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Vorrede zur erſten Ausgabe. 
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Brest von dem Muifhe dam dringenden Berürfniffe au zweckmäßigern Yerrkähen”)., beſonders an einem 
vollſtändigern, correeten und zuverlaͤſſigern deutjch-pelniſchen Wörterbuche abzubekfen, entſchtoß IE mid diehs, 
mit Gottes Hüffe glücklich beeudigte Wert durch den Druck keransjugebcu. Wenu mau bedenkt, wie viel 
Geduld, ausdaueruden Fleiß, Zeit, güuſtige Umftinde**) uud Verhältniſſe, Hülfemittel und Keſten ein fote 
ches Unternehmen erfordert, ſo wird man fiń mit mu freuen, Daf ich mich duch alle dieſt Schwierigleittu 
nicht abſchreclen ließ, ſondern ſie giücklich überwunden babe.***), ‚Wenige uur haben ſich wer mię au die Ber 
arbeitung eines deutſch⸗polniſchen Wörterbuches gewagt; weil, mie gejagt, dieſe Arbeit ſehr mühſam und zrit⸗ 
ranbend iſt. 

Die bekannteſten Ausgaben von dentſch-polniſchen Wöͤrterbüchern fusd z 

Erjtens Das Erneſtiſche Handbüchlein. Schweidutz bei Oteln, in Heiu Octav 1689. Jobaun Gruefti 
war Lehrer der poluiſchen Sprache in Breslau und erwähnt in feiner Vorrcde, daß man damals auf Die 





4 Eine neue Auſt!aͤrung der polnijden Sprachformen, wedurch dar Studium dieſer Sprache ſehr erleichtert wich, Ndet mam in meinem ie 
Jahre 1521 in Danzig herauegekemmenen potniſchen Wegrreiſer; wovon eine neue verbeſſerte Auflage unter dem Titel: Aurz; 
gejagte potniſche Grammatik im Berlage der Anhuthſchen Buchhandlungein Danzig nachftens erſcheinen wirn 

*) unter andern, daß bie hieſige Sónigi, Reglerung, gewohnt alles gemeinnägige patriotiſch zu befoͤrdern, das Publikum auf men Ucz: 
nehmen anfmertfara mochte. 

**) Dać nachehende teeu fopiete Schreiben in pelniſcher Sprache, werin eine hohe Perſon mich mit wsbhnnetfenber Theitmahme zur Ton, 
nen Prrausgnóe meines Werkes aufmuntert, erfpart mir all: eigene Anpreifungen meiger Axbeiy, indem die Autoritat eines fo <ompetew: 
ten Richters mic eine aljgemein gónftige Aufnahwe erwartan Lädt: 

WielmożBy Mości księże kaznadziejo, 
Mnie wielce Mościwy Panie i Hracie! * 

Torzeymy lit WWMCc Pane miałem ukouientowhnie odebrać, Nie potrzeboją potelarzać, jaż wiefką WWMe Pane 
przysługę czenisz narodowi naszema ilostarczając mu dolładny stownik niemiecko-pelstii- — Ui w BLYBC Sy rych ela 4 
języki zaymują, a tmłanowicie mlodziez mkolna sprawiedliwą mieć będzie wdzięczność dla autora tyw bardzicy, gdy w 
przysłanym pierwszym ar.uszu postrzegać się daje czysiość języka, dokbulność i jak nazbłizsre wyra ow tłumaczenie. — 
Milo «ni jest szczególne WWMe Panu oświadczyć dzięki, zes dał mi pierwszeństwo w przypłamia swey pracy. Pochle- 
bne nader i tkliwe dla serca mego powody połączą się na zawsze z lą pamięcią zyczkwcy jego dla mnie chęci I czalą 
domu mojego wdzięczność mu zapewnią Mad będę przyłożyć się do jak nayprędszego wyjścia dzieła. a ponawiając wy- 
razy dzięk moich piszę się 2 winuym szacunkiem i 

WW%c Pam 
z Sienlawy w Gallicyi, sterrrre In erttiwern Ferry 1 — gołorym 
d. 25. Lietap. 1520, ADAM N CZĄE I... SSE ILJA 
WI. Mrungevius, 
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Erfheinung eines vollſtändigen dentfchen und polnischen Wörterbuches von einem dafigen Kaufmann Balthafar 
Bertermanu vergebens gewartet habe, Diefes Bud ift felten und enthält mandyes nod jegt Brauchbare. 

Das zweite fogenannte biblifhe Wörterbuch) ift in Königsberg bei Beijens Witwe und Hartungs Erben 
1769 in Klein Dftav erfchienen, 

" Das dritte ift das Moszczenstifhe, Leipzig bei Gleditſch in mehreren Ausgaben in groß Octav. 

Das vierte ift von einem gewiffen Karl Winkler iu Lublin1801 erſchieuen. Es ift ein dürftiger Auszug 
ans Moszcjenski. 

Das fünfte ift von Eberlein in Breślau 1763 herausgegeben; eine ſchlechte Kopie des Erneftijchen 
Handbüchleins. 

Ohne uns bei den deutſch⸗polniſchen Botabularien des Moneta und Krumpfholz aufzuhalten, geben wir 
za dem fedhften namli dem deutſch-polniſch-franzöſiſchen Zajhenwórterbuche von Bandtte, Breslau bei Korn 
1813 und 1820. Er übertrifft alle feine Vorgänger, bedarf aber doch mancher Berichtigung im Deutſchen 
und Polzifchen. Man ficht daß ipm Adelung und Linde gefehlt haben. Nach der Menge von Fehlern zu 
urtheilen, kommt man auf die Bermuthung, daj cs wenigftens nicht ganz von Bandtte felbft bearbeitet fet. 
Sollte wohl Baubdtfe Mufenalmanah mit Mufelmännifh bisurmanski verwechjeln können? Der 
Verfaffer der: Flores trilingues etc, Gamius, Danzig 1702, bat aud) cin gefchriebenes Bruchſtück von 
einem deutſch⸗lateiniſch⸗ poluiſchen Wörterbuche binterlaffen, welches aber nur von Aal bis Anftellen geht. 
Man fieht daraus, daß er den Eruefti beugt habe, ans einer Kaſchubiſchen Gegend gebürtig getwejen fein 
müffe uud ums daher alte fchägbare Wörter der jegt bald mutergehenden Kafchubifchen und Altwendifchen 
Sprache der fogenannten Kabatfer hätte erhalten können.') Endlich hatte auf ciu gewiffer Paul von Ra— 
gufa in Danzig 1726 ein polnifches Wörterbuch mit einem dentich-frauzöfifchelateinifhen Negifter angefündigt; 
es ift aber nicht erfchienen. Ueber mehrere Leritograpben giebt Kuapius in feinem Theſaurus Nachricht. Auch 
machte Miüllenheim in feiner Grammatit Brieg 1717 Hoffnung, daß ein gewifjer Chriftian Rormann, Pfar⸗ 
rer zu Pawlau ein deutſch polnijches Wörterbuch heransgeben würde, welches aber aud nicht erjdfien. 

Wie viel mir diefe Vergänger vorgearbeitet haben, und wie wiel ich aus mir felbft, ans dem Umgange 
mit gebildeten Polen oder aus der Lektüre polnijher Schriften, befonders aus poluijfen Zeitungen, Doku⸗ 
menten, Kontrakten und Haudlungsbriefen, die mir von den biefigen Behörden nnd von Privarperfonen zum 
Meberjegen anvertraut wurden und and der zuverläffigften Duelle d. i. Linde's Sprachſchatze gefchöpft habe, 
wird die Vergleihung lebren. Auch benugte ih da, wo ih im Hochpolniſchen keinen Gewährsmann für die 
Bedentung eines, jedem Polen verftäudlichen, Wortes fand, nad) dem Mathe des berühmten Gornicki in fcie 
nem Dworzanin den Sprachgebrauch der verwandten Dialekte, befonders ans dem deutjcheruffüichen, z. 8. 
Gingelwagen chodulka dziecinna (Petersburg 1798) und deutſch-böhmiſchen (von ham, Prag 1799 und 
3. Dobrowsti) 1821 Wörterbuch. 





*) Gs wäre für den Hiſſoriker ſehr nüglich, wenn ein polniſcher Sprachforſcher alle Kaſchudiſche und Wendiſche Dórfer berrifen, ſolche alte 
Wörter fammeln und ein Rafdubifhes Idioticon herausgeben möchte, Div beſte Gelegenkeit bazu hätten wohl die DB. Geiſtlichen jener Ge— 
gend. Sft eg nicht zu bedauern, daß man bie aftpreukifhe Sprache untergehen lieb, obne für eine Grammatik und Wörterbuch geforgt 
gł haben, Dank fei es dem verdienflvollen Severin Vater der uns cinige Nefte bavon gerettet bat, die der Warſchauer Linde fo poż würdigt 
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Was die polniſche Orthographie betrifft, jo bin ich der Meinung, daß man die gangbarſte in den pole 
niſchen Bibeln, Religionsbüchern, Negierungsfchriften, Zeitungen u. ſ. w. gebräuchliche ältere mit tleinen Ab- 
änderungen beibehalte; denn die von dem Grammatifer Kopezpnsti vorgeſchlagene überladet Die Wörter mit 
nody mehr Konfonanten, erſchwert das Lefen und macht unnüge Störung, da fie mit dem bisherigen Prinzip 
der polnischen Orthograpbie: fhreibe wie du fprihft, obne dich bei abgeleiteten Wörtern ängſtlich 
um die Budftaben zu befümmern, welhe die anders lantende Wurzel bat, im Wöerſpruche ftebt, 
In demfelben Geifte fpricht Daher auch der fharffinnige Kopitar, fiche Wiener Jahrbücher 18R: „follen 50 
Millionen Staven ſich bei jeder Sylbe den Kopf zerbredyen, um ein paar Eiymologen ihre Wirzel nicht zu 
verſchiebeu? Iſt es nit Millionen Mahl billiger, daß vielmehr die paar Eiymologen felbft ans Sem Orgas 
nismas der Eprache und Schrift ſich ihre Wurzeln beransicheiden? Wozu wären fie fonft Eitmologen?, 
Mus diefem Grunde darf man daher and nicht posdlac für posyłać fdreiben, obgleich es von pseł abe 
ftammt, auch würde id das x dem ks verziehen und folglich lieber Xiążę, xięga mit dem x als ksfchrei- 
ben, weil es in telegraphifcher Hinficht auwendbarer if. Diefe Gründe rechtfertigen miń hinlänglich, wenn 
ich die nen gewagte fo bódft unbcqneme Drthographie des Kopczyński nicht befolgt habe, nud zwar m. fo 
weniger, da jegt auch fhon mehrere nene Schrififteller die Kopczyńskaifcjen Nenerungen gerügt haben, z. 3. 
Felinski, Pisma własne, Warfchau 1816, desgleihen: Bohusz, Dodatki do poprawy w ustney i pi 
saney mowie etc. 

Danzig, den 24. September 1822, 
C. C, Mrongovius, 


Vorrede zur zweiten Ausgabe. 





DB as bei diejer nenen Andgabe meines Dentſchpolniſchen Wörterbuches mehr geleiftet ſei, wird die Verglei⸗ 
chung mit der alten nom Jahre 1822 lehren. 

Die Vorzüge Diejer neuen Auflage befichun nicht bloß in der Bereicherung diefes Werkes mt nengejame 
melten Wörtern und Medeusarten, wie auch kitiiher Sichturg nebſt Verbeſſerung des im Laufe mehrerer 
Sabre miihfam geſammelten Vorrathes, fondern ud) darin, daß Die Herren Verleger cin flattliheres Format 
gewählt haben; nnd baj ſowohl die Stammwórer als auch alle damit zujammengejegte Wörter und Ab- 
leitungen eine frijche Zeile anfangen, wodurd das Aufſuchen derfelben ſehr erleichtert worden, und fonad viel 
Zeit eripart und dad Auge bejhont wird. 

Dem Polen wird Die gründliche Erlernung der deutſchen Sprache dadurch noch befonders erleichtert, 
daß bei jedem; regelmäßigen Zeitworte, felbft bei den Compofitis die irreguläre form und bet dm Enbfiane 
tiven Der Artifet g genam angegeben wird. Der Lernende wird auf der Stelle die gewünfchte Belehrung finden, 
und. darf nińt erſt mit Zeitverluft befondere Verzeichniſſe anffnchen. Ans einem felchen befondern Verztichniß 
der Wnomalien wird er zwar die abweichenden Fermen z. 5. vom Bertum bringen, treten x. brachte, 
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trat sc. kennen lerneu, ob er aber bei den Compeſitis aubrachte, artrat oder bradite an, rat an fpre 
chen und ſchreiben folle, dies tauner ang dem Verjcichniſſe der bloß einfachen Zeinrfrter nicht erjeben; er 
wird alſo die ‚Grammatik nahjdlageu mäffen und auch Dieje tun ‚nicht alle Verba composita umfafjen, 
feudern fie wird ihn aufs Wörterbuch verweiſen. 

Men rami aber Die Angabe der Anemalien darhr fehlt, fo Tann daſſelbe nicht etu ansführliäes 
Wörterbuch eder Vęricon genannt werden, fordern man wird das dafür ausgegtbene fürein bleßes Vocabu- 
larinm anzuſchen haben, 

Was die Formen der polniſchen Wörter dieſes deulſchpolniſchen Wörterkuties beieifft, ſo kennten ſelthe 
bei der Długe von poluiſchen Synonymen nicht durchweg angezemt werden, fo wie es auch bei den deutſch- 
lateiniſche; Aer deutſchegriechiſchen Wörterbüchern der Fall zu fein ‚pflege, und ſonach werden Die peluiſchler⸗ 
nenden Ocutſcheu anf mein ausfübhrliches polniſch-deutſches Wörterbuch im Verlage der Herren Gebrüder 
Bornuraͤger zu Königsberg bingariefen, werin die Formen faſt bei jedem "Worte angegeben find, 

„Da die Haren Berleger dad etwemige Kenturrenz Abbruch zu leiden fürchten, fo ſehe ich mich verau— 

(af zu ihrer md des Publiktums Beruhigung Das Alrtheil ſachverſtärdiger Dinner über Das Poluiſch-Dent- 
je Wörterbuch bier auzuführen. — 

Die Recenſien in Dem Repertorium der geſammten Dertfchen Oieratnr 1833, Band 5, Heft 6, Nea. 
XV lautet wörtlich alſo: „Diejes Wert (nämlich das ausführliche Polniſch-Deutſche Wörterbuch von G. 
C. Mrougorins) zeichnet fif durch Botftindigfcit und Richtigleit vor alten audern dieſer Art ars, und 
ift cin nener Beleg für die Sprechkenntniß des (don fo vielfach um Die Polniſche Sprache verdienten Ber 
faffers. Deutſcheu, welde das Polniſche gründlich zu eteramı wdiujejen, wird in Deinfelben cin wejaliócj 
m. dargeboten; namentlich waś Die Abſtammung der Wörter anlaugt, iſt dieſes Buch vortrefflich zu nennen sc. 

Der allgemem verehrte geiftveiche Erzbiſchof von Gneſen and Poſen Hear von. Dunin fagt davon: 
pożądany nader dla pubłiczności mianowicie dla języka Polskiego ważny słownik Polsko-niemiecki, 
nowy owoc literackiey Jego pracy das fer erwünfchte fürs Publilum und bie poluijhe Sprache ſehr wid- 
tige polmifchedeutiche Wörterbuch cine neue Seuche Q Ihrer literäriſchen Arbeit, 

Der ſachverſtändige und ſehr geachlete Weihbiſchef Her von Kowalski net es wypracowany tak 
troskliwie i doskonale słownik ein fo forgfultjg und vollktonmnen ausgearbeiteles Wörterbuch, 

Der Ede ientnipre. ge Graf Edward Naczyńsii mumt mein poltniſch-deutſches Wörterbuch dzieło 
wytrawne d. b. cin veifes oder gut ausgearbeitetes uert, mie and) piękny płód nauki i uczonych badań - 
d. b. eine ſchöne Frucht von Gelehrſamkcit und golenie Ferſchuag. — 

Gleiche giinftige Urtheile über Die erſte Ausgabe dieſts deutſch-polniſchen Wörterbuches, Die mir von mche 
reren fahverftändigen Männern ſchriſilich zugefommen ſird, bier anzuführen, wafiatta der Raum nicht, zu— 

magi da Gel der Vorrede zur erſten Ansgabe ſchon das beifükige Schreiben des hochſeligen Fürſten Adam 
Sa wörtlich abgedruckt ſteht, weldes instar omnium gelten möqge. 

Da ſchnelle Abjag der erſten Auflage und das Verlangen des Publikums nań Eremplaren veranlafte 
Die Herren Verleger den foftjpieligen Verlag zu übernehmen. In Baradi deſſen — und Daf mir Die trene 
Bearbeitung dieſer polinſchen Wörierbücher, wie auch Die ſhwierige Kerretunr derjelben fo wiele Jahre meiunes 
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Lebens gełofiet bat, boffe if, dań feine ſolide Buchhandlung dem etwanigen Nachdrucke oder Compilation der 
godańter Werte Vorſchub th werde, „ 

Wam. indeß cia rifiiger Maur durch mehrjähriges Quellen-Eiud?um und mater Zuziehung mehrerer 
fadinerftändigen Gelehrten etwas Volllommneres zu Staude bracie, wer wollte dazu nod ſchel fehcut. DMtüßte 
man fich wicht frenen, wenn Die verbergenen Schätze dieſer mralten fo weit verbreileten ſchönen Sprache ju 
Zage geididert würden 2 Mug. fidy nicht jeder Freund der Slaviſchen Yiteratm über die Erſcheiuung des 
Bóbmijhew Wórterbuhes von Jungmann freuen. ? 

Nur mühten fich- die Herren Verleger mit einander verftändigen und fih nicht gogenfeńij den Mavtt 
verderben. So ift ja ań a Deutſcheu nach Friſch, Adelung, Campe, Heinfius auch ein Hehſe gelommen, 
jedoch). erft in Bwifchenräumen mehrerer Babrez deum ein Lericon ift nicht aus dem. Aermel zu. ſchütten, ſou⸗ 
deru erfordert mehrere Decennien Mühe nad Arbeit und toſtbare Hülfsmittel. Daher ſoll ciuft Scaliger 
gejagt haben: wer ſich am feinem Water und am: feiner Mutter verfündigt bat, den ſchicket nicht, auf die Gas 
leeren, fonderu Taffet ihn cin Lericon anfertigen (lexica contexat), 

Da. das. Gebiet des menſchlichen Wiſſeus weitläuftig ft und man zne Bejeichnnug fo mmnigfaltigec 
Dinge: verſchiedene Ausdrüde braucht, Die. alle ein einzelner’ Menſch wicht wiffen fann, fe war cs nöthig, fi 
mit fachverftändigen Männern in Verbindung. zu fegen, um fich Darüber. zn berathen. Daher kommt e$, daf 
viele hier vorkommende, diefen Männern dunkle oder veriftete Ausdrücke und Formen derſelben mit einem Steruchen 
. bezeichnet find;. wiewehl es möglich ift, daß die: von ihren bezweifelten Bedednngen: dieſer Wörter, doch als 
Provinzialismen. in einigen Gegendar oder in, einer. andern Bedeulung turreut fein könmen, md ans‘ dieſem 
Grunde habe ich fie fteben laſſen. Sollte aber Bei fo mühfamer Arbeit: und jchtwieriger Korreltur and biu 
amd wieder etwas überſchen worden fein, fe können os doch nur einige wenige Schreib⸗ oder Druckfchler fein, 
die fiń eingeſchlichen haben könn. Der billig dentende Leſer wird fie wohl felbft verbeſſern können, ohne 
deshalb den Werth. des Ganzen. zu wertermen. Naͤchträglich muß id) bier noch ein paar zu fpit bemerkte 
Drudfehfer im: PolnifcheDeutichen: Theile zu verbejferu: bitten, mimlidy bei gąsior fege gläſerne Flaſche ftatt 
lederne Flaſcht, und bei. wypocząć fee ansruhen für ansrufen z lies Ickezey für leksrey ferner welleu 
die Menern befouders die Warfhauer srehro für srebro baben.. Bei: sęk fege der Aſt, Knorren.“ 

Meine Bemerkungen im der Vorrede zur erſten Ausgabe dieſes Werkes über die Neuer gen iu Der 
Orthographie haben ſchon Früchte getragen. 

Wenige ſchreiben um uoch bylź fürbyé, dadźfiit dać, isdź fürisc, paśdzfiicjpaśc.. Mad iſt meine von mir 
zuerſt auſgefundene Regel der. Eintheilnug der poln. Sprachformen mad den weichen und harten Charateren 
nachgeahmt. Mon ſieht ein, daß der berühmte deutſche Lingrift. Profeſſor Vater Unrecht haste, wena er in 
ſeiner ruſſiſchen und poluiſchen Spracklehre eine Unzahl von Endungen aufführte, als da, ta, ra, sa, ba, wa, 
fa, ma ⁊c., da. Dis eigentliche Endung ia der seu ihm. aufgeführten Wörtern une dada iſt, z. M. in 
woda (Waffer) ift'a die Eudung ımd der vorhergehende Konſonaut d gehört zum Stamme md beißt der 
Charatter und diejes gilt. and) von andern Redetheilen .. B. im Verbum dać, pić, żyć ift dać 6 Bie En- 
dung des Jufinitives und das vergebende a, i, v gehört zum Stamme. Dod) darüber babe ih mich in 
der Vorrede zu meinem peltufcher Xencpbon oder Anabasis Cvri, in meinem polnifchedentihen Wörterhnnche 
und in metrem polnifchen Wegweiſer, der Jett aufs neue in der Auhuthſchen BnóbauNung m Danzig unter dem Titet: 
Smzgefafte Polu. Gramatif erjcheinen fol, ausführlicher. erklärt. Wenn num aber. die Kopezyiiskiichen Zd! : 
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gegen die Autorität der alten Polniſchen Schriftſteller aus dem Zeitalter des legten Könige Poniatowski 
woruuter ſehr geiftreidhe Miünner waren z. B. Konarski, Krasicki, Naruszewicz, Niemcewicz, Kuia- 
nin; Karpiński, Kluk, Jundziłł w. mid gegen allen Sprachgebrauch neue Formen der polniſchen Spradye 
anfdringen wollen, fo frägt es fiń, warum bat man denn den Unterſchied, den die Bibelüberfeger im Dativo 
Pluralis numeri der erften Detlination auf om nnd der zweiten auf am, denn man ſchrieb z. B. malzou- 
kom (den Ehemännern) uud małżonkam (den Ehefrauen) anfftellten — jegt ganz aufgegeben? Kounte man 
bieje nothtwendig fheinende Unterſcheidung entbehren, eben fo kann man die fruchtloſe Unterſcheidung des ad» 
jectiviſchen Jnſtrumentals und Locals im Singular beim Masculino «uf ym und beim Neutro auf ćm 
entbehren und iu beiden Fällen beim alten ym oder im im masculino und neutro bleiben; eben ſo ſchreibe 
man im Plural Den Juſtrumental der Adjectiven auf emi durch alle Geſchlechter, nud nicht auf ymi weil 
die Einerleiheit des Mntlanges das mufitalifhe Ohr des Polen beleidigt, deun man fpricht ja harmoniſcher 
emi als ya, eben fo im Berbum fpridt man harmouiſcher chwalemy, uczemy und nicht chwalimy, 
uczymy; fo wie man lieber deszcz, mleko und nicht dyszcz, mliko ſchreibt. Nod bitte id bie eifrigen Ver⸗ 
theibiger der Kopczyńskijjen Orthographie zu bedeuten, daß dadurch der Zugeud das Lejenlernen und Schrei- 
Gen fege erſchwert wird, wenn man das zweckmäßig aufgeftellte Prinzip der Alten: fchreibe fo, wie du 
ſprichſt, (jak się mowi, tak się pisze) ans der Acht läßt. | 

Schlichlich zeige ich an, daf ih ſchon feit mehreren Jahren „Cebes Gemälde des menfchlichen Lebens‘ 
and dem Griechiſchen ins Poluiſche überfeht habe und dazu einen Berleger fndhe. Die Nuffen und Böhmen 
beſihen ſchon läugſt eine Ueberfegung davon. Die Ueberfegungen der Nuffen ans dem Griehifhen haben 
ſehr vortheilhaft anf die Ausbildung ihrer kräftigen Sprache gewirkt. Der berühmte Karamsin ſpricht daher: 
Greki, Greki, kto was nie liubit (Griechen, Griechen, wer follte euch nicht lieben ?). Wie viel Weisheit 
würde die Polnische Jugend aus der Rectüre des Cebes und befouders der Dentwärdigkeiten des Socrates 
von Zeuophon lernen, wenn fie Die Werte des Kenophons und andere moraliſche Schriften der alten Griechen 
in trenen Weberfegungen zum Leſen erhieltet Nun bebe id meine Hände anf zn Gott und danke ihm des 
möthig, daß er mich in meinem hohen Alter geftärkt, und mich and diefe nene Auflage gnadig bat erleben laffen. 


Danzig, im Sannar 1837. C. C, Mrongovius, 








fängt, muß auch fortfahren kto A powiedział, powinien i B 
— kto zaczął powinien skończyć; począwszy, 
trzeba dokonać, ober kto na jedną rzecz pozwolił, nie może się 
i od drugiey wymówić. Gr weiß weber X noh B. Ani be, 
* ani me; ani trzech nie zliczy; nie dopytasz się na nim ani 
słowa; nie umie ani gęby rozdziawić; cały niemek x niego, 
co ma język w chodakach cf, Ciapa cf. Rh. ani źdźbła niezna. 
Aachen, n. (bać) eine Stadt, Akwisgran, g. n. 
Wal, m. (her) Pl. die Xale węgorz, g.a. Le. Zum Nale gehörig, 
ben Wal betreffend, vom Nale węgorzowy, a, e; wegorzny, a. e. 
Aalbeere, f. (bit) cf. Wiantbecre, czarna porzeczka. S. Ahlbeere. 
Xalberrftraud, m. (ber) krzak czarney porzeczki. 
Aelchen, n. (bać) wegorzyk, g. a. 
Aalen, v. a. łowić wegorze. - $ 
Aalfanı, m. (ber) łowienie węgorzy, połow węgorzy. 2 — ©. 
sadz na węgorze, węgorznia. 
Aalfleifch, n. (bad) wegorzyna, węgorzowe mięsa. 
Aalgabel, f. (bie) Aalſtecher, m. (der! oścień na węgorze. 
Aalbätter, m. (ber) ©: Walfang sadz oder skrzynia na węgorze, 


A A. Sprichwort. Ber X fogt, mus auch B fagen, bad iſt mer an: 


węgorznia. 

Nalhaut, f. (bie) skóra węgorza ober — węgorzowa, 

— . (bie) neta na węgorze, (wiązka czyli wie- 
cheć sitowia na sznurku z nętą dla.łowienia wę- 


gorzy.) 

Xalquappe, Xalraupe, f. (bie) mientna ober miętus, -g. a. 

Aalreih, adj. pełen węgorzy, obfity w węgorze. 

Aalwehr, n. (bad) węgorzowy jaz; jaz na węgorze. 

Xar, m. (ber) obs. für Abler orzeł, g. orła. 

Kat, n. 8 Pi. Xefer ścierw, u; ścierwo, zdechlizna, zdechli- 
na, padlina; legtereś if höflich. 2. ein Mać, Köder, Lockſpeiſe nęta, 
ponęta, przynęta; przyłuda, żer, wab. 

Xafen, v. n. tróg fein, fauienzen gnuśniećz 2. w. n. Das 
Fleifh auf der linfen Leite ber Kelle abſchaben, abaafen; fleifchen, 
miezdrzyć; skórę z lewey strony oskrobywać. 

Waśfiicge, f. (bie) ścierwowiec, g. wca, L. 

a, adj. gnuśny, leniwy. Aafig werden osowieć vom Franken 

ie 


b. 

e, f. (bie) lewa stróna skóry, cf. strona skóry odmię- 
sna, I. 

XNaf, n. (das) ©. Aas żer, g. n. 

Ab, eine Wartifelz der Kopf ift ab głowa iest (precz) zdjęta. 
Hand ab ręka precz b. i. ręki niemasz, ręka ncięta, ręka od- 
padła. 2. ab, eine Oberbeytfhe Präpofition für von, od, u, na. 
„ B. abgeben oddać, abbauen uciąć, abfüttern nakarmić. 3. ab, 

rab na doł. Den Dut ab zdeym kapelusz. Xb unb zu od i 
przy; Weit ab daleko ztąd. Ad und zugebenó dopadkami, tam 
i sam chodzyc, oder odchodząc i przychodząc. 

Ta —— czyli cząsteczka mowy znaczy 1) odłącze- 
nie; oddalenie od czego na przykład binab na doł, ku 
dołu; abfallen spaść z góry na dot, odpadać, opadać np, 


Mrongovius, Deutsch-Polnischer Wörterbuch, 


jabłka z jabłonki; abnehmen zdjąć, zdeymowad. Luc. XXIII. 
3. bie Günbe abnchmen. Hebr. X., II. rer JA 
o 


wziąść, zgłądzić. Potym także znączy 2) dokonanie, ukoń- 
€zenie, dopełnienie; bo co iest gotowe i ukończone, to 
jest niby oddalone, nprzątnione z drogi na stronę np. abfü » 
tern nakarmić t. i. oddalić niedostatek, dawszy podostatkiem 
obrokn. Daley 3) znaczy umnieyszenie, ubytek, nymę, 
poet Lehe zniszczenie np. cin Kleid attragen suknią 
przechodzić, znosić, otrzeć noszeniem. Czasem 4) znacz 

w —* przeciwną rzecz np. Abgrunb przepaść f. otchłań, 

niby bezdno; Abgunſt oka, nienawiść, niby niełaska. 5) 

znaczy: zrobić eo padobnego jakiey rzeczy, przejąć podobień- 

stwo jakiey rzeczy np. ahmablen odmalować; abfäreiben prze- 

— etc. Wreście Polski przyimek: ob odpowiada w nie. 
tórych odnoszeninch Niemieckiemue ab np. atfappen, ddhauen, 

einen Baum obciąć drzewo. ś 

Xbódńzen, Sid — zgryść się; jękami wysilić się. 

Abadern, v. a. oderać, uorać, k'sobie przyorać (skibę roli). 

Abänderlih, adj. odmienny, a. e. und adv. odmiennie. 

Abónbern, v. a. odmienić, odmieniać, przeinaczyć; — nań und 
nad, eins nah dem andern — poodmieniać. 

Abänderung, f. (die) odmiana, przeinaczenie. 

Abingften ; Asóngftigen , v. a. nastraszyć kogo, strachu eder 
trwogi nabawić, stracha nadać komn, trapić kogo. 

Abarbeiten, v. a. durch Arbeit wegihaffen obrobić, okrzesać, adro- 
bić. 2 — abnugen nadużyć, spotrzebować, nadpsuć, przytępić. 
3— —— .B.bie Shulb — dłnę odrobić. Sich — bt. _ 
durch vieles Krkeiten entfróften spracować się, zmordować sie, 
strudzić się, utrudzić się, zmocować się, wycieńczyć siły pracą; 
ną umor pracować, forsować sie; atgearbeitet odrobinny; stę- 
piaty: sfatygowany; spracowany; zmordowany, zwątlony. 

Abarbeitung, f. (die) odrobienie, obrobienie, odrobek, nszczer- 
bek, nadpsncie. 

Abärgern, ſich — zgryźć się: przykrości doznać ober zmartwie- 
nie mieć cf. schnąć ze złości. ' 

Mbórnten, abernten, v. a. zbierać z pola, sprzątąć z pola, ukun- 
czyć żniwo, pożniwować, dożąć, 

Abart, f. (die) Spielart; ferner cin auógcarteteg Ding wyrodek, 
różny gatunek, odmienny rodzy. ef. odrodek; odmiana, inszy 
rodzay. cf. odmianek, otmianek, Vr. Poln. 

Xbarten, v. n. m. ſ. wyrodnym być, wyrodzić się. Bon den 
Tugenden feiner Borältern — od cnot przedków swoich odstą- 
pić, — odchylić się. 

Abartung, f. (bie) wyrodzenie się. 

Abófdhern, v. a. kley oder flegmę z ryb ciepłym popiołem otrzed- 
— ih — zmocować się; znnżyć się. - = 

Mvóften, v. a. gałęzie obcinać; drzewo ugolid, okrzesać, obrzy- 
nać drzewa. 

Abägen, v. a. abbeigen wyhecować, wygryrać, (gryzącą cieczą 
napuścić dla wyżernia), wygładzić serwasercm, wypalić scr- 
wasereme = 


* 


* 


Abbl 


Abbacken, w. Irr n., Praes. ich backe ab, bu baͤckſt ab, er baͤckt ab, 
Imperf id, er bud ab, Conj. abbüde, Imper. bade ab, Part. 
Praes. abbadenb, Part. Praet. abgebaden — völlig, fertig baden 
upiec, upiekł, upieczony, a, e; Fut, upiekę, upieczesz, upie- 
cze, upieczemy, upieczecie, upieką, 

Das Nobaden, n. upieczenie. 
2) bas Baden vollenden dopiec, pieczenie chleba skończyć, — 
dokończyć, --- ukończyć: 3) --- ald v.n. mit f. Ep. bać Brot 
ift atgebaden chleb się odpiekt, odsiedział się, cf. odewstat 
chleb, podniosła się skorka na chlebie, L. 

Abbaden, v. a. wykąpać, skąpać. | 

Abbalgen, v. a. skórę odrzeć, skórę zdjąć; 2) fidy mit einem abs 
balgen, ſich burh Balgen oder Raufen ermüben, alś v. rec. zmo- 
cować sie, pasowaniem ober "biadowaniem, lub biedzeniem 
sie ntrudzić, ę ' 

Abbarbieren, v. a. ogolić (brodę). 

s v.a. obierać ober obrywać jngodyg obrać, 'oberwąć 
jago y. 

Abbeißen, v. irr. a., Imperf. idy, er biß ab, Conj. abbiffe, Imper. 

beifie ab ober beiß ab, Part. Praes. abbeißend, Part. Praet. abe 

gebiffen ugryść, odgryść, odkąsić, ukąsić, ein Stüd Brot ab 

beißen kawał chleba ukąsićz den finger abbeifen palec u- 


gryść. 

Arbehen, n. (bad) odkąszenie, odgryzienie. 

Apbeigen, v · a.-abógen odbeycować, cf. besować, cf. wyhecowad; 
naliecować. 

Xbbellen, v. a. wyszczekać, L. A 

Abberufen, v. irr. a. odwołać. 

Abteftellen, v. a., abfagens nad. Bw. odobstalować ? cf. wypó- 
wiedzieć, odmówić, cofnąć słowo cf. odkazaćz Gy. polowa- 
nie było odkazane, (3) Ruff., beffec odwołane. 

Xobethen, v. a., nad) Heinſius: abbeten, eine beftimmte Anzahl von 
Gebeten berfaaen zmówić — pewne; 2) odmodlić, od- 
—— lub modleniem oddalić, modlitwą odwröcit ; feine 

finden adbeteh odmodlić się za — 

Abbetteln, v. a. wyzebrać, dożebrać się czego. 

Abbetten ſich przenieść się z łozkiem. 

Abbeugen, v. a, Xbbiegen, v. irn; a., Imperf- id, et bogab, Conj. 
abbóge, Imper, biege ab, Part. Praes, abbiegend, Part. Praet. 
abgebogen odgiąć, Fr. odginać, F. odegnę, Praet. odgiął. 

Xbsilden, v. a. odformować; Gr. grzyby w gipsie, Kl, wyohra- 
zić cf wystawić, wyrazić cf. utworzyć, w formie co. wyrobić, 
figurować cf. fóilbern. 

Abbilbuna, f. (dies 1) wyobrażenieg 2) das Abgebitbete, Bilb,. 
Bildnis, Rachbild obraz, wizerunek, figura, "konterfet, ksztalt, 
podobieństwo, abrys, wydana postać. ‚ 

Kbbinden, w. irn; a., mit b,, Praes. ich binbe ab, Imperf. id, er 
band ab, Conj. abbände, Imper, binde ab, binb ab, Part. Praes, 
abbinbenb, Part. Praet. abgebunden odwiązać „ odjąć (rzecz. 

rzywiązaną, albo przyrosłą); rozwiązać, odłączyć; 
—* ein Kalb abbinden odstawić cielę; ein Faß --- beczkę po- 
ad. 

a0, m. (der) bie Handlung des Abbeifen® odkąszenie z 2) der Ort 
wo etwas abgebiffen ift; 3) bać abgebiffene Stück odkąszona 
część, odkąsek, ukąsek, odgryxek, ugryzek, ogryzek. 
©: Teufels Abbiß, eine Pflanze, Lat, scabiosa succisse, 
Poln. dryakiew ugryziona, L., Kl. cf, św,. Piotra ziele, Hgn. 

= —, L. €. —— — ck 
bitte, f, (bie) przeproszenie, przepraszanie, odproszenie, 
mowka; öffentliche Arbitte tpun publicznie przeprosić. Fr. 

Abbitten, vw. irr a. m. hd. Imperf, id, er bat ab, Conj. atbäte, 
lmper bitte ab, Part, praes. abbittenb, Part praet. abgebeten. 
przeprosić, przepraszać, odprosić, 

Abblafen, v- irr.a. m. h. Praes. ich biafe ab, bu blaͤſeſt ab, er blaͤſt 
oder Vlófet ab, ImperL idy blies ab, Conj. abhliefe, Imper- blafe 
ab, Part praes. abblafend, Part. | ape abgetlafen — wegblafen, 
durch Blafen. wegbringen — odmuchnąćz bee Wind vla— 
ſet en wiatr cf. odwiać, odwiewaćz 2) wytrąbić 

ausblafen). . 

—— w. a. ebler abblaͤttern liście obłamywać, liście z drze- 
wa. oberwać, --- omykal, —— osmorgaćz fidy abblaͤttern 
odłupywać się, szczerhić się, szyć się, odpadać, opadać, 
1 8, Stein, Augen 


2 Abba 


Sychz Böhm. wypał, praypalz Franz. dechet. 


Abbl Abbr 


Abbläuen, v. a. derb ſchlagen posinić, na miazgę zbić, na gorzkie 
jabłko zbićz % v. n. mit f. puszczać farbę błękitną. 

Abbleichen, v- a. dobielić, ubielić. 

Abbläben, v. a, mit f., bać Bliben vollenden dokwitnąć, dokwity- 
wać, L. cf. okwitnąć, (*okścieć) przestać kwitnąć, (verblühen); 
abgeblńget okwitly. . 

Abbohnen f. bahnen, 

Abbe tgen, w* n. pożyczać od kogos brać na kredyt, zapożyczać 
się u kogo. - 

Abbrand, m. der) in ben Schmelzhuͤtten basjenige, was bem Blidfil: 
bec im Brennen ober in ber Reinigung am Gewichte > Zat. 
ponderis argenti per purißcationem deminutio, Frisch, Poln, 


Xbbraten, v.ler. a. m. h., Praes. id, brate ab, bu brateft ober 
brótft ab, er bratet ab oder brät ab, Imperf. ic, er bratete oder 
briet ab, Conj. abbriete, Imper. brate ab, Part. praet. abgebra: 
— — abbratend — fertig braten upies, dopiec, f u- 

ę, dopiekę. 

Abbraufen, v. m. m. d.. bas Braufem, b.i. Gähren vollenden wyrois 
sie, rojenie, kisanie kończyć, kiszenie skończyć; 2) przestać 
szumie: i 

Xbereden, v. irr. a» m. b., Praes. ih fredje ab, bu brigft ab, er 
briht ab, Imperf. id, er brad ab, Conj. abbróche, Imper, 
brich ab, Part. praet. abgebrodhen, Part. praes abórehenb, z B, 
einen Aft --- gałąż ułamać, przylamać, odłamaćz bie Sufeifen 
abbrehen podkowy oderwać, eine Blume -— kwiatek urwać; 
bie Glieder abbrechen (bet den Soldaten) roty odlamad. 

a= abziehen, — —— und jc o —— 
odeymować, urwa ytrącić, ublizyc, uszczu uskąpić, 
Kr sobie ; nie hr sobie. F 

Er. ſich vom Schlaf abziehen snu sobie ująć. 

Er. Id muß es meinem — Munde entjieben muszę sobie od gęby 
ująć oder odjads 

3) -+- plöglich enbigen przerwać oder krotko skończyć; 

Kurz abbreden skrócić; Gr. ja nie mogę od żalu mówić, mu- 
sze skrocić, Orl- 217: im einer Rede pióglih enbigen przer- 
wać mowę cf. „uciąć słowa, Pk. 355; ein Daus abbreihen 
rozwalić dom, obalić, rozrzucić oder zrzucić domz 

ein Lager abbredien zwinąć oboz am ohne abziehen wytrącić 
x myta, potrącić myta- 

As v. m. m. f.b. i. abgebrochen werben ułamać się, złamać sie, 
przylamać sie. : 

Abbrechung, f. (die) odłamanie, rwanie, etc. ” 

Abbrennen, v. irr. a, mit d. und v. n. m. f. Braes: ich brenne ab, 
Imperf- idj, er brannte ab, active und neutraliter, und brennete 
blof active, Imper: brenne ab, Part- pruet- abachrannt, Part. 
praes- abbrennend—burd; Brennen abfondern odpalić, przypalić, 
upalić. '2) burdy Feuer zerftóren, in Afche lesen spalićz 

als v. n. spudić się, zgorzećz Er. zgorzała miasto (a), spło- 
nat: (*sklesżczeć).. 1. cin Gewehr abbrennen wypalić, dać 
ognia z. bropi ober wystrzelić z broniz It. von ber fan abs 
brennen prztyknąć , z panewki się spalić bez wystrzelenia. L. 
Gr- ein Fruerwerk abórennen fejerwerk zapalić. 

Abbrennung, f- (die) spałenie- 

Abbeennen, n. (dad) zgorzenie, pogorzenie, Er. bie armen Leute 
find: abgegrannt ubodzy Indzie pogorzeli ; i 
ein Abgebcannter, m. pogorzelec, g. lea; bie Branbdfielle, aloe: 
brannte Stelle pogorzelisko. i 

Abbreviatur, f. (die), die Abkürzung, cin abgekuͤrztes Wort abrewiar 
cya, skrocenie, tytel, g. tytla, skoropis, krotla. 

Abprevüren, v, m. ablürjen skrócić, skracać: 

Abbringen, v.irn m m. b., Praes. ih bringe aß, Part. praes. 
abbrinsend, Jmperf. id, er brachte ab, Conj. abträdte, Imper. 
kringe ab, Parr. praet, abgehraht—wrgbrinsen, wegfchafjen odnieść, 
odwieść, znieść ; cf. abſchaffen uchylić co, znieść, skasować, od- 

mienićz. nach Haufe abbringen odprowadzić do domu 3 einen bon etwas 
— odwrócić, odwieść kogo od czego, odciągnąć kogo od cze- 
go; einen von felner närrifhen Eimbildung abbringen wybić koz 
mur głupią myśl z głowyz Gy. ber Water fonnte ibn von dieſer 
Reife nicht abbringen niebezpieczeństwa i oyciec uhogi juź ze- 
szły niemogł rozwieść mu tey drogi, Pk. 221. ©, abhalten. 
Abbringen, m (das) odniesienie, przyniesienie na fpowrót, — 


nazad, 
Aobringung, f, (bie) zniesienie, uchylenie, skąsowanie-  * 


Abb Abde 


Xbóródeln, v. a. in Beftalt Heiner Brocken abbrechen odkraszyć, od- 
łamać, oddrobić, udrobić. 

Abbrud, m. (ber) die Dandiung tes Abbrechens, der Abzug am Preife, 
— Gelde, Verminderung des Bermögent, des Anfehend, bes Red: 
ted, der Würde; der Schaden, Nadıtheil odłamanie, uszczerbek, 
uywa, skaza zadana, umalenie, uszczuplenie, uwłączanie, ubli- 
denie, ubytek, szkoda, krzywda, strata, uchylenie it. ułomek, 
szczątki, urywki, odrobiny, 3.8. niedopuściemy, aby nay- 
mnieysza skaza konstytucji zadaną byta (a). Zaradzając ro- 
dzącemu się ztąd ubytkowi skarbu (a). 

Ohne Abbruch der MBabrhcit bez uchybienia prawdzie tn), 
Abbruch thun uszczerbek ządaćz uwłaczać komu; krzywdzić 


ko 
attridig, ad, kruchy, co się odtamuje. 
Abhrüben, v. a. mit heißem Waffer wegbringen wyparzyć, zapa- 
rzyć, oparzyć, sparzyć; 2) gehoͤrig brüben naparzyć 
Abtärften, w. a- oczesać, wyczesać, szczotką w chędozyć. 
Abtüßen, v. a. pokutować za co, odpokutować, adcierpieć, wy- 
okutować, za dosyć uczynić za ch; cierpieć za co mę- 
ę, siedzieć za pokutę, pukute prawić (a), prz. łacać <ze- 
go; zgładzić winę Gy. odpokutowaliśmy cięzkobłędy i grze- 
chy oyców naszych (a). 
Abbifung, f. (die) odpokutowanie. 
Abc (fprih Xbece) m. das abecadło, obiecadło, alfabet, 2) fig. po- 


2 tki, elementa. 

: zie , n. (das) abecadło, abecadlnik, elementarz, (*febel). 

Abcirtein, oder abzirfeln, W. m odcytkilować, odkryślić, odry- 
Sowac. 

Abcenterfepen, v. a. abbilden wyobrazić, 

Abcepiren, v. a, przepisać, przekopiować, przemalować. 

en an. (ber) żak, żaczek, ('feblaczek), abecedarz, grego- 
ryanek, uczeń początkowy: 

Xstodyen, v. a. des Daches derauben ©ddachować, zrzucić dach, 
odkryć dach, ober poszycie zdjąćj 2) abhängig wie ein Dad 
madıen pochyło-, ukośnie cq zrobić, jak dach: 

Abtahung, (, (bie), die Dandlung beś Xbbadenś odkrycie dachu s 
2) eine foldje abhängig gemachte Flóde, weldhe mit dem Horizonte 
einen fpigm Tintel mańt pochyłość, spadzistość, ukośność, 
stoczysteść, cf, L. eskarpa. 

Atdimmen, v. a., durch einen Damm abfondern, abhalten ober ab: 
leiten tamą przegrodzić, niby olamować, groblą wstrzymać 
oder odwrócić oder zahamować bać Waffer abdämmen wodę 
spuścić, odtamować. . 

Abdampfen, v- n., fi in Dämpfe auflófen und verfliegen, evapori: 
zen obrócić się w parę, spowietrzeć, parować, wywaporować 
ober ewrporować, uwaporować, el. Bw. —— 

2; Abbómypfen, v. a. sublimować, ulotnie, ulaiu 

Abtamrfung, f. Die) wyjparowanie. 

Abdanken, r.a., bisherisen Dienfte entlaffen edprawić ze służby, 
odstawkę dać, ('abdankować), abszytować, zwinąć, 3.8. woy- 
sko; rozpuścić woysko. 

2) v. n. m. b. cin Amt, einen Dienft nicberlegen żądać uwolnie- 
nia od służby ober złożyć urząd, wypowiedzieć służbę, cf. po- 
dziękować, (oddziękować), Gin abgebantter Goibat zołnierz 
*słuiony. 3) Bei Begraͤbniſſen abdanten Pr.-Poln- dzięki mieć 
oder mowę pogrzebną mieć; z podziękowaniem rozpuścić as- 
systencyą na — Bw 

Abdanfung, f. (die podziękowanie, roz le, od a, od- 
prawienie, odstawka, abszyt, aha, ("oddziekowanie), 
uwolnienie od służby, 2) —parentacya; dzięki; waledykcya, 
ef. Bw. mowa pogrzebna z ziękowaniem: 

Abbarten fih skąpić —, ująć sobie, od gęby ująć sobie, miedo- 

I żałować oe Só 
deden, v.a., bie e wegnehmen krywać, odkryć, ze skó 
łupić, odrzeć, obedrzeć, ct., ściągnąć s * 
Dać Haus abdecken odkryć oder odzierać dach z domu; 
den Tiſch aśdeden zebrać ze stołu, zdjąć obrusę ein Biech ab: 
—— skórę zdjąć z bydlęcia, odrzeć, obłupić ze skóry, skórę 
ściągnąć. 

Abdeder, m. (ber), anftónbiger als: Schinder, Schinderknecht, Halb: 
oder Midmeifter odzierający skóry, hycel, łupiskorka, stuga mi- 
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strzowski ef. mistrz — małodobry, L. cf. may. 
ster szerokiego pola | wysokiego warsztalu, Ruff. zydower 
edier czyściciel, oprawca. 5 

Abdederei, f. (die), das Amt urząd hyclowski. 2) die Wohnung cis 
nes Xbbederó pomieszkanie hycla, (rakarnia), hycelnia, uff, 
zywodernia, 

Abdeichen, va. tamą odłączyć, — odosobnić, zatamować cf, gro- 
blami opasać krainę. 

Abbielen, v. a., mit Dielen ober Brettern abfonbern oddzielić dyla- 
mi, deskami, 2) mit ben gebórigen Dielen verfeben, bielen, be: 
bielen deskami opatrzyć, wydylować, przegrodzić dylami. 

Abdienen, v. a. odsłużyć, wystugiwać co, dosługiwać się czego. 

Abdingen, v. irr. a. m. h., Praes. id dinge ab, Imperf. id, er 
— HP 0 * * LA ro praet. abgebungen, Part. 

ae end, edler: a utargować co (kupując), 

Abdingen, n. cdaś) utargowanie. (kupując), 

Abdisputiren, v. a. m. b. einem etwas abſtreiten zaprzeczyć co, ur- 
wać co komu wykrętarstwem, okpić kogo. 3 

Abbonnern, w. m m- 5. aufhören ju bonnern wygrzmieć, przestać, 


Abdorren, v. reg, m m, f. (odeschnąć, odsychań 
Abbörren, va. OSUSZAĆ, — ususzyć, m 
hre” ſ. ea : 
tbredfeln, W. a. odtoczyć po, wyślimaczyć, I. 2 völli i 
bredjdn po tokarsku zupełnie co nr cf. pna 
czego. 
Abdrehen, v. m, durch Umdrehen abfonbern ukręcić, odkręcić 
2, dur Drehen vollenden, f- abbredhfeln. Das Genid abdrehen 
kark, szyję ukręcić, den Schlüffel abdrehen klucz ukręcić, 
Abdrefiben, v. irr. a., m. b., Praes. id dreſche ab, bu brifdzeft ab, 
e driſchet ober driſcht ab, luperſ. ich —, er droſch ober drajdhab, 
Conj. abdraͤſche oder abdroͤſche, Imper. driſch ab, Part. pract, 
abgedrofhen, Part. praes. abdrefdhend durch Dreſchen abfonbern 
ober befommen umłocić, odmłocić, wymłocić, *odraszować, 
2) genug drefhen domłocić, namłocić. 3) bać Drefdhen endigen 
domlocić, omłocić, 4) durch Drefden bezagien odmłocić, mloć- 
bą odrobić, 5) derb prügeln wytrzepać komu skórę, obić ko. 
0, — gromi - —— EL 
. von oben abdrefhen kłosować, L- cf. vorkiopfen, vorbrefchen? 
Abgebrofhen domlocony, wymłocon md 
* bę i Śzaniawek te — — 
(bgedrojdhene Sache oder bać I lauter abgedroſchenes i 
«in ſchon oft wieberholteś Geſchwaͤt Au —— gr Ace 
seo ar yon — stare brednie, często trzepo- 
ne baśnie. czym baby na trecie gadają. 
s | rne — (a). 7 dnia 
b n. (baś 
Kodrefhung, 1. 0) umlocenle, wymłocenieg omłocenie, do- 
x — F R 
ingen, v. irr. a. einem etwas abbringen, Praes. id) b 
iwperć i6 —, trbrang ab, Conj. dab ih —, er p zly ne 
dringe ab, Part. praet. abgedrungen, Part. praes. abdringend, 
s — jes af ga z a drzeć ———— wymiu- 
ć ń + wy c, Wyzebrać, w ękać, wy- 
— wydewić, tla By * PAPA * 
Aboroben, v. a. cl. oberdrutjh: abdraͤuen pogrożkami 
wygronić cf. wystraszyć, — 
Ahdrud, m, (der), bie Handlung des Abdruckens und Abbrüdeng wy- 
< wyrażenie, —— pieino. z 
—— ==: _ Bu —— * drukowanie cf, wytlo. 
e ydławienie, wypiątnowanie, cf, fi. 
Jolki pezónek Gut Ge Wi 
2) das was atęcdrudt ift wycisk PLA, 3. B. Münzen; Gr. sztuki 
miedziane, bronzowe i inne wyciski (a), cf. odcisk, Gr. po- 
mnożenie odcisków (a) 1525 am beften odbitki ; Gr. machle 
kr które w jedney godzinie do 1200 odbitkow pal 
Jaja (a)1826, cf. kopia, exemplarz. Xbdrüde, Spurfteine,an wel: 
den ein —— thierifdher ober vegetabiliſcher Körper feine du: 
re Geftalt zur —— hat piętna zwierząt i roślin, Stas 
Wycisk kamienie na których są wyciśnione oder wypiątnawa- 
ne kształty lub ślady rożnych roślin, owocow, od skamiało. 
ści, cf. odciski skorupy zwierzęcia Aspergillum (a) 1529. 
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3) fis. bad Gbenbifb obraz, *konterfet, der Abbruck eined Kupfer: 
ftihs wybicie oder odbicie kopersztychu cf. rycinaz « 

der Abdruck eines Gewehrs b. i. der Abzug, Schneller cyngiel. 
— das Abfeuern, Losſchießen wystrzał, wystrzelenie; 

der Xbbrud eines Eterbenden ostatni zgon, ostatni dech, ducha 
oddanie, — wyzionienie. 

Abdruden, v. a, burdy Drucden nachahmen ober abbllben wyrazić, 
wycisnąć, wypiątnować, wybić, oddać; Gr. cin Bud abbruf: 
fen xiążkę drukować, wydrukować, wybiiać, L. 

Lt. z” in Gypó obbruden odformować grzyby w gipsie, KI. 
cf. Gr. oddać z gipsu stare pieniądze (a) cf. wytłoczyć, 2) — 
als v n., m. b. farbować, smolić, brudzić, 

Abdrüden, v. a. burdy Dricten abfonbern oddłabić, odgnieść, wy- 
cisnąć, wymusić, Das Herz — b. i. beengen ścisnąć serce; 
ein br — wystrzelić, wypalić, 

Abbunfeln, v- a. bei ben Bdrbern eine heile Barbe in eine buntlere 
verwanbeln ściemnić, przyciemnić. 

Abbunften, v.n.m.f. fih inDünfte auflófen unb verfliegen, wie abdam⸗ 
pfen wywietrzyć, wyparować, ułotnić się, ulotnieć. 

Xbbünften, v, a., in Geftalt ber Dünfte vertreiben, bie Abduͤnſtung 

eines flüffigen Körpers zu Wege bringen dać odparować, wyparo- 
wać, wywaparować, L-, ulotnić. | 

Abbinftung, f. (Lie) odparowanie, wyparowanie, wywaporowa- 
nie, ulotnienie, obrocenie w parę. 

Xbebenen, v. a, eben maden wyrownać, urownać, cf, zrownać. 
Abeifern, ſich, fich durch Eifern ober Zürnen abmatten unosić gnie- 

, wem, wpadać w zapał, gorliwym być, dąsać się, rozdąsać 
się, zapalić się gniewem, uniesionym być żarliwością cf: roz- 
gorlic się. 

Abend, m. (ber) wieczor,a, zmierzch, schyłek dnia cf. zachod, u. 
am Abend z wieczora, na wieczor, w wieczor; gegen Abend 
ku wieczorowi, pod wieczor; geflern Abenb wczoray w wie- 

. erorz; biefen Abend tego wieczora; bei angchenbem Abend przed 
samym wieczorem; es wirb Abend ma się ku wieczorowi, za- 
pada stońce, zmierzcha się, wieczor nastaje, — nadchodzi, 
zabierało się ku zachodowi, zabierało się ku nocy, Doś. 206, 

- Bu Abend efjen wieczerzać. Der beilige Abend, m., oberdeutſch: 

ber Vorabend wigilia oder. willa; szczodry wieczor, 
Er. es will Abend werben dzień sie nachylił ku wieczorowi; 
oto schodzi dzienz es ift nod nit aller Tage Atend jeszcze nie- 
nadszedł wszystkich ,dni wieczor; poczekay co się daley sta- 
nie; jeszcześ nie "doczekał wieczoraj niemów hop aż prze- 
skoczysz. | 

Abenbbrot, n- (bas), bas Abendeſſen, n., bie Abenbmahlzeit, f., bie 
Abenbkoft, f. wieczerza, kolacya. 

Abenbdämmerung, f. (die) zmierzch, mrok, zorza wieczorna. 

Abenbfalter, m. (ber) b. ćma, Franz sphinx, 

Abenbgebeth, n. (das), der Abendfegen, m. wieczorna modlitwa ober 
modlitwa wieczorna. — 

—— n. (das), ein Land welches gegen Abend liegt kray za- 
chodni. 

Atenbländer, PI. (bie) kraje zachodnie. 

Abendländer ie), bie a od ber Abenblänber zachodniokrajo- 

„ wey; mieszkańcy zachodnich krajow. 

Abendlanbifd, adj. und adv. zachodniokrajowy, a, €. 

Abenbljeb, n. (bać) pieśń wieczorna, piosnka wieczorna. 

Abenbfuft, (. (bie) bie Luft oder ein gelinder Wind ber aus Abend 
łommt powietrze wieczorne, aura wieczorna. 3 ? 

Abendmahl, n. (das), bad heilige Abendmahl święta wieczerza Pań- 
ska, Boży stoł, nayświętszy sakrament ołtarza, wieczerza 

Pańska, Pańska sprawa, komunia, stoł pański, stoł avielskl 
braudt Balsam: kazania, nayświętsze tajemnice (a), przyjęcie 
nayświętszych tajemnic (a); święty sakrament, stoł sakramen- 
talny. Einer bać heilige Arenbmabl reichen dać, dawać komu 
komunią, komunikować kogo: opatrzyć kogo komunią, ober 
sakramentem. Bum beiligen Abendmahl sehen isć —, przystę- 
pować do komunii, — do stołu sakramentalnego, — do stołu 
Pańskiego. i 

Xsenbmufit, f. (bie) muzyka wieczorna, serenuda , muzyka 
nocna. : 

Abenbtesen, m. (ber) deszcz wieczorny, biblifdj deszcz poźny. 

Averbreth, n. (dad) zorza wieczorna. 


# 
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Xbenbröthe, £ (bie) zorza wieezarna, 5° 
Abends, adv. wieczorem, w wieczor, z wieczora, na wieczor. 
Wbenbfegen, m. (der) modlitwa wieczorna, pacierz wieczorny: 
Xcbenbfeite, f, (bie) struna zachodnia. 

—— ſ. —— — 
endftern, m. (der) gwiazda wieczorna, wieczernica — hes 
rus, Lu, cf, —— L. s er 

Abenbftunbe, f. sbie) wieczorna godzina. 

Abendthau, m- (ber) rosa wieczorna. \ 

Abendwärts, adw. ku zachodowi, ma zachod słońca, ka zacho- 
dniey stronie. 

Xbenbwinb, m. (ber) wiatr zachodni, 

Abenbzcit, f. (bie) czas wieczorny. 

Abenteuer, n. (da6) ein ungefährer, feltfamer Zufall, eine wunderbare 
Besebenheit awantura, przygoda; (Er ale insza przygoda Rynalda 
potkała, Orlandcl. biędy, Gr. radbym żebyście teraz powie- 
dzieli o waszych bledach, Pk. 296.) cf. osobliwy przypadek, 
ger ny —— Kom! ef. dziwowisko cf- cudac- 
two, L. Ehemals eine tapfere t, — ahr przewaga, cf. 
Ruſſiſch podźwigi, pochożdenie, cf, aa P 

Abenteuerlih, adj und adv. 3. B. eine abenteuerliche Gefhichte, ein 
— Menfó, Einfall, Gedanfe awanturnyz; dziwny, dziwaczny, 
cudowny, cudacki oder cudaczny, L-5 okropny, straszny, dzi- 
wnostraszny, bajeczny cf. marny. 

Abenteuerlichkeit, f. (Die Anni |) okropność, awantura, cf. 
potworność, cf. owność; Er.\Judy Azyatyckie zapełniły 
cudownością sanią nawet historyą (a): 

Abenteurer, m. (der) awanturnik, cf. chdak, dziwak cf- po- 
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raka. ; 

Aber, eine Conj. vorzüglich bei Geaenfägen lecz, ale, zaś. 

Er. gern wollte ih belfen, aber ich kann nidt radbym dopomogł, 
ale ule mogę. In Zufammenfegungen zeigt „aber etwas Une 
rechtes, 3 B. Aberwig, Aberglaube, | 2 

* body ale przecię, jednak, wszakże, jednakże atoli; ober aber 
albo zaś. 

Aber gleihmoht atoli, jednak, wszelako, przecie, ale przecię, a- 
toli jednak, jednakze. 

Xberglaube, m. (ber) zabobon, g. u, ober Pl. zabobony; zabo- 
bonność, cf. gusla, proźne mniemanie; falszywe, marne mnie- 
manie, niby prożnowiarstwo, marnowiarstwo, dziwnowiar- 
stwo, ef. powiara, Boͤhmiſch. 

2 adj. und adr. zabobonny; guslarski. 

Aderkennen, v.irr.a'm.h., Imprf. nicht uͤbl. u. zweifelhaft ob: aberfannte 
ob-erfannte ab, Part-praet. aberfannt, Part. praes. aberfennenb, 
einem etwas abertennen, ed ibm burdy ein Grfenntnig ober fórmiiz 
dheś Urtbeil abfpredjen odsądzić dekretem, odmówić, zaprze- 
czać komu co, odsądzić od czego, nieprzyznawać koma czego, 
Gr. ed mag ber Beute Wahn mir immerhin bie Klugheit abertens 
nen, $ageborn, choćby mi ludzie nie ge mądrości, 
choćby mi ludzie zaprzeczali roztropność. 

Abermabl, noch einmabi, wieder einmahl, von neuem zaś, "zasię, je- 
szcze räz, powtornie, powtore, znowu, na nowo, 

Abermahlig, adj. uns adv., von neuem, noć einmahl geſchehend 
powtorny, powtorzony, na nowo uczyniony, wznowieny. 

Abernten, v-a: pozniwować, dożąć: || 

Aberwig, m. (der) gleihfam Uebermię, bie Thorheit, welde aus bers 
meintem Mielwiffen entftchet. Mah Kant ift Aberwig (Lat. vesa- 
mia) bie Krankheit einer gehörten Vernunft, der Wahn bać Unbe 
greifliche zu begreifen nierozum, nierozsądek, dowcip przesa- 
dzony cf. głupia zarozumiałość, cf, głupia duma, kalectwo 
rozumu, błędny dowcip, durność, głupstwo, glupota, glupio- 
mowność, skołatanie umyslu, pomięszanie * ow, szaleń= 
stwo, szał, waryacya, mąt w głowie, wybryk imaginacyi, cf 
wy bujanie fantazyi. 

Xberwitig, adj. und adv. nierozsądny, waryat, głupi, głupiec, 
przygłupek, połgłowek, mozgowiec, szalony, nie zupełnego 
rozumu, człowiek któremu pigtey klepki niedostaje, wykapa- 
ły, bez nmu, Dant., bez rozumu, duray, durak, dureń, gło- 
wa glupiozapalona (a), — niespełna rozamu, sensiperda, ol- 
rozumny, L, cf. Pr.:Poln. niewszego rozumu. 

abófhern, fih, w. r. zmocować się, zmęczyć się, strudzić się, u- 
trudzić się. 
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Xbeſſen, v. ier. a, m. b., Praes. ich eſſe ab, bu iffeft ab, er iffet ober 
t ab, lmperf. ih —, er ab ab, Conj. baf ih —, er abäße, 
lmper, (5 ab, Part. praet. abgeaeffen, Part. praes. abeffend, 
buró Effen wegfhaffen objeść, poobjadać, ogryść, obierać; 
bie Kirſchen von bem Baume abeffen wiśnie % drzewa objeść5 
ben Meller + zjeść co było na talerzu. 
' 2 burd Gffen vermindern ober tilgen odjeśćz ben Vorſchuß — 
forszus oder z gory zaliczone pieniądze odjeść, Freq, odjadać, 
Fut. odjem, Praet. odjadłem. 
3) alóv.n. m.b. aufpóren zu effen, ebler: abfpeifen, von ber Zafel aufs 
benz bie Kafel aufheben dujegć, wstać od stoln; abgegeffen 
objedzlony: 

Xbfabren, v. irr. a. m. b., Praes. ic fahre ab, bu fährft ah, er führt 
ab, Imperf. ih —, er fuhr ab, Conj. baf ih —, er abführe, Im- 
perat. fahre ad, Part. praes. oder Uerundium abfahrend, Part, 
praet, abgefahren, burdy oder im Bahren abfonbern jadąc odtrą- 
cić oder jadąc usz &, — zepsuć, — ruinować, ujezdzic, u- 
echać, wyjechać. 

baś Zugvich burdy vieles Fahren abmatten zmęczyć, zjeździć, 


ustawiczną e zimocować, — spędzićj Ek 
3) dur Babeen czablen odjeżdzić, Jazda ober jezdieniem na- 
rodzi rmanką odsłużyć, woźbą odpłacić. 
4) wegfabren, wegführen odwieść oder odwozić. * 
Xbfagren, v. irr. m. m. ſ. ſich mit einem 


j ł pg von einem Orte 
entfernen wyjechać, odjechaćz bie Pot ift abgefahren poczta 
odjechała; ber Schiffer wird bald abfahrenszyper wnet odpły- 
nie, odbije od brzegu: i 
von andern fdhnellen Bewegungen lebloſer Dinge von einem Orte 
abfallen spaść, spadać, zemknąć sie, zimykać się, zlatywać 
s B. der Hammer, bie Art ift abgefahren vom Stiel młotek 
spadł z-trzonkaj siekiera zleciala z loporzyska, 
3) verädtl.: fłerten, taput fein pochrznąć, zdechnąć, umrzeć cf, 
wyprawić się na drugi świat; odprawić się z świata. 


Abfahrt, f,(die) odjazd, odjechanie, wyjazd, odpływ, — ber Etrom: 


gefdge, ef. uj 2) — śmierć (ber ob). 

Abfall, m. (der), Pl. bie Abfaͤlle, 1) das Abfallen ober Fallen von 
einem höheren Orte nah einem niedrigen spadnienie, spadanie, 
NE Ty nienie, opadanie, upadanie. 

er Abfall der Blätter von ben Bäumen opadanie liści z drzew, 
Der Abfall bes Waffers — wody. . 

2) bee Ort, buró welchen diefes Fallen gefchiebt, befonberć vom Maj: 
fecz ingl. figürlid bie — kage bes Bodens, der Fall spa- 
dek, spadzistość, splawisko, L. 

3) dasjenige was von einer andern Cache abfällt oder abgeht, beſon⸗ 
ders in Roürliger Bedeutung odchod, g. u. &o heißen bei ver: 
fdhiebenen Handwerkern bie Abgänge von ihrer Arbeit auj Abfall 
oder Abfälle opadki; kawałki odpadłe, szczątki odpadłe, ostatki, 
odpryski, odkrawki, trociny, drobne resziki, zendrn. 

Der Abfall von bem Getreide oder Spreutorn puslad, poślad, o- 
rabki, ef. zgoniny, zczynki, Pl. * 

4) bie bösliche rlaffung eines vedhtmäßigen Deren oder einer Me: 

ligion odstąpienie, odpadnienie, odszczepienie się, odpadnięcie 
BB. der Xinber Ifrael, powiarzaly się odpadnięcia. Niemce, 

5 bie-Xbnagnie oder Berfhlimmerung cineś Dinge upadek, pod- 
upadnienie, ruina, uynia, niedoborz | 
6) Abänderung, Abftufung, Kontrafi różnica, stopniowanie, sto- 
pnie roznicy, odmiana, kontrast, odbijanie się, sprzeczność, 
przeciwieństwo, odcienie. Der Abfall des Schattens im Gemaͤlde 
spadyment, L. 

a als v.irr.a.m.h, Praes. ih falle ab, bu fANfŁ ab,er fällt ab. 

art, praes. abfallend, * falle ab; Imperf. ich —, er fiel ab, 
Part. praet. abgefallen, nj. bag ih —,-er abficie, durch Gal: 
len abfanbeen odirącić, odbić sobie, utrącić upadnieniem. 

Gy. er bat fidy bie Raſe abgefallen padłszy odbił sobie nos. 

— Häufiger aló v. n. m. f. odpadać, (odpadnąć), odpaść, spaść, 
spadać, opadać, odstąpić. * 

2) einen Herrn oder erfannte Wahrheit bósliń verlaffen odszcze- 

ić się. 3) — mager werben opadać, schudnąć. 

4) eine Berminberung, XAuónabme, Einfhränkung leiden, verſchieden 
ein rożnić się, odpaść. mienić się, konirastować; Gr. edwirb 
babei etwaś abfallen okrol sig co przy tym; vom Hertn abjals 
len odwrócić się od Pana; bie Krone unferes Daupteć ift abs 


Abfal Abfeil 5 
tfallen spadla korona z głowy maszeyż ven Gottes Mort ab" 
alten opuszczać siówo Boże; vom Gehorfam atfallen wyła- 


mać się, wylamywać się z pod posłuszeństwa; bie Blume 
fällt ab kwiat opada. Gin Abgefallener, m. odstępca, odstę- 
pok, odszczepieniec, apostata, zbieg, zbieglec, zimiennik, prze- 


ińczyk. 

Aofälig, ad beff, abgefallen, alles mas abfällt odpadły, a, es; to 
co odpadło, co odehodzi; 2) fig. odpad!y, zbuntowany, od- 
szczepiony, co odrhudzi, zbuntowany, odszezepiony. 

Abfallsrdbre, f. (bie) f. Atfal spadkowa rura, rura przez ktorą 
woda spada, — odchodzi, rura upustowa. 

Abfatzen, v. a, odfalcowad; falcować, cf, laskowaćs cf. fugo- 
wać, 

Abfangen, v. irr. a. m. h. Praes. id fange ab, bu fängft ab, er 
fängt ab, Part. praes. abfangend, Imperf. ih —, erfiną ab, Conj. 
abfinge, Part. praet. abgefangen, durch Fangen. entziehen, weg: 
fangen; ' einem’ die Tauben wegfangen, dem Nachbar bać Wild 
wegfangen, połapać komu gołębie, sąsiadowi zwierzynę wy- 
łowić, wypolować, wykraść, überhaupt: złapać, schwytać, 
poschwytywać, wyłapać, wyłowić, pochwytać, połapać. 

Abfärben, v. a. m. b. Farbe geben farbować, nafarbować; 

2) — als v. n. m.f: farbige Theile fahren laffen farbować, farbę 
uszczać, smolić, cf. L. odfarbować, farbę odbijać, 

Abfaffen, v. a. die Worte und Säge riner Rede oder Schriſt orbnen, 
auffepen. Ab bat bier den Begriff der Bollenbung, = 
gebórig faffen, verfaffen, nur baf abfaffen von tórzern Auffägen 

“gebraucht wird ułożyć, naplsać, układać, składać ; 

Gr. układa na plämfe przyrzeczenie swoje(a); in furzen Bor: 
ten abfaffen w krótkich słowach ogarnąć, zamknąć, — co o- 

„ biąć, — zawrzeć. | 

Abfaffuna, f, (die) ułożenie, układanie, cf. układz Xbfaffuna und 
Yublikation der Erkenntniffe ferowanie i ogloszenie wyrokow, 
Gerihte:Drbnung. 

Abfaften, v. a. burh Faſten enttróften, — fib — b.i. fid — ent: 
tróften przepościć się, napościć'się, postami się osłabić, — 
morzyć, — męczyć. = | 
2) —, düßen odpościć, postem odbyć, — odpokutować, 

Asfaulen, v. n. m, fr dur gaulen abgefondert werden odznić, u- 
gnić, zgnić. 

Abfäumen, v. a. ben Kaum ober Schaum abfhópfen, vom Schaume 
befreien pianę zbierać, — zdeymować, szumować, odszumo- 
wać 00, wyszumować, cf. 1- wyfalmować PER 
ein abgefäumter Schalt, der Xusbunb von allen Schalken, ein li tj: 

er durchtriebener Menfh ber zu allen Schelmereien aleihfam ver: 
feinect ift, ein redhter Bolativus go ery frant nad franty, ćwik, 
cf, ostatni hultay, szpakami karmiony, chytry  frant, = cicha, 
frant, cf. matacz eig. cin Schwindler, wykrętarz, chytrek, wie- 
rutny łotr, sztuka łotra, ct. kuty na wszystkie cziery, niecno- 
ta lisem podszyty, cf. kutryfalca, $r.-Poln.; gracz w swojey 
sztuce aud pak | Gry. gracko się z nim obszedł er bat ibn 
auf eine feine Art Hinters Pit geführt, von ben Worſchauer 
Spielern, Barfd., ef. sprawny w. facyendąch, K.pp. 390, cl. 
chytry obłudnik, szalbierz, wierutny oszust. 

Abfedhten, v. irr. a, m. b., Praes. ich fechte ab, bu fift ab, er fiht 
ab, wir fehten ab, ihr fedhtet ab, fie fedhten ab, Part. praes, ab: 
fechtend, Imperf. ih —, er foht ab, Conj. daß er abfedte, Im- 

er. fehte ab, fihtab, Part, praet. abgefochten, burd Fechten er: 
alten wyfechiować, wyszermowaö, 2) fich abfechten, D. i. ſich 
duch Fechten ermuͤden zimocować sig fechtowaniem, zmęczyć się 


fechtow aniem. 

Abfedern, v. a., der Febern berauben, rupfen piora oskubać. . 

Aofegen, v. a: burdy Fegen abfondern, wegſchaffen, durch Fegen reini: 
gen obmieść, Fut, obmiotę, Fr. obmietam, odmieść, odmiatać, 
zmiatać, omiatać, omieść, cf. wykarzyć, wyczyszczać, ochę- 
dożyć (reinigen). Keęciegie Part, omiedony, zmieciony, odmie- 
* wykurzony. Abgefegtets, n. omieciny, Pl. g. omiecin, 
odm — Amos 8, 6. 

Asfegung, f. (die) omiatanie, wykurzenie. 2 

Abfeilen, v. a. mit der Zeile wegnehmen, aśfonbern opilować, pil- 
nikiem spiłować, odpiłować, upiłować. 

2) vólig fertig feilen dopiłować, wypiłować, 

Abfeilicht, m. bać, ber Beilftaus, m., bie Keiljpäne opilki, trociny, 
szczątki, odrobiny z opiłowania. 


6 Abfer bfol 


Abfertigen, v. a. wyprawić, wysłać, odprawić, odprawiać, roz- 
** uścić od siebie, expedyować, wyexpedyować, cf. kwi- 
tować, el. ułatwić, załatwić, cf. odesłać, odsyłać, cf. rozpu- 
ścić, wyporządzie, wygotować. cf, zaspokoić, ef. Pr.:Poln. wy- 
poraić. Ginen Turz und tabi abfertigen byle czym zbyć, zby- 
wać kogo lada czym. Ge wird mit tiefem Etiufyweigch abgefers 
tigt bywa zbywany glebokim milczeniem (a), Gy. ułatwiano 
nas prędko man erpedirte uns ſchnell. 

Abfertigung, f. bie, wyprawa, odprawa, odpowiedź, rezolucya, 
espedycya, odprawiny, PL, odesłanie, wysłanie, zaspokojenie, 
ułatwienie. 

Arfeffein, v. a,, ebler: entfeffeln odkować, uwolnić z kaydan, roz. 
wiązać. 


a. 

Asfeuern 

strzelby, dać ognia. Kanonen abfeuern % armat strzela 
strzelić z armaty, uderzyć z działa, wypalić z dział. 

Abfeuerung, f. die, wystrzelenie, 

-Xofinden, v.irr. a. m. h., Part. praes. abfindenb, Imperf, ich —, er 

nd ab, Conj. abfänbe, Imper. finde at, Part. praet. atgefunben, 

Praes. ich finde ab, einen abfinden, ihn wesen feinee Anfprüde 
befriedigen, ihm geben was ihm gebört und damit gehen laffen za- 
spoknoić kogo, zadowolnić kogo, zadosyć uczynić komu, do- 

odzić żądaniu czyjemu, dać komu co się mu należy, wy- 
Śzielić komu jego część, ef. kontentować kogo, cf, z 
kwitować, zapłacić komu. Er. Sich abfinden mit ci: 
nem ułożyć się z kim, uiścić się, L. Gin abgefundener oder 
apanagirter Derr xiążę mający swoją cząstkę; swóy udział oder 
dochod wyznaczony, cf. xiążę udzielny. — 

Abfindung, f bie, ugoda, zapłata, udział, należytość, zaspoko- 
jenie, zadosyć uczynienie cf. dożywocie, wydział, część, czą- 
sika, należność, (cf, oprawa jeboh nur von Frauen, eig..ein 
Gegenvermädtniß. 

Abfıfden, v. a., auśfifhen ryby wyłowić. j 

2) bas Fifchen zu Ende bringen łowienia dokończyć, 

3) — abfhöpfen wyczerpnąć, wyłowić. 

Abflattern, 1) v. recipr. ſich abflattern, ſich burdy Fattern abs 
matten von Wógęln und bem Federviehe trzepotaniem sie zmordo- 
wać. 2) v. n. m. f- fi flatternd entfernen odlecieć, ulecieć, Bh. 

" upierzchnąć, a 

Abflebern, v. a. bad ausgebrofchene Getreide mit einem iſche 
an einer langen Stange abkehren, ed dadurch von ben Achren reis 
nigen zmiatać miotelką, skrzydłem, L. uymę zganiać, wyczy- 
niać zboże, sczyniać, daher sczyniowka oder cl- pierzanka le: 
derwiſch · 

Abfieiſchen, vw. a, miezdrzyć, odskrobać mięso skrobakiem czyli 
nożem garbarskim, : 

Abfliegen, v. irr, m. m. f, Part. praes. abfliegenb, Tmperf, ih —, 
er flog as, Conj. abflóge, Part. praet. atgeflogen, Praes. id) 
fliege at, fich fliegend entfernen, bimwcgfliegen, von Vögeln, fig. 
aud von andern fdynellen und unerwarteten Bewegungen leblofer 
Dinge odlecieć, odlatywać, ulecieć, ulatywać, spaść, zlecieć 
na doł. 

Asftießen, w. irr."n. me f Part. praes. aŚfliefenb, Tmperf. ih —, 
er fioß at, Conj. atjlöße, Part. praet- ag ie Praes. ich fließe 
ab, von einer Hoͤhe hinunter, binabfließtn, yinwegfließen spłynąć, 
spływać, spadać, spaść, ściekać, ściec, ociekać, opadać, opaść, 
upłynąć, upływać, odpływać, odpłynąć, odchodzić, odsiąkać, 
zlać się, 

xsfisfen, w. a. abfliefenb maden, ſowohl von einer Höhe hinab 
als aud von einem Orte hinweg pławić, spuszczać, defluitować. 

Xofluß, m. der, das Atfliefien des Waſſers spływ, odpływ, odpły- 
nienie, upływ, upłynienie, ściekanie, ściek. 

2) ber Ort, durch melden ein flüffiger Körper atflieft ściek (*stok), 
spust (Xblof), upust, odchod (Abgang), spadek (Abfall) cf, row, 
kanał Das Maffer bat keinen Arflug woda niema ściekn, nie- 
ma żadnego odchodu. Der Ab: und Buflug bes Meeres, bie Ebbe 
und Flutb odpływ i przypływ morze (a), wzdymanie się i o- 

adanie morza. 

Asfelgen laffen, vrrabfelgen laffen; eine Perfon oder Fade cinem 
andern auf fein Verlangen aushanbigen odesłać, wydać co komu, 

uścić, ustąpić. 

Xefofgung, f. bie, bie Merasfolgung, tie Auständigung wydanie, 
puszczenie, ustąpienie, odesłanie. 


«in Gewehr) v. a. abbrennen wystrzelić, wypalić ze 
» Wy- 


Abfol Abfüt 


Abforbern; (wegrufen) v. a, am haͤuſtgſten, mern man fiber bie Pers 
m cin Recht bat, forbern, verlangen, heifhen odezwać się o co, 
ądać nazad, odebrać, domagać się czego u kogo, żądać co 
nazad mit Ungeftim — napierać się czego u kogo, dnpomi- 
nać się czego u kogo, wyzywać, wymagać, rekwirować, pre - 
tendować, wyciągać; bittweiſe dopraszać się czego 3 
Gelb abforbern odebrać pieniądze; von bir Welt abforbern 
powołać z tego świata, wziąć z tego świataż von biefer Welt 
abgeforbert werden fig. f. fterben umrzeć: Abforbern laffen kazać 
odebrać, 

Abforberung, f. bie, odezwanie się o co, oder odezwa 0 co, żą- 
danie wydania, — oddania, odebranie, wyciąganie, upomina- 
nie się, napieranie się, dopraszanie się czego, pretensya, pre- 
tendowanie, odwołanie, odebranie, reklamacya. 

Abformen, v- a., bie Geftalt einer Sade in einen weichen Körper 
bróden, um bierin ben Abdruck oder Abguß zu verfertigen, das 
Modell zu einem Kunſtwerke ans einem meiden Körper formen, 
nah Kl. odformować 5 1 
3 B. grzyby w gipsie, niby wyformować, modelować, w for- 
mie odlać ober ulać, — wycisnąć, wyobrazić. 

Abfragen, v. r. und auch irr. a, m. b., Praes, ih frage ab, Part. 
praes, abfragenb, Imperf. reg. ih —, er fragte ab, unb irr. id) 
—, tt frug at, Conj. abfrüge, Part. praet. abgefragt, burdy 

en von einem brrauśbringen pytać, *— się, wypytywać się 
ogo © co, wybadywać, wybadać się czego, dociekać, wy- 
czerpnąć co z kogo, badać się czego u kogo oder — kogo o 
AZT Er SCW Baar 
agung, f bie, wypytywanie się, do , PLdo anie 
badanie, cf, śledzctwo, eig. bie intesfuńung. r sę, 

Abfreffen, v. irr. a. m. b., Praes. ich freſſe ab, bu frifeft ab, er 
frift ab, Part. praes, abfreffend, Imperf. ih—, er fraß ab, Conj. 
abfräße, Part. praet. abgefreffen, eig. von Thieren, durch Freffen 
abjondern ober verzehren, aud von leblofen Dingen für verzehs 
ten, ef, abweiben —— ozrzeć, ożerać, ogryść, objeść, po- 
zrzeć, pożerać. 


wać. 2) durd Beigung bed Weges, Borftellung ber Bewegungógrinbe 
. f. F. odwiede. wy* 
rowadzić, 


Abführung, f. bie, bie Handlung des Abfihrene in ben meiften Be: 
beutungen des Merbi odwoz, odwiezienie, przewiezienie, tran- 
sport, odwozenie, odwodzenie, odprowadzenie, wyprowadze- 
nie; 2) — laxacya, purgans, lekarstwo ścierające, sprowa- 
dzenie humorow przez purgacye. Nach Bw. lekarstwo na la- 
xowanie, laxacya, laxans, lekarstwo wyprożniające. 

Abfülken, (von vol) va. durch Schöpfen oder Weanebmen, ingleichen 
bie Fülle eines flüffigen Körpers vermindern zlewać, przelewać, 
gdzie za pełno jest uyfhować, ulać, odlać, utoczyc, stoczyć, 
odebrać, cf. przetoczyć, wytoczyć. 

Abfüllung, f, bie, odlewanie, zlewanie. 

2) abfdrilen tm Füllen zrzebie) alś v. n. m. b. ein Süllen werfen 
ozrzebić sie; davon Abfüllung, f. ozrzebienie się, > 

Abfurchen, v. a. burh Furchen (brózdy) abtheilen bróżdzić, 

2) furdhemwcife abpflünen bróżdzić, wybróździć. 

Abfüttern, v. a. dać Bieg gehörig fatt füttern, befonderd bemfelsen 

gegen die Nacht das legte Futter geben zadać bydłu pastwą 0s0- 


Abfüt Abach 


bliwie na noc, Pr.:Poln. obdąwać bydła, ef. nadawać oberna- 
dawać obrok bydłu, ober napaść bydłos obdać bydła (pa- 
stwę); (popasać unterwegeś füttern) cf. obrok dać. 
Arfürterung, f. die, nadawanie, obroku lub pastwy dawanie, 
napasienie, nakarmienie, (popas, u, popaska, f. bać Abfüttern 


unterweges. 
Ab⸗s abe, f. bie, bie blung bed Abgebend im ben cigentlihen Be: nować. 
deutungen des Verbi oddanie, oddawanie do rąk czyich. 2) aló v. m. m. f. ber Entfernung odeyść, odchodzić, rawić 

2) dasjenige was einem andern abgegeben wird, beſonders mas Uns się, odjechać; cf. fig. fih entfernen oddalić się, odstąpić, 
tertbanen der Obrigkeit entrichten podatek, g. tku, dań, f., ef. zboczyć od przepisow (a), wryżoczyć, odstrychnąć się, ruszyć. 
czynsz, cf. pobor. Die Abgabe abtragen podatek odnieść, — Gr. ta koley drzewa już od kilku dni z Zegrza na ę ru- 

„ płacić, Xbgaben einfordern podatki pobierać, szyła, ex Br. Roszkowski, 1530. ; 

AbgaherXtteft, LĄ das, oddawcze świadectwo, G. D., cf. kwit po- ** laſſen, b. i. abſenden odesłaćz abfahren odjechać, od- 
datkowy, rawić sie. . 

Wsjófren, v. irr. n- m. h. bis zu Gnbe gähren, völlig ausgähren 3) Käufer finden, gefucht werben odchod, pokup mieć, rozkupio- 
wykkoć, wyrobić, wyroić ię si 8 aut —* rozprzedanym być. — fiń wit dem Gemüthe in. 

Abaang, m. der, g. des Abganges, PI. bie Abgänge odeyscie, od- nen, anderer Meinung fein nie przystawać na czyje zdanie, ro- 
chod, odjazd; 2) fig. der Verlauf odbyt, pokup, odchod to- znić się od kogo, nie zgadzać się z kim w zdania, roinego 
waru. 3) Abnahme, nadtówilige Merminterung zmnieyszenie być zdania, ) „nachąeben, von feinen Forderungen nadlaflen 
się, yszczerbek, & bku, cf. Ros. uszezerb, u, uyma, niedo- gps jra ustąpić, odmienić swe zdanie. Davon gebe ih nicht 
bor, strata, upadek, szkoda, utrata (Berluft) uszczuplenie, cf, ab od tego ja nieadstąpię, na tom się uwziął i muszę dopiąć, 
uimałenie, 4) — Mangel niedostatek, g. tku, brak, u. obstaję mocno przy tym, statecznie trwam. 

5) — Abgange, PI. Abaänafel resztki, okrawkl, trociny ober 6) bie indung mit jemanden aufbeben odeyść, oddalić się od 
szczątki (pozostałe), odrobiny, odchody, z. B. mocz I inne kogo, — ogo, opuścić kogo, odłączyć się od kogo, rox- 
odchody, *odchodek, cf. wymiotki, opilki, ostatki, cf. ostruży- czyć się, pada, się z kim, rozeyść się z kim, odstrychnąć 
ny, ef, wytłoczyny, (. Xbfail kruszyny. ę, a się, rozbrat uczynić. 


Abgeh 


Abgehauen ucięty, obcięty, odcięty. OR: 
— v. an m. b. Tab viren. m. ſ. Praes, ich sche aś, 
1 


Abgel *7 


art. praes. abgehend, Imperf. ih —, erging at, Conj. abginge, 
mperat, gebe at, Part. praet. wh eg en, buch Gehen oder im 
n abfonsern, abnügen schodzić, chodzeniem podrzeć, ze- 
drzeć, spotrzebować, popsuć, j. B. skóra schodzona, cf, rui- 


6) — Mefierten odchod, zeyście ze świata, cf- zgaśnie- | 7) — einen Dienft ober ein Amt niebe urząd składać, zeyść 
nie bie Erloͤſchung · z urzędu, złożyć urząd, wyyść ze służby: 
Abgaͤnglg, adj. und adv., Abgang habend ły, zbyły, od- | 8) — flerben wieść na lepszy żywot z tego świata, L-, zeyść 


pozosta 
chod ober pokup mający oder pokupny, odbytny, sp yny, 
"io przedania łatwy. . 
Abgauteln, w. a. eimm etwas abgaufeln, es durch Gaukelei, Blend: 
wert von ihm erhalten wypraktykować, wyszachrować, wyma- 
nić, wykręcić, wydrwić co od kogo, wykpić, wyłudzić, (obro- 1530. Das Wiech geht ab bydło odchodzi, pada, cf. gemein 


tami, figlami, podstępem, sztuką). zdycha. R F 
Abgecen, v. irr. a. m. h., Praes. id gebe ab, du giebſt ab, ergiebt | 9) — absefonbert und gefhieden werben odeyść, odchodzić, ująć 
=, się, —— się, uhyo. Die Farbe gebt ab kolor wyłazi, 


ab, wir geben ab, ihr gebet ab, fie geben ab, Imperſ. idy 
gab ab, Conj. bamit er abgóbe, Part. praes. abgebend, Part, blakuje, pełźnie, cf. farbe — Der Nagel gebt ab pn- 
znogieć złaziz bie Paut acht ab skóra oblazi; ber Urin 2 
z 


, praet. abgegeben, eigentlich vom ſich geben, einem andern dterges u j 
ben, befonders von Dingen, melde uns anvertraut worden, oder ob uryna odchodzi; ein Wurm ift ihm abgegangen wysze 
von und andern anvertraut werden oddać, oddawać, wrócić, ef. niego robak. 
bowierzyć, zwierzyć, wręczyć. 10) — ber Berminberung unb bes Mangels und gwar: a) dermin= 
a) — yeturfaden sprawić, narobić, nie obeyść się, nie być bez dert werben, Abzug leiden odchodzić, Bw., umnieyszyć się, wy- 
trąconym być, mniey być, zmnieyszyć się, upuszczonym być, 


czego, być przy czym als Verdruß, Bank, Schläge fegen nie o- 
beszło się bez guzow. 3) — moju braudbar fein, zu etwas ubyć. Bon biefer Summe muß noch viel abgehen odtey summy 
dienen, cbne dazu befiimmt zur fein, deſſen Stelle vertreten zdać 
sie, przydać się, zeyść się na co, ara Na CO, żA co, zamiast 
crego, być na co, — czym, przygodzić się do czego, — na 
co, posłużyć do czego; er würde einem guten Soldaten. abgeben 
byłby z niego nie lada —— dobry) zołnierz. 

4) vorftellen, fein czynić się czym, udawać. 

5 — fif róden mścić się, niedarować, F. niepodaruję, nieod- 

uścić, oddać komu (wet za wet gleiches mit gleihem). 

5) — ſich mit jemanden —, fiń mit ihm eintaffem, Umgang, Unter 
redung, Gemenſchaft mit ihm haben, mit einem fdyrachen veräctlis 
den Mebenbegriff Theil woran nehmen, fidr tefdhóftisen wdawać 
sig ober wniść z kim w sprawę, porozumienie mieć oder mieć 
Aloczynienie, pa się, L.; mieszać się w co, należeć do cze- 
ko, zaprzątnąć się czym, konszachty utrzymywać 4 
ex giebt fidy mit lofen Dirnen as nierządnicami się bawi, Dam- 
browski, 87. 


ze świata, zeyść śmiercią, rozstać się z zyciem, umrzeć. 

Mit Zode abgehen przez śmierć ubyć, (a); 

Gr- gdyby który z członków tak z Śemtu jak huby Poselskiey 
bądz. przez śmierć bądź z innego jnkiego powodu ubył (a) 


jeszcze wiele ubyć musi oder od tey summy jeszcze wiele o- 
deyść musi; eö geht fein Grofóen ab ani grosza ustąpić ober 
upuścić nie mozna; ani groszem taniey —— nie moze; 

€ś gebt mir piel dadurch ab przez to wiele tracęz wiele mi 
przez to ubywa. 

b) — mangeln, fehler niedostawać, schodzić na czym, bra- 
Enge, *zbywać na czym; bać Gelb geht ihm ab schodzi mu 
na pieniądzach, nie staje mu, brakuje mu pieniędzy; prze- 
In mu sie pieniedzy- ża ihm nichts ab, er Teidet keinen 
Mangel na niczym mm nie schodzi, ma wszystkiego podostat- 
kiem. Eid atgchen laffen — abgeizen dałować sobie, skąpić, 
ująć sobie, uskąpić sobie; er läßt fih nichts afgchen, er thut 
feinem Leibe glitli dogadza sobie , nie m sobie, mie żałuje 
sobie niczego; cf. żyje jak pączek w maśle» 

Il) — des Xufbórenś, und zwar a nah und nag aufbóren mit 
laſſen, 3. B. Feuer ausgehen laffen dać wygasngl ogniowi, ognia 


N — fih mit ettwać als einer Nebenſache befhdftigen, ohne fie gränd: 
lidy zu verflehen poczwarować sie, cf, Dr.:Poln. pokrakować się 
z czym, narabiać czym, doczynkować się z czym ? 

Er giebt fih mit Kuriren ab zaymnje się kuracyą, trudni się 
ew, fuszęruje w sztuce lekarskiey, W. 


nieutrzymywać, niepodsycać; b) cinendućgang gewinnen mit Bel: 
figung der Art und Weife, wie ablaufen wypaść, skończyć sie. 

Die Fade ift ſchlecht, gut, nah Wunſch abgegangen żle, dohrze, 
pomyślnie się powłodło, wypadło, poszło. Gs wird ohne Tyró: 
nen nicht abheben nie obeydzie się — nie będzie bez płaczu, 


Xrgeben, m. bać, oddanie, oddawanie. 
Asgebrannter, m. cia, pogorzelec, g. lca, opaleniec. L. 
Atgebrofhen wymłocony; 2) — otarty, . B. wyraz otarty. 
As gefunden p taa udzielny. 

Nogehanbelt traktowany, wytargowany, utargowany. 

Abgehaͤrtet hartowny, 


ef. nie skończy się bez —. j 

geben, n. bać, odchod, odjazd, odstapfenie, odeyście, zeyście, 
ustąpienie, odchodzenie, odprawienie się, 

Abaehend odchodząc. 

Atgelebt, Part. pass., vor Xlter matt und kraftles na połamarly, 
wyschły, stary, zgrzyblaty, zestarzały, starością przyzgniecio- 
ny, podeszły w leciech: sęnziwy. 


8 Abgel Abgeft 


as 2* f. bie, zestarzałość, zgrzybiałość, 

Asgelegen, art. praet-, entferat pon ben auf ber Erbflädhe Gefinblis 
den Gegenftänden, edler: entlegen s im einer entfernten und babei 
unbequemen Gegend gelegen oddalony, odległy, daleki, da- 
leko ober opodał leżący, pokątny, uboczny, ustronny. 

Xegelegenbcit, f. die, odległość, dalekość, usironność, pokątne u - 
— cf. oddałenie. 

Xtgelcgt złożony, odłożony, zarzucony, zdjęty stary: 

Xsgencigt, adj. ungünftig niechętny, nieprzyjaźny, nieprzychylny, 

iczyczliwy. Ginem abgeneist fein odrazę mień od kogo. 

Sie werben niót abgeneigt fein nie będą od tego (a). 

Sch bin mót atgeneigt nie jestem od tego, Niemce. 

Abgeneigtheit, (. die, der Gegenſatz der Geneigtheit, der thdtize Man: 
gel der Neigung, bać Abſtraktum von Abneigung niechęć, nieprzy- 
chylność, wstręt, odraza, nieżyczliwość, 

Xvgenugt, cf abnugen- otarty, spotrzebowany, PR uty, czę- 
stym używaniem zniszczony , wytarty, wiotchy, L. ober fibli: 

wietki, niegodny, niezdatny, nic nie wart, cf. zużywany. 

Abgenustheit, (. bie, wiotchość, L. ober (bl, wietkość, . 

Araeorbnet wyslany, wyprawiony. , 

Abgeordneter, m. €in, poseł, g. posła, posłaniec, g. posłańca, de- 

utat. ' 

ugecbeń, v.n- wygarbować. 

Xogeredet umowlony, umowny. 

— Maßen umowionym spósobem oder w umowionym spo- 
sobie. 

Argeridtet wynczony. 

Krgerührte Eier jajecznica.- 

Asgefagt f. atfagen. Gin abgelagter Feind jawny nieprzyjaciel, 
wrog, głowny ober poprzysiezony nieprzyjaciel, wieczny, ogło- 
szony —. ef. Sprihw- w łyszce wody by go utopił, ober 
osirzy na niego noże, cf. er ift ihm fpinnenfcinb aug Spinne 
feind, Xbelunq. . 

Xtgefanbt wysłany, er 

Aögefanbter, m. cin, der Geſandte poseł. g.sła. 

Abgefandtinn, ſ. die, postowa , posełkinia. 

Abgeſchieden (f- arfı 
zmarlych; eine abzefhiedene Frau rozwodka, 

Wogefchiedenhcit, f. die, der Buftanb der Abſonderung von einer Sade, 
ein hoher Grab ber Ginfamfeit osamotnienie, z. B. pustelnicze, 
ustroaność, oddzielność, wyłączność, odludność, odległość, 
ustronie, stan wyłączenia się, — odsobnienja się, rozdziel- 
ność, rozstanie się, osobność, samotność, samotność, odrę- 
bność. Gr. w starożytności narody były bardziey między s0- 
ba odrębnej w terażnieyszym czasie takowa odrębność zo- 
stałaby arcy szkodliwa (a); niby jakiś rozwod, rozbrat. 

Gr. rozmowy (Troydana i Jawnuta) ich jak zwykle w odo- 
sobnieniu od świata niemogły być ani ucieszne ani rozmaite, 
Pojata. 

% > Buftand ber Unterbrüdung aller Empfindungen und ihres Be: 
mußtfeing, die Mpatbie, die Abgezogenheit miecierpiętliwość. . 
Xbgefchliffen odszlilowany, —— wykrzesuny, wygładzony, 

gładki. wypolerowany, cf. okrzesany. 

Assefhtiffenheit, f. die, polor, ogtada, Niemce. 

Argefhmadt, adj. und adv. gar feinen oder doch wiberlidhen Ge: 
fómad habend niedosmaku, niesmaczny, niesmakowfty, przykro 


smakujący. 
2) — fa, thoͤricht, ungereisit, abfurd nikczemny, niedorzeczny, 
głupi, nierozsądny ci. marny cl. śmieszny, zdrozny, ef. twoja 
„mowa drwa i pajęczyny, L. cf. bez ładu, nieładny, nieskładny. 
nietrafny, niezgodny cf. niesmakowny. 
Abgeſchmacktheit, f. die, ber Zuftand da etwas abgeſchmackt ift nie- 
smak, nikczemność, nierozum. z 
2) — eine atgeihmadte Sache niesmak, zdrozność, nieroznm, 
głupstwo, głupota, głupie rzeczy, ladaco, nierozsądek, nielad, 
nieszykowna rzecz, marność, nieskładność, śmieszność, niedo- 
rzeczność, brednie ladajakie. 
Aögefehen von -- — niezwazając na co cf. pominąwszy. 
dr. minąwszy Adama, co rozumiecie o tych, ktorzy uczą, 
ze, Damtr. an: 
Mbocfontert, adj. odrębny, odosobniony, odłączony. 
Mtoeftanden zdechły, zaśnięty, von Fiſchen, auch anięty, W- 
Gr. śnięta ryba, W. = 


iben) zmarły. —— — Seelen dusze: 
od 


Abget 


Asgetheilte b ciągną 
ee Dr ante prze = koń, ustały koń, 


Abgewichen przeszły, a, e, zeszły, a, ©. 
Praes. ich gewinne ab, Part. praes: 


Usgót 


= baran finden nabrać vn ga czego, przypaść do gustu. 


Abgewoͤhnen, v. a. durh Gewohnheit ober Öfterellebung verlieren ma: 
en odzwyezaic; ald Recipr. fih abgemöhnen odwyknąć, od- 
łożyć się, odkładać sie, odzwyczaić sie, oduczyć się, oduczać 
się. - Das Kind abgemöhnen, befjer: entwöhnen odsadzić oder ode 
sławić dziecię od piersi. 

Abgewöhnung, f. die, odzwyczajenież 2) — odwyknienie, od- 
zwyczajenie się, oduczenie się. Gr. odwyknienie od pierwo- 
iney prustoty pasterskich obyczajow, Filozof. Szaniawski. 

Abgezehrt wyniszczony, wychudły. 

Abgezogenheit, f die, f. Adgefchiedenheit. osamotnienie, cf. oddziel- 
ność, wyłączność, osobność, samotność, zatopienie się w my- 
slach, odludność, odrębność, f. 

Abgießen, v. irr. a- m. b., Praes. id; giefe ab, Part. praes. abgier 
end, Imperf. ib — er gog ab, Lonj. abgbſſe, Imperat. gicfe 
oder gieś ab, Part. praet. 236 = flüſſiges Wefen oder ben 
chen befindlichen Körper durch Gichen von ben übrigen Theilen abu 
ſendern odlać, zlewać, ulewać, ubrać, ująć część jaką, ' 

2) — buró Giefen abbitden odlać, ulać (co w formie.) Er. ulewać 
Bożyszcza, Nie m c. * 

Abgießer, m. ber, ber etwas burdy Gießen abbildet odlewajgcy, od- 
ewacz, cf. giser. 

Abgießung, f. Die, zlewanie, nlewanie, odlewanie, odlanie. 


Abalanz, m. ber, eigentlich baś glänzende Bild einer Sade und bann 
auch cin glänzendes Etensitd, doch nur von Gott gebraudt świe- 
tność, świecący się obraz jakiey rzeczy, niby odblask, łuna 
(Biederfhein), jasność, odbijający blask, obraz (tylko o Bogu) 
cf. odświt, Dant. ober odświt świateł Rad Bw. jasność od- 
bijająca się, wzor. 

Abglatten, v. a, völlig glatt maden gładzić, ogładzić, wymuskać 
co; wygładzić. ‘ B 

Abglättung, f. bie, agładzenie, wygładzenie, 

MWógleidyen, v. a. völlig glei machen, in Rechnungsſachen, mo es auch 
ausgleichen, abrechnen, fcontriren und refcontriren haft urnwnad, 
porownać, zrownać, wyrownać, refcontriren porachować się 
z kim, fig: —— zjednać, Bw. 

Asglciten, (abglitfchen) v, irr. n. m. (. Praes- ich gleite af, Part. 
praes- abgleitend, Imperf. ih —, er glitt ab, Conj. abalitte, Im- 
perat. aleite ab, Part. praete abgealitten, burdy Gleiten von etwas 
abfommen pośliznąć sie, zsunąć się, ustyrknąć się, usterknąć 
sie, postyrknąć się, posterknąć się, uchylić się, szwankować, 

2) fig. vom rechten Wege abgleiten, unmerklich in einen Yrrthum 
geratben wyboczyć, wykroczyć, z prawey drogi zbłądzić, od- 
strychnać się. : 

Asglimmen, v. n. m. f., Praes. ih glimme ab, Part. praes. abglins 
mend, Imperl. ih —, er giomm ab ober vielmehr zegelmäßiger: 
ih —, er glimmte ab, Conj. abglómme; Amperat. glimme ab, 
Part. prnet. acgegiommen, wytleć, Fut. wytleję, Praet.wytlat, 
ef. wytliu się, i 

Asalitfchen f. abaleiten. 

Atglaben, v. a. durch und durch glähenb machen, ausslähen rozpalić, 
rozzarzyć, wypalić ef. glijować, 

Abgott, m. der, cin Góęe, Gógentib bałwan, bożek, bożyszcze, 
falszywy Bog, fig. ber Gegenftonb einer fehr hoben, einer Übertrie 
benen Verehrung oder Liebe bożyszcze. 

Xbgótter, m. @Bötenbiener balwochwalcä, liziobrazek- 

Abgoͤtterei, f. die, balwochwalstwo- 


Abg Abhal 
Abgoͤttiſch, der Abgoͤtterel ähnlich, in berfelsen gegründet bałwochwal- 


ny ober bałwochwalczy: , 

Abgottófhiange, f. die, Bat. boa constrictor, Poln. wąż dusi- 
ciel (a) 1527. Ę 

Abgraben, v. irr. a. m. h., Praes. id grabe ab, bu gräsft aß, er 

róbt ab, Part, praes. abgrasend, Imperf, ih —, er grub ab, 

onj, atgrfte, Imper- grate ab, Part. praet. atgegraben, Subst. 
verbale das Abgraben — durd Graten niedriger machen skopać, 
skopywać. 2) — burdy Braten wegnehmen, entziehen odkopać, 
—— 3) — vermittelſt eines Grabens abſondern udkopać, 
rozkupać, przekopać, odgrzebać, odry6, 
Einen Weg abgraben, deſſen Getrauh durch einen vorsezogenen 
Graben unterfagen drogę przekopać, 

4) — durch einen Graben ableiten przekopać. Das Waſſer — 
przekopać wodę, przerywać wodę cf- Bw- odkopaniem spro- 
wadzić cf, umnieyszyć wodę w rzece. 

Abgrabung, f. bie, odkopanie, okopanie, okopy, rozkopanie, prze- 
kopanie, skopanie. 

Abgrómen, fih —, v. recipr. fiń burd Gram entfróffen, abzehren 
slrasować się, strapić się, zgryść się, zmartwić sią, niszczyć 
się smutkiem, z frasanku schnąć, cf: ukłopotać się, cf. bibl. 
ustawaó ód zalu, truchle£, - 

Abgränzen oder abgrenzen, v. a. rozgraniczyć. 

Abgrafen, v. a: das Gras abfreffen, ingleihen bas Gras abmähen 
trawę spaść, — obezrzeć, trawę — — zży zżąć, 
— wysiec, — wyciąć. ef. skosić, ściąć. 

Abgreifen, v. irr. a. m. h., Praes. id greife ab, Part. praes- ab: 
greifend, Imperf. ih —, er griff ab, Conj. abgriffe, Imper. greife 
ab, Part praet. abgegriffen,— durch vieles Angreifen oder Begrei: 
en abreiten, abnügen wytrzeć, niby ochwytać, częstym doty- 

niem zepsuć, otrzeć, zmaczać, j. B. kapelusz dotykaniem, 
macaniem popsuć, wytrzeć, zużyć. J 

Abarund, m. ber, pozach g. ści, otchłań, g. ni, przepaścistość, 
g. ści, toń, tapiel, g. i, topielisko, 

Abgunfi, f. die, edler: bie Mißgunſt, ef. ber hoͤchſte Grab bavon: 
Neid zazdrość, zawiść, nieprzychylność, nieżyczliwość, nie- 
chęć, nielaska, zawziętość, nienawiść, nieprzyjażń, fem. g. i. 

Abaünſtig, adj. und adv, zazdrośny, *zazdrościwy, nienawisiny, 
nieżyczliwy, nielaskawy, nieprzychylny. 

Xbgórten, w. a. odpasać, rozpasad. Das Schwert abglrten odpa- 
sać miecz, Ern, Hand, Gin Pferd — odpiąć oder zdjąć po- 


prag z konia. 

Abgńrtung, (. bie odpasanie, rozpasanie, 

Abguf, m. der, bie Handlung des Abgießens, fowohl in ber Webeu: 
tung der Verminderung als der Nachahmung eines andern Körpers 
zlewanie, ulewanie, odlewanie, odlanie, przelanie, ulanie, 

— baś durch Giefien entftandene Bitb odlewaniec, g. hca, od- 
lew, k 8. — medala (a), sztuka odlana, 
3) der Xbauß bei einer Pfeife odlewka, odlewek u lulki. — 

— v» m. b-, —— fahren laſſen lenieć, sierść ober 
włos — gu 

35 na v. a. włosy pr: wać, T., — Der Sunfłaute 
brud bei ben Gaͤrbern in rfóhau tft harować, odharować, W 

Abbaden, v, a. burh Baden oder Hauen abfonbern udziobać, o 
drinbat, odrąbać, ściąć, pdciąć. 8 

Ra) v. a. odczepić, odhaczyć cf. oddziergać, cf, odpiąć 
haftkę. 

Abbaten, v. a- odhaczyć. 

Abbalftern, w. a. zdjąć uździenicę. 


Atbalten, v- irr. n. m. b., Praes. ich halte ab, bu baͤltſt ab, er Hält 
ab, Part. praes, abbaltend, Imperf, ih —, er bielt ab, Con]. 
abbielte, Imperat. balte ab, Part, raet. abgehalten, —etwas in ei: 
ner Entfernung von einer andern Sache halten z daleka oder o- 
podal trzymać, z. B. ein Eleines Kind abhalten, es von fiń Bale 
ten, daß eś feine Notbburft verrichten Fann potrzymać dziecko 
(na potrzebie, cf. Pr.:Poln. wytrzymać dziecko. 

— fig. bie Annaͤherung einer Perſon ober Sache hindern, die 

ollbringung einer Sache hindern wstrzymywać kogo, odwieść, 
odrywać, odciąznąć, odwróci”, hamować powściągnąć, odda- 
Mć, przeszkodzić, odradzić, odradzać, znirzymać, odeprzeć, 


x 
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na) (a)5 Gr. te przyczyny go od mabycia tey wsi odwio- 
pr Ari PP. 426. yk dobrych dk niema nas 
nic oderwać, Dambr. 447. Gr. Dziark. przewiewu powie- 
trza bronić. Od wielu występków odprowadzoną została (a). 
Er hielt fie ab vom Plündern, hinderte fie daran nieprzyjacielo- 
wi drogi da plondrowania pozamykał Cezar, ci. at. ho- 
stem rapinis prohibere- 

Abhalten odpierać: Gr sknła odpiera deszcze, wiatry, gromy, 
wały, PiotrKachan., 255. 

— odstręczać, Gr. roli mu (bakalarzowi) się nienadało dla 
tego, nby praca rolnicza nieodstręczała go od uczenia dzieci, 
Kras. pp. 292. Dur eigenes fittlidheś Gefühl von der Truntenbeit 
na laffen przez własne enotliwe uczucie kajać się od pi- 

jaństwa. Gr niemogę go nakłonić do odstąpienia p swego 
zamiaru. Gr lieś fih kaum abhalten zaledwo dałsię odciągnąć 
od pierwszego przedsięwzięcia (a). 

Abhaltung, f. bie, bie Dandlung des Abhaltens in allen obigen Be: 
deutungen opodał trzymanie, powściągnienie, powściąganie, od- 
wodzenie,. zatrzymanie od czego, wstrzymanie, hamowanie, 
ef. hamulec od występku, L. progr. 

2) — dasjenige was uns an der Werrichtung einer Sache hindert, 
davon abbält przeszkoda, (das Dinbermó) zawada. 

Abhandeln, v. a. burdy Handel d. i. Kauf oder Tauſch an ſich bringen 
odkupić, odkupować, zakupować co. 

2) — an dem geforderten Kaufpreife burdy Handeln b. i. burh Bie: 
ten und Wiederbieten einen Grla$ erhalten, ef. atbingen utargować. 
3) von Handeln, thun, verrichten, unterhanbeln traktować co. 

Abbandiung, f. bie, die Unterbanbiung und Vollendung eines Geſchaͤf⸗ 
tes, it, die mónblihe oder ſchriftliche Ausführung eines Gapes, 
einer Materie traktowanie, rozprawa, wykład, ohjasnienie, 
möwlenie_o czym, traktat, pismo, cf. transakcya Verbandiung, 

Abhanden, abhaͤnden, adv. für von Händen fein oder fommen, abs 
mwefend fein, verlegt oder verloren werden zginąć, Atyrać się, po- 
dziać się gdzie, nie modz być znalezionym, zarzucić się gdzie, 
cf. niedrig: — 

Abhang, m. der, Pl: be Abhange, bie —— Seite einer Flaͤche, 
beſonders eines Beraes schylek, pochyłość, daszkowatość, acho- 
dzistość, spadzistość, stocay stość, położystość, cf. Dr.:Poln. 
(grep) urwisko cf, urwistośćs cin ficiler Abhang przechy- 

sko, , 


Atbangen, v- Irre. n. m. h., Praes. ich bange ab, bu haͤngſt ab, er 
bängt ab, Part. praes, abbangend, lmperf. ih —, er bing ab, 
Conj. abhinge, Imper. banse ab, Part. praetyatachangen, von 
etwas berunterhangen, edler: herabhangen apadzisto oder pochyło 
być; na doł wisieć, obwisłym, zwiesistym być. obwisnąć, in 
einer Entfernung von etwas bangen opodal wisieć od czego. 
Bon tórperliden Fäden: ſich neigen, mit bem Horizonte rinen [plz 
gen Winkel machen pochylym być unterworfen fein zawisnąć 
od kogo, dependować, zależeć, podległym być komuś 
beruben zalezeć. NE MIH 

Abhängen, v. a, (davon das Intensivum abhenten) basjenine mas 
angehängt war abnehmen, herabhängen rzecz zawieszoną zdjąć. 

29) — zależeć, weś layer Gott von bir hängt meine 
ganze Woblfabrt ab Boże od ciebie zawisło ober zależy całe 
powodzenie moje. 

Abbängig, adj, und adv., eigentl- berathdngenb, bed nur von ben 
laͤchen, mit bem Dorijonte emen fpigen Winkel madend pochyły, 
aszkowaty, schodzisty, spadzisty, urwisty, zwiesisty, spu- 

szczony, ukośny. 2) fig. zu einem andern Dinge gebórią, feinen 
Grund in bemfelben habend, bemfeiben unterworfen podległy, u- 
legły, dependujący, zależący, zawisły, a, e, zależny, a. e, 

Abbdnniąfeit, ( die, das Arbängen von einem Andern, der Nbbang, 
die Abhängtichkeit uległość, (a), cf. podległość, dependencya, 
cf. zawisłość, f. Er, uwolnić Grekow z pod zawiałości Porty 
(a) ef. zależność. 

Abbóren f. abhaaren z włosow obrać, sierść zdjąć. 

Abbarfen, v. a. odgrabić. 

Abbórmen, v. recip. fih —, ſich dur Harm entfräften, berzeften, 
im gemeinen Sehen: abprämen zgryść się, strapić się, suszyć 
sobie głowę, stroskać się, niszczyć się smutkiem, 

Aehärten, v. a. sehörig bart maden zahartować, hartować, uhar- 
tować, ukrzepić, twardym, bartrownym zrobić, zatwardzic, 
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c. naprawić, wprawić kogo do zniesienia fatygi i trudów, 
Gr. chłopi są wytrwalsi, bo ich nędza zaprawiła, Krasicki 
pp- It. zolnierz. sig już zahartował (a). 

Abgehärtet zalartowany, zstwardziały, hartowny, przywykły 
do zniesienia niewygody i trudow- It. ciało z natury delika- 
ine przez rożsądny sposob życia można do naywiększych za- 
hartowad trudow, Diiennik zdrowia: 

Abhärtung, f. bie hart, zahartowanie, uhartowanie, zatwardze- 
nie, przywyknienie do trudow- 

— v. a, zmotad (przędzę), umotać, namotać na moto- 
widło. * 


Abhaspelung, f. bie zmotanie. 

Abhauen, v. irr. a. m, b. Praes, id; baue ab, Part. praes. athau: 
end, Imperf. id —, er bies ab, Conj. abhiebe, Imperat. baue, 
hau ab, Part. pract. abachauen Er. (einen Baum) ściąć (drzewo) 
obciąć, obcinać, ścinać, uciąć, ucinać, podrąbać, odrąbąć ; 
bem Ferkel den Kopf abbauen uciąć prosięciu głowę, Eh. 
bie Aeſte — odcinać, poobcinać gałęzie, — ogolić, — okrzesać; 
einen Kopf — głowę ściąć. i 

— ry v. a- wyłupić ze skorki, beffee skorkę zdjąć. 

Abhäuten, v. a. der Haut berauben, bie Haut abziehen skórę zdjąć, 
łupić, odrzeć ze skóry. 2) — aló v. n. m. b. das Póuten oder 
Ablegen der Haut vollenden, von ſolchen Infekten weiche fid zu haͤu⸗ 
ten pflegen złożyć skórkę ober zrzucić skórę cf. leniec, 

Abheben, v. irr, a. m. h. Praes. idy hebe ab, Part. praes. abhebenb, 

Imperf. ih —, er bob (ebedem hub) ab, Conj, abhöbe, abhübe, 
Imperat. bebe ab, Part, praet. abgehoben, — herabbeben, 
durch Heben von etwas wegnepmen zdeymować, zdjąć, 
znieść, podnieść, odstawić, zbierać z. B. karty. 
Er. Gzediel 21, 26 thue weg den Put, heb ab die Krone zdeym 
tę czapkę, a zrznć tę koronę. lt. Job. 11, 39 und 41 Jeſus 
ſprach: bebet den Stein ab, 41 ba hoben fie ben Stein ab Jezus 
rzekł: odeymiycie ten kamień, 41 odjęli tedy kamień. 

Abbeben, n- das podniesienie, zdeymowanie, dźwignienie, unie- 
z zdjęcie. Das Abheben ber Karten zbieranie kart, ze- 

ranie. 

Abbefreln, v, a. odpinać haftki, rozpiąć hafiki, 

Abheften, v. m, odpiąć, odpinać. 

Abheiten, v. m. m. f. durch Beilen avgefondert werben, Beilen und 
abfallen goić się, 2) — als v. a. burdy Beförderung des Heilens 
zum Abfallen bringen odgoić, leczyć. 

Abheilung, f. die gojenie sie, leczenie, wykurowanie, 

Abhelfen (oder richtiger berabhelfen) v. irr. a: m. b. Praes. id Kelfe 
ab, bu bitffł ab, er bilft ab, Part. praes. abhelfend, Imperf. id —, 
er half ab, Conj. abgdlfe, Imperat. hilf ob, Part, praet. abgehol: 
fen; eig. von einem kóbern Ort berunterhelfen dopomodz, z. 8. 
do wysiadania z ger 2) — fig. mit bem Dativ ber Sade: 

einer Sade abheifen, fie al6 ein Nebel aufbören machen dopomodz, 
dopomagać, poradzić, zB. trudności jakiey zaradzić, zapo- 
biedz, ulzywać, ułatwić, uwolnić, ulżyć, uleczyć (eig. beiten), 
folgować w czym komu. Gr. bem großen Uebel abhelfen zara- 
dzić wiele znaczącey niedogodności (a). Gr. w tey potrzebie 
każdemu obywatelowi folgować, dogodzić potrzebom parafia- 
nów, Brief. 1t.zapobiedz złemu, Aut, 

Den Bebiirfniffen ber Armen abheifen wszelakie potrzeby ubo- 
gich opatrywać, Dambr. cf. Er. trudne wydołanie tey po- 
trzebie, (a). It. kto ludziom dobrze czyni i niedostatki ich z 

— opatruje, Dauber. 346. 
das 

Ken 8%, ) dopomodenie, doradzenie, zaradzenie, pora- 
da na co, ulżenie, wyzwolenie. 

Avbeiflih zaradczy, p ©. środek, zamiar — (a); poradzić, rzecz 
którą można skończyć, ułatwić, jey zapobiedz, poradzić, cl. 
Athiife rada, porada. 

Abhellen, v. a. ch. abilóren sklarować, klarować. 

— = a. ucałowąć, nacalowac się kogo, cacać, nacacać 
się, ać. . 

Abhegen, v. a. durch Hetzen oder Jagen entfróften (szezwaniem zme- 
czyć, strudzic, zmocować), zeszczwać. 

Avbheudyeln, v. a. durch Heucheln von einem erhalten wyłudzić, wy- 

rwić co, Ernest. Handbuch. / 

Xbgobcin, v. a, eig. mit bem Dobel wegſchaffen, it, mit bem Hobel 
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ehörig glatt machen zheblować, uheblować, wyheblować, he- 

. blować, heblem wygładzić. 2) — fig. gefittet madıen maniery 
nauczyć, wypolerować, okrzesać, — sprostować czyje 
obyczaje, cf, ogładę dać, nobyczai 

Abhoden, gem. aphuden, v. a. eine Luft durch Nieberhoden von den 
Schultern ablegen, im Gegenfag des Xufpodenć ciężar schyliwszy 
się z barków złożyć, zrzucić. 

Abhold, adv. Oberbeutſch für ungónftig, abgeneigt niełaska- 
wie, nieprzychylnie, w sposobie nieprzyjażnym, nieżyczliwie, 
holen, v. a. von einem Orte bolen; abrufen und begleiten poyść 
po kogo i przywieść go oder przyprowadzić go, iść po co f 

rzynieść, ef Ros. przyyść za kim; przyzywsć kogo, zawo- 
uć kogo, odebrać (jaką rzecz), sprowadzić. 

Abholen laffen posłać po kogo, — po co. i 

Abhoiunq, (. bie przyprowaazenie, przyniesienie, cf. poyście ober 
przyyście po co. 

Abholzen, w. a. bać Holz in einem Walde völlig ausfchlagen, welheś 
aud abtreiben genannt wirb wyrąbać las (obr bor ober gay), 
wytrzebić las,Bw. ef. wyciąć, wycinać drzewa, cf. spuszczać 
drzewa, ef. wykarczować ausroben, 

Abholzung, f, bie wyrąbanie, wycięcie, wytrzebienie lasu. * 

Abhorchen, v. a. durch Dorchen erfahren ober lernen "wysłyszeć, 
wysluchad ober podsłuchywaniem się nauczyć, stuchnjac *po- 
zbadnąć, przez podsłuchywanie dociec czego, dowiedzieć się 
czego, wyrożumieć, cf. *zasłychnąć, zaslyszec- 

Abhoͤren, v. a. einen Beugen feine Ausfage gebórig thum laſſen wy- 
słuchać, przesłuchać świadków, 2) burdy das Gehör von einem 
andern erfabren, lernen słuchając nauczyć się, przysłuchywaniem 
się *pozbadnąć, — przejąć, zachwycić. 

Abhoͤrung, f. die wysłuchanie, przesłuchanie. 

Abhub, m. der reszty ze stołu ; zebranie kart. 

Abhuͤtfe, f. bie porada, cf. wydołanie, z. B. — potrzebie (a). 

Abhülfen, v. a, von ber ‚Hülfe befreien obłupić, wyrąbić, Pr.:Poln: 
cf. ——— łupin obrać). - 

Abhungern, v. pr. m — mamrzeć się głodu, głod znosić, cf, 
wygłodnieć, wygłodzić się, przepości “ 

Abhuren, w, reeipr- fih — (wycieńczyć siły kurewstwem, wynl- 
szczyć się kurewstwem) skurwić się, zdeboszować się, TB. 
Abhuͤten, v. a. von dem weidenden Wiebe abfreffen laffen, abweiben 

spaść, wypaść, pasieniem strawić, : 

Abjagen, v. a. durch Jagen ermüben spędzić, utrudzić, zmordo- 
wać oder zmęczyć oder strudzić gonieniem, — biegiem. 

2) — durch Jagen von einem andern erhalten, ibm unverfehens und 
mit Gewalt abnehmen dopędzić i zabrać, cf. L. und Row. od- 
bić co komu; dogoniwszy odębrać, rzecz jaką komu odgonić, 
odganiać, odegnać, altePoin. odzeniać- 

3) — pióglidy verurfachen p Schreden — strachu ober strachem 
nabawic ober nastraszy Etwas aus bem Beutel abjagen wy- 
straszyć komu co z worka oder alt:Poln. z mies 

4) — einer grofien Jagd ein Ende madıen, weldeś auch Abſchießen 
genannt wirb polowanie ukończyć, 

Xebihte Seite nice, Pi. L. 

Avjodhen, v- a. baś Joch abnehmen jarzmo zdjąć, (niby wyjarz- 
mió), wyprząc z jarzma, 

Abirren, v. n. m. ſ. burdy Jeren von etwas abłommen zabłądzić, 
zbłąkać się, obłąkać się. 

Abirrung, ſ. die abłądzenie. 

Xbfómmen, v.a. mit bem Kamme berabbringen, ingl. mitbem Kamme 
reinigen aczesać, wyczesać. 

Mbfanzeln, v- a. vonder Kanzel belannt madhen publikować, z am- 
bony ogłosić, oznaymić- 

AMbfappen, w. a. den Kalten —, ihm bie Kappe abnehmen, abhauben 
sakołowi kapturek zdjąć. 2) — abbauen obciąć, uciąć, oga- 
lie, okrzesać, > B. wierzchołek drzewa. Das Anfertau — 
linę kotwiczną uciąć, przeciąć; ben Maft łappen maszt ściąć 

Abfargen, w. a. durdy Karaheit entziehen uskąpić. 

Abtarten, v. a. nur fig. etwas Bójes yeimlidy verabreden ukartować, 
uknować, ułożyć, umówić chytrze. Ń 

Abfartung, f- die, chytre ułożenie, spisek ulozony. 

Abłauen, v. a: odźać, 

Abkauf, m. der, bie Handlung bes Abkaufens odkup, g 03 okup, 
wykup, wykupno (die abgefaufte Sade kupno 
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Mółaufen, v. a. Bäuflih von einem Anbern an fih bringen odkupić, 
kup ć, ka nem nabyć 2 —fó burd Geld von etwas befreien 
—— odkupić, —** kupować. j 
bfdufer, m. ber, kupujący, kupiec. 

—8 adv. vermitteik bes Apkaufens, ald ein Xbfauf kupnem. 

Abkehien, v.a. die Kehle abftehen gardło poderzaąć, — przerznąć, 
zarzezać, zarznąć, zabijać. , ; 

Mbfehren, v. a. wegwenden, abwenben odwrócić, zwrócić, odchy- 
lit, skierować, odstąpić, zjechać z drogi. Mit bem Befen — 
zamieść, wymieść mlotłą. Die ©pinnewete — admieść, omle- 
tać pajęczynę, Mit der Birfte — wyczesać, wychędożyć 
szczolką. 

Xbfeltern, v. a. wytłoczyć z. B. wino. 

Mvfummen, v. a. Wątory oberznąć, nowe wątory dawać. 

Xvtippen, v.n. m. f. auf der Kippe ſtehend absleiten przekinąć się, 
spaść, przechylić się. 

Abklaffen, w. n. m. f. ſiehe apftehen, nicht gut fdliegen (von einer 
Shure) odstać, odewstsć, oddziawiać się, nieprzypadać, aa · 

wadzać się. Er drzwi się niechcą zamykać, drzwi odstają, 

Abltappen, v, a. spuścić klapę ober skrzydło- * 

Mbtióren, w. a: gehörig tlar machen sklarować, wyklarować, ce- 
dzić, przecedzić, sączyć. A ST 

Abflatſchen, v. a. odlew robić, odlewać figurę, — Franz clicher, 
jester en moule. 

Mbtlauben, v. a: mit ben Fingern nad unb naj abnehmen od- 
łubać, odłubywać, palcami obierać, zeskubywać, wysku- 


bywać. 

Aotleiden, v- a. bie Kleider ablegen, ausficiben, entlleiben rozebrać 
x sukień, zewlec oder zdjąć suknie. A 

2) mit einer Zwifdyenwanb oder Scheidewand abtheilen przeforszto- 
wać, pośrednia murem albo ścianą oddzielić, przegrodzić, 

rzepierzyć. 

wie siną, . bie, przepierzenie, przegroda, przeforsztowanie, 

ńciana przegradzajgca- 


Wbtiemmen, v- a. durd Klemmen abfonbern ** przyskrzy- 


nąć, uszczy rzyciąć np. palec we drzwiac 

arten, v. cz Slop en wegbringen, reinigen wytrzepać, 0- 

trzepać, oklepać, stłuc 2) — zur Genüge fopfen, fhlagen do 

wei kipeć, rozklepać, roztrzepać, rozbićz feherzweife wader 
ausprügeln wytrzepać skórę, oprać, cf- wyłoić skórę, wytlue 
kogo. dobrze, wybić, ef. obić, porządnie ochłostać, 3 

Xbinappen, v. a. in Heinen Stüden abbrehen, fig. unbilligerweife 
abjichen,„abłórzen uszczuplić, drobić, drobnemi kawałkami od- 
łamywać, skąpić, uskąpić. 

abtnetjea, v. irr. a. m. b., Praes, ic fneife ab, Part. praes. apfnei: 
fenb, Imperf. ih —, er tniff ab, Conj. abtniffe, Imperat. tneife 
ab, Part. praet. abgefniffen, nad Xdelung ift diefes Oberbeutfdy 
für abtncipen; legtereś ift regulär ;—mit den Fingern, ben Nägeln, 
einer Bange apfondern, abjwiden odszczypać, uszczypnąć, usku- 
bnąć, uszczyknać. - 

Abfniden, v.a. odłamać; 2) — kark złamać, oder karku nakrę- 
cić oder audj kręgi zbić temu którego wieszają, W. 

Mitnópfen, v. a. f. auftnópfea guziki ober pętlice rozpinać cher 
rozpiąć się, Franz, deboutonner. 

Ablnüpfen, v. a. burdy Xuflöfung eined Stnoten8 herabnehmen od- 
wiązać, odpiąć, oddziergnąć, —— ober rozdziergną- 
wszy węzeł cher szypeł zdeymować, 

% B. einen Gchenften — wisielca zdjąć, cf. rozwiązać, roz- 
biąć, rozpinać, rozdziergnąć. 

odhen, v. a. zur Geniige kochen, gat fechens befonders gewi 
Speifen zum künftigen Gebrauche lochen otować, zagotować, 
nagotować, ugotować, dosyć wygotować, przegotować, uwa- 
rzyć, odwarzyć. 

Abtommen, v. irr. n. m. fi, Praes, if fomme ab, bu fommft ab, 
er tommt ab, vulgo bu Eómmft ab, er fómmt ab, Part. praes, 
aLfommenb, Imperf. ih łam ab, Conj. abłóme, Jmperat. fomme 
ab, Part. praet. abgefomnien; eig. von einem e, einer Sade 
entfernt werden, boch mit werfdiebenen Nebenbegriffen odeyść, od- 
chodzić, oddalić się. i 

Bom reńten Wege =, ſich verirren gal z prawey drogi, zbłą- 
dzić, obłąkać się, wyboczyć, Ic fonnte aus der Gefellfchaft 
niót ablommen, konnte fie nicht verlaffen nie mogłem się z kom- 
panji oderwać ober niemozłem się wydostać z kómpanii, nie 
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rt mię — Gr fann ganz wohl abfommen, er wirb burdy 

eine Giefhófte abgehalten zu kommen nie przeszkadza mu nic 
do przyyścia. Er fann abfommen 5. i. man kann feiner entbehs 
ren on moze być odprawiony, — oddalony, można się bez 
niego obeyść ; cl. pozbyć się czego cl. uwolnić się od czego. 
Um furz von der Sade abzułommen aby ukończyć tę sprawę. 

2) — fig. aus bem Gebraude kommen, aͤbgebracht werden wy 
ze zwyczajn, zniesionym być, zarzuconym być, uchylonym 
być; zastarzeć, Gy. biefe Tracht ift abgelommen ten siroy już 
zarzucony, Gami us. 

3) — Oberdeutſch: berftammen pochodzić (abftammen.) 

Abkommen, n- dad; aufier den Bedeutungen bed Verbi aud ber Bers 
gleich in einer flreitigen Sadye ugoda, uklad, załatwienie, kom- 
planacya. Gótideś Xbłommen bewirken zgodę w dobry sposob 
uskutecznić, GD. 

Xbłómmiing, m. ber, einer aus ben Nachkommen einer Perfon oder 
eines Geſchlechtes potomek, pochodzący, cf. L. plemiennik, 

Er. tam zacne plemię Krakusa Leszka, Krasicki, 

Abtópfen, v. a. abfónciben, abhauen. Vielleicht von Kopf, weldes zu⸗ 
weiten jeden Gipfel bedeutet; bie Spige von einer Sache za rd wa 
ściąć, ścinać, ucinać głowkę oder wierzchołek 
ef. *wierzcholić ;. drzewo, Gamius, € 
Sylwan. 

Adkoppeln, v. a. bon ber Koppel fośmaden roznętać, cf. ze smy- 
czy spuścić, — odwiązać, 

Astramen, v. a. abraͤugien sprzątnąć, — 

Abkr n, v. a. die Kraͤmpe an einem Dinge niederlaſſen skrzydło 
oder bok kapelusza spuścić. 

Abkragen, v. a. durch Kragen berumterbeingen, durch Kratzen leer mas 
den, reinigen odskrobać, oddrapać, zdrapać, odrapać, oskro- 
bać, zeskrobać, Grift abgefragt, niedrig, drapnął. . 

Atgelragt odskrobany, oskrobany, oddrapany, odrapany, zdra- 

B rę zeskrobany. 

6 Xogefraste, n. odskrobki, Pt. 

Abfragung, f. bie oskrobanie, odskrobanie, odrapanie, 

Xbtriegen, v. a. befommen, berabpringen dostać czego ober co wy- 
dostać: fig. etwas ey davon tragen, einen Verweis, eine 
Strafe befommen, einen Berluft leiden dostać, zarobić sobie na 
co; oberwać co od kogo. 

Abfrümeln, v. a. odkfuszyć, wykruszyć. 

Adkuͤhlen, v. a. gehörig kuhl oder kalt mahen ostudzić, ostudzać, 
ochłodzić, wyehłodzić, wystudzić, przestudzić. 

Abluhluna, bie ochłoda, ochlodzenie, studzenie. 

Abfibiungstammer, f- bie chłodownia, ex Terln. 

Abkuͤmmern, v recipr. fi abłiimmern, ſich durch Kummer 
ren —— się, zgryść się, cf. wyschnąć od troskow, cl 
abgramen. R 

Abkündigen, v. a- von einem erhabenen Orte befannt machen, befons 
beró von ber Kanzel publikować, obwieszczać, oglosic, ogłaszać, 
zapowiadać, obwolad, do publiczney wiadomości podać, ode- 
zwę czynić (ż ambony). 

Ankündigung, f. die, bie Befanntmaduną pen einem erhabenen Orte 
publikacya, oglos, ogłoszenie, obwołanie, obwieszczenie, ode- 
zwa z ambony, cf. zapowiedź (Mufbictung). © 

Mbtunft, (, die, bie Xbftammung, bie Dertunft pochodzenie, po- 
czątek, rod, urodzenie, rodowitość, L. (soruchın); szczep, po- 
kolenie, plemię, gatunek, familia. 

Gr. mieszkańcem rożnym jedenże rod przyznawać, Bo husz. 
pami Onalaszki mają od Rossyanow rod początkowy, 
011482. 

2) — der Versteih umowa, ugoda, układ. 3) Die Nöfunft de? Pos 
len zu Waſſer splaw, defluiłacya, sprowadzenie, spuszczahie 
ziemiopłodów, produktów, cf. I spust zboża. 

Abkärzen, v. a, eig. kürzer machen skrócić, ukrócić, krótko zebrać. 

2) — von etwas abziehen mit bem Nebenbegriffe der unbilligen Ber: 
minberung *umalić, umnieyszyć, skrzywdzić, Einem etwas — 
uskąpić komu co. 

Abkürzung, (. bie, bie Danblung des Abkuͤrzens; ingl. eine abgefiiczte 
Sache, befonders ein abgekürztes Wort, eine Apreviatur akrocenie, 
krotla, g. i, —— tytel, skoropis, umnieyszenie, uy- 
ma, uskąpienie. Er, Indyanie wielu używają krotel, Ma 


I ogłowiedz, 


jewski. 
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Abladen, w. irr. a. m. h. Praes. ich lade ab, Part. praes. ablabenb, 
Imperf. ih —, er lub ab, Conj. abluͤde, Imperat. lade ab, Part. 
praet. abseladen, — eine aufgeladıne Laſt berunterheben; inal- von 
einer aufaeladenen Lat befreien odładować, ciężar oder ładunek 
złożyć, składać, wyładować: Das Schiff — wyładować 2 o- 
—* ce okręt, wyprożnić okręt; wyszafować, szalować, 
wybija 

Abtader, m, der, cin Arbeiter, ber ſich In ben Städten. zum Ablaben 
der Maaren und @üter gebrauchen läßt und auch Auflader genannt 
wirb drążnik, tragarz, niby składacz lub składarz, eig. ein 
Fradıtbeftätiger co na skład bierze. 


Abladungsort, m, der pal, g. a, mieysce składu, mieysce wyła- _ 


dowania, 

Ablage, f. die, bie Handlung bes Xblegens unb mas abgelegt wirb 
złożenie, składanie, skład. 2) — im forfhwefen ein Ort am 
Waſſer, wo man tie Bäume, welche abgeflößet werden follen, nie: 
beriegt skład, winduga, pal, 

Abtager, n. bać, ein jedes Ginfehren auf ber. Reife und ber Ort 
wo ſolches geſchieyt zajazd, mieysce zajazdu, wstęp, dom zajez- 
dny. gościony dom cf, stanowisko, gospoda, kwatera, stancya 
cf. Böhm. nocleg. 

„Gun — halten wstąpić lnb zajćchać gdzie na drodze, mieć 
stanowisko; nad dem Bóbmifchen Mórterbuche von Dobrowski: 
gospodą u kogo być, noclegować, . 

Ablanden, abländen, vn. m, ſ., vom tanbe abfahren od pala, 
ruszyć, wyruszyć, z portu wypłynąć; od brzegu 
odhić. 

Ablang, adj. und adv. (ingliń podługowaty, 

MAblaf, m. der, die Danblung und der Ort des Ablaſſens eines flüf: 
figen Körpers spuszczanie, spuszczenie, spust, upust. 

2) — Vergebung ber Sünden odpust, odpuszczenie, rozgrzesze- 
nie (Abfolution). 

= Jabrmarft odpust. 4) — Wufbóren przestanie 3. B. ohne 

blafi, beffer: ohne abzulaffen, unablaffig bez przestanku, ciągle, 
bez —⸗ bez ustanku Sprichw. gdzie odpust, tam roz- 
pust, Ga minus, 

Ablaßbrief, m. der, biejenige Urkunde, worin ber Ablaß ertheilt wirb 
odpust kościelny, L. cf. indulgeneya ober list —— 
ober list odpustowy, odpust papieski, cf. Boͤhmiſch odpustki, 

„ef, Bw. pismo na odpust, ef. bulla odpustowa, Kzl- cf. jene- 
ralna dyspensa, Gr. jeneralną dyspensę dając, Nieme. 

Ablaffen, v. irr. Praes- id laffe ab, du Läffeft ab, er läßt ab, Part. 
praes, abfaffend, Imperf. ih —, er ließ ab, Conj. abliefe, Im- 
perat. lafi ab oder laffe ab, Part. praet, abgelaffen; welches ellip⸗ 
tifóy ift, als v. a. einen Körper feiner natürlihen Bewegung über: 
taffen. Befonders 1) was zurüdgehalten war feiner Schnelltraft 
überlaffen spuścić, spyszczać, . . 

Gin Schloß — zamek spuścićz ein Schiff —, cw vom Stapel 
ablaufen taffen okręt spuścić z warsztatu; ein gaj Mein —, 
abzapfen ściągnąć wino z 1 - ż 

2) — abtreten, überlaffen spuścić, odstąpić, ustąpić 3 

3) — abſchicken, atfenben odesłać, przesłać. 

4) — als v. n. m. b. eine Sade nicht weiter fortfegen, doch nur 
mit einem Substantiv und ber Praeposition von, aufhóren po- 
przestać, zaniechać, porzucić co, Mom MBófen — poprzestać 
złego, kajać się złego:  Zaffet ab vom Böfen, SIefaias 1, 16, 
odeymiycie złość uczynków waszych od oczu moich, Prze- 
stnńcie źle czynić, cf. Pfalm 37, 27 odstąp od złego, a czyń 
dobrze, a będziesz mieszkał na wieki. XAblaffen vom Trunke 
—— z tak obrzydliwego nałogu, P. Jan. Ablaſſen von 

uͤnden odchylić się od chow, 2 König 13, 11. 
Es ift Zeit von ber Traurigkeit ablaffen czas przestać nstawnego 
smutku, Kras, Vom Preiſe ablaffen ustąpić, upuścić oder spuścić 
nieco z ceny. 

Abtafgelb, m- dad, pieniądze odpustowe, K zł. ober. odpusine, m. 


xtiagiabe, n. bas, miłościwe lato, jubileusz, m. g.u. 
Abla$tram, m. der przedaż odpustow, targi odpustawe f. Aug. 
ustana Confessio Woln. Heberfenung von Zob, erbiniuć, ehemalis 
em Sähfiihem Prebiger in Wilna, gebrudt in Danzig bei David 
riebr. Rhete 1675. 
Nolapfrämer, m.ber przedawający odpuszczenie grzechow , prze- 


Ablaß Ablauf 
— odpustow, .ober przedawca listow indulgencyynych, 
— dyspensy. 

Zus % '4 bie tydzień odpustu: * 
tlaffung, f. bie puszezenie, spuszez, zwolnienie, ustąpienie, 
poprzestanie, — ſ. — ana 

— — a. ber Latten berauben łaty odedrzeć, łaty zdjąć, 0- 

erwa 

Ablauben, v. ne beś Laubes berauben liście obrywać, omykać, osmy- 
kać, nah Bw. liscie osmugać. WTA 

Ablauern, v. a. burdy Bauern erfchen, erhalten, im veräcttichen Ber 
ftande, wofür man in der vertraulihen Sprechart ablaufdyen fagt 
— uczatować, cl. nadybać, zdybać, i 

Ablauf, m. ber, des —fes, PI. bie Abläufe, 1) bie Handlung bes 
Ablaufenś in ben eigentlichen Bedeutungen des Berbi, fofern es ein 
Neutrum ift ubieżenie, upłynieniez 
Der Ablauf des Meeres, bie Ebbe opadanie morza” wie eć Jan 
Sniadecki nennt; das Waffer muf feinen Ablauf haben woda 
powinna mieć ścieki der Attauf der Poft odjazd poczty ober 
odeyście poczty; ber Ablauf eines Briefes odeyście oder ode- 
słanie listu. . 

2 — baś Ende einer gewiffen beftimmten Zeit; bod am bäufigften 
nur mit gewiffen Worwórtern ohne Artikelz vorAblauf des Jahres 
—— wyysciem roku, nim się rok skończy; mit — — przy 

ońcu rokuż mit Ablauf bes Monats, der Wode za miesiąc, 
za tydzień ; | 

Der Ablauf eines Wechfels, deſſen Verfallzeit termin wexlu, W., 
cf. doyście terminu wexlowego, ®., upłynienie terminu we- 
xlowego, termin zapłaty wexlu ef. L. translaps, u; cf, pray= 
—— terminu; cl. das Ruſſiſche zrok ober ch, L. rok prze» 
padły. 

3) — der Ort durch welchen bas Waffer abläuft ściek, us odciek, 
— bei Zeidyed spust ober upust stawu.” Mach Ablauf der Jahre 
po wyyściu lat. Der Nießbrauch erliſcht durch Ablauf der Zeit 
użytkowanie ustaje przez wyyście czasu, Bohusz. 

6: und Anlauf des Meeres, nad Jan Śniadecki: wzdymanie 
się i opadanie morza, andere Xeltere nennen es odlew i wylew 
morza. 

Ablaufen, v- irr a. und n, Praes. id laufe ab, bu läufft ab, er 
Läuft ab, Part. praes, ablaufenb, Imperf. ih —, er lief ab, Conj. 
abliefe, Imperat. Taufe, Tauf ab, Part. praet. abaclaufen tank 
Laufen ober ſchnelles Bewegen abnugen niby ubieżeć, ubiec, u- 
biegać, Sid: bie Sohlen, die Schuhe ablaufen zedrzeć sobie 
bieganiem podeszwy, trzewiki; schodzić trzewiki 
ſich bafd die Füße — nabiegać sie, zbiegać się, na nmor biegać, 
nachodzić się, eig. bieganiem odpsuć sobie nogi, ©. cf. Pd 
lewki palić, smalić eig, bublen, fih um ein Mädchen bewerben, 
vieleiht einer nachlaufen. Der Miübtftein bat ſich ganz abgelau: 
en, ift ftumpf geworden kamień młyński przytarł się, stępił sięz 

as habe ih lónąft an den Schuhen abgelaufen, bać weiß ich fhon 
von meiner Kindheit an to mi nie nowina, niedzisieyszym ja 
na świecie ober praktykowałem ja to wszystko. 

2) — ;um Befige eines Dinges burdy Laufen zuvortommen, einem ete 

was —, erreichen bieganiem dostąpić, dobieżeć, — doyść, 
dotrzeć, wyprzedzić, wyścignąć, przeciąć drogę, ubiegać się 
z kim o co, uprzedzić kogo w czym; 
fiń bie Hörner —, feinen Ungeftim durch Schaden verlieren, durch 
Erfahrung Müger werden przytrzeć komu rogów, 
Gr bat fiń die Hörner appelaufen przytarto mu rogów, upoko- 
* się, własną szkodą dumę swą przypłacił cf. Moszczeński: 
schodzą mu rogi 3 nem ben Bang ablaufen pierwszeństwa 
przed kim otrzymać, wyścignąć kogo, uprzedzić kogo w ubie- 
ganiu się o jaką godność. 

Ablaufen, aló v. n. m. f. von einem höhern Orte laufen und fiń entı 
fernen ściekać, spływać (abflicfen). Die Daͤcher müffen abbänsig ‘ 
fein, damit bać Waſſer ablaufen tónne dachy mają być spadziste, 
aby woda ściekać ober spływać mogła ; 

— ydllig zu Ende laufen und daher aufhören dobieżeć, wybie- 
zei; bie Uhr ift abgelaufen zegnrek wyszedł ober stanął cf. 
Böhm. godziny dobiegły, doszły und Śuf. czasy zeszły. 

Mon einer Sanduhr klepsydra wyciekła ober wyszla. 

3) — fiń endigen mit Bemerkung der Art und Weife koniecmieć, 
wziąć, Die Sade ift wohl, übel, nad Wunſch abgelaufen rzecz 


|) 
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dobrze, źle, pomyślnie wypadła, powiodła się. Gt freut mich 
daß bie Sade obne tórm abgelaufen ift wielce mię to cieszy, 
że się bez hałasu obeszło, cf. zbiec, zbieguć, spadać, äcier, 
ściekać, ubieżeć, dobieżeć, upłynąć, minąć, przeyść, wyyść, 
wypaść, skończyć się, koniec wziąść; 

ber Wechſel ift abgelaufen minął termin wexlu oder skończył się 
ober przypadł termin wexlu. Abgelaufene Gouponś upłynione 
kupony (a)5 Gr kantor banku r pod listy zastawne Polskie 
wylosowane, tudzież upłynione ‚nich kupony (a) 1831. 
Gin Ediff ablaufen laffen okręt spnścić 2 warszialu 3 

von ber Poft odjechać, odeyść, odchodzić. 

Abläufer, m. der cewka, szpulka. 

Abtauffchleufe, f. die upust, u, oder śluza upustowa. 

Ablaugen, v. a, ługiem wypłokać, ług wypłokać, wyłogować. 

Abläughen, v.a. durh fóugnen zu berauben, zu beftreiten fuchen za- 

; nieprzyznawać, 

2) wider beffereś Wiffen vernelnen zaprzeć się, zapierać się cze- 
go, zaprzeczać, negować, taić, pokrywać, "przeć się. 

Abldugnuna, f. bie zapieranie się, zaprzeczanie, nieprzyznawanie 
się, zaparcie się, 

— v. a buch Lauſchen erſehen, erhalten uczatować cf, u- 

atrzy 
-aldutern, v. m. einen taca Körper lauter ober Mar machen kla- 
rować, wyklarować, sklarować, przecedzić, przeczyścić. 

Abläuterung, 1. bie klarowanie, sklarownnie, czyszczenie. 

Asleben, m. das, g. des —6, mild für Tod oder Sterben zeyście z 
tego świnia, śmierć, koniec życia, zgon, skonanie; 
nad bem Ableben des — po głowie czyjey, L. 

Übteben, der Inlin. ded veralteten Verbi przestać żyć, schodzić z 
t świata, umrzeć, zgasnąć (erlófchen), skonać. 
en abgelebtec Greiß zgrzybiały starzec. 

Ablecken, v. a. durch Reden wegfdhaffen oblizać, wylizać, zlizać 3 
vom Zeller — zlizać z talerza 

Abledern, w. a. niedrig: bie Haut, bas Leber abziehen,” wie abbeden 
skórę odrzeć, łupić ze skóry, 

Ableeren, v. a. abräumen und ieer maden uprzątnąć, prożnym u- 
czynić, zdjąć, precz wziąć, wypróżnić, 

Ableeruno, f. die uprzątnienie, wyprożnienie. 

Ablegen, v. a. berabtegen, von einem bóbern Orte fegen złożyć, 
składać; auócinanberiegen 3. B bie Schrift — rozbierać pismo; 
von fich lesen złożyć z siebie, na stronę położyć. 
Die Steider — suknie zdjąć z siebie oder zewlec suknie —, 
rozebrać się (z sukień); bie Gdube — wyzuć trzewiki; 
ben Mantel — płaszcz zdjąć, złożyć z siebieg den Degen — 
odpasać szpadę, ef. odjąć, odpiąć; ben Put — kapelusz na 
stronę położyćj Qut und Stock ablegen ober fih bequem machen 
rozgościć się; bie Trauer aplegen przestać załobę nosić, ża- 
łobę zdjąć, ef. L złożyć. Hleidunasftüde ablegen oder ähnliche 
zum róglidhen Gebraud beftimmte Dinge auf immer von fih weg: 
legen suknie złożyć, cf, pozbyć się sukień, cf. odkładać od 
noszenia. Gin Paar Schuhe ablegen trzewiki odrzucić oder nie 
nosić ich więcey: Ginen Befuh — oddać wizytę, ' 
Ginen Gruß von Demanb —, überbringen kłaniać się komu 
od kogo, pokłon * ef. oświadczyć od kogo, 
Re enfdoft — odpowiedzieć za cos  Meńnung — zdać, zda- 
wać rachunek oder sprawę, (a). Gin Zeugnif — świadectwo 
złożyć, Mit einem Schiffe ablegen, b. i. vom Sande abfegeln, 
fih aus dem Hafen auf bie Rhede legen odkładać, Er ok 
od brzegu z okrętem, wypiyune z portu, ef. podnieść zagle, 
Ale Unfauberfcit — odrzucić wszelkie plugastwo, cf. pozbyć 
sie. Ich will meine Schuldigkeit — oddam powinność moją. 
Einen Eid — złożyć przysięgę (a) oder wykonać przysięgę. 
Gr. mnogie deputacye ehe y do stolic la złożenia 
Cesarzowi hołdu uwielbienia 1 wdzięczności Solei cin Ge: 
lóbbe ablegen ślubować oder ślub uczynić, W. 

"Wsieger, m. Der, g. des —ó, derjenige Zweig einer Pflanze ober eines 


Baumes, welder zur künftigen Fortpflanzung abgelegt worden, , 


ein Senfer, Abfenter latorośl, ablegier, roszczka, cf. odkład (a). 

Gr. ogrodnicy, przez odkłady z cieńszych gałęzi —namnożyli 
" e wiele —— —— ag sier : 

bieguną, f. bie złozenie, zdjęcie, pozbycie się cze składanie 

Die Ablegung der Rechenſchaft zdanie sprawy (a). = 
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Die Ablegung eines Zeugniſſes złożenie świadectwa. — bei Ce: 
tübdes uczynienie ślubu. : 

Ablegnen (mit dem hoben e) v- a., in ber hoͤhern Schreibart: ablei⸗ 
ben, abborgen, als ein Darlehn von jemand belommen pożyczyć, 
wziąść w pożyczanym sposobie. HARE" 

Ablehneh (mit dem tiefen e) 1) einen Körper von einem anbern weg: 
lehnen odchylić, uchylić; ein Brett von der Wand ablehnen deskę 
od ściany odstawić, , 

* 2) fig. mit Glimpf von fiń abwenden oddalać, odwracać od sie- 

je, oprzeć się, przeciwić się czyjemu żądaniu, wymówić się 
z czego, nieprzyymować czego, odmówić eo (auf eine glimpf* 
liche Art ausfhiagen), Den Verdacht — oczyścić się z pode;- 
rzenia. Ginwirfe entfrófien zarzuty wywrock, — umorzyć, 
zbić. Klagen — odeprzeć oskarzenia (a). 

Ueberbaupt drüde es aus durch: wymawiać się, unikać, usu- 
nąć się od czego, 3. B. Lord Wellington usunął się od do- 
chodu ośmiu tysięcy funtow szterlingow, cf. usprawiedliwiać 
się, nieprzysnawać ‚sig do winy, oczyszczać się, bronić się, 
nieprzypuszczać czego. 

Eine Ćbre, Mórbe abiehnen żądał być uwolnionym od tey do- 
stoyności (a. Gr. —— ktore (Turenniusz) tak często 
odrzucał, SP, Gr. są obowiązki od których wymówić się 

trudno (8) cf. usuwał dopełnienie swych obowiązków (a). 

Ablehnung, f. bie odparcie, odchylenie, uchylenie, zbijanie zarzu- 
kb ntt bronienie się, wzbranianie się czego, odrzu- 
canie, 

Ableiben, v. irr, a., Praes. id leibe ab, Part. praes. ablcidenb, 
Imperf, id —, er lieb ab, Conj. ablerhe, Imper. (cipe ab, Part, 
praet, abgeliehen; nach Adelung ift die form leihen für le be 
nen Dberdeutfc unbin ber höbern Schreibart übl.,fo viel als abieba , 
nen, als ein Darlegn erhalten, in der hoͤhern Schreibart pożyczyć, 
wziąć pożyczanym sposobem, pożyczkę otrzymać. 

Abteiben, m. (dać), Ableihung, f. (die) pożyczenie, pożyczka. 

Wblelten, w, a. eig. von einem Orte binabr oder wegiciten; am bäus 
figften von flüffisen Körpern sprowadzać, puszczać, przeprowa- 
dzić, oddalić, odwrócić, }- wolę. 

2) fin. burh Bewegungsgründe von etwas abbringen odwieść, od- 
wodzić, odciągnać odprowadzić, 3) berleiten, bie Abftammung 
eines Wortes darthun wyprowadzać, wywodzić początek. 

Ableitung, ſ. bie odwrócenie, sprowadzanie, wywodzenie, wy- 
wöd, wyprowadzanie, we - derywacya, 8 

Ableiter, m. der, g. des —, ein Werkzeug, eine Anftalt ben Blit von 
einem Gebäude abzulejten konduktor, przewodnik, ©. 

Abtenten, v.n. von einer Sade weglenten oddalić, odwrócić, zwrócić, . 
uchylić, wyboczyć, ustąpić z drogi, ablenłen von der fireng praftis 
fden Bahn; Gr. uczniow wywodzić za obręb drogi ścisle 
praktyczney (a). 

Ablenkung, f. bie odwrócenie, 

— v. a. * Zuſehen = Beobachten von einem aber 

en naucz ę czego od kogo przez przypatrywanie się 
jemu, ef. Pr:Peln. pozhadnać, — l śr Lomas w czym, 

a i rg © zo — w c dociec czeba, cf. ryś 
wyknąc 4 r, rze tkacz cwelichow, * 
Kicowie, Vers 2b. r 

Abtefen, v.irr. a, Praes. ic lefe ab, but Tiefeft ab, er liefet ab, 
Part. praes. abtefend, Imperf. ih —, er las ab, Conj. abläfe, 
Imperat. lies ab, Part. praet. abgelefen, etwas Geſchriebenes oder 
Gedrudtes laut ober öffentlich berlefen czytać, przeczytać, prze- 
czytywać, odczytać, odczytywać, recytować. Gy. er lad bie 
Predigt ab czytał kazanie z karty. 

2) — einzein berabs ober wegnehmen, 3. B. Obſt owoc zbierać. 
Die febern vom Mantel — zbierać piora z płaszcza, Ehr cf. 
obierać, —— 

Ableſer, m, ber czytelnik, czytający, lektor, 

Abtefung, f, bie zbieranie; 2) przeczytywanie, czytanie. 

Ableugnen zapierać się czego, fiehe Abläugnen wypierać sią 
czego. 

Abliefern, v. a, in ein anderes Gewahrfam liefern, achörig oder 
völlig liefern przystawić, odstawić, liwerować, oddać. 

PN —*8 —— u... (a) u "m 
lieferung, f. die przystawienie, liweruack, cf ‚ wydanii 
odstawa, odstawienie, S©tedbr. cl. dostawa. PA 
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Abliegen, 1) v. irr. n. m. (© unb 2) — v, frr a. m. $-, Praes. 
ich liege ab, Part. praes. ablicgenb ef. abgelegen, Imperf ih —, 
er lag ab, Conj. abläge, tmperat. liege ab, Part. praet. abgelegen 
ar fein), alś v. irr. n. m. ſ., entfernt liegen, jedoch iſt bar 
Br — und edler das Participium abgelegen być dalekim, 

ym. 

2) — als v. a. burch Liegen abfonbern, im Lirgen abbräden, zur 
Genüge Jiegen, bur Liegen enttróften odleżeć, złeżeć się, długo 
leżeć, doleżeć, poleżeć, wylezeć, przeleżeć sobie. 

Gr. leżeniem przetrzeć sobię skórę do żywego, ef. w choro- 
bie odleźał sobie boki, W: Den Wein abliegen laſſen dać wy- 
trawić się winu, HB w., W. | 

Abliften, v. a., einem etwas —, es bdurch Lift von ihm erhalten wy- 

raktykować, syydrwić, wykpić, wymachlować, chytrością na- 
yć, wykręcić, wyfiglować. z 

Abloden, v. a. eig. von einem anbern zu fi fodem, fig. durch Eift 
oder Schmeicheleien erhalten; im gemeinen Beben braudt man bas 
für das niedrige Frequentat: ablodern, ablunfern, f. abliften 
wyładzić, odwabić, przywabić, przyładzić, wymatać, Dam- 
browski 813. — co na kim. Ginem Rbrónen abloden łzy 

cisnąć komu. 

Ablocter, m. ber wyluden, L., wyindzicel, wydrwigrosz, L. 

Ablchnen, v. a. den völligen verbienten Cohn geben, ingleihen: 
mit Reihung bes bebungenen Lohnes verabſchieden wypłacić, 
wy —— komu za pracę i kwitować go lub oddalić go ze 
stnzby. 

Ablobnung, f. bie wypłacenie i odprawa. 

Ablöfchen, v. a., ge a ober kühl machen, befonberó einen ue 
benben ober heißen Körper mit einem flüffigen gehörig oder völlig 
abkühlen; ingleidhen völlig auślófdhen ostudzić, zgasić, zagasić, 
w wodzie gasić, ugasić. 

% — von etwas wegwifchen, befonbers was mit Kreide ober auf 


aͤhnliche Art angefdyrieben war zmazać, wymazać, wyglozować, - 


zetrzeć, Fut, zetrę, Freq. ścieram, aud zgasić, wygasić, za- 


ie. 
atióftw „f.bie ostudzenie, ugaszenie, zmazanie, wymazanie, 
ra 


Abioͤſen, v. a. überhaupt fo viel ald losmachen, doch mit verfciebe: 
nen Nebenbegriffen oddzielić, odwiązać, + B. das Pferd von ber 
Krippe — 'odwinzad kopia od złobu, Eh., odłączyć, rozwią- 
zać, rozdziergnąć, rozpuścić, zlózować, wyręczyć, zmieni 
zastąpić czyje mieysce, wykupić. 

„Ema behutfam abfhneiden oderznąć, odjąć, —— 

ine Kanone loͤſen — z armaty, wypalić —, 
Die Wache ablöfen zlózować warte, aud zmienić warte, cf. 
von ber Wache — z warty kogo zluzowaś, uwolnić, 
Ginander — wyręczyć się wzajemnie, koleyno się zastępować, 
zmienić. Gr: poseł będzie niezawodnie zmieniony, (a). 

Abtöfung, f. bie odwiązanie, wyręczenie, urznięcie, zlózowanie, 
zastąpienie: 

Abtötben, v. a. odlutować, cf, L. rozpoić, - 

Abludern, edler: abdeden v. a. skórę zedrzeć, ze skóry łupić. 

Ablügen, v. irr. a., Imperf. ib —, er log ab, Part.praet. abgelogen, 
vermittelft einer Lüge erhalten wyłgać, wykłamać, wymatać, wy- 
drwić, matactwem ober klamstwem dostać, nabyć 

Ablugfen, v. a- burdy Lift und Raͤnke erhalten fortelem nabyć, wy- 
matać, wyłudzić, złapać chytrym sposobem: © 

Abmachen, v. a. eigentl.und im gemeinen Leben fo vielals abfonbern, 
(08 maden obne Beftimmung der Art und Weife odwiązać, od- 
jąć, oddzielić, uprzątnąć, rozebrać, precz wziąć, ukończyć. 

2 — fig. eine ſtreitige Sade zu Ende bringen, edler: abtbun u- 


ończyć, zagodzić, sprawić, ułożyć interes (a)} —— 
ielsku, 


zadecydować, układ zrobić, wyrobić rzecz po przyjaci 
zatargi ułatwić, załatwić cf. dotrzeć. 
Gr. Cesarz  Austryacki zwołał stany Węgierskie do Budy, 
gdzie rozmaite wazne przedmioty zostaną ułatwione (a). 
3) — gett hinzuthun okrasić, zaprawić, j B. cielęcinę, Eh. 
Abmadıfel. n. das okrasa ci, omaza, fehlt im L. welder bafür o- 
masta bat, krasiwo, ex Contr. mit Fliſſen. NB. omasta ift bei 
ben Krafauern und okrasa bei ben Warihauern uͤblich, W. 
Abmachfeigeid für die Poln. Flosknechte okraśne, g. ego, z B: — 
orylom dane, ex Contr, cf, L, omastue, n. 8 €g0, , 


Abmih Abmie 


orze v. a, mit ber Senfe abhauen wykoslć, skosić, posiec, 


pokos 
Abmäbung, f- bie wykoszenie, pokoszenie. 
Abmabien, (abmaien) v. a. bom Maler odmalować, wymalować, 
Er bot einen Mohren abgemalt wymalował murzyna. i 
2) asmahlen in ber Mühle, das Getreibe völlig fertig mablen, too: 
von baś Participium pass. abnemablen heißt: zemleć, umleć. 
Wann wirb er den Weizen abmabien? a kiedyz pszenicę zmiele? 
Abmabnen, v. a. ermahnen etwas zu unterlaffen oder zu meiben prze- 
strzedz, przestrzegać od czego, odradzić, odmówić, *rozradzić 
komu co, nawrócić, odwrócić, odciągnąć kogo od czego. 
Abmahnung, f.die odradzenie, przesiroga- 
Abmahner, m. ber odradzający. 
Xbmórgeln, ("abmarachen, asmordeln) v- a: in einem hohen Grabe 
źnttcóften, beſonders buch fdywere Arbeit von Kräften bringen ‘ 
znużyć, osłabić, strudzić, wysilić, cf. Pr.:poln głąbić, wyni- 


szczyć siły, wychudzić. 

Abmarten, v. a. ograniczyć, aniczyć , miedzami odłączyć. 

Abmarfó, m. ber, der Abzug der Soldaten von einem Orte marsz, 
odeyście, wyruszenie; ruszenie z mieysca, wymaszerowanie, 
cf. cofnienie sie. 

Xbmarfóiren, v. m. m. f, eigentlih bon Soldaten, wenn beren meb: 
tere von einem Orte wegzieben, befonders wenn folcheś in gefchlofe 
fener Ordnung geſchieht odmaszerować, pomaszerować, ru- 
szyć z mieysca, wymaszerować; im gemeinen Leben auch für 
fortgeben odeyść. 

Abmartern, v. a, fehr mastern in figiixf. Bedeutung namęczyć si 
kogo, udręczyć, gnębić, ciemięzyć, dokuczać, zaskwierać, dać 
się komu we znaki, trapić kogo. 

Xbmatten, w. a. matt und fraftlos machen sfatygowad, zmoco- 
wać, utrudzić, zmordować, zoużyć, nadwątlić, osłabić, wysi- 
lic, zwątlić 5 Sich — zmordować się nad czym, osłableć, 
strudzić się, sfatygować się, znużyć się, spracować «ię, spra- 
cować się, cf. zmachać się ſich abarbeiten mit Handarbeit. 

Ein durch fdhredlide Dige abgematteter | (ggg pielgrzym nie- 
zmiernym upałem strudzony, Krasicki, 

2) — matt b. i. glanztoś machen, ohne go iw, befonders von 
bem Golbe mat zrobić, matować, AB, zglancownie robić; 
nieglancownie zostawić; u złotnika: nakształt capy chropa- 
wym, ziarakowanym, niepolerhwnym zostać, ziarnkowg albo 
groszkową robić robotę, ziarakować, groszkować. . 
NB. tegtereś von Zr. heißt aber eig.: granuliven, £órnen. 

Abmattung, £ bie zmordowanie, utrudzenie; znużenie, 

Abmeißeln, v. a. dłotem ober dłotkiem odbić: 

Xbmelfen, v. irr. a., Imperſ. ih —, er molf ab, Part. praet. abe 
gemolten udoić, wydoić. Gr. pokarm zestrzykać, Dziark. 

Abmergeln f. abmärgeln zmęczyć. 

Abmerken, v. a. durch Aufmerkſamkeit von einem erlernen ober zu 
erlernen fuchen, abfehen wymiarkować, "pozbadnąć, upatrzyć co, 
—— przejąć, pojąć, postrzegać, postrzedz, ——— 
wać, dostrzegać, dopilnować, wyrozumieć, poznać, nauczyć 
się, ſ. Ablernen, Gr thut alles, mać er mir nur an ben Augen 
abfehen fann wszystko czyni, co mi tylko z oczu wyczylać 


moze. 
Abmerkung, f. bie wymiarkowanie, upatrowanie, upatrzenie- 


Abmeffen, v. irr. a, Praes. id; meffe ab, bu miffeft ab, er mißt ab, 
Part. praes, abmeffenb, Imperf, ih —, er maß ab, Conj. abmófe, 
Imperat. miś ab, Part. praet, abgemeffen, eigentlih das Maaf 
einer Sache genau beftimmenz einen Xder — wymierzyć rolą, 
ef. zmierzyć. > 

2) — bejonberó zur Grreihung eines gewiſſen Endzweckes meffen 
odmierzać, odmierzyć. 3) — figirl. das Verhaͤliniß einer Sade 
nad) einer andern einrichten unb genau befłimmen oznaczyć, wy. 
znaczyć, rozmierzyć, —— —8* stosować, ograni- 
czyć, rozgraniczyć, miarkować f. Beurtheilenz im abgemeffenen 
Rufe w rozmierzonym kole, Pk. 150. vgemeſſ 

Abmeffung, f. bie odmierzenie, wymiar, wymierzenie, rozmierze- 
nie; pomiar, rozmiar, z. B. gruntow, 

Abmetzen, v.a. die für bad Mahllohn gefegte Mege von etwas nehmen 
kwarty pobierać cf. Pr.:Poln. macę pobierać, v. miarkę po- 
bierać, cf. Böhm. wymelek wziąść, 

AYbmiethen, v, a, zur Miethe von jemanden nehmen ober den Ge 


* 
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brauch einer Sache von jemanden gegen einen gewiſſen Miethzins 
erbalten nająć od kogo, aredowac. 

Abmiften, v a. ben Mift völlig wegſchaffen, vom Mifte reinigen gnoy 
oder uowoz wyprzątnąć oder uprzątnąć, z gnoja oczyścić. 

Xbmobein, v. a. odmodelować, formować, kształtować modelu- 
sze, przekopijować co w formie. - 

Xbmoofen, v. a. vom Moofe reinigen oczyścić ze mchu ober mech 


zdjąć. 

admibijen, v. a. als das Freguentativum des ungewöhnlichen: ab: 
migen, Muße machen, von etwas abhalten, rg aber nur 
als ein Reciprocum;z fiń ven etwas abmüfisen, bie Verrichtung 
beffetben auffaieben ułatwić się od zatrudnień, L., uwolnić się 
od interesow, od jakiego zatrudnienia, pozbyć się interesow, 
oderwać się od nich, ująć sobie tyle czasu, ułatwić się z ro- 
botą, pozwolić sobie czasn. 

Gr. wenn er fidh von feiner Arbeit wirb abmüßigen koͤnnen 
jeżeli się tylko moze ułatwić z zw oją robotą; jeżeli ma prace 
pozwolą; — nieprzeszkodzą. Der Kuffe unb Böhme fagt wórt. 

* lid: upraźdnit se b. t. uproznić się ober czas mieć (wygodny) 

tema. 

Abmüßiguns, f. bie czas wolny. 

Abnagen, v. a. burdy Ragen obfonbern ogryść, ogryzać, ogryzywać, 
ugryść, odgryść, ef. *ogłudać: 

Abnagung, ( Die ogryzienie, ogryzka. 

Abnäben, v. a. odszyć. - 

Abnahme, f, bie, bad Abnehmen in einigen Bebrutungen bed Neutrius, 
der Zuftand der Verminderung am innerer Etórte ubranie sie ja- 
kiey rzeczy, przebranie sig czego, ajątek, ubywanie, ubytek, 

OŚĆ, — umnieyszanie się, brak, uszczerbek, uszezuple- 
nie, upadek, npadanie, 
Er. dochody Irlandyi doznają co rok znacznego ubytku (a), 
ef. ubyt sokow (a) ef. DD. upad ciałka. 
Abnahme der Krankheit zmnieyszenie się choroby, DD, cf. sił 
opad zupełny, DD, — das Zinten der Kräfte, 

2) — die Abnehmung, f., die —— Abnehmens in einigen 
wenigen eigentlihen Bedeutungen bes Aktives odbieranie, zdjęcie, 
zdeymowanie. — ber Redinung słuchanie rachunkow. 

3) —, Abgang einer Waare odbyt, pokup (ha towar) odchod. 
&;. pszenica bez kupca (a). 

Abnarren, v. a. burdy Poffen, durch Irere Borfpiegelungen von jemań: 
ben erhalten wykpic, wydrwić, wyłudzić, wymamić. 

Abnaſchen, v. a, dur Naſchen von etwas nehmen złasować, Kozł. 
ef, kısunic. Die Ausbrüde złasować, łasunić fehlen im Linde, 
Bei den Pr.polen und aud bei den Warſchauern find fie mıbelannt, 
mwiewohl das A dj. łasy nafdhhaft nah Linde in Schriften vor: 
tommt, ef. Alt:Poln. zesmeklać. 

nehmen, v. irr. a. und n. ich nehme ab, bu nimmft ab, ee nimmt 
ab, Part. praes. abnehmend, Imperf. ih nahm ab, Conj. abnóże 
me, Imperi. ih —, er nahm ab, Part, praet. abgenommen; 
als v. irr a- bród eć ben Begriff des Herabnehmens und ber Ab: 
fonderung aus und begreift verſchiedene Arten bes Rebmens odjąć, 
u) ć, zdeymować, ująć, uymować, zbierać, zebrać, zabrać, 

ebrać, precz wziąść, ubierać, ci. zestawić. Er. vom Feuer 
ben Zopf, Keffel — Gr. wszystko to gotują z godzinę, a od 
szumowawszy zestawiają z ognia (a): 

Bon einem Höhern Orte ober von der Oberfläche eines Dinges 
herabnehmen, z. B. den Hut — zdjąć „gą bie Fruͤchte — 
zbierać owoce; vermittelft des — er Scheere, ber Säge 
ober Äbnlicher Werkzeuge, 3. B. ben Bart — brodę ogolić; 

Die Haare — włosy obciąć, ostrzydzą cin Glied — uciąć, od- 
Jąć, odciąć członek, ampatować, W. cf. odosobnić członek 
zbolały (a); bie Köpfe — postrącnć głowy alfo strącić głowę (a); 
Brüden — most zdjąć oder rozebrać, pozdeymować mosty cf. 
uprowadzić mosty (w; vom Tiſch — ze stołu zebrać. 

Den Rahm von der Mily —, obec metonymifh: bie Mil —, 
den Rahm abfdhópfen śmietankę zbierać; Beim Etriden ober 
Snitten abnebmen, b. h. die Maſchen (abfanteln) vermindern, bas 
mit cin Strumpf enger werde, weldes vermitteift des Abſtrickens 
grocier Mafchen auf einmal geſchleht, mindern (oka) spuszczać od. 
gobić oka, W., w robieniu pończochy , zdeymować, Bh, uy- 
mowac. 

2) — fig z. B. ein Kalb abnehmen, e6 bon ber Kuh trennen und 
dadurch entwóbnen, audy abbinden odsadzić cielę. 


Kälte nimmt ab upały zmnieyszaja się, — 
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Abnehmen, ablaufen odkupićg — eine kLaſt, bavon befreien, entle 
bigen ciężar odebrać, ulżyć komu ciężaru, uwolnić od cię- 

aru. 

Abnehmen, f. ablegen laffen, g B. einen Gib, eine Rechnung — 
przysięgi, rachunkow słuchać;  cinemt eine Sorge — uwolnić 
od troskow, ©, ef, odebrać jaki uciążliwy obowiązek, Bw. 

Abnehmen, erfennen, urtheilen —* dorozumiewać się, wnieść, 
wnioskować, sądzić, dochodzić, domyślić się, dociec. 


Abnehmen, glś v. n. m. b., an tórperlidyer Größe, an Dauer, an 


Kräften und innerer Güte nad und nady vermindert werden uby- 
wać czego, j. B. der Mond, bać Geld nimmt ab ubywa xięży- 
ca, pieniędzy , przebierają się pieniądze, Die Tage nehmen 
ab ubywa dnia, Die Nade haben fhon mertlih abgenommen 
ubyło Fr znacznie nocy, cf.rzednieć. Er. rzedniała ciemność, 
Krasicki. lt. maleie, z. B. Sława Hortepzyusza malała, 
Pot., mager werden opaść, — schnad, cf. tracić ciałoż 
spaść z ciała” L. schudnąć. Er. Chadną młode dzieci DD. 
niby uyme —, umnieyszenie cierpieć, opadać, niszczeć, sła- 


, bieć, mdleć, mizernieć, popuszczać, wolnieć, ustawać, zwat- 


lećs an innerer Stärke vermindert werben, J B. bie Dige, die 
mno wolnieje, po- 
uszeza. Das Gefiht nimmt ab wzrok słabieje; ef. tępicje. 
6 Gedidhtnij — pamięć tepieje, słabieje. 
Die Krankheit — choroba ustaje, wolnieje ober niknie w uby- 
wamiu Gr. zaraża morowa coraz się pomnieysza (a), 
Ihre Schönheit nimmt ob piękność jey niknie 
Abnehmer, m. der, der Käufer odkupu un kupiec. 
Der Amehmer, Käufer nabywca, z. B. wełny cf, ochotnik (a). 
Zbarymn, n. =) f. Abnahme zdjęcie, zdeymowanie, ujęcie, uy- 


Abnehmung, f. bie 
mowanie, odebranie, odbieranie, zbieranie, zebranie; ubiera- 


nie, umnieyszenie, ubywanie f- beim Berbum abnehmen mehrere 
Bedeutungen. 

*Xbneigen, v. a. bon etwas mesneigen odwrócić miby odchęcić, 
zniechęcić, odchylić, *zrazić, fig. ſich abneigen von etwas, bem« 
felben ungänftig werden odwrócić się, przekinąć się na inną 
see Davon ift üblich: abgeneigt nieżyczliwy, nieprzychylny, 
niechętny. 

Abneigung, L. bie odchęcenie, zniechęcenie, wstręt do kogo, od 
kogo, niechęć, odraza, odstręczenie, zrazenie. 

Gr. wsiręt do jadia, DD; It, znając odstręczenie się narodu 
od Moskwy. 

Abnieten, vr, a. odnitować, i 

Aonöthigen, r. a. durch Nöthisen, bury unmiberftehlihe Beruesunger 
gründe von einem erhalten wymusić 
parzy ać burdy bófliche Worte von jemanben erhalten zobowig- 
zać kogo do o; (wyprosić); cf. wymagać czego na kim, 
(wyciskać ar SA, — na kim, wymusić); ef, przyniewolić. 

Abnötbigung, f. die wymus, wymuszenie, dopraszanie się, racze- 
nie do-czego, zniewolenie, wyciskanie, 7 podbija zadziwienie 
rodu ludzkiego, 8. P. 

Xbnigen ober abnugen, v. a. durch Gebrauch ſchlechter, unprandparer 
machen zużyć, zużywać, psować, przez używanie Be nad- 
psuć, wyrobić, ruynować, spotrzebować, schodzić, znosić, 
wytrzeć, zedrzeć, skazić, stępić, nieużytecznym co uczynić, L 
Gr. miłość stara jak wieczność, lecz niezużywana cf. Gp. je- 
żeliby jaka sztuka (rekwizytow) przez użycie zdezelowung zo- 
stała, ex Contr. 1823, . 

Sich abnugen przez użytek ubyć, zużywanym, wytartym być. 
Er. Eh. wyrobić sprzęt rzemieślniczy; noż się w cale wyrze- 
zał; siekiera była w cale wyrąlanai siekiera była w cale zu- 
żywana, MB, suknia przechodzona, wytarta Towary psują 
da | i zużywają (a), cf. zużywany obrot abgenügte Wendung 
cf, L, przenoszone odzienie. Gy. i żelazo się przerobi i stal 
się przenosi, L. 

Abnugung f. bie, oder bie Aomfigung f. zużywanie, nadpsucie, u- 
‚sıczerbek, stępienie, niszczenie, uszkodzenie; skaza, spotrze- 
bowanie, nadużycie. i 

Aboliren, v. m aufheben, adfdhaffen znosić, znieść, skassować, u- 


ch li + 
Abennisen, v. recipr. fi als ein Theilnehmer zu einem Geſchaͤfte 
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unterſchreiben ;_ ſubſcriblren abonować, podpisać się do czego 
ober na c0- 

Xborbnen, v. a. mit einem Befehle ober einer Vollmacht abſchicken 
oselstwo wyprawić, wysłać, delegować: in Apgeordneter, 
E von einem böbern zwar mit Bollmacht, aber obne einen be: 
flimmten Öffenttihen Charakter abgefhidt worden; ein Deputirter 
posłaniec, delegowany, cf. deputat, deputowany, 

Aborbnung, f. die poselstwo. 

Woortiren, w. n. Mißfal befommen, zu früh gebähren poronid. 

Abpayıten, v. a. padjtwrife von jemand erhalten arędować , wziąć 
w arede, — w dzierzawęz zadzierzawić, zaarędować od 
kogo. 

— f- bie areda, arędowanie. 

Abpaden, v. a. was aufo m war herabnehmen, ingleihen: bes 
Gepädes entlebigen odpakować, rozpakować, pakę zdjąć, zno- 
Bić z wozu, złożyć, rozjuczyć, cf zładować, wyładować, 

Abpactung, f. bie odpakowanie. 

Abpariren, V. m. rn 
Piotr Kochan. 541. 

Abpaffen, v- a. 1) mit bem Birfel apmeffen, weil Dag in Nieberfach: 
fen ben Zirkel bebeutet odcyrklować, wycyrklować, wymierzyć. 

2) — fig. die bequemfte Zeit oder Gelegendeit mit Vorſicht abwarten 
upatrzyć oder wypatrzyć porę, doczekać się, uczatować, do- 
—— „p B. — czyli prawidła są dochowane cf. abe 
merten. 

Abpeitfihen, v. a. mit ber Peitfche apfonbern odbić biczem, utrącić 
. batogiem. 2) — fehr peitichen obić kogo batem, ociąć, orz- 
nąć, chłostę dać, kańczukiem wytrzepać skórę, w skórę dać 
bizunem, wyłolć skórę biezem; okładać, *oszastać cf, o- 
chłostać. 

Abpfählen, v. a. mit eingeſteckten Pfählen bemerfen ober apfonbern 
opalować, oznaczyć palami, oddzielić palami, wy tknąć palami 
obec kolmi wymierzyć, ogrodzić palami. 

Abpfänden, v.a. mit Gewalt zum Pfande nehmen fantować, w za- 
staw wziąć, zaaresztować, zająć np. bydło ef, obs, cigzac cf. 
zagrabić, zafantować. 

Xbpflüden, v. a. mit ben zwei vorberften Fingern der Hand ab: 
brechen obrywać, oberwać, oderwać, odzierać co % czego, ury- 
wać, zbierać, zrywać, deögleihen burdh Rupfen kahl machen o» 
skubać, Voltaire wußte jebem cin geberdjen abzupflüden Voltaire 
każdemu łatkę przypina (a). 

Abpflädung, f, die obrywanie, obrywka, oskubanie. 

Abpflügen, v. a. mit bem Pfluge apfonberns duch Pflügen entziehen 
odorać, uorać, cf. poorać, 

Abpiden, v. a. oddziobać. 

Abplótten, w. a- völlig glatt unb eten plätten wyprasować. 

Abpochen, v. a. burdy Doden oder beftiges Droben erhalten wyfukać, 
wymagać z fukiem, napierać się czego gwałtem. 

Abpohen, n. das domaganie się uporne, : 

Abprägen, v. a. bóllig ausprägen, bie Weftalt eirer Sache durch 
das Gepräge abbilben in eig. uud fig. Bedeutung wybić, np. mo- 
netę, wyrazić, wycisnąć, wypieczętować, wypiętnować, ©. 

Abprallen, v. m. m. f. an oder von etwas ferabprallen, wegprallen 
odbić się, odskoczyć, odskakiwać, odbić się, odbijać się od 
czego, odskoczyć, odskakiwać, *edwarknąć eigentlich einen fdywir= 
renben Ton, Schall von fich neben, ein fówirrenbes Echo hören 
laffens odprysnąć, "wstrącić się, odtrąconym być, blask który 
z zbroy świetnych wyskakował, Pk. III. 9. 

Er. O przyległy pagorek słońce uderzone 

1 za się promieniami swemi odtrącone, O rl. 202 

It. Miesiąc pogodny swym promieniem złotym 

Bił z nieba z góry w zbroję niezakrytą 

1 odtrącony zasię od niey potym 

Świat tość daleko posyłał odbitą, 

Więc po poświecie szata się bielała, 

A na szyszaku tygrys się blyszczała, Piotr Kochan. 
Jaruzalem wyzyzwoluna, pieśń 6 Stanze 106. 

JKoprallen, n. das odbitka. 

Abprellen, v, a. von abprallen, ven etwas herab: ober hinwegprallen 
maden trącac odbić, odrazić, L., *wstrącić, L. rzucić co, 
zeby się odbiło lub odskoczyło, odbijać, odbić co jako sprę- 
żyna. 


palasz, odwieść komu miecz, 


- Abraśpeln, 


Abpr Abe 


Aperien, n. bas wstręt, wstrącanie, odbitka, odbijanie od czego, 


%opreffen, v. n. burdy Preſſen apfondern, zur Benäge preffen und‘ 
daher aus der Proffe nehmen; fig. burd Greffen b. i. unerlaubte 
Zwangsmittel von jemand erhalten wytłoczyć, wyprasować, 
wyżymać, wyżąć, wycisnąć; wydzierać, ździerać , ch, wyfu- 
kać, cf. wymęczyć, 

Abpreffung, f. bie wytloczenie, wyprasowanie, wyżymanie, wy- 
ciśnienie, zdziersiwo, wydzierstwo, 

Abprogen, v.a. von bem Protzwagen heben odprzodkować, działo 

odprzodkuwad oder zdjąć z —— W. 

Abpruͤgeln, v. a. gehörig nad Verdienſt prügeln obić, wytrzepać, 
*orznąć, wytlue, wybić, cf. porządnie ochłostać. 

Abprügelung, f. bie ukaranie; otrzepanie, obicie, wybicie. 

Abpuffen, v. a. buch Püffe b. i. bumpfig klingende Schlaͤge abſon⸗ 
dern obić. DD mit ber Bauf mwader | wykułakowacć, 
przekułakować kogo, wybuzować, obi 

Xbpugen, v. a. ben Pugen, J. B. am Lichte ober bie Kerworragenbe 
Unreinigkeit weofhaffens; glatt, eben maden, das Unreine unb line 
tauglidhe wegfchaffen, fäubern oczyścić, otrreć, utrzeć, ochędo : 
żyć, obrać z czego — cf. *pucować, opucowadz 
pan — objaśnić świecę oder utrzeć ją, ("ucierać nos 

wiecy). * 

Xbqudlen, v. a. burdy Quaͤlen ober burdy unverfhämtes Bitten von 
einem erhaltenz ſehr quälen trapić, utrapić, zgnębić, dręczyć, 
zaskwierać 5 = 
einem etwas — wymęczyć co od kogos wyżebrać. 

MAbqudlung, f bie utrapienie, ciemiężenie, dręczenie, zaskwierstwo, 
dokuczanie, 

Abquerlen, w. a. „prodrio querlen mątewką roatrzepać, cf. koziol- 
kiem płyny kłocić, Nach Bw. kwerlą rozrobić. 

Abquetſchen, v. a. durch Quetſchen abfondern oddławić, oddłabić, 
wycisnąć, wytłoczyć, : 

ich bie Finger — palce, sobie uskrzynąć, — przytłoczyć, 
— oddłabić, cf. Bw. odskrzynąć, przyskrzynać, przyciąć. 

Abräbeln, v. a» vermittelft eines Beinen Mabeś abfonbern kotkiem 
ząbkowanym krajać ciasto spłaszczone. « 

Abraffen, vw. a. buch Raffen open annehmen, das gehauene Ge 
treide auf dem Felde zufammenraffen, um es in Garben zu binden 
—— zarwać, zabrać, zbierać, zgarmiać, zgromadzić, "gra- 

ać, % wierzchu zebrać. 

Worabamóbaum, m. f. Keufhbaum wierzba Włoska, | 

Abrahmen, v. a. ben Rahm ober bie Sahne oder ben Schmant von 
ber Mitch nefmen, Preuß, Deutſch: abfhmengen, auch abfabnen 
zebrać, zbierać śmietankę. 

v. a. mit bee Maśpel wegnehmen adraszplować, 
zraszplować, osk , ostrugad, obraszplować, opiłować, 
raszpłą wygładzić. 

Abrathen, w. irr. a., Praes. id rathe ab, du rätheft (rótbft) ab, 
er räth ab, Part. praes. apratbend, Imperf. ih —, er rietb ab, 
Part. praet, abgerathen — durch guten Rath von einer Sade 
abzuhalten fudhen o radzać, rozradzać, odmawiać cf, od- 
wiesc. 

Abrathung, f. bie odradzenie, rozradzanie, odrada, 

— v. a. — als cinen Raub entziehen zrabować, wydrzeć, 
1 

zwi, v. a. und v, n. im Ichtern Falle mit fein, fowohl: abs 
bampfen, fif in Maud auflöfen, als audh: abbampfen maden 
wyparować, wywaporować, wywietrzećz abrauchen laffen 
dać wyparować czemu. 

XYbraufen, v. a. — durch Maufen aps ober wegnehmen wyskubać, 
odakubać, : 

Xbraum, m. ber, — bas Xbräumen, n, sprzatnienie. 

2) Mać abr oder weggeräumt wird, wegzuraumende Meberbleibfet, 
bie fleinen Xefte und Bestie eines gefällten Baumes, welde nicht 
um Lager: und Klafterholz taugen 5 ——— Abſchlag, Ab⸗ 
olz, Shoppen drobne szczątki, ucinki, ułomki, zbierki. 

Abräumen, v. a. — von einem Raume ober Plage wegſchaffen, wege 
räumen, leer maden uprzątać co, sprzątnąćz mieysce zrobić, 
Böhm: odstronić. 

Gr. im Walde — las wytrzebiö; It. ben Tiſch — ze stolu u- 
przątnąć, 


Abrdu Abrei 


Abräumung, f. bie sprzątnienie, uprzątanie, uprzątnienie. 
Abraupen, v. a. — bie Raupen oplefen, wesſchaffen gąsienice 
— gaelenles z drzewa zbierać; ochędożyć drzewa 2 
asien 
5 v. a, — abharken, mit bem Rechen apnefmen odgrabić, 
ie 


c. 

Krrehling, n- (bat) — bie durch bas Dreſchen abgefchlagenen Ach: 
ren und Ctürzel, das Grobe, Afterig ograbki, zgoniny- In Preu: 
Ben: das Abbartfel. 

Abrehnen, vr. a. — durch Rechnen abfonberm, abziehen adracho- 
wać, porachować, potrącić, wytrącać co komu, rachując sie 
z nim, 

2 — mit einem gufammenrednen unb bie Rechnung fließen po- 
rachować się z kim, rachunki zamknąć, eigentlid: abfälichen. 

Abrehner, m. ber kaikulator oder mekler okrętowy, obracho- 
wnik okrętowy — franz. courtier, @ngl- ships broker, Jtal. 
kargador, tat. enlculntor. 

Kbrehnung, ſ. (die) — bie Abfonderung burdy Rechnen ober ber Ab: 
ug von der Redinung potrącenie, porachowanie się, cf. likwi- 
acya? cl, Ros. razezet. 

Abrechien, v. a. burd einen Rechtahandel von einem erhalten wy- 
prawować, wypieniać co prawem na kim, wyprocessować, 
pieniactwem od kogo nabyć, — odayskać. 

Abrede, f. bie, eine vollendete gemeinfhaftlide Unterrebung über et: 
was, eine Verabredung umowa, zgoda, ugoda, komplanacya, 
układz heimliche Aprebe zmowa. 

2) — die Berneinung einer Sache zaprzeczenie; bed nur in ber 
Bedensart: ich kann nit in Abrede fein, ih ftelle eś nicht in Ab: 
rebe nie mogę teimu przeczyć, nie zapieram sie tego, muszę 
przyznać, nie zaprzeczam temu, cf. przekosłowić. 

Abreden, v. a. Abrede nehmen, fid wegen einer Sache binlänglich 
unterreben, fi über etmaś bereben umówić co ober umówić sie 
z kim o co, ober względem czego, ułożyć sie; 

heimlich — zmawiać się. 


9 — für Xbrathen im Preuß. Deutſch: odradzić, odmawiać, 


rozmawiać parobka, Grnefti Handbuch. 
Ubreanen, v. Impers. — biś zur Grfóópfung regnen, völlig 
auśregnen wypadać; 2) — cf. wypogod się i przesiać 


dać. 

inte, v.irr, a, Praes. id reibe ab, Part. praes. apreipenb, 
imperl, ij —, er rieb ab, br abriepe, Imperat, veibe ab, 
Part. praet. abgerieben, — burdy Weiden wegſchaffen ścierać, u. 
cierać, wycierać, wykruszyć, wytrzeć co, otrzeć, oskrobać, 
ochędożyć z błota, ef. odetrzeć, obetrzeć, | 

Abrcibuna, f. bie wytarcie, ścieraniej odiarcie, otarcie. 

Abreihen, v. a; — mit auógefiredtem Xeme erreichen, baran reihen 
dosięgnąć, dostać, donieść, 2) — beffer: derabreichen, abze: 
ben oddać, wręczyć, zanieść, donieść, podać. 

Abreihen, v. a. — mas aufgereihet iſt auócinanter nehmen, z. B. 
©erień, [Kepfel abreihen perły, jabłka ściągać , zwiekać ze 
sznurka, W. i 


Wóreife, f. bie, — bie Reife von einem Orte odjazd, wyjazd, u- 
danie się w drogę (a), wyjezdne, G., wyjezdnego, odchod, 
Da Befehl ben th bei der Mbreife geben muß rozkaz, który mi 
na wyjezdnym z Berlina dać przychodzi (a). 

Gdym w drodze, niech powrotu smutna oczekiwa, gdy po- 
wrócę o wyjazd niech będzie troskliwa, Szy — 
Abreifen, v. n. m. f. == von einem Orte reifen odjechać, odjes- 
diad, —— pusżcząć się w drogę, wyjechać w drogę, 

odprawić się. 

Abreifen, v. irr. a, Praes. ich reife ab, Part. praes, abreißend, 
Imperf. ih —, er rig ab, Conj. apriffe, Imperat, reiße, oder 
rcig ab, Part. praet. abgeriffen. 1) -— aló v. m. m. f. — durch 
Gewalt getrennt werden urwać się, oderwać się, przerwać się, 
Gr. der Strid riß ab powrön się urwał, — przerwałj 
Die Gebulb reift ab cierpliwości niestuje. 

D — alś v. a. — burdy Reifen abfondern oderwać, zerwać, 0- 
dedrzeć, odrywać, przerwać, wyrwać, 
Durch ben Gebrauch jerreißen, abnägen (son Meibungefläden) po- 
drzeć, zedrzeć, schodzić, znosić (suknie), cf. zdzierać, po- 
szarpać; Fin Daus — dom rozwalić, rozebrać, 


Mrongovius, Deutsch-Polnischeę Wörterbuch, 


Abrei Xbru ABE, 


z bedeutet abreifen foviel ald abbilben, zeichnen wyrysować, 

odrysować, odkreślić. 

Übreißer, m. der odrywający, odrywaczj 2) — ein Werkzeug 
um Zeichnen, dafür ift übt. die Reißfeder pióro rysownicze, cf. 
Bóbmifą rysownik, nad Dobrowśli Böhm. Wörterpuh, Prag 
1521 am übt. reysfeder, Bj}. 

Abreißung, f. bie oderwanie, zdarcie, przerwanie, urywanie, ur- 
wanie, 

MWbreiten, v. irre n. m. f., Praes. id) reite ab, Part. praes, abs 
reltend, Imperf. ih —, er ritt ag, Conj. abritte, Imperat, reite 
ab, Part. praet, abgeritten — von einem Orte wegteiten od- 
echać konno, — wierzchem. _ 

) — als v. a. burdy Reiten ermliben, entfróften, z. B. ein Pferd 
— spędzić konia, cf. zjeździć konia, zerwać, zimachać konia. 
3) gebörig zureiten ujezdzać. 

brennen, v. irr. a. m. f, Praes. id renne ab, Part. praes, abe 
rennend, Imperl. id —, er rannte oder rennete ab, Conj. abs 
rennete, Imperat. renne ab, Part. praet, abgerannt ober "ab: 
gerennet, — von einem Orte binwegrennen odbiec, odbieżeć, u- 
ciekać, uciec, zbiec. 

2) — ald v. a. burdy Rennen berauben, — jemanben zuvorkommen 
zabiec, dogonić I wyściguąć, bt Lr f. ablaufen. 

Abrichten, v. a. einer Sache bie gehörige Richtung geben, fie zuri 

ten, ausmeffen zur völligen Bearbeitung sprostować, ułatwić, 
przystosować, przyszykować, nszykować, ładu i szyku na- 
dać, ef. przysposobić; przyrządzić, umiarkować, wymierzyć. 

2) — fig. bie nebörige Wertigkeit beibringen, durch beigebradhte Fer⸗ 

tigkeit gefickt maden (vom Thieren und Menfhen) wyuczyć, 
przyzwyczaić, ukształcić, wprawić do czego oder naprawić, 
przysposobić, usposobić, nastroić, przyćwiczyć kogo do cze- 
go, wyćwycić kogo w czym, cf: nczyć, obuczyi, oswoić, 
— kogo; Gy. abgtrichtete Pferde obuczone konie, (a) 


3) — abfómuzen (im Preußen) posmolić, zwalać, posmarować. 
Abgerihtet obuczony, wprawiony ober naprawiony, nauczo- 
y * rzyuczony, przyzwyczajony wprawny, ;. ®, pies, Gam. 
3 dymiert zwalany. 

Abrihthammer, m, ber młot do ukształcenia żelaza, 

Abrichtung, f. die sprostowanie, zastosowanie, przysposobienie, 
— uszykowanie, wprawa, naprawą, nauka, przy- 
swojenie, cf, wyuczenie, przyzwyczajenie, uksztalcenie, 

2) — bie Abfdmuzung posmolenie, zwalanie, zbrudzenie, 

Abrinden, v. a. der Rinde beraupen odzierać, zdzierać korę z 
drzewa, obłapić korę ober skórkę. 

Xbrindiges Brot b. i, abgebadenes chleb odsiedziały, przepie- 
kły, kiedy skórka odstaje od ośrodka, 

Abrinnen, v, irr. m. m. (, Praes. id rinne ab, Part. praes. ab: 
rinnenb, Imperf. ih —, er rann ab, Conj- abrónne, abrónne, 
Imperat. rinne ab, Part. praet. abgeronnen, —  binabrinnen 
aciekać, ściekać, ściec, spływać na doł, osiąkać. 

Abriß, m. ber, — bie Zeichnung, bie Abbildung ber Sade nad ihren 
wefentlichen Theilen, ber Ris, Entwurf rys, abrys, zarys, ry- 
sunek, plan, (odkreślenie), (obraz); 

Gr. przebiegać chcę skrócony rys czynow i charakteru Put- 
kownika Godebskiego, Filoz. Szaniawski. 

Gr. materiały historyi w zarysach tylko wystawia; 

ein kurzer Abri krótki rys. 

Abrobren, v- a. mit bem gehörigen Rohre verfehen trzciną należy- 
cie opatrzyć, wytrzcinować, W 

Abrollen, v. m. m. f. — rollend herabfallen zsunmąć się, spaść ma 
dół, toczyć się, kulać się na dół, przetączać się 

2) — als v. a. binabrollen; einen Stein vom Berge — toczyć, 
zwalić, skulać kamień z góry, 

3) — als v. a. völlig auócinander rollen rozwinąć © rolli czyli 
trąbki wałkowatey. 4) avmangeln zmaglować, zwałkować, 
— mn. m. ſ. — durch Roſt abgeſondert werden odpaść 

przez LĘ, 

Abrńden, v. a, — von etwas binwegriden odstawić, odsunąć, 
odsuwać, odmykać, odemknąć. | 

Abrudern, v. n. m. f. — vermittetft ber Ruder fiń won einem Orte 
entfernen wiostami narabiając ruszyć ober odbić od brzegu, 
B., oddalić się od brzegu, cf. odstyrować, cf. wiosłami 
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18 Abt 


robiąc mm L., cf, Bw. odjechać cf. szubować, 

Abruf, m.ber, bie Verkündigung von einem hoͤhern Orte ogłos, 0- 
gloszenie, zwiastowanie, obwiesżczenie. 2) bie Abforderung 
oder bad Abrufen odwolanie. 

Abrufen, v- Irre. «a, lmperf. ih —, er rief ab, Part. praet. ab: 
gerufen — ven einem erhabenen Orte mit erhabener Stimme vers 
verfündigen oglosic, obwieścić, zwiastować, glosic, 

2) — von einem Orte wegrufeq odwołać, wywołać, powo!ać. 
3) -- burdh Rufen erreichen dowołać sie 
Atrufung, f. die, |. Abru * odezwą, 


Abſ 






en, V. a. = eine in einem befindliche Laſt abnef men 


aakw, — — 





Gi v. a sm PA zebrać. 
atteln, v. a. odsiodia — ulbaczyć,. siodło 
u Fozku sur , cl. odjaczyć. 

Abfap,, er n ung thenś odsadzenie, zsadzenie, 
a ar oai + 8. pieniedzy, Ernefti Handbuch. 

2) — die Unterbredhung einer erg einer geraben Linie, Fläche 
x. przerwa, stopień, przestanek; 
— eined Berges, einer Treppe, nad bem Ruffifcen aud in ber 
Baufunft ustęp, ustępek przepasanie, auch występ, Mz; 
Gr. Heſekiel 43, 17. — tin Gdent, ein Hora. Ken ef. 
drewno z piętką ober z guzem oder z sękiem, hakiem. 

— an Chu u obzac_ u trzewikas — — 


ć ober roz- 





ę u napię 
bnemii nabite Ka); — einer Rebe paragraf, rdr przedział 
ustęp, strofa- Abſaͤte an einer Kanone spadki, 2 
Der Abfag an Maaren odbyt. pokup, rozchód, z. B. "in ula- 
twienia rozchodu dzie!a, Pamiętnik, cf. odpkyw- 
Er. to zapewnia odp'yw teza prodaktu (a). 
Der Kbfag, Kontraft przeciwieństwo. kontrast, z. B. cnota ja- 
äniele tylko przez swoje przeciwieństwo z występkiem (a). 
Obne Abfag bez ustanku (ciąziem, > 
©bne — trinken u. wyp 
b * 





Abſau Abſch 
ſoffen upić, wypić, ić cf, źłopać 

Abfaugen, v. irr. a, ape * Er. — = og ab, Part. Praet. abge: 
fogen Osysać, — 

Abſaugen, v R zur har — dać nassać się, nakarmić. 
2) *— entwöhnen odsadzić, ostawić, odstawić, 

Xvfcef, m- der (ift eine Anſammlung von. Giter in irgend einem 
Theile bes Körpers) bad Gefhwür, bie Giterbeule wrzód, sadzel. 

Abſchaben, w. a. obskrobać, 


oskrobać, wyskrobać; uczochać np. 
wół sobie szyję oczochał. 
hodzon 


Abgefhabt oskrobany, —* 


———— "= , zDosić skaowoć. , 

święto, Das Dber:Kriegs:Gollegium ift abgefhafft naywyzsze 

ollegium wojenne zostało calkowicie uchylonym (a). 

Bide Ungeredtigfeiten pl ee rawiów _zo- 

stało uchylon ch a . Gr poirzeba koniecznie zarad 
wielkiey mnogości handlarz (a) cf, Pr.:Poin. odszalowi 


JM wyzosł 
Are af Fan die © rawienie zbycie, zbywanie. 


ubfhdlen, w. a. a: skörke, oblu %, odfupls ze skóry, 20 
— — — adrzeć, © RORKE FT RYTREGEA EO W TTUSKEGY 





raw. ro 

vv.» rniać rn ebać, cf. od. 

Kohdareung, f. die odgarnienie, odgrzebanie, odskrobanie, 

Abfdhatten, v. a. — einen Scattenriß von etwas madjen (Brany. 
silhouetter,) sylaetować, odcieniować, z cienia o 
rysować, 

Abfhägen, v. a. otaxować. 

Abfchógung, (. bie otaxowanie. Gy. ocenienie wartości wyrato* 
waney pszenicy, ex Meg: Sqrift. 

Abfhaufeln, v. a, odszuflować, cf. szuflą odgarnać, zrzucić, Bw. 

Abfhaum, m. Ber, — eigentl. was eigciädame: worden, eine abge 
fhäumte Unreinigleit (felten) —— piana. 
2) fig. bas fehledhtefie, fhdnblidhfte feiner Art nieczysty szczątek, 
wyrzutek, wyrzutki, ostatni hultay, nikczemnik, nieenota, ef. 
łotr, nie dobrego, cf. psotnik, Gamius. 
Ein Abſchaum von Boͤſewicht stek łotrow, L.. zaciekły w zbro- 
dni złoczyńca, (»), (swaszydio), bezecnik, cl, ściek hultay- 
stwa, N em c. 

Abfhóumen, v, a. odszumować, oszumować, wypienić, planę 
zbierać, odpienić, L 

2 dbamung, f. die odszumowanie. 

















Adſchei Abſchied 


abſcheldend, Imperf. ih —, er ſchied ab, Conj. daß ich, er abfdhie: 
— Imper. — ab, Part. Praet. abgeſchieden — ſich von ei: 

- mem Orte entfernen,aber jegt nur noch als ein gemilderter Nusdrud 
des Eterbend rozslać się ze światem, skónać, zgasnąć, umrzeć. 

2) — als v. ». — von andern Dingen ſcheiden, von einander fon: 

‚ ausfchließen, abthellen odłączyć, oddzielić, odosobnić, 
rozłączyć, wyłączyć. | 

awfóciduny, f. bie odeyście, rozstanie, rozstanie się, oddziele- 
nie, wydzielenie, i 

Abfóriben, n. das, odłączenie się. 

Ab ſcheiduns, f. bie, odłączenie. 

Abfócu, m. der, — der kódfłe Grab ber Atnciqung, fig. ber Ge: 
genftanb des Abſcheues obrzydliwość, obrzydzenie, wstręt, 
odraza, nielubienie czego, ohyda, cf, zgroza. 

Gr. ten żywy obraz (porazacych owczasowego sądownictwa 
zabiegów) wraz śmiech i zgrozę wzbudza. P otocki. 

Aofheu haben ochydzić sobie co, brzydzić się czym, mieć ©- 
brzydzenie.  Aofódeu maden wzbudzić zgrozę, Potocki, cf. 
obrzydzić co komu. 

Abfheulib, adj. und adv, — Abſcheu erweckend obrzydliwy, 
brzydki, haniebny, obmierzły, paskudny, ochydny, ef. niego- 
dziwy. 2) fchr groß, fehr heftig okropny, ogromny, er- 
ny, siraszny. — 

Mbfbrulihłet, K. bie, — bie Eigenſchaft Abſcheu zu erregen, eine 
abſcheuliche Sache obrzydliwość, cf. niegodziwość, f- g. ści. 

Abſcheuern, v. a. Oszorować, wyszorować, odszorować. 

Abfóidhten, v. a. für: abtheilen, fowiel als abfinden, abſcheiden b. i. 
mit einem Theii des Vermögens von ber künftigen Erbſchaft aus: 
fdyliegen oddzielić, wydazielic. 

Abſchicten, v, a. wegfdiden, abfenben -odestać, odsyłać, posłać, 
wysłać, wyprawić, 

Abſchickung, f. die odes'anie, odxylanie, wyprawa. 

Wojdieten, w irr.a., Praes. ih ſchiebe ab, Part, praes. abſchie⸗ 
bend, Imperf. ih —, er ſchob ab, Imperät. ſchiebe ab, Part, 
praet. abaefhoben, — durh Gdyeben von einem Orte entfernen, 
von etwas binmeafhieben odemknąć, odmykać, a = ode- 
pchnąć, zepchnąć. Einen im Kegeln abfhieben w kreglach 
więcey ubić niż kto inny Die Schuld pon ſich abſchieben winę z 
siebie składać, — z'ożyć, cf. wykręcić się z czego. 

Abſchied, m. der, — 1) die Gntlafjung eined ambern, aus feinen 
Dienften uwolnienie ze slużby oder od służby, abszyt, - 

wa, odstawka, dymissya, ef. list odstayny, Krasicki; 
otocki i Branicki abszeyt odebrali (a). 
Big. den Laſtern Abſchied geben, fie verlaffen, fie ablegen wy- 
rzec sie niecnoty. 

9) — vom v. a. bie Xbreife von einem Orte ober bie Gntfernuns 
aus ‚einer Gefellihaft odjazd, rozstanie się z kim, oddalenie 
się, odeyście, odprawa, abszyt. 

Roh mehr aber vie feierlihen Umftónbe, welde bie Hoͤflichkeit in 
foldhen Fallen eingeführt bat pozegnanie sie z kim, rozdzielność, 
oddalenie się, wsbieranie się w drogę. rozłączenie się. 
Der Abſchied aus biefem Leben, der tödtlidhe Pintritt zeyście z te- 
o Avilata, rozstanie się z tym światem. 

bſchied nebmen pożegnać się z kim, ostatnią wizytę oddać. 
Bom Amte Abſchied nebmen złożyć dymissyą. | 

Der Mbfdiebwtrief list z pożegnaniem oder list odstayny ober 
list odstawny.  Semanben einen Aoſchiedskuß geben ucałować 
kogo przy pożegnania cf. fam, dayże mi przecie na odcho- 
dne geby. Zośka. 

Die Abfdhiebórebe, (. mowa podegnaweza, waledykcya. 

3) in ben Rechten: die nerichtliche Entſcheidung einer Sade, fynos 
nom find: Beſcheid, Urtheil uchwała, dekret, rozprawa, wy- 
rok, Abſchied neben, werabfchieben, fomohl im guten als böfen 
Berftande; erfteres nur im gemeinen Leden und wenn man obne 
Adıtuna fpriht: odprawę dać, zy B. woyskowemu (a); od- 
prawić kogo od siebie, odstawkę dać, rozpuścić. 

Abfchiebsaubienz, (. bie, posłuchanie pozegnawcze (a), cf. — z po- 
— się; Adſchiedsaudienz haben postuchanie pożegna- 


wcze mieć. 

Abfhiebsprebigt, f. bie, = fat. concio valedictoria) ka- 
zanie pożegnawcze, cf. zegnalne kazanie denn Woronicz 
braudt żegnalny upominek, 


Abfdinden, 


Abſchied abſchl 19 


Abſchledaſchmaus, m, der uczta na pożegnanie. 

Abfchiefern, v. a — nah Art bes Schiefers d. i. in bünnen Blättern 
atfonbern a łupek oder kamień łupny odłamywać, odłupić, 
ndłupywać, odszczerbić, Sich — odłupywać się. 

Abfchienen, v. a. w łupki wstawić, w łupki opatrzyć, 

2) — łubki zdjąć, Bw. 

Abſchießen, w. irr. a, Praes id ſchieße ab, Part. praes. abſchle - 
fenb, Imperf. if —, er fdho ab, Conj. dab ih —, er abichóffe, 
Imperat. ſchieße ab, Part. praet. abgeſcheſſen, — durch eine 
fdnelle faufende Bewegung berab: ober forttreiten spuścić, wy- 

tacić, cl, odbić, Bw.  Ginen Dfeil abſchießen sirzate wypu- 
sche. Daher metongmifh von allerlei Schießgewehren strzelić, 
wystrzelić, wypalić,* 

2) — permittelft eines Schuffes abfondern ustrzelić, odstrzelić. 

3) — einen abfdhiegen, näber am Ziele treffen odbić w strzelania 
o pierwszeństwo, trafić bliżey do celu- 

4) - aló v. m. m. f. — mit einer fdhnellen fdießenden Bewegung 
berabfallen, befonders vom Waffer spaść, spadać raptem, ście- 
kać, zemknąć się, Fig. von ben Farben: fein erſtes Anſehen vers 
lieten, an der Luft liter werben, vericdießen blakować, pel- 
znąć, kolor tracić, — mienić, płowieć, 

Abfdh:ffn, v. a. = zu Schiffe fottbrinzen wywieźć okrętem, . 
prowadzi na okrecie. 2) — aló v. n. m. ſ. — ju &äife 
von einem Orte wegfahren, abfegeln puścić się na wodę, - 
bić od lądu, — od pala, wypłynąć, wyżeglować, 

Arfhildern, w. a. — abmalen; fig. finniich abbiiben, in ber eblern 
ee Shreibart wymalować, wyobrazić, odmalować, 
opisać. 

Abfhilderung, (. bie, wyobrażenie, wymalowanie. . 

v. irr. a, m. g., Praes. ih fóinbe ab, Paft. praes. 
abfhindend, Im ih —, er [hund ab, Conj. dab ich, er abfchün: 
be, Imperat. ſchinde ab, Part. praet. abaefhunden, — niedrig 
für: fónewenb abziehen odrzed, odzierać ze skóry, zdjąć skó- 
rę, łupić ze skóry, <f. Bolbynifh in höflider Bedeutung eszyn- 
dować zająca, sarnę, lisa, wilka. 

Abſchirren, v. a. — den Vferben bać Gefhirr atnchmen szory 
zdjąć, rozszorować, rozebrać konie z szorów, wyprząc, wy- 
przęgać, rząd zdjąć » koni. 

Abfdhlachten, v. a. — gehörig ſchlachten zabić, 3. B. wohn; za- 
rznąć, 3. B. ges oder zarzynaćj (zarzezać gualvoll.) za- 
szlachtować, dorznąć, cl. bić rzeż, Bw. In Warſchau brauńt 
man szlachtować. 

Abfólag, m. (der) bie Handlung bes Abfhlagens, doch nur in weni: 
gen Fällen odbicie, odbijanie, z. B. owocu otrząsanie, — 
otłukiwanie. 2) bie künftige Abrehnung von bem veralteteten 
abſchlagen, abredinen, body nur mit der Própofition: auf und ci: 
nem Berbo potcącenie, wytrącanie, odrachowanie, odrachy- 
nek, *defalka, *defnlkataz auf Abſchlag geben ma rachunek, 
3 B. posagu zaliczyć, (a), cf. na poczet posagu dała P. Biel- 
ska corce swey Maryannie tysiąc talarów , MG. cf. na ra- 
chanek dać, na potrącenie dać, ef. na zadatek dać, 

3) vom v. m. ber Zuftand ba etwas abfdlógt, b. i. ſchnell vermin« 
dert wird; bie fhnelle Merminberuną der Preife znizenie, spa- 
dnienie, spadek ceny, targów; zmnieyszenie ceny ; 

4) wenn jemand von demjenigen was er vorber behauptet ober ge- 
fordert hatte, bald darauf viel nachióft, Nofall folga, folgowanie, 
upuszczenie, ustąpienie. Ueberhaupt: Verminderung z.B. der Kälte 
zwolnienie mrozu. 

5) bas was abgefhlagen wird, 3 B. Tannen Abſchlag, Eichen: 
Abſchlag 2c., dasjenige was bei dem Fällen der Bäume an Xeften, 
Imeigen abgeht und Afterſchlag, Schuppenfchlag, Abraum beißt o- 
padki, odbite cząstki, szczątki, ostatki, wiory, drobne galg- 
zki, drobiazg: cf. pomnieysze gałęzie, RS. 
vom Eifen zużel, f. etc, niby odbitki, 

6) was durch Schlagen abgebildet worden, 3. B. bei den Schrift⸗ 
gieberm bie fogenannte Matrize, weiche entftebet, wenn der in 
Stahl gefdnittene Stempel in ein weicheres Metall qefdhiagen und 
dadurch abgebildet wirb macica, forma do odlewania litery dru- 
karskiey, u zlewacza literek, Das ift ein großer Abjóhlag, to 
jest wielka rożnica. 

Abfchlagen, v.irr. a. m. 5, Praes. id fólage ab, bu fhlägft ab, 
er fólógt ab, wir ſchlagen ab, ihr fdlager ab, fie ſchiagen ab, 


*3 
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Part, praca. abſchlagend, Imperf. ih — er ſchlug ab, Conj. baß 
ij —, er abſchiüge, Imperat. ſchlage ab, Part. praet, abge: 
fólagen, — burd Schlagen abfonhern zbić, odbić, ubić, otłuc, 
otłukiwać, odtrącić, utrącić, rozbić: —, gebórig fólagen zbić. 
Das Eiweiß mit einem Querl abfólagen białek jaja kołotewką 
ober mątewką rozbić, roztrzepać- 

Gin Bettgeftell, Gezelt — łożko rozebrać, namiot rozebrać cf. 

zwinąć, Bw. Genug fólagen nabić, 

Abfchlagen, durch einen Schlag abwenden, zurädtreiben odbić, ef. 
odparować raz, zepsować raz, Piotr Kochan., odeprzeć, 
odpor uczynić; Den Kopf, die Hand — uciąć głowę, rękę. 
Den Hut atfdhiagen kapelusz z głowy zrzucić. 

Bermittelft eines Schlages nadhbilden ober abbilben wybić, wykać. 

—, abiciten (von flüffigen Dingen) sprowadzić, Ginen Fluß! —, 

ihm cinen anbern Lauf geben mwrocić rzekę. Einen Teich abfóhlagen, 

b.i. ablaffen spuścićstaw. —,fein offer, feinen Urin fließen laffen 
odlać wodę ober puszczać wodę, póyść z wodą, nad Kozło- 
wski, ńbt. als baś erftere, Bw., póyść na przechód z wodą, 
edlewać urynę, — wodę. Gif —, fiń entfernen, fi vom 
dem Wege — zbląkać się, wyboczyć, oddalić się. 
Einem etwas abſchlagen, verfagen odmówić co komu, odrzucić 
czyją prożbę, wymawiać się z czego ober czemu, j: B. pro- 
śbie czyjey. Gp. rad nierad prożbie twojey wymówić się ma- 
szę, f. wzory listów. 

2) — al v. n. m. f. = fónel vermindert werben, ſchnell abneh⸗ 
men, befonbers von bem Preife der Waaren spaść w cenie, ta- 
nie‘, felten, nur im gemeinen Leben activifch den Preis — ustąpić 
zceny, upuścić co zceny, zniżyć cenę. Die Kälte ſchlagt a6 zimno 
wolnieje, folguje, mrozy puszczaj Das Getreide ſchlaͤgt ab 
spada zboże, spadły targi na zboże, spada zboże w tarżu. 

Abſchlagen, n. (bać) odbicie, odmach, zepsucie razu, składanie się 
zastawienie się, odparowanie. 

Abſchlaͤgig, adj. und adv. einen Abſchlag b. i. eine Berneinung in 

fih faffenb odmowny, przeciwny. Nefdlägige Antwort od- 
mowna odpowiedź (a), ef. odmawiająca odpowiedź, z B. 
proźby na którć — wypadła, (a), odmowa, odmówienie cze- 
go—— befommen odporną odebrać odpowiedź, ErneftiHandb. 
nić otrzymać czego; odmowę odnieść nad Naruszewicz. 
Gr. dałeś mu czego pragnął, a oczkolwiek prosił, w zadney 
rzeczy odmiota nigdy nie odnosił, J. Kochanowski. 
Gr. odjechał z odpowiedzią odmowną (a) nómlidj aus Miſſo⸗ 
longi, wᷣelches nicht capituliren wollte, cf, dia zdrowia odmowną 
odebrał odpowiedź, Poj. Abſchlagige Antwort geben odma- 
wiać czego komu. Er. tyle odrzuceń odebrawszy, Niemc. 

Abſchlaͤglich, adj. und adv. was abgeredhnet werden foll odracho- 
wanym ober potrąconym być mający, zdatkowy 3 
asfóldgiid * na dalszy odrachunek oder aż do przy- 
szlego porachowania się płacić, zadatek dać, 

Abfchlagtifh, m. (der) stół z klapami, stót składany, 

Abſchlagung, f (bie) ift nur im ber Bedeutung dee Activi Gólij od- 
bicie. 


Abſchlaͤmmen, v. a. — tom Schlamme reinigen, 3. B. einen Teich, 
Fluß wyszlamować, Bw., wyrumować staw, — rzekę, cf. 
(krudować vom Unkraut reinigen). 2) — burd augegoffenes 
und wieder abgegofjeneś Waſſer von Unreinigkeiten reinigen płókać, 
spłókiwać. , a 

Abſchleifen, v. irr. a. m. h., Praes. ich fdleife ab, Part. praes. 
abſchleifend, lmperf. ih —, er ſchliff a, Conj. daß ih—, er ab: 
fólife Imperat. [dleife ab, Part, praet. abgefäliffen — durch 
Schieifen wegbringen, zur Genüge Fóleifen, einem Körper burdh 
Schleifen feine achörige Geftalt geben wytoczyć, wygładzić, wy- 
szlifować, zeszlilować, obostrzyć, obszlifować, wecować; cl, 

rzecierać, cf, okraesać, wykrzesać. wyćwiczyć. 
b. (Grnefti Handbuch) utoczyć końca noża; cf. Gr. zdarli 
sanki, uwlekli sanek, fig. przecierać, 5. B. przemjający byt 
miernych Pisarzow nie jest nawet bez użyteczności, bo się 
w ieh ręku język przeciera, Potocki. 

Abſchleifen, m, (bas) ſ. Verbum. 2) oglada. 

Aöfchleimen, V. a, wyszumowaćj fiche: abaͤſchern kley z ryb 
omyć, 

abfólentern, v. a. odtrzasnąć, strząsnąć, strząsnieniem od- 
rzucić. 


Abſchlep Abſchn 


Abſchleppen, v. a. heimlich entwenben unb forttragen wywłóczyć. 

2) — durch Schleppen b. i. vieles Tragen abnigen zszargać, uU- 
szargać, poszastać, uszastać. 

— v. a, daleko odbić, daleko odrzucić, odmio- 
tat, Bw. 

Adiclieben, v. irr, aa m. h. Praes. ic ſchließe ab, Part prace. 
abfchließend, Imperf. ih —, er fdlop ab, Conj. baf ih —, er 
abfdiófje, Imperat, fhließe ab, Part,praet, abgeſchioſſen — 1) eigentl. 
was angefdioffen mar losfhliefen odemknąć, rozemknąć. 

2) bie Beber eines Schloffes ablaffen zamknąć, . spuścić zamek; 
zawrzeć, cf. klucz obrócić, Bw. 

3) — fr ben Schluß einer Sache maden, fie völlig zu Enbe brine 
gen, befonders von Rechnungen und Verträgen, als: einen Kontraft 
abſchlleßen zawrzeć kontrakty eine Medhnung abſchlleßzen zam- 
knąć rachunki. Gr. bank zamykać będzie rachunki swoje co 
pół roku (a), Den Kauf abfóliefen dobić targu, cf. dotrzeć, 


Abſchluͤrfen, v.a. wychlipać, cf. wysmektać, wyżłopać, spijać 
Abfdjluf, m. der, — die Enbigung, Beridtiguna, der Schluß einer 
Sade, befonderd einer Rechnung ober eines Mertrage zamknięcie 
rachunków, (a), cf. dotarcie sprawy ober interesu. 
Abſchmeicheln, v. a. — durh Schmeiheln erhalten wypochlebiać, 
wyłudzać —— słowy, wyłudzić pochlebstwein. 
Abichmeißen, v. irr. a. m. b., Praes. ich ſchmeiße ab, Part. praes. 
abfchmeißend, Imperf. ih —, er fhmiß ab, Cunj- daß is, ec 
abfhmiffe, Imperat. fhmeiß ab, Part. praet. abyefhmiffen, — 
fdymeiśenb, burdy Werfen abfondern odrzucić, otłuc, otłukiwać 
ef, odbić; ingleihen herunterfhmeißen zrzucić, zwalić. 
Abſchmelzen, v. irr a. m: h., Praes, id fóymelze ab, bu ſchmilzeſt 
ab, er ſchmilzet ab, Part. praes, abfhmelyend, Imp ij — 
er fhmolz ab, Conj. baf id, er abſchmoͤlze, Imperat. fdymilj ab, 
Part- praet. abgefhmolzen; zuweilen reguł.: Imperf.idj fdymelzte ab, 
Part. abgefhmelzt, 1)durd Schmelzen atfonbern, abſchmelzen laffen 
I ona, roztopić, stopićz zur Genüge ſchmelzen natopić, wy- 
to 
2) Z ald v. n. m. f — abgefchmeljt werben topnieć, stopnieć, 


odtopić się, 
burh Schmieben abfonberm odkować, 


Abſchmieden, V. R = 
odkuć. . 

Abfhmieren, ald v. n. m. b. — bas Schmeer ober Fett fahren Iafe 
fen smolić, zmazać, smarować, zwalać. 2) — ald v. a. ge 
fdywinbe und nadläffig abfdyreiben, im verächtlichen Sinne prze- 
bazgrać, wypisać, przepisać niezgrabnie. 3) -- berb abprie 
gein, in niedrigen Musbriden wysmarować ober wyłoić komu 
grzbiet, wyjuchtować, wytrzepać, cf porządnie vchłostać. 

Abfhmuzen, adv. mn. und auh mit h. cf, — Podbdeutfó: 
— swalad, zbrudzić, ubrudzić, splugawić, posmolić, 

okalać, 

Xbſchnallen, v. a. rozpiąć, rozpinać, odpinać z. B. sprzączkę, 

Adſchnappen, alś v. n. m. ſ. — mit einem fónappenben Schalle 
ſchnell abfahren zamknąć się ze szczękiem, zatrzasnąć się, spu- 
ścić się ze szczękiem.  % — mit haben — im Reden ober 
im Schreiben plöglih abbrechen, aufhören, im fig: Berftande przer- 
wać nagle mowę. 

3) — ale v. a dbfónappen machen zamknąć ze szczękiem, za- 
trzasnąć, 

Abſchneiden, w, Irr. a. m. b., Praes. id) fhneibe ab, Part, 
abfhneidend, Imperf. ih —, er fdynitt ab, Conj. baś id, er 
abfdhnitte, Amperat- ſchneide ab, Part praet, abgefhnitten — 
durch Schneiden abfondern und zwar 1) eigentlich vermittelft bes 
Mefjers, der Scheere, der Säge oder der Sichel oberznąć, ode- 
rznąć, urznąć. obrzynać, — przerzynać, obrzezać, u- 
rzynać, przerznąć, zerznąć, zrzynąć, odciąć, ukroić, okrawać. 
Mit der Sichel — użąć, uzynad, zżynać, obżynać. . 
—, benehmen odjąć oder odciąć, Die Haare abjóneiben ostrzydz 
włosy cf einige haare, etwas von Daaren ustrzygnąć wlo- 
sow, obciąć, uciąć włosy aud) wohl oberznąć włosy. 

Die Kehle abſchneſden poderznąć gardło oder przerznąć gardło, 

2 — fig. der Annäherung einer Gode alg eines Mittels der Wohl⸗ 
fahrt plöglih berauben, z. B. alle Verbindung ift abgefhnitten b. 
i. benommen oder gehindert worden wszelka komunikacya jest 
przecięta, Den Weg abfehneiden przerznąć komu drogę, pas, 


raes. 


Abſchn Abſcht 
Die Zufuhr abſchneiben odciąć dowózz bas Waſſer ska 
v. wodę odciąć; cf. Gr. nieprzyjaciel przeciaał dowożzy, 
Mickiewicz Walenr. 70, 

3) — burh Schneiden nadhtilben wykroić, odkroić, wyrznąć. 

Abſchneidſel obcinkiz okrzos braudt Wargocki Jul. Cezar pag. 
66, sarmentum virgoltum cf. Xbfänipperlinge. 

Abfdyncibung, f. (die) oberznięcie, obrzynanie, oderznięcie, odrzy- 
nanie, odkrojenie, ukrojenie, przerznięcie, urznięcie, odcięcie, 
rzerzynanie, okrawanie, zerznięcie, zrzynanie, ścięcie, urzynanie. 
tfdnellen, v. a — mit einer Schnellkraft abiabren mahen spu- 
ścić z odwarkiem, cf. Bw. odbić, odprężyć. 

2) — aló v. n. m- f. mit einer Sdjnelltraft abfahren odwarknąć, 
spuścić się z odwarkiem. 

Abſauippen, v, a. — bie Epige eined Dingeś abſchneiden uszcży- 
poąć, koniuszczek urznąć. Daber: 

bie Abfdnipperlinge, Abſchneid ſel, m eig. bie Xbfónięel okrawek, o- 
krawki, Plur. obrzynki, Dur. obrywki, szczątki, wióry ef, 
odcinek, ucinek, obrzeski, PL ef. ostatki, cf. zbiorki. 

Asfdynitt, m. der, 1) bie Handlung des Abſchneidens oderznięcie f. 
bie Abfóncidung. 2) was buró ben Schnitt abgefondert worden, 
ein abgefdynittener Theil; am — nur in verjdiebenen fig. 
Bedeutungen odcinek, wycinek, ucinek, obeinek, sekcya, prze- 
dział, okrawek, oddział, rozdział, artykuł, paragraf, kawałek, 
odrąb, odręb, zasick, przecinek, przecięcie, ustęp, knowie, 
ef. przerwa, Bw. ci. skiba aud wohl fig skiba czasu, kate- 
gorya, L. —, ein Theil der buró eine gerabe Linie ober durch 

. eine ebene Blahe außer bem Mittelpuntte abgefchnitten worben, 
heißt cud ber Abfchnitt einer Figur oder Körpers in der Mathe: 
matit, Segment odcinek. — — eined Girkeis odcinek koła. 

—, in einem Berfe, bie Gäfur, bie Stelle in bemfelden, welche 
u einem Heinen Rubeplage dient, wo man inne halten und Xthem 
&öpfen kann średoiówka; cezura, 

er Abſchnitt in einer Rede, — einer Schrift, ein abgefonberter 
Theil berfelsen sekcya, rozdział, ci. członek (w mowie), od- 
step, L. cf, peryod. Gy. mowa każda ma trzy działy to jest, 
myśli, porządku | wysłowienia, Potocki. 

Abfdnige, m. f. Abfhnipperlinge. 

Abfhnigeln, ein Deminuriv von atfdynigen, w. a., welches das Itera⸗ 
tioum von abfchpneiben ift, ao. mehrer behutfamen und fleis 
men Ećnitten abfonbetn. — durch Beine bebutfame Schnitte 
ehem obstrugać, osirugać, oberznąć, obrzezać, odłubać, 
an „ wyrzynać, 

Atfhnuren, v. a. odsznurować, B 

Abihöpfen, v. a. burh Echoͤpfen oben abnehmen, 7) — auf folde 
rt einer onbern Sache terauben zczerpnąć, wyczerpuąć, uczer- 

nąć, zbierać, zlewać; ubrać, ująć, podbicrać 3 
r. na sery nie zbyt bardzo podbierać śmietanki, aby twarog 
niebył jałowy. 

Abſchoß, m. der, jas detractns? Abfahrtögeld, Rachſteuer, Ab: 
zugsgeld podatek od przesiedlenia, W-3. 

Abjdrapen, v. a., (fehlt im Xbelung) buch Schrapen ober Kragen ab: 
neymen, abfragen oskrobać. 

Abſchrauben, w. a. losfchrauben und abnehmen odszrubować, szrabę 
—— szrubę odkręcić, rozwolnić, rozpuścić, sziuby 
Pop 

Abſchrecken, v. a. buch Schreden von etwas entfernen, abhalten 
odstraszyć, przestraszyć, nastraszyć, zastraszyć, strachu naba- 
wić, ustraszyć, zrazić, rozpłoszyć, odstręczyć, przepłoszyć, 
odc ć (a Abſchrecken spłoszyć (a). 

Zniechęcić się ſich ab ſchrecken laffen (a). Gr. nie zniechęcając 
się po pierwszych bezskutecznych usiłowaniach (a). 

Gr. nie trzeba nikogo odchęcać (a). lt. nie trzeba nikogo od- 
chęcać od pisania Ess (a). 

2) — in verfgiedenen Fällen einen erhisten Körper mit Waffer ber 
fprengen », zalać, polać —, pokropić octem. Ginen Fiſch mit 
Eifig abſchrecken, bamit er blau anlau e, in ten Kuͤchen rybę oc- 
tem zaprawić oder przyprawić. Gr läßt fig durh Schwierigket⸗ 
ten abfhreden odstręcza się trudnością. 

Abſchreiben, v.irr.a. m.h., Praes. id ſchteide ab, Part. praes- abfhrri: 
bend, lmperf. ih —, er ſchrieb ab, Conj. daß id, er abſchriebe, 
Imperat, ſchreib ab, Part. praet. atgejdhrieben — durch vieles 
E reiten atnigen spisać, pisaniem zepsuć oder przytępić 5.8. 
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pióro, Gr ich hate mir beinahe bie Finger abgeſchrieben ledwom 

sobie palców nieodpisał, to jest tyle pisałem, palców ru- 

szyć niemo) Gr. wziął pióro, na piórze własek i bardzo 
sp n s otrząsł przyciął na pazoogeiu, Pa długim 
względzie rozględzie, wreszcie pisze: niech tak będzie, ex 

ickiewicz, . 

9 — eine Schrift durch Schreiben auf etwas anderes Übertragen, 
a Br m przekopijować, Pr.:Poln. und Warfd., od- 

, opią. 

3) — einem etwas abregnen, auf ber Rechnung austöfhen, — wer 
niger fdrciten upisać, qdpisać, potrącić dług, wytrącić co w 
liczbie, odrachować, (*delalkować,) potrącić co w rachunku, 
— w rejestrze upisane. r = 

4) abfdyreiben — ftlidy abfagen Tistownie odmówić, odpisać. 

5) — burą Schreiben bezablen odpisać. 

Abfehreiber, m. der przepisujący, pisarek, kopista; przepisywacź, 
©, zas da hee a Narusz: przepiśnik s dr. rekopisma 

yły skażone wadami bez liku, częścią z nieumiejętności, 
częścią niedbalstwa przepiśników, (a) Autor, cf, L. prae- 
isek ? 

xtfóreisen, n. baś odpisanie, przepisanie, upisanie. 

Asfchreiberei, f. bie bazgranina. ’ 

Abfchreien, v. irr. a. m. h., Praes. ih freie ab, Part. praes, abe 
—— Imperf. ich —, er ſchrie ab, Uonj.baf id, er abfdriee, 

mperat. fóyrei ab, Part. praet. abąefdyrien, — mit einem Ge- 
fórei verfünbigen, abrufen wykrzyczeć, wykrzykać, wykrzyknąć, 
wywoływać, głosić. 2) — mit einem Geſchrei abfprechen od- 
krzyczeć, ukrzyczeć, wykrzyczeć. 
= fi burdy vieles Cdeim abmatten nakrzyczeć się, wy- 
rzyczeć się, *ukrzyczeć się, zakrzyczeć się, ochrapieć od 
krzyczenia, skrzyczeć się, wywrzeszczeć się, Ernefti Handbud. 

Xofchreiten, V.irr. n. m. f., Praes. ich fehreite ab, Part. praes, 
abfchreitend, Imperf. id, er fritt ab, Conj. bafiió, er abfdritte, 
Imperat. fdreite ab, Part. praet. abgejhritten — fig: für 
fich entfernen von etwać odstepowad, oddalić się, uchylić się, 
ustąpić. 2) — als v. a. mit Schritten abmeſſen krokami rox- 
mierzyć, — wymierzyć, — odmierzyć, 

Asfhreiten, n- (bać), Abfreitung, L (bie) ustęp, ustąpienie, od. 
stąpienie, etc. 

Abſchrift, f. bie, — eine abgefchriebene Schrift, eine Gopie, im Gw 
genfage bes Originals ober ber Urſchrift przepis, kopla, extrakt, 
wypis, *transsumpt, Ernefli Haudhuch. 

Abfóriftlih, adj. und adv, in Geftatt einer Atfórift kopiyniez 
w kopii, w przepisaniu, Bw. 

m 
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Xbfórópfen, v. a. ber Epigen 
sierpem zrzynać, zżynać. 

Abſchroͤten, v. a. — beratwólzen, als Käffer vom Wagen skulaf, to- 
czyć, zwalić als Kunfłausbrud bei verfhichemn Handwerkern. 

2 — in bie Duere thcilen poprzek dzielić, rózdwołć, przeszro- 
tować, poszrotować, cf. fasować, Gam. NB. fasować Lebensmittel 
unter die Soldaten austheilen, TB. : 

Abſchuppen, v, a. der Schuppen berauben oskrobać, skrobać ryby, 
czesać ryby, ef. oluszczyć, wyłuszczyć. 

Abfchuf, m. der, — bać Derabfdhiefen des Waſſers, deſſen ſchneller 
Abflug von einem abhängigen Orte spadek, ściek, ściekanie, 
spływ, spływanie. 2) — ber Ort wo bad Waſſer ſchnell abs 

ießen fann, der Atfluß spadek, ściek, (stok). — 

3) — eine jede ſtark abhängige Flähe stoczystość, spadzistość, 
pochyłość , daszkowatosó, prostopadła urwistose, cf. 
schyiek. 

Abfóffg, adj. und adv. einen Abſchuß habend, ſtark abhänsis po- 
chyły. spadzisty, stoczysty, prostopadle urwisty. 

Abſchuͤſſigkeit, f. (bie) der Zuſtand, ba eine Flaͤche abſchuͤſſig iſt spa- 
dzistość, pochyłość, daszkowatość, stoczystość. : r 
Abſchuͤtteln, v.a. cin Jteratioum von abſchuͤtten. 1. durch Schütteln 
berasbringen strząsnąć, sirząsać, otrząsnąć, otrząsać, zrzucić. 

2) beftig fhüttein przetrząsnąć, wytrząsnąć, sirząsnąć, 
das Jody — zrzucić jarzmo, wyłamać się z pod jarzma, b.t. 
fis. fid von einer Sclaverei, Unterbródung befrcien. 

Asfhótten, v. a. burh Schütten von einem Körper oben wegnehmen 
odsypać, zsypać, cf. felten wylać, zlać. 
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Ablchͤben, v- a. ben Lauf bed Waſſers durch ein Schutbrett hemmen 
zastawić, hamować, tamować, 2) — durch Aufziehung des 
Gdutbretteś ablaſſen spuścić. 3 

Abſchwaͤmmen, oder eigentlich abfdywemmen, wie ed Adelung will, 
w, a. abflößen, abfdywimmen madhen spławiać, spuszczać wo- 
dą. 2) — wegfpülen, wegſchaffen pławić, spłókać, opłókać, 
zmyć, skąpać. i 

A6fdrdren, v.irr. n. m. ſ.. Praes. if ſchwaͤre ab, Part. praes. 
abfdywórenb, Imperf. ih , er (ómor ab, Conj. daß id, er abſchwoͤre 
Imperat. fómóre ab, Part. praet. abgefdyweren, — burd 
cin Gefhwür abgeſondert werben odgnić, wygnić, przez zjątrze- 
nie odpaść, cf. Bjw. wyropić się, Der Nagel ift ihm atgejdhwo: 
ren paznogieć mu zlazł, i 

XYbfóroścmen, W, n. m. b, (von bem Bienen) bać Schwärmen voll: 
enden wyrojć się. 

Wofdywarten, v. a. — bie Schwarte ober bie Haut abzichen skórę 
u skórę zdjąć, skórę obłupić, cf. Bclhyn= oszyn- 
dow: 

Xbfdhrośrzem, v. a. — völlig ſchwarz maden poczernić, sczernić, 
oczernić, uczernić, zbrudzić. 

4 — alt v, m m. h. — bie Schwärze fahren laffen czarno smo- 
ić, czernić. 

Abſchwatzen, v. a. burd gute ober liſtige Worte von einem erkalten 
wymanić, wywabić komu co pochlebnemi słowy, wyłudzić co 
gadaniną, namówić kogo, domówić się czego, przymawiać 


się. 

abfdwefeln, v. © odsiarkować, nasiarkować. 

Abſchweif, m. (der), g. des —feś, PL bie —fe ustęp, g. u, zbo- 
czenie, wyboczenie. 

Abfdyweifen, w. n. — im ZBaffer aśfpiilen opłokać. 2) —alś v. n. 
m. f. = ſich weit von einem Gute entfernen; eigentl. Digreffion 
machen zboczyć, wyboczyć z drogi, zbłądzić, zbłąkać, wy- 
bujać. cf. Bw. oddalić się od przedmiotu swego, 

Abfchweifung, f. (bie) odpłokanie; 2)oddalenie się od przedmio- 

tu swego, cf, ustęp, Dm, 66- zboczenie (a); 
z B. nayprostszy człowiek spostrzega natychmiast nayleksze 
nawet zboczenia, któremi się aktor od powszechnego wzoru 
oddala, (a; wymawiano im zbyt częste od rzeczy zboczenia, 
Potocki, cf. wyskok, z. B. literacki — (a). 

Abfdywemmen, v. a. abfdywimmen maden, z: B. Pol — b. i. ab: 
flößen „drzewo spławiać, spuszczać flisowkę. 
za abfdhwrmmen konie pławić. : 2 

bfóywemmen, wegfpülen spłokać, zmyć, stakać. 

Abfämwenden, v, a. verſchwinden madıen, zerftören —— zbu- 
— Einen Wald abſchwenden (verbrennen) las spalić, wy- 

alić. 

Abſchwenken, v. a, durh Schwenken entfernen kiwaniem —, macha- 
niem —, powiewaniem oddalićz 2) — als v. recipr. fid 
feitwwärts fdyenten zwrocie się w bok, zrobić obrót w bok. 

Abfhwimmen, v. irr. 2, m.f., Praes ih ſchwimme ab, „Part. praes. 
atfdywimmenb, Imperf. ih —, er ſchwamm ab, Conj. daß id, er 
abfdywómme,  Imperat. ſchwimm ab, Part, pract. asgefdywóme 
men, — von etmaś wegfdywimmen odpłynąć % wodą, popłynąć, 
npły nąć. | , 

xsfdwindein, w. a. durch allerlei Echwinbeleien etwas erlangen wy- 
manić, wyludzić, . 

Abfówingen, v. irr. a, m. b, Praes. id fówinge ab, Part. praes. 
abidywingenb, Imperf. ih —, er fdywang ab, Conj. dab ih, er 
abfhmwänge, Imperat. ſchwinge ab, Part. praet. abgefhmungen, 
— durch Sówinzen abfondern, — reinigen, zur Genige ſchwingen 
oklepać, wyklepać, otrzepać, wytrzepać, wywiać, cf. Bw. na 
opalce przewiewać, j , 

% —, (ih vom Pferde —, mit ciner ſchnellen ſchwingenden Bewe; 
aung berablaffen zsieść z konia, zeskoczyć, zsieść rażno, spu- 
ścić się % m. vr. 

Abſchwingung, f. die, oklepanie, otrzepanie. , 

Acfdywigen, v. a. durdy Sdwięen wegfhaffen odpocić, wypocić 3 


bei den Gerbern: bie Kelle abfchwipen, d. i bie Paare mit Salz - 


wegtrigen odszwieować oder szwicować skory, W. 3. 

2%) — burh Gdywięen büßen pokutować za co. 

3) ſich abfówigen, fiń durch vieles Gdwięen entkraͤften spocić 
sie. spotnieć, uznoić się, Abſchwiten laffen przez poty wy- 
pędzić, Bw, 


— 


Abſchw Abſen 


Abſchwoͤren, v. frr, a. m. h., Praes. ich ſchwoͤre aś, Part. praes 
atfdywirenb, Imperf. ih —, er fdywor oder fhmur ab, Conj. bag 
ch — er abfhmöre oder abjdhwodre, Imperat. fdyware ch, Part. 
praet- abgefgworen, — einen Eid ablegen, bie Eidesformel feierlich 
nadfpreden przysięgę wykonać. 

2) —, fid eiblidy von etwas losfagen, es verfówóren odprzysięgać 
się, odprzysiąc się czego, z. B. długu, 

3) — eine Sade ciblih —, mit einem feierliben Schwure laͤugnen 
wyprzysiąc sie, wyprzysięgać się, cf. przysięgą się zapierać, 
wykląć się. wyrzee się. || 

Abfdywórung, f. (die; odprzysiężenie się, wyprzysiężenie się, wy- 
klinanie się, wyrzeczenie sie. 

Gin ooo: cf, abgefagter Feind poprzysiężony nieprzy- 
jaciel. 

Abfegeln, v. m m. f. — von einem Orte wegſegeln odżeglowaś, 
wyżeglować, por. wyyść pod żagle, zagle na wiatr 
puścić, ruszyć pod żagle, odbić odbrzegu, 'odwinąć od brze- 
gu, odpłynąć, L. 2) — als v. a. felten bie Segel‘ einziehen, 
= u ben.holländifhen Windmäplen in Deutfólanb Uslih zagle 
adjąć. 

Abfegelung f. (die) odZeglowanie; odbicie od lądu.1 

Abſehen, w. irr. a: m. hb, Prnes. ich fche ab, bu fiebft ab, 
ab, Part. praes. abfehend, Iinperf. ich —, er fah ab, Conj. 
baf ich —, er abfähe, Imperat. fich ab, Part, pr-et. abgefehen, — 
von etwas hinwegſehen, das Geicht Davon ahmenden und zwar for 
wohl in eigentiiher als figUrt. Bedeutung niepatrzeć, nieżważać, 
odwrócić oczy. 

2) — überfehen, zu Enbe feben, eigentl, mit bem Gefiht und. figrt, 
mit bem Berflande przeyrzeć, doyrzeć, uyrzeć, uwidzieć, prze- 
nikać, Gin Garten deſſen Ange nicht abzufehen if ogröd któ- 
rego końca nie można doyrzeć ober okiem zmierzyć nie mo- 
zna. 3) —erfehen, abwarten und fi) zu Ruge maden upatrzyć, 
upatrywać. Gr fahe bie Gelegenheit ab upatrzył porę. 

4) — gielen zmierzać, celować, zapatrywać się na co, godzić 
na co- 5) —, erlernen ſ. abmerfen nauczyć się przez przypae 
trywanie się, „przejąć, pojąć, ef. Alt: und —æ pozba- 
daąć, wymiarkować, zrozumieć, wypatrzyć. 

Sch weiß nicht worauf ed damit abgefeben fein muß b. i, was bie 
Abfidyt dabei fein muß, niewiem, na co przy tym godzą, jakie 
mają zamiary, cele, zamysły, widoki. | 

Ich that alles was ih ibm an bem Augen abfeben fonnte czyni- 
łem wszystko, com tylko z oczu jego wyczytać niby wypa- 
trzyć mogł. 

Abſehen, n. (dad) zamiar, zmierzanie, zapatrywanie się na co, aa- 
myst, widok, cel: 

Übfergern, v. a. w gornictwie: głębokość szachty za pomocą pio- 
nu mierzyć. ©. 3. 

Abfeiben, v. a., burh Seihen atfonbern, wegfdhaffeng metonymiſch: 
durchſeihen und baduró reinigen przecedzić, przepuszczać, prze- 
cadzać, cf. przesączyć 

Xtfeipung, f. (die) przecedzenie. 

Abfeite, f. bie, alles dasjenige, wać ſich ald Mebengebdube zur Seite 
eines Hauptgebaͤudes befindet, bie gewoͤlbten Gänge zur Seite 
przybudowek, x. wkuz przybudowanie, poboczne sklepienie, 

- poboczne ganki, ef. —— poboczny budynek, 

Atfeiten, oder: ab Seiten, für: von Seiten ze strony. 

Arfeits, oberdeutſch für: beifeite ze strony, na stronie, na stron 
ci. Bw. na ustroniu. Abſelts geben na stronę ober ustronie RM 
cf. na ustęp jść, 

Abfenden, v. irr. a, m. H., Praes, id) fenbe ab, Part. praes, ab: 
fenbenb, Imperf. ich —, er fanbte ab, Conj.baf ih —, er abfenbetej 
Imperat, fende ab, Part. praet. abgefendet, — in der höhern 
Schreibart foviel als abfóiden posyłać kogo, wysłać, wyprawić, 
Daher ein Abgefandter, m. poseł, g- posła. 

Ybfenbuna, f. (bie) posłanie, wysłanie, wyprawienie w posel- 
stwo. 

Abfengen, v. a. opalić, przypalić, upalić, z. B. włosów, ożegać, 
ożegnąć, ożdźgnąć, | ER 

Aöfengung, f. die opalenie, ożeganie, ożdźgnienie. 

Aöfenten, v. a. von abfinten, durch Genten fortpflanzen, einen Bwei 
woran fich eine Knospe befindet, nicberbeugen und mit Erde bebe 
ten, damit bie Wurzeln des Xugeć fih entwideln und anwachfen 


er fieht 


Abſen Abſich 


fónnen, wie ablegen odkładać, z ®. winne macice, cf, sadzić, 
pogrążyć, zagadzić gałązkę z pączkiem lub oczkiem w ziemi, 
aby korzonki wypuszczać mogła, cf. krzewić, rozkrzewiać. 

Nofenfer, m. der, der Ableger, Center, Senkreis laterośl odłożo- 
na, Bw. cf. latorośl, szczep, ablegier. 

Abfegen, v. a. kerabfegen, von einem bóbern ober obern Orte berun: 
terfegen, nieberfi zsadzić, posadzić, odsadzić, cf. połozyć, 
złożyć, postawić na ziemi. 3 
Gine Laſt — złożyć ciężar, zrzncić ciężar. 

2) — fónell und auf turze Zeit von etwas entfernen, bać Gewehr 
—, 6, nachdem eś an den Baden gelegt war, abnehmen odstąwić 
broń, ef. broń odsadzić, Böhm, 
©bne abzufegen bez ustanku;  auśtrinfen ohne abzufeten du- 
szkiem wypić; das Pferd pat ipn atgefegt, — abgeworfen kon 

0 zrzucił, — zsadził. 

bfegen für abfchneiden urznąć; ein Glied —, eine Bruft — od- 
jąć czlonek, — piersi, höfl. odosobnić. Einen Kopf — głow 
ściąć rasbauem. — für ausfegen und zurńciafjen wysadzić 
zosiawić. Er. einen Kaften abfegen skrzynkę złozyć i 
zostawić u kogo. Einen Reifenden — podróznego wysadzić 
t i. gdzie zostawić. 

3 fig. in Menge vertaufen zbyć, przedać, dobry pokap ober od- 

ch mieć, rozprzedać, wyprzedać, cf, być rozkupionym; 

bfegen für abwürbigen, bes äußern Werthes beraufen tniżyć 
cenę, 3: B. eine Münze —, verrufen zmnieyszyć oder zniżyć ce- 
nę monety, cf. redukować monetę. Jemanden abfegen, oder eds 
ler: entfegen ziozyć, zrzucić z urzędu, uchylić (a). 

4) —, wcgfegen, fegend entfernen odsiawić. Den Stuhl von bet 
Wand — krzesło oder stotek od ściany odstawić. 

5) — ben geraden Fortgang einer Sade unterbrechen, einen Abſat 
machen; im Schreiben bie Zeilen abfegen od nsiępu (acapite) 
zacząć pisać, odstąpić w pisaniu, zacząć wiersz nowy, 

6) — fig. miwóbnen, von der Muttermiih abgewoͤhnen odsadzić, 
odstawić dziecię. 7) — von Farben: atftechen machen nadać 
Żywszego oder odbijającego koloru. 

8) — völlig zu Ende fegen, bas Eepen einer Fade vollenden (bes 
fonberó in den Buchdruckereien) skiadać litery drukarskie, sklada- 
nia dokończyć, Böhm. dosadzić; — durch Segn mit Schriften 
copiren, j. B. ein Manufeript — rękopism składać: 

9) — v. n. m, b., in ben Bergwerken: der Gang fegt ab — weicht 
von ber geraben Midtung ab (nah bem Böhmifhen Lexikon von 
Dobrowel: 1521) żyła. się traci, — wypada. 

10) imperfonaliter: żur Kolge haben, 3. B. es fegt Schelte unb 
Schläge ab, oder vielmehr: e6 wird mać fegen nienydzie to bez: 
karnie, czeka na ciebie burka i chłosta, będzie kig w robo- 
cie, eſ usłyszysz lacine. ß 

MAbfegung, f. (die) złożenie, zrzucenie, odsadzenie etc. cf. zulie- 
nie ceny, cf. przestanek. 

Xbfeufjen, v. recipr. ſich abfeufjen — fiń durch Seufzen ober 
Gram cntfrdften nawzdychać się, wycieńczyć się wzdycha- 
niem. 

Xbfein, v. irr. n- welches febr elliptifch ifty f. ab und feim, precz 
być, nie przytomnym być. 

Abfidyt, f. (die) bie Beziehung auf einen gewifjen Gegenftanb, auf ein 

eroiffes Verhaͤltniß, wie Rüdfibt wzglądz obne Wrtifel nur mit 

\ Präpofition in przez wzgląd, stosownie do. 

2) — bie Bemühung. nah einem nemiffen Gnbzwede, mie bać Abs 
fchen zamiar, zmierzanie, zamysł, myśł, dążenie, dążność, ef. 
rachuba- Gy. na tych pozorach gruntowa! swoje rachuby (a). 
Seine Abſicht erreiden cel swóy osiągnąć, Dowgird ef. do- 
kazać czego, K ras. Die Abſichten Gottes gą roki, ustaw y 
oder prawdy Boże, przepisy Boskie, NB, side Spmonyma 
kaun der Boltólchrer benugen, um fi bem gemeinen Dann ver: 
ftónbiih zu machen: 

3) dasjenige worauf man abfiebt, eig. an ben Schießgewehren, dasStuͤck⸗ 
chen Metall auf bem Rohre, moburd man zielei, um den Zweck zu tref: 
fen, bać Abſehen, bad Viſit, cel, celik, znak, it: bie Dicptern ceł, 
celownik, nod meht fig. zę © was man bei einer Panblung 
mit Bewufitfein und beuttiher Erkenntniß will, burdy biefelte zu 
erreihen fudt cel, widok z. B. przekonany o czystości swoich 
widokow (a), fig. cel, widok, przyczyna, koniec, chęć, woła, 
zamyśl, intencya. Gr. zur Abficht baten — mieć na widoku, 
It. mieliśmy jedynie na widoku zasłonić od paymnieyszego 
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uszczerbku prawo (a) cf, zmierzać do celu. It. cuda i uczyn- 
ki Pana Jezusowe do dwojakiego celu zmierzają, Dam br. 77. 
Mieć w cela, z. B. attakowanie; we wszystkich przedmiotach 
Policyą krajową w widoku mających (a) Bumcilrn f. Urſache 
rzyczyna, racya. 
nmert, Abſicht braucht man bloß von vernünftigen Weſen, Enb: 
zweck oder Iwe auch von leblofen Dingen- 
In diefer Asfiht w tym względzie, w tey mierze, z tych miar, 
tym końcem. In jeder Abſicht ze w: miar- 
n Abſicht auf etwas przez wzgląd na co. 
Abſichtlich rozmyślny, a, e, z. B. ta ohydna napaść była rozmy- 
ślna (a), naumyślna chęć (a), przypadek nie rozmyślna wina stała 
się przyczyną, M ieme. In bófer Abfiht w widokach złośliwych. 


" Aefieben, v- a. osiewać, obsiewać rzesiewać, — 
| art. abfim 


Asfieden, v. irr. a. m. b., Praes. ich ficde ab, 
benb, lmperf. idy —, er fott ab, Conj. daß id, er abfótte, lm- 
perat. ficbe ab, Part. praet. abgefotten odwarzać, dowarzyć, wy- 
warzyć, uwarzyć, wygotować, przewarzyć, odgotow: 

Xbfingen, v, irr a. m. b., Praes. ih finge ab, Part, praes, abfine 
aınd, Imiperf. idy er fang ab, Conj. daß id, er abfänge, lmper. 
finge ab, Part. praet. aberfungen odśpiewać, odśpiewywać, 
prześpiewać, wyśpiewywać. Gr. —— mszy <a). 

XAbfigen, w. irr. n- m. b., Praes. ich fige ab, Part, praes abfigerb, 
Imperf. ih — er faß ab, Conj. baf ij —, er abfähe, Imperut. 
fige ab, Part. praet, abgefefien, — von bem Pferde fleisen, at: 
ftcigen zsieść, zsiadać, zsiąść x konia. 

2)v.a.turój Sigen vermindern, ;. B. die Schuld, odsiedzieć dług. 
pa — n. bie zu Ende ber beſtimmten Zeit ſigen wysiedzieć, do- 
edziee. 

Mvfoloiren, v. a. zu Ende, zu Stande bringen skończyć znpełnie, 
ukończyć. 2) bon ber Schuld und Strafe freifprechen, losiprechen 
rozgrzeszyć, rozgrzeszenie dać, cf. absolwować. 

Abfotut, — am und für fi detrachtet, ohne Beziehung auf cin ane 
deres Ding, im Gegenfage des relativen absolutny. 

2) obne Bedinsung, unbedingt, ſchlechterdinss, unumfchräntt samo- 
władny, konieczny. . 

Xbfolution, f, die, absolucya, rozgrzeszenie. 

Abſenderlich, üblicher ift dafür befonder, befonberód. 

Abſondern, v. a. odosobmie, odiączyć, wyłączyć, oddzielić, ror- 
dzielić, rozłączyć, rozwieść, oddalić, wydzielić, rozeznawać, 
odstrychnąć. 

Xbfonberuną, (, bie odłączenie, wyłączeniej oddział, g: uz roz- 
dzielność, odosoba'enie, *rozlączka, L-, odstrychnieniez 
Die naturlichen Abfonderumgen oder Auslerrungen waren unordcnte 
lih naturalne *oddziały byty nieporządne, Dzien. zdr. 
cf. Dziark. odbyty nattralne = id. mieć wzgląd na wolne 
i u, Trze odchody natury, jakoto stolca I uryny. 

Gr. DD. szczupłość nader mała pokarmu w piersiach odoso- 
bnionego. Gute Abſonderung — dobre rozeyscie się materyl, 
Dz. zdr. Abgeſondert odiączony, osobny, ct- odrębny. 

Abfor"iren, v. a. wciągać, wsysać, 

Adforsen, v. * ſich — zgryść się, stroskać się, wycieńczyć 
się I ami:  *” 

zp, v. n. odszeżepić. odłupać. 4 
bfpannen, v. a wyprzae, wyprzęgnąć, , © ; 
Den Bogen —, re "poem mj łuk, z. ef. 
schylić, zgląć. Gan; atgefpannt fein przesilić się, cf. 
znuzonym, wysiłonym być, ef. osłabionym ober jakobs roz- 
przęzonym być, siły przetężone nikną *powoley DD. teff. wol- 
niey atgefrannt ober überfpannt:- 

Abfpónftig, adj. und a dv. abrsenbig, abgencigt odwrócony, nie- 
wierny, skłonny do przeniewierzenia się. Gin Gefinbe abfpóne 
fig madıen rzeladkę odwabić, ef. zniechęcić, cf. odstręczyć, 

rzenamówić, zbałamucić, odwieść, r ać kogo. 
r wszystkich nam ludzi do siebie odwodzi, P, K. 609, cf. 

—— de Aut, — 
paren, v. a. oszczędzić, nskąpić, ef. ująć gębie swojey, WB. 

Abfpeifen, v. a. nasycić, * fig. mit folchen Dingen gu ber 
friebiąen fudjen, die bem Berlangen bes andern fein Genńge thun 
zbyć kogo lada czym. 

Gr. ex Gamio: golemi słowy karmić, Tt. ten pisarz popet- 
nia impertynencyą literacką, ktory mniemać zdaje -się, id pu- 
bliczność zbywać ladaczym godzi się, Da nt. 
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29 — als v. n. m. $., aufhören zu fpeifem, — Mahlzeit zu halten, 
von vornehmen Perfonen nasycić się, najeść sig, ob- 
jad, cf. skończyć stol, przestać jeść. 

Abfpiegeln, v. a: wyobrazić (jak gdyby w zwierciedle), 3. ®. ber 
Fluß fpiegelt bie Wollen ab w rzece widać obłoki, cf. odbijać 
oder aud odbijać się baker w rzece odbijają się obłoki ober 

* Tzeka odbija obłoki, W. 3 

Xbfpinnen, v. irr. a. m. b., Praes- id) fpinne ab, Part. praes. ab: 
fpinnend, Imperf. ih —, er fpann ab, Conj- bag id, er abfpón= 
ne, Imperat, fpinne ab, Part. praet. abgeiponnen sprząść, do- 
prząść, odprząść: Eine Shut — odprząść dług. 

Abfpigen, v- a. der Spige berauben kończatość przytępić. 

2) gebörig fpi$ machen koniec —— śpiczasto zrobić. 

Abfplittern, v. a. odszczepić, odszczerbić, odlupać, 2) ad v. n. 
m. f. odszczepić się, odłupać się, 

Abſprechen, v. irr. a. m. b, Praes. id fprehe ab, bu fprichft ab, er 
fpriht ab, Part. praes, abfpredenb, Imperf. ih —, er ſprach ab, 

onj. baß id), er abfpróde, Imperat. ſprich ab, Part. praet. ab: 
gefprodhen, — durch einen richterlichen Ausfprud berauben odsy- 
dzić, odmówić, zaprzeczyć, z. B. odsądzony od czci (a). 

2) bie Griangung eines künftigen Gutes verneinen, z B. einem eine 
orberuną abfprehen odmówić komu pretensyą, nie przysnawać 
omu nalezytosci. Ginem ein Haus abfpredien od domu kogo 

odsądzić, B w. i A 

Das Leben abfpreden, 1) von einem Kranken opuścić chorego, 
stracić o nim nadzieję, cf, nieobiecywać zycia, 2) won Deli: 
quenten na stracenie życia osądzić, cf. na śmierć skazać, 

bie Hoffnung — wszelką nadzieję odjąć. 

3) jemanden die Anweſenheit einer Eigenfhaft verneinen mieprży- 
znawać komu czego. 

4) — verabreden (in Nieberfahfen) umówić co, zmówić się z kim 
o co. 5) Urtheil fällen o czym stanowić, sądzić, wyrokować. 
Gr. śmiałość wyrokowania częściey niewiadomości, niö umie- 
jętności towarzyszy (a). j 

Abſprengen, v. a. abfpringen maden nah Bw, odsadzi£, odłupać, 
el. wysadzić, oderwać, zerwać, dokazać aby co odskoczyło, 
zrobić aby co pękło i odprysto- | 

Abfpringen, v. irr, n. m. fi, Praes. id fpringe ab, Part praes. ab: 
fpringenb, Imperf, idy—, tr fprang ab, Conj. baf id, er abfprón: 
ge, Imperat- fpringe ab, Part. praet. abgejprungen, = fih mit 
einem Sprunge von etwas entfernen odskoczyć, wyskoczyć, od- 

snąć. Ingleihen hinabfpringen zeskoczyć. 

2) fóneii von etwas entfernt werben, für abprallen odprysnąć, od- 
skoczyć, odbić się, zerwać się, odpadać, ef. oderwać się, od- 
łamać się, 

3) fin. fih mit bem Gemüthe plöglid von etwas entfernen, anderes 
Sinnes werben odstąpić nagle od strony oder od przedmiotu, 
ef. porzucić co. : 

Wtfscofien, v.n. m. f., bidterifdy f. abflammen pochodzić = poko- 
enia ogo. | 

Abſproͤßling, m, der, ein Abkoͤmmling potomek, szczep, von Sachen 

* odrostek. m 

Abfprung, m. ber odskoczenie, odskok, nskoczenie,* zboczenie, 

wyboczenie, odpadnienie, cf. różnica, wyhocz, L- 

— bes Hafen klucz zająca, rzucił w bok zając, uderzył w 
bok, odskoczył od drogi, cf. skręcić w bok- 8.3. 

Abfpülen, v. a. odpłókać, opłókać, wymyć, wyptókać, spłókać, 

cf. Bw. podmyć, odmulić, oderwać. ; 

Abſpulen, v. a. vonder Epule abwinben zwijać ze szpulki, oszpu- 

lować co, zwijać z cewki. e 

Abſtaͤhlen, v. a. — in einem hohen Grabe abhärten hartować. 
Abftämmen, v. a. von bem Stamme fonberu, abhauen ściąć, spn- 

ścić drzewo ze pnia, powalić drzewo. B 

Ybftammen, v. m. m f., hertommen, herſtammen pochodzić (z po- 

kolenia). 


Xbftammenb pochodzący, pochodag. 
Msftómmiing, m. (der) edrostek, ci. plemiennik, . A 
Abftammung, f. (die) pochodzenie, pochód, pochodność, cf. ety- 


mologia. 

udane” m. (der) bie Entfernung bes Orts, ber Beit, — ber Madt 
und e odstęp, cf, przerwa, oddalenie, odległość, dalekość, 
przedział. Gr. wprawa, żołnierza w nieustanne pilnowanie 


Abſta Abſte 
* odstępu, (Szkola dolnlerska). Gr. krok odstępu, Szk. -i.7 


nz. distance. . . 
2) — baś Xbftehen, bie Losfagung von einem Rechte ustąpienie, 
zrzeczenie sie. 

Xbftdnbig, adj. und adv. odstały, nieżywy; vom Holz, wenn es 
auf bem Stamm verborret ift martwe —, suche —, uschle na 
pniu drzewo. 

Abftatten, v. a., b. f. ertheiten, Teiften, geben, ablegen oddać, — 
3 B, einen Beſuch oddać wizytę; pokłon oddać; powinnoś 
swoją oświadczyć, cf. odwiedzić, kłaniać sie; 

Rapport abftatten rapport zdać, (a). Gin Beusnif — świadec- 
two dać, wydać. Befude abftatten wizylę oddawać, cf dać 
wizytę, z ©. Pan. wizyt ani odbiera ani ich daje. 

Gin Gelibbe — ślub swóy wypełnić, — wykonać. 

Dant — dzięki am wdzięczność swoją oświadczyć. 

Einen Gruß — pokłon oddać, pokłonić się, pozdrawiać, kla- 
niać się od kogo, oświadczyć pokłon. 

Abftäuben, v. a. gem. abftöbern, ben Staub wegſchaffen, nod mehr 
aber metongmifh von bem Staube reinigen odkurzyć, kurz o- 
trząsnąć, od kurzu uwolnić, kurz zmiatać, zetrzeć kurzawę, 
z kurza — z prochu wytrzepać, wykurzyć, z pyłu ochędo- 
Żyć, otrzepać, cf. opylić, P. Jan; allein nad Wj. bedeutet opy- 
lie beftäuben. My. braucht dafür okurzyć nad bem ihm und mie 
borjdywebenben Sprachgebrauch z indeffen mófjen wir geſtehen, bag 
okurzyć nady ber Analogie auch: beftäuben, berduchern bedeuten 
Tann; denn okurzyć mag ein Gontraltum von obkurzyć und od- 
— fein. Der Zuſammenhang ber Rebe muß bie Zweideutigkeit 

en 


Abftäuber, m. (ber) miotełka, szczotka, niby wykurzadio, 

Abftäupen, v. a. rozgami obić, ociąć, osiec; chłostę dać. 

Abftehen, w. irr. a. m- h., Praes. id) fteche ab, bu ſtichſt ab, er ſticht 
ab, Part. praes. abftehend, Imperf. if —, er ftah ab, Conj. 
baf ich, er abftäche, Imperat. ftidy ab, Part, praet. abgeftocdhen — 
heeabftehen, mit Stichen von einem höhern Drte herunterbringen 
eig. skłoć na dół, zepchnąć, wymierzonym sztychem na doś 
zwalić; czym kołącym oder bodącym na dół zrzucić, zbić. 
Eeinen Gegner vom Pferde — przeciwnika swego skłoć ober 
srtychem powalić ober zsadzić z konia. i 
G;. Klorynda zbiła go z konia, Piotr Kochanowski 65. 
Gin fuber Heu, Strob ic. —, es mit der Gabel abladen, niebeyć 
fähf.: abftaden furę siana, słomy etc. widłami złożyć ober — 
— wyładować. 

2) — mit einem Stiche abfonbern odkłóć, ukłóć, przebić, zakłóć 
„ B. cielę, — skopu zarznąć, Grnefti Handbuch. 
Einem Thlere bie Kehle abftedhen zwierzęciu gardło przerznąć, 

rzebić gardło. Raſen abfteden darning kopać, darnie kopać, 

pry drzeć, Wi, Ingleihen metonymifh: mit einem Gtiche 

in bie Gurgel tóbten zakłóć, zabić, rarznąć, prześzyć. 

3) im Stechen ‚übertreffen ſowohl a) cią. in ben Ritterfpicień: einen 
abftechen, ben Ring oder aufgefłedten Preis mit ber Lanze eher er= 
reihen, ald er przesięgnąć oder przesiądz kogo ober Dank od- 
nieść, naypierwazy dank odnieść — do pierścienia, (w 
wytknięty pierścień rychley trańć lub ugodzić), wytknięty 

ierścień zdjąć sztychem, als auch b) uneig. in jeder andern 
ache ben Borzug abaewinnen, übertreffen zi Bmw prze- 
sadzić kogo, wyprzedzić, przeyść, przechodzić kogo, prze- 
wyższyć, celować, cf. wyparować. 
Sm Kartenfpiele : einen abſtechen, ibn buró eine höhere Karte bes 
Gtideś berauben ograć, oder eine niedrigere Karte mit einem 

Zrumpf — zabić kozerą w grzez of. kozerować, kozerami do- 
kazywad (trumpfen; cf. wyświęcić karte austrumpfen. 

Im Sócitenfhiefen: —, näher aló ein anderer = Diele treffen 
mieć prym w strzelania, celniey strzelać, ef. celnieyszym być. 

4) — mit Stechen ableiten, zB. Waſſer abflehen, abgraten prze- 
copać i sprowadzić. Einen Teich — staw spuścić, niby prze- 
kopać. Einen Sumpf — bagno osuszyć, | 
MWaffer abftehen wodę odwrócić, Bw. Einen Fluß abftechen 
rzekę przewieść ober przeprowadzić ober przekopać, zmienić 
koryto ober łożysko rzeki. Wz. Wein -—, abzapfen wino ścią- 
gnąć z beczki, cl. ej m M 

5) — mit Steden ober Graben nachbilden srtychować, wyszty- 
chować, odsztychować na miedzi, wyryć, rytować, dłótem 


Abſtech Abſteh 
wyrobić. Gine Zeichnung —, ein Gemälde — ak tem Brabftir 


de nad ſtechen rysunek — obraz — sztychować, 
Gin Mufter — bei den Nädterinnen — «4 nach allen Zügen mit 
den Radeln burdflethen und badurd auf ein untergelestes Papier 
abbilden wzorek wysztychować końcem szpilki, 
Ein Lager, einen en, einen Dlag zu einem Haufe abſtechen 
durch ausgeftochene oder ausgegraiene Erbe, nah Bw., oboz wy- 
tknąć, ef. oboz. ogrod, mieysce do budynku wyrytą ziemią 
oznaczyć, wyzimaczyć, wymierzyć, odznaczyć, Wink. Ge: 
ſchieht Jolcheś buch cingefdhiagene Stäbe, fo Heißt es: abfteden 
wytknąć kołmi. 

6) — v. n. m. b. als lebhaft empfunden werben und zwar in Mer: 
gleihung mit einem andern Dinge, weiches alsdann bie Präpofition 

‚gegen ober von bełommt odbijać, kontrastłować, mocniey 
uderzać, wydawać się, okazać sie, ef. rożnić się. 
Die garte ſticht gut ab kolor odbija, mocniey uderza, kontra- 
stuje, kolor dobrze dobierany, dobrze odbija od drugiego. 
Der alte Hut ſticht fhlecht gegen das meue Kleid ab stary kape- 
lusz nie przypada (do nawey suknł. 

7) — v. a, wenn ein polnifdes Gefäß das Tau fenft, bamit rin 
anderes vorbei sehen fann sztachować. 

Asftedefen, n. (das) rydel, g. dia, Bw. 

Abſtecher, m. (der) wyboczenie, zboczenie, wybieg. Winen Abfte: 
her machen wyboczyć z drogi w stronę. 


eden, v.a. — wać mit Nadeln angeftedt war, lośfteden odpiąć 
En Gin ‚Hatstud) aśfieden alsziuch odpiąć. * 
2) — durch Stecken bezeichnen laseczkami wytknąć, wytykać, 
wyznaczyć, naznaczyć, oznaczyć. Kine Straße abftedeń ulice 
oznaczyć, wytknąć. Gin lager abfłefen oboz oznaczyć, wy: 
tknąć oboz Mut Pfaͤhlen abfleden wytknąć oder oznaczyć 


lai. 

Einen Garten abfłedm ogrod we środku wywierzyli, P. Kochan. 
Jerozol 44. , : 

Anedpfoht, m, (ber) pal, tyka ober tycz do wytykania obozu, 
alicy. 

Abfteben, r. rr. n. m. fein und haben, Praes. ich ſtehe ab, Part. 
praes, atftehenb, Imperf. ih —, er fłanb ab, Couj. daf ih —, 
er abftände, Imperat. fiche ab, Hart. praet, abąeftanben, — 

1) von etwas entfernt fein osobno stać, odał stać, odstać, 
odewstać, być odległym, oddalonym, odłączonyń, oddzia- 
wiać się, nieprzystawać. Der Zijd fłebe weit von der Wand 
at stoł daleko od ściany stoi. Der Rod fleht ab suknia od- 
stnje, odstawa, Gine abſtehende Nafe wystający nos, 

Ab — Blätter liście odsiawające — Lat. patens (in ber 
Botanit)- 

2) — ablaffen, nicht fortfegen, fich entfernen odstąpić, zaniechać, 
porzucić, dać pokoy jakiey rzeczy, poprzestać czego, mmnley 
dhać o co, opuścić, zamłedbać: Dom eiben, Bauen abftes 

en poprzestać pisania, budowania.  Ginem abfteben, ibm nicht 
Gene, ihm Unrecht geben odstąpić czyjey strony. opuścić 
kogo. Bon feinem Borbaten, von feiner Meinung abfteben za- 
niechać swego przedsięwzięcia, — swey myśli, odstąpić za- 
mysłu ef, odechciało mu się tey sprawy, — rzeczy, cf. usu- 
nąć się = czego, odmienić swe mysli, odmienić zdanie, nach 
Bobroweli, i 
Bem Kauf abfleben zaniechać kupna, Bon feinem Rechte abfte: 
ben ustąpić prawa swego, zrzec się prawa swojego, 

3) von Sagen: verderben, und von Thieren: fierten zepsuć się, 
popsuć się, zdechnąć. Er. das Bier ift abgefianten piwo zwie- 
trzałe, wywietrzale. wywietrzałe oder nah Wi. piwo prze- 
stało się, ef. verfiónbi. im alt: und Pr.:Poin. —— się, 
psuje sie. Der Wein, Eſſig ıft abgeftanien przestojale wino, 
ocet co się zepsuł cf. ma skazę cf. wino ma szczawik eig. bee 
Mein bat einen Stih. Der Baum wird’ batd abſtehen b. i. vers 
borten drzewo to wnet zuiszezeje, Mi. oder uschnie. 

Die Bifóe find abgeſtanden ryhy posnęły oder usnely, Mz. 
Gin — Bid. ryba anitia, niezywa, zdechła cf. ry- 
ba śnie. 

4) fig abftehen, fih móbe ftebm, nach bem Ruff. zastojeć sie, 
Das Pferd bat fih im Stalle ganz abpeftänden, es bat ſich müde 
peRanden koń się zastojał, Ruf. nah Wi. kon się zastał, daber 
tm uff. zastojały koń, verfländliher als das Polniihe Gontractum. 


Mrongovius Deutsch-Polnisches Mürterbuch, 
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5) ald v. a. m. $. — abtteten, Überfaffen ustąpić czego, odstąpi 
komu co, spuścić komu co ;.:B. ein —— Such pra 
»ke nabytą komu spościć, nstąpić, zlewek czynić, cedować, 

Xbfłeber, m. (der) cedent, cessyą oder zlewek czyniący: 

Abſtehlen, v. irr: a, m. h., Praes. ich ſtehle ab, du fest ab, er 
fliebit ab, Part. praes. abftchlend, Imyerf. ih —, er ftabi ab, 
= baf ih —, er abflähle, Imperat. flieht ab, Part. praet. 
abęcftohlen ukraść, wykraść, ukradkiem co schwycić. 

Abfteigen, v. irr. m. m: f, Praes. id fteige ab, Part. praes, obfteiz 

d, imperf. ih —, er flieg ab, Conj. daß ih —, er abftie e, 
mperat. fteige ab, Part, praet, abgefiiegm ustępować, zstąpić 
zleść, zeyść na doł, wysieść z zsiąść z konia, 8 

2) — cintehren, anforeden wstąpić do Noma, wysiadać, wysieść, 
—— ne do — części —— zamku, 
w które a dawniey kancellarya (a). 

‚Wenn ie. J 2 rya (a). li stanęli w hotela 
» — bie abfleigende Binie linia dolna oder zstę na, na R 
niawski, nad ebendemf. opp. linia górna ober linia —— 

Abſteigequartier, n. (ba6) dom zajezdny (a), ef. ślancya ober zą- 
„jezdna stancya, ef. zajazd dla p nych, ©. 3. 

Abfteinen, v. a, kamieniami graniczaemi opatrzyć, — oznaczyć. 

Xbftellen, v- a. (einentlih aber veraltet: der Stelle derauben ey- 
sca pozbawić, mieysce zabrać, (niby wymieścić). 

2) als fhädtid atfchaffen, aufhören machen, 3. B. eine übte Gewohn · 
beit, Mißbrauch znieść co, nchylić , skassuwać, odrzucać od 

Wie 78* czego; wyrugowad, | 

«lung, f. (bie) uchylenie, zniesienie. b czego 
rzucenie, wytaguwacie, TM Gd 

— v. a. ostemplować, stempel położyć, stemplem o- 

rzyć: 

Arftempelumg, (. (bie) ostemplowanie, opatrzenie stemplem; 

* des een 5*22* stemplem listu frocklowego, 

eppen, v. a. na "W nować, stepnow. 

* ef, — went, Tr. = — — 

erben, V. irn. m. |, Praes. ich ſterbe ab, bu 
firbt ab, Part. praes. abfterbend, Imperf, ih —, ee 
Conj. das ih —, er abftórte, Imperat. ftirb ab, Part, praet, ab: 
geftor$en, — fterben umrzeć, zamrzeć, odomrzeć, odamierać 
obumrzeć, obamierać, zmartwieć, cf, drętwieć, zdrętwieć it. 
wymrzeć. Gr. człowiek, który nie zapełnie jeszcze zamarł 
samemu sobie, łatwo podpada pokusom, T.a Kempis, 
Der Fiſch ift abgeftorben, (wenn man von mehreren Bifdea fprińt 
fo fann man aud fagen ryby posnęły, allein von  cinem Fiſch 
łann man nur fagen:) ryba usnęła und nicht posnęła, ©,3 
Gr. Seine Xeltern find ibm ſehr früh aśgeftorben rodzice go 
gre —* zen — wcześnie umarli, 18.3, 

ie n efto! członki człowiekowi o A 
Der Baum ift —— drzewo uschło. . —— 
Bibl. der Sünde abſterben umrzeć grzechowi und 1 Petri 2, 24 
abyimy obamarszy grzechom sprawiedliwości Żyli, ; ała 
Haid abfłerben na poł obumrzeć ef, przytrapieć, L. 

Abſterben, n. (das) fłatt des kórtern Wortes: Tob smierć, ie 
(z tego świata.) nmarcie, I. Nah dem Wtfterten des N 2 
głowy. Ep domy z głowy Tom.N. na maloletnie dzieci wedle 
prawa natury spadle, RS. 

Abfteusen, v. a. — abtenken, abftofen odst rować, styrem od- 
kierować, odepchnąć styrem, odbić od lądu, cf. szubować, 
Abſtich, m. (der) bei ben Wóbterinnen das duró Radelſtiche genom: 
mene Mufter wzorek wykłoty, kopia wykłota, sztych; nad 
Bw. odsztychowanie. ) — kontrast, odbijanie, spor, cl. 


sprzeczność. 
zeftannen v. a. — gehörig ſtimmen należycie nastroić, 
2) niedriger fłimmen nizey nastroić instrument muzyczny, 
3) einen überflimmen, auch wider ihn ftimmen większością gło- 
sów przewagę mieć nad kim, głosować przeciw komu cf 
dari AM Gntfócih | 
— v- n. feine Stimme zur ibung cin 
dire einen Borfdhlag abftimmen głosować, kreski un =. 
kować, wotowad, 5) einem (nicht) entgegen fein, als v. n.. 
m: b.: er wird mir nicht abflimmen aifo Beiftimmen dać komu 
kreskę, głosować za kim, zgodzić się na kogo, 
Mnmert. Bei 5) hat Heinfius, wenn man das von mir in 


; 


26 Abſto Abſtr 
Siemniern geette (nicęt) bełSegatten wollte, einen MWiberfprud. 
Abelung bat nur brel Bedeutungen: 


4) nicht zufammenftimmen (won den Zönen der Mufil) — nie- 
zgńdzać się; 2) fig. anderer Meinung fein przeciwnego zdania 
być; 3) einen abfłimmen, beffen Stimme oder Votum durch bie 
folgenden Bota verwerfen, für bad frembe abvotiren przegłosować, 

Die Bedeutung des Bw. rozstroić stronę ift nadybem Kranz. discor- 
der gebildet, paßt aber zu keiner Bebeutung weber im Abelung 
noj Heinfius. 

Abſto v. frr. a. m. b., Praes. ich ſtoße ab, bu ſtoͤßeſt ab, er ſtoͤßt 
ab, Part. praes. abſtoßend, Imperf. ih — er ſtieß ab, Conj. 
daß ich —, er abftiefe, Imperat. ſtoß ab, Part, praet, abaeftoßen, 
— mit einem ©to$e abfonbern strącić, odbić, utrącić, odtrącić, 
przytrącić, odszturchnąć, odtłuc. Das Herz abftofen serce strą- 
cić, Gamius, 

2) — miteinem Stoß entfernen —— odpychać, zepchnąć, 
spychać, ar ee odpićrać, odbić od ladu, cf, od pala ru- 
szyć, cf. od brzegu odjechać, cf. puścić się ma wodę statkiem, 
ef. odpłynąć. Er. od portu flisy odpierają L. 

Ein Brett abflofen ociusać, obheblować deskę, Bw. cf. Ros. 
ostrugać. Gin Gtid von der Mauer abfłofen kawał muru od- 
trącić, odwalić, odbić, odtłuc. 

Sich bie Hörner abftoben, f. ablaufen rogi sobie strącić ober u- 
trącić bei. prz trzeć, cf. Ros, rogi uronić, cf, trafiła kosa na 
kamień. Die hu — b. f. bezablen dług umorzyć, — zapła- 
cić. Das Genid abftofen kark złamać, — strącić, 

rn n. (dab) strugacz, skrobak, 

Abftract, an einem andern Dinge befinblid, aber von bemfelben ab: 
gefonbert gedacht, im Gegenfage des Goncret oderwany, a, e, © 
oddzielny, a, e. . oderwane wyrazy, nad Majewski und 
Szaniawski, Wyobrazenia względne mogą się uwazać sposo- 
bem dowojakim, raz w szczegolności czyli złącznie (in con- 
creto), drugi raz w ogulności czyli odłącznie (in absirac- 
to) Dowgird. h 

Abſtrafen, v. a. ukarać, karę dać komu, zes, skarać, stro- 
fować, ef: ćwiczyć, wyćwiczyć, ef. karcić. , 

Abſtrafung, £. (die) ukaranie, pokaranie, karanie. 

Abſtreichen, v. irr. a. m. $., Praes. id fireihe ab, Part. praes. 
abftreidhenb, Imperf. ih —, er ſtrich ab, Conj. bafi ih —, er abs 
frridje, Impernt. ftreih ab, Part. praet. abgeftrihen — durch 
Streichen wegfdhaffen strychować, odstrychować, zestrychować, 
zgarnąć, ocierać, utrzeć, oszasłać. 2) — abziehen poośtrzyć, 
pociągnąć na rzemyku, wygładzić. 

3) — bie verdienten Strriche mit ber Ruthe geben osmagać, osza- 
rar rozgą, wyszastać rozgą, wytrzepać rozgą, obić, ochło- 
LJ 


Ab ſtreifen, w. a- — durh Streifen abfonbern osmykać, *osmorgać, 
Kl. ściągnąć, odrzeć skórę+ zedrzeć"skórkę, odziergnąć, o- 
mykać, ef. oczosnąć, of. ć, ef. zdrnanąć, obrywać z 
lisci, obliściać, ef. Bw. osmagać, oprawić skórę, £8.3. 

Abftreifung, f, (die) osmykanie, osmyknienie, oczośnienie, ef, zdra- 

7 nienie, cf. oprawienie skóry. 

Abftreiten, v. Irr. a. m. h., Praes, id) areite ab, Part. praes. ab: 
ftreitend, Imperf. ih —, er firitt ab, Conj. ba$ ih —, er ab: 

itte, Imper. ftreite ab, Part, praet. abaeftritten, — durch cis 
nen Rechtshandel entzieben, adrechten pieniactwem wygrać, Kras. 
cf. L. wyprawować co, prawowaniem dostać, cf. wypieniać, 
wyprocessowad, ef. pozyskać co prawem na kim, My. ef. et 
fireitens 2) ftreitig madjen, durch Gründe unb Gegengründe zu 
entzieben fi wydysputowad, cf. wyzuć, wysadzić kogo z 
czcyo spornym sposobem, cf. verneinen, abfpreden odmówić, 
przeprzeć kogos zaprzeczać komu, nieprzyznawać komu, cf. 
wdsądaić, cf, przegadać, cf. fireitig madjen. 
Gy. wir können ibm dieſes Verdienſt nicht abflreiten musiemy mu 
te zasługi przyznać. 

Abftrid, m. (der) odstrychawanie, Bw, 

Abftriden, v.a. durch Striden (kat. acu texere) [ver machen z be: 
zabten, Pr.:PoMm: zdziać z spionkow ober z iglic, dodziać, u- 
—— ssie aber dzianą roboięz dzianiem zarobić, odro- 

;, — zapłacić. ' 
Abftcirgeln, v. a grzeńłem ochędożyć, wycudzić konia. 


Abſtr Abth 


Abſtroͤmen, v. a. auf einem Strome hinabflleßen machen pławić, 
spławiać, spuszczać, j. B. drzewo, fllsowkę. 

Xbftufen, v, a ftufenweife verfhieden machen stopnie zrobić, niby 
stopniowac, odmieniać przez stopnie, cf. cieniować, nań Bw. 
odstopniować, 

Abftufung, f. (die) odmiana, stopniowanie. . 

Abftülpen, w. a, bie Stulpe oder Kraͤmpe nieberlafjen bok kapelu- 
sza rozpuścić, 2) * zagiąć, — spuścić. 

Abftumpfen, v, a, przytępić, zatępić, stępić, cf, zwinąć ostrze, 
cl. przyłamać końce. 

Abſturz, m. (der) bie jóge Geite eines Berges ober Felſens spadek 
schyłek cf. urwisko, przykra strona gory, cf, Böhm, unb 
Ruf. stremina, siroma część góry. 

Xbftórzen, w. a z góry na doł zepchnąć, zrzucić, Sich obftórzem 
spaść z góry, skoczyć z impetem na doł. 

Abftugen, v. a. abfchneiden oder abhauen und flrzer machen krótko 
obciąć ober urznąć; kusym ober kurtą zrobić, ef. skrócić 
— fóteren ostrzydz, przystrzydz, podstrzygaćj eig. postrzygać 
pierwszy raz sukno, Zr, und ©B3, 

Abſuchen, v. a., fuchen und abnebmen obrać, wyszukać. 

Er. Raupen abſuchen liszki obierać, M3, 
Xbfub, m- (der) odgotowanie, cf. wywarzyny, Pl; odwar, m 
ll, 

Abfurb, ef. ungereimt, abgefhmadt niedorzeczny, głupi, u 
nieszykowny, nietrafny, nleprzyzwoity 7 — c 
marny. 

Abfurbität, f, (bie) zdrożność, niedorzeczność, głupstwo, głu- 
Pota, nieprzyzwoltość, to co się niezgadza z zdrowym ro2- 

em. 

YXofigen, v. a. wofür: verfüßen uͤblicher, osłodzić. 

Abſuͤßbottich, m. (der) naczynie dla oczyszczenia pszenicy moczo- 
ney z otrab, ex Techn. beim Straftmebl. 

Abt, m. (der) im Syriſch. Water, Pl. die Webte, ein Prälat, ber ti 
ner Abtei vorgefegt ift opat, g a. 

Xbtafeln, v. n. m. b. — von der Tafel aufftehen, aufhören zu fpeifen 
wsiać od stołu; przesiać * cf. odjeść. 

Abtäfeln, w. a. — mit bem gehörigen Taͤfelwerke verfehen taflow: 
— wytaflować, futrować drzewem ober tar 
wykładać. 

Abtafeln, v- a, == ber Zalel ober Schiffsfeile berauben rozstroić tn- 
kielaie, Bw., rozbroić? cf. Ros. roztakiełażyć , okręt z lin 
ober rekwizytow obraćz liny zdjąć ober zebrać a okrętu, L. 
Mah Gam. rozebrać wszystkie sprzęty z okrętu. 

—— Ele) rozbrojenie okrętu? Buhusz, zdjęcie lin, ze- 
ranie 3 
Abtanzen, v. a. durch Tanzen ober im Tanzen entziehen, abnehmen 
w tańcu odebrać, odłańcować, cf. 2) buró Zangen abfonberi 

utańcować, stańcować, wytańcować, ci. 1). 
3) fidy abtanzen stańczyć się, zmordować się tańcem, 

Abtaufó, m. (der) wymiana. 

Abtauſchen, v. a. — bury Tauſch von jemanb erhalten, tauſchweiſe 
an ſich bringen wymienić co z kim, mieniać się na co, ząmie- 
niać, frymarczyć, 

Abtaufchung, (. (bie) wymiana, zamiana, 

Abteufen, v, a. wygłębić, kopać. 


zj? 


Abtey, f. (bie) ein zu einer Wrólatur erhobenes Kiofter, deſſen Bore 


geleśtec ein Abt iſtz bie Pfründe, Würde, das Amt eines Mbtedz 
ać Gebiet eines foldyen Kloſters ober Abtes opactwo. 

Abteylih opacki, a, ie, a > 

— (bie) bie Vorſteherinn einer weiblichen Abtey ksieni, of. 
*opac 

Abtheilen, w. a. theilen, zerlegen, eintbeilen dzielić, oddzielić, po- 
dzielić; rozdzielić, wydzielić, przegrodzić. 

2) — — mit einem Theile eines gemeinſchaftlichen Wermögens abe 
* dzielić, podzielić, wydzielić, podział uczynić, działy 
mieć, 

Abtheitung, f. ‚bie, oddziełenje, oddział, podziełenie, dział ober 
pa majątku między dzieci, Szan,, rozdział, wydział, cf. 
, komorka, przedział, przegroda. 
Abtbeilungszeihen, n. (das) znak oddziału, odłącznik. 
Abthun, v. irr. a. m. b, Praes id thue, du thuft, er thut ab, 
Part. praes. abthuend, Imperf. ih —, er that ab, Conj. bag ich 


Abth Abtr 


Den Hut, bie Dede, ben Mantel, Schürze, Ring abthun zdjąć 
kapelusz, — ge > — ob. zdjąć plaszez, odpasać fartach, 
2 beff.zdjąć pierścień. Den Unflath am Flei ſche abtbun po- 
zbyć się plugastwa cielesnego; oddalić je, z siebie złożyć. 
Die panb von einem abthun, beff. abziehen wstrzymać dobroczyn- 
ną rękę od kogo, powściągnąć rękę od kogo ef. umknąć rekę D.i. 
fie gefdywinbe meaneh men, entziehen cf, bibl/opuścić, odstąpić kogo» 
Eine Gewohnbeit abtpun porzucić jaki nałog; złożyć. 

Einen Mißbrauch — —— oddalić, uchylić,  wyrugować 
zły nałog. Den Unterfdhieb — znieść roznicę. Was tinhfó ift 
abthun zaniechać rzeczy dziecinnych. Eine Schuld — zapła- 
cić dług, cf. umorzyć dług. Gine Rednung — zaspokoić ra- 

„chunek, Bw., cf. Ros. ukończyć rachunek, cf. ułatwić rachu- 
nek. Einen Drliquenten — śmiercią ukarać oder stracić wi- 
nowaycę. Gin Huhn, eine Sans, ein Paar Tauben — kurczę, 
gei, Ligi gołąbków zarznąć, cf" Ros. zakłoć: 

— (bie) składanie, zdjęcie, odjęcie, zniesienie, uchy- 

nie. 

tilgen, 


Ab v. a., filgen, abſchaffen zgładzić, wzruszyć, 5. B. ustawy, 
uehylić, znieść, erben jaram 

Xebtiffinn, f. (bie) xieni, f. g. xieni.s 

Abtoben, v. m. m. h., beffer: austoben wyszaleć, poprzestać sro- 
żenia się; — poprzestać burzenia się; — wydziwiania; 
ustatkować się; —— się; udobruchać się, uciszyć się, 

Abtraben, v. m. m. f. kłusem odjechać; 2) ujechać (verädtlich) 
usunąć się, odeyść z kwitkiem. 

Abtrag, m. der, — bie Bezahlung, z. B. einer Schuld odniesienie; 
zapłaćenie długu. 2) — bie blośkaltung, bie Berąńtung, 
der Grfag, bie Gbrenertlórung wynagrodzenie, nagroda; ef:ln- 
—— cf, zaspokojenie, satysfakcya, zadość uczynienie, 

oni a 

Abtragen, v. irr. a m. b-, Praes. ih trage, bu trdąfi, er trägt ab, 
Part.praes. abtragend, Imperf. ich —, er trug ab, Conj. daß id 
er — Imperat. trag ab, Part. praet. abgetragen — wegtra⸗ 
gen znieść, znosić: 9) burdy Trasen niebrigee maden, nad 
unb nad eimceißen, ein Gebaͤude, einen Berg, Mauer, Ball, Dad, 
znieść, znosić, rozwalić, rozebrać, rozrzucić, obalić, zrzucić, 

„odkryć. Eine Bride — uprowadzić most (a). 

Einen Ri — przenieść rysunek; 

— wegtragen odnieść, znieść, zanieść gdzie, Er. niemogliśmy 
znieść miechow z woza, Grnefti Handbuch. Die Speifen vom 
Tiſch abtragen zebrać ze stołu, ef. sprzątnąć ze stołu. 

Die Abgaben — in bie Kaffe podatek wnieść do kassy (a). 
Die Schuld attraqen dług zapłacić, uiścić, ;+. B. kwotę na nie 
go wypudającą w terminach umowionych uiścił (a), umorzyć, 
odnieść, odnosić dług, upłacić część d ugu, wnosić. 

— buró langes Tragen abnüsen, ein Kleid przenosić, znosić, 
znosić suknią, dochodzić oder donosić sukni, zedrzeć suknią 
schodzić, wytrzeć. 

Gin abgetragener Hut kapelusz przeszarzany (a) obec wytarty. 

Gin apgetragenes Kleid znoszona szata; schodzona suknia; ka: 
ei wytarta (a).  Surdut przechodzocy (a); boty przecho- 

zone (AM biekiesza przetarta. 

Sich attraqm b. i. entfróften wysilić się. 
Zbtraguag, ſ. die, odniesienie, zebranie, ruzwalenie, wnoszenie, 
8. podatku (a). Gr. do wnoszenia podatkow mieyskich dni 
Sry naznaczamy (A). 

trauern, v. n. skończyć żałobę. 

Abträufeln, v. n. m. f., beffer: abtriefen, in Geftalt Heiner Tropfen 
berabfallen kapać, ściekać, kroplami spadać, krople spuszczać, 
ef. sączyć sie. 


Xbtreiben, v. irr. a. m. b., Praes. id treibe ab, Part. praes. abe 


treibenb, Imperf- ich —, er trieb ab, Conj. baf ih —, er ob: 
f.triebe, Imperat, treive ab, Part. praet, abgetriepen, — hinweg: 


Abtretung, 
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trelsen odpędzić, spędzić, odzonić, odganiać, odegnać, regnać 

zgamiać. Den Fe — ge odeprzeć nie ur jaciela. ng 

Die t abtrriben = rp ptod; spędzić bh rer (poro- 

nienie sprawić). Nah Gamius: plod w żywocie strać. 

Ra Bw. płod stracić, cf. płod żywy w sobie stracić. 

Würmer abtreiben robaki wypędzić. Gr. Dziark. gorczyca 

robaki morzy, a nawet je wyprowadza. 

— buró vieles Treiben enttróften, vom Buge und Baftvich, z. B. 

ein Pferd — spędzić, zmachać konia. Ein abgetriebenes Wferb 

koń przecharsty, koń spędzony: 

Golb, Silber — pławić, czyścić ober odfelnować złoto, srebro. 

Mw, Ginen Baum — drzewo ściąć, spuścić, cf. wycinać 

drzewa. 

— al6 von. — bom feiner Fahrt gebracht werben zmylić drogę, 
zrzuconym być z biegu m, | 

Abtteibung, f. bie, spędzenie, odegnanie, odpor. 

Abtrennen, v- a. mit einem fdyneibenben Werkzeuge ablöfen rozpróć, 
odpróć, wypróć, mit einizer Gewalt abfondern, beffer: trennen 
oderwać, oddzielić, rozłączyć, rozwieść. 

Abtreten, v. irr. a. m, b., Praes. idy trete ab, du trittft ab, ex tritt 
ab, Part. praes, antretend, Imperf, ih —, er trat ab, Conj, daß 
ih —, er abträte, Imperat tritt ab, Part. praet. abgetreten, — 
tretend abfondern oddeptać, odtupać ; ein Etäd einer Mauer — 
udeptać oder nogami odbić kawał muru oder odtratować; 
bie Schuhe — trzewiki przydeptać. wydeptać, 

2) — durch Treten begeihnen wydeptać cf. odtratować. 

3) — feft treten zdepiać, — 4) — überlaſſen odstąpić, 
ustąpić. Ginem Andern das Vermögen abtreten majątek komu in- 
nemu ustąpić, ex doc. Gin Haus — dom odstąpić, cf, spu- 
ścić co komu, cf, zrzec się czego z. B. prawa swojego. 

5) — ale v. m. m. ſ. == einfehren wstąpić do kogo, stanąć u 

ago. Bom Wagen — wystąpić oder viemehr wysiąść z poja- 
zdu i zajechać, 6) — wegtreten, fi entfernen ustąpić, na 
ustęp iść, odeyść; 3. B. niechay strony ustąpią, odstąpić, cf. 
zniknąć 2 teatru, ef. eine Partei verlaffen "odstać, oddalić sięz 

"pon ber Religion sn się, odstąpić, cf. odwrócić się, 

7) vom gefdhiofjenen Kauf abtreten zrzucić się z kupna. 

Die Schuhe — trzewiki przydeptać, cf. wychodzić, schodzić. 
Abtreten laffen kazać ustąpić (na stronę), rozkazać na ustęp 
iść Bom rechten Wege abtretert z drogi wybbczyć, cf. Gam.: 
opuścić gościniec oder drogę, wykroczyć, wystąpić, 

Gin Gut — ustąpić komu majętność, cf. zlać na kogo dobra, 
przelać (a), 


f. bie, ustęp, ustąpienie, cessya, zlewek, odwrócenie 
się, » B. od Boga etc, 


Wotrieb, m. ber, — des Holzes, eines Waldes, das Fällen und Wege 


ſchaſſen der Bäume in bemfelben wycinanie, ścięcie, ścinanie 
drzewa i wyprowadzenie onegoż. 


Abtriefen, v. m. m. f., tropfenweije abfallen, f. ahträufeln kapać, 


ściec, ściekać, odciec, odciekać, osiąknąć, osiąkać, cf. ocie- 
kać oder ociec, Gr. pod czas gdy woda ociekla z moich su- 
kien (a). Es trieft nit viel ab to nie wiele korzyści przynosi, 
nic mu się tam nie okroilo cf. niepożywi się tam nikt. 


Abtrift, f. bie, das Medht feine Schaafe auf fremde Felder zu treiben 


und von ihnen abıweiden zulaffen wygon, prawo wolnego wygonu 
ober pastwiska, 


Abtrinfen, v. irr. a. m. $., Praes. ih trinfe ab, Part. praes. ab: 


trinfenb , Imperf. ih —, er tranf ab, Conj. bań ih —, er abe 
trónte, Imperat. trinfe ob, Part praet, abgetrunfen, — spić (z 
wierzchu), spljać, upić, upijać, odpić, odpijać. 


Abtritt, m. der, bie Einkehr auf der Reife wstęp. 2) — die Ente 


fernuną an einen nabe gelegenen Ort ustęp, odstąpienie 

3) — die Begedung eines Rete zrzeczenie się czego; odstąpie- 
nie, przeniesienie. 4) — für abtreten, bie Verlaffung cinee 
Partei oder Sade odstąpienie, odeyście, odszczepienie się: 

5) ein Ort auf weldhen man von einem höhern Ort niebertritt, der 
Abfas — schod, stopień, próg, 
— nehmen iść na bok, ustąpić, na ustęp iść, poyść na stronę, 
na ustronie. ® 

6) ein abgefonderter Ort zur Erleichterung des Beibes, ein beimtiches 
Gemah (— kat: locus secretus) przechod, wychodek, 
prywet, retyrada, mieysce potrzebne, ustęp. Auf den Abs 


i* 
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ti gehen pojść na przechod ober naj Gamius: iść do pi- 
ata. 


Abtrittögelb, n. das, odstępne, g, egoa 

Abtrocknen, v- a. bie Näffe von einem anbern Körper wenfbaffen, tn 
ber niedrigen Cpredhart: abwifchen otrzeć, ocierać, obetrzeć, ob- 
cierać, zetrzeć, ścierać, utrzeć, ucierać. . 

2) — troden maden suszyć, osuszyć, osuszać, ususzyć, wysu= 
szyć. 3) — alś v. n. m. f.  troden werben und abfallen 
oschnąć, osychać. 

Abtrollen, v. n. m- f. fortgehen, abgeben f- aftradem. 

Abtropfen, oder bad Dem- abtrópfeln ukapnge, Erneſti Handbuch, 
kapać, ciec (kroplami), wykapać, sączyć sie, wysączać się. 
Xbtrogen, vV. a, — durch Zrogen von einem erzwingen wyfukad, 

—— zuchwale wymagać, napieraö się, uporem, groźbą 
otrzymać. 
Abtruͤnnig, adj. — ben bisherigen Verbindungen untreu przenie- 


wierczy, a, e; wiarołomny, *odstały, zmiennik, odszczepiony, | 


odporny, uporny, odpadły, niewierny, 
Xttrónnig maden odłączyć, odwieść, odmówić kogo,  *rozmó- 
wić, zbałamucić kogo, nabechtać komu, żeby się odłączył 3 
Abtelinnig werden odszczepić się od kogo, zostać wiarołownym 
Ł 8. człowiek stworcy, Krasicki, przeniewierzyć się, prze- 
inąć się, oderwać się, opuścić, odbieżeć kogo, wyłamać się 
= pod. posłuszeństwa, cf. dać sobie nabech 
się zbałamucić., 


Aötrünniger, m. ber, przeniewierca, cf. odstępca, apostat, zmien- 
nik, odszczepieniec, — cf. L. przeniewiernik ; 
felten : *oderwaniec; cf. Ufrainifch: przekińczyk, cf. mameluk 
nad Gamius; cf. Gr. człowiek zostat stworcy swemu wiaro- 
łomny, Kras, cf, przeniewierczy, a, e, ;„B. przeniewiercze- 
mi sposoby, (a): ż 

Abtrünnigkeit, f, die, *odstanie, odszczepieństwo, odstąpienie, 
op, odszezepienie sie, cf, apostazya, przeniewierze- 
nie się. 

Abtruppen, v. m. m. f. odeyść, rozeyść się, oddalić się, usunąć 
się cf. drapnąć abfragen. 

Xb: unb ir m odchodzić i przychodzić. 


Aburtheilen, w. a. — durch Urtheil und Recht aberfennen odsądzić, 
rozsądzić, ef, dekretować. Ueber etwas aburtbeilen stanowić 
o czym. 2) — mit einem Gnburtheite entſcheiden sprawę 
—— zadecydować, ostatecznie rozsądzić, zawyroko- 
wać, a 

. Mbwerbienen, v. a. burdy Dienfte von einem andern an fiń bringen; 
— und deren Werth bezahlen odsługiwać, odsłużycco, 
robić. 

Abrieren, v. a. ind Gewierte bringen, vieredt, wirfelfórmig maden 
obrobić có w kwadrat, w czworogran; czworograniasto, ko- 
stkowato. co zrobić ober ułożyć, fig. Abgevierter Mann D. i. ges 
fest, auf alle Bälle gefaßt, werfdjlagen człowiek determinacya 
mający» roztropnyż cf. kuty na wszystkie cziery, rezo- 

uiny· 

Abwachen, v. recipr — ſich durch vieles Wachen entkraͤften nie 
dospać, nie wyspać się, słabym być od czuwania, od nie- 
spania. = 

Abmägen, v. irn a. m. h., Praes. ij wóge af, bu wäaft ab, er 
wógt ab. Part. praes. abwógenb „ Imperf. ih —, er wog. ab, 
Conj. bag ih, er abwóge, Imperat, wóge ab, Part, praet. abgewo: 
gen, = bać Gewicht einer Sache gehörig beftimmen |, dać Berhaltnif 
einer Sache gegen bie andere beflimmen odważać (na szali), od- 
ważyć, zrównać, zważyć, rozważyć. 2) — nivelliren. niwelo- 


WALC 
Abwägung, (. bie, bać Abrwägen odważenie, rozważenie, zważe- 
nie, wymierzenie środwagą. 
Abwógungótunft, £ bie, beffer die Abwaͤgekunſt niwelacya. . 
Abwaͤtzen oder abınelzen, vu m = herabmwälgen, wegwalzen odwalić, 
zwalić cf. odłoczyć, Die Cub von fih — « winy sie wyma- 
wiać, zwalić winę z siebie. 
Xbwälzung, f- bie, odwalenie, zwalenia 
Abwandelbar to co można odmieniać przez prz 
Abwandeln, v. a, z mieysca odeyść ; 
Kopozyński *czasować. 


dki T czasy, 
2) Astssmnent el. nad 


od kogo, cf, dać . 





Abwan Abweg 


Xbwanbern, v. n. m. f. — ſich wandernd entfernen, wegwandern od- 
wędrować, wywędrować. h 

Xtwórmen, v. a. == zur Genóge wórmen rozgrzewać, odgrze- 
wać, cigentlif dogrzewać i rozpalić (erhiten und audglóben). 

Abwarten, w. a, (Lat, eyspectare) warten bić Iemand fomiine, 
bis etwas erfolge, erwarten doczekiwać się czego, oczekiwać 
co, czekać na co, 2 — at. curare bie gebórige Zeit unb 
Sorsfalt auf etwas wenden pilnować, dopilnować czego, przy- 

ilnować czego, chodzić koło czego, troskliwym być 0 co, 
oglądać czego, troskliwym 2 o co, doglądać czego, dozie- 
rac, dozorować, mieć co na pieczy, (przestrzegać beobadhten). 
Einen Kranken — doglądać chorego, opatrywać go. 
Gy, chodzić koło słabych, (aj. Seir Amt — patrzeć urzędu 
aa sprawować urząd j cl, pilnować urzędu. 

eh 0) pilnowanie, dogłądanie, piloy dozor, stara- 
nie, chodzenie koło czego (cf. przestrzeganie Beotadtung) ch 
starować, Stanisł Pot. 

Abwärts, hinabwärts, von oben mach unter zu na dof, ku doła, Ku 
stronie, ku bokn, z góry. 2) feitwärts, in einiger Entfernung 
na strone, na bok, ze strony, z boku, śironą, bokiem. 

Dad Waffer fließt abwärts woda spływa na doł. Er führte 
fie abwärts am bad. genftex poprowadził ją na stronę, do 
okna. 

Abwaſchen, v. irr. a. m. $., Praes. if waſche, bu waͤſcheſt, er wór 
fdet ab, Part. praes, abwafsend, Imperf, ih —, er wuſch ab, 
Conj. baf ich —, er abwófche, Imperat. waſche ab, Part. praek 
abgewafhen, —burh Wafsen wegóringen omyć, omywać, umyć, 
obmyć, zmyć, odmyć, wymyć. 2) — pülen, wege 
fdywemmen spłókać, opłókać, wypłókać, zmyć, skropić ; 

Gr. upewnia, że przez odpisy, indulty, dyscypliny naywie- 
ksze grzechy skropić mogą, I) amb r. 378. 

obgewafdyen omyty, zmyty, umyty, wymyty- Xudy bie Weichſel 
wird deine Schande nit abwaſchen L Wisła ci twojey szomoty 

— — > > m m : 
waſchung, f. bie omycie, umycie, zmycie, wym: 

Abmäffern, vs a gebórig wäflern — ć. "3 > vom überfläfs 
figen Waffer befreien. od zbytniey wody. uwolnić. ober wodę 
sprowadzić, z. B. z łąki. 

Abweben, v. a. abwirfen, dag Gewebe vollenden dotkać, wytkać, 
skończyć tkanie, ulkadı 

Abwechfeln, v. a. burdy Wechſel 6. i. Tauſch am fidh bringen, doch 
nur vom Gelbe: wymienić, zmienić , * B. ich habe meinem 

reunde fein Goldſtuͤck abgewechſelt wymlenttem od mego. przy- 
aciela jego złoty pienigdaz — wechfelsweiſe auf einander * 
laffen, atlófen, abändern przemieniać, na przemiany czynić, ko- 
leją odprawiać, przeplatać, 

2) — v- n. m. b. oedetóweije auf einander folgen wyręczać się 
z kim na wzajem, zlozować «ię wzajem e, po sobie nast 

ować. Gr. niepozwalać dzieci na jedną tylko. stronę wo, 
erz przekładać (abwechfeln) wnet na prawą lub na lewą rękę, 
DD, Gin abwechſelndes Fieber odmienna, powracająca taken 
rzypadanie pewne febry na przemian, pewne przerwy febry, 
* —— DD.  Xbwedfelnbe Gonnenblide wyrywcze 
światełka ońca. Abwechſelnde Ruhe spoczynek na prze- 
miany. 

atersedhfainb koleyny, a, e; adv.: koleyno cf. z kolei 3.8. bywa 
now” I pełnią (a 

Abwechſelung, f, bie, przemiana, cf- odmiana, zmiana, wymiana, 
wyręczenie etc. 

Utbwey, m- ber, eig ein Meg der vom rehten Wege aśfibret , cia 
Mebenweg, Umweg, wie auch ein Schleifweg manowiec, g. wen, 
cf. nieprawa droga, eh ubocznn (a), ef. zdroże (ubocz g.y, 
L.), drożysko L., cf. obłaz ober droga kołem idąca, — 
krzywa oder kręta, błędna droga; cf. wertepa f, P oj. 

Gy. na błędne manowce z pewney zboczyć drogi (a). 


Abwege, DŁ — Ausfhweifungen błąd, zdrożność, wykroczenie 4 


auf Abwege gerathen puszczać się w obłędne manowce (a), 
obłąkać się, wyboczyć z prawey drogiz w błędy wpaść, a 
bitego toru zboczyć, Kras, 1, 24, Abwege fuhen b. i- Icere 
Aus fluͤchte prożnych wybiegow ; być pełnym wybiegow, 
wykrętow ci, rozdroża zbrodni. i 


z Abwel 


Kweofam nie po drodze leżący, z drogi leżący, zdrożny, cf. 

ustronny. 

Abrochen, v.a. herabwehen, wegwehen zwiać,zwiewać, zdmuchnąć, 
zdmuchy wać. 

Abwehren, v. a. bie Annäherung einer Sade hindern, fie mit Nad: 
brud abhalten odpędzić, odgonić, odstraszyć, 5. B. das Bich 
von der Eaat odpędzić bydło od siewow ober siewy od bydła 
obronić z. — an etwas hindern odbraniać, odbronić, ubropić się, 
przeszkodzić, zabronić, pozbyć się, odwrócić, zgonić, odgo- 
nić, odpędzić, cf, odbić, Bw. Gr. uymować się za aresılo- 
wanemi lub ich odbraniac —9— — einem Uebel abhelfen zapo- 
biedz, zaradzić zlemu: Anfall, Angriffe abwehren napaść, ode- 


rzeć (a. 

Abierńcuną, £ (die) — baś Xbwehren, m. udpędzenie, odgonienie, 
odbranianie f. bać Berbum, . 

Abweichen, pon. weich (mollis) v: 2. zmiękczyć, odmiękczyć 

2) —v. m. m. f. odmięknąć. 

.3) — als v.irr.n. mf. Praes, id weiche ab, Part.praes. abwei⸗ 
cent, Imperf. id, er wid ab, Conj. daß id, er abwide, Imper. 
weich ab, Part.prt. abgewichen —fih nah un» nad unvermerkt ent: 
fernen odstępować, ustępować, odchylićsię, wystąpić, odstrzelić 
się, zstępować, oddalić się, oddalać się, uchylać się, odsirych- 
* się, wyboczy&, wykroczyć, zboczyć (a), odwrócić się, L., 

chodzić, (cf. zbłądzić irten), ef. różnić się (verfdieben fein), 
oddzielnie myśleć (a) Er. von uchylić, usunąć się, üchylilis- 
my się od sladow poczciwych. przodkom naszych, Krasicki 


PP. 208. 

Abgewichen für verwichen, vergangen, z. B. im abgewidienen Jahre, 
— Monate, — Mode w przeszłym roku, tygodniu, miesiącu; 
von der Magnetnadel zhaczać: Gr. ——— magnesowey, 
m.3. Auf. Irumme Wege abweihen udawać się krzywemi dro- 


mi. 
xt peijung, ſ. bie) ostęp, g'u, cf. odstąpienie, zboczenie + 


Abweg 


Gr. prostując kaźde dostrzeżone zboczenie od istniejących 
prz w (©, rożnica, oddalenie się, wy , zdrozność 
3 ®- mdrożności (planety) obrachować (a); — ber Magnetr 


nabci zboczenie igielki magaesowey. Er weiht von bem Syftem 
—— od tego systematu. (a); cf. wyłączyć się, usu- 


ę. . 
Abweiben, v, a, == abhüten, abfreffem- laffen spaść, Fut. spasę, 
B. wawę. 2) — atfreffen 


wypaść, Fut. wypasę, spasać, 3» 
went, wyzrzeć, wytrawid © 
Atweibung, (. (bie) — dad Abwelden, n. spasienie,, wypasienie, 
przypasienie, . 
vermittelft der Weife abnehmen, abhaspeln 


Abweafen, va — 
zmotac. " 

Xbweinen, v. a, d. i. durch Thraͤnen erhalten wypłakać co, dopła- 
kać się czego, płaczem Pie pa 3 B- sprawiedliwość zginę- 
ła; ludzie się jey anl dokupić, ani: doprosi«, ani dopłakać nie 
mogą, Dambrowski. z 

2) fih adweinen wypłakać się, spłakać się, uplaka się, napła- 
£ się, uszlochać się. 3) — dur Kbprónen tigen, blfen pła- 
czem nagrodzić, ” 

Abmweifen, v. trr. a, m. $,, Praes. ih weife ab, Part. praes. ab: 
weifend, Imperf. if —, er wieś ab, Con). baf ih —, er abwieft, 
Imperat. weife ab, Part. praet. abgewiefen oddalić, Fut. od- 
dalę, Freq. oddalam, odprawić, odmówić co komu; niewy- 
sluchać, odrzucić, odesłać, zbyć kogo, nieprzyjąć proźby, 
odpędzić. Gr.konkluduje pozwany, aby powod z swym wnio- 
skiem został oddalony i koszta processu poniosł. 

RE. powod odsuwa sin ber Midger wird abgewiefen ;. 
Od lat 8 podawał zawsze proźby, a choć zawsze i wszędzie 
odsanięty (a). Argewiefen werben nienprosić, nic niewskórać. 


o się, aby powodowie z odsądzeni 
Koweifung, f. die oddalenie odprawa, odmówienie, odprawie- 


nie pr. 
prośby. u 
Abwaußen, v. m m weiß machen, aebörig tuͤnchen pobielić, wy- 
bielić, bielić, tynkować, 32) —v.n. m. b. bie weiße Farbe 
fabren laffen bielić, 
Abwelfen, v. m. — völlig oder gebörin well maden zwiediym u- 
czynić, suszyćz — als w. m. melt werden und abfallın wię: 


niewysłuchanie, nieprzyjęcie prożby, odrzucenie 


Abwel Abwie 


dnąć, uwiędnąć, zwiędnąć. 

Abwelzen, befier abwälzen odwalić, zwalić, na doł stączać.] 
Abgewelzt odwalony. 

Abweizung oder Abwaͤlzung, f. odwalenie. 

Abypenten, v. irr. a. m. b., Praes. ih wende ab, Part. praes, ab: 
wendend, Imperf. ih —, er wandte ab, Conj. bag ih — er abs 
wendete, lmper. wende ab, Part. praet. atgewanbt, (auh reg.) 
odwrócić, zwrócić, oddalać, oddalić, odchylić, usunąć, od- 
wieść Sich abwenden odwracać się, odchylić się, usunąć się, 
ustępować, odstępować. 

Einen Dieb, Stich abwenden cięcie, sztych parować, — odpa- 

rować, M3. cf. zepsować raz, Piotr Kochan; udbic raz, 

—— składać się, zastawiać się szablą, *odsztychnąć, uchy · 
— 

Abwendig, adv; — anderes Sinnes, ungetrew, abgeneist zmiennie, 
zmienniczo, wstrętnie, niechętnie. Abmendig madın odstrę- . 
czyć, odciągać, odrywać, odwieść kogo, odstraszyć od przed- 
sięwzięcia, zniechęcić kogo, odmówić kogo, zbałamucić ko 
przenamówieniem, zrazić kogo, cf. zepsuć koma serce, 5. 
ale boję się, Żebym serca oycowskiego ku synowi nie ze- 
psuł, Bohom. Abwendig werden odstręczyć sig, przeniewie- 
rzyć się. > 
Gr. zanoszę: solenną deprekacyą, Żem: cofnął był me serce 
od godney ich corki, Teatr. 

Abmendung, f. die odwrócenie, oddalenie, odstręczenie, zrażenie, 
cf. odbicie razu, ciosu. 

Abwerfen, v. irr. a. m. b.,, Praes. id twerfe ab, bu wiefft ab, er 
wirft ab, Part. praes- abmwerfend, Imperf. ih —, er warf ab, 
Conj. baf ih —, er abmwürfe oder abwaͤrfe, —— wirf ab, 
Part praet. abgeworfen, — für bas medrige Abſchmeihen; mit 
einem Wurfe oder auf eine anbere Art abfondern zrzucić, zrzu- 
cać, odbić, odtrącić, pościskiwać, zrzucić na doł. . 

Uepfet, Birnen — jabłka, ki zrzucać. 

Das Pferd bat den Reiter abgemorfen koń jeżdzca zrzucił. 

Einer Bildfäule ben Arm abmerfen od posąga ramię utrącić. 
Gine Bride abwerfen, fie abtredhen oder abtragen zebrać most 
ober zrzucić most, Gr. druga kolumna zatrzymana pozrzuca- 
nemi wszędzie mostami nadeszła dopiero nad wieczorem, (a). 
Ketten abwerfen zrzucić 2 siebie kaydany (a); Das Gehórn — 

„rogi zrzucić oder ronić.. Gin Jod abwerfen wyłamać się z pod 
jarzma oder zrzucić jarzmo niewoli” 

2) — im Werfen übertreffen, einem im Wärfel:, Kegelſpiel — rzu- 
cić więcey ok w kostki, cf, ubić wiecey kręgli. 

3) abwerfen, eintragen pożytek przynosić, ef. okroić się. 

Abweſend, niót gegenmärtis, nicht zugegen nieprzytomny, ef. nie- 
przybytny, Tr, adv. nieprzytomnie, nieobecny, ct, adv, nie- 
obecnie. Abweſend fein niebyć (w domu); wyjechać. 

2) — zerftreut, mit feinen. Gebanten. abwefend fein być roztargnio- 


xm. * 
Abnefender, m. (ber Abweſende) "niebytaik, (a), nieprzytomny, nie- 
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* 


obeeny. 
Amoefenbrit, f. Gie) net gey w nieobecność, niebytność, 


zagoszczenie, cf. długie niewidzenie. 

Abwettern, vn. m b. — aufhören zu wettern, b. i. zu bonnern 
und bligen wygrzmieć, poprzestać grzmieć i błyskać się. 

Abwetzen, v. a. burdy Wesen wegſchaffen, — bünner machen, — abs 
nugen. wyostrzyć, zaostrzyć, szlifować, wygładzić używaniem. 
fih — wytrzeć się. 

Abwickeln, v. a. — mas aufsewidelt war durch Wideln abnehmen 
zwinąć, zwijać, zwić, cf. odwić, odwinąć, odwijać. 

Xbwidelung, f. bie, zwijanie, zwicie. 

Xbmiegen f. abwógen odważyć, zważyć . 

— bie, — bie Winde wijadło oder Plur. wijadla, g. wi- 
jade! 

Abwinden, v. irr. a. m. $., Praes. ij winbe ab, Part. praes. ab: 
windend, Imperf. ih —, er wane ab, Conj. ba$ id, er abmwände, 
Imper; winde ab, Part, praet. abgewunden — burd Winden ab: 
nehmen * Freq. zwijać, EF ut zwing, odwinąć, cf,zwin- 
dować; cf. odwindować, 

Abwindung, (. die, zwijanie 

Abwirken, v. a, — abweben dotkać, utkać, zetkać, tkanie ukoń- 
czyć, 2) — bei den Jagern für abziebn zedrzeć, odrzeć, skórę 
ściągnąć, oprawić ze skóry, cl’ oszyndować. 

3) — tei ben Badem: ben Berg gehörig durchkneten ciasto prze 
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guteść, rozczynić, cf. *mięsić, Bw, XAbgemirkt zetkany, 
Xbwiſchen, v. a. ocierać co, ścierać, utrzeć, zetrzeć, otrzeć, wy* 
trzeć, osuszyć, zmnzać, wymazać (wyglózować), 
Xbwiſchen, n. das, ścieranie, ocieranie, otarcie, 
Abmifcher, m. der, ścieracz, ścierka, ścieradło. 
Abwifhung, f,bie, otarcie, Ścieranie, ocieranie, chędożenie. 
Abwittern |. abmettern. 
den v. a. wyszachrować, lichwe brać, — wybierać, wy- 
w 


Abwürdigen, v. a. upodlić, znieważyć, zniżyć, umnieyszyć wa- 
loru monetom, redukować monetę f. abfegen, oerrufen. 

Kombrbigung, f. bie upodlenie, spodlenie, zniżenie, redukcyń, re- 
dukowanie, umnleyszenle waloru od- wartości. 

Abwürsen, v. a. udawić, udusić, zadłabić, zadławić, „udłabić, 
zgładzić, zagładzić, zarznąć, zabić, — zarzezać. 

Abwürfeln, v. a. ograć kogo w kostki, M3 , 

Mbwirzen, v. a, mit bem gehörigen Gewürze verfehen przykorzenić, 
przyprawić, zaprawić korzeniami, 2) — im niedrigen Scherze: 
mit einer bittern Antwort, einem berben Bermeife abfertigen wyso- 
lit kogo, burke dać, "rem, 

Abyffinien, n. Abissynia, f. 

Abyffinier, m.ber, Abissyńczyk, g. a. 

Abzabien, v. a. völlig bezahlen, durch Bezahlung tifgenz mit Bezah⸗ 
lung einer Schuld abfinden, abfertigen; nad Berdienfte höhniſch 
oder mit Verweiſen begegnen, fich raͤchen wypłacić, odpłacić, 
spłacić, upłacić, zaspokoić, wet za wet oddać, nic nie zostać 


winnym. 
Abzabiung, (, bie, upłacenie, z, B. — ber Nationalſchulb, — długu 
narodowego (a). 
— v. a, wywadzić, wyswarayẽẽ, wymodz co zwadą na 
m. , 


Abzähten, v. a. zäblenb wegnehmen, von einer grófern Summe eine 
einere wegzóbien: berzäblen, genau nach einer gegebenen Zahl bes 
fimmen odrachować, odliczyć ; wyliczyć, zniiczyć. , 
Das fann man fi leicht an ben Fingern abzählen to można na 
cach wyrachować albo wykalkulować, b. i. fig. to łatwo 
pojąć można; o tym się łatwo można przekonać. 

Abzabiien, v.n. dostać zęby wszystkie, Bw, 

Xbzapfen, v. a. stoczyć, stacza z ć, utoczyć, przetoczyć, 
przecięgnzć, ściągnąć.  Ginem afferfädtigen bas MWaffer ab: 
—* z chorego na puchlinę wytoczyć wodę. Sid Blut — 

en, im Sderze für: fiń die Ader fdhlagen laffen dać sobie krwi 
upuścić oder kazać sobie krwi upaścić oder krew puścić. 

jepfen der Säfte spuszczanie soków, które do szkod leśnych 
należy, może mieć mieysce tak przy liściowych jakoi iglastych 
drzewach, Sylwan. : 

—— „w. a. wykiełznać, (zdjąć munsztuk, uzdę, wędzidło), 

u 


6. 

%bzäumung, f. bie, wyklelznanie, wyuzdanie. 

Abzäunen, v. a. mit einem Zaune abfonbern, einfäließen odgrodzić, 
przegrodzić. 2) vermittelft eines Jauneś entziehen“ wgrodzić się, 
płot za daleko pomknąć, płotem odgradzić. 

Abzaufen, v. a. wyczochrać, wyczubić, . 

Abzehenten, v. a. den Behenten von etwas völlig entrichten dziesięci- 
nę oddać, wypłacić. 

Abzehren, v. a. strawić, wytrawić, odjeść, wyjeść, ' 

2) — nań unb nad enttróften, mager machen w ycieńczyć, wyni- 
szczyć. 3) alś v. n. m. b. abgejehrt, mager, fraftloś werben 
mę —— niszczeć, marnieć, suchoty mieć, konsump- 
cyą mieć. 

Abzehrung, f. die, wytrawienie, wysuszenie, schudnienie, wy- 
cieńczenie, wyniszczenie, konsumpcya, suchoty (Muezchruna). 
&bzeihen, n. bad, cecha, znak, znamię, g. znamienia, PL. zna- 

miona, cf. piętno. 

Abzeihnen, v. a: bie Geftalt einer Sache durch Beihen bemerken od- 
znaczyć, cechować, cechą znakować, wyznaczyć, oznaczyć, 
wycechowóć, cf, piętnować, ® 5. 9 — burdh Linien und 
Giride abbilden wyobrazić, wyrysować, odrysować, odkreślić, 
ef, piątnować, cf. Bw. naznaczyć, 

Asyeidnung, f. die cechowanie, cechu, oznaka, odkreślenie, abrys, 
rys. 

Ybzetteln, v- a. rozebrać, rozwić, rozplesć osnowę, Bir. 


ach 


Abzieben, v. Irr. a. m. 5, Praes. ih giebe ab, Part. praes, abzie⸗ 
end, Imperf. ih —, er 309 ab, Conj. bag ih —, er abzóge, 
inperat. zieh ab, Part. prnet. abgezogen, — berabziehen, wege 
ziehen, ziebend von etwas abfondern ściągnąć, 6 und ob 

odciągnąć, odciągać, zewlec, zzuć, wyzuć, cf. jąć. 

2) für wegnehmen, befonberć der Zahl, bem Maafe und bem Ge 

widhte nach odbierać. In der Arithmetit foviel als fubtrabıren 
subtrahować, odciągać, odeymować, uymowat, (odtrącać, od- 
ciąć, odrachować, umnieyszyć, "defalkować), 
Einem etwas — bon ber verlangten und gebührenden Summe wege 
nehmen, zurüdbehalten, abbrechen, abłórzen, abfnappen, abbrüden, 
abzwaden odciągnąć, powściągnąć komu co, zatrzymać, po- 
trącić komu co, pokrzywdzić kogo w czym, uskąpić komu co, 
uszczerbek uczynić, oderwać, urwać komu co, niedopłacić, 

3) — für abftrabiren in der Logif, in Gedanken abfondern oder- 
—* Szan., cf, abstrahować, oddzielnym uczynić, odosobnić, 
odłączyć. 

4) — für wegsiehen, bem Gemüthe nah von etwas entfernen od- 
ciągngć, odwieść, odwrócić, oderwać, odstręczyć, odłączyć, 
odwabic. 


5) — abfließen laffen, ableiten spuścić, przeprowadzić, sprowa- 
dzić, z. B. Waffer von der Wiefe ablaffen wodę z łąki sprowa- 
dzić, spuścić, 6) — abzapfen powy, stoczyć, wyto- 
czyć, przelewać, cf. Ros. wycedzić. 

7) — beftilliren dystylować, przepędzać, przepalać. 

8) — für alatt und ſcharf machen; zur Wegfhaffung des Grathet 
auf bem Abziebfteine oder lebernen Riemen bin: und berftreichen, 
— na kamyku ober oaetee letko poostrzyć, na pasku 

ociągnąć. 

0 fi abziehen, recipr., (von aedructen Bogen, wenn fie fih abs 
druden und bie Farbe fahren laffen) smolić, smarować sie, far 
bę puszczać, brudzić sie. lt vom Zugvieh: — ſich entkräften 
zmocować się ciaxnieniem, 10, — für abbruden wybić, wy: 

rasować, wydrukować, wycisnąć, wytłoczyć. , 

11) ats v. n. m, f. ſich mit’ feinem de von einem Orte ent 
fernen odciągnąć, wyprowadzić się, odeyść, odchodzić, cf. B. 
porzucić mie zd m e; odmaszerować, oddalić się, opuścić 
co, odwlec się, odprawić się. Gid von ber Welt — usunąć 
się od świata. Die KHeider abziehen suknie zdjąć ober zdeymo- 
wać, rozbiera& się. Die Stiefel — wyzuć boty. 

Den Hut — für abnehmen zdjąć kapeiusz, (z głowy). 

Die Haut — ściągnąć, zedrzeć, zdjąć skórę, cf. obielić zająca, 
sarnę, L. cf. obciągać, Gy, sposob obciągunia skór z bydląt 
(a) 29. cf. Volhyniſch Kófl. oszyndować zująca, sarnę, lisa, 
wilka. Die tarve — zdjąć maskę, larwę, ier — ściąznąć, 
butlować, aud ściągać na butelki, W}., przelewać piwo, 
Der Wein vom Hefen — ściągnąć czyste wino z lagru, cf. Roa 
cedzić. Den Branntwein — wodkę przez alembik przepu- 
szczać, pędzić, przepalić, dystylowac- 

Die Hand von jemand — (zawściągnąć rękę od kogo, Kr.) 
ręki swojey umknąć komu, cf. skurczyć rękę, cf. Kozł. 
wstrzymać dobroczynną rękę, cf. powściąznąć rękę od kogo, 
Mit leerer Hand — z gołą ręką poyść od czego. 

Geld — rope komuco w rachunku, odciąć, ef. odtrącać ko- 
mu co, RÓ. Bon der Wade — zeyść ze straży, z warty, 
Naj Bw. odciągać, cf, Ros, karauł zmienić. 

Von einer Belagerung — odstąpić od oblężenia. 

Gin Meſſer — pociągnąć noż na p. na kamyku letko po- 
ostrzyć, Das Waffer abziehem wodę spuścić. Das Waſſer zieht 
fih ab woda ścieka. bgczogen ddesziy, odciągniony, ad 
wrócony, wytrącony, zewleczony, wyzuty, rozebrany. 

. abgriogener, abffrakter Begriff oderwana myśl naj Sza- 
niawa 

Abzielen, v. n. zielen, won fidh wmenzielen, gum Gnbzwed baten ce. 
lować: wziąć co na oko, zmierzać do czego, ściągać się na 
co, dązyć do czego, * 

MWbzirfeln, v. a. mit bem Birfel abmeffen, senau beſtimmen od 
klować, wycyrkłować, — odmierzyć, odrysować, 
dokładnie oznaczyć. bgezirfelt odcyrklowany, dokładnie 
wznaczony. 

Abzirtelung, f. bie, we, dokładne oznaczenie. 

Abzug, m, der, 1) bei Berednungen odciąg, Pl, odciągi, z. B. ze. 


Abzug 


Abs Ace 


brana z odciągów kwota (a), o lenie; Gy. robotnikom 
robią odc! od zapłaty (a); odjęcie, ujęcie, odirgcenie 
(a); wytrącenie, *defalkata, odebranie, niedopłacenie, niedo- 
płata, uszczerbek, uyma, zatrzymanie in Abzug bringen f. ab: 
sieben Gelb strącać. 

2, der Abzug oder bie Gntfernuns, bie Abreife odciągnienie, od- 
'chod, odjazd. odegście, oddalenie się, o ienie cf. 

u m. ber list odstayny, Kras., der Abzug ruszenie. 

um Abzug blafen na odboy z pola trąbić, Grodzic. 

8) Abzug des Waffers odchod wody, cf. odciek, spust, ściek, 
stek, cl, — rowek, ryhsztok, rura, kanał. 

4) Xdbrud cyngie. 

Abzugsbügel, m. der, "antaba cyngielska, 7 

Abjugógeld, a. bać, pieniądze płacone przy odchodaym- 

Abzugógraben, m. ber row odchodowy (a). 

Abjugsprebist, f. bie kazanie pożegnawcze 

Abzupfen, v. ©” odskubać, oskubać, skubać, wyskobać, targać, 
wyrywać, wyciągać, drzeć, 

Abzwaden, va. unter bem Schein Rechtens ober in Heinen Theilen 
abdringen odszęzypać, — odciągać, urwać ober wycisnąć co 
na kim, chytrze co komu uymować, uwłaczuć, uskąpie ko- 


mu co. Do tylu tedy | dużych i małych utrat jeszcze to u- . 


rywać, co mi z samey winowy i kontraktu s.usznie należy, 
unicki Br. 

Abjweden, v. m. m, h. abjielen zmierzać do czego, dążyć do ce: 
u, Potocki. Kraft feines freiwilligen hierauf abzweckenden 
— mocą ninieyszego do tego środkującego zezna- 
nia, s 

Wozwiden, v, a. mit ben Borberfingern oder einer Bange wegnehmen 
uszczypnąć, odszczypać, urwać, uskrzynąć. 

Abyweigen, : 
Gr. bm Wechſel — b i. aus einem einzigen großen, der noch meh: 
rere Idhre zu laufen bat, mehrere Fieinere machen, um folche ben 
Erbnehmern zu verabfolgen wexel wielki na mnieysze wexle 
rozdrobnić, £83, 

Abjwingen, v. irr. a., Praes. id zwinge ab, Part. praes. abzwin: 

, Imperf, if —, er zwang ab, Conj. baf ih —, er abzwaͤnge, 
mperat. zwinge ab, Part. praet. abgesmungen, — burd Zwang 
von jemand erhalten wyciskać co ma kim, wymusić, wymodz, 
wynukać, wynękać, wysiraszyc co mm kim. 

Xbzwingung, f. bie, wymus, m. * u, wymuszenie. 

Abzwirnen, v. a. skręcić na nici, nici skręcać, 

Acacie, f. bie, akacya. 

Academie, Akademie, (. bie, akademia, 

Xcabemifh akademicki, akademiczny, 

— m. ber, akademik, mauczyciel, oder uczeń akade- 


micki. 

Academift, m. ber uczeń rycerskiey szkoły. 

Accent, ober Afcent, oder Afzent, m. ber, akcent, akcencik, pray- 
głos, przygł głosu ton, — nakłonienie, 

—— — v. ©. atowac, przyglosy wydać, akcent poło- 


Ły 
XWeceptiren, v, a. annehmen przyjąć, przyymować. Ginen Wechſel 
acceptiren fih zu beffen Bezobluną An machen wexel ak- 


ceptow. 

— n. bad, PL Accidenzien, bie mit einem Amte verbundenen 
zufälligen und ungemiffen Einkünfte, zufälige Amtssebühren akcy- 
dens, g. u, Pl. akcydensa, wzigtki- (cf. "obwenceya, L. Reben: 
fportel obrywka, 13 ef. ſcherzweiſe sikorki. 

Xcisbar — der Aclfe unterworfen akcyzie podległy, akcyzny- 

Mecisbebienter, m, ber, urzędnik akcyzowy, Bw. cf. strażnii 

Aeccife, f. bie, eine obrigfeitlidhe Auflage auf, Lebensmittel und auf bie 
im Handel und Wandel umlaufenden Waaren akcyza. 

Xcceifebude, f bie, izba akcyzna. 

Xccife:@innahme, £ bie, pobor akcyzowy, © 3., dochod z akcy- 


z w. . 
axe fe-@innehmer, m. ber poborca akcyzy, cf. akcyznik, strażnik, 
wybieracz akcyzy. 
Xcciöfrei wolny od akcyzy, cf. nieuległy opłacie, Volk. 
Accisfreiheit, f. bie, wolność od akcyzy. 
5, kwit od akcyzy, Bw. 


Xıcisgettel, m. der, kartka akcyzowa, 
Accommobiren, v. a, stosować, naginać. 
Iccompagniren, v. a. akkowpaniować. wtorować, L. 
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Accord, m. ber, ber Zuſammenklang mehrerer Töne und biefe Toca 
felbft akord, zgoda tonow. 2) ein Vertrag akord, ugoda, umo- 
wa, zgoda, komplanacya, cf. układ: 

Accorditen, v. m und v.n. akordować, zmowić się z 0, przy- 
stać ną co, zezwolić na co, pogodzić się, układać się, uga- 

« ee i = —*— richtig dokładny, cf. ak pil- 
ccurat, adj. und adv, genau, g dokładny, cf. akuratay, 
ny; A A scisly, adv. właśnie tak. | . 

Yccuratefe, f, die, dokładność, akuratność, pilność, troskliwość, 
punktualność, ef. ścisłość. ; 

Accufativ, m. der, akuzatyw oder czwarty przypadek. 

Xd, eine Inierj. ach, ah, oh, o! 

Adhat m. cin Gefhlehtaname aller feinen Hornfleine, welde unter die 
Ddalbebelfteine geredhnęt werben agat, achat, agatek» 


Adeln ſ. Age pazdzierze. 

Ad leider! ach niestety, — dal sie Boże, .ach pożał się Boże: 

Adfe, f. bie, oś, g. osiz ośnik, g. a, z. B. ośniki świata, 
W oronicz- " 


Achſel, f. bie, der oberfie Theil des Armes, wo er im bas Schulterblatt 
gefógt ift und der zum Tragen Dienet bark, g. u, ramię eig. ber 
Arm, łopatka. ie Adhfel ziehen oder zuden, zum Beiden, daß 
man Berenflichkeiten bei einer Sache habe, die man nidt gerne for 

en wolle, oder daß man baś geduldig leiden müffe, was man nid 

dern fann ramionami ruszyć (a), zżymać ramionami. © 

Einen über bie Achfeln anfeben, ihm enen veródtiihem Seitmbiid 
zuwerfen, ibn verachten, gering fhdgen z boka na kogo patrzeć, 
pogardzać kim, cf. Grnefti bandtuń przerzucać okiem, cf. pa- 
trzeć z góry przez ramię, I» 
Auf beiden Achſeln tragen, zwel wibrig gefinnten Herren dienen, 
heucheln obłudą narabiać; ma tę i na ową sironę się chwiać; 
obostronnym być, Grnefti Handbuch, cf. rządzić się według 
wiatru, Gamius, ef. poł psa, poł kozy. 
Gtmas auf bie Leichte Achſel nehmen, ſich eine ſchwere Sache als 
fehr Leicht vorftellen z letka eo brać, lekce sobię co ważyć, zm 
fraszkę poczytać, cf. etwas gering achten wszystko w lekkie pu- 
ścić poważenie, P.K. 132 

Ahfelaber, f. bie, aud bie Achſelſchla gader — fat. arteria axillaris, 
nady Gampe zyła podpachowa oder żyła podpaszna oder pod- 
łopatkowa. 

Achſeldaud, m. (das) cin zierliches Band oder eine Bandſchleife, melde 
von Soldaten und Linreebedienten auf ber rechten Adhfel getragem 
== > > cf. —— a, Pi — naramniki 
srebrne (a), © e , cl. ws na anna, Rara- 
mienuik, akselbant. Bitch = 

Xdfelbein, n. das, bać Schulterblatt łopatka. ; 

Adfetbrótter liście kątowe — fat. folium axillare, ex Bot, im 
Wildenom heißen fie winfelftanbig. 


—— f, bie gruczolek podpachowy, DD., gruczoł podpa- _ 


chowy. 

Acfelflech, m, der, auch das Achſelſtück (n.) am Gemde przyramek 
u koszuli welches bie Kaſchuben przyremica — przyramica nene 
nen. Im Ruff. strełka und wo ió niót irre, habe ih in Pr» Por 

2 —— u koszuli gehört. 

ełgrube 

Acfeiböhle ) 4 bie, pacha, B: Y+ 

Acfelkteid, m. bag humerat kapłański: 

Adfelftüd, n. das, epołet. g. u; szlifa. 9) T. Achfeifled.\ 

Adhjelträger, m, der, cin Peuchier obładnik, fałszywy oder obłndn9 
riłowiek, fałszywiec, zmiennik, na tę i na owę stronę się 
chwiejący, dwom panom służący, dwuznacanik, nad Gor 
czyczewski, człowiek na obie strony, co i strzyźe i gollz 
ef. na dwoch zawsze siedzi stolkach, Niemc,, ef. co ma dwu 
ramionach płaszczyk nosi, Wj. cf. poł psa, poł kozy. 

— n. baś ruszenie ramionami cf, L, ściśnąć ramionami, 
cf. zżymać, 

— m, das, bie Achſenſchiene, f. podosek, g. ska, Czarny: 
szewicz. 

Adfeneinfhnitt, m. der wręb, nacięcie na osi, Bw, _ 

Adıfengeld, m. daś, cło od wozow, Bw. 

Adfennagel, oder Adhónagel, m, der, bie Lünfe Tom, kołek w osi 

Achſenring, m. ber refa, obrączka na os. 


rzed kołem 


* 


32. Acht Achtſ 


t, eine Haupt: ober Grunbzahl, 1) als ein Adj. ośm, ośmioro, 

Di kt, COC: Subst. eine Bablfigur zu bezeihnen osem- 

*osiemka. 

5 bie Acht, f. bie, bie Verfolgung und Gefanzennehmung eines Ue: 
beithäters auf richterlihen Ausfpruj wywołanie, wygnanie, ban- 
picya, klątwa. 4) die Acht, ſ. a) Mahrnehmung mit Ber 
twuftfein zoczenie, postrzeżenie, dostrzeżenie, obaczenie; b)— 
-Aufmerkfamteit, forgfättige Beobadjtung baczenie, baczność, u- 
waga, uwazanie, zastanawianie się, wzgląd, piecza c) — 
Sorafalt, Anwendung der Xufmertfamfeit, fomoht ein Gut zu be: 
wahren al6 ein Mebel zu vermeiden baceność, piecza, pilność, 

, troskliwość, atteneya, ostróżność, strzeżenić się, 

Xcht geben baczność dać na co, mieć na pilnym oku, ef. uwa- 
dać na co, cf. pieczą mieć. Aus der Act laffen = baczności 
wypuścić, DD., zapomnieć, przepomnieć, nie pamiętać, nie 
dbać o co, puścić w niepamięć, z pamięci wypuścić, nie u- 
ważać ma co, nie myśleć więcey o czym, zaniechać, przestać 
się troskać o co- Acht haten auf etwas — czego (a). 
In Acht nehmen pilnować czego. Sid in Acht nehmen sirzeda 
się czego, wystrzegać się czego, być przezarnym, ostrożnym. 
@ied adt pilnuy ; day baczność, miey na piloym oku; miey 


ieczy. f 

Acht r Gół prawy, prawdziwy, nielimitowany. Gin ädter Ring 

ierścień prawdziwy, M3. 

Adıtar, Xi, b. i. tung, Anfehen habend, — werdienenb zacny, 
znakomity, znaczenie mający, szacowny, znamienity, sławetny, 
dostoyny. k 

zdan, f. bie, Anſehen, Ehre, Würde) zacność, powaga, sła- 

 welność. 

- Xótielnig ośmionogi ober ośmionożny 3 beides ift übt, Wi. 

Achte, (der, bie, baó) Orbnunsdzabi von acht osmy, a, e, 

Achtet, n. das, ein Körper welcher acht Ecken kat osmiokąt, g. a; 
oder ośmiogran, ośmiościan, l. ośmiokąt fann nur gelten von 
einer Blade — einem intel, allein ośmiogran oder ośmiościan 
gilt nur vom Körper (bryła) der von adt Seiten eingefchloffen 


if, 83. 

Achteckig ośmiokątny. 

ri, A bać, Achtel, $ tla, achtelek, g. Ika, osma część, *o- 

mina. Gin Achtel Butter achtelek, (sądek) masła, Gamius. 

Achten, v. n. aufmertfam anhören, — beobadten dbać, uważać, 
dać baczność, mieć baczenie. 3) mit einem Urtheile beobach: 
ten, dafür halten poczytać, roznmieć, mieć za co, uważać, 
mniemad- 3) Mit Beftimmung bed Werthes dafür hatten, für 
fhäsen powazal, szacować, szanować, cenićz gering achten 
Jekce ważyć, za fraszkę poczytac; hochachten wielce ważyć, 
wysoko cenić, wysoko kłaść, 

Achten, v. a. gerichtlich verfolgen, in bie Acht erflären na wygnanie 
skazać, wywołać z kraju, wyganiać, *banitować, wyświecać, 
ef. wyoycz = 

Achtens, zum dóten po osme, _ 

Stec = von acht verfihiebenen Arten unb Befhafenbciten ośmio- 
raki, a, ie, , i 3 

Achtfach, achtmal genommen ośmioro tyle, w osmior nasob, ośmio- 
krotny. 

Aarrältig osmlokrotny, a, €. 

Adıtfüßig osmionogi, a, ie. 

Achtgroichenftüd, n, das ośmiogroszowka. 

Achte halb połosma. 

Adıthatter, m. ber osmak, berlinka, *Pr. Poln. gudak. 

Adhundert ośm set. 3 

adthunbertfte, (ber, die, bas) ośmsetny, a, e. 

-Adıtjährig ośmioletni, ia, ie. 

Achttos, adj. und adj. ohne Acht, b.i. ohne Mufmertfamtcit, Sorg- 
falt, Bochachtung miedbały, nieuważny, nieprzezorny, mniey 
SZACOWDY. 

Katiefgtet, f bie, Rachlaͤſſgkeit, Mangel der Aufmerkfamkeit und ber 
Hochachtung nieuwaga, c (. niedbalstwo, 

Ndtmat ośm razy, ośm kroć, i 

* Wdtmalig, adj. und adv. osmkrotny, adv, —le. - 

Achtmonatlic, adj. und adv. ośmiomiesięczny, adv. —ie. * 

Adıfam, adj. und adv. mit Acht, b.i. Aufmerkfamkeit, Sorgfalt 
uważny, cf baczny, względny, pilny, staranny, troskliwy, pie- 
czołowity, punktualny. 


Adıf At 


Adhtamteit, bie, bie Nufmerffamteit, Sorgfalt baczność, względy, 
perry przykładanie pilności, ' starannoś 4 troskliwość, z 


waga, 

Achtfäulig, adj. und ady. ośmiosłupny. * 

Aqtſeitig, adj. und adv. ośmioboczny, a, ©, z. B. stolik ośmio- 
boczny, ex Pamiętnik; cf, ośmiostronny; ośmiościenny, 

Adtertiórung, f. bie, wywołanie, wyoyczyźnienie. 

Adtfpännig, adj. und adv. ośmiokonny, ośmiosprzężny, a, €, L. 

Ahtftändig, adj. und adv. ośmiogodzinny. | 

XAdttógig, adj. und adr, ośmiodzienny, ośmiodniowy, tygo- 
dniowy: 

Kehtheit, t bie prawdziwość, prawość, *prawota, autentyczność, 
oryginalność. 

Achtung, f. die Aufmerkfamkeit und forgfältige Beobachtung, ohne 
Ketikel und größtentheild nur mit bem Merbo: - geben, ingleidhen 
Auffiht bnczność, baczenie, piecza, uwaga, przypatrzenie się, 
pilność, pilny dozor, dozorowanie. 2) bać innere Urtheil von 
ded Andern Herzkım und Werbienften, ſowohl active als paſſive 
Anſehen wzgląd, szacunek, poważenie, uszanowanie (a), po- 
szanowanie, respekt; paffio: znaczenie, powaga, reputacyn, 
3. B. szkoła kadetow zaczyna nabierać sprawiedliwey repu- 
tacyl (a). 3) bie Befolqung przestrzeganie, jrzestroga, obser- 
wowanie. Adtung geben baczenie mieć, baczność dać, pieczą 
mieć, przypatrywać się komu, - doglądać czego, pilnować, u- 
WaŻAĆ: 


Achtzehen ober achtzehn ośmnaście. 

Achtzehner, m, ein Ganzes das achtzehn Theile Hält, ie, eine Mänzforte 
von 18 Gr. ośmnastka, lv, tynf, ort. 

Ydtzebente, adj: und adv. ośmnasty; a, e. 

Adıtzig ośmdziesiąt, 

Achtziger, m. der osmdziesiętny. > 

Adtzigjóbrig, adj. und adv. ośmdziesiątletni. 

Adırzigmal ośmdziesiąt razy. 

Ahtzigfte (ber, bie, bać) ośmdziesiąty, a, e. 

Adtzigfeel,n- das, jedna ośmdziesiąla część. 

Aegzen, v a. m. b. vom Gchmerz erpreßte ah! ober Ceufzer von 
fidy hören laffen stękać, jęczeć, łkać, wzdychać. 

Ader, m. der, rola, grunt. Den Ader ftirzen ma pareninę orać, 
ef. Pr.:Poln- sztorcować ; ben Ader in die Quere pflügen radlić, 
in bie £dnge — dłnżyć, radłem wzdłuż oraćz z. ®. posiał na 
radlanki ubogi gospodarz nie dłażąc roli, 

2) ein gelbmaaf oder Flaͤchenmaaß, das nicht in allen Gegenden gleich 
{ft łan, włoka, morg, przecz, g. a. . 

Ackerarbeit, f- robota na roli el. rolna pracn. 

Aderbau, m. der, bie Befdhóftiguną mit der Beftellung -beb Aders, ber 
Gelder rolnictwo; wyrabianie gruntow (a); uprawa grunto- 
wa; uprawa rolij sprawowanie roli; rzecz rolnicza (a). 

Gr. nader ważne dla rzeczy rolniczey zapytanie. . 
Aderbau treiben bawić się rolnictwem (a); roli pilnować, rołą 
uprawiać. 

Aeerbautreibenb bawiący się rolnictwem, cf. Bw. rolniczy. 

Aderbeftellung, (, die oraczka, rolnictwo, uprawa roli. 

Ackerbeere, f. bie, die biaue Kratzelbeere, Bodsbeere, kriechende Brom: 
beere, Dagen, ostrężyna, Dgn, cf. malina jezyna malojagodo- 
wa, Kl, Tat. rubus caesius. , 

Aderbeet, n. das, ber Rüden; m. oziomek, fómaler als zagon wel 
&er ein aud mehreren Erdſchollen beftchender oder breiter Mücken 
ift, gemeiniglih für bie Commerfaat, cf. grzęda cin Gartenbeet 
oder Pr.:Poin, łecha. 


. Mdertlafenteló, m. der kukuba usznica, KL, ef. wyäpin jednopłcio- 


wy, Jundz,; £at. eucubalus otjtes, 

Aderdiftel, ſ. die, Aderſdarte, Felddiſtel, Baserbiftel sierpik rolowy, 
HIK., cf. oset powłoczny, Dan., Lat. serratula arvensis, 
Kleine Aderdiftel, Krauspiftel, Stragbiftel oset kędzierzawy, M1. 
und Dann, tat. carduus erispus, * 

Aderebrenpreis, m. ber przetaczuik rolowy, KL, fat, veronica 
agreslis, 

Ackerfeld, n. baś, im Gegenjag deg Bartenfeldes niwa, f. pole, cf. 
PL. grunta, role. 

Ackerfilztraut, n. das, bas Aderrubrfraut, ge EC himmelfraut ko- 


cianki polne; szarota polna, Pan., at. ennphalium arvense. 
NB: Si. ſchreibt koconki. Ę J Enap trvense 


Aderf Aderm 


Aderfuhsfäwang, m. ber, bad Kolbengras, Bat, alopecurus agrestis, 

oln, lisi ogon, KL. cf wyezyriic, Jundz. 

Aderfurde, f. bie brózda. 

Adergänfebiftel, f łoczyga polna, XL cf. mlecz, Jndz., ®at. son- 
chus arvensis, 

Ackergauchheil, m., rother Meier, Mire, rother Hühnerbarm, Keffel: 
blume, $ gn. kurzyślad, © gn. cf. kurzyślep czerwony, $ gn. 
KL, Sat. anagallis arvensis. 

Adergaul, m. koń od pługa, od brony, Bw. 

Adergeld, n. baś, ber Xderzinś poradlne, g. ego, ift alt cf, 
czynsz rolny, pobor, podatek z roli. 

Adergeräthe, m. das, das —* n. sprzęty rolnicze, cf. na- 
rzędzia ornicze, rolnicze, Bohu sz. 

Aderglied, n., Ackerhohlzahn, KL, Hanfneffel, Motnwutb, Pgn., koci 
ask polny, $Pgn., Kl, cf. badyl polny, Jndz-, tat, galeopsis 
adanum. . 

Adergo(bbiume, f., bie gemeine Wucherblume, bie gelbe Gänfeblume, 
Golbblume, gelbe Blume, $gn., zlotokwiat zwycznyny, Pg., RL, 
ef. złocień zbozowy, $gn,Jndl, — Eat. chrysan um se- 

etum, 

Adergras, nad $gn. gemrineś Ananlgras, Hunbógrać, n,- psia 
trawa kupkowa, Don. KL, cf. rzniączka kupkowata, © gn., 
Jundz. cf- psi bluy, Dan., fat. dactylis glomerata. 

Aderhahnenfuß, m. jaskier rolowy, SL, jaskier polny, Don, und 
Jundz., fat. ranunculus arvensisz auch Gtachelhahnenfuß nad 


Pan. 
Aderhaugedel, f, ber Poln. Name fehlt Ban. fr. in Saffubens 
—— hircina, Das Lat. ononis heißt Poln. wilżyna, AL, 
undz. 
Aderholunber, m. ber, ber Zwergholunber, ef. id. derRieberhotunber, 
un Don, bez hebd, Bon, Jundz., KI-, Eat. sambucus 
ebulus, 


Aderbornfraut, n. bad, weißes Nigelhengras, Heragsschengras, Herz⸗ 
rać rogowe ziele rolne, $gn--KL, rogownica polna, Jundz. 
at. cerastium arvense. 

Adertamille, ſ. rumian polny, Jndz., rumian wołowe oko, Rl., Lat. 

anthemis arvensis. 

Aderkice, m. ber, koniczyna kotki, $an., Jundz,, KL, Bat. tri- 
folium arvense; auch Haſenklee, Katenktee, Haſenfuß, Pafen= 
pfoͤtchen, Stopfzu. 

Ndertlette, f. bie, bie gemeine Haftdolde, Klettenkoͤrfel, Heckenkoͤrfel, 
SK mj ogon wszawiec, Dgn., Kl, Jndź., Zat. cau- 
calis anthriscus: Nah Linnee: tordylium anthriscns; ‚Degen bat 
noch die Poln. Benennung włoczydło allein obne Autorität, 

Xdetnet, m. ber, parobek do pługa, parobek do brony, cf. 
ralay. 

Uderfnoblauh, m. der, ber Weinlauch, Gudow, czosnek łuk, 
Dan. und KL, Jundz, czosnek winiczny, $gn., Tatallium vi- 


neale. 

Adertobi, Felbłobi, Koblfamen, m. der, kapusta polna, $gn., M1, 
kapusta dziką, Jndz., Sat, brassica campestris, 

Adferłrummhalć, m. ber, die Waldochſenzunge, 1. ug = Ben, 
krzywoszyy rolowy, XL, Dan., — polny, Jundz,, at. Iycop- 
sis arvensis. 

Nderlanb, n. das ziemia rolna. 


Aderlattih, m. ber, podbiał — San. Jundz, KI, Lat. 
tussilago ſarſara. Nah Gudow: gemeiner Huflattich. 

Aderlauh ſ. Adertnoblauh wyzlin mnieyszy, Kt., Jundz. 

Aderleinkraut, n. das, Lat. linaria arvensis, auch antirrhinam ar- 
vense, audinntirrbinum minus, KL. wyzlin mnieyszy cf. Inianka J, 

Aderievtoie (. die gęsiowka plaskowa, KL, nietota piaskowa, Jndz, 
fat. arabis thaliana. 

Aderleute f. Acermann rolnicy. u 

Aderlohn, m. der, nagroda polna, rolna, zapłata za uprawę 


roli. 

Adetlolch, fehlt, cf. kakol, Lat. lolium arvense* 

Adertówenmaul ſ. Aderleintraut. 

Actermann, m, ber, der Bauer rolnik, gospodarz rolny, kmieć, 
kmiotek, cf. chłop, gbur, oracz, I Adericute rolnic 


Adermännden, m. baś białogardi, g. a, Lat. motacilla alba, Poln. | 


pisıka biała, ex Zool. 
termäufeohr, n. bat. pisze oczko polne, $gn., Sl, pacierzyczka 


Mrongoviue Polnisch-Deuta "as Wörterbuch, 


Aderm 
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Ina, Jndz, fat. myosotis arvensis, 

«w obn, m, ber, mak oder maczek mały, H $: Jdz., At, Lat. 

papaver argemone, cf, maczek polny, nad Dziark., Lat. pa- 
. erraticam), cf. L. pałecznik, bielmok, tat. argemonia, 
nn. 

Adermünze, f. ble, miętkiew polna, Han. und RL. cf. mięta 
jene Jandz., tat. mentha arvensis, cf. ?? poley polny, biała 
ebiotka, Dan. ł 

Adern, v. a. orać, uprawiać rolą, * 

Adern, n. baś oraczka, cf. Pitth.:Poln. orba. 

Aderneike, f, bie gwiazdownica trawna, Don. Kl gwiazdnica tra- 
wna, Indz,, Sat. stellaria graminea. 

Xderneltengrać, n. bać, gemeine Eparre, Die nadftebenden Polnia 
fen Benennungen koscien, kościeniec, sitowiee, sitowa trawa, 
$an., find aus dem altenSiren. und paffen nur auf holosteum unb 
nicht auf holosteum umbellatum, Han, Im Klud und Jundz, 
find fie nicht zu finden. Mah Gampe wird ed von andern unter 
bas Geſchlecht des Hühnerdarms gerechnet, — fat. alsine und 
legteres heißt płasza mięta und mit bem fat. Zufag media — 
ange ptasza mięta kurzyślep, XL, und mekrzyca, Jundz., und 
at, alsine media — %oln. mo%rzyca pospolita, Jundz. 

Aderpferd, n. bać koń roboczy, — od pługa, — brony, Bw. 

Aderpfriemen, m. ber rezeda farbierska, ©gn., rezeda zołta, Jndz. 
rezeda zoltofarbownik, At, fat. reseda luteola- 

Aderrapunzel, (. die dzwonek kulnik, Ban, Kl, dzwonek rapun- 
kuł, Jndz,, £at. campanula rapunculus. 

Aderraute, (, bie, kokorycz lekarski, Dan, Jundz., XL, dymnica 
lekarska, $gn., Sat. fumaria officinalis, 

Aderrettig, m. der rzodkiew łopucha, KL. und Han., ognicha, 
Ban. fl, ef. rzodkiew dzika, Jundm, tat. raphanus rapha- 
nistrum, B 

Aderriedyras, n. baś śmiałek pastewny, SI, Jundz, Lat. aira 
cespilosa, 5 

Aderrubrkraut ſ. Ackerſilzkraut. 

Aderfalat, m. ber, kozłek sałata, PHan, Pat. fedia olitoria- Im Kt. 
at. valeriana locusta, Poln, kozłek sałatka und im Jundz. Poln. 
kozłek jarzynny. 

Aderfcabiofe dryakiew polna, Ban., Jundz., Kl., świerzbnica pol- 
na, Ban., Eat. scabiosa arvensis. 

Aderfchaftheu, n. das, "> Bon. koniogon, Han., Lat. equise- 
tum arvense. Mad XL koński ogon strzepka und im Jundz, 
skrzyp rg 

Aderfharte ſ. Aderbiftel. 

Aderfhnabel, m, iglica pospolita, nosek bekasi, nosek żorawi bo- 

« dziszek, $gn. tat erodium cicutarium, im AI. Yat. geranium 
cicutarinm, Poln. nosek bekasi+ bei Jundził beißt fie bodziszek 
S-pręcikowy und er fegt hinzu: rodzay ten ze wszystkiemi 
swemi gatunkami pod imieniem bocianich noskow, zZorawich 
noskow jest znajomy. p ö 

Aderfhmele, (. bie mietelnica rolowa, Dg., Jdz., Kt. Zat. agrostis 
spica venti. + 

— — f. bie skibn. e ś 

Aderfeifenfraut, n. baś mydło zbożowe, XL, mydlnica zbożowa, 
$gn. Jndz. firletka krowia albo płonna, DB, Sat. sfponaria 

derfen, m. der Ina, San., J 

enf, m. der, gorczyca polna, Dan. Jundz., KL, cf. San, ?? 
ognicha, bar ar dzika, $ gn., fat, sinapis arvensis. o 

Aderfperarbie, (. die rolnica zwyczayna, KL, £at. sherardia ar- 
vensis, 

Aderfinnau f- Nadelkörfel, Zat. alchemilla Aphanes auń aphanes 
arvensis, Ögn-, Poln. skrytek polny, Prym febit im Kt. 
— dc rolowy, Don, Jundz., KL, Lat. spergula ar- 

vensis. 

Aderfteinfamen, m. ber, auch wilde Meerhirfe, 
Edmintwurzel, P gn, 
wrot polny, Jundz., *czerwony korzeń, 
Pat. lithospermum arvense 

Aderfterntraut f. Aderfberarbie, 3 

Adertafhelfraut, n. das, tobołki polne, Hin, KL, cf, tasznik pol- 

—— undz., Lat. thlaspi aręense. 
ertbymian, m. ber, tymian hazylikowy. Ban, MI, cf. br 
bazylikowy, Jundz,, Lat. thymus id, ; za 


roth * Dófenzunac, 
wroble proso polne, Pn Kl; na 
*ćwiki łka, $ gn.?7 
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— f. die stokłosa polna, JIndz,, Kl., Lat, bromus ar- 
vensis. 

— m. der, der Feldweg drogn polna, droga przez pola, — 
na pole. i 

Xdenwetde, (. bie, rokita, Bsn., Jundz., Kl, Pr.: Poln, rekiecina 
Żat- salix arenaria, 

Aderwinbe, f. bie, powoy polny, Jndz., ef. wilec powoyka, SL, 
fat. convołvulus arvensis. 2 

Atırwindbaim ſ. Ackerſchmele. 

Ackerwurz, f. bie, tatarskie ziele. Ggn., Ml, kalmns, Ben. Jdz., 
Rs „e. Ban, tatirak; cyprz Żat, acorus calamus, 

. Aderzins, m. der, ſ. Ackergeld 

— f. die, śniedek zolty, Hg, Jndz., Mi, cf. plaszenile- 

0, Din. ‘ 

Xu, m. der, akt, g. n. 

Acten, Plur. akta, transakeye, papiery prawne, In ben Acten ver: 
zeichnen aktykować, znaktękować, w akta urzędowe wciągnąć, 
— wypisać, oblatować, intabulować. 

Actie, f. die, akcya. i 

Xctienhdnbler, m, der, akcyonista, akcyami handlujący, 

Xctieninhaber, in. der, nkcyonaryusz, (a). 

Action, f, bie, cin Gefeht bitwa, akcya, potrzeba. 2) Mirfung 
skutek, działanie. , 

Metis, — aefhäftin, lebhaft, thätig sprawny, czynny, działalny, 
dzielny, skrzętny. 

Yerioirät, f. bie dzialanie, z. B. utworzyć kassę I zaprowadzić 
ją w działanie, (a). 

Aciv:Maffe, f. die massa czynna GD. 

Activ Sóuid, Ń bie ding czynny, Bw., cf. dług winny od kogo, 
Bohusz; dług za obłigiem należący do odebrania, Bohusz.; 
ding za kartami należny, Bohusz- i 

Tetuariuś, m. ber, aklnaryusz. 

Adaibert, m, f. Aibrecht Woyciech. 

som, m. Adam, w. g. a. 

- Adams-Kofel, m. der, bie äußere Erhöhung bes erften und größten 
Anorpels ber Quftröhre krztoń, ogryzek, jabiko Adama, pagó- 
rek przy gardle, grdyczej "wystawek gardia, *ogryzek Ewy; 

2) cf. Bw. jabłko rayskie. 

Mbamófeige, (, bie, tat. ficus Indica, Poln, figa Indyyska. 

— v. a. zuſammenzaͤhlen dodawać, kilka sum w jednę ze- 

rac. 

Abbitieneller Fond — fundusz na zabezpieczenie nale- 
inych skarbowi z Dobr Goysk zaległych do dnia 24 Grudnia 
1819 procentow hypotecznie na tychże dobrach zabezpie- 
czonych, RS, . 

Abbreffe, ſ. die, bie Ueberſchrift eines Briefes, bie Auffchrifts die Nach⸗ 
wcifung, der Empfehlungsbrief; bie Nachricht wo man jemand zu 
erfragen hat adres, napis, pr listowy. 2) Gefdid, Gewanbt: 
heit zręczność, umiejętność. 

Abbreffiten, va. 5.®, einen Brief, fberfdyreiden, richten adressować. 
zaadressować, list podpisać. napisać adres. 2) einen an jemand 
weifen, empfehlen adressować kogo do drugiego, polecać, wska- 
— > — udawać się, cf, uciec się do kogo, cf. garnąć się, 
tur ie SH 

Mel, m, der, cin gewifer Vorzug des Standes und Geſchlechtes, wo: 
mit gewifje Borredjte verbunden find szlachectwo, rodowitość. 

2) fig. Würde, erhabene Eisenfhaften bed Geifteć, Hoheit der Gele 
azłachetność, 3) — mebrere mit ber adeligen Würbe begabte 

zum szlachta, g. v. 


ift von Adel szlachric, szlacheckiego urodzenia, imienia, 


domn; szlachecki, szlachetny. 

Abelig, adj. szlachecki, rodowity. 5 

Üdeln, v.a. adeligeWürde und Vorzüge ertheilen uszlacheic(a), sala- 
chectwem nadać (Grn. Dandb.), nobilitować, (szlacheić kogo) 
szlachcicem kogo uczynić, (uszlachetnić kogo, Bw.) 
Er. wszystkie osoby uszlachcone przez Krula Saskiego (a) 

Adelẽebrief, m. der, diejenige Urkunde im welcher ein Bürger geabelt 
wird dyploma szlacheckie, Ńst szlachecki, przywiley na szla- 
chectwo. 

Adelögericht, n. bać, sądy szlacheckie, cf, allgemeines — *wiec, g. 
u. 1... ef. L. roki wielkie. 

Adeiftand, m. der, adeiige Würde und Morziigej bie Gdellcute eines 


Adel Advent 


Landes ober einer Gegend als ein Körper betrachtet, der Ritterſtand 
szlachectwo; cerstwo, stan rycerski. Der einen erfauften 
Adel kat szlachcic z kalety, Gamius. 

Adelſtolz, m. der, duma szlachecka, pycha szlachecka. 

Aber, (, die żyła. Die goldene Ader krwotoczna żyła, krwawnice, 
Pi. L. hemoroidy. Bur Aber laffen krew puścić. 

2) bie Aber im Holz flader, słoy. Gs ift keine gute Aber an ibm 
z ma w nim ani poczciwey żyłki, Zawadzki, cf, nie do- 
rego, 

Xeberden, n. bać żyłka, żyłeczka, cf. cewki, rurki. 

Ader haͤutchen, n. bad, koszulki, błonki otaczające zyły, Li. 

Xeberig, viele Adern hadend żyłowaty, żylisty, żylasty. 

Xbertropf, m. der, cięciwna zyła, Bat. varix, l» as Mącz. nad 
Bobrowski: zyła w nodze ociekła, pochodząca zdługiego cho- 
dzenia albo zbytniego stania- 

Arertaß, m, der, krwi puszczanie, krwi upuszczenie. 

Aderſchlag, m. ber puls, pulsy. | 

Üderlaßbinde, (, bie binda, bandaz. g. u, ®. cf. obowiązka do 
—— po krwi puszczeniu, (poduszeczka cf. kompres cin 

olfterdhen). 

Aberiafflinte, f. bie, bas Aderlaßelſen, m, ber Schnepper, m- lnncet, 
g. u, puszezadlo, ef. Bw. szneper. 

Webern, v. a. — mit, been oder den Adern Ähnlichen Zügen verfeben 
żyłki robić, fladrowato, słojowato co zrabić, cf, nażyłować, 
użyłować. 

Aderverbindung, f. bie żyłospoy, L. 


Abe, Abieu bądź zdrów, byway zdrów, Bóg z tobą, adje, ef. 


Pr.poin. Panu Bogu oddaję. Adieu fagen pożegnać kogo, po= 
żegnać się z kim, 

— ber, ber Amtsgehuͤlfe, m. adjankt, pomocnik w u- 
rzę . . 

— v. a. przydać komu pomocnika do urzędu, adjun- 
gować, ' 

Adjudant ober asfutant, m. brr adjutant, officer przy boku wyż. 
re + dla roznoszenia jego rozkazow, Adjutant jest prawą rę- 

Majora. s 

Adler, * der orzeł, g. orla. Gin junger Xbler orlę, g. orlęcia, 
©. orleta, orzolek. 

Ablerinn, f. die, orlica, - - 
Zum Adler gebórią, ben Abler betreffend orli, a, e: orłowy, 2, 
= doppelter Adler orzeł © dwoch głowach, orzeł dwuglowny, 
ofzet darty, Zawadzki 

m, n. baś, orlica zwyczayna, Al, zgasiewka pospolitą, 

undz 


* 


Adminiftrations:Gonfeil rada gospodarcza, mit bem Zufag zakłada» * 


wą.'pu ku. 

Xomimfteator, m. ber, ber Verwalter, der Verweſer zawiadowca, 
zarządzen. 

Abminiftriren,v. a. — berwalten, befonders im Namen eines Anbera 
zawiadywać, zarządzać czym. Das heilige Abendmahl— świętą 
komunią rozdawać, cf, szafować św: sakrameutami, Dam- 
brow ski, 432. 

Xbmiral, m. ber, berożerfte Mefrhlsbater einer Flotte Admirał 

2) — eine Art feltener und theurer Meerſchnecken, welche unter ale 
len Schaalthieren bie fhönften Farben zeiget admirał, muszla 
morska Amerykanska, 3) eine Art Schmitteriinge adıniral, ga- 
tunek motyla- 

Admiralinn, f. bie admirałowa. żona adınirala, *Admiralka, 

Admiralität, ſ. bie, dasjenige Kollegium, weldheć Die oberfte Aufſicht 
im Eerwefen bat admiralicya. 

Wdmiralfchaft, f. bie Würde einch trals admiralstwo. 

Admiralſchiff, n- das, okręt admiralski; okręt samego admirała. 

Adotph, m, Adolf. | ś 

Adoptiren, w. a. an Kindes Statt annehmen adoptować, zaadop- 
tować, | grow” za swoje dziecię. 

Adoption, I. die, bie Annabme an Kindes Ctatt przysposobienie 
prawne dziecięcia cudzego za swoje, adopcya. 

Woreffe f. Addreſſe. 

Abriatifdhe Meer, n. das, morze Adryatyskie. 

Abvent, m. der adwent, g. u. 

Advente⸗Andacht, f. bie nabożeństwo adwentowe, roraty. Pl 

Adventeʒeit, f. die, czas adwentowy, święta Kalarzyna adwent 
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zawięznje, a święty Jędrzey jeszcze mę „Warſch 

Arvofat,m.der, eine Perfon, weiche von der Obrigkeit angenommen iſt, 
andere vor Bericht zu vertreten, der Anwatd, Sahmalter, an rechtlicher 
Beiftand adwokat, patron, obroüca,®. (rzecznik), "prokurhtor, 

Advceiren, zz einen Mdvocaten asgeben, andere vor Gericht vertreten 
stawać u sądu w sprawach, być patronem w sądach, patro- 
nowac. 

Abvocatur, f. bie, bad Amt eines Adoofaten adwokactwo, patrono- 
stwo, patronizacva, 

Xefihen, n. bać malpeczka, 

Affe, m. ber małpa, . © 

Affekt, ım. der, afekt, namiętność, zapęd, passya, porywczość, 

oruszenie, wzruszenie. . 

Affektation, f. bie, bie Biererei, bać Geziere, gezwungeneś Weſen prze- 
sada, pieszezotn, nlektacya- 

Affettiren, v. a. atektować, udawać, chwały szukać z wytwor- 
ności, wymysłow, w stroju. 

Affeitirt wytworny, wykwimny, | 

Xeffen, v. a. — jemandes teidtgidubigfcit migórauden, ihm wie ef: 
nem Affen begegnen, täufhen durzyć, cf. bałamucić, zwodzić, 


zawod czynić, łudzić, zawieść, oszukać, kpić zkogo, wyszcze. 


rzać się, naśmiewać się z kogo, podrzeżniać, z B. zniknęły 
nz omamienia, ktoremi durzono lud, (a). . 

Afienbecre, (. die malpia jagoda hagnowka +» Dan, Jundz., KL, 
cf. wrzos z jagodami czarnemi, Pgns tat. empeirum ni- 

um. « 

Aftengefit, n. bas, małpia twarz, malpi pysk. 

Affeniiete, (. die, klepa miiość, zbyteczne pobiażanie. 

NWefferci, f. bie, Miftrauch der Leichtgläutigkeit eines andern, bieTäu: 
fung zawod, drwiny, durzenie. 

XYjficiren, v. a. uderzyć, ef. dotykać. Er. uczncia delikatne ude- 
rzając umysły — przez duszę do języka, Pot. 

Aeffinn, 1. die małpica. A 

Aria, n. Afryka, trzecia część ziemi, 

Afrikaner, m. der, Afrykania, Alrykańczyk. 

Mfrifanerinn, t. bie Alrykanka. 

Arikanifh afrykański, a, ie. © + 

Kiter, eine egemalige Präpofition, bie ma dh bebentet, ober überhaupt 
alles mas auf einander foląt. 2) mać einer andern Sade nachzu— 
fegen, was geringer, fólechter ift przylmek lub prepozycya, da 
wniey osobno używana znaczyła: za, Hoa poslednie- 
łącznie tylko uzywa się i meer: 
niedołęzność, nikezemne, ladajakie , 
rzeczy. 

After, m. der, ber. bintere Theil des menfchlihen Körpers, das Ge: 
fäß, Poftertora zadek, posindek, dupa, rzyć, f. g. i- 
After, n. das, was bei der Brarbeitung einer Cache abgebt und 
geringer ift als das Bearbeitere podłe szczątki, liche ostatki. 
— n. das, das Kofent, Wańbier podpiwek, piwsko liche, 
cienkusz. 

Afterdlatt, n, bać, boś an der Grundflaͤche bee Stieles oder Stengels 
fist przysadka hscłowa. . 

Afterbluttraut, m. das zyleniec. L.? cf. Ban. Punge. 

Afterbrut, ſ. odrodek, Gr myszy, zwierząt odrodki plod gnuśny 
poziomy, Kras. Afterbrut z 

Afterbürde, f. die, die Hadgrburt łożysko, mieysce, (cf. Poln. 
— mo niedomoszony piod eigentlich bie unzeitige Frucht be: 

tet.) 

Afterdarın, m. ber, ber Mafibarm kiszka odchodowa. 

Afterdotve, f. die cyma, Lat, cyma. | 

Aftergeburt, (. die, bie Nachgeturt łożysko, mieysce, błona ktora 
wychodzi z matki przy porodzeniu. 

Aftergetreide, m. das, das geringere (Betreibe poślad, cf. wąchor, eig. 
ausgewachſenes, verborbenes Getreide, 

Sftechou, n. bać, bać Nahen, das Grummet, u. potraw oder pu- 
raw, g. U, 

sAftertorn, n. das sporysz. Ia 

After mehi, m. das, das Mehl, das aus bem fhon abgemahlenen Ge: 
treide entfteht podleysza maka- i 

Afterpabft, m. der, ein unrechtmaͤßiger Pabſt fałszywy papież, nie- 
prawy papież. 

- Afterpadt, f. bie areda od aredarza, cf. subaręda. In Afterpacht 
- geben oder auśthun subarędować, NE, 


Teraz 
ogardę, upośledzenie, 
zfa.szowane, poślednie 
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Afterpolype, m. ber wirek, L. fat brachionus, Linn. 

Mfterrebe, T. die, töfe Nachrede, hinter jemandes Rüden, Verleum 
bung obimowa, (zaoczna), obmowisko, potwarz, f.; pomowa, 
cf. pomowa eig. Beſchutdigung. 

Nfterreden, v. n. m. b., hinter eines Rüden, in feiner Abweſenheit 
Böfes von ibm reden obmawiać kogo, potwarzać, szkalować 
znacznie, pomawiać kogo w czym, eig. tefdhulbigen. 

Afterfabbarh, m. der, ber Mag nadh dem Sabbathe, oder wie andere 
wollen: der erſte Sabbath nad dem andern Tage des Dfterfefles 
drugi sabbat. 

Afterfüber, n. das, unreines Silber nieczyste srebro, szych. 

Asa, m. Aga; urzędnik turecki- J 

Aegaͤiſche Meer, n. das morze greckie. 

Age, I die, PL. Aaen, die kleinen zerbrechtichen Stacheln, bie von ten 
i beś z. Z Dreſchen und vom Fladje im Breden 
un ingen abyefondert werden, legtere im Niederfächf. 
ozrabki, Di. kdźbto, ździebełko, pazdzioro, mem”, 

Agrey f. Agley oder Akeley. 

Agende, (. die, die Vorſchrift bes Öffentlichen Gottetbienftee unb ber 
Amtsverrichtung ajvnda, książka zawierająca w sobie przepisy 
publicznego nabożeństwa i aktow do tego należących; forma 
porządku usługi świętcy, 

Agent, m. der, cin jeder der eines Andern, beſonders eines Höbern 
Peisatarfhäßte am cinem Drte beforgts der Gefdhäftöträger 'ajent, 

zdy pilaujący drugiego interesów czyli spraw. 

Asenti pk. og bie Agentur, bać Amt eines Agenten ajentostwo, 
urząd ajenta, 

—— = por; £ Idziego. i 
gic, m. bać, bać Aufgeld azyo, laża, naddatek pienieżny. 

Ajiren, ve a, czynić, udawać osobę, grać rolę, —— 

Aalen, Ateley. (. die, orlik, Dan, Sund⸗ Mi, Lat. aquilegia. 
—— Aston —— — n., Funda. Al; cf. Dan. 
cynowo olity, ef, o ki kwiatki oſener A 

wsi, 6 — REIN 

— eine > Zagrah. a 
gregirt przy omy. Gr. urzędnik woyskowy prz 
ar de pulkow. 4 do korpusów (a). 2 TRUE 

Agrefl, m. ber, ein jeder fäuerliher Saft, aus unreifen Weintraubeng 
eingemadhte uncefe Wemtrauten ſelbſt agrest, wino dzikie albe 

M —— sr kę takich —— wytloczony: 
grimonie, f- bie rrep, rzepik, SL, ©sn., Jndz.: wątrobnik. n 
rzepak, Pofen. Apoth., r. agrimonia — 0 

Xurftein, m. der, der Bernftein bursztyn, g. ur 

Xeanpten, n. Exipt. 

Kegnptier, m. der Egipcyanin, 

XKegnptierinn, ſ. bie Ezipeyauka, 

Armptifh egipski. 

Ablbeere, (. die porzeczka smrodynia, Bun, Jondt., Si, porze- 
czka czarna, -©ins jagody czarae S. Jana, ©guj Lat. ribes 
nigrum, cf. Kaſch. smargliny, PL, 

Abte, f. die, szydło, szwayca, 

Xbltirfdye, f. bić, sliwa czeremcha, Hgn., Jundz., St; Zat. pru- 

gm, et iſſes Maaß ft 
bm, f. die, ein gewiffe aaf, vorzäglic des Weines, das niót an 
allen DOrtem gleich ift, etwa zwei Eimer. In Sachſen ale fie 
126 Kannen. Man fpriht aud häufig: das Dym beczka, kło- 

8 —— Gam. 

n, m. ber, ber Großvater dziad, g. a. 2) einer von ben Woräl: 
tern, welche über bie Großväter binauffteisen naddziad; antenat, 
g- a. Pl. antenaty, cf: praszezur, Ros 

Ahnden, ahnen, w. a- — fein Mikfallen über eine Sade au erkennen 

“geben, beftrafen karać, strofować, karcić, zemścić sie, pomścić 

się. 2) abnden ‚eig für ahnen, v. n. m.b. — eine bunfeie Emp- 

—— von einer kunftigen Sache haben przeczuwać, cf. tuszyć, 
ewać sie. - 

Ahnung üblicher Ahnung, F bie, bie bunfele Empfindung bes Zu: 
künftigen przeczuwanie, 2) — — bie Beftrofung kara, sirof. 

Ychneln, v. a. — óbniih fein podobnym być, ct. *cchapiać sie, 
podobieństwo jakie mieć, stosownym „być. Gy. wino to — 

— się —— Szampańskie, Vol. 
Nem, v m m. b — eine duntele Boremypfinbuną won as Zus 
künftigem hatın przeczuwać, tuszyć, spadaicwań — * 
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2) impersonaliter: es ahnet mir zdaje mi się, przeczuwam, prze- 
widuję cf, rościć. Er. rości ztąd zgubę dla myszy, Kras. 

Ahnen, die, DL Voraͤltern, befonder® ablige naddziadowie, przodki, 
oycowie, dziadowie, przodkowie zacni, cf. Ros, praszczurowie, 
ci antenat, g. a, cf. pierworodziec, eig. Stammvater, — vier, 
adtac zählen od czwartego, osmego pokolenia wywodzićswoje 
szlachectwo, swóy ród. Biele Ahnen zählen oświecony diu- 
gim rzędem zacnych przodków, liczyć wiele szlachetnych 
przodków. 

Abnenprobe, f. bie wywod z herbow, z heraldyki, W. 

Ahnentegiſter, n. bać wywod szlachectwa, szereg przodków. 

„.Nynentafel, f. die, das genealosifhe Regifter der Ahnen eines Ges 

fdhledhteć, bać Gefhledtóregifter, der Stammbaum drzewo faini- 
liyne, £B., szereg przodków zacnych cf. rodowód cf. bie 
Etammrolle. 

Abnfrau, f. bie, bie Großmutter, wenn man mit Ehrerbietung fpriót 
babka, prababka, ef. uff. praroditelnica (a): 

Ahnherr, m. der, ber Großvater, einer von ben Ahnen pradziad, 
*praszczur, cf. Ros. rodozaszczytnik, L., cf. antenat, g. a, 

"pierworodziec, eig. ber Stammpater. 

Aehnlich, em wenig gleich, mehrere übereinftimmende Merkmale Habenb 

odobny, a, e; adv, podobnie. i 

Arhnlichkeit, f, bie, die Uebereinſtimmung mehrerer Merkmale podo- 
bienstwo, podobność, ef.stosowność, cf. schodność, cf. stycz- 
ność, Gy. skąd pochodzi ta styczność między — narodami 
temi, S. P. p. , 

Ahnung, (. bie, przeczuwanie, wrożba. 

Ahorn, m. der, ber weiße Abornbaum klon jaworowy, MI, cf. 
klon, Son., Sat. acer a: Spisiger Ahorndaum 
f. Scinbaum klon pospolity, Hon., Sat. acer platanoides. 

Abornen klonowy, a, e, cf. L. jaworowy. 

Aehrchen, n. bać, kłosek, g. ska. - 

Aehre, f. bie kłos, g. a, % Achren fóiefien aawiązać się w kłosy, 
zakłosić się, L. Gr. ludzie mowią, iz mało nie wszystkie kłosy 

—są czcze (głuche), Gam, 

Achren, v: a. — Mebren fammeln ober auflefen kłosy zbierać. 

Xehrenkranz, m. ber, wieniec z kłosow ober wieniec kłosowy, — 
kłosiany: 

Xebrentefe, (. bie zbieranie kłosów, pokłosie, n. g. ia, 

Mcbrentefer, m, der zbieracz kłosów. 

XWehrenieferinn, f. die zbieraczka kłosów. 

Arhrenrapunzel, f. die, rapunkuł dziki kłosowy, ML, rapunkuł 
kłosowy, $gn., zerwa kłosowa, Jundz-, Lat. phyteuma 
spicatum. 

Aehrenſpitze, f. bie, koniec kłosa. 

Arbrenftein, m. ber, asbest kłosisty. | 

Aehrenweiderich, m. der, krwawnica pospolita, KL, Jundz, krwa- 
wnica, wilczy ogon, ‚dan, tat. lythrum salicaria, 

„ * Mfabemie, f. bie, f. die Academie Akademia: 

Atelen, f. f. Agley: 

Xtabafter, m- der, ein feiner Gypafteln, ber nur eine matte Politur 
annimmt und gemeiniglich weiß, oft aber aud gelb, grün, grau, roth 
ob, bunt ift, ein blendendes Weiß alabastr, kamien gipsowy; bia- 
los: alabastrowa, śnieżność. 

Xlaśafterbruj, m, ber, kopalnia alabastra ober łomy alaba- 
sirowe- 

Aabafterbüchfe, F bie, puszka alabastrowa; alabastrowy slojek, 

Mlasaftern oder von Xlabafter alabastrowy, a, e. : 

Xlant, m. ber, oman, fat. inula. Wahrer Xlant oman pospolity 
oder dziewiosił, Dan., Jndz., ef. Kl. oman prawy, łoman? ko- 
rzeń, Pofn. Apoth., Zat. inula helenium.  $lóbalant lantawa, 

gn. (ef łantawa ober szlachtawa), cf. oman pchlany, Ban, 
(., Sat. inula pulicaria. Weidenblättriger Xlant oman wierz- 
boliściowy, SU, ef. gładki, Han, Zat. inula salicina. 

Rauber Alant oman kosmaty, Hgn-, Zat. inula birta- 

Mubralant oman — Al, Han. at. inula d senterica, 

SBiefenalant oman piłkowy, $an., fat. inula britannica, 

2) der Alant; m. ein Bić glowaez, ryba. 

Xıiantwein, m. ber omanek, omankowe wino. 

Alarm, oder Alarm, m. der, cią. bas Gefhrei zu ben Waffen zu 
greifen, bać Lärmgefhrei, der Tumult, Laͤrm trwoga, zgiełk, po- 
strach. rozruch, alarm. Lärm fólagen na alarm bić, uderzyć 
na trwogę, na alarm, (a), 


Ahn 


Alarm au 


+ 


Alarmiren, v. a. durch Lärm beunruhigen alarmować, postraszyć 
nastraszyć, cf, ubość, 7 8. — umysł do rządzenia przywy- 
kły, Niemc.cf, draźnić. R 

Xlayn, m. ber, ein ng manga Grbfalz, welches aus Verbin⸗ 
bung der Bitriolfdure mit einer thonartigen Erde entftehen ſoll ha- 
łun, ałun, g.u, Bon Xlaun ałunowy, a, e, 

Afaunartig ałunowaty, a, e. . 

Alaunen, v. a. — mit Nlaun verfehen, bamit zubereiten ałunować. 

— alaunig ałunisty, a, e, adj.; obfity w ałun, pełem 
alunu, 

Alaungórber, m. ber, f. Weißgärber białoskórnik. 

Alaunieder, n. das skóra hałunowa ober węgierska, ex Techn, 

Albanien, n. Albaniia. 

Albanier, m. ber, Albanin, Albańczyk, 

Albaniſch Albański, 

Alberbaum, m, der, topola czarna, $Hgn., topola sokora, $gn., RL, 
Jundz., fat, populus nigra. 

Albern, ungereimt, einfältig, unverninftig błaźniwy, głupi, durny, 
błazeński; albernes Zeug fdywagen nic do rzeczy = w) pleść, 
prawić, paplać, trzepotad, ef. troje niewidy En cf, trzy 
trzy plecie, cf, L. drwa, cf: koszałki kobiatki, cf. koszałki 
opałki; ein alberner Menſch błazen, durak, dureń, polgtowek, 

rzygtupek, dudek, głupak, bzdura, *dubiel, munia, 

Adern, v. n. m- b. — fidh albern betragen głupstwa wyrabiać. 
Abernheit, f die, die alberne Beſchaffenheit eines Menfhen oder einer 

Sache; eine alberne ‚Dandlung glupstwo, błazeństwo, nikczem- 
ność, bałamuctwo, — 

Albert oder Albrecht, m., Xbalbert, m. ein maͤnnlicher Taufnahme 
Albert, Albracht, Woyciech, vulgo: Woytek. Gr heißt Als 
bredt imię mu Woyciech. 

Aldyemille, (. f. Lömwenfuß —— L. . 

Aldimie, f. bie, bie vermeinte Kunft Gold zu machen alchymia, sztu 
ka mniemana robienia złota, złototworstwo. 

Adimift, m, ber, ber Golbmadher alchimista, alchimik, złoto- 
tworca, 

Aldermann, m. ber, cin Engl. Wort, bedeutet Rathäherr radny Pan, 
rayca, Senator; Ros- sowetnik, eig- Possadnik, 3 B. Albers 
männer von Romgorob, f. Wiener Jahrb. 1522 Anzeigebt. 23. 

Alefanzerei, 1. bie, alberne Poffen, ungenau Bandlungen glup- 
—— — balamuciwo, fochy, figle, bzdurstwo, głupie 

rednie. 

Xleranber, m, Alexander, g. dra. 

Wlerandrien, n. Alexandrya, 

Xigarbien Algarbia, 

Algebra, f, bie, algiebra, 

Algier Algier. . 

Xlgierer, m. ber, Algierczyk. | 
Abornbaum, m. ber, bez, g. bzu, Han,, ef. bez pospolity, Hon., 

RL, Jundz., Sat. sambucus nigra. 

Alfantenwein, m. ber alakant ober alkant, T.. 

Alfali, n. das alkali cią. sol ługowa, 

Wiłoran, m. ber, ber Name bes Muhamebanifhen Geſetzbuches al- 
koran, księga praw i wiare Muhamedadskiey, 

Altoven, m, ber, ber abgefonberte Theil eines Zimmers, ber vermit: 
telft einer größeren Deffnung ober anberer Verzierungen zu einem 
Schlafzemache abgefondert worden alkowa, cf. przepierzenie, ;.8. 
przepierzenie nierachuje się za izbę (a), cf. przegroda, odgro- 
da, lub oddział w izbie na łożko. 

A, Nieberfähf. für ſchon, bereits już. 

Al, adv, was ber Żabi, Menge und innern Stärke nad zu Ende 
genangen ift: bać «Holz ift fdhon all ober alle juz drzewo wszy- 

— po drzewie, już drzewo wyszlo. 

2) — für: ganz, eben, gerade, fon, 4. B. all gut już dobrze, 
wcale dobrze; all vorbei juź się skończyło, już po wszystkim, 
już do harapie. 

Anmerk. Der Pohle braucht zur Bezeidjnung bed Wróteriti ein 
łŁ 3 B. gra er fpielt und grał er fpielte ober er bat gefpielt. 
Es ift bie Frage ob biefes I nidjt aus dieſer alten Partikel al 
entfłanben fei. 

AU, aller, alle, alles wszystek, wszystka, wszystko, wszelki, a, 
ie; każdy, a, e; * a, e. Gr. das Geld wurde all, b.i. es 
nahm cin Ende skończyły się pieniądze, skończył się więci 


= 


au Aller . 


ton; ale potrasky nie ustały (a); aus aller Kraft co jedno miał 

mocy, P. K. 

XU, n. baś, ben ganzen — owez anzubeuten ogół oder 
oguł, wszystko, wszystkoś 

XU wszech 


Alsereite, für bereits, ſchon już, 

Allda, für ba, daſelbſt tam, lamże, (tu bier). 

Alldieweil, für dieweil oder weil gdyż, ponieważ. 

Aldort ober allborten, für bort tam, owdzie, R s 

Alle wszyscy, wszystkie, cf, co żywo do bram bieży, P. Koch, 
Alle teide oboje, obie, obydwie, obay, obydway. 
alle bie wszyscy ci; alle Wiertelftunbe 2c. co kwadrans, co poł 
godziny, co poł kwadransu zażywać lekarstwa; alle Jahre 
co rok, coroczniez alle vier Jahre, nach jedem britten Jahre co 
czt lataż alle intgefammt wszy wespoł, wobec 3 
alle Lage co dzień, na każdy dzień, codziennie, co u Boga dzień; 
Bor allen Dingen nade wszystko oder na samprzod (a). 

Allee, f. bie alea, przechodnia, ulica drzewna, ulica, droga drze- 
y= wysadzona, cf. szpaler. Die tindenallce przechodnia 

powa. , 

Alleebaum, weißer, m. der topola zwyczayna, Sl, Han., ef. topola 
biała, Dan., Jundz., fat. populus alba. 

Allerweide, f. die wierzba pospolita, Pgn., AL, cf, Jndz, wierzba 
biała, ?at- salix alba. 

Alleckaſſe, f. bie kassa pry Mark. 

rg f. die, bie anfhaufice Darftellung einer allgemeinen Mabr: 

t unter einem finnlichen Bilde; zum Unterfchiebe von ber Metar 

pber, weldye blof einen einzelnen Begriff unter einem ſinnlichen Bile 
be barfłellt 5 die Allegerie if eine fortgefegte oder ausaeführte Me: 
tapher allegorya, przyobrazenie, przenośnia w myślach, prze- 
nośne wystawienie lub wysłowłenie całego rzeczy ciągu; figu- 
ra, figuryczność: . 

Allein, adv. eine Sade ober Perfon mit Ausfchliefung aller andern 

nen; sam, sam jeden, sam tylko osobnos 

bie allein feligmadhenbe Kırde samozbawienny kościoł. 


2) — eine Gonjunction bie nleihbebeutend mit aber ift; nur muß‘ 


fie allezeit im Anfange eines Satzes ſtehen ale, lecz; aicht allein 

nie tylko, 2) nie sam. i 

——— m. ber, samokupstwo, n- ga, ef. uͤbl. monopol m. gu. 

Aleinig, was mit Ausſchließzung aller andern Dinge bezeichnet wird, 
mać nur etnzig in feiner Art ift jeden, sam jeden, jedyny, szcze- 
zulay, cf. samotny. Ich cebire ihm dies Kapital zu feinem allei⸗ 
nigen pm gie ja mu ustępuję ten kapitał, ażeby go sam je- 
den posiadał jak swoją własność. 

Alfemal, allezeit, jebeómal, in allen Fällen zawzdy, zawdy, zawsze, 
('zawszedy,) ze wszech miar, w każdym razie. Gin für alle: 
mal raz na zawsze. 

Altenfalls, auf jeden Fall, auf alle Fälle, zur Moth poniekąd (jesli- 
by się stało,) na każdy przypadek, w lada zdarzeniu, ze 
wszech miar, w każdym zdarzeniu, w —— gdyby. 

Gr. burh Befihtigung und allenfalls burdj ermeffung ober Ueber: 
äblung tannbiedtngaże berichtiget werben poczęści, jako tako, jak- 
olwiek bądź, snadź, może być, choćb$, jeżeli nieinaczey to 

choć, niejakoś. ź 

Allenftein, ein Stäbchen, Holstyn duży. 

Allenthalben, an allen Orten, überall wszędzie, wszedy, w każdym 
mieyscu, na każdym mieyscu, 

Aller, beim ©uperlat, nay—, jak nay—, 

Auerchtiſtlichſter, ein Titel der Könige von Frankreich Chrześciański, 
cf. Bw, Przechrześciański ?? . 

Allerdings, mit Net, freilich I owszem, tak, tak jest, juzei. 

ATerdurólaudtigfter, cin Mitel der Monarchen Nayjasnieyszy ober 
Najaśnieyszy. 

Allererft, für erft dopiero, teraz. i 

Allererfte, m. der, bedeutet nichts mehr ald der erſte naypierwszy, 

jerwszy. 

ergnóbigfł, adv. naylaskawiey, naymiłościwiey, 

AUergnóbigfter, —fte, —fieć, adj, Nayłaskawszy, Naymiłeściw- 
SZŁY; A, €. 

MUlerhanb, allerlei to i owo, rozmaite rzeczy, jaki kolwiek, rożne 
rzeczy, wszelaki, a, ie. 

Alterbeiligen, der Name eines Gefłed, weiches den Iften Novemter ge: 


feiert wird und bei welchem dać Wort Zeft verflanden werden muß, | 
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Allhier 


(dzień ober święto) wszystkich święty. ’ z 

Aenpeiligß, ein Zitel des Pabfles Świętobliwy, Nayświętszy, Nay- 
świątobliwszy. x 

Aullerheiligſte, n. das, świątnica świątobliwości, der Rame ‚desjenis 
en absefonberten Ortes im der Stiftsbütte und bem Tempel ber 
Suten, in welchem fid bie Bunbeślabe befand und melden niemand 
al der Hobepriefter und auch biefer des Jahres nur, einmal betre: 
ten durfte świątnica, świątynia oder święte świętych nad) Niem- 


cewicz. 

Alerböcfter, m. ber (Allerhoͤchſte), ber verlängerte Superl. von kod 
naywyższy, . 

Allerlei, allerhand rozmalty, rożny, wszelaki, wszelki 3 

2) das Allerlei, eine anftändigere Benennung bes niebrigern Wortes 
Mifhmafh; Potage, mieszanina, drobiazg, rozmajie rzeczy. 

Allerliedfter, m. (der Allerliebfte) im bódften Grabe geliebt; ber 
bódften Liebe wertb, liebenämwürbig, fehr artig naymilszy, Nay- 
ukochauszy, miluchny, miłości —, kochania godny, ładny, 


piękny. 
Allermannsharnifch, m., runder — mieczyk, Hgn., — pospolity, 
ML, Jundz,, £at. gladiolus communis, 
Allermaaßen, auf alle Art und Weife ze wszech miar. 
2) — f. weil bo, ponieważ. 
*Xllermeift, bauptfählich, befonderd naywięcey, naybardziey, qsobli- 
wie, nadewszystko, szczegulnie, co Raywiększa. 
Xlernódft, nabe bei naybifiey, podle. 
Aller Orten, allerwegen wszędzie, wszędy. 
Allerſeits, auf allen Geiten, allenthalben, kępami ze wszech 
stron, wszyscy w obec, wszyscy ze wsząd. 
Alleruntertbänigft, adv. nayunizeniey, naypokorniey. , 
Allerunterthänigfter, e, es naynkiszy, naynizszy podnożek. 
Allerwerthefte, m. der eymbal, ef. der Dintere, , 
alles wszysiek, wszystko, Das war nod nit alles tu jeszcze 
nie był koniee; na tym się jeszcze nieskończyło, _ 
Allefammt, fómmtlidh, inógefammit wszyscy wespoł I kazdy z 0%0- 
bnas wszyscy a wszyscy, ch co żywo do bram bieży, P. K.5 
alle und jebe wszyscy a wszyscy. 
*xllevege, allerwegen, allerwärts, für allenthalben wszędzie. 
2) allewege für allezeit, beftändig ustawicznie, zawsze, ze wszech 
nr. . 
Aueweile, Oberdeutſch für: eten jest właśnie teraz, dopiero, do- 
ieruchno. _ 
cit na rg | CZAS, ZAWSZE, 
Allgegenwart, f. bie wszędybytność, oder barmoniffer wszędoby- 
- ność, naj Zawadzki; wszędyobecność, wszędziebytność, L., 
wszędyprzytomność, wszechobecność, nad Gznefti Qanbbudh ; 
wszędobytność, cf. Dambr. 317. 
“llgegenwärtig, wszędobytay, wszędybytny, L., cf. Dambr,, 218, 
wszędyprzyjomny, wsz. becny, wszędyobecny, Ir 
ullgemad, mit einer fanften gelinden Bewegung unb fig. nad und nach, 
almóblig po mału, zwolna, zlekka, od czasy do czasu, » 
czasem. 


“gemein, allen ober body bem meiften einer Art gemein, ihnen zus 


fommend wszechny, ogölny, generaln lity ; 

allgemeine Begriffe og Boy Es wer a) Fade werben 

upowszechniać sie, z. B. krowia ospa zaczyna już — (a). 
allgemeine Wahr: 


“llsemeinheit, f. bie, powszechność, ogólność; 
beiten upowszechnione prawdy- 

Allgenugſam, allen genug, eine Gigenfhaft Gottes, vermöge welcher er 
fi und allen Gefdópfen auf die volllommenfte Art genug oder bin« 
linglih ift naydostatecznieyszy obcy dostateczny, sam sobie 
dosyć, Kras. Gy. zrzodłu istności na niczym nie zbywa, sam 
sobie dosyć, Kr. 

KU enugfamfeit, f. bie dostateczność. 

Allaewalt, f. die wszechwładność, z. B. — nezucia. (a) 

Allgewaltig, mit der bódhften Gewalt verfehen wszechwladay , 
wszechmocny, naywyzszg władzę mający, samowladay, po- 
tezay, naypoteznieyszy. 

Algätig, im bódften Grade gitig naydobrotliwszy, ef. Bw. *prte- 
naylaskawszy 7? j 

Albert, f. bie wszystkość. 

Allhertſchaft, f, die wszęchwiadztwo, 

Allhert ſchend f. ally 4 

Algier tu, tulay,"uTYYM mieyscuz NB. all dienet hier Bog zum, 
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Verlöngerung też Wortes, welde ber Numerus der Rebe zuweilen | 


notywenbig matt; (ef. owdzie bort), 

Allianz, f. bie, eine Verbinduns, ein Bündnis unter Staaten und be: 
ren Häuptern alians. przymierze, sojusz, związek, liga. * 
Allurter, m der, cin Bundesgenoffe, ein Bundesverwandter aliant, 
Piur. alianci, sprzymierzony, sprzymierzeniec, związkowy, 

sojusznik. , 

Allmacht, L bie,-bie hoͤchſte Madt, bie volffommenfie Kraft ohne Mühe 
alles zu bemirten wszechmocność, f. cl. L- wszechinoc, (5 leg: 
teres brauden neuere Xutoren. . 

Allmaͤchtig wszechmocny, wszechmogacy. 

Allmaͤhlig, mit einer faniten, gelinden Rewegung, fig. nad nnd nań, 
allgonań) po matu, zwotna, powoli, z lekka, nicznacznie, od 
czasu do czasu, z czasem, stopniowy, a, e, DD. 

Xllmäbrend wszechzywny, L., wszystkożywny, L. 

Altodinlgut, p. dat, von Niemand zu Erben rührend, frei, einen, im 
Gegenfüge des Feudat, lehnvar, lebnepflihtig duhra dziedziczne, 
cl. majętność nienaleząca do lennosci, dziedzina właściwa, 
allodyalne dobra. . 

Xllregierend ſ. allwaltenb. 

Uridafend wszystkotworczy. 

Wifebent, der auf das bollkoinmenſte alles ſiehet weszystko widzący, 
wszechwidząeg. 

Alltaͤgig, adtóglich, alltans, was alle Tace fommt oder arihieht, für 
taąlih codzienny; 2) — was den Mocentogen zulommet oder 
achöret, im Gegenfage des fefttäglih powszedni. 

3) — fig. gewoͤhnlich, gemein, niedrig, im Gegenfabe beffen, was 
felten, ausgefucht, wortrefflih ift, ordynaryyny, podły, zwyczuy- 
u pospolity, potoczny oder powszedni, ladajaki; 
alltägliche Kleider, Alltagelleider powszednie suknie, ef. üblicher 
codzienne suknie. 

Alludiren, Alluſion, f. anfpielen. 

Allwaltend, won walten, regieren, alles regierend, alles vermögend 
wsıysikiem rządzący, wszechwładny, wszechwładea, 

Allwege ustawicznie, zawsze, uchodzi, dosyć dobrze. 

Aliweife, mit bec bóchften Weisheit begabt maymędrszy, A 

AUweicheit, f. die, bie bóchfte Weisheit naymędrszość; naywyższa 
mądrość, cf. Bw. "przemądrość wszechwiedząca 7? 

Xllwiffenb, von allen Dingen die volllommenfte ABiffenfchaft habend 
wszystkowiedny, L. «ch wszystko wiedzący, wszechwiadomy, 
*wszechwiedny, L. 

Auwiſſenheit, f. bie, bie Eigenſchaft alles sa das volllommenfte zu 
wiffen, bas Vermögen fih alle Dinge auf das volllommenfte vor: 
auftellen wszechwiedność, L., wszęchwiadomość, wszystkiego 


„wiadomość, cf, wszechwiadomstwo f wiadomstwo in Pontani 
Katechism. 

Allwo gdzie, a 

Allzeit zawsze, kazdego czas. 

allzu, einen Neberflu$ beffen anzudewten, wobei es ſteht nadto, za, 


za nadto, nazbyt, zbyt, w nadmiar, nadmiernie. Richt allzubeſt 
nie zbyt dabrze, Nieme. 

udlzugieid, alle zupleih wszyscy wespoł, aż do jednego. 

ulzumddtią przemożny, zamożny. 

Kizumat, alle inógefammt wszyścy razem. 

%llżufammen wszyscy pazem, wszyscy 6połecznie, 
pospołu. 

allzufehr zbytnie, nazbyt, za nadto, bardzo, nader. 

milztwie, m. das zbyteką  allzuviet ift unzefund czego nadto, to 
niezdrowo, zbytnie powtarzanie szkodzi, cf, czosnek trzykroć 
przesadzony obraca się w truciznę, L., ma być według sta- 
wu grobla, Dambr. 322. : 

wInianad, m. ber, cin Kalender, ein jaͤhrliches Handbuch mit Kalender 
Nadrihten almanach, kalendarz, a osobliwie taki, w którym 
nie tylko zaćmienia, bieg ciał niebieskich, ale teź aspekta pla- 
net czyli uwagi astrologiczne są umieszczone. ; 

mlmenbe, ( bie, eine Sache weiche allen gemein ift ober ihnen zuge- 

órt, befonders Grundftüde die einer Gemeine gemeinfdaftlic zus 
chen, Gemetnkciten społeczyzna. 

simer, (. die, eine oberdeutjde Benennung eines Schrankes szafa, 

almofen, n. das, das Geſchenk, weldies man einem Dürftigen zu (ei: 
ner —— giebt —— 

Almoſenpflege, £. die jałmuznictwo. | 

simeofenpfleger, m, der, jałmużnik, jałmużnę rozdawający, cf. 
kwestarz. 


"wszyscy 


Alm Alt 


Almoſenſammlung, (. bie kwesta, 

Mor, f. bie, ein Rame der verfbiebenen auslaͤndiſchen Bäumen und 
Pflanzen beigelegt tird, In den Apotheken ein bräunticher harzis 
ger Scheimfaft, welcher bart und brücin if, einem buchdringend 

„ bitteren und efein Geſchmack und wibriaen Gerud bat aloes, g.114 
alona, aloe; (rayskie drzewo Paradisholz); ven Aloe aloeso- 
wy; A, €. 

Aofe, f, f. Elfe koza, 

Aopfius m. Aloizy, g. zego. 

Alp, m. der, im ber Beifterlehre des gro$en Haufens ein bösartiner 
Geift, bem man ben Krampf im Zwergfelle zufchreibet, welder fidy 
zuweilen bei Sdlafenben einfindet und mit einem Magendrüden 
und ſchweren Traͤumen verbunden ift mara, mora, cf. zmora. 
Er- (&rnefti Danbb.) ber Alp bat den Jungen gedridt mara 
ch'opca dusita, (dawita), ef. duszenie nocne, L,, ef. L. lata- 
wiec, wiedma, cf. L. wieszczyca, latawica L., zmora, L. 

2) — ein fliegender Drache von Papier latawiec, g. wca, cf. la- 
laniec, g. lien beffer orzeł, . 2 

Alpen, PL. die (ein Gebirge) (gory) Alpy. 

ulpdabet, m. das, eine Benennung beś UBG adeendto, alfabet. 

Alphabetiſch, nad der Folge der Buchſtaben, nah dem Alphabete ab 
fabetyezny, a, eg nabecadtowy, a,e. , 

alpfraut, n. bać, upatrex konopnica, Al, Bgn., sadziee konopni- 
ca, ‚Indz., sadziec konopny, Kunegundy trank, $gn., Lat, eu- 
patorium cannabinum, 

uipzopf, me der, f. der Beihfelsopf kohtun, g. n. * 

Mipranfe, f. bie psiunka słodkogorz, Han, Jndz, KL; Sat: sola- 
num dulcamara. " 
Alraun, m. ber —, und nicht wie bać Rabenhotft, Taſch-W.B. es 
als weibl, angiebt, Bielleiht nur in ber Bebeurung von Fee iſt sch, 
eine Pflanze mit einer gloctenfórnigen Strone und einer Eugelrunden 
Beere, welde mit zwei Rädern verfeben ift But. atropa mandra- 
gora, Ł., Bolfsliride, Schlafapfel pokrzyk, pokrzyk wilcze ja- 

gody. 2) — für 3auberinn wiedma. 

As, bródt man im Polnifhen aus dur: jak, jako, niż, jakoby, 
że, jak gdyby, od, nad; gy B. als Sieser jako zwycięzca; 
ferner durd das Enflititon ci bei Pronom. relatz chyba; 

‚ als ich nod jünger war gdym jeszcze był młodszym, ober bę- 
dąc jeszcze młodszym; 06 war Nadt ale er zu mie fam noc 
jeszcze byla, gdy przyszedł do mnie; alt er bieś gefprochen 
perfdhied er lo wyrzekiszy, skonal; ala ein Neifender mit der 
Peitfhe po podrozaemu z harapem, Drozdowski; 

Er ift als Bijchof von Krakau geilorben Biskapem Krakowskim 
umarł. Sowohl Peter ais Paul jak Piotr tak Paweł oder tak 
Piotr jak i Paweł oder niemniey Piotr jak i Paweł; 

als niż, niżeli, nizh braudt man nad ben Gomporatiwiś, 4. B. 

mehr als ich wollte więcey niźlim chciał; reicher ald Kröfus bo- 
sty niż Krezus ober od Arezusa, nad Krezusa ; i 

0 old acz, aczkolwiek; z. B.. fo frank er audj war fo ging ex 

boch aus aczkolwiek był chory, wszelako wyszedł. 

ols daß, als nur zeby, jak tylko: 

alsbald zaraz, zarazem, rychio, wnet, na tych miast, wpredce, 
niezab:wem, niebawnie. 

wlebani nadto, potym, daley, 
ten czas, więc dopiero, 

uls nämlich jako to, na przykład, mianowicie. 

mifo — tym sposobem, więc zarowno, nie inaczey, podobuież, 
takci. 

als ob, als wenn jakoby, jak gdyby. 

Alfobald, aldtaid na tych miast, 

Arıfter, ſ. bie sroka, tat, corvus pica. 

At, adj. und adv. stary, dawny, starożytny, letni, podeszły w 
latach, ma już lata, laty przygnieciony, imty obeiazony, zesta- 
rzały, nie terażnieyszy, naypierwszy, stateczny, sędziwy ; 
alte und neuere Geſchichte siarozytna | nowoczesna historya (a), 
Immer bie alte Śrier, das alte Lied aż baba na tychże kotachz 
stara pieśń, LL. — fein być starym, być podeszłego wieku 
oder w podeszłym wiekuz | 
— werben zestarzeć się, zayść w lata, podstarzeć. 

Ich bin vierzis Jahr alt geworden czterdzieści lat skończyłem 
— — mi minęło, Wie alt bift du? jak wiele oder richtiger ile 
łat masz? — — — sobie liczysz? jok dawno żyjesz? 


— erſt wtedy, wtedy dopiero, w 


Alt Altg 


Go wie bie Alten fungen, fo zwitſchern auch bie Jungen Żywot star- 
szego uczy młodszego, (n. Młodzi się od starszych uczą, 
Gam. cl. jak starzy śpiewają. tak młodzi gwizdają ; 
fteinalt zgrzybiały: cin uiter Wann starzec, g. rca. 

alt, m- der, in der Tonkunſt bie nódfte Stimme an bem Discant 
alt, głoś górny, — wysoki, górogłos. 

titan, m. ein flaches Dad oder auch cin freier Platz aufeinem Dach, 
auf weldyem man berumschen tann, ein Soͤller Bortritt, altann, al- 
—— dach poziomy na budynku lub tez izdebka wydnaa na 
dachu. i 

Xltar, m. bee o'farz, g. a. 

Atarblatt, u. baś tylna część oltarzaz letki przenośny ołtarzyk, 
Kranz. retable, nah Zr. rama do obrazow. 

Altärcen, n. baś ołtarzyk, g- a. i 

Aitariſt, m. der, cin Sapellan ber zu einem gewiffen Mtare beftellet 
it altarzysta, 

mitarftein, m. der kamien-oltarzowy. 

Bltarftüc, m. dad obraz nad oliarzem. ; 

Altartifeb, m. der, przystoł, g. u, I. wórt(. stoł oltarzowy, M, 

mitartuh, n. bać, — Dede, (, tuwalnia, chustka na ołtarz; niby 
obrus oltarzowy: A 

Altbaden, dawno —— czerstwy, nieświeży, podstarzały chleb 
ef. etwad — zaczersiwiały. 

Wite, f. bie starka eig. stara. 

Aelteln, v. n. m b. meldes ein Deminutivum won bem wenig Ńóli: 
den Beitworte alten ift, ein wenig alt werben, fein zunchmendes 
Alter burdy dufere Merkmale verrathen starzeć, podstarzeć. 

tlter, n. das, die natürliche Dauer eines jeden Dingesz; ein gewiffer 
Zeittheil der menſchlichen Dauer; der Iepte Beittheil des Lebens des 
Menſchen wiek, starość; dnwność, liczba lat życia, zgrzybia- 
łość, sędziwość, łata, podeszłość, * 
Das bobe Alter zesztość wieku, Zadar, B, 4; 
an fi ift fon für eine Krankheit ju adıten sama starość stoi 
za chorobę, L- ef. starość nie sama przychodzi, kupę cho- 
rob z sobą wodzi; Sprihw. Alter hilft nicht für Tborbrit sta- 
ry a głupi, ef. staremu nieprzystoi na kpa się wystawiać; 
vor Alters niegdyś, dawnicy, z dawna. z 

welter starszy; diter werden starzed, postępować w lata; zayść 
w lata, coraz do większych lat przychodzić. 

miteriren, fih naruszyć się, zlęknąć się, alterować się. 

Welterleute starsi (w cechu); starszyzna, stare mistrze, Li 

Welterlih rodzicielski, a, ie. 

meltermann, m. ber, PL. bie Aelterleute starszy, DI. starsi. 

meitermutter, I. die Mutter bes Großvaters oder der Großmutter pra- 
baba, prababka, ef, siarka, eig- im Kaſchub. Großmutter, _ 

weltern, Die, Pl. rodzice oder *rodzicy nur in der Biel. 

witern, v. n. m, b. ein Berbum Intenfioum, fein zunehmendes Alter 
burdy die Äußere Gefłalt verrdthen starzeję, siarzeć, 
— — 

wlterniren ſ. a ein. 

Kelternlicbe, f. bie miłość rodzicielska, 

tlterthum, n. bać, boś Miter, bot. eine lange Dauer in Anfehung der 
vergangenen Zeit, z. B. eines Geihichts dawność rodu ; 

2) bie alte tónaft verfloffene Zeit und bie Menfchen bie darin gelebt 
haben starożytność. | 

mterthumć Forfder, Alterthumd:Rundiger, m. ber, badacz starożyt- 
— —— antykwaryusz, antykwarz, (biegły w staro- 

tnościach), A 

—— m. der, bes Großvaters oder der Großmutter Mater pra- 
dziad, cf. starek brauden die Kaſchuben für Großvater, 

Welteften, Die, starsi, naystarsi, starszeństwo. 

meltefter naystarszy, , 5 

Witeweiberfommer, m. der babie lato, lato świętomarciiskie, L, 
ef. maik jesienny, — —— L. 

witflider, m. der, der Schuhflider latacz obuwiow, (a); partacz 
szewcki (a), łatacz; szewc partacz, naprawiający starzyznę, 
ef. *wiotesznik, L. eig, Böhmisch. 

witfräntifh, nad tet der alten Franken umb inmweiterer Bedeutung: 
veraltet überhaupt staroswiecki, starożytny. 

Wltgefell, m. der, bei den Handwerkern derjenige Geſell, welcher bei 

ner Junung an einem Orte am ldngften als Gefell gewefen unb 
bager verfchiedene Vorzuͤge genießet starszy czelądnik, L., rze- 


Das kobe Alter- 
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mieślnik starszy, ezeladnik starszy, towarzysz starszy, cf, pod- 
maystrzy, m- g. ego, L. 

Altgidudig słarowierny, storozakonny. — 

Althee, (. eine Pflanze, welche ſonſt auch Eibiſch ober weiße Pappel 
Heißt, Heilwurz ślaz wysoki lekarski, St., Hgn., zygmarek le- 
karski, Jundaz., ślaz włoski ogrodowy, ©ojener Apothek., 
Zat, althaea officinalis 

Mlttlug, früb Hug przemyślny, roztropny jak stary, z.B. — reden 
mowić jak stary. 

Xelttich, ein wenig alt podstarzały, atafeczay, 

Xltmobifh staromodny, a, e. 

Aitſtadt, 4. die stare miasto, (starograd, starogrod daher: Staw 
garb. ) 

Aeftódtifh staromieyski. 

Altteftamenttih starozakonny, a, e. 

Altoster, m. der patryarcha, cf. rodonaczelnik Ruffifh ober wie 
im Boͤhmiſchen arcyoyciee. 

Atosteriih, veraltet staroswieckf, 

Altweibiſch babski, a, le, babi, ia, je, 

Auwurzel f. Alant. 


Am, on ‘an dem) ma (eig. auf); nad, u, * (eig · bei)j kolo, 


odle (eig. neben, an); w, we, za, po, do, 2, 03 3. B. am Ans 
ang na początku; am gefirigen Xage na dniu wczorayszym ; 
am Thor u bramy oder beffer przy bramie am Leben przy 
zyciu oder w zyciu ; am Wagen koto wozaz 
om (neben am) Fenſter podle okna, przy oknie; 

am Leibe firafen na ciele karaćz er ftarb am Rervenfieber umarł 
na gorączkę nerwową; am Sonntage w niedzielę ; 
am Zuge we dnie, za dnia; verwundet am Fuße ranny w nogę; 
es iſt an dem to prawdaz am Gnbe na kuniec; am Ende deś 
Bebruar w końcu miesiąca lutego; am wenigften naymoiey; 
am nädften nayblizey; am meilten naywięcey, naybardziey, 

— ein weiblider Name, der foviel als dir eckte bedeutet 

malia, 

Amarant, m. ber, ein Name verfchiebener Pflanzen mit fhönen Blue 
men, wilde ihre Schönheit, auch wenn fie abgefchnitten werden, 
nod lange behalten, bie auch fonft Zaufendfhön Heißt amarant, 
szariat, kwiatek, Sat. amaranihus. Stoblamarant szarłat amin- 
da, ML,Jundz, $gn., fat. amaranthus blitum. : 
Hagen und alle neuere Botanıfer ſchreiben amaranthua (..iit th) 
obglaich im Fabri ıhesaurus von Gesner amarantus (obne h) 
gedrudt ift, auh Scheller hat amarantus von bem Griedifchen 
Part. uuaperrog unverweiliid. Im Bericon manuale von Georg 
Matthias fiepr auch amarantas mit bem Jufag scribitur et ama- 
ranthus et quidem melius; woher? das giebt er niót an, 
Mrongopius, i 

Amarelle, f. bie, eine Art buntelrother, großer, faurer Kirfhen, web 
he turze Stiele baben, von rinem angenehmen Gefhmad find und 
in Defterreih Spanfche Weichſeln heißen; aliis Rheiniſche Kirfchen 
czereśnie, teresnie, (rześnie, IB., wiśnie czarne kwaskowate, 

2) eine Art ticiner Aprikoſen, welche nicht fo fdymadhaft ift, als bie 
übrigen Arten und auch Marille genannt wird morela, 

XYmazone, f., ber Name gemwiffer ftreitbarer Weiber, welde ebedem 
in KleinAfien an dem Fluſſe Thermodon ein eigenes Reich geftife 
tet vs follen, deren Geſchichte aber völlig fabelhaft if, ama- . 
zonka. 

Ambafjadeur, m.ber, ein Gefandter vom erften Range, ein Großboth: 
ſchafter poseł wielki, Ambassador., 

Amber, m. der, cin Name, welder verfiebenen woblriedenben Hare 
zigen Körpern gegeben wirb; it. dem Wallrathe, ambra. 

n. das, ambrozowe ziele, 3. T. Lat. herbae mari 
veri, 

Ambition, l. bie, das Gbrgefi$i, die Ehrbegierde, ber Ehrgeiz, bie 
Gbhrfudjt ambicya, ządza czei, czcilubość, —— ie: 
— zapał do sławy; z B, uniesiony zapalem do 
sławy (a), 

Ambog, m- der kowadło. 

Ambra f. Amber. ® 

Ambrofia, f, nieśmiertelnik (a1. 

Ambrofius, m. Ambroży, g. ego. 

— — byt; 

« posypek, cf. niesm (a). 

Ameife, f. bie, mrówka, 
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-Ameifenbör, m, f. Xmeifenfreffee m. mrowkojad. 

Ameiscen, n. das, mröweczka, 

PŁ ba, —— us y 2 

Ameifenfreffer, m. mrowkojad, g. a. 

Ameifenbaufen, m. ber, mrowisko, ib. (Ernefti Handbuch); mro- 
wezy kopiec: ' 

Xmeifenlöwe, m, ber, mrowkolew, L. g. lwa, 

Amerila, n. Ameryka. 

Ameritaner, m, ber, Amerykanin. 

Ameriłanify Amerykański, a, ie. 

Amethyft, m. der ametyst kleynot fiołkowobłękitnego koloru, 

Aemilie, f. Emilin, Bedeutet bie Geliebte. 

Amme, f. die, mamka, cf. DD. karmicielka. TB. 

Ammer, f. die, aliis der Immer, Goldammer trznadel, g. —dla; 
śmieciuch, Grodzicki, irrig, cią. Daubenlerdyez; der Gerften: 
ammer, graue Anımer poświerka, L.; — łat, emberiza milia- 


rin, Sl. 

Amneftie, (. bie amnestya; zapomnienie urazy, przebaczenie, pu- 
szczenie w niepamięć, . 

Ampfer, Sauerampfer, m. der, szczaw”, ziele kwaskowate, Sat. ru- 
mex, L. Biutadriger — szczaw” krwawy, Don, eat, rumex 
sanguincusz  fraufer — szczaw” —— HSgn.Aunda. 
SML, Lat. rumex erispus; fpisblätteiger — szcznw' kobyli, 
Ban, Jundz., Kt., ostroliści, kobyli pocisk, Hon., Lat. rumex 
acutus;  ftumpfslttriger — szczaw” tepolisciowy, Kl., tepoli- 
ści, Jundz., tat. rumex obtusifolius, 

Ampbibium, u. bać, bie Amphible, (. ein beiblebised Thier wodno- 
ziemne zwierzę, cf. L. ziemiowod, g: a, nad Przybylski, 

Amfel, f. bie, kos, g: a. . 

Aemfig, adj. und adv. skrzętny, pilny, nwinny- , 

Amt, n. bać, der ganże Umfang derjenigen Obliegenbeiten, woju je: 
manb von einem Hoͤhern angewiefen ift urząd, g. ędu, 
4ba, ustugiwanie.) Sein amt führen urząd sprawować, Dmbr. 

2) — bie damit verbundene Würde und Mortóciie urząd oder do- 
stojeństwo, ef. amt, *starostwo, rząd, przełożeństwo, 9.109, 8, 

„ przełożeństwo jego niech inny weżmie, dozorstwo, rządztwoż 
Deffentlihe Aemter użługi publiczne; was nicht deines Amtes ift 
ba lat deinen Borwig do czegoć nic, temu day pokóy, I», nie 
wirącny się w cudze rzeczy, miey twe na pieczy; szewcze, 

ilnuy kopyta, Ta h 
Das odhamt halten mieć wielką mszą; celebrować wielką msząs 
Gin Amt antreten urząd objąćs von Amtswegen » urzędu, cf. 
z powinności urzędu, Gam. oder podług urzedu, id. qf. z po- 
winności urzędowey, z obowiązku urządowego, ®. 

Kemtchen, n. bać (Hochdeutſch), und Hemtlein (Oterbcutfó) urzedzik, 
%,, mały urzą . 

Amtbaus, n. bas, dom urzędnika, dwor. 

Amtloż bez urzędu, niemający urzędu. 

Amtmonn, m. der, ein Beamter, Kammerpaͤchter amtman, "starosta, 
przełożony nad czym, urzędnik, rządca jakley okolicy, — po- 
wiatu, — klucza, . 

Amtebewerber, m. ber, ubiegający się o urząd; aspirant, kandy- 
dat, wstępień, g-—pnia, L. . 

Amtötlatt, er dziennik, RE. 

Amtóbothe, Amtödiener, m. der ner £- en sługa mieyski, cf. 
ecklurz, sługa urzędowy, cf. pachołek, Bw. %8. ©" 

— m, ber, ber Amtsgenoſſe, m. kollega, spolnik urze- 
dowy, W. 

Amtetud, n.bas xięga urzędowa, |; inwentarz, g. a, Bw. 

Amteeifer, m. ber, pflihtmäßiger Gifers Gifer, ben die Umftände des 
Amtes, melches man auf fid hat, crtorbern gorliwość w urzę- 
dzie, cf. zapał urzędowy, cf. zapał kaznodzieyski, Kra- 
sicki. 

Amtögebülfe, m, ber, pomocnik-w urzędzie, kolega, 

Amesgenof, m. ber ra = spolnik. 

"Amtögefdhäfte, bie, PL, interesa urzędowe, sprawy urzędowe, 
sprawunki, cf. urzędowanie, ustugi urzędowej Gy. urzędo- 
wanie swoje sprawujący pisarz aktowy, RS. 

Am śacfiht, n. das, poważna twarz, — mina. 

Amtshauptmann, m, ber, starosta,m.g.y. 

Amtötieider, die, PL; szaty urzędnicze (a), cf, urzędowe ubiory, 
(a), ef. suknie urzędowe, cf. szaty kapłańskie; ledteres Lisp 
von geifilidyen Amtetieiderna 


tef. słu- 


Amt Aub 


Amtsrath, m. ber, radzca, ober radzca urzędowy. 

Amtöreiter, m, der, straznik. 

Amtsfchildlein, n- das, napierśnik. 2 Mofe 28, 15. 

Amtöfhreiber, m. ber, pisarz amtowy, — grodzki, — urzędowy, 
cf. Bw. pisarz prowentowy. 

Amtöfiegel, n. bad, pieczęć urzędowa, 

A mtóftube, (. bie, i urzędowa, 

Amtóverwalter, m, der, zawiadowca amtu; zastępca amtu, zawia- 
‚dowca urzędu, zarządzca. . 

Amtóvoigt, m. der woyl, g.a. 

Amtóvoigtey, f. bie woytostwo, 

Amulet, n. bas, amulet f. Ansehänge. 

Amńfiren, v. a: bawić, zabawić, ubawić (a), 3. B. Aktor Swie- 
rzawski lubo wiekiem przyciśniony wszystkich przytomnych 
rozśmieszył i ubawit (a). A 

An f. oben am na, nad, u, przy, — padle, ko!o, na, we, w, za, 
po, do, z, 3. B. der Menſch ficht es an ben Thieren człowiek 
widzi to na zwierzętach; an mir liegt die Schuld nicht nie we 
mnie bedzie wina, Opaliuski. Ubogen an Ellbogen łok- 
ciem do łokcia niech maszeruje; 

anfłatt zamiast, za, w mieyscu. 

an, Praep. mit bem Dat. und Acc. neben, an, bei nad, koło, podle, 
przy, u, na, zaj 3. B. an der Weichſel nad Wisłą; an bem Wa: 
gen koło wozas an bem Fenſter podle okna, przy okniez 
an dem Thore u bramy, przy bramie; an bie Band fallen za 

kę ująć; an der Gonne na słońcu ; am Leibe ftrafen naciele 
ukarać, 

2) — na, od, po, przy, w, we, z, za, j. B. am Ende nakoniecz 
am Anfange na początku; am gefirigen Tage na dniu wczoray- 
szym; e liegt an bir to zawisło od ciebie; es liegt nidt am 
mir nie we mnie będzie wina; am ber Sprache erkennen po 
mowie poznać; am Leben przy zyciu; am Sonntage w ała 
dzielęs am Tage we dnie, za dnia; red an Geld bogaty w 
pieniądze; am Fuße veriegen w noge ranić ; 
an einer Krankheit fterben umrzeć na chorobę, z choroby; 
er fłarb an ber Waſſerſucht na wodną, puchliną umarł; 
er ftarb am Nervenfieber umarł z choroby nerwów. 

3) — fłatt: zu, bis, an do, o, po, z. B. an den Baum binben 
do drzewa przywiązać; bis an ben Mittag fdlafen spać do sa- 
mego połudpia; an jemand fdreiben do kogo pisadz 
an die Arbeit qchen iść do robotyj den Kopf an bie Wand flo: 

* fen glową o ścianę uderzyćz an einen Stein fłofen o kamień 
— bis an den Bald im Waſſer ſtehen stać po szyję w 
wodzie: 

4) — flatt: binan ku, w, > B. bimmelan ku niebuz berzgan ku 
górze, w górę, 5) — fłatt: nabe daran, ungefähr około, zez 
3 B. an taufend Thaler około tysiąca talarów; an bunbert 
spiufer find abgebrannt ze sto domów zgorzało oder spaliło się. 

6) — beim Superlativ, z. B- am wenigften naymniey; am nid: 
ften nayblireg; am meiften naywięcey. , 

7) tei Gubftantiven giebt man es durch den Gen. z. 8. Mangel an 
baarem Gelbe szczupłość gotowizny; Mangel an Gźluft utrata 
apetytu; Ucberfluß an allem dostatek wszystkiego. - 

8) ed wird umfórieben in einigen Nebensarten, 3. B. es ift an dem 
to prawdaż an ber Sache ift nichts to nie prawdaz; an bem 
Buche ift nichts ta xiążka nie nie warta. 

Anadorete, m. ber, ein Ginfiebier, Eremit pustelnik. 

unalogie, f. bie analogia, podobność, podobieństwo, stosunek, 
stosowność: 

tmalyfe, f. bie, analiza, rozbior, rozkładanie, rozwięzywanie; wy- 
szezegölnienie, 

analytifch analityczny, rozbiorowy. 

Ananas, f, die ananas, g. u. 

rw f. die, bezkrolewie, bezrząd, bezrzgdztwo, nierząd, 
nieład, 

amatomie, ſ. bie anatomia, kunsztowne rozbieranie <iał zwierzę- 
cych, osobliwie ludzkich, rozczłonkowanie, cf. rozsiek. 

tnatomiten, v. a. anatomizować, ciało ludzkie rozbierać na cze 
stki, rozczłonkować. - 

Anbaden, v. n. m, f- für anfieben przyscimąć, Fut.--ne, przysychać. 
Das Pflafter war angebaden plastr przyschnął do skory; praye 
piec się, przywrzęć, *przylęnać, *przylnąć, 


Anbar Anbet 


v. a. anfieben maden, antlciben przylepić, przykleić. 

= ein Ruf. Wort ambar— Magazin, Speiher, g.B. die Unbaren 
beim Boll; die Talgz, die Hanf: und die Portafh:änbaren haben 
unter Waffer geftanben in ftabt 1824 im Ńovor. die Häringe: 
anbaren. . 

m. der, uprawa pola, nowina, obrobienie pola, cf. kul- 

"=" krzewienie. 2) häuslihe Slieberiaffung osada; der dm: 
tou von Pflanzen krzewienie roślin, cf. sadzenie, szczepienie, 
zasiew. Ń i 

untauen, w. a. przybudować, budynek do budynku przystawić; 
karczować nowinę, pokładać, uprawiać rolą, — nowinę 
ſich — osieść oder osiąść, Aut. 21 

anbefehlen, v. irr, a. m. * raes. ich befehle, bu beſiehlſt, er bez 
fientt an, Part. praes. anbefehlend, luperſ. ich —, er befahl an, 
Conj- bab id --, er anbeföhte, Imperat. befichi an, Part, praet, 
antcfobien, przyka.ać, przykazywać — 
nakaz empfehlen zalecić, zlecić, polecić. 
Er. Ernefti Handbuch: ich befehle Gott bie Kinder an zlecam (po* 
ruczam) dzieci Bogu; polecitem Panu całą sprawę. 

anbefehlung, ſ. die przykaz, zalecenie, zlecenie, poruczenie, po- 
lecenie, : 

anbeginn, m. ber, pij unfang wszczynanie się, (a), cf, początek, 
z cie, nastanie. 

gabegeiżea, v. irr. a. m. $,, Praes. ih behalte, bu behaͤltſt, er Ge- 
hält an, Part. praes. anóchaitend, Imperf, idy —, er bebielt an, 
Conj. daß id —, er bebielte an, Imperat. behalte an, Part, 

raet. anbebalten, — an feinem Leibe bebalten, nicht ablegen (von 
Kicidungsftäden zatrzymać na sobie. Sein Kleid — niezdeymo- 
wać sukni, Bw., zatrzymać na sobie, | - 

Mabei oder anbey przytym, zatym. i 

anbeifen, v- irr z EL Prues. ich beige, bu beißeſt, er ‚beißt an, 
Part praes. anbeißend, Imperf. ih —, er biß an, Conj, bab ih 
-—, er anbıffe, Imperat. beifi an, „Part praet. angebiffen, — ans 
fangen an etwas zu beifen zakąsić, zagryść, nadzgryść, nadką- 
sic, skusić, ukusić, ef. uchwycić ponętę. 

‚Anbelangend tyczący sig} anbelangend bie Fade co się tycze rze- 
czy ober sprawy. 

Anteilen, w. z — bellen szczekać, zaszezekal na kogo, 0- 
szczekać kogo; fig. ungeflüm fdelten oszczekać, powstać na 
kogo porywczo, obmawiać, lzyć, obgadać, (ugdakac). 

Anberamen, v. a: aliis anberaumen, anfegen, fefijegen, beflimmen na- 
zuaczyć, wyznaczyć. — ggg determinować, 

Mnberg, m. der, oberdcutfhh f. Anhöhe, Keiner Berg wzgorek, cf. 
podgorze, wyżyna. 


- 


Mnbeten, v. a. göttlich verehren, fehr verebren chwalić, adorować, 


wielbić, uwielbiad, ubostwiać, kłaniać się Bogu, czołem bić 

rzed Bogiem, odprawić modlitwę, modlić się, npaść i po- 
Ktonić się Bogn, wzywać Hoga, czcić, cześć oddawać, czoło- 
bitnie wielbić. Gr. jest to wodz bostwiony od swych zolnie- 
rzy (a) Oddawać pokłon Jowiszowi (a), 

Anderer, m. der, chwalca, g. y, 3}. B. prawdziwi chwalcy będą 
chwalić Boga w ducha i prawdzie, Job. 4, 23, cl. Bw. *modl- 
ca, g. y, ef. uwielbiacz, czołobitnik (+) 3 | 
ein cifriger Anbeter Bogochwalca gorliwy, Grnefti $andbuń. 
Anderer der Damen ktaniacz (braudt Balfam) beffer czciciel; 
Gr. te piękności wolą być przez czcicielow roje otacza- 
ne, Nieme. 41. | 

Andetreffen, v. irr. m. m. b, Praes. ich betreffe, bu betriffſt, er be: 
teifft an, Part. praes. antetreffenb, Impert. ih —, cr betraf an, 
Conj. daf ih —, er anbeträfe, Imperat, betriff an, Part, praet. 
anberroffen, — anbelangen nalezec, tyczeć się; 
anbetreffend tyczący sie, co się tycze, — dotycze auch co sie 
ty cze. s i 

Antettein, v. a xe bettelnd angeben żebrać ; prosić kogo po ze- 

u, 

— ſ. die, uwielbienie; oddawanie pokłonu, modlenie się 
do Boga, wzywanie Boga, czczenie czołobitne, czci wyrzą- 
dzanie, — oddawanie, czci czynienie w czołobitnym sposobie, 
pokorm modlitwa, wielbienie crotobitne, adoracya, czotobi- 
iny pokłon, chwała i cześć cf, czolobitność, g. ści, cf. czoło: 

tnia, I. 

—— godny nwielbieńia, Er.was Bog ochronił z nie- 
yrzyjacioł ręki, oddaycie wiune pokłony i dzięki, Kras. Woyn. 
Ulus dz cl. dostoyny. . 

Mrongovius Dr wtrch“Pofnisches Hrörterbuch, 


Anbey 4 


Anbey, Dberbeutf für: zugleich, zu gleicher Zeit, hierbei oraz, 
przytym, | 

Xnviegen, v. irr. a, m. $-, -Praes. id biege an, Part. praes- dh» 
biegend, lmperf, ih — er bog an, Comj. daß ih —, er anbóje, 
Imperat, biege an, Part. praet, angedogen — biegenb nähern za- 
giac, napić, praygiad; fig. beifügen przyłączyć, załączyć (a), 
cf. annexa, Ros, przyłożyć. 

Anbieten, v. irr. a. m. $., Praes. id) biete an, Part praes, anbies 
tend, Imperf, id —, er bot an, Con). daß tó —, er anböte, 
Imperat biete an, Part, praet. angeboten, — fid bereit erklären 
einem etwas zu geben ofiarować, przynieść, podać co komu, 
oświadczyć się z czym, raczyć kogo czym, poczęstowaćz 
anbieten auch przekładać; Gr. Sultan przyjął pokoy, któr. 
mu tak często był przekładany (a) ef. San. Grnefti Handbu⸗ 
ofiarować (zalecać) roznemu gospodę u siebie (zapraszać 
go do gospody). Gdy się kto nazbyt ofiaruje, albo cię zdra- 

ził albo się gotuje, Grn. Handb. 

2) den Anfang mit Bieten maden, das erfte Gebot thun zaczynać 
podawać cenę, zacenić, posiąpić w cenie, ledteres cigentlih 
böber bieten, 

Anbinden, v. irr. a. m. b, Praes- id binde an, Part. praes. ans 
bindend, Imperf. ih —, er band an, Conj. bag ih—, er anbónbe, 
Imperat, bınde an, Part. praet. angebunden, — burh ein Band 
an einen andern Körper defeftigen uwiązać, przywiązać, zwią- 
zać. Gr Ernefli Handbuch: przywiązać kosa o żłobn, przy- 
wiązał [m4 do woza, Einen guten Bären anbinden d, i, vie 
f&ultig jein wiele dingow narobić, cf. zapożyczyć sie. 

Es mit einem anbinben, eś mit ibm aufnehmen kosztować się z 
kim. Er. żeza tak mężnego Lurkaniego mieli, że się z nim bić 
i z nim się kosztować nie śmieli, Oel. 142, P. K. 149; 
cf. czynić z kim, z. B. nikt ze mną miedzy wami sam na sam 
niechce, P. K. 205; cl. zawiązać z kim rozprawę (a) f. auf: 
nehmen; porwać się na kogo; cf, L. wiązać się z kim, 3 B. 
jes z niedźwiedziem, cf. odważyć się na kogo; stanąć z 
k m w kroku; probować się, spotykać się z kim, i dotrzy- 
mać komu kroku. Kurz anbinben (z. B, ein Pferd) przyfaso- 
wać, L, Kurz angebunden fein, leicht zum Born zu bewegen fein 
gorąco kąpany, cf dotkliwym być oder porywczym do gnie- 
wu być, nie robić wiele ceremonii. ' 
Mit dem Schiffstau anbinden przycumować, L. 

Antindung, (. die, przywiązanie, uwiązanie, ; 

Xntig m. der, zakąszenie, ukąszenie, zakąska, ukąsek, zakąska 

‚ osobliwie na śniadanie; 2) der Köder an gewijfen Jenzeiſen, 
nad Erneſti Bande: nęta, powab, cf. L. jęcie się wędy, 

Anbigfraut, n. das, dryakiew ugryziona, Kl, — podgryżiona, 
Jundz, cf. Don. S* Piotra ziele, czartowe żebro, ryakiew, 
świerzbnica podgryziona, Dan., £at-scabłosa succisa, 

Xnblafen, v. irr a. m. b., Praes, ich tlafe, bu blófeft, er blaͤſet an, 
Part. praes, anviafenb, Imperf. id —, er tlies an, Conj. bań idy ma 
—, er anbliefe, Imperat. blaſe an, Part. ie angeblafen, — an 
etwas blafen telmąć na co, wionąć, dąć,- dmuchać na ca, 
wzdmuchnąć, powiewać, zatrąbić, ogłosić trąbą. Wenn ter 
Wind anbiójet gdy wiatr wionie, 

Anblaſen, n. bać dmuchanie, dęcie. 

Xublatt, n. das, łuskiewnik pospolity, Han., SM, Jundz., zaraza? 
$gn., tat, lathraea squamaria gemeine Schuppenwurz. 

Antiedten, v. a, aus Verachtung oder bropenbem Zorne die Zähne tor, 
fen zęby wyszczerzyć, zęby poknzać. 

Anblick, m» ber, bie Handlung des Anblidenś fowohl in thätiger; als 
teidendlicher Bedeutung widok, g. u, cf. spoyrzenie, rzucenia 
okiem, oder rzut oka, pogladanie, patrzanie na co, widzenie, 
weyrzenie, zoczenie czego, ct. "perspektywa, 3. B. doliny, 


Anboht 


+ 


Y zgorki zielone i żywe miłą potrzącym czynią perspektywę, 

ras. 

Xntuden, v. a. — einen Blid auf etwas werfen, anfchen, anſchauen 
spoyrzeć na kogo, spoglądać, pozierać, patrzeć, zapatrywać 
sie, oczy wlepić w co, — wytrzeszczyć ; 
fdorf anbliden ostrym rzueat na Kalchass wzrokiem, Dm. 

Anbtöfen, v.a. engegen blofen, mit einem Geblöf empfangen beknąń 
na co, ryknąć, zaryczeć, zabeczeć- 

Nutrhren, v. a. — ben Anfang miu Behren on etwas maden na- 
wiercieć, począć wlereied, zawiercieć, napocząć, 3. B. niech 
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7 świeżą beczkę, Gamiusś *zaświdrzeć, *zaświ- 

rować, 1 
Xnbot, m. bać, baś erfte Gebot auf eine Sache in einer Verfleigerung 

zacenienie, podanie ceny. 

Anbreden, v. irr. a. m. b., Praes. ich brede, bu brichſt, er bricht 
on, Part. praes. antredjend, Imperf. ih —, er brah an, Uonj. 
daß ih —, er anbräde, ger trih an, Part. praet. ange: 
broden, — ben Anfang mit Bredhen madıen, bać erfle Stüd von 
etwas nehmen, eine theilbare Sade anfangen ftüdweife zu ge"rau. 
Gen nadłamać co, nad Grnefti Handbuch nałamać, 3. B, laskę, 
zacząć łamać, zacząć, począć, napocząć, 3. B. beczkę świeżą; 

2: anfangen zu alónzen, — zu feinen, nur vom Kage und Morgen 
rozświtnąć, rozświlać sig. 

Dyr Tag dridt an świta, oder dnieje; dzień nastaje, 1001 Nat; 
ef. zorza wschodzi, dzień świta, ef. brzask się pokazuje; 

der Tag ift angebrochen dzień zaświtał, dzień *oswilnął, oświtł, 
oświtnął; 

3) fig anfangen fih zw zeigen, nur von der Radt und vom Ahent: 
= — bricht an moc nadchodzi, noc przypada, zimierz- 
chn się. 

Anbrechen, n. bać, (bed Tages) świlanie oder świt, m. g. u, bie 
Morgenröthe zorza, cl. brz 

Antrennen, v.irr. a.m.h., Praes. ich brenne an, Part. praes. anbren: 
nend, Imperf- id —, er brannte an, Conj. baś ich —, er anbren: 
nete, Imper. brenne an, Part. Praet, angebrannt, — brennen 
machen, opi ger zapalić, j. B. drwa, zaświecić, ci. przypalić, 
* B. groch, przywarzyć, przyswędzić. 

ie angebrannte Epeife przypalona oder przygorzała potrawa, 
rzywara, Grneflii Danddud), 

2) as v. n. anfangen zu brennen zająć się, b. i. zapalić się. 

26 Angebrannte im Topf — (der Ausdruct przywara 
bedeutet 2) fig. ein Febler; ch Gzechiel 24, 6. 

_Anbrennen, n. das, zapalenie, przypalenie. a 
Anbringen, v- irr. a. m. h., Praes, if bringe an, Part. praes. an: 
bringend, Imperf, ij —, er bradzte an, Conj. daß ih —, er 
anbrachte, lmper. bringe au, Part. praet. angebradt, — mit 
dem Nebenbegriff der Schicklichkeit, der Zweckmähigkeit donieść, 
donosić, zanieść, zręcznie umieścić, applikować. 

‚Pier muß man eine Treppe anbringen tu trzeba schody umie- 

ścić, ef. przystosować, 3. B. tak dobrze przystosował głowę 
cielęcą do łozka, Teatr. Scin Geld gut anbringen pieniędzy 
dobrze użyć, — łożyć oder Stnfować, (cf. Geld unterhringen, 
weiches legiete heißt: ulokować, umieścić pieniądze z pożytkiem), 
Sch fann das elo nicht anbringen nie mogę tych pieniędzy 
wydać, cf. lokować; cin gut angebradteś Giednif dobrze do- 
brane podobieństwo; do rzeczy stosowne; tsafnie powiedziane; 
einen Dieb anbringen cios zadać, wymierzyć, ugodzic; trafić ; 
cf. zaprowadzić; Gr. i tutay niebyło możności działa nasze 
zaprowadzić, (u). 
Eine Waare anbringen towar dobrze zbyćs przedać 
Einen anbringen, tym eine Verſorgung verſchaffen dopomodz ko- 
mu do czego; wyrobić komu mieysce. postarać się o mieysce 
dla kogo, Seine Tochter wobi anbringen, b.i. verforgen eorkę 
pomyślnie wydać za mąz, cf. postanowić corkę (niby umie- 
ścić). Zum Dienfte, tmte antringen dopomadz do służby, —do 
urzędn, niby wyrobić mieysce, — siuzbe, — urząd dla kogo 
cf. opatrzyć komu mieyace, 

Diepoden:Daterie anbringen piorkiem skoreczkę rozdrapać i za- 

razem materyą w (ez mieysca wprowadzić, DD. 

anbrinaen D. i. vorbringen, vortrasen, beſond. von Worten und Neben 
bei Gericht, zB. eine Bittſchrift suplikę oddać, cf. ein. podać su- 
plikę. Seine Sade anbringen sprawę swoję przełożyć, cef-opo- 
wiedzieć, Zut. opowiem, cl. relacya uczynić, cf. oanaymid; 
donieść; doniesienie czynić, wzmiankować. Er, trybunał, do 
klórego sprawa jest wniesiona, Bohusz. 

Ihr Spaß tft febe zur Unzeit angebradıt wyrwaleś się w nie 

wczas z zartem swoimi niewypndalo wyrywać się z takim 
żartem, cf"to tu niesłuży, cf. wyrwał się jak Filip z konopi. 

EJ 
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Artringen,n. dać zaniesienie. 
— ſ. die, zaniesienie. doniesienie, przekładanie (ezego 
OM). 
Anbrud, m. der, bie Handlung des Anbrechens nadlamanie, nałama- 
nie, nalamywanie, napoczęcie. 2) dasjenige was zuerft von et: 


Aubr Aud he 


was angebrodhen wirb *nalomek, Geffer ułomek. 

3) bie Grftlinge pierwiastki czego. 4) bie $óulnig nadpsncie, 

zepsucie, skaza, nadgnicie, ef. początek zgnilizny. > 

5) der Anfang des Scheines ober Glanzee, nur von dem Mage und 

Morgen świt, świtanie, brzask: Mit — beś Tages ze świtem, 
rzy świtanin; za nadeyściem dnia (a). 

bić — der Nacht nadeyście nocy z. B. za nadeyściem nocy, 

(s); zmierzch, nastąpienie nocy. 

unbridig, von der Faͤulinid, vom Verderben angeariffen nadpsuty, 
nadgniły, »,e, ;.B. cin antrüdiner Zabn ząb nadpsnty,ef. spro- 
chniały, wadę mający. Der Wein ift anbrüdis ober bat bem 
Stich wino ma szczawik, ef,wino zepsute, wino obrzaskowaie 
eig. griifiiger Wein. 

Aubrüllen, w. a. einen anbrülfen, ibm entgegen brülfen, bruͤllend empe 
fangen rykać na kogos obryknąć się na kogo, ryczeć ua ko- 
go, ryknąć na kogo, ef. zaryknąć, zaryczeć, 

Anoriten, v. a. zacząć siedzieć na jajach; - angebrütete Gier za- 
parte Jen zalęgłe jaja, denn zaparte — ift ſchon abgeftorten. 
Andacht, (. die, aufmertfame Richtung des Gemütbes auf geiftlidhe 
oder zum Gortesdienft qebórige Uetungen nabożeństwo, nabo- 
zność, dewocya, pobożność, bogomyślność; auf Alüneln ber Am 
dacht naskrzydiach bogomyślności? Mit — z pilnością cf. z u- 
przeymym sercem cf. iniencys. Er o tym gdy ja mówić be 
dę, proszę, abyście z — ĩdewocya przystoyną slu- 
chali, Dambr. ©, 28. 2) — dad Gebet modlitwa, pacierze cf, 

świątobliwości. 

Anbódteici, 1. bie, bie Arußerung einer ungeorbneten oder überfpanm 
ten Neigung zur Religion und ibren Ucbungen świętoszeństwo. 
andäcteln, v.a, cf. frómmeln bozkować, zmyślać, udawać nabo- 

żeństwo. ę 8 

Andoͤchtig, adj. nabożny, adv. pobożnie, nabożnie- 

— m. der, świętoszek, nabornis, m, g. sia; of, Lilo · 

razek, 

Anbalufien, m. Andaluzya. 

Andalufier, m. Andaluzyanin. 

Anbenten, n. baś, die Erinnerung fowofl active ald Bean ein Mita 
tel der Erinnerung pamięć, pamiątka, pomnik, Gottfeligen Xe 
bentens swietey pamięci. 

Andere, (der, die, das) — drugi, wtory, inny, inszy, a, e; Inukl, 
inakszy, dalszy: Eine Hand mófdt bie andere ręka rękę myje. 
Einen Tag uni den andern co drugi dzień, cf. co druga noc la 

2) ktof.jemanb; Gr. zgodź się z przeciwnikiem twoim rychło, co 
osobliwie WY jest naszą powinnością, kiedyśmy komu 
naypierwey dali okaziyą być nam przeciwnym. 

Eins gegen das andere geredhnet jedno zdrugim porachowawszyz 
In Sagen wider Boruch Leybowiez und, andere w spraw 
przeciwko Boruckowi — i dalszym, RG. 

A co się znaydoje w dalszych pakach, NE. 

Przemoc jednych skłonności nad inne, Kras. 

an einer andern Stelle na inszym mieyscu ober au indziey, 
Gr. jako indziey Pan Jezus mowi, Dambr. It. coby to — 
być miało, wykłada indziey temi słowy, Dambr. 8. 

Andermal drugi raz, na drugi raz, drugą rarg, innym razem. 

Aenbern, v. a. odmienić, przemienić, przeinaczyć, poprawić, prze- 
robić, inaczey zrobić, mienić zamysł; P. Kochan. 288, 
ich babe mich febr geändert bom się juź teraz dsleko zjnaczył, 
Bogam za pierwszy cel sobie naznaczył, P. K. 409, . 

Anders inaczey; er ilt jegt ganz anders inakszy teraz (odmienił 
sie), Grnefti Handbuch. Daft bu did anders befennen? a namy- 
ślilżeś sie inaczey? Er fprict andere ald er denkt inaczey 
mówi. inaczey myśli, W., cf. insze mówi, ainsze myśli, Grn. 
Handtduch. Rirgends anders nie indziey, nigdzie indziey. 

Anderfeits z drugiey strony. 

Anderswo gdzie indziey, cf. niekędy irgenbwo ; anberówo ift audh 
gut Brod effen gdzie indziey też dobrze chleb jeść, Ernefti 
Handbuchz inędy — dem Deutfhen: Ende, in Ende oder inny 
*endv vom andern Gnbe; Gr. Job. 10, l; kto niewchodzi 
drzwiami do owczarni, ale wchodzi inędy, 

Anderswoher zkąd inąd, 

Anderewobin dokąd inąd. — zielen na co inszego zmierzać. 

Anderthalb poltora, poltoryz anderthalb Ellen połtora łokciaz 
anderthalb Guiben połorazłotego; andertbalb bundert Jahr pol- 
tora sta lat, cf. połtora wieku;  andertbalb mal größer poł- 
tora razy większy. -— Stunden połtory godziny. 


Aenb Anein . 


— , Sf. die, odmiana, przemiana, koley, cf. przelna* 

czenie. 

Andermärts indziey, gdzie indziey, dokąd inąd, na insze mieysce, 
na innym mieyscu; Gr. anberwórtć geſchahe baffelbe in 
toz się działo, Dambr. 191. 

Anberweitig, an einem andern Orte, jur andern Zeit, einanberes mal, 
auf eine andere Art ubvezny, a,e, z. B. August miał uboczne 
miłostki (a) ef. gdzie indziey, skąd inąd, cf. inszy, a, e, ef. 
dalszy, a, e. RE. 

AIndeuten, v. a. — duch Beiden verftändlich machen, bezeichnen; zu 
erfennen geben; befehlsmeife bekannt maden oznaczyć, wyrazić, 
znamionować, wskazywać, wskazać na co, dać znać, Oznay- 
mować, uwiadomić, zapowiedzieć, opowiedzieć, "pokazać, pik 


wieścić, zwiastować, opiewać, cf. tuszyć, z. B. jako gwiazdy 
4 i 


tuszą, P. K. 371. - 

Andeutung, (. die, wskazywanie, opowiedzenie, zapowiedź, ob- 
wieszczenie. 

Andichten, v. a. zmyślać, wymyślić co na koga, zmawiać co na 
kon. przypisy wać co kłamliwie, pomawiać kogo, cf przy- 
czynić. 

Angeeichtet, adj. zmyślony, cf. przydany, beſſ. udany, fałszywie 
przypisany, W. Einem etwas Boſes andihten posądzać kogo. 
Andern, m. der szanta, L., Kt, Pat. marrubinm;  gemciner ober 
meißer Andorn szanta pospolita, dan Kt, Jundz., krzecina, 

Don., biała szania, Pofen. Apoth, Lat. marrubium vulgare.. 
Grauer rotber — czyściec polny, Dgn., tat. stachys germa- 
nica. ©ówaczec, flintender — szanlı czarna, $g n., b 
mierznica, gn. Lat. ballota borealis. 

Ynbrana, m. der nacisk, g. u, natłok, & u. 

Andrang des Biutes naj bem Hopf krwi nadbieg do głowy, 
Driark. It. którym zwykla krew do głowy popęd czynić. 
Gdzie niema natłoku do głowy krwi, DD. 

Andränsen, v. n. — durd Drängen riner Sade nähern przyprzeć, 
przypierać, przytłoczyć, macierać, natrzeć na kogo, przyci- 

eh — przedrzeć się, przedzierać się. 

Ynbringung, f. die przypieranie. R 

— m. Andrzey, Jędrzey, g. eja. — Kreuz krzyż św, An- 


UAnbreffcia, v. a. przytoczyć. , 

Andrehen, v. a. zakręcić, przykręcić do czego, cf. przyśrubować; 
fig. einem eine Nafe anbreben, feine Leichtgiaͤubigiert mißbrauden 
zaufanie czyje zawieść cf tumany w oczy puszczać nalgać 
komu; nad prawdę przesadzać. , |; 

Anbringen, v. irr. m. m.f, Praes. ih bringe an, Part. praes. 
anbringenb, lmperf. ih —, er brang an, Conj. be ih —, er 
andränge, Imper. dringe an, Part praet. annedrungen, — fiń 
dringend nóbern drzeć się na co, j. B- na miecze etc, cf, na- 
cierać, nastawać, nalegać, natrętnym być. . 

Anbringen, m- das nacieranie, natarczywość, z. B. wytrzymał 
wszelką natarczywość armii Aust ackiey m 

UAndroben, v. a. mit etwas bedrohen udgrazac się na kogo, odgra- 
Zac komu, przezrażać komu, grozić komu czym; odkazywać 
się, s. B. z zemstą, Nieme. 

Anbromebe, f. die, de; Rosmarinhlättrige Anbromebe roz- 
marynek bagienko, AL, modrzewnica pospolita, Jundz., 
Pan., Sat. — polyfolir. 

Andruden, v. a. — burdy Druden mit einer andern Sache verbinden 
przydrukowaćó, 

Anvräden, v. a. = durch Drüden einer andern Sache nähern przy- 
ciskać, przycisnąć, przybić, przytłoczyć, przytulić. . 

E:. DD. przyciakać przylozone płotno die angelegte Leinwand 
anbróden. 

Aneignen, v. a. *zaswoić, *zaswajać, L. cf. übt. przyswoić, S. P., 
przysposobić sobie wesoły umyst, Dziark., przyswajać 
dzieła rossyyskie naszemu językowi. 

An einander jeden, jedna, jedno przy drugim, póspoła z sobą, 
ustawicznie, ciągle, bez przestanku, bez przerwy, do kupy : 
an einander tinben powiązać jedno z drugim; an einander fügen 
połączyć da kupy, spoić, spinać co x sobą; 
an einander grdnzen graniczyć z sobą. Grnefti Handbuch; 
an einander hängen spajać sję, stykać się; an einander bangen 
spajać, stykać ; am einander heften, — nähen przybaliować, 


Ancin Auf 


43 


szyć, przyszywać, cf. zszywaćż am einander fieden zlepić 
= ky a einander tnipfen połączyć z sobą, skoja- 
rzyć. Die Bäume find an einander gewadfen drzewka się 
Erneftt Handtuch, ; 

połączenie, skojarzenie, spojenie. 


Aneinanderfigung, £ bie, 

Anelbote, f. die, ein geheimer unbełannter Umftand, ein Heiner uns 

—— Umſtand des Privatledens anekdet, anekdota, anek- 
otka, 

Aneteln, w. i. "mierz, obrzydliwość sprawić. 

Anemone, f. die, zawilec, L., el. Binbrofe, weiße, witde — zawi- 
lec leśny, Jundz.. Dan, — gajowy. Dan., Sat. anemone 
sylvestris; Ranunfelartige — zawilec zolty, Ki, $gn, — 
jaskrawy, Jundz., tat. — ranunculoides. 

Unempfebien, v- ine, a: m. $., Praes. id empfeble, bu empfiehtft, 
ec empfichit an, Part. praes. anempfeblend, Imperf, ih —, er 
empfahl an, (onj. daß ih, er anempföhle, Imperat. empfichl an, 
Part, praet. anempfohlen, — empfehten pilnie zalecić, przypo- 
ruczyć, polecić, 

Anerben, v. a. — erblich mittbeilen dziedzicznie udzielić" 

— als w. m. erblich empfangen sukcensyg nabyć, nań Grn. 
banbb. przyrod.i sie; dziedziczyć, odziedziczyć co od kogo, 
dziedzicznie spaść, — przypaść na kogo, dostać się dziedzi- 
cznym prawem; eine angeerbte Krankdeit -przyrodzona choro- 
ba, dziedziczna choroba, Ls eine angeerbte Gunde grzech dzie- 
dziczny, cf, fbl. pierworodny, W., — grzech prayrodzony, 
Skarga kazania. 

Anerbieten, v. irr. a. m. hb, Praes, ih erbiete on, Part. praes. 
anerbietend, lmperf. ih —, er bot an, Coni. bag id —, aner: 
böte, Imper, erbicte an, Part. praet. anerboten, —  befj. an: 
bieten, erbieten okarować komu co, podawać, oświadczać sig 
z czym. 

Anerbieten, n. bać, ofiava czego, eharowenie, podawanie. 

Anerbötig, für ertótig oświadczający się. . 

Anerkennen, v. irr- a. m. b, Praes id erfenne an, Part. praes, 
anerkennend, Imperf. ih —, er erfannte an, Conj, baf ih —, ex 
anerfennte, Imperat. erlenne an, Part, praet. cnertannt przyznać, 
uznać, zernac, ‚ 

Anerkennung, ſ. bie, przyznanie. 

Anerſchaffen przyrodzony. 

Anfachen, anfódwin, w. a. eig. rom Feuer, anblafen unb vermehren 
owionąć, ozionąć, przywiewać, wzniecić, rozniecić, podnie- 
cić, rozzarzyć.  Ginen gunten anfadyen iskrę wzniecić, cl. — 
podsycać, Niemce. 

Xnfadhung, f- bie pow (a), . B. — do woyay. 

Anfaben, oberdeutfh für anfangen zacząć co, począć, wziąć sią 
do czego, aCczYNAĆ, ynać 

Anfahren, v. irr. n- m. f., Praes- ich fahre, bu fóbeft, erfährt an, 
Part. praes. anfahrend, Imperf. ih —, er fuhr an, Conj. ba$ 
idy —, er anführe, Imperat. fahre an, Part. praet. angefabren, 
— fiń fabrend einem Orte nähern, binauffabren nadjechać, pod- 
jechać, przyjechać, przybyć, zajechać, wjechać. 
anfabren, anlanden przybić, przypłynąć do brzegu. 

2) im Fahren an etwas anflofen zawadzić, uderzyć o coż 

3) — als v-a. permittelft eines Fuhrwerks berbeis oder beranführen 
przywieść, przywozić; 4) fig. plöglid mit barten Worten bes 
geanen powsłać na kogo, zgromić kugo, ofuknąć się na kogo, 
ofuknąć kogo, sarknąć, eig. wehklagen, sarkać na kogo; 
angefabren tommen nadjezdzać, przyjechać, rbliżać się. 

Anfahrt, J. die przyjazd, g. u. 

Anfall, m- der, fowohl bie Handlung des XnfaHenś, als auch bie ans 
fallende Cache und der Ort, an weichen der Anfall geſchiehetz ber 
Schnelle, feindtihe Angriff, Ausbruch 20. napaść, attak, zaczepka, 
napastowanie, napad, najazd, uderzenie, nacieranic, aflekeya, 

B. hemoroidalna, paroxszm, porywczość, zapęd, cf. impet, 
L. Ein Anfall von Giferfudt zapęd zazdrości; 
Gr. rar tylkom cię zasmurił w zazdrości zapędzie (a) Dmo- 
chowski Sobn; cf. natarczywość; uniknienie naiarczywości 
chorobliwych, DD. Anfälle von Dobagra napastowania poda- 
gryczne (a); chorobne napady, Dziark- 


Anfallen, v. irr. a. m. ſ., Praeś. id falle an, bu faͤllſt an, er fänt 
ań, Part. praes. anfallend, Imperf. id —, er ficl an, Conj. bofi 
ich anficie, Imperat, falle en, Part,praet, anzefalicn, == fiój fallen» 
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einer Sade nähern, im Ballen an etwas ftofen, ſchnell und heftig 
ansreifen napaść, napadać, napastować, przypaść na kogo, 
porwać się, czepnąć się, — na kogo, opaść kogo, z. B. 
opadły go psy, cf. obstąpić, attakować. 

Anfang, m. ber, das Grfłe fowohl der Beit und bem Orte nad, ate 

«auch bem Entſtehen einer Sade nad) początek, zaczęcie, aje- 

„nie, pierwiastki; nastanie; korzeń eig, Wurzel; Ś> dust 
—— mey nędzy z korzenia powiedzieć, Orl. 360 3 

r. zazajenie rewolucyi (a); zu Anfang z początku, z razn, 

"pierwotnie, z pierwotku; von Anfang bis zu Ende od począ- 
tku nż do końca; od deski do deski (teim Durchleſen eines 
Buchet). Gleih beim Anfange meines Amtes zaraz na początku 
mego urzędu; zaraz w pierwiastkach mego urzedu- 

Anfangen, w. irr. a, und n. m. h., Praes. ich fange an, bu fóngft 
an, er fängt er, Part. praes. anfangenb, Imperf, ic 
an, Conj. bab ich —, anfinze, Imperat. fange an, Part, praet, 
angefangen, pas zaczynać, zacząć, zagaić, początek uczynić, 
rozpocząć, Fut rozpocznę. 

2) tbun, verrichten począć, robić. Es ift nióte mit ibm anzufan: 
gen niemożna z nim nie począć; na nic się nlezda ; on do ni- 
czego; anfangen zu weinen rozpłakać się. 

Anfänger, m. der poczynający, (a) cf. żak F a (a). 
p ostrzedz poczynającego, aby opuścjł zawod, ktoryby za- 
wsze dla niego był niewdzięcznym, (a), autor; sprawca; Apra- 

„ wca; ef. L. początkodawca; cf. poczynaczj poczynający oder 
początkujący oder opat oder Böhm, początecznik, no- 
wicyuszj elementarzysta, Fryc. 

Er fdheint in ber Striegółunił cin groger Anfänger zu_fein Generał 
który się zdaje hyć bardzo początkowym w sztuce wojowa- 
mia, (a), Er ift kein Anfänger in biefer Kunft stary marynarz 
robiąc wiosłem dowiodł nam, iż niebył żakiem w tey sztuce, 
(a) 1527. Anfänger und Bollender des Glaubens patrzeie na 
przodka I skończyciela wiary Jezusa, L. cf. Evang. Bibel wo- 
dza i —— wiary. 

Anfaͤnglich początkowy, *począteczny, na początku, z początku, 
— oder naprzod ober początkowie (a); początkowo, 
adv. 


Anfan: - 


Anfangsbuchftab, m. der, początkowa litera; pierwsza litera$ — 
_ głoska, wersał —, litera wielka, 

Xnfanaógriinbe "począteczne nauki, obs. Hebr. 6, 1. cf. neuer 
początkowe nauki, pierwsze początki; elementa, elementarne 
rzeczy: 

Anfärten, v. a. im gemeinen Leben für anftreihen strychować, po- 
sirychować, Ł., postrychnąć, übliher pociągnąć farhą W., al: 
lenfalfś pomalować; 2) ein wenig‘ anfärben, ober auf unerlaubte 
rt fürben ufarbować co, ubarwić, barwę dać, kolor dać, fal- 
szywy kolor nadać. 

Anfaffen, v. a. angreifen etwas zu halten ująć, z: 8. kogo za rękę, 
chwytać, dotknąć się, jąć się czego, imać, uchwycić, (*uchopić 
co, popaść czego), 

— v. u. m.f. zaczynać gnić, madgnić, przygnić, za- 
gnić, 

Anfaulen, n. bad zagnicie, zagniłość, L. 

Anfechten, v. irrt. a. m. Em ich fechte an 
fit an, Part, praes. anfechtend, lmperf id —, er fot an, 
Conj. daß ih —, er anfoͤchte, Imperat. fiht an, Part. praet. 
angefochten, — fig. einen ſchwachen Angriff auf etwas tbunz zum 
Boͤſen veizenz befümmern, beunrubigen kusić, pokuszać, naga- 
bnąć, nagabać, zaczepnąć, —— kogo, napastować, tur- 
bować, attakować kogo, cf. *'pozbadnąć kogo, cf. zaprzeczać, 
sprzeciwiać sią komu, trapić kogos ben Ehevertrag anfechten 
burzyć związek małżeński, Bohusz. Einen Verkauf anfechten 
wzruszyć przedaz, Bohusz Das fit meine Ehre an to jest 
x krzywila dla mojego honoru: 

Laß bih es nicht anfechten nie frasuy się o to; niech cię to nie 
obchodzi, mniey dbay o to; Was Geier fiht ihn an? coż mu 
to u kata przyszło do głowy ? 

Anfechtung, f. die, pokusa, pokuszenie, *nagaba, zalała, prze- 
nagabanie, — napaść, ef, utrapienie, ucisk, 

Mnfeilen, v. a. napiłować. 

Anfeinden, v: a. — Feindſchaft gegen jemand dufiern brać kogo za 
nieprzyjaciela; nieprzyjacielem się stawić komu, nienawi- 


du ſichſt an, er 


— er fing 
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+ Anfein 
dzieć kogo, złym ober zawziętym być na-ko, iewać się 
2 kim, być w nieprzyjaźni, nie lubić kogo, = tneſti Handb 


prześladować, przenagabać, 5. B. niewinnego. 

Anfeindung, f. bie, zawziętość, rzucanie nienawiści na kogo, nie- 
nawiść, nieprzyjaźń, prześladowanie, 

Unfertigen, v. a. wygotować, sporządzić, zrobić ; 

2) oberdeutſch für: zufertigen, zufchicten, z. B. einem einen Befcht 
anfertigen posłać, zasłać rozkaz. Gy. działy sporządzone RE. 
Gin Verzeichniß anfertigen spis akt pozostałych sporządzić, RS. 

Anfeffeln, v. a. pętać, spętać, przykuć, okuć kogo w kaydany, 
w iańcu owat. 

Anfeſſelung, f. bie,-spętanie, okucie, okowy, * 

Anfeuchten, v. a, — ein wenig feucht machen odwilżać co, cf. po- 
kropić, okrapiać, skrapiać, zawilgocić,DD. cf. odwilżyć, od» 
wilzać, W. 

Anfeudtung, f. bie odwilżenie. 

Anfeuern, v. a: podpalić, zapalić, napalić, rozniecać ogiens 

2) fig. in einem hohen Grade zu elwas reizen, erregen, von ben Leis 
benfchaften pobudzać, zachęcać, zagrzewać, rozpalić, rozia- 
rzyć, ef. rozognić, cf. dodawać serca, cf. L. zapalać, gorli- 
—— — ef, podżegaćz - Gy. lud podſega, (Piotr 

auchan. = . a 

Xnflammen, v. a. zapalić, rozpalić, rozłarzyć, podżegnąć, pod- 
uszczać, cf. rozognić, - 

Anflechten, v. irr. a. m. h., Praes. if flechte, bu flichſt, er flicht an, 

art. praes.'anfiedhtenb, Imperf. iój—, er floht an, Conj. bag 
ij —, er anflóćte, Imper, fliót an, Part. praet, anaeflodten, 
przypleść, przypletać, cf. Ernefti Handbuch przyplatać co do 


przyszywać. 

Angeflidt przyszyty, przyłatany, . : 
Anliegen, v. irr- n. m. f., Praes. ich fliege, bu fliesft, ex fliegt an, 
art, praes, —— lmperf. ih —, er flog an, Conj. 
ih —, cr anflöge, Imper. flieg an, Part. praet. angeflogen ; od. 
umfdyreibenb: angeflogen kommen przylecieć, przylatywad, nad- 
lecieć, nadlatywać. Er. dobrze, dobrze nadlatujesz zku, 
w krótce będziesz w sieci; 2) im Fluge an etwas ftofen ude- 


rzyć się w locie © co, 

Anfließen, v. irr. n. m. (, Praes. id fliefe, bu rg er fließt an, 
Part. praes. anfliefend, Imperf. id —, tr flof an, Conj. bag 
ih —, er anflöße, Imperat. fliefie an, Part, A pm angefloffen, 
= fiń fließend nähern, beranfliefen przypływać, przybywać. 
Das Waffer fließt an przybiera woda; woda —— przy- 
Pu, dopłynąć, zlewać się; przyciekać. Der Teich flieft an 

. id. wird angefüllt przybywa wody w stawie. 
—* tiefen berühren płynąć, oder płynieniem —— 
aś Waſſer fließt an die Mauern an woda przytyka do murow, 
tuż przy samym murze płynie. 

Anflößen, V. a, przypławić, pławić. 

Xnflug, m. der, przylot, przylecenie; Er — ptaka; 

2 — młodzież z nasienia — Sylwan, cf. wyrostki, 
—— krzewina, cf, odrosikt, młodociany las choinowy 
sę ser, — zakrzewie, cf. gajowina, L. gajowizna, 

. gajowisko, 

Xnfobern, beffee ald anfordern, lesteres in harten Munbarten preten- 
dować, wyciągać (co od kogo), upominać się czego od kogo, 
szukać na czym czego, gpretensyą zak + — rościć da 
czego. 

Anfoberung, f. bie pretensya, wyciąganie, żądanie, upominanie się, 
dopominanie się, ef. należytość. 

Anfrage, f. die, dopytywanie się, pytanie, zapytanie. 

Anfragen, v. a. pytać się, dopytywać się, wypytywać się, badać 
się, zapytać się, 

Anfreffen, v- irr. a. m. h., Pracs, ich freffe, du friffeft, er frift an, 
Part. praes. anfreffend, Imperf.ih —, er frafi an, —— bag 
ih —, er anfrófie, Imperat- friß an, Part, praet. angefreffen, 
nadzerać, nadezrzeć, napocząć gryźć, nagryzać, nakęsywać, 


Auft 


rz ć, ogryzać, obżerać, żerać, objeść, objadać ; 
BEE sui brodawki yć Ze asc zy Dalark 
Xnfrieren, v. irr. m. m. f., Praes. ich friere an, Part. praes, an: 
frierend, Imperf. iQ —, er-fror. an, Conj. daß ih —, er an: 
dre, Imperat, friere an, Part. praet. angefroren, przymarznąć, 
é Das (laś fror auf bem Tiſche an szklanka przymar= 
zła do stołu. Das Papier ift an das Fenfter angefroren papier 


arzł do okna, i 

diem, w. a, odświeżyć, oczerstwić ; 2) fig. aufmuntern, an: 
seien ochoty dodawać komu, pobudzać, zagrzewać, dodawać 
serca, zachęcić, zachęcać. 

Anfrifhung, f. die, odswiezenie 2) Xufmunteruns dodawanie ocho- 

, — serca, rozochocenie. 

Anfügen, v. a. fugować, pofugować; slugować, spajać ober fu- 
gami spajac; 2) załączać, przyłączać, przylać, 

Zen v. a. dotykać, pomacać. 

Xnfubr, (. bie, przywozka ober zwozka, z. B. drzewa (a), 

Anfigren, v a. 1) vermitteift des Fuhrwertes, als Steine przywo- 

„mić, przywieść, dowozić. 2) duch Beigung des Weges den Trup⸗ 
pen vorgefegt fciń dowodzić, wodzem być, hetmanić, przywo- 
dzić, przyprowadzić, 3) — Ichren uczyć, nauczyć, ćwiczyć, 
sposobić, wprawiaćż f. Gy- bei einfpielen; Gr. lwica dzieci 
wywodzi z jaskini i wprawuje je wzwierzę okazałe, PK.255. 
Habt ihr nod etwas anzuführen —? czy macie co więcey do 
ninieyszego protokołu dodać ląb ująć? RGG doskonalić. 

4) übel anführen, bintergeben zawieść, zawod uczynić. 

5) citiren zacytować, przytoczyć, odwoływać się,. domieszczać ; 
Gr. obrońca ich domieszcza zasady oppozycyi niczym nieudo- 
woduione, RZ.; angeführte Bewefe powołane dowody, RE, 

"toczone dowody ift beffer nad TB. 
z. ł L. dowieść, Gy. Oficer dowodzący oddziałem woyska, L. 
Bum Zafter anführen wdrożyć do zbrodni. (a). Mebr babe id 
nichts anzuführen więcey niemam nic co do nadmienienia oder 
więcey niemam nic do przydania. . 

Anführer, m. der, wodz, dowodzea, przewodnik, sprawca, prze- 
woda, naczelnik, hetman. Veroͤchtlich: zum Böen herszt, rey 
wodzący: — - - 

Der Oberanführer m, ef. en Chef, Głowno Dowodzący (a). 

. Naczelny wodz, 28. Anführer, m. Er. jezeli dowodzcy woysk 
Mazowieckich odnosili niejakie korzyści nad orężem Marszal- 
ka wielkiego broniącego granie NN. inni polscy wodzowie, a 
—— NN, i Galka Prandota dowodzca kiryśników, etc. 

ałęcz. 

Anfurt, f. bie zajazd, przystań, przystęp, pal. port, winduga, cf. 
bibl. brzeg morski. 

Anführung, f. bie wodza, dowodztwo, wodzenie, nauczenie, przy- 
toczenie czego, sprawa, przywod, $l. y. 

@r. bic Anführung des «Holzes —— drzewa, W. 

Unter Anführung Dtto'6 pod wodzą Ottona von bee Armee FW. 
It. pierwsz» kolumna pod wodzą Jenerała Murawiewa (a) 1829. 
€;. Chełpliwość umiejętności rozszerzyła zwyczay popierania 
swego cher — stow łacińskich (a). 

Gr. pod wodzą Serwijana Anastasi (a); It. Cezar — ktorego 

Re sprawą często nieprzyjaciela zwojowali, ma Cezar 159, 
n 

a 


Angeb 


brungszeiden, n. das, cudzysłow, g. u, . 
en, v.a. — bis oben an voll maden napełniać co, dopełniać, 
nałać, natkać, 
Anfüllung , f. die, napełnienie. 
Angabe, £. bie, udanie, podanie, abrys, plan, rozkład, oznaymie- 
nie, projekt, donicsienie, delata, odniesienie, wskazanie, spo- 
fikacya, wyszczegolnienie, skaska, deklaracya, ogłoszenie, 
jawienie, oswiadczenie, opis, opowiedzenie, osnowa, twier= 
dzenie, wykaz, brzmićniez nad Angabe des Frachtoriefes po- 
brzmienia lista frochtowego; przedstawienie, wyra- 
śenie. Handgeld zadatek. Gy. brak dokładnych podań, Syl- 
wan. - > 
Angaffen, v. a. — mit einfältiger Verwunderung gleichfam mit auf: 
gefperrtem Munde anfehen wytrzeszczyć oczy na co, wlepić 
oczy w co, 3 zadumieniem przypntrywać się gębę rozdziewi- 
wszy, Pr.:Poln. dalczeć, cl. zagapić się nad czym, ©. 
Angäbnen, v. a. patrzać na co ziewając. 
Angeren, v,irrö. me b,  Prats. id gebe an, du giebft an, 
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er giebt an, Part. praes. angehend, Imperf. id —, er gab 
an, Conj, dab ih —, er angäbe, Imperat, gieb an, Part. praet. 
angegeben podać, pokazać, deklarować, 2) — an aga 
donieść, udać, skarzyćz 3) — anzeigen wyszczegolnić, ogło- 
sić, wydać, opowiedzieć, wyrazić, wyma 

4) — ben Entwurf maden wymyślić, podać, odkryć, naznaczyć. 
Die Karten — zakazać, cf. wyświęcić kartę. Unfer Berluft 
łann nicht genau ‚angegeben werden strata nasza nie może być 
dokładnie podana. Gr. Różne przyczyny naznaczono rewo- 
lucyi, (a), Gr. —— kogo o kradzież spolną, I. 

Angeter, m. oskarżyciel, delator, donosicielj 2) wynalazca, po- 
dawający , lub będący początkiem do czego. 

Angeberinn, f.bie donosicielka. : 

Angetinde, n, podarunek na urodziny, cf. eig. wiązanie, oda- 
runek na wiązanie, cf. kolęda, węzeł. Gy. posłał mu 
xiążkę na wiązanie cber na wężeł, B. 

Angebiffen, zakąszony, ukąszony. 

Angebiffeneó, zajady, zajadki, Pr . 

Xngeblih, podług udania, jakoby, niby, mniemany, porozumiany, 
nazywalgey się, tak rzeczony, cf. przerzeczony. a, ©. R pod 
wymowką, pozornie, zmyślnie, Gumbinner Reglement, 

Angeboren, przyrodny 3. B. przyrodne znamiona (a). ef. przy- 
rodzony, wrodzony, naturalny. cf, z mlekiem wyssany, 
roby rodowe czyli familii, Pam. IL 

Angebot, n. oferta, ofiarowanie, podanie ceny, postąpienie ceny; 
postąpienie ceny ift cię. wenn man mebr bietet, zum Angebot zulegt. 

Argeboten, ofiarowany, dawany, podawany. © | 

Angebrannt, przypalony, zapalony. 

Ungebunden, przywiązany, uwiązany, Fur; angebunden czupurny, 
poręwczy do gniewu, cf. gorąco kąpany. 

Angebung, £ die, udanie, 

Angrdeiben faffen uzyczyć co komu, uczestnikiem czego czynić, 
np. Dülfe — pomoc dać, 

Angedenten m. das, ſ. Andenken wspominanie, pamiątka. 

Angedichtet, adj. zmyślony, udany, fałszywie przypisany. 

Angehänge, m. das, und Angehänke, n. f. Xmuiet przywieska, Rós. 
= przywieszenie czego, rzecz przywieszona cf. Gehenf za- 
wiasa. 

Angeben, v. irr. n. m.f, Praes. id gebe an, Part. praes. an⸗ 
schend, Imperf. ij —, er ging an, Conj. bag ih —, er anginge, 
Imperat. gebe an, Part. praet. angegangen, — an etwaś sehen, 
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fih einer Sade gehend nähern przystąpić, z. B. z prożbą, cf, u- 
dać się do kogo; zbliżać sięz 
2) — mit dem 


ebentegrifj bes Angreifens następować, nacierać. 

3) — anbetreffen, in Verbindung ftehen obchodzić, dosięgać kogo, 

- należeć do kogo, tyczyć się kogo- A 
Gr. ale jeśli nic niema do Palestyny, a coż mu to wadził 
Ptr. Kchnwsk. Dies gebt mid nichts an to się mię nie tycze, 
"los jego jaź mię nic nie — Trębecki, mnie nic do tego, 
to do muie nie należy. Was gebet mid ein anderer an, wenn e# 
mir nur woblacht co mi do kogo, gdy mi błogo, Grn. Handb. 

4) — thunlich fein, von Statten gehen, gelingen udawać sie, po- 
wodzić sie; bas gebt nicht an to nie idzie, to nie może być. 

2 — erträglich fein dosyć dobrym być, uchodzić; niezgorszym 

yć. Das Bud geht noch an ta xiążka uchodzi, niezgorsza. 

5) — anfangen, fih anfansen zaczynać się, wszcząć się, cf: nastać. 
Es wirb bald angehen wnet się zacznie. Das Feuer ging am 
wszczął sie ogień oder zajął się —. 

6) — anfangen zu faulen psuć się, ż. B. anaesangenes Obft nad- 
gniły owoc3 nadpsuty —, angegangeneś Fleiſch oslizte mięso 
wstechte mięso, biffer stęchłe — , 

Xnmerf, kiedy konserwowane w wilgoci, w piwnicy to 
wstechlizna, K zł. 

Ungebend nastający, zaczynający się, nowy, nowotny. 
angebendes Alter, n, zaczynająca się starość oder wiek ku sta- 
rości nachylony. i 

Angebender, ein, m- nastały ober nastający, nowak, młodzik. 

Angebóren, v. m. m. b., jemanbeś Eigenthum fein przynależeć ko- 
mu, należeć komu cder do kogos 

2)—bduró bać Band ber Biutsfreundfchaft verbunden fein krewnym 

yć, być powinnowatym czyim. 

Angehörig należący do kogo,krewny, skolligacony, powinowaty, 
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Angebörigen, bie, WL krewni, powinowacl, ef. swojak, WL swo- 
a cf. powinowactwo, cf. rodzeństwo, eigentlih das Ge— 

wifter. | 

Anqet, Fiſchangel, f. bie, wedaz bie Hechtangel puszczanka, L. 
Die fufianiel angliczka, — kotwiczki, kotewki żęlazne, 
cf. łapka żelazna; bie Thürangel haki zawias u drzwi, L. ef. 
czop, biegun; oś; hak (na którym się zawlasa drzwi obraca) 
—, zawiasowy czop; ef. biegun; cf, kołowrot, cf. zawiawa ; 
Dieß legtere bedeuiet 1) das Thuͤrdand, 2) baś Thoͤrband mit ber 
Thuͤrangel, nah Bw. Prov, Zwiſchen Thür und Angel fein być 
między młotem I kowadlem. | 

elb, n. baś, zadatek, świętojańskie, Boży pieniądz, e.. Böhm. 
więtojański grosz. 

Angelegen fein mieć na pieczy, zadać sobie pracy, trudzić się, 
starać się usilnie, przykładać się do czego, przyłożyć stara- 
mia, — pilności, — pracy; dbać o co, cf. poczuwać się do 
czego. Gr. do obowigzkow chrześciaństwa Krsck. pp. 24. 
gorliwym być; fidy etwas angelegen fein laffen pilnować czego, 
starowaćj Gr: — gc nie należy, owszem pilnie staro- 
wać w niższych klassach sztukę mówienia i pisania, Potocki, 
ef. zająć się czym, ex Br. 

Angelegenheit, ſ. die, interes, sprawa, potrzeba, sprawunek, cf, 
czynność, 

Angelegentlidy usilnie. 

Angelegt ułożony, ukartowany, namówiony, cf, uknowany, cf. 
zakrawany, zamierzony na co. . 

Angeler, m. ber wedarz, rybołow na wędę. 

Angetbafen, m. ber haczyk u wędki. 

Angelite, f. dziegiel, 8. glo, tat. angelica, I. Die grobe Angelife 
dzięgielnica, cl. lubszcza, L. Edle, grofic — arcydzięgiel, SH, 
ban. gołębie pokrzywy, $gn., Bat. angelica archangelica. 
Sdmaisldttrige Xngelite olszeniec polny, Kl., Jdz., Lat. selinum 
carvifolia. 2 

Angeln, v. a. na we łowić, cf. wędą ryby brać, Kochan., 
wędą łapać ryby, łowić —, łapać na wędkę. 2) fig. mübfam 
wornach tradhten, ftreben piąć się do czego, zamierzać na co. 

Angeloben, v. a. feierlich verſprechen ślabować, obiecać co pod ślu- 
bem, ślub uczynić, *przyślubić, przyrzec, dać słowo, obowig” 
zać się ślubem. s 

Angelóbnif, n. dać, przyślubienie, przyrzeczenie, obiecanie, ślub, 
"przyslubek, I., 

Angelodt przywabiony, przynęcony, zwabiony, przyłudzony, z!a- 
szony, a, ©, z. B. — chytroscią, ce) 

Angelruthe, f. bie, wędzisko, (pręt, laska do którey sznurek od 
wędki jest przywiązany), wędlisko, L, 

Angelfdynur, f. bie, włosie, L.; cbót włosiśń u wędy, L, wędna 

nie, 1, ef. sznurek od wedy. - 

Angelweit drzwi na rozcieź od- na oścież otworzywszy, drzwiomi 
na ościeź otwartemi, cf. na przestwor, cf. szeroko. 

Angemefen f. armeffen przyzwoity, stosowny, foremny, ef. dobi- 
iny, przystosowany. Gy. konstytucyja bardziey do naszych 
„ potrzeb przystosowana (m). właściwy. Gr. oświecić się w tym 

- co powojanku jest właściwe, P, Jan. 

Angemeſſenheit, f. die, siosowność, cf. dobitność, dosadność. 

Gr. stosowność stylu z przedjniotem, SP. foremność. , 

Angenebm przyjemny, miły, luby, wdzięczny, wesoły, pożądany, 
słodki, kochany, ucieszny. Sie ift im Umgange angenehm w o- 
bevściach wodke. Das Angenebme mit dem Ruͤtzlichen verbinden 
wdzięk wraz z pożytkiem złączyć, Kros. ſ. verbinden. 

Anger, m- der, ber Rain, Brint miedza. 2) murawa, 3) błonie, 
trawnik, ef. pastewnik, pasza, pastwisko, wygon 8 u. 

Der Schindanger żywodernie, ścierwisko, 

Angerblümden, m bać stukroć trwała, Zat: bellis perennis, ‚Han, 
Xi, Jundz. 

Angerbug, eine Stadt Węgobork, g. a. . 

Angeregt wyż wzmiankowany, pomieniony, przerzeczony, ,po- 
wolany, RS. 

Angerarae, n- bać, trawa wiechowa roczna, Kl., wiklina roczna, 

undz., fehlt Dan., fat. poa annua. 5 

Angefeben, f- geachtet, podharachtet znakomity, znamienity, sławny, 
znaczny, poważany, wzięty, naywyzszey godności, głośny, u- 
ważany np. — za nieprzyjaciela; zmierzający, ef. za co być 
mianym. Ge ift darauf angefeben na to zachodzą; — — zmie- 
rraja, cf. to dąży do tego, Bw- 
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Angeſehen daß zważając de, 

Angefefen osiadły. 

—— wyznaczony, pewny, od, pewien, zamierzony, ustano- 
wiony* 

Xngeficht, n. baś twarz, oblicze, obliczność, lice. Im Angeſicht 
w oczach ezylch. Im Ansefiht der Infel — gdyśmy byli na 
widoka wyspy, (3). Ins Angefiht lügen w żywe oczy klamad. 

Xngefpann, n- das, saprsch Pi. g. ów (a), cf. podwoda, cf. 
sprasiny, Meremia 51, 23; ein — von Dotfpjerden fornalka, 

„cf. cug. “ 

Angefiammt przyrodzony, dziedziczny, rodowity. 

MAngeftedt zarażony, 

AUngeftrichen farbą poeiggniony, strychowany, posirychniony, ma- 
lowany, —— 

Angethan ów angetieidet przybrany, 3. B. — w płaszcz uniwer 
sytetu, (a). 

Angetrunken napruszony, Warſch. hoͤflich. 

Angewoͤhnen, 6. a: nakładać, nałożyć, wdrożyć, przyzwyczaić, 
przyuczyć kogo, wprawić, wciągnąć — w jaki zwyczay, 
*spopaść, L. Sid — przyzwyczaić się, el. przywykać, nało- 
zyć się, etc cf. Pr:Woln, pozbadnąć. 

Ungemwohnbeit, f. bie, nałog, nawyknienie, (a), przywyknienie, 
przyzwyczajenie się, przywykłość, z. B, — posłuszeństwa, 

Angewöhnt przywykły, j 

Angezogen obleczony, ubrany. 2) powołany. 

Angießen, v. irr. a. m- $, Praes. id giege an, Part. praes. ana 
iefenb, Imperf. ih —, er goh an, Conj. daß id, er angóffe, 
mperat, sieh an, Part. praet. angegoſſen dolać, dolewać, 

przylać, przylewać czego, zalewać, nalać. Das Kleld figt ibm 
wie angegoffen suknia na nim jak ulana, 

Angler, m, der wedarz. 

Anglimmen, v, irr, n. m. f., Praes. ih glimme an, Part. praes 
anglimmend, Imperl. id —, er glomm an, Conj daß ich -, er 
anılömme, AImperat. glimme an, Part. praet. angrglommen, 
(aud v, reg.n.) zatlić się, rozpału się, zająć się, cf. rozżarzyć 
się, W. Das Holz ift noch nicht angeglimmet, angeglommen drwa 
się jeszcze nie zaliły Der Schwamm wil niht anglimmen 
hubka oder zagiew ie, niechce zatlić, 

Änglopen, v. » wywalić —, wytrzeszczyć oczy. 

Angrängen, eig. f. angrenzen graniczyć, © granicę siedzieć, 
angrónzenb graniczący, oscienny, z. B. oscienne narody, (a). 

Angreifbar zaczepny, a, & 

Xngreifen, v. irr a. m. b, Praes. idy greife an, Part praes. an® 
srcifenb, Imperf, id —, er ariff an, Conj- baf ih —, er an. 
ariffe, Imperat. greife an, Part. praet. angeariffen, eig. mit bee 
‚Hand anfallen, daran greifen chwycić się czego; uchwycić coś 
uchwycić się czego; chwytać za coż chwytać się czego; ująć 
co; ująć się za co; imać się czego; *uchopić cf. pomacać z 
glńbenteś Eifen — brać (uchwycić) gorące żelazo, brać (uchwy- 
cić) za gorące zelazoz dotknąć się gorącego żelaza; 

— —* zu — — eg = bow uch 

<ić kogo (złapać) kogo za łeb, za piersi. er angrei 
befudelt fih kio się amoły tyka, zmaże de — 
Etwas mit ben Zaͤhnen — zębami co brać ober uchwycić: 

2) fig. angreifen unb gebraudjen ruszyć, — ruszać, naruszyć, na- 

począć, Seinen Shag — skarbu ruszyć, — dotykać, — na- 

ocząć. Greife fremdes Gut niht an nie ruszay cudzego do- 
Dra; It. Kredytorowie nie mogą ruszyć majątku, cf, przywła- 
szczyć sobie cudze pom 

3) — fefinchmen imać, aresztowaćż den Dieb — złodzieja ująć, 
przytrzymać. 

4 — ithaunge Feinofdigłeiten gegen jemand üben napastować, 
zaczepić, napaść, Fut. napadnę, napadać, udcrzyć na kago, 
1argnąć się, porwać się, czepnąć się na kogo, attakuwać, 
M Ehe angreifen burzyć malzenstwo, Franz. atlaqner mariage 
Bohusz. Der Keind griff die Stadt an — uttako 
wał miasta; atlak przypuścił na miasto, Cr. czyni zamach 
na wolność druku (a). Temandes Ehre angreifen szarpać sła- 
wę eryjas krzywdzić kogo na sławie, targać się na sławę, 
I Kochen | 
zażywszy koni naddem er bie Pferde angegriffen, Nałęcz 2 ZH. 
Gie griffen feine Perſon, feine Lehre an tarznęli się na osobę, 
naukę jego, Dambr. 152 
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5) ſich — alle feine Kräfte anſtrengen, fein Aeußerftes thun silić się, 
usiłować, forsować sie, przyłożyć sił. 

Er bat I im r febr aaa * się — 
Gr bat ſich heute ſehr angegriffen dzis niczego nie sz nie 
skąpił, — nieżałował; dziś się chciał pokazać, ’ 

6) — napastować, 3. B. miłość ze wszystkich krewkości jest 
naymocnieysza, albowiem napastuje razem i głowę i serce i 
ciało (a); z pomiędzy chorób drzewx jedne czepiają się tylko 
liścia, Now. Pam, ł. drugie rzucają się na przednieysze ich 
wnętrzności, Pam. [- 

— |ówóchen, enttróften psuć, osłabić, szkodzić, nadwerężyć, wy- 
cieńczyć; wysilić, ef. | sity zrzuca, L 
Die Arzenei greift mid zu ſehr an lekarstwo mię bardzo furso- 
wato oter osłabiło cf. lekarstwo nad to na mię działało, W. 
Die Krankheit bat mid ſehr angegriffen choroba mię bardzo osła- 
biła, cf, choroba niepiastuje, L. Kleine Schrift greift bie Augen 
an drobny druk psuje in ef, szkodzi oczom cl. nadezrzeć 
ef. brodawki nadzarte, DD. 
sr der Meinftrin greift bie Zähne an weynsztein psuje zęby, 

ć lóft fih burt — szorstkim, ostrym być w dotknięcia, ef, 
cierpieóz der Schmerz griff ibn an od żalu cierpi cf. dolegać, 
uczuć cf. dotknie go. 

7) -- bi. anfansen zu arbeiten, Hand am etwas legen chwycić się 
czego, począć, środkow użyć, jąć się pracy, wziąć się do 


pracy Ź 
—28 — das, ujęcie, uchwycenie, dotknięcie, nadwerezenie, 
- Angriff: 
Angreifend napastujący, attakujacy, forsnjący, przerażający, cf. 
zaczepny, a, eg angreifender Theil zaczepiająca strona, stro- 
na zaczepła, 


Angreifer, m- der, zaczepiający, altakujacy, napastnik, najezdnik, " 


et. L, zaczepnik, 

Angreifung, f. die, uchwycenie, uymowanie, dotykanie, napaść, 
ef. Anariff. . 

Angrenzen graniczyć. 

Angriffl,m. der, uchwycenie, ujęcie, dotknięcie; napaść, napastowa- 
nie, uderzenie, altak, natarcie, zaczepka, najazd, zamach, spotkanie 
się, porwanie się, tarznienie się na co, zerwanie się na kogo, 
zamachy czynione na wiarę, Poj.; szarpanie się z. B. — za- 
xdrości (a), 'pocaątek, Die Wahrheit gegen Angriffe fhüsen 
zasłonić prawdę od poeiskow (a). Man gab ein Beiden zum 
Angriff dano znak do natarcia, or. b. 

Gy. legiby defendens na —— spotkaniu, Krsk, Monach. 
a als Griff gryf, rękojeść, autaba, ucho; Böhm. dzier- 
zadło. 

Angriffsweife wstępnym bojem, L. cf. zaszczepnie. 

Angf, f. die, tęskność, tęsknota, tęsknica, cf, strach, ucisk, utra- 
pienie, cf. nudność. Dir ift — strach mis tęskno mi; tęskno- 
ty mię biorą: Ginem — maden nastraszyć kogo. 

Angftoddhrei, n. baś, krzyk ze strachu, — z tęsknoty, ef, tęskli- 
we wołanie, głos żałosny, narzekanie, kwilenie się, cf, la- 
ment. 

Aengſtigen ober felten änaften, w. a. trapić, tęsknić, uciskać, stra- 
szyć, strachn oder tęsknoty nabawić, zaskwierać, doknczać. 
Sich ze strachać się, lękać się, trapić się, frasować się, tę- 
sknić się. 

Xensfigung, f. die, straszenie, trapienie- 

Aengſtͤch tęskliwy, a, e, 3. B. (ex Dambr. 11.): zima ma noce 
długie i tęskliwe, cf. niespokoyny, lękliwy, troskliwy, skru- 

ulatny, nudny, cf. trwożliwy, przesadzonyj 
U: fiebe ſich angſtlich um, d. i. ſchüchtern ogłąda się Iekliwie, 
Er. wpada w tęskne powtarzanie, SP. 

Aengftlidhtcit, £. die, niespokoyność, tęskliwość, lękliwość, skru- 
pałatność, nudność. 

Xngftfówe:$, m. der. pot od strachu oder pot ze strachu, cf, pr, 

jęcze poty. ; 

Angftocii tęskliwie, tęskno, pełno tęskności, straszny, śtrasz- 
liwy. 

Anguden, v. a. spoyrzeć, poglądać na kogo, cf- wytrzeszczyć na 
kogo oczy. , 

Angürten, V. a, przypasać, poprąg przyprawić, beſſer poprąg 


przypiąć. i 
Anguf, m. ber, przyląnie; przyląna sztuk», niby przylanek. 
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Anbaben, v. irr. n. m. $., Praes. id habe, bu ball, er hat an, 
Part. praes. onbabend, Imperf. id —, er hatte an, Conj. baß 
id —, er onbótte, Imper. babe an, Part. praet. ongebabt, (ein 
Kleid mosić, mieć na sobie (szatę) (odzienie); być ubranym, 
być odzianymz er hatte Etjefeln an on był w bólach, 

-- jemanden etwas anbaten, ihm etwas abgewinnen, cinen Bortbeil 
über ihn erlangen nur im Infinitio mit „łónnen und werben szko- 

„dzić komu, cf, przemodz kogo, uczynić komu co, dokuczać 
Zrobić oder zadać komu coz laß Dir nidtó anbaben trzymay 
się dobrze; nie day się im (przezwyciężyć.) 

Sie konnten ibm nichts anbaken nie mogli mu nic zrobić, nie tra- 
fili z nim do końca, cf, Pr.Poln. nie mogli mu poradzić, 

an fi haben mieć co do siebie. Gr. kaszel ten ma to do sie- 
bie że starszym przepuszcza, DD. 

Anbaften, v. m. m. b. — feft bangen trzymać sie. i 

Xnbóften, v, a. przypiąć, przyplnać, przywiązać, przyprawić, 
przyszyć, przytknąć. 

Anbäfeln, v. a. zahaczyć, przybaczyć, zapiąć na hafıkl, przy- 
piąć, przyczepić. 

Anhaten, v- a. zahaczyć, hakami przymocować, przypiąć, czepić, 
L., zażerdzić np. weborek w studni —'zahaczyć. 

Anhalten, w. irr a, m.b,, Praes, ih halte an, du bóltft an, er bilt 
an, Part. praes, anhaltend, lmperf, id —, er bielt an, Corj. 
daß ih —, er anbielte, Imper, halte an, Part. praet. angehaltın 
—— Wzymać (jeaną rzecz do drugiey); przytknąć co 

o czego ż 

2) an etwas halten b. i. feft halten zatrzymać z. B. bie Pferde ko- 
nie zatrzymać, ef. —— zastanowić, hamovacz po- 
wściągać; Gr Dziark. skubankę dłonią ręki czas nisjaki 
przetrzymać. Ginen flidtigen Mifferbäter — zbiezglego zto- 
dwa 1 przytrzymać, aresztować ; bie Uhr anhalten zatrzymać 
zegarek, 

3) anhalten zu etwas nakłaniać do czego, mieć do czego, przy- 
muszać do czego, cf, Pr.:Poln. przytrzymać kogo do czego, 
3. B, zur Arbeit — przynaglić kogo do roboty, cl. Pr.:Poln- do 
pracy przytrzymać. 

Ueberbaupt: anhalten pobudzać, pędzić, wprawiać, nakłaniać, 
zachęcać, przyuczać do czego, zniewolić z B. do zapłacenia, 
Anhalten mieć. Gy. ach pięknaż to w kaznodziei cnota, kiedy 
słuchacze swoje de znajomości Bozey ma, Dambr. ©, 17. 
Z tego krótkiczo niewieścich obowiązków przełożenia jawnie 
się wydaje, jakiego starania przykładać należy, żeby £ mło- 
dości zaprawiane były nie tylko do nauk, ale i do rozmal- 
tych reguł obyczayności, Krsck: P. Podstoli 170 cf.skłaniać. 

Gy. 2 młodu je skłaniay do cnoty, Witwicki: 

It. zaprawiano dzieci do rg i wstrzemięzliwości, do zno- 
stenia — Kras. X 4. j 

Gr. jedynie ci wogą być pociągnięci do wynagrodzenia szko- 
dy, ex Contr ©r. niewezesne do wstrzymywania urynki 
wprawienie DD. lt. przylozyć hupkę i palcem przytrzymać 
długo, DD. Gr. uczciesię rodzice synów swoich zaraz z mło- 
du do chwały Bożey mieć, Dambr. 78, 

Sondern biefelben anbalten, daß fie bleiben unb thun, mas fie ſchul⸗ 
dig find ale abysmy je napominali, aby przy nim zostali i po- 
winność swą czynili. Halte ben Anaben zuc Gottesfurdt an na- 
pominay chłopca do bogoboyności, Erneftt Handb. 

— pociągnąć, angebalten werden pociągnionym być do czego, 
Bohusz; znaglopym być, z B- da —— kim, R. ©, 
cf. Maryannę — do zapłacenia —— N. — obowiązać, RO. 

A) — als v. n. m. b- an etwas halten D. i. an beffen Geitenfläde 

befrftigt fein. Halte bid feft am mich, bamit bu nicht falleft trzye 
may się mnie mocno, abyś nie, spadł, 
Gr hatte fih an einen Baum angebalten trzymał się drzewa, fig 
ununterórochen fortbamern ciągle trwać; bie Kälte hält nod ima 
mer an zimno trwa ciągles anhaltende Stürme, Zrófłe ciągłe 
burze, mrozy, ta). Gr. wiele ucierpieli od ciągłych ulew (ow) 
(a). — mit Arbeiten — tft zweideutig, 1) inne halten, aufhoren 
poprzestać pracy, w robocie przestać; przerwać robote;-2)in 
eins fort arbeiten ciągle pracować, 

5) — um etwas — bitten suplikować, prosić bardzo © co. 
um Dimijfion — Lord N. podał się do dymissyi, (a). 

— mit Ungcftóm napieral się czego, obligować, nalegać di. 
domawiać się czego u kogo. 


.. 
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Auhal 


anhalten um ein Amt, um eine Perſon starać się o co, konkur. | 


rować, ubiegać się o co, g. B. © urząd, © pannę w mał- 

3 Mle halt t € się (na jakim mieyscu)s bei einem auf 

6) ftille th zatrzymać się (na j 

: — — auefteigen zajechać do kogo i zatrzymać się. - 

Anhalten, n, bać k 
2 altung, f. bie zatrzymanie, przytrzymanie, trwanie, ustawi 
czność, przynaglanie, areszt, aresztowanie, zawściągnienie, 

Xnbaltend, ciągły, trwały, ustawiczny, nieprzerwany } 
Bon einem Enlattenden Duften gepiagt nieodstępnym prawie ka- 
szlem dręczeniz anhaltende Kälte, Größe ah —— 
ciągle trwające zimno, — mrozy; — ciągie burze, — ulewy. 
walic, m. e, trzymadło, dzierządło, uwiązek, tat. relina- 
culum. : 

altfam adj. ciągły, 

—— m. —8 it g. u, Czacki, cf. ‘przydatek; dodatek, 
cf, kodycył, cf. annexa Pl. cf, "przyczynek. 

2) ©erfonen welde einer Meinung oder Partei anhängen strona, 
partya, adherent, zwolennik, stronnik, towarzystwo, cf, sekta, 
ef. ezereda; ex wirb burdjbringen, denn er hat einen großen Anz 
bang on przemoże, bo ma wielu po sobie, Ernefti Handb., ob. 
ima wielu stronnikow,, cf. on ma wielkie zachowanie, Niem- 
cewicz. ; 

Xnbangen, v- irr. n, m. b, Praes, id hange an, bu Hängft an, er 

ängt an, Part, praes. — Imperf. ih —, er hing an, 
Lon. dag ij —, er anbinge, Amperat. hänge an, Part, praet, 
angebangen trzymać z kim przywiązać się do kogo; *wieszać 
się na kim, przystać do kogo, przyłączać się do kogo, trzy- 
mać czyją stronę, być wylanym dla kogo; być z'czyjey stro- 
ny, sprzyjać komu. 
anbangen, einem —, garnąć się do kogo, Dambr 124. : 
Dem Hirrn —, bibl. trwać przy Panu; den Weibern —, bibl,, 
nachylić serca swego do niewiast, cf. Ignie do kobiet; 


dem Guten —, bibl. imać — er hat. ſich an ein Maͤd⸗ 
hen gehangen utopił zig w dziewczynie; przylgnął do jakiey 
dziewczyny. 


Anhängen, v. a m. f. zawiesić, powiesić, przywiesić; (w do- 
atkowym sposobie) przyłączyći przydać, dodać, 

Gr. den Put, bać Kleid an bie Wand, an einen Nagel anhängen 
kapelusz, suknią na ścianę, na kołek (gwożdź) zawiesić, — 
powiesić. Biblió: der Kage, bie Schellen anhängen — fid einer 
gefährlichen Sache unterzichen, z. DB einen módytigen Böfewicht ent⸗ 
larven und befjen Bergebungen mit eigener Gefahr zur Spradie 
bringen kotowi dzwonki przywiesić, przyprawić znaczy pod- 
jąć się niebezpieczney sprawy „3 — z własnym niebez- 
pleczęśstwem niegodziwe zamysły lub występki jakiego łotra 
zamożnego, demaskować zdraycę acz mającego wielką władzę 
z narażeniem własney na niebezpieczeństwo osoby; 

2) anbängen — einem Leid zufügen (krzywdzące) wyrzuty komu 

czynić, zburczeć kogo; in verächtliher Bedeutung: jemanden 
einen Schandfleden anbängen zadać komu plamę; 
— zufügen, 3. D. einen Schimpf — łatzę komu przypiąć (a), 
dać komu lekcyą dobra; text czytać, cf, zbesztać kogo, | pr! 
wę zinyć, cf. dać po nosie, wyłajać, wyszkalować, wysolić, cf. 
zadać ce co; Eine Kranfheit — nabawić kogo choroby, 
zarazić chorobą, przywlec chorobę, 

Sich * en przywiesić się, uwiesić się, z. B. u szyl mu się 
uwiesiła, r cf. podszyć się pod kogo, Tr., ef. przyczepić się, 
przystać do kogo, przywiązać eis „przylepić stę, „przylgnąć, 
*przydzierżywać się, 5. B. słowa Bozego, cl, przypinać się do 
czego, przypijać się, La 

Anhänger, m. der, stronnik, adherent, partyzant, sprzyjający ko- 
mA, sprzyjający ober przychylny ezyjey stronie; cf. uwielbiacz 
Anbeter), cf. naśladowca, naslednik ; Er. naśledniki Epikura, 
Szan.: cf. hołdownik, cf. zwolennik, (a), kreatury, czereda, 
pacholek, pacholstwo, DD. cf. drużyna, klient, ps 'ent (fdyetj: 
weife). r. Zebrzydowski obdarzony bogatem króla sta- 
rostwy darów tych na zjednanie sobie licznych zwolenników 
używał, Niemc. Gr. partyzant starych nałogow, Kras, 

Anhängig łatwo się przywieszający, przylegający sie, Bw., 
et przywięzający się, przyłączający się, przychylny, trzy- 
mający się czego, przylepny, przywiązany, przydatkowy. do- 
datkowy, nawiasowy. r Gw anbängiger- Prozeß sprawa 


Anhaͤn 


do sądu w,toczona; — maden wytoczyć sprawę (do sądu), 

ME, cl. proces wytoczony został przez Pana Gotti do Try- 

bunału, ©, udać co u kogo; podać, donieść co do sądu, 
, proces rozpocząć, "zawiesić sprawę u sądu, Bw. 

Areszt niewłaściwie do trybunału handlowego jest wystoso- 


wany, RS. 
Anhaͤnglich, adj. und adv. przychylny. 
Anhängligkeit, f.bie, przywiązanie, przychylność, inklinacya, przyl- 
ienie, 3. B. do cudzoziemczyzny, L. 
Anbängfel, n. bać, przyczepka, przypinka, (Umulet amulet g, u; 
noszenie) zawieszona rzecz, przydatek; zawiesek, Böhm, 


Anbauden, v.a. m. b. tchnąć na co, natchuąć, ochuchać, owio- 
nal, ozionąć, dmuchać na -co, WE, 

Anhauchuns, I. die, owionienie, ozionienie, chuchanie, natchnienie, 
powiewanie. i 

Anbauen, v. irr. a. m. b., Praes, id baue, bu hauft, er haut an, 
Part. praes. anhauend, Imperf. id —, er hieb an, Conj. daß 
ih —, er anbiebe, Imperat. baue an, Part. praet. angehauen, 
mog x 1 podciąć, zacinać, nadrąbać, począć rąbać, począć drze- 


Anief 


wo rąbać, począć siec obcr'kosić, począć ciąć. 
Anbdufen, v. a. m. b. zgromadzać, do kupy zbierać, skupić, 


nazaromadzać, nazbierać, cf. skarbić, cf. ciułać, cf. zgarnąć. 

Anbäufung, f. die, nagromadzenie; Gy. nagromadzenia się krwi 
w żywocie, Dziark.- Nagromadzenie krwi do głowy, DD. 
Zbiory wilgoci z całego ciała w jedno nieprzyzwoite im miey- 
sce, Pam, 

Anheben, v. ir, a. m. $, Praes. ich bebe, bu hebſt, er hebt am, 
Part. praes. anbebend, Imperf, ih —, er hob an, Conj. baf 
id —, er anhöbe, Imperat. Hebe an, Part, pract. angehoben 

odźwignąć, podnieść, podnosić. 
2) — = anfangen poczynać, zaczynać, począć, rozpocząć, roz- 
poczynać. 

Anbeften, v. a. m. b. przyczepić, przypiąć, przyszpilić, przyle- 
pić, przybić, przywiązać, przyszyć, przyprawić, ze na - 
co, —— cf. przykaftować, przytknąć, 

Gr. kokardę na piersiach jego przyszpiliła, T. M. 

Anheftung, f. die, przyczepienie, przylepienie, cf. afisz. 

Anheilen, v. a. m. b. przygoić, zagoić, uleczyćz 2) — al8 v. n. 
m. f. przygoić sie, 

Anbeilung, 8, bie, przygojenie, zagojenie. 

ee w domu, doma, cf. do domu. - - 

An a fm, gufallen, zu Theil nehmen dostać sie, przypaść, pray- . 


padać. > 

Anheimftellen, überlaffen, übertragen zlecić, poruczać co komn, 
zdać na —* puścić co na czyją wolą, na częy rozsądek, 
cf, zostawi do woli, do rozsądku. 

Anbcimftellung, f. die, zlecenie, poruczenie, . 

Anbeifdhig, ſich — machen obowiązać się, wziąć ober przyjąć na 
siebie, podjąć, podeymować się czego ; oblozai co c 
nić, odkaza się a), ;. B. odkazał się, iz gotow jest dać, (a). 

Anbenten, v. a. zawiesić, powiesić. 

"ae, u u oberdeutjd f. ber tu, tutay, dotąd, ("Preuf,:Pom. 

AYWO. 

Anbegen, v. a- podszczuwać na kogo, póduszczać, przyszczawać, 
podżegać, począć szezwad, podmawiać, 

Mnbeger, m. der, podszczuwacz, poduszczycielj podmawiaca, 
rzyszcznwacz, szczwacz, Roa.: podżegała. 

ało ung, f. bie, podszczuwanie, poduszczanie, cf, pobudka.. 

Anbóbe, J. bie, wzgorek, pagorek, wzgorze (a). Er. z wzgorkow 
przez perspektywy uyrzano (s) cf 8* ſ. FW. ef. 
wyżyna; er nabm oder befeste bie Anhoͤhen odebrał wzgorza, 
(a) 285. Oboz znayduje się częścią na wzgorzach częścią na 
równinie (a). Er. gajał stanowisko na wzgorzach panujących 
nad miastem (a) 1829. Gy. pułki dały się widzieć na wyso- 
kościach Erzerum (a) 29. ; 

Anhören, v. a. m. b. posłuchać czego, słuchać, pozwolić ucha do 

« słuchania, przysłuchywać się. 

Anbórung, f, bie, posłuchanie, słuchanie, 

Anbuften, v. a. kaszleć oder kaszlnąć na kogo. 

— v. a. naganiać, napędzać s angejagt fommen pędom prag- 

ec. 

Xnień, nah Campe: Anis, m der, anyż, g. u; ansżek, g- źkw. 

Amiegolume, 1. bie, powoy f. Aderwinte. 


Anie  - Aufl 


Anieftranntwein, m. ber, anyżkowa wodka. 

Anieftuden, m, ber, placek z anyżkiem. _ 

Aniehzueter, m, der, anyzek w cukrze sınazony. 

*Xnicgo, anjegt teraz, dopiero. 

Anjoden, v. a. ujarzmić, przyprzęgać, zaprząc w jarzmo. 

Antauf, m. ber, kupno, n. g.a, cl. zakup, nakupowanie, naku- 

enie, kupione rzeczy. 

Antaufen, v. s. kupić, ef. naskupować, zakupić, Sich antaufen 
nabyć osiadtość. 

Antóufrr, m. der, nabywca, Z. y. 

Anfehren, v. a. przymieść, przymietać. 

Anter, m. der, kotwica, kotew, f.; in ber Zliffen:Sprache koty 

2) ankierek, ankier, z. B. wina. 

— merfen kotwicę rzucić, zarzucić (a), cf, zapuścić kotwicę. — 
—— podnieść, wyciągać. Bor Anker liegen stać nako- 
twicach. . 

Anterorm, m. der, paznr kotwiczny, Kozł. cf, łapa kotwicznaj 
auch im Ross. ift "R üblich, cf, szłopa kotwiczna; legtereś iſt 
Kzl- unbctannt, cf. Bw- ramię kotwicy, ' » 

Anterause, m. dać, ucho kotwicy. 

Anferbalfen, m. der, drąg u kotwicy. 

Anterben, V. a: nakarbować. 

Anterboje, (. die, znak pływający, gdzie kotwicę rzucono ober 
zapuszczono, 

Anterförmig do kotwicy podobny. 

Amtergelb, n. bać, kotwiczne, g: ego, ober zapłata od kotwicy. 

Xnłerarund, m. ter, grunt do zarzucenia kotwicy zdatny, ober 

nt kotwiczny. 

Anterbaten, m- der, bak kotwicy: : 

Anterhaspel, f. die, kołowrot kotwiczny, cf- Bw, winda kierszta- 
kowa oder winda do liny od kotwicy. 

Anterbolz, n. baś, drzewce u kotwicy: 

Anfertnecht, m. ber, kotwicznik, 

Wafertreuz, n. bać, krzyż u kotwicy. 

Anterfugei, f, die, kula z kotwiczkami, — z hakami. . 

Anferlo$ bez kotwicy: · 

Antern, v- a. kotwicę spuścić, zarzucić, ókręt na kotwicach za- 
haczyć (a) cf. stanąć na kotwicy ; 

2 vermittelft eines Ankers verbinden ankrować, zaankrować, .an- 

rami spiąć, zmocnić. 3) nad etwas anfern, darnach tradhten, fehr 
—— eben żądać czego, napierać się czego, usiłować o co 
ch oma. 

Anterplag, m, der, mieysce zdatne do rzucenia kotwicy, 

Anterring, m. ber, kołko do przewleczenia kiersztaka, 

Anterruthe, f. bie, pręt kotwicy. 

Ankerfcaufel, f. die, wąsy kotwiczne. 

Ankerfhmid, m. der, kotwiczny kowal, L. 

Anferfdhmiebe, f. die, kotwiczna kuźnia, L 

Anterfeil, n. das, das Anfertau, n. kiersztak, lina kotwiczna. 

Anterfpige, f. die, koniec oder dziob kotwicy» 

Anterftange, f. bie, kotwiczny drąg, L. 

XAnferftod, m. der, drążek u kotwicy; laska kotwiczna. 

Anfertau, n- das, kiersztak, lina kotwiczna f. Anterfeil, cf. Kar 
beltau. i 

Anterwurz, f. kosaciec błotny, Kl., — żołty, Jundz, cf. Han? 
kosaciec żołtego kwiatu; mieczyk żołty błotny #?, Zat. Iris 


rus. 

Xnfetteln, v- a. zahaczyć ma łańcuszek, cf. łańcuszkami przy- 
mocować, przymoenić, ef. przydziać, przytkać, ef. przy- 
cze 

Xatetien, v. a. na łańcuchu przywiązać, cf. — uwiązać, cf. łań* 
cuchami przykuć, — przymocować: Sich anfetten uwięznąć, 
cf. przytulić się, — się do kogo. 

Antirren, v. a. przynęcić. B 

Anfitten, v, a. przykitować. 

Antlage, f. bie, skarga, oskarżenie, żałoba, aktorat, 

Anttagen, V. a, oskarżyć, zaskarżyć, obzałować, 

Anttäger, m. der, skarzyciel — powod, stropa powó* 
dowa, powodztwo, żałobnik, A instygator, L. Gin böfes 
Gewifien ift ein großer Antlsger sumienie złe, wielki insty- 


tor, I. , 
Antlógerifj powodny, oskarzający* 


Mrongovius Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 
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Anklammern, v. a. przyklamrować, L., ef. klamrami preymoenlẽ, 
klamrami przybić, klamrą co zbić, ująć, pare 

- Eid entlommein przyczepić się, uczeplć się, uchwycić się, 
przypiąc SiĘ, 

Ankleben, v. n. m. $, — burd eine zaͤhe Feuchtigkeit woran befeftiget 
fein (vulgo v, a fur anfieiben przylepić) przylgnąć, lepić de, 
przylepiać się, *przylinać ober przylegać ; 
anfieben an bie finger przylgnąć oder Pr.Poln, przylnąć do 
palcow, Praf. Ing, = przylnę, Grn. Handb., trzymać sią 
ober —— się, 3. B. bie Sünde fo ung immer antlebet, bibl., 
grzech który nas snadnie obstępuje oder wkorzenił się w nas, 
oder — tkwi w nas głęboko; angetiebt przylepiony. 

Antiecken, antiedfin, v. a. in Geftalt eines Kieckſes anwerfen skle- 

s —— zmazać, zydow — 
nkleiben, v. a. m. vulgo ankleben przykleić, prz ” 
jem, karakiem, klaystrem- ry > pozyiepik Mle 

Antleiden, v. a. m: b. ubierać, ubłoczyć, oblec, ubrać, odziać, 
odziewać, ustroić, przyodziewać. 

Antieidung, f. die, obleczenie szat, ubranie się w szaty, odzie- 
wanie. 

Antteiftern, v- a. klaystrem skleić, przyklaystrować, 

Anfiemmen, v- a. przycisnąć, przyskrzynąć, 

—— v. A, —— raz 
ntiopfen, v. n. zakołatać, zas „ ' v. a, przyki 5 

Anklopfer, m. ber, młotek. ) ze 

Eee f- bie, — 
nfnópfen, v. a, za uzikiem, umocni kie 
—— piać g , guzikiem, cf, zapjąć 

Anfnipfen, v. a. — mittelft eines Anotens an etwas Kefeftigen przy. 
wiązać, przyłączyć, cf. nawięzywać, związać co na węzeł, — 
na szypeł, zawiązać węzłem co wraz, w jedno, cf, Bw. przy- 
ra an-ben ge — powiesić, obwiesić ; 
cin próh — zacząć znowu rozmowę, cf. przymo 
zabrać głos. Gr. zobopolne względy pd ko lag gia ne 

Anfnüpfung, f. bie przywiązanie. 

— vo a. m, h. przynęcić; nętą przywabić, przyłudzić, ef, 
złasić, 

Antommen, v. irr. n, m. f., Praes. if łomme an, bu E 
er fommt an, Part. praes, anfomment, Imperf. ich — m 
an, Conj- daß ih —, er antóme, Imperat, fomme an, Part. 


5* —— przyb 4 

u Fuße anfommen przyc , przyyśćs gu Pferde, zu Mae 

sen anfommen przyjechać; zu Waller antomme 

Gr. brzegu 2* — Dm, Homer. " Przypłynąć; 
Bei einem anfommen b. i. vorgelaffen werden być przypuszczo= 
nym, mieć przystęp, znaleść mieysce, wykierować sie, wskórać, 
Gut anlommen oder übel anfommen dobrze albo źle trafić, być 
przyłym umieszczonym; im Deirathen gut anłommen w mał- 
eństwie dobrze trafićz er ift gut angefommen dobrze mu się 
—— — mu poszły ka alf, 

u wir anfommen, — anlaufen źle trafiszz przęwita 
tam. In armfeligen Umftänden — przykolatad się, * I 
gramolić się, L., cf. "przywakroiö się; 

antommen, jemanden zu nahe kommen zaykó, dostać się do kogo, 
rzystąpić, rzybliżyć się do kogo. —, jemanden etwas angaben, 

eitommen sięgnąć oder dosiąc kogo, trafić, zeyść co: 7 
—, Eingang finden przysiep mieć, —, befallen werben, z. B, 
es kam ibn eine gurót an strach go ogarnął ober pe | na 

niego przyszedł, — przypadł, obleciał go, zdjął go strach , 
Piob 4, 14. Gs wird bid Angft anfommen, Jetem. 13, 21, bo- 
leści cię ogarną jako niewiastę rodzącą. ; 

Die Luft it ihm angefommen przyszła mu chęć do czego, — 
ochota, zachciało mu się —, wzięła go ched,- niedr. ubrdał 
mu się, cf. zabzdurzyto mu się. 

Der Schlaf ift ihm angefommen zmorzył go sen, 

— eine Gmpfinbung maden, p. B. das tommt mir ſchwer, ſauer 
an z cięszkością mi to przychodzi, ef. tradno mi, cf. ciężko 
na niego. Und es łam fie bart an über der Geburt, 1 Mofe35,17 
a gdy cięszko pracowała przy rodzeniu. — 
Gó worauf anfommen laſſen, b. i. warten, uͤberlaſſen puścić co na 
los, czekać ażby się stało co stanowczego, ———— azar- 
dować, puścić co na co, probować, doświadczać, gotowym 
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być na wszelki przypadek, ryzykować, dopuścić, aby do cze- 
go przyszło, odważyć się na co, Erwil es auf einen Eidſchwur 
antommen laffen zdać co na pragsiege cf. przysięga to ma sta- 
nowić ober — rozstrzygnąć. ie Kriegenden wollen es auf ein 
Treffen antommen laffen walczące sirony chcą puścić sprawę 
swoją na los b.twy. Sein Glód kommt auf mid an, b.i. hängt 
von mir ab jego szczęście odemnie zawisło, odemnie zależy. 
Ich will es barauf anfommen laffen ja się chcę ostatniego chwy- 
cićz odważę się na co, Es kommt mir viel darauf an, bafi 
wiele mi na tym zależy, wiele od tego zawisło, 

Es fommt auffein teben an idzie o jego życie. 

Anfommen, betreffen, it. erfordert werden, nótbig fein, 3. B. es 
kommt auf einen Berfud an od jedney proby zależy, idzie Q 
jedną probe. Es fol mir nit darauf anłommen mnieysza o to; 
© to mi nie idzie; mniey na to zważam. Mir foll c8 darauf 
nicht ankemmen mnieysza uto, nie mamię to obchodzić, mniey 
© to dbam; mnieć oto nic, ukażę ja drogę, Orl. 49. 

Auf einen Thaler fommt ed mir nit an mnieysza umnie jeden 
talar; o jeden talar mi nie idzie oder nie chodzi; o jeden ta- 
łar mniey stoję, — mniey dbam; jeden talar nie czyni wiel- 
kiey rożnicy; jeden talar mniey znaczy, mniey stanowi ; 
auf biefe Thatſache wird es nur anlommen ten czynbędzie w tym 
procesie stanowczy, BD. 

Anfómmiing, m. ber, nah Dant.przybysz,g.a, cf. przychodzień, 
cudzozietniec, przybylec, 6.0. zawitalec, L., gość. 
Der Untömmting hatte eine bófe Gewohnheit nowotny miał zly 
nałoy, Grn. Handb. 

Antöpfen, v, a. przyprawić głowkę np. do szpilki. 

Anloppeln, v. a. przysworować, ef. zesforować, spętać, parę złą. 
czyć, ef. obdze, Dr.:Poln. cf, obceje, 


Xntórnen, v. a. vulgo anfirren przpwykii, przyłudzić, przynęcić, ' 


ct. złasić. . 

Anfreiden, v. a. napisać kredą, zakonotować. 

Antriehen, v. irr. n. m. f, Praes. id) friedje an, bu friedheft an, 
er frieht an, Part. praes. antriedenb, Imperf. ih — er frodh 
an, Conj. baf ich er anfröce, Imperat- friehe an, Part. praet. 
angefrochen przyleść, przyczołgać sie, przywlec się. 

Er-fam angekrochen przylazł, przywlokł się, "przywąkroił się. 

Antinbigen, v. a. feierlich bekannt machen, feierlih anfagen ogłosić, 
obwieszczać, zwiastować, zapowiedzieć, oznaymić, obwoly- 
wać, zapowiadać, 3. B. wystrzały z dział zwiastowały uro- 
czystość, (a); uroczystości zapowiedziane w stolicy, (a). 
Einen balben Feiertag ankündigen zapowiedzieć święto do polu- 
dnia, Ernefti Pandduch. Den Krieg ankündigen woynę wypo- 
wiedzieć. 

Antinbiger, m. ber, obwieściciel, wożny. 

Antündiaung, f. bie, ogłoszenie, ogłos, odezwa, obwieszczenie, 
zwiastowanie, opowiedzenie, nakaz, wskazanie, zapowiedź. 

Antündigungsfdreiben, n. bać, obwieszczenie na piśmie, W. 

— — przybycie, przyyście. — zu Wagen przyjazd, przy- 

chanle. 

= sid v. a, gemilbert und Hóflih für: anzaubern oczaro- 
wać, 

Xntuppeln, v, a. spętać, zesforować, posforować, swatać, parę 
złączyć, cf. narnić żonę, zeswatać. 

Anladen, anlächeln, v. a. uśmiechnąć się do kogo, uśmiechać się 
do kogo, z uśmiechem na kogo spoglądać. i 

Anlage, f. bie, bie Handlung des Anlegens, obne Blur. przyłożenie, 
założenie, rozkład. 2) bie Sade welche angelegt wird przyło- 


Żona rzecz, przyłaczona —, załączona rzecz, 
3) — in ben Kanzelleien foviel ala: Beilage załączenie, przyłącze- 
nie, annexa, DI. dodatek, dokładka. 


4) — das Erdreich welches ein Fluß 2c. anfpület, bie Anfchütt, ber 
Anwurf zaspa, W., przysep, przysypisko, namulisko, odsep, 
odsepisko, przymulisko, przyrastanie gruntu zpowodzi pocho- 
dzące; wysypy. odsypy morskie, Bohusz; przymulenie 

nta do brzegu niegdyś wodą okrytego. 

5) anden Schießgewehren der Anſchlag przykład u fuzyi. . 

p ber Entwurf, erfte Anfang einer Gache rozkład układ, u- 

d, abrys, plan, pierwszy początek, cf. Zagiew cią. Bunder. 

7) — ber rund, bie Grunblage fundament, nt, zakład, Bo- 

husz., Gran; usines, rozkład, cf, podw 
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8) — natürliche Geſchicklichkeit unb Faͤhigkeit sposobność, zdol- 
ność; 3 aj pre 3. B. życie pełne szczęśliwych przymiotow i 
nadziei, Potocki, zarodek, dar przyrodzony, natura, pochop, 
cf. zadatek, * przemysł. Usposobienie ober Pl. —a, 
3. B. nadeszła wielka epoka która dalszemu rozpostarciu uspo- 
sobień Godebskiego nowy wcale nadała kierunek. Filoz. Szan, 
Gr. zakłady i ustanowienia Gimnazyum Krzemienieckiego, (a), 
v. ziarno, jądro, nasiono, swoystwo, cf. p iskrą e - 
dnicza władza gleidf. Grunbfraft, 3. B. badzić, L. progr. cf. 
złości moralney zarody, L. „b gr. cf. zaród talentów, Dm., 
Deffentlihe Anlage robota publiczna, Bohusz, cf. zakład w 
kraju przędzalni bawełny ar it. z tych jedna zaprowadzona 
(angelegt) w —— (a). Die Antagen und Xnftalten. 

9) — Xuflage nakład, podatek, dań, danina. 

nlage des Gartens rozrządzenie ogrodu eis. Cinrińtung, Kras, 
Pp. 373,  Krankbeits:Anlage zawiązki — Dz. zdr., cf. 
zabytki chorob ; przyczyna do udziału chorobliwych skłonno- 
ści dla dzieci, DD., cf. usposobienia do choroby, DD. 
Das Mitgefühl oder die Cympatbie ift eine Anlage der Natur czne 
łość jest danina natury, Mr. oder dar, posag, cl zdolność da- 
na jest człowiekowi stania się szczęśliwym, Mr. 

Antände, f. bie, ląd, pal, stanowisko, przylądek, ef. przystań, f. 

Anlanden ober anländen, v. n. m. f. zawinąć ze statkiem do lądu, 
Kzł. przybić do brzegu ober do lądu, do pala, przylądować, 
wylądować, zbliżyć sie do brzegu, zawinąć do tortu. 

— mit bem Geföß łapać statek przy lądzie, Kzł., cf. Ros. 
przystąć ku brzegu, cf. ex Contr. dobijać się do szpiehle- 
rzow, cf, brzegu wiosłami dopada, Homer Dm. © 

Anlandung, f. die, przybicie do lądu, przylądowanie, wylądo- 
wanie. ' 

Anlangen, v. n. m. f., von einem entfernten Orte anfommen przy- 
być, stanąć (na mieysch). i 

2) — fowiel als betreffen tyczeć sie; Gr. wać biefe Sache anlangt 
co się tycze tey rzeczy. 

Anlangend tyczący sięz mid anfangenb co się mnie tycze, co ze 
mnie, co do mnie, ile ze mnie. 

Anlaß, m. ber, der entfernte Grund zu einer Danbluns, bie Beran: 
laffung —— przyczyna, okazya, sposobność, materya, po- 
chop, pobudka, popęd, droga, pole, zarod, 3. B. —— 

2) eig. bie Handkumg des Anlaſſens, z. B. der Aulaß des Waſſers 
przypuszczenie, naprz, wody, 

3) —, der Anfdhein podobieństwo, pozor; Gr. strzegł się krol 
Zygmunt III. pilnie, by ze strony jego żadney do kłotni nieda- 
no zaczepki, Niemc. EN 

Anlaffen, w: irr. a. m. $., Praes. idy laſſe, bu Läffeft, er läßt an, 
Part. praes. anlaffend, Imperf. id —, er ließ an, Conj. baf ih 
—, er anliefe, Imperat laffe an, Part praet. angelaffen, if ſehr 
elliptifdy und fegt ein anderes Berbum voraus dopuścić, przypu- 
ścić, przepuścić, wpuścić. | 
Gin seid — anbehalten laffen zostawić komu jego suknią na 
ciele. Einen Teich —, anlaufen laffen, mit Waſſer anfüllen staw 
napuścić wodą ober wpuścić, oder przypuścić wody do stawu, 
Die Muͤhle anlafien, im Böhm- puścić młyn, alfo Poln. vielleicht 
spuścić młyn, cf. puścić młyn w ruch, w obrot, cf. stawidła 
otworzyć, Bw. F - 

—, einen empfangen przyjąć kogoż einen übel anlaffen źleprzy- 
witać, cf. źle kogo traktować, źle się obeyść z kim, ponie- 
wierać kogo, eig. mißbandeln, M3. 

— auf etwas, b- i, anbegen pobudzać do czego, podszczuwać 
na kogo, 

Anlaffen, v, rec. — feinen, ben Schein haben wyglądać, wyda- 
wać się, mieć się na co. podać się na co, zdawać sig, 

Ge läffet fij zum Kriege an zanosi się na woynę; 

Sich wohl — pokazać się zdalnym, dobrym, mieć dobry e 

zor, pokazywać po sobie ober czynić dobrą pah a o sobie, 
kazywać się ober wydawać się, być dobrym, zdatnym, 

Eis bel — źle się pokazać. Was läft er nicht an? co też on 

niewyrabia? 

Anlauf, m. ber, PL. bie Anläufe, der Anfas zum Saufen pęd oder 

zaped, rozbieg, zawod biegania, cf, przystęp, zacieczka, zacie- 

czenie się, zaciekanie sie; der Anlauf des „Beines attak nie- 


przyj , cf, natarcie, "natarczka, cf, napaść ; najazd, impet, 
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matarczywość, cf. wstęp, g. u. Er, na pierwszym wstępie, Kr, 

Der Guin bes — kamień obrażenia, A — 
bać Haus liegt im Anlaufe dom nad samą drozą dogodnie le- 
żącyj dom na podorędziu, cf- na chylnz Anlauf von Bettlern 
napaść od żebrakow, cf, nacisk, natłok; — bes MWaflers 

r wody, wezbranie; einen Anlauf nehmen zaciec się, pu- 
ścić się w bieg. Gleich auf den erften Anlauf w razie, tuż, nie 
z drogi, na podoredziu, ci. pod gębą, ręką, L. 

Anfaufen, v. irr. m. m. f., Praes. ic laufe an, bu laͤufſt an, er 
lóuft am, Part. praes. anlaufend, lmperf. ih —, er lief an, 
Conj. daß ih —, er anliefe, Imperat. laufe an, Part. praet. an: 
gelaufen, — anfangen zu laufen puścić sie w bieg, roz leżeć się, 
zaciec się, zaciekać się do biegu, zapędzić sig; 

—, anfallen napadać na kogo, attakować, nacierać ober ude- 
rzyć na kogo. —, angelaufen fommen przybiezeć, przybiec, 
nadskoczyćz  antaufen laffen na sztych przypuścić 3.8. dzika; 
Einen aniaufen laffen komu figla wyrządzić. KAM 

— ſich ftofen im Laufen trócić się, narazić sięz er ift mit bem 
Kopfe an die Wand — uderzył głową o ścianę; 

übel anlaufen żle trafić, oszukać sie, omylić sie; . 
enlaufen (vom Waſſer) przybywać, wezbrać, Der Fluß ift ange: 
laufen wezbrała wada, podniosła się —; przybiera woda. 
Die Schulden laufen an przybywa mu długow ; mnożą się dlugi; 
anlaufen (vom Giejdymulft) —— nabrzmieć. Das Anlaufen 
ber Füße obrzmienie nóg, DD; die Wunde ıft mit Blut ange: 
Laufen nabiegło jakie mieysce ciała krwią, ociekło, L. cl. rana 
krwią nabiegła, podeszła, podciekła, zaciekła, (von Farbe) ze- 
śniedzieć, brudem zaleść. . 

— verroften zardzewiećz  angelaufene Fenfter zapotniałe okna, 
ober parą okryte; okna przepalonym szkłem ozdobione (a); 
Blau anlaufen laffen błękitno (modro) szmelcować; cf. Bw. 
stal napuścić, el. Bw. bronzować 77 

aniaufen, den Glan; verlieren- spłowieć, glans stracić, blakować; 
ber Spiesel ift angelaufen zwierciadło spocone, cf. przyćmiło 
sie, zalazło, splamione, plamami zaszłe, glans straciło; cf. L. 
zwierciadło ślepe ber Wein läuft an wino plesnieje; 
ich werde angelaufen opadają mnie, k B. dłożnicy Al — 
naleganiem na mię; narażają mi sie; przykrzą ję, 

Gr. okna i zwierciadła okryte parą (a). 

Antduten, v. a. zadzwonić. 

Wniegen, v. a. przyłożyć do czego, oprzeć na czym, Bw.; przy- 
stanąćj Gy. przysianąwszy w bliskości szlachtuza upalowac 3 
Gy. upałował u kępy Saskiey, RS, cf. stanął statek Jeże 
lądzie, cf. łapać bei den Schiffern statki łapać przy lądzie, Kzł. 
Hier barf man nicht mit Getreide und $Bolztraften anlegen tu nie- 
wolno stanąć statkom ze zbożem ani tratwom cf. łapać —— 
lądzie, Aut, cf, gdyśmy do lądu z statkami na noc przybijali, 

m. ©. 1 


and anlegen rąk przyłożyć, przyłożyć się. Gin Kind anlegen 
= bie Bruft, eo zu faugen hiedą posyiodyć do piersi oder dzie- 
cięciu dać piersi, cl. DD. dziecię do piersi przystawić. ” 
It. kormicielki dopuszczają ann dzieciom: R 
Die Flinte anlegen, zielen złozyć się do czego, przyłożyć (fu- 
zyją do lica), celować, —— 65 einen Reif anlegen dem 
affe obręcz nabić na beczkę. pubijad beczkę ; 
er Moft hat fih angelegt rzuciła nię rdza na żelazo, cf. przy- 
czepić się. (ine Leiter anlegen przystawić drabinę. 
Pol; anlegen an das Feuer drew przyłożyć na ogień oder drew 
podłożyć. year anlegen podpalić, podniecić, założyć ogień, 
podłożyć ogień (a1. Gr. miasto Oedenburg zupełnie prawie 
—— domyślają się, iż było podpalone, (a); it. ogień 
był alowętpiiwie podłożony, (a); einem Ketten anlegen w kay- 
dany okuć; 
anlagen — anziehen włożyć; einen Nod anlegen wdziać ober 
rzywdziać suknią, suknią wziąść, brać na się, — obleci 
klażć na się; bie Rüftung anlegen przywdziać zbroję, odziać 
się zbroją, P. K- 150, cf. wziąć na się zbroję, id. 
Schuhe anlegen obuć się _ einen Schmud anlegen ochędostwo 
włożyć na się; Gr. przyłączone insignia włożyć i nosić na- 
kazujemy, (a). XZrauer anlegen okryć się Zalobg (a) ob. wziąć 
datobe na się (a); żałobę przywdziać (a) oder da obę ober ża. 
łebne stroje brać na się. Gr. dwor włożył żałobę na dwa 
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miesiące, (a). Gelb — zu gewiffem Gebrauche anwenden loko 
wać pieniądze na prowizyą, szafować pieniędzmi, użyć pie- 
niędzy, łożyć na co} Id auf Binfen antegen pieniądze na 
procent obrócić, beffer dać, W., summy lokować na"procentz 
ein Gebäude antegen założyć budynek; Kolonieen anlegen osa- 
dy stanowić, Kras. tefjer zak adać, BB. Neue Waller ans 
legen nowe lasy zaprowadzać, Sylwan, ‘cl id. nowe założą 
lasy. Er. nowa szkoła woyskowa w stolicy jest utwo: 

(a); ef. przędzalnia bawelny zaprowadzona w Lipkowie (a). 
Die Beit — łożyć czas na co, szafować czasem. 

Etwas worauf anlegen, b. i. etwas zu erreichen fuden godzić na 
co, zmierzać na co, uwziąść się na co, dążyć doczego, przy- 
kładać się do czego; er bat eś barauf angelegt on do tego 
zmierza: na to godzi; taki jest jego zamiar, — zamysł, — 
układ, cf. ułożyt to sobie cf. uwziął się na to, cf. uknował 
sobie to; cin tief angelegter Plan zum Angriff głęboko ukarto- 
wana zaczepka; angelegte oder vielmehr angefertige Tbheilungó: 
acten działy sporządzone, RS. 
Anlegen f. anlandenz anlegen mit Gefäßen stanął statek przy 
lądzie cf. łapać. 

Antegefchloß, n. das, klodka. 

Antesefteg, m. ber, ramki drukarskie, 

Anlesung, f. die, przyłożenie, włożenie, wkładanie, założenie, 
przystawienie, lokowanie, cełowanie, zmierzanie, łapanie 
statkow ; bie Antegung auf Binfen obrócenie na procent, 
Bohusz. 

Antehen, n. das, (Anleihe) pr 

Antzben, anleihen pożyczyć. 

Mniebnen, v. a. ar etwas lehnen pfzyprzeć, przypierać, ef. oprzeć 
przy czym, podeprzeć. podpierać, wesprzóć, postawić przy 
czym. Sich an ctwać aniebnen opierać się na czym oder przye 
pierać. Gr. w rogach budynku i wszędzie, gdzie do dworo- 
wych ścian środkowe przypierają (a). Die Thür antehnen 
drzwi przymknąć. 

— 1. die, podparcie, wsparcie, podpieranie, przy- 


parcie. 

Anleihe, f. bie, pożyczka, Gr. potrzebując zaciągu pewney summy 
dla pomożenia w interesach swoich obiera na zwajęgo Ple- 
nipotenta NN, RS, 

Anteiben, w. irr. a. m. $, Praes id leibe an, Part. praet. anleis 
hend, Imperf. ih —, er lieb am, Conj, dab if —, er anliche, 
Imperat. leibe an, Part. praet, angelichen, == von einem andern 
leihen, zum Darlehn empfangen, befonders von großen Summen 
und Öffentlichen Anleihen pożyczyć. 

Anteimen, w. a. przykleić, klejem przylepić, skleić. 

Anteimung, f, bie, przyklejenie, sklejenie. _ i 

Anteiten, v. a. eigentt. teitenb einer Sache nóbern doprowadzić, na- 

rowadzić, przyprowadzić, przywieść, Qut. prrywiodę. 

inen Blinden an bie Wand — przyprowadzić ślepego do ściany, 
jm anmeifen, anführen, Mittel und Wege zur Erlangung gewiffer 

ertigkeiten an bie Hand geben prowadzić kogo do czego, cf. 
przewodniczyć komu; ćwiczyć kogo w czym, wdrożyć kogo 
do czego; ct. sposobió, (drogę pokazać, wskazać.) wprawić 
w co oder do czego, uczyć, mnuczać kogo czego, instrukcyą 
dawać, informować, instiruować. 
Einen zum Guten —, zum Böfen anleiten prowadzić kogo do 
dobrego, do złego. 

Anteituna, f. bie, naprowadzanie do czego, pochop, informacya, 
instrukcyn, nauka, skazowka, droga, wprawa. przewod (a)5 
J. B. pod przewodem prawideł stoicizmu (a), przewodnic= 
two, rada, podanie okazyi. podanie sposobu; 

Anleitung zur Arithmetit rekowodztwo do arvtmetyki, (finbeim 
Grerfh). Kurze — krotkie rękowodziwo, (Finde im Gretſch). 
Anleitung | zp Böfen geten dać pochop, pobudkę do złego, W. 
wdrożyć do zbrodni, (n). 

Anleiter, m, ber, dowodzca, mistrz, przewodnik, doradzca, cf. 
mentor. 

Anteuchten, w. a. ind Gefiót leuchten przyświecać, objaśnić, oświe- 
cić, łunę rzucać, cf. światlo odbija. 

Antiegen, v.irr. n m. b, Praes, id liege an, bu liegft an, er liegt 
an, Part, praes. anliegend, Imperf. id —, er lag an, Con). 
baf ih —, er anläge, Imperat. liege an, Part. praet. angelegen 
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przyległym być, przylegać, leżeć Przy czym, 
mocno siedzieć, szczelnie przystawać do czego np. do ściany, 
przypaść, LL Er. gdy podkowy dobrze wszędy przylegną, 
tedy koń pewnieyszy bywa na nogach, L. It. zeby lewy ło- 
kieć żołnierza przypadał wzdluż broni, a prawa ręka aby 
przystawała do ciała, (Szkoła zolnierska); z; B. pas przysta- 
wa oder pas przylega do biodr, L. cf. doświadcza broni na 
sobie, czy ciału przystoi, Dmoch., przyzwoita. 

2) — fih etwas angelegen fein laffen starać się o co, mieć sta- 
ranie o co, patrzeć czego, pilnować czego, cf, starować, 
(Stanisł, Potocki). cf. chodzić koło czego. 

3) einem anliegen, b. i. ſehr bitten- nałegać na kogos usilnie pro- 

„ si6, dopraszać się czegos Er, es ift mir fehr baran gelegen o 
—— naybardziey chodziż o to jestem naybardziey tro- 
8 w . 

Anliegen. n. bać, cf. Verb. dolegliwość, doległość; prozba, in- 
teres do kogo; cf. bieda, kłopot, troska,  frasunek, niedola, 
niedostatki, życzenia, potrzeby, okolicznośći, przypadki, 

Anloden, v. a. przywabić, przyłudzać, przynęcić. 

Antoctung, f. bie, przywabienie, przychęcenie, powabienie, przy- 
nęcenie, przynęta. * 

Antóthen, v.a. przylutować, zalutować, lutować; angelöthet przy- 
lutowany. 

Anmaden, v. a. — cin Ding mit bem andern verbinden, (Gegenfa$: 
abmachen) przyprawić, przyrobić. Gin Band, bie Segel anma: 
cen wstązkę, żagle przyprawić, — [gda Boja mg 

2) — fi zubróngen, einfduneiheln wcisnąć się, wśrubować się 

zie. 3) — (wom Feuer) hervorbringen ogień rozniecić, 
wżźniecić, wskrzesać. 

4) — anmifdhen, vermifdhen, beſonders mit etwas Fluͤſſigem anfeuch⸗ 
ten, z. B. Mehi, Kalk rozczynić, rozpuścić, zarobić, zagnieść, 
M-, rozrobićz durch einen fremden Zufag verfälfhen, 3. B. ben 
Wein, Bier — wino, piwo mięszać, fałszować, przyprawić wi- 
no, L., przylać co do wina. Mit Eiweiß anmaden białkować, 
Mit Schwefel anmaden siarkowaćz mit Alaun anmadjen hatu- 
nowaćz angemadter Wein przyprawne winnz 
Sich an einen maden, fi) beranmachen, fidy zubrängen, cinfdymei? 
&eln zachodzić do kogo, przymówić się, przymawiać sie, do- 
mawiać się czego u kogo, przylizywać się, udawać się do 
kogo, zalecać się, garnąć się do Kogo, nadskakiwać komu, 
przywięzywać się do kogo, *przywąkroić się do kogo, przy- 
milać się komu, umizgać się wenn von bem andern Geſchlechte 
bie Rede ift; Er. barszcz burakowy zaczyniany cytryną lub 
octem winnym, DD. beffer zaprawiony, ZB. 

Anmablen, v. a. anflreihen namalować, pomalowaćz 2) — buró 
Mahlen verbinden przymalować, Lat, pingere. , 

— v. a, obs. fuͤr ermahnen, aufmuntern napominać, upo- 
minać. 

Anmabnung, f. bie, obs, upomnienie, napominanie. 

Znmarfd, m. der, bie Anrückung cineg Daujens Soldaten nadeyście 
woyska, ciągnienie woyska, bliski ciąg woyska, marsz, przy- 
maszerowanie, wkroczenie; zblizanie sie wovska: z 

Anmarfhiren, v. n, przymaszerować, przychodzić, zbliżąć się z 

. _woyskiem, ciągnąć, wkraczać, 

Anmaßen, v. a. — fih miberrechtlich zucignens Oberdeutſch wird es 
mit bem gen., aber im Dodhdeutihen mit bem acc. conſtruirt, 
przywłaszczać sobie co, cf, podgarnąć co u siebie, z. B. 
wszystkie interesa, Konst, 3 626. przyswoić sobie co, cf. 

rzysobić sobie co; przypisywać sobie co: przyznawać się do 
Jakiey. rżeczy jak do swojey; cf. raścić sobie pretensye, 

Anmafend pełen pretensyiz 
ton (a)? > 

- ‚Anmaflid, adj. und adv. mniemany, —— przywłaszcza- 

ący sobie, uroszczony, cf. niesprawiedliwy; w przywłaszcza- 
geym sposobie, niby przywłaszczalnie. 
anmafendeś Wefen zrzędność. A 

- Anmafung, f. bie, uroszczenie,, 3. B: uroszczenia znizać, ktore 

oddaje duma, przywłaszczanie sobiej 


* 


dobrze leżeć, 


* 


ein anmafender Zon *przyswoyczy 


nam rozdrazniona 
przyswajanie; przypisywanie sobie czego. 

Anmauern, v. a. przymurować. 

Anmelden, va. ogłosić, meldować, zameldować, opowiadać, anon- 
sować, oznaymić, oznaymować, dać znać, 


* Wnmeffen, v. irr. a. M: b., 
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Anmelbung, f, bie, ogłoszenie, meldowanie, opowiedzenie, oznay- 
mienie. anonsowanie, odezwaz; Anmeldung der Forderung po- 
danie pretensyow, ex Doc. — ber Klage zgłoszenie się ze 
skargą, GD, 

Anmengen, v. a, przymięszać do czego; wmięszać$ 
Er. das Futter mit Kleye — otrąb do obroku przymięszać. 

Anmerten, v. a. — an einem Gegenftande bemerfen dosirzeds u ko- ° 

o co, postrzedz na kim, postrzegać, upatrywać, obaczyć,uwa- 
ać, pomiarkować ; 2) ald mertwórdig aujzeichnen naznaczyć, 
zakonotować, dodać uwagę, 

Anmerkung, f. bie, uwaga, dodatek, g. tku; przypisek, konołacya, 
naznaczenic, przestroga, postrzeganie, upatrywanie, . 

Anmerfungszeihen, n. bad, odsyłacz, g. a. 

Praes- id mefje an, bu miffeft an, et 
mifjet an, Part. praes, anmeffend, lmperf. ih —, er mag an, 
Conj. daß ih —, er anmäfe, Imper. mig an, Part. praet. ane 
gemeffen, przymierzyć, przymierzać co, miarę wziąć na coż 
angemefjen, Dart., völlig semäß (przymierzony, przyzwoity, 
zgodny, odpowiedny, stosowny, cf. pomierny. 
rę angemeffenheit przyzwoitość, zgoda, stosowność, stosunek, 
cf. pomiar. 

Unmuth, f. bie, bie fanfte ansenehme Empfindung, welche burdy den 
Genuß bes Guten bervorgebradt wird wdzięk, Pl. wdzięki, przy- 
jemność, ef. siodycz, f. 

Die e dee Sade, bie Schönheit, ber Reiz wdzięk, 
powa . 

Anmuthen, v. a. = bon einem begebren, verlangen, ibm zumuthen, 
befonders unerlaubte, unanftónbige Sachen zadac, pretendować, 
domagać się, wyciągać niepodobnych rzeczy, dopominać się, 
namawiać na co, upominać się, 

Ynmuthig, (anmuthiger, anmutbigfte) adj. und adv., oder anmuths⸗ 
voll przyjemny, miły, wdzięczny, wesoły, ucieszny, łagodny, 

luby, słodki, rozkoszny, —— 

Anna, gen. Annens, dat. Anuen, Demin, Annchen Anna, Anka, 
Anetka, Anusia, 

Annageln, v. a. przybić co gwożdźmi, przygwoädzic, 


Annagen, v. a. nadzryść, nadpsuć. 


Annaden, oder annähern, v. n m. f. przybliżać się, zbliżyć się, 
przystępować, bliżey przyyść, « 

Annäben, v. a, przyszywać, przyszyć, podszyć. - 

—— f. die, przybliżanie, zbliżenie sie. 

Annahme, f. bie, przyjęcie, odebranie, ch. założenie; nań ber Xa: 
“nahme podług założenia, Osiński. 

Annalen, Pl. bie, roczne dzieje; roczniki, 

Annalift, m. ber, latopis; a g. szca, ober latopisca, g. y. 

Annchmen, v- irr. a. m: b, Praes. td nehme an, du nimmft an, 
er nimmt an, Part. praes. annehmend, lmperf. ij —, er nahm 
"an, Conj. bag ih — erannähme, Imper. nimm an, Part. praet. 
angenommen przyjąć, przyymować, odebrać, przybrać, wziąć 
na się, podjąć się czego; jemanbeś Borfdhlag annehmen pray- 
chylić sh o czyjey propozyeyi. (a). . 
SIemandes Meinung annehmen czyje zdanie przyjąć, pisać się na 
czyje zdanie; gern annehmen przytulić co, przystać na czyje 

anie; 


annehmen, voraudfegen dorozumiewać się, ben Fall feżen, z. B. 
wir wollen ben Ball annehmen daymy na to, przypuśćmy ż 
man fónnte annehmen możnaby przypuścić (a); 

Fremde Sitten annehmen przejąć cudze obyczaje t. i. naślado- 
wać je. Den Gang von jemand annehmen, b. i. fid eisen mas 
den naśladować, imitować oberprzyjąć oder przejąć czyy chodz 

annehmen, behaupten, billigen, glauben, 3. B. diefen Say fann id 
nicht annehmen ua to twierdzenie zezwolić, tego approbować, 
chwalić nie mogę; an Kinbeöftatt annehmen przysposobić za 
dziecię, za syna, cf. Ros. usynowić, _ > 
Sich jemandes annehmen odezwać się za kim, Pust- cf. bro- 
nić, zastawić się o krzywdy czyje, Piotr. Kochan. podjąć 
się czyjego interesu, opiekiwać się kim; ująć się o czyje do- 
ległości, P. Kocha n., ująć się za kim oder o kogo. 

Gr O sierotę się zastawiay, 4 Esdra 2, 20; zastąpić kagoz 
Er. gdzie zns nalezalo sianąć przy dobru Pańskim, Aut. 
Gió des Armen annehmen ująć się za ubostwem, baczenie 
mieć na ubogiego, Pere nimm did meiner an, bibi, Panie uy- 
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miy się o moją sprawę, ńawiedź mię Panie w lasce; 
fd ntótć was im Hauſe ift annehmen mało dbać o domowe 
rzeczy. 

2) fig. Tublegen, z. B. für Scherz za żart brać; — mieć, — po- 
czytać, 3) annehmen = auf fih ziehen 
czuć się w =" stosować co do siebie, przyswoić sobie, 
obracać do siebie, wykładać na siebie, cf. Bw. przyznać sie 
do czego, ściągać co do siebie, Er. (Ermefti Dandb.) ich neb: 
me mid 1 befjen nicht an ja się w tym nie czuję. Nehmen Sie 
fi beffen nicht ań, ich meinte fie nihtniech to Fana nie obcho- 
dzi, ja nie na Pana godzę, Ernefti Handbuch. Die Dinge nah: 
men eine andere Geftalt an w nową postać przy = się rze- 
czy, Dant. Gr. rozmaite postacie mowca, przyodziewać mu- 

—— ee —— na REMA 

nnebmlih adv. ny przyjęcia, przyjemny, miły, w * 

Annehmlichkeit, ſ. ale, przyjemność, wdzięczność, wdzięk. - 
Gr. wdzięk śpiewania (słowika) Kras. 

Annehmung, f. bie, przyjęcie, przyymowanie, 

Anniethen, v- a. zaklepać, przynitować, zanitować. 

Annodh, uͤblicher noch jeszcze. “ 

Annulliren, v. «© nieważnym uczynić, unieważnić, znieść, za nie- 

byłe ogłosić, (a); skassować, uchylić, z 


założony areszt uchyla (aufheben 

Anomalie, f. nieforemność, nieregularność. 

Anonvmijó, adj. bezimienny. ż 

fnordnen, v. a. — uporządkować, — Forporzg- 
dzać, dysponować, cf. zadysponować, $. Pp. Gy. prosił, by- 
śmy sami co nam się podobać będzie kuchmistrzowi jego za- 
dysponowali, 5. Pp.; ustanowić, naznaczyć, przykazać- 

Einorbnung, f. bie, urządzenie, postanowienie, ustanowienie {9 
ef. ustawa, orzadzenie, dyspozycya, porządek, rozkła 

Angacten, v, a. schwycić, chwytać, uchwycić, jmać, jąć się cze- 
go, dopaść czego, porwać. 

Anpappen, v. a. kleić, przykleić, klaystrem przylepić. 

Anpaffen, vr. a. przymierzyć, przystosować, przypasować, dogo- 
dzić, dotrafić, przyprobować, cf. —— den Hut anpaſ⸗ 
fen kapelusz przymierzyć, ex Tańska. 

Den Schlüſſel anpaffen dobrać klucza, L. Moyzesz stosował te 
ustawy do czasu, położenią i mieysc, LSB. cf. ustosunkować 

ee zara . 4 
npaffenb dogodny, trafny, zgodny, przyzwoity, stosujący się. 

Anpeitſchen, v. w» zaciąć, zaśdięzyć, Gy. cem go — 
Orl. Szalony 37, 

UAnpfählen, v. a. przywiązać do pala, niby przypalować, pala- 
mi umocnić, — utwierdzić, 

Mnpfeifen, v. irr, a. m. b, Praes. id pfeife an, bu pfeifft an, er 
pfeift an, Part. praes. anpfeifend, lmperf. ih —, er pfiff an, 
Conj. baf ih —, er anpfife, Imperat. pfeife an, Part. praet, 
engepfifen, — einem entgegenpfeifen zum Zeichen der Verachtung, 

ochocutjch: auspfeifen swisted ma kogo, wyświstać, gwizdąć do 
ogo, wygwiedać, oświstać kogo. Gr. Jeremia 51, 37. 
It. Zeph. 2, 15. 

Anpflanzen, v. a. zasadzić, szczepić, flancować, zakrzewić, IA 

bad anzung, f- bie, —— rozsada. — 

ügen, v. a. przyorać, cf. aauracᷣ eig. jupflügen. 

Anpihen, v. a. smołą oblać, przylepić, 

Xnpiffen, v. a. oszczać, szczać na co, 

Anpochen, v. a. zakołatać, zastukać, cef.: 

Anpoitern, v. a. % wielkim łoskotem zakołatać, załomotać, ©. 

Anprallen, v. n. m. f. — am etwas prallen odbijać się, uderzyć 
się o co, siurchnąć się o co i odskoczyć; trąciwszy się oder 
uderzywszy odskoczyć. 

Mnpreifen, v. irr. a. m. h., Praes. idy preife an, Part. prs. ant 
preifend,  Mnperf. id —, er prieś an, Conj. baf ih —, er an: 

riefe, Imper. preife an, Part. prt. angepriejen zalecić. zachwa- 
ic, Das (Gute bedarf keiner Anprifung dobremu piwu niepo- 
trzeba wiechy b. i. dobre samo się zaleca; dobry chrzan z 
miodem, a miod i sam. 

Anprellen, v. a» — anprallen maden rzucić co na co żeby się od- 
biło, cf- uderzyć, trącić, sziurchnąć, tak rzucić żeby co mo- 
gło odskoczyć, odlecieć. : 


rawa, £ e 
przywileje; anullirtes Grtenntnif wyrok sok kany, a 
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przymierzyć, oblec dla sprobowanias przy- 
Gr. przymierzyć kapelusz, ex 


np 


Unprobiren, v. a. 
— cf. przywdziać, 

ańska. 

Anpug, m. ber, stroy, m. g. stroju, ef, ubior, m. 4 U. 

Anpugen, v. A. ustroić, ubrać, wystroić, przystroić, 

Xnquiden, v. » amalgamować, zinięszać w żywym srebrze, Bw; 
beffer połączyć metal jaki z merkuryuszem, W. 

Mnranfef, v. a. przywiązaćz ſich anranfen wić się do gory, 
o tyczkę się okręcać, piąć się, el.altpoinifd ranka für ręka Die 

and. 

— v. irr. a. m. b., Praes. th rathe an, bu raͤthſt an, er 
räth an, Part. prs, anratbend, Amperf. ih —, er rietb an, 
Conj. bag ich —, er anriethe, Imper. rathe an, Part. A rj ange: 
rathen radzić do czego, z. B. do pokojuz doradzić, dora- 
dzać., : 

Xnratben, m. baś, rąda, dorada. : 

Mnraudhen, v. a. zapalić z. B- faykę ober lulkęs zakurzyć cf. 
— — v. n. m. f und b. dymem zayść, okopcieć, 
zacząć się dymić. 

Anrśucheru, v. a. owędzić, W., zakadzić, przydymić, okopćić, 


przykopcić, ef. dymem napuścić co, L. 
Anredjnen, v. a. — auf eines Rechnung ſchreiben przyrachować, 
pisać regiestr, rachować komu; w rachunek włożyćj w ra- 


chunku eo postawić, narachować, Ga m., przypisać komu co; 

antednen, beimeffen przyczytać, poczytać komu, z. B. — za nay- 

— zaletę (a); 2 Samuel 19, 19; nieprzyczytay mi nie- 
rawości. 

Anrebe, (. bie, zagadnienie, odezwa, przemowa; przemówienie;. 
wstęp do mówienia, ef. Bw. przywitanie, exorta. . 

Anreben, v. a. przemówić do kogo, mówić do kogo; mame 
kogo (a). Gr. z pokorą starca świętego zagadli, Kras. A 
iſter Th., bier bedeutet es auch fragen. — obrócić do kogo mo- 
we; odezwać się do kogo; zaczepić kogo; przymawiać sie do 
czego. Wenn man ihn anredet kiedy się go zagadnie (a), cf. 
Bw. przywitać. 

Änregen, v. a. — mit Glimpf und Behutfamleit zu etwas zu bewe · 
gen fudhen pobudzić, zachęcić, 2) — bebutfam erinnern, er: 
wóbnen, anführen napomknąć, przypomnieć, wspomnieć, wzmian- 
kować, namienić, cytówać, przytoczyć. 

Anregung, f. bie, behutfame Erinnerung napomknięcie ober napom- 
knienie, wzmianka, namienienie. 

XÄnreiben, v. irr. a. m. H., Praes. id reise an, bu reibff an, er reibt 
an, Part. prs. anrcibenb, lmperf. ih —, er rieb an, Conj. 
daß id —, er anriebe, Imperat. reide an, Part. prt. angerieben 
nacierać, natrzeć, pocierać, potrzeć, trzeć, wcierać, wetrzeć. 

Anreibung, f. die, nacieranie, potarcie, wcieranie, wtarcie. 

Anrcigen, v. a. daher irrt Abelung, wenn er es zum nn, mać, na-- 
włoczyć, nabierać, 3. B. perły, paciorki, owoc, cf. nanizać. 

2) als v. rec. fió anreiben, fih anſchließen przyłączyć się. 

Anrci$en, v.irr. a. m. h., Praes, ich reiße an, du reifieft an, er rel: 
fet an, Part. prs. anreißend, Imperf. ij —, er ri$ an, Conj. 
bag idy —, er anriffe, Imperat. reife an, Part. prt. angeriffen 
szarpnąć, zadrzeć, nadrzeć, nadedrzeć, napocząć, c f. abzció= 
nen odrysować, 

Anreiten,. v. irr. n. m. ſ. Praes. id reite an, bır reiteff an, er reis 
tet an, Part. prs. anccitenb, Imperf. ih —, er ritt an, Conj. 
bag ih —, er onritte, lmper. reite an, Part. prt. angerittem 
najechać, 2) — zajechać. 3) — dojechać, cf. trącić o co ja- 
dąc konno er łam angeritten ober rcitenb na koniu przyjechał, . 
konno ober wierzchem przybył. 

Anceizen, v. a. pobudzać, wzbudzać, podniecać, po dra- 
źnić, nęcić, podmówić, podzegnąć, podburzyć. 

Anreizuna, f. bie, pobudzanie, pobudka, podnieta, nęta, powab, 
wabik, zachęt, m. g. u, Pl y 

Anrennen, v. irr. n. m. f, Praes- id renne an, Part. prs. anren= 
nenb, Imperf. ih —, cr rannte an, Conj. bag ih —, et anrennete, 
Imperat. renne an, Part. prt. angerannt, — im Rennen an et: 
wać ftofen obces bieżeć na co, nabiezać, ef Bw. uderzyć sig 
o co, zawadzić o co w biegu, napodać pędem, wpaść na 
—— napaść na kogo;  angerennt lommen. pray- 

ezeć. 


Zasióten, v,a. przyszykować, przygotować, przysposobić, prey- 


52 Anl Anm 
przyległym być, przylegać, leżeć przy czym, dobrze leżeć, 
mocno siedzieć, szczelnie przystawać do czego np. do ściany, 
przypaść, LL Gr. gdy podkowy dobrze wszędy przylegną, 
tedy koń pewnieyszy bywa na nogach, L. It. zeby lewy ło- 
kieć żołnierza przypadał wzdluż broni, a prawa ręka aby 
przystawała do ciała, (Szkoła żolnierska); z; B. pas przysta- 
wa ober pas przylega do biodr, L. cf, doświadcza broni na 
sobie, czy ciału przystoi, Dmoch., przyzwoita. 

2) — fid etwas angelegen fein laffen starać się o co, mieć sta- 
ranie © co, patrzeć czego, pilnować czego, cf, 5starować, 
(Stanist, Potocki). cf. chodzić koło czego. 

3) einem anliegen, b. i. fehr bitten nalegać na kogo; usilnie pro- 

„sió, dopraszać się czego; Gy, es ift mir febr daran gelegen o 
A mi naybardziey chodziż o to jestem naybardziey tro- 
skliwy. 

Mnliegen, nm. baś, cf. Verb. dolegliwość, doległośćz prożba, in- 
teres do kogo; cf, bieda, kłopot, troska, .frasunek, niedola, 
niedostatki, zyczenia, potrzeby, okolicznośći, — 

Anlocken, v. a, przywabić, przyłudzać, przynęcić. 

Anlodung, f. die, przywabienie, przychęcenie, powabienie, przy- 
nęcenie, przynęta. s 

Anlöthen, v.a. przylutować, zalutować, lutować; angelóthet przy” 
lutowany. 

Anmadıen, v. a. — ein Ding mit bem andern verbinden, (Begenfat: 
abmaden) przyprawić, przyrobic. Gin Band, bie Segel anma: 
den ie, agle przyprawić, — przywiązać. 

2) — fih zubrängen, einfhmeicheln wcisnąć się, wśrubować sie 
gdzie. 3) — (rom Feuer) bervorbringen ogień rozniecić, 
wzniecić, wskrzesać. 

4) — anmifden, vermifhen, Gefonberć mit etwas Flifiigem anfeud: 

ten, z. B. Mehl, Kalk rozczynić, rozpuścić, zarobić, zagnieść, 
M., rozrobićz durch einen fremden Bufag verfälfhen, 3. B. ben 
Wein, Bier — wino, piwo mięszać, fałszować, przyprawić wi- 
no, L., przylać co do wina. Mit Eiweiß anmachen białkować. 
Mit Schwefel anmaden siarkowaćz mit Xlaun anmaden hału- 
nować; angemachter Wein przyprawne wino; 
Eid an einen maden, fid) beranmaden, fih zudrängen, einfdymei? 
deln zachodzić do kogo, przymówić sie, przymawiać sie, do- 
mawiać się czego u kogo, przylizywać się, udawać się do 
kogo, zalecać się, garnąć się do kogo, nadskakiwać komu, 
przywięzywać się do kogo, *przywąkroić się do kogo, przy- 
milać się komu, umizgać się wenn von dem anbern Geſchlechte 
bie Rede iſt; Gr. barszcz burakowy zaczyniany cytryną lub 
actem winnym, DD. beffer zaprawiony, W. 

Anmablen, v. a. anftreihen namałować, pomalowaćż 2) — buró 
Dłablen verbinden przymalować, tat. pingere. , 

— v. a. obs. für ermahnen, aufmuntern napominać, upo- 
minać. 

Anmahnung, f. bie, obs. upomnienie, napominanie. 

Anmarſch, m. ber, bie Anrüdung eines Haufens Soldaten nadeyście 
woyska, ciągnienie woyska, bliski ciąg woyska, marsz, przy- 
maszerowanie, wkroczenie; zblizanie się woyska- 

Anmarſchiren, v- n. przymaszerować, przychodzić, zbliżąć się z 
woyskiem, ciągnąć, wkraczać, 

Anmafen, v. a. — ſich wiberredhtiih zucignen; Oberdeutſch wirb es 
mit bem gen., aber im Hochdeutſchen mit bem acc. confłruirt, 
przywłaszczać sobie co, cf. podgarnąć co Lr siebie, z. B. 
wszystkie interesa, Konst, 3 ©26. przyswoić sobie co, cf. 

rzysobić sobie co; przypisywać sobie co; przyznawać się do 
akiey,rżeczy jak do swojey ; cf. rościć sobie pretensye, 
jc" ak pretensyig ein anmapenber Zon *przyswoyczy 
ton (a z 
Anmaßlich, adj. und adv. mniemany, nieprawny, przywłaszcza- 


* 


ący sobie, uroszczony, cf. niesprawiedliwy; w przywłaszcza* 


ącym sposobie, niby przywiaszezalnie. 
anmaßendes Wefen zrzędność, = 

- Anmaßung, f. bie, uroszczenie, j. B- uroszczenia zniżać, ktore 
nam rozdrażniona poddaje duma, przywłaszczanie sobie; 
przyswajanie; przypisywanie sobie czego. 

Aninauern, v. a. przymurować. 

Anmelden, v.n. ogłosić, meldować, zameldować, opowiadać, anon- 
sować, oznaymić, oznaymować, dać znać, 
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Anmelbung, f, bie, ogłoszenie, meldowanie, opowiedzenie, oznay- 
mienie. anonsowanie, odezwa; Anmeldung der Forderung po- 
danie pretensyow, ex Doc. — ber Klage zgłoszenie się ze 
skargą, GD, 

Anmengen, v. a, przymięszać do czego; wmieszadz 
Er. bas futter mit Kieye — otrąb do obroku przymięszać, 

Anmerfen, v. a. — an einem Gegenfłanbe bemerfen dostrzedz u ko- * 

o co, postrzedz na kim, postrzegać, upatrywać, obaczyć, uwa- 
zać, pomiarkować s 2) al6 merkwürdig aufzeihnen naznaczyć, 
zakonotować, dodać uwagę, 

Xumertung, f. bie, uwaga, dodatek, g. tku; przypisek, konotacya, 
naznaczenie, przestroga, postrzeganie, upatrywanie, . 

Anmertfungózcidjen, n. das, odsyłacz, g. a. 

Nnmeffen, v. irr. a. m. h., Praes- ich meffe an, bu mifjeft an, er 
miffet an, Part. praes, anmefjend, Imperf, id —, er maf an, 
Conj. bag ih —, er anmófe, lmper. mif an, Part. praet. ans 
gemeffen, przymierzyć, przymierzać co, miarę wziąć na co; 
angemeffen, Part. völlig gemäß (przymierzony, przyzwoity, 
zgodny, odpowiedny, stosowny, cf: pomierny. 

— —— enheit przyzwoitość, zgoda, slosovnosẽ, stosunek, 

, pomiar. 
Anmuth, f. die, bie fanfte angenehme Empfindung, weldje burdy bem 
Genuß bes Guten hervorgebracht wird wdzięk, Pl. wdzięki, przy- 


gg cf. słodycz, f. 
ie ——— ber Sache, bie Schönheit, der Reiz wdzięk, 
powab. 

Anmuthen, v. a. — von einem begehren, verlangen, ibm zumutben, 
befonders unerlaubte, unanftändige Sachen zadad, pretendować, 
domagać sie, wyciągać niepodobnych rzeczy, dopominać się, 
namawiać na co, upominać się. 

Unmuthig, (anmuthiger, anmutbigfte) adj. und adv., ober anmutfóe 
voll przyjemny, miły, wdzięczny, wesoły, ucieszny, łagodny, 
luby, słodki, rozkoszny, powabny: 

Unna, gr Unnens, dat. Anuen, Demin. Annden Anna, Anka, 
Anetka, Anusia, 

XYnnageln, v. a. przybić co gwozdimi, przygwożździć. 

XAnnagen, v. a. nadgryść, nadpsuć. 


_Annaben, ober annäbern, v. n- m. ſ. przybliżać się, zbliżyć się, 


rzystępować, blizey przyyść, - 
Xrlnäben, v. A. re AL jj — ć, podszyć. 
Annäherung, f. die, przybliżanie, zbliżenie się. 
Unnabme, (. die, przyjęcie, odebranie, ch, założenie; nad der Ans 
"nahme podług założenia, Osiński, 
Annalen, WL. bie, roczne dzieje; roczniki, 
Annalift, m. ber, latopis; latopiszec, g. szca, ober latopisca, g. y. 
Annehmen, v- irn a. m- b, Praes. idj nebme an, bu nimmft an, 
er nimmt an, Part, praes, annehmend, Imperf, id; —, er nahm 
-an, Conj. daß ih — erannähme, Imper. nimm an, Part. praet. 
angenommen przyjąć, przyymować, odebrać, przybrać, wsią 
na się, „podjać się czego; jemandes-Borjchlag annehmen przy- 
chylić się do czyjey propozycyi., (a). 
Nemanbeś Meinung annehmen czyje zdanie przyjąć, pisać się na 
czje zdanie; gern annehmen przytulić co, przystać na czyje 
zdanie; , 
annehmen, vorausfegen dorozumiewać się, ben Fall feten, 3. B. 
wir wollen den Fall annehmen dayıny na to, przypuśćmy 3 
man £ónnte annehmen możnaby przypuścić (a); 
Fremde Gitten annehmen przejąć cu obyczaje t. i. naślado- 
wać je. Den Gang von jemand annehmen, be i. fich eigen mas 
den naśladować, imitować ober przyjąć oder przejać czyy chodz 
annehmen, behaupten, * glauben, 3. B. dieſen Saß fann id) 
nicht anachmen na to twierdzenie zezwolić, tego approbować, 
chwalić nie mogę; an Śinbeśfłatt annehmen przysposobić za 
dziecię, za syna, cf. Ros. usynowić, _ 3 
Eid jemandes annehmen odezwać się za kim, Pust- cf. bro- 
nić, zastawić się o krzywdy czyje, Piotr. Kochan. podjąć 
się czyjega interesu, opiekiwać się kim; ująć się o czyje do. 
leglosci, P. Kocha n., ująć się za kim oder o kogo. 
Gr O sierotę się zastawiay, 4 Gebra 2, 20; zastąpić kogoś 
Gr. gdzie zas nalezalo stanąć przy dobru Pańskim, A ut. 
Gió des Xrmen annehmen ująć się za ubostwem, baczenie 
mieć na ubogiego, Herr nimm did) meiner an, bibl., Panie uy- 
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miy się o moją sprawę, nawiedź mię Panie w lasce; 
fit ntótć was im Hauſe ift annehmen mało dbać o domowe 


rzeczy. R 
2) fis. auslegen, 3. B. für Scherz za zart brać; — mieć, — po- 
czytać. ; 3) annehmen — auf fih ziehen 
czuć sig w czym, stosować co do siebie, przyswoić sobie, 
obracać do siebie, wykładać na siebie, cf. Bw. przyznać się 
do o, ściągać co do siebie, Er. (Ernefti Danbb.) ich nebz 
me mid befjen nidtan ja się w 3 bp nie czuję. Nehmen Sie 
fih beffen nicht ań, ich meinte fie nihtniech to Pana nie obcho- 
dzi, ja nie na Pana godzę, Ernefti Handduch. Die Dinge nabs 
men eine andere Gefłalt an w nową postać przy —* sie rze- 
czy, Dant. Gr. rozmaite postacie mowca przyodziewać mu- 
— rf w chca — nił, a ity, wdzi 
nnebmlih adv. ny przyję przyjemny, miły, wdzięczny. 
Annehmlickeit, ſ. bie, przyjemność, w ność, wdzięk, e 
Gr. wdzięk śpiewania (słowika) Kras. 
Annebmung, f. bie, przyjęcie, przyymowanie, 
Anniethen, v- a. epać, przynitować, zanitować. 
Annod, üblicher nodh jeszcze. ” 
Annulliren, v. «©» niewaźnym nczynić, unieważnić, znieść, za nie- 
byte ogłosić, (a); skassować, uchylić, z B. — zwyczaje, 
przywileje; anullirteć Grtenntnif wyrok uchylony. Ep. sąd 
założony areszt uchyla (aufheben — 
arn: 


Anomalie, f. nieforemność, niere 

Xnonymijó, adj. bezimienny. . 

fnorbnen, v. a. urządzić, uporządkować, — rozporzą- 
dzać, dysponować, cf. zadysponować, S. Pp. Gy. prosił, by- 
śmy sami co nam się podobać będzie kuchmistrzowi jego za- 
dysponowali, S, Pp.; ustanowić, naznaczyć, przykazać- 

tmorbnung, (. die. urządzenie, tanowienie, ustanowienie (a), 
cf. ustawa, rozporządzenie, — porządek, rozkład. 

Anpaden, v, a. schwycić, chwytać, wycić, jmać, jąć się cze- 
go, dopaść czego, porwać. 

Anpappen, v. a. kleić, przykleić, klaystrem przylepić. 

Anpaffen, r. a. przymierzyć, przystosować, przypasowąć, dogo- 
dzić, dotrafć, —— — ef. przywdziać; ben Hut anpaſ⸗ 
fen kapelusz przymierzyć, ex Tańska. 

Den Schlüſſel anpaffen dobrać klucza, L. Moyzesz stosował te 
ustawy do czasu, położenią i mieysc, LSR. cf. ustosunkować 
da czego, —— | i 

Anpaffenb dogodny, trafny, zgod ny, przyzwoity, stosujący się. 

Anpeitſchen, v. a» zaciąć, zazdzgnąć, Gr. boycem go zaymuje; 
Orl. Szalony 37, 

UAnpfählen, v. a. przywiązać do pala, niby przypalować, pala- 
mi umocnić, — utwierdzić, 

Anpfefen, v. rr. a. m. b, Praes. id pfeife am, bu pfeifft an, er 
pfeift an, Part. praes, anpfeifenb, Imperf. ih —, er pfiff an, 
Conj. daß ih —, er anyfigfe. lmperat. pfeife an, Part, praet, 
angepfiffen, — einem entgegenpfeifen zum Zeichen der Beradtung, 
b cutfdh: auspfeifen świsłać na kogo, wyświstać, gwizdać do 

ego, wygwiedać, oświstać kogo. Gr. Jeremia 51, 37. 
It. 3096. 2, 15. a 

tnpflanzen, v. a. zasadzić, szczepić, flancować, zakrzewić, Ik 

Anpflamyung, f- die, sadzenie roślin, rozsada. 

XAnpflügen, v. a. przyorać, cf. zawrać, eig. zupflügen. 

Anpichen, v. a. amołą oblać, pore 

Unpiffen, v. a. oszczać, BZCZAĆ na co, 

Anpoden, v- a. zakołatać, zastukać, ef. 

Änpolteen, v. a. z wielkim łoskotem xakolntać, załomotać, MW. 

Anprallen, v. p. m. f. — am etwas prallen odbijać się, uderzyć 
się o co. siurchnąć się o co i odskoczyćz trąciwszy się oder 
uderzywszy odskoczyć. 

Anprefem, v. irr. a. m. h., Praes. ich preife an, Part. prs. an: 
preifenb,  hoperf. id —, er prieć an, Conj. baf ih —, er an: 
ag p i preife an, Part. prt. angepriefen zalecić, zachwa- 

ć. Das Gute bebarf feiner Anpreifung dobremu piwu niepo- 
trzeba wiechy b. i. dobre samo się zaleca; dobry chrzan z 
miodem, a miod i sam. 

Anprellen, v. a — anpralien maden rzucić co na co żeby się od- 
biło, cf uderzyć, trącić, szturehnąć, tak rzucić żeby co mo- 
gło odskoczyć, odlecieć. j 
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rzymierzyć, oblec dla sprobowanias przy- 
„zka 4 Gr. przymierzyć kapelusz, ex 
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Unprobiren, v. a. 

pre. cf. przywdziać, 
ańska. 

Unpug, m. der, stroy, m. g. siroja, cf. ubior, m. Ę u. 

Anpugen, v. A. ustroić, ubrać, wystroić, przystroi 4 

Anquiden, v. a amalgamować, zmięszać w zywym srebrze, Bw; 
befier połączyć metal jaki z merkuryuszem, M3, 

XYnranfeń, v. a. przywiązaćz ſich anranfen wić się do pory 
o tyczkę się okręcać, piąć się, eLaltpolnifd ranka für ręka die 


and. 

— v. irr. a. m. b., Praes. ih rathe an, bu roͤthſt an, er 
róty an, Part. prs, anrathenb, lmperf. ih —, er rietb an, 
Conj. daß ih —, er anriethe, Imper. rathe an, Part. prt. ange: 
rathen radzić do czego, 3. B. do pokoju; doradzić, dora- 


e. 

Knratben, n- bać, rada, dorada. i 

Xnrauden, v. a, zapalić z. B- faykę ober lulkęs zakurzye cf, 
ug ża = v. n. m. f und b. dymem zayść, okopcieć, 
za ę dym 

Xnräudern, v. a. owędzić, W., zakadzić, przydymić, okopeic, 

rzykopceić, cf. dymem napuścić co, L. 

Anrednen, v. a. — auf eines Rednung fereiben przyrachować, 
pisać regiestr, rachować komu; w rachunek włożyć; w ra- 
chunku co awić, narachować, Ga m., przypisać komu co; 

antedbnen, beimeffen przyczytać. poczytać komu, 3, B. — za nay- 
ciloieysią zaletę (a); 2 Samuel 19, 19; nieprzyezytay mi nie- 
rawości. 

Anrede, (. die, zagadnienie, odezwa, przemowa;, przemówienie;. 

' wstęp do mówienia, cf. Bw. przywitanie, exorta; 

Anteden, v. a. przemówić do kogo, mówić do kogo, zagadoąć 
kogo (a). Er. z pokorą starca świętego zagadli, Kras. 209, 
iſter Zb., bier bedeutet eś auch fragen. — obrócić do kogo mo- 
we; odezwać się do kogo; znczepić kogo; przymawiać się do 
czego. Wenn man ihn anredet kiedy się go zagadnie (a), ch 
Bw. przywitać, 

Anregen, V. a. — mit Glimpf und Bebutfamteit zu etwas zu bee» 
gen fuchen pobudzić, zachęcić, 2) — behutſam erinnern, tre 
wóbnen, anführen napomknąć, przypomnieć, wspomnieć, wzmian* 
kować, namienić, cytówać, przytoczyć. 

Anregung, f. bie, behutſame Grinnerung napomknięcie oder napom- 
knienie, wzmianka, namienienie. 

Anreiben, v- irr. a. m. b., Praes. id reibe an, bu reibſt an, er reibt 
an, Part, prs. anreibend, lmperf. ih —, er rieb an, Conj. 
baf ich —, er anriebe, Imperat, reibe an, Part. prt. angerieben 
nacierać, natrzeć, pocierać, potrzeć, trzeć, wcierać, wetrzeć. 

Anreibung, f. die, nacieranie, potarcie, wcieranie, wtarcie: 

Anreihen, v. a. daher irrt Abelung, wenn er ed zum n. mańt, na-- 
włoczyć, nabierać, }. B. perły, paciorki, owoc, cf, nanizać. 

2) als v. rec. ſich anreihen, ſich anjchliefen przyłączyć się. ; 

Anreifen, v.irr. a. m. b., Praes. id reife an, du reißeft an, er rei: 
fet an, Part. prs. anreifend, Imperf. ih —, er ri an, Conj. 
das ih —, er anriffe, IAmperat. reife an, Part, prt. angerifjen 
szarpnąć, zadrzeć, nadrzeć, nadedrzeć, napocząć , cf. abzeich⸗ 
nen odrysować, z 

Anreiten, v. irr. n. m. f. Praes. ih reite am, bu reiteff am, er reis 
tet an, Part. prs. anreitend, Imperf. id —, er ritt an, Conj. 
bag ih —, er anritte, Imper. reite an, Part. prt. angerittem 
najechać. 2) — zajechać. 3) — dojechać, ef. trącić o ce ja- 
dąc konnoz; er tam angeritten oder reitenb na koniu przyjechał, 
konno oder wierzchem przybył. 

Anreizen, v. a. pobudzać, wzbudzać, podniecać, podószeać dra-- 
źmić, nęcić, podmówić, podźegnąć, podburzyć. 

Anreizung, f. bie, pobudzanie, pobudka, podnieta, neta, powab, 
wabik, zachęt, m. g. u, Pl y 

Anrennen, v. irr. n. m. f, Praes- id renne an, Part. prs. anren: 
nend, Imperf. ih —, cr rannte an, Con), bag ih —, et anrennete,. 
Imperat, renne an, Part. pri. angerannt, — im Rennen an et: 
mas fłofen obres bieżeć na co, nabiczać, cf Bw. uderzyć sig 
o co, zawadzić o co w biegu, napodać pędem, wpaść na 
kogo, uderzyć, napaść na kogo;  angerannt kommen. pray- 

eżeć. . 


Anrichten, v,a. przyszykować, przygotować, przysposobić, prey- 


Kar Anfag 
rządzić, sprawić, zbrolćz Schaden anrichten narobić szkody $ 
Epefe anrichten potrawy wydawać, jeść nosić na stoł, jeść da- 
wać, stol zastawiad, cf. Li. dać na stoł, Li 

“inrichtiöffel, m. der, warząchew, (. g. —chwi, ift eig. ein großer 
bótzerner Löffel. 

Anrichticbäffel, f. die, miska, polmisek, g. —ska, 

Anrichttifch, m, der, stoł kuchenny do ustawienia potraw, nim się 
dadzą na stoł. i 

Anxichtung, ſ. bie, przyrządzenie, sprawienie, przygotowanie, wy- 
dawanie potraw, cl. zastawa jadła, w. 

Anriechen, v. irr. n. m. b., Praes. id riehe an, bu riechft an, er 
rieht an, Part, praes, anriedend, Imperf. ij —, er rodh an, 
Conj. bag ih —, er ancóde, limper. viehe an, Part. prt. an: 
gerochen pachnge; i 

2) — als v. a. an etwas riehca wąchać, powąchać, cf. wonieć 
czym, trącjć czym, czuć czym, Einem den Gaba anriedhm czuć 
tytuniem; dies rieht mich an zalatuje mię zapach tey rze- 
czy; hiefer Wein riecht mich lieblich an to wino madla mnie miły 
zapach. ł 

alt, m. ber, zadzier, zadzierek, I. 

Antritt, m. ber, przystęp na koniu, nadjazd, nadjechanie. 

Xnrigen, v. a. zadrasnąć, narysować. 

Anrollen, w. a. przytoczyćj 2, — al6 v.n. przytoczyć się, przy- 
taczać się, 

MAnroften, v. n. m. f. przyrdzewieć. 

Anruden, v. n. m. f., zbliżyć się, podstąpić, wkroczyć, ciągnąć, 
przyciągnać, przyciągać. 

Anrüden, v, n. m.f., auch v. a. przymknąć, — się; przymykać, 
przysuwać się, następować, przystępować, zbliżać się, pod- 
siąpić; Gr. oddział NN. podstąpił o 8 wiorst podSliwno (a) 
29; ber anrüdende Galler najezdny galar, 

Xnrudern, v,n. m, f. wiosłem narabiając zbliżać się, cf. zawa- 
dzić czołnem, cf. brzegu wiosiami dopada; D m. 

Anrufen, v. irr. a. m, g., Praes. ih rufean, Part. prs. anru: 
end, lmperf. ih —, er rief an, 
mperat. rufe an, Part. prt, angerufen, — den Ruf an jemand 

zichten zawołać na kogo 3 
ein Soldat rief mich an żołnierz zawołał na mięż 
fig. um Ermeifung einer Woblthar zu jemand rufen, (aut und brins 
Ye bitten wzywać, odzywać się do kogo, wołać do kogo 
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heranrufen —, herbeirufen przywołać, przyzwać, przyzywać; 
9. id) rufe zum Zeugen an biorę za świadka, cf. odwoływam 

m do świadkow, cf, wzywam na świadectwo, cf. świadczę 
ę czym. i 

Anrufung, I. bie, wzywanie, ete. 

*Anruferóbrunn zrzodło wzywającego. 

Anruͤhmen, v, a. zachwalić, zachwalać. 

Anrübren, v. a. dotykać się. dotknąć się czego, ruszyć, ruszać, 
naruszyć, naruszać, 2) baron rühren, b. i. durch Rühren mit 
etwas vermifhen zacierać, Gr. rosoly Zoltkami od jay zabite. 

Anrübrung, f. bie, dotykanie, dotknienie. 2) zacieranie. 2 

Ans — an baś to tego; Gr. ans Fenfter treten do okna poyść, 
— przystąpić, p 

Anfien, v. a. przysiać, zasiać. 

Anſege, (. die, doniesienie, uwiadomienie, opowiedzenie, zapo- 
wiedz, ozaaymienie, nakazanie, nakaz, cf. odezwa. 

Anfage:Volten, m. der, v· urząd opowiedni, stacya, mieysce, sta- 

- mowisko, gdzie prowadzone towary deklarują. 


. Anfagen, v.a, opowiadać, zapowiedzieć, oznaymić, ogłosić, opo- 


wiedziećw obwołać, meldować. Sage an, Hieb 34, 33; wie- 


szli co lepszego powiedz; oder mów, wytłumacz się. 


Anſager, m. ber, opewiadacz, zapowiadacz. 


Anfagezettel, m. der, ogłaszająca karta, donosząca —, doniesienie, 
uwiadomienie, 

Anfägen, v. a. zacząć piłować; nadpiłować. 

Anfaffig, adj. und adv. — angeſeſſen osiadły, possessyonat, (a), 
zamieszkały, (a), cf. opp. lokator. 

Anfäffigkeit, f. die, osiadłość, f, g. ści, 


Anfag, m. ber, przysadzenie, przysfawienie, przyprawienie, przy- 


tulenie, przytknięcie, przytykanie, przypuszczenie; 
Das Unfegen des Mundes an Blafeinftrumente und die Art unb 
Weife wie foldes geſchieht, Anfag musztuk, nasada czyli ta część 


Conj. daf ih —, er anriefe, . 


An’än Anſch 
rzy rogu myśliwskim, która służy do zadęcia, T. Ł., przy- 
ikajęcie ust % jakiego en dętego, zadęcie. ER 
Gy. er hat einen guten Anfa$ ma osobliwszą zręczność, szyko- 
wność, szykuje mu się, ma sposebność. 

2) — alles baśjenige was an etwas anberes angefegt wird przysa- 
dka, przysadna rzecz, stykalna ober styczna sztuka, przysztue 
kowanie, przysada, przystawka, cf- przyprawka, cf. munsztuk 
do instrumentow, — — dryn am —* 
Ly ry narost, wyrost, *porost, je wypukt rzylepka, 
cf, kolano, cf, guz, cf. Antdye No, 4) "przysypisko, u 
Anſatz einer Krankheit dyspozycya, s teaność, pierwszy począ- 
tek choroby ober zarodek, *szczątek; 
ber Angriff, der felnbliche Anfall attak, napaść. 

Anſatz cf. Anlauf zaped, zaciek, skok. — Mobenfa osad, sado- 
winy 2? PL gąszcz, Stek, cl- Auſchuß okladanie, 

Der erfte Anfag (von Pflanzen) zarod, zarodek, L, 

Mnfóuern, v. a. — ein wenig fauer madın zakwasić. 

Anfaugen, v, irr. n. m. b., Praes. ic fauge an, Part. pra. anfau- 
gend, Imperf, ih —, er fog an, Conj. ba ih —, er. anfdge, 
lmperat. fauge an, Part. prt. angefogen zacząć ssać. 

2) — v. recipr. przypijać się, wpić sie. Gy. Ładowski; 
pijawki przępijają się cf. nassać się, czepiać się, ;.B. czepia: 
Ją się pijawki ciała, biorą. z 

Anfhaffen, v. a. — machen baf man etwas befomme, berbeifchaffen 
sprawić, kupić, przysposnbid; szafować, Pr,:Poln-: *zasznlo- 
wać co, wyslarac się, dodać czego, obmyślić, opatrzyć, opa- 
trywać, dostarczać, dostawiać, postarać się czego oder o co, 
nabyć co, 2) — als v. irr. a., Imperf. ih —, ec fduf an, 
przytworzyć anerfhaffen stwarzając nadać. 

Gr. wszyscy Officyaliści służby żywności są obowiązani no- 
sie ciągle I sprawić swoim kosztem mundur następujący o). 
Er, przysposobił wiele złota do rzeczypospolitey Babinskley, 
(a). Er. Inwentarz, bydło przysposobić, RE. cf. drzewo —, 
NE. Anerfhaffner przyrodzuny; od początku nadany. 
ungefdhaffter sprawiony, 

—— f. bie, sprawienie czego; przysposobienie, *zaszafo- 
wanie, 

Anfhaften, v. a. drzewcem opatrzyćz ein Gewehr anfhäften osa- 
dzić broń oder strzelbę (w nowe łoże) oprawić, osadzić. 
—— Stiefel anſchaͤften podszyć boty, przyszyć, nadszy6 

olewy. 

Anfchólen, v. a. zacząć obłupiać, odzierać skórkę, ef. obrać. 

Anfdalmen, v- a. — anlafhey, anpiógen, zeichnen drzewo nacięciem 
kóry naznaczyć cf. piątnem lesniezym opatrzyć drzewo, Bw. 

Anfhalmung, f. Die, piątno leśnicze na drzewie 

Anfcharren, v. a, przygrzebać, grzebać. 

Anſchauen, v. a. edler aló anfeben spoglądać na co, oglądać co, 
patrzeć na co, pozierać na co, zapatrywać się na co, wpa- 
trywać się w co, ob, oczy wlepid, ; 

Anfdhauen, m. wpatrywanie się ż; E. w czyste Światło Bostwa, 
nah Szan., ef, oglądanie, patrzenie, poglądanie, widzenie ; 
Er. jego twarzy widzeniem szczęśliwi anieli, Dmochowski, 
cf. ?? przyględy, pogledy, widok, ; ⸗ 

Anſchauend widzący, 3. B. der anſchauende Verſtand widzący ro- 
zum, ef. fat, intuitivus, 

Anſchaulich naoczny, a, e, und ald adv. naocznie, ogladalny, wi- 
doczny, widzialny, jawny, oczywisty; anfhaulid- maden una- 
ocznić, (a). Gr. dawaną wam była matematyka, owa umieję- 
tność, co unaocznia prawdy niczym niezaprzeczone, rożwię- 
zuje % niezawodną dokładnością —— trudnościz w 
szczupiych rysunkach mieści naywiększe obszery (a). 

Anfdjauung, f. die, widzenie, D m. 

UAnfcheeren, v. irr. a. m, b., Praes- id fcheere an, bu ſcherſt an, er 
fdert an, Part prs. anfcheerend, Imperf, ih —, er for an, 
Conj. bafi ih —, er anſchoͤre, Imper. ſcheere an, Part. prt. an: 
gefdhorem zacząć strzydz oder zacząć stryc, (tat. tondere) cf. 
nadstrzydź, 

Anſchein, m. ber, bie äußere Wahrfcheintichleit eines gewiffen Erfolges 
podobieństwo, pozorz 2) — bie äußere Gefłait eines Dinges 
mina, pozorność, — postawa; wydawanie się. 

Gy. każda nowość ma minę uciążliwości (a). It, na oko kon- 
tent, a wewnątrz się troszczy, Kras. 
* 


Anfchein Anſchlag 


Auſcheinen, v. irr. Imperf. ich f&ien an, oświecać, zajaśnieć,obja- 
śniać, świecić, przyświecać, wydawać się. 
Anfcheinend pozorny, mający pozor, podobieństwo, wygląda- 


jący. 

Aaſchellen, v- a. zadzwonić. 

Anſchere, ( bie, bie Scherung osnowa, ef, nnwicie. - 

— f. anſcheeren, v. a, osnowę nawijaez 2) — zacząć, 
strzydz. i 

Anfaicen, v. a, — orbnen, zubereiten, zurüften » gotowin mieć, 
przygotować, sposobić, sporządzić, przyprawić, rozporządzić, 

uszykować, oporządzić. Sió zu etwas anfhiden gotować się 

do czego. Gr. aus Orz: biał, we Francyi po wszystkich 

Departamentach gotują się do — wyborow, cf, kroki 

uczynić 3. B. — do pozyskania niey tego pełnomocnic- 

twa, Ant. cf. wstawać do czego, tat. accingere se, cf za- 

bierać się do czego, przysposobić się, 3 B do przyjęcia Ce- 

sarza, (a). Wiele uczonych i kunszimistirrow wy en sie 
znowu do Egiplu. Gr. zrobiono wyłom i nieprzyjaciel spo- 
sobit się do przypuszczenia szturmu, (a), - cf, uszykować się 
do boju (a). 

Anſchieben, v. Irr. a. m. bh, Prnes. ich (diete an, du ſchiebſt an, er 
ſchiebt an, Part. prs. anfdiebend, Imperf id —,’er ſchob an, 
Conj. bafi id —, er anfhöbe, fmperat. fchiebe an, Part, praet. 
angefdhoben, — binonfchieben, burdy Schieten einer Sache nähern 

rzysunąć, przymknąć; zblizyć, pchnąć do czego; 
2) v. n. m. b. anfangen zu fchieben, j B. Kegel rozrzucać się, 
rzucać, zacząć kulać oder — toczyć. 

Anichieber, m, der, ten który przysawa, [gp reign 

er baś mać gefchoben wird, z. B. ein Grid, welches an einen 
iſch angefchoben wird, ibn zu vergrößern przystawka do stołu 
cf. L. nadawka. 

Anſchielen, v. a. — fdielenb anfehen zezem spoyrzeć na kogo, cf. 
krzywo patrzeć; z boku, z oka na kogo poglądać. Rad 
Gamius ponurkiem — patrzeć, cf: Preuf.:Poln. jaskrawo 
patrzać. f 

Anfdiefen, v. irr. a. m. h., Praes. id fdiefe an, Part. prs. an: 
fdiefend,  Imperf. id — er fdzog an, Conj. daß ih — er an: 
fhöße, Imperat. ſchieße an, Part prt. angejhofjen, — durch cia 
nen Sauß verwunden postrzelić. 

Ginen Hirſch, cin wilbeś Schwein, einen Vogel anfdiefen jelenia, 

zika, piaka postrzelic, aAngeſchoſſen fein, tbeils verllebt fein 
rozkochanym ober zakochanym oder zalotnym być, 2) theils 
einen leihten Maufó haben podlać sobie, podpić sobie, pod- 
chmielić, 3) theild einen Anfag zur Narrheit haben postrzelony, 
dziurę ma w głowie, pusta głowa, piątey mu klepki nie do- 


staje. 

2 — broń probować, pierwszy wystrzał uczynić, 

3) ale ein Kunftwort, eine Sade mit der andern verbinben; cin 
Gebäude an das andere anſchießen, b. i. anbauen „przystawić, 
przybudować; ben Xermel an ben Rod anfdiefien b. i. annäben 
rękaw do sukni przyszyć. Gin Brob an bać andere anfchiefen 
bochny chleba do drugich przysuwać w piecu. 

4) als v. n. m. f. beranfdiehen, fih pióglih näbern, vom SBaffer, 
.*Poln. rykować się, bystro bieżeć, pędzić, cf. walić się; 
bystrym potokiem płynąć; — auń von Menfhen; er łam wie 
ein Pfeil angeſchoſſen przyskoczyć, przylecieć, Fut. —lecę, przy- 
lecieć rapiem jak strzala, przypaść, przybiezeć. 
5) — auffleigen, ſich anfegen, (von Kryſtallen) zbierać się, cf. 
osiadać jako kryształy, ściąć się, zsieść, stwardnieć z 
wie Körner anfdhiefen (in ben Eal;fotben, vom Salz) naksztalt 
ziarnek się wieszać, w warzelniach o soli stwardnieć (jako 
saletra, sol) krystalizować się, cf. osiadać. 
6) — ongrenzen, anfiofen dotykać sie, graniczyć, stykać * 

Aufdiffen, v. n. m. f. = mit bem Schiffe fih einem Orte nähern 
przylądować, Bw., ef- przypłynąć, przyżeglować. 

Anfhimmern, v. a. blask mierny oder poświt rzucać: 

Anfeirren, v. a. ubrać konie, przybierać konie w rzędy, wlo- 
żyć szory, założyć konie, cf. Bw. *zaszorować, 

Anfólag, m. ber, BI bie Anfıhläse uderzenie; 
der Anfólag an eine Glode uderzenie w dzwon, cf. ugodzenie, 
ef. trącenie: ben Anfdlag einer Schrift beforgen postarać się o 
rozwieszenie cber przylepienie pisma jakiego, cf. afisz, g. u; 
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przybicie; cf. ogłoszenie, obwieszezenie; Bfentliker Anſchlag 
przybita lub prz ajma kartka — Bohusz, zawie- 
szenie z. B. — Kopi na drzwiach izby audyencycza!sey, RO. 

1526. Der Xnfdhiag an ben Edjiefisewchren, ber untere bide 
Theil, welcher am ben Baden angeiclagen wird und aud bie An— 
lage, Kolbe, der Vorderſchaft heißt przyklad fuzyi, cf. kolba, of. 
łoże strzelbowe, : 

Der Anfdhlag fig. die Berehnung der Koften und Gintinfte einre 

Gańe, die Schägung des Werthes oder der Koften derſelben ko- 
sztorys, (a), anszlag, cf, opis, ewaluacya; ocenienie, Otaxo= 
wanie.- Etwas in Anſchlas bringen b. i. Rechnung darauf maden 

- włożyć w obrachunek, ®., w obrachunku nieopuseic, 

Das fommt niót mit in Anfhlag to rzecz uboczna; to tn nie- 
nalezy, to ta nie wchodzi, to nie do rzeczy, mnieysza o to, 
to tu miesłuży: Anfchlag, Überlegter Gntfóluf, Rathſchlag, burdje 
dachter Entwurf zamysł, przemysł, rada, zmowa, projekt, układ, _ 
zamiar, "rozrywka. Am bäufigften "im nachtheiligen Berftanbe za- 
mach, Gr.Faryzeuszowie i pisinienni na Jezusie zamachu swe- 
go morderczego dopełnili Aut. Gr. na odgłos straszny 2m 
machow Pogańskich, Krasicki; — zdrada, podstęp, układ, 
obroty, knowany spisek, *cherchel, sztuka, poza 

Er. kto źle swych zażywa przemysłow, złego losu k' sobie 
przywoływa f. sielanki w Nagrobkach; 

Bei ben Schneidern: der Anfdhlag fastrzyga. 

In der Móbie beißt dasjenige Holz, welcheś von dem Zrillinge bes 
Schterzeuges beftändia zurüdgefclagen wirb, ben Beutellaften er— 
fhättert und das Alappern der Mühlen veruriacht, der Auſchlag, 
bas Anſchlageholz grachotka w młynie, Tr. |. Franz, eliquet, 
—— L., drewno skakające po cewin. 

Anſchlagen, v. irr. a. m. b,, Praes- id fchlase an, bu ſchlaͤgſt an, er 
fdiógt an, Part prs. anfdylagenb, Imperf. ih —, er fólug an, 
Conj. daß ih —, er anfóhlóse, Im fólage an, Part. prt. 
angefdhiagen uderzyć, ugodzić, trgcidz 
Gin Brett —, ein Schloß anfhlageR przybić deskę, zamek —; 
ein Gewehr anſchlagen, es an ben Baden Ienen um c6 abzudrüden dać 
ognia, fuzya przyłożyć do lica, przyłożyć, zmierzyć się. 

— bei ben Schneidern mit weiten Stichen auf eine kürze Zeit bes 
feftigen fastrzygowaćz Feuer anfhlagen ognia rzesać. 
R: b. i. berechnen, fhäten obrachować, ocenić, olaxo- 
wać. Die Xrzenei will nicht anichlagen lekarstwo niechce skut- 
kować, pomagać, — służyć. %nfangen, anſchlagen b.i. bie Stim⸗ 
me hören jan zacząć spiewać. Won Dunden: anfdlagen, bel: 
Ion zagrać, |., zaszczekać, cf. Je przy domu psy szczekają, w 
kniei zaś grają. Holz anfólagen drzewo młotem swym pod 
znakiem MA. wycechował, RS. . 

— m. bać, (cin Kinderſpiel — bas Penſchen) ścianki, 


Anfólógig, adj. poradny,pelen lazkow, obrotny, dowcipny, 
wymyślny, przemyślny, cf. mający oley w głowie; 
Gr. sługa mądry i poradny, Bohom, 

Anfchlagsfaden, m. ber nitka w osnowie. 

Unfchlagezettel, m. ber, afisz, g. u. 

Anfhlämmen, v. a. zamalić, zaszlamować, kałem napełnić. 

— v· a. procą bić, rzucać, miotać o co, cf, Bw, przy- 
miolac, 

Anfdieichen, v. irr. n m. f., Praes. id) ſchleiche an, Part. prs. an: 
ſoleichend, Imperf. ih — er fhlidy an, Conj. baf ih —, er an: 
fätihe, Imperat. ſchleiche an, Part. prt. angeſchlichen przyleść, 
wkraść się, *przywąkroić się, cichopękiem wleść. 

Anfchleifen, v. irr. a. m. b, Praes. ih fóleife an, Part. pra, an: 
fdleifend, Imperf. ih —, er (ŚLF an, Conj. daß ih — er an: 
ſchliffe, Imper. fójlcife an, Part. prt. angefchliffen zaszlifować, 
— 2) — als v. a. na saniach lub płozach przy- 
wieść, : * 

—— —* v. a. przymiotać, przyrzucać ci Preuß :Poln. śmier- 


gać. 

Anfdliefen, v. irr. a. m. b. und f., Praes. ich fliege an, Part. pre. 
anſchließend, Imperf. ih —, er fhloß an, Conj. baf ih —, er an: 
ſchloͤſſe, Imper. ſchließe an, Part. prt. angefhloffen, fig. für an: 
fügen, beifügen przyłączyć co do czego; załączyć, załączać, (a), 
cf. Ros. wkluczyć, przyłożyć, umieścić, złączyć co razem do 
kupy ober pospołu; 


Anſccheve, f. bie, ein 


30: Anſchließ Anſchov 


vermittelſt eines Schloſſes befeſtigen przykować, przyłuć, łań- 
|. związać, w łańcuch wsadzić, w klode ober w dyby, 
W Kajdany wsadzić, L..cf. okować; 

3) alt v. n. m. b. genau auf etwas paffen przylegać, szczelnie 
przystawać do czego, przypadać. Gre bie Thür ſchließt nidyt an 
drzwi nieprzystajgz drzwi się niechcą dobrze zamykać. 
Befonterś von Kleidungsitüden z. B. pas da biodr przylega, 
bibl, Ged. ober przystaje suknia opięta ober opięto leżąca, 
L. wysokie spodnie a do tego obcisłe, DD,, cf. dotrafiać; 

- wmieścić się, dogodnym być, dobrze leżeć, — siedzieć na 
czym,dobrze się zamykać, przystawać, stosować się, wpadać, 
wmykad się, niezawadzać się, nieopierać się, stykać się do+ 
brze; przycisnąć się, raźno włazić: 
€id anfchlicjen przyłączyć się do kagos garnąć się do czyich 
związkow (a); cf. Dambr. 124: garnal się lud do Pana Jezusa, 
ef. Ignac; Gr. młodzież łatwo Ignie do naypierwszego przy- 
chodnia, Poj. przywąkroić sięz Gr. poszedt coś Herod na 
owe podrożne zdrayce, ktorzy w drodze przywąkroiwszy się 
pytają się skąd i dokąd kto idzie? jako dawno? a wszystko 
na zdradzie, Dambr. 73. 295 j 
Eid anfhliegen wie bie Soldaten zołnierze ścisło uszeregowani; 
Gr, Gelebrte ſchloſſen ſich an bie Defterreihifhe Armee an Literaci, 
którzy się do woyska — gy m_n ai (a). 8 
Gió an die Großen anſchließen do moznieyszych przystać, Krs. 
Cat. 4, Zd. 2, 6.1 R » 

Anſchluß, m. ber, załączenie, de przy przyłożenie, umieszcze- 
nie; dokład, dodatek; dokładka; cf. annex, g. u, oder anne- 
xa. PL, to co w kopercie umieszczone; cf, ktos, wkluczenie, 
ef. Böhm. przyłoga- 

einfhmeiceln, v- recipr. fih — przymilić się, przypochlebiać 
się. przylizać się; <f. przyłasić się, łaski czyjey zabiegać, cf. 
umizgać się, nadskakiwać, cf Kras.: układa się i łasi, 

ruDoln. przylisić się: . . 

aulandeen, v. Ir. a, m.b., Praes, id ſchmeiße an, Part. prs. 
anfdmeißend, Imperf. ih —, er fhmiß an, Conj. daß ih — er 
anfdymiffe, Imper. fhmeife an, Part. prt. angefdymiffen ciskać o 
co; rzucać —; dorzucić, przyrzucić, cf. począć rzucać, cisnąć 


0 co. 
meljen, v. a. przyszmelcować, przytopić, przylać, 

38 * vn in Imperf. fchmolz an, Part. pass. angeſchmolzen 
ftüffig werden topnieć, rozpuścić się. — 

Anfchmettern, v.n. m. ſ. — mit ber größten Heftigfeit an etwas fal: 
len runąć. My — m. b. — mit ber größten Deftigfeit an etwas 
fdylagen ober pochen uderzyć o co, zastukać, cf. Pr.sWoln. szmer- 
gnąć; z łoskotem rzucić o 03 cf. druzgotać, 

Anfchmieben, v- a. przykować, okować, przykuć, 

Anfchmiegen, fih — tulić się do kogo, przytulić się, przyłasić 
"się, przycisnąć się, cf. przylgnąć, cl. przywiązać się. 
aAnfómteren, v. a» przymusknąć, namazać, przymuskać, nasma- 

rować, nacierać, cf. namaścić.  Ginem eine Waare anſchmieren 
obarczyć kogo ladajakim towarem, cf. oszukaó; okpić kogo 
warem. 

Anfamugen, v. a. pósmarować, zbrudzić, awalad, posmolić, zbru- 
kać, zbryzgać, splamić, pokałać. | h 

Anfcnallen, v. a. przypasać, przypiąć; sprzączkę zapiąć, 

emfónardhen, v. a. — anfónauben, anfhnauzen, heftig anfahren, 
trogig anreben ofuknąć się na kogo, ofuknąć kogo, *surkać na 
kogoz oburzyć się, obryknąć się na kogo, ruszyć się na 
kogo; cf, Preuf.-Poln. *obsanąć * 

Anfdneiben, v. irr. a. m $,, Praes. id ſchneide an, Part. prs. an: 
fóneibenb, Imperf. id) —, er fdnitt an, Conj, daß id —, er an: 
fdnitte, Imper. fóneide an, Hart. pri. angejdnitten narzynać 
narznąć, napocząć, nakroić, ząrznąć, zakarbować, za 
sierp. Gin angefdhnitteneś Brot chleb napoczęty, 

Gine Feder anfdyneiden pioro zatęperować, neck. 

Xnfdnitt, m. der, zakroy, g. —oju, narznięcie, narzynanie, karb, 
napoczęcie, nakrojenie, wrąb, zapuszczenie sierpa, *ciosna, 
nacięcie, zacięcie, kreska narznięta, incyzya, 

2) der Ort two ein Ding angefónitten worben knowie z. B. bei cie 
ner Garbe bie Anfhnittfeite im Gesenfag der Achrenfeite, 

Anfónfren, v.a, przysenurowad. 

ame ber Sarbellen, beſonders derjenigen welche 
aus Frankreih und Portugal zu und gebracht werden, bagegen bie: 


Anfchr Anfeg 


jenigen, welche aus Italien und Sardinien fommen, Sardellen heis 
fen, Żat. elupeą encrasicolus, L,, anczós oder anczosy, PL, 
ex Boll:Zarif, (a), ef. sardeln, Bw. 

Anfdyrauben, v. a. przyszrubować, zaszrubować. 

Xnfdreiben, v. irr. a: m. $, Praes, id ſchreibe an, Part. prs, ane 

fhreibend, lmperf ih —, er fhrieb an, Conj. daß ih —, er ane 
fAriebe, Imper. ſchreibe an, Part. prt. angeichrieben, — an die 
Seitenfläde eines Dinges ſchreiben przypisać, napisać, wpisać, 
zapisać; bie im Himmel angefchrieben find, Hebr. 12, 23, któ- 
rzy są spisani w niebie. 
Bei emem wohl angeſchrieben fein dobrze być z kim, znaczyć co 
u kogo; id bin übel bei ihm angeihricben zle u niego poto- 
żony jestem; nie mam u niego kredytu oder łaski, żle o mnie 
trzyma.  Ginem etwas anfdreiben, D. i. es auf feine Nednung 
fchreiben mapisać na czyy rachunek ober rejestr, zapisać na 
rachunek, cl. zapisać co do rachunku, — w rachunki; wcią- 
gnąć w rachunek, 

Anſchreien, v. irr. a, m, hb, Praes. id freie an, Part. pra- ans 
fdyreienb, Imperf. ij —, er ſchrie an, Conj. baf ih —, er ane 
fchriee, Imper. fchreie an, Part. prt. angefhrieen zakrzyczeć na 
kogo, krzyczeć do kogo, wolad, zawołać głosem wielkim, cf. 
wzywać (anrufen), okrzyknąć kogo, okrzykać kogo. 

Anfchrote, (. bie, (cf. Schrot, Sahlband) ef. Leiten, Anwurf, ef. die 
Ggge oder Ede kraykaz szlag, brzeg u postawu sukna, 

Anfdhroten, w. a., bavon das Part, pass: angefhroten, b. i. heran⸗ 
wóljen przytoczyć, przykulaćz 2) —anjdliefen, anfügen, mit 
bem Gewebe verbinden przytkać kraykę. 

Anfhub, m. ber, — 2) — pierwszy rzut; pierwsza 
kula w kręglach, Bw. 

Anſchuhen, (befhuben, vorfhuben) v. a: przyszyć boty, 

Ppfähle — pale na końcu żelazem okuć. 

Anfóhulbigen, v. a. zmawiać na kogo, pomawiać kogo, obwiniać 
kogo w czym cf. posądzać. 

Anfhüren, v. a. oberdeutjh für anzuͤnden rozpalić, rozżarzyć odez 


wzniecić, rozniecić ogień. 
Anſchuß, m. ber, postrzelenie, postrzał. 2) kryształki, krystali- 
cząstki zbierające 


ZACYA, teczki wielobocznych kształtów 

się; — się, okładanie, LL Den Anfdju$ haben b. i. den 

erften Schuß zu tbun beredtigt fein pierwszy wystrzał mieć. 

Anſchuͤtt, f. bie, wysypy, odsypy, Bohusz, przysyps, przyczynek, 
Bohusz, cf, ziemie nasrpowe (a) A ut. 

—— v. a. — an etwas ſchuͤtten, hinanſchuͤtten nasypać, przy- 


sypa 
— ef. anſchwemmen przyplawłć, przytakać, cf. L. rze- 
a odsypuje, A 

Anfhwängern, v, a. zapłodnió, zawierać w soble -coś rospu- 
szczonego, W. 2 

Anfówdrzen, v. a. czernić, uczernić, oczernlö} _ fin. einen ans 
fhwärzen b. I. einen gehaͤſſigen Begriff von ihm bei an machen 
oczernić kogo. 

anfdywagen, v. a. — dutch Schwatzen oder wortreidje Beredung zus 
Innehmung einer Sache beivegen, auffhrwagen namówić kogo do 
czego, cf. obarczyć kogo czyms wmówić w kogo co, (f. ane 
bängen, anfdymieren). 

Anfhwefeln, v, a- siarczyć ober siarkować, 

Anfdymeifien, v. a. zwarzyć, przywarzyć, L. und Ros. 4. B- stał, 
żelazo; —— zeszweysować, przylutować, L., cf, 
kawałki zelaza rozpalone spoić razem, przykować, spoić, 

Anfdywellen — anfhwellen madjen nadąć, rośció, narościć; 

2) — als v. irr. m. m. f. — in bie Höhe fówellen, von Fluffen 
und Waffern wezbrać, napuchnąć, nabrzmieć, przybywać, 

Gr. bać Waffer der Donau [hwillt an woda na Dunaju za- 
wsze przybiera, (a) 

Das Anfhmwellen des Waſſers wzbior wod, (a). 

Anfchwemmen f, anſchwaͤmmen cf, Anflößen, ; 

Xnfhwimmen, w.irr. n. m. f., Praes. ih fówimme an, Part. pre, 
anfhwimmend, lmperf. id —, er fhwamm an, Conj, bag id) 
—, er anfhtwämme, Imper. fówimme an, Part. prt. angefhwoms 
men przypłynąć, —— 

sinfegeln, A, m. AG; — = ma * Żeglując ‚zeit 
na co ober zawadzić, cf, przyżeglować, 085. naj 
stanąć ober przybić do lądu, : ać, 


Anſehen 


Anſehen, v. irr. a., m. $., Praes. id ſehe an, bu fiebft an, er ſieht 
an, Part. prs, anfebend, Imperf. ih —, er fab an, Conj, bag 


ih —, er anfóbe, Imper. fiche an, Part: prt, angeſehen, — die - 


Augen auf etmas richten, nach etwas fehen patrzyć oder patrzeć 
na co, spoglądać, pogłądać, poyrzeć, spoyrzeć, weyrzeć, po- 
zierać, cf. zapatrywać się nakogo, przypatrywać się komu, rzu- 
cić oko na co, obrócić oder zwrocić oczy na eo, uważać kogo. 

Einen ftarr und fteif anfehen niezmrużonym okiem patrzeć na 

. kogo oder bystro patrzeć, wlepić w kogo oczy, wytrzeszczyć 
na kogo oczy Einen von bem Kopfe bis auf bie Fuͤße anfeken 
uważać kogo od głowy aż do stopy. 

Ginen.faum üter die Udfeln anfehen ledwie z oka spoyrzeć na 
kogo, ef. przenosić kogo okiem; przerzucać kogo okiem, cf. 
pogardzać kim, L. Etwas von der Seite anfchen z boku na co 
atrzeć. Etwas mit ſcheelen Mugen anfeben b. i- neibifch barauf 
ein krzywym na co patrzeć okiem to jest zazdrościć komu. 
Mit unverwandten Augen anfeben oczy w co wlepić, ober nie- 
zmrużonym patrzeć okiem, oderoczy wrazić, oczy wytrzeszczyć 
Da co. MX, patrzał we mnie jak w ięczę, (a). 
Etwas mit dem Rüden anfehen müffen, es verlaffen müffen przy” 
muszonym być do opuszczenia czego, ef. tył podać, 

2) mit anfehen, bulben, leiden obojętnie patrzeć na co, cierpieć, 
znieść, znosić. 

3) anfchen und erwänen, in Betradtung ziehen wzgląd mieć na 
co, oglądać się na co. 

4) — baflr balten mieć, wziąć, brać, uważać, poczynć, osądzić 
za co. Er ſahe ibn für einen Betróger=an brał oder miał go za 
szalbierza, oszusta. Gr fabe bie Dinge falfh an brał rzeczy 
bardzo krzywo. Ich babe es für nótkig omgefeben zdało mi 
się hyć rzeczą potrzebną; osądziłem za rzócz potrzebną. 

5) anfchen und fließen wnieść, pomiarkować, sądzić, rozumieć, 
dostrzedz, dostrzegać, doroznmieć się domyślić się, poznać, 
wyczytać; man ficht ibm eine Krankheit an z oczu jego cho- 
roba patrzy oder — — można chorobę wyczytać. - 

Man fieht ibm ben Taugenichtć ſchon an znać że nic dobrego. 

6) anfehen und empfinden mit Einfluß auf das Herz, auf ben Wil: 
len anfeben wzgląd mieć, weyrzeć, oglądać się, 2 König 3, 145 
gdybym się nie oglądał na Jozafata, niedbałbym na cię anibym 
na cię weyrzał, ef. Luc. 1, 48; weyrzał na uniżenie slużebni- 
cy swojey, ct. 1 Sam. 16, 7; nie patrz na urodę jego etc. 

7) einen um etwas anfeben, abnden ukarać kogo. 

8) zielen zmierzać dokąd oder na co, cf- godzić na co, celować. 
Es ift barauf angefehen na lo godzą; na to zmierzają na to 
patrzają, ch na to oni wychodzą; man muß bie Zeit, ben Ort 
anfehen wzgląd mieć trzeba na czas, mieysce. 

Anfchen, n. bać, spoyrzenie, patrzanie, obaczenie, widzenie. 

' Gr. bie Sade ift des Xnjebenć werth jest się czemu przypatrzyć, 


rzecz ciekawa; warta oczu bie Sade tft nicht des Anſehens 
werth rzecz nie warla spoyrzenin, —oOczu. 


2) das Anfehen mit Beurtbeitung zdanie, widzi mi się, domysł, * 


zwazenie. Allem menfólihen Anfeben nań: podług ludzkiego 
zdania. 3) das Anfeben mit Achtung und Einfluß auf feine Ente 
fdliefung wzglad; das Anfchen der Perfon wzgląd na osobę, 
lądanie się na kogo. s 
4) Anſehen oder dasienige mać burch das Auge erkannt wirb, bie 
Geftalt, äußere Geſtalt mina, postać, postawa. pozor, ef. ksztalt, 
okazałość, powaga, ef. widok, cf, świetność. Das äußere Anz 
feben madt feinen Gelchrten aus sama mina oder zwierzchna 
postawa nie stanowi uczonego człowieka. Jest bat das Baus 
ein befferes Anſehen bełommen teraz dom ten lepiey się wydaje 
oder — lepiey w oczy wpada, teraz dom okazalszy; 
ich kenne ihn von Anfcben znam go z widzenia; er bat ein gu: 
tes Anfeben, eine gute Leibetgeſtalt ma dobrą, poważną minę, cf. 
słusznego wzrostn, cf. tusza, . 
)— der Schein, Anfchein pozor, podobieństwo. Er. c6 bat das 
nfeben, als wenn niótć aus bec Sache werden wollte jak się 
zdaje, nic z tego nie będzie. A 
6) — die Wirkung entweder unferer Gewalt oder auch unferer Mor: 
züge auf andere powaga, znaczenie, *gwicht, *zachowanie, 
wpływ. In sroßem Anfchen fteben wiele znaczyć, cf. reputa- 
cya, wziętość, sława;  €r weiß fih in Anfeben zu feten umie 
sobie zjednać znaczenie oder powagę, ch powagi przestrzega, 
L. Gr giebt fiń cin Anfehen powagę stroi, L. ch, popisuje się 


Mrongovius Polnisch-Deutschee FPUrterbuch, 


Anfebnt:h, si) ‚wegen feiner guten Geftalt ins 
ti 


Anfegung, £. die, cf. Anfezen in allen 
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*znkazuje się, czyni się, udaje. Sein Anſchen ift gar ſehr dee 
fallen postradał znaczenie oder powagę. Ohne Anſehen ber Pere 
fon, des Alters bez braku osob, wieku; 
Gr. na oko kontent, a wewnątrz się troszczy, Kras. 
* use fallend, daher 
alänzend, prächtig, betraͤchttich, erheblich, wichtig okńzały, zacny; 
Er. dzieła bohatyrów i praca, którą stali się zacnemi, Kras., 
znaczny, znakomity, przystoyny, posiawny, j: B. męszczy- 
zna, %8., wspaniały, przepyszny, poważny, udatny, ksziałtny, 
cf. urodziwy, słusznego wzrostu, 

Durch den Zob der Xeltern wurde er Herr ibreś ganzen unb zwar 
fehr anfehntihen Vermögens śmiercią rodzicow został Panem 
«alego ich, a wielce dostatniego majątku, Kras. 

Gin anfchnlidyeś Haus znaczny dom, 


nfehung, f. die, zapatrywanie się, patrzanie (na kogo) uważanie, 


spoglądanie, wzzląd. In Anfehung przez wzgla 


od. — WŁ, a 
dy na co, ef. wzyledem, —* 


Anfeihen, v. a. Oszczać: 
Anfengen, v. a, przypalić, upalić. 
Aniesen, v» a. przysławić. 


Einen Stuhl an bie Wand ſetzen 
przystawić krzesio, stołek do ściany; einen Zopf ans Feuer 
— garnek do ognia przystawić. Dad Giaś — przytknąć 
szklankę do ust,  Miutegel anfegen stawiać pijawki oder przy» 
sadzić —, Gr. nalezy za uszami, na skroniach po kilka pija- 
wek przystawiać, Dziark. Die Klauen anfegen, einfchlagen 

azury wrazić, — wpuścić, zapuścić, 

ie Feder anfegen wziąć pioro w rękę. Der Meinftein fest fih 
in den Käffern an wevnszteyn w beczkach na bokach osiad 
ef. przywrzeć, cl. przywara, eig. bać Angebrannte im Topf, 2) 
Bebler. Einen Xermel cnfegen rękaw przyszyć, przyprawić, 
przysztukować, Die tadung eines Grfdhigeś anfegen naboy 

rzybić, Den Dedei anfegen wieko przyprawić. a | 
Dać Schwert an bie Achle fegen przylozyć miecz do gardła. 

Anfegen — anredynen w rachunek położyć, z. B. koszta gdyby 
jakie kładł, płacić nie będzie obowiązany, ex Contr, m w 
rejestr umieścić t, i. napisać, rachować komu, nanotować (na 
karb czyy). 

Anfegen — beflimmen z. B. Zeit wymienić, wyznaczyć, wyra- 
zić, oznaczyć, naznaczyć; Einen Termin — termin wyznaczyć. 


" — befördern; ein Amt geben postanowić, nsadzić kogo, ustano» 


wić; Bauern — usadzić chłopów; Bäume — drzewa sa- 
dzić, — szczepić. | 

2) alś v. m. m. b. Seibeśtrófte anfegen, anftrenaen przyłożyć sił 
do czego; ruszyć sił, zdobywać się na co, silić sie, zaciee się 
z impetem, kusić się, Er feste dreimal an, eine taft zu heben 
trzy razy probował oder zaciekł się chcąc podnieść ciężar, ef. 
zapuścić się, zapędzić się, skoczyć, probować: Daher an ben 

grinb — fid mit Ungeftum näbern, anfallen uderzyć na nie- 
przyjaciela, przypaść na nieprzyjaciela porwać sit na niego, 
attakować go, przyskoczyć do niego. Das Dtft fegt an m 
kwiatu owoe się wiąże, L. oder kwiat się ma owoc wiąże, Li. 
Die Knotpe fest an pączki się zawięzują, *pakowie się zawie- 
zuje, L., zasadzić sie; Gr nasienie-się zawiązało na — Al. 
f. konopie 99. Das Dide fegt fih auf den Boden an gąszcz się 
ustawa; — na dnie osiada; chwyta się naczynia; cf. Bw. 
przyczepiać się. 

— empfanjen (von einigen Tbieren) von Stuten, z. B. bie Stute 
hat anaefest klacz sigodchowuje, ef. Dr.:Poln, pobiła się klacz, 
została zrzebną klacz; ef. von Küben krowa sie pąbiegała, po- 
pedaiin ever pognała oder krowa zostąła cielnas von Schafen 
owca się pomarkitowala, owca kotna, ef. bukowanie, L. und 
Pr:Poln. Won Schweinen świnia się pokiernoziła oder vulgo 
poknyrowala, świnia prośnn; cf. Pr.-Doln. połochała sie. 

deutungen, ald: praysta- 


wienie, przyprawienie, przysadzenie, postanowienie, 


An fidy brinącn nabyć, przywlaszezyć sobie, 
Mn dich balten wstirzymywać., zawsciagąć. 
An fit nebmen przyjąć co do siebie, 
Anſicht, f. die spoyrzenie, poglądanie, wzgląd. rzut oka, uwnia- 


4 


nie, obaczenie, ef. sposob widzenia, Orz. biał. it (a) 1525, 
ef. rozpatrzenie się, prospekt, perspektywa. widok. 
Gr. tie Mtpontiung iſt reichhaltig an neuen Anfihten ta dysser- 


8 
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tacya (rozprawa) Parmentier o mleku jest obfitująca w 
nowe widoki, f. Dzieńnik zdrowia. 

Eine fdhiefe oder falfche Anfiht haben mieć fałszywe widzenie, 
(»), bardzo krzywo brał rzeczy, (s), uważał on (Epikur) 
człowieka tylko pod względem zwierzęcego przyrodzenia, a 
ten jednostronny widok wprowadził go na fałszywe nnie- 
manie, Filoz. $zan. Projekt do rozpatrzenia wam będzie 
podany (a).  Starościna ma swe śmieszności, ma swe widzi 
mi się (bat ihre eigene Anſichten) Niemce, z 

Anfichtig werben uyrzeć, obaczyć, zoczyć, postrzedz. 

Anfiebel, n- bać, osada, siedziba, kolonia, woła, wolka, siedlina 3 
im Stawon. siedliszcze, siedlicez bavon führt bie Schiedlitz, eine 
Borftabt von Danzig, den Namen. 

» Anfiedeln, v. a. osadzić, osadzać np. chłopów, osadę założyć, 
osady zakładać, W. 
Sich anfiedeln osiąść, nsadowić się (a), osieść, osiadać. 

Anfiedelung, (. die, osiedlenie (a), usadowienie się (a): 

Anfiedler, m. ber, osadnik, kolonista, cf: nowosadzca, Dant. ci. 
lud przychoży. 

Anfieden, v. irr, a. m. h. Praes. id ficbe an, Part. praes. anfie: 
benb, Imperf. ih —, er fott an, Conj. bafi ih —, er anfótte, 
Imperat, fiedve an, Part. praet, angefotten zagotować, ząwa- 


rzyć. 

Anfiezein, v. a. przypieczętować, 

Anfingen, v. irr. a. m. h., Praes, id finge an, Part. praes. an: 
ngenb, Imperf, ih —, er fang an, Con. baf ij —, er anfänge, 
mperat. é 

koinu. 

Anſinnen, v. irr. a. m. h., Prnes. ih ſinne on, Part. praes. ans 
finnend, Imperf. ih —, er fann an, Conj. ba$ ih —, er an: 
em Imperat. finne an, Part. praet. angęfonnen, — zumuthen 
ądać, pretendować, upominać się, domagać się, niesłusznych 

rzeczy. 

wim, n- bas, żądanie, uroszczenie, roszczenie. 

XAnfigen, v. irr. n. m, f., Praes. id fige an, Part. praes. anfigenb, 
Imperf, ih —, ex faß an, Conj. daß id —, er anfäße, Imperat. 
fire an, Part. praet. angefeffen siedzieć mocno przy czym; 
przystać, przylepić się, trzymać się czego, osiąść, *osięść, 
osieść;  angefefjen fein d. i. anfäffig fein osiadłym być, zamie- 
szkałym być. . 

Anfpalten, v. a. załupać, nadłupać, natupać. 

Anſpann, m, und f. TRB m. g. u, zaprzag, m. g. ęgu, 

Xnfpannen, v. a. zaprzęgać, zaprządz, —— konie ; 

— — jóarj anziehen naciągać, rozciągać 3, B. 

napiąć, napinać z. B. kuszę, łok; 

— anftrengen wszystkich sił ruszyć; — użyć, ch, zażyć; natę- 
żyć siły; angefpannt zaprzężony, 

Anfpänner, m. der, ciągły człowiek ober robiący bydłem, bydłem 
pośnaczyzne odrabiający, —2 L. cf. ratny. 

i 


inge an, Part, praet. angejungen przyśpiewywać 


Ei 

Anfpannung, f. bie, zaprzezenie; nadciąganie. 

Anfpeien, V.irr a. m, h., Praes. id fpeie an, Part, praes, an: 
fpeiend, Imperf. ih —, er fpie an, Conj. daß id —, er anfpie, 
Imper. fpeie an, Part. praet. angefpien pluć, plungö na kogo, 
opluć — oplwać kogo. p 

Anfpielen, v. a. e Kartenfpiel) zadawać; cf. zastosować, sty- 
czność mieć, alludować t. i. celować, zmierzać, zakrawać na 
co, przymawiać się do czego; napomknąć, namykać, co do 
czego — przytykać, przytyk dawać, dotykać, cf. galić, 
zary wac. 

Unfpieluns, f die, zastosowanie (a), cf. st czność, allnzya; 
wzmianka, przymówienie (a), napomknięcie, zakrawanie na 
co, tyk, przytyk, (przytyczka, —— eig. mehr Stichelei) 
*przygrawka; nib y przyrzynek, przycinek, stosunek, Hf om. 
Du Anfpielungen machen czynić stosunki. Schmugige Anſpie⸗ 
lungen und Zweideutigkeiten mniey czyste porowania | dwuzna- 
czności, Pojata 2, 245, cf. zanosi się na co. \ 

Iż choć sie nieraz zwłaszcza od owych sąsiadow zanosiło na 
to, iżby o cudzych m wzmianka, a ta nie ku pochwale — 
na ow czas brała ich stronę gospodyni, Kras. Pp. 339. 

Anfpiefien, v. a. an ben Brarfpich na rożen zatknąć; —— 
ostrzem, kolcem, spisą, spisem i wetkuąć nań, iſſethaͤ⸗ 

“tee — na pal wbić łotra ober złoczyńcę. 


inen 


sukno; natężyć, 


Anſpinn Anfpül 


Anfpinnen, v. irr. a. m. $, Praes. id) fpinne an, Part. praes, 
anfpinnenb, Imperf, idy —, er fpanmw an, Conj. baf ih —, er 
anfpänne, Imperat. fpinne an, Part. praet. angefponnen przy- 
prząść, zacząć prząść 5 

anfpinnen, erregen wzruszyć, wzniecić, rozpocząć 3. B. woynes 
uknować z. B. spisek, Es fpinnt fidh ein Krieg an — ię 
na woynęż wszczyna się woyna, cf, wzniecić; 

wzniecić niesnaski w familii, RS. 


"Anfpigen, v. a. zaostrzyć, śpiczasto zrobić, ostro zastrugać, ża- 


kończyć: 

Anfpornen, v- a. ostrogami kłoć, ©— dawać, ostrogi dać, spiąć 
ostrogami, bodźcem zgnąć, pobudzić, pobudzać, popędzić, ch 
ubość, zabośr. 

Anfpornung, f. bie, spinanie ostrogami; pobudka. 

Anfprade, f. bie, bie Danblung bed Xnfpredens domawianie sie. 


- 2) der Buftanb ba etwas anfprict, f. das Verbum. 


Anfpreden, v. irre. ar m. $., Prnes. ich fprede an, du fprióft an, 
tr fpriht an, Part. praes, anfpredhend, Imperf, ih — er fptadj 
an, Conj. daß ih —, er anfprähe, Imperat. ferih an, art, 
p angefproden, — bitten domawiać się ezego z prosić. 

) befuchen wstąpić do kogo. 

Anfpreden, v. n. m b, einen Zon von ſich neben, (aut werben (von 
Blas:Inftrumenten) ton mieć, głos wydać, odezwać się. Zie 
predhen ben Kaͤſe oft an często się z serem witają, Gam. cf. 

„ipskiego piwa beczce naybardziey się zalecają, Id. 
Das fpridt und ſtark an to nas mocno uderza, 5 m, 59. 

Anfpreizen, v. a, anftómmen oprzeć, przyprzeć. 

Anfprengen, v. a. weldheś das Factitivum von dem Reutro „anfprin= 
gen‘ ift, anfpringen machen, an etwas treiben, drängen popędzić, 
pognać, postraszyć, ef. Bw. co do czego pędem przypuszczać, 

A pes” skoku. 3 un, 
— befprengen popryskać, s ie, pokropić, .potrząść 3. B. 
| So] solą, Can. — IR OPO 
3) - v. n. m. f., ſchnell herankommen, vorzüglich zu Pferbe, 3. B. 
bie Reiterei tam auf und ansefprengt przypaść na konia, puścić 
się — nadskoczyć, przyskoczyć, cf,pędem przylatywać, 
przylecieć. 

Anfprengung, f. bie nakrapianie, pokrapianie, popryskanie. 

Anfpringen, v. irr. n. m. ſ., Praes, ih fpringe an, du fpringft an, 
er fpringt an, Part. praes. anfpringenb, Imperf. ih —, er fprang 
an, Conj. baf if —, er anfpróngę lmperat, fpringe an, Part, 
praet. angefprunąen przyskakiwać, przyskoczyć do kogo, sko- 
czyć —* coz rzucić się skokiem na coż przylatywać w skok, 
zaciec się: 

* en, v. a. fprigend an etwas werfen po b 
pluskać na co, oprysnąć co, spryskać co, Sikać na co, 
na co, z sikawki kropić, strzykać na co. 

2 — vr. n* m. f. fprigend an etwas geworfen werben być sprys- 
kanym, być zbryzganym, spluskanym. 

Xnfprud, m. ber, pretensya, uroszczenie, rosZezenie prawa do 
czego; zakładanie pretensyi, —— przywłaszczanie, ni- 
by: domówka, nadzicja, Sn Anfprud nehmen potrzebować, 
3 B. die häusliche Seyiepung nimmt ben ganzen Mann in Anfprud 
domowa edukacya całego człowieka potrzebuje jak mówią, 
Kraa., cf, pociągnąć kogo do sądu, Geridgtó:Orbnung. 

Gr. włoczęga do kazdego sądu może być pociąganym, G.D. 
ścigać czego na kim, Dant, cf. zamawiam sobie jego powol- 
ność w robieniu układow, cf. Bw. domagać się czego pra- 


wem. 

— skromny, bez pretensyi, cf. posłużna bez tonow, 

ziark- ' : 

Xnfprung, m. ber, zacieczenie się, zapęd, przyskok. 

2) ein gewiſſer Ausfchlag der Kinder, der fih am Sopfe und hinter 
ben Ohren anbóngt, al eine Rinde zufammen wdchfet (Milhfchorf, 
— ®at- lichen, mentagra) ognipioro, słodki strup, wysy- 
pka mleczna. 

Anfpuden, v. a, oplwać, oplnć, płać na co. 

Anfpäten, (weiches nur von fließenden Körpern gebraucht wird) 1) als 
v. a. beranfpüten, im Gliefen anfegen, anſchwemmen przymulic, 
przysypać, ef. odsep, 3. B. ber Fuß fpült immer neues Band an 
rzeka nową ziemią przymuła ląd. 


2) — als vum m. b. im Fließen berühren zlekka opłokiwać, 


Anftähl Anftatt 


Duet. wody liżą brzegi lekkim ciekiem, cf. oblewać, 3. B. 

miasto; płynąć pod miastem, 

Znfóbten, v.a. — vorn mit Stahl verfehen przystalować, cl. na- 
stalić z. B. siekierę, W. 

Anftalt, ? bie, urządzenie, rozporządzenie, ustawa, ustanowienie, 
usposobienie (a), cl. gotowość, dyspozycya, przysposobienie, 
> b. — ma przyjęcie Cesarza, ef- At:Poln, przyprawa, z. B. 

rzyprawy czynić, P. Kóch an. 296, 

Kaftott p zawod p B. młody Zydek ma zwierzchność nad 

całym Abrahama zawodemj es ift die Rede von einer Fabrik, 

L. S. R. im Ruff. zawod. 

2) öffentliche Anftalt zakład, m. g. u, jg B. dom wychowania 

drzutkow (a), instytnt, inśtylucya, z. B. Gelehrte Anſtalten 

iteracka instytucya, ef. zakład edukacyyny (urządzony) (a) 

Xnftalten machen, — treffen założyć zaprowadzenia publiczne, 

(a), cf, kroki czynić, cf, mieć się. Ex. Hetman do szturmu się 

ir P. K. 303, cf. zdobywać się na co, wskazywać. 

3) — Drönung porządek, rząd, ład, skład, szyk. Die Feueran- 

—* porządek ogniowy, L. artykuł z powodu przyspo- 

sobień do uroczystości ślubu Cesarza Jegomości, (1), 

Już u mnie w doma jest wszelka gotowość do ślubu, Boh. 

Wszystko było w naywiększym nieprzygotowaniu, ex Cnir. 

Ale coż będzie- w weselem vx które jest wszelka gotowość? 

Teatr: cf. zabiegi, zapobieżenie, cf, zachod. 

Anftammen, v. a. — erblid mittheilen, Boch nur von vornehmen 
Perfonen dziedzicznie udzielić; angeftammte Tugend dziedziczna 
cnota, cf. rodowita cnota, 

Anftämmen, v. a. — Die Füße'fleif machen unb feft an etwas anfeze 
zen, e anfpreigen, anfteuern oprzeć, opieraćz  fih anftämmen 
opierać się. 

Anftampfen, v. a. — feft an einen andern Körper flampfen przybić, 
przytiue, przydeptać. Die Radler flampfen ben Kopf an, cf. 

ka iglarze glowke —— m. 

Anftand, m. ber, stanie Giojen ) przy czym I czekaniez zastana- 

wianie się, cf. bei den Jaͤgern słanowisko, cf, zasadzka, cf. 

zasadzka, cf. czata. A 

2) fa. Auffhub, Unterórehung eines Gefhäftes, Berzug odłożenie, 
zwłoka, zwłaczanie, zawieszenie jakiey rzeczy. Obne Unfianb 
natychmiast, zaraz,  Mnfłanb ber Gerichte, Oderdeuiſch für Bas 
tanjen, ferien limita, limitacya, odroczenie, ferye. 

3) Bweifel, Bedentlidtcit wahanie się; zastanawianie sie, wątpli- 
wość, ch trudność, skrupuł, cl. pochyba, ef. przeszkoda. 
Gr. Endesunterzeichneter kann nicht länger Anftand nehmen nizey 

odpisany nie może dłuższey czynić zwłoki w domaganiu się 
mieniem Rząda swego o dopelnienie traktatırarmistycyynego, 
(a). It, my sami z domem naszym Królewskim nie wakamy 
się pierwszy dać z siebie przykład (a). 
hr äufiere Benehmen postawa (ci. Haltung) mina, dobra mina, 
d przyjemny, układność, cf. udatność, P. L. 453, udatnie ; 
ruszenie, z. B. — jego wysoka pełna szlachetnego rusze- 
nia, Nałęcz. Śwą ludzkością i ładem przyjemnym w serca 
lodzkie *ponikiem wkradał sie iajemnym gt Twardowski; 
cf. skład, układ, przystoyność, udatność, cf. powaga, cl. przy- 
zwoitość, szykowność, wdzięk, kształt, cf, fr. Air, 

Anftanbebrief, m. ber, indult, list żelazny, moratoryum. 

Anftandis przystoyny, ładny, Pary , przyzwoity. 2) — podo- 
bający się, udatny; das Haus {ft mir niót anftändig ten dom 
niepodoba mi się, nieprzypadł mi do gustu, 

Anftdnbigteit, f. bie. przystoyność. 

Anftanb wzgląd, przyzwoitość. Gr. bie in Zancreb verliebte Er: 
minia fagt niechciałam wiedzieć co wzgląd, co sromota, P. K. 
570. ‚Er. Halil Pasza zna wszelką przyzwoliość społeczeń- 
stwa (a) 1830. - 

Anftangeln, v- a, wic gel tyczyć, 

. Anftarten, v. a, patrzać na co wytrzeszczonemi oczyma, cf. wle- 
& ober wrażać w kogo oczy; wytrzeszczyć oczy na kogo, 
r<poln. dulczeć, osłupieć na co, Ichteres neutraliter, 

Anftatt, Präp. mit bem gen. zamiast; na mieyscu, miasto cze 
go, ef- L. co; 3. B. anftatt früh aufzuftchen fdlief er bis Mit: 
tag co miał rano wstać, to spał aż do południaz anftatt zu 
kommen blieb cr weg zamiast przyyścia ober zamiast coby miał 
przyyść, nieprzybył Ich winfjte bu gingeft ftatt meiner bin 
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Życzyłbym, abyś ty za mnie poszedł. Statt des Kürften wat 
ein Minifter zugegen na mieyscu Monarchy był Minister. 

Gr.a cośmy się od niego — zguby, bądźmy teraz bez- 
pieczni, Pan Paweł nas kocha, K ras. 

Anftäuben, v, a. — ben Staub an etwas gehen laffen okurzyć, za- 
kurzyć, nakurzyć: 

Unftaunen, v, a. zadziwiać się nad czym, 2 zadumieniem zapa- 
trywać się na co. 

Anftehen, v. irr. a. m. bh, Praes, ih ftede an, du ftióft an, er 
ftiht an, Part praes. anftehend, Imperf. ih —, er flad) an, 
Conj. daß if —, er anflädhe, Imperat. fiń an, Part, praet, 
angeftohen zakłoć, kłoć w co, nakłoć trochę dziuręz otwór 


- zrubie Dad Pferd anflechen mit ben Sporen spiąć konia ostro. 


gami, cf. przytknąć, dotknąć, ubość, uzgnąć ober uszczknąć, 
ukłoć bodźcem. 

2) anfangen zu fłechen, befonders anfangen von etwas zu nehmen, 
anbredhen, antcifen napocząć. Gin Faß anftehen napocząć becz- 
ke, cf, odetkaćz angeftochen łommen wyjezdżać z czym na 
plac, odzywać się ober wyrwać się z czym, *przywąkrojć się, 
cf. przywałęsać się, Da kommt er angeftohen wyrwał się jak 
Filip z konopi, 

Anftettobrer, m. ber, świder do napoczynania beczek. 

Anfteden, v. a. zatknąć, wetknąć, przytknąć, przypiąć, przycze. 
ć, przyszpilić ; G. kokardę na —— jego przyszpiliła, 
lickiewicz; przyprawić, przyhai Ć 

2) fig. anzünden, anbrennen zapalić, . 

3) — von Krankheiten mittheiien,  infidren zarazić. 

4) — anzjapfen, anbohren napocząć beczkę, cf, nawiercieć. ' 

Anftetend, adj. und adv, zaraźliwy, a, e; zarazisty, zaraźny, 
en la z 

Anftedung, f. bie, zaraza, zarazenie. - 

Anfteben, v. irr. n. m. h., Praes. id flehe an, Part. praes. ane 
ftchend, Imperf, ij —, er fianb an, Conj. dag ih —, er anftón: 
be, Imperat, ftche an, Part. praet. angefłanben, — angemeffen 
—* taj ober in Die er fallen 56 Kicdungstüdmn und 

nblungen praystoynym rzystać (przystoj rzypad 
Er. cokomu przystoi, niech s ga atrol, tw Kup mm 
Diefed Kleid fteht ihm nt an pięknie oder ładnie ma w tey su. 
kni; cf. Dmoch. oświadcza broni na sobie, czy ciału 
przystoi. Die Arbeit ftebt ihm gut an ta praca dla niego 
przystoyna, ef. zdobić, przyzwoitym być, służyć, ef. Sir, 14,3 
ih skapego nie zdobią bogactwa, 


towac» 


% — gefallen podobać się; deine Lebensart fleht deinem 
gar niót an twóy życia sposobęwcale się niepodoba —* 
twemu. 

3) mit einem anftehen, mit ihm in Geſellſchaft treten ober Anthell 
mit einem woran nehmen, es fei nun am Kaufe oder an der Be, 
treibung einee Sade — na co, chcieć należeć do czego 
— być spolnikiem, wniść w spolną sprawę. a 

4) dicht an einer Sade flehen, m. v- r blisko. stać przy czym, 
cf. Cn.th. przystaje co do ściany. 

5) — aufgefdhoben fein, in feinem Fortgange unterbroden oder an 

. ber Ausführung gehindert werden zaczekać, trwać, przewlec się, 
odwlekać się z czym, zwłokę cierpieć, niby wisieć, w spo- 
koynym stanie war w — z, być zawie- 
szonym eto. Ingleihen anftehen laffen für auffhieben odłoż 
— * odwlekać, odwłoczyć, odroczyć. “ie 76, 

6) feine Eatſchließung anfteben laffen swoję myśl oder uwagę za 


stanowić b. it. Bedenken tragen wątpliwość ober skrapuł mieć, 
wątpić, wahać się, zastanawiać się, trudny ro; J baczyć, 
namyslac się, brać na uwagę, — rozsądek, Es ftegt ein Ter⸗ 


min an wyznaczony termin. 

Anfteifen, v. a. m, 4. anfiemmen opierać się o co. 

Anfteigen, v- irr. n. m. ſ., Praes, id fleige an, Part, praes. an 
fteigend, Imperf. ih —, er flieg an, Conj, baf ih —, er ane 
fliege, Imperat. fteige an, Part, praet. angeftiegen, — hinanfteie 

en, fih erheben wstępować, ła nosić się, wznosić się. 
ngeftiegen kommen, mit großen lansfamen Schritten aͤnkommen 
kroczyć, kraczać się, nadchodzić, cf. "przywąkroić sie, fig. na 
27 » m — übliher, wyjeżdiać z czym, ma popis 
Wwy ać, wystąpić. : 

Anftellen, v. a. — meift burdyweg bas Factitivum von anftehen, ane 
ſtehend machen, oder machen daß eine Sade bie andere ſtehend bes 


8 * 
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ruͤhre przystawić, z. B. einen Schranf an bie Wand onfłelfen sza- 
se do ściany praystawid; postawić przy czym. 

2) einen Mrbriter anflellen, b. t. beftellen, gleihiam an bie aufgene 
bene Arbeit ftellen robotnika przyjąć: robotników przyymować, 
cf- ugodzić, ober ustanowić oder postanowić, ef, przeznaczyć, 
oder urządzić, niby umieścić, zaprowadzie; eine Bedienung 
geben, z- B. einen alś Nichter anftellen postanowić sędziego, osa- 
dzić; cf. Ross, oprzedzielić, 

Er. złożył władze Królewskie, a konstytucyyne zaprowadził, 
6) Angeftellt przydzielony, vielleicht beff. agregirt. Gr. urzę- 
nik do pułku przydzielony (a). . 

A aufwiegeln oder anflıften naprawić kogo, podmówić, pod- 
udzić kogo, nabechtać komu. 

4) — Anſtalt zu etmać maden, veranftaiten rozporządzenia uczy- 

nic, ułożyć, układy czynić, przy sposobić, stanowić, rozporzj- 

„ dzić, rozpocząć, przedsięwziąść, gotować, zamyślać o czym, 
zabierać się do czego — Cine Reife anftellen wybierać sie 
w drogę, podroż odprawić ober podroz przedsięhrać. 
Einen Tanz —, ein Gaftmabl anftellen sprawić tańce, ucztęż 
Spiele anftellen igrzyska wyprawić: eine Klage anftellen zanieść 
skargę oder Załobę; wprowadzać do sądu sprawę, Bahusz; 
eine Unterfudyung anſtelen śledztwo uczynić. inkwizycye wy- 
p. (a), ef. wniść w rozpoznanie, indagacyą rozpocząć. 
an bat bier Wetten angeftellt robione ta są zakłady, (a), cf. 
ważne poczyniono zakłady (2). 
I anordnen, einrihten rozporzadzic, ułożyć, sprawować. 
ie foll ich mein eben anftellen? jakże mani życie rozporządzić? 
Bumeilen auch in nachtheiliger Bedeutung, für: anftiften, verabre: 
ben zbroić, uknować, ukartować, ef. narabiać czym, umówić. 
Es ift cin angeftellter Handel jest to ich zła robotka, cf. spray- 
ka, cf. praktyki, ef. układy, ef. Böhm. nastroić. 

6) — mit Neberlegung bie wirkende Urfache von etwas fein, es ber: 
vorbringen, madhen 3. B. Betrachtungen, Berglcihungen, Verſuche 
anftellen uwagi robić (a), porównania, próby czynić, robić, 
przypuszczać rellexye, (1001). 

7 — von der Einrichtung der Gebehrden und deż ganzen aͤußern 

etranens bei einer Handlung, fi} benehmen — postępować so* 
* bie, sprawować się. pokazać sie, stawić sie, 

8) im Aeußern eine Geftalt annehmen, bie man nicht wirklich hat 
udawać, zmyślać, czynić się, siawid się, pokazywać po so- 
bie, pokazywać się j. B. fidh zornig, verliebt, betrübt 26. anftel: 
len Zmyślać, udawać gniew, miłość, smutek. 

Gr. pokazuy po sobie jakbyś mię nie znat, Boh o m. 

£uc. 24, 25 a on pokazowal jakoby miał daley iść. 

— się, jak gdybym mu chciał oddać wizytę, Sądy u 
oyta. 

Anftellung, f. bie, umieszczenie, cf. przystawienie, postanowienie 

ober ustanowienie, osadzenie, rozporządzenie, posada, sprawo- 
wanie, rozrządzenie, udawanie, zmyslanie, 
Er. Lipiński żył tum bez żadnego umieszczenia (a) cf. posada, 
Ein Mann der ſich eine Anftellung al6 Gärtner wünfdt zyczący 
sobie tey posady (a) 29. Dostat posadę fizyka obwodowego 
(a) cf. osoby niegodne zaufania do żadnych posad przyjętemi 
nie będą 7 ſunkeya, W. 

Anſtemmen f. anſtaͤmmen oprzeć, opierać, przypierać. 

Anſterben, v. irr. m m. (., Prues. ich ferbe, bu flichft, er ſtirbt 
an, Part. praes. anflerbend, lmperl. ih —, er flarb an, Conj. 
das ih —, anftórbe, Imperat. fiirb on, Part.proet. angeftorben 
przypaść dziedzictwem na kogo (przez puściznę), 

— va == vermittelſt des Ruders anlenten 
dokąd. 

Anftich, m. ber, nakłocie, dziura, otwor. 

Anſticheln, v a. przytykać, przycinki dawać, przymówki komu 
czynić, ugryść kogo, 2 przekąsem mówić, przycinać, przytyki 
dawać komu. 

Anftiden, v. a: przyszyć, przyhaftować, 

Anftiefeln, fih — obuć się, obuwać się w boty. 

Anſtiften, v. a. zbroić, narobić, sprawić, wyrządzić, knować, 
2) — von Stift, Etadel für anreizen — naprawić, podbechtać, 

—— —— poduszczać, podwodzić, pobudzać, cf. 
m. nastrole. 


Anſtifter, m. der, pobudzca, pobudziciel, podżegacz, z. B. Skryci 


styrować 
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podzegacze spisków towarzyskich (a), sprawca, autor, powod, 
powodzca (a), cf. Bw, instygator, cf, poduszczyciel, podmó- 
wen. 

Anftiftung, f. die, pobudka, (naprawa), podmowa, zła robotka. 
Er. Grn. Handt. to się stało z naprawy macochy mojey, cf 
sprężyna, eig: Gpringfeber. _ 8 

Anftimmen, v. a. żanocić, nocić, zaczynać pieśń, zaśpiewać, In» 
tonować. Heftige Webltagen anftimmen, nah Bw. zaśpiewać 
a cl. uderzyć w płacz, ch rozwodzić żale oder lamenty, 

rob. 

Anftimmung, f. bie, zanocenie, zaśpiewanie. i 

Anftinfen, v: irre n. m. h., Praes, id flinte an, Part. praes. ane 
ftintend, Imperf. ih —, er ftant an, Conj. bag ih —, er ane 
ftänte, Imperat. ftinfe an, Part. praet. ongefłunten śmierdzieć 
komu. ch Bw. zalatywać niemilym zapachem, być komu. 0 


brzydliwym, — ohydnym, 

Anftolpern, v. m. potknąć się, 2) — taczając się zbliżyć do 
czego. 

— v. a, wypchać, cf. napchać, natchać ober natkać, 
nadic. 

Anftoß, m. der, trącenie o co, gem szturchanie, sztum 
chnienie, szturchnięcie, szturchaniec, tryxanie, uderzenie, ugo - 
dzenie, ubodzenie, uraza, usterk, szwank, pro 


Ein Stein des Anftoßes kamień obrażenia I opoka otrącenią, 
Sefaia $, 14, kamień uraza, cf. potknienie, L. 


" 2) ber Anftoß bei ben Schneidern stosowanie, cf. stępnowanie. 


3) bać Knfiofen im Reden zacinanie się, zająkanie sie, jąkanie 
ef. Pr :Peln. zaciekanie sie, 

4) — ein fdywacheś Aergerniß Über etwas Unſchickliches ober Uners 
laubtes obraza, zrazenie, zgorszenie, „ 

5) -- ber Anfall von einer Krankheit napad, popadnienie, na- 

aść, g. ści, attak, przysięp, paroxysın 

6) — Dbaćjenige, woran man fióśt zawada. Du follft vor ben 
Blinden keinen Anſtoß fegen przed ślepym nie kładź zawady; 
3 Mofe 19, 14, przeszkoda. przeciwieństwo, 

Anftogen, v.irra.unbn m.b. Prs. ich ſtebe an, buftófieft an, er ſtoͤßt 
an, Part. praes. anftogend, lImperf. ih —, er ftief an, Conj. 
baf ich —, er anftiede, Imperat. fiofe an, Part. praet. angejtos 
fen trącić, szturchnąć, tryxnąć, potrącić, tłuc, popchnąć, ugo* 
dzić, ubość, uderzyć. 

Die Giäfer anftofen trącić w kieliszki, oder trącić kieliszkami, 
cf, Bw, vom Schneider przystepnownd, n 

2) — fłottern jakne sie, zająkać się, zacinać sie, 

3) — mit Etógen näher bringen, an etwas befeftigem, z. B- bie 
Erde an bie Wand praytine ziemię do ściany. 

4) — mit einem Etofe vertinden, anbauen, anlegen przybudować, 
przyprawić, ef. przyszyć. 

5) v. n. m. b. an etwas angeftoßen werben trąrić się, uderzyć sią 
o co, obijać się o co, zawadzić, Das Pferd ftóśt an, ftraudyelt 
koń utyka oder szwankuje, 6) — einen Fehler tegehen 
omyike zrobić, potknąć sie, uchybić, przewinić, pobłądzić, 
*pokawić. wykroczyć, poszkapić się, niby —— 

7) — anfallen, doch eigenitich nur von Strantociten napaść oder na- 
m 8) — angrenzen stykać się, przytykać, graniczyć, cf, 

bw. przylegać, przybijać, ościennym być, przypierać. 
Gr. das baran ftoßende Schioß przytykający do niego zamek (a). 
Tu środkowe ściany do dworowych przypierają (a). 
Królestwo Włoskie — przytyka do spiódakich mocarstw (a), 

Anſtoßend stykający się, przyległy. 

Anftößig, ad. gorszacy, narazliwy, obraźliwy, ohydny. 

Anftößigkeit, f. die, zgorszenie. 

—— pie ścieg stępnowany, stępnowanie. 
nitofen, n. baś 

Anftoßung, f. die) trącenie, etc, 

—— v. a. promienie rzucać, promienie odbijąć, ob- 
nanic* 

Anfträngen, v. a. * Strang) postronkami przywiązać, — 
przymocować, niby przypostronkować, Die Died anfträn: 

en zalożyć konie. 2) — ſich anfteengen nsiłować, nate- 

yć. rozpocząć, Prozeß — spor rozpoczęty został, popierać 

sprawę, Er, Wszystkie usiłności moje na to natęzuun (a). 
Anfträngung, f. die, usiłowanie, usilnosć, wysiienie; 
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Gr. podwosmy wyśilenia nasze (a) eig. przywiązanie, Anfträn: 
gung des Geiſtes natężenia umysłowe, DD. 

Anftreihen, v. irr. m m. H., Praes, id ſtreiche an, Part. praes. 
aaftrcichend, Imperf. ih —, er ftrih an, Conj. baf ih —, er ans 
ftuóe, Hnperat ftreihe an, Part. praet. angeftrigen namazad, 
nafarbować, powlec oder powlekac farbą, pomałować, B w., 
nacierać; fiebą pociągnąć, 2) kreską notować, podkreślić. 

Anftreiher, m. der, malarz: 

Anftecifen, v. n. m. b. drasnąć. 

Anftvengen, v. s. (vom ftrenge, ſcharf anziehen ober ausdehnen, doch 
nur fig.) naciągać, natezac, forsować, wysiłać, : 

2) — fig. einen hoben Grab der Kraft oder Bemübung anwenden 

© msiłować, zdobywać sie na siły, przylozye sił, wzuagać, z. B. 
wzmaga skrzydełka (ptaszek) i w strony ucieka, Kras, wenn 
der Bogel pom Raubrogel verfolgt wird. E 

Anftrenguna, f, die, ósiłowanie, wysilenie, przyłożenie sit. 

Gr. uyrzał cnd obywatelskiego wysilenia Polaków , Pick. 
M. Oddalać, wszystko, coby ufogło pomnsżać trudne stosunki 
Europy i nowrch wymagałoby wysileń ze strony Rosssi (a) 31. 

Anfteib,m. natarcie, nacieranie farbą, nafarbowanie, barwa, farba, 
kolor, piekrzydło, barwiczką, pozor, cl. namazka, pomazka, na- 
mazanie, pomalowanie, W. cf. Ł. poztota, ef, powierzchowność; 
Einer Sade einen guten Anfirih geben dobry dać pozor, piękną 
powierzchowność, piękny kolor, piękną barwę, cf, farba, pła- 
szczyk, Geinen Handlungen einen suten Anftrich geben czyn 
swoje ładnemi s'owkami przystroić, upiekszad, ksztalt nadać, 
cf. kolorować, L. Anftnó vw. pomasta (e) oder Tuͤnche. 

Anftriden, v. a. PrsPoln- przydziać, przydziewać, ef, Bw. doro- 
bić, przyrobić (pończoszkową robotą) nadrohić pończochę, W. 

Anftrömen, v. rex. (. anflößen, anfdywemmen, anfpülen, onfdótten 
przymulić, odsrpać, odsypywać, przyplawić, cf. Bw. płsnąć 
do czego, pod czym dotkać s czego plynąc, przyszorować. 

Anftüden, v. a. przysziukować, nadsztukować, 

Xnftubiren, v- a. *studowaniem sobie co nabyć, wystudować so- 
bie co, cią. (bl, nauką nabyć. 

nftürmen, v- a. fin. mit Ungeſtüm anpohen gwaltownie stukać, 
niby szturmować na co. z łoskatem kolatać, j ' 

Anftitsen, v. a. wesprzeć. Prat. wspart, ut. wesprę. 

Nnfudrn, vs a. prosić; dopraszać się, starać się, suplikować, 

Nafuduną, f. Vie, suplika, prożba, 

Anfucen, n. bać, prozba. 

Anfud, m. ber, war farbierski gumą, hałunem i innemi materra- 
mi niefarbującemi zaprawiony, w ktörsm farbierz materye do 
szat mocz, aby potsm w farbie trwalszego nabrir koloru. 

Ant stary przyimek toz samo znączący co; ent w dwoch trlko 
jeszcze wyrazach: Antlis twarz; Antwert odpowiedź używany, 

Antafeln, w. a. okręt w rekwizsta, liny oder powrozy opatrzyć, 
rzysposobić liny, oporządzić okręt linami, cf, Bw- uzbroić okręt? 
ntaften, v.a. — mit der vollen band anrübren dotknąć się czego, 
dotykać, tykać, macać, pomarcać, uchwycić. 

2) — anareıfen haruszyć. urazić, zarazić, zaczepić, cf. szczypać 
;- B. O Gofredzie. co jer niedozodził, szły mowy rożne, któ- 
re go szczypały, P- K. Ale ze — żywot moy uczciwy. 
P.kK. 105, cf nastawać na co, 3. B. król nigdy nie miał 
woli na swobody nasze nastawać, Niemce. 


at py.) dotknięcie, dotykanie. 
,E 
Xente, (. die, kaczka; eine Art berfelten in Bolbynien hohol. (Die 


abae zogene Haut, worm die gafern febr feftiigen, dient zu Muffen. 

Nentenberge, (. bie, polowanie na kaczki dzikie. 

Aentchen, n. dać, karzę,g. ecia, Di, kaczęta, g. kacząt. 

Aentengrüge, (., Aentenflott oder Meerlinfe dzierzęga, rzęsa wodna, 
L. Eat. lemna minor. 

Nenterih, m. der, (cf. Erpel) kaczor, g.a. Sprichw kto chce wr- 
grać gasiora, muśi ważić kaczora, L. 

Antheil, m der, część, dział, udział, cząstka, scheda. porcva, po- 
dział, kwota, z B: podatku na kontrybuencie zalegająca, (a), 
(ef. Betrag kwota. Gr. szczstność wymowy jest podziałem 
łudzi wolność milujących. 8. P. 

2— bie tbatige Verbindung mit Dingen außer und; baejenine, 
was man bei Dingen außer fib empfindet uczestnictwo, — 
czułość, ef. przyłożenie sig do czego. Samerzhafter Antbeil 
ubolewanie. Antbeit baben mieć cząstkę, dział, wypływać do 
czego. ;. B. wpływał do wszystkich zdarzeń rewołuci, O, b. 
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Antheil nehmen wchodzić w powszechność pracy, Kras. pp. 
441, dokładać się, dotożsćsię; Gy. dołożsli się do tak roz- 
sadnego zdania sąsiedzi, perswadując matce, iź już wlaśnie 
bsłem w ter porze, Kras. Doświadczyń, &.14, alte Xutgabe: 
Antheit nehmen wpłować w uczestnictwo cf. przyłożyć się do 
expensów, ex Briefe, — interesować się; Gr. miasta Polskie 
wpływały w uczestnictwo obrad narodowych, Konst. 3, cf. u- 
cześtniczyć w czym, (a). It. corka jego miała udział w tey 
* (a), 1830 

m Krirge tbätigen Antheil nehmen do ter woynr wdawała sie 
czynnie.cała Kuropa (a). An der Schtacht Antheil nebmen na- 
leżeć do bitwy (a). Pomimo wezwań nie należał do buntu {a). 
Er. damit er am Kampfe Antheil nehmen tónnte azeby mogł 
mieć udział w walce 8 Corka dopomagała żalu matce po 
śmierci oyca, (1001) dh nebme an ihrer Freude Antbeil dzielę 
z Panem radość. Gr nimmt Antheit an meinem Kummer und 
froben Ereigniffen wchodzi w udział mych kłopotów i pocie- 
sznych wypadków (w. It. dzielili rozezulenie powszechne (a), 
sf. ubocznie wpływających do bantu ukarał o). - 
Er. aus Szaniawski: publiczność z chęcią wchodzi w uczest- 
nictwo prac nauknm poświęcanych, cf. załować przygody 
Miźniego, Dambr. ©. #8. 
Gr. żona moja do tey kradzieży niema naymnieyszey wspoł- 
ki, MS. Zywo mnie obchodzity niesłuszne prześladowania 
twoje, LSJR It, pomagałem Wm. Panu smutku; przyczyń 
się Wm. Pan do Ichmeiow, abym i radości pomagał, Teatr. 
cf. wzajemność, spolnictwo, uległość, skłonność. 

Anthun, v.irr. a. und n. m. b, Praes, ih tbue on, bu tbuft an, 
tr {hut an, Part praes. anthuend, Imperf, ih —, (r that an, 
Conj. bag ih —, er antbäte, Imperni tbue an, Part. praet. 
angethan, cin Kleid —, anlegen wdziać, przywdziać, włożyć 
na sie, obłec, Fut. oblokę, przyoblec, 

2) — für: zufügen, erweifen czynić co komu, zadać, wyrządzić, 
nabawić. 3) — anzeubern oczarować, Angethan obleczony, 
a, e, przyobleczony, odziany, przy wdziany. 

Anti Ghrift, m. der, antychryst, który się Chrystusem być mieni, 
przeciwnik Chrystusa, fałszywy Chrystus. E 

Antik siarozytny. 

Antike, die, antyk, wszelki zabytek starożytności, staroswierzy- 
zna, a zwłaszcza zabytki starozytności sztuk wyzwolonych 
oder starozytność, : 

Xntitope, f. bie, jasnosiwiec, L. of. suhak, ef. antilopa gemza (a)? 

Antımonium, n- das, dad Spießglas antymonium, spisglas, cf,an* 
tymon, g. u, 3.T . 

Antiodhien, n. Antyochga, 

Mntipatbie, f. die, antypatya, (niechęć czyli odraza wrodzona ku 
rzeczy lub osobie jakiey), wstręt, j 

Antipode, m. der, der Gegenfüßler przeciwnoznik, przeciwnogi, 
— przeciwstopień, g. —-pnia, cf, antypoda, m. 
k- J. a0 

antięzariuć, m. ber, antykwaryunsz; antykwarz, biegły w staro- 
żytnościach, starożytnik, handlarz starzyzny, "sturzyznik. 

Yntiquarfórift, ſ. bie, charakter rzymski, pismo antykwa, , 

Antiſeptuch p w zgniliznie służący, , A 

Antithefe, ſ. die, antyteza. Er. antytezy, któremi aż do sytości 
srafuje Fleszier, SP, —* M 

Antlig, n. das, twarz, oblicze, *obliczność. 

Anton, Antonius, m. Antoni, m, g. iego. 

Antoniusfeuer, oder Antont feuer, n. das, die Rofe, der Nothlauf, bas 
Brac, dad heilige Feuer roza, zapalenie skory, = tat ery- 
sipela s. 

Et. Antonivśfraut, n. bać, wiersbowka wązkoliściowa, AL — — 
liścia, Jndz., wesołek, blagacz, ćwikła pomorska, Dan, L. 
ef. Eiren. wiesiolek, Lat epilobium angustifolium. 

Antrag, m. ber, fig. bie Panblung des Antrasens und baśjenige was 
angetragen wird odezwa z. B. w odpowiedzi na odezwę uczy- 
nioną przez Wac Pana, oświadczam, RS. cl. propozycya, 
wniosek. oferta, ofiara, ofiarowanie, cf. Ross. praclozenie, 
przekladanie, podanie, cl stręczenie, cf, rajenie, ct. zalecanie, 
cf. partyn. Stanawszy NN. osobiscie zaniost ządanie, aby o- 
koliczności rozbiria się galaru do protokułu przyjęte zosiały. 
Einer Dame den Antreg maden. odezwać sig do damy, 


"Antritt 
trage an, bu trägft an, er 
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em, v. irr. a. m. h,, Praes- 
trägt an, Part. praes. antragend, perf. id —, er trugsan, 
Conj. baf if —, er antrüge, Imperat, trage an, Part. praet. an: 
getragen, — fig. in Borfólag bringen mit der Prdp. auf cf, ver: 
langen, ef. anbieten proponować, ofiarować, propozycyą ober 
wniosek ober ofertą czynić, — przełożyć, cf. ode- 
zwać się z czym, oświadczyć się z czym, stręczyć, ef. raić, 
ef. przedstawiaćz auf etwas antragen żądać czego, Bw. na- 
stawać o co. Er. prokurator będzie o kary prawem przepisa- 
ne nastawał, Bohusz; cf urzędownie czynić, ex doc. 

AÄntrauen, v. a. Ślab dać, ślub dawać komu, oddawać stadło 
małżeńskie, oddawać; Sid ein Mädchen antrauen laffen zaslu- 
bić sobie panienkę; ożenić sie, ; 

Antrauung, f. die, ślubu dawanie, *oddawiny. 

Antrefen, v. irr. a m. h., Praes- ic treffe an, bu triffft an, ev= 
trifft an, Part. praes. antreffend, Imperf, id —, er traf an, 
Conj. bag idy —, er anträfe, Imperat. triff an, Part. praet. 
angetroffen zastać, potkać, spotkać, spotykać, napotkać, na- 
trafić kogo, potkać się z kim, cf.zdybać (ertappen), znaleść, zna- 

. defekta można znachodzic w tym dziele (a) cf. 

napaść kogo, i 


poganiać, pędzić, napędzać, 


—— »rzygnać, pobudzad, 
ci. rzybijać mocnicy b. B. des 


€; 


dziciel. 

Antveibung, f. bie, pędzenie, popęd, g. u, cf. pobudka. 

%ntreten, v. irr. a, m, f, Praes. id trete an, bu trittfł an, er 
tritt an, Part.praes. antretend, Imperf, id) —, er trat an, Conj. 
daß ich —, er anträte, Imperat. tritt an, Part. praet. angetre: 
ten przydeptać, przydeptywać, z. B. Erde an ben Baum an: 
treten ziemię do drzewa —. 

2) — Sitten prosić, z prożbą przystąpić. . 2 : 
3) — anfangen, übernehmen przedsięwziąść, począć, objąć. 
Gine Reife —, einen Weg antreten podroz gg (a). 

- Den Marfch antreten ruszyć w pochod (a); — puścić się w 
droge. Cine Erbfhaft antreten puściznę, pozostałość objąć, 
Den Śadtaś antreten spadek przyjąć, ex doc, tr. 1529, 

Den Ridzug antreten rozpocząć odwrót (a), i 
Gin Amt antreten objąć, cf. odzierżeć urząd, cf. L. wstępo- 
wać na urząd, cf. nastać. Gin neues Jahr antreten nowy rok 
zacząć, zaczynać, cf. doyść lat, doczekać, dożyć, I. 
Antreten, GIó v. m. m. f. wstąpić do kogo, przychodzić, przy- 


stąpić. : 

Antrieb, m. ber, popęd, g. u, Orz. biał; pędzenie, pobudka, 
pęd, zapęd, cf, zachęt, g. u, oder zachętka, L., pociąg, pod- 
nieta, bodziec, pochop, instynkt, cf. natchnienie (eig. Begel- 
fterung).  Gigner Antrieb własny domyst. Aus eigenem Antriebe 
dobrowolnie, cf. z własnego popędu ] 
— lud przechodzi do upamiętania, Filo z. Szan. Idzie śle. 
po za popędem namiętności, (a). Aus eigenem Antrieb idąc za 
dobrowolnym swym bo» Gh cf, z własnego popędu (a) 
zwrócił rozmowę na literaturę Włoską (a). 

Gr. zamiłowanie oyczyzny powinno być dostatecznym bodź- 
cem do oddania tego co * jey prawnie należy * 

Er. z własnego popędu zło y narząd (s) 1829, it. rs 

tritt, m. ber, pierwsze stąpienie, wsięp, g. u; wniyście, po- 

". —— nastanie, Der Antritt eines Amtes odzierzenie 
urzedow, Krs. 

Antvittegelb, n. das, wstępne, g. nego, wstepne pieniądze. 

Äntrittöprebigt, f. die, kazanie wstępne, . 

Mntritterebe, f. bie, wstępna mowa, mowa wstępującego na 
urząd, cl, przemowa. 


Filoz. Szan., z. ®.. 


N Antritt Anto 


Antrittöfämaus, m. ber, nowosledliny, 9 (., wstępną uczta,_L. 

Antrodnen, v. n. m. f- przyschnąć, przysychać, 

Antwerpen, n. eine Stabt, Antwerpia. 

Antwort, f. die, odpowiedź, odezwa, replika, odpowiedzenie 5 
fónfttóe Antwort odpis (na list), *respons; cf, abſchlägige 

ntwort odmówna odpowiedź, sprzeczna odpowiedź (a). 
Gr. Maximilian bez * sobie Zamoyskiego z ciężkością ko- 
ronę Polską będzie mogł u mm tyle odrzaceń odebra- 
wszy, Nieme. Spridw. feine Antwort ift aud eine Antwort 
milczenie jest także kę ag nie nie odpowiedzieć jest 
takze odpowiedzieć. Rede und Xntwort geben dać odpowiedźz 
dad sprawę z czego. . 

Antworten, v. n. m. h. odpowiadać, odpowiedzieć, Fut, —wiem, 
odezwać sie; fóriftlidy antworten odpisać, respons dać, 

Antwortfchreiben, n. das, "respons, g. u; odpis, m. u. Cine befries 
bigende Antwort geben dać dostateczne otjaśalenie, RS. 

Anverfuchen, v. a. anprobiren przyprobować, 

Anvertrauen, v. a, powierzyć, powierzać, zlecić, zwierzyć, *przy- 
— złożyć co u kogo w depozyt, poruczyć. 

erjenige bem etwas anvertraut wird, powiernik, felt im L. 

Anvertraut powierzóny, zwierzony. 

Anverwandt, ad. —5* er spokrewniony, powinowa- 
ty, spowinowacony, koligar Gr. mąż staje się powinowa- 
tym wszystkich krewnych zony swojey, a żona staje się 
— wszystkich krewnych swojego męża, X. Sza 
niawski. 

Anverranbter, m. (bet) krewniak, g. a, krewny. 

Anvermanbte, f. bie, krewna, koligatka- 

Anverwanbtfhaft, f. bie, pokrewieństwo, Lat, consangulnitas; 
powinowactwo, Eat. affinitas; koligacya, 

An unferer fiatt w ober na mieysch naszym, 

Anmwads, m, ber odrośl, g. i, ober odrost, odrostek, odrastanie, 
wzrastanie, przybywanie, cf. przybycie, przyrastanie, wzrost, 
„przyrostek, Bom jungen Bieg przychowek, 

"Xnwachfen, v. irr. n. m. f, Praes. id wadfe an, bu wädfeft an, 
ec waͤchſt an, Hart. praes. anwachſend, Imperf. ih —, er wuchów 
an, Conj. bag ih —, er anmüchfe, Imper. wachſe an, Part. prt. 
angtwadılen a przyrość. wzrastać, odrastać, odrość, 
nadrastać, przybierać, rozrastać, wyrastać, przybywać, wzmae 
gać się. Das Waffer ift angewadyfen wezbrała woda, wylewa 
się woda z brzegow, przybyło wody, ef. przybierać. 
Angewachſen fein porem być, Anwachſen eines Ganges 
przyparcie zyły, L, 

Anwalt, m. ber, pełnomocnik, plenipotent, adwokat, patron, rze- 
cznik, mecenas, paz, orędownik, zastępca, cf. powier- 
nik, cf. poplecznik, prawny Loża; yz 

Anwälzen, v- a. przytoczyć, vw ic, przykulać, 

Anwanbeln, v. n. m. f. napadać, przypaść, zdjąć, oblecieć, wleść 
w głowę. Er. mdłość mię —— Strach bierze ezlowie- 
ka, L. cf. bojażń go nie ai . K. 374, cf, id. strach 

rzejął, 376, Wzięły wilka skrupuły,L. Złości mię Bent. 
chota mię bierze pisać — L., cf. przychodzi mi chetka, 

— * f, die, przjeiep, 5: u, Pl. przystępy, z. B. szaleń- 
stwa, — ludzkości, ci. popędy do snu, Dziark, 

Anwartfaft, f. bie, exspektatywa, nadzieja, cf. — obietnica, ct, 
widoki, cf. Ros. — two: 

Anwesen, v. a. przytkać 

Anwebumg, f. bie, przytkanie, 

Anweben, v. a. owionąć, owiewać, wiać na co, cf. Ber, zawie» 
wać, zawiać, Der Wind wehet an powiewa wiatr, zawiewa 
wiatr. ; 

Anweiſen, v- irr- a. m. b, Praes, id) weife an, Part. praes, a 

-- weifend, Imperf, iQ —, er wieś an, Conj. bab ióy —, er amwiefe, 
lmper. weife * Part. — —— pokazać, wskazać, 
wyznaczyć, 3.8. einem einen Platz zum Bauen anweifen . 
pary. — rg plac do budowania ja wyst 
Einem Geld anweifen assygnować komu, na kogo pieniąd: 2 
*odkazać, ef. przekazać, cf, zlecić, ef-adresować, p ne 

2) — Iemandes Handlungen duch Unterriht und Beifpiet beftim: 

men prowadzić, informować, instrukcyą dawać, nauczać, cf 

wdrożyć. Gr Sämmtlide Behörden werden angewiefen dostają 
ecenie. 

Anweifegeio in ben Wäldern pniowszczyzna. 


* 


Anweiſ Anwuch 


Anweiſung, f. bie, (auf Geld) as«ygnneyaz przekaz (vom Gelde) 
B. w przekazach (a), 2) — — ber Unterridt informacya, 
nauka, instrukcya, cf. wskazanie, skazowka, cf. adres, zle- 
cenie. 

Unweifer, m. ber, assygnant, m. g. s; unb berjenige ber bie An: 
wcifung bełommt heißt assygnataryuszz cf. wskazywacz, prze- 
kazujacy, felten przekazywacz, R 

Anmwendbat zdatny, Pe lny, stosowny, cf użyteczny, niby: 
aplikowalny, ef. aplikacyyny. . 

Anwenden, v. irr. a. m. h., Praes, id wende an, Part. praes. an: 
wendend, Imperf. if --, er wandte an, Conj. bag id —, er an: 
wendete, Imper. wende an, Part, praet. angewandt, (audy ver) 
szafować czym, łożyć co, obrócić na co, aplikować, użyć, 
rzystosować, zastosować, łożyć zB: pieniądze, expensować, 
Kufmertfamteit anwenden baczności dołożyć, (a), cf. Acht haben, 
id. Fleiß anwenden pilności przykładać, przyłożyć, 

Mühe anwenden usilności dokładać (a); angewandte Koften, — 
Mühe łożone koszta, praca podjęta, 

Anwendung, f. bie, a je użycie, obrot, obrócenie (w er 
teko, przystosowanie, cf, szafowanie ;. B. — rozumu i boga- 
etwa, alte Xutor in Apologia konfessyi kościoł, Polsk. 
Anwenbuna bes Fleifed przyłożenie pilności, Anwendung der 
Beit łożenie czasu, szafunek czasu. Gy, dozwol mi oświad- 
czyć życzenie względem obrotu tey sumy (a). 

Rozrzutność i zły obrot dochodow, (a), Anwendung finben; 
Diefe Borfóriften finben auch auf bie Gensb'armerie Anwendung 
te przepisy stosują się także do Zandarmeryi, Gerichts-Ord. 
angrwanbte Gbemie chemia stosowana, (a). 

Anwerben, v. irr. a. m.b., Praes. ih werbe an, bu wirbſt an, er 
wirbt an, Part. praes. anwerbend, Imperf. ij —, er warb an, 
Conj. daf ih —, er anmwürbe, Imperat. wirh an, Part, praet. 
angeworóen rekrutować, zaciągać, na żolnierkę zaciągać, cf. 
werbować. 2) fid bewerben, anbalten um cin Maͤdchen starać 
sie o pannę w małżeństwo, ubiegać się o pannę, konkuro- 
wać, l. cf. Ros swatać Cid anwerben laffen dać się za- 
werbować. 

Anwerbung, f. bie, rekrutowanie, zaciąg, werbunek. 2) staranie 
się o pannę; ubieganie się o pannę, konkurencya, zaloty, Pl. 
cf. zgłoszenie się o co. A 

Anterber, m. ber, Swat, g. az dziewosłąbj ef, rajek, W., ef. kon- 
kurent, 

Anwerfen, v. Irr. a. m b, Praes. if werfe an, bu wirffł an, er 
wirft an, Part. praes, anwerfend, Imperf, ih —, er warf an, 
Conj. daß ih —, er anmürfe, Imperat. wirf an, Part. praet. 
angeworfen, — anfangen zu werfen rozrzucać się, cf, zaczynać 


ę w kręgle, ! 
g) eine Sache an bie andere werfen, fih ihr mit einem Wurf nähern 
dorzucić, zarzucić, rzucać, miotać na co, narzucać 5. B: wa- 
mo, wrżucić, przyrzucić, cf. Bw. zadawać w grze w piłkę, 
jeć pierwszeństwo oder rękę w kostki. Gine Sturmleiter an: 
werfen przysiawić, przyłożyć drabinę. | 

Anmefend przytomny, obecny;  antvcfenb fein być przy czym. 

Anwelenheit, f. die, przytomność, bytność, obecność, pobyt, g. u. 
— N pomnieyszych Xiążąt na Kongresie nie jest potrze- 

ny, (2 a 

Anmegen, v. a. zaostrzyć, potoczyć, wecować, M. - 

Anwiehetn, v. a. Fut zarżę, Prät, zarzał, Infin. zarzeć, Freq.*po- 
ryzać (jak kon), rżeć na co. 

Anwirfen, v, a. pizytkać, cf. przyrobiö. 

Anwiſchen, v. a. natrzeć, nacierać, namazad. 

Anwittern, vn. m. f, vermittelft der Witterung b. f. unterirbifcher 
Dämpfe fih anlegen, z. B. angewittertes Eri, welches fit an baś 
Geſtein angelegt hat, v. ruda która się osadza, cf. przyczepić 
słę, cf. utykać na głazach, Stasic. 

— vn. m b. sąsiadówać, © granicę siedzieć, — mie- 


Anwohner, m. ber, sąsiad, ościenny, pograniczny mieszkaniec. 
Ein Anwohner des Meeres pomorzanin; wovon Pommern den 
Namen führt. Gin Anwohner der Weichfel nadwiślanin, m3 nad- 

— f. żonie bujać, b : 
wuchern, v. n. m. f. rozkrz się ać, buyno rość, 

Anvudhó, m: der, ſ. Anwachs narust, m. za (a) „,wzrastanie, od- 
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rastanie, przyrastanie, wyrastanie, rozrastanie s rasta- 
nie, ra ne zie eb 2) — —— —— 
—— + PL wyrostki, przyrostki, porost. 

Mnwiihlen, v. a, ryjąc narzucać, cf. popyskać, naryć. 

Anwunfdh, m- ber, zyczenie, cf. Pr.:Poln, 558 

Anwuͤnſchen, v. a. życzyć, komu czego, 5 B. zdrowia. 

Anwinfhung, f. bie, życzenie, 

Anwurf, m. ber, pierwszy rzut, Bw. ef. narznt, g. u; narzucanie 
Ł B. gliny, wapnaz; narzutki, przyrzutki, oblepa, polepa cf. 

rayka, cl. Bw, tynkowanie, 2) wysypy, odsypy morskie, 

Bohusz. In der Zedinologie prasa genannt. = 

Mnwurzeln, v. n. m.f. zakorzenić się, wkorzeniać sie, przykorze- 
nić się, wrosnąć, Bw. 

Anzahl, f. bie, liczba, ilość, f, kwota, 5.8. znaczna ilość spraw 
zagodzoną została przez N. (a). 


Anzablen, v. a. zacząć płacić. | 

Anzapfen, v. a. oder anfteden —— napocząć beczkę, od- 
szpuntować. Das Jerbfter Bier anzapfen począć Serwetskie 
piwo, (Erneſti Danbbuh). Mit Worten — zaczepiać kogo, za* 
ciąć, ut. zatnę oder dotykać kogo uszczypliwemi słowy. - 

Anzaubern, v. a. oczarować kogo czym, uroczyć, — kogo 
czego nabawić, zadać komu co, z. B. kultuna. 

„Anzäumen, v, a. okielznać. 2) przywiązać. 

Anzeichen, m. baś, znak, znamię, gen, —mienia, 91. —miona, 
prognostyk- ; 

Anzeihnen, v. a. naznaczyć, notować, w rejestr wpisać. 

Anzeihnung, (. bie naznaczenie, konotacya. 

Anzeige, f. bie, doniesienie, ogłoszenie, oznaymienie, obwieszeze- 
nie. 2 — Rachricht wiadomość. 3) — Merkmal znak, oznak, 
Pi. oznaki, cf. DD. przepowiedzenie: Te paroxyzmy można 
Bey do dobrych przepowiedzeń, DD. &s findet ſich Teine 

nzeige ber Drudfehler żadne wyszczególnienie popraw omy- 
łek drukarskich nie znayduje się (a). 

Anzeigen, v. a. ukazać, donieść, Fut. doniosę; daćznać, uwia- 
omić, oznaymić, cl. ogłosić, obwieścić, zawiadomić, Er. N. 
Pan ubolewa że niemoże was zawiadomić vom Könige and 
Parlament (a). 

2) fig. bedeuten, ein Merkmal, Kennzeichen von etwas fein znamio- 
nować, znaczyć, skazować: ś 

Anzeiger, m. ber, ogłosiciel, donosiciel, wskaziciel, W., index, 
altpoln. Ros. wiestnik, 

Xnzcigung, f. die, oznaymienie — 2) — znamię, znak, cecha. 

Anzettel, m. ber, postawa, osnowa. 

Wnsettelm, w. a. osnować, tkać. 2) — knuć, knować, siać 
zwady, woyny wzniecać, Aufruhr anzettein wszczynać, kno- 
a, | z eić bunty. ine Verfhwörung anzettein knować 
spiski, (a). ; 

Anyetteler, m. ber, snujący. 2).— ber Xnftifter sprawca, podze- 
gacz, wichrzyciel, burda. 

Anziehen, w. irr, a. m, b., Praes. ih ziehe an, Part. praes. an- 
iehend, Imperf- ih —, er zog an, Conj. baf ih — er anzöge, 
[żeń ziehe an, Part. Praet, angejesen pociągnąć, szarpnąć, 
— nąć, chwycić się, trzymać się, naciągnąć, natelyc, na- 
piąć. Die Sólóge ziehen an chłosta boleśna, plagi doymujące, 
cf. dają się w znaki, cf. do żywego sięgać,l. cięgi dokuczają. 

2) — anlegen (von Kleibungsftäden) ubrać się, oblec, obłoczyć, 

wdziać na się, przyoblec co; i 
ich anders anzieben ubrać się inaczeyj wziąć insze suknie; 
akieź suknie W. Pan dziś weźmiesz? przebrać się. 
Schuhe, Stiefel, Strümpfe anzieben obuć się ober obuć sobie 
trzewiki, bóty, pończochy, ef. L. wzuć. Die Kinder haben nichts 
anzuziehen dzieci niemają w czym chodzić, L., niemają się w 
co oblec, L- a 

3) — großziehen und verinchren — (vom Biche) przychować, ho- 
dować, rozmnożyć, (von Pflanzen) rozkrzewić, krzewić. 

Anziehen, als v. n. me f. — langfam berbei fommen ciągnać, wlec 
sie, vorzüglich mit dem Werbum fommen, 3. B. fie kamen hat: 
fenweife angezogen harmem się zwalili, zblizali, sypali. 

—v. a. — erwähnen przytoczyć, namienić, wzmiankować, ua- 
pomknąć, powołać befonders im Part. angezogen powołany, RE. 
in B. er kam mit feiner Liebe angejogen wyrwał się z oświad- 
czeniem swojey miłości. 
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— einen Dienſt antreten mit Bezug auf bad Gepäde, welches man 
alsdann mitzubringen pflest przyyść w sluzbe, nastać, przy- 
ciągnąć. 

Anziebend pociągnjac, ef. powabny, ef. przyciągając, z. B. bie an: 
ziebende Kraft siła przyciągająca oder = moc, cf. spoynia, łą- 
czmia. Die trodtnen Vorſchriften der Mbetorit baten nichts Anzıes, 
benbeć in fih suche przepisy retoryki żadnego w sobie pocią- 
gn niemają, Pote Er. ma ona dla mnie pociąg. któremu się 
oprzeć niemogę, 8. P, 4 

Anziebung, f. bie, (inden Bebeutungen be v. a.) 

ociągunie, 3. B. biednziebungśtcajt siła przyciągająca, Fizyk 
siński, moc przyciagania, Dm. cf. attrakcya; łącznia; 
spoynia, 1» 2) — bie Erwähnung przytoczenie. 

9) — obłoczenie, obuwanie. 

AÄnsieber, m. ber, kruczka, "oweng, wciągącz, wzuwacz, cf, Bw. 
hak do obuwania, cf. Bölm. obuwak, 

Anzifchen, v- a. szeptać na kogo. 

Anzdgling, m. ber, wstępień, g. pnia, L. 

Anzug, m, der, ciągnienie, nadeyscie, wkraczanie, ober ruszenie 
się woyska, wstęp, zblizanie się, następowanie, nastanie. 

2) Kleider — odzież, przyodziewek (a), ubior, stróy. 

3) f. Ansicher, 

Anzüglib —, 1) wać an ſich ziehet, reizend pociagający, powahny, 

hopny. 2) — waś man auf fich deuten Bann oder auch was 
anziehet, b. t. fehmerzet, beißend, beicibigenb dosadny, dotkliwy, 
uszczypliwy, — pełny, doymujący do żywego, 
rzymawiający, obraźliwy, krzydzący, ef. ady. z prze- 


ociągnienie, 


em. 

anzdylidjieit, f. bie, dosada, obraźliwość słow, *sżnypka, *sznup- 
ka, L.. uszczypliwość, przymówka: 

Anzugspredigt, (- die, kazanie wstępne. 

Anzugórede, ſ. die, mowa  wstepna. 

Anzünden, v. a, zapalić, zapałać, zaświecić, pożar wzniecić, pod- 
palić, wskrzesać, 3. B. wiarę. 

Anzinbung, f. die, zapalenie. - 

Anzwaden, anzwiden, v. a. uszszypliwie dotknąć, 

Anzweden, v.a. ćwieczkami przybić © 

XAnzwingen, v. a. przymusić, przyniewolić. 

Angwienen, v. a. przykręcić nitkę. 

Apanage, (. die, apanaża, wyznaczenie i nadanie dobr lub fun- 
duszy dla młodszych braci Aigzat, 2) —same dobra lub do- 
* wyznaczone na przystoyne opatrzenie młodszych braci 

ążąt. 

Apart, befonber$ osobno, zosobna. 

Apathie, f. die, niecierpiętliwość. 

Apfel, m. ber, pie Der wilde Apfel grusza jabłoń, AL, Ban, 

„ Jndz; jabłoń leśna, jabłonka dzika, gn, tat. pyrus malus, 
Ich rede von Xepfeln, ee von Birnen ja o Pawie, a ono 
Gawle, L. - 

Arpfelchen, n. baś, jabłuszko, 

In einen fauern Apfel beißen, b.i- fih zu einer unangenehmen 
Sache entſchließen w gorzkie jabłko zakąsić Der Apfel fällt 
nicht weit vom Etamme nie daleko —— od jabłoni pada, 
cf, jaki szczep, takie i jablko, L., jaka mać, taka nać. 

Der Baum trägt fi felber keine Arpfet nie sobie samym uro- 
dzeni jesteśmy ; ja robię, a drugi się z tego ma dobrze, oder 
wörtlih: jablonka nie sobie samey przynosi jabłka, 

Der befte Apfel bat oft einen Wurm navpięknieysze jablko mie- 
wa czasem rohaka w sobie. Gr. Der Dofpla$ war jo voll Mens 
fócr, daß kein Apfel zur Erde fallen konnte pełen ludzi dziedzi- 
niec, jabłkobyś mogł po gluwach taczać, Li 

Apfelbaum, m. der, jabłoń, w. i. ef. jablonka, g, i. 

Apfelbrei, m- der, das Apfelmuf, n. powidła z jabłek, kompot, 
marmelada. 

Apfelfarben jablkowity, 

Apfeiformig jablkowatr. 

Apfeloarten, m. der, jabłonny sad, L. 

Tprelgrau siwo-jablkowity, cf. Bw- szaro jablkowaty. 

Zpfafówmma , m. der, koń siworjablkowity. 

Nyfdgrin "jablkowato zielony, cf. beffer zielono jablkowaty, 

Apfeltern, m. der, jądro, . 

- dpfeltud'en, me dor,chasto jableczne, cf- Bw, placck z jabłkami. 
Apfelmoſt, m, der, jablecznik, . 


Apf App 


Ypfelpflaume, f. bie, śliwka jablkowata, Bw. 

Xpfeipprole, ſ. bie, gruszyczka jednokwiatowa, $gn., RL, Jndz. 
tat. pyrola unillora. 3 2 

Apfelquitte, (. bie, Nem jabłkowa. - 

Apfelrund okrągły jak jabiko. 

Mpfelfaft, m. der, sok jableczny, 

Apfelfäure, (. bie, kwas jableczny. 

Apfelſchale, ſ. bie, łupina od jabłka. 

— m. der, koń masłowaty, bulany, ef. L. jablkowi- 
ty kon. - 

Xpfetfdnitt, m. ber, ćwiartka jabłka suszonego; krajanki jable- 
czne, kawałek jabłka, W., cf. Bw. jabłka suszone przekrawa- 
ne w talerzyki; talerzyk urojony z jabłka. 

Apfelfine, f. die, apelcyna, chińskie jabiko, Kt. Dyke. 135. 

ye ik m. der, ogonek u jabika, cf. szypułka, cf. korzonek 
u ja a 

Mpfeltorte, f. bie, tort jabłeczny. 

Mpfeltrant, m. der, jabłecznik, napoy z jabłek, 

Apfelwein, m. der, jabłecznik. 

Aphoriśm, m. der aforysm, g. u; krótki treściwy wyrok lab do: 
bitnie wyrażona myśl, — peryod, -— uktes, M, 

upotogie, f. die, apologia, obrona, usprawiedliwienie na piśmie. 

Apopbtbegmata, PL wydworne powieści, L. 

Xpoftet, m. der, apostoł, g. a; ef rozesłaniec, g. ńca, L. 

Apoftelamt, n. baś, urząd apostolski, aposiołstwo. 

Apoſtelgeſchichte, f- bie, dzieje apostolskie. 

— n. Grindkraut, Scabioſe dryakiew polna f, Adem 
tabiofe, sł 

Apoftolifh, adj. apostolski 

Apoftropb, m. der, apostrof; odcinek, odrzutnik. 

Apoftropbe, f. bie, eine Figur, wenn man bie Rebe an eine andere 
* ze. ale die Abſicht ber Rede eś zu erfordern fdjeint apo- 
strofa, (. & y. 

— 3 bie, apteka, (cf. lekarnia?)5 fóerzwcife kuchnia ła- 
cińska, I. 

Apotheker, m. ber, Teer g. a. 

Mpotbełerbuch, n. das, xięga aptekarska, 

— ſ. die, aptekarski słoy, — slojek, cf. puszka ap · 
tekarska. 

Aputbetergebülfe, m. der, ber Apothefergefell aptekarczyk. 

Mpothełergewicht, m. das, waga aptekarska, 

Apotheterinn, f. bie, aptekarka, aptekarzowa. 

Mpotbefertunft, f. die, sztuka aptekarska ober umiejętność apte- 
ka cl. aptekarstwo, nauka aptekarska, sztuka lekarstw ro- 

enia, ka 

Apotbeterlehrling, m. ber, nczeń aptekarski. 

Apotheterpfund, n. das, funt aptekarski. 

Apothekerrechnung, f. die, rachunek apteczny, 

Üporhekertare, I. bie, taxa aptekarska. 

Apotbeofe, f. bie, ubostwienie. 

Wpellant, m. ber, apellant, 

Appellantinn, f. bie, apellantka. 

Appellat, m ber, apellat, zaappellowany, RS. 

Appellation, f, die, apellacya, odzew, — wywołanie niestuszne;t 
ex de. tr. Gr. pozwolony Aatorowi odzew da głownego 
trybunału bezstronności wiekow przyszłych (a), cf, wywoła- 
nie, 3. B. illegale, 

Appellationsgericht, n. bas , sąd apellacyyny. i z 

— im. der, radzca apellacyyny, cf, konsyliarz apel- 
acyyny. . 

uppeliizen, v. a. apellować, do wyższego sądn się udawać, 

Gin Grfenntnif gegen weiheś appellirt worden wyrok zaapellowne 
ny. RS, Das Appelliven geftatten przypuścić, pozwolić apele 
lacyą. , 

Appetit, m. bee, apetyt, chęć ober wola do jedzenia, cf, oskoma, 
oskomina, ślinka na co, I. . 
— adj. »petytny, apetytowi dogodny, — adv. ape- 

Isinie, ' 

Mpplaubiren, v, a. przyklaskiwać, *przychutniwać komu, okry- 
wać oklaskami kogo, (a). 

Applicatur, f, bie, aplikatura, 

Mppliciren, v. a. przylozyć, przystosować do czego, przykładać, 
aplikować, 
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Aproſche, f- bie, aprósza, przykop, g. u, cl. Laufgraben. 
Xpritofe, (. bie, —— cf. ubi. morela. 
Apritofenbaum, m- ber, morelowe drzewko. F 
Aprill, m. der, kwiecień, g. kwietnia; Alt: Pommerſch użegkwiat, 
(Blumenverbrenner). 
Aprillstume, f. bie, zawilec niestrętek, ‚Han., Jndz., at. anemone 
nemorosa, 
Aprillwetter, m. bad, niestateczna pogoda, czas niepogodny, 
‚Herrengunft iſt wie Aprillwetter łaska pańska na pstrym konin 
eadzi. Einen April fhiden zwodzić na prima aprilis, cf. prym 
aprilis; zwodzić na pierwszego kwietnia. 2 
Aquamarin, m. akwamaryn, ®at, aqua tinta, wodnocien, f.g.i. 
Er. ryciny te — ma ten rodzay sztychu to jest wodnocieni 
(aqna Ant} są piękne (a) eig. die Siupferfteherei in getuſchter Art. 
Aquavit, m.ber, okowita, f., ef, okowitka 
Arquator, m- ber, równik, EL 
Araber, m. der, arab, arabezyk, 
Wrabeślen, Pt. v. arabeski, Pl, MB. cf. floresy, Kra. pp. 342.17 
Arabien n. Arabia, 
Zrabifh Arabski. 
Arad, m. der, arak, g. u, 
Wrócit, f.die, robota, wyrob, praca. Gr. dobroć wyrobu, 
Wie bie Arbeit fo der Cohn jaka praca taka płaca, cf. wziął za 
lerdel bździnęz masz za swe. Gid von -DdnbeXrbcit nóbren 
H ć a pracy rąk- —— arbeit niepomoze krukowi my- 
dło, sni umariemu kadzidło, cf. tłusty połeć smarować 
Zwei Arbeiten auf einmal tyun dwie roboty na raz robić oder 
ma jedną pracą dwie rzeczy czynić. Gprihw. dwie kaczki za 
nę nogę oder dwie sroki za jeden ogon złapać, I» 


ft und Liebe zum Dinge macht alle Arbeit geringe bez ochoty 
nie spore roboty; chcącemu nic nie trudno. 
Spri 


+ Efelsarbeit und a ag v.? robota jak na wołu a 

jedto jak dla kurczęcia v. ro Z jk na byka oder osła, a po- 
zwisa ji Ds kurczę, Mr, cf. Cnapli Adagla: roboty dość, 
a pożytku mało. 

Arhelten, v. a, und n. robić, pracować Gr. Dan muß arbeiten, 
wenn man mać haben will kto ryby jeść chce, musi się zmo- 
czyć, Grn. Handb, EEE N 

2) — gähren robić, kisać. Arbeiten ift feine Schande robota nl- 
au mie aromola- * A 

Urbeiter, m. der, robotnik, pracownik, wyrobnik (*robociąż Pr.: 
oln.). Er Krajewski był jednym z pracownikow nad histo- 
ryą narodu (a). Er. pracownik czerstwy w dwoynasob pra- 
cować może, Krs. pp. 358. — in Eifen, Holy od żelaza, od 
drzewa rzemieślnik. 

Arbeiterinn, f. bie, roboinlea, I. , 

Arbeitfam, * —ñ— robotny, czynny, ef: pilny, cf, skrzę- 
tny, (eig. gejdaftig). s 

Arcbeitfamkeit, (. diepracowitość, pilność, czynność. 

Arbritóbeutel, m. ber, woreczek do roboty. 


Arbeitóbauś, n. bad, dom roboczy, *roboczarmiaj am beſten dom 


zarobkowy (s). 

Arbeitöleute, PI. robotnicy, 

XArbeitöichn, m. ber, zapłata za robotę, zapłata robotnikowi, za- 

lata od roboty, L, Grn. Qanbb. koszta roboty. 

Arbeitömann, m. der, robotnik, wyrobnik. 8 

Arbeitópferb, n. baś, koń roboczy, ober cf. L. koń fornalski, M3. 

Arbeitstifh, m. ber, stoł do roboty. 

Arbeitöjimmer, n. pracownia, L. 

„Urde, (. bie, arka, korab’, g. —bia. 

Architekt, m» der, architekt; budowniczy. » 

Arditrab padsłupie, spodobelk, L., architrab, g. u, ©. 

Ardiv, n. bać, archiwum, ef. metryka. 

Ardhivarius, m, der, archiwista, NE, metrykant. 

Xrg, adj. zły, złośliwy, niedobry. Es if nicht fo arg, ald man’ 
benft lew nie tak srogi, jak go malująz Adr. żle. 

Argdenkend źle myślący. h 

Xrgeś, n. bat, złe. Die Welt liegt im Argen świat we złości, 
wszystek leży, Dmbr. cf, świat nic dobrego, f. das Sieb: 
jest zdrada w świecie. 

Aerger, adj. gorszy, adv. gorzey, bardziey. Xerger werben po- 
—— się, coraz gorszym się stawać, pomnazac się w 


Mrongovius Deutich-Polnisehes Wörterbuch, 


erg Arm 


Xerafte na , am Ärgften, adv, naygorzey. 
Arge, m, z by wróg oder wróg, g. a, Uośnik, nic dobrego. 
Argemonröschen f. Xdermobn. 

Aerger, m. ber, zmartwienie, zgorszenie, zgryzota, gniew: 

jg — markotny, gorszący, zgorszenie czyniący; 

r.9oln iwy. 

Aergern, v. F gorszyć, gniewać; rozgniewać, rozdraźnić, ura- 
zić, skandalizować, gryść, obruszyć. Gr Obruszyło to He- 
„roda, gdy ma Jan święty prawdę mówił, Dmbr. 15. 

Sich drzern gorszyć się 2 czego, rozgniewać się O co, urążać 
się, markotnym być, naruszyć się, złościć się, L. 

Armide ärgerte fi jako się — i jako się piekla, P. K. 4ll. 


cf. gniew zarł ją jadowity, 
Mergernig, 1) als n. ber Anftod orszenie, zły | kład, pogor- 
szenie, *zgorszliwość, L. ) als n. und f. Born, Merbrug 


zmartwienie, złość, zgryzota, ei. *gomon, ef. piekło, cf. zły 
humor, przykrość, 

Acges denten źle myślić, złe zamyślać. 

Arglift, £. bie, chytrość, złość, zdrada, podstęp, g. uz *cherchel, 
PL. —e, frantostwo, cf. polityka, praktyki. 

Xrgliftig, adj. chytry, wykrętny, frantowski, podstępny, adv. 
chytrze, chytro, wykrętnie, zdradliwie. 

Yrgloś prosty, saczery, bez chytrości, ef, zaufany, 

Xrglofigfeit, (. die, prostota, szczerość, 

Argonaut, m- ber, eine Scemuſchel łodź. L, 

Xerofte, m. ber, naygorszy. 

Argmillig, ad., ein glimpflicher Wutdrud für boshaft złośliwy. 

Argwohn, m. ber, cf. der Verbacht podeyrzenie, podeyrzliwość. * 

Argwöhnen, v.a. mieć kogo w podeyrzeniu oder podeyrzenie 
mieć na kogo, ober o kim, dorozumiewać się złego, domyśla 
się złego, ef. posądzać. 

— dh, adj. podeyraliwy, posądzający, adv- podeyrzli- 
wie. 

Arie, f, bie, ‚ cf, piosnka. 

Kris, eine Stabt in Preußen Urzesz, g. w 

Ariftofrat, m. der, arystokrat; możnowładca, g. y. 

Ariftokratie, (. bie, arystokracya, modnowładztwo. 

ariftofratifh arystokratyczny. 

— f. bie, ſ. Redhentunfł arytmetyka, rachunki ober nauka 

unkowa, 

Aritpmetiter, m. ber, arytmetyk, g. a. 

Xrithmetifh ad. arytmetyczny, a, e. |, 

Aerker, me der, alkierz, wypustek, narożnik, pokoik mały ustrun- 


ny, występ, i 

Arm (dürftig) adj. ubogi, biedny; ſehr arm ubozuchny, nedz- 
ny. Der arme Wicht nieborak, biedak, chudzina; niebożę, g, 
—ęcia, Pl. —eta, cf. paterak viell, von patyrak. ą 
Biutarm goły jak bicz blutarm werben zubożeó, Prat, —zał, 
= —zeje; arm wie eine Kirchenmaus niema złamanego sze- 
55 Der Arme wird immer * chudobie wszędzie pi- 

orz. Na ubogiego wszędzie kapie, cf: na pochyłe drzewo 
kozy skaczą, L. arm aber ehrlich epiey swoje łatać niż cu- 
dze chwatać. y 

Arm, m. ber, ramię, g. ramienia, Pl. ramiona, ef. bark, Pl. = 
cf. Bw. ręka od pięści aż do ramienia; bark od ramienia a 
do przegubu łokciowego. Gr verläßt fi auf feinen ftarfen Arm 
dzielney ufa dłoni, m- 51. Gr fafte ipn untern drm wziął 

pod rękę, Poj. Eile in unfere Arme pośpiesz w nasze ob- 

Jęcia ge. Arme Ritter grzanka. L. 

Der Arm eines Fluffes ramię, lacha, odnoga rzeki, P. K. 4%6, 
odnogi. Der Arm des Meeres odnoga morska, zatoka morska, 
wybrzeże — Den Hut unterm Arm balten kapelusz pod pa- 
chą trzymać, Gin Kind auf ben Armen tragen dziecię plasto- 
wać (na ręku nosić) Ernefti Handb. 

Bum drm gebörig — ramienny, ramieniowy. Der ftarfe Arme 
bat ramienisty, mocnych ramion. Gin Heiner Arm ramionko. 
Gin Arm voll naręcze z. ®. drew, L. 

Armabill, n. das, żołwiec troytaśmisty. 

Armatur, f. bie, armatora, zbrośn, uzbrojenie. 

Armband, m. der, naramiennik, bransoletka, cf. *manela- 

Armbinde, (. bie, binda, cf. ręcznik, cf. Bw, szarfa. 

Armbrud, m, der, złamanie ręki. i 


ż 
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Armsruft, f. bie, kusza; cf. łuk, Roth, 

Aermchen, m. bać, ramionko, 

Arme, m. der, ubogi. 

Armee, f. bie, armia, woysko- 

Xermel, m. ‚ber, rękaw, m. g. a, 

Aermelaufſchlag, m. ber, wyloga, u rękawa, mankiet, gu, ©. 

Wermelausfójnitt, m. ber, wylot, Pl- —y, rozpor w rękawie. 

Kemen, DL bie, ubodzy (ludzie) von ubogi. 

Urmenanftalt, f. bie, dom ubogich f. Xnfłalt szpital. 

Armenduͤchſe, ſ. bie, karbonka oder puszka dla ubostwa. 

Armengeld, m. das, pieniądze dla ubogich. | 

Armentaffe, f. bie, kasa ubogich. 

Armentaften, m. der, skarbonka ubogich, skarbnica ubogich. 

Xrmenbauś, n. dad, dom nbogich, szpital ubogich. 

Armenorbnung, f. die, ustawa porządku dla ubogich. s 

Armenpflege, f. bie, opieka ubogich, W- administracya jałmużny. 

Armenpflener, m. der, opiekun ubogich, cf, jakmuznik- 

Armenrecht, n. das, prawo ubogich. 

Armenfhule, f. bie, azkoła ubogich. 

Armenfteuer, f. die, kolekta, ofiara, W. 

Armer-Zünber, m, ber, delinkwent, człowiek na stracenie osądzo- 
ny, straceniec cf. paterak. A 

Armer:Teufel, m. ber, chudeusz, g. a, mizerak, g. a, chudak,g.a, 
chudy pacholek; gołota. 


Armenien, n. Armenia, 

Armenier, m. ber, Ormianin. 

Armenierinn, f- bie, Ormianka. 

Armenifh Ormiański, a, ie; po Ormiańsku. 

Arme Ritter⸗Kuchen gatunek ciasta pieczonego, Böhm. chudy ry- 
cerz, am beften grzanka, W. 

Armfeile, f. bie, pilnik z rączkami, 

Armgeſchmeide, n. bad, bransolety, *manele, 

Armbandfhub, m. der, narękawki żelazne. 

Zrmiehne, f, bie, poręcz, g. y. | 

Wrmieuchter, m. ter, lustro. 2) — ramienica, $gn., Kl, Jandz., 
Zat. chara, f. Schaftheu. 2 

— biedny, nędzny, miizerny, adj.; adv.: biednie, nędznie, 
mizernie, 

Armfebiene, f- bie, naramienica, cf. łubki do wstawienia kości zła- 
maney, cf. *karwasz, L. 

Armöbid gruby jak ręka: 

Armfelig, adj. nędzny, biedny, goły, mizerny, chudopacholski. 
Gr. diefee Mensch ift fo armfelie, er möchte bas Brot aus bem 
Feuer bolen, — langen człowiek ten tak nędzny, żeby z pło- 
mienia chleba chwytał, L 

Armfeligfeit, f. bie, chudoba, mizerya, mizerota, 
Weld eine Yrmfeligłeit! co za mizerota! 

u) m ber, krzesło z poręczami. 

Armfpange, f. bie, bransolet. 

Armſpeiche oder Mrmfpilte, f. bie, piszezel ręki, L. kość ramie- 
niowa, 8. 


Armuth, f. bie, ubostwo. Armuth fchabet ber Tugend nicht chudo- 
ba cnoty nie traci, cf. golizna; rob zebyś mi mogł jak nay- 
—— z dać, bo u mnie święta p ex Pasztet. 

Doh tr Gedanken chudość myśli, Dm. 10, 

Aernie, (. bie, żniwo, krescencya, Kt, l» Er, pszenica z prze- 
szłorocaney krescencyi. | 2 i 

Xerntefeft, n. das, święto źniwne, ef. L. dożynki, PL, wyrzyn- 
ki, obrzynki, L., cf, uroczystość obzynków , Rocz. 16, 193; 
ci. święto dożynku, Poj., okrężne. , 

Wernten, v. a. Jniwowad, zbierąć, żąć, Prf- znę. 

gy un aromatyczny, pachnący, nakształt korzeni wonnych i 
drogich. 

Xron |. Arum Aaronowa broda; obrazki, L. 

Arquebufiren rozstrzelać, 

Arreft, m. der, areszt, g ns więzienie, przytrzymanie, cf. koza, 
cf. wieża. Gr. Areszt na drzewo załozył, R, ©. cf. zapo- 
wiedzieć. 

Krrefiant, m. ber, aresztant. 

— v. a. aresztować, wziąć kogo pod areszt, — do wię- 

enia. 


za, golizna. 


Aır- Art 


Arreftirung, f. bie, aresztowanie, zatrzymanie. ' 

Arreftfdylag, m. der, założenie aresztu, Gerichts- Ordnung. 

Arſch, m. der, dupa, zadek, zadnica, pośladek, tylek, W.; rzyć, 

sraka. Gr. Oczy w gromadkę, a dupa w gadkę, Pr.:Poln. 
It. Dupa do góry dzis wstał er ift heute verdrieślih, (Pr.:Poln. 
Epriów.) 1 głowa do rady i dupa do krzesła, Cprw. Lgną 
do dupki wszystkie stany jako muchy do "smietany; Xieza, 
Pany, Króle, Kupce wszyscy czują słodycz w dupce. 
Er, (Ernefti Handt.) rzyć ober dupa nie szklana. Sed mió in 
ben — całuy mię w dupę ober całuy mię w nogę, a ponodze 
daley, tam kędy się wali). Pr.:Poln. Spribm.: Djabeł 
dupn, nie zwierciadło, byle przelazło, przez gardło. 

— bie, połdupek, ef. polrzytek- Die Arſchbacken, PL, 
rołdupki. 

Mefjteche, f. bie, złobek zadni, cf. międsydopie, L. 

Arſchleder, n. das, fartach w tyle u gornikow. 

— n, bać, otwor zadni, cf. sraka, Daiupnik, otwor zad- 

owy, L. 

Arfdypauter, m. der, bakałarz, co dzieciom kominki wyciera, trze- _ 
—— szkolnik dzieci w dupę piorący, — co juchtuje 
a » 


U 

Arſchwiſch, m. der, ucierka, papier do ucierania na mieyscu po- 
trzebnym; szpargały, ucieradło- "R 

Arſchwolf, m. der, wilk, ©., sedno, otret, 

Arſchzwang, m. der, zatrzymanie stolcow, Gtrnefti Handb. 

Arfenaf, n. das, zbrojownia, arsenał, cekanz. 

Arfenit, m. ber, arszenik, g. u, rodzay trucizny. 

Arfenitfang, m. ber, komin ober rura arszenikowa, ex Techn. 

Urt, f. bie, rodzay, gatunek, przyrodzenie, natura, rod, sposob, 
system, g. u; skłonaość, temperament, ład, tryb; myśli nowe 
odstępujące od trybu, — wykładano rzeczone nauki za na- 
szych czasow, Dowgird; kształt, maniera, własność, zwy- 
czay, obyczay, Grn. Danbb., przymiot, Er. naśladowanie jest 
bydigcym przymiotem, Krs. PP.; cf. umysł, cf. kroy, hu- 
mor; wzor. Gr. Ogrod na wzor Angielski, Krs. pp. 373. 
Er. alles bat feine Urt każda rzecz ma swojeprzyro je ober 
obyczay swoy. - 

Die Art zu verfa system postępowania i ton zmienił, (a 
Nur burch eine Art von Wunber fonnte Jean Debry dem Sk 
entgehen jakimsis rodzajem cudu potrafił Jan Debry uniknąć 
śmierci (a). Gr. ten ogrom budowow śklwiący się zdala zło» 
cistemi i rożnofarbnemi z Azyatycka dachami auf afiatifche Art, 
SPPs auf wać für eine Urt jakim sposobem? auf einerkä 
Art jednakowos auf freundſchafiliche Art po przyjacielsku; 
Leute aller Art wszelacy ludzie, 
Er wurde auf eine freunbfchaftlihe und aaftfreie Art aufgenommen 
w sposobie nayprzyjaźnieyszym i gościnnym był przyjęty (a) 
Auf meine Art po mojemu; einerlei Art jednostayny; Gr. lasy 
ka albo —— get : pospolicie —— iświer- 
owe o rożmaitego za wa zawier w so 
Krsck. P. Podstoli 212, a bla, 
Das bat Feine Art to nie wypada, — nieprzystol. 

Art laͤßt niót von Art jakie matki, takie dziatkiz mów wilku pa- 
ciers, a on woli kozła macierz; —— trudno odmie- 
nić oder nie oże krukowi mydło, Ernefti Handb. 

Aus der Art fhlagen wyrodzić się; Er. dzieci zawczasu nawy- 
kają z Francuska (auf franzöfifheXrt) i z Niemiecka pisać po 
Polsku, -P ot. 

Arten, v. a. und n. m. $. wrodzić się w co, mieć przymiot,po- 
dobność, udać się, przyjąć się, "pluzyć, "lubować. 
Wir Menſchen find fo geartet my ludzie mamy to dosiebie ober 
— taki przymiot. Gr artet nicht nad) feinem Bater nie podał 
się na oyca swego ober do oyca swego, beffer niewdał się w 
oyca swego, ZB, 

Artifiwurzel, f. kozibrod ogrodowy, $gn., Jndz., KL; Zat. tra- 
gopogon porrifolium. 

Artig, eine Art habend: 1) bie natärlihe Beſchaffenheit einer Sade 
bakenb podobny, ksztalt czego mający; 
man bródt es auch durd bie Ableitungsfolten: —aty, —asty ans; 
s. B. Steinartigq kamieniasty. : 

2) — eine gute Art hadend; gefickt, fein, angenehm in Anfegrmg 
der Mienen und Grbehrden ksztaltny, zreczny, szykowny, ła- 
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dny, trafny, foremny, manierny, delikatny. Gr P. Kochan. 
331: Aw tym mu (patrzcie foremnego strzelca) puścił w 
twarz Argant ulomione jelca, P, K. 209, Cuda czynić fo- 
remnie. 
3) ben suten Sitten gemäß stateczny, przystoyny, obyczayny, 
zeczny, polityczny s artig fein statkować; artige und gehors 
ame Kinder cnotliwe i posłuszne dziatki, Dmbr. ©, 474. 
4) — vulgo artlidh dziwaczny, osobliwszy, ciekawy, 
Artig madhen, civilifiven wygrzecznić, L. 
Arfigfeit, f. bie, ksztalt, maniera, ładność, stateczność, grze- 
czność, sposobność, przystoyność. 
Aflitel, m. der, członek, artykuł, część, cząstka, rożździał, punkt, 
* 2) — bać Giejchiedytówort, der Wortbegleiter artykuł, 
przedimek, L. ef; strzeżysłowek, Böhm. przysłowce, cf, okre- 
śnik, Linde o — daw. Pruak. 
Avtitulrt, z B. Stimme glos mowuy. 
Artillerie, f, bie, artylerya, dziatobitnia, 
BrtillerieDterfter, m. der, Puikownik artyleryl. 
Artilleriepart, m. der, tabor artyleryczny, Le, cf, park —5 bboz 
urtyleryczny. 
Artilleriepferd, n. bat, koń artyleryczny, 
Artilferift, m. de, eg — 
Artiſchocke, (, bie, karczoch, ide —  dziewięćsi ręto 
Si, Jndz, osetek — Han., tat. carlina acaulis. — 
Arum, n. deutſcher Ingwer, Fieberwurjzel, ⸗ Zehrwurzel, 
Pfaffentind Aaronowa broda oder obrazki- 
Zrzenet, f. bie, — * 
Arzeneibereitung, f. bie, robienie rstwa, przyprawa, 
Xrjeneibuch, n. das, xięga lekarska. Przyp 
Arzenciglaś, m- das, Naszeczka od lekarstwa, SB. 
AQrzencien, v. a, und n. lekarstwo brać oder dawać, leczyć, uży- 
wać lekarstwa, zażywać lekarstwo. k 
—— n. bas, szkatułka = lekarstwami, apteczka. 
Arzeneitunde ę F 
Arıen tank) f, bie, sztuka oder nauka lekarska. 
Arzencifriuter zioła lekarskie. 
Arzencifigeldhen, n. das, kołaczek, 
Arzeneimittet, m. das, lekarstwo, środki lekarskie. 
Arzeneipulver, n. bat, proszek, g. szku. 
Arzencitrant, m, der, trunek z apteki. 
Arzeneiverftändig lekarskiey nauki świadomy, 
Arzeneisettel, m. ber, —— 
Arzt, m. der, lekarz, medyk, doktor. Der Wundarzt, m, Cyrulik, 
edler chirurg. 
Ar;tlobn, m. ber, zapłata lekarska, 
Asben, m, ber, asbest; asbestowy kamień; robią = niego plotno 
niezgorzyste, płotno niespalne, W. 
Ascendent, m. ber, krewny wstępny, naj Bohusz, 
Aid, m. der, naczynie, donica, złewak, zlewka, statek. 
Aefche, Eiche, f- bie, der Aeſchenbaum, m. jesion pospolity, ŚI., 
Han, Jndz., t., cf. osina, osiczyna, tat, fraxinus. 
2) bie Aeſche, eine Art Fifh lipień, g. lipienia, L. 
fe, f. bie, popioł. Glóbenbe ufóe zarzewie- Flockaſche perzyna, 
Zu Afóe brennen na popiot spalić, w popioł obrócić, 
Aftyenbrenner, Aſchenmacher, m. ber, popielarz. 
Afdhentródel, m. ber, kopciuch, kopciuszek, ef. Pr.:Poln, kocznie- 
łach, cf. kocmoluch —, W. 
afdfarbig oder afdhgrau popielaty; — Tuch popielate sukno oder 
szaraczkowe, B. 
Afóenerte, (, die, zołowina, L. 
Afóhenbónbier, m. ber, popiołem handlujący. 
Afdenhaufen, m, der, kupa popiołu, ci, pogorzelisko, dgentlid ı 
Branbftótte. 
Aſchenheerd, m. ber popielisko. 
Afcbenfrug, m. ber, urna, cf, popielnica umarłych, Stasic. 
Alchentucen, m, der, placek na popiele piosauy ; podpłomyk, 
Afchenfalz, m, bać, potaz, sol ługowa, W. 
ajgtudtreder, Aſchiuchzieher, m. der, turmalin, L., cf. tryp. 
Xefber, m- ber, kadź garbarska, cf: doł garbarski do wapna, M, 
ANfóermittwod, m. ber, popielec, wstępna środa. 
Nefóern, v. a. w popioł obrócić; popiołem popruszyć, cf. mo- 
czyć skóry w wapnie, ®., dawać skorom wapno, ®, 
Afhgrau, adj. und adv, popielaty, szaraczkowy, 
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Aſchicht, adj. unb'adv. der Aſche ähnlich popielawy. - 

ufdhig, adj. und adv. woran nod Aſche ſigt popiołem okryty, cf. 
2) der Alche ähnlich popielny, cf. Bw. popielisty, — 

* — nam L. telnik, &9 

pflanze, f. die, popielec, popieln m, Zat. eineraria, 

Xesculapie, f. trojesć zwydezyjad, Pgn.,stl, cf. tojeść posp 
Jndz., "Sat, asclepias ———— Ey * olita, 

Afia oder Afien, n. Azya. 

Afiat, m. der, Azyatczyk, Azyanin, W. 

Aſiatiſch "Azyacki oder Azyatycki- 

Nöpe, f, bie, bie Acópe, Gópe osa, osika, osina oder topola. 

KL, und Jundz- hat: topola osina KL. hat: topola 088 4 
populus tremula. z 

— Aspekt, ober PI, —ty ober —ta; 2) wrożba, znak, 

Xeöpenbaum, m- ber, osika, osina, cher topola drzewo. 

Xeópenfaub, n. Łaś, liść osinowyz liść topolowy, 

Xespenwald, m. der, osikowy las. 

tee! — smoła zydowska, 3.2. 

odille o! pbobillenwurz, f bie, złotogłow 
—* Jayka, roślina, L. ; * "u sek sda 

Afpiration, f, bie, aspiracya, przydech, g. u 

aß, m baś, as, tuz. 2) cin Gewicht as, oczko, 

naar 54 — a, g. yl. 
cturanzgefelfhaft, f. die, kompania assekura 

I W ME — Tr 
el, J. bie ber trwurm skórek, L., cf. stono i 
Ross. mokryca, cf. Wreu$<Polnifd: wątornik, 1 
Stos, g. a. 

Afieffor, m. ber, Assessor, g. a. 

Aftefforinn, f. bie, Assessowa,Assessorka, 

Affignant, m. ber, assygnant, m. g. a; przekazojący, 

Affignation, f. bie, assygnacya, wskazanie, przekaz, 

Xlfigniren, v. a. assygnować, przekazać, 

Xft, m. der, gałąż, g. galęzi, gałązka, ef. kolanko, ef. sęk, ef 
konar, nad ©. duze gałęzie. uf einem groben Aft gebört ein 
grober Keil udry na udry, £83., bru na bru, fu na fa, L.. cf, 

lin klinem wybić, L. cf, Wurſt wider Wurf. 

Aſtblaͤtier Tische gołęziowe — Lat. folium rameum. ex Bot. 

Jeſtchen, n, das, (Demin.) gałązka, sęczek, gałązeczka, 

um —— ord —— rosochaty, sękowaty, 
rozłożysty, cf. Bw. kolankowatyz iger St 

Br — 3 Eat. caulis aan 6x Be t. ga ledzga „= 
€ n. baś, "as tło, dno, podł *pawimen 

k aleja poklad. trych, | , dno, podłoga, "pa t, nalepa, 

olabium, m. das, astrolab, m..g.u; narzędzie astron 

el. "gwiazdaik, b» 5 — 

Aftrolog, m. ber, astrolog, gwiazdowieszczek, 

Li aj f. bie, astrologia, 

onom, m. ber, astrono gwiazdarz, terpfunbi 
wiazdoznawca. * a © * 

Aftronomie, f. bie, astronomia, gwiazdarstwo- 

Aftftónbig galęziowy = fat. rameus, ex Bot, 

tdci, m. der, ateusz, g. a; eigentlid in abfoleter Bebratuny bea- 

zmik, 

Atheifterei, f. bie, ateizm, g. u, bezbożność, Ateuszostwo, 
bożnictwo. num *  ba- 

reg — —*2* 
them, m. ber, dech, g. tchu, tchnienie, oddech, g. o 
tchnienie; aus vollem Athem co tchu ; co tchu adj 1 * 


Athem bolen oddychać; kurzer Athem kro! 
cf. krotkie tchulenie, Dzierk. m krotki oddech, duszność; 


— 

0 tchu, zatchniony, zadyszany; kadymaly, udyszon 
z zapartym tchem w piersiach, N wańca posbić Gł” 
Athewloſigteit, f. die, zatchnienie, "sg = pobyć ca. 
Atyemzug, m. ber, odetchnienie (niy pociąg tcha), oddech, od- 


dychanie, tchu wydanie (a), 3. tatnie se 
ostatnie tchu wydanie będzie dia weż padwięcowa, — 


Athmen, v.a, und n. m.5. oddychać, odetchnąć, brać w 
trze, dech puścić, Co lange ih atfmen "werde ber tyko 


tchnienie me serce ożywiać będzie, Gy. —* 
kości serce, Fllen, | I edzie, Gy. oddychające dla fudz- 


9 * 
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Xtbmen, n. bas, oddychanie. 

Athen, eine Stadt Ateny, Pl. g. Atem, 

Ätbener, m. der, Ateńczyk. 

Xetber, m. der, eter, powietrze podniebne bardzo subtelne. 

Acıberifch, adj. und adv. eteryczny, a, e. 

Wtlab, m. atlas, materya jedwabna. 2) Atlas atlas, M3., zbior 
map jęograficznych. ) — cin Gebirge Atlas, g. u, górą w 
Afryce. 

xtlaftanb, n. bat, wstążka atłasowa. 

Xuagólume, f. die, miesiącznica trwała, Ban, KL, cf, miesiącznik 
trwały, Jndz., (Sat. lunaria rediviva), 

Mtlaffen atłasowy, a, e. 

Xrlaßmadyer, m. der, fabrykant atłasu- 

Xrlafzeun, n. bad, materya atłasowa, 3, z 

Atmofpbäre, f. bie, atmosfera, —— m. g. — 

Atom, m. ber, (Sonnenftäublein) atom, nierozdzielna cząstecz- 
ka, proszek nierozdzielny, cząstka pierwotna, %B3, 

Atteſt, oder Atteftat, n. das, atest, zaświadczenie. 

Atteftiren, v.a, zaświadczyć, atestować, 

Attich, m. der, chebd, g. u, L. f. Aderhofunber. 

Ag, f. bie, Lodfpeife *zoly, P>; przyłuda, powab, nęta, L. 

* ir f Welfter sroka; ) — ber Xffel stonog, wątornik, 

„Poln. 
Aeten, egen, v. a,’ karmić, paść, von pasę, wabić, nęcić, ładzie. 
2) — durch Scheidewaſſer einfreffen lajffen, beizen ecować, ser- 
—— sztychować, nad) L. gryzącą cieczą napuszczać dla 
wyzeranla, 
* n. dad, wygryzanie jakim kwasem, ex Techn, 
ebenb wygryzający, wyżerający. 

Zeggcunb, sa: der, blacha powiek pewnym gatunkiem poko- 
stu, ex Techn. 

Aegkunft, f. bie, rycie serwaserem, 

Aeglauge, f. bie, ug wygryzajacy, beyc. 

Xegmittel, n, baś, sposob wygryzajacy, kaustyczny, cf. L, lekar- 

* stwa "a jące, (tat. corro ka A 

Negung, f. bie, ienie, ponęta, nęta, cf. wyzeranie, wy- 


gryzanie, 

Xegfiein, m. ber, kamień piekielny, cf. ®3. Saletran srebra. 

"=, n. bać, serwaser, kwas saletrowy, M3, niby. eco- 

- wadlo. 

Xu, au weh wykrzyknik: au, ach! ah! 

Aud, i, też, także, Też fleht nie zu Anfange bes Sages, fonbern 
immer nach einem andern Worte. Wenn aud chociaz, lubo; 
= auch — wo auch gdziebykolwiek; 

. aud mibt ani. . 

Auction, f. bie, der Ausruf aakcya, przedaź publiczna, licytacya. 

Auctionator, m. der, ber Xusrufer aukcyonator. 

Aubienz, f. die, audyencya, cf. posłachanie, gi przystep, przy- 
—— do rozmowy, cf. Ex. miał u Krola pos e (a), 

Wubienzzimmer, m, bać, sala posłuchalna, Nałęcz. 

Xupiteur, m. der, auditor, podsędek regimentowy. 

Xubitor, m- ber, słuchacz, słuchający. 

Ave:Maria, n. das, zdrowaś Marya; pozdrowienie Anielskie. 

Aue, f. bie, błonie, pasza, pastwisko, trawnik, murawa, paste- 
p. = dolina, parowa łączna, pole łączne, cf. smuga, 


Auerhahn, m. ber, Szec, g. SZCĄ. 

—— f. bie, — samica, niby głuszyca, 

Auertuh, f. die, zubrzyca, L- 

Auerochd, m. der, zubr, byk dziki, ef. tur die alte Benennung. 

Auf, Dróp. na, za, ku, w, we, do, po; auf einmal od razu 
aufs neue na nowo, znowuż aufs hate naydaley ; 
aufs lingfłe naypozniey; auf fein czuwać, niespać, wstać 
wohl ober übel auf fein dobrze albo źle się mieć; «6 bat nichts 
auf fih to nie nie snaczy, mnieysza o toz auf! auf! nude, nu. 
uf daf aby, ażeby, by. 

Beflimmung ter Folge und Ordnung, 3. B. eines fig auf bas 
andere ge po drugim następujez er folgt auf bin König on 
po krółu następuje. Bit auf Big błyskawica po błyskawicy. 
Schlag auf Schlag grom po gromie, raz po raz: 
auf eine iócherlidhe Art gekleidet fein w śmiesznym sposobie był 
ubrany; cin Glas bić auf bie Hälfte leeren szklankę aż do po- 
łowy wypić. Bis aufs Wiederſehen aż do zobaczenia, 


Auf 


* 


Oft bienet auf, cine Grónze ober ein Biel nur ungefähre anzubene 
ten, 3 B. biefer Ring kommt auf taufend Thaler ten pierścień 
blisko tysiąca , około tysiąca talarów kosztuje ; 

Gs find auf ſechs Häufer faft ganz abscbrannt ze sto domow 
prawie ze szczętem zgorzało; auf einen Sonntag verrcife ich 
night gerne ja nlelubig w niedzielę wyjeżdźać. 
Berfdhiebe eś auf ben andern Tag odłoz to do jutra; auf fran: 
fifche wet gekleidet fein po francuzku ubrany. Es war gefchries 
n auf Hebräifhe, Griechiſche und ŁateinifheŚprade (Job. 19,20) 
a było napisano po żydowsku, po grecku i pa łacinie. 
Pieher gehört audy ber Gebraudy mit den Zuperlativis ber Abe 
jettiwe, wenn überhaupt ein hoher Grab oter eine Intenſion, 
Berftärkung bezeihnet werben foll, z. B. aufs befte jak naylepiey. 

2) auf, als adv. in einigen wenigen Redensarten ben terminum a 
quo auszubrüden, b.i. eine gewifje Grónze oder Anfang von etwas, 
da fie denn der Präpofition von zugefellet und bem Gubftantio 
nadgefeget wird, 3. B. von Jugend auf z młodu, z samey mło- 
dości, od młodości. 

Auf bebeutet aud: eine Beweguną ober ma in bie Höbe 
wzwyż, wzgórę, 3. B. bergauf gehen na górę iść, pod górę 

bil. — — den Zwed einer ganzen vorbergegangenen Rede anzus 
deuten in Verbindung mit daß, fir bamit aby, ażeby, 

3) — eine Interjection oder Gmpfindungówort, eine Xufmunterung 
auszubräden: auf ! auf! Gród aufl per. gewóbniidje Grup die 
Bergleute) nnż, nuże, wstań! zdarz Boże! szczęść Boże. 
Anmerkung, 1) Diefe Präpofition kann zuweilen bei einerlei 

Berbo fowobi den Xccufativ auf bie Frage: wohin? als bem 
Dativ auf die Frage: mo? nach fich haben, aber allemal mit 
einem mertlichen Unterfhiebe der Bedeutung, Im —— 
regiert na auf unter gleidjen Umſtaͤnden bem Xccufativ ober 
Lokal, 3. B. das Haus auf einen ober einem Belfen Bauen 
dom na skałę budować oder na skale. 
Auf ben Marke geben ober auf bem Martte geben na rynek Iść 
und na rynku chodzić. In bem erften Galle beweget man ſich erfł 
nad dem Orte bin, weldhen bać Vorwort auf bezeichnet, in bem 
zweiten (ft man ſchon bafetbft. 
Anmeslung 2 In der Zuſammenſetzung mit Verbis bebeutet 
biefe Partikel theils eine Bewegung ober arp boj die Hoͤhe, 
z. B. wybudować; theils 2) bes Deffnens, 3. anfbeißen 
rozgrysc, aufbredien rozlamad, i 

Auf einerlei Weife jednorako, jednostaynym sposobem; 
auf ein anbermal na drugi raz, drugim razem, innęgo czasu; 
auf bie Hälfte na poł, na połowę ober połewieą; 
auf bafi aby, ażeby, izby; żeby, bys auf einmal razem, jedng 
razą, na raz; auf einmal auśtrinfen duszkiem wypić; . 
qufl"genauefie naytaniey, jak nayscisley; aufs Sole naywy- 
żey, naywięceys aufs neue znowu, na nowoz aufs wenig 

rzynaymniey, cf. naymnicy, WB. 

nny sposob objaśnienia tego przylmka, 

Auf, Wróp. mit dem Dativ und Accuſativz 1) vom Orte ftatt? 
oben auf, barauf na, Ł= auf bem Berge na gorze; auf ber 
Flöte blafen grać na flecie, 2)— von der Belt na, od, w,z, 
J. B. auf bie Stunde na godzinę; auf bie Minute na minutę s 
aufs neue na nowo; auf ben G©onntag verreife ij w niedzielę 
wyjezdzam; von Jugend auf od młodości, z samey młodości, 

3) — fłatt: bis auf, zu do, aż dos 5. B. werfóiebe es biŚ auf 
ben andern Tag odłoż to do jułra oder aż do jutraż 
bis auf Wicderfehen aż do zobaczeniaz auf ben Pfenfiig doosta- 
niego pienięzkas auf feinen Antrag ging id ein skłoniłem się 
do je zdania, — na jego zdanie, 

4) — fatt: seh, für ma, za; 3. B. auf Binfen na procent; 
auf Borg na kredyt; auf Befehl za rozkazem; aufs Fieber 
furiren na febrę kurować. 

5) — fłatt: bei na, 3. B. auf Ehre na honor; auf meine Seele 
na duszę moją; auf gut Glid na los szczęścia, na uhad. 

6) — flatt: nach Art, der Reihe nad) po, w sposobie, na; 3. B. 
ed war auf fateinifh geſchricben a było napisano po łacinież 
Blig auf Blig yć gen po bł wicys eins folgt auf bas 
andere jedno po drugim następuje auf laͤcherliche Art gekleidet 
fein w śmiesznym sposobie być ubrany; 
auf Dies und Gtid na razy sztychowe i cięte. 

7) — ftatt: hinauf ku, w, pod, z. B, bergauf ku górze, wzgórę; 
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od górę auf bie Stadt zugehen ku miastn iść; 

RY — deinahe, ungefóbe około, blisko, z. B. ber Ming koſtet auf 
taufenb Thaler ten pierścień około tysiąca talarow kosztuje, 
9) — flatt: an na, od. 5. B. blind auf einem Xuse ślepy na je- 
dnym okuz auf jeden fommt ein Thaler ma każdego — 
po talarze; wie viel koth geben auf ein Pfund ile łotow idzie 

na funt; auf einmal ma jeden raz, razem, od razu. 
10) — beim Superlativ, j. B. aufs hoͤchſte naydaleyz aufs laͤngſte 
naydłużey; aufs fpótefte, fpäteftens naypożniey; 
11) — mirb umfchrieben in einigen Redensarten, j. B, eż bat nichts 
auf fidy to nic nie znaczy, 
Auf, Interjection nuż, nude, wstań; Glüd auf! szczęść Boże! 
zdarz Boze! 
Auf daß, Gonjunction aby, ażeby, by, iżby, Żeby: 

Aufadern, v. a. wyorać. 2) — odorywać, rozorywać. 

Bufarbeiten, v. a. wyrobić, wypotrzebować, spotrzebować, spo- 
trzebować, wyszafować, Das Leder ift ſchon aufgearbeitet skóra 
uż wyrobiona, ®.; skóra się już rozeszła, już się jey przebrało, 

* już spotrzebowana. Die Wolle aufarbeiten wełna sprzędzona, 

2) — buró Arbeit Öffnen, mit Mühe öffnen tak długo robić aż 
się dokaże, dobyć, cf. wypracować, WB. 

Wufraden, v. irr. a: m. h., - Praes. id bade auf) bu bódft auf, er 
bit auf, Part. praes. aufbadenb, Imperf. ih —, er buf auf, 
Conj. daß ih —, er aufbfife, Imperat, bade auf, Part. praet. 
aufgebaden, — verbaden, verbrauden apiec, —— WIR 

2) — von neuem baden na nowo piec, odpiekiwać, odpiekać, 


©. 3. 

Aufcanfen, v- a. — in ben Banfln aufeinander legen, aufhóufen ko- 
pić, w kupę układać w sasieku f. aufgethürmt, 

Aufbauen, v. a. zbndować, wystawić dom, wybudować, 

Aufbauung, f. bie, wybudowanie. 

Aufbäumen, v. a: nawijać osnowę na nawoy tkacki oder na kro- 

sna. 2) ſich aufbóumen jp oj się do góry (jak koń), cf. dę- 

ba stawać, ®. Gr, koń dęba staje, RB 3. 

Aufbeben, v. m. m. f. wzdrygnąć się, radrżeć, wastrzęsnąć się. 

ufsefinden, v. rec. fih wohl — dobrze się mieć. 

Aufbehalten, v. irr. a. m. b., Praes id bebalte, bu bebättfl, er be 
hätt auf, Part. praes. aufbehaltend, Impert. ih — er behielt 
auf, Con. baf th —, er aufbebielte, Imperat. auf, 
Part. praet. aufbebalten zachować, dochować, schować, za” 
trzymać, otrzymać. Den Put aufbehalten otrzymać kapelusz 
na głowie, nieruszyć go z głowy,niezdeymować go. « 

Aufbebaltung, f. bie, zatrzymanie. 

Aufbeißen,, v. irr. a, m. b, Praes. id) Erie, bu beißeft, er beißt 
auf, Part, praes. aufbeißend, Imperf.ih—, er big auf, Conj. 
bag ih —, er aufbiffe, Imperat. bcige auf, Part. praet. aufge- 
biffen rozgryść, zgryść co, rg Zuge 

Mufbeizen, v. a. wgryść, wgryzać, %8,, nabeycować. 

Au en, v.irr. n. m, f., Praes. id berfte, bu berfteft, er ber 

et auf, Part, prs. aufberftend, Imperf. ih —, er barft auf, Conj. 

daß id —, er aufbdrfte, Imperat, birft auf, Part. prt. aufge: 

borften rozpęknąć się na poly, rozpuknąć się, padać sie, roz- 

ć się. Die Erde ift aufgeborften ziemia się —— 

— a ae * s rozwiera się, — popadała się, cf, ziemia się 
popękała, . 

Aufbewahren, v. a, m.h. zachować, schować, przechować, cf. 
konserwować: 

Aufbrwabren, n. baś, zachowanie, przechowanie aud przechowek 
Ę wku. Gr. — (co wy) dla przechowku i wdzięczności po- 

oleniom waszym gotujecie, Woronicz. 

Xufbiegen, v.irr. a, m. h., Praes. id biege, bu Biegft auf,” Part. 
prs. aufbiegend, Imperf. ij —, er bog auf, Conj. daß if —, er 
auftóge, Imperat. biege auf, Part, prt, aufgebogen, — in bie 
Höhe biegen zagiąć, odgiąćy — — auseinander biegen roz- 


Aufbieguna, f. bie, odgięcie, odginanie. j 

Aufbieten, v- irr. a. m. h., Praes. ich biete, bu bieteſt, er bietet 
auf, Part. prs. aufbietenb, Imperf. ih —, er bot auf, Con). 
daß ih —, er aufbóte, Imper. biete auf, Part. prt. aufjeboten 
wezwać, zaciągać, zebrać, rekwirować, nakazać aby się sta- 
wił, — nakazać pospolite ruszenie, cf. roznosić, *wy- 
dać wici j . 

2) — zapowiadać, zapowiedzieć Seine Kräfte, Einfälle, Wig 
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aufbieten dobywać siły, dowcipu, konceptow, L., ef. ruszyć 
konceptem, mi, cl. B w. ziemię i niebo poruszyć rich 
sit ye Alle feine Reize aufbieten wszystkich powabow 


uż 

Zufoletung, f.bie, wezwanie, zaciąg, nakaz do ruszenia sie; 

2) — zapowiedź, z. B. von Berlobten 3) bie Aufbietung ber 
Kraft wysilenie, L. , j ; 
Xufbinben, w. irr. a m. b., Prnes. id binte, bu bindeſt, er binbet 
auf, Part. prs. hę owi Imperf. id —, er band auf, Conj. 
bab ih —, er aufbände, Imperat. binde auf, Part. pri. aufge: 

bunten, — in bie Dóbe binden podwiązać ; 

— befeftigen przy wiązać ; — zufammenbinben p, opasać; 
— öffnen rozwiązać, rozpuścić, roziroczyć, 

Einem etwas aufbinben, b. i. anbeften, anfubren, ober es ibm auf 
ben Aermel binden, b. i. ac zp einer Unmahrheit bereden okpic 
kogo, cf. zawod czynić, cf. za nos wodzić, wmówić co w 
kogo, uwodzić kogo czym, (a), cf. co komu zmyślić, otuma- 
nić kogo. 

Xufbinbung, f. bie, bie Auflöfung rozwiązanie, etc. 

Aufblähen, v, a. nadymać, nadąć, odymać, odąć, — 
mać. Gin von Schmeicheleien aufgeblähetes Herz serce pochleb- 
miej napuszone, Krajewski, 

Aufblähung, f. bie, nadęcie. 

Wufolafen, v. irr. a. m. b., Prnes. ich blafe, bu biäfeft, er blófet 
auf, Part. prs. aufbiafenb, Imperf. ih —, er blieś auf, Conj, 
baf ij —, er aufbliefe, Imper. blafe auf, Part. prt. aufgeblajen 
rozdmuchnąć, rozdymać, rozdąć, opuszać, wydąć, nadąć po- 
wietrzem, wionąćz feuer aufblafen ogień wzdmuchnąć, efti 

anbbuch, oder — wzniecić; 2) — zatrąbióz Gy. ich blafe eine 

lafe auf (Grn. Danbb.) nadymam pęcherz, — *macharzyne. 
Du darfft did nicht fo aufblafen nietrzebać się tak nadymać 
(pysznić), Grn. Hanbb. 

Aufdlafung, f- bie, rozdmuchnienie. 

Aufblättern, v. a. przewracać, przerzucać, wartować, rozwinąć 
karty, rozlepić listki, wertować, ©83. 

Xufbleiben, v, irr. m. m. f, Praes. id; bleibe, bu bleibft, er bleibt 
auf, Part.praes. aufbleißend, Imperf. id —, er blieb auf, =" 
baf ih —, er aufbliebe, Imperat. bleibe auf, Part. praet, auf: 
geblieben cznwać, zostać czuynym, — niezasypiającym, czuć, 
niespać, niekłaść się spać. 2) offen bleiben zostać otworem, 

Xufoliten, v. n. m. b., poglądać w górę, RBA, rzucić okiem, 
*względnąć, podnieść oczy do góry, spoyrzeć do góry, po- 
zierać do góry. , 

Aufbligen, v. m. m. $, błysnąć, zajaśnieć. } 

Aufdluhen, v. n. m.f. witnąć, rozkwitać, zakwitnąć, *zakścieć, 

. odżywiać się, Gr. handel, rękodzieła, rolnictwo odżywia- 
ą się (a). Berneinend: handel niepowstanie (a), 

Yufóliben, n. das, zakwitnienie- 

Mufbobren, v. a. rozwidrcieć. 

Xuftorgen, v. a. m. b. napożyczać, nazaciągać, narobić dła- 


„. gów. 
Xufbot, m. bad, fiche: bas Aufgebot, m. pospolite ruszenie, ch 


zapowiedź. 
Aufbraten, v. a. na nowo przepiekać, odpiekać, 
Aufbrauden, v.a. spożyć, wyszalować, wypotrzebować, spotrze- 
bować, strawić. 
Aufbrauen, v, a. wypotrzebować np. słod. = 
Aufbraufen, v: m. m. 5. burzyć się, zawrzeć; Gr. zawrzał gniew 
sprawiedliwy — ludów, Waronicz, cf. wybuchnąć, cf, za- 
szumieć, robić, roićsię, kipieć ; 2) fig. unieść się gniewem, za- 
alić się gniewem. rozjątrzyć się, wściec się, cf. zawrzeć. 
r zawrzał gniew sprawiedliwy ludow, cf. wybuchnąć, W o- 
roniczz rozgniewać się, unieść się gniewem. 
— n. bad, wybuch, wybuchnienie, burzliwość, f., popę- 
iwość. 
Xufbraufend burzliwy, popędliwy. 
Aufbrechen, v. a m. 5. und f., Praes. id; brede, bu brichſt, 
er briht auf, Part. prs. aufbredhenb, Imperf, ih —, er Eradh 
auf, Conj. baf ib —, er aufiróde, Imper,. brich auf, Part. 
prt. aufgebrochen, — durch Breden öffnen rozłamać, wyłamać, 
—— otworzyć, wybić, rorsadriẽ. 
ine Thür aufbrechen wysadzić drzwi, cf. wystawic oder wyprzeć. 
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cher nach Gtnefti Bande. wyłpmać drzwi. Einen Brief aufbre: 
Grn list rozpieczętować, odpieczętować, otworzyć, pieczęć 
złamać. 

2) — alś v. m. m. f. 1) aufgehrodhen werben, fih Öffnen otwo- 
rzyć się, otwierać sie, ef. rozpadać się, cf, rozkwitać, z. B. 
4 Mofe 7, 11 dies ift der Tag, ba aufbradzen alle Brunnen ber 
großen Tiefe w tenże dzień przerwały sie wszystkie zrzudla 

rzepaści wielkiey i okna niebieskie "a się. 

Die Knospen bie Blumen brechen auf pączki, kwiatki się rezwi- 

jają oder pukają się. Die halbaufgebrodene Rofe roża w poł- 
wychylona, P.K. 443, f. entfalten, Dać Gefówie bricht auf, if 
aufgebrochen wrzód rozpękł sie oder wrzód pęka. i 
Die Bunde bricht wieder auf odnawia się rana, otwiera się 
rana. Die Hände, bie Fuͤße breden auf popękały mu się ręce, 
nogi ober popadały mu się — — cf. popryszczyły się — —. 
Das Gie bricht auf lod pęka, rusza, puszcza. 

8) — ben Ort feines Aufenthaltes verändern ruszyć w drogę: 
Das Kriegẽheer ift bereits gegen ben Feind aufgebrochen woyska 
już wyruszyło ober — ruszyło przeciw nieprzyjacielowi ; 
aufbredhende Reifende —— się w drogę. 

Tufbredhen, n. baś, bie Aufbrechung, f. otworzenie, cf. pnszczenie 
rzek zamarzłych, cf. rozkwitnienie; cf, ruszenie z obozem w 
drogę; cf, odjazd. : ; 

Wuftreiten, oder auf Oberbeutfch: auffpreiten, w. a. rozpostrzeć, 
rozpościerać, rozszerzyć, rozwinąć. rozciągnąć w szerz, Toż. 
szerzać. 

Auforennen, v. frr. a. m. b., Praes, idy brenne, bu brennft, er brennt 
auf, Part. praes. aufbrennend, Imperf, ih —, er brannte auf, 
Conj. baf i 
. ebrannt popalićj vollends auftrennen dopalić, spalić. 

ze wind, napiętnować, cechę oder piętno wypalić Zela- 

rozpalonym. 

3) — IJ v. m. f. ſchnell in bie Höhe brennen zapalić sie 
spalić się, wypalić się, dopalić się, cf. wspłonąć, zapłonąć 


sin. A A 
ufbringen, v. ir, a. m. $., Praes. id bringe, bu brinaft, er brin t 

u * Part. prs. aufbringend, Imperf. id —, er bradjte auf, Con). 
daß ih —, er aufóródte, Imper- bringe auf, Part. pri. aufge 
brańt, — auf oder über einen andern Körper bringen; bei ben 
Mebern: aufbringen, aufziehen b.i. auf ben Baum bringen nawi- 

ać ma nawoy tkacki, || 

2) — einen Bau wieść, wyprowadzić budowę; wystawić. 

inen Kranken aufóringen, b. i. burdhbringen uzdrowić, cf. przy- 
srrócić do zdrowia, cf. wykurować, wyleczyć , uratować cho- 
rego, ocalić, — einen Baum, ein Kind, ein Thier — wycho- 
wać, wyhodować, uratować, ić — 

3) — Herbeifhaften Geld, Golbaten zdobyć 4. na pieniądze, wy* 
starać sie, nazgromadzać — zebrać — ci. Bw. wystawić woy* 
sko, zaciągnąć żołnierzy, zbierać ich, —, falfóe Zeugen — 
wech świadkow sprowadzić, — stawił. R 

4) Schiffe aufbringen zabrać okręt, ef. uprowadzić zawojowany 
okręt oder zawinąć do portu z zabranym okrętem, wytać 
okręty, łapać —. 

5) — vorbringen wymyślić, wypowiedzieć, mówić, zdobyć się 
Da co, wznawiać, wypaleść, wprowadzić nowy zwyczay, 
— co nowego wzniecić, Niemce. 

6) — in eine ftarfe Gemüthsbewegung verfegen rozgniewad kogo, 
zwaśnić, ątrzyć, naruszyć, cf. ubość, cf. rozsierdzić, roz- 
drażnić, uszyć, oburzyć kogo. Das bat ihn aufgebracht to 
go ubodlo; Gr. Dmbr. Obruszyło to Heroda cf. oburzyd. 
Aufgebradt zawzięty, zajadły, obruszony, oburzony. 

Auftruch, m, ber, przepęknienie, roz ęknienie, rozpuk, rozpadnie- 
nie, otwor. 2) — Xbreife odjazd, odeyście, wyprowadzenie 
się, ruch, g B. —— wyruszenie, ruszenie, z. B. odgłos 
dzwonów był znakiem do ruszenia całey parady. 

Xuforiften, v. a. rozciąć piersi (u wołu). 

_ Xufbuden, v. a. budy wystawić, 

Xufbügeln, v.a. wyprasować, odprasować żelazkiem. 

Aufbürden, v. a. als Saft und Buͤrde . obciążać, obarczyć, 
obrzemienić, Niem c., cf. narzucić, 5.8. gwarancyą, Kons.}, 
cf. przyrzucać ciężar (a), Was er mir aufgebürdet hat co mi 
narzucił (a). 


—, ec aufbrennete, Imperat. brenne auf, Part. prt. 


Aufbür Aufd 


2 — Schuld geben, befulbigen zwalić ober kłaść ober składać 
na kogo, ; B. winę; winować oder obwiniać kogo z czegoś 
pomawiać kogo. Gr. Ernefti Handb. złożyć na ubogich ludzi 
ciężar. Ic laffe mir das nicht aufbürden nie dam sobie tego 
zarzucić, Ernefti Handbuch. 

Aufsürdung, f, bie, obarczenie. 2) zwalenie winy. 

Aufbürften, v, a. im bie ‚Höhe blrften zaczesać do góry, zaczeky- 
wać, podczesywać, podctesać szczotką; 2) von neuem buͤrſten 
na nowo oczesać, rozczesać., 

Aufdamen, v. a. cf. Bw. nakryć damę, ef. dwie bierki złączyć, 
cf. doyść do damy, niby nadamować, grając w warcaby. 

Xufbammen, v. a. grohlę,* wał usypać. 

Xufbimmern, r. n. m. f. fig świtać. E 

Auftampfen, v. n. m, [- parować do góry. 

Xufoauern, v. n. m- h. wstrzymywać się od spania, nie kłaść słą 
spac, czuwac. 

Aufseden, w: a. 1) bie Dede über etwas audbreiten nakryć, 
> Tifetud, ben win — stoł — Ą 

2) — bie Dede wegnehmen, aufgeben odkryw odkryć, odsło» 
nit, sbnadyć, ogołocić, cdrand dach. 7 
3) — fig. offenbaren, befannt machen objawić, wynurzyć, wyja- 
wić, odkryć, wykryć, z. B. już wykryto wszelkie szlaki iego 
niegodziwego spisku (a), cf, wykrywać błędy (a). 

Aufdeidhen, w. a. groblę podwyzszyć. 

— ag ın. ber, kontrakt terminowania, cf, opis terminu na 
natice, Bw. * 

Aufdingen, v. irr, a. m. h. Praes, id dinge, bu bingft, er bingt 
auf, Part, prs. aufbingenb, Imperf, ih —, er bung auf, Conj. 
bab ih —, er aufbänge, Imper. dinge auf, Part.prt, aufgebungen 
oddać chłopaka do uczenia się rzemiosła, nah Bw, na naukę 
wziąć podług opisu, cf, przyjąć dziecię w naukę ober na ter- 
minowanie, 

Aufdörren, v, a. nasnszyć, ususzyć dla zachowania. 

Aufdrängen, v. a. ee Drängen öffnen rozpierać, rozeprzeć 
B., 1 B. die Thür — gwałtem dobyć drzwi, odepchnąć ode- 
przeć. 2) — brängend auffteigen. 3. B. Gebaufen nawijadę 
się, cf, Bw, myśl mimo woli Prz mi do głowy, cf. 
przystępują mi myśli do głowy, ci, nastręczają się. 

Aufdrehen, v. a. JC durch Dreben auf etwas befeftigen wśruhować, 
cf. przykręcić co na co, do czego, nasadzić, £B. 

35 etwas was zugedrehet war durch Drehen Öffnen, z. B. einen 

trick rozkręcić, 5. B. postronek; odkręcić, odśrubować; 
einen Schläffel — przekręcić klucz. 

Aufdrefhen, w. irr. a. m. b., Praes. id) brefdhe, bu drifcheft, ex 
= je dą pra. ot kj —— 8 pe” — auf, 

N] —, (2 aufdr N mper. au art, prt. 
aufgedrofchen wymlocie, domłocić a e e 

Aufbringen, v. irr. a. m. b., Praes. idy bringe auf, Part, prs, 
dringend, lmperf ich —, er brang auf, Conj. baf i ge 
aufbrange, Imper, bringe auf, Part. prt. aufgebrungen narzucić 
komu co —, efti Handb 3. B. swe usługi (a), ober narzu- 
cić gwałtem swą opinią (a), cf. narzucić gwarancyą, Kons, 3, 
Er. co kilka głow ułoży, gwałtownie na wszystkich narzuco- 
nym bywa, Niemce. dl. zalewalad, przymuszać, przyniewo- 
lić, obowiązywać kogo do czego. 

Giń aufbringen natrętnym być, nalegać, naprzykrzać się. 
Gy. musieliśmy z westchnieniem do nieba wyjąkać narzucone 
przysięgi posłuszeństwa (a). 


Xufbringuna, f. bie, natręctwo, natrętność, eig. narzucanie. 

Xufbruden, v. a. przycisnąć, przyłożyć pieczęć, wycisnąć, wybić 
pieczęć, wypieczętować, 2) — wypotrzebować drukowaniem 
cf. aufbritcten. 

Aufdruckung, f, bie, wyciśnienie, wybicie, 

Wuforicten, v. a. taż Driden öffnen, 5. B. ein Gefówir 

bić wrzód, ef. befjex wycisnąć — eine Rup orzech 
rozdławić, ef. orzech rozgnieść. 

Aufduden wynurzyć, : 

Xufbunfen, v. irr. m. m. f, Praes. id bunfe auf, Part. prs- au 
bunfenb, Imperf, idy —, er bunfete auf, Conj. bag ih —, erau 
—— ge aut. ern) rL. en nabrzmieć, 
nabrzęknąć s aufgedunſen rzękły, nabrzmiały, nadęty, o. 
dęty. Gz obrzmiewa twarz, DD. * 7 "wy, » 


- 


;dbą- 
abie, 


ufo - Auffahe 


Aufdunften, v.n. m, f. — in Geftalt eines Dampfes in die Höhe ftei- 
gen parować, > 
Aufegen, aufegąen v.a. rozbronować, wybronować, przebronować. 
Xuf einander jeden po drugim, jedno na drugie, por weż po „dru- 
m, — — fügen spajać co » czym; auf einmal na raz, je- 
ą razą, od razu, cf, duszkiem. 

uf einander folgen po sobie następować; auf mun binteseinans 
der folgende Sabre na lat dziewięć po sobie idących, 

Xufeifen, n. da#, wyrębywanie łodu, RG- . 

Xufeifen, v. a. lod rozcinać, przeręble robić, rąbać lody. 
Nufentbalt, m. ber —, an einem Drte pobyt (4 Gsbra 7, 12), by- 
iność, Gr. bytność Cesarza w Wenecyi potrwa tam dłuże 
(a), cf. po dłuższym pobycie w Mediolanie (a) it. że ma i 
pobyt J. P. Szinlin w ow czas wyśledzonym być niemogł, 
wystylizowana przeto do niego w tey mierze expedycya w 

szległości w * turze pozostać musiała, RS. 

— siedlisko, bawienie, przemieszkiwanie, przebywanie; Er. tu 
jest rycerzow Bożych przebywanie, P.K. 396. It. Dziark. po- 
zwalać do dłuższego na świeżym powietrzu pobytu. 

— schronienie, przytułek, ucieczka, mieszkanie, rezydencja, 
BH oh us z. 

2) — bie Berzógerung zatrzymanie, zwłoka, przewłoka, prze- 
szkoda, bałamuctwo; zmuda, opor, omieszkanie, mitręga; 
obne den aerinaften Aufenthalt bez naymnieyszego zatrzymania, 
ex Contr. Gy. Generał Bubna miał dnia onegdayszego wy- 

hać na powrot do Totis, lecz — bytnosć swoję prze- 
dlożył (a). Francuzi sprzykrzyli sobie pobyt w Egipcie (a). 
Gr. lak i estatnią razą było z jey pobytem we 
Autor. 
Aufenthaltsort, me ber, mieysce pob (a). 
Auferlegen, v. 0. ć, nadać, nakazać, nakłaść, nałożyć, na 
kogo włożyć, obowiązać kogo do czego, poruczyć co 


komu. 

Auferiegung, f. bie, nałożenie, nakaz, cf, *poruczeństwo ober po- 
ruczenie. 

Xuferfianben zmartwychwstały, powstały. | 

Auferfiebung, f. bie, zmartwychwstanie, powstanie od umarłych, 
wskrzeszenie. . 

Auferfteben, v. irr. n. m f., Praes. ib erftche auf, Part. praes 
auferftebrub, Imperf. id — er auferftanb, Conj. baf ih —, er 
auferftände, Imper. ungewöhnlid, Part, praet. auferftanden zmar- 
twych pow: zmartwychwstać. i 

Auferweden, v. a, wskrzesić (od) umarłych ober wskrżeszać 

ody umatłych, do —— przywrócić, wzbudzić. 

Auferwedung, f. die, wskrzeszenie (ku żywotowi). 

Auferzieben, v. irr. m m. b, Praes- ich erziehe auf, Part. 
auferziebend, Imperf. ih —, er erzog auf, Conj. bag ih —, cc 
auferjöge, Imper. erziehe auf, Part. praet. auferzogen, f. erziehen 
edukować, wychować, odchować, hodować, dać edukacyą, 
dać wychowanie: 

Tuferzichung, f- bie, odchow, & u, D. Dziark., wychowanie, edu- 
kowanie, edukacya. 

uuferzcgen wychowany, edukowany. 

mufeffen, v- irr. a. m b., Praes- id effe, bu iſſeſt, er iſſet auf, Part, 
praes. aufeffend, Imperf. ih —, er aß auf, Conj- baś ih —. 
er aufäße, Imperat, if auf, Part. praet. aufgegefien, zjeść, zja» 
dać, strawić, dojadnć. 

anfióbmen, oder im gemeinen Beben: aufóbeln nawiec, nabierać, cf. 
L. "posciebad. 2) rozkręcić. 

Xuffaheen, v. irr. a. m. b, Prs. id fahre, bu fóbrft, er fährt auf, 
Part. prs. auffahrend, Imperf. id --, er fuhr auf, Conj. boś id) 
—, tr auffübre, Imperat. fahre auf, Part- prt. aufsefabren, I) — 
jadąc otworzyć, rozjechać, rozjeżdżać, wyboje zrobić jeädie- 
niem. 2) —v.n. m.f. I) aufmärts fahren pod górę, 
(wzgórę) jechać, *wajechać. NE 

9) — binauffteigen wstępować do góry, iść do góry, podnieść 
się, unieść się, wstąpić, podskoczyć, porywać się, zrywać się, 
Bom Stuhle auf: 


wowie, 


wzdrygnąć się, wzdrygać sig, targnąć sig. 
fahren porwać się z krzesła. 

3) — fig. vom fdnedlen Nudbrude des Zorns być porywczym do 
gniewu, wpaść w gniew, Gr. erift auffabrend jest popędliwy, 
poryyczy do gniewu. 
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4, — im Fahren auf etwas ſtoßen zawadzić jadąc; J 
5) — ſich zlóglih Öffnen nagle sig otworzyćz Gr. ber Staub 
fährt auf pył, kurz wznosi sie; vorSóreden auffabren wzdry- 
guąć się oder podskoczyć od strachu; im Edlafe auffahren 
porywać się we śnie, Dzieci latwo napastowaue 
wzdrygan, wzruszeń i samych konwulsyów, DD. 
Es ift mir eine Blatter im Gefichte aufgefahren krostka pokazuje 
się na twarzy; krosty wysypuja się na twarzy ober wyskakują; 
auf ben Grund mit bem Schiffe auffagren utknąć na dnie okrę- 
tem, uwięznąćj ugrzęznąć. 

Auffahren, n, das, dąsanie się, rzucanie się z gniewu, gniew po- 


pędhwy, popędliwość. 

Auffabrt, T. bie, wjechanie na górę, wstąpienie wzgórę ober wnie- 
— wjazd; 3) — zjazd; 

4) — wstęp. 


bowstąpienie, wstąpienie; 

Auffallen, w- frr. n. m. ſ., Prs. ich falle, bu fallff, er fällt auf, 
Part. prs. auffallend, Imperf. ich —, er fiel auf, Conj. dab ih —, 
er auffele, Imperat. falle auf, Part. prt. aufgefallen padać na 
co, przypaść, spaść na co, 2) — uderzyć; Gr. nderzył 
wyraz, zwłaszcza w ustach Kapitana morskiego: sprochniała 
kotwica, (a), Całą Europę uderzył ten akt (a), cf, wpaść oder 
uderzyć w oczy, zadziwić, cf. odbijać, przerażać, 

3) — rozpaść się, otworzyć sięj R 
— aló v. a. rozbić und alś v. recipr. niby rozpaść sobie d. i. 
rozbić sobie 3. B. głowę. } A 

Auffallend uderzający, zadziwiający, zrażający, rażący, znaczny, 
3 8. białe przy czarnym znacznieysze, J. B: rażące sprzecz- 
ności (a), & bügey w oczy, jasny, jaskrawy , zastanawiający, 
ei. rzecz zdrożna, Kras- cf, wydatny, a, e. Gr. trudno sobie 
—— — wydatnieyszego przeniewierzenia der Perſer gegen 

e Ruffen (a). 

Auffallenheit, ( bie, zdrożność, ſ. Niemc. cią Kontraft, 

Xuffalten, v. a. rozfałdować, cf. rozłożyć fałdy. 

Xuffangen, v. irr. a m. b., Praes. ich fange, bu fänaft, er fingt auf, 
Part. prs. duffartgenb, Imperf- ih —, er fing auf, Conj. daß ih 
— er auffinse, Imperat, fange auf, Part. — aufsefangen 
'nadstawić i chwytać, łapać, zachwycić, uchwycić, podchwy- 
tywać kogo w czym, podsłuchywać. 

inen Brief auffangen przejąć list, cf. nowinę powziąść, cf. 
słowko podchwycić. 

— v. a. NA nowo ufarbować, przyfarbować, nafar- 

ować, 

Xuffafen, vu lgo auffafein, v. a. rozstrzępić, W., cf, nici wywło- 

x 5* nitki — ——— 
uffaſſen, w. a. chwytać, łapać, z uchwycić 
ben Koth mit der Schaufel ——— błota opata 
cin Wort auffaffen słowko uchwycić; vom Maler aud uchwy- 
cić (a), eh, auffangen. Er.Krasicki zdołał cić śmieszno* 
ści, nałogi, cnoty i zalety narodowe, Tarnowski. 

Xuffeiten, v. a. opiłować, spiłować. 2) — roapiłować, wypiło- 

. wac, . 

Auffeuhten, v. a. nakropić, namoczyć, nawilgocić znowu. 

Wuffinoen, v.irr. a. m hb, Praes, id finde auf, Part. prs. auffin: 
benb, Imperf. id —, er fand auf, Conj. bag ih —, auffanbe, 
Imperat. finde auf, Part prt, aufgefunden zaałeść, wynaleść, 


wyszperać, 

Auffiſchen, v. a, wyłowić, ulowiö; nałowic. 4) — fig. podchwy- 
cić, — 

Aufflamnien, v. n. m. ſ. zapalić się, płomieniem wybuc!mąć, 
mem płemieniem, wspłonąć; — als v. a. zapalić, za- 


gra 
Aufflattern, v. m. m. ſ., podlatywać, podlecieć, wzlecieć trzepo- 
cąc skrzydłami. | 
Aufflehten, w-irr. a. m. 5, Praes. ich flechte, bu flihft, er flicht 
auf, Part, prs. aufflehtend, Imperf. ih —, er flodt auf, Conj. 
baf ih —, er aufflódte, lupes. fliht auf, Part pri. aufge 
— do góry zapleść. 2) — auseinander fledjten rozpleść, 


Xuffliden, v. a. łatę kłaść, — położyć naco, załatać, 

Xuffliegen v. irr. a. m. b., Praes. ich fliege, bu fliegft, er fliegt auf, 
Part. prs. aufflicgenb, lwperf. if —, ex floa auf, Conj. daß ih 
—, tt aufflóge, Imperat fliege auf, Part. praet. aufgeflogen pod- 


ywają od 
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odnosić się v.zgöre, podlecieć, wylecieć do góry: 
= — 5—— wzbić się do góry, = nn" powietrze, 


Aufgab 


é adzo na powietrze. Dos Daus ift im Feuer - -, auf: 
a * Połom w ogniu. Gr, kilka składów —— 
mem 


neto na powietrze (a). Jm Rauch —, aufgeben % 
rn ur Eine Zaube auffliegen laffen unter andere fremde 
uben, um fie zu fangen — ** —— gołębia, Bj. 

2 el geöffnet werben raptem się otworzy 

—28 F * odlecenie, wybuchnięcie, }- ®- prochu (a). 

Aufflus, m. ber, wzlot, g. Uś walecenie, L. 

Aufforbern, v. a. wzywać, wezwać, wyawać, za raszać do cze- 
go, powoływać, pozywać. Cine Feſtung auffordern wezwać 
ober (wenn es öfters aefchiebt wzywać twierdzę do ddania 
się. Gr. aus Orz. Biał. każde dzieło bądź literackie, bądź 
sztuk pięknych będąc na widok publiczny wystawione, powo- 
łuje opinią czyli sąd powszechności. 

Auffordernd wezwawczy ż. 8. wezwawcze proklamacye, Filoz. 


—— £. bie, wezwanie, wyzywanio, dopominanie się, cf. 
odezwa, cf. Ruff. _ 8 
v. a. stosować (ka k 
ea esa fer. a. m. b. Prs, ich freffe, bu friffeft, er frigt auf, 
Part. pra. auffveffend, Im erf. ih —, er fraf auf, Conj. daß id 
—, a auffräße, mper. friß auf, Part prt. aufgefreffen po- 
zrzeć, pożerać, wyzrzeć, zezrzeć, wyjeść, przezrzeć, prze- 
derad, przegryść, WYSCYŚĆA aufgefreſſen pożarty, zniszczony. 
Auffreffung, ſ. bie, pozardie. ; 
Auffrifhen, v. a. wyjaśnić, wysadzić farby, odświeżyć, odnowić. 


auf ben Wall führen zatoczyć armaty na wał. 


2) — Erde um einen Baum nasypać, nawozić ziemi około drze=* 


wa, befonders von Gebäuden über ber Erde. Ein Haus, ein Ge 
bóube s einen Pallaft —, * —, mes —, Damm aufführen 
wystawić, nib prowadzić, wywieść, 

3 = beran a= orbeifibren im Geyenfaę bes Abführens, +8. 
eine Wade — zaprowadzić warte, ef. zac 
Mufit aufführen wystawić, MB. oder dać mnzykę, M, 

Gin Konzert wurde aufgeführt — dany był wielki koncert na 
wsparcie zniszczonych powodzią (a), cf.przywodzić. 

Gz. dała się słyszeć na przemiany — łosowa i instru- 
mentalna, przywodził jey W. Szamotu ski Mistrz Kapeli Kro- 
lewsk, Niemce. p 

Ginen im Triumphe — prowadzić w tryumfie, — z tryumfem. 
Gin neues Stüd — wystawić, reprezentować, ef. przedstawić, 
grać ober dać now sztukę, ef. wykonać, (a), wyprowadzić na 
scenę. Beugtn aufführen świadkow stawić. 

Etwas mit einer Rehnung aufführen umieścić co razem w ra- 
chunkach niby objąć co rejestrem, MB. 

4) fidy aufführen’ von der Art zu leben b, i- fi betragen sprawo- 
wać się, postępować, obeyść się, zachować się, rządzić, kto 
się tak rządzi, J. Kochan. 

Sich gut aufführen s rawować sie dobrze, postępować dobrze, 
-ef, statkować (a), cf. L. marszałkować in ber edeutung: bor- 
an gehen: . n 

Aufführung, (. bie, zatoczenie, zawiezienie, wystawienie, wypro- 
wadzenie. 2) — sprawowanie się, Pl. ostępki, rządzenie 
się, DL. postępki, rządzenie się, zachowanie się, obyczaje, o- 
beyście się. Gy.dobre i moralne zachowanie się (a) cf. pro- 
wadzenie się (a). It. świadectwo © dobrym rowadzeniu się 
(a). I. wykonanie Polskie (Opery Jozef w Egipcie) praewyz- 
szyło wszystkie Niemieckie (a) s 
Auffiilen, v. a, dopełnić, dopełniać, napełnić, 
zuffälfung, f- bie, dopełnienie, dolanie, napełwienie. 
—— v: a. spaść, wypaść, wypasać, rozdać obrok. 
9 — wychować, hodować, wykarmić. . : 
zufgabe, f- bie, zadanie, zadana robota ef. die aufgabe eines Räth: 
feld, — einer Frage zadanie, zagadnienie, zapytanie, kwestyja, 
zagadka, cf. problema, g. problematu, 
Die ** einer Feſtung poddanie, porzucenie, zaniechanie, 
cf. *powzdanie. x 

Aufgaben, v a' m. b. oa widełki wziąść, oder na widełki brać, 


mąć na ' wartę;, 


Xufgeh 


widłami utknąć w co, 2) — ausfindig maden wyszperać, ci 


Aufgang 


zdybać. 
—*5 m. der, 4. B. ber Sonne wschod, g. u; ef. ber Ort auf 
weichem man aufwärts gehet wchod, cf bie dufgdnge schody, PL. 


27 Aufwand rozchod, g. u. cf- wypotrzebowanie, cf. wydatek, 
. expens, 
kg ru v. a. ausfindig machen zdybać, zdobyć się na co, zna- 


eść. 
aufgeben, v. irr. a. m. b, Pra. id gebe, bu giebfł, er giebt auf, 
art. prs, aufgebenb, Imperf. ih —, er sab auf, Con). baf ih * 

er aufgäbe, Impert. gieb auf, Part. prt. aufgegeben zadać, 
przekładać, Im Riederſachſiſchen: Speife auf den Tiſch tragen, 
ska wydawać potrawy; zastawiać na stol, “ 
Eine Stadt, Feſtung — poddać miasto, fortecę, cf. wyzuć się 
% twierdzy (n). Den Geift aufgeben wyzionąć ducha in edler 
Bedeutung, W3. Gr. padł raniony i wyzionął ducha, ZB3., da- 
cha oddać, skonać, umrzeć, fut. umrę 
— gu thun ober zu verrichten- auftragen zadać, Einem Schüler 
etwas u “ernen aufgeben zadać uczniowi lekeyg. 
Ein Räthfel aufgeben zudać gadkę. Dem Bildhauer ift bie Un 
beit aufgegeben snycerz ma sobie to dzieło zlecone (a). 

- Aufgeben — freiwillig fahren -laffen opuścić, porzucić, co zanie- 
chac, *powzdać, zwątpić o ocaleniu, zwątpić o utrzymania 
czego, stracić nadzieję, Das Spiel aufgeben b. i. aufhören zu 
fpielen przestać grać, poprzestać gry. = 
Gr. Dan hielt es für dienfamer bie Gypebition aufzugeben sądzo- 
no rzeczą przyzwoitą wyprawę zaniechać (a). 

Das Gommanbo aufgeben opuścić dowodztwo (*)- 

Sein Vorhaben aufgeben odstąpić zamysłu (=), Die Freundfchaft 
mit jemanden völlig graj ee zaniechać przyjaźni, wypowiedzieć, 
zrzeć się przyjaźni z . Ein Amt aufgeben urząd swoy zło- 
żyć, slusbe kwitować, porzucić, Der Arzt hat ben Patienten 
aufgegeben lekarz opuścił ober odstąpił chorego, W3., doktar 
zwątpił o ratunku choregos lekarz nie obiecuje wyzdrowie 
nia, stracił nadzieję Prey zdrowia. 

Rozstękał się na smierć prawie; tak że go jnż Doktorowie byli 
odstąpili, alt Hut. 3 Sam, 12, 15. Man gab bie Cańe auf ok 
biezono od rzeczy, Niemc., zaniechano tey sprawy. 

Den Prozeß aufgeben odstąpić processu, RÓ. Man muß boś 
Geld aufgeben przyydzie się pozegnać z tą sumką, Aut. 

Aufgeblafen wydęty, nadęty, wz sy, odęty. 

uufgeblafengeit, £ bie, übermäßiger Stolz nadętość, pycha. 

Aufgeborften rozpękły. 

Aufgebot, m. das, — der verlobten Perfonen zapowiedź, g. dzi, ch 
wezwanie, odezwa, zapozwanie; allgemeines Aufgebot in De 
len pospolite ruszenie, Zbieg należący do powołania Krole- 
= — (ex wywod słowny), zaciąg, PL —i, cl. um 
ciągi, Kra, 

mufgetote zapowiedziany. 

Aufyebradt rozgniewany, cf, markotny, rozsrożony (3). 

Aufgebrochen roztamany- 

Aufgebunden podwiązany, 2) — geöffnet rozwiązany. 

niufgebung, f. bie, zadanie, podanie, zaniechanie, zwątpienie, 

— des Amtes złożenie urzędu. — des Geiſtes oddanie 
zgon. g. u, śmierć, f. 

Aufgegeben zadany, cf. aufgeben. 

sufgebedt odkryty. 

Aufgebrudt wydrukowany na wierzchu, wyciśniony, 

Aufgebrungen narzucony. \ 

Aufgebunfen nabrzmiały, nabrzękły, cf, pulchny, Kra. fett, feift 


nadęty. 

Aufgedunfenbeit, f. bie, obrzmienie, D. Dziark. 

Aufgebunftet odęty. 2 

Aufgegangen weszły, zeszły. 

mufgchoben werben (in die Bite, GibL) wzgórę podniesionym być. 

ef- abfhaffen być zniesionym, uchyłonym. 

22* v. irr- n. m. ſ., Pra. id gebe auf, Part. prs. aufgehend, 
mperf, ih —, er ging auf, Conj- daß ih —, er aufyinge, Lm- 
ert, gebe auf, Part. prt. aufgegangen wzniść, wschodzić. 

n der Stube aufs unb abgeben przechodzić się po izbie. 
Die Sonne geht aufstonce wschodzi. Es geht mir cin Biót in 
biefer Sache auf dopiero mi się ta rzecz wyjaśnia, ch, viwie- 


Aufgeh Aufgeth 
1 1 09) — fn bi ti 
b z —— — 8 — ein A —— 


wznosi się dym, fig. im Rauche z dymem poyśćz tm Feuer auf: 
geben spłonąć w ogniu, w dym ober w ynę się obrócić, 
zniszczeć- Gś ift cin Bewer aufgegangen zajął się ogień, wybu- 
chnął ogień, wszczął się pożar. Die ganze Stadt ging im Feuer 
auf spaliło się całe miasto. 

3, das Getreide iſt aufgegangen zesżło cbrr weszło zboże, 

4) ber Zeig gebt auf —— się ober idzie de góry, ef. rusza 
się, rośnie ciasto, kisa —, kiśnie — Den Zeig aufgehen laffen 
kwasić ciasto. 

5) — gedffnet werden otwierać się — Die Thuͤr sing auf otwo- 
rzyły się, rozwarty się drzwi. 

6) — aufbredyen, 3: B. das Eis ift bereits aufgenangen lod już 

ś Das Geſchwuͤr, bie Wunde ging auf wrzód pękł, rana 
się otworzyła. , 

7) — aufgetófet werben, nadlaffen s. B. ber Stnoten ging auf wę- 

zeł się rozwiązał, — Ł Der Gürtel ging auf rozpina się 
. Die Naht ging auf szew puścił, 

8) — aufstühen rozwijać się, fh. es gehen mir bie Augen auf 
otwierają mi się oczy —. 

‚9 — verbraudt werben roteyść śię, wyyść, spotrzebować sie, 
wycxpensować sig ; viel aufgehen laffen wiele wydawaćś es ift 
"geute piel Hotz aufgegangen wyszło dziś wiele drzewa oder drew 
— Der panze Tag ging auf enły dzień zszedł na zabawach i 
rozrywkach luda (a), wy 
mienia, (a). Na żelazne mosty niezmierna ilość 
chodzi (a), cf. przebraty się pieniądze. 

10) — in der Rechenkunſt, wenn nichts übrig bleibt znosić się. 
In der Algebra: Gy. zwei mit zwei seht auf, ober Plus zel, Mi: 
nuć zwei gebt auf wieeey dwa mniey dwa znoszą się, M3, 
ef. schodzić, cią. übrig bleiben 4. B. dwa od czterech schodzi 
dwa, ®3. Bier von vier geht auf cztery od czterech nie nie 
zostaj-, AB3. Die Babi gebt auf liczba jest rowna, nie nie 
zostaje, 4 B. das gebt fo auf, wir find quitt kwita z myta —, 
Gegen einander aufgeben laffen jedno drugim nagradzać, 

Aufgebäuft do kupy zebrany, zgromadzony, skupiony. 

Aufgefiärt światły, oświecony. 

Aufgeld, m. dat, ażycj laza, cf. naddatek. 2) Handgeld, Angelb, 
zadatek. ef. wadium. : 

Aufgeleat fein wozu być skłonnym do czego, być przy dobrey 
myśli, — w dobrym humorze, wesołym — ochoczym ober 
dssponowanym; neu qufgelegt von Buͤchern na nowo wydany. 

Aufgemauert wymurowany. 

Aufgenagelt gozdziem przybity, 

Aufgepugt wychędożony. 

Aufgeräumt wypogodzonego umysłu, wesołego ducha; zabawny; 
aufseriumtes Mefen wesołość, — cin Maarenlager wyprozalony, 
rozprzedany, wyprzedany, wyprzątniony skład towarow, cl. 
roskupiony. — ein Zimmer nprzątniony pokoy. 


odzi do piwa czwarta część jęcz- 
żelaza wy- 


Aufqerśumtbeit, f. bie, wesałość. . 

Nufgeridtet, von einem Betruͤbten —— podiwignionyz 

2, — — Gin aufgerichtetes Gebaͤude wystawiony bu- 
ynek 

Aufgerieben zniszczony, . 

Aufgeriffen rozdarty. 

Aufgefdaut f. vorgefehen baczność, wara! M3. 

Aufgefhnürt rozsznurowany. 

ar £rrt" odłożony, zawieszony, odroczony. Gr. aufgeſchoben 
ift nicht aufgehoben choć się odwlecze, to bieuciecze. 

Aufgefhoffen rozstrzelony, wystrzelony, 2) — aufgewadhfen wyrosły, 
wybujały. do góry.. j 

Aufsefchrieben sapienay 

Aufgefhwollen napuchły. 

Xufgefegt postawiony, napisany. 

Aufgefotten odgotowany. : 

Mufgefpalten rozszczepiony. 

Xufgefperrt rozwarty, rozdziawiony ober *rozdziewiony. 

Aufgelprungen ony. tippen von der Luft aufsefprungen 
wargi z wiatru osieczone, opierzchte, L. @3. 

Aufgeftell, n. baś, skład, g.u, osnowa, zarys, pierwszy zaryB, 

Aufsethan otworzony, otwarty. * 


Mrongovius Polnisch-Deutschre Würterbuch, 
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Xufgethärmt napakowany, najeżony, nastroszony, M3, styr- 


czący. 

Aufgetrennt rozpróty. 

uufgewórmt odgrzewany. 

Xufgewedt obudzony; heiter, munter wesoły, ochoczy, rzeski, 
Żywy, boży. Gin aufgewedter Kopf mądra głowa, Pr.:Yoln, 


epnk. 

Taye, f. bie, wesołość, ochota, ochoczość, żywość, ho* 
080: 

Xufgewendet łożony, obrocony. 

Wufzeworfen narzucony ; eine aufgerworfene Raſe nos zadarty, cf. 
Bw- perknty (7?) mos, cf wywrócony (jako nsta), Bj. 
aufgeworfene Lippen *wywalone wargi, I.., grube, wypukłe —4 
am beflen wywrócone, wypukłe usta, M3, 

Aufgezebrt strawiony. 

Aufgezogen naciągniony, nakręcony. 

Aufaießen, v, irr. a. m.f., Praes. ich gieße auf, Part. prs. auf: 
giefenb, Imperf, ih —, er sof auf, Conj. baf ih —, er aufs 
góffe, Imper. giefe auf, Part. prt. aufgegoffen nalewać, pole» 
wać, wlewad, reźlać po wierzchu. 

Aufglätten, v. a, znowu wygładzić. 

Aufgraben, v. irr. a: m. h., Praes, id; grabe, bu gräbft, er gróbt 
auf, Part. pra: aufarabend, Imperf. 8 — er arub auf, Conj. 
daß ih —, er aufaróte, Imperat. grabe auf, Part. prt. aufge 
P> — duró Graben erhóben okopać. 2) — ausgraben wy- 

opać, dokopać się, odkopać, wygrzebać, 

Aufgreifen, v. irr. a. m. b, Praes. id greife, bu greifft, er are 
auf, Part, praes, aufgrcifenb, Imperf. id —, er ariff auf, Conj. 
daß ih —, er aufgriffe, Imper. greife auf, Part. pri. aufgegriffen 
schwytać, złapać. 

Xufarinen, v. n. m.f. zazielenieć, zazielenić się. 

Aufgürten, v. a. — in bie Höbe arten wyżey opasać, podpasać. 
2) — Öffnen rozpasać, zdjąć pas. 3) — tefeftigen poprągiem 
przymocować. e 

» Xufguß, m. der, nalanies 2) wymoczenież 3) infuzya; trunek z 
namoczonego |ekarstwa. 

Aufbaben, v. irr. n. m, b., Praes. id babe, bu haft, er kat auf, 
Part. prs. aufhabenb, Imperf. ih —, er hatte auf, Conj. baß 
ih —, er aufpätte, Imperat. babe auf, Part. pri. aufgchabt 
mieć na głowie. 2) — offen baten z. B. den Mund mieć o- 
twarte usta, oder mieć ziawioną gębę ober rozdziawić gę- 
bę cber edler usta. 

mufbaden, v. a. Śffnen rozsiec, rozsiekać, rozcinać, rozciąć. roz- 
kiwać, rozdziobać 2) — buró Baden alle machen pociąć, 

rąbać, przerąbać, podzióbać. 
„ex Dambr. kokosz ziarneczko znalazlszy rozkluwa je 
kurczątkom. Aufgehackt posiekany, posieczony. 

Aufbäften, v. a. podpiąć, podpinać; przyhnftować, zszyć. 

Einem etwas aufbóften, d. i. weiß machen, f. aufbinben zawod ko- 
mu uczynić, drwić z kogo, za nos wodzić, 

Wufbółeln, v, a. rozpiąć haftkę. © z 

Aufbalten, v. irr. a. m hi Praes- id} halte, bu Häuft, er hätt auf, 
Part. prs. aufhaltenb, Imperf- ih —, er bielt auf, Conj. baś uh 
—, er aufbielte, Imper. hatte auf, Part. prt. aufgehalten wstray- 
mać. Einen ühtigen Dieb — zbiegłego — WZYFZY ING. 
Der Bind bielt uns im Geben auf wiatr przeszkadzał nam w 
drodze, Das Gebirge hält den Wind auf góra wstrzymuje 
wiatr. Balten Sie mid nicht auf niewstrzymuy mię, nie bala- 
mu€ mięż day mi pokoy; nie trzymay mię długo na rzecay.. 
Gr. —— many was dłużey i nam też do pracy wrócić 
wypada, F. W. 

Die Uhr aufhalten zegarek zastanowić, oder zegarek zatrzymać, 

ef zatrzymać, pohamować, zatamować, bawić, powściąguąć, 

bałamacić, przeszkadzać, zawadząć. . 

Er. bać Hält die Fortfchritte in den Wiffenfchaften auf to opoznia 
stęp uwiejętności, (a). 

aj ei ſich behalten, von Perfonen: Aufenthalt geben zachowy- 

wać, przyymować. m 

3; ſich Über etwas aufhalten, tabeln natrząsać się z czego; ganić, 

naśmiewać się z czego, cf. powstawać. Gy. powstają mniey 

———— ludzie na duchownych bogactwa, Krasicki 
. 410, 
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4) offen halten nadstawić, wyciągać, z. B. rękę, worek; potrzy- 
Er rer olweisn trzymać. Sich bei einer Sade — 
bawić się, bałamucić się koło czego — Sich aufhalten ba- 
wić się nad czym. Gr nad tym niebędę się bawił, Kras. cf. 
rozwodzić się nad czym długo, Aut. Er. niechcę się przy= 
kładami bawić. Dmbr. 472, przebywać, obstawać, cf. za* 
irzymywać,się. €r.są w puszczy Białowiezkiey i bagna, na któ- 
rych się łosie w czasie lata zatrzymywać lubią (3) ef. prze- 
chowaje. It, gdzie się na teraz ten zdrayca przechowuje (e) 
1531. 

Aufbaltuug, f. die, wstrzymywanie, zatrzymanie. 

Aufpängen, v. a. in bie tr — zawiesić. . Einen Rod aufhängen 
suknią powiesić. Einen Dieb aufhängen złodzieja powiesić, cf. 

* obwiesić z. B. się oder powiesić sięz Woaͤſche aufhängen biell- 
znę porozwieszać ; rozwiesić. 2)— Einem etwas aufbinden, aufhef= 
ten, ihm eine falihe Nadridht geten winówić co w kogo, uwo- 
dzić, za nos wodzić, nałgać komu. 

Aufbafhen, v. a. pochwycić, złapać, 

Aufhaspeln, v. a. zmotać, domotać; 2) rozmotać, 

Aufbauen, w. irr. a. m. b, Praes. id) baue, bu hauft, er haut auf, 
Part prs. aufhauend, lmperf. ih — er bieb auf, Conj. baf ih 
—, er aufhiebe, Imper. baue auf, Part. prt. aufgebauen prze- 
ciąć, przerąbać, rozcinać, rozciąć, rożsiekać, porąbąć, zrąbać, 

Xufhóufein, v. a, obsypywać, cf. Bw, okopywać. | 

Aufhaufen, v. a” wierzchowato nasypać, zgromadzić, przyczynić, 
nagromadzić, obsypać, pełno nakłaść, potrząsać, kopce robić, 
nazbierać, cf. zebrać na kupę. 

Aufbäufung, f. bie, nasypanie, zgromadzenie do kupy, nagroma- 
dzenie towarow (a). i i 

Aufgebäuft, adj. wierzchowaty, obsypany, potrzęsiony, cf. na- 
gromadzony, cf, adv. więrzchowato, 

Aufheben, v. irr. a. m. h., Praes. id) bebe, bu hebſt, er hebt auf, 
Part.prs. aufhebend, Imperf. ih —, er bob auf, Conj. bafió, er 
aufhóve, Imper. bebe auf, Part. prt. aufgehoben podnieść, pod- 
nosić, wynieść w górę, wznieść, unieść, podjąć, z. ®- idąc 
przed kilku dniami wieczorem około kolumny Krola Zygmunta 
tracilem przypadkiem nogą jakiś papier złożony, który zdał mi 
się być listem; podjąłem go przez ciękawość i schowałem do 
kieszeni (a), cf. podźwignąć. 

Das Pflafter, (einer Gaffe) aufheben, auförehen bruk wzruszyć, 
Die Hand aufheben podnieść ober ściągnąć rękę. 

2) in Berhaft nehmen aresztewad; lt, — überrumpeln unb gefan: 
sen nehmen, von Soldaten zabrać, napaść i w miewolj zabrać 
oder uwieść. | 

3) — verwabren, aufbehalten schować, zachować, pilnować, cf. 
przechowywaćj aufjuheben geben powierzyć komu czego, na 
schowanie dać, 

4) — befchließen, enbigen, a. B. bie Zafel — wstać od stołu 
przestać jeść, zebrać ze stołu. Die Belagerung — odstąpić ud 
oblężenia, zoieść oblężenie; it. stan oblężenia uchylony, Ę: 

5) — unterbrechen, vernichten, abfdaffen znieść, skasować, 5. B. 

„ ein Gefez — zmieść ustawę, Piedurch wird der Vergleich auf» 

ehoben ober ungültig już tym samym umowataupada, exCntr. 
Den Prozeß gesen R.—uchy trugen ren 
działy $ verwerfen, befeitigen, RS, Die Sünde— zgładzić grzech ; 
‚Debr. 9, 26. Alle Freundſchaft aufheben wypowiedzieć przyjażń, 
rozbrat uczynić; rozprządz przyjaźń. 

Sprichw. aufzefhoten ift niót —— — choć się przewlekło, 

to nie uciekło ober choć się przewlecze, to nie uciecze cf, do 

czasu dzban wodę nosi aż się ucho'urwie — 

— auófdyliefen wyłączyć, wyłączać — —, 

— rermindern, z. B. einen Bruch aufkeben, b. i fón ohne Mer: 

derung feines Wertbes durch kleinere Bablen ausbrüden zmniey- 
szyć frakcyą czyli ulomek ('liczbę łamaną) zredukować ober 
na naymnieysze terminy redukować, cf. jedno drugim nagro- 
dzić, cf. wet za wet, 

8) — crbeben, rühmen, z. B. viel Aufhebens von einer Sade mas 
dra b, i. biel Rühmens — bie Sade als ſehr widtig vorftellen 
wiele hałasu czynić; wiele o czym mówić, przechwaladz 
wiele —— ceremonii. okazałości czynić, wielki zachod — 
wiele korowodow. Gr O Osądąch w Anglii tyłe czynią 
hałasu (9), 
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nr f. bie, —— ge! zułesienie ' 

eften, v. a. prz o nakłamać, komu 

zawod Ar bes Len ryj cf. uwodzić kogo ra; wmowić 
co w ;kogo (a); ef; otumanić kogo. * 

Aufbeitern, v. a. wypogodzić, pocieszyć, rozweselić, uspokoić, 
objaśnić, cf. rozpogudzić. Gr, drugi rodzay satyr rozpogadza 
czytelnika I uwesela, (Brodzinski). —— 
Sich aufheitern nabrać dobrey myśli, Krs, Gs, dia dobrey 

> reszte kußa dusił, Ks i6 $e sup, 
ufbelfen, w irr. a. m, b.,- Pra. ife, bu er a 
Part. prs. aufbelfend, Imperf. ih —, er half auf, le % 
—, ex aufhülfe, Imper. hilf auf, Part prt. aufgeholfen dopo» 
moc, podnieść, dzźwignąć, poratować, utrzymywać, . * 
Jemanden etwas auf ben Rücken helfen zadać komu co na plecy: ” 
Dla prędszego sił wzmagania DD. of, na zapomogę ubogich 
Plebanow, Stanist, Potocki Podroz do Ciemnogrodu. j 

Auſhellen, v. a. rozwidnić, 3. B.. tey grubey, ciemnoty światło 
krytyki — nie zdoła, (a), rozjaśnić, objaśnić, wyjaśnić, 
wy pogodzić. N, - 

Kufpeltung, f, die, objaśnienie, oświecenie, etc.it. przetarcie, ;.B; 
głow, Dant - , t ! 

Mufbenfen, v. a., ein Intenfivun von aufhängen powiesić, ob« ' 


wiesić. 

Mufhegen, v. a. auffprengen wyszczwać, wystraszyć, poszczać, 
podszczuwać, podżegać, pobudzać; poduszczać, podbechtać, 
podwodzić, nabechtać. Gr.Jezabel okrutna okrutnie prześlado- 
wała Proroki i męża swego Achaba na niewianą krew ich 
często podwodziła, Dmbr. 564, 2 unten. 
Xufgebegt podbechtany, z. B. garstka Intrygantow podbechta- 
nych przez Anglią (a). 

Aufbeger, m. der, podzegacz, podszczuwacz, 

Aufhiſſen, v- a. kissować, do góry ciągnąć, windować, cf. dagiel 


podni 
Aufho ken valgo aufhuden, w. a. wziąć co:na plecy, cf. na 
barki wziąć, oder na bary brać, (B. 2)— w kopki über w 


mendle stawiać, 
ek, v. n. m. h. przysłuchywać się, nadstawić uszu, sła; 
ac. 


Aufhören, v. m. przestać, poprzestać, ustać, ustawać, zaniechy- 
wać, kończyć się, 2) v. a aufborden, 

Xufbörung, £ die, przestanie, poprzestanie, zaniechanie, uciąze- 
nie się, ustanie. Ohne Aufpören bez przestanku. 

Xufbüllen, v. a. odsłonić, wyjawić. 

— nu. m. ſ. —— podskoczyć, wyskakiwać, 
wyskoczyć. . 

Aufbufłen, w, a, wykaszlnąć. 2) — v. n. odkrząknąć, 

Aufjagen, v. a. wzgonić, napędzać, naganiać, ruszyć zwierza z 
kniei, wystraszyć, wypłoszyć, cf. auftreiten zdobyć się na co. 

Xuftómmen, v. a, podczesać, 

Xuftauf, m- ber, zakup, g. us Gr. w kilku zakupach płacona 
pszenicę nieco.wyżey, (a); zakupka, zakupowanie, nakupie- 
nie, skupowanie, cf. przekupnictwo, Bw, 

Auffaufen, v- a. m. $. zakupić, skupować, nakupować, nakupić. 

Auffóufer, m- ber, przekupień, ef. zakupnik, cl. Höfer przekupnik 
skupień, g. nia, L., cf. —— 

Aufkaͤ uͤferinn, f. bie przekupka, upuigca, 

Aufkehren, w. a. zmiatad ober zmieść, * Y 

Aufteimen, v. n. m, f- _kiełek — wydobywać się, cf. 
krzewić się, cf. wschodzić, cf. Bw. *roślinić się #2, 

Das Bófe im erften Xuffeimen unterbrüden nim złe wyniknie, ono! 
w pierwszym zaraz nasieniu przytłumić i zniszczyć, (a) beffer 
w samym zarodzie zniszczyć, W- | 


złe 
‚Xuflippen, v. n. m. f do góry się kinąć, 2) —wv. a. do góry 


podnieść. 
Auflitten, v. a, przykitować, : 
Aufklaftern, v. a, w sążnie stawiać, w sążnie układać.! 
Aufflappen, v. a, klapkę otworzyć; klapę podnieść. 
en Zifh — stoł rozłożyć cber klapę u stołu podnieść, GR. 
Den Rod — poły sukni zagiąć. 
Nufłlóren, v. a. rozjaśnić, wyjaśnić, wypogodzió, objaśnić, wy- 
łożyć, wytłumaczyć, oświecić, do lustru prz —— Bohm. 
wyiwisck. Er, bać wirb fih im Kurzen auf Ken to ag w kró- 


Auflad 


wyśw Interesa Hiszpmiskie zaczyn pja+ 
wiać a). ef. —— Gy. mepotrroba wam p dB dr 
* z dziejami naszemi niać I rozcieniać, (a) W o- 
ronic“ 


Aufgettärt światły, oświecenie mający; aufgefidrte Zeiten czasy 

oświecenia. 

Xufflirung, f. bie, oświata, g. y, (Filoz. Szan.); oświata, 3 B. 
ubliczaa (3, oświecenie, o —— przetarcie, ;. B. głow, 
ant. Die Verbreitung ber Kufliärung rozszerzenie oświaty, 

Ptck., cf. lustr, Bohom. 5. B, zaczynają powoli ten kray 
do lustra przyprowadzać, Bohom. 

Nufflauben, v.a. wydłubać, ję er 

Auftleben oder aufticiben, w. a. kleić na czym, przyklelć, przykle- 

ać, prz 6 
adkınlan, . bie, an baca 
Auffieiftern, v · a, klaystrem przylepić, peuykleyektowed, 
z 


Aufl. 
leci (a), 


Aufflettern, v. n. m. f- wleść oder włazić na co, 
Aufklinten, v. a* ża pomocą klamki otworzyć, 
Aufflopfen, v- a. rozttuc, rozklepać, poklepać. 
Nuflnoden, v. a- rozgryść, rozgryść zębami, 
Auftnöpfen, via, odpiąć gmaziki, rozpiąć, 


Auffnüpfen, v. a. rozwiązać węzeł; rozpiąć, —— odsay- . 
’ 


piić, rozdziergnąć węzeł ober szypeł. 20) —obi 


przypiąć. * 

Tuſtochen, v. a. zagotować, zwarzyć, odgotować, 2) — v.n, za- 

- gotować się. '' 

Zuflommen, v. irn n. m. (, Praes. id fomme, bu fómmft, er 
tómmt'auf, Part. prues. anffommenb, Imperf- ij —, er tam 
auf; Cónj. baf id >, er aufłóme; Imper; Tomme auf, Part. Prt, 
aufgefommen, — im bie Höhe fommen 5. B. er fann nicht auf: 
tommen, fi von ber Erbe aufrichten m wstać z ziemi, cf. 
powstać, podnieść się, podźwignąć się, cf. wskórać, wzmagać 
sięs  aufłommen, seneftn ozdrowiećz mit ibm kommt feiner 
auf niewskóra = nim żaden; zerſchlage ben Rüden daß fie nicht 
auffommen, 5 Mofe 33, I1, aby powstać nie mogli. 

Gr wird niót wieber auffommen nie powstanie więcey, nie wy- 
skrobie się, nie wystęka się, nie ozdrowieje. Gó ift cine neue 
Diode aufqefommen nastała nowa moda, cf. zjawić sięz 

Fir bie Schuld auffommen odpowiadać za dług, RS. 

Xuffommen, m bać, powstanie, wzniaganie się, ozdrowienie, 
wskoranie, nastanie. 

Xuftónnen, v. rr. n. m. db, Prnes. id fann, bu Fannff, er Tann 
auf, Part. praes. aufłónnenb, Imperf. id —, er fonnte auf, Unj. 
ba$ ih —, er auffónnte, Imperat. — — —, Part. praet. 
aufgefonnt dźwignąć sie ober siły mieć do wstania. e 

Xufframen, v. a. rozłożyć ober wystawić towar w kramie, cf. L.. 
* rozbić+ 2) — — uprzątnąć. 

ZAuffrämpeln, v. a, zgręplować. 

Auffrämpen, v. 4 — aufmärts frómpen b, i. kruͤmmen ober biegen 
bok kapelusza podnieść, cf. zagiąć, założyć, zawinąć, pod- 
kassać 


l 

Auſtratzen, w. a. Öffnen rozdrapać, z. B- eine Wunde — ranę roz- 
drapać, odnawiać ranę, cf. odskrobać. . 

Kuffräufeln, v, a. fryzować, kadlić. 

Auftraufen id, kędzierzawić, frenzelki robić, fałdować, cf. na- 
strzępić. 

reihe, v. n. m. b, zakrzyczeć. 

—— * m. m. h. — offen bekommen, Öffnen otworzyć. 

2) — pojąć. 

gaftinblorn, v. a. wypowiedzieć, wypowiadać. 

Xuftimbigung, f. bie, jp, wypowiedź, zrzucać sig z 
komornego, Puftelnit. 

Zuftunft, f. bie, ozdrowienie, przyyście do zdrowia. 

Aufladen, v. m. m, b. zacząć się śmiać, cf. rozśmiać się 

tosno- 

Aufladen, w. Irr. a. m. b, Prhes. ich labe, bu ladeſt, er Tabet auf, 
Part. praes. aufladend, Imperf. ih —, er lub auf, Coni. baf 
ih —, er auflóbe, -Imper. labt auf, Part. praet. aufgelaben 
kłaść brzemię na kogo; nakłaść, obciążać, włożyć na kogo; 
obarczyć cięlatha, naładować, najaczyć 

Auflaber, m. der, tragarz, W3. cf. ? tadarı, Indownik, Bóbm.: 
nakładacz, układacz, cf. drążnik, tragarz, RB. 


obwiesić, 
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Auflabung,; 1, bie, nakładanie , obciążenie, wkładanie, łato- 


wanie. 
Auflane, f. bie, nakład, ed „ wydanie. 2) —Beitr odate| 
jan, danina, pobór, kładka. s: 2, 

Auflangen, v. a, podawać, sięgać. 

Auflanger, m. ber, podawacz, pr g. a. 2) — kawały drzewa do 
nadsztukowania innych sztuk drzewa okrętowego. 

Auflaffen, v. irr. a. m. hb, Praes ich laffe, du Idffeft, er [St auf, 
Part. praes, auflaffend, Imperf. ih —, er ließ auf, Conj. baf 
ih — er aufliefe, Imperat. iaffe auf, Part, praet, aufgelaffen 
otwarto ober otworem zostawić: 

— en, v. a. f. aufladen obrzemienić, obarczyć, najuczyć, ob- 
ciąży . 

Auflauern, v, a. dybać, czatować, czyhać, czuwać, zasadzić się, 
cf. szpiegować. 

XAuflauerer, m. ber, czatownik, dybiący, ef. Xutpaffer. 

Auflauf, m. ber, zbieganie się ludzi hurmem, tłum, natłok, na- ' 
cisk, ciśnienie sie ludu hurmem, tłamne zbieranie się (a); 
Gr. Drukarze oskarżeni o przeciwne prawu tłumne „PR 
nie się (a). 

— cf. Auiſtand powstanie ludu, bunt, rozruch, rokosz. 

— — ber Koften przybywanie ober mnożenie się —, przybyt 
kosztow, cf. kwota —, ilość —, ogoł kosztow, cl. Böhm, 
wırost. 

Auflaufen, v. irr. n. m. ſ., Praes. ich laufe, du Idufft, er (dwit 
auf, Part. praes. auffaufenb, Imperf, ih —, er lief auf, Coni, 
baß ih —, er aufliefe, Imperat. lauf auf, Part, praet, aufgelaufen 
nabiec, nabiezeć, przybywać, mnożyć sie, narosnąć, wzra- 
stać, wezbrać się, przybierać, g 
Vom Waſſer — cf. auffchwellen napuchnąć, mabrzmieć, nady- 
mać ślę, grubieć, Gr. pączki liściowe grubieć' zaczynają, 
Sylwan. Auflaufen‘ der Fife obrzmienie nog, Dziark, 

egmatyczna konstytucya, Ci wyglądają obrzmieli, jakoż ich 
ręce, nogi częstemu nabieganin podlegają, DD. 
Der Zeig läuft auf rośnie ciasto, podnosi się, Die Abern find 
aufgelaufen żyły nabrzmiały. Es ift mir eine Beule aufgelaufen 
gu mi wyskoczył, LL$ aufgelauiene Koften koszta ztąd wyni- 
nąć mogące, RS, 

— als v. a. im Laufen Sffnen, z B. bie Thür — rozbiegłszy si 
drzwi wysadzić, — wyprzeć ober alić, Das Xuflaufen de 
Viehes in ciner Krankheit, welde in Niederfahfen bie Kroͤte heifit 
odęcie, napaśnik, paskudnik, cf. Dziark 6, rozdęcie żywota 
aufgetriebener Unterleib bei Menſchen. 

Aufleben, v. reg. m m. f. ożyć oder odżyć, 

Wufleden, v.a, zlizać, wylizac, 

Auflegen, v. a. włożyć, nałożyć, nakłaść, położyć na co5_ eine 

- große Saft auflegen znaczny przyrzuca ciężar (a); ein Pflafter — 
plastr przyłożyć do rany ober położyć na ranę. Das Sifótud 
auflegen rox obrus ma —, Den Elbogn — und fih 
mit dem Eibogen — wesprzeć się łokciem, cf. opierać łokcie. 
Ginem bie Hände auflegen wkładać ręce. Dem Volle Steuern 


aufl * odatki na lud. Einem eine Strafe auflegen 
obłożyć ober okładać kogo karą, naznaczyć karę, 
Eine Ärbeit auflegen zadać robotę. Buße — Geldftrafe — ska- 


zać na pokutę, — na karę pieniężną. Einen Eid — Etiltfówei: 
nakazać przysięgę — milczenie —, 
ih auflegen m na się. Karten — pokazać grę, — karty, 
Aufaeleat, Part. skłonny, ochoczy, dysponowany, aposohny, 
ef, nie złą ochotę mieć. Gin Schiff auflegen do poriu zawinąć 
z okrętem dla zimbwania, 
2) fidj wiber einen auflegen,- beffee — auflehnen sprzeciwić sig 
komu, powstać przeciw komu. 27 | 
3) — — von netem bruden na nowo drukować4' 
9 —— —, Pr, Poln. napocząć dziać oder nabierać oka do 
ziania, 
5) ale v. n. m, b. Fett — ober fett werden nabierać ciała. 
Auflehnen (fi), v. a. wspłerać się, opierać się na czym: 
2) — fiń bäumen wspinać sie, i 
3) — targnąć się na kogo ober przeciw komu, I, po- 
przeciw komu, cf, Dr.:Doln, czepnąć się na kogo, por- 
wać sig na kogo, ef. dąsać się z. B. niechay się nigdy 44 
na mocnych dąsa, Kras., targają sig na wszechmocność 
Bożą, Dmbr, €;- darmo się targasz słaby na mocnego, Krs. 
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Fingal cf. wierzgać, Piotr-Kochanowski 258. 

Auflehnung, f. bie, spiknienie się, powstanie przeciw komu, por- 
wanie się na kogo, cf. bunt. i 

— — v. a. przykleić. j . 
uflefen, v.irr. aa m. b, Praes, id) leſe, bu Liefeft, er liefet auf, 
Part. praes. auflefend, Imperf. ih —, erlas auf, ver daß id 
—, er auflófe, Impernt, lic auf, Part, praet. aufgelejen zbie- 
rad, nazbierać, zebrać, 

Xuflefen, m. das, zbieranie. 

Aufliegen, v. irr. n. m. h., Praes. id liege, bu liegft, er liegt auf, 
Part. praes, aufliegend, Imperk. idy —, er lag auf, Conj, baś 
ih —, er aufläge, —— liege auf, Part. praet. aufarlegen, — 
auf etwas liegen leżeć (przylegać) na czym, nałożonym być. 

a’ z ſich wund liegen, z. B. die Geiten odleżeć sobie boki, prze- 
e4e( — 

Xuflodern, v, a. pulchno zrobić, niby rozpulchnić, wzruszyć, 
zmiękczyć, cf najeżyć, nastrzępić, cf, Bw, rozwolnić, rozko- 
pać, rozorać ziemię. 5 

Auflodern, v. n. m. f płomieniem wybuchnąć, — zająć sie, spło- 
nąć, wspłonąć, L. 


Auftösbar, adj: u.adv, rozpuszczalny, Bj. roztwarzalny,do roz- | 


wiązania lacny, 'rozjętny, L., rozbieralny, L., rozprzężny, 

rozwiązalny. E 

Auflöttarkeit, (. bie, rozpuszczalność, f., rozbieralność, *rozję- 
tność, rozdzielność. 

Xuflefm, v, a, rozwiązać, rozwolnić, rozwięzywać, rozebrać, 
rozczyniać (a), rozprządz, roztopić, rozpuścić, odwiązać, roz- 
łączyć, rozwieść, rozdzierzpąć, rozstrzygnąć, ułatwić, odrabiać, 

„ M. związki uczciwość broni, cf. zgadnąć —, odgadnąć. 

Boć chelidhe Band auflófen rozstrzygnąć oder znieść związek 
małżeński. Eine rage — — zapytanie, ef.odzadnie- 
nie, cf. rozwiązać pytanie (a), cf. ułatwić pytanie?? (cf. Boͤhm. 
rozwężźlić, Ross, —— Das, Oudinotſche Gorps ift 
aufgeihfet drugi korpus Woyska Marszałka Oudinot jest zwi- 
nietym (a) ct. związki rozsuły się (a). 

Aufiöfung, (. die, rozwiązanie, rozbior, rozbieranie, rozprzężenie, 
rozebranie, rozłączenie, roztopienie, ręzpuszczenie, rozsypanie, 
rozwolnienie, rozczyn, cf. śmierć (a), rozprzężenie (a), roz- 
strzygnienie, ułatwienie, wysnowanie, wywikłanie, ‚rozwinig- 
cie. Gy. znalazł woysko w stanie rozprzężenią i wątłości zu- 
pełney (a), ciało polityczne zagrożone jest całkowitym roz- 
wolnieniem (a), cf. nieład, g.u. Gr. vom Meidyótag heißt es 
w nieładzie wszystko zastał, w nieładzie porzucił, Niemce. 
skłonność do rozkłada krwi Dispofition zur Xuflófung bes Blus 
tes, D, D. Metallifhe Mufiófung rozpuszczanie metaliczne, 
„Roczniki. ’ | 

Zuflöfungsmittel, n. bad, roztworzyciel, L., cf. id. roztwarzacz. 

AXuflóślidy ct. auflösbar roztwarzalny, co może być rozwiązane, 
s rozwiązatelny; rozpuszczalny, rozwigzaloy, of. roz- 

rzężny. ' 

wufióthen, v. a, zalutować, ef- latować, zlutować, przylutować, 
2) rozlutować, cf. L. rozpoić, rozpajać, rozkleić, L. 

Aufmachen, v. a. otworzyć, otwierać, rozprawić, rozwiązać, 58. 
einen Anoten — węzeł oder szypeł rozwiązać, — rozdziergnąć, 
rozplątać, rozpłatać, z. B. einen Fiſch — rybę rozpłatać. 

2) — v. rec. źwignąć się, powstać, porwać się, zabierać się 
— wybrać się w drogę, pościć się w drogę, wystąpić, przy- 
być; uc. 15, 18 — 20. Ib will mid aufmachen und zu meinem 

ter gehen wstąwszy tedy poydę do oyca mojego. 

3) — befeftigen przyprawić; Gr. Wiele uczonych i kunsztmi- 
strzow wybierają się znowu do Egiptu (a). 

Grecy długą woyną znużeni zabierają się do okrętow, Dm. 
Homer. Mowi, aby się woysko miało do powrotu, id, 

Aufmahlen, v. irr. a- m. h., Praes. idj mohle, du mabifi, er mablt 
auf, Part, praes, cufmablenb, lmperf. id —, er mablte auf, 
Conj. baf ih —, er aufmablete, Imperat. mable auf, Part. praet, 
aufgemahlt cf.aufgemablen v.Getreide zemleć, wymlec, 2) — reg. 
odmalować, wymalować, cf. odświeżyć malowanie, B w. 

Aufmabnen, v. a, upominać, zachęcać, wzywać. 

Xufmarfhieren, v. n. wymaszerować, wystąpić, cf. Bw, szeregiem 
stanąć, — laffen ein Heer woysko — p 

Xufmaf, n. bać, rozmierzenie, cf, nadmiarek, nądmiar, g, u, W. 
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Xufmóften, w. a wykarmid. - 

Xufmauerm, w a. —— wystawió mur. 

Xufmerfen, w. a. słuchać pilnie, uważać. na co, baczyć, skłonić 
oder nadstawić uszu, baczność dać, — pilnę oko mieć. 

Xufmertfam baczny, pilny, uważający, rozważny, uważny, pil- 
nie słuchający. Er. er mat uns aufmerffam auf — uważnemi 
nas uczynił na mały domek (a). 

Aufmerkfamteit, f, bie, uwa baczność, słachanie pilne, atten- 
cya, pilnosc, przezorność (Borfichı) ef. baczenie na bieg han- 
ze (9, ci. zastanowienie się. 

r. nie wyciąga rozniowa tego zastanowienia si isanie, 
Fir Aufmerkiamteit auf fidh ziehen uwagę a ie 
jem c 

Aufmeffen, v. irr, a. m. b., Praes- ich meffe, du miffeft, er mißt 
auf, Part. praes. aufmeffend, Impepf. id —, er maß auf, Conj. 
baf ich — er aufmäße, — miß auf, Part. praet. aufgemeffen 
rozmierzyć, zmierzyć, odmierzyć, MB. 

Aufmuntern, v. a. munter machen, einen Schlafenden obudzić, ocn- 
cić. 2) — Muth einflößen, aufgeräumt machen „pobudzić, wzbu- 
dzić, zachęcić oder zachęcać, chęcić, rozechocić —; dodać cb; 
oma ochoty oder serca, ożywić, rozweęsejić, orzee 
zwie. 1. e Fl 

Aufmunterung, f. bie, pobudka, zachęta, gig, obudzenie, cf. zast- 
lanie, (a), Er. suma na zasilanie pracowliszey i odznaczają- 
cey się — (a). 

Xufmugen, v. a. uchwycić co na zarzut, Bw. cf. zganić co ko- 
mu, przymawiać, przymówkę czynić, wymawiać, wyrzucać co 
komu na oczy, mieć za złe, na złe wykładać, żle wytłuma- 


czyć, (cf. fpnon- *"przegarzag,kogo, *pozbadnąć kogos wytkaąć 
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komu co.) 

Aufnageln, v. a. goździem przybić. 
ia sę wej va — 36 . 
n , v. a. przyszywać, naszywaćz aufgenäbt szyt 

Aufnahme, f. bie, der Empfang przyjęcie, yasni. 7 44 
— an Kindes Etatt przysposobienie. 

2) Entlehnung von Wörtern przybor słow oder przybieranie, Pot. 

3) — Borzen ded Geldes pożyczka, . zaciągnienie kapitału, — 
długu. 4) — Berbeffecung des Zuſtandes (im Gegenfag von 
Abnahme wzrost, przybytek, kwitn stan, poprawa; lepszy 
byt, pomyślny stan, pora. „Folwark Osiecki nieprzyszedł je 
szcze do swojey pory, NZ. 
Der Handel fommt wieder in en handel do dawnego sta- 

. mu świetności powraca (a). Handel nabiera wzrostu, — oży- 
wia się, Aufnahme cineś Protokolls spisanie protokołu, auch 
Bade protokołu, cf. wyprowadzenie wywodu sło Oo, 

> Er. udał się niżey podpisany Notarfusz do Wsi Kaska: 

cza w celu spisania i ocenienia wszelkiey pozostałości po 
zmarłey niegdy Juliannie NN. cf. spisanie tuvregtarse, RE. 
Bufrieben über feine gute Aufnahme ukontentowany z dobrego 
siebie przyjęcia (a), Gy, Przybor słow obcych do językana- 


8Łego: 

Aufnehmen, v. irr. a, m. h., Praes- id nehme, bu nimmft, er nimmt 
auf, Part. praes. aufnehmend, lmperf. if—, er nahm auf, Conj. 
baß id) —, er aufnähme, Imperat. nimm auf, Part. praet. aufs 
genommen przyjąć, podnieść, wynieść, wzgórę wziąć, pod- 
dźwignąć, zbierać. 2) — ouómejfen wymierzyć i przenieść 
na papier ober odrysować plan oder na papierze zrysować, 
Das Aufnehmen eines Planes zdjęcie i zrobienie planu (a) 
zdjąć: Er. tu zdjął rys ogrodow, mobern. 

3) — Gelb aufnehmen, bergen zaciągać dług ober pożyczyć pie- 
niędzy u kogo. 

4) — eine Rechnung, fie den andern umflänblic ablegen laffen ode- 
brać rachunki; kazać oddać liczbę oder rachubę oder rachunek 
ober kazać sprawić się z czego. 

Ein Protofol aufnehmen, veranftalten unb nieberfchreiben proto- 
koł napisać, — zapisać przesłuchy, protokuł uczynić, ke. 
Protokuł spisać (e). Protokuł rządzony, M©., cf. wypro- 
wadzić wywod słowny, RS. Decjeniąe der ben Akt aufnimmt 
akt przyymujący oder pisarz aktowy, RE 

Ginen rz Bürger aufnehmen przyjąć za obywatela; przypa* 
ścić, cf. Bw. policzyć w poczet obywateli, Ginen fremten — 
przyjąć, przyymować gościa, cf, Krs, musi mieć dom obszer- 
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ny, żeby mogł odwiedzających przystoynie mieścić, Krs, 

a Niediecki nas w r ji omieścił, Kras. 
an Kindes Statt aufnehmen przysposobić — als Ede — 
za Żart wziąść, mieć, brać, poczytać, przyjąćz übel aufnehmen 
dotkliwie uczuć. ’ 

4) es mit einem aufnehmen, cf. anbinden, b. i. ſich in jeden Streit 
ober Wetteifer einlaffen iść o prym z kim, cf. dotrzymać koma 
L, równać a> kim, cf. podołać komu, wydołać oder wyró- 
wnać komu, L., mierzyć się z kim, probować się z kim, 
wziąść kogo na się, cf. sprostać oder dostać komu, stanąć z 
kim w kroku, poyść w zapasy z kim, zawiązać z kim roz- 
prawę. Gr. uiemogąc z nia zawiązać rozprawy cofnął się i 


odstąpił (a). 
2) aló v. n. m. $' recipr. fi aufnehmen, feine Umſtaͤnde verbef: 
ę, wykierować sig, wskorać, ef. krzepić się, 


fern wspomodz 
wydźwignąć się. 

Aufnehmung der Klage przyjęcie skargi, Wer.-Orbn. 

Aufniethen, v. a. przynitować. 

Zufnötbigen, v. a. przymusić kogo do czego, przyniewolić kogo 
do czego. g 

QAufopfern, v. a, ofiarować, poświęcić, zabijać na ofiarę, ponieść 
w ofierze, ;. B nieponoscie w ofierze pamydlacdch kraju 
swodnicayın błyskotkom, które wam wyawują (2), na sztych, 
ma szańc podać, cf. sakryfikować, cf. L. odzałować co, cf. 
spotyrać. Gr, zawrzał nd sprawiedliwy tylu sprzymierzo- 
mych ludow bojami i włoczęgą niewinnie opotynunych bie uns 
verfhulbet aufgeopfert wurben, Woronicz. 

Xufopferung, f. die, ofiarowanie, ofiara, poswiccenie- 

Nufpaden, v. a. napakować, układać w pakę, naładować, naju- 
czyć. 2) auśpaden odpakować, wypakować, 

Aufpappen, v. a, 1) przylepić. % ein Kind — kleikiem żywić, 
przy kleiku wychować. 

zufpafien, v. a. przyshierzyć, przyprobować, przystosować; 

4) baczność dawać, baczenie mieć, uwazać; aufpaffen vom 
‚Bunde warować, Krs. Dosw., 62, v. auch eoucher, 

3) — ef. baczyć, Aut, usługiwać, czuwać na kogo, zachodzić 

ee td = ik; dybiący, ef. [dery 
u er, m. Der, ugiwacz, czatownik; dy „ ef. ſcherzweiſe 
apostoł, podsjachywacz, szpieg przybocznik ————— Le 

Zufpfeilen, v. n. m. h. grać na piszczałce, wygrywać, zagwi- 


nąć. 
Aufpflanzen, v. a. masadzić. Die Kahne aufpflanzen b. i auffteden 
zatknąć, chorągiew ober wystawić oder wywiesić b. rozwić cho- 
wie; Er, Pan chorągiew zwycięstwa wystawił, Dinbr. 239. 
Mit aufgepflanzten Bajonetten z nasadzonemi, cf. nadstawione- 
mi bagnetami. Die Kanonen — aufführen zatoczyć armaty, 
wytoczyć armaty na wał, cf. rozstawić. 
Xufpflügen, w, a. wyorać. 2) przeorać, rozorać- 
Xufpfropfen, v. a. zaszczepić, nasadzić. 
Xufpidyen, v- a-smolg praylepic, 
auf iden, aufbiden, v. a. rozdziobać, dziobem przekluć, prze- 
wać. 
Aufplätten, w. a. wyprasować, wygładzić, rozgładzić. 
Aufplagen, v. n. m. f. rozpęknąć się, rozpękać się, roztrzasnąć 
się, rozpaść się, rozpukać się. 
Aufprallen, v. m. m. ſ. uderzyć na co, buchnąć na co. 
Aufpreffen, v.a. wyprasować na nowo, wycisnąć, wytłoczyć, £B. 
Xufprogen, v. a, zaprzedkować, cf. na przodek włożyć armatę, 
cf. L. *zakarować, *zaprocować 
zo v. a. —— " 
ufpus, m. ber, stroy, g. stroja, wystroy, wystrojenie, przyo- 
zdobienie, ozdoba, cf, ochędostwo. * Prey 
Zufpugen, v. a. ustroić, stroić, wystroić, of. proza zdo- 
bić; wychędożyć, wyczyścić, wypucować, ci. wystrychnąć, cf, 
ogarną 
Aufqueilen, v.irr. n. m- f., Praes. id) quelle, bu quillſt, er quillt 
auf, Part. praes. aufquellenb, Imperf, ih —, er quoll auf, 
Conj. bag ih —, er aufquólle, Imperat. quille auf, Part. praet. 
aufgequollen ef. bervorquellen wytryskać, wytryskiwać, wydo- 
bywać się, wynikać. 
3) ausgebehnt werben pęczni 
3) als v. a. anguellen machen 
pęcznić. 


napęcznieć. 
Ć' napęcznieć, namącząć, cl, na · 
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Xufquetfhen, v. a. zgnieść, cf. stłuc na miarge, rozgnieść. 

Xufraffen, v. a. —— aufheben, fammeln pe , zbierać, 
pozbierać, cf, łapnąć capnąć, cf. z ąć, zarwać. 

2) fi aufraffen porwać się, zrywać się, wzmagać się, cf. mes 
bać sie, 8}, ef. Pr.:Poln. wskorsać się; powstać, cf, podn 
się; przychodzić do zdrowia, - 

Aufraffung, f bie, schwycenie, porwanie, zarwanie, nąbranie, 
grabanie, capanie, łapanie. 

Aufrauben, v. a. me b. dopalić, wypalić tytań, ef. skończyć 
tytun. 

Aufräudern, v. a. nadymić, nakopcić, nawędzić. 

Aufräumen, v. a. uprzątać, uprzątnąć, pouprzątać, sprzątnąć, po- 
rządkiem ułożyć, oporządzić, wyrumbwac, wyproznić, ef. auf: 
reiben, wegraffen. Das Hays aufraumen, bejdhiten, auspuęen 
dom dobrze ogarnąć, Nieme.; aufgeräumt wesoły, dobrego 
humoru, dobrey myśli, wypogodzony. Gin aufgeräumter Kopf 
ucieszny czlowiek. . 

Aufräumung, 1. bie, uprzgtnienie, sprzątnienie, cf. wytracenie, 

Aufredinen, v. a. wyrachować, obrachować, zrachować cf. spro- 
stować rachunki. 

Xufredt, adj. prosto stojący, prosty, wyprostowany, wzwyż 
dźwigniony, — podniesiony, do góry zwrócony, do góry sto- 
jący, — styrczący, pionowy, eig. fentredt; ct, wyniosły. 
nufredjt geben prosto chodzić; aufredhter Gang prosty chód. 
aufrechter Etengel pień stojący — tat. caulis erectus, ex Bot, 
aufrechte Stengel łodygi styrczące, Bat. caules erecii, ex Bnt- 

Aufrechthaltung, f. bie, te wa j. B. — praw kościoła (2) 35 
aufreht ſtehen prosto stać aufrecht erhalten wspierać, dźwi- 
gać, cf, krzepić, utrzymywać, w całości, w nienaruszonym sta- 
nie utrzymać, w całości zachować, 
Er fant und wurde nod aufrecht erhalten (Tankred) zadrżał ile- 
cąc do ziemi poprawę wziął uchwycony od bliskiey pomocy, 
P. K. 359. Aufredt flellen stawiać prosto na nogi cf, *w sio- 
jączki oder *stawigczkg postawić, L. 

Aufretten, v. a. wyciągnąć, wyprężyć, cf, Pr.:Poln. wystoperczyć, 


cf. nastorczyć, L. 

Aufreben, v» a. nagadać, podmawiać, przenamowić, nabechtać, 
podbechtać. 2) fih ben Mund — rozgadać się. 

Aufregen, v. a. wzruszyć, wzniecić. 

Aufreiten, v. irr. a. m. b, Praes. ih reise auf, Part. praes. aufe 
reibend, Imperf. ih —, er rieb auf, Conj. daß id —, er aufriete, 
Imperat. reibe auf, Part. praet, aufgericben, — burd Reiben dffe 
nen rozetrzeć, przetrzeć, przecierać, rozdrapać. 

2) Tuch aufrelben, es raub maden, bamit man bie Fäden nicht 
fche nadać barwę, ©83., kutnerować sukno. 

3) — alles reiben zetrzeć, wytrzeć, dotrzeć, 

4) — megreiben, wegraffen, vertilgen porazić kogo, znieść ze 
szczętem, zniszczyć, wyniszczyć, wytępić, wygładzić, wytra- 
cić, zagubić ; aufgerieben werden burdy — zginąć ze szczętem, 
do szczętu. Gy. szczątki buntowników wytępił, (a), A 

Aufreibung, f. die, rortarcie, starcież bie Bertilsung, 1. wyniszcze* 
nie, wytracenie, wytępienie. 

Aufreichen, v. a, hinaufreichen —**8* podać, sięgać. 

Aufreiben, w. a. — wie aujffibmen nawłoczyć, nawlekać, ma- 
bierać, nanizać, nanizować. 

Aufreißen, w. irr. a. m. h., Praes, id reiße auf, Part. praes, aufs 
reifend, Imperf, ih —, er ri6 auf, Conj. daß ih —, er aufriffe, 
u reife auf, Part. praet, aufgeriffen rozedrzeć, rozdzie- 
rać, przerwać, rozszarpac. Cine Wunde aufreißfen ranę ode- 
drzeć, cf. L, — in bie Höhereifen poderwać, W3. *wzerwać, 
wzrywać, Den Rod aufreißen rozedrzeć suknią. Dać Maul — 
rozdzierać, rozdziawić gębę, Einen Geld — rozszczępić opokę. 

2) — abztichnen odrysowac. 

3) — als v. n. m. ? rozpadać sie, rozdzierać ale. 

4) — als v. recipr. fih —, fónell aufjahren porwać sie, zrywać 
się, cf. fiń aufraffen. 

Xufreiten, w. irr. n. m. f, Praes., id) reite auf, Part. praes, aufs 
rcitenb, Imperf, ih —, er ritt auf, Conj. bag ih —, er aufritte, 
pe. reite auf, Part. prt. aufgeritten, — wunbreiten osednić, 
MBJ., osednić (konia). 

Aufreijen, v. a. cf. niebrig: aufhegen podbudzić, poduszczać, pod- 
zegać, cf. draźnić, rozdraźnić. 

Xufsennen, v, irr a. m, f, Praes, id tenne auf, Part, praes, auf: 
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rennenb, Imperf. ih —, er tannte auf, Conj bag ih — et atfe 
gennete, Imper. renne auf, Part. praet, aufgerannt wysadzić, wy» 
walić, wybić pędem ober na obces bieząc z. B. drzwi. 
9) — v. m. m, ſ. wbiec ober wpaść na co; ugodzić, cf. Ross. 
nabieżeć, najechać, naskoczyć. 
Aufrichten, v. a. mas liest in die Höhe richten ustawić, podnieść, 
podnosić, podźwignąć i na nogi lub prosto postawić, niby 
prostować, utwierdzić, *erygować, 
34 richte mid auf den Zehen auf wspinam się, Grn. Handb. 
9 — aufführen, errichten wystawić, stanowić, zbudować. 
3) — ſtiſten, errichten utworzyć, formować, fundować. 
4) — tróften pokrzepić, dodać serca, wesprzeć, pocieszyć, wy- 
| odzić, wspomodz.. 
Go ein Binbnif aufridten przymierze zawrzeć. Kreundfhait — 
zabrać z kim przyjaźń. Gin Regiment Soldaten — polk zol- 
nierzy formować, sztyftować, m. Ein Reh — nowe króle- 
stwo założyć. Wieder aufridten przywrócić rnowu, na nowo 
ustanowić, podnieść Sich im Bette — podnieść się w ło- 
żku, Sid, aufrichten pocieszyć się. 
Xufrihtung, f. bie, podniesienie, podźwignienie, wystawienie, 
wsparcie, utwierdzenie, pokrzepienie, pociecha. 
Tufrichtig, ad. szczery, istny, istotny, rzetelny, prawy, prawdzi- 
wy, niesfalszowany, cf. uprzeymy, 
Nufrióriytcit, f. bie, szczerość, (prawość, prawdziwość). 
Xufriegeln, v. a. odpierać, odryglować, rygiel odsunąć, zaporę 
odemknąć. , 
*Aufrippeln, v. a. (z. B- einen Gtrumpf) spruć (pończochę, M., 
nici (z niey) wysnuć, L. 
Aufrif, m. der, narys, rysunek, plan, model, skład budynka z 
jedney się strony oku pokazujący ? 
Xufrigen, v. a, rozdrasnąc, zadrasnąć, przedrasnąć. 
Aufroden, v. a. cf. Riederfähfiih: aufwoden kądziałkę przypra- 
wić; kądziel na przęślicę przyprawić. 
Xufrógren, v. a, — eine verftopfte Röhre wieder Öffnen rurę otwo- 


rzyć. 

Yufrollen, v. 4. nawijać, nawinąć, zwijać, cf. *w zatoki zwijać, 
*w zatoki składać naj Bw. beſſer w irąbkę zwinąć, na wa- 
łek zwijać, skręcać w loki, w rolki zwijat. 

2) — rozwinąć. M 

Xufrüden, v. a, daley oder wyżey posunąć, wsunąć. 2) wyma. 

', Wiać, na oczy wyrzucać, wytykać, wytknąć, zadać, cf, wyga. 

© dywać przeciw koma. 

ng, f. die, wymawianie, wyrzucanie, 

p" m. der, wezwanie, wyzwanie, odezwa (do kogo); 
ogłos. 

Mufeufen, v. irn, a. m. Ń., Praes. idy rufe, bu rufft, er ruft auf, 
Part. prs. aufrufend, Imperf. id —, er rief auf, Conj. bab ic 
—, gr aufriefe, Imper. rufe auf, Part. prt. aufgerufen zawołać, 
wezwać, wyzywać. 

Aufruhr, m. bór, rozruch, cf. Wiberfentichkeit przeciwieństwo, cf. 
Gmpórung bunt, cf. Xufftanb des Abeló rokosz, cf. Aufſtand, 
Snfurrectign, powstanie. 

29) — jede heftige Bewegung zamieszanie, zawierucha, wzrusze- 
nie, zgiełk, burzenie się, rebellia, rozterki, cf. zakłocenie, 
Aufruhr machen wszczynać rozruch, wznięcać zamięszanie. 

— ftillen uskramiać, uspokoić rozruch, tłumić. 

Xufrihren, v. a. wzruszyć, poruszyćj mącić, mieszać, ef. kłoció 
np. flaszeczkę, W., zmixturować, cf. fig. zakłocić, jątrzyć. 

2) — vop neuem erwähnen nib J odgrzewać: 

Xufrührer, m. ber, burzyciel, —— buntownik, rokoszanim, 
burda, kłótnik, cf. Ruff. miateznik. 

Aufrübretifh,, ad. burzliwy, buntowniczy, niespokoyny. 

— maden podburzyć. n 

Xufrüften, v. a, narusztować. 

Aufrütteln, v. =. wstrząsać, wzruszyć, przetrząsać, szamotać, cf. 
aufrühren kłócić. 

Auffaden, v: 2. worek na plecy wziąć, 2) — obarczyć, wor na 
plecy włożyć, cf. najnczyć. 

auffage, f. f. Nuffändigung. 

Auffagen, w. a. berfagen bie Lection odpowiadać lekcyń; 
ein Gebet — pacierz zmówić. 

2) — wiberrufen edmówić, cofnąć słowo, uprzedzić kogo ;. B. 
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czeladnik na trzy miesi kupea, od którego chce 
wyyść, —— powinien e wypowiedzieć, wypowlada£, 
cf. wyrzec się czego, odrzec się czego (entfagen). 

Xufógen, v. a, rozpiłować, rozerznąć piłą. 

Auffammeln, v. a. zebrać, cf. pozbierać, zbierać, nazbierać, zbie- 
rać do kupy, cf. eiutad, 

Auffatteln, V. a, osiodłać, okulbaczyć, 

Auffag, m. ber, cf. 


3) — vom Sopfpug der Damen stroik, cf. toczek, cf. daszek, cf. 
5 Bierathe auf Kommoben, Schränte, 


Auffäubern, v. a. ochędożyć, na nowo czyścić, 

Auffaugen, v- irr- a. m. b., Praes. id fauge, bu faugft, er ſaugt 
auf, Part, praes. auffaugend, Imperf. id —, er fog auf, Conj. 
baß ih —, er aufföge, linperat. fauge auf, Part. praet, aufgee 
fogen przessać, rozssać, 

barn ciej V. 2, — 
ufſchaben, w. 2, przeskrobać, ef. rozsirugać, cf. ost ć. 

Aufihärfen, v- a. von neuem ſcharf maden naostrzyć, — — 

2) — aufritzen, oͤffnen zdrasnąć, rozpróć. 

yin f. bie, —— 
ufſcharren, v. a» wykopać, .wygrzeboć, grzebać, wzgrzebywać. 

Auffhauen, v. m. m. $., patrzeć wzgórę, — w niebo, ——— 

o góry, wzwyż; oczy podnieść do góry, wznieść oczy, cf. 
Ross, względnąć- 

Auffhaufeln, v, a, ma szuflą ober łopatę brać, 
akrzybać. 

“uffhäumen, v, m. m. h. pienić się, wspienić się, Ł., pianę do 

la toczyć, — wyrzucać. 

uffchenfen, v- a- im Ballfpiel nagalić, 

—— Y. a, —* — 
uffcheuchen, v. a. wypłoszyć, spłosz traszyć., 

Auffcheuern, v. a. — — ocierać. 

KL ſcheuern pora przetrzeć. 
uffhichten, v. a, piętrzyć, L., natasować, nprz. kart 

M tować, kopić, w szychy naskładać a en — 
ufſchieben, v. irr. a. m. b., Praes. ih ſchiebe, bu ſchiebſt, er fi 
auf, Part. praes. aufjdiebend, Imperf. ih —, Ar —* 
daß ih —, er auifdhóbe, huperat, fdhiebe auf, Part. praet, auf 
geihoben udsunąć, wysuwać, odemknąć, odmykać. 

2)— fig: auf bie lange Bant fóieben, verzögern zwlekać, odwło- 
czyć, odwłaczać, przewłaczać, zwłaczać, odłożyć, odkładać, 
——— odroczyć, zawiesić, cf. puścić co w da- 
Die ore if utgefóoten wyjazd zawiesza 

ie Abreife ift aufgefhoben wyjazd zawieszony (a 
auffchieben zemstę przewlec, (a), Zwlekają LANS Boję 
Pot, Prov. aufgefchoten ift nicht aufgehoben choć się przewle- 
kło, to nieuciekło, choć się przewlecze, tonieuciecze, ef. pom. 
sta i na chromym (koniu) dojedzie, L. 
Kurthicbung, f. bie, * aa, m, odwłoka, zwłoka, przewło- 
a, zawieszenie, ch odkład, (a), Um die Seife ni 
ben żeby nie zwlec drogi, Krs. fe nit aufjufdhiee 

Aufhiebling, m. der, wyrostek, młode wybujałe drzewko. 

2) przypustnice na dole krokiew do szerszych obdachow, co 
muru od deszczowey woz bronią, przystawki, L. ’ 

Aufichiefen, v. irr, m. m. f.. Praes, ich ſchieße, bu ſchießeſt, er fchie: 
fet auf, Part. praes. aufjhießend, łmperf, ih —, er ſchoß auf, 


2) — se 


Auffchir 


Conj. baf ih —, er auffńbffe, Imperat. fdjiefe auf, Part, praet. 
aufzefhofjen wzrastać, wyrość, wystrzelić, wybujać. 

2) fónelt auffahren, auffliegen wynurzyć się, wzlecieć, 

3) — v.a, rozstrzelić, przestrzelić, wystrzelić;  aufgefchoffen 
Part. wyrosły, wybujały. 

Auffdirren, v, a. przybierać, ubierać w rzędy, — w szory. 

Xurjhladen, v. n. m. |. zżużlić się, w żużel się obrócić. 


Xuffólag, m. der, rozbicie, odbicie, roztluczenie, wybicie, ude- 
* zamach, raz, ugodzenie, otworzenie, przewröcenie, 
zagięcie. 
— bei einem Kleide, Etiefeln wyłoga, PL wyłogi, obszlega 
adec = 'wialęty łapka, I. (UR £) wiłejia, wyłoge, 
rabata (Rabatte); Auifhlóge an ben Kermeln *kłapcie u rękawow, 
Krs. cf. klapa, brzeg, kray założony oder zagięty, cf. sztylpa 
u bótów. — im Kartenfpiel wyświęcenie karty, obrócenie 
karty, która się ma święci, Auſſchlag einer Waare podwyż- 
szenie ceny towaru, cf, zdrozenie. 
ma syg) Pos — — geſaͤeten bar wg młoda za- 
rośl (a); się zajęła, cf. młody gay, gajew + Anflug, 
Gr. ochrona młodey zarośli (a). == ver 
Auffchlagen, v. irr. a. m- b., Praes. id; fólage, bu ſchlaͤgſt, er fchlägt 
auf, Part. praes, 5** Imperl. ih —, er ſchlug auf, 
— er au 


Aufſchl 


auf die andere 
oigtel erweitern, 


—— Der Schmid ſchlagt bem Wferbe bie Hufeifen aui ko- 
wal przybija koniowi podkowy ober kuje kon 
6; — mit lagen Öffnen rozbić, wybić, 3. B- eine Thür, ein 


arię: 
— vn m f. in bie Höhe ſchlagen, auffhnappen 
—— się i odskoczyć, rzekinąć się, przewrócić się, *wierz- 


na ziemię. 

10) — aufwahfen von jungen ögefäeten oder gefallenen 
Samen krzewić się, wyrastać, wyrość, wybujać, wystrzelić, 
wyposzczać, puszczać, przyymować się. 

Gr. młoda zarośł już się przyjęła, RB. ef. zajęła (a). 

11) — im ®reife fleigen, als v- m. zdrożeć, iść w pieniądze, do 
góry lść, . B. baś Getreibe ift aufgefchiagen cena zboża 0- 
czyła wysoko (a). Das Korn ift aufgejhiagen żyło w górę po- 
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szło, aber cud als v. m. ſteigern podwyższyć cenę, podnieść 
n 


cenę. . 

Auffchleifen, v- irr. a, m. b., Praes, ich ſchleite, bu ſchleiſſt, er (dylefit 
auf, Part. praes. auſſchleiſend, Imperf. ih —, ex ſchliff auf, 
Conj. bag id —, auffcliffe, Imperat. fdleife auf, Part, praet. 
aufgefdhliffen zaostrzyć, p. Pr . , . 

Aurfhlihten, v. a, in die Höhe (hlidten, b. i. orbentlidh auf einan⸗ 
der legen, auiftapeln, fleiben układać w stosy, Le > 

Xuffhlie$en, v. irr. a. m. &, Praes id fóliepe au(, Part. praes. 
auffchließend, Imperf. ih —, er fhlop auf, Couj, baf tj —, er 
auffhlöffe, Imperat. fójliefe auf, Part. praet. aufgefdloffen otwo- 
rzyć, Otwarzać (kluczem), odemknąć, otwierać, e 

9) — wyjaśnić, objaśnić, wytłumaczyć, wyesplikowad, wyjawić, 
wykryć, odkryć, wyłuszczyć. 

Xuffdyliefier, m. der, wierny, g. ego. 

Xuffdhliefung, f, bie, otworzenie, otwarcie, otwieranie, 

Xuffhligen, v. a. rozpróć, rozedrzeć, rozerznąć. Ginem Pierbe die 
Rafe —— pryskować konia, nozdrze mu przerzynać, L. 
Gr. nieborak urodził się z rodzicow, których nozdrza były 

— +. u, pdkayć, pożykać. | 
uff&luden, v. a. n 

Xuffóhlup, m, ber, — e, otwieranie, otwarcie, odemknięcie, 

2) — wyłuszczenie, wyjaśnienie, światło, objaśnienie, wyświe- 
cenie, wykład, Xuffelüffe bełommen otrzymać potrzebne od 
kogo wyjaśnienia, L.  Rabere Auffchlüſſe geben komissya bli- 
dey objaśnić winna czyli i kiedy, RS. 

Aurlämeipen, v. irr. a. m, h., Prars. ic fdymeifie auf, Part. pra. 
auffdymeigenb, Imperf. ij —, er fómi auf, Conj- bak ih —, 
er auffhmiffe, Imperat. fhmeiße auf, Part. praet. aufgefhmiffen 
narzucić, m ć, wrzucić, 2) — Öffnen roztluc, rozbić, 

x —— fluͤſſig mad offn ić aści 
uffdyme! Y. a. tg madıen und en roztopić, rozp 

2) — "= n. m. fs Praes. ih fóymelze, bufdymilzeft, er Kamine 
auf, Part. praes. auffhmelzend, Imperf, iQ —, er ſchmolz auf, 
Cvuj: daß ih —, er auifhmötlze, Imperat. ſchmilz auf, Part. pri. 
aufsefhmolgen, — flüfjig werben roztopić się. 

3) — v. a. beiefligen przysamelcować, cl. przytopić. 

Auiſchmieden, v. a, beleftigen przykuć, przykować, 

2) auffdymieben — verfhmieden, verdraͤuchen wypotrzebować, wy- 
kuć, dokać. . . 

Autfchmieren, v. a. nasmarować, namazać. 2) berfdymieren, ver 
brauden wysmarować, rozmazać, wy . 

Auffihmüden, w. a. ustroić, wystroi& 

Xuffónallen, v. a. — befeftigen przypiąć. 2) —bie Schnalle öffnen 
odpiąć, rozpiąć sprzączki. 

Auffbnappen, v. a. ſchnappend b. i. mit aufgefperrtem Maule erha⸗ 
(den zachapnąć, łapać oder łapnąć, capnąć, pochwycić, chwy- 
tać, zarwać, uchwycić gębąś fig. niebr. mit bem Gehör auffane 
gen zasłyszeć, posłyszeć, zasłychnąć, By. 

% — vr. n. mitbem leichten Theile ſchnell in bie Höhe fahren, aufs 
tippen, auifhlagen podskoczyć, przekinąć się, przerzucić się, 
cf. podskakiwać. 

Auffhneiden, v. irr. a. m. $., Praes, ich ſchneide auf, Part pra 
auffdyneibend, Imperf. ih —, er fónitt auf, Conj. bab ih —, ex 
auffdynitte, Imper, ſchneide auf, Part, praet. auigefómitten na- 
rzynać, narznąć, nakroić, nakarbowat; 
baber bie Redensart: prablen chlubić się, chełpić się, juńaczyć, 
junakieryą narabiać, strzelać bez prochu: 

2) — etwas abſchneiden, damit es auf einen andern Körper geleyt 
werde, „B. Brot auf den Teller — chleba na talerz nakrajać, 

3) — fdneibenb öffnen rozkroić, rozerznąć, rozrzynać, rozkrajać, 
rozkrawać, rozpróć. Ginen Fiſch — rozpłatać rybę. 

Ein Bud) — rozerznąć listki ober karty w xiążce, porozrzy= 
nać, rozstrzygnąć. 

4) — „gavis jerfdjneiben dorznąć ze szczętem, porznąć, powy- 


rzyn 

Aurfäneider, m. ber, wychwalacz, chełpliwy, chwalibieda, cf. 
—— samochwał, junak, chluhay, marnochlubnik, cf. 
anlaron . 

Auffcneiberei, Ede, chełpliwość, samochwalstwo, chlubo, jyna- 
kieryja, przesadzanie, poi, 

Lufſchneideriſch, ad, chdpliwy, 
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Aufſchneiteln, (Deminutiv von Auſſchneiden) z. B. einen jungen Baum 
auffchneitein b. i. ihm alle Xefte benehmen krzesać wypustki, L. 
cf. wyrostki obcinać, młode drzewko okrzesać, przerzedzać 
drzewo, obrzynać wilki, — susz, 

Aufjhnellen, v. n. m. ſ. mit einer Schnelltcaft, Fererkraftin bie Höhe 
fahren odprysnąć, — 2) — v.a. — fo in bie Hoͤhe trei⸗ 
ben strzelić, puścić wzgorę, cf. wyprężyć. 

Auffónitt, m- der, nacięcie, narznięcie, narzynanie; rozerznięcie, 
rozkrojenie, rozprócie, rozcięcie, cf. 2) dasjenige was aufges 
Önitten, durch einen Schnitt geöffnet worden, ober der Ort wo 
olches aefchehen ottvor, rozpor, incyzya, niby rozrzynek, 
przerzynek, ırozkroy, *ciosna , mieysce rozerznięte, — na- 
—— Böhm.: rozkrojek, rozrzezek, rozporek, ci. wypustka, 
ef. a 

Auffhnüren, v. a Öffnen odsznurować, rozsznarować. 

2) — mit einer Schnur auf etwas befeftigen przysznurować do 
czego, cf. rasznurować, AB. 

Auffhobern, v. a, w broyi, stogi ober sterty układać, 

Auffhoden, v. a. w kopy układać, kopić. 

Auffhöpfen, v. a. zaczerpać, W., cf. zczerpać, zczerpnąć, wy- 
czerpać, wyczerpnąć z czego na co. 

Auffchoffen, v. m. m. b. Sdoffe in die Höhe treiben, wie auffhiehen, 
nur von Gewócdhfen wystrzelić b. i. — do góry, wyrość, 
wysypywać się w kłosy, ktosid się, kłosy wypuszczać, 

Auffhößlina, m. der, wyrostek, cf. śpiczak bei ben Voth. d. I. mło- 
dzieniaszek podrastający. . 

Auffhränten, v. a. kreuzweiſe über einander legen und fo aufhäufen 
. B. Bretter, bamit die Luft durchſtreichen könne na krzyż ukła- 

ać, poprzekładać. 

Auffdrauben, v. a. (in Preußen) irr. m. $, Prs. id fdjraube auf, 
art, prs. auffdyraubenb, Imperf. ih —, er fhrob auf, Conj. 

daß ih —, er auffdhróte, Imper. fhraute auf, Part. pri. aufge- 
fhroben, — mit der Schraube auf einen andern Körper befeftigen 
przyszrubować, naszrubować na co, j. B. einen Flintenſtein — 


ę —. 

— in bie Höhe fórauben podnieść wyżey do góry przez szru- 

er ——— 3) — losfhrauben, bie Eihraube Öffnen 

rubować, odkręcać szrube. 

Auffhreden, v. a. burh Erſchrecken aufjagen wystraszyć, p 
szyć, Hiob 11, 19, postraszyć, wstraszyć, tef: spłoszy - 
Aus bem Sdlafe auffhreden — ze snu wybić, ef.L. kawa mo- 

że mię ze snu wybije d..i. snu mnie pozbawi. 

Auffhreiten, v. irr. a. m. b., Prs. ich fdyreibe, auf, Part. prs. auf- 
fhreitend, Imperf. ih — er fórieb auf, Conj. baf ih —, er 
auffchriebe, Imper. ſchreibe auf, Part, prt. aufgefchrieten napisać, 
spisać co, zapisać, pismem wyrazić. 

Auffchreibung, f. bie, napisanie, zapisanie. © 

Auffchreien, v. irr. n. m. b, Prs. id fórcie auf, Part prs, auf: 

dhreiend, lmperf, ij —, er ſchrie auf, erę bab ij — er aufs 

hriee, Imper. fehreie auf, Part. pri, aufgefhrieen, — ein Ge: 
rei erheben zakrzyczeć, zawrzasnąć, zawrzeszczeć, wykrzy- 
iwad, zacząć krzyczeć. * 

2) — v. a fdreienb weden "wskrzyczeć, budzić krzykiem, cf. 

dokrzykiwać się. 


Auffhriff, f. die, napis, adres, inskrypcya, L- cf. nadpis, podpis, - 


eig. bie Unterfdyciit, Wi. 

Auffchroten, v. a., Part, pass. aufgefhroten cI. Bw. naszrotować, 
dłotować, rozdłubać, wydrożyć, rozówidrować, większą dziurę 
wywiercić, — rozdwoić rzępadłem, 2) — in bie Hoͤhe 
mälzen wtoczyć, wkulać. . 

Auffhub, m. der, zwłoka, przewłoka, odwłoka, dylacya, L. (cf. 
Aufhiebung) zawieszenie, przedłużenie, zwłaczanie, odwleka- 
nie, cf, *fryszt, odkład prawny, Bw. beſſer dylacya, L. odro- 
czenie, uchylenie. 

Auffhärzen, v. n. in bie Höbe fhürgen podkasać, przepasać sie, 
cf. uc. 12, 37, podwinąć, cf. L. fih — podkasać się, ukasać 
się. Gin aufgefdyitezteć Piecd, wenn ed eingefallene Seiten hat kon 
bokami świecący. 

Aurgüffeln, v. a: połmiski na stoł zastawiać, misy zastawić, 

Ausichhergeräße in der Mäble naspa, nasypka, L., cf. kosz, W. 

— v.a. natrząsnąć, przetrząsnąć, wzruszyć, cl, nastro- 
#156, 


* 


Auffchüt. Auffeg 


Auffhitten, v. a, 1) in bie Höhe fchütten nas , tsypać, 
a um —2* ad — — drzewo —— z a. 
— auf etw tten posypać, wsypać, 3) — zum Finftigen 
Gebraude zufammenfi * — —— — 


wać 

Aufraättung, f. die nasypanie, zsypanie, zsypywanie, cf. skład 
zboża. 

Auffhwämmen, napuścić co czym jak gąbkę; nabrzmiałym zrob 

Auffhwämmung, f. bie —— —— siecia, 

Auffhmwänzen, v. a. ogon podwiązać, 
uffbwórzen, v- a. naączernić. 
ujjdywagen, v, a: wmówić w kogo co; nabechtać komu 

Auffchweiten, v. a. naszweyfować. * 

Xuffhwelgen, v.a. przemarnować. 

Auffdywelen, w. irr. n. m. ſ, Prs. id ſchwelle, du ſchwillſt, er 

ſwillt auf, Part. prs. aufówellenb, Imperf ih —, er fdwoll 
auf, Son: daß ih —, er auffhwölle, Imper: fhwill auf, Part, 
prt. * chwollen napuchnąć, nabrzmieć, opuchać, papuchać, 
wzdąć sie, wzdymać się, nadąć się, odąć się. 
Der Leib ik ihm aufgefhwollen brzuch mu opuchł, — napuchnął. 
Der Fluß ift aufgefhmwollen wezbrała rzeka. Die 3infen ‘find 
ſchon fehr aufgefhmwollen narosły iuż procenta; przybyło procentu 
namnożyło się procentów. ein Herz fdywillit auf serce 
się jego nadyma; napusza się. 

— als v. a. auffhwellen machen nadać, nadymaćś Trościć, raz- 
przestrzenić, powiększyć, cf. opuchłym, nabrzmiałym zrobić, 
napuścić wodę, spęczyć. 

Aufgefywotlen, adj: nabrzmiały, opuchły, nadęty, hapuchły, 

Auifówellung, f. die, nabrzmienie, nabrzmiałość, opuchlina, pu. 
chlina, cf. nabranie wody, Bw. 

Nufidywemmen, v. a. heraufihiwimmen maden przypławić, ef. wy- 
pławić, wyszafować. 7 * 
Auffhwingen, (fib) w. irr. recip. m. h., Prs- ih fóringe mid auf, 

Part. prs. fi) auffhwingend, Imperf. ih —, er ſchwang fih auf, 
Conj. da ih mid —, er fid) auffhwänge,  Imper. fdywinge dich 
auf, Part. prt. aufgefdywungen wazlecieć, wzbić się do góry 

na skrzydłach), podlecieć, wznieść sięz cf. wygorować. 

Sich auf ein Pferd — wsunąć się na konia, cf. dosiadł konia 

* raźno, Kra. 

Aufſchwung, m. ber, wyższy kierunek, górny lot. 

Auffeben, v. irm n. m. b., Praes, id febe, bu fichfl, er ſieht auf, 
Part. prs. auffehenb, Imperf. ih —, er fap auf, Conj- dab idy 
—, er auffähe, Imper. fieb auf, —— aufgefeben, — in bie 

oͤhe feben, ef auffhauen oczy podnieść, patrzeć wzgórę, — 

o góry poglądać, poyrzeć, pozierać, upatrywać, weyrzeć, 
2) — fig. mit Aufmerkfamkeit, Borforge u. f. (. auf etwas fehen 
wzgląd mieć, cf. pilnie się zapatrywać, cf. dozor mieć nad 


ezym, Bw- j 
Aufſehen, n. bad, bas Aufwärtöfehen wzglądanie, wzgląd. 

2) Neugierde, Berwunderung, Gindrud zadziwieńie, podziwienie, 
wrażenie, parada, okazałość; wytrzeszczanie oczu, pompa, 
figura. Seine Abreife erregte Xuffehen odjazd jego wielkie wra- 
zenie sprawił (a), cf. zastanawia ciekawość, (a), cf. zwrócić 
uwagę; uderzyć w oczy, świetnym być. 

3) — Gottes Borforge opatrzność. Gr. Dein Aufſehen bewahret 
— m opatrzność twoja strzeże ducha mego, $iob10, 13 

. wzgląd. 
Xuffeher, m. ber, dozorca doglądacz, inspektor, cf. przy- 
staw cf. strażnik. 
—— f- die, eek g 

uffegen, w. a. in bie e fegen wstawić u B. na listwę, 
Grn. Handbuch; stawiać 3. B stawiać kręgle, — układać, 
z. B. drzewo; ustawiać ;, B. drzewo, cf. postawić; posadzić; 
umieścić, wystawić. 

2) — wagen odważyć się na co, hazardować, uwziąć się na cb, 
3. B. feinen śtopf —, eigenfinnig, hartnädig fein usadzis się na 
co, cf. wziąć na Kieł, być upartym, — zawziętym, uporczy- 
wym, zaciętym, krnabraym. . 

3) — einen Körper auf den andern fegen, bodh nur abfolute und mit 
Auslaffung der Sade, auf meldye bie andere gefegt wird, Auffesen, 
eine Krone, eine Müpe, einen Hut, (eig. auf dem Kopf) włożyć 
koronę, wsadzić czapkę, kapelusz (aa głowę) cf. nakryć głowę, 


Aufeg Auffp 


cf. ubrać na głowie, cf. opinad Gr. kiedy dzieciom wdzie- 
wają czapeczki puchem, futrem lub teź bawelng przeszywane, 
DD. Die Epeifen auffegen (sc. auf den Zifh) stoł zastawić, 


(potrawami); do stolu dać oder wydawać potrawy, dać jeść 


na stol. Ginem Hörner auffegen (defjen Gattinn zur Untreue vers 
leiten) — wsadzić komu rogi. Einen Flick — prey · 
rawić late. 
— auffchreiben, ſchriftlich verfaffen napisać, na piśmie wyrazić 
— podać, ułożyć, eine Gedanken — myśl swoję na papier 
przelać, wygotować, z· B. pismo, list, cf. koncept u. koncy- 
ować. 
tuffegen, ald v. ń. m. b. 3. B. bać Pferd feht auf, cf. Krippenbeis 
fer ef. Koppen łygawieć, zębami się o złob opierać. 
Auffeufzen, v. n. m. b. westchnąć, wzdychać. , 
Xuffenn, v. irr- n. m. f. Praes. ich bin, bu Lift, er ift auf, wir find, 
ihr feib, fie find auf, Part. prs. auffenend, Imperf. id —, er war 
auf, Conj. bag id —, er A wóre,. Imperat. fep auf, Part. prt. 
aufgerefen, — aufgerichtet fein, im Gegenfage deś Lieqenśz außer 
bem Bette fein niespać, czuć ober czuwać, niekłaść sią spać, 

„wstać rano, ruszyć się, wstać na nogi zrana. 

2) wohl auffegn być zdrowym, mieć się dobrze, 

3) — otwartym być. 

Auffit, f. bie, dozor, wzgląd, doglądanie, dozorowanie (a), cf, 
poruczeńsitwo. 

Auffieden, v. irr. a. m. $., Prąes. id) ſiede auf, Part. prs. auffies 

bend, Imperf. if —, er fott auf, Conj. daß ih —, er aujfótte, 

. Imper. fiebe auf, Part, prt, aufgefotten zagotować, odgotować, 

arzyć, © 2) — v. m. m. b. kipieć, wrzeć 
Auffieden, n. dad, zagotowanie, kipienie, 
Nuffiegeln, v. a. przypieczętować. 
en, v..ire, n. m, b, Prs. id) fige auf, Part. prs. auffigenb, 
mperf. ih —, er faf auf, Conj. bag ih —, er auffäße, Imper, 
fige auf, Part. prt. aufocfeffen siedzieć na czym. 

2) - m. f. aufgerichter figen, aufbleiten, im Gegenfag bes Liegens 
prosto siedzieć, długo w noc bawić, niespać w nocy, —prze- 
siedzieć całą noc, przesiadywać, czuwać, 

3) auf etwas fięen, beſonders auf einem Pferbez fih zu Wferbe fegen 
dosieść konia, wsiadać oder wsieść na konia, dosiąść konia. 
Gr. ow pegaz, co się dosiąść niekiedy pozwala, laurowego 
hołysza wiezie do szpitala, Kras, 

Xuffisen, n. das, wsiadanie, cf, *wsiądzenie na konia, Aut. 
Auffisftange, (- die, grzęda (dla kurow oder dla kur, @3,) 
Auffpalten, v. a, fozlupat, szczepać, rozszczepać, cf. L. ror- 
czosnąć. 2) auffpalten v. n. m, ſ. — aufzefpalten werben szcze- 
si 


€ 
wuffponnen, v. a. naciągnąć, napiąć, natężyć, rozciągać, ef, roz- 
postrzeć, nastawić, Bw. Alle Segel — zagle rozwinąć, rox- 
uścić, Sprichw. Gelindbere Saiten auffpannen, fig. ‚nadıgeben, 
inen Zroß, hehe Forderungen fahren laffen uścić z basu na 
kwintę ober spuścić —— ustąpić, ulegać, spuścić nieco z 
uporu, z swoich wysokie ensyi, — tonu; pokorhiey- 
szym, łagodnieyszym, skromnieyszym się stawić, cf. udobru- 
chać się, cf. stanieć, || 
me, v. a, oszczędzać, ochraniać, szczędzić, ciułać, zacho- 
wyrwac. 
Xuffpridern, v.a. w szpichlerzu złożyć. 
Zuffpeilen, Y, a, — anfländiger für: aufeffen strawić, zjeść, wy- 


Xufiperren, v. a., weit Öffnen; bie Zbór auffperren drzwi na roz- 
ciesz otworzyć, rozdzierać, rozdziawiać, rozziewać, 3.B. gębę, 
paszczą otworzyć, wstęp uezymić, Die Augen — oczy wy- 
trzeszczyć, "wywalić, rozedrzeć, Gr. oczy swoje na mię roz- 
darli, J. Kochen. Die Zähne —? zęby wyszczerzyć 
l. Beine —? maa ć. 

Auffpielen, v- a. zagrać, wygra 

Auffpießen, v. = na pal wbić, na dzidę wsadzić, przekłóć ober 
przeszyć oder przebość spisem, zatknąć na spis, — na rożen 
wsadzić, wziąć na spis, na pikę. . . 

Xuffpinnen, v. irr. a. m. b, Praes. id fpinne auf, Part. praes. 
—— Imperf. ih —, er ſpann auf, Conj. daß ih —, er 
auffpónne, Imper. fpinne auf, Part. prt. aufgefponnen wyprząść, 
doprząść, sprząść, 2) wunb fpinnen 3, B. bie ginger — zranić 
palce przędzeniem, przerznąć nitką. 


Mröngovius Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 
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Xufforengen, v. a» wysadzić, wyprzeć, rozsadzić, wyłamać, wy. 
bić z. B. eine Thür — drzwi wyważyć, wysadzić, . 

2) — zum Xufftehen und Gliepen beivegen wystraszyć, postraszyć, 
wypłoszyć. - 

Xuffpriepen, v irr. n. m, ſ, Praes id fpriefe auf, Part. praes. 
aufipriefend, Imperf. ih —, er fproś auf, Conj. baf ih —, er 
aufipröffe, Imper. fpriefe auf, Part, pri, aufgefproffen wyrastać, 
krzewić się, wydobywać się z ziemi, 

Auffpringen, v.irr. n. m.f, Praes, ih fpringe, bu fpringft, er 
fpringt auf, Part. prs. aufipringend, Imperf. th —, er fprang 
auf, Conj. daß ij —, er aufipränge, Imper. fpringe auf, Part, 

rt, pe wyskakiwać, pizyskakiwać, wyskoczyć, ska- 
ać, podskoczyć, porwać się. 

2) fid pióglih Öffnen rozskoczyć, puścić, pęknąć, rozpęknąć się, 
porysować się, otworzyć się. Die Hände find vom Froft auf- 
gefprungen padać się, alfo: ręce od mrozu popadały się ober 

opękały się. : 

Auffokofen, v. n. m. f. pukać się, wyrastać, puszczać sie, krze- 
wić się, wydobywać się z ziemi. 

Xuffprößling, m. ber, wyrostek, cf. roślinka. 

—“ v.n. M. ſ. wytryskać, wytryskiwać, *ciurczeć, *plu- 
SZCZEC, 

Auffprung, m.ber, podskok. 

Auffpäblen, v. -a, pomywać, wymyć, pomyć, wypłókać, po- 


ac. 
Auffpuhlen, v. a. na cewkę zwijać, zeszpulować, cf. na szpulkę 
namotao. 


Unftoänken, v. a. Odszpuntować, beczkę otworzyć , napocząć 


Trike, 

Auffpüren, v. a. wyśledzić, wytropić, dociec. 

Xufftaffiren, v. a, wysztafirować, obsztafirować, L, 

Aufftimmen, v. a, wesprzeć się łokciem, oprzeć się, opierać się 
łokciem. 2) — dłotem rozbić, 

Aufftampfen, v. n. m. b. nastąpić, tupnąć nogą, tupać. 2) v. a. 
— utluc, dotłuc, cf. nasadzić, nubić. 

Aufftand, m. der, powstanie, bunt, rozrach, rebellia, rokosz. 

Aufftapeln, v. a. ukłądać, stawiać w stosy, cl, Scifferausdrud 
drzewo w reje ułożyć, ef. Lu piętrzyć. 

Aufftehen, v, irr. a. m. b., Praes. ich ſteche, bu ſtichſt, ee flicht auf, 
Part. prs. aufftebend, Imperf. ih —, er ftadh auf, Conj. daß ich 
—, er aufftähe, Imper. ftih auf, Part. prt, aufgeftochen prze- 
kłóć, przebić, przedziurawić, otworzyć, wysztychować. 

Auffteden, v. a. przypiąć, podpiąć, cf. opinać, Je kasać, założyć, 
i B. na sztylet (a), cf. załozkę zrobić, wdziewać co na co, 
wbić, przybić, Gin tiht — auf den Leuchter wetknąć świecę 
w lichtarz, Gine Flagge aufftedten bandeię, chorągiew wywie- 
sić, wystawić, Gin Lager auffteden oboz wytknąć, obozować, 
obozem stanąć, rozłożyć się. Das Bajonett — bagnet nasa- 
zał —— Szk: zołn. Gy, utkwić orly na szancach Wie- 

nią (a 

me v.irr. n. m. f., Praes- id fiehe auf, Part. prs. auffie- 
Hemd, Imperf. ih — er ftanb auf, Conj. daß ih —, er aufftände, * 
Imperat ftehe auf, Pert. prt. aufgeftanden wstać, wstawać, po- 
wstać; frób aufftehen poranic się, L. 

4) — otworem stać, otwartym być. 3) —stać, stojeć na czym. 
4) — auftreten, zum Borſchein tommen wystąpić. 
30*8 n. das, —— awa ge a 
ifen, v. a. matężyć, krzepkim zrobió, sz. zrobić, 
nasztyw 2) 2 uęcikować, kodak, 16% : poln. 


Auffleisen, v. irr. n. m. f, Prs. id ficige auf, Part. prs. auffteis 
end, Imperf. ih —, er flieg auf, Conj. bag ih —, er aufftiege, 
mperat, fteige auf, Part. prt. aufaeftiegen wstępować, wstępo- 

wać do Kor; isć do góry. Aufs Pferd, auf ben Wagen aufjtei- 
wsiąść na konia, na wór. 

— aufftoßen odbijać się, podnosić się. zanosić się na co, po- 
wstawać. Der Rauch fteigt auf stępuje dym, podnosi się, 
wznosi się dym do góry. Dunfele Wolken fteigen auf wstają od, 
pokazują się chmurys cin Gewitter fleigt auf tak kiedy huczne 
zbliżają się grzmoty, Krs. 

Die jr es Linie linia górna oder wstępna, nah Szan. 
Auffleigende Dige często przebiegające po ciele gorąca, DD. 
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Re. 


f gene, 


62 Auffeig 


Er. Es ift mie ein Getante anfgeflieger przyszło mi na myśl, 
cf. boday w nas takie myśli niepostaly, P. Kchn. 

Auffteigen, n. das, wstępowanie wgórę, występowanie. 

— ber Mutter maciczna choroba, kolka. 
Auffiellen, v. a. Slawiać, ustawić, ustawiać, postawić, wystawić, 
rzystawić, ej dee Reiben ouffłellen drzewo w reje ułożyć, 
bEjferfprańe: „na górze zamkowey sprawiona była pie- 
chota z działami, Nieme. Die Armee aufflellen woy 
wić, P- K. 554, cf. in Schlachtordnung flellenz 
Gr ftellte ſich — auf postawił się na tewym jazdy (3) Militair. 

2) offen ftellen, offen ftehen maden sprawić. Gine Kalle, Reg — 
* — położyć sieci, łapkę, cf. zasadzone noże, Kra- 
sic 4 

Aufftellung, f. bie, ber Entwurf układ, ef. Plan. 

Auffteppen, v. a. przycerować. 

XAuffiden przybaftować. 

Aufftieten, v- irr. n. m. ſ., Praes. id ſtiebe auf, Part. prs. auf: 

jebend, Imperf ih — er ftob auf, Conj. bat ih —, er aufftöbe, 
Imperat, Riebe auf, Part, prt. aafgeftoden podnosić się jako ku- 

rzawa, ulatywać. , 

Aufflöbern, aufftändern, v a. wypłoszyć, wystraszyć, wynaleść, 
*wezgnać, wzgonić. . 

Aufftören, v, a. wzruszyć, poruszyć, wypłoszyć. 

Aufftoßen, v.irr.a. mi b. und f, Ernes. ich ftofe, bu ftófeft, er fŁÓBt 
auf, Part. prs. aufftofenb, Imperf. ih —, er ftieb auf, Conj. baf 
id — er aufftiebe, Imper ftofe auf, Part. prt. aufgeftoßen — 
duch Stoßen Öffnen trąceniem ober pchnięciem otworzyć, ode- 

h ma, wybić, z. B. (dno z beczki) z. B. bie 
r — drzwi. 
Dur einen Stoß vermunben, fig bie Haut aufftofien skórę sobie 
sztnrchnieniem rozbit, roziłac, — skaleczyć, obmzić, drasBać. 

2) — iu bie Höhe flohen, + B. den Gtaub mit ben Füßen — auf: 
rühren wzruszyć pył nogami do góry; it. burdy einen Stoß zum 
Auffteben bewegen 3. B. cin Pferd — trąciwszy wczgnać, po- 
straszyć, cl. Pr. Poln. wskorsać. 

3) auffiofen aló r. m. m. f,— in bie Hoͤhe geftofen werden, auf. 
fteigen, bie Speife ſtoͤßt mir auf oder es ftóft mir auf, wenn bie 
Bióbungen aufwärts aus bem Munde geben odbija mi się, od- 
rzuca żołądek vulgo odrzyga, Ros.; höflid odzywa mł się, 
3 B. czosnek odbija mi wię. Er. Dziark. wstrzymują natu- 
ry odchody, eo. im sprawiać mode kolki wietrzne, torssie, od- 
bijania- It. odbijania kwaskowe. 

4) — aufangen gum zweitenmal zu aähren,alfo faner werben skwa- 
— Der Wein ftóft auf, wird ſauer wino trąci, — ma szeza- 
wi 

5) — auf etwas floßen — się o co. Dad Só ftóśt anf, 
tft aufgeftofen auf ben Grund okręt osiadł oder zawadził się ober 
ugrzązł, wlazł na mieliznę ober utknął, eigentl, ugodził ober 
trał na miałkie mieysce ober uwiązł. 

6) — fig. begegnen nawijać się, — się, spotykać kogo, na- 
aść na co, napotkać kogo, przypadkiem znachodzić, trafć si 
omu w drodze, znaleść, tralić ma co, Gin Zweifel fidft au 

nawija się zarzut (a). . 

Xufftófis, adj. und adv. 4) verborben, faner zepsuty, kważny, 
trącący; aufflößiger Wein wino ma szczawik, cf. wino ze- 

sute, cf. Ross. okiste. 

2) unpaß, frant bod nur bem Anfange nad von Kindern unb vom 
oe wenn legteres bie Luft zum Freſſen verliert chorowity, oso- 
wiały, zgapiały. 

Aafitoßen, n. bać, odbijanie sie, 

WufZoBuną, f. bie, nur tn activer Bedeutung rozepchnięcie. 

Nuf,zduten, v. a. najeżyć, 3. B. mit aufgeflräubten Haaren z na- 
jeżowemi włosami. 

Aufftreidjen, w irr. a. m. &, Praes. id ftreiche auf, Part. prz. 
aufftreichend, Imperf. id —, er ftridy auf, Conj. taf ih —, er 
aufftriche, kmper. fireiche auf, Part. prt. aufgefirihen smarować, 
nasmarować, namazać, pomazać, nacierać, zagarnąć, 

Die Haare aufftreihen założyć, zawinąć, zagarnąć włosy do 


óry. 
achten, v. a — binauf ober aufwärts fireifen, 3. B. bm Aermel, 
das Hemb, ober metongmifd: fi aufftreifen podgiąć rękawy, 
zawinge, WB., cf. założyć, *wysmuknąć ręce, L, 


Auffte | 


a spra- 


Auffte Auftt 


Ars ſtreifend verwunden 3. B. bie Haut — zadramąć, zedrzeć 


sköre 

37 — ald r. n. m. b., in ber Bewegung ein wenig beruͤhren feiko 
dotknąć, drasnąć. 

Aufitreuen, v, a. nasypać, posypać, osypać, obsypać, naprószyć, 
natrząsnąć, pot Ć, 

Xujfiviten, v. a. — durh Striden terórauden z. B. allen Zwirn — 
spotrzebować przędzę robiąc na drotach pończochy cf. wy- 
robić nici, cf. Pr.sPoln. am Kirzeften dodziać, wydziać przędzę. 

Auffttlpen, r. a, odwinąć sztylpe, "zasztylpować, Bw. założyć, 
zagiąć, zawinąć. 1) die Stülpe in bie Döhe bringen, einen Duk 
— oujfrimpen, aufftugen stosować kapelusz oder boki kapeln- 
sza zagiąć. Die Stiefel — sztylpę założyć, zagiąć, ce 
zagiąć, ine aufgeftólpte b. i. eine aufgeworfene Nafe nos za- 
darty, ef. *perkaty nos. 
= auf etwas ftülpen ober beden, z. B. ben Dedel — auf bem 

opf pokrywkę włożyć na garnek. 

Aufftürmen, v. a. — mit Sturm b. i beftiner Mut öffnen rozbić 
sziurmetnz 3. B. bie Thür aufftürmen dobywać się do drawi 
na umor, sztarmować drzwi, wysadzić drzwi, Gr. Syn Boży 
piekielne bramy wyparł i wystawił; P. K. ©. 85, 

Xufftürzen, w. a, nastorczyć, na store postawić, cf. raptem przy- 
kryć, nakryć, z. B. ben Dedel auf ben Topf — rywkę na 

arnek włożyćj bie Haube — czepek ladajak wsadzić, 
F in die Höhe ſtuͤrzen ober ſtellen z B bie auſgewaſchenen Zeller 
podeprzeć oplokane talerze żeby osłąkły: 

Mufftugen, v.a, — ben Stug b. fi, ben verfórzten Theil einer Güde 
in bie ‚Höhe biegen z. B. ben But nastosować kapelusz. 

Den Schnurrbart — wąs zakręcić. 
2) — aufpugen, verfdyónern wystroić, upiększać. 

Aufftigen, r- a. wesprzeć na co, 5. B- die Xrme — wspierać się 
oder opierać się łokciami. £ 

wer va, poszokać, wynaleść, szukać, wyszukiwać, cf. 
sledzic 

Auffucyer, mr. ber wynalazca, cf. sledzicieł. 

Xuffudhung, f. bie, poszukiwanie, wynaydowanie. 

Auffummen, theils als r.n. m.f. tbeild alś rec. gebraucht s zur qrofien 
Summe werden, der Zahl nań anmadıfen sumować się, cf. ze 
brać się, przytrywać, mnożyć sie, urosnąć. Es auffummen 
laffen dać się zebrać (prowizyi) (oder summom) dać urosnąć, 
Aufgefummte Zinfen narosła prowizya, NO. 

Auftafetn, r. a. auftifhen zastawić stół, hoynie częstować. 

Auftaumeln, v. m. taczając się powstać. 

Mufthanen, v.a, roztajac, rozmar-zać, rozmarznąć, roztapiać, ro1- 
puszczać lod. 2) als v- n. m. f. aufgethauet werden odlajaą 
roztajać, puszczać, topnieć, cl. puszczać, udwilżeć. 

Aufthauunmg, f- bie, odtajanie, roztajanie, roamarznienie, odwilż, 
f-, ef. *odliga, puszczanie loda: 

Aufthun, w. irr. a- m, h., Praes. ich tbue, du thuft, er thut anf, 
Part, prs. anfthuend, Imperf ih —, crthbat auf, Conj. daß td, 
er aufthäte, —— thue auf, Part. prt. aufgethan położyć gdzia 
co, podziać. 2) otworzyć, otwierać; 

Wer bie Xusen nicht auftyut, muß ben Beutel aufthum kto niedo- 
łoży okiem, dołoży workiem. ex Brief 1820; aufgethan o- 
twarty, otworzony, otworem stojący, 

Aufthärmen, v. a. hoch wie cin Thurm aufhäufen skupiać, groma- 
dzić, w kupę znosić, na kształt wieży, niby wieżować, cf. 
L. piętrzyć, wystosować, wspiętrzyć, L. Der eifigeZod tyńcmt 
Berge von ihnen auf zywioty przeciw nim (Frankom) oburzone 
złodowaciałym xamorem góry z nich nsypują, Woronicz, 
Sich anfıhirınen podnosić się jak wieża, jak góry. Gr. aufge: 
tbürmte Reifen kraina nastrzępiona skałami oder najeżona ska- 
łami i nasrożona przepaściami. 

Auftifben, v- a. postawic na stoł, wydawać potrawy na stół, 
przygotować stoł, cf. częsiować czym, 

— rulgo f. aufhegen nabechtad komn,podbechtać, pod- 

urzye, : 

— m. ber, zalecenie, zlecenie, pa poraczenie, ef. 

„ poraczeństwo, *przyporuczenie, komis; komissya- Einen Xufr 
trag bacen mieć co w zleceniu. 

Auftragen, w. irre. a. m. k., Praes- id trage, du trógft, er trägt auf, 
Part. prs- auftragenb, lwperf, ij —, er trug auf, Conj. bab ih 


Auft Yufmals 
—, ee auftrfge, Imper. trage auf, Part, pet. aufgetragen wnieść, 


zanieść, wnosić, zanosić. 

2) — eine Sade auf bie andere tragen przynosić, naznosić, nar 
przynosić, przynieść ; die Zprifen auftragen na stół dawać, L, 
cf. przynosić potrawy, postawić przed kogo polrawy na stół, 
dać do stołu, przygotować stoł. ; 

— przenieść na papier, wydać farbę, 

4) — zlecić, zalecić. polecić, komis dać, zlecać komu coz en 

eſchact, Amt — pornczać sprawę, nadać urząd. 

Yufryeisen, w. irr. a. m. h., Praes, id) treibe auf, Part, pra. auf: 
teeisend, Amperf. ih —, er trieb auf, Lonj. bof ih —, er auf: 
triebe, Imper. treibe auf, Part. pri. aufgetrieben, — in bie Höbe 
— wagörg pędzić, wpędzić, wbić, wprężyć, ef. napęczyć, Bw. 
p B. den Preis auftreiben podwyższyć cenę; burdy bie Ausdeh- 
nung der Theile — nmadąć, rozprężyćż bie Winde treiten Den 
eis auf wiatry nadymają brzuch, rozpierają. Gy. Dziark.: 
rozdecie żywota. Der trib des Verflorbenen war außerorbenti.h 
aufgetrichen nabrzmiało ciało nieboszczyka padzwyczaynie. 

2) — aufjagen, zum Xufftehen bewegen wzgonić, wezgnaćj wzru- 
szyć, cl. postraszyć, wystraszyć. 

5 — machen, z. B. Geld zdobyć się na pieniądze. 

Gó war fein Geld aufzutrriben było irudpo o metallowe pie- 
niądze (a), cf. dostać pieniędzy. j - 
4) — als v. m, auf etwas getrieben werben, 3.8. von einem Sciff: 
— auf benGrunb gerathen okręt zapędził się na grunt, na dno. 

Wild auftreiben wzruszać zwierza, wypłoszyć, 

Auftreibung, £, die, — des Preifes podwyższenie ceny; — bet 

Wildes wzruszanie zwierza. 


Auftrennen, v. a. rozpróć, rozparać szatę. 2) — ald v. recipr. 


fih arftyennen rozparać się. 
Yuftrennung, f. bie, rozprócieę. 


Auftreten, v irr. a. m. b. und f, Pra. ich trete, bu trittſt, er twitt 
auf, Part. pre, auftceteub, lmperf. ich —, ertrat auf, Conj. baf 
ih — er auftróte, Imper. tritt auf, Part. pri. aufgetreten roz- 
stąpić, rozdeptać, stratować, ne ige na <o, 

2) — alt r. m, m. ſ. nogę postawić, sig Sn die Höhe tre: 
ten, auffteben um zu reden wystąpić, stanąć, podaieść sie, wstać, 
pokazać ale; wider jemand auftreten powstać przeciw komu; 
powstacd; auftretm zabrać głos. 

NB. Im 8 ift tein Beifpiel daß powstać ober u von auftres 
tenden Rebnern ju brauchen wäre, aber cf. Deutr. 19, 15 und 16 
it powsiać gebraucht von falichen Beugen; it Pf, 35, 11. 

Wuftritt, m. der, scena, cf. ga, zayście. 

Er. Es fielen unangenehme Auftritte vor tralily się z tego po- 
woda nieprzyiemne zayścia, 8. PP, 

N wsięp, wystąpienie, stawienie ale, zdarzeniej 

3) podnoże tkacze cber podnożek. Der Auftritt bei der Kutſche 
für den Dimmer "zapinki, Grodale ? fehlt £. beffer stopień. 

Xuftrittbanf, f, bie, in der Bruſtwehr ławka, podnożek, schodek, 

zanj. banquette. 

Xufrrodnen, v- a. wysuszyć, Dasıszye, ususzyć, Suszyć, 

2) al8 w. n. froden werben uschnąć. 

Xuftrüben, v. a, pomacic, zmaeic, 

Auftrumpfen, v. a. wyświęcić, okazać jak kozerg. 

Auf und nieder wgórę i na doł, 

Aufwachen, v. n. m. f ocknąć, przecknąć, ocykać, obudzić się, 
ocucać się, przebudzić się: 

XNufwańcn, n. baś, ocknienie, obudzenie si 

Aufwadfen, v. irr. n. m.f., Praes if wachſe, bu widfefł, ee wóóf 
auf, Part. prs, arfoadfenb, Imperf. ih —, er wudś auf, Conj. 
baf ih —, er aufmühfe, lmper. wachſe auf, Part. pri. aufge 
machen wzrastać, wzrnät, dorastać, dorosnąć, wzrosnąć, wy- 
rość, wyrastać, podrastać, Er ift mit mie aufzewańjen arusi 
ze mn 

Zufógca, v.a. podważyć, poddźwignyć. 2) — zważyć, odwa- 
żyć, Hiob 28, 19. Gezen fein geläuterted Gold mirb fie aufac: 
wogm ani za złoto naczysisze szacowana być może (mą- 
drość). 

Xufvśbien, w: a. przewrócić kartę; — podnieść kartę, odkryć. 

Aufwallen, w. n. kipieć, wykipiec, wrzeć, burzyć się, szumieć, 
waruszyć się, wznosić się, podnosić się, przewracać się, wa- 
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rzyć u — i przelewać. Gr. woda sie przewraca w 

garku, 4 

Aufwallung, ſ. die, wrzenie, — bes Sebluͤtes burzenie się krwi, 
cf. krwi ruchomość, — bei Zornes zapał gniewu. 

Aufwand, m. der, koszt, nakład, wydat 
*wynutozenłe, wyłożenie, 

XYufwórmen, r. a; przygrzewać, odgrzać, odgrzewać. 

2) — odnowić, wznawiaćś ewane anegdaty (a), 

Xufwarten, v.n. m. b. — usłuzyć, ef. uslugiwad, posługiwać, 
czekać rozkazów, przysługiwać się, asystować komu, odda- 
wać wizyty, pokłonić sie; — Jo usług, cf. częgtować, 
Gr. a sto nam panien do stołu służyło, P. Kehn, 298. 

Uufiwörter, m. dir, p B. bei Berichten poslugacz (a), posługiwacz; 
uslugujący, sługa. a 

Aufwärterinn, £. bie, służebnica, sługa, (. cf. posługaczka, ©. 

Aufwärts, ady, wzgore, ku górze. 

Aufmartfam, adj. usłużny, gatow do po, 

Aufwartuna, f. bie, pasluga, ustuga, pokłon, ukłon, attencya, 
UNZUHNOSC, 

Aufwalhen, v. Irr. a. m. b., Praes, id mafche, bu waͤſcheſt, er 

wójót auf, Part. prs. aufoafhend, Impert. ih —, er wufch auf, 
Con). bań ij —, er aufwófńe, Imper. wafde auf, Part. prt. 
aufgewafhen, z. B- Kuͤchengeſchirt pomyć statki kuchenne, cf. 
zmyć, obmyć, myć, — umyć wyprać. 
Alle Seife aufwafi mydło wypojrzębować w praniu. Sich 
bie Qóinbe aufmafhen odmyć sobie sęce, zranić sobie praniem 
** ‚Holz aufwaſchen wyfasować drzewo na ląd, wylasować, 
“x ntr. 

Aufmäfcherinn, f, bie, pomywająca; pomywaczka, 83. 

Aufwaſchwafſer, n. dab, pomyje, „PL „ pomyjow. 

Aufweten, v. a. dotkać, ef. skończyć tkaninę, —— wypotrze- 
bować w tkania. 2) odetkać, rozebrać oder zdjąć z warsziatu 
przędzę nawiniętą.. , 

— ‚m, der, ażyo, naddatek pieniężny, naj Wins nad- 


Aufwer 


wydanie, expens, cl. 


wexel. 

Aufwedfeln, w. a. Geld mieniać pieniądze, cf. Bw. naddawąć, 

Aufwechſelung, f- die, zmienienie, 

Aufweden, v. s. budzić, obudzić, wzbudzić, przebudzać, wskrze- 
sań, WZTAsZYyĆ. 

— obudzony. 2) — żywy, ochoczy, hoży, wesoly, o- 
chotaę. i 

Aufwedung, f. bie, przebudzenie- 

Nufweben, v. a. S in bie Höhe wehen podwiewać, wiwiewae do 
góry, podnosić podwiewem. 2) — durch Wehen Öffnen rozwiać, 
rozwianąć, rozwiewać, 

Aufmwechen, v.a, rozmiękczyć,odmiękczyć, zmiękczyć, rozmoczyć, 
i. B. ber Roben war fo aufgeweiht grunt tak był przesiąknięty 
wilgocią (») Skrznck-; deszcz rozimoczył chatę, Boh. 

Aufweichung, f. die, nameczenie. 

Wufwefen, v. a. m. zmotać, 

—— v.n. m. b- zapłakać: 

welfen, v. irr. a. m. b, Praes- id) weife auf, Part. praes, auf- 
weifend, lmperf. ib —, ee wies auf, Conj, | 6 th —, er * 
wiefe, —— weiſe auf, Part. praet. qufgewieſen okazać, poka- 
zać, przełożyć, udowodnić czym. Im Startenfpiel chwalić się 
z czym. Ür kat 3 Daͤuſer aufzumeifen chwali się z trzema lu- 
zaml i Para bierze (a). 

Xupweifuns, „ die, pokazanie, przełożenie dowodu, udowo- 

nıenie, 

Mufwenben, v. reg. unb irr a. m. b-, Praes- ih wende auf, ‚Part, 
pra. aufmendend, Imperf, ih —, er mandte (wenbete) auf, Conj. 
baf ich —, er aufwónbe (aufwendete), Imperat, wende auf, Part. 
praet. aufęewantt (aufgewenset) łożyć, nakłądać, wydać, wy · 
gee jęz mit w 

2) — cf. anmenden, alö e — mow a 
cf. przyłożyć. m. R — 

Xufısenbung, f. bie, expens, łożenie, expensowanie. 

Xufwerfen, v. irr. a. m. b., Bes. id werfe, bu werfft, er wirft awf, 
Part. pra. aufwerfenb, lumperf ih —, er warf auf, Conj. daf 
id —, er aufńeurfe, Imperat. wirf auf, Part pri. aufqeworfdh, 
z duó Werfen öffnen, als bie This — drzwi wybić, rozbić 5 
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2) — in bie Höhe werfen podrzucić, wyrzacie. Gy. bas Meer 
wirft Schaum auf morze pianę wyrzuca, wymiata; fig. aufaras 
ben wykopać, wysypać. Schanzen aufwerfen wysypać szańce, 
(a). Die tafe aufınerfen zadrzeć nos. Gine aufgeworfene Nafe 
zadarty nos, cf, *perkaty. Das Maul aufmerfen, eig. auffegen 
nos zwiesić, bill, odmienić oblicze swoje, ef. wypyżnić gebe, 
Aufgeworfene Lippen wypukłe wargi. Das Brett bat fih aufaes 
worfen deska się skrzywiła, skręciła się, spaczyła się, skosiła 


się, WB. 

3) eigenmächtig auftreten, ſich eigenmäctig zu etwas angeben na- 
rzucić sie, czynić sięczym. Er. prosił o opiekę przeciw kazde- 
mu narzucaniu się obcemu (a), 

4) fidy wider jemanden aufwerfen, b, f. ſich empören, auflehnen po- 
wstawać przeciwko komu, cf. podnieść „bunt. 

Eine Frage — zadać pytanie, W., wnieść pytanie (a) ober za- 
pytanie, ef. podać zapytanie (a). Er wirft bie Frage auf jedno 
z pism rzuca pytanie, co powie taki —o, (a). 

Bweifel — wątpliwość czynić, sęków szukać, cf. skrupuły 


czynić, 

Xufwerfung, f. bie, rozrzucenie. 

XNufwidfen, v.a. woskować, fig. hoynie częstować. 

Aufwideln, v. a. nawijać, zwijać na kłębek, 2) odwijać, roz- 
winąć, rozwijać. 

Aufwidelung, f- die, nawijanie, zwijanie, — odwijanie. 

Mufmiegeln, v. a. aufbegen, verbegen, gum Xufftande verleiten wi- 
chrzyć, poduszczać do buntu, podburzyć, wzniecać, zbunto- 
wać, podszczuwać, oburzyć, podbechtać (a). Do buntu pod- 
niecac. „ 

XNufwiegelung, f. bie, oburzanie, buntowanie, | | 

Aufmwiegeler, m. der, en buntownik, er ad na kogo, 
*fakcyant, wichrzyciel, poduszczyciel ef. burda. 

Xufwiegen, v- irr. a. m- g., Prnes, id) wiege auf, Part, praes. 
aufwiegend, Imperf. ich —, er wog auf, Conj. daß ich —, er aufs 
wóge, Imper. wiege auf, Part. praet. aufgewogen podwazyd, 
zważyć. 2) — odważyć. 3) — an Gewicht übertreffen prze- 
wazac, P ' 

Aufwiegleriff, adj. und adv. buntowniczy. 

Xufwindeln, v. a, rozwinąć pieluszki. 

Aufwinden, v. irr. a. m. b., Praes. id winde auf, Part praes. 
auftivindend, Imperf. ij —, er wand auf, Conj. baf if —, er 
aufteänbe, Imperat winde auf, Part, praet. aufgewunden na mo- 
towidło km na kłębek zwijać, nawijać. 

2) — windować, nawindować, zawiadować cber poddźwignąć 
do góry. 

— f. bie, zwijanie, nawijanie. 2) windowanie, 

Aufwirbeln, v- a, otworzyć zawroike, kolko u okna, Bw, Fehlt 
im Wbelung, bat Heinſius. 3 

Aufmirken, v. a, ef, aufweben wytkać, dotkać, zetkąć, 2) odetkać, 
rozebrać tkane rzeczy, 

Aufwiſchen, v. a, zetrzeć, ścierać, ocierać, wytrzeć, wycierać: 

Aufwifdher, m. ber, ścieracz, ef. ścieradło. 

Aufwiſchlappen, m. ter, ścierka, onuca, kwacz, tig. pędzel z wło- 
sów do smoły, Wy, cf. ścieradło. 

Xufwiſchung, f. die, otarcie, ścieranie.* 

Aufwoͤlben, v- a. sklepisto robić, sklepić, Bj. 

Aufwollen, v. n. m. h. chcieć wstać. . 2 

Aufwühlen, v. a, wzgrzebać, wygrzebać, wzryć, wyryć, "podryć, 
podkopać, rozkopać, wykopać, odkopać, eig. Wzruszyć, "po- 
pyskaca. 

Xufwibien, n. baś, wzruszenie. 

Aufwubnen, aufcifen, w: a. przeręble robić, 

Xufiwurf, m. ber, basienige mać aufgeworfen twirb, als Erbe bei 
Berfertigung eines Grabenć, Teiches 36 ziemia wykopana, cf, wy- 
rzut ziemi, wysypki, ef. kupka ziemi, cf. mogiła, Böhm. und 
Ross, cf, nasyp, cf. kopiec. 

Xufzóbien, v. a. zaliczyć, wyliczyć, policzyć, rachować, 

Aufzählung, £, bie, zaliczenie 

Aufjäumen, v. a. okiełznać, zachełznać, Mw, cf, ouzdać, cf. o- 

owkę kłaść, munsztukować, W RSE . 
auficbe, v. a. strawić, przetrawić, wytrawić, przejeść, prze- 
Lu ad, 
Aufjeprung, f, bie, wytrawienie, strawienie, 


Aufzeidy Aufzto 


uufzeldjnen, v, a. - zakonotować, napisać, naznaczyć, nanotować, 
zapisywać, 

Aufzeidhner, m, ber, konotujący, zapisujący. ' 

Aufzeichnung, f. bie, konotacya, naznaczenie, zapisanie, napisanie, 
nanotowanie, , 

Aufseigen, v. a. pokazać, stawić przed oczy. 

Aufziehbrüde, f. die, *wzwod, most zwodzony, Mz 

Aufzieiyen, v. irr. a. m. h., Prnes. ich gie auf, Part. praes. aufe 
| pion Imperf. ih —, er zog auf, Conj. bag ih —, er aufzć 

mperat, ziebe auf, Part. praet. aufociogen, — burdy Bieben A 
nen ciągnieniem otworzyćz ein Schloß aufzichen, e6 durch Zus 
ridziebang des Miegelć öffnen zaporę oder rygiel odeprzeć, za- 
mek spuszczony cofnąćz ben Dahn an einem Schieß gewehre — 
kurek odwieść; naciągać kurek; umncigentlih: das Pflafter zieht 
das Gefhmür auf, wenn eć daſſelbe erweichet und Öffnet plastr 
ciągnie oder za pomocą plastru nabiera sie wrzód, 

2) — cine Sade auf bie andere ziehen oder fpannen, Saiten auf 
ein Inftrument — nawlec, nawiązać instrument stronamis na- 
pinać, naciągnąć strony na instrumenciez gelindere Saiten aufe 
ichen spuścić na kwinte oder spuścić z basu na kwintę? spu- 

ścić nieco z swojey hardości, udobruchać się, upokorzyć się, 
ustąpićz einen Uebelthóter aufziehen, auf bie Folter — ruzpiąć 
rozciągnąć, rozłożyć złoczyńcę na torinrez 
aufzieben (bei den SBebern) snować przędzę ober v. osnowę po- 
stawić ober osnowane przędziwo wprowadzić, nawijać na na 
woy oder na krosna ze snowadła, 
Berner — auffleben 3. B. eine Landkarte — mapę przylepić, — 
oblepićz fig. eine Sade aufziehen, auffchieben odwlekać, odkła- 
dać sprawę; cf. zawod czynicz 

— Pflanzen, Wurzeln aufjichen, aus ber Erde ziehen krzewić 
rośliny, sadzić korzonki, -— hodować. ine Bride —, in bie 
Höhe — zwieść, podnieść most. Die Anker —, lihten kótwicę 
—— oder wyciągnąć. Die Segel aufziehen rea gg. zagle 

inen Uebelthaͤter an den @algen złoczyńcę powiesić, — wiry- 
cować, wciągnąć do góry na szubienicę. 

Eine Ubr — naciągnąć —, nakręcić zegarek (legtcreś von einer 
Taſchenuhr, und -erfteres von einer hängenden Gtubenuhr). 

Den Vorhang — firankę odsłonić, cf. podnieść zasłonę, 

4) — sro füttern, ernähren wychować, wyżywić, odchować, 
przychować, cf, hodować. 

Auferziehen ober erziehen & B, Kinder, wenn man auf bie Bile 
bung bes Geiftes und der Eitten fiebt wychować, edukować, 

5) Iemand aufzieben, ſich in deffen Gegenwart über ihn luſtig mas 
den naigrawać sie, na fundusz kogo brać (Wj.), *wyszczerzać 
się z kogo, kpić, drwić, żartować z kogo. 

6) — aló v. n. m. ſ., don ziehen, wandern, — ed zieht ein Gewite 
ter auf zanosi się na grzmot. 

7) — auf bie Wache ziehen zaciągnąć na warte; Die Wade zieht 
auf warta zaciąga. 

8) — einhergeben, gekleidet fein prezentować, pokazać się. 

Mit bem Verbum fommen, aufgezogen łommen wyrwać się = 

„czym, przywlec się, *przywąkroić sięz daher: 

9) aufgezogen fommen, vorbringen (im oerddtlichen Verſtande) 
wać się z czym, przywodzę co, wspominam o czym, namie- 
niam, rozwodzić się z czym. 

Xufzug, m, der, rozciąganie, odciąganie, naciągnienie, zaciąganie 
etc, 2) — zwłoka, przewłoka, cf, odwłoka, przewłaczanie, 
odwłaczanie, odkładanie, przewlekanie. 

3) — osnowa, zawicie, postawa, 4) — klerat ober winda 
| waza do wyciągania z dołu, cf: wyciągadło, dźwigadło, cf. 

oraw”, zł — parada, pompa, N iger a, orszak; assy- 
steneya, kondukt, cf. pochod, 3. B, maskaradowy pochod, 
8. Pp, 6) — figura, figurowanie, postawa, ublor, stroy, 
wytwor, wykwinty. 7) — in ben Schaufpielen akt, 

Aufzugbrüde, f. die, *wzwod, most zwodzony. Mz. 

Aufsuggaeld, n. baś, das Schleuſengeld für das Deffnen der Schleufen 

© oder Brüden mostowe, n., szluzowe, ' 

Aufzwängen, v. a. — durch Zwaͤngen ober Drfiden öffnen gwałtem 
otworzyć, wyprzeć, wystawić, odeprzeć, wysadzić, 3. 
drzwi. , 

Mufyweden, v, a. ćwieklem ober ćwiekami przybić, przyćwieko- 
wać, Dt, cf. Bw. bufnalami przybić podkowę ? Pr 


, — 


Xuf; Augenb 


XYufwiden, vulgo für aufzweden.. j 
Aufjwingen, v. irr. a. m, b., Praes. id} zwinge auf, Part. praes, 
aufzwingenb, Imperf, ih —, er wen auf, Conj, baf ih —, er 
aufzwónge, Imperat, zwinge auf, Part. praet. aufgesmungen na- 
rzucić komu co, cf. praymusid, przyniewolić, przynukać, 
Augapfel, oder Augenftern, m. der, kula oka, jabłko oka. 
) zraenica (oka), (w oku), cf. Bw, kfąg okaz pieścidło, ef. 
L. krysztatek, L., cf. soczewka kryształowa, 8 
Jabłko oka, Dziark. cf. id. tęcza oka, fat, iris, Dz, Dz, ci, 
tkanka tęczowa, Bi}. . 
Xuge, n. baś, oko, PL. oka von [eblofen und oczy, g. oczu für 
oczow (cder Alt⸗· Poln. oczuw) von lebendigen Xugen. 
Unter vier Mugen sam na sam, Kras. cf. franą. tete a tele, 
Die Augen fallen mir zu klejąmi sie oczy, zamykają misię oczy, 
ef. *w kupę mi idą oczy, L 
Das Xuge an Bäumen, am Gewähs pączek, ef. pąkowie, g. In. 
Müdes Auge mdle oka, oko zemdione; fcharfeś Muse oko bystre. 
Dich ——— auf ſich to ściągnęło wzrok jego nasiebie, 
(a). RA. (Ernefti Handbud) an ben Augen anfehen z oczu wy- 
ezylad, Wi, z czoła poznać. Die Mugen gingen tym über łzy 
mu się z oczu puściły, zaplakał oder oczy mu się łzami zala- 
łys cf. bie Thränen traten ihm in die Augen w oczach mu się 
łzy zakręciły, Mickiewicz. Die Mugen nieberfhiagen spuścić 
oczy na (doł). DieXugen ausftehen wyłupić oder wykłóć oczy, 
Bas aus den Augen fommt, das fommt auch aus bem Herzen co 
z oczu to | z serca, Grn. Handb. ef. fommft mir ausden Augen, 
fommft mir aus bem Sinn pokiś w oczach, potyś w sercu, L. 
cf. skoro mi zszedł z oczu wypadł i z pamięci, Kras. pp. 
370. Einen ins Auge faffen wlepić w kogo oczy. 
In die Augen fallen rer widok podpadający, cf. uderzyć. 
Gr. uderzył wszystkich ksztalt jego piekney figury. 5. Pp. 
Epriów. oczy w gromadkę, a dupa w gadłę 
Mit leiblichen Mugen na swoje oczy, Ł. Wenn id verfheibe, brüde 
mie bie Augen zu kiedy konać będę, zawrzyy mi powiekę (a). 
Der Feind bat und reinaućgepiónbert und nichts ale bie Augen gelaf: 
fen, um unfer Elend zu bemeinen nieprzyjaciel zrabował nas do 
czysta i niezostawił nam nic jak same oczy do opłakiwania 
naszey biedy. Wir find fo aus der Belagerung Danzigś 1813 mit 
blauem Xuse davon gełommęn wyszliśmy przecię z oblężenia 
miasta Gdańska w roku 1513 z podbitym okiem, 
Blau unter den Mugen podbitych oczu. Gr. tańcuycie dłuże 
=: chcecie, ale ja bacznieyszy od was na wdzięki moje 
niechcę mieć jutro fpodbitych vczu, być bladym, poziewać i 
wyglądać jak śledź wymoczony, Niemce. J. z Teczyna, 
an fegte alle Rüdfichten auf bie Gefege aus ben Augen zrzuco- 
no wszelkie względy na prawa, Niemce. Das Weiße im Auge 
białko oka, DD. . 
Jeugelchen, n. baś, (Demin.) oczko. cf. Aeuglein. 
Aeugeln, v. a, mrugać ober migać oczami ober oczyma, oczami 
strzelać. 2) okulizować, oczkować. 
Augenarzt, m. ber, okdlista, oczny lekarz, operator. 
Augenbalfam, m. ber, balsam dla oczu ober -— na oczy, 
— f. die, das Scheulcher m kapturek skorzany u oka 
ońskiego. , ź 
Augenblid, m. ber, okamgnienie, chwila, moment, punkt czasn, L. 
ichte un baben w światłych przerwach okazywać roz 
sądek, Hohusa, 
Augenblidiih w okamgnieniu, w momencie, cf. momentalny, cf. 
chwilowy, 5, e. Ćr. chwilowa niepewność (a). 
Xugenbli ide Kleinmäthigkeit mimobieżna bojaźa. 
Augenblüthe, (, Gauchheil kurzyślad czerwony, Lat. anagallis ar- 
vensis, L. 
Augenbogen, m. ber, tęcza, obwodka około zrzenicy; cf, okry- 
- k — ko o rzeniczne, cf. Bh, obłączek w oku, 
at. r 8. 


Augenbraune, f, bie, brew”, g. unb DL. brwi. 

Mugenbutter, f. bie, ropa, *gnoy w oczach, ef. szluz. 

Augendedel, m. f. Augenlieb und Augenleder. 

— m. der, |, Achſeltraͤger służący dla oka, obłudnik, po- 
chlebca- 

Xugendienft, m. ber, hypokryzya, pochlebstwo, obłuda, chytrość, 
służba dla oka. * 23 — eine Pflanze: Augentroft świetlik 
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pospolity, Bon, Jundż., KL, świeczki, Dgn. Sat, euphrasia 
officinalis. , 
Augenentzündung, f bie, zapalenie oczn, *oparzysthść oczu, L. 
Ausenfell, n. bat, bielmo (w oku) ct, skałka na oku, błonka na 
oku, katarakta, bielmo, oka zayście, —fleden, m. . 
Ausenfluß, m, der, flus oder flux oder cieczenie oczu,7 płynienie 


Augenent 


oczn, . 
Augenförmig, a dj. und adw. — bie Form oder Gefłait des Auges 
babenb, den Augen an Geftatt agnich oczkowaty, a, e, Wz., na 
ksztalt oka, nakształt oczu, podobny do oka, "oczasty, 
Augengefhmwür, n. bas, wrzod oka. 
Xugenglać, n. das, lornetka, luneta oder lunetka, L. ef. szkiełko 
oczne , przeziernik, perspektywa , cf. Bógmi(h: ględadło ,ka- 


ka 

— n. das, błona oka, powłoczka oka. 

Xugenbóble, £ bie, jama oka, SB3., "okotwor, *dołek oczny, cf. 
wklęstość oczna w czaszce, DW 

Wugentrantbeit, f, bie, choroba na oczy, (a), choroba oczna, — 
oczu, ABz. 

Augenieber, m, das, kapturek na oczy, kapturek skorzany u oka 

ońskiego, 

Augenlicht, m. baś, światło oczu. j 

— n. bad, powieka. Die müben Augenlieder ſchloß der Schlaf 
skleił mu sen znużone powieki. R 

Augeniuft, f. die, pociecha oczu, pastwa oczu, ef, żądość oczu, 
poządliwość oczu, uciecha oczu, rozkosz oczu, ; 

Xugenmaaf, n. das, okomiar, g. u. Gr. pierwszą zasadą dobre- 
ca; —— jest okomiar, L. Progr. Wad bem Augenmaaß 

ug oka. 

Augenmerk, n- bat, zamiar, widok, co sie na oczy stawia, cel 
Oczu, po oczu, wzgląd, intencya, rzut oka,Ross. wid, 
cf, widownia. Gr. obrał sobie nową widownią swojey sławy 
(a), eig. ift widownia der Schauplatz. F 

Augenmittel, n. das, lekarstwo na oczy. 

Augenmuśtel(, m. der, muskul oczny. 

Augennerve, m, der, nerw oczny, optyczny. 

Augenpappel f. ſ. Fellriß. 

* ulver, n- bać, proszek na oczy, 2) fig. drobne pismo, druk 

robniateńki, cf. Bw. to jest pieprz dla oczu. ' 

Augenpuntt, m. ber, punkt oczny, punkt widzenia, Wz. 

Augenröthe, f. bie, czerwoność oka, Hz. i 

Auaenfalbe, f.bie, maść na oczy, maść oczna. 


Augenfchein, m. der, naoczność, oczywistość, oglądanie, przypa- | 


trywanie sięz etwas in Augenſchein nehmen —— się 
czemu, oglądać co, obaczyć cos  baś lehrt der Augenfhein to 
się na oko pokazuje, to na oko widać, to jest rzecz naoczna; 
to jest rzecz oczywista; — jasna, cf. rozpatrzenie się. 

Augenfheinih, adj. und adw. jawny, oczywisty, naoczny, 


nsny. 
Adres eintióteit, 1. bie, ſ. Augenfdein. i 
Ungenlicher, m. ber, die Zungfer, Waſſer⸗Rymphe, (. wazka, Lat, 
1 a 
Augenfiem, m. der, umbrelka, cf. zasłona dla oczu, Wz., ch 


on 
Kugenfäleim, m. ber, maść oczna. 2) 'oczny gnoy, oczna ropa, 


Augenfpiel, n. bać, migi, miganie oczyma, mruganie, świdrnjące 
oczy, *świdrowanie oczyma. 

Xugenfprade, f. die, rozmowa oczyma. ' 

Augenftein, m. ber wilezook, g. a, audh Katzenſtein genannt. 

Augenftern, m. der, zrzenica, 

Augentriefan, n. bas, płynienie oczu, cieczenie oczu. 

Xugentriefig oczu chekących ober oparzystych. 

Augentroft, m. ber, pociecha oczu. 2) (euphrasia) świeczki, 
ziele, Bw. cf. świetlik, ziele. 
Gemeiner Augentroft f. Xugenbienft. 
Rother, brauner — świetlik zębny, Ham, Kl, — czerwony, 
Jndz., $at. euphrasia odontites, 

—— n. das, gwiazdownica podleśna, Kl, st, gwia- 
zdniea leśna, Jndrz., Lat. stellaria holosiea. 

Augenverblendung, f. die, omamienie vczu, malowany ogień, 

Augemvaffer, n, das, woda na oko, Bw. cf, woda dla oczu, By, 


4 


Ausbad 


bol w oczach, bolenie oczu. 
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Augrauint, m. ber, mig, mgnienie (okiem), cf. skinienie okiem 
cber —— jo = 

Augenwintel, m. ber, kąt aka, kąt oczny, i 

ZUSu, f. świniak pietruszeczka, Rt, dan. oleśnik pietra- 
szeczka, Jundz., opich ? $gn, — dat athamanta oreoseli- 


um. 

Augmmarıd, (. die, 1) die Wurzel des fogenannten Loͤwenzahnt 
brodawnik mleczowy, Ś., mlecz, £at. Jeontodon taraxacum. 

2) — bie Wurzel deś wilden Balbrianć kozłek pospolity, SL, J., 
Dan. (17), koziołek, Pof. Apotb,, Zat. valeriana offcinalig. 

Nugenzagn, m. ber, ząb oczny, kieł, ząb z pod oka idący- 

Yugenzeuge, ın- der, naoczny świadek (aj, świadek oczywisty, 

Augenzierde, (. bie, wołowy język, $gn. — — pospolity, Kl, 
miodunka wołowy język, Jundz., Lat. anchusa officinalis. 

Mugig, adj. und adv., Augen babenb oczny, oczaśly, a, €; 
miech paw” trunnę zdobi piormi oczastemi (a); ein Wort wel: 
hrs nur in ben Zufammenfegungen üblich ifl, 5-8. einäugig jedno- 

** p bas ko 

R, n. bad, oczko. 

Zussbucy, eine —— — —— Gonfeffion wyzaa- 
vie Augsburskie, konfessya urska, 

Musi, ne ber, sierpień, g. pnia, cf. Kafdut Jąkubski. 

Zuguft, m. imię człowieka, August. 

XuguftinecMRónh, m. der, Augustyanin. 

Auauftiner- Nonne, f. bie, Augustzanka. 

Aubirfb, m. ber, jeleń, zwyczajny jeleń, @y 

Aviſen, PI. gazety, wiudomości, nowiny. u 

Xuritet, f. die, eine Pflanze, welhe man bloß ihrer Blumen wegen 
liebt 3 fonft Bórendyriein, Marfanitet genannt Iyszezak, cf. pier- 
wiosnku, ef. bukwien, ef, aurykiel, fat. primula auricula). 

Xurin, m. milder konitrud lekarski, Xt-, trud pospolity, Jundz., 
trud, konitrud, Han. Sat. gratiola officinalis, | 

Auripigment, m. bat, vulgo Dperment oder gelber Arſenik, ZollZar. 
siarczyk arszeniku iolty, auripignent, zloiokost, minerał żełty, 
cl. — * — 

arbe, f, bie, kolor zorzy. 

wigor (rejierr ten Dat) z. ze, Gd, na dworze. A 

Aus, adv. już koniec, amen, kwita, już po wszystkiem, już po 
—— a. węorać, Fut. —orzę 

Żudóbero, vn. wyżyłować; ef. zyłki wybrać, żyły powy- 
ierać. , , 

—— v. a. kłasy wyhrad, — wygrabić. 

Kusantworten, v. a. wydać, extradować, wreczyc. 

Autarbeiten, v. a. wyrabla, wyrobić, zrobić, wy —— 
doskonalić, wypracować. 2) — dorobić, dopełnić, ukończyć, 
ywa en bić gor EDA 

zdeitet wyrobio 

—ã— f. b, wypracowanie, wyrolfienie, wyrablanie, 
wyrobek, wytwarzanie w robocie, — w pracy, cf. oku- 
pacya. s ' w dzić się wıra- 

.n. zwyrodnieć, Filoz-Szan., wyro j ws 
re odrodzić sie, ef. zbękarcieć, cf. zbastardzieć, zwy- 
drzeć, M, vermwildern. Niepostczeżenie wyradzał i wypolaczał 
się narod, Pant. Gin ausgearteter Menſch wyrodek. a 

Xudartung, 4. bie, zwyrodnienie. Gr. nańmientł a przyczynach | 
wypadkach, które pomogły dozwyrodnienia tnk czystey nauki, 
Filoz. SzAn., cf. znarawiegie, Ł. cigentt. sen —— p 

Kusarhmen, v. a. such n. wyziewać, wyzionąć, oddychać, s — 
tchnąć, dech w) — r ya —— ducha © 4 

h onąć ducha, Wz. in edler Bedeutung, 

— v. em. a. m.$., Prnes. id) bade, bu sach, A bidt | 
Part. prs. auśbadenb, Imperf. ih —, er buck era 4 daf t 
—, er auśbóde, Imper. bade auć, Part. pri. aus geba⸗ — 
wypiekąć, wypiec. 2) dopiec, als v. n. m. b. dopiec się, wy 
piec się, upiec się. RA . i 

ulsdabcny, v. . m. b. wykąpać się. Us v. a in der NA; etwas 


Ausbag Ausbiet 


ausbaden muͤſſen, für eines Andern Vergehen büfen müffen zacayje 
przewinienie pokutować oder biedę cierpieć. 

— v. a, verſchlaͤnmte Gräben ober ‚Häfen mit bem Basarr 
glórdumen za pomocą pewney machiny czyścić rówy, rzeki, 
etc, ze szlamu. 

Austallen, v.a. wypakować, Bw. cf. ż beli lub z pak wybierać, 
— wykładać. 

— va. wywołać, wygnać, wypędzić, *wybanitować, 


w * 

Ausbau, m. ber, wybudowanie, dobudowanie. : 

Xuóbaudjen oder ausbäuden, v. a. pyklasto robić, wypykło robić, 
wydąć, brzuch robić. 

Ausbauen, v. a. wybudować, dobudować. 

Kusbedingen, v. irr. a. m. h., Praes- ich bebinge auf, Part. praes. 
ausbebingenb, Imperf. ih —, er —* aus, Couj. daß ih —, £a 
ausbedunge, Imperat. bebinge aus, Part. praet, autbedungen 
ostrzedz, zachować, rezerwować, obwarować, wymówić ao· 
bie co, zawarować sobie. , 

Ausbedungen ostrzeiony, zachowany, wymówiony, rezerwowany, 


przestrzeżony. 

Ausbedingung, A bie, warunek. 

Wuóbeereu, v. a. die Beeren herausnehmen wsjądrzyć 

Ausbeidten, v. a. wyspowiadać się Wr sh spowiadać się, 
wyjawić, wyznać, odkryć, wynurzyć. s 

Ausbeifen, v. rr. a- m. b., Praes. ich heiße, bu beißeft, er beißt aus, 
Part. praes. auśbeifend, Imperl. ich — er bif aus, Conj. daß ic) 
— tt ausbiffe, Imperat. beife aus, Part. praet. auśgebi w;- 
gy oder wygryźć, But. —gryze, Freq. —zam- 
7“ einen Bahn auśbeifjen przygryść, ugryść sobie ząb, ukąsić, 
ef, wykas 

Ausbeifung, f, bie, wygryzienie. 

— v. a. vybeycowac, Bw. of. nabeycować, ef. wg- 


pal 

Ausbeffern, v, a. naprawić, naprawiać, cf poprawić, poprawiać, 
ponaprawiać, cf. łatąć, wyłatać, 

— sw poprawa, naprawa, poprawienie, ponaprawia- 
nie, połatanie. . 

Ausbeten, v. n. wymodlić się, ef. dokonać modlitwy, ukeńczyć 
— skończyć pa 3 

Auöbetteln, v. a. wyzebrad, wyprosić. 

Kusbetten, v. a. pościelą opatrzyć, wyslać. © 

Muóteute, ſ. die, zdobycz. 2) łup. 3) korzyść, 4) me 
& B. zbierać bogate umiejętności plony (a). Dyalckta Sło- 

iagskie mniey wykształcone i nieobfitsze pewnie ed naszego 
języka nieobiecują nam bogatego plonu. Pomodz nam mo- 
q, zaradzić niezdołają, Pick. 

5) zarobek, czysty dochod. 

Ausbeuteln, v. a. wytrząkać mieszek. 2) wyexpensować. 

3) — ogołocić się z pieniędzy. Mehl ausbeuseln pytlował, 
Einen ausbeuteln zgolić kogo, Bj. 

Ausbiegen, r. irr. a, m. h., Praes, ich biege auf, Part.praes. ars- 
tiepend, Imperf. ih — , er bóg aus, Conj. bag ih —, er anśsóge, 
Imperat, biege aus, Part. praet. ausgebogen, — 4) berauśbiezen, 
von innen auswärts biegen, ingleichen eine ausgebogene Geftalt ges 
ben wygiąć, wyginać, wydąć. 

2) — auś bem e biesen oder Ienfen mit einem Fuhrwerke uchy- 
lić, wyboczyć, wa z drogi. Bor einem auśbiegen unikać 
przed kim; wymijać kogo, Mz. 

Anmerf. In der Góbern Schreibart braucht man am fiebfłen : 
ausbeugen, — 

Musśbieten, v. irr. m. m. h., Praes. id; biete aus, Part, praes. aus · 
bietend, Imperf, ich — er tot aus, Conj. daf ih —, er ausbäte, 
imperat. biete aus, Part. praet. aużgebeten (von bieten, Pat. pre- 
tlum oiferre, praebere) 1) jebermann anbieten ofiarować, 
siawić na zakup, wystawić — wyłożyć ober podać co m 
przedaż, mieć co na przedaź, zacenić, cenić, obwieszczać ku- 
pno, wyw 


płos, 


oływąć rzeczy va przedaż. 

2) —, einen auśbieten, ign durch ein höheres Gebot vertreiben, Über: 
bieten podkupywać kogo, postąpić er 

3) —, die Miethe auffagm wypowiedzieć komu arędę, najem, 
wyrugować kogo z domu. 

Ausdieter, m. ber, wywoływacz, woźny, przedąwacz. 


Musbiet Aubbrech 


Ausbietung, f. bie, wywołanie ezego, przedaź publiczna, aukcya, 
licytacya. 

Austiiten, v. a. wyksziałcić, wypolerować, ukształcić (a), cf. 
ułożyć, Mz. Gr. dobrze ułożony został w szkołach, Bł, 

— wydoskonalić, wykrzesać, uformować. 

Ausbildung, f. die, ukszłałcenie, z. B. — bed Griftek — umysłu, 
(a), cf. udoskonalenie. 

Xusbitten,v. irr. a. m. h. id bitte aus, Imperf. ih — bat aus, Im- 
per. bitte and, Part. praet. pass. audgebeten wyprosić eo, do- 
praszad się czego u kogo. 

Nusbiafen, v. irr. r. m. h., Pres, ich blaſe ouó, bu Häfeft aus, er 
dlaͤſet ans, Parı- pra, auśblafenb, Imperf. ij —, er blicó aus, 
Conj. daf ih —, er ausbiieie, Imper, blafe aus, Part praet. aud: 
gebicfen wydmuchngd; 2) — auf Blafe:Inftrumenten wytrąbić, 
wytrębować. 3) — zadmuchnąć, zgasić dmuchając, 

Einem das Rehenslicht ausblafen zabić kogo, pozbawić kogo ży- 
cia, trupem położyć. ; 

Anshlafung, f. bie, wydmuchnienie, wytrąbienie, otrąbienie, za- 
dmuchnienie. 

Awóblefben, v- irr. m. m. f., Praca, id blcibe aus, Part. praes. 
ausbleibend, Imperf, ih —, er blieb aus, Conj. baf ih —, aus⸗ 
bliebe, lmperat. bleibe aus, Part. praet. auẽgeblieben, — aus: 
wärts bleiben, zut beftimmten Beit niht wiebsrtommen nieprzybyć, 
m a ken nieprzychodzić, niestawać, cf. Pr.:Poln. wybyć, 
wybywac, omieszkiwać, długo zmieszkać gdzie, pozostać w 
5 niestanąć, alas się, — * 
się, minąć, nie przyyść więcey, n wie się więcey, opoźnia 
się, niedoczekać = bawić. r x 7 
Wie wenn die Hülfe audblcibt coz kiedy chybi pomoe, P.K. 202. 
Wyzyskanie paszportu na wyprawę welny dość dluso — ba- 
wi, ex Br. die legte Poſt iſt ausgeblieben ostatnia pocztachybila, 
nieprzyszła, niestanela, L. Er bieitt lanqe aus długo się bawi 
ef. jein po drozdze posłano, I. Der Lohn bleibt nicht aus nie- 
minie go zapłnia ober będzie miał za swoje cf. pomsta i na 
chromym koniu dojedzie, idzie placa oder żołd, L. ct. oufye: 
ſchoden iR nicht aufgeboten. 

Zuäbleiten, n. bać, nieprzybycie z, ©. transportu (a). 

Der Auóbleibende niestawający, RI. 
Das Wusbiciten niestawiennictwo, RS. 

Aneblcihen, v. a. durch Bleidjen herausdringen wyblechować, cf. 
wybielić. 2) — aufbóren zu bleihen przestać błechować, cf. 

tać bielić, dabielić, wybielie. 

Ansttühen, v. n. m.h. aufhören zu blühen okwitnąć, ef. Pr,: und alt: 
poln. okścieć, przestać kwitoąć: 

XMasbluten, v. n. m. b. — alles Blut versieen *wykrwić , krew 
wylać, krew wytoczyć, krew wysączyć, niby wykrwawić się, 
krwi natyrać, — uronić, -— stracić, uchodzić e krwi. 

Gr. Dainrk. Day się ranie dobrze wykrwić 2, 248. 
2) — aufhören zu bluten wyciec, przesiać *bluszczeć (o krwi), 
przestać się krwawić, Xusbtuten laffen dać wyciec krwi. 

Mebe hlen, v a. balami wyłożyć, — wyfutrować, wydyłować 
podtogę, tarcicami pokładać. 

Austohren, v.a. wywiercieć świdrem, przewiereieć, prześwidrc- 
wać. 2) przestać wiercieć. 

Xuśborgen, v. a. borgować komu, kredytować, wypożyczyć. 

Ausbrafen, 7. a. brakować, wybrakować, *wymarcować, wybie- 
rać, wyszukać. 

Autbraten, v. irr. a. m. b, Prnes idy brate, bu brätft, er brdt aus, 
Part. praes. aućbratenb, Imperf. id) —, er briet aus, Conj, daß 
ich —, er auśbriete, Imperat. brate aus, Part, praet. ausge Ka: 
ten wypiee, dopiee, upiec. 

— aldv- n- m. f. wypiec śię, dópiec się. 

muóbraudhem, v. a- spotrzebować, wypotrzebować co; zużyć, 
Boͤhm: wyuzywać co. 

wz, f. bie, wypotrzebowanie, spotrzebowanie, cf, zu- 
życie. 

XAnsbrauen, v. a. wywarzyć. : 

Austraufen, v. n. m. b., aufbören zu braufen ſewohl eig. vom Winde 
przesłać huczeć, — szumieć, wyhuczeć, wyszumieć, ald aud 
vom Menfhen fis. wysznłeć, przesmć wyrabiać dziwy, wydą- 
sać się, vom Bier, Meſt wyroić się, przestać kisać ober — 
— roić się, — robić. 

Nuśtreben. v. irr. a. m. b., Praes. ich trede, du bricht, er bricht 
aus, Part pra. auóbredend, Imperf, ih —, er brady aus, Konj. 
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daft idy —, cr onsśróde, Imperat. brich aus, Part, praet, auöger 
broden wyłamać, wyłamywać, wysadzić, odbić; 9 

2) — przez wymioty oddać ;. B. jadła. —Dziark. wyrzucić, 
wyrzucić, wypłać, wywomitować, cf, wyrzygać (eig.ausrülpfen) 
ef: Prom. wybuntować. 

3) — aló v.n. m.f. ausgebrochen werden wyłamać się, wyszczer- 
bić sie, Der Zahn ift ausgebrochen ząb się wyłamał, cf. wy 
rzynać mię o zębie; wykluwać się wenn ber Jahn hervorkemmt. 
Der Damm brań an zwei Orten aus grobla wyrwałasię, przer- 
wała się (rif aus) w dwóch mieyscach. As v. recipr.: 

ſich auebreden, 3. 8. der Gefangene hat fid) ausgetrohen wyłamał 
sie więzień, cf. wydobył się. 

— ſaͤnell berocstommcea wybuchnąć, wstać się, L. 

Feuer ift ausgebraden wybuchnął ogień, wybija się pło- 
mień, L., zajął się ogień (a); wszczął się pożar, 
Die Biattern Ind aućgebrodyen wyrzuciła sig ospa, wyszła na 
wierzch, pokazała się ospa, cf. wystąpiła oder wysypała si 
ospa na wierzch; wenn es von einer ganzen Gegenb Die Nebei 
fo fagt man pokazała się ospa, Wi. oder zjawiła sie. 
Der Schweiß bridt mie aus poty na mię biją oder pot mi się 
mocno dobywa, ef. wystąpił pot na mię. : 
Die Freude brad aus wybuchnęła, wynurzyła się radość. 
In ein ausgelaffenes Gelächter ausereben b. i. anfangen zu ladem 
w śmiech wpadać, spocząć się śmiać oder chechulać oder [0- 
dnieść śmiech od, niby *uderzyć w śmiech oder uiemodz się 
wsirzymać od śmiecho., Den ‚Daß ausbresen laſſen wywieraw 
nienawiść. Er brach in biefe Worte aus dał się słyszeć w ie 
słowa; odezwał się temi słowy, wyrwał się temi słowy (allein 
wyrwał się ift iromifh). An Thraͤnen ausbreben puściły się mu 
łzy strimieniami cf. strogami oder "uderzyć w placz. 

Alfiery uczuł potrzebę wylać na wierzch gwaltowne poru- 
saenia, które go miotały, Felióski. A 
Musbrciten, v. a, rozszerzyć co, rozprźestrzeniać, rozpostrzeć, 
rozpościerać, rozsławiać między ludźul, rozgłosić, roznieść. 
Die Flügel ausbreiten rozkładać skrzydta, Aut. Gy. dym az po 

ziemi słać się musi, P.Jan. 

ro — 3 B. auśgebzeitete Senntnifje wiadomości 
obszerne (a). 

Sich aussreiten (von einem Baum) rozrastać w galęzie, rozkrze- 
wiać się. Gine Nachricht ausbreiten rozsiewac wieści, rozrzn- 
cić, 3 B. trzęsie baśni, sieje płotki. 

Ausbreitung, (. Die, rozszerzanie, -— des Hände roztwarcie ryk, 
baber mit ausgebreiteten Pänden 2 roztwariemi rękoma, Shr 
wyciąganie rąk, rozeiggnienie, cf. rozkrzewienie oświaty, LS. 

Xuśsśreiter, m. des, rozsiewacz, ge a, (roasiewacz pism (s), FOR- 
SZETZICZ. 

Ausbrennen, v. irr. a. m. h, und f, Praes. ich brerme aut, Part- 
praes. ausbrennend, Imperf, ih —, er brannte aus, Cunf daß 
er ausbrennete, Imperat,. brenne aus, Part, prt. dusgetramnt 
wypalić. 2) — dopalić, spalić. 

MIG v, n. fege nur się binzu oder dogorzeć, 

Musormgen, v. ir. m m. H.; Praes. id beinge aus, Part. praes. 
ausbringend, Imperf. ih —, ce brodte aus, Conj. daf ih —, re 
auśbródte, Imperat. bringe aus, Part. praet. ausgebraht wy- 
nieść, wynosie, wyprowadzić, wydostać, Gr. id) fann ben ick 
ten richt ausbringen — plamę wywabić, 

2) — befannt machen, auśoringen unter die Beute rozmosić, rom 
nieść. fiche: ausbreiten. Die Gefundheit austringen spełniać —, 
spijać zdrowie (a). Me 

Xuśbringung, 6 bie, wynioszenfe, roznoszenie, odnoszenie. 

Ausbrud, m. der, wynutzenie się na wierzch, j. B. grzechu, ef- 
przebicie się na wierzch; wydobywanie sięz wybnchnienie, 
wybuch, 5. $. wybuchami czułości porywa na; Dmoch. wy- 
lot oder PL. wyloty. Gr- w Anglii wyloty wolności mniey są 
niebezpieczne, ferner wystąpienie, wyyście,wyrwanie się gwał- 
tem, por. (Durhtruch). 

Gr. Wezuwiusz wybuchnął znagła i widzieliśmy początek jego, 
wyrzutu nargwalownieyszego (a), Er, brim erftea Ausbriech 
ber Wurh der Zanitſcharen — za pierwszym wyziewem > 
kłości Janczarow schroniło się kilku Miuistrow do Saraju (a). 
Uczucie nasze wywarły się zewnątrz  - 

Muteruh vom Wein wyskok wina. 
Der Ausbruch der Krankpeit, Blattern 
się choroby, ospy, ef- wyziewy wu 


zjawienie 


okazanie sie, 
Te aaaki 


czde , (2). 


' 
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wybach samey choroby poprzedzają, DD, cf, wybuch powsta- 
nia na Litwie (a). 

Xusbrüben, v. a. wyparzyć, 

Austrüften, v. a. das Gefchiinge aus berBruft eines Thieres heraus: 
nehmen klatkę piersiową wyproznić, cf. wywnętrzyć, wypa- 
troszyć. 

„Ausbräten, v. a, wysiedzieć, wylęgnąć, (Ernefti Handbud), wy- 
Inc, *wynasiedzieć. 2) ausbräten, — etwas Böfes erfinnen 
knuć, knować co. 3) — v. n. m. b. aufhören zu brüten prae- 
stać siedzieć na jajach. 

Nudbógeln, v, a. wyprasować, 

Aus bund, m. der, wybor, treść, czoło, ef. cnd 3. B. piękności, 
nauki, 2) odrzut, odrzutek, same śmieci- 

Gin Xussund aller Sdelime ef. arcyfrant, ostatni hultay, zacie- 
kly w zbrodni złoczyńca (a), nic dobrego3 arcyladaco, zgraja, 
wymiot, wybierki, wyrzut, f. Abſchaum. 

uucbinbig, adj. nadzwyczayny, wyborny, zacnyg adv, wybor- 
nie, zacnie. 

Ausbürften, v. a. wyczesać szczotką, suknią wychędożyć. 

Xuóbófien, v. a, wypokutować, zgładzić grzechy pokutą, odpoku- 
tować. 

KMutcrteln, v. a. rozmierzyć cerklem , wycerklować. 

Auseuriven, v. a. wykurować, wyleczyć, zleczyć, zagoić. 

Auseueirung, f. bie, wykurowanię, wyleczenie, zleczenie, zago- 
enie. . 

xdtampfm, vn. m. f. — in Geftalt eines Dampfes verfliegen parę 
wydawać, wypuszczać, parować, wyparować, cf- spowietrzeć, 
niby *wywaporzećj w parę ober wwapory się obrócić; roz- 
lecieć się jako para, wykurzyć się, parę wyziewać ober wype- 
dzić, L., ef. wyparować się. . 

go rr v. a. = in Geftalt eines Dampfes vertreiben wypędzić 
naksztalt pary, wykurzyć, ulotnić, wyparosyać, wodę w parę 
zamienić. 

Austämpfung, f. bie, wykurzenie, zamienienie w parę, Wz. 

Ausdauer, f, die, wytrwałość, f, Wi, dotrwałość, Dant, 3. B. 
cierpliwa dotrwałość (a). 

Xusbauern, v, a. und m. m. $. wytrwać, wytrzymać, przetrwać, 
znosić do końca. 

Xudbauern, n, bad, wytrwanie, przetrwanie, wycierpienie, znie- 
sienie trwałe. 

Tuedauernd cierpliwy. 

Ausdehntar, adj. und adv. ciągły, rozciągliwy, a, e, Mz. 

Ausdehnbarkeit, f. bie, rozciągliwość, M3., ciągłość. 

Audbehnen, v- n rozciągnąć, wyriągać, powiększać, rozpościerać, 
rozszerzać, cf, naprężyć, L., rozkurczyć, rozdymać, L. 

Ausgebehnt rozciągły, rozdęty, rozszerzony, rozległy. 

Eine febe ausgebebnte Gewalt erhalten władzę bardzo rozległą 
otrzymać (a). Ein aus gedehntes Recht, Gefeę rozciągnięte pra- 


wo (a). 
A ACR f. bie, rozeing, g. m Gr. rozciąg muszkulow brzu- 
sznych przez ciężar, Daiark. von Schwangern redend z 
It, przymioty jestestw materyalnych n p. miąższość ezyli nie. 
rzenikliwość ciał, związek — ich cząstkami, rozciągłość, 
sztalt, ruch, spoczynek, liczba, Dowgird. 

— rozciągnienie, rozciągłość, —— owiększenie, roz- 
dętość, wymiar, L., *rozłog, rozległość. „ wpływ tych o- 
sob obeymował obszernieyszy "rozlog, Dantisc, cf. ber 
Umfang. ‚ 

Xusdeihen, v. a. tamą (groblą) przegrodzić, odgrodzić. 

Ausdenten, v. irr. a. m- b., Praes. id benfe aus, Part, praes. aut: 
denfenb, Imperf. ih —, er date aus, Conj. baf ih —, er aus⸗ 
dichte, Imper. denke aus, Part praet, ausgedacht wymyślić, zmy- 
ślić, ef, wykoncypować, ; 

Xuebenfen, n. bać, wymyślenie, wymysł, zmyślanie, dobieganie 
myślami, cf wynalazek, Bw. 

— v. a. wykładać, wyłożyć komu, wytłumaczyć, cf. ob- 
awi 

— m. ber, wykladacz, tłumacz, 

Ausbeutung, ſ. bie, wykład, tłumaczenie, wytłumaczenie. 

Xusdichten, v. a: wymyślić, zmyślić. 

Ausdielen, v, n. wydylować. i 

Ausdienen, v. n, m. 3. wysłużyć, dosluzy& do czasu. 


Ausd 
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Xudbingen, v. Irr. a. m$, Praes. id binge aus, Part. praes. aus: 
bingend, Imperf. ih —, er dung aus, Conj. daß ih —, er aud- 
bünge, Imperat. dinge aus, Part. praet. ausgedungen wymówić, 
zamówić sobie co, warować, zachować, z dokładem wyjąć, 
rezerwować, ostrzedz. 2) wytargować: 

— f. die, wymówienie, zachowanie, warowanie, wytar- 
gowanie, 

Ausbonnern, v, impers. wygrzmieć, 

Xuóborren, v, n. me f. wyschnąć, wysychać, uschnąć, usychad, 
cf, wygorzeć na słońcu, schnąć, na suchoty chorować, su- 
chotami niszczeć, ci- spiekłą krew, P. K. 387. 

Ausdorrung, f, die, wysychanie, wygorzenie, uschnienie, sughoty, 
schnienie, 

Ausdörren, v. a, wysuszyć. 

Ausdrängen, v. a. wyprzeć, wypierać, wyciągnąć. Den Mafldarın 
— wydąć kiszke odchodową. . 

Ausdreben, auśbredhfeln, w. a. wykręcić, wytoczyć po tokarsku, 
wydrążyć, wytoczyć na tokarni, L, cf. wyrobić po tokarska, 
L. cf- wyślimaczyć. 

— a, wymłocić, domłocić, omłocić zboże, wymłacać, 
wytrzepać. : 

Wusbrefhung, f. bie, wymłocenie. . 

Ausdruſch, m. ber, omiot, — wymłot, g. uż wymłocek, 
g. u, L. cf, Bw. wymłocka. 

Ausdruc, m, ber, cf, der Xcbrud wyraz, "wyrażenie, *expre 
wysłowienie, wyobrażenie, wyrazistość, dosadność, wybitność, 
żywość, wydatność, dobitność, ef. pieczeć, znak. 

r. Polakowi nie zbywa na wysłowieniach rolniczych, Dant, 
It. słowa zawisły o —— S. P. 

Ausdrucken, v, a» wytłaczać, wytłoczyć, wybić, wyrazić co sło- 
wami, wycisnąć, wygnieść, wyciskać, wyobrazić. 

Ausbrüden, v, a. buch Dróden berausbringen wyżąć, wyżymać, 
wycisnąć, 3. B. baś Waſſer ausdrüden aus einem Schwamme wo- 
de wycisnąć z gąbki. Den Eiter aus einem Geſchwuͤre ausbrüden 
ropę z wrzodu wycisnąć, *wydłabić, Grn. Bandh. 

3 a Saft aus wytłaczam, wyciskam, wyciskam sok, 
rn. Handb. 

2) — przytłumić, przydusić, wygasić. Sich ausbrüden wy- 
tłumaczyć się, Bw., wyrazić się (a). Wie er fih unten ausge 
brüdt dat jak się niżey wyraził (a) cf, wysłowić sie. 

Ausdruͤctlich⸗ adj. wyrazny, wyraństy, wybitny; adv.: wyra- 
— wyrozumiale, adv. (Erneſti Handtud), 3.8. — 
mówić. 

Ausdrucdevoll dobitny, Bw., wyrazisty. 

Ausbuften, v. n= m. f- in Geftalt eines Duftes herausfteigen wyzte- 
wać, cf, pachnąć, parować, jako para wychodzić, nakształt 

- pary występować. 

sr v. a. — in Geftalt eines Duftes von fi geben wyzie- 
wać, 

Ausdulden, v. n. wycierpieć, wytrzymać, 

Ausbunften, v. n. m. f. in Geſtalt eines Dunftes verfliegen nakształ 
pary rozlecieć oder rozpuszczać się, spowietrzeć, wyparować, 
ewaporować, obrócić się w pare, zamieniać się w parę. 

Xućbinften, v. a. 1) in Geftalt der Diinfię von ſich geben wyziewać 
ober wypocić na kształt pary, cf, Bw. pocić się, parować, 
przedychać, transpirować, L- 

2) — in Gefłalt der Dünfte aus einem Körper vertreisen ulotnić, 
parować, wywietrzać co. Xuögebünftet, part. wywietrzały, 
zwietrzały, wyziewany, 

Ausbänftung, (. die, exhalacya ober para, Bob. cf. Dambr. pag. 
100, wo exhalacye ftebt, spowietrzenie, wywietrzenie, zwie- 
trzałość, wid wychodzenie, wyparowanie, zamiana w pa 
rę, wyziewanie, wyziew, wydech, Pl. —y; Er. jadowite wy- 

dechy, Dz. zdr. - przedech, Ł., transpiracya, L. 

Dat Yusdänften ber Erde "rozpar ziemny, I.., beſſer wyziew 
ziemny, parowanie ziemi, L. Voetiſch. Gr. Bagna Pontyńskie 
dech zaboyczy zioną, Godebski, ober Drofafd jadowite z 
bagna Pontyńskiego wyziewy zarażają powietrze, id. cf. DD, 

rzeziew niewidoczny, transpiratio insensibilis. 
t wzbudzanie parowań skóry. lt. wzbudzanie przeziewu —, 

D. D ziark. 

Ausecken, v. a. kąty wyrzynać, wyrabiać kątowato, cf. Bw. wy- 
ciąć w kąty obec — kątami, 
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nutegąen, v. a. wybronować, dobronować, przestac bronować, 

Wuścinanber roz —, z siebie, od siebie, jedną rzecz od drugiey 
odłączaiąc- 

Auseinander klafen rozdmuchnąć. A 

Auseinander bringen rozłączyć, roznieść. 

Auseinander lefen wybierać, wybrać, wyłączać, obierać, rozez- 
nawać. 

Xutcinanber geben rozeyść się, rozchodzić się, rozstać się z kim. 
Gry. rozchodzą się błoniste części czaszki DD, 

Auseinander laffen oder — geben laffen rozpuścić. 

Auseinander hansen rozwiesić. 

Auseinander laufen rozbieżeć się, 

Muścinander legen rozkładać, rozłożyć, 

Auseinander reifen rozerwać. 

Yuseinander fchrauten rozśrubować. 

Muócinander fegen rozłożyć, rozkładać, urządzić, zł 6, poga- 
dzać, ułatwić, odosobnić, wykazać z. B- mowa w ktörey cel 
obrzędu i ważność -powołania osob szulę sprawiedliwości 
—— mających w krotkości wykazał (a), 

ich pk ae rec ułożyć sięz kim, ex Br. 

Guścinanberfegung, (. die, rozkład, załatwienie, rozeyście się z kim, 
zjednoczenie, złączenie, rozstawienie, cf. odosobnienie, sepa- 
racya. Bei Grtfóaften działy. 
wyszczególnienie, wylikwidowanie, ef. rozwod 
Gr. gorney wymowy rozwodził osnowę, Kra, 

— rozłączenie wspolnictwa, GersOrbn. 

Xuseinander fpreijen rozkraczyć, rozkrzyżować, Gr, rozkrzyżo» 
wał ramiona naksztalt drogoskazu; Mick. 

Auseinander treiben rozpędzić. 

Kuseinanber wideln rozwikłać. 

Auseinander ziehen rozciągać, rozrywać. , 

— a. z lodu wydobyć, cf. z lodu wyrąbać, z loda u- 
wolnić. 

— "vn. mh. wyropieć, cf. wyropić się, wyjątrzyć 


ę, 

Auserfohren ober auserlefen wyborny, przebrany, dobierany, wy- 
brany, obrany, kosztowny. 

Auserſchallen rozgłosić,- 1 al. 1,8. Od was się rozglosiln 
słowo Pańskie nie tylko w Macedonii i w Achaiz; ale się też 
rozeszła na wszelkie mieysce wiara wasza etc. 

—— wybierać, wybrać, obierać sobie, wypatrzyć, cf. prze- 
znaczyć. 

Xuserwählen, v. n. obierać, wybierać, przebierać, wybrać, wy- 

bor —, brak czynić. 

Xuderwabit, adj. wybrany. , 

Ausermählung, (. bie, wybranie, przebieranie, wybor, oblor, 

Auseſſen, v. irr. a. m. b., Praes- id effe, bu iffeft, ec iffet aus, 
Part. prs. ausefjend, Imperf. ih —, er aß aus, Conj. baf ich — 
er ausäße, Imper. if aus, Part. pri. ausgegeffen wyjeść, wy- 
trawić, dojeść, zjeść wszystko, 

Ausfädeln, v. a, vulgo aufróbbeln was, wywłuczyć nitki, 
nici, cf, Ross. wydziergiwać, wydziergać. 

—— — Ross, rozpuścić się, cf. rozsypuje się, rozłazi 
się, ©. 

Qusfabren, w. irr. a. m.b. und f, Praes. ich fahre, bu fabrft, er 
fährt aus, Part. prs. ausfahrend, Imperf. ih — er fuhr aus, 

Conj. bag ih —, er ausführe, Imper. fabre aus, Part. prt. aus: 
eben, = buró vieles Fahren vertiefen wyjeżdzić, wyboy zro- 
ić oder wydrążyć, wybić jechaniem, cf. wyjechać. 

Gin ausgeführenes Loch oder Vertiefung auf dem Wege wyboy 
oder Pi. wyboje. 2 
= — eines Juhrwerls auswärts ſchaffen wywozić, wy- 


35) — alś v. n. m. ſ. — aus einem Orte fahren, hinausfahren, ber: 
ausfahren eig. vermittelft eines Fuhrwerks wyjechać. 

4) — von anbern Arten einer ſchnellen Bewegung aus einem Orte 
wymknąć sie, wyyść, wysunąć sie. Der Fuß fuhr mir aus no- 
ga mi się wyälizneta, us der Haut ausfabren wollen chcieć 
zaraz ze skóry wyskoczyć, cl. w gniewie zapędzić się, ef. być 
gorąco kąpanym. 

5) — auśbredhen von Haut:Ausfhlägen wyrzucać się na skórę, 
wysypać się na skórę, cf, wyskoczyć, wyprysnąć, pokazać 
się, ch. wystąpić, 
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Ausfahrt, (. bie, wyjazd, wyyście, wyjechanie, cf. przejaädika, 
cl. brama zajezdna. 

Ausfall m. ber, wypadnienie, wypadanie. 2) —feinblider Angri 
aus einem Dete, befonders bon Belagerten wycieczka, cf. Ku 4 
wylazka. 3) Gebährmutter opadnienie macicy, macicy wycho- 
dzenie, L. cf. wystąpienie *rodzielnicy. 

4) — bie abgebende fehlende Summe niedobor (Abgang). 

Ausfall, m. ubytek; ben Ausfall decken pragnąć zastąpić uby- 
tek, jakiegoby doznawać musiały dochody skarbu (a). 

5) — bie heimliche Thür wychod tajemny, drzwi tajemne cf. for. 
tka skryła do wycieczek, cf, Ross. wypadzina. 

Ausfallen, v. irr. n- m. fe, Praes, id falle, bu fAlft, er fAMt aus, 
Part. prs- ausfallend, Imperf. ih —, er fiel aus, Conj. bag idy 
—, er auśfiele, Imperat. falle aus, Part. prt. ausgefallen wypa- 
dać, wypaść, von Haaren wyłazić. 

2) — cf, ausgeben, fid verlieren precz zóstać, cf. Pr.:Poln. wy- 
być, ef. pozostać się, 3) — wypaść na kogo, cf. wsiąść na 
kogo. 4) — gerathen, fi) endigen wypaść pomyślnie oder nie- 

omyślnie, cf. udać się. 
Fidh den Arm ausfallen rękę sobie wybić. 

Ausfangen, v. irr. a. m. * Prs. ich fange, bu fóngft, er fängt aus 
Part. prs. ausfangend, Imperf. id —, er fing aus, Conj, daf id 
—, er auśfinge, Imper, fange aus, Part, prt- auögefangen wyło- 
wić, wyłapać 

Ausfafen, ausfafeln, ausfafern, v. a. of. ausfäbeln wystrzępićz 
Sid ausfädeln wystrzępić się, cf, sypać, snuć się, rozpuszczać 
się, wypuszczać się. 

Muófauien, v. n. m.f. wygnić, wyprochnieć, L. sprochnieć, zgnić; 
ef, L. *wytrupieszeć. 

Ausfäumen, v. a. f. abfäumen wyfalmować, L. 

Ausfauften, v. a. — bei ben Butmadern ben ausgeformten Hut mit 
der Kauft ausdehnen und geftalten, ef. ausftoßen wypychać, wy- 
dłoniać, ex Techn. ' 

Ausfechten, v. irr. a. m. $, Prs. ich fechte, bu fihft, er fiht aus, 
Part prs. ausfechtend, Imperf, id —, er fodht aus, Conj. daß 
ich —, er ausfódte, Imper. fit aus, Part. pri. auśgefodhten wy- 
fektować, wyszermować. 

2) — dobijać się czego oder o co, do końca przywieść, roz- 
strzygnąć: sprawę, cf. dobić się czego pp- wolności, By. 

Ausfegen, v. a. wymieść, wymiałać, zamieść, zamiatać, wyczy- 
ścić, wychędozżyć 

Ausfegung, f. bie, zamiatanie, wyczyszczenie, wymiecenie, Mz. 

Ausfeilen, v. a. wypiłować, — 2) — ogładzić, wypole- 
rować, okrzesać, 3. B. eine Schrift — heblować, Przybył, 
beffer pismo ogładzić, Wi. 

Ausfertigen, v. a. expedyować, wygotować, ódprawić, ułatwić, 
skończyć robotę, wyprawić dokąd, cf. wydać. 

Ausfertigung, f. bie, wydanie, cf. expedycya, wygotowanie, wy- 
konanie, ułatwienie, odprawienie, ulacnienie, 

Ausfeuern, v. a. 1) wypalić dobrze. 2) — wystrzelić , przestać 
strzelać. 

Wuśfilzen, v. a, wyburczeć, zburczeć, L., dać komu łacinę, bur» 
kę dać komu, wyłajać, wyszkalować kogo, uszu natrzeć, zbu- 
zować kogo, wybuzować, L. eig. — ben Schuh — pilsń wło- 
żyć w trzewik, 

Xusfinden, v- a. Irre. m. b, Pra. ih finde aus, Part. prs. auófine 
dend, Imperf. ij —, er fand aus, Conj. daß ih —, er ausfände, 
Imperat, finde aus, Part. praet, ausgefunden wynaleść, wy- 
myslic, 

Ausfifchen, v. a. wyłowić ryby; fig. wybadać kogo, wyczerpnąć 
co z kogo, wyłapoł * J ciągnąć kogo za język, raj el. 
wyciągać z kogo słowka, Wi. 

Zadania, v. a. wypalić prochem działo, aby do ładowania 
chędogie było, u puszkarza- 

Ausflattern, v. m» m. f mlecieć, wylecieć trzepocąc skrzydłami, 
wyyść, wysunąć się, niby wytrzepotać się (o fircykach czyli 
gachach kiedy sobie wychodzą na umizgi). : 

Ausflehten, v. irr a. m. h., Praes, ich fledte, bu Mlichft, er flicht 
aus, Part. prs. auöfledtend, Imperf. if —, er flocht aus, Con). 
baf ih —, er auśflódhte, Imper. fliht aus, Part, prt, ausgefloch⸗ 
ten, — auseinander flechten rozpleść, rozpletać. 

NA. fih aus der Sache ausflehten wybrnąć z toni, wywikłać 
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sie, ober wyplataö się z jakiey trudney sp 
„if von einge Sache lośmachen ober von einem 

Ausfleiihen, v- a. 
M3. cl. miezdrzyć. . 

Xusfliden, v. a. wylalać, połatać, nałatać, poprawić łatami, > 

Ausfliegon, v, ier. n. m, f + Praes. ich fliege, bu fliegft, ex fliegt 
aus, Part. prs. ausfliegend, Imperf- ij —, er flog aus, Conj. 
daß ih —, er auóflóge, Imper fliege aus, Part, prt, auögeflos 

en wylecieć, wylatywać, ulecieć, zlecieć z gulazda, 
uśfliegen leffen wypuścić ptaka na dwor. 

Ausfliefen, v. irr. n. m. f., Pıs- id) fliege, bu fließeft, er fliefet aus, 
Part. prs- ausfließend, Imperf, if —, er flop aus, Conj. baf id 
—, er ausflöfe, Imper. fließe aus, Part.prt. audgeflofjem wyciec, 
wyciekać, wypłynąć, wypływać, spłynąć. 

Aueflöpen, v. a. wypchlić, cf. pchły wysaukać. 

Ausflucht, f- bie, wybieg, g. u, PL wybiegi, cf. dziura, L. cf, wy- 
mówka, wykręt, g. u, cf, Ross. odgoworka. 

a rer uden kluczkować, L. cf. kosząłki opałki pleść, L. 
cf. broździć. 
2) Ausflugt ober der Xusflug wylot, wyyście, wystąpienie, 

Das ift fein erfter Ausflug to pierwszy wstęp jego na świat, to 
jego pierwsze pokazanie się na świecie, Miz, 

Xuófluglodj, u, das, wylot, L. 3 i 

Xusfluß, m. der, wyciekanie, wypływ, per wypłynienie. 
uyście, odchod, ciecz, f. wycieki, ef. *wypław rzeki cf. 
wstęp. Er. Nil siedmiorakim wstępem wpadaw morze, Kras. 
F wylot, g. u, > 8, Pilica do wylotu pod wieś Mniszow, ex 

jontr. . 

Ausfolgen laffeng üblicher aber im Hochdeutſchen: verabfolgen laffen 
puścić, wypuścić, wydać. 

Xueforterm, v. a, wyzwać (z B. na pojedynek), wyzywać, 

Ausforberung f. die, wyzgwanie, wyzwanie na pojedynek, 

Xuójorberungstrief, m. der, kartelusz, list wyzywający. 

Ausfördern dobyć czegu z kopalni. 

Ausẽforſchen, v. a. wybadać się, dociekać, dowiedzieć się o czym, 
wywiadywać się, warty ać wyczerpnąć z kogo co, cl. 
ciągnąć kogo zn język, L.. Słowka z kogo wyciągać, Wi. 

Auöfragen, v.a. wypytać kogo, wypytywać, dopytywać się, wziąć 
kogo na proby. . 

Ausfragung, f. bie, wypytywanie się, 

Ausfreffen, v. irr. a. m..b., Praos. ich freffe, du friſſeſt, er frift 
aus, Part, praes. aućfrcfjend, Imperf. ih —, er fraß aus, Conj. 

. baf ih —, er ausfräße, Imper. frif aus, Part. pri. ausgefrefien 
wyzrzeć, wyżerać, wyjeść, wyjadać, pożerać do szezetu, spa- 
Sać 3. B. bydiem ląkę. . 

Auöfteffen, n. das, wyżarcie, wyżeranie, spasienie oder spasze- 


nie, Bi. 

Xuófrieren, v. irr. m m. f, Praes. id friere, du frierft, er friert 
aus, Part. prs. audfriecrend, Imperf. ih —, er fror aus, Conj. 
baf ih —, er auśfróre, Imperat. friere aus, Part. prt, ausgefro: 
ten wymarznąć. 

Ausfuchteln,v. w» — mit ber Fuchtel oder mit bem Degen süßtigen 
wyfachilować, Kw. cf. szpadą ober szpadowemi razami uka- 
rac. 

Auefübrbar, adj. und adv, sknteczny, praktykowany, snadny do 
wykonanie, podobny, 

Ausfuhre, (. die, wywoz, wywożenie, wywozka, wywiezienie, wy- 

rowadzenie, ewekt, cf. exporiacya. Gy. Potrzeba kilkanaście 
furwanek do wywozki ziemi (=). 

Ausfubrzoll, m. der, "ewektowe cło (a), cf. clo wychodowe (a). 

Ausführen, w. a. cl, abfóbren wywieść, wywozić, wyprowadzić, 
wywodzić, 2) — völlig zu Ende führen dokazać czego, do- 
pić czego, wywod czynić, doprowadzić, dowieść , do skutka 
—, do końca przywieść, skończyć, ukończyć ze wszystkiem, 
do końca przyprowadzić, ułatwić, uskntecznić, zrobić: 

Einen Bau ausführen dobudować, ef. wystawić dom, przywo- 
dzić do końca, cf. abmadıen, ausmaden rozstrzygnać, rozpra- 
wić, zadecydować, Gr, (Erneſti Dandbud) ih führe ibn jur 
Statt hinaus wyprowadzam go z miasta: Ich babe ben Mift auf 
ben Mder ausgeführet wywiozłem gnoy na rolą. 

dd mill meine Saże ausführen dowiodę mojey sprawy, doka- 
ię mojey sprawy. 


2.5. fiń mit 
adte befreien, 


mięso wyskrobaó, wyczyścić skórę z mięsa, | 
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— bog mb adv. dowoday, ef. dokładny, wywodny, 


ię hg 8 bie, odu gokladność, obszerność, 

uśfibrung, ie, wyprowadzenie, wywoz, gu; wywod, w 

wodzenie, ——— wypełnienie, — 1 —— 

Fr ma, Zap łnić, dopełniać, nadziewać, naty 
usfüllen, v. a, nić, napełnić, dopełniać, nadziew . 
kat, zatykać, wypełnić, wyrównać ziemią. 

Die Ficte ausfüllen przedział zapełnić (a), Gr. wyboje znaczte 
i kałuże na gościńcach bądź fąszyną, bądź piuskiem zazo- 
wnać | ubić, (a), zęby zaprawić: , 

Ausfündig machen wynaleść, odkryć, wyśledzić, 

Xusfüttern, v. a. napaść, wypaść; wykarmić, wyżywić. 

2, — podszyć, podszewkę podciągnąć, cf. Pr.:Poln. wyfutro- 
wać, futrowad. . 

Ausgabe, f. bie, wydatek, wydanie, edycya, rozchod, expens, - 
Gr. Die Zinſen follen meiner Frau zu ihren Xuśsasen bienen pro» 
cent do Żony mojey na potrzeby — należeć będzie. 

RS. in bie Ausgaben bringen postawić na rachunek wydł 
tków. Ausgabe und Ginnagme wychod i przychod, 

Ausgäbren,v. irr. n. m. b., Praes- ih gähre, bu gaͤhrſt, er gófrtaws, 
Part. praes. ausgährend, lmperf. ih, er podr aus, Uonj. bag 
ih — er aućgóbre, Imperat. gähre aus, Part. praet. auśgego 
ren wyrobić (się) cl. wyfermentować, L- cf. wykisać, d 
sad, ukisieć, ef. "wyroić się, wyklarować się. © 

Ausgang, m. der, wyyście, wychodzenie, wychod. Gr. ber Xue 
gang des beiligen Geiles wychodzenie Ducha św. 

2) — bad Ende wypadek, schyłek, skulek, koniec, zakończemtn. 

" Er. nie zawsze to zle (choroba koklusa Keugpuften)-odbigen 
tak pomyślny wychod, Dziark, 

3) — droga, kanał, rów, ganek, wychodeb 

Xuśgangózci, m. ber, cło wychodowe (a), 

Ausgäten, v-a. Riederfähf.: ausweiden wypleć, wypielać, wyrywać 

wast, 

Ausgeben, w. Irr a. m. h., Praes, ich gebe, bu gieŚfł, er giebt ata, 

Part. praes. auögebend, Imperf: ih —, er gab aus, Uonj. daf 
id —, er auegóbc, Imper, gieb aus, Part. Prt, ausgegesen wym 
dać, wydawać, rozdawać, szafować, łożyć, rozdać unb Wy na 
łożyć, (I Gorinther 13, 3. Poln, Bibel erfteres im Wujek, uab 
Ichteres Halliſche Bibel.) 
Biel Geld ausgeben wyexpensować wiele pieniędzy. Gr. wydi- 
tkuje więcey niź ma dochoda (a) oder wydawać wiele pienię- 
dzy, Grn- Qanbb. Wydaje wiele welny sukiennikom, Gra. B. 
Die Tochter ausgeben wydawać za mąz corkę. 

2) fih wofür ausgeben udawać kogo, wydawać się za kogo, czym 
nić się czym; przyznawać sobie co, 3. B. fiń für einen Edch 
mann autgchen wydawać się za szlachcica, Grn, «Dandb. 

Du giebft dich für den aus, der du nicht bift czynisz sie,, czymef 
nie jest, Grn. Danbó, Nie udaway W Pan wieści za rzeca 
—— Grn. Haudb. Gz, zaświadczony od N, za jakiego sią 
yć przedstawia otteftit für ben er fich auógiebt, 

Uczynię się przed nim jego słostrzeńcem, Der fi für ben 
Shwefterfobn auśgiebt u ający siostrzeńca, Boh. 

Sid wofür ausgeben zaręczyli — iż są cisami, któremi się być 
mienią, NS. 

Zało, m. der, wydawca, cf. Bw. klucznik, ekonom, cf. szą» 


urz. 

Ausgeberinn, f. bie, klucznica, szafarka, dworniczka, 

Nuszebung, f. die, wydanie, wydawanie. 

Aussebauet wybudowany. 

Ausgchobrt wywiercony, Wz. ‚ 

Ansycbrannt wypalony: i 

Ausgebreitet rozszerzony, rofprzestrzeniony, rozpostarty, rozcią- 
—— Ausgebreitete Kentniffe rozleg e wiadomości (a), 

z. nad — [deo tat, .caules divergen- 

tes. ex Bot. Ausgebreiteter Stengel lod rosu = 
caulis divaricatus, ex Bot, z = chata — Eat 

Ausaebrochen wyłamany, 

Ausgebrütet wylęgły. 

Ausgedacht wymyslony. 

Ausgebehnt rozciągły, rozdęty $. B. Władzę bardze rozległą o- 
trzymać (a), rozciągnięte prawo (a), , 

Nusgedient wysluzony. 


Xuógeg | Xusgefh 
Xutęent | 
—— a owany, Gr da guögegorbenes gel wyprawna 
BKOTA. 
x 3 
wy wj, 


Yusgebedt wylęgły: ft, P 4 . 
en, v. irr, p, m. ſ. Procs. ache ans, Part, praes, aus⸗ 
gebend, Imperf. ih —, er ging aus, —* das if —, er ausgin⸗ 
gt. Imperat. gehe aus, Part, pract. auójcgangen wychodzić, 
wyyść, wyleść, pochodzić, wyłazić, odchodzić, godzić, zmie. 

Fzac na co, cf. dążyć do czego. 

Der Bled gebt aus plama puści, L. da się wywabić, L. R. X. 
Gr gebet auf nichts Gutes aus, ex gat bóle Anfólige na nie do- 
brego nie godzi, złość knuje. Gy, Chciwość Mieczysława 
starego == (ging aus, tradjtete, firedte) na państwo, cf, 
ważyć. . na perly, na złoto, na srebro złodzieje ważą, 
ee | ech ! r 

er aussehen, nichts lten z niczym oderść; proiuo wyyi 
cd. z gołemi rękami wyyść, z kwitkiem Gdovśla nr ER ” 
Brei ausgeben bezkarnie uyść, ef, bez szkody oder bez oplaty 
wyyść z czego. Das wird bir nicht ungenoffen ausgehen nie uy- 
dzie ci to na sucho. Der ausgehende oder hervorfpringende Wine 
rl kat wyskakujący. 

Xuógeben, b. i. befannt werben. Ginen Befehl — cher beffer: 
expeken laſſen wydać oder ogłosić rozkaz, cf. Koss: obnarodo- 
wać ukaz. Ein Buch — xażkę wydać. Die Haare schen aus 
włosy wyłazą. Das Gelb if 
niądze, rozeszly się pienłądze, przehrals sie —; 

Die Waare ift ausgegangen towar rozkupiony ober rozprzedany, 
Die Wflanze —, der Baum ging aus us roślina, drzewo ü- 
schło; ef. nie przyjęło się. 

Drzewka wyniszczone co rok dosadzać, RS. Der Klee iſt au'⸗ 


graangen p, koniczyna zniszczałaj zginąć, Er. drzewo zginąć 
może, 5 a wan. Die Korte if ausgegangen kolor wylazł, cf. 
. Das Bewer ift ausgegangen ogień zgasł. Das Licht ift 


ausgegangen świeca zgasła, wygasła, Dać Wort gebt auf ein A 
aus len wyraz kończy się na A. Rachdem bie Lebensmittel 
gänzlich ausgegangen waren po całkowitym żywności wycień- 
czeniu, (a), wypotrzebowaniu, — zużyciu, M. 

Auf Abenteuer — szukać przygody: Den Zeig ausachen 
nen ciastu dać się wyrobić. Beer ausgehen laſſen z kwitkiem 
puścić. 

Tue gehen, n. bad wychodzenia 

Ausgehungert zet dniały, 

Ausgefämmt wyczesany, 

Ausgelaffen rozpustny, rozwlortr, rozpacany, cf. zbestwić się, 
roztrzepany, ef.dziki; ouógelaffene Freude radość rozirzepanaj 
auśgelaffen luftig fein szalenie być wesołym; ı 
7 In ganz auszelaffen nie wie eo ma czynić = rozpusty, R fa 

ości, 

Ausgelaffenbeit, f. bie, rozpusta, rozwiozłość, roztrzepanie, SWae 
wola, rozpustność, *rozpuściny, DL L 

Ausgelegt wykladany, cl. sztukaterye, ż B. perłowey macicy, 
Krs. PP. 340- 

Ausgeibfht ugąszony, zgasły. ; 

KXusgemańt rozsirzygniony, zadecydowany, pewny, niezawodny, 
— z. B. oszust doznawy, Dm, 73. ct. filut wierutny, 

m. 73, 


* Tusgemergelt wychudły, wypiszczony, wycieńczony, 


Autgomefien.wymierzony. - 

Ausgerommen wzięty, wyląwszy, okrom, oprocz, procz. 

Ausgerben cb. auegärben, v. a- wygarbować, wyprawić, wytrze- 

ać, wyprać kogo. | 

Yusgeredt wyciągnięty, rozciągnięty. 

Ausgeredet domowiony. , 

Ausgerichtet sprawiony, sporządzony, ułatwiony. 

Ausgerifien wyrwany, wydarty. 

Ausserubt, Part. odpoczęty. 

Xusgerüftet, Part. uzbrojony. 

Nutzefdidt, Pre. wysłany, wyprawiony. 

Aus geſchlagen, Part, wybiły. 

autoddioffen, wysunięty od czego, wyłączony, odosobnionf, w7- 
kluczon”, (a), ch, wyjęU, z, B. z pod praw, MB. 


mir or pp big odbiegir mię pie» , 


Aużge[ó 


tuszefdriebęn, Part. wypisany: 

Ausgefeffen, Part, wynasiedziały, wrlęgły. 

Ausgejegt, Dart. wysadzony, wystawiony, wIrnaczony ; 

w R — nanapasd, a nawet na razy pewney Klassy 
łudzi (a). 

Ausgefondest, Wart. wsłączony. 

Ausgefpannt, Part. rozpięty, wyprężony, auch wyprzężony. 
— Stengel łodygi rozłozyste — Lat. caules divaricati, 
ex Bot 

Ausgeftredt, Part. wrelagnionr. 

| qr en, Part, wymazany, wrkreslony, .. B. — z kontrol, 

«1. (aj. 

Xusgefi — Part, wyszukany, wybrany, wykwintny, z. B. potrawy 
—e, Krs. 

Ausgetreten, wrdeptans, zbiegłią ausgnetretene Dafallen Wazale, 
eg mimo wiedzy i pozwolenia Rząda kray opuścili, Ger. 

ron. 

Ausgewachfen, Part. wyrosły, dorosły, Gy nadpsuta i wyrośnięta 
pszenica, RO. 2) garbaty. 

Ausgeweint, Part, wypłakany. 

Ausgewicen, Wart. ustapions, 

Ausgeworfen, Part. wyrzucony. 

Ausgszadt, Part, wycętkowany, ef. ząbkowaty, ząbkowany. 

Ausgejebre fein wrniszczonym brö, schnąć. 

Ausgezeihnet znaczny, zunmienity, z. 8. czystym patrrotrzmem, 
4a), ef. celujący, g B. celującym uczniom rozdawał nagro- 
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dy, aja 

Ausgießen, w. Irr. a. m. b, Praes. id qiefe aus, Part. praes, qut= 
iegend, Imperf. ih —, cr goß aus, Conj. bag ih —, er autgóffe, 
mperat. qlefe aus, Part, praet, auögegoffen wylać, wriewac, 
Pory on iefen zalać ogień, Gra. Ha 

er awógiefien zalać ogień, Bandsuch. Ein Loch mit 
Blei ” dziurę ołowiem zalać. Das Kind mit dem | 
gießen b. h. bas Nóglihe mit bem Unnüglicen verwerfen dziecię 
z kąpielą wrlać. Gein Herz autgiefen serce wynuroć. 
Eeinen Som auśgiefen gniew wywrzeć na kogo, 

Audgießung, I. die, wylanie, rozlanie, wslewanie. — des heiligen 

eiſtes wrlanie Ducha swiętego. 

Ausgipfein wierzcholek drzewa obciąć. 

Muśjiócten, v. a: wygładzić. 

Muóslehen, v- irn a. m. b, Praex. ih gleiche aus, Part. praes, 
auszleigend, lmperf, ih —, er glich aus, Conj. daß ih —, er 
aus aliche, imper. gleihe aus, Part. pract, ausgẽalichen równać, 
porównać, wrröwnae, zrównać, zatrzeć, zarównać, L. cf. po» 
miarkować, L. Bwifligteiten auśgieihen spory zagodzić, z 
twić zaszłe zatargi (a. Er. schedy wyrownane zostały, R, &, 
cf. urownowazść (m); — ef. gleicyitelen z B. — opłat (a) cf, 
zrownoważ;ć, WB. 

Ausgleichung, I dfe, pomlarkowanie, ex Doc. bei Danzig. 

Ausgleiten, v. irn n. m. f„ Praes. id aleite aus, Part. praes, 
ausgleitend, Iimperf. ich —-, et glitt aus, Comj. daß ich —, er aus⸗ 
glitte, Imper. gleite aus, Part, prt. ausgeglitten, (— ausgtitfdyen) 
wsślienąć się, pośliznąć sie, śliznąć się, 

“tusglimmen, Y. m. wztleć, — laffen wytdić, L. 

Auögtühen, v.a. wyglijować, rozpalić czerwono, rozpalić, wrpa- 
lic, w ogniu wrpaliö, 

Ausaraben, v. irr. a. m- h., Praes. ich grate, bu graͤbſt, er graͤbt 
aus, Part, praeś. auögrabend, lmperf, ih —, er grub aus, Conj, 
baf ih — er ausgróde, Imperat. grade aus, Part.praet. aus: 
gegreben wykopać, odkopac, wyryć, wygrzebać, z ziemi dobyć, 
Ein Siegel ausaraben "rzezać en beffer wyrrtowad pieczęć, 
Wz. 2. Moſ. 28, 36. Uczynisz też blachę ze złota sarzeregd 
a wyryiesz na * robotą tych, eo pieczęci rzeżą: świątość 
Panu. 2. Gbron. 2, 7. Posliy mi męża umielęlnego — — 
coby umiał rysować I rzezac. 

Ausgrabung, f., die, wykopanie, rzezanie, 

Ausgraien, v. n. wypaść trawę. * 

Ausgräten, v- a, ości wybierać, — powybierać. — wyiąć, z ości 
wyczyścić, 

Ausgrübeln, v. a. wyszperać, wymyślić, wybadać, wyśledzić, 
zgłębić, wynaleść. : 

Ausgrübelung, £, die, wyszperanie. 


12 * 
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Nutgribler, m., ber, —— badacz, szperacz. ż 

Ausgründen, v. a. zgłębić, zgłębiać, wyszperać, szukać, wyma- 
cać co do gruntu, zgruntować, do gruntu się dobrać. 

Ausgröndung, f., die, macanie do gruntu, wybadanie. 

Xusguf, m, der, wylew, wylewanie, wylanie, cf. 'Bw w lana 
woda, wylane pomyje, stek, ściek, kanal, rynsztok. cf, Boh; 
traciwod. 

Ausbaaren ob. ausbären, v. n. m. b, bie Haare fahren lafjen linieć, 
puścić sierć, włos, cf, beffec lenieć M3. i ą 

Aushaden, v.a. wykłóć, wykałać, wyklućob. wyklwac, wyrąbać, 
wzdziobać, wyciąć. 


Sprihw. Keine Kräbe gadt ber andern bie Mugen aus kruk kru- 


kowi oka nie wykluie oder wykole, Wj. cf. znaią sig oni jak 
ztodzieje w jarmark. 

Xushaden, n. bas, wykłocie, wyklucie, wrdziobanie, 

u Part, wykłoty. —e Arbeit wycięta ob, wycętkowana ro» 

ota. 

Xushalftern, v- a. oduzdać, uzdzienicę zdjąć, Wi. 

Xushalten, v. irr. m. b., Praes. ich halte, du bólefł, er hält aus, 
Part. praes, ausbaltend, Imperf. ih —, er bielt auó, Conj. daß 
ih —, er aushielte, Imper. balte aus, Part prt. ausgehalten do- 
trwać, przetrwać, @ . wszystko co przetrwało koley roźmaitych 
epok i odmian, Deweitd, Gr. Uczeń koniecznie u Maystra 
pewne lata wybyć musi, P. Jan, cf. wytrwać, pocierpieć, wycier- 
pleć, znieść, przebyć, Pr. Poln. wystać, Die tebrjabre — wy- 
‚terminowad, Gy. Chętnie i z cierpliwością wszystko zniosę, 
wszystko przebęde (a). Kälte — zimno wytrzymać, ©, Hunger 
— głod znosić auh wytrzymąć, MB}. 

Aushaltung, f. bie, wytrwanie, wytrzymanie, przebycie. 

Aushämmern, v, a, wybić młotkiem co z czego rozbić plasko. 

Aushänbigen, w. a. oddać w ręce, mer . 

Yushangen, v, irr. n. m. h., Prs. ih hänge, bu haͤngſt, er hängt aus, 
Part. prs. ausbhangend, Impeff. ih —, er bing aus, Conj. daß 
id —, er aushinge, Impert. bange aus, Part. prt, ausgehangen 
= auögehänget fein wywieszonym być, wisieć. 

Xushängen, v. a, wywiesić, wystawić. 

Aus haͤngebogen arkusze na probe wybite, Bwi, cf. zbywające 
— pozostałe arkusze drukarczykow; wywieszone ar- 

usze. . 

Ausbängefchilb, m, bad, wywieska (n), ef. szyld, Wj., znak wy- 
wieszony, — wystawiony na widok, znaki przed domem, L., 
niby wystawidło; wywiesidło, cf. wabidło, cf. nęta, cf. przy- 
łuda, cf. wiecha; piwna wiecha, cf. wieniec winny, 

Gr. gładka żona jest wiechą na piwo i miod, L 
Trudno R dla czego sięsosua znakiem wabiącym spraguio- 
nrch stała! Syl wan. 

Aucharkſel, m. baś, ograbki, szypułki, ex Br. Etroffplitter. 

Autbarren, v, a. dotrwać, wytrwać, wytrzymać. 

Aushaud, m, der, wyziew, oddech, odetchnienie, cf, exha- 


acya. 

— v. a. wyzionąć, wyziewać, oddać ducha, oddy- 

a0, 5 

Xuskaudhung, f, bie, wyziewanie, oddychanie, wyzionienie, 

Aushauen, v- irr. a. m. h., Prs, id baue, bu kauft, er baut aus, 
Part. prs. ausbauend, Imperf, ih —, er bieb aus, Conj. bof 
ih —, er audbiebe, Impert. haue aus, Pp ‚pri, ausgehauen wy- 

' siec, wysiekać, wycinać, wyciąć. 
Einen aushauen wybić komu skórę, cf, puścić ober przegonić 
rzez suchy las, cf. przez kiy przesadzić, Wi. 

n Stein authauen wyciosać, wyryć, wyrobić w kamieniu; 
einen Wald aushauen wyrąbać las, wyciąć las, cf: wytrzebić, 
— wykarczować. 

Xutgehauen wycięty, wyrzezany. 

Xushauung, f. bie, wycięcie, wyrzezanie. 

Ausheben, v. irr, a. m. h., Praes. ich bebe aus, Part. pra. aushe⸗ 
benb, Imperf. ij —, ex bob aus, Conj. bag ij —, er auskóbe, 
Imper, bebe aus, Part. prt. ausgehoben wydźwignąć, wyjąć i 

* podnieść, wyrwać, wysadzić, wyprzeć, obalać co, unosić, WI-. 

obywać, wybierać. 

Einen Baum aushehen drzewo wydobyć, wyjąć, wykopać. 

Die Thür ausbeben drzwi wyjąć oder zdjąć z zawiasami z ha- 
ków, cf, drzwi wysadzić, wyprzeć, wyruszać drzwi z zawia- 
sów, Dmoch. Die Fenſter ausheben zdjąć, wyjąć, wyymować 


Aush Ausi 


okna, Bier oder Wein ausheben, mit bem Heber aus einem Faſſe 
zehen piwo lub wino wyciągnąć rurką ob. lewarem, Rekruten 
— rekrutować, rekrutow wybierać (a). na Zołnierkę — zaciąe 
gać. Die Gründe ausheben wytknąć przyczyny ob. powody, 

Ausbesung, f., bie, wybieranie z. E mnytkow a). Rekruten — 
zaciągi rekruckie 04 ef, nabor rekrucki (a). 
Er. Podwojono nabory do woyska (a) 31. 

Ausheber, m. ber, kołko zegarkowe do dzwonka Bw, ef, dźwig, 
nia oder wychwyt ?? ef. Gdhópirab, ct. kolibnik, 

— — m. ber, regulka drukarska do wyymowania drukm, 
dw 


Aushedheln, v.a. wyczesać, j.B, len na szczotce, 2) przestać czesań 
len. 3) wyszczerzać się z kogo. 

Ausheden, v. a. wylęgać jaja, wyląc, wylęgnąć, wysiedzieć młode 
pisklęta, 2. — wymyślić, wybzdurzyć, uknuć, knować, niby 
wyroić co, ubrdać, urościć sobie co. $. ef. wymarzyć (a) 

Xusdeiten, v. a. wygoić, wyleczyć, wykurować. 

Xuókeimen, v, a. wyoyczyźnić. 

Ausheimung, f- die, wyoyczyźnienie (a). 

Ausheitern, v. a. cf. aufbeitern wypogodzić, als recipr, m. ih 
wypogadzać się, wyjaśniać się, 

Ausgelfen, v. irr. a. m. b., Praes. id helfe, bu Bilfft, ex hilft aus 
Part. prs. aushelfend, Imperf. ij —, er half aus, Conj. bag id 
—, er aushülfe, Imperat- Hilf aus, Part. pri. ausgehoifen wspo- 
modz oder wspomagać kogo, dopomagać komu, pomagać, ra- 
tować, wyratow: 

Einem mit Gelbe, Getreide aushelfen wesprzeć ober wspierać 
kogo pieniędzmi, zbożem. 

muóbellen, v. a. recipr. cf. uͤtl. ausbeltern, wyjaśnić. 

Aushemmen, v. a, odhamować, cofnąć hamulec, cf, o pp. cirfheme 
men zahamować. 

Xushobetn, v. a. wyheblować, polerować, ogładzić heblem- 

Xusholen, v- a. wynieść, wynosić, Ginen ausholen, ausforfówn 
wywiadywać się czego u kogo, wypytywać się kogo, ciągnąć 
kogo za język, wyczerpnąć co z kogo, cf, L, wymacać * 
łapać słowka, wyszpiegować, wybadać. . 
2) als v. n. m. b. — den Arm zum MWurfe obec Schlage von fi 
ftreden zamierzy się, zamach uczynić, zanosić się, zanieść się, 
zżymać się: Gr holet weit aus um einen Sprung zu tbun xa- 
cieka się do skoku, zapędza się, rozbiegać się, (f. Anfegen). 
Im Reden weit — z daleka zasięgać w mowie, zachod —, ko- 
rowody czynić, zalatywad, ef, rozwodzić się. Das Aucholen 
zum Schlagen, Hauen zamach, zamachnienie, zapęd do bicia, 
— uderzenia. £. Etarf aushelend zamasıny, zamaszysiy. $, 

Xuskóbien, v. a, wydrążyć, zlobid, ?. wydrązać, wydlubać, 05- 
rodek wydobyć, wy — — wybijać, wybi 
*wydupniać, wyżłobować, wyzłobkować, dolkowato- robić, 
wynurtować. 

Aushöhlung, f., bie, wydrążenie, *dupel, dziepol, dziupla, loch, 
źlobkowatość, *zlobowacina, *zlobowina. $, 

Ausgehöhlt, Part, wydrązony, dupniasty, wydupniały, 

Aushöhnen, w. a. wyszydzić, naśmiewać się, naigrawać się, po- 
gardzić, wyszczerzać się z kogo, urągać. 

Auchóbnuną, f., bie, wyszydzenie, urąganie. 

Aushöten ob Niederfädf. auóhółern, w. a. po jednemu sztukę na 
sztukę przedawać, cf. na miarki oder cząstikowo przedawać. 

Ausholzen, v. a, wyciąć las. 

Ausborden, v, a. podstuchywad, wysłuchywać. 

Aus hoͤren, v. a, wysłuchać, przesłuchać. 

Aushubeln oder aushunzen wyłajać, zbesztać, wyszkalować, zbar- 
czeć, 

Aushülfen, v- a. wyluszezad (ze strąków), wyłupiać ‚los 
au. aim re pr nn a NN 

Aushungern, v. a. morzyć, wymorzyć, wygłodzić, głodem trapić, 
—— głodem. Ausgehungert, Part, wglodacny, wygło- 

nia y 

Authungerung, f. die, wygłodzenie. 

Aushuften, v. a, wykaszlnąć, wykaszleć, cf, wykaszlać. 

Ausdüten, v- a. wypaść, spaść. 
usjagen, v, a. wypędzać, wypędzić, wyganiać, wypychać, wy- 
rzucić, wygnać, wypchnąć. 

Kusjäten, v. a, wypleć, wybrać zielsko, wypielać, 


Aubj Aust 

Xutjodhen, v. a. wyjarzmić, L. cf, z jarzma wyprząc, — uwolnić, 
— wyzwolić. : 

Xustalben, v. n. m. $, przestać cielęta rodzić: 

Xusłómmen, v. a, rozczesać, wyczesać, , 

a v. a. m, b. wybojować, nawalczyć się, nabojować 


e. 

Ausfoufen, v, a. wykupić, odkupić, zakupić, nakupić, cf. Ross, 
rożkupić, Die Zeit austaufen czas skarbid sobie, 

XAustaufung, f. bie, wykupowanie, 

AXuótebien, v. a. mit hohlen Streifen oder Rinnen verfehen *wylas- 
kować, cf. wyżłobkować. 

Austebren, v. a. wymiatać, wymieść miotłą, wyczesać ober wy- 
chędozyć szczotką: ' 

—— wymieciony. 

XAustebrung, f. die, wymiatanie, wymiecenie- 

Xustebridht, n. das, Pl. omieciny, DL śmiecie, Pl. wymieciny, 

Audfeimen, v. n. m. [. wyrastać, roślinić się, cl kiełki (Ross, 
rostki) puszczać. 

Xusfeltern, v.a. prasować, wyprasować, wytłaczać wino. 

Austerben, v. a. wykarbować, 

Wuśternen, v. a jądra wybierać, jąderka wyjąć, ef, Böhm. wyją- 
drzyć, wyymować pestki. 

Austippen, v, a. brakować (pieniądze), cf, Böhmifh cudzotoina 
moneta. 

Auslitten, v. a, wykitować, 

Xuśtlaftern, v. a. na sążnie wymierzyć. 

Wuśliogen, v- a. oskarżyć kogo, obżałować, zaskarżyć kogo, ef. 
skargę ober zażalenie zanieść na kogo, ef wytoczyć sprawę do 
sądu. Gin autgeflagter Wechſel protestowany wexel. 

XAusllären, v.a, wyklarować; wyjaśnić, wybierać. 

Ausktatfhen, v. = wyklaskać, wypleść, wygadać , wybredzić, 
w bajad, cf. wieści roznosić, cf. Gy, trzęsie baśni, sieje 

o 

Zusltauben, v. a. wydłubać, wygmerać, wydrapać, wybierać, 

obierać, wyszperać. Xusgellaubt, Part, wydłubany , wrszpe- 


rany. 
Xuótietben ober auskleben, v. a. wylepić. 
Xuskleiden, v- a. ubrać, ubierać, ustroić, wystrojć, 2) rozebrać, 
rozbierać, 
Auskteiftern, v. a, wykleić, wyklaystrować. 
Austtopfen, r. a. wyklepać, przetrzepać, wytrząść, wytrzepać (su- 
knie z prochu. 
Austlopfung, (- bie, wytrzepanie, przetrzepanie, Ausgeflöpft, Part. 
rzepany, przetrzepany, wyklepany. 
ATustlógn, v. a. wymędrkowąć, wytropić, wynaleść, dowcipnie 
yślić, wykoncypować. 
Ausfneten, v. a. wygnieść, wygniatać, wyrobić, cf, Ross, wy- 
mięsić, cf: rozczynić, zaczynić ciasto, 
— #, die, wygniecienie, wymięsienie, zaczynienie 
asia. 


Auatochen, v. a wygotować, dogotowaö, ugotować dobrze, wywa- 
rzyć, wywarzać. 2) przestać gotować, . 

Auskodung, f. bie, wygolowanie, wywarzenle,- 

Austolten, austólten, niedrig : ausfpeien, im Erbrechen von fid ge: 
ben wyrzygać, wypluć, Jeſaia 28, 7. Cie find toll im Meif: 
fagen und föden die Urtheile aus potykać sięw sądzie, *wyblazgo- 
nić, wypowiadać co się słyszało. 

Austommen, v. irr. n. m. f-, Praes. id; fomme, bu fommft, er 
fommtauś, Part. prs, austommend, Imperf. tj —, ertam aus, 
Conj. daß ih —, er austóme, Imper. fomme aus, Part, prt. 
auógtfommen, — heraus ober hinaus kommen wychodzić, —* 
Die jungen Hühner find noch nicht ansgelommen aus ben Eiern 
kurczeta się jeszcze nie wylegls, cf. wybić się na wierzch. 

2) — befannt werben wynieść się, poyść do wiadomości, roz- 
nieść się, donieść się, rozeyść się, rozgłosić się, (näml. wieść 
die Sage). Die Sade wird gewiß austommen ta sprawa zape- 
wne się roznienie. Durch mich foll es nicht auślommen przeze- 
mię się to nie wyniesies ja tego nikomu niepowiem ober prze- 
zemię się to nie rozniesie. 

I — cf. entftehen (von einer Feuersbrunſt) (ni b y wynisć), wybu- 
chnąć, wszcząć się, zająć się: 

4) — Eis zu Ende tommen, fig. genug haben wystarczyć % czego, 
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wystarczać czym. Der Ehneiber wird mit bem Beuge nicht aus · 
kommen krawiec tym suknem niewystarczy; niestanie mu suk- 
na, nie będzie miał dość sukna; cf. Pr. Poln. und Böhm. = 
tym suknem nie wyydzie ob. nie sięgnie od. krawcowi to nie 
wydostarczy. u 
Só tann mit biefem Gehalte nit auskommen ta pensya niewy- 
starczy dla mnie; ja z tą pensya na swoje wyyść nie mogę, 
opędzić potrzeb nie mogę. Er tann gar wohl auśfommen on 
ma dochod dostateczny; on ma swoje opatrzenie; ż 
wyyść na swoie ober on ma swoie |obeyście, — dostateczne 
wyżywienie. i 
Gr. Dawnieyszemi czasy musiałem drzewo na budowlą kupo- 
wa” — i sobie dostarczam i sąsiadom przedaję, Krasicki 
Sprichwort: Mit viel hält man Baus, mit wenig Fómmt man 
auch aus, Lichtenberg kto wiele posiada, ten też wiele wy- 
daje, a kto mało, to się i z tym obeydzie, My cf. podług 
stawu grobla. 
5) feine Xbfiht mit etwas erreihen sprostać, wskorać, doyść 
końca, trafić do końca. — doyść en _ 
Gs kann niemand mit ibm — trudno z nim żyć ob, co porzalz 
człowiek nieznośny, nie dowytrzymania z nim, nikt mu nie- 
dogodzi cf. z nim nie można doysc ładu, 

Auśfommen, n., baś, dochod dostateczny cf. obeyście, żywność, 
chleb. Gr hat fein nothduͤrftiges Austommen ma swe niezgorsze 
wyżywienie, ma tyle chleba, ile mu potrzeba, ma się niez. 
porzez —; ma na swoie obeyście, —na opędzenie ob. zaspo- 
koienie gwałtownych potrzeb; reichliches — dobry byt, spora 
dochody, dostateczne wyżywienie, 

Gr: Dobrze mi jest tak co do zdrowia, jak co do bytu- £. 
Ge ift kein Xuófommen mit ihm niemasz z nim ladu, 

Ausloppeln v. a. wysworować, wysforować, Bj. 

Austornen, wybierać, wyjąć jądra od- ziarna, pestki, 

Austöthen v. a. wywichnąć nogę nad kopytem od, wyronić staw 
nogi nad pęciną. . 

Austoften v. a. wykosztować, 

MYustramen, v- a, wyłożyć, wykładać towar, cf. rozkładać cf. 
roztassować, £ cf. wystawiać na widok; "zakazywać się, 
chlubić się, popisywać się czym, cf. rozwodzić, ci, wyjeżdżać 
na plac z czym. | A 

Austragen, v.a. wyskrobać, wymazać co napisano, wydrapać. 

Xuttrebfen, v. a. wyłapać ober wyłowić ra ‚ 

Xustriehem, v. irr. n. m- ſ., Praes. ich £rieche, bu kriechſt, er kriecht 
aus, Part. praes, atótriehend, Imperf. ih —, er trody aus, 
Con]. das ih —, er auskroͤche, Imperat. krieche aus, Part. praet, 
ausgelrocen wyleść, wyłazić, wyklwać sie, wykluć się, wyląc 
się, cf. herausttiehen wyczołgać sie. 

Austühlen, w. a. wystudzić, wychłodzić, oziębić, * 

Austundfchaften, v· a. wyszpiegować, wypatrywać, iść ober wy* 
syłać na podsłuchy, — na zwiady, wywiadywać się, zasię- 
unge języka, L. 

Austundbfchaftung, f. die, wyszpiegowanie, 

Auskunft, f. die, wiadomość, informacya, objaśnienie, wykaz, 
światło, zasięgnienie światła, ch wybieg, sposob. 

Semanben eine Auskunft worüber geben dać komu sprawę o "TE 
Dambr. 319. Kupiec o stanie tcy wierzytelności nie daje 
wiedzieć, RS- 

Austünfteln, v. a. sztacznie wymyślić, sklecić, cf. wymaystrować, 
wykoncypować. 

Auslachen, v- =, wyżmiać kogo, naśmiewać się z kogo. 

Auslachen, n. das, naśmiewanie się, M A 

— ad. śmieszny, śmiechu godny, wyśmiania_ go- 

ny. 

Ausladen, vw, irr. a, m, b., Praes. ich labe, bu łabeft, er labet an, 
Part. praes. ausladend, Imperf. ib —, er lub aus, Conj. daß ich 
—, er aućlóde, Imper. ladesaus, Part, prt. ausgelaben wylado- 
wać, wyłożyć ciężar z czego, złożyć, wyprożniać, wyrzucać, 
wynosic, cf. wybić, wyszafować I 
Getreide auślabin aus Bem Gefaf auf bem Umarbeitungeplaf zboże 
wybijać ze statku na ląd oder na przerabkę, ex t rot. 

It. wybić zboże na ląd na żagle. 
— von der Gledriciót wyładować, Wz. Gz, wyładować ba- 
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telky Legdeńską, Bi Das Gewehr ausladen ładunek wydo- 
być, wyciągnąć, naboy wykręcić: 

Ansiader, m. der, wykładacz (ciężarow), wykladnik, (wykładnik 
ift cis. in der Algebra etwas, dv. Erponent, Miz.) cf. nosiciel, no- 
szący; tragarz, of. konduktor. 

Anstabung, f. die, wyładowanie, wybljanie, wyszafowanie. 

Ausiage, f die, wyłożenie, wydatek, cf. Ross, wydacza, 

*wynałożenie, *wyłoga, załoga pieniężna, wyłożone pieniądze 
cf. zaliczka, forszus. 

9) — tasza, cf, kram Zombant ławka kramna, cf, kramnica, cf. 
przyławek, g- wku, okladny stół, L 

Ausland, n. baś, obcy kray, cudzy kray, ef. za granicą, ef. za- 

niczne kraje, eudzoz emskie kraje, ef L. zagranicze. 

Auständer, m, der, cudzoziemiec, £. tuca, niedomak, abcy, cudzy, 
zagraniczny, el. Ruf, inostraniee, \ 

Adständerinn, [. bie, eudzoriemka, a 

Autlnofó, ad. cudzoziemski, obcy, cudzy, zagraniczny. 

Auslangen b.i- austommen dość mieć, podostatkiem mieć, wyyść 
na swoje, sięgnąć; als V ne wystarczyć, dostarczyć, sad, 
dostać, wydostarczyć. *wydosralczyć. | 

Xudiaffen, v. iFr. a. M. 4., Prnes. id laſſe, bu laͤſſeſt, er laͤßt aut, 
Part. praes. austaffend, Imperf. ih — er ließ aus, Conj. daß ich 
—, (x augliche, Imper. taffe aus, Part. praet. ausgelaſſen, (fest 
ein anderes Berbum veraus) ausfd;meljen ober ensfließen laſſen 
wyjasścić, Butter, Taig — maslo, luy rozpuścić, 

I cm Kleid wypuścić szatę, popuścić, wy proć. 

3) — ouścteiben laffen , weslofen opuścić Ein Wort aućlaffen 
slowo jakie opuścić, wypuścić, ef. przeskoczyć. 

4) — binauślafjen dad Vieh bydło wypuścić, cl. spitszczać bydło, 
). Kociian. „5) — telannt werden laffen odkryć, wyja- 
wić, wynurzyć, oświadczać się » czym, ogłosić, oznaymić, cf. 
wydać i, B. rozkaz, prawo, ustawę. 

ngletdyen — * ſich über etwas auólaffen, feine Gedanken 
darüber burdy Worte an den Tag legen oświadczyć sie; wyilu- 
maczyć się. Gy. xozpostarł się obszernie nad reformą Parla- 
mebiu (a). tar ORF) 

6 — freien Lauf laffen, ausbrechen łaffen wypuścić. pnócić engle, 
wynurzyć, rozpuścić się na co, dać wolą. eine MWosked, ſei— 
nen Born austaffen wywierać złość, gniew wypuścić Bw. 
cf, złość spędsić na kim, P. Jan, Seine Frcude anólafjch ra- 
dość okazać. 

Muegrlafjen, part. u.adj. rozpuszczony, ForpAaany, roztrzepany, 
rozpustny, rozwiozły. j 

Anstaffung, f. die, wypuszczenie, rozpuszczenie, opuszczenie, 0- 
głoszenie, okazanie. Auslafjung — gerichtliche sądowa rozpra- 
wa, ex Doc. tr! In der nahderigen Austioffuns w dal- 
szym postę waniu, ex Doc. . 

Xutla$ungósriden, n. bat, a ostrof. 

Auclauf, m. ber, wybieg, wypływ, spływ, svyciek, wychod, wyy* 
ście, wsyjnzd. — dei fkafjerś uyście wody. 

Xuelaufen, v. irr. n. m. Du, Praes. id laufe, bu laͤufſt, er Ióuft auf, 
Part. praes. auslanfınd, Impert. ih —, er lief aus, Conj. bafi 
id —, er auóliefe, Imperat laufe aus, Part. pri. cpógciaufen 
wybiee, wybieżeć, wybiegać, wyciec, wyciekać, wyyść, wy- 
chodzić, wypływać, wyga, 

Eich endisen docieka z. ©. zegarek, L- cf. wychodzi, zegarek 
już wyszedł, B;. cf, koniec wziąść, wytoczyć się, dobiczeć. 
%i6 recipr. przediezeć się, wybiegać się. Won Bäumen wy- 
bujać, puszczać. Die Flotte ift zum Auslaufen fertig flota goto- 
wa do wyyścia pod dngle Das gab Läuft aus beczka ciecze. 
Mus bem Śopf — wykipieć z garkw 

Ausgelaufen w biegły. wyciekły. 

Xuslaufung, f., die, wybiezenie, wycieczenie, wyciekanie, wyply- 
nienie, wyyście- " K 

Ausiaugen, V. a. wyługować. 2. ef. nałuzyć, £ lugu wyprać, cf. 
59m. lugiem wywarzyć, wyłuzyć. £. | . 

Xusiauien, v, a. wydzwonić, na ynak skończenia dzwonić, cf. 
opp. Einläuten, ogłosić dzwonienieim, 

9, als r. n, przestać dzwonić, dodzwonić, A 

Auśleten, v. s. &i6 zu Ende einer Beit leten wyżyć, ef, übirleben 
przeżyć, ef. erleben dozyć, doczekać. 

Xueleen, r- u. wylizać, 2) v, u. wyciec. 
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utleeten, v. a, wyprożniać, spełnić z. ©, kielich, cf. i 
- 142 rzęsiste kielichy spełniać, cf. kw — 
Ausgeleert, Part. wyprozniony, wysączony. 

Xusieerung, f., die, wyprożnienie, wysaczenie, spelniente. 

g E: — aż do ostatnich gs on przeznaczonego nam kielicha 
goryczy, Filoz. Szın. cf. odbyty naturalne, Dziark.j zapomi- 
nać także nienależy o uwolnienie się stołeczka DD, von tut 
en N wykładać, wyłożyć, *wyaoleżyć, th 
uslegen, v. a. Wy wyłożyć, ałożyć, tłumaczyć, ob- 
jaśnić, objaśniać, wykładem rzecz riet. rzelożyć, wy- 
tłumaczyć. Etwas wohl oder übel audlegen źle albo dobrze tio- 
maczyć, przyjąć. Waaren auflegen wystawić, wyłożyć, roar 
kładać, roztassować towar. Das für die Acciſe ausgeiegie Grid 
jeniądze za ukcyzę załozone, ex Cntr. 
uslesen mit Holz wykładać, ©., f. fourniren fornerować, I» 

Austeger, m. der, m. iuterpret, wykladacz, tłumacz, przekłada 
objaśniacz, "objasniclel- Ę 

— Ai m, der, f. Zombant f. przyławek, g. wku, pokładny 
sto!, La ' 

Auslegung, f. die, wykład, wykładanie, objaśnienie, wyłożenie, 

zwłożerie rzeczy, oświecenie, tiumaczenie. 
Nuślegnen, derlegnen, ſ. Oberd, in edler Bedeutung: auólcigen poäy- 
czyć, wypożyczyć, rozjrożyczyć» . 
—— v. a. wyuczyć, — 
usle den, v. irn m. Mm. b., raesS: ich eide bu leldeſt er 
leidet auß, Part. em ausle.dınd, Imperf. Aa fer lit auć, Ćonj. 
tap ich —, cr auślitte, ‚Imper. leide aus, Part. pri, auszelitten 
w; cierpieć. 
Ausicihen, v. irt- a. m. 5, Pre ich lelhe auß, Part, pri. ausleihen, 
Imperf. ih —, er lieh aus, Conj. bag ich —, er auslich,, Impez 
leie aus, Part. prł. ausgeliehen, — Dberd, ebier otóz autlcynen 
pożyczyć, wypożyczyć, wypożyczać, .nająć kogiu, puścić w 
najem, dać na borg, borgować komu, 
Ausieiber, m. ber, wierzyciel. 
Autteihung, f. die, wypożyczka, pożyczanie, 
Auólenten, v. n, wyboczyć, zwrucić się, uchylić stę, skręck: na 
stronę, wymijać, wygiąć. 
Ausiernen, v, n. wynezyć sią, wybyć ober wyterminować szwów 
czas uczenia się, być oder zosłać wyzwolonym, otrzyrnać wy- 
zwolenie. parą Menſchen ac b. i. ipn völlig teznen ye 
nen zrozumieć, poznać, przeniknąć czy i — 
—— ‚pP ,p ge czyy myslenia sposob, 
Gin Wuśgelernter wyterminowany. i 
Auslernung, f. die, wyuczenie się, wyterminowanie, 
Ruólefen, v.irr. a. m. b, Praes- id) lefe, bu liefeit, er tieſet aus, 
Part. prs, auślefenb, luperf. ich —, er las aus, Conj. baś ih —, 
gr ausläfe, Imperat lies auf, Part. prt. ausgelefen wybierać, wy- 
brać, przebierać, obierać, cf. brakować. 2) — wyczytać, do 
* —— przeczytać, — doczytać. 
uślihten, vr. a. powycinać drzewa, żeby las rzadki 
el. szk) 4 iw R zj był juay, - 
Xuóliefern, v. a» wydać, przystawić, dostawić. 
—— g bie, wydanie, p 
uśliegen, v. irr. n. m. b, Prs. ich liege, bu tie er . 
Part pre. austiegend, port. idy —, er lag Sp Chr 
—, tr ausläge, Imperat, Kege aus, Part. prt. ausgelegen wyle- 
żeć, alś w. n. wrlelezed się. zleżeć się, doleżeć się, cL wy- 
stojeć się, ustojeć się, 
= autgelegener Mein wyleżałe wino, beffer wytrawne wine 
= St. Boss. Wino deliae antojeć się. . i 
uśledfen, v. a. wywabić, wyłudzić, wywićdzi s 
kogo; wymałać co na kie Dambr 843. "=" 
Auslohen, v. a. wypalić. 
att pędny v.a, wagte tg i odprawić, 
uślófdyen,y. a, zgasić, ugasić, wygasić, cf, zadmu 
blafen; Gr. podpalcze re goa muchngd, Pr — 
s). — zg — wyglózowac. 
9 — v irr. n. m.f, Praes id lofdze, bu liſche 

Part. praes. austófchend, Imperf. tdy —, er —* b U w 
ij —, er — Imper. lifó) aus, Part. pri, ausgeloigen, — 

pusta eli agasisty In, ug loy, cf. 2 
us id; zgasisty, l», ugaszony, wymazalg ś 

Austöfdhung, f. die, wygaszenie, zgaśnienie. * — 
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Autloofen, v- s losem wybierać, cf. wylosować, przez loteryą 
przegrywać, na loteryą puścić, Wz 
tófen, v. a. wykupić: odkupić (z niewoli) —— uwolnić, 
zapłacić okup, "= okup, cf. "wylozowad, rozwiązać, 
wywiązać się, z. ©. jakim podarunkiem (s), daną assygnacyą 
wyręczy, Both. B 


. Br. 
= fung, (. die, wykup, wykupka, wykupienie, okupienie, uwol- 
nienie. 

Atslöften, v. a. przewietrzać. i 

Ausiunfern, 5. B- Geld — wydrwiwać plenigdze (a), wymatać co 
na kim, Dmbr. 843. 

Ansmaden, v. a. = herausmadıen, beraudbringen wydobyć. 

Nüffe — orzechy wydobyć, *wyrąbić, wyłupić, wyłuskać; o- 
tworzyć, wyjąć z łupiny, ze skorupy. . k 

2) — ausfüllen, vollmachen, fig. alle Zhrite eines Ganzen enthalten 
wyrobić, sprawić, czynić, stanowić, wynieść, wynosić, skła- 
dać, wypełnić, napełnić, i 

8) — vellrmben, zu Ende machen, entfheiden rozprawić 3 
Gr. Menelay i Parys sam na sam się rozprawią o Ileleny 
wdzięki, Dm. Gr. Cezar ja! się śpieszyć — aby się pierwey 
z nieprzyjacielem rozprawił (tat dimicare) nizby się wig- 
kszy lud ściągnął, Wargock. Cezar. cf. koniec uczynić, za- 
łatwic, ułatwić, zagodzić, dokonywać czego, dokazać, skończyć, 
ukończyć, zadecydować. 
Gr. Das macht die Tugend noch nicht cuś fo leszcze nie stanowi 
enoty. Der Winter macht ben meiften Theil bes Jahres aus zima 
skluda od, zaymuie od. zabiera cb. stanowi naywiększą część 
roku. Das macht eine große Summe aus to czyni wielką sumę. 
Das mat nicht viel aus to nie wiele czyni, — nie wiele wy- 
mosi (beträgt nicht wiet). Das macht es nodh nicht aus b. i- damit 
ft bie Sache noch nicht abgetbanz es ift noch nicht zureichenb to 
ieszcze nie nie słanowi; to jeszcze nie wszystko; na tym 
feszeze przestać nie można na tym sig jeszcze nieskuniczy. 
Gy. ta zwłoka nic nie stanowi (a). 
Das madt den guten Geſchmak aus to dobry smak stanowi. SP. 
Es mit einem gar ausmachen, feinem Leben feinem Glóde ein Ende 
mochen ze szczętem kogo zgubić, ruynować, zniszczyć, wygu- 
bicz Dibiifh: dać kogo na zatracenie —. i 
Auẽ gemacht, b. i. entjchieben, — pewny, niewątpliwy, nieza- 
zony —, Aussemachte Sadıe pewna rzecz, 
nen auśmadhen (für (chelten) wyłajać, sfukać kogo, zhukać ko- 
go, zbesziać kogo, zburczeć, 

Miómadhen, n- das, dokonanie, dokończenie. 

Zusmablen (in der Mühle) (bat im Part. pass. ausgemahlen wymie- 
mielony) v. a. wymleć, domle 

UAntmalen, v. a. domalować, odmalować, wymalować, dokończyć 
malowania. : ; 

Ademangeln, v. a. wymaglować, zmaglować, cf, Preuß.:Poln.: 
zwalkowac. 

Xuśmórgeln, v. a, gleichſam des Mares berauben, an Kräften und 
Vermögen erfchöpfen, z. B. ein Pferde (Acker —— ziemię, 
(a)) wycieńczyć, wyniszczyć, znużyć, wynędzić ober wynę- 
dzuic, L., wypłonić, L., wysilić, cf. a 3 B. konia. 

MAntmarten, v. a. granice, miedze wylknąć, cf. rozgraniczyć, cf. 
kopce sypać. , 

Ausmarfhiren, v. n. m- f. wymaszerować. 

Ausmäften, v. a. wykarmić, wytoczyć, cf. dotuczyć, L. cf. wypa- 
sać, Fut. — sę, wypaść, 

Ausmatraten, v. a. sierścią, wełną nabić, napchać, wypchać ober 
— wysłać. 

—— v, a. wymurować, podmurować, murem wyfutro- 
wać. 

Ausmeißeln, v. a. dłoteln wydłubać, dłotem wyciąć, — wybić. 

Ausmelten, v. a. wydoić. 

Kusmerzen, v.a. wyplenić z bledow, Da nt. cf. Bw. wykorzenić, 
ef. Preuf.-Poln. wymarcować, cf. brakować, wyłączyć. 

Ausmeffen, v. irr. a. m, b., Praes, id meffe, bu hieß, er mißt 
aus, Part. prs. ausmeffend, Imperf. ih —, er maß aus, Conj. 
daß ih —, er ausmäße, Imper, mig aus, Part, pri. aussemefien 
wymierzac, zmierzyć, odiierzyć, przemierzyć. 2) ua miarki 
przedawać. 

Nusmiefjung, (bie, wymiar, g. u, wymierzenie. 
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Ausmeffer, m. der, miernik, mierni —eg0. 
— v. a. m. b. ej deda niby na garce wymie- 


„rzyć. 
Zubmeaśien v. a. wymeblować, sprzętami ozdobnemi opa- 


trzy 

Ausmiethen, w. a. cf. vermiethen inn ć. 2) — wykwa- 
terować, wyrugować, wysadzić En z mieszkania, es, Bibm. 
z nayimu wypowiedzieć, komorne przepłacić. A . 

Auónuften, v. a pr wywozić, cf. nawoz wywieść gnoy, (ze 
stayni) wyrzucić, wyched * z gnoju. 

Xuómiiteln, v. a. wynaleść, odkryć, wykryć, zdobyć się na ca, 
lą DB, cena przez średnie przecięcie wynaleziona (a) ci. wy- 

ryć ;. B. masse foriuny pozostałey, RS 
Gr. x inwentarza wykrywa się jawnie, RE, 

Ausmittelung, f. die, wykrycie, cl. wynaleść, obmyślić fandnsn, 
RS. — wyśledzenieg Er o wyśledzeniu i ustanowieniu 
massy czynney, Ger.:Ordn, Die Xuómittelung biefer Abzüge wy- 
pośrędkowanie takowych potrąceń, RE. | 

Yusmänzen oder auśprigen, v. a, wybić na monetę. 

Auemuſtern, va. wymusztrować zolnierzy, dobierać, Fran 
niby brakować „wyłączyć, mniey zdalnych odrzucić, |. 

2) Oberdcutfhz auśpugen wystrzchnąć. 

Auenäben, w. a. wyszyć, wyszywać (cf. pikować mit Tuͤppetn 
bunt machen. 

Ausnahme, f., bie, wzięcie, wylątek excepcya, wyłączenie, kon- 
dycya, warunek. 

Gr. Szczegolnieyvsze talenta mogą stanowić wyintek od - 
srawicla, (a), Er. Tanwaga ma swoje wyłączenia, Potocki, 

ś ift feine Hegel ohne Ausnahme niemasz prawidla bez wylą= 
czenia, Potocki. 

Ausnahmemeife, adv. excepcyynie. 

Muśnarren, v. n. m. b. wyszaleć. Gr. Geispus meint wer in der 
Jugend auśgenarrt, fei flug bei Jahren (Vegau): Jest owa przy. 
powieść, kto z niłodu nie wyszaleje, musi na starość, Górn. 

Ausnafden, v. a. wyłasować. 

Ausnebmen, v. irr. a. m. b., Praes, if nehme, bu nimmſt, er nimmt 
aut, Part, prs, auónchmenb, Imperf. ih —, er nabm aus, Conj. 
bab ih—, er auóndyme, Imper, nimm aus, Part. pri. ausjenome 
men, wybrać, wybierać, wyjąć, wyj mować. wydobyć, ef. wy- 
mykać, dobywać z kąd | 

2) — wyłączyć, wyłączać, wyłamywać się od stawie- 
nia się (a). 

3) fid) „l wyglądać pięknie, różnić się, dystynąwować sie, ce- 
lować, wydawać się, w oczy wpadać, odhilać pięknie, w 
oczy uderzyć, wynosić sie; Cr. Das nimmt fih gut aus ta 
się dobrze wydaie; to czyni piękny widok: — Honig — pod- 
bierad pszczoty. cf. Miod wybierać z ula. 

Ausienommen wyliąwszy, cf, wzięty, a, e. Gin —es Neft wy. 
brane gniazdo. $. Eine Waare, ein Bogelnet — wybierzć, wy 
brać. Einen gifó — sprawić ob. wyprawić rybę, płatać: ct. 
wywnęirzyć; wipatroszyć rybę. (ine ausgenemmene Gans 
wypatroszona 565, Dj ef. wywnętrzona ges, Erneſti Handd. 

Xuśnchmenb wyborny, wyśmienity, przedni, osubliwszg, szcze* 
golnieyszy. 

Ausnchmung, (. die, wybieranie, wyymowanie, wymykanie. 

*Musneigen, V. ». wychylić kufel. resztę wylac. 

— r. n. m.f. (fehlt Adelung) wytrzeźwieć, wytrze- 
zwic się, 

Xusnüdterung, f. die, wytrzeźwienie. 

Xuspadıten, v, a. wysadzić kogo z m Pie > 

Muópaden, v. a. wypakować, cf. wykładać, dobywać towary z 
paki, rozwiązać, ch. rozpakować, cf. L. rozgościć się, 

Nuspadung, f. die, wypakowanie, wykładanie, dobycie. 

Wuśpariren, v, a. skiadać sie, zastawiać się czym j. B* szablą, 

Auspeitfhen, w. a. wysmagać, wychłastać, cf. L. wybiczować, 
chlostę dać, rozgami osiec, przez rozgi obce przez suchy las 

uścić 

Kubsfästen, v. s, upalować, pale powbijać, cf. wytknąć pa- 
ami. 

Auspfänden, v- a. exekwować dłużnika, ef. zagrabić, przyareszte- 
wać, cf, fańtować. 

Wuśpfeifen, v. irr. a. m. b., Praes. ich pfeife, bu pfeiffł, er pfeift aus, 
Part, praes, autpfcifend, Imperl. ih —, er pfiff aud, Conj. tes 


* 
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id —, ex auspfiffe, Imper. pfeife aus, Part. praet. ausgepfiffen 
„ds WE da ‚ech kaćz eig. pi 

Gr. zasykano tę sztukę (a) 1830, beſſer wysykać , M3. 

Der currente Ausdrud ift wygwizdać sztuke, Aktora, WB}, 

Gr. uczniowie oder studenci wysykali Professora, 3. 

Auspflaftern, v. a. ubrukować, wybrukować. Xuógepflaftert, Part. 
wybrukowany, brakiem wyłożony. 

Auspichen, v. a. smołą wymazać, smolg wylać, oblać, 'pacho- 
wką zalewać, ch, Ross, und Bógmifh: wysmolić, beffer wy- 
— Bj. £ 

Aus en, Vv. a. wyorad.‘ 

—— v. a, wybajać, wybredzić, cf. wyjawić, cf, wypa- 
plać, wyklekotać. 

Xusplätten, w. a. einer ja wyprasować. 

Nusplażen, r. m. wypęknąć. ; 

Susplanbeca Y. a. — wybajać, wypapla& cf, wybredzić, 
wyklektać, wyklekotać, wypleść, rozsiewać plotki, wieści, roz- 
nosić, 

Wużplinberm, v- a, wyplondrowad, splondrować, zrabować, złu- 
pić, odrzeć, zedrzeć kogo. 

Aueplinberung, f. die, plondrowanie, zrabowanie, rabunek. 

Auspocen, v.a, m.h. wystraszyć, stukaniem oder kołataniem wy» 
gnać. R 

Xuspotftern, v. a. wypodaszkować, wyściełać , Wi, wypolstro- 
wać — B w. z wyściełać, L-, wypchać szerścią, mchem. 

Auspoltern v. n. wyhałasować się. 

Auspofaunen, v. a. wytrąbić, rozgłosić trąbą. cf. roznosić. Gr, 
niepotrzebnie ani pomocy gazet ani otrąbywania ani też afiszow. 

Xusprägen, v. a. wyrazić, wybić na monetę, wycisnąć. 

Wuśprebigen, v. n- m, b. skończyć kazanie, przestać kazać ob, 
przestać rozprawiać, — wymyślać, cf. poprzestać gromienia. 

Auspreffen, v. a. wyprasować, wytłoczyć, wyciskać, wycisnąć, 
*wyżdżąć, wyżąć. 

9 wymusić, wymęczyć, wynękać, . BR, 

Auspreffung, f., die, wyprasowanie, wytloczenie, wyzymanie, wy- 
żęcie ob. "wyżdzęcie. | c 

Xuspräfen, v. a. wyprobować, doświadczyć, 

Ausprügeln, v. a. wychłastać, wybić, obić, wybnzować, wyłoić 

| —, wyprać od. wytrzepać —, wyłatać komu skórę, wytłuc 

Auspumpen, v. a. wyprwpować, pompą wyciągnąć, wyczerpać. 

Xuspugen, v, a. wyczyścić, *wypucować, Le cf- ſchmucken wystroić, 
upiększyć, ozdobić. wychędożyć, 

Gin Licht auspugen świecę wygasić. 

Auspuser, m. ber, wystrajacz, 2) burka, połajanie, cf. łacina. 
Zemanden einen Ausputzer neben łacinę, naganę ober burkę ober 
*sznupkę dać komu, zganić co komus wytrzeć komu kapi- 


tulę. 

Zutpunung, f. bie, *wypucowanie, wysttojenie, upiększenie- 

Ausquartieren, wykwaterować. 

Ausauetihen, r. a. wygnieść, wydłabić ober wydławić , wytłoczyć. 

Ausradiren, w, a. wyskrobać, zmazać, cf, kancelować, wydrapać. 

Ausraſen, v. m m. h. wyszaleć, upamiętać się w rozpuście, po- 
przestać rozpusty. Dan mu$ ihn auśrafen laffen trzeba mu dać 
wyszumieć, S. Pp. - 

Xusrafung, f. die, wyszalenie. 

Ausraucen, v. a. wykurzyć, wywietrzeć, wydymić. 
Gr. Eine Pfeife Kabat auśrauchen wypalić faykę ober lulkę ty- 
tuniu. 2 i 

Ausräudern, v: a. wykurzyń dymem, nakadzić, wykadzić. 

2) — wydymić, wykopcić, wywędzić, dokopcić, — na- 
kurzyć. 

audtróufeln, wymiędlić, T. - 

Nuśraufen, v. a. wyrywać, wyrwać, wyskubad, wytargać, wy- 


drzeć. 
wyprzątnąć, wyprzątać, uprzątać, wyprożnić, 


Ausräumen, vu a, 
rumować, umykać, A 
Xudriumer, m. ber, wyprzątacz. 2) — świder, cf. skrobaczka 
bei Pfeifen, Wi. cf. Bw. czyszczadełko, szukadło. : 
— f. bie, uprzątnienie, wyprzątnienie, wyprzątanie, 
m3. : 
Ausräufpern, v. a, wychrachać, wykrztusić. 
Ausrehnen, v. a- wyrachować, wyliczyć. 
Ausrehnung, ſ. bie, obrachunek, wyrachowanie, wyliczanie. 
Ausreden, v. a, wyciągnąć, naciągać, rozciągnąć, przeciągrć, Toz- 
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karczyć, ef. niebr. wystoperczyć. Den Hals auöreden szyję wy- 
prostować, Milit. : W 

Ausrede, f. bie, wymowa, wymawianie, ———— wysłowie- 
* » — Borwanb, Auóflugt wymówka, wybieg, wymöwe- 
czka, L. 

Ausreben, v. a, wymawiać, mówić, przemówić. 2) — domówić, 
dokończyć mowy, przestać mówić, nagadać się, wysłowić. 
3) — wymówić, wybić komu skrupuł z głowy, wyprowadzić 

ogo z jakiego mniemania, rozwieść komu co. 

Gr. niebezpieczeństwa i oyciec ubogi już zęszły niemogł roze 
"wieść mu tey drogi, 22 


—— wypadać (o deszczu), przestać padać, cf. wydźdźyć 


się. 
Ausreiben, v. Irr. a. m K., Praes. id) reibe, bu reidft, er reiht aus, 


Part. praes. auóreibenb, Imperf. ih —, er rieb aus, Uonj. daß ich 
—, er ausriebe, Imperat. reibe aus, Part. praet. ausgerieben wy- 
cierać, wytrzeć, wyszorować, wysktoboś, wykruszyć. 

. Ausgerieben wytarty, 

Ausreibung, f, bie, wytarcie, wycieranie. 

Muórcihen, v. n. m, b. sięgnąć, dostać, stać, wystarczyć. 

— v. m: m. ſ. wyjechać, ujechać, odjeżdżać precz, wyje- 
zdŁac. 

Ausreißen, v. irr.a. m.b. u. f., Praes, id reife, bu reifeft, er reißet 
aus, Part, praes. ausreifend, Imperf. ih —, er rip aus, Conj, 
bafi ih —, er ausriffe, Imper, reife aus, Part. prt, ausgeriffen 
wydrzeć, wydzierać, wyrwaó, wyszarpać, wyrywać, - Grneftt 
Zee Aus ben Händen auóreifen wydrzeć z rąk, 

bat ihm eine Hand voll Haare ausgeriffen wyrwał mu garść 
włosów z glowy, Ern. Handb. 

2) ats v. n.m.f. auseinander geriffen werben wyrwać się, rozer- 
wać się, rozszczepić się, łupać się, pęknąć, puścić; fi. meine 
Geduld wird endlich auóreifien b. i. — werben przebierze mi 
się cierpliwości, nie stanie mi nakoniec cierpliwości. 

3 — entfliehen pierzchnąć, pierzchać, sprysnąć, drapnąć, rom 

lec się, umknąć, uciec, wyrwać się. Die Pferde riffen aus 
rozbiegały się konie, ef, rozhukaty się, cf-Pr.:Voln. zagździły 
się konie, cf. L, zagzić, wzięły na kieł, cf. puściły sig w bieg, 
cf. rozpędziły się w biegu. 

Ausreißer, m. ber, zbieg, dezerter, *uciekaniec, *nogapan. 

Ausreißung, (bie, wydarcie, wyrwanie, wylupienie, cf, *zagździe- 
nie się, zagzienie się, Wi. 

Ausreiten, v. irr. m, m. ſ., Prs. ich reite, bu reiteft, er reitet auß 
Part. prs. ausreitend, Imperf. id —, er ritt aus, Conj. daß idj 
—, er auśritte, Imper, reite aus, Part. pri. ausgeritten wyje- 
chać wierzchem oder— konno, wyjeżdżać na koniu, p 
chać się konno. , 

— m. ber, strażnik konny (a), objezdiacz Ross, obje» 

czyk. 

Ausrenfen, v. a. wywichnąć, wywinąć, *wyronić, 

Ausreuten, v. a. im bóbern Styl, Oberdeutſch fir auśrotten wyko» 
rzenić, wyrugować, wypleć, wyrwać, wyplenić. 

Ausrichten, v. a. — beforgen. thun, verrichten, veranftalten, bie Kos 
ften dazu hergeben sprawić, wrrządzić, sporządzić, 

Einen Schmaus, ein Gaftgeśot, eine Hodzeit, eine Kindtaufe auße 
rihten sprawić, L., biesiedę, ucztę, wesele, chrzciny: Piwo 
wyprawow i na —— potrzebne, ex Doc. 

2) — ein Gefhóft ine Werk rióten interes ułatwić, dokazać cze- 
go, wykonać, uskutecznić co. Iemandes Befehle — rozkazy 
czyje wypełnić, zadosyć uczynić rozkazom czyim, 

Einen Gruß von jemand auśrińten pokłon złożyć ober oddać 
w czyim imieniu, pozdrowić od kogo, 

3) — eine verlangte Wirkung hervortringen dokazad, wskorać, 
co zrobić, uskutecznić, sprawić, uczynić Du wirft mit ibm 
nichts ausrichten niedoydziesz z nim sprawy , łada, L., -nie- 
wskorasz z nim nic; nie trafisz z nim do końca, 

Ausrichter, m, der, sprawca, 

Ausrichtung, f, bie, sprawienie czego, wykonanie, dokazanie, 
wskoranie, wyrządzenie. 

Aus xichtſam sprawny. 

Aus ringen, v. irr- a, m. h, Praes. ich ringe aus, Part. prs. auda 
— Imperf. ih — er vun aus, Conj. daß ih —, er aus- 
range, Imperat. ringe aus, Part. prt. ausgerungen wyząć, wy» 
—— Chusty wyzionięte Dziark. 2) wywalczyć, wz. 

ojow. 
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Ausrinnen, v.irr. n. m. f, Praeś. ih rinne, bu rianfł, er rinnt 
$, Part. prs, austinnend, Imiperf. id —, cr rana aus, Cenj. 
idy —, er ausränne, Imper. tinne auó, Part, 'prt. ausgerons 
nen wycięc, wyciekać, wybiezed. - , 
Auörippen, v. a, zebecka a czego wybierać, żyłki z liści — ch, 
wy wać, bw, j 
Ausritt, m. ber, wyjazd, g. m. 
Austöden, v. a. wykarczować, 
Ausrobren, v. a. Irzeing opatrzyć, wytrzcinować, My. 
Ausrolien, via, przetakiem ober rzeszotem czyścić oder‘ 
. wać, cf, Bw przesypać przez sito, — przez przetak, 
barfe przepnócić zboże, ariować zboże, * 
Ausrotten, v. a. wykorzenić, —— wygładzić, zagladzić, 


przesie- 
cf. przez 


«wytrącić, zniszczyć, wyniszczyć, wygubić, zagubić, wytępić 
J Lie wypić pa hordę, (a), myszy wrgubid, sze 
chows 


Auscottung, f. bie, wytracenie, wogładzenie, wrtępienie. 

.. Gr. nieprzestanue walki rozmaitych narodow kończyły się albo 
na zupełnym słabszego ludu wrigp'eniu albo na wieczney za- 
rm niewoli, Bohu sz. a * 

Kuś den, v. n. m. f. wystąpić, występować cf. wyyść, wycho- 
dzić, wyciągnąć, wyruszyć, wymaszerowąć. : 
Ausruf, m., der, wykezyk Pt. i;okrzyk, ogłos, odezwa, obwoła- 
nie, opowiadanie, wywołanie. * 

9) aukcya, cf. licylacya, © 

Ausrufen, v. irr a. Pra. id rufe aus, Imperf. ih — er rief aus, 
Part. prt. ausgerufen wykrzykać, wrkrzykiwad, rozglosić, wy- 

. wołać, obwoiać, ogłosić, 3. G- Einen als König cd. zum Könige 
ausrufen ogłósić kogo krolem, Trenmor okrzykniony został 
królem, Dmoch im Krsk. Tom. 1, pag. 208. 

2) — alś v. n. m. b. — laut rufcn zakrzyczeć, zakrzyknąć, 


krzyknąć, it SEO 
Ausrufer, m. ber, —— woźny,. opowiadącz, cf. *po- 
dwoyski, Ginefii Danbb, rozgłosiciel, ogłosiciel,, cl. aukcyo- 
Xuśrufung, f. bie, wykrepknienie, wykrzykanie, ef. obwolanie. 
Tuśrufungqezcihen, n. bat, wykrżyka <, znak wykrzyknienia. 
Xudruben; v. n. m. by ** odpoczywa 
„spoko się, L., wytchnąć sobie, ch 
(1o6l ). ' ' U 
Ausruden, m. bad, odpocznienie, odpoczynek, —— wy- 
tchnienie, *wyspakojenie się, wy wczasowanie się, Wi, 
Autrübren, v. a. wzruszyć, wykruszyć,  , 
Zusränten, v. a. wyokrąglić, zaokryglić, ! 
Xuśrupfen, v. 4. wyskubać, wyrywać, wydzierać, wyszarpać, 


wytargać. , 
Auszüften, v. a. uzbroić, ubrać, wyprawić, wyporządzić, oporz5- 
„ el. Bw. obdarzyć czym na co. 2) — opatrzyć, udarzyć. 
—— mit den erforberiichen Kenntniſſen zamożny w polrze- 
‚bue wiadomości (a). „- 
Xusrifung,.f. die, uzbrojenie, pezysposakicaje, porządek, wypo: 
dzenie, wyprawa, narządzenie. 
Waśrittejn, w.a. wytrząsnąć. . 
Xusfcat, (. bie, wysiew, wysiewek, andew, Gy. zasiewy ozime 
i jare wraz ogrodowe (a). 
Ausfaden, v. a. wysypać z worka. 
Ausfäen, v, a wysiać, wysiewać, rozsiać, rozsiewać. 


Ausfagr, f. bie zeznanie, cf, wypowiedzenie, wypowiadanie, po- 
wieść, powiadanie, opowiedzenie, wyznanie. cl. relacya; świa- 
dectwo; opowieść cbrr opowiedź. Die Ausfagen vernehmen 
aby Woyt zeznania od ludzi na galarach będących odebrał, 
RS. Gine Ausfage beſchwören zeznanie przysiegą stwierdzić, 


Ausfsom, v. a. — auśfpreóm, mit Werten gehörig oustrieen wy- 
mówić. wysłowić, wyrazić. 2) — berausfagen, auf eıne fciet 
lie Art fagen, z B. ver Gericht zeznać, cf wypowiedzieć, wy- 
znać, opowiedzieć, oświadczyć. 

Hutfänen, v. s. wypiłować, 

Nucjogy m. der, trąd, g. trędu, L. at trądu. 
"Ross. oder stawienie się 2 kulą na Iniarre. 

9) stawka Dufe Krantheit bei Góhm. małomocność t. Ruff. 
prokaza. 


wyporząć, "wy+ 
wywcząsować śię, 


2) — wystawka, 
‚ 


Mrongoviüs, Destsch-Polnisches Wörterbuch, 


— — — — 
— — — — — — — 


Ausf Ausich 
Xutfafmaf, n., das, zaraza trądu. 4 
Ausfägig, ad. trędowaty, trądem zarażony. Mutfigig werden trą- 
atuśfdubern, hędoż yć, ścić. 

u n,v a. wyc h : i 
Ausfäuberung, 1, bie, wrehhäsisehet = yszczenie, 
Ausfaufen, v. Ire. a. m. b., Praes, id aufe, bu fóufft, er fäu 

Part. praes. ausfaufend, Imperf. ij — 

ih —, er ausföffe, Imperat, fauf aus, Part. praet. ausgeloffen, 

are wyzłopać, wychlać, ef, wysuszyć kieliszek. 
Ausfaugen, v. irr. a. m.-h., Praes, ih fauge, bu.faugft, 
aus, Part. praes. audfaugend, Imperf. ich --, er 
daß ich —, cr audföne, Imperon fauge aus, Part. praet. autgefa: 
gen wysać, wyssać, fig. wycieńczyć; wniwecz obrócić, 
Ausfauger, m., det, wysysacz 0d. wysysający, cf. fig. pijawka, 
Xusfaugung, f., die, wyssanie, 
Xusfäugen, v. a,, wykarwić. als v. n przestać karmić. 
Ausſchaben, v. a., wyskrobać, w ystrygać, 
Ausf&alen, v. a., dranleami pokryć, ci. Ruf. odranić, cf. tarci. 
cami pokt 
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aus, 
er [off aus, Conj, baf 


tr faugt 
tr fog aus, Conj, 


adać. 
Muśfdhóten, v. a., wyłupić, obłupić 
2) wypłokać, cf, wyszelować, Pr. Won. 
— m — —— stracić 
wi a st A A 
— —— ę po wstydu, cf, 2) psu oczy 
—— * —— — ef. Bw. 7.aublẽ 
u „m. ber, wyszynk, g. u, cf, U 
Ausibarren, vr. a. — pea 
Ausſchattiren, w, a. wycieniować, 3. 
Ausichaufeln, v. a. wyprożnić łopatą, ef. wyszuflować, 
Xuefhóumen, v. a. odszumować, wyszamować, zbierać pianę, — 
szumowiny, wypienićs fig. £ófterunsen, Bófeś — wywierać, 
u ie de rr. pac yy gr 
u 1,% irr. +. Praes, tide aus, Par - 
ausfheidend, lmperf. ih —, er fdjieb aus, Uonj. ba$ i 22 
aueſchiede, Imper. es aus, Part. praet. ausfheidend oddzie- 
lie, wydzielić, wyłączyć, odosobnić, 2) — v. n=m ſ. wyłą- 
€zyć się, wystąpić, 
Aus ſcheidend im Gfien unb Zrinten, efel w;breday, : 
—— n. —* — 
aśfóstjtn, v. ron. m. b., Praes, ich fheiße aus. Par; ; 1 
ideńend, Hmperf ih —, er fdıß aus, * kpa 


Can). dab ih —, er aus 
Ichif;, lmperat fheiße aus, Parr. preet. auegeſchiſſen wysrać. z 
Zuśfdciten, v. irr. a. m. b., 


Praes. id fórite, bu fdóltff, er (di 
aus, Part. pracs. auśfdeltenb, Imperf, id —, er fait aus, ak 
daß id —, er ausihälte, Imper; jóilt aus, Part pri. ausgefkol: 
ten wyłajać, — — złajać. strofować, zlajać kogo jek psa 
sinrego, Boh. c « wyburczeć, cf. Pr.:Poln. w yszkalować, 
Nusfdeltung, f, die, nałajsnie, złajanie, wyłajanie. 3 
Mutfdenten, v, a. szynk trzymać, I. ef. ba karczmie siedzieć, cf. 
propinacya. | 
Auisſcher en, v. irr. a. m, b, Praes. ih ſchere, 
e — * i agi adi Impert. id) —, er fówr aus, Coaj. 
af id) —, er ausfhöre, Imper, - 
| un — per. {dere aus, Part. pri, ausgefdo: 
utfdjeuern, W. a. wytrzeć, wyszorować, dożyć, 
—— v. a, wyslać, posłać, posyłać —* — cf. wy- 
*WiC, 


Aue ſchleben, v. irr. a. m-b-, Pra. ih ſchiebe, bu fdbie 

; aus, Part. pra. ausfchiebend, Imperl. ic = —— Cat 
taż ih —, cr auśfchóbe, Imper- fólebe aus, Part prt. aućzrfd - 
ben wysunąć, wysuwać, | 

Nutfówefen, w. irr. a. m. db, Prs. ich fhiehe aut, 
fóiefend, lmperf. ic — tr fhoß aut, Conj. dab ih —, er aus⸗ 
fd ifie, Imper. ſchieße aus, Part. prt. ausgefhoffen wystrzelić, 

Gr. einem ein Auge audfchießen oko komu wystrzelić, cf wypa- 

lic, powystrzelać, ogołocić las z zwierzyny, Bw. 

2) — auswerfen, abfondern wyrzucić, wybrakowąć. 

— v. -e raten — wyrastać, ef, wy- 

U, wybujae, p wypuścić, ef. w kaj - 

x —57 dr proś ała tny e ben na Pady, „e 
veftiffen, v. a, wysadzić, wylożyć z okrętu, wyst ć 
Aruppen aueſchiffen wyłądować —— — 


' 


ze wstydu, Bw. nie 


bu ſcherſt, er ſchert 


Part. prs, aus: 


13 


93 Auefdhijf Ausſchl 


Waaren autſchiffen towary wyładować, ef. wyprowadzić ober 
wywozić okrętami, 

Ausfdiffung, f. die, wyprowadzenie okrętem, W;. . 

Ausfhimpfen, r. a, wyłajać, zbesztad, wyszkalować, zelżyć, 

Ausfdinden, v. irr. a. mh, Prs. th fóinbe aus, Part. prs. aus: 
fdjinbenb, Imperf. ih —, er fchunb aus, Conj. baf ih —, er aus: 
fddnbe, Imper. finde aus, Part: prt. ausgefhunden wyrznąć, 
wypróć, wydrzeć, wyłupić ze skóry. 

Xuifdhirren, v. a. rozszorować konie, Bw. cf. wrpragds, wrlo- 
Zrć, rozebrać z szorow, zdjąć rząd oder szor z konia, roze- 
brać konia, z. 

Au :ſchlachten, v. a. oprawić woła albo insze bydlę bite, cf. Bw, 
sprawić, 

Xudjólacen, v. a. Zuile wybrać przeczyścić kruszec, dużel odrzu- 
cić, — wyłączyć, oczyścić od zużli, 

Ausfchlafen, v. irr. n. m. $-, Pra. ic fdjlafe, bu ſchlaͤfſt, ec ſchlaͤft 
aus, Part. prs. ausfhlafend, Imperf. ib —, er ſchllef aus, Conj. 
bab ih —, er ausfóliefe, Imper, fchlafe aus, Part. prt. audge: 
fdlafen wyspać się, *wyspokoić się, dosypiać, dospać, naspać 
się do woli, wywczasować sie, 

Muefdhiafen, n. baś, wrspanie się. 

Ausſchlag, m. ber, obicie, wybicie, 2) —nib7 wsbiika, pierwszy 
„zamach, ef, Bw, pierwsze rzucenie, — pierwsze uderzenie; 
— im Bógen przewaga, przeważenie, wybiegnienie jedne szali 
w górę a dfugiey przechylenie się, nachylanie się. 

Gy. W sekryi większość stanowi projekt; w. dku ró- 
wności zdań, kreska Redaktora przeważa giebt sa —— 
3) — Entſcheidung (zwrot) decyzya, rozstrzygnienie, rozwiązanie, 

stanowienie, rozprawa, cf. L. suma rzeczy. 

Den Xusfólag geben przeważać, cf. rozwiązać. Gy. prezydu- 
jay rowność zdań rozwiązywać będzie, RS. (a). 

Eine Etimme bie den Ausſchiag giebt głos stanowczy (a), . 
— —— giebt ben Ausſchlas to zdanie zyskuje przewagę, 
tr.-Otdn. 

4) — im Gefiht wyrzut, Dziark, Xusfchläge auf ber Haut wy- 
rzuty zaskorne, Mdr. Gr. DD. wyrzuty po ciałku twarzy, 
a nawet i zlewania się der przystępują, DD. Gr. kiedy 

rzybki nowe y= bec Schwämme ber Kinder) wystąpić mają, 
D. cf. wysypka 3. B. krostka, wrzedzienica. 
Gr Wodz chcący zwycięstwo chwiejące się na obie strony, 
nakłonić, Aut, It bitwa trwala od trzech godzin nieprze- 
ważojąc się na żadną stronę, (a). Ausfchlag gebenb krytr- 
cinr, e - 

Ausfhlagen, v. irr, a. m. h., Prs. ich fchlage, bu fójldgft, er ſchlaͤgt 
aus, Part.prs. audfdtlagenb, Imperf. ih —, er ſchlug aus, Conj. 
bag ih —, er auśfóiige, Imper, fdhloge aus, Part,prt. außgefhla: 
gen wybić, wytłuc, wytrącić.  Ginem ein Xuge —, einen Zahn 
ausfhlagen wybić oder podbić komu oko, ząb wybić. Das Ge: 
treide mit Flegeln —, drefdyen zboże cepami wrtluc b. i. omło- 
cić,, wymłocić, cf. ben Kaufm. EdifferAusbrud: zboże wrbió 
na łąd na zagle. R. ©. Ein Gi — metonymifh: es mit einem 
Schlage óffnan und ausleeren wypuścić jajez rozbić, wybić, 
roztłuc jayko. Einen Kaften mit Leinwand auśfólagen skrzynkę 

łotnem wybić. . 

0) — auseinanderfhlagen rozbić, Die Leinen — linki rozplątać, 
rozgarnąć, rozpościerać, rozpostrzeć. Felle — skory rozwie- 
sic, Die Kupfer eines Buches — kopersztychy rozwinąć. 

3) von fih wegſchlagen — odbić. Einen Etof — d. i. pariren 
zepsować raz. P. K. odbić raz, pchnięcie, składać się, zas- 
tawiać się, uchylić się, zasłonić się od uderzenia ob. od razu; 
zepsować — sztych. 

4) etwas, bać angeboten mirb, nicht annehmen wollen odrzucić nie- 
przyjąć, nieprzyymować, odmówić co; wymówić się, wyma- 
wiać się od przyięcia czego, Biele fdhlagen biefe Memter aus 
wielu wymawia się od przyięcia tych urzędow (a). 

5) als v. n. m. b. anfangen zu fólagen, ben erften Schlag thun 
zmimierzyć się, zanosic się, machnąć, kopnąć, nayprzod ude- 
rzyć — ouśwdztófdiagen wie 4. B. cin Pferd kopnąć, lignąć, li- 
gać, wierzgnąć, kopać nogami, wyciąć cf. kopać, bić nogami 
w tył, cf. wybryknąć. L. - 

6) — fi aufwärts neigen, beſonders von ber Bunge und von ber 
— ſeidſt — przeważać, przekinąć, nakłonić się, przechrlic 
siĘ: 


Ausſchlagen, m 1. 

Ausfchlagung, f. bie, odmówienie, 

Ausfhlämmen, v, a, einen Teich, Graben ıc, wyszlamować. 

Ausſchleifen, v irr, a.m. $., Praes. ih ſchleife, bu fchleifft, er ſchlei 
Kr 


Ausſchl Aueſchm 


) = gi Gnbe ſchlagen wybić von ber ihr, bie Rachtigall hat aus« 
geſchlagen wyśpiewał już słowik. 

8) — m. f. beroorfommen pokazać się, wynurzyć się. Die Anoss 
pen fólagen aus puszcza *pąkowie ober pączki pukają się, — 
rozwijają się, Die Bäume fólagen aus drzewa pukaią się. 
Die Kraͤte fdlógt bei ihm aus swierzb od. *świerzbiączka się 
mu wyrzuca, — wysypuie cf. wysypuig się krosty, — wyste- 
puią. L. Im Gefihte auógefdlagen fein krostowacieć na twarzy, 
wyrzut god. wysypkę niet; — opra być krostami, ch 
Banbtte obsypywać się krostami. Die Wände ſchlagen aus, bie 
Kälte fólógt an den Wänden aus (menn bie Dünfte an ben Falten 
Winden frieren) zamroz wychudzi (W;.) śćłany się pocą — — 
Gr. po mrozie odwilż, występuje z mürow śnieżyca na cal 

ruba, Bob. Die Kälte fhlägt mir aus, meńn die eingegogene 
alte Luft in der Wärme nach den äußern heiten des Leibes gehet 
und bafelbft ein Schauern verurfaht dopiero zaczynam rozmar- 
zać i uczuwać zimno; zimno mi juz wychodzi, wystepujes 
zimno wydobywa się ober mroz przebija się na wierzch, kiee 
dy człowieka ciepło ogarnie, 
In bele Flammen — wybijać, wybuchnąć jasnym płomieniem, 
Die Krankgeit fólógt bei ibm aus, tommt zum Ausbruch wzmge 
ła się u niego choroba; wydobywa się u niego choroba, 

ie —— iſt in cin Fieber ausgefhlagen choroba przemieniła 
się na febrę, 

9) — einen Ausgang gewinnen wyyść na coz zwrócić się, zwróż 
mieć, obrócić się — Die Gade ift mobl, übel ausgefhlagen 
rzecz na dobre, na złe wyszła; źle, dobrze wypadła, 

Die ganze auśgefhiagene Nat wurde gefpielt całą bozg noc (bi, 
caluteńką noc — L.) 
usſchlag. 


aus, Part. prs. ausſchleifend, Imperf. ih — er ſchliff aus 
daf ich, — er ausſchliffe, lmper. ſchleife aus, Part, pri. aus 
fen wyszlifowad, wytoczyć, wyostrzyć, 


Xusfdyleifung, f. bie, wytoczenie, | 
Ausfchließen, v- irr. a. m. h., Praes. ich fóliefe aus, Part. pra. 


ausfchliegend, limperf ich —, er fdzlof aus, Conj. bag ich — ex 
auófchiójje, imperat. fliege aus, Part, prt. ausgefchloffen wyłą- 
czać, wyłączyć, odłączyć cf. auśnehmen, felten odstrychnąć, I» 
ct. wegſchieben usunąć, odsunąć, wyzuć, wybanitować, ef. od 
cięty, wyosobnić się, z. B. — od usług krajowych, Aut, cf. 
wykluczyć auś bem Ross. = 

Gr. od stawienia się przed komisurzami żaden się niema wy- 
łamywać, (a). Hievon muß fih keiner ausſchließen z tego się żą- 
den wymawiać nie ma. Ausſchließen von der Erbſchaft usuwać 
od następstwa, (a), ef. — od darowizny (a). 

Einen Gefangenen ausfhliefen rozkuć, zdjąć kaydany. 

Eine Beile ausjchließen kwadratami zakończyć wiersz w druko. 


Xusfchtießung, I. bie, wyłączenie, usuwanie, (a), wyłączniectwo, cf. 


Kras. odsireezenie od intrat, Er. ale toż samo dożywocie, 
które raz juz w odstręczeniu od intrat ukrzywdziło dzieci, 
Krs. PP. 131, eig. abfdyreden. 


Ausſchließlich, adj. wyłączny, oddzielay, odrębny, und adv,; wy- 


łącznie. 


Aut ſchluͤpfen, v. n. m, f. wysunąć wi) wyklwać sie, wykluć stę, 


wydobyć się, cf. auöfriehen wyleź 


ch, wyłazić, wymykać się, 
cl. Ross, wyłupić się. i —— 


Ausihlürfen, v. a. wyłyknąć, wychylić, wypić, wyciągnąć, wy- 


smoktać, I. ? Eesteres eig. ausfaugen. 


Ausfchluß, m. der, wyłączenie. 

Ausfhmäben, v- a. wyłajać, zbesztać, wyszkalować. 
Ausfhmöten, v. a. und n. wyburczeć, wyłajać, 

Xusfdjmaudhen, v.a. wykurzyć, wykopcic. 

Ausſchmeißen, v. irr. a. m. d, Praes. ih fdymeife aus, Part. praes. 


ausſchmeißend, Imperf. ih —, er ſchmiß aus, Conj- dag ih —, ez 
ausſchmiſſe, Imperat. fdymcife aus, Part, prt. auẽgeſchmiſſen wy- 
rzucić, wybić, wytluc. 


Ausfchmeljen, v.a. reg. u.n.irr., Praes. th ſchmelze, bu fómitzeft, er 


jdymilzt aus, Part. prs. ausfhmelzend, Imperf. ij —, er fómol3 
aus, Conj, daß if —, er ausfdimölze, lwperat, ſchmilz aus, Part. 


Ausſch 


praet. aut geſchmotzen, wytopić, rozpuścić, roztopić ; 
als v. irr. n. m f. wytopić się, wyskwarzyć się. 

Xusśfóymelzen, n. dos Z 

Kusfhmelsung, f- die wytopienie. 

Xuófómieden, v. a. wykuć, wykować, ukud, ukować. 

Muśfdymieren, v- a. wysmarować, wymazać, 2) — verdńtlih für 
ausfchreiben wybazgrać, wygryzurolic, wysmarować, etc, ef, 

pisać, cf. przekopijować brzydko, Bw. 5 

Xusfhmollen, v. n. wydąsać się, nadąsać sie, 

Wusfdymócen, v. a. wystroić, ustroić, wystrychnąć, przyozdobić, 
ubrać, wypiększyć. 

KAuśfómódung, f. die, wystrojenie, upiększenie, auch upiękrzenie. 

gr" nę” jed v. a, rozpiąć sprzączkę, cf. odpiąć, odpinać sprzą- 
czki, Bw. 

Wuófónauben, v. a. für bać Hochdeutſche: auefhnauzen wysmarknąć 
nos, utrzeć, wytrzeć nos. — aló v. n, aufhören zu fdynauben, 
üblicher: auśfcynaufen wyparsknąć , wyparskać, wysapać sie, 
wydyszeć się- Gr. cin Pferd auefdynauben lafien dać koniowi 
wytchnąć. 

zuójdnóuzen; v. a. utrzeć nos, ef. wysmarknąć, 

Xuśfónciben, v. irr. a. m. h Praes id) fchneide aus, Part. praes. 

ausfchneidend, Imperf. ih —, er fónitt aus, Conj. baf ih —, er 
ausfchnitte, Imperat. ſchneide aus, Part. praet. ausgefhnitten wy- 
range, wyrzynać, wykroić, wykrawać, ef. wypróć, wyrzezić, 
wystrngać; — fafiriren rzezać, ef. wykapłonić, cf, wywała- 
szyć, pokładać, otrzebić, kastrować. 
Einen Bienenfiod ausfhneiden podrzezać, cf, podbierać pszczoły. 
Gin Sómcin ausfhneiden wymniszyć Mit der Schere ausfchneis 
ben wystrzydz, wysirzygnac. Bäume ausfchneiden ogolić drze- 
wo, aaren Gllenwcife verlaufen przedawać na lokieć, 

Xusfchneiteln, v. a. obcinać, cf. wyrzynać, obrzynat. 

Xusfóneibung, I. bie, wyrznięcie, w; rzynanie. 

Ausfdnitt, m. der, wyrznięcie, wycinek, wykrawek , wykróy, 
wykróyka, cf. wyporek; in ber Dłatpematit der Sector sieczna, 
klin, L. ef. Ross. — 

Xusfdnittling, m. wyporek. 

Ausfchnigen, v. a. wysirugad, wyrzezać, wyrznąć. 

Ausihnüren, v. a. odsznurować, cf. wysznurować , Fozszno- 
rowac. A 

Xusiknupfen, v. » wypotrzebować zażywając tabakę, cf, wy- 
niuchać, wyżyć. 

Xusihöpfen, v. s. wyczerpać, wyczerpnąć. 

Ausfóoffen, v. n. m. $. wystrzelić, wypuścić t. j. wyrosnąć, 

Ausfhdfling, m. ber, wyrostek, wypustek, latorośl, cf, konar, eig. 
ein großer Aft ef. wytryskające pędy, 

Ausfórauten, v. (reg. und) irr. a. m. b., Praes, id ſchraube aus, 
Part prs. ausfchraubend, Imperf. id —, er fdyrob aus, Conj. 
baf ih —, er ausfchröhe, px ei f&raube aus, Part. praet. auss 
gefńroten wyszrubować , odszrubować. 

Xusidreiben, v- irr. a m. b., Praes. i ſchreibe aus, Part. praes, 
ausfcreibend, Imperf. ih —, er fóyrieb aus, Conj. baf ih —, 
er ausſchriebe, Imperat. ſchreibe aus, Part. praet. ausgefchrieben 
wypisać, wypisywać, cf przepisać, przepisywać, dopisać, roz- 
pisywać, porozpisywać, Gr. rekwizycye rozpisywać, (a), 

Ausrbreiten, m. bać, fist okolny, ökolnik. 

Ausicreitung, (. bie, wypisanie. 


Xuśfóreiten, v. irr. n- m. f., Praes. ih fdreite, bu fdreiteft, er - 


fdreitet aus, Part. prs. auófdreitenb, Imperf. ih —, er ſchritt 
aus, Conj. ba$ ih —, er ausſchritte, Imper, ſchreite aus, Part. 
pri. cuśgefdritten wykroczyć, wykraczać, krok przestąpić, od- 
strychnąć się, wystąpić, 

Xuäfcreien, v. rr. a. m. b. Praes. id ſchreie aus, Part. prs. aus: 
fdyreienb, Imperf. ih — er fdhrie aus, Conj,baf ih —, er auós 
fórie, Imper- freie aus, Part. ‚pr ausgefhrieen obwołać, ob- 

ywać, wykrzyczeć, wykrzykiwać, głosić, ogłosić, obnieść 
kogo, cf. opisać, obgadać żle. 

Ausfhroten, w: a. berausnagen, frefien wyszrotować, ef. wyjeść, 
wyjadać, wygryść. 2) — beraudwólzen wykulac (Pr.-Poln. 
wykulgać) wywindowad, ober wytoczyć beczkę z piwalcy. 

Xusfhuf, m. der, wybor, wybranie, wydział, cf. dział, g. u, ef. 
Gommitteej (Gr. über dział: na posiedzeniach działu (a),) wy” 
—— Kons, 3, 5 B. geheimer Ausſchuß tayny 
wy . 
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"9 — brak, wyrzutek, obierki. Ausſchug mahen odkładać, prze- 
rzncać, — Wohlfahrteausſchus „wydział ocalenia publi- 
eznego (a). | . 

Xuefhuprwaare, J. bie, towar wybrakowany. | 

Xuśfdhótteln, v. a, wytrzasać, wylrząsnąć, otrząsnąć, strząsnąć 

„ przetrząsać, 

Xusfchüttelung, f. bie, wytrząsanie, otrząsanie. 

Ausfgütten, v. a. wysypać, rozsypać, wylać. R. % Das Kind 
mit bem Babe (dziecię z kąpielą wylać) b. i. das Gute mit bem 
Böfen berwerfen dobre ze złym wyrzucić; 

2) Junge werfen, 4. G. bie Baafen, Sagen, Biegen, Schaafe :c 
okocić się, von Hunden, Wölfen oszczenić się; 

3) fenen Born über Jemanden — völlig auslaffen gniew swoy 
wywrzeć na kogo ober wylaćj 

4) — völlig audleeren, entdeden, delannt maden wytrząsnąć, 
wyjawić, odkryć, wynurzyć, 

Ausfdätttinge, Pl. wytrząski, L. 

Ausfhüttung, £. wytrząsanie, wysypanie, — des Herzens wynurzenie 
serca. 

Gr podziękowałem z naywyiszym serca wynurzeniem Boskiey 
Opatrzności, Kras, 

Xuóftwdnten, v. a. wytakać, wypłokać, wymywać co. 

Xuśfwóren, v. irre. n. m. f., Praes. ih fhmäre, bu ſchwaͤrſt, er 
ſchwaͤrt aus, Part. prs. ausfhmwärend, Imperf, ih —, er ſchwor 
aus, Kanj. dab ih —, er ausfhwöre, Imperat. ſchwaͤre aus, Part, 
praet. ausgefhmworen, — burh Schwaͤren herausgebracht werben 
wyjątrzyć się, wyropieć, wypale, ef. Ross. wygnoić się. 

Ausihmärmen, v. m m. b. wyroić się, wyszaleć, wyhulać, 

Ausfhwagen, v. a. wygadać, wypaplać, wybajać, wybredzić, ' 

Ausfbwagung, f. bie, wygadanie, wybredzenie, wybajanie. 

Xusfówefeln, v. a, wysiarczyć, wysiarkować, wykadzić siarką. 

2) wywabić ober wydobyć ober wydostać siarką. 

uusfdymeifen, v. a. ef. Oberbeutfh: fówónten wypłokać, wymyć 3 

2) bei ben Zifhlern okrągło wykroić, wystrugać, wyciosać, za- 
okrąglić, W. 

3) — aló v. n. m. f- —— wybnezyd, odstąpić od rze- 
czy, zbytkować, przebierać miarę, oddalić się od cela, rozpu- 
ńcić się na swawolą, rozpasać się, cf. roztrzepać się, cf. de- 
boszować, L., hulać, L. 

Ausfhmeitung, f. bie, wykroczenie (n). wybaczenie, ef. dygressyn, 
zdrożność, wybryki, Pl —— wybryki wykielznaney 
imaginacyi, Da nt.) samopas chodzenie, rozirzepanie, zbytek, 
cf. rozpusta, ef. debosz, g.u; hulanka, hulanie, L. glapstwo, 
grzech, Er. bać Militair beging die größten Ausſchweifungen Zolnier- 
stwo naywiększych wykroczeń dopuściło się przeciw (a). 
Aby lad wstrzymać od zdrozności, (a), Chłopcy uliczne po- 
pełniły następujące zdrożności (a). 

Xusfdyweifenb, zdrożny, rozpustny, xwawolny, rozwiozty, roz— 
trzepany, wylany na —— Ausfhmeifende Freube zbyteczna 
radość, wesołość, cf. nierządny, cf. huliayski, 

Aus ſchweißen, v. a- —— wyszweysować żelazo. 

Aus ſchwelen, w. a. wytlić. L. 

Ausſchwelgen, vw. n. m. h., przestać hulać, — deboszować, wyde- 
boszowad. x 

Ausfbwemmen, v, a. wypławić. 

Ausfchwenten, w. a, wypłókać, wymyć. 

Ausfbrwingen, vw. irr. a, m. h. Praes, ih fówinge aus, Part. praes. 
auófówingenb, Imperf. ih —, er por aus, Conj. dab ih —, 
er ausfhmänge, Imperat. ſchwinge aus, Part. praet. auśsefdywun: 
gen, das MWerrig — aus bem Flachſe wyklepać — ze Inu; 
metonpmifdh: ben Flachs — wyklepać len, cf. Ross. wytrzepać. 
Den Hafer — wywiać owies, przewiewać — wenn ć5$ mit ber 
Chaufel neworfelt wird. cf. wypalać, opałąć wenn es aus ber 
Mulde in bie Höhe geworfen und bamit aufgefangen wird, 

Ausfchwigen, v. a. wypocić. 2) vergeffen, zapominać, zapamiety- 
wać, als v. n. wypocić się. 

Ausſchwung bei einer Uhr m. der, wychwyt, cf. kolibuik, 

Ausfegeln, v, n. m, f. — wypłynąć. 

Xuófehen, v. irr. a. m. b. Praes. id Ihr, bu ſiehſt, er ſieht aus, 
Part. praes. ausfehend, Imperf. ih —, er fah aus, Conj. dag ib 
—, er aus fóbe, Imperat. fich aus Part. praet. ausarfrben, bić 
zu Ende einer Sache fehen, ſowohl dem Orte, aló der Zeit nah 
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rzeyrzeć przezierać, przeglądać, 3, B. eine Allee, bie nicht au 
zufcben ift alea nie przeyrzana okiem, 
9, f. Auserfehen, wypatrzyć, obrać, 
Adale v. m. m- b. 5. B. zum Fenſter wyglądać oknem 1. Chron. 
15, 29. wyyrzeć, wyzieraó, cf. wypatrzyć, upatrzyć, patrzyć, 
widzieć, Sich jt bie Mugen über etwas ausfehen wypatrzyć 
sobie oczy. L. fis. fagt man im gemeinen eben; bie Säche bat 
noch cin weiieś Xutfchen nierychły koniec tey sprawy; niedo- 
czeknsz się końca tey sprawy ober fieht mody weitläuftig aus, 
ingleihen: ein weit ausfebender b. i. weitläuftiger und baber unge: 
wiſſer Dandel (abusive fteht hier das Activum anftatt des Waffiwi 
b. i. eine Sade, die nod in der weiten Ferne gefehen wirb) rzecz 
ta jeszcze w dalekim polu, cf. reecz która ma długi ogon, 


Ausf Außer 


rozwiekła sprawa, przy którey wiele ambarasu ob. wiele ko-, 


rowodów. 

4) eine gewiffe $eftimmte äußere Gefłalt haben, beſchaffen fein, z. B. 
fdywarz, weiß — czarno, biało, cf, źle, dobrze wyglądać, cf. do 
twarzy być, nie do twarzy być, Es fieht fdlimm mit ihm aus 
źle z nim wygląda, Wz., źle x mim jest, źle się — dzieje; 
śle mu się powodzi, — wiedzie,  - 

Gin Jängling der gut ausficht młodzieniec —— wyglądający, 
M3;., młodzieniec mający dobrą minę, (a), ch. zdawać sie. 

„ Gr fieht mir fo befannt aus zdaje mi się, de go znam, zdaje mi 
się być znajomy, Wz., ochapia mi się. Bie fieht ed bamitaus? 
jakże z tym wygląda? = 

Xuśfegen,n. dać, die äußere Geftalt und Befhaffenheit wyglądanie, 
widok, pozor, postać, postawa, mina, figura, oko. 

Die Sache mus tald cin anderes Ausſehen gewinnen rzecz ta w 
krótce będzie miała inszą postać; będzie inaczey wyglądać; 

— mecz ta w krotce odmienić się musi, 

Autfehend, 3. B. weit auöfchend daleki. 

Miófelgcrn, v. a. wysączyć, « 

Xusfeiben, v. a, wycedzic, przecedzić. 

Ausſeimen, v: a. przecedzić, wysączyć. 

Außen, (von aus und an) ein adw. des Orte, — braufenna dwo- 
rze, cf. Pr.:Yoln. na dworzu, przed, von außen z dworu, L. 
ef. z na dwora. poza, zewnątrz, zedwornie, zedworno, j. ®. 
zedworu iwewnątrz drzwi zawarto, L., z nadworza, powierz- 
chu, z wierzchu, powierzchownie, powierzchnie, krom, procz, 
zewnętrznie: Er. Wszystko co jest smiertelnem jakozkolwiek 
zwierzchnie okazałem, w rzeczy znakomitem być nie może, 
Potck. Nad aufen na zewnątrz (a) ef. na dal cf. skąd inąd; 
Gr. Duch stwarza swojć estetyczne życie, przenosi je na świat 
na zewnątrz (a). lt. myśl rozwija się podług praw wlasuych 
yrzed chwilą objawienia na zewnątrz 1530. 

on außen skąd inąd. 

Außen, przed, na dworze, powierzchownie, powierzchu. , 
Außenbleiten, b. t. ausbleiben, Pr=Poln, wybyć, cf. pozostać w 
drodze, — zostać się, , 
„Xusfenden, v. irr. n, m. b., Praes. id fenbe aus, Part. praes. aus⸗ 

fendend, Imperf. ih —, er fanbte aus, Conj. bag ih —, er auós 

fendete, Imperat. fenbe aus, Part. praet. Gutgefanbt — * 
— rozesłać, posyłać kogo, posłać, porozsyłać, ci. wy- 
yrawić. 

außfendung, f. bie, wyslanle, wyprawa. 

Kugengraben, in. der, ber äußere Graben, ber Borgraben cf. row 
zewnętrzny, ostatni, przedrowie, row fortecy pierwszy od 


ola. 
zsjeniinie, f. bie, bie Äußere Linie, der Umriß (contour) linia zewnę- 
trzna, obwod, okrąg, kontur, ®;. > 
Außenpoften, m. ber, placowka, polna straz, pikieta, 


Außenfeite, (. bie, powierzchność, cf: powierzchnła, cf. strona ze- 


wnętrzna. 

Außenwand, f. die, zewnętrzna ściana, podworowa ściana (a). 

Xufenwcif, m bać okopy, zawalne, zawałek, zawał, nadworna 
oder zadworna obrona, zewnętrzne fortylikacya, Lo, 
aussenwerki, przedwałek, L., przedforteczne obrony za ro- 
wem głownego wału usypanc, ef, am beften szańce zewnętrzne, 
ef. widiak, widlasty zaszańc, klisz, L., cf, szańc odpolny, L. 

Xufer, eine Própofitioń mit bem dat. felten mit bem gen., eine 
Ausfhliegung zu bezeichnen 2) — eine Gonjunttion, — wo es für 
ausgenommen gefegt wirb. Es wird bann mit bem Casus ter: 


bunden, ben bać dabei ſtehende Werbum regiert; flept fehr oft mit: | 


Außer Augeror 


bab, wo, wenn, ba okrom, oprocz, za, zewnątrz, poza, pomi- 
mo, cf. wyjąwszy? Gr. über außer opracz: 1 Gorinth, ds; 
uciekagcie przed wszeteczeństwem, W szelki grzech który czlo- 
wiek popełnił, oprocz ciała jest, lecz kto wszeteczeństwa 
—— przeciwko swemu własnemu ciału grzeszy: 
ußer bem Baufe zewnątrz domu ober nady (a) za domem 

, Gr. sługa dzień a często | noc pódził za domem, 5. Pp. : ef. 
jean x —— instytutu (a). Außer Landes w krajach zagrani- 
cznych (a). A 
Außer Gefahr słabość się przesiliła i jnż wyszła % niebezpie- 
czeństwa krolowa (a). Außer bem Dienfte extra sluzby. , 
Außer Athem kommen zadyszeć się, L. Einer ber außer Athem 
ift zadyszony, zadyszany. zadyszały, L. : 
Außerbalb Landes zewnątrz Państwa — ('). Gy. czemu aka- 
demije nieprzeznaczają pochwał, jnk tylko A Choi swolim, 
chociaż za ich Jonem znaydują się talenta i zasługi, SP. 
Gr, znaczna zachodzi rożnica pomiędzy robakami zoaydujące- 
mi się w ciele od tych robakow, ktore sig pomimo ich zuay- 
dują, co do organizacyi, Dziark. : 
Er ıft außer fih gerathen odevść od siebie, zapomnieć o sole, 
Gr ift auger id vor Freuden uniesiany radością oder nieposimda 
się z radości, — z uciechy, prawie sobin niejrzytomny. 
Wiedy się w swym zapale Patrokl nie posiada, Dmoch. 
Iliad. Xięga 16,754. Gy. Rynałd z wielkiey radości mier- 
sca nie zunyduje, P. Kcho. 379. Stał oddzielnie od drzew, 
Golański. 
Co to za widowisko! cztek w głowę zachodzi, Niema 

Außer baf oprocz że. 


Außer fih zewnątrz siebie, Dowgird. Er. N. Pan i Xiążą 
Oranii tak w zgromadzeniu jako i zewnątrz byli przyymo- 
waniz nadzwyczaynemi okrzykami radości (a). 

Außer fic fein vor Giebe aż się rozpływam 2 miłości, Raho m. 
(Tak mile poziewał, że damy na to patrząc aż się rozpływały, 

Bohom. Xußer ber Orbnung wyrywkami. Gr. uczniowie nie 
ttłomaczyli koleyno, lecz wyrywkami, Lach-Szyrma, 

Außer ih zewnątrz siebie Er. dziecię niepierwey mieć 
może wiadomość o istotach zewnątrz siebie — aż na- 
będzie tego wyobrażenia, że może coś do siebie zbliżyć łub 
od siebie oddalić, Dowgird. 

Außerdem oprocz tego, nad to, do tego, mimo tego, mimo to, 
bez tego. Außerdem können bie Kinder nicht faugen obok teżw 
ssnc dzieci niemogą (dla zajęczey wargi, DD.) Gr. zewnątra 
umysłu, Dow gird. 

* der, bie, dać, adj. zewnętrzny, powierzchowny , powierz- 
chiny. 

NYrufiere, n., bać, powierzchowność, cf. powierzchnia, Der Ott 
gerlatio: ber ńufierfie b, i. bódfte, genauefte naywyższy, naęści- 
sleyszy, ostatni, ostaieczny. Das Aeuberſte, das Grtrem ostatecn- 
— Sein Aeußerſtes thun czynićco można, ruszyć wszystkich 


Außergeriätlich pozasadownie MR. ©. zasądowy. L. mimosądow- 
ny, extrasądowy, R, ©. cf. (a) Sądowe i zasądowe czynności, " 


(a). . 

Außerhalb za, wyjąwszy, poza, mimo, po za obwod z. B. Da 
oddalenia po za obwod swego departamentu na więcey niż 
cztery niedziele potrzebuie Prefekt wyraźnego ee od 
Krola .(a). Po za słupami granicznemi. (a), A Za obrebem 
swego urzędowania. (a). Obrał sobie mieszkanie za obwo- 
dem Paryża. (a). Gr. Mieli chęć szukania pomocy dla swey 
—— zewnątrz Francyi. (a): Nieszukałam sady rozkoszy 
za obrębem obowiązkow matki i żony, Godebski. 

KXeuferlih powierzchowny, powierzchny, zewnętrzny, z wierzchu, 
powierzchu. 


Xeußern, V. a: okazać, okazywać, wynurzyć, pokazać, odk 
wydawać, wyjawić, dać Ans 1 —— się, objawić de 
Gr. Powszec "Z objawiająca się umysłowa czynność (a 

2) Sich feiner Vorzüge begeben zrzec się czego. Philipp, 2, 7, 

« flebt: wyniszczyć sie. Niewydnyże się W. Pan, żem ja ma 
znajomy, Bohom. Die kebhaftigkeit dufert fih nicht — ta dy- 
wość nie objawia się powierzchownie. 

Außerorbentlid nadzwyczayny, niezwykły, nadzwykły; adv.nad- 
zwyczajnie, Außerorbentlihes Mecognitions:Protofol potoczny 


Meu Masfin 


protokuł przyznań, NO, aus Wilna. 

Anger, adv. zwierzchu, powierzch, extra, w |naywyższym 
stoj niu, bardzo, arcy, nader, Aeuberſt beirübt bardzo smutny; 
Gu$erft verliebt arcy zalotny; duferft bófe bardzo zły. 

Aeufierfte, ad. naywiększy, naywyższy, ostatni, ostateczny, sam. 
Die Noty ift qufó duperfie p nędza w kraju przyszła do 

ostateczności (a). . das dufierfłe Ende der Achſe sam 
koniee osi, cf. kraniec Pl. krańce, 3. B. przeniosł oręż ud 
krańcow do krańcow Europy (a). Das ift fóon das Xeußerfte 
ostatnia to już oder ma orzech rzeczy przyszły, Niemce, 

Gy. teraz jeszcze czas jest, ale bardzo krotki, bojuż na orzech 
rzeczy przyszły, Niemec,, ' 

Ka duferfte Preis naywyzsza cena ober naynizsza cena, . 
Das Acußerfte wagen czynić co można cf. chciałby rzeczy przy- 
wieść do ostateczności, ©;., cf. es aufs äußerfte anlommen lafe 
fen id. cf. wszystko ryzykować, © 

Arußerung, f. bie, oświadczenie się z czym. 

Auferwifentih mimoistotny, cf, Bw. nieistotny, niedorzeczny, 
przypadkowy. R 

Kusjegen, v. a. wysadzić, wyłożyć, wykładać, wystawić, ef. ob- 
sadzić czym me Gin Kind ausfegen Ross. wysadzić, 
ci. porzucić gdzie dziecię oder podrzucić (unterfdieben). 
Zruppen auśfcgen woysko wysadzić, na ląd, cf. I. wylądować, 
Waaren zum Verkauf ausfegen wyłożyć oder wysiawić towar 
na przedaz; Made ausfegen Ssiraż postawić, — wystawić, 
— rozstawić. Bäume ausfegen, verpflanzen przesadzić drzewa, 
1. cf. bw. przestawić. 

7m) — fig. befiimmen wyznaczyć, odkładać. Er. Pani Podstolina 
i rano I po obiedzie godzinę i więcey czasu odkłada na lek- 
eye, Krsk. Gin Kapital auśfeżen kapitał na co wyznaczyć. 

D — bioß fielen, wystawić, narazić, (ausgefegt fein) podpadać, 
podlegać, narazonym być, Chodzić w teraźnieyszey porze w 
pantalionach „płociennych to zolnierzy na choroby wrstawla, 
(a) bef. naraża. 3 

4) — bie Bortfegung verſchleten odłożyć, odkładać, zawiesić co, 
zaniechać —, poprrisfac na czas, odłożyć na stronę. 

Gr. jednego umyślnie na to wysndzają (cć ift von einem auf 
der Menzel ftehenden Prediger bie Rede) aby tych, ktorzy nie- 
mają z kim gadać, albo bawił, albo usypiał, 
Das Grfenntni$ ausfegen wyrok zawiesić, 6. ©. 

5) — tobeln ganić, wybredzać, wymyślać nad czym, nicowaćco. 

6) — einen Bogen bis zu Ende fegen składanie arkusza druku 
dokończyć, 

Ausfegung, f. bie, wysadzenie, odkładanie, zawieszenie f verbum. 

Ausfein, v. irr. m, Praes. ich bin, bu bift, er ift aus, Part. pra. 
audfriend, Imperf. ih —, er war aus, Conj. bag ih —, er aus: 
mórt, Imper. fei aus, Part. pri. ausgewefen niehyd obecnym, 
przytomnym, niebyć w domu; es ift auónie masz czego wię- 
coy, kwita, cf. Pr.:Poln. wybyć. 

9 — ausgeleert fein wyprożnionym być. 

3) — geendigt fein skończyć się, usiać, wyyść, rozeyść sie, fig. 
verloren fein zginąć, przepaść, Es ift aus mit ibm, fein Wobl: 
tollen bat ein Ende już po nim, zginął, stało się z nim, koniec 
io — k k ka (2) 

Ausfit, f.bie, widok, prospekt, perspektywa, rzut oka(a), . 
rzenie, wyglądanie, = gląd, i dA wid), nadzieja Ch ry : 
nung; widownia, 3. B. — świetna widownia dla cnoty, Fi- 

']ozof Szaniawski. Grożna twierdza kończy z tey strony 
rzut oka, (a). 

Aus ſichten, r. ». wysiewać, przesiewać, L. Das Ausgefihtete, m 
wysiewki, przesiewki.l.. 

Xusfieben, v. a. wysiewać ober przesiewaö sitem. 

Ausfieden, v, irr, a. m. b., Praes. ich ficbe aus, Part. pra. aus: 
iedend, Imperf. ih —, er fott aus, Conj. baf ih —, er ausfötte, 
mper. fieve aus, Part. pri. auśgefotten wywarzyć co, wygolo- 
wać. 2) — alöv.n. aufhören zu fieben wywrzeć, cf, dowarzyć, 
Bett auśfieben wyskwarzyć. 

Muófiefern, v. m. m. f. wysiękać, cf. wysączyć się, Bw. 

Xuśfingen, v irr. a. m. b, Pre. id finge aus, Part. pre. autfin: 
> Imperf. id —, er fang aus, Conj. daß id —, er ausfänge, 
—— nge aus, Part.prt. auśzefungen wyśpiewać, dokończyć 


onitor, 


Aus ſin 101 


Ausſinnen, v.irr. a. m. b, Praes- ich ſinne aus, Part. pracs, 
ausfinnend, Imperf, ib —, er fann aus, Conj. bab ih —, et 
ausfänne, Imper. finne aus, Part. praet. aućgefonnen wymyślić, 
zmyślić, wynaleść, objąć co myślą, wydumać 

Xuójigen, v. re m. m. $, Praes ih fine aus, Part. pra. aus⸗ 
figenb, Imperf, ih —, er faß aus, Conj. ba ih —, er audfähe, 
Imperat. fige aus, Part. praet. autgeſeſſen, — außer dem Daufe 
figen, mie auófteben, z. B. bie Krämer figen mit ihren Maarten 
aus, auf dem Markte siedzieć, zewnątrz domu siedzieć, 

2) — bis zu Gnbe fisen wysiedzieć, *wynasiedzieć. , 

Ausföhnen, v. a. pojednać, przejednać, przebłagać, pogodzić.” 
Dać wird mie dać Herz des Vaters auśfógnen to wi przyw 
serce oyca, Aut. 

Aueföbnung, (. bie, pojednanie, 
ganie. ‚ . 

Ausföhnungsaft, m. ber pojednawczy akt, ;. 8. Processa kilko- 
nastoletnie jednym pojednawczym aktem zniszczone, (2). 

Ausföhner, m. der, pojednacz, cL urzędnik pojednawczy (a), go- 
dziciel [. Friedensfifter. i 

Ausfondren, v. a. wyłączyć, wyłączać, 
dzielić, oddzielić. 

Xuófonderung, f, die, wyłączenie, odłączenie. 

Ausfonnen, v. a. *wysonować, L., wystawić na slońce, My. 

Ausfortiren, v. a. rozgatunkować, wybierać, dobrać, cf. Bw.wy- 
brakować. 

Ausfpäben, v. a. wybadać, szpiegować, —— — wypatry- 
wać, wywiadywać się, czalować, wyśledzić. 
2 —58 ausfpähen wollen wydzierać się za zasłonę przy- 
salości, (a). i 

er nern ber, szpieg, badacz, *wywiadowaik, podsluchy- 
wach . 

Xućfpódung, f. bie, ezpiegowanie, badanie, dociekanie, wybada* 
nie, wyśledzenie. 

Ausfpann, f. bie, Obrrbeutfh m. przeprząg, m. g. «gu, mieysce na 
wyprzężenie koni, na prze żkę, A 

Ausfpannen, w. a. ausdehnen wyprężyć . B. palce, rozciągać 

B. sznur, rozpiąć z B. Żagle, cf. rozpinać. 

zj — (bie Pferde) wyprząc, wyprzęgać 5. B. konie © wozaj 
—— rozczapierzyć, Bj, d. B. * skrzydła. 

Ausfpannung, f. bie, wyprzęzenie, wyprzęzanie. 

Musjpaziren, vn. me (, wyyść, wyc odzić na przechadkę 
wyyść na spacer, wychodzić na spacer. , 

Xusfpaziren, n. dać, przechodzenie się, przechadzka. 

*Xutfpcifen, v- a, m. d., jeść wydawać, uczię sprawić ober wy- 

rawić. 

Auefpenden, v. a. rozdawać z. B. nayświęlszy sakrament, jałmu- 
ine, wydzielać reichlich autfpenden hoynie szafować, cf. ad- 
miuistrować, (a). Gr. X. niechciał nabywcom dobr admini- 
sirować sakramentow (a). 

Ausfpendung, f. die, rozdawanie, wydzielanie, szafunek, 
wieczery świętey, Dmbr. 102. 

Ausfperren, v. a. rozciągnąć. Die Beine 
nogi, cf. rozpierać, 2) wyłączyć. 

Ausfperrung, (- bie, rozciągnienie, rozparcie, rozpieranie. 

Nusśfpepen, v. irr. a. m. b., Prs, ich ſpeye, bu fpepft, ex ſpeyt aus, 
Part. pra. auśfpepenb , Imperf. id er fpie aus, Conj. bag 
idy —, er auśfpice, Imperat. fpeie aus, Part. prt. auśgefpicen wy- 
plunąć, *wyplać, wyplwać, wyplawać, wypłać, wyrzucić,wo- 
mitować, wybuchoąć, cf. in der niebrigen Spredart: auśtóten 
wyrzygać. 

Ausfpeien, n. bad, wyplwanie, spluwanie. 

Ausfpielen, v. a. z. PA im Startenfpiel anfangen zu fpielen, das erfle 
Blatt auswerfen zadawać karte, cf. wyświęcić — cf. zagrać, 
zacząć grać, wygrać, przegrać, Den Ball ausfpielen "zaga- 
Jić piłkę, cf, podawać piłkę, Bj. Gin Spiel ausfpielen, bis pu 
Ende fpielen skończyć grę. Wine autgefpielte Violine ograne 
skrzypce, Aut. Mz. 

Ausfpinnen, v. rr. a. m. h., Praes. ih fpinne aus, Part. pra. 
ausfpinnend, Imperf. ih —, er fpann aus, Conj. bab id —, tr 
ausfpänne, Imper. fpinn aus, Part. prt. auśzefponnen wyp 
sprząść, doprząść, uprząść, 


Ausfp 


ublaganie, pogodzenie, przebła- 


odłączyć, odłączać, wy- 


„ 8: — 
auöfperren rozkraczyć 


„ | Ausjpintifiren, v. a. wyszpiegować, wyszperać. 


. 
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Xusfpioniren, v. a. wyszpiegować, 

Ausfpotten, v. a. wysinlewad sie z kogo, drwić z kogo; wyszy- 
dzić kogo, nnigrawać się z kogo. 

Xutfpottung, f. die, drwiny, Pl. ef. szyderstwo, urąganie. 
Wucfprade, f, die, wymowa, wymawianie, pronuncyacya, wy- 
słowienie: i . , 
Xudfpregen, v. irr. a. m. h., Praes. id fpreńe, du ſprichſt, er fpricht 
aus, Part. praes. ausfprehend, lmperf. ih —, er fprad aus, 
Conj. dab ich —, er ausfpräde, Imperat. fpridj aus, Part, praet. 
ausgeſprochen mówić, wymawiać, wyrzec, wysłowić, wyra- 

zić, 2) — burdy Morte völlig ausdrüden wypowiedzieć. 
3) — skazać, wyrok, dekret lerować, wydać, wyrokować, 

Auöfpreiten,v.». für das edlere ausbreiten, ef. ausfprei rozczepie- 
rzyć, ).., rozpościerać, rozpostrzeć, rozciągnąć, rozszerzyć, 
cf. wybić zboże na żaglej ex Prot. Die fligel ausfpreiten 
rożczepierzyć skrzydła, rozskrzydlić, L., rozkrzyżować ;. B. 
ramiona naksztalt drogoskazu, Mickiewicz. 

NB. drogoskaz, m. g. u cin neues Wort, bebeutet einen Wegwei- 
fer, Meitengeiger. , 

Auöfprengen,,v- a- auófpringen maden wysadzić, ef. Ross. 
wać, oderwać. 2) — fig. ausbreiten, unter bie Leute bringen 
roznieść, roznosić (co między ludzi), rozsiewać pogłoski, roz- 
głaszać, rozyłosić., Gin Pferd — puścić konia galopem, ober 
w skok. Man gat ausgefprengt puszczono pogłoskę, rozchodzi 
się pogłoska, , 

Ausfprieden, v. irr. n. m.'f, Praes. ich fpriefe aus, Part. praes. 
auöfprießend, Imperfsidy —, er fprof aus, Conj. bab ih—, er 
ausfpröffe, Imper. fpriefe aus, Part. — ausgeſproſſen wypu- 
azczać, wyrastać, Wytryskające pędy cf. wypuszczać pędy, 
— odrośle, pręty cf. wydawa 

Xusfpringen, v. irr. n. m, f., Praes. ih fpringe aus, Part. pra. 
ausfpringend, Imperf, ih —, er fprang aus, Conj. baf ih —, er 
audfprónge, Imper. fpringe aus, Part, prt. auśgefprungen wysko- 
czyć, wyskakiwać, odskoczyć, wyprysnąć, 5 B. kawał od 
noża odskoczył b. i. wyłamał się nos. 

Gin ausfpringender Winkel kąt wyskakujący, My. 
9) — m. b. aufhören zu fpringen oder zu tanzen wyskakać się, 
rzestać skakać. & 

Ausfprigen, als v. n. m. f. fprigenb herausfahren =, ac, wy* 
siknąć, 2) — fprigenb auóftofen v- a. wystrzykać, wystrzy- 
knąć, wsikać w co, cf. 1. sprycować, z sikawki napuszczać. 

Ausfproffen, v. nm, m- f. odrostki, wyrostki puszczać, wypuszczać, 
wyraslać, cf, krzewić sie, puszczać się. 

Ausfprößling, m. ber, ef, Sprößling wyrostek, odrostek, wypustki, 
%i., latorośl, g, i, eh wilk drzewny, wytryskające pędy ;Syl- 
wan, 

Ausfpru, m, ber, wyrok, wyrocznia, dekret, cf, skaz, m., skażii. 
Gr. do twego sądu ja sig uciekam I sprawiedliwey skażni 
twey czekam, J. Kochn. Gatjócibenben Ausfprud thun wy- 
rok w tey sprawie ferować (a). 

Auöfprüben, v. a. wyrrucad, wymiotać. 

Xusfpuden, v. a. wyplunąć, wypluwać, apluwad. 

Ausfpülen, v. a, wylmyć, —* wypłukać. 2) — durch Spü⸗ 
len ausböglen podmyć, podmywać, wymulić (a). 

Wusolylicht, n. bać, pomyje, Pl- g. —ow- : 

Xusfpünden, v. = wyeebrowad, cl. futrować ober wysadzić tar- 
cicami. : 

Ausfpüren, v. a. wyśledzić, wynaleść, poszlakować, poślakować, 
dochodzić czego, ef. zwęszyć, L., von węch. 

XAusfpücer, m, der, śledziciel, cl. śladownik, wynalazca, wyna- 
leźca: 

Nuefpirung, ſ. die, wysledzenie- 

Ausfafliven, v. a, wysztalirowad, ef. Bw. oporządzić, wystroić, 

Ausftaffirung, (, bie, wysztafirowanie. 

Xusftimmen, va. wydłotować, ©8;., diotem wydłubać, ef. wy- 
drążyć dłotem. 

Ausftampfen,, v: a. wydeptać, wybić w stępie, wytłucj stąpo: 


rem. 

Ausftand, m. ber, bas ausftehende Geld wierzytelność , cf. nale- 
zność, należytość, dług, ef. zaległość, c f, remanent, wypoży- 
czsa, reszia. 

Xusftändig, należny, należący się, zaległy. 
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—— v. « zasmrodzić, przesmrodzić: 2) wyszperać, *wy- 

szperlać. 

Xusftatten, v. ». wyposażyć, posagiem opatrzyć, ef. oporządzić, 
wydać (corkę za mąż), postanowić, wyprawę dać, wyprawić, 
Stiefmütterlich ausftatten, Gy. sieroty, którym natura nie tak 
na la łaskawie, Gr. siostry moje były wyposażone, Kra. 
Pp. 277. 

Muófłauben, v. a, okurzać, okurzyć co z prochu , wykurzyć, o 
trzeć, wytrzepać z kurzu, umiatać kurz, opałać. 

Ausftäubern, aućftóbern, v. a. cf, ausftäuten 2) przefrząsać, wr- 
szperać, cf, wypłoszyć. 

Xusftäubung, f- die, okurzanie. 

XAusftäupen, v. a. smagać, wysmagać, ociąć, osiec, biczować, 


chtoste dać. 

Aus ſtechen, v. irr. a. m. h., Pra. id ftedje, bu ſtichſt, ec ſticht aus, 
Part. prs. ausftehend, Imperf. ih —, er ftady aus, Conj. bag 
ih —, er aueſtaͤche, Imper. fi aus, Part. praet. audg 
wykłóć. Die Xugen auśftehen oko wybość, Bohomolecz 
wyłapić, —— oczy; wysztychować, wyrysować, wyko- 
pad, z. B. darninę, ef. wyryć. 

2) — ausfchneiden wyrznąć. 3) — aućtrinfen wychylić, wypić, 
wyżłopać, L. Ginen ausftedjen b. i. mit £ift aus einem Bortheile 
treiben wysadzić kogo, — komu kredyt, wygryść kogo, 
ef. Poet. przegrodzić. Gr. może starszy młodszego w ko 
niu przegrodził, Trębecki. 

Die Mugen ausftehen oczy wydlubad (a). Demand auóftehen 
podsadzić kogo. ach zapewne clicesz wielkiego ko 
szego podsadzić, SPp. cf. sztychować. L, 

Xusftehung, f. die, wyłupienie, wykłócie. . 

Muófteten, v. a, wywiesić, — wystawĩẽ co na widok. 

Ausftehen, w. irr. m m. f., Prs. idz ftche, du ſtehſt, er ſteht aus, 
Part. prs. aućftehenb, Imperf. id --, er fłanb aus, Conj. bof id 
—, er ausftände, Imper. ſtehe aus, Part. prt. ausgeftanten, — 
wie ausfegen stać ober siedzieć z towarami publicznie, fig. 
Gerd ausftchen haben, zu forbern haben mieć pieniądze u kogo, 
cf. wierzytelność, RS. je ludziach), mieć pieniądze lokowa- 
ne; mieć —— do kogo, mieć pieniądze gdzie stojące oder 
zaległe. Er hat viel@eld ausfichen ma pieniądze na długach, ©. 

Als v. a. bis zu Ende einer beftimmten Zeit fłehen stać ciągle, 
wystać, odstoieć, odstać, figórl. wytrzymać, wytrwać, prze- 
trwać, Ptck. i 
keiden ausftehen, erbulben ponosić, wycierpieć, znieść, ścierpieć. 

Ausſtehend wystający. Ausftehende Schuld dlug należyty, nale 
zność, pretensya, wierzytelność, RS. dlug czynny. 
Ausgeftandener Wein wystale wino oder wie eb bie Weinhaͤndler 
nennen wytrawione oder wytrawne wino. 

Ausfteifen, v. a. wysztywnić, podbić płotnem krzepkim oder ga 
mowanym ; cf. futrować, wycembrować, wysadzić czym. 

Ausfteigen, v. irr. n. m.$., Prs, ich fteige, bu fteigft, er fteigt aus, 
Part. prs. ausſteigend, Imperf. ih —, er flieg aus, Conj. bag 
ih —, er audfłiege, Imper. fleige ans, Part. pri. ausgeitiegen 
wysiadać z czego, wysiąść, wysieść, (cf: niby wystąpić z czego, 
wyyść, wychodzić. 

Aus —D n. das, wysiądzenie z. B- na ląd (a), beſſer wysiada- 
nie, Wi. z 

Xusfłellen, v, a, wystawić, postawić. Einen Wechſel auöftellen wy- 
stawić wexel, (a) cf. wexel wydać. 

2) auffgieben zawiesić ober odłożyć eo. 3) — tabeln ganić, wa- 
rzuty czypić. 

Xuöfteller, m. ber, wydawca wexlu ober wystawnjący wexlu, RS. 

Ausſteuung, f. die, wystawienie, wysiawaz Gr. sala wystawy pło» 
dow przemysłu krajowego (a), — wydanie, odłożenie, zawie- 
szenie, cf. Ginwenduną zarzut, 

Ausfterten, v, irr. m. m. [., Prs idj fteróe, bu ſtirbſt, er flirht aus, 
Part. prs. auöfterbend, Imperf. ih —, er flarb aus, Conj. daß 
idy —, er auśftórbe, Imper. ſtirb aus, Part, pri. ——— 
wymrzeć, wymierać, . 

Xuśfterben, m. das, wymarcie, 83, pomor, g. u cf. wygaśnienie, 
zgaśnienie domu cf. wymieranie wenn es nań unb nad) erfolgt. 

Ausfteuer, (. die, bie Xusfłattung wyprawa, posag. 


5 
Ausſteuern, v. a, dać , wyposażyć corkę, obdarząć kogo 
eig. beſchenken. EIER 7 rk 
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Ausſtoͤbern, v. a. wytrząsnąć. wyirzgsad. Gr. (Grn. Band.) Wy- 
płoszyć z jam, wypłaszam złodziejo lasa. 

Ausflodern, v. a. wydłubać, cf. wykałaćfgobie zęby. 

Ausftoden, Y. a wykorzenić, karpy wydobywać z ziemi, of. kar- 
czować. 

Tutfiopfen, v. a. napchać, wypchać, nabić, natykać co czym, o- 
betknąć, napełniać, nadziar. " 

Ausftoß, m. der, odepchnięcie, odbicie razu f. auöftoßen, 

Nutftofen, v- irr a. m. b., Prs. ich fłofie, bu ftófeft, er ftößt aus, 
Part. prs. auóftofienb, Imperf, ih —, er ſtieß aus, Conj. bag id 
—, tt ausftiche, Imper. ftoße aus, Part.prt. ausgefloßen wypy- 
chać, wypchnąć, wypędzić, wyganiać, wyrzucić, wybość, wY- 
sziurchać, wytrącić, wybić fig. mit Deftigfeit von ſich geben, 
porbringen wypuścić, wydawać z siebie z. B. jęki. 
£ófterungen avóftofien złorzeczenia, szyderstwa miotać na kogo, 
(a), wywierać, plusmąć, wyziewać złorzeczne słowa, rozpuścić 
gebe na złorzeczne słowa. Xuśftofen, in Preußen: aus Roth 
verlaufen z biedy przedać. 
Einem Faf ten Boden ausftofen dno u beczki wybić, 
Mit Pelywert ausftoßen wypustki zrobić z futra, odnowę dać z 
futra, Bz. Gr. P.K. westchnienie puściła fie ftieß einen Seufjer aus, 

— f. bie, wypchnięcie, wypychanie, miotanie, pluśnienie 

owm 

Auöftreden, v. a. wyciągać, wIciągnąć, Die ‚Hände aceftreden ręce 
wciągnąć, ściągnąć, rozkrzyżować, z. B, ramiona naksztalt 
drogoskazu, Mick. 

2) Xusbebnen rozciągnąć, rozpostrzeć, pociągnąć. Die Zunge aus: 
fireden wyszezerzyć język, cf. niedrig wywalić ozor, 
Eid auśfireten rozciągnąć się, — rozwalić się, cf. wrstoper- 


czyć. 

Aus ſireichen, v. irr, a. m. h., Prs. ich ſtreiche, bu ſtreichſt, er ſtreicht 
aut, Part. pra. ausftreihend, Imperf. ih —, er ftrih aus, Conj. 
baf ich —, er ausftriche, Imper. flreih aus, Part. prt, ausgeftri: 
Gen ociąć, osiec, wysimagać, 2) — kancelować, zakancelo- 
wać, wymazać, mazać. Gr. codzień nowe rozkazy i pisał i 
mazał, Krs, — przekreślić, wykreślić, krysami wymazać, 
wyglozować, 3} 8. z listy emigranckiey (a). Trzeci zabor 
znpełnie z karty Enropr narad Polski wykreślił (a), cf. wy- 
kreśleni z kontrol (a), wykreślony z listy Parow (a). 

3) — eben ſtreichen wrgładzić, wymuskać, wyprostować, wrstry- 
chnąć, 4) — loten wIchwalać, 

Xusftreifen, v. n. m. f. wybiegać. . 

ftreuen, v. a. wypruszyć, rozpraszać, rozrzucić, rozsiać, roz- 
trząsać, rozsiewać, 3. B. fałszywe nowiny (a); pogloske (a); 
w , posypać; posiać, 3. B. Platon w rozmowach swoich 
8 tyle gruntownych uwag, SP. ef. potrząsnąć z. B. bie 

tube aueftreuen izbę piaskiem posypać, 
Eine ausgeſtreute Nadrikt rozsiana wieść, Proclamationen aus: 
fireuen odezwy podrzucić, ine Berleumbung ausftreuen rzucić 
potwarz. Den Saamen der Zwietracht audftreuen rzucić nasiono 
niezgody (a). Ey. rzucone nasiona niepadły na niewdzięczną 
ziemię (a) 1830. It. tam gdzie Bonaparte mniemał że sieje 
śmierć | spustoszenia. rzncił mimochęci nasienie nowego ży- 
cia (a(. Gr fireuct Maͤhrchen aus trzęsie baśni, sieje plotki, 
Gy. Dziennik NN. rozsinl znowu o nax baykę (*) 29- 
Dean bat bie Sage auśgeftreut zc. puszczono tu pogłoskę, a w 
krajach przyleglych roztrąbiono, że Xięstwo Warszawskie bę- 
dzie oddane Krolowi Pruskiemu (a) it. rozniesiono pogłoskę, 
it. rozgłosić. 

Ausftreuung, f. bie, rozproszenie etc. ef. podrzucenie, 

Ausftrömen, v. n. m. f. lać strumieniem, wypływać. 

Muśftubiren, v. a, wystudować, wymyślić, zgłębić, wybadać, 
Einen — poznać kogo. 

Auöftürmen, v. n. m. b. wyszturmować. —— ci-Bw. prze- 
siata niepogoda, wiatr, burza burzyć się. 

Wusftórzem, v, a, wywrócić, cl. duszkiem wypić, wyłykać: 

Ausflügen, v. a, podeprzeć, podpierać wystawą, cembrowaniem 
wewnątrz, cf. wysztemplować. Mz. 

Xusfudhen, v, a, wyszukać, wybierać, dobierać, szperać, wyszpe- 
rać, wymacać, Wuśgefudte Speifen wykwintne, potrawy, Krs, 

NYuófuhung, f. die, wyszukanie, — wymacanie. 

*Xusfub, m- ber, wyparzyny, Pl. cl. wywar, odwar, Rz. 


Auft Aust 


Xuft, m. ber, iniwo, 2) — ein Infekt, Uferaas genannt jętka, 

Xuften, v. a. Zniwować, R i 

Austäfeln, v.' a. wytallować, B w. cf, futrować, wylożyć, wykłae 
dać, sadzić drzewem, 

Austangen, v: a, und v. n., wytańcować, przełańcować, natańco- 
wać się. 

Austapezierin, v, a, obić ścianę, obiciem przyozdobić, *wytapice- 
rować. 

Muśtaufdhen, v. a. zamieniać, wymienić co, mieniąć się na co 
przemienić, frymarczyć, facyendować, 

Austaufhung, f. die, zamiana, Wi. 

Aufter, f, die, ostrzyga, ostryga. 

Aufterbant. f., bie, łożysko ostrzyg, 

Aufterfifherei, f. die, połow ostrzg. 

Aufterträmer, m.der, handlujący ostrzygami 

ar f., bie, muszla ostrzygowa, Mz, ci. małż perlowy 

piczasty. L.. 

Xufierfójaie, f-, bie, skorupa od ostrzygi. 

Aufterlig, n., bać, Slawkowo, 

Austheren, v. =, wysmolowad, By 

Austheilen, v. a., wydzielać, dzielić, podzielić, udzielać, rozda. 
wać, szafować. efchle — rozkazy wydawać. Das beilige 
Abendmahl austheilen święty sakrament rozdawać, cf. adminie 
strować: Billette werden vertbeilt biiety będą rozdanemi (a). 

Austbeiler, m- ber, rozdawen, *dzielca. 

Austheilung, ſ. bie, rozdawanie, podział, wydzielanie, udzielanie, 
wydział, rozdawnictwo «a), 

Austhun, v. irr. a. m. b, Praes. ich thue aus, Part. pra. aud« 
thuenb, Imperf. ih —, er that aus, Conj. daß ih —, er ause 
tpóte, Imper. thue aus, Part. prt. autgetban niby "wyona- 
czł ausziehen, von ſich legen (von Slcibungóftócen) zewlec ober 
* z. B. suknią; wyzuć z. B. boty, cf. rozebrać się, cf, 

gnąć. 

2) — audlöfhen 3. B, Licht — świecę zagasić, wygasić, Cineq 
|= austhun wywabić plamę, cf. wymazać, wyglózować. 

3) — anbern leihen wypożyczyć, dać na prowizyą oder na pro- 
cent pieniądze. ) —verpadten wynająć, puścić w dzier- 
ŻAwę, 

— n. bać, wynajęcie, lokowanie, zadzierzawienie, zaaredo- 
wanie. 

Auśtiefen, v. a. wygłębić, wydrążyć, cf. pogłębiać. Gr. pozlę- 
biano na Pilicy koryto (a) aud pogłębić z. B. von der Warte 
pogłębiono nowe tey rzeki koryto, 

Austilgen, v. a. wykorzenić, zgładzić, wygładzić, wygladzad, wy- 
glówować, wyrugować, wygubid, zmazać. 

Austilgung, f, bie, zmazanie, wygładzenie, wygubienie, zagladze- 
nie, zgładzenie, 

Austoben, v. n. m. h. wysznleć, przestać się burzyć, ober prze- 
stać się srożyć, udobrachać się, cf. wyszumić sie, cf. wylia- 
łasować. 

Austraben laffen vom Pferde dać wykłnsować się koniowi. By 

Austrag, m. ber, bie Entſcheidung, tejonberó gerichtüch rozprawa, 
decyzya, rozstrzygnienie, rozwiązanie, załatwienie slano- 
wcze. 

Austragen, v. irr. a. m b., Praes. id) trage, bu trägft, er trägt 
aus, Part. prs. auótragenb, Imperf. ih —, er trug aus, Conj. 
daß ih—, er aubtróge, Imperat- trage aus, Part. pri. ausgetras 
gen wynosić, wynieść. 2) — ausplaubern roznieść, rozgłosić, 
wynosić, 3) — als v.n. m. b. betragen, ausmaden an Jabi, 
Maaf, Gewiht — ezynić, wynosić. Das trägt viel aus to wiele 
czyni, cf. stanowić. 

Austrauern, v. a, żałobę skończyć, odbyć, złożyć, porzucić ża- 
łobę, cf. przestać załobę nosić, niby *wyżałować, 

Xustrauern, n. doś, zlożenie żałoby, *wyżałowanie. 

Austräumen, v. », bis zu Ende träumen wymarzyć, wyśnić, 

— ald v, n. wymarzyć się, wyśnić się, przestać się śnić ober 
marzyć. 

Austreiben, v- irr. a. m. b., Prs. id; treióe, bu treióft, er treibt ans, 
Part. prs. austreibend, Imperf. ih —, er tricb aus, Conj. bafi 
id —, er auótrieśe, Impert. treibe aus, Part. prt. ausgetrieten 
= beraustreiben —— wypędznć, wygonić, wygnać, wy- 

ganiać, wyrzucić, Den Schweiß austreiben poty wzbudzić, 
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Einen Ret mit tem andern austreiben wybić klin klinem. 
Auśtreiung, f. die, wypędzenie, wygnanie. 
— * "nie —— wyprucie 
trennung, f. bie, wyp , r .. a R 
— z Irr.a, m. de und ſ., Pra. id) teete, butrittfł, er tritt aus, 
Part. prs. austretend, Imperf, ih —, er trat aus, ‚Gonj. ba 
ih —, er austräte, Imper, tritt aus, Part. prt. ausgetreten, — 
heraustreten, burd) — herausbringen wydeptac, zadepiąć, 
rzydeptać. 
= eg A aus feinen Grenzen, aus einem beflimmten Orte, 
treten wystąpić. Der Fluß ift ausgetreten wylala rzeka (z ko- 
ta; — z brzegow); wybrzeziła rzeka. Gr. jezioro wybrze- 
ło z swych granic, Nieme. cf, Dunay wylał (a). 
Fig. flüchtig werden, ausreißen uciec, —— uysć, uchodzić, 
dezerterować. Gin Offizier der aus bem Dienft geteęten wyszł 
ze dażby Oficer (+) Aus der Geſellſchaft austreten wysiąpić; 
wychodzić. Przy ymujący urząd płatay, tym samym wy odzi z 
izby (a). Gr. wystąpiło 4 towarzystwa akcyonaryuszow skład: 
kowych 100 (a); 2 towarzystwą ubywają (a). 
— wystaćz Gy. a kiedy jeden (żołnierz) wystanie, na nową 
służbę zarazem je zastępuje, P.K. fehle im, Gy. wy- 
* start z ministerium (2). 
Kascktung, f. die, wydepianie. 2) — wyłlanie rzeki a brze- 
gow. , . 
„ ber, was aus oder heransgetrieben ift, felten. Der jüngfte 
— pa dem Weinſtocke, der_jüngfte Trieb wyrostek, lato- 
rośl, f. cf. wypustki, PL, &, Sing. ift zweifelhaft ob wypust 
oder —— oder wypustka. cf. I» | i , 
Xattriefen, v. irr. n- m. d., Praes. ich triefe, bu triefft, er trieft aus, 
Part. praes. auetriefend, Imperf. id —, er troff aus, Conj. daß 
id —, er auströffe, Imper. triefe aus, Part prt. ausgetroffen wy- 
* kapać, wysączyć się, *wykanąć, 1, wysiąkuąć, sącząc się wy- 
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inten, v. irr. a. m. b., Prs, id trinke, du trinkſt, er trinkt aus, 

mn. auśtrinfenb, Imperf. ih —, er trant aus, Conj. daß 

ih —, cr austränte, Impert, trint aus, Part, pri. aućzetrunten 
wypijać. . : 

— kla występ, wystąpienie, wychod, wyyście, ucieczka 
Gz. donieśli o swoim wystąpieniu z izby, (a). 2)Gin Balton 
wystawa, 3) wychnd kiszki stolcowey, DD- Gr. wystąpiecie ki- 

i stolcowey, DD. że 

Xuóteodnen, * wyschnad, doschnąć Als v. a wysuszyć, 

jć FŁEBUSZYĆ. E 
—— [, bie, wysnszenie, ef, wyschnienie auch wy- 
i J W e : M . 
— * a, wybębnić, ogłosić co przy biciu w bębny. 
Austrompeten, V. a. —— tee pa pz odgiosie trąby. 
‚v.n. wykapać, kroplami wyciekać. 

hrs do . >: nr Kufbśren Ly Zrogen nafukać się, przestać 
ię di dąsać się, wylukac. . 

—— — w "R. Ę, Srumkf ausfpielen zagrać w kozerę, 
kozerować, kozerami, dokazywać, ef. L, wykuzerować, cf. 
wyświęcić karię. 

Xustunfen, v. a. wymaczać. m 

j.a. wytuszować Mi. | 

0. winie ć, ćwiczyć. Durch Uebung vollfommner 
maden, 3. B. den Verſtand — rozum wypolerować. 

In die Uebung bringen, tystig madıen wykonywać, praktykować, 
sprawownd, pełnić, z. B. dieZugend ausüben pełnić rnotę, Aut. 
dinftu ausüben wywrzeć wpływ, Miekiew cz Borrebe. , 
Begeben, im nadtóciiigen Verftande broić, wyrządzić, „dopuścić 
sie czego, wyrabiać. Gr. wszelką z wywierać, 

Meńtę ausühen sprawować prawa, Bohusz, _ j 
Ausübung, f. die, wykonanie, wykonywanie, Die Ausübung der 
bürsertihen Rechte sprawowanie praw cywilnych, Bobusz. 

Gtwoś in Auskoung bringen uskuiecznić co, do skutku pray- 

Auswadfen, v- m. irr. m. f, Prs. ich wadfę, bu wadfeft, er waͤch 
fet aus, Part. prs. anćwadfent, Imperf. id —, ct wuchs aus, 
Conj. daf ij —, er auewidfe, Imperat, wadfe aus, Part. praet, 
arsgewadfen wyraść, wyrastać, j. B. bać Getretbe mächfet aus 
zboze wyrasta. Fig. von Menfgen: ausgewachſen fein, budelig 
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fein garbatym bić, garb mieć. Żur rigizen Czsforzadfen do» 
rosnąć, dorastać Gin audgewaą [ener junger Wienfd dorosły, 
“er młodzieni "L ' 

— Mm. 5- aufhören zu wadjen przestać rosnąć. Gr hat nod nit. 
ausgewachfen jeszcze nie dorosł. | 

Xuówańfung, f. die, wyrośnienie, wyrośnięcie, Bi | 

Xuówógen, v, (rek. und) irr.a. m b.,ch, Praes, id; wiege, bu wieaff, 
er wiegt aus, Fart. prs. auswiegend, łmperf, ih —, er weg ,aud, 
Conj: daß ich —,-er auswöge, Imper. wiege aus, Part. pri. aus 
gewogen. — nad bem Gewichte ausfuhen wyważyć, odważyć 
* szali, rozdawać pod wagą, przedawać na wage, — na 
unty, 

Auswahl, f. bie, wybór, wybranie, dobór, wybiór, obiór, brak, 
pocz ża © Gr. rozne są zdania o doborze słow Polskich. Je- 
dni brakujących nam słów w rozgałęzioney slowiańsczy źuie 
szukać radzą, Ptck. 

Auswählen, v. a. wybierać, dobierać, brakować, 

Muówalfen, v. a. wyfolować, 3. 

Auswandern, v. n. m- ſ. wywędrować, *przewędrować, wroisse 

© się, przenosić się, wyprowadzić się, wynosić się x kraja (). 
Ein Xutgewanderter wychodiec, g. wychodzea (a). 

Auswanderung, S, bie, przenosiny, Pl. emigracya, wywędrowanłe, 
wynozzenie się z kraju. L, j . * 

Muśwórmen, w. a. burd und dur wórmen, zur Genüge waͤrmen wy- 
grzać, wygrzewać, rozgrzać, nagrzać, o rzad. 

Auswarten, v. m. m. h., bis zu Ende warten do końca czekać, do- 
czekać się, doczekiwać się. x 
Mutwórtig, auswärts, aufier unferm Orte oder Lande beſindlich ober, 
cudzy. zagraniczny, postronny, zewnętrzny, Gr.We wszelkich 
Rzeczy pospolitey potrzębach bądź zewnętrznych bądź do- 
mowych, Kons. 3. Boss, cudzostronny, innostronny, cl. za. 

granicznik, L. im Gr, 
Auswärte, nad außen zu od siebie, w pole z. B. Moń troche w 
pole obrocona. Auswärts gehen, bie Füße im Beben aużwirrg 
züchten, im Besenfage des ein warte wystawiać mogi od siehie, 
(w pole ku zewnętrzney stronie, wyginać nogi w bok, s 
wystawionemi w pole nogami chodzić, außer unferm Orte oder 
Bande zkąd inąd, zewnątrz za granicą; w cudzym, obcym kra 
ju, gdzie indziey. Auswärts gekrümmt, nd: łękaty, Ł., cl, a 
zamarza, Linde im Gretich. 
Auswaſchen, v. irr. m m. h., Pracs. ih tasche, bir waͤſcheſt, er 
waͤſcht aus, Part. prs- audwajcheni, Imperf. ih —, er wujh aus, 
Conj. bag ih —, er ausmüfce, Imperat. wofdje aus, Part, prt, 
ausgewajhen wymyć, wymywać; wyprać — ausſphien wy- 
łokać, spłokać, 
2) ein Floß oder Holz auswaſchen b. i. et an das Band bringen wy- 
fasować na ląd tratwy z wody oder au wyszafować, ef. wy- 
karować drzewo z wody, Bi 3) — przestać umyć oder — 
prać; doprać, domyć, zmyć, wymyć, 
Autmäffern, v. a, dur Einweihung im Waſſer von bem €alze, der 
Saͤure u. [. f. befreien wymaóczyć. 
Auẽ wechſeln, v. a. ein Ding für ein anderes gleicher Art geben wy- 
mienić, odmienić, zamienić, przemienić, zmienić, mieniać s 


na co. 

Auśwedhfelung, f. bie, wymiana, zamiana, zinienienłe, zamienienie, 
4 B. pełnomocnictw (a). 

Ausweg, m. der, droga, wychod, wyyściee 2 — ein Mittel ſtch 
von einer Verlegenheit zu befreien, die Ausflucht, Ausrede wybi 
wymówka, sposób, środek, rada, porada; Gy. fie wuften fi 
keinen Rath nod Ausweg trudny rozsądek baczyli, jakby wy- 
brnąć a tóni. i 

pa * wywiać, zadmachnąć (urch Wehen anstöfhen) wy- 

muchnąć, 

Auśwsidhen, r. a. (von wcih miętkl) weich machen nnd $erattnefywca 
wymiękczyć, zmiękczyćz wenn eż durch eten gefticht wyma- 
czyć. — als v. n. m. f. wei werben und herarsgehen "y- 
moknąć, wymięknąć. 

2) ausweiden, v. irr. m. m. f,, Pra. ich weiche, bu wóśn, er welt 
aus, Part. pre. ausweichend, Imperf. ih —, er wid aus, Con. 
daß if —, er aubwide, Imper. weiche aus, Part, pri. auegewichen 
ustępować. ustąpić, qimykać, uchodzić, uchylać się, atronlẽ. 
wyboczyć, ualkac, uyść, usuwać się. 2) — posterknąć ode, 
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usterknąć sięj pośliznąć się, zachwiać się. Mit bem Mayen 
ausweichen pal „try skręcić woz w bok. 
Wudweiben, v. a. — einem Thiere bać Gingewcibe auśnebmen wy- 
wnętrzyć, wypatroszyć, L. ober *wypotroszyć, znurzyć, I. 
Harpagus list do Cyrusa w zająca wypatroszonego szlucznie 
włożył, Wargocki ım Justin. ©. 8. 
% — aushüthen wypasuć, wypaść, spaść, 
3) — ausjäten wypleć. 
Audweinen, v- a. und n. wypłakać, napłakać się, wypłakać się, 
zepsuć sobie oczy płaczem, . i 
Nutweifen, v. irn. a. m. b., Pra. ich weiſe, bu weifeft, er weifet 
cu6, Part- prs. ausweifend, lmperf. ih —, er wieś aus, Conj. 
daß ih —, er auświefe, Imper. weiſe aus, Part. pri. auśgewiefen 
— aus einem Orte weifen, berauśweifen, verweifen wyprowadzić, 
wyporaić, wypędzić, wyprawić. 
2) — piś zu Ende weifen; bod nur fe- durch den Grfelg bełannt 
madćn wykazać, wyjaśnić, wyjawić. Cid ausweifen wyyść na 
jww, wybić się ober przebić się na wierzch. 
Autmcifurig, f. bie, baś Żeugnif, ber beutlihe Inhalt wykaz, oka- 
zanie, dowodność, świadectwo, wskazanie, dowod, cf, wy- 
w . 
Xutweißen, v. a, wybielić. 
XKusweißung, f. bie, wybielenie. j i 
Kusweiten, V- a. — durd Ausbehnung im Innern meit mańm; 
Die Handfuhe — rękawiczki rozciągnąć, rozszerzyć, rozprze- 
strzenić. 
Ausweitung, f. bie, rozciągnienie, rozciąganie, rozszerzanie, wy- 
prężenie. 
Auswendig, adj. und adv, mas fiń aufien an einer Sade befindet, 
nach aufen zu gewanbtz im Gegenfage deſſen mas ınwendig if, 
cer: äußere adj., von aufen, adv. zewnętrzny, powierzcho- 
wnyj zewnątrz, z wierzchu, ze dworu, owierzchownie, 
% — fig. aus bem Gebädeniffe, aufer bem Bude na pamięć, z pa- 
mięci, z głowy. . , 
Auswerfen, v. irr. a. m.b., Prs.id werfe, bu mirfft, er wirft aus, 
Part. prs. auswerfend, Imperl. ih —, er warf aus, Conj. baf 
ih —, er auśwńrfe, Imper. wirf aus, Part. prt, ausgeworfen 
wyrzucić, wyrzucać, wymiatad. 
Einem ein Auge —, einen Zahn ansmerfen wybić komu oko, — 
ząb. Geld auswerfen rzucać pieniędzmi, cf. brakąwać pieniądze. 
Gin Reg aućmerfen zapuścić sieć oder zarzucić sieć- i 
Blut, Schleim, Speichel auówerfen krwią chrachać, — spluwać 
krwią oder krew, flegmę, ślinę odrzucać, wyrzucać, , 
Der Berg wirft Feuer, das Meer Eand aus gora ogień wyrzuca, 
wulkan wyziewa wiele dymu (»); morze wyrzuca oder wy- 
miata piasek, fig. verſchneiden, caftriren wywałaszyć, trzebić, 
rzeaać, wymiszyć, wyrznąć, kapłonić, czyścić, cf.wypatroszyć, 
Ausfesen, beftimmen wyznaczyć. © 

— ald vr. m. auswärts werfen; ein Pferb wirft gut aus, menn 
es im Gehen die Borderfhentel auswärts wirft kom dobrze sta- 
wią nogi, — wierzga nogami. Der Perpendifel wirft gut aus 
ober bat ben gehörigen Kuswurf, wenn er einen weiten Birkelbogen 
befbrciśt perpendykuł, v. kolibnik oder wachadto u zegara ma 
należyty ruch oder niby zamach, of. wieszadło, Bw. 

2) — —28* gu werfen ober anwerfen rozrzucać się. 

Audmwerfung, f, bie, wyrzucenie. | 

Auswegen, v. a. burdy Weren berauśbringen wywecować, wrgla- 
dzić nu głaziku (na osełce), wytoczyć, wyostrzyć, wybruso- 
wać. G.ne Góarte ausweden szczerbę zosirzyć, — zaostrzyćj 
fig. einen begamgenen Fehler verbefieen bląd popełniony popra- 
wić; winę „met mę wf cf Bw. odwecować co. 

Autwideln, v. a. rozwinąć, rozwijać, rozwikłać, rozwiązać. roz- 
pleść, rozebrać. | id auswitein wykręcić się, wybraąć, 
w zplątać sie. wyśliznąć sie. uwolnić sin obrotawi. 

Auswinden, wyżymać, wyzdząć ober Pr.:Poln. wyżąć, 4. B. Waf: 
fer aus der Waͤſche auówinten cf. w kręcić , wycisnąć , wydrzeć, 
wywindować, oporządzić kogo. Gy. Dziark. wchodząc do 
kąpieli i siedząc już w wannie chustami w teyze wodzie mn 
eranemi i dobrze wyzieniątemi głowa się obłoży, co nawet 
powtorzyć można u tych zwłaszcza, którym zwykła krew do 
giowy popęd czynić. f i : j 

Ausmintern, v. a. und n. w$zimowąć, przezimować, wybyć. wy- 
trwać przez zimę; wyżywić przez zimę. 
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Auewipfela, w. a. wierzchołek drzewa ściąć. 
nuówicłen, v- a. wyrobić, wyjednać. uskutecznić, dokazać,wsko- 
rać, sprawić, 2) — przestać robić, 3) — wytkać, dotkać, 
k B. das Gewebe. Den Zeig auświrfen ciasto wyrobić. 
inem ein Amt auswirken urząd komu wyrobić. 

XAuswifhen, v. a. wytrzeć, wycierać, wymazać. 2) zamazać. ; 
Sprihw. Einem bie Augen auświfden b. i- ihn mit feinem Scha⸗ 
ben Hug machen odrwić, oszwabić kogo; ogolić bez mydiaz 
mądrości kogn nauczyć przez szkodę. 

Yuswifcher, m Der, szczotka niby wycieradło, fig. burka, polaja- 
nie, cf. sznupka. ‘ 

Auówifdhung, (- bie, wymazanie, wytarcie, 

Auswittern, v. a, ausziehen, auflófen —— trawić, rozwiązać. 

2) auswittern laffen b. i: von der duft gehörig durchſtreichen Laffen 
wywietrzać, przewietrzać bber przewietrzy 

3) cś bat auśgewittert b. i- ed bat aufgehört zu bonnern 
grzmięć, wygrzmiało, ustał grzmot. 4) — auśfpóren zwe- 


szyć, 

Xuswitteruma, f. bie, etrzenie, przewietrzenie. 

Xuówólben, v. a. wysklepić, zasklepić, sklepienie dać, 

Wuómuche, m. ber, PL die Auswuͤchſe, 1) — bać Xuśwadfen w 
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rastanie 2) — was berauswädft narosiek, nadrostek 
nadrostki kościowe — Inodhenartige Xuswüdfe Dziark, cl. Pr. 
Poln. kostka, wilk, wyrost, wyrośl, wyroślina, guz wyrosły, 
przyrostek na drzewie. 3) — Fehler wyrodek, wyrodki, przy- 
wara. i 

Auswühlen, v. a. wynuriować, wygmerać, wyryć. cf. Xusfpülen 
wywmulić, (a), . 

Auswurf, m. der, wyrzut, odrzut, odrzutek, wyrzucanie, wyrzu- 
cenie, wyrzutek, g. wyrzuiku, ślina, flegma (Schleim), wymiot 
p B. wymioty krwiste, Dziark. apluwanie, plwociny, Pt. fig. 
cf. Xusfhuß odchod, brak, wymiotkź, — obierki, od- 
rzutki, PL Auswurf bes Blutes plwanie krwi, Grnefti Hanbb., 
odrzucanie fegmy gęstcy (a). Xuswurf ber Menſchheit ludzi od- 
rzutek, motloch cf. stek, 

— v. a. przegrać w kostki, cf, Bw. na grę w kostki 


puś 

Xuówurzeln, w. a, mit ber Wurzel ausreißen, auśrotten wykorzenić, 
wyrwać z korzeniem. 

Auswütben, v. n. m.h. wyszaleć, przestać się srożyć, udobruchać 
się, uspokoić się. 

Auszaden, v. a, wyząbkować. A 

Auózchien, v. a. wypłacić, wyliczyć. 

XMuózabier, m. ber, wypłacający, niby wypłatca, wyplatnik. 

Xuszabiung, f. bie, wypłacenie. 

Auszäblen, v. a. wyliczyć, przeliczyć, wyrachować. 

— A n- m. b. przestąć zęby dostawać, — wyrzynać się 
0 zę ). 

— v. m. m. h. wykłocić się, aawadsic się, przestać się 

acit. 

Xuszapfen, v. » wytoczyć, cl. wyszynkować. 

Ausjäunen, v. a. wypłocić, L, wygrodzić płotem, wyparkanić, 
przegrodzić, cf. wyłączyć, wygraniczyć, Ł 

Ausjehen, v. a. wyłykać, wypić, przesiać pić. 

Wuczchimten, v. a dziesięcinę wybierać. 

Ausjehren, w. a. wytrawić, wycieńczyć, wyjeść komu, 

2) — alś v. n. chudnąć, schnąć, suchoty mieć. 

Ausjebrung, f. bie, suchoty, PL, konsumpcya, wycleńczenie, ef. 
Böhm. wykapanie, tlenie, wyschłość, An der Autzehrung ſter⸗ 
ben z konsumpcyi umrzeć (a). Gr. wszystkie znamiona febry 
niszcząccy się przedstawują, DD. Xuśzeżrungóficher cf. trawią- 
ca gorączka. 

Ausitihnen, w. a. wypisać, zanotować, zakonotować, wyznaczyć, 
naznaczyć, nacechować, wyrysować. 

Eid auszeichnen popisać się pięknie, rożnić się, dystyngwować 
się, zakazać się, zaszczycić się. celować czym, znamienitym 
być. NMuśsjezciónet znamienity, a, e, Er. czlowiek urzę- 
dem nauka i wiadomością swiata znamienity, Krs- 

— cf. wyszczegolnić się. Gr. bie Rede ift von Gelehrten ktorzy 
nie będąc w stanie wyszczególnić się własnemi tworami, (a). 

To dzieło wyznacza się dosyć klassyczną łaciną, ant. cf. 
odznaczyć sie, (a), z; B, tabryka odanaczająca się porządkiem, 
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Sich vortheithaft-ansjeihnen zaszczytnie się odznaczać, Ore. | Woerż strona wierzchnia, ex Techn. 


biał. Gy. tą cnotą dobroczynności zalecali się plerwal chrze- 
ścianie (3). Dzieła bohatyrow i praca ktorą stali się zacne- 
mi, Krs. 


Xuszcicjnung, f. die, wyznaczenie, odznaczenie, dystynkcya, za- 
szczyt. 

Kakyerien, v-a. wytargać, wyszarpać. 

Nudziehen, v. irr. a. m: b., Praes. idy ziehe aus, Part. praes, aus: 
ziehend, Imperf, ih —, er 309 auś, Conj. bag ih —, er aud: 
äöge, Imperat, ziehe aus, Part. pruet. ausgezogen wyciągnąć, 
wyrwać, wyjąć, wydobyć, wydobywać, wywlec, wywłoczyć 
Einen Bahn auszichen ząb wyrwać. Den Degen ausziehen szpa- 
dy ober pałasza dobyć oder szpadę wydobyć, 

Gia ausziehen, die Kleider ablegen rozebrać się, zewlec —, 
1 Eam. 19, 24, zewlekl szaty; nadt ausziehen nago zewlec, 
Dofea 2, 3; zewtoczyć suknie, zdjąć snknie. 
Stiefel, Scube, Strümpfe ausziehen wyzuć się ober boty, trze- 
wiki, pończochy zzuwać oder wyzuć, Er hat nodh nicht bie Kin- 
berfdhube ausgezogen jeszcze ma mleko na wąsach. 
Fig. Jemanden ausziehen, ibn ausplündern, des Ceinigen berauten 
wyzuć kogo, odrzeć, obedrzeć, złupić, ogołocić kogo, aporzą- 
dzić kogo, Fig. etwas aus einem Redhnungebuche ausziehen d. i. 
——— wyciągnąć, wypisać co. 
Eine Wurzel ausziehen b. i. bie Faftoren finden, beren Produkt 
bie negebene Potenz ift wyciągać pierwiastek kwadratowy; — 
durd Auflöfung in der Ghemie pędzić, 
2) — auseinanderziehen, ausdehnen, in bie Ränge ziehen wyciągnąć, 
wyciągać, rozciągnać, 3) — aló v. m. m. f. aus einem Dete 
iehen, denfelben mit feinem Gepóde verlaffen, befonberś aus einem 
aufe ziehen przenosić się, przenieść się, wyprowadzić się z 
mieszkania. 4) — fi in ber aróften Gefdywinbigłeit davon mas 
en, flüchtig werben pierzchać, porwać się, — w nogi, uciekać, 
puścić się w skok, galopować, poyść pędem, cf. Pr. : Poln, 
perguć, baber fagt man im Pr. Polen von den Schmeinen, wenn 
fie nah Haufe wie ftürzend gelaufen tommen  pierdololołó, 
pierdolololó- 

Ausziehung, f die, wyciąganie, wyciąznienie, wydobycie, wydo- 
bywanie, zewłoczenie, wywłoczenie, wyzucie. 

woń, v. a. m, h. przyozdobić, wystrojć, okrasić, wyo- 
zdobić. 


Auszierung, f, bie, wystrojenie, przyczdobienie, ozdoba. © 

Auszimmern, v. a, wycembrować, wylutrować (inwendig mit Jim: 
merarbeit verfeben). 

- Xuszinnen, v, a. pobielnd, 

Xuózirteln, v. «. wycerklować. i . 

Aussifhen, v. =. wyksykać, cf. wyświstać, cf. zasykać, Gr. zasy- 
kano tę sztukę (a)- . 

Auszug, m. der, przenoszenie sig, cf, przenosiny, PL, wyprowa- 
dzenie się, wyyscie, wychod, wyjazd, wyruszenie, wyeingnie- 
nie. 2) — wyciąg, wyjątek, wypis, extrakt, treść, krotki 
zbior, zebrana sumiua, Summaryusz, aucızek, cf, szczegoly, 
PL. Er opis —, 2 niego umieszczamy tu niektore szcze- 

óty o nieznanych nam ludach i zwyczajach (a) 27, 
3 — —— szufiada (do wyciągania). Auszugeweiſe przez 
extrakt- 

Aus zupſen. v. a, wyskubad, wytargać, wyszarpać, 

Xuszupfung, f bie, wyskubanie. 

Auszwiden, v. a, wyszczypnąć, wyskubać. : 

Mutor, m. ber, autor, pisarz (Schriftfteiler, Veriaſſer). 

Xutorifiren, v. a. bepolimóńtigen upoważnić, umocować, upelno- 

mocnić, autoryzować, uwladać, L. 

Autorität, f. die, bie Gemalt, das Anfehen powaga, władza, zna- 


czenie. 

Xuritiar:Zruppen b. i. Hülfstruppen posiłki, posilkowe worsko, 
sukkurs. 

Xvance, f die, forszus, zadatek. 

Uvanciren, v. n. m. [. fortrüden, vorriden postępować daler, na 
przod iść, ruszać się, pomykać się, awansować, wykierować 
się, promowować się. 2) — alś v. a. höher bringen, beförtern 
awansować, promowować, wynieść na wröszy stopień, dać 
w7ŁSzĄ TALZĘ. 

Aoantage, ſ. die, korzyść, ſ. i 

Avantgarde, (. die, awangardą oder pierwszą ob. przednia straz. 


* Woerfion, f. die, wstręt, odraza, obrzydliwość. 


Xdertiren, apifiren donieść, uwiadomic. — 

Yoertifjement, n. das, doniesienie, obwieszczenie. 

Avifen, PL gazeta, nowinr, DL. 

Avıs:Brief, m. der, list awizowy (a) oder uwiadomienie (a), list 
oznaymujący, — donoszący oder listowne zgłoszenie się w ia- 
teresie handlowym, list, ktorym kupiec kupcowi e wiado- 
most, że mutowary posyła albo ze naniego wexel ciągnął oder 
assygnował- 

Autbenticität, (. bie, bie echte, zunerläffige Richtigkeit, bie bódfte 
Glaubenswärbigkeit, Bewährtbeit nutentyczność, dowody, udo 
wodnienie, dowodność, dowodliwość. , 

Aotomat oder Automat, n. das, eine Mafchine weiche ben Grund ih⸗ 
zer Bewegung in ihrer Zufammenfegung bat, fidhfelbft zu bewegen 
fheint samaruch (3), cf. osobka (a), sauroruszna machina 
sztuka jako zegar. . : 

Wre, f. die, oś, g. osi f. Achſe. 

Ariom, n- bad, cin Grunbfag, ber anſchauende Gewigócit hat, cła 
Sag melden man ohne Bemeis einräumt axromat, g. atu, cf: za» 
sada, prawidło, podstawa, DD. oder wie Krs. definiert adania 
jawne, oczywiste, dowodow niepotrzebujące. 

Art, f. die, siekiera. Cine Art, bie gut haut, Pr. Poln- siekiera, 
chwatka cb. fatka. Lettchen, m. das, Oberdeutfh: Xertlein, m. 
das, siekierka. . 

Arthelm, m, ber, ber bintere bide Theil einer Wet, in welhem der 
Stiet befeftiget "wird obuchowa dziura ob. obuch. In Preußen 

= bedeutet eś den Stiel dzierzak siekiery, toporzysko, felt. siekies. 
rzysko. L. A 

Apoifhe Meer, n., bat; zgniłe morze. L, 

Azur, m. der, ein glasartiger hoch: ob. weißblauer Stein, ber gemck 
niglidy mit Kies eingefprenat if. Im gemeinen Leben nennt man 
ibn Lazur, £azurftein. PD) eine fbönehod: ob. himmelblaug 
gem, lazur, kawien, blekitny. 2) — niebieski (modry) ko» 
or, 


r. 
Azurn, von Mur ob. bem Azur an Farbe aͤhnlich, lazurowy, 4, ©, 


B. 


Dan, f. eig. bar, adj. und adv. von bem Gelbe, gegenwdrtig 
aufgezählt odliczony, wrliezonyy; bares Gelb, gotowe pieniądze, 
cl. gotowka, g. i b B. poki stało gotowki — oboje małżon= 
kowie nie myśleli o jutrze, (a) Sumowne fundusze zaare= 
sztować bie baaren Bonoć mit Arteft belegen, ex Dąbrowski 
an Schnase. 

Baarſchaft, ſ. bie, haares Gelb oder was bem glei gerechnet wird 
gotowizna, gotowe pieniądze, gotowy grosz, 

Baccalaureus, m bakałarz. 

Bachantinn, f. bie, bacchantka. 

Bacchus, m. der, bachus, g. a, 

Bacchusbruder, m. der, bachant, g. a, 

za, im. der, g. bed Badeś, PI. bie Baͤche potok, stram,k, rze- 
CZKA. 

Bachbunge, f. bie, przetacznik bobownik, £t., Jndz., potocznik, 
L $gn., — fat. veronica beccabunga. i 

Bade, £. die, dzika świnia, — maciora- 

Bacher, m. ber, warchlak, Bw. cf. dziki kiernoz, cf. L. odcinek, 
ober pojedynek, 

Bachholunder, m., der, kalina. L. 

Bachſchaum, m., der, trędownik wodny. HIK. (tat. scrophularia 
aquatica.) 

Bachſtelze, (., bie, ein Vogel, pliszka, trzęsiogonek, cf. L, krzew- 
niez Schwarze Bodhftelze czarnogardl, a. Li 

Bachweide, (., die, eine Art Weiden, die an Biden wód, witwa, 


Bad Bag 


L. ef. witwina. Bw. ef. rzeczna wierzba. wodna wierzba, of. 
a (Sapiwcibe) wierzba przeciwlegloliscia Uga, (at. salix 
elix.) 

Bacapfel, m., der, jablko suszone. Bw, 

PBadbirn, 1.. die, gruszka suszona. © 

Badbort, n., das, lewy bok okrętu. 

Bacten, m., ob. die Bade, f., policzek, ef. Jice, fol edler fein. PI. 
Gr. Dziark. Czerwoność licow, białka &c. 

Baden, n, bać, pieczenie. > 

Baden, v. irr. a. m. b, Praes, id bade, bu baͤckſt, er baͤckt, afer 


auch bu badeft, cr badt, Imperf. ih —, er buf, audh badte, Part, - 


praei, gebaden piec von pieke. 
c200y chleb. | 

Badenvart, m. ber, faworyiki Pl. Bw, cf. peys, L. kędzior po- 
liczkowy. L. 

Badenftrcih, m., der, Obrfeige, f, bie, policzek, cf. uderzenie cb. 
danie w gębę. © 

BBadentafóhe, (., bie, zaliczki Volh. torebki von torebka, 

Badenzahn, m., der, zyb trzonowy. — ber Pferde okrayka L. 

Bäder, m., ber, piekarz. 2 

Bicerinn, f., die, piekarka. 

Bäderbrot, m, das, chleb piekarski, 

Baderturfhe, m., der, chłopiec piekarski od, piekarczrk, 

Bóder, (-, die, piekarnia cf- pm 

Bädergefell, m., der, piekarczyk, 

Badrrhanbmert, n., bać, piekarskie rzemiosło, cf, piekarstwo; 

Bódermeifter, m., der, piekarz mayster, 

Bóta zunft, f., bie, cech piekarski, 

Badfifó, m., ber, ein Fiſch, der zum Baden gefhidt ift, ryba sma- 
żona. L. cf, ryba pieczona, 

Badgeib, n. baś, zapiata od pieczywa. 

Badhauś, n., das, piekarnia: ; 

— 
adofen, m. ber, piec chlebowy, piekarnik, Pr.- „ cf. piec pie- 
karski, P. Jan, Be cf. piec Wiekńrny oder piekarniany, L. 
Sn ben fuftrationen findet fi piec piekarny, cf. szabaśnik weil 
bie Juden zum Schabaß Brot baden. 

Badpfanne, f. die, brytfanna, Bum. A 

Badjchaufel, ſ. bie, cin Wertzeug auf bem ber Zeig in ben Dfen gta 
fhoben wird łopata do wsadzania chleba. i 

Badfóiffd, f. die, donica; wenn fie von Kupfer ift, fo heißt fie 
forma do pieczenia, h 

Badftem, m. der, rezła, ef. buksztyn, fa, Le 

Bodfiute, (, Die, pickarnia. 

Badtrog, m der, dzieża, koryto piekarskie. 

Badwerf, n. das, allcrlej Gebackenes ciasta, PL. ciastka, PL. g. tek. 
Rożne z mąki upieczone przysmaki, L. 

Bad, n. das, kąpiel, J. łażnin. Jne Bab reifen jechać do wod. 

Badebeſen, m. Der, bie Bubebirfie, ſ. winnik, chwostak w łaźni, 
churstak laziebay, L., wiotelka w lazni do chędożenia ciała, 
L. cf. mwiotełka lazichna. * 

Babecur, f. die, kura ya przez kąpiele. Bw, A 

Babrgaft, m. der, przybywający do kąpieli, cf. gość kąpiele bio- 
racy, Bw. cf. gość kąpielny, 

Babdenetd, m.das, 7? laziebne, g. —cgo, I, płaca od łaźni, ci, B=. 
zapłata za kąpiel. 

Badebaus, n. bas, łaźnia cf. lazienki, Pl. Bw, 

Babernutter, (. die, cf. bie Hebamme baba; — babiącaz aku- 
szerka. 

Baden, n. toć, kapiel, g. i, ef. kąpanie. 

Baden, v. a. kąpać, Dröf. kąpię. 

Baten, n. eine Staat Baden- 

Babepläs, m, der, kapielisko, mieysce gdzie sie kąpią, B w. 

Baber, m. der, łaziebnik, L., łaziennik, cf. cyrulik, Bw. 

Baberci, 1. die, bie Badekunſt, (. łaziebnictwo, 

Badeſtude, f. die, daznia, 

Badeſtuͤdchen, n. das, łazienka, L. - 

Badewanne, f. die, wanna (do kąpania). 

Badewoffer, n. das, woda da kayania, cher kąpieli, Br. 

Badorden, m. der, order łaźni, Bw, i y 

Bagage, (. die, das Gerathe, Geräd, tefonderg einer Armee barn, 
> u, L. sprzęt woyskowy, cf- Bw. bagaza, g. y, cf. zawady, 


Hart gebadınes Brot przepie- 


1, ſ. Wargocki im Sultus Göfar; tat impedimenta el. re- 
wizyta wojenne (a) ch oblugi (») 5 el, pakunek, 
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Bagegefarren, m. ber, karra bagażowa, Bir. 

Bazasepferd, n. das, koń juczny, Bw. 

Bagagewagen, m. ber, woz bagażowy, Bw., woz ładowny, Poj. 
cf. furgon oder rozpusika beim Militair, Wz. 

Bigatellfahen sprawy bagatelne czyli drobne, & D. 

Bangern, v. a. bazrować, t. I za pomocą pewnego czerpadła 
błoto z rzeki wydobywać lub czyścić, szlamować. 

Baden, va. erwärmen naparzyć, naparzać, parzyć, rozgrzewać, 
ef. fomentować, cf. fomentacya. 

Baba, (. die, cin Weg zum Gehen oder Reifen droga, tor, ef. ra- 
wod, gościniec, g. ńca, kołowroty; jako gdy jaka kometą na- 
siala i na niebieskie weszła kotowroty, pik 93, ef. orbita, cf. 
ale w —— chwale w oney dobie miedzy lotnemi 
czując kołowroty siedzia! Stworzyciel, P.K-394, cf. Kreis, Sphäre. 
Ueber Bahn f. Krs. Woyna Chocimska 10 Gef. 13 Stange, und 
andere Gbirion, &.98, wo obręby, droga, lot vortommen. 

Die Sólittbabn, f. sanna droga, 

Die Bahn des Planeten orbita (a). 
Die Bahn trehen drogę torować, ef, po początek do cże- 
go trudnego uczynić. Auf bie Babn bringen wnieść co, zacząć 
o czym, cf. wymyślić co, cf. wznowić co. 

Bahnen, v. a. m. dh. einer Weg gangbar machen, ebenen  terować 
drogę, gościniec sposobić, drogę uslać, Dant. . 
Ginen Weg babnen drogę uścielać, Aut. cf. prześcielać sobie 

„ drogę, L. befler stać drogę, By, cf. drogę kopać wenn „viel 
Schnee gefallen, ex Brief. ' 

Babre, Tragbabre, f. bie, überhaupt ein Werfjeug zum Tragen, eine 
Trage nosidło, tragi, nosze, Wz., Pl. befonders einen Todten bass 
auf zu Grabe zu tragen mary, PL. 

Baier, m. der, Bawar, htliher als Bawarczyk. 

Baicrn, n. Bawarya. 


„Bajonet, m. das, dne Art von Dolchen auf bie Zlintenläufe zu fleden 


bagnet, g. u. 

Baireuth, n. eine Stabt Bareyt, 

Bate, ſ. die, znak dla zeglujacych, wskazujacy im drogę na mo- 
rzu albo gdzie re sp Fly znakiem jeża bo beczka 
na wodzie plvwajgca, alho Ana pewney wieży utrzym 
wany (cf Sure) lab wbity tylko pal albo tycz, cf, — 
L., Dri. 57 ef. Ruff. majak, cf. faros. ° 

Balanó, f- die, balans, rownowaga, rowna szala. 

Balcon, m. der, der Austritt vor cınem Fenfter in ber Höhe, cin ume 
bebedter Grfer balkon, ganek, Bobusz, występ. 

Bald, adw, wnet, zaraz, ryciio, w krotce, w rychle, nie bawiąc, 
niebawnie, ef. niezadlugo fir wnet z. B. ministrowie to po- 
stanowienie niezadługo cofnęli, Orz. biał. 

Balbia, adj. rychly, a, e, Sobald jak tylko, Bald darauf zaraz 
potym. Bald difes, bald jenes raz lo, raz awo, cf. wnet to, 
wnet owo. Ich wäre bald geſtorden ledwie żem nie umarł, 
Bald bie, bald ba to tam, ło sam, 

Bald bald to ta, Er. rząd masz bardzo często teraz wysyła goń- 
cow to do Petersburza to do Stambułu (a). it. daruy w 
Pan zem go znienacka niepoznał, Sądy uWoyta. 

Balbadin, m. der, baldakin, g. u. 

Batdsreis, n. das, starzec pospolity, $3n., Jadz., Kl., et. przy. 
miot? Dan, fat. senecio. vulgaris. 

Babiaft, adv. jak payrychley. 

Baldrian, m. der, kozłek, Kt, Jndz., ef. — Sireni us, 
ef. baldrynn, Lat, valeriana. Großer Baldrian f. Augen wure 
jet 2), Rente Batorion koziek dzielnopłciowy, Kt., Jundz, 
Don, Lat. dioien. Griedufber Batbrian koziolek blękitny, 
SU, Dan, wielosł, Hgn., — błękitny, Jadz., Zat. pole- 
monium caeruleu im. 

Batg, (ein Gel) m. der, skóra (zwierrgt) z sierścią, cf. kożuch, 
el. runo, ef, łupiny, Dt. wyliny; ef. miech (Biafebalq), ef. Bauh 
ka dun oder Preuß. Poln. beik cl, Baftard zkurwysyn; skorka 
na boty; bęben. Warſch. 

Balge, f, die, Waſchfas, balia, Bw. potok. L. If alt, 

Balgen, v. a. m. hb, fig mit emem ringend fdhlazen, biedzić sie, 
pasować sie, za pasy chodzie. — mocować się, potykać 
się, męczyć się z kimiz Pr. Pola. biadować się, cf. tarzać się 

Batgertreter, m, der, kalkaut. Bw- ef, miechodwuch, ef. B. kat” 
konciała, Bj. 
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Balger, m., ber, zapaśnik. i 

Balgerci, f., bie, zapasy, WI. zapaśnictwo: 

Bal gerńft, n., bad, sztelugi, rusztowanie na miechy. Bw. _ 

Balfen, m., ber. belka. Ein flcinecr Balken bierwiono, Er. sosna 
* — bierwiono, a nawet ibelka być może, P-Jan. 
ef. cieś, 


Balon, m. ber, balkon, g. u, cf. altanka, w 


ka, występ. 
Beh. m. der, piłka, cf. balon, g, u, Gy. Den Ball aufgeben piłkę 


„gal 

Ball, m. ber, ein Tanzfeſt bal, g. u. 

Bataf, m. der, balast, g. u (4), piasek gruß 
allaft, m. der, balast, g.u (a), pi gruby. 

Ballen, m. ber, bela, > cl. brzusiec u dłoni lub wydatna wy- 

kła część u rąk — cf. guz, cf, juk cf, Ross, miękisz. 
r. przedano około bellow wełny (a). 

Ballenwaare, f. bie, towar amballowany, Bw- 

Ballen, v. a, z. B. bie Kauft — ścisnąć pięść. Gin Schlag mit ge: 
ballter Fauft uderzenie pięścią, kutak, Der Schnee ballt jid 
śnieg zlepia się, lnie, przylepia się oder Preuß. Poln. przylina 
do botow. 

Ballet, n. bać, balet, g. u. . } 

Ballet, f- baliaża, nazwisko dawne powiata u krzyżaków. 

Ballhaus, n. bat, pilnik, cf. pilaraia, 

Ballotte f. Andorn. 

Ballfpiel, n. bać, gra w piłkę. 

Ballfpieler, m. ber, gracz w pilke, 

Ballſtock, m, ber, palant, g. a. , 

Balfam, m. ber, balsam. Prov. szkoda balsamn na kapmstę i 
drogiego oleyku na boty, cf. dobra psu mucha, szkoda mu 
biatego chleba. 

Balfambaum, m, der, drzewo balsamowe. 

Balfambichie, f. bie, balsamiezka, cf. I, *balsamka, naczyńko, 
puszka oder jabłuszko na balsamy i rozmaite wonie. 

Balfamduft, m. der, zapach balsamiczny. 

Baljameśpe, f, bie, topola balsamowa, SI., Pgn., fehlt Jundz, 
at. populus balsamifera. 

Balfamgerudy, m, ber, wonia balsamiczna. 

Balfam:erzeugenb balsamorodny. 

Balfamktänbler, m. der, balsamoprzedawca, 

Balfamine, f. niecierpek — fat. impatiens. Wilde Balfamine nie- 
cierpek nietykałek, KL, niecierpek zolty, Jundz., gniewosz, 
Don, cf. balsamina, fat. — noli (me) tangere. 

Balfamiren, v.a. mit wohlriehenden Dehlen beftreihem balsamować, 
nawonić, wonnosciami napuszczać, 

Balfamirung, f. bie, balsamowanie. 

ed adj. eigentl, von Balfam, uneigentl. wohlriehenb balsa- 
miczny. , 

Balfampappıl f. Balfamespr. ; 

Balz, t. bie, czas parzenia się dużych ptakow osobliwie gła- 
szcow. 

Bambus, m. ber, bambus, g. u. 

Bambusrohr, n. das, trzcina bambusowa, B w. 

Bancozettel, m. der, das Kaffenbilet bankowe cedałki, bilety kas- 
sowe, ®j., banko cetel. 

Band, n. bać, związek, g. zku, związka, f. cf. wstęga, wstążka, 

węzeł, wiązanie, pas, Ex- Tankred wszedł zkąd niż uwią- 
zany pasy ciemnego mroku niemogłwyniść wiecznie, PK. 194, 
— sznurek, taśma, ef. Bw. obwiąsło, bandaża, cf. kluba, 4.8. 
ladzie łączą się w towarzyskie kluby ), 
Gy. umieją szanować święte stadła związki heilige Bande ber 
Ebe, Niem., zaklinay oyca mego na krwi obowiązki, Jd. 
Band sznur. Obcisłe suknie jako mechaniczne obciski, Dzrk. 
cf. id. opaski Bandage. Wiezadla tey części ciałka, DD., 
obwiązka, kordon, Gr. kordon koło bermycy 2 oty. 

Banb, m. der (nur von Bidern) tom, oprawa, część. , 

Wollen Band wstęga wełniana. Geiden Band wsiążka jedwa- 
bna, Band bei den Fafbindern, Reif, m. obręcz, g. y. 

Das Band an der Thür zawiasa, cf. klamra; Gy. spoymy się 
z sobą ogniwami nierozerwanego związku (a), cf. łączące nas 
„miłości ogniwa 9 cf, Er. co? ja zaś miałem z inną weyśćw 
ogniwa ślubne, Dmoch. (a). 


Bändchen, n, bać, wstążeczka, Das Bänden unter ber Jungewę- | 


Band Bam 


dzidełko pod językieh. Das Bänden ei ber Eichel und Bor. 
baut wedzidelko u głowki członka męskiego, LL. = 
Bande, PL, więzy, cf. węziy, cf. Ketten und Banden. Musisz 
żyć zludźmiz żyć, nieznając słodkich więzow przyjaźni nie- 
podobna, Krs. Dośw. 165, cf. sznur, klamra. 

Bande, f, die, banda, g. y, j. B. rozboynikow cf. czereda cf. 

ranj. clique, 

Bónbel, n. bad, binda, L., £at. taenla, 

Banbelier, n. das, bandoler. 

Bändern, v. a. in Banbgeftolt bringen z. B. Wachs, daher gebänder: 

tes Wachs rozdrobniony wosk, ex Techn- 

Banthafen, m., cber Banbfegel oder Pispe kruczek, skobel, g. bla, 

hak zawiasowy, cf. kruk. 

Bandholz, n. bać, bednarka, drzewo bednarskle. i 

Bändigen, v. a. ugłaskać, okrócić, uśmierzyć, zgromić, poskro- 

mić, uskromić, ułaskawić, oswoić. 
Bónbiger, m. der, pozromca, poskromiciel, cf, okrociciel, P. K:, 
eig. Befieger, z. B. von Afien. 

- Bónbigung, f. bie, poskromienie, ef. pogromienie. i 

Bandit, m. der, der Meudhelmórber, Straßenräuber bandyta, łotr, 
rozboynik, cichoboyca. ; z 

Bandmacher, m, der, wstęgarz, tasiemkarz. 

Bandmeffer, n. bad, v. karmasyr, ef. Bw- bindas. - 

Bandnagel, m. der, kolek drzewiany, cf, czop zawiasowy, Bw. 

er f. die, szlifa z wstążki, cf, kokarda, biada, cf. fou- 
taż, © p. 

Banbftóde, PL. obręcze. 

Banbwaaren, DI. wstążkowy towar, 

Bandweibe, f. die, witwina, witka, wić, wierzba wliwa, RL,Dg., 
Jundz., Sat. salix viminalis, Gelbe Banbweibe wierzba zlo- 
towierzb, KL, $g, Juńdz, cf. Pr.:Poln, złotocha, Lat. salix 
vitellina. | 

Bandwurm, m. ber, tasiemiec, g. tasiemca, soliter, g. a, cf. L. 
glista tasiemkowa ober glista serdeczna, L. cf. wstęgowiec. 

Bange, adv, angſtvoll tęskno mi, nudno mi, boję się. 

Gs it mir bange um ihn boję się o niego. In banaer Erivar- 

tung ftehen trwozliwie oczekiwać czego. Ginem bange machen 
strachu nabawić, ef. straszyć kogo. 

Bange werden roztęsknić się. Er, roztęsknił się za synem (a) es 
it ihm bange geworben um denSohn ober er bongtć fid(a). „ 

Bängel, m. der, młakos, młodzik, chłopak, prostak f. Bengel. 

— f. die, ein höherer Grad von Furcht tęskność, nudność 
3 B. — serca, cf. niespokoyność. 

Bant, f. bie, ein hölzerner Gig ławka, lawa, bank. Er füllt niót 
ohne Profit von der Bant on się darmo ani ruszy, cf. darmo 
umarlo, kup sobie nastało, Einem die Bank fprengen deban- 
kować, » banku zrzucić L. Durch bie Bank jedno w drugiez 
jeden jak drugi, Bw. cf. ryczaltem. Auf bie lange Bank toma 
men jść w — Auf die lange Bank ſchieben puszczać co 
w daleki odkład (a), cf. na dłuż odkładać, L, cf. na długi 
czas odwlec. Sid auf bie faule Bank legen oddać się leni- 
stwu, 

Banłactie, f. bie, akcya bankowa. : 

Bankert, Baftard, m. der, bękart, cf. naydor beim Boff, Wp. 

Boͤnkchen, n. das, ławeczka. 

Banftifen, n. das, ankra. 

Baͤnkelſaͤnger, m- ber, rymoklet. ga, cf. Boͤhmiſch — ch. 
L. smyk, rybalt, wesotek, I. Ift unbefannt, Wz. 

—— —* und adv, bankrut, g, a, zbankrutowany, na ma- 
gtku upadły. k 

Banferott, m. ber, bankructwo, Er.z jasnych dowadow obwinio- 
ny o zwodnicze bankructwo fa) muthwillig. 

Bankerottiren, Vv.n. bankrutować, 

Banknote, f, die, nota bankowa, bilet bankowy, Mz. 

Bantpolfter, n. baś, *poławnik, g. a, cf. *poławie, beffer poduszka 
na ławkę, Wz. * 
Bann, m. der, wygnanie, klątwa, wyłączenie, *banicya, wywoła- 

nie, wyświęcenie, cf. —— Filoz. Szan. 

In ben Bann thun wykląć. Gr. Kardynał Ruffo wyklął tera- 
wnieyszy Rząd w Nospoli Ch 

— klątwy rzucać (a) cf, wyłączać klątwami z ludzkiego to- 
warzystwa, SPp. 


Bir 


innen, v. a, vertreifen *bahltowad, wyguać, wywołać, wykłąć, 
cf. wyoyczyźnić. 
Banner, m- der, der Schlangenbanner, Teufelóbanner zaklinacz, exor- 


cysta, Bj. 
mame, m. ber, chorąży, g. ego, Boͤhmiſch chorągiewny Pan, 


o br. 

Bannftrahl, m. ber, klątwa, Wr, Er warf bem Bannfłrabl auf fie 
klątwę rzucił na nie, L. ef. rzucać gromy ;. B. — na wszyst- 
kich wznowicieli (a). 

Banfe, f. bie, oder Banze, ber Plag in einer Scheune zu beiden 
oe Tenne, sąwiek, g. a, oder zapole, g. a (4), cf, zastro- 

olby 1. 

hr, für gegenwärtig aufgezählt, nur vom G:ibe gotowe pieniądze 
auch gotowk:, Wi. | a 

Bär, m. ber, nedźwiedź, g. la. Gin junger Bär, bei ben Jägern 
piastan, Bolynn. 

Barade, f. die, baraka, Bw-, cf. szałas, L- beffer szaląs, Mz, 

ŚBarbar, m. ber, barbarzyniec, ukrutnik, tyran, 

Barbara, f. Barbara, Basia, cf. Pr.:Poln' Bula von Barbula. 

Barbarei, [. barbarzyństwo- 

Barbarinn, (. die, barbarzynka. 

Barsarijh, » dj. barburzyńsci, a, fe, ef. gruby. Gr. w grubych 
wiekach wyzorowaney potęgi Duchowieństwa, SPp. 

Babe, f. bie, barwena. aj Barbara, Basia. 

Bartentraut, n. das, gorczycznik rzezucha zimowa, $gn. Jadz., 
AL, cf s- Barbary ziele, Dgn., Pat. erysinum barbarea. 

Bariiere, ſ. bie, chrościna jagodna, KL, Fon mącznica pospo- 
litn, Jundz., — garbarska, $gn., borowka, Pof. Ap, Sat. 

a utus uva ursi. lik, ef. b Pe 
rb er, m. der, cyrulik, cf. batwierz, cf. balbierz, golarz, ©. 
Gr. w Herkulanum odkryto cały dom balbierza (eo) 1826, : : 

Barbierbeden, n. baś, bie Bartierfhäffel, (. miednica cyrulicka- 

Barbierburfde, m. der, cyruliczek (chłopiec), 

Barbieren, v. a. golić, ogolić, golić brodę. Ginen ohne Seife bar: 
bieren myć kogo bez ługu, cf. ogolić bez mydła, bez brzy- 
twy, ia 

Barbiergefell, m. ber, cyrulik oder cyruliczek (czeladnik). 

Barbiermeffer, n. bag, brzytwa. 

Barbierflube, f. bie, izba cyrulicka, cf, Bw. barwiernia, golarnia, 
cf. raznrę trzymać, 

Barbierzeug, n. bad, stuciec z braytwaml ober z narzędziem cy- 
rulickim. 

Bardrnt, m. ber, eine Xrt baumwollnen Zeugeś barchan, g. u. 

Barchentmacher, m. der, barchannik, cf. barchentnik, Bw. 

Barbe, m. Der, bard, g. a. 

Zärenatabemie, f. bie, smorgonska akademija. 

Zärenbeißer, m, ber, brytan oder ogar wielki, el. pijawka, M;. 

Pórenbede, ſ. bie, deka niedźwiedzia, Wz. 

Börenfendel, m. der, blekot polny, Jadz-, oleśnik, Pof. Apoth., 
fat. aethusa meun. 

Bórenfett, n. bas, sadło niedźwiedzie. 

Bärenführer, m. der, niedźwiednik, cf. skomoroch. Iſt unbe: 
fannt, Wi. j 
Bärengerfte, f. bie, jęczmień sześciorak, — zimowy, Hgn., fehlt 

nz ef fat. hordeum —— 
ärenbäuter, m. der, piecnch, "legart, legawiec, zapiecnik. 

Bórenbdute.fó, adj. rozleżały, zgnuśniały. r 

Bärenhüter, m. der, ein Geftien furman oder woźnica: 

Bärenktau, f. barszcz polski, Dan. Jndz., Kt, niedźwiedzia 
łapa, Dan., Pof. Apoth. (Pat, acantbus mollis) cf. ostrokrzew? 
L., Lat. heraclenm spondylium, 

Baͤrenlapp f. Bärlapp- 

Bärenlaub, m. czosnek (babczy? psi?), $gn. L., niedźwiedzi, 
L., Jadz., $3n., tzemucha, Dan. kat - alliam ursinum. 

Bärentage, I. [. Bdrentlau, eig. uledzwiedzia łapa, 

Bórentraube, f. f. Bärbeere. 

Baͤrenwicke, f. bic, wyka gajowa, Ögn., Jundz., RI, Zat- vicia 
dumetorum. 

Barfuß, adj. basy, bosonogi, | 

Berfübiermönd, m. ber, bosak, zakonnik bosy, 3. B. karmelita 


osy. 
Bärinn, (- bie, niedźwiedzica. 


Bann 
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Barke, f. bie, barka, streng, Lu x e 

Bärlapp, m, wloczega, Kt., widłak, Jndz, Zat. lycopodiam. 
Gemeiner Bärlapp, fat. Iycopodium clavatum. Jchanniswurzel 
S. Jana pas, L, Don., niedźwiedzia łapa, L., $gn., Iwia 
L., cf, włoczęga babi mur, St., widłak babi mur, Jadz., wi- 
wier, untełannt, £8z., uzelzanka ff Han. 
Sproffender Bärlapp włoczęgn gajowa, KL, widłak gajowy, 
Jndr., morzybab zęczgzna? $gn. Pat, annotinum, 

Bärlatfche, f. die, berlacz, Pelzſchuhe. 

Barmbherzig, adj. miłosierny. Barmberziger Bruber bonifrater, 


g. tra. 

Barmherzigkeit, f bie, miłosierdzie, litość, zmiłowanie się. 

Bäirmuff,; m- ber, rękaw z niedźwiedzia, 

Bärmutter, f. bie, macica, 

Baron, m. ber, der Freiherr Baren, g. a, 

Baroneffe, f. bie, baronowna, cf, baronessa. 

Baroninn, f. bie, baronowa. 

Barre, f. bie, sztaba, ex Techn., zlewek, L, Ross. slitok, L. 

Barret, n. das, biret, g- u. 

Barriere, f. die, warownia, rogatki. Gr. chcą zaprowadzić roga- 
tki przeciw nowym naukowym wyobrażeniom (a) ef. kobylica, 
Warfd., baryera, SPp. 

Bars, m. ber, f. Bórć okuń, g. la. 

% Barfó, niederfächf. für herbe gorzki. 2) surowy, hardy. 

Barſchaft, f. bie, gotowizna cder gotowka. 

— f. bie, traganek wilczy groch, SL, Lat, astragalus gly- 
cyphyllos. 

mad u. der, broda. 2) — am Sdlife wąsy, ząb, broda u 
klucza. Den Bart wadhfen [affen brodę zapuścić. Den Bart 
ſcheren brodę golić. Gr. er befam erft einen Bart dopiero mu 
się wąsik sypał, alt. Mut. Um Kaifers Bart, um etwas gleidh: 
gültiges ftrelten o kozią sierść sig swarzyć, o kozią welnę się 
spierać. 

Bärtchen, n. bas, brodka. 

Bartenftein, eine Stadt Barsztyn. 

Bartaerfte, f. die, jęczmień ryżowy, Han. fehlt Kt.,Indz. 
— m. der, owies głuchy, X(, Don, Runda., Lat. ave- 
na fatna, . 5 
Bartgei, m. Bartosz, Bartłomiey, g- mieja. Er weiß nicht wo Bar: 

tbel Moft bolt nie wie gdzie kozy gnano, cf. 

Bartbolomäus, m. Bartlomiey, g. eja. 

Bartholomäusnact, f. die, jutrznia świętego Bartłomieja. 

— adj. brodaty,a, e. Baͤrtig werben zarastać, ef. was sy- 


ie się: 

Blrdżyęóc, n. bdó, dzwonki, L. cf. L. pucki 

Bartles bez brody, bez wąsow, gołowąs. 

Bartńśgiein, wildes; Bartnelte, wilde gwożdzik dziki, £1., Jdz,, 2a’, 
dıanthus armeria. 

Bartſch, f. Bürenflau, 

MBartweizen, m. ber, pszenica ozima ostka, wąsatka, kosmata, Dg. 
Rat. tritieum hibernum, 

Birwurze |. Bärenfendel oder Baͤrenklau. 

Bofalt, m. ber, bazalt. 

Bat. = die, bed Waters oder der Mutter Schwefter stryjenka, 
ciotka. 

Bafel, eine Stadt wort ‚Am 

Baſeler, m. der, Bazyleyczyk. 

Bafilien f. L. firletka. 

Bafitienkraut, n. bat, ocymum basilicum, bazylią zwyczayna, 
Kt., bazylika. 

Baſilius, m. Bazyli, g. ego. 

. Bafilóf, m. ber, bazyliszek, g. szka, 

Bafiren, v. a» fundować, zasadzać- : 

Baſis, (. bie, dno, cf podstawa, M. cf. L.? przycieś, f. 
Bas-relief niskorzeżba, SPp. cl. übl- płaskorzeźba ? (a) cf: pla- 
skoryt, m, ? 

Bab, m. ber, bas, g. u 

Baßgrige, f. bie, basetla, g. i oder bas, cf. | qq maryna. 
Kleine Bafgcige oder Wioloncele wioloncella, ZB. 

Baffin, n. das, bassyn, g. u, cf kotlina, L., wanna, cf. L. raraa 
czaszka, cf. misa u fontanny, L. 

Baffift, m- der, basista, 


—, 
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Baspfeife, f bie, piszczałka basowa. 
Bafpofaune, f. bie, puzun basowy, 
Baft, m. der, łyko. 
Baftarb, m. der, bękart, cf. *wyleganiec, cf. mięszaniec, ef. Pr.- 
©oln. baster, syn naturalny, dziecię nieprawego łoża, skurwy- 
syn, cf. naydur, Bi. 2) Bafrard, eine Art Zeug. | 
fBoftarbabler, m. der, orzeł mięszaniec. | j - 
Baftarbehrenpreis, m. der, przelacznik podklosowy, Kl., Indz., 
fat. veronich hybrida, 
Boftarthufiarth, m.der, podbiał nieprawdziwy, Si, — nieprawy, 
Jndz, &at- tussilagn hybrida- 
Boſtardtiee, m- der, koniczyna nieprawdziwa, Sl. , — biała, Jdz., 
mieszana, Dan., tat trifoliam bybridum. 
Baftei, f bie, eine Baſtion, ein Bollmert bastyon, cf. in anderer Be: 
deutung baszta, . 
Baften, adj. — Eine baſtene Paudel ? Iubinne pudło, 
Saſtitme, die, bie Baflıınde wiąz brzost, lipowiąz, 8 gn., Eat. 
ulmus effusa. 


Baftion, f. die, f. Baftei. Wieredigte Bafhon strażyniec, g. ńca, 


L. (! i 

Bofifóube, DL. kurpie, PL, łyczaki, chodaki łyczane, 

Bathengel, m. ber, przelacznik ozankowy, St., Din, gronkowy, 
Jndz., Zat. veronica chamaedrys, — ptasze oczy, 

Battift, m. ber, batyst. 

Battiften batystowy. . 

Bataille, f, die, bie Schlacht, f, bać Treffen,n. batalia, potyczka 

„bitwa. ‘ 

Bataillon, n- bas, batalion, cf. hufiec in anderer Bedeutung. 

Batoillonsieuer, n. das, ogień batalionowy. 

Batterie, f. bie, haterya, cf. działobitnia. 

Bau, m. ber, budowanie, budowa, struktura, fabryka, ą B. na 
fabrykę kościoła katedralnego legata pobożne (a) cf. skład, 
jama. budowisko, Bohusz, tok 3. B, ciaia, Gr, klacz Arab- 
skiego toku, Stanist. Pot. 

Bauamt, n. das, urząd budowniczy. 

Bauanfhlag, m. ber, układ, ocenienie budowy, kosztow, beffer ift 
kosztorys auch anszlag, Tą. : 

Bauart, f. die, rodzay budowy, Bw, sposob budowania, budo- 
wia, struktura. 

Bauberr, m. der, budowniczy, g. ego. 

Baud, m, der, brzuch, g. a, edier zywot, ©pridw. brzuch tłusty 
ma łeb pusty, 

Baudbräfe, (. die, gruczołek kałdunowy, Dziark. 

Bauńgrimmen, n. baś, rznięcie w zywocie, cf, Bw. kolki, L,, 

hy i 2 

udgurt, m. ber, poprąg, g. 4 

Baudńig, adj, brzuchaty, wypukły, pękaty, ef. L. łonisto, *ko- 
bielisto. 

Baudrebner, m. der, brzuchomowca, (a), *brzuchogadacz, L. 

Bauhflüd, n. das, vom Eoftvaren Pelzwert pupki, pupkowe futro, L. 

Baudweb, n. baś, bol brzucha. 

Bauen, v. a. budować, Próf. buduję. 2) gb bauen uprawiać 
pole. Weisen, Dirfe, Ras bauen uprawiać pszenicę, proso, 
ryż (a) 1529. Gin Bergmerf bauen kruszce kopać oder doby- 
wać kruszcow, Bw. 1 Mofe 2, 15, sprawować sad Garten- 
bauen; Abrahem bauete einen A;tar budował ovltarz, iſt bibi, 
im Krs. ſteht wystawił oltarz. 

3) worauf bauen zaufać w czym. Gr. zaufany Filozof w zda- 
niach przedsięwziętych, Krs. Xuf jemand bauen polegać pa 
kim, spuszrzać się na kogo, Luftſchloſſer bauen zamki na po- 
wieirzu kreślić ober stawiać, ef: Bw. złote gory uber pałace 
wystawiać sobie. 

Bauen, n. bać, budowanie, cf. budowa, i 

Bauer, m.ber, chlup, chłopek, gbur, kmiotek, wieśniak, wlościa- 
nin. Der Bauer im Sóadfpiel chlop, ef. I. *drab, piechota, 

jeszek audj pionek, Wi. Der Bauer im Kartenſpiel niznik. 

2) bać Bauer, m, cin Käfig klatka. 

emanben einen Bauer ſchelten chłopać oder nachłopać komu s 
Gin Bauer bleibt cin Bauer maż jak chcesz chłopa masłem, 
ecież mu wonieć dziezciem, l» beſſer przecież on woni 
zlegciem, Wi. Es iſt beffer ein guter Bauer, als cin ſchlechter 

Plaffe zu fein ri być dobrym chiopem niż złym popeu, 

Bauerarbeit, (, die, chłopska robola, 


Bauer „Baum 


— n. bas, gburstwo ober osada rolnicza, Bw, cf.’ dom 
wieyski. - 5 
Bauerbans, m. baś, chalupa, chata. 

Bauersoi, m, ber, dv. dworzec, Wj, zagroda gospodarska. 

Bauerbunb, m. der, kondel, g. dla: 

— ſ. die, kmieca chalupa (a), Boh. cf. chata, chalupa 
chłopska. 

Bäuerinn, f. die, chłopka, gburka, wieśniaczka, wieyska gospo- 
dyni, wiościanka. 

Bóuerifh, a dj. chłopski, a, le 

Bauerkert, m. der, chłopisko, chłop, cham. prostak. 

Bauerlittel, m. der, siermięga, chłopska odzież, 

Bauerknecht, m. der, parobek. 

Baurentrieg, m. der, woyna chlopów, bunt chłopstwa, Ia 

Bauernfobn, m, der, chlopowle, g. a, oder syn chłopski. 

Bauerntochter, f. die, chiopianka, g. I, *chłopowna, g.y, L. 

Bauer ſchaft, f. die, chtopstwo, 

Bauesśmann, m, der, włośrianin, g. az chlop, g.a, dat. w 

ne rw = der, = — ur 
aufällig, adj. upadkiem grożący, ef. chylący, — się do upadka, 
Krs. Gr dom chylący się do —— Kro. »p. 338, 
lt. naprawić skazę down pańskiego, 2 König 12, 5. 

Bauberr, m. der, budowniczy, g. ego. : 

Bauholz, n. das, drzewo da budowy, B;z cf. drzewo hudowne, 
L.; budulec, drzewo budowlowe (a) RS. aud drzewo bu- 
dulowe, ex Sylwan. Ein Stüt Bauholz budulec, (a), czanee 
browina, If alt, Ern. Handb. 

Baukunſt, J. die, architektura, sztuka budownicza, budownictwo, 
Gble Bautunft budownictwo ozdobne, ex Techn, 

Bauieute, PL budownicy, 

Bauliń, adj. cf wobnbar mieszkalny. 

Bauiufł, f. die, chęć da budowania. 

Bauiuftig "budowny, beffer budować lubiący, L. 

Baum, m. dir, drzewo, g. a. Cpridhw. der lieve Gott läßt Tinea 
Baum in den $unmel wadfen, b- i, jebes Ding hat feine Grenzen 
nie podobna głową nieba przebić, eig. wórtl. Pan Bog nie 
dopuści żadnemu drzewu w niebo wrość, ober Gott bemitbie 
ge den Stotzen Bog się pysznym sprzeciwia; cf. nie dał Pan 

og świni rogow. Gin Kerf wie cin Baum chłop jak dąb, I. 
Drzewa moje oyczyste! Jeśli niebo zdarzy, bym was oglądał 
znowu — siarzy, czyli was znaydę jeszcze? czy do- 
tąd 2 — wy, koło których niegdyś pełzałem jak dziecie, 
ex Mie 

Baumartij drzewny — at. arborens, ligneus. Baumartiger © tera 
gel pień drzewny — fat. caulis arboreus, ex Bot. 

Bdumden, n. das, drzewko. 

Baumeifter, m. der, each g- ego, cf. architekt. 

Bäumen, fi, v- rec. * się, wspinać się, dęba stawąć. 

Gr. koń stanął dęba, Wj. «, 

Baumeln f. bommeln dyndać; Pr.:Poln . gamgać. 

MBaumfait, 'm.,. der, kobus, kobusek. Bw.; cf. L. drzewianka, 
drzewczyk, sokolik, drzewiec, oder sokol mnieyfzy. 

Baumfaren, n., daß, paproć, paprotka, Kl.; — pospolita, Indl, 
(tat polypodium vulzare.) paprotka, Hgn. 

Baumflechte, (., die, porost. g. u. 

Baumpfceveler, m, ber, kaziciel drzew. 

Baumfrudt, (., die, owoc drzewny, owoc drzewa, na drzewie 
się rodzący. 

Baumgarten, m., ber, sad g. u; cf. ogrod, g.u ober a. 

— w. der, ogrodnik; cf. *sadownik, sadowy, ogro- 

owy, El 

Baumsnike, f., bie, Baumbader, Baumfäufer, m, ber, kowalik 
drzewny, leś cf. dzięcioł: (tat. certhia fawiliaris,) i 

Baumhecke, I, die, plot z drzew, — krzakow, — żywy, 

Baumbógiuną, (. die, dziupeł, g. pla. 

Baumfäfer, Baumfchróter, m. ber, ciesla, cf. korka, — Lat. lacze 
nus, 

Baumfcel, m. ber, cf, Krs- sążnisty hayduk, Doświadczyńsk 1 B. 
8 Gap. ©. 43. 

Baumleter, (, die, *trepy. PL, B.5 aadowa drabina, cf. osirzow, 

Baummarder, w. der, kuna leśna, 

Baumdpl, m. bać, oliwa, 
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®aumpils, m, ber, plestree, g. rea, hubka na drzewie. 

Vaumrinde, f. die, kora, el. I. łubek, g. bka, oder łubka, f. 

Baumfaft, m. der, sok drzewny, oskoła, miaz 

Baumiólag, m. der, *drzewina; cf, wyobrażenie liścia, laub- 
werk. 

Baumfcdröter, m. der, —— chrabąszcz, ef. Baumtófer. 

Baumióuie, f. die, plonnik drzewa, RS.; cf. szkola drzew, 
szczepnik, nasiennik, szkołka drzewek, szkołka ogrodowa, 
Bohusz. 

Baumftarf, ad, silny, mocny jak drzewo, 

Baumitein, m. ber, dendryt. 

Baumwachs, n. das, wosk ogrodniczy, Zoll Tarifz ch maść na 
drzewo. 

RBaummeide ſ. Alleeweide wierzba binta, 

Baummolle, f- bie, bawełna, g. y 

Baummollen, adj. bawełniany, a, e. 

Baummollenfpinnerei, f- die, po bawełny (a). 

Baummollenftraud, m. der, drzewo bawełnowe, krzewina baweł- 
nowa cf, bawelniany chrost. 

Baumwollenſtreichtt, m. der, gręplarz (bawełny) ex Techn. 

Baummwollenmeibe, f. bie, wierzba łoaina, $gn., Jndz., KL, Lat. 
salix pentandra. . 

Baumweifling, m. der, ber Eilimvogel głogowiec, L. 

Baumzjudt, f, bie, chow drzew, Sylw., kodowanie, wychowanie 
drzew, L.; cf. rozmnożenie drzewek, RS, 

Bauordnung, f. die, ustawa budownicza- 

Bauren oder beffer: Bauernkreſſe, f., ber Bauernſenf, m. tobolki 

Ine, Dan, Ml; — Jndz; tasznik, kaletki, ru- 
jew chłopska, Pat, © f, Adertafdzeltraut, — Bat thlaspt ar- 
vense, 

Maurentabod, m. ber, tytuń bakun, Kl., Jndz., $at. nicotiana 
ruslica, 

Bau:cnwuth bylica piołun, KL; — — pospolity, Hgn., Zat ar- 
temisia absinthium. 

Mauśbad, m. der, f. Pausbad *pucek, odmigęba, gebal, gębacz, 
gębiasty, wielkogęby. 

Bauśbidig, a pucołowaty, a, e, L. und Bolhyn. 

Baufd, m. 5.8. in Baufb und Bogen kaufen, im Ganzen überhaupt 
gerechnet, obne auf ben Preis der cinzelńen Stücke zu fehen hur- 
tem, na hurt, oder ryczałtem d- i. eałkiem kupować. 

Siuftórn, n, bać, kompresa, płatek zlozony. 

Boufżen, v. a. puszyć się, nadymać sig; cf. L. *kobielić się, 
Pr-:Poln. *kurbanić się, von Kleidern. 

Baufóig, adj. napuszony, nadęty, buchasty, z. B. rękaw. 

Baufdtauf, m, der, kupno hurtem. 

Baufdreider, m, der, pisarz fabryczny ober forteczny. 

Baufein, m. der, kamień do budowy: Gin Bauftan ber quer durch 
bie Mauer durchzeht przezgłownik. 

Bauftelle, 1. die, pz plac, cf. budowisko, mieysce na budowę, 
pustkowie, kukrzysko z. B. zniszczonych osad, Swięcki, cf. 
pectysko, Pr.:Yoln., eig. Branpftelle, 

Pausen, n. die Haupiftsdt in der Saufig Budyszyn. ge. a. 

Baumwefen, n. dad, budownietwo, budowa, architektura, 

Barian f- Pavian m. der, pawian g, a. 

Baren, v. rec. fih — kułakować się (a) ; 

Baren, n. das, kulakowanie się ober potykanie się na pięści, bi- 
twa na kułaki (a). R 

Bar, f. die, cin Meertufen, eine Bucht wybrzeże, zatoka morska; 
cf. B. odnoga morska, zalew morski. 

Bapenett, n. baś, baznet, g. u fr Bajonett. 

Veabfihtigen, v. a. upatrywać co, mieć za cel, młeć co na oku, 
ef. wzyląd mieć na co, zmierzać do czego, zakrawać na co, 
zamierzać sobie, zakładać sobie (za cel) L, ef. am beften mieć 
na widoka (a) ef. postanowić, do celu zmierzać, Dmbr. 77. 

Beamte, m. ber, urzędnik. 2) 'Amtman. 


Beängfligen, v. a. siraszyć, strachu mabawić, tęsknió, *nudow 


— £. W, tęsknota, nady, Il 

Beänaftigung, f. bie, tęsknota, nudy, Pl. 

Beantworten, v. a. odpowiadać, odpowiedzieć na co. Einen Brief 
beantworten odpisać, odpisywać, *respons dać na list. 

Beantwortung, f- die, odpowieńź,"respons, odpisanie, odpis, ode- 
zwa, cf. rozwiązanie, ułatwienie pytania, 
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Bearbeiten, v. m obrobić, obrabiać, wypracować. Gin Stuͤck Holz 
beatbeiten orlesad toporem. Den Ader bearbeiten grunt oder rolą 
uprawiać. Die Maffe bearbeiten masse obrobić, RO. 

Bearbeitung, f. die, abrobienie. wypracowanie, uprawa, 

— der Ballen oprawa belków. 

Beauffihtigung, ſ. die, inspekcya, dozorowanie. 

Beauftragen, v. a. wyznaczyć, komis dać, zlecenie dać cf. Ruf. 
uporuczony, 

Peingein, v. a. oglądać, obeyrzeć co; cf. obaczyć, 

Beaugenfcheinigen, v. a. nsobiście oglądać. 

Bebackt, deklebt obewrzały, spiekły- 

Bebaͤndern, v. a. wstążkami obszyć, 

Bebauen, v. a. zabudować mieysee, 

Beben, v. n. me b. drzeć, trząsć wię, dygołać. 

Bebung, f. bie, trzęsienie, drżenie, dygotanie. 

Bedend, drzący. 

Bebinden, v. irr. a. m. b., Praes. idy besinde, Part, praes. bebine 
dend, lImperf. ih —, er beband, Conj. daß ih — er bebände, 
Imper. bebinbe, Part. prt. bebanden obwigand. 

Beblättern, w. a. mit Blätter verfehen liściem okryć:  Bebldtterter 
Stengel łodyga lisina — Pat. caulis foliatus, 

Betleden, v- »., mit Bied bełleiben, mit Blech verfehen blachą obić, 
— opatrzyć. 

Beblömen, v. a., mit Blumen verfehen, fhmüden, z B. eine Braut 
okwiecić, kwiatami okryć, — ozdobić. 

Beblüten, v. a. okrwawić- 

Bebrüden, v. a. mosty stawiać und nicht siodłać, pomoszczyć , Le 

Berrüben, v. » (fehlt Adelung) oparzyć, zaparzyć, 

Bebrüten, w.a. burdy Bróten fruhtbar machen nasiedzieć. 

Beprütet, nasiadły, : 

Becher, m. der, kubek, g. kubka, cf. Bolhyn. lampka, g.1. 

Bedertlume, (. die, krwiściąg, g. u, Jndz., c(- żyleniec sowia 
strzała, Kl., tat. poterium sanguisorba. 

Becherglaś, n. das, kieliszek —— 

zy? v. n. m. b. rzęsiste kielichy spełniać, Krasicki, 

gg r n. * miednica. In ber Wafferbaufunft misa u fontany, 

otlina , - 

Bedenfdhióger, m. ber, v. miednicarz. 

Beder, m. der, piekarz, g. a, * 

Bedachen, v. a. "zuwierszyd, "wierzchem zakryć, am beſten da- 
chem pokryć, L. 

— u. der, uwagą, baczność, uważanie, zważanie, roz- 


sądek. R 
onek, bebäditig ober bedaͤchtlich, adv, uważnie, z uwagą, ba- 


Dear 


le. 
Bedachtſam, adv. rozmyślnie, bacznie. | 
Bebadufamfeit, ſ. die, rozmyślenie, baczność, nwagn, rozmysł. 
Bebanten, fih —, v. rec, podziękować, dziękować, dzięki czy- 
mić, — oddawać. 
Bedarf, m, ber, potrzeba. , 
Bedauern, v. a. m, b, żałować, cf, poźałować, użalić się mad 


kim. 

Bedauern, n. baś, datowanie. : 

Berdaurrnówirbią, adj. pozałowania godny, Orz. biał. Siefinb 
bebauernówórdij są prawdziwie do pożałowania (a), cf. żało- 
any, a, Bw; politowania godny, nieodzalowany, z. B. —a 
stratą (a 

Bebeden, r a. okryć, nakryć, zakryć, przykryć, zaslać (a), 
€r. nieprzyjaciel zasłat swojemi trupawi plac boju (a). 

It. plac boju był okryty nieprzyjacielskiemi trupami (a). 
Sich bedecken nakryć głowę. 

Sedeckang, f- die, przyk „, osłona, zasłona, eskorta, przystawa 
L dj Poj” Sajaly pod zbroyną pizysiawą ruszały na- 
przód, Poj. | 

Bedectt, adj. przykryty, nakryty, ty, zakryty; bebedter Wagen 
kryty woz; cl. przyodziany, z ląki zakony kwiatem 
przyodziane. 

Bedemund, f. die, wykupno za uciężarnienie poddanki, 

Bedenken, v. irr. a, b., Praea. idj bedeute, bu bebentfł, er Bes 
dentt, Part. prs. bedentend, lmperf. ih —, er bedadte, Conj. 
baj ih —, er bedoͤchte, luper. bedenke, Part, pri, bedacht na roz- 
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wagę co wziąść, rozważyć co, rozmyślać, ogarnąć myślą (a). 

Er. ogarniając myślą tę ogromną całość i liczne jey potrze- 

by (a). Sprichw. Mor gethan und mad) bedacht, hat manden in 
of Leib gebracht lepiey dziś upatrować niż jutro żałować, 
n. $anbój cf. zal prożny, kiedy po niewczasie. 

2) — als rec. ſich bebenten namyślać sie, z. B. er bat ſich mwieber 
anders bedadıt inaczey się namyślił; pamiętać, z. B. bedenke bein 
Gewiffen pamiętay na twoje sumnienie, cf. uważać, zważyć, 
ee się; Er. ſich bedenken ob man leihen folle rozmyślać 
się, jeśli pożyczyć trzeba, Grn, Danbó. Gr. nie zastanowił 
sie, co wyniknąć z tego musi, Tyminiecki. , 

Bebenfen, n. bad, zastanawianie się, namysł, uwaga; 2) skru- 

Ł, trudność, wątpliwość, wahanie się, cf. sęk. 
cbenfęn tragen wątpienie mieć, waliać się w czym, zastana- 
wiać się nad czym. Er. niewahalbym się oddalić do N. (a).. 

Bedentlich adj. wątpliwy, krytyczny, fatalny; cf. skrupuł, sęk, 

hak, cieralsty, ciekawy, wart zastanowienia, obawę wznieca- 


cy. 

RET adv. wątpliwie, uważnie, niebezpiecznie. 

Bebentlichteit, f- bie, wątpliwość, cf, sęk, trudność. Gy. zatargi I 
wątpliwości załatwi, (a). 

Bebentzcit, f. bie, czas do namysła, czas do namyślenia się, — 
do uwagi, — do rozmyślenia, — da naradzenia się. 

Bebeutin, v. a. nauczyć kogo, pokazać komu, wskazać; mit bem 
Bebeuten 2 tym oświadczeniem; 2 — v. n. znaczyć, zna- 
mionować Sich bedeuten laffen dać się oświecić. Das hat 
nichts zu bebeuten to nic nie znaczy, mnieysza o to, 

— adj: znaczny, spory. „spore miasta, Krasicki, 

. 367. = 

Bedeutung, f.bie. znaczenie, znak, wrożba. 

Bebielen, v. a. odylować, podylować. 

Bedienen, v. ». służyć, uslugiwac; 2) zawiadywać, zarządzać; 
Sebienen im Kartenfpiel f- sugeben dodać. 

Sich einer Sade bedienen używać czego, of. posługiwaćsię czym. 
Gr. * ktorym się umyst ludzki posluguje, Now. Pamię- 
tnik, 

Bedienter, m. der, służący, sługa, urzędnik. 

Bedienung, f. die, usługiwanie, posługa, służba, orząd, usługa. 
Gr. rychłą usługę gospodarz zaręcza (a) 35 

Miebing, m. der, f. Bedingung; mit bem Bedinge pod tym warun- 
kiem. 

Bebingen, v. irr. a, m. b., Praes. id bebinge, bu bebingft, er Be: 
bingt, Part. prnes. bedingend, Imperf. ih —, er bedung, Conj. 
bag ih —, cr bebünge, linperat. bedinge, Part. praet. bebungen 
umówić, utargować, stargować, kondycyami opisać, warować, 
* ober zastrzedz sobie co," zachować oder wymowić 
sobie co. 

Bedingt zastrzeżony, pod warunkiem, pod dokładem, pod kon- 
dycyą, niby kondycyonalnie. 

Bedingung, f. die, umowa, "dokład. kondycyja, warunek, wymo- 
wa. dur Bebingung machen położyć za warunek (a) 
ef. przestroga. Gr. przez wiarę czyni nas Bog uczestnikami 
łaski swojey, % — przestrogą, że ta wiara nie jest 
martwa, Dinbr. . 

Bebróngen, v. a. uciskać, dręczyć, trapić; in tebróngten Umftän: 
den w cisnących i trudnych okolicznościąch, Niemcz; cf, w 
biednym stanie. 

—— — — aciśnienie, ucisk, dręczenie, utrapienie, cf. do- 

iwość, L. 

— uclenlony, cf utrapiony.a.e. Er.cokolwiek z tych rze- 
czy na człowieka wtrapionego przyydzie, a my pomożemy 
mu dotego, Gornicki Seneca/ . 

Bedrehen, v. a. grozić, zagrozić; cf, przegrażać sie, beffer odzra- 
Zac się na kogo. Gy. te mieysca są naybardziey zagrożone 
wylądowaniem (a). , B AE 

Bedrohung, f. die, pogrozka, zagrazanie, przegrazanie się na ko- 
go. befjer odgrażanie się na kogo, Wz 

Bedrucken, v. a. podrukować. 

— v. a. ciemiężyć, uciskać, trapić, gnębić, cf. l. przy- 
człapńć. . 

Serrüeung, f. bie, uciemiezenie, ucisk. 

Bedängen, r. a. wygnoić, wymierzwić, NE. 


x 
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Bebünten, n. bać, mniemanie, rozumienie, zdanie, cf. widzi mi 


PA, „eig. —* — p 

ebürfen, v. irr. n. m- raes, ich bebarf, bu beba er bebarf, 

wir bedürfen, Part. przes, bebürfend, Imperf, idy — rednie 
Conj. baś if —, er bebürfte, lmper. bedurfez Part. praet, beburjt 


= nótbig haben, mit bem ©. potrzebować czego. 


. Bedürfnif, n. bać, potrzeba, Bedürfniffe niedostatki. 


Gr. Pan Jezus pogi da na niedostafki rasze, Dambr. 173, 
ef, potrzebność das Bebirfnig nad Wahrheit potrzehność pra- 
wdy ? beffex potrzeba, M3. 

Bebürftig, adj, potrzebny, potrzebujący, biedny. 

Bedürftigkeit, (. die, potrzeba, bieda, niedostatek, 

Bebut f. verblüfft. 

Bebugt, tebut — verblüfft przerażony, pomięszany, skonfundo- 
wany. 

Bechren, r. a: uczcić, uszanować, zaszczycić, darzyć, czestować 
dostojeństwem von Johannes nah Dambr. 23, cf. ozdobic; 
— — 5, P. Jezus ozdobił stan malzenski bytaością — i da- 
rem osobliwym. 

Beert, part. uczczony, zaszczycony. 

Berbrung, f. bie, uszanowanie, uczczenie, zaszczycenie, 

Beeidigen, v. a, poprzysięgać, poprzysiąc, przysięgą stwierdzić, 
(a)i przysięgą obowiązań kogo. 

Beeidigung, f- bie, poprzysięganie, poprzysiężenie. 

Beeidigrer, m, poprzysięzony, cf. przysięgły, cf.przysiężny ein 
Gefdyworner, ein Landgefhworner in Pr. Polen, Mr. 

Beeifern, ſich, recipr. usilować, starać się; cf. ubiegać slę 
o co. 

—— f. bie, —— = 
einträchtigen, w. a. krzywdzić, skrzywdzić, ukrzywdzić, cf.po- 
szkodować kogo, RS, It unbekannt, 2}. PZTS 
Jemandes Rechte beeinträchtigen prawom czyjm uwłaczać, cf. 
gwatcić czyje prawa. 

Beeifet lodem okryty, zamarzły. 

Beenbigen, v. a. ukończyć, —— 

rben, v. a, odziedziczyć, dziedzictwem wziąć, ef. Gjra 9, 12; 
podać w dziedzictwoż er ift nodj nidyt beerbt on jeszcze nie 
ma dzieci, bezdzietny. 

Beerbung, f. die, odziedziczenie. | 

Berrdigen, v.a. pogrzebać, pochować w ziemig; cin zu Beerdlgen⸗ 
ber "pogrzebieniec, L. - 

Beerbigung, f. die, pogrzeb, pogrzebanie, pochowanie. 

Beere, f. bie, jagoda. . 

Betrdhen, n. das, jagodka. 

Beerbeide ſ. Affendeere. 

Beermelde, f- die, iminda, Kt, fehlt im Jadz., Lat, blitnm. 

Beet, n. bać, grzęda, grządka, lecha ober leszka w ogrodzie. 

Berte, f. bie, Mangold, Runkelrübe ćwikła burak, Juodz., ti, 
beta vulgaris. 

Befahren, v. a. alt: für befuͤrchten obawiać się. 

% — v.irr. a. m. b., Praes. ih befahre, bu befährft, er befährt, 
Part. praes. befabrend, Imperf. ih —, ec befuhr, Conj. daß ıch 
—, er beführe, Imper. befagre, Part. prt. befahren jechać, je- 
źdźić po czym, — na czym, ujeidzic, ubić drogę, 
bać Meer befahren jj rez po morzu; einen Schadt befahren spo. 
ścić się do kopalni, Bw., Gin befabrner Wes ubita droga, to- 
rowana droga, cf. ujeżdzona — W;- 

Befallen, v. irr. a. m. b., Praes. ich befalle, da befänft, er befättt, 
Part, praes. befallend, Imperf. ih —, er befiel, Conj. baf ich —, 
er befiele, Amperat. befalte, Part. pract. befallen przypaść, na- 
paść. napadać, opadać, przywalić; es Bat iha cine Krankheit 
befallen choroba na niego przypadla5 Die Bunde befielen den 
Soldaten psi opadli zołnierza; cf. Shwangerfhaft zayście. DD, 

Bejangen (ein) zajęty, ujęty, zatrudniony, 'zawikłany, uwikłany, 
wmieszany, wplątany, zawarty. 2) -— uprzedzony, omamiony, 
parcyalny, stronniczy, chwiejaey sie. 4) pfzerazony, zaaniba- 
rasowany, bojaźliwy, cl. opp. unbefangen wolny od przesądu, 
swobodny. 

Befaſſen, v. a. begreifen, betaften, nur fig. in ter MX, fid mit einer 
Sadıc befaffen, ſich mit derſelben bef&äftigen, fih in diefelbe mere 
gen zaprzątnąć się czyin, trudnić się czym, cf. zająć się 
czyim. 
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ago v. a, zaczepić ober napastowad kogo po nieprzyja- 

rielsku, 

Befedder, m. ber, napastnik, najezdnik, Wz., krzywdziciel, odpo- 
wiednik , L. 

Mefebdung, f. bie, napaść. 

Befehl, m. ber, rozkaz, nakaz, edykt, ef, mandat. 

Befebten, v. irr. a. m. b.,. Praes. ich befebte, bu Geffeblft, er ber 
fiebtt, Part, prs. befeblenb, Imperf- ih —, er befabi, Conj. bag 
ih — er beföhle, Imper. befiebi, Part. prt. befoblen, rozkazaćj 
nakazać; für empfeblen polecić, zalecić, poruczyć, przyporu- 
czyć, "wzdać, *powzdać, zdać na kogo co; der Derr befahl 

» mußte «6 feltft thun kazał Pan, musiał sam, Eh; Sie ba: 
ben darüber |» befehlen masz Pan Dobr. do rozkazania w tym 
co się podoba, jesteś Panem tego. 

Befeblerifh, nakazujący. Gr. w tonie nakazującym. 

Befebtigen, v. a. rozkazywać, 

SBefebligt werben mieć rozkaz. 

Befedlebaber. m-, der, rmzkazujący, moc mający. wodz, naczel- 

— mik, hetman; cf. rządzca, dowodzcaz cf. urzędnik ; cf. rozka- 

marian roskazaję b 

eblśmeife rozkazującym sposobem. 
SBefeilen, v. a. pilnikiem opitować. 
Befeftigen, v. a. umocnić, utwierdzić. utrwalić .(a.), obwarować, 
rzymocować, fortyfikovzaćz obaleich bie Bruͤcken mit doppelten 
Knfern tefeftigt waren, fo - mosty choć przytwierdzone po- 
dwoynemi kotwicami, porwanemi zostały, (a). 

Befeftiguna, ſ. die, utwierdzenie, wzmocnienie, obronienie, for- 

tyfikacya; — der Gefundheit ustalenie zdrowia, DD.- 


Befeuchten, v. a. odwilżać, odwilżyć, pokropić, zmaczać, skropić; . 


cf. nawjigocić, namoczyć, 
Befruchtung, (., die, odwilżenie, skropienie, namoczenie. - 
Befeuern, v. a. rozpalić, zapalić, rotgrzać. 
Befitbern. v. a. opierzyć, w pierze opatrzyć,: ef. Li. — 
puszyć, wypierzyć, cf, strzała przyprawiona piory. Pk. 211. 
Befinden, r. irr. a. m. b. Prnes. ich befinde, Part. prs. befindend, 
Imperf. if —, er befand, Conj. dab ih —, er befänte, Imper. 
de, Part. prt. befunben, znaleść, znaydować, doznać, po- 
znać, zastać; nad Befinden der Sahe wedlug okoliczności 
rzeczy: 2) — poczytać, mieć, zdać się; für gut befinden za do- 
bre uznać (a). 3) ih —, ald v. recipr, znaydować się: 4) mieć 
sie; wie befinden Sie fiń? jak sie Pan masz? Wie befinden fich 
Sare Kinder? a godna konsolacya w jakim zdrowia zostaie ? 
Beide Theile werden ſich dabei wohl befinden obie strony ;idobrze 
wyydą na tym (a). 
Befinden; n. mienie sie. 
Befinblih znaydujacy się, — 
Befleden, v. a. plamić, splamic, splagawić, zmazać, *kawić. 1.3} 
okałać, zbrukać, zbrudzić, ubrudzić, szpecić, skazić, Gr. 
Gr. Alexander (wielki) przy końcu krotkiego życia okrucień- 
stwem, rozpustą, zbytkami skaził nabytą sławę, Krs. IX, 245. 
Gr. rozboy morski plami charakter narodowy, (a). 
2) Schube, Abſaͤte befleden, lederne Flecke auf bie Xbfóge befeſtigen 
knafliki — na — za „M = 
Beflett splamiony, splugawiony, zbrodzony, zmazany, skalany, 
kalany A skaiony; Gr.czyny jego se May ——— 
ani chciwością skażone, (>). Gr. sknlany duch (an). 
Befietung, (. die zmaza, pokalanie, zbrudzenie, splamienie, 
Befleißen, v.irr. rec. m. b., Praes- ich befleiße, bu befleißeft, er 
befleift, Part. prs. befleißend, Imperf. ih —, er befliś, Conj. bag 
ih —, er befliffe, Imperat befleiße, —— befliſſen, ‚oder : ſich 
befleißigen v. reg. rec. starać się, pilności przyłożyć, przykla- 
dać się do czego: usiłować o co; © 
fi der Demuth befleifigen pokory używać, Orzechowski; 
fiń der Kürze befleifigen tłumacryć się krotko (dobitnie) B, 
efliffen, adj. oddany czemu, starający się o co, usiłujący, pil- 
ny, uczący sie, pilnujący. 
iffenbett, £. bie, pilność, staranność, usilność, usiłowanie, gor- 
iw ość, 
Beflüneln, v. a. m. h. skrzydłami opatrzyć; cf. dodać skrzydeł, 
oskrzydlić, _ 
Befligelt, skrzydlaty — fat. alatns, ex Bot. 
Befolaen, r. a. słuchać czego; e. trzymać się czego, Iść 7A czym, 
wykonać, wypełnić, sprawić. Jemandes Rath befolgen rady 
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czyjey naśladować, P. K. 303, cf. Bogu ufać i woli jego św. 

naśladować , Dmhr. 172, 

Befolgung, f. bie, wykonanie, cf, dochow, ;. B. — ścisły prze- 
pisow, DD. 

Befórbern, v» a. posuwać; 3. B. maxymy posuwające dobro 
społeczeństwa, Szaniawski; cf. popierać, dopomagać, po- 
sunąć daley, podnieść, wynosić kogo, promowować, przyśpie- 
szyć, pomnożyć, powiększyć, wykierować. "forytować, dzwi- 
gnąć, przykladać się do czego, dogodzić, stosować się do 
czego. Gr. Sıan en podnieść, P. Jan. 

MBefórbern ułatwiać, przysparzać, rozkrzewiać, rozpleniać, 
> w apart ea ng dobrze pojęte i wiernie spa: 
miętane przysparzają dalszy post „progr. rozpleniać 
rzemiosła i (zes K rs. pozę” + z , 

Gr. oflicerow okazujących geniusz do wyższey rangi poruwać 
(as oskarżony Merlin o ździerstwa i 0 przyłożenie się da 
naszych nieszczęść we Wloszech, (a), mnożyć krajowi poży- 
tek, a jemu slawę, Narusz, 

MBefórterer, m. der, promotor, posuwca, dopomagacz, "forytarz, 
wspieracz, pomocnik, rorkrzewiciel, cf. rozmnożyciel, j. B. 
chwały Bożey, AR. Gr. gorliwy wspieracz umiejętności, (a), 
nayznacznieyszych Unii popieraezow do sądu* pociągnąć, (a); 
dawniey ubostwiano wspieraczow rolnictwa, Ekon. 

Befoͤrderlich, adj. popierający, pomocny, przydatny. 

Gr. mowy drukować, ktore towarzystwo osądzi przydatnemi 
do ożywienia dacha publicznego, (a). 

Befórberung. (. bie, podzwignienie, poparcie, promocya, podwył- 
szenie, przyśpieszenie, przyłożenie się (a), środki do po- 
dźwignienia przemysłu rolniczego , ——— i handlo- 
wego (a). x 

Beraóten, v. a, ohbladowad; cf, najuczyćz ein Schiff welches Se: 
frachtet ift okręt ładowny czym (a). 

Befrachter, m, der, ładownik, frocht dający, B. 

Befrachtung, f. bie, ładowanie. 

Befrogen, v. a. pytać, wypytać, wypytywać się kogo 0 co, zapy- 
tać się, *opytać unb dopytywać się. 

Eid, befragen dowiadywać się o co, dopytywać się czegoś 
2) fih durd Fragen Raths erholen radzić się czego u kogo cf. 
radzić się kogo, 

Befragen, n. baś, Befrasung, f, bie, zapytanie, dopytywanie się, 
wypytywanie, wywiadywanie sie, 

Befreien f. befreyen uwolnić, oswobodzić, wybawić, wyzwolić. 

Befremben, v. n. fremb fcheinen dziwić, zastanawiać kogo, obeho- 
—* —— się rzeczą dziwnąz bać befremdet viele dziwi to 
wiel (a l. 

Beftembenb, dziwny, zastanawiający. 

Befrembung, (. bie, zadziwienie, 

Befreffen, v. irr. a. m b. Praes. iń befreſſe, bu Sefriffeft, er bes 
frift, Part, prs. befreffend, Imperf. id) —, er befraf, Conj. bag 
ich —, er befröße, Imper. befrif, Part. prt. befrefjen obezrzeć, 
obżerać, ozrzeć; cf. Ogryść, ogryzać; 
iQ befrefien objeść się, 5. Er. objadł się jak pies ścierwu, vom 

oli ftuing. 

Befreunden, v. a. spokrzewnić, spowinowacić, 2 Gbron. 18, 15 
sprzyjaźnićz ſich mit einem befreunden zaprzyjaźnić się z kim. 

Beferunbet spokrzewiony, spowinowacony, zaprzyjaźniony. 

— ſ. bie, spokrewnienie, spowinowacenie, sprzyja- 

nienie. 

Befregen, v. a. uwolnić, oswobodzić, wybawić, wyzwolić. 

Gr. gdy H pre gel —— * mniey .- —* wiernie kto- 
ren z czeladzi służył, wyzwalam go od jarzma służebniczego 
Pan Podstoll 116,  7< — =: 
Befrener, m der, uwolniciel, oswobodziciel. 
len f. bie, —— —— — 
riedigen, w. a, zaspokolć, uspokojć, zadowalać, (a), ub? 
zapłacić, zadowolnić oder nkontentować. 2) A, m, 
Gr. zadowolnić rozum, N, P. lt. nieo al stosowney do 
swych żądsń odpowiedzi (a). Ciekawość czyją nasycić i uspo- 
koić, Krs. 

MBefriebiaenb zaspakający. 

-Befriebiget, Part, zaspokojony, zadowolniony, uspokojony, ułago- 
dzony. 
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iebigung, f. bie, 2aspokojenie; ef. zadowolenie, (a), ef. dogo- 
zenie potrzebom, K rs, nasycenie Ep.dogodzenie żądzy po- 
doba im się, Krs. PP, 426. 
Befriedigung nasycenia ślepych namiętności swoich szukać. 
Befriedigung der Forderung zaspokojenie należności, RE. 

Befrieren, v, irr. n. m. f-, 
Part. prs.. befriereno, Imperf, ih —, er befror, Conj. bag ih —, 
er befróre, lmperat. befriere, Part. prt. befroten obmarznąć. 

Befrohnen, V. a. pańszczyzną obarczyć. 

Beftuchten, v. a. zapłodzić. upłodzić, zapłodnić. 

Befruchtung, f.die, zapłodnienie, uplodnienie, 

Bedugnif, 5, bie, moc, prawo, upoważnienie, 

Befüsen, v. a. umocować. 

Bdugt mocen ; befuat fein mieć moc oder prawo, władzę co czy- 
nić, być upoważnionym, umocnionym, umocowanym ; 

* kenipotent całkowity majątek odebrać mocen będzie, 
ex doc. i 

SBefibitar dasykalny, a, e. 

Befüblen, v. a. macać, obmacać, dotykać się czego. 

Befund, m. der, znalezienie, wysledzenie, rezultat, wypadek, 
rzeczywistość, prawda, 3. Er, ber Mevifionśrefunb r. nalazek re- 
wizyi (9), wypadek cf sprawdzenie przez rewizyą, am beften 
stan, Wi, j Gr. — der Kaffe stan kassy, Wz. 

Befürdten, v. a. obawiać się czego, lękać się, strachać się. 

Begaben, v. a, obdurować, obdarzyć, udarować, darzyć, ‘ch, na- 

ać kogo czy m. . 

Begabt, "uliczbiony. nadany, obdarzony. Gr. napotykać zdarza 

" się często młodzieńca uliczhinnego w przymioty, które do 
—— gatunkow aplikacji sposobnym ge czynią, ex 

ant. 

Begaffen, v. a. m. b. ciekawie oglądać, oglądać z otwartą ge- 


ą, Bw. 

Begaͤngniß, n. dać, fobchod, obchodzenie. Das Sddenbegóngnig 
obchod pogrzebowy, Czarnysz. 

Begatten, v. a. et rec. lączyć się, parzyć sięz cf. spolkowaćz 
— von Vögeln perkać się 

Begattung, f. bie, spolkowanit, łączenie się w parze, B., 

Begeben, fih wohin —, v irr. rec. m. de Pracs id benebe mid, 
bu begiebft di, ex begiebt fidjwobin, Part. przes. fih wohin bee 
gebend, Imperf. id begab mid, er tegab fith wohn, Con). das idy 
mic tegóbe, er fih wohin begaͤbe, luper. begieb dig wehin, Part. 

t. fih wohin begeben habend udać się dokid. 
Ei auf die Reife begeben p się w drogę; fi in Gefahr 
begeben narazić się na niebezpieczeństwo ; 

2) fi begcben — wirklid werden, geſcheben stać się, zdarzyć się, 

rzydać się; 3) — von etwas abfteben, fein Verlongen barnadh 
ahren laffen puścić, pórzucić, zrzec się czego, zaniechać, wy- 
zuć się z czego, Gt. ja raz wyzuwszy się z słuzącego mi do 
tey summy prawa żadnego sobie i synom moim niezachowuję 
zwrotu (Regreg) ex Doc. Eid einer Sache begeben ustąpić, 
odstąpić od czego. 

MBegetenkcit, f- bie, rag zdarzenie, przygoda, * trefunek, 
beffer traf; wypadek, g. dku; Er, na poluocnych drzwiach 
brzozowych wyrobione są sztucznie wypadki z Pisma sw. (a) 
1526. auqh dzieje. 

Fegebung, f, die, udanie się, odstąpienie. 

Segegnen, v.n. m. f., auf dem Wege antreffen, unvermuthet entges 
gen fommen potkad, napotkać, spotkać, potykać kogo ober — 
się z kim; 2) — [igóriih, aić eine Veränderung, von außen 
erfahren, imperfonaliter, spotkać, zdarzyć się, przytrafić się. 

3) — fiń gesen jemand betragen obeyść się z kim, postąpie. 

4) — Wiverftand Leiften, einer Sade adzugelfen fuhen zapobiedz, 
zaradzić, Gr. żadne sig ich nieszczęście, zaden upadek jąć 
niemoze, I) m br. 

Begtgnung f. die, spotkanie, potykanie, obeyście się. Ex erfuhr 
eine unangenehme Begegnung nieprzyjemnego z sobą obeyścia 
się dozna! (a). 

Begegniß, £. die, zdarzenie, przypadek, przygoda. 

Brachen, v. ier. a, m. b., Praes. id} begebe, du degehſt, er begeht, 
Part. prs. begebend, Imperf. ih —, er beging, Conj. daß id — 
er beginge, Imper. begehe, Part, prt. begangen obchudzić, obeyść; 

2) — święcić, 


rs. id) befriere, bu befrierft, er befriert, . 


. Beginn, m.. ber, ber Anfang, 


— — — —— — — — — 
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3) — thun, ausüben, doch nur im nadtbeiligen Verſtanbe von böſen 
und fehlerhaften Handlungen zbroić, popełnić, dopuścić się czego, 
przewinić. Gr. zołnierstwo naywiększych wykroćze pz 
ciw — dopuściło się, (a), Jan Chrzciciel w więzieniu? co 
uczynił? — czyli co przeciw zakonowi Boremu albo prawu 
pospolitemu przewinił? Dambr. 15. cf. vertrodhen. 

Braebr, n, dać, ządanie, pragnienie, chęć, gi, żądza. Nach Wolle 
ift grogeć Begehr o wełnę mocno się krzątają (a) 1833. 

Begehren, w. =. ządać, napierać się, domazac się, zyczyć sobie, 
chcieć, pragnąć; jur Ehe begebren zadać ręki *5 do sh 
bu, Bw. Gy. nadhbem ber Kaifer erfuhren, was ihr Begehren id 
fagte er: Sei rubig Cesarz wysłuchawszy o co jey idzie, rzekl: 
uspokoy się, (a). R - 

Begebriid, ad, begebrend, bealerig żądny, pożądliwy, chciwy. 

Beschrungsvermögen, n. dać, żądza, możność żądania, L., władza 
chcenia, Sz an. 

Begebung, f. bie, obchod, g. u. 

Begebungsfünde, f. Die, grzech czynny. Bw. — dopuszczenia, cf. 
am befłen nah Wz. grzech uczynkowy, Gebetbd. 285. 

Pegeifern, v. a, ześlinić, uślinić, cl. Bw, oslinić pianą. 

Begeiftern, v. a. natchnąć, zapalić gorliwością, zająć czym, oży= 
wić, rozczulić. „ uczucia ktore we mnie nntchnąleś (a). 
Uczucia cnotliwe dążą naturalnie do nutchnienia miłości sławy, 
do pogardy przepychu i bogactwa. do zachwycenia się tym 
wszystkiem, co jest prawdziwie szlachetnymi wielkim, Pot 
Namiętności ktore sędziom natelinąć nalezy, SP. - 

Begeiftert natchniony, zajęty, zapalony gorliwością: Gr. Muza zdję” 
ta duchami wieszczemi, k rsk, 

Begeifterung, (. die, natchnienie, gorliwość, ef. zachwyt poetycki 

Begiebeln, w. a. zawierszyć, wierzchem zakryć, 1, k . 

— ſ. bie, oder Begierde, ſ. die, żądza, ządość, poźądliwość, 
ehuć. 

Begierig adj. poźądliwy, pragnący, chciwy, ządościwy. Gr. O1 
wiem ja, ze wy na to, jak na lato, L.; begierig madcn naba- 
wić chęci, — ządzy, — chciwości. 

Begiefen, v. irr. a. m. h., Praes. ich begiefe, Part. praes. be: 
—— lmperf. ich —, er begoß, Conj. daß ih —, er begoͤſſe, 

mper, begieße, Part. prt. begoffen, polewać, polać, oblać, zlać, 

Begieśung, f., die, polewanie, oblewanie. 

czątek. A 

Besinnen, n., bas, zarod. Gr. rewolucyą w jey początkowym 
zarodzie przytłumić ta). 

Beginnen v, irr. n. m. h., Praes. ich besinne, Part. prs. beginnend, 
linperſ. ih —-, er begann, Conj daß ih —, er begónne, lmper, 
beginne, Part. prt, begonnen zacząć, zaczynać, począć, poczy= 
nac. u 

Begittern, v. a. kratką opatrzyć: 

Beglauben oder beglaubigen, v. a. udowodnić, świadectwem stwier- 

ic, cf. uwierzytelnić, *upowierzyć, 

Beglaubigend wiarodayny ober wiarodatny, T.. 

Bealautigung, f. die, stwierdzenie, udowodnienie, zaświadczeniej 
zur Beglaubigung deffen dla większey wiary. 

Beglaublgungseid, m der, przysięga na uwierzytelnienie czego. 

Beglaubidungefchcin, m- der, zaświadczenie, 

Beglaubigungéſchreiben, n. daś, list wiarodasny, Liz cf. list *kre- 
* jonalny, beſſer list wlerzyteluy; cl. B. zaświadczenie na 
piśmie. 

Beglaubigt wiary godny, cf. zaświadczony, B., upoważniony 
wierzytelnością, 

Begleiten, v- a. odprowadzić kogo, przeprowadzić kogo, towa- 
rzyszyć komu, przyłączyć się do kogo. assystować komu; cf. 
eskoriować, konwojować s mit ben Augen begleiten prowadzić 
oczyma, Gy. begleitet von unſern Bliden gebt er ab adchodzi 
wzrokiem naszym śledzony, Godebski. Die Kaiferinn begleis 
teten bie Segnungen bes Boll Cesarzowey towarzyszyły blo. 
goslawieństwa ludu (a). Odjezdza, anasz szacunek będzie ma 
towarz; szyć, (»). Nasze zyczenia wszędzie ci towarzyszyły, 
(a). Ich bitte mich zu begleiten proszę z sobą. ' 

2) — przygrywać, Le. przywtarzać. Orz. biał. Er. kazał go 
przecie prowadzić Kloryndeie, PK. 150. 

Brolcitet prowadzony, a, e. Gr. noe od lekkiego wiatru pro- 
wadzona, P.K. 394, lt. Pasterze Alpejscy zgromadzeni tlu- 
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mami przywtarzali pieśniom młodzieży Niemieckiey, Orz. b., 
ef. L. przybrząkać, przynocać accompagniren, 

Begiciter, m. der, odprowadzający, townrzysz. kompan; cf. asıy- 
stent, towarzyszący, przystaw, L., ct. konduktor, (a), 3. Er. 

Aniola ci Bog dał za przystawę, stroża I obrońce, Dam br. 
— yt kondukturowi transportu ,towarow wydają się dwie 

aty (a). i 

Begleitung, f. bie, odprowadzenie, przeprowadzenie, prowad, I. 
assysiencya, orszak, eskorta, konwoy, g. oju, konwojowanie, 
przystawa, Lu; unter Begleitung der Sünfte przy assystencyi 
cechow z chorągwiami. Die Beąqleitung auf einem Jaftrument 
wtorowanie. Gr. warjacye x towarzyszeniem orkiestry, (a) 
1830. It. Cesarz lmć wyszedł sam bez zadnego orszaku I 
stanął w posrod ludu (2). 

Besteitihein, m, der, list konwojowy (a), cf. cedula,”(a)- 

Beylüten, v. a. uszczęśliwić. 

Bealüdung, f. big, uszczęśliwienie. 

Be —— va. "nggraeyowad, życie darować, przyjąć do la- 
ski, aską udarować, obdarzyć, pardonować, cf. ulaska- 
„wić (a). 

Begnadigung, f- die, ułaskawienie (a), ndarowanie laską; cf. "ag- 
gracyowanie, przyjęcie do łaski, pardon g. u, 

Begnadigungssrief, m, der, patent darujący zycie. 

Begnabiguresredht, n. das, prawo łaski (a). : 

Besnigen, ih —, V. rec. mieć dosyć na czym, być kontent, 
-przestawać na czym, kontentować się czym, cf. wystarczać. 

. miewystarczało piękney duszy jego to osobiste dla dobra 
powszechnego wylanie się, Orz b. It. gdyby kazdy prze- 
stawał na tym, co posiada, niebyłoby nikogo coby chciał pra- 
cowad (a). - 

Gr mus fify mit der Penfion begnügen musi zaprzestać na da- 
wney pensyi (+) 1533. 

Bignügfam, adv., Operbeutich fłatt: genigfam kontent, nie wiele 
pragnący, spokoyny, — 
Begnuͤgſamkelt, f. bie, att: Grniafamfeit kontentowanie się, uspo- 
kojenie umysłu ; ef. dowolność, f, beſſer zadowolnienie, z, 
Broraben, v. irr. a, mb, Prs. id Segrabe, bu begrdbft, er begróbt, 

Part, pra begrabend, Impert. ib —, et begrub, bpa dań ih —, 
er begrüde, Imper. begrabe, Part prt. begraben, cl. edler: beer: 
digen, zur Erde beftatten pochować, pogrzebać, "pogrzeic; cf. 
verbergen zanurzyć, Bw. Er. grzebiąc umarle swoje, (»), 
Da liegt ter Hund begraben, das ift bie Hauptſache, darauf 

tommt es an to sek, . 

Besróbnif, n. baś, pogrzeb, g. u: ef. grob, g. u, pogrzehanie, 

Begrabung, (. bie, pogrzebanie. Er. opis obrzędu pogrzebania w 

dessie Patryarchy Grzegorza, zamorodowanego w Stambule 
(a). — sepultura, RS, . 

NB. sepultura ift eig. ber Begraͤbnißſchein, W;., fo wie metry- 

ka der Zaufidein. , 

Brarśbniffcierlichłert, f. die, pogrzebiny, PL, Woronicz, infeiner 
Leichentede am Grabe Alrranderć, Er, grzebiąc vmarłe swoje (a). 

Bearätnifmahl, n. das, stypa, Krs. RF 

ŚBesrafen, v. a. Irawę spaść, zerznąć sierpem, skosić, . 
Sid — trawą się okryć, cf. berafet wyslany murawą, 

ick. 

Begreifen, v. irr. a. m. $., Prs. ich begreife, Part. prs. begreifend, 
Imperf. id) —, er begriff, Conj. bas ih —, er begrife, Imper. 
begreift, Part. „pz Ew = ergreifen, anstefen und feſthalten 
pochwycić, nchwycić, ująć. E 
— fig. antreffen, ertappen zdybać 5 3. Er. auf frifher That — na 
gorącym uczynku zdybaćz im Ehebruch — (4 Mofe 5, 13) 
zasinc 4 : 

2) — oft an etwas greifen omacać, pomacać, obmacać, (1 Mofe 
27,21). Przystąp sam, abym cię pomacał, jeśliś ty jest kzaw. 
— fis. fió mit etwas befdhójtiaen, nur das art: besriffen fein, 
befinblich fein zajętym być, znaydować sięz . —— 

2) — mit der Hand umfaffen, umfpanneu objąć. — fig. einfließen 

* gamknge, zawrzeć, zawierać, objąć, niewyłączyć, umieścić. © 

Kerner : mit Worten umfaffen, 3. Gr. viel mit wenig Worten aus: 

trüden wiele kilkoma słowy ogarnąć, — wyrazić. 

Mit dem Werftanbe begreifen pojąć, zrozumieć, dociekać, docho- 
dzić, pomieścić w głowie, przypuścić aim, do myśli; 
ef, $r.:Poln. posbadnąć. Gr. Jakoż będzie mogł rozum twoy 
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ogarnąć drogę nıywyiszego, 4 Gira 4, 11. Das ift leicht — 
fówer zu begreifen łatwa, trudna rzecz do pojęcia. 

Er bat bie Sade bald begriffen, etlernt on tę rzecz od razu 
pojał, pozbadł. Jedt begreife ich, wie es möglich war teraz poy- 
muję, jak to było można; ichbegreife nicht wać er will nie ro- 
zumicem, niewiem, ezego on chce. Er. w glowie mu się po- 

"mieścić nie mogło, aby ding narodowy za być tak wielki; 
cl. to się głowy mojey jąć nie może etc. 

Begreiflidh, a dj. pojętny, —— pochopny. 

Regreifung, 6. die, obeymowanie, o „jęcie. 

Bearenzen, v. a, ograniczyć, określić. 

Begriff, m. der, myśl, f. gi, pomysł m.g.n, pojęcie, Gr. świat 
pojęć naszych (a); wyobrażenie, wystawienie; ch koncept, 

* objęcie, ogarnienie, myślenia sposob; negative Begriffe wyo- 
brazenia ujemne, Dowgirdz pofitive — wyobrazenia doda- 
ine, Dowg. Diefe Begriffe umfdreiben wir te myślenia sposo- 
by omawiamy * etc. Kpcz. 

Kurzer Begriff krótki wypis, Bw. cf. krotkie ogarnienie ; 
ſich einen Begriff machen powziąć wyobrazenie (a), Pam = 
utworzyć sobie zdanie o czym (3) 1533 cf skombinować. 

2) — die völlige Bereitſchaft zu dem Mnfange einer freiwilligen 
‚Handlung gotowośćz im Begriff fen w gotowości być; cf,go« 
tować się, Ł Gr. miecz jak szalony porwał iz wozu skoczyć 
się gotował, P. Koch.; zaciekać się, mieć wołą co uczynić, 
zamyślać, być na samym skinienin, na punkcie, w gotowości, 
być bliskim; Gr. jestem na samym wyjeździe, okręty były 
już na wyplynienia. Flota Fr. jest na samym skinieniu oder 
w gotowości do wypłynienia, (a). Powosy dla kancellaryi 
wojenney są bliskie wy ruszenia a), Ci łupiezcy zaprzedawszy 
sprzymierzone Rzplte (rzeczy pospolite) bliscy” byli toż samo 
z naszą uczynić, (a); i 
Gr war im Begriff uns zu vernichten niąź, ktory nas wygubił i 
na tym był, aby nas do szczętu wytracił, 2 Sam. 21, ki 
Die Begriffe aufftären objaśniać czyje pomysły, Picks cf. 1d, 
niemasz języka, coby posiadął właściwe kazdemu pomysłowi 
słowo, etc. 

Besviffen, adj. pojęty, a, e; mit barunter benriffen fein należeć 
do czego; mit etwas begriffen fein zajętym być czym, zatro- 

„ dnionym być czym. Perfonen die in biefen Prozeß begriffen find 
asaby do tego procesu wchodzące, RZ. : 

Brątinten, v. a. ugruntowad, fundować, uzasadnić, wspierać, u- 
dowodnić. Gr. den Xaırag besründen ganz befondere Umftände 
ten wniosek wspiera się na osobliwszych okolicznościach. 

It. oskarzenia jego okazały się niezupełnie uzasadnionemi (a). 

Bearünen, v. a. zazielenic- 

Begrffen, v. a. pozdrawiać, przywitać, pozdrowić. 

Begrifuną, f. die, powitanie, pozdrowienie. 

Bequden, v. a, oglądać. 

Braünftigen, v. a. sprzyjąć komu, zaszczycać względami, mieć 
kogo w łasce; el. faworyzować, posłużyć komu do czego, 
dogodnym być, cf. B. wspierać. qr. z Lipska dnia 4 Gru» 
dnia. Sławna toteysza Akademia obchodziła dnia dzisiey- 
szego czwarty swoy Jubileusz. Piękna pogoda pos!tużyła te- 
mu obchodowi ete, (a). Nasz Bohatyr był sprzyjanym od 
losu (a). Posłuzyła nam noe ciemna do ucieczki, (a); ef, za- 
chęcać i ułutwiać handel, (a), 

Bceguͤnſtigung, f. bie, ef. verbum, korzyść; (. PL. i, (a), względy. 
Gr. zbyt szezodre względy krolow na właścicielow krole- 
wszczyzn, K rs. pp. 395. 

Begätern, v. a. niby umajętnić, majętnym uczynić, nur ald Wart, 

et. f. besütert mnjętny. 

Begütigen, v. a. bejänftigen, berubigen uśmierzyć, uspokoić, ef. 
udobrachać. * 

Begütert, adj. majętny. 

Bebaaren, v. a. włosami okryć, 

Behaart, włosem, oder sierścią obrosły, kosmaty. 

Beate, hę a, odziobać, ociosać; cf. obciąć, obcinaćj bewallen 
obsypań, 

Bebaftet, adj. — beladen obarczony, obciążony, napadnięty, 
zajety, 3 B. zu 4, 24. churobami zdjęte; cf. B. napsd: 
niony czym; cf. opanowany, ogarniony, zarażony, nawiedzony, 
ukarany, ogarniony, utrapiony. 5 p 
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Behagen, v. a. m. b. eine dunkele, lebhafte Zufriedenheit erwecken, 
bisweiten für: gefallen, anſtehen, zuträglic fein (nur Impers. 3. 

|, baś behagt mir to mi się podoba), błogie uczucie wzniecić, 
bawić, podobać się. 

Bebagen, n., bać, ohne Pl. upodobanie. 

Behaglich, adj. błogi, a, ie, luby, a, e, do smaku, do gustu. 

Bebaglidhźeit, f, die, lubość, f, g. ij wygodność, słodycz, f, upo- 
dobanie, 

Beh lten, v. irr. a. m, b., Praes. ich behalte, bu behaͤltſt, er ber 
tebólt, Part. praes, behaltend, Imperf, ih —, er bebielt, Conj. 
das ih —, er bebielte, Imperat, behalte, Part. —— behalten 
otrzymać, zatrzymać, zachować, zostawiać sobie co, mieć; 
Recht — mieć racją oder prawdę; cf. przy swoim obsta- 
wać, Bw.; bie Oberganb — gorę otrzymać; przewagę miećj zu 
Mittag — zatrzymać na obind; im Gedódtnif — zatrzymać 
w pamięci, zachować w pamięci, pamiętaćz etwas bei fih — u 
siebie zachować, niewygadać; mohltehalten ocalony, dobrze 
utrzymany, zachowany, w dobrym stanie, zdrow. 

Behälter,. m., der, (befnd, ein Fiſchbehaͤlter, sadz). mieysce do scho- 
wania lub pomieszczenia czego, niby mieścidło, składz cf. 
skarbiec, schowalnia, pokrowiec. Wafferbehälter wodozbior, 
k. u, cembrowina, ex Techn. 

Behaͤltniß, n. bać, schowanie, mieysce, miegsce doprzechowania, 
— zbierania, zamykania czego, niby zawieradło, schowalnia, 
Eh.; — milder Zgiere kniejaz cf. ostęp, B, zbior, 

Vehaltfam, das ift fdbig etwas im Gebódtnif zu behalten pojętny, 

ochopny, szczęśliwą pamięć maiący, (lat tenax.) 
ehómmecn. v. a. młotkiem oklepać, 

Behandeln, v. a. traktować co, robić co, obrabiać co, chodzić 
kolo czego, obchodzić się z czym, ER z kim jak; 
2 utargować, stargować, zgodzić sięz übel behandeln żle rię 
obeyść, źle traktować; wobi bebandeln dobrze się obeyść. 
Gr. Dobra zgnila lebra, skoro z początku jest zaniedbana, 
lub niezręcznie traktowana, zamienia się wjadowitg, Dzien- 
nik zdr. 

Behandlung, f. bie, traktowanie, ułatwianie; 2) — utargowanie, 
obeyście się Gr. stają się celem szyderstwa i doznawają nie- 
miłego obeyścia się od ludzi pewney klassy (a). . 

Die Bebandiung des Popfenć obeyscie się z chmielem, P. Jan, 
ef. Brgranung. Gr. jeńcy doznawają jak naylepszego obeyścia 
(») 30. ohne się, (a). j 

Behändiaen, w. a. einhaͤndigen, übergeben w ręce oddać, wręczyć, 
do rąk oddać, 

Behäntigungsjdein, m, ber, dowod wręczenia, RS. ef, dokument 
wręczrnia, RZ. 

Behängen, v. a, zawiesić, obwiesić, obić, okryć, wybić czym, 
obsłonić czym; ein Bett behóngen ogarnirować łozko firan- 
kami, B. 2) fih mit etwas bebängen (oeródtlih) wdać sie 
w sprawę z kim, konszachty utrzymywać, "parać się z kim 
ober zczym, związki skojarzyć, — skleić, przyłączyć się do 
kogos cf. cx bat fidy mit einer Frau behdngt opartolił sie; cf. 
przyczepić się do kogo. 

Bebóngt, Part. obwieszony, obwisły. Erber N. wird fi weber mit 
ber Mutter nody mit bem Sohn behängen mollen b.i. er diefer un: 
nathelihe Water wird fidh weder bie Maitreffe noch das unehelihe 

* Kind auf ben ‚Hals bürden wollen N, niebędzie się ani matką 
ani synem obciązał, nieprzyymie ich oder N, nieprzypuści ani 
matki ani syna do siebie cl. niezaambarasuje się ani matką 
ani synem. 

Veharren, v.a. zostawać, obstawać przy czym, na czym, wytrzy- 
mać w czym, wyirwad, dotrwać. Er. obstawać przy swoim 
uporze, zostawać w jednakowym przedsięwzięciu, (a); 
auf etwas brharrenuwziąć się na co, na czym stanąć, napierać 
się czego. ' 


Bcharrlih, adj. stały, stateczny, ustawiezny, trwały, wytrzymały, | 


natarczywy. Er ż natarczywą cierpliwością, Krs. I; 
Beharrlichkeit, f. die, stalose, dotrwałość (a); wytrzymałość, usta- 
wiczność, trwałość; z. Er. cierpliwa dotrwałość (a). 


Beharſchen, v. n, m. f. bart werden, tefonderó von flüffigen ober 
feuchten Dingen, wenn fie burdy Ausdünftung eine harte Rinde 
befommen, oder auch gefrieren, —— die Wunde iſt beharſcht 
rana się zasklepila, powlekła się skorka; cl rana obewrzała; 
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ef. B. skorupą okryta; cf. zasklepić sie skorecrką, DD, 

Behauden, v, a, ochuchnąć, cf. B. dmuchać na co, 

Bebauen, v. irr. a. m. b., Prs. id behaue, du behadft, er bebaut, 
Part. prs, bebauend, Imperf. iQ — er behieb, Conj. baf ih —, 
er behiebe, Imperat. bebaue, Part, praet. behauen, obcinać, ocie- 
sad, ociosać, okrzesać, obrąbać. Gr. belki opuszczone topo . 
rem na ostry kant bez oblonu, Aut, 

Bebauung, f., bie, ociosanie, obcinanie, obcięcie, obrąbanie. © 

Bebdufeln, v. a, okopać, okopywać, cf. ogarnąć, das Kaſſubiſche 
ogarnąć. 

Behaupten, v. a. utrzymywać, twierdzić, zapewniać; cf. dowo» 
dzić; cf. Dr. : Poln, dokazać czego. Sich behaupten utrzymać 
się. Gr. postanowił utrzymać się koniecznie na tym stanowi=* 
sku, (a). Zen s ri zacz, behaupten obronić gorę zaję 

Behauptung, f. bie, twierdzenie, dowodzenie, dokazywanie, ch 
powieść, Gr. iak przed tym bywało albo niebywało jest po- 
wieścią, ale nie racyą, Krs. pp. ©. 77 cf. prawda, z. B. ber 
z ber erften Behauptung treść pierwszey prawdy, populär 
sefprodhen. - 

Behaufen, v, a., beherbergen przyjąć w gospodę. 2) v. rec. fi 
anfaffig maden osieść. 

Behaufung, (. bie, mieszkanie, zamieszkanie, dom, ef. stancya. 

Behelf, m. dep, bie Ausflucht, Entſchuldigung wybieg, g. u, wymó- 
wka, Pl. wybiegi, wykręty. 

Bebelfen, w. irr. rec. m. b-, Prs. id bekelfe mid, bu kar bió, 

er bebilft fi, Part. prs. fidy bebelfenb, Imperf, ih bebalf mid, 
er — ſich, UConj.eba$ ih mid —, er fih bebütie, Imper. bebi 
bid, Part. prt. behoifen obeyść się bez czego, obyć się, © 
nie tęsknić się za czym ef, nie nudzić się bez czego. 
Gr. Polacy obyli się bez nas (a) 31. Gr. man hätte fih Können 
obne fie behelien bez nieyby się było obeszło (a); cf. Pr.:Poln. 
obywać się bez czego, cf. konientować się czym, przestawać 
na czym; er muß ſich ſchmal bebelien cienko, skapó, chudo, 
koło niego, L.i cf. biedę klepaćz ſich mit Lügen behelfen klam- 
stwem narabiać, _ 

— v.a. obciążać kogo, naprzykrzać się komu, nątrętnym 


Behelliguny, f. bie, naprzykrzanie się. 

Beben, m. weißer wyzpin, Den; — siatkowaty, Jndz.; kukuba, 
mak pienisty, Bons feblt KL, Lat. eucubalus behen, 

Behennuͤſſe ziarna behem, ŻE, 

Bebenbe, adj. prędki, szypki, skory, śpieszny, rychły, rączy, 
chutki, żwawy, L. 

Behendigkeit, (. Vie, prędkość, szybkość, pośpiech, g. u. 

Bebrttergen, v. a. gospodę komu dać, mieć kogo w staneyi; cf. 
jak gościa przyjąć, w gospodę kogo przyjąc, w swoim domu 
dać gospodę, umieścić, pomieścić. 

Beherrfhen, v. a. panować-nad czym, rządzić, opanować; . 
bebereiche bie Aufwallung des Zornes panuy wzruszeniom twoim, 
Staszyc llomer. 

— gorować, przewodzićz Er. jednnkowi niedają nad sobą 
rzewodzić rzeczom zwierzchnim b. i. bie Gieidimutbigen laffen 
ka nicht von äußern Umftänden leiten oder beherrſchen, Krs. pp. ©.194, 
Er. Forteca Sylistrya, mieysce to jest ważne pod względem 
woyskowym stąd, iż goruje nad Dunajem, (a). lt słow po- 
tega umysły ludzkie podbija, SP. , 

— f. die, panowanie, opanowanie, państwo, rzą- 
zenie, 

Beherrſcher, m. ber, rzadzea, panujący, Pan, władzca. 

Beherrſcherinn, f, die, Pani, władczyni. 

Beherzigen, w. a. brać oder składać do serca, (Ieremia 12,11) cf. 
mieć na co baczenie, PK. ef. osłuchać się, wziąć na pilną 
uwagę, w sercu uważać, wejść w rozpoznanie, 3-8, weydzie 
w rozpoznanie potrzeb waszych, (3); rozmyślać, rozważać, 
zastanowić się nad czyin, przypuścić do serca, zwrocić swa 
mysli; 3. Gr. jemandes Lehren beberziaen ku uwagom czyini; 
Nemanbeś Bitte beberzigen przychylić się do prożby czyjey; cf. 
brać na wzgląd i odpowiadać na pytania, (a). 

Behersigung, f. die, przypuszczenie do serca, wzięcie na uwagę, 
względność» , x 

Beberzt, adj. odważny, śmiały. ochotny. Er. (Erneſti Handbuch) 
ein jeder Hahn ift auf feinem Auskehricht beberzter, als auf einer 
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fremten Thuͤr gest) każdy kur na swych śmieciach śmiel- 
szy niż na cudzych wrotach. 

Beheren, v. a. oczarować, 

Beberung, f. bic, oczarowanie, 

Behindern, v. a. przeszkodzić, przeszkadzać, 

Bebner, m. ber, ein Korb beim Gärtner podługowato okrągły 
kosz pleciony z witek. 

— v. a. m. $. obheblować, ostrugać, zestrugoć, wyhe · 
blować. 

Bebolzen, v. a. eine Malbung —, ben Anflus bed Holzed darin tefór- 
bern zadrewnić oder beffer zadrzewić, zalesnic, drzewami za- 
gaić, zamaić, L.; zapuścić na las; cf, Gr. ex Doc, 1716: po- 

- Orane grunta zafilszczać ; 

2) fi Gebolzen, fłart in das Holz wachſen rozrastać się, grubieć, 
puszczać gałęzież cf. L. zadrewnieć, zaleśnieć. 

Behoróen, v. a. podsłuchywać, — się tajemnie, 

Behörde, f. bie, właściwy urząd; cl. instancya, urząd, officyum, 
cf. magistratura. Er. we wszelkich magistraturach o to ple- 
nipotent urzędownie czynić mocen, ex doc. A 

Behörig, oberdeutſch und niederfähfifh für gehörig, adj. należyty, 
przyzwoity, 1 might 

Behofet w spodnie ubrany, — odzlany, 

Behuf, m. der, die Nothbürft, Bequemlichkeit potrzeba, pożytek, 
— zum Behuf dieſer Sache d.i. zu ihrem Nutzen, zu ihrer 
Beförderung ku pozytkowi tey rzeczy, k'woli tey rzeczy, 3. Cr, 
< na rzecz skarbu, 

Bebilflih pomocny, posiłkujący, 

Bebuft ukopycony, Bi. 3 

Bebüten, v. a, bronić, strzedz, zachować, chronić, uchronić, B.; 
* Gott! broń Boże! choway Bożez cf. nieday tego 

oze 

Zehutfam ostrożny, baczny. 

Behutfamkeit, (. bie, baczność, ostrożność, 

Behütung, f, bie, obronienie- 

Bei f. bey u, przy, koło, 

Bejaben, v. s. pofukiwać, tak mowić, twierdzić, twierdzić, po- 
twierdzać, przyznawać. 

Bejahend twierdrycy; cine bejabende ober derneinende Antwort od- 
powiedź zezwalająca lub odmawiająca. Gr. otrzymał odpo- 
wiedź przyzwalającą (a) 1530. 

Gejcbrt podeszły w leciech, — w lata, stary, sędziwy, state- 
czny. Gin bejabrter Dann człowiek letni, ch *leciwy (a). 

Bejabung, f. bie, twierdzenie, potakiwanie, potwierdzenie. 

Bejammern, v. a. lamentować nad czym, litować, *lutować, na- 
rzekać, zalić się, źalowaąć czego, ubolewanie swoje wyrazić. 
Er. jemandes Armuth bejammerh litować się, oder uzalenie mieć 
nad czyjem ubostwem. Mas bie Xugen nicht feben, bać bejam: 
mert dag Herz nicht czego oczy nie widzą, tego sercu nie zal, 

Dejammernswürbig politowania godays cf. B- żałosny, 

Beichte, f. bie, spowiedź, g. ii żur — geben, fein do spowiedzi 
iść ober poyść, u spowiedzi być, na spowiedzi być, 
aus der — fommen od spowiedzi przyyśćs — figen spowie- 
dzi słuchać, * 

Obrenbeidhte, ſ. bie, spowiedź uszna, tajemna, — do ucha, Lu; 
cf. am beſten — uszna. , 

— > a. spowiadać sięz cf, B. spowiedać się, figürl. przy- 
znać się, : 

Beidtacd, n. bad, Beichtpfennig, m, der, —— g: ego, 

Beichttind, n. bać, spowinda;ney się, konfltent ; cf. Ross. ducho- 
wnv sn, duchowna corka. duchowne dziecię, _ 

Bridtftust. m. der, krzes!o spowiednicze, cf, am übt. konfessyo- 
nal, g. a; *spowiednica. 

Beichtrater, m, der, spowiednik, duchowny oyciec, *duchownik; 
cf, B. xiądz spowiednik- 

Bride f. bryde. 

Preisen, v. a, barować, bić sercem we dzwon. 

Zeil, n. bać, topor, g. 3, toporek, g. rka. 

Beutraut, n, koniakowka. wytrych, klucz, podkownik; of. cie- 
ciorerzka upstrzona, Ś(.,Jn dz. cieriorka rożowa, — upsirzn- 
pa. Dun, Vat. coronilla varid; cl. miesiączek. 

Beiltneht, m. der, siekierka. , 

Beutetafel,f. die, bilar, g. u. 
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popr m. ber, kontrakt na piśmie z cieślą względem budowy 

okrętu. 

Bein, n. bać, 1) der Móbrfnohin im Fuße zwilóen dem Arie unb 
dem Plartfuße goleń, g- iz cf. piszczel, g, iz cf. *glza 

2) — der ganze Kup nogaz cin Bem breden nogę złamać. 

3) bać Dickdein sunódft amlinterleibe, der Schenkel udo, "ud, 'hudz 

4) ein jeder Knochen kość, g.i, Pr.:Poln, gnat. Ginem cin Bein 
unterfhiagen nogę podstawić i przerzucić kogo; ef. fig. dotki 
kopać pod kim; Die Beine von einander ſpreizen rozkraczyć, 
rozezep er nogi, L. Die Beine ſtrecken cf. alle vier bon fidy 
ſtrecken nog zadrzeć, Er. grad kul sypali — ale za kazdym ra* 
rem trzech mogi zadarlo, ex Mick. id fann mir das nicht 
aus bem Bein fhneiden wszak sobie tego z uda wyrznąć nie- 
można; cf. niewiem sobie dać rady; cf. gruszki na wierzbie 
nierosną; fidy auf die Beine machen, das ift fih auf ben W 
machen puścić się w drogę, wziąść nogi za pas, Dambr.; cl. 
*nogapan; ich will dir Beine machen, b. 1, dich zum Geben bewegen, 
bir Ben, nauczę ia ciebie chodzić, dopomogę ia tobie, dodam 
ja ci nogę cf. nauczęia ciebie gwizdać po kościelez cinem auf 
bie Beine helfen stawiać kogo na nogi, wynosić go, wznosi 
podnosić go, L.3 einem Kranken wieder auf bie Beine heifen, d.’ 
L ibm feine Gefundbeit verfhaffen choremu zdrowie ocalić ober 
przywrocić, oder Ross, u. pin. chorego na u. postawić; cl. 
pomoc komu na nogi: auf die Beine fommen niemoże się zbie- 
u wygrzebać, niemoże wskorać, niemoże powstać na nogi, 

; Gr —— skoro się na nogi podniesie, za lat parę 
gemy pastuszek, P- Jan. . 
uf bie Beine kommen, b. i. gefunb werben, in beffern Mośiftanb 

geratben ozdrowieć, wskorać, wykierować sięz en Sriegebece 
auf bie Beine brinsen, b. i. anmerben, aufridten woysko zebrać, 
wystawić, sztyftowac, zaciągnąć; viel Volt auf ben Beinen bas 
ben, unterbalten utrzymywać liczne woyskoz es ift nichts als 
Haut und — dn ibm niemasz nic więcey na nim jak skora i 
same kości cf bokami świecią das dringt mir buch Mart und 
— to mię wskroś przenika; ef. tkniętym do żywego. 

Beinbruch, m. der, złamanie nogi. 

Beinen, n- bać, nozka, udko; cf. udzik, kosteczka. 

Brinoredhóler, m. der, tokarz. 4 

Beinern, adj. kościany, kościsty. 

Beinfolter, (. bie, łystcianki drewniane na katuszy, alt, py 

Beinfraß, m- der, prochnienie kości; zgnilizna kościz el. brant? 
Gr. ex Dziark,; Ta choroba sprawia zepsucia kości. 

Pm n. ta, kościotrupj am beften kosciusklad aud) szkie- 
et, z. j 

Beingewäds, n, das, kostka. 

Beinharniid, m. der, ef. 1 Cam, 17, 6, nakolanki miedziane; «<f. 
B. nabiodrki. 

Beinhart twardy jak kość, kościany, 

Beinbauś, n. das, kośnica. 

Beinbäutchen, n. das, blonka na kości. 

Beinhotz, n. bać, deren świdwa, Dan, Jndz., Ml; głog drzewo, 
Han; Lat. coynus sanzninea. 2) wiciokrzew przewiercień, 
Sl; wisienka, suchodrzew, San, £at. lonicera caprifoliams 
foll c6 nicht xylosteam heißen? fo will Adelung bei Walpurgić Mai 
wo er auf Heckentirſche vermeifet. | ' 

Beinicht, adj. kościsty, na ksztalt nog ober kości. 

— dj. nogi mający, nur in Zufammenfegungen als: zweibeinig 

wonogi, 

einficider, Pi. spodnie. g. spodni. *ef, nitbrieser portki. 

Beintade, f- die, ein bölzernes Werkzetug der Wundoͤrzte, gebrochene 
ag darin zu befeftigen, damit fie gerade licgen und heiten lub- 
ki, DL, 285. . 

Beinioś, adj. und adv- bez kości. 

Beinmarł, n- das, szpik, g. u. 

Beinſchellen, PL kaydany, Pl; ef. okowy na nogł. 

Beinfdiene, f. die, lubka na nogę lub rękę złamaną; ef. nablo- 
drek, g. rka; cf. nagolenicn, *pleszki, L. 

Beinfhraube, (. die, łystcianki na katuszy, 

Beinſchwarz, n. dać, sadze z kości. 

Beinfpatb, m. Ser, orhwat. 

Beinwell, n. (Wallwurz) zywokost (at, symphytum) $ 
— gemeinis dzy wokost lekorski, KL; — pospolity, Jundz.j 
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tęwał, Żywy gmat, ban: Pat. symphytam officinałe ; | 
koni Beinen %adnaka pospolita, SL, Pyn.; płucnik wąsko- | 
ści, Jud; Sat. pulmonaria an ustifolia. i 
rien, v. irn a und m. m. b., Praes, ich beiße, bu beißeft, er 
Heißt, Part. prs- beißend, Imperf. id —, erbiß, Conj. daß id) 
—, u biffe, Imperat. beiße, Part. prt. gebiffen kąsać, grysćz 
in bie Augen beißen w oczy grYsC; bie Zähne zufammen beißen 
zęby ścisnąć; ins Graś bdfen ziemię gryść, umrzeć, pasć 0- 
fiarąz ef. * ochrznąć s  fih auf die Zunge oder auf die tippen 
beigen wargi gryść, Bi, śmiech dusićz im einen fauern Apfel 
beißen mófjen w gęczkie jablko zakąsićz  nidtó zu beißen nod) 
u bredhen haben, b. i. Mangel an ber böchften Notpburft haben 
biedę klepać, ostatn’a biedę cierpieć; ef, niema czym psa z pie- 
ca wahl, 7 
Sich beißen 0. te „kła 
=; drzeć. Spribw. nidt jeder „każ 
kąsa co wąsem (rząsa, Grn. Handb. cf. es wird fo heiß nicht 
gegeffen als e$ aufgetragen wird cf nie tak djabeł straszny jak 
o malują, SB. 
MBeifien, n. dać, kąsanie, gryzienie. 
Beißend, gryzący, kasający: rzymawiający, przygryźliwy, przy- 
cinający: L; oku nr „ skomatyezny; cf. uszczypliwy, 
z przesąsem; cf. *dosa 14 das Beißende biefer Allegorſe uszery- 
liwość tey alle „ae 3 — 
in kasający, jadowity, zły, złośliwy, gryziiwy, 
rż] kę pij = vikors, tat. — fossilis. L- 
Baińtort, m. der, kaganiec, K. Mea. 
Sei$jagn, m. ber, kieł, g. kła; cf. B. ząb przedni szeroki, — 


smiechowy. 

Bekannt, Kneipzange, f bie, kleszce, PL., obegzi, pr. 

Belze, (. die, beyc, g 0, Bw.; beycowanie, niby —— 
moczenie, Bw.; zaprawa, przyprawa gryząca ; cf. kwas gar- 
barski, “tanz; 2) — polowanie; cf. myślistwo pasze z soko- 
łami. 4 [4 * > f. * ++ k . 4 

Beizen, v. a. beycowar, *besować, "becowadz cf. kwasić skóry ; 
ci. B dębić skóry; ef macerować, moczyć” 2) polować 250- 
—— ca ptaki, 
zend beycujacy, Sryzący, 

Break, r: kusznierzka do wypra futer, 

Bitimpfen, v. a. źwalczyć, zwyciężyć, zawo, ować: 

Belämpiung, ſ. bie, zwa czenie. | ; 

| Befannt, adj. znajomy, wiadomy, znany. Gr. poczciwość twoja 
nadto mi jest znanaz  €* Ut befannt wiecin fhlimmer Schilling 
znają go wszędzie jako zły grosz oder szeląg. 8 

bełanat madıen zaznajomić: cl. B. obznajomićs cf ogłosić, ob- 
wieścić, Er. jemanden mit deu verſchiedenen Arten der Dichtkunſt 
tełannt maden obeznaymić kogo z rożnemi gatunkami poezyi, 

inde Progr.; ef. oswoić się z ezyimi : 

U ea znanym zostaćz Er sztuka palenia wodki w 
Europie znaną się stała w wieku XIV. © 

Betanntiiń, adv. jak wiadomo- 

Setauntmachung, L bie, uwiadomienie, obwieszczenie. - 
t aft, 1. bie, znajomość, zaznajomienie, Ph. 

Ben b a wierzcheJek drzewa obcinać, drzewo ogolić, — 
— ócić, nawracać. 

m, v. a, nawrócić 

RZ ks it fówer gu” bełebren głupiego trudno wynicować, 
J. Kochan. aud) nawrócić. j 

Bikchrer, wm, der, nawracacz, 33., om beflen nawracający, nawró- 
ciciel. , 

Betebrte * — — 

ng, ſ. die, nawrócenie, na c 4 

—— v. irr, a. m. b., Prs. id tefenne, du befennft, er befennt, 
Part. prs. befennend, Impert. ih —, er befannte, Conj. daf ih 
—, er defennete, Imper. bekennt, Part. pri: bekannt wyznać, wy- 
znawać, przyznać się, zeznać; farbe befennen, im Kartenfoich, 
do maści odrzucać, Bw, Sich zu reiner Religion befennen wy- 
znawać religią jaką. 

MBefenner, m. der, WYZNAWCA. | 

Belenntniß, n. das, wyznanie, zeznanie. 

Mettagen, v. a, uskarżać się, skarżyć się, Załować kogo; 
fi über etwas bełiagen żalić się na co przed kim, 


fich zanfen kłncić się z kim, swarzyć się z kim, 
beißt der da heilt nie kazdy 


” 
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Beklagenewuͤrdig godny pożałowania, opłakany. 

Bertagter, m. ber, oskarzony, obzałowany, St) poln, cf. pozwany, 
RZ, Boh usz. i 

Beklatſchen, v. a. okrywać oklaskami (a); 3. Gr. wszystkie zasto- 
sowaniu ulegające mieże a okrywane hyły olklaskanıi (a); ch. 
prźyklaskiwać; 2) plotki rozsiewać, eſ· uv; adać. 

Peflauten, v. a. odlubac. 

Sekleben, v. a. oblepić, oblepiać. 

Bellebung, f. bie, oblepianie, oblepienie. 

Betleden, v. ar m. b. 'pokleksowaćs in weiterer Bebeutunge bez 
fleten splamić, spluskać, z. Gr papier. 

Beticiten, v- a, oblepićz 2) — v. n. for'qehen udać sięz 

3) von Pflanzen *kochać się , *plużyćz ef. przyjąć się. 

Betlciten, v.a. m. b,. odziewać, ubr: c, ubierać, przyodziać, przy- 
odziewać, odzieżą upatrywać, Grn. Handb. 
er bekleidete das Amt eines Prieftere urząd kapłana sprawował, 


Szym; cin Amt, eine Stelle turze Zet bełlciden urząd jaki 
— przelotem (a); betlelden viele Jahre przez ciąg laż 
wielu (a). 


2) — überziehen obwlec, ocembrować, obsadzić czyıh, Bw. 

Betleidet, Part, odziany, przyodziany. 

Betledung, f. bie, odziewanie, odzież, (-, ubranie, obleczente, 
przyodzianie, odzież; ct. 2) — obsądzeniez cf. uburtowanie 3 

3) — eines Amtes piastowanie urzędu: 

Bekleiftern, y. a, oklaystrować, 

Beklemmen, v. a. ścisnąć, ściskać, 

Beklemmt ściśniony. , £ 

Betiemmuną, f. big, ściśnienie, tęskność, nudność, ;. Er, — serca, 
duszność , f. 

Beklopfen, v. ar oklepać. . 

Bekluͤrein, v- a. mędrkować nad czym: 

Betommen,v. irr. n. m. $., Praes, ich befomme, bu betómnmfi, ex 
belömmt, Part. prs. befommend, Imperf. ih — er befam, Gonj. 
daß ih —, er betóme, Imper bekomme, Part, praet. tefommen 
wziąć oder wziąść, odebrać, Jdustacz einen Befehl befcmmen 
odebrać rozkaz; Schläge befommen wziąć oder dostać w skoręz 
Federn bekommen pierze puszczać, |. er befommt einen Bart 
puszcza mu sig ober sypie mu się broda, L; Bäbne bekommen 
* dostawać; cin Fieber bekommen febrę dostaća Schwindel 
betómmen chorzy doznaig znacznego głowy zawrotu, upadalą, 
jakoby zadurzeni na ziemię, Dziark.; cf. dostąpić czego, 
otrzynać co; einen Sohn befonmen b. i gebähren powić syna, 
gu bifommien fein można dostać, dostanie, można kupic; ch 


nabyć. 

2) unperfönli m. f. służyć; es tefam ihm gut to mu posłażyłos 
es bekommt ihm zdrowo mu, służy mu, RU; woki bełomme 
es dir! Bożeć day zdrowie! wohl bełomme cd! na zdrowie, 
beffer als za zdrowies beim Niefen, porę, fagen die Bolbynier 
setnych lat, und der Danfende fagt: Proszę na pogrzeb; dieſe 
—— wird bie übel bekommen ta świałość na złe ci 
wyydzie. z 

Bıldamen, n., bad, dostąpienie, otrzymanie. 

Betófrigen, w. a, stołowaćj cf. *sirawować; 5. ©, — cztery 
osoby, ex Wzory list; ſich tetoftigen stołować sig, 

Bekoͤſtigung, f., die, stołowanie. 

Butróftigen, v. a utwierdzić, umocnić, umacniać, 
stwierdzićz 3 G. — kupno, Eh. 

Befróftiguną, f., die, potwierdzenie, stwierdzenie. 

Betrónzen, v- a. uwieńczyć, wieńcem przyozdobić, 

Bekraͤnzung, f., die, uwieńczenie, 

Bekratzen, y. a. odrapać. 

Betragen, n., bad odrapanie. 

Bętriechen, v. irr. a. m b., Prs. ich bekrieche, bu bekrlechſt, er bes 
kriecht, Part. prs. betriechenb, Imperf. ih —, er betrody, Conj. daß 
ih — er betróde, lmper, bekrieche, Part, prt. betrodyen, obleść, 
wleść na co. 

MBetriegen, v. a. zawojować; cf. B. *wojować kogo. 

Bedrięcin, v. a. pogryzmolić, zbazgrac. > 

Befrónm, v. a, uwieńczyć, ukoronować, 

Betimmern, v. a, (roszczyć, Bw.jcl, zafrasować, zasmucić, troꝝ 
kać, als v. recipr. fig befümmern troszczeć się, troskać się, 
gryść się, gryść się w sobie, Eh.; suszyć sobie głowę, tros- 


potwierdzić, 


Bad 


kliwym być, dbać o co, starać się oco. Sprichwort: Tyle 
dbam o to, jak pies o Plata nogę, | 3 Gr. Pan nie —— 
się o te względy, (a). VW każdym chorze słyszałem głos ja- 
kia chropawy brzmiący udzielnie i nie troszczący się bynay- 


Ba 


mniey o inne, (a). . 

Beimacnij, f. bie, kłopot, troska, troski, PL, troskliwość , fra» 
sunek. 

Belimmet, troskliwy , skłopotany , frasobliwy., obawiający sie, 
niespokoyny. 

Beladen, = osmiad, wyśmiać, uśiniechać się z czego, rozśmiać 
sie ż czego. z uśmiechem zbyć, — przyjąć. 

Deladın, v. irr.a. mb, Praes. idy belade, bu Geladefł, er beladet, 
Part. prs. belabenb, Imperf. ih —, er telud, Conj. daf ih —, 
er belüde, Imper. belade, Part. prt. beladen nakładać, uładować, 
wyładować. Er. galary uładowane, ex Contr. lt. galar 
pszenicą wyładowany, RS. , 

— obludować, ohbjuczać ; najnczęć, ojeczyć. obciążać, obarczyć. 
Gr. objuczać podprowadzone stępaki zwierzyną, F. W. 

Ein mit Weizen beladener Galler galar pszenicą wyladowany, RS. 
Gr. er ift mit Schulden beladen obarczony diugami, 

Gin beladener Wagen woz ladowny (a). 

Beladung, f. die, uładowanie, z. E. galara. 

%elagerer, m. ber, oblegający. 

Belogren, v. a. oblec oder obledz, oblegać, (, oblegnęs 
ef. otoczyć, opasać. 

Felagert, oblężony. |, | . 

Belagerung, 1. bie, oblężenie, ı  . ' 

Belagerungóarbeiten oder werke prace oblężnicze (a) 29, c£ ro- 
boty oblężnicze postępują pomyślnie (a). 

Betagerungslorps, n. das, korpus oblegający dobrze się sprawił, 
(»), korpus oblężniczy (a) 1529. ' 

Beiagerungsgefhüß, n. bać, działa oblężnicze, Wi. 

Belang, m, der, ważność, waga, gwicht, znaczenie, 

Belangen, v. a, oskarżyć, zaskarzyć kogo; cf. obżalować; 

2) pozwać, pozywać, zapozwaćz id bin nie gerichtlich belanąt 
worten do sądowey odpowiedzialności póciągany nie byłem, RE, 
Gerichtlich belangt werden być pociągnionym do sądu, Blisz, « 

3) — als v. m. tyczyć się, Sciągać się do czego. 

Belansung, f, die, oskarzenie, zaskarzenie; 2) — pozywanie, po- 
zew. 4 : 

Beltangend tyczący się, co się tycze. I 

genden Ohren uszu zawiesistych, wiszących, kła- 


Belappt, mit b. 
pouchy, L. > 
Belaften, v, a» f. beladen obciążyć, obładować, obarczyć, obrze- 


mieniać, ;. E. ciężarem slow obrzemieniać pamięć swoią, (a) 
Gr. większe dolegliwości obrzemieniały kozakow., Niemce. 
Mit Schulden belaftet kamienica obciązona dłuzawi. R. ©. 

Badftigen, v. a. obciążać. przykrzyć się auch obarczyć, figórlih. 

Beldftigung, z die, obciążenie, obciązanie, przykrość, obarcze- 
nie, fi rii je 
Gy. Prożne pamięci zaprzątnienie, Krsk. 

Belatten, v.a-, łatami obić. 2 , 

Belauten, v. a. zaliscić, liściem zamaić, I., cf. rozliścienie 
drzew, Sylwan, oder liściem okryć ; 

bełaubt mwerben zaliścieć, oder liściem zarosnąć, L. Gr. kiedy 
się drzewo okryje liściami, 8. P- 

Belauern, V. a. uczatować, podstrzegać, podsłuchywać, zeyść 
kogo; 2) odrwić kogo. 

Beiauf, m. der, in dir Bedeutung von Waldrevier objazd, ex Doc. 
Kościerzyn. 103. Gr. ktörego ograniczenia objazd zaczy- 
na się od rzekiWda nazwaney ciągnie się naciosami szestia- 
sta, ex privilegio Kiszeviensi 1746 renovato, 

Belauf, Betrag kwota, ilość, sama, oguł, 3. Er. podatkow, 

Belaufen, v. irr. a- m. b., Praes.ich belauje, bu beläufit, er beläuft, 
Part. prs. belaufend, łmperf. id —, er belief, Conj. daß ich —, 
er beliefe, Imper, belaufe, Part. prt, belaufen, — auf ober zu et- 
was laufen, beneben und tefihtigen obiec, obiegać, obeyść, prze- 
biec; cf. B. oblatać ; 

2) — zur Bortpfianzung befeuchten, von bem männlichen Geſchlechte 
einiger Ttiere upłodnić, 3, Gr. der Hund beläuft die Pinbinn 
pies sprzągł sie z suką; bej. recipr. łączyć się, stanowić, HB; 
ci, ciokać się, biegać się, grzać się, sprzęgać się, wiązać sięz 
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von Schweinen kiernozić się ober hukać sie, L., krzekać, ślinić 
sięz — von ber Sub, rindern krowa połuje, poblega się, by- 
dlić się, 1.5 ef. Urn. buka sięz cf, Pr.:Poln. latuje, 

3) fiń erftreden, ausmachen wynosić, czynić. 

Belauſchen ſ. belquecn uczatować, zeyść kogo. 

Belchen, v. a. ozywić. orzeźwić, ef. zadywiad unb zagrzewad; 
Er. gamrat rozwesełał i zuxywial posiedzenie cale, Niemce. 
Gy. mężowie zagrzani szlachetaicyszym duchem (=). 

— ożywiający, ożywczy, a, e, 3. Er. ożywcze hasło, 
Szan. 


Stute — oder obstanowić klacz » ogierem (a), klacz ub- 


ren —— kogo inaczey; 
fidy belehren laffen przyymować naakę, dać się nauczyć, 


— m. der, przeciwnik, obraziciel, krzywdziciel, ura- 

ziciel. 

Beleidigung, f- die, uraza, obraza, obrażenie, krzywda, skrzy- 
wdzenie, ukrzywdzenie, Gr. Minister wyliczył wszelkie ura- 
zy, dla których Rząd musiał się wziąść do broni (a). 

Belemnit, m. g. des —cn, PL —en, eine verfleinerte ungewunbene 
Schnecke, welche eine Achnlichkeit mit einem Pfeile bat, baber fie 
auch Pfeitftein heißt, Weil man chedem glaubte, daß biefe Steine 
mit bem Blige auf bie Erde fallen, fo werben fie von bem großen 
Haufen auch Donnerteilc, Donnerfteine genannt piorunowa strzał- 
ma a dh 2 ma Boży = piorunek, ri = 

asty, ef. skorupa palczasta, remowy kamien, Lo, au 
clęmnit, SB}. z * 
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Belefen, v. irr. a, m. $.; Praes. id beleje, bu Beliefeft, er belieft, 
Part. prs. belefend, Imperf. ib —, er belas, Conj, ba$ ih —, er 
telófe, Imper- belieś, Part. pri. belefen obierać. 

Melefen, Part, oczytany, (a), vom Prof. Michałewicz in Lemberg, 
biegły, co wiele czytał; cf. świadomy pism, pisnienny, 
biegły czytelnik, literat, uczony. 

Belefenbeit, f. bie, czytanie, piśmiennictwo, biezłość z . czytania 
wielu xigzek nabyta, literatura, nauka, doświadczenie, cf. 
oczytanie (a). Gr. dzieła Siestrzencewicza owoc znacznego 
oczytania (s). ’ > 

— va, Hell machen, erleuchten oświecić, objaśnić, przy- 
świeca + A 

Beleuchtung, (, bie, oświecanie, objaśnienie, światło. 

Belfern, v. n. m. $., das Brequentativum von bellen, oft und wiel bel: 
en szczekać. e. 

— — cf, Krasicki: Belgium, allein jegt ift Belgia 

blich, Wz · 

Belgrad, eine Stadt Belgrad, g.u; cf. Bialogrod, £. u, 

Mon iiberfert Binlogrod duch Weißenburg, allein ber Ausbrud 
bel bedeutete ehemals zm Stavifchen foviel wie piękny fóón, mie 

» noh im Franzöfifchen bel und Lat. bellus, », um. Die Kafdhuben 
pen nod belny Pan, belny dziewus; folalid bedeutet Bin- 

ogłowa urfprünglich einen fhönen Kopf, welcheś jegt in der Be⸗ 
deutung von Frauenzimmer üblich ift, cf. bas Deutfhe wohl. 
Moja białka bedeutete alfo urforunglic: meine Schöne, und jeht 
beim gemeinen Mann: mein Weib. Folglich ift belweder — eine 
fóóne Aus ſicht. 

Belieben, v. n-, Gefallen an etwas tragen, Neigung zu etwas haben 
*|nbować, lubić, podabać się, chcieć. 

Belieben, n. rż podobanie, upodobanie. Rad — do upedoba- 
nia swego (a) 

—— — 1.5 cf. podobający sie,: *samołubowny, jakl- 

a eK. 
Beliebt, upodobanyz 3. Er. bać beliebte Wiener Trankchen lak u- 
odobanyWiedenski trunek, Dz. zdr; ef. podobający się, lu- 
y, ulubiony, ukochany, miły, wzięty. Gp, maskarady nocne 
były wszędzie bardzo wzięte (a); Autor dobrze położony u 
dworu, (a). Sich ‚beliebt maden przymilić się, pozyskać czyją 
przychylność. Gr weiß fi beliebt zu machen umie się przypo- 
dobać, Wi. cf. fig. wszędzie on się pozywi; bie deltebieften 


Dieter poeci nayupodobańsi, Mick. Ś 
Meliebtheit, f. bie, wziętośćz ch, Pr.:Poln, prask, z. Er, ta dzie- 
wczyna ma wielki prask, 
Bellen, v. n. szczekać, * 
Bellen, n-baś, szczekanie, 
Belobt, Part, zachwalony, wzmiankowany, rzeczony. 
Bdobnen, w. a. nagrodzić, nagradzać. Es belopnt die Mühe 
nicht we sie, nieopłaci się praca, 
Wie bie Arbeit fo bie — 


Belohnung, f. die, nagrodR, nagradzanie 
jaka praca taka płaca. Grn. Dans. 

Barw, da Dorf in Oftpreußen Białoświec, aus bem Poln. ſchoͤnes 
weißes Lit. . 
Beluͤgen, v. irr. a. m. b:, Praes. id belóge, bu belligft, er belfigt, 
Part. pra. belugend, Imperf. ih —, er belog, Conj. dag ih —, 
a belöge, lmperat, belüge, Part. praet. belogen okłamać, 


ołgać. 

—— v. a. m. h. ucieszyć, bawićz ſich beluſtigen ucie- 
szyć się. 

Beluftigung, f. bie, uciecha, zabawa, zabawka, rozrywka. 

Bemódtisen, v. rec. m. b., fih einer Sache bemächtigen, bemeiftern, 
fie in feine Gewaltbringen opawować cu, zająć, ująć, areszto- 
— Gr. rozpacz ozionęła serce, Zadziwienie ogarnęło 
mas (2). 

Benódtigung, f. bie, opanowanie, dobywanie. 

— v. a. (Lat. pingere) mit gemalten Figuren bebecken obma- 
owa 

Bemannen, v. a. mit Mannfhaft befegen (nur von Schiffen üblich) 
ludźmi osadzić, — opatrzyć; ch. B. *uzbroić. 

Bemönteln, v. a. fisürt, eine bóje Sache mit einer beſſern zubeden, 
ihr einen guten Eóein zu geben ſuchen plaszezykiem okryć, w 
—— obwijać, okrywać, pokrywać co, barwid, pokrywke 

wać, upiększaćz w bawelnę obwijać, cf. befhöninen. 

— f. die, barwienie, pokrywka, płaszczyk, wybieg, 

on 
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masztować, By. | 

Bemauern, v. a, obmurować. 

Bemaufen, v. a. okraść, okradł, Fut. okradnie, 

Bemeiftern, ſich, v. a. und rec, mit bem gen. etwas in Beſitz neh⸗ 
men, fi bemädtigen opanować, 

Bemelbet, Part: rzeczony, wzmiankowany, 

Bemengen, fih mit etwas bemengen, v. recipr. wdawać się z kim 
w co. 

Bemertóar znaczny, Bw. ef. dostrzegliwy, comp. dostrzegliwszy. 
* człowiek niedostrzegliwa prawie cząstka w lonie natury, 

‚ Szan. , 

Bernerken, v. a. wahrnehmen pomiarkować, uważyć, postrzegać, 
dostrzec ober dostrzegać; 2) — auślegen, naznaczyc, konoto- 
wać, zaznaczyćz 3) erwähnen, vortragen napomknąć, wzmian- 
kować, namienić, zamieścić, Gr. z mey osoby rzetelnie za- 

, mieścić muszę, ze nigdy nie jest myślą moją utrzymywać ta 
Wikaryusza ani tez odstąpić na rzecz kogo innego probostwa 

„zPodgorskiego , Brieć. Grempel nadmienić tu jeszcze z 
swey strony uznał frotrzebę, ex doc, Mod wird temerft nad- 
mienia sie jeszee, RS. : 

Bemerkung, f. M, pomiarkowanie, uwaga, postrzeżenie, zastano- 
wienie (27. @r. zastanowienia nad literaturą polską (a). 

— znaczny, uwagi godny, zastanowienia go- 

ny. 3. 

Remilten, v. a, mit Mift verfehen pognoić, zagnoić, wygnoić- 

Bemitleiden, v. a. żałować kogo, litować się nad kim. 

Bemittelt, mit zeitlichen Gütern uęrfchen majgtay, zamożny. 

Bemooft — mchem okryty. ' "1 

Bemühen, r. a. Mübe verurſachen fatygować, trudzić, turhować 
kogo, zadać trudność, Ern-Bandb.; naprzykrzać się komu czym; 
Eid bemühen usiłować, starać się, trudzić się, pofatygować 
się, postarać się, zadać sobie pracę. 

Bemübung, f. bie, usiłowanie, staranie sie; 2: fatyga, utrudzenie, 
turbacya ; cf. zabiegi. Gr. niesli trunne prożną na znak że 
na tym się kończą wszystkie ziemskie zabiegi (a). 

Benachbart sąsiedzki, sąsiedni, XB;., ościenny; tie benańbarten 
—— m sąsiadujące, (a); sąsiednie, Wi, ościenne 
narody (a OCE 

Benachrichtſgen, v. a. Nachricht ertheilen dónieść, uwiadomić, za- 
— awizować, zb 
Gr. towarzystwo dobroczynności odez WRZ 
stkie osoby — awizuje, Niem. Gr. Adaialstracya — 
zawisdomila akcyonaryuszow (a). 

Benahrihtigung, f. die, doniesienie,uwiadomienie, zawiadomienie, 
awizacya. 

Benadhtbeiligen, v.a. poszkodować kogo, RS. cf krzywdzić. * 
Gin Benańibeiligter, m. poszkodowany, R®., ukrzywdzony. 

Benageln, v, a. mit Nägeln verfeben obić goźdźmi, 

Benogen, v- a, an etwas nagen ogryźć, ogryzać, *ogłodać. 

Benäben, v. a. über eine andere Sache nähen obszyć, obszywać. 

Benabmen, v. a. nazwać, nazywać, 

Benarben, fih —, v. rec. zasklepić się skóreczką, DD. 

Benarbt bliznami okryty, zasklepiony skóreczką, DD, 

Benafchen, v, a. von etwas naſchen Inkomie się czym; cf. *złasunić, 
*łasować, ujeść czego, wysmakować. 

Benebeln, v. a. mit einem Nebel umbóllm zamglić, mgłą okryć. 
zasępić, zamroczyć, j. Er. głowe, rozum, L., zaciemnić, cf. 
B. odurzyć. Sic beneteln, betrinłen upić się, podchmielić so- 
gie oblać sobie nos; ef. napruszyć się; cf. napruszyć sie; cf 

odurzyć się (winem), cf- załać sobie pałkę, Ty 

Benebſt ft. nebft z, ze; ef. razem, wraz, oraz, przy tym, 

Benebcigen, v.n. preilen błogosławić, przeżegnać. 

— * tat ——— gelbes —, Benediktenwurz 
at. genm nrbanum, kuklik gosdziko R. LĄ 
pad. weg Han, zarzyczka, lu : WERT —— 

— m. ber, Benedyktyn, zakonnik reguły Benedyktyń. 
skiey. 

Benehmen, v. irr. a. m. b., Praes. id benchme, bu benimmft, er 
benimmt, Part. praes. benehmend, Imperf. ich —, er benahm, 
Conj. dab ic = er ——— benimm, Part. prt. benom- 
men, — wegnehmen zabrać, erac co komu , odjąć, uy- 
mować, odeymowac, » uioć, odjąć, ny 


Bemaften, v. a. mit einem Maſte werfejen w maszty opatrzyć, Bw. 
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fih Genehmen, betragen sprawować się, postępować; ef. Bw. 
obeyść, obchodzić się z czym; berimm bió doch gut sprawze 
sig dobrze; fich gut benchmen dobrze się prowadzą mieszkan- 
cy Erzerum (a), cf. in Briefen zawsze rzetelnie wychodziłem, 
Aut; einem ben falfden Wahn benchmen odjąć komu fałszywe 
zdanie, oder wybić komu fałszywe mniemanie z głowy, Gtn. 
- ch. B, z błędu wyprowadzić; cf, wywieść z suspicyi, 
u t- 

Benehmen, n. das, sprawienie się; cf. B, sprawowanie sięz cf. 
in Briefen sposob wychodzenia, branie się (a). 

Gr. niezręczne branie się tego ministerium (a). Gr.sprawienie 
się twego Oyca zasmuca serce moje (a). 

Benehmung, f. die, zabranie, ujęcie, odjęcie. 

Beneiden, v- a. Neid gegen eine Sade bliden Taffen zazdrościć, 
zayrzeć komu, *zawistać, *zawiścić komu, l. Dobrym zaży- 
wota zayrzemy, a zınarle sławiemy, Grn. Handb. 

Beneidenswertb zazdrości godny (a). 

Beneidet werden mieć zazdrość, zazdrości doznawać, 

Beneidung, f, bie, zazdroszczenie, zazdrość, f- g. ści. 1 


Benennen, v. irr. a. m b., Praes. ich Senenne, bu tenennfł, ex be: 
nennet, Part. prs. benennend, Imperf. ich —, er benannte, Conj. 
bag ih —, er benennete, Imperat. benenne, Part. pri. benannt, 
= einen Ramen beilegen, beflimmen nazywać, mianować, wy- 
mienić, nazwać. 

Benannter nazwany, wyrażony, 

Benennung, f., die, nazwanie, of. nazwa f. g: y (a) imiono-sło- 
wo. 35 G. Imiono-słowa roślin były dawniey dziwaczne i 
niepewne, (a). 

Beneten, v. a. naf machen pokropić, zakropić, odwilżyć, zmo- 
czyć; ef. zrosić, (a). Gr. Łzy żalu zroszą lice iego, (a). Gr. 
Zamyślaiąc się nad tym wszystkim czułem, że w poniewolne 

. wpadałem zachwycenie, łzy rosiły jagody moie, brakowało 
mi głosu (a); cf. L. twarz łzami pisze. 

Bengalen, n. ein Band in Vorder Indien Bengal, g. u. 

Bengel, m kiy, drags 2) — ein grober ungefitterer junger Menſch 
młokos, *uwal, grubijanin, chlystek, prostak, czop, Sp ch, 
niezgrabny, f. Bangel. Gin jüdischer bachur, LS 

Bendthigt potrzebny z kenötbint fein potrzebować. 

Benusen, benügen, w. a, ben Rutzen von etwas genieńcn pożytko- 
wać, korzystać z czego, nzytkować z sposobności, ef. zażyć, 
(a). Er binugt alles z każdego drzewa węgle pali, 1. Rze- 
mieśnik dni długich zażyć chce. Dambr. 353. 


Beobachten, v. a. wahrnehmen, dostrzedz, postrzedz, obserwować, 
uważać, postrzegać, przestrzegać, L.; ci. wglądać, zastana- 
wiać się nad czym; Śr. Przystoyności naśladować w kaźdey 
sprawie baczny człowiek ma, alte Aut. 

2) ein Genüge leiften dochować, zachować, obserwować, pilno- 
wać 5. powinności, T yminiecki imtälius, Gy. Orz.b, wglą- 
dać w wszelkie postępki tak nanczycieli jak 1 uczniow, 

Beobachter, m., der, dostrzegacz, a); obserwator, uważający- Er. 
Towarzystwo dostrzegaczow człowieka, (a). 

Brobachtuną, f., die, postrzeżenie, obserwacya, uwaga. uważanie, 
spostrzezenie; cf. Befolzung dochow. z; ©. U następnych 
przepisów lak nayściśleyszy dochow starać się powiany, DD, 
cf. złe chowanie zaleceń oycowskich, Nałęcz. © 

Brortern, r. n. Befebl ertheiten nakazać, rozporządzić; cf. B. pos- 
łać kogo dokąd cf. dać rozkaz do stawienia się, Gie find be: 
orbert odebrali rozkaz do stawienia sie, 6.0, 

Bepaden, v. a. mit Gepóde verſehen obładować, napakować, na- 
juczyć, objuczać, Er. kazał podprowadzone stępaki objuczać 
ewierzyna, F.W, Gr. pojazd cięzki # pakowny, (a). 

Bepanjern, v. a. pancerzem opatrzyć, okryć zbroją, Wi, 

Bererim, v. a. perłami przyozdobić, 

Bepfähten, v. a. mit Pfaͤhlen verfeben opalowac, palami opatrzyć, 
palami obwieść, ogrodzić; cf. B, tykami oder tyczawi obsa- 
dzić, 3. Er. winnicę. 

erden, y. a. hurtować na polu z owcami, B.; oder gnoić rolą 
urtowaniem. 

Bepflanzen, v.a. pflanzenb mit etwas Grfegen zasadzić, zaplantować, 
3 Gr. grant tytuniem zaplantowany, (a); cf. osadzić, nası- 
dzić, 3. Gr. drzewek mlodych; cf. szczepić. 

Bepfiügen, v. a. überall pflägen zaorać, poorać. 
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Bepiffen, v. a. pszczać co. 
Bequem, den Abſichten gemäß, fih zu einer Abſicht ſchickend wygo- 
ny, Ze. dogodny, zręczny, rażny ; 
2) — Bemühungen oder Beſchwerlichteiten fdieuenb wygodę lubią- 
c A —— opieszały; fich's bequem machen rozyościć się, 
ubert, 

Bequemen, v. a, bequem machen przysposobić, sposobnyr uczynić. 

2)rec. fidy nach etwas richten, ſich etwas gefallen taffen ee 
na co; cf. dogadzać, stosować się (do drugiego), ulegać, cf. 
folgować. Gr. folgując czasowi i ludziom wiele opuszcza w 

— — P 
equemiichkeit, f. bie, wygoda, sposobność, dogodnośćz cf, ule- 
io, 3. Er. dla tłumu; cf, accomodation; 5 — bie Neigung 

ühungen jeder Art zu fheuen opieszałość, lenistwo, wczas. 
— das beimlidje Gemach wychodek, prewet, retyrada, potrze- 
a, dwor, ganek, sekret. 

Brrafen, v.a. darniować, ef. darniną okryć, razować, obrazować, 
L. 2) — murawą obrosnąć. =. 

Brrafet wysłany murawą, Mick, 

Beratben, v. irr. a. m. b., Prs. id berathe, bu Gerdtbft, er berśth, 
Part. prs. berathend, Imperf. ih —, er berietb, Conj. bag ih 
—, er beriethe, Impert. berathe, Part. prt, beratben o darzyć, 
opatrzyć, 2) — jemanden rathen doradzać komu; 
ſich berathen, berathſchlagen naradzać sie. 

Beratbfchlagen, v. a. ratyfdlagen maradzać , radzić, obradować, 
# Er. obraduje o ważnych interesach (a), 

Berathidlagung, f. bie, narada, g. ys 3. Er. narady odbywają się 
jedna po drugiey, (a), ct. naradzanie. 

Berauben, va. widerredtlih wegnebmen, was jemand Befist odzierać, 
odrzeć, zrabować, złupić 2) — auf irgend eine Art entziehen 

" wyzuć, pozbawić, ogołocić, obnażyć, ująć , Uuymowąć komu 


czego. 

Beraubt złupiony, odarty, wyzuty, pozbawiony, ogolocony, roz- 
bity z pieniędzy (a). 

— f. bie, zrabowanie, złupienie, poabawlenie; cf, B, 
uyma, łupież, f. g. y. . 

Beräuchern, v. a. okadzić, nakadzić, okurzyć, uwędzić. 

Btrdudcrung, f. bie, nakadzenie, okurzenie, 

Beraufhen, W. a. trunten machen opoić, rozmarzyć, Cr. kochanek 
rozmarzony winem co wprzody nieśmiat spoyrzeć nawet na 
swoją lubą, teraz gracko i zuchwale jak bohatyr teatralny 
oświadcza swoje gorące uczucia i pąda jey do nog (a); 
beraufchende Getrónte upajające trunki, Wz. Gr. rozmarzonych 
gorzałką chłopow hałasy, Krs, cf. rozmarzow napojem, (a), 
trunki pojące. Krs, pp. 402. 

Beraufót, adj. napiły, pijany, rozmarzony (a); cf. uraczony (3). 

Berberió, (., bie, Berberbeeren (Lat. berberis vulgaris) kwaśnica 
kalina włoska SL. Han; berberys, $gn.; — pospolity, Jndz.; 
piwnik, ciernie białe, Dan. L. 

Berehnen, v. a. obliczyćj 5. ©: berechnete und berińtiąte Schul⸗ 
den długi maią być obliczone I załatwione, (a); wyrachować, 
obrachować, porachować, rozrachować; z. ©. wiele na każdy 
dom wypada żołnierzy, (a); ulewy i grady nieobliczone po- 
czyniły szkody tak w zbożach jak i w winnicach, (a); cf. 
—— podać koszta lub wydatki przy wyprawie pszenicy, 
ex Contr. R 

Berehnung, f., bie, wyrachowanie, porachowanie, obrachunek, 
Gr. Po obrachowaniu się z debitorami, Bj; cf, obliczenie. 

Bereditigen, y. a., Recht zu einer Sade ertheilen, upowazoić, umo- 
cowaćz cf. Bw. uprawnić, upełnomocnić; beredtigt fein umo- 
cowanym, upowaznionym być, prawo mieć na co, 

Berechtiguͤng, (., die, prawo. 

Bereben, v. a, durch Sieben zu etwas bewegen namówić, namawlać 
kogo; perswadowad, wyperswadować; 2) fiń mit jemand bez 
reden, oder verabreden rozmówić się, umewić sie; 3) verleumben 
ogadać, obgadać, obmawiać; cf, osławić, 

Beredfamfeit, f., die, wymowa, krasomowstwo. 

Beredt, adj wymowny, rozimowny. 

Bereznen, v. a. tom Ziegen nad gemadt werben deszczem omoczyć, 
L.; deszczem amoczyć, zlać, zlewad, opadać. Beregnet werden 
na deszczu zmoknąć, ; 

Bereiten, v, irr. a. m, $. Praes, ic) bereise, Part, pra, bereisend, 
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Imperf. ih —, er berieb, Conj.baf ih —, er beriebe, Imper. bę: 
© zeibe Part, prt. berieben, Otrzeć, o ć, oskrobać. 

Bereih, m., ber, — Bezirk, ein beflimmter Raum, Kreis obrąb Pt, 
obręby, okrąg: 2) — Weite odległość, rozległość, obwod, 

ranica, mieysce, obwod, okres, styczność, fig. wpływ. 

Bas in meinem Bereiche liegt co w moim okręgu jest, do 
poki się rozciąga moja władza. Gr. im —— feiner Amtsrührung 
w mieyscu urzędowania 3. Er. woyta gminy. Gr. bie in ihren 
—— fommen ci którzy przyydą w ich granicę. 

Bereichern, v. a. reich machen zbogacić fi) bereichern zbogacić się, 
zbogatnieć, majątek zrobić. 

Bereifen, v. a. oszronić. , 

Bereifen, v. «, wohin reifen objechać, objeźdźać; cf. odwiedzać, 
4 Er. jarmarki; cf. jeździć na jarmarki, bywać na jarmarkach; 
ef. zwiedzić * 

Bereifung, f. bie, objazd, ef. B. objażdźka, odwiedzanie; 
ber Klöfter objażdźka klasztorów, SPp 

Bereit, adj. r etwas zu verrichten gotów, gotowy, przygoto- 
wany; fid bereit halten być w pogotowiu oter na pogotowiu 
83 być w gotowości; "= willig gotów, chętny. 

Bereiten, v- a. zu irgend einem Gebrauce gefhidt machen gotować, 
nagotować, przygotować, przysposobic. Gr, Bereitet den Meg 
bem Herrn gotuycie drogę Panu, Gy. Xiążę niebył na śnia- 
dańiu, które przysposobili, (a). 

Berciten, v. irr. a. m. b. Praes. id) bereite, Part, praes, bercitenb, 
Imperf, if —, er beritt, Conj. bag ih —, er beritte, Imperat, 
bereite, Part- prt. beritten —an einen Ort reiten, ibn zu befehen 
objeżdźać, objechać konno; ein Pferd durd Weiten abridten, 
zureiten, einreiten ujeździć. , 

Bereiter, m. der, objezdzacz koni, ujezdżacz, Ger.:Drbn,, berey- 
ter, B.; *kawalkator, L. 

Bercitó, adv. fłatt ſchon już. , 

Bercitichaft, f. bie, ber Buftanb, ba man 4 etwas bereit iſt gotowość; 
in — na pogotowiu, na podorędziu. 

Bereitwillig, adj. millig, einem andern zu bienen gotów ober goto- 
wy, chętny, ochotny, łatwy, 

— f. die, gotowość, chęć, ochota, łatwość; cf: "chu- 
tliwość, 

Berennen, v- = eig. auf * —— * eż w gor obiec, 
opasać; cf, osoczyć, cf. obegnać, , Nieprz jel obegnan 
p. Kchn. 550. 7 z * — 

Berent, eine Stadt Kościerzyn, g. a, ober Kościerzyna, (. g. y. 

Bereuen, v. a. Reue worüber empfinden załować czego oder za co; 
cf. grzechow się kajać, L.; bu wirft es bereuen pożałujesz 
tegoz fein Berfprechen bereuen żałować obietnicy, danego sło- 
wa; cf. "rozkajać się, Li. 

Bereuung, £. bie, skrucha,-żal, g. u. 

Berg, m. ber, góra. Ueber — und Thal przez góry I doły, 
Die Haare ftanben ihm zu Berge włosy mu wstały do góry. 
Einem golbene —e verfpredhen złote Bór obiecuje, a nie ma i 
ołowianych, L. Sprichw. —e und Hügel tommen nidt żufame 
men, aber Menfdjen fommen zufammen góra z górą się nie zey- 
dzie, ale człowiek z człowiekiem często, 

Bergab, adv- ft hinab z góry na dół. 

Bergaber, f. bie, żyła kruszcowa. 

Bergahorn, f. weißer Ahorn klon —— Kl. 

Bergamotte, f- die, bergamotka, Wz. 

Bergamt, n. das, urząd górniczy, "olbora, B. 

Bergan, bergauf, adv. wzgórę, do góry, pod górę. 

Berganborn f. grauer, votber Anborn. 

Bergarbeit, f. die, robota górnicza, — görnicka, B. 

Bergart, #, die, rodzay kruszcu, B. 

Bergbalfam, m. ber, nafta, B, 

Bergbau, m. der, górnictwo ; ef. budownictwo podziemne, Li. 

Bergbeamte, m. der, urzędnik górniczy. 

Bergbewohner, m. der, goral, "pogorczyk, L. 

Bergbingelfraut, m. das. szczyr trwały, bgn., Jndł, KL, — Sat. 
mercurialis perennis, 

Bergblau, n. bać, bergblan, ex 30ll-Zarif, ex Techn. błękit gór- 
ny, Wj; lazur; ci. B, błękitna farba; cf. berkblau; cf. farba 
gorna modra, L, > 

Bergbohrer, m. ber, świder do skał, B. 


Bereich Berg 


— 


Bergb Vergl 


Bergbothe, m. ber, posłaniec gornicki, 

Bergbraun, n. das, umbra. 

Bergbud, n. das, Inwentarz kopalny. 

Berscgelb, m. das, das Bergelohn, das Gelb welches für am Otranbe 
erettete Güter bezabit wird nagroda za ratowanie towaru z o- 
* rozbitego lub osladlego na mieliźnie, wykupno 3 cf. Ross, 

wochra, 

Bergeifen, n. bas, perlik, B. und L. . 

Bergen, v. rr. a. m. b., Praes, ich berse, bu Birgft, er birgt, Part, 
p bergend, Imperf. ij —, er barg, Conj. baf ih —, er 

ärge, Imper, birg, Part: prt. geborgen, — aus einem Eńifftru: 
che ans Ufer brinsen und retten, in Sicherheit bringen wyratować, 
ocalić; 2) verbergen pokrywać. . 

Bergeppich f. Xugenwurz. 

Bap, f. bie, groch zajęczy głowkowy, KL, Bon; orobek 
głowkowy, Jndz., Sat. orobus tuberosus- 

Bergerj, n. bać, kruszec, g. 5zcu. 

Bergeule, f. die, puhacz oder puchacz, L. 

Bergfall, m. der, zapadnienie się góry, — kopalni, B. 

Berafeftung, f. bie, twierdza na górze, B cf- forteca na górim, 
forteca górna. 

Beryfett, n. baś, ziemne sadło, B w. 

Bergflachs, m. der, amiant, len dziki, $gn, Jndz. KL, = Bat. 
linum catharticum- 

Bergflodenbiume, f.bie, chaber frygiyski, S'1.; — pierzasty, Jdzł., 
Eat, centaurea phrygia. 

Berggeyend, [. bie, okolica gorzysta, Bw.3 cf. kraina gorzysta. 

Bergyciśfiee, m. der, koniczyna czerwonawa, Sl, Jndz, — pur- 
purowa, $gn., Zat. trifolium rabens. 

Bergselb, n. das, okra. 

Berggericht, n. bać, urząd górniczy, *olbora, Bw. 

Berggrün, n. das, berggryn, g. u, ex Techn., auch zieleń górny, 
=}, cf. L- złota rdza, boras. 

Berggünfel, m. ber, (fat. ajuga pyramidalis) gydziel złoty, RL, 
99 * dąbrowka, iwinka; iwa, $©sn.; iwa pyramidalna, 

ndz, 

Berghartheu, n, dat, (Zat. hypericum montanum) dziorawiec gór- 
my, Jndz.j s. Jańskie ziele górne, $ gn., fehlt XL. 

Bergharz, m- das, bitumen, nah Wz., zywica ziemna, B. 

Berdbauptmann, m. ber, intendant gorniczy. 

Bergberr, m. ber, gwarek, L. If unbefannt, Wz. 

Berghoͤlzer, zum Schiffbau, eig- zu ben Rändern des Berhedeś dies 
nend, welche Löcher haben zum Abfluß bes Waſſers warchulce. 
Bergjafione, (Tat- jasione montana) jasionek górny, $ gn. Jdz., 

SI, kolnik, rzepa dzika, pawiniec, $g n. 

Bergig, a dj. gorzysty, górny. 

Bergjobanniśtraut, n- das, f. Berghartheu, 

Bergjunge, m, ber, chłopiec gorniczy, B, 

Bergkappe, f. die, czapka górnicza, B. 

Bergfette, f. bie, pasmo gór, łancuch gór. 

Berglicher, m. ber, (= fat. lathyrus heterophyllas) cieciorka dzi- 
ka, — górna, Dans fehlt SL, Jndz. 

Bergkieſel, m. der, głaz, 4 u. 

Bergkiee, m. der, (Sat. trifoliam alpestre) koniczyna leśna, Han, 
Jndz. ML; (Sat. trifolium montanum) koniczyna górna, Ban,, 
Jndz., Kl; großer ——, f. Berggciótlec, brauner ——, |. Berg: 
Tee, (tat. — alpestre). 

Mergtnappe, m. ber, gwarek, L. 

Bergkörbel, m. der, (tat. chaerophyllum hirfutum) blekotek kudla- 
ty, Kl; czechrzyca kosmata, Jnda. 

Bergkrausbeere, f. die, (Sat. ribes alpinum) porzeczka górna, Jda. 
dan: rozynki drobne, Dan, fehlt KL. 

Bergtrefk, f. bie, (tat. turritis glabra) wieżyczka gładka, KL, 

ndz. , - 

Bergkryſtall, m. ber, kryształ górny, I. 

Bergkuppe, (. bie, czub gory, Ir 7 

Berglaudh, m. ber, (Lat, allium carinatum) czosnek rynienkowaty, 
Jnadz.; feblt Kt. 

Bergleute, Di. górnicy. 

Berzlilie, f. bie, (Sat. liliam martagon) lilia zawojek, $yn., Jndz,, 

Beralnde, 1. bie, (Cae Ua miczopkyli ) lipa małolistk 
erglinbe, f. bie, (Bat, tilia microphylia) lipa o ow. n. 
fehlt £L und Jndz. don. 


Bergl Berich 


Berglungenfraut, m. Beinwell, Kleiner. 

Bergmann, m. der, goral, g: a; cf. gornik, g. a, Grn. Handb, 

Bergmännden, n- das, bać Berggefpenft — L. 

Bergól, n. ba, kley, L. beffer oley skalny, ex Techn., Bi e& 
find verfhiebene Gattungen cf. naphta. 

ei. £) fr Augenmurz, 

Bergpfeffer, m. der, (Rat. daphne mezereum) wilcze łyko. Ban. 
—— pospolite, X ; dafna wilcze łyko, Jndz.; pak kl, 


n 

Bergplattertfe r. f. Berglidher. 

Bergpolei, m. fiwiosnka, L. 

Bergratb, m, ber, radzca górniczy, (a); *olbornik, L. 

Bergredyt, n. bad, prawo — ustawa gornicza. 

Bergriöpengras, n. baś, (lat. poa compressa) trawa wiechowa 
spłaszczona, KL; wiklina spłaszczona, Jndz. 

— ** m, ber, (at. delphinium elatum) ostrożka wy- 
niosła, Jndz., Kl. «Dan. 

Bergrüden, m. ber, szczyt góry, wierzchołek góry oder — pa- 
sma gór; cf. B. grzbiet gór. 

Bergrubrfraut, m- baś, re gnaphalium dioicum) kocankidzielno- 
płciowe, Sl.; kocianki —, — małe ‚Byn.; szarota oddzielno- 
płciowa, Jndz.; koteczki czerwone, białe, Dan. 

Bergfcabiofe, f., bie, (fat. scablosa eolumbaria) dryakiew gorna 
Si. Jndz.; świerzbnica gorna, pgn' 

Bergiharte, f., bie (Tat, serratula tinctorla) sierpik farbierski, SUL. 
Jndz.; ieleni trank farbierski, Don. 

Bergfóilf, n-, bad, (Bat. arundo epigeios) trcina gorna, M1., Jndz. 

Bergfhnabeltraut, m-, das, (tat. geranium sangulneum) nosek 
dzięciołowy, X(. bodziszek wielko-kwiatowy, Jndz.s gołębia 


noga, Han. 

Berafähreiber, m,, ber, pisarz gorniczy: 

Bergfpige, (.. bie, czub gory, cf. Roppe, Kuppe. 

amm, m.. ber, (dat, galium sylvaticum) przytulia leśna, Kl. 

n dz. 
Bergtheer, m., ber, ziemna smoła, L. 
Du w, f., bie, (Zat. bromus tectorum) stokłosa dachowa, 
ndz. 

Bergwads, n.. bas, gagas ober gagatek, L.; ropa L. (Jubenped) 
amoła żydowska.) 

Bergmwalbhirfe, f, bie, (Lat. en sylvaticum) krowia 
rei leśna, Ri. Bgn.s dzwoniec leśny, Indz. 

Bersweibenröscen, n., =.) Bar epilobium montanum) wierz- 

Bergweiderich, m., ber, owka gorna, H.I.K. 

Berswert, n., bas, ein Ort, wo Grze und Mineralien gegraben wer: 
ben kopalniaL., Bohusz.; *bania, *gory kruszcowe, *minery, 

Bergw eſellſchaft, f., bie, o, L. 

— olle, f,bie, äauf, Gang, biegnia, bieżnia ; cf. L. kaszta, 
stolnia 

Bergwerksweſen, n., dad, —— (aj. Gr. Gornictwo Polskie 
do kwitnącego doydzie stanu, (a). 

Bergwide, f., bie, große, (Vat. viein sylratica) wyka leśna, $gn. 
Jndz. £l-; — wielka górna, $gn. 

Berasinnober, m. ber cynober samorodny, Bw. v. rodzimy. 

Becidt,m.ber, die Erzählung einer gefdhebenen Sache relacya, oznay- 
mienie, doniesienie, cf. obmowa. Gr. P.K. 374. obmowę 
czynił do Hetmana aud przemowa, Krs. 1, 17. Gr. w żało- 

przemowie głoszą, Krs, A 

% — bie Antwort auf eine gefchehene Anfrage zdawania sprawa; 
ef. raport, odezwa, relacya. 

Berichterftattung, f. bie, sprawozdanie ca), 

Beridterftatter, m- der, sprawozdawca, m. gy, (2). 
G;. izba depatowanych słuchała zdawaney sprawy, (a). 

Berichten, v- a, Radriót ertheiln oznaymić, uwiadomić, donosić, 
donieść, raportować, relacyą uczynić. 2) — fo wie bereiten, 
3. Gr. einen Eterbenden — święty włatyk dać konającemu, Bw. 
niby przysposobić lub pz do podroży na drogę do 
wieczności berichtet fein słyszeć co o czyms unrecht berichtet 
śle uwiadomiony, B- cf. übel beridtet, Ex. SPp. gorliwość źle 
uwiadomionych duchownych , SPp. 

Brrictigen, v, a. verbeffern poprawić, sprostować; 3. Gr. wieść, 
myłki w obrachunkach nastąpione poprawić, ex Contr. 
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z: — gu Ende ‚bringen ułatwić; 3) — bejabfen zapłacić, zaspo- 

vie. załatwić, (a); Gr. wszelkie dłogi Dyrekcyi żywności za- 
—— —— zołd Officyalistow mają być obliczone i zała- 
wione, (a 

Berichtigung, f. bie, poprawienie, sprostowanie. Er. co do spro- 
stowania dawnieyszych doniesień służyć może (a). 
Berichtigung, fir üUmſchreibung przepisanie. Er. In ble Berichti 
gung bed titali posessionis für H. R. zu wiligen na przepisanie 
tytułu własności na rzecz J. W. Wernsdorfa zezwolić, ex 
translato Doc. 1829. 

Beriehen. v, irr. a. m. b., Praes, ich berieche, du beriehft, er Ser 
richt, Part, prs. beriehend, Imperf. ih —, er beroh, Conj. 
bab ih — er teróde, lmper. berieche, Part. pri." berohen ob- 
wąchać, wąchać koło czego, 

Beritten konny. 

Berfan, m. ber, barakan, g. u, ex Techn. 

Berlin, n. eine Stadt Berlin, g. a 

Berliner, m. ber, Berlińczyk, £. n. 

Berlinerblau, n. das, błękit Berliński, (a) und Techn. cf. błękit 
Pruski, (a) 1826, Aut. cf, L- krochmalik; cf. Boll:Zarif, wo es 
berlinerblau beift. 

Berlinifh, adj. Berliński, a, ie. 

Bern, eine Stadt Bern, g: u, Böhm. Berna. g. y. 

Bernharb, m. Bernard. 

Bernbarbiner, m. Bernardyn, g. a, 

Berniętefraut, m. baś, (Rat. vaccinlum vitis idaea) borowka ka- 
—— Don, SL; borowka brusznica, Indz5 — czer- 
wona. n. 

Bernftein, m. ber, —— E u; ef. Rosa. jantar. 

Berohren, v. a. trzciną obrobić, okryć, poszyć, Bs cf. L. trzci- 
nować. Iſt gut, Wz. 

Beroften, w. n. zardzewieć. . 

Berften, v. irr. n, m. f., Praes. id berfte, bu birfteft, er birſt, 
Part. praes. berftenb, impert. ih —, er barfł, Conj. daß if —, 
er börfte, Imperat. birft, Part. praet. geborften, — auseinander 
hs rozpęknąć się; cf. rozpuknąć się, puknąć, rozpęknąć 
się, padać się. 

Wenn bu gleich berften follteft, fo wirft bu doch nichts ausrichten 
byś sie spukal, niepokażesz tego jednak, Grn. Hanbb., beffer 
choć byś spękł, niedokażesz tego, Mz. 

Berftung, f. die, rozpuknienie- 

Bertram, m, Speichelwurz zębownik, L.., Lat. —— fehlt 
KL, Jndz, cf, (kat. anthemis pyrethrum) rumian zębne ziele ; 
bertram, £Ml., ne ziele. 

Bertram, m, beutfdee wilder Wiefenbertram (Pat. achillea ptarmica) 
złocień kichawiec, XL, Dans zeniszek kichawiec, Jundz; 
krwawnik, $gns moblriedender — (Pat, pyrethrum parthe- 
nium) marana prawdziwa, $ gn. 

Bettramwurzel, f, bie, korzeń bertramowy. 

Beruͤchtigen, v. a. in übeln Ruf bringen osławić. 

— znany ze złey strony (a). | 

Berüden, v. a. — bas Weg über cin Thier rüden umb e6 dadurch 
fangen siatką złapać. usidlić, ułowió. 2) — unvermutbet übers 
fallen usidlić, podeyść, podstępu użyć, zdradą kogo zażyć. 

3) — mit Lift betrógen oder bintergeben oszukać, odurzyć, za- 
wieść, zawod uczynić, podeyść kogo, odrwić, ochytrzyć, za- 
żyć kogo. Er. nie zdołasz tego wmówić we mnie i chcesz 
mię słowy podchodzić daremnie, Dmoch. Ho m. 

Berüder, m. ber, podchwytacz. 

Berüdung, f, bie, podstęp, g.n, Bi cf. ułowienie, usidlenie, o- 
durzenie, 

Beridfińtigen, v. a. wziąć na wzgląd (a), ad mieć; bie time 
— ściśle weyrzeć w ee Krasicki 


Der berüdtigte 


Beruf, m. ber, bać Berufen, ber Ruf zu einem Amte powołanie, 
wezwanie, urząd; innere — mam Bożą wołą, L. nah B. 

Berufen, v. irr. s. m. b, Praes, ich berufe, bu berufft, er beruft, 
Part. p berufenb, lmperf, ih —, er berief, Conj. daß ih 
—, er beriefe, Imper. berufe, Part. praet, berufen — zu etwas 
rufen powoływać, powołać, zwołać, wezwać, wzywać; 
fi) berufen-odwoływać sig do kogo, Grn. Handdej oder B. — 
na kogo. Gr. Poemata przyznawane Homerowi są jedynemi 
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pomnikami historycznemł na ktore się powołać można (a), 
cf. wywołuje doświadczenie, zdrowy rozsądek (2). 

Beruffraut, n. das, ( 1, dat. anthyllis vulneraria) solnik wełnica, 
KL, Dans przelot pospolity, Jndz., $gn. 

2) — (tat. erigeron acre) stare ziele ostre, Kl., $gn; pray- 

miotnik ostry, Jndzs — gronowy, szlachtawa, chlastawa, 
gn 3 — (fat. inula dysenterica) oman biegunkowy, KL, 
ans — serduszkowaty, J ndz. 

Berufung, f. bie, powołanie, 

Berufungekraut, n- das, (Fat. erigeron) stare ziele, KL, Dans 
przymiotnik, Indz.; gemeines — |. Beruflraut, 

2) Kanadifhes —— (fat. — canadense) przymiotnik wiechowa- 
ty, Don, Indz, fedit Kl. 

Beruben v. n. mit haben, ruhen: bleiben odpocząć, zostać, Luc. 10, 
6. fo wird euer Ariede auf ihm beruben, b. t- bleiben a ieźliby 
tam był który syn pokoju, odpocznie nad nim pokóy wasz, 
Jm PHoͤchdeutſchen wird cd am bäufigften mit dem Ppiulfoworte 
lajfen gebraucht przestać oder przesiawać na czym; wir wollen 
es dabei beruhen (bemwenden) laficn zostawiemy to jak jest, us- 
pokojemy się przytym, it. puścić mimo oder puścić bezkarnie, 
nieaważuć, nie *aprendować; cf. dać pokóy czemu, odłożyć 
co, zostawić co przy tw ag Bw 

2) den Grund in etwas haben, mit bem Borworte auf zależeć na 
czym oder zależeć od czego; cf. B. zawisnąć na czym. 

Berubigen, v. a. rubig maden koić, uspokoić, zaspokoić, B.5 utulić: 

Berubigung, f., bie, uspokolenie; cf, B, pociecha. 

Beribmen, v. recip., fih einer Sade berübmen, bamit prahlen 
chwalić się, chełpić się, 

Berühmt, adj. róbmiih bełannt sławny, slynny, zaszczycony, 
ośny. Gr. Przeczytański był słynaym kaznodzicią, (a). Gr- 
ud ten słynny z cnot swych, Wężyk: Gr, Sistowa i Nicopo- 

lis słyną z przemysłu handlowego i rękadzielń, (s). Kray 
Medow z bogactw głośny, Pam. Er. Król Salomon daleko 
slynąt, Dambr. Gr. Ateny zawołane z dawnych lat Muz 
siedlisko, Narusz, 

Berruͤhmung, f. bie, chluba, chełpienie się, 

Berigren, v. a. anrühren, an etwas fłogen trącić,dotykać, dotknąć, 
ruszać, tękać sie, 2) —, mit wenigen Worten erwähnen nawie- 
nić, wzuiankować, napomknąć. 

Porübrfam, adj dotkliwy, ruchawy. 

Beróbrung, (. die, datknienie, tykanie się, ef. styczność, ef. sto- 
sunek. Wenn fein Jatereſſe nur nicht in Beruͤhrung fomiat Aby tyl- 
ko jego iuteres niemint w tym zadney styczności (»). 

VWerührungstinie, f, bie, linia dotyczna, 

Berährungspunft, m. der, punkt dotyczny, B, 

Bertiyrunzówintel, m, der, kąt dotyczny, B. Gz. w tych czasach 
kiedy ludzie między sobą mało mieli stosunkow, Ś.P. 

Gr. Dwa różnorodne systemata, kióre żadney styczności z so- 
ba nie mają, (an 

Berupfen, v. a, zz an etwas rupfen oder durch Nupfen lahl maden 
oskubać, | 

Buuśen, v. a. okopcić: 

Beryll, m. der, beryl g. u. 

Belaamen, f. unten. 

Beladen, v. a. worami opakować, obladować, oporządzić dobrze 
kieszeń, L. j 

Befaͤen, v. a. mit Samen beſtrtuen obsiać, obsiewać, zasiać, zu 
siewać. Das Feld befäen posiać pole, Grn. Haudb. 

Befiung, f, die, zasiew, g. u, cf. odsiew ozjmiay i jarzyny, ex 


— p = 

efage, adv. podług. , 

Seſagen, v. a. vpiewać, opowiadać, świadczyć, 

Beſagt rzeczony, przerzeczony. 

Befaiten, v. a. strony naciąga 

Beiatben, v. a. emazać, osmolić, cf. oklaystrować. 

Befamen, v. recipr ſich —, burj Samen fortpflanzen wydawać 
z siebie nasienie, ef- B. zapłodzić, zaplenić ; ein Feld mit Gerfte 
bejamen zasiać pole jęczmieniem, 

Beſaͤnftꝛgen, v. a, fanft maden ułagodzić, uspokoić, łagodzić, bła- 
gać, łagodnością zjednać. gniew ukoić, udohbruchać, prachla- 

ać, cl. B. uśmierzyć, Gxr.błaga | wiatry i morskie powodzi, 
Ek. cf. miękczyć. Er, Im bardziey Ilonorata miękczą, tym 
zjadley się śrczy, Kra, 
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1 

Befänftigung, f. die, uspokojenie, ułagodzenie, usmierzenie. 

Befanmaft, m. der, ber binterfie Maft auf einem Schiffe tylny mały 
maszt, ef. Ro ss, byzanmaszt. 

Befanfegel, n. bać, zagiel na tylnym maszcie. 

Befanftange, f. die, reja na maszcie tylnym. 

Belag, ne der, bramowanie, bramka, brama, oprawa, obrąb, - 
Der Perlendeſat, m. obszycie perłami, *perlanka, L, 

Befagung, (. bie, die Bebedung eines Drtes burdy eine Anzahl Sok 
daten und biefe Soldaten felbft załoga. 

Befaufen, fih, v. irr. rec m. b, Praes. id) befaufe mid, bu Ge 
śufft dich, er befäuft fiń, Part. praes, fiń befaufend, Imperf. id 

eſoff mid, er — fiń, Conj. dag ih mid —, er fih bejófje, Im- 
erat. befaufe bid, Part, praęt. tefoffen, — fih von Sinnen trine 
en upić się, spić sie, 

Befäufen, v. a trunfen maden spoić, opoić, upolć. 

Befäumen, v. a. obrąbić, 

Befóung, f. f. oben, 

Befdhaben, v. a, an etwas fhaben oskrobać. 

Beſchabt oskrobany. 

Befhabung, f. bie, oskrobanie. 

Beſchoͤdigen, v. n- Schaden zufügen uszkodzić, szkodzić, cl. B. ze- 
psuć, ef. skaleczyć, zranić, poranić, Ernefti Dandt,; uranić (a), 
+ * Dozwalamyz by kto uraniał publiczne pomniki, Pp- 
tocki. 

Beſchaͤdigter Menſch kaleka, 

Bejdóbigung, f. die, uszkodzenie, szkodzenie, zepsucie, skalecze- 
nie, zranienie. : 

Bejhaffen, a dj. być jakim, B- Go beſchaffen fein być takim, mies 

w sobie. Er. gwiazd mają ta w sobie, Dmbr, 299, 
Gs ift bamit fo befchaffen właśnie tak to jest z tym, B., cf. spo- 
rządzony, uprzymiotowany, Gr. ławki w kosciele tak były 
sporządzone, iz etc. Krs Podst 53 Die Sache ift fo bo 
ſchaffen rzecz wykazuje się w tym sposobie, NG, 

Befcha fenheit, f. Vie, das Wefen, die Eigenſchaft einer Sache natara, 
właściwość, f., cf, istola, ef. przyrodzenie, z. Gr. — przed» 
miotow, ktore do wymowy należą, SP. cf. gatunek, 3. Er. 
pszenicy, NS- 

— rodzay, swoystwo, wlaściwość, przypadłość, kwalifikacyw, 
3 Gr. istota choroby (a); jakość, ef. przymiot, własność, 
skład, stan, postać, króy, jakowość, okoliczność, z. Gr. nn- 
tura grunia i mieysca (a); natura i rozciągłość rokoszu, (a); 
natura choroby, Dziark; wieloliczney natury są gorączki, 
Dziark; natura Hządu krajowego szezegöluieysaye wycią- 
w obowiązkow, Krs. Podst. 55; ef, pałożenie, v Gr. ska 

u, (a). — des Körpero ekonomija ciałą, DD. ef. stan ciała, Dz. 
zdr. Gr. nań individueller Befhaffenbeit des Versehens dla szcze. 
kolnego rodzaju popelnionego wykroczenia, Ger.-Ordn. 

Bejhóftigen, v. a, mit Geſchaͤften verfehen dać komu co do robie- 
8 —— komu pracę, — 

th beihhäftigen zaymować się czym, zaprzątać się, zatrudniać 
—— się, Gr. chodzić koło z dow wyw dobra Lu- 
u (a). 

Befdyóftiąt, meza, zajęty, zatrudniony, zabawny. 

Gr. Xiążę Badeński zaymuje się ciągle nowemi urządzeniami 
w kraja swoim (a); wyższa L 

wieka | projekt wiecznego po 
pioro Kanta, (a). 

Beſchaͤftizung, (. bie, zaprzątnienie, zatrudnienie, zabawa, interes, 
zajęcie się, ż, Er. Imperatorowy, Śinbejm Gretſch, cf, Rufif: 
wremia prowozdienie, s 

Befdalen, w. a. w okładki oprawić, f. derſchalen. 

Beidäten, v. ». ber Schale berauben oblupie, ch, obrać, Work, 

2) —, (von prnaften) befruchten pojeżdzać — tefpringen stano- 
wić, 3. Er. klacz, B., cf chować, rozmnażać, rozmnażacwiem 
utrzymywać, łączyć się dia upłodnienia, przypuścić do klaczy, 
sianowić się, odstanowić klacz z ogierem (a). 2 
— recipr. stadniki sig z klaczami chowają, spuszczają się, 


olityka, wydoskoaalenie czła- 


oju zaymowaly często myśli i 


stanowią się, 
Beſchoͤler, m. der, ogier. g- 2. 
Beſchaͤlung, (, die, stanowienie klaczy. 
Beihälzeit, f. bie, czas stanowienia klaczy. 
Beſchaͤmen, v, = maden daf fih jemand ſchaͤmt zawstydzić. 
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Belhämt zawstydzony. 2 

Beffómuno, f. die, zawstydzenie, 

Befójarren, w. a. zagrzebać (co w ziemię), 

Belhatten, v. a. mit Schatten bedecken zacienić, cieniem okryć, za- 
stamiać. 

Beſchattet cieniem okryty, zacieniony. 2 

Brfóauen, v. a. Oberbeutfch für : befehen oglądać co, obeyrzeć co, 
przypatrzyć się czemu, cf. B. uwazać, - 

Seſchaulich, adj. (Lat, contemplativus) Yoln- oględny, oglądalny. 

2) -— — rozinyślający, dumający, zatopiony w myślach 
bogomyślny, L., zastanawiający się: : 

Beſchauung, f, die, obeyrzenie, oglądanie, cf. B- uważanie. 

Beihäumen, v. n. pianą okryć. 

Belhheeren [. beſcheren ostrzydz, ogolić, 

Beicheid. m. der, die Antwort, befonberć eines Richters, beffen Aus: 
fprudy odpowiedź, rezolucya, —— — wyrok, de- 
kret, rozsądek, odkaz. Gy. Atoli przecię dała odkaz tak ła. 
skawy posłańcowi, że się zdał byc wesoł z — Orl.51. 
Gie nab folgendes zum Beſcheid tę sprawę dawała Zofronia PK.37. 
— miebr.) Grwieberunj im Zrunłe spełnianie, 3. €. trunku; 
warum tbun Sie mir micht Befdcibf A czemuż mi Pan nie 
spełniasz? 3) —, Kenntniß biegłość, wiadomość; Beſcheld 
toiffen, bamit tefannt fein znać się na czym, znaiomym, świa- 
domym być, wiedzieć jak się czego chwycić; ef- B. umieć 
jak sobie postąpić; fie werben cud ohne Beſcheid abfertigen od- 
prawią was z niczym, (a). . 

Weiheiden, v irr. a. m, b., Pre. ich befheide, Part. prs. befcheis 
bend, Imperf. ih —, er beſchied, Conj. baf ih —, er befdhiede, 
Inıper, beſcheide, Part,prt. beſchieden = zutheilen udzielić, ażyczyć, 
odkazać, Eh.; 2) —, durd einen Befehl wohin rufen naznaczyć 
mieysce stawienia sie, obstalować, wezwaćż 3) —, belehren 
wyrok dawać, zalnformować, nauczyć, rezolucya oder roz- 
sprawg dać komu; 4) ſich befdeiben B- przestać na czym, 
przystać na co. 

MBefdreiten, adj., mäßig in Seibenfchaften und Beglerden, fittfam 
skromny. Befheiden Theil co do potrzeby, wyznaczona cząstka. 

Beidheibenheit, f., bie, die Fertigkeit oder Reiaung, jedem bie gebórige 
Ggrertietung zu bezeigen und fidh fetbft nicht mehr Ehre zu geben 
oder etweiſen gu laffen, ald es fih gehört, Sittfamteit skromność. 

Beſcheinen, v irr- a. m. b, Prs- ih befdieine, Part. prt. befheinend, 
Imperf. ih —, er beſchien, Conj. baf ih —, er befchiene, Imper. 
befheine, Part.prt. befdienen, den Schein auf eva: fallenlaffen 
oświecać, objaśniać. * Beſcheinen,  beicheinigen, v. a. 
mit einem Zeugniffe beftätisen ma piśmie zaświadczyć, kwito- 
kr owa —— Die Weigerung beſcheinigeü udowod- 
nić opor, ©, ©. 

Beſcheimgung, f., bie, kwit, zaświadczenie. ef. rozpiska NS. 

Beſcheißen, v. irr. a. m. b., Praes. id deſcheiße, Part. praes. be 
ſcheißend, Imperf. ih —, er befóif, Conj. bag ib — er beidhifie, 
Imperat- beiceiße, Part. prt. befhifen (Heinrici) osrać, okalal, 
usrać, ufeydać. cf. oklaystrować, alte Autor. 

Befhenien, v. a, cin Gefchent ertheilen obdarzyć, obdarować, uda- 
rowatl, 

Befóentt, Part, uddrowany. 

Bejdentung, f., bie, obdarowanie. 

Brfderen, mit einer Schere glatt fhneiben, v. irr. a. m..5. Pracs. 
ich befdhere, Part, praes, befcherend, Imperf. ih —, er beichor, 
Conj. daß ib—, er befhöre, Imper. tefócre, Part. praet. beſcho⸗ 

„zen ostrzyc, strzydz, ogolić, z. ©. głowe, Eh.; przystrzygać; 
2, befcheren, zutheilen, Eeflimmen, w. a. użyczyć, udzielić, obda- 
rzyć, darować. sposobić; cf. B. dać na wiazdkę, na imieniny, 
na wiązanie, związać czymś was bat Ihnen bać Gbeftinddhen 
befócrt? codes dostat na gwiazdkę? coż ci (Panna) zwiazdka 
rzyniosła? Bw-; Er. Eh. wenn mir baś Gbrfitirblcin etwas 
> n wird ieśli mi gwiazdka co włoży ober ieśli 'godowy 


darunek dostanę; Gott bat es beſchert sposobit to Pan liogz 


ibt. befhert użyczany, darowany, 

Beſcheren, n, das, ostrzyzenie- 

Befderung, f, die, uzyczeniez cf, B. wiązanie, (Panna) gwiazd- 
ka; eine fóóne Beſcherung, du haft was fhönes angejtelit piwa 
nawarzyłeś, pasztet piękny z tego będzie, 1, 

Wefdiden, v, s. an jemanb fditen obeslać, obsyłać kozo, postać 
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do kogos 2) — ordnen, Higen opatrzyć, oporządzić, załatwić, 
ułatwić, sporządzić. Gein Bane — rozporządzić dom 
swoy, *rozprawić dom swoy, 2 Gam 17, 23, cf. dom dobrze 
ogarnąć, Niemce. 

bać Vieh beſchicken dogłądać bydła; dozierać, doyrzeć, dopil- 
nowaćz bie Grze beſchicken kruszce mieszać, zaprawić, Bw. 

Bejdydung, (, die, posyłaniej, cf, B, wyprawa; cf. obesłanie, 
oporządzenie. a 

Befóienen, v, a. w łubki wprawić, B,; w szyny okuć, B. 

Belhirsen, v. irr, a. m. b., Pra. ich befchiefe, Part rs. bejchiefenb, 
Imperf, ich —, er beſchos, Conj. daß ih —, er befhöffe, Imper. 
tejchiefe, Part. pri. beigoffen, auf etwas ſchießen strzelać na co, 
bić z dział oder armat. A 

Beſchiffen, v. a. auf etwas ſchiffen zwiedzać morza, żeglować, okrę- 
tem po morzu płynąć. 

Beſchilft, Dart. mit Schilf bewadhfen trzciną zarosły. , 

Belhimmeln, v. n. m. f. opleśnieć, zapleśnieć, zaleść pleśnią. 

Beihimpfen, v.a. einen Schimpf po znieważyć, osromocić, zel- 
Żyć, obelgę komu ać aan , zbańbić, na obelgę wystawić (a)3 
Voet. zniewagą napasł Boginią, Szy m. 

Beſchimpft, Part. zelzony. 

Befbimpfung, 1. bie zelzywość, obelga, zniewngn. 

Befdirmen, v, a. mit einem Edirm bededen zasłonić, 

3 —⸗ ſchuͤgen, befdyfigen bronić, obraniać* G;. Bog, którego dor „j 
roć nas otacza, Prinz Czart. 

Beidirmter, m., ber obroniony. 

Beihirmer, m.. der, obrońca* 

Bejdirmung, f., bie, obro 

Beidlafen, v. irr. a. m-b., 
fddft, Part. prs. beſchlafend, Im 
bab ih — er bejchliefe, imper. beichlafe, Part. pri. befdhlafen, 
böfih ftatt fówóngern weysć do niewiasty, s z niewiastą, 
Pr Poin. und Ross. przespać kobietę; cf. społkować z ko- 
bietą; <Qiob, 31, 10, niech się nad żoną moją inni schylają; 
ein Maͤdchen tefdytafen z panną mieć do czynienia, ‚cf. Pannie 
brzuch zrobić, B, cf. L. bębenek przyprawić. 

Sprifw. Man foll ein Ding — che man fih dazu entfdhlieft, cf. 
przespawszy się wziąć na uwagę, odłożyć rzecz do jutra, nim 
się przystąpi do działania. 

Beſchlag, in. der, obijanie, obicie, okucie, podkowanie, cków, g. 
u, L; okówka, kówka, *nakowalnia, Orland ©. 7. 
(zapowiedziany dzierżawca, RÓ. ein Pächter auf deffen Padte 
geld — gelegt if; in — nebmen prawnie zająć, zatrado- 
wać, areszt położyć, sekwestr, ambargo, przytrzymanie, cf. 
— sądową zająć, L- 

3) — okowka, oprawa. 

— skowka Gr. pałasz więcey prosty —rywki Zolte —akowka 

— Milit. ef. jasne u lasek skowki, Aut, - 
eſchlagnahme 22 

—— ſ. bie, zabór urzędowy, Bohusz, 

Beſchlagen, v. irr. a, m, b,. Prs. id. beſchlage, bu befchläsft, er bee 
fóligt, Part. prs. bejhiadenb, Imperf. ih —, er beſchlug, Conj, 
ba$ ih—, er befchlóge, Imper. beſchlage, Part. praet. beſchlagen 
obić, okować, podkować, okuć czym. 2) aresztować, przy- 
—— prawnie zająć, B., cl, fantować, zagrabić, zayino- 

a 


w 

Bedlagen, Part. okuty, Hinten und vorm befchlagen fein kuty na 
wszystkie eztery; mle bitogo w ciemię, szpakami karmiony. 
Er. umysł rzutki na wszystkie strony (a); szczwany. l. 

3) v. mm. f. mit geudtigfciten überzogen werden zapocić się, po- 

tnieć, cf. pleśnieć. 

Beſchleichen, v, irr a. m. h., Praes. if beſchleiche, bu beſchleichſt, 
er befdteicht, Part. pra. beſchleichend, Imperf. ih —, er beſchlich, 
Conj. daß id —, er befhliche, Imperat. befchleihe, Part. pri. be: 
ſchlichen, — ſchleichend überraſchen zeysc co oder kogo, uezato- 
wać, skraść się do czego; cf. B. nadybać, nadegść, podeyść. 

Beſchleichen, n. bać, zeyście, podeyście, nadybanie. 

Befchteunigen, v. a, przyspieszyć, przyśpiesząć; cf. prtysporzyć, 
3: Er. kroku, 

Befdlewnigung, (. die, przyśpieszenie, 

Beſchließen, v. Irr. n. m b., Praes. ich befchließe, bu deſchließeſt, er 
beſchließt, Part. praes. beſchließend, lImperf, id —, er beſchloß, 


zaszczytj cf. opieka. 
rs. ich befdjiafe, bu beſchlaͤfſt, er ber 
„ij — er befhlief, Conj. 
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Conj. baf i$—, er beſchlbſſe, Imperat. Gefdjliefe, Part. praet. 
befdhioffen, — mit einem Schloffe verwahren zamknąć, 

D — zu Ende bringen, endigen skończyć, ukończyć, jzamknąć, 

3) — einen Entfhluß faffen postanowić, maż uchwalić, uło- 
żyć, uradzićz es war im Himmel anders feploffen o tym wy- 
rok inszy był na viebie, P. K- 247, Der Krieg war beſchloſſen 
woyna uchwalona, K rs. 
wiej radzić, Gr. inaczey o nim (Troydanie) radzą: Bogo- 
wie, Poj. Es war im Himmel anders über fie beſchloſſen inaczey 
o nich na niebie przeyrzano, P.K. 268. 

Cokolwiek w przedwiecznych wyrokach układa Bóg cf po- 
stanowienie woyny. 

Befchloffen ukończony, postanowiony, uchwalony ; eine befdloffe: 
ne Reife zamyślona 
de zamknąć, Niem e. 

Befchließerinn, f. bie klucznica, szafarka. 

Befdytuf, m. ber, bas Berfchtießen einer Sache zamknięcie; 

2) — bać Ende ukończenie, koniec, g. üca} 3) — ber gefafite 
Gntfólug postanowienie, układ, uchwała (namli ein Gonciufum) 
ef. ustawa; zum — na dobitkę, Li. 

Befymaufen, w. a., einen befhmaufen, b. i. ihm dadurch, baf man 
bei ibm fómauft , Koften verurſachen biesiadować, wyjadać u 
kogo, 

Bedmcifen, v. irr. a. m. h., Praes. ich befhmeiße, Part. praes. 
beihmeißend,, Imperf. ih — er beſchmiß, Conj. daß ih —, er be: 
fdmiffe, Imper. befhmeiße, Part. pri. befhmiffen opryskać, obrzu- 
cdć. 23) —, von den Infekten, wenn fie igre Gier wohin legen 
opaskudzić, 

Befhmieren, v · a. mit Fettigkeiten beſtreichen —— posmarować, 

2) — befubeln zmazać, zbrudzić, posmolić, zbrukać, zwalać, 
—— —*— fómutig machen zesmolić, 

misen, musen, v. a. mutig ma zesmo osamo· 
* zbrudzić, powalać, posmarować, zbrukać, abends, po- 


brodzić. 
— beſchnuͤffeln, beſchnuppern, v. a. obwąchać, obniu- 
cha 


Befäneiden, v. irr. a. m.$, Pra. id beſchneide, bu beſchneideſt, 
er befdjneibet, Part. pra. beſchneldend, Imperf. ij —, er bejdnitt, 
Conj. bag ih —, er bejdynitte, Imper, befhneide, Part. prt. be: 
fónitten, — abſchnelden oberznąć, okroić, obrzezać, strugać, ob- 
ciąć, obcinać. Er. położyłem rzepę w popiele żarzystym, 
deby się upiekła i właśniem ją wygarniał i strugał, kiedy mnie 
Posłowie Samnitow zeszli, — beſchneide bać Brod nit nie 
okraway chleba, Grn. Handb. 

Bedneibfei, n. das, obcinki, obrzynki, PL 

Befchneidung, f. bie, oberznięcie, okrojenie, obrzeska, obrzezanie, 
obkrojenie. z 

Bejdyneien, v. a. mit Schnee befallen śniegiem okryć, — popru- 
szyć, ośnieżyć, 

Befchnittener, m. obrzezany, rzezaniec, g. ńca. 

Bddnóren, v. a. mit Schnüren umfhlingen obsznorować, 

Bddoden, v. a. z kopowizny podatek nałożyć, R 

Beibönigen, v. a., welches ein Intenſivum von befdhónen ift, durch 
einen fóeinbaren Vorwand entfhulbigen — upięknić, upię- 
krzyć, barwić i cf- w papierki obwijać, Bolh.s wać pozor ; 
Gr. domowi umieli niektore z moich awantur taić, drugie je- 
żeli niensprawiedliwiać. przynaymniey dawać im pozor obo- 

y, Krs. Dośw. €, 15. alte usa. cf, upozornić (a) 1831; 
, upozorować (a); cf, zamowić, 5 Gr. pańskie błędy każdy 


zamawia. 

Befóónigung, f. bie, upięknienie, ubarwienie, upiększanie, bar- 
wienie $> upozornienie, 

Beſchoren, Part. strzyżony, 

Bojdcznłen, v. a, mit Sórantm umgeben określić, ograniczyć, 
ścieśnić. 

Befhräntt ogrdniczony, ścieśnionys p. Gr. przekład słow jest w 
tym języku nader ograniczonym (a), cf. szczupły domek. 

Belócinit it, f. die, ograniczenie, ściesnienie; cf. szczupłe obrę- 


by; ograniczoność. , 
mefdróntum + f. die, ograniczenie, określenie. 


Belhreiben, v. irr. a. m. h., Prs. ih befórcibe, bu befchreibft, er 
bejreibt, Part. prs. bejórcióenb, Imperf. ih —, er bejdrieb, 


roga, Orl. sz. .Das Leben befchliefen ży- 
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Conj. daß if —, er beſchriebe, Imperat. beſchreibe, Part. prt. be- 

fórieben, — bollfdyrelben, 2) —, deutlidy madhen, erklären opisać, 

napisać; ef ift nicht zu beſchreiben nie do opisania. 

Beſchreibung, f. bie, opis, opisanie. i 

Beſchreiten, v. irr. a. m. $., Praes. ih befreite, bu befchreiteft, 
er befchreitet, Part, prs. befdhreitenb, Imperf, ih —, er befchritt, 
Conj. daß ih —, er befdytitte, Imper. befreite, Part, prt. be- 
fdyritten, auf etwas fleigen wstąpić. . 

Beichreien, v. irr. a. m. H., |Praes. id befdyreie, Part. praes. ber 
fórciend, Imperf. ih —, er befchrie, Conj. daß ich —, er befchriee, 
Imperat. beſchreie, Part. praet. vefhrieen okrzyczeć, okrzyknąć, 
okrzykać. 2) — bejaubern oczarować, urzec. 

Befóreitraut, n. bas, (Pat. stachys recta) czyściec prosty, «KL, 
$ gn; żywiczka prosta, Indz, gn. - 

Bejdroten, v. a. przeszrotować, obciąć, oberznąć, B. " 

Bejdjuben, v. a. mit Schuhen verfehen; ‚cf. voriguhen przyszyć 
przyszywki dać. 


Befhw 


Beſchüldigen, v. a. als ſchuldig angeben winować, obwiniać, posą- 


dzać, obimawiać, pomawiać, winnym czynić, Grn. Handb,; dać 
winę komu, Grn. Handb. . Grn. $andb. kucharza więc rad 
winuje, gdy kto gości źle czestuje. 

Beſchutdigt obwiniony, Posądził go o zdradę, Niemce. 
Gr. gdy Zuma pełniła czyn nayslachetnieyszy, oni ją posadzali 
o nayczarnieyszą zbrodnią (a), Gr. piękna maniera zadawać 
swey.Damie manią, Teatr. 

Bęfóhulbigung, f., die, obwinienie, pomowienie, pomowa. _ 

Befhummeln fs betrügen, v. a: oszukać, okpić, osuwabić, oszachr 
rować kogo, szachraystwem narabiać, 

Beſchuͤtten, v. a., voll ſchutten zasypać, osypać, obsypać, przysy- 

——— na co; cf. B. rorsypac co na co, 

et zasypany, osypany, przys 

Beſchuͤgen, v. a. zum Schu * ena wm bronić, obronić, 
obraniać; cf. opiekować się czym, 3. ©. naukami, (a)- 

Belhüger, m,, ber, derjenige, der jemand beſchuͤgt, obrońca, protek- 
tor- 

Befhügung, f., bie, obrona, protekcya, opieka. 

Beihwägern, fih, v. recipr. pokrewnić się z kim, spowinowacić 


się z kim. 

Befdwóngeen, v. a. fdywanger machen brzemieniem ktorą obcią- 
zżć, brauch zrobić fig. Gr bębenka iey :podbił; cf. Ross. 
obrzemienićz cf. Pr. Poln. przespać befclafen. Mer hat bi 
befhmwängert? ktoz ztobą miał cielesną sprawę ? 

Belhwagen, v. a. durch Schwatzen bewegen namowić, przenamowić, 
nabechtać komu, 

Beldhweimen, v. n. omdleć. j 

Beldweißen, v. a. spocić, potem zbrudzićz bei ben Jägern: mit 
Blut befubeln krwią zbroczyć, pokrwawić, zjuszyć, 

Beſchwerde, (., bie, dasjenige, Beffen Seiftung fdywer fädt uciążliwość, 
(a); obciążenie, ciężar, ciężkość, przykrość, mozoła, trudy; 
cf. B' niewygoda. Gr. bie beim dpolafione:Geriót eingereichten 
Befdywerben uciążliwości do Sądu Apellacyynego ne, ex 
*"Docum. Gr. Naprzeciw wyrokowi 'a quo zaniosł appelu- 
ący dwie uciążliwości, RE. (r. uciążliwości swe złożyć w 

iorze — (a, 2) —, alles, wać unangenehme Empfindungen 
bervorbringt uciążliwość, przykrość —, Klage *iałoba, 


skarga, 

Beichwerbeführer, m., ber, skarżyciel, g. a. 

Beſchweren, v- n. ſchwer maden obciążyć; 2) — mit etwas beim 
en, beffen Leiſtung ſchwer fällt obarczyć, obciążyć, tradność za- 
ać, trudnić 5. ©. głowy ludzkie samemi marzeniami, Dowgird. 

3) —, unangenehme Empfindungen verurfahen przykrości naba- 
wió, pare się, dolegać komus 4) fiń bejdyweren über cte 

— A: Klage * — * a € się, en sie, 

eſchwerlich adj. was Beſchwerde verurfahe u , 
bejdywerlich fallen naprzykrzać się komu, być — — 

Beſchwerlichleit, f., bie, bie Eigenſchaft einer Sache, nah welcher fie 

befchwerlich iſt przykrość, uciążliwość, trudność; 2) —, bie ber 
fówerlidhe Sache ſelbſt przykrość, niewygoda, trudność. 

Beſchwichtigen, v. a. do milczenia przywieść, zawrzeć usta, zam- 

knąć usta, Mz. 

Belhmwigen, v. a. spocić. x ‘ 

Bejdywóren, v- irr. a. m h., Praes. ih beſchwoͤre, Part, praes, be 
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ſchwoͤrend, Imperf. ih — er beſchwor, Conj. daß if —, er be: 

fhwöre, Imper. beſchwoͤre, Part. praet. befdyworen — mit einem 

Gibe befräftigen zeznanie przysięgą stwierdzić, NE.; cf. zaprıy- 
siądz, zaprzysięgać, poprzysięgać, przysięgać na coj 
Gy, Sapieha zaprzy % tę ugodę, Aut. 

2) — vermittetft eines Schmwures zu etwas verpflichten zaklinać, 
przysięgą obowiązać, 3) —, dringend bitten błagać. 

Belhrwörer, m. der, der einen andern durch zauberifche Mittel zu et- 
was verpflichtet zaklinającyj zaklinacz. Pred. Eat. 10, 11. 

Belhwörung, f. bie, bie Handlung bes Befhwórenć, fo wie aud bie 
Worte in welhen man beſchwoͤrt — żenie, poprzysięganie, 
zaklęcie, zaklinanie, cf. klątwa, Orl. 43. | a 

Befeelen, v. a. mit eben verfehen ożywić. 2) —, lebhaft, anmutyde 
voll maden ożywić, zachęcić, ć; befeelt fein zajętym być 
gorliwościąz befeelt von einem Wunſch bem verheerenden Kriege 
ein Ende zu maden przejęci (Monarchowie) jednostaynym ży: 
czeniem klęski niszczącey woyny ukończyć (a), 

Befegeln, v. a. mit Segeln verfehen zaglami opatrzyć, 2) — mit 

Kiffen — żeglować gdzie, morza zwiedzać. 

Belehen, v. irr. a. m. b, Praes. id beſehe, bu befiebft, er beficht, 
Part praes, befehend, Imperf. ij —, er befab, Conj. baf ih 
—, er befähe, Imperat- befich, Part. praet. Sefehen, — genau auf 
etwas fehen obaczyć, oglądać, obeyrzeć, 

Gr. Król Saski udał się w poniedziałek dla przeyrzenia ro- 
- zr Dawid, (a); gut befepen b. i. gute Augen haben do- 
widzieć, 
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2 ——— 
Beſeitigen, v- a. usunąć, uprzątoąć, załatwić, uchylić, zapobiedz, 


gow (a). 
Beeligen, v. a, m. h. gluͤcklich machen uszczęśliwić, zbawionym 


uczyni 
Bejemtraut, n. 1) '(faf, sisymbrium sophla) rukiew zofia, KL, 
Dans rukiew wielodzielna, Jndz. 2) — (Lat. spartium sco- 
arium) żarnowiec miotłowy, Don, Jndz., KL 
sj — (Rat. artemisia campestris; bylica polna, "Dan, Jndz, 
St; matka zielna, Dgn.; ef. proszczek ? ?; 
—* —— (tat. lepidium ruderale) pieprzyca psia, $gn, RI, 
ndz. 

Been, m. ber, ein aus Ruthen verfertigted Werkzeug zum Kehren 
* Sprichw. neue Beſen kehren wohl mowa miotła czysto 
umlata. 

Beſenbinder, m. der, derjenige der Beſen verfertigt miotlarz. 

jj * a.jelnen befenden, zu ihm fenden posłać do kogo, o. 

'esłać kogo. 
Befengen, v. a. przypalić, *ożdźgnąć, opalić, osmalić, Wi. 
> * a ber, trzonek obec kiy od miotły; Böhm. dzierża. 
o miotły. 

Bejeffen, adj (vom Gófen Geift) opętany, cf. Böhm. Bibel djabel- 
niki, cf, Ruff. biesmowaty, ſ. befigcn opanowany, B- 

Befcęen, v. a, auf etwas fegen osadzić, zająć; cf. B. obsadzić, ob- 
lamowad, obszyć, obgarnirować. Dywizya N. zaymie część 
brzegow (a). Dywizya osadzi brzegi (a). Den Mes befegen 
opanować drogę a). Cztery mieysca zawakowane osadzone 
będą (a), Den Jiſch mit Speifen befegen zasiawić stoł potra- 
wami, L. Ale Xemter find ſchon befegt wszystkie urzędy są już 
zapełnione (a). Obsadzić mieysce (3. Woyska Rzym zaymą, 
(a) Diefe Rolle war nicht recht defegt rola ta niewłaściwie ob- 
sadzona była (a) 1830. 

Befest zajęty, a, e, Part. cf. Bw, obsadzony, oblamowany, ob- 
62 


Befeaunn, f. bie, osadzenie, Er. — ber Xemter rozdawnictwo 
urzedow, Kon. 3. 

Befcufzen, v- a. feufzenb beffagen wzdychać za czym, B.; cf. west- 

ąć na co, jęczeć na co, 

Befihtigen, v. a. in Xugenfhcin nehmen oglądać, *oględywa*, 
przeglądać, obeyrzeć, 

por gh f. die, "a, —— : 
iegeln, w. a. mit einem Siegel verfe rzypieczętować, pieczęć 
położyć; cf. B. zapieczętować, KZ% — 
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Beſiegen, v. a, fiber jemand ſiegen zwyciężyć, z ć, po- 
konać, zwalczyć, znękać, przełamać, 3 Er. zawadę, (a); cl. 
kruszyć zawady, (a). 

Befieger, m- der, pogromca, g. I (a); — Sparty, Dm. 49. 

Gr. znękany pogromca niegdyś Rzymu Annibal, Krs X, 89. 
— zwycieica. 

Befiegung, f. bie, pokonanie, 3. Gr. silne pokonanie przesądu, 
Dantisc. Pohamowanie namiętności, Ptek. 

Befinge, f, (Tat. vaccinium myrtillus) borowka czernica, Al, 

ndz.j — czarna, jagoda czarna, n. 

Befingen, v.irr. a. m. b, Praes. i befinge, bu befingft, er bes 
fingt, Part. prs. befingend, Imperf. ih —, er befang Conj. baf 
id —, er befänge, Imperat. befinge, Part, prt. befungen, — in eis 
Dr oder Gedichte erheben opiewać, cf, nucić, Kra- 
sickl, 

Befinnen, v. irr. recipr. m. b., Praes id tefinne mih, Part. 
p ſich befinnend, Imperf. ih befann mid, ee — fih, Conj. 
aß ih mih —, er ſich befänne, Imperat, befinne bib, Part. prt. 
befonnen — ſich erinnern przypomnieć sobie co; ef. przypomi- 
nać sobie; 2) —, kde anwenden fidy einer Gade zu erin: 
nern, überlegen, entſchließen, gum deuttichen Bemußtfein 
zurückkehren namyślić się, namyślać się, — za się 

w myśli (eig. bin: und berfinnen)z fidy eines beffernbefinnen weysć 

w siebie (a). obaczyć sie, P.K, 502:, inaczey cber lepiey się 
rozmyślić, namyśleć ; ch poyść do głowy po rozum. 

Befinnung, (. bie, namyślanie, upamiętanie, namysł, 3. Gr, zbawien- 
ny —, Szan; Gr. godzina czasu do namysłu (a). 

Bur —— bringen do przytomności przywieść, Pusteln. 

Gr. kara przywroci do namysłu zachwianych (2) ‚ cf. napro- 
wadzić do rozwagi nad sobą (a). Bur — fommen obacz, 
się, P.K.502. Gr. że Panowie rzeźnicy weydą w siebie. (a) 
nämlich daß fie — fo theuer das Fleiſch verkaufen. 


- Die — verlieren wpaść w bezprzytomność, Mickiewice, 


zmysły stracić, B. 
Befinnungóloć bez zmysłow. 
Befię, m. ber, ber Bufanb wo man eine Sade als fein Gigentfum 

betrachten fann posiadanie, posiadłość, posessya, dzierżenie, cf. 

mienie; j. Gr. rowność mienia i bytu, (3). F 

In Befig nehmen zająć. Gr. to moje wlame drzewo Panu N, 

na gatysfakcyą dlugu oddaję i zająć dozwalam, RO. 

Beligen, v. irr. a. m. g., Praes. id beſige, bu befigeft, er beſitt, 
Part. prs. befigend, Imperf. ih —, er tefa$, Conj. bab ih — , er 
befäße, lmperat. befige, Part. prt. befeffen, — oft oder viel auf 
einem Orte ober einer Gade figen nasiedzieć; ct. B. siedzieć na 


jach 3 
zę” eine Gade als Eigenthum ober in feiner vólligen Gewalt ba: 
wa. pasiadeh, mieć, dzierżećz 3) — mit etwas verfehen fein 
osia + 
Diner, m. ber, derjenige ber eine Sache im Befię hat posiadający, 
posiadacz, Bohusz und Krs., właściciel, cf. possessor. 
Beligergreifung, f. bie, zajęcie, wena 
Beſidnahme, f. bie, zajęcie w posiadłość, MW}. ; 
Befigung, f. bie, bać Befigen einer Gache posiadanie, posiadłość ; 
3. Gr. posiadłości w Indyach (a). 2) — ein Grunbftód bać je: 
manb befigt posiadłość, siedziba; ef, possessya, dzierżawa, eig. 


t. 

Besmer, m. ber, cf. bie Schnellwage *bezmian , g. u, ober beffer 
przemian, g. u, waga rzymska, fat. statera, Bystrzycki. 

Befoffen, Dart. pijany. 

Befoblen, v. a., mit Sohlen verfehen podselować, podsylować, 
podzelować, Łj dać podeszwy, podeszwą opatrzyć, - 
szyć bóty, 

Befolben, V. a. mit Solde verfehen żołd płacić, pensyg płacić, 


” urgielt — 

PER płatnv, 5. Er. —— stale i dobrze płatne woy- 
sko, (a). Gr. znaydują tam ludzi przekupionych na ich przy- 
jęcie, ludzi płatnych ktorzy ich nocą prowadzą od stacyi do 
stacyl, (a). Lord Wellington mówił, przytaczaią za powod 
swey bezinteresowności że jest platny od swego — 3 
od swego kraju, (a). Przybrać —— buchaltera (a) n 
befolbeter fodrebner "jurzieliowy chwalacz, Krasicki: 

Befolbung, f., die, dab Befolden wid 2) —, der Gold pensja, zold, 
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*jurgielt; ef, beim Poln. Mititair auch trakiament. 
BBejondere, der, bie, bać, adj. eigentlih osobny, osobliwy, szcze. 
Iny, a, e; cf. rzadki; 2) —, feltfam dziwaczny; ef. rzadki, 
g € człowiek. 

Mefonberś, adv, osobno, osobliwie, mianowicie, szczegulnie, 
zwłaszcza. hr i 

Befonnen, adj. rozmyślny, determinowany, przytomny, uważny. 

Mefonnenkcit, f., bie, bać Vermögen, bie Nufmerkfamkeit feines 
Geiftes zu lenfen, wohin man will; cf. Faſſung verlieren rozmyal. 
g us cf. determinacya, przytomność umysłu; cf. Mitpolnifdy 
*rozrywkn; cf. rezolutność ; cf. baczność, mądrość, zastano- 
wienie się, baczliwosc, 

Beforgen, v. a. Sorge für etwas tragen postarać sie, wystnrać się, 
wyrobić co, przysposobić co; 3. E. przysposobił wiele złota 
do Rzpltey Babińskiey, (a); patrzać czego, pilnować, załat. 
wić, ułatwić, obmyślić, opatrzyć co w co, B.; cf. szafowadz 
ef. zaopatrzyć; cf. dostawiać, dostarczać; cf. mieć na pleczy3 
cf. pilność o czym czynić; , zatym skrzętna gospodyni o 
wieczerzy pilność czyni, Jan Kochanowski; Gr. opatrzyć 
skuteczne sposoby do usposobienia przyszłych urzędnikow 
Administracyi lesney, (a); bie Xffecuranz beforgen wyrobić as- 
sekuracyą, ex. Contr.; 2) —, in Sorge fteben, bag etwas ln» 
angenehmes geſchehe obawiać się, być troskliwym; 

Beforalib, adj. das, was zu befürdten ift. dorozumiewany. 

Beloraniß, f., bie, bie Beforgung einer Sade postaranie sięz 2) —, 
bie Befürchtung einer Sade troska, obawianie sie. 

Beſorgt, adj. troskliwy, ezuly; cf, pieczołowity, Gr. Monarcha 
okaznie jak jest czuły na dobro swoich ze danych, (a). Ce- 
sarz Jozef Il. czuły o szczęśliwość poddanych, (a). 

Beforaung, f., die, postaranie się, starıneky cf- staranność, NS. 
cf. dozerowanie von Sańwaltern, NG. cf. chodzeniekolo czego. 

Befpannen, v. a, mit einem Gefpann verfeben sprzężajem opatrzyć; 
einen Wagen befpanuen zaprądz do woza oder pojazdu ; 
eine Trommel beipannen bęben napiąć, 

Belpannung, f. bie, uprzeza, f. Gz. chciał jedną — konną 
i trzema uprzęzami wołowemi wszelkie roboty na roli usku- 
tecznić (a). Er. zdobyliśmy 12 dział poczęści zaprzężonych, 
(a) Skrznck. _. 

Beſpeien, v.irr. a. m. b,  Praes. ich befpeie, bu befpeift, er befpeit, 

rt. prt. befpcienb, Imperf, ih —, er befpie, Conj. baf ih —, 
er befpiee, Imiper. befpeie, Part. prt. bdefpieen — mit bem wać 
man auówirft beſudeln opluć, obluć, B.; cf. uplwać, opluwaćj 
id befpeien womitować, opluć sie. 
efpeiung, f. bie, oplacie, uplwanie. 

Beſpicken, v. a. gebórig fpiden naszpikować, ef, szpikować cosło- 
niną, — *szpilkować. Die Mólle waren mit Kanonen 
beſpickt waz yły najeżone działami, (ay, 

Befpiegeln, fi, v, rec, fih im Spiegel befchen przegłądać się w 
zwierciedle. 

Beipinnen, v. irr. a. m. h., Prs, id befpinne, bu befpinnft, cr bes 
fpinnt, Imperf. ih —, er befpann, Conj. daß ich —, er befpänne, 
Part. prs. befpinnend, Imper, befpinne, Part. praet. befponnen 
op £; befponnener Knopf oprzędzony guzik, W,, cf, szmu- 

erski guzik (ny. 

Befpötteln, v. a. urągać sięnad czym, przedwarzać. Dantisc, 

* dieſes Wort aus gr = D. 

tteln, n. baś, urąganie sie nad czym. 
nie się nad oyczystym krajem, Gli ck. 

Befprehe, v. irr. a. m b, Prs, id beſpreche, bu t.fprihft, er bez 
foricht, Part. prs- befpresend, Imperf. ih —, er Lefprac, Con). 
bag ih —, er befpräde, Imper. beiprid, Part, pri. befproden, 
— beftellen obstalować, zamówić, umówić co3 : 

2 mit Worten bezautern zamawiać, z. B. choroby, strzelbę, 

; ef. nąć; cf. urzec (przez urok); 3) — fih mit je: 
manb befpredhen, fid; mit jemand unterreben um einen Entſchluß zu 
faffen umowić się z kim, rozmawiać się —, 

—— ſ. die, zamowienie, umowienie, rozmowienie, zaże- 
gnanie, 

Berprengen, v. a. fprengenb naß machen pokropić, popryskać. 

Mefpringen, v. irr. a. m. hb, Praes. idy befpringe, du beiprinaft, er 
befpringt, Part. prs. befpringend, imperf. ih —, ct befprang, 
Conj. baf ich —, er befpränge, Imperat. befpringe, Part, praet, 
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befpruhzen, — auf etwas fpringen skoczyć, skakać na co. 

2) —, befrudten, (von einigen Thieren) cf. befchäten, belegen cho- 
wać, upłodnić; cf. B łączyć się jako ogier; cl. *gamratować, 
nad L. o kiernozie i baranie, pojeźdźać, L-, kiernozić (von 
So weinem. 

— w. a. ſprigend tewerfen obryzgać, pobryzgać, popryskać, 
spluśkac. 

Befpuden, v. a. ła oplwać, ' 

Beſſer, ad. ber Gomporativ von gut lepszy, a, €; ch.adv, leptey; 
beffer fein lepiey się miieć, więcey znaczyć. 5 

Beſſern, v, a. beſſer madıen poprawić, poprawiać, polepszyć, po- 
lepszać, noprawić. 2) — v. recipr. beffer werben, mit ſich, 
poprawić się. 

Befferung, f- die, das Beffern w Sig polepszenie, naprawa, 
melioracya; 2) — der Bujtanb in welchem eine Sade beſſer 
wird poprawa, polepszenie, 

Befferungshaus, n. baś, an einigen Drten foviel ale Zuchthaus dom 
poprawy, 

Beftabien, v. a, zastalić. 

Beftalung, f, die, bie Beftellung zu einem Amte installacya, akt 
bliczny przez który nowy urzędnik naurząd swoy uroczyście 
wprowadzony bywa. 

Beftallungsbrief,; m. der, patent, g. u. 

Beftand, m. der, bie ununtertrochene Kortbauer einer Sache trwa- 
łość, trwaniez — haben trwałość mieć, RS. 


2 — dasjenige was von der Einnahme nah Abzug ber Ausgabe 

brig Bleibt superata, g. y (a); 3 Er. —z pozostałych sum (a); 
cf, ilość oder kwota pozostała, pozostałość, zapas pozostały, 
skład, reszta pozostała, remanent ober blog zapas, sk . 
Eoviel im Beftand haben mieć czego tyle a tyle w gotowości, 
bw. Der erforberliche Bedarf won Bier muß fretć im Beftanbe 
fein każdego czasu ilość dostarczająca piwa na zapasie znay- 
dować się powinna, NS. 

Beftónbig, adj., was eine ununterórochene Dauer hat trwały, usta- 
wiczny, stateczny, staly, ciągle trwały; befländiges Wetter 
stala pogoda, Bystrzycki. 

Beftändigkeit, f, die, bie Eigenſchaft nad welcher etwas Beftónbig iſt 
trwalość, stateczność, stałość, 

Beftanbthcii, m. ber, die Theile aus welchen ein Körper zufammen: 
gefegt iſt, Beſtandtheile części składowe . (elementa) (a) . Gr. 
— stylu gotyckiego (a), część składająca co, L.; cl. część isto- 
ton, ef. v, istota; Er. powietrze oczyszczone od obcych istot 
jest jednorodne, Osiński; cf, v, zasada, Gr. gdy zusada po- 
wietrza łączy się z jakim ciałem zamienia się na istotę kwa= 
śną, Bystrz. 1, 225, cf, skład z. Gr. wody tłuste których 
skład nie jest wiadomy, Byst.; część treściwa, treść, osno- 
wan, część fundamentalna, szczątek, cf, pierwiastek, pierw ia- 
stki w skład wody mineralney wchodzące, id. kurz: część skła- 
dowa (a) (Towarzystwo uczone); cf. początki. 

Beftärten, v- a. sz machen, baf jemand auf etwas bebarret zma” 
eniać, umocnić, utwierdzać, potwierdzić, ef, fig. podsyend,- 

Beſtaͤrkung, f- die, umocnienie, zmoenienie, potwierdzenie. 

Beſtaͤtigen, v. a., bauerhaft maden utwierdzic, potwierdzać, utrwa- 
lid, umocnić, *roborować. 2) —, genehmigen, für gälfig anev= 
tennen konfirmować , uchwalić. 3) —, ein Brugnif von ber 
Wahrheit einer Sade atlegen zaświadczyć. 

Sich beftätigen ugruntować się, Er. pogłoski które wszystkie 
nie są jeszcze ugruntowane (a) oder aud wohl się nieugrun- 
towaly, Ę 

Beftótigung, f. bie, potwierdzenie, utwierdzenie, 

— v. a. begraben, (eine Leiche zur Erde beſtalten pochować 
ciało, s 

Beftauben, v.n. m.f., mit Staud bedeckt werben okurzyć się, zayść 
kurzem, 3. Gy. e kurzem klawisze omialać (f. organy 
Węgierskiego. 

Befiówoen, v. a. mit Staub bebeden okurzyć, przykurzyć, zaku- 

rzyć, zapylić, B. 

auden, fi, v. recipr. Stauden befómmen rozkrzewić się: 

mate, der, Die, das, adj., ber Guperlatiw von gut, der ben hoͤchſten 
Grab des (Guten bezeichnet naylepszy, a, e; 

das Befte naylepsze, naylepsza rzecz, co naylepszego; cf. dobro, 

g a, pożytek, g. tku cf, treść. Das gemeine Bejłe pospolite 
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dobro, Bum Beſten dla er — otworzył xię« 
garnię (a). Dein eigenes Belle bat mic dieher gebracht twa mię 
tu własna zagnała potrzeba, P. K. 281. Das gemeine Befte 
spolne dobro, P-K. 377, Es fehlte am Beften nieraz sposobow 
1 wątku niestało, Krs. Gy, dla dobra ogolnego pożytki ztąd 
wyciąznąć zdoła (a) 30). 

Jin beiten Arbeiten, Effen ic. w naylepszey robocie, przy nay- 
lepszym jedzeniu etc., Bw,s zum Bellen ber Invouben na rzecz 
Inwalidow ; aufs befte, am beften nayiepiey, jak naylepiey; 
nmiót viel um —, zu leben haben być ubogim charlakiem. 

gum befien geten, Preis geben, damit eś von andern verſchmauſet 
werde — co na poczesjowanie lub wygodzenie komu; 
Demanden gum beften haben, d. i. ibn aufziehen, feine Leichtaläu- 
bigkeit mißbrauden nalrząsać się ober drwić oder kpić z kogo, 
za nos wodzić kogo, zartować z kogo, 

Grempel: Zum beften fubren zamowić, zamawiać, 
na dobre Uymaczyć; Gz. pańskie lądy każdy zamawia, ubo- 
giego cnoty rzadko kto widzi, L. Gem Befteś tbun, b. i. alle 
feine Kräfte anftrengen — co możnaż cf. B. naywięcey przy- 
czynić się do czego cf. — przyłożyć się do czego. 

Der erſte deſte lada kto. Das erfie befte luda co, Am beften, 
aufs tefte, zum beften jak naylepieg. Es giebt kein Uebel, wedle 
es nicht zum beften gereiden fellte niemasz tego zlego, coby 


na dobre piewyszło (a). 
Buteżm, v, irn a: m. b., Pre. ih beſteche, bu beſtichſt, er hefticht, 
Part. prs. beflechend, Imperf- ih —, er beſtach, Conj. daß ih —, 
er beftidhe, Imper. beftih, Part. pri. beſtochen, — im Nähen bie 
Gnten mit kleinen Stichen umſchlingen obetkać i obszyć, cf. B. 
rzy(nstrzygować. . 
2) —, durd Gddente zu einer unerlausten Handlung bewegen 
przekupic, "przenająć kogo. Gr. tak to udawa! zem fi prze- 
najsła iego Aronia na taką robotę, żegomiał otruć, P.K, 102, 
cf, przedarować, przekebacić, podsypać komu co, uff. 

Beſtecher, m. der, przekupca, g. y, cl. przekupujący. 

wefłediidh, beftehbar, adj. przekupny. 

DROGA, f. die, bie Beſtechdarkeit, ſ. przekupność, *przeku- 
pieńnstwo. 

Beſtechnaht, ſ. bie, fastrzyga, B. 

Beſtechung, f. die, przekupienie, przekupstwo (s), przedarowanie, 
przekabacenie, fig, dowody srebrue, zydowskie naymocniey- 
sze, Adag., cf. "korrupcya, 

Befited, nm: das, cin Futterat, in weldes gewiſſe zufammengebódrige 
Werkzeuge gefłedt werden futerał, pokrowiec, sluciec, puzdro, 
pochwy. 2) — biefe Werkzeuge fetbft puzdro. 

Befteden, v. a. etwas in ober auf etwas fieden opiąć czym, B., cf. 
poobtykać, poobsadzać, 


Beftehen, v. irr. a: m. h. u. ſ., Prs. ich tefiege, du beftebft, er beftcht, 
Part. beftehend, Imperf. ih —, er beftand, Conj. daß ih —, 
er beftände, Imper. beftehe, Part, pri. beftanden, — überwinden 

wyciężyć; gegen einen beftehen ładu doyść z kim, zdążyć oder 
nudęiyć konn, dostarczyć komu, zdołać z kim, podołać komu; 

9 — old v. n. mit fein, eigentlich ftchen bleiben, befonders von 
flüffigen Stórpern, gefrieren, gerinnen ścinać sie, zamarzać, krze- 

ć, niby sianąć. Gr. Dnia 27 Listopada Wisła stanęła R.€. 
155, 3) —, uneigentlih aushalten, befonderd nad einer angeftell: 
ten Prüfung erfunden werden; cf. B. mobl oder übel beftehen 
dobrze albo źle wyyść z czym oder w czym ober z kim; Pr. 
z” ostoieć, ostać się, stać w sprawie, beffer popisać sie. 

Boie day to abyśmy się w tym rachunku tak popisali, 
Dambr. 381. zakazać się, okryć się chwałą, utrzymać się, 
kroku dostoieć, znalezioyym być zdatnym, obstać. Gr. Wy- 
rok Trybunału a gw uznający (Gaczkowskiego za niechcącego 
wykonać przysięgi, obok powyzszego stanu rzeczy tym 5a- 
mym obstac nie inoże, er wirb vor deinem Gericht be: 
fiegen? kto praw Panu przed srogim sądem twym zostanie? 
J. Kochan.; den Kampf beftchen przetrwać walkę, Orz. biat.; 
cf. wytrwał niewczasy I rozne przygody P. ; cf. 
zwiodł walkę, (a).4 fannft du wohl mit deiner Gerehtigfcit vor 
Gott befichen? alboż możesz z sprawiedliwością swoig przed 
Panem Bogiem stanąć bez nagany? Dambr.; ; 
mit der nung nidjt beſtehen *w kalkalacyą wpaść, niewy- 
rachować sie, na liczbie zostać, La; 
4 — v. nm, dauerhaft bieiben, fem Dafein behalten, Beftand haben 
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ostać się, utrzymać się, wytrzymać, być, Gr. bez powagi sl 
zwierzchność obeyść niemoże, ze” — of. ł PR si się 
Keine Stadt tann beftchen? żadne miasto ocalone być niemożół 
Tymienicki. | 
— ef. istnicó, obeyść sięz Gr. każde dostrzeżone zboczenie 
od istniejących przepisow —— (a) Łegielatur. 

5) befteben auf eine Sache, bcborren nastawać na cos bei feinem 
Vorhaben befteben trwać w swoim przedsięwzięciu, Bohusz, 
ef. obstawać. 3. Er. — za wyzwoleniem katolikow (a). 

Gr. czyli Ministrowie mają zamiar, nastawać koniecznie na 
podatek od dachodów (a). Gr. związkowi Monarchowie mają 
na to nastawać, aby wszystkie wojenne -okręty Barbaryyezy- 
kow razbrojone zostały (a), cf. zostać przy czym, obstawać 
przy czym, upierać się —, trwać, być; 

Gr. nie upieraymy się 4 tym czego dopiąć niepotraßemy 
(». Rossyanie obstawali przy swoim żądaniu, (>  Mlążę 
uporczywie obstawał przy swoich żŻądaniach (a), 

6) — eis v. m. m. b., aus gewiffen Theiien zufammenacfegt fein 
(mit aus) składać się z czego, polegać na czym. Gr. docho- 
dy Readu polegają na podatkach stałych, przychodzie z ko- 
palni ete. (a); cała wymowy piękność w jasności, w porzą* 
dku, w mz wyborności wysłowienia polega, SP. 

Deftehend składający się x czego, zlorony z czego, B.; 2) fein 

Weſen in etwas haben (mit in) zalezeć na czym. 
Gr. może u was ta nauka na słowach zawisła, Krasieki, 
eine beftehende Sade stała rzecz, ex Contr; z. Gr. cokolwiek 
przez niego uczynione będzie, lo zeznawający za rzecz stałą 
skuteczną I niewzruszoną ax powinien, ex Confr. 

Beftebien, v.irr. a, m. b., HPraes- idy beftehie, bu befllehiſt, er bes 
ftiehte, Part. prs. beftehlend, Imperf. ih —, er beſtahl, Conj. daß 
ich —, er beftäbte, Imperat befltehl, Part. prt. beſtodien, — dur 
Diebſtahl um etwas, um bas-Seinige bringen okradać, okraść. 

Beſteigen, v. irn, a. m. b., Praes. id) befteige, bu beftcigft, er ber 
fieist, Part, pre. befteigend, Imperf. ih —, er beitieg, Conj. taf 
ih —, er bejliege, Imper. befteige, Part. prt. beftiegen, — auf gte 
mas fleigen wstapić, wleść, wsiąść na co. © 
Den Thron befteigen zasiadł tron, (a), tron zasiąść, osieść na 
tronie 4) TW. Gin Schiff befłeigen wsiąść na okręt oder do 
okrętu? Die Kanzel befteigen ſ. betreten wniść ua gmbonę, ob, 
au wstąpie. . 

Befteinung, 1. bie, wstąpienie, weyście, wlażenie. 

Beftellen, v. a. eine Stelle anweifen mieysce nnznaczyć, obstalo- 
wać, zamowić. 2) —, veranftalten ustanowid, urządzić, zała- 
twić, ulatwić. Gin beftellter Auffcher ustanowiony dozorca, 
patron, RÓ. Ein geridtlih beftellier Gurater sądownie ustąne- 
wiony kurator, RÓ. aud postanowiony, id, 

Falſche "gą beftellen falszywych świadkow podmówić; ch 
naprawie. 

3) —, ein Gefhäft ausrichten obstaiować, załatwić, ułatwić, 
Gine Popothet beftellen ustawiając szczegulną hipotekę na tym- 
ze kapitałe, RS. Ginen Brief beftellen oddać list, Einen Ak⸗ 
fer beſtellen e akg rolą, oprzątać; Gr. cry oprząta oblitą 
paszą hoyne łany, D-m. 22, vietieiht bedeutet oprząta foviet wie 
nprząta vom Felde abnehmen, druten, Sein Haus beftellen *roz- 
prawić dom, cf. rozraądzić, L., oder rozporządzić dom swoy, 

egnać się z domem swym; cf. osirzeda, ch przestrzeda 
udzi; beftelle bem Baus, benn bu mußt flerben rozporządź cf. 
bibi, *rozpraw dom tway, albowiem umrzesz, Dimbr, 187, 
Gy. kapela już była ostrzeżona, Aut, ft. już przededniem 
—** stanowniczy obstalowywać popasy i noclegi, Niem- 
cew icz. 

Beftellung, f. bie, bie Handlung des Beſtellens zamowienie, obstalo- 
wanie. 2) — bać wać beftellt worden obstalunek (a); ef. obsta- 
— rzecz, zamowiona rzecz. —— beć Kder uprawa roli, 
op 

SBeftellungóbrief, m. der, list kupiecki oder handl A 
Beftellung der Hypotheke urządzenie bypotek, SĘ. Bilna, 

Beltens, adj. beftmögtichft jak naylepiey. 

Beſteuern, v. a., mit Steuern belejen podatki nałożyć, oclić, 
Se 4 bie, —— beſſer oclenie, Wi. . 
efialifh, adj. viehifh bestyslny. hestyalski, *bestliwy, sprosu 
dziki, bydlęcy, adv. po bestyalsku. — I I 


17 


\ 
430 Beftie Befte 


Beftie, f. bie, jebes umvernónftige Thier im veraͤchtlichen Werfianbe 
bestya, bydlę, g. ęcia, ß 

Beftimmen, v. a. angeben, benamen oznaczyć, stanowić, postano- 
wić, przeznaczyć, naznaczyć, wyznaczyć, wymierzyć, okre- 
ślić, Er. formę processów p czasu ich trwałości nie- 
określili (beftimmen), Krs. PP, Der Himmel beftimmt und lenkt 
die Schickfale der Bólter niebo stanowi i kieruje losy ludow, 
a) 29. — cf. obmyślić (a) 3. Gr. konstytucyą (a); 

r. obmyśliłem poddanym na opał takowy sposob. Korzenie 

ściętego drzewa dla nich idą, Krs. PP. 214. 

2) — bie Merfmale ener Sacht angeben oznaczyć, opisaćż 
Gr. zawarł sądownie kontrakt, którym tak ilość jako też cena 
i gatunek drzewa zakupionego opisane —“ RS, 

3) —, bewegen determinować, skłonić, nakłonić, B., decydo- 
wald; Gy, pomyślność mojey wyprawy decydować ich będzie, 
ex Br. 1829. ich zu etwas beflimmen nakłonić się ober skło- 
nie się do czego, rozmyślić się- 3 

4) —, fefifegen oznaczyć, postanowić, przeznaczyć, f. befdhliefien 
rzeyrzeć ; Er.inaczey o nich przeyrzano na niebie, P.K. 268, 

5) —, gu einem gewiffen Gebraudje auśfegen przeznaczyć, odkła- 
dać, Gr, rano p obiedzie odkłada godzinę na lekcyą, Krs. 

Beftimmt, adj. przeznaczony, naznaczony, —— wyra- 
źny, jawny, stanowczy, gz. dobitny, cf, określony. 

Gr. stanowcze podania, Majewski. ine beftimmte Urfadhe 
rzyczyna mianowicie wyrażona, Bohusz, 
r. przypadki określone prawami (a). 

Beftimmter, Gompar. adv, dokładniey, 2 

Beftimmtheit, f, die, dokładność, pewność, dobitność; ef. L. wy- 
razistose- Gr. Es fehlte an ber gehörigen Beltimmtbeit bed Aus: 
brudes brakowało dokładności w —— myśli ?. 

Beftimmung, ſ. die, bie Danblung bes Bellimmens przeznaczenie, 
naznaczenie, postanowienie. Er. erfdheinenb nad) der Beftim: 
mung ober Berfügung oder Feftfegung in der Gitation stawający 
za ustanowieniem w pozwie, RG.; kosztow ustanowienie do 
wyroku stanowczego zachowuje się, RS, 

2) —, das was beflimmt ift przeznaczona rzecz; cf. *omowa; 
cf. B. określenie, wysłowienie, — Die Beſtimmung errei⸗ 
den spełnić przeznaczenie (a). 5) — der Zweck przeznaczenie, 

Befmialąf, jak naylepiey. © ł liście, ażeb 
eftmöglichft, jak naylepiey. Er. upraszał go w liście, aże 
drzewo sprzedał jak tylko może naylepiey,R.G, x 

Beftoden, v. n. m: f. und v. rec. eine Gtaude oder einen Stamm 
bełommen krzewić się, w łodygę ober w krzew rość; cf. roz. 
krzewić się. i 

Beftoßen, w. irr. a. m. b., Praes. id beftoße, bu Beftößeft, er bez 
ftößt, Part. praes. beftoßend, lwperſ. ih —, er beftief. Conj. 
bafi ih —, er beftiefe, Imper. beftoße, Part. praet. beftofen aus 
einer gewiffen Abſicht an etwas ftofen pootłukiwać, pootrącać, 
poodbiiać; cf. z grubszego obrobić, — opiłować, — obheblo- 
eftoßhebel, m., der, hebel osobny do obrobienia z grubszego; 
Bh. ubirak; Ross. rubanow, s 

Beftrafen, v. a. mit einer Strafe belegen ukarać, karać, strofo- 
wać; cf. przypłacać, Gr. Naymnieyszy —— w używaniu 
zmysłowym szkodliwemi przyplaca sig skutkami, S zan. 

Beftrafung, f., die, ukaranie, kara, 8 

Beftrablen, v. a, Strahlen auf etwaś fallen laſſen oświecić promie- 
niami; cf. B. puszczać promienie na co. 

Befiveben, fih, v. rec. Mühe anwenden usiłować ober usiłować się, 
starać się. dążyć, (a). 

Beftrebt, Part. zawzięty, usilny. 

SBeftrebung, f.. bie, usilność, usiłowanie, dążność, (a). 

Beftreidhen, v. irr. a, m. h., Praes. idy beftreiche, Part. praes. be: 
flreihend, Imperf. ih —, er befirih, Conj. bag ih —, er be 
ftridje, Imper. beftreihe, Part. praet. befirihen, einen weicheren 
Körper auf einen bärteren ftreiden pomazać, pomuskać, nasma- 
rować, polrzeć; mit bem Magnet beftreihen magnesem potrzeć. 
2) —, in einer ſchnellen Bewegung berühren strychować, owie- 
wać, panować; Gr, baterya strychowała Enzensdorf, (a); it, 
—— (a); skalista gora strychuie głowny wąwoz na 
gościńcu idącym do zamożney Andaluzyi. (a). 

Beftreiten, v. irr. a. m. h., Praes. id) beficeite, Part, praes. beſtrei⸗ 
tend, lmperf, ih e—, er beftritt, Conj. daß ih —, er. beftritte, 
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Imperat. beſtreite, Part, praet. beſtritten, ſtreitend angreifen za- 
se czemu, spierać się o co, zbiiać co, zwalczyćj Cze 
wiatli politycy upierają się w zdaniu, (a)5 2) —, die nótbis 
gen Kräfte zu einer Sache haben dostarczyć, opędzić, zadosyć 
uczynić, podołać czemu, B.; Ausgaben beftreiten zastąpić wy- 
datki oder zasłonić; Bebdrfniffe beftreiten opędzić, opatrywać, 
zaspokoić —— Gr. przez użycie kunsztownych znakow 
| tej zo byliśmy w stanie wydołać toczącym się potrze- 
om (2). 

— v. a. auf etwas ſtreuen popruszyć, posypać; cf. obsy- 
pac, D , 

Beltreut posypany, popruszony; ein mit Blumen beftreuter Me 
kwiatami —— droga. Gy, człowiek ten w pal 
swoich widokow znalazł zawsze kwiatami wysłaną drogę (a 

Beftriden, v. a. mit Stridwerf umgeben usidlic, uwięzi "3 
w sieciż ef. uplątać. 2) —, mit Banden belegen uwięzić. 

3) —, mit unfidttaren Banden feffeln, bodh nur von etwas Nadhe 
theiligem usidlić, uwięzić, zawikłać, uwikłać, Grn. Handb · 
beftridt von Sünden upętany grzechami, P. K, 504, 

Meftrómen, v. a. oblewać. 

Beltürmen, v. a. — auf etwas fłlirmen szturmować, szturm przy- 
puścić; fig. nagabać, nacierać ; dokuczać komu o co. 

Meftórzen, v, a. in etwas flürzen nakryć pokrywką. 2) —, eine 
plögliche Unruhe, einen unvermutheten Schreck verurfadjen zastra-, 
— strachu nabawić, zatrwożyć, przeraziö; cf. B. zmię- 


⸗ BŁA 
Beſtuͤrzt, adj. zatrwożony, przerażony, przestraszony, zdu- 


miały. 

Betürzung, f.-bie, berjenige Zuftand, in welchem man burd einen uns 
vermutheten Schreck verfegt worden zatrwożenie, przerażenie, 
zmieszanie, B, 

Befuh, m. der, bie Handlung bes Beſuchens nawiedzenie, odwie- 
age cf. wizyta, cf. uczęszczanie, cf, odwiedziny, DL, 3. Er 
— chorego mniey potrzebne, przy których niepotrzebna ga- 
danka, DD. Beſuche annehmen odwiedziny przyymować (a). 

Befuchen, v. a. dfters an einen Ort tommen, befonders aus Hoͤflich⸗ 

keit oder Freundfhaft odwiedzić kogo; odwiedzać — cf. 
zwiedzić kogo, uczęszczać gdzie, nawiedzić, nawiedzać, 
Die beiden legterecn: mawiedzić, nawiedzać fangen jegt an außer 
Gesraud zu kommen, weil nawiedzić audy die Bedeutung vom 
„heimſuchen“ batz cf. L- skórę czyją nawiedzić jemandes But: 
tel beimfuchen, > 

Beſucher, m. der, rewizor, strażnik. 

Befudein, v. a. fdymugig mahen splugawić, splamić, powalać, 
spluskać; zwalać, pokalać: Er. zboyca spluskany krwią zna- 
komitszych i bogniszych właścicieli (a). 

Befudelung, f, bie, splugawienie, zwalanie, posmolenie. 

Betófeln, v. a. otafiować, L. 

Betagen, v- a. einen Wag anfegen dzień oder termin aczyć, 
ozwać, zapozwać, 2) v.n.m.f. verfallen (von Binfen und Schul: 
en) v. przepaść, zapaść. 

Betagt, adj. alt zestarza!y, podeszły w latach, — w wieku, sta- 
ry, sędziwy, stateczny; dawno zapadły. 

Brtafeln, v. a. uzbroić okręt (w takielażę), B.; cf. okręt w liny 

ober w rekwizyia opatrzyć, 

Betaftbar, adj, dotykalny, a, e. 

Betaften, v. a. begreifen oder Gefühlen obmacać, pomacać, dotykać 
się, macać. 

Betaftung, f. die, omacanie, omacywanie. 

Betäuben, v. a. taub madıen ogłuszyć, zagłuszyć, 2) —, aller Gme 
pfinbungen berauten odurzyć; cf. I. przegłuszać, przegłuszyć, 
rozmarzyć, L.; opajać. Er. kołysania tym bardziey szkodli- 
we, że opajsją dzieci, DD. 

Betäubung, f. die, og'uszenie, zagłaszeniez 2) — odurzenie, za- 
durzenie, L.; zdrętwiałość, nieczułość, martwość, otretwienie, 
Gr. ocucony z martwości pierwszego zadumienia narod (a); 
tytań zachwyca Hollendrow przez otrętwienie i przyjemny le- 
targ w którym zatapia ich zmysły, Pa m., 

Bethauen, v. a- rosą skropić, zrosic, porosić, By; nur im Part, 
gewöhnt. bethaut b. i. mit Thau benegt rosą skropiony, —awil- 
żony, Zroszony, 

Betbefahrt, f. die, stacya kościelna, L. 

NB, Die Reuern fhrriben: Feten (ohne 5 ). 
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Bethen, v. m. m. b., modlić sie ur ober do Boga); Noth Ichrt 
bethen uczy potrzeba poszukać chleba; ef, do Boga, gdy trwo- 
a, L.; kto nie umie pacierza, niech na morzu banie, L. 
Feibe und arbeite Boga werwer. a ręka pezkładoj ; Grn. Hdb. 
oder Bogu ufay, a ręki przykładay, L. 
ein Baterunfer, einen Rofenfranz bethen oyeze nasz, rożaniec 
zgmówić. Bor Zifhe bethen do stołu pacierz mówić. Nad Tiſche 
bethen po obiedzie pacierz mówić ober, odlitwę mówić. 
‚n. bać, modlenie się, . + 
Be m. ber, modlący się, "Bogomodlca. 
Betheuern, v. a. aufrichtig ober herzlich verfihern upewniać pod 
przysięgą, *bożyć się, twierdzić uroczyście, poprzysięgać, po- 


przysiąc. = 
Betheuerung, f. bie, poprzysięganie, zaprzysiężenie. 
—— bie, Hata a na clan, dzwon, którym się 
znak daje do modlitwy, 
Bethhauś, n. bat, dom modlitwy, modlitewnia. 
, va. — jum Thoren maden, Bee pługa NE 
6, odurzyć, omamić, zaślepić kogo, zw „  obłaźnić 


0. 
Betgdren, zawodny, zdradny. 
Bethörter, m. ber, omamiony, odurzony, odurzeniec. _ 
— bie, zwodzenie, zwiedzenie, odurzenie, omamienie, 
uwodzenie. 


Bethſtuhl, m. der, klęczalnik, m. g, a: 
Betbftunde, f, die, godzinka, godzina pacierzy, — modlitwy, pa- 


rze, * 

Sethtas, m. der, dzień modlitwy, cf. dzień pokutny, B. 

Bethun, ib —, v. irr. rec. m.h. Praes. ich bethue mid, bu be: 
tbuft bich, er bethut fi, Part. pra. ſich betpwenb, Imperf, ich be: 
that mid, er — fid, Conj. dab ih mich —, er fiń bethäte, Im- 
per. zo bid, Part. prt. bethan ofeydać się, opaskudzić się, 
osrać a 

Betitelt, Dart. tytulem aj 

Betonie, f. bie, (tat. betonica) bukwica, L., Kl. Jndz.; 
gemeine, braune, Wiefenbetonie (Sat. betonica officinalis) bukwi- 
ca zwyczayna, Kl., Dan.; bukwica olita, Jndz.; bukwi- 
ea lekarska, Dgn.; betonika, Pof. Apoth.; gelbe — (Pat. sta- 
* — czyściec roczny, Kl, Dans; Zywiczka roczna, 

ndz., don. 

Betracht, m. te, bie Rüdfiht wzgląd, g. względus in — 


Betrachten, v. a., aufmerffam anfeben, eig. mit ben Xugen bes Koͤr⸗ 
—— przypatrzyć oder przypatrywać się czemu, przyglądać się 
omu, zapatrywać się na co. 2) — fig. mit ben Xugen br& 
Geiftes uważać, rozważać, zastanawiać się nad czym, rozmy- 
ślać oczym, dumać aud przypatrzyć się jakiey rzeczy, D mbr. 
= = Rüdfiht auf etwas nehmen uwazyć, uw: wzgląd 


mieć. 
Betrachtung, f. bie, die Handlung bed Betrachtens uważanie, roz- 
wadanie, uwaga, rzut uw Szan. Philoſophiſche — Glo- 
zoficzne dumania (a); 
geiftlihe — rozmyślanie naboäne, — duchowne, medytacya, L.; 
ef. rozwaga, dumanie, zastanowienie się, (a). 
Gr. znaydował wiele n, które trawić mogł w samotnych 
Poka c): Niemce, Rasl.; zastanowienia nad literaturą 
aj 
2) — JR betrachtet wird, eine Sdrift, bie irgenb eine Betrach⸗ 
tung enthält uwaga, myśl. 3 —, Ridjiót wzgląd. In Be: 
44 ziehen względy mieć na co, zastanawiać się nad 
czym, uważać na co, 
Betrag, m. ber, ber Belauf, bie Gumma suma wynosząca, B; 
rf ; Gr, — podatkow, kwota, ilość , suma, niby *wy- 
niosek, Böhm. Gr. Er bezahlte ben — doppelt zapłaci po- 
dwoyną kwotę (a). z 
Betragen, v. irr. a. rec. m: b., Praes. id betrase mid, bu be: 
trógft dich, er beträst fid, Part. prs. ſich betragenb, Imperf. id 
betrug mih, er — ſich, Conj. baf ij mich —, er fidy beiträge, 
imper. betrage did, Part, per betragen, — fi fittlidy benehmen 
oder verhalten postąpić sobie, sprawować sie, obchodzić się. 
2) als v.m. m.$., eine gewiffe Summe ausmaden wynosić, czynić. 


Betrag Betrin 


Betragen, n. bas, bie fittliche Aufführung stępowanie ki 
sprawowanie się, rn mę spraw —* ef. A eng 
odzenia. Tapferes —— waleczne sprawienie się. Sein —— 
darnach einrichten widząc go musieli obeyście się swoje do — 
stosować, Poj. 

Betrauern, v. a., über etwas trauern żałować, smucić sie, nosić 
żałobę, w żałobie chodzić. Gr. was man fehr geliebt Kat, das 
betrauert man um fo mehr, wenn ed weg ift co naybardziey mi- 
łujesz straciwszy bardziey poczujesz, Grn. panbb. 

Betróufeln, v. m. tropfenweife auf etwas fallen laffen okapać, po- 
kropić, kropić drobno. 

etrefi, m.der, przedmiot, Bj. In Betreff fiche betreffenb w przed- 
imiocie. 

Betreffen, v. irr. a. m. b, Prs. ich betreffe, bu beteiffft, ec betrifft, 
Part. rż betreffend, Imperf. ih —, er betraf, Conj. bab ih —, 
er beträfe, Imperat, betriff, Part. praet. betroffen, — wiberfabren, 
treffen natrafić, trać, spotkać, zdarzyć się, stać się, trafić się. 
Es bat ibn ein Unfall betroffen przypadek stał mu się, nieszczę- 
ście go spotkało, 
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t-, L.; cf‘ idzie o co, L. Es betrifft das Wohl bes Landes idzie 
tuo dobro kraju. Was mid betrifft co się mnie tycze. 

Betreffenb tyczący sie, Sich bei bem betreffenben Gericht melden v. 
zameldować się w właściwym sądzie, ?. Die Gingabe betref: 
po = gorberung podanie zaniesione w przedmiocie preten- 
syi, , 

Betreiben, v. irr. a, m. b-, Prs. ich betreibe, bu betreibft, er betreibi, 
Part, prs. betreibend, Imperf, ih — er betrieb, Conj. bafi id 
—, er betriebe, Imper. betreibe, Part. prt. betrieben — auf et: 
was treiben, z. Gr. bie Felder mit ben Schanfen pędzić owce na 
pole. 2) — tbótią teforgen "starować co, chodzić kolo cze- 

o, traktować, narabiać czym, bawić się czym, nie opieszale, 
lecz z zapałem łub żywo co-trakiować, cf. popierać sprawę, 
starać się o co. Sedtóangeleqrnhriten betreiben interesa prawne 

pierać, GO. ef. ułatwiać obrabiać 3) Pr.:Deutfh: ausselaffen 
ein rozpustować, swawolować. 

Betreibung, (. bie, chodzenie koło czego, traktowanie czego, na- 
rabianie, bawienie się czym; cf. Preug.:Poln. *gnarowanież 
ef, m poparcie oder popieranie jakicgo interesu, dopilno- 
wanie. 

Betreten, v. irr. a. m. $., Praes, id betrete, bu betrittft, er betritt 
Part. praes, betretenb, Imperf, ih —, er betrat, Conj. baś ih 
—, er beträte, Imperat, betritt, Part. praet. betreten, — auf et: 
was treten, wobin łommen wstąpić na co, ef, klektac. 
Die Kanzel betreten wniść na ambonę oder wstąpić, Bj. wy- 
stąpić; 3, ©. Aktor Eslair występnie na scene, (a); zająć, 
J. ©, mównicę; ef. wychodzić na scenę; cf. uczęszczać gdzie, 
postać nogą, Er. me ta z dawnych lat śladem niebita czło* 
wieczym PK. 287; cf. B.-udeptać co, stanąć na czym; 
J. G. ein Haus betreten stanąć w domu czylm; Gr. eine flürmis 
fóe Laufbahn betreten puścić się w zawód burzliwy, (a) 
ef. uczeń poczynający zawód dramatyczny, (a); cf. zapuszczać 
się w drogę, Szan.; Gy. zawód mało co od kaznodziejow 
— , SP.; Gr. Kras. wyyść z stanu swoley dzikości 
i wkroczyć w ślady narodow Europeyskich- 

2) —, antreffen zastać, zdybać, przydybać. 
Betreten, Part. ubity jako gościniec, uczęszczany, utartyz 
2) beflürgt zmięszany, przerażony. © 

Betrieb, m., ber, bie thätige Beforgung einer, Sade starowanie, cho- 
dzenie koło czego, traktowanie czego, narabianie, bawienie 
się czym, | ger czego, staranie się oco; cf. przemysł. 

Berriebfam, adj. geſchaͤftig, arbeitfam skrzętny, czynny s cf, staran- 
ny ; cf. przemyślny. 

Betriesfamkeit, (., bie, pryemysł, g. u, czynność, f. g. 1. 

Betriegen, nad Xb elung, fiche: betrńgen, nah Peinfiu8. 

Betrinten, fiń, v. irr. rec. m. b. Praes. ich betrinfe mid, bu be: 
trintft bidh, er betrintt fih, Part. praes, ſich betrinfenb, Imperf. 
id betrant mid, er betranf ſich, Conj. daß ih mich —, er ſich be: 
tränte, Imperat. betrinfe bij, Part, N grom betrunten, fi trunken 
maden upić się; Jemanden — opoić kogo. 
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Betroffen, Part. vom betreffem, ſoviel als beftńrzt, zmięszany, prze- 
rażony; cf. B. zdumlaly, zadziwionys ſich über etwas betroffen 

finden zadziwić się nad czym, zastanowić się, B. 

Gr. *Bywsae familie rządzące w Bern bardzo są zmartwione, 

(a), beffer byłe für bywsze, 

Brtróben, v. a. unangenebme, traurige Empfindungen erwedrn za- 
smucić, zmartwić. Gr. Niezmiernie nas zmartwiia wiadomość 
© śmierci naszego kuzyna, (a). 

Anmerf. eigentlich trübe machen, mącić vom Waffer, jeboch ſchon 
veraltet, nur nod in ber R. A. er fiebt fo unjchuldig aus, als 
wenn er fein Waffer betrübt bótte tak niewinnie wygląda, 
jak gdyby wody nigdy niezmącił, €;. krol tym ciężko się stra- 
ił, Niemc. 

Betnidnif, f. bie, jebe unangenehme traurige Empfindung zasmnce- 
nie, żal, g. m, sinutek, g. tku. : 

Betrübt, ad. Detrhbnif empfindend, strapiony, smutny, zasmucony: 

2) —, Betrübniß zum Gegenftande habend, niepocieszony: 

3) —, Betrübniß erwegend zasmucający, — 

Betrug, m- ber oszukaństwo, oszustwu (u), szalbierstiwo, oszuki- 
wanie, oszukanie, zdrada, podstęp, fluterya, machlarstwo; cf. 
foriel. Gr. aus Kochanowski Orland: wymyślił niecnota no- 
wy fortel zbawić ją zdrowia i żywotag er bemerkte ben —— 
postrzegł farby, ef. zna się na farbowanych lisach, ef. znam 
cię ziołko żeś pokrzywa. 1 

Betrögen, v. irr. a. m. h., Praes- ich betrige, bu betruͤgſt, er ber 
trógt, Part. praes, betrigend, Imperf. ich —, er betrog, Conj. 
bag ih —, er betróge, Imperat, betrüge, Part, praet, betrogen 
oszukać, oszukiwać, szaluierowąć, ef, zawieść kogo, zdradzić, 
zawód uczynić; ef ocyganić, Liz ef. oszwabić; cf. Grn. Pnob. 
fig. przez nogę przewinąć; cl, odrwić kogo; cf, zbłaźniło go 
szczęście, Aut. 

Betruͤger, m. der, oszust, szalbierz, oszukaniec, filut, machlarz, 
cygan, cf, I. odrwisz, g. a, ober odrwiświat, g. a, L. 

Betrugerei, ſ. die, szalbierstwo, oszukaństwo, oszustwo, machlar- 
stwo, filuterya, podstęp, g. u. 

Betruͤgeriſch, a dj., was betrugt oder zu betrógen fudht szalbierski, 
a, ie, machilarski, cf. B. zdradliwy, zdradny, podstępny, chy- 
try, mylny. 

Betel „adj. wać uns betrünt, oder ben Werth niót hat, ben 
ed verfpricht szalbierski, machlarski, zdradliwy, zawodny, omyl- 
ny. zwodniczy, mamliwy, L. : 

Betruͤglichteit, f. die, bie Giqenfchaft, nah welder eine Sade hetrüg- 
tich ift zwodnictwo, zdradliwość. ' 


Berrunten, Part, pijany. . 

Bett, n. bać, jeder Plas, welden ſich ein Ichendiges Gefhöpf zur 
Miube wabit lozko, łoże, łożysko. 2) — bać hölzerne Geſiell 
nebft den Poiftern zum Nactlager der Menſchen lozko, loze, po- 
ściel, nıedr. lapczan; cf. mafur. wery. 3) — bas hölzerne 
Gefiell alleın in welchem fid bie Polfter befinden łoże, lożko. 

4) —, Die in bać hölzerne Geftell gehörigen Polfter, bie Feberbetten 
łoże, pościel, f., cl. DD. pościałka, befonders für Feine Kinder, 
cf. beiy eig Federbette. Das Bett hüten łożka pilnować, P.Jan, 
cf, bawić sie tozkiem (a). 

5) —, bie Vertiefung, worin das Waſſer eines Fluffes, Etromeb 
oder Baches läuft koryto, lozysko, 

Bu Bette geben ist spać. Das — machen posłać łożko, posłać 
pościel, 

Bertbant, f. die, szlaban, g. u. 

Betten, n. das, łożeczko, ef. pościałka, DD. 

Bertdede, f. bie, eine Dede, weide man üser bie Betten zu legen 
pflegt koldra. 

Bettel, m, der, eine geringe Sache bagatela, fraszka cf, B. lie 
‚chota. R . 

Bettelarm, adj. im bóńften Grabe arm ubozuchny, nbozutenki, 
żebracki, a, ie, cf- goły jak bizun, L., oder goły jak Turecki 
święty: 5 5 . "RE | . 

Bettelyrief, m. ber, list z proźbą (o jałmnznę), list zebracki. 

Bettelbrot, n., das, das Brot, bać ſich einer durch Betteln enwirbt 

roszony chleb, Zebrany chleb. 

Wertetsube, Bettellnabe, m., cin Bube ober Knabe, der vom Betteln 
lebt, ohtopiee zebragcy, bieduy chłopczyna. . 

Bettelei, 1. die, dad Bettein, zebranina, zebractwo, lichota, nędza, 

2) eine unverfhänte, beſchwerliche Bitte zebranie, natrętna prożba. 
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Betteltiaft, adj., nach Att der Bettlet, armfelig żebraczy, a, e 
bracki, mizerny, biedny. ź * — 

Bettelmoͤnch, m., der, zakonnik po jałmażnie, chodzący. 

Vettein, ve a, żebrać, prosić chleba, prosić jalmuzny, 

Batteln gehen, ra dziady poyść, Ja: ał, chodzić po Zebraniniez 
er geht bem Betteln nad na letki chleb się ndał, Grn. <Pndb.; 
ef. L. na dziady poszedł. 

Bettelorden, m. ber, ein Aſrden von Młónchen, weldher nichts Gi 
befiąt, fondern von Aumofen leben fol zakon żebrzących, 
two —, 

SBettelfad, m. ber, torha żebracka. 

Betteiftaot, m. ber, der Staat armer feute, auch jeber armfe 
oder geringe Wuę parada zebrackaz cf. B. ubior żebracki, p s 
gański, cf, buczno, a w pięty zimno. 

Berteiftab, m. der, uncig. der Siab eines Bettlers kiy Zebracki, że- 
bractwo. An ben Bettelftab bringen do ostatnicy nędzy kogo 
przywieść, ee gg do tego, żeby 2 torbą ober o 
— chlebie chodził, B. An ben Bettelftab gerathen poyść 
= torbą, Bw. 3 

Betteiftolz, m. der, pycha żebracka; ef. buczno a w pięty zi- 
mno, 

Bettelvoat, m. ter, derjenige Diener der Obrigkeit, der zur.Xbhaftung 
und Aufhebung der Bettelleute nebalten wird dozorca żebrakow, 
Bw. cl, strażnik nad zebrakami, 

Betteivolf, n. bać, zebracy, Pi- zebractwo, Bw. 

* % * m. b., ze ray: siać łożko, posłać —, gut. 
ościelę, Jmpr. pościel. 2) — als v. rec, fi eine lafflätte 
ereiten posłać sobie łożko oder posłanie sobie —* — 

3) -— uncis. ſich fein Schickſal bereiten, fid in eine Lage werken z 
in dem Spricdhw.: wie man ſich bertet, fo ſchlaft man, ein jeder tik 
feines Glide Schmid jak soble pościelesz, tak się wyśpiszz 
ef kazdy swojey fortuny kowalem, 

Bettjerdth, n. bas, sprzęty łozkowe. 

Bettgeftell, n- das, baś Geftell eines Bettes, in welches bie Feberbete 
ten gelegt werden łożko drewniane, 

Bettvimmel, m. der, niebo nad łożkiem, B.; ef. kotara, sufit nad 
lozkiem, cf. pawilon. 

Bertläzerig, ad: um einer Krankheit willen das Bert hütend leżący 
w łozku, B4 ubłożnie chornjacy, łożkiem sie bawiący, R&., 
cf. chorobą złożony;  bsttlógrige Strantbrit oblożna choroba, 
Ł. Gy. krolowa od dni kilku bawi się łożkiem (a). 

Bettter, m, der, welcher bettelt zebrak, "torbiarz, L. _ 

Batierijh, adj. foviel als bettelpaft Zebraczy, żebracki, 

Battertiufe, (Lat, xanthinm strumarium) czepięc rzepikowy, AL; 
rzepień pospolity, Jnda., don. 

Rayne, Ł bie, szkandelaż cf. łożogrzey; cf. L. nagrzte 
walni 

Bettwifier, m. ber, rybołow w doökus cf. L, zaszczaniec, m, E- 
zaszczańca, 

Bettſack, m. der, tłomok; cf, siennik. 

Bertitange, ſ. die, pręt u łozka, | 

Bettſtell [. Bettgeflel, n. bag, łozko drewniane, vulgo tapczan, 
wery. 

Bettfłotlen, m. ber, noga u łożka, 

Bettftrog, n. bać, (Żar. zalium verum) przytulia prawdziwa, $ 1. 
Judz.; — zulta, Don. “ 

Betttiſch, m» ber, szlaban, g. a. 

Betitud, m. bać, das Tuch, welches über dad Unt rbett gelegt wird 
prześcieradło, Pr.-Poln. plachta. 

Bettung, f, bie, posłanie. 2) pomost (u batteryi), B. 

— m, der, szkaudela, łożogrzey , B.; cl. L- nagrze- 
walnik. 

Bettąuge, f. die, ber Ueberzug eines Dedtettes und der Kopfkiffen 
eines Bettes poszwa, poszewka; cf, powloczka, 

Brtünden, v. a. potynkować, B. 

Bege, f. die, bie Huͤndinn suka, sobaka. 2) — eine unzüchtige Beibóc 
perfon suka. 

Beudzbutte, f- die, kadź do Jugu, B. 

Beuche, (. die, ług. g. u, 

Beuden, v: a. w ługu moczyć, 

Beugen, v a. einen Körper aus feiner geraden Richtung in eine krum⸗ 
me bringen nagiąć, naginać, zgiąć, zginać, schylić, nakłonić, 


rac- 
. 
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krzywić, skrzywićz ef. chynąć. 2) —, bemäthigen npokorzyć. 

8) —, kränten dok IBC trupić, krzywdzić, dręczyć; ? bie Anie 
beusen kolana zgiąć ober skłaniać. Er. tu niechay hardzi ze* 

3 przed nami kolano, Den Gebeugten aufrihten 0. uriemie- 
zonezgo pocieszyć, Das Recht beugen, b. i. unsereht verfahren, 
Unteśt fir Recht erflären, bibl. wyw racać sąd oder podw racać 
sąd, v. sprawiedliwość gwałcić, niesprawiedliwość popełniać. 
z: er drugie fig unter das Jo poddawał się w nowe —— 

ons 3. . 

Scugſam, a dj., wać fiń beugen ober biegen läßt giętki, gibki, 

2) —, fofgfam powolny, skłonny. 

Veugung, (, bie, zgięcie, zginanie, ef. zatoka, zatok, g. u, "prze- 

ięcina. £ 

rule, f. bie, guz, g. a; blaue — sinośćz ef. dymienica (ein 
Buben, Beule) 5; eine Peftbeule powietrzna dymienica; eine 
ſchmerzhafte Beule bolak, 

Beunrubigen, v. a. Unruhe erwecken zakłocić, cf. rozdrzaźnić, nie- 

spokoic, z. Gr. cożby miała —— sen jego? cf. głowę 
sobie czym zaprzątać, Krs. cf. niepokoić (a). 
@r: Boszmanowie znowu zaczynają niepokoić mieszkańcow 
pogranicznych (»). Jego chciwość sławy niepokoi przezor- 
nych (a), — turbować, kłócić, zatrwozyćj j. Gr. listy, po- 
głoski zatrważające, (a). Man barf fih wegen des ubrigen nicht 
beunrubigen nietrzeba sobie głowy zaprzątać o resztę (a), ef. 
troszczyć się. Er. ktoź znow nadchodzi osobność mą kłocić, 
Nieme., cf, obchodzi, dolezać, cf. zaniespokońć ? niespokoy- 
ności nabawić, cf, zaw chrzyć, wzruszyć, zmieszać kogo. 

Beunrubigend, adj. burzliwy, niewczesny. Gr. hypochondrykom 
wszystko cokolwiek się im trafia, niewczesne i straszliwe, 
Krs. PP. 248. i . 

Beurkunden, v. a. mit Urkunden belegen dowieść, dowodzić, udo- 
wodnić, cf, B. zaświadczać. 

Beurtauben, v. a: Urlaub ertbeilem urlopować, dać odprawę. 

Sich beurlauben d. i. Abſchied nehmen I aaa gy się. 

Breuriaubter, m. der, urlopowy ober urlopnik, Pl. urlopnicy (a), 
urlopowany, WB; 

Beurtbeiten, v- a. ein Urtbeil über etwas fällen osądzić, rozsądzić, 
rozeznać, ochwalić, fehlt L, 3, Er belki przez brakarza 0- 
chwalone. 

Brurtheitung, (. bie, rozsądzenie, rozsądek, rozwaga. Reife — 
doyrzula rozwaga, Feliński. , 

Beute, f. bie, alles, was bem Feinde im Kriege abgenommen wird 
zdobycz, g. y, łup, g. ü, plon, g. u, Krs. 

2) —, Bite, eine Art Badtrog dzieża. 3) —, cin bólzerner Bie: 
nenftod, auch cin ausgeböhlter Alog der wilden Bienen barć, g.i, 
dzianka, cf- ul ein Bienenftod, 

Beutel, m. der, ein Meiner Gad, etwas barin zu verwahren, eine Art 
Sieb in ben Mühlen sakiewka, worek, wieszek, kaleta, kiesa, 
kieska; in der Mühle pytel we młynie; an thieriſchen Körpern 
torebka; . i 

2) — eine Śffentlihe Kaffe kassa. 3) — bei den Türken cine Sum: 
me von 500 tówenthaler kiesa; einem den Beutel fegen worek 
wyskubać, I; ef. za kaletę kogo wodzićz ch wyszyplać mie- 
szki, wytrząsać komu kalete, osznkiwać kogo w pieniądzach; 
ef, chędożyć kogo, ogrywać, cf. musnąć kogo po kalecie, oga* 
łocić, wyszyplić. Er. Epriów. klo ma worek długi, znaydzie 
achoczych da posługi, P, Jan. 

Seutelfaui sknera, skąpy. 

Beutein, v. n. duch ben Beutel faufen laffen pyHować: N ——, 
oberb.: ffltteln, Hopfen przetrząsać. klepać. 3) ——, beutelför- 
mige Vertiefungen befommen kobielic się, buchasto leżeć, od- 
stawnds ef. Pr. Poln. kurbanić się. 

Beutelmeife, f. die, remisz, g. 2. lu 

Benteiprrüde, t, die, peruka z harbeytlem, B. 

—— = Jaydelf sakwisty, (dziecionos, torebnik) (at, 
didelphus marsupialis) zwierzę wielkości kota, samica w sa- 
kwie na brzuchn ku pachwinom przyrosłym, dzieci swoje no- 
si, LL. Brutdtbiere nennt Jarocki: zwierzęta workowate, £at, 
marsupialia. i 

Beutelihneider, m. —— enige, der er heise Żyć eine pd 
Ürt entwendet rzezimi g. szka, cf. obepwipołeć, 8 
ef. urwipoleć. , 


Beut Bet 133 


Beutelffeb, n. das, bać Beuteltuch, m, pytel, g. tla, ex Techn. 
MBettler, m., der, ein Pantwerfómann, ber (cberne Beutel, Hoſen, 
Handfhuhe und dergl. verfertigt kaletnik, B, *miechownik, ręka- 


wicznik» 


"Bevólfern, v, a. mit Einwohnern verfefen zaladuió: cf. rozludnić, 


L.; zaplemienić, L-s cf. Ross, nasiedlić, zasie 

Bevötfert ludny, zaludniony. 

Bevölkerung, f., die, zaludnienie. 

2) bic Zahi der Einwohner eines Ortes ober Bandes ludność, f, g.i. 

Bevollmaͤchtigen, v. a. mit einer Bollmacht verfehen umocować kogo, 
nadać komu mocy, dać komu pełną moc ober plenipotencyą 
opatrzyć kogu ober upełaomocnić; cf, upoważnić, 

Bevollmächtigt pełną moc mający, pełnomocny. 

Beoollmäditigung, f., bie, plenipotencya. 

— m., der, plenipotent, pełnomocnik, g. aż cl, po- 
wiernik. 

Bevor, adv. przed tym, nim, poki nie. 

Begormunben. v. a. opiekuna nadać ef. — przydać, G.0. 

Bevormundung, f., die, przydanie opiekuna, G. O. 

Bevorſtehen, v. irr. m. m. ſ., Praes, ich ſtehe bevor, Part. praes. 
bevorftehenb, Imperf ih —, er ftand bevor, Conj. dab ih —, 
er bevorftände, Imper. fiche bevor, Part. prt. *Gevorgeftanden, ten 
Dingen, bie in Rüdfihte auf die Zukunft nabe find nadchodzić, 
Bw.; cf: zanosić się na co, wisieć nad głową, nastawać, na- 
stępować za czym, czekać s eś ſteht mirbener przed sobą mam 
co, L- Gr. kara go czeka, Mw. 

Bevorftchenb nastający, Tomas a kempis. Gr. ażeby — 
gli, na co się mdłemu zanosiło światu, Kra. 1 Zb. 290. 

— cf. nadchodzący, B., przyszły, 3. Gr. rada w karmelu o 
przysztey dyspucie, Krs. Dir flieht cin großes Uebel bevor wierz 
mi, żeć się na wielkie złe bierze, P.K. pag. 51. "a 
Gr. gdyby — stanęli na czele wynikłych i gotujących się re- 
wolucyy (a) 1831. It. potomności sąd surowy wisi nad nami, 
Ga. It zagosiło się Rzymowi na złe, Krskj ranosiło się na 
rewolucye, Krsk.; a że czasy niebezpieczne do żeglugi na- 
stawały, zatrzymaliśmy się tam kilka miesięcy, Krsk. | 

Bevortbeilen, v. a. burdy Befórderuną feines eigenen Bortbeild einem 
Andern fdjaden ukrzywdzić, oszukać kogo, odrwić, okpić kogo. 

Bevortheilung, f., bie, ukrzywdzenie, krzywda, oszukaustwo. 

Bewachen, v. a. Wache bei etwas halten sirzedz czego, pilnować, 
trzymać pod strażą, czuwać nad czym; cf. strożowaćj cf, wa- 
rować. Gr. «Generał B pilnie brzegi waruie, (a). 

Gr Uciekł w głuche lasy unosząc z sobą zonę warulącą swey 
cnoty. Krajewski, 

Bewadfen, v. irr. n. m. (, Praes. id bewadfe, bu bewachieft, er 
bewächft, Part. pra. tewachfenb, —*— ih —, er bewuds, Conj. 
daf ih —, er bowie, Imper. bewańfe, Bart. pri. tewachfen 
— mit Gewaͤchſen bedeckt werden obrastać, obrość, zarość. 

—— f. bie, obrośnienie, zarusnienie, żarastanie, . zaro- 
słość: . 

Bewachte, m. der, — 

Bewadhuną, f. die, strzeżenie, strożowanie Gr. za strożowanie 
pszenicy na lądzie będącey odebrał, 36 zł. R$, . 

Bewaffnen, v. a. tuzbrojć kogo. 

Bewaffneter, m. der, uzbrojony. 

Bewaffnet zbroyny, orężny. Er. orężne narody, Woronicz 

Bewaffnung, f. die, uzbrojenie. 

Bewahren, w. a Sorge für etwas tragen, bewachen strzedz, pilno- 
wać, zachować, uchować; ct. struzować, cf. ocalić. Er och 
lic kray od zarazy obcych maxym i obyezajow, SPP. 

2 Timoib. 1,12, um welcher Sache willen ich foldhes leide, aber 
ih ſchaͤme mich nicht; denn ich weiß an melden ich glaube und bim 
gewiß daß er fonn mir meine Beilage bemabren bis an jenen Mag 
dla którey też przyczyny te rzeczy cierpię, aleć sie niewsty- 
dzę. Gdyż wiem komuar uwierzył, y pewienem, id on mocen 
jest, tego czego mi się powierzył, strzedz aż do onego dnia. 
Gen. 2, 15. Und Gott der Brrr nahm ben Menſchen und faste 
ibn in ben Garten Even, daß er ihn bauete und bewahrete wziął 
tedy Pan Bog człowieka , y postawit ge w sadzie Eden, ab 

go sprawował, y aby go strzegł. Befaia 362, thut bie Shore auf, 
daß bereingehe Das gerechte Wolf, bać ben Blauben bewahrer otworn- 
de bramy, a niech wnidzie narod sprawiedliwy, ry straedo 
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wszelki awdy. Gen. 3- 24. Und trieb Abam aus unb las 
erte —* Garten Eden ben Gherubim mit einem Blofien hauene 
[5 Schwert, zu bewahren ben Weg f bem Baum bes Lebens a 
wygnał człowieka y postawił na wschod słońca sadu 
den Cheruby, y miecz płomienisty, 4 obrotny, ku strzeże” 
niu drogi do drzewa żywota. Pfalm 59, 1, ba Saul binfanbte 
unb ließ fein Haus bewahren, bag er ihn tóbtete gdy posłał Saul, 
aby strzeżono domu jego, a zabito go, 
Die Grängen bewahren, bededen zasłonić, obronić. Gott bewahre 
mic dafür Boże mię tego uchoway, Budny; cf. broń Boże, 
Einen vor etwas bewahren zachować, uchować od czego. 
Sid vor etwas bewahren zachować, uchować się od czego, 
Er. ziemianina wstydu, a gospodarza szkody zachował, alte 
Aut, s 

Bewahrung, f. bie, straż, strzeżenie, obrona, zachowanie, pilno- 
wanie. 

Bewähren, v. a. bemweifen dowodzić, dowieść, udowodnić, dowo- 
dami utwierdzić, doświadczyć czego , Że tak się rzecz ma, 
Gtn. $ntb; ct, sprawdzić, usprawiedliwić: Was bewährt bef: 
E biefe Wahrheit? coż lepiey tey prawdzie przyświadcza? 

otocki. 
2) — nań vorhergesangener Prüfung als edt ober wahr befinden 
doświadczyć, doświadczać, uświęcić, (a 

Bewährt doświadczony, doznany, uświęcony, 3. Er. wzor (a)3 

cf. wiary godny, ——— — Gr. * go- 
odarskie sprawdzone długoletniemi doświadczeniami, 
datalog. Vars. , 

Bewahrheiten,-v. a, sprawdzić, Adelung verwirft zwar biefes Ber: 
bum als albern, allein es briidt das Poln. treu aus, 

Berahrung, f. bie, zachowanie, . 

Bevdbrung, f. bie, uprawdzenie, 

Bewahrungsmittel, n., bać, sposob ochraniający, prezerwatywa, 

Bewalbredten, v. a. drzewo z grubszego ociosać. 

Sewallen, v. a, obsypać ziemią; cf wałem opaśać, Mz, 

Bevanbert, ad. gefhidt, erfahren biegły, bywały, świadom, 

Bewandt, ad. foviel als beſchaffen sporządzony, mający się, 

Bei fo bewanbten limftónben w takowym stanie rzeczy, (a); cf. 
Ross. przy takich obstojatelstwach, . 

Bewanbtnig, f., bie, Beihaffenheit ober Verbindung mehrerer Um: 
fände okoliczność, skład; cf. kondycya, natura; cf, Ross, ob- 
"stojatelstwo. Es bat mit ber Sache folgende Bewanbtnif rzecz 
wykazuje się w tym sposobie, RG.; cf. własnośćz nad) Be: 
wanbtnig ber umftände podług zachodzących okoliczności; 

G;. taka jest kondycya prawdy, że ją prześladują, Dmbr. 488, 
G6 bat damit eine ganz andere Bewandtnig ma się to wcale ina- 
czey; cf. B. wcale insza jest w tym okoliczność, 

Sid von ber wahren und eigehtl, Bewandtniß der Thatfahen wers 
ſichetn maa się o istotnych i właściwych okolicznościach 
czynow, ©. D. 

Bewlffern, v. a. mit Waffer befeuchten B- oblewać, polewać, cf. 
wodą oblać, wodę spuścić na co. . 

Bewegbar, ad. ruchomy, rachawy ; bemegbar ober beweglich ru- 
chliwy. Gr. części wewnątrz ucha —— ruchliwe, Aut. 

Bewegen, v- a. ben Ort eined Koͤrpers verändern ruszyć, ruchać, 

poruszyć, wzruszyć, dźwignąć, podnieść, pobudzić, skłonić do 
czego, B. 2) — Empfindungen bed Mitleivens, ber Neue u. ſ. 
m, —— om r und Empfindungen hervorbringen poruszyć, 
wzruszyć, pobudzić, rozrzewnić , rozczulić. 
Gr. er ift nicht zu ** nie da się użyć, alenżyty ; fie ließ 
fiń durch meine Bitten bewegen prosiłem ją, ażeby mi chciała 
—— tey wyborney (Xiążki), z początka trudnić poczęła, 
gdym nakoniec ze łzami o to nalegał, dała się użyć prozbom 
moim, Krs. Die Bitte bat bich nicht bewogen iż cię proźby nie- 
obeszły, PK. 337. Er. kto się nie poruszy słowy, tego wzru- 
PH kiy dębowy, GErnefti Qanbb.j; ef. wer nicht hören will, muß 
füblen. 

Bewegenb, ruchający, poruszający. fig, rozczulający, B. 

Beweglich, adj., baójenige, deſſen Ort man verändern fann rncho- 
my wzruszony, chwiejacy sięs 2) —, was Empfindungen des 

itleidenó, der Bórtlidy eit u. f. w. bewirkt wzruszający, a,e, po- 
budzający, rzewliwy, rozczulajgcy, czuły, tkliwy ; 
eine bewegliche Bitte rzewna proźba; 


ex 
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bewegliche Güter ruchome dobra; cf, rachomości. 

Berveglichkeit, ſ. bie, ruchomość: 

Bewegt tknięty, poruszony, wzruszony, rozczulony, 

Bewegung, f, bie, bie Veränderung bed Ortes ruch, ruszenie, po- 

ruszenie, poruszenie, agitacya- Ger, niepewność wiadomości o 
nieprzyjacielu była ważnym powodem do pomienionego ru- 
chu (a) cf. obrot, denn ruch heißt aud Xuforuj cl. Manóuvre 
cf. dla zakrywania tego ruchu (a). 
Er. Dziark. dobrodzieystwa, które poruszenia ciała spra- 
wują; cf, id. ruchy ciała. Gine leichte — mgnienie, łatwiu- 
chny ruch. L. Gr. woyska w pełnym są ruchu do obrony oy- 
czyzny, Budny. 

2) —, bie Betreibung einer Sade, bie thätige Sorge für etwas 
popęd, ochota; aus eigener Bewegung, g. Gr. illuminacya z 
własney ochoty (a) au z własney woli, cf. z me woli. 

3) —, Beflürzung, Empfindung, Leidenfhaft wzruszenie, burzenie 
sie, buntowanie sie, allarmowanie, *wzrzaśnienie, konturba- 
cya, konsternacya, zachwianie, wybuchnienie, z. Er. gniewu. 

. na wszystkie sposoby namawia tę Pannę, aby wystąpiła 
z klasztoru. Taodpowiada, Ze ze swojey woli tego nie uczy- 
ni, boby miała niehonor u Tudzi, Brief. 

Bewegungógrunb, m, ber, pobudka, g. I, cf powod, g. u, 

Gr. znam ślachetne —— które cię natchnęły (a), RS. cf. 
ma kanclerz siuszne powo: * by g' osqbiście przed Wć. Pa- 
nami niewyjawiał, SPP. 2 Zb. ©. 9, Ä 

Bewegungótraft, f. bie, ruch, siła ruchus cf. siła mechaniczna ; 
ct. popęd. 

Bewehren, v. a. uzbroić. 

Bewehrung, f. bie, uzbrojenie, R 

Beweiben, fih —, v- recipr-, fi mit einem Weibe verfehen ożenić 
się, żenić się; cf. Zone pojąć, — wziąć, Mw. 

Bewcinen, v. a, fiber etwas weinen opłakiwać, opłakać, 

Bercinenówirbig opłakany, a, e, płaczu godny (a). 

Beweis, m. ber, dowud, g. u, cl. B. świadectwo, 

Beweisartitel, DL pisma usprawiedliwiajgce, B.; cf. punkta ober 
artykuły dowodzace; cl. kategorye, wywody. 

Beweisgrund, m. ber, dowod, g, u; cf. B. zasada dowodu. 

Bewcifen,-v. irrt, a, m. h., Prs. ih beweife, bu beweiſeſt, er beweiſet, 
Part. prs. beweifend, Imperf. ih —, er bewies, Conj. bab ich 
— er bewiefe, Imper. beweife, Part, prt- bewiefen, — zeigen, 
befonberó durch bie That okazać, wyświadczyć, stawić; 

Er. er bewies ſich gegen feine prog gnóbig łaskawie się stawił 
swoim —— om, Budny. 

2) —, bie heit oder Unwahrheit einer Sade barthun dowieść, 
dowodzić, udowodnić, wykazać, cf. Pr.:Poln. und alt:Poln. 
nad L. dokazać. Gy. Jaroński wykazał, iż logika którą ma- 
ae Kondylaka cale nieodpowiada potrzebie obecneyi przy- 
szłey naszey młodzieży iże potrzeba zająć się staraniem oko- 
ło napisania w oyczystey mowie logiki, SR — 
z. es feine Rechnung bemweifet jak jego rachunek przekonywa, 


R. ©. 
Bemweistih, ad- dowodliwy, dowiedziony, ukazany, cf. Bw, do- 


wodny. 

Beweisfarift, 1. bie, pismo dowodzgce, wywod, k u, B. 

— vV. a — mit Tünche weiß machen pobielić, cf. Bw. o- 

eilt. 

Bewenben, v, frr- m nut im Infin. mit bem Merbum [affen ver 
Bunden und im Part. bewanbt gebräudlih; 1) mit laffen, für be- 
ruhen laffen cf. B. zostawić przy czym; ef. przestać na czym. 
Sie wollen e8 bei bem Erkenntniß bewenben taffen stawający O- 
świadczają, że zaprzestają na wyroku, RS. 

2) — bewanbdt, f.oben sporządzony, mający się. 

Berwerb, m. ber, bie Bemühung um eine Sade staranie się o co, 
konkurencya, ubieganie się za czym, zabiegi; cf. V, odezwać 
ober odzywać się o co. 

Bewerben, v.irnreo m. h., Praes, if bewerbe mid, bu bewirbſt 
bid, er bewirbt fih, Part. prs- fi bewerbenb, Imperf. id) bewarb 
mid, er — fi, Conj. daß id mich — er fid) tewórbe, Imperat. 
bewirb did, Part. prt. beworben, mit der Präpof. um, fich um et: 
was bewerben, b, i. fih bemühen, ben Beſit von etwas zu erhalten 
starać się o co, zabiegać, ubiegać się za czym ober o co, usi- 
łować o co, żądać za żonę Pannę, zalecać się, konkurować 


Bewer Bewun + 


do —, umizgać się, dopraszać się, 3. Gr. — o urzędy, (a)$ 
odeżwać się o dziewczynę; majętny chłop odezwał się o tę 
dziewczynę, Prinz. Cztr. ober Dobromił. 

— der, aspirant (a); cf, B. dziewosłąb, cf, wspołubie- 
gacz, ©. 

Bewerbung, £ bie, ber Bewerb ubieganie się, zabiegi. - 

Bewerfen, v, irr. a. m. b., Prs. ich bewerfe, du bewirffł, ec bewirft, 
Part.prs. Sewerfenb, Imperf. id —, er bewarf, Conj.bag ih —, 
er bewirfe, Imper, bewirf, Part, prt. beworfen — werfenb bedef: 
ma bejubeln obrzucić, obsypać, opryskać, cf. obtynko- 
wać B. 

Bewertfelligen, w. a. zur Wirklichkeit bringen wykonać, w ie 
nskotecznić, dokazać, do skutku praywieść cf. add PO 5 
Gr. dla odbycia z większą letkością ruchu zamierzonego (a). 

Bewertftelligung, f. bie, wykonanie, uskutecznienie, 

— va m, h. — widelnb bedecken obwimąć, obwijać, ob- 
w 

Bewilligen, v- a., einem etwas bemilligen, b. i. fein Werlangen nad 
erwas befriedigen pozwalać na co, dozwolić, zezwolić, postą- 

ic, przyzwolić, przystać na co, oświadczyć, ;. Er. łaskę. 

r. upominki takroczne od naszych postąpione, Tw ard. oder 
T. 5 Dofe 13,8. So bewilige niht, unb nehorde ihm nicht. 
Auch fol dein Auge feiner nidht fdhonen und follt dich feiner nicht 
erbarmen, noch ihm verbergen nie dozwolisz mu, ani go usłu- 
chasz, ani mu folgować będzie oko twoje, ani się zmiłujesz 
nad nim, ani go utalsz. Grobi 2, 21. Und Mofe bewilligte bei 
bem Dann zu bleiben, und er gab Mofe feine Tochter Jipora y 
pok Moyzesz mieszkać z onym mężem, który Ze- 
org corkę swoję Moyzeszowi: 

Den Zribut bewilligen trybut postąpić, P, K. 
Żuc 11, 48. So bejeuget ihr zwar und Gewitliget in eurer Väter 
Werk, denn fie tödteten fie, fo bauet ihr ihre Gräber zajiste, świad- 
czycie iż się kochacie w uczynkach oytow waszych, abowiem 
oni je pozabijali, a wy budujecie rob? ich. 

Bearmilligung, f. bie, pozwolenie, zezwolenie, 
leństwo, przyzwolenie. Gr. przyzwolenia pieniężne (a) 

Bemilfommen, v. a. willfommen beißen, mit póflidjen Worten empfan: 
gen przywilać, witać kogo, 

Bemilltommung, f. die, przywitanie, cf. L. powit, g. u, 

Bewinden, v. irr. a, m, b., Praes, ich beminbe, Part. prs. bemwin: 
benb, Imperf. ih —, er bewand, Conj daß ih —, er bewdnbe, 
Imper. bewinde, Part, praet. bewunden — winbenb bebeden ob- 
winąć, ukręcić, ef. B. obwić: 

Bewirken, v.a. zur Wirklichkeit bringen sprawić, załatwić, zrządzić, 
poyś jeszyć, uskutecznić, odbyć 5. Gr. ruch (a; cf. wyrobićj 

en Verkauf des Holzes bemirten przedaż drzewa załatwić, RS, 
Ueberjeugung bewirken trafić do czyjego przekonania (a). 

Gr. czucia czyli odmiany sprawione w duszy przez działanie 
zewnętrzne jestestw na zm "z, Dowgird. 

Bemirthen, v. a. mit Speife und Trank verfehen czestować, przy- 
jąć, ugościć kogo. 

Bewirthſchaften, w. a» zarządzać gospodarstwem, gospodarować 
na czym. 

Bemwirthuna, f. bie, czestowanie, pocżestowanie. Gr. może tru- 
nek nadgrodzi złe poczestowanie. Krs, PP. 401, cf, przyję- 
cie, ugoszczenie, P. Jan, 

Bewirchfhaftung, (. die, zagospodarowanie, z. B. lasow, Sylw, 
Bewehnbar, adj. do mieszkania zdatny, mieszkalny. In bewobn: 
baren Stand fegen do mieszkalnego stanu przyprowadzić (a)- 

Sewohnen, v. a. an einem Orte wohnen mieszkać, zamieszkać, ' 

Bewohner, m. ber, mieszkaniec, obywatel. 

Bavchnung, f. die, mieszkanie, przemieszkiwanie. 

Barbifen, v. a, mit Wollen überziehen xachmurzyć, zaćmić, za- 


sępić. 

—8 chmurny, chmarliwy, L. 

MBewunberer, m. der, dziwiciel, g. a, 3. Er. otoczony licznym dzi- 
wicielow zbiorem. f j 

Bewundern, v. a., im kódfłen Grabe feinen Beifall über etwas an 
ben Sag legen dziwić się czemu ober nad czym, dziwować się 
czemu ober nad czym; cf. admirować+ cf. zdumiewać się na 
co cf. podziwiać co; Gr. podziwiać piękności pism Macie- 
ja Sarbiewskiego (m, Niepodziwiaymy wyłącznie ani praw 


ami pisarzy (2). 


dozwolenie, pozwo* ' 


Bey 135 
— Erſtaunen fiber etwas, Gr. przymioty którym się dziwi gmin 
nierostropny, Kraj. 

Bewunderung, (. bie, fomwohl bas Bewundern, ald au ber Gegen: 
ftand, der dewundert wird zadziwienie, z. Gr. der Menfhbeit — 
abnóthigen podbija zadziwienie rodu ludzkiego, S.P.; dziwo- 
wanie się, dziwienie się. 

Bewunberungówirhig, zadziwiający, cudny, zadziwienia godny (a). 
ng wytłumaczyć zadziwiającą szypkość woyska poru- 
szeń, (a). 

Bewufit, adj. wiffenb wiadomy, powiadomy, znany, znajomy; 

id bin mir biefer Sache bewußt wiem to do siebie, "jestem s0- 
bie wiadomy tego ?? B; cf. pamiętam to oder o tym, znać 
co do siebiez Die Sache iſt mir nit bewußt nieznajoma mi ta 
rzecz; er war fidy feiner ſelbſt nicht mehr bewugt nie był sobie 


po 
2) —, erinnernb pamiętny, cf. czuć do siebie, czuć na się, L.; 
ef, w sobie postrzedz i uważać, znać się do czego, i; 
id, bin mir feines Verbrechens bewußt nie poczawam się do ła- 
* występku, (1001); mie znam do siebie, nie czuję do 
siebie żadnego występku. 

Bewußtlos bezprzytomnie. Gr. po jego śmierci stałem rzy- 
tomnie, ex Mick. cf. bez zmysłow, B., of. bez pamięci, cf. 
bezpamiętny, *bezpowiadomy, cf. bezprzytomny, 

Bewuśtlofigteit, f. bie, —— — zapomniałość , bezpamię- 
tność, bezpamiętliwoś 

Bemußtfein, n. das, das Vorftelungsvermösen wiadomość o sobles 
wiedza (a), przywiedza, cf. baczenie, cf. pamięć, przypo- 
mnienie sobie, odezwa wewnętrzna, świadectwo wewnętrzne, 
przywiadomsiwo, *powiadomość, *społwiadomość, poczuwa- 
nie się do czego. przytomność. Gr. zbyt wielka miara (wina 
w kuflu) zalała ostatek przytomności ochoczego gospodarza, 
Krs. PP. 143 cf. wpaść w bezprzytomność bać — verlieren. 
cf, wewnętrzne przeświadczenie, Krs.; Gr. nagroda cnoty 
w tym życiu naywiększa wewnętrzne przeświadczenie, Krs.; 
wnętrzne świadecio; z. Gr. Niemce. pojęcie czyli wyobraże- 
nie duszy mojey umieścić mogę pod władzą pojętności we- 
wnętrzney, klorą inaczey nazywam samoznawstwem. 

Er. aus b. Puftdnif: zdarzyła się scena która mnie w krotce 
do przytomności (Bewußtfein oder Befinnung) przywiodła, cf. 
odzyskiwać przytomność. Er. towarzystwo to (bractwo miło- 
sierdzia) nie ma innych nagrod nad te, które z przekonania 
dobrego uczynku wypływają (a), Gr. poczuwanie się do nie- 
sposobności w pełnieniu tak wielkiego urzędu, (a). 

Ben, eine Dräpof. weiche mit bem Dativ verbunden wirb przy, u. 
bey jedem Schritt za każdym krokiems ben guter Gefundheit 
przy zdrowiu być, L.; bey der Hand co się pod rąką zhay- 
duje, Dziark.j bey Tiſche figen za stołem = u stolu, przy 
"tole siedzieć. 

Ich babe kein Geld bei mir niemam pieniędzy przy sobie. 

Die Sdladt bei Leipzig bitwa pod Lipskiems behalte das bey 
dir otrzymay to przy sobie, milcz o tym, zachoway ścisle mil- 
ezenie;z bey jemand einen Tiſch haben mieć u kogo stol; 

bey einem in Dienften fein być u kogo w sluzbie; 

bey einem eintehren do kogo zajechać, — wstąpić; 

bey einander wohnen mieszkać z soba;5 jemanden bey der Hand 
faffen ująć kogo za rękę; ben den Haaren ziehen za włosy ciąe 
Bnąć, fig. przesadzać w czym; cf. niedorzeczność, zdrożność; 
cf. niepojęte rzeczy powindać, co się niechce stosować, — 
kleić; einen bry feinem Namen nennen zwać kogo po imieniu; 
bey Lichte lefen przy śtwiecy czylaćz bey alle bem z tym wszy- 
stkim oder mimo to; bry Berftande ferm być przy rozumie. 
Gr ift fhon tey Jahren on już w latach; ben Kraften fein być 
w siłach; gut ben Leibe fein być dobrey tuszy v. przy — —; 
ef. mieć tuszęz cf. Ross, być dorodnym3 bey bir will id an: 
fangen od ciebie zacznęs er bleibt babey on przy 7 zostaie 
oder obstale; bey einem Paar na włosekj fie famen bey Paaren 
oni szli parami oder po parze; ió fdwóre bry Gott przysięgam 
Bogu; cf. jak Boga kocham; bei meiner Seele, — Sreu na 
meję duszę, — wiarę; cf. Mw. na m . wierność; 

bey Strafe pod karąz dey Waffer und Brot leben żyć o chle- 
bie io wodzie, Lu; Rn e ; M , 
bei fóónem Wetter przy piękney pogodzie ob. w piękną pogodę, 
Volln, cf. za En 8 Menfgen Gedenken za Sanięci Jedz 
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136. Bey Beyf 


kiey ober dopoki ludzie pamiętają bey Gelegenheit = powa- 
du, przy okazyi; bey Zeiten zawczasu; es waren bey 3000 
było ich około trzech tysięcy. 
Beynahe ledwie nie, prawie, niemal; ftehe bry mir stoy przy 
mnie, Grn. Handbz bei bir finde ich es u ciebie znaydę, Ern. 
ganbb.; bey Kage za dnia, we dnie, Grn. Handb., 
w, — ornz, jeden z drugim; bey weitem nicht bynay* 
le, f 


Ergo lten, w. ier. a. m. h., Praes. id behalte, bu bebdltft, er ber 
hätt bry, Part, pre, bepbehaltenb, Imperi id —, er tebicit bey, 
Conj. daß ich —, er beybebielte, Imper. behalte bry, Part. pri. 
kenbehalten, — mit fidy in Verbindung behalten otrzymać,zatrzy- 
mać, zatrzymywać, zachować. a 

mm, v. irr.a. m.h, Praes. ich biege, bu biegfl, cr biegt bey, 

art. pra brytiegend, Imperf. idy —, er log bey, Conj: daß ih 
—, tr beybóge, Imper. tuege bey, Part: pri. bevąctogen przygiąć; 
ef. beyfügen, bevfcyliefen in den Stanzelicien załączyć. 

Beybinden, v. irr.a. m. b, Prs. ih binde-du binteft, gr bindet 
bey, Part. prs, bepbinbenb, Imperf. id) —, er band bey, Couj. 
bag ih —, er beubände, Imper, binde bey, Part. prt. beygebun: 
den przywiązać do czego, razem z czym, oprawić jedno przy 
drngiem. i 


„Bevtringen, v. irr. a. m$. Prs. id bringe, ba brinąft, er bringt i 


bey, Part, prs. beybringend, Imperl. ih —, er bradyte ben, Conj. 
daß ih —, te beybrddhte, Imper. bringe ben, Part. pr beigebracht, 
— herdeybringen, berein bringen przynosić, donosić. 

Zeugen — stawić awiadkow 5 cmen Dieb — zadać cios 
Trzenei — dać lekarstwo; Gift — zadać oder dać truci- 
zog; Gr: klo nie ozyszcze od szkoły leśney świadectwa na- 
bytych znajomości lesnych (a). 

9 mittheiten, einflöfien stawić, ef, B. namienić, przytoczyć, opowie- 
dzieć, ostrożnie oznaymić, zawiadomić, wpolc w kogo, prze- 
lewać w uczniow — gust, zapał, (»j; wyuczyć kogo; 

Eine Vollmacht beyhringen popisywać się plenipotencyą, ©. D., 
cf. upoważnienie ma pozwy być dosiawione, RG. 
Zemanden gute Grunbdfage — wlać w kogo dobre sentymen* 
1a; scheidt przelewając w innych swoje wiadomości miał 
przyjemność widzenia pomiędzy uczniami wielu doskonale 
poywmujących tę naukę (a). Gr: wlewanie w nich zasad mo- 
Falnych (a) 1826. Wilaly w nie wiele nauk i nauczycielki, 
Niemcewicz; obywatelskie cnoty w synów swych wpajaja, 
Niemce. 

Bende, adj. Pl. obay ober obydway, obie, obydwie, oba, oboje;- 
von bryben Seiten z obudwuch stron; Feiner pon beyben zaden 

z dwoyga. żaden z obudwuch. 

des i to i owo, oboje. 
Beyderlei aboje, 5. obogaę 
bepde find habfüchtig tak temn dać, jak tamtemu, i ten bierze i 
tamten, Ls auf bepben Augen blind fein na oba oczy (być śle- 
pm: ma niewidziećz bepbe groß und Hein jak wielcy, 
tak mali. 
oma, adj. eboje, g. oboyga; bepderlei Geſchlechts obojey 


—2 adj. von beyden Seiten obustronny, obopolny, oby- 
way, obiedwie, oboje. 

Beyderſeits, adr. von beyben Geiten, beyde z obu stron; cf. B, 
obustronnie, obopolnie. 

Benbiebig, adj, von Thieren, welche fowohl im Waſſer als auf bem 
ganbe leben können wodnoziemny. . 

N Bepdruden, v. a. przydrukować, fut, —kuję, 

Bendrüdten, v. a. neben etwas drüden, z. Gr. cin Siegel — przy: 
cisnąć obok, przyłożyć pieczęć. 

Ben einander u siebie; ef. pospolus ef, B. razem z sobą. 

Beyeflen, n. bać, przystawka na stole, B.; cf. potrawka, B. 

Benfall, m. der, die Billigung der Morte oder Pantlungen cineb Ans 
bern pochwała. aprobacya, zadowolnienie. wziętość, upodo- 
banie, przychylne zdanie, Aut; dank, łaskawe względy, po- 
takiwanie, ukontentowanie; cf. szacunek; cf, poklask, ef. po- 
chlebstwo. Gr. wynalazek strzelby parowey pozyskuje coraz 
więcey pochwał znawców (a); cf, powodzenie, j. Gr. pawo- 
dzenia literackie (2). 
Gr, aus Naruszewicz: to przedsięwzięcie w ten czas tylko 


Beyf Beyl 


dank odbierać może, kiedy się ziści (tat, Tacit, hoe eonot- 
lium non potest laudari nisi peractum); Cr. zgromadzona pu- 
bliczność przesadzala sią w wyrażeniu tey sławne spiewacz= 
ce zadowoln’enia swojego, O.b. Gy. wielki fnierwer „ktory po- 
wszechne zyskał ukonientowanie (a). Gr.Artysta mający powsze- 
chną wziętaść (a); of. zasłuauna wziętaść naylepszczo Leka- 
rza sprawiła, ia był Doktoren obu ostatnich krolów (a). . 
—— geben oklaskami okryć kogo, przyznać pochwałę, pisnć 

„się na co; ef. wdzięczność oświadczyć, wi czy pozyskam 

porochziee zdanię czytelnika, czy nie rzyzwolenie ktore 
emostenes wyrywa jest zawsze dia przedmiotu, o którym 

rzecz czyni, nie zaś dla mowcy, Pot. 

Gr. Publicznezo szacunku ten ielko bezpieczny, kto cnotliwia 

pracując ludziom poż; teczny, Niemce. PP, 

Biyfallen, v. irr. n. m. f, Praes. id falle, bu fauft, er fATt ben, 
Part. prs. beyfallend, Impert. ih —, er fiel ben, Cunjebaś ich 
—, cw brdfiele, Imper. falle bey, Part. prt, Srwacfalien — in boś 
Gedaͤchtniß kommen preyysc na mysl, przychodzić na myśl, do 
glowr, na pamięć, do myśli; cf. przypaść s 
es will mir nit beyfallen, ob es mir gleich auf ber Bunne ſchwebt 
nie przypada mi na myśl, choć mi się wykle (eloć już na 
końcu języka jest), Gen. Hands. 


- 2) —, Beyfall geben pochwalić, azprakować, przystać na co 


oder przypadać na czyje zdanie, B.; ef. L. "przychutniwać, 
3) —, Jemandeś Parte thätip ergreifen przystać do kogo. 
pla rój a, m. b. przydać, przyłączyć, umieścić, załą- 
czyć (a) 
By gung, f. bie, przydanie, przyłęrzenie, załączenie (a); przy- 
lek - 


MBryfuf, m. (Lat. artemisia) bylica, (at. — vulgaris) bylica po- 
spolita (gemeiner), San, Jndz., KL; bitterer —— f. Baurcen: 
wermuthz rómifdjer — (dat, — pontica) bylica wicska, Dg; 
feblt Ki., Jadz 

N Part. von beifügen załączony, a, e, 3. Er. specyfika» 
cya (a). 

Beygehen, v. er. a. m. f, Prs. id sche, bu gebft, er geht Ery, 
Part. prs. beugebend, Imperf. tdy —, ce sing bey, Conj. daß ih 
— er bepginge, dmperat. gebe ben, Part. pri. beygrgangen, — 

fi — iaffen dopuścić się 0, 

Nad Adelung iſt es ein qlimpflidher Mustrud für: ſich unterftegem 
ośmielić się, odważyć się, 

Beygehend, Part. załączony, a, e, przyłączony, przydany, z. Er. 
specyńkacya, (a); cf. w załączeniu. 

Bengenannt % przezwiska, z przydomkiem. 

Brpgeordneter Vormund przydany Opiekun, RS, 

Beppefómad, m. der, ein Geſchmack, den eine Sade nech aufer ide 
tem eigenrbümlichen Gefdimade angenommen hat trącenie cz;m, 
przysmak 2. 5 

r adw. nieberf, für neben ber przy tym, nawiasem. 

Benhülfe, f. bie, die Unterftógung, vorzüglih mit Gelde pomoce, po- 
siłsk, przyłożenie się do czego. i 

58 ſ. bie, pizykościołek, g. łka, B., kościoł ślialny. 

aplica- . 

Beykoch, m. ber, kucharz przydany, kuchta, Wz. 

Bepłommen, viren. m.f.. Praes id femme, bu fommft, er 
tommt bey, Part. praes. benfommend, Imperf. id —, er tam 
bey, Fon]: baf ih —, er bepióme, Imper. fomme ben, Part. 
prt. beygefommen, — bevgefügt fein przyyść, przychodzić, przy- 

. stąpićz nur im Part. prs. — 3. Ey. beykommende 
Rechnung załączony + ch. przyłączony rachunek. 

2) —, feinntich nahe łommen zbliżyć się, zeyść, dostać się do 
ogo; 3) —, gleich fein, gleich tommen równać się komu, wy- 
rownywad, podobnym być, zdążyć komu, celować, 

Benlade, f. bie, skrzyneczka, szufladka przy czym, B.; cl, Preuß, 
Woln. przytworek. 

Benlase, ſ. die, was beisclegt wird dodatek, przydatek, przydanie, 
skład, złożenie, depozyt, pokład, rzecz zwierzona ku scho- 

* „waniu; cf. rzecz dodatkowa, — załączona cf. eig. Annex, g.u, 
Gr. komissya oświadcza przy zwrocie dołączonego aunexu, RS, 
2 Zimoth, 1, 12 und 14. To czego mi się powierzył, pokład. 

Brvlager, n. bać, die Vermaͤhlung vornehmer Perfonen wesele (Xią- 
żące ober Pańskie). | 


Dy We 


Bentäufer, m. ber, derjenige, ber bigwellen bie Stelle eines orbenttis | 


den Brbienten vertritt und gewoͤhnlich nur zum Berſchicken ges 
braucht wird poslmnik, zastępca sługi, przydatkowy eluga, 
fig. pistolet, goniec, latawiec, — biegas, bieg ec, cf. przystaw; 
ef. fig. telegraf, kursor. 

9 —, von Dingen ‚die geringer find als andere ihrer Art dodatek, 
przydatek; cf. uboczna rzecz, ordynaryyna, cf. brak, 

Bostaufig, adv. bey Gelegenheit mimobieznie, ubocznie, nawia- 
sem, doślatkowo, cf, okazyonalnie, nawinsown; Gz. myślina- 
wiasowo rzucone,(a). Gr. pisarze Polscy koldując wiekowi swo- 
jemu po łacinie pisali i jakby tylko dodatkowie trudnili się 
„ w'nenym językiem, (a); cf. £ boku; Gr obaczmy tu nawiasem 
potrzebę i użytek kreskowania samogłoski ć, Kopcz. 

2) ate eine Retenfache, ungefähr prawie, mniey więcey, okolo; 
cf. B. potoczny??: Er. ciągnienie, z boku przepisow, Pot.; 

isma pnbliczne glosily to bez związku i nawiasem, (a). 

Gr. Krsk. w potocznym dyskursie pytała mię matka. 

Benlegen, v. a., eine Sache neben eine andere lesen przydawać, 
przykładać, przyłożyć, przyłączyć, załączyć, dołączyć. 

N) —, etwas von einer Cache behaupten przypisać, przypisywać, 
przyznawać; man legt ihm viel Berftanb $ry wielki mu rozum 

rzypisnią . 

8 mr ben Seite legen, p Er. ein Schiff gegen den Wind drehen, 

welches audy beyſtechen ober beydrehen 


dab es langfamer geht 
5 ef zur 6, zastanowić okręt: cf. B. żagle 


genannt wird b. aztachowa 
wściągnąć przeciw wiatrowij cf, Ross. dreyfować: 

4) —, jamMein und serwabren odłożyć, odkładać; ich lege nichts 
bry nie odkładam niczego, Eh. . 

5) —, endigen, z. Gr. Imiftigteiten ułatwiać spory, (a); it. nie- 
szczęśliwe porożnienie załatwić, (2); den Streit durch Vergleich 
beplegen spor przez ugodę załatwić, G. O. it. zyczy ułożyć 
interes ten po przyjacielsku, (a) 3 zatrzeć, zarownać, L.;5 ef. 
abmadhen 3 c. B. zaspokoić, pogodzić* 

Beyleid, n.. bać, der Schmerz, den man bey bem Unfalfe ober Um 
lóde eines Andeen empfindet; ef. Antheil politowanie, wspolu- 
bolewanie, kondolencya; cf. kompassya, 
Bentiegen, v. irr- n. m, b-, Praes. id liege, bu liegft, er liegt bey, 
Part. prs. beyllegend, Imperf. ih —, er lag ben, Conj. daf ih 


—, er beplóge, Imperat, liege — praet. beyaelegen społ- - 
0 


Fl 
kować, obłapiać; cf. biblifh I Mose 29.21, wniść do zonyż 
ef. 4 Mos. 31, 17. I5- poznać męża i obcować z nim. 

Seyliegend załączony, przyłączony. . i 

Benmeffen, v. irr. poj m. b., Praes. id; meffe, bu miffeft, ex mifft ben, 
Part. prs. beomeffend, Imperf. id —, er maß ben, Conj, daß id 
—, er benmöße, lmper: mif bey, Part. prt. beygemeffen, zurechnen, 
ale ben lirheber angeben składać, zwaląć na kogo co, z. Gr. 
winę; cl. przyczytać. 

b —, beyicjen, von einem Dinse behaupten przyznawać, przy» 
znać, przypisaćj einem Glautcn beymefjen wiarę dać komu, 
ef. dowierzać komu, przywiązać wiarę do czego- (a); wiary 
do tey ich powieści nieprzykładam, Dantise 

Beymiſchen, v- a, mit etwas mifhen przymięszać. 

Beynabe, a dv. faft prawie, blisko, tyle, ledwie nie, o mało, 
— e wäre beinahe geftorben ledwie nie umarł, B., 
ef. dobrze, 5. Gr. dobrze się nie wściekla, PK. 411. 

Beiname, m. der, der Rame den jemand außer feinem Zauf und Ge: 
ſchlechtenamen von iffen Umfländen erhält przemianek, L.3 

rzydomek, nazwisko, przezwisko. @r- Kuryer Hunter zasłu- 
ył sobie na przydomek telegrafa stanu (a), 

Beyordnen, przydać z. Gr. opiekuna, RE. 

Bevpaden, v. a. przypakować, B . 

Beopferd, n. bas, koń na drążku, — na przyprzgice, By 

idten, v. m. m. b. einem, b.i. ibm Beyfall geben pisać si 

= = paść na czyje zdanie, potakiwać komu, pochwali 

kogo; cf. B. przystawać na czyje zdanie, cf. po i 
Gy. niechciał przestawać na niczyim zdaniu, PK. 222. 

Benpfliktung, (. die, zgoda, zgodne adanie, przyzwolenie, Sił. 
Pick. 

Beofammen, adv- — bey einander razem, wespoł, pospołu, wraz, 
oraz. j 

t, S. bie, przysiewek,g.wku Gr. gdyhy komorniki y- 

— brali lub 'ląki dla siebie sprzątali, XS. * 
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Benfab, m. ber, przystawka. 

Benfhlaf, m. der, społkowanie, cielesne obcowanie, oblapianie, 
chędożenie kobiety. _ 

Beyſchlaͤfer, m der, nałoźnik, g- a, PL, i, 

Beyſchlaͤferinn, f. die, naloźnica. 

Bryfólag, m. der, eine falfdhe, nachzeſchlagene Münze fałszywa mo- 
neta- 2) —, eine Art Mltan oder duch ein fleinerner Sig vor den 
Hausthüren an einigen Orten, z. B. in Danzig portyk; eig. eine 
Golonabe, L., przysionek, g. nka. Gr. f. lbr Iheil Pamiętnika 
1804 wszystkie prawie dowy w Gdańska mają z ciosowego 
kamienia przysionki ; ch, przedsienie, am befłen wystawa przed- 
— przedsionek; cf. Ross. wschod przed domem, przy- 
aw 

3) — cin beim Haſpeln durch Verſehen uͤber eine Pafpelzade gefals 
lener faben przymota, 

Beyfchtießen, v. irr.a. m.$., Praes. iń fóliege, bu fóliegeft, cr flies 
fet beg, Part. praes, bepfdhliefenb, Imperf. id — er fdhlof bey, 
Conj. ba$ ih —, er beyſchloͤſſe, Imper. ſchliehe ben, Part, prt, beys 
neidloffen, — beyfügen załączyć, przyłączyć, 

u m., ber, bas, was einer andern Sade beugefügt ift Anexa, 

|- przydatek, dodatek, przyłożona rzecz, załączona rzecz. 

Beyſchlaſſet, m., der, fałszywy klucz; ef. wytrych; cf. Ross. zapa- 
sny klucz cf. złodzieyski klucz. 

Beyſchreiben, v. irr. a. m. h. Prnes. ih ſchreibe bey, Part, praes, 
teyfdhretbend, Imperf. ih —, er fdrieb bey, Conj. baf ih — er 
beyfdyriede, Imperat. ſchreibe bey, Part. praet. beygefhrichen, ner 
ben etwas ſchreiben przypisać, dopisać, obok czego napisać. 

Beyſchrift, (,, die, przypisek, 

Babki, v. a. neben etwas ſchuͤtten przysypać, obok czego na- 
sypać. 

Berfrgel, n, bać, żagiel poboczny, B.; cf. garuga. 

Beyſelt, adv. bey Seite na ustroniu, na stronie, osobne, na 
sironę. . 

Benfegen, w. s. neben eine andere Sade ſehen dodać, przymięszać, 
cf.postawić, posadzić o bok ezego; podle czegos einen Topf — 
garnek przystawić do ognia: 2)auf bie Site fegen, z. Ex. eine Pride 
pochować (zwłoki) (do grobu), *przystawić ciało umariego, L, 

3) bie Segel —, ausfpannen żagle rozpuścić. 5 

Benfein, n. das, die Gegenwart przytomność, obecność, 

Im — w obec; Gr rewizya w obec urzędnika (a), 

Benfiten, v.irr. n. m. b., ies. ich fige, du figeft, ce ſigt Bey, 
Imperf. ih —, er faß Bey, Gonj. ba$ ich — , er bewiafe, Imper. 
fige bey, Part. prt. beugefeffen «= neben einer Sache, vorzüglid 
mit im Gerichte fisen siedzieć przy kim. 

Bevfięer, m. der, derjenige, der mit in einem Kollegio oder Berichte 
figet, Beyſas Assessor, zasiadca, nah Grn. Hndb. ławnik. 

Beyfozge, f. bie, bie Beforgnif staranie, troskliwość, f. g. ści, cf. 
obawa, 

Bevfpiel, n. bać, etwas baś zur Erläuterung einer Sade angeführt 
wirb przykład, g. u. 2) —, das was man zur WBorfchrift feines 
Berbaltenś nimmt przykład, wzor. — woran nebmen kaja 
się czym, Ls boje Beyfpiele verderben gute Gitten kto podle 
sąsiada chromego mieszka i sam chromać się nauczy, L. 

Beyſpiellos ad. bezprzykładny. 

Bevfpringen, v. irn. n. m. f., Praes, id fpringe, bu fpringf, er 
fpringt bey, Part. prs, bepfpringend, Imperf. ih —, er fprang 
bey, Conj. daß ih —, er beviprónge, Imperat. fpringe bey, Part, 
pri. beygefprungen, helfen, unterftügen przyskoczyć, przybiec na 
pomoc, dopomodz; cf. nadskakiwać, 

Beoftand, m., der, Huͤlfe Pom ratunek, assystencya, 

* rn pam pieniądze w w seria Eb. 

— tine on, bie einer andern omocnik, Ass 
Adwokat, B poradnik, Be %* p — — 

Beyſtecken, v. a, neben eine andere Sade ſtecken wetknąćj cf, B. 
wsadzić, włożyć, schować na bok, do kieszeni. 

2) -— ind Gefängniß werfen wrzucić, wsadzic, wtrącić do wię- 
enia. 

Beofchen, v. irr. m. m. h., Praes. id ſtehe, bu febft, er ſteht 
bey, "Part. prs. benftehend, Imperf, ih —, er fianb = Conj. 
daß ih — cr beuftände, —— ſtehe bey, Part. pri. brygeftane 
den — meden einem Dinge ſteben stać przy kim. = 
2) — einem bepftehen, d. i. tym Hüͤlfe leiten być komu na po- 
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mocy, pomagać komm oder za kim (obecnie), 

Benfteuer, f. die, der Beytrag an Gelbe, Gelbyńife składka, wspar- 
cie pieniężne. . 

Beyfiimmen, v. m. m. $ „einem —, b. i: ihm Beyfall neben‘, f. bey: 
pflihten przyzwolić, sprzyjać cndzemu zdaniu, przypadać na 
czyje zdanie, potakiwać komu, 5 © Rossyi aus Listy posła; 
zgadzać się z kim. N 

Bmftimmung, f. die, zgoda, przyzwolenie, S.P, 

Beyſtrich, m. der, przecinek, g. nku, cf. komma. 

Beytiſch, m. ber, stoliczek osobny, drugi. 

Bentrag, m. ber, ber Jufag przyłożenie się, |kladka, kontyngens, 
kwota złożona, składkowa ofiara; (3); daninaz Gy. zbogaca 
daniną swoją nahyte wiadomości (a); 
ef. Ross. pieniężne wspomożenie; Gy. składka na wyplare- 
nie długów, Bohusz; cf. składki od których mieszkańcy 
nieodbiegają (a). ; 

2) —, bie thótige Hülfe ober Unterfiiigung"pomoc, zasilek, zasob, 
Man fammett Beptróge zbierają składki (2). 

Beytragen, v.irr.a. mb, Praes. id trage, bu trógfł, er trägt 
tey, Part. praes. beytragend, Imperf. ih —, er trug bey, Conj. 
baf ih —, er beytrüge, Imper. trage Gry, Part. praet. beygez 
tragen, — mitwirten przyłozyć się do czego ober przyczynić 
się do czego, wpływać do caego; Er. ilez tysięcy przyczyn 
wypływa na osłabienie zdrowią naszego, Dzien. zdr. 

It. oddalenie tych ludzi przyłozy się do utwierdzenia porządku, 
9. Gr. do utrzymania zdrowego stanu cięzarnych wiele na- 
er wplywaig umiarkowany ruch ciała i spoczynek, Dziark. 
2) —, Hälfe leiſten, unterflägen pomodz, pomagać, znosić, skła- 
dać, przydać. przydawać; cf. B. składać się na cos Gr, oś. 
wiadcza, iż mic nieopuści, coby się megło przyłożyć do przy- 
śpieszenia pokoiu, (a); obywatele będą obowiązani przyło- 
żyć się do pozyczki, (a); magazyn sienny zapalony granatem 
obok magazynu prochowego leżący niemało się przyczynił do 
poddania fortecy Mantui, (a), 
Brytragenb składkowy, z. Er. Akcyonaryyny (%z.) składkowy, 


(a). 

Bentreiben, v- irn a. m. h., Praes. id treibe bey, Part praes. 
bentreibend, Imperf, ih —, er trieb bey, Conj. daß id —, er bey: 
triebe, Imperat tetibe ben, Part. praet. beÿgetrieben — herbey: 
treiten, zufammentreiben wybierać, wyciągać, pobierać. | 

2) —, zu bejahlen zwingen exekwować, cf. Ściąganie należności, 
(a), wybierać przez exekucyą. Beytreibung des Kapitals po- 
szukiwanie kapitału w drodze prawney R. ©. 

Beytreiben, n-, das, im Jagdweſen dojeźdzać zwierzynę, B; cf. na- 
ganiać, 

Beytreten, v, irr. n. m. f., Praes. ich trete, bu trittft, er tritt bey, 
Part. praes. beytretenb, Imperf. ih —, er trat bey, Conj. bab 
ih —, er beytróte, Imper tritt bey, Part. praet. tengetreten, 
beyſtimmen, Benfall geben przystąpić; Jemandes Meinung —— 
przypaść na czyje zdanie; cf, skłonić się do czego, ck pray- 
awolić, Bh, * 

2) —, Theil nehmen przystać na co oder do kogo, przystać na 
czyją — — einem Buͤnduiß — przystąpić do związku ober 
— do ligi 

Bentritt, m. der, bie Banblung des Beytretens przystęp, g. u, cf, 

rzystąpienie, przystanie, ef. przychylenie się. 
br. Er vecfagt fernen Beytritt odmawia przychylenia się swego, 
Ger. Dron. ad 

Beywagen, m. der, im Poftwefen derjenige Wagen, ber bisweilen att 
fer bem ordentlichen Woftwaqen beladen wird dodatkowy woz (a), 
woz zasobny, zapasnyj cf przydatkowy woz, osobny woa; 
ef, BD. woz drugi. . 

Beywahl f. Beimoell, gemeiner, 4 

Beyweg, m. ber, on Weg, der neben einem Hauptwege gedet, ober 
ein Weg, der außer dem gewöhnlichen Wege nad einem Orte führet 
praydeoze, przyłegła droga, uboczna droga ; cf. B, manowiec, 


Beyw 


wen. 

Bcywokurn, w. p. m h Ben oder neden etwas wohnen mieszkać 
rzy czym. imieszkać z kim. 2) —, den Beyfchlaf vollziehen cie- 
anie obcować, spolkowaćz ch chędozyć kobietę, Ło; ch obr 

łapiać, Ł. Gr każde zwierzę po 


* omne animal past coitum triste); Gr. Gprihw, kto pije, ten 


oikowaniu smutne (tat. 


Beyw Be 
Żyje, a kto oblapia ten zdrow,  3)—, gegenwórtig bey etwas 
feyn być przytomnym, obecnym; ber Hochzeit beywobnen sta- 
wić się na wesele, Grn. Handb.z bey der Hand pod ręką ?, 

Benwort, n. baś, fat adjectivum, baś Eigenfhaftewort przy 
miotnik, g. a, cf. przysłowek; bieg legtere bezeichnet eigentlich 
nah Kopczyński das Adverbium, 

Bezabien, v. a. auśzabien, ben Werth eined Dinges an Gelbe erfegen, 
fiń feiner Schuld entledigen zapłacić, płacić, wypłacić, popłacić, 
opłacać, wyliczyć pieniądze, uiścić sięz z. Gr. w należytości 
dla N- przypadającey zupełnie sie uiścić. 

2) —, vergeiten, ftrafen zapłacić, oddać, oddać wet za wet; 
bezahlte Schuld zapłacony dług. Gr. bezable was bu zahlen ſollſt 
płać co masz płacić, Ern. Dandb. j 

Bezabler, m. der, üblidher: Babler, derjenige, ber feine Schulb ab- 
trägt placacy długi; ef: ? płatnik, płatca, playca, 

Bejabiung, f. die, die Handlung des Bezahlens płacenie, zapla- 
cepie, zapłata, 2) bie Bezahlung, das bezahlte Geld ſelbſt zapla- 
ta. odplata, 

Berähmen, w. a. zabm machen ogłaskać, oswoić, okracić. 

2) —, mäßigen wstrzymywać, hamować, poskromić, uskromić._ 

3) — v. rec fih — an fi wenden, befonderś in folhen Dingen, 
die die Nothdurft und Bequemlichkeit betreffen nieżałować sobie, 
jeboh nur mit ber Negation nicht. 

Bezäbmt pohamowany, okrocony, oswojonz. 

Bezaͤhmung, f. die, oswojenie, pohamowanie, poskromienie. 

Bezaubern, v- a. eig, einen —, Zauberei an ibm ausüben oczarować. 

2) fig. einnehmen, żur Bewunderung binreifen, heftig reizen, zabm 
oder menfdhlidy machen, milbern zaczarować, aaa, omamić, 
zachwycić, ująć, uymować. 

Bezaubert, Part. oczarowany, zachwycony, uroczony, z. Gy. —jey 
wdziękami (2). 

Bezauberung, f. bie, zaczarowanie, (1); zczarowanie, oczarowanie, 
urok, zachwycenie. z 

Bezaubernd, czarujący, uroczny. 

Mezóumen, v. a. obuzdać, okiełznać, Mz. 

Bezaͤunen, v. a: ogrodzić, oparkanić; ef. B, opłocić, 

Bcezechen, v. a, trunfen machen upoić, spoić kogo. 

Bezcidnen, v- a. mit Zeichen —8 nacechować; — durch ein 
Zeichen unterſcheiden, kenntlich machen naznaczyć, oznaczyć, zua- 
mienić, obznaczyćz cf. wytknąć, z. Er. —2* Gr. ugodzo- 
ną granicę znakami granicznemł obznaczy, a jeometra takową 
ugodzoną I obznaczoną granicę na mappę przeniesie, (a). 

3) ee z” Begrifj eines Dinges beſtimmen, andeuten oznaczyć, 
o 


Bejridnung, f. bie, naznaczenie, oznaczenie, 

Bezeigen, v. a. buró bie That zu erfennen geben okazać, oświad- 
czyć, Gy. er“ hat fi als cin Vater gegen ihn bezcigt stawił mu 
się po oycowsku, Grn $nób; cf- czynić oświadczenia (a). 
Gr. — — wierności: Lud — — swolm Władcom (a). 

Bezettelung, f. bie, im Steuerweſen v. bie Beſcheinigung durch Zettel, 
Papiere papiery, ceduły świadczące. 

Bejeugen, v- a. m. b. — mit Zeugen verfeben; ein Beugnig ablegen 
świadczyć , oświadczyć, zaświadczyć, twierdzić, przyświad- 


czyć. ń 

Bezeuąung, f. bie, oświadczenie, oznaki, z. Er. oznaki radości, 
(3): — przyjaźni, (2). Gbrendezeuguńgen oznaki czci, uwiel- 
bienia i wdzięczności odbierać (a). 

Bezichtigen, v. a. winować, obwiniać, posądzać kogo, ef. zada- 
wać komu manią. 

Beziehen, w. frr. a. m. h., Praes, ic} beziehe, du beziebft, er bezieht, 
Part. prs. bezichenb, Imperf. th —, er bezog, Conj. bab ih —, 
«r bezóge, Imper, beziehe, Part. pri. bezogen, — bać (Gebórige 

+ auf eine Sade ziehen, umziehen, überziehen, bededen naciągnąć. 
Er. strony na co; cf, obciągnąć, powlec, z. B. skórą, pow- 

yć, nawlec, nawłoczyć. 5 

„2) —, in etwas zieben, 5. Ć. ein Haus beziehen wprowadzić si 
w dóm jakis ef. przenieść się dokąd; ein Bayer dejjchea a 
rozłożyć; cf, obozem stanąć; Winterquartiere dezithen na leże 
zimowe poyść; bie Meffen bezieben jarmarki odwiedzać ; 

Wade bejieben który polk warte tluie, Pustelnik. 

3) —, den Genuß einer Geidſumme befammen odebrać pieniądze; 

dostawać; ef. zaciągnąćż cl, ciągnąć, Gy. kupcy Rygi 


Beg Bib 
naywięcey siemienia ciągną » Litwy, 1.3 Maaren — brać to- 
= skąd: cf. zapisywać; Diäten besichen wyznaczoną dzienną 
opłatę pobierać, iu). 

4) als rec. — fiń auf etwas berufen odwoływać się ha co ober 
do czego, ściągać się, być stosownym, wiążać co do czega, 
odnosić się. Gr. Dowgird: Te ostatnie czucia do Zadney w 
szczególności nieodnoszą się części ciała, lecz do calego jego 
skłodu. Gy. Odwołwie się do plenipotencyi generalney, e. 

Seziebungewelſe auf uns oder mit Bezug auf uns Uwazamy te 
jestestwa odnośnie czyli względnie do nas samych, Do wgird. 
Gr. nieodpowiedziat na artykuł listów Wac Pana stosowny 
do ustąpienia % fortee i zamków (s); . 

Er aus Debotecki: day to, zeby kto natym mieysen chciał 
słowo N. do sitowa X. wiązaćz ber Himmel beziett fih niebo 

zachmurza; cf. RE, chnurzy się, może będzie deszcz, a 
zboże zmoknie, 

Beriehumg, f. die, powleczenie, obciągnienie, obciąganie; 2) wni- 

je w co; 3) zaciągnienieg 4) odwoływanie się, ściąganie 
się, stosunek; ef, wzmianka, względy ; 
Er. wszysikie zastosowaniu ulegające mieysca okrywano 3y- 
wemi okłaskami (a). 

Bezieten, v. a, auf etwas zielen; 2) —, zum Gnbzwed haben za cel 
mieć, zmierzać do czego, godzić, dązyć do jakiego celu. 

Bęifern, v. a. pocyfrować, cl. beffer ocyfrować, Ze. 

Bezirk, m. ber, der Umkreis eines Dinąeś cyrkuł, m.g.u, ©z., ob- 
wod, okolica, okrag, powiat, obrąb, ef. objazd von fanbgótern, 
ex doc. Gr. w okręgach naszey Rzeczy pospolitey (a)- 

Beyirken, v. a: określić. 

Bejoar, m. bezoar, En L. 

Bezogen, f. Verb. obciągnięty. : 

Bejug, m. ber, bie Beziehung, bad Verbältniß ściąganie się, odwo- 
ływanie się, odezwa. 2)—, baś,womit etmas bezogen ift, der Me: 
berzug pawłoka. 

Bezwaden, w a. uskubać, oadedrzeć co, obedrzeć, obskubać. 

Bejweden, v. a. zum Gnbiwet haben za cel mieć, zmierzać, dą: 
zyć do jakiego celu, cf — e; Er. ja nle modność, lecz 
wygodę upatruję, Krs PP. 2060; bei ben Schuhmachern ćwie- 
kami, oder ef. B. kołkami przybić. 

Bezweifeln, w.a. in Zweifel sieben wątpić o czym, podawać w wąt- 
pliwość, (a) ef. uniewierzyć ? ?, odrzucić jako falsz. 

Bezwingen, v. irr. a. m. b., Praes, ih tezwinje, du bezwinafł, er 
bezwingt, Part, praes. bezwinacnd, Imperf. ih —, er bezwang, 
Conj. daß ih —, er bezwaͤnge, Imper. bezwinie, Part. prt. bes 
jwungen, — überwinden przemódz, przemagać, pokonać, zwy- 
ciężyć, zwalczyć, podbić pod moc, znękać; cf. dać radę; 
Gr podwieczorek byłby dostarczył sześciu osobom, przecież 
P. N. dat mu sam radę, SPp. " 

adm po B. i as i 
tywinger, m. ber, przemagnjący, zwyciężca, pogrömen, 

Bejwinglih, adj. — was bezwungen werden fann do pokonania 

t 


łatwy. 

Bezwingung, f. bie, przemaganie, ciężenie, uskromienie. 

Bibel, i bie, bie bellige Sarift Bible, pismo święte. 

Bibelfeft, ad. biegły w biblii. 

Bibelgefeufhoft, f. die, towarzystwo bibliyne, (a); cf. Ross. bi- 
hleyskoje obszczestwo. 

Bibelfefer, m der, czytelnik biblii. 

Bibelmerk, n. bas bibliia z przypiskami, 

Biber, m. ber, bóbr, g. a. 

Biberbau, m, ber, bobrownia, L.,domek bobra, M3. 

MBiberfell, n. das, bobrowa skóra, 

Wiberfett, m, baś, sadio bobrowe. 

Bibergeil, m. das, eine sähe Materie, weldje bie Biber in einer Blafe 
ben Dinterfüßen tragen stróy bobrowy, (Boll:Zarif), cl, 


a 
Biberbaar, n. bać, włos bobrowy, ef. B."wlosie bobrowe; cf. ka- 
stor; von Biberhaar kastorowy, a, & 
Biberbund, m, der, jamnik na bobry, 
Biberbut, m. der, kastorowy kapelusz, 
Bitertice, m, ber, (fat. menyanthes trifoliata) bobrek troylistny, 
ML, Ind2; — trzylistny, Dgn., cf. bobownik 1; trzylistki. 
Bibernell, (. (Bat, pimpinella) biedrzeniec; gemeine, weiße, Stein: 


un) Krauós—— (Sat, — sazifraga) — pospolity, Jndz., Pons 
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czayny, Ms nroße, rotbe, falfde, waͤlſche — (fat. san- 

per a officinalis) krwiściąg łąkowy, £L5 — pospolity, 

ndz cznrnogłow, sowia strzała wielka, © gn. 

Biternelle f. Dimpmelle biedrzeniec, Erm Hndb. 

— ſ. die, ne —* — bobroszczur, I. 
iberfhwanz, m der, ogon bobrowy. — iegel karplow 
oder zlobowata EB eh (a). „śl Biadieg = 

Bibliothek, (. die, eine Bücerfammlung, das Gebäude, worin fie fi 
befinder biblioteka, zbior xiyg, xięgarnia, xięgi i gmach który 
je zawiera. ! 

Bibilothełar, m. der, bibliotekarz, xiąg dozorca, przełożony nad 
biblioteka, zawiadowca *xiąznicy, *xlążnik. 

Biotfó, ads, aus der Bibel genommen, ber Bibel gemäß bibliczny, 
«a, e, befier bibliyny, Wz. | 

z 
ide, f. bie, a, lu; obas, os rd, zu, L. 

Mn (Hoblart); cf. Ross, matyka g ER 
iden, pıden, v. a., mit dem Schnabel, mit ber Bide oder ein 
dern fpisen Inſtrumente baden dziobać- u 

Bieder, adj. regijhaffen, tugendhaft rzetelny, poczciwy, uprzey- 


my, a, €. 

Biederkeit, (. bie, ber Biederfinn, m. poczciwość, rzetelność. 

Pirdermann, m. ber, człowiek pomo, poczciwiec, 

Biege, f. bie, przegub, g. u; cf. przegięcina. 

Biegeleifen, n. das, fi Bügeleifen żelazko do prasowania, 

Biegen, v, irr. a. m. b., Praes. id) biege, bu biegft, er biegt, Part 
raes. biegend, Imperf, ih —, er bog, Conj. daß ih—, er bóge, 
mper. biege, Part. prt. gebogen, — bie äuferften Wunfte eines 

Körpers einander nähern, oder wenn fie einander nahe find, mieber 
von einander entfernen giąć co, nogige, naginać, nachylić. 

2) —, nad einem andern Körper frümmen, 5. B. auf bie Seite bies 
en nuginać, — ; 

— als v. recipr. fih biegen, ge werden zginać sie, ugi- 
nać się, kłaniać się, zwijać się; _ Gr. twardą miedzią = 
te żelazo się zwija, Dm. Das’ Brett biegt fi deska się krzy- 
wi, cf. deska się skosiła, W;. Sie bog fih feitwärts wygięła 
bokiem, Mick. Eid; vor einem fdimienen und biegen möffen ulega 
płaszczyć się —— kim; czapkować, cf. nadskakiwaćz bier - 
biegt fidy der g rechts tu się droga obraca w prawo. 

Biegen, n. bać, gięcie, zgięcie; gebogen nachylony, zgięty, krzy: 

wy, zgarbiony. 

Biejjam, adj., mas fi biegen läßt giętki, a, je; cf. gibki, 

2) —, fotgfam powolny. 

Biegfamkeit, (. bie, die Eigrnfhaft, nah welcher eine Sache blegſam iſt 

giętkość, gibkość. 

Biegung, f. Die, zgięcie, zginanie, zwrot, zwracanie się, krzywie- 

nie się, cf obłączystość, cf. Bene. 

= f. bie, — b * grey rog bie einen Się 
uchen zastroje, ie Biene bat ihn geflohen pszczoła go u- 

kasila (usmeukugle) Grn. Hudb. ski e = 

Bienenteute, f. Die, f. Beute barć, g. I, dzianka, 

Bienenbrot, n. das, miod z wosczynami, cf.' perzga czyli 

ny chłeb (a), Witwicki; cf, id. —— jest pyłek przea 
szczoły na kwiatach uzbierany i w komorkach plastrow zio- 
* (») cf. L. pierzga in einer andern Bedeutun 

Bienenbrut, 8. bie, — roy pszczoł, cf mucha ?. 

Bienenbudy, n- das, dzieło o pszczołach. 

Bianki, m. ber, złodziey pszczelny ober łupipszczoł ober L. 

zołołupca. u a 

Bienenfreffer, m. ber, zołna, L. | 

Bienengarten, m. ber, bać Bienenhaus, n. pasieka, L.; pszczelnik, 

ulownica, Grn. Ondb. 
Bienentige, m. ber, (tat. trifolium repens) koniczyna łażąca, £1., 
Jndz; — rozeslana, łąkowa, Don. 

Bienentónig, m. der, matka pszczoł, ef. maciora, 

Bienentort, m. der, koszka pszezol, RS.; cf. pudło. ß 
Gr. — tak z głodu niedźwiedź się rzadko odwieść dopuści od 
miodu, skoro go jedno węchem gdzie w pudle poczuje, albo 
dopadszy = trochę go skosztuje, ost 297. 

Bienenkunft, (- die, barnictwo, pszezelnictwo. 

Bienenrecht, n. baś, prawo barci, pszczoł, 

Bienenfaug, m. (tat. lamium) pokrzywa głacha, RL, Dans 


czel- 
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jssnotka, Jndz, Hans weißer —— (Lat, — album) pokrzy- 
wa glucha biała, XL, Don; — — martwa, Dun; jasnot 
biała, dndz.; rotger — (fat. — purpureum) pokrzywa glucha 
porpurowa, Stl., Dan; jasnotka czerwona, Jndz.3 umfafjender 
— (lat, — amplexicaule) pokrzywa głucha pręt otulaigea, Kt; 
jasuotka — —, Jndz. 

Birnenfhtvarm, m., der, roy ven 

Mienenfpeht, m., der, dzięcioł. 

Birnenftachel, m., ber, śądło pszczoły. 

SBienenftidy, m., der, ukąszenie pszczoły. 

- Bienenfiod, m., ber, ul, g. a, pieniek; cf, Bohusz, — 

— f., bie, robota pszczok; cf. Honigwabe f., bie, plastr 
miodu. 

Virnenwärter, Bienenvater, m. ber, — L., pasiecznik, do- 
zorca pasieki, bartnik, opatrznik pszczeli, L. 

Bienenwcif, m. der, pszczołojad, Ę a, La 

Bienenzelle, f. die, komorka pszezoły. : 

Bienenzucht, (. die, bie Haltung und. Pflege der Bienen pszezelnic- 
two (ah chow pszezol, chowanie — hodowanie — cf. B. 
bartnictwo ; cf. przychowek i polepszenie pszczoł i owiec, NE. 

Bier, n. dad, piwo. Cpridw, gdzie xieza a furmani piją, tam 
naylepsze piwo, Ł. Eagliſch — piwo Angielskie- 

Leichtes, geringes Bier szlacheckie piwo; boppeltes — dubelto- 
we — Sprifw. er weiß wo euds Bier holt ma on oley w 
„głowie; cf. ma on kielbie welbie, probant, frant, f- Barthel. 

Bierbanf, f. bie, "ławka piwna; cf szynk piwa, szynk piwny, 
szynkownia 5 

Bierdottig, m. ber, kadź, f. g. 1. 

Bierbrauer, m, ber, piwowar, m. g. a. 

Bierbrauerinn, f, bie, piwowarka. pa 

Bierbrauerel, (, die, piwowarstwo, m g. a, browar, ef. *piwo- 

—— tp 
iereffis, m. ber, ocet piwny, 

Bierfa$, n. dad, kadź na piwo, aud od —, do piwa, beczka pi- 
wna. 

Bierfiebier, m. ber, cin Mufifant ber in ben Biergdufern aufwartet 
rzepoia, (denn skrzypek ift auch in edler Bedeütung üblich) skrzy- 
pek, karczemny muzyk', gracz rzepolgey po szynkowniach. 

Bierflafdye, f. die, butelka oder flasza (piwa, na piwo). . 

Biergalt, m. der, ein Gaft, ber gemóbniih an einem Orte zu Bier 
gebt gość piwny; gość na piwie, na piwo. er 

Biergeid, n. dbać, die Abgabe von bem Bier podatek*od piwas 

29 — im gemeinen Lehen ft Zrinfgeld *trynkał im poln. Gontr.; 
befannter ift biergelt, trynkgielt, na piwo; cf. Boͤhmiſch napi- 


wek. 

Bierglad, m, das, szklanka. 

Bierhabn, m. der, kurek, g. rka, | | i 

Bierhaus, n. das, ein Haus, wo Bier einzeln verkauft wird szynko- 
wnia, szynkowny dom; cf. Pr.:Poln. dom piwny. 

Bierhefen, Pl. drożdże piwne. , 

— f. bie, Biermährte, f. kalteszon z piwa, Wz., *bi- 
rambrot- 

Biertanne, f.bie, dzban oder dzbanek piwa; nad B. "konewka 
piwaj ef. Pr.sPoln, kruz piwa. 

Biertarren, m. der, der Bierwagen, woz od piwa ober woz do pi- 
wa, R. 

Bierteller, m- ber, piwnica, 

Bierfrug, m. der, dzban od piwa, kruż piwa, Pr.-Poln. 

Bierſchant, m. der, szynk. z: u. 

Bierfhent, m. der, niederfaͤchſiſch: ber Krüger, m. szynkarz oder kar- 
cımarz. 

RBiericiente, f. bie, szynkownia, karczma, 

Bierfteuer, f. bie, czopowe, g- ego. 

Bierfłof, m. der, ein Stof nad welchem bas Bier verfauft wirb, Pr. 
Poln. stof, g. a; cf. garniec, 

Bierfuppe, f. die, gramatka z piwa, eig. Bierenórot; oder pole- 
wka piwna, eig. Giecbier, (85, zupa piwna, piwo grzane, 

Mierzeldhen, m. das, das Zeichen oder Merimal eines Bierhauſes wie- 
cha piwna; cf B- kręgiel, m g. gla, znak że piwo do prze- 
dania. 

Bierzwang, m. bir, prawo- szynku, 

Bieſam, m f. Bifam piziao, 


Bieft Bild 


Bieftern, v- a,, nieberfidfifh für: in der Irre gehen błądzić, big 

kać się, zabłądzić. 

Bieftmild, ſ. bie, bie erfte Mitch von ben Kühen, wenn fie gekalbt 

baben siara, L. młodziwo. . 

Bieten, v. irr. a. m. b:, Prs. id biete, bu bieteft, er bietet, Part. 
rs. bietend, Imperf. ib —, er bot, Conj. baf ih —, er bóte, 
mper, biete, Part. prt. geboten, — barreihen podać, podawas, 

Kran, oświadczyć (cenę). Gr. gdy nikt więcey'nad Pana 
» za wąclior "= RE, Tu posiąpił na złotych Pol- 
- skich sześć — NE- Gdy po —— przywołania nikł 
więgey nad tę cenę dać niechciat, NS, 
— cl. ofiarować (rękę); einem Trog bieten zuchwale się komu 
stawić; cf. odyrazać, odkazywać ;  cinem die Spitze bieten od- 
r dawać, równać się, podołać, wskórać z kim- 
2) —, fügen, anmwünfden mówić, życzyć: einem einen guten Mor⸗ 
en bieten dzień dobry komu powiedzieć. - 
aj — aubieten ofiarować, postąpić, dawać. Żu Hod bieten prze- 
sadzić, za nadto zacenić, za wiele dać. Gtwas feil bieten wy- 
stawić na przedaż, Dan bot mie fon geftern für mein Pferd 
15 Dułoten dawano mi już wczoray za konia 15 czerwonych 
"złotych. Matth. 7, 9. Welcher ift unter euch Menſchen, fo ibn fein 
Sohn bittet um’s Brot, der iym einen Stein biete? y któryz z 
was ezlowiek, którego prositliby syn jego o chleb, izali ma 
da kamień? uc. I, 11: wo bittet unter euch ein Sohn ben Bas 
ter ums Brot, ter ihm einen Stein dafür biete? Und fo er um cie 
nen Fiſch bittet, ber ihm eine Schlange fürden Fiſch biete? a któ- 
ryż jest z was oyciec, którego gdyby prosił syn o chleb, izali 
= — abo prosilliby o rybę, izali mu miażto ryby 
a węża 


. Bieten, n. das, bad Bot, m, podanie, podawanie, oferta, oświad> 


„ czenie. 

Bigamir, f, bie, dwoyżeństwo, RS, Gy: obwiniony o dwoyżeń- 
stwo, 

Bigamifł, m. ber, dwoyżeniec, g. ńca- i 

Bigott, adj., auf abrrgldubifhe Art andaͤchtig und reſtgibs hbigot, 

rzesadnie nabożny, zabobonny; cin bigotter Menſch bigot, 
więtoszek, zabobonny, liziobrazek. 

Bigotterie, f bie, świętoszeństwo, zabobonność, bigoterya.. 

Bilanz, f. bilans, g. u, L. 

Bilchmaus, F die, eine Art groger Mäufe, auch Billih senanntgpilch, 
B —a, Li; biela ober bielka bag was audpopielicahrißt, Kranz. 

eletie. . Mad Adelung follen diefe Thiere die glitea 
ber "zgi Römer fein; cf. suseł, (tat, mus citellus) bie Sirfeh 
maus. 

Billih, nań Blumenbach ber Siebenfhläfer, 

Bilidpelz, m. ber, bielina, futro bielczane, Lp futro bielistki, Bp 
pilchowe futro, L. 

Bild, n. das, Die ſianliche Borftelluną eines Gegenftandes obraz, wy- 
obrażenie. 2) —, ft. Perfon oder Sade figura, - 

Bildchen, n. baś, obrazek, g. zka. 

Bilden, w.a., einem Körper feine äußere Geſtalt geben kształtować, 
formować. 2) —, den Bäbigfeiten des Geiſtes feine gehörige Rich⸗ 
tung geben polerować, kształtować, wykształcić, ćwiczyć. 
Die Sprache bilden obrabiać język, Linde im Greiſch. 

Es bat fiń eine Aſſecuranzgeſeilſchaft gebilbet zawiązało sie towa- 
rzystwo assckuracyyne (a) Wiele Eintander bilden ſich — wielo 
krajowcuw sposobi się w rożnych rzemiosłach (> ef. udo- 
skonalić, Gr. język Sławiański musiał być udoskonalony wy- 
soko, dowodem teg0 jest przellomaczenie Pisma świętego na 
język Sławiański przez Cyrylla w IX wieku (a). 
Gr. zony, matki, gospodynie zawczasu do obowiązkow swoich 
sposobione być powinny, Kra. | 
— sposobić. Er, aby mu jak nnyuzytecznicyszego obywatela 
usposobił, przyjął cięzar trać na rok 600, Kras. pp. 352 
cf. Pojata: sposobić do świata filie bie Welt bilben. 
Die Albaneſer bildeten oder formirten bie Avantgarde Albańczyko- 
wie tworzący przednią straż (a). u 
3) —, finnlich nadabmen, adbilden utworzyć, wyobrazić, formować. 
—— Wollenzeuge plocienkowate materye wełniane, ex 
Techn. 
Miltenb plastyczny, a, e: i 
Bilderanbeter, m, ber, obrazomodlca, Wʒ. 


Bild Bil 


Vitberbißtt, f. die, biblia z obrazami. - 

Bilberbienbe, f, die, nisza na obraz. 

Bilderbub, n. dać, xiązka z obrazami oder — z obrazkami. 

Bilderbienft, m. ber, bie gotteśbienftliche Verehrung ber Bilber ber 
—— Heiligen, nah B. cześć obrazow ; cf, obrazochwal- 
stwo, KV. 

Bibernallerie, ſ. bie, galerya obrazow” . 

gi m. det, handel obrazkami, kopersztychami, malowa- 
niami. ” 

Bilderbändter, m, ber, handlujący obrazami, *obraźnik, 

Bilbertram, m. der, kram obrazow, 

— v. a, obrazy oglądać, obrazki przewracać w xiążce, war- 
tować, B. 

Bilderfchrift, f, bie, eine Schrift, weiche etwas nicht mit Mórtern, 
ondern mit Bildern bezeichnet, Dieroglophen pismo hieroglifowe, 

3, cf, bieröglilik, g a, Krs. u 

maca, f die, mowa przez postacie, mowa w posta- 
ciach, B. 

Bilberftürmer, m. ber, in ber Kirchengeſchichte biejenisen, welche Die 
Bilder mit Gewalt aus ben Kirchen wegzuſchaffen fuchten "obrazo- 

- borea, g: y, beifee Orz. biał. obrazoburzca. 

Vilderftürmerei, f- die, obrazoburzenie, obrazoborstwo. 

Bilbformertunft, f., die, oder Plaſtik sztuka lepienia obrazów z 
m. glioy i innych odmiękczonych mass ziemi et, c. ex 

e chn. 

Bilbiiefer, m., ber, giser, artysta lejący posqxi, obrazoley, 

Bitbgiefertunft, f-, die, ka Gala obrazów, ex Techn, 

Bilbbauer, m-, der, ein Künftier, der mit einem Meibel Bilder aus 
Steinen verfertigt snycerz, g. a, ef. rzeźbiarz, ex Techn 

nn f., bie, rzeżba, snycerska robota, B. i 

Bilbgauertunft, f., bie, nah B. rzeżba, rzeźbiarstwo; ef. snycer- 
stwo. 

Blidlich, adj. einem Bilbe gleich oder was ein Bilb enthält figuralny, 
przenośny, v. obrazowaty, emblematyczny; cl. Dant. sposob 
obrazowy kwiecenia prawdy używany na wschodzie; cf B. 
„pod postacią jaką. 

Bildtih vorftellen figurować. 

Bildnif, n., bad, ftatt Abtilbung, f., die, ohram B., *konterfet, 
wizerunek. Die Berurtheilung im Bilde wyrok w wizerunku. ex 
Bohust. Er. Tabakiera brylantami wysadzana z wizerunkiem 


Cesarza N.. (a). 

Bitbfaule, f. bie, jebe Saͤule, bie cin Bild vorftellt, Statue statna, 
ex Techn. posąg, g. a. 

Bildung, f- bie, — des Körpers kształt ciała (a); cf. uroda, cf. 

atwor,g.u; Er. rozwijanie się tak delikatnego jakim jest płod u- 
tworu, nómlich im Wutterleibe, Dziark. Gr. a jako piękny 
ksztalt ciała uprzedza nas tüns einnimmt) ma pierwszy widok, 
nieprzyjemny odraża (a). _ 
Die Gejhtebiidung skład twarzy, Szym. 2) uprawa, 3. Gr. 
czasu resztę łożył Godebski na nprawę naok i wiadomości 
potrzebnych, Ph; kształtowanie, uksztalcenie, cf. wychowa- 
nie, utworzenie: er ftrette nach Höberer Bildung dążył dowyż- 
szey uprawy, Ph. — des Berftandes uprawa rosumm (u). 
Er. ludzie stojący na —— szczeblu uprawy uinysło- 
weg (a) 1530; cf. oglada, wyszkołowanie sie, wobyezajenie 
się, wygrzebanie się, musztra, polor; okrzesanie, formowanie. 
— bee Herjend kształcenie serca, ®;., pąlepszenie serca, 
ntworzenie pięknego serca, Warſch. Br. 

Bildwert, mn. bis, ozdoby soycerskie, 

Millet, n. baś, cin furzer Bei bilet, kartka, karteczka. 

Billiard, n. dać, bilar. g u. fpieien grać w biliar- 

Billiardtugel, ſ. bie, biła, kela bilarowa, gałka (if jebe Kugel), 

Silliardſpiel, n- bas, gra w bilar, B. 

Biltiardipieler, m. ber, gracz w biları 

Bilig, adj., bem Gefühle von Reńt gemäß słuszny, a,e; cf. spra- 
wiedłiwy (eig. geredt) 2) —, mäßig vom %Wreije pomierny, 
tani, pomierney ceny, skromny. 

66 ift Gilig, daß ih — słuszna to, sprawiedliwa to, żebym —, 
Der billig benfente Śijer względny czytelnik. 

Billigen, v. a. für recht erfiären pochwalić, approbować, uchwa- 
lie. 2) — tewilliącn zezwolić na co. RE 

Billigkeit, f, bie, bać Gefuͤhl von edt und bie Fertigkeit, dem ge: 
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möß ju 7 słuszność, f. g. ści; cf. sprawiedliwość, fig. 
tigkeit, 
Bilion, ft. ie, taufend mat taufend Millionen billion, million wzię- 


ty milion razy, 

Biilentraut, n. ua, (tat. hyosciamus) lulka, AL, Dan; lulek, 
Jndz.; fówarzeć ——, tolle Bilie (tat. — niger) lulka . 
lita, 8 z” a Pee Jndz.; bielun, szaleniec, ey, 
blekot, n., L J 

łu, — re allgemeine Name er —— grzyb, 5 ». — 
imsſtein, m. der, ein glasartiger loͤcheriger U 
Vol. und B.; ct. *purchaty kamień, Li żużel — * 
kamień dziurkowaty z piany ge 
PL, Eimsiteine pumexowe kamienie, SPp.! 

Bin, g G. ich bin jestem f, ſeyn · 

Binbable, ſ. bie, duza igła rymarska. 

Bindort, f. bie, bindas, La i ; 

Binbbalten, m. ber, szlostram, g. u, B.,, nad Mz, siostrzan. 

Binde, f. bie, womit etwas gebunden oder verbunden werden fann 
binda, związka, nawinzka, obwiązka, przewiązkaj cf. DD. 
o, Pl, taśma; cf bandaza, obwiąsło, szarpa, przepa- 


Ay s 4 
Binden, v. irr. a. m. v Praes. id) binbe, bu bindeft, er bindet, 
Part. praes. bindend, lmperf. ich —, er band, Conj. bag ih —, 


er bónbe, Imperat- binbe, ig rt. van wien 

an etwas binden przywiązać, uwiązać; cf. troczyć, 

Er. cnota I zkłęcji nie są przywiązane do złotey kolebki, 
Kraj. Gin Bud binden oprawić xiążkę; eine Konne binbem 
pobić obręczami beczkę. Aufs Gewifjen binden na sumienie 
zdać, zdawać, cf- zalecić. i i 
Sich binden wiązać się, B.; cf. żenować się; fih an etwas bin= 
ben przywiężywać się do czegos Menfchen bie fih an keine Ge 
fege binden wollen ludzie co się do żadnych ustaw siosować 
niechcą. którzy się niechcą znać do żadney powinności. 
Piękność tey tragedyi (Dziewica Orleańska) właśnie dla tego 
jaśnieje, że się ostremi prawidławi sztuki nie ścieśnia (binde!) 
Brei ziński 

Ginem bie Hände binden związać ober skrępować komu ręcej 
Garten binden snopy-wiązaćj Sränze binden (fledjten) wieuce 
wić, 

Winden, n. bać, Zwigzanie, cf. oprawa. 

Binder, ın. der, wiązarz. 2) bedoarz. —* 

Bindertohn, m. der, zaplata od oprawy, — od pobicia beczki; 
wiadra e te. : 

Bindewort, a. das, die Gomjunctiom spognik, g, a. - 

Binde zeichen, n. das, łącznik, g. a. 

Bindezeug torebka chirurgiczna z narzędziami cf, staciec eyrulicki 
na rany, B. : 

— m. ber, szpagat, g.u; ef. Pr.:Poln. bierniak; ef. sepu- 
reczek, 

Binbfabenrstle,f. bie, sztuczka szpagatu 

Bindung, f- die, związanie: : 

Binowede, f. die, witwina; ef, L. złotowierzb, g. a. 

Bindweide, gelbe, f. Bandweide, geite. ; 

Bindwerk, n. das, Spalier, ———— Luſtgarten, L. bindara, 
bindarzyk, szpaler, wirydarz, ulica kryla ogrodowa, Li ci B. 
kraika z łat . 

Bingelkraut, m. das, (Bat, mercnrialis) szczyry ausbauernbes —— 
f. Bergaingellraut z jóbrigeś, gemeines — (Vat. — annun) szczyr 
roczny Pan, Jadz., X; bazanka, szczer leśny, Dan; wóljd 
Bingelfraut Dionnlein (Lat. Phyllam Bryon, czynirod, g. u; ch 
ziele rodzeniec, 

innen, adv. innerhalb w, wre, za, w ciągu. Gy. Odpowiedź ocao- 
kiwana w cisgu 24 godzin, (a). ; 

Binnenland, n-, das, wnętrzne kruie, 

Binfen, Pl, (at. ścirpus) sitowima, Kt. Jndzy sitoik, Vol.; ro- 
gt, g. p, Eis grofie — (tat. — lacnstris) sitowina ieziorma, 
XL; — stawowa, Jndz; sitowie sicina, sit wielki, Dans 
Krag nobeiędonigi - Rat — acicularis) sitowina sıpilkowa, 

, ndz, 

Binfenblume, f., bie, (Sat. butomus umbellatus) sitowiec okolko. 
wy, Al; — baldaszkowaty, sit kwitnący, $gn; łączeń bal- 
daszkowy, Indz 
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Binfengräs, n-, bać, (Lat. seirpus Jos, sitowina błotna, £1., 
Jndz. sitowie blotoe, Dan. 2) ($at. triglochin palnstre) Pon. 
"trawa żabia błotna, Sl, Don; blotnien pospolita, Jndz. 

Binfenkorb, ım, ber, koszałka (mit zweien Obren), Ł. | 

Binfenfeide, f., bie, (dat eriophorum polystachion) wełnianka 
wieloklosowa, Mi, — szerokolisciowa, Dgn.; welnica wie- 
lokłosowa, J ndz. 

Biograpb, m., der, życiopis, g. a, biograf. 

Birdgras, n. das, (kat phleum Boehmeri) %oln. myszy ber, koci 
" ogon, Dan fehlt KL, Jndz.; — der Engländer (dat, poa an. 
erg trawa wiechowa wązka, SML; wiklina wąskoliścia, 

ndz 

Birke, f., bie, (Rat, betula) brzoza; aemeine, weiße — (Pat. — 

alba) — zwyczayna, KL, $gn.; — pospolita, Indz,; brzozka, 


* 


Han. 

Birken, e, ed, adj. von ber Birke hergenommen brzozowy, a, e, 

Birkenholi, n., das, brzezina. 

Birfenrinde, f., die, kora brzozowa. 

Birkenfaft, m., der, oskoła, Pr. Poln. jaskoła, 

Birkenther, m., der, dziegieć, g. —geiu- 

— m., der, brzezina; cf, las brzozowy; cf. Ross, Be- 
rezina. 

Birtenmwaffer, n., das, ein Saft,. der im Fruͤhjahre aus ben Birken 
rinnet oskoła, Li; Pr. Poln. jaskoła, sok brzozowy. 

Birkhahn, m, ber, eine Art ABalbbugn, das fih gern in Birkenmäl: 
dern aufhält cietrzew, g. —wia. 

Birfhahnenfuß, m., ber, (Sat. ranunculus lanuginosus), jaskier 
kosmaty, ©gn., dob * s). Birth 

Birkheher, m.. der, (Pat. pica oder garrula arrogatensis). Birfhenne, 
4 Ble, Birkhuhn, n., das, cieciorka. 

Birtwur, f., die, (Vat. tormentilla erecta) kurze ziele stoigce, SL. 
drzewianka, Dgn.; prosta, Jndz.; pępawa, siedmlist, © gn. 
Birn, (., die, die Bruce des Birnbaumeć gruszka; wilde — (Bat. 
grns communis) $oln. grusza zwyczayna, Kl; — — dzika, 

gruszka leśna, $gn.; grusza pospolita, Jndz. 

Birnbaum, m., der, grusza, gruszkowe drzewo. | 

2) eine Stadt im Pofenfden Międzychod, g. u, L, 

Birnbaͤumchenkraut, n., bać, (Lat. pyrola secunda) Poln, gruszy- 
ezka iednoboczna, $gn., Judz., KL, 

Birnvogel, m. der, eine Art Sdmetteriinge gruszkowiec, m g. 
WCA, 

Birnförmig graszkowaty. 

Birnmoft, Birnwein, m. ber, gruszecznik, L. 

Birnmuf, n. dad, kompot z gruszek; cf. L. grusaczanka; kompot 
z gruszek, M3. 

Birnperie, (. bie, perła podługowata. 

Birnfaft, m. der, sok z gruszek, — 

Birnſchaate, f. die, łupina z gruszki, 

Birnftiel, m. der, czypułka, korzonek gruszki, 

Bis, ady. aż, aż do, aż pa. 

Bisher dotychczas, dotąd; Er. alboż źle było dotąd? Niemce; 
bis bieher follft bu fommen und niót weiter poty a nie daley, 
(25 cf. Hiob 38, II aż dotąd wychodzić będziesz, a daley 
nie postąpisz: a tu położysz nadęte waty twoje ; 
er fand bis an den Hals tm ABaffer on stał (Pr.:Voln. und Rufl. 
stojal) po szyję w wodzie; er flieg bis auf bie oderſte Gpige 
wlazł (wdrapał się) az na sam wierzch (szczyt) z 
et fdhlief bis an den Mittag spał do samego południa; 
ij wachte bis um Mitternaht niespalem aż do polnocy, prze- 
słedziałem ober czułem — — 5 
bis auf weitern Befchi aż do dalszego rozkazns bis zum Wie: 
derfehen aż do zobaczenia. Warte ein wenig bić id komme za- 
czekay aż przyydę oder poki nieprzyydę, 

Bifam, im. der, piżmo. 2 

Bifamäpfel, m. ber, —— pizmowe. | 

Bifambüdfe, (. die, balsamiczka na pizmo, P 

ŚBifambiftet, f. die, (Vat, carduus nutans) oset pizmowy, Śl, Pgn.; 
— zwisły, Jndz., — pochyly, Dan, 

Bifamiarbig, adj. piźmowaty, a, e, : 

Bifambabnenfuf, m. f. Bifamfraut, gemeined, , 

Bılamlapr, f. die, kot zybet, 

RBifamlnabenfraut, m. das (Lat. orchis bifolia) storczyk waniliowy 


Bif Bitt 


! KL, Hans storczyk dwuliści, J adz., $gn., parlist, dwoylist, 


podkolan, $gn. 

Bijamłórner, m Pl., pizmowe ziarnka. 

Bifamkraut, n. das, bie Bifampflanze, f. (dat. adoxa) pizmowe ziele, 
Kl, Don, pliämowiec, Jodz., pizmaczek, Bgn., ef. bła- 
wat wonny. Gemeines — (tat, — moschatellina) ——— 
pospolity, Jadz., piżźmowe ziele muszkatołowe, 

Biſamkuchlein, n- das, piźmowe kołaczyki. 

Bifamrage, f. die, eine Art Raten, wade nad Bifam riechen (Sat. 
castor moschatusy bobroszczur, g. a, lu, 

Bifamrofe, (. bie, (Bat. rosa moschata) piämowa roża, 

Bifamtbier, n. das, (Bat. moschus) piźmowiec, g. wca. 

Er f. * — — edifóce B 
iſchof, m. ber, Biskup, g. a; ein griedhi ifhof władyka, L. 

2) ein Getränk biszof, Bi oranzada, B- J en 

Bifdóflid, adj. biskupi, la, ie, 

Bijdofóbut, m. ber, die Bifhofamóge, f., eine Móge, bie oben fpigig 
gugebt unb ben Śopiouy der römifhen Mifchófe ausmańt infuła, 
czipka biskupia. L.; (biret ein SBirbeitópphen, L.), cf. mitra 
eig. Fuͤrſtendut, L. 

2) —, eine Art Pflanze, von oben befhriebener Form (tat, epime- 
dinm alpinum) bezkwiat, L-, fehlt KL und Jndz. ganz. 

Bijhofsftab, m. der, ein Stab von Silber ober Gold, als Beiden der 
tijdeflidhen Würde pastorał, ląska biskupia, nad Grn. Hndb. 
*kurwatura biskupia. 

Bifchofóftcin, ein Staͤdtchen —— g. nka. 

Bifchofswerder, cin Städtchen in Oftpreußen ober eig. im Oberlande 
Biskupiec, g. pca. 

Biscuit, n. (fprid Bistwit) biszkokt, g. u, sucharck, g. rka. 

" £egtereś ift eig. ein Zwieback. 
Bisher, adv. bis auf gegenwärtige Zeit dotąd, aż dotąd, poty, do 


poty. 

Bisberig, adj. was bisher geſchehen ift dotądczasowy, (a), ci. do- 

tychczasowy, 3. Er. poseł (a), cf, B. dotąd byty, 1; €+ 

r. z dotychczasowych doświadczeń okazało się — (a). 
Gr. —— zdaje sprawę ze wszystkich dotychczasowych 
czynności swoich (a) 29. 

Bisbieber dopoty, dotąd, ef. Pr.:Poln. do tela. Er, bis bieher ſollſt 
du kommen und nichtweiter cf. Dmochowski: sztuka rytnotwor= 
cza ©. 93. Jak Bóg powiedział morzu, ta granica szumu twe- 
go zuchwalstwa wstrzyma, cf. (a) 1831 Bog rzekł do morza: 
"niepoydziesz daley (a). + 

Bi, m. der, die Handtung bed Beißens kąsanie, ukąszenie, . 
zienie, uszezknienie od gadziny jadowitey, ex Sirenius, kęs, 
kąs, g. kęsu. 2) —,bie durch einen Bib verurfachte Berwunbung, 
fo wie ber Drt, wo der Biß geiheben, id. Gewiſſensbiſſe skrucha 
zlego sumnienia (a), zgryzota, wyrzaty sumnienia (a). 

Gr. pary od wszelkich wyrzutow sumnienia depce potwara 
nogami (a). 

Bihchen, n. bag, ein kleiner Biffen kąsek, troszka, 2) — adr., fo 
viel ale cin wenig trochę, troszkę, troszeczkę, "kria, 

Biffen, m. ber, fo viel als man auf einmal von etwas abbeigen kann 
kes, kąsek, sztuczka, kawałeczek. Gin Biffen Brot sziuczką 
chleba. €pridw. au ben legten Biffen tyciit cr mit ihm i jaja 
bez niego niczje oder i jagodąby się z nim rozdzielił, L. 

Der Bifjen ift ibm entgangen spadło mu z grzanki, cf. chucha 
w garść jak gdyby mu psy obiad zjadły, 

Bifewurm, m, der, gies. g. giesu, oder giez, g. gzu, cf. gzik, L. 

Biśtbum, n. das, bać geiftliche oder weltliche Gebiet eines Biſchofes 
Biskupstwo. . 

Bisweilen, adv zu manden Beiten czasem, ef, niekiedy. 

Bittórief, m. der, jeder Brief, worin man um etwas bittet suplika, 
ef. B. nota, prozba. ; 

Bitte, (. bie, die Handlung bes Bittens, die Morte mit welhen man 
bittet, wie audy das Verlangen felbft prożbn. Gy. ein Menſch aus 
der fiebenten Bitte, b. i. fdleht człowiek od siedmiu boleści. 

Bitten, v. irr. a. m.h. Praes. id bitte, bu bittefł, er bitter, Part, 

raes, bittend, Imperf.ih —, er bat, Conj. dag ih—, er bäte, 
mper. bitte, Part. praet. gebeten prosić, upraszać. 

* Einen um etwas bitten prosić kogo o co. Cinen zu Mittag bite 
ten prosić kogo na obiad zaprosić, zapraszać; . 
Einen um Berzcipung bitten przeprosić, przepraszać kogo; 


Bitt Blafe 


fiń bitten laſſen dać się prosić, ef. wpraszać się, eig; ſich aubies 
ten. Gr. sam się Sędziemu wpraszał, Mick. 

Bitter, adj, was eine beifende Empfindung auf der Zunge verurfact 
gorzki, przykry, cierpkiz bitter werden gorzkingd, © 

2) — fig. fhmerzbaft gorzki, bolesny; bittere d. i. empfinblide 
Vorwürfe uszezypliwe ober cięzkie zarzuty, . : 

Bitterbolz, n. das, (tat qunssia) kwassya. , 

Bitterteit, f, die, gorzkość, ſ. g.ści, gorycz, g.y; cf. rozjątrzenie, 
eig. Grbitterung. 

Bitterfice, m. f. diberklee. 

Bittertraut, n. bas (fat. pleris) gorycz, m. und f. Bgn., Jndz., 
Ki, el. źmijowka, L- $abióiefrautartigeś — (lat. — hieracioi- 
des) gorycz jastrzębiowa, Al, Dan; gorycz wielokwialo- 


wy, ) ndz. 

Bittartreffe, f. bie (fat. cardamine amara) rzeżucha gorna, gorz- 
ka, St, — gorzka, Jndz. 

Bitterlid, adv. ein wenig bitter gorzkawy. 2) —, mit ber Em: 
pfindung eines lebhaften Schmerzes, — weinen rzewnie oder rze- 
wliwie płakać. ; 

Bitterling, m. der, (Bat, polygonum hydropiper) rdest pieprzny, 
Dan, Indz, Kl; -— ostrogorzki, Hgn. 

Bitterfalz, u. baś, sol gorzka, 

Bitterfif slodko gorzkawy; 2) m, f. Wiprante. 

Bitterwaffer, n. das, gorzka woda- 

Bitterweide, f. f. Baummollenweide, 2) (Tat. salix fragilis) wierz- 
ba krucha, gn. Jndz., Rt. cf, tresklina, eis, Sprodholz. 

Bitterwein, m. der, wino piolunkowe. 

Bitterwurz, f. die, (Lat. gentiana lutea) goryczka, L. 

Birch, adv, einer Bitte aͤhnlich prosząc, z proźbą, przez prozbe, 
ptoszącym sposobem- 

Buͤtſchrift, ( die, ein Schreiben, in welhem man um etwas bittet 
sujlika, pero yożba na piśmie, auó wobli nota obne allen 
Bulaę, Wi. Gine Bittfórift einreihen podać petycyą, (a), audy 
podać notę, Wz., cf- proźbę zanosić. i 

Biufteller, m. der, prusiciel, L,, cf podający, ohne ben Beiſatz 
prożbę, RS. cf. proszący, RE. aud) suplikant, Wz. 

Blachfeld, n. das, das fladze Reid, cine ebene Gegenb płaszczyzna, 
równina, el.B pole otwarte, 

Blachfroſt, m. ber, —— suchy. 

=Bladmabl, n. das, blachmal, g.u, L. 

Biadfijó, m., Zintenfiih, (tat. sepia, Toligo) czernica, L. 
3% —, Biethe leszcz. 

Bilihen, v. a, burdy blafen auóbegnen nadymać, wzdymać, 

2) —, rec. fidy vor Hodmuth gleihfam aufslafen nadymać się 
czym, I; napuszać sięz ef. dad się czym, lu. i 
Sid wie ein Brofd aufolähen nadyma się jak połtora nieszczę- 
scia. 

Gór, f. bie, bie durch Ausbehnung ber verfhludten Epeifen in 
den Eingeweiben verurſachte Luft nadymanie, wzdymanie, wadg- 
cie, nadęcie, cf. wiatr. 

ŚBiafblei oder Werkbtei, n- das nieczysty otow”. — 

Biater, m. ber, ein bledjerner keuchter ohne Füße, ein XBanb- und 


im Ross. ohezsławićz cf, ebmawiać, obgadać, ogadać, ogda- 


tylko z podpisem imienia, powierzającego go na czyje ręce 
do zapisania, ; 

Blaſe, f. die, derjenige Theil eines fluͤſſſgen Körpers, der mit einer 
Schale von Waffer umgeden und mir Luft angefüleift, Wafferdiafe 
bąbeł, g. bla, bańka na wodzie, dętka, L, Blaſen auf dem 
Wafjer machen bęblić ; 
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2) —, eine durch Verbrennung ober innere Entzuͤndung aufgetriebene 
aut pęcherz, g. a, pryszczel, gaz Blafen ziehen pryszczeć, L. 
afen werfen prys”czeć się, 

3) —, verfciedene mit einer Haut ńberzogene Behöltniffe bei Deus 

* — Thieren pęcherz, g. a, "macharzyna: Die Deſtillirblaſe 
embik, g. a. 

Biafebafą, m. ber, miech, g.a, miech kowalski, mieszek kuchen- 
ny; beffer mieszek komiokowy, Warſch. Voih., ch L, dyma- 
czek, g. czka. 

Btafeborn, m, das, trąba, róg do trąbienia, trąbka- 

Biafeinfirument, o. das, instrument dęty. 

Blafen, v. irr. a. m. b., Prs, id blafe, bu blaͤſeſt, er bluͤſt, Part. 
»rs. biefenb, Imperf, ich —, er bjies, Conj. daß ih —, er bliefe, 
Faser. tlafe, Part. pri. geblafen, — bie zufammengebrüdte Luft 
von ſich geben dmę, dal, dąć, wjać, dmuchać, nadymać, S 
na trybie, trąbić; einen Etein (im Damenipiele) blaſen chuchnąć 
oder zabrąć drugiemu bierkę (ktorą zapomniał zbić), L. 

Blaſenkelch, m., der, (tat. cucubalus) wyźpin, Jndz., Don; fehlt 
Mts aufzebunfenec — f Beben weißer. 

Blafentier, m-, ber, (Bat. trifolium fragiferum) koniczyna poziom- 
kowa, £L, Jndz, 

Blafenfraut, n., das, f. Beben weißer. 

Btafenpflafter, n., das, wezykatorya, f. 

Blafenricd, nas, der, ſ. Biafenieogej 

Blofenfegge, f,, die, (Bat. catex vesicaria) turzyca nadęta, SI. 
Jndz; — wydeta, Don. 

Blafenfteim, m., der, eın Stein in ber Urinblafe ber thierifhen Mórz 
per kamień w pęcherzu, kamień pę wy ober urynowy, 
3. *macharzynowy kamień. 

— m., der, auch Blaſcuſchnitt, m., der, rznięcie pęcherza, 

unkcya. . , 

Biafen ziebenb pryszczący, - 

Blaferohr, m., das, ein Rohr, durch welches geblafen wird dmu- 
chawka, swistuła, Wz. 

2) ein ogr mit bem man fdhiefen fann, indem man Kugeln u. dal. 
durchblaͤſt rurka żelazna, ex Techn, aud Pfeife genannt, dmu- 
chawka, rura do divuchy wania, dudka, trąbka; cf- L. rurą. ' 

Blafig, ad., was WBiafen bat bąbelisty, bęblący, bąbelow pełen ; 
ef. B. pęcherzowaty, pryszczowaty. | 

— n., dać instrument dęty, beſ. im PL, instrumenia 

ęte. . 

Blafiuś, m., der, cl. Felix, Binder, £ eja. j 

Blaf, ad. bleih von Gefichtsfarbe blady, a, e; er murbe Daß wie 
ein keichentuch zbladł jak chusta, L. 

Bıäffe, 1., die, blaffe Gefihtófarte bladość, (. 


2) ein weißes Zeichen an der Stirn eines Tbiereg łysina, strzałka, 


lu; cf. odmiana, kwiatek; cf. Ross, piętno” 

Blatt, n., das, von Bäumen lisć, g. cia; cf. listek, g. listka; er 
nimmt kein Blatt vord Maul w brew —, śmiało mowi, gada 
bez ogrodki; cf. nieobwiia słow w papierki (w p 

2) —, ein Etid Papier karta; cf. strona, stronica; beim Schrei 
ben kein leeres Blatt laffen w xiegach nic na biało niezustawu- 
jąc, Bohusz. Gpridw. das Blatt bat fi gewendet szczęścia 
as odmieniło, — uciekło od niego, el. Dmoch. Homer: 

. Wstań a obacz nową postać rzeczy; bać Blatt kann ſich wen= 
den obróci się koło lortuny, L. 

I —, verfbicdene künſtliche Körper, bie Aehntichkeit mit einem Blatte 
baben, z. B. Tiſchblatt blat; cf. bryt, cf, stolalca, B, 

Gin lofes Btatt oder PL. lofe Blätter świstki, Li. | i 


‚WBtätthen, n. dać, listek, karteczka, ćw 


Blatten, v. a. listki obrywać, 
Biatter, foie, eine Heine Biofe auf ber ant krosta, pryszczel, m., 
— ke pa eis eine Beule unter der Haut, 
—, ein Dafenartiger Ausſchlag ospa, PrePoln. ospice 
Keen gen: DL 
Blättergebadnes,n. das, ciasto francuskie, B, 
Blattergold, m. baś, malarskie złoto, ©;., płatkowe złoto, 1. 
— adj. was Blätter bat liścisiy oder liściasty; cf, ti- 
ny. i 
Biótterfobl, m. der, jarmuż. 
—— bezlistny. 


lättermagen, m. der, xiążki wołowe, R 
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Blaͤttern, v. a. bie Blätter eines Buches flüchtig befehen wartować 

w xiążce, przewracać —— cl. szukać w xigzce (a). 

% —, ber, Blätter berauben liście omykać, obrywać, 

3) fih blätteen, z. B. von Suden odłupywać sięz cf. Ross. 
słoić się, rozbierać się słejami. 

Blatternarbe, ſ. bie, bie von ben Blattern zuricgelafjene Narbe, nach 
B. blizna, cf. dziobatość, ospowatość, cf. 'gradowatość: 

Blatternarbig, adj., Blatternarsen babenb ospowaty, *gradowaty, 
dziobaty Pr.:Woln, podziobany. ć | 

Blaͤtterſchwamm, m. der (Lat. agaricus) bedłka liściowa, cf. syro- 
jęszka, (Vat. agaricus integer) cf. bedlka, Bp- 

er ungetheilte — (fat. agarieus integer) czartopłoch, g. a3 

© ef. Zóubling. i 

(Blóttertobaf , m. ber, eine Art vieredig gefómittenec Rauchtobak ty- 
tun w liściach ober w listki krajany. 

Bittertela, m- ber, ciasto listkowe, francuskie, 

Bióttermafe listkami. 

PBiśtterwert, n. das, liście. 

lattgofb, m, das, das zu feinen Blättern geſchlagene Gold złoto w 
listach, L., —— ober "pazłota ober "paztotko; cf. złoto 
bite w płatkach, złoto płatkowe, złoto malarskie, ‚ex Tech- 
nol., 

Wlattlaus, die, mszyca roślinna, motylica, L. 

Blattiog (tat, sedum acre) rozchodnik pospolity, Ban-, Jndz., 
KL, — masło pospolite, $gn., 2)— adj, bezlistny — Żat, 
aphylius. 

8 astfele, f. bie, Pagina karta, strona, stronica. 

ttfiieer, m. bad, srebro —— srebro malarskie, Bj. 
lattftroh, m, das, (Fat. galiwm molugo) przytulia szerokolistko- 
wa, KL, — szerokoliścia, Ind z., — biała, Dgn. 

Wlattzinn, n, das, staniol, g. u; cyna płatkowa. 

Mau, adj. biękiay, modry; ef. niebieski; —, von Schlaͤgen 
siny, a, e; mit blauem Auge davon kommen x guzem uyść z 
czego; blauen Dunft maden mamić, ef, tamanić, mgłę oder tu- 
man komu w oczy puszczać, L.; blaue Gtórte krochmalik, 


ex Techn. 

Blauäderig błękitnożyłkowaty, Mz, z błękitnemi żyłkami, 

Blaudusig, blaue Xugen habend modrooki, a, le; % błękitnemi 
oczami, x 

Btaubart, m. ber, sinobrody b Gr. Ranl Sinobredy. 

> Blaubeere, f, die, (dat. vaccinium myrtillus) [. Befinae czernica, g. 

, L., cf. Hendeibeere (Rat, bacca myrtillorum) Pr. Poln. und 

bn. czara jagoda, Mz. unb Pr.:Poln., ef, czarua jagoda bo- 
rowa, borowka; ef. 3.8. borowki czernicy. 

Bióue, [. błękitny kolor, b'ękiina farba, cf modry kolor, błękit. 
Die Himmelst * — niebios, Gy. zaczęli rozmowę o nie- 
bios błękitach, Mick. » 

Biäuel, a ber, jedes Werkzeug zum kor sę kijanka, klepadło, 
trsepaczka. —, am ®r Aflegel bijak, . 

Bläuen, v. a. ft. fhlagen posinic, bić, z. Gr. kijanką, ef, klepać, 
trzepać. Wäfde bläuen bieliznę błękitno krochmalić. 

Miaufaróe, f. die, szmele, L., cf, kobalt oder farba błękitna, ex 
Techn. i 

&, m. ber, marmurki, Vol., cf. piesaki N. 

Klaufof, m. ber, eine Art Bergfalten, Sprinz (Pat. faleo cyonapus, 

si.), rarog, I. Grn. $anbbj cf. Bohmiſch rarog, modry so- 


kot. 5 
aue Sorge; f.bie, (tat. viola trieolor)3&tiefmätterhen brat z sio- 
4 ZU 05%; fiołek — z —, Jndzj wdowki, potroyny 
tiolekl, Dgms aud bratki, Dzwonk. 
Btaubolz, n. das, das Polz eines Amerifanifben Baumes zum Blau: 
ärben dieniih kampesz, m. g. u, Wi, blekitne drzewo, L., cf. 
, drzewo kainpesze, ef. Ross, kawpesznoje derewo, 
Blautróge, f. bie, kraska. 
Bióulih, adj. ein wenig blau błękitnawy, modrawy. 
Blaumeife, (. die, sikora błękitna. 
Blaufóurc, f. bie, kwas pa (6). Gp. nawet okropny kwas 
ruski traci swoję siłę za użyciem jego (uchmiih Pana Cha- 
ben) środka (przeciw Iruciznie) (a) 29. 
Btaufhimmel, m. der, koń jabłkowaty. bułany, *maslowaty N. 

* Biaufet, m. Dać, blaues Kraftmeht krochmalik nichieski. 
Blaujpigige Bezen śniecisia pszenica; cf, czarnodupki: 
Blauftetze, (. bie, blękRnapiers. g. ia. i 
Biaufirumpf, m. der, eine fvóttióóe Benennung ber Geriftót (ener die 
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an manden Orten blaue Etrümpfe tragen, 2) ein Angeber, Ver⸗ 
rather donosiciel, zdrayca. 
Bleń, n. das, blacha. 
Blechen, v. a. famikór: zapłacić, płacić. 
Biedern, ad. aus Biech verfertigt blaszany, a, e. 
Bled hammer, m. det, die Blechhutte, f. blacharnia, L., blachownia, (a). 
Blechmuͤnze, f, brakteat, 
Blechſchlaͤger, m. der, ein Handwerker ber in Blech arbeitet bla- 
rz 


arz. 

Biehwaare, f, bie, blaszane towary. 

Bieten f, blölen, beczeć, Prf. beczę. Prat. boczał. 

Bieten, v. a. entblógen, z. Gy. bie Zähne — zęby pokszywać, ze- 
bv wyszczerzyć, zęby wystawić. \ 

Bleiben, w: irr. u. m.f., Prs.idy bleibe, bu bleibft, er bleibt, Part. 
—— bleibend, Impert. ich —, er blleb, Conj. daß ih — er bliebe, 
mper. bleibe, Part. prt. geblieben — fein Daſeyn behalten, fort: 

Wir haben bier keine bleibende 


fabren zu fein zostać, trwać. 


„ Etätte nie mamy tu mieysea irwalegos; cf. nie będziemy ta 


wiekować ; 
ba złośnik. 

Bleiben laffen zostawić co, porzucić co, zaniechać czegoś 
es bleibt dabei, daß już to przy tym zostanie, de ete., cl. niech 
tak bedzie; cf. Nieme. PP, W, Rzecz juź raz ułożona, dziś 
się nleodmieniz es blieb babep na tym się skończyło. 

% —, in einem gewifjen Buftanbe beharren zostać, zostawać; ch 
B. zostać się przy czym, stanąć przy czym, zastanowić się ; 
bieibe gefunb byway zdrow; ef. zostań zdrowz; bie” uhr blich 
ftchen zegarek stanął, ef. zastanowił się; im Lefen flehen blei⸗ 
ben zatrzymać się w czytaniu. 

)—, den Ort nicht verändern zostać, zostawaćż leben Sleiben 
zostać przy zyciu; flehen, fisen, liegen bleiben nie wstać, nie- 
ruszyć się % mieysca; Heben bleiben przylnąć, przylinaćs 
bängen bleiben uwięznąć, zaczepić się. Der Wagen blieb ſtecken 
ugrzązł woz. 

4 —, ausbleiben * się bawić, mieprzybyć, cf. Pr.:Poln. wy- 
być, wybywać, podziać sięz übrig bleiben pozostać; verſchwie⸗ 
gen bleiten, mit ben, unter zostaćż bleib mir vom Leite preca 
odemnie, niezhlizay mi się. 

5) —, fterben, aewóbniih durch Gewalt von anfen polec, zginąć. 
Gr ift in ber Schlacht yeblieżen poległ w bitwie. Gr. a iż pn- 
nieńskiey prawo uczciwości, dinzey mi się tu niedopuści ba- 
wić. (Wo foll ich bleiten:) gdzież się nam podziać (Xltvotn. 
podzieć)? P, K. Wo finb bech jene Zeiten geblieben, da bie Brata 
würfte in der Welt berumflogen gdzież się one — podziały, 
kiedy kielbasy pa świecie latały, Grn. Bands. Kein Menfa 
bleibt lange bey ihm u Pama kałaśnickiego żaden z ludzi miey- 
sca nie zagrzeje, Teatr. 

Bleiben, m. dać, zostanie, ef, B, mieszkanie, byt, g. u. 

Bleibend f- daterbaft trwały, ef. B. nieodmienny, pewny. - 

Er. utrwalić pamięć czynow narodowych, 

Bled, ad. — biaß blądy- ¶ Todtenbieich jak trup wygłądm, 
zbladt jak chusta, 

Bieiche, f. die, bleihe Farbe bladość, f. 2) —, Plat, mo gebleichet 
wird blech; Pr.:Yoin. bielnik, bielawa. 

Bleihen, v-a, bleich oder weiß machen bielić, cf. blechować, 

2) — v. n. bleich oder weiß werden bladnąć, 

Bleicher, m. der, derjenige, welcher bleicht, oder durch Hülfe ber Sonne 
und Luft etwas weg madıt blecharz, g a 

Meiderins, ft, bie, blecharka. 

Bleicherz, n. das, bladokrusz, g. m, L. 

—— dj. zołtawy, biało żałtawy, *rydzawy, Grn. Handb., 
plowy, L. 

Bieichheit, 1. bie, bladość, f. 

Bieichfucht, f. bie, blada choroba, Orr. biał Er. skutecznemi 
okazały się — — w bladey chorobie manganez I siarczan że- 
laza, Orz- biał. 

Bleibe, f., eine Art Weißfiſche (Rot. cyprinus Brawa, L-) bleja, cf. 
biała ryba, Lo; cf. bielizna, L. | 

Blende, f,, Biendleber, Scheuleder —— (na oczy końskie u szo- 
row). 2) —, zasłona, f., zasłonidło, parawan; Ross. szyr- 
my. zastawka, przezrodka: 

3) — in Belageruną Rosa. blenda; ef. B. zasłona, zrąb, rama 
pinskiem nspeiniona za ktorą kopią szańce, B- 


Wer bófe iſt, bicibt nit por dir mie zmieszka 2 to- 


4) — eine Bergart (Lat, pseudo galaena) blenda, 


Blen Blid 
fenbe, in ter Baukunſt ein blindes Kenfter fałszywe okno. 

6) -—-, eine Vertiefung in der Mauer, Nifde framuga, framużka, 

niża. 

. Blenden, w. a. m, b. oślepić, zaślepić. 2) —, przerazić oczy, śmić 
oczy, mamić, ef: tumanić, 

Gienbiaterne, f. die, latarnia ślepa, Tr, Gran, lantern sourde. 

Biendieber, n. bać, kapturek. 

Bieabling, m. der, wyrodek, odrodek, altpoln, odmianek. 

Btendung, f. die, oślepienie, omamienie- . 

Biendwerf, n. dad, mamidło, blask fałszywy, mara, cf. łudarstwo, 
bałamuctwo, obładaj cf. zawod, g. u, powieść bez zasndy. 
Ginem cin Blendwerk vormachen na powietrzu coś pokazać, L., 
ef, grüszki na wierzbie —, dudki na kościele pokazać, mamić 
kogo, Li, cf, otumanic kogo, cf. bałamucić kogo czym: 

Bientern f. Sldnfern świecić sie, szklnić się, 

Bleſſe ſ. Blaͤſſe łysina, strzałka 

Bieffiren, v. a. ranić, cf. militairiſch blesserowac, bleserować, 
Gin %leffirter bleserowany, cf. ranny, raniony. 

Bieffur, f- die, rana, *blesura, 

Bien, n. baś, ołow' g. olowin; Ross. swiniec; Gr, mit —— 
töthen ołowiem zapuścić, lutować, olowiem spajać, zalewać. 

Bimabaang, m- der, zużel ołowiana, B. Ń 

Bimarbeit, f. bie, rzeczy z ołowiu odlewane, Tr., cf. v. wyrob- 
ki z ołowiu. 

Bleyarbeiter, m- ber, olownik, g. a, 

Biepartig ołowiasty, ołowisty. 

Bleyaſche, f. die, popioł ołowiany. 

— Eat, flores satarni) Pl, treść ołowiana, kwiat óło- 
wiany, i 

— ad). ołowiany, a, e. 

Bieyerz, n. das, ołowiany kruszec, g. szcu, 

Bryfarbig, a dj. ołowianego koloru. . 

Bienfeber, f. die, ołowek, g. wka. 

Bievfluf, m. ber, ołow —— 

Blepgelb, n. bać, blaygiel, bleygelb, L., farba malarska zolta z 
bleywasu palonego, 3 

Bilengiefer, m. der, ołownik, co leje rożne rzeczy z ołowiu, B. 

Biengiefierei, f. bie, olownla, L., ołowna buta, cf- B. ludwisarnia 
ołowiana. 

Bleyglanz, m-.ber, kostkokrusz, L., kruszec ołowiany, L., cf, B, 
galena, ef. olow siarkowany, B., beffer siarczyk ołowiu, Wy 

Blenglätte, f. bie, białokrusz, g. u, Ju cf, B. gleyta. 

Bienbaft, bleyicht, ad. ołowiasty, 

Bienbäütte, oter Blengieherei, f. die, olownia, ołowna huta. 

Biwiót, adj. ef. blethaft ełowiasty, podobny do ołowia. 

Blenig, adj. bleyhaltig olowiany, 

m", m- ober Kremnigerweiß m. (tat, cerussa de Kremnitz) 
bleywas kremnitz, ex 3oll:Tarif. 

Bieptout, f., bie, (Vat, Colica Saturnina) v. kolka olownicza. 

Bilepfónia, m., der, treść ołowiana, kwiat olowiany, B. 

Bievtugel, f., die, kula ołowiana, 

Bleyloth, f. Bleywurf *bleyczyk, L,; cf. teffer olowianka, 

Bleyreht prostopadły, a, e. , 

Biepfónur, f., die, olowiankaz ef. L. pion, g. u; ch *bleyczyk, 
1.; *windodrag, L.; sznurek u olowiankiz; f. Senkbley, ct. 
Ross. gruziło, niby gręzidło. . 

Bleyſchweif, m., ber, ołowiec, g. wea, Kl. 

Bienfpath, m., ber, szpat ołowiany, L. 

Bicoftift, m., der, ołowek, g. wka. 

Blevftiftsrohr, n., dać, v. futeralik na olowek, nib 

Bieyftufe, f, die, podkop olowiu, HK; cf. Ross. 

Bievwage, f., bie, środwaga, *modła, B., gruntwaga. 

Bieyweiß, n. das, bleywas, r. u, ex Techn, oder biel oluwna, 
węzlan ołowiu in der Chemie, Wz. 

Sleywurf, m ber ołowianka. 

— n. das, ołow, znak ołowiany na towarach, Bw., 
plomba. 

Bleysuder, m. ber, ortan ołowiu, MW. ober cukier ołowiany nad) 
alter Art, M;., cukier ołowiany.  - 

—— m. ber, koło szklarskie do ciągnienia ołowiu okiennego, 

rotz. ź 

Blick, m- ter, spoyrzenie, rzut oka, weyrzenie, wzrok, g.u, oko, 

mig, g. u, mgnienie oka; cf. B. promień, błysk, blask, bły- 


Mrongowius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 


* 


nosiolowek, 
h. sztufa —. 
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śnienie się, Gy. rzut oka na zabytki starożytności. It, poru- 
szenie to tym jest szybsze i skutecznieysze, kiedy je piękna 
dłoń sprawi i elektyczną iskrą czułego weyrzenia podsyci (a). 
Den Blid feft auf etwas beften jak w tęczę patrzeć, L. 

= * orzeł rzucający zewsząd wzrok przenikliwy, Stam. 
tck, 2 

Blide, DI, ef. B. wystawność w malowaniu. 

Bliden, in der Technologie piękne jasne smugi, ex Tech; 
Bliden, v. n. m. b. —5 przezierać, patrzećz blicken laſſen 
dać się widzieć, pokazać się, wydawać się, . 

2) —, ſchnell fehen rzucić okiem, spoyrzeć, spoglądać, oczam 
rzucać, spoyrzeć, weyrzeć, spoyrzeć się na co, patrzyć się 
na co. 

Blidfeuer, m. das, dawanie znaku spaleniem prochu, Tr. 

Blidgolb, n. bag, Ross. czyste złoto, Mad der Tedhnologie bleibt 
der deutfche Name bei: Buͤckgold und Blickſilber. 

— n. das, srebro przeczyszczone, B., cf Böhm. blyaka · 
we srebro. 

Blind, ad. ślepy, ciemny, ciemny na oczy, niewidzący, niewido- 
my, ef. fałszywy, pozorny. x 


Blod 


 Blinbborn, m. der, ślepa studnia, Wz., *wododzielna skrzynia, ., 


*rurmusowa skrzynia, L. 

Blind geladene Piftoten pistolety ślepo nabite, (a), ef. B. bez kulis 
ein blinder Schuß ślepy wystrzał oder — na wiatr bez kuli, B. 
Die blinde Kuh ślepa babka, ciuciubabka, *mżyk, *zmrużek. 
Er. fortuna w ślepą babkę grać z ludźmi lubi, dziesięciu mi- 
nie, jednego ułapi, L. It.niepolegay ze wszystkim na innych ° 
posłudze, ile można sam doyrzyy, ślepe oczy cudze (a). 

Biindacboren, adj. ślepo urodzony, ślepy z urodzenia, z urodze- 
nia ślepy, ciemny. 

. Paffazier v. ślepy passażyr, cf. am beften po kryjomu 
adący. - 

Blind anlommen oszukać się, po = się w swojey nadziei; 
blind blóben jałowo — linb werben oślepnać oder ocie- 
mnieć, z, olśnąć, L. P, Jan und Pr.:Poln., cf. ebler ocie- 
mnieć , (a); oślnąć, zaniewidzieć. Der Spiegel ift blind gewor: 
ben zwierciadło ślepe, —— brzydnieje, L. 

Blinddarm, m, der, ślepa kiszka, kątnica, kątna kiszka, L. 

Blinde, f, die, żagiel na sztabie na ukoś stojący, Tr. 

Blinden Inſtitut, n. bag, instytut ociemnialych (a), ef, instytut 
(młodych) niewidomych (a). . 

Binpheit, f. die, ślepota, oślń, 3. Er. Przemysław *oslu, beffer 
ślepotę z oczn stracił (Stasie in (a); mit Blindheit fólagen za- 
ślepić: ef. Behm. siepetą porazić, 

Blindlinns wj zamrużywszy oczy, na oślep. 

Blndſchleiche, i. die, padalec, g. lca, Safó.: ślemieńz cf, ślepak, 
lipczak, Arten davon. 

Slindſchuß, m. der, ślepy, naboy, strzelenie ślepym nabojem. 

linbfiense, f, die, reja zagla na sztabie. 

Blinten, v.n. szklnić się, lśnić sięz migać się, 5.8, miga siedria- 
cy blask zeszłego morza, Krs. 2) — f. bünzen. 

Blinzelauge, n. daf, mroczek, L., mrużek, L 

Ztinzeläugig blaskooki, migacz, g. a. = 

Blinzen, v, n. mrugać, ihrugad oczami, mrużyć oczy, migać, 

Blinzler, m. der, f. Blinzelauge. 

BIig m., ber błyskawica, g. y, piorun, g. a unb u (ber Wetters 
ftrabl); vom — erfdhlagen od pioruna uderzony, DD. 

"ea m., ber, konduktor ober przewodnik, niby ocalidto 
od pioruna. 

Bligen, v. n m. b. błyskać, łyskać się; fig. glänzen, blank ſeyn 
błyszczeć się. 

Bligen, n., das, biyskanie, łyskanie. 

Btigftrahl, m., der, —— g, a und u; cf. L. piorunowy pocisk. 

Biod, m.. der, Pl. Bióde, eine jede große, robe und unbearócitete 
Holz: Stein: oder Metallmaffe blok, kloc, pień, pniak, ktodu, 
kawał, batwan, bryła, 2) więzienie; cf. kloda. 

blok, krążek; Zinn in Bióden cyna w świniach, Vol,; cf, bryła 


cyny, Tr. 
lodabe, f. bie, blokada, opasanie, obsaczenie, ostęp, g. v. 
Bidcten f. beffer blófen, v. n. beczeć, ryczeć. 
Blodhauś, n. das, blokhaum oder blokuz, twierdza zbłokow, stra- 
znica, zrąb; Lu; cf. Niemce, ostęp, gu, 
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Blodiren, v.a. cinfhliefien, fperren blokować, opasać, 

Btodmörfer, m. ber, moździerz na klocu osadzony. 

Blodpfeife, (. die, piszczałka z jedney sztuki. 

MBloddberg, m- ber, łysa gora, L. Krs, 

Blockſchiff, n. das, okręt bateryyny, (a). 

Blodtaube, f. bie, grzywacz, £. a. 

Blodwagen, m. ber woz na niskich grabych kołach. 

Blóbe, adj, słaby, mdły, niedołężny. 2 —, nieśmiały, boja- 
źliwy, wstydliwys ein blödes Gefidt, słaby wzrok. p. mie- 
śmiały jak kozioł w kapuście, 

Biödigkeit, 1, die, słabość, f., mdłość, niedołężność, f. g. ści. 

2) —, bie Schüdternbeit, unzeitige Sdaam im geſellſchaftlichen Um⸗ 
gange nieśmiałość, f, bojaźliwość, £., wstydliwość, (. g. ści. 

Btödfihtig słabego wzroku, słabych oczu. 

Bidbfinn, m, der, Bloͤdigkeit bed Sinnes, b. i. bes Berftanbes ober 
der Beurtheilungófraft słabość umysłu, rozumu, — rozumku, 
cf. Ruf. darnowatost, L., niedołężność, ex Bohusz. 

Bloͤdſinnig upośledzony na umyśle, Niemc., cf. bezwładny na 
umyśle (a), Wahn: und Biódfinnige osoby pomieszane I nieza- 
pełnych zmysłow, (9.0. — el. pomieszanego rozumu, (a), 
ef, Bepewy. słabego rozumu; niedolezny, ex Bohusz, cl. 
—— by makowka, a rozum by naplwał. 

Biófen, v. n. beczeć, ryczeć. 

Bloͤken, n. baś, bek, ryk, beczenie, ryczenie. 

Blonb, ad. blond, płowy, cf, L. und Ross. białokurowaty, bla- 
dożołtawy, złotawy- 

—— ſ. de blondyna, —— ai "p 
lof, ad. goły, otwarty, o ty, nagis Gr. kometa niebył go- 
łym ókiem widzialny, (a), cl. golemi oczyma, Śniadecki. 
2) — sam, sam jeden; 3) —alś adv. tylko, szczegolnie. 
Sich bloß geben goty bok oder słabość swoję BR wydać 
się; cf. Ross. część ciała ve... wystawić którą przeciwnik 
ranić może, słabe mieysce odkryć;  blofgefiellt werben być 
wystawionym, być narażonym na co- 

Biöße, f. bie, nagość, f. obnażenie, gołota. 

Blößen, v. a. obnażyć, obnażać, odkrywać nagość, 3Mofe 10, 6, 
Ihr follt eure Häupter nicht blógen głow waszych nie obnażay- 

cie ; cf. nieodkrywaycie. 

Bluͤhen, v.n. kwitnąć, zakwitnąćż cf, Jndz. und KL plonować 
—— ef. Pr,» und altpoln. kścieć, Praͤſ. kstę, Wrót, 


Blühend, Part, kwitnący. 

Blume, f. bie, kwiat, g. uz gelbe — f. Adergoldblume 5 
kwiecisty, 

Bluͤmchen, n. bad, kwiatek, kwiateczek, g. czka, 

Blumenbeder, m. ber, kielich kwiatowy. 

Blumenbeet, m. dad, grzędka dla kwiatowś cf. lecha kwiatami za- 
sadzona, Tr.; cf. *kwiatawa?; cf, Ross, kwiatnik ober auch 

da kwiatow, 

Blumenbinfe, f. (Lat, butomus) sitowiec, KL, łączeń, Jndz.3 
bofbenfórmige — f. Binfenblume. 

Blumenblatt, n. bad, listek kwiatowy, liście kwiątowe — Zat, fo- 
lium forale, ex Bot, 

Blumenbüfchel, m. ber, kiść kwiatowa. 

Blumenerbe, (, bie, ziemia kwiatowa. 

Blumenfabrifant, m. der, kwieciarz, z. a, cf. kwietnik, 

Btumenflor, m, ber, stan kwimienia kwiatów. 

Blumenflur, J. die, grzęda ober polko kwiatow R. 

Blumengarten, m, ber, sadek kwiatowy, cf- ogrodek kwiatowy, cf. 
L. kwietnik, . 

Blumengärtner, m. ber, ogrodnik od kwiatów, — kwiatowy. 

Blumengemäds, n. das, roślina kwiecista, 

Blumengras, n. das, klein — f. Adernelle. 2) — f. Adernelfengradz 
groß — [. Augentroſtgras. 

Blumenkelch, m. ber, kielich kwiatowy, 

Blumentenner, m- der, znawca kwiatów, ober kwiatoznawca. 

Biumemtnośpe, £ bie, pączek kwiatowy. 

Blummfobi, m. der, kalafior, m. g. u; cf, Ross, kwietnn ka- 

usta, 

Blumentort, m. ber, koszyk na kwiaty, — do kwiatów oder — 

od kwiatów. 


Blumenttarz, m. ber, wieniec z kwiatów. 


grbliimt 
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Blumenleſe, f, bie, antologia, kwiatozbior, m. z. u, zbior kwia- 


tów. 

Elumenlebhaber, m. ber, lubownik kwiatow, amator kwiatów, 
oder kwiatolubownik, & a, Ls; ef. Btumift. 

Biumenliebhaberei, f- die, kochanie się w kwiatach, Tr. 

Biumentcid, ad. obfity w kwiaty. 

Blumenrobr, n. f. Binfenbfume. 

Blumenſcheibe, f. bie, koszulka, L. 

Blumenſchwertel, m. f. Binfenbiume,. 

Blumenftaub, m. der, pyłek kwiatowy, 

Blumenftengtt, m, ber, pręt ober pręcik kwiatowy, łodyga, *peśt, 
m. g u, L. 

Blumenftrauß, m. ter, bukiet z kwiatów, *rowniankm 

Biumenftód, n- f. Blumenbeet kwatera kwiatów. 

Blumenthee, m. ber, herbata z kwiatów. 

Blumentopf, m. ber, donien oder doniczka z kwiatami. 

Blumenwerk, n. bać, kwiaty, robota kwiecista, cf. L, *kwlatesy, 
kwiecisła ozdoba, T r. 

Blumenzieratb, m. ber, kwiecista ozdoba, kwiaty, cf. *kwiatesy. 

Blumenzwiebel, f. die, cebula kwiatowa. 

Blumicht, ad, kwiecisty, a, e, wzorzysty, kwiatkowaty,. podo- 
bny do kwiatu, nal ształt kwiatu. 

Blumia, ad, kwiecisty, pełen kwiatow, Berne kwiatami: 

Biumift, m. ber, kwiatarz, g. a, cf. L. kwiatolubnik, cf. znający 
się na kwiatach, 

Biüfe, f. bie, f. Bake. 

Blut, n. bać, krew, g. krwi aufgeldfetes Blut von einem Todten 
posokaj verädtL juchaz mo mein Gut, ba ift mein Blut gdzie 
moy majątek zostanie, tam i ja zostanę. 8 
Gr. DD. odchod zgęśnioney i skawaloney krwi przez ściska 
jącą się coraz macicę. | 

Blutader, (. bie, arterya, żyła krwionośna. 

Blutampfer, m. ber, f. Ampier, blutadriger. 

— ad. ubożuchny, goły, goły jak bica, ubogi jak tureckł 
święty. 

Blutauge, m, baś, (Sat, comarum) siedmpalecznik, Kl. Hans 
—5* Indz.; gemeines — (tat. — palustre) palecaalk 

otny, Jndzę siedmpalecznik błotny, KL, Don, 

Blutauswurf, m. ber, plucie krwią, wyko ze krwią, Bi 

Blutbab, n. das, rożlanie krwi, rzeź, f.g.l. 

Blutbrechen, n- bad, krwotok, womitowanie krwią. 

Biutbühne, f., die, rusztowanie; cf, *kak, g. us cf. piętro do stra 
cenia złoczyńców wystawione, Tr.; cf. szafot, auó-b. Franz. 

Blutdurft, m., der, pragnienie krwi, krwawożerność, L. zajuszenie, 

Blutbirftig, ad. krwi pragnacy, krwawy; cf. krwawożerca, za- 
ryc ek + krwi chciwy, PK, krwi niesyty, 

rl. 217. 

Blutegel, m., ber, pijawka; — anfegen stawić komu pijawki, La 
Er. Znam ja tego człowieka, jest to jak pljawka, ktora dobrze 
się krwi opiwszy, sama odpadła, ledwie nie kamień ma wę- 
cey wdzięczności temu gruntowi na ktorym urosł, A ut. 

Bluten, v. n. m. b. ciec, vom Präf. ciekę; zakrwawić się; fih zu 
Mote bluten z utraty krwi umrzeć, B. cf. krwawić sie; es blua 
tet krew ciecze; nod blutet fein Herz teraz jeszcze serce jego 
zakrwawione, (2); serca na tak wielką stratę ktorąśmy po · 
nieśli, krwią się zalewają, (a); Er. dzieci nasze! ma om - 
nienie tych nieszczęśliwych zakrwawiają się nasze serca, Ur z. 
biał, tom. 3,103 dos Herz blutet mir bey biefer Aufführung 
serce mi przeszywają te jego postepki, Bohomol.; bie Rofe 
. ihm krew mu z nosa ciecze; cf, l. krew me z gosa 

©. 

MBlutenb, Part, krwawiący. 

Bintfarbe, f., bie, kolor krwi. 

Blutfarbig, ad, krwiobarwny, L. 

Biutfinł, m., der, gil, g. a. e 

Biutfluf, m., ber, płynienie krwi, krwotok, L., hemoroidy; c£ 
*zlota żyła, "krwawnice, 

Blutgang, m., ber, f. Blutflu$, ; 

Biutgefäß, n., das, naczynie krwionośne, 

Blutgelb, m., bas, pieniądze krwawe, th.; cf. bibl. zapłatą krwi, 

Blutgericht, n., das, sąd kryminalny, sąd na gardło, 

Blutgerüfte, [- Blubühne, krwawe widowiskoj ef. Böhm. dziwadło, 


Blum 
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Blutgeſchwuͤr, n., das, sadzel, g. a, bolak, bolgezka; cf. wrzód 
krwawy, Ross.; b. sihink, 

Biutgier, f., die, pragnienie krwi, 

Blutgicrig rozjuszony, zajadły. 

Blutaras, m. das, (tat. digitaria sanguinalis) palcowe ziele, proso 
krwawe, proso wesent gs, Pa +: bat auh KI., — perzowe, 
Jndz.; Blut barnen krwią moczy . 

Bluͤthe, die, kwitnienie, kwiat, kwiecie; — an ben Nägeln bia- 
łek paznokci, L. 

Bluͤthe der Sugend, ** młodości, L. 

and, m., ber, kwiatostan, g. u, lu 

ry iw ad. i. ©. biütbenftÄnkiges Blatt (Zat.folinm florale) 
liście kwiatowe, ktore — pomiędzy kwiatami, ex Bot. 

mlutbirfe, 1, bie, ſ· Blutsraś. , 

uk f, die, jutrznia świętego Bartłomieja, L.5 cf. wy- 
rznięcie Hugonotow w Paryżu 1572, gody krwawe. (a). 

Blutbund, m.. der, tyran, okrutnik; cf. żarłok krwi, L.; krwa- 
wożyrca, Naruszewicz; ef. nienasycony krwi pijak, L. 

Blutig krwawy, zakrwawiony, skrwawiony; — blutig ſchlagen 

rwawić, — kogo- poranić, 
lutjung młodziuchny. 

ow web n., dać, f. Bisernel, große u, f. w.; 2) (Pat, polygonum 
ariculare) rdest ptaszy, Kl. Jndz.; — ptaszy, wroble języczki, 
mokrzec, muszec, $Pgn.; 3) (Sat, seleranthus perennis) czerwiec 
trwały, Han.,Indz, XL; 4) f. Aehrenweiberih; 5)f. Bergfdyna: 
belfraut; 6) (Lat. geranium robertianum) nosek chruściclowy, 
Ri, bgn.; bodziszek śmierdzący, Jndz. R 

7) (at. amaranthus blitum) szarlat zminda, RL, amarant zmin- 
da, Judz. amarant pospolity, Dan; el. Amaranth, Koblamaranıh, 

Blutlos, bezkrewny. „ag w — ciele, P,K. 545, 

Biutra f,, bie, pomsta krwi, 

—2 m. ver pomściciel krwi (roźlaney, B.), L. 

Blutreih, ad. krwisty. a, © 

Blutreinigend, Part krew czyśzczycy, a, & 

Wiutreinigung, f., die, przerzyszczenie krwi. 

Biutróśchen, n., das, f. B rafdnabeltraut, 

Blutrotb czerwony jak krew, krwawo czerwony, L, 

Biutrónftig, *krwaworanny, — sktw awiony, 
Biutränftig werben krwią zayść, L. lutrinftig ſchiagen zbić 
kogo na miazzę. j . | 

Blutrinftigfeit, f., bie, ga zayście, L.; siniec, Li. 

Biutfauer krwawociężki; cf. gorzko, krwawo; Er. tx Ióft es ſich 
blutfauer werben krwawo pracuje, Gy. krwawocigika praca 
rolnika, L- 

au m. ber, uplor, g. u. | , 

—— f. bie, kazirodztwo, związek kazirodzki. 

Biutfhónder, m., ber, kazirodziec, g. dzea, L. ober kazirodnik, L. 

Biutihänderifh kazirodny. 

Biutfdeu, f., bie, wstręt od krwi, i 

Biuticuld, f-, die, wina za krwi roźlanie, morderstwo, zbrodnia. 
wfalm, 51, 16. pomsta za krew; ef. sąd krwawy; cf, Bh. prze- 
winienie gardłowe; cf. spluskanie się krwią niewianą. 

Blutfd weiß, m., ber, pot krwawy, krwawopot, L« 

Blutófreund, m., ber, krewny, koligat, powinowaty, spowinowa- 
cony, "krewniak, * aczkowski. 

Biutófreundinn, f., bie, krewna. > 

Biutófreundfdjaft, £, die, krewność, (. pokrewieństwo, powino- 
waciwo. . 


Blutft 


Blutſpeyen, 0, bać, plucie krwią; z. €. er bat bać Blutfpenen ber * 


łommen zapadł na plucie krwią, (a). Śr. Dziark. Krwiplu- 
<iom, krw tokom białym uplawom podległy; cf. przytraliają 
się im krwi plucia, Driark, 

Blutftein, m., ber (tat. lapis haematides) pomocnik, 3.7. 

Bintftillen, n., das, zatamowanie krwi, — uśmierzenie — utule- 
nie krwi. , 

Biutfident, Part, krew tamujący, blutſtitlendes Mittel krwawne 
lekarstwo, oder lecarstwo tamujące krew, RR. 

miutftodung, f., die, zatrzymanie się krwi, zgęstnienie krwi. 

Biuttreif, m., ber, PL —em krwi żyłki, DD 

MBiutftriemen, m., der, siniak ciągnący się wzdłuż. 

Biutfrom, m., der, potok krwi, $ Blutfturj. 
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SBlutfiróme, Pl. ulewa krwi, wielki krwi rozlew, L. * 

Blutótropfen, m., ber, kropla krwi; cf, krwawe krople, 

Blutfturz, m., ber, gwałtowny krwi ulew, Dz zdr. cieczenie 
krwi gwałtowne, krwiotok, B.; cf. krwotok, L.; wybuchnienie 
krwi. Dmochowski umarł zalany krwią ktora nagle rzu- 
ciła mu się z piersi — (a) | 

Biutströpfhen, n. f, Bibernell, große u. f. to. 

Blutumlauf, m, ber, krążenie krwi, — krwi. 

Bluturtheil, n. baś, bać Tobeśurtheil wyrok śmierci, 
Blutvergießen, m. das, krwi przelanie, rożźlów krwi, Gy. rożlew 

krwi zatamowany będzie, (a). 

Biutverluft, m. ber, utrata krwi. 

Blutwaffer, n. bas Umſa. 

Blutwenig adv. bardzo mało. 

Biutwunbde, f. die, krwawa rana, L. 

Blutwurft, f. bie, *jgtrznica, L.; cf, befjer kiszka krwawa, 

Blutwurj, f. f. Birtwurj. 

Blutzeuge, m. der, cin Märtyrer męczennik, g. a. 

Blutzwana, m. der, odchod stoleowy ze k B.} silenie się na 
stoleu ze krwią, cf. wydymanie się, Tr, 

Boa, f. bie, połos, — 

Boa Gonftrictor wąż dusiciel. (a) 1820. 

Bod, m. ber, kozioł, g.kozła oder parada eg 5 ch ko» 
zioł fo wie kocioł Bart kociet harmoniſcher flingt. Die et 
entfpridt mehr der Böhmifchen und Ruffifden Analogie; cf, cap, 
cf. samiec, g. samca. Der Name der Feſtung Kofel wird aus 
dem Slaviſchen, Polniſchen kozel erktärt. 

Der Schaafhod baran, g. a, cf. tryk (a), cf. maciora Mutter: 
fhaaf. Sturmbock taran. 

2) —, Kreuggeiteil der Holibader kozły, PL. 

2 —, ein Balken oder Klos zum Schlagen ober Stoßen in einer 

amme baba, niby wbijadlo; 

4) —, em Fehler, Verfehen omyłka, schybienie, pudło, chyba, L. 
ef. Mr Einen Bot machen bąka zrobić, ex Karczewsk 
ober baka ustrzelić, ex Poj., poszkapić się, pokawić, uchy- 

bić, podrwić głową. 

Eprifw. Den Bod zum Gärtner maden, fig. feine Sade unge 
treuen Dänben gnvertrauen kozła ogrodnikiem zrobić, wilka do 
obory puścić. 

Bódden, n. das, koziolek, g. łka. 

Boden, v. n. m. b. von Biegen, nah bem Bod NA łączyć się, 
| -ięg" się, do kozła chcieć, za kozłem biegać, cl. —— się, 

+ 2) —, nad bem Bod ftinten parkotem śmierdzieć. 

Bodfell, n. das, skóra kozłowa. 

Bockgeſtank, m. der, parkot & u. 

Bodseftell, n. das, spod kozła u karety, B. 

Bodig parkocący się, z. Gr. bie Biene ift bodig kozie chce się do 
kozła. 2) parkotny. parkotem śmierdzący, kozłowaty. 

Bodlamm, n. bad, kożlątko; cf. Ross. baraszek. 

Bodleber, n, dbać, skóra koztowa- 

Bodpfeife, f, bie, multanki, Dt. dudy, gaydy, PI. 

Bodpfeifer, m. ber, dudarz, gaydarz, g. a. 

Borsbart, m. (Sat. tragopogon) kozibrod. Lauchblaͤttriger — f. 
Artifiwurzel. 2) — (tat. spiraea ulmaria) parzydło wigzowe, 
$gn., Jndz., KL, kozia broda ilmowa, Syn. 

Bodsbart, m. der, kozia brodka, L. 

MBodóbecze, f. die, fr Mblbeere, 2) — f. Ackerbeere Jerzyna, Ł., 
smrodynia, L. . 

Borsbeutel, m. der, ober Bodobeutelei, f. bie, eine alte hergebrachte 
Gemwobnbeit starodawny tryb, (a), starodawny zwyczay, Wi, 
ef. śmieszne, zdrożne uwyczaje, 3. Er. odstąpi siaroda- 
wnych swych trybow (a), ef. Schiendrian. 

Bodesohnen, T. PL kozi groch, łyszczyca, L. 

Bodadifta. f. bie, Bodtóborn, m- der, ciernie zamorskie, cf. ciernio 
koile, L. 

Bodógeftant, m. ber. parkot, g. u, L. 

er ag n- baś, ro „er ober kożli, ef. rog kozłowy. 

2) —, «in Kraut (tat. trigonella foenum Graecnm) Bo- 
da trawa, cf. fengrek, ef. koziorożec, cf. krzyżyki. 
In tas —— Glafen, fig. ferm blafen na trwogę trąbić, strachu 
narobić.  Memanb in das —— jagen ober treibem, fig. ihn in 
die Gnge treiben, ipn zaghaft machen qabawić kogo strachu, ck 
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do ey jamy kogo wpędzić cf. skryć się do m jam 
By, nó hier ody Een (c. B, = A że Bo Mec gr ma 
głosem), cf. L. wsadzono go w kozi rożek oder przyparto go 


w ciasny kąt, L. 

Bodskraut, n. das, koźlik, L. . 

Bodsmelde, i, bie, (Lat. eye fm olidum) psia łoboda, ma- 
cznik obmierzty, Dan., cf. mączyniec śmierdzący, Indz- 

Bodsfprung, m. ber, koziotek, Pl, Bodófpringe koziolki, kozło- 
wanie, kapryole, sus, skok, podskok, cf. fochy, kaprysy, gry- 
masy. 

oben, m. der, PL. bie Bóben, überhaupt bas Unterfte einer jeben 
&adje dno, spod, spodek, podłoga, posadzka, dolna część, 
ber — bei — Kuchen podeszwa u kołacza, L.; 

— poziom, g, u, cf plask, cf, grunt, cf. Getboden powierzchnia 
ziemi, okrax ziemi, ziemia, 
cf. Boden, in Königsberg die Lucht genannt strych, podda- 
sze, góra z Stafdubifch piętros auf bem —— na górze; cin — 
Made krążek wosku; einen zu — treten, ihn unterbrüden 
„przydeptać do ziemi, zdeptać kogo, potłumić, zniszczyć, upo- 
bocyć: cin fetter —— redzina, L.; cin fandiger — grunt 
piasezysiy; Gpridwort: dad Danbwerf bat einen goldenen 
— 08 ernährt feinen Meifter reiglih rzemiosło stoł za 
folwark, 1.3 wyzywi swego mistrzg- 

Der — beż Faſſes dno beczki: cin —— Wachs krąg woskuj 
der Boben oder Fußboden eines Zimmers podłoga izby, tło- 

zu Grund und —— geben, völlig verderbet werden wniwecz sie 
obrocić; „ der oberfte Raum eines Hauſes unter bem Dade 

oddasze, strych, góra, piętro, Stafdhubijch, 

Der —— ift heraudaeiallen dno wypadło; zu —— fallen na doł 
lecieć z góry, Pk. 313; zu —— fhlagen powalić —, rzucie 
na ziemię, porazić, uderzyć o ziemię; ev greift nad) ber Piftole 
und ftrectt ibn gu — porywa pistolet oder chwyta za pistolet 
ł na mieyscu go trupem sciele, (m). i 

MBobenVrett, n., das, Pr. Poln. dennica, g. y; fehlt im L. 

Bodengeſcheß, m. bać, nadolne piętro, 

śBodenfenfter, n., bać, okno dachowe, Tr. 

Bodenholg, n., das, deszezki do dnow u bednarzaz ef. denka, 

Bodenkammer, f., die, komorka na strychu, — pod strzechą. 

Bodenlos bezdenny, przepaścisty. 

Bodenſatz, m., ber, osad, Wz. sedyment, gręzy, = ustoiny, 
męty; cf: ostoinn, Stasiez; ef. opad, DD, Gr DD Uryna 
coraz czyścieysza, opad niknie czerwony, DD.; cf, Uryna — 
zt mętem żołtawego koloru, DD. 

Bodenſchatz, m., der, czopowe, g. eg0° 

Mobenfeec, m. ber, Bodeńskie jezioro, 

Bebenftein, m., ber, spodni kamień bi ex Techn: 

* Bobenftäde, Pl. będnarka, f.; cf. denka. 

Bodenteig, m., ber, spodek ciasta, dno ciasta; cf, ber Boden bei 
einem Kuchen podeszwa u kołacza, y 

Bodenwrangen, ein eichened Schifftauholz v. wrega ober Pl. wręgi. 

Bodmerey, f., die, bodmerya , pożyczka pienięzna, na okręt za 
część zysku lub za nadzwyczayną prowizyą pod warunkiem, 
że gdy się rozbije okręt lub zatonie, preteusya upada, Brany 
bomerie. - 

Miuf a ła mode — Sdgmorftić sziufata, Warſch. 

Bofift, m., der, (fat, Lvcoperdon bovista) purchawką, purchat- 
ka; ef. L. brdacha, bździucha; cf. L. kurzawka. 

Bosen, m., ber, łuk, łęk. kabłąk, obłąk, pałąg, pałąk, koło, koło- 

wanie, obwód, ef, węzyk, z. Gr. rzeka wężykiem plynie; cf. 
Zriumphoogen łęk tryumfalny, Niemce. 
Den Bogen fpannen napiąć łuk, Der Fiebelbogen smyk, smyczek. 
Epricg. wenn man ben Bogen zu body fpannt, fo bricht er zbyt 
silona cięciwa nayprędzey się zerwie, L.; strugał, aż prze- 
sirugał, chlustał, az konik ustał. Gy. zaczęły się strzelania z 
potgrnych łukow, Nieme. 

Boͤgendaum, m, ber, (Fat. taxus baccata) cis zwyezayny, RL, 
Dans — pospolity, Indz, 

Bogenvodłifer, m. ber, (Sat. cerambyx scalaris) drabiniarz, L., 

Bogendece, [, die, pułap obłączysty, sklepienie obłączyste. 

Bozen Papier, me der, arkusz papieru; in Baufd und Bogen kau— 
fon, üverbaupt, Gutes und Schlechtes mit einander hurtem ku- 





pować. 
oai kabłąkowaty, obłączysty, kolisty, łękaty, zatoczy- 
sly, , * 


Bog Bom 


Bonengang, m. der, . arkada, f. niby ganek sklepiony, *berso, 
ulica drzew kryta, podsklepienie, korytarz, krużganek, 

Bogengerüft, n* bać, buksziele, FI. buksztelunek, | nku, B. 

Bogengemötbe, n. das, sklepienie obłączyste, łęk, L. 

ga pa” f. bie, „lormat caloarkuszowy, wielkość arkuszowa, 
—'in folia. " 

Bogenlaube, f.bie, alea, sklepienie drzewne, ulica ogrodowa drze- 
wami kryta, , 

Bogenpfeiler, m. ber, filar zasklepiony, B. 

Bogenfchuf, m. ber, oblakowaty wystrzał, nawias, I, 

Bogenjchiige, m, der, łucznik, g. a. 

Bogenftüd von einem Girfel luneta, L. 8 

SBogig, ad. obłączysty, kolisty, łukowaty, okrągły. 

MBoajpriet, m. bas, maszt mały na sztabie leżący, Te. 

Bohle, f. die, bal, g- a, tarcica, dy : 

Boblen, w. a. dylować, cf. Ross; wymościć deskami, 

Boblidau, cin Dorf in Stafóuten Bolszewo, viel. verwandt mił 
dem Ruff. Bolszy grofi. 

Boblengeld, n. bać, targowe od budy, Tr. 

Böhme, m. ber, Czech, 5. a, 

Böhmen, n. czeska ziemia, czechy. g. chow, PI. 

Böhmifh, adj. «czeski, a, ie; bóbmihe Wälder czeskie lasy fig. 
—— kazanie, Lo; cf. jakby mu o żelaznym wilka 

ajał, 

Bohne, 1. bie, bob, g. uż Pr.Poln. buber, g, bubru, Wilde — 
f. Beruftraut. 

Bohnchen, n. bad, bobek, groszek, g. szku, 

Bobnen, v. a, vuigo boynern woskiem nacierać, woskomać, cf. 
B. polerować, froterować, 

Behnenacker, m. ber, bobowisko. 

Bobnenblatt, n. (Pat, sedum telephinm) rozchodnik wronie masło, 
SL, Jndz.; za —— m 

Bohnenkraut, n. baś, (tat. satureia hortensis ber odow 
Kt, Hans fehlt Jndz. ów * de 

— 1. die, tycz po ktorey się bob albo groch lub f£- 
sola pnie. 

Bohner, m. ber, woskujący, froter, M3, polerujący woskiem,' 

Bohnlappen, m. der, szmata do polerowania woskiem. 

Bohnenſtroh, n. bad, bobowiny, Pl. g. bobowin. 

—“ m. der, —— 8.2, niedouczony krawezyk, niece- 
chowy, cf, L. bękart. 

Bohr, m, ber, oder beffer nach Adelung: der Bohrer świder, g. dra, 
cl. Kaſchubiſch: niebozas ein aroßer Bohrer, 

Bohren, v. a. wiercieć, swidrowadz; ben Schädel Göhren trepa- 
nowaćz in ben Grund bohren pogrążyć w morzu, zatopić, 

—— n. das, żelazko świdrowe, 

= rfifó, m. ber, włoczeń, g. włocznia, L, 
obriodh, n. das, wywierciona dziura, dziura od świdra, 

Bobrfómib, m. ber, świdrownik. 

— Pl. die, wywiercone trociny, wywiortki, L., wywier- 
ciny. 

Mobrfpige, f. bie, pioro świdra, L, 

Boi, m, baja f. Boy. 

Bite, m. rosul, m. g, u. 

Bolarerde, f. bie, Enke, I. 

Bole f. oben Bohle. 

Boleine, f. bie, liną poboczna do kierówania Zaglow kn wiatro- 
wi pobocznemu, gdy lawirować trzeba, Tr. 

Bolle oder Bulle, m- der, byk, g. a, stadnik, bujak, Vol. 

Bodle, f. die, gtowka u roślin, cebula, cebulka, 

Doliwed, n. bać, bolwark, (baszta, narożnik); cf. Slariſch: 
usirog, 

Bolegnefcr, m. ber, Bonończyk, g. a. Gin Bologneſerhuͤndchen, n. 
bonończyk, L- 

Bolus, m. der, glinka, 3.2. 

Bolzen, m. ber, strzała, kołek, belt, belcik- 2) — dusza żelazka 
od prasowania chust, L.; Dr. Wolin. bulec od praski oder 
od prasowidła; cf. duszą od prasowania, DD.; 3) czop, 
gwożdz, *nitabla. 

Bombarbement, n., bad, bombardowanie. 

Bombarbier, m., der, bombardyer. 

Bombardiren, v. a, bombardować, Praes, bombarduję, Praet. 


Bom Bat 


bombardował, v. a. ter Sten Kl. . 
Bomtafin, Bomfien, m., der, bomzyn; Ross. bombazyn. i 
Bombaft, m., der, der Cówulft in ber Schreibart nasirozenie, 

szum, nadętość stylu, nastrzępiony wyraz, Dmo ch. 22. 
Bombe, f., die, bomba. 

Bomsenfrei bezpieczny przeciw bombom, B. 

Bommeln, v. m. m, h. dyndać, dygotać wisząc, wahać się; Pr. 
Dein. gamgać. : 

Bonn, eine Stadt, Bon, g. u: Böhm. Bona. g. 4 

Bonbon, m-, ber, „cukierek, g. rka, L,, karmelek- 

Bcnifaziug, m., Bonifacy, g: ego. A 

Booshaten, beffer Bothshałex, m. ber, bosak, osęka, kruk, (a). 
Gr. u woyta wisieć ma kilka krukow. Te slużą do rozrywa* 
nia dachów (a) Bohusz: cf, Gr. rybacy szukali osękami 
drzewa w Sanie (a). Maytkowie siekierami odcinają zaczepio- 
ne już bosaki, Niemce. 

Boot, n. bać, bat, bacik, łodka, stateczek, 

Bootömann, m. der, f. Bothómann bosman, g, a, rotman, (may- 
tek, fis) czeladnik okrętowy. 

Borag, m. der, (tat. borago) boraz, RL, borak, Han.; fehlt 
Jundz. . 

Boror, m. ber, borax, boras, złota rdza. 

Bord, m. ber, audy n. dać, burta, cf. ława, 3. Er. prawa —, lewa 
— (Url. 39; czoło okrętowe, L.; brzeg, pokład okrętowy; 
über — werfen z okrętu wyrzucić. 

SBordtatfen, m. der, klinburta, L.; cf: klemburta, ex Doc. 

Bordell, n. bag, burdel, g. u, L.ż *zamtuz, dom nierządny, 
dom publiczny, W;, Pr.:Poln. kurewskisdom; böfliger dom 
rozkoszy (2). $. obrąbić, kraje PEER ; 
ordiren, v. a, m. b, obrąbić, m o ywać, bramować, 

—— wyszywać, — okładać; ef. haftowac, wyszywać. cf, B. 
galonować. 

Soret(d, m. f. Borag, gemeiner —— (Pat. borngo officinalis), 
boraz pospolity, Kl, borak modry, — lekarski, Ban, 

Borg, m. der, wieprz; 2) — borg, kredyt, pożyczka, 

Borgen, v. a» m. H- borgować, kredytować, pożyczyć, wziąć na 
kredyt. i 

Borger, m, ber, pożyczający, *pożyczalnik. 

ort, f. die, kora = skorupa; cf. strup (Schorf), 

orttaier, m. “u gr i : 

n, m. der, studnia, Eh. 

—* ograniczony, ciasny. Er. tie Eopbiften find bornirt So- 
fistów pojęcie szcznpłym zakresigne jest obwodem (»), prze- 
sądy ciasnych i imałodusznych rożumów. S, Pick, cf. obrą- 
—— — sg ty f. Ruf. jantar. 

ein, me der, bursztyn. g. u, ef. . 2 

—— 0, der, Borragen, pb febit, borak, burakz; cf, wolowy 
ięzyk, f. Syr. 1289; cf. Ross. ogurecznik. 

Bórć, m., ter, okun, 5, nia. 

Boródorfer Apfel, m.. ber, borsztowka. : 

Bórfe, f., bie, ein Öffentlicher Ort, in melden bie Kaufleute ihrer 
Gejchäffte wegen zuſammen kommen gielda. 

3 —, Bruted woreczek, kieskaz cf. B. *herza?? 

Borft, m., der, ein Riß rozpadlina, rysa; ef. szczelina, 

SBorfitefrm, m., der, miotelka ze szczecin. 

SBorftbinfen, PI. (Lat. scirpus setaceus) sitowina szczecinowata, 


Jndz.; febit Kt. z Fe 
Norte, 1., die, szczecina; ef. szczeć, g. I; ct. sierść wieprzowa, 


[4 


a zł 4 [4 + . 2 + 
? niw v. rec. najeżyć się, jeżyć sięz ef. berften, aufpfagen roz- 
akaąć się, rozpaść się, popadać się, rozpadać sie- 
Morftengrać, m. das (Fat. nardus) narduszek ; fleifes —, (Bat, — 
strieta) — prostoklusuwy, Kl.; — ścisniony, Indz. 
Borktaros, n., das, (Vat. carex acuta) turzyca rzniączka, Don, 
Indz, Mh s a> x 
SBorftig szezecinowaty ; ef. B- najezony; ef. szorstki. 
Borfipinfel, m. der, kiść, g. i, oder kiściec, g. kisćca. 
Borfiidiwingel, m-, der, (Lat. festuca duriuscula) kostrzewa (warda, 
fr, Jndrz. z i . 
Borfwifó, c. Kehrwiſch, m, ber, ekurzadio, baba. 
ort, m., ber, f Borb, 


Borże, (., die, burta, pasamon, obrąb; cf. galon, bram oder 


Bort Boͤtt 149 


bramka, szlak, listwa u szaty, obłoga: ef. ſalhula. 
Gr. 5%. laśmy polwelniane, burty, frędzię 3.2, 
Ex. chustka kaszemirowa z szlakami Ned sni, 3.%. 

Bortenwirfer, in. ber, szmuklerz, pasamonik, ex Techn, cf pa- 
sotkacz. 

mód [. bófe zły, a, e. i 

migartią złośliwy, a, e; cf. zjadliwy. Er. kaszel ten — nieraz 
tak zjadliwie panuje, DD. a 

Bösartigkeit, f, bie, złośliwość, zjadliwość, f. g. ści. 

Boſchung, f. f Abbachung stoczystość, pochodzistość, pochyłość, 
spadzistość, f. cf. skarpa. 

Böfe, adj. zły, zła, złe, cf, ady, źlez cin böfes Grwifen złe su- 
mnienie; bófe maden rozgniewać kogo, cf. rozzłościć; 
böfe werben ef. ſich bofitn rozgńlewać sie, cf. złościć się, DD; 
fei nicht bófe nie urałay się (u). Der Mann ift böfe auf mid 
ten człowiek jest zły na mnie, porzuca mnie, Balf. Preb, 

Gr wird barüber böfe werben on się za to urazi, Bhmlc. 
böfe von einem fpredhen źle o kim mówić. 

se = der, gniewliwy, markotny, szkodliwy, niezdrowy, B,; 
ci, lada co, 

Bife, n. dać, złe g. ego, zła rzecz, cf. zło, n. g. zła, ex (aa), 

Böfewicht, m. der, zlosnik, złoczyńca, łotr, cf, Vol. *złoczyniec, 
nieenota, niezboźnik. 

Bothaft, ad. złośliwy 

Bosheit; f. bie, złość, f, 

Bos heits ſuͤnde, (. bie, eine. Sünde welhe mit Miffen und Morfag 
begangen wird, im Gegenfage der Schwachheitöfünde, welche in ber 
Móm. Kirbe Robfónden genannt werben graech śmiertelny; 
Ross, śmiertuy grzech, graech dobrowolny, — swawolny, 
cf. B. grzech rozmyślny, ciężki, 

Boͤslich, adv. złośliwie: 

Bosnier, ih, der, Bośniak, g. a- 

Boffiten, v. a. «z wosku wyrabiać, formować, wypuklo lepić, 
ex Techn. 

Boffirer, m. ber, formjerz, g », Li 

Boffiverinn, f. bie, formierka, L. p en 

Boffirlunft, f. die, formierstwo, L.5 cf. kunszt wybijania obra- 
zow na wosku, gipsie, L. 

Botanik, f, die, botanika, zielnictwo, roślino-pisarstwo, ziolopi- 
smo, roślinopismo. 

Botaniker, m. der, botanista, Krs. pp, 376, botanik, g.a, ziolo- 
pis, I, zielnik, L. p 

Botanifh botaniczny, a, e. 

Boranifireu, v. n. zioła zbierać, kerboryzować, (a), 

Botó, n- baś, batz 2) Bot, bać Gebot podana cena na (otrar, 
podawanie ceny, oświadczenie, postąpienie ceny, poprawienie 
ceny, podkupowanie, oświadczenie licytantow, Sylwan, cf 
podbić, pędzić, 

Botge, m. posłaniec, poseł, poslannik, (a), cf. wożny,sługa miey- 
ski, Gin langfamer leniwy, powolny, powolny poseł, 
aołw, po śmierć ge posłać, L.; cf. posłano jeża po drożdże. 
Der binłende ——, b. t. cine traurige, unangenehme Nachricht 
smutna, niepomyślna nowina. Der bintenbe — Tommt nach 
chromego czekać trzeba, nie lada czemu zaraz wierzyć, L»* 

Bothenamt, n., das, urząd wożnego, 

Borbenfrau, (., die, posłannica. 

Botyeniobu, m., der, zapłata za pozyłkę, — za droge, B; cf. 
—— za poselstwo, zapłata posłowi, Eh Gy. Poszedł po- 
set wrocił osieł. 

Potbenmeiller, m., ber, urzędnik mający dozor nad woźnemi. 

Bothmaͤßigkelt f. die, panowanie, moc, f. g. y, władza, zwierz- 
chnictwo, zwierzchność, f, 

Botbidoft, (. bie, poselstwo; ef. posłannictwo, (a) von ber ab: 
acejdidten Deputaticn mit der Ginladtng zur Bereinigung ber 
Stamumern; ef, orędzie nah L. veraltet; allein fm Gitgenbursifgen 
bört man c3 noch. 

Borbfäyafter, m, ber, posłaniec, g. ńca, poseł, g, sła, poselstwo 
spraw ulący. 

Borbebafen, m. der, bosak, kruk, osęka, 

Borböfnerbt, m. der, fiis, Nisak, 

Botbómann, m. der, bosman, g. a. 

Böttcher, m. der, ch, Oderd. Binder bednarz, gh a. 
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Wöttherarbeit, f, bie, bednarskie wyrobki, 3. T. 

WBöttcherei, ſ. die, bednarstwo, 

Bottió, m. * —— fo g. i, stągiew, g. gwi; cf, naczynie 
bręczne, fasa, kufa. 

Bouquet, n bać, der Strauß ober Blumenftrauß bukiet, rownianka, 
wiązka, wianek, Pr. Poln, ruchelka, 

Bouquetwide, f, bie, (Zat: lathyrus lntifolius) groszek szerokoli- 
ściowy, Sl. Han-;— szerokoliści, Jndz-; chobotna wyka, gn. 

Bouffole, f. die, bie Magnetnabel mit ihrem Gehäufe bussola, kom- 


A a. 

Brań, ad. pusty, de odloga ober ugorn należący, ugorowy, 
Brad fiegen ugorem ober odłogiem leżeć. 

Bradhader, m. ber, Bradfelb, n. dad, Brade, f. nę ugor, g. u, 
odłog; ef. felt. przyłog, pole nieorane, przyłęg, łęg, L, 

Braden, v, a. ugory pokładać; cf. B- ugorować 

Brańłófer, m. der. Rad Heinſius der Mifttäter, ber im Junius 
zum Vorichein fommt krowka, cf v żuk, 

Brachkorn, n. das, jarka, cf, orkisz. 

Braclerche, £. bie, skowronek polny, rolnik, L. 

Bradmonat, m. ber, czerwiec, g. czerwca, 

Bradjvogel, m. ber, (Cat, Numenius Arqvata) sieyka ober siewka 
ober siewniczka. Bw.; cf, 2) —, deszczownik oder dzdzo- 
wnik, B. 

Brańwirm, m. der, pamrowie, pomrowie, Ls cf. pędrakj cf. 
$r.:Poln. pandroz; ef. Engerling. : 

Bradzeit, (. bie, czas ugorowaniaz cf, czas orania ugorów, 

Brad, n. bać, brak, g. u, wyrzutek, odrzutek, PI. wyrzutki, 

2) — nieberfähf. Wrad szczątki rozbitego — 

Bradbiftet, ( (Lat. eryngium planum) mikołajek płaski, RL; — 
szerokoliści, Jndz.; wietrznik szerokoliści, Han. 

Brade, f- bie, bie Eprengwage, woran bie Pferde ziehen unb anders 
wärts bać Ortfcheit am einee Gprengwage bark wozowy, orczyk, 

— — 4. 
racken, v. a. brakować. F 

— * n. "m, (tat. antirrlinum majus) wyźlin większy, 

n., Indz., sl. 

BR ty m. ber, brakarz, RS., brakujący czym, brakownik, cf. 

— baś, brak, wyrzutki, | 
radgut, n- bas, w. 

Bradwaffer, n. baś, slodka woda rzeczna przy uyściu rzeki z 

pija a Sas 2 

m, m. f. Befemfraut 2). 

asie m. ber, ber Groffpredher, Prahler großer Thaten jur 
nak, fanfaron ; cf. śmiałek, smielec, cf. molojec, 

Brämfe, 1, ſ. Bremie bąk, giez, geik, 

Brand, m. der, der Zuftand in welchem ein Körper brennt ober ge 

prannt wird palenie, cf. pogorzel, f, Er. ng wieyskie (a) 
Das Holz I durch bad Lange Liegen 'im Malde ben Brand be- 
tommen v. skaza; drzewo przez długie lezeniew borze zepsuło 
się, nadpsuło się, nadgniło, nadpruchniało ci, morszu dostało, 
Warte bis baś Feuer, Lit in Brand tómmt poczekay, aż się 
ogień rozpali, — zaymie, aż się świeca rozpaliz , 

bef. eine Feuerebrunſt von großen Körpern ogień, pozar, spale. 
nie, zapalenie, wypalenie, gorzenie, cf, pożoga, cf. spale- 
nizna. 

Rand, ber, eine Krankheit, als falte Beand piekielny ogień, za0- 

lenie sig jakiey części ciala. i j 
Der heiße Brand gangrena, obumarłość zapaloney części, Dz. 
ndrj cf. zmartwiałe mięso, Der kalte Brand ift dazu gefchia: 
gen przyrzucił się piekielny oglen, ef. rak, cf. Beinfraf brant, 
v. rak; cf. B. ber talte Brand gangrena zenila, B. 

fBzanb, ald eine heftige derzebrenbe Leidenſchaft, bef. Liebe zapał 
oder ogień tniłości. lt was ba brennet oder gebrannt bat ald cin 
folheś Stót Hol; głownia. ; 

Der Brand im Getrcioc (Lat, ustlago) anieć, f, (Lat. rubigo, ure- 
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do (Roſty) rdza, zaraza na zboże, L.5 cf."śreżoga (Mehlthau); 
cf. mszyca roślirma, 1 König 8, 37; 2 Ghronif (4 s *— 
it, ein Zünder zapał; it, die Stelle wo man ſich mit Feuer und 
zum Waſſer verbrannt bat spalenizna, oparzelina, oparze- 
izna. In Brand ftefen zapalić, In Brand gerathen zapalić 


się. 

Branbaber, 1. bie, żyła udowa, — goleniowa 2) — gołe miey- 
sce na roli, golizna, cf. Böhm. wygor, 

Branbbettier, m. ber, pogorzelec żebrzący o wsparcie, 

Branbblafe, f. bie, pryszczel, g. a. 

Brandbrief, m, ber, zaświadczenie pogorzeli, list pogorzelny, 

2) —, cf. B.*pochwałka na pożog. 
Branbcafje, f, bie, kassa ogniowa, cf. kassa dla popada 
Branbeifen, n. bać, cecha, f. g. y, ift Öbl. W;., cf. piętno. 
Branben, w. n. m. h; von ben Merreśwellen, an Relin und felft: 

en Ufern mit Gewalt und Getófe anftofen unb (4 bredjen z 
2) — fig, toben,-in heftiger Bewegung fein o wanach mor- 
skich, kiedy się burzliwie odbijają tłukąc gwałtownie ostry 
lub skalisty brzeg morza i y się on łamią. 2) burzyć się, 
gwałtownie być wzruszonym, rozhukanym, 

Brandendurg Brandeburgia; altpoln. zgorzelec, Li. 

Brandenburger, m. ber, Braudsbarcsyk. 

Brandenburgifh Brandeburski, 

Mranber, m. ber, brander, 4 u, B., cf. | get statek (a), cf. 
am beften nah Wi. state |» (a) I 

Branderz, n. bad, zgorzelica, L, 

Branbflet f. Brandmahl. 

zr wh im Rode plama od przypalenia, cf. lisa złapał na 
suknl, 

Rrantfiedia, adj. plamy od spalenia mający cf, ogorzały, opa- 
ony, 

Braudfuchs, m. der, koń jasno kasztanowaty, ci. B. *koń lwowa- 
ty, befler gniady. 

MBranbgaffe, I- bie, ścianki, L., cl. przeułek między dwiema ka- 
mienicaml, 

Brandgerucdh, m. ber, swąd, zaparlı od —— 

Brandgeſchmak, m. ber, przygorzałość, przygorzelina, L. 

Branbglode, cf, Sturmglode, ſ. bie, dzwonienie na gwałt, dzwon 
ogłaszający pozar, . 

Brandhirſch, m. ber, jeleń brodaty, L. 

Brandicht, ad. przygorzały, przypalony, cf. B. spalenizną cu- 
chnący, 

Branbig, nd. śreżogą rażony, gangreną rażony; cf. śniecisty. 

Branbforn, n. bać, snied, ryj i. 7 s 

Brandkugel, (. bie, kula paląca, brantkola, ©5, karkassa. 

Branblattidh, m., Branbletfdhen, f. Aderlattich, e 

Branbmahl, n. dać, pryszcz, g. a, ef. pryszezel, piętno prysko- 
wane, piątno wypalone, piętno; cf. I., "lice, *plama, B.; cecha 
wypalona złoczyńcy, pryskowanie, 1 Zimott, 4, 23 
—— Brandmahl im Gewiſſen haben pigtnowane sumnienia 
mieć, ; 

Brandmahlen ober branbmarfen, v.a. piętnować, pryskować, pię- 
tno wypalać, L. Gy. stało się w Hollandyi 1799 że drukara 
manifestu Angielskiego i proklamacyow został smagany i pię- 
tnowany (a), ef, Branbmahl kara piątnowania (2). 

Brandmauer, f. bie, mur ogniobronny, cf. fbl, ift mur ogniowy; 
cf, mur pośredni, B.; mur połowiczny, cf, L. ściana spolna 2 
sąsiadem, cl. Ross. pożarna ściana, 

Branbmeife, (. bie, sikora f. Koblmeife — at. parus major. 

Wranbopfer, n. das, całopalenie, ofiara zapalna, R 

— m. der, słup, pal przy którym złoczyńcę piętnują 
ub palą. 

Branbróbre, f. bie, bie Branbruthe, f. przepalniczek, zapalniczek, 
—— L.; ci. szyyka, rurka do zapalu; ef, "wilki, zapal- 
nik, Au, 

Brandſchade, m. der, rana od oparzenia, —od opalenia się, *opar 
oder oparzelina na ciele, 1, cf, 2) — szkoda poniesiona przea 


pożar. 3 
Brandfcagen, v, a. kontrybueyą nałożyć oder — wybierać, "opa- 
Brantfhagung, f. bie, kontrybucya- 
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Brandfälange, f. bie, łbieniec, g, łbieńca, L.; cf. Ross, czarna 


źmija. 
—*—* f. bie, brantzola, Wz, nadpodeszwie, ę ia, Tr; cf. 
L. podeszwa wewnętrzna, nadandern: futro, ci. B, podeszwa 


druga. 

Brandfohlenieber, n. bać, skora brantzolowa, Mz, 

Branbfprięć, (. bie, ſ. Beuerfprige sikawka od ognia, ppryca o- 
gniowa. 

Brandftätte, f, bie,f. Branbftelle, pogorzelisko, zgliszcze, e x Mick. 

2) komin, mieysce gdzie jest albo z: komin, 

Branbfteuer, f. Bie, —— L., ch. składka do kassy ognio- 
wey, B., cf. składka dla —— 

—— f. bie, spalisko, L.; pogorzelisko, ef. Pr.-Poln. "pe- 
€ 0, 

Branpdftifter, m. ber, *pożognik, podpalacz (a), podkładacz ognia, 
Czacki braudt: sprawcy pożogow, folglih im Eingul. = 
weń pożogu. \ J 

Branbung, f. bie, — się morza, bieg morza z szelestem 
do brzegow, L.; odbijanie się fali, B.; ef. łamanie się wezbrae 
nych bałwanow morskich, *wało Łomna fała, Te. 

Die deutihe Benennung ift verwandt mit bem Polnifhen wranie, 
wrzenie morza. ć 

Srandwache, f. die, brandwacht, g. us Gr. = dział z okrętów 
| brandwachtu (a); ef. straż ogniowa, ®j. Kra., okręt sto- 
jący w niejakim oddaleniu od floty na straży. 

Brandwrin, m der, ober (nah Abelung) Branntwein gorzałka, wo- 
dka. Abgejogener —— ———— L. Der erſte Spiritus vom 
Brantwein przodek wodki oder pierwszy początkowy wyskok, 
L, ef. spiritus wodczany, 3:%. 

— f.bie, alembik, g. a, B., kocieł gorzałczany, ex 

echm 

Brandmweinbrenner, m. ber, *gorzalaik, beffer gorzelnik, 

Branbwcinórennerti, f, bie, gorzalnia, beficr gorzelnia. 

Srandweinhaus, m. das, szynkownia wodki, 

Branbwrinfhant, m, der, szynk wodki. 

Brandweinfchent, m. ber, szynkarz wodki, 

Brandweinfchente, £. bie, szynkownia wodki, szynk wodezany (a), 

Brandweindfaf, n. bas, beczka od gorzałki, Wi. 

ŚBranbweinfpirituć, m. ber, spiritus wodczany, 3.%.5 cf, wyskok 
gorzałczany, Osiński. 

Branbweinfpiblidt, n. bać, braha, gorzałczany, drożdże 

rzalczane, L., braja od wodki, Dz. zdr. 

ranbweinftóbe, Pl. brantowki v. Sing. brantowka. 

Branbwcizen, m. der, śniecista pszenica; cf. czarnodupkl, 

Brandzeiben, n. bać, f. Branbmabl. 2) znak po 

Brante, f. bie, auch Branfe, I. lapa aladówieścia aus bem Slav. 
brany nehmen, cf. verb. brać. 

Branntwein, m. ſ. Brandwein wodka, gorzałka, 

Branntiweintrinker, m. der, gorzalkopiy, g, pija, alter Aut. 

Brofilien, n. Brazylia, kraina Amerykańska. 

Brofilienhol;, n. bać, brezylia, L. 

Braß, m. ber, Pr.Deutſch? Braft gromada, kupa, nawała, f.,cf, 
nawal,g- us das vorlegte ift tem Preuß. Wolen geldufiger 3 
—— nawał interesów niepozwala się rozwodzić, 

Braſſen, m. ber, Teszcz, g. =. 

Wraffenfarpfen, m. ber, karpioleszcz, 4 a. 

Braflig, ad. dumny, nadęty pychą; cf, rozparty. Gr. kareta nay- 
nowszego toku, toczyła się łoskotem po brukw, Jegomość w 
niey — rozparty vygladal przez okno na rożne strony 
etc. (a). 

iBrattod, m. der, wilki kuchenne, na których się rożen obraca, 
Tr. cf, Ross nożka na — — 

Braten, m. der, pieczenia, Pr.:Poln. auj Nieme- fagt pieczeń, 
gi. Er. zastawiona pleczeń byla wilezą rn Niemc., 
ef. pieczyste. g. ego (das Gebratene) 5 ben Braten fdhlagen stra” 
szyć pieczenią, 1.- 

Braten, v.a. chedem irreg.; davon nod das irr, Part. gebraten pie- 
czony, piec, Praes. piekę, Praet piekl, smażyć, 

— ats v. n. piec sie, 
Bratenfett, n. das, tłustość od pieczeni- 
Bratankieid, n. das, zarwjąc mówi sig o sukni parajdncy ober 
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suknia od wielkiego dzwonu, Bj. 
Buatamika, m. ber, dozorca pieczystego w kuchni Pań- 


ey. 

Bratenwender, m. ber, kołowrot kuchenny, cf. samobrotnik, Ls 
cf. L. zegar kuchenny; cf. rożen z kolowrotem, kołowrotek 
do obracania pieczystego. : 

Bratfifdy, m. ber, (tat. capito fluriatilis) ryba pieczonaz ch B. 
ryba smażona, cf, L. jaziec, g. źca. 

Brathäring, m. der, sledz pieczony, 

Brattod, m. der, kucharz chodzący kolo pieczystego, kucharz do- 
starczający pieczystego. 

— m. der, syrojeszka, cf, serowenka, Bohmiſch unb Wen: 
i 

Bratofer, m, ber. piec do pieczenia. 

—— f, die, brytfanna, cf, Ross- skowroda, 

Bratröbre, f. die, rura do pieczenia, cf, piecyk, Tr. 

Bratfsirm, m. der, blaszana zasłona ogniochronna, kiedy co 


ieką. 
Brut, f. die, altowka, Wz., wiola, L, und Ross.; cf. Ross, 
rACz. - 
Bratfpief, m, der, rożen (do pieczenia). An bem — fłedm na 
rożen wsadzić. ź 
Gr. Gaudenty z rożnem się uwija,„Krs. Baczko der ben Mön- 
denfrieg fberfegt hatte, irret bei diefer Stelle, wenn er fagt Gau- 
denti balgt fidy mit verſchedenen herum. 
Bratwurft, f. die, kielbasa. 
Brógel, 1. die, obarzanek, g. nka. 
— adj. mający prawo do warzenia piwa lub ne- 
ojów. 
ie, m. ber, kadź, f: g. i, ef. browarna kadź. 
— ber, fe Gebrauch zwyczay, obyczay, g, aju, używanie, 
użytek. 
Braudtar, ad: użyteczny, zdatny, wygodny, cf. usłużny, dogo- 
dny. Im braudbaren Stande w sianie używalności $> 
Gr. dla utrzymania sikawek w stanie używałności (a). 
Braudbarfeit, 1. zdainość, zdolność, cf. użyteczność. 
Brauchen, v. a. zu feinen Bebńrfnifjen onwenden, f. gebrauchen, sr 
einer Sade bedienen użyć, zażyć, zażywać, potrzebować. 
Gy. eine Brille braudhen okularow potrzebować, — używa 
przez okulary patrzeć. ©id von einem gebrauden laffm d 
się użyć na posługę czyją, służyć komu. 
Arznei. drauchen lekarstwo brać, —a zażywać, Geine weż erg 
keit brauden pozwolić sobie ody wszelkiey, rozgościć się. 
Lift brauderr chytrością narabiać, fortelu zażyć. Ernft brauden 
serio sobie — zdobyć się ną ostre środki, szczerze o 
czymr pomyślić, pilności prząłożyć, Beit genug wirft bu audj 
ung brauchen przyydzie koza do woza. Gin Wort im ber cigente 
lien Bedeutung braudjen wyraz jaki w właściwym znaczenia 
brać. Das braudje ih nidt to mi się niezda, Bohom, 
Gr braudt ed nur gu fagem niech tylko to powie, niepotrzeba 
nic więcey jak powiedzieć. . 
Brauen, v. a. m. 5 (piwo) warzyć; Gr. Bier brauen piwo ro- 
bić, (a). 
— s der, piwowar; g. a; cf: Pr. Poln. browarz. 
Brauerei, f- bie, piwowarstwo, Bj, browarnictwo, (a). 
Brauerąitde, f. bie, cech czyli konfraternia browarzow lubpiwo- 
warów. 
Brauerfnecht, m. der, browarczyk, g. a, piwowarczyk, wyrobnik 
browarny, (a) 1535. 
Braugeräth, m. dać, statki piwowarskie; cf, X. ©, statki browarne. 
Gr. Kuprowe i drewniane—, R.S. 
Sraugeredtigfcit, t. bie, prawo warzenia napojów. 
Braubauś, m. bat, bie Brauerei, ſ. piwowarnia, beffer browar, g.u, 
ef. 1. bowarnia: 
Brauberr, m. der, Pau ober właściciel browarw, T,. 
Braufeffel, m. der, browarny kocioł, L, cf. kocioł piwowarski. 
Braufuie, f. die, cf. Pr.:Deutfh : der Brautófen, w, kadź, (, g. i, 
ef. browarna kadź. 
Braunieśfter, m. der, mayster przy browarze. 
Braupfanne, f. die, kocioł browarny. 
Braun, ad. brunatny, a, e; ‚braune Butter maslo rımieniome, 
DD. ; ein brands Pferd gniady kon; braun und blau ſlagen 
posinić kogo, siniaki zrobić, —— werden brunatnieć- 
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unbier, n. bad, brunatne piwo. 
hej f. die, brunatność Ar als Haldbräune im Dz. zdr. beffer 
zapalenie gardła, W;. cf. dawica, *ślinogorz, wrzód który w 
gardle zalega, Li; cl. B.- —— 

Braunelle, f. bie. Braunheil (tat: prunella vulgaris) głowienka po- 
spolita, Jn dz, Dan. cf. E ML, Pof. Apoth. 

Bräunen, v. a zabrunatnić, brunatno co farbować, Tr. 

2) prayrumienic, Tr. £ 

Braungelb, adj. brunatno zolty. 

Brauntobi, m. der, jarmuż czerwonawy, Tr, Ross. bronkol, 

Bräunlich, adj. brunatnawy. 

Brauntoty, ad. brunatnoczerwony, kasztanowaty, 2) —, n. al6 
Farbe braunrot, 3T. 

Braunfdeze, m, ber, kasztanek, kon cisowy, B. 

Braunfbimmel, m, der, brunak, koń rydzy, Li; cf, &. koń ple- 
äniwy, 

Braunfóweig, n. Branświk. g. u⸗ 

Braunftein, m. der, Schwarjfein, Eifenglanz (Lat. magnesia vitria- 
riorum) braunsztyn (a); niedokwas manganezyi (a), nad Osin- 
ski 213 und nad der Zedin.: manganezya. 8 

mraunwurz, f. (Lat. scrophularia) trędownik, £l,Jndz., trędo- 
waciec, gn. gemeine —— (tat. — nodosa) trędownik kno- 
towy, dy, Jndz., . 

“raus, m, der, szum, hałas, tartas; in Gaufe und Braufe leben 
szumno żyć, cf. hulać, rozgardyas stroić- 

Braufce, f. die, eine mit Blut unterlaufene Beule von einem Stoße 
ober Falle siny guz, siniak, siniec. 

Broufetepf, mi er, glowa zagorzala, glowa zäpalona, paliwoda, 

„, szumlleb, L. 

Braufen, v. n. m. h. sznmieć, huczeć, świszczeć, brzęczeć. 
es braufet mir in ben Obren szumi mi w uszach, B. . 

Sraufen, m. bas, — bes Meeres szum, szumienie, huk morski. 
Gi braufen bie Meere, es faufen bie Winde wrą morza, dmg wia- 
try, Dmoch. sztuka rymotworcza ©, 5. 

Gy. strasznym łoskotem choć morze się zżyma, Krs. 

Braufend, szumiący, huczący. 

Braut, f. bie, panna młoda, B., ef. oblubienica, "pani młoda, 
eig. die junge Frau cf, narzeczona. Gr. dla otarcia łez swojey 
narzeczoncy, (a). : E 
Sprihwort: Wer bag Glńd bat, führt die Braut heim komu 
szczęście sprzyja, ten drużbą bywa. | 

Brautbett, n. das, łóże małżeńskie, łoże nowożeńców, ślubna 
łożnica;'ct Eh. łożko nowozżeńskie, 

Brautdiener, m. der, drużba. 

Brautführer, m. ber, *dziewosłąb, g: ęba; ef. swat, B, 

Brautgeräthe, PI. am beften wyprawa, Wz.; allein nań Tr. 
*gierada, sprzęt narzeczoney. 

BBrautgefdent, n- dać, podarunek oblubieńców. 
weselny. j . 

Brauthemde, m. ba8, koszula narzeczoney. 

Briutigan, m. ber, kawaler, g. a, oblubieniec, *amant, pan młody, 
narzeczony; cf, żenich, g. az lestewes ift bei den Böhmen und 
Rufien ibud. , 

Bräutigamskteid, n. das, suknia ślubna pana młodego. 

Brautjungfer, f. die, druchna, Li. 

Brautlammer, f. bie, łożnica, B.; ef. sypialnia nowożeńców. 

Brautkleid, n. bad, suknia ślubna (panny młodey), B., cf. suknia 
nowożeńska. j 

Brautkranz, m. ber, ślubny wianek, obet wieniec narzeczoney und 
im böhern Styl oblubienicy. 

Brautleute, PL państwo młode. 

Bróutlif podług zwyczaju oblubienicy, 

Brautmutter, f, die, matka warzeczoney, und im höhern Styl — 
oblubienicy. 

Brautnadt, f. bie, pierwsza noc weselu, noc nowożeńców. 

Brautpaar, m. das, slubna para, Aut. aud Wz. 

Bräutring, m. der, pierścień ślubny. 

Brautfdag, m. ber, posag, g. u, ci. B. obs.' wiano. 

— m. der, ubior panny młodey, B.; cf, kleynot oblu- 

ienicy. : 

Brautfuppe, (, bie, szodo, B., aus bem Franz. 

Brautwerber, m, der, dziewosłąb, g. ęba, cf, swat, 


2) podarunek 
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Srauweſen, n. bas, piwowarstwo, cf. *browarnictwo. 

Brav, ad. dobry, łepski, ef. prawy, wałeczny, dzielny, odwa- 
iny, cf. słuszny, cf. grach as ift cin braver rechtſchaffener 
ear) —— jey) był bardzo słuszny i uczciwy calo- 

ek (a 

Bravour, f. bie, mąstwo. 

Braviren, r. n. junaczyć, junaczyć się, brawurzyć, Śmiałkować, 
— unaka stroić. 

Bredbar, adj. co się łamać daje, lamalny, ułomisty, 

Brechbarkeit, f. bie, łamalność, ałomistość 

Breche, Flachsbreche, f, bie, tarlica oder cierlica, międlica. 

Bredeifen, n. das, die Breńftange, (. cf. Kubfuś drag żełazny, 
sztaba żelazna do wyłamywania czego, niby wyłomidło, 

Breden, v. irn, a. m. b, Praes, id) bredje, bu hrichſt, er bricht, 
Part. prs. bredjenb, Imperf. ih —, er brad, Conj. baf id —, 
er briche, Imper. brich, Part.prt. gebrochen łamać, żłamać, prze- 
łamać, ułamaćz er brad bas Brot łamał chleb. a 
Steine breden kamienie łamać. Flachs brechen, zerfniden len 
va, = międlić, Den Hals bredhen skręcić, Mut, ober 
złamać, — strącić. 

Den Brief bredjen ober erbrechen rozpieczętować list, otworzyć 
—  palsbredyenb —— hauarclo vny. Den Arm 
brechen rękę sobie złamał, Noth bricht Eiſen potrzebie ustawy 
ustępują, L., cf, potrzeba zakon, prawa i racye łamie, 1.. 
Dać bridjt mic bas Herz, fig. das erfüllet mich mit ben lebhafteſten 
Schmerzen, mit ber größten Wehmuth serce mi się od tego roz- 
puka, cf. serce się rodzicom od żalu rozsiada, Dambr. 473, 
ef. — — kraje, ubolewam nad tym, to mię tyka do xywego, 
to mi do serca przenika, to mi serce przeszywaz ef. bluten. 
Eine Urſache von dem Zaume brechen, einen wichtigen Vorwand zu 
etwas nehmen und anführen znaleść przyczgnę, pretext wymy- 
ślić, kluczki szukać na kogo. Die Bahn breden, bie Hmderniſſe 
in einer Sade aus dem Wege räumen drogę torować. 

Nichts zu beißen nod zu brechen haben niemiec ani kąska chluba. 


—, jufammeniegen złożyć, zgiąć, zagiąć, zaginać lamy wać. 
Die Wolken brechen fih rozchodzą się chmury. j 
Die Krankheit briót fih choroba się przesilila; gebrochencé 


Deutfh niemczyzna niezrozumiała. Den Sabbath brechen, ibn 

entheiligen Sabbat gwałcić. Das Stilfdweigen breden przem 

wać milczenie. Den Frieden brechen zerwać pokoy, naraszyć 

—* cf. — turbowac. Den Kontrakt, den Kauf brehen zrau- 

cam kontrakt, targ, Ł. Das Buͤndniß brechen zrzucić przymie- 
rze, Bohom. Treue brechen wierność skazić, Bard Polski, 
ef, zrywać — (a), Einen Eid brechen przysięgę 
—— 1001, Die Ehe brechen cudzołożyć, ci. wiarolomny. 

er fein Wort bricht fol — kto slowa niedotrzyma, kto się 
nieuiści w danym słowie, kto zawod uczyni; cf. nie można 
łamać przyrzeczenia, nie nadwerężając przez to dobrey wiar 
i słowności (a). z 
Mit jemand brechen, b-i. bie Freundſchaft, bie Verbindung mit ihm 
aufheben rozerwać z kim wszelkie związki, poróżnić się z kim 
oder rozbrat z kim nczynić. 

Sich bredyen oder fich übergeben, f. Gróregen womitować; ef. nie 
briger: bluć, zrzucać; Pr.:Poln. buntować, łamać się oder nie 
driger rzygać togen. . 

2) — ale v. n- m. f. bać Eis bricht lod się łamie ober załamuje. 
Die Brüde brady most się załamał. Unvermögend werden feine 
Schulden zu bezahlen, von Panblungóhiufern podupaść, zbankru- 
tować, Mit Glanz zum Borfhein fommen pokazywać sięz cf. 
odbijać się, Die Sonne brit durch die Wolken słońce wydo- 
bywa m? za chmur. Dunket werden, feinen Glanz verlieren, 
von den Kugen eines Sterbenden Emic się, oczy słupem staną, 
cf. gasną. Er. aus Wyhor modlitw 434, gdy mi się oczy pu- 
kać będą, pokaż mi się o pociecho konających, eſ. L. oczy się 
konającemu zawracają, łamią się, L. 

Bredjen, n., bad, łamanie. 2) — womitowanie, zwracanie, womit, 
L.; wyrzut, DL y, cf. wymiat, DD, — bis Lichts zalama- 
nie światła, Skrodzki, ef. übl. łamanie światła, Wz. 
Gebrodene Zahl f. Bruch frakcya, liczba łamana, 

Brechſteber, n, das, febra z womitami, B, 

Bredhmeißel, m. der, dłoto szłosarskie do wylamywanla drzwi i 
innych rzeczy, ef. Auhfuß. 


Bred) 


Brrómittel, n, bat, środki wzbńdzające wyloty DD., ef, mo- 
mitywa, L.; ef, lekarstwo na womity oder na wymioty. 

Brebputver, n. das, proszek na womity. 

Predpunft, m. der, punkt odbijania się promieni, 

Brechtrank, m. ber, f. Brehmittel (ranek na womily. 

Brechung, f. die, z. Gy. der Sonnenſtrahlen łamanie np. łamanie 
się promieni stonecznyc 

Wredweide, ſ. ſ. Bitterweide, 2). 

Bretmwein, m- der, weynszteyn antimonowy, DD., womit w wi- 

nę: niby: wino —— 
rechzange, f. die, cęgi do łamania. 

en m, ber, krygi, Pl. krygowa uzda, krygowe wędzi- 


Brein 


0, 
Bregen, m. ber, cf, Gchirn mozg, g: u. 


Brei, cf. Brev, m. ber, papka, cf, Preuß,-Voln, breja, Pfr pa- 
Pia, cf. lemieszkał Gr. um ben — berumgegen koło płotu 


chodzić 

Breit, ad. szeroki, a, le, cf. dostatni, ia, le. Gr. dostątnia fran- 
zla, Krs. PP. 340. i 

Sreitart, (. die, topor, g. a, cf. Ross- topor niemiecki, 

Breitbeinig einhergehen rozkraczać się, L. i 

Breite, f. bie, szerokość, szerz, cf bryt, Ar, in bee — w szerz, 

- Gr. z cielęcych skorek robiono dwojakie bryty czyli karty (a); 
Xigäki złożone z wielu wespoł związanych brytow (a). 

Breiten, w. nin bie Breite ausdehnen, breit maden szerzyć, spła- 
szczyć, rozszerzyć, wyciągnąć ; fo viel als austreiten, z Gr. 
bie Bände, 2 Mofe 9, 33, wyciągnąć ręce. 

2) — f. ausfpreiten rozpostrzedz, rozpościerać, 2 Stón. 4, 34, 
Sich mit etwas breit machen szerzyć się z czym, B- 
Ein breitgleifiger Wagen połtoraczny woz, Vol. 

Breitling, m. der, eine Art kleiner Häringe, bie man einzufalzen pflent, 
ober nah Frifch eine Art von Weißfiien, die er zu den Alofen 
rednet v. (at, elupen Alosa) śledź rzeczny, koza, L., v. bre- 

„ling oder slędź krajowy. 

Preitnafis, adj. — 

Breitſchulterig, adj. barczysty. 
emen, n. eine Stadt Brema, g. y. 
cmfe, f, die, bąk, giez, ef. gzik, 2) — ber Schmiebe kleszcze, 
dudki z żelaza w ktore koniowi wargi albo nos uymują, Tr. 

Bremen, v. a. m, b., mit der Bremfe verſehen w kleszcze ująć, 
wkleszczyć, ścisnąć. Gr, cin Rad bremfen koło hamować. 

fBrenntar, ad. palny, zapalny. , 

Brenncifcn, n. das, kauteryum, zegadło, L. 

Brendel, m. ber, krupnik, cf. Stuff. v. powarucha. 

Brennen, v. irr. a. und n. m. b., Praes. id brenne, bu brennft, er 
brennt, Part. praes- brennend, Impert, ih —, ev brannte, Conj. 
ta$ ih —, er brennete, Imper, trenne, Part. praet. gebrannt 

lić, goreć, parzyć. Die Neffen trennecn pokrzywy parza; 

cr Pfeffer brennet pieprz pali, ber Salt brennt wapno pali, 
Branntrcin brennt wodka pali. z . 

als v. n. palić się, pałać, Er. ogień nie pali; a gore, o cda, 

s er brennt nad Weibern Ignie do kobiet; fo aud von Weis 

bern kobiety Is do paniczow dworskich, (a); Paare brennen 

. włosy przypiekac. 

Brennen, n. das, palenie, gorzenie, parzenie, 

Brennend, part. palący ; cf. pałaiący, goraiący. Gr. Job. 5, 35. 
Świeca goraiąca i świecąca; ef. parzący — at. urens, ex Bot. 
Brennende Kälte odotkliwe straszne ziano co az szczypie. 

- Brenner, m. ber, palarz, g- a (a), palacz, gorzelnik, (a). 

Brennerei, f. bie, gorzelnictwo (a). a 

Mrennglać, n. dać, szkło palące, L.; ef, B. szkiełko zapalające. 

— no, dad, dom w którym co palą nprz. wodkę, go- 
rzeinia. 

Brennhols, n. bat, drzewo opałowe, odc? drzewo na opał, cf, 
drwa, drewka do palenia, paliwo, browarka, 

Mrenntoiben, m. ber, alembik. 

Brennfraut, m. baś, pryszczeniec, L.; pryskirnik, L. 

Mrennfraut, n. das (dat, verbascum thapsus) dziewanna wielka,* 
Don, Jndz., Kl; szalba —, Pan. SE 

2 — (Wat, elematis erecta) powoy motyli niewijący się, KL, 
$ąn.; powoynik prosty, Jndz. 3) — (at. ranunculus flam- 
mula) jaskier mały, Don, Jadz, Kl. 

VBrennmaterial, n. das, maleryały palne (a). 


Mrongosius Deutsch-Polnischee Wörterbuch, 


Brenn Brief 153 

Arennmittel, n- dad kauterynm: ' 

Brennneflel, (. (Lat. "urtica) pokrzywa, cf. żegawka. Große —— 
(£at!_ — divica) pokrzywa wielka, $, J., KL; Zegawka wiel- 
ka, b; Heine —— (fat, — urens) —— żegawka, SL, 
Jndz. pokrzywa oder żegawka mała, drobna, $©gn. 

Brennofen, m. ber, piec do palenia. 

Brennól, n. das, oliwa na światło, B.; ef. oley do palenia. 

Brennpunft, me der, (Lat. focus) ognisko, L; cf. L, śrzodpał, 
mg. u. " 

— m, ber zwierciadło palące, R., ef. zwierciadło do 
palenia. j 
Breunfteff, m, ber, flogiston, flogistyk, zywioł palny. 2) mate- 
ryał palny, paliwo. NB. bie erſte Bedcużuny Faut nad 5* 

Entdeckung ganz weg. 

Breennwurzel, 1, f. Brennfraut 2 

Brenstih, adj. und adv. zaprzały, przypalony. 

Brefche, f. die, wyłom, szczerbina, szezerba, bresza, rozwalina, 
en szczerbinę wystrzelać (a), cf, B, na wyłom bić z 
armat. 

Breſen, n., ein Fiſcherdorf am Seeſtrande bei Danzig Brzeino, 

Breślau, eine Stadt, Wrocław”, gia.  - ® 

Breslauer, m. der, Wroclawianin. 


' Brrólauerinn, f. die, Wrocławiauka, , 


Bresltauiſch, adj. wrocławski. 

Bretagne, f. Bretania, Prowiucya Francuska, 

Brett, n. bać, deska, cf, tarcica, dyl. 
Das Zaͤhlbrett, n, liczydeska, *celbrat, Das Hackbrett, n. sie- 
* stolnica. Das Schuͤhbrett in ber Mühle stawidło, "za- 

awka, 

Bretten, n. das, deszezulka- 

Bretterboden, m. der, pomost, g u, L. 

Bretterfeld, m. baż, przęsło, L. 

— adj. deszczkowy, a, e, L, cf. z deszczek, drewniany, 


w. 

Beettmeifter, m. der, rzemieślniczek starszy, starszy czeladnik za- 
siępujący maystra u wdowy. NB. In Danzig Wertmeifter ge: 
nannt. 

Brettmuͤhle, f. bie, bie Schneibemühle tartak, g. a. 

Brettnagel, m. ber, bratnal, g. a. . 

Brittichneider, m. der, tracz, g. a. * 

Brettſpiel, n. bać, warcabnica, szachownica, tryktrak. 

Brettjtein, m. der, warcab, g: a. i 

Brettwand, f. bie, auf den Fluffdsffen oszewka- 

Brejel, f. die, obarzanck, cl. obwarzanek, 

Nreve, n. brewe Papieskie. j 

Brevier, n. brewiarz, g a, of. Rass, służebnik, trehnik. _ 

Brey, m. der, papka, Gr. kartofle na papkę rozrobione (a) 315 
cl. famuła, *pamuła; "farmuszka, *panata, *gramatka, papka, 

apina, prozucha, prazwszka, lemieszka, Warfih,; Pr.Poln. 
reja; ch im Bh- und Ross. und nad L. auch wobl "kasza, 
Edszcz, gęsto uwarzone jedło, cf. lemieszka czyli kluski prade- 
ne. Cprihw. slim etwas berumgeben, wie bie Kate um ben bets 
fen Brey chodzi jek kot około gorącey kaszy; chcisłby, ale 
rę gi ale niemoże, Mw. Gr, mączne i mleczne famuły, 
z. z. 

Brevig, ad, naksztalt famuły. 

Brevumiclag, m. der, kytaplasmaz cf, okładanie » papki; cf. 
Ross. przyparka.  * : 

Bride, I. die, minog. 

Brief, m: dir, list, g. u, pismo; cin offenee — ist otworzysty, 

świadeczny, L.; Brief-Stednadeln papier szpilek; Briefe 
wechſeln pisywać listy, prowadzić listowną korrespondency 
(a); —— und Siegel geben dać ma piśmie i pod pieczęcia. i). 

Briefadel, m. der, nowo nadane szlachectwo, szlachectwo nie a 
urodzenia, ale przez dyploma uzyskane. 

Briefbothe, m. der, posłaniec listowy; cf, Ruff. pismonoszec, 

Bciefbud, n. bać, xiązka listowa, Wz. 

Briefen, n. bat, listek, listeczek, g. czka. 

Briefgeld, n. das, listowe, u. WB, zapłata od listowj ef, porto- 
ryum, ; 

Sricflich, ad. listowny, na piśmie, piśmienny. 

Briefpapier, m. das, papier wy, pocztowy, B. 

Briefpoft, £. die, poczta listowa. 
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Brieffdaften, Pl. papiery, listy, dokumenta I inne pisma. 

Briefftrant, m. ber, bioro, y. a; ef, Bh. listoschownia. 

Brieffteller, m. der, wzor listow , pisarz listow, sposob pisania 
listow; B, *wydawa listow na wzor pisanych. 

Briefſtyl, m. ber, stył listowny. Er ift fege geübt im Briefſtyl zna 

"dobrze listowność, Aut. 

Brieftafche, (. die, pugillares, g. u 

Brieftaube, f, die, pocztowiec, g. wca, L. 

Brieftróger, m. der, v. obnosiciel listow, meil min doch fagt nhno- 
siciel afiszow i broszurek (a), listownik, bryfiregier, uddawca 
listow, cf. sługa pocztowy, biegun, kursor z listami, poseł; 
cf. u: roznosiciel pocztowy listow, roznoszący listy, posłaniec 
z listami, poseł listowy; niby roznośnik listow; Bh- listonoś 
oder listonosiec; Ra pismonosiec, Eroat. listarz, ci. L. pocz- 
tarz. 

Briefumſchlaq, m. ber, koperta. © 

Briefwediel, m. der, listowna korrespondencya, korresponden- 
—— Einen — unterhalten prowadzić listowną korrcspon- 

encya. (a). 
Brigade, ſ. die, brygada. 


Brigabier, m. der, brygadyer, komendant brygady, pułkownik 


bryzady. : j 

Brigantine, f. bie, ein Flug Renn. Schnellſchiff brygantyna, okręt 
szypko żezlujący. 

Brinitta, ( Brygitn, Brygitka. 

Brillant, m. der, brylant oder bryliant, g. u. 

Brille, 1. bie, okulary, g. ów. 2) — des bcimliden Gemachs dziura 
w naczyniu potrzebnym, oder — w prywecie, Tr. 

Brilfenbägel, m. der, strzemionka okularow, Dz. zdr. 

Btillenfutteral, n. dać, futerał od okularow, Ł.; cf. puzderko od 
okularów, ef Ross oczecznik. 

Brillenglas, n. das, szkło z którego się okulary składają, szkieł- 
ko okulnrne, 

Brilfenmader, m. der, okularnik. 

Bringen, v irr. a m. b., Praes. ih bringe, Part. prs. bringenb, 
imperf. id —, er brachte, Conj. boś ih —, er bródte, Imper. 
bringe, Part. prt. gebracht, einen Körper von einem Ort weg und 
an einen andern fdjafen, obne die Art und Bee Diefer Beraͤnde— 
rung żu beftimmen nieść von niosę, nosić, przynieść, przynn- 
sid, ponieść, przenieść, zanieść, zawieść von wiozę oder wiode, 
zaprowadzić, przyprowadzić; bać Gene an einen ſichern Ort 
briagen "ok swoy gdzie bezpiecznie umieścić, na bez- 

jeczne mieysce zanieść oder zawieść. 

an fonnte ben Stein nidt von ber Stelle — nie można było 
kamienia z mieysca ruszyć; cf, dźwignąćj Geld zufammen —— 
zbierać pieniądze, zdobyć się na pieniądze oder zbiiać pieniądze. 
Einen gun aus einem Kleide —— plamę wywabić » sukni; 
cf, wydostać; Pech ift ſchwer von der Band zu bringen sınolg 
trudno z ręki zmyć, odmyć. 
Dakin — dowieść, doprowadzić, dokazać, dopiąćz weit ——, 
boń daleko postąpić w czym, wskorać, wykierować się, wiele 
doknzać; cr wird es nicht weit —— on nie daleko zaydzie, nie 

. wiele on dokażes cf. niesporo mu; cr bat fein Leben dod ger 
bradt zył dosyć dlugo; cl. doczekaćj cf, Ross, on do glębo- 
kiey sturości dożył: heruntec —— ruinować. 

‚Bervorbringen, wirktih machen, zu Stande, zu Wege —— produ- 
kować, zrobić, stworzyć, wystawić; cf. sprostać, skleić, us- 
kutecznić, dokazać; an fi, vor ih —— — erwerben nabyć, 
kupić; Werfonen aneinander ——, — verbegen poróżnić, kość 
między nie rzucić; ein Wadchen an einen Dann beingen wydać 
za mąż; Waaren an den Mann bringen zbyć towary; c! loss 
na towar zzyskać kupca. 

Bur Weit, an den Mag, am baś $icht —— na świat wydać, wy- 
jawić, wyjaśnić, na jaśnią wywieść, ‚Diob, 28, 115 ein Kind zur 
Welt —— dziecię porodzić; an die Seite —— sprzątnąć, skryć 
w kąt, zemknąć, umknąć; etwas auf die Babn —— napro- 
wadzić na co. nafomknąć, projekt podać, wymyślić; el wzno» 
wić, wskazać co; Gruppen auf bie Beine ——, — anwerben 
zacijgać: woyskga cl. Koss, woysko nabierać. 

Gimió auf einen —— na kogo co zwalić, obwinić oder wino- 
wać, pomawiać kogo, posądzać, ©treitente Parteien auścinan: 
der dringen pages, pojednać, pośrednikiem być. 


-Brofame, (. die, cf. Krume ośrodek w chlebie; 


Bring . Brot 


Einem etwas aus bem Mopfe bringen ówić, wybić komu cn 
z głowy, ef. einen auf andere Gedanken bringen naprowadzić 
kogo na insze myśli, In Rechnung bringen w rachunek wło- 
Żyć. Tra pisać regiestr, — na rejestr. 

In Berdacht tringen w podeyrzenie wprawić. In Orbnuna 
bringen — uporządkować. In Gang, Feweguną bringen ułatwić 
co, w zwyczay wprowadzić, szyku, ładu, ruchu nadać, cf. wy- 
szykować, YrzQoln. In Erinnerung bringen przypomnieć, 
Ins Reine bringen ułatwić, In Erfahrung bringen dowiedzieć 
się. Etwas über das Herz bringen przemoc ober przewieść cu 
na sobie Jemand um dad Geinige bringen 0 utrute czego ko- 
fo przywieść, pozbawić kogo czego ; nie cięnazwiska kochan- 

iu mnie nie pozhawi, Zabłocki, Ums Leben bringen, um: 
bringen pozbawić zycia. ' 
Bor fidh bringen zarobić co, dorobić sie. 

In engerer Bedeutung: tragen, um es einem andern zu ńberlie: 
fern nosić, nieść, zanosić, przynosić; bringe mir mein Kleid 
przynieś mi suknią. Ich babe ein Fuder Holz gebracht przywia- 
złem furę drew. Ich werde das Pferd bringen przyprowadzę 
konia; bringe mir den muthwilligen Jungen ber przywiedź mi 
sam swawulnego chlopen, Etn- Handb. Es fo mit ſich bringer, 
— tak chcieć, wymagać. 

Bringen, n. dać, przynoszenie. 

Britannien, n. Brytania. - 

Britte, m. der, Brylańczyk: 

Brittiich Brytański. 

Wrocat, m. der, *brokadyn, złotagłow. 

Brödelig, adj. kruchy, drobiony. 

Broden, m. der, okruszyna, okrucha, okruszek, kruszyna, krn- 
szynka, ułomek, kawał, kawałek, bryła sztuczka; ch alt Pr, 
Yoln- żuchelek, kria, kriyna, ef, odrobina, szczątki. 

Brodeln, brödeln kruszyć, drobić na kawalki. 

Brocden, m- der, ber Blodsberg, (= Lat, mons Bructerus) łysa 
zóra. 

Brodenmeife, adv- okruszkami, odrobinami. 

Brod, n- das, f. Brot chleb, g.a. dat, u. 

Grobem, m. ber, para, dym z wilgoci. 

Broderie, f. die, haltarska robota. 

Brodt, n. f. Brot. 

Broiban, m, der, białe piwo z pszenicy. 

Bıombeere, f. (Vat. rubus) eig. jezyna; cf. malina, cią. Himbeere, 
Dan, Jndz., Kl. Rothe — (Dimbeere), (dat, rubus idaeus) 
malina pospolita, Dan., Jndz., Kl; krank malinowy, «Dan. 
Kriechende —— f. Aderbeere. Straudartige — (tat. — frutico- 
— malina jeżyna. Jundz.; jezyna wielojagodowa, Don; 
malina jeżyna wielojagodowa, Sl. 

Brombeerſtrauch, m. der, krzak jezynowy, 

Bromberg, n. Bydgoszcz, g. y. ‘ 

Bronze, f. die, bronz, *brons, g. u. 

Bronzieren, v. a v. bronsować, befier bronzować, M3. 

2) — odrobina, 

; cf. niedojadki, 


& y, okruszki, kruszyna, g. 
Bröschen, n. das, mleczko cielęce: 
Brofchüre, f. bie, broszura. 

Broſchuͤren, v. a. broszurować, L. 
Bröfen, n. ein Dorf am Seeftrande bei Danzig brzeino, von brzeg 


das Ufer. 

Brot, n. dad, chleb. g. a, dat. u. Cpridw. nie dosnać trzeba, 
kto chce dostać chleba, Grn. Handb. Salz und Brot und ein 
freundliches Geficht fteben für das befte Gericht chleh z solą, byle - 
z dobrą wolą; Polacy mowią: chlebem i solą przyjażń lo- 
wią i ludzi niewolg; Gp. kto dat zęby. dai chleb do gęby s 
kto czyy chleb je, tego piosnkę śpiewa; ef. na czyim wozku 
siedzi, tego piosnkt śpiewa, chleb ma rogi cl. nie lacno 
szczęście człowiek znosi, 

Brot, welches am heil, Dreistóniodtage verſchenkt wird szczodrak, 
unbefannt, Wi. L.; brich dem Dungrigen bein Brot ulamuy ła: 
knącemu chleba twego: en tab Brot bochen chleba, 

Brotaustyeiluną, ( Die, rozdawanie chleba 

Brottanf, 1. die, chlehowe juki, chlebne jatki, Grn. Dansb, 

Brotraum, m. der, der Brotfrudubaum, m. chlebowe drzewo. 

Brotbreben, n. das łamanie chleba, 

Brotbrep, m der, zramalka, Wz. 


Brüd 


Brotbieh, m. der, cin unnüger Broteffer darmojad, g. a; cf. pasige- 
ba, pasibrzuch. 

Broterzerb, m. der, sposob do Życia, sposob zarabiania chleba, 
zarobek. 

Brotfrudht, f. bie, owoc chlebowy. 

Brotfruńttaum, m. der, chlebowe drzewo, 

Brotgeld, n. daś, chlebowe, g. ego, in der poln. Scifferfprade. 
Doppelteś — cale dwoje chlebowego. 

Mrotfammer, f. bie, komora chlebowa: 2 fig. śpiżarnia. 

Brotlort, m. der, kosz chlebowy, (do noszenia — 22* 

Einem den ybher hängen ująć komu obroku, podnieść ko- 
mu korytko. 

Brotfrümden, n. bać, kruszynka chleba, odrobinka chleba. * 

Brotfrume, (. bie, ośrodek w chlebie, kruszyna, cf. B. kromka 
chleba, okrnszyna. 

Brotkruſte, t. bie, die Brotrinte skórka od chleba. 

Biottuden, m. der, placek żytny, podplomyk. 

Brotiot, ad. bez chleba, bez sposobu do życia, 

Brotmanzel, m. der, niedostatek chleba. 

Brotmarkt, m. der, targ chlebowy, cf. jatki chlebowe; 

Brotmeffer, u. das, noż chlebowy. * 

Brotneid, m. der, zazdrość w rzemieśle, — w professyi, zazdro- 
szczenie zarobku, nieżyczliwość, ſ. 

Brotranft, m. ber, fehlt Adelung przylepka, B. 

Brotreidh, ad. obfitujący ober obfity w chleb, chlebny, 

Brotrinde, f. die, skora od chleba, 

Brotfjad, m. ber, torba od chleba. 

— f. bie, die Brotſchnitte glonek chleba, kromka, *skiba 
chlebn. 

Mrotfdhranf, m. ber, szafka chlebowa, 

"Brotfuppe, (. die, gramatka. 

ŚBrotteg, m. der. ciasto do chleba ober — na chleb. 

Brotverwalter, m. der, (im ŚUofter) kanaparz ober kanafarz. 

Brotwafler, n- baś, woda z chlebem. 

Brud, m. der, ułomek, złamanie, zerwanie, rozpadlina; —— bis 

Papiers skaza oder przerwa w papierze, M;.; cf, rozlam, 
Gs łam zwiſchen ihnen zum —— przyszło pomiędzy niemi do 
zmiargow, (a); —=, Duróbrudj przerwaz —— am Leibe rup- 
tura, uraz, wypęknienie, kila, przepuklina; cf. ma wadę w 
kroku, alter Aut; ——, Oeffnung in der Erde, wo man Gtze, 
Eteine, Walt gebrochen Hat łam marwurowy, (a), łom kamieni 
etc, góry kamienne, kopalnia; —- , im Rechnen ułamek, ulo- 
mek, Ka liczba, *frakcya. 

Brud, n. das, bagno, j. E- rokicinowe, chrap, g. u, zarośl bag- 
nista, parowa, zaroślina, *ostęp. 

Brudbund, n. taś, bandaż rupturowy ober pas na rupturę, kiłę 
ober wypuklinę oder do kiły, pas rupiurowy- 

Brudbandinader, m. der, bandażysia. _ 

Brüdig, ad. łomny, kruchy. 

Bruńbhater, m. der, f. Barthaber. 

Bruchknabenkraut, n. das (dat. orchis latifolia), storczyk azeroko- 
lisciowy, AL, Dan; —— szerokoliści, Jndz.; dłoń chrystu- 
sowa, rączki, Don. Ri 

Bruńtraut, n. das (Zat. herniaria), żabie gronka, Kl., Han.; 
sporysz, Indz.; dymieniczne ziele, L.; glattes —— (dat. — 
glabra) żabie gronka gładkie, X1.; sporysz trzeci, $gn.; spo- 
rysz żabie gronka, Jndz. 

Brudlatiń, m. der (tat. hieracium murorum), jastrzębiec murowy, 
$ogn., Jndz., At. 

Brudióncider, m, der, —— ruptury, kiły, B. 

Bruchſilter, n. das, ułomki srebra. 

— m. der, kamień łamany obec — łomny, kruszony ka- 
mien. 

Bruófiód, n. bać, ułomek, ułamek, szczątki, szczeguły, cf, kruch, 
odłamek, okruch, okruszyna, okruszyna, okraszek, 

Bruchweide, (. f. Bitterweide 2). 

— Ar die, (dat. lathyrus palustris) groszek błotny, Han., 

ndz., KL 

Bruhmurz, (. Mgrimonie rzep, rzepik. 

Bridócn, n. bas, mostek, g. tku. 

Bride, (. die, most, g. az eine —— fólagen most ałać, L., most 
rzucić, j. Er. na pontonach, statkach. 


Brot 





Briid Brut 


155 


—— m. ber, der Bródentaum tram poprzeczny w mo. 

cie, Tr. 

Brüdenbau, m. ber, budowa mostu, stawianie mostu, budowa 
mostowa. 

Brüdenbogen, m. ber, arkada mostowa, und niót frambuga, cf. 
frambuga pod mostem, Tr. a 

Bruͤckengeid, n. bać, mostowe, g. ego. 

Brüdenjod, n. bać, . drewniane rusztowanie mostowe ober zrąb 
— ch jarzmo mostowe, cf. izbica mostowa, eigentlich 

tebo 

Bródentopf, m, ber, szaniec przedmostowy, szańc mostowy, 

Brüdeniebne, f. bie, poręcze mostowe. 

Brüdenpfeiter, m. der, słup oder filar mostowy. 

Brictenfchanze, f. die, ef. Brüdentopf szaniec przedmostowy. 

Brädenzolleinnehmer, m. der, poborca mostowego, . 

Brüdenzoll, m, der, mostowe, 5. ego, 

Brüduns, f. bie, poniost, g. u, podioga w stayni, 

Brubel, m. f. Prudel para, war, g. u. 

Brudeln, v. a. übt. prubeln popsuć, B., warzyć, parować. 

Bruder, m. ber, brat, g. a, dat, u, voc. bracie, ‚loc, w bratu 
oder nah Pot. w bracie, Pl bracia. Ein luftiger — ruba- 
cha, L. Gleiche Brüder, gleiche Kappen, f- Schlag. © 
Der Waffenbruder, m. towarzysz oręża/(a), 

Bruͤderchen, n. das, braciszek, g. szka, bratek. j 

Bruberfinb, n. dać, od brata dziecię, brata dziecię, bratanek, bra- 
tanka, synowiec, g, wca, synowica. 

Bróberfinber sirsjeczne dzieci, Grn. Handb. 

Brubertuß, m. der, pocałowanie braterskie, 

Brüberlih, adj braterski; ——, adv. po bratersku; 

Bruberliebe, f. die, milość braterska, 

Mrubermorb, m. der, bratobóystwo. 

Brudermörder, m. ber, braloboyca, 

Brüberfhaft, f. die, braterstwo, bractwo. In Bruͤberſchaft ober 
fehr vertraut mit jemand leben za panie bracie z kim być, Ls 
— Łyć, —— trinken pić z sobą za Panie bracie, na brater- 
stwo pić, bratać się przy kieliszku, Mw- 

Brudersfrau, f. die, bratowa, brata żona. 

Bruderfohn, m. der, bratanek, synowiec. 

Bruberstodter, f. die, bratanka, synowica. 

Brógge, eine Stadt Brzeg, g. a. 

Brübahn, f. Breibahn, m. gatunek białego piwa. 

Bruͤhe, (. die, pólewka, rosoł, g. u, sos, g. a. 

Briben, v. a. parzyć, naparzyć; brühendes Waſſer wrząca !wo- 
da, ukrop, war, g. u. 

Brübtaß; n. das, naczynie do parzenia. 

—*3** — * —— pasza. A 

Bribbeif, ad. fiebenb beiß, bridwarm gorący, parzący, wrzący. 

Bruͤhi, m. der, — cin fumpfiger Ort, Vefanders nn er mit Ge: 
firäuden dewadfen if, ex Peinfiuś, chrap, chrapowisko, 

* chrapowina, *topielisko, *bagnisko, 

= ide, n. dat, sosyerka, miseczka do polewki, przystaw 

a; Tr. 

Brüllen, v. a und n. ryczeć, beczeć, *bohać, : 

Brüllen, n. baś, ryczenie, ryk. 

Brummbär, m- der, Brummbart, m- ber, Brummlater, m. ber, *sko- 
wyra oder "skowera, L.; cl. mruk, Gdbsk.; gderak, mruczy« 
dio, *marcioch, burczyinucha, mrukayło, L.; zrzeda, L. 
cf: b. maruda, Trbck-, legtereć bedeutet einen faumfeligen co- 
długo zwłoczy, Bj. 

Brummbaś, m. der, drewniane piszczałki organowe jednostaynym 
tonem basowym idące, Tr. cf. dudy. 

Brummeifen, n. das, dromla, drumla, £., *bremla. 

Brummen, v.n: mruczeć, odmrukiwać, Szemrzeć, *markofać, 
szemrać, dąsać sie, mamrać, z Gr. niedźwiedź mamrze, cf. 
+ — Zyd burezal coś niewyraźnie pod nosem, 

- P. Jan. 

Brummen, n. bad, mruczenie, szemranie, mruk. 

Brummer, m. der, mruk, gderak, am beften zrzęda, *marcioch. 

Brummfliege, f. die, bąk, g- a, 

Brummig, adj. markotny, zrzędny, cf. L. pomrukliwy. 


Brummtreifel, m. Ber, fr =; i, kraglien, “war- 
tacıka, "wartalks, ——* —— = 
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Brummechs, m. ber, byk, g.a, huhay. 

Brunelle, f,, (Pat. prunella) głowienka, Jndz., $gn., PL KL 
Gemeine —— f. Braunelie, Groftlumige — (Lat. — grandi- 
flora) głowienka wielkokwiatowa, Jndz., PL KL. 

Brunelle, f. bie, f. Gatharinenpflaume katarzynka, śliwka Francu- 
ska, brunela, Le; gatanek wielkich śliw, L.; cf. glowienki, L. 

Brunette, f. bic, brinetka, śniadawa, L. 

* Brunft, f. bie, ef. Brunft bekowisko, bekanie sie, rykowisko, 
grzanie się (jeleniow, wilkow, lisow), B. 

Brunften, v, n. m. b., bekać się, grzać się. 

Bruniten, v. a. polerować, gładzić. » 

Brunireifen, n. das, ef. ber Brunirftadl, m. narzędzie do gładze- 
nia, ałbo polerowania jako ząb, żelazo, kamień, Tr. 

Brunitfchten, (Bat. rubusfaxatilis) malina kamionkowa, Kl., Ban. 
— kamionka, Jndz, 

Brunnen, m. ber, studnia, zrzodło, zdrow. Der Gefunbfrunnen 
wody mineralne, Der Heilbrunnen dobra woda, ex Bochm, 
Den Heilbrunnen brauden heißt im Böhmifden dobre wody uży 
wali, ex Dobr, 

Brunnenaber, f. bie, Żyła wodna, strumyk, zrzodło, ponik, 


y» 

"Brunnenbeden, n. bać, nad) B. łoże studni, cf. Tr. czasza fon- 
tanna, cf. L. kotlina. 

Brunnentobrer, m. ber, v świder studzienny. 

Brunnencur, f. bie, używanie wod lękurskich, B. 

Brunnendedel, m. ber, wieko —, nakrycie na studni, © 

Brunnengelänber, n. dać, skrzynia u studni, obrąb studni, ocem- 
browanie studni, okrążenie —, *obwod studni, cf. baryera studni, 
kobylica u.stadni, Wz. 

Brunnengräber, m. der, studniarz, studziennik, grabarz studzien- 


ny, I. 

Brunnenfaften, m. ber, cembrowina, zrąb w studni, L.; cf, B.skrzy- 
nia sindzienna. 

Brunnenkreffe f. Brunnkreſſe. 

Brunnenlattih, m., (at. potamogeton crispum) -rdestnica kędzie- 
rzawa, AL, Jndz, 

Brunnenlod, n. bać, nad Moszcz.: szyja w siudni unb nań B. 
ukno studni. 

Rrunnenmeifter, m. ber, studniarz, frurmistrz, g. a, 

Btunnenróbre, f. bie, rura studzienna. 

Brunnenfdwengel, m. der, Zoraw*od studni. 

Brunnenwaffer, n. das, twarda woda, ®;., studzlenna woda, cf, 
Sprinswaffer zdrojowa woda, kryniczna woda, L 2 

Brunnkreffe, f. bie (Vat. sisymbrium nasturtium,, rukiew rzeżucha 
wodna, $gn., Jndz., CIA 

Brunnquell, m. der, zrzodło, studnicaz cf. Ross, kliacz. 


Brunft,, f, bie, — Dige, upalenie; 5. Młofe, 28, 22, uderzy cię ' 


Pan suchotami i zimnicą i gorączką i upaleniem i mieczem 

suszą I rdzą i będą cię doganiać aż wyginieszz cf. palenie, 

pałanie, pieczenie, upał, zapał, ogień miłośny. 

— ber Zbiere parzenie się, hekawisko, zbestwienie się, 

grzanie się, gorącość, chuć —, żądza obcowania, chciwość; 
Gor. 7, 9% — leiden upalenie cierpieć, palić się; cf. Inbrunſt 

gorliwość, 

Brónftig, ad. gorliwy, zapalony, strzelisty; 4 ©. strzeliste mo- 
dlitwy, im Katheliſchen Gebeibuch; — — im Geifte, Röm, 12, 11. 
duchem palaigey; brünftig fein, von Schweinen krzekać, kier- 
nozić, kiernozować, ślinić się, bestwić się, L 

* Brünftigfeit, f. die, gorliwość, gorącość, żarliwość. 

Brirftiąlid, adj. gorliwie, zarliwie. 

Brunfizcit, (. die, 3, ©. der Hunde, Wölfe czas ciekania się, L. 

pos, Y. n. Me b. szczać, moczyć, puszczać wodę, odlewąć 


wodę. 

Brüffel, eine Stadt Bruxella. 

Bruft, f. die, (eine Seite der Bruſt, eine einzelne Bruft, Sinqul.) 
—— f. ef. (bie ganze Bruſt) VI. piersi. Es liegt ihm auf ber — 

usi go na piersiach, B. Schlimme Brüfte haben chorować na 

piersi, B. Gr. karmicielki dopuszczają ssaó dzieciom, DD. 
(geben bie Bruft. 

Bruftader, f. die, żyła piersiowa. 

Bruftarzenei, f, die, lekarstwo piersiowe, 

Bruftbeerbaum, m. der, jujuba, L. 


Brufł Brut 


Bruſtbeere, f, bie, jnjuba, fehlt im SI. und Ind». (Pat, rhamoos 

i — Możnaby nazwać podlug niemieckiego piersiowa 
agodn. 

— n. bać, mostek, cf, Dz. Dz, kość piersiowa (Rat. as 
sterni): + 

MBruftbiib, n. bas, popiersie, g.ia, *popierśnik, *bust, Franz, *pob- 
posąże, —— en — — 

Bruͤſtchen, n. dać, pierś, f. gsi. 


* Brufidrife, f. bie, gruczoł Bee cf. Tr. guz zaskorny u szyń 


— am Kalbe mieczko cielęce, B. 

Bróften, fid, v, rec, pysznić się, kokoszyć się, cf. B. jeżyć się, 
poraz się, piersi wystawiać, wynosić się, nadymać się, kry- 

ować się. 

eu entsündung, f. bie, zapalenie piersi, cf. — płuc, B. 

Bruſtfell; n. das, bas Zwergfell błona płucna, MB. osierdzie, ch 
L. śrpdpiersiowa błona. ż 

Bruſtgeſchwuͤr, m. das, wrzod piersiowy. . 

Brufiparnifh, m. ber, napierśnik, ef, *pektoral? zbroja na pierśi. 

Brufthöhte, T. bie, p” płucna oder piersiowa, W; , "wydrążenia 
piersi, (a), dołek pod piersiami, klatka piersiową (a) 1831, . 

"(©r. otworzywszy brzuch i klatkę piersiową ta) bei einer Leje 
dendfnung des Bolüski Ne. 190 bes Dziennik powsz, krajo- 
wy 1831. 

Brufifoią, n. bad, brykla. j i 

Bruftlern, m. ber, mostek, g- tka. 

Beuftkette, ſ. bie, eine Kette am — podpienieś u koń- 
skiego szoru, Tr. oder łancuch u chomąta końskiego cf. Ruff. 
— viell. naszyynik, übl. naszełnić, M. und Preuß. Poln. 
nasznik, 

Bruſtkrank, adj. chory, słaby na piersi. 

— f. bie, choroba piersi, słabość na piersi, choroba 
na piersi, 

Bruftfraut, n. f. Augentroſtgras. Sn 

Brufituchen, m. ber, das Bruftzeltiein, m kolaczek aptekarski, L., 
cf, kołaczek od kaszlu, 32, . 

Bruftfiffen, n. bać, poduszka piersiowa. 

Brufilag, m- ber, bruslac, kaflanik, gorset, *serdak, napierśnik. 

2) — załoga, zalożka, stanik, materacyk od ciepla na pierśt 
przykładany. 

Bruftichne, f, die, parapet, przedpiersień. 

se try m. ber, podpiersień, g.' nia, podpiersienie, Gro- 

TickKI. 

Bruſtſchild, m. baś, napierźnik. 

Bruftfchleife, f. bie. fontaz, g. zia, na czyl, B. 

Bruftfchleier, m. ber, zas'ona piersiowa, obsłona piersiowa ift am 
beften, ef. rąbek napierśny, *pektorał albo *ksztalcik, *napier- 
śnik cf, ? podwika mniszek, co się na pierś spuszcza, T r. 

Betka, n. dać, mostek, g. tku, 2) — napierśnik, blacho- 
wnica, f. 

Bruftthee, m. der, ziotka piersiowe, harbata na piersi stużąca. 

Brufitrant, m. ber, napoy na piersi, 

Brufttuch, n. f. Bruftlag. 

Briftung, f. die, przedpiersień, g. śnia. 

Keukwary, E bie, brodawka piersiowa, — cyckowa, L.; cyc, gu- 
zik u piersi. 

Bruſtwaſſerſucht, f. die, puchlina wodna w piersiach. 

Bruſtwehre, (, die, zastęp wału, L., cf zaszczyt, g- u; ef. przed. 
piersień, g. Sala, przedpiersik, parapet, przywałek, L.; zasta- 
wa przedala w obozie i w fortecy, nadwalek- 

Bruſtwerk, n. das, piersi, szyja. 2) —, an ber Drgel przodek or- 
gnnow. 

Bruſtwurzet, (. bie, dzięgiel, g. eln, f. Angelik, große u. f. w. 

Bruſt zucker, m. der, cukierki pektoralne, ex 3T., cf. B, jęczmień 
w cukrze sınazony. i 

Brut, J. bie, zaląg, g. ęgu, zalążek, g. żka, zalęże, zaległy za- 
rod, gniazdo. Höllenteut, f. wyziew piekła f. Goͤllendrand, 
Dm. 53- Gr.czy jeden w piekłach ukłębiony zaląg sprzysię- 
żeńcow stanowi cnłość narodu? Woron. 

Zunge —— m odzizna, plemię, g. enia, pe cf. rozplod, g. 
u, oder rozplodek, L.; rod, rodzay, *wykot, wylag, L. 

Die junge Bienendrut młody płod pszezol, zaplod pszczclny, 
czerw, Lej beim diſchen drob' rybi, g. brobiu rybiego, nary- 


Brut Bih 


bek, drobiazg: f. Afterbrut odrodki, płod gnuśny, Kra. 
Brutal, ad. brutalny, grubijański, nieludzki, dziki, nieokrze- 


sanv. 

Brutalität, ſ. bie, brutalność, el. bratalstwo, 

Bräten, v. a, und n. (son Jnfeften) Brut anlegen, — anſetzen ezer- 
wić, zapładzać, płodu nanosić: 2) siedzieć, nasiedzieć (na ja- 
jach), wylęgać. 3) fig. über Gedanken brüten snuje rożne my- 
sli, Krajewski 175; siedzieć nad czym, ślęczeć, myśleć, 

Mriten, n. dać, siedzenie, wylęganie. 

Birütbenne, f, die, masiadka,,cf: kwoka, kokosz siedząca na ja- 


ach, B. . 

ei ad., cin drütiges Huhn kwokaz ein brütiges Gi zalegle 

jaie, *zaparłek, B; L. *zaparek, *zaparstek, *zapartek; im 

Greif Polen hat naparstek bie Bedeutung von einem verborbe: 

nen a 

Brütofen, m. der, piće łężny. 

Brutto, m. das, bie Maare mit Inbegriff deffen, worin fie gepadt ift 
bruto to jest towar z paką razęm ważony, 

Brützeit, f. die, czas lężny, B. 

Bioden, n- das, chłopczyk, chłopaczek, chłopiątko. 

Bube, m. der, chłopiec, pacholę, g. ęcia, PL. la, g. qt. 

2) — im Startenfpiel niznik, waletz 3) — hultay, niecnota, 
niezboznik, lada co chłopiec; lotr, odrodek. 

Buben, v. n. m, h. łotrzyć, łotrować, hulać, haltaić się, debo- 
SŁOWAĆ, d 

Bubenſtreich, m. der, bas Bubenftid, n., bie Buͤberei, 1. łotrowstwo, 
lotrostwo, niepoczciwość, złość, figiel, psota, łotrowska 


sztuka. 

Bibinn, f, bie, łotrzyni, złodzieyka, 

Bibifó, ad. złodzieyski, lotrowski. 

But, n. das, (cin großes) xięga, księgnz (dn gemöhnlices) xig- 
ika, książka. Gin — Papier libra papieru. — Gold, Silber 
libra złota, — srebra płatkowego oder listkowego eder malar- 
skiego, Das Tagebuch, u. dziennik. Das Abc-Buch abecadło. 

Buchadel, m. der, szlachectwo uczonych ludzi, 

Budampfer, m. der, (Zat oxalis acetosella) szczawik zajęczy, 

mi". — 
uchdaum f. Buche. 

Dugbinder, m. der, introligator, g.a, ober xiężnik, ex Techn, 
Ross. perepletczyk. 

Budńbinderhandwerł, n. bać, introligatorstwo- 

Bućbinbertiefter, m. der, klayster introligatorskie 

Buchbinderiobn, m. der, zapłata Introligatorowi. 

Budbruder, m. der, drukarz, g. a, cf. Ross. typograf, Ę. a, z. 

Buchdruckerbauen, m. ber, piłka drukarska ztrzopkiem, ktorą dru- 
karz czeroidło w litery wbija, Tr. aud Wz. piłka, 

Buchdruckerei, ſ. bie, drukarnia, Ross. typograb. 

Buódbrudertunfł, f. bie, drukarstwo, L., kunszt drukarski, sztuka 
drukarska- 

Buchdruderpreffe, f. bie, prasa drukarska. 

Suddruckerſteck, m. der, winieta, B., cf, Tr. listewka z wyrytemi 
fisurami na pierwszey karcie xięzi. 


Buche oder Biche, f. bie, (Bat. agus) buk. g. m, AL, Dom, fehlt 


Jndz.; buczyna, B; cl. Waßruhe, f. grab. 
ray — (Mat — syhatica) buk pospolity, (Rothbuche), 
KI, $_3In. 

Budeder, fi bie, eig. im Hochdeutſchen: Bucheichel bukiew, (, g.kwi, 
L.. cf. buczyna, Sylwan. , 

Buͤchelchen, n. das, książeczka oder xiążeczka. 

Biden, adj. bukowy. 

Buchen, v. a. wciągnąć do xiąg, w Xięgi handlowe ober kupiec- 
kie wpisać. . 

Büdenholz, m- das, rothed bukowe drzewo, bukowina, Weißes — 
grabowe —, grabina. . 

Buchenwald, m. der, buczyna, bukowy las. “ 

Biderauficher, m. der, ch. der Bibliotyctap dozorca ksiąg, cf. bi- 
bliotekarz, 

Bücersrett, n. das, półka, My (Fat, repositorium) polica do xią- 
zek, szafa do xiążek, 

Büderdicb, m. der, ałodziey xiążek. 2) xięgokradzca, człowiek 
pladrujacy cudze xiążki lub pisma, 

Bügerfiund, m, ber, lubownik zigiek- 


+ 
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Büdhergeftefl, n. bat, szafa na xiążki f. Buͤcherbrelt polka do xią- 


zek, fach do xiązek, 
Bücerdandel, Buchhandel, m. der, xięgarstwo, handel xięgarski, 
pam, handel xiążkowy, (ak Er. wzrost xięgarstwa, (a), 


Bfeherfenner, m. der, znawca xiążek, xięgoznawca, My, 
Bicerfenntnif, f. die, znanie się na xiążkach; cf. znajomość xiąg. 
Buͤchernarr, mt. ber, namiętny lubownik xiążek. © 

— m. ber, książnica, biblioteka, sala xięgowa, sala od 


18» 
Biderfammiung, f. bie, zbior xiąg, zbior xiążek, xięgozbior, A ute 
Buͤcherſchabe, (, bie, pustosz, g a, L. 
Biderfhaff, n. das, Biderjihrant, m, der, repozytoryum, połki na 
—— szalaz cl. pulpit. Er. wywrocił cztery xiqg pełne pul · 
ity, Krs. a 
Buͤcherſchreiber, m. ber, pisarz xiążek, xięgopis, Wj., autor, pi- 


szący xiazki, , 
mierfpiny: n. baś, ſ. Buͤcherſchaff. 
Biderfprade, f. die, mowa piśmienna. 
Biderfudt, 1. bie, chciwość xiążek cber chciwość na ziążki. 
Buͤcherverleiher, m, der, wypożyczający xiązki. 
Biióerverzcidynif, n. bać, katnlog xiążek; cl. spis 
Biderwurm, m. der, robak, mol co gryzie ober toczy 
2) fig. co siedzi nad xiązkami, : 
Bucheſche, f- die, grab. 
Budąoib, n- baś, złoto mahrskie albo złotnicze, Tr. 
Budfint, m. ber, der Bergfint bnkawka; ef. Fink zięba. 
Budfńbrung, f. die, wciągnienie do xiąg. 
Budfibrer, m. der, księgarz, g. a, 
Budhbalten, n- bać, buchalterya. 
Budbalter, m. der, buchalter, g. a, ef. dziennik utrzymnjący. 
Buchhalterei, f. die, buchalierya, utrzymywanie xiążek handło- 


uiążki. 


wych. 4 

— f. bie, buchalteryga. Doppelte — podwoyna bu- 
chalterya. 

Buchhandel, m. bee, handel księgarski (a), handel ziążkowy; 
handel xięgarski, cf. L. xięgarstwo, 

Buchhändler, m. der, xięgarz, bibliopola. 

—— — f, die, der Buchladen, m. xięgarnia, kramnica xię- 
zna, iu 

Buchkohl, m. f. Brudlattih. 

Budmaft, f, bie, pasza na buczynie, buczyna. 

Budhóraum, m, ber, bukszpan, g. u. 

Buchtbaͤumen, adj. bukszpanowy. 

Buͤchschen, n. bat, puszeczka. 

Budfóuid, f. bie, dług z księgi handloweyz cf. dlug xiążkowy. 

— m. der, xigzkowy kredytor, R.S., beſſer wierzy- 
ciel —, A0Ą. . 

Buchedorn tej. Bodśborn, (tat. rhamnus Iycioides) bukszdorn,L. 

Bücfe, f. die, pnszka, karboma, x. Er. — kościelna; cf. kar- 
bonka, eis. Eparbódhfe. 2) muszkiet, fuzya, rusznicą. 

3) "pa in der Radnabe buks, g. a, L. Die Windbüdfe wlatro- 


wka. 

Buͤchſenkugel, f. bie, kula karabinowa. | . 

Buͤchſenlauf, m der, lufa oder rura od fuzyl. 

Büchfenmacher, m der, Büchſenſchmid, m. der, "rusznikarz, pusa- 
karz, co lufy robi, Tr.; ef. *strzelbmistrz, L. 

Bidieamaderfunft, ſ. die, rzemiosło puszkarskie, Tr.z cl. pusz- 
karstwo, 185, 

Buͤchſenmeiſter, m, ber, puszkarz. 

Baͤchſenpulver, n, das, proch strzelniczy. 

Buͤchſenſchaft, m. der, osada fnzyi. 

Bidfenfdafter, m. der, puszkarz. 

Bidfenfólof, n. das, zamek u strzelby. 

Bidfenfhuf, m. der, wystrzał z fuzyi, 

—— m. ber, "muszkietnik, *arkabuzer, muszkietyr, fizyler, 
strzelec, e j 

Bidfenfpanner, m- ber, strzelec do posługi, L. 
uchfieren, v. a. f. bugfiren, holowac, trelować; cf, buchtować; 
ef. Ross. —— 

Buchſtab, m. ber, litera, głoska, czcionka; Anfangebuńftab litera 
sea poj Senutagóbuchflab litera niedzielna, fläffige Buch⸗ 

ben v. płynne litery, 


= 
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Budftabirem, v. a. sylabizowad; %r. Poln, (litery) składać; cf. 
mobern, jedoch nod nicht allgemein angenommen zgłoskowaćj cf 
B. "zbierać głoski. 

Bucftättich, ad. co do litery, co do głoski, literalny. 

Bucht, (.bie, buchta, wbrzeze; L- "kobielistosö, zatoka, wybrzeże, 
(a); ef L. załom oder załomek, zalamek. Gr. Przednik po 
buchtach z galarem ocierał się i ociagat, ex Doc. cf. kolano, 
J Buſen lono. (tat. poł b * 

Buchweizen, m. der, (kat. polygonum Fagopyrum) rdest gryka, 
Mi,Jndz.; cf. hreczka, rar pedigree AJ Dan; gry- 
ka, Di; Stafdjubifh: łotewka, poganka, Don. 

Bucreisengrüge, f, tatarczana kasza. 

Bucywinde, (. die, (Vat. polygonum convolvulus) rdest hreczka, 
KL, Dan.i rdest powojowy, Jndz., Dan. 

Budel, m. ber, garb, g. u; ef. B. gurbatość, plecy, grzbiet, wy- 
pukłość. —— voll Prügel bełommen kijami dostać po grzbie- 


cie. 
Budelig, ad. garbaty, ef, L. *krzesłowaty. 
—“ f, die, (dat. lemna gibba) rząsa garbata, $ gn, Jdz., 


L 

Budelońfe, m. ber, cf. Bifon zubr. 

Budelwide, ſ. [. Bouquetwide, 

Alıden, fiń, v- rec. schylić się, nachylić się, zgarbić się, uklo · 
nić się, pokłonić się do ziemi, czapkować, L; uniżać się, 

Biuten, n. das, kłanianie się, uniżoność. 

Büdling, m. der, schylenie sig; ——e mańen koperczaki stroić, 
uklony palic, B 2) ——, m. śledź suszony, — wędzo- 
ny, *bydlinek, L. 

Bude, 1. die, buda, szopa. Sprichw. es wirb ihm fehr in bie —— 
teten pozna on to wnet ze szkodą swoją, oniesie z tąd 


wielkie straty, przyydzie na psa mroz, będzie mu w łapy 


zimno, 

Budenzins, m- ber, czynsz od budy. 

Bifd, m- der, bawoł, g. u. 

Wüffetbiefh, m. ber, bawolec, L. 

Büffellalb, m. bać, bawolę, g. ecia, B. 

Büffellever, n. das, cf. die Büffelhaut, f. skóra bawola ober — ba- 
wołowa. 

Büffelzunge, f, bie, bawoli ozor. L. 

Bug, m. der, przegub, g. u, przegięcina, łopatka. 

Bügel, m. der, kablak, z Gr. beim Gewehr, lęk, g. u, pałąg, pa- 
łąk, g.a, cl. Ł. oblak. Er. kabłąk trochę w pole obrecony, 
Szk. d. Der Eteigbógel, m. strzemię, g. enia, Pl. ona. 

Bügeleifen, n. das, żelazko do prasowania, 

Bügeln, v. a. prasować, wyprasować. 

Bigeliog, adj. bez kablaka, bezkabłąkowy. 

Bügeiriemen, m. ber, puślisko, Tr. ci, rzemień do strzemion, Tr, 

Bfacifenfe, 1. bie, kosa zbożowa. . 

Biigelftaki, m. der, żelazko krawieckie (do wyprasowania) Mz. 

miigeltafdhe, f, die, woreczek z kabłączystym zamkiem, woreczek 
a klamerką, Wz. kd 

Bügeiträger, m. ber, trok przy kuli do związania strzemion, gdy 
jeżdzice z konią zsiadł, Tr, 

Buglapm, ad. kulawy na barki (koń), B. 

Bugfirm, v, 2. holować, trelować, cf. Ross, buksyrować, cf. 
o ciągnąć na sznurach w szalupie, SPp. 

Mugfpriet, n. das, sztaba, cf. Ross, bugspryt. j 

u **czg f. die, *kawalerka, L,, kokietka, zalotnica, wszetecz- 
nica. 

ubie, m. unb f. gach, umizgant, galant, miłośnik, kochanek, za- 
lotnik, 2) kochanka, lubieżnica, umizgamtka; ch, der Bukler, m. 
ia. die oko, c żę, chol PO 

Bubien, v. n. zalecać się, cholewy palić do kt ‚ umizgać sie, 

- koperczaki stroić, L., ubiegać się o co; * do kobiet 
cher — do puniczow. 

Buhler, m. f. Bubie, 

Bublerri, f. bie, bie Bubiffaft gachostwo, zaloty, Pi. *zalety, mi- 
łostki, umizgi. 

Buhterian, 1. [. Bugle. 


Buńtetifh, ad- zalotny, milosny, kobiety lubiący, amizgający 


się. 
Bublfraut, n. ſ. Bockemelde. 
Bühne, £ die, rusztowanie, teatr, 5CCDH 


Buhn "Bun 


Buhne, f. bie, eine aus Bohlen ober Balken gemachte Bekleidung des 
Uferd um das Erdreid zu befeftigen, bie Schalung vielleist — bol- 
werk, ściana z balow koło brzegu rzeki, aby ziemia nieopa- 

aia, 

Bühnen, v. a. m. h., mit Brettern belegen tarcicami pokładać, dy- 
lować jak podłogę, Tr. ś 

Bubnenwetfe, PL bolwarki. 

Bulle, m- ber, byk, g a, bujak, g. a, buhay, stadnik, B. + 
—— zulafien bydlić się, pobiegać się, 5. Gr krowa się 

ydli, L. 

Bulle, (. die, bulla, bula, wydatna pieczęć. Die goldene —— bu- 
la złota, T r. 

Bullenbeifer, m. ber, brytan, g. a. 

Bullentalb, n. bać, cielec, g. lca. 

Bund, m- ber, związek, g. zku. 

Binbnif, n- das, przymierze, alians, sojusz, liga, konfederacya, 
el- układ, traktat; ef. przymierzeństwo, W oronicz. 

Gr. przymierzeństwem się połączyć, id. Der Rheinifhe —— 
liga Reńska, cf. lien Grecka der Griehifhe —— fa), 
Einen i 


> 





mit jemarb maden zawrzeć przymierze; bibl. pos 
stanowić przymierze. —— breden złamać przymierze; bibüſch 
wzruszać przymierze. 

—— beim Budoinder sznur, pas, pasek, Zürkifher —— zawoy, 
2) — f. Berglilie. 

Bund, n. das, wiązka, wiązanka; — Heu wiązka slanı; — 
Etrob’snop —— Both, kul słomy. Spridyw. cin Bund Stroh 
findet wieder ein Bund Stroh grublanin trafi znowu na grubia- 
nina; —, cf. snopek, pęk, pakiet, paczka, 

Bundbrüdig, ad wiarołomny. 

Bündel, n. das, plika, tłomoczek, tłomok, pęk, cf, brzemię, - 
Er. chłopek jeden porwawszy brzemię chrostu niosł i rzucał 
na ogień, Dambr. 290. Saügbündel smoczek, DD.; fascykuł, 
5 Gr. listow, wiązanka, wiązaneczka, zawiniecie; 5 Er. zawl- 
nięcie to z ziołami mocno wycisnąwszy wyrzucić, DD; zawi- 
niątko, zawinięcie, snop (3. Gr. flądrow). Er. dis Wanderers 
Bundiein it vom Tagen gefallen wędrownika tłomoczek z we* 
za spadł, Ern- Dandd. (r. trzymał w prawey ręce plikg,zbu- 
twiatych pargaminow, O rz. bis cf. | thagy zastarzałych szpar- 
gałow rozleciala się w proch, U rz. biał 

Bindelfórmig, 3. Gr. eine Wurzel korzeń wiązkowy (Pat, fascicula- 
ris) auch Bujheiwerzei genannt. 

Bundesgenoß, m. dir, sprzymierzeniec, sojusznik, g. a, (a), awią- 
zkowy, konfederat. 

Munbeślabe, £ die, skrzynia przymierza- 

Munbeśtaa, m. der, dzień seymowy, seym, 

Buntfrei, adj. (oder in Danzig tanbfrci genannt) o klawikordzie, 
kiedy każdy klawisz swe osobne strony ma, 

Binbig, ad. zwięzły, węz:owaty, B., do pi 

Bündigkeit, f. die, związiość, g. ści (a), B. do itność, 

Mónbmf, n. dag, f. Bund przymierze, związek, 5. Er, *zaci 
związki, 69. Gin Trug: und Edugbündntg przymierze obrasli- 
we i odporne, L., ef. zaczepne, L. Das —— trehen zrzucić 
przymierze, Bl ml c. 


"SBunvftea, m. der. linije drukarskie między dzielnicami albo kolu- 


mnami, Tr. = 
Bimge, f. Vie, zrob, gu zroby, g. ow, PL. (im Bergwerfe) L 
Bunt, ad. pstry, rożnego koloru. Er ift fo tełannt, wie ein bun: 
ter Dund znają go wszędzie, jak pstrego psa; bunte Reihe mas 
den w odmiennym oder przeplatanym porządku siedzieć, 
Er macht es mir gar zu bunt (sit arg) za wiele, za nadto sobie 
pozwala; przebiera miarę; za wiele figlow wyrabia. 
ie Sade ficht febr bunt — verworren * aus; es ging bunt zu 
wielka konfuzya, B. wszystko do gory nogami idzie; niema 
ani ładu ani składu, Tr., wszystko idzie opak. i 
— adj. pstry, pstrokaty, Tr., eigeuttich pstroplamisty, 
nakrapiany. 
Suntfertin, ad. pstrokaty: 
Buntfdectigle t, f. bie, psirocina, 
Burtipeht, m. der, dzięcioł, g a, B. 
Bunzen, m. der, stepel, g. pla» 
Bunjlau, n. tine Siadt Bolesław, L. 


Burąlcuer Qut kamienny, _ 
p & guruuszek, Warıy. 


Bird Bürfch 


Bórte, f. bie, ciężar, brzemię, tlomok, Dambr. 97, . boję sie, 
mam sumuienie grzechow pełne, tlomok bardzo cięszki, 
Epridw. bobe Waͤrden tragen ſchwere Bärden im kto wyższą go- 
dność piastuje, tym większy kłopot (ciężar) uczuje oder im 
wyższa godność, tym cięższe brzemię. _ 

Bureau, n. das, bioro, L. Das Liquibationa—— blöro likwida- 
cyyne, RS, 

Burg, (. die, zamek obronny, grod Ę u. 

Bürge, m. der, rekoymia, poręczyciel, (a). 

Bürgen, w. n. m. b. Bürge werden ręczyć, w rękoymią stawić(a). 
Mer bürset, der wird aewuͤrget kto ręczy, ten jęczy ober iego 
klopot męczy, Grn Ondb. Bórgen ftellen zastawy dawać, War- 
gocki im Aut. Gój. 10. 

Bürger, m. der, obywatel, mieszczanin. 

Bürgerausfhuß, m- der, wydział mieszczan, B. 

Bürserbeft, n. Bergebesir, ex Doc, 

Buͤrterbuch, m. baś, metryka. 

— m. der, przysięga obywatelska cf. B, *przysięga na 
mieyskie. 

móczefceń, f: bie, obywatelowa, obywatelka, mieszczka, mie- 
szczanka., 

Girgerfreznb, m. der, przyjaciel ludu mies skiego, B, \ 

Bürgerinn, f. die, mieszczanka, obywatelka. 

Bürgerkrieg, m, der, domowa woyna. Ez. Grfti fet ben Bürgerkrieg 
in der Wiege woynę domową rozbiycie na jaju, L. 

Bürgertrone, f, bie, korona obywatelska. 

Bürnerlid, ad. mieyski, obs waltelski; ef, cywilny, a, e. Ex. bór: 
gerlibe Gewerbe treiben proceder — prowadzić, G.O.; bie 
birąerude Geſellſchaft rzeczpospolitaz cf. nieszlachecki, 

Bürnerlicher, m der, mieszezanin, 

Sürgermädcen, n. das, mieszezanka, mieszczka, B. 

Füirgermeifter, ne der, Burmistrz, g a, 

Pirgermefteramt, n. das, burmistrzowstwo, B. 

Btrzerneifterinn, f. die, Burmistrzowa; ef. Pr. Poln- burmistrzka. 

Baͤrgerpflicht, f. die, powinność obywatelska, 

Birgerreht, n. bać, prawo obywatelskie, prawo mieyskie, L. 

Bürgerrolle, f. bie, rejestr mieszczan, 

Birserfdaft, f. die, obywatelstwo, mieszczanie, B., obywatelstwo 
mieyskie. 

Bürgerfinn, m. ber, duch obywatelski. 

Birgerftand, m. der, stan obywatelski. 

Bürgerfteige, f. die, trottoir, przybruk, 

Bürnerftube, (Die, izba dla obywateli. 

Birgerwade, ( die, straz oder warla obywatelska; 

Burgyraf, m. ber, burgrabia. - 

Burgaräfinn, (. die, burgrabini, f. g. i. 

Burggróflidy, * z rabski. 

Bursgraficbaft, f. die, 

Burgaraftbum, n. e, ) burgrabstwo. 

MBurąbcuptmann, m. der, starosta. 

Burgieben, n bać, lenność zamkowa, 

Burgrichter, m. der, kasztelan. go a. ; 

Birgftoft, (. die, poręka. zaręczenie rękojemstwo, rekoymia. 
— feften, fieden w rękoymią stawić (u), Gr. Poręka, którą 
mają sk adać zarządzający dobrami narodowemi (a). 

Gr. dla nadania większey rękoymi listom zastawnym (a). 

Murgunb, n. Burgundyja, 

Burgunder, m. der, Burgundezyk, : 

Burgunderwrin, m. der, wino Burgundzkie oder Burgonskie. 

Burgund jches $ru, n- bać, (tat: mediengo śativa) koziorożec Iu- 
cerua, Jndzi lucerna siewna, boza trawka medyka, fengrek, 
Danı fchit Rt. 

Burgooat, m. der, horodniczy, m. g. ego, woyt zamkowy. 

Burgvoatıd, (. die, horodnictwo. woytowstwo zamkowe. 

Burawade, (- die, zamkowa straz. . 

Burieśt, ad« śmieszny, żartobliwy, jowialny, trefny, ucieszny, 
rubasanye 

Burrerih,m f. Boretſch. 

Burfó, m. der, chtopiec, chłopak, pacholek, towarzysz, kolega, 
spolnik w sluzbie. 

Bórcjtóe, n- bać, chłopaczek, chłopczyk, g. s. 

Brei, die polowanie. strzelanie na łowach. 

Wuspteniten, m. das, zycie wolne studenckie cf. burszostwo, 


Bürft Butt 


Birftórm, n. dat, szczoteczka. 

Buͤrſte, 1. die, szczotka 

Wirken, v. a. chędożyć oder wychędożyć szczotką, szczotką cze- 
sać, — trzeć. 

Bürftendinder, m. szezotkarz, 

Birzel, m Pürjel, gastrzyca, kustrzyca, guzica, *rzap', L., kuper. 
kuperek, ogonek, x. nka. . — 
Burzelbaum, m. der, koziolek, g łka, Einen — machen, ſchießen 

koziołka przewrócić. 

Burzeifraut, m- baś, kurza noga. L. , 

Burzeln, v. n. m. f. koziołka przewrócić, upaść, powalić się. 

Build, m. ber, kierz, krzak. 

Bufbanemene, f. f. Apritbtume (at, anemone nemorosa) zawilec 
niestrętek. 

Buͤſchchen, n. bać, krzaczek, g. caka. 

Bufdei, mn. das, pęczek, g. czka, snopek, garstka, wiechetek, 
kr słomy, L4 Pr.:Poin. wiechatek, szczypta, cf. L. kęp- 

„ kępina, kiść, f. 

Bifdrifórmig, adj. kistkowaty, krzewisty, krzewiasty. 

— Pi, (tat. campanula glomerata) dzwonek skupio- 
ny, Pa. Jd., 

Bifbelterihe, f. f. Adlkirſche. 

Buͤſchelwerſe, adv. kistkowato. 

Buͤſchelwurzel, (- korzeń —— (Bat, radix fascicnlaris), 

Bor rrr > das, (Sat. luzula pilosa) sit włosisty, D gm; fehlt 

, Jndz, 

Bufdholz, n. bać, chrost, g. u. 

Buſchicht, ad. krzaczysty, krzaczkowaty. 

Bufdtiepper, m der, drapichrust, g.a, (Straußbieh) łotr, rozboy- 
nik, drapieżnik, opryszek, L., szukaylo, L. 

Mufótonvallie, ( (dat. convallaria polygonatum) konwalia koko- 
ryczka, Stb, Jndz.; liczydło babikrowka, Da. 

zg — n. (dat. iuncus eſſusus) sit rozpierzchły, Hgan, 

odz., 

Bufdnelte, f. (dat dlanthns superbus) gwożdzik pyszny, RL, ©, 
— [ręzlowaty, Jadz., Dg. 

—— f. (Wat, salix triaadra) wierzba łoza, Hgn., SI. 

nd a. 

Buſchwerk, n. das, krzewina; (Dieicht) "chrap, eig. błoto, 

Bufen, m. der, łono, zanadrze, PL. zanadra, pazucha; cf. gors. 
5 us Gr lepszy jest wąż w zanadrach, niżeli gniew w sercu. 

mb.363. Der Dieerbujen zatoka, wybrzeże, odnoga morska, 
buchta, auch łono z. Gy. z Ormus miasta pięknym łonem Per- 
skiego morza w koło obeszłego, P.K, 477. cf. w łonie wiel- 
kiego przystępu morskiego, id. 

Bufenfreund, m. der, powiernik, g.a (a), ścisły przyjaciel, przy- 
jaciel od serca, serdeczny, naymilszy przyjaciel, cf, Jonatap, 
poufalec, cl. uprzeymy. 

Bujenfteeif, m. der, żabotka, L., ef. gors, Mz. 

Zufenfünde, t. bie, v. grzech ulubiony. 

Bufie, f bie, bust, g. u, L.; popierśnik, Seffer popiersie, W;., 
po posąze, L. 

Bußaar, m. der, myszolow, Jarocki, 

Buße, f. die, pokata, g. y, cf. Straf. — thun pokutować. 

Büßen, V. a. und n. odpokutować, cierpieć, cf. odpowiadać zn 
co, 5. Er. za wszystkich chłopek odpowiada, K rs.; winę dać 
za co. Seine Luſt bófen dogodzić chuci swojey: Für feine Boss 
beit büßen przypłacić swych złości, J. Kochan. 

Busfertig, ad- pokutujący, pokutny, ef. upamigtaly, pokutnik, cf, 
skruszony. 

Bußgedet, n- das, modlitwa pokutna, 

Buflicd, n. das, pleśń o pokucie, pieśń pokutna;. 

Buhpredigt, (, die, kazanie o pokucie, kazanie pokutne; 

Buśpfalm, m. der, psalm pokutny. 

Buśtos, m. der, dzień pokuty, dzień pokutny, dzicń modlitwy, 
legtereć heiß eig. Bettaą. ” 

Bu$tbrónen, Pt. łzy skruchy, — pokuty, 

Buger, m. der, pokutnik, pokutujący, 

Bustert, m. der, text pokutny. 

Büsung, t. bie, pokutowanie. 

Butau, en Staͤdtchen Hytowo. 

Batt, ad: vulgo bott krępy, zaladły, D — grubiański, nieoby- 

Ju). 
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Bitte, f. bie, Radź f. F 1, kadkaz ef: Ierem. 6. 9, kosz, g. a: 
9 —, f. bie, Butte, (bie (ein FÜ), finder, plaszczka (Fat. Plen- 

_ ronectes platessa, L., rhombuś omnium minimis. AL; Meer: 
butte rhombus; Steinhutte passer) cl. L- zowią ją też wrobel 


morski. 3) Butte, ſ. Pagetutte. 
Mitte, m. ber, siroż więźniów, hycel, siepacz, oprawca, kat, 


ceklarz. 
Btittelei, f. bie, więzienie, koza, taras. 
Butter, f. bie, m | 
ramiane, Wz.: Etüd = osła oder —— masla; — i 
Auge ma! ropa w oku, *gnoy w oku. , ' 
— (Bat, rume obtusifolius) szczaw” tępoliściowy, 
Ku; * —— nd z. — 

Butteror „masłany, masiown J. . 

Butterbämme, f. bie, Buzterbrod, n. dać, Butterfdynitte, f. bie, chleb 
z masłem; Pr. Pola. pomazka, pomarankaz; bies ift fo Leicht 
olż ein Stud —— aufelfen tak to snadno jak chleb z maslem 


eść, Iv. 

— f. bie (Zat. leontodon taraxacum) brodawnik mle- 
czowYy, Śp Jndz., Kl. mlecz, papawa, L, kaczynieo, L; 
Zara, „; kniat, L.j cf. mniszek, świni mlerz, radyki; po- 
drożnik pospolity, $ gn, młlicz (Poſener Apoth.), cf, mlecznik, 
in Kalhuben. — = 

Sutterdregel, f, bie, obarzanek z masłem, befjer obarzanek ma- 
ślany, Wz · + 

Wutterbrod, n. f. Butterbämme, 

er 2 he je a. 
utterbüdhfe, f. die, jaszczyk, lu. 3 

—— bać, maślniea, *kierznia, *kierzanka. Die zwei (egz 
tern mit * find mir und Wz. unbetannt, allein bie Kaſchuben brau: 
den fie und leiten davon kierzniak der Butterftößel ab, Mr, 

Buttergebadtened, n. ciasto oder ciasteczko maślne. | 

Butterhändter, Butterhöter, Butterfrämer, m. ber, maslarz, przeku- 
pnik masłem handlujący, B. | 

Butterhółinn, f. bie, bie Butteryóterinu przekupka masłem handlu- 


jąca. 

Bütterbofe, (. bie, jaszczyk, B. . 

—— — n. Kł, bać Fetttraut, bie Schmeerwurz, (Bat, pinguicu- 
la vulgaris) tłustosz — 

Buttermarłt, m. der, targ na masło ober targ masla. 

—— f. bie, — 
uttern, v. n. masto robic. 

Butterfdnitte, f. bie, (f. Butterbaͤmme) chleb z masłem. 

Butterftómpel, m. der, krążek od maslnicy. 

Butterfteder, m. der, świder do probowania masła, B. 

Mutterftiel, m. der, f- Blattftrog; gelber — f. Bettſtroh. 

Butterftößel, m.der, kierzniak, stępel w maślnicy albo w kierzan- 
ce, Tr. cf. stojek, Kaltfiein. . 

Butterteie, m. ber, ciasto francuskie, 

Buttertopf, m. der, garnek do masła ober od masła, 

Butteroogel, m. ber, biały mot l. = 

WButterwect, m. ber, osełka masła, 

Bittner, m, der, oberb. für Botticher bednarz, g. a. | 

Bus, m. ber, ber Buten, etwas Hervorragendes, bie Epite, bas Neu: 
ferfte einer Sache sam koniec, koniuszczek, szczątek, 
—— im Gcjówie rdzeń we wrzodzie, Ross; in der Nafe 
smark, otręby w nosie, L.; im ©oft pępek, L.; *golanka, 
*gogołka, *gałuszka, *glowatka, Lo; (die mit bem" find mir und 

z. unbelannt unb bedeuten nad L. den Xnfa$ einer Frucht, Mir.) 

——, Kangebóufe Abelung) Ross. — ogryzek; 
im Muge, oczny "gnóy oder malerya w OKU 
terei amy, mL ruk, B.j kuot? glut, oczko FR. 

Bugfopf, m, der, beczka f. Nordlaper- 

Burbaum, m: der, ſ. Budjóbaum bukszpan, g. U. 





0; braune —— masło ramienione, DD. auń 


in der Buchdruk⸗ 


Gam 


C. 
Wörter dle man unter C vermißt, find unter St mó B gu ſuchen 


wyrazow nie zuaydujących się pod li 
lice rą Ki Z. ydujący Pp tera C — pod 


abale, f bie, kabala, g. y, intryga, podstęp, chytre obroty, 

wykrę 

Gabalenmader, m. ber, Intrygant, g. a, podstępca, B, - 

Gabalift, m. ber, —— y* e ’ 

Gasaliftifh kabalistyczny. 

Gabinett, n. das, gabinet, g. u. 

Gabinettebefebl, m. ber, rozkaz gabinetowy. 

Gabinertäminifter, m, ber, minister gabinetowy 
obrad gabinetu, 

Gabinettśordre f. Gabinettöbefeht, 

Gabinettäprebiger, m. ber, kaznodzieja nadworny. 

Gabinettórath, m. ber, radca gabinetowy, 

Gabinettöfiegel, n. bad, pieczęć gabinetowa. 

Gasinettsfłód, n. dad, sztuka godna gabinetu, 

Gacao, m. ber, kakao, n. indecl. 

Gacacbaum, m, der, drzewo kakaowe. 

Gabanee, I. fehlt im Deutfdyen dec Ausdruck spadek krokn Mllifate. 

Gadenz, f. die, kadencya, rownoglosek, Kaltftein- 

Gabet, m. ber, kadet, g. a, Pl. kadeci. Er. kadet, szlachcic mło- 
dy sposobiący się do dzieł wojennych, oder ćwiczący się w 
trybie woyskowym: 

Gabettencorpó, n. dad, korpus kadetow. 

Gabetrenhauś, n. das, dom kadetow ober dom kadecki. 

Gaffee, m. ber, kawa, g. y. 

Gaffeebrettchen, m. das, taca, tacka, 

Gaffeedraun, ad. kawowy, a,e. 

zz n. bad, kawiarnia, *kaffenhanz, g. u. 

Gafferkanne, f, die, imbryczek do kawy, G rodz; Ruf, kofeynik. 
Echwarzer Gaffee kawa tęga beffer — czarna, ABz. Caffee mit 
vielem Scmant kawa mleczna. 

Gaftan, m. der, kafian, & an. 

Gairo, n., eine Stadt in Kegypten Kair, g. u* 

Galamanf, m. kalamayka- 

Gatcant, m. der, f. Balgentreter kalkancista, mfechndmauch, g. a. 

Gatciniren, w. a. m. b., in Salt verwandeln, verfatten kalcynownć, 
spopielać, metal jaki przez ogień albo serwaser w popioł, 

roch lub ziemię obrócić, cf, zwapniać, ex Techn. 

Galculator, m. ber, rachmistrz, Wj., cf. kalkulator, g.a. 

Galculiren, v. a: kalkulować, rachować, porachować. 

—— ber, oder calecutiſcher Hahn indyk; cf. Pr.-Poln- kal. 

un, g. a. 

Galęcutifhe Henne, f. die, indyczka, cf. Vr. Poln. kałkanka, f.ben 
Stufj. Słowar, vielleicht ift diefes Pr,Poln, Wort durd die Pr. Por 
len in die Ruff. Sprade gedrungen, oder umgctebrt. 

Galenber, m, ber, kalendarz, g. a» —— madıen, fig, astrologowac, 
L., ct zamki na łodzie stawiać, Wz. = 

Calefche, f. die, kolaska. 

Galibat, m. bet, bezżeństwo, g. a. 

Galiber, m. der, kaliber, g- bra; cf. wagomiar, g. w» 

Galibriven, v, a. kalibrować, wagomierzyć, 

Galmud, m. ber, kałmuk, g. a. , 

—— der, ſ. Kalmus tatarskie ziele, rayska trawa, ta. 
tarak, lu. 

Galmuswurzel, f. bie, tatarakowy korzeń, DD; cf.DD, korzeń kal- 
musowy. 

Galumniant, m. ber, potwarca, obmówca. 

Galvinift, m. der, Kalwin, g. 5 cf. reformowany, 

Gamalbulenfer, m, der, kameduła oder kamedul, g. a, L. 

Gamafójen zakolanki białe płocienne, Milit, beſſer kamasze, 3, 

Gamelott, m. der, kamlot, g: u, materya z włosow kozy Angol- 
skiey albo teź i z wełny: 

Gamera obfeura, f, ciemnica (nositelna), L., ciemnica optyczna, Wʒ. 


obes tajemnych 


* 


Cam Cap 

Gametad, m. der, kamrat, towarzysz, spolnik, kompan, g. & 

Gameratfhaft, f. die, kamraciwo, towarzystwo. 

Gameratift, m- der, kameralista. i - 

Gameralfache, f. die, dad Gameralwefen, n. administracya ober nan. 
ka administracyi, Wj., rzecz skarbowa, — kan a, ch. 
skarb, g. w  . s 

Gameralwiffefdaft, ſ. bie, nauka ekonomiki skarbowey, B., duń 
ekocomii polityczney, M3. . 

Campagne, f. bie, kampania, pole, 

Gampefbebolz, n. das, drzewo kampesz, 3% 

Gampber, m. der, kamfora, g. y. 

Gampherbaum, m. der, drzewo kamforowe, 

—— n. dbać, jedlinka, L., cf. ziele kamforowm 

Gampberfpiritus, m. der, wodka kamforowa, DD., oder spirytus 
knmforowy, Wz. . 

Gampiren, v. a, koczować fp: obozować, oboz zakła/lań, 

Ganaitle, f. bie, kanalia, ef. łaydnk. |. 

Gartal, m. ber, kanał. g. u; ein feiner — (an Körpern) kanalik, 
"wuik, g. a, "ponik, L. ' 

Ganapee, n. baś, kanapa, g. y. 

Ganaricnfutter, n. bać, myszy her kanarkowä trawa, St, wroble 
proso, Zr., fat, phalaris ranariensis, ef. babka, Stalfficin. 

Gansriengrag, n. (tat. phalarisy myszy ber, Ju. 

Ganarienbede, f die, ptaszarnia kanarków; ct. ptaszyniec — cf. 
gwiazało kanarków ; ef. rodzina kanarków; «fl. "gnieżdzina ? ?, 

Ganarienfcit, m, wino kanary;skie, Wi. _ 

Gatarienvogel, m. der, kanarek, g. rko. 

Gonatienwein, m. der, kanar wino, 1. 

Ganarienzuer, m. der, cukier kanar ober Elog kanar, g w 

‚ Gonarifche Injeln kanarvyskie wysjy. 

Gonafter, m. der, ſ. Knafter, knaster, g. strn. 

Gantetzuder, Ganbiśzucer, im. der. cukier lodowaty, cukier kandy- 
zowany, *kandyscukier; ef. Ross. ledeniec. 

Ganbdibat, m. ber, kandydat, g, w 

Ganbiren, v. a. kandyzować, / 

Gandirt kandyzowany, 

Ganiter, m. der, cukiernik, g. a. 

Ganecl, nu. der, ſ. Zimmer cynamon, g. u, kora crnamonowa. 

Gancvof, m. der, kanwa, f. Wi; ef. kanifas, ex 3.T.; cf. dyma, 
knnafas. tkanka bawelniana, a pospolicie bawelnianolniana; 
geloͤperter — dymą sekieska. 

Ganinthen, n. bać, królik, g. a, 

Canen, m. der, kanon; cf. okupne, m g. ego, 3. ©. von einem 
teben gede cr 60 ZI. bei Acqueſition deffelben ex doc. Behreni. 

Gancne, I. die, armała, działo. 

Ganenicat, m. baś, kanonia. 

Gancnifug, m. ber, kanonik, g. a, 

Ganenifch, ad. kanoniczny, a, e 

Ganoaificen, v. a. kanonizować, w poczet świętych policzyć. 

Ganonifirung, (. bie, kanonizacya, 5. yl. 

Gantate, f. tie, kantata. . 

Ganten, m, ber, ber Werbelveid, kanton, pewna określona okolica 


Gantoniren, v. a. m. b., — Ginlager halten, in Ortfchaften beijam= 
menftchen (ven Soldaten) kantonewać, należach czyli na kwa- 
terach stać, rozłożonym być. 

Gantenift, m. der, kantonista, rekrut ober vielmehr poplsowy; ef. 
wybraniec, g- ńca, i 

Gantenópfidytigieit, f. bie, powinność rekrucka, (a). 

Gantor, m. bez, śpiewak kościelny, Kantor, g. a, 

Ganzel, £ die, ambona, kazalnica, katedra kaznodzięyska; 

Gangster, m. der, kanclerz, g, a, 

Ganzelley, f. die, kancalarya. ' 

Gap, n. dad, przylądek, g. dka, cypel, g. pla. 

Gaparın, m.der, kaplon, g. a. 

Captgan, m. bez, kapłan oder c£-B. kapelan, g. a 

Grm, (. die, kaplica. 

2 ——, ton einem Buón kapella, kuper od kurczęcia: 

Gapelimgold, n. ©", złoto x pod kapelli, B. 

Gapellmeifter, m- der, kapelmistrz, ga. , 

Gaper, Lej der, kaper; cf- korsarz, rozboynik morski; cf. rabus 
morski. . 


Mrongovius, Dewtsch-Polnisches Wörterbuch; 


‚Gapıtularhert, m. der, 


| Gaput, gemein für: —— 6 
rzu 
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Wiperbrief, m. ber, Tist korsarki, Br; patent na Zabjeranie nie- 
przylacielskich okrętów kupieckich, 
Gaperci, £- bie, kaperstwo, Ross. kaprowanies el.karsarstwo, 
Gapern, v. a. m, h. chwytać, łapać, zabierać, łapnąć, capnąć. 
Gaperfhif, n. das, kaper, łowiokręt, albo okręt krążący tą dybią- 
cy na nieprzyjacielskie okręty, okręt korsarski. = 
kapitan, g. a; cf. kapiteyna, z. Gr. ber Holz 


Gapitain, m. dei, k 
capitain, 

Gapital, n. bać, kapitał, $ u; ef. iścizna; 2) — einer Säule ka. 
pitel, stupogłow, I. 3) al adv. głownie, Trębck. 94, 

Gapitäthen, m. das, kapitalik, g. u, cf. L, a ? LA 

Gapitaift, m- der, kapitalista, g. y. i 

Gapitel, n. bag, rozdział, g. u; cf. rozdzisłek, g. Iku, DD. 

2) —, das Domcapitel kapituła, Einem das Gapitel lefen kapitu. 
ę komu wyrznąć, B, 

] kanonik kapitulny, B- 

Gapitulation, f. bie, kapitulacya, poddanie, (ugoda, umowa), 


+ Gapituliren, v. n. kapitulować, poddawać minsto, 


Gopricle, f- bie, ein gefdhidter Luftfprung eines Zänzers, auch einet 
Pierdes kapryól, sus, skok, podskok; cf. L. *korwet, wybry- 
ki, pr. n maden *korwetować, L.: *korwety stroić, L. 
€r. wykiełznaney imaginacyi nieporządne wybryki mienią być 
gienirszem, Dntse, 

Gaptur, f. bie, wzięcie pod areszt; cf. kaptur, areszt, 

Gapuciner, m. ber, kapucyn. , 

unde gerichtet do szczętu w ni. 
weez, ponim, zginął, "po: 


r 
, przepad 

Caputrod, m. der, knpota. e. repo, 

Gapuże, 1. bie, kapien, cf. kaptur, SB, 

Gapużiner, m. der, kapucyn, g. a, 

Garabiner, m. der, karabin, g. a. 

Garabinier, m. der, karabinier. 

Garaffine, L bie, karalinka, auń karafka, Bi 

Gartonade, £ Die. karbonada, kotlety, L. 2 

Gartunfel, m-ider, karbunkuł, g. u, 

Garcaffe, (- bie, karkassa, 

Gartamome, f- bie, kardamomia, Both; ef. L. kardamoma, 

Garbinal, m. ber, kardynał. g. a, 

Garbinatsbut, m. ber, Kapelusz kardynalski, 

Gardinalswärde, f. die, kardynałowstwo, kardynalstwo; 

Garbobenediften, m- (Pat. centaurea benedicta, 1.) <kardbenedykt, 
& u; cf, chaber kosmaty, Ju; ef. L.czubek Turecki, bernardy- 
nek, oset włoski, L. j 

Gateffs, £ die, zaloty, Pl, g. zalot, zalecanie się, pieszczoty, Bi, 
mnizgi: Pl. umizgów. 

Eareſſiren, v. a. pieścić, zalecać sie, umizgać się, podchlebiać, 
przymilać nę a 

Gariole, /. bie, karyolka, 

Gurt, m- Karol, g. a. 

Garióen, n, Kagukok, g. Ika; 

Garmeliter, m. ber, Karmelita, 

Garmeitternonne, f- die, Karmelitänka 

Garmefin, adj. indecl. karmazynowy, a,e5 ober 2) als Suba, 
m. karmatyn, g. u. 

Garmin, m, der, karmia, g. u. 

Ga, m ber, karnawał, mięsopust, zapusty, kulig; cy. Ke: 
din 

Garniol, m. der, krwawnik, karneol, kamień drogi, 

Garelinhen, n- Karolinka. 

Gareline, £ Karolina, 

— Gebirge, n. bag, Karpackie gory, krępak, Liz cf, ts- 
try, L. 

Garrcte, 7 bie, karefa. 

Garricatur, /. bie, bas Ferebitb karękatura. 

z f tie, das 5 karyolka, TIERE > = 
arrier, f die, zawod ober PM- —y; sposn o pozyteczn 
w towarzystuie ludzkim zawodów, LSR, 7 * e 

Garrofel, n. das, karusel, 

Garrofe, /. die, kareta. 

Gartyll, n- dat, kartel, kartelusz, g. a, ef, PK. 150 wskszavie. 

— 4 bie, bać Garthaͤuſerkloſtet Kartuzya,/, klasztor karta- 
zy 
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Beltie, f. bie, jedes umvermünftige Thier im veraͤchtlichen Werftande 
bestya, bydlę, g. ęcia. | 

Beftimmen, v. a. angeben, benamen oznaczyć, stanowić, „postano- 
wić, przeznaczyć, naznaczyć, wyznaczyć, wymierzyć, okre- 
ślić, Er. formę processów —— czasu ich trwałości nie 
określili (beftimmen), Krs. PP, Der Himmel beſtimmt und lenft 
bie ©didjale der Völker niebo stanowi i kieruje losy ludow, 
a) 29. — cf. obmyślić (a) 5. Gr. konstytucyą (a) 
©. obmyśliłem poddanym na opał takowy sposob. Korzenie 
-ściętego drzewa dla nich idą, Krs. PP. 214. 

2) — die Merkmale einer Sache angeben oznaczyć, opisaćż 
Gr. zawarł sądownie kontrakt, którym tak ilość jako też cena 
i gatunek drzewa zakupionego opisane —“ RE. 

3) —, bewegen er ge onić, pm ć, „e | 
waćz Gy. pomyślność mojey wyprawy decydować i e, 

Y 9. &s gu etwas —— nakłonić sig ober sklo- 
nić się do czego, rozınyslic się: 

4) —, fefifegen oznaczyć, postanowić, przeznaczyć, f. befdliefien 
rzeyrzeć ; Gr,inaczey o nich przeyrzano na niebie, P.K. 268, 

s) —, ju einem gemwiffen Getrauche ausfegen przeznaczyć, odkła- 
dać, Gr. rano I po obiedzie odkłada godzinę na lekcyą, Kra. 

Beftimmt, adj. przeznaczony, naznaczony, wyznaczony, wyra- 
źny, jawny, stanowczy, pewny, dobitny, cf. określony. 

Gr. stanowcze podania, Majewski. ine beflimmte Urſache 
rzyczyna mianowicie wyrazona, Bohusz, 
r. przypadki określone prawami (a). 

Beftimmter, Gompar. adv. dokładniey, , 

Beſtimmtheit, f, die, dokładność, pewność, dobitność; cf. L. wy- 
razistość- Er. Es fehlte an ber gehörigen Beftimmtbcit des Aus: 
brudeć brakowało dokładności w wyrażeniu myśli ?. 

Beftimmung, f..bie, bie Handlung des Beſtimmens przeznaczenie, 
naznaczenie, postanowienie, Gr. erfcheinend nad) der Beſtim⸗ 
mung ober Verfügung oder Keftfegung in ber Citation stawający 
za ustanowieniem w pozwie, RS.; kosztow ustanowienie do 
wyroku stanowczego zachowuje się, RS, 

2) — das was beftimmt ift przeznaczona rzecz; cf. *omowa; 
ef. B. określenie, wysłowienie, zu Die Beſtimmung errei⸗ 
chen spełnić przeznaczenie (a). 3) — ber Zweck przeznaczenie, 

gefmógli ra k naylepiey. © ł 1 b 
efimóglidft, jak naylepiey. Gr. upraszał go w liście, ade 
drzewo sprzedał jak tylko może naylepiey, R. S. 2 

Beftoden, v. n. m: f. und v. rec. eine Gtaube oder einen Stamm 
befommen krzewić się, w łodygę ober w krzew rość; cf. roz. 
krzewić się. i 

Beftoßen, v. irr. a. m. $., Praes. idy beftoße, bu Geftófieft, er be: 

ößt, Part. praes. beftoßend, Imperf, ih —, er beftief. Conj. 

5 ih —, ec beftiefe, Imper, beftoße, Part. Bien. beftoßen aus 
einer aewiffen Abſicht an etwas ftofien pootłukiwać, pootrącać, 
poodbiiaćz cf. z grubszego obrobić, — opilowad,— obheblo- 
wać, — ostrugać, 

Beftoßhebel, m., der, bebel osobny do obrobienia z grubszego; 
Bh. ubirak; Ross. rubanow, 

SBeftrafen, v. a. mit einer Strafe belegen ukarać, karać, strofo- 
wać; ef. przypłacać, Er. Naymnieyszy zbytek w używaniu 
zmysłowym szkodliwemi przypłaca się skutkami, Szan. 

Beftrafung, f., bie, ukaranie, kara. i 

Beftrabten, v. a. Strahlen auf etwas fallen lafjen oświecić promie- 
niami; cf, B. puszczać promienie Da co. 

Beftreben , fid, v. rec. Mühe anwenden usiłować ober usiłować się, 
starać się, dążyć, (a). 

Beftrebt, Part. zawzięty, usilny. 

Beftrebung, f.. bie, usilność, usiłowanie, dążność, (a). 

Beitreichen, v. irr. a, m. h., Praes. ich beftreidhe, Part. praes. be: 
fireidhenb, Imperf. ih —, er beftrih, Conj. bag ih —, er be: 
fttihe, Imper. beftreihe, Part, praet. beftrichen, einen weiheren 
Körper auf einen bärteren ftreichen —— pomuskać, nasma- 
rować, poirzeć; mit dem Masnet beftreihen magnesem potrzeć, 
2) —, in einer fehnellen Bewegung berühren strychować, owie- 
wać, panować; Ex. baterya strychowała Enzensdorf, (a); it, 
IE (a); skalista gora strychuie głowny wąwoz na 
gościńcu idıcym do zamożney Andaluzyi. (a). 

Beftreiten, v.irr. a. m.b., Praes. id) befiveite, Part. praes, befircis 


tend, lmperf, ij —, er beftritt, Conj. bag ih —, er beſtritte, | 


Beſtr Beth 


Imperat. beſtreite, Part, praet. beſtritten, ſtreitend angreifen za- 
rzeczać czemu, spierać się o co, zbiiać co, zwalczyć; 
Kwiatli politycy upierają się w zdaniu, (3); 2) —, bie nótbi: 
gen Krófte zu einer Sache haben dostarczyć, opędzić, zadosyć 
uczynić, podołać czemu, B.; Ausgaben beftreiten zastąpić wy- 
datki oder zasłonić; Bedürfniffe beftreiten opędzić, opatrywać, 
zaspokoić potrzeby. Gr. przez użycie kunsztownych znakow 
—— byliśmy w stanie wydołać tłoczącym się potrze- 
om (a). 

— v. a. auf etwas ſtreuen popruszyć, posypać; cf. obsy- 
pać, B. 

Beſtreut posypany, poproszony; cin mit Blumen beftceuter Weg 
kwiatami wysłana droga. Gy. człowiek ten w zawodzie 
swoich widokow znałazł zawsze kwiatami wysłaną dro; M0, 

Beftricten, w. a. mit Stridwerf umgeben usidlic, uwięzić, ul 
w sieciż cf, uplątać. 2) —, mit Banden belegen uwięzić. 

3) —, mit unfidyttaren Banden feffeln, body nur von etwas Nadje 
tbeiligem usidlić, uwięzić, zawikłać, uwikłać, Grn. Handb · 
beftridt von Sünben upętany grzechami, P. K, 504, 

Beftrömen, v. a. oblewać. 

Beftórmen, v. a. — auf etwas flürmen szturmować, sztarm przy- 
puścić; fig. nagabać, nacierać ; dokuczać koma o co. 

Beftórzen, w, a. in etwas ſtuͤrzen nakryć pokrywką. 2) —, eine 
pióglihe Unruhe, einen unvermutheten dóred verurfadjen zastra-. 
szyć, strachu nabawić, zatrwożyć, przerazićj cf. B. zmię- 


* RZA 
Beftórzt, adj. zatrwożony, przerażony, przestraszony, zdu- 


miały. 

—— f.-bie, berjenige Zuſtand, in welchem man durch einen une 
vermutheten Schreck verfegt worbrm zatrwożenie, przerażenie, 
zmięszanie, B, 

Beſuch, m. der, bie Danblung bes Beſuchens nawiedzenie, odwie- 

ziny, cf. wizyta, cf. uczęszczanie, cf, odwiedziny, Pl, 3. Er 
— cherege mniey potrzebne, przy których niepotrzebna ga- 
danka, DD. Befuhe annehmen odwiedziny przyymować (a). 

Beſuchen, v. a. Öfters am einen Ort kommen, befonberć aus Póflidy: 
łeit ober Freundfhaft odwiedzić kogo; odwiedzać kogoz cf. 
zwiedzić kogo, uczęszczać gdzie, nawiedzić, owak 
Die beiben legteren: nawiedzić, nawiedzać fangen jest an außer 
Gebraud zu kommen, weil nawiedzić aud bie Bedeutung vom 
„beimfudhen** batz cf. L- skórę czyją nawiedzić jemandes But: 
tel heimfuchen. , 

Befucher, m. der, rewizor, straznik. 

Befudeln, v. a. fóymugig mahen splugawić, splamić, powalać, 
sploskać; zwalać, pokalać: Er. zboyca spluskany krwią zna- 
komitszych i bogatszych właścicieli (a). 

Befudelung, f, die, splugawienie, zwalanie, posmolenie. 

Betäfeln, v. a. otallowac, L. 

Betagen, v- a. einen Rag anfegen dzień oder termin czyć, 
ozwać, zapozwać, 2) v.n,m,f. verfallen (von Binfen und Schul: 
en) vb. przepaść, zapaść. | 

Betagt, adj. alt zestarza!y, podeszły w latach, — w wieku, sta- 
ry, sędziwy, stateczny; dawno zapadły, 

Betafeln, v. a. uzbroić okręt (w takielaze), B.; cf, okręt w liny 
ober w rekwizyta opatrzyć, 

Betaflbar, adj, dotykalny, a, e. 

Betaften, w. a. begreifen oder befühlen obmacać, pomacać, dotykać 
się, macać. 

Betaftung, f. bie, omacanie, omacywanie. 

Betäuben, v. a. taub maden ogłuszyć, zagłuszyć, 2) —, aller Ems 
pfindungen berauben odurzyć; ef. IA przegłuszać, przegłuszyć, 
rozmarzyć, ls opajać. Gr. kolysania tym bardziey szkodli- 
we, że opajają dzieci, DD. 

Betäubung, f. die, og uszenie, zagłaszenie; 2) — odurzenie, za- 
durzenie, L.; zdrętwiałość, nieczułość, martwość, otrętwienie, 
Gr. ocucony z martwosci pierwszego zadumienia narod (a); 
tytań zachwyca Hollendrow przez otrętwieniei przyjemny le- 
targ w którym zatapia ich zmysły, P a m.. 

Bethauen, v. a: rosą skropić, zrosić, porosić, B.z nur im Part, 
gewöhnt. bethant b. i. mit Thau benegt rosą skropiony, —zwil- 
Tony, zroszony, 

Betbefabrt, f. die, stacya kościelna, L. 

NB, Die Reuern ſchreiben: Feten (obne $ ). 
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Bethen, v. n. m. b., modlić się (Boga ober do Boga); Roth lehrt 
bethen uczy potrzeba poszukać chleba; ef, do Boga, gdy trwo- 
„Li kto nie nmie pacierza, niech na morzu płynie, ja 
be und arbeite Boga wzyway, a ręku pesybłodoj ; Grn. Hdb. 
oder Bogu ufay, a ręki praykladay, L. 
ein Baterunfer, einen Rofenfranz bethen oycze nasz, rodaniec. 
zmówić. Mor Zifdye bethen do stołu pacierz mówić. Rad Tiſche 
bethen po obiedzie pacierz mówić oder, odlitwę mówić. 
zaa , m. w —— się. Bog a 4 
, m. ber, modlący się, "Bogomodlca. 
hw dny v. a. aufchącis ober berzlich werfihern upewniać pod 
przysięgą, *bożyć się, twierdzić uroczyście, poprzysięgać, po- 
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znak daje do modlitwy. 
Bethhauć, m. bać, dom modlitwy, modlitewnia. 
pW. a. — jum Thoren maden, pg m pr BT; 
nić, odurzyć, omamić, zaślepić kogo, zw „, obłażnić 
© 


renb, zawodny, zdradny, 
„m. der, omamiony, odurzony, odurzeniec. _ 
Betbórung, (. die, zwodzenie, zwiedzenie, odurzenie, ómamienie, 
uwodzenie. 

Betprónt, Part. łzami oblany, 
Bethſchweſter, ſ. bie, dewotka. 
Bethftubi, m. ber, kleczalnik, m. g. a: 
gg są bie, godzinka, godzina pacierzy, — modlitwy, pa- 


cierze, 
Bay m. ber, dzień modlitwy, ef. dzień pokutny, B. 
un, ih —, v. irr. rec. m.b., Praes. ich bethue mid, bu be: 
* dich, er bethut ſich, Part. pre. ſich bethuend, Imperf. id be: 
t mid, er — ſich, Conj. daß ich mich —, er fiń bethaͤte, Im · 
pa me did, Part. prt. bethan ofeydać się, opaskudzić się, 
Osra > 
metitelt, Dort. tytułem —— 
Betonie, f. bie, (dat. betonica) bukwica, EL, Kl. Jndz.; 
gemeine, braune, Wiefenbetonie (fat. betonica officinalis) bukwi- 
ca zwyczayna, MI, Dan.; bukwica lita, Jodz.; bukwi- 
ca lekarska, ©gn.; betonika, Poſ. Xpoth.; gelbe — (Pat. sta- 
er SĘ W czyściec roczny, KL, Hgns żywiczka roczna, 
ndz., Son. ' 
Betradt, m. dr, bie Rüdfiht wzgląd, g. względuz in — 


14 . 
Betrachten, v. a., aufmerffam anfehen, eig. mit ben Augen bed Koͤr⸗ 
pe przypatrzyć ober przypatrywać się czemu, przyglądać się 
omu, zapatrywać się na co. 2) — fig. mit ben Augen bed 
Geiftes uważać, rozważać, zastanawiać się mad czym, rozmy- 
ślać oczym, dumać auch przypatrzyć się jakiey rzeczy, D mbr. 
3 2 = Rüdfiht auf etwas nehmen uwazyć, uw: wzgląd 


Betróńtlih, erheblich znaczny. 

Betrańtung, f. bie, bie Dandiung bes Betrachtens uważanie, roz- 
waianie, uwaga, rzut uwagi, Szan, Pbilofophifge — filo- 
zoficzne dumania (2)4 M 
geiftlihe — rozmyślanie nahożne, — duchowne, medytacya, L.; 


cf. rozwaga, dumanie, zastanowienie się, (a). 

Gr. znaydował wiele godzin, które trawić mogł w samotnych 
dumaniach, Niemce, Rasl.5 zastanowienia nad literaturą 
Polską (2). 


2) —, was betrachtet wirb, eine Sdrift, bie irgend eine Betrach⸗ 
tung enthält uwaga, myśl. —, Ridjiót wzgląd. In Be: 
tradtung ziehen względy na co, zastanawiać się nad 
czym, uw na co. 

Betran, m. ber, der Belauf, bie Gumma suma wynosząca, B.; 
opał > Gr. — podatkow, kwota, ilość , suma, niby *wy=* 
niosek, Böhm. Ge. Er bezahlte ben —— boppelt zapłaci po- 

dwoyną kwotę (a). m 

Mctragen, v. irr. a. rec. m. H., Praes. id betrage mid, bu bez 
trdgft bi, er betrógt fih, Part. prs. ſich betragend, Imperf. id, 
betrug mich, er — ſich, Conj. baf ij mih —, er fidy beiträge, 
Imper. betrage dich, Part. B* betragen, >= ſich fittlih benehmen 
oder verhalten postąpić sobie, sprawować się, obchodzić się. 

2) als v.n. m. h., eine gewiffe £umme auśmadjen wynosić, czynić. 
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Betragen, m. baś, bie ſittliche U 
var się, obeyście sie, sprawienie się, cf. sposob wy- 
chodzenia. Zapfered —— waleczne sprawienie się. Sein —— 
barhad einrichten widząc go musieli obeyście się swoje do — 
stosować, Poj. 

Betrauern, v. a., über etwas trauern żałować, amucić się, nosić 
żałobę, w żałobie chodzić. Gr. was man fehr geliebt hat, das 
betrauert man um fo mebr, wenn es weg Ift co naybardziey mi- 
łujesz straciwszy bardziey poczujesz, Grn. panbb, 

Beträufeln, v. n. tropfenweife auf etwas fallen laffen okapać, po- 

kropić, kropić drobno. 

metce, m.der, przedmiot, Wz. In Betreff fiche betreffend w przed- 
miocie. 

Betreffen, v. irr. a. m. b, Prs. ih betreffe, bu betrifft, ec betrifft, 
Part. — betreffend, Imperf. ih —, er betraf, Conj. bab ih —, 
er betrófe, Imperat, betriff, Part. praet. betroffen, — wiberfahren, 
treffen matraßie, trafić, spotkać, zdarzyć się, stać się, trafić sie. 
Es hat ihn ein Unfall betroffen przypadek stał mu się, nieszczę- 
ście go spotkało. 

2) über einer böfen That antreffen natrafić, zdybać, zastać; baber 
das Part. betroffen für beflürgt zmięszany, przerażony. 
3) — als v- n. m. b., angeben, auf etwas gerichtet fein tyczeć się, 
kr się. Es betrifft IUb Dułaten chodzi tu o IW czerw. 
t-, L.; cf: idzie o co, L. Es betrifft das Wohl des Landes idzie 
tuo dobro kraju, Was mid betrifft co się mnie tycze. 

Betreffenb tyczący się. Sic bei bem betreffenden Gericht melden v. 
zameldować się w właściwym sądzie, ?. Die Gingabe betrefs 
Lae —* Forderung podanie zaniesione w przedmiocie preten- 
syi, M 

Betreiben, v. irr. a. m. b-, Prs, id betreibe, bu betreibft, er betreibt, 
Part. prs. betreibend, Imperf. ih — er betrieb, Conj. baß id) 
—, er betriebe, Imper, betreibe, Part. prt. betrieben — auf ets 
was treiben, z. Er. bie Felder mit ben Schanfen pędzić owce na 
pole. 2) — tbótia beforgen *starować co, chodzić koło cze- 

o, traktować, narabiać czym, bawić się czym, nie opieszale, 
ecz z zapałem lub żywo co-traktować, cf. popierać sprawę, 
starać się o co. edtóangelcqenbciten betreiben interesa prawne ' 
pierad, GD. rf. ułatwiać obrabiać: 3) Pr.:Deutfh: audgelaffen 
ein rozpustować, swawelować. 

Betreibung, f. bie, chodzenie koło czego, traktowanie czego, na- 
rabianie, bawienie się czym; cf. Preuß.:Poln- "gnarowanież 
ef, By, poparcie ober popieranie jakiego interesu, dopilno- 


wanie. 

Betreten, v. irr. a. m, b, Praesi id) betrete, bu betrittft, er betritt 

Part. praes, betretend, Imperf, ih —, er betrat, Conj, baf id 
—, er beträte, Imperat, betritt, Part. praet. betreten, — auf et⸗ 
was treten, mobin fommen wstąpić na co, cf. klektać. 
Die Kanzel betreten wniść na ambonę ober wstąpić, Wi. wy- 
ne & G. Aktor Eslair wystepule na scenę, (a)3 zająć, 
3: ©. mównicę; ef, wychodzić na scenę; cf. uczęszczać gdzie, 
postać nogą. 3 ała ta z dawnych latśladem niebitą czło- 
wieczym PK. 2875 cf. B.-udeptać co, stanąć na czym; 

G. ein Haus betreten stanąć w domu czyim; Gy- eine flürmis 
—* Laufbahn betreten puścić się w zawód burzliwy, (a) 
ef. uczeń poczynający zawód dramatyczny, (n); cf. zapuszczać 
się w drogę, Szan.; Er. zawód mało co od kaznodziejow 
papam, SP,; Gr. Kras. wyyść z stanu swoley dzikości 
i wkroczyć w ślady narodow — ‚skich- 

9 —, antreffen zastać, zdybać, przydybać. 
Betreten, Part. ubity jako gościniec, uczęszczany, utartyz 
2) beftórzt zmięszany, przerażony. 

Betrieb, m., ber, bie thótige Beforgung einer, Sade starowanie, cho- 
dzenie koło czego, traktowanie czego, narabianie, bawienie 
się czym, — czego, staranie się oco; cf. przemysł. 

Berriebfam, adj. gefchóftia, arbeitfam skrzętny, czynny; cf. staran- 
ny ; ef. przemyślny. 

Betriebfamkeit, f., bie, pryemysł, g. u, czynność, f. g. 1. 

Betriegen, nad Xbelung, fiche: betrógen, nah Heinfius. 

Betrinken, fiń, v. irr. rec. m. b. Praes. ich betrinfe mid, bu be: 
trintft dich, er betrinft fih, Part. praes. fidy betrinkend, Imperf. 
ich betran? mid, er betranf fib, Conj. daß ih mih —, er fid de: 
tränte, Imperat. betrinte bid, Part, — betrunken, ſich trunken 
machen upić się; Jemanden — opoić kogo. 
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brung stępowanie , postępki, 


132 Betr Dei . 


Betroffen, Part. von tetreffe, foviel ald beftürzt, zmięszany, prze- 
rażony; cf. B. zdumiały, zadziwionyz fid über etiwad betroffen 
finden zadziwić sie nad czym, zastanowić się, B. 

Gr. "Bywsze familie rządzące w Bern bardzo są zmartwione, 
(a), beffer byłe für bywsze, 

Brtröben, v. a, unangenehme, traurige Empfindungen erweden za- 
smucić, zmartwić. Gr. Niezmiernie nas zmartwila wiadomość 
© śmierci naszego kuzyna, (a). 
Anmert. cigentlidh trübe machen, mącić bom Waffer, jeboch ſchon 

veraltet, nur nod in der R. A. er fieht fo unfchuibig aus, als 
wenn er kein Waffer beteübt hätte tak niewinnie wygląda, 
jak gdy hy wody nigdy niezmącił, Ex. krol tym ciężko się stra- 
ił, Nieme. 

Berlionis, f,, die, jebe unangenehme traurige Empfindung zasmuce- 
nie, żal, g. u. smutek, g. tku. i 

Betrübt, ad. Betróbnig empfinbenb, strapiony, smntny, zasmucony: 

2) —, Beatrótnib zum Giegenftanbe kasenb niepocieszony: 
3) —, Betrüpniß erweckend zasmucający, ges 

Betrug, m- ber oszukaństwo, oszustwo (u), szalbierstwo, osznki- 
wanie, oszukanie. zdrada, podstęp, filuterya, machlarstwo; cf. 
fortel. Er. aus Kochanowski Orland: wymyślił niecnota mo- 
wy fortel zbawić ją zdrowia i żywotaz er bemerkte den — 
postrzegł farby, ef. zna się na farbowanych lisach, ef, znam 
cię ziołko żeś pokrzywa. I. 

Metrógen, v. irr. a. m. b., Praes- ich betróge, bu betrügft, er ber 
trügt, Part. praes, beträgend, Imperf. ich —, er betrog, Uonj. 
baf ih —, er betróge, Impernt, betrüge, Part, praet, betrogen 
oszukać, oszukiwać, szaluierować, ef, zawieść kogo, zdradzić, 
zawód uczynić; cf: ocyganić, Li; cf. oszwabić; ef. Grn, Hndb. 
fig. przez nogę przewinąój ef, odrwić kogo; cf, zbłaźniło go 
szczęście, Aut. 

Betruͤger, m. der, oszust, szalbierz, oszukaniec, flut, machlarz, 
eygan, cf, 1. odrwisz, g. a, oder odrwiświat, g. a, Li. 

Betrügerei, f, bie, szalbierstwo, oszukabstwo, oszustwo, machlar- 
stwo, üluterya, podstęp, g. u. 

SBetrigerifh, a dj., maś betrugt oder zu beteügen ſucht szalbierski, 
a, ie, wachiarski, ef, B. zdradliwy, zdradny, podstępny, chy- 
try, mylny. 

Betebgli * — was uns betruͤgt, oder ben Werth nicht bat, ben 
es derſpricht szalbierski, machlarski, zdradliwy, zawodny, omyl- 
ny, zwodoiczy, mamliwy, 

Betruͤgtichteit, (. Die, bie Gigenfhaft, nah welder eine Sade betrüg- 
lik ift zwodnictwo, zdradliwość. 


Setruntm, Part. pijany. . 

Bett, n. dad, jeder Play, welchen fih ein lebendiges Geſchoͤpf zur 
Mube wählt lozko, łoże, łożysko. 2) — baś hölzerne Gefell 
nebft den Poiftern zum Nachtlager der Menſchen lozko, łoże, po- 
ściel, niedr. tapczan; cf. mofur. wery. 3) — ‚das hölzerne 
Geftell allen in welchem ſich die. Polfter befinden łoże, łożko. 

4) —, bie in das hölzerne Geftell aehörisen Polfter, die Federbetten 
łoże, posciel, f., cf. DD. pościałka, befonderś für Heine Kinder, 
ef. bety eig Federbette, Das Bert yüten lorka pilnować, P.Jan, 
cl. bawić się tożkiem (a). j 

5) —, die Vertiefung, morin das Maffer eines Fluſſes, Stromes 
oder Baches läuft koryto, łożysko. ż 
Bu Bette gehen iść spać, Das — mahen posłać łozko, posłać 
pościel. 

Bertbant, f. bie, szlaban, g. u. 

Bettchen, n. das, łożeczko, ef. pościałka, DD, 

Bettbecte, f. bie, eine Dede, weide man über bie Betten zu legen 
pflegt kołdra. , 

Bettel, m, ber, eine geringe Sade bagatela, fraszkaz cf, B. li- 
‚chot». 

Betelarm, adj. im böcften Grabe arm ubożuchny, nbożuteńki, 
żebracki, a, ie, cf goły jak bizun, L., ober goły jak Turecki 
święty: > , 

— m.. ber, list z proźbą (o jałmnznę), list zebracki. 

Betteltrot, n., das, das Brot, tać ſich einer duch śBetteln erwirbt 
proszony chleb, żebrany chleb. 

Betteltube, Bettelfnabe, m., cin Bube oder Knabe, der vom Betteln 
lebt, ohiopiee zebrzący, biedny chłopczyna. | 

Bettelei, f. ble, dad Betten, żebranina, żebractwo, lichota, nędza, 

2) eine unverfhämte, beſchwerliche Bitte zebranie, natrętna prozba, 


Bett 


Bettelhaft, adj., nach Att der Bettler, armfeli, raczy, 
brad z biedny. 5 — — 

Bettelmoͤnch, m., dir, zakonnik pn jałmażnie, chodzący. 

Bettein, v. a, żebrać, prosić chleba, prosić jałmuzny, 
pe o: ——— ch — żebraninies 
er m Betteln nad na Jetki chleb się nadał rn. ; 
et. L. na dziady poszedł. g ee 

Bettetorben, m. der, eın.K'rden von Mönchen, welder nichts Gigenes 
befigt, jondern von Aumofen leben foll zakon żebrzących, brac- 
two —, + 

Bettelfad, m. ter, torha Jebrackn. 

Bettelftaat, m. der, der Etaot armer Leute, auch jeder armfel 
oder geringe Pus parada zebracka; ef. B, ubior żebracki, gał- 

iski, cf. buczno, a w pięty zimno. 

Batteftab, m. der, uncig. ber Stab eines Bettlerś kiy debracki, że- 
bractwo. An ben Betteiftab bringen do ostatniey nędzy kogo 
przywieść, przyprowadzić kogo do tego, żeby z torbą ober o 
proszonym chlebie chodził, B. An ben Betteiflab gerathen poyść 
z torbą, Bw. s . 

Bettelftolz, m, der, pycha zebracka; cf. buczno a w pięty zi- 
mno, 

Bettelooat, m. ber, derjenige Diener der Obrigkeit, der zur Abhaltung 
und Aufhebung der Bettelleute aebalten - wird dozorca żebrakow, 
Ew.; cl, strażnik nad zebrakami, 

Betteivolf, n. das, Zebracy, Wi- żebractwo, Bw. 

Betten, v, n. m. h., das Bett machen słać łożko, posłać —, gut. 
ościelę, Impr. pościel, 2) — als v. rec, fih eine Schlafftätte 
grciten posłać sobie łożko oder posłanie sobie obrać. 

3) — umcig. ſich fein Edhidfal bereiten, fih in eine Lage werfens 
in dem Spridyw.: wie man ſich bettet, fo fchläft man, cin jeder ift 
feines Glides Schmid jak sobie poscielesz, tak się wyśpiszz 
ef. kazdy swojey fortuny kowalem. 

Bettaeróth, n. bas, sprzęty Inzkowe. 

Bettgeftch, n- das, baś Geſtell eines Betteć, in welches bie Federbet⸗ 
ten gelegt werben lozko drewniane. 

Bettbimmel, m. der, niebo nad łożkiem, B.; cf. kotara, sufit nad 
lozkiem, cf. pawilon. 

Bertlägerig, ad um einer Krankheit willen das Bert hütend leżący 
w łozku, Bs ubloänie chorujący, lożkiem się bawiący, R®., 
cf. chorobą złożony;  bettiógrige Krantheit obłożna choroba, 

Gr. krolowa od dni kilku bawi się loäkiem (a). 

Bettier, m, der, welcher bettelr zebruk, "torbiarz, L. 

Baterijb, adj. foviel als bettelhaft Żebraczy, Zebracki, 

Bettterläufe, (tat. xanthinm strumarium) czepięc rzepikowy, RT, 
rzepień pospolity, Jndz., Don. 

Br zum, 1. bie, szkandela; cf. łożogrzey; cf. L. nagrzte 
walni 

Bettoiffer, m. ber, rybołow w łożkus cf. L, zaszezaniec, m, g. 
zaszczańca, 

Bettſack, m. der, tłomok; cf. siennik. 

Bettſtange, f. bie, pręt ułozka, | 

Bettſtell ſ. Bettseftel, n. das, łozko drewniane, vulgo tapczan, 
wery, 

Bettftollen, m. der, noga u lozka, 

Bettfteob, n. das, (tat. zalium verum) przytulia prawdziwa, SL, 
Jndz; — zolta, Bam . 

Betttiſch, m: der, szlaban, g. a. 

Betttud, m. das, das Tuch, weldjeś liber dad Urt'rbett gelegt wird 
prześcieradło, Pr.-Poln. plachta. 

Bertung, (, bie, posłanie. 2) pomost (u batteryi), B. 

— m. der, szkandela, łożogrzey , B,; cf. L- nagrze- 
walnik, 

Bettzuge, f. bie, ber Ueberzug eines Dedtetteó und der Kopfkiffen 
eines Bertes poszwa, poszewka; cf. powłoczka, 

Betüncen, v. a. potynkować, B. 

Bese, f. die, bie Dündinn suka, sobaka, 2) — eine unzidtige Weibs« 
perfon suka. 

Beuchbutte, (- die, kadź do logu, B. 

Beuche, (. die, ług. g. u. 

Beuden, w: a. w lugu moczyć. 

Beugen, v a. cinen Körper aus feiner geraden Richtung in eine krum— 
me dringen nagiąć, naginać, zgiąć, zginać, schylić, nakłonić, 


Beug 


Beug , Brut 


krzywić, skrzywićż cf. chynąć. 2) —, bemätbigen npokorzyć. 

B) —, telnten zasmucać, trapić, krzywdzić, dręczyć; : bie Knie 
beugen kolana zyjąć oder skłaniać. Gr. tu niechay hardzi ze* 
gna przed nami kolnno. Den Gebengten aufrińten v. uriemie- 

onego pocieszyć, Das Net beunen, b. i. unsereht verfahren, 
Unredt für Recht erflären, bibl. wywracać sąd oder podwracać 
sąd, v. sprawiedliwość gwnłcić, niesprawiedliwość popełniać. 
w. er — ſich unter bad Joch poddawał się w nowe jarzino, 
ons 3. d 

&usfam, adj., was fi beugen ober biegen läßt giętki, gibki. 

2) —, fotgfam powolny, skłonay. 

Keuguna, (, bie, zgięcie, zginanie, cf. zatoka, zatok, g. u, *prze- 

ęcica. > 

Brule, f. die, guz, g. a; blaue — sinośćj ef. dymienica (ein 
Buben, Beule) s eine Peſtbeule powietrzna dymienicaz eine 
fhmerjhafte Beute bolak, 

Beunrubigen, v. a Unruhe erwecken zakłocić, cf. rozdrzaźnić, nie- 

spokoić, 3. Gr. cożby miała niespokoić sen jego? cf. głowę 
sobie czym zaprzątać, Krs. cf. niepokoić (a). 
Gy: Buszmanowie znowu zaczynają niepokoić mieszkańcow 
pogranicznych (s). Jego chciwość sławy niepokoi przezor- 
nych (3), — turbować, kłócić, zatrwozyć; jg. Gr. listy, po- 
głoski zatrwazajace, (a). Man darf fih wegen des ubrigen nicht 
beunrubigen nietrzeba sobie głowy zaprzątać n reszię (2), cf. 
troszczyć się. Gy. ktoż znow nadchodzi osobność mą kłocić, 
Niem c., cf, obchodzi, dolezać, cf. zaniespokoić ? niespokoy- 
ności nabawić, cl. zaw chrzyć, wzruszyć, zmieszać kogo. 

Beunrubigend, adj. burzliwy, niewczesny. Gr. hypochondrykom 
wszystko cokolwiek się im trafia, niewczesne i straszliwe, 
Krs. PP. 248. Ä . 

Seurtunden, v. a. mit Urkunden belegen dowieść, dowodzić, udo. 
wodnić, cf, B. zaświadczać. 

Beuriauben, v. a- Urlaub ertbeilen urlopować, dać odprawę. 

Sich beutlauben d. i. Abichied nehmen pipe sie, 

Beurlaubter, m. ber, urlopowy ober urlopnik, PI. urlopnicy (2), 
urlopowany, Bj. 

Beurthetien, v- a. ein Urteil über etwas füllen osądzić, rozsądzić, 
rozeznać, ochwalić, fehlt L, 3. Er belki przez brakarza o- 
chwalone. 

Beurtbeiiung, f. bie, rozsądzenie, rozsądek, rozwaga. Reife — 
doyrzała rozwaga, Feliński. , 

Beute, ſ. die, alles, was bem Feinde im Kriege abgenommen mirb 
zdobycz, g. y, lup, g. ü, plon, g. u, Krs. 

2) —, Bite, eine Art Badtrog dzieża. 3) —, ein böfgerner Bie: 
nenftod, audh cin ausgehoͤhlter Mlog der wilden Bienen barć, g.i, 
dzianka, cf. ul ein Bienenftort, 

Beutel, m. der, ein Heiner Sad, etwas barin zu verwahren, eine Art 
Sieb inben Mühlen sakiewka, worek, mieszek, knieta, kiesa, 
kieska; in der Mühle pytel we młynie; an thieriſchen Körpern 
torebka; ; : 

2) — eine Öffentliche Kaffe kassa. 3) — bei den Türken eine Sum: 
me von 500 Kömentbaler klesa ; einem den Beutel fegen worek 
wyskubać, 1; cf. za kaletę kogo wodzics ch wyszyplać mie- 

i, wytrząsać komu kalete, osznkiwać kogo w arm olaa 
ef. chędożyć kogo, ozrywać, ef. musnąć kogo po kalerie, og0* 
łocić, wrszyplic. Er. Epriów. klo ma worek długi, znaydzie 
ochoczych da posługi, P. Jan. 

Eeutetfaui sknera, skąpy. 

Bruteln, v. ». durch den Beutel faufen Taffen pydować (9 ——, 
oberb.: fhütteln, Hopfen przetrząsać. klepać. 3) ——, brutelfór- 
mige Bertiefunien befommen kobielić sie, buchasto lezeć, od- 
stawać cf. Pr. Poln. kurbanić się. 

Beutelmeife, (. die, remisz, g. a. 

Bente'perüde, t, die, peruka z harbeytlem, RB. 

— * — el dydelf sakwisty, (dziecionos, torebnik) (fat. 
didelphus marsupialis) zwierzę wielkości kota, samica w sa- 
kwie na brzuchu ku pachwinom przyrosłym, dzieci swoje no- 
si, LL. Beutelthiere nennt Jarocki; zwierzęta workowate, £at. 


marsupialia. 

Beutelfhneider, m. ber, enige, bee andern etwas auf eine liffige 
Art entwendet —— g. szka, cf, obepwipołeć, g. łcia, 
ef. urwipołeć. ; 
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Beutelfieb, n. bać, bas Beuteltuch, n, pytel, g. tla, ex Techn. 
Beutfer, m., ber, cin Dandwerfömann, ber lederne Beutel, Hoſen, 
— unb dergl. verfertigt kaletnik, B, *miechownik, ręka- 


wiczn 


Beut 


"Bevólfern, v, a. mit Einwohnern verfehen zaludnićs ef. rozludnić, 


L.; zaylemienić, L-; cf. Ross. nasiedlić, zasielić. 

Bevótfert ludny, załadniony. 

Bevólterung, 1,, bie, zaludnienie. h 
2) bie 3abl ber Einwohner eines Ortes ober Landes ludność, f, gl. 

Broollmächtigen, v. a. mit einer Vollmacht verfeben umocować kogo, 
nadać komu mocy, dać komu pełną moc ober plenipotencyą 
opatrzyć kogo oder upełaomocnić; cf. upoważnić. 

Bevollmóchtigt pełną moc mający, pełnomocny. 

Berollmähtigung, f., bie, plenipotencya. 

— m., der, plenipotent, pełnomocnik, g. aż cf. pr 
wiernik, 

Bevor, adv, przed tym, nim, poki nie. 

Bevormunden, v. a. opiekuna nadać; cf. — p 6.0. 

Bevormundung, f., bie, przydanie opiekuna, G. O. 

Bevorfteben, v. irr. n. m. [., Praes, ich ſtehe bevor, Part. praes. 
tevorftegend, lmperf ih —, er fianh bevor, Conj. dab ih —, 
er bevorfłónde, Imper. ftche &evor, Part. pri. *Gevorgeftanden, trem 
Dingen, bie in Rüdfihte auf bie Zukunft nabe find nadchodzić, 
Bw, cf: zanosić się na co, wisieć nad głową, nastawać, na- 
stępować za czym, czekać; es ſteht mirdepór przed sobą mawa 
co, I- Gr. kara go czeka, Mw. 

Bevorſtehend nastający, Tomas an kempis. Gr. ażeby postrze- 
gli, na co się mdłemu zanosiło świalu, Kra. 1 Zb. 290. 

— cf. nadchodzący, B,, urzyszły, z. Er. rada w karmelu o 
przyszley dyspucie, Krs. Dir fiegt ein grofieś Uebel bevor wiers 
mi, żeć się na wielkie złe bierze, P.K. pag. Bl. BRE 
Gr. gdyby — stanęli na czele wynikłych i gotujących się re- 
wolucyy (a) 1831, It. potomności sąd surowy wisi nad nami, 
(au ft, zanosiło się Rzymowi na złe, Krsk.j zanosilo się na 
rewolucye, Krsk.; a ze czasy niebezpieczne do u Dar 
stawnły, zatrzymaliśmy się tam kilka miesięcy, Krsk, © 

Beportheilen, v. a. burch Śeficwemą feines eigenen Bortbeilś einem 
Anbern fdyaben ukrzywdaic, oszukać kogo, odrwić, okpić kogo. 

Bevortheitung, (., die, ukrzywdzenie, krzywda, oszukanstwo, 


Bewachen, v. a. Wache bei etwas halten sirzedz czego, pilnować, 
trzymać pod strażą, czuwać nad czym; cf, strożowaćj cl. wa- 
rować. Gr. Generał B pilnie brzegi waruie, (a). 


Gr Uciekł w głuche lasy unosząc z sobą zong warulącą swey 
cnoty. Krajewski, 

Bewadhfen, v. irr. n. w. ſ., Praes. id bewachſe, bu bemädielt, er 
tewóńfł, Part. prs. bewachfenb, ng ei ih —, er bewuds, Conj. 
dab ih —, er bewódje, Imper, bewadhfe, Part pri, tewadfem 
— mit Gemäcfen bededt werden obrastać, obrość, zarość. 

— ſ. bie, obrośnienie, zarośnienie, zarastanie,. zaro- 

ość. - 

Bewachte, m. ber, — 

Bewachung, f. die, strzeżesie, strożowanie Gr. za strożowani 
pszenicy na lądzie będącey odebrał, 36 zł. 88, . 

Bewaffnen, v. a. uzbroić kogo, 

Bewaffneter, m. der, uzbrojony. 

Bewaffnet zbrovny, oreiny. Gr. orężne narody, Woronic% 

Bewaffnung, f. bie, uzbrojenie. 

Bewehren, v. a Gorge für ctwas tragen, brwachen strzedz, pilno= 
wać, zachować, uchować; ct. strożować, cf. ocalić. > ocae 
Jil kray od zarazy obcych maxym i obyezajow, SPP. 

2 Zimoth. 1,12, um welcher ade willen ic foldheś leide, aber 
id fhóme mich nicht; denn ich weiß an melden ich glaube unb bım 
newiß dag er fann mir meine Beilage bewahren bis an jenen Wag 
dla którey też Pory te rzeczy cierpię, aleć się nie wsty- 
die. Gdyż wiem komum uwierzył, y pewienem, iX on mocea 
jest, tego czezo mi się powierzył, sirzedz aż do onego dnia. 
Gen. 2, 15. Und Gott der Herr nabm ben Menfhen und fagte 
ibn in ben Garten Eben, daß er ibn bauete und bewabrete waigt 
tedy Pan Bog człowieka , y postawił 3 w sadzie Eden, pi 
go sprawował, y aby go strzegł. Iefaia 362, thut bie Thote auf, 
ba bereingehe bać gerechte Wolf, bać ben Glauben bewahret otworz- 
Gie bramy, a niech wnidzie narod sprawiedliwy, który nirzeze 
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wszelkiey prawdy, Gen. 3- 24. Und trieb Abam aus unb Tas 
e vor bem Garten Eben ben Gherubim mit einem Blofien bauen» 
Schwert, zu bewahren ben Weg zu dem Baum bes Lebens a 
wygnał człowieka y postawił na wschod słońca sadu 
Eden Cheruby, y miecz płomienisty, 3 obrotny, ku strzeże- 
niu drogi do drzewa żywota. %falm 59, 1, ba Caul hinfandte 
und ließ fein Haus bewahren, baß er ihn töbtete gdy posłał Saul, 
aby strzeżono domu jego, a zabito go, 
Die Grónzen bewahren, bededen zasłonić, obronić. Gotttewabre 
mid bafir Boże mię tego uchoway, Budny; ef. broń -Boże, 
Einen vor etwas bewahren zachować, uchować od czego. 
Sic vor etwas bewahren zachować, uchować się od czego, 
Gr. ziemianina wstydu, a gospodarza szkody zachował, alte 
Aut, 

Bewahrung, f. bie, straż, strzeżenie, obrona, zachowanie, pilno- 
wanie, 

Bewähren, v. a. beweiſen dowodzić, dowieść, udowodnić, dowo- 
dami utwierdzić, doświadczyć czego , że tak się rzecz ma, 
Grn. Pnbb.; ci. sprawdzić, usprawiedliwić: Was bewährt bef: 
er biefe Wahrheit ? coż lepiey tey prawdzie przyświadcza? 

otocki. 
— nad) vorhergesangener Prüfung als echt ober wahr befinden 
a anne, uświęcić, (a)- 

Bewährt doświadczony, doznany, uświęcony, g. Gr. wzor (a)3 

ef. wiary godny, —— sprawdzony, Gr. uwagi go- 
darstie sprawdzone długoletniemi doświadczeniami, ex 
datelsg Vars 


Bewahrheiten,-v. a. sprawdzić, Xbelung verwirft zwar biefes Ber: 
bum als albern, allein eś brüdt das Poln. treu aus. 

Bewahrung, f. bie, zachowanie. . 

Bewährung, f. bie, uprawdzenie, 

Bewahrungsmittel, n., bad, sposob ochraniający, prezerwatywa. 

Bewalbredten, v. a. drzewo z grubszego ociosać. 

Bewallen, v. a. obsypać ziemią; cf. wałem opaśać, Mz, 

Bewanbert, ad. gefdidt, erfahren biegły, bywały, świadom. 

Bewandt, ad. fopiel als befhaffen sporządzony, mający się, 

Bei fo bewanbten Umftänben w takowym stanie rzeczy, (a); ef. 

Ross. przy takich obstojatelstwach, 

Bevanbtni, f., bie, Beſchaffenheit ober Werbindung mehrerer Um: 
fände okoliczność, składz cf. kondycya, natura; cf, Ross. ob- 
stojatelstwo. Gó bat mit ber Sache folgende Bewandtnip rzecz 
wykazuje się w tym sposobie, RE.; cf. własność; nah Be: 
wanbtnig ber umftände podług zachodzących okoliczności; 

Gy. taka jest kondycya prawdy, że ją prześladują, Dmbr. 488, 

Gs kat bamit eine ganz andere Bewanbtnig ma się to wcale ina- 

czey; cf. B. wcale inszą jest w tym okoliczność. 

Sich von ber wahren und eigehtl. Bewandtniß ber Thatfahen ver: 

ſichern zapewnić się o istotnych i właściwych okolicznościach 

czynow, ©. D. 

Bewäffern, v. a. mit Waſſer Gefeudjten B- oblewać, polewać, cf. 
wodą oblać, wodę spuścić na co. 

Bewegbar, ad. ruchomy, rachawy ; bemegbar ober beweglih ru- 
chliwy. Gr. części wewnątrz ucha wyprężone, ruchliwe, Xut. 

Bewegen, v- a. ben Ort eined Stórperć verändern ruszyć, ruchać, 
poruszyć, wzruszyć, dźwignąć, podnieść, pobudzić, skłonić do 
czezo, B. 2) — Empfindungen des Mitleidens, der Reue u. ſ. 
w., Gntfóliefungen und Empfindungen hervorbringen poruszyć, 
wzruszyć, pobudzić, rozrzewnić, rozczulić, 

Gr. er ift nicht zu bewegen nie da się użyć, alegżyty ; fie ließ 
durch meine Bitten bewegen prosiłem ją, a mi chciała 
gozyć tey wyborney (Kążki), z początka trudnió poczęła, 

gdym nakoniec ze łzami o to nalegał, dała się użyć prożbom 

moim, Krs. Die Bitte bat dich nicht bewogen iz cię proźby nie- 
obeszły, PK. 337. Gy. kto się nie poruszy słowy, tego wzru- 

“ kiy dębowy, Grnefti Qanbbj cf. wer nidt hören will, muß 

fühlen. 


Bewegenb, ruchający, poruszający. fig. rozczulający, B. 
Beweglich, adj., baśjenige, befjen Ort man verändern fann racho- 
my, wzruszony, chwiejacy sięs 2) —, wad Empfindungen bes 
itleidens, der Śórtlid eit u. f. w, bewirkt wzruszający, a,e, po- 
budzający, rzewliwy, rozczulający, czuły 


„, tkliwy; 
eine beweglihe Bitte rzewna proźbn; 
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bewegliche Güter ruchome dobra; cf. rachomości. 

Beweglichkeit, f. die, ruchomość» 

Bewest tknięty, — wzruszony, rozczulony, 

Bewegung, f. bie, bie Veränderung bed Drtes ruch, ruszenie, po- 

ruszenie, poruszenie, agitacya- Gr, niepewność roca) o 
nieprzyjacielu była waznym powodem do pomienionego ru- 
chu (a) ef. obrot, denn ruch beißt aud Xufbruh cl. SRanóuvre 
cf. dla — tego ruchu (a). 
Er. Dziark. dobrodzieystwa, które poruszenia ciała spra- 
wują; cf, id. ruchy ciała. Gine leihte —— mgnienie, łatwia- 
chny ruch, L. Gr. woyska w pełnym są ruchu do obrony oy- 
czyzny, Budny. 

2) —, bie Betreibung einer Sade, bie thätige Sorge für etwas 
popęd, ochota; aus eigener Bewegung, z. Gr. illuminacya z 
własney ochoty (a) auh z własney woli, cf. z swojey woli. 

3) —, Beftórzung, Empfindung, £eibenfhaft wzruszenie, burzenie 
sie, buntowanie się, allarmowanie, *wzrzaśnienie, konturba- 
ge konsternacya, zachwianie, wybuchnienie, z. Gr. gniewu. 

. na Wszystkie Rposoby namawia tę Pannę, aby wystąpiła 
z klasztoru. Taodpowiada, że ze swojey woli tego nie uczy: 
ni, boby miała niehonor u Hudzi, Brief. 

Brwegunssgrund, m. ber, pobudka, g. i, cf powod, g. u, 

Gr. znam ślachetne — które cię natchnęły (a), RO. cl. 
ma kanclerz słuszne —— % by — przed Wć. Pa- 
nami niewyjawiał, SPP. 2 Zb. ©. ? 

Bewegungótłraft, f. bie, ruch, siła ruchu; cf. siła mechaniczna ; 
ct. popęd, 

Bemebren, v. a, uzbrolć. 

Bewchrung, f, bie, uzbrojenie, R 

Bemeiben, fi —, v- recipr-, fif mit einem Weibe verfehen ozenie 
się, żenić sig; cf. żonę pojąć, — wziąć, Mw. 

Beweinen, v. a. über etwas weinen opłakiwnó, opłokać, 

Beweinenswärdig opłakany, a, e, płaczu godny (a). 

Beweis, m. ber, dowod, g. u, cf. B. świadectwo, 

Beweisartitel, DL pisma — om B-; cf. punkta oder 
artykuły dowodzącez ci. kategorye, wywody. 

Beweisgrundb, m. ber, dowod, g. uj cf. B. zasada dowodu, 

Beweifen,-v. irr, a, m. b., Prs. ich beweife, du beweifeft, er bewcifet, 
Part. prs. beweifend, Imperf. ih —, er bewieś, Conj. baf ih 
—, er bewiefe, Imper. beweife, Part, prt- beiefen, — zeigen, 
befonders burd bie That okazać, wyświadczyć, stawić; 

Er. er bewies fid) gegen feine Ben gnädig łaskawie się stawił 
swoim — om, Budny. 

2) —, bie Wahrheit ober Unwahrheit einer Sadıe bartbun dowieść, 
dowodzić, udowodnić, wykaz cf. Pr»Poln. und alt:Poln. 
nad L. dokazać. Gr. Jaroński wykazał, iż logika którą ma- 
naj Bop Kondylaka cale nieodpowiada potrzebie obecney I przy- 
szłey naszey młodzieży ize potrzeba zająć się staraniem oko- 
ło napisania w oyczystey mowie logiki, er « 

z es feine Rechnung bemeifet jak jego rachunek przekonywa, 


— ad- dowodliwy, dowiedziony, ukazany, cf. Bw. do- 

wodny. 

SBemweiśfdrift, f. bie, pismo dowodzące, wywod, g. u, B. 

"z, v. a — mit Zünde weiß maden pobielić, cf. Bw. o- 

elić. 

Bewenden, v. irr. m nur im Info. mit bem Verbum laffen ver: 
bunden und im Part. bewandt gebróudhiij s 1) mit laffen, fir be- 
tuben laffen cf. B. zostawić przy czym; ef. przestać na czym. 
Sie wollen e8 bei bem Grfenntnip bewenden laffen stawający o- 
świadczają, że zaprzestają na wyroku, RS. i 

2) — bewanbt, f.oben sporządzony, mający się. 

Bewerb, m. ber, bie Bemühung um eine Gade staranie się o co, 
konkurencya, ubieganie się za czym, zabiegi; ef. V, odezwać 
ober odzywać się o co. 

Bewerben, v.frr.rec m. h., Praes, id bewerte mid, bu bewirbft 
bid, er bewirbt fidy, Part. prs-fidj beweróenb, Imperf. id) bewarb 
mid, ec — fid, Conj. baf ih mid — er fih bewuͤrbe, Imperat. 
bewirb bid, Part, pri. beworben, mit ber Präpof. um, fih um et: 
was bewerben, b, i. fi bemühen, ben Befigvon etwas zu erhalten 
starać się o co, zabiegać, ubiegać się za czym ober o co, usi- 
łować o co, żądać za zong Pannę, zalecać się, konkurować 
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do —, umizgać się, dopraszać się, 3. Gr. — o urzędy, (2) 
odezwać się o dziewczynę; majetny kar odezwał się o tę 
dziewczynę, Prinz Cztr. oder Dobromil, 

Bewerber; m ber, aspirant (a); cf, B, dziewosłąb, cf, wspolubie- 
gacz, M. 

Bewerbung, £ bie, ber Bewerb ubieganie się, zabiegi. - 

Bewerfen, v. irr. a. m. b., Prs. ich bewerfe, bu bewirfft, er bewirft, 
Part.prs. bewerfend, Imperf. ib —, er bewarf, Conj. baf id —, 
er bewärfe, Imper, bewirf, Part, prt. beworfen — werfend bedet: 
Em ober befubeln obrzucić, obsypać, opryskać, cf. obtynko- 
wać B. 

Bewerktelligen, v. a. zur Wirklichkeit bringen wykonać, wypełnić, 
uskutecznić, dokazać, do skutku przywieść, cf. odbyć, . 
Gr. dla odbycia z większą letkością ruchu zamierzonego (a). 

Bewerkftelligung, f. die, wykonanie, uskutecznienie, 

—— v. a. m, h. — widelnb bedecken obwimąć, obwijać, ob- 
wiąza 

Bemilligen, v- a, einem etwas bewilligem, b. i. fein Merlangen nad 
etwas pa 7, pozwalać na co, dozwolić, zezwolić, postą- 
Ę przyzwolić, przystać na co, oświadczyć, z. Er. łaskę. 

;. upominki takroczne od naszych postąpione, Tw ard. ober 
T. 5 Moje 13,8. So bemillige niót, unb gehorhe ihm nicht, 
Auch fol dein Auge feiner nit fhonen und follt dich feiner nicht 
erbarmen, nody ibn verbergem nie dozwolisz mu, ani go usłu. 
chasz, ani mu folgować będzie oko twoje, ani się zmilujesz 
nad nim, ani go utaisz.  Grobi 2, 21. Unb Moje bemilligte bei 
bem Mann E bleiben , und er gab Mofe feine Tochter Bipora y 
—— loyzesz mieszkać z onym mężem, który dał Ze- 

rę corkę swnję Moyzeszowi. 
Den Zribut bewilligen trybut postąpić, P. K. 
Luc. 11, 48. So bezeuget ihr zwar und bemilliget in eurer Wäter 
Werk, denn fie tödteten fie, fo bauet ihr ihre Gräber zajiste, świad- 
czycie iż się kochacie w uczynkach oycow waszych, abowiem 
oni je pozabijali, a wy budujecie groby ich. 


Bewilligung, f. die, pozwolenie, zezwolenie, dozwolenie, pozwo- · 


leństwo, przyzwolenie. Gr. przyzwolenia pieniężne (a). 

Bewillfommen, v. a. willtommen heißen, mit bóflidhen Worten empfan: 
sen przywitać, wiiać kogo. 

Bemilltommung, f. die, przywitanie, cf. L. powit, g. u, 

Bewinden, v. irr. a. m. b., Praes, ich bewinde, Part. pr. bewin: 
dend, Imperf. ih —, er bewand, Conj bab ih —, er bewdnbe, 
Imper. bewinbe, Part, praet. bewunben — windend bededen ob- 
winąć, ukręcić, ef. B. obwić- 

Bewirten, v.a. zur Wirklichkeit bringen sprawić, załatwić, zrządzić, 
| mi oai uskutecznić, odbyć z. Gr. ruch (a); cf, wyrobić; 

m Bertauf des Holzes bewirken przedad drzewa załatwić, RS. 

Neberzeugung bewirken (rafić do czyjego przekonania (s). 
Gr. czucia czyli odmiany sprawlone w duszy przez dzialanie 
zewnętrzne jestestw na —— Dowgird. 

Bewirthen, w. a. mit Speife und Trank verfehen czestować, przy- 
jąć, ugościć kogo. 

Bewirthfſchaften, v. a» zarządzać gospodarstwem , gospodarować 
na czym. 

Bemirtbuną, f. bie, czestowanie, pocżestowanie. Gr. mode tru- 
nek nadgrodzi złe poczestowanie. Krs, PP. 401, cf, przyję: 
cie, ugoszczenie, P. Jan, 

Bosiribihaftuną, f. bie, zagospodarowanie, 5. B. lasow, Sylw, 
Sewohnbar, adj. do mieszkania zdatny, mieszkalny. In bewobn= 
baren Stand fegen do mieszkalnego stanu przyprowadzić (a)- 

Bewobnen, v. a. an einem Orte wohnen mieszkać, zamieszkać, ' 
Sewohner, m. ber, mieszkaniec, obywatel. 

Bewohnung, f. die, mieszkanie, przemieszkiwanie. 

Sewoͤlten, v. a, mit Wollen überziehen zachmurzyć, zaćmić, za- 


zępić. 

Beslitt chmarny, chmnrliwy, L, 

Scwunderer, m. der, dziwiciel, g. a, j. Gr. otoczony licznym dzi- 
wicielow zbiorem. 5 

Beoundern, v. a., im bödften Grabe feinen Beifall fiber etwas an 
den Zag legen dziwić się czemu ober nad czym, dziwować się 
czemu oder nad czym; cf. admirować; cf. zdomiewać się na 
co; cf. podziwiać co; Gr. podziwiać piękności pism Macie- 
a Sarbiewskiego (a), Niepodziwiaymy wyłącznie ani praw 


ami pisarzy (2). 
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— Erftaunen fiber etwas, Gr. przymioty którym się dziwi gwin 
nierostropny, Kraj. 
Bewunderung, f. bie, fowohl bać Bewunbern, ald au ber Gegen: 
ftanb, der bewundert wird zadziwienie, z. Gr. der Menſchheit — 
abnöthigen podbija zadziwienie rodu ludzkiego, S. P.; wo- 
wanie się, dziwienie się. 
Bewunderungswürbig, zadziwiający, cudny, zadziwienia ny (a). 
Gr. SW wytłumaczyć zadziwiającą szypkość woyska poru- 
szeń, (a). 
Bewußt, adj. wiffend wiadomy, powiadomy, znany, znajomy; 
id bin mir biefer Sache bewußt wiem to do siebie, "jestem so- 
bie wiadomy tego ?? Bs; cf. pamiętam to oder o tym, znać 
co do siebie bie Sache iſt mir niht bewußt nieznajoma mi ta 
rzecz; er war fidy feiner ſeibſt niht mehr bewußt nie był sobie 
poz 

2) —, crinnernb pamiętny, cf. czuć do siebie, czuć na się, Lu; 
cf. w sobie postrzedz i uważać, znać się do czego, L.; 
id; bin mir teineś Merbrechenć bewußt nie uwaın się do ła- 
dnego występku, (1601); mie znam do siebie, mie czuję do 
siebie żadnego występku. 

Bewußtlos bezprzytomnie. Gr. po jego śmierci stałem bezprzy- 
tomnie, ex Mick., cf. bez zmysłow, B., cf. bez pamięci, ef. 
bezpamiętny, *bezpowiadomy, cf. bezprzytomny, 

Bewuftiofigteit, f. bie, zapamiętałość, zapomolałość , bezpamię- 
tność, bezpamiętliwoś: 

Bemußtfein, n. das, das Borftefungóvermógen wiadomość o sobles 

wiedza (a), przywiedza, cf. baczenie, cf. pamięć, przypo- 
mnienie sobie, odezwa wewnętrzna, świadectwo wewnętrzne, 
przywiadomstwo, *powiadomość, *społwiadomość, poczuwa- 
nie się do czego, przytomność, Gr. zbyt wielka miara (wina 
w kuflu) zalała ostatek przytomności ochoczego gospodarza, 
Krs. PP. 143 cf. wpaść w bezprzytomność bać — verlieren. 
cf, wewnętrzne przeświadczenie, Krs.; Gr. nagroda cnoty 
w tym życiu naywiększa wewnętrzne przeświadczenie, K rs.5 
wnętrzne świadecto; . Gr. Niemce. pojęcie czyli wyobraże- 
nie duszy mojey umieścić mogę pod wiadzą pojętności we- 
wnętrzney, ktorą inaczey nazywam samoznawstwem. 
Gr. aus d. Pufteinit: zdarzyła się scena która mnie w krotce 
do przytomnosci (Bemuśtfen oder Befinnung) przywiodła, cf. 
odzyskiwać przytomność. Ćr. towarzystwo to (bractwo miło- 
sierdzia) nie ma innych nagrod nad te, które z przekonania 
u. uczynku wplywają (a). Gr. poczuwanie się do nie- 
sposobności w pełnieniu tak wielkiego urzędu, (a). 

Bey, eine Präpof, weiche mit bem Dativ verbunden wirb przy, u. 
bey jedem Schritt za każdym krokiem; bey guter Gefundheit 
przy zdrowiu być, L.; bey der Hand co się pod rąką znay- 
duje, Dziark.j bey Tiſche figen za stolem auch u stolu, przy 
stole siedzieć. 

Sch babe kein Gelb bei mir niemam pieniędzy przy sobie. 

Die Schlacht bei Leipzig bitwa pod Lipskiem; behalte das bey 
bir otrzymay to przy sobie, milcz o tym, zachoway ścisłe mil» 
czenie; bey jemand einen Tiſch haben mieć u kogo stol; 

bey einem in Dienften fein być u kogo w słazbiej 

bey einem eintehren do kogo zajechać, — wstąpić 

ben einander wohnen mieszkać z sobąz jemanden bey der Hand 
faffen ująć kogo za rękę; bey den Daaren ziehen za włosy cig« 
gnąć, fig. przesadzać w czym; cf. niedorzeczność, zdrożność; 
cf. niepojęte rzeczy powiadać, co się niechce stosować, — 
klei; einen bry feinem Namen nennen zwać kogo po imieniu; 
bey Lichte leſen przy świecy czytać; bey alle bem z tym wszy- 
stkim oder mimo to; bry Berftanbe fein bić przy rozumie. 
Er ift fhon bey Sagren on już w latach; ben Kraften fein być 
w siłach; gut bey Leibe fein być dobrey tuszy v. przy — —5 


cf. mieć luszęą cf. Ross, być dorodnym; bey bir will ih ans 
fangen od ciebie zacznęż er bleibt dadey en przy tym zostaje 
oder obstaie; bey einem Daar na włosekz fie famen Paarm 


oni szli parami oder po parze idy fdywóre bey Bott przysięgam 
Boga; cf. jak * kocham; bei meiner Seele, — Treu na 
moję duszę, — wiarę; cf. Mw. na moję wierność; 

bey Strafe pod karąż ben Waffer und Brot leden żyć o chle- 
bie i o wodzie, L; 

"bei fódnem Wetter przy piękney pogodzie ob. w piękną pogodę, 
Volh,, ch. za pozodyj bey Menfden Gedenfen za pamięci ludz- 
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ih —, er auspfiffe, Imper, pfeife aus, Part. praet. ausgepfiffen 
Wwyswistać, wygwizdać, ef. — eig. — 

Gt. zasykano tę sztukę (a) 1830, beſſer wysykać, Wy. 

Der curtente Ausdrud ift wygwizdać sziukę, Aktora. my, 

Er. uczniowie ober studenci wysykali Professora, M3. 

Zuöpflaftern, v. a. ubrukować, wybrukować. Auögepflaftert, Part. 
wybrukowany, brakiem wyłożony. 

Auspihen, v. a. smołą wymazać, smołą wylać, oblać, 'pacho- 
wką zalewać, cl. Ross, und Böhmifh: wysmolić, beſſer wy- 

z —— Wz. 5 
us en, V. m. wyorac. 

ee v. a. wybajać, wybredzić, cf. wyjawić, cf. wypa- 
plać, wyklekotać. 

Ausplätten, v. a. ausbügeln wyprasować. 

Ausplagen, v. n. wypęknąć. 2 

Ausplaubern, v. a, wryadać, wybajać, wypaplać cf. wybredzić, 
wyklektać, wyklekotać, wrples&, rozsiewać plotki, wieści, roz- 
nosić, 

Ausplündern, v- a, wyplondrować, splondrować, zrabować, złu- 

ić, odrzeć, zedrzeć kogo. 

Auspländerung, f. bie, plondrowanie, zrabowanie, rabunek. 

Xuspochen, v.a, m... wystraszyć, stukaniem oder kołataniem wy- 

nać. 

Auspoiftern, w. a. wypoduszkować, wyściełać , Wz., wypolstro- 
wać czym, B w. ef. wyściełać, L-, wypchać szerścią, mchem. 

Muópolterh v. m. wyhałasować się, 

Auspofaunen, v. a. wytrąbić, rozgłosić trąbą. cf. roznosić. Gr. 
niepotrzebuie ani pomocy gazet ani otrąbywania ani też afiszow. 

Xusprägen, v. a. wyrazić, wybić na monetę, wycisnąć. 

MXuópredigen, v. n- m, b. skończyć kazanie, przestać kazać ob. 
przestać rozprawiać, — wymyślać, cf. poprzestać gromienia. 

Xuspreffen, v. a. wyprasować, wytłoczyć, wyciskać, wycisnąć, 
*wyłdżąć, wyżąć. 

9 wymusić, wymęczyć, wynękać. . 

Auspreffung, f., bie, wyprasowanie, wytłoczenie, wyżymanie, wy- 
żęcie ob. *wyżdżęcie. i : 

Xusprüfen, v. a. wyprobować, doświadczyć. 

Ausprügeln, v. a. wychłastać, wybić, obić, wybnzować, wyłoić 
—, wyprać ob. wytrzepać —, wyłatać komu skórę, wytłuc- 
Xuspumpen, v. a. wypompować, pompą wyciągnąć, wyczerpać. 
Auspugen, w, a. wyczyścić, "wypucowad, Lr cl: ſchmucten wystroić, 
upiększyć, ozdobić. wychędozyć, 

n Licht auspugen świecę wygnsic, 

Auspuser, m. der, wystrajacz. 2) burka, połajanie, cf. łacina. 
Semanben einen Auspuger neben łacinę, naganę oder burkę oder 
*sznupkę dać komu, zganić co komu; wytrzeć komu kapi- 
tułę. 

Auspugung, f. bie, "wypacowanie, wysttojenie, upiekszenie- 

Ausquartieren „, wykwaterować, 

Ausauetfchen, v. a. wygnieść, wydłabić ober wydławić, wytłoczyć. 

Ausradiren, v, a. wyskrobać, zmazać, cf. kancelować, wydrapać, 

Auörafen, v. n- m, H. wyszaleć, upamiętać się w rozpuście, De 
przestać rozpusty, Dan muß ihn auśrafen laffen trzeba mu dać 
wyszumieć, 5. Fp. 

Ausrafung, f. bie, wyszalenie, 

Ausrauden, v. a. wykurzyć, wywietrzeć, wydymić. 

Er. Eine Pfeife Tabak ausrauhen wypalić faykę ober lulkę ty- 
tuniu. i ; 

Wuśrduchern, v- a. wykurzyć dymem, nakadzić, kadzió. 

2) — wydymić, wykopcić, wywędzić, dokopcić, dokurzyć, na- 
kurzyć. 

"Austräufeln, wymiędlić, T.. - 

— v. a, wyrywać, wyrwać, wyskubać, wytargać, wy” 

rzeć. 

Wuóróumen, y, ä, wyprzątnąć, wyprzątać, uprzątać, wyprożnić, 
rumować, umykać. i 

Nuśrdumer, m. ber, wyprzątacz. 2) — świder, cf. skrobaczka 
bei Wfeifen, Wz. cf. Bw. czyszczadełko, szukadło. 


Ausräumung, f, bie, uprzątnienie, wyprzątnienie, wyprzątanie, 


m}. 
Ausräufpern, v. a, wychrachać, wykrztasić. 
Ausrednen, v. a: wyrachować, wyliczyć. 
Yusrehnung, f, bie, obrachunek, wyrachowanie, wyliczanie. 
Ausreden, v. a, wyciągnąć, naciągać, rozciągnąć, przeciągrć, roz- 
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kurczyć, ef. niebr. wystoperczyć. Den Bald autreden szyję wy- 
prostować, Silit. i A 

Ausrede, f, bie, wymowa, bę Ste Pit iger, wysłowie- 
ur 2) — Vorwand, Ausfluht wymówka, wybieg, wymöwe- 
CŁKA, 

Ausreden, v. a. wymawiać, mówić, przemówić. 2) — domówić, 
dokończyć mowy, przestać mówić, nagadać się, wysłowić. 
3 — wymówić, wybić komu skrupuł z głowy, wyprowadzić 

ogo z jakiego mniemania, rozwieść komu co. 

Gr. niebezpieczeństwa i ag" ubogi już zgszty niemogł roz- 
wieść mu tey drogi, P. K. 221, 

Ausregnen wypadać (0 deszczu), przestać padać, cf. wydidiys 


się. 
Ausreiben, v. Irr. a. m. b., Praes. ich reibe, bu reibft, er reibt aus, 


Part. praes. auśreitend, Imperf. ih —, er rieb aus, Uonj. baf ich 
— er ausriebe, Imperat. reibe aus, Part. praet. ausgerieben wy- 
cierać, wytrzeć, wyszorować, wyskrobać, wykruszyć. 
Xutgerieben wytarty, 

Xuóreibung, f, bie, wytarcie, wycieranie. 

Ausreihen, v. n. m, b. sięgnąć, dostać, stać, of pan 

Kusreien, v. n- m. f. wyjechać, ujechać, odjeżdżać precz, wyje- 
żdżać. 


Xuśreifen, v. irr.a. m.b. u. f., Praes, ich reiße, bu reifieft, er reißet 
aus, Part. praes. ausreißend, Imperf. ih —, er ri aus, Conj. 
daß ih —, er ausriffe, Imper, reife aus, Part. prt. ausgeriffen 
wydrzeć, wydzierać, wyrwać, —— wyrywać, * Grnefti 
Handb. Aus ben Händen ausreißen wydrzeć z rąk. 

Gr hat ihm eine Hand voll Haare ausgeriffen wyrwał mu garść 
włosów z głowy, Grn. Handb. 

2) als v. n,m.f. auseinander geriffiın werben wyrwać się, rozer- 
wać się, rozszczepić się, łupać się, pęknąć, puścić; fig: meine 
Gebuld wird enblih ausrelßen b. t. — werden przebierze mi 
się cierpliwości, nie stanie mi nakoniec cierpliwości. 

4 — entfliehen pierzchnąć, pierzchać, sprysnąć,-drapnąć, ron- 

iec się, umknąć, uciec, wyrwać się. Die Pferde riffen aus 
rozbiegały się konie, cf, rozhukały się, cf: Pr.:Yoln. zagździły 
się konie, cf. L, zagzić, wzięły na kieł, cf. puściły się w bieg, 
cf- rozpędziły się w biegu. 

Ausreißer, m. ber, zbieg, dezerter, *nciekaniec, *nogapan. 

Ausreißung, f-die, wydarcie, wyrwanie, wyłupienie, z *zagździe- 
nie się, zagzienie się, Zz. 

Ausreiten, v. ir. m. m. ſ., Prs. id reite, bu reiteff, er reitet aus, 
Part. prs, ausreitend, Imperf. ih —, er ritt aud, Conj, baf ih 
—, er auśritte, lnmrper. reite aus, Part. pri. ausgeritten wyje- 
chać wierzchem ober— konno, wyjeżdżać na koniu, przeje- 
chać się konno, } 

—— m. ber, strażnik konny (a), objeidiacz Ross, obje* 

czyk. 

Xusrenfen, w: a, wywichnąć, wywinąć, *wyronić. 

Ausreuten, v. a. im böhern Styl, Oberdeutfd für ausrotten wyko» 
rzenić, wyrugować, wypleć, wyrwać, wyplenić. 

Ausrichten, v. a. — beforgen, thun, verrichten, veranftalten, bie Stos 
ften dazu hergeben sprawić, wyrządzić, sporządzić, 

Einen maus, ein Gaftgebot, eine Dodicit, eine Kindtaufe aude 
richten sprawić, L., biesiede, ucztę, wesele, chrzciny. Piwo 
wyprawow i na konsumpcyą potrzebne, ex Doc, 

20 — cin Gefchäft ins richten interes ułatwić, dokazać cze- 
go, wykonać, uskutecznić co, Jemandes Befeble — rozkazy 
czyje wypełnić, zadosyć uczynić rozkazom czyim, - 
Einem Gruß von jemand ausrichten pokłon złożyć ober oddać 
w czyim imieniu, pozdrowić od kogo, 

3) — eine verlangte Wirkung bervorbringen dokazać, wskorać, 
co zrobić, uskutecznić, sprawić, uczynić Du wirft mit ibm 
nichts ausrichten niedoydziesz z nim sprawy , łada, L., nie- 
wskorasz z nim nic; nie trafisz z nim do końca, Li 

Ausrichter, m, ber, sprawca. 

Ausrichtung, S. die, sprawienie czego, wykonanie, dokazanie, 
wskoranie, wyrządzenie. 

Auśridtfam sprawny. 

Ausringen, v. irr- a, m. h., Praes. id) ringe aus, Part. prs. aut» 
ringend, | Imperf. ih —, z vom aus, Conj. daß id —, er auś- 
range, Imperat. ringe aus, Part. prt. ausgerungen wyząć, wy» 
— Chusty wyzionięte Dziark, 2) —— we 

jowi 
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Ausrinnen, w.itr. n. m. f, Praeś. ih rinne, bu rinnfł, er rinnt 

$, Part prs, ausrinnend, Imiperf. ih —,-er rana aus, Üonj. 

ż% idy —, er auśrónne, Imper. rinne aus, Part, 'prt. ausgerons 
nen wyciec, wyciekać, wybiezeć, - , 

Austippen, v. a, ze z czego wybierać, żyłki-z liści — cf, 
wyżyłować, Bw. | 

Ausritt, m. ber, wyjazd, g. m. 

a v. a. wykarezować, 

Xuśrobren, v. a. trzciną opatrzyć, wytrzejnować, U. 

Zuerollen, via, przetakiem ober rzeszotem czyścić Oder ' przesie- 

. wać, cf, Bw przesypać przez sito, — przez przetak, cf, przez 
barfę przepnścić zboże, hariować zboże, By. 

Ausrotten, *.;a, wykorzepić, — wygładzić, zagładzić, 

sr wytrąció, zniszczyć, wyniszczyć, wygubić, zagubić, wytępić, 

- u, 2. vr — bords, (2), myszy wrgubie, Dino- 
ch owski. , 

Auśrottung, f. bie, wytracenie, wygładzenie, wytępienie. 

.. Gr. nieprzestanne walki rozmaitych narodow kończyły się albo 
na zupelnym słabszego ludu wytępieniu albo na wieczney za- 
wojowserma niewoli, Bohusz. 

Kuś sten, v. n. m. f. wystąpić, występować cf. 
dzić, wsriągnąć, wyruszyć, wrmaszerowad. 

Ausruf, m, ber, wykrzyk Pl. i ;okrzyk, ogłos, odezwa, obwoła- 
nie, opowiadanie, wywołanie, 2 

9) aukcya, c£ liylarya, 7 

Muśrufen, v. irr a. Pra. id rufe aus, Imperf. ih —, er rief aus, 
Part. pri. ausgerufen wykrzykać, wrkrzykiwad, rozglosić, wy- 

„ wołać, obwolać, ogłosić, a, G- Einen als König od. zum Stónige 
Gusrufeń ogłósić kogo krolem. Trenmor okrzykniony został 
królem, Dmoch. im Krsk. Tom. 1, pag. 268. 

2) — alś v. n. m. b. — laut rufen zakrzycaeć, zakrzyknąć, 
krzykngć, ©» >; , — 

Wuórufer, m. ber, wywoływacz, woiny,, opowiadacz, cf. *po- 
— Grnefii db, rozgłosiciel, ogłosiciel,, cL aukcyo- 


nato r s , 

Ausrufung, f. bie, wykrzyknienie,, wykrzykanie, ef. obwołanie. 

Tusrufungezcihen, awk wy krżyknik, znak wykrzyknienia. 

Ausruben; v. u. m. di odpocząć, odpoczywać, wypocząć, *wy- 
„Bpoka ń się, L., wytchnąć sobie, cf, wywczasować się, 
Qwul). | | 

Xuśruben, n. bać,  odpocznienie, odpoczynek, — wy- 
tchnienie, *wyspokojenie się, wy wczasowanie się, ŻB;. 

Aduóribren, v, a. wzruszyć, wykruszyć, | i 

Ausrönden, v. a. wyokrąglić, zaokrąglić, ; 

Ausrupfen,. v. 4. wyskubać, wyrywać, wydzierać, wyszarpać, 

wylsrgać. , : 

uśruften, v. a. uzbroić, ubrać, wyprawić, wyporządzić. oporzą- 

dzić, cf. Bw. obdarzyć czym na co, 2) — opatrzyć, udarzyć. 

Ausgerüßet mit den erforberiichen Kenntniffen zamożny w poirze- 

‚bone wiadomości (a)., .- 

Ausrüftung,. f. bie, uzbrojenie, przysposobienie, porządek, wypo: 

dzenie, wyprawa, narządzenie. 

Yusrütteln, w.a. wyirzgänge. y 

Kaz laat, bie, wysiew, wysiewek, zasiew. Gy. aasiewy ozime 
i jare wraz ogrodowe (a). 

Xusfaden, *. a. wysypać z worka. 

Kuśfóen, v, a wysiać, wysiewać, rozsiać, rozsiewań. 

Audfagr, f. bie, zeznanie, cf, wypowiedzenie, wypowiadanie, po- 
wieść, powiadanie, opowiedzenie, wyznanie. cf. relacya; swia- 
dectwo; opowieść ober opowiedź. Die Xuefagen vernehmen 

Z AVo;t zeznania od fadzi na gałarach będących odebrał, 
RE, 
RS, 


Wzyść, wycho- 


Gine Ausfage tefhwósc zeznanie przysieya stwierdzić, 


Ausfagen, v. a, — auśfprehen, mit Worten gebörig ausbrńsern wy- 
mówić, wysłowić, wyrazić. 2) — berauśfegen, auf eine feier: 
lige Art fagen, N B. ver Gnidt zeznać, cl wypowiedzieć, wy- 
znać, opowiedzieć, oświadczyć. 

Wusfiąen, v. s. wyjiłować. 

Nusia m. der, trąd, g. trędu, Li auch trądu. 
"Ross. ober stawienie się z kulu nn Inlarre, 
I) stawka. Dieſe Krantheit beißt Böhm. małomoceność c. Ruff. 
prokaza. 


2) — wystawka, 
b 


Mrongovilis, Dentsch-Polnisches IF órterbuch, 


— — — — 
— — — — — — 
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Ascſatmal, w., bas, zaraza trądu. | 

Xusfägig, ad. trędowaty, trądem zarażony. Ausfägig werden tra- 

Kusfäubern, chędożyć, wyczyścić, - 
uefäubern, v- a. wy oŁyć, ys +4 

Ausfäuberung, f. bie, wychedozen ką wyczyszczenie, 

Xuśjaufen, v. irr. a. m. b, Praes, ich faufe, bu fäufft, er fduftaus, 
Part. praes. ausfaufend, Imperf, ih —, er foff aus, Conj, baf 
id —, er ausjöffe, Imperat. fauf aus, Part. praet, ausgejoffen, 

. u wyzłopać, wychlać, ef. wysuszyć kieliszek, 

Xusfaugen, v. irr. a. m. b., Praes. id falige, bu.faugft, er faugt 
aus, Part. praes, ausfaugend, Imperf. ih —, er fog aus, Conj. 

« bag ich —, cr ausföge, Imperur. fause aus, Part. praet. dutgcja: 
gen wysac, wyssać, fig. wycieńczyć; wniwecz obrócić. 

Nusfauier, m., ber, wysysacz od. wysysający, cf, fig. Pijawka, 

Ausfaugung, f., die, wyssäanie, 

Nuśfóugen, v. a., wykarwić, als v. 

Ausſchaben, v. a., wyskrobać, wystragać. 

Ausihalen, v. a., dranicami pokryć, cl. Ruf. odranić, cf. tarci- 
cami pokładać. 

Xusfchólen, v. a., wyłupić, obłapić. 5 

2) wypłokać, cf. wyszelować, Pr. Poln. i 

Aus ſchamen — fih die Augen — oczy stracić ze wstydu. Bw. nie 
—— gdzie się podziać od wstydu, cf. 2) — psu oczy 
p z . 

Ausfehänden, v. a. wyłajać, zbesztać, ef. Bw. zbańbić 

Aus ſchank, m. ber, wyszynk, g. u, cf, propinacya, 

Xudiharren, v. a. wygrzebać. 

Xusfhattiren, w. a. wycieniować, ©; 

Xusihaufeln, v. a. wyprożnić łopatą, 

Aus ſchaͤumen, v. a, odszamować, 
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n. przestać karmić. 


ef. wyszuflować. 
i wyszumować, zbierać pianę, — 
szumowiny, wypienic; fig. tófterungen, Bófeć — 533 
wyzionąć blużnierstwa, złość; wyrznceać. i 
Kusfócien, v- irr a. m hb, Praes, ic fheibe aus, Part. praes. 
ausfheidend, lmperf. ih —, er ſchied aus, Conj. daß ich —, er 
aueſchiede, Imper. fdeide aus, Part. praet, ausfheidens oddzie- 
lic, wydzielić, wyłączyć, odosobnić, 2) — v. n.-m. ſ. wyłą: 
czyć się, wystąpić, 
Ausiteidend im Gffen und Trinken, 
Xusibeiden, n. bać, wyłączenie. 
— — k., pry ich ſcheiße aus, Pa 
Geisend, Imperk, ih —, er (ib auf, Can). des ih —, e ⸗ 
ſdiſte, linperai fdheife aus, Part. przet. ausgcfiiffen w wo 
Kusiheiten, v. irr. a. m. b, Praes. id fóelte, bu ſchutſt, er ſchllt 
aus, Part. praes. auöfcheltend, linperſ. ih —, er fójsit aus, Conj. 
bay ih —, er ausichäite, Imper: Tilt aus, Part pri. ausaef&ol: 
ten wyłajać, nalajać, złajać. strofować, złajać kogo jak psa 
sinrogo, Boh. ef. wyburczeć, cf. Pr.:Poln. wyszkalować, 
Xuófdeltung, (, bie, nałajsnie, złajanie, wyłajanie. i 
Auc ſchenten, v. a, szynk trzymać, L. cf. ha karczmie siedzieć, cf. 


propinacya. 

Muójdreen, v. ir. a. m. b., Praes. id ſchere, du fórrf, er 
aus, Part. prs, autfherenb, Imperf. ich = er —5* Ceny, 
daß iój —, er auśjdóre, Imper. fhere aus, Part pri. ausgeſchoͤ⸗ 
ren wysirzyc. € 

Auefdeuem, V. a. wytrzeć, wyszorować, wychędoż 


Muejdicten, v. a, wystać, posłać, posyłać (precz, dokąd) cf. wy- 


prawić, 

Auefhieben, w. irr. a. m b, Prs. ich fchiebe, du fchich i 

; aus, Part. pra. ausfciebend, Impert, td > —— ki 
sx ausfhöbe, Imper- fdiebe aus, Part prt. ausgefd,ö- 


efel wıbredny. 


Fi praes, au: 


baś ih =", 
% ben —— wysuwać. 
wtfó.efen, w. irr. a, m. b, Prs. ih ſchieße aut, Par, prs, aus 
fdiefen, Imperf. ih — er fhoß aus, Conj. baf id A er por 
ſa fe, Imper. ſchieße aus, Part. prt. ausgefhoffen wystrzelić. 
Er, einem ein Auge aueihießen oko komu wystrzelić, cf wypa- 
lic, powystrzelać, ogołocić las z zwierzyny, Bw. 
2) — audınerjen, abfonbern wyrzneić, wybrakować, 
5 = u v. : —— — — wyrastać, ef, wy- 
strzelić, wybujać, pączki wypuścić, ef. wytrysk d . 
» —— Pędy, —— — since pair, * 
uam, va wrsadsie, wrlozse 2 okretu, wrazafowad 
Rzuppen aueſchiffen wyłądować żołnierzy. , 3 
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ich —, er auspfiffe, Imper, pfeife aus, Part. praet. ausgepfiffen 

wyswistać, wygwizdać, cf. —— eig. auśzifchen 3 

Gr. zasykano tę sztukę (a) 1830, beffer wysykać, * 

Der currente Xusdruc iſt wygwizdać sztukę, Aktora. Mz, 

© Gr. uczniowie oder studenci wysykali Professora, MBZ. 
Auspflaftern, v. a. ubrukować, wybrukować. Xuögepflaftert, Part. 
wybrukowany, brukiem wyłożony. 

Xuspihen, v. a. smołą wymazać, smołą wylać, oblać, 'pacho- 
wką zalewać, cf, Ross. und Böhmifh: wysmolić, beſſer wy- 
smołować. Mz. 

Auspflügen, v. a. wyorad. , 

Ausplappern, v. a. wybajać, wybredzić, cf. wyjawić, cf. wypa- 
plać, wyklekotać. 

Ausplätten, v. a. ausbügeln wyprasować. 

Ausplagen, v. m. wypęknąć. sk , , 

Ausplaudern, v. a, wygadać, wybajać, wypapłać cf. wybredzić, 
wyklektać, wyklekotać, wrplese, rozsiewać plotki, wieści, roz- 
nosić, 

Ausplündern, v- a, wyplondrować, splondrować, zrabować, złu- 
pić, odrzeć, zedrzeć kogo. 

Ausplünderung, f. bie, plondrowanie, zrabowanie, rabunek. 

Xuópochen, v.a, mh. wystraszyć, stukaniem oder kołataniem wy» 
gnać. 

Auspoiftern, v. a. wypodaszkować, wyściełać , Wz., wypolstro- 
—* czym, B w. A wyściełać, L-, wypchać szerścią, mchem. 

Auspoltern v. m. wyhałasować się, 

Muspofaunen, v, a. wytrąbić, rozgłosić trąbą. cf. roznosić. Er. 
niepotrzebule ani pomocy gazet ani otrąbywania ani też afiszow. 

Xusprógen, v. a. wyrazić, wybić na monetę, wycisnąć. 

Ausprebigen, v. n- m, b. skończyć kazanie, przestać kazać cb. 
przestać rozprawiać, — wymyślać, ef. poprzestać gromienia. 

Auspreffen, v. a. wyprasować, wytłoczyć, wyciskać, wycisnąć, 

*wyżdżąć, wyżąć. 
2 wymusić, wymęczyć, wynękać. . 
Auspreffung, f., die, wyprasowanie, wytłoczenie, wyżymanie, wy- 
żęcie od. *wyżdżęcie. . , 
Xućprófen, v. a. wyprobowas, doświadczyć, 
Ausprügeln, w. a, wychłastać, wybić, obić, wybuzować, wyłolć 
|, Wyprać ob. wytrzepać —, wyłatać komu skórę, wytłuc 
Xuśpumpen, v. a. wypompować, pompą wyciągnąć, wyczęrpać, 
Xuśpugen, v. a. wyczyścić, *wypucować, L cf-fymiden wystroić, 
upiększyć, ozdobić. wychędożyć. 
Gin gibt audpugen świecę wygasić. 

Auspuger, m. der, wystrajacz, 2) burka, połajanie, cf. łacina. 
Jemanden einen Xuspuger geben łacinę, naganę oder burkę ober 
—— dać komu, zganić co komuz wytrzeć komu kapi- 


tule. 
Xuspusung, f. bie, "wypucowanie, wysttojenie, upiekszenie- 
Ausauartieren, wykwaterować. 
Aus quetſchen, r. a. wyznieść, wydłabić ober wydławić , wytłoczyć. 
Xusradiren, v, a. wyskrobać, zmazać, ef. kancelować, wydrapać, 
Xuórafen, v. n- m. b. wyszaleć, upamiętać się w rozpuście, er 
przestać rozpusty, Man muß ibn auśrafen laffen trzeba mu dać 
wyszumieć, 8. Pp. 
Ausrafung, f. bie, wyszalenie, 
Ausraucen, v. a. wykurzyć, wywietrzeć, wydymić. 
—— Pfeife Tabak ausrauchen wypalić faykę ober lulkę ty- 
tuniu. 2 z 
Ausräuchern, v: a, wykurzyń dymem, nakadzić, m 
a — wydymić, wykopció, wywędzić, dokopcić, dokurzyć, na- 


urzyć. 
odustróufeln, wymiędlić, T.. - 
— v. a, wyrywać, wyrwać, wyskubać, wytargać, wy · 
rze 
Ausräumen, y. ä, wyprzątnąć, wyprzątać, uprzątać, wyprożnić, 
rumować, umykać, 
Ausräumer, m. ber, wypengiase. 2) — świder, ef. skrobaczka 
bei Pfeifen, MB. cf. Bw. czyszczadełko, szukadło. 


— ſ. bie, uprzątnienie, wyprzatnienie, wyprzątanie, 


Ausräufpern, v. a, wychrachać, wykrztosić. 

Musrehnen, v. a. wzrachować, wyliczyć. 

Ausrehnung, ſ. die, obrachnnek, wyrachowanie, wyliczanie. 
Xusreden, v. a, wyciągnąć, naciągać, rozciągnąć, przeciągrć, roz- 
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karczyć, cf. niębr. opercz Den auśreden 
prostować, Mitit. en są . m nn 
Ausrebe, f. bie, wymowa, wymawianie, wymówienie, wysłowie- 
kg 3 — Borwanb, Xusflugt wymówka, wybieg, wymówe- 
CLK, iu 
Ausreden, v. a. wymawiać, mówić, przemówić. 2) — domówić, 
dokończyć mowy, przestać mówić, nagadać się, wysłowić. 
3 — wymówić, wybić komu skrupuł z głowy, wyprowadzić 
zu. jakiego repo rn kn komu co. 
- niebezpieczeństwa i oyciec ubogi już zęszty niemogł 
wieść mu ny drogi, P. K. 221. — W 
— wypadać (o deszczu), przestać padać, cf. wydidiws 
8 - 


q · 
Ausreiben, v. Irr. a. m. h., Praes. id reibe, bu reibſt, er reibt aus, 


Part. praes. auśreibend, Imperf, id —, er rieb aut, Conj. daf ich 

—, er auśriebe, Imperat. reibe aus, Part. praet ausgerieben wy- 

cierać, wytrzeć, wyszorować, wyskrobać, wykruszyć. 
Ausgerieben wytarty, 

Ausreidung, f. bie, wytarcie, wycieranie. 

Ausreihen, v. n. m, b. sięgnąć, dostać, stać, wystarczyć. 

—— v. n= m. ſ. wyjechać, ujechać, odjeżdźać precz, wrje- 
zdzac. 

Xuśreifen, v, irr a. m.b. u. f., Praes. id rcife, du reißeft, er reißet 
aus, Part, praes. audreißend), Imperf. ih —, er rip aus, Conj, 
daß ih —, er auóriffe, Imper, reife aus, Part. prt. audgeriffen 
wydrzeć, wydzierać, wyrwaö, wyszarpać, wyrywać, -Grnefti 

andb. Aus den Händen ausreifen wydrzeć z rąk. 
r bat ihm eine Hand voll Haare ausgeriffen wyrwał mu garść 
włosów z głowy, Grn. Handb. 

2) als v. m.m.f. auseinander geriffen werben wyrwać się, rozer- 
wać się, rozszczepić się, łupać się, * puścić ; fig meine 
Geduld wirb endlich ausreißen b. i. rf pft werben przebierze mi 
się cierpliwości, nie sianie mi nakoniec cierpliwości. 

2 — entfliehen pierzchnąć, pierzchać, sprysnąć, -drapnąć, ron- 

lec się, umknąć, uciec, wyrwać się. Die Pferde riffen aus 
rozbiegały się konie, cf, rozhukały się, cf: Pr.:Voln, zagździły 
się konie, cf. L. zagzić, wzięły na kieł, cf. puściły się w bieg, 
cf- rozpędziły się w biegu. 
Xuśreifer, m. ber, zbieg, dezerter, *uciekaniec, *nogapan. 
Auereifung, (-bie, wydarcie, wyrwanie, wyłupienie, — — 


nie się, — sie, Bj. 

Ausreiten, w. irr. n. m. f, Prs. id reite, bu reiteff, er reitet aus, 
Part. prs. ausreitend, Imperf. ih —, er ritt aus, Conj, bog ich 
—, er auóritte, Imper, reite aus, Part. prt. autgeritten wyje- 
chać wierzchem oder— konno, wyjeżdżać na koce, przej 
chać się konno. p 

— m. ber, strażnik konny (a), objeżdzacz Ross, obje* 

czyk. 

Auśrenfen, v. a. wywichnąć, wywinąć, *wyronić. 

Ausreuten, v. a. im hoͤhern Styl, Oderdeutſch für ausrotten wyko- 
rzenić, wyrugować, wypleć, wyrwać, wyplenić. 

Ausrichten, v. a. — beforgen. thun, verrićyten, veranftalten, bie Ros 
ften dazu hergeben sprawić, wyrządzić, sporządzić, 

Ginen Schmaus, ein Gaftgedot, eine Hochelt, eine Kindtaufe aude 
ridten sprawić, L., biesiede, ucztę, wesele, chrzciny: Piwo 
wyprawow i na konsumpcyą potrzebne, ex Doc, 

20) — cin Gefhäft ins We Aka interes ulatwić, dokazać cze» 
go, wykonać, uskutecznić co. Jemandes Befehle — rozkazy 
czyje wypełnić, zadosyć uczynić rozkazom czyim, . 
Einen Gruß von jemand ausrichten pokłon złożyć ober oddać 
w czyim imieniu, pozdrowić od kogo, 

3) — eine verlangte Wirkung bervorbringen dokazać, wskorać, 
co zrobić, uskutecznić, sprawić, uczynić Du wirft mit ibm 
nichts ausrichten niedoydziesz z nim sprawy , łada, L., nie- 
wskorasz z nim nic; nie trafisz z nim de kośca, L. 

Ausrichter, m. der, sprawca. 

Auseihtung, f, bie, sprawienie crego, wykonanie, dokazanie, 
wskoranie, wyrządzenie, 

Auśridhtfam sprawny. 

Ausringen, v. irr a, m. h., Praes. ih ringe aus, Part. prs. aud» 
ringenb, Imperf. ih —, er rang aus, Conj.bap ih —, er aus- 
range, Imperat, ringe aus, Part. prt. ausgerungen wyżąć, wy- 
— Chusty wyzionięte Dziark. 2) wywalczyć, wy- 

jowi 
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Nuśrinnen, vier n. m. (., Praeś. ih rinne, bu rinnff, er rirht 
8, Part. prs, auśrinnenb, Imiperf. ih —,-ex rana aus, Con). 

ży idy —, er auórónne, Imper. rinne. aus, Part, 'prt, ausgerons 
nen wyciec, wyciekać, wybiezeć. ° 

Ausrippen, v. a, ze a czego wybierać, żyłki: z liści — cf, 
wyżyłować, B w, | 

Xuóritt, m, der, wyjazd, g. m 

Austöden, v. a, wykarczować, 

Xuśrobren, v. a. trzciną opatrzyć, wytrzcinować, My. 

Ausrollen, v:a, przelakiem ober rzeszotem czyścić ober "przesie- 

„ wać, cf, Bw- 72* rzez sito, — przez przetak, cf, przez 
barfę przepnócić zboże, harlowad zboże, 283. 

Ausrotten, v..a. wykorzemić, wyrywać, wygładzić, zagładzić, 


„ wytrącić, zniszczyć, wyniszczyć, wygubić, zagubić, wytępić 
- p, B. wypić rozboy hordę, (a), Myszy wrgubid, — 
chows 


Nuśrottung, f. bie, wytracenie, wygładzenie, wrtepienie. 

„. Gr. nieprzestanne walki rozmaitrch narodow kończyły się nlbo 
na zupełnym słabszego ludu wrigpieniu albo na wieczney za- 
welowanenn niewoli, Bohnsz. I i 

Kuśr den, v. n. m. f. wystąpić, występować cf. wyyść, wycho- 
dzić, wyciągnąć, wyruszyć, wymaszerować. 

Auscuf, m., ber, wykęzyk Wi. i ;sokrzyk, ogłos, odeawa, obwola- 
nie, opowiadanie, wywołanie. 2 ś 

2) aukcys, cf. licylacya, 

Kosrufen, v. irra. Prs. id rufe aus, Imperf. ih —, er rief aus, 
Part. pri. ausgerufen wrkrzykad, wskrzykiwać, rozglosić, wy- 
wołać, obwolać, ogłosić, 3, G. Einen als König od. zum Könige 

austufen ogłósić kogo krolem. Trenmor okhrzykniony został 
królem, Dinoch. im Krsk. Tom. 1, pag. 205. 

2) — alś v. n. m. b. — laut rufem zakrzyczeć, zakrzyknąć, 


hen % — — 
uśrufer, m. ber, wywoływącz, woiny,, opowiadącz, cf. *po- 
i dwoyśki, Ginefii Handb. rozglosiciel, ogłosiciel, eL aukcyo- 


nato . r 
Ausrufung, f. bie, wykrzyknienie,, wykrzykanie, cf. obwolanie. 
Ausrufungszeicden, u w; krżyknik, znak wykrzyknienia, 
Audruben; v. m. m. b, —— odpoczywać, wypowząć, *wy · 
spoko sie, L., wytęhnąć sobie, cf, wywczasować śię, 
(1061). . h , 
zi. n. bad, odpocznienie, odpoczyneś, spoczynek, 
tchnienie, *wyspokojenie się, wy wczasowanie się, Mz. 
utćribren, r. a, wzruszyć, wykruszyć, 
usründen, v. a. wyokrąglić, zaokrąglić, , 

—— i. wyskubać, wyrywać, wydzierać, wyszarpać, 
wytargać. , ; 

PAY v. a. uzbroić, ubrać, wyprawić, wyporządzić, oporza- 

| dzić, ef. Bw. obdarzyć czym na co. 2) — opatrzyć, udarzyć, 
Ausgerüflet mit ben erforberiichen Kenntniffen zamożny w poirze- 
‚bone wiadomości (a)., - 

Xuśrifiuny,.f, bie, uzbrojenie, przysposobienie, porządek, wypo» 

dzenie, wyprawa, narządzenie. 

Ausrätteln, w. a. wytrząsnąe. , 

Kuchaar 1 bie, wysiew, wysiewek, zasiew. Gy. zasiewy ozime 
i jare wraz ogrodowe (a). 

Xużladen, v. a. wysypać z worka. 

Aus ſaͤen, v. a wysiać, wysiewać, rozsiać, rozsiewnd. 

Ausfage, f. bie, zeznanie, cf, wypowiedzenie, wypowiadanie, po- 
wieść, powiadanie, opowie zenie, wyznanie. cf, relacya; świa- 
dectwo; opowieść oder opowieds. Die Xuelagen vernehmen 
aby Woyt zeznania ud ludzi na galarach będących odebrał, 
RS. Gine Ausfage beſchwören zeznanie przysiegą stwierdzić, 
RE. j 


Ausfaarn, v. s. — ausforden, mit Worten gekörig auftrüfm wy- 
mówić, wysłowić, wyrazić. 2) — berauśfagen, auf eine Feieke 
lidze Art fagen, z B. ver Eorikt zeznać, el wypuwiedzieć, wy- 
znać, opowiedzieć, oświadczyć. 

Husfäaen, v. >. wypiłować, 

Nuefog, m. ber, trąd, g. trędu, £. aud trądu. 
"Ross. ober stawienie się z kulą na Ininrze, 


I) mawka. Diefe Kramlpeit heißt Bóbm. małomocność c. 
prokaza., 


wy- 


2) — wysiawka, 


Ruf. 


Mrongoviiis, Dentsch-Polnisches Wörterbuch, 
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Musfafmat, n., bad, zaraza trądu. z. 

Ausfägig, ad. trędowaty, trądem zarażony. Ausfägig werden tra- 

—— chędołyć, wyczyścić, - 
uefäubern, v- a. o * cz " i 

Ausfäuberung, f. siej wyckędeżosiej pa yszczenie, 

Xusfaufen, v. irr. a. m. b, Praes, idy aufe, bu fdufft, er fäuft aus, 
Part, praes. ausfaufend, Imperf, id er foff aus, Conj, baf 
id —, er ausföffe, Imperat. fauf aus, Part. praet. cućgejoffen, 
wypić, wyzłopać, wychlać, ef, wysuszyć kieliszek. 

Muśfaugen, v. irr. a. m. h., Praes. ic fauge, bu.faugft, er faugt 
aus, Part. praes. auśfaugend, Imperf. ih -—, er fos aus, Cunj. 

daß id —, «r ausföge, Imperot,, auge aus, Part. praet, outgęfo: 
gen wysac, wyssać, fig. wycieńczyć; wniwecz obrócić. 

Ausfauger, m., ber, wysysacz od. wysysający, cf. fig. pijawka. 

Ausfaugung, f., bie, wyssanię, 

Ausfäugen, w. a., wykarmić, als v, 

Aueſchaden, w. a., wyskrobać, wystrugać, 

Nucfdjalen, v. a., dranicami pokryć, ci. Ruf. odranić, cf. tarcj. 
cami pokładać. 

Xuśsfdóien, v. a., wylupie, oblupie- 

2) wypłokać, ef, wyszelować, Pr. Poln. aj 

Aus ſchamen — fih die Augen — oczy stracić ze wstydu, Bw, nie 
—— gdzie się podziać od wstydu, cf, 2) — psu oczy 
przedac. 

Xusfhänden, v. a. wyłajać, zbesztać, cf. Bw. zlańbić 

Xuśfhant, m. ber, wyszynk, g. u, cf, propinacya, 

Xusfharren, v. a. wygrzebać. 

Xusfóattiren, v. a. wycieniować, Wj. 

Ausihaufeln, v. a. wyproznić łopatą, ef. wyszuflować. 

Aus ſchaͤumen, v. a, odszamować, wysznmować, zbierać pianę. — 
szumowiny, wypienićj fig. tófterungen, Bófeć — wywierać, 
wyzionąć blażnierstwa, złość; wyrzncać, , 

Xusfóciocn, w. irr. a. m b, Prnes, ich fcheide aus, 
ausfheidend, Imperf. ih —, er fdieb 


ausfehiebe, Imper. fócibe aus, Part. 1. ? ie- 
— er Tg ę praet. ausſcheidend oddzie 


€, odosobnić, 2) — v. nm. | 
czyć się, wystąpić. I nić, 2) — v. nem f. wyłą 


Ausfteidend im Gfjen unb Trinfen, 
Aueſcheiden, n. das, wyłączenie. 
&usfiherien, v. irr.a, m. b., Praes, ih fheiße aus. Par praeś. aus⸗ 
fdeińend, Jmperf ich —, ec ff aus, Ca). des id —, er cuś: 
fhif;, Imperar feige aus, Part. pruet. aue geſchiſſen wysrać. 
Tus ſchelten, v. irr. a. m. b., Praes id; fhelte, bu fchiteff, er ſchilt 
aus, Part. praes. qusſcheltend, Imperf, i —xAchatt aus, Conj. 
day id; —, ev ausfchdite, Imper- ſchut aus, Part prt. ausgef&ol: 
ten wyłajać, ——— alajnc. strofować, alajad kogo jak psa 
siarego, Boh. ef. wyburczeć, cf. PrzPoln. wyszkalować, 
Kusfceitung, f, die, nałajsnie, złajanie, wyłajanie. i 
Kusftenten,'v, a, szynk trzymać, Ł. cf. ha karczmie siedzieć, cf. 


x propinacya. 
uöfcheren, v. frr. a. m. b, Praes. i fhere, du ſcherſt, 
aus, Part, prs, ausfherend, Imperf. ic = er ira laj — 


daß id) —, er ausjhöre, lmper. ſchere aus, Part- pri. ausgefäho: 


s — wystrzyc. 
uefdieueem, W. a. wytrzeć, wyszorować, wychędożyć. 
wysiad, posłać, posyłać (precz, dokąd) cf. wy- 


Auójchicten, v. a, 
M prawić. 
uefchieben, w. irr. a, mb, Prs, ich fchiebe, bu ſchiebſt, er fchich 
ı aus, Part. pra. aufdjietenb, * ich - er fdhob aus, Coni. 
dań 6 —, er ausfchöbe, Imper- fóiebe aus, Part prt. autgefć „- 
ben wysunąć, wysuwać. | 
— irr. a. m. b, Pr. 
fówefend, Imperf. ih —, er fhoß aus Con]. dab ih — 
ſgoſſe, Imper. fdieße aus, Part. prt. auógefchoffen wystrzelić, o. 
Gr. einem ein Auge auefdießen oko komu wystrzelić, cf wypa- 
li, powystrzelać, ogołocić Ins z zwierzyny, Bw. 
2) -— auswerfen, abfondern wyrzucić, wybrakowąć. 
|= o v. a —— razi wyrastać, ef, wy- 
sIraeii-. wybujac, pączki wspuścić, cf. wstryskaj dy, wy- 
$ wg pędy, —— er La OPORNIE 
veihiffen, v. a. wysadzić, wrloire z okrętu, wyszafować 
Rruppea ausfciffen wylądować żolnierry. i Ą 
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n- przestać karınid. 


Part. praes. 
aus, Conj. daß ich —, er 


tfel wybredny, 


id fdjiege aut, Part. prs, aus: 


13 
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ich —, er audpfiffe, Imper, pfeife aus, Part. praet. auśgepfiffen 

—— pada cf, — eig. ——— 

Et. zasykano tę sztukę (a) 1830, beffer wysykać, * 

Der currente Xusdrud iſt wygwizdać sztukę, Aktora. Wz. 

© Gy. uczniowie ober studenci wysykali Professora, WZ. 
Zuöpflaftern, v. a. ubrukować, wybrukować. Ausgepflaftert, Part. 
wybrukowany, brukiem wylozony. 

Xudpihen, v. a. smolg wymazać, smołą wylać, obłać, 'pacho- 
wką zalewać, cf. Ross, und Böhmifh: wysmolić, befier wy- 
smotować, Bj. 

Auspflügen, v. a. wyorad. R 

Xuópliappern, v. a. wybajać, wybredzić, cf. wyjawić, cf. wypa- 
plać, wyklekotać. 

Ausplätten, v. a. — — 

Ausplagen, v. n. wypęknąć. 5 

—— — v. a. a M) wybajać, wypaplać cf, wybredzić, 
wyklektać, wyklekotać, wrpleść, rozsiewać plotki, wieści, roz- 
nosić, 

Auspländern, v- a, wyplondrować, splondrować, zrabować, złu- 
pić, odrzeć, zedrzeć kogo. 

Ausplünderung, f. bie, plondrowanie, zrabowanie, rabunek. 

Auspoden, v.a, mb. wystraszyć, stukaniem oder kołataniem wy 
gnać. M 

Xuspolftern, v. a. wypoduszkować, wyściełać , Wi, wypolstro- 
= — B w. cf. wyściełać, L-, wypchać szerścią, mchem. 

Xuspoltern v. m, wyhałasować się. 

Muópofaunen, v. a. wytrąbić, rozgłosić trąbą. cf. roznosić. Gr. 
niepotrzebule ani pomocy gazet ani otrąbywania ani też afiszow. 

Xusprägen, v. a. wyrazić, wybić na monetę, wycisnąć. 

Auspredigen, v. n- m, b. skończyć kazanie, przestać kazać ob, 
przestać rozprawiać, — ——— ef. poprzestać gromienia. 

Auspreffen, v. a. wyprasować, rwytłoczyć, wyciskać, wycisnąć, 
*wyżdżąć, wyżąć. , 

2) wymusić, wymęczyć, wynękać. , . 

Auspreffung, f., bie, wyprasowanie, wytłoczenie, wyżymanie, wy- 
żęcie ob. *wyżdżęcie. i , 

Xuöprüfen, v, a. wyprobować, doświadczyć. 

Xusprigeln, v. a. wychłastać, wybić, obić, wybnzować, wyłoić 
—, wyprać ob. wytrzepać —, wyłatać komu skórę, wytluc- 
Auspumpen, V. a. wypompować, pompą wyciągnąć, wyczerpać. 
Auspugen, v. a. wyczyścić, *wypucować, L- cf- fymiden wystroić, 
upiększyć, ozdobić, wychędożyć, 
Ein kicht aużpugen świecę wygasić. 

Auspuger, m. der, wystrajacz, 2) burka, połajanie, cf. łacina. 
Semanbrn einen Ausputer neben łacinę, naganę oder burkę ober 
*sznupkę dać komu, zganić co komuz wytrzeć komu kapi- 
tułę. 

Zofewyciś, f. bie, "wypucowanie, wysttojenie, upiększenie- 

Auöquartieren, wykwaterować, 

Aus quetſchen, v. a. wygnieść, wydłabić ober wydławić , wytłoczyć. 

Ausradiren, v, a. wyskrobać, zmazać, cf, kancelować, wydrapać. 

Ausrafen, v. n- m. H. wyszaleć, upamiętać się w rozpuście, po- 
przestać rozpusty. Man muß ibn auórafen laffen trzeba mu dać 
wyszumieć, 5. Pp. 

Ausrafung, f. bie, wyszalenie. 

Xuórauden, v. a. wykurzyć, wywietrzeć, wydymić. 

Er. Eine Pfeife Tabak ausraudhen wypalić faykę ober lulkę ty- 
tuniu. ą ; 

Ausräudern, v- a. wykurzyń dymem, nakadzić, kadzić. 

2 — — wykopcić, wywędzić, dokopcić, dokurzyć, na- 
urzyć. 

"Xusträufeln, wymiędlić, T.. - 

— v. a, Wjrywać, wyrwać, wyskubać, wytargać, wy · 

rzeć. 

Wutróumen, y. i, wyprzątnąć, wyprzątać, uprzątać, wyprożnić, 
rumować, umykać, A 

Yusräumer, m. ber, — 2) — świder, cf. skrobaczka 
bei Pfeifen, Mz. cf. Bw. czyszczadełko, szukadło. 


— ſ. bie, uprzątnienie, wyprzątnienie, wyprzątanie, 


Ausräufpern, v. a. wychrachać, —— 
Austechnen, v. a: wyrachować, wyliczyć. 

Yusregnung, f. die, obrachnnek, wyrachowanie, wyliczanie. 
Ausreden, W. a, wyciągnąć, naciągać, rozciągnąć, przeciągrć, roz- 
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karcayẽ, ef. niębr. wystoperczyć. Den Hals autreden szyję wy- 
prostować, Mitit. i . 

Ausrebe, f, bie, wymowa, wymawianie, —— wysłowie- 
— go Ausflugt wymówka, wybieg, wymówe- 
caka, 

Ausreden, v. a. wymawiać, mówić, przemówić. 2) — domówić, 
dokończyć mowy, przestać mówić, nagadać się, wysłowić. 
3 — wymówić, wybić komu skrupuł z głowy, wyprowadzić 

ogo ⁊ zer. mniemania, rozwieść komu co. 
Gr. niebezpieczeństwa i z ubogi już zęszły niemogł roz- 

"wieść mu tey drogi, P. K. 221, 
— wypadać (o deszczu), przestać padać, cf. wydidiys 


się. 
„ Xuśreiben, v. Irr. a. m b., Praes. ih reibe, bu reibft, er reibt aus, 


Part. praes. ausreibend, Imperf. ih —, er rieb aus, Conj. daß ih 
—, er audriebe, Imperat. reibe aus, Part. praet. ausgerieben wy- 
cierać, wytrzeć, wyszorować, wyskrobać, wykruszyć. 

Aus gerleben wytarty, 

Xusreibung, f. bie, wytarcie, wycieranie. 

Ausreihen, v, n. m, b. sięgnąć, dostać, stać, wystarczyć. 

— v. a m, f. wyjechać, ujechać, odjeżdżać precz, wsje- 
1dzac. 


Ausreißen, v, irr.a. m.$. u. f., Praes, ich reiße, bu reifieft, er reißet 
aus, Part. praes. auśrcigenb, Imperf. ty —, er rip aus, Conj, 
ba$ id —, er auśriffe, Imper, reife aus, Part. prt. ausgeriffen 
wydrzeć, wydzierać, wyrwać, wyszarpać, wyrywać, * Gruefi 

mbb. Aus ben Händen ausreißen wydrzeć z rąk. 
bat ihm eine Hand voll Haare ausgeriffen wyrwał mu garść 
włosów z głowy, Ern. Handb. 

2) ald v. n.m.f. auseinander geriffen werben wyrwać się, rozer- 
wać się, rozszczepić się, łupać się, pęknąć, puścić; fig. meine 
Geduld wird enblidh ausreißen b. i. erfhöpft werben przebierze mi 
się cierpliwości, nie stanie mi nakoniec cierpliwości. 

4 — entfliehen pierzchnąć, pierzchać, sprysnąć,-drapnąć, ron- 

iec się, umknąć, uciec, wyrwać się. Die Pferde viffen aus 
rozbiegały się konie, cf, rozhukały się, ef Pr.:Voln. zagździły 
się konie, cf. L. zagzić, wzięły na kieł, ef. puściły się w bieg, 
cf. rozpędziły się w biegu. 

Ausreifer, m, ber, zbieg, dezerter, *nciekaniec, —— 

Ausreißung, (bie, wydarcie, wyrwanie, wyłupienie, cf, "zagździe- 
nie się, — się, Wz. 

Ausreiten, v. irr. a. m, ſ., Prs. id reite, bu reiteſt, er reitet aus, 
Part. prs. ausreitend, lmperf. id —, er ritt aus, Conj. daß ich 
—, er auśritte, Imper, reite aus, Part. prt. auśgeritten wyje- 
chać wierzchem ober— konno, wyjeżdżać na koniu, przeje- 
chać się konno, A 

—— m. ber, strażnik konny (a), objeżdżącz Ross, obje- 

czyk. 

Xusrenfen, w: a, wywichnąć, wywinąć, *wyronić. 

Ausreuten, v. a. im hoͤhern Styl, Oberdeutſch für audrotten wyko» 
rzenić, wyrugowad, wypleć, wyrwać, wyplenić. 

Ausrichten, v. a. — beforgen. thun, verrichten, veranftalten, bie Ko: 
ften dazu hergeben sprawić, wyrządzić, sporządzić. 

Einen Schmaus, ein ptak rg eine Hochzeit, eine Kindtaufe aude 
richten sprawić, L., biesiedę, ucztę, wesele, chrzciny. Piwo 
wyprawow i na konsumpcyą potrzebne, ex Doc. 

20 — ein Gefhóft ine Werk richten Interes ułatwić, dokazać cze» 
go. wykonać, uskutecznić co. Jemandes Befehle — rozkazy 
czyje wypełnić, zadosyć uczynić rozkazom czyim, 

Einen Gruß von jemand ausrichten pokłon złożyć ober oddać 
w czyim imieniu, pozdrowić od kogo, 

3) — eine verlangte Wirkung —— dokazać, wskorać, 
co zrobić, uskutecznić, sprawić, uczynić Du wirft mit ihm 
nidtó auśrichten niedoydziesz z nim sprawy , łada, 
wskorasz z nim nic; nie trafisz z nim pij EO oz 

Ausrichter, m. der, sprawca. 

Ausrichtung, f. bie, sprawienie czego, wykonanie, dokazanie, 
wskoranie, wyrządzenie, 

Ausrichtſam sprawny. 

Ausringen, v.irr a, m. h., Praes. ich ringe and, Part. prs. aus 
ringend, Imperf. ih —, er rang aus, Conj. baf if —, er aus- 
ränge, Imperat. ringe aus, Part. prt. ausgerungen wyząć, wy- 
żymać, Gy. Chusty wyzionięte Dziark. 2) wywalczyć, wy- 
bojować. 


L., nie- 


Aużr - Ausf 


Xuśrinnen, v.irr. n. m f, Praesi ió rinne, bu rinnfł, er rinnt 

$, Part. prs, ausrinnend, Imiperf. ih —, er ronn aus, Üonj. 

ża idy — er auórónne, fmper. rinne aud, Part, 'prt. ausgerons 
nen wyciec, wyciekać, wybiexeć. - , 

Xusrippen, v. a. „zeb z czego wybierać, żyłki z liści — cf, 
wyżyłować, B w. | 

Ausritt, m, ber, wyjazd, g. u. 

Austöden, v. a. wykarczować, 

Ausrobren, v. a. trzciną opatrzyć, wytrzcinować, Wiz, 

Zusrollen, vza. przetakiem oder rzeszotem czyścić oder przesie- 

„ wać, ef, Bw: przesypać przez sito, — przez przetak, cf, przea 
barfę przepuścić e, hartować zboże, 83. 

Ausrotten, v. a. wy epic, wyrywać, in AT zagladzić, 

; wyłrąció, zniszczyć, wyniszczyć, wygubić, zagubić, wytępić, 

+ B. — rozboy hordę, (a), myszy wrgubid, Dimo- 
chowa 06.) 

Auśrottung, f. bie, wytracenie, wygładzenie, wytępienie. 

.. Gr. uleprzestanue walki rozmaitych narodow kończyły się albo 
na zupelnym słabszego ludu wytęp:eniu albo na wieczney za- 
wojowanego nięwoli, Hohusz. 

Kuś den, w. n. m. f. wystąpić, występować cf. wyrść, wycho- 
dzić, 4 WYFUSZYĆ, WYMASZEFOWĄĆ. e 
Ausruf, u, der, wykrzyk Pi. i; okrzyk, ogłos, odezwa, obwoła- 
nie, opowiadanie, wywołanie. 3 

2) .aukcya, cf. lelacya, 

Ausrufen, V.irr a. Pra, id rufe aus, Imperf. ih —, er rief aus, 
Part. prt. ausgerufen wykrzykać, wskrzykiwać, rozslosić, wy- 

„ wołać, obwoiać, pglosić, 4 G. Einen als König cb. zum Könige 
ausrufen ogłosić kogo krolem. Trepmor okrzyknijony został 
królem, Dmoch. im Krsk. Tom. l, pag. 208. ; 

2) — alś v. n. m. b. — laut rufcm zakrzyczeć, zukrzyknąć, 
krzyknąć, gen „a 

Ausrufer, m. ber, — wącz, woźny, opowiadacz, cf. *po- 

— Erneſti danbó, rozgłosiciel, ogłosiciel,, cL aukcyo- 


natof., > 1 ra 

Ausrufung, f. bie, wykrzykajenie, wekasykanie, cf. obwolanie. 

Austufungezeihen, n. bać, wy krżykni , znak wykrzyknienia. 

Auórufen; v. n. m. b,  odpącząć, odpoczywa 
— 4 się, L., wytchnąć sobie, cf, 

1661). i 

—— n, bad, odpocznienie, odpoczyneś, spoczyńdk, wy- 
tchnienie, *wyspokojenie się, wy wczasowanie się, Dj. 

Ausrühren, v. a. wzruszyć, wpkruszyć. 

Zusründen, v. a. wyokrąglić, zaokrąglić, ; 

— 4, wyskubać, wyrywać, wydzierać, wyszarpać, 
wytargać. , . 

* * v. a. uzbroić, ubrać, wyprawić, wyporządzić, oporzą- 
dzić, cf, Bw. obdarzyć czym na co, 2) — opatrzyć, udarzyć. 

Ausgerhftet mit den erforderiichen Kenntniffen zamożny w poirze- 

‚boe wiadomości (a).  - 

Xusriftuną,.f. bie, uzbrojenie, przysposobienie, porządek, wypo- 
rządzenie, wyprawa, narządzenie. 

Muśrhttejn, v.a. wylrząsnąć. j 

Xusfaat, f. bie, wysiew, wysiewek, zasjew. Er. zasiewy ozime 
i jare wraz ogrodowe (a). 

Xusfaden, v. a. wysypać z worka. 

Xusfäen, v. a wysiać, wysiewać, rozsiać, rozsiewać. 

Ausfage, f. bie, zeznanie, cf, wypowiedzenie, wypowiadanie, po- 
wieść, powiadanie, opowiedzenie, wyznanie. cf. relacya; świa- 
dectwa; opowieść cber opowiedź. Die Xuelagen vernehmen 
nby Wojt zeznania od ludzi na gnlarach będących odebrał, 
RZ. Gine Ausſage befhmösen zeznanie przysiezą stwierdzić, 
RS. i B 

Ausſagen, v. a, — autfprehem, mit Worten gebörig ausbräsm wy- 
mówić, wysłowić, wyrazić. 2) — brrauśfegen, auf eine felere 
liche Art ſagen, B. ver Gericht zeznać, cl wypowiedzieć, wy- 
znać, opowiedzieć, oświadczyć. 

Muefiqen, r. *. wyjrłownć, 

Aue ſat, m. Ber, trąd, g. trędu, Ł. och trądu. 
"Ross. oder stawienie się z kulą nn tniarze. 
3) stawka. Diefe Krantheit beißt Góbm. małomocność u. Ruf. 
prokaza. 


wypocząć, *wye 
wywczasować śię, 


2) — wystawka, 
b 


Mrongoviiis, Destsch-Polnischas Wörterbuch, 


RANO MECZ 1 re a N MECIE m m ——— — — w Z —— — — 


Ausf 


Ausfafmar, n., bas, zaraza trądu. 

Xusjógig, ad. trędowaty, trądem zaraż 
dowacieć. 

Ausfäubern, v- a. w 

Ausfäubrrung, f. bie, 
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ny. Muófigig werden tra- 


gchędoż yć, yścić. 
wychędożenie, wyczyszczenie, 
Xusfaufen, v. irr. a. m. h., Praes. id) faufe, bu fóufft, 
Part. praes. ausfaufend, Imperf, id 
ih —, er ausiöfte, Imperat, fauf aus, Parı. praet. auśgcjoffen, 
zus wyzłopać, wychlać, ef. wysuszyć kieliszek. 
Ausfaugen, v. irr. a. m. $., Praes. ih fauge, bu.faugft, er faugt 
aus, Part. praes. auśfaugenb, Imperf. ich -=, er fog aus, Con). 
; bog ich —, ur ausföge, Imperur. fause aus, Part. praet. autgcfo: 
gen wysąć, wyssać, fig- wycieńczyć; wniwecz obrócić. 
Musfaujcr, m., bet, wysysacz od. wysysający, cf. fig. pijawka. 
—— f., die, —— 
uśfdugen, v. a., wykarmić, als v, n. przestać karmić. 
Ausfduben, w. a., wyskrobać, wytropić. 2 
— M dranicami pokryć, cf. Ruf. odranić, cf. tarci. 


er fäuft-aus, 
tr foff aus, Conj, bać 


cami p 2 

Ausfhäten, v. a, wylupić, oblupie- 

2) wypłokać, cf, wyszelować, Pr. Poln. * 

Aue ſchamen — fih bie Augen — oczy stracić ze wstydu, Bw. nie 
wiedzieć gdzie się podziać od wstydu, cf. 2) — psu oczy 
przedąć, 

Xusfhänden, v. a. wyłajać, zbesztać, ef. Bw. zliańbić 

Nuśfdyanł, m. ber, wyszynk, 5. u, cf, propinacya, 

Audfbarren, v. a. wygrzebać, 

Ausfhattiren, v. a. wycieniować, Wy. 

Ausfchaufeln, v. a, wyproznid łopatą, cf. wyszuflować. 

Aus ſchaͤumen, v. a. odszumować, wyszumowad, zbierać pianę, — 
szumowiny, wypiemićs fig. Sdfłerungen, Bófeć — wywierać, 

a zum reg i —— 
u in, v- irn a. me h, Praes, id fheide aus, Part. praes. 
ausfheidend, Amperf, ih —, er fchied aus, Conj. baf ich — 
aueſchiede, Imper. ſcheide aus, Part, praet. aus cheidend oddzie- 
lie, wydzielić, wyłączyć, odosobnic, 2) — r. n.*m. f. wyłą- 
czyć się, wystąpić, 

Ausfdedenb im © 


| er ſchilt 
Imperf, it —, er fóaft aus, Conj. 

Parı pri. auśgefchol: 
zlajać kogo jak psa 


propinacya. 
Ausjheren, W. frr. a. m. b, Praes. ih ſchere, 
aus, Part. prs. autfńerenb, Imperf. 
baf ih —, er aućfchóre, Imper. Steve 
ren wystrzyc. 
Auefdreueen, v. a. wytrzeć, wyszorować, wy 
Mutjóiten, v. a. wystać, posłać, posyłać (precz, 


. bu ſcherſt, er ſchert 
ih —, er fósr aus, Conj. 


aus; Part pri, ausgefäp: 


ożyć. 
dokąd) cf. wy- 


prawić, 
Auefhiebin, v. ier. a. m- b, Pra, ih fehiebe, bu ſchiebſt, e i 
x 0u$, Part. pes. ausfóietenb, Impert. ih —, ce Mdal' ui, 8* 


das 6 —, er ausfhöße, Imper- diebe a 
ben wysunąć, wysuwać, — * 
Arvoſcheßen, w. irr. a, m. b., Prs. id 
er Imperf. ih —, er ſchoß 
#öffe, Imper. ſchieße auć, Part. prt. aus efdofen wystrzeli 
Er. einem ein Auge ausfchießen oko komm wystrzelić, en 
lic, powystrzelad, ogołocić las z zwierzyny, Bw. 
2) — auswerſen, abfonbern wyrzncić, en 
* v. = ge rg —— wyrastać, ef, wy- 
sirzeie, wybujać, pączki wypuścić, ef. wstryskaj . 
puszczać pędy, odrośle wydawać. 009 — 
Austduffm, v. a. wysadzić, wyłożyć 


Rruppen aueſchiffen wylądować 


Part prt. aużzefć - 


ſchieße aut, Pari. prs, aus: 
aus, Conj. daß ih —, er au$e 


ć z okrętu, wrszafować. 
zołnierzy. 


13 


Ausp Ausr 


96 


ih —, ex audpfiffe, Imper. pfeife aus, Part. et. ausgepfiffen 
wyswistać, pa Bray z cf. po eig. — 

Gr. zasykano tę sztukę (a) 1830, beſſer wysykać, Wz. 

Der currente Ausdrud ift wygwizdać sztuke, Aktora. 

Gy. uczniowie oder studenci wysykali Prolessora, M3. 

Zuspflaftern, v. a. ubrukować, wybrukować. Xuógepflaftert, Part. 
wybrukowany, brukiem wyłożony. 

Wuśpidhen, w. a. smolg wymazać, smołą wylać, oblać, 
wką zalewać, cf, Ross, und Böhmifh: wysmolić, 
— Wz · 

Xuśpfligen, v. a. wyorać.” 3 

Xusplappern, v. a. wybajać, wybredzić, cf. wyjawić, cf. wypa- 

lać, wyklekotać. 

Xusplätten, v. a. m er m 

Xusplagen, r. n. wypęknąć . > 

Kadpiawdeca, Y. A. yi wybajać, wypaplać ef. wybredzić, 
wsklektać, wyklekotać, wypleść, rozsiewać plotki, wieści, roz- 
nosić, 

Xuspiinbern, v: a, wyplondrować, splondrować, zrabować, złu- 
pić, odrzeć, zedrzeć kogo. 

Xuspiónderuny, f. die, plondrowanie, zrabowanie, rabunek. 

Xuspocen, v.a, m. h. wystraszyć, stukaniem oder kołataniem wy- 
gnać. , 

XAuspoiftern, v. a. wypodoszkować, wyscielas, 3, wypolstro- 
ar = B w. z wyściełać, L-, wypchać szerścią, mchem. 

Auspoltern v. n, wybałasować się. 

Auspofaunen, v. a. wytrąbić, rozgłosić trąbą. cf. roznosić. Gr. 
niepotrzebuie ani pomocy gazet ani otrąbywania ani też afiszow. 

Xusprägen, v. a. wyrazić, wybić na monelę, wycisnąć. 

Xusprebigen, v. n- m, b. skończyć kazanie, przestać kazać cb. 
przestać rozprawiać, — —— ef. poprzestać gromienia. 

Xuópreffen, v. a. wyprasować, wytłoczyć, wyciskać, wycisnąć, 
*wyżdżąć, wyżąć. 

2) wymasić, wymęczyć, wynękać. . . 

Auspriffung, f., die, wyprasowanie, wytłoczenie, wyżymanie, wy- 
żęcie od. "wyżdżęcie. 3 

Xutprifen, v. a. wyprobować, doświadczyć, : 

Ausprügeln, v. a. wychłastać, wybić, obić, wybuzować, wyłolć 

| —, wyprać ob. wytrzepać —, wyłatać komu skórę, wytłuc: 

Auspumpen, v. a. wypompować, pompą wyciągnąć, wyczerpać, 

Auspugen, v. a. wyczyścić, *wypucować, L- cf fómóden wystroić, 
upiększyć, ozdobić. wychędożyć. 

Ein Lift auśpugen świecę wygasić. 

Auspuger, m- der, wystrajacz. 2) burka, połajanie, cf. łacina. 
Zemanden einen Xudpuger neben łacinę, naganę oder burke ober 
*sznupkę dać komu, zganić co komuz; wytrzeć komu kapi- 
tułę. 

Auspusung, f, bie, "wypucowanie, wysttojenie, wpiekszenie- 

Ausquartieren , wykwaterować. 2 

Audauetfhen, r. a. wygnieść, wydłabić oder wydlawic, wytloczye. 

Xutrabiten, v. a. wyskrobać, zmanzać, cf. kancelować, wydrapać. 

Ausrafen, v. nm m, b. wyszaleć, upamiętać się w rozpuście, po- 
przestać rozpusty, Man muß ihn ausrafen laffen trzeba mu dać 
wyszumieć, 8. Pp. 

Xuśrafung, f. bie, wyszalenie, 

Wuśrauńen, v. a. wykurzyć, wywietrzeć, wydymić. 

Er. Eine Pfeife Tabak auórauhen wypalić faykę ober lulkę ty- 
tuniu. " : 

Ausräucern, v- a» wykurzyń dymem, nakadzić, wykadzić. 

2) — wydymić, wykopcić, wywędzić, dokopcić, — na- 


tr wy- 


kurzyć. 
ousteóufeln, wymiędlić, T. - 
— v, a, wyrywać, wyrwać, wyskubać, wytargać, wy- 
rzeć. 


Ausräumen, v. i. wyprzątnąć, wyprzątać, uprzątać, wyprożnić, 


rumować, umykać. F 
Ausräumer, m. ber, — 2) — świder, cf. skrobaczka 


bei Pfeifen, Wi. cf, Bw. czyszczadełko, szukadło. 


a... f. die, uprzątnienie, wyprzątnienie, wyprzątanie, 
m ; 


Xuórdufpern, v. a, wychrachać, wykrztasić. 

Auśrehnen, v. a: wyrachować, wyliczyć. 

Nuśrednuną, f. bie, obrachunek, wyrachowanie , wyliczanie. 
Ausreden, v. a, wyciągnąć, naciągać, rozciągnąć, przeciągrć, roz- 


Audred Audrin 


kurczyć, ef. niębr. wystoperczyć. Den Bald audreden szyję wy- 
prostować, Mitit. i ö 
Xuórebe. f. die, wymowa, wymawianie, wymówienie, wystowle- 
* » — Borwanb, Aueflut wywówła, wybieg, wymówe- 
czką, lu 
Ausreben, v. a. wymawiać, mówić, przemówić. 2) — domówić, 
dokończyć mowy, przestać mówić, nagadać się, wysłowić. 
2 — wymówić, wybić komu skrupuł z głowy, wyprowadzić 
ogo z zuge mniemania, rozwieść komu co, 
Gr. niebezpieczeństwa i ar ubogi już zęszły niemogł roz- 
wieść mu tey drogi, P. 221, 
— wypadać (o deszczu), przestać padaó, cf. wydżdżyć 


się. 
Ausreiben, v. Irr. a. m $b., Praes. id) rcióe, bu reibft, er reibt aus, 


Part. praes. auśrcitenb, Imperf. ih —, er rieb aus, Conj. daß ich 
—, er auśriebe, Imperat. reibe aus, Part. praet. auógerieben wy- 
cierać, wytrzeć, wyszorować, —— wykruszyć, 

-_ Musgerieben wytarty, 

Ausreibung, f, die, wytarcie, wycieranie. 

Xuśrcidhen, w. n. m, b. sięgnąć, dostać, stać, wystarczyć. 

— ven m. ſ. wyjechać, ujechać, odjeżdżać precz, wyje- 
1AŁOC, 

Ausreißen, v, irr.a. m.b. u. f., Praes, id reife, bu reißeft, er veißet 
aus, Part. praes. ausreißend, Imperf. ih —, er rif aus, Conj, 
bag id —, er ausriffe, Imper, reife aus, Part. prt. ausgeriffen 
wydrzeć, wydzierać, wyrwać, wyszarpać, wyrywać, - Grnefi 
zn Aus ben Händen ausreißen wydrzeć z rąk, 

hat ihm eine ‚Hand voll Haare ausgeriffen wyrwał mu garść 
włosów z głowy, Grn. Handb. 

2) aid v. n.m.f. auseinander geriffen werben wyrwać się, rozer- 
wać się, rozszczepić się, łupać się, pęknąć, puścić; fig: meine 
Grbulb wirb enblih auórcifen b. i. erfhöpft werden przebierze mi 
się cierpliwości, nie stanie mi nakoniec cierpliwości. 

z — entfliehen pierzchnąć, pierzchać, sprysnąć, drapnąć, ron- 

iec się, umknąć, uciec, wyrwać się. Die Pferde riſſen aus 
rozbiegały się konie, cf, rozhukały się, cf-Pr.:Voln. zagździły 
się konie, cf. L. zagzić, wzięły na kieł, ef. puściły się w bieg, 
cf. rozpędziły się w biegu. 

Xusreiger, m, ber, zbieg, dezerter, *uciekaniec, —— 

Ausreißung, (-bie, wydarcie, wyrwanie, wyłupienie, cf, "zagidazie- 


nie się, — sie, Mz. 

Ausreiten, v. irr. n. m. ſ., Prs. ich reite, bu reiteſt, er reitet aus, 
Part. prs. ausreitend, Imperf. id —, er ritt aus, Couj, baf id 
—, tr auóritte, Imper, reite aus, Part. prt. a wyje= 
chać wierzchem oder— konno, wyjeżdżać na koniu, przeje- 
chać się konno. . . 

— m. der, straznik konny (a), objeżdżacz Ross. obje- 

czyk. 

Muśrenfen, v. a. wywichnąć, wywinąć, *wyronić. 

Ausreuten, v. a. im hoͤhern Styl, Oberdeutſch für ausrotten wyko- 
rzenić, wyrugować, wypleć, wyrwać, wyplenić. 

Ausrichten, v. a. — beforgen. t$un, verrichten, veranftalten, bie Ko: 
ften bazu hergeben sprawić, wyrządzić, sporządzić, 

Einen Schmaus, cin Gaftgebot, eine Hodzeit, eine Kindtaufe auta 
richten sprawić, L., biesiedę, ucztę, wesele, chrzciny: Piwo 
wyprawow i na konsumpcyą potrzebne, ex Doc. 

0 — ein Geſchaͤft ine Bert richten interes ułatwić, dokazać c7e- 
go, wykonać, uskutecznić co. Iemandes Befeble — rozkazy 
czyje wypełnić, zadosyć uczynić rozkazom czyim, 

Einen Gruß von jemand ausrichten pokłon złożyć ober oddać 
w czyim imieniu, pozdrowić od kogo, 

3) — eine verlangte Wirkung bervorbringen dokazać, wskorać, 
co zrobić, uskutecznić, sprawić, uczynić Du wirft mit ibm 
nichts ausrichten niedoydziesz z nim sprawy , łada, L., nie- 
wskorasz z nim nic; nie trafisz z nim do końca, L 

Ausrichter, m, der, sprawca. 

Ausrichtung, f. die, sprawienie czego, wykonanie, dokazanie, 
wskoranie, wyrządzenie, 

Ausrihtfam sprawny, 

Xuórinsen, v. irr a. m. h., Praes. if ringe aus, Part. prs. auds 
ringend, Imperf. ih —, er rang aus, Conj. daß ih —, er au8- 
ringe, Imperat, ringe aus, Part. prt. auśgrrutjen wyżąć, Wy* 
re Gy. Chusty wyzionięte Dziark. 2) wywalczyć, wy- 

ojować. 


Audr - Ausf 


Ausrinnen, v.irr n. mf, Praeś. ib rinne, bu rinnfł, er rinnt 
$, Part, prs. ausrinnend, Imiperf, ich — er ronn aus, Conj. 
ża idy — er auórónne, Imper. rinne auó, Part, 'prt, auśgerch= 
nen wyciec, wycieknć, wy | 
Xudrippen, v. a, zeberka 2 czego 
wyżyłować, Bw, 

Ausritt, m. ber, wyjazd, g. m. 

Austoden, v. a. wykarczować, 

Xuśrobren, v. a. trzciną opatrzyć, wytrzeinowad, Gy. 

Ausrollen, v;a. przetakiem oder rzeszotem czyścić ober przesie- 

. wać, cf, Bw. przesypać przez sito, — przez przetak, cf, przez 
harię przepnócić aboie, hartować zboże, sm 

Ausrotten, va. wykorzenic, w — wyg —— per 

; wytrącić, zniszczyć, wyniszczyć, wygubić, zagubić, wytępić, 

> b 8. wyuępić roaboy aiczą hordę, (a), myszy wsgubić, Dmo- 
chowa i | 

Auśrottung, f. bie, wytracenie, wygładzenie, wytępienie. 

.. Er. uleprzestanne walki rozmaitych narodow kończyły się albo 
ma zupełnym słabszego luda wytępieniu albo na wieczney za- 
wojowanego niewoli, Bohusz. . , 

Kusı den, w. n. m. f. wystąpić, występować ef. wyyść, wrcho- 


Ausrupfen,, v. 4. wyskubać, wyrywać, wydzierać, wyszarpać, 


Xusruften, v. a. uzbroić, ubrać, wyprawić, wyporządzić,oporzą- 
dzić, ef. Bw. obdarzyć czym na co, 2) — opatrzyć, udarzyć. 
Ausgerüßtet mit den erforderiichen Kenntnifen zamożny w poirze- 
„bne wiadomości (a).. - 

Xusrüftung,.f. bic, uzbrojenie, przysposobienie, poraądek, wypo- 

dzenie, wyprawa, narządzenie. 

Auschttein, v.a. wytrząsnąc. 

Xusfaat, 1. bie, wysiew, wysiewek, zadew. Gy. zasiewy ozime 
ijare uraz ogrodowe (a). 

Ausfaden, v. a. wysypać z worka. 

Ausfärn, v. a wysiać, wysiewać, rozsiać, rozstewać. 


Ausfage, f. bie, zeznanie, cf, wypowiedzenie, wypowiadanie, po- 
wieść, powiadanie, opowiedzenie, wyznanie. cf, relacsya; awia- 
deciwo; opowieść oder opowiedź. Die Xuefagen vernehmen 
aby Woyt zeznania od ladzi na galarach będących odebrał. 
RZ. Gine Xucfaze befhmören zeznanie przysiezą stwierdzić, 

©. : 


Ausſagen, v. a. — auófpreen, mit Worten gekörig ausdrüsen wy- 
mówić. wysłowić, wyrazić. 2) — berausfagen, auf eine feiere 
lidze Mit fagen, z B. ver Enitt zeznać, el wypowiedzieć, wy- 
znać, opowiedzieć, oświadczyć. 

Tutfógen, r. s. wyjriłoweć, 

Nuejcgy m. bry, trąd, g. trędu, Ł. aud trądu. 
Ross. ober stawienie się 7 kulą na bnisrze. 

3) mawka. Dieſe Krankheit heiße Böhm. małomocność u. Ruf. 
prokaza, 


2) — wystawka, 
r 


Mrongoviiis, Deatsch-Polnisches [7 Grterbuch, 


— — — — — — — — 


wybierać, żyłki -z liści —ef, 
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Ausfafmal, m., bas, zaraza trądu. | 
Xusfagig, ad. trędowaty, trądem zarażony, Wuófógig werden trą- 


M — będożyć 

usfäubern, v- a. wyc „ wyczyścić, ' 

Ausfäuberung, f. bie, wychędożenie, wyczyszczenie. 

Ausfaufen, v. irr. a. m. b., Praes, id) faufe, bu fóufft, er fäuft aus, 
Part. praes, ausfaufend, Imperf, if —, er foff aus, Conj, baś 
ich —, er auslöffe, Imperat, fauf aus, Part, praet. qauögejoffen, 
vie wyzłopać, wychlać, ef. wysuszyć kieliszek. 

Ausfaugen, v. irr. a. m. $., Praes. ih fauge, du.fawgft, er faugt 
aus, Part. praes. ausfaugend, Imperf. ich -=, er fos aus, Conj. 

. bag ih —, er auófóge, lwperat. ause aus, Part. praet. autgrfo: 
gen wysać, wyssać, fig. wycieńczyć; wniwecz obrócić, 

Nusfauger, m., der, wysysącz od. wysysający, cf. fig. pijawka. 

Ausfaugung, f., die, wyssanie, 

Xusfóugen, v. a., wykarmić, ale w, 

Ausſchaden, w. a., wyskrobać, wystrugać. 

Ausſchalen, v. a., dranicami pokryć, cf. Ruf. odranić, cf. tarcj. 
cami pokładać, 

Ausſchaͤten, v. a., wyłupić, obłupić. 

2) wypłokać, cf, wyszelować, Pr. Voln. 

Aus ſchamen — ſich die Augen — oczy siracić ze wstydu, Bw. nie 
wiedzieć gdzie sig podziać od wstydu, cf, 2) — psu oczy 
przedać. 

Ausfhänden, v. a. wyłajać, "zbesztać, cf. Bw. zhańbić 

Xuśfóhani, m. ber, wyszynk, g. u, cf, propinacya. 

Ausſcharren, v. a. wygrzebać, 

Xusfóatticen, v. a. wycieniować, ©. 

Aus ſchaufeln, v. a, wyprożnić łopatą, cf. wyszuflować. i 

— — v. a. ryt > ———— zbierać pianę, — 
szumowiny, wypienićz fig. trungen, Boͤſes — wywi 
wyzionąć blaźnierstwa, złość; —— j — 

Xusfdcioen, v- irr. a. m p, Praes. ic fheide aus, Part. praes, 
aueſcheidend, Imperf. ih —, er ſchied aus, Uonj. bakih —, er 
aueſchiede, Imper. ſcheide aus, Part. praet. ausſcheidend oddzie- 
lic, wydzielić, wyłączyć, odosobnić, 2) — y. n.-m- ſ. wyłą- 
czyć się, wystąpić. . 

Tusſſa eidend im Gfjen und Trinfen, 

Ausidwiden, n. = wy te. 

Hesihesen, v. irr..m. mb, Prnes, ih fórige aus. Part pr 
feibend, Imperf ih —, er [dig aus, Con. dab ich — 
Idif, Imperar fdeife aus, Part. praet. auśgewhifen w Brać, 

Zuefdciien, v. irr. a. m. b, Praes. id fóelte, bu fdhileff, er ſchilt 
cuś, Part. praes. ausſcheltend, hnperf, ib —, er. fójalt aus, Conj. 
baż ih —, er ausfchäite, lnpere ióilt aus, Part pri. ausaef&ol: 
ten wylajac, nalajać, złajać. strofować, złojać koga jak psa 
siurego, Boh. ef. wyburczeć, ef. Pr.:Poln. wyszkałować, 

Nusjdeitung, (, bie, nałajsnie, złajanie, wylajanie. j 

Autihenten,'v. a. szynk trzymać, I.. ef. ha karczmie siedzieć, cf 
propinacya- z) 

Ausfderen, v. irr. a. m. b, Praes. ich ſchere, bu ſcher 
— — prs. 5 Imperf. ic — er — er 

ih —, er aućfchóre, Imper. , . ; 

: a aan. per. fdere aus, Part: pri, auegeſcho. 
ućjójeuttn, W. a. wytrzeć, wyszorować, wv dożyć. 

—— v. ». wysiać, posłać, posyłać pó boj dukąd) cf. wy- 
p awię, 

Aue ſchieben, v. irr. a, m- b, Prs, ich fdiebe, du ſchiebſt, er ſch 

; Gać, Part. pra. ausfdiebenb, * ib —, —— ca 
bab «ch —, cr autfcóbe, Imper- iebe aus, Part pri. ausjefe s- 

= —— — Pr. tó | 
vófó.efen, w. irr. a, m. b. rs. ie 
fdiefent, Impert. ih —, ee (oh as. Gear 
fdifjc, Imper. ſchieße aus, Part. 
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n. przestać karmić. 


efel wybredny, 


! Part, prs, aus: 

sr rpa * id —, er aus⸗ 

ausgeſcheſſen wyst ie. 

Er. einem ein Auge auefhießen oko komu wystrzelić, — 
lic, powystrzelać, ogolocić las z zwierzyny, Bw. 

2) -— auswerfen, akfonbern wyrzucić, wrhrakomae. 

= ra v. e na a pa ——— wyrastać, ef, wy- 
strzel, wybwjać, pączki wr cf. wytryskaj - 

z —— pędy, cdryśie wydawać ; — — 
— ——————— 
Aruppea aueſchiffen wylądować żołnierzy. * z 
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ih —, er auspfiffe, Imper, pfeife aus, Part. praet. ausgepfiffen 
u — — cf. znsykaćz eig. — 
Gt. zasykano tę sztukę (a) I beffee wysykać, w 
Der curtente Kusbrud it wygwizdać sztukę, Aktora, Mz, 
Gr. uczniowie oder studenci wysykali Professora, WB}. 
Zuöpflaftern, v. a. ubrukować, wybrukować. Xuógepflaftert, Part. 
wybrukowany, brukiem wyłożony. 
Xuspihen, v. a. smołą wymazać, smołą wylać, oblać, 'pacho- 
wką zalewać, cf. Ross, und Böhmifh: wysmolić, beffer wy- 
z —— Bj. ż 
uspflügen, v. a. wyorać.” 
— — v. a. wybajać, wybredzić, cf. wyjawić, cf. wypa- 
plać, wyklekotać. 
Ausplätten, v. a. — wyprasować. 
Ausplagen, v. n. wypęknąć. i 
pr cw r. a, —— wybajać, wypaplać cf. wrbredzid, 
wykłektać, wyklekotać, wypleść, rozsiewać plotki, wieści, roz- 
nosić, 
XAusplündern, v- a, wyplondrować, aplondrowad, zrabować, złu- 
pić, odrzeć, zedrzec kogo. 
Aueplómderuną, f. bie, plondrowanie, zrabowanie, rabunek. 
Xuópochen, v.a, m.h. wystraszyć, stukaniem oder kołataniem wy» 
gnac. 14 # 
Auspolftern, v. a. oduszkować, wyściełać , Wi, wypolstro- 
sr et B w. cf. wyściełać, L-, wypchać szerścią, mchem. 
MAuópoltern v. m, wyhałasować się, 
Auspofaunen, w. a. wytrąbić, rozgłosić trąbą. cf. roznosić. Gr. 
niepotrzebwie ani pomocy gazet ani otrąbywania ani też afiszow. 
Ausprägen, v. a. wyrazić, wybić na monetę, wycisnąć. 
Ausprebigen, v. n- m, b. skończyć kazanie, przestać kazać ob. 
przestać rozprawiać, — — — cf. poprzestać gromienin. 
Xuspreffen, v. a. wyprasować, wytłaczyć, wyciskać, wycisnąć, 
32 wyżąć. p w 
wymusić, wymęczyć, wynękać. . 
afuspr:ffung, f., die, wyprasowanie, wytłoczenie, wyżymanie, wy- 
zęcie ob. *wyżdzęcie. j A 
Auöprüfen, v. a. wyprobować, doświadczyć. 
Auósprigeln, v. a. wychłastać, wybić, obić, wybnzować, wyłoić 
| —, wyprać ob. wytrzepać 7— wyłatać — rg wytluc- r 
Auspumpen, v. a. wypompować, pompą wyciągnąć, wyczerpać. 
Auspu p va wranyścić, *wypucować, L- cl-[hmüden wystroić, 
upiększyć, ozdobić, wychędożyć, 
Ein Licht auspugen świecę wygasić. 
Auspuger, m. der, wystrajacz, 2) burka, połajanie, cf. łacina. 
Zemanden einen Xuspuser neben łacinę, naganę oder burkę ober 
*sznupkę dać komu, zganić co komu; wytrzeć komu kapi- 


tułę. 

Auepuqung, f. bie, *"wypacowanie, wysttojenie, upiększenie: 

Ausquartieren , wykwaterować. 

Xusouetfhen, r. a. wyznieść, wydłabić ober wydławić , wytłoczyć. 

Ausradiren, v. a. wyskrobać, zmazać, cf, kancelować, wydrapać. 

Ausxaſen, v. nm m. H, wyszaleć, upamiętać się w rozpuście, po- 
przestać rozpusty, an muf ihn auscafen laffen trzeba mu dać 
wyszumieć, 5. Pp. 

Ausrafung, f. bie, wyszalenie, 

Uutrauchen, v. a. wykurzyć, wywietrzeć, wydymić. 
Er. Eine Pfeife Kabat auórauhen wypalić faykę ober lulkę ty- 
tuniu. E j 

Ausräudern, v: a, wykurzyć dymem, nakadzić, wykadzić. 

a _ — wykopcić, wywędzić, dokopcić, dokurzyć, na- 
urz 

eXusträufeln, wymiedlic, T.. - 

— v. a, wyrywać, wyrwać, wyskubad, wytargać, wy- 

rzeć. 

Ausräumen, v. a. zo. wyprzątać, uprzątać, wyprożnić, 
rumować, umykać. 

Ausräumer, m. der, wyprzątacz. 2) — świder, cf. skrobaczka 
bei Wfeifen, M3. cf. Bw. czyszczadełko, szukadło. f 

— ſ. die, uprzątnienie, wyprzątnienie, wyprzątanie, 


Xusräufpern, v. a. wychrachać, wykrztasić. 

Nudredhnen, v. a- wyrachować, wyliczyć. 

Ausrechnung, f. die, obrachunek, wyrachowanie, wyliczanie. 
Ausreden, v. a, wyciągnąć, naciągać, rozciągnąć, przeciągrć, roz- 


Audred Audrin 


korczyć, ef. niebr, wystoperczyć. Den Hals autreden szyję wy- 
prostować, Mitit. i * 

Ausrede. f, bie, wymowa, wymawianie, wymówienie , wysłowie- 
— 4 — Borwanb, Aueflucht wymówka, wybieg, wymówe- 
caka, 

Ausreden, v- a. wymawiać, mówić, przemówić. 2) — domówić, 
dokończyć mowy, przestać mówić, nagadać się, wysłowić. 
3 — wymówić, wybić komu skrupuł z głowy, wyprowadzić 

ngo z zu. mniemania, rozwieść komu co, 
Gr. niebezpieczeństwa i ayeine ubogi już zęszty niemogł roz- 

"wieść mu tey drogi, P. K. 221, 
—— wypadać (o deszczu), przestać padać, cf. wydidiys 


się. 
„ Muśreiben, v. Irr. a. m. b., Praes. ich reibe, bu reibft, er reibt aus, 


Part. praes. ausreibend, Imperf. ih —, er rieb aus, Uonj. daß ich 
—, er audriebe, Imperat. reibe aus, Part. praet. auógerieden wy- 
cierać, wytrzeć, wyszorować, wyskrobać, wykruszyć. 

-_ Xuegerieben wytarty, 

Xusreibung, f, bie, wytarcie, wycieranie. 

Ausreihen, v, n. m, p. sięgnąć, dostać, stać, wystarczyć. 

— v. m: m. f. wyjechać, ujechać, odjeżdźać precz, wsje- 
1d%0Ć. 

Ausceißen, v. irr.a. m.5. u. f., Praes, ich reiße, bu reifieft, er reißet 
aus, Part. praes. ausreißend, Imperf. id —, er riß aus, Conj, 
baf ih —, er ausriffe, Imper, reife aus, Part. prt. u 
wydrzeć, wydzierać, wyrwać, wyszar wyrywać, * Ernefti 
= Aus dem Händen ausreißen wydrzeć z rąk. 

bat ihm eine Hand voll Haare ausgeriffen wyrwał mu garść 
włosów z głowy, Ern. Handb. 

2) al6 v. n.m.f. auseinander geriffen werben wyrwać się, rozer- 
wać się, rozszczepić się, łupać się, pęknąć, puścić ; fiu. meine 
Gebutb wird enblih ausreißen b. i. erfhöpft werden przebierze mi 
się cierpliwości, nie stanie mi nakoniec cierpliwości. 

a — entfliehen pierzchnąć, pierzchać, sprysnąć, drapnąć, ron- 

iec się, umknąć, uciec, wyrwać się. Die Pferde viffen aus 
rozbiegaty się konie, cf, rozhukały się, cf Pr.:Voln. zagździły 
się konie, ef. L. zagzić, wzięły na kieł, ef. puściły się w bieg, 
cf. rozpędziły pa Ba biegu. 

Ausreifer, m. ber, zbieg, dezerter, *aciekaniec, pa 

Ausreifung, (bie, wydarcie, wyrwanie, wyłupienie, cl, *zagździe- 
nie się, nie się, ZB. 

Ausreiten, w. irr. n, m. ſ., Prs. id) reite, bu reiteft, er reitet aus, 
Part. prs. ausreitend, Imperf. id —, er ritt aus, Conj, daß id) 
—, er auśritte, Imper, reite aus, Part. prt. = wyje= 
chać wierzchem oder— konno, wyjeżdżać na koniu, przeje- 
chać się konno. s A 

— m. der, straznik konny (a), objeżdżacz Ross, obje- 

czyk. 

Muśrenfen, w: a, wywichnąć, wywinąć, *wyronić. 

Ausreuten, v. a. im hoͤhern Styl, Overdeutſch für ausrotten wyko» 
rzenić, wyrugować, wypłeć, wyrwać, wyplenić. 

Ausrichten, v. a. — beforgen. tóun, verrichten, veranftalten, bie Kos 
ften bazu hergeben sprawić, wyrządzić, sporządzić, 

Einen Schmaus, ein —— eine Hochzeit, eine Kindtaufe ause 
richten sprawić, L., biesiedę, ucztę, wesele, chrzciny: Piwo 
wyprawow i na —— potrzebne, ex Doc. 

20 — ein Giefchóft ins Werk richten Interes ułatwić, dokazać cze- 
go. wykonać, uskutecznić co. Jemandes Befehle — rozkazy 
czyje wypełnić, zadosyć uczynić rozkazom czyim, 

Einem Gruß von jemand ausrichten pokłon złożyć ober oddać 
w czyim imieniu, pozdrowić od kogo, 

3) — eine verlangte Mirfung bervortringen dokazać, wskorać, 
co zrobić, uskutecznić, sprawić, uczynić Du wirft mit ibm 
nichts ausrichten niedoydziesz z nim sprawy , łada, L., nie- 
wskorasz z nim nic; nie trafisz z nim do końca, L 

Ausrichter, m. der, sprawca. 

Xuóricjtuna, f, bie, sprawienie czego, wykonanie, dokazanie, 
wskoranie, wyrządzenie. 

Ausrichtſam sprawny. 

Ausringen, v. irr a, m. h., Praes. id ringe aus, Part. prs. aut» 
ringend, Imperf. ih —, er rang aus, Conj. baf ih — er aud- 
range, Imperat. ringe aus, Part. prt. ausgerungen wyzqe, wy» 
az Chusty wyzionięte Dziark. 2) wywalczyć, wy- 

ojow: 


Aużr Ausf 


Ausrinnen, v. irr. n. m (., Praeś. id rinne, bu rinnft, er rfnnt 

3, Part. prs. ausrinnend, Jmiperf. ih —,-er rana aus, Conj. 

i ich — er ausränne, Imper. tinne auć, Part, 'prt, auógerche 
nen wyciec, wyciekać, wybieżeć. 

Auörippen, v. », „zeberka 
wyzylowad, Bw, 

Ausritt, m. ber, wyjazd, g. m 

Austöden, v. a. wykarczować, 

Ausrohren, v. a. trzciną opatrzyć, wytrzcinować, My 

Zuśrollcn, via, przelakiem ober rzeszotem czyścić ober przesie- 

„wać, ef, Bw. przesypać przez sito, — przez przetak, cf. przez 
barfę przepnócić e, hartować zboże, * 

Ausrotten, V..a. wykorzenić, wyrywać, wygładzić, zagładzić, 

st wy , niszczyć, niszczył, wygubić, zagubić, wytępić, 

+ b 2. wre roaboy hordę, (2), myszy wrgubić, Dino» 
ch ow ski. R: i 

Auśrottung, f. bie, wytracenie, wygładzenie, wriepienie. 

.. Gr. nieprzestanue wałki rozmaitych narodow kończyły się albo 
na zupełnym słabszego ludu wriep'eniu albo na wieczney za- 
tą a tlg niewoli, BH ohusz. . 

Śuśróden, v. n..m. f. wystąpić, występować cl. wyyść, wycho- 
dzić, wyciągnąć, wyruszyć, wymaszerowąć. = 
Uusruf, m, ber, wykrzyk DL Izokrzęk, ogłos, odezwa, obwoła- 
nie, opowiadanie, wywołanie. gi 

2) aukcya, cf, licylacya, © 

Ausrufen, v.irra. Prs. ich rufe aus, Imperf. ih —, er rief aus, 
Part. prt. ausgerufen wykrzykać, wrkrzykiwad, rozglosić, wy- 

. wołać, obwoiać, ogłosić, z. E Einen als König cb. zum Könige 
ausrufeh ogtosie kogo krolem. Trenmor okrzykniony został 
królem, Dinoch. im Krsk. Tom. 1, pag. 2v8. 

2) — od v. n. m. b. — laut rufen zakrzyczeć, zakrzyknąć, 
krzyknąć, | 

Ausrufer, m. ber, 


ywol wącz, woiny, opowiadącz, cf. *po- 
dwoyski, Ernefli 


anbb, rozgłosiciel, ogłosiciel,, cl aukcyo- 


nato i , 

Ausrufung, f. die, wykrzyknienie,, wpkraykaniec, ef. obwolanie. 

Ausrufungszeihen, n. das, wy krżykni <, znak wykrzyknienia. 

Ausruben, v. m. m. di odpocząć, odpoczywać, wypowząć, "wy« 
— 4 się, L., wytchnąć sobie, cf, wywcząsować się, 
(161). 


Ausruden, n. bad, odpocznienie, odpoczynek, spoczynsk, wy- 
tchnienie, km mer się, w; wezasowänie się, u; ś 

Auóribren, v. a. waruszyć, wykruszyć, 

Zusränden, v. a. wyokrąglić, zaokrąglić, , 

Ausrupfen,. v. 4. wyskubać, wyrywać, wydzierać, wyszarpać, 


wylarzać. , 5 

Xusrüften, v. a. uzbroić, ubrać, wyprawić, wyporządzić, oporzą- 

dzić, cf. Bw. obdarzyć czym na co, 2) — opatrzyć, udarzyć, 
Zuegerüftet mit den erforberiichen Kenntniffen zamożny w potrze. 
bae wiadomości (a)., .- 

Xusrüftung,.f. die, uzbrojenie, przysposobienie, porządek, wypo» 

dzenie, wyprawa, narządzenie. 

Yusrütteln, v.a. wytrząsnąc. , 

Xusfaat, (. bie, wysiew, wysiewek, zasiew, Er. zasiewy ozime 
i jare wraz ogrodowe (a). 

Xuójaden, v. a. wysypać z worka. 

Xusfäen, v, a wysiać, wysiewać, rozsiać, rozsiewać. 


Xusfage, f. bie, zeznanie, cf, wypowiedzenie, wypowiadanie, po- 
wieść, powiadanie, opowiedzenie, wyznanie. cf. relacyas swin- 
dectwo; opowieść ober opowiedź. Die Xuefagen vernehmen 

hy Woyt zeznania od fadzi na galarach będących odebrał. 
RZ. Gine Ausfage befhmören zeznanie przysiegą stwierdzić, 
RE. i 


Ausfaarmn, v. a. — Guśfpreóen, mit Worten gebörig ausbróten wy- 
mówić, wysłowić, wyrazić. 2) — berauśfaacn, auf eine feier 
lidze Art fagen, p B. ver Gntdt zeznać, cl wypowiedzieć, wy- 
znać, opowiedzicć, oświadczyć. 

Yutfiqen, v. =. wyjńłować, 

duej m. der, trąd, g. trędu, Lauch trądu. 
"Ross. oder stawienie się z kulą na hilarre, 

3) stawka. Diefe Sraniycit beißt Póbm. małomocność u. Ruf. 
prokaza. 


2) — wystawka, 
> 


Mrongoviüs, Dentsch-Polnisches Wörterhuch, 


2 czego wybierać, żyłki 2 liści —'cf, 


w AL — —ñ— — — — — — —— —— — 


Ausf Kusfch 
Xutfohmal, n., bas, zaraza trądu. 0 
Ausfägig, ad. trędowaty, trądem zarazony. Mućfśqig werden trą- 
— hędożyć, wyczyścić, 

u PY: a, wyc ; . 
Ausfäuberung, f. bie, wyckędelcniej — ———— 
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Aus ſaufen, v. irr. a; m, b., Praes. idyfaufe, bu fä er ſaͤ 
Part. praes, ausfaufend, " Imperf. id ee . * 
ich —, er oucfófje, Imperat, fauf aus, Part. praet. audgejoffen, 


wypić, wyzłopać, wychlać, ef, wysuszyć kieliszek. 
Ausfaugen, v. irr. a. m. b. Praca. 14 fange, bu,faugfl, er faugt 
aus, Part. praes. audfaugend, Imperf. ich -—, et fog auf, Conj. 
. baf ih —, cr ausfdge, lmperat, auge aus, Part. praet. aut grfo: 
z aj eigen fig —— wniwecz obrócić. . 
„ ber, wysysacz 0d. wysysający, cf, fi. pij 
Ausfaugung, f., die, wyssanie, — Pi 
Ausfäugen, v. a, wykarmić, als v. n. przestać karmić. 
Ausfduben, v. a., wyskrobać, wystrugać, 
"az" z ży" pokryć, ci. Ruf. odranić, cf. tarci. 
Ause ſchaͤlen, v. a., wylupić, oblupie- | 
= —— 8 e, Pr. Woln. J 
aśfdyórnen — Vie Augen — oczy stracić ze wstydu, Bw. nie 
ne gdzie się podziać od wstydu, cf, 2) — psu oczy 
——— 4 n. — ef. Bw. zlańbić 
u nf, m. ber, wyszynk, g. u, cf, ń A 
Ausicharren, v. a. wirst i dacia 
Nuśfdjattiren, w. a. wycieniować, Wz. 
Ausſchaufeln, v. a. wyproźnić łopatą, cf. wyszuflować. 
Nusfdyóumen, v. a. odszumować, wysznmować, zbierać pianę, — 
szumowiny, wypienićg fig, Eäfterungen, Bófeś — wywierać, 
wyzionąć blaż. twa, złość; wyrzneać, : 
Ausfceiten, w. irn. a. mh, Praes, ic ſcheide aus, Part. Draes, 
ausfcheidend, Imperf. ih —, er ſchled aus, Coni. bafih —, er 
ausfchiede, Imper. pn aus, Part. praet. ausfikeidend oddzie- 
lie, wydzielić, wyłączyć, odosobnić, 2) — r. nm f. w yłą- 


czyć się, wystąpić. 
Ausfdeidend im Gffen und Trinken, efei wıbreday, 
moż n. bać, wyłączenie. h 
uśfóstien, v. innen. m. b., Praes, ich ſcheitze aus. Par; nr; 
ſcergend, Imperk, ih —, er fhiß aus, Cor). das id eye 


(if, Imperat fdheife aus, Part. praet. ausgefchifien wysrać 
Zutfdciten, v. irr. a. m. b, Praes. id feheite, bu ſchilt DE (Gu 


aus, Part. praes, ausfcheltend, Imperf. ib —, er fóaft aug Conj 
das ih —, ex ausfchdlte, Imper- jdilt aus, Part ye audgef jol: 
ten wyłająć, nalajać, złajać. strofować, zająć kogo jsk psa 
starego, Boh. cf, wyburczeć, cf. Pr.:Poln. wyszkalować, 
Ausfdeitung, f. bie, nalajanie, złajanie, wyłajanie. 2 
Aucihenten,'v, a. szyuk trzymać, L. cf. ha karczmie siedzieć, cf. 
x ay. i b P j 
uöfceren, v. rr, a, m, b., Praes. ich ſchere, du ſcher 
aus, Part. prs. ausfherend, Imperf. ich * er ne aa 


bafi id) —, er ausfhöre, Imper. fdere aus, Part: pri, ausgefäs: 


ren wystrzyc. 
Muejdzeuten, v. a. wytrzeć, wyszorować, wychędoż 


Muejdicten, v. a, wystać, posłać, posyłać (precz, dokąd) cf. wy» 


prawic, 

Auefhieben, w. irr. a. m” b, Prs. ich ſchiebe, bu ſchieb i 

x sub, Part. pre. ausfóietent, Imperl. ih —, er rant al, Cen 
Imper- fdjiebe aus, Part prt. autzefe, 2- 


taż ih —, er ausfchöse, 
ź er —— wysuwać, 
vtfdtben, X. irr. a, m. b, Prs. ih fhieße aus, Part, 8: 
ftiefeo, Imperf. id —, er fho$ aut, Conj. daß ih. 334 
fe, Imper. ſchieße auć, Part. pri. ausgefhoffen wystrzelić. 
Er. einem ein Auge ausfchießen oko komu wystrzelić, cf wypa- 
li, powystrzelać, ogołocić las z zwierzyny, Bw. 
2) — auśwcrjer, abfendern wyrzucić, wrbrakowad. 
—— v. J Pa gt ja —— wrrastad, ef, wy- 
dk, wybujac, pączki wrpuseie, cf. wstryskaj - 
5 —— Pędy, —— wydawać. jące pędy, wy 
UE GL, V. a, wysadzić, wrloird z okrętu, wrazaf ać 
Rruppen aueſchiffen wylądować debian ' — 
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Waaren ausſchiffen towary wyładować, of. wyprowadzić ober 
wywozić okrętami, 

Ausiciffung, f. die, wyprowadzenie okrętem, Wʒ. © 

Ausſchimpfen, v a, wrlajnd, zbesziać, wyszkalować, zelżyć, 

Ausfchinden, v. irr. a. mh, Prs. id fchinbe aus, Part. prs. aus: 
f&indend, Imperf. ih —, er ſchund aus, Conj. daß ih —, er aus: 
Thünde, Imper. finde aus, Part. prt. ausgefhunden wrrzngd, 
wrpröcd, wydrzeć, wyłupić ze skóry, 

Xusfdirren, v. a, rozszorować konie, Bw. cf. wyprządz, wyło- 
zyć, rozebrać z szorow, zdjąć rząd ober szor z konia, roze- 
brać konia, Wz · 

Ausfchlachten, v. a. oprawić wołu albo insze brdlę bite, cf. Be, 
sprawić. . 

Ausfchladen, v. a, Zukle wybrać przeczyścić kruszec, Żużel odrzu- 
cić, — wyłączyć, oczyścić od zuźli, 

Ausfchlafen, v. irr. m. m. b, Pra, ich fdhlafe, bu ſchlaͤfſt, er ſchlaͤft 
aus, Part. prs. ausſchlafend, Imperf. ih — er ſchlief aus, Conj. 
daß ih —, er ausſchliefe, Imper, fdlafe aus, Part. prt. auóge: 
fdlafen wyspać sie, *wyspokoić się, dosypiać, dospać, naspać 
się do woli, wywczasować się. 

Xuefólafen, n. baś, wyspanie sie, 

Ausfdlag, m. der, obicie, wybicie. 2) —nibr wybiika, pierwszy 
„zamach, cf. Bw, pierwsze rzucenie, — pierwsze uderzenie; 
— im Wóge przewaga, przeważenie, wybiegnienie jedne szali 
w górę a dfugier przechylenie się, nachylanie się. 

Gy. W sekcyi większość stanowi projekt; w. przypadku ró- 
wności zdań, kreska Redaktora przeważa giebt den Ausſchlag. 

3) — Entfheidung (zwrot) decyzya, rozstrzygnienie, ruzwigzanie, 
stanowienie, rozprawa, cf. L. suma rzeczy. 

Den Auefchlag geben przeważać, ef, rozwiązać. Gr. prezydu- 

jący rowność zdań rozwiązywać będzie, RE. (a). 

Eine Gtimme bie ben Xusfchlag glebt głos stanowczy (a) . 
z un giebt den Ausſchlag to zdanie zyskuje przewagę, 
er.-Orbn. 

4) — im Gefiht wyrzut, Dziark, Xusfhläse auf der Haut wy- 
rzuty zaskorne, Mdr. Gr. DD, wyrzuty po ciałku twarzy, 
a nawet i zlewania się głowek przystępują, DD. Gr. kiedy 
sz. nowe (von ber Schwämme ber Kiuder) wystąpić mają, 

D. cf. wysypka z. B. krostka, wrzedzienica. 
Gr Wodz chcący zwycięstwo chwiejące się na obie strony, 
nakłonić, Aut, fe bitwa trwała od irzech godzin nieprze- 
—5* się na żadną stronę, (a). Ausſchlag gebend kryty- 
CZNy, ku. . 

Ausfätagen, v. irr. a. m. $., Prs. ich ſchlage, du fchlägft, er ſchlaͤgt 
aus, Part.prs. ouóftlagenb, Imperf. ih —, er fóhlug aus, Conj. 
daß ih —, er ausſchluͤge, Imper, fdhlage aus, Part. pri. ausgefdia: 
gen wybić, wytluc, wytrącić. Ginem ein Xuge —, einen Babn 
ausfchlagen wrbic oder podbić komu oko, ząb wybić. Das Ge: 
treibe mit Flegeln —, brefdhen zboże cepami wrtluc b. £. omło- 
cić,, wymłocić, cf. den Kaufm. Eifer Ausdrud: zboże wrbie 
na łąd na zagle. R, ©. Gin Gi — metonymifh: es mit einem 
Schlage oͤffnen unb auśleeren wypuścić jajez rozbić, wybić, 
roztłuc jayko. Gınen Kaften mit Leinwand ausſchlagen skrzynkę 

łotnem wybić. - 

a — auścinanberfhiagen rozbić, Die reinen — linki rozplątać, 
rozgarnąć, rozpościerać, rozpostrzeć. Felle — skory rozwie- 
sie. Die Kupfer eines Buches — kopersztychy rozwinąć. 

3) von fih wegſchlagen — odbić. Einen Stoß — b. J. pariren 
zepsować raz, FP. K. odbić raz, pchnięcię, składać sie, zas- 
tawiać się, uchylić się, zasłopić się od uderzenia ob. od razu; 
zepsować — sztych. 

4) etwas, bać angeboten wirb, nicht annehmen wollen odrzucić nie- 
przyjąć, nieprzyymować, admówić coż wymówić się, wyma- 
wiać się od przyięcia czego, Biele fdhlagen biefe Aemter aus 
wielu wymawia się od przyięcia tych urzedow (a). 

5) ałó v. n. m. b. anfangen zu fólagen, ben erſten Schlag tbun 
zmierzyć się, zanosic sie, machnąć, kopnąć, nayprzad ude- 
rzyć — auśwdztófdhiagen wie 4 B. cin Pferd kopnąć, lignąć, li- 
gać, wierzgnąć, kopać nogami, wyciąć cf. kopać, bić nogami 
w tył, ef. wybryknąć. L. - 

6) — fi oufwärts neigen, befonbers von ber Bunse und von der 
Bage felbft — przeważać, przekinąć, nakłonić sie, przechrlic 
siĘ. 


Ausſchl Aus ſchm 


7) — gi Enbe ſchlagen wybić von ber Uhr, bie Rachtigall hat ause 
geſchlagen wyśpiewał już słowik. 

8) — m. f. bervorfommen poknzać się, wynurzyć sie, Die Stnod: 
pen ſchlagen aus puszcza *pąkowie oder pączki pukają się, — 
rozwijają się. Die Bäume ſchlagen aus drzewa pukalą się, 
Die Kräge fdlógt bei ihm aus swierzb ob. "świerzbiączka się 
mu wyrzuca, — wysypuie cf. wysypuią się krosty, — wystę- 
puią. Ł. Im Gefihie auógefdhiagen fein krostowacieć na twarzy, 
wyrzut 4d. wysypkę miećj — osypanym być krostami, cf 
BBanbtfe obsypywać się krostami. Die Wände ſchlagen aus, bie 
Kälte fólógt an ben Wänden aus (wenn bie Dünfte an ben Falten 
Winden frieren)'zamroz wychudzi (©8;.) ścłany się potą — 
Gr. po mrozie odwilż, występuje z mórow sniezyca na cal 

ruba, Bob. Die Kälte fchlägt mir aus, wenn bie ringezogene 
alte Luft in der Wärme nad den äußern Theilen des Leibes geheż 
und bafelbft ein Schauern verurſacht dopiero Łaczynam rozmar- 
zać | uczuwać zimno; zimno mi już wychodzi, występujeg 
zimno wydobywa się ober mroz przebija się na wierzch, kie» 
dy człowieka ciepło ogarnie. 
In belle Flammen — wybijać, wybuchnąć jasnym płomieniem, 
Die Krantpeit fhlógt bei ihm aus, komme zum AÄAusbruch wzmge 
la się u niego charobu; wydobywa się u niego choroba, 

Die się ift in ein Fieber ausgefhlagen choroba przemieniła 
się na febrę, 

9) — einen Ausgang gewinnen wyyść na coż zwrócić się, zwróż 
mieć, obrócić się — Die Sade ift mobl, übel ausgefchlagen 
rzecz na dobre, na złe wyszła; źle, dobrze wypadła, 

Die ganze ausgeſchlagene Racht wurde gefpielt całą noc (bi 
caluteńką noc grano, L.) 

Ausfclagen, n. f. Auofdylag, 

Xusfchlagung, f. die, odmówienie, 

Xuófchiómmen, v, a, einen Zeih, Graben 20. wyszlamować. 

Wuśfdzieifen, v irr. a. m. $., Praes. ich ſchleife, bu fchleifft, ex ſchlei 
aus, Part. prs. auśfóleifend, Imperf. ih —, er fchliffj aus, Con 
daß ich, — er ausihliffe, Imper- fchleife aus, Part, prt. qudgefólip 
fen wyszlifowad, wytoczyć, wyostrzyć. 

XAusfcleifung, f. die, wytoczenie. 

Ausfhließen, v- irr. a. m. h., Prnes. if ſchlleße aus, Part, pra. 
auófchliefenb, limperf: idy —, er ſchloß aus, Conj. baś ich — er 
auójchiójje, Imperat. fliege aus, Part, prt. ausgefhioffen wylg- 
czać, wyłączyć, odłączyć cf. auśnehmen, felten odstrychnąć, L 
cl. wegſchieben usunąć, odsunąć, wyzuć, wybanitować, cf. od 
cięty, wyosobnić się, 3. B. — od usług krajowych, Aut, cf. 
wykluczyć aus bem Ross. , 

Gr. od stawienia się przed komisarzami zaden się niema wy- 
łamywać, (a). Bievon muß fi keiner ausfchließen z tego się żą- 
den wymawiać nie ma. Wućfchliefen von ber Erbſchaft usuwać 
od następstwa, (a), cf. — od darowizny (a). 

Ginen Gefangenen auśfhliefen rozkuć, zdjąć kaydany. 

Gine Zeile ausichließen kwadratami zakończyć wiersz w druku, 

Ausfchließung, I, bie, wyłączenie, usuwanie, (a), wyłącznictwo, ct 
Kras. odsiręczenie od intrat, Gr. ale toż samo dożywocie, 
które raz już w odstręczenia od intrat ukrzywdziło dzieci, 
Krs. PP. 131, eig. abfhreden. 

— adj. wyłączny, oddzielny, odrębny, und adv.; wy · 
acznie, 

Ausihlüpfen, v. n. m. f. wysunąć sie, wyklwać sie, wykluć stę, 
wydobyć się, cf. auötriedhen wyleźć, ci, wyłazić, wymykać się, 
ch. Rosa, wyłupić się. 

Ausichlürfen, v. a» wyłyknąćy wychylić, wypić, wyciągnąć, wy- 
smoktać, L. ? Zegtereś eig. auófaugen. 

Xusfdhluf, m. ber, wyłączenie. 

Ausfhmäben, v- a. wyłajać, zbesztać, wyszkalować. 

Ausſchmaͤlen, v, a. und n. wyburczeć, wyłajać. 

Ausſchmauchen, v.a. wykurzyć, wykopeic. 

Ausfchmeißen, v. irr. a. m. b, Praes. id fdymcife aus, Part. praea. 
auśfdhmeigenb, Imperf, ih —, er fdymuib aus, Conj- daß ih —, e 
ausfchmiffe, Imperat. ſchmeiße aus, Part, prt. ausgefämiffen wy- 
rzucić, wybić, wytluc. 

Ausfdymelzen, v.a. reg. u.n.irr., Praes. ich fóymelze, bu ſchmilzeſt, ex 
fdymilzt aus, Part. pra. auśfómelzenb, Imperf. ij —, er ſchmotz 
aus, Lonj, daß ih —, er ausfhmölze, Imperat, ſchmilz aus, Part. 


Ausſch 


t, autgeſchmolzen, wytopić, rozpuścić, roztopić ; 
als v. irr. n. m- f. wytopić się, wyskwarzyć się. 

Nusfdymelzen, n. bać z y 

Xudfómelzung, f. die) "1 topienie. 

Xusfchmieden, v. a. wykuć, wykować, ukud, ukownó. 

Xusfchmieren, v- a. wysmarować, wymazać, 2) — verdótió für 
ausfchreiben wybazgrać, wygryzmulic, wysmarować, etc, cf, 

isa, cf. przekopijować brzydko, Bw, Ę 

Xuafhmollen, v. n. wydąsać się, nadąsać się, 

Ausfchmüden, v. a. wystroić, ustroić, wystrychnąć, przyozdobić, 
ubrać, wypiększyć. ANA 

Wuśfómidung, f. die, wystrojenie, upiększenie, auń upiękrzenie. 

—— v. a, rozpiąć sprzączkę, cf- odpiąć, odpinać sprzą- 
er w. 

Tudfónouben, v. a, für bać Hochdeutſche: ausfdhnauzen wysmarknąć 
nos, utrzeć, wytrzeć nos. — als v. n. aufbóren zu fóynauben, 
üblicher: auśfdynaufen wyparsknąć , wyparskać , wysapać się, 
wydyszeć sie Gr. ein Pferd ausfchnauben laffen dać koniowi 
wytchnąć. 

zacjónówjen; v. a. nirzeć nos, ef. wysmarknąć, 

Yusfcneiden, v. irr. a. m. b. Prues id) ſchneide aus, Part, praes. 

ausfchneidend, Imperf. ih —, er fónitt aus, Conj. baś if —, er 
ausfchnitte, Imperat. fhneide aus, Part. praet. ausgefhnitten wy- 
rznąć, wyrzynać, wykroić, wykrawać, cf. wypróć, wyrzezać, 
wystrngać; — fafiriren rzezać, ef. wykapłonić, cf, wywała- 
szyć, pokładać, otrzebić, kastrować. 
Einem Bienenftot ausſchneiden podrzezać, cf, podbierać pszczoły. 
Gin Schwein ausfchneiden wymniszyć- Mit der Schere ausfchneis 
ben wystrzydz, wystrzygnąć. Bäume ausſchneiden ogolić drze- 
wo, ŚBadren Ellenweiſe verlaufen przedawać na łokieć. 

Ausichneiteln, v. a. obcinać, ef. wyrzynać, obrzynać. 

Xusfhneibung, | die, wyrznięcie, wyrzynanie, i 

XAusfhnitt, m. der, -wyrznięcie, wycinek, wykrawek , wykróy, 
wykróyka, cf. wyporek; in ber Mathematił der Sector sieczna, 
klin, L. ef. Ross. 

Ausfchnittling, m. wyporek. 

Ausfchnigen, v. a. wystrugać, wyrzezać, wyrznąć. 

Xusfhnüren, v. a. odsznurować, cf, wysznurować , FOoZszno- 
rowne. 

Xusidnupfen, v. » wypotrzebować zażywając tabakę, cf. wy- 
niuchać, wyżyć. 

Nusfhópfen, v. a. wyczerpać, wyczerpnąć. 

Xusfdoffen, v-n. m. bh. wystrzelić, wypuścić t. j. wyrosn 

Ausfhößling, m, ber, wyrostek, wypustek, latorośl, cf. konar, eig 
ein großer Aft ef. wytryskające pędy. 

Xusfhrausen, v. (reg. und) irr. a. m. b., Praes, id; fóraube aus, 
Part prs. ausfheausend, Imperf. ij —,er [dyrob aus, Conj. 
daß ih —, er ausfóróbe, Imper. fóraube aus, Part, praet. aus: 

oben wyszrubować, odszrubować. © 

Xusftreiben, w: irr. a m. b., Praes. id ſchreibe aus, Part. praes, 
ausftreibend, Imperf. ib —, er fhried aus, Conj. bof ih —, 
er arśfóriebe, Imperat. ſchreibe aus, Part. praet. ausgefchrieben 
wypisać, wypisywać, cf przepisać, przepisywać, dopisać, roz- 
pisywać, ag Arge Er. rekwizycye rozpisywać, (a). 

Ausicreiten, m. bać, fist okolny, ókolnik. 

Ausichreitung, f. bie, wypisanie. 


Xusfdyreiten, v. irr. n- m. f., Praes. ich fdreite, bu fcheeiteft, er - 


fdreitet aus, Part. prs, ausſchreitend, lmperf. ih — ex ſchritt 
aus, Conj. bafi ih — er auöfhritte, Imper, f&reite aus, Part. 
pri. ousgefäritten wykroczyć, wykraczać, krok przestąpić, od- 
strychnąć się, wystąpić. i i 

Xusfcreien, v. rr. a. m. b. Praes. id fdreie aus, Part. pra. auó: 
fóreienb, Imperf. ih —, er fhrie aus, Conj, bag if —, er aus ⸗ 
fórie, Imper: fóreie aus, Part. pri. ausgefchrieen obwołać, ob- 
woływać, wykrzyczeć, wykrzykiwać, głosić, ogłosić, obnieść 
kogo, cf. opisać, obgadać źle. » 

Ausfhroten, v: a. beräusnagen, freffen wyszrotować, ef. wyjeść, 
wyjadać , wygryść. ) — beraudwólzen wykałać ($r.-Poln. 
wykulgać) wywindować, ober wytoczyć beczkę z piwnicy. 

Xusfhuf, m. der, wybor, wybranie, wydział, cf. dzinł, g. u, of. 
Gommittees (Gr. über dział: na posiedzeniach działu (a),) wy- 
bierek, delegacya, Kons, 3, z. B. geheimer Ausſchuß tayny 
wydział, 
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"9 — brak, wyrzatek, obierki. Ausſchuß machen odkładać, prze- 
rzucad, — Wohlfahrtsausfhuß „wydział ocalenia publi- 
cznego (a). 

Xuófdhupwaare, f. bie, towar wybrakowany. 

Ausfchütteln, v. a, wytrząsać, wytrząsuąć, otrząsnąć, strząsnąć 
przetrząsać, 

Kusfchüttelung, f. bie, wytrząsanie, otrząsanie. 

Ausfhäütten, v. a. wysypać, rozsypać, wylać. R. X Das Kind 
mit bem Babe (dziecię z kąpielą wylać) b. i. das Gute mit bem 
Bófen berwerfen dobre ze złym wyrzucić; 

2) Junge werfen, p. G. bie Qaafen, Sagen, Ziegen, Schaafe :a 
okocić się, bon «bunden, Wölfen oszczenić się: 

3) feinen Zorn über Jemanten — vóllig audlaffen gniew swoy 
wywrzeć na kogo oder wylać; 

4) — völlig auśleeren, entbeden, bełannt machen wytrząsnąć, 
wyjawić, odkryć, wynurzyć, 

Ausfhättlinge, Pl. wytrząski, L. 

Xusfdńttung, f. wytrząsanie, wysypanie, —brö Herzens wynurzenie 
serca. 

Gr podziękowałem z naywyiszym serca wynurzeniem Boskley 
Opatrzności, Kras, 

Aueſchwanken, v. a. wytakać, — wymywać co. 

Ausſchwaͤren, v. irr. n. m. f., raes. ich ſchwaͤre, bu ſchwaͤrſt, er 
ſchwaͤrt aus, Part. pra. ausſchwaͤrend, Imperf, ich —, er ſchwor 
aus, Śjonj. dab idy—, er ausſchwoͤre, Imperat. fhwäre aus, Part, 
praet. ausgefhmworen, = burh Schmären herausgebracht werben 
wyjątrzyć się, wyropieć, wygnić, cf. Ross. wygnoid sie, 

Ausfhrmärmen, v. m m. b. wyroić się, wyszaleć, wyhulać. 

Ausſchwaten, v. a. wygadać, wypaplać, wybajać, wybredzić. ' 

Ausihwapung, f. die, wyrgadanie, wybredzenie, wvbajanie, 

XAusfhmwefein, v. a. wysiarczyć, wysiarkować, wykadzić siarką. 
2) wywabić ober wydobyć ober wydostać siarką. 

muśfdywrifen, v. a. cf. Oberbeutfh: ſchwoͤnken wypłakać, wymyć 3 
2* > za okrągło wykroić, wystrugać, wyciosać, za- 
okrąglić, W. 

3) — als v. n. m. f wykroczyć, wyboczyć, odstąpić od rze- 
czy, zbytkować, przebierać miarę, oddalić się od celu, rozpu- 
ścić się na swawolą, rozpasać się, cf. roztrzepać się, cf. de- 
boszować, L., hulad, L. 

Xusfhmweitung, f. die, wykroczenie (a). wybaczenie, cf. —— 
zdrożność, wybryki, Pi e r za wybryki wykielznaney 
imaginacyi, Da nt.) samopas chodzenie, roztrzepanie, zbytek, 
cf. rozpusta, ef. debosz, g.u; hulanka, hulanie, L. głapstwo, 
grzech, Gy. bać Militair begingdie größten Ausſchweifungen Zolnier- 
stwo naywiekszych wykroczeń —— się przeciw (a). 
Aby lud wstrzymać od zdroznosci, (a). Chłopcy uliczne po- 
pełniły następujące zdrożności (a). 

Ausfhmweifend, zdrożny, rozpustoy, swawolny, rozwiozty, roz— 
trzepany, wylany na rozpuste- ¶ Ausſchweifende Freude zbyteczna 
radość, wesołość, cf, nierządny, ef. hultayski. 

Wuśjdweigen, v. a Nem wyszweysować żelazo. 

"Nusfchmelen, v. a. wytlić. L. 

Ausſchwelgen, w. n. m. b, przestać bulać, — deboszować, wyde- 
boszować» . 

uusfdywemmen, v, a. wypławić, 

Ausfchwenfen, v. a. wypłókać, wymyć. 

Ausfcbreingen, w. irr. a, m. b. Prues, ih fówinge aus, Part. praes. 
auśfówingenb, Imperf. ih —, er wana aus, Conj. baf ih — 
er ausfhmwänge, Imperat. ffwinge aus, Part. praet. aussefhmwun: 
gen, das Merrig — aus bem Flachſe wyklepać ! pare se ze Inu; 
metonpmifh: ben Flachs — wyklepać len, cf. Ross. wytrzepać. 
Den Dafer — wywiać owies, przewiewać — wenn e5 mit ber 
Schaufel geworfelt wird. cf. wypałać, opalac wenn es aus der 
Mulde in bie Höhe geworfen und damit aufgefangen wird, 

Ausfchwigen, v. a. wypocić. 2) vergeffen, zapominać, zapamięty- 
wać, als v. n. wypocić sie. i 

*Musfdymung bei einer Uhr m. ber, „wychwyt, cf. kolibnik, 

Xusfegeln, v, n. m. f. lować, wypłynąć. 

Ausfeben, w. irr. a. m. b., Praes. id fehe, bu ſiehſt, er Meht aus, 
Part. praes, ausfehend, Imperf. ih —, er fab aus, Conj. dag ih 
—, er aus fühe, Imperat. fich aus Part. praet. aućgefchen, bić 
zu Gnbe einer Sade fehen, ſowohl bem Orte, als der Zeit nah 
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rzeyrzeć przezierać, przeglądać, z. B. eine Allee, bie nicht aus 
zufcben ift alen nie przeyrzana okiem, 

9) 1. Auserfeben, wypatrzyć, obrać, : 

Wata v. m. m- b, g. B. zum Fenfter wyglądać oknem 1. Chron. 
13, 29. wyyrzeć, wyzierać, cl, wypatrzyć, upatrzyć, patrzyć, 
widzieć, Sich faft bie Xugen über etwas ausfehen wypatrzyć 
sobie oczy. 1. fis. fagt man im gemeinen Lebenz die Sache bat 
nod cin weiies Ausſehen nierychły koniec tey sprawy; niedo- 
czekasz się końca tey sprawy oder fiebt nody weitläuftig aus, 
ingleichen: ein weit ausfebender b. i. mweitläuftiger und baber unges 
„wiffer Handel (abusive fłebt bier das Activum anftatt des Pafftwi 
b. i. eine Sache, bie noch in der weiten Ferne gefehen wird) rzecz 
ta jeszcze w dalekim polu, cf, reecz która ma długi ogon, 
rozwlekla sprawa, przy którey wiele ambarasu od, wiele ko-, 
rowodów. ! 

4) eine gewiffe beflimmte dufiere Geftalt haben, beſchaffen fein, z. B. 
fdywarj, weiß — czarno, biało, cf. źle, dobrze wyglądać, cf. do 
twarzy być, nie do twarzy być, Es fieht fhlimm mit ihm aus 
źle z nim wygląda, ©, źle z nim jest, żle się — dzieje; 
źle mu się powodzi, — wiedzie. 

Ein Janaling der gut ausfieht młodzieniec pięknie wyglądający, 
©;., młodzieniec mający dobrą minę, (a), cl. zdawać się, 

.. Er fiebt mir fo befannt aus zdaje mi się, że go znam, zdaje mi 
sie być znajomy, Wz., ochapia mi się. Wie fieht es bamitauś? 
jakże z tym wygląda? — 

Xutfchrn,n. bać, die aubere Geſtalt und Belhaffenheit wygladanie, 
widok, pozor, postać, postawa, mina, figura, oko. 

Die Sache mus dald ein anderes Ausfchen gewinnen rzecz ta w 
krótce będzie miała inszą postać; będzie inaczey wygladasz 
— rzecz ta w krotce odmienić się musi, 

Xusfehrnb, 3. B. weit ausfchend daleki. 

Miófelgetn, v. a. wysączyć. 

Ausleihen, v. a, wycedzic, przecedzić. i 

„ Xusfeimen, v- a. przecedzić, wysączyć. 

Außen, (von aus umd en} ein adv. des Orted, — braußenna dwo- 
rze, cf. Pr.:Poln. na dworzu, przed, von aufen z dworu, L. 
ef, z na dwora, po za, zewnątrz, zedwornie, zedworno, j. B. 
zedworu iwewnątra drzwi zawarto, L., z nadworza, powierz- 
chi, z wierzchu, powierzchownie, powierzchnie, krom, procz, 
zewnętrznie Gr. Wszystko co jest śmierielnem jakożkolwiek 
zwierzchnie okazałem, w rzeczy znakomitem być nie może, 
Potck. Mad aufen na zewnatrz (a) cf, ma dal cf. skąd inąd; 
Gr. Duch stwarza swojć estetyczne p przenosi je na świat 
na zewnątrz (ah It. myśl rozwija się podług praw własnych 

rzed chwilą objawienia na zewnątrz 1330. 
on aufen skąd inąd. 

Xußen, przed, na dworze, powierzchownie, powierzchu. 

Außenbleiten, b. i. ausbleiben, p wybyć, cf. pozostać w 
drodze, nieprzyyść, zostać się, 

JKusfenben, v. irr. n. m. h., Praes- ich fenbe aus, Part. praes. aus⸗ 
fenbenb, Imperf. ih —, er fanbte aus, Conj. bag iq —, er auós 
fendete, Imperat. fenbe aus, Part. praet. kuigefandt — 
wysyłać, rozesłać, posyłać kogo, posłać, porozsyłać, cf. wy- 

rawic. 

auśfendanę, f. bie, wysłanie, wyprawa. 

Außengtaben, m. der, der äußere Graben, ber Morgrabm cf. row 

© zewnętrzny, ostatni, przedrowie, row fortecy pierwszy od 


ola. 
Adsentinie, f. bie, bie Äußere Linie, der Umriß (contour) linia zewnę- 
trzna, obwod, okrąg, kontur, Wj. A 
Außenpoften, m. der, placowka, er straż, pikieta, Wʒ. 
Außenfeite, f. bie, powierzchność, 
wnętrzna. 
Außenwand, (. bie, zewnętrzna ściana, podworowa ściana (a). 
Xufenwet, n das okopy, zawalne, zawałek, zawał, nadworna 
oder zadworna obrona, zewnętrzne fortyfikacya, I, 
aussenwerki, przedwałek, L., przedforteczne obrony ta ro- 
wem głownego wału usypane, cf, am beften szańce zewnętrzne, 
„ef. widłak, widlasty zaszańc, klisz, L., cf, szańc odpolny, L. 
er, eine Präpofition mit bem dat. felten mit bem gen., eine 
Ausfhliefung zu Bezeldjnen; 2) — eine Gonjunttion, — wo es für 
ausgenommen gefegt wird. Es wird bann mit bem Casus ver: 
bunden, ben bać badei flehende Verbum regiert; ſteht fehr oft mit: 


cf powierzchnia, cf. strona ze- 


Außer Augeror 


ba, wo, wenn, da okrom, oprocz, za, zewnątrz, poza, pomi- 
mo, cf. wyjąwszy? Gr. über aufer opracz: 1 Gorinch, 6, 183 
uciekaycie przed wszeteczeństwem. Wszelki grzech który człto- 
wiek popełnił, oprocz ciała jest, lecz kt» wszeteczeństwo 
lodzi, przeciwko swemu własnemu ciału grzeszy: 
ufer bem Haufe zewnątrz domu oder nań (u) za domem. 


. Gr. sługa dzień a często i noc pódził za domem, 8. Pp. : cf. 


—— — instytutu (a). Außet Landes w krajach zagranie 
cznych (a). J 
Außer Gefabr słabość się przesiliła I jnż wyszła % niebezpie- 
czeństwa krolowa (a). Außer dem Dienfte extra służby. 
Xufer Athem tommen zadyszeć się, L. Einer ber außer Athem 
ift zadyszuny, zadyszany. zadyszały, L. i - 
Außerhaib Landes zewnątrz Państwa — (3). Gr. czemu aka- 
demije nieprzeznaczają pochwał , jak tylko członkom swolim, 
chociaż za ich łonem znaydują się tulenta i zasługi, SP, 

Er, znaczna zachodzi roznica pomiędzy robakami znaydujące- 
mi się w ciele od tych robakow, ktore się powimo ich zaay- 


- dują., co do organizacyi, Dziark. 


+ 


Gr ift außer ſich gerathen odeyść od siebie, zapomnieć o sobie 
Gr ift außer fid vor Freuben uniesiony radością oder nieposiudą 
się z radości, — z uciechy, prawie sobia nivprzylommy. 
on się w swym zapale Patrokl nie posiada, Dmoch. 
Iliad. Xięga 16,784. Gy. Rynald z wielkiey radości miey- 
aca nie znayduje, P. Kcho. 579. Stał oddaje od drzew, 
Golański. 

Co to za widowisko! człek w głowę zachodzi, Niemo 


Außer daß oprocz że. i 
Nufier fih zewnątrz siebie, Dowgird. Er. N. Pan i Xiążą 


Oranii tak w zgromadzeniu jako i zewnątrz byli przysmo= 
wani z nadzwyczaynemi okrzykami radości (a). 
Außer fidh fein vor Liebe ań się rozpływam 2 miłości, Raho m, 
(Tak mile poziewał, że damy na to patrząc at. się roz.pływały, 
Bohom. Xußer der Ordnung wyrywkami. Gr- uczniowie nia 
tłomaczyli koleyno, lecz wyrywkami, Lach-Szyrma. 

Außer fih zewnątrz sieble; Er. dziecię niepierwey mieć 
może wiadomość o istotach zewnątrz siebie bę ch, aż na- 
będzie tego wyobrażenia, że może coś do siebie zbliżyć lub 
od siebie oddalić, Dowgird. 


Auferdem oprocz tego, nad to, do tego, mimo tego, mimo to, 


bez tego. Außerdem fónnen bie Kinder nicht faugen obok też» 
ssuć dzieci niemogą (dla zajęczey wargi, DD.) Gr. zewnątra 
umystu, Dow gird. 


Xeußere, der, bie, bad, adj. zewnętrzny, powierzchowny , powierz- 


chny. 


Xecugere, n., daß, powierzchowność, cf. powierzchnia, Der ur 


vlatio: der Äußerfte b. i. bódfte, genauefte naywyższy, maęście 
erszy, ostatni, ostateczny. Dać Aeufetfte, das Ertrem ostatecn- 
ność. Sein Acugerfteć tpun czynićco można, ruszyć wszystkich 


. M. 
Xugergeridtiih pozasądownie MR. ©. zasądowy. L. mimosądore- 


ny, extrasądowy, R. ©. cl, a) Sądowe i zasądowe czynności, * 


(a). 
Außerhalb za, wyjąwszy, poza, mimo, po za obwod z. B. Da 


oddalenia po za obwod swego departamentu na wi niż 
cztery niedziele potrzebnie Prefekt wyraźnego cowviania od 
Krola (a). Po za słupami granicznemi. (a), cf. Za obrębem 
swego urzędowania. (a). Obrał sobie mieszkanie za obwo- 
dem Paryża. (a). Gr. Mieli chęć szukania pomocy dia swey 
ojczyzny zewnątrz Francyi. (a): Nieszukałam nigdy rozkoszy 
za obrębem obowigzkow matki i żony, Godebski. 


Keußerlih powierzchowny, powierzchny, zewnętrzny, z wierzch, 


powierzchu. 


Aeufern, v. a: okazać, okazywać, wynurzyć, pokazać, odk 


wydawać, wyjawić, dać poznać, oświadczyć się, ohjawić 
Gi. Powszechnie objawiająca się umysłowa her (a * 
2) — Siń feiner Borzüge begeben zrzec się czego. Philipp, 2, 7, 


ſtehl: wyniszczyć się. Niewydayże się W. Pan, żem ja mu 


znajomy, Bohom. Die Sebhaftigkeit äußert fih nicht — ta dy- 
wość nie objawia się powierzchownie. 


Xuferorbentlih nadzwyczayny, niezwykły, nadzwykły; adv.nad- 


zwyczaynie.  Wufierordentidheć Mecognitions:Protofol potoczny 


Aeuß Ausſin 


protokat przyznań, ME, aus Wilna. 

Xcegaf, adv. zwierzchu, powierzclu, extra, w jnaywyższym 
stoj Dia, bardzo, arcy, nader, Mcufrrft betróbt bardzo sinulny j 
dubevft verliebt arcy zalotmy; duberjt bófe bardzo sły. 

Wußerfte, ad. naywiększy, naywyzszy, ostatni, ostateczny, sam. 
Die Noth ift qufó Außerfte zen nędza w kraju przyszła do 
kresy ostateczności (a). . boś aͤußerſte Gnbe der Achſe sam 
koniec osi, cf. kraniec DI. krańce, 5. B. przeniosł oręż ud 
krańcow do krańcow Europy (»). Das ift ſchon das Xeugerfte 
ostatnia to juz oder ma orzech rzeczy przyszły, Nieme. 
Gy. teraz jeszcze czas jest, ule bardzo krotki, bo już na orzech 
rzeczy przyszły, Nieme. 

Der Äußerfte Preis naywyzsza cena ober na niższa cena, . 
Das XAcugerfie wagen czynić co można cf, chciałby rzeczy przy- 
wieść do ostateczności, W;, cf. es aufs duferfie antommen lafe 
fen id. ef. wszystko ryzykować, W3. 

Heußerung, f. bie, oświadczenie się z czym. 

Nuferwsjentlih mimoistotny, cf, Bw. nieistotny, niedorzeczny, 
przypadkowy. 

Musfegen, v. a. wysadzić, wyłożyć, wykładać, wystawić, ef. ob- 
sadzić ceym wewnątrz. Gin Kind cućfegen Ross. wysadzić, 
cf. porzucić gdzie dziecię oder podrzucić —— — 
Zruppen auśjcgen woysko wysadzić, na ląd, ef. 1. wylądować. 
Waaren zum Verkauf aucfegen wyłożyć oder wystawić towar 
na przedaż; Wade ausfegen siraz posiawić, — wystawić, 
— rozstawić, Bäume auśfegen, verpflanzen przesadzić drzewa, 
L. ef. bw. przestawić. 

2) — fig. beflimmen wyznaczyć, odkładać. Gr. Pani Podstolina 
i rano i po obiedzie godzinę i więcey czasu odkłada na lek- 
eye, Krsk. Gin Kapitol auśfegen kapitał na co wyznaczyć. 

9 — bloß flellen wystawić, narazić, (ausgefegt fein) podpadać, 
—— narazonym być. Chodzić w terasnieyszey porze w 
pnotalionsch płociennych to zolnierzy na choroby wstawia, 
(a) be. naraża. E z 

4) — bie gorifeguną verſchleten odłożyć, odkładać, zawiesić co, 
zaniechać —, poprzeafać na czas, odłożyć na stronę. 

Er. jednego umyślnie na to wysadzają (c8 ift von einem auf 
ber Kanzel fiehennen %orediger bie Mebe) aby tych, ktorzy nie- 
mają z kim gadać, albo bawił, albo usypiał, Monitor, 

Das Erfenntniß ausfegen wyrok zawiesić, ©. D. 

5) — tadeln gamić, wybredzać, wymyślać nad czym, nicowaćco. 
6) — einen Bogen bis zu Ende fegen skłądanie arkusza druku 
dokończyć, s 

Assfegung, f. bie, wysadzenie, odkładanie, zawieszenie f verbum. 

Ausfein, v. irr. m, Praes. ich bin, bu bift, er ift cuś, Part. prs, 
ausfeiend, Imperf. ih —, er war aus, Conj. baf ih —, cr aus: 
märe, Imper. fei aus, Part. prt. ger niebyć obecnym, 
przytomnym, niebyć w domu; es ift auónie masz czego wię- 
cey, kwita, cf. Dr,:Doln, wybyć. 

N — auśgeleert fcin wyprożnionym być, 

3) — gcendist fein skończyć się, usiać, wyyść, rozeyść się, fig. 
verloren fein zginąć, przepaść. Es ft aus mit ihm, fein ABobl: 
tollen bat ein Ende już po nim, zginął, stało się x nim, koniec 

5 sięz nim stał. * A : Ą 
nefiót, f.bie, widok, prospekt, perspektywa, rzut oka(a), . 
rzenie, wyglądanie, wygląd, (Rosa, wid), nadzieja 2 Bf 
nung; widownia, 5. 8. — świetna widownia dla cnoty, Fi- 

*]ozof Szaniawski. Grożna twierdza kończy 2 tey strony 
rzut oka, (2). 

Aus ſichten, v. ». wysiewać, przesiewać, L. Das Ausgefiätete, n 
wysiewki, prresiewki,l. 

Ausfieben, v. a. wysiewać ober przesiewać sitem. 

Xutfiecben, v, irr. a. m. b., Praes, ich ſiede aus, Part. prs. aus: 

edend, Imperf. ih —, er fott aus, Couj. baf ih —, er ausfötte, 
per. fieve aus, Part. prt. auógefotten wywarzyć co, wygoto- 
wać. 2) — alóv.n. aufhören zu fieben wywrzeć, cf, dowarzyć, 
Fett audfieben —— 

Uuöfielern, v. n. m. f. wysiękać, ef. wysączyć się, Bw. 

Xudfinsen, v irr. a. m. b, Prs. id finge aus, Part. pra. auffin: 
send, Imperf. ih —, er fang aus, Conj. baf ih —, er ausfänge, 
Imper. finge aus, Partpri. auözefungen wyśpiewać, dokończyć 
śpiewania, ) 
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Ausſinnen, v.irr. a. m. b, Praes id ſinne aus, Part. praos, 
ausfinnend, Imperf, ib —, er fann aus, Conj. ba$ ich —, ce 
auśfśnne, Imper. finne aus, Part. praet. ausgefonnen wymyślić, 
zmyślić, wynaleść, — co myślą, wydumać. 

Xuśligen, v. irr- n. m. $, Praes- ih fige aus, Part. prs. aus: 
fisend, Imperf. if —, er fab aus, Conj. dab ih —, er ausfäße, 
Imperat. fige aus, Part. praet. ausgeieflen, — außer bem Daufe 
figen, wie-ausfteben, z. B. bie Krämer figen mit ihren Waaren 
aus, auf bem atfte siedzieć, zewnątrz domu siedzieć, 

2) — bić zu Ende figen wysiedzieć, *"wynasiedzieć. i 

Xusfóbnen, v. a. pojednać, przejednać, przeblagać, pogodzić. 
Das wird mir das Herz des Waters auśfógnen to wi przywróci 


serce oyen, Aut. 
—** pojednanie, ublaganie, pogodzenie, przebła- 


Austp . 


"e f. die, 

anie, N 

Ausföhnungsaft, m- der pojednawczy akt, z. B. Processa kilko- 
nastoletnie jednym pojednawczym aktem zniszczone, (a). 

Ausföhner, m, der, pojednacz, ch urzędnik pojednawczy (a), go- 
dziciel [. griedeneft'fter. , a 

Ausfondern, v. a. wyłączyć, wyłączać, odłączyć, odłączać, wy- 
dzielić, oddzielić. 

Ausfenderung, f. bie, wyłączenie, odłączenie. 

Xusfonnen, v. a. *wysonować, L., wystawić na slońce, Wi. 

Wusfortiren, v. a. rozgatunkować, wybierać, dobrać, cf, Bw.wy- 
brakować, ? 

Nuófpóben, v. a. wybadać, szpiegować, wyszpiegować, wypatry- 

wać, wywiadywać sie, czatować, wyśledzić. i 
Die Zukunft ausfpähen wollen wydzicrać się za zasłonę przy- 
złości, (a). i 

Ausfpäher, m. ber, szpieg, badacz, *wywiadowaik, podsluchy- 
wach a . 

Nućfpódung, f. bie, «zpiegowanie, badanie, dociekanie, wybada- 
nie, wysledzenie, 

Ausfpann, ſ. die, Oberbeutfc m, przeprząg, m. g. €BU, mieysoe na 
wyprzeienie koni, na przeprzgike, i 

Ausfpannen, v a. ausdehnen wyprężyć jg. B. palce, rozciągać 
g. B. sznur, rozpiąć z. B. żagle, cf- rozpinać. 

2) — (die Yferbe) wyprząc, wyprzęgać 3}. B. konie z wożaj 

A rozczepierzać, rozczapierzyć, Wi, g. B. ręce, skrzydła. 
usfpannung, f, die, wyprzezenie, wyprzęzanie. 

Ausipagien, vom. m (. wyyść, wychodzić na przechadkę 
wyyść na spacer, wychodzić na spacer. i 

Xutfpaziren, n. dać, przechodzenie się, przechadzka. 

— v- a. m. b, jeść wydawać, ucztę sprawić oder wy- 

rawić. 

Xusfpenden, v. a. rozdawać z. B. nayświęlszy sakrament, jałmu- 
ine, wydzielaćz reichlich ausſpenden hoynie szafować, cf. ad- 
ministrować, (a). Gr. X. niechciał nabywcom dobr admini- 
sirować sakrameniow (a). 

Xusfpendung, f. bie, rozdawanie, wydzielanie, szafunek, 
wieczery świętey, Dmbr. IR. = 
Ausfperren, v. a. rozciągnąć. Die Beine auöfperren rozkracayt 

nogi, cf, rozpierać, 2) wyłączyć. 

Xusfperrung, f- die, rozciągnienie, rozparcie, rozpieranie. 

Xuśfpeyen, v. irr. a. m. b., Prs. ih fpeye, bu fpepft, ex ſpeyt aus, 
Part. prs. auśfpepenb , Imperf. ih —, er fpie aus, Conj. bag 
ih —, er ausfpiee, Imperat.fpcie aus, Part. prt. auógefpicen wy- 
plunąć, *wypluć, wyplwać, wyplanać, wypłuć, wyrzucić,wo* 
mitować, wybuchogć, cf. in der niedrigen Spredart: auśtófen 


wyrzygać. 

Ausfpeim n. bas, wyplwanie, spluwanie. 

Ausfpielen, v. a. 3}. 8 im Startenfpiel anfangen zu fpielen, das erfte 
Blatt auówerfen zadawać karte, cf. wyświęcić — cf. zagrać, 
zacząć grać, wygrać, przegrać, Den Ball ausfpielen "zaga- 
lić piłkę, cf. podawać piłkę, Wy Gin Spiel ausfpielen, bis zu 
Ende fpiclen skończyć grę. Gine auógefpielte Bioline ograne 
skrzypce, Aut. Bj. 

Ausfpinnen, v.irr. a. m, b., Praes. idyfpinne aus, Part. pra. 
auśfpinnenb, lmperf. tdy —, er fpann aus, Comj. daß ih —, er 
aućfpinne, Imper. fpinn aus, Part. prt. ausgefponnen wyprząść, 
sprząść, doprząść, uprząść. 


| Ausjpintifiren, v, a. wyszpiegować, wyszperać. 
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Xutfpioniren, w. a. wyszpiegować, 

Xusfotten, v. a. wyśmiewać sie z kogo, drwić x kogo, wyszy- 
dzić kogo, naigrawać się z kogo. 

Ausfpottung, f. die, drwiny, Pl. cf. szyderstwo, urąganie. 

Ausfprade, f, bie, wymowa, wymawianie, pronuncyacya, wy- 
slowienie- 

Ausipreden, v. irr. a. m. h., Praes. ich fprede, du ſprichſt, er fpricht 
aus, Part. praes. auśfpredjenb, Imperl. ih —, er (prady aus, 
Conj. daß idy —, er ausfpräde, Imperat. fpridy aus, Part, proet. 
ausgeſprochen wymówić, wymawiać, wyrzec, wysłowić, wyra- 
zić, 2) — durch Morte völlig ausdrüden wypowiedzieć. 

3) — skazać, wyrok, dekret terować, wydać, wyrokować. 

Ausipreiten, v.a. fiir das eblere ausbreiten, ef. ausfprei rozczepie- 
rzyć, I, rozpościerać, rozpostrzeć, rozcią mąż, rozszerzyć; 
ci. wybić zboże na zaglej ex Prot. Die älügel, ausfpreiten 
rozczepierzyć skrzydła, rozskrzydlić, L., rozkrzyżować z. B. 
ramiona naksztalt drogoskazu, Mickiewicz. 

NB. drogoskaz, m. g. u ein neues Wort, bebeutet einen Wegwei- 
fer, Meitenzeiger. , 

Austprengen, v- a- ausfpringen maden wysadzić, ef. Ross. 
wać, oderwać. 2) — fig. ausbreiten, unter bie Leute bringen 
roznieść, roznosić (co między ludzi), rozsiewać pogłoski, roz- 
głaszać, rozgłosić, Gin Pferd — puścić konia galopem, oder 
w skok. Man hat ausgefprengt puszczono pogłoskę, rozchodzi 
się pogłoska. ; 

Auöfprießen, v. irr. n. m.'f, Praes. id fpriefe aus, Part. praes. 
ausfpriehend, lmperfoidy —, er fproß aus, Conj. daß ih—, er 
ausfpröffe, Imper. fpriege aus, Part. prt. ausgefproffen „wypu- 
azczać, wyrastać, Wytr kające pędy cf. wypuszczać pędy, 
— odrosle, pręty cf. wydawa 

Xusfpringen, v. ier. m. m, fa, Praes. id fpringe aus , Part. pra. 
ausfpringend, Imperf. ih —, er fprang aus, Conj. daß ih —, er 
ausfpränge, Imper. fpringe aus, Part. prt. ausgefprungen wysko- 
czyć, wyskakiwać, odskoczyć, wyprysnąć, p B. kawał od 
noża odskoczył b. i. wyłamał się noż. 

Gin ausfpringender Winkel kąt wyskakujący, Wz · 
2) — m. b. aufhören zu [pringen ober zu tanzen wyskakać się, 


przestać skakać. k 
XAusfprigen, als v. n. m. f. fprigenb herausfahren ąć, wy- 
sikagć, 2) — fprigenb auóftofen v- a. — „ wysirzy- 


knąć, wsikać w co, cf. L. sprycować, z sikawki napnszczać. 

Xusfproffen, v. n. m f. odrostki, wyrostki puszczać, wypuszczać, 
wyrastać, ef, krzewić sie, —— się. 

Xusfprößling, m. der, ef, Sprößling wyrostek odrostek, wypustki, 
Pli, latorośl, g, i, el, wilk drzewny, wytryskające pędy ; Byl- 
wan, — 

Ausſpruch, m, ber, wyrok, wyrocznia, dekret, ef. skaz, m., skażń. 
Gr. do twego sądu ja się uciekam I sprawiedliwey skażni 
twey czekam, J. Kochn. Gutjócibenben Ausſpruch thun wy- 
rok w tey sprawie ferować (a). 

Ausfprüben, v. a. eż ky — 

Tusſpucken, v. a. wyplunać, wypluwać, spluwac. 

Ausfpüien, v. a. wyptokać, wypłukać, 2) — duch Spi: 
len —— podmyć, po ==. wymulić (a). 

Ausioäblicht, n. das, pomyje, Pl g.—ow- 

— v. a: wysebrować, el. futrować oder wysadzić tar- 
cicam 8 — 

Ausfpüren, v. a. wyśledzić, wynaleść, poszlakować, poślakować, 
dochodzić czego, cf. zwęszyć, L., von węch. 

Xusfpürer, m. der, śledziciel, cl. śladownik, wynalazca, wyna- 
leźca* 

una, f, bie, wysledzenie- 

—*** Y. a. 'wyzatalirować, cf. Bw. oporządzić, wystroić. 

Ausfaffirung, f, bie, wysztafirowanie. 

Ausftämmen, v-a. wydłotować, Wj., diotem wydłubać, cf. wy- 
drążyć dłotem. 

Xusftampfen,, vr: a. wydeptać, wybić w stepie, wytłucj stąpo* 


rem. 

Ausftand, m, ber, bas ausſtehende Geld wierzytelność , cf. nale- 
zność, należytość, dług, ef, zaległość, c f, remanent, wypoży- 
cza, reszia. | 

Kusftindie, maleinr, należący się, zaległy. 


Ausſtãn Ausſteu 


— v, a zasmrodzić, przesmrodzić: 2) wyszperać, *wy- 

sz perlac. 

Xuófłatten, v. a. wyposażyć, posagiem opatrzyć, cf. oporządzić, 
wydać (corkę za mąż), postanowić, wyprawę dać, wyprawić, 
©:tiefmótterlidh ausftatten, Gy. sieroty, którym natura nie tak 
matczyła łaskawie. Gr. siostry moje były wyposażone, Kra. 


Pp. 277., 

Ausftäuben, v. a. okurzać , okurzyć co z prochn , wykurzyć, 0» 
trzeć, wytrzepać z kurzu, umiatać kurz, opałać, 

Ausftäubern, ausftöbern, v. a. ci, ausftäuben 3 przetrząsać, wI- 
szperać, cf. wypłoszyć. 

Ausftäubung, (. bie, okurzanie. 

Ausftäupen, v. a. smagać, wysmagać, ociąć, osiec, biczować, 


chtoste dać. 

Musftechen, v. irr. a. m. b., Prs. ich fłedhe, bu ſtichſt, ec ſticht aus, 
Part. prs. ausftechend, Imperf. ih —, er ſtach aus, Conj. daf 
ich —, er auóftóhe, Imper. ftih aus, Part, z: ausgeftochen 
wykłoć, Die Mugen ausftehen oko wybość, Bohomolec$ 
wyłupić, wyłupiać oczy; wysztychować, wyrysować, wyko: 
pad, 3. ©. darninę, cl. wyryć. 

2) — ausfchneiden wyrznąć. 3) — augtrinfen wychylić, wypić, 
łopać, L. Ginen auóftehen b. i. mit Lift auć einem Vortheiu 
treiben wysadzić kogo, — komu kredyt, wexryäc kogo, 
cf. Poet. przegrodzić. Ćr. może starszy młodszego w kocha: 
nia przegrodził, Trębecki. 
Die Augen auóftehen oczy wydłubać (a). Jemand ausftehen 
podsadzić kogo. Er. ach zapewne chcesz wielkiego konlu- 
szego podsadzic, SPp, cf, sztychować. L. 

Ausftehung, (- die, wyłupienie, wykłócie. |. 

Nuófteden, v. a. wywiesić, * wystawić co na widok. 

Mudftehen, v. irr. n- m. f., Prs. ich ftebe, bu ftebft, er ſteht aus, 
Part. prs. ausftehend, Imperf. ih —, er fłanb aus, Conj. baf id 
—, er ausftände, Imper, ftehe aus, Part. prt. ausgefländen, — 
wie auófegen stać oder siedzieć z towarami publicznie, fig. 
Getb ausftchen baben, zu fordern haben mieć pieniądze u kogo, 
ef. wierzytelność, RS. (na ludziach), mieć pieniądze lokowa- 
ne; mieć pretensye do kogo, mieć pieniądze gdzie stojące oder 
zaległe. um viel@eld auśfichen ma pieniądze na długach, Tą. 
As v. a. bis zu Ende einer beftimmten Zeit fiehen stać ciągle, 
wystać, odstoieć, odstać, 
Sun mów, Alia Sahne Giddih 

eiben ausftehen, erbulben ponosić, wycierpieć, znieść, ścierpieć. 

Ausftehenb wystający. Muśftehenbe Schuld dlug należyty, sal 
źność, preiensya, wierzytelność, RS. dlug czynny. 
Ausgeftandener Wein wystałe wino ober wie eć bie Weinhaͤndler 
nennen wytrawione ober wytrawne wino. 

Ausfteifen, v. a. wysztywnić, podbić płotnem krzepkim oder gu- 
mowanym ; cf. futrować, wycembrować, wysadzić czym. 

Ausfteigen, v. irr. m. m.5., Prs. ich feige, du Aria, er fleigt aus, 
Part. prs. ausfteigend, Imperf. ih —, er flieg aus, op bag 
ih —, er auśftiege, Imper. fleige and, Part. pri. autgeltiegen 
wysiadać z czego, wysiąść, wysieść, (cf: niby wystąpić ż czego, 
wyyść, wychodzić. 

Aus 8 n. bać, wysiądzenie z. B- na ląd (a), beſſer wysiada- 
nie, M3. M 

Ausftellen, v. a. wystawić, postawić. Ginen Wechſel ausftellen wy. 
stawić wexel, (a) cf. wexel wydać. 

2) auffdhieben zawiesić oder odłożyć co. 3) — tabeln ganić, ma- 
rzuty czypić. 

Ausftelfer, m. ber, wydawca wexlu ober wystawnjący wexlu, RE. 

Ausſteuuns, f. bie, wystawienie, wystawa; Gr. sala wystawy pło» 
dow przemysłu krajowego (a), — wydanie, odłożenie, zawie 
szenie, cf. Einwenbung zarzut. 

Ausfterden, v. irr. m. m. f., Prs- ich ſterbe, bu ſtirbſt, er ſtirbt aus, 
Part. prs. auófterbend, Imperf. ih —, er flarb aus, Conj. bag 
id) —, er auśftóróe, Imper. ſtirb aus, Part, prt. ausgeftorben 
wymrzeć, wymierać. . 

Xugfterben, n. das, wymarcie, M3, pomor, g. u cf. wygaśnienie, 
zgaśnienie domu cf. wymieranie wenn ed nań unb nad erfolgt. 

Ausfteuer, f. bie, bie Ausftattung wyprawa, posag. 

Ausfteuern, w. a. dać posag, wyposażyć corkę, obdarzać kogo, 
eig. befdyenfen. 


figäel. wytrzymać, wytrwać, prze- 


Ausft Audfud 


Ausftöbern, v. a, wytrząsnąć. wytrząsać. Gy. (Em. Hand.) Wy- 
płoszyć z jam, wypłaszam złodziejow z lasa, 
Ausflodern, v. a. wydłubać, cf. wykaładfgobie zęby. 
Ausftoden, v. a wykorzenić, karpy wydobywać z ziemi, of. kar- 
Aucfopfen, v hać, wypchać, nabić, natykać 
‚vw. a. napchać, w na! natykać co cz, 0. 
betknąć, nepeiales, z adj j — 
Ausftoß, m. ber, odepchnięcie, odbicie razu f. ausſtoßen. 
QAusftoßen, v- irr a. m. h., Prs. ich ftoße, bu ftófeft, er ftóft aus, 
Part. prs, audftofienb, Imperf, ih — er fliefj aus, Conj. baf id 
—, er ausftieße, Imper. ftoße aus, Part.prt. autgeftośen wypy- 
chać, wypchnąć, wypędzić, wyganiać, wyrzucić, wybość, w7- 
szturchać, wytrącić, wrbie; fig. mit ‚Heftigfeit von ſich geben, 
dorbringen w7puścić, wydawać z siebie z. B. jęki. 
£ófterungrn aweftofien złorzeczenia, szyderstwa miotać na kogo 
(a), wywierać, plusmąć, wyziewać złorzeczne słowa, rozpuścić 
gębę na złorzeczne słowa. Auöftoßen, in Preußen: aus Roth 
verlaufen z biedy przedać. 
Einem Faß den Boden ausftoßen dno u beczki wybić, 
Dit Peljwert ausftofen wypustki zrobić z futra, odnowę dać z 
futra, ®;. Er. P.K. westchnienie puściła fie ftieß einen Scufjer aus, 
— £, bie, wypchnięcie, wypychanie, miotanie, płaśnienie 
owm 
Ausftreden, v. a. wyciągać, wIciągnąć. Die Hände aueftreden ręce 
wciągnąć, ściągnąć, rozkrzyzować, z. B. ramiona naksztalt 
drogoskazu, Mick, 
2) Ausbehnen rozciągnąć, rozpostrzeć, pociągnąć. DieBunge aus: 
eden wyszczerzyć język, cf. niedrig wywalić ozor, 
Sich auśfireten rozciągnąć się, — rozwalić się, cf. wrstoper- 


czyć. 

Aueflreidhen, v. irr, a. m. 5, Prs. id flreide, du ſtreichſt, er ſtreicht 
aus, Part. prs. auöftreihend, Imperf. idy —, er ftrih aus, Conj. 
bag ih —, er auöftriche, Imper. frei aus, Part. prt. audgeftci: 
den ociąć, osiec, wysmagać. 2) — kancelować, zakancelo- 
wać, wymazać, mazać. Gr. codzień nowe rozkazy I pisał i 
mazał, Kra. — przekreślić, wykreślić, krysami wymazać, 
wyglozować, 3. B. m listy emigranckiey (a). Trzeci zabor 
zupelnie z karty Earopy narod Polski wykreślił (a), cf, wy- 
kreśleni z kontrol (x), wykreślony z listy Parow (a). 

3) — eben ſtreichen wsgładzić, wymuskać, wyprostować, wratre · 
chnąć. 4) — loten wschwalac, 

Xusfireifen, v. n. m. f. wybiegać. | 

Ausfireuen, v, a. wypruszyć, rozpraszać, rozrzncić, rozsiać, roz- 
trząsać, rozsiewać, z. B. fałszywe nowiny (a)4 pogłoskę (a); 
wysypać, posypać j posiać, z. B. Platon w rozmowach swoich 

osiał tyle gruntownych uwag, SP. cf. potrząsnąć z. B, bie 
tube ausftreuen izbe piaskiem pos7pać. 
Eine auśgeftreute Nadridt rozsiana wieść. Proclamationen aus: 
fireuen odezwy podrzucić, Gine Verleumbung ausftreuen rzucić 
potwarz Den Saamen ber. Zwietradt ausſtreuen rzucić nasiono 


niezgody (a). Er. rzucone nasiona niepadły na niewdzięczną 
ziemię (a) 1830. It. tam gdzie Bonaparte mniemał że sieje 


śmierć i spustoszenia. rzneit mimochęci nasienie nowego ży- 
cia (a(. Gr ſtreuet Móbróen aus trzęsie baśni, sieje plotki, 
Gy. Dziennik NN. rozsiał znowu o nas baykę (*) 29- 
Man bat bie Sage ausgeftreut ze. pnszczono tu pogłoskę, a w 
krajnch przyległych rozirgbiono, że Xięstwo Warszawskie bę- 
dzie oddane Krolowi Pruskiemu (a) it. rozniesiono pogłoskę, 
it. rozgłosić. 

Ausftreuung, f. bie, rozproszenie etc. ef. podrzucenie, 

Auśftrómen, v. n. m. f. lać się strumieniem, wypływać. 

Nusftubiren, v. a, wystudować, wymyślić, zgłębić, wybadać, 
Einen — poznać kogo. M 

Zusftärmen, v. n. m. $. wyszturmować. —— cf Bw. prze- 
stała niepogoda, wiatr, burza burzyć się. 

Wueftórzen, v, a. wywrócić, cl. duszkiem wypić, wyłykać: 

Ausflügen, v. a. podeprzeć, podpierać wysiawą, cembrowaniem 
wewnątrz, cf. wysztemplować, M;j. 

Ausfuchen, v. a. wyszukać, wybierać, dobierać, szperać, wyszpe- 
rać, wymacać. Xussefuchte Speifen wykwintne, potrawy, Krs, 

Ausfuchung, f. die, wyszukanie, szperanie, wymacanie. 

"Xusfub, m- ber, wywarzyny, Pl. ch. wywar, odwar, Wi}. 
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Xuft, m, ber, źniwo. 2) — ein Infelt, Uferaas genannt jętka, 

Auften, v. a, źhiwować, * , 

Austäfeln, v. a. wytalluwad, Bw. cf, futrować, wyłożyć, wykla- 
dać, sadzić drzewem, 

— v a, und v. n., wytańcować, przęłańcować, natańco- 
wa . 

Aubtapegierin, v, a, obić ścianę, obiciem przyozdobić, *wytapice- 
rowac. 

Austaufden, v. a. zamieniać, wymienić co, mieniąć się na co 
przemienić, frymarczyć, facyendować. 

Austaufhung, f. die, zamiana, ŚBy, 

Aufter, f, die, osirzyga, ostryga. 

Aufterbanf. f., bie, łożysko ostrzyg, 

Nufterfifdherei, f. bie, połow estryg. 

Aufterfrämer, m.der, handlujący ostrzygami 

Wuftermufchel, f., die, muszla ostrzygowa, My, cf- małż perlowy 
śpiczasty. L. 

Au erfdyaoie, f-, bie, skorupa od ostrzygi. 

Nufterlig, m., dać, Sławkowo, 

Austheren, v. a, wysmołować, Mz 

Xusthcilen, v. a., wydzielać, dzielić, podzielić, udzielać, rorda. 
wać, szafować. Befehle — rozkazy wydawać. Das beilige 
Abendmahl austheilen święty sakrament rozdawać, cf. admini- 
strować: Billette werden vertbeilt biiely będą rozdanemi (a). 

Austbeiler, m- ber, rozdawca, *dzielca. 

Austheilung, f, bie, rozdawanie, podział, wydzielanie, udzielanie, 
wydział, rozdawnictwo 1a), 

Austhun, v. irr. a. m. b, Praes. id thue aus, Part. pra, aus ⸗ 
thuenb, lmperf. ih —, er that aus, Conj. baf ih —, er auós 
tpdte, Imper. thue aus, Part. prt. audgethan niby *wyona- 
ko ausziehen, von ſich Ienen (von Kleidungsftäden) zewlec oder 
zdjąć b 8. suknią; wyzuć z. B, boty, cf. rozebrać się, cl. 

agnąć. 

2) — autlófdhen 3. B. Licht — świecę zagasić, wygasić. Einen 
Fleck austhun wywabić plamę, cf, wymazać, wyglózować, 

3) — anbern leihen wypożyczyć, dać na prowizyą oder na pro- 
cent pieniądze. ) —verpahien wynająć, puścić w dzier- 
zawe. 

—— n. baś, wynajęcie, lokowanie, zadzierzawienie, znaredo- 
wanie. 

Xustiefen, w. a. wygłębić, wydrążyć, cf. pogłębiać. Er. pogle- 
biano na Pilicy koryto (a) aud pogłębić z. B. von ber Warte 
pogłębiono nowe tey rzeki koryto. 

Xustigen, v. a. wykorzenić, zgładzie, wygładzić, wygladzać, wy- 
glózować, wyrugować, wygubić, zimażać. 

Austilgung, f. bie, zmazanie, wygładzenie, wygubienie, zagladze- 
nie, zgładzenie, 

Austoben, v. n. m. b. wyszaleć, przestać się hurzyć , ober prze- 
stać się srożyć, udobrochać się, cf. wyszumić się, cf. wyba- 
asowac. 

Austraben laffen vom Wferde dać wykłusować się koniowi, By 

Austray, m. der, bie Entſcheidung, tejonberó gerihtiih rozprawa, 
decyzya, rozsirzygnienie, rozwiązanie, załatwienie stano- 
wcze, 

Austrasen, v. irr. a. m b., Praes. id) trage, bu trógft, er trägt 
aus, Part. prs. austragend, Imperf. id —, er trug aus, Conj. 
baf ih—, er auótróge, Imperat- trage aus, Part. pri. auógetrae 
gen wynosić, wynieść. 2) — ausplaudern roznieść, rozgtosid, 
wynosić. 3) — als v.n. m. b. betragen, ausmachen an Zabi, 
Maaß, Gemiht — ezynić, wynosić. Das trägt viel aus to wiele 
czyni, ef. stanowić. 

Xuótrauern, v. a, załobę skończyć, odbyć, złożyć, porzucić ża- 
łobę, cf. przestać żałobę nosić, niby *wyżałować. 

Xustrauern, n. das, złożenie żałoby, *wyżałowanie. 

Xuótrdumen, v. ». bis zu Ende träumen wymarzyć, wyśnić, 

— als v. n. wymarzyć się, wysnic się, przestać się śnić ober 
marzyć, 

Austreiden, v- irr, a. m. b., Prs. id treibe, bu treibft, er reißt aus, 
Part. prs. austreibend, Imperf. ih —, er trieb aus, Conj. baf 
ih —, er austriehe, Impert. treibe aus, Part, prt. ausgetrieben 
>= beraustreiben wypędzić. wypędzać, wygonić, wygnań, wy- 
ganiać, wyrzucić, Dr Schweiß austreiben poty wzbudzić, 
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Einen Reit mit bem andern austreiben wybić klin klinem. 

Austreisung, f. die, wypędzenie, wygnanie. 

Austrennen, 3 graj — — — 

t ng, f. die, wyp r a ; 
eg i Irr.a, m. b: unb * Urs. idz trete, bu trittſt, er tritt auß, 
Part. prs. auśtretend, lumperf, id —, er trat aus, Com. baf 
ich —, er austräte, Imper, tritt aus, Part. pri. ausgetreten, — 
gerauśtreten, duch Treten herausbringen wydepiać, zadepiać, 
t rzydeptać. j | 

zn J A * ſeinen Grenzen, aus einem beſtimmten Orte. 

treten wystąpić. Der Fluß ıfl ausgetreten wylała rzeka (z ko- 

ta; — z brzegow); wybrzeziła rzeka. Gr. jezioro wybrze- 
zlło 7 swych granie, Niemce, ef. Dunay wylal (a). W 
Fa. flüchtig werden, ausreifen uciec, —— uysc, uchodzić, 
dezertero wać. Gin Offizier der aus bem Dienft getreten —— 
ze służby Officer (4) Aus der Geſellſchaft austreten wystąpić; 
wychodzić. Przy ymujący urząd: płatny, tym samym wychodzi z 
eby (a). Er wystąpiło 4 towarzystwa akcyonaryuszow skład 
kowych 100 (a); 2 towarzystwa ubywają (a). 
— wystaćz Gy. a kiedy jeden (żołnierz) wyslanie, na nową 
sluihe zarazem dr Aoki P K. fehle im, Gr. wy- 

gta inisterium (a). 

— die, wydepianie, 2) — wylanie rzeki a brze- 
gow. z 2 są fe 

i „ber, mas aus ober heraudgetrieben ifł, felten. Der jüng 

—— an dem MWeinftote, der jungfte Trieb wyrostek, lato- 
rosl, f ef. wypustki, PL, £., Sinjl ift zweifelhaft ob wypust 
oder wypustek ober wy pustka, cf. L. i 

Xattriefen, v. irr. n m. d., Praes. ich triefe, bu triefft, er trieft aus, 
Part. praes. austriefend, Imperf. ih — er troff aus, Conj. bab 
ich —, er audtróffe, Imper. triefe aus, Part prt. ausgetroffen wy- 
kapać, wysączyć się, *wykanąć, L., wysiąkuąć, sącząc się wy- 
ciec, Li . 

Ą „rr. a. m. b., Pr. id trinke, bu trintft, er trinftaus, 

"x * auśtrinfend, Imperf, if —, er trauk aus, Conj. daß 
ih —, cr austränte, Impert, trint aus, Part. pri. auszetrunten 

wypijać. , R , 

R) rybą Ta. występ, wystąpienie, wychod, wyyście, ucieczka 
Gz. donieśli o swoim wystąpieniu z izby, (a). 2)Gin Ballon 
wystawa, 3) wychnd kiszki stolcowey, DD- Gy. wystąpiecie ki- 

tolcowey, DD. : 

—— V. R. wyśchnąć, doschnąć Als v. a. wysuszyć, 

£ TZOSUSZJC. ’ 

ee lu M f. die, wysnszenie, ef. wyschnienie aud wy- 

ięcie, Wz. | ; i 
— v. a. wybębnić, ogłosić co przy biciu w bębny. 
Austrompeten, v. a. wysębił, —— prz odgiosie trąby. 

‚vn. wykapać, kroplami wyciekać. | 

weta — beż z — er‘ Zrogen nıfukad się, przestać 

asad, dąsać się, wyfukać, , \ 

——— s m. b., Zrumpf ouśfpielen zagrać w koterę, 
kozerować, kozerami, dokazywać, ef. L. wykozerować, 
wyświęcić kartę. * 

Austunten, v. a. —— m 

j.a. wylusz j Mz. 

Se m widna ć, ćwiczyć. Durch Uchrng volfommner 
macten, 3. B. den Berjtanb — rozum wypolerować. 

In die Hebung bringen, tätig maden wykonywać, praktykować, 
sprawować, pełnić, 3. B. bie Tugend ausüben pełnić enotę, Aut. 
Einfluß ausüben wywrzeć wpływ, Mickiewiez Moriebe. | 
Begeben, im nachthenigen Verſtande broić, wyrządzić, dopuścić 
się czego, wyrabiać. Gr. wszelką zem wywierać, 

Rechte ausüben sprawować prawa, Kohusz. ©, j 
Ausübung, f. die, wykonanie, wykonywanie. Die Nusäibung ber 
bürgertichen Rechte sprawowanie praw cywilnych, Bohusz. 
Etwas in Ausübung bringen uskuleezuic co , do skutku przy- 

wieść. . 
nm irr. m. fü, Pro. ich wachfe, bu waͤchſeſt, er wad: 

— Part. prs. avtwadjend, Imperl. id —, €t wuchs aus, 
Conj. dab ih —, er cuewódie, Imperat. wadfe aus, Part. praet. 
arsqewacfen wyrość, wyrastać, } B. bas Getretbe mächfet aus 
zboże wyrasta. Gig. von Menfgen: auögewachien fein, budelig 
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zdawać pod wagą, przedawać na wage, 

Auswahl, f. bie, wybór, wybranie, dobór, wybiór, obiór, brak, 
domysl. Gr. rożne są zdania 0 doborze słow Polskich. Je- 
dni brakających nam slow w rozgałęzioney słowiańsczyźwie 
szukać radzą, Pick, 

Xuówóblen, v. a. wybierać, dobierać, brakować. 

Auswalten, v. a. wyfolować, 5. 

Auswandern, v. n. m. f. wywędrować, *przewędrować, wynieść 

© się, przenosić się, wyprowadzić się, wynosić się x kraju (>). 
Gin Kolgewenbucks wychorisiec, g. wyehodzra (a). 

Auswanderung, [. bie, przenosiny, Pl. emigracya, wywędrowanłe, 
wynoszenie się z kraju. L. 4 . | 

Auswörmen, v. a. buró und dur märmen, zur Genüge wärmm wy» 
grzać, wygrzewać, — nagrzać, ogrzać. 

Ausmwarten, v. n. m. b., bis zu Ende warten do koca czekać, do- 
czekać się,  doczekiwać się. | 

Xutwódrtig, auswärts, aufer unferm Orte oder Lande Gefnblif ober, 
cudzy, zagraniczny, postronny, zewnętrzny, Gr.We wezelkich 
Rzeczy pospolitey potrzębach bądź zewnętrznych bądź do- 
mowych, Kons. 3. [łoss. cudzostronny, innostronny, cf. za- 
granicznik, L. im Gr. 

Xuswärts, nad außen zu od siebie, w pole 3. B. dłoń trochę w 
pole obrocona. Auswärts geben, die Fife im Geben auswärts 
richten, im Begenfage des einwärts wystawiać mogi od sichie, 
(w pole ku zewnętrzney stronie, wyginać nogi w bok, « 
wystawionemi w polenngami chodzić, aufer unferm Orte oder 
Sande zkąd inąd, zewnątrz za granicą; w cudzym, obcym kre 
ju, gdzie indziey. Auswärts gełrkmmt, ud- łękaty, L., cf, a 
zamorza, Linde im Gretſch. 

Aus waſchen, v. irr. a m. h., Praes. ich waſche, bu wófóeft, er 
waͤſcht aus, Part. prs: auswafchend, Imperf. ih —, er wujh cuś, 
Conj. daß id —, er auświjde, Imperat. wofdhe aus, Part. prt, 
ausgewafcen te wymywać, wypraćz — auśfpólen wy- 

lokad, spłokać. 

2) ein Floß ober Holz auswaſchen b. f. e8 an das Band bringen wy- 
fasować na ląd tratwy z wody ober auch wysznfować, ef. wy- 
karować drzewo z wody, B;. 3) — przestać myć oder — 
prać; doprać, domyć, zmyć, wymyc. 

Xutwófern, v. a, durch Ginweihung im Baffer von bem Ealze, der 
Saͤure u. ſ. f. befreien wymoczyć. 

Auewehfeln, w. a. ein Ding für ein anderes gleicher Art geben wy. 
mienić, odmienić, zamienić, przemienić, zinienić, mieniać s 


na co. 

Xutwedfelung, f. die, wymiana, zamiana, zimienienłe, zamienienie, 
z B. pełnomocnictw (a). u - 

Ausweg, m. ber, droga, wychod, wyście 9 — ein Dritter 
von einer Berlegenbeit żu befreien, die Ausflucht, Ausrede wybi 
wymówka, sposób, środek, rada, porada; Gr. fie mußten fi 
feinen Rath noch Ausweg trudny rozsądek baczyli, jakby wy- 
brnąć a tóni. 

— * wywiać, zadmachnąć (durch Wehen areldſchen) wy- 

machnąć. 

Xuśwsidhen, r. a. (vom wció miętki) weich machen nnd $rravsnenen 
wymiękczyć, zmiękczyć; menn es durch Meen gefdicht wymn- 
czyć. — als v. n. m. f. weid werden und herausgeben wy- 
moknąć, wymięknąć. 

2) auówerhen, v. irr. m. m. f., Pra. ich melde, bu weichſt, er wert 
aus, Part. prs. ausweichend, Imperf, ih —, er wich aus, Con; 
ba$ ih —, er auewiche, Imper. weidıe aus, Pam, pri. auegemichea 
ustępować. ustąpić, umykać, uchodzić, uchylsć się. stronić, 
wyboczyć, uaikać, uyść, usuwać się. 2) — posierkaąć ode, 


|| * 


Audweid Austin 


usterknąć sięz pośliznąć się, zachwiać się. Mit bem Magen 
auämeihen zwrócić, skręcić woz w bok, 

Ausweiden, v. a. — einem Thiere boś Gingewribe auönehmen wy- 
wnętrzyć, wypniroszyć, I. oder *wypotroszyć, znurzyć, L, 
Harpagus list do Cyrusa w zająca wypatroszonego sztucznie 
włożył, Wargocki m Justin. ©. 8. 

2) — auśbitken wypasać, wypaść, spaść. 

3) — ausjäten wypleć. 

Ausmeinen, v- a. und n. wypłakać, napłakać się, wypłakać się, 
zepsuć sobie oczy placzein, i 

Ausweifen, v. irn a. m. b., Pra. ich weife, bu weiſeſt, er weijet 
aus, Part- prs. ausweifend, lmperf, ih —, er mieś aus, Conj. 
dab ih —, er auówiefe, Imper. weife auó, Part. pri. ausgewiefen 
— aus einem Dete weifen, beraudweifen, verweifen wyprowadzić, 
wyporaić, wypędzić, wyprawić. 

2) — piś zu Ende weifen; bed nur fig. durch ben Erfelg bekannt 
machen wykazać, wyjaśnić, wyjawić. Eid ausweifen wyyść na 
jaw, wybić się oder przebić się na wierzch. |" 

Auemweifung, (. bie, bag Zeugniß, der deutliche Inhalt wykaz, oka- 
zanie, dowodność, świadectwo, wskazanie, dowod, cf. wy- 


wad. 

Ausweißen, v. a, wybielić. 

Ausweißung, f. die, wybielenie. i 

Ausweiten, v- a. — burdy Ausdehnung im Innern meit machen; 
Die Handſchuhe — rękawiczki rozciągnąć, rozszerzyć, ruzprze- 
strzenić, 

Ausweitung, f. bie, rozciągnienie, rozciąganie, rozszerzanie, wy- 
»rężenie. 

auórwenbis, adj. und adv, wać fiń aufen an einer Sade befindet, 
nad außen zu gewanbtz im Gegenfage defien was inwendig ift, 
evier: äußere adj., von außen, adv. zewnętrzny, powierzcho- 
wnyż zewnątrz, 7 wierzchu, ze dworu, powierzchownie. 

2% — fig. aus dem Gebädtniffe, außer bem Bude na pawięć, z pa- 
mięci, z głowy. . , 

Xuswerfen, v. irr. a. m. h., Prs. ih werfe, bu nirffł, er wirft aus, 
Part. prs. auśwerfenb, Imperl. ih —, ex warf aus, Conj. ba$ 
ih —, er awówńrfe, Imper. wirf aus, Part. prt, auógeworjen 
wyrzucić, wyrzucać, wyıniatad. 

Einem ein Aüge —, einen Zahn anówerfen wybić komu oko, — 
ząb. Geld auswerfen rzucać pieniędzmi, cf. brakąwać pieniądze. 
Gin Res auśwerfen zapuścić sieć oder zarzucić sieć- 

Blut, Schleim, Speichel auswerfen krwią chrachać, — spluwać 
krwią oder krew, Segme, ślinę odrzucać, wyrzucać, 

Der Berg wirft Feuer, das Merr Canb aus gora ogień wyrzuca, 
wulkan wyziewa wiele dymu (»): morze wyrzuca oder wy- 
miata piasek, fig. verſchneiden, cafiriren wywałaszyć, trzebić, 
rzezać, wymiszyć, wyrznąć, kapłonić, czyścić, cf.wypatroszyć, 
Nusfegen, beftimmen wyznaczyć. © ł 

— al$ r. n. auówórtó werfen; ein Pferb wirft gut aus, wenn 
es im Gehen die Borderfhentel ausmärts wirft kon dobrze sta- 
wia nogi, — wierzga nogami. Dir Perpenditel wirft gut aus 
oder bat ben gebdrigen Auswurf, wenn er einen weiten Birteibogen 
deſchreibt —— v. kolibnik oder wachnd!o u zegara ma 
należyty ruch ober niby zamach, ef. wieszadło, Bw. 
2) -— anfangen zu werfen ober anwerfen rozrzucać się. 

XAuśmerfung, f, bie, wyrzacenie. 

Auswegen, v. a. durch Wetzen herausbringen wywecować, wygła- 
dzić pu głaziku (na oselce), wytoczyć, wyostrzyć, wybruso- 
wać. Gne Schatte auswegen szczerbę zosirzyć, — zaostrzyć 
fig. einen beganąenen Fehler verbefern bląd popełniony popra- 
wić; winę zagładzić, cf Bw. odwecować co. i 

Autwideln, v. a. rozwinąć, rozwijać. rozwikłać, rozwiązać. roz- 
pleść, rozebrać. Siqh aućwiden wykręcić się, wybruąć, 
wypłątać się. wyśliznąć sie. uwolnić się obrotami. 

Xuświnden, wyżymać, wyżdząć oder Pr.:Poln. wyżąć, z. B. SBaf: 
fer aus der Waͤſche auswinden cf. —— — wydrzeć, 
wywindować, oporządzić kogo. Gz. Dziark. wchodząc do 
kąpieli i siedząc już w wannie chustami w teyże wodzie mar 
ezanemi i dobrze wyzieniątemi głowa się obioży, co nawet 
powtorzyć można u tych zwłaszcza, którym zwykła krew do 
glowy popęd czynić. a i a , 

Ausmintern, v. a. und n. wyzimowąać, przezimować, wybyć, wy- 
trwać przez zimę; wyżywić przez zimę. 


MrongofFiua Deutach-Polnischee Wörterbuch. 


Aubwip 


Auswipfeln, w. a, wierzchołek drzewa ściąć. 

Auswirlen, v- a. wyrobić, wyjednać. uskutecznić, dokazać,wsko- 
rad, sprawić, 2) — przestać robić. 3) — wytkać, dotkać; 
k B. das Gewebe, Den Teig auswirken ciasto wyrobić. 

inem ein Amt auswirken urząd komu wyrobić. 

Auswifhen, v. a. wytrzeć, wycierać, wymazać. 2) zamazać, * 
Sprichw. Einem die Augen auswiſchen b. i- ihm mit feinem Scha— 
ben flug machen odrwić, oszwabić kogo; ogolić bez mydła; 
mądrości koga nauczyć przez szkodę. 

Aus wiſcher, m ber, szczotka niby wycieradło, fis. burka, połaja- 
nie, cf. sznupka. . 

Auswiſchung, f- die, wymazanie, wytarcie, 

Muświttern, w. a, ausziehen, auflöfen niszczyć, trawić, rozwiązać.” 

2) auświttern lafjen b. i- von der Luft gehörig durchſtreichen laffen 
wywietrzać, przewietrzać der przewietrzyć, 

3) c e] auśgemittert b. i- es hat aufgehört zu bonnern przestało 
grzm z wygrzmiało, ustał grzmot. 4) — ausfpüren zwe- 
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szyć, 

Aus witterung, f. bie, ietrzenie, wietrzenie. 

Auswoͤlben, v. a. wyskliepić, zaski sklepienie dać. 

Auswuce, me ber, DL die Auswuͤchſe, 1) — bać Xuśwadfen wy- 
rastanie 2) — wać herauswaͤchſt narostek, nadrostek z. 8. 
nadrostki kościowe — fnochenartige Xuświófe Dziark, cf. Pr. 
Poln. kostka, wilk, wyrost, wyrośl, wyroślina, guz wyrosły, 
przyrostek na drzewie. 3) — Fehler wyrodek, wyrodki, przy- 
wara. s 

Auswühlen, v. a. wynnurtować, wygmerać, wyryć. cl. Xuófpólen 
wywalić. (a). . 

Ausivurf, m. der, wyreot, odrzut, odrzutek, wyrzucanie, wyrzu- 
cenie, wyrzutek, g. wyrzutku, ślina, Degma (Schleim), wymiot 
p B. wymioty krwiste, Dziark. splawanie, plwociny, 9 fis. 
ef. Ausſchuß odchod, brak, wymiotk4, wybierki, obierki, sk 
rzutki, DL Auswurf bes Blutes plwanie krwi, Erneſti Handb., 
odrzucanie flegmy Beste (a). Auswurf ber Menſchheit Jadzi od- 
rzutek, motłoch cf, s 

— v. a. przegrać w kostki, cf, Bw. na grę w kostki 
puścić. E 

Ausmwurzeln, v. a, mit ber Wurzel ausreißen, auśrotten wykorzenić, 
wyrwać z korzeniem. 

Xuświiben, w. n. m.b. wyszaleć, przestać alg srożyć, udobruchać 
się, uspokoić się. 

Nuszaden, v. a. wyząbkować, . 

Auózchien, v. a. wypłacić, wyliczyć. 

Auszabier, m. ber, wypłacający, niby wypłatca, wypłatnik. 

AXuszabiung, f. bie, —— 

Auszählen, w. a, wyliczyć, przeliczyć, wyrachować. 

— 7. n- m. b. przestać zęby dostawać, — wyrzynać sie 
(o zę ). 

— v. m. m. b. wykłocić się, nawadzić się, przestać się 
klocic. 

zana, V. a. — Fr —— 

Xućziunen, v. a, wypłocić, L, wygrodzić plo wyparkanić, 
przegrodzić, cf. wyłączyć, wysraniczyć, Ł — 

Ausj;ehen, v. a. wyłykać, wypić, przestać pić. 

Mućzchinten, v. a dziesięcinę wybierać, 

Auszebren, v. a. wytrawić, wycieńczyć, wyjeść komn, 

2) — als v. n. chudnąć, schnąć, suchoty mieć. 

Nudzebrung, f. bie, —— Pl, konsumpcya, wycieńczenie, ef. 
Bódm. wykapanie, tlenie, wyschłość, An der Autzehrung ſter⸗ 
ben z konsumpcyi umrzeć (a, Gr. wszystkie znamiona febry 
niszczącey się przedstawują, DD. Xuszeprungóficher cf. trawią- 
ca gorączka. 

Ausseihnen, w. a. wypisać, zanotować, zakonotować, wyznaczyć, 
naznaczyć, nacechować, wyrysować, 

Sich auszeihnen popisać się pięknie, rożnić się, dystynywować 
sie, zakazać się, zaszezyeic sie, celować czym, znamienitym 
być. Ausgepeiänet znamienity, a, e. Gr. człowiek urzę- 
dem nauką i wiadomością świata znamienity, K rs. 

— cf. wyszczegolnić się. Gr. bie Rede il von Gelebrten ktorzy 
nie będąc w stanie wyszczególaić się wlasnemi tworami, (+). 
To dzieło wyznacza się dosyć klaszyczną łaciną, Dant. cf. 
odznaczyć się, (a), z; B. labryka odznaczająca się porządkiem, 
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Eid vortheilhaft auazeidnen zaszczytnie się odznaczać, Orz. | Werd strona wierzchnia, ex Techn. 


biał. Gy. tą cnotą dobroczynności zalecali się pierwsi chrze. 
ścianie (a). Dzieła bohatyrow i praca ktorą stali sig zacne- 
mi, Krs. 

Auszeichnung, f. bie, wyznaczenie, odznaczenie, dystynkcya, za- 
szuzyt. 

Aukyercen, vn. wytargać, wyszarpać. 

Ausziehen, w. irr. a. m- b., Praes. idy ziehe aus, Part. praes, aus: 
ziehend, lImperf, ih —, er 309 aus, Conj. bag ih —, er aus: 
jöge, Imperat, ziehe aus, Part. praet. auśgczogen wyciągnąć, 
wyrwać, wyjąć, wydobyć, wydobywać, wywlec, wywłoczyć 
Einen Bahn ausziehen ząb wyrwać. Den Degen ausziehen szpa- 
dy ober pałasza dobyć ober szpadę wydobyć. 
€ió aussichen, die Kleider ablegen rozebrać sie, zewlec —, 
1 Cam. 19, 24, zewiekł szaty; nadt auszichen nago zewlec, 
Hofea 2, 3; zewtoczyć suknie, zdjąć snknie. 

Etiefel, Schube, Strimpfe ausziehen wyzuć się ober boty, trze- 

wiki, pończochy zzuwać oder wyzuć. Gr hat nod nicht dieKin. 

berfdhube ausgezogen jeszcze ma mleko na wąsach. 

Fig. Jemanden ausziehen, ibn ausplündern, des Ceinigen berauben 

wyzuć kogo, odrzeć, obedrzeć, złupić, ogołocić kogo, oporzą- 

dzić kogo, Fig. etwas aus einem Rednungebude ausziehen d. i. 

ausihreiben wyciąznąć, wypisać co. 

Gine Wurzel ausjiehen b. i. bie Faktoren finden, beren Probuft 

die gegebene Potenz ift wyciągać pierwiastek kwadratowy; — 

burdy Xuflófung in ber Gbemie pędzić, 

2) — auórinanberziehen, ausdehnen, in bie Länge ziehen wyciągnąć, 

wyciągać, rozciągać. 3) — aló v. n. m. f. aus einem Orte 

iehen, denfelben mit feinem Gepóde veriaffen, befonders aus einem 

ufe ziehen przenosić się, przenieść się, wyprowadzić się % 

mieszkania. 4 — fib in der größten Gefhwindigkeit davon ma: 

den, flüchtig werden pierzchae, porwać sie, — w nogi, uciekać, 

puścić się w skok, galopować, poyść pędem, cf. Pr.: Poln. 
ryać, baber fagt man im Pr. Polen von ben Schweinen, menu 

e nah Haufe wie 

pierdolololö- 

Ausziehung, f die, wyciąganie, wyeiagnienie, wydobycie, wydo- 
bywanie, zewłoczenie, wywłoczenie, wyzucie. 

— v. a. m, h. przyozdobić, wystrolć, okrasić, wyo- 
zdobić. 


ftürzend gelaufen fommen pierdolololo, 


Auszierung, f, bie, wystrojenie, przgozdobienie, ozdoba. 

Auszimmern, v. a. wycembrować, wyfutrować (inwendig mit Zim: 
merarbeit versehen). 

- Xusjinnen, v. a. pobielać. 

Xudzirteln, v. «. wycerklować, 

Nuszifhen, v. m. wyksykać, cf, wyświstać, cf. zasykać, Er. zasy* 
kano tę sztukę (2): 

Auszug, m. der, przenoszenie się, ef. przenosiny, PL, wyprown- 
dzenie się, wyyście, wychod, wyjazd, wyruszenie, wyciągnie: 
nie. 2) — wyciąg, wyjątek, wypis, extrakt, treść, krotki 
zbior, zebrana summa, suummarynsz, aucużek, ef. szczegoły, 
HD. Gr. opis —, z niego umieszczamy (u niektore sżcze- 
góły o nicznanych nam ludach i zwyrzajach (a) 27. 

3 Schubtaſten szufada (do wyciągania), Auszugemeife przez 
extrakt- 

Xuśjupfen. v. a. wyskubad, wytargać, wyszarpad, 

—— ſ. die, wyskubanie. kaj 
udzwiden, v. a. wyszczypnąć, wyskubne. . 

Autor, m. ber, autor, zer (Schriftfteller, Verfoffir). 

Autorifiren, v. a. bevollmäctigen upowaznic, umocowad, upełno- 
mocnić, autoryzować, uwładać, lu. 

Autorität, f, die, die Gewalt, das Anfehen powaga, władza, zna- 


czenie. 

Muriliac:Truppen b. i. Pilfstruppen posiłki, posiłkowe worsko, 
sukkurs. 

Avance, ( bie, forszns, zadatek, 

Avancren, v. n. m. f. fortrüden, vorrńden postępować daler, na 

rzod iść, ruszać się, pomykać się, awansować, wykierować 

się, promowować się. 2) — als v. a. höher brinjen, beförtern 
awansować, promowować, wynieść na wräszy stopień, dać 
wrıszz rangę. 

Xoantage, ſ. die, korzyść, f. . 

Avantgarde, (. die, awangardą oder pierwsza ob. przednia straż. 


| KWoverfion, ( bie, wstręt, odraza, obrzydliwość, 

Asertiren, abifiren donieść, uwiadomić. - 

Aoertiffement, n. das, doniesienie, obwieszczenie. 

Koifen, DI. gazeta, nowiw, PI. 

Avis: Brief, m. der, list awizowy (a) ober uwiadomienle (a), list 
oznaymujący, — donoszący oder listowne zgłoszenie się w ia- 
teresie handlowym, list, ktorym kupiec kwpcowi daje wiado- 
mość, że mu towary posyła albo ze naniego wexel ciągnął oder 
assygnował: 

Authentieität, (. bie, bie echte, zuverläffige Richtigkeit, bie bórhfte 
Glaubensmwärbigkeit, Bemähribeit nutentyczność, dowody, udo 
wodnienie, dowodność, dowodliwość. a 

. Xotomat oder Automat, n. das, eine Maſchine welche ben Grund ib 
ur Bewegung in ihrer Zufammenfegung bat, fich ſelbſt zu bewegen 
fheint samoruch (a), cf. osobka (a), sauroruszna machina lub 
sztuka jako zegar. a 

Are, f, die, oś, g. osi f. Achſe. 

Ariom, n- bas, cin Grundfag, ber anfhauende Gewißheit bat, cha 
Sag welchen man ohne Beweis einräumt axromat, g. atu, cf: x 
sada, prawidło, podstawa, DD. oder wie Krs. definirt zadania 
jawne, oczywiste, dowodow niepotrzebujące. 

Art, (. bie, siekiera, Cine Art, bie gut haut, Pr. Poln- siekiern, 
chwatka cb. fatka. Wertchen, n., das, Oberbeutfh: Xertlein, m 
das, siekierka. : 

Arthelm, m, ber, ber bintere bide Theil einer Wet, in welhem bez 
Stiel befeftiget "wird obnchowa dziura od. obuch, In Preußen 

= bedeutet es ben Stiel dzierzak siekiery, toporzysko, felt. siekie». 
rzysko, L. = 

Azobiſche Meer, n., bas; zgniłe morze. L 

Azur, m. der, ein glaśartiger hoch— ob. weißblauer Stein, ber gemch 
niglidy mit Kies eingefprenat if, Im gemeinen Leben nennt mas 
ibn £azur, £azurftein. Peine ſchöne hoch- od, bimmelblaug 

arbe, lazur, kamień, błękitny. 2) — niebieski (modry) ko» 


or. 
Ajurn, von Mur ob. bem Azur an Farbe ähnlih, lazurowy, 4, e, 


B. 


Be, f. eig. bar, adj. und ady. vom bem Gelbe, gegenwaͤrtig 
aufgezählt odliczony, wyliczony; bares Gelb, gotowe pieniądze, 
cf. gotowka, g. i 3. B. poki stało gotowki — oboje małżon= 
kowie nie myśleli o jutrze, (a), Sumowne fundusze zaare« 
sztować bie baaren Bonds mit Arreſt belegen, ex Dąbrowski 
an Schnase. 

Baarſchaft, f. bie, baares Gelb ober wać bem sicij gerechnet wird 
gotowizna, gotowe pieniądze, gotowy grosz, 

Baccalaureud, m bakałarz. 

Bachantinn, f. die, bacchantka. 

Bacduć, m. der, bachus, g. a. 

Bachusbruder, m. der, bachant, g. a. 

* im. der, g. beż Baches, Pl. bie Bäche potok, stram,k, rze- 


czka. 
Bachbunge, f. bie, przetacznik bobownik, ML, Jndz. potocznik, 
gN., — £at. veronica beccabunga. 2 

Bade, £. die, dzika świnia, — maciora- 

Bader, m. der, warchlak, Bw. cf. dziki kiernoz, cf. L. odcinek, 
oder pojedynek, _ 

Bahbolunder, m., der, kalina. L. 

Badfdhaum, m., der, trędownik wodny. HIK. (tat. scrophularia 
aquatica. ) 

Bachſtetze, (., bie, ein Bogel, pliszka, trzęsiogonek, cf, IL, krzew- 
niczek Schwarze Badıltelje czarnogardi, a. Li 

Badwride, f., die, eine Art Weiden, bie an Bäden wählt, witwa, 


Bad Bog 


| L cf. witwina. Bw. cf. rzeczna wierzba. wodna wierzba, ef. 
ns (Sahlwelde) wierzba praeeiwlegtoliscia Hga, (dat. salix 
ix 


Badapfel, m., der, jablko suszone. Bw, 

Barbirn, t., die, gruszka suszona. - 

Badbort, n., baś, lewy bok okrętu. . 

Barten, m., cb. die Bad, (., policzek, ef. lice, fol edler fein. PI. 
Gr. Dziark. Czerwoność licow, białka Śc. ' 

Baden, n, bać, pieczenie. i 

Baden, v, irr. a. m. h, Praes, ih bade, bu bódfł, er bódt, afer 


audy bu badefi, er badt, Imperf. ih —, er buf, auch backte, Part, . 


praet. gebaden pięc von pieke. 
c200y chleb. : 

Badensart, m, ber, faworyiki Pl. Bw, cf. peys, L. kędzior po- 
liczkowy. L. 

Badenftreih, m., ber, Obrfeige, (, bie, policzek, cf. uderzenie cb. 
danie w gębę, © 

Badentofdhe, f., bie, zaliczki Volh. torebki pon torebka, 

Badenzahn, m., ber, ząb trzonowy, — ber Pierde okrayka L. 

Bäder, m. der, piekarz. ‘ 

Baͤckerinn, f., die, piekarka. 

Bóderbrot, n-, dać, chleb piekarski, 

Saderburſche, m., der, chłopiec piekarski od, piekarczyk, 

Bäderei, (-, bie, piekarnia cf- — 

Bädergefell, m., der, piekarczyk. 

Bäderhandiverk, n., das, piekarskie rzemiosło, cf, piekarstwo; 

Bädermeifter, m., der, piekarz mayster. 

Bódn zunit, f., die, piekarski. i 

Badfifó, m., der, ein File, der zum Baden gefhict ifl, ryba sma- 
żona. L. cf, ryba pieczona, 

Badyeld, n. dad, zapıata od pieczywa. 

Badhauż, n., bać, piekarnia» 

—— n., bad, —— — — 
adofen, m. ber, piec chlebowy, piekarnik, Pr.-Poln. ef. plec pie · 
karski, P. Jan, B= cf. piec Fiekarey oder piekarniany, L. 
Sn ben Euftrationen findet fih piec piekarny, cf. szabaśnik weil 
bie Juden zum Schabaß Brot baden. 

Badpfanne, f. die, bryifanna, Bau A 

Badidaufd, f, bie, cin Werkzeug auf tem ber Zeig in ben Ofen gt 
fdhoben wirb łopata do wsadzania chleba. 

Badihüffel, f. die, donica; wenn fie von Kupfer if, fo heißt fie 
forma do pieczenia, ry 

Badftem, m. ber, cegla, ef. buksztn, ’& a, Le 

Badftube, I, bie, piekarnia. 

Batttrcg, m ber, dzieża, koryto piekarskie. 

Badwerf, n. bać, allerlei Gebtadcneś ciasta, Pl. ciastka, PL. g. tek. 
Rożne z mąki upieczone przysmaki, Li 

Bad, n. das, kąpiel, [. łażnin. Ins Bab reifen jechać do wod. 

Babetefen, m. der, die Budebürfte, f. winnik, chwostak w łaźni, 
churstak lazieboy, L., miotelka w łażni do chędożenia ciała, 
L. cf. miotelka laziebna. z 

fBabecur, f. die, kura ya przez kąpiele. B=, 

Badegaſt, m. der, przybwwający do kąpieli, cf. gość kąpiele bio- 
racy, Bw. ef. gość kąpielny, 

MBatrpeld, n.das, ?? laziebne, g.—ego, L., płaca od łaźni, cl, Bw. 
zapłata za kąpiel. 

Badehaus, n. das, łaźnia cf. lazienki, Pl. Bw 

Badernurter, f. bie, cf. bie Hedamme baba; — babiącaj aku. 


szerka. 
Baden, n. bać, kąpiel, g. i, cf. kąpanie. 
Baben, v. a. kąpać, dróf. kąpię. 
Bat, n. eine Stadt Baden: 
Babepläp, m. ber, kapielisko, mieysce gdzie się kąpią, Bw. 
Baber, m. der, łaziebnik, L., taziennik, ef. cyrulik, Bw 
Baberci, f. die, bie Badekunſt, (. łaziebnictwo, 
Badeſtude, f. die, Jaźnia. 
Babeflütdhen, n. bać, łazienka, IL. i 
Badewanne, (. tie, waona (do kąpania). . 
Badewaffer, n. dad, woda kapania, ober kąpieli, Ber. 
Baborben, m. ber, order łaźni, B w, ; : 
Bagage, I. die, das Gerathe, Grpód, tefonders einer Armee bagaż, 
. 0, L. sprzęt woyskowy, el: Bw. bagnża, g. y, cf, zawady, 
1. f. Wargocki im Sultus Geſar: Bat. impedimenta ch, re- 
kwizyta wojenne (a) cf. oblugi (2); cl, pakunek. 


Hart gebadenes Brot przepie- 
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Bagapefarren, m. ber, karra bagażowa, Bw. 

Bazasepferd, n. das, koń juczny, Bw. 

Bagagemagen, m. der, woz bagazuwy, Bw., woz ładowny, Poj. 
cf. furson oder rozpustka beim Mititair, Wz. 

Bagatellfadhen *— y bagatelne czyli drobne, & D. 

Baagern, v. a. bazrować, t. I za pomocą pewnego czerpadła 
błoto z rzeki wydobywać lub czyścić, szlamować, 

Bähen, va. erwärmen naparzyć, naparzać, parzyć, rozgrzewać, 
ef. fomentować, cf, fomentacya. 

Bahn, f. die, cin Weg zum Gehen oder Reifen droga, tor, cf. zą- 
wod, gościniec, g. ńca, kolowroty; jako gdy jaka kometą na- 
stała i na niebieskie weszla kotowroty, P.K. 93, ef. orbita, cf. 
ale w 2. vd chwale w oney dobie miedzy loinemi 
czując kołowroty siedział Stworzyciel, P.K-394, ef. Kreis, Spyśre. 
Ueber Bahn f. Kras. Woyna Chocimska 10 Gef. 13 Stange, und 
andere Edition, ©. 18, wo obręby, droga, lot porfommen, 

Die Shlittbahn, f. sanna droga. 

Die Bahn des Planeten orbita (a). 

Die Bahn brehen drogę torować, ef. peu początek do cze- 
go trudnego uczynić. Auf bie Bahn bringen wnieść co, 

o czym, cf, wymyślić co. ef. wznowić co. 

Bahnen, v. a. m. b. einer Weg gangbar machen, ebenen torować 
drogę, gościniec sposobić, drogę uslać, I) ant, . 
Ginen Beg bahnen drogę uścielać, Aut. ef. prześcielać sobie 

w drogę, L. beiler stać drogę, Bi, cf. drogę kopać mena „viel 
Schnee gefallen, ex Brief. 

Bahre, Trasbabre, f. die, überhaupt cin Werkzeug zum Tragen, eine 
Zrage nosidło, tragi, nosze, Wz., PL. befonders einen Todten dar⸗ 
auf zu Grabe zu fragen mary, PL. 

Baier, m. ber, Bawar, hblıher als Bawarczyk. 

Baiern, n. Bawarya. 


„Bajonet, m. das, cine Art von Doldjen auf bie Zlintenläufe zu fteden 


bagnet, g. u. 

Maireuth, n. eine Stabt Bareyt. 

Bate, I, die, znak dla zeglujących, —— im poja drm mo- 
rzu albo gdzie farwaser jest, Takim znakiem jest albo beczka 
na wodzie a jąca, alho ogień na pewney wieży utrzymy« 
wany (cf Bu fe) lub wbity tylko pal albo tycz, cf, kaganiec, 
L., Dri. 57 ef. Ruf. majak, cf. faros. ' 

Balanś, f- die, balans, rownowaga, rowna szala. 

Balcon, m. der, der Mustritt vor cınem Fenſter in ber Höhe, ein ume 
tededter Grier balkon, ganek, Bohusz, występ. 

Bald, adv. wnet, zaraz, rycialo, w krotce, w rychle, nie bawiąc, 
niebawnie, cf. niezadlugo für wnet z. B. ministrowie to po- 
stanowienie niezadługo cofneli, Orz. biał. 

Babia, adj. rychly, a, e. Sobald jak tylko. Bald darauf zara 
potym. Baid dieſes, bolb jenes raz to, raz awo, cf, wnet to, 
wnet owo. Sc wäre bald geſtorben ledwie żem nie umarł, 
Bald bie, bald ba to tam, to Ram, 

Bald bald to to. Er. rząd nasz bardzo często teraz wysyła goń- 
cow to do Petersburga to do Stambułu (a). ft. daruy mi W 
Pan żem go znienacka niepoznał, Sądy uWoyta. 

Baldachin, m. der, baldakin, g. u. 

Baldıreis, n. das, starzec pospolity, $gn., Jadz., Kl., ef, przy. 
mia? Dan, Lat. senecio.vulzaris. 

Babia, adv. jak oayrychicy. 

Batdrian, m. der, kozłek, Mt, Indz., ef. — Sirenlus, 
cf. baldryan, at. valeriana. Großer Baldrian f. Augenwurs 
gel 2). Meiner Baldrian koziek dzielnopłciowy, Kt1., Jundz., 
Dgn.. Sat. divien. Greechiſchet Batdtian koziołek blękitny, 
AL, Dan, wielosił, Don, — blękiiny, Jndz., Zat. pole- 
monium caerale um. 

Balg, (tn Gel) m. der, skóra (zwierząt) z sierścią, cf. kożuch, 
ch. runo, ef. łupiny, DL. wybny; ef. miech (Biafenatg); ef. Bauch 
ka dun oder Preuß. Poln. beik el. Baftard zkurwysyn; skorka 
na boty; bęben. Warſch. 


Balge, I, die, YRafbfań, balia, Bw. potok. L. Iſt att, Wi 

Balgen, v. a. m. b. fih mit emem rimgend ſchlagen, biedzić się, 
pasować się, za pasy chodzić, walczyć. mocować się, potyknę 
się, męczyć się x kim; Pr. Polu. biadawać się, cf. tarzać się 

Bolgentreter, tu, der, kalkaut. Bw- ef, miechodwuch, ci. B. kat” 
kanciwia, Bj. 
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Balger, m., ber asnlk, 

Balgerei, f, bie, —— $L zapasnietwo; 

Balggerüft, n., bać, —— rusztowanie na miechy. Bw. i 

Balken, m., der. belka. Gin Heiner Ballen blerwiono. Er. sosna 
zus „została bierwiono, a nawet ibelka być może, P-Jan. 
ef. , 

Balfon, m. ber, balkon, g. u, cf. altanka, tęp, 

Bal, m. der, pilka, cf. balon, gu Gr. Den Bal aufzeben piłkę 


„gali 

Ball, m. ber, ein Tanzfeſt bal, g. u. 

pry ſ. = —— BIETER. 
allaft, m. ber, balast, g. u (a), piasek gruby. 

Ballen, m. ber, bela, aka, cl. Drzasiec u dłoni lub wydatna wy- 
pukła część u rąk BOK, ef. guz, cl. juk cf, Ross, miękisz. 
€y. przedano około bellow wełny ż> 

Ballenwaare, (. bie, towar amballowany, Bw- 

Ballen, v. a, 3. B. bie Kauft — ścisnąć pież. Ein Schlag mit ge: 
ballter żę uderzenie pięścią, kułak. Der Schnee ballt fid 
śnieg zlepia się, lnie, przylepia się, oder Preuß.-Poln. przylina 
do botow. 

Ballet, n. bać, balet, g. u. - Ą 

Ballei, f- baliaża, nazwisko dawne powiatu u krzyżaków. 

Ballhaus, n. baś, pilnik, cf. pilaruia. 

Ballotte f. Andorn, 

Ballfpiel, n. bać, gra w piłkę. 

Ballfpieler, m. ber, gracz w pilkę, 

Ballftod, m. der, palant, g. a. A 

Balfam, m. ber, balsam. Prov. szkoda balsamu na kapnste i 
drogiego oleyku na boty, cf. dobra psu mucha, szkoda mu 
biatego chleba. 

Balfambaum, m, ber, drzewo balsamowe. 

Balfambüchfe, f. bie, balsamiezka, cf. I, *balsamka, naczyńko, 
puszka oder jabłuszko na balsamy i rozmaite wonie. 

Balfamduft, m. der, zapach balsamiczny. 

Balfametpe, f, bie, topola balsamowa, Kl., $gn., fehlt Jundz., 
tat. populus balsamifera. 

Balfamgeruń, m, ber, wonia balsamiczna. 

Balfamserzeugend balsamorodny. 

Balfamyśnbier, m. der, balsamoprzedawca, 

Balfamine, f. niscłerpek — Lat. impatiens. Wilde Balfamine nie- 
cierpek nietykałek, AL, niecierpek żołty, Jundz., gniewosz, 
Don., cf, balsamina, Lat, — noli (me) tangere. 

Balfamiren, v.a. mit wohlriechenden Oehlen beftreihen balsamować, 
nawoniö, wonnościami napuszczać, 

Balfamirung, f. bie, balsamowanie. 

Balanifą, adj. eigentt, von Batfam, uneigent(. wohlriechend balsa- 
miczny. p 

Balfampappel f. Balfamespe. 

Balz, 1. die, czas parzenia się dużych ptakow osobliwie gła- 
szcow, 

Bambus, m. ber, bambus, g, u, 

Bambusrobr, n. das, trzeina bambusowa, B w. 

Bancozettel, m, der, bać Kaffenbilet bankowe cedułki, bilety kas- 
sowe, Wʒ., banko cetel. 

Band, n. bać, związek, g. zku, związka, f. ef. wstęga, wstążka, 

węzeł, wiązanie, .pas, Gr Tankred wszedł zkąd nigdy uwią- 
zany pasy ciemnego mroku niemogłwyniść wiecznie, PK, 194, 
— sznurek, taśma, cf. Bw. obwiąsło, bandaza, cf. kluba, 3.8. 
ludzie łączą się w towarzyskie kluby a), ; 
Gr. umieją szanować święte stadła związki beilige Bande ber 
Ehe, Niem. zaklinay oyca mego na krwi obowiązki, Jd. 
Band sznur. Obcisłe suknie jako mechaniczne obciski, Dzrk, 
ef. id. opaski Manbage. Więzadła tey części ciałka, DD., 
obwiązka, kordon. Gr. kordon koło bermycy 2 oty, 

Band, m, ber (nur von Büchern) tom, oprawa, część, 

Wollen Band wstęga wełniana, Geiden Band wsiążka jedwa- 
bna, Band bei den Fasbindern, Reif, m. obręcz, g. y. 

Das Band an der Thür zawiasa, cf. klamra; Gy. spoymy się 
z soba ogniwami nierozerwanego związku (a), «© 7 oetówćh nas 
„miłości ogniwa Ę cf, Gy. co? ja zaś miałem z inną weyśćw 
ogniwa ślubne, Dmoch. (a). 


Baͤndchen, n, das, wstążeczka. Das Baͤndchen unter ber Zungewe- _ 
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dzidełko pod językiem. Das Baͤndchen kei ber Eichel und Bor. 
bout wędzidełko u glowki członka męskiego, L. * 

Bande, Pl. więzy, cf, węziy, ef. Ketten unb Banden. Musisz 
żyć z ludźmiz żyć, nieznająe słodkich więzow przyjaźni nie- 
podobna, Krs. Dośw. 165, ct. sznur, klawra. 

Bande, f, —* banda, g. y, g. B. rozboynikow cf. czereda cf. 

anz. clique. 

Baͤndel, n. das, binda, L., Zat. taenia, 

Manbdelitr, n. baś, bandoler. 

Bändern, v. a. in Bandgeſtolt bringen z. B. Wacht, baker gebänder« 
ted Mać rozdrobniony wosk, ex Techn 

SBanbhaten, m., ober Bandkegel oder Hispe kruczek, skobel, g. bla, 
hak zawiasowy, cf. kruk. 

Bandhol;, n. bać, bednarka, drzewo bednarskie. | 

Binbigen, v. a, ugłaskać, okrócić, uśmierzyć, zgromić, poskro- 
mis, uskromić, ułaskawić, oswoić. 

Bänbiger, m. der, pagromca, poskromiciel, cf, okrociciel, P- K:, 
eig. Befieger, z. B. von Xfien. 

Bónbigung, f. die, poskromienie, cf. nogromienle. 

Banbit, m. ber, ber MReudelmórber, Straßenräuber bandyta, łotr, 
rozboynik, cichoboyca. | ; s 

SBanbmacher, m, ber, wstęgarz, tasiemkarz. 

Bandmeffer, n. bać, v. karmasyr, cf. Bw. bindas. " . 

Bandnagel, m. ber, kolek drzewiany, cf, czop zawiasowy, Bw. 

— £. bie, szlifa z wstążki, cf. kokarda, biada , cf. fou- 
taz, A 

Banbftóde, SL. obręcze. i 

Bandwaaren, PL. wstążkowy towar. 

Bandwetbe, f. bie, witwina, witka, wić, wierzba witwa, 81,94, 
Jundz, fat. salix viminalis, Gelbe Bandweide wierzba zlo- 
—— Kl, Hg, Jundz, cf, Pr.:Poln, złotocha, Lat. salix 
vitellina. 

Bandwurm, m. ber, tasiemiec, g. tasiemca, soliter, g. a, cf. Li 
glista tasiemkowa ober glista serdeczna, L. cf. wstęgowiec, 

Bange, adv. angftvoll tęskno mi, nudno mi, boję się. 

Gs ift mir bange um ibn boję się o niego. In banaer Grwar- 
tung ſtehen trwozliwie oczekiwać czego. Einem bange maden 
strachu nabawić, ef. straszyć kogu. 

Bange werden roztęsknić się. Gr. roztęsknił się za synem (a) es 
ift ihm bange geworben um denSohn oder er bangte fif (a). | 

Bängel, m. bec, młokos, młodzik, chłopak, prostak f. Bengel. 

Bansigfcit, f. die, cin höhezer Grad von Furcht tęskność, nudność 
3 B. — serca, cf. miespokoyność. 

Bank, f. bie, ein hölzerner Się ławka, ława, bank. Gr füllt niót 
obne Profit von ber Bant on się darmo ani ruszy, cf. darmo 
umarło, kup sobie nastało, Ginem bie Bank fprengen debaa- 
kować, z banku zrzacić L. Durdy die Bank jedno w drugie; 
jeden jak drugi, Bw. cf. ryczałtem, Auf bie lange Bank foms 
men iść w po Auf bie Tange Bant ſchleben puszczać co 

kład (a), ef. na dłuż odkładać, Ł, cf. na dlugi 
o odwlec. Sich auf bie faule Bank legen oddać się leni- 
„SWI, 

Banfactie, f. bie, akcya bankowa. i 

Bankert, Bafłarb, m. ber, bękart, cf. naydur beim Bolt, Wp. 

Bónfdhen, n. dad, ławeczka. 

Bankeifen, n. baś, ankra. 

Baͤnkelſaͤnger, m- der, rymoklet. g.a, ef. Böhmiſch pieśniczkarz, cf, " 
L. smyk, rybalt, wesotek, I. Ift unbefannt, Wz. 

—— * und ady, bankrut, g, a, zbankrutowany, na ma- 
atku u v. i 

Bańterott. m. der, bankructwo. Gr.z jasnych dowodow obwinio- 
ny o zwodnicze bankructwo (a) muthwillig. 

Bankerottiren, vn. bunkrutować, 

Banknote, f, bie, nota bankowa, bilet bankowy, Wz. 

Banfpolfter, n. baś, "polawnik, g, a, cf. *polawie, beffer poduszka 
na ławkę, Wz. 2 
Bann, m. der, wygnanie, klątwa, wyłączenie, *banicya, wywoła- 

nie, wyświęcenie, cf. wyoyezyänienie, Filoz. Szan. 

Sn ben Bann thun —— r. Kardynał Ruffo wyklął tera- 
anieyszy Rząd w Neapo u Ch 

— klątwy rzucać (a) cf. wyłączać klątwami # ludzkiego to- 
warzystwa, SPp. 


Bir . 


Baͤnnen, v. a. vertreiten *bahltowad, wyguać, wywołać, wykląć, 
cf. wynyezyinic. 

Banner, 8 der, der Schlangenbanner, Teufelſsbanner zaklinacz, exor- 
cysta, Bj. 

— im, ber, chorąży, g. ego, Bóbmifd chorągiewny Pan, 


Do br. 

Bannftrahl, m. der, klątwa, Wi. Gr warf bin Bannftrabi auf fie 
klątwę rzucił na nie, L. ef. rzacać gromy 4. B. — na wszyst- 
kich wznowicieli (a). 

Bonfe, f. bie, oder Banze, bee Pas in einer Scheune zu beiben 
naci >: Zenne, pa » g. a, ober zapole, g. a (a), cf. zastro- 
nel p 

hr, für gegenwärtig aufgrzdgit, nur vom G:ibe gotowe pieniądze 
aud gotowkı, Wi. | f 

Bär, m. ber, medźwiedź, g. ia. Gin junger Bär, bei ben Jaͤgern 
plastan, Bolann. . 

Barade, f. bie, baraka, Bw-, cf. szałas, L- beffer szalas, Mz, 

Barbar, m. ber, barbarzyniec, okrutnik, tyran, 

Barsara, f. Barbara, Basia, cf, Pr.:Yoln‘ Bula von Barbula. 

Barbarei, T. barbarzy ństwo- 

Barbarinn, f. die, barbarzynka. 

Barbarifc, » dj. barburzynsii,.a, fe, ef. gruby. Gr. w grabych 
wiekach wyzorowaney potęgi Duchowieństwa, SPp. 

Babe, f. die, barwena. 2) Barbora, Basia. 

Barbenkraut, n. bad, gorczycznik rzezucha zimowa, $gn., Jndz., 
SAL, cf s Barbary „ziele, gn. Sat, erysimum barbarea. 

Baricere, f. bie, chrościna jagodna, RL, Dan, mącznica pospo- 
lite, Jundz., — garbarska, Dgn., borowka, Pof. Ap, Lat. 
arlutus uva ursi. 

Barb er, m. ber, cyrulik, cf. barwierz, ef. balbierz, golarz, Wʒ. 
Gr. w Herkulanum odkryto caly dem balbierza (a) 1826. _ 

Barbierbeden, n. bad, bie Barbierfhäffel, (. miednica cyrulicka- 

Barbierburſche, m, der, eyruliezek (chłopiec). 

Barbieren, v. a, golić, ogolić, golić brodę. Ginen ohne Seife bar: 
bieren nr kogo bez, ługu, cf. ogolić bez mydła, bez brzy- 
twy, Lu 

Barbieraefell, m. ber, cyrulik ober cyruliczek (czeladnik). 

Barbiermeffer, n. baś, brzytwa. 

Barbierftube, f, bie, izba cyrulicka, cf, Bw. barwiernia, golarnia, 
ef. razure trzymać, 

rg n. bać, stuciec z brzytwami ober z narzędziem cy- 
rulickim. 

Barchent, m. ber, eine Art baummollnen Zeuges barchan, g. u. 

Bardentmadher, m. ber, barchaunik, cf. barchentnik, Bw, 

ŚBarbe, m. der, bard, g. a. 

Górenatabemie, (, die, smorgońska a rg 

PFärendeißer, m, ber, brytan oder ogar wielki, cf. pijawka, Mz. 

Färendede, f. bie, deka niedźwiedzia, Wz. 

Bärenfendel, m. der, blekot polny, Jndz-, oleśnik, Pof. Apoth., 
£at. aethusa meum. 

Baͤrenfett, n. bas, sadło niedźwiedzie. 

Bärenführer, m. der, niedźwiednik, cf. skomoroch. Iſt unbe: 
fannt, Wi. | 
Bärengerfte, f. bie, jęczmień sześciorak, — zimowy, Bon, felt 

MI. tat. hordeum hexastichum. 

—— m. der, piecnch, "legart, legawiec, zapiecnik. 

Bórenbduteufh, adj. rozleżały, zgnuśniały. 

Bórenbóter, m. der, ein Geſtirn furman oder woźnica: 

Bórentiau, f. barszcz polski, $©gn. Jndz., Xi, niedźwiedzia 
łapa, $an., Poj. Apoth. (Pat, acanthus mollis) ef, ostrokrzew? 

«+ Kat. heraelenm spondylium. 

Bärenlapp f. Bariapp: 

Bärenlaud, m. czosnek (babczy? psi?), $gn., L., niedźwiedzi, 
L.. Jndz., dan, trzemucha, dan. tat. allium ursinum. 

Bärentage, i. f. Bärenklau, eig. niedźwiedzia łapa. 

Bórentraube, f. f. Bärbeere. . 

Birenwide, f. bic, wyka gajows, $gn. Jundz., MI, Pat: vicia 
dumetorum. 

Barfuß, adj. bosy, bosumogl. | 

Barfüßlermönd, m. ber, bosak, zakonnik bosy, 3. B; karmelita 


bosy. 
Bärinn, f die, niedźwiedzica. 
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Bare, f. bie, barka, strug, L p » 

Birlapp, m, wloczęga, St., widłak, Jndz-, Zat. lycopodiam. 
Gemeiner Bärlapp, fat. lycopodium clavatum. SJohanniswurzel 
S. Jana pas, L., $gn., niedźwiedzia łapa, L., $gn., Iwia —, 
L., cf, włoczęga babi mar, At., widłak babi mur, Jndz., wi- 
wier, untefannt, 83, uzelzanka ? Dan. . 
Sproffender Bärlapp — gajowa, KL, widłak gajowy, 
Jndr., morzybab zęczyzna? Pgn., Eat, annotinum, 

Bärtatfche, f. die, berlacz, Pelzfhube. 3 

Barmberzig, adj. miłosierny. Barmherziger Bruber  bonifrater, 


g. tra. sa 
Barmberzigteit, £ bie, miłosierdzie, litość, zmiłowanie się. 
Birmuff, m- ber, rękaw z niedźwiedzia. 

Bärmutter, f. bie, macica, 

Baron, m. der, ber Freiherr Baron, g. a, 

Baroneffe, f. bie, baronowna, cf, baronessa. 

Baroninn, f. bie, baronowa. 

Barre, (. bie, sutaba. ex Techn-, zlewek, L, Ross. slitok, L. 

Barret, n. das, biret, g u. 

Barriere, (. bie, warownia, rogątki. Gy. ch 
tki przeciw nowym naukowym wyobraź 
Barfó., baryera. SPp. 

Bars, m. der, f. Börs okuń, g. ia. 

* Barfch, niederfädf. für berbe gorzki. 2) surowy, hardy, 

Barſchaft, f. bie, gotowizna cher gotowka. 

oks, f. bie, traganek wilczy groch, Kt., fat. astragalus gly- 
€ 08. 

nn der, broda. 2) — am Schlüſſet wąsy, ząb, broda u 

* klucza. Den Bart warfen (affen brodę zapuścić. Den Bart 
fdheren brodę golić. Er. er betam erft einen Bart dopiero mu 
się wąsik sypał, alt. Aut. Um Kaifer® Bart, um etwas gleidh: 
gültiges ftrelten o kozią sierść się swarzyć, o kozią wełnę się 
spierać. 

Bärtchen, n. baś, brodka. 

Bartenftein, eine Stadt Barsztyn. 

Bartaerfte, f. bie, jęczmień ryzowy, Han, fehlt AL, Jndz. 

— m, ber, owies głuchy, (l, Dan, Jundz,, fat. ave- 
na fatna, 

Barthel, m. Bartosz, Bartłomiey, g- mieja. Gr weiß nicht wo Bar: 
thel Moft holt nie wie gdzie kozy gnano, cf. 

Bartholomäus, m- Bartlomiey, g. eja, 

Bartholomäusnadt, f. die, jutrznia świętego Bartłomieja. 

— adj. brodaty,a, e. Baͤrtig werden zarastać, ef. was sy- 
pie się: 

Bartlóppóen, n. bdó, dzwonki, L. ef. L. puckl. 

Bartles hez brody, bez wąsow, gołowąs. 

Bartnäglein, wildes; Bartnelte, wilde gwozdzik dziki, Kl., Jdz., 2a’, 
dianthus armeria. + 

Bartſch, f. Bürenflau. 

Bartweizen, m. der, pszenica ozima ostka, wąsatka, kosmata, Hg. 
£at. triticum hibernum. 

Birwurzel |. Birenfenhel ober Bärenklau. 

Bafalt, m. ber, bazalt. 

Bafe, .. bie, bes Vaters oder der Mutter Schweſter stryjenka, 
ciotka. 

Bafel, eine Etabt Bazylea. 

Bafeler, m. der, Bazyleyczyk. 

Bafilien f. 1. firletka. 

Bafilientraut, n. bad, ocymum basilicum, bazylia zwyczayna, 
Kt., bazylika. 

Baſilius, m. Bazyl, g. ego. 

‚ Bafilef, m. ber, bazyliszek, g. szka, 

Bafiten, v. » fondować, zasadzać 

Bafić, f. bie, dno, cf podstawa, M3. ef. L.? przycieś, A 

Bać-relief niskorzeżba, SPp. cf. übl- płaskorzeźba ? (a) ef- pla- 
skoryt, m, ? 

Bab, m. ber, bas, g. u: 

Bafgcige, f. bie, basetla, g. i oder bas, cf. gemein maryna. 

Keine Bafigeige oder Bioloncelle wioloncella, 3}. 

Baffin, n. bat, bassyn, g. u, cf kotlina, L., wanna, cf. L. rurna 
czaszka, of. misa u fontanny, 

Bajfift, m- der, basista, 


zaprowadzić roga- 
jom (a) cf. kobylica, 
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Bofpfeife, f- bie, piszczałka basowa. 

Bafpofaune, f. bie, puzan basowy, 

Baſt, m. der, łyko. 

Baftarb, m. ber, bękart, cf. *wyleganiec, cf. mięszaniec, ef. Pr.- 

Poln. baster, syn naluralny, dziecię nieprawego toza, skurwy- 
syn, cf. naydur, WBi. 2) Mafrard, eine Art drug. | 

fBoftarbabler, m. der, orzeł mieszanjec. _ | 

Baftarbehrenpreis, m. der, przelacznik podkłosowy, $(., Indz, 
Zat. veronich hybrida, 

Boſtardhuflattich, m.der, podbiał nieprawdziwy, St., — nieprawy, 
Jndz, &at- tussilago hybrida- 

Baftardklee, m- der, koniczyna nieprawdziwa, KL, — biała, Jdz., 
mieszana, Dan., Lat. trifoliam bybridum. 

Baftei, f die, eine Bafhon, ein Bollwerk bastyon, cf. in anberer Be: 
deutung baszta. 

Baften, adj. — Gine baſtene Paudel ? lubiane pudło, 

Saſtilme, (- die, die Baſtunde wiąz brzost, lipowiąz, Dgn., tat. 
ulmus effusa. h 

Baftion, f. die, f. Baftei. Viereckigte Bafhon strażyniec, g. ńca, 


( : 

Baſtſchuhe, Pl. kurpie, PL. łyczaki, chodaki łyczane, 

Bathengel, m. ber, przetacznik ozankowy, KL, $jn., gronkowy, 
Indz., Zat. veronica chamaedrys, — ptasze oczy, 

Battift, m. ber, batyst, 

Bottiften batystowy. : 

Bataille, f, die, bie Schlacht, f, bać Trefien,n. batalia, potyczka 

„bitwa. . 

Bataillon, n- bas, batalion, cf. hufiec in anderer Bebeutung, 

Bataillonsieuer, n. das, ogień batalionowy. 

Batterie, f. bie, baterya, cf. działobitnia. 

Bau, m. der, budowanie, budowa, struktura, fabryka, 3. B. na 
fabrykę kościoła katedralnego legata pobożne (a) cf. sklad, 
jama, budowisko, Bohusz, tuk 5. B. ciala, Er, klacz Arab- 
skiego toku, Stanist. Pot. 

Bauamt, n. baś, urząd budowniczy. we 

Bauanfhlag, m. ber, układ, ocenienie budowy, kosztow, beffer ift 
kosztorya auch anszlag, Mz. , 

Bauart, f. die, rodzay budowy, Bw,, sposob budowania, budo- 
wla. — — 

Bauherr, m. ber, budowniczy, g. ego. 

Baud, m. bez, brzuch, g. a, edier zywot. Sprichw. brzuch dusty 
ma łeb pusty. 

śBauchhrife, (. die, gruczołek kaldunowy, Dziark, 

Bauchgrimmen, n. das, rznięcie w zywocie, cf. Bw. kolki, L., 

— 
uchgurt, m. ber, poprąg, g. 4 

Baudig, adj. brzuchaty, wypukły, pękaty, cf. L. łonisto, *ko- 
bielisto. 

Baudrebner, m. der, brzuchomowca, (a), *brzuchogadacz, L. 

Bauhftüd, n. das, vom tofivaren Pelzwert pupki, pupkowe futro, L. 

Baudweb, n. baś, bol brzucha. 

Bauen, v. a. budować, Wróf. buduję. 25 fb baten uprawiać 
pole. Weizen, Picie, Reis bauen uprawiać pszenicę, proso, 
ryż (a) 1529. Gin Bergwerf bauen kruszce kopać oder doby- 
wać kruszcow, Bw. 1 Moje 2, 15, 
bauen; Abrabom bauete einen Atar budował oltarz, ift bibi., 

" im Krs. ſteht wystawił oltarz. 

3) worauf bauen zaufać w czym. Er. zaufany Filozof w zda- 
niach przedsięwziętych, Krs. Auf jemand bauen polegać pa 
kim, spuszczać się na kogo. Luftichlöfier bauen zamki na po- 
wieirzu kreślić oder stawiać, cf Bw. złote gory vdcr palace 
wystawiać sobie. 

Bauen, n. das, budowanie, ef, budowa, : 

Bauer, m.ber, chlup, chłopek, gbur, kmiotek, wieśniak, wloscia- 
nio. Der Bauer im Góuójpiel chłop, ef. L. *drab, piechota, 

jeszek auch pionek, Wi. Der Bauer im Kartenjpiel niznik. 

2) bać Bauer, ne, em Käfig klatka. 

emanben einen Bauer ſcetten chkopać ober nachłopać komu s 
Gin Bauer bleibt ein Bauer waz jk chcesz chłopa masłem, 
ecież mu wonieć dziegciem, beſſer przecież on woni 
ziegciem, Wi. Es iſt beſſer ein guter Baucr als ein ſchlechter 

Pfaffe zu fein — być dobrym chiopem niż złym popew, 

Bauerarbeit, l, bie, chłopska robota, 


sjrawować sad Gurten 


- 


Bauer ‚Daum 


Banergut, n. bać, gburstwo ober osada rolnicza, Bir. ef.' dom 
wicyski- i 
Bauerhanć, n. baś, chałupa, chata. 

ŚBauerjoj, m. ber, dv. dworzec, W;-, zagroda gospodarska. 

Bauerbund, m. ber, kondel, g. dla: 

— f. bie, kmieca chalupa (a), Boh. cf. chata, chałopa 
chłopska. 

Bóuerinn, f. die, chłopka, gburka, wiesniaczka, wieyska gospo- 
dyni, wiościanka. 

Bóuerifh, a dj. chłopski, a, ie: 

Bauerkert, m. det, chłopisko, chłop, cham, prostak. 

Bauerfittel, m. ber, siermięga, chłopska odzież, 

Bauerfnedit, m. der, parobek. 

Bauerntrieg, m. der, woyna chlopöw, bunt chłopstwa, Ia 

Bauernfohn, m. der, chlopowie, g. a, ober syn chłopski. 

Bauerntodter, f. die, chiopianka, g. i, *chłopowna, g.y, lx 

Bauecjchajt, f. bie, chłopstwo, 

Bauerśmann, m, der, włośrianin, g. a chlop, g.a, dat, m 

paz rrr der, = jj zac * 
aufällig, adj. upadkiem grozący, ef. chylący, — się do upadka, 
Krs. Gr. dom chylacy się s, Kra, * 338, 

It. naprawić skazę domu pańskiego, 2 König id, 5. 

Baubere, m, der, budowaiczy, g. ego. : 

Bauholz, n das, drzewo do budowy, Bz cf. drzewo hudowne, 
L.; budulec, drzewo budowłowe (3) RZ. aud drzewo bu- 
dulowe, ex Sylwan, Ein Stid Bauholz budulec, (a), czane 
browina, If alt. Grn. Handb. 

Bautunft, J. bie, architektura, sztuka budownicza, budownictwo, 
Gole Bautunft budownictwo ozdobne, ex Techn, 

Bauieute, PL. budownicy, 

Baulich, adj. cf wobnbar mieszkalny. 

Bautuft, f. die, chęć do budowania. 

Banluflig *badowny, beſſer budować lubiący, L. 

Baum, m. der, drzewo, g. a. Cpridyw. ber liebe Gott laͤßt Teinm- 
Baum in ben Dimmel wachfen, d- i. jedes Ding hat feine Grenzen 
nie podobna głową nieba przebić, cią. wörtl. Pan Bog nie 
dopuści zadnemu drzewu w niebo wrość, oder Gott demüthi— 

et den Stolzen Bog się pysznym sprzeciwia; cf, nie dał Pan 

Ba świni rogow. Gin Kerl wie ein Baum chłop jak dąb, L. 
Drzewa moje oyczyste! Jeśli niebo zdarzy, bym was ogłądał 
znowu przyjaciele starzy, czyli was znaydę jeszcze? czy do. 
tąd żyjecie? wy, koło których niegdyś pełzałem jak dziecię, 
ex Mick. 

Baumazrtig drzewny — fat. arborens, ligneus. Baumartiger Stene 
get pień drzewny — Bat. caulis arboreus, ex Bot. 

Bäumden, n. das, drzewko. 

Baumeifter, m. der, budowniczy, g. ego, cf. architekt 

Bäumen, fi, v- rec. wspiąć się, wspinąć się, dęba stawać. 

Gr. kuń stanął dęba, i. . 

Baumeln f. bommein dyndać; Pr.:Poln . gamgać. 

Baumfalł, 'm.,. der, kobus, kobusek. Bw.; cf. L. drzewianka, 
drzewczyk, sokolik, drzewiec, ober sokol mnieyfzy. 

Baumfaren, n., das, paproć, paprotka, Kl.; — pospolita, Ind}, 
(tat — vulzare.) paprotka, lgn. 

Baumflechte, F., die, porost. g. u. 

Baumfteneler, m. ber, kaziciel drzew. 

Baumfrudt, (., Die, owoc drzewny, owoc drzewa, na drzewie 
się rodzący. 

Baumgarten, m., ber, sad g. u; ef. ogrod, gu oder a. : 

— m. der, ogrodnik; cf. *sadownik, sadowy, ogro- 

owy, Elr 

mana, f., bie, Baumbader, Baumläufer, m, ber, kowalik 
drzewny, Lej ef. dzięcioł (Sat, cerihia familiaris.) 

Boumycde, £, die, płot z drzew, — krzakow, — żywy, 

Baumböhluns, f. bie, dziupel, g. pla. 

Baumtaͤfer, Baumſchroͤter, m. der, ciesla, cf. kozka, — fat. luce- 
nu, 

Baumterl, m. ber, cl. Krs- sążnisty hayduk, Doświadczyńsk 1 B. 
5 Gap. ©. 43. 

Baumlelter, f, bie, "trepy. Pl, B.; sadowa drabina, cf. ostrzew, 

Baummarder, w. der, kuna leśna, 

Baumógi, n. das, oliwa, 


Beum Bean 


Baumpilz, m. der, piestrec, g. ren, hubka na drzewie. 
Maumrinbe, (. bie, kora, cl. I. łubek, g. bka, oder łubka, f. 
Baumfaft, m. der, sok drzewny, oskola, miazga. 

Baumidlug, m. der, *"drzewina; cf. wyobrażenie liścia, laub- 


werk, 

MBaumiórótec, m. ber, p chrabąszcz, ef. Baumfäfer. 

Baumióule, f. die, plonnik drzewa, RS.; cf. szkoln drzew, 
szczepnik, nasiennix, szkołka drzewek, szkołka ogrodowa, 
Bohusz, 

Baumftart, ad, silny, mocny jak drzewo, 

Baumflein, m. der, dendryt. 

Baumwachs, n. das, wosk ogrodniczy, Zol-Tarifz cf. maść na 
drzewo. 

Baummeide ſ. Alleeweide wierzba biała, 

Baummolle, f- die, bawełna, g. y- . 

Baummollen, adj. bawełniany, a, e. 

Baumwollenſpinnerei, (- die, —— bawełny (a). 

Baummollenftraub, im. der, drzewo bawełnowe, krzewina baweł- 
nowa cf. bawelniany chrost. 

Baummollenftreiher, m. der, gręplarz (bawełny) ex Techn. 

Baummollenmweide, f. die, wierzba łoaina, Dgn., J ndz., Kl., Lat. 
salix pentandra. 

Baummeißling, m. der, der kilienvogel głogowiec, L. 

Baumiudt, f. die, chow drzew, Sylw., hodowanie, wychowanie 
drzew, L.; cf. rozmnożenie drzewek, RS. 

Bauordnung, f. die, ustawa budownicza- 

Bauren oder beffer: Baurnkreffe, f., der Bauernfenf, m. tobolki 
ein A 1. br M l; lasznik a Jndz.; tasznik, kaletki, ru- 
jew chłopska, Don, cf, Adertófheltraut, — tat. thlaspt ar- 

vense, 

MBaurentabod, m. ber, tgtuń bakun, KL,, Indz, £at, nicoliana 
rustica, 

Bourenwuth bylica piołun, KL; — — pospolity, Bgn., Zat, ar- 
temisia absinthium. 

Bausbact, m. der, f. Pausback *pucek, odmigęba, gębał, gębacz, 
gębiasty, wielkogehy. 

Baużbidig, EWS a; e, L. und Bolbyn. 

Baufó, m. z. B. in Baufh und Bogen taufen, im Ganzen überhaupt 
gerechnet, ohne auf den Preis der einzelnen Stüde zu fehen hur- 
tem, na hurt, oder ryezaltem b i. enłkiem kupowac. 

Niuftóen, n. bać, kompresa, płatek złożony. 

Baufżen, v. a. puszyć się, nadymać sie; cf. L. *kobielić się, 
Pr-:Poln. *kurbanić się, von Kleidern. 

Baufdig, adj. napuszony, nadęty, buchasty, 5 B. rękaw. 

Baufdtauf, m, der, kupna hurtem. > 

Baufdhreider, m, der, pisarz fabryczny oder forteczny. 

Bauftein, m. ber, kamień do budowy: Ein Bauftan ber quer durch 
die Mauer durdischt przezgłownik. 

Bauftelle, 1. bie, v plac, ef, budawisko, mieysce na budowę, 
pustkowie, kukrzysko z. B. zniszczonych osad, Święcki, cf. 
peczysko, Pr.Doin., eig. Branbfielle, 

Fauten, n. die Hauptſtadt in der Lauſit Badyszyn, g. a. 

MBauwefen, n. dat, budownictwo, budowa, architektura. 

Bavian f- Pavian m. der, pawian x. a. 

Baren, v. rec, fih — kulakować się (a). 5 

Baren, n. —— A: sig oder potykanie się na pięści, bi- 
twa na ku a). . 

Bar, (. bie, ein Meertufen, eine Bucht wybrzeże, zatoka morska; 
el. B. odnoga morska, zalew morski. 

SBoponett, n. das, baznet, g. u ſ. Bajonett. 

Deabfichtigen, v. a. upatrywać co, mieć za ceł, mieć co na oku, 
ef. wzyląd mieć na co, zmierzać do czego, zakrawać na co, 
zamierzać sobie, zakładać sobie (za cel) L, ef. am beften mieć 
na widoku (a) cf. postanowić, do celu zmierzać, Dmbr. 77. 

Beamte, m. der, urzędnik. 2) "Amiman. 

Beśngfligen, v. a, straszyć, strachu nabawić, tęsknić, *nudow 
nabawi 

Beänaftigung, f. bie, tęsknota, nudy, PL 

- ode ekr v. a. odpowiadać, odpowiedzieć na co, Ginen Brief 
beantworten odpisać, odpisywać, *respons dać na Kst. 

Beantwortung, (- die, odpowiedź,*respons, odpisanie, odpis, ode- 
zwa, cf, rozwiązanie, ułatwienie pytania, 
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Bearbeiten, v. m obrobić, obrabiać, wypracować. Gin Stuͤck Halz 
beatbeiten ociesać toporem. Den Acker bearbeiten grunt oder rolą 
uprawiać Die Safi: bearbeiten massę obrobić, NS. 

Bearbeitung, f. bie, obrobienie. wypracowanie, uprawa, 

— der Ballen oprawa belków. 

Beauffihtigung, ſ. Die, inspekcya, dozornwanie, 

Beauftragen, v. a. wyznaczyć, komis dać, zlecenie dać cf. Ruff. 
uporuczony. 

Medugcin, v. a. oglądać, obeyrzeć co; ef. obaczyć. 

Praugenfheinigen, v. a. osobiście oglądać. 

Bebackt, deklebt obewrzały, spiekły: 

Bebändern, V. a. wstążkami  obszyć, 

Bebauen, v. a, zabudować mieysee, 

Beben, v. n. m- b. drzeć, trząść sie, dygotać. 

Bebung, f, bie, trzęsienie, drzenie, dygotanie. 

Bebend, drzący. 

Bebinden, v. irr- a. m. b., Praes. ich befinde, Part, bebine 
dend, Imperf. ih —, er beband, Conj. daß id —, er bebände, 
Imper. bebinde, Part. prt. bebanden obwiązać, 

Bebtättern, vw. a. mit Blätter verfohen liściem okryć: Beblätterter 
Stengel łodyga listna — Pat. caulis foliatus, 

Beblechen, v- n., mit Bie bełleiben, mit Blech verfehen blachą obić, 
— opatrzyć. 

Beblómen, ” a, mit Blumen verfehen, fehmüden, z. B. eine Braut 
okwiecić, kwiatami okryć, — ozdobić. 

zen v. a. okrwawić- — dee 1 
brüden, v, a. mosty stawiać unb nicht omosaczyć , 

Betróben, v. «» (febit Adelung) oparzyć, zaparzy ‚P 

Bebrfiten, v.a. burdy Brüten fruchtbar maden nasiedzieć. 

Bebróńtet, nasiadły. 

Becher, m. der, kubek, g. kubka, cf. Bolhyn. lampka, g.i. 

Becherblume, f. die, krwiściąg, g. u, Jndz., cf zylenice sowia 
strzała, MI., Lat, poterium sanguisorba. 

Bedherglaś, n. das, kieliszek kubkowaty. 

Bun m v. R. m. b. rzęsiste kielichy spełniać, Krasicki, 

Beden, n. dos, miednica- In ber Waſſerbaukunſt misa u fontany, 
kotlina , L. 

Bedenfchläger, m. ber, b. miednicarz. 

Beer, m. der, piekarz, g. a. * 

— w. 7 — wlerachem zakryć, am beſten da- 

em pokryć, 

Bedacht, m. der, uwaga, baczność, uważanie, zważanie, roz- 


sądek. N 
Bedocht, bedódtig oder bedädtlih, «dv, uważnie, z uwagą, ba- 


eznie, 

Merbadhtfam, adv. rozmyślnie, bacznie, . 

Bebadhifamfeit, ſ. die, rozmyślenie, baczność, uwaga, Fozin 

Bedanken, fih —, v. rec, podziękować, dziękować, dzięki czy- 
mić, — oddawać. 

Bedarf, m, ber, potrzeba. 

aaa, v. a, m, b. Załować, cf, pożałować, użalić się nad 

m. 

Berauern, n. das, dałowanie. . 

Bebauernówńrdig, adj. pożałowania godny, Orz. biał. Siefinb 
bebauernewórdią są prawdziwie do pożałowania (a), cf. żało- 
sny, 4, s. Bw. politowania godny, nieodżałowany, 3. B. —a 
strata (a 

Bebeden, w a. okryć, nakryć, zakryć, przykryć, zaslać (a). 

Gr. nieprzyjaciel zaslat swojemi trupami plac boju (a 
kt. plac boja był okryty nieprzyjaciełskiemi trupami (a). 
Sich bebeden nakryć głowę. 

Bebedang, f- bie, przykrycie, osłona, zasłona, eskorta, przystawa 
L. Fe — Jagieły pod zbroyną pizysiawą r y na 
przód, Poj. : 

Bedectt, adj. przykryty, nakryty, okryty, zakryty; bebedfter Wagen 
kryty az ci. przyodziany, 5. 3. | rociczaym kwiatem 

rzyodziane, 

Becuni, f, die, wykupno za uciężarnienie poddanki. 

Bedenten, v. irr. a. b., Praca. ich bedenke, bu bebentfl, er bei 
bentt, Part. pra, bedentend, Imperf. ib —, er bebodtę, Conj. 

daß ih —, er bebächte, Imper. bedenke, Part, pri. bedacht na roz- 
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wagę co wziąść, rozważyć co, rozmyślać, ogarnąć myślą (a). 
Gr. ogarniając myślą tę ogromną całość I liczne jey potrze- 


by (a). Opridw. Mor gethan und nad bedacht, bat manden in“ 


5 Śeib gebracht lepiey dziś upatrować niż jutro żałować, 
Grn. dandój cf. zal prożny, kiedy po niewczasie. 

2) — als rec. ſich bedenten namyślać się, z. B. er hat ſich wieder 
anders bebadht inaczey się namyślił; nętać, 5. B. bebente bein 


Gewiffen pamiętay na —* sumnienie, cf. uważać, zważyć, 
zastanawiać się; Gy. ſich bebenten 05 man leihen folle rozmyślać 


się, jeśli pożyczyć trzeba, Grn. $anbó. Gr. nie zastanowił 
sie, co wyniknąć z tego musi, Tyminiecki. 
Bedenken, n. baś, zastanawianie się, namysł, uwaga; 
t, tradność, wątpliwość, wahanie się, cf. sęk. 


denken tragen wątpienie mieć, waliaćc się w czym, zastana- 


wlać się nad czym. Gr. niewahałbym się oddalić do N, (3). 


Beentlih, adj. wątpliwy, krytyczny, fatalny; cf. skrupuł, sęk, 
hak, ciernisty, ciekawy, wart zastanowienia, obawę wznieca- 


ący. fi 

sią, adv. wątpliwie, uwaznie, niebezpiecznie. 

Bebentlifelt, (- bie, wątpliwość, cf, sęk, trudność. Gr. zatargi I 
wątpliwości załatwi, (a). 

Bedenkzeit, f. bie, czas do namysłu, czas do — się, — 
do uwagi, — do rozmyślenia, — do naradzenia się. 

Bedeuten, v. a. nauczyć kogo, pokazać komu, wskazać; mit bem 
Bebeuten z tym oświadczeniem; 2% — v. n. znaczyć, zna- 
mionować Sid bedeuten lafjen dać się oświecić. Das bat 
niótć zu bebeuten to nic nie znaczy, mnieysza o 10, 

— adj: znaczny, spory, „spore miasta, Krasicki, 

. 367. KAI: 

Bedeutung, f.bie. znaczenie, znak, wrożba. 

Sedielen, v. a. odylować, podylować. 

Bedienen, v. a. służyć, usługiwaćz 2) zawiadywać, zarządzać; 
Sebienen im Kartenfpiel f- zugeben dodać. 

Bid einer Sade bedienen używać czego, cf. posługiwać się czym. 
Gr. gerk ktorym sig umysi ludzki posluguje, Now. Pamię- 
tnik, 

Bebienter, m. der, służący, sługa, urzędnik. 

Bedienung, f. bie, usługiwanie, posługa, służba, urząd, usługa, 
Gr. rychłą usługę gospodarz zaręcza (a) 36 

Beding, m. der, f. Bebingungz mit bem Bedinge pod tym warun- 
kiem. 

Beringen, v. irr. a. m. b., Praes. id bebinge, bu bebingft, er be: 
diagt, Part, praes, bebingend, —— ih — er bedung, Conj. 
bag ih — er beduͤnge, Imperat. bedinge, Part. praet. bedungen 
umówić, utargowad, stargować, kondycyami opisać, warować, 
zastrzegać oder zastrzedz sobie co," zachować oder wymowić 
sobie co. 

Bedingt zastrzeżony, pod warunkiem, pod dokładem, pod kon- 
dycyą, niby kondycyonalnie. 

Bebingung, f. die, umowa, "dokład. kondycyja, warunek, wymo- 
wa- dur Bedingung maden połozyć za warunek (a) 
cf. przestroga. Gr. przez winrę czyni nas Bog uczestnikami 
łaski swojey, z —— przestrogą, że ta wiara nie jest 
martwa, Dubr. 302. 

Betringen, v. a. uciskać, dręczyć, trapić; in febróngten Umftän: 
ben w cisnących i trudnych okolicznościąch, Niemcz cf, w 
biednym stanie, 

Bedraͤngniß, f. die, uciśnienie, ucisk, dręczenie, utrapienie, cf, do- 
legliwość, L. 

MBebróngt, uciśniony, cf utrapiony.a.e. Er.cokolwiek z tych rze- 
czy na człowieka ntrapionego przyydzie, a my pomozemy 
mu dotego, Gornicki Seneca/ _ 

Bedrehen, v. a, grozić, zagrozić; cf, przegrazać się, beſſer odzra- 
żać się na kogo. (Gz. te mieysca są naybardziey zagrożone 
wyladuwaniem (a). , 4 FIRE 

Bebrobung, f. bie, pogrozka, zagrażanie, przegrazanie się na ko- 
go. befjer odgraianie się na kogo, Wz. 

Bedruden, v. a. podrukować. 

wada, v. a. ciemiężyć, uciskać, trapić, gnębić, cf. L. przy- 
człajńć. , 

Berricung, f. bie, uciemiezenie, ucisk. 

Bedüngen, v. a. wygnoić, wymierzwić, NO. 


N 


9) skru- ° 


Bedũn Def 


Bebünfen, n. das, mniemanie, rozumienie, zdanie, cf. widzi mi 
Pr, R m ws P 
ebürfen, v. irr. n. m- raes, ich bedarf, bu beba bedarf, 
wir bebiirfen, Part. praeś, bedürfend, Imperf. idy wady —— 
Conj. daß id —, er brbórjte, Imper. bedurfe; Part. praet. bedurft 
— nótbig haben, mit bem G. potrzebować czego. 


 Bepürfniß, n. das, potrzeba. Bedürfniffe niedostatki. 


Er. Pan Jezus pogląda na niedostafki rasze, Dambr. 173, 
ef. potrzebność das Bebürfnip nad Wahrheit potrzehność pra- 
wdy ? beffer potrzeba. Wz. 

Bebürftig, adj, potrzebny, potrzebujący, biedny. 

Bebürftigkeit, 1. die, potrzeba, bieda, niedostatek, 

Bedut f. verblüfft. Ń 

Bedugt, tebut — verblüfft przerażony, pomieszany, skonfundo- 
wany. 

Bechren, v. a: uczcić, uszanować, zaszczycić, darzyć, czestnwać 
dostojeństwem von Johannes nah Dambr. 23, cf. ozdobić; 
— — 55, P. Jezus ozdobił stan małżeński bytnościg — i dar 
rem osobliwym. 

Bechrt, part. uczczony, zaszczycony. 

Beebrung, f, bie, nszanowanie, uczczenie, zaszczycenie. 

Beridigen, v. a, poprzysięgać, poprzysiąc, przysięgą stwierdzić, 
(a); przysięgą obowiązać kogo. 

Beeidigung, f- bie, poprzysięganie, poprzysiężenie. 

Beeidigter, m, poprzysięzony, cf. przysięgły, c f.przysiężny ein 
Gefdyworner, ein Sandaefhworner in Pr. Polen, Mr. 

Beeifern, fid, * recipr. usiłować, starać się; cf. ubiegać się 


o co. 
Beriferung, f. bie, usiłowanie. : 
Becintródhtigen, v. a, krzywdzić, skrzywdzić, ukrzywdzić, cf. po- 
szkodować kogo, RE. Iſt untefannt, Bj. 
Jemandes Rechte beeinträchtigen prawom czyim uwlaczać, cf. 
gwatcić czyje prawa. 

Becifet lodem okryty, zamarzły. 

Beenbigen, v. a. ukończyć, patent 

Beerben, v. a, odziedziczyć, dziedzictwem wziąć, ef. Gira 9, 123 
podać w dziedzictwoż er ift nod niót beerbt on jeszcze nie 
ma dzieci, bezdzietny. 

Beerbung, f, bie, odziedziczenie. i 

Beerdigen, v.a. pogrzebać, pochować w ziemięz ein gu Berrbigen: 
der "pogrzebieniec, L. 

Beerdigung, ſ. die. pogrzeb, pogrzebanie, pochowanie. 

Beere, f. die, jagoda. | 

Beerchen, n. das, jagodka. 

Beerheide f. Affenbeere. 

Beermelde, (. die, kminda, Kt, feblt im Jndz., Lat, blitom, 

Beet, n. bać, grzęda, grządka, lecha oder leszka w ogrodzie. 

Beete, f. die, Mangold, Runfelrübe Ewikła burak, Jundz, Ki, 
beta vulgaris. 

Befahren, v. a. alt: für befuͤrchten obawiać się, 

35 v.irr. a. m. h., Praes. id befahre, bu befaͤhrſt, er befährt, 

art. praes, befabrenb, Imperf. ih —, ec befubr, Conj. dag só 
— er beführe, lmper. befahre, Part. pri. befahren jechać, je- 
źdżić po czym, — na czym, ujeździć, ubić drogę, 
das Meer befahren pr» po morzu; einen Schacht befahren spu. 
ścić się do kopalni, Bw. Gin befabener Wes ubita droga, to- 
rowana droga, cf. ujeidzona — W- 

Befallen, v. irr. a. m. h., Praes. id befalle, bu befänft, er Befätte, 
Part, praes. befallend, Imperf. ich —, er befiel, Conj. baf ih —, 
er befiele, Imperat. befalle, Part. praet. befallen przypaść, na- 
paść, napadać, opadać, przywalić; es hat iby ane Krankheit 
befallen choroba na niego przypadia; Die Bunde befielen den 
Soldaten psi opaslli żołnierza; cf. Schwangerſchaft zayście. DD, 

Bejangen Hein) zajęty, ujęty, zatrudniony, zawiklany, uwikłany, 
wmieszany, wplątany, zawarty. 2) -— uprzedzony. omamiony, 
parcyalny, stronniczy, chwiejney się. 3) ptrerazony, zaanıba- 
rasowany, bojaźliwy, ef. opp. untefangen wolny od przesądu, 
swobodny. i 

Befaffen, v. n. begreifen, betaften, nur fig. in ber MX,, fi mit einer 
Sade befaffen, ſich mit berfelben befódftigen, fih in Diefelbe men 
gen zaprzątnąć się czyim, trudnić się czym, cf. zająć się 
czym. - 


Befebb | Befol 


gp v. a. zaczepić ober napastować kogo po nieprzyja- 
eiskiu, 
— der, napastnik, najezdnik, M;., krzywdziciel, odpo- 
wiednik , 
Befebdung, f. die, napaść. 
Befehl, m. ber, rozkaz, nakaz, edykt, cf, mandat. 
Befebten, v. Irr. a. m. b.. Praes. ich befeble, bu befiebift, er ber 
po Part. prs. befeblend, Imperf. ih —, er befabi, Conj. baf 
— er beföhle, Imper. befiebi, Part prt, befoblen, rozkazaćś 
nakazać; für empfeblen polecić, zalecić, poruczyć. przyporu- 
czyć, "wzdad, *powzdać, zdać na kogo co; der Derr befahl 
= mußte «6 felhit tbun kazał Pan, musiał sam, Eh; Sie ba: 
ben darüber re befeblen masz Pan Dobr. do rozkazania w tym 
co się podoba, jesteś Panem tego. 
Befehleriſch, nakazujący. Gr. w tonienakazującym, 
igen, V. a. rozkazywać, 
Befebligt werben mieć rozkaz. 
Befeptebaber. m-, der, rezkazujący, moc mający. wodz, naczel- 
© nik, hetman; cf. rządzca, dowodzeas cf. urzędnik; cf. rozka- 
zodawca. 
Befehlaweiſe rozkaznjącym sposobem. 
Befeilen, v. a. pilnikiem opitowac. . N 
Befeftigen, v. a. umocnić, utwierdzić, utrwalić (a., obwarować, 
ode mocować, fortyfikować; obaleich bie Brüden mit doppelten 
nern tefeftigt waren, fo- mosty choć przytwierdzone po- 
dwoynemi kotwicami, porwanemi zostały, (a). 
Befeſtigung, (., die, utwierdzenie, wzmocnienie, obronienie, for- 
tyfikacyn; — ber Gefuntheit ustalenie zdrowia, DD, 


euchten, v. a. odwilżać, odwilżyć, pokropić, zmaczać, skropić; . 


cf. nawjlgocić, — 

Befeudhtung, f., die, odwilzenie, skropienie, namoczenie. » 

Befeuern, v. a. rozpalić, zapalić, rozgrzać. 

Befiedern. v. a. opierzyć, w pierze opatrzyć,; cf. L. naplerzyć, 
puszyć, wypierzyć, cf. strzała przyprawiona piory. Pk. il. 

Befinden, v. irr. a. m. b. Praes. id befinde, Part. pra. befindend, 
Imperf. ih —, er befand, Conj. daß ih —, er befänte, Imper. 
befinde, Part. prt. befunden, znaleść, znaydować, doznać, po- 
znać, zastać; nah Befinden der Sade wedlug okoliczności 
rzeczy; 2) — poczytać, mieć, zdać się; für gut befinden za do- 
bre uznać (a). 3) fib —, als v. recipr, znaydować sie; 4) mieć 
się; wie befinden Sie fiń? jak się Pan masz? Wie befinden fih 
Gore Kinder? a godna konsolacya w jakim zdrowia zostale ? 
Beide Theile werden fih dabei wohl befinden obie strony ;;dobrze 
wyydą na tym (a). 

Befinden; n. mienie sie. 

Befiablidh — się, będący. 

Befleden, v. a. plamić, splamic, splngawić, zmazać, *kawić. L.; 
pokałać, zbrukać, zbrudzić, ubrudzić, szpecić, skazić, Gr. 
Gr. Alexander (wielki) przy końca krotkiego życia okrucień- 
stwem, rozpustą, zbytkami skaził nabytą sławę, Krs. IX, 245. 
Gr. rozboy morski plami charakter narodowy, (a). 

2) Schube, Abfage Lefleden, lederne Flecke auf bie Abfäge befeſtigen 
knafliki dać na absasy, B w. 
Befleckt splamiony, splugawiony, zbrudzony, zmazany, skalany, 
kalany , skażony; Gr.czyny jego nie byty samolubstwem 
ani chciwością skażone, (a). Gr. skalany duch (aa), 

Beflectung, f. die zmaza, pokalanie, zbrudzenie, splamienie, 

Befleigen, v. Irr. rec. m. b., Praes- ic befleife, bu befleißeft, er 
befleißt, Part. prs. befleißend, Imperf. ih —, er beflif, Conj. bag 
ih — er Gefliffe, Imperat beflcife, Part. prt. Gefliffen, ober : fidh 
befleißigen v. reg. rec. starać się, pilności przyłożyć, przykła- 
dać się do czegni usiłować o co; | © 
fiń ber Demutb beflcifigen pokory używać, Orzechowski; 
fiń der Kürze beflciigen tłumaczyć się krotko (dobitnie) B. 

Befliſſen, adj. oddany cremu, starający sie o co, 'usiłujący, pil- 

© my, uczący się, Finale? Ą 

iffenteit, €. bie, piln staranność, nsilność, usiłowanie, gor- 


WORC, 
Beflügeln, v. a. m. $. skrzydłami opatrzyć; cf. dodać skrzydeł, 
oskrzydlić. . 
Beflügelt, skrzydlaty — Pat, alatns, ex Bot. 
Befolan, v. a. słnchać czego; c. trzymać się czego, Iść ZA czym, 
wykonać, wypełnić, sprawić. Jemande⸗ Math befolgen rady 


Mrongovius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 
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czyjey naśladować, P. K. 308, cf. Bogu ufać i woli jego św. 
naśladować , Dmbr. 172. 

Befolgung, f. bie, wykonanie, cf. dochow, z. B. — ścisły prze- 
pisow, A 

Beförbern, v» a. posuwad 3. B. maxymy posuwające dobro 
apołeczeństwa, Szaniawski; cf, popierać, dopomagać, po- 
—— daley, podnieść, wynosić kogo, promowować, przyśpie- 

szyć, pomnożyć, powiększyć, wykierować, *forytować, dźwi- 
gnąć, —— się do czego, dogodzić, stosować się do 
czego. . Stan — podnieść, P. Jan. 

Befördern ułatwiać, przysparzać, rozkrzewiać, rozpleniać. 

Gr. w umiejętnościach zasady dobrze pojęte i wiernie spa- 
miętane przysparzają dalszy postęp, L. progr. rozpleniać 
rzemiosła i kunszta, Krs, FP. 234, 

Gr. officerow okazujących geniusz do wyższey rangi poruwać 
(a); oskarżony Merlin o ździerstwa i 0 przyłożenie się da 
naszych nieszczęść we Włoszech, (a), mnożyć krajowi poży- 
tek, a jemu sławę, Narusz. 

Beförberer, m, der, promotor, posuwen, dopomagacz, "Torytarz, 
wspieracz, pomocnik, rozkrzewiciel, cf. rozmnożyciel, ;, B. 
chwały Bozey. AR. Gr. gorliwy wspieracz umiejętności, (a), 
nayznacznieyszych Unii popieraczow do sąda* pociągnąć, 3: 
dawniey ubostwiano wsplerarzow rolnictwa, Ekon. 

Befoͤrderlich, adj. popierający, pomocny, przydatny. 

Er. mowy drukować, ktore towarzystwo osądzi przydatnemi 
do ożywienia ducha publicznego, (a). 

Beförberung, f. bie, podzwignienie, poparcie, promoeya, podwył- 
szenie, przyspieszenie, przyłożenie się (a), środki do po- 
— przemysłu rolniczego, rękodzielnego i 48) wą 
wego (a). x 

Befrańten, w. a. obładować; ef, najnczyćz ein Schiff weldes be 
frachtet ift okręt ładowny * (a). 

Befrachter, m. ber, ładownik, frocht dający, B. 

Befrodhtung, f. die, ładowanie, 

Befrogen, v. a. pytać, wypytać, wypytywać się kogo oco, zapy- 
tać się, *opytać und dopytywać się. 

Sich befragen dowiadywać się o co, dopytywać się czegos 
2) fih durch Fragen Raths erholen radzić się czego u kogo; cf. 
radzić się kogo, 

Befragen, n. baś, Befrasung, f. bie, zapytanie, dopytywanie się, 
wypytywanie, wywiadywanie się, 

Befreien 7 befregen nwolnić, oswobodzić, wybawić, wyzwolić. 

MBefremben, v. n. fremd fcheinen dziwić, zastanawiać kogo, obcho- 
— — się rzeczą driwuq; bać befremdet viele dziwi to 
wiela (a). 

Befrembend, dziwny, zastanawiający. 

———— m bie, ag aj e a; 

teffen, v. irr. a. m b., Praes. ih Sefreffe, bu Śefriffeft, er Bes 
feißt, Part. prs. befreſſend, Imperf. ih —, er befraf, Conj. ba$ 
ich —, er befróge, Imper. befrif, Part, prt, befreffen obezrzeć, 
obżerać, ozrzeć; cf, ogryść, ogryzać; l 

fiń befreffm objeść się, z. Er. objadł się jak pies ścierwu, vom 
Molńftting. 

Befreunben, v. a. spokrzewnić, spowinowacić, 2 Ghron, 18, 15 

— ſich mit einem befreunden zaprzyjaźnić się z kim. 

reundet spokrzewiony, spowinowacony, zaprzyjaźniony. 

ży rotę f. bie, spokrewnienie, spowinowacenie, sprzyja. 

nienie. 

Befregen, v. a. uwolnić, oswobodzić, wybawić, wyzwolić. 

Gr. gdy 5 —— zr mniey m * wiernie kto- 
ren z czeladzi służył, wyzwalam od jarzma służebnicze 
Pan Podstoli 116. - * — — 

Befreyer, m- der, uwolniciel, oswobodziciel. 

yw f. bie, —*21* sety gest alać, 

iedigen, v. a. zaspokoić, uspokoić, zadowalać, (a), ubłagać. 
zapłacić, zadowolnić ober ak caiestować. 2) —— — 
Gr. — —— it ck nieotrzymał stosowney do 
swych żądań odpowiedzi (a). nwość czyją nasycić i uspo- 
ee Ja nasycić i usp 

Befriedigend zaspakający. 

-Befriebiget, Part, zaspokojony, zadowolniony, uspokojony, ułago- 
dzony. B 
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2* ung, f. bie, zaspokojenie; ef. 

zenie mf wd 7 rs. nasycenie 
doba im się, Krs. PP, 426. 
Befriedigung nasycenia ślepych namiętności swoich szukać. 
Befriedigung der Forberung zaspokojenie nalezności, R ©. 


zadowolenie, (a), cf. do 
Gy dogodzenie dądzy po- 


Befrieren, v, irr. n. m. f, Prs. ich befriere, bu befrierft, ce befriert, . 


Part. prs. befriereno, Imperf. idy —, er befror, Conj. bag ih —, 
er befróre, łmperat. befriere, Part. prt. befroren obmarznąć, 
Befrchnen, v. a. pańszczyzną obarczyć. 
SBefruóten, v. a. zapłodzić, upłodzić, zapłodnić. 
Befruńtung, (die, zapłodnienie, upłodnienie, 
Befugniß, I. die, moc, prawo, upoważnienie. 
Befüsen, v. a. umocować. 


Befugt mocen s befugt fein mieć moc oder prawo, władzę co czy 


nić, być upowaznionym., umocnionym, umocowany; 
Gr. Płenipotent całkowity majątek odebrać miocen będzie, 
ex doc. i 


Befühlbar datykalny, a, e. 

Befühlen, v. a. macać, obmacać, dotykać się czego. 

Befund, m. der, znalezienie, wysledzenie, rezultat, wypadek, 
rzeczywistość, prawda, z. Er, der Revillonstefund v. nalazek re- 
wizyj (2), wypadek ef sprawdzenie przez rewizya, am _ befien 
stan, Wi, 4. Gr. — der Kaffe stan kassy, Wz. 

Befuͤrchten, v. a. obawiać się czego, lękać się, strachać się. 

Bejabet, v. a. obdarować, obdarzyć, udarować, darzyć, "cf. na- 
dać kogo czym. . 

Begatt, *uliezbiony. nadany, obdarzony. Er. napotykać zdarza 

"© się często młodzieńca uliczbionego w przymioty, które do 
rozmaitych gatunkow aplikacgi sposobnym go czynią, € 
Dant. . 

Begaffen, v. a. m. b. ciekawie oglądać, oglądać z otwarią gę- 
ba, Bw 

Begingni, n. bat, fobchod, obchodzenie. 
obchod pogrzebowy, Czarnysz. | 

Begatten, v. ». et rec. łączyć się, parzyć sięz ef. spolkowaćz 
— pon Vögeln perkać się, 

Begattung, (. die, społkowanić, łączenie się w parze, R.. 

Begeben, fih wobin —, v irr. rec. m. h., Praes id; begebe mid, 
bu begiehft dich, er tegiebt fidh wobin, Part. praes. fih wohin bee 
gebend, Imperf. iQ begab mic, er begab filh wohin, Conj.daś id 
mid tegóbe, er fih wohin besäbe, Imper. begied bik wcbin, Part, 

rt. ſich wohin begeben habend udać się dokid. 
ih auf bie Neife Segeden — się w drozęs ſich in Gefahr 
begeben narazić się na niebezpieczeństwo ; 

2) fi begeben — wirflidy werden, gefcheben stać się, zdarzyć się, 

rzydać sie; 3) — von etwas abfieden, fein Verlengen darnach 
ec laffen puścić, pórzucić, zrzec Się czego, zaniechać, „e 
zuć się z czego, (r. ja raz wyżuwszy sie z słuzącego mi 
tey summy prawa Żadnego sobie i synom moim niezachowuje 
zwrotu (Reste) ex Doc. Sich einer Sache begeben ustąpić, 
odstąpić od czego. 

Begebenbeit, (- bie, przypadek, zdarzenie, przygoda, *trefunek, 
beffer traf; wypadek, g. dkuz Er. na poluocnych drzwiach 
brzozowych wyrobione są sztucznie wypadki z Pisma św. (a) 
1526. au dzieje. 

degebung, f, die, udanie się, odstąpienie. 

„dezegnen, v.n. m. f., auf dem Wege antreffen, unvermuthet entge: 
gen kommen potkać, napotkać, spotkać, potykać kogo ober — 
się z kim; 2) — [igóriiń, ats eine Beranderung, von außen 
selben, imperfonaliter, spotkać, zdarzyć sie, przytrafić się. 

3) — (ih gesen jemand betragen obeyść się z kim, postąpić. 

4) — Widerftand leiften, einer Sade abzupelien fuben zapobiedz, 
zaradzić. Gr. zadne się ich nieszczęście, zaden upadek jąć 
niemoże, Din br. 

Begegnung, f. die, spotkanie, potykanie, obeyście się. Er afubr 
eine unangenehme Begegnung nieprzyjemnego z sobą obeyścia 
się dozna! (a). 

Besegniś, f. dis, zdarzenie, przypadek, przygoda. 

Benehen, v. irr. a, m. b., Praes. ich begebe, bu begchft, er begeht, 
Part. prs. beaebend, Imperl. ih —, cv beging, Conj. daß id —, 
er beginge, Imper, begebe, Part.prt. begangen obchodzić, obeyść; 
2) — święcić, 
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3) — thun, ausüben, doch nur im nachtheiligen Werftanbe von boͤſen 
und fehlerhaften Panblungen zbroić, popelnic, dopuścić się czego, 
przewinić. Gr. zołnierstwo naywiększych wykroeze gee 
ciw — dopuściło się, (a). Jan Chrzciciel w więzieniu? co 
uczynił? — czyli co przeciw zakonowi Boremn albo prawu 
pospolitemu przewiaił? Da mbr. 15. cf. vertrodjen. 

Bcachr, n. dać, żądanie, pragnienie, chęć, gi, żądza. Rach Wolle 
ift grofeś Begetzr o wełnę mocno się krzątają (m) 1533. 

Begchren, v- a. żądać, napierać się, domazac się, zyczyć sobie, 
i, praguąćs zur Ehe begebren zadać ręki czyjcy do śl 
bu, Bw, Gy. nadybem ber Stacfer erfabren, wać ihr Begebren fd 
fagte er: Sei rubig Cesarz wysłuchawszy o co jey idzie, rzekł: 
uspokoy się, (a). , „ 

Begebrlich, ad. begehrend, begierig ządny. poządliwy, chciwy. 

Beachrungsvermögen, n. bać, ządza, możność ządania, L., władza 
chcenia, $2 an. 

Begebung, f. bie, obchod, g. u. 

Begebungsfünde, f. die, grzech czynny. Bw. — dopuszczenia, cf 
am beften nady - grzech uczynkowy, Gebetbch. 285. 

Begeifern, v. », ześlinić, uślinić, cl. Bw, oslinić pianą. 

Begeiftern, v. a. natchnąć, zapalić gorliwością, zająć czym, oży= 
wić, rozezulić. . uczucia ktore we mnie —— (a). 
Uczucia cnotliwe dążą naturalnie do nutchnienia miłości sławy, 
do pogardy przepychu i bogactwa. do zachwycenia się tyt 
wszystkiem, co jest prawdziwie szlachetnymi wielkim, Pot 
Namiętności ktore sędziom natchnąć nalezy, SP. 

Begeiftert natchniony, zajęty, zapalony gorliwością: Gr. Muza zdjęp 
ta duchami wieszczemi, k rsk. 

Begeifterung, (. die, natchnienie, gorliwość, cf. zachwyt poetycki 

Begiebeln, v. a. zawierszyć, wierzchem zakryć, L. A . 

Bene f. die, oder Begierde, (. die, żądza, żądość, pożądliwość, 
chuć. 

Begierig adj. pozgdliwy, pragnący, chciwy, żądościwy. Gr. O! 
wiem ja, ze wy na to, jak na lato, L,; begierig machen naba- 
wić chęci, — ządzy, — chciwości. 

Begießen, v. irr. a. m. h., Praes. ich begieße, Part. praes. Se: 
ießend, Imperf, ich —, er bcgof, Conj. daß ih —, er begófie, 
mper, begieße, Part prt. begofien, polewać, polać, oblać, zlać, 

Beniebung, (., die, polewanie, oblewanie. 

Beginn, un. ber, ber Anfang, początek. , 

Besinnen, n., bas, zarud. Cr. rewolucyą w jey początkowym 
zarodzie przytłumić ta). 

Beginnen v. irr. u. w. b., Praes. ich besinne, Part. prs. beginnend, 
lmperf. ih —, er besann, Conj daß ih —, er begónne, luper. 
beginne, Part- prt, begonnen zacząć, zaczynać, począć, poczy- 
nac, e, 

Begittern, v. a. kratką opatrzyć 

gi — ober beglaubigcn, w. a. udowodnić, świadectwem stwier- 

ic, cf. uwierzytelnić, *upowierzyć. 

Beglaubtgend wiarodayny ober wiarodatny, T.. 

Bealautigung, f. bie, stwierdzenie, udowodnienie, zaswiadezenie; 
zur Beglaubigung deſſen dia większey wiary. 

Beglaubigungseid, m- der, przysięga na uwierzytelnienie czego. 

Beglaudisungsfhein, m. ber, zaświadczenie. 

Begiaubigungćfchreicen, m. das, list —— 
encyonalny, beſſer list wierzytelny; ci. B. 

pismie. . 

Beglaubigt wiary godny, cf. zaświadczony, B., upoważniony 
wierzytelnością. 

Begleitet, v. a. odprowadzić kogo, przeprowadzić kogo, towa- 
rzyszyć komu, przyłączyć się do kogo, assystować komuj cf. 
eskortować, konwojownd; mit den Xusen begleiten prowadzić 
oczyma. Er. beglcter von unjern Blicken gebt er ab adchodzi 
wzrokiem naszym sledzony, Godebski. Die Kaiferinn begleis 
teten bie Segnungen des Volks Cesarzowcy towarzyszyły blo» 
gosławieństwa ludu (a). Odjezdza, anasz szacunek będzie mu 
towarzyszyć, (a). Nasze życzenia wszędzie ci towarzyszyły, 
(a), Ih bitte mid zu begleiten proszę z sobą. * 

2) — przygrywać, lv. przywtarzać. Urz. biał, 
przecie prowadzić Klor; udzie, PR. 150. 

Begleitet prowadzony, a, €, Er, noc od lekkiego wiatru pro- 
wadzona, P.K. 394, lt. Pasterze Aipejyscy zgromadzeni tlu- 
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mami przywtarzali pieśniom młodzieży Niemieckiey, Orz. b., 
ef. L. przybrząkać, przynocać accompagniren, 

Feglciter, m. der, odprowadzający, towarzysz, kompanz ef. assy- 
stent, towarzyszący, przystaw, L., cl. konduktor, (a), 3. Gr. 

- Aniola ci Bog dał ra przystawę, stroża i obrońce, Dam br.. 
p : It. konduktorowi transporlu ;towarow wydają się dwie 
ceduly (a). z 

Begleitung, f. bie, odprowadzenie, przeprowadzenie, prowad, L. 
assystencya, orszak, eskoria, konwoy, g. oju, konwojowanie, 
przystawa, L. unter Begleitung der Sünfte przy assystencyi 
cechow z ehoragwiami, Die Bealeitung auf einem Jnfirument 
wtorowanie. Gr, waryacye 2 —— — orkiestry, (a), 

_ 1830. It, Cesarz lmć wyszedł sam bez zadnego orszaku i 
stanał w posrod ludu 6). ; 

Besleitfchein, m, der, list konwojowy (a), cf. cedula,”(a)- 

Beglicten, V. a. uszczęśliwić. . 

Bezluͤckung, f, dia, iszezesliwienie, 

Begnadigen, -v- a. 'aggracyować, życie darować. przyjąć do ła- 
ski aską udarować, obdarzyć, pardonować, cl. ulaska- 
„wić (a). 

Begnadigung, f- bie, ułaskawienie (x), udarowanie łaską; cf. *ag- 
gracyowanie, przyjęcie do łaski, pardon g. u. 

Begnabigungóśrief, m, der, patent darujący zycie. 

Begnadigungstecht, n. bać, prawa laski (n). E 

Beonügen, ih —, V. rec. mieć dosyć na czym, być kontent, 
-przestawać na czym, kontentować się czym, cf. wystarczać. 

r. niewystarczało piękney duszy jego to osobiste dla dobra 
powszechnego wylaniesię, Orz b. lt gdyby kazdy prze- 
stawał na tym, co posiada, niebyloby nikogo coby chciał pra- 
cowad (a), ż 
Gr mus ſich mit bee Wenfion begnügen musi zaprzestać na da- 
wney pensyi (2) 1533. ś 

Bignügfam, adv., Oderdeutſch fłatt: genigfam kontent, nie wiel 
pragnący, spokoyny, dowolny. . 

Begnigfamtcit, (bie, fiatt: Genügfamkeit kontentowanie się, uspo- 
kojenie umysłu; ef. dowolność, f, beſſer zadowolnienie, Wi. 

Bisraben, v. irr. a. eb, Prs. idy begrobe, bu begróbft, er begróbt, 
Part. pra begrabend, Impert. ih —, er begruó, Conj. baś ih —, 
er begrübe, Imper, Segrabe, Part prt. begraben, cl. edler: beer: 
digen, zue Erbe beftatten pochować, pogrzebać, *pogrześćj ef. 
verbergen zanurzyć, Bw. Gr. grzebiąc umarle swoje, (m, 
Da liegt tee Bund begraben, das ift bie pauptjade, darauf 
tommt có an to sęk. i 

Besróbnif, n. baś, pogrzeb, g. u: ef. grob, g. u, pogrzebanie. 

Begrabung, (. die, pogrzebanie. Gr. opis ohrzędu pogrzebania w 

dessie Patryarchy Grzegorza, zamorodowanego w Stambule 

(a). — sepultura, RE. 

NB. sepultura ift eig. ber Begraͤbnißſchein, Wz., fo wie metry- 

ka der Zaufihein. ma 

Begräsnißfeierlichkeit, f. bie, pogrzebiny, PL, Woroniez, infeiner 
$eidycnrebe am Grabe Aleranders, Gr. grzebiąc umarle swoje (a). 

Besrótnifmabi, n. das, stypa, K rs. AR 

Besrafen, v. a. trawę spaść, zerznąć sierpem,  skosić, 

2. pea trawą okryć, cf. berafct wyslany jmurawy, 

ick. 

Begreifen, v. irr. a. m. ., Prs. ich begreife, Part. pra. begreifend, 
Imperf. ih — er begriff, Conj, daß ih —, er begriffe, Imper. 
begreife, Part. prt. besriffen, = ergreifen, angreifen und fefthalgen 
pochwycić, nchwycić, ująć, . 

— fig. äntreffen, ertappen zdybać z 5. Gr. auf friiher That — na 
gorącym uczynku zdybaćz im Ghebruh — (4 Mofe 5, 13) 
zastac z e 

2 — oft an etwas greifen omacać, pomacać, obmacać, (1 Mofe 

7,21). Przystąp sam, abym cię pomacał, jeśliś ty jest zaw. 
— fis. fich mit etwas befdyórtiąem, nur bać Part.: begriffen fein, 
befindlich fein zajętym być, znaydować sięż , 

R F RE 

* 3) — mit der Hand umfaffen, umfpanneu objąć. — fig. einſchließen 

* qamknąć, zawrzeć, zawierać, objąć, niewyłączyć, umieścić, © 

Ferner: mit Morten umfaffen, z. Gr. viel mit wenig Morten auds 
trüden wiele kilkoma słowy ogarnąć, — wyrazić. 

Mit bem Werftanbe begreifen pojąć, zrozumieć, dociekać, docho- 
dzić, pomieścić w głowie, przypuścić do owy do myśli; 
cf, Pr.:Poln. pozbadnąć, Gr.Jakoż będzie mogł rozum twoy 
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ogarnąć drogę ńvywyższego, 4 Góra 4, 11. Das ift leicht — 
fówer zu begreifen łatwa, trudna rzecz do pojęcia. 

Er bot bie Sade balb begriffen, erlernt on tę rzecz od razu 
pojął, pozbadł. Jedt begreife ich, wie es möglih war teraz poy- 
imuję. jak to było można; idbegreife nidt was er will nie ro- 
zumiem, niewiem, czego on chce, Er. w glowie mu się po- 

- mieścić nie mogło, aby dług narodowy miał być tak wielki; 
ef. to się głowy mojey jąć nie może etc. 

Begreiflih, a dj, pojętny, Pojętliwy, pochopny. 

Mearetfung, f. die, obeymowanie, objęcie. > 

Brarenzen, v. a. ograniczyć, określić. 

Begriff, m. der, myśl, f. gel, pomysł, m.g.n, pojęcie. Er. świat 
pojęć naszych (a); wyobrazenie, wystawienie; cl- koncept, 

* objęcie, ogarnienie, myślenia sposob; negative Megriffe wyo- 
brazenia ujemne, Dowgirdz pofitide — wyobrnzenia doda- 
tne, Dowg. Diefe Begriffe umſchreiben wie te myślenia sposo- 
by omawiamy przez etc, Kp cz. 

Kurzer Begriff krótki wypis, Bw. cf. krotkie ogarnlenle ; 
fidh einen Begriff mahen powziąć wyobrażenie (a), Pam — 
utworzyć sobie zdanie o czym (a) 1833 cf skombinować. 

2) — bie völlige Bereitſchaft zu dem Anfaage einer freiwilligen 
Handlung gotowość; im Beariff fen w gotowości byćz cf.,go- 
towac sie, Ł Gr. miecz jak szalony porwał iz wozu skoczyć 
się gotował, P. Koch.; zaciekać się, mieć wolą co uczynić, 
zamyślać, być na samym skinieniu, na punkcie, w ve. 
być bliskim; Gr. jestem na samym wyjeżdzie, okręty były 
jwi na wypłynieniu. Flota Fr. jest na samym skinieniu oder 
w gotowości do wypłynienia, (a). Powozy dla kancellarzi 
wojenney są bliskie wyruszewia (a). Ci A Y zaprzedawszy 
sprzymierzone Rzplte (rzeczy pospolite) bliscy byli toż samo 
2 naszą uczynić, (1); . 

Gr war im Beseiff uns zu vernichten miąż, ktory mas wygubił i 
na tym był, aby nas do szczętu wytracił, 2 Sam. 21, 

Die Begriffe auffidren objaśniać czyje pomysły, Ptcks ef. 14, 
niemasz języka, coby posiadat właściwe kazdemu pomysłowi 
słowo, etc. » 

Besviffen, adj. pojęty, a, es mit barunter beariffen fein należeć 
do czego; mit ctwać begriffen fein zajętym być czym, zatrn» 

„ dnionym być czym. Perfonen bie in biefen Drogeg begriffen find 
osaby dotego procesu wchodzące, RZ. . 

mrąrinten, v.a. ugruntować, fundować, uzasadnić, wspierać, u- 
dowodnić. Gr. den Xatrag begründen ganz befondere Umftände 
ten wniosek wspiera się na osobliwszych okolicznościach, 

It. oskarzenia jego okazały się niezupełnie uzasadnionemi (2). 

Besrhnen, v. a, zazielenić: 

Begrüßen, v, a. pozdrawiać, przywitać. pozdrowić. 

Benrößung, f, die, powitanie, pozdrowienie. 

Beguden, v. a. oglądać. 

Braünftigen, v. a. sprzyjąć komu, zaszczycać względami, mieć 
kogo w łasce; ef. faworyzować, posłużyć komu do czego; 
dogodnym być, cf. B. — Lpeka dola 4 Gra« 
dnia. Slawna tuteysza Akademia obchodziła dnia dzisiey- 
szego czwarty swoy Jubileusz, Piękna pogoda postużyła te- 
mu obchodowi ete. (a). Nasz Bohatyr był ——— od 
losu (a). Posłuzyła nam noe ciemna do ucieczki, (a); ef. za- 
chęrać i ułatwiać handel, (a). 

Bralnfttgung, f. bie, ef. verbum, korzyść; f. PL. i, (a), wagledy. 
Gr. zbyt szezodre względy krolow na właścicielow krole- 
wszczyzn, K rs. pp. 

Begńterm, v. a. niby umajętnić, majetoym uczynić, nur alg Wart, 

kl. f. beglitert majętny. 

Begütigen, v. a. bejänftisen, beruhisen uśmierzyć, uspokolć, ef, 
udobruchać. i 

Megótert, adj. majętny. 

Bebaaren, v. a. włosami okryć, 

Behaart, włosem, oder sierścią obrosły, kosmaty. 

—— * a, odziobać, ociosać;z cf. obciąć, obcinaćz bewallen 
obsypań, 

Bebaftet, adj. — beladen obarczony, obciążony, napadnięty, 
zdjęty, 3. B. Matth. 4, 24. chorobami zdjęte; ef. b. napäd- 
niony czym; cf. opanowany, ogarniony, zarażony, nawiedzony, 

y, ogaruiony, utrapiony. 
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Behagen, v. a. m. b. eine buntele, lebhafte Zufriedenheit erwecken, 
bisweilen für: gefallen, anftehen, zuträglic fein (nur impers. 3, 

B. das bekagt mir to mi się podoba), błogie uczucie wzniecić, 
bawić, podobać się. 

Bebagen, n., das, ohne Pl. upodobanie. 

Bebaglidj, adj, blogi, a, ie, luby, a, e, do smakn, do gustu. 

Behaglichkeit, f, bie, lubość, f. g. i; wygodność, słodycz, f, upo- 
dubanie, 

Beh ten, v. irr. a. m, b., Praes. id behalte, bu behaͤltſt, er be 
behält, Part. praes, behaltend, Imperf,.id —, er behielt, Conj. 
bań ih —, er bebielte, Imperat, bebaite, Part, — behalten 

otrzymać, zatrzymać, zachować, zostawiać sobie co, mieć; 
Recht — mieć racya oder prawdęj cf. przy swoim obsta- 
wać. Bw.; bie Overhanb — gorę otrzymać; przewagę mieć zu 
Mittag — zatrzymać na obiad; im Gedaͤchtniß — zatrzymać 
w pamięci, zachować w pamięci, pamiętać; etwas bei fih — u 
siebie zachować, niewygadać; wobitekalten ocalony, dobrze 
utrzymany, zachowany, w dobrym stanie, zdrow. 

Behätter,. m., der, (befnd, ein Fifdhbebólter, sadz). mieysce do scho- 
wania lub pomieszczenia czego, niby mieścidło, składz cf. 
skarbiec, schowalnia, pokrowiec. Wafferbehätter wodozbior, 
g. u, cembrowina, ex Techn. 

Behältnif, n. bać, schowanie, mieysce, mieysce doprzechowania, 
— zbierania, zamykania czego, niby zawieradło, schowalnia, 
Eh.; — milder Thiere knieja; cf. ostęp, B, zbior, 

Bebaltfam, bać ift fähig etwas im Gedaͤchtniß zu behalten pojetay, 

ochopny, szczęśliwą pamięć maiący, (at tenax.) 

Sinnen. Y. a, mtolkiem oklepać. 

Behandeln, v. a. traktować co, robić co, obrabiać co, chodzić 
koło czego, obchodzić się z czym. postępować z kim jak; 
5 utargować, stargować, zgodzić sięz übel behandeln źle się 
obeyść, źle traktować; wobli behandeln dobrze się obeyść. 
Gr. Dobra zgnila lebra, skoro 2 początku jest zaniedbana, 
ap — traktowana, zamienia się w jadowiią, Dzien- 
nik zdr. 

Behandtung, f. bie, traktowanie, ulatwianie; 2) — utargowanie, 
obeyście się Gr. stają się celem szyderstwa i doznawają nie- 
miłego obeyścia się od ludzi pewney klassy (a). A 
Die Bchandiung des Popfens obeyście się z chmielem, P- Jan 
ef. Begegnung. Er. jeńcy doznawają jak naylepszego obeyscia 
(=) 30. chne się, (u). | 

Behändigen, v. a, einbändigen, übergeben w ręce oddać, wręczyć, 
do rąk oddać. 

Behänbigungsjcein, m, der, dowod wręczenia, RS, cf. dokument 
wręczenia, NZ. 

Behängen, V. a. zawiesić, obwiesić, obić, okryć, wybić czym, 
obsłonić czym; ein Bett bebängen ogarnirować łozko firan- 
kami, B. 2) fid mit etwas behängen (verädhtlih) wdać sie 
w sprawę z kim, konszachty utrzymywać, *parać się z kim 
oder zczym, związki skojarzyć, — skleić, przyłączyć się do 
kogoz cf, cr bat fich mit einer Grau behóngt opartolił sięz cf. 
przyczepić się do kogo. 

Benängt, Part. obwieszony, obwisły. Er. der N. wird ſich weder mit 
der Mutter nody mit bem Sohn behóngen wollen d. i. er diefer uns 
natürlibe Water wird fih weber bie Maitreffe nod das unchelidhe 

"Kind auf den Hals bürben wollen N. niebędzie się ani matk 
ani synem obciązał, nieprzyymie ich oder N, nieprzypuści an 
matki ani syna do siebie cf. niezaambarasuje się ani matką 
ani synem. 

Vrharcen, r.a. zostawać, obstawać przy czym, na czym, wytrzy- 
mać w czym, wytrwać, dotrwać. Gr. obstiawać przy swoim 
uporze, zostawać w jednakowym przedsięwzięciu, (»)3 
auf etwas beharrenuwzige się na co, na czyim stanąć, napierać 
się czego. u 


Behareliń, adj. stały, stateczny, ustawiczny, trwały, wytrzymały, | 


natarczywy. Gr z natarczywą cierpliwością, Krs, pjr. 
Beharrlickeit, f. bie, stałość, dotrwałość (a); wytrzymałość, usta- 
wiczność, trwałość; 3. Gz. cierpliwa dotrwałość (a). 
Beharſchen, v. n. m. f. bart werden, kefonders von flüffigen oder 
feudten Dingen, wenn fie burdy Ausbünftung eine harte Minbe 
bełommen, oder auch geftieren, okrzepnadz bie Wunbe ift beharſcht 
rana sig zasklepila, powlekła się skorką ; cf rana obewrzała; 
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ef. B. skorupą okryta; cf. zasklepić się akoreerkq, DD, 

Behauchen, v. a. ochuchnąć, cf, B. dmuchać na co, 

Bebauen, v. irr. a. m. b., Prs. ich begaue, bu behadft, er bebaut, 
Part. prs. behauenb, Imperf. ih — er bebieb, Conj. baf ih —, 
er behiebe, Imperat, behaue, Part. praet. bebauen, obcinać, ocie- 
Bać, ociosnć, okrzesać, obrąbać. Gr. belki opuszczone topo. 
rem na ostry kant bez obłonu, Aut. 

Bebauung, f., die, ociosanie, obcinanie, obcięcie, obrąbanie, 

oma v. a, okopać, okopywać, cf. ogarnąć, bać Kaſſubiſche 
ogarnąć. 

Behaupten, w. a. utrzymywać, twierdzić, zapewniać; ef. dowo- 
dzić; cf. Dr. s Poln, dokazać czego. Sich behaupten utrzymać 
się. Gr. postanowił utrzymać się koniecznie na tym stanowi-* 
sku, (a). Den eingenommenen Berg behaupten obronić gorę zaję| 

Behauptung, f, bie, twierdzenie, dowodzenie, dokazywanie, X 
powieść, Gr. tak przed tym bywało albo niebywalo jest po- 
wieścią, ale nie racyą, Krs. pp. ©. 77 cf. prawda, 5. 8. der 
re der erften Behauptung treść pierwszey prawdy, populär 
geſprochen · 

Behauſen, w. a., beherbergen przyjąć w gospodę. 2) v. rec. ſich 
anſaſſig madjen osieść. 

Behaufung, f. die, mieszkanie, zamieszkanie, dom, ef, stancya. 

Bebelf, m. der, bie Ausflucht, Entfhuldigung wybieg, g. u, wymó- 
wka, PL wybiegi, wykręty. 

Brbelfen, v. irr, rec. m. b, Prs. id bebelfe mich, bu behilfſt bidy, 
er bebilft fig, Part. pra. fidy bebelfenb, Imperf, ich bebalf mid, 
er — fiń, Conj.eba$ ih mich —, er fih bebütie, Imper, * 
bid, Part. prt. tegolfen obeyść się hez czego, obyć się, © 
nie tęsknić się za czym cf, nie nudzić się bez czego. 
Gr. Polacy obyli się bez nas (a) 31. Gr. man bätte fiń können 
ohne fie behelfen bez nieyby się było obeszło (a); ef. Pr.:Poln. 
obywać się bez czego, cf. kontentować się czym, przestawać 
na czym; er muß th fdymal bebelien cienko, skapd, chudo, 
koło niego, L.; ef. biedę klepaćs ſich mit Lügen bebeifen kłam- 
stiwem narabiać, 

—— va. obciążać kogo, naprzykrzać się komu, natretaym 

je 


Bebelliguną, f. bie, naprzykrzanie się. 

Beben, m- weißer wyzpin, Dan; — siatkowaty, Jndz.; kukuba, 
mak pienisty, Bons fehlt AL, Eat, eueubalus behen, 

Bebennüffe ziarna behem, 37, 

Behende, adj. prędki, szypki, skory, śpieszny, rychly, rączy, 
chutki. zwawy, L. 

Behendigkeit, f. die, prędkość, szyhkość, pośpiech, g. u. 

Beberbergen, v, a. gospode komu dać, mieć kogo w staneyi; cf. 
jak gościa przyjąć, w gospodę kogo przyjac, w swoim domu 
dać gospodę, umieścić, pomieścić. 

Beherrſchen, v. a. panować-nad czym, rządzić, opanowaćs 
beherrſche bie Xufwallung bes Zornes panuy wzruszeniom twoim, 
Staszyc Homer. 

— gorować, przewodzićg Er. jednakowi niednją nad sobą 
yrzewodzić rzeczom zwierzchnim b. i. bie Steichmüthigen laffen 
he nicht von äußern Umftänden leiten oder beberrichen, Krs. pp. ©.194, 
Gr. Forteca Sylistrya, mieysce to jest ważne pod względem 
woyskowym lad: if goruje nad Dunajew, (a). It. słow po- 
tęga umysły ludzkie podbija, SP, 

— f. die, panowanie, opanowanie, państwo, rzą- 
zenie, 

Beherrſcher, m, ber, rządzca, panujący, Pan, władzca. 

Beherricherinn, f. bie, Pani, władczyni, 

Beherzigen, v. a. brać oder skladać do serca, (Jeremia 12,11) ef. 
mieć na co baczenie, PK. cf. osłuchać się, wziąć na pilną 
uwagę, w sercu uważać, weyść w rozpoznanie, 3,8. weydzie 
w rozpoznanie potrzeb waszych, (a); rozmyślać, rozważać, 
zastanowić się nad czyln, przypuścić do serca, zwrocić swe 
myśliz 3. Er. jemandes Lehren beberjigen ku uwagom czyim; 
Semanbes Bitte beberzigen przychylić się do prosby czyjey; ef 
brać na wzgląd i odpowiuduć ua pytania, (a), 

Dehersigung, ſ. die, przypuszczenie do serca, wzięcie na uwagę, 
względność: © 

Beherät, adj. odważny, śmiały. ochotny. Gr. (Erneſti Handbuch) 
ein jeder Hahn ift auf feinem Auskehricht beherzier, als auf einer 
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fremten Thuͤr — każdy kur na swych śmieciach ämiel- 

* szy niż na cudzych wrotach. 

Beheren, v. a, oczarowac, 

Beherung, f. bie, ocznrowanie. 

Behindern, v. a. przeszkodzić, przeszkadzać 

Bebner, m. der, cin Korb beim Gärtner podługowato okrąsty 
kosz pleciony z witck. 

—— v, a. m, $. obheblować, ostrugać, zestrugać, wyhe- 

ować. 

Beholzen, w. a. eine MBalbung —, den Anflus bes Holzes barin Gefir= 
dern zadrewnić oder beffer zadrzewić, zaleśnić, drzewami za- 

. galć, zamaić, L.; zapuścić na las; cf, Gr. ex Doc, 1716: po- 

- orane grunta zaquszczać ; 

2) fiń beholzen, fłarf in bas Holz wachfen rozrastać się, grubieć, 
puszczać gałęziej cf. L. zadrewnieć, zaleśnieć. 

Behorden, v. a. luchywad, przysłuchywać sie tajemnie, 

Behörde, f. bie, właściwy urząd; cl. Instancya, urząd, oflicyum, 
ef. magistratura, Gr. we wszelkich magistraturach o to ple- 
nipotent urzedownie czynić mocen, ex doc, 

Behoͤrig, oberbeut(h und niederſaͤchſiſch für gehörig, adj. należyty, 
przyzwoity, ać podst 

Behoſet w spodnie ubrany, — odzlany. 

Bebuf, m. ber, bie Rethduͤrſt, Bequemlichkeit potrzeba, pożytek, 

ygodaz zum Behuf diefer Sache d. i. zu ihrem Nugen, zu ihrer 
Beförberung ku pozytkowi tey rzeczy, k'woli tey rzeczy, 3. Er. 

m 4 skarbu, ositkuj 
ehülfli mocny, p ący. 

Behuft a A nme Wz. 

Bebóten, v. a, bronić, strzedz, zachować, chronić, uchronić, B. 
behäte Gott! broń Boże! choway Bożej cf. nieday tego 
Boże! L. 5 

Begutfam ostrożny, baczny. 3 

Bebutfamteit, (. die, baczność, ostrożność, 

Behätung, f, die, obronienie- 

Bei f. bey u, przy, koło, 

Bejahen, v. a. poikiwad, tak mowić, twierdzić, twierdzić, po- 
twierdzać, przyznawać. 

Bejahend twierdzący; cine bejabenbe ober derneinende Antwort od- 
powiedz zezwalnjaca lub odmawiająca. Gr. otrzymał odpo- 
wiedź przyzwalającą (a) 1530. 

Bejahrt podeszły w leciech. — w lata, stary, sędziwy, state- 
czny. Ein tejabrter Mann człowiek letni, cf. *leciwy (a). 

Bejabung, f. bie, twierdzenie, potakiwanie, potwierdzenie. 

Bejammern, v. a. Inmentowad nad czym, litować, "lutować, na- 
rzekać, zalić się, żalować czego, ubolewanie swoje wyrazić. 
Gr. jemandes Armuth bejammerh litować się, oder uzalenie mieć 
nad czyjem ubostwem. Was bie Augen nicht fehen, das bejam: 

_ mert das Herz nicht czega oczy nie widzą, tego sercu nie zal, 

Bejammernówórdig politowania godoyz ef, B- załosny, 

Veichte, (. bie, spowiedź, g. ii żur — geben, fein do spowiedzi 
iść ober poyść, u spowiedzi być, na spowiedzi być, 
aus ber — fomimeh od spowiedzi przyysćż — eh spowie- 
dzi sluchać. . 

Ohrenbeichte, f. bie, spowiedź uszna, tajemna, — do ucha,L. 
cf, am beften — uszna. 

Beidten, v. a, spowiądać sie; cf, B. spowiedać się, figäel. przy- 
znać się. z 

Beid taeld, n. bać, Beichtpfennig, m. ber, spowiedne g: ego, 

Beichttind, n. das, spowiada/ący się, konflientz ef. Ross. ducho- 
wnv syn, duchowna corka. duchowne dziecię. 

Beichtftubt. m. der, krzesio spowiednicze, cf, am übt. konfessyo- 
nal, g. a; *spowiedniea, 

Beidiwater, m. ber, spowiednik, duchowny oyciec, *duchownik; 
cf. B. xiądz spowiednik- 

Beide f. beyde. 

Meier, v. a. barować, bić sercem we dzwon. 

Bel, n. bać, topor, g. a, toporek, g. rka, 

Beutraut, n, koniakowką. wytrych. klucz. pmdkownik; ef. rie- 
cioreczka upstrzona, Kl.,Jndz.; cieciorka rozgwa, — upstrzo- 
na, Dun, at. coronilla varid; cf. miesiączek. 

Beillncht, m. der, siekierką. | a 

Beilletafel, f. bie, bilar, g. u. 
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—— m. der, kontrakt na piśmie z cieślą względem budowy 

okrętu. 

Bein, n. das, 1) der Roͤhrknochen im Fuße zwifóen bem Śnie unb 
bem Piattfuße goleń, g i; ef. piszezel, g. ię cf. *gizaż 

2) — ber ganze Ku noga; ein Ben breden nogę złamać. 

3) bas Dickbein sunäcft.amlinterleibe, der Eichentel udo, *'ud,'huds 
4) cin jeber Knochen kość, g.i, Pr.:Poln, gnat, Ginem cin Bein 
unterfdiagen nogę podstawić i przerzucić kogoz ef. fig. dotki 
kopać pod kim; Die Beine von einander fpreijen rozkraczyć, 
—— nogi, L. Die Beine ſtrecken cf. alle vier von ſich 
ſtrecken nogi zadrzeć, Gz. grad kul sypali — ale za każdym ra- 
rem trzech mogi zadarlo, ex Mick. ih fann mir das nicht 
aus bem Bein fchneiden wszak sobie tego z uda wyrznąć nie- 
można; cf. niewiem sobie dać rady; cf. gruszki na wierzbie 
nierosną; fify auf die Beine machen, das ift fih auf den W 
maden puścić się w drogę, wziąść nogi za pas, Dambr.; cl. 
*nogapan; ih will bir Beine maden, b. i, bich zum Geben bewegen, 
di Seifen, nauczę ia ciebie chodzić, dopomogę ia tobie, dodam 
ja ci nog; ef, naucze ia ciebie gwizdać po kościele; einem auf 
bie Beine helfen siawiać kogo na nogi, wynosić go, wznosić, 
podnosić go, L.z einem Kranken wieder auf bie Beine helfen, d.' 
i. ibm feine Gefundbeit verfhaffen choremu zdrowie ocalić ober 
przywrocić, oder Ross, u. pin. chorego na nogi: wie; cl. 
pomoc komu na nogi: auf die Beine fommen niemoże się z bie- 
R — niemoze wskorać, niemoże powstać na nogi, 
j. Gr chłopczyk skoro się na nogi podniesie, za lat parę 
gotowy pastuszek, P- Jan. . 
uf bie Beine fommen, b. i. gefund werden, in beſſern obiftan 
gerathen ozdrowieć, wskorać, wykierować sie; cin Mriegsbece 
auf die Beine bringen, b. i. anwerben, aufridten woysko zebrać, 
wystawić, sztyftować, zaciągnąć; wiel Bolt auf ben Beinen has 
ben, unterhalten utrzymywać liczne woyskoz es ift nichts olś 
Haut und — an ibm niemasz nic więcey na nim jak skóra i 
same kości; ef bokami świeciż bać bringt mir buró Mart und 
— to mię wskroś przenika; cf. tkniętym do żywego. 

Veinbruch, m. der, złamanie nogi. 

Beinchen, n- bać, nozka, udko; ef. udzik, kosteczka. 

MBeintredhólev, m. der, tokarz. 4 

Beinern, adj. kościany, kościsty. 

Beinfolter, 1. bie, łystcianki drewniane ma katuszy, alt, Wz. 

Beinfcaß, m- der, prochnienie kości; zgnilizna koseiz et. brant? 
Gr. ex Dziark.; Ta choroba sprawia zepsucia kości. 

—— n. das, kościotrup; am beſten kościoskład auch szkie- 
el, Wi. E 

Beingewóchć, n, das, kostka. 

Beinharnifh, m. der, cf, 1 Cam, 17, 6, nakolanki miedziane; «cf. 
B. nabiodrki. 

Geingart twardy jak kość, kościany, 

Beinbauś, n. das, kośnica. 

Beinbautdhen, n. das, hlonka na kości. 

Beinholz, n, dać, dereń świdwa, Dan., Jndz., Kl.z głog drzewo, 
Don; tat, cornus sanzninea. 2) wiciokrzew przewiercien, 
Ki: wisienka, suchodrzew, Dan., Lat. lonicera caprifoliumą 
ſoll es nidjt xylostenm heißen? fo will Adelung dei Walpurgis Mat 
wo er auf Heckenkirſche verweiſet. ' 

Beinicht, adj. kościsty, na ksztalt nog ober kości, * 

Beinig,adj. nogi mający, nur in Zuſammenſehungen als: zweibeinig 
dwonogi, 

Beinkleider, DL spodnie, g. spodni, ef. niedrieser pa | 

Beintade, f- bie, cin bölzernes Werkzeug der Wundärste, gebrochene 
eine barin zu befefligen, damit fie gerade liegen und beiten Jub- 
ki, Pi, ©. | 

Beinicć, adj. und adv- bez kości. 

Beinmark, a- das, szpik, g. u. 

Beiniócien, PL kaydany, Pi; cl. okowy na nogi. 

Bcinfdiene, f. bie, lubka na nogę lub rękę złamanąz ef. nablo- 
drek, g. rka; cf. nagolenicn, "pleszki, LA 

Beinfhraube, (. die, łystcianki na katuszy. 

Beinſchwarz, u. dać, sadze z kości. 

Beinfpath, m. der, ochwat. 

Beinwell, u. (Wallwurz) zywokost (fat. symphytum) $ 
— gemeine 'aywukost lekorski, Ki; — pospolity, Jundz.; 
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kosztywał, Z! gmat, 5ąn.; Pat. symphytam officinałe ; 
—* Dak laden pospolita, SL, Dgn-; plucnik wąsko- 
liści, Jnd4j Sat. pulmonaria angustifolia. | i 

Weißen, V. irr. a: UND n. m. b., Praes. id) beifie, bu beifeft, er 
beift, Part. pra beißend, Imperf. ich —, er biß, Conj. baf ich 
—, ex biffe, Imperat. beife, Part. prt. gebiffen kąsać, gryśćz 
in bie Augen beißen w oczy gryścz Die Zähne zufammen brißen 
zęby ścisnąć; ins Gras beißen ziemię gryść, umrzeć, paść o- 
fiarąs cf *pochrznąć; ſich auf bie Junge oder auf bie Lippen 
beißen wargi grysó, Wz., śmiech dusićz in einen fauern Apfel 
beißen müffen w gorzkie jablko zakysic; nichts zu beißen nod) 
u brechen haben, b. i. Mangel an der bódfien Roͤthdurft haben 

edę klepać, ostata'ą biedę cierpieć; cf, niema czym psa z pie- 
age id; - sa 
Eih beißen b. i, fi zanłen Klacic się z kim, swarzyć sięz kim, 
koty drzeć. Sprichw. nidt jeder beißt bep ba belle nie kazdy 
kąsa co wąsem trząsa, Grn. Handbz ef. es wird fo heiß nicht 
gegeffen alś es aufgetragen wiry cf: nie tak djabeł straszny jak 
go maluja, WB z. i 

Weißen, n. bad, kąsanie, gryzienie. 

Beifent, Brzący, kąsający, przymawiający, przygryźliwy, pi 
cinający. Lu; dokucz e: .; skomatycznyj cf. uszczypliwy, 
z da: ef. *dosa 74 bad Beifenbe biefer Xllegorje uszczy- 
pliwość tey allegoryi, 2 4 z - 

i jący, jadowity, zły, złośliwy, gryźliwy, 

metr day Piskorz bu cobitis fossills. L: 

torb, m. der, kaganiec, g. 4 

— ta. der, kieł, g. kła; cf. B. ząb przedni szeroki, — 
śmiechowy. : 

Beißzanac, Kneipzange, f- bie, kleszee, Pl, obcęgi, PI. 

Beige, f. die, beyc, g. u, Bw. beycowanie, niby —— 
moczenie, Bw.; zaprawa, przyprawa gryząca; cf. kwas gar- 
barski, "tan; 2) — polowanie; cf. myślistwo ptasze z soko- 

— v. a. heycować, *besować, *becować; ef. kwasić skóry ; 
cl. B dębić skóry; cf: macerować, moczyć: 2) polować zso- 
woj ty ca ptaki, 

nb beycujący, gryzący, 

—— e: kusznierzka do wypra futer. 

Bitämpfen, v. a. walczyć, zwyciężyć, zawojowad- 

Betómpfung, f. bie, zwalczenie. , j 

Bekannt, adj. znajomy, wiadomy, znany. Gr. poczciwość twoja 
nadio mi jest znana; er ift befannt wiecin ſchümmer Schilling 
znają go wszędzie jako zły grosz ober szeląg. s 

bekannt madıen zaznajomić: cl. B. obzpajomićs cf ogłosić, ob- 
wieścić, Gy. jemanden mit den verſchiedenen Arten der Didytfunft 
&ekannt machen obrznaymić kogo z rożnemi gatunkami poezyl, 

i togr.j cf. oswold się % ezyınj 
—— — znanym zostać;  Ćr- sztuka palenia wodki w 
Europie znaną się stała w wieku XIV. © 

Betanntiid, adv. jak wiadomo: 

Betanntmachung, (. bie, — zw Piwka cz 4 . 
fi ſchaft, 1. die, znajomość, zaznajomienie, Ph. 

— A a. wierzchołek drzewa obcinać, drzewo ogolić, — 
— rócić, nawracać, 

v. a. nawrócić 

gy 2 iſt fhrrer zu” bekehren glupiego trudno wynicować, 
J. Kochan. aud nawrócić. SE: j 

Belchrer, m, der, nawracacz, Wj, om beſten nawracający, nawró- 
ciciel. , 

Br ER rec wracanie 

ie, nawrócenie, na 5 

—— v irr. a, m. b., Pra. ich befenne, bu befennft, er bekennt, 
Part. prs. befennend, lmpert. ih —, er belannte, Conj. das id 
—, er befennete, Imper. befenne, Part. pri: bełannt wyznać, wy- 
znawać, przyznać się, zeznać; Farde befennen, im Kartınfpicl, 
do maści odrzucać, Bw, Sid zu einer Religion befennen wy- 
znawać religią jaką. 

Bekenner, m. * — — 
cenntnis, n. das, wyznanie anie. 

Zo. a. Uskarzać się, skarżyć się, żałować kogo; 
fih über etwas beklagen Żalić się na co przed kim, B, 
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Bellogendwiirdig godny pożałowania, oplakany. 

Betlagter, m. der, oskarzony, obzalowany, th poln, cf. pozwany, 
ME, Bohusz, 

Betlatfden, v. a. okrywać oklaskami (a); 3. Gr. wszystkie zasto- 
sowaniu ulegające ora i okrywane były oklaskami (aj; ch 
pröyklaskiwac; 2) platki rozsiewać, ef: vu, adać, : 

Fektausen, v. a. odłubać. | 

Belieben, v. a. oblepić, oblepiać. 

Betlebung, f. bie, oblepianie, oblepienie. 

Belleden, v. a: m. h. "pokleksowaćz in weiterer Bedeutungi bez 
fleten splamić, spluskać, z. Gr. papier, 

Bekleiben, v- a, oblepie; 2) — v. n. for'qchen udać sie; 

3) von Pflanzen *koclać się, *plużyćs ef, przyjąć sie. 

Bekleiden, v.a. m, b,, odziewać, ubr.c, ubierać, przyodziać, przy- 
odziewać, odzieżą opatrywać, Grn. Handb. 
er bekleidete das Mmt eines Priefters urząd kapłana sprawował, 


Szym; cin Amt, eine Stelle turze Zeit bełlciden urząd jaki 
—— przelotem (a);  betlciben viele Jahre przez ciąg Ins 
wieln (a). ; 


2) — überziehen obwlec, ocemhrować, obsadzić czyt, Bw. 

Betleibet, Part, odziany, przyodziany. 

Bekleidung, f. die, odziewanie, odzież, f-, ubranie, obleczente, 
przyodzianie, odzież; cf. 2) — obsadzenie; cf. uburtowanies 

3) — eines Amtes piastowanie urzędu: 

Betleiſtern, v. a. oklaystrować, 

Beltemmen, v. a. ścisnąć, ściskać, 

Bellemmt ściśniony. | 

Bellemmung, f. die, ściśnienie, tęskność, nudność, 3. Er. — serca, 
duszność , f. 

Betiopfen, v. as oklepać. B 

Beltüsrin, v: a. mędrkować nad czym: - 

Betommen,v, irr. n. m. d Praes, id; Gefomme, bu betommſt, er 
betömmt, Part. prs. tetommend, Imperf. ih —, er befam, Conj. 
ba ih —, er bekäme, Imper bekomme, Part, praet. tefommen 
wzigd ober wziąść, odebrać, dostaćz einen Befehl bekommen 
odebrać rozkaz; Schläge betommen waiąć oder dosiać w skuręz 
Federn bełommen pierze pen 1.3; er befommt einen Bart 
puszcza mu się oder sypie mu sie broda, LL; Bäbne befommen 
zęby dostawać; ein Fieber befommen febrę dostacn Sdhwinoel 
tetówmen chorzy doznają znacznego głowy zawrotu, upadaią, 
jakoby zadurzeni na ziemię, Dziark.; ef. dostąpić czego, 
otrzymać ca; einen Sohn befommen b. i- gebähren powić syna, 
zu — fein mozna dostać, dostanie, można kupić; ch 
nabyc. 

2) unperfóniidy m. f. służyć; e8 telam ihm gut tomu łażyło; 
es bekomme ihm zdrowo mu, słaży mu, Ś.X.; wobli bekomme 
es bir! Bożeć day zdrowie! wohl bekomme cd! na zdrowie, 
beffer aló za zdrowie; beim Niefen, Wrofit, fagen die Volhynier 
setnych lat, und der Dankende fagt: Proszę na pogrzeb; dieſe 
—— wird bie übel bekommen 1a śmiałość na złe ci 
wyydzie. z 

BWZA, n., baś, dostąpienie, otrzymanie. 


Betóftigen, w. a, stołowaćs cf. "sirawowaćz 3. ©, — cztery 


vsoby, ex Wzory list; ſich tetoftigen stołować się, 

Belöftigung, (., die, stołowanie. 

Betróftigen, v. a ytwierdzić, umocnić, umacniać, potwierdzić, 
stwierdzić; ? €. — kupno, Eh. * 

Betraftigung, f., die, potwierdzenie, stwierdzenie, 

Befrdnzen, v- a, uwieńczyć, wieńcem przyozdobić. 

Betraͤnzung, f., die, uwieńczenie, 

Bekrahen, v. a. odrapać. 

Betragen, n., bać odrapanie, 

Brtriechen, v. irr. a, me b., Prs. id; bekrieche, bu bekrlechſt, er ber 
triedyt, Part.prs. befriechend, Impert. ih —, er bełroch, Conj. ba$ 
ih — er bełróde, Imper, betriedhe, Part, prt. befrodzen, oblesc, 
wleść na co. 

Betriegen, v. a. zawojować; cf. B. *wojować kogo. 

Befrięcin, v. a. pogryzmolić, zbazgrać. a 

Beirönen, v. a. uwieńczyć, ukoronować. 

Bekümmern, v. a. troszczyć, Bw.ijcf, zafrasować, zasmucić, trow 
kać, als v, recipr. fidy befümmern iroszczeć się, troskać się, 
gryść się, gryść się w sobie, Eh.; suszyć sobie głowę, tros- 
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kliwym być, dbać o co, starać wg b co. Sprichmort: Tyle 
dbam o to, jak pies o Piąta nogę, L. Gr. Pan nie troszczy 
się o te względy, (a), V każdym chorze slyszałem glos ja- 
kis chropawy brzmiący udzielnie i nie troszczący się bynay- 
mniey o inne, (a). . 3 

— f. die, kłopot, troska, troski, PI, troskliwość , fra- 
sunek. a 

Belümmert, troskliwy , skłopotany , frasobliwy-, obawiający sie, 
niespokoyny. · : 8 ak 
tadıen, v.2, ośmiać, wyśmiać, uśtniechać się z czego, rozśmiać 
się z czego. 2 uśmiechem zbyć, — przyjąć. 

Deladen, v, irr.a. m,h, Pracs. idy belade, bu beladeſt, er belabet, 
Wart. prs. belabenb, Imperf. idy —, er telud, (onj. baf ih —, 
er belibe, Imper. belabe, Part. prt. beladen nakładać, uładować, 
wyładować. Gr. galary uladowane, ex Contr. lt. galar 
pszenica wyladowany, RS, . 

— obindować, objuezad ; najaczęć, ojaczyć. obeigzaf, obarczyć. 
Gr. objuczać podprowadzone stepakl —— F. Ww. 

Gin mit Weizen helaͤdener Galler galar pszenicą wyladowany, RS. 
Gr. er ift mit Schulden beladen obarczony długawi, 

Ein beladenee Wagen woz ładowny (a), 

Beladung, f. Die, uładowanie, j. ©. gałara, 

*elogerer, m. ber, oblegający. 

Bdagern, v. a. oblec ober obledz, oblegać, £ oblegnęs 
cf. otoczyć, opasać. 

Edagert, oblężony. |, : 

Belagerung, 1. bie, oblężenie. ı . ‘ 

Belagerungsarbeiten oder —werfe prace oblężnicze (a) 29, c£ ro- 
boty oblężnicze postępują pomyślnie (a). 

Belagerungslorpe, n. das, korpus oblegający dobrze się sprawił, 
(»), korpus oblęzniczy (a) 1529. i 

Beiagtrungógefhig, n. bać, działa oblężnicze, Wi. 

Belang, m, der, ważność, waga, gwicht, znaczenie, 

Belangen, v. a, oskarżyć, zaskarżyć kogo; ef. obżalować; 

2) pozwać, pozywać, zapozwad; ich bin nie gerichtlich belanąt 
worden do sądowey odpowiedzialności pociagany nie by łem, RE, 
Gerichtlich belangt werden być pociągnionyiu do sądu, Bhsz, © 

3) — als v. m. tyczyć się, ściągać się do czego. 

Belansung, f. die, oskarzenje, zaskarzeniej 2) — pozywaniej po- 
zew. ' +35 AL N 

Belangend tyczący się, co się tycze. . 

Belappt, es hängenden Ohren uszu zawiesistych, wiszących, kła- 
pouchy, L. 

mare: +, a f.fwlaben obciążyć, obładować, obarczyć, obrze- 
mieniać, z. ©. ciężarem sław obrzemieniać pamięć swoią, (a) 
Gr. większe dolegliwości obrzemieniały kozakow., Nieme. 
mit Schulden belaftet kamienica obciążona: długami. R. ©. 

Beläftigen, v. a. obciążać, przykrzyć się auch obarczyć, figóriih. 

Beldftigung, (., die, obciążenie, obciążanie, przykrość, obarcze- 
nie, figüriid. > 
Gz. Prożne pamięci znaprzątnienie, Krsk. 

Belatten, v.a., łatami obic. 5 

Belauden, v. n. zaliścić, liściem zamaić, I, cf, rozliscienie 
drzew, Sylwan, oder lisciem okryć; 
belauśt-werben zaliścieć, oter liściem zarosnąć, I. Gy. kiedy 
się drzewo okryje liściami, 8. P- 

Belauern, v. m. uczatować, podstrzegać, podsłuchywać, zeyść 
kogo; 2) odrwić kogo. u 

Beiauf, m. der, in der Bedeutung von Waldrevier objazd, ex Doc. 
Koscierayn. 1063. Gr. którego ogranirzenia objazd zaczy. 
na sie od rzekiWda nazwancy ciągnie się naciosami szestia- 
stą, ex privilegio Kiszeviensi 1746 renorato. 

Gelauf, Betrag kwota, ilość, sama, oguł, 3. Er. podatkow, 

Belaufen, v. irr. a m. h., Praes.ih belaufe, du belaͤufſt, er belaͤuft, 
Part, pra, belaufend, Imperf. ih —, er belief, Conj. bafidy —, 
er beliefe, Imper, belaufe, Part. prt. belaufen, = auf oder zu et- 
was laufen, begehen und befidtigen obiec, obiegać, obeyść, prze- 
biec; cf. B. oblatać ; | 

2) — zur Fortpflanzung befeuchten, von bem männlichen Geſchlechte 
einiger Tbiere wpłodnić, 5. Gr. ber Hund betäuft die Pinbinn 
pies sprzągł | z suką; bei. recipr. łączyć się, stanowić, Bis 
ci, jekać się, biegać się, grzać się, sprzęgać się, wiązać się; 
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von Schweinen kiernozić się ober hokać się, L., krzekać, ślinić 
się; — von ber Sub, rindern krowa poluje, blega się, by- 
dlić się, 1.5 cf. Urn. buka sięz cf, PrzVoln. latuje, 

3) fih erftreden, ausmaden wynosić, czynić. 

Belaufchen f. belquern uczatować, zeyść kogo. 

Beleben, v. a. ożywić. orzeźwić, ef. zażywiać und zagrzewać; 

' Gr. gamrat rozwesełał i zażywiał posiedzenie cale, Niemce, 
Gr. mężowie zagrzani szlachetajeyszym duchem (=). 

* ożywiający, ożywczy, a, e, 3. Er. ożywcze hasło, 

LAN, 

Belebt, adj. ożywiony, żywy, rzeżwy, rzeski, dziarski. | 

Belebung, 1. bie, ożywienie. 

Brleden, V. a. oblizać, oblinywań. sk, 

Beledung, f. bie, oblizanie. 

Belege, n. baś, oder der Beleg, m. g. —e8, WI. —, womit etwas 
belegt wird, eine Beweisihrift, ein Schein, eine Quittung dowod, 
dowody, PL. udowodnienie. . 

Belegen, v. a: m. b. obłożyć, wyłożyć, wykładać, osadzić, gacić, 
obszyć; cf. B. oblnmować, ogwrnirować 

2) — zur Fortpflanzung hefeuchten, von einigen Tbieren, of. bejchds 
len chować, przypaścić, uplodnić; — vom Hengſt und ter 
Stute ge oder obstanowić klacz » ogierem (a), klacz vb- 
stanowiła sig, pojeżdzać, (a). -= vom Dunbe sprzęgły się psyż 
der Ochs betegt die Sub byk skacze na krowę; cf. gonić, la- 
Tować, L., poluje krowa, pobiega się, buka się, pognać sies 
bie belegte Stute klacz zrzebna. 


Pr eine Rechnung u. fw. mit Veweisſchriften verfeben, beurfans _ 


n udowodnić. 4) — einen Ort mit Soldaten u f. w. bers 
feben, zutheiten, auflegen, groͤßtentheils von unangenebmen Dingen 
założyć, nałoryć, obłożyć, nakładać, el. wlożyć załogę, zimo- 
we leze wypisać dokąd: . 5 

5) — nadać, nazwać; .. mit einer Strafe belegen nakładać na ko- 
Ę karę, oder obkładać kogo karą, L.; mit bem Banne belegen 
lqtwą zakładać, b. tbefjer klątwę rzucić na kogo, 

Belegung, f, bie, obłożenie etc. 

Belehnen, v. s. m. b., einem cin Lehn erthcilen lennictwo komn na« 
„dać, Br, w' lenno dawać, L.; ch lenno nadać komu; B, na- 
dać lennością kogo. 

Belehnung, f. die, nadanie lenności, danina; cf. nadawanie, L. 

Belehren, v. a. m. b-, Unterricht, befonders in einzelnen Fällen ertbeie 
len nauczyć kogo, pokazać kamu jak ma co zrobić, zainfor- 
mować kogo, oświecić w czym; 
ren —— kogo inaczey ; 
fid) beiehren laffen przyymować naakę, dać się nauczyć, 

Belehrend, Part. nauczający, naukodayny. 

Belehrung, f, bie, nauka, Informacyn, oświecenie, nauczanie, uwia- 
domienie, Gz. *— kaznodzieja przywięzywać się nade= 

„ wsz.stko do nadania wg 1 nanczaniom swoim, 5. P, 

Beltiót, ad. cielisty, wiele p mający, mięsisty, "tylowity und 
tułowity ift untefannt, My, *tyłowity; mwóbi beleibtotyły, spa- 
sly. dobrey tuszy. 

Beleidigen, v. m m. b., einen belvidigen, wider feme Pflichten gesen 


ibn bandein und dadurch Leid zufügen, oder eine unangenehm: Gme 


pfindung bei ibm erweden urazić, obrazić, skrzywdzić kogoś 
tc wird fih dadurch belridigt findenon się za to urazi, Bohom. 
Gr. zgrzyblaly rozpustnik wystawiony na nstawiczne szyder- 
siwa rownież rozwiozłego syna razi delikatnieysze czucia i 
wzbudza niechęć powszechną (a). 

Beleidigend, Wart. krzywdzący, zelżywy, atszczypliwy, uraźliwyś 

,2) adr. zelzywie. i 

Belebięw, m, der, przeciwnik, obraziciel, krzywdziciel, ura- 
zicie| 

Beleidigung, f. bie, uraza, obrazą, obrażenie, krzywda, skrzy- 
wdzenie, ukrzywdzenie, Gv. Minister wyliczył wszelkie ura- 
zy, dla których Rząd masiał się wziąść do broni (a). 

Belemnit, m. g. des —en, PL —en, eine verfleinerte ungewunbene 
Schnecke, welde eine Xehulichicit mit einem Pfeile bat, baber fie 
auch Pfeititein heißt. Weil man chedem glaubte, daß biefe Steine 
mit bem Blise auf bie Erde fallen, fo werben fie von bem arofen 
Haufen aud Donnerfeite, Donnerfteine genannt piorunowa strzał- 
ka, Vol cf. Pr.Poin. Boży prątek, piorunek, kamyk kre- 
rych cf. skorupa palczasta, cj, gromowy kąmień, Ło, auch 

emnit, Sy. 


os 


Jemanden eined befjern Leiche E 


Bed Bem 


120 


Beleſen, r. irr. a. m. H.; Praes. ich belefe, bu beliefeft, er belieft, 
Part. prs. belefend, Imperf. id —, er belas, Conj, baf ih —, er 
teläfe, Imper- belies, Part. prt. belefen obierać. 

Belefrn, Part, oczytany, (a), vom Prof, Michałewicz in Lemberg, 
biegły, co wiele caytatz; cf. świadomy pism,  piśmienny, 
biegły czytelnik, literat, uczony. 

Belefenbeit, f. die, czytanie, piśmiennictwo, biegłość z. czytania 
wielu xigzek nabyta, literatura, nauka, doświadczenie, cf. 
oczytanie (s). Śr. dzieła Siestrzencewicza owoc znacznego 
oczytania (a). r i 

Beleuhten, v- a. Hell madhen, erleuchten oświecić, objaśnić, przy- 
świecać, „ 

Beleudjtung, (, bie, oświecanie, objaśnienie, światło. 

Belfern, v. n. m. h., das Brequentativiim von bellen, oft und wiel bel: 
len szczekać. PE 

ma. R Belgia; cf. Krasicki: Belgium, allein jegt ift Belgia 

blidy, Wi. | . 
Belgrad, eine Stadt Belgrad, g.u; cf. Białogrod, g. u. 


Sen tberfest Bintogrod durh Weißenburg, allein ber Ausdruck 
bel bedeutete ehemals tm Slaviſchen foviel wie piękny fóón, - wie 
noch im Franzöfifchen bel und Lat. bellus, a, um. Die Sajhuben 


powa nod belny Pan, belny dziewus; folstih bedeutet Bin- 
ogłowa urfprünglic einen fóónen Kopf, weldjeś jest in der Ber 
deutung von Frauenzimmer üblich ift, ef. das Deutfhe wohl. 
Moja białka bebeutete alfo urfprunglih: meine Schöne, und jeśt 
beim gemeinen Mann: mein Weib, Folglich ift beiweder — eine 
— — dot m" a * 
elieben, v. ne, allen an etwas tragen, Neigung zu etwas haben 
*lubować, lubić, podobać się, Fun, — 
Belieben, n. das, podobanie, upodobanie, Nach — do upedoba- 
nia swego (a): ’ 
— — 1.3 cf. podobający się, *samolubowny, jaki- 
olwie 
Beliebt, upodobany: 3. Cr. bać beliebte Wiener Tranlchen tak u- 
.  podobanyWiedeński trunek, Dz. zdr ef. podobający się, ln- 
y. ulubiony, ukochany, miły, wzięty. Gr. maskarady nocne 
były wszędzie bardzo wzięte (a); | PR dobrze połozony u 
dworu, (a). Sich beliebt machen przymilić się, pozyskać czyją 
przychylność. Gr weiß fi beliebt zu maden umie się przypo- 
dobać, Wz. cf. fig. wszędzie on sie pozywij die beliebtejten 
Dińter poeci nayupodobańsi, Mick. . 
Meliebtheit, f. bie, wziętość; cf, Pr.:Poln, prask, z. Gr. ta dzie- 
wczyna ma wielki prask, 
Pellen, v. n. szczekać. * 
Bellen, n-baś, szczekanie, 
Belobt, Part, zachwalony, wzmiankowany, rzeczony. 
Belobnen, v. a. nagrodzić, nagradzać. Cs belohnt bie Mühe 
nicht o 7 sie, nieopłaci się praca. 
Belohnung, (. bie, nagrodR, nagradzanie: ie bie Arbeit fo bie — 
jaka praca taka płaca. Grn. Hands. 
gc Dorf in Oftpreufien Bialoświec, aus bem Poln. ſchoͤnes 
weißes Sicht. 
Betügen, v. irr. a. m. H+, Praes. if befüne, bu belügſt, er belänt, 
Part. pra. belógenb, Imperf, ih —, er belog, Con). daf ih —, 
* belóge, Imperat, belige, Part, praet. belogen  okłamać, 


© 
Bęlu an, w. a. m. b, ucieszyć, bawić fiń belufligen ucie- 
my 


y 3 

Beluftigung, T. bie, uciecha, zabawa, zabawka, rozrywka. © 

Bemódtisrn, v. rec. m. b., fidh einer Gade bemächtigen, bemeiftern, 
fie in feine Gemalt bringen opasować co, zająć, ująć, areszto- 
wać. "a rozpacz ozionęła serce, ziwienie ogarnęłu 
nas (a * 

Bemóńtigung, f. bie, opanowanie, dobywanie. 

— v, a, (Zat. pingere) mit gemalten Figuren bebecken obma- 
ow 

Bemannen, v. a. mit Mannfchaft befegen (nur von Schiffen uͤblich) 
ludźmi osadzić, — opatrzyć; ct. B. *uzbroić. 

Bemänteln, v. a. figiirt, eine bóje Sade mit einer beffern zudecken, 
ibe einen guten Schein zu geben fuden płaszczykiem okryć, w 
—— obwijać, okrywać, pokrywać co, barwić, pokrywke 

wać, upiększaćz w bawelnę obwijać, cf. befchönigen. 

Bemäntelung, f. die, barwienie, pokrywka, plaszczyk, wybieg, 


zasłonka: 
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Bemaften, v. a. mit einem Maſte verfchen w maszty opatrzyć, Bw. 
masztować, i . ‘ 

Brmauern, v. a. obmurować. 

Bemaufen, v. a. okraść, okradł, Fut. okradnie. 

Bemeiftern, ſich, v. a. unb rec., mit bem gen. etwat in Befię neh⸗ 
men, fidy bemäctigen opanować, 

Bemelbet, Part: rzeczonp, wzmiankowany. 

Bemengen, fih mit etwać bemengen, v. recipr. wdawać się z kim 
wc. 

Bemerkbar znaczny, Bw.; cf. dostrzegliwy, comp. dostrzegliwazy, 
gr człowiek niedostrzegliwa prawie cząstka w łonie natury, 

ŁAN. . . 

Bemerten, v. a. wahrnehmen pomiarkować, uważyć, postrzegać 
dostrzec ober dostrzegać; 3) — auslegen, — se 
wać, zaznaczyćj 3) erwóbnen, vertragen napomknąć, wzmian- 
kować, namienić, zamieścić. Gr. z mey osoby rzetelnie za- 

. mieścić muszę, że nigdy nie jest myślą moją utrzymywać tu 
Wikaryusza ani tez odst,pić na rzecz kogo innego probostwa 

„Podgorskiego , Beier. Gtempel nadmienić tu jeszcze % 
swey strony uznał fotrzebę, ex doc. Noch wird demerkt nad- 
mienia się jeszce, NS. . 

Bemerkung, f. Dt, pomiarkowanie, uwaga. postrzeżenie, znstano- 
wienie (sj. Gr. zastanowienia nad literaturą polską (a). 

Bemertungówórbig, znaczny, uwagi godny, zastanowienia go- 


dru. BB}. 

amifien, v. a, mit Mift verfehen pognoić, zagnoić, wygnoić: 

Bemitleiden, v. a. żałować kogo, litować się nad kim. 

Bemittelt, mit zeitlichen Gütern uerjchen majętay, zamożny. 

Bemooft omszony, mchem okryty. : ł 

Bemühen, v. a. Mübe verurfahen fatygować, truddć, tnrhować 
kogo, zadać trudność, Ern-Handb.; naprzykrzać się komu czym; 
Eid; bemühen. usiłować, starać się, trudzić się, pofatygować 
się, postarać się, zadać sobie pracę. 

Brmübung, f. bie, usiłowanie, staranie się; 2: fatyga, utrudzenie, 
turbacya ; cf. zabiegi. Gr. niesli trunne prożną na znak że 
na tym się kończą wszystkie ziemskie zabiegi (a). 

Benachbart sąsiedzki, sąsiedni, Wj., ościenny; die benachbarten 
* m" sąsiadujące, (a); sąsiednie, £Bz., ościenne 
narody (a . A 

Benachricht gen, v. a. Nachricht ilen donleaẽ, u 
wiadomić, awizować. : = — — 
J. Er. towarzystwo dobroczynności tą oder wRzy- 
stkie osoby — awizuje, Niem. Gr. Adsministracya — 

zawiadomiła akcyonaryuszow (a). 

— f. die, doniesienie,uwiadomienie, zawiadomienie, 
awizacya. ś 

Benahtbeiligen, v.a. poszkodować kogo, MG. cf. krzywdzić. 
Gin Benańtbeiligter, m. poszkodowany, RS., ukrzywdzony. 

Benageln, v. a. mit Nägeln verfehen obić goźdźmi, 

Benogen, v- a. an etwas nagrn ogryźć, ogryzać, *ogłodać. 

Benäben, v. a. über eine andere Sache nähen obszyć, obszywać. 

Benabmen, v, a. nazwać, nazywać, 

Benarben, fih —, v. rec. zasklepić się skóreczką, DD. 

Benarht bliznami okryty, zasklepiony skóreezką, DD, 

Benafchen, Y.a. von etwas nafdhen łakomić się czym; cf. *złasunić, 
*łasować, ujeść czego, wysmakować. 

Benebeln, v. a. mit einem Nebel umhütlen zamglić, mgłą okryć. 
zasępić, zamroczyć, j. Er. głowę. rozum, L., zaciemnić, €f. 
B. odurzye. Sid beneteln, betrinten upić się, podchmielić so- 
be. oblać sobie nas; ef. napruszyć sie; ef. napruszyć sięz cf 

„ odurzyć się (winem), cf: zalać sobie pałkę, Wz: 

Benebft fl. nebft z, ze; ef. razem, wraz, oraz, przy tym. 

Benebeiben, v.a. preifen błogosławić, przeżegnać. i 

— Ri tat łęg gelbes —, Benebiftenwurz. 

at. genm nrbanum, kuklik gożdziko ’ 
benedyia, Don., Łarzyczka, l. — ee 

— m. ber, Eenedyktyn, zakonnik reguty Benedyktyń. 
skiey. 

Benehmen, v. irr. a. m. b.. Praes. id benehme, bu benimmft, er 
benimmt, Part. praes, benehmend, Imperf. ió —, er benabm, 
Conj. baf id * er —— —— benimm, Part. prt. benom. 
men, — wegnebmen zabrać, zabierać co komu ć, ty. 
mować, odeymować, , w deny 


Ben Dep 


fiń Genehmen, betragen sprawować się, postępować; ef. Bw. 
obeyść, obchodzić się z czym; benimm dich doch gut sprawże 
się dobrze; fi gut benchmen dobrze się prowadzą mieszkań- 
cy Erzerum (a), cf, in Briefen zawsze rzetelnie wychodziłem, 
Aut; einem den fdlfhen Wahn benehmen odjąć komu fałszywe 
zdanie, oder wybić komu fałszywe mniemanie z głowy, n. 
erg ci. B, z błędu wyprowadzić; cf, wywieść z suspicyi, 
ut 

Benehmen, n. baś, sprawienie sie; cf. B, sprawowanie sięz cf. 
in Brieien sposob wychodzenia, branie się (a). 

Gr. niezręczne branie się tego ministerium (a). Gr.sprawienie 
się twego oyca zasinuca serce moje (a). 

Benchmung, f. Die, zabranie, ujęcie, odjęcie. 

Beneiden, v. a. Neid gegen eine Sache bliden laffen zazdrościć, 
zayrzeć komu, *zawistać, *zawiścić komu,.L. Dobrym zaży- 
wota zayrzemy, a zmarłe sławiemy, Ern. Handb. 

Buneibenówerth zazdrości godny (a). 

Beneidet werden mieć zazdrość, zazdrości doznawać. 

Beneidung, f, die, zazdroszczenie, zazdrość, f. g. ści. 1 


Benennen, v. irr. a. m b., Praes. idı benenne, bu Eenennff, er be 
nennet, Part. prs. benennenb, Imperf. ich —, er benannte, Conj. 
bag idy —, er benennete, Imperat- benenne, Part. pri. benannt, 
= einen Namen beilegen, beftimmen nazywać, mianować, wy- 
mienić, nazwać. 

SBenanntet nazwany, wyrażony. 

Benennung, f., bie, nazwanie, ef. nazwa f. g: y (a) imiono-sło- 
wo. 3 ©. Imiono-słowa roślin były dawniey dziwaczne i 
niepewne, (a). 

Benczen, v. a. naf madjen pokropić, zakropić, odwilżyć, zmo- 
czyć; cf. zrosić, (a). Er Łazy żalu zroszą lice iego, (a). Gr. 
Zamyślaiąc się nad tym wszystkim czułem, że w poniewolne 

. wpadałem —— łry rosiły jagody mole, brakowało 
mi głosu (a); cf. L. twarz łzami pisze. 

Bengalen, m. ein Land in Borber-Andien Bengal, g. n. 

Bengel, m kiy, drags 2) — ein grober ungefitteter junger Menſch 
miokos, *uwal, grubijanin, chłystek, prostak, czop, a cf, 
niezgrabny, [. Bingel. Ein jüßtfher — bachur, LS 

Bendthigt potrzebny ; tenótbiąt fein potrzebować, 

Benusen, benügen, v. a, ben Rugen von etwas genichen pożytko- 
wać, korzystać z czego, nzytkować z sposobności, ef. zażyć, 
(a). Gr benugt alles » każdego drzewa węgle pali, L. ze. 
mieśnik dni długich zażyć chce. Dambr. 353. 


Beobachten, v. a. wahrnehmen, dostrzedz, postrzedz, obserwować, 
uważać, postrzegać, przestrzegać. L.; cf. — zastana- 
wiać się nad czym; Gr. Przystoyności naśladować w każdey 
sprawie baczny człowiek ma, alte Aut, 

2) ein Genüge leiften dochować, zachować, obserwować, pilno- 
wać ;Ć. powinności, Tyminiecki imtälius, Er. Orz.b, wglą- 
dać w wszelkie postępki tak nauczycieli jak i uczniow, 

Beobachter, m. der, dosirzegnez, (a); obserwator, uważający- Gy. 
Towarzystwo dosirzegaczow człowieka, (a). 

Brobadjtuna, f., die, postrzeżenie, obserwacga, uwaga, uważanie, 
spostrzeżenie; cf, Befolgung dochow. z G. U następnych 
przepisów iak nayściśleyszy dochow starać się powinny, DD. 
cf. złe chowanie zaleceń oycowskich, Nałęcz. 

Beordern, v. a. Befehl ertheilen nakazać, rozporządzić ; cf. B. pos- 
łać kogo dokąd cf. dać rozkaz do stawienia się, Sie find bes 
orbert odebrali rozkaz do stawienia sie, 6.0, 

Bepaden, v. a. mit Gepäde verfehen obładować, napakować, na- 
juczyć, objuczać, Er. kazał podprowadzune stępaki objuczać 
ewierzyng, F.W, @r. pojazd cięzki i pakowny, (a). 

Bepanzern, v, a. pancerzem opatrzyć, okryć zbroją, Wz. 

Beperlen, v. a. perłami przyozdobić, 

Bepfählen, v. a. mit Pfählen verfehen opałować, palami opatrzyć, 
palami obwieść, ogrodzić; cf, B. tykami cber tyczawi obsn- 
dzić, j. Er. winnicę. 

erdhen, v.a. hurtować na polu z owcami, B.; ober gnoić rolą 
urtowaniem. 

Bepflanzen, v.2.pflanzenb mit etwas befegen zasadzić, zaplantować, 
3 Er. grant tytuniem zaplantowany, (a); cf. osadzić, nusa- 
dzić, 3. Gr. drzewek młodych; cf szczepić, 

Bepflügen, v. a. überall pflägen zaorać, poorać. 
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Bepiffen, v. n. pszczać co. 
Bequem, den Abſichten gemäß, fiń zu einer Abficht [óidenb wyg0- 
dny, sposobny, dogodny, zręczny, raany; 
2) — Bemühungen oder Beſchwerlichkeiten —— wygodę lubią- 
am» opieszały; fide bequem maden rozgościć się, 
ext, 
Bequemen, v. a. bequem maden przysposobić, sposobnym uczynić. 
2) rec. fidy nad etwas richten, fih-etmas gefallen — — 
na co; cf. dogadzać, stosować się (do drugiego), ulegać, cf... 
folgować. Gr. folgując czasowi i ludziom wiele opuszcza w 
biografii, Aut. 
—— — f. bie, wygoda, sposobność, dogodność; cf, ule- 
Ei 3. Er. dia tłumu; cf, accomodation; 2) — bie Reigung 
ühungen jeber Art zu fdheuen opieszałość, lenistwo, wezas. 
3) — das beimlidje Gemad wychodek, prewet, retyrada, potrze- 
a, dwor, ganek, sekret. 
Berafen, v.a. darniować, ef. darniną okryć, razować, obrazować, 
L. 2) — murawą obrosnąć. - 
Brrafet wysłany murawą, Mick. 
Berathen, v. irr. a. m. h., Prs, ich Gerathe, bu beraͤthſt, er beróth, 
Part. prs, berathend, Imperf. ih —, er berieth, Conj. daß ich 
—, er beriethe, Impert. berathe, Part, prt. beraten o darzyć, 
opatrzyć, 2) — jemanben rathen doradzać komu; * 
fih berathen, berathſchlagen naradzać się. 

Berattfdlagen, v. a. rathſchlagen narndzad, radzić, obradować, 
3 Er. obraduje o ważnych interesach (a), 

Berathiälagung, f. bie, narada, g.y; 3. Er. narady odbywają się 
edna po drugiey, (a), ci. naradzanie. 

Berauben, v.a, widerredtlih wegnebmen, was jemand Sefiąt odzierać, 
odrzeć, zrabować, złupić 2) — auf irgend eine Art entziehen 

' wyzuć, pozbawić, ogołocić, obnażyć, ująć, uymowąć komu 


czego. 

Beraubt złupiony, odarty, wyzuty, pozbawiony, ogołocony, roz. 
bity z pieniędzy (a). 

— f. die, zrabowanie, złupienie, pozbawienież cf, B. 
uyma, łupież, (. g. y. . 

Beräuhern, v. a. okadzić, nakadzić, okurzyć, uwędzić, 

Beräucderung, f. bie, nakadzenie, okurzenie, 

Beraufdjen, v, a, trunken machen opoić, rozmarzyć, Gr. kochanek 
rozmarzony winem co wprzody niesmiat spogrzeć nawct na 
swoją lubą, teraz gracko i zuchwale jak bohatyr teatralny 
oświadcza swoje gorące uczucia i pada jey do nog (a); 
beraufchende Getränke upajające trunki, Mz, Gr. rozmarzonych 
gorzałką chłopow hałasy, Krs, cl. rozmarzow napojem, (a), 
trunki pojące. Krs, pp. 402. 

Beraufót, adj. napiły, pijany, rozmarzony (a); cf. uraczony (0 

Berberis, I, die, Berberbeeren (Lat. berberis vulgaris) kwaśnica 
kalina włoska At. Han.; berberys, Hgn.; — pospolity, Jndz. 5 
piwnik, ciernie białe, -$gn. L. 

Berechnen, v. a. obliczyćz z. Er beredhnete und berińtigte Schul⸗ 
ben długi malą być obliczone i załatwione, (a); wyrachować, 
obrachować, porachować, rozrachować; 3. ©. wiele na każdy 
dom wypada żołnierzy, (a); ulewy i grady nieobliczone po- 
czyniły szkody tak w zbożach jsk i w winnicach, (a); cf. 
a podać koszta lub wydatki przy wyprawie pszenicy, 
ex Lontr. . 

Beredjnuną, (., bie, wyrachowanie, porachowanie, obrachanek. 
Gr. Po obrachowania się z debitorami, Wj.; cf, obliczenie. 
Berebtigen, v, a., Recht zu einer Sade erthcilen, upoważwić, umo- 
cowadz, cf. Bw. nprawnić, upelnomocnićz berechtigt fein umo- 

cowanym, upowaznionym być, prawo mieć na co, 

Berechtigung, (., bie, prawo. 

Bereden, v. a. burdy Neden zu etwas bewegen namówić, namawiać 
kogo; perswadować, wyperswadować ; 2) ſich mit jemand be 
teden, oder perabreben rozmówić się, umowić sięz 3) verleumden 
ogadać, obgadać, obmawiadz cf, osławić. 

Beredſamkeit, f., die, wymowa, krasomowstwo. 

Beredt, adj wymowny, rozamowny, 

Beregnen, v. a». rom Regen naß gemacht werben deszczem omoczyć, 
L.; deszczem zmoczyć, zlać, zlewać, opadać, Beregnet werden 
na deszczu zmoknąć. ? 

Bereiten, v, irn, a. m, $. Praes, ich bereiße, Part, pra. bereibend, 
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Imperf. ih —, er berieb, Conj.baß ih —, er beriebe, Imper. be: 
ki ak 1 Part, pri, berieben, otrzeć, oczochać, oskrobać. 

Berció, m., der, — Bezirk, cin beflimmter Raum, Kreis obrąb PI, 
obręby, okrąg: 2) — Weite odległość, rozległość, obwod, 

ranica, mieysce, obwod, okres, styczność, fig. wpływ. 
& Was in meinem Bereiche liegt co w moim rowy = jest, do 
poki się rozciąga moja władza. Gr. im —— feiner Amtstührung 
w mieyscu urzędowania 3. Er. woyta gminy. Gy. bie in ihren 
—— łommen ci którzy przyydą w ich granicę. 

Bereihern, v. a. reidh machen zbogacićz ſich Sesehdern zbogacić się, 
zbogatnieć, majątek zrobić. 

SBercifen, v. a. oszronić. ’ 

Bereifen, v. «. wohin reifen objechać, objeżdźać; ef. odwiedzać, 
a Gr. jarmarki; cf. jeżdzić na i, bywać na jarmarkach; 
cf. zwiedzić kraje, 1 

Bereifung, f. die, objazd, cf. B. objażdźka, odwiedzanie; 
ber Klöfter objażdzka klasztorów, SPp- 

Bereit, adj. r etwas zu verridyten gotów, gotowy, przygoto- 
wany; fidh bereit halten być w pogotowiu oter na pogotowia 
(By), być w gotowości; = willig gotów, chętny. 

Bereiten, v- a. zu irgend einem Gebraude gefdhidt machen gotować, 
nagotować, przygotować, przysposobic. Gr, Bereitet ben Bes 
bem «Deren geotugcle R anu, Gr. Xiążę niebył na śnia- 
dańiu, które przysposobili, (a). 

Bereiten, v. irr. a. m. b. Praes. ich bereite, Part. praes. bereitend, 
Imperf, ich —, er beritt, Conj. baf ih —, er beritte, Imperat. 
bereite, Part. prt. beritten —an einen Ort reiten, ibn zu befeben 
objeżdźać, objechać konno; ein Pferd burd Reiten abrichten, 
gureiten, einreiten ujeżdzić. , 

Bereiter, m. der, objezdzacz koni, ujeźdżacz, Ger:Orbn, berey- 
ter, B.; *kawalkator, L. 

Bereits, adv. ftatt ſchon już. a 

Bercitihaft, f.die, der Zuſtand, ba man zu etwas bereit iſt gotowośćz 
in —— na pogotowiu, na podorędziu. 

Bereitwillig, adj. millig, einem andern zu bienen gotów ober golo- 
wy, chętny, ochotny, łatwy, 8 

Bereitwilligkeit, f, die, gotowość, chęć, ochota, łatwość; cf: 'chu- 
tliwość, Li. 

Berennen, v- a. eig. auf etwas lośrennen, unelg. einſchließen obiec, 
opasac; cf, osoczyć, cf. obegnać, Gr, Nieprzyjaciel obegnany 
P. Kchn. 550. 

Berent, eine Stadt Kościerzyn, g. a, oder Kościerzyna, f. g. y. 

Bereuen, v. a. Reue worüber empfinden załować czego ober za co; 
ci. grzechow się kajać, L.; bu wirft es bereuen pozałujesz 
tego; fein Berfprechen bereuen żałować obietnicy, danego alo- 
wa; cf. *rozkajać się, L. 

Bertuung, (. die, skrucha,- żal, g. u. 

Berg, m. ber, góra, Ueber — unb Thal przez góry i doły, 
Die Haare fanden ihm zu Berge włosy mu wstaty do góry. 
Einem goldene —e verfpredhen złote góry obiecuje, a nie ma i 
ołowianych, L. Sprichw. —e und Hügel fommen nit zufame 
men, aber Menihen tommen zufammen góra z górą się nie zey- 
dzie, ale człowiek z człowiekiem często, 

Bergab, adv- ft. hinab z góry na dół. 

Bergader, f. bie, żyła kruszcowa. 

Bergaborn, f. weißer Ahorn klon gm st. 

Bergamotte, f- die, bergamotka, Wi. 

Bergamt, n. dad, urząd górniczy, "olbora, B. 

Bergan, bergauf, adv. wzgórę, do góry, pod górę. 

Bergandorn f. grauer, rother Andorn. 

Bergarbeit, f. die, robota górnicza, — görnicka, B. 

Bersart, 1. bie, rodzay kruszcu, B. 

Bergbalfam, m, ber, nafta, B, 

Bergbau, m. ber, górnictwo; cf. budownictwo podziemne, L; . 

Bergbeamte, m. der, urzędnik górniczy. 

Bergbewobner, m- ber, goral, *pogorczyk, I 

Bergbingelfraut, n. das, szczyr trwały, $gn, Jndł, KL, — Sat. 
mercurialis perennis. 

Bergblau, n. bać, bergblan, ex Zoll-Tarif, ex Techn, błękit gór- 
ny, ©; lazur; ci. B, błękitna farba; cf. berkblau; cf. farba 
gorna modra, L. i 


Bergbohrer, m- der, świder do skał, B. 


Bereich Berg 


Bergb Bergl 


Bergbothe, m. ber, posłaniec gornicki. 

Bergbraun, n. bać, umbra. 

Bergbud, n. baś, Inwentarz kopalay. 

Bergegelb, m. das, das Bergelohn, das Gelb weldes für am Strande 
erettete Güter bezahlt wirb nagroda za ratowanie towaru x o- 
ar rozbitego lub osiadłegu na mieliźnie, wykupno ; cf. Ross, 

wochra, 

Bergeifen, n. baś, perlik, B. und L 

Bergen, v. irr- a. m. b., Praes. ich berae, bu birgſt, er birgt, Part, 
— bergend, Imperf. ich —, er barg, Conj. baf ih — er 

ärge, Imper. birg, Part prt. geborgen, — aus einem Schiffbrut 
che ans Ufer beinsen und retten, in Sicherheit bringen wyratować, 
ocalić; 2) verbergen pokrywać. z 

Bergeppich ſ. Augenwurj. 

Bergerbfe, f. bie, groch zajęczy głowkowy, Kl, DPgn; orobek 
głowkowy, Jndz., Zat. orobus tuberosus: 

Bergerj, n. baś, kruszec, g. szcu. 

Bergeule, f. die, puhacz oder puchacz, L. 

Bergfall, m. der, zapadnienie się góry, — kopalni, B. 

Bersfeftung, f, bie, twierdza na górze, B; cf- forteca na görze, 
forteca górna. 

Bergfett, m. bać, ziemne sadło, B w. 

Bergflahś, m. der, amiant, len dziki, $gn, Indz, Kl. = Bat. 
linum catharticum- | 

Bergflodendiume, f.bie, chaber frygiyski, ML; — pierzasty, Jdzł., 

— R. M gm B f. k 
ggcycnd, f. die, okolica gorzysta, Bw. z cf. kraina gorzysta. 

Bergociófiee, m. ber, koniczyna czerwonawa, KL, Jades — pur- 
purowa, $gn, tat. trifolium rubens. 

Bergselb, n. das, okra. 

Berggericht, n. das, urząd górniczy, *olbora, Bw. 

Berggrün, n. das, berggryn, g. u, ex Techn., auch zieleń górny, 

4, cf. Lr złota rdza, boras. 

Berggünfel, m. der, (Lat. ajuga pyramidalis) gądzieł złoty, KL, 
pers dąbrowka, iwinka; iwa, Dsn.; iwa pyramidalna, 

ndz. 

Berghartheu, n, das, (tot. hypericum montanum) dzinrawiec gór- 
my, Jndz.; ś. Jańskie ziele górne, © gn., fehlt Mt. 

Bergzharz, n- bać, bitumen, nad Wz., żywica ziemna, B. 

Berjhauptmann, m. ber, intendant gorniczy. 

Bergherr, m. der, ywarek, L. If unbelannt, Ba. 

SBerghólzer, zum Schiffbau, eig- zu den Raͤndern des Werbedes bies 
nenb, welche Löcher haben zum Abfluß bes Waflers warchulce. 
Bergjafione, (Vat. jasione montana) jasionek górny, $gn. Jda., 

KL, kolnik, rzepa dzika, pawiniec, $g n. 

Bergig, adj. gorzysty, górny. 

Bergjobanniskraut, n- das, f. Berghartheu, 

Bergjunge, m. der, chłopiec gorniczy, B, 

Bergkappe, f. die, czapka górnicza, B. 

Bergfette, f. bie, pasmo gór, łancuch gór. 

Bergkicher, m. der, (= £at. lathyrus heterophylius) cieciorka dzi- 
ka, — górna, Don.s fehlt KL, Jndz. 

Bergkiefel, m. der, głaz, g. u. 

Berskiee, m. der, (Zat. trifolium alpestre) koniczyna leśna, $gn. 
Indz. Kt. (Lat, trifolium montanum) koniczyna górna, Dan, 
Jndz., AL; großer + [. Berggciótlee, braune ——, |. Berge 
flee, (dat. — alpestre), 

Bergtnappe, m. ber, gwarek, L. 

Bergkörbel, m. ber, (Zat chaerophyllum hirſutum) blekotek kudla- 
ty, ML; czechrzyca kosmata, Jndz. 

Bergkrausbeere, f. die, (Zat: ribes alpinum) porzeczka górna, Ida, 
Ban: rozynki drobne, Pan. fehlt KL. 

— f. bie, (Lat. turritis glabra) wieżyczka gladka, Kt, 

n , 8 


%. 

Bergkryſtall, m. ber, kryształ górny, L. 

Bergkuppe, f. bie, czub gory, L. 

Bergiaudy, m. der, (Lat. allium carinatum) czosnek rynienkowaty, 
Indz.; fehlt Kt. 

Bergleute, DL. górnicy. 

Berstilie, f. die, (Sat. liliam martagon) lilia zawojek, Byn., Jndz,, 
Kt; maleszka, Bon. 

Bergtinde, f. bie, (Sat, tilia microphylla) lipa małolistkowa, $gn., 
fehlt KL und Jndz. 
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Berglungenftaut, m. Beinwell, Heiner, 

Bergmann, m. ber, goral, g: a; cf. gornik, g. a, Grn. Handb. 

Bergmónnhen, n- bad, bad Berggefpenft pokuska, L. 

Bergól, n. bas, kley, L. beffer oley skalny, ex Techn., B; eż 

PA. verfchiebene Gattungen cf. naphta. 

— * — 1) fe Augenwurz. 

Bergpfeffer, m. ber, (Eat. daphne mezereum) wilcze łyko. Hans 
— — pospolite, XL; dafna wilcze łyko, Jndz.; wawrzynek, 


Dan 

Bergplatterbfe f. ſ. Berglicher, 

Bergpolei, m. fiwiosnka, L. 

Bergrath, m. ber, radzca górniczy, (a); *olbornik, L. 

Bergredt, n. dad, prawo —— ustawa gornicza. 

Bergrispengrad, n. das, (tat. Bo. compressa) trawa wiechowa 
spłaszczona, $1.; wiklina spłaszczona, Jnd z. 

Bergeitterforh, m, ber, (Zat. delphinium elatum) ostroäka wy- 
niosła, Jndz., £l., «Dan. 

Bergrüden, m. ber, szczyt góry, wierzchołek góry ober — pa- 
sma gór; cf. B. grzbiet gór. 

Bergrubrtraut, n- das, (tat. gnaphalinm dioicam) kocanki dzielno- 
płciowe, SL; kocianki —, — małe Dan.; szarota oddzielno- 
płciowa, Jndz.; koteczki czerwone, białe, Han. 

Bergfcabiofe, f., die, (at. scabiosa columbaria) dryakiew gorna 
SML Jndz.; świerzbnica gorna, Dan’ 

Bexgſcharte, f., bie (£at. serratula tinctoria) sierpik farbierski, Kt. 
Jndz.; ieleni trank farbierski, Syn. 

Bergfóilf, n., das, (dat. arundo epigeios) treina gorna, £t., Jndz. 

Bergfhnabeltraut, n-, dad, (at. geranium sanguineum) nosek 
dzięciołowy, XL bodziszek wielko-kwiatowy, Jndz.3 gołębia 

Bersfóz „AE i | 

reiber, m., ber, pisarz gorniczy- 

Bergfpięe, (.. bie, b gazy, = e cdj Kuppe. 

—— m., ber, (at, galium sylvaticum) przytulia leśna, #1. 

ndz. 

Bergtheer, m., der, ziemna smoła, L. 

— f., bie, (Zat. bromus tectorum) stokłosa dachowa, 

L Jndz. 

Bergwańhó, n.. bas, gagas oder gagatek, L.; ropa L. (Jubenpeh 
smoła żydowska.) 

Bergwalbhirfe, f, bie, (Lat. —— sylvaticum) krowia 
reż leśna, Ml. Dgn.s dzwoniec leśny, Ind». 

Bergmweibenrböchen, n., ) (Lat. epilobium montanum) wierz- 

Bergweiberih, m., ber, bowka gorna, H.LK. 

Bergwerk, n., baś, ein Ort, wo Grze und Mineralien gegraben wer: 
ben kopalniaL., Bohusz.; *bania, "gory kruszcowe, *minery. 

Bergwerköaefellfchaft, f., bie, *gwareetwo, L. 

— f,bie, Lauf, 9, biegnia, bieżnia ; cf. L. kaszta, 
stoln R 

Bergwerkaweſen, n., bad, gornictwo, (aj. Gr. Gornictwo Polskie 
do kwitnącego doydzie stanu, (a). 

Bergwide, f., die, große, (Bat. wicia sylrafica) wyka leśna, $gn. 
Jndz. Kl-; — wielka górna, San. 

Bergiinnoder, m. der cynober samorodny, Bw. v. rodzimy. 

Beridyt,m.ber, bie Erzählung einer gefhehenen Sache relacya, oznay- 
mienie, doniesienie, cf. obmowa. Gr. P.K. 374. obmowe 
czynił do Hetmana aud przemowa, Krs. 1, 17, Gr. w żało- 
aney przemowie głoszą, K rs, z 

% — bie Antwort auf eine gefchehene Anfrage zdawania sprawa; 
ef, raport, odezwa, relacya. 

Berichterftattung, f. bie, sprawozdanie (a), 

Berióterftatter, m- ber, sprawozdawca, m. g.y, (2). 
€;. izba depatowanych słuchała zdawaney sprawy. (9 

Berichten, v- a. Rachricht ertheilen oznaymić, uwiadomić, donosić, 
donieść, rapurtować, relacyą uczynić. 2) — fo wie bereiten, 
3. Gr. einen Eterbenden — święty wiatyk dać konającemu, Bw. 
niby przysposobić lub ——— do podroży na drogę do 
wieczności; berichtet fein słyszeć co o czym; unrecht berichtet 
śle uwiadomiony, B- cf. übel berichtet, Er. SPp, gorliwość źle 
uwiadomionych duchownych , SPp. 

Brriótigen, v. a. verbeffern poprawić, sprostować; 3. Gr. wieść, 
mylki w obrachunkach nastąpione poprawić, ex Contr. 


Berich Beruf 
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2) — zu Ende bringen ułatwić; 3) — bezahlen łacić, zaspo- 
* załatwić, (a); Gr. wszelkie dłagi Dyrekıyf ywuokd wa 
o" SJ żołd Officyalistow mają być obliczone i zała- 
wione, (a , 

Berichtigung, f. bie, poprawienie, sprostowanie. Gr. co do spro- 
stowania dawnieyszych doniesień służyć może (a). 
Berichtigung, für Umfchreifung przepisanie. Gr. In bie Beridtie 
gung bes tituli posessionis für e R. * willigen na przepisanie 
tytułu własności na rzecz J. W. Wernsdorfa zezwolić, ex 
translato Doc. 1829. 

Beriedhen. v, irr. a. m. b., Praes. id brriedhe, bu Geriedhfł, er be: 
rieht, Part. prs. beriedhenb,  Imperf. ih —, er berod, Conj. 
bag ih —, er teróde, Imper. beriedje, Part. pri.” berochen ob- 
wąchać, wąchać koło czego, 

Beritten konny. 

Berfan, m. der, barakan, g. u, ex Techn, 

Berlin, n. eine Stadt Berlin, g. a- 

Berliner, m. der, Berlińczyk, Li a. 

Berlinerblau, n. baś, błękit Berliński, (a) und Techn. cf. błękit 
Pruski, (a) 1826, Aut. cf, L- krochmalik; cf. Bol:Zarif, wo es 
berlinerblau beißt. 

Berlinifh, adj. Berliński, a, ie. 

Bern, eine Gtabt Bern, g- u, Böhm. Berna. g. y. 

Bernhard, m, Bernard. 

Bernharbiner, m. Bernardyn, g. a, 

Bernigfefraut, m. bad, (at. vaccinium witis idaea) borowka ka- 
mioneczka, $gn., Kl; borowka brusznica, Indz5 — czer- 
wona. ©gn. 

Bernftein, m, ber, erg in £ u; cf, Ross. jantar, 

Berobren, v. a. trzciną obrobić, okryć, poszyć, B5 cf. L. trzci- 
nować. Sft gut, Wz. 

Beroften, v. n. zardzewieć, - 

Berften, v.irr. n, m. f., Praes. id berfte, bu birfteft, er birft, 
Part, praes. berftenb, Impert ih —, er barft, Conj. baf if —, 
er börfte, Imperat. birfł, Part. praet. geborften, — auseinander 
fpringen Er się; cf. rozpuknąć sie, puknąć, rozpęknąć 

ę. 


się, padać 

Benn bu gleich berften follteft, fo wirft bu bo nichts ausrichten 
byś się spukał, niepokażesz tego jednak, Grn. Handb., beffer 
choć byś spekł, niedokażesz tego, M. 

Berftung, f. bie, rozpuknienie- 

Bertram, m, Speichelwurz zębownik, L., Sat. pyrethrum ; febit 
RL, Indz cf, Om anthemis pyrethrum) ru zebne ziele; 
bertram, ‚K1., zebne ziele. 

Bertram, m. deutſcher wilder Wiefenbertram (tat. achillea ptarmica) 
złocień kichawiec, #L., Hans zeniszek kichawiec, Jundz.; 
krwawnik, $gn.; moblriedhenber — (Vat, pyrethrum parthe- 
nium) maruna prawdziwa, Don. 

Bertramwurzel, (, bie, korzen bertramowy. 

Berńdhtigen, v. a. in Üübeln Ruf bringen osławić. 

— znany ze złey strony (a). 

Berńden, v. a. — dać Meg über cin Thier róden unb es dadurch 
fangen siatką złapać, usidlic, ułowióć. 2) — unvermuthet übers 
fallen usidlić, podeyść, podstępu użyć, zdradą kogo zażyć. 

3) — mit Lift betrógen ober binteraeben oszukać, odurzyć, za- 
wieść, zawod uczynić, podeyść kogo, odrwić, ochytrzyć, za- 
żyć kogo. Gr. nie zdołasz tego wmówić we mnie i chcesz 
mię słowy podchodzić daremnie, Dmo ch. Ho m. 

Berüder, m. ber, podchwytacz. 

— f, bie, podstęp, g.n, Ba cf. ułowienie, usidlenie, o- 

urzenie. 


Der beriótigte 


Beridfińtigen, v. a. wziąć na wzgląd (a), wzgląd mieć; bie tlme 
pz” p" ściśle weyrzeć w okoliczności, Krasicki 


Beruf, m. ber, bać Berufen, ber Ruf zu einem Amte powołanie, 
wezwanie, urząd; innere — mam Bożą wolą, L. nad B. 

Berufen, v. irr. a. m. b., Praes. ich berufe, bu berufft, er beruft, 
Part. en berufenb, lmperf, ih —-, er berief, j. boś id 
—, ex beriefe, Imper. en, Part. praet. berufen — R etwas 
rufen powolywad, powołać, zwołać, wezwać, wzywać; 
fidh berufen odwoływać się do kogo, Grn. Panbb.z oder B. — 
ma kogo. Gy. Poemata przyznawane Homerowl są jedynemi 
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pomnikami historycznemł na ktore się powołać można (a), 
ef. wywołuje doświadczenie, zdrowy rozsądek (a), 

Berufkraͤut, n. das, ( 1 £at. anthyllis vulneraria) solnik welnica, 
SL, $gns przelot pospolity, Indz., $gn. 

2) — (tat. erigeron acre) stare ziele ostre, AL, Hans przy- 

miotalk ostry, Jndz.; — gronowy ;, szlachtawa, chlastawa, 
gn. 3 — (£at. inula dysenterica) oman biegunkowy, Kl., 
ans — serduszkowaty, Jndz, 

Berufung, f. die, powołanie, 

Berufungófraut, n- das, (Fat. erigeron) stare ziele, KL, Hans 
rzymiotuik, Jndz.; gemeines — f. Beruffraut, 

2) Stanabifdjeć — rmy — canadense) przymiotnik wiechowa- 

ty, Don, Jndz., fehit Ki. 

Beruben v. n. mit haben, ruben bleiben odpocząć, zostać, Luc. 10. 
6. fo wird euer Friede auf ihm beruben, b. 1. bleiten a ieźliby 
tam był który syn pokoju, odpocznie nad nim pokóy wasz, 
Im Hochdeutſchen wirb es am bäufigften mit bem Bulfoworte 
laffen gebraucht przestać ober przesiawać na czym; wir wollen 
es dabei beruben (bewenben) lafien zostawiemy to jak jest, us- 
pokojemy się przytym, it, puścić mimo ober puścić bezkarnie 
nieuwazać, nie "aprendować; cf, dać pokóy czemu, odłożyć 
co, zostuwić co przy czym, Bw, 

2) den Grund in etwas baden, mit bem Vorworte auf zależeć na 
czym oder zależeć od czego; cf. B. zawisnąć na czym. 

Berubigen, v. a. rubig madzen koić, uspokoić, zaspokoić, B.; utulić: 

Berugigung, f., die, uspokoieniez cf. B, pociecha. 

Beribmen, v. recip., fih einer Sade berühmen, damit prabten 
chwalić sie, chełpić się, 

Beribmt, adj. rühmtich befannt sławny, słynny, zaszczycony, 
ośny. Gr. Przeczytański był słynuym Kaznodziią, (a). Gr. 
ud ten słynny z cnot swych, Wężyk: Gr, Sistowa i Nicopo- 

lis słyną z przemysłu handlowego i rękadzielń, (a). Kray 
Medow z bogactw głośny, Pam. Er, Król Salomon daleko 
słynąt, Da mbr. . Ateny zawolane z dawnych lat Muz 
siedlisko, Narusz, 

Berübmung, f, bie, chluba, chelpienie sie, 

Beriyren, v. a. anrühren, an etwas fłofen trącić, dotykać, dotknąć, 
ruszać, tękać się, 2) —, mit wenigen Morten erwähnen namie- 
nić, wzwlankowad, napomknąć, 

Berübrfam, adj dotkliwy, ruchawy. 

Berńbrung, f. die, dotknienie, tykanie się, cf, styczność, ef. sto- 
sunek. Wenn fein Jntereffe nur nicht in Berührung kommt Aby tyl 
ko jego iuteres niemint w tym zadney styczności (a). 

Berührungstinie, ſ. bie, linia dotyczna, B 

Berührungspunft, m. der, pankt dotyczny, B, 

Beruͤhrun zewinkel, m. ber, kąt dotyczny, 3. Er. w tych cząsach 
kiedy ludzie między sobą mało mieli stosunkow, 6. P. 

Er. Dwa różnorodne systemata, kióre żadney styczności z s0- 
ba nie mają, (a), 

— a. an etwas rupfen obec durch Mupfen kahl machen 
oskubat, j 

Berußen, w. a, okopcić: 

Beryll, m. ber, beryl g. u. 

Befaamen, f. unten. h 
Befaden, v. a. worami opakować, obladować, oporządzić dobrze 
kieszeń, L. i 
Beſaͤen, v. ». mit Samen beſtreuen obsiać, obsiewać, zasiąć, za- 

siewać. Das eb beſaͤen posiać pole, Ern. Haudb. 

Befäung, (, bie, zasiew, g. u, cf. odsiew oziminy i jarzyny, cz 


—— 

efane, adv. podług. , 

Befagen, v. a. upiewad, opowiadać, świadczyć, 

Beſagt rzeczony, przerzeczony. 

Befaiten, v. a. strony naciggac. 

WBeialben, v. a. emazać, osmolić, cf, oklaystrować. 

Befamen, v. recipr fiń —, durd Samen fortpflanzen wydawać 
2 siebie nasienie, cf. B. zapłodzić, zaplenić ; ein Feld mir Gerfte 
beſamen zasiać pole jęczmieniem, 

Befänftigen, v. a. fanft madyen ułagodzić, uspokoić, łagodzić, hła- 
gać, łagodnością zjednać. gniew ukoić, udobruchać, przebla- 

ać, cl. B. usmierzyć. Ey. błaga i wiatry i morskie powodzi, 
ER. ef. miękczyć. Er, iin burdziey ilonorata miękczą, tym 
zjadicy się srczy, Krs, 


Beſ Beſch 
' 

Befänftigung, f. bie, uspokojenie, płagodzenie, u$mierzenie. 

Befanmaft, m. der, ber binterfte Maft auf einem Sdiffe tylny mały 
maszt , cf, Ross, byzanmaszt. 

Befanfegel, n. baś, Żagiel na tylnym maszcie. 

Befanftange, f. die, re na maszcie tylnym, 

Befag, me ber, bramowanie, bramka, brama, oprawa, obrab, - 
Der perientefań, m, obszycie perłami, *perlanka, Li. 

Befagung, (. bie, die Bededtung eines Ortes durch eine Anzahl Sol: 
daten und biefe Soldaten feibft a 

Befaufen, fit, v. irr- rec m. b, Praes. id befaufe mid, bu bo 
Aufft dic, er befäuft fih, Part. praes, ſich befaufend, Imperf. ich 

ejoff mich, er — fid, Conj. daß id mih —, er fich befüffe, Im- 
len befaufe dich, Part, praet. befoffen, = fid von Sinnen trine 
en upić się, spić się, 

Beftufen, v. a: trunfen machen spoić, opoić, upoić. 

Befśumen, v. a. obrąbić. 

Beläung, f. f. oben. 

Beſchaben, v. a. an etwas fehaben oskrobać. 

Beſchabt oskrobany. 

Beſchabung, f. die, oskrohbanie. 

Befddbigen, v. a- Schaden zufügen uszkodzić, szkodzić, ef. B. ze- 
psuć, cf, skuleczyć, zranić, poranic, Ernefti Danbt.; uranić (a), 
3. * Dozwalanyz by kto uraniał publiczne pomniki, Pp- 
tocki. 

Befdyóbiąter Menſch kaleka. ' 

Beſchaͤdigung, f. die, uszkodzenie, szkodzenie, zepsucie, skalecze- 
nie, zranienie, 

Bejdhaffen, adj. być jakim, B- So befdhaffen fein być takim, mieś 

w sobie, Gr. gwiazdy mają to w sobie, Dm br. 299, 
Es ift damit fo befchaffen właśnie tak to jest z tym, B., cf. spo- 
rządzony, uprzymiotuwany, Gr. ławki w kościele tak były 
sporządzone, iz etc. Krs Podst 53 Die Sade ıft fo bw 
fdaffen rzecz wykazuje się w tym sposobie, NS, 

Befdyaffen$cit, f. bie, bas Weſen, die Eigenſchaft einer Sache natura, 
właściwość, f., ef. istota, ef. przyrodzenie, z Gr. — przed» 
miotow, ktore do wymowy należą, SP, cf. gatunek, 3. Er. 
pszenicy, NZ 

— rodzay, swoystwo, właściwość, przypadlość, kwalifikacyu, - 
4 Gr. istota choroby (a); jakość, ct, przymiot, własność, 
skład, stan, postać, króy, jakowość, okoliczność, 3. Gr. nn- 
tura grunia i mieysca (a); matura i rozciągłość rokoszu, (a); 
natura choroby, Dziark; wieloliczney natury są gorączki, 
Dziarks; natura Rządu krajowego szezegölnieysaych wycią- 
e obowiązkow, Krs. Podst. 55; cf. położenie, 5. Er. ska 

u, (a). — des Körpers ekonomija ciała, DD. ef. stan ciała, Dz. 
zdr. Gr. nań individueller Bejchajfenbeit des Vergehens dla szęze. 
golnego rodzaju popelnionego wykroczenia, Ger.-Ordn. 

Belńóftigen, v. a, mit Geſchaͤften verfehen dać komu co do robie- 
—— —— pracę, — 

ich befdhóftigen zaymować się czym, zaprzątać się, zatrudniać 
drwi się, Gr. chodzić koło Em e eribrwcj dobra Lu- 
u (a). 

Befdóftiąt, zaprzątniony, zajęty, zatrudniony, zabawny. 

Gr. Xiążę Badeński zaymuje się ciągle nowemi urządzeniami 
w kraja swoim (aj; wyższa = wydoskozalenie czio- 
wieka i projekt wiecznego pokoju zaymowaiy często myśli i 
pioro Kanta, (a). 

SBefdyóftizung, f. bie, zaprzątnienie, zatrudnienie, zabawa, interes, 
zajęcie się, z. Er. Imperatorowy, Linde im Greifh, cf, Rufüih: 
wremia prowożdżenie. h 

Beſchalen, v. a. w okładki oprawić, f. derſchalen. 

Beidälen, v. a. ber Schale berauben obłupić, cf. obrać, Molk, 

2) —, (von Hengſten) befruchten pojezlzac — befpringen stano- 
wić, j. Er. klacz, R., cf, chować, rozmnażać, roziunażnsiem 
utrzymywać, łączyć się dia upłodnienia, przypuścić do klaczy, 
stanowić się, odstanowić klacz z ogierem (a). M 
— recipr. stadniki się z klacząwi chowają, spuszczają się, 
stanowią sie. 

Behälter, m. der, ogier, ga, 

Beſchaͤlung, f, die, stenowienie klaczy. 

Befhalzcit, ſ. bie, czas stanowienia Liaczy. 

Beſchaͤmen, v, a machen bag ſich jemand fóómt zawstydzić. 


Deich Befhid 


Refhämt zawstydzony. r 

Beſchaͤmung, f. die, zawstydzenie, 

Belcharren, v. a. zagrzebać (co w ziemię), 

Belhatten, v. a. mit Schatten bededen zacienić, cieniem okryć, za- 
staniac. 

Beſchattet cieniem okryty, zacieniony. . 

Beſchauen, v.a- Oberdeutſch für: befehen oglądać co, obeyrzeć co, 
rzypatrzyć się czemu, cf. B. uważać. - 

Beſchaulich, adj. (Vat. contemplativusy Doln- ogledny, ogladalny. 

2) -— uważający, rozmyślający, dumajacy, zatopiony w myślach 
bogomyślny, L., zastanawiający się. , 

Beſchauung, f, die, obeyrzenie, oglądanie, cf. B- uważanie, 

Seſchaͤumen, v. a. plang okryć, 

Belcheeren f. befeheren ostrzydz, ogolić. 

Belceid. mi. ber, die Antwort, beſonders eines Richters, beffen Aus: 
fprudy odpowiedź, rezolucya, odprawa, rozprawa, wyrok, de- 
kret, rozsądek, odkaz. Gz. Atoli przecię dala odkaz tak ła. 
skawy posłańcowi, że się zdał być wesoł z odprawy, Orl.51. 
Sie gab folgendes zum Beſcheid te sprawę dawała Zofronia PK.37. 
— miedr.) Grwieberung im Zrunfe spełnianie, 3. Ć. trunku; 
warum tbun Gie mir nicht deib? A czemuż mi Pan nie 
spełniasz? 3) — Senntniß bieglość, wiadomość; Befdcib 
wiffen, damit bełannt fein znać się na czym, znalomym, świa- 
domym być, wiedzieć jak się czego chwycić; ef- B. umieć 
jak sobie postąpić; fie werben cud ohne Beſcheid abfertigen od- 
prawią was z niczym, (a). . . 

Beſcheiden, v irr. a. m. b, Prs. ih beſchelde, Part. prs. befchels 
bend, Imperf. ih —, er befchied, Canj. daß ty —, er beichiebe, 
Imper, beſcheide, Part.prt. beſchieden — zutócilen udzielić, użyczyć, 
odkazać, Eh.; 2) —, durd einen Befehl mohin rufen naznaczyć 
mieysce stawienia sie, obstalować, wezwaćj 3) —, belehren 
wyrok dawać, zalnformować, nauczyć, rezolucyą ober roz- 
syrawę dać komu; 4) fió beſcheiden B- przestać na czym, 
przystać na co. 

Mejderten, adj., mäßig in Leidenſchaften und Beglerden, fittfam 
skromny. Beſcheiden Theil co do potrzeby, wyznaczona cząstka. 

Beſcheidenheit, f., bie, bie Fertigkeit oder Neisung, jebem bie gebórige 
Ebrerbietung zu bezcigen und ie felbft nicht mehr Ehre zu geben 
oder ermweilen zu laffen, aló es fiń gebórt, Gittfamkeit skromność. 

Beſcheinen, v irr- a. m. b., Prs- id beiócine, Part. prt. befheinend, 
Imperf. ih —, er tefdien, Conj. boś ih —, er befchiene, Imper, 
beſcheine, Part.prt. beidienen, —den Schein auf etwa: fallen Laffen 
oświecać, objaśniać. * Beldeinen, beſcheinigen, W. a. 
mit einem Zeugniſſe beftótigem na pismie znówiadczyć, kwito- 
wać, pismem udowodnić, Die Weigerung befcheinigen udowod- 
nić opor, 6, O. 

Beſcheinigung, f., bie, kwit, zaświadczenie. ef. oj] re RS, 

Beſcheiſen, v. irr. a, m. h., Pracs. ich befcheiße, Part. praes. be: 
ſcheibend, Imperf. ih —, er befdig, Conj. baf ih — er belhiffe, 
Imperat- beſchelße, Part. prt. bejdifan (Deinrici) osrać, okalać, 
usrać, ufeydać. cf. oklaystrować. alte Autor. 

Befhenten, v. a, ein Gefócnt ertgeilen obdarzyć, obdarować, uda- 
rowac. 

Beſchenkt, Part, udarowany. 

Bejdentung, f., bie, obdarowanie. 

Beſcheren, mit einer Schere glatt fhneiben, v. irr. a. m..b. Praes. 
ic befhere, Part, praes. befherend, Imperf. ih —, er befdhor, 
Conj. baf ih—, er tefóhóre, lmper. befchere, Part. praet. befcho: 

„ten osirzye, strzydz, ogolić, ;. ©. głowę, Eh.; przystrzygać; 
21 brfchecen, zutheien, teitimmen, w. a. użyczyć, udzielić, obda- 
rzyć, darować, sposobic; ef. B. dać na gwiazdkę, na imieniny, 
na wiązanie, związać czymś was bat Ihnen bać Ghriflfindchen 
bifdert? cożes dostał na gwiazdkę? coż ci (Panna) gwiazdka 
rzyniosta? Bw-; Er. Eh. wenn mir baś Gbrifitinbiein etwas 
eſcheeren wirb leśli mi gwiazdka co włoży ober ieśli *godowy 


darunek dostanę; Gott bat «6 beſchert sposobił to Pan Bogz * 


ibl. befóert użyczany,: darowany. 

Beſcheren, n, baś, ostrzyzenie- 

Befderuna, f, die, użyczenie; cf, B. wiązamie, (Panna) pwiazd- 
ka; eine fódne Beſcherung, bu baft waż firönes angeftelit piwa 
nawarzyles, pasztet piękny z tego będzie, 1, 

Eeſchiaen, v. a. an jemand fóiten obeslać, obsyłać kozo, postać 
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do kogos 2) — orbnen, fünen opatrzyć, oporządzić, załatwić, 
ułatwić, sporządzić. Sein Haus befdiden rozporządzić dom 
swoy, *rozprawić dom swoy, 2 Sam 17, 23, cf. dom dobrze 
ogarnąć, Niemc. 
bas Mich beſchicken doglądać bydlaz dozierać, doyrzeć, dopil- 
nowadz bie Erze beſchicken kruszce mieszać, zaprawić, Bw. 

—— f, bie, posyłaniej, cf, B. wyprawaj cf. obesłanie, 
oporzadzenie, : 

Befchienen, v, a. w łubki wprawić, B,; w gg okuć, B. 

Beſchithen, v. irr, a. m. b., Pra. ich befchieße, Part pora. befchießend, 
lmperf. ih —, er befdhof, Gonj. daß ih — er bejchófje, Imper. 
befchiefie, Part. prt. bejchoffen, auf etwas ſchießen strzelać na co, 
bić z dział oder armat. R 

Beldiffen, v. a. auf etwas fóiffen zwiedzać morza, żeglować, okrę- 
tem po morzu płynąć. , 

Beſchilft, Part. mit Schilf bewachſen trzciną zarosły. 

Beichimmeln, v. m. m. f. opleśnieć, zapłeśnieć, zaleść pleśnią. 

Belhimpfen, v.a, einen Schimpf zufügen znieważyć, osromocić, zel- 
żyć, obelgę komu wyrządzić, zbańbić, na obelgg wystawić (a); 

vet. zniewagą napas 


Boginią, Szym. 

Beidimpft, Part. zelzony. 
f. bie zelżywość, obelga, zniewagn. 
Bejdhirmen, v. a. mit einem Schirm bededen zaslonic, 

2) —, (hógem, befdyńgen bronić, obraniać* Gy. Bóg, którego do» - 

broć nas otacza, Prinz Czart. 
Sefchirmter, m., der obroniony. 
Befóirmec, m.. ber, obrońca' 

zaszczyt; cf, opieka. 


Bejdhirmung, f., bie, obro pi 

Bejdtafen, v. irr. a. m-b,, Prs. ich befchlafe, bu beſchlaͤfſt, er ber 
fhtäft, Part. prs. befölafend, Impert. ih —, er tefdhiief, Conj. 
das if —, er befchliefe, Imper. efchlafe, Part prt. befdhlafen, 
böflih fłatt fhmwängern weysć do niewiasty, spać z niewiastą, 
Pr: Poln. und Ross, przespać kobietę; cf. społkować z ko- 
bietą; ‚Dich, 31, 10, niech się nad zoną moją inni gehylajns 
ein Mädchen befhlafen z panną mieć do czynienia, „cf. Pannie 
brzuch zrobić, B,, cf. L. bębenek przyprawić. 
Sprichw. Man fell ein Ding — ehe man ſich bazu entfchließt, ef. 
przespawszy się wziąć na uwagę, odłożyć rzecz do jutra, nim 

Bed o *obijenie, obici okuci dk i k 

lag, in. der, obijanie, obicie, okucie, owanie, cków, g. 

u, * okówka, podkówka, —— Orland ©. 7. a 
(zapowiedziany dzierzawen, RE.; ein Pächter auf beffen Padte 
gelb — gelegt iſtz in — nehmen prawnie zająć, zatrado- 
wać, areszt położyć, sekwestr, ambargo, przytrzymanie, cf. 
tradycyą sądową zająć, Le 

3) — okowka, oprawa. 

— skowka Gr. pałasz więcey prosty —rywki żolte —sko 

— Milit. ef. jasne u lasek skowki, Aut, > 
eſchlagnahme ER 

Beidlagneymuny ) f. bie, zabór urzędowy, Bohusz, 

Beſchlagen, w. irn, a. m. b,. Prs, id. befchlage, bu befhläsft, er be 
ſchlaͤgt, Part. prs. tefdhiacenb, Imperf. ih —, er beſchlug, Conj. 
bag ih—, er beſchluͤge, Iuper. beſchlage, Part. praet. bejhlagen 
obić, okować, podkować, okuć czym. 2) areszłować, przy- 
trzymać, prawnie zająć, B., cl. fantowoć, zagrabić, zayıno- 


wa 

Beſchlagen, Wart. okuty. Hinten und vorn befchlagen fein kuty na 
wszystkie czteryg nie bitogo w ciemię, szpakami karmiony. 
Gy. umysł rzutki na wszystkie strony (a); szczwany. I. 

3) v. m m. f. mit feudtigłeiten überzogen werden zapocić się, po- 
tnieć, ef. pleśnieć. 

Beſchleichen, v. irr a. m. b., Praes. ich beſchleiche, du beſchleichſt, 
er befhteicht, Part, pra. beſchleichend, Imperf. ih —, er beſchlich, 
Conj. daß ih —, er beſchliche, Imperat. beſchleiche. Part. pri. be: 
fólichen, — fóleidhenb überraichen zeyść co oder kogo, ucezato- 
wać, skraść się do czego; cf. B. nadybać, nadegść, podeyść. 

Beſchleichen, n. das, zeyście, podeyście, nadybanie. 

Beichleunigen, w. a, przyśpieszyć, przyśpiesząć; cf. przysporzyć, 
3. Ex. kroku. 

Belbleunigung, (. die, przyśpieszenie. 

Beſchlicßen, v. Irr. a. m b, Praes. id befdliefie, bu befhlicheft, er 
beſchließt, Part. praes. beſchließend, Imperf. ih —, er beidioß, 
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Conj. baß ich —, er beſchloſſe, Imperat. beſchließe, Part. praet., 
befhloffen, — mit einem Schloſſe verwahren zamknąć, 

m — gu Ende bringen, endigen skończyć, ukończyć, zamknąć, 

3) — einen Entſchluß faffen postanowić, umyślić, uchwalić, uło- 
żyć, uradzićz es war im Dimmel anders bejdloffen o tym wy- 
rok inszy był na uiebie, P. K- 247, Der Krieg war beſchloſſen 
woyna uchwalona, K rs. 
bejńliefen radzić, Er. inaczey o nim (Troydanie) radzą Bogo- 
wie, Poj. Es war im pimmel anders über fie beſchloſſen inaczey 
o nich na niebie przeyrzano, P.K. 268. 

Cokolwiek w przedwiecznych wyrokach układa Bóg cf: po- 
stanowienie woyny. . 

Befóloffen ukończony, postanowiony, uchwałony ; eine befóloffe: 
ne Reife zamyślona droga, Orl. sz. Das Leben befchließen ży- 
de zamknąć, Niem c. 

Belńlieferian, f. bie klueznicn, szafarka, 

Befótu$, m. ber, baś Verfchließen einer Sache zamknięcie; 

2) — das Ende ukończenie, koniec, g. 3) — ber gefaßte 
Entſchiuß postanowienie, układ, uchwała (nämlich ein Gonclufum) 
cf. ustawa; zum — na dobitkę, L. i 

Befdymaufen, v. a, einen befóymaufen , b. i. ihn babuch, baf man 
bei ihm fómauft, Koften verurfaden biesiadować, wyjadać u 
kogo. 

Befhmeißen, v. irr. a. m. b., Praes. id; befhmeiße, Part. praes. 
befhmeißend, Imperf. ih —, er befdymi , Conj. baf ih —, er be: 

fóymiffe, Imper. befhmeiße, Part. pri, befhmiffen opryskać, obrzu- 

cić. 2) —, von ben Injeiten, wenn fie igre Gier wohin legen 

opaskudzic, . 

Sefhmieren, v:a,mit Fettigkeiten beftreichen pomazać, posmarować. 

— befubeln zmazać, zbrudzić, posmolić, zbrukać, zwalać, 
splamić, pokalać. i i 

Beihmisen, befhmusen, v. a. fdymugig machen zesmolić, posmo- 
lic, zbrudzić, powalać, posmarować, zbrukać, ubrudzic, po- 
brudzić. 

—— beſchnuͤffeln, beſchnuppern, v. a. obwąchać, obnia- 
chać 


neiben, w. irr. a. m. b, Prs. id befchneibe, bu beſchneideſt, 

— Part. prs. beſchneidend, Imperf. ich — er deſchnitt, 
Conj. daß ih — er beſchniite, Imper, befäneibe, Part. prt. be: 
ſchmiten, — abfchneiben oberznąć, okroić, obrzezać, strugać, ob- 
ciąć, obcinać. Ćr. położyłem rzepę w popiele żarzystym, 
żeby się upiekła i właśniem ją wygarniał i strugał, kiedy mnie 
Posłowie Samnitow zeszli, Kto befdyncibe bas Brod nicht nie 
okraway chleba, Ern. ex 

mutónedfa., n. baś, obcinki, obrzynki, Pl. 

Befóncibung, f. bie, oberznięcie, okrojenie, obrzeska, obrzezanie, 
obkrojenie. 

Beſchneien, v. a. 
szyć, ośnieżyć. j 

Befchnittener, m. obrzezany, rzezaniec, g. ńca. 

Bejdnóren, v. a. mit Schnüren umfchlingen obsznorować, 

Beihoden, v. a. z kopowizny podatek nałożyć, R. s 

Beihönigen, v. a., welches ein Jntenfipum von befhönen ift, durch 
einen fheinbaren Vorwand entfhulbigen upiększać, u ięknić, upię- 
krzyć, barwić ; cf- w papierki obwijać, Bolh.; wać pozor ; 
Er. domowi umieli niektore z moich awantur taić, drugie je- 
żeli niensprawiedliwiać, przynayumiey dawać im pozor obo- 
jetoy, Krs. Dośw. ©, 15. alte duą. cf, upozornić (a) 1831; 

, upozorować (a); cf, zamowić, z Gr. pańskie błędy każdy 


mawia. 

mefóóniąun f. bie, — ubarwienie, upiększanie, bar- 
wienie 2 o mienie, 

oren, strzyżony. ; 

Beldrinten, va mit Schranken umgeben określić, ograniczyć, 
ścieśnić. 

Bedrónit ograniczony, ścieśnionyś ;. Gr. przekład słow jest w 
tym języku nader ——— cf. szczupły domek. 

dhranttbeit, f. die, ograniczenie, ściesnieniej cf. szczupłe obrę- 

by; ograniczoność, 3 

Befäräntung, f. bie, ograniczenie, określenie. 

Bddrciben, v. irr. a. m. b., Prs. ih beſchteibe, bu beſchrelbſt, er 
befóreibt, Part, pra. befgreibend, Imperf. ih —, er beſchrieb, 


mit Schnee befallen śniegiem okryć, — popru- 
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Conj. bag ih — er beſchriebe, Imperat. beſchreibe, Part. prt. be- 
ſchrieben, — vollfchreiben, 2) —, beutlid machen, erflären opisać, 
napisać; e& ift nicht zu beſchreiben nie do opisania. 

Beſchreibung, f. die, opis, opisanie. 

Befdreiten, v. irr. a. m. b., Praes. ih beſchrelte, bu befchreiteft, 
er befchreitet, Part. prs. befchreitend, Imperf. ih — er befäritt, 
Con. daß ih — er befäritte, Imper. bejdreite, Part. prt. be- 
fdhritten, auf etwas ficigen wstąpić. : 

Beſchreien, v. Irr. a. m. b, |Praes. ih beſchreie, Part. prnes, be 
chreiend, Imperf. ih — er befcheie, Conj. bafih —, er befchriee, 
mperat. tefdyreie, Part. praet. befhrieen okrzyczeć, okrzyknąć, 
okrzykać. 2) — bezaubern oczarować, urzec. 

Belhreitraut, m. bać, (Sat. stachys recta) czyściec prosty, ML, 
$ gn; żywiczka prosta, Jndz., San. . 

Beſchroten, v. a. przeszrotować, obciąć, oberznąć, B. 5 

Beſchuhen, v. a. mit Schuhen verfehen; cf vorſchuhen przyszyć, 
przyszywki dać. 

Bejdhulbigen, w. a. alś ſchuldig angeben winować, obwiniać, posą- 
dzać, obmawiać, pomawiać, winnym czynić, Grn. Danbt.; dać 
winę komu, Grn. Hanbb, Gr. Grn. $Hanbb. kucharza więc rad 
winnje, gdy kto gości źle czestuje. 

Beſchulbigt obwiniony, Posądził go o zdradę, Nie mc. 

Gr. gdy Zuma pełniła czyn nayślachetnieyszy, oni ją posądzań 
o nayczarnieyszą ubrodnią (a). Gr. piękna maniera zadawać 
swey.Damie manią, Teatr. 

Beidhuldigung, f., die, obwinienie, pomowienie, pomowa. _ 

Beihummeln fr betrügen, v. a: oszukać, okpić, osuwabić, oszach- 
rować kogo, szachraystwem narabiać, 

Beſchuͤtten, v. a., voll fdhiitten zasypać, osypać, obsypać, przysy- 

Ar nasypać na co; cf. B. rozsypać co na co, 
efhüttet zasypany, osypany, przysypany. 

Belhügen, v. a. zum Schutze „gerda ober bienen bronić, obronić, 
obraniać; cf. opiekować się czym, j. E naukami, (a)- 

Beſchuͤger, m,, ber, derjenige, ber jemand befhügt, obrońca, protek- 


Befhw 


tor: 
Befsüsung, f., bie, obrona, protekcya, opieka. 
Bejówógern, fid, v. recipr. pokrewnić się z kim, spowinowacić 


się z kim. . 

® ——* v. a. ſchwanger machen brzemieniem ktorą obcią- 

ć, brauch zrobić; fig. Gr: bębenka iey :podbił; cf. Ross. 

obrzemienićj cf. Pr. Poln, przespać befdlafen. Wer hat bid 
befhwängert? ktoz ztobą miał cielesną sprawę ? 

— mai a. durch Schwagen bewegen namowić, przenamowić, 
nabechtać komu, - - 

Beſchweimen, v. n. omdleć. : 

Beſchweißen, v. a. spocić, potem zbrudzićz bei ben Jdgern: mit 
Blut befubeln krwią zbroczyć, pokrwawić, zjuszyć, ; 
Beſchwerde, (., bie, dasjenige, defien Leiftung ſchwer fällt uciazliwost, 
(a); obeigzenie, ciężar, ciężkość, przykrość, mozoła, trudy; 
cf. B' niewygoda. Gy. bie beim Apelations:@eriht eingereichten 
Beſchwerden uciążliwości do Sądu Apellacyynego ne, ex 
Docum. Naprzeciw wytokowi a quo zaniosł appelu- 
ący dwie uciążliwości, RS, (r. uciążliwości swe złożyć w 
iorze — (a, 2) —, alles, wać unangenehme Empfindungen 
ęroostcingi uciążliwość, przykrośćz 3) —, age *żałoba, 


Beihwerlih adj. was Beſchwerde verurfaht uciążliwy, rz 
; ach a POJ? 


Beſchwitzen, v. a. spocić. | 
Beihwören, w: irr. a. m- b., Praes, ich beſchwoͤre, Part, prnes. be 


Beſchw Beſieg 


ſchwoͤrend, Imperf. ih —, er beſchwor, Conj. baf ih —, er ber 
fówóre, Imper. befdywóre, Part. praet. befdyworen — mit einem 
Gibe befräftigen zeznanie przysięgą stwierdzić, RE.; cf, zaprzy- 
siądz, zaprzysięgać, poprzysięgać, przysięgać na co; 

G;, Sapieha zaprzy % tę ugodę, Aut. 

2) — vermittelft eines Schwures zu etwas verpflidten zaklinać, 
przysięgą obowiązać, 3) —, dringend bitten błagać. 

Beſchwoͤrer, m. ber, der einen andern durch zauberifhe Mittel zu et- 
was verpflichtet zaklinający; zaklinacz. Pred. Sal. 10, 11. 

Beſchwoͤrung, f. bie, bie Bandlung bes Befdywórenć, fo wie auch bie 
Worte in melden man befdywórt poprzysiężenie, poprzysięganie, 
zaklęcie, — ef. klątwa, Orl. 43. z 

Befeelen, v. a. mit Beben verfehen ożywić. 2) —, lebhaft, anmutbe: 
voll machen ożywić, zachęcić, zagrzać ; befeelt fein zajętym być 
gorliwością befeelt von einem Wunſch bem verheerenden Kriege 
ein Ende K maden przejęci (Monarchowie) jednostaynym żye 
czeniem klęski niszczącey woyny ukończyć (a), 

Befegeln, v. a. mit Segeln verfehen Zaglami opatrzyć. 2) — mit 

iffen — żeglować gdzie, morza zwiedzać. 

Beſchen, v. irr. a. m. h., Praes. ich befehe, bu befichft, er befiebt, 
Part praes. befehend, Imperf. ih —, er beſah, Conj. bag id 
—, er befähe, Imperat- befich, Part. praet. befeben, — genau auf 
etwas fehen obaczyć, oglądać, obeyrzec, 


Gr Król Saski udał się w poniedziałek dia przeyrzenia ro- 
—* * Dawid, (n); gut beſehen b. i. gute Augen haben do- 
widzieć, 


Befeiten, v. a, stronami opatrzyć. — 

Beſeitigen, v- a, usunąć, uprzątnąć, załatwić, uchylić, zapobiedz, 
przełamać, z. zawadę, (n). z 
Befeitigung der wichtigſten Binderniffe usunięcie, ułatwienie naywa- 
znieyszey przeszkody (a); it. ułatwienie wewnętrznych zatar- 

gow ta). 

— v. a, m, b. gluͤcklich machen uszczęśliwić, zbawionym 
uczyn 

Bejemfraut, n. 1) " (Zat. sisymbriam sophia) rukiew zofia, RL, 
Dans rukiew wielodzielna, Jndz, 2) — (%at. spariiumsco- 

arium) Żarnowiec miotlowy, $gn. Jndz., KL 
3) — (tat. artemisia campestris> bylica polna, Don, Jndz., 
Ml; matka zielna, Dgn.; cf. proszczek ? ?, 
pea — (tat. lepidium ruderale) pieprzyca psia, $gn, SI, 
ndz. 

Been, m. ber, ein aus Ruthen verfertigted Werkzeug zum Kehren 
ng Epriów. neue Befen Ehren wohl nowa miotła czysto 
umiala, 

Befenbinder, m. ber, derjenige ber Befen verfertigt miotlarz. 

— a.jcinen befenden, zu ihm ſenden posłać do kogo, 0. 

nd 5 
Befengen, re przypalić, *ożdźgnąć, opalić, osmalić, Wʒ. 
"= ie, m. der, trzonek ober kiy od miotły; Möhm. dzierża- 
o miotły. 

Befeffen, adj- (vom Bófen Geifi) opętany, cf. Böhm. Bibel djabel- 
niki, cf, Stuff. biemowaty, ſ. befigen opanowany, B- 

Beſetzen, v. a. auf etwas fegen osadzić, zająć; cf. B. obsadzić, ob- 

ać, obszyć, obgarnirować. Dywizya 


amow N. zaymie część 
brzegow a), izya osadzi brzegi (a). Den Bes befegen 
opanować dr. a). Cztery mieysca zawakowane osadzone 


będą (a), Den Zifh mit Speifen befegen zastawić stoł potra- 
wami, L. Alle Xemter find ſchon befegt wszystkie urzędy są już 
zapełnione (a). Ubsadzić mieysce (a). Woyska Rzym zaymą, 
(2) Diefe Rolle war nicht recht befegt rola ta niewłaściwie ob- 
sadzona była (a) 1530. 

Befegt zajęty, a, e, Part, cf. Bw. obsadzony, oblamowany, ob- 
szyt 


yty- 

Befedung, f. bie, osadzenie, Gr. — ber Xemter rozdawnictwo 
urzędow, Kon. 3. 

Befeufzen, v- a. feufzenb beklagen wzdychać za czym, B4 cf, west- 

ąć na co, jęczeć na co, 

Befihtigen, v. a. in Augenſchein nehmen oglądać, *oględywa*; 
przeglądać, obeyrzeć. 

Befiftigung, £. die, oglądanie, *oględywanie. 

Befiegeln, v. a. mit einem Siegel verfehen przypieczętować, pieczęć 
— cf. B. zapieczętować, 
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Befiegen, v. a. über jemand fiegen zwyciężyć, przezwyciężyć, po- 
konać, zwalczyć, znękać, przełamać, 3. Er. zawade, (a)5 ch. 

— zawady, (a). R BRR 
tfieger, m der, pogromca, g. y, (a); — Sparty, D m. 

Gy. — —— aż Rzymu Annibal, Krs- X. 89. 
— zwyciężca. 

Befiejuna, f. bie, pokonanie, 3. Er. silne pokonanie przesądu, 
Dantisc. Pohamowanie namiętności, Ptck. 

Befinge, f, ($at. vaccinium myrüllus) borowka czernica, AL, 
Jndz.j — czarna, jagoda czarna, $gn. 
Befingen, v. irr. a. m. z. Praes, ich befinge, bu befingft, er bes 
fingt, Part. prs, befingend, Imperf. ih —, er befang Conj. bafi 
ih —, er befänge, Imperat, befinge, Part. prt. befungen, — in eis 
von fm oder Gedichte erbeten opiewać, cf, nucić, Kra- 

sicki, 

Befinnen, v. irr. recipr. m. h. Praes- id beſinne mid, Part. 
p, fi) befinnend, Imperf. id befann mid, er — fih, Conj. 

ag if miój — er ſich bejdnne, Imperat, befinne did, Part. prt. 

tefonnen — fid) erinnern przypomnieć sobie co; cf. przypomi- 
nać sobie; 2) —, Mühe anwenben fih einer Gade zu erin: 
nern, überlegen,  entfdjliefen, gum  beutliden Bewugtſein 
zuruͤckkehren namyślić sie, namyślać się, wahać się, zawiesić się 
w myśli (eig. bin: und berfinnen); ſich eines beffern befinnen weysć 
w siebie (a), obaczyć sie, P.K, 502-, Inaczey ober lepiey się 
rozmyślić, namyśleć; cf- poyść do głowy po rozum. 

Befinnung, f. die, namyslanie, upamiętanie, namysł, 5. Gy, zbawien- 
ny —, Szans; Gr. godzina czasu do namysłu (s). 

Bur — bringen do przytomności przywieść, Pusteln. 

Gr. kara przywroci do namysła zachwianych (a ef. napro- 
wadzić do rozwagi nad sobą (a). gur —— łommen obacz 
się, P.K.502. Gr. że Panowie rzeźnicy weydą w siebie. (2) 
namlid daß fie —— fo theuer dad Fleiſch verkaufen. 

Die — verlieren wpaść w bezprzytomność, Mickiewice, 
zmysły stracić, B. 

Befinnungsios bez zmysłow. 

Befig, m. der, der Bufland wo man eine Gade als fein Gigenthum 
beirachten Tann posiadanie, posiadłość, posessya, dzierżenie, cf. 
mienie; j. Gr. rowność mienią i bytu, (>). s 
In Befig nehmen zająć. Gr. to moje właśne drzewo Panu N, 
na satysfakcyg długu odda RE. 

Befigen, v. irr. a. m.b., Praes. ic) befise, bu befięeft, er befigt, 
Part. prs, befigend, Imperf. ih —, er tefa$, £onj. daf ih — , er 
befäße, Imperat. befige, Part. prt. befeffen, —: oft ober viel auf 
einem Orte ober einer Sache figen nasiedzieć; ct. B. siedzieć na 


ajach ; 
zj —, eine ©ade als Eigenthum ober in feiner völligen Gewalt ba: 
—— mieć, dzierżećz 3) — mit etwas verſehen fein 
osiadać. 

Befiger, m. ber, derjenige ber eine Sache im Befię hat posiadający, 
posiadacz, Bohusz und Krs., właściciel, cl. possessor. 

Beligergreifung, f- bie, zajęcie, objęcie, 

Befianahme, f, bie, zajęcie w posiadłość, M3. . > 

Befizung, f. bie, baś Befigen einer Sade posiadanie, posiadłość 4 

8. Gr. posiadłości w Indyach (a). 2) — ein Grunbftód bać je: 

—— —* posiadłość, siedzibaj cf, possessya, dzierżawa, cig. 

at. : 

Besmer, m. ber, ef, bie Gdnellwage *bezmian, g. u, ober beffee 
przemian, g. u, waga rzymska, fat, statera, Bystrzycki. 

Befoffen, Part. pijany. 

Befobien, w. a., mit Sohlen verfehen podselować, podsylować, 
— L.; dać podeszwy, podeszwą opatrzyć, - 
5 oty. z r 

Befohen, v. a. mit ©ofbe verfehen żołd płacić, pensyg płacić, 
"jurgie i 

Be —* płatny, 3. Gr. utrzymywać stale i dobrze płatne woy- 
sko, (a). Gr. znaydują tam ludzi przekupionych na ich or 
jęcie, ludzi płatnych ktorzy ich nocą prowadzą od stacyl do 
stacyi, (a). Lord Wellington mówił, przytaczaią za powod 
swey bezinteresowności że jest płatny od swego Monarchy i 
od swego kraju, (a). Przybrać —— bnchaltera(a, Gin 
befolbeter Kobredner "jurgieltowy chwalacz, Krasicki: 

Befotwung, f., bie, dad Befolben und 2) —, der Gold pensya, zuld, 


ę i zająć dozwalam, 
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urgieltz ef. Seim Poln. Militaie auch traktament, 

Befondere, ber, die, bać, adj. eigentlih osobny, osobliwy, szeze- 
gulny, a, e; ef. rzadki; 2) —, feltfam dziwaczny; cf. rzadki, 
y ©: człowiek. 

Befonders, adv, osobno, osobliwie, mianowicie, szczegulnie, 
zwłaszcza, A . 
Befonnen, adj. rozmyślny, determinowany, przytomny, uważny. 
Wefonnenheit, f., bie, bać Vermögen, bie Tufmerkſamkeit feines 

Geiftes zu lenken, wohin man will; ef. Kaffung verlieren rozınyal. 
g u; cf. determinacya, przytomność umysłuz cf. Mitpolnifó 
*rozrywka; ef. rezolutność ; cf. baczność, mądrość, zastano- 

wienie się, baczliwość. 

Beforgen, v. a. Sorge für etwas tragen postarać sie, wystarać ale, 
wyrobić co, przysposobić co; 3. €, przysposobił wiele złota 
do AZ Babinskiey, (a); patrzać czego, pilnować, zalat- 
wić, ułatwić, obmyślić, opatrzyć co w co, B.; cf. szafować; 
cf. zaopatrzyć; cf. dostawiać, dostarczać; cf. mieć na pieczy; 
ef. pilność o czym czynićz Gy. zatym skrzętna gospodyni o 
wieczerzy pilność czyni, Jan Kochanowski; Er. opatrzyć 
skuteczne sposoby do usposobienia przyszłych urzędnikow 
Administracyi lesney, (a); bie Affecuranz beforgen wyrobić as- 
sekuracyą, ex. Contr.; 2) —, in Sorge fteben, baß etwas Uns 


angenehmes gefdyche obawiać się, być troskliwym ch. starować, 


Beforglih, adj. das, was zu befürchten if. dorozumiewany. 

Belorniß, 1., bie, bie Beforgung einer Sadıe postaranie sięz 2)—, 
bie Befürchtung einer Sade troska, obawianie się, 

Meforgt, adj. troskliwy, czułyz ef. pieczolowity. Gr. Monarcha 
okaauie jak jest czuły na dobro swoich danych, (a). Ce- 
sarz Jozef Il. czuły o szczęśliwość — ch, (a). 

Beforaung, f., die, postaranie sig, staruneką cf- staranność, NG. 
cf. dozorowanie von Sadwaltern, RS. cf, chodzeniekolo czego. 

Befpannen, v. a, mit einem Gefpann verfehen sprzężajem opatrzyć; 
einen Wagen befpannen zaprądz do woza oder pojazdu 3 
eine Trommel beipannen bęben pr 

Befpannung, f. die, uprzeza, f. Gy. chciał jedną — konną 
i trzema uprzezami wołowemi wszelkie roboty na roli usku- 
tecznić (a). Er. zdobylismy 12 dział poczęści zaprzężonych, 
(a) Skrzuck. 

Bılpeien, r.irr. a. m. 5, Praes. ich befpeie, bu befpeift, er befpeit, 
Part. prt. befpcienb, Imperf. ih —, er befpie, Conj. boś id —, 
ex befpiee, lmper. befpete, Part. prt. beſpieen — mit bem was 
man auówirft befubein opluć, obluc, B.; cf. uplwac, opluwać; 

Ar befpeien womitować, opluć sie. 
efpeiung, {. die, oplucie, uplwanie. 

Bejpiden, v. a. gehörig fpiden naszpikować, cf, szpikować cosło- 
nina, — *szpilkować. Die Waͤlle waren mit Kanonen 
befpidt wały były najezone działami, (ay 

Befpiegeln, fi, v. rec, fih im Spiegel tefchen przegłądać się w 
awierciedle. 

Beipinnen, v. irr. a, m, h., Prs. id fefpinne, bu tefpinnft, er bez 
fpinnt, Imperf. ih —, er befpann, Conj. daß if —, er befpänne, 
Part. prs. befpinnend, Imper, befpinne, Part. praet. befponnen 
oprząść ; befponnener Knopf oprzędzony guzik, W,, cf, szmu- 
klerski guzik (a). 

fBefpótteln, v. a. urągać sięnad czym, przedwarzać. Dantise, 
braucht dieſes Wort aus Łuk. Gorn. 

Beſpoͤtteln, n. das, urąganie się nad czym. 
nie się nad ocyczystym krajem, Mick. 

Beſprechen, v. irr. a, m: h., Pra. ih beſpreche, bu t.fprihift, er ber 
fpridht, Part, prs- bejpredenb, Imperl. ih —, er befprah, Conj. 

baf ih —, er befpróde, lmper. befprid, Part pri. befproden, 
— befłellen obstalować, zamówić, umówić cos 

2) —, mit Worten bczaubern zamawiać, z. B. choroby, strzelbę, 

cf, zażegnać; cf. urzec (przez urok); 3) — fiń mit je: 
mand befpredhen, ſich mit jemand unterreden um einen Entſchluß zu 
faffen umowić się z kim, rozmawiać się —, 

Beipcegong, f. die, zamowienie, umowienie, rozmowienie, zaże- 

nie, 

Bejptengen, v. a. fprengend naf maden pokropić, poprysknć. 

MBefpringen, v, irr. a. m. $, Praes. ih befpringe, du befpringfł, er 
befpringt, Part. pra. —5 imperi. id —, er beſprang, 
Conj. baf if —, er befprónge, Imperat. befpringe, Part, praet, 


Gy. śmiech i urągn- 
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befpruhsen, — auf etwas fpringen skoczyć, skakać na co: 
2) —, tefrudten, (von einigen Thleren) cf. befchälen, belegen cho- 
wać, upłodnić; cf. B łączyć się jako, ogier; cf, *gamratować, 
* mad L. o kiernozie i baranie, pojeżdzać, L-, kiernozić (von 
Schweinen), — 
— a, fprigend bewerfen obryzgać, pobryzgać, popryskać, 
spluskac. 
Bepuden, v. a, opluć, oplwać. 
Beſſer, ad., ber Gomparativ von aut lepszy, a, e; ch. adv. leptey; 
beffec fein lepiey się mied, więcey znaczyć. | 
Beſſern, v. a. beffer maden poprawić, poprawiać, polepszyć, po- 
lepszać, naprawić, . 2) — v. recipr. beffer werben, mit fich,. 
poprawić się, 
Befferung, f- bie, das Beffern poprawa, polepszenie, naprawa, 
melioracya; 2) —, der Zuſtand in weldjem eine Sade beſſet 
wird poprawa, polepszenie. 


Befferungsbaus, n. bać, an einigen Orten foviel ald Zuchthaus dom 
poprawy. 

Berlähten, v. a. zastalić. 

Beftailung, f, die, dieBeftellung zu einem Amte installacya, akt pn- 
bliczny przez który nowy urzędnik naurząd swoy uroczyscie 
wprowadzony bywa. 

Beftallungóbrief, m. ber, patent, g. a. 

Beftand, m. der, bie ununtertrocdene Fortbauer einer Sade trwa- 
łość, trwanieg — baben trwałość mieć, RS. 

2 — dasjenige was von ber Einnahme nah Abzug der Ausgade 
brią bleibt superata, g. y (a); 3 Er. —z pozostałych sum (a); 
cf. ilość oder kwota pozostała, pozostałość, zapas pozostały, 
skład, reszta pozostała, remanent ober bloß zapas, sk 5. 
Eoviel tm Beftanb haben mieć czego tyle a tyle w gotowości, 
Bw. Der erforderliche Bedarf von Bier muß ſtets im Befłanbe 
fein każdego czasu ilość dostarczająca piwa na zapasie znay- 
dować się powinna, RS. 

Beftändig, adj., was eine ununterórodhene Dauer hat trwały, usta- 
wiezny, stateczny, stały, ciągle trwały;  tejtónbiges Wetter 
stala pogoda, Bystrzycki. 

Beftändigkeit, f. bie, bie joen[paft nah welcher etwas beftänbig iſt 
trwałość, stateczność, stałość. 

Beltandeheil, m. der, bie Theile aus welden ein Körper zufammen: 
gefegt ift, Befłanvtbcile części składowe . (elementa) (a) z. Er. 
— stylu gotyckiego (a), część składająca co, lu.; cf. część isto- 

tna, cf. b, istota; Gr, powietrze oczyszczone od obcych istot 
jest jednorodne, Osiński; cf. v. zasada, Gr.gdy zasada po- 
wietrza łączy się z jakim ciałem zamienia sie na istotę kwa= 
śną, Bystrz. 1, 225, cf, skład 3. Gr. wody ttuste których 
skład nie jest wiadomy, Byst.; część treściwa, treść, osno- 
wa, część fundamentalna, szczątek, cf. pierwiastek, pierwia- 
stki w skład wody mineralney wchodzące, id. turz: część skła- 
dowa (a) (Towarzystwo uczone); cf. początki. 

meftórten, v- a. == machen, ba jemand auf etwas beharret zma 
cniać, umocnić, utwierdzać, potwierdzić, cf. fig. podsycać, 

Beftärkung, f. bie, umocnienie, zmocnienie, potwierdzenie. 

Beftätigen, v. a., bauerhaft maden utwierdzić, potwierdzać, utrwa- 
lie, umocnić, *roborować. 2) — genehmigen, für gültig anew: 
tennen konfirmować , uchwalić. 3) —, cin Zeugmß von der 
SBabrbeit einer Sade ablesen zaświadczyć. 

Sich beftótigen ugruntować się, Er. pogłoski które wszystkie 
nie są jeszcze ugruntowane (a) oder aud wohl się nieugrun- 
towaly, 

Betätigung, f. die, potwierdzenie, utwierdzenie, 

— v. a. begraben. (eine Leiche zur Erde beſtalten pochować 
ciało. ' 

Beftauben, von. m. ſ., mit Etaub bebedt werben okurzyć się, zayść 
kurzem, 3. Gr. zaszłe kurzem Llawisze omiatać (f. organy 
Węgierskiego. 

Meftduben, v. a. mit Staub bebeden okurzyć, przykurzyć, zaku- 

rzyć, zapylić, B. 

fiauden, fih, v. recipr. Stauden befdinmen rozkrzewić się: 

€, ber, die, das, adj., ber G©uperlativ von gut, der ben bódfłen 

Grab des Guten bezeichnet naylepszy, a, e; 

das Befte naylepsze, naylepsza rzecz, co naylepszezo; cf. dobro, 

g. a, pożytek, g. tkuz cf, treść. Das seme Beſte pospolita 
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dobro, Bum Beften dia dogodności obywateli otworzył xię: 
garnię (a), Dein eigenes Befte bat mich hieher gebracht twa mię 
tu własna zagnała potrzeba, P. K, 281. Das gemeine Befte 
spolne dobro, P-K. 377, Es fehlte am Beften nieraz sposobow 
I wątku niestało, Krs. Gy, dla dobra ogolnego pożytki ztąd 
wyciąznąć zdoła (2) 30, 

In Befen Wróciten, Gffen 2c. w naylepszey rohocie, przy nay- 
lepszym jedzeniu etc, Bw,; zum Beften ber Invauden na rzecz 
Inwalidow; aufs befte, am befien nayiepiey, jak naylepiey; 
niót viel zum —, zu leben haben być ubogim charłakiem. 

gum beiten geben, Preis geben, damit ed von andern verfhmaufet 
wwcrbe wyznaczyć co na poczesjowanie lub wygodzenie komus 
Jemanden zum beften haben, b. i. ihn aufziehen, feine Seicdhtąlóu- 
bigtelt mibbraudem natrząsać się oder drwić oder kpić z kogo, 
za nos wodzić kogo, żartować z kogo, 

Erempel: Zum beiten, kehren zamowić, zamawiać, 
na dobre tłymaczyć; Gz. pańskie błądy każdy zamawia, uho- 
giego cnoty rzadko kto widzi, L. Sein Beſtes tbun, b. i. alle 
feine Kräfte anfirengen czynić co można; ef. IR naywięcey przy- 
czynić się do czego; 7 — przyłożyć się do czego. 

Der erfte deſte lada kto. Das erfte befte lada co. Am beften, 
aufs bęfłe, zum beften jak —— Es giebt kein Uebel, wele 
ches nicht zum beften gereidjen follte niemasz tego złego, coby 
na dobre niewyszła (a). i 

Befteden, v. ir, a m.bh., Prs. ih beſteche, bu beſtichſt, er hefticht, 
Part. pra. heſtechend, Imperf if —, er beftah, Conj. sof ih —, 
er teftäche, Imper. veftih, Part. pri. beftoden, — im Näben bie 
Gnten mit flcinen Stihen umfdlingen obetkać i obszyć, cf. B 

rzyfastrzygować. . 
ej —, durch Geſchenke Ę einer unerlaubten Banblung bewegen 
przekupić, *przenająć kogo, Er. tak to udawat żem ja prze- 
najęła iego Aronia na taką robotę, ze gomiał otruć, P.R. 102, 
cf, przedarować, przekebacić, podsypać komu co, Stuff. 
eftedjer, m. ber, przekupca, p. y, cl. przekupujący, 

Beftehtich, beftehbar, adj. przekupny. 

— — f. die, bie Beftehbarkeit, ſ. przekupność, *przeku- 
pienstwo. 

Beſtechnaht, (. bie, fastrzyga, B. 

Beſtechung, f. die, przekupienie, przekupstwo (s), przedarowanie, 
przekabacenie, fig, dowody srebrue, żydowskie naymocniey- 
sze, Adag., cf. 'korrupcya, 

mefted, m. das, ein Futteral, in weldes gewiffe zufammengebörige 
Werkzeuge geftedt werben futerał, pakrowiec, siuciec, puzdro, 
pochwy. 2) — bicfe Werkzeuge fetbft puzdro. 

Beſtecken, v. a. etwas in cber auf etwas fieden opiąć czym, B., cf. 
poobtykać, poobsadzać, 


Beltehen, v. irr. a- m. h.u.f., Prs. ich teftege, du beftebft,er beftcht, 
Part. > beftehend, Imperf. ih —, er beftanb, Conj. baf ih —, 
er beftände, Imper. beſtehe, Part, prt. befłanden, — überwinden 
zwyciężyć; gegen einen beftehen ładu doyść z kim, zdążyć oder 

żyć komu, dostarczyć komu, zdolać z kim, podołać komu; 

„ 2) — ol6 v. n. mit fein, eigentlich ftehen bleiben, befonders von 
flüffigen Körpern, gefrieren, gerinnen ścinać sie, zamarzać, krze- 

ć, niby słanąć. Er. Dnin 27 Listopada Wisła stanęła R. S. 
Is} 3 3) —, uneigentlih aushalten, befonders nad einer angeitell: 
ten Prüfung erfunden werben; cf. B. wohl oder übel beftehen 
dobrze albo źle wyyść z czym oder w czym ober z kim; Wr. 
%oln. ostoieć, ostać się, stać w sprawie, beſſet popisać się. 
Gr. Boże day to abyśmy się w tym rachunku tak popisali, 
Dambr, 391, zakazać się, okryć się chwałą, utrzymać się, 
kroku dostoieć, znaleziopym być zdatnym, obstać. Er, Wy- 
rok Trybunału a —* uznający (Gaczkowskiego za niechcącego 
wykonać przysięgi, obok —— stanu rzeczy tym 5a- 
inym obstąć nie może, N.S. Mer wird vor beinem Geriót be: 
ſtehen? kto praw Panu przed srogim sądem twym zostanie? 
J. Kochan.; ben Kampf beftchen przetrwać walkę, Orz. biał.; 
cf. wytrwał niewczasy i: rozne przygody P. K. 409; cf. 
xwiodł walkę, (a).; tannſt du wohl mit beiner Gerechtigkeit vor 
Gott beftchen? alboż możesz z sprawiedliwością swoig przed 
Panem Bogiem stanąć hez nagany? Dambr.; . 
mit der Rechnung nicht beleben *w kalkulacyą wpaść, niewy- 
rachować ślę, na liczbie zostać, I; 

4 — v. n., bauerhaft bleiben, fem Dafein behalten, Beftand haben 


Hrongovius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 
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ostać się, utrzymać ale, wytrzymać, Gr. bez powagi si 
zwierzchność obeyść niemoże, ——— ef. żyć, B. che 
Keine Stadt fann beftchen? żadne miasto ocalone być niemnäst 
Tymienicki. 

— ef. istnieć, obeyść sięz Gr. każde dostrzeżone zboczenie 
od istniejących przepisow prostując, (») Legislatur. 

5) befichen auf eine Sache, beharren mastawać na co; bei feinem 
Vorhaben beftchen trwać w swoim przedsięwzięciu, Bohusz, 
ef. obstawać, z. Gr. — za wyzwoleniem katolikow (a). 

Gr. czyli Ministrowie mają zamiar, nastawać koniecznie na 
podatek od dochodów (a), Gr. związkowi Monarchowie mają 
na to nastawać, aby wszystkie wojenne okręty Barbaryyezy- 
kow roxbrojone zostały 4a), cf. zostać przy czym, obsiawać 

ray czym, upierać się —, trwać, byćj 

r. nie upieraymy się przy tym czego dopiąć niepotraßemy 
(a). Rossyanie obstawali przy swoim żądaniu, (a) Xigig 
uporczywie obstawał przy swoich żądaniach (a), 

6) — eis v. n. m. h., aus gewiſſen Tbeiien zufammenaefegt fein 
(mit aus) składać się % czego, polegać na czym. Gr. doc 
dy tiządu polegają na podatkach stałych, przychodzie z ko- 
palni ete. (a); cała wywowy piękność w jasności, w porzą- 
dku, w czystaścii wyborności wysłowienia polega, SP, 

Meftehenb składający się czego, złożony z czego, B.; 2) fein 
Weien in etwas haben (mit in) zależeć na czym. 

Er. może u was ta nauka na słowach zawisła, Krasicki. 
eine beftehenbe Fade stala rzecz, ex Contr.; 5. Gr. cokolwiek 
przez niego uczynione będzie, to zeznawający za rzecz 
skuteczną i niewzruszoną przyjąć powinien, ex Co nir. 

Befteblen, v.irr. a. m. b., Pries i beſtehte, bu beſtiehlſt, er bes 
ſtiehlt, Part. pra. beſtehlend, luperſ. ih —, er beftabi, Conj. bąś 
ih —, er beftóbie, Imperat beftiehi, Part. prt. Geftoblen, — dur 
Diebftahl um etwas, um bać Seinige bringen okradać, okraść, 

Befteigen, v. irr. n. m. b., Praes. id) beficige, bu beftcigft, er ber 
fteigt, Part, prs. befteigend, Imperf. ih —, er beftieg, Conj. daß 
id —, cx bejtiege, Imper. beftcige, Part, prt. befliegen, — auf gts 
mas fteigen wstąpić, wleść, wsiąść na co., © 
Den Thron befteigen zasiadł tron, (a), tron zasiąść, osieść na 
tronie 4) TW. Gin Schiff befteisen wsiąść na okręt ober do 
okrętu? Die Kanzel befteigen ſ. betreten wniść ua ambonę, ob, 
auch wstąpie. . 

Befteinung, f. bie, wstąpienie, weyście, włażenie. 

Beftellen, v. a. ane Stelle anweifen mieysce ‚anznaezyd, obstalo- 
wać, zamowić. 2) —, veranftalten usianowić, urządzić, zola- 
twić, ułatwić. Gin beftellter Auffcher ustanowiony dozorca, 
patron, RÓ. Ein gerichtlidy beftellter Gurator sądownie ustans- 
wiony kurator, RS. aud postanowiony, id. 

Falſche gcugen beftellen fałszywych świadkow podmówić; ch 
naprawie. 

3) — ein Geſchaͤft ausrichten obstałować, załatwić, ulatwie, 
Gine Dypotbet beftellen ustawiając szczegulną hipotekę na tym- 
we kapitale, RS, Ginen Brief beftellen oddać list. Ginen Ale 
fer beftellen — rolą, oprzątać s Gr. czy oprząta oblitą 
paszą hoyne łany, Dm. 22, vietteiht bedeutet oprząta foviel wie 
uprząta vom Felde abnehmen, drnten. Sein Baus beftellen *roz- 
prawić dom, cf. rozraądzić, L., oder rozporządzić dom swoy, 
pm > z domem swym; cf. osirzedz, ch przestrzedz 
udaiz beftelle dein Baus, denn bu mußt fterben rozporządź ch. 
bibi. —— dom twoy, albowiem umrzesz, Dmhr. 187, 
Gy. kapela już była ostrzeżona, Aut, It. * ırzededniem 
——— stanowniczy obstalowywać popasy nocdogi, Niem- 
cewicz 

Befteltung, f. bie, bie Handlung beś Beſtellens zamowienia, obstalo- 
wanie, 2) — bać wać beftellt worden obstalonek (a); ef, obsta- 
—— rzecz, zamowiona rzecz. bes Kderd uprawa roli, 


oprzęt 
—— % —— wa aber * handlowy, 

efteilung der Dypotbefe u n tek, RS. Wi 
Befenó, adj. befimögticht jak naylepiey or Bilna, 
Befteuern, v. a., mit Steuern belegen podatki nałożyć, oclić. 
Print dj bie, sma, ji oclenie, M;. 

ialifh, adj. viehiſch bestyalny. hestyalski, *bestli 

dziki, bydlęcy, adv. po bestyalsku. "7, "Prosny, 
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Beftie, f. die, jebes unvernuͤnftige hier im veraͤchtlichen Berftanbe 
bestya, bydlę, g. ęcia. 

Beftimmen, v, a. angeben, benamen oznaczyć, stanowić, postano- 
wić, przeznaczyć, nazpaczyć, wyznaczyć, wymierzyć, okre- 
ślić, Er. formę processów pne czasu ich trwałości nie 
określili (beftimmen), Krs. PP, Der Himmel beftimmt und lenft 
die Schickjale der Bólfer niebo stanowi i kieruje losy ludow, 

a) 29. — cf. obmyślić (a) ż. Gr. konstytucyą (a); 
©. obmyśliłem poddanym na opał takowy sposob. Korzenie 
ściętego drzewa dla nich idą, Krs. PP. 214. 

2) — die Merkmale eıner Sache angeben oznaczyć, opisadz; 

Gr. zawarł sądownie kontrakt, którym tak ilość jako też cena 
i gatunek drzewa zakupionego opisane zostały, RS, 

3) —, bewegen determinować, skłonić, nakłonić, B., decydo- 
waćż Gy. ślność mojey wyprawy decydować ich będzie, 
ex Br. 152 ich zu etwas Gefłimmen nakłonić się ober skło- 
nić sig do czego, rozmyślić się. ; 

4) —, feftfegen oznaczyć, postanowić, przeznaczyć, f. befäließen 

rzeyrzeć 3; Er.inaczey © nich przeyrzano na niebie, P.K. 268, 
sj —, gu einem gewiffen Gebrauche ausfegen przeznaczyć, odkła- 
dać, Ćr. rano i po obiedzie odkłada godzinę na lekcyą, K rs. 

Beftimmt, adj. przeznaczony, naznaczony, wyznaczony, wyra- 

"_ śny, jawny, stanowczy, [epp dobitny, cf, okreslony. 
Er. stanowcze podania, Majewski, ine beflimmte Urfade 
rzyczyna mianowicie wyrazona, Bohusz, 
r. przypadki określone prawami (a). 

Beftimmter, Gompar. adv. dokładniey, 

Beftimmtkeit, f, bie, dokładność, pewność, dobitność; cf. L. wy* 
razistość. Er. Es fehlte an ber gehörigen Beftimmthcit bes Aus: 
drudes brakowało dokładności w —— myśli ?. 

Beftimmung, ſ. bie, bie Handlung bes Befłimmenś przeznaczenie, 
naznaczenie, postanowienie, Gr. erfcheinend nad) der Beſtim⸗ 
mung ober Berfüsung oder Feſtſezung in ber Gitation stawający 
za ustanowieniem w pozwie, RS.; kosztow ustanowienie do 
wyroka stanowczego zachowuje się, RS, 

2) —, baś was befłimmt ift przeznaczona rzecz; cf. *omowa; 
cf. B. określenie, wysłowienie, — Die Beſtimmung errei⸗ 
dien spełnić przeznaczenie (a). 3) — ber Zweck przeznaczenie, 
zamiar, cel. 

Beſtmoͤglichſt, jak — Gr. upraszał go w liście, ażeby 
drzewo sprzedał jak tylko może naylepiey, R.S. 

Beitoden, v. n. m- f. und w. rec. eine Staube oder einen Stamm 
befommen krzewić się, w łodygę ober w krzew roscz cf. roz- 
krzewić się. 

Beitoßen, v. Irr. a. m. $., Praes. id beftofe, bu beftößeft, er be 
ftößt, Part. praes. teftofenb, Imperf, id —, er befticf. Conj. 
baf id —, er beftieße, lmper. beftofe, Part. praet. beftofen aus 
einer gewiffen Abſicht an etwas flogen pootłukiwać, pootrącać, 
poodbiiać; ef. z grubszego obrobić, — opiłować, — obheblo- 
wać, — ostrugać, 

Beftoßhebel, m., der, bebel osobny do obrobienia z grubszego; 
Bh. ubirak; Ross. rubanow, 

Beftrafen, v. a. mit einer Strafe belegen ukarać, karać, strofo- 
wać; cf, przypłacać, Es. Naymnieyszy zbytek w używaniu 
zmysłowym szkodliwemi przypłaca się skutkami, Szan. 

SBeftrafung, f., bie, ukaranie, kara. i 

Befirablen, v. a, Strablen auf etwas fallen Taffen oświecić promie- 
niami; cf. B. puszczać promienie na co. 

Beftreben, fid, v. rec. Mike anwenden usiłować ober usilowad się, 
starać się, dążyć, (a). | 

Beftrebt, Part. zawzięty, usilny. 

Beltrebung, f.. bie, usilność, usiłowanie, dążność, (a). 

Beſtreichen, v. irr. a. m. H., Praes. idy beftreihe, Part. praes. be: 
fireidyenb, Imperf, ih —, er beftrih, Conj. daß ih —, er bes 
ftridje, Imper. beftreihe, Part. praet. beftrichen, einen weicheren 
Körper auf einen bórteren ftreiden pomazać, pomuskać, nasma- 
rować, polrzeć; mit bem Magnet beftreichen magnesem potrzeć, 
2) —, in einer fdnellen Bewegung berühren strychować, owie- 
wać, panować; Er. baterya strychowała Enzensdorf, (a); it, 
— równin ,„ (a); skalista gora strychuie głowny wąwoz na 
gościńcu idącym do zamożney Andaluzyi. (2). 

Beſtreiten, v.irr. a. m. b., Praes. id) beftreite, Part, prnes. beftreis 
tend, Imperf, ih e—, er beftritt, Conj, daß ih —, er. befiritte, 


Befte Beth 


Imperat, befreite, Part, praet. beftritten, ftreitenb angreifen za. 
rzeczać czemu, spierać się o co, zbiiać co, zwalczyćz Ep 
wiatli politycy npierajg się w zdaniu, (a); 2) —, bie nótbis 

gen Kräfte zu einer Sache haben dostarczyć, opędzić, zadosyć 

uczynić, podołać czemu, B.; Ausgaben beftreiten zastąpić wy- 
datki oder zasłonić; Bedürfniffe beftreiten opędzić, u yo tier. 


zaspokoić potrzeby. Gy. przez użycie kunsztownych znakow 
eniężnych byliśwy w stanie wydołać — się potrze- 
om (a). 


— v. a. auf etwas freuen popruszyć, posypać; cf. obsy- 

pać, II ME, 

Beftreut posypany, popruszonyż cin mit Blumen beftreuter Weg 
kwiatami wysłana droga. Gr, człowiek ten w zawodzie 
swoich widokow znalazł zawsze kwiatami wysłaną dro; ge) 

Beftriten, v. a. mit Strifwerf umgeben usidlić, uwięzić, u 
w sieci; cf, uplątać. 2) —, mit Banben belegen uwięzić. 

3) — mit unfidytbaren Banden feffeln, doch nur von etwas R 
tbeiligem usidlić, uwięzić, zawikłać, uwikłać, Grn. Danbb- 
beftritt von Sünden upętany grzechami, P. K, 504, 

Beftrömen, v. a. oblewać. 

Beftórmen, v. a. — auf etwas ftürmen szturmować, szturm przy- 
puścić; fig. nagabać, nacierać ; dokuczać komu o co. 

Beltürgen, v, a. in etwas flürzen nakryć pokrywką. 2) — eine 
plöglie Unruhe, einen unvermutheten Schreck verurfaden zastra-. 
= strachu nabawić, zatrwozyc, przerazićj cf. B. zmię- 


BŁA * 
Beftócje, adj. zatrwożony, przerażony, przestraszony , zdu- 
miały. 

Beläryung, f. die, berjenige Buftanb, in welchem man buró einen une 
vermutheten Schred verfegt worben zatrwożenie, przerażenie, 
zmięszanie, B, 

Beſuch, m. ter, bie Handlung bes Beſuchens nawiedzenie, odwie- 
eur: ch. wizyta, ef. uczęszczanie, cf, odwiedziny, Pl, 3. Gz. 
— chorego mniey potrzebne, przy których niepotrzebna ga- 
danka, DD. Beſuche annehmen odwiedziny przyymować (a). 

Befudjen, v. a, Ófterć an einen Ort kommen, befonberó aus Höfliche 

keit oder Freundſchaft odwiedzić kogo; odwiedzać kogoż cf, 
zwiedzić kogo, uczęszczać gdzie, nawiedzić, nawiedzać, 
Die beiden (egteren : nawiedzić, nawiedzać fangen jegt on außer 
Gebrauch zu kommen, p nawiedzić aud bie Webeutung vom 
„beimfuchen” hatz cf. Lr skórę czyją nawiedzić jemandes Buf: 
tel beimfuchen, z 

Beſucher, m. ber, rewizor, strażnik. 

Beſudeln, v. a. fómugig maden splugawić, splamić, powalać, 
spluskać; zwalać, pokałać Er. zboyca spluskany krwią zna- 
komitszych i bogaiszych właścicieli (a), 

Befudelung, f, bie, splugawienie, zwalanie, posmolenie. 

Betäfeln, v. a. otaflowad, L. 

Betagen, v a. einen Tag anfegen dzień ober termin nczyć, 
ozwać, zapozwać. 2) v.n,m.f. verfallen (von Binfen und Schul: 
en) v. przepaść, zapaść. j 

Betagt, adj. alt zestarza'y, podeszły w latach, — w wieku, sta- 
ry, sędziwy, stateczny; dawno zapadły. 

Betateln, v. a. uzbroić okręt (w takielażę), B.; cf, okręt w liny 
ober w rekwizyla opatrzyć, 

Betaftbar, adj. dotykalny, a, e. 

Betaften, v. a. begreifen oder befühlen obmacać, pomacać, dotykać 
się, macać. 

Betaftung, f. die, omacanie, omacywanie. 

Betäuben, v. a. taub machen ogłuszyć, zagłuszyć, 2) —, aller Ems 
pfinbungen berauben odurzyć; cf. |. przegłuszać, przegłnszyć, 
rozmarzyć, 1.3 opajać. Gr. kołysania tym bardziey Szkodli” 
we, że opajają dzieci, DD. 

Betäubung, f. ble, og'uszenie, zagluszenie; 2) — odurzenie, za- 
durzenie, La zdrętwiałość, nieczułość, martwość, otrętwienie, 
Er. ocucony z martwosci pierwszego zndumienia narod (a); 
tytuń zachwyca Hollendrow przez otrętwienie i przyjemny le- 
targ w którym zatapia ich zmysły, Pa m.. 

Bethauen, v. a- rosą skropić, zrosić, porosić, B.; nur im Part. 
gewöhnt. bethaur b. t. mit Thau benegt rosą skropiony, —zwil- 
żony, zroszony, 

Betbefabrt, f. die, stacya kościelna, L. 

NB, Die Reuern ſchreiben: Feten (ohne 5 ). 


Beth Betr 


v. n. m b., modlić sie (Boga ober do Boga); Roth lehrt 

bethen uczy potrzeba poszukać chleba; ef, do Boga, gdy trwo- 
„, L4 kto nie umie pacierza, niech na morzu 

be und arbeite Boga — a ręku przyk 
oder Bogu ufay, a ręki przykładay, L. 
ein Baterunfer, <inen Rofenfranz betben oycze nasz, rożaniec. 
zmówić. Bor Tiſche bethen do stołu pacierz mówić. Nad Tiſche 
bethen po obiedzie pacierz mówić oder, ndlitwg mówić. 

Sethen, n. bag, modlenie się. . 7 

Bether, m. der, — się, Bogomodlea. 

Setheuern, v. a. auftlchtig ober herzlich verfihern upewniać pod 
przysięgą, *bożyć się, twierdzić uroczyście, poprzysięgać, po- 


przysiąc. . . 
Betheuerung, f. bie, poprzysięganie, zaprzysiężenie, 
alode, f. die, dzwonienie na pacierze, dzwon, którym się 
znak daje do modlitwy. 
Bethhauó, n. bad, dom modlitwy, modlitewnia. 
ren, v. a. — jum Thoren maden, verführen 
nic, odurzyć, omainić, zaślepić kogo, zw 


kogo. 

Bethirenb, zawodny, zdradny. 

Bethörter, m, ber, omamiony, odurzony, odurzeniec. _ 

Bethórung, f. bie, zwodzenie, awiedzenie, odurzenie, omamienie, 
uwodzenie. 

rt. łzami oblany, 

, f. die, dewotka. . 

Bethftubi, m. der, klęczalnik, m. g. a. 

— die, godzinka, godzina pacierzy, — modlitwy, pa- 

rze 


p tj m. ber, dzień modlitwy, ef. dzień pokutny, B. 

Bethun, ih —, V. irr. rec. m. h., Praes. id bethue mich, bu be: 

thuft bid, er bethut ſich, Part. prs. fi bethwend, Imperf. id, be: 
that mid), er — fiń, Conj. daß ih mich —, er ſich bethäte, Im- 
per. — bid, Part. prt. bethan ofeydać się, opaskudzić się, 
osra 


er 
Betitelt, Part. tytułem bi — 
Betonie, f. bie, (dat. betonica) bukwica, L, KL, Jndz.; 
gemeine, braune, Wiefenbetonie (Rat. betonica officinalis) bukwi- 
ca zwyczayna, Kl., $gn.; bukwica lita, Jndz.; bukwi- 
ca lekarska, Dan. betonika, Pof. Mpoth.; gelbe — (kat. sta- 
TZ ET: czyściec roczny, RL, $gn.s żywiczka roczna, 
ndz., Don. 
Betracht, m, der, bie Rüdfiht wzgląd, g. względuz in — 


—— v. a., aufmerffam anſehen, eig. mit ben Augen des Koͤr⸗ 
ol przypatrzyć ober przypatrywać się czemu, przyglądać się 
omu, zapatrywać się na co. 2) — fig. mit ben Augen br& 
Geifteö uważać, rozważać, zastanawiać sig nad czym, rozmy- 
ślać o czym, dumać auch przypatrzyć się jakiey rzeczy, Dmbr. 
3) —, — Rüdfigt auf etwas nehmen uwazyć, dem m wzgląd 


m 

Betróńtlih, erheblih znaczny. 

Betrachtung, die Danblim bes Betrachtens uważanie, roz- 
wadanie, uwaga, rzut uwagi, Szan. Pbilofopkifhe —— filo- 
zoficzne dumania 3 
geiftlije — rozmyślanie nabożne, — duchowne, medytacya, L.; 
cf. rozwaga, dumanie, zastanowienie się, (a). 

Gr. znaydował wiele godzin, które trawić mogł w samotnych 
rar Niemce, Rasl.5 zastanowienia nad literaturą 
o (a). 
2) —, was betrachtet wird, eine Schrift, bie irgend eine Betrach⸗ 
tung enthält uwaga, myśl. 3) —, Rüdjiht wzgląd. In Ber 
tradtung ziehen względy m na co, zastanawiać się nad 


na eo. 
osząca , B.; 


tynie, 
ay, Grn. Hdb. 


uczy- 
ko P oblać ć 


ſittlich ori sea 
oder verhalten postąpić sobie, sprawować się, cbchodzić się. 
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Betragen, n. baś, bie fittlihe Aufführung postępowanie, postępki, 
sprawowanie się, obeyście się, sprawienie się, cf. sposob wy- 
chodzenia. Zapferee —— waleczne sprawienie się. Sein —— 
barńad einrichten widząc go musieli obeyście się swoje do — 
stosować, Poj. 

Betrauern, v. a,, über etwas trauern żałować, smucić się, mosió 
żałobę, w żałobie chodzić, Gr. wać man fehr geliebt hat, das 
betrauert man um fo mehr, wenn es weg ift co naybardziey mi- 
łujesz straciwszy bardziey poczujesz, Grn. panbb, 

Beträufeln, v. n. tropfenweife auf etwas fallen lafjen okApać, po · 

kropić, kropić drobno. 

setce, de, przedmiot, Bj. In Betreff fiche betreffend w przed- 
miocie. 

Betreffen, v. irr. a. m. b., Prs. id betreffe, bu betrifft, er betrifft, 
Part. prs, betreffend, Imperf. ih —, er betraf, Conj. bab ih —, 
er betrófe, Imperat, betriff, Part. praet. betroffen, — widerfahren, 
treffen natrafić, trafić, spotkać, zdarzyć się, stać się, trafic się. 
Ge bat ihn cin Unfall betroffen przypadek stał mu się, nieszczę- 
ście go spotkało. 

2) über einer böfen That antreffen matrafńć, zdybać, zastać; daher 

das Part. betroffen für beftórzt zmięszany, przerażony. 

3) — alś v: n. m. $., angehen, auf etwas gerichtet fein tyczeć się, 

tykać się, Es betrifft IUb Dutaten chodzi tau o IW czerw. 
t, Li; ef’ idzie o co, L. Gó betrifft das Wohl des Landes idzie 

too dobro kraju. Was mid betrifft co się mnie tycze. 

Betreffenb tyczący się. Sich bei dem betreffenden Gericht melden v. 
zameldować się w właściwym sądzie, ?. Die Eingabe betref: 
fed —— Forderung podanie zaniesione w przedmiocie preten · 
syi, . 

Betreiben, v. irr. a. m. bh, Pra. ich betreibe, bu betreibft, er betreibt, 

art. prs. betreibend, Imperf, ih — er betrieb, Conj. baf id 
—, er betriebe, Imper. betreibe, Part. prt. betrieben — auf et: 
mać treiben, z. Gr. bie felber mit ben Schaafen pędzić owce na 
pole. 2) — tbótia beforgen "atarować co, chodzić kolo cze- 

o, traktować, narabiać czym, bawić się czym, nie opieszale, 
ecz z zapałem lub żywo co- traktować, cf. popierać sprawę, 
starać się o co. Rechtsangelegenheiten betreiben interesa prawne 

pierać, GD. ef. ułatwiać obrabiać 3) Pr. Deutſch: auógelaffen 
ein rozpustować, swawolować. 

Betreibung, f. bie, chodzenie koło czego, traktowanie czego, na- 
rabianie, bawienie się czyms cf. Preuf.:Poln. *gnarowanież 
ef. e: poparcie oder popieranie jakicgo interesu, dopilno- 
wanie, 

Betreten, v. irr. a. m, b, Praes fd betrete, bu betrittft, er betritt 
Part. praes, betretenb, Imperf, ih —, er betrat, Conj. baf ich 
—, er beträte, Imperat, betritt, Part. praet. betreten, — auf ets 
was treten, wobin łommen wstąpić na co, cf, klektać. 

Die Kanzel betreten wniść na ambonę ober wstąpić, Mz. wy- 
stąpić; 3. G. Aktor Eslair występule na scenę, (a); zająć, 
* 6. mównicę; ef. wychodzić na scenę; ef. uczęszczać gdzie, 
postać * Gr. droga ta z dawnych latśladem niebita czło- 
wieczym PK. 2874 cf. B.-udeptać co, stanąć na czym; 
% E. ein Haus betreten sianąć w domu czyim; Gy: eine flürmis 
She Laufbahn betreten puścić się w zawód burzliwy, (a); 
ef. uczeń poczynający zawód dramatyczny, (1); ef. zapaszczać 
się w drogę, Szan.; Gr. zawód mało co od kaznodziejow 
—— , SP,; &. Kras. wyyiöz stanu swoiey dzikości 
i wkroczyć w ślady narodow Europeyskich- 

9 —, antreffen zastać, zdybać, przydybać. 

Betreten, Part. ubity jako gościniec, uczęszczany, utarty; 

2) beftórzt zmięszany, przerażony. 

Betrieb, m., ber, bie thätige Beforgung einer, Sade starowanie, cho- 
dzenie koło czego, traktowanie czego, narabianie, bawienie 
się czym, —— czego, staranie się oco; cf. przemysł. 

Berriebfam, adj. gefchóftig, arbeitfam skrzętny, czynny; cf. staran- 
ny; cf. przemyślny. 

Betcieśfamfcit, f., bie, pryemysł, g. u, czynność, f. g. 1. 

Betriegen, nah Xbelung, fiehe: betrügen, nah Beinfius. 

Betrinten, fi, v. irr. rec. m. h. Praes. ich tetrinte mid, bu be: 
trintft dich, er betrintt fi, Part. praes. fidy betrinfenb, Imperf. 
id betrank mich, er betranf fidh, Conj. daß ih mich —, er fid be: 
trónte, Imperat. betrinfe bid, Part, praet. betrunken, fi trunfen 
machen upić się; Jemanden — opoic kogo. 
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Betroffen, Part. vom betreffem, foviel als beftürgt, zmięszany, prze- 
rażony; cf. B. zdumiały, zadziwionyś fi über etwas betroffen 

finden zadziwić się nad czym, zastanowić sie, B. 

Gr. *Bywsze familie rządzące w Bern bardzo są zmartwione, 

(a), beffee byłe fir bywsze, 

Betróten, v. a. unangenehme, traurige Empfindungen erweden za- 
smucić, zmartwić. Gr. Niezmiernie nas zmartwiia wiadomość 
© śmierci naszego kuzyna, (a). 

Anmerk. cigentlidh trübe machen, mącić vom Waffer, jedoch fhen 
veraltet, nur noch in der R. A. er fieht fo unſchuldig aus, als 
wenn er fein Waffer betrübt hätte tak niewinnie wygląda, 
jek gdyby wody nigdy niezmącił, Er. krol tym ciężko się stra- 
it, Niemce. 

Betikonif, f., bie, jebe unangenehme traurige Gmpfinbung zasmuce- 
nie, żal, $. n, smutek, g. tku. , 

Betrübt, ad. Betróbnif empfindend, strapiony, smutny, zasmucony: 

2) —, Betritnif zum Gegenftande habend niepocieszony: 

3) —, Betróbnip erwertend zasmucający, Żałosny. 

Betrun, m. der oszukaństwo, oszustwo (=), szalbierstwo, oszuki- 
wanie, oszukanie, zdrada, podstęp, Gluterya, machlarstwo; ef. 
fortel. Gr. aus Kochanowski Orland: wymyślił nieenota no- 
wy fortel zbawić ją zdrowia i żywotaś cx bemerkte ben —— 
postrzeył farby, cl. zna się na farbowanych lisach, ef, znam 
cię ziołko żeś pokrzywa. 1. 

Betrügen, v. irr. a. m, b., Praes- ich betruͤge, bu betruͤgſt, er be 
trógt, Part. praes. betrügend, Imperf. ih —, er betrog, Uonj. 
daß ib —, er betróge, lmperat. betrüge, Part. praet, betrogen 
oszukać, oszukiwać, szaihierować, cf. zawieść kogo, zdradzić, 
zawód uczynićj cf ocyganić, Lu; cf, oszwabić; cf. Ern. $Pnob. 
fig. przez nogę przewinąć; cf. odrwić kogo; cf. zbłaźniło go 
szczęście, Aut. 

Betrüser, m. der, oszust, szalbierz, oszukaniec, filut, machlarz, 
cygan, cf. I. odrwisz, g. a, oder odrwiświat, g. a, L. 

Betrugerei, ſ. die, szalbierstwo, oszukaństwo, oszustwo, machlar- 
stwo, filuterya, podstęp, g. u. 

Burigerifó, a dj., was betrugt cher zu betrügen fudt szalbierski, 
a, ie, machlarski, cf. B. zdradliwy, zdradoy, podstępny, chy- 
try, mylny . 

Betriglih, adj, was und Betrüat, ober ben Werth nicht hat, bem 
«6 verfpricht szalbierski, machlarski, zdradliwy, zawodny, omyl- 
ny, źwodaiczy, mamliwy, L. ; i 

Betruͤglichteit, (, bie, bie Einenfhaft, nah welder eine Sade betrüg- 
lich it zwodnictwo, zdradliwos 

Detrunten, Part. pijany. ? | — 

Bett, n. bać, jeder Platz, welchen ſich ein lebendiges Geihörf 
Rube wählt Inäko, łoże, łożysko. 2) — bać hölzerne Gefiell 
nebft ben Poiftern zum Nachtlager der Menſchen lożko, loże, po- 
ściel, ntedr, tapczan; cf. mafur. wery. 3) — ‚das hölzerne 
Geſtell allen in weichem fiń bie Dolfter befinden łoże, łożko. 

4) —, bie in das hölzerne Geftell gehörigen Polſter, die Federbetten 
łoże, pościel, f., cl. DD. pościałka, brfonderś für fleine Kinder, 
cf. bety eig Federbette. Das Bert hüten lorka pilnować, P.Jan, 

cf. bawić się iozkiem (a). 

5) —, die Vertiefung, worin boś Maffer eines Fluffes, Stromes 
oder Badześ läuft koryto, lozysko. R 
Bu Bette geben iść spać, Das — mańen posłać lozko, posłać 

ściel. 

Berttant, (. die, szlaban, g. m. 

Mettóen, n. dad, łożeczko, cf. pościałka, DD. 

Bettbede, f. bie, eine Dede, welche man uͤber bie Betten zu legen 
pflegt kołdra. . 

Bettel, m. der, eine geringe Sade bagatela, fraszka; cf, B. li- 
„chota. x mr 
Bettelarm, adj. im bödften ‚Grabe arm ubozuclny, ubozutenki, 
eg a, ie, ef goły jak bizun, L., oder goły jak Turecki 

wiely- . WEF ć 

Betiyciet, m. der, list z proźbą (o jałmużnę), list zebracki. 

Bettelsrot, n., das, dad Brot, das fid einer duch Betteln erwirbt 
proszony chleb, zebrany chleb. 

Bettetwube, Betrelfnabe, m., ein Bube ober Knabe, ber vom Betteln 
febt, ohtopiee zebraący, biedny chłopczyna. 

Bettelci, f.bie, das Betten, zebranina, zebractwo, lichota, nędza, 

2) eine unverfhänte, beſchwerliche Bitte zebranie, natrętna prożba. 
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Bettetbaft, adj., nad Xrt der Betfler, armfelig iebraczy, a, e, de- 
bracki, mizerny, biedny. 

Buttetmónó, m., br, zakonnik po jałmożnie, chodzący. 

Vettein, ve u., zebrać, zes chleba, prosić jałmuzny, 

Betten sehen, ra dzia iq vente: Iu: el. chodzić po Zebraniniez 
er geht dem Butteln nad) na Jetki chleb się nadał, Grn. $nbó.; 
ef. L. na dziady poszedł. 

Bettelorden, m. ber, cin.a'rbem von Mónden, welcher nichts Gigenes 
befigt, fondern von Aumofen leben foll zakom żebrzących, brac- 
two —, . 

Bettelfad, m. ber, torha żebracka. 

Betteiftaat, m. der, der Etaat armer Leute, auch jeber armfel 
oder geringe Wug parada żebracka; ef. B. ubior żebracki, = 
gański, cf. buczno, a w pięty zimno. 

Bettelftab, m. der, uncig. der Stab eines Bettlerć kiy debracki, że- 
bractwo. An ben Betteiftab bringen do ostatniey nędzy kogo 
przywieść, przyprowadzić kogo do tego, żeby # torbą ober o 
— chlebie chodził, B. An ben Betteiftab gerathen poyść 
% torbą, Bw. ’ SS 

Bettelftolz, m. der, pycha żebracka; cf. buczno a w pięty zi- 
mno, . 

Bettelvoat, m. ber, derjenige Diener der Obrigkeit, ber zur Abhaltung 
und Xufhebuną der Bettelleute gehalten - wird dozorca żebrakow, 
tw; cf, strażnik nad zebrakami, 

Bettelvolk, n. das, zebrucy, PL zebractwo, Bw. 

— * m. h., bać mu machen słać łożko, posłać —, Yu. 
ościelę, Jmpr. pościel. 2) = als v. rec. fidy eine Sclafftätte 
ereiten posłać sobie łożko oder posłanie sobie * " 

3) — umcis. ſich fein Schiaſal bereiten, fiń in eine Rage werfens 
in bem Cprichw.: wie man fidh bettet, fo ſchlaͤft man, cin jeber iſt 
feines Glückes Schmid jak sobie pościelcsz, tak sig wyśpiszz 
ef kazdy swojey fortuny kowalem. 

Bettgeraͤth, n. das, sprzęty łozkowe. 

Bettgeftell, n- das, baś Geſtell eines Bettes, in weldes die Federbet⸗ 
ten gelegt werden lozko drewniane. 

Bettbimmel, m. ber, niebo nad łozkiem, B.; ef. kotara, suft nad 
łozkiem, ef. pawilon. 

Bettläserig, ad- um einer Kranfócit willen bać Bett hütend leżący 
w lozku, B; obloänie chorujący, lozkiem się bawiący, RG., 
cl. chorobą złożony; bettlagrige Krankheit obłożna choroba, 
Ł. Gy, krolowa od dni kilku bawi się lożkiem (a). 

SBettler, m. der, welcher bettelt zebrak, "torbiarz, L. 

Batierijb, adj. foviel als betteipaft zebraczy, Zebracki. 

Bettterläufe, (tat, xanthium strumarium) czepiec rzepikowy, RT; 
rzepień pospolity, Jndz., Don. 

— l. die, szkandelas cf. łożogrzey; cf. L, nagrzte 
waini 

Bettwifier, m. dry, rybołow w łożkuj ef. L, zaszczaniec, m, Fa 
zaszczaŃca, 

Bettfad, m. der, tlomok; cf, siennik. 

Bettſtange, f. die, pręt ułozka, | 

Bettſtell [. Bettgeficl, n. bat, łozko drewniane, vulgo tapczan, 
wery. 

Bettftollen, m. ber, noga u lozka, 

Bettftrob, n. das, (Sar. zalium verum) przytulia prawdziwa, SL. 
Jndzj — żolia, Don. , 

Betttiſch, m der, szlaban, g, a. 

Betitud, m. das, bas Tuch, weldes Über dad Urt'rbett gelegt wird 
prześcieradło, Pr.-Poln. plachta. 

Batung, f, bie, posłanie. 2) pomost (u batteryi), B. 

— m. ber, szkandela, łożogrzey, Bi; cf. L+ nagrze- - 
wałnik. 

Bettzuge, f. bie, ber Ueberzug eines Dedtettes umb der Mopffifjen 
eines Betteö poszwa, jaszewka; cf, powłoczka, 

Betuͤnchen, v. a. potynkować, B. 

Beg, f. bie, die Hündinn suka, sobaka, 2) — eine unzidtige Weibs. 
perfon suka. 

Beucdbutte, f bie, kadź do Jugu, B. 

Beuche, f. die, ług. g. u, 

Beudhen, v- a. w lugu moczyć. 

Beugen, Y a. einen Körper aus feiner geraden Mictung in eine krum⸗ 
me bringen nagiąć, naginać, zgiąć, zginać, schylić, nakłonić, 
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krzywić, skrzywićz cf. chynąć. 2) —, bemüthigen npokorzyć. 

8) —, trdnten zasmucać, trapić, krzywdzió, dręczyć; 4 tie Knie 
beusen kolana zgiąć oder skłaniać. Gr. tu niechay bardzi ze* 
gną przed nami kolnno. Den Gebeugten aufrichten v. uciemię- 
zonego pocieszyć, Das Recht beugen, b. i. ungerecht verfahren, 
Unrecht für Net erklaͤren, bibl. wywracać sąd oder podwracać 
sąd, v. sprawiedliwość gwnłcić, niesprawiedliwość popełniać, 
* er u fi unter bad Jody poddawał się w nowe jarzino, 

ons 3. . 

Srugſam, a dj., was fih beugen ober biegen läßt glętki, gibki. 

V — —* powolny, skłonny. 

Weugung, (, bie, zgięcie, zginanie, cf. zatoka, zatok, g. u, *prze- 
gięcina. x 

Beute, f. die, guz, g. a; blaue — sinośćz ef. dymienica (ein 
Bubon, Beule) s eine Peftbeule powietrzna dymienicas eine 
fdjmerzbafte Beule bolak, 

Seunrubijen, v. a Unruhe erweden zakłocić, ef. rozdrzaźnić, nie- 

spokoić, 3. Er. cożby miało niespokoić sen jego? cf. głowę 
sobie czym zaprzątać, Krs. cf. niepokolć (a). 
Gy: Buszmanowie znowu zaczynają niepokoić mieszkańcow 
pogranicznych (»). Jego chciwość sławy niepokoi jırzezor- 
nych (a), — turbownć, kłócić, zairwozyć; jg Gr. listy, po- 
głoski zatrwazające, (a). Man barf fiń wegen des ubrigen nicht 
beuntubigen nietrzeba sobie głowy zaprzątać o reszię (a), cf. 
troszczyć się. Gr. ktoż znow nadchodzi osobność mą kłocić, 
Nieme., cf, obchodzi, dolezuć, cf. zaniespokoić? niespokoy- 
ności nabawić, ci. zaw chrzyć, wzruszyć, zmieszać kogo. 

Beunrubigend, adj. burzliwy, niewezesny. Gr. hypochondrykom 
wszystko cokolwiek się im trafia, miewczesne | straszliwe, 
Krs. PP. 248. . . 

Beurfunben, v. a. mit Urfunben belegen dowieść, dowodzić, udo- 
wodnić, ef, B, zaświadczać. 

Beurlauben, v. a: Urlaub ertbeilen urlopować, dać odprawę. 

Sich beurlauben b. i. Abichied nehmen — sie, 

Beurlaubter, m. der, urlopowy oder urlopnik, Pl. urlopnicy (a), 
uriopowany, Wz. 

Beurtheilen, v- n. ein Urtheil über etwas fällen osądzić, rozsądzić, 
rozeznać, ochwalić, fehlt L., z Er belki przez brakarza c- 
chwalone, 

Beurtbeilung, f. bie, rozsądzenie, rozsądek, rozwaga. Reife — 
doyrzata rozwaga, Feliński. 

Beute, f. bie, alles, was bem Feinde im Kriege abgenommen wird 
zdobycz, g. y, łup, g. ü, plon, g. u, Krs. 

2) —, Bite, eine Art Badtrog dzieza. 3) —, ein böfgerner Bier 
nenſtock, audh ein ausgehöhtter Klog der wilden Bienen barć, g.i, 
dzianka, ef. ul ein Bienenftod, 

Beutel, m. der, cin kleiner Sad, etwas barin zu verwahren, eine Art 
Sieb in den Mühlen sakiewka, worck, mieszek, knieta, kiesa, 
kieska; in dee Mühle pytel we młynie; ch thieriſchen Körpern 
torebka; . | 

2) — eine Öffentliche Kaffe kassa. 3) — bei denZürken eine Sum: 
me von 500 tówenthaler klesa; einem ben Beutel fegen worek 
wyskubać, L.; cf. za kulete kogo wodzićz ch wyszyplad mie- 
ki, wytrząsać komu kalete, osznkiwać kogo w pieniądzach; 
ef. chędożyć kogo, ozrywać, ef. musnąć kogo po kalecie, og0= 
łocić, wvszyplić Gr. Spriów. kto ma worek długi, znaydzie 
achoczych da posługi, P. Jan. 

Peutelfaui sknera, skopy. 

Beutein, v. n. durch ben Feutel faufen laffen pyHować (9 ——, 
oberb.: fhütteln, Hopfen przetrząsać. klepać. 3) ——, beutelfór- 
mige Vertiefungen befommen kobielić sie, buchasto leżeć, od- 
stawaćż ef. Pr. Poln. kurbanić się. 

Beutelmeife, (. die, remisz, g. a. L 

Beute'prrüde, t. die, peruka z harbeytlem, B. 

lorem ej = jdydelf sakwisty, (dziecionos, torebnik) (Fat. 
didelphus marsupialis) zwierzę wielkości kota, samica w sa- 
kwie na brzuchu ku pachwinom przyrosłym, dzieci swoje no- 
si, L. Beuteithiere nennt Jarocki: zwierzęta workowate, at, 
marsupialia. e 

Beutelſchneider, m. ber, berjenige, ber andern etwas auf eine Uſtige 
Art entwendet Er nei g. szka, cf. obepwipołeć, g, łcia, 
ef. urwipołeć. , 
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Beutelfieb, n, bać, bas Benteltudj, m, pytel, g. tla, ex Techn. 
Beutler, m., der, cin Handwerksmann, ber lederne Beutel, Hoſen, 
— und dergl. verfertist kaletnik, B, *miechownik, ręka- 
czn 


"Benöttern, v, a. mit Einwohnern verfehen zaladnićz ef. rozłudnić, 


L.; zaplemienić, Ls; ef. Ross. nasiedlić, zasielić. 

Bevólfert ludny, zaludniony. 

Bevölkerung, (., die, zaludnienie. 

2) die Zahl der Einwohner eines Orte8 ober Landes ludność, f, g.l. 

Bevollmerhtigen, v. a. mit einer Vollmacht verſehen umocować kogo, 
nadać komm mocy, dać komu pełną moc oder plenipotencyą 
opatrzyć kogo ober upełnomocnić; cf. upoważnić. 

Bevollmaͤchtigt pełną moc mający, pełnomocny. 

Beyollmächtigung, f., die, plenipotencya. . 

— m., der, plenipotent, pełnomocnik, g. aż cf, po- 
wiernik. 

Bevor, adv, przed tym, nim, poki nie, 

MBevormunben, r. a. opiekuna nadaćj ef. — pm G.0. 

Bevormundung, f., bie, przydanie opiekuna, G. O. 

Bevorfteben, v. irr. m. m. [., Praes. ich ftege bevor, Part. praes. 
bevorftchend, Imperf ih —, er fianb bevor, Conj. bof ih —, 
er bevorftände, Inper. ftehe bevor, Part. prt. *Gevergeftanden, rem 
Dingen, bie in Räüdfiht auf die Jutunit nahe find nadchodzić, 
Bw, cf zanosić się na co, wisieć nad głową, nąstawać, na- 
stępować za czym, czekać; ef ſteht mirdenor przed sobą mam 
co, L- @r. kara go czeka, Mw. 

Bevorftchend nastający, Tomas a kempis. Gr. ażeby postrze- 
gli, na co się mdłemu zanosiło światu, Krs. 1 Zb. x 

— cf. nadchodzący, B., przyszły, z. Er. rada w karmelu o 
przysztey dyspucie, Krs. Dir ſteht ein großes Uebel bevor wiers 
mi, żeć się na wielkie złe bierze, P.K. pag. 51. 3-0 
Gr. gdyby — stanęli na czele wynikłych i gotnjących się re- 
wolucyy (a) 1831, It. potomności sąd surowy wisi nad nami, 
(av ft, zanosiło sie Rzymowi na złe, Krsk.; zanosiło się na 
rewolueye, Krsk.; a ze czasy niebezpieczne do — na 
stawały, zatrzymaliśmy się tam kilka miesięcy, Krak. | 

Besortheiien, v. a. burdy Befórberuną feines eigenen Bortbeils einem 
Andern fdyaben ukrzywdzić, oszukać kogo, odrwić, okpić kogo. 

Devortheilung, f., die, ukrzywdzenie, krzywda, oszukausiwo. 

Bewachen, v. a. Wache bei etwas halten sirzedz czego, pilnować, 
trzymać pod strażą, czuwać nad czym; cf. strożowaćj cf. wa- 
rować. Gr. Generał B pilnie brzegi waruie, (a). 

Gr Uciekł w głuche lasy unosząc z sobą żonę waruiącą swey 
cnoty. Krajewski, 

Bewachſen, v.irr. n, m. |, Praes. ih bewadfe, bu bewoͤchſeſt, ex 
bewaͤchſt, Part. prs. bewachfend, Iınperf. ih —, er bewudyś, Conj. 
daf ih —, er bewüchte, Imper. bewańfe, Part pri, tewachſen 
x mit Gewoͤchſen brdedt werden obrastać, obrość, zarość. 

— f. die, obrośnienie, zarośniemie, zarastanie,  zaro- 
si0sc- s i 

Bewachte, m. der, Mracisif, : > 

Bewadung, f. bie, strzeżenie, strofowanle Gr. za strożowanie 
pszenicy na lądzie będącey odebrał, 36 AI. RS, . 

Bemaffnen, v. a. uzbroić kogo. 

MBemaffneter, m. der, uzbrojony. 

Bewaffnet zbrovny, orężny. Gy. orężne narody, Woroni7% 

Bewaffnung, (. bie, uzbrojenie. 

Bewohren, v. a. Sorge für ctwas tragen, bewachen strzedz, pilno= 
wać, zachować, uchować; ct. struzować, ef. ocalić. E* oc 
lic kray od zarazy obcych ınaxyım i obyezajow, SPP. 

2 Zimoth. 1,12, um welcher Fade willen id ſolches leide, aber 
ih ſchaͤme mid nicht; denn ich weiß an melden ich glaube und bim 
gewiß daß er kann mir meine Beilage bewahren biś an jenen Wag 
dla którey też przyczyny te rzeczy cierpię, aleć się nie wsty- 
dzę. Gdyż wiem komum uwierzył, y pewienem, ił on mocen 
jest, tego czego mi się powierzył, strzedz aż do onego dnia. 
Ben. 2, 15. Und Gott dere Here nabm den Menſchen und fahte 
ibn in ben Garten Eben, baf er ihn bauete und bewabrete wziął 
tedy Pan Bog człowieka , y postawił go w sadzie Eden, = 
—— „y aby go strzegł. Jeſaia 262, thut bie Thorte auf, 

$ bereingeke das nerechte Volk, bać ben Glauben bewabret otworz- 
cie bramy, a niech wnidzie narod sprawiedliwy, który strzeże 
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wszelkiey prawdy. Gen. 3. 24. Und trieb Abam aus unb Tas 
e vor bem Garten Eben ben Cherubim mit einem bloßen hauene 
—* gu bewahren den Weg zu bem Baum bes Lebens a 
k wygnał człowieka y postawił na wschod słońca sadu 
len Cheruby, y miecz płomienisty, 4 obrotny, ku strzeże- 
niu drogi do drzewa żywota. %falm 59, 1, ba Caul binfandte 
und ließ fein Haus bewahren, baf er ihn töbtete gdy posłał Saul, 
aby strzeżono domu Jego, a zabito go. 
Die Grónzen bewahren, den zasłonić, obronić. Gott bewahre 
mid bafür Boże mię tego uchoway, Budny; cf. broń Boże, 
Einen vor etwas brwabren zachować, uchować od czego, 
Giń vor etwas bewahren zachować, uchować się od czego, 
Gr. ziemianina wstydu, a gospodarza szkody zachował, alte 


Aut, 

Bewahrung, f. bie, straż, strzeżenie, obrona, zachowanie, pilno- 
wanie. 

Bewóbren, v. a. bewcifen dowodzić, dowieść, udowodnić, dowo- 
dami utwierdzić, doświadczyć czego, że tak się rzecz ma, 
Grn. $nb.; ci, sprawdzić, usprawiedliwić: Was bewährt bef: 
fer biefe Wahrheit? coż lepiey tey prawdzie przyświadcza? 

otocki. 
9) — nad vorhergesangener Prüfung als edt ober wahr befinden 
doświadczyć, doświadczać, uświęcić, (a)- 

Bewährt doświadczony, doznany, uświęcony, 3. Er. wzor (a)} 
ef. wiary godny, wyświadczony, sprawdzony. Gr. —— go- 
ze je sprawdzone długoletniemi doświadczeniami, 

atalog. Vars. : 

Bervahrheiten,-v. a. sprawdzić, Abelung verwirft zwar biefes Mer 
bum als albern, allein es brüdt das Poln. treu aus, 

Bewahrung, f. die, zachowanie, . 

Bewährung, f. bie, uprawdzenie, 

Bewahrungsmittel, n., bać, sposob ochraniający, prezerwatywa, 

drehten, v. a. drzewo z grubszego ociosad. 

Bewallen, v. a, obsypać ziemią; cf- wałem opasać, Wʒ. 

Bewandert, ad. gefdidt, erfahren biegły, bywały, świadom, 

Bewandt, ad. foviel als befdhaffen sporządzony, mający sie, 

Bei fo bewanbten Umftänden w takowym stanie rzeczy, (a); cf. 
Ross. przy takich obstojatelstwach, 

Bewanbtnig, f., bie, Belhaffenheit oder Werbinbung mehrerer Um: 
ftónbe okoliczność, skład; cf. kondycya, natura; cf, Ross, ob- 
'stojatelstwo. Es bat mit ber Sache folgende Bewanbtniß rzecz 
wykazuje się w tym sposobie, RG.; cf. własność; nad) Be: 
wandtniß ber Umftände podług zachodzących okolicznosciz 
€;. taka jest kondycya prawdy, że ją prześladują, Dmbr. 488, 
Es hat damit eine ganz andere ndtnig ma się to wcale ina- 
erey; cf. B. wcale insza jest w tym okoliczność. 

id von ber wahren und eigehtl, Bewandtniß der Thatſachen bers 
ſichern — się o istotnych i właściwych okolicznościach 
czynow, G. D. 

Bewoͤſſern, v. a. mit Waffer befeuchten B- oblewać, polewać, cf. 
wodą oblać, wodę spuścić na co. 

Bewegbar, ad. ruchomy, rachawy ; bewegbar ober beweglih ru- 
ehliwy. Gr. części wewnątrz ucha wyprężone, ruchliwe, Aut. 

Bewegen, v- a. ben Ort eines Körpers verändern ruszyć, ruchać, 
poruszyć, wzruszyć, dźwignąć, nieść, pobudzić, skłonić do 
czego, B. 2) — Empfindungen des Mitleidens, ber Reue u. f. 
w., każe ir ar und Empfindungen hervorbringen poruszyć, 
zu Irre zi6, —— — <a ke lej 
Gr. er ift n s, sny mall a użyć, nieużyty ; [i 
fif durch meine Bitten gen m ją, ażeby mi chciała 

gozyć tey wyborney (Xiążki), z początka trudnió poczęła, 
gdym nakoniec ze łzami o to nalegał, dała się użyć proźbom 
moim, Krs. Die Bitte hat dich nicht bewogen iż cię proźby nie- 
obeszły, PK. 337. Gry. kto się nie poruszy słowy, tego wzru- 
rka dębowy, Grnefti Qanbb.j cf. wer nicht hören will, muf 
bien. 

Berwegenb, ruchający, poruszający. fig. rozczulający, B. 

Beweglich, a dj., ine befjen Ort man verändern fann racho- 
m: wzruszony, chwiejący sie; 2) —, was Empfindungen bes 

itleibenć, der ärtlicfeit u. f. w. bewirkt wzruszający, a,e, po- 
budzający, rzewliwy, rozczulający, czuły, tkliwy; 
eine beweglide Bitte rzewna proźba; 
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bewegliche Güter ruchome dobra; ef, rachomości. 
Beweglichkeit, f. bie, ruchomość: 
Bewegt tknięty, poruszony, wzruszony, rozczulony, 
Bewegung, f, bie, bie Veränderung bes Orteś ruch, ruszenie, po- 

ruszenie, poruszenie, agitacya Gr. niepewność wiadomości a 
nieprzyjaciela była ważnym powodem do pomienionego ru- 
chu (a) cf. obrot, benn ruch beißt aud Xufbruf cl. Mandunre 
ef. dla rei żę r" tego ruchu (a). 
Er. Dziark. dobrodzieystwa, które poruszenia ciała spra- 
wują; cf. id. ruchy ciała. Eine leichte — mgnienie, łatwiu- 
chny ruch, L. Gr. woyska w pełnym są ruchu do obrony oy- 
czyzny, Budny. 

2) —, bie Betreibung einer Sade, bie thótige Gorge für etwas 
popęd, ochota; aus eigener Bemesung, 5. Gr. illuminacya z 
wlasney ochoty (a) auch z własney woli, cf. z swojey woli. 

3) —, Beftürgung, Empfindung, Leidenſchaft wzruszenie, burzenie 
się, buntowanie się, allarmowanie, *wzrzaśnienie, konturba- 
cya, konsternacya, zachwianie, wybuchnienie, z. Gr. gniewu. 

r. na wszystkie sposoby namawia tę Pannę, aby wystąpiła 

z klasztoru, Ta odpowiada, de ze swojey woli tego nie uczy- 
ni, boby miała wieśienor u Jadzi, Brief. 

Bewegungógrunb, m. ber, pobudka, g. i, cf powod, g. u, 
Gr. znam ślachetne —— które cię natchnęły (s). RE. c. 
ma kanclerz słuszne powody, by a osąbiście przed Wć. Pa- 
nami niewyjawiał, SPP, 2 Ty. 6. 9, 3 

— f. bie, ruch, siła ruchuz cf. siła mechaniczna ; 
cl. popęd. 

Bewchren, v. a, uzbrolć. 

Bewehrung, f. bie, uzbrojenie, 

Bemciben, fih —, v- recipr-, ſich mit einem Weibe verfehen ożenić 
się, żenić sięz cf. Zone pojąć, — wziąć, Mw. 

Beweinen, v. a, über etwas weinen opłakiwać, opłakać, 

Beweinenswärbig opłakany, a, e, płaczu godny (a). 

Beweis, m. ber, dowod, g. u, cf. B. świadectwo, 

Beweisartitel, PL. pisma ———— B.; cf. punkta oder 
artykuły dowodzącei cl. kategorye, wywody. 

Broelsgtunb, m. ber, dowod, g. u; cf. B. zasada dowodu, 

Beweifen,-v. irr, a. m. H., Prs. ih bemweife, bu bemeifeft, er bemeifet, 
Part. prs. beweifend, Imperf, ih —, er bewies, Conj. baf ih 

—, er bemiefe, ee beweife, Part, prt- Gewiefen, — zeigen, 
befonberś bury bie Ehat okazać, wyświadczyć, stawić; 

Gr. er bewieś fidy gegen feine Zeinde gnódig łaskawie się stawił 
awoim nieprzyjaciołom, Budny. 

2) —, bie brheit oder Unwahrheit einer Sade bartbun dowieść, 
dowodzić, udowodnić, wykazać, cf. Pr.:Poln. und alt:Poln. 
nah L. dokazać. Gr. Jaroński wykazał, iż logika którą ma- 
un Ho Kondylaka cale nieodpowiada potrzebie obecney i przy- 

y naszey młodzieży iże potrzeba zająć się staraniem oko- 
ło napisania w oyczystey mowie logiki, (> ' 
—* ed feine Rechnung bewcifet jak jego rachunek przekonywa, 


Beweistih, ad- dowodliwy, dowiedziony, ukazany, cf. Bw. do- 


wodny. 

Berseisfarift, t. bie, pismo dowodzące, wywod, hr u, B. 

—— v. a — mit Zünde weiß machen poblelié, cf. Bw. o- 

elić. 

Bewenben, v. irr. n- nur im Infin. mit bem Berbum laffen ver: 
bunden und im Part. bewanbt gebróuchiih z 1) mit laſſen, für be- 
tuben laffen ef, B. zostawić przy czym; ef. przestać na czym. 
Sie wollen es bei bem Grfenntnif bemenben taffen stawający 0- 
świadczają, Ze zaprzestają na wyroku, RS. 

2) — bewandt, f.oben sporządzony, mający się. i 

Bewerb, m. ber, bie Bemühung um eine Gade staranie się © co, 
konkurencya, ubieganie się za czym, zabiegi; cf.V, odezwać 
oder odzywać się o co. 

Bewerben, v.irr.rec m. h., Praes. id bewerbe mid, bu bewirhft 
bid, er bewirbt fi, Part. prs-fid) bewerbenb, Imperf. id bewarb 
mid, er — ſich, Conj. daß ich mid — er fid) bewürbe, Imperat. 
bewirb did, Part, prt. beworben, mit ber Präpof. um, fid um et: 
was bewerben, b, i. fi bemühen, ben Befis von etwas zu erhalten 
starać się o cv, zabiegać, ubiegać się za czym oder o co, usi- 
łować o co, żądać za zonę Pannę, zalecać się, konkurować 
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do — amiagać się, dopraszać się, 3. Gr. — o urzędy, (a 
odeżwać się o dziewczynę; majętny pap —— stę N i: 
dziewczynę, Prinz. Cztr. oder Dobromił. 


Bewerber, m. ber, aspirant (a); cf, B, dziewosłąb, ef, wspołubie- 


gacz, ©, 

Bewerbung, ( bie, ber Bewerb ubieganie się, zabiegi. - 

Bewerfen, v. irr. a. m. b,, Prs. idy bewerie, du bewirfft, er bewirſt, 
Part. prs. Gemerfenb, Imperf. ih —, er bewari, Conj.bag if —, 
er bewirfe, Imper, bewirf, Part, prt. beworfen — werfenb bebet: 
um ee befubeln obrzucić, obsypać, opryskać, cf, obtynko- 
wać B. 

Bewerkflelligen, v. a. zur Wirklichkeit bringen wykonać, wypełnić, 
uskutecznic, dokazać, do skutku przywieść, cf, odbyć, . 
Gr. dla odbycia z większą letkością ruchu zamierzonego (a). 

Bewerkftelligung, 1. die, wykonanie, uskutecznienie. 

— va. m. h. — widelnb bededen obwinge, obwijać, ob- 
wiązać. 

Bewilligen, v- a,, einem etwas bewilligen, b. i. fein Verlangen nań 
etwas befriedigen pozwalać na co, dozwolić, zezwolić, postą- 

ic, przyzwolić, przystać na co, oświadczyć, z. Er. łaskę. 

;. upominki takroczne od naszych postąpione, Tw ard. ober 
T. 5 Mofe 13,8. ©o bemillige nicht, und neborde ihm nicht, 
Auch foll beim Auge feiner nicht fchonen unb follt Lich feiner nicht 
erbarmen, nod ibn verberger nie dozwolisz mu, ant go usła- 
chasz, ani mu fołgować będzie oko twoje, ani sig zmilujesz 
nad nim, ani go utnisz.  Gxrobi 2, 21. linb Mofe bemilligte bei 
bem Mann zu bleiben, und er gab Mofe feine Tochter Bipora y 

rzyzwolił Moyzesz mieszkać z onym mężem, który Ze- 
org corkę swoję Moyzeszowi: 
Den Zribut bewilligen trybut postąpić, P, K. 
Luc, 11, 48. Go bezeuget ihr zwar und Gewilliget in eurer Wäter 
Werk, denn fie tödteten fie, fo bauet ibr ihre Gräber zajiste, świad- 
czycie iż się kochacie w uczynkach oycow waszych, abowiem 
oni je pozabijali, a wy budujecie groby ich. 


Bewilligung, f. die, pozwolenie, zezwolenie, dozwolenie, pozwo- * 


leństwo, przyzwolenie. Er, przyzwolenia pieniężne (a). 

Bewillfommen, v. a. willlommen beißen, mit höfliden Worten empfan: 
gen przywitać, witać kogo. 

Bewilfommung, f. die, przywitanie, cf. L. powit, g. u, 

Bemwinden, v. Irr. a. m, b., Praes, idy bewinde, Part. pra. bewin⸗ 
bend, Imperf. ih —, er bemand, Conj baf ih —, er bewände, 
Imper. beroinde, Part, praet. bewunden — windend bededen ob- 
winąć, ukręcić, cf. B. obwić- 

Brwirten, v.a. zur Wirklichkeit bringen sprawić, załatwić, zrządzić, 
pri feszyć, uskutecznić, odbyć z. Gr. ruch (a; ef. wyrobiö 

en Verkauf des Holzes bewirken przedaź drzewa załatwić, RO, 

Neberzeugung bewirken trafić do czyjego przekonania (a). 
Gr. czucia czyli odmiany sprawione w duszy przez działanie 
zewnętrzne jestestw na — Dowgird. 

Bewitthen, v. a. mit Speiſe und Trank verſehen czestować, przy- 
jąć, ugościć kogo. 

Brwityfchaften, w. a zarządzać gospodarstwem , gospodarować 
na czym. 

Bemwirthung, f, bie, czestowanie, pocżestowanie,. Gr. może tru- 
nek madgrodzi złe poczestowanie. Krs, PP. 401, cf, przyje- 
cie, ugoszczenie, P. Jan, 

Bewiribichaftuną, f. bie, zagospodarowanie, z. B. lasow, Sylw, 
Bewobnbar, adj. do mieszkania zdatny, mieszkalny. In bewobn: 
baren Stand frgen do mieszkalnego stanu przyprowadzić (a): 

Bewohnen, v. a. an einem Orte wohnen mieszkać, zamieszkać, ' 
Bewohner, m. der, mieszkaniec, obywatel. 

py mh £, bie, mieszkanie, przemieszkiwanie. 

Sewoͤlken, v. a, mit Wolfen überziehen xzachmurzyć, zaćmić, za- 


sępić. 

Bewöltt chmorny, chmarliwy, L. 

Bewunberer, m, der, dziwiciel, g. a, z. Gr. otoczony licznym dzi- 
wicielow zbiorem. , 

Bewundern, v. 4., im bödften Grabe feinen Beifall über etwas an 
den Zag legen dziwić się czemu oder nad czym, dziwować sie 
czemu oder nad czym; ef. admirować: cf. zdumiewać się na 
co; ef. podziwiać co; Gr. podziwiać piękności pism Macie- 
ja Sarbiewskiego (», Niepodziwiaymy wyłącznie ani praw 
ami pisarzy (a). 
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— Erftaunen über etwas, Gr. przymioty którym się dziwi gmin 
nierostropny, Kraj. 

Bewunderung, f. bie, fomohl bas Bewunbern, al8 aud der Gegens 
ftand, der bewundert wird zadziwienie, z. Gr. der Menſchheit — 
abnöthigen podbija zadziwienie rodu ludzkiego, S. P.; wo- 
wanie się, dziwienie się. 

Bewunderungswürdig, zadziwiający, eudny, zadziwienia godos (a). 
—* [o wytłumaczyć zadziwiającą szypkość woyska poru- 
Azen, (a). 

Bewußt, adj. wiffenb wiadomy, powiadomy, znany, znajomy; 
idy bin mir biefer Gache bewußt wiem to do siebie, *jestem s0- 
bie wiadomy tego ?? Bs cf. pamiętam to oder o tym, znać 
co do siebie; bie Sache iſt mir nice bewußt nieznajoma mi ta 
rzecz; er war fidy feiner ſelbſt nicht mebr bewußt nie był zobie 
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rzytomny. 
J — trinnernb pamiętny, cf. czuć do siebie, czuć na się, Lu; 
cl. w sobie rzedz i uważać, znać się do czego, Li; 


post 

idy bin mir feines Verbrechens bewußt nie —2* się do ła- 
dnego występku, (1001); nie znam do siebie, nie czuję do 

—— — —— i — * 
ewußtlos bezprzytomnie. Gr. mi stalem rzy- 
tomnie, ex Mick, ef, bez dał mą B., of. panią, * 
bezpamiętny, "bezpowiadomy, ef. bezprzytomny, 

Bemwubtlofigkeit, (. bie, zapamiętałość, zapomniałość , bezpamię- 
tność, bezpamiętliwość. 

Bemwußtiein, n. das, das rer ve wiadomość o sobles 

wiedza (a), przywiedza, cf. baczenie, cf. pamięć, przypo- 
mnienie sobie, odezwa wewnętrzna, świadectwo wewnętrzne, 
przywiadomsiwo, "powladomość, *społwiadomość, poczuwa- 
nie się do czego, przytomność, Gr. zbyt wielka miara (wina 
w kuflu) zalała ostatek przytomności ochoczego gospodarza, 
Krs. PP. 143 cf. wpaść w bezprzytomność bać — verlieren, 
cl. wewnętrzne przeświadczenie, Krs.; Gr, nagroda cnoty 
w tym życiu naywiększa wewnętrzne przeświadczenie, K rs.j 
wnętrzne świadecto; 4. Gr. Niemce. pojęcie czyli wyobraże- 
nie duszy mojey umieścić mogę pod władzą pojętności we- 
wnętrzney, ktorą inaczey nazywam samoznawstwem. 
Gr. aus b. Pufłelnit: zdarzyła się scena która mnie w krotce 
do przytomności (Bemußtfein oder Befinnung) przywiodła, cf. 
odzyskiwać przytomność. Gr. towarzystwo to (bractwo miło- 
sierdzia) nie ma innych nagrod nad te, które z przekonania 
——* uczynku wyplywają (a), Gr. poczuwanie się do nie- 
sposobności w pełaleniu tak wielkiego urzędu, (a). 

Bey, eine Präpof. welche mit bem Dativ verbunden wirb jm u. 
bey jedem Schritt za każdym krokiemz bey guter Gefundheit 
przy zdrowiu być, L.; bry der Hand co się pod rąką zhay- 
duje, Dziark.j bey Tiſche fiten za stolem aud u stołu, przy 
mtole siedzieć. 

Ich babe kein Gelb bei mir niemam pieniędzy przy sobie. 

Die Schlacht bei Leipzig bitwa pod Lipskiem behalte das bey 
dir olrzymay to przy sobie, milcz o tym, zachoway ścisle mil- 
czenie; bey jemand einen Ziſch haben mieć u kogo stoł; 

bey einem in Dienften fein być u kogo w słuzbie; 

bey einem cintehren do kogo zajechać, — wstąpić; 

ben einander wohnen mieszkać z sobą; jemanden bey der Band 
faffen ująć kogo za rękę; bey ben Haaren ziehen za włosy ciąe 
gnąć, fig. przesadzać w czym; cf. niedorzeczność, zdrożność 4 
cf. niepojęte rzeczy powiadać, ca się niechce stosować, — 
kleićj einen bey feinem Namen nennen zwać kogo po imieniu; 
bey kichte lefen przy śteiecy czylać; bey alle bem z tym wszy 
stkim oder mimo to; bey Berftande fein być przy rozumie. 
Er ift fhon tey Jahren on już w latach; ben Kräften fein być 
w siłach; gut bry Leibe fein być dubrey tuszy v. przy — —; 
ef. mieć luszęs cf, Ross. być dorodnymz bey bir will ih ans 
fangen od ciebie zacznęz er bleibt baten on przy tym zostaie 
oder obstale; bey einem Daar na wlosekz fie famen bey Paaren 
oni szli purami oder po parzez ih fdwóre bey Gott — 
Bogu; cf. jak Boga kocham; bei meiner Seele, — Treu na 
— duszę, — wiarę; cf. Mw. na moję wierność; 

bey Strafe pod karąż bey Waffer und Brot leben żyć o chle- 
bie i o wodzie, L; 

"bei fhönem Wetter przy piękney pogodzie od. w piękną po de, 
Voll, cf. za pogodys bey Menfhen Gedenfen za pamięci Indz- 
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kiey ober dopoki ludzie pamiętająż bey Gelegenheit = powa- 
du, przy okazyi; bey Beiten zawczasu; es waren bey 3000 
było ich około trzech tysięcy. 

Beynahe ledwie nie, prawie, niemal; ſtehe bey mir stoy przy 
mnie, Grn. Panbbz bei dir finde ich e$ u ciebie znnydę, Gra. 
Bandb.; bey Kage za dnia, we dnie, Ern. Panbt., 

LA ** oraz, jeden z drugim; bey weitem nicht bynay« 
e, 

——*2 v. irr. a. m. H., Praes. id behalte, bu behaͤltſt, er bes 

—— bry, Part. pra. deybehaltend, Imper“ ich —, er behielt bey, 

nj. daß ich —, er beybebielte, Imper. behalte bry, Part. prt. 
Benbehalten, — mit fid in Verbindung behalten otrzymać, zatrzy- 
mać, zatrzymywać, zachować, | 

m +. irr.a. mah, Praes. ich bivge, bu biegft, er biegt bey, 

art. pra berbiegend, Imperf. ih —, er Log bry, Conj. baś ich 
—, er trybóge, Imper. biege bey, Part prt. brogetogen przygiąć; 
ef, beyfügen, bevfchliefen in den Kanzelleten załączyć. 

Beytinten, v. irr.a. m. H, Prs. ich binbe-bu binteft, er bindet 
ben, Part. prs. beybindend, Imperf. id —, er band bey, Couj. 
bag ich —, er beybände, Imper, binde bey, Part. prt. bevgebun: 
ben przywiązać do czego, razem z czym, oprawić jedno przy 
drugiem, * 


„Bevtringen, v. irr. a. m $-, Prs. id bringe, du bringfi, er bringt j 


bey, Part. prs. Kenbringend, Impert. ih —, er bradzte bry, Uonj. 
bad ich —, cc beybraͤchte, Imper, bringe ben, Part- pre, beigebracht, 
=. berbeybringen, berein bringen przynosić, donosić. 

Zeugen — stawić äwindkow; emen Dieb — zadać ciosz 
Arzenei — dać lekarstwo; Gift —— zadać oder dać truci- 
zog; Gr kin nie ozyszcze od szkoły leśney świadectwa na- 
bytych znajomości lesnych (a). 

9 mittheilen, einftögen stawić, ef. B. namienić, przytoczyć, opowie- 
dzieć, ostrożnie oznaymić, zawiadomić, wpoić w kogo, prze- 
lewać w uczniow — gust, zapał, (=); wyuczyć kogo; 

Eine Bollmacht beyhringen popisywać się plenipotencyą, ©. D., 
cf. upoważnienie ma —— być dostawione, RS. 
Jemanden gute Grundfäte — wlać w kogo dobre sentymen- 
ta; scheidt przelewając w innych swoje wiadomości miał 
przyjemność widzenia pomiędzy uczniami wielu doskonale 
poymujących tę naukę (a). Gr: wlewanie w nich zasad mo- 
Pefaych (a) 1826. Wlaly w nie wiele nauk i nauczycielki, 
Lego cewlez; obywatelskie cnoty w synów swych wpajają, 
iemc. 

Bende, adj. Pl. obay ober obydway, obie, obydwie, oba, oboje; 
von benden Seiten z obudwuch stron; fciner von beyben zaden 

1 dwoyga. żaden z obudwuch. 

Beydes i to I owo, oboje. 

Beyderlei obuje, EB: obogaz 
begbe find habſuͤchtis tak temn dać, jak tamtemu, I ten bierze i 
tamten, LL; auf beqben Mugen blind fein na oba oczy (być śle- 
pım; FP niewidziećz beyde groß und Hein jak wielcy, 
tak mali. 

wci, adj. oboje, g. oboyga; benberlei Geſchlechts obojey 


Bgteefctiq, adj. von beyben Seiten obustronny, obopolny, oby- 
dway, obiedwie, oboje. 

Benberfeit, adr. von beyden Geiten, beyde z obu stron; cf. B, 
obustronnie, obopolnie. 

Beydblebig, adj, von Thieren, welde fowohl im MWaffer ald auf bem 
Lande leben können wodnoziemny. R 

N Beydruden, v. a. przydrukować, Fut. —kuję, 
Bendrüden, v. a. neben etwas briicten, 3 Er. ein Siegel — przy* 
cisnąć obok, przyłożyć pieczęć. 

Bey einander u siebie; ef. pospolus ef, B, razem z sobą. 

Beyeſſen, n. baś, przystawka na stole, B.; cf. powawka, B. 

Benfall, m. der, bie Billiaung der Morte oder Handlungen eines An ⸗ 
dern pochwała, aprobacya, zadowolnienie. wziętość, upodo- 
banie, przychylne zdanie, Aut; dank, łaskawe względy, po- 
takiwanie, ukontentowanie; cf. szacunek ; cf, poklask, cf. po- 
chlebstwo. Gr. wynalazek strzelby parowey pozyskuje coraz 
wiecey pochwał znawcow (a); cf, powodzenie, ż. Er. powo- 
dzenia literackie (2). 
Gr. aus Naruszewicz: to przedsięwzięcie w ten czas tylko 
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dank odbierać może, kiedy się ziści (tat. Tacit, hoe const- 
lium non potest laudari nisi peractum); Er. zgromadzona pu- 
bliczność przesadzałą się w wyrażeniu tey sławney spiewacm 
ce zadowolnienia swojego, O.b. Gz. wielki faierwerk, ktory po» 
wszechne zyskał ukonientowanie (a), Er. Artysta mający powsze- 
chną wziętaść (a); cf. zaslusuna wziętość naylepszezżo Leka- 
rza sprawiła, ik był Doktoreu oby ostatnich krolów (a). ' 
—— geden oklaskami okryć kogo, przyznać pochwałę, pisać 

„się na coz cf. wdzięczność oświadczyć, (a; czy pozyska 
poockyine zdanię czytelnika, czy niet Przyzwolenie ktore 
Jemostenes WPA zawsze din przedmiotu, o któryw 
rzecz czyni, nie zaś dla mowcy. Pot, 

Gr. Publicznego szacunku ten tylko bezpieczny, kto cnotliwia 
pracując ludziom pożyteczny, Niemc. PP, 

Binfallen, v. irr. n. m. f, Praes. id falle, bu fäutft, er fällt Gen, 
Part. prs. beyfallend, ap zyja ih —, er fil bed, Conj-b:ś ih 
—, ts beyfiele, Imper. falle bey, Part. pri. beyacfallen — in doń 
Gedoͤchtniß fommen przyysć na myśl, przychodzić na myśl, do 
glowy, na pamięć, do myśli; cf. przypaść ; 
e6 will mie nit beyfallen, ob c6 mir gletch auf ber Zunge ſchwebt 
nie przypada mi na myśl, choć mi się wykle (choć już na 
końcu — jest), Grn. Handb. - 

2) —, Beyiall geben pochwalić, z: zigeryi wy przystać na eo 
oder przypadać na czyje zdanie, B.; ef. L. *przychutniwać, 

3) — Janandeś Parte tbätig ergreifen przystać do kogo. 

—— a. m. b. przydać, przyłączyć, umieścić, zalg- 
czyć (a). 

Br ang, f, bie, przydanie, przyłęczenie, załączenie (24 przy. 

alek, 

Beyfuß, m, (Taf. artemisia) bylica, (Sat, — vulgaris) bylica po- 
spolita (gemeiner), Ban, Jndz., Sil; bitterer —— f. Bauten: 
wermuth; rómifdjer —— (Fat, — pontica) bylica włoska, H94 
fehle Ki., Jadz 

sun Part. von beifügen załączony, a, e, z. Gr. specyfika» 
cya (a). 

Bengeben, V. er. n. m. (, Prs. ich gehe, bu gehſt, er geht Sry, 
Part. prz. beygehend, Imperf, id —, er ging bey, Conj. daß ich 
— er bepginge, łmperat. gebe bey, Part. pri. bedącgangen, — 
fid — laffen dopuścić sie czego. 

Nad Adelung if es ein qlimpflidjer Austrud für: ſich unterftefen 
ośmielić się, odważyć się, 

Beygehend, Part. załączony, a, e, przyłączony, przydany, z. Er. 
specyfkarya, (a); cf. w załączeniu. 

Beygenannt % —— z przydomkiem. 

Brygeocdneter Vormund przydany Opiekun, NG, 

Bepgefómad, m. der, ein Gefhmad, den eine Sache nech außer id 
rem cigencbimiichen Geſchmacke angenemmen bat trącenie cz;m, 
przysmak ?. i 

Boden, adv. nieberf. für neben her przy tym, nawiasem. 

Benhülfe, f. bie, die Unterftügung, vorzügli mit Gelde pomoe, po- 
sił:k, przyłożenie się do czego. 

Ey f. bie, pizykościołek, g. łka, B., kosciol Glialny. 

apliea- ; 

Beyfod, m. ber, kucharz przydany, kuchta, z, 

Beyfommen, viren. m.f. Praes id fomme, bu kemmſt, er 
kommt bey, Part. praes. teyfommenb, Imperf. ih —, er tam 
bey, Conj. bafi ih —, er bepłóme, Imper. fomme ben, Part, 
prt. bepgetommen, — bebgcfigt fein przyyść, przychodzić, przy- 

. stąpićz nur im Part. prs. gebróudhiih, J. Gy, beptommenoe 
Rednung załączony ; ct. przy gay rachunek. 

4 —, feinotich nahe fomnien zbliżyć się, zeyść, dostać się do 

ogo; 8) —, gd fein, gleich fommen równać się komu, wy- 
równywać, podobnym być, zdążyć komu, celować. 

Bepladc, f. bie, skrzyneczka, szufladka przy czym, B.j cf, Preuß. 
Poln. przytworek. 

Benlage, f. die, was beigelegt wird dodatek, przydatek, przydanie, 
sklad, złożeme, depozyt, pokład, rzecz zwierzona ku scho- 

* „waniu; ch, rzecz dodatkowa, — załączona; cf. eig. Annex, g.u, 
Er. komissya oświadcza przy zwrocie dołączonego annexn, AS, 
2 Zimoth, ł, 12 und 14. To czego mi się powierzył, pokład. 

Beytager, n. bad, bie Vermaͤhlung vornehmer Perfonen wezele (Xią- 
żące oder Pańskie). 
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—— m. ber, derjenige, ber biewellen die Stelle eines ordentli⸗ | 


Bedienten vertritt und gewóbniih nur zum Verſchicken ges 
braucht wird poslannik, zastępca sługi, przydatkowy «luga, 
fig. pistolet, goniec, latawiec, — biegas, bieg lec, cf, przystaw; 
cf. fig. telegraf, kursor. 

N —, von Dingen „bie geringer find als andere ihrer Xrt dodatek, 
przydateki ef. ubuczua rzecz, ordynaryyna, cf. hrak. 
Benicufią, adv. bey Gelegenbeit mimobieznie, ubocznie, nawia- 
sem, doilatkowo, cf. okazyonalnie, nawinsowo; Gz. myśli na- 
wiasowo pomo, Gr. pisarze Polscy holdujac wiekowi awo- 
jemu po łacinie pisali i gaj * tylko dodatkowie trudnili się 
„ w'aenym językiem, (a); cf. z boku; Gr. obaczmy tu nawiasem 
potrzebę i użytek kreskowania samogłoski ć, Kopcz. 
2) als eine Nebenfade, ungefähr prawie, mniey wiecey, okolo; 
cf. B. potoczny??; Er. ciągnienie, z boku przepisow, Pot.; 
isma pobliczne głosiły to bez związku I nawiasem, (a). 
tr. Krsk. w potocznym dyskursie pytała mię matka. 
Beniegen, v. a., eine Sade neben eine anbere legen —— 
ykładać, przyłożyć, przyłączyć, załączyć, dołączyć, 
* etwas von einer Sache behaupten —— rzypisywać, 
n 


przyznawać; man legt ihm viel Verftand bey wielki mu rozum 
rzypisnią , 
J —, ben Seite legen, p: Er. ein Schiff gegen ben Wind drehen, 


fo das es langfamce geht, welches auch beyſtechen obec beydrehen 
genannt wird b. szłachować, zastanowić okręt: cf, B. żagle 
wściągnąć przeciw wiatrowij cf. Ross. dreyfować. . 

4 —, mein und verwahren odłożyć, odkładać; id lege nichts 
bey nie odkładam niczego, Eh, 

5) —, endigen, z. Gr. Zwiſtigkeiten ułatwiać spory, (a); it. nie- 
szczęśliwe porożnienie załatwić, (a); den Streit durch Vergleich 
beylegen spor przez ugodę załatwić, G. O. it. życzy ułożyć 
interes ten po przyjacielskn, (a); znirzeć, zarownać, L.5 cf. 
abmadenz ef. B. zaspokoić, pogodzić: 

Bevicib, n.. das, der Schmerz, den man ben bem Unfalle ober Uns 
liche eines Anderen empfindet; ef. Antheil politowanie, wspolu- 
olewanie, kondolencya; ef. kompaśsya, i 

Bentiegen, v. irr- n. m, b, Praes. i licge, bu liegft, er Tieat bey, 
Part. prs. bepliczend, Imperf. ih —, er lag bey, Conj. bab id 
—, er benfäge, Imperat, liege bey, Part. I 
kować, obłapiać; cf. bibtifh 1 Mose 29.21, wniść do zony 
ef. 4 Mos. M, 17. 18: peznać męża i obcować z nim. 

Seyliegend załaczony, przyłączony. : 

Benmeffen, v. irr. * m. ku Praes. ich meffe, bu miffeft, „te miſſt ben, 
Part. prs. beymeffend, Imperf. ih —, er maß ben, Conj. baf id) 
—, er benmäße, Imper- miś bey, Part. prt. beygemeffen, zutednen, 
als ben Urheber maa składać, zwaląć na kogo co, 5. Gr. 
winę; cl- przyczytać. 

2» * vn von einem Dinge behaupten przyznawać, przy- 
znać, przypisać; einem Glauben beymeffen wiarę dać komu, B, 
ef. dowierzać komu, przywiązać wiarę do czego: (a); wiary 
do tey ich powieści nieprzykładam, Dantise 

Beymiſchen, v a, mit etwas mifden przymięszać. 
nabe, a dv. faft prawie, blisko, tyle, ledwie nie, o mało, 

— + wäre beinabe geftorben ledwie nie umarł, B., 
cf. dobrze, j Gr. dobrze się nie wściekła, PK. 411, 

Beiname, m. der, der Rame den jemand außer feinem Kauf und Ge: 
fölchtenamen von gewiffen Umftänden erhätt przemianek, L.; 

rzydomek, nazwisko, przezwisko. Gr Kuryer Hunter zaslu- 
In sobie na przydomek telegrafa stanu (a), 

Beportnen, przydać z. Gy. opiekuna, RE. 

Benpaden, v. a. przypakować, B f 

Benpferd, m. bad, koń na drążku, — na przyprzązce, SB. 

Beypflichten, v. m. m. b. einem, b.i, ibm Beyfall geben pisać si 
poka = paść na czyje zdanie, potakiwać komu, pochwali 
kogo; cf. B. przystawać na czyje zdanie, cf. z 
Gy. niechciał przestawać na niczylm zdaniu, PK. 222. y 

fitktung, (. die, zgoda, zgodne udanie, przyzwolenie, Stk, 
tick, 

Bryfammen, adv- — bey einander razem, wespoł, pospolu, wraz, 
oraz. i 
Berfaat, f. die, —— g.wku Gr. gdyby komorniki przy- 

ewki brali lub łąki dla siebie sprzątali, NS, 


Mrongovima Deutsch-Polnischet Mörterbueh, 


praet. beyaelegen społ- - 
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Beyſat, m. ber, przystawka. 

Beyſchlaf, Z, zpotkowanie, cielesne obcowanie, obłapianie, 
chedozenie kobiety. _ : 

Benfhläfer, m der, nałoznik, g- a, Pl, i, 

Bevfólaferinn, f. die, naloinica. 

Beyſchlag, m. der, eine falfche, nachgeſchlagene Münze fałszywa mo- 
neta: 2) —, eine Art Mitan oder auch ein ſteinerner Sig vor den 
Hausthuͤren an einigen Orten, z. B. in Danzig portyk; eig, eine 
Gotonabe, L., przysionek, g. nka. Gr. f. Ibr Shcil Pamiętnika 
1304 wszystkie prawie domy w Gdańsku mają 2 ciosowego 
kamienia przysionki ; cf. —— am beſten wystawa przed- 
—— przedsionek; ef. Ross, wschod przed domem, przy- 
awki, 

3) — ein beim Haſpeln durch Verſehen über eine Hafpelzade gefals 
lener Faden przymota, 

Benfchtießen, v. irr.n. m.$., Praes. ich ſchließe, bu fchließeft, er fchlies 
fet ben, Part. praes, beofchließend, Imperf. ih —, er fójlof bey, 
Conj. daß ih —, er beufhtöffe, Imper. ſchließe bey, Part. prt. beys 
nefdloffen, — beyfũgen załączyć, przyłączyć, 

Bajdluj, m., ber, bać, was einer andern Sache beogefigt ift Anexa, 
l- przydatek, dodatek, przyłożona rzecz, załączona rzecz. 
Beyſchlaſſet, m., der, fałszywy klucz; cf. wytrych; cf. Ross. zapa- 

sny kluczz cl. złodzieyski klucz. 

Beyſchreiben, w. irr. a. m. b. Prnes. ih ſchreibe bry, Part, praes, 
bepfihreidend, Imperf. ih —, er ſchrieb ben, Conj.bo$ ih —, er 
bepfchriede, Imperat. fóreice bey, Part. praet. beugeihrieben, nee 
ben etwas ſchreiben przypisać, dopisać, obok czego napisać. 

Benfärift, (,, die, przypisek, i 

Beyſchuͤtten, v. a. neben etwas ſchuͤtten przysypać, obok czego na- 


sypać. 

Beofegct, n, das, żagiel poboczny, B.; cf. garuga. 

Benfeit, adv. bey Seite ną ustroniu, na stronie, osobne, na 
stronę. : 

Bevfegen, v. s. neben eine anbere Sade feten dodać, przymięszać, 
cf.postawić, posadzie o bok czego; podłe czego; einen Topf — 
garnek przystawić do ognia: 2)auf bie Seite fegen, z.Gr. eine Seiche 
pochować (zwłoki) (do grobu), *przystawić ciało umartego, L. 

3) bie Segel —, auifpannen źagle rozpuścić. 7 

Benfein, n, das, die Gegenwart przytomność, obecność. 

Im — w obec; Gr. rewizya w obec urzędnika (a). 

Benfigen, v. rr. n. m. h., Praes, idy fige, du fiqefi, ce fiót Bey, 
Imperf. ih —, er fa$ bey, Lonj. daß ih — , er beufäße, imper. 
fige bey, Part. prt. beugeiefien — neben einer Sade, vorzüglich 
mit im Geridte figen siedzieć przy kim. 

Beyſitzer, m. ber, Derjenige, ber mit in einem Kollegio oder Berichte 
fibet, Beofaß Assessor, zasiadca, nah Grn. Hudb. ławnik. 

—— f. bie, bie Beforsnif staranie, troskliwość, ſ. g. ści, cf. 
obawa, 

Bevfpief, n. dad, etwas bas zur Erläuterung einer Sade angeführt 
wird przykład, g. u. 2) —, baś was man zur Berfdwift feines 
Verhaltens nimmt przykład, wzor. — woran nebmen kujae 
się czym, Ls böfe Bevfpiele verderben aute Sitten kto podle 
sąsiada chromego mieszka i sam chromać się nauczy, L. 

Beyfpielloć ad. bezprzykładny. 

Bevfpringen, v. irr, n. m. f., Praes, ih fpringe, du fprinaft, er 
fpringt bey, Part. prs. bepfpringend, Imperf. ih —, er fprang 
bey, Conj. das ih —, er bepiprange, Imperat. fpringe dey, Part, 
pri. bepgefprungen, heiten, unterftügen przyskoczyć, przybiec na 
pomoc, dopowmodz; cf. nadskakiwać, 

Bcoftanb, m., der, Hülfe pomoc, ratunek, assystencya, 

ge p le m pomoc pieniądze w —— Eh, j 
—, eine on, bie einer anbern tht, pomocnik, Assys 
Adwokat, B poradnik, Bohusz. — A —* 

Beyſtecken, w. a, neben eine andere Sache ſtecken wetknąćj cf, B, 
wsadzić, włożyć, schować na bok, do kieszeni. 

2) -- ind Gefingnif werfen wrzucić, wsadzić, wtrącić do wie- 
zienia. 

MBevftegen, v. irr. m. m. h., Praes. id ſtehe, bu ſtehſt, er ftebt 
tey, Part. prs. beuftchend, Imperf, ich —, cr ftanb ben, Conj. 
bab ich —, er beuftände, Imperat, ftebe bey, Part, prt. bevgeftane 
ben — neben einem Dinge fteben stać przy kim. . 
2) —, einem bepftehen, b. i. tym Hufe leiſten być komu na po- 
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mocy, pomagać komu oder za kim (obecnie), 

Benfteuer, f. die, der Beytrag an Gelde, Gebhńlfe składka, wspar- 
cie pieniężne. i . 

Beyftimmen, v. n. m. 5, einem —, b. i: ihm Beyfall geben‘, f. bey: 
pflihten przyzwolić, sprzyjać cudzemu zdaniu, przypadać na 
czyje zdanie, potakiwać komu, 5. ©, Rossyi aus Listy posła; 
zgadzać się x kim. X 

Beyſtimmung, f. bie, zgoda, przyzwolenie, S.P, 

Beyſtrich, m. der, przecinek, g. nku, cf. komma. 

Beytiſch, m. der, stoliczek osobny, drugi. 

Beytrag, m. der, ber Zufag przyłożenie się, składka, kontyngens, 
kwota złożona, skladkowa ofiara (a); dauina; Gr. zbogaca 
daniną swoją nahyte wiadomości (a); 
cf. Ross. pieniężne wspomożenie; Gr. składka na wyplare- 
nie długów, Bohusz; cf. składki od których mieszkańcy 
nieodbiegają (2). i 
my bie tgdtige Huͤlfe ober agi Pos zasilek, zasob, 

an fammelt Beytróge zbierają składki (2). 

Beytragen, v.irr.a. mb, Praes, id trage, bu teśgfł, er trięt 
bey, Part. praes. beytragenb, Imperf. ich —, er trug bey, Con). 
baf ih —, er beytrüge, Imper. trage bey, Puri. praet. bryge: 
tragen, — mitwirken przylozyc się do czego oder przyczynić 
się do czego, wpływać do czego Gr. ileż tysięcy przyczyn 
wypływa na osłabienie zdrowi naszego, Dzien. zdr. 

It. oddalenie tych ludzi przyłoży się do utwierdzenia porządku, 
(a); Gr. do utrzymania zdrowego stanu ciężarnych wiele na- 
er wpływają umiarkowany ruch ciała i —— Dziark. 
9 —, dife teıften, unterftügen pomodz, pomagać, znosić, skła- 
dać, przydać. przydawać; cf. B. składać się na co; Gr, oś. 
wiadcza, iż nic nievpuści, coby się mogło przyłożyć do przy- 
Śpieszenia pokoiu, (a); obywatele będą obowiązani przylo- 
żyć się do pozyczki, (4); magazyn sienny zapalony granatem 
skok magazynu prochowego Bey niemało się przyczynił do 
poddania fortecy Mantui, (a), 

— składkowy, j. Ex. Akcyonaryyny (%8;.) składkowy, 

( 


aj 
Beyireiben, w irn a. m. h., Praes. ich treibe ben, Part praes, 
beytreibenb, Imperf. ih —, er trieb bey, Conj. daß ih —, er bey: 
tricbe, Imperat treibe ben, Part. praet, beygetrieben — herbey: 
treiben, zujammenteciben wybierać, wyciągać, pobierać. ER 
2) —, zu bejabten zwingen exekwować, cf. ściąganie nalezności, 
la), wybierać przez exekucyą. Beytreibung bes Kapitals po- 
szukiwanie kapitału w drodze prawney R. ©. 
— m, das, im Jagdweſen dojeidzac zwierzynę, B; cf. na 
aniac, 
treten, v, irr. n. m. f., Praes, ih trete, bu trittft, er tritt bry, 
rt. przes. beytretend, Imperf. ih —-, er trat ben, Conj. bafi 
ih —, er begtróte, Imper. tritt bey, Part. praet. bengetreten, 
beyftimmen, Benfall geben przystąpić; Jemanbes Meinung —— 
przypaść na czyie zdanie; ch skłonić się do czego; ch przy- 
awolić, Bl Er 
2) —, Theil nehmen przystać na co oder do kogo, przystać na 
czyją — — dnem Buͤndniß — przystąpić do związku ober 
— do ligi 
Beytritt, m. der, bie Handlung des Beytretens przystęp, g. u, cf. 
rzystąpienie, przystanie, ef. przychylenie się. 
te. Gr verfagt,feinen Beytritt odmawia przychylenia się swego, 
er. Ordn. 


Beyw 


Bepwagen, m. ber, im Poſtweſen derjenige Wagen, ber bisweilen au⸗ 


der bem ordentlihen Peſtwagen beladen wird dodatkowy wor (x), 
woz zusubny, zapasnyj cf. przydatkowy woz, osobny woż; 
ef. B. woz drugi. . 

Beywahl f. Beinwell, gemeinen, 

Beymeg, m. der, an Weg, der neben einem Hauptwege gedet, ober 
ein Weg, der außer dem gewóbniiden Wege nad) einem Orte führet 
przydruże, przyłegła drugs, uboczna droga z cf. B. manowiec, 

wen. 

Bemehenn, v.m. md ben oder neben etwas wohnen mieszkać 

rzy czym. inieszkać z kim. 2) —, den Benfchlaf vollziehen cie- 

. beinie obcować, spolkowaćz ch. ehędożyć kobietę, Ło; el ob 
łapuć, Ł. Gr każde zwierzę po spoikowaniu smutne (tat. 

* omme animal post coitum triste); Gr. EpriQw, kto pije, ten 


Beyw Be 
żyje, a kto obłapia ten zdrow. 3) —, gegenwoͤrtig bey etwas 
fon być przytomnym, obecnym; ber Hochzeit beywobnen sta- 
wić się na wesele, Em. Handb.z bey der Hand pod ręką ?. 

Beywort, n. das, Lat. adjectivum, baś Gigenfhaftewort przy” 
miotnik, g. a, ef, przysłowek; bies legtere bezeichnet eigentlich 
nad Kopczyński baś Adyerbium. 

Bezablen, v. a. auśzabien, ben Werth eines Dinges an Gelbe erfegen, 
fib feiner Schuld entiedigen zapłacić, płacić, wypłacić, popłacić, 
ojłacać, wyliczyć pieniądze, uiścić sięz z. Er. w należytości 
dla N- przypadającey zupełnie się uiścić. 

2) —, vergeiten, fłrafen zapłacić, oddac, oddać wet za wet; 
bezahlte Shuld zapłacony dlug. Gr. bezahle wać du zahlen ſollſt 
płać co masz płacić, rn. Danbb. 

Bezabler, m. ber, üblicher: Zahler, derjenige, der feine Schuld ab- 
trägt płacący długi; cf: ? płatnik, — płayca. | 

Bejablung, 1. die, bie Handlung des Bezahlens płacenie, zapla- 
ge mam 2) die Bezahlung, bas bezahlte Geld felbft zapla- 
ta. odplata. 

Beidiymen, v. a. zahm machen ogłaskać, oswoić, okrocić. 

2) —, mäfigen wstrzymywać, hamować, poskromić, uskromić._ 

3)—v. rec. fih —, an ſich wenden, befonders in folden Dingen, 
die bie Wotyburft und Bequemlichkeit betreffen nieżałować sobie, 
jebocdh nur mit der Nesation nicht. 

Bezoͤhmt pohamowany, okracony, oswojony. 

Brzäbmuns, f, bie, oswojenie, pohamowanie, poskromienie, 

Bezaubern, v- a. eig. einen —, Zauberei an ihm ausüben oczarować. 

2) fig. einnehmen, zur Bewunderung binreißen, beftig reizen, zahm 
ober menfhlicd machen, mildern zaczarować, oczarować, omamić, 
zachwycić, ująć, uymować. 

Bezaubert, Part. oczarowany, zachwycony, uroczony, z. Gr. —jey 
wdziękami (n). 

Bezauberung, f. bie, zaczarowanie, (a); zczarowanie, oczarowanie, 
urok, zachwycenie. - 

Bezaubernd, czarujący, uroczny» 

Bezöumen, v. a, obuzdać, okiełznać, WB; 

Bezaͤunen, v. a: ogrodzić, oparkanić; ef. B. opłocić, 

Bezechen, w, a, trunfen machen upoić, spoić kogn. 

Bereihnen, v- a. mit Zeichen verfehen nacechowaćz 2)— burd ein 
Beichen unterfiheiden, tenntlih madjen naznaczyć, oznaczyć, zna- 
mienić, obznaczyćj cf. wylknąć, g. Er. palcem; Gr.ugodzo- 
ną granicę znakami granicznemi obznaczy, a jeometra takową 
ugodzoną I obznaczong granicę ra mappę przeniesie, <n). 

3) — ben Begriff eines Dinges beſtimmen, andeuten oznaczyć, 
opisać. 

Bezeihnung, f. bie, naznaczenie, ornaczenie, . 

Bezeigen, v. a. bury bie That zu erkennen geben okazać, oświad- 
czyć. Gy. er”bat fi als cin Vater gegen ihm bezeigt stawił mu 
się po oycowsku, Em $nób.; cf. czynić oświadczenia (1). 
Er. — — wierności: Lud — — swoim Wladcom (a), 

Bezettelung, f. bie, im Steuerwefen v. die Bejheinigung durch Zettel, 
Papiere papiery, ceduły świadczące. 

Bezeugen, w: a. m. 6. — mit Zeugen verfehen; ein Beugnif ablegen 
świadczyć, oświadczyć, zaświadczyć, twierdzić, przyświad- 


czyć. 

Bezeusung, f. bie, oświadczenie, oznaki, 3. Er. oznaki radości, 
(a): — przyjaźni, (a). Ghrendezeuguńgen oznaki czci, uwiel- 
bienia i „wdzięczności odbierać (a), 

Bezichtigen, v. a. winować, obwiniać, posądzać kogo, ef, zada- 
wać komu manią. , 
Beziehen, w. irr. a. m. b., Praes. ich beziehe, du beſichſt, er Deziebt, 
Part. ? . beziehend, Imperf. ih —, er bezog, Conj. bab ih —, 
«x bezóge, Imper. beziebe, Part. pri. bezogen, — das Gehörige 

+ auf eine Sache ziehen, umziehen, überziehen, bebeden naciągnąć. 
3. E. strony na co; cf, obciągnąć, powlec, z. B. skórą, pow- 
łoczyć, nawlec, nawłoczyć, 

„2) —, in etwas zieben, z. E. ein Haus beziehen wprowadzić się 
w dom jakis cf. przenieść się dokąd; ein Lager tezichen oboa 
rozłozycz ef. obozem stanąć; Winterquartiere bezieben na leże 
zimowe poyść; die Meffen dezieben jarmarki odwiedzać; 

Wache beziehen który polk warte fuie, Pustelnik. 

3) —, den Genuß einer Geldſumme befommen odebrać pieniądze; 

dostawać; ct. zaciągnąć; cl, ciągnąć, Gy. kupcy Rygi 


Ba Bib 
naywierey siemienia clągną z Litwy, L.3 Maaren — brać to- 
=> skąd: cf. zapisywać; Diäten bezichen wyznaczoną dzienną 
opłatę pobierać, a). 

4) ald rec. — fid auf etwać berufen odwoływać się ha co oder 
do czego, ściągać sie, być stasownym, wiązać co do czego, 
odnosić się. Gr. Dowgird: Te ostatnie czucia do Zadney w 
szczególności nieodnoszą się części ciała, lecz do calego Jego 
sklodu. Er. Odwołuie się do plenipotencyi generalney, RG, 

Beziebungóweije auf und oder mit Bezug auf und Uwazamy te 
jestestwa odnośnie czyli względnie do nas samych, Dowgird, 
Er. nieodpowiedział na artykuł listów Wac Pana stosowny 
do ustąpienia z fortec i zawków (»); 

Er: aus wyj qe bac day to, żeby kto natym mieysen chciał 
słowo N. do stowa X. wiązać; ber Himmel bezieht fih niebo 
sie zachmurza; of. RS. chnurzy sie, może będzie deszcz, a 
zboże zmoknie. 
chung, 8. bie, powleczenie, obciągnienie, obciąganieg 2) wni- 
cie w co; 3) zaciągnienieg 4) odwoływanie się, ściąganie 
się, stosunek; cf, wzmianka, względy ; 
Gr. wszystkie zastosowaniu ulegające mieysca okrywano Ży- 
wemi oklaskami (a). 

Bezielen, v. a. auf etwas zielen; 2) —, zum Endzweck haben za cel 
mieć, zmierzać do czego, godzić, dązyć do jakiego cełu. 

Besiffern, v. a. yfrować, cl. beffer ocyfrować, W-- 

Bezirk, m. ber, bec Umtreis eines Dinges cyrkuł, m.g.u, Wj., ob- 
wod, okolica, okrag, powiat, obrąb, cl. objazd von tanbgótern, 
ex doc. Gr. w okręgach naszey Rzeczy pospolitey (2): 

Bezirken, v. a określić. , 

Ba 7 z En = 

vgen, f. Verb. obciągnięty. ‘ 

Bezug, m, ber, bie Beziehung, das Verbättniß ściąganie się, odwo- 
ływanie się, odezwa. 2)—, bat, womit etwas bezogen ift, ber Ue— 
berzug pawloka. 

Bezwacken, w a. uskubać, adedrzeć co, obedrzeć, obskubać. 

Bezweden, v. a. jttm Endzweck baben za cel mieć, zmierzać, dą- 
żyć do jakiego celu, cf. upatruje: Gr. ja nie modność, lecz 
wygodę upatruję, Krs PP. 200; bei den Schuhmadern Ćwie- 
kami, cf. B. kolkami przybić. 

Bezweifeln, v.a. in Zweifel ziehen wątpić © czym, podawać w wąt- 
pliwość, (© ef. uniewierzyć ? ?, odrzucić jako falsz. 

Bezwingen, v. irr. a. m. b., Praes. ih tezwinge, bu bezwinąfł, er 
bezwingt, Part, praes. bezwinzend, Imperf. ih — er bezwang, 
Conj. bag ih —, er tezwónge, Imper. bezwinie, Part. prt. bez 
jungen, — überwinden przemódz, przemagać, pokonać, zwy- 
ciężyć, zwalczyć, —— od moc, znękać; cf. dać radę; 
‚Er wieczorek bylhy dostarczył sześciu osobom, przeci 
P. N. dał mu sam radę, SPp. i 
— cf. poskromić, B x 

MBryringer, m. ber, przemagający, zwyciężca, pogrömen. 

—— adj. — was bezwüngen werben tann do pokonania 
ntwy. 

Bezwingung, f. bie, przemaganie, ciężenie, uskromienie. 

Bibel, bie, bie fetlige Särift biblia. pismo święte. 

Bibeifeft, ad. biegły w biblii. 

Bibelqefelifchcft, f. die, towarzystwo bibliyne, (a); cf. Ross. bi- 
bleyskoje obszczestwo. i 

Bitellefer, m ber, czytelnik biblil. 

Bibelwerk, n. das bibliia z przypiskami, 

Biber, m. der, bóbr, g. a. 

Siberbau, m, der, bobrownia, L.,domek bobra, Wz. 

SBiberfell, n. baś, bubrowa skóra. 

Biberfett, n. das, sadio bobrowe, 

Bibergcil, m. baś, eine zähe Materie, welche bie Biber in einer Blaſe 
—— den Ointerfifen tragen stróy bobrowy, (Boll:Zerif), cf, 

bga 

Biberhaar, n. das, włos bobrowy, ef. B.*włosie bobrowe; cf. ka- 
storz von Biberhaar kastorowy, a, e. 

Biberhund, m. der, jamnik na bobry, 

Biberhut, m. ber, kastorowy kapelusz. 

Bibertiee, m, ber, (Pat. menyanthes trifoliata) bobrek troylistny, 
XL, Jndz.j — trzylistny, Don., cf. bobownik ły trzylistki. 

Biberneit, 1. (dat. pimpinella) biedrzeniecz gemeine, weifie, Stein: 
an) śtrauós—— (Lat, — saxifraga) — pospolity, Jadz., Pan; 


. 
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— zwyczayny, Mis große, rotbe, falfche, waͤlſche — (Bat. san. 
uisorba officinalis) krwiściąz łąkowy, St; — pospolity, 
ndz. czarnogłow, sowia sirzała wielka, Dan. 

Biternelle ſ. Pimprnelle biedrzeniec, Erm Hndb. 
Bew, f. bie, (Pat. ma moschatus) bobroszezur, I 
iberſchwanz, m- ber, ogon bobrowy. 2) — Flachziegel k 
oder "== dachowka (a). — —— 
Bibliothek, (. die, eine Buͤcherſammlung, bać Gebaͤude, worin fie ſich 
befindet biblioteka, zbior xiąg, xięgarnia, xięgi i gmach który 
— * —— der, bibliotek * d 
ioliothefar, m. ber, otekarz, x ozore rzełożon, 
biblioteką, zawiadowca *xiąznicy, 5 ślądniko. : di 
Blbliſch, adz., aus der Bibel genommen, der Bibel gemäß bibliczny, 
a, e, beffer bibliyny, Wz. | 
— ſ. pią — 
ide, ſ. bie, bika, l; obas, oskarda, oskard, g.u, L. - 
siek (Hoblart); ef. Ross, motyka. ; ER 
Birten, pien, v. a., mit bem Schnabel, mit ber Bide oder einem an: 
dern fpigen Inftrumente baden dziobać- 
Bieder, adj. recht chaffen, tugendhaft rzetelny, poczciwy, uprzey- 


my, a, ©. 

Biederkeit, (. bie, ber Bicberfinn, m. poczciwość, rzetelność. 

Miebermann, m. ber, człowiek poczciwy, poczciwiec, 

Biege, f. die, przegub, g. uz cl. hen ange 

Biegeleifen, n. das, ſ. Bügeleifen Żelazko do prasowania, 

Biegen, v, irr. a. m. b., Praes, id biege, bu biegft, er biegt, Part. 
raes. biesend, Imperf. ih —, er bo4, Conj, dab ih—, er böge, 
mper. biege, Part prt, gebogen, — Die äußerften Punkte eines 

Körpers einander nähern, oder wenn fie einander nabe find, wieder 
von einander entfernen giąć ca, nagiąć, naginać, nachylić. 

2) —, nań einem andern Körper frummen, z. B. auf bie Seite bier 
en naginać, nachylić. 

3) — als v. recipr. fiń biegen, "m" werden zginać się, ugi- 
nać się, kłantać się, zwijać sie; _3.Cr. twardą miedzią odpar- 
te żelazo się zwija, Dm. Das’ Brett biegt fidy deska się krzy 
wi, cf. deska się skosiła, Wz · Cie bog fih feitwärts wygięta się 
bokiem, Mick. Eid; vor einem fdimiegen und biegen móffen ulegać, 
płaszczyć się przed kim; czapkować, cf. nadskakiwaćz bier - 
biegt fi der Weg rechts tu się droga obraca w prawo. 

Biegen, n. das, gięcie, zgięcie; gebogen nachylony, zgięty, krzy. 

wy, zgarbiony. 

Bieglam, adj., mas ſich Biegen läßt giętki, a, le; cf. gibkl, 

2) —, folafam DL 

Biegfamtett, f. die, die Eigenſchaft, naj welcher eine Sache biegſam iſt 

giętkość, gibkość. 

Biegung, f. die, zgięcie, zginanie, zwrot, zwracanie się, krzywie- 

nie się, cf obłączystość, cf- B ege. 

Biene, f. bie, pszczoła, ef. L. herumirrende Bienen bie einen Się 
uchen zastroje, Pl. Die Biene hat ihn geftoden pszczoła go u- 
4siła (uszezknela) Grn. kaj 

Bienenteute, (. die, f. Beute barć, g. i, dzianka, 

Bicnenbrot, n. bad, miod z wosczynami, cf.' perzga czyli 

ny chleb (a), Witwicki; ef. id. po jest pyłek przea 
szczoly na kwiatach uzbierany i w komorkach plastrow zło- 
Sosy (a) ef. L. pierzga in einer andern Bedeutun 

Bienenbrut, 1. bie, ay roy pszezol, cf mucha ?, 

Bienenbud, n- baś, dzieło o pszczołach. 

Bienendieh, m. der, zlodziey pszczelny ober łupipszczoł ober L. 

pszczołołupca. | 

Bienenfreffer, m. der,zołna, Lo | 

Bienengarten, m. ber, dad Bienenhaus, m. pasieka, L.; pszczelnik, 

ulowniea, Grn. Hudb. 

Bienentięe, m. ber, (Lat. trifolinm repens) koniczyna łażąca, RL, 

Jadzi — rozesłana, łąkowa, Don. 

MBienentónig, m. der, matka pszczoł, cf. maciora, 

Bienenkorb, m. der, koszka pszczoł, RE.z cf, pudło. 

Gr. — tak z głodu niedźwiedź się rzadko odwieść dopuści od 
miodu, skoro go jedno węchem gdzie w pudle poczuje, albo 
dopadszy p trochę go skosztuje, ost 297. 

Bienentunft, f- die, barnictwo, pszczelnictwo, 

Bienenredht, n. baś, prawo barci, pszezoł. 

Bienenfaug, me (fat. lamium) pokrzywa głucha, KL, Dans 
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jasnotka, Jndz., Dan; weißer —— (Sat, — album) pokrzy- 
wn głucha biała, KL, Han; — — martwa, Dan; jasnotka 
biała, ndz; rother — (fat. — purpureum) pokrzywa głucha 
porpurowa. XL, Dan; jasnotka czerwona, Jadzj umfalfenber 
— (lat. — amplexicaule) pokrzywa głucha pręt otulaiąca, KL; 
jasuotka — —, Jndz. 

Benenſchwarm, m., ber, roy jo 

Bienenſpecht, m., der, —— 

Birmenftacel, m., ber, fądło pszczoły. 

Bienenftidy, m., der, ukąszenie —— 

- Bienenftod, m., ber, ul, g. a, pieniek; cf, Bohusz, ul —— 
— f., die, robota pszczol; cf. Honigwabe f., bie, plasir 
miodu. 

Biknenwórter, Bienenvater, m. ber, — L., pasiecznik, do- 
zorca pasieki, bartnik, opatrznik pszczeli, Li 

Bienenwolf, m. der, pszczołojad, Ę a, I. 

Birnenzelle, f. bie, komorka pszczoły. . 

Bienenzuct, (. die, bie Paltung und Pflege ber Bienen pszezelnic- 
two ei chow pszezol, chowanie — hodowanie pszczol, cf. B, 
bartnictwo; cf. przychowek i polepszenie pszezoti owiec, RE. 

Bier, n. das, piwo. Epridw. gdzie xieza a furmani piją, tam 
naylepsze piwo, L. Engliſch — piwo Angielskie- 

Leichtes, geringes Bier szlacheckie piwa; toppeltes — dubelto= 
we — Spridw. er weiß wo Luchs Vier holt ma on oley w 
głowie; cf. ma on kielbie wen probant, frant, f- Bartbel, 

Bierbonf, f. die, "ławka piwna; ci. szynk piwa, szynk piwny, 
szyukownia: - 

Bierbottig, m. ber, kadź, f. g. i. 

Bierbrauer, m, ber, piwowar, m. ga. sę | 

Bierbrauerinn, f, die, piwowarka. ' 

Bierbrauerei, £, die, piwowarstwo, m g. a, browar, cf. *piwo- 
warnia, 

Biereffig, m. ber, ocet piwny, 

Bierfaf, n. bać, kadź na piwo, auf od —, do piwa, beczka pi- 
wDa. 

Bierfiedier, m. der, cin Miufifant der in ben Bierhaͤuſern aufmartet 
rzepola, (denn skrzypek ift auch in edler Bebeitung üblih) skrzy- 
pek, karczemny muzyk, gracz rzępolący po szynkowniach, 

Bierflafcdhe, f. die, butelka oder flasza (piwa, na piwo). 

Biergaft, m. der, ein Gaft, der gemöhnlid an einem Drte zu Bier 
geht gość piwny; gość na piwie, na piwo. R 

Biergelb, m. dać, die Abgabe von bem Bier podatek-od piważ 

% — im gemeinen Leben ft Trinkgeld "irynkał im poln, Gontrs 
befannter ift biergelt, trynkgielt, na piwo; cf. Böhmifh napi- 


we 

Bierglas, n, baś, szklanka. 

— m. ber, kurek, g. rka, : 

Bierhaud, n. das, ein Haus, wo Bier einzeln verfauft wird szynko- 
woia, szynkowny dom; cf. Pr.:Poln, dom piwny. 

Bierhefen, PL drożdże piwne. 

mz, f. bie, Biermiprte, f. kalteszon z piwa, Wz., *bi- 
raimbrot 

Bierfanne, f.bie, dzban oder dzbanek piwa; nań B. *konewka 
piwa; cf. Pr,:Poln, kruz piwa. 

Biertarrem, m. ber, der Bierwagen, woz od piwa ober woz do pi- 


wa, B. 
Bierkeller, m- ber, piwnica. 

Biertrug, m. ber, dzban od piwa, kruż piwa, Pr-Poln, 
Bierſchank, m. der, szynk. g- u, 

Bierfchent, m, der, niederſaͤchſiſch: ber Krüger, m. azynkarz oder kar- 


CZMATZ. 

Berſchenke, f. bie, szynkownia, karczma 

Birrfieuer, f. bie, czopowe, g- ego. ; ; 

Bierftof, m. ber, ein Stof nah welchem bas Bier verfauft wird, Pr. 
Yoln. stof, g. a: cf. garniec, 

Bierfuppe, f. bie, gramatka z piwa, eig. Bierenórot; ober pole- 
wka piwna, eig. Giecbier, NBz, zupa piwna, piwo grzane, 

Blexzeichen, m. boś, taś Zeichen oder Merimal eines Bierhauſes wie- 
— eh. B- kręgiel, m g. gla, znak ze piwo do prze” 
dania. 

Mierzwang, m. brr, prawo szynku, 

Biefam, me f. Bifam piżmo. 


Bieft Bild 


Bieftern, v- a., niederfädfifh für: in ber Irre geben błądzić, big 

kać sie, zabłądzić. 

Bieſtmilch, f. bie, bie erfte Mitch von ben Kühen, wenn fie gekalbt 

baben siara, L, młodziwo. 
Bieten, v. irr. a. m. b, Prs. id, biete, bu bieteft, er bietet, Part. 
rs. bietend, Imperf. id —, er bot, Conj. das id —, er bóte, 
mper, biete, Part. prt. geboten, — darreihen podać, podatwaó, 
—— oświadczyć (cenę). Gr. gdy nikt więcey'nad Pana 

» 2a wąchor — S. [tu postapit na złotych Pol- 
skich sześć — RE- Gdy po —— przywołania vuilu 
więgey nad tę cenę dać niechciał, NS, 

— cl. ofiarować (rękę); einem Trotz bieten zuchwale się komn 
stawić; cf. odlgrażać, odkazywać ; einem bie Spige bieten od- 

or dawać, równać się, podołać, wskórać z kim. 

N — fügen, anwünfden mówić, art einem einen guten Mor 
gen bieten dzień dobry komu powiedzieć. - 

3) —, anbieten ofiarować, postąpić, dawać. Zu body bieten p 
sadzić, za nadto zacenić, za wiele dać. Gtwas feil bieten wy- 
stawić na przedad, Dan bot mir ſchon geftern für mein Pferd 
15 Dułaten dawano mi już wczoray za konia 15 czerwonych 
złotych. Matth. 7, 9. Welcher ift unter euch Menfchen, fo ihn fein 
Sohn bittet um's Brot, der iym einen Stein biete? y któryź « 
was człowiek, którego prosilliby syn jego o chleb, izali ma 
da kamień? Luc. 11, 11: wo bittet unter euch ein Schn den Mos 
ter ums Brot, ter ihm einen Stein dafür biete? Und fo er um cie 
nen Fiſch bittet, ber ihm eine Schlange fir ben Fiſch biete? a któ- 
ryż jest z was oyciec, którego gdyby prosił syn o chleb, izali 
* nz: abo prosilliby o rybę, izali mu minkto ryby 

a węża 


„ Bieten, n. bać, bać Bot, n, podanie, podawanie, oferta, oswiad 


„ czenie. 

Bigamie, ſ. bie, dwoyżeństwo, RS. G;y- obwiniony o dwozżetń- 
stwo, 

Bisamiff, m. der, dwoyżeniec, g. ńca- | 

Bigott, adj, auf aberglaͤubiſche Art andaͤchtig und reliiss bignt, 

rzesadnie nabożny, zabobonny ein bigotter Menſch bigot, 
świętoszek, zabobonny, liziobrazek. 

Bigotterie, f. bie, świętoszeństwo, zabobonność, bigoterya.. 

Bilanz, 1. bilans, g. u, L. 

Bilchmaus, f die, eine Art großer Mäufe, auch Billich senanntzpilch, 

„ —a, Lej biela ober bielka das was audpopielicahrißt, Kranz. 

etie, NB. Rah Adelung follen diefe Thiere die glifes 

der alten Römer fein; cf. suseł, (fat. mus citellus) bie Sirfeh 
mans. 

Billib, naj Blumentah ber Siebenfhtäfer. 

Bild peł, m. ber, bielina, futro bielczane, Lp futro bielistki, By 
pilchuwe futro, L. 

Bild, m, bad, bie finnlidye Borftelluną eines Gegenftandes obraz, wy- 
obrażenie. 2) —, ft. Perfon oder Sache figura, - 

Bilbdjen, n. bad, obrazek, g. zka. 

Bilden, v. n., einem Körper feine äußere Geftalt geben kształtować, 
formować, 2) —, ben Faͤhigkeiten bes Gerftes feine gehörige Ridys 
tung neben polerować, kształtować, wykształcić, ćwiczyć. 
Die Spradie bilden obrabiać język, Linde im Gretjó. 

Es bat fid eine Aſſecuranzgeſelſchaft gebildet zawiązało się towa 
rzystwo assekuracyyne ćw) Miele Einländer bilden fiy— wiela 
krajowcow sposobi się w rożnych rzemiosłach (a), cf. udo- 
skonalić, Gr. język Sławiański musiał być udoskonalony wy» 
soko, dowodem tez6 jest przetłomaczenie Disma świętego na 

język Sławiański przez Cyryla w IX wieku (a). 

Gr. zony, matki, gospodynie zawczasu do obowiązkow swoich 
sposobione być powinny, Kra. 

— sposobić, Gr. aby mu jak nayuzytecznieyszego obywatela 
usposobil, przyjął cięzar brać na rok 6000, Kra. pp. 352 
ef, Pojata: sposobić do światła für bie Welt Bilden. 

Die Albanefer bitteren cber formirten bie Avantgarde Albańczyko- 
wie tworzący przednią straż (a). A 

3) — ſinnlich nadabmen, abbilden utworzyć, wyobrazić, forniowaó. 
— Wollenzeuge płocienkowate malerye wełuiane, ex 

ecnn. 

Bildend plastyczny, a, & 

Bilderanbeter, m, der, obrazomodlca, 35. 


Bild Bil 


Bilberbibtt, ſ. bie, biblia z obrazami. - 

Bilberbienbe, f. bie, nisza na obraz. 

Bilderbuch, n. das, xiqązka z obrazami oder — z obrazkami. 

Bilberbienft, m. der, Die gottecbienftitche Verehrung ber Bilber ber 
verſchiedenen ‚Heiligen, nah B. cześć obrazow ; cf, obrazochwal- 
stwo, KV. 

Bildernallerie, f. die, galerya obrazow” - 

— m. der, handel obrazkami, kopersztychami, malowa- 
miami. . 

Bitderbändfer, m. ber, handlujący obrazami, *obraznik, 

Bilberfram, m, der, kram obrazow, 

gp * obrazy oglądać, obrazki przewracać w xiążce, war- 
tować, B. 

Bilderſchrift, f, bie, eine Schrift, welche etwas nidt mit Wörtern, 
enbern mit Bildern bezeichnet, Hierosiuphen pismo hieroglifowe, 

s, ef. hieroglifik, g- a, Krs. rs 

— f die, mowa przez postacie, mowa w posta- 
ciach, B. 

Bilderfiürmer, m. ber, in ber Kirchengeſchichte biejenigen, welche bie 
Bilder mit Gewalt aus ben Kirchen wegzuſchaffen fuchten ‚"obrazo- 

borca, g: y, beiler Orz. biał. obrazoburzca, 

Bilderftürmerei, f- die, obrazoburzenie, obrazoborstwo. 

Biltformertunft, f., die, oder Plaſtik sztuka lepienia obrazów z 
mz: gliny i innych odmiękczonych mass ziemi el, c. ex 

e chn. 

Bilbgiefer, m., ber, giser, artysta lejący poski, obrazoley, 

 Bitbgiefertunft, f-, bie, sztuka lania o mw, ex Tech sj 
Bildhauer, m, ber, cin Künftter, der mit einem Meigel Birber aus 
Steinen verfertigt snycerz, g. a, cf. rzezbiarz, ex Techn- 

Bildhauerarbeit, f., die, rzeżba, snycerska robota, B y 

Bilbhauertunft, f., bie, naj B. rzeżba, rzeźbiarstwo; cf. snycer- 
stwo. 

-Bitblih, adj. einem Bilde gleich oder was ein Bild enthält figuralny, 
przenośny, v. obrazowaty, emblematyczny; cl. Dant. sposob 
obrazowy kwiecenia prawdy używany na wschodzie; cf B. 
pod postacią jaką. 

Biidlih vorftelen figurować. 

Bildniß, n., das, ftatt Abritdung, f., die, obram B., *kenterfef, 
wizerunek. Die Gerurtheilunq im Bilde wyrok w wizerunku, ex 
Bohusz. Gr. Tabakiera brylantami wysadzana z wizerunkiem 
Cesarza N.. (a). 

Bildſaͤule, f. die, jebe Saͤule, bie ein Bild vorftellt, Statue statua, 
ex Techn. posąg, g. a. 

Bildung, f- die, — bes Körpers kształt ciała (a); cf. uroda, cf. 

ntwor, g.u; Ćr.rozwijanie się tak delikatnego jakim jest płod u- 
twdru, nómlidh im Mutterleibe, Dziark. Er. a jako piękuy 
ksztalt ciała uprzedza nas tunś einnimmt) na pierwszy widok, 
nieprzyjemny odraża (a). _ 
Die Geſichtebildung skład twarzy, Szym, 2) uprawa, 3. Gr. 
czasu resztę łożył Godebski na nprawę naak i wiadomości 
potrzebnych, Ph.; ksztaltowanie, ukształcenie, cf. wychowa- 
nie, utworzenie: er firebte nah góderer Bildung dążył dowyż- 
szey uprawy, Ph. — des Berftandeś uprawa rozumu (): 
Gr. ludzie stojący na naywyższym szczeblu uprawy umysło- 
wey (a) 15303 cf. ogładn, wyszkolowanie się, wobyczajenie 
sie, wygrzebanie się, muszira, połor; okrzesanie, formowanie. 
—— bes Herzens kształcenie serca, ®;., pglepszenie serca, 
ntworzenie pięknego sęrca, Warſch. Br. 

Bildwerk, m. bad, ozdoby snycerskie, 

Billet, n. das, ein furzeć Brief bilet, kartka, karteczka, 

Billard, n. das, bihar, g- a. fpielen grać w billar- 

Billiardtugel, ſ. die, bila, krla bilarowa, gałka (iſt jede Ruge). 

Billiardſplel, n- baś, gra w bilar, B. 

Billiardfpieler, m. der, gracz w bilar, - 

Billia, adj., dem Gefühle von Recht gemäß słuszny, a,e; cf. spra- 
wiedłiwy (eig. geredt). 2) —, mófig vom Preiſe pomierny, 
tani, pomierney ceny, skromny. 

Es ift billig, dab ih — słuszna to, sprawiedliwa to, żebym —. 
Der billig denkende Leſer względny czytelnik. 

Billigen, v, a. für recht erltóren pochwalić, approbować, wchwa- 

lie, 2) — temilltgen zezwolić na co. 


Billigfeit, 6, bie, das Gefühl von Medi und bie Tertigkeit, dem ge: 





Bil Binf 44 
mäß zu handeln słuszność, f. g. ści; cf. sprawiedliwość, fig. 
Gererhrigkeit, m 

Billion, f. bie, taufend mal tauſend Dillionen billion, million wzię- 
ty millun raty, 

Bilfentraut, n. das, (tat. hyosciamus) lulka, KL, Han; lalek, 
Indz.; fówarześ ——, tolle Bilie (Vat. — niger) lulka — 
lita, wię lulek pospolity, Jndz. ; bielun, szaleniec, y; 
blekot, rm, Lr i 

Bilz, m. Aj wa allgemeine Name * —— 5383 5* — 

Bimsftein, m. der, ein slasartiger riger Stein pumex, 

Vol. und B.; eh. *purchaty kamień, L.3 żużel amieona, La; 
kamień dziorkowaty z piany — 
PL. Bimsſteine pumexowe kamienie, SPp.! 

Bin, j G. ih bin jestem ſ. ſeyn · 

Bindahle, (+ bie, duża igła rymarska. 

Binbast, f. die, bindas, L. i 

Sinbbalten, m. ber, szlostram, g. u, B.,, nad Wz. siostrzan, 

Binde, f. die, momit etwas gebunden ober verbunden werden kann 
binda, związka, nawiązka, obwiązka, przewigzkas cl. DD, 
— PL. taśma; ch bandaża, obwiąsło, szarpa, przepa- 


a, A . 

Binden, v. irr. a, m. |: Praes. id; binde, bu binbefł, er bindet, 
Part. praes. bindend, Imperf, id —, er band, Con. baf ih —, 
er bände, Imperat- binde, Part. prt. gebunden związaćj 
an etwas binden przywiązać, uwiązać; cf. troczyć, siroczyć. 
Gr. cnota I zdatność nie są przywiązane do złotey kolebki, 
Kraj. Gin Bud binden oprawić xiążkę eine Teñne binden 
pobić obręczami beczkę.  Xufó Gewiffen binden na sumienie 
zdać, zdawać, cf: zalecić. i - 
Sid binden wiązać się, B.; ef. żenować sięz fiń an etwas bin= 
den przywiężywać się do czego; Menfden bie fih an keine Ge 
fege binden wollen ludzie co się do żadnych nstaw slosować © 
niechcą, którzy się niechcą znać do żadney powinności. 
Piękność tey tragedyi (Dziewica Orleańska) właśnie dla tego 
jaśnieje, że się osiremi prawidławi sztuki nie ścieśnia (oinbct) 

rodziński. 
Ginem bie Hände binden związać ober skrępować komu rece ; 
Sarden binden snopy- wiązaćz Kraͤnze binden (fledjten) wieuce 
wić, 

inten, n. dać, źwiązanie, cf. oprawa. 

Winder, m. der, wiązarz. 2) bedoarz. h 

Binderichn, m. der, zapłata od oprawy, — od pobicia beczki, 
wiadra etc, 

Bindewors, n. das, die Gonfunction spognik, g. a. - 

Bindezeien, n. bać, łącznik, g. a, 

Bindezeug torebka chirurgiczna z narzędziami cf. stnciec eyrulicki 
na rany, B. 

— m. der, szpagat, g.u; ef. Pr.:Poln. bierniak; cf. senu- 
reczek, 

Bindfadenratle,f.bie, sztuczka szpagatu 

Bindung, 1- die, związanie 

Bindweide, f. die, wilwina; ef. L. »lotowierzb, g. a. 

Bindweide, gelbe, ſ. Banbmweide, gelbe. , 

Bindwerk, n. das, Spalier, Bogenzänge, tuftgarten, L. bindara, 
bindarzyk, szpałer, wirydarz, ulica kryia ogrodowa, Li ch B. 
kraika z lat. > 

Binzeltraut, n. das, (Sat, merenrialis) szczyry ausbauerndes —— 
fe Bergoinglfraut; jóbrigeś, gemeines — (tat. — annua) szczyr 
roczny Ban, Jadz., Ki; bazanka, szczer leśny, Dans wällh 
Bingellrout Munnlein (Lat. Phyllum Bryon, czynirod, g. u; e. 
ziele rodzeniec, 

Binnen, adv. innerhalb w, we, za, w ciągu. Gy. Odpowiedź ocze- 
kiwana w ciągu 24 godzin, (n)- 

Binnentand, m, das, wnętrzae kraie. 

Binfen, PI. (fat. scirpus) sitowina, Kt. Indz; sitoik, Vol.; ro- 
gut, gy, ts grofie — (tat. — lacustria) sitowina ieziorma, 
XL; — stawowa, Jndzj sitowie sicina, sit wielki, Dan.z 
rag rei — Rat — acicularis) sitowina szpilkowa, 

[77 ndz. 

Binfenólume, (-, bie, (Sat. butomus umbellatus) sitowiec okołko- 
wy, Sl; — baldaszkowaty, sit kwitnący, Hanz lączeń bal- 
dasıkowy, Jod 
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Binfengras, n-, das, (Sat. scirpus palustris) sitowina błotna, Kt., 
Jndz. sitowie biotne, Dan. 2) «Sat. trigłochin palnstre) Poln. 
"trawa Żabia. błotna, Stl., Han; błotnica pospolita, J adz. 

Binſenkorb, m., der, koszałka (mit zweien Ohren), Ł. _ 

Binfenfeide, f., die, (dat eriophorum polystachion) wełnianka 
wiełokłosowa, Stl., — szerokoliściowa, pgn.; welnica wie- 
lokłosowa, J ndz. 

Biograph, m., ber, życiopis, g. a, biograf. 

MBirdgraś, n. bać, (tat phleum Boehmeri) Poln. myszy ber, koci 
ogon, Han. fehlt KL, Indz.; — der Engländer (dat. poa an- 
— trawa wiechowa wązka, SLL; wiklina wąskoliścia, 

ndm 


x 


d 
Birke, f., bie, (Sat. betula) brzozaz gemeine, weiße — (Pat. — 
alba) — zwyczayna, At, $gnj — pospolita, Jndz,; brzozka, 


n. 

miten, e, ed, adj. von ber Birke hergenommen brzozowy, a, & 

Birtenhólz, n., bać, brzezina. 

Birfenrinbe, f., die, kora brzozowa. 

Birtenfaft, m., der, oskoła, Pr, Poln. jaskola, 

Birtenther, m., ber, dziegieć, g. —gciu 

Birkenwald, m., ber, brzezina; cf, las brzozowy; ef. Ross, Be- 
rezina. k 

Birtenwaffer, n., dad, ein Soft, der im Brübjahre aus den Birken 

innet oskoła, L; Pr. Poln, jaskoła, sok brzozowy, 

Birkhahn, m, der, eine Art Waldbuhn, das fih gern in Birkenmwäl: 
bern aufbält cietrzew”, g. —wia. - 

Birthbabnenfuf, m. der, (Vat. ranunculus lanuginosus; jaskier 
kosmaty, $g9n., Jndz,, Kt., 

Birtheher, m.. der, ($at.pica oder garrula arrogatensis). Birkhenne, 
f., bie, Birfbubn, n., das, cieciorka. 

Birkwurz, f., die, (Sat. tormentilla erecta) kurze ziele stojące, Kl; 

‚.. drzewianka, $gn.; prosta, Jndz.; pepawa, siedmlist, Dgn- 
"Bien, f., die, die Frucht des Birntaumeć gruszka; wilde — (at. 
pjros communis) $%oln. grusza zwyezayna, XL; — — dzika, 
gruszka leśna, Don. grusza pospolita, Jndz. 

Birnbaum, m., ber, grusza, gruszkowe drzewo. i 
2) eine Stabt im Pofenfhen Międzychod, g. u, L, 

Birnbaͤumchenkraut, n., das, (Lat. pyrola secunda) Poln. gruszy- 
czka lednoboczna, Han, Jndz., Kl. 

m m. ber, eine Art Schmetterlinge gruszkowiec, mg. 


weh, 

Birnfórmig gruszkowaty. 

Birnmoft, Birnwein, m. der, gruszecznik, L. 

Birnmuß, n. baś, kompot z gruszek; cl, L. grufsaczanka; kompot 
z gruszek, Wi 

Sirnperie, f. bie, perła podługowata. 

Birnfaft, m. ber, sok z gruszek, p". 

Birnfhaale, f. die, łupina z gruszk i 

Birnftiel, m. ber, szypulka, orzonek gruszki. 

Bis, adv. aż, aż do, aż po. 

SBicher dotychczas, dotąd; Er. alboż źle było dotąd? Niemces 
bis bieber folft bu fommen und nidht weiter poty a nie daley, 
(a); cf. Hiob 38, 11 aż dotąd wychodzić będziesz, a daley 
nie postąpisz: a tu położysz nadęie waty twoje ; 
er fianb bis an den Hals im Maffer on stał (Dr.-Woln. und Ruff. 
stojał) po szyję w wodzie; er flieg bis auf bie oberfte Spihe 
wlazł (wdrapał się) aż na sam wierzch (szczyt) z 
er ſchlief bis an den Mittag spał do samego poludniaz 
ij machte bie um Mitternacht niespałem aż do połnocy, prze- 
stedziałem ober czułem — — 3 
bis auf weitern Befchi aż do dalszego rozkazns bis zum Mie: 
derfehen aż do zobaczenia. Warte ein wenig bis id fomme za- 
czekay aż przyydę oder poki nieprzyydę, 

Bifam, m. der, pizmo, : 

Bifamapfel, m. der, —— piämowe. | 

Bifambidfe, f- die, balsnmiczka na pizmo, M 

Bifambiftet, f. bie, (Fat. carduus nutans) oset pizmowy, Sl. Hgn.; 
— zwisły, Jndz., — pochyły, Don, 

Bifamfarbig, adj. pizınowaty, a, e, 

Bifambahnenfuß, m. f. Bifamfraut, gemeines, j 

Biſamkatze, f. die, kot zybet, 

Bifaminabentraut, m. das (Zat. orchis bifolia) storczyk waniliowy, 


. 


- 


Bif Bitt 


RL, Sans storczyk dwuliści, J ndz., $gn., parlist, dwoylist, 
odkolan, Dan. 

Bifamfórner, n- Pl, piżmowe ziarnka. 

Bifomkraut, n. boś, bie Bifampflanze, f. (fat, adoxa) pizmowe ziele, 
Kl, Dan, piźmowiec, Judz., pismaczek, $gn., ef. bła- 
wat wonny. Gemeines — (tat, — — zw — 
pospolity, Jndz., piżmowe ziele muszkatołowe, 

Bifamküchlein, n- das, piźmowe kołaczyki. 

Bifamrage, f. die, eine Art Ragen, welhe nad) Bifam riechen (at, 
castor moschatusy bobroszczur, g. a, lu. 

Bifamrofe, (. bie, (at. rosa moschata) pizmowa roża, 

SBijamtbier, n. das, (Zat. moschus) piznowiec, g, wca. 

ren f- eg — troszka. difóe 8 ; z. 
ifdyof, m. der, Bisku „ag ein griechifcger Bifhof władyka, 

2) cin Getrant biszof ch oranzada, B- ürke, 

Bilhöflib, adj. biskupi, ia, ie. 

Bilhofehut, m. ber, die Bifhofsmóge, (., eine Müse, bie oben ſpihig 
zugeht und ben Kopfpug der römischen Biſchoͤſe ausmacht infuła, 
—— Ł.; (biret cin Wirbelkaͤppchen, L.), cf. mitra 
eig. Kürftenhut, L. 

2) —, eine Art Pflanze, von oben befhriebener Form (Rat, epime- 
diam alpinum) bezkwiat, L-, fehle SCH und Jndz. ganz. 

Bifchofeftad, m, der, ein Stab von Eilber oder Gold, ale Zeichen der 
bifhefliden Würde pastora), laska biskupia, nad Grn. Hndb. 
*kurwatura biskupia. 

Bifchofóftcin, ein Staͤdtchen aj tag ra g. nka. 

Bifdhofówerber, cin Städtchen in Oftpreußen ober cia. im Oberlande 
biskupiec, g. pea. 

Biścuit, m. Gprich Biótwit) biszkokt, g. u, sucharck, g. rka. 

* fegtereś ift eig. ein Zwieback. . 
Bisher, adv. bić auf gegenwärtige Zeit dotąd, aż dotąd, poty, do 


poty. 

Biśberig, adj. was bisher gefchehen ift dotądczasowy, (n), cl. do- 
iycheatan, 3. Gr. posel (2), cf, B. dotąd byty, a, ©. 

. 2 dotychczasowych doświadezeń okazało się — (a). 

Gr. Prezydent zdaje sprawę ze wszystkich dotychczasowych 
czynności swoich (a) 29. ś 
Bisbieher dopoty, dotąd, ef. Pr.:Poln, do tela. Er, bis bieher ſollſt 
bu kommen und nichtweiter cf. Dmochowski: sztuka rymotwor- 
cza ©. 93. Jak Bóg powiedział morzu, ta granica szumu twe- 
go zuchwalstwa wstrzyma, cf. (a) 1831 Bog rzekł do mogzar 

"niepoydziesz daley (a). 

Bif, m. der, die Handtung bed Beifend kąsanie, ukąszenie, ugry- 
zienie, uszezknienie od gadziny jadowitey, ex Sirenius, kęs, 
kąs, g. kęsu. 2) —,bie durch einen Bib perurfachte Berwundung, 
fo wie ber Ort, wo der Biß gejheben, id. Gewiffensbiffe skrucha 
złego sumnienia (a), zgryzota, wyrzuty sumnienia (a). 

Gr. id, od wszelkich wyrzutow sumnienia depce potwara 
nogami (a): 

Bifdhen, n. das, ein Keiner Biffen kąsek, troszka. 2) — adv., fo 
viel ale cin wenig trochę, troszkę, troszeczkę, *kria. 

Biffen, m. ber, fo viel als man auf einmal von etwas atbeifen kann 
kęs. kąsek, sztuczka, kawałeczek. Gin Biffen Brot sziuczka 
chleba. Sprichw. audy ben iegten Biffen theitt cr mit ibm i jaja 
bez niego niezje oder i jagodąby się z nim rozdzielił, L. . 
Der Biſſen ift ibm entgangen spadło mu z grzanki, cf. chucha 
w garść jak gdyby mu psy obiad zjadły, 

Biścwurm, m, ber, gies. g. piesu, ober giez, 5 gzu, cf. gzik, L. 

Bisthum, n. das, das geiſtliche ober weltliche Gebiet eines Biſchofes 
Biskupsiwo, ; 

Bieweilen, adv zu mandıen Beiten czasem, cf, niekiedy. 

Bittórief, m. der, jeder Brief, worin man um etwas bittet suplika, 
cf, B. nota, prożba. 

Bitte, f. bie, die Handlung bes Bittens, bie Morte mit welhen man 
bittet, wie auch das Werkangen felbft prożba. Gy. cin Menſch aus 
der fiebenten Bitte, b. i. fdledjt człowiek od siedmiu bolesci. 

Bitten, v.irr. a. m.h. Praes. id bitte, bu bitteft, er bitter, Part 

raes, bittend, lmperf.idy —, er bat, Conj. daß ich — er bóte, 
mper. bitte, Part. praet. gebeten prosić, upraszad. 

* Einen um etwas bitten prosić kogo o co. Gineń zu Mittag bita 
ten prosić kogo na obiadź zaprosić, zapraszać; . 
Einen um Berzcipung bitten przeprosić, przepraszać kogo; 
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fiń bitten laſſen dać się prosić, ef. węrozać się, eig; fih anbie: 
ten. Gr. sam się Sędziemu wpraszał, Mick. 

Bitter, adj, was eine beifende Empfindung auf der Zunge verurfacht 

orzki, przykry, eierpkiz bitter werden gorzinad, 

2) — fig. fómerzbajt gorzki, bolesny; bittere b. i. empfindliche 

orwürfe uszezypliwe ober ciężkie zarzuty. . : 

Bitterbotz, n. das, (tat: quassin) kwassya. ; 

Bitterteit, f. die, gorzkość, ſ. g.sci, gorycz, g.y; cf. rozjątrzenie, 

“eig. Grbitterung. 

Bitterklee, m. f. Wiberfiee, 

Bittertraut, n. das (tat. pieris) gorycz, m. und f. $gn., Jndz., 
Ki, el. źmijowka, I» $abihietrautartigee — (Lat. — hieracioi- 
des) gorycz 'jastrzębiowa, XL, Dan.; gorycz wielokwiato- 
wy, J ndz. 

Bitteztceffe, f. die (gat, cardamine amara) rzeżucha gorna, gorz- 
ka, Śl, — gorzka, Jndz. 

Bitterlid, adv. ein wenig bitter gorzkawy, 2) —, mit der Gm: 
pfindung eines lebhaften Schmerzes, — weinen rzewnie oder rze- 

— płakać. (ga , — 
itterling, m. der, (Bat. polygonum hydropiper) rdest rzny, 
Han, Jndz. 8l; — ostrogorzki, Don. — 

Bitterfalz, u. das, sol gorzka. 

Bitterfik słodko gorzkawyz; 2) n, f. Alpranke. 

Bitterwaffer, n. bas, gorzka woda 

Bittermweide, f. f. Baummollenweide, 2) (Wat. salix fragilis) wierz- 
ba krucha, Don, Jndz., Kt., cf. tresklina, eis, Eprodholz. 

Bitterwein, m. ber, wino piołunkowe. 

Bitterwurz, ſ. bie, (Pat. gentiana lutea) goryczka, L. 

Bittlich, adv, einer Bitte aͤhnlich prosząc, z proźbą, przez prożbę, 

proszącym sposobem: 

Bittfcheift, (. die, ein Schreiben, in welchem man um etwas bittet 
suplika, petycya, prożba na piśmie, auó wohl nota ohne allen 
Bujag, Wi. Gine Bittfchrift einreichen podać petycyą, (a), aud 
podać notę, Wz., cf- proźbę zanosić. . 

Bittfteller, m. der, prosiciel, Ł,, ef ający, ohne ben Beiſatz 
prożbę, RS. cf. proszący, RS. aud) suplikant, Bj. 

Blachfeld, n. das, das fladje Feld, cine ebene Gegend płaszczyzna, 
równina, cf. B pole otwarte. 

Blachfroſt, m. ber, —— suchy. 

-Bladmabi, n. das, blachmal, g.u, L. 

Biadfifó, m., Tintenfiſch, (dat. sepia, loligoy czernica, L. 
2) —, Bieihe leszcz. 

Bligen, v. a. burdy blafen ausdehnen nadymać, wzdymać. 
2) —, rec. fid vor Hochmuth gleihjam aufblafen nadymać się 
czym, L.; napuszać sie; cf. dąć się czym, I. . 
Sid wie ein Froſch aufolähen nadyma się jak poltura nieszczę- 


ścia. 

Bugu, f. bie, bie durch Ausdehnung der verfhiudten Speiſen in 
den Eingeweiden verurjadhte Luft nadywanie, wzdymanie, wzdę- 
cie, nadęcie, cf, wiatr. 

Biakblei oder Werkbtei, n- das nieczysty otow'. ., 

Blater, m. der, ein blecherner Leuchier ohne Füße, cin Manb- und 
Hoͤngeleuchter lichtarz ścienny, lustro ścienne, ci, Krs. pp.2ll, 
lustra posrebrzane. 

Biam, m. ber, nieslawa, hańba. 

Blamiren, v. » in böfen Ruf bringen, verleumben osławić, cf. beſſer 
im Ross. obezslawić; cf. ebmawiać, obgadać, ogadać, ogda- 
kać kogo, uymować ezyjey sławie, L. Wie Fónnten uns in 
der Diöputation blamiren kio wie? w dyspucie możem się po- 
szkapić, Kras. Mönden:Krieg. ! 

ian, adj. weiß biały, czysty, goły. 2) —, glänzend świecący 
się, lfniący ste. 

Minfe, f. bie mieysce niezamarzle, płoń, Wj., okno falszywe. 

Bidnfern, v. m. m. h. ucierać się, cf.. plänleln. 2) — świecić się, 
szklnić się. . 

Blankſcheit, n. das, brykla, In 

Bianquett, m das, Gprich: Blanfett) blankiet, papier niczapisany, 
tylka z podpisem imienia, powierzującego go na pa ręce 
do zapisania, i i 

Blaje, f. die, derjenige Theil eines fliffigen Körpers, der mit einer 
Scale von Waffer, umgeven und mir Luft angefültif, Wafferbiafe 
bąbel, g. bla, bańka na wodaie, dętka, L, Blaſen auf bem 
Voſſer maden bębkć ; 
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2) —, eine durch Verbrennung oder innere Entzündung aufgetriedene 
Haut pęcherz, 8, a, pryszczel, g. a5 Blajen ziehen prysaczed,L. 
Biafen werfen pryszczeć się, L , 

3) — verfdiedene mit einer Baut übergogene — bei Men: 
a e Thieren pęcherz, g. a, "macharzyna: Die Deſtillirblaſe 

embik, g. m. 

Biofebalg, m. ber, miech, g.a, miech kowalski, mieszek kuchen- 
ny;, beffer mieszek komiakowy, Warſch. Bolg., cf L. dyma- 
czek, g. czka. 

Blafeqorn, n. das, trąba, róg do trąbienia, trąbka- 

Blafeinftrument, a. das, Instrument dęty. 

Blafen, v. irr, a. m. b, Prs. ich blafe, bu bläfeft, er blaͤſt, Part, 
| ea bicfenb, Imperf. id —, er bjieś, Conj. baf ih —, er bliefe, 
mper. biafe, Part. pri. geblafen, — Die zufammengebrüdte Luft 
von fid geben dme, dal, dąć, wjać, dmuchać, nadymać, 
na trybie, trąbić; einen Etein (im Damenjpiele) blafen chuchnąć 
oder zabrać drugiemu bierkę (ktorą zapomniał zbić), L. 

Blafenteldy, m., der, (lat. cucubalus) wyzpin, Jndz., $gn.; fehlt 
Kla aufzebunfenec — f Beben weißer, 

Blaſenklee, m-, der, (Fat. trilolium fragiferum) koniczyna poziom- 
kowa, ft, Indz, 

Blafenfraut, n., das, f. Beben weißer. 

Wiafenpflafter, n., das, wezykatorya, f. 

Blafenricd, me, der, ſ. Biafenjegge. 

Blafenfegge, I, die, (Bat. catex vesięaria) turzyca nadęta, RI. 
Jndz.; — wydeta, Ban. 

Blafenftein, m., der, ein Stein in ber Urinblafe ber thierifchen Koͤr⸗ 

tt kamień w pęcherzu, kamień pgcherzuwy oder urynowy, 
j. "macharzynowy kawień. 

—— m., ber, auch Blaſenſchnitt, m., der, rznięcie pęcherza, 
punkcya. , , 

Biafen ziegenb pryszczący, a - 

Blaferobr, n., das, ein Rohr, durch welches geblafen wird dmu- 
chawka, swistuła, Bj. 

9) ein Rohr mit dem man fdhiefen fann, indem man Kugeln u. dal. 
durchbiäft rurka żelazna, ex Techn, aud Pfeife genannt, dmu- 
chawka, Tura do przedwuchy wania, dadka, trąbka; cf- L. rura. * 

Blafig, ad., was Buafen bat bąbelistg, bęblący, bąbelow pełen ; 
cf. B. pęcherzowaty, pryszczowaty. 

z n., bać instrument dęty, bef. im Pl, instrumenta 

ęte. 

Biafiuś, m., ber, cl. Felix, Błażey, 5 eja. . 

Biaf, ad. bicich von Gefidhtófarte blady, a, e; er murbe Daß wie 
ein Leichentuch zbladł jak chusta, L. 

Biśffe, 1., die, biaffe Gejidztsfarbe bladość, f. 


0 ein weißes Zeichen an ber Stirn eines Zbiereg łysina, strzałka, 


L.; cf. odmiana, kwiatek; cf. Russ, pigtao- 

Blatt, n., das, von Bäumen liść, g. cia; ci. listek, g. listka; er 
nimmt fein Blatt vors Maul w brew — śmiało mowi, 
bez ogrodki; cf. nieobwiia stow w papierki (w bawelnę). 

2) —, ein Etid Papier karia; cf. strona, stronica; beim Sdrei: 
bem Rein leeres Blatt laffen w xięgach nie na biało niezostawu- 
jąc, Bohusz. Gpridw. das Blatt hat fiń gewendet szczęście 
się odmienilo, — nciekło od niego, cf. Dmoch. Homer: 

. Wstań a obacz nową postać rzeczy; baś Blatt kann ſich ©en= 
ben obróci się koło lortuny, L. 

3 — verſchiedene kͤnſtliche Körper, bie Aehnlichkeit mit einem Btatte 
baten, 5. B. Tiſchblatt blat; ef. bryt, cf. stolnica, B, 
Ein Tofes Dlatt oder PL. lofe Blatter świstki, L. 


Blaͤttchen, n. dać, listek, karteczka, ćwiartka, 


ren z a. m —— der Ha 

ter, Arie, eine fleine Biofe auf ber Haut krosta, pryszczel 

— mw — = eine Beule unter —— 
— ein blafenartiger Ausſchlag ospa, Pr.Poln. ośpi 4. 

Rafüutiic gnicieje,.ch. — V ⏑— PRN 

Blattergedadneś,n. das, ciasto francuskie, B, 

Blättergeld, m. das, malarskie złoto, Wi, płatkowe złoto, L. 

—* adj. was Blätter bat liścisiy oder liściasty; cf, li- 
ny. j 

Bidtterfobl, m. der, Jarmuż. 

Blaͤtterlos bezlistny. Ń 

Blättermagen, m. dir, xiążki wołowe, R 


— 
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Blättern, v. a. bie Blätter eines Buches flüchtin beſehen wartować 
w xiążce, przewracać karty; cf. szukać w xiążce (a). 

% —, bór. Blätter berauben liście omykać, ubrywać, 
3) fiń blättern, 3. B. von Kuden odłupywać sie; cf. Ross. 
słoić się, rozbierać sie słejaini. 

Blatternarbe, f, bie, bie von den Blattern zuräcgelaffene Narbe, nad 
B. blizna, ef. dziobatość, ospowatość, cf. "gradowatosc- 

Blatternarbig, adj., Blatternarben habend ospawaty, *gradowaty, 
dziobaty Pr.:Woln, podziobany. i 

Blaͤtterſchwdamm, m. bet (Lat. agaricus) bedkka liściowa, cf. syro- 
leszka, (fat. agaricus integer) cf. bedlka, ®p- 

er ungetbciite — (fat agarieus integer) czartoploch, g. a5 
cf. Zóubitng. : 

śBlóttertobaf , m. ber, eine Art wieredig geſchnittener Rauchtobak ty- 
tun w liściach ober w listki krajany, — |. 

" Biätterfeig, m- ber, ciasto listkowe, francuskie, 

Blättermeife listkami. 

Biätterwerf, n. das, liście, 

Blattgold, m. das, das zu feinen Blättern gefchlagene Gold złoto w 
listach, Lu, —— ober *parlota oder *pazłotko; cf. złoto 
bite w płatkach, złoto płatkowe, złoto malarskie, ‚ex Tech- 
nol. 

Wlattlaus, raj bie, mszyca roślinna, motylica, L. 

Biattlo (dat, sedum acre) rozchodnik pospolity, Ban, Indz., 
zt, ——— masło pospolite, $gn, 2)— adj, bezlistny — Lat, 
aphylius. 

Blattfeite, f. bie, Pagina karta, strona, stronica. 

ue, R. z —— tkowe, srebro malarskie, Wz. 

Blattftrob, n, bas, (tat. galiem molugo) ytulia szerokolistko= 
wa, SL, — szerokolisein, Jnd z, — biała, Bon, 

£lattzinn, n. dać, staniol, g. uz cyna płatkowa. 

Bau, adj. błękitny, modry; cf. niebieski; —, von Schlaͤgen 
siny, a, 63 mit Plauen Auge davon kommen z guzem uyść % 

blauen Dunft machen mamić, ef. tumanić, mgłę oder tn- 


us 6 blaue Staͤrke krochmalik, 


man komu w oczy puszczać, lu; 
ex Tachn. 

Plauäperig błękitnożyłkowaty, M3, z błękitnemi żyłkami. 

Blauäusig, blaue Xugen habend modrooki, a, ie; z błękitnemi 
oczami. . 

Biaubart, m, ber, sinobrody A Gy. Ranl Sinobrady. 

* Blaubeere, f, bie, (at. vaccinium myrtillus) ſ. Befinge czernica, g. 

,L., cf. Dendelbeere (Lat, bacca myrtillorum) Br. Poli, und 

bn. czarpa jagoda, Wj. unb Pr.Moin., cf. czarua jagoda bo- 
rowa, borowka; ef. 3.7. borowki ozernicy. 

Bióue, f. błękitny kolor, biękitna farha, cf. modry kolor, błękit, 
Die Himmelshläue błękity niebios. Gy. zaczęli rozmowę © nie- 
bios blękitach, Mick. 3 

Bläuel, m. ber, jedes eug zum a rę kijanka, klepadło, 
trsepaczka. —, am Brefóflegel bijak, 

Bläuen, v. a. ft. fhlagen posinic, bić, z. Gr. kijanką N ef, klepać, 
trzepać. dfdye bläuen bieliznę błękitno krochmalić, 

Wiaufarde, f. die, szmele, Lu, cf, kobalt oder farba błękitna, ex 
Techn. ć 

Mlaufuchć, m. ber, marmurkl, Vol, ef. piesaki 9, 

Blaufu$, m. ber, eine Art Bergfalten, Sprinz (tat. faleo cyonapus, 
st), rarog, L. Grn. Dandbs cf. Bogmijch rarog, modry so- 


kot. 

Blaue Sorge, f.bie, (Lat. viola trieolor)3Stiefmätterhen brat z sio- 
strą, SL, Dom; fiołek — z —, Jadzi wdowki, potroyny 
tiolek), Dans aud bratki, Dzwonk. 

Blaukolz, n. bać, das Polz eines Amerifanifhen Baumes zum Blau: 
färben bieniih kampesz, m. g. u, ©, błękitne drzewo, L., cf. 
6 drzewo kampesze, ch, Ross, kawpesznoje derewo, 

Blaufräbe, f. bie, kraska. 

Bläulich, adj. cin wenig blau błękitnawy, modrawy. 

Blaumeiſe, I. die, sikora blękitna. 

Blaufäure, f. die, kwas pruski (a), Ep nawet okropny kwas 

ruski traci swoję siłę za użyciem jego (neymiih Pana Cha- 
ber) środka (przeciw truciźnie) (a) 29. 

Blaufhimmel, m. der, koń jabłkowaty. bułany, "maslowaty ?2. 

Blaufel, n. das, blaues Kraftmehl krochmalik niebieski. 

Blauipigiger Weizen Śniecista pszenlen; cf. czarnodupki- 

Blauftelje, (. bie, blekfinopiers. g. ia. — 

Siauſtrumpf, m. der, eine foörtiihe Benennung ber Getichtsdlener die 


- 
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an manden Orten blaue Struͤmpfe tragen, 2) ein Angeber, Ver⸗ 
räther donosiciel, zdrayca. 

Bled, n. das, hlacha. 

Blechen, v. a. famikdr: zapłacić, płacić. . 

Blechern, ad. aus Biech verfertigt blaszany, a, e. 

Bletbammer, m. der, die Bledhhńtte, f. blacharnia, L., blachownia, (a). 

Blechmünze, J. brakteat, 

— m. der, ein Handwerler ber in Slech arbeitet bla- 
charz, 

Blechwaare, f, bie, blaszane towary. 

Bieten ſ. biöfen, beczeć, Prf. beczę, Prät. beczał. 

Bieten, v. a. entbiófen, z. Er. bie Zähne — zęby pokszywać, zę- 
by wyszczerzyć, zęby wystawić. i 


Bieiben, w' irr. u. m.f, Prs.idy bfeibe, bu bleibſt, er bleibt, Part. ' 


| że bleibend, Imperf. ih —, er blieb, Conj. dag ih —, er bliebe, 

mper. bleibe, Part. prt. geblieben — fein Dafeyn behalten, fort: 
fabren zu fein zostać, trwać. Wir haben bier keine bleibende 

„ Etätte nie mamy tu mieysea trwałego; cf. nie będziemy ta 
wiekować; Wer bóje ift, dicibt nicht vordir mie zwieszka Z to- 
ba złośnik, : 

Bleiben laffen zostawić co, porzucić co, zaniechać czego3 
es bleibt datei, bag już to przy tym zostanie, że ete., cf. niech 
tak będzie; cf. Niemc. PP. 90. Rzecz juź raz ułożona, dziś 
się nieodmieni; es blieb babcy na tym się skończyło. 

2 —, in einem sewiffen Zuſtande beharren zostać, zostawać; ch 
B. zostać się przy czym, stanąć przy czym, zastanowić siez 
bieibe gefunb byway zdrow; cf. zostań zdrow; bie” uhr blich 
ſtehen zegarek stanął, ef. zastanowił sie; im Lefen ftehen bieie 
ben zatrzymać się w czytaniu. 

)—, ben Ort nicht verändern zostać, zostawaćż  leben bleiben 
zostać przy życiu; fieben, figen, liegen bleiben nie wstać, nie- 
ruszyć się z mieyscaz  tleben bleiben przylnąć, przylinaćs 
bängen bleiben uwięznąć, zaczepić się. Der Wagen Dlieb ſtecken 
ugrzązł woz. 

4 —, auśbiciben długo się bawić, nieprzybyć, cf: Pr.:Poln, wy- 
być, wybywać, podziać sie; fibrig bleiben pozostać; verfchwies 
gen bleiben, mit ben, unter zostaćz bleib mir vom Leibe precz 
odemnie, niezbliżay mi sie. 

5) —, fterben, gewoͤhnlich durch Gewalt von aufien polec, zginąć 
Er ift in der Schlacht geblieben poległ w bäwie- Gr. a iż pa- 
nieńskiey prawo uczciwości, dźnżey mi się ty niedopuści ba- 
wić. (Mo foll idy bleiten:) gdzież się mam podziać (Xitpoin. 
podzieć)? P, K. Wo find bodh jene Zeiten getlieben, ba die Brate 
würfte in ber Welt berumflogen gdzież się one czasy podziały, 
kiedy kiełbasy po świecie łatały, Grn. Handb. ein Menfh 
bieibt lange bey ihm u Pama Ilałąśnickiego żaden z ludzi miey- 
sca nie zagrzeje, Teatr. 

Bleiben, n. das, zostanie, ef. B, mieszkanie, hyt, g. u. 

Bleibend f- dauerhaft trwały, cf. B, nieodmienny, pewny. - 

Er. utrwalić pamięć — narodawych, 

Bleih, ad. weißlid, bla$ blady: Zodtenbleih jak trup wyglade, 
zbladt jak chusta, 

Bieiche, f. Die, bleidhe Farbe bladość, (. 2) —, Pat, wo gebleichet 
wird blech; PraPoln. bielnik, bielawa. 

ŚBieidjen, w.a, bleich oder weiß maden bielić, cf. blechować, 

2) — v. n. bleich oder weiß werben bladnąć. 

Bleicher, m. der, derjenige, weicher bleicht, oder durch «Dülfe ber Sonne 
und Quft etwas weiß macht blecharz, g, «* 

Meicerins, f, bie, blecharka, 

Bieiderz, n. bać, bladokrusz, g. n, L. 

— dj: zołtawy, biało zoltawy, *rydzawy, Ern. Handb., 
plowy, 1. 

Bieicbheit, f. bie, bladość, f. 

Bleichſucht, f. bie, blada choroba, Orr. biał: Gr. skutecznemi 
okazały się — — w bladey chorobie manganez i siarczan że- 
laza, Orz- biał. 

Bleibe, f., eine Art Meikfifche (Rat, cyprinus Brama, I.) bleja, cf. 
biata ryba, Łę ef. bielizna, L. | 

Blende, f., Blendleder, Scheuleder kapturek (na oczy końskie u szo- 
row). 2) —, zasłona, f., zasłonidło, parawan; Ross, szyr- 
my. zastawka, przezrodka: 

3) — in Belagerung Ross. blentia; cf. B, zasłona, zrąb, rama 
piaskiem napeiniona za którą kopią szańce, B* 

4) —, eine Bergart (Pat, pseudo galaena) blenda, 


. 


Blick 


5) Blenbe, in der Baukunſt cin blindes Fenſter fałszywe okno. 
8 7 eine Vertiefung in ber Mauer, Niſche framuga, framużka, 


ni 

. Blenden, v. a. m, } oślepić, zaślepić. 2) —, przerazić oczy, śmić 

oczy, mamić, ch tumanić, 

Blendiaterne, f. bie, latarnia slepa, Tr. Qranj, lantern sourde. 

Blendleder, n. dać, kapturek. 

Bleadling, m. der, wyrodek, odrodek, altpoln, odmianek. 

Blendung, f. die, oślepienie, omamienie. | 

Blendwerk, n. das, mamidło, blask fałszywy, mara, cf. łudarstwo, 
bałamuctwo, obłuda; cf. zawod, g. u, powieść bez znsady. 
Einem cin Blenbwert vormaden na powietrzu coś pokazać, L., 
ef. grüszki na wierzbie —, dudki na kościele pokazać, mamić 
kogo, L., cf, otumanić kogo, cf. bałamacić kogo czym- 

Bientern & Hänfern świecić sie, szklnić się. 

Bieffe ſ. Bläffe łysina, strzałka 

Bleffiren, v. a. ranić, ef, militaitifch blesserować, bleserować, 
Ein Bleſſirter bleserowany, cf. ranny, raniony. 

Bleſſur, f- die, rana, *blesura. 

Bien, n, bad, olow' g. olowiu; Ross. swiniecz Gr. mit — 
tótgen ołowiem zapuścić, lutować, ałowiem spajać, zalewać. 

Bleyabgang, m- der, zużel ołowiana, B. . 

Bleyarbeit, f. bie, rzeczy z olowiu odlewane, Tr., cf. v. wyrobe 
ki z ołowiu. 

Bleyarbeiter, m- der, olownik, g. a, 

Bleyartig ołowiasty, ołowisty. 

Bleyaſche, f. die, popiol ołowiany. 

— (at, flores saturni) PI, treść ołowiana, kwiat dło- 
wiany, R. j 

Biegen ad). olowiany, a, ©, 

Bleyerz, n. bad, ołowiany krnszec, g. szcu, 

Brofarbig, a dj. ołowianego koloru. . 

Bienfeder, ſ. bie, ołowek, g. wka, 

Bievflug, m. der, ołow krystalizowany- ; 

Biengelb, n. bać, blaygiel, bleygelb, L., farba malarska zolta z 
bleywasu palonego. 

Biengiefier, m. der, ołownik, co leje rożne rzeczy z ołowiu, B. 

Biengieferei, f. bie, olownia, L., ołowna bata, cf: B. ludwisarnia 
ołowiana. 

Bimalanz, m-.der, kostkokrusz, Ł., kruszec ołowiany, L., cf. B, 
galena, ef. olow siarkowany, B., beffer siarezyk ołowiu, Wz. 

Bievgldtte, f. die, białokrusz, g. u, Ł. cf, B. gleyta. 

Bienbaft, bleyicht, ad. ołowiasty, 

Bienbütte, over Bleygießerei, f. die, olownia, ołowna huta. 

Bieviót, adj. ef. bleyhaft,elowiasty, padobny do ołowiu. 

Bienig, adj. bleyhaltig olowiany. 

Bientalf, m ober Aremnigerweiß n., (fat, cerussa de Kremnitz) 
bleywas kremnitz, ex Boll:Tarif. 

Biegtolit, (., bie, (gat. Colica Saturnina) v. kolka otownicza. 

Bieytónia, m., dir, treść olowiana, kwiat olowiauy, B. 

Bievtugel, ſ. die, kula ołowiana, 

Bleyloth, f. Bleywurf "bleyezyk, L.; ct. teffer olowianka, 

Bleytecht prostopadły, a, e. h 

Blenfhnur, f., die, ołowiankaj ef. L. pion, g. u; ch *bleyczyk, 
1.; *windodrąg, L.3 sznurek u otowiankiz f. Senkbley, ct, 
Ross. gruziło, niby grezidio, . 

Bleyſchweif, m., der, olowiec, g. wca, KL 

Biepfpaty, m., ber, szpat ołowiany, L. 

Birmftift, m., ber, ołowek, g. wka, 

Blevftiftsrohr, n., das, v. futeralik na ołowek, nib 

Sleyſtufe, f, die, podkop ołowiu, B.; cf, Ross, 

Bieywage, f., bie, środwaga, *"modla, B., gruntwaga. 

Bleyweiß, n. baś, bleywas, £. u, ex Techu. oder biel ołowna, 
węglan ołowiu in der Ghemie, Wz. 

Bleymurf, m- ber ołowinnka, 

8 wien, n. das, ołow, znak ołowiany na towarach, Bw., 

omba. 

Biepzuder, m. ber, octan ołowiu, Wʒ. cber cukier ołowiany nad 
alter Art, Wz., cukier ołowiany. 

—— me ber, koło szklarskie do ciągnienia olowiu oklennego, 

rotz., m 

Bid, m. ber, spoyrzenie, rzut oka, weyrzenie, wzrok, g.u, oko, 

mig, g. u, mgnienie okąż cf. B. promień, błysk, blask, bły- 


Dien 


* 


noaiolowek. 
h. sztufa —. 
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śnienie się, Gy. rzut oka na zabytki starożytności. It, por 
szenie to tym jest szybsze i skutecznieysże, kiedy je piękna 
dłoń sprawi i elektyczną iskrą czułego weyrzenia podsyci (a). 
Den Blid feft auf etwas beften jak w tęczę patrzeć, L. 

> mn — rzucający zewsząd wzrok przenikliwy, Stam. 


tek, 

lite, PL, cf. B. wystawność w małowaniu. 

Bliden, in der Technologie p jasne smugi, ex Tech 
Bliden, v, n. m. 4. biysng , przezierać, patrzećz blicken laffen 
dać się widzieć, pokazać się, wydawać się, _ 

2) —, fhnell fehen rzucić okiem, spoyrzeć, spoglądać, oczami 
rzucać, spoyrzeć, weyrzeć, spoyrzeć się na co, patrzyć się 
na co. 

Blidfeuer, n. bag, dawanie znaku spaleniem prochu, Tr. 

Blickgold, n. dad, Ross. czyste złoło. Mad der Tednologie bleibt 
bec beutfdhe Name bei: Buͤckgold und naj p 

— bać, srebro przeczyszczone, B., cf Böhm. błyska- 
we srebro. 

Blind, ad. ślepy, ciemny, ciemny na oczy, niewidzący, niewido- 
my, ef. fałszywy. pozorny. * 

Blinddorn, m. der, ślepa studnia, Wz., *wododzielna skrzynia, ., 
*rurmusowa skrzynia, L. 

Blind geladene Piftolen pistolety ślepo nabite, (a), ef. B. bez kuli; 
ein blinder Schuß ślepy wystrzał oder — na wiatr bez kuli, B. 
Die blinde Sług ślepa babka, ciuciubabka, *mżyk, *zmrużek. 
Er. fortuna w ślepą babkę grać z ludzmi lubi, dziesięciu mi- 
nie, jednego ułapi, I. It.n —— ze wszystkim na innych - 

osłudze, ile można sam doyrzyy, ślepe oczy cudze (a). 

Blindzeboren, adj. ślepo urodzony, ślepy z urodzenia, z urodze- 
nia ślepy, ciemny. 

= Pafjagier w. ślepy passażyr, cf. am beflen po kryjomu 
adący: - 

Blind anfommen oszukać się, omylić się w swojey nadziei; 
blind blühen jałowo kwitnąć; blind werben oslepnać ober ocie- 
mnieć, W;., olśnąć, L. P, Jan und Pr.:Poln., cf. edler ocie- 
mnieć, (a); oślnąć, zaniewidzieć. Der Spiegel ift blind gewor: 
ben zwierciadło ślepe, — brzydnieje,, L. 


Blick Block 


Blimodarm, m, der, ślepa kiszka, kątnica, kątna kiszka, L. 


Blinde, f. die, żagiel na sztabie na ukoś stojący, Tr. 

Blinden:Inftitut, n. bad, instytut ociemniałych (a), cf, instytut 
(młodych) niewidomych (a). * 

Buͤndhett, f. bie, ślepota, oślń, 3. Er. Przemysław *oślń, beffer 
ślepotę z oczu stracił (Stasie in (a); mit Blindheit ſchlagen za- 
ślepić: cf. Böhm. ślepotą porazić, 

Blindlings ślepo, zamrużywszy oczy, na oślep. 

Biinofchiciche, Edle, padalec, g. lca, Safó.: ślemieńz cf, ślepak, 
lipczak, Arten davon. 

Blindſchuß, m, der, ślepy, naboy, strzelenie ślepym nabojem. 

miinbftenge, J. die, reja żagla na sztabie. 

Blinfen, v.n. szklnić się, lśnić sięz migać się, ;.B. miga się drżą- 
cy blask zeszłego morza, Krs. 2) — f. biinzen. 

Blinzelauge, n. dać, mroczek, L., mrużek, L 

Blinzeläugig blaskooki, migacz, g. a. z 

Vlinzen, v. nm. mrugać, mrugać oczami, mrużyć oczy, migać, 

Blinzler, m. der, ſ. Blinzelauge. 

BIię m., der błyskawica, g. y, piorun, g. a und u (ber Wetters 
firabl); vom — erfójlasen od pioruna uderzony, DD. 

— m., ber, konduktor oter przewodnik, niby ocalidło 
od pioruna. 

Blitzen, v. n- m. b. błyskać, łyskać się; fig. glänzen, blant ſeyn 
błyszczeć się. 

Blisen, m., dać, błyskanie, Iyskanie. 

Btisftrabl, m., der, piorun, g, a und u cf, L. pioranowy pocisk. 

Biod, m.. der, FI. Blöde, eine jede große, rohe und unbearteitete 
Holz: Stein: oder Metallmaffe blok, kloc, pień, pulak, ktodu, 
kawał, batwan, bryła, 2) więzienie; cf. kłoda. 

blok, krążek; Zinn in Bióden cyna w świniach, Vol,; cf, bryła 


ny, I r. 
Bictade, f. die, blokada, opasanie, obsaczenie, ostęp, g.u. 
Biden f. beffer blóten, v. m. beczeć, ryczeć, 
Blodbauć, m. das, blokhaus oder blokuz, twierdza zblokow, stra- 
znica, zrąb, L.; cf. Niemce, ostęp, gu, 


19 


Blod Blum 
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Blodiren, v.a. einfließen, fperren blokować, opasać, 

Blockmoͤrſer, m. der, moździerz na klocu osadzony, 

Biodpfeife, f. die, piszczałka z vr sztuki. 

Blocksberg, m- der, u gora, L. Krs, = 

Blodidiff, m. das, okręt bateryyny, (a). 

Blodtaube, f. die, grzywacz, Ę. a. 

Blodwagen, m. ber woz na niskich grubych kołach. 

Blóbe, adj. słaby, mdły, niedołężny. 2 —, nieśmiały, * 
śliwy, wstydliwyś ein bloͤdes Geſicht, słaby wzrok. p. nie- 
śmiały jak kozioł w kapuście, 

Sióbigfeit, +. bie, słabość, f., mdłość, niedołężność, f. g. ści. 

2) —, die Schüchternbeit, unzeitige Schaam im geſellſchaftlichen Um= 
genae nieśmiałość, f, bojaźliwość, f., wstydliwość, f. g. ści. 

Bióbfihtig słabego wzroku, słabych oczu. 

lóbfinn, m. der, Blóbigfrit des Sinnes, b. i. des Verſtandes eder 
der Beurthrilungótraft ałabość umysłu, rozumu, — rozumku, 
ef. Stuff. darnowatość, L., niedołężność, ex Bohusz. 

Blóbfinnig upośledzony na umyśle, Niemc., cf. bezwładny na 
umyśle (a). Wahn: und Bióbfinnige osoby pomieszane i niezu- 
pełnych zmysłow, (98.0. — cl. pomieszanego rozumu, (a), 
cf, głupawy, słabego rozamu; niedołężny, ex Bohusz, cl. 
— by makowka, a rozum by nąplwał. 

Biófen, v. n. beczeć, ryczeć. 

Biöten, n. bać, bek, ryk, beczenie, ryczenie. © 

Blonb, ad. blond, płowy, cf, L. und Ross. bialokurowaty, bla- 
dożołtawy, złotawy- 

—— pho: Blondyna, ar pow Li — 
lof, ad. , otwarty, o ty, nagi;5 Gy. kometa nie go- 
łym ókiem widslałay, (a), * gołemi oczyma, Sala dee] ki. 
2) — sam, sam jeden; 3) —al$ adv. tylko, szczegolnie. 
Sich bloß geben goty bok ober słabość swoję pokazać, wydać 
się; cf. Ross. część ciała swojego wystawić którą przeciwnik 
ranić może, słabe mieysce odkryć;  blofigeftelt werben być 

‚stawionym, być narażonym na co- 

Bilöße, f. bie, nagość, f. obnażenie, gołota. 

Blößen, v. a. obnażyć, obnażać, odkrywać nagość, 3 ofe 10, 6, 
Ihe follt eure Häupter nicht bloͤßen slow waszych nie obnażay= 
cie ; ef. nieodkrywaycie. 

Bluͤhen, v.n. wje „,zakwitnąćż ch Jndz. und KL plonować 
——— cf. Pr.⸗ und altpoln. kścieć, Präf.kste, Praͤt. 


Blühend, Part, kwitnący. 

—— bie, kwiat, g. uz gelbe — ſ. Ackergelbblume z  geblimt 

sty, 

Blümden, A bat, kwiatek, kwiateczek, g. czka, 

Blumenbeder, m. ber, kielich kwiatowy. 

Blumenbeet, n. bać, grzędka dla kwiatow; cf, lecha kwiatami za- 
sadzona, Tr.; cf. *kwiatawa?; cf, Ross, kwiatnik ober audh 
grzęda kwiatow, 

Blumenbinfe, f. (Lat, hutomus) sitowiec, KL, łączeń, Jndz-3 
bolbenfórmige — f. Binfrnblume. 

Blumentlatt, n. das, listek kwiatowy, liście kwiątowe — Sat, fo- 
lium florale, ex Bot. 

Blumenbüfchel, m. ber, kisć kwiatowa. 

Blumenerbe, f. die, ziemia kwiatowa. 

Blumenfabrifant, m. der, kwieciarz, £ a, cf- kwietnik. 

Blumenflor, m. ber, stan kwitnienia kwiatów. 

Blumenflur, f. bie, grzęda ober polko kwiatow,R. 

Blumengarten, m, ber, sadek kwiatowy, cf- ogrodek kwiatowy, cf. 
L. kwietnik. . 

Blumengärtner, m. der, ogrodnik od kwiatów, — kwiatowy. 

Biumengewdchó, n. das, roślina kwiecista. 

Biumengras, n. dad, tlein — f. Udernelfe. 2) — f.Udernellengras; 
groß — ſ. Augentrofigraś. 

Biumenkelch, m. ber, kielich kwiatowy, 

Blumentenner, m- ber, znawca kwiatów, ober kwiatoznawca. 

Biumentnośpe, £ bie, pączek kwiatowy. 

Blumenfobi, m. der, kalafior, m, g. uz cf, Ross, kwietna ka- 
pusta, 

Blumenforf, m. ber, koszyk na kwiaty, — do kwiatów obec — 
od kwiatów. 

Blumenttan;, m, ber, wieniec z kwiatów. 


Blum Blut 


Blumenleſe, £ bie, antologia, kwiatozbior, m. g. u, zbior kwia: 
tow. 

Elumenlebhaber , m, ber, lubownik kwiatow, amator kwiatów, 
oder kwiatolubownik, & a, 13 cf. Blumift. 

Blumentiebhaberet, f- die, kochanie się w kwiatach, Tru 

Blumenrcidy, ad. obfity w kwiaty. 

Blumenrohr, n. f. Sinfenbiume, 

Biumenfócibe, (. bie, koszulka, I. 

Blumenfhwertel, m. f. Binfenblume,. 

Blumenftaub, m. ber, pyłek kwiatowy. 

—— m, der, pręt oder pręcik kwiatowy, łodyga, *pest, 
m. g. u, L. 

Blumenftrauß, m, der, bukiet z kwiatów, *"rownianka 

Blumenftic, n- f. Biumenbeet kwatera kwiatów. 

Blumenthee, m. ber, herbata z kwiatów. 

Btumentopf, m, ber, donica oder doniczka z kwiatami. ; 

MBlumemwęrf, n. das, kwiaty, robota kwiecista, cf, L, *kwlatesy, 
kwiecisła ozdoba, T r. 

Blumenzierath, m. ber, kwiecista ozdoba, kwiaty, cf. *kwiatesy. 

Blumenzwiebel, f. bie, cebula kwiatowa. 

Blumicht, ad, kwiecisty, a, e, wzorzysty, kwiatkowaty, podo- 
bny do kwiatu, na! ształt kwiatu. 

Blumig, ad, kwiecisty, pełen kwiatow, okryty kwiatami: 

Biumift, m. ber, kwiatarz, g. a, cf. L. kwiatolubnik, cf. znający 
się na kwiatach, 

Btófe, f. bie, f. Bake. 

Blut, n. bać, krew, g. krwi aufgeldfetes Blut vom einem Todten 
posoka; verädtl. jucha; mo mein Gut, ba ift mein Blut gdzie 
moy majątek zostanie, tam I ja zostanę. 

Gr. DD. odchod zgęśnioney i skawaloney krwi przez ściska 
jącą się coraz macicę. 

Biutader, (. bie, arterya, żyła krwionośna. 

Blutampfer, m. ber, f. Ampfer, blutadrigere 

— ad. ubożuchny, goły, goły jak bica, ubogi jak turecki 
święty. 

Blutauge, m, bas, (Fat, comarum) siedmpalecznik, KL, Hany 
alecznik, Jndz.s gemcines — (tat. — palustre) eczolk 
otny, Jndzj siedmpalecznik sr; RL, Pan 

Blutauswurf, m. ber, plucie krwią, wymlot ze krwią, B. 

Blutbad, n. baś, roślanie krwi, rzeź, f.g.l. 

Blutbrechen, n- bać, krwotok, womitowanie krwią. 

Blutbibne, f., die, rusztowanie; cf. *kak, g. u; cf. piętro do stta- 
cenia złoczyńców wystawione, T r.; ef. szafot, au6-b. Franz. 

Blutdurft, m., ber, pragnienie krwi, krwawozerność, L. zajuszenie, 

Blutbirftig, ad. krwi pragnzcy, krwawy; cf. krwawozerca, za- 
—— „krwi chciwy, PK, krwi nie syty, 

r . 


Blutegel, m., der, pijawka; — anfegen stawić koma pijawki, L 
Gr. Znam ja tego człowieka, jest to jak pijawka, ktora dobrze 
sig krwi opiwszy, sama odpadła, ledwie nie kamień ma wę- 
cey wdzięczności temu gruntowi na ktorym urost, A ut. 

Bluten, v. n. m. b. ciec, vom Próf. ciekęz zakrwawić się; fid) zu 
Tode bluten z utraty krwi umrzeć, B. cf. krwawić sięz es blue 
tet krew cieczes noch tlutet fein Herz teraz jeszcze serce jego 
zakrwawione, (0); serca na tak wielką stratę ktorąśmy por 
nieśli, krwią się zalewają, (s); Gr. dzieci nasze! na wspom- 
nienie tych nieszczęśliwych zakrwawiają się nasze serca, O r z. 
bin}, tom. 3,103 des Herz blutet mir bey biefer Kufführun 
serce ml przeszywają te jego postepki, Bohomol.; bie Rafe 
raj ipm krew mu z nosa ciecze; cf, L. krew me z posa 

e. 

MBlutenb, Part, krwawiący. 

Blutfarbe, f., bie, kolor krwi. 

Biu:farbig, ad, krwiobarwny, L. 

Biurfint, m., der, gil, g. a. . 

Biutfluß, m., der, płynienie krwi, krwotok, L, hemoroidy; eż 
*zlota żyła, *krwawnice, 

zma m., ber, f. Biutfluf., 

Blutąefóf, n., boś, naczynie krwionośne, 

Blutgelb, n., das, pieniądze krwawe, Hh.; ef. bil. zapłata krwi, 

Blutgeridjt, n., das, sąd kryminalny, sąd na gardło. 

Blutgerüfte, [- Blutbühne, krwawe widowisko; ci. Böhm. dziwadło, 


Blutg Blutft 
Blutgeſchwͤr, n., das, sadzel, g. a, bolak, bolączka; cf. wrzód 
krwawy, Ross.; v. siuiak, 


Blutgier, f.. die, pragnienie krwi. 

BSiutgierig rozjuszony, zajadły. 

Blutgraś, m. das, (tat. digitaria sangulnalis) palcowe ziele, proso 
krwawe, proso czerwonawe, Dgn.; bat auch Kl., — perzowe, 
Jndz.; Blut barnen krwią moczyć, . 

Blüthe, f., die, kwitnienie, kwiat, kwiecie — an ben Nägeln bia- 
łek paznokci, L. 

Bluͤthe der Jugend kwiecień młodości, L. 

Blitenftanb, m., der, kwiatostan, g. u, 

Blitychftanbig, ad. z. G. bläthenftändiges Blatt (Tat.foliam florale) 
liście kwiatows, ktore rośnie pomiędzy kwiatami, ex Bot 
mlutbirfe, 1, di, (- Blutsras. | 
Blutbodzeit, f, die, jutrznia świętego Bartłomieja, L.z cf. wy- 

rznięcie Hugonotow w Paryżu 1572, gody krwawe. (a). 

Blutbunt, m.. ber, tyran, okrutnik; cf, żarłok krwi, L.; krwa- 
wożyrca, Naruszewicz; cf. nienasycony krwi pijak, L. 

Blutig krwawy, zakrwawiony, skrwawiony; — blutig fólagen 
un Bart do krwi kogo: porabić,j 

Blutjung młodziuchny. 

Biutlraut, n., das, f. Bibernell, pete u.f.w.; 2) (Bat. peirgemmen 
ariculare) rdest ptasıy, Kl. Jndz.; — ptaszy, wroble języczki, 
mokrzec, muszec, Pgn.; 3) (lat. seleranthus perennis) czerwiec 
trwały, Han, Jndz, Kl; 4) f. Achrenmweiberich; 5)f. Bergfdyna: 
Bdelfraut; 6) (Vat geranium robertianum) nosek chruściclowy, 
Si, Han; bodziszek śmierdzący, J ndz. 

7) (tat. amaranthus blitum) szarłat źminda, KL, amarant Zmin- 
da, Jndz. amarant pospolity, Hgn.; cf. Amaranth, Koblamaranıh, 

Blutlos, bezkrewny. Gr. w bezkrewnym ciele, P.K. 545, 

Biutrade, f., bie, pomsta krwi, L. i 

Biuträcher, m., der. pomściciel krwi (rozlaney, B.), L, 

Blutreich, ad. krwisty. a, e. 

Blutreinigend, Part krew czyszczycy, A, e. 

Blutreinigung, f., bie, przerzyszczenie krwl. 

Blutröschen, n., baś, f. B rąfdnateitraut. 

Btutrotb czerwony jak krew, krwawo czerwony, L, i 

Biutrinftia, *krwaworanny, sinokrwawy, skrwawiony; 
Biutränftig werden krwią zayść, L. tutrünftig fólagen zbić 
kogo na miazzę. 8 

SBlutrónftigfeit, f., bie, fe zayscie, L.; siniec, L. 

Biutfauer krwawocięzki; ef. gorzko, krwawo; Gr. tr läßt es ſich 
biutfauer werden krwawo pracuje, Gy. krwawociężka praca 
rolnika, L- 
lutſau m. ber, upior, p. u. | , 

mirra f. bie, kazirodztwo, związek kazirodzki. 

Blutfdónber, m., ber, kazirodziec, g. dzca, L. ober kazirodnik, L. 

er waj — 

cu, ſ. bie, ws o - . 

—— f, bie, wina za krwi roźlanie, morderstwo, zbrodnia. 
Wfalm, 51, 16. pomsta za krew; ef. sąd krwawy; ef, Bh. prze- 
winienie gardłowe; cf. spluskanie się krwią niewinną. 

Blutfduwcif, m., ber, pot krwawy, krwawopot, 

Blutstreund, m., ber, krewny, koligat, powinowaty, spowinowa- 
cony, "krewniak, ną tek aczkowski, 

Biutsfreundinn, f,, bie, krewna. | 

Biutäfreundfhaft, £, die, krewnost, (. pokrewieństwo, powino- 
wactwo. ' 


Blutſpeyen, 9, das, plucie krwią; z. Ć. er bat bać Blutfpenen be: * 


tommen zapadł na plucie krwią, (a). Śr. Dziark. Krwiplu- 
«ion, —— białym upławom podległy; cf. przytraliają 
sie im krwi plucia, Dziark. 

Biutftein, m., ber (Lat. lapis haematides) pomocnik, 3.7. 

Biutftillen, n., das, zatamowanie krwi, — uśmierzenie — utule- 
nie krwi. 

Biutfillent, Part, krew tamujący, blutſtitlendes Mittel krwawne 
lekarstwo, ober lecarstwo tamujące krew, 324. 

Biutfioctung, f., die, zatrzymanie się krwi, zgęstnienie krwi. 

Biutreif, m., der, PL —m krwi żyłki, DD. 

Blutifriemen, m., der, siniak ciągnący się wzdłuż. 

iBiutftrom, m., der, potok krwi, | Blutfturz. 


Blutft Bod 


Blutſtroͤme, Pl. olewa krwi, wielki krwi rozlew, L. * 

Blutötropfen, m., der, kropla krwi; cf, krwawe krople, 

Biutfturj, m., ber, —— krwi ulew, Dz zdr. cieczenie 
krwi gwałtowne, krwiotok,B.; cf. krwotok, L.; wybuchnienie 
krwi. Dmochowski umarł zalany krwią ktora nagle rzu- 
ciła mu się z piersi — (a) i 

Blutstrópfden, n. f. Bibernell, große u. f. w. 

Blutumlauf, m, der, krążenie krwi, eyrkul: krwi. 

Bluturthell, n. baś, das Zobesurtheil wyrok śmierci, 

Blutvergiefen, n. bad, krwi przelanie, rożlów krwi, Gy. roślew 
krwi zatamowany będzie, (a). 

Blutoerluft, m. ber, utrata krwi. 

Blutwafjer, n. boś limfa. 

Blutwenig adv. bardzo mało. 

Blutwunde, f. die, krwawa rana, L. 

Blutwurft, f, bie, *jątrznica, L.; cf, bejjer Kiszka krwawa, 

Blutwurz, f. f. Bir "> 

Blutzeuge, m. ber, ein Märtyrer męczennik, g. a. 

Blutzwang, m. ber, odchod stolcowy ze krwią, B.} silenie się na 
stolcu ze krwią, cf, wydymanie się, Tr, 

Boa, f. bie, połos, krowusys, 

Boa Gonftrictor wąż dusicićl. (a) 189. 

Bod, m. ber, kozioł, | ye oder nah K op cz. kozieł, obgleih ko- 
zioł fo wie kocioł fłatt kocieł harmoniſcher klingt. Dieform et 
entfpriht mehr der Böhmifhen und Ruſſiſchen Analogie; ef, cap, 
cf. samiec, g. samca. Der Name der Feftung Stofel wird aus 
bem Stavifhen, Polnifhen kozel erklärt. 

Der Gdaafbod baran, g, a, cl. tryk (a), cf. maciora Mutters 
fdhaaf. Sturmbock taran, 

2) —, Kreuzgeftell der Holzhacker kozły, PI, 

p a ein Balken oder Mlog zum Schlagen ober Stoßen in cinet 

amme baba, niby wbijadlos 

4 —, un Fehler, Verfehen omyłka, schybienie, pudło, chyba, I 
ch o Einen Bod maden bąka zrobić, ex Karczewski 

ober bąka ustrzelić, ex Poj, poszkapić sig, pokawić, uchy- 
bić, podrwić głową. 
Spridw. Den Bod zum Gärtner maden, fig. feine Sache unger 
— Dunn anvertrauen kozla ogrodnikiem zrobić, wilka do 
obory pus 

Böden, r bad, koziolek, g. łka. 

Boden, v. n. m. b. von Biegen, nad) bem Mod verlangen łączyć się, 

rzać się, do kozła chcieć, za kozłem biegać, ef. parkotać się, 
3. 2) —, nah bem Boć ftinfen parkotem śmierdzieć, 

Bodfell, n. bat, skóra kozłowa. 

Bodgeftant, m. ber, parkot 5 u. 

Bodzseftell, n. das, spód kozla u karety, B. 

Bodig parkocący sie, 5. Gr. bie Biege ift bodig kozie chce się do 
kozła. 2) parkotny, parkotem śmierdzący, kozłowaty. 

Bodlamm, n. bad, koźlątko; cf. Ross. baraszek, 

Bodleber, n, das, skóra koztowa- 

Bodpfeife, ſ. bie, multanki, l. dudy, PNIU PI. 

Bodpfeifer, m. ber, dudarz, gaydarz, $. a. 

Boctśbact, m. (fat. tragopogon) kozibrod. Lauchblaͤttriger — f. 
Artifiwurze, 2) — (£at. spiraea ulmaria) parzydło wigzowe, 
$an. Jndz., KL, kozia broda ilmowa, $©zn. 

Bodebart, m. der, kozia brodka, L. 

— bie, fr Mblbeere, 2) — f. Aderbeere jerzyna, L., 
smrodynia, L. A 

Bocksbeuiel, m. der, ober Bocktbeutelei, f. die, eine alte hergebrachte 
Gewohnheit starodawny tryb, (a), starodawny zwyczay, Mł, 
ef. śmieszne, zdrożne awyczaje, z. Er. odstąpienie siaroda- 
wnych swych trybow (2), cf. Sólenbrian, 

Bodebohnen, f. Pl. kosi groch, ł —— L. 

—— f. bie, Bocksdorn, m- der, ciernie zamorskie, cf, ciernie 

osle, L. 

Bodägeftanf, m. ber, parkot, g. u, L. 

Bodshorn, n. das, rog kozi ober kożli, ef. rog kozłowy. 

9 —, ein Kraut (gat. trigonella foenum Graecum) Bo- 
in trawa, ef. fengrek, cf. koziorożec, cf. krzyżyki. 
In taś —— btafen, fig. Lerm blafen na trwogę trąbić, stracha 
narobić. Demand in bas —— jagen oder treiben, fig. ihn in 
die Enge treiben, ihn zaghaft machen nabawić kogo strachu, ck 


147 


$9 * 


Bod Bog 


do m my kogo wpędzić cf. ć się do myszey jamy, 
By, Ts In ufeloć biedeń + (ef. Bi” ‚ie —— ei 
głosem), cf, L. wsadzono go w kozi rożek oder przyparto go 
w ciasny kąt, L. 

Bodótraut, n. das, koźlik, L. : 

Bodsmelde, I, bie, (at. chenopodinm olidum) psia łoboda, mą- 
cznik obmierzły, $gn., el. mączyniec śmierdzący, Indz- 

Bodsfprung, m. ber, koziołek, PL. Bodsfprünge koziolki, kozlo- 
wanie, kapryole, sus, skok, podskok, cf. fochy, kaprysy, gry- 


masy. 
Boten, m, der, Pi. bie Bóben, überhaupt das Unterfte einer jeden 
Sade dno, spod, spodek, podłoga, posadzka, dolna część, 
der — bei einem Suden podeszwa u kołacza, Li; 
— poziom, g, u, ef plask, cf, grunt, cf, Ewboden powierzchnia 
ziemi, okrax ziemi, ziemia, 

cf. Boden, in Königsberg die Lucht genannt strych, podda- 
sze, góra; Kaſchubiſch piętro; auf bem — na górze; cin — 
Wade krążek woskuj einen zu — treten, ihn unterbrüden 
‚przydeptac do ziemi, zdeptać kogo, potłumić, zniszczyć, upo- 

orzyć; ein fetter —— rędzina, L.; cin fanbigee —— grunt 

piasczysty; Sprichwort: bad Handwerk bat einen goldenen 
— bot. 08 ernährt feinen Meifter reichlich rzemiosło stoi ża 
folwark, 1.3 wyżywi swego mistrzą. 

der — beż Faſſes dno beczki: cin —— Wachs krąg woskuj 
der Boden oder Fufiboben eines Zimmers podłoga izby, tło. 

zu Grund und — geben, völlig verderber werden wniwecz się 
obrocićz — der oberfte Raum eines Haufes unter bem Dache 

oddasze, strych, góra, piętro, Kafdıubiih, 

Ber — ift heraussefallen dno wypadło; zu — fallen na doł 
lecieć z góry, Pk. 313; gu —— fólagen powalić —, rzucić 
na ziemię, porazić, uderzyć o ziemię; er greift nach der Piftole 
und firedt ihn zu — porywa pistolet oder chwyta za pistolet 
i na mieyscu go trupem sciele, (n). 

Bodentrett, n., das, Pr. Voln. dennica; g. y; fehlt im L. 

Bobengefhoś, n., das, nadolne piętro, 

£Bobenfenfter, n., bać, okno dachowe, Tr. 

Bodenholz, n., das, deszczki do dnow u bednarzaz cf. denka, 

Bodenkammer, f., die, komorka na strychu, — pod strzechą. 

Bodenlos bezdenny, przepaścisty. 


+ 


Bodenfat, m., ber, osad, Wz. sedyment, gręzy, fusy, ustoiny, . 


męty; cf ostoinn, Stasic; ef. opad, DD, Er. DD Uryna 
coraz czyścieysza, — niknie czerwony, DD.; cf, Uryun — 
z mętem żołtawego kolora, DD. 

SBobenfhat, m., der, czopowe, g. ego" 

Bodenſee, m. der, Bodeńskie jezioro, 
Bobenftein, m., ber, spodni kamień bi ‚ex Techn 

" Bobenftüde, Pl. bednarka, f.3 cf. denka. 

Bodenteig, m., ber, spodek ciasta, dno ciastaz cf, bee Boden bei 
einem Kuden podeszwą u kotacza. i 

Bodenwrangen, ein eichenes Schiffsauboly v. wręga ober PI. wręgi. 

Bodmerey, f., die, bodmerya , pożyczka pieniężna, na okręt za 
część zysku lub za nadzwyczayną prowizyą pod warunkiem, 
że gdy sig rozbije okręt lub zatonie, pretensya upada, Franz 
bomerie. |. 

Bbuf a la mode — Sdmorftid sztufata, Warſch. 

Bofift, m., der, (fat, Lycoperdon bovista) purchawką, purchat- 
ka; ef, L. brdacha, bździucha; cf. L. kurzawka. 

Bosen, m,, ber, łuk, łęk, kablak, oblak, palag, pałąk, koło, koło- 


wanie, obwód, ef, wężyk, j. Gr. rzeka wężykiem płynie; cf. 


Triumphbogen łęk tryumfalny, Niemce. 
Den Bogen fpannen napiąć łuk, Der giebelbogen smyk, smyczek. 
Spin, wenn man ben Bogen zu hoc fpannt, fo bridt er zbyt 
silona cięciwa nayprędzey się zerwie, Ł.y strugał, aż prze- 
strogał, chlustał, az konik ustał. Gy. zaczęły się strzelania z 
poteinych Iukow, Niemce. 

MBogentdum, m, der, (Rat. taxus baccata) cis zwyczayny, IL, 
©a15 — pospolity, Jndz. 

Bogrnvodlifer, m. ber, (tat. cerambyx scalaris) drabiniarz, L., 

Mogenbede, [, die, pułap obłączysty, sklepienie obłączyste. 

Bozen Papier, m der, arkusz papieru; in Baufó und Bogen fat: 
fen, üoerhaupt, Gutes und Edledteć mit einander hurtem ku- 
powac. z 

mam kabłąkowaty, oblączysty, kolisty, łękaty, zatoczy- 
sty, 2, . 


Bog Bom 


Bonengang, m. ber, . arkada, f. niby ganek sklepiony, *berso, 
ulica drzew kryta, podsklepienie, korytarz, krużganek. 

Bogengerifi, n* baś, buksztele, Pl. buksztelunek, g. nku, B. 

Bogengewölde, n. baś, sklepienie oblaczyste, lęk, £. 

re f. die, ‚Jormat całoarkuszowy, wielkość arkuszowa, 
—'in folia. ” 

Bogenlaube, t.bie, alea, sklepienie drzewne, ulica ogrodowa drze- 
wami kryta. „ 

Bogenpfeiler, m. ber, filar zasklepiony, B, 

Bogenihuf, m. der, oblakowaty wysirzat, nawias, L; 

Bogenfhüge, m. der, łucznik, g. a. 

Bogenftü von einem Girfel luneta, L. 7 

Bogig, ad. obłączysty, kolisty, łukowaty, okrągły, 

Bosipriet, m. das, maszt mały na sztabie lezący, Tr. 

Boble, f. bie, bal, g: a, tarcica, dyl. i 

Bohlen, v. a, dylować, cf. Ross; — deskaml, 

Boglfchau, ein Dorf in Kafhuben Bolszewo, viel. vtrwandt mit 
dem Stuff, Bolszy groß. 

SBoblengeld, n. bać, targowe od budy, Tr, 

Böhme, m. ber, Czech, g. a, 

Böhmen, n. czeska ziemia, czechy. g. chow, PI. 

Bohmiſch, adj. «czeski, a, ie; bóbmifdhe walder czeskie lasy fig. 
—— kazanie, L.; cf. jakby mu 0 żelaznym wilka 

ajał, , 

Bohne, 1. die, bob, g. uż PrPoln. buber, g, bubru, Wilde — 
f. Beruftraut. 

Bohnden, n. baś, bobek, groszek, (4 szku, 

Bobnen, v. a. vuigo bohnern woskiem nacierać, woskomać, cf. 
B. polerować, froterować, 

Bohnenader, m. der, bobowisko. 

Bobnentlatt, n. (Sat. sedum telephiam) rozchodnik wronie masło, 

= ii > zajęcza — gn. 
ofnenfraut, m. dać, (at, satureia hortensis ber odow 
Kt, Dans, fehlt Indz, — — * 

— I. bie, tycz po ktorey się bob albo groch lub f4- 
sola pnie. 

Mobner, m. ber, woskujący, froter, W;., polerujący woskiem,) 

Bobnlappen, m. ber, szmata do polerowania woskiem. £ 

Bohnenftrob, m. dad, bobowiny, Pl, g. bobowin. 

Bóbnbaafe, m. der, partacz, g.a, niedouczony krawczyk, niece- 
chowy, ef, L. bękart. 

Bohr, m. der, ober teffer nach Abdelung: der Bohrer świder, g, dra, 
cl. Kaſchubiſch: niebozas ein großer Bohrer. 

Bohren, v. a. wiercieć, świdrowaćz ben Schädel Gofren trepa- 
nowaćz in ben Grund bobren pogrążyć w morzu, zatopić, 

Bohreifen, m. das, zelazko swidrowe, 

Bobefiich, m. ber, włoczeń, g. włocznia, L. 

Bobrioh, m. das, wywierciona dziura, dziura od świdra. 

Bohrfhmid, m. der, świdrownik. | 

— Pi. bie, wywiercone trociny, wywiortki, L,, wywier- 


ciny. 

Bobrjpige, f. bie, ploro świdra, L, 

Boi, m, baja f. Boy. 

Boͤkel, m. rosul, m. 2. 

Bolarerde, f. bie, glinka, lu. 

Belkin, (bie, lina poboczna do ki ż 
oteine, f. bie, lina poboczna do kierowania żaglowy kn . 
wi pobocznemu, sły lawirować trzeba, Tr. — 

Bolle oder Bulle, me ber, byk, g. a, stadnik, bujak, Vol. 

Bodle, f. bie, glowka u roślin, cebula, cebulka, 

Bollwerk, n. bać, bolwark, (baszta, narożnik); cf. Slaviſch 
usirog. 

Bologneier, m. ber, Bonończyk, g. a. Gin Bologneferhündden, n. 
bonończyk, L- 

Bolus, m. ber, glinka, 3.2. 

Bolzen, m. ber, strzała, kołek, belt, belcik- 2) — dusza żelazka 
od prasowania chust, L.; Pr. Poln. hulec od praski oder 
od prasowidła; cf. dusza od prasowania, DD.; 3) czop, 
gwożdz, "nitabla. 

Bombarbement, n., bal, bombardowanie. 

Bombardier, m., der, bombardyer, 

Bombardiren, v. a. bombardować, Praes. bombarduję, Praet. 


Bout Bat 


[2 


bombardowal, v, a, der Sten Rt- 

Bomsafin, Bomfien, m., ber, bomzyn; Ross. bombazyn. 

Bombaft, m., der, der Sdwuifł in ber Schreibart nastrożenie, 
szum, nadętość stylu, nastrzępiony wyraz, Dmoch, 22, 

Bombe, f., die, bomba. 

Bombenfrei bezpieczny przeciw bombom, B. 

Bommeln, v. n. m, 5. dyndać, dygotać wisząc, wahać się; Pr. 
Poln. gamgać. i 

Bonn, eine Stadt, Bon, £ u: ®öhm. Bona. g. y, 

Bonbon, m-, der, „cukierek, g. rka, L,, karmelek- 

Bcnifazius, m., Bonifacy, g: ego. 5 

Bocikafen, beffer Bothehaken, m- ber, bosak, osęka, kruk, (a), 
Gr. u woyta wisieć ma kilka krukow. Te służą do rozrywa- 
nia dachów (a) MBohusz; cf, Er. rybacy szukali osękami 
drzewa w Sanie (a). Maytkowie siekierami odcinają zaczepio- 
ne już bosaki, Niemc. 

Boot, n. bać, bat, bacik, łodka, stateczek, 

Moctómann, m. der, f. Bothómann bosman, g. a, rotman, (may- 
tek, Dis) czeladnik okrętowy. 

— der, (fat. borago) boraz, AL, borak, Han.; ſehlt 
Jundz. - 

Borar, m- ber, borax, boras, złota rdza. 

Bord, m. der, auch m, bać, burta, cf. ława, p. Er. prawa —, lewa 
— (Url. 39% czoło okrętowe, L.; brzeg, pokład okrętowy; 
tber — werfen z okrętu wyrzucić. 

SBorbtalfen, m, der, klinburta, L.;5 cf- klemburta, ex Doc, 

Borbell, n. das, burdel, g. u, L.ż *zamtuz, dom nierządny, 
dom a” WB}, Pr.:Poln, kurewskisdom; böflider dom 
rozkoszy (a). : 

Borbiren, A a, m. b. obrąbić, krajem obrebywad, bramować, 
brzegi wyszywać, — okładać; cf. haftować, wyszywać. cf. B. 
galonować. 


Borerfch, m. f. Borag, semeineer —— (tat. borago officinalis), 


boraż pospolity, Kl, borak modry, — lekarski, Dan. 
Borg, ee wiss 2) — borg, kredyt, pozyczka. 
Borgen, v. « m, $ borgować, kredytować, pożyczyć, wziąć na 
kredyt. 2 
Borger, m. ber, pożyczający, *pożyczalnik. 
orte, f. bie, A — skorupa; cf. strup (Schorf), 
Mortfsier, m. yi — 
om, m. der, studnia, Roh | 
Bomict ograniczony, ciasny. Er. tle Sophiſten find bornirt So- 
fistów pojęcie szcznpłym zakreślone jest obwodem (»), prze- 
sądy ciasnych i małodusznych rozumów. S. Pick., cf, obrą- 
—* —— rszt u, ef. Ruf. jantar 
in, me der, bursztyn, g. u, cf. A a 
bee per, Bocian, pl fehlt, borak, burak cf, wolowy 
ięzyk, (. Syr. 1259; ef. Ross, ogurecznik. 
Bóre, m., ber, okuń, x, nia. 
Boredorfer Apfel, m.. der, borsztowka. : i 
Mówie, f., die, cin Öffentlicher Ort, in welchem bie Kaufleute ihrer 
Geihäftte wesen zufammen tommen gielda, 
—, Beutel woreczek, kieska ef. B. *herzn?? 
Borft, m., ber, ein Ri$ rozpadlina, rysa; ef, szczelina, 
SBorfitefen, m., der, miotełka ze szczecin. 
<Borftbinfen, Pl. (Sat. scirpus setaceus) sitowina szczecinowata, 


dz.; febit St. i j 
Ph, . die, szczecina j ef. szczeć, g, i; cl. sierść wieprzowa, 


. che v. rec. najeżyć się, jeżyć sie; ef. berften, aufplaten roz- 

pękoąć się, rozpaść się, popadać się, rozpadać się- 

Borfiengrać, n., das (fat. nardus) narduszek ; fleifes —, (Bat. — 
stricta) — prostoklosuwy, 1; — scisniony, Jndz. 

Borftaras, n., das, (Lat. carex acuta) turzyca rzniączka, D gn. 

„ML R 

Baia zczednowaty | ef, B- najeżony; cf. szorstki. 

Borftpinfei, m., der, kiść, g. i, ober kiściec, Fr kisćca. 

Borftigwingel, m., ber, (dat, festuca duriuscula) kostrzewa twarda, 

, Jadz. ' 

Borfnufd, ci, Kebrwiſch, m, ber, okurzadio, baba. 

Bort, m, ter, f- Bord. j 

Korte, (., die, buria, pasamom, obrab; cl. galon, bram ober 
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bramka, szlak,"listwa u szaty, obłoga; ef. fałbała. 
Er. 3.2. taśmy polwelniane, burty, frędzię, 3X. 
Er. chustka kaszemirowa z szlakanıl drokodsnoni, 38. 

Bortenwirker, m. ber, szmuklerz, pasamonik, ex Techn, cf- pa- 
sotkacz. 

de [. bófe zły, a, e. j i 

Bóśartig złośliwy, a, ez cf. zjadliwy. Er. kaszel ten — nieraa 
lak zjadliwie panuje, DD. i 

Bösartigkeit, f. bie, złośliwość, zjadliwość, f. g. ści. 

Bifhung, f. f- Abdahung stoczystość, pochodzistość, pochyłość, 
spadzistość, f. cl- skarpa. 

Bófe, adj. zły, zła, złe, cf, adv. źlez ein böfes Gewiffen złe su. 
mnieniez bófe machen rozgniewać kogo, cf: rozzłościć; 
bófe werden cf. fi bofen rozgńiewać się, cf. złościć się, DD.; 
fei nicht bófe nie urążay się ()- Der Mann ift böfe auf mid 
ten człowiek jest zły na mnie, porzuca mnie, Balf. Pred, 

Er wird darüber böfe werden on się za to urazi, Bhmle. 
böfe von einem fpredhen źle o kim mówić. 
* = der, gniewliwy, markotny, szkodliwy, niezdrowy, B,; 
„ lada co. 

Bife, n. dać, złe g. ego, zła rzecz, ef. zło, n. 5 zła, ex (aa), 

Bójewidt, m. der, zlosnik, złoczyńca, łotr, cf, Vol. 'złoczyniec, 
nieenota, niezbożnik. 

Bosbaft, ad, złośliwy 

Bosheit; f. bie, złość, f, 

Bosheitsfünde, (. bie, eine Ginie welde mit Wiſſen und Morfag 
begangen wird, im Gegenfage ber Schwadheitöfünde, weiche in der 
Röm. Kirche Tobfünden genannt werben grzech śmiertelny; 
Ross, śmiertny grzech, greech dobrowolny, — swawolny, 
cf. B. grzech rozmyślny, ciężki, 

Bóśliń, adv. złośliwie: 

Bośnier, m, der, Bośniak, g. 3. 

Bojfiren, v. a. :z wosku wyrabiać, formować, wypuklo lepić, 
ex Techn. y 

Boffirer, m. ber, formjerz, g a, L. 

Boffirerinn, f. bie, formierka, L. pi . 

Boſſirkunſt, f. bie, formierstwo, L.5 cf. kunszt wybijania obra- 
zow na wosku, gipsie, lu. 

Botanik, f, die, botanika, zielnictwo, roślino-pisarstwo, ziolopi- 
sino, roslinopismo. 

Botaniker, m, ber, botanista, Krs. pp, 376, botanik, g.a, z2iolo- 
pis, lv, zielnik, L. ‚ 

Botanifdh —— a, e. 

Botanifiren, v. n. zioła zbierać, herboryzować, (a), 

Both, n- bać, bat; 2) Bot, das Gebot podana cena na lotrar, 
podawanie ceny, oświadczenie, postąpienie ceny, poprawienie 
z, er tale oswiadczenie licytantow, Sylwan, cf. 
podbić, pędzić, 

Boͤthe, m. posłaniec, poseł, posłannik, (a), cf. wożny, sługa miey- 
ski. Gin lansfamer — leniwy, powolny, powolny poseł, 
solw', po śmierć ge posłać, Ł.; cf, posłano jeża pd drożdże. 
Der binfende ——, b. i. eine traurige, tmansmehme Nachricht 
smutna, niepomyślna nowina. Der bintenbe —— kommt nad 
chromego czekać trzeba, nie lada czemu zaraz wierzyć, L»* 

Botbenamt, n., dać, urząd wożnego, ; 

Botbenfrau, f., bie, posłannica. 

Botbenlobn, m., der, zaplata za Per: — za drogę, Bi ef. 
m aż za poselstwo, zapłata posłowi, Eh Gr. Poszedł po- 
sel wrocił osieł. 

Botbenmeifter, m., ber, urzędnik mający dozor nad wożnemi. 

Borhmäßigleit f, bie, panowanie, moc, f. 8. y, władza, zwierz- 
chnietwo, zwierzchność, ſ. 

Betbfdoft, 1. bie, poselstwo; cf. posłannictwo, (a) von ber als 
geldidten Deputation mit ber dintadung zur Wereiniqung dee 
Kammern; cf. orędzie nań L, veraltet; allein fm Gilgenburgifhen 
bört man «3 nod. 

Bothſchafter, m, ber, posłaniec, g. ńca, poseł, g, sła, poselstwo 
sprawujący. 

Borböhaler, m. der, bosak, kruk, osęka, 

Bothsknecht, m, der, fis, Menk. 

MBotbómann, m. der, bosman, g. a. 

Boͤttcher, m. der, eh, Odend. Sinder bednarz, gu a. 


Boͤtt Brand 


rbelt, f. bie, bednarskie wyrobki, 3. © 


Wöttcherei, f, die, bednarstwo, 

32* m, ber, por £ g. I, stągiew, g. gwi; cf, naczynie 
obręczne, fasa, kufa. 

Bouquet, n- bać, ber Strauß ober Blumenftrauf bukiet, rownianka, 
wiązka, wianek, Pr. $poln, ruchelka, 

Bouquetwide, f, bie, (Vat: lathyrus latifofius) groszek szerokoli- 
ściowy, $gn';— szerokoliści, Jndz-; chobotna wyka, $gn. 

Boufiote, f. bie, bie Magnetnabel mit ihrem Gehäufe bussola, kom- 

magnesowy. 

glteitte, - bie, (ori: Butelse) butela, butelka, flaszka. 

Bouteillenbier, u. bać, piwo butelkowe, 

Boutique, t. * AT sklepik w ktorym towary przedają, 

Boy, m. ber, baia, f. ł > 

Bopfals, n. dać, zamorska sól, gradowka, gradowa sól, kru- 

—— pa . 
rabant, n. Brabancya. 

Broń, ad. pusty, do odłoga ober ugoru należący, ugorowy, 
Brad fiegen ugorem ober odłogiem leżeć. 

Bradader, m. ber, Bradfelb, n. dad, Bradhe, f. bie, ugor, 8 u, 
odłog; cf. felt. przyłog er nieorane, przyłęg, łęg, Ly 

Braden, v. a. ugory kła ac; cf. B- ugorować 

Brańtófer, m. ber. Nad Heinſius der Wifttójer, ber im Junius 
gam Borfócin kommt krowka, cf w: żuk, 

Brańforn, n. baś, jarka, cf. orkisz. 

Brańleróe, £ bie, skowronek polny, rolnik, L, 

Brachmenat, m. ber, czerwiec, g. czerwca, 

Bradvogel, m, ber, (fat, Numenius Arquata) sieyka ober siewka 
oder siewniczka. Bw.; ch, 2) —, deszczownik oder dźdźo- 
wnik, B. 

Brańwirm, m. ber, pamrowie, ‚pomrowie, L.5 cf. pedrak; cf, 
Pr.:Poln. pandroż; ef. Engerling. 

Bradzcit, f. die, czas ugorowania; cf, czas orania ugorów. 

Brad, n. das, brak, g. u, wyrzutek, odrzutek, PI. wyrzutki. 

2) — niederfächf. Wrad szczątki rozbitego okrętu. 

Bradbiftel, £ (2at. eryoglum planum) mikołajek płaski, $L;. — 
szerokoliści, Jndz.; wietrzuik szerokoliści, Han. 

Brade, f- bie, bie Sprengwage, woran bie Pferde ziehen und anders 
wórtś bać Ortſcheit an einer Sprengwage bark wozowy, orczyk, 

— u sę A 
raden, v. a. brakować. 

— * n. bać, (Bat, antirrhinum majus) wyźlin większy, 

gn. ndz, Al 

—88 m. der, brakarz, RS., brakujący czym, brakownik, cf. 
brakacz. . 

Bradgut, n- das, brak, wyrzutki, : 

Bracdwalfer, n. dad, słodka woda rzeczna przy uyścia rzeki z 
morską zmieszana, 

Brabım, m. ſ. Befemfraut 2). 

Bramarbas, m. ber, ber Großfpreher, Prabler großer Thaten ju- 
nak, fanfaron ; cf. śmiałek, śmielec, cf. mołojec, 

Brämfe, 1, [. Bremfe bąk, giez, gzik, 

Brand, m. der, der Buftand in welchem ein Körper Erennt ober gc: 

trannt wird palenie, ef. A gg o | f. Gr. — wieyskie (a). 
Das Holz bat burdy baś lange Siegen "im ABalbe ben Brand be- 
łommen v. skaza; drzewo przez długie leżeniew borze zepsuło 
się, nadpsuło się, nadzniło, nadpruchniało cf. morszu dostało. 
Warte bis bać Feuer, Licht in Brand tómmt poczekay, aż się 
ogień rozpnli, — zaymie, aż się świeca rozpaliz 

bef. cine Feuerssrunft von großen Körpern ogień, pozar, spale- 
nie, zapalenie, wypalenie, gorzenie, cf, pożoga, ef. spale- 
nizna. 

Mirand, ber, eine Stranffcit, als Falte Brand piekielny ogień, za0- 

ienie się jakiey części ciala. a 
Der heiße Brand gangrena, obumarłość zapaloney części, Dz. 
adr; cf. zmartwiałe mięso, Der talte Brand ift dazu geſchla⸗ 
gen przyrzucił się piekielny ogień, cf. rak, cf. Beinftaf brant, 
v. rak; cf. B. ber talte Brand gangrena zenila, B, 

MBłanb, als eine heftige derzebrenbe Leidenſchaft, bef. Liebe zapał 
oder ogień miłości. It was ba brennet oder gebrannt bat als cin 
fotcheć Gród Hot; głownia. i 

Der Brand im Getreise (Hat, ustilago) śnieć, f. (Tat, rubigo, ure- 
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do (oft) rdza, zaraza na zboże, L.s ef. *śrezoga (Mehlthau); 

cf. mszyca roślinna, 1 König 8, 37; 2 Chronik 6, Ar . 

it. ein Bänder zapał; it. bie Stelle wo man fif mit Feuer und 

—— Waſſer verbrannt bat spalenizna, oparzelina, oparze- 

— In Brand ſtecken zapalić, In Brand gerathen zapalić 

jĘ- 

Branbaber, f. bie, żyła udowa, — goleniowa, 2) — gołe miey- 
sce na roli, golizna, ef. Böhm. wygor, 

Branbbettier, m. der, pogorzelec żebrzący o wsparcie, 

Branbblafe, f. bie, pryszczel, g. a. 

Brandbrief, m, ber, zaświadczenie pogorzell, list pogorzelny, 

2) —, cl. B.*pochwałka na pożog. 

Brandcaffe, f. bie, kassa lowa, ką kassa dla p ców 

Branbeifen, n. baś, cecha, f. g. y, ift DGL. Wy, cf. piętno, 

Branben, v. m. m. b; von ben Meereöwellen, an hen und felfi: 

en Ufern mit Gewalt unb ®etöfe anftofien und (4 bredhen 3 
2) —, fig. toben,-in heftiger Bewegung fein o bałwanach mor- 
skich, kiedy się burzliwie odbijają tłukąc gwałtownie ostry 
lub skalisty brzeg morza i kiedy się oń łamią. 2 burzyć się, 
gwałtownie być wzruszonym, rozhukanym. 

Brandenburg Brandeburgia; altpoln. zgorzelec, L. 

Brandenburger, m. ber, Brandeburezyk. 

—— —— ad m z 
vander, m. ber, brander, g. u, B., cf. podpalezy stat a Ą 
am beften nah Wz. stale palny (a) 1825. „j m 

Branderz, n. bas, zgorzelica, L, 

Branbflet f. Branbmahl. 

— im Rode plama od przypalenia, cf, lisa złapał na 
sukni, 

Brake, adj. plamy od spalenia mający cf. ogorzały, opa- 
ony, 

Brandfuhö, m. der, koń jasno kaszianowaty, cf. B. "kon lwowa- 
ty, beifer gelady: 

Branbgaffe, I bie, ścianki, L., ci. przeułek między dwiema ka- 
mienicami, B. 

Branbgerudy, m, ber, swąd, zapach od — 

Brandgeſchmak, m. der, przygorzałość, przygorzelina, L. 

Brandgiode, ch, Sturmglode, (, die, dzwonienie na gwałt, dzwon 
ogłaszający pozar, . 

Brandhirfd, m. der, jeleń brodaty, L. 

— ad. przygorzały, przypalony, cf. B. spalenizną cu- 

nący, 

Brandig, ad. śreżogą rażony, gangreną rażony; cf. śniecisty. 

Brandforn, n. baś, śnieć, f. er 7 

Brandfugel, ſ. die, kula paląca, brantkala, ©3z., karkassa. 

Branbiatridh, m., Branbletfdyen, ſ. Ackerlattich. . A 

Brandmahl, n. dać, pryszcz, g. a, ef. pryszczel, piętno prysko- 
wane, piątno wypalone, piętno; cf. L, *lice, *plama, B.; cecha 
wypalona złoczyńcy, pryskowanie, 1 Ximott, 4, 25 
mi a Brandmahl im Gewiſſen baden piginowane sumnienia 
mie 

Brandmahlen ober branbmarfen, v.a. piętnować, pryskować, pię- 
tno wypalać, L. Gy. stało się w Hollandyi 1799 że drukarz 
manifestu Angielskiego i proklamacyow został smagany i pię- 
tnowany (a), cf, Brandmahl kara piątnowania (a). 

Brandmauer, |. bie, mur ogniobronny, cf. übl, ift mur ogniowy: 
cf. mur pośredni, B.; mur połowiczny, ef, L. ściana spolna z 
sąsiadem, cf. Ross. pożarna ściana, 

Brandmeife, f. bie, sikora f. Koblmeife — Pat. = major. 

Brandopfer, n. daś, całopalenie, ofiara zapalna, 1. 

— m. der, słup, pal przy którym złoczyńcę pletanja 
u all 

Branbróbre, f. bie, bie Branbruthe, f, przepalniczek, zapalniczek, 
— L.; ci, szyyka, rurka do zapału; ef, wilki, zapal- 
NIK, iu, 

Brantfhade, m. ber, rana od oparzenia, —od opalenia się, *opar 
oder oparzelina na ciele, L., cf, 2) — szkoda poniesiona przea 
pozar. 

Branbfdagen, v. a. konirybucyą nałożyć oder — wybierać, "opa- 


ic, M. 
Krandfhagung, f. bie, kontrybucya: 
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Brandfälange, f. die, Ibieniec, g. łbieńca, L.5 cf. Ross. cząrna 


źmija. 

Branbfoble, f. bie, brantzola, ®;, nadpodeszwie, 4 in, Tri cf. 
I podeszwa wewnętrzna, nad anbern: futro, ci. B. podeszwa 

ruga. 

Branbfohlenieber, n. bać, skora brantzolowa, ©, 

m . bie, f. Beuerfprige sikawka od ognia, spryca o- 
gniowa, 

Branbfłótte, f, bie,f. Branbftelle, pogarzelisko, zgliszcze, ex Mick. 

2) komin, mieysce gdzie jest albo był komin, 

Branbfteuer, f, Bie, *konflagrata, L., ef. składka do kassy ognio- 
wey, B., cf. składka dla —— 

—— f. bie, spalisko, L.; pogorzelisko, ef. Pr.-Poln. "pe- 
cisko, 

Brandftifter, m. ber, *pożognik, podpalacz (a), podkładacz ognia. 
Czacki braudt; sprawcy pożogow, folglih im Singul. spra- 
weń pozogu. : 3 

Brandung, f. bie, wzdymanie sig morza, bieg morza z szelestem 
do brzegow, Ł.; odbijanie się fali, B.; cf. łamanie się wezbra- 
nyeli bałwanow morskich, *wało łomną fała, Tr. 

Die deutfche Benennung ift verwandt mit bem Polniſchen wranie, 
wrzenie morza. ; 

Mranbwade, f. die, brandwacht, g. us Gr. grom dział z okrętów 
| brandwachtu (a); cf. straż ogniowa, ®;. Krs,, okręt sto- 
jący w niejakim oddaleniu od floty na straży. 

Branbwrin, m- der, oder (nady Adelung) Branntwein gorzałka, wo- 
m — —— —— L. Der * Spiritus vom 

ranbwwen wodki ober pierwszy początkow 
L, cf. spiritus wodezany, zę. a owo ia dlon 
— ſ. bie, alembik, g. a, B., kocieł gorzałczany, ex 
ech m. 

Branbweinórenner, m. ber, *gorzalnik, beffer gorzelnik, 

Brandweinbrennerei, f, bie, gorzalnia, beſſer g 

Brandweinhaus, m. baś, szynkownia wodki, 

Brandweinſchank, m, der, szynk wodki. 

Brandweinfchent, m. ber, seynkarz wodki. 

Brandweinfhente, f. bie, szynkownia wodki, szynk wodczany (a), 

MBranbweinsfaf, n. bas, beczka od gorzałki, Wz. 

Brandweinfpiritus, m. ber, spiritus wodczany, 3.%.5 cf, wyskok 

Bnówinfpiłiat, n. Bob, brań gorzał ie 
ranbwein , n. bać, dy ar czany, drożd. 
gorzałczane, L., braja od wodki, Dz. zdr. z: 

Branbmweinftäbe, PI. brantowki v. Sing. brantowka. 

Strandweizen, m. der, śniecista pszenica; cf. czarnodupki, 

Brandzeihen, m. baś, f. Brandmabl. 2) znak M 

Brante, f. bie, audy Branke, (. łapa niedźwiedzia aus bem Slav. 
brany nehmen, cf. verb. brać, 

Branntwein, m. ſ. Branbwcin wodka, gorzałka. 

Branntweintrinfer, m. ber, gorzalkopiy, g, pija, alter Mut. 

Brofilien, n. Brazylia, kraina Amerykańska. 

Brafilienholz, n. das, brezylia, L. 

Braf, m. ber, Pr.-Deutid: Bruft gromada, kupa, nawała, f.,cf, 
nawał, g. us das voriegte ift tem Preuß. Polen geläufiger 3 
—— nawał interesów niepozwala się rozwodzić, 
1a . , 

Braffen, m. ber, leszcz, & m. 

Braffenfarpfen, m. ber, karpioleszcz, g. 2. 

Braftig, ad. dumny, nadęty pychą; cf, rozparty, Gr. kareta nay- 
nowszego toku, toczyła się łoskotem po bruku, Jegomość w 
wur — rozparty wyglądał przez okno na rożne strony 
etc. (a). 

Bratóod, m. ber, wilki kuchenne, na których się rożen obraca, 
Tr., cf. Ross- nożka na — — 

Braten, m. ber, pieczenia, Pr.:Polr. auch Nieme fügt pieczeń, 

gi. Gr. zastawiona pieczeń była wilczą pieczenią, Niemc., 

cf. pieczyste. g. ego (das Gebratene) 5 ben Braten fdlagen stra- 
szyć pleezenia, 1,- 
Braten, v. a, chedem irreg.; bavom nod bad irr, Part. gebraten pie- 
czony, piec, Praes. piekę, Praet, piekł, suażyć, 
— als v. n, piec się, 
Bratenfett, n. das, tłustość od pieczeni: 
Bratentleib, n. das, zarmjąc mowi się o sukni parajducy ober 


. 
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suknia od wielkiego dzwona, Bj. 

Bestenmeifer, m, ber, dozorca pieczystego w kuchni Pań- 
skiey. 

Bratenwenber, m. ber, kołowrot kuchenny, cf. samobrotnik, L; 
ef. L. zegar kuchenny; cf. rożen z kołowrotem, kołowrotek 
do obracania pieczystego. 

Bratfiſch, m, der, (Lat. capito fluviatilisy ryba pieczonaz cf, B. 
ryba smażona, cf, L. jaziec, g. źca. 

Brathäring, m. der, śledz pieczony. 

Brattoch, m. der, kucharz chodzący kolo pieczystego, kucharz do- 
starczający pieczystego, 

713 m. ber, syrojeszka, cf, serowenka, Böhmifh und Wen: 

Bratofen, m, ber. piec do pieczenia. 

—— f, die, brytfanna, cl. Ross- skowroda, 

Bratröhre, f. bie, rura do pieczenia, cf, piecyk, Tr. 

— m, ber, blaszana zasłona ogniochronna„ kiedy eo 
pieką. 

pO, f. bie, altowka, Wʒ., wiola, L, und Ross.; cf. Ross, 

TACZ. . 

Bratfpief, m, ber, rożen (do pieczenia). An den — fteden na 
rożem wsadzić. , 

Gy. Gaudenty z rożnem się uwija,>„Krs. Baczko ber ben Mön: 
dentrieg überfegt hatte, ircet bei diefer Stelle, wenn er fagt Gau- 
denti balgt fidy mit verſchedenen herum. 

Bratwurft, f. die, kiełbasa. 

Brägel, 1. die, obarzanek, g. nka. 

— adj. mający prawa do warzenia piwa lub n#- 

ojów. 

Bubottid, m, ber, kadź, f: g. i, cf. browarna kadź. 

Brand, m. der, f. Gebrauch zwyczay, obyczay, 8. aju, używanie, 
użytek, 

Braudtar, ad- użyteczny, zdatny, wygodny, cf. usłużny, dogo- 
dny. Im braudbaren Stande w stanie używalności * 
Gr. dla utrzymania sikawek w stanie używalności (a). 

Braudbartcit, 1. zdatność, zdolność, cf. użyteczność. 

Brauchen, v. a. zu feinen Bebürfniffen anwenden, f. gebrauden, sa 
einer Sache bedienen użyć, zażyć, zażywać, potrzebować. 

Gy. eine Brille brauchen okularow potrzebować, — używać, 
przez okulary patrzeć. Eid von einem gebrauden laffen dać 
się użyć na po ye czyją, służyć komu. 

Arzenei brauchen lekarstwo brać, —a zażywać, Beine Bequemlidhe 
teit braudhen pozwolić sobie dy wszelkieg, rozgościć się. 
Lift braudherr chytrością narabiać, fortelu zażyć. Ernft braudyen 
serio sobie postąpić, zdobyć się na ostre środki, szczerze o 
czynr pomyślić, pilności przgłożyć, Beit genug wirft bu aud) 
une brauchen przyydzie koza do woza. Ein Wort im ber cigente 
lichen Bedeutung brauchen wyraz jaki w właściwym znaczenia 
brać. Das braude ih nidt to mi się niezda, Bohom. 

Er braucht eś nur zu ſagen niech tylko to powie, niepotrzeba 
nic więcey jak powiedzieć. 

Brauen, v. a, m. 5. (piwo) warzyćz Gr. Bier brauen piwo ro- 
bić, (a). 

— m. ber, piwowar: g. a; cf- Pr. Poln. browarz. 

Brauerei, f- bie, piwowarstwo, M;, browarnictwo, (a). 

Brauergilde, f. die, cech czyli konfraterala browarzow lubpiwo- 
waruw. 

Brauerfnecht, m. ber, browarezyk, g a, piwowarczyk, wyrobnik 
browarny, (a) 1535. 

Braugeräth, n. dać, statki piwowarskie; cf, X. €. statki browarne. 
Gr. Kuprowe i drewniane—, R.S. 

Braugeredhtigkeit, t- die, prawo warzenia napojów. 

Braubauś, n. bas, die Brauerei, f, piwowarnia, beffer browar, g.u, 
ef. La bowarnia- 

Brauberr, m. der, Pam oder właściciel browar, M. 

Brüukeffel, m. der, browarny kocioł, I, ef. kocioł piwowarski. 

Brautufe, f. bie, cf. Pr.⸗Deutſch: der Braufifen, m, kadź, (, gr i, 
ef. browarna kadź. 

Braumeiſter, m, der, mayster przy browarze. 

Braupfanne, f. die, kocioł browarny. 

Braun, ad. brunatny, a, e; ‚braune Butter masło rumienione, 
DD.; ein branmes Pferd gniady kon; Braun und blau jflage 
posinić kogo, siniaki zrobić, —— werben brunatnicć. 


Braun Braut 
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unbier, n. bad, brunatne piwo. 

—— f. die, brunatność aud als Palebrónne im Dz. zdr, beffer 
zapalenie gardła, Bj. cf. dawica, *ślinogorz, wrzód który w 
gardlo zalega, Lu; cl. B.. —— 

Braunelle, f. die, Braunpeil (Zat prunella vulgaris) głowienka po- 
spolita, Jndz., Pon. ef. Pl. Kl., of. Apoth, 

Bräunen, v. a: zabrunatnić, brunatno co farbować, Tr. 

2) przyrumieńić, Tr. a 

Braungelb, adj. brunatno zolty. 

Braunlohl, m. der, jarmuż czerwonawy, Tr, Ross. bronkol, 

Bräuntih, adj. brunatnawy. 

Braunroty, ad. brunatnoczerwony, kasztanowaty, 2) —, n. als 
Karbe braunrot, IT. 

Braunſchecke, m, ber, kasztanck, kon cisowy, B. 

Braunfdimmel, m. der, brunak, koń rydzy, Li; cf, b. koń ple- 
śniwy, 

Braunfówcig, n. Brunświk. g. w . 

Braunftein, m. der, Schwarzftein, Eifenglanz (Tat. magnesia vitria- 
riorum) braunsztyn (a); niedokwas manganezyi (a), nad Osin- 
ski 213 und nad) der Zehn.: manganezya. 

Braunwurz, f, (Lat. scrophularia) tredownik, £(,Jndz., trędo- 
wnaciec, $Pgns gemeine — (Lat. — nodosa) trędownik kno- 
towy, By, Jndz., Kt. _ 

"Brauó, m, der, szum, hałas, tartns; in Gaufe und Braufę Ieben 
szumno żyć, cf. hulać, rozgardyas stroic- 

Braufce, f, die, eine mit Blut unterlaufene Beule von einem Stoße 
ober Kalle siny guz, siniak, siniec. 

Branfetopf, m, der, głowa zagorzała, głowa zäpalona, paliwoda, 
L.. szumileb, 

Braufen, v. n. m. $. szumieć, huczeć, świszczeć, brzęczeć. 
es braufet mir in den Obren szumi mi w uszach, B. . 

Sraufen, m. bad, — des Meeres szum. szumienie, huk morski. 
Ge braufen die Meere, es faufen bie Winde wrą morza, dpa wia- 
try, Dmoch. sztuka rymotworeza ©, 5. 

Er. strasznym łoskotem choć morze się zżyma, K rs. 

Braufend, szumiący, huczący. 

Braut, f. bie, panna młoda, B., cf. oblubienica, *pani młoda, 
eig. bie junge rau cf, narzeczona, Gr. dla otarcia łez swojey 
narzeczoney, (a). 

Gpriówort: Mec bas Gläd hat, führt die Braut heim komu 
szczęście sprzyja, ten drużbą bywa. _ 

Brautbett, n. dat, Ihre małżeńskie, loze nowożeńców, ślubna 
łożnica; 'cf. Eh. Iozko nowozeńskie, 

Mrautbiener, m. Ber, druzba, 

Brautführer, m. der, *dziewosłąb, g ęba; cf. swat, B. 

Brautgeräthe, Pl, am beften wyprawa, Wz.; allein nah Tr. 

_ *gierada, sprzęt narzeczoney. : 

Brautgefchent, n- das, podarunek oblabieńców, 
wesrloy. 

Brautbemode, n. daß, koszula narzeezoney. 

Bräutigam, m. ber, kawaler, g. a, oblubieniee, *amant, pan młody, 
narzeczony; cf, żenich, g. as legtereś ift bei den Böhmen und 
Rufen ibudh. . 

Bräutigamstisid, n. das, suknia ślubna pana młodego. 

Brautjungfer, f. bie, druchna, L. 

Brautlammer, f. bie, łożnica, B.; ef, sypialnia nowożeńców. 

Brautłlcib, n. das, suknia ślubna (panny młodey), B., cf. suknia 
nowożeńska. ć 

Brautfran;, m. ber, ślubny wianek, ober wieniec narzeczoney und 
im hoͤhern Styl oblubienicy. 

Prautleute, DL państwo młode. 

Bróutlib podług zwyczaju oblubienicy, 

Brautmutier, f. die, matka marzeczoney, und im hoͤhern Styl — 
oblubienicy. 

Brautnadt, f. bie, pierwsza noc weselu, noc nowożeńców. 

Brautpaar, n. das, ślubna para, Aut, aud Wz. 

Brhutrinq, m. ber, pierścień ślubny. 

Brautffa$, m. ber, posag, g. u, cf. B. obs.' wiano. 

— m. der, ubior panny młodey, B; cf, kleynot oblu- 

ienicy. + 

Brautfuppe, (. bie, szodo, B., aus dem Franz. 

Brautiwerser, m, der, dziewosłąb, g. ęba, cf, swat, 


2) podarunek 


Brautwefi , 
Bravo, ad. dobry, łepski, ef. 


Bred 


em, n. bać, piwowarstwo, cl. zawarakctwo. 
rawy, wałeczny, dzielny, odwa- 
iny, cf. słuszny, cf. gracki. Das ift ein Teaser tukckin enge 
—— Sg jey) był bardzo słuszny i uczciwy calo- 
e a). 


Brauw 


Bravour, f. bie, mąstwo. 

Braviren, v. n. junaczyć, janaczyć się, brawprzyć, śmiałkować, 
odgrażać. junaka stroić. 

Bredbar, adj. co sę łamać daje, łamalny, ułomisty, 

Bredbarfeit, f. bie, Łamalność, Shmteik 

Brede, Fladhobredze, 1. bie, tarlica oder cierlica, miedlica. 

Bredeifen, n. das, bie Brechſtange, . cf. Kubfuß drag żelazny, 
sztaba żelazna do wyłamywania czego, niby wyłomidło. 

Brechen, v.irr, a. m. h., Praes, ich bredje, bu brichft, er bricht, 
Part. prs, bredend, Imperf. id —, er brad, Conj. baf ih —, 
er brache, Imper. brid, Part.prt. gebrochen łamać, złamać, prze- 
łamać, ulamad; er brad baś Brot łamał chleb. j 
Steine bredien kamienie łamać. ——— zerknicken len 
—— ef. międlić. Den Bald brechen skręcić, Aut, oder 
złamać, — LJ 
Den Brief brechen ober erbrechen rozpieczętować list, otworzyć 
— Balsbredyend ——— hażardowny. Den Arm 
brechen rękę sobie złamał, Noth bridht Eiſen potrzebie ustawy 
ustępują, L., cf, potrzeba zakon, prawa i racye ławie, L.. 
Das bridt mic bag Herz, fig. bad erfüllet mich mit ben lebhafteflen 
Schmerzen, mit der größten Wehmuth serce mi się od tego roz- 
puka, cf, serce się rodzicom od żalu rozsiada, Dambr. 473, 
cf, — — kraje, ubolewam nad tym, to mię tyka do ńywego, 
to mi do serca przenika, to mi serce przeszywaj cf. biuten. 
Eine Urfadje von bem Jaune brechen, einen wichtigen Vorwand zu 
etwas nehmen und anführen znaleść przycezgne, pretext wymy- 
ślić, kluczki szukać na kogo. Die Bahn brechen, bie Dindernulfe 
in einer Sache aus bem Wege räumen drogę torować. 
Nichts zu beißen noch zu brechen haben niemieć aul kąska chleba, 


— jufammenlegen złożyć, zgiąć, zagiąć, zaginać, załamywać. 
Die Wolken brechen fih rozchodzą się chmury. 
Die Krankheit brit fih choroba się przesilila; gebrochenck 


Deutfh niemczyzna niezrozumiała, Den Sabbath dreden, ibn 

entbeiligen Sabbat gwałcić. Das Stillfhweigen bredien przer- 

wać milczenie. Den Frieden brehen zerwać pokoy, naruszsć 

pokoy, ct. — turbować. Den Kontrakt, ben Kauf breden zrzu- 

cam kontrakt, targ, l. Das Bündnig brechen zrzucić przymie- 
rze, Bohom. Zreue brehen wierność skazić, Bard Polski, 
cf. zrywać zo (a); Einen Eid breden przysięgę 
zgwałcić, 1001, Die Ebe brechen —— ef, wiarolomny. 
Wer fein Wort briót foll — kıo słowa niedvirzywa, kto się 
nieuisci w danym słowie, kto zawod uczyni cf. nie można 
łamać przyrzeczenia, nie nadwergzojge przez to dobrey wiary 
i słowności (a). » 
Mit jemand breden, b-i. die Freundſchaft, bie Berbindung mit ihm 
aufheben rozerwać z kim wszelkie związki, poróżnić sig z kim 
oder rozbrat z kim uczynić. 

Sich brechen oder ſich übergeben, f. Erbrechen womitować; cf. nie: 
briger: bluć, zrzucać; Pr.:Poln. buntować, łamać sie oder nięe 
briger rzygać fogen. |. 

2) — aló v. n- m. f. bać Gić briót lod się łamie oder załamuje. 
Die Brüde brady most się załamał. Unvermögend werden feine 
Schulden zu bezahlen, von Danblungshäufern podupaść, zbankru- 
tować. Mit Glanz zum Morfhein kommen pokazywać sięz cf. 
odbijać się. Die Sonne bricht durch die Wolken słońce wydo- 
bywa * za chmur. Dunkel werden, feinen Glanz verlieren, 
von den Augen eines Sterbenden ćmić się, oczy słupem staną, 
ef, gasną. Gr. aus Wyhor modlitw 434, gdy mi się oczy pu- 
kać będą, pokaż mi się o pociecho konających, ci.L. oczy się 
konającemu zawrącają, łamią się, L. 

Brechen, n. das, łamanie. B — womitowanie, zwracanie, womit, 
L.; wyfzut, DL y, ef. wymiot, DD, — bes Lichts załama- 
nie światła, Skrodzki, ef. übl. łamanie światła, Bj. 
Gebrochene Baht f. Brud frakcya, liczba łamana, 

Brechfieber, n, das, febra z womitami, B, 

Brehmeißel, m. der, dłoto sulosarskie do wylamywania drzwi i 
innych rzeczy, ef. Sutfuf. 


Brech 


Deed mittel, n, bad, środki wzbńdzające wymłoty DD., ef, wo- 
mitywa, L.; cf, lekarstwo na womity oder ną wymioty. 

Bredpuloce, n. das, proszek na womity, 

Srechpunkt, m. der, punkt odbijania się promieni. + 

Brechirank, m. der, |. Brechmittel trunek na womity. 

Becqung, f. die, z. Gy. der Sonnenftrahlen łamanie np. łamanie 
się promieni słonecznych. 

Brednycide, f. ſ. Bitterweide, 2). 

Bredweln, m. ber, weynszteya antimonowy, DD., womit w wi- 
nie, niby: wino womitne- . 

Bredbiange, f. die, cęgi do łamania. 

Burdicam, m. ber, krygi, Pl. krygowa uzda, krygowe wędzi- 
dło, 

SBtegen, m. der, cf, Gchirn mozg, g- 1, SE. 

Brei, cf. Brey, m. der, papka, cf. Preuß, Poln. breja, pe pa- 
— lemieszkał Gr. um ben — herumgehen koło płotu 

odzić. 

Breit, ad. szeroki, a, ię, cf. dostatni, la, le. Gr. dostątnia fran- 
zla, Krs. PP. 340. 

Breitart, f. bie, topor, g. a, cf. Ross: topor niemiecki. 

Breitbeinig einhergehen rozkraczać się, L. 

Breite, f. bie, szerokość, szerz, cf bryt, (aj; in ber —— wszerz, 

- Gr. x cielęcych skorek robionn dwojnkie bryty ezyli karty (a); 
Niążki złożone z wielu wespoł związanych brytow (a). 

ten, w. a„'in bie Breite ausdehnen, breit maden szerzyć, sp'a- 
szczyć, rozszerzyć, wyciągnąć; fo viel ald ausbreiten, z. Er. 

* bie Hände, 2 Mofe 9, 33, wyciągnąć ręce. 

= f. ausfpreiten rozpostrzedz, rozpościerać, 2 Stón. 4, 34, 
ich mit etwas breit machen szerzyć się z czym, B- 
Ein breitgleifiger Wasen połtoraczny woz, Vol. 

Breitling, m. der, eine Art kleiner Häringe, bie man einzufalgen pflent, 
oder nach Krifch eine Art von Meisfiihen, die er zu den Miofen 
rechnet v, (Sat, cłupea Alosa) śledź rzeczny, koza, L., v. bre- 

ling ober śledź krajowy. 

Breitnafis, adj. — 

Breitfehulterig, n- barczysty. 
emen, n. eine Stabt Brema, & y: . 
emfe, f, bie, bąk, giez, ef. gzik, 2) — ber Schmiede kleszcze, 
dudki z żelaza w ktore koniowi wargi albo nos uymują, Tr. 

Bremien, v- a. m. b., mit der Bremfe verſehen w kleszcze ująć, 
wkleszczyć, ścisnąć. Gr, cin Rab bremfen koło hamować. 

Brenntar, ad. palny, zapalny. | 

Brenneifen, m. dad, kauteryum, Zegadlo, I. 

Brendel, m. ber, krupnik, cf. uf]. v, powarucha. 

Brennen, v. irr, a. und n. m. b., Pracs. id brenne, bu brennſt, er 
brennt, Part. praes- brennend, Imperf, ih —, er brannte, Conj. 
das ich —, er brennete, Imper. btenne, Part. praet. gebranat 

alić, goreć, parzyć. Die Neffeln brennen pokrzywy parzą; 
er Pfeffer brennet pieprz pali, ber Kalk brennt wapno pali, 
Branntmwein brennt wodka pali. ' 
als v. n. palić się, pałać, Er. ogień nie pali; a gore, o cuda, 
3 er brennt nad) Weibern Ignie do kobiet; fo audy von Mei: 
bern kobiety ky) do paniczow dworskich, (2); Paare brennen 
. włosy przypiekać. 

Brennen, n. dać, palenie, pako, parzenie. 

Brennend, part. palący ; cf. pałalący, goraiący. Gr. Job. 5, 35, 
Świeca goraląca I świecąca; cf. parzący — Lat. urens, ex Bot. 
Brennende Kälte odotkliwe straszne zimno co az szczypie, 

- Brenner, m. ber, palarz, g: a (a), palacz, gorzelnik, (a). 
Brennetei, (. bie, gorzelnictwo (a). R 
MBrennglać, n. dać, szkło „palące, L.; cf. B. szkielko zapalające. 
— n, dag, dom w którym co palą nprz. wodkę, go- 

rzelnia. 

Brennholz, n. bad, drzewo opałowe, odet drzewo na opał, cf, 
drwa, drewka do palenia, paliwo, browarza, 

MBrennfolben, m. der, nlembik. . 

Beennkraut, n. baś, pryszczeniec, I. pryskirnik, T.. 


Brenn 


Brenntraut, n. bad (Lat, verbascum thapsus) dziewanna wielka, 


Don. Jndz., Kl; szalba —, Han. h 

2% — (Lat, clematis erecta) powoy motyli niewijący się, AL, 
$gn.; powoynik prosty, Jndz. 3) — (Lat, ranunculus flam- 
mula) jaskier mały, $gn, Jndz, Kl. 

Brnnmaterlal, n. baś, materyały palne (a). 


Mrongoviue Deutsch-Polnischee Wörterbuch, 


Brenn Brief 


153 


Srennmittel, n- dad, kanterynm; / 

Brennneffel, (. (at, urtica) — cf. żegawka. Grofe — 
(Zat: — divica) pokrzywa wielka, D., J., Hz powa wiel- 
ka, b; Heine — (Bat, — urens) pokrzywa żegawka, al, 
Jude; pokrzywa ober żegawka mała, drobna, Don. 

SBrennofen, m. der, piec do „palenia. 

Brennöl, n. das, oliwa na światło, B.; ef. oley do palenia. 

Brennpunft, m der, (at. focus) ognisko, L.j cf. L, śrzodpał, 
m g. ti. “ 

— m, ber zwierciadło palące, B-, cf. zwierciadło do 
p enia. h 

Brennftef, m, der, Nogiston, flogistyk, żywioł palny. 2) mate- 
nal palny, paliwo, Nb. bie erfie Bedeugung fällt nach Faveifier 

utdeckung ganz weg. 

Brennmwurzel, (. f. Brenntraut AE 

Brenstiń, adj. und adv. zaprzały, przypalony. 

Brefche, f. die, wyłom, szczerbina, szczerba, bresza, rozwalina, 

— szczerbinę wystrzelać (a), cf, B, na wyłom bić z 
armat. 

Breſen, n., ein Fiſcherdorf am Seeftrände bei Danzig Brzeźno. 

Bresiau, eine Stadt, Wrochaw', gi. - |. big 

Breslauer, m- der, Wroclawianin. 





* Breślauerinn, f. die, Wrocławianka. , 


Breślauifdy, adj. wrocławski. 
Bustagne, (. Bretania, Prowincya Francuska, 
Brett, n. bać, deska, cf, tarcica, dyl. 
Das Zaͤhldrett, n, liczydeska, *celbrat, Das Padórett, n. sie- 
—— stolnica. Das Schuͤtzbrett in ber Mühle stawidło, *za- 
AWKA. 
Brettóhen, n. bać, deszezulka- 
Bretterboben, m. der, pomost, g a, L. 
Bretterfeld, n. baś, przęsło, L. 
Brettern, adj. deszczkowy, a, e, Iv, ef. 2 deszezek, drewniany, 
w. 


Brettmeiſter, m. ber, rzemieślniczek starszy, starszy czeladnik za- 
stępujący maystra u wdowy. Nb. In Danzig SBerfmeifter ge: 
nannt. . 

Brettmühle, ſ. bie, bie Schneidemuͤhle tartak, g. a. 

Brettnagel, m, ber, bratnal, g. a. . 

Brittfehneider, m. der, tracz, g. a. e 

Brettſpiel, n. bać, warcabnica, szachownica, tryktrak, 

Brettficin, m. der, warcab, &- a. 7 

Brettwanb, f. bie, auf den Flußſchiffen oszewka- 

Brezel, f. die, obarzanck, cl. obwarzanek, 

Breve, n. brewe Papieskie, i 

Brevier, n. brewiarz, g a, of. Ross. służebnik, trehnik. . 

Brev, m. ber, papka, Gr. kartofle na papkę rozrobione (a) 315 
cl famuła, "pamula; *farmuszka, *panata, *gramatka, papka, 

apina, prozucha, prazuszka, lemieszka, Warſchez Pr.:Doln. 
reja; ch im Bh- und Ross. und nah L. auh wobli *ka 
gąszcz, gęsto uwarzone jedło, ef. lemieszka czyli kluski praże- 
ne. Cpridyw. Um etwa umgeben, wie bie Sage um ben bei: 
fen Brey chodzi jak kot około gorącey kaszy; chciałby, ale 
m * ale niemoże, Mw. Er. mączne i mleczne famuly, 
1. Dz. 

Brevig, ad, naksztalt famuły. 

Breyumſchlag, m. der, kataplasma; cf. okładanie a papki; cf. 
Ross. przyparka.  » e 

Bride, f, bie, minog. 

Brief, m dir, list, g. u, pismoz ein offener — Hist otworzysty, 

świadeczny, L.; Brief:Stednadeln papier szpilek; Briefe 
wechſeln pisywać listy, — listowną korrespondencyą, 
(ns —— und Siegel geben dać na piśmie i pod pieczęcia, iż. 

ŚBriciabel, m, der, nowo nadane szlachectwo, szlachectwo nie & 
urodzenia, ale przez dyploma uzyskane. 

Briefbothe, m. der, posłaniec listowy; ef, Ruff, pismonoszec, 

Brieśbud, m. das, xiążka listowa, Wz. 

Briefhen, n. boś, listek, listeczek, g. czka. 

Briefgeld, n. bas, listowe, n. WB}, zapłata od listowz ef. porto- 
ryttn, . 

Brieflidy, ad. listowny, na tam piśmienny. 

Briefpapier, m. das, papier listowy, pocztowy, B. 

Briefpoft, f. bie, poczia listowa. 
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Brieffdsaften, Pl. papiery, listy, dokumenta i inne pisma. 

Brieffbranf, m. obej bicro, g. a; ch. Bh. listoschownia, 

Brieffteller, m. der, wzor listow, pisarz listow, sposob pisania 
listow; B, "wydawa listow na wzor pisanych. 

Briefſtyl, m. ber, stył listowny. Er ift jehe geübt im MBriefftyl zna 
dobrze listownosć, Ant. 

Brieftafhe, (. die, pugillares, g. u 

Brieftaube, I, bie, pocztowiec, g. wca, L. 

Brieftróger, m. der, 0. obnosiciel listow, weit món dech fagt nhno- 
siciel afiszow i broszurek (a), listownik, bryfiregier, vddawca 
listow, ef. shıga pocztowy, biegun, kursor z listami, poseł; 
ef. L; roznosiciel pocztowy listow, roznoszicy u posłaniec 
% listami, poseł listowys niby roznośnik listow; Bh- listonoś 
oder listonosiecy Rs pismonosiec, Groat. listarz, ct. L. pocz- 
tarz. 

Briefumfchlag, m. ber, koperta. © 

Briefwehiel, m. der, listowna korrespondeneya, korresponden- 
cya. Einen — unterhaltin prowadzić listowną korrespon- 

encyą. (a). 
Brigade, f. bie, brygada. 


Brigadier, m. der, brygadyer, komendant brygady, pułkownik 


bryzady. 

Brigantine, f. bie, ein Flug Renn Schnellſchiff bryganiyna, okręt 
szypko żeglujący. 

Brigitta, ( Brygitn, Brygitka. 

Brillant, m. der, brylant oder bryliant, g. u. 

Brille, f- bie, okulary, g. ów, 2) — des heimlihen Gemacht dziura 
w naczyniu potrzebnym, obec — w prywecie, Tr. 

Brillenbänel, m. der, strzemionka okularow, Dz. zdr. 

Brillenfutteral, n. dać, futerał od okularow, 1; cf: puzderko od 
okularów, ef Ross oczecznik. 

Brillcnglaś, n. das, szkło z którego się okulary składają, szkieł- 
ko okularne, 

Brillenmacer, m. der, okularnik, 

Bringen, v irr. a m. b., Praes. id bringe, Part. prs. bringend, 
imperf. ih —, er brachte, Conj. daß ich —, er brädte, Imper. 
bringe, Part. prt. gebracht, einen Körper von einem Ott weg und 
an einen andern fchaffen, obne die Art und Weiſe diefer Veraͤnde— 
rung zu befiimmen nieść von niosę, nosić, przynieść, przyno- 
sid, ponieść, przenieść, zanieść, zawieść von wiozę oder wiodę. 
zaprowadzić, przyprowadzić; bać Semige an einen fihern Ort 
bringen majątek swoy gdzie bezpiecznie umieścić, na bez- 

ieczne mieysce zanieść oder zawieść. R 
n fonnte ben Stein nidht von ber Stelle — nie można było 
kamienia z mieysca ruszyć; ef. dźwignąćz Geld zuſammen —— 
zbierać pieniądze, zdobyć się na pieniądze oder zbiiać pieniądze. 

„ Einen fleden aus einem Kleide — plamę wywabić » sukni; 
cf. wydostaćz Pech ift fówec von der Hand zu bringen sınole 
trudno z ręki zmyć, odmyć, 

Dabin —— dowicsć, doprowadzić, doknzać, dopiąć; weit ——, 
body daleko postąpić w czym, wskorać, wykierować się, wiele 
dokazaćz cr wird es nicht weit — on nie daleko zaydzie, nie 

- wiele on dokaże: cf. niesporo mu; cr bat fein Seven hoch ge: 
bradt zył dosyć dlugo: cl. doczekaćz cf, Ross, on do giebo- 
kiey starości dożył; berunteer —— ruinować. 

Bervorbringen, wirtlidh machen, zu Stande, zu Wege —— produ. 
kować, zrobić. stworzyć, wystawić; cf. sprostać, sklcić, us- 
kotecznić, dokazaćz an fidy, vor ih —— — erwerben nabyć, 
kupić; Perfonen aneinander ——, — verdegen poróżnić, kość 
między nie rzucić; cin Wadchen an einen Dann bringen wydać 
za mąż; Waaren an ben Dann bringen zbyć towary; cl Hoss 
na towar zzyskać kupca, 

Bur Wett, an ben Tag, an das Licht —— na świat wydać, wy- 
jawić, wyjaśnić, na jaśnią wywieść, ‚Dieb, 28, 115 ein Kind zur 
Kat —— duiecię porodzić; an die Seite —— sprzątnąć, skryć 
w kąt, zemknąć, umknąć; etwas auf die Babn napro- 
wadzić na co. napoasknąć, projekt podać, wymyślić; cf. wzno- 
wić, wskazać coz Truppen auf die Weine ——, — anwerben 
zacijgać woyskn cl, Koss, woysko nabierać. 

Gtwos GLf ulica —— na kogn co zwalić, obwinić ober wino- 
wać, pomawiać kogo, posądzać, Streitende Varteien audeınan: 
der bringen pogodzie, pojednać, pośrednikiem być. 





* 


Bring ‚ Brot 


Einem etwas aus bem Ropfe krinnen ówić, wybić komu ca 
z głowy, cf, einen auf andere Gedanken bringen naprowadzić 
kogo na insze myśli, In Mednung bringen w rachunek wio- 
Łyć. Tri. pisać regiestr, — na rejestr. 
In Berdadi dringen w podeyrzenie wprawić. In Orbnung 
bringen — uporządkować, In Gang, Pewepuną bringen ułatwić 
co, w zwyezay wprowadzić, szyku, ładu, ruchu nadać, ef, wy- 
szykować, Pr.e Poin. In Erinnerung bringen przypomnieć, 
Ins Reine bringen ułatwić. In Erfahrung bringen dowiedzieć 
się. Etwas über das Derz bringen przemoc ober przewieść co 
na sobie Jemand um dad Geinige bringen o utrute czego ko- 
pr przywieść, pozbawić kogo czego ; nie cię nazwiska kocltan- 
iu mnie nie porhawi, Zabłocki, Ums Leben bringen, umi: 
bringen pozbawić zycia, , BEN 
Bor fih bringen zarobić co, dorobić się. 
In engerer Bedeutung: tragen, um «6 einem andern zu üßerlie: 
fern nosić, nieść, zanosić, przynosić; bringe mir mein Kled 
przynieś mi suknią. Ich babe ein Fuder Holz gebradıt przywio- 
złem furę drew. Ich werde bać Pferd bringen przyprowadzę 
konia; bringe mir den mutywilligen Jungen ber przywiedź mi 
sam swawulnego chlopca, Ern- Handb. Es fo mir fih bringen, 
— tak chcieć, wymagać. 

Bringen, n. das, przynoszenie 

Britannien, n. brytania. - 

Britte, m. der, Brytańczyk: 

Brittifch Brylański. , 

Brocat, m. der, *brokadyn, złotogłów. 

Brödelig, adj. kruchy, drobiony. 

Brocen, m. der, okruszyna, okrucha, okruszek, kruszyna, krn- 
szynka, ułomek, kawał, kawałek, bryła sztuczka; ch alt Pr 
Poln- zuchelek, krta, kriyna, cf, odrobina, szczątki. 

Brodeln, brödeln kruszyć, drubic na kawalki. 

Brogen, m. ber, der Blodsberg, (== Lat. mons Bructerus) łysa 


górn. 

Brodenweife, adv» okruszkami , odrobinami. 

Brod, n- das, f. Brot chleb, g.a. dat. u. 

Brodem, m. ber, para, dym z wilgoci. 

Broderie, f. die, haltarska robota. 

Brodt, n. f. Brot. 

Broiban, m. der, białe piwo z pszenicy. 

Biombeere, f. (Vat. rubus) eig. jeżyna; cf. malina, cią. Himbeere, 
Dan, Jndz., Al. Rotbe — (Pimbeere) (Sat, rubus idaeus) 
malina pospolita, Dan., Jndz., Ki; krzak malinowy, Dan. 
Kriechende —— f. Ackerbeere. Strauchartige — (ot. — frulico- 
sus) malina jeżyna, Jundz.; jeżyna wielojagodowa, $ g n.; 
malina jeżyna wielojagodowa, St. 

Brombeerfirauc, m. ber, krzak jezynowy, 

Bromberg, n. Bydgoszcz, £. y. . 

Bronze, f. bie, bronz. *brons, g. u. 

Bronzieren, v. a b. bronsować, beſſer bronzować, Wh, 

-Brofame, (. bie, ef, Krume ośrodek w chlebie; 2) — odrobina, 
Ę; y, okruszki, kruszyna, g. y; cf. niedojadki, 

MBródcdhen, n. baś, mleczko cielęce 

Brofhüre, (. bie, broszura. 

Brofhiren, v. a. broszurować, I. 

men ein Dorf am Seeſtrande bei Danzig brzeino, von brzeg 

er. 

Brot, n. bać, chleb. 4 a, dat. u. Sprichw. nie dospać trzeba, 
kto chce dostać chleba, Grn. Handb. Salz und Brot und cin 
freundliches Geſicht fteben für das befte Geriót chieb z solą, byle - 
z dobrą wola; Polacy mowią: chlebem i solą przylażi la- 
wią i ladzi niewoląs Er. kto dat zęby. da i chleb do gęby 5 
kto czyy chleb je, tego piosnke śpiewa; cf. na czyim wozku 
siedzi, tego piosnkę śpiewa, chleb ma rogi; ci, nie łacno 
szczęście człowiek znosi. 

Brot, melhes am bel, Drei:tónięśtage verfdjenft wird szezodrak, 
unbelannt, Ws. L.; brich dem Pungrigen tein Brot ulamuy ła- 
knącemu chleba twego; em Said Brot bochen chleba. 

Brotaustheitung, f die, rozdawanie chleba 

Brotbanf, f, die, chlehowe jatki, chlebne jatki, Grn. Handb. 

Brotraum, m. der, der Brolfradtbaum, ta. chlebowe drzewo. 

Brotbrehen, n. das łamanie chieba, 

Brotorey, m der, gramalka, Wz. 


Brot Brüd 

Brotbieh, m. ber, ein unnüger Broteffer darmojad, g. a; cf. pasigę- 
ba, pasibrzuch. 

— m. der, sposob do Życia, sposob zarabiania chleba, 
zarobek. 

Brotfrudt, f. bie, owoc chlebowy. 

Brotfrudttaum, m. der, chlebowe drzewo, , 

Brotgelb, n. dad, chlebowe, g. ego, in der poln. Schifferſprache. 
Doppeltes — całe dwoje chlebowego. 

Brotfammer, f. bie, komora chlebowa: 2) fig. spiżarnia. 

Brotkorb, m. der, kosz chlebowy, (do noszenia — 

Einem den höher hängen ująć komu obroku, podnieść ko- 
mu korytko, 

Brotfrümcen, n. bać, kruszynka chleba, odrobinka chleba. ‘ 

Brotfrume, (. die, ośrodek w chlebie, kruszyna, cf. B, kromka 
chleba, okruszyna. 

Brotfrufie, t. bie, die Brotrinde skórka od chleba. 

Brotkuchen, m. der, placek żytny, podpłomyk. 

Srotloś, ad. bez chleba, bez sposobu do życia, 

Brotmangel, m. der, niedostatek chleba. 

Brotmarkt, m. der, targ chlebowy, cf. jatki chlebowe; 

Brotmeffer, n. bać, noż. chlebowy. z 

Brotneid, m. der, zazdrość w rzemieśle, — w professyl, zazdro- 
szczenie zarobku, nieżyczliwość, ſ. 

Brotranft, m. der, fehlt Adelung przylepka, B. 

Brotreid, ad. obfitujący oder obfity w chleb, chlebny, 

Brotrinde, (, bie, skora od chleba, ' 

Brotſack, m. ber, torba od chleba. 

— f. bie, die Brotſchnitte glonek chleba, kromka, *skiba 
chleba, 

Brotſchrank, m. ber, szafka chlebowa, 

"Brotfuppe, f. bie, gramatka. 

Brotteig, m. der, ciasto do chleba ober — na chleb. 

Brotverwalter, m. der, (im Kiofter) kanaparz ober kanafarz. 

Brotwaſſer, n- baś, woda z chlebem. 

Brud, m. der, ulomek, złamanie, zerwanie, rozpadlinaz —— bit 
nij skaza oder przerwa w papierze, 283.3 cf. rozlam, 

ś tam zwiſchen ihnen zum —— przyszło pomiędzy niemi do 
załargow, (a); —— , Durdbrudh przerwaz —— am Leibe rup- 
tura, uraz, wypęknienie, kiła, przepuklina; cf. ma wadę w 
kroku, alter Aut.; —-—, Drffnung in ber Erbe, wo man Grze, 
Eteine, Halt gebrochen bat łam marmurowy, (a), łom kamieni 
etc, kóry kamienne, kopalnia; —- , im Rechnen ulamek, uło- 
mek, lamana liczba, *frakcya. 

Brud, n. bać, bagno, 3. €: rokicinowe, chrap, g. u, zarośl bag- 
nista, parowa, zaroslina, *ostęp. 

Brudband, n. bać, bandaż rupturowy ober pas na rupturę, kiłę 
ober wypuklinę ober do kiły, pas rupturowy- 

Bruchbandmacher, m. der, bandażysta. 

Brüdig, ad. łonny, kruchy. 

Brudhater, m. der, f. Bartyaber. 

Bruchknabenkraut, n, das (lat. orchis latifolin), storczyk szeroko- 
liściowy, KL, Dan; —— szerokoliści, Jndz,; dłoń chrystu- 
sowa, rączki, Don. z 

Brudfraut, n. bać (at. herniaria), żabie gronka, Kt., Han.; 
sporysz, Jndz.; dymieniczne ziele, L.; glattes —— (Bat. — 
glabra) 7abie gronka gładkie, £L; sporysz trzeci, $gn.; spo- 
rysz żabie gronka, Jndz. 

Bruchlattib, m. der (tat, hieracium murorum), iastrzębiec murowy, 
Don, Jndz., Ki. 

Bruójóneider, m, der, operator raptury, kiły, B, 

Brudfiibetr, n. das, ułomki srebra, 

— m. der, kamień łamany ober — łomny, kruszony ka- 
mień. 

Brudftód, n. das, ułomek, ulamek, szczątki, szczeguły, cf, kruch, 
odlamek, okruch, okruszyna, okraszyna, okruszek. 

Brudrweńbe, f. ſ. Bitterweide 2). 

Raid, f, die, (tat. lathyrus palustris) groszek błotny, $gn. 

nitz, SKL 

Bruchwurz, f. Agrimonie rzep, rzepik. 

Bródócn, n. bas, mostek, g. tku- 

Bride, (. bie, most, g. uz nine — fdlagen most ala, L., most 
rzucić, j. Er, na pontonach, statkach. 
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Beläentalten, m. ber, der Bridenóaum tram poprzeczny w mo- 

ście, Tr. 

MBridentau, m. ber, budowa mostu, stawianie mostu, budowa 
mostową. 

Bridenbogen, m. ber, arkada mostowa, und niót frambuga, cf 
frambuga pod mostem, Tr. = 

Brüdengeld, n. dad, mostowe, g. ego. 

Brüdenjod, n. bać, . drewniane rusztowanie mostowe ober zrąb 
— el: jarzmo mostowe, cf. izbica mostowa, cigentlidy 

isbo 

Brückenkopf, m. ber, szaniec przedmostowy, szańc mostowy, 

Bruͤckenlehne, f. bie, poręcze mostowe. 

Brüdenpfeiler, m. der, słup oder filar mostowy. 5 

Brüdenfhanze, (. die, el. Bródentopf szaniec przedmostowy- 

Bruͤckenzolleinnehmer, m. ber, poborca mostowego. 

Bródenzoll, m, der, mostowe, 5. * 

Brüdung, J. bie, pomost, g. u, podioga w staynl, 

Brudel, m. f. Prudel para, war, g. u. 

Brudeln, v. a. tbl. prudein popsuć, B., warzyć, parować. 

Bruder, m. ber, brat, g. a, dat, u, voc. bracie, loc, w bratu 
oder nah Pot. w bracie, PI bracia. Gin luftigec — ruba. 
cha, L. Gleiche Brüder, gleihe Kappen, f- Schlag. 
Der MWaffenbruder, m. towarzysz orein’(a). 

Brüderchen, n. baś, braciszek, g. szka, bratek. , 

Bruberfind, n. dad, od brata dziecię, brata dziecię, bratanek, bra- 
tanka, synowiec, g, wer, synowica. 

Brüderfinder siryjeczne dzieci, Grn. Hanbb. 

MBrubertuś, m. der, pocałowanie braterskie, 

Briberlih, adj braterskij ——, adv. po bratersku; 

Mruberliebe, ſ. bie, milość braterska, 

Brudermord, m. der, bratobóystwo. 

Brudermörber, m, ber, bratoboyca, 

Brüderfhaft, f. die, braterstwo, bractwo. In Brüberfhaft ober 
fegr vertraut mit jemand leben za panie bracie z kim być, L; 
— łyć. —— trinfen pić = sobą za Panie bracie, na brater- 
stwo pić, bratać się przy kieliszku, Mw- 

Brudersfrau, (. die, hratowa, brata żona. 

Bruderfobn, m. der, bratanek, synowiec. 

Bruberstochter, (. die, bratanka, synowica. 

Brügge, eine Stadt Brzeg, g. a. 

Brübahn, f. Brothabn, m. gatunek białego piwa. 

Brüder, f. die, pölewka, rosoł, g. u, 505, g. u. 

Bruͤhen, v. a. parzyć, naparzyćj brüpendes Waſſer wrząca /wo- 
da, ukrop, war, g u. 

Bruͤhfaß, n. das, naczynie do parzenia. 

Brübfutter, n. daß, naparzona pasza, A 

Briibhcig, ad. fiedenb heiß, bruͤhwarm gorący, parzący, wrzący. 

Bruͤhi, m. der, — cin fumpfiger Ort, Lejonberś wenn ex mit Ge: 
ſtraͤuchen dewachſen if, ex Peinfiuś, chrap, chrapowisko, 
chrapowina, *topielisko, "baznisko. 

=» — n. dbać, sosyerka, miseczka do polewki, przystaw- 
HH r. 

Bróńllen, v. a. unb n. ryczeć, beczeć, *buhać. 

Brüllen, n. das, ryczenie, ryk. 

Brummbär, m- ber, Brummbart, m- ber, Brummkater, m. ber, *sko- 
wyra oder 'skowera, La; cf. mruk, Gdbsk.; gderak, mruczy. 
dło, *marcioch. burezymucha, mrukayto, L.; zrzęda, L. 
ef. v. maruda, Trbck:, ledterts bedeutet einen faumfeligen co- 
Mugo zwłoczy, M3. 

Brummbaf, m. der, drewniane piszezalki organowe jednostaynym 
tonem basowym idace, Ir. cf. dudy. 

Brummeifen, n. dać, dromla, drumla, I,, *bremła. 

Brummen, vn mruczeć, odmrukiwać, szemrzed, *markotać, 
szelurać, dąsać się, mamrac, 5 Gr. niedźwiedź mamrze, cf. 
* u. rać. Zyd burczał cos niewyraźnie pod noseın, 

. P. Jan. 

Brummen, n. das, mruczenie, szemranie, mruk. 

Brummer, m. der, mruk, gderak, am beiten zrzęda, *marcioch. 

Brummfliege, (. die, bak, g a. 

—— ak — BET ef. L. pomrakliwy. 
rummtecifel(, m. der, ſryga. Bj, cygn, krazlica *war- 
taczka, *wartałka, *wartolka. 768, 6 I kraglica, bąk, 
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Brummechs, m. ber, byk, g.a, buhay. 

Bruncle, f,, (Zat. prunella) głowienka, Jndz,, $gn., PL Kt. 
Gemeine —— f. Braunelle, Großblumige — (Lat, — grandi- 
flora) głowienka wielkokwiatowa, Indz., Pl. KL. 

Brunelle, f. die, f. Gatharinenpfiaume katarzynka, śliwka Francu- 
ska, brunela, Lej gatunek wielkich śliw, La} cf. glowienki, L. 

Brunette, ſ. die, brunetka, śniadawa, L. 

* Brunft, f. bie, cf. Brunft bekowisko, bekanie się, rykowisko, 
grzanie sie (jeleniow, wilkow, lisow), B, 

MBrunften, v. n. m. h., bekać się, p się. 

Bruniren, v, a. polerować, ES 5 > 

Brunireifen, n. das, ef, ber Brunieftabi, m. narzędzie do gładze- 
nia, ałbo polerowania jako zab, żelazo, kamień, Tr. 

Brunitfchten, (tat. rubusfaxatilis) malina kamionkowa, Al., Bon. 
— kamionka, Jndz, 

Brunnen, m. ber, studnia, zrzodło, zdroy, Der Gdunbórunnen 
wody mineralne, Der Heilbrunnen dobra woda, ex Bochm, 
Den Heilbrunnen braudien beißt im Böhmifchen dobre wody uzy- 
wali, ex Dobr. 

Brunnenader, f. bie, Żyła wodna, strumyk, zrzodlo, ponik, 


zdroy. 

*Brunnentedfen, n. bas, naj B. łoże studni, cf. Tr. czasza fon- 
tanna, cf. L. kotlina. 

Brunnenbobrer, m. der, b świder studzienny. 

Brunnencur, f. die, używanie wod lękarskich, B. 

Brunnendedel, m. ber, wieko —, zakrycie na studnig | 

Brunnengeländer, n. dać, skrzynia u studni, obrąb studni, ocem- 
browanie studni. okrążenie —, *obwod studni, cf. baryera studni, 
kobylica u. stadni, Wz. 

— —— u. der, studniarz, studziennik, grabarz studzien- 
ny, L. 

Brunnenkaften, m. der, cembrowina, zrąb w studni, L.; cf, B.skrzy- 
nia stadzienna. 

Brunnenkreffe [. Brunnfreffe. 

Brunneniattid, m., (Lat. potamogeton erispum) -rdestnica kędzie- 
rzawa, SL, Jndz, 

Brinneniodh, n. das, nady Moszcz.: szyja w studni und nad B. 
«kno studni. 

Brunnenmeifter, m. ber, studniarz, frurmistrz, g. a, 

Btunnenroͤhre, f. bie, rura studzienna. 

Brunnenfhmwengel, m. der, żoraw'”od studni. 

Brunnenwafler, n. dat, twarda woda, Wz., stodzienna woda, cf, 
Springwaffer zdrojowa woda, kryniczna woda, L. , 

Brunntreſſe, f. bie (Vat. sisymbrium nasturtium,, rukiew rzeżucha 
wodna, $gn., Indz., KL. 

Brunnquell, m. der, zrzodło, studnicaz cf. Ross, klincz, 

©runfł, f, bie, — Dige, upalenle; 5. Mofe, 28, 22. uderzy cię 

Pan suchotami i zimnicą i gorączką i upaleniem i mieczem i 
suszą i rdzą i będą cię doganiać aż wyginiesz; cf. palenie, 
pałanie, pieczenie, upał, zapał, ogień miłośny. 
—— be Thiere parzenie się, bekawisko, zbestwienie się, 
grzanie się, gorącość, chuć —, żądza obcowania, chciwość; 
1 Gor. 7, 9. — leiden upalenie cierpieć, palić się; cf. Intrunft 
gorliwość, 

Brünftig, ad. gorliwy. zapalony, strzelisty; % €, strzeliste mo- 
dlitwy, im Katheliſchen Gebeibuch; — — im Geifłe, Röm. 12, 11. 
duchem pałaiący; brünftig fein, von Schweinen krzekać, kier- 
nozić, kiernozować, ślinić się, bestwić się, L. 

* MBrinfiigicit, 1. bie, gorliwość, gorącość, żarliwość. 

Brünftiglid, adj. gorliwie, zarliwie. 

Beunftzeit, f. die, 3, E der Hunde, Wölfe czas ciekania się, I. 

Brunzen, V. D. Me b. szczać, moczyć, puszcząć wodę, odlewać 


wodę, 

Brüffel, eine Stadt Bruxella. 

Bruſt, f. bie, (eine Seite der Brufł, eine einzelne Bruſt, Singul.) 
— f. ef (bie ganze Brufi) Pl. piersi. Es liegt ihm auf bec — 

usi go na piersiach, B. Gólimme Brüfte haben chorować na 

piersi, B. Gr. karmicielki dopuszczają ssać dzieciom, DD. 
(geben bie Bruft. 

Bruftader, f. bie, żyła piersiowa. 

Bruftarzenei, ſ. bie, lekarstwo piersiowe, 

Bruftbeerbaum, m. ber, jujuba, L. 


Bruſt Brut 


Bruftóetre, f, bie, jnjuba, fehlt im SL und Indz. (Lat. rhanınus 
— Możnaby nazwać podlug niemieckiego piersiowa 
Jazında, 

— n. bad, mostek, cf, Dz. Dz, kość piersiowa (Pat aw 
sterni)- 

SBruftbitb, n. baś, popiersie, g.ia, *popierśnik, *bust, Franz, * 
posąże, pieron —X * PME 

Sriftdóen, n. das, pierś, f. g. si. 


* Brufibrife, f. bie, gruczoł — cf, Tr. guż zaskorny u szyń, 


— am Kalte mleczko cielęce, B. 

Bruͤſten, fid, v, rec. pysznić się, kokoszyć się, cf. B. jeżyć się, 
porzyć sic, piersi wystawiać, wynosić się, madymać się, kry- 
zować się. 

en Hear f. bie, zapalenie piersi, cf. — płuc, B. 

MBuufifci, n. das, das Zwergfell błona płucna, M3. osierdzie, ch 
L. śrpdpiersiowa błona. . j 

Bruftacjhwir, n. das, wrzod piersiowy. 

Bruftbarnifh, m. ber, napierśnik, ef. "pektoral? zbroja na pierśi. 

Bruftbógie, f. die, p płucna oder piersiowa, SB; , *wydrążenia 

iersi, (a), dołek pod piersiami, klatka piersiową (a) 1531, : 

"Gr. otworzywszy brzuch i klatkę piersiową ta) bei einer Lehe 
denifuung des Bniński ło. 190 bes Dziennik powsz, krajo- 
w 5 

Beulen, n. baś, brykla. i 

Brufttern, m. der, mostek, g- Ikn, 

Beuftfctte, f. bie, eine Kette am Pferbefummet podpiersień n koń- 
skiego szoru, Tr, oder lancuch u chomąta końskiego ef. Ruff. 
— viell. naszyynik, uͤbl. naszelnik, Wz. und Preuß,:Poln. 
nasznik, i 

Bruftfranf, adj. chory, slaby na piersi. 

Brufttrantycit, (. die, choroba piersi, słabość na piersi, choroba 
na piersi, 

ruftfraut, n. f. Augentrofigras. — 

Bruftkuchen, m. ber, das Bruſteltlein, m kołaczek aptekarski, L., 
cf, kołaczek od kaszlu, 37. - 

Brufttiffen, n. bas, poduszka piersiowa. 

Bruftiag, m ber, bruslac, kaftanik, gorset, *serdak, napierśnik. 

2) — załoga, zalożka, stanik, materacyk od ciepla na piersi 
przykładany. 

Bruftiebne, (, die, parapet, przedpiersień. 

— m. der, podpiersień, g. nla, podpiersicnie, Gro- 

zicki. 

Bruſtſchild, n. bas, napierśnik, 

Bruftichleife, f. die, fontaz, g. zia, na szyi, B. 

Brufifdylcice, m. der, zas'ona piersiowa, obsłona piersiowa ift am 
teften, cf. rąbek napierśny, *pektorał albo *kształcik, *napier- 
śnik cf, ? podwika mniszek, co się na pierś spuszcza, Tr. 

Ber, n. das, mostek, g. tku, 2) — nnpierśnik, blacho- 
wnirca, f. 

Bruftthee, m. der, ziotka piersiowe, harbata na piersi stużąca. 

MBrufitranf, m. der, nnpoy na piersi, 

Brufttud, n. f. Brufttag. 

Brüftung, f. die, przedpiersień, g. Śnia- 

—— En brodawka piersiowa, — cyckowa,L,; cyc, gu- 
zik u piersi. 

ruftwafierfuńt, f. bie, pnchlina wodna w piersiach. 

Bruſtwehre, f. die, zastęp wału, L., cf zaszczyt, g: uz cf, przed. 
piersień, g. śnia, przedpiersik, parapet, przywałek, L.; zasta- 
wa przednia w obozie i w fortecy, nadwalek: 

Mrutwert, n. dag, piersi, szyja. 2) —, an ber Orgel przodek or- 

tnow, 

eu, f. bie, dziegiel, g. eln, f. Angelik, große u. f. w. 

Bruſtzucker, m. der, cukierki pektoralne, ex 3T., cl. B, jęczmień 
w cukrze smazony. A A 

Brut, (. die, ‚zalag, g. ęgu, zalążek, g. zka, zalęze, zaległy za- 
rod, gniazdo.  <póllenórut, f. wyziew piekła f. Dólenbrand, 
Dm. 53: Gr.czy jeden w pieklach ukłębiony zaląg sprzysię* 
żeńcow stanowi enłość narodu? Woron. 

Sunge —— m odzizna, plemię, g. enia, | eeg cf. rozplod, g. 
u, oder rozplodek, L.; rod, rudzay, *wykot, wylag, L. 

Die junge Bienentrut młody płod pszezol, zaplod pszczelny, 
czerw, Lj beim Zifgen drob' rybi, g. brobiu rybiego, nary- 


Brut Bid 


bek, drobiazg; f. Afterbrut odrodki, płod 
Brucal, ad, een grubijański , lelud 


sanv. 

Brutalität, (. bie, brutalność, ct. brutalstwo. 

Brüten, v. a. und n. | qpa Snfeften) Brut anlegen, — anfetem ezer- 
wić, zapładzać, płodu nanosić: 2) siedzieć, nasiedzieć (na ja- 
jach), wylęgać, 3) fig. über Gedanken brüten snuje rożne mıy- 
sli, Krajewski 175; siedzieg nad czym, ślęczeć, myśleć, 

Brüten, n. dad, siedzenie, wylęganie. 

Birüthenne, I, die, ‚masiadka,,cl- kwoka, kokosz siedząca na ja- 


ach, B. | 
Biitie, ad., cin brütiges Huhn kwokaz ein brüfiges Gi zalegle 


ale, *zaparłek, B; L. *zaparek, *zaparstek, *zaparteks im 
Greuß, Polen hat naparsiek bie Bedeutung von einem verborbes 


uśny, Kra 
, dziki, nieokrżo- 


nen Gi. 

Brätofen, m. ber, pićc łężny.. 

Brutto, n. bać, bie Waare mit Inbesriff deffen, worin fie gepackt ift 
bruto to jest towar z paką razęm ważony, 

Brützeit, f. bie, czas lężny, B. 

Bóńbdjen, n- das, chłopczyk, chłopaczek, chłopiątko. 

Bute, m. der, chlopiec, pacholę, g. ęcia, PL. cta, g. qt. 

2) — im Startenfpiel niznik, waletz 3) — hultay, niecnota, 
niezbożnik, lada co chłopiec, łotr, odrodek. 

Busen, v. n. m, b. łotrzyć, łotrować, hulać, hultaić się, debo- 
BŁOWAĆC, . 

Bubenftreich, m, der, bad Bubenftüd, n., die Buͤberei, f, łotrowstwo, 
—— „ niepoczciwość, złość, figiel, psota, łotrowska 
sztuka, 

Bibinn, £, bie, łotrzyni, złodzieyka, 

Bibifó, ad. złodzieyski, łotrowski, 

Bud, n, das, (ein großes) xięga, księgaz (ein gewoͤhnliches) xią- 
ika, książka. Ein — Papier libra papleru. — Go, Silber 
libra złota, — srebra platkowego oder listkowego ober malar- 
skiego. Das Tasebuch, u. dziennik. Das XteBuh abecadło, 

Budabdel, m. der, szlachectwo uczonych ludzi, 

Budampfer, m. der, (lat. oxalis acetosella) szczawik zajęczy, 
$óin., Jndz., St. 

Budtaum f. Bude, 

Budbinder, m. der, introligator, g.a, ober xiężnik, ex Techn, 
Ross, perepletczyk. 

Budbinderhanbwert, n. dad, introligatorstwo- 

Buchbindertieifter, m. ber, klayster introligatorskie . 

Buchbinderlohn, m. der, zapłata Introligatorowi. 

Budbruder, m. ber, drukarz, g. a, cf, Ross. typograf, £ a, M3. 

Mudbruderbaten, m. der, piłka drukarska ztrzonkiem, ktorą dru- 

| karz czernidło w litery wbija, Tr. aud Wz. piłka, 

Buchdruckerei, (. die, drukarnia, Ross. typografia. 

Budbrudertunft, f. bie, drukarstwo, L., kunszt drukarski, sztuka 
drukarska- 

Buńdruderpreffe, f. bie, prasa drukarska. 

Buchdructerſtock, m. der, winieta, B., cf, Tr. listewka z wyrytemi 
figurami na pierwszey karcie xięzi. 

"Buche oder Biche, f, bie, (Sat. fagus) buk, g. nu, ML, Bon, fehlt 
Jndz.; buczyna, Dj cf. Weißrude, (. grab. 

Gemeine — (tat. — aybatica) buk pospolity, (Rothbuche), 


KL, B3n. 

Buchedter, —8 bie, cią. im Hochdeutſchen: Bucheichel bukiew, (. g.kwi, 
L., cf. buczyna, Sylwan. ż 

Buͤchelchen, n. das, książeczka oder xiqżeczka. 

Büden, adj. bukowy. 

Buchen, v. a, wciągnąć do xiąg, w Sięgi handlowe obet kupiec- 
kie wpisać. . . 

Buoͤchenhoͤlz, m das, rothes bukowe drzewo, bukowina, Weißes — 
grabowe —, grabina. . : 

Buchenwald, m. ber, buczyna, hukawy las, . 

Bücerauffeber, m. der, ch. der Bibliothefar dozorca ksiąg, ef. bi- 
bliotekarz, 

Bücerbrett, n. bać, półka, By (tat, repositorium) polica do xią- 
Zek, szafa do xiążek, 

Buͤcherdieb, m. der, złodziey xiążek. 2) xięgokradzca, owłowiek 
pladrujący cudze xiążki lub pisma. 

Bügerfreund, m, ber, lubownik ziązek: 


Bücher - Buchft 157 
Büchergeftefl, n. das, szafa na xtążki [. Bühersrett polka do xig- 


żek, fach do xiązżek. 
Buͤcherhandel, Buchhandel, m. der, xięgarstwo, handel xięgarski, 
rg handel xigzkowy, (a) Gr. wzrost xięgarstwa, (a), 


Bauͤcherkenner, m. der, znawca xiążek, xięgoznawca, Mz, 
Bicherfenntnif, (. die, znanie się na xiążkach; cf, znajomość zigg. 
Bücernarr, m, der, namiętny lubownik xiążek. © 

Biderfaal, m. ber, książnica, biblioteka, sala xięgowa, sala od 


xiag. 
Bücherfammlung, f. bie, zbiar xigg, zbior xiążek, xięgozbior, Aut- 
Buͤcherſchabe, (, die, pustosz, g a, L. 
Buͤcherſchaff, n. dad, Büherihrank, m. der, repozytoryum, połki na 
— szafa; cl. pulpit. Gr. wywrocił cztery xiąg pełne pul- 
ity, Krs. 


Buͤcherſchreiber, m. der, pisarz xlążek, xięgopis, Wj., autor, pi- 


szący xiązki. 
miderfpiny: n. baś, f.» Buͤcherſchaff. 
Biderfprade, f. bie, mowa piśmienna. 
Biderfudt, i. die, chciwość xiążck oder chciwość na xiążki. 
Buͤcherverleiher, m, der, wypożyczający xiązki. 
Buͤcerverzeichniß, n. das, Katalog xiążek; ch spis ——, 
üdherwurm, m. der, robak, mol co gryzie oder toczy ziążki. 
2) fig. co siedzi nad xiążkami, 
Buchreihe, f die, grah, 
Buchgold, n- dat, złoto małarskie albo złotnicze, Tr. 
Buchſink, m. ber, ber Bergfink bukawkaz cf. Fink zięba, 
Buńfńbrung, f. bie, wciągnienie do xiąg. 
Budfibrer, m. der, księgarz, g. a, 
Budbalten, n- das, buchalierya. 
Buchhalter, m. der, buchalter, g. a, ef. dziennik atrzymniący. 
Budbalterci, f. die, buchalterya, utrzymywanie xiążek handbo- 


wych. 
—— f. bie, buchalterya. Doppelte — podwoyna bu · 
chalterya, 
Buchhandel, m. der, handel księgarski (a), handel zigikowy; 
handel xiegarski, ef. L. xięgarstwo. ©)» — 
Buchhaͤndler, m. ber, xięgarz, bibliopola. 
Buchhandlung, f. bie, der Buchladen, m. xięgarnia, kramnica xię- 
źna, 

Buchkohl, m. f. Bruchlattich. = 

Budmaft, (, bie, pasza na buczynie, buczyna. 

Budstaum, m. ber, bukszpan, g. u. 

Buchsbaͤumen, adj. bukszpanowy. 

Buͤchschen, n. das, puszeczka. 

Buchſchuld, f. bie, dług z księgi handlowey; cf. din xiążkowy» 

— m. der, xiążkowy kredytor, R.S., beſſer wierzy» 
ciel —, Ą . 

*Budsbotn teff. Bodsdorn, (Pat. rhumnus lycioides) bukszdorn,lu 

Bidfe, f. die, pnszka, karbona, 4. Er. — kościelna; cf. kar- 
bonka, eig. Sporbidfe. 2) muszkiet, fuzya, rusznica, 

3) = in der Radnabde buks, g. a, Ł. Die Windbüdfe wlatro- 
w <a. = U 

Buͤchſenkugel, ſ. die, kula karabinowa. | . 

Bücfentauf, m der, lufa oder rara od (azyl. 

Bidfenmade, m der, Buͤchſenſchmid, m. der, "rusznikarz, pusz- 
karz, co lufy robi, Tr.; ef. *strzelbmistrz, L. 

Bidiermaderfunfi, ſ. die, rzemiosło puszkarskie, Tr.j cl. pusz- 
karstwo, 285, 

Büchfenmeiftr, m. der, puszkarz. 

Bitchfenpuiver, n, das, proch strzelniczy. 

Buͤchſenſchaft, m. ber, osada fazyi, | 

Büchfenihäfter, m. der, puszkarz. 

Büdfenfhtoß, n. bas, zamek u strzelby, 

Bidfenfhuf, m. der, wystrzał z fuzyi, 

Büchfenfhüg, m, der, "muszkietnik, *arkabuzer, muszkietyr, fizyler, 
strzelec, Wz, 

Bidfenfpanner, m- ber, strzelec do posługi, L. 

Buchſieren, v. a. f. bugfiren, holowac, trelować; cf, buchtować; 

- ef. Ross. huksyrować. 

Buchſtab, m. der, litera, głoska, ezeionkas Anfangsbuchſtab litera 

oczątkowa, Sonntagsbucftab litera niedzielna, flüſſige Bud: 
abın dv. płynne litery, j 


+ 


+ 
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Budftabiren, v. a. sylabizowaćz Pr. Poln, litery) składać; ef. 
mobern, jedoch nod nit allgemein angenommen zgłoskowaćj cf: 
B. "zbierać głoski. 

Buńfidtiid, ad. co do litery, co do głoski, literalny. 

Bud, f.die, buchta, wbrzeze; Lr *kobielistośó, zatoka, wybrzeże, 
(a); ef L. załom oder zalomek, zalamek. (Gr. Przednik po 
buchtach z galarem ocierał się I ociggat, ex Doc. cl. kolano, 
leż Bufen łono. (ut. poł — or N 

Buchmeizen, m. der, (at. num Fagopyrum) rdest gryka, 
NL,Jndz-; ef. — — $a * Dry: 
ka, D.; Safdhubifh: łotewka, poganka, Pgn. 

Budmcizengrige, f, tatarczana kasza. 

Budywiube, f. die, (Lat. polygonum convolrulus) rdest hreczka, 
Ki, Dan.; rdest powojowy, Jndz., Dan. 

Budel, m. ber, garb, g. u: el. B. gorbatosc, plecy, grzbiet, wy- 
pukłość. — voll Prügel befommen kijami dósiać po grzbie- 


cie. 

Buckelig, ad. garbaty, ef, L. *krzesłowaty. 

—— f. bie, (Zat. lemna gibba) rząsa garbata, $ gn, Jdz., 

Budelodhfe, m. ber, cf. Bifon zubr. 

Budelwide, f. f. Bouquetwicke. 

Biden, fib, v- rec. schylić się, nachylić sie, zgarbić sie, uklo- 
nić się, pokłonić się do ziemi, czapkować, L; uniżać się, 

Bien, n. das, klanianie się, unizoność. 

Bidling, m. der, schylenie sięz ——e mańen koperczaki stroić, 
ukłony palić, B. 2) ——, m. śledź suszony, — wedzo- 
ny, *bydlinek, L. 

Mute, t. die, buda, szopa. Sprichw. es wird ihm fehr in bie —— 
lecken pozna on to wnet ze szkodą swoją, poniesie z tąd 
—— straty, przyydzie na psa mroz, bę mu w łapy 
zimno, 

Budenzins, m- ber, czynsz od budy. 

Büffel, m: der, bawoł, g. u. 

- Bóffetbirfh, m. der, bawolec, L. 

Siiffeltolb, p. bać, bawolę, g. ęcia, B, 

—— n. das, cf. bie Büffeihaut, ſ. skóra bawola ober — ba- 
wołowa. i 

Büffelzunge, f. bie, bawoli ozor. L. 

Bug, m. der, przegub, g. u, przegięcina, łopatka. 

Bügel, m. der, kabłąk, z: Er. beim Gewehr, łęk, g, u, pałąg, pa- 
łąk, g.a, cf. Ł. obiąk. Gr. kabłąk trochę w pole obrecony, 
Szk. x. Der Steisbägel, m. strzemię, g. enia, Pl. ona. 

Bügeleifen, n, das, zelazko do prasowania, 

Bügän, v, a. prasować, wyprasować, 

Bügekos, adj. bez kabłąka, — 

Bńselciemten, m. der, puslisko, Tr. ci, rzemień do strzemion, Tr. 

Büaelfunfe, T, die, kosa zbożowa. 

Bügelftahl, m. der, żelazko krawieckie (do wyprasowania) Wz. 

Bügeltafhe, f, die, woreczek z kabłączysiym zamkiem, woreczek 
z klamerką, MB. 

Biucltróger, m. der, trok przy kuli do związania strzemion, gdy 
jeżdzice z kanią zsiadł, Tr. 

Buͤglahm, ad. kulawy na barki (kon), B. 

Bugfires, v, s. holować, welować, cf. Ross, buksyrować, cf. 
okręt ciągnąć na sznurach w szalupie, SPp. 

Buofpriet, n. das, sztaba, cf. Ross, bugspryt. 

Bubldiene, f. die, "kawalerka, L,, kokietka, zalotnica, wszetecz- 
nich 

Bubie, m. und (. gach, umizgant, galant, miłośnik, kochanek, za- 
lotnik, 2) kochanka, lubieżnica, umizgamtka; ch, der Bubier, m. 
it. bie — —— — — 

Buhlen, v. n. zalecać się, cholewy palić do ktörey, umizgać sie, 

* koperczzki stroić, LL, ubiegać się o coz ef, Es der kobies 
cher — do puniczow. 

Butler, m. f. Bubie, 

Buhlerei, f. bie, die Buhlſchaft gachostwo, zaloty, Pl. *załety, mi. 
tostki, umiagł. 

Bubterinn, 4. f. Buhle. 

Bubietifó, ad zalotny, miłośny, kobiety lubiący, umiagający 
się. 

Bublfraut, m. ſ. Bockemelde. 

Bühne, £ bie, rusztowanie, teatr, ścrna, 


Bun 


Buhne, f. bie, eine aus Bohlen ober Balken gemachte Bekleidung des 
Ufers um baś Erdreich zu befeftigen, die Schalung vielleidt — bol- 
— ściana z balow koło brzegu rzeki, aby ziemia nieopa- 

ma, 

Bühnen, v. a. m. b., mit Brettern belegen tarcicami pokładać, dy- 
lować jak podłogę, Tr. ; 

Bubnenwerke, PL. bolwarki, . 

Bulle, m- ber, byk, g: a, bujak, g. a, buhay, stadnik, B. + 
Den Bullen zulaffen bydlić się, pobiegać się, 3. Gr. krowa sią 


bydli, L. . 

Bulle, f. die, bulla, bula, wydatna pieczęć. Die goldene — bu- 
la złota, T r. 

Bullenbeißer, m, der, brytan, g. a. 

Bullentalt, n. das, cielec, g. lca. 

Bund, m- der, związek, g. zku. 

Binbnif, n- das, przymierze, alians, sojusz, liga, konfederacja, 
cf: układ, traktat; cf. przymierzeństwo, W oronicz. 

Gr. przymierzeństwem się połączyć, id. Der Rheiniſche —— 
liga Reńska, cf. liga Grecka der Griedhifhe —— ca), 
Einen —— mit jemarb maden zawrzeć przymierze; Bibl. por 
stanowić przymierze, —— breden złamać przymierze; bibl:fó 
wzruszać przymierze. i 
— beim Budvinder sznur, pas, pasek, Tuͤrliſcher — zawoy, 
2) — f. Berplilie. 

Bund, n. bad, wiązka, wiązanka; — Het wiązka siana; — 
Etroh snop słomy; Volh. kul słomy, Spridhw. ein Bund Strop 
findet wieder ein Bund Stroh grubianin trafi znowu na grubia- 
nina; —, cf. snopek, pęk, pakiet, paczka, 

Bundbruͤchig, ad. wiarołomny. 

Bündel, n. das, plika, ttomoczek, tłomok, pęk, cf. brzemię, 

Gr. chłopek jeden porwawszy brzemię chrostu niosł i rzucał 
na ogień, Dambr. 290, Saugbündel smoczek, DD.; fascykuł, 
+ Gr. listow, wiązanka, wiązaneczka, zawinięciej 5 Gz. zawl- 
nięcie to z ziołami mocno wycisnąwszy wyrzucić, DD; zawi- 
niątko, zawinięcie, snop (3. Er. flądrow). Er. des Wanderers 
Bündlein it vom Wagen gefallen wędrownika ttomoczek z we- 
za spadł, Ern- Handb. Gr. trzymał w prawey ręce plikę zbu- 
twiatych pargaminow, O rz. bis cf. pa zastarzałych szpar- 
ałow rozleciala się w proch, Orz. biał 

Bimbelfórmig, 5. Gr. eine Wurzel korzeń wiązkowy (at. fascicula- 
ris) auch Buſchelwurzel grzannt. 

Bunbetscnof, m, der, sprzymierzeniec, sojusznik, g. a, (»), awią- 
zkowy, konfederat. 

Bundes lade, F die, skrzynia przymierza: 

Bunbedtas, m, der, dzień seymowy, seym, 

Bundfrei, adj. (oder in Danzig bandfrei genannt) o klawikordzie, 
kiedy każdy klawisz swe osobne strony ma, 

Binbig, ad. zwięzły, węziowaly, B., dobitny. 

Binbięfeit, f. die, związiość, g. ści (a), B. dobitność. 

Mónbnif, n. bać, f. Bund przymierze, zwiazek, 3. Gy, - zaciągać 
związki, 69, Gin Gru: und Edugbündniß przymierze obraeli- 
we i odporne, L., ef. zaczepne, L. Das — tregen zrzucić - 
przymierze, Bhm le, 


Buhn 


+ 


"Bunbfteg, m. der, linije drukarskie między dzielnicami albo kolu- 


mnami, T r. 

Bimge, (. Vie, zrob, g. u, zroby, g. ow, DL. (im Nergwerte) L. 

Bunt, ad. pstry, rożnego koloru. Er ift fo bekannt, wie ein bun: 
ter Dund znają go wszędzie, jak pstrego psa; bunte Reihe ma: 
den w odmiennym oder przeplatanym porządku siedzieć, 
Er macht es mir gar zu bunt (zu arg) za wiele, za nadto sobie 

ożwala; przebiera miarę; za wiele liglow wyrabia, 

Bie Sade Sicht febr bunt — verwerten -- aus; ©6 ging bunt zu 
wielka konfuzyn, B. wszystko do gory nogami idzie; niema 
ani ładu ani składu, Tr, wszystko idzie opak. 

Buntfledią, adj. pstry, psirokaty, Tr., tigentiih pstroplamisty, 
nakrapiany. 

Buntfibedig, a d. patrokaty- 

Muntidedigie t, (. bie, pstrocina, 

Buntſpecht, m. der, dzięcioł, & a, B. 

Bunsen, m. ber, stepel, g. pla. - 

Bunzlau, n. eine stadt Bolesław, Ł. Bwziawy Gut kamienny, _ 
> € garauszek, Warıy. 


Bird Bürfch 

Würde, f, bie, ciężar, brzemię, tłomok, Dambr. 27, boję się, 
mam sumnienie grzechow pelne, tlomok bardzo cięszki, 
Epridw. bobe Würden tragen fówere Bürden im kto wyższą go- 
dność piastuje, tym większy kłopot (ciężar) uczuje oder im 
wyższa godność, tym cięższe brzemię. 

Bureau, n. das, bióro, L, Das £iquibationó—— biöra likwida- 
cyyne, RS, 

Burg, f. die, zamek obronny, grod F u. 

Bürge, m. der, rękoymia, poręczyciel, (a). 

Bürgen, v. n. m. b. Bürge werden ręczyć, w rękoymią stawić (1), 
Mer bürget, der wird zewuͤrget kto ręczy, ten jęczy ober iego 
klopot męczy, Grn-pntb. Vürgen flellen zastawy dawać, W ar- 

ocki im Aut. Gój. 10, 

SBirgcz, m. der, obywatel, mieszczanin, 

Birgerauófchuf, m- der, wydział mieszczan, B, 

Bürserbeft, n. Bergebestr, ex Doc, 

śBirgerbudj, n. bać, metryka. 

aa, m. ber, przysięga obywatelskas ef, B, *przysięga na 
mieyskie. 

fBirzerfrou, f bie, obywatelowa, obywatelka, mieszczka, mie- 
szczanka, 

Girgerfreund, m. der, przyjaciel ludu mievskiego, B, N 

Birgerinn, f. die, mieszezanka, obywatelka. 


Bürgerkrieg, m, der, domowa woyna. Gr. Erflitet den Bürgerkrieg 


in der Wiege woynę domową rozbiycie na jaju, 

Bürgerkrone, f, die, korona obywatelska. 

Birgerlih, ad. mieyski, oby watelski; el, cywilny, a, e. Gr. bür— 
gerlibe Gewerbe treiben proceder cywilny prowadzić, G.O,; bie 
birgeriide Gefellfdaft rzeczpospolita; ci. nieszlachecki, 

Bürgerlicher, m der, mieszezanin. 

Birjermótden, n. dać, mieszczanka, mieszczka, B. 

Fürgermeifter, m- der, Burmistrz, g- a, 

PRörgermerfteramt, n. das, burmistrzowstwo, B. 

Birgermeifterinn, f. die, Burmisirzowas cf. Pr, Poln- burmistrzka. 

Birgerpflict, (. die, powinność ohywatelska. 

Boͤrgerrecht, n. bać, prawo obywatelskie, prawo mieyskie, Li. 

Bürgerrolle, (. die, rejestr mieszczan. 

gal nij f. bie, obywatelstwo, mieszczanie, B., obywatelstwo 
mieyskie, 

Bürgeriinn, m. ber, duch obywatelski, 

Bir gerftanb, m. der, stan obywatelski, 

Buͤrgerſteige, f. die, trottoir, przybruk, 

Birperftube, l. ie, izba dla obywateli. z 

Birgerwade, ( bie, straz oder warta obywatelska; 

Burgyraf, m. ber, burgrabia, . . 

Burgarófinn, (. die, burgrabini, (. g. i. 

—— ei rabski, 

Burygrafihaft, f. dir, 

Burzgrabum, n. Ne) burgrabstwo. 

Burgbauptmann, m, ber, slarosta. 

Bursieben, n bać, lenność zamkowa, 

Burgrihter, m, der, kasztelan. g. a. , 

Buͤrgſchoft, f. die, poręka. zargezenie rękojemstwo, rękoymia. 
— lefien, fielen w rękoymią stawić (a). Poręka, którą 
mają sk adać zarządzający dobrami narodowemi (a), 

Gr. dla nadania wiekszey rękoymi listom zastawnym (a). 

Burgund, n. Burgundyja. 

Burgunder, m. ber, —— 

Burgunderwein, m. der, wino Burgundzkie oder Rurgońskie. 

Burgund jbes Deu, n. bas, (Fat: medicago Sativa)‘ koziorożec lu- 
cerua, Jndz; lucerna siewna, boza Irawka medyka, fengiek, 
Hans febit NL 

Burgvost, m. der, horodniczy, m. g. ego, wnyt zamkowy. 

Burgooatin, (. die, horodnictwo. woytowstwo zamkowe. 

Burawaće, f die, zamkowa straż. . 

Burieśt, ad» śmieszny, żartobliwy, jowialny, trefny, ucieszny, 
rubaszny: ; 

Burrerih, m f. Beretſch. 

Burfó, m. der, chtopiec, chłopak, pachołek, towarzysz, kolega, 
spolnik w sluzbie. 

Buͤrſchchen, n- bać, chłopaczek, chłopczyk, g. a. 

Bórió,, 1 die polowanie. strzelanie na łowach. 

BWurjdenute, m. das, zycie wolne studenckie cf, burszostwo. 


Bürft Butt 


Bärfthen, n. ba$, szczoteczka. 

Büuͤrſte, f. die, srnezotka- 

Bürften, v. a. chędożyć ober wychędożyć szczotką, szczotką eze- 
sac, — trzeć. 

Bürftenbinder, m. szezotkarz, 

Binzel, m. Pórzel, gastrzyca, kustrzyca, guzica, *rząp', L., kuper. 
kuperek, ogonek, g. nka. ć 

Burczdtaum, m. der, koziolek, g łka, Einen — maden, ſchießen 
koziołka przewrócić. 

—— u · das, — ‚on L. ść, opaść, I 
urzeln, v. n. m. f. koziołka przewrócić, ś walic 

Bufó, m. der, klerz, krzak. * er * 

Bufdhanemone, f, ſ. Aprilblume (gat, anemone nemorosa) zawilec 


niestrętek. 

Buͤſchchen, n. bać, krzaczek, g. czka. 

Buͤſchel, m. das, pęczek, g. czka, snopek, garstka, wiechetek, 
„ Gy słomy, LA Pr.:Poln. wiechatek, szczypta, cf. L. kęp- 
a, kępina, kiść, f. 

Büfhelförmig, adj. kistkowaty, krzewisty, krzewiasty. 

— r” DE (kat: campanula glomerata) dzwonek skupio- 
ny, Pa. Jd 

Bufóeitrfóe, f. f. Abltirfóe, 

Buͤſchelwerſe, adv. kistkowato. 

Bófdetwurzel, I korzeń wiązkowy (Pat, radix fascicnlaris), 

— — baś, (Zat. luzula pilosa) sit włosisty, pgn.s fehlt 

, Jndz. 

Buſchholz, n. das, chrost, g. u. 

Bufdidjt, ad. krzaczysty, krzaczkowaty. 

Bufdtiepper, m. der, drapichrust, g.a, (Straudbieb) łotr, rozboy- 
nik. drapieżnik, opryszek, L., szukayło, L. 

Mufóhfonvallie, f (Sat. couvallaria polygonatum) konwalia koko- 
{Aber Ab, Indz.; liezydto babikrowka, $ ą. 

= z. n. (tat, iuncus efiusus) sit rozpierzchły, $Hgn., 

ndz., 

Bujdnelte, f. (Bat: dianthus superbus) gwoideik pyszny, RL, Ha., 
— [ręzlowaty, Jodz., Dp. 

Bufhweide, f. (Kat, salix triandra) wierzba łoza, Bon, Kl., 


nd 2. 

Buſchwerk, n. baś, krzewina; (Didift) *chrap, eig. błoto, 

Bujen, m. der, łono, zanadrze, PI, zanadra, pazucha; cf. gors. 
6 u; Gr lepszy jest wąż w zanadrach, niżeli gniew w sercu, 

mb.363. Der Meerbuſen zatoka, wybrzeże, odnoga morska, 
buchta, au lono ;. Gy. z Urmus miasta pięknym łonem Per- 
skiego morza w koło obeszłego, P.K, 477. cf. w łonie wiel- 
kiego przystępu morskiego, id. 

Bu|enfreunb, m. der, powiernik, g.a (a), ścisły przyjaciel, przy- 
jaciel od serca, serdeczny, naymilszy przyjaciel, cf, Jonatan, 
poufalec, ef. uprzeymy. 

Bufenftreif, m. der, żabotka, L., cf. gors, Mz. 

Bufenfünde, 1. bie, v. grzech ulubiony. 

Buſte, F die, — 8. u, L.; popierśnik, beſſer popiersie, Mz. 
po:posąze, L. 

Bußaar, m. ber, myszołow, Jarocki: 

Buße, (. die, pokuta, g. y, cf. Straf. — tbun pokutować. 

Büßen, v. a. und n. odpokutować, cierpieć, cf: odpowiadać zn 
co, }. Er. za wszystkich chłopek odpowiada, Krs.; winę dać 
za co. Seine Luft bófjen dogodzić chuci er Bür feine Boss 
beit büßen Ps Hacie swych zlosci, J. Kochan. 

Buśfertig, ad- pokutujący, pokutny, ef. upamiętały, pokutnik, cf. 
skruszony. 

Bufgciet, m- das, modlitwa pokutna. 

Bufiied, n. baś, pieśń o pokucie, pieśń pokutna;. 

Bufpiedigt, (. die, kazanie o pokucie, kazanie pokutne: 

Buspfalm, m. der, psalm pokutny. 

Buńtas, m. der, dzień pokuty, dzień pokutny, dzień modlitwy, 
Iegtereś heiß eig. Betrag. * 

Busıbränen, Pt. łzy skruchy, — pokuty, 

Bu$er, m. der, pokutnik, pokutujący, 

Bußtert, m. der, text pokutny. 

Bófung, t. die, pokutowanie. 

Butau, en Staͤdtchen Bytowo, 

jeż vulgo bott krępy, zsiądły, © — grubiański, nieoby- 
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Bitte, f. bie, Radz (. g. i, kadkaz cf Jerem. 6. 9, kosz, B. a. 
2) —, f- bie, Butte, (bie (ein Fiſch, fląder, płaszczka (Vat. Plen- 

. Fonectes platessa, L., rlombus omaium minimus. Sl.3 Meer 
butte rhombus; Cteinbutte passer) cl. L zowią ją też wrobel 
morski. 3) Butte, [. Pagebutte. 

Blittel, m. der, siroź więźniów, hycel, siepacz, oprawca, kat, 
ceklarz. ° 

Wlittelei, f. bie, więzienie, koza, taras. 

Butter, f. bie, masło; U 
ramiane, Wz.: Etüd — osła oder osełka masła; —— im 
Auge materya, ropa w oku, *gnoy w oku, ą ' 

Butterampfer, m. (Sat. rumew obtusifolius) szczaw” tępoliściowy, 
Ki; = — —— — 

Butterartig, ad. maslany, masłowaty. . 

Butterdäunne, f. bie, Bulterdrod, n.bas, Butterfchnitte, f. bie, chleb 
z masłem; Pr. doln. pomazka, pomazankaz dies ift fo leicht 
als ein Etid —— aufejjen tak to snadno jak chleb z maslem 
zjeść, 

Pi f. bie (Sat. leontodon taraxacum) brodawnik mle- 
czowy, Don, Jndz., Al.; mlecz, papawa, I, kaczyniec, l; 
śmirgiel, lu; kniat, I; cf. mniszek, świni mlecz, radyki; po- 
drożnik pospolity, $gn., mlicz (Poferler Apoth.), ef, mleczuik, 
in Kaſchuben. - - 

Butterdrezel, f, bie, obarzanek z masłem, beffer obarzanek ma- 
ślany, Wz · 

Butterbrod, n, ſ. Butterbaͤmme. 

Butterbruͤht, f. bie, sus bers 

Butterbüchfe, f, bie, jaszczyk, L. . 

Butterfaß, n. das, maślnica, *kierznia, *kierzanka. Die zwei leg: 

” tern mit * find mir und Wz. unbekannt, allein bie Kaſchuben braus 
dhen fie und Leiten davon kierzniak der Butterftößel ad, Mr, 

Buttergebadenes, n. ciasto oder ciasteczko maślne. | 

Butterhónbier, Butterhöfer, Butterkraͤmer, m. der, maślarz, przeku- 
pnik masłem handlujący, B. 

Butterpółinn, f. bie, bie Butterółerinn przekupka masłem handlu- 


jąca. 

SButterbofe, f, bie, jaszczyk, R. 5 

re na n. F baś Fetttraut, bie Schmeerwurz, (Lat, pinguleu · 
la vulgaris) tłustosz zwyczayny. 

Buttermartt, m. ber, targ na masło ober targ masla. 

Buttermiid, f. die, maślanka. 

Buttern, v, n. masło robic, 

SButterfónitte, f. bie, (f. Butterbómmey chleb z masłem. 

Butterflämpel, m. der, krążek od maslnicy, 

Butterftecher, m. ber, świder do probowania masła, B. 

Butterftiel, m. ber, f. Blattfroh; gelber —— f. Bettſtroh. 

Butterfößel, m.der, kierzniak, stepel w maślnicy ulbo w kierzan- 
ce, Tr. cf. stojek, Katlftein. 

Butterteig, m. der, ciasto francuskie, 

Muttertopf, m. ber, garnek do masła ober od masla, 

Butterbogel, m, ber, biały motyl. p 

Butterwed, m. ber, oselka masła, 

Büttner, m. ber, oderd. für Börtiher hednarz, g. a. | 

Bus, m. der, der Buęen, etwas ‚Dervorragendes, bie Spitze, bas Aeu⸗ 
fierfte einer Sade sam koniec, koniuszczek, szczątek, 
—— im Gefhwir rdzeń we wrzodzie, Ross; in ber Nafe 
smark, otręby w nosie, L.; im Dift pępek, L.; *golanka, 
*gogolka, *gałuszka, "glowatka, I; (die mit bem * find mir und 

3. unbefannt und bedeuten nach L. ben Anfag einer Frut, Dr.) 

——, Kerngebäufe Abelung) Ross, serduszko, ogryzekj 
im Xuge, oczny "guöy oder materya w okuz in ber Buchdruk— 
Eerei plamy, zalany druk, B.; knot? glut, oczko 7%. 

Bustopf, m, der, beczka f. Rordlaper- . 

Burbaum, tm der, ſ. Budhóbaum bukszpan, g. u. 





braune — masło rumienione, DD. auf 


Gam 


Ć. 
Wörter bie man unter G vermißt, find unter M mb 3 su Tufen 


wyrazów nie zuaydujacych się pod lit H 
Ira Ki zę uaydujgcych się pod litera C sankay pod 


* — bie, kabała, g. y, Intryga, podstęp, chytre obroty, 

wykrę 

Gabalenmacder, m. ber, intrygant, g. a, podst B. - 

Gabalift, m. der, kabalista, w y. — 

Cabaliſtiſch kabalistyczny. 

Gabinett, n. das, gabinet, g. u. 

train 4-0 m. ber, rozkaz —— 
abinertöminifter, m. der, minister iuetowy ober 
obrad gabinetu, zi ei — 

Gabinettóordre f. Eabinettöbefeht, 

Gabinettöprediger, m. der, kaznodzieja nadworny. 

Gabinettörath, m. der, radzca gabinetowy, 

Gabinettsfiegel, n. bać, pieczęć gabinetowa. 

Gabinettóftud, n. dad, sztuka godna gabinetu, 

Gacao, m. der, kakao. n. indecl. 

Gatacbaum, m. der, drzewo kakaowe, 

Gadance, f, fehlt im Deutfhen der Ausdruck spadek krokn Miflitatr, 

Gadenz, f. bie, kadencya, rownoglosek, Kaltftein- 

Gabet, m. der, kadet, g. a, Pl. kadeci. Gy. kadet, szlachcic mło- 
dy sposobiący się do dzieł wojennych, oder ćwiczący się w 
trybie woyskowym. 

Gabettencorpó, n. dag, korpus kadetow. 

Gabetrengauć, n. das, dom kadetow ober dom kadecki. 

Gaffee, m. der, kawa, g. y. 

Gaffeebretthen, n. das, taca, tacka, 

Gaffeebraun, ad. kawowy, a,e. 

Gaffeebaus, m, bać, kawiarnia, *kaffenhanz, g. m. 

Gaffertanne, ſ. bie, imbryczek do kawy, Grodzz Stuff, kofeynik, 
—— Gaffee kawa tęga beſſer — czarna, Wi Goffee mit 
vielem Schmant kawa mleczna. 

Gaftan, m. ber, kaftan, & a. 

Gairo, n., eine Stadt in Aegypten Kair, g. u* 

Galamanf, m. kalamayka- 

Galcant, m. ber, f. Balgentreter kalkancista, miechodmuch, g. a. 

Galcinicen, v. a. m. b., in Kalt verwandeln, verfatten kalcynownć, 
spopielać, metal jaki przez ogień albo serwaser w popioł, 
proch lub ziemię obrócić, cf, zwapniać, ex Techn. 

Galculator, m. det, rachmistrz, MB;., cf. kalkulator, g.a. 

Galculiren, v. a: kalkulować, rachować, porachować. 

a, m. ber, ober calecutifher Hahn indyk; ef. Pr.-Poln- kala 

un, 8. a, 

Galęcutifche Henne, f. bie, indyczka, ef. Pr. Poln. kalkunka, f ben 
Stuff. Słowar, vielleicht ift diefes Pr,:Poln, Wort durch die Pr. Pos 
len in bie Ruf. Sprache gedrungen, oder umgetebrt. 

Gatenber, m. ber, kalendarz, g. a. —— mańcn, fig. astrologować, 
L., ch zamki na łodzie stawiać, Wz. z 

Gatefche, ſ. bie, kolaska. 

Gätibat, m. bet, bezżeństwo, g. a, 

Gatiber, m. der, kaliber, g- bru; cf. wagomiar, g. u, 

Galibriren, v, a. kalibrować, wagomierzyć, 

Galmud, m. ber, kalmuk, g. a. , 

— Fr ber, f. Kalmus tatarskie ziele, rayska trawa, ta. 
tarak, lu. 

Galmuśwurzel, f. bie, tatarakowy korzeń, DD3 cf. DD. korzeń kal- 
miusowy, 

Gatumniant, m. ber, potwarca, obmówca. 

Gatoinift, m, ber, Kalwin, g. a, cf. reformowany, 

Gamaldulenfer, m. ber, kameduła oder kameduł, g. a, L, 

Gamafdhen zakolanki białe płocienne, Mitit,, beffer kamnsze, Wz. 

Gamelott, m. der, kamlot, g u, materya z włosow kozy Angol- 
skiey albo tez i z wełny: 

Gamera óbfcura, (. ciemnica (nositelna), L., ciemnica optyczna, ©3;. 


* 


Gam Cap 


4 


Gametad, m. ber, kamrat, towarzysź, spolnik, kompan, g. & 
Gameratfgaft, ſ. die, kamractwo, towarzystwo. 
Gameraliſt, m- der, kameralista. - | 
Gameralfache, (. bie, bas Gameralwefen, n. administracya obder nan. 


ka — © ;, rzecz skarbowa, — kameralna, cf. 
rb, & Ir = . 
ee f. bie, nauka ekonomiki skarbowey, B., ćud 
ekonomii polityczney, Wz. r 


Gampaane, f. bie, kampania, pole, = 

Campeſcheholz, n. das, drzewo kampesz, 3% 

Gampber, m. der, kamfora, g. y. 

Gampberbaum, m. der, drzewo kamforowe, 

Gamphertraut, n. bas, jedlinka, L., cf. ziele kamforowm 

Gampherfpirituś, m. ber, wodka kamforowa, DD., obec spirytus 
kamforowy, Wi. . 

Gampiren, v. a. koczować (a); obnzowat, oboz zaklarlad, 

Ganaille, f. bie, kanalia, cf, łaydak. 2 

Ganat, m. ber, kanał.g. us ein feiner — fan Körpern) kanalik, 
"woik, g. a, "ponik, L. r 

Ganaper, n. baś, kanapa, g. y. 


Ganarietfutter, m. bad, myszy ber kanarkowä trawa, RL, wroble 
proso, Er, Lat. phalaris canariensis, cf. babka, Kalkſtein. 

Ganarienstaś, n. (dat. phalarisy myszy ber, Ju. 

Ganarienbede, f bie, płaszarnia kanarków: cl. plaszyniee — cf. 
gmiazddo kanarków ; ef. rodziną kanarköw; €l. *gnieżdzina? t. 

Ganarienfett, m, wino kanaryyskie, Bj. 

Ganarienvogel, m. der, kanarek, g. 

Gonarienmain, m. ber, kanar wino, Iv. 

Ganarienzuctee, m. der, cukier kanar ober Ślof kanar, g u, 

Gonarifche Jnfeln kanarvyskie wyspy. 

Genafter, m. der, f. Stnafter, knaster, g. stra. 

Ganteizuder, Ganbiezucter, m. der, cukier lodowaty, cukier kandy- 
zowany, *kandyscukier; ef. Ross, ledenice, 

Ganbibat, m. der, kandydat, g, a 

Ganbiren, v. =, kandyzuwać, , 

Ganbirt kandyzowany. 

Ganditer, m. der, cukiernik, g. a. 

Ganeel, hr. der, ſ. Jimmet cynamon, g. u, kora cynamonowa. 

Gatcvof, m. der, kanwa, f, Mz. cf. kanifas, ex 3.T.; cf. dyma, 
kanalas. tkanka bawelniana, a pospolicie bawetnianolniana; 
aelöperter —— dyma sekieska, 

Ganinóen, n. dag, królik, g. ». 

Ganen, m. tet, kanon; el. okupne, n: ś. ego, 3. E. von einem 
eben nete er 60 GI. bei Acquiſitſion deſſelben ex doc. Behreni 

Ganene, f. die, armała, działo. 

Ganonicat, m. bad, kanonia. 

Ganenifuż, m ber, kanonik, g. a, 

Ganenijó, ad. kanoniczny, a, & 2 

Ganonilicen, v. a. kanonizować, w poczet świętych policzyć. 

Ganonifirung, (. bie, kanonizacya, g. yi. 

Gantate, f. bie, kantata. ; 

o m. ber, ber Werbefreid, kanton, pewna określona okolica 

aj, 

Gantoniren, v. a, m. $., — Ginlager halten, in Ortſchaften beifams 
menfteben (ven Soldaten) kantonewać, nalezach czyli na kwa- 
terach stać, rozłożonym być. 

Gantonift, m. der, kantonista, rekrut ober vielmehr popisowy cf. 
wybraniec. g: hea, 

Gantonóyflidtigieit, £. bie, powinność rekrucka, (a). 

Gantot, m. ber, śpiewak kościelny, kantor, g. a, 

Ganzel, £ bie, ambona, kazulnica, katedra kaznodzieyska; 

Ganzer, m. ber, kanclerz, 5. a, 

Ganzellen, f. die, kancelarya, ' 

Gap, n. bać, przylądek, g. dku, cypel, g. pla. 

Gapaun, m.ber, kaplou, g. a, 

Gzpelan, m. der, kaplon oder ch RB. kapelan, g. a 

Goretfs, 1. die, kaplica. 

2——, ton einem Dubn kapella, kuper od kurczęcia: 

Gapelengolb, n. 000, złoto z pod kapelli, B. 

Capellmeiſter, me der, kapelmistrz, g: a. 


Gapty, m- der, kaper; ct. korsarz, ruzboynik morski; cf, rabuś. 


morski. 


Mrongovius, Deutsch-Polnisches TPórtertuchi 


» Gapituliren, w. n. 
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Wiperbrief, m. bet, list korsarki, Mi; patent na zabieranie nie- 

przyłacielskich okrętów kupieckich. 

Gaperci, f- die, kaperstwo, Ross.; kaprowanież ef. korsarstwo. 

Gapern, Y. a. m, b. chwytać, łapać, zabierać, ła nąć, capnąć. 

Gaperfdif, n. bać, kaper, lowiokret, albo okręt rążący | dybig 
cy na nieprzyjacielskie okręty, okręt korsarski. Z 

— m. der, kapitan, g. a; cf. kapiteyna, z Gr. ber Poly: 

apitain. 

Gapitat, n. bas, kapitał, & uż ef. iścizna; 2) — einer Säule ka- 
pitel, sinpogtow, I. alśadv. głownie, Trębck. 94 

Gapitólhen, p. dać, kapitalik, p. u, cf. L, a ? 4, 

Gapitalift, m. ber, kapitalista, 8 Y- 

Gapitel, n. baś, rozdział, g, us cf. rozdzialek, g. tka, DD. 

2) —, baż Domcapitel kapituła, Einem das Gapitel lefen kapitu. 
ę komu wyrznąć, B, 5 
‚Gapttularhere, m. der, kanonik kapitulny, B- 
Gapitulation, f. bie, kapftulacya, poddanie, (ugoda, umowa); 
. n. kapitolować, poddawać miasto, 

Gapricle, f- bie, ein gefdhidter £uftfprung eines Tänzers, auch einet 
Pierdes kapryół, sus, skok, podskok; cf. L. *korwet, w bry- 
ki, pr. n maden *korwetować, L.: *korwety stroić, L. ” 
Gr. wykielznaney imaginacyi nieporządne wybryki mienią być . 
gieniuszem, Dntsc, 

Gaptur, f. bie, wzięcie pod areszt; cf. kaptur, areszt, 

Gapucinet, m. ber, kapucyn. ; 


' Gaput, gemein für: verloren, zu Grunde gerichtet do szczętu w ni. 


weez, ponim, zginął, *pochrzogł, przepadł, 

Gaputrod, m. der, kapota. 

Gapuje, 1. bie, kapica, cf. kaptur, SB, 

Gapużiner, m. der, kapucyn, g. a, 

Garabiner, m. der, karabin, g. a. 

Garabinier, m. ber, karabinier. 

Garaffine, L bie, karalinka, auch karafka, Ez. 

Garsonabe, f. die. karbonada, kotlety, L. : 

Garbunfet, m-ber, karbunkuł, g. u. 

Garcaffe, € bie, karkassa, 

Sardamome, f- bie, kardamomia, Both; ef, L. kardamoma. 

Gardinal, m. ber, kardynał. g. a, ‘ 

Girdinaishut, m. der, kapelusz kardynalski. 

Gardinalewürde, f. die, kardynałowstwo, kardynalstwo: 

Gorbobeneditten, m- (tat. centsurea benedicta, 1.) *kardbenedykt, 
5 us cf, chnher kosmaty, ].; cf, L.czubek Turecki, bernardy- 
nek, oset włoski, L. : 

Gareſſc, / die, zaloty, Pi, g. zalot, zalecapie się, pieszczoty, Bj, 
umizgb Pl. umizgów. 

Garejfiren, v, s. pieścić, zalecać sie, umizgać się, podełlebiać, 
przymilać * J— 

Garlole, /._ dir, karyolka, 

Gart, m- Karol, g. a. 

Garichen, n, Kara: g. Ika: 

Carmeliter, m- der, Knrmelita, 

Garmeisternomne, f bie, Karmelitänka’ 

Garmeiin, adj. indecl. karmazynowy, 3,05 ober 2) als Sub. 
m. karmaryn, $- u. i 

Garmin, m. der, karmi, g. u. 

—— me der, karnawał, mięsopust, zapusty, kulig; cy. Fe 

My, 

Garncol, m- der, krwawnik, karneol, kamień drogi, 

Garclinchen, n- Karolinka. 

Gsroline, 4 Karolina, 

— Gebiege, n. das, Karpackie gory, krępak, L; cf, ta. 
try, L. 

Garvrte, 5 bie, kareta, 

Garvicatur, £ bie, baś Aeerbilb karykatura 

Garviole, f dir, das Gariol karyolka, . 

Earrier, £ die, zawod oder WL —y; sposnhigey do pożytecznych 
w fowarzystuje ludzkim zawodow, LSI. 

Garrofel, m. das, karusel, 

Gärreffe, /. die, kareta. 

Gartil, m bać, kartel, kartelusz, g. a, cf. PK. 150 wskszavie. 

Garthaufe, £ bie, bać Garthäuferfiofter Kartuzya,/, klasztor karta- 
zyański. 
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Garth;äufer, m. ber, der Garthäufermönd m. Kartuz ober Kartu- 
zyanin. 

Gaon oder Pappenbeckel, Preffpan gladka tektura, ex Techn. 

Gartufche, ah — g. a; beſſer naboy, denn erſteres ift eig, 

as do naboju, Wi; 

Gin £ bie, (eat. carım caryi; karolek pospolity, Kl, Hgncz 
kmin polny, Jndz., dan, (Kümmel). 

Gafatin, m- der, kazakina oder kasekina, 

Gaćcariile, £: bie, kaskarylla, / cf. 3%: szakarylla 

Gajel, £ bie, Urnat kapłański, 

Gajematte, f bie, kazamata, 

—5* 1 = komary, E oni Pr 
aśrpifhce Meer morze kaspiyskie, . 

Gaffe, £: bie, kasśa, skarbnica, skład pieniężnyż bie Gaffe führen 
zawiadywać kassę (a); cf- B, utrzymywać kassęz Bahlcaffe 
kassa wypłacalna. 

Gaffenbeftant, m- ber, remanent, 

Gaffenbillet, n. das, bilet skarbowy. 

Gafenbud, n. bać, xięga kassy oder — kassowa, 

Gaffenbiebftabi, m- ber, kradzież kassowa. 

ae n. bać, kassowość, Sylwan, 
affia, /, kassya. 

Gaffiren, v. a, kasowoć, odbierać pieniądze. 

Gajfirer, m- ber, kasyer, skarbnik, *szafarz pieniężny. 

Gaffirung, /. bie, kassacya, B, 

Gaftanie, / bie, kasztan, g.a. 

Gaftanienbraun, ad, kasztanowaty. 

Gaftell, n. dat, kasztel, g. u, zamek, twierdza. 

> rp ” sj —— wą Le 
aftor, m, ber, bobr, g. a, r, g. a. 

Gaftroll, m. bad oder Góerotle, . bie, rądel, *kastrol, g. u, L. 

Gaftrat, m. ber, rzezaniec, trzebieniec, g. ca. 

Gafteiren, v- a. run rzezać, wymniszyć, 
cf. kapłunić; cf. *klęsnąć, pokładąć, — byki, — 

Gafuar, m, ber, kazuar, g. a. 

Gafuift, m. ber, kazuista- 3 A 

Gódfur, /. bie, bie Zerfchneibung ber Versfüße burdy MWortfüße sred- 


niowka. 
Gataputia, / bie (Taf. euphorbia lathyris), euforbia przeciwko- 
oliómiich)- 


listkowa, Mt. Hans fehlt Jndz. ( 

—— f bie, Katarzyna, g. J 

Gatharinenpflaume, /. bie, brunella, L.3 cf, Vol. śliwka Francuska 
ober katarzynka. : 

Gatehismus, m- ber, katechizm, g, u. 

Ph m. ber, katolik, g. a, 

Gatholifd, ad. katolicki, a, ie, 

Gaufaliś powodowy,a, e, Dowgird. 

Gautel, / die, ostrozność, przezorność, f 

Gauticn, f. die, rękoymia, ręczenie, kaucyź, poręka. 
Gaution fłellen kaucyą stawić, (a). Gaution leiften dać odetzło” 
żyć rękoymią, dać porękę, cf. zaręczona kaucya, RG. 

Gavalterie, » bie, konnica, jazda, kawalerya, *raytarya. 

Gavallerift, m- der, kawalerzystaz cf, jeździecz cf. konny. 
Gemeinee —— szeregowy, Li. 

Gavallier, m. ber, kawaler, g. a. | 

Gancnt, m. ber, kawent, poręczyciel, ręczący, rękoymia, zaręczy- 
ciel, g. a . 

Gaviar, m. ber, kawiar ober kawior, g. u. 

Gaviren, r. a. reczyl- 

Gıbent, m. ber, cedent ?. 

Geber, /. bie, cedr, g. dru. Le. Fe 

Gebernbarz, n. bad, cedrowa zywica,. 

—— m bad, drzewo cedrowe. 

Gedernöl, n. bać, alejek cedrowy. 

Gebiren, v. a. cedować, RG4 ustąpić, zlać co na kogo: 

Geletritót,/ bie, wziętość, Ph. Er. niewchodziłe pomiędzy skrom- 
ne życzenia Godebskiego trudnić oddałone ludy odgłosem 
swey wziętości, Ph- Niezmierna wziętość łaciń 
E a> = uczynił» go składem ogólnym ludzkich: znajomo-- 
sch —,ktek- 

Gement, m. das, cement, gr w, kit, ex Techm,. 

Gementitem, v. m. cementować.. 

Gementfupfer, m bać, nayprzednieyszw miedź, ex Tchn:. 

Eenfiren,. v. a.. censurowąć, 


ć, trzebić5 
nie, L, 


ego języka | 


Cen Eher 


Genfor, m. ber, censor. 
Genfur, /. bie, cenzura, krytyka, wytknięcie błędów i zdanie o 


Gent sto, z. Ep fünf Procent pięć od sta oder pięć procentow, cf. 
—— AE tie koń, *chł lec, L., b 
aur, m. *chłopokoń, = ew eſſer centaur. 

Gentifolie, f. bie, centyfolia, roża pe » befi 

Gentner, m- ber, centnar, g- a* 

Gentnerlaft, / bie, centnarowy ciężar, 

Gentnerfdywer, adj. centnar ważący. 

Gentral centralny, a, e. 

Centriiuga vie, f *środkoboyny ruch ciała, L-, teffer siłą od- 
środkowa: 

Centripeta vis, /, wśrodmierny—, L-, beffersiła dośrodkowa. 

Gentrum, n- bać, bać Mitteltreffen średnie szyki. Kras. 

Genturie /. bie, setnia, setnikostwo (=). 

Geremonie / die, ceremonia, obrząd, obrządek, Pl., ceremonie, 
korowody, ceregiele; cf. koperczaki, komplementa- 

Eine Begróbnip:Geremonie — odbył się obrzęd pogrzebowy 
zwłok xięzney Metternich (a)- , 

Geremoniell, m. dad, ceremoniał, cały ubior i układ ceremoniy 
zachowywanych przy. zdarzoney okazyl- 

pe ==" m, der, *ceremoniaryusz, beffee mistrz obrzę- 

ow, Mz. 

Gervelatwurft, /. die, salseson, g. u, B. 

Geffion, £ bie, cessya, zlewek- 

Geffionsverfhreibung, /. bie, zlewkowy zapis, ex Doc. 

Cessio bonorum ustąpienie na rzecz wierzycieli dobr swych. 

Si aud) —— allein, beſſer iſt awek, Tech 

‚m. ber, szagryn, g. uż capa, L., ex Techn. 
Ghaife, 4 bie, połkaretek, — 
lon, m, der, szalon, ex Tchn. 
Ghaluppe, /, bie szalupa, bat- 
mäleon, n- baś, chameleon, kameleon; cf- L. wiatrożył, g. a, 
ober als /. wiatrożyła. 

Ghamille, /£ bie, (tat matricaria chamotnilla) . marnna rumianko- 
wa, Don, Indz, Ri; matecznik, pgn.z Römıfhe Chamillen 
ruwian Rzymski, 37, ; 

—— m. der, wino Szampańskie;z cf. Szampan, g.a, 

t- . 


u 

Ghampignon, m. ber, pieczarka, L- 

Chaos, r? bad, pd zamęt pierwotny, L.3 cf. zamęt, odmęt, 
mieszanina, gmatwa, massa pierwsza zmieszana Zywiolow, 

Gharafter, m. der, charakter, cecha; cf. znak; cf piątno, ułoże- 
nie, L., cf, statek eig. Zuverlaͤſſigkeit, Ernft, r, dowiedzia- 
wszy się Oyciec o jego statku i umiejętności przydał mi go 
za Dyrektora, Krs-, cf. znamięż Gy. te instytucye przybiera» 


I oddzielne znamię (a). 
Gbarafterifiren, v. a. charakteryzować, 


Gbaratteriftif, f. bie, charakterystyka. 
rakteriſtiſch charakterystyczny, charakterowy, a, e. Gr. gło- 
wy charakterowe, ex Mick. 

Gbarfecitag, m. der, wielki piątek, 

Gbargirung ridwóartó ogień w tył, Aut. Of. 

Gharlatan, m, ber, "ciarłatan, befjer ift szarlatan, kuglarz, pędzi- 
wiatr, wietrznik, figlarz, szalbierz; cf. doktor jarmarkowy, 
Gkarlatanerie, ſ. bie, *ciarlataństwo, "ciarlatanerya, szarlataństwo, 

szarlatanerya, wietrznikostwo, cig. Windbeutelei, 

Gbarnier, m das, nit, wycięcie. , 

Gharpie, f. bie, szarpija, Deytuch,. fleytuszek, mech chuściany, 
wyskubane nici z starey chusty, skubanka, 

Ghartele, f. bie, ramota. l 

Gharwode, f. Gie, wielki tydzień, tydzień męki Pańskiey. 

Gbarte, f, bie, karta, Die Landcharte mappa, 

Gbaufjce, f. die, "szoseja, beffer szose, gościniec z kamieni ubity, 
droga brukowamz, bruk, g. uz cl. Ross. mostowa droga, cf. 
szose, cesarska droga, oder cesarski gościniec, bity —, cf, ta)- 
droga bila (a): 1827. 

Chemie; f. die, chimim 

Ghrmiter, m der, chimik, g. a, 

Ghemifh, ad. chimiczny.. 

Ghenille, f. bie, szenilła, ex 3T., szenella, Warſch. 

Gheribom, m, v.. sabąśnik» 


* 


Chet CEhriſt 


erub, m. ber dań, „a. Gr, podźno moy czarny cherabie 
tete, say dzem Veikkee. (-). e — 
Ghicane, f. bie, szykana, wykręt, matactwo, *cherchel. 


Ghylus, m, ber, pokarmnik, Dziark., beffer ift chil, m. g.u, Mz. 


Gbimere, £, bie, chimera, urojenie, dziwactwo, kaprys, zły hu- 


mor. 

Ghina, ein Land China, g. y, ober Pl. Chiny; 23 —, f. bie Rinde 
eines Baumes china. 

Gbinefe, m. der, Chińczyk. Er. i Ehińczycy mają rozum choć da- 
leko siedzą, Krs. 

Gbineferinn, f. die, Chiaka, 

Ghiragra, n. das, dna ręczna ober chiragra. 

Gbirurgus, m. der, chirurg, g.a; ranlekarz, g. a, DD. 
gc, m- der, ber Angriff, Anfall, Stoß, Anfturz ber Reiterei natar- 
czywość (3). 

Chocolate, f. bie, czekulada, Volbz cf, *ciokolata ober czoko- 


latn. 

Ghocotatenfanne, f- bie, dzbanuszek od czokolady. 

Ghocolatentaffe, f. bie, filiżanka od — 

Ghonbeilla, f. (Vat. chondrilla) kozi mlecz, Kl; — Jndzś 
gelbe, binfenartige —— (Lat, — juncea) kozi mlecz sitowy, Kl; 

„ — powłoka sitowa, Jndz. 

Chor, m. ober m, chor. © 

Ghoral, m, ber, chorał, g. u. 

Gboratbudj, n. bad, xięga muzyki choralney, B, 

mocna m. ber, choralista, g. y- 

Gboraltar, m, der, wielki oltarz, B- > 

Ghoramt, n. das, nabożeństwo na chorze, 

ed m. ber, sufragan, g. a. 

Ghorfrau, f, bie, kanoniczka. 

Gbhorhemb, n. bad, komża ober komeszka, połkoszula biała 
zwierze mla, ktorą xięża przy nąbożeństwie wdziewają; cf. 

a, L. 

Ghorherr, m. ber, kanonik, g. a, : 

Ghorknabe, Gborfhiter, m. der, chłopiec do choru służący, z dru- 

giemi po ulicy w chorze śpiewający. 

—— n. baś, antęfonarz, 

Ghorrod, m. ber, alba, komża biała. 

Ghorfänger, m. ber, śpiewak z choru. 

Gborftunben godzinki. 

Chrie, £, eine furze Rebe, Schutrede chrya — krotka rozprawa lub 
mowa szkolna. 

Ghrifam, n. das, chrzyżmo ober krzyżmo. 

Gbrift, m. ber, chrześcianin. . 

Gbriftatenb, m. der, wilia Bożego narodzenia; ber heil. Ghrift 
gwiazdka, L., godowy podarunek. 

Ghriftbeere, f. bie, (gat. ribes uva crispa) p agrest Zolty, 
ML; — — dziki, Indz; — — gładki, Han. Haarige —— 
(Vat. — grossularia) porzeczka agrest bia b KL; — — ko 
smaty, Pan; febit Jodz., cf. kosmatki, Ern- Hndb · 

Gbriftbirn, f. bie, chrześcianka, 6. i, L. » 

Gbriftenkcit, f. die, chrześciaństwo, świat chrześciański. 


Ghriftenthum, m. das, chrystyanizm, chrześciaństwo, chrześciań- 


skość, (2at, christianitas) cf, chrześciańsczyzna. 

Gbriftfeft, n. bać, Boże narodzenie, gody. 

Ehriſtgeſchenk, n. bać, gwiazdka. 

Ghriftian, m. Chrystyan, g. a. 

Shriftianswurzel, ft. ſ. Baͤrſchoten. 

55 f. bie, chrześcianka. 
rifinfenfraut, m, bać, (Lat. inula pulicaria) oman pchlany, SL., 
ans — leżący, Jndz.; lantawa, $gn. 

Gtzifitinbiein, n. das, dzieciątko Jezus, g. dzieciątka Jezus, 

Ghriftiwunbenfraut, n, bać, (Pat. hypericum perforatum) S, Jana 
ziele, Dgn.: oder S, Jańskie ziele pospolite, RL; dziurawiec 
pospolity, Indz.; dzwoniec, Syn.) 

Gpriftlih, ad. chrześciański, a, ie. 

Gbriftmefie, Gbriftmette, f. jutrznia. 

Gbriftmonat, m. der, grudzień g. dnia. 

Ghriftnahht, f. bie, noc narodzenia pańskiego, jutrznia. 

Ghriftoph, m. Krzysztof, g a, L., Krysztof. 

Ghriftopbäfraut, n. (at. actaen) czarny korzeń, Kl, Han.z ezer- 
niec, Jndz., Don. Achrenträsendes — (Fat. — spicata) czarny 
korzeń kłosowy, Ml, $gn. czerniec klosowy, J undz. 


Chrift 


tiftorenbeere, I. bie, —Gbriftócere. . 
ifttag, m; ber, pierwsze święto Bożego narodzenia. B. 
—5 In — a A oc. o felten Chrystusie. 
0 „ bie tydzien świętn * 
Gbronit, f. "sie, kronika, g. i. — —— 
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Chronikenſchreiber, m. ber, kronikarz, g. ae A 


Gbronolog, m. ber, czasopis, g. a. 
Ghronologie, f, bie, chronologia, latopismo , L. 
Stara iſch, er a, 2 
ryfolith, m. der, der Bolbftein chryzolit, złotokamień kleynot 
— — K * — 
ryſopras, m. olbpra gatunek chryz 
tu bardziey zielony, KI. EEE = 
Ghurfürft, m. der, Elektor, Kurfirszt, g. a, 
Ghurfürftentbum, n- bas, Elektorstwo. . 
Ghurfürftinn, f. bie, Elektorowa, 
Churfürſtlich, adj. Elektorski. 
Pa — —— * ark. 
pmie, f- bie, chemia, chemia nauka o rozkładzie ciał 
pierwiastki, Wʒ., nauka oddzielania ogniem rzeczy — dm 


złączon 

Gbymift, m. ber, chymista, chimik. 

Gicat (kat. caro citri conditum) cykata, Poin. Bolltarif. 

Giżocie, z) ** — — s gemeine — (Rat. — 
ntybus) podroznik pospolity, San., Kl. Jdz.; cf. cy 
gelbe — f- Bitterfraut, Haklätekrautartiget. TE 

Giber,"m. ber, cyder, g.dru nad B; cf. L. jabłecznik, ex Tchn. 
likwor robiony z jabłek —— i poddanych prasie cd. 
sok z jabłek przez fermentacyą winną na tęgi napoy przero- 


sof: 

Girtaffier, m. der, czerkas ober czerkies, g. a, L. 

Girtel, m. bet, cyrkiel, g. kla. 

Girłelfigur, f. bie, *cyrkul, koło, obwod, 

u n. bad, okolnik (a); auch cyrkularz, Wz., cher list o- 

omy. 

Girtuliten, v. n, cyrkulować, krążyć, cyrkulować. 
Gy. cin cirtulirenbeć Gapital kapitał obiegowy (a). 

Gircumfler, m. ber, cyrkumflex oder daszek, g. szka, 

Giftercienfer, m. der, cysters, g. a, L. 

Giftercienferorben, m, der, zakon cysterski oder — cystersów, Mz. 

Gifterne, f. die, krynica, cysterna, rząp, L.; row na wodę 
deszczową wymurowany lub ciofowym kamieniem wykła- 


dany. 
Giftrofe, f. bie, czystek, L. 
Gitabelle, f. die, cytadella. 
Gitation, f. bie, pozew, g. zwu, zapozew, zapozwanie. 
Gitiren, v. a. pozwać, zapozwać. 
Gitber, ſ. bie, cytara. 
Gitrone, f, bie, cytryna. 
Gitronenbaum, m. der, cytr, cytrowe drzewo, cytrynowe drze- 


wo, 
Gitronenbrauntwein, m. ber, wodka cytrynowka, ober allein eytfy- 


nowka, Wz · 

Gitronenbribe, f. bie, sos cytrynowy. 

Gitronenfarbig, adj. koloru cytrynowego. 

Gitronentraut, n. bas, ziele cytrynowe. 

Gitronenmeliffe, f. die, melissa cytrynowa, cf. rojuwnik. 

Giteonenöt, n. bad, oley cytrynowy. 

Gitronenpreffe, f. bie, prasa cytrynowo» 

Giteonenfaft, m. bet, sok cytrynowy” 

Gitronenfäure, f, bie, kwas cytrynowy. 

Gitronenfhaale, f. bie, skorka cytrynowa. 

Gitrenenfdetbe, (. die, talerzyk cytryny. 

Gitronemwaffer, n. das, wodą cytrynowa. 

Givil, ad. cywilny, a, €. 

Giviltramte, m. der, urzędnik cywilny. 

Givilbebiaiter, m. ber, urzędnik cywilny. 

Givilbedienung, f. bie, urząd cywilny, służba cywilna, 

Givilifiren, v, a. cywilizować, okrzesać, uobywatelić (a), ef. L. 
rzecznić. E 

Givilifirung, f. bie, uobywatelenie (a), cywilizowanie, okrzesanie. 

Gtarinette, f. bie, klarynet, Ę, u: 

Glaffe oder Stlaffe, (. die, klassa, rząd. g. rzędu: 3. Gr. ciężka 
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praca kładzie ich w jednym rzędzie z bydłęty, Krajewski; 
porządek, oddział, 


Glafiiter, m. der, klassyk, . 

Giaflifh klasyczny, wzorowy, 3. Ep wzorowi pisarze staroży- 
tności, Szan, . 

Gtaufel, f. bie, warunek, klauzula, termin prawny zawarcie pe- 
wnego warunku w jakim akcie. 

Gtaufur, f. die, klauznra. 

"Giapicymte, m baś, klawikord, kławicymbał, Tr. 

SStavier, n. baś, klawikord, g. u, fortepian: 

Giaviermader, m. der, fabrykant fortepianow, 

Giavierfpieler, m. ber, grający na fortepianie, 

Giavis, m. ber, klawisz, — 

Gierifen, ſ. die, duchowieństwo. 

Glient, m. der, klient, *opiekalnik. 

Glique, f. bie, klika, czereda f. Bande. e 

Guſtir oder Kliſtir, n. das, klistera, enemaz man whb dem trans 
Een ein Miftie müffen beibringen trzeba będzie pacyentowi je- 
sucze jedną zadac klisterę, Grn. ‚Dandb, 

Gloaf, m. der, und f. die, kloaka, odciek, ściek, wychodek, pre- 
wet, przechod, doł prewetny, - 

Glub, m. der, klub, g- u. 

„Glubifł, m, der, klubista. 

Goadjutor, m. ber, kondjutor, niby wspołpomocnik. 

"Goblenz, eine Etabt Koblenc. . 

Gocarbe, f. bie, kokarıla. 

Edchenille, f. koszenilla, ex 3.7., ex Techn; ef, czerwiec, szar- 
łatowe robaczki do szarlatnego farbowania. 

*Go:on, m. der, orzech jedwabiczny, orzech jedwabniczy. exTch. 
ef. zawity paczek, Krs. pp. 356; cl.jaykowate zasklepy je- 
dwabnika, kokon, . 

Gocosbaum, im. ver, kokowe drzewo, L.5 cf. B, kokosowe 
drzewo, 

Gocesnuß, f, die, orzech kokowy, BT: 

ai, n. f. Rachwille kodycyl, dokład testamentowy, Gerichts 

ibn. 

Góiefiiner, m. ber, Celestyn, zakonnik, 

Golibri, m. ber, kolibryk, g. a 

Lötn, eine Stadt Kolonia. 

Gollateral f. Seitenverwandt krewni poboezni. 

Sollation, f. bie, odklad, “Franz rapport), Bohusz, 

Gollątioniren, v. a. vergleichen, gegen einander halten; beſonders uns 
terfuchen, ob ein Budy bie zu demfelben gehörigen Bogen babe ko- 
lacyonować, porównać z sohq, cf. znosić, Er. przepisy kopi- 
stow z oryginalami znosić, Narukz, 

Gollectancenbudy, m- das, śŚwistki, raptularz, xiążki zbierane, L. 

Gotlectenbudy, n. bać, ksiązka od kolekty, składki auch kwesty. 

* m. der, kolega, towarzysz, kompan, spolnik, wspołurzę- 

ni 

— n. das, kollegium, kolo. Er. ex Budny: w naszym 

ole, , 

Goitecte, ſ. bie, składka, zbierka, kolekta, cf. kwesta, 

a, Pi. Golli, ein Ballen, ein Gebinde, Stüd, Faß, ein Frachtſtuͤck 
paka. 

Golonialmaare, f. bie, osadnicze towary (a). 

Govlonie, (. die, osada, kolonija. 

Golomift, m. der, osadnik, kolonista, nowosadzca, Dant, 

p. bie, kolumna. Gz, Kvlumua Jenerała N, weszła do 

+ (a). 

Gotophonium, n. kalafonia, 3X, 

Eoioraturen, Pr, in ber Tonkunſt: Läufe, Schleiſungen, kuͤnſtliche 
Zonmenbungen (ex Heinſtus) koloratury, cf. *wycwerki, beſer: 
trele, *łamanie głosu, *wzęsienie gardła, *strzepienie głosu. 

Golporteur, m. ber, roznoszczyk, Dant-, beffer roznosiciel, Wz. 

Goloquinthe, f, bie, kolokwintyda. 

Gotoriven, V, a. kolorować, 

Golumne, f. Die, eine Säule kolamna, słup, posąg; Lei den Buch— 
brudern bie Seite eines bebrudten Blattes kolumna, zlamana 
karisy ef. dzielnica. 

Gomma, n, bać, komma, przecinek,” 

Gommanbcur, m. ber, dowodzca, 3 Gr. — pulka strzelców 
pieszych podpułkownik 3.8. Szembek, RS. 

Gommandiren, v. a. Komeudcrować, dowodzić, przywodzić, 


* 
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OW zptarować yóyko, ade woyikiemi ein pri 


zi sługa naj anem., 
Gommanbo, n. das; komenda, wodza, dowodztwo. Ex. plervam 
koltmna pod wodzą Jenerala Murawiewa (a) 20, 37 
Gommandboftat, m. der, bulawa, g. y. * 
Gommentant, m, der, komendant, dowodzca. - 
Sommentbut, m. bec, komendor oder komendator. > 
gemmentjureg, f..dig, komendorstwo oder komendergm  - 
ommerjcollegiuim, n. das, kologinii komercyonalnez cL Ros 
komerckolleja, g, ie ) NS 
Gommerzium, m. bad, ober af$ Ph: » | 
Gommerzien handel, g. dla, 


w 


„‚Gommerzienrath, m. der, nań B- radca komercyalny; beſſer = 


andlowy, ef, Ross. komerctat, g. 4. 
Eommis, m. der, cin Panblangsbiener, Gefdhóttgteforger komi, kp» 
— subjekt handlowy, *sprawnik, kupczyk. - 
Gommiffar, m. der, komisarz, g. a. 
Gosmnifjariat, n. bad, komisoryat, Wz., *bioro komisarskie, 
— chleb komisny, razowy (a), *nunicyyny (t) 
o E p 

Gommi ariu$, . ber, komisarz, g a. 

Gommiffion, f, bie, komissya, komis, g. u. In Gommiffton nehmen 
przyjąć w komis, ex Br. 29. Far 

Gommujfiondr, m. der, komissant, komisarz; c f, B. komissyonóy 
sprawnik, (a) ex Doc.; cf. ? powiernik ?. 

Gomitte, f. die, audhn. das, komitet, g. u (a), delegacya, Kong 3 

Gommobe, f, dir, komoda, 

Gommode, adj. wygodę lubiący, opieszały, leniwy, 

Gommunifant, m. der, komunikant, 8. a, 

Gommunion, f. die, komunija. ſ. g. ii. 

Gommuniziren, v, a. komunikować, cf udzielać komm 

Gomóbie, 1. bie, f. Komödie komedya, 

Gompagnie, ſ. bie, kompanija, spółka, 

Gompagniehanbel, m. ber, handel w społce oder *społkopczenia 

Gompagnion, m. der, spólmik, g. a, kompanista, g. y, 

Gomparent, m. ber, stawający, g. cego; ‚cl, obecnik, 

Gompaś, m, bet, kompas, g. u. 

Eompetent właściwy, przyzwoity. Gr. co udowodnić i wyiaśnić 
w czasie swym w przyzwoitym Sądzie Apellant jest gotow, 
R. ©, To movie zeznanie w każdym czasie w przyzwoltym Se 
dzie, iczeli tego potrzeba wymagać będzie przysięgą stwierdzić 

— — ko 3.8.d 
ompiet zupełny, kompletny, 3. B. dostarczone są munduf 
kompletne dla Pułku: J z 7 

Gompliment, n. dad, komplement, pozdrowienie, ukłon, pokłon, 
kłanianie, oświadczenie grzeczne; übertriedene— ceregiele, PL 

Gomplott, n. das, spisek; cl. B, komplot, g. u, 3 

Gomponiten, v, a. komponować, składać, 

Gomponift, m- ber, kompozytor, g. a, (a). 

Gompofition, f. bie, składanie, kompozycya, składanina, g & == 
wyrazow nowych, Pamiętnik, 

Gemteffe, f. bie, lirablanka; cf. *Kontessa, 

Gomtoir cbet Gomtor (lied Kontor) eine Schreibſtube befonders Bei 
ben Kaufleuten kantor, kontor, biuro; cf. bioro, 

Goncap wklęsły, a, e. 

Goncentriren, V. a: skupiać, koncentrować, Er. nigdy jeszcze tn- 
teresa niebyły tak do jednego punkta ściągnięte jak teraz (a) 
Gr. skupił sity swoje w Manhejmie (a).  - 

Goncept, n. dag, bee erfłe ſchriftliche Entwurf einer Fade zarye, 
kbncept. pomysł, plan, myśl przypadająca, ułożony ciąg my- 
kli, plan, snowanie myśli, fantazya, Gr liefet aus dem Gon- 
<ept z karty czyla, Tus tem Goncept łomnta ugrzązł a pap 
mięcią. 

Gonceptpapier, n. bas, papier konceptowys 

Goncert, n. bad, koncert, g. u. 

Goncertivend, Part, koncertując. 

Goncertmeifter, m. der; dyrektor muzykł, 

Gencertfänger, m. ber, śpiewak na koncercie, 

Gonćilien, DL. konchilia, muszla morska, B- 

Goncitium, n. bad, sobor, zbor, obrada, schadzka; 

Goncipient, m. ber, przyymujący, 

Goncipift, m, dir, pisarz. 


Cone Cont 


Goncipiren, v. a. —— 

Conclave, n. bas, konklawe. | 

8 —— w szczegolności czyli złącznię (in concreto), 
owgird. 

Goneubine, f. die, nalożnica, kochanka. 

Goncureent, m. der, konkurent, wspolablegaez konkurent, ®, 

Gonfurtenz, f. die, wspołubieganie. 


Goncurs, m. ber, konkurs, g. u, upadłość, z. Er. komisarz upa: 


dlości kupca N, RS. - 

Gzncurómafje, f. die, massa upadłego NN., RS, ober upadłość, cf, 
konkursowa massa, NS, 
Gondemnicen, v. a. skazać, 

cessn, RNG. 
Gonbition, f. bie, kondycya. 
Gonbitor, m. der, cukiernik, 5 4 
Gontolenz, f. die, wspolubolewanie, kondolencya, oświadczenie 
dzielenia cudzego żalu, , 
Gontolenzfóreibca, n. baś, list pocieszalny. 
Gonboliren, v. a. kondolować, złożyć oder oddawać kondslen- 
cyją, oświadczać zal swoy, pozałować, ubolewać z kim nad 


czym. 

Genfkt, n. bać, Budernebadenes konfekt, g. u. 

Gonferenz, f. die, jede Zufammentunft zur gemeinfhoftlihen Beratb: 
fólagung und biefe Berathſchlagung ſelbſt konierencya, znosze- 
nie się, obrada, rozinowa. 

Gonferenzminifter, m. der, konferencyaryusz, g. s.? 

Genieffion, f. bie, konfessva, wyznanie: 

Gonfiscation, ſ. die, konfiskata, konfiskacya. konliskowanie,zabor, 
zabranie, grabież, f. g. y. 
Gz.nfiściren, v. a,  konliskować, zabrać na skarb, zabrać ma 

ana, rabić, Gr. zagrabić cały naklad pisma, (a). 

donfuć, adj. zamieszany, pomieszany, skonfundowany. 

Genfufion, f. die, konfuzya, zakłócenie, zamieszanie. WB}, 

Gongtef, m. ber, zeyście, kongres, zjazd, g, u. 

Gonjugation, f. die, konjuzacya, nah Kopczyński: czasowanie. 

Genjugiren, x. a. konjugować, nad) Kopcz. czasować. 

Gonjunction, f, die, ein Bindewort spoynik, konjunkcya, złączenie, 
zjednoczenie» i i i 

Gouferibirte, m, ber, konskrypcyonista, ge 

Gonfens, m, ber, zezwolenie, konsens, Wz. 

Eonfesvationgbrille, f. bie, am beften konsewry, My.3 cf. okulary 
dla ocalenia lub zachowania albo posilenia oczu, 

Gonferve, f. konfekt, g, u. 

— — m, der, radca konsystorza, (a), cf. radca konsy- 
storski. 

Gonfifterium, n. bać, konsystorz, g. a. 

Gonfonant, m. der, "konsnna, spolgloska, 

Gonftabler, m. ber, puszkarz, B.; cd. eigentlich ein Feuerwerker, ein 
Stüdmeifter auf Schiffen, 

Gonftantinopel, m. Konstantynopol, g, a, Stambuł, g u, Carogrod, 


- U. . 
Gonfiitution, f. die, konstytucya, ustawa konstytocyyna; 2) skład 
ciała Er. zwnieyszenie urody (rekruiu) powinao być nad- 
grodzone filnym składem ciala (*); ein conftituieter Plenipotent 
zapisany Plenipotent. 

Gonilituirung, ſ. bie, de 
Ger: Ordn. ; , 

Eonflruction, f. die, skladula, szyk ober ulozenie słów w mówie, 
konstrukcya, 

Gonfui, m. der, konsul, g. a 

Gonfulent, m. ber, poradny, poradnik, konsalent, 

Gonfumtionsartifel, m. der, artykuł komsumeyyny (a), 

Gonfumtionszall, m. der, cło konsumowe (a). 

Gonterfei, n. baś, obraz, konterfet, g. w 

Gontingent, n. kontyngens, g. u. ; 

Eonto, n. bać, rachunek, konto, rejestr. Gr. apraszam WW,P. 
Dobr. wypłacić mn na rachunek moy summe rzeczoną 1X) 
ró złotych z dostawić się mającego towaru, Brief, 

lgyn. : 

Gmmtrabande ober Contrebande, f. bie, kontrabanda, cf. przemyco- 
ny towar. 

Gaontrabanticer, m- ber, der Schleichhaͤndler przemytnik, beffer kon- 
trabandzistą, Wi " 


Paffiv-Maffe ustanowienie mnssy bierney, 


3 Gy. na koszta ninicyszego pro- 
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Gontract, m. ber, kontrakt, g. u, ugoda. Gr. sądowe ogłoszęnje 
kontraktu przedaży I kupna zawartego, RS. 

Gontratmófiig, kontraktowy, a, e, 

Gontract machen kontraktować, z. Gr. produkta: leśne, NS. 

Gontrabictorifój, adj, w stanności, w przytomności, Bohuszz 

„ (óntrabictorifthe Mirurthciiung (b. ie auf angehörte Bertheibigugg 
des Angeklagten dekrein stanne, Bohusz. 

Gontrabent, m. der, kontraktujący. 

Eontraft, m. ber, spor, g.u, Kontrast, odbijanie się, odbicie, sztych, 
L., ct. zdrożność, (1 Gr zidrożności te nagradzaly wyrazy 
twarzy, Nieme It. przez naturalne odbicie złego od dobre= 
go, (a). It. sposob, ktorym gabinet był przystrojony prezen- 
— spor osobliwy między wspaniałością I nędzą, Kra- 
sicki. - 

Gontreorbre, (. bie, rozkaz przeciwny, (s); kontraordynans, m, 
gu, cf der Gegenbeſehl. 

Gontribution, f. die, kontrybneya, podatek. 

Geniumaciam zaocznie, Kohusz. Berurtheilung propter — b. f. 
wegen ungeborfamen NRichterſcheinens dekreta niestanne, Boh usz. 

Gontumaj, I, die, die Widerſpenſtigkeit, bie Nidterfhcinung vor Ger 
zicht niestawiennictwo. 

Gontufd, m. der, kontusz, zwierzchnia szata Polska, 

Gontufion, f. die, kontuzya, nadıluczenie, : 

Gonvent, m. ber, zjazd, schadzka, konwent, klasztor, g. u. 

Gonvention, (. die, konwencya, ugoda, umową. 

Gonventionómitnze, I. die, moneta kowencyynar 

Gonventual, m. ber, zakonnik, 5. a, 6.2. 

Gonver, runberbaben wypukły: 

Gonvictorium, m das, kunwikt, g. 1. 

Gonvktorifi, m. der, ein Freitiſchganger konwiktor, *stołownik. 

Convolut, n. das, plika f. Bónbel. 

Gonvutfion, f bie, wzruszenie, konwuls 

Gopialien, Pl. przepiśne, RS., oder kopialim 

Gopir, f. dit, kopia, przepis, x- u, 

Gepift, m. der, Kopista, przepisck, 

Gopistuch, n. dad, książka do kopijowanla ober przepisywania, 
ksiązka kopije w sobie zawierająca. 

Gopiren, v. a. m. $. przepisywać, kopijować, 

Gopenbagen, eine Statt Kopenhaga, g. i 

Gopulation, £. die, dawanie slubu, 

Gopuliren, v. a: ślub dawać ober bloß oddawać, Pr.-Porn, 

Goguttte, f. die, kokietka, zalotna kobietka, zalotnica, 
przylepka. 

Goralle, f. bie, koral, g. u. 


Gorbuan, m. ber, kordwan, auch kordyban, gu, L, ex Tech ' 


nologia. 

Corduanmacher, m.” der, kordybannik, g. a 

Goriander, m.der, koryander, kolędra ogrodowa, 

Gornelbaum, m. ber, deren, g. derenin. 

Gornett, me der, kornet, podchorąży u konnych, 

Gorporal, m. der, kapral, podoficer (a) 

Gorporatfdhaft, (, die, kapralsiwo, 

Corpus delicti v. lice — ber Grgenftandb eines Verbrechent, der 
Thatbeſtand, Frevelbeweis · 

Gorps, n. baś, korpus, g. u, dzielnica woyska. 

Gorrect, adj. poprawny. 

Gortector, tn, der, korrektór. 

Gorrettur, (. die, korrektura, korekta, 

Gorrecturdogen, m, ber, arkusz korrekty, B., cf. proba drukarska, 
L.; arkusz drukowony do poprawki, (a),  - 

Gorreöpondent, m, bir, korrespondent, listow spólnik. 

Gorrefpondenz, 1. die, korrespondencya, listow zmiana, 
społeczeństwo, gg bete do siebie” listów. 

Gorrefpendiren, v. a. korrespondować, listy zmieniać » kim, wza- 
jemne listowne odezwy utrzymywać, iistować, L. 

Gorfar, m. dev, korsarz, g. », kaper, g. pra. 

-Gorfett, m. baś, gorset. stanik, g. n. 

Goftume, n. das, bać Uebiide, der Modengebrauch *kostym — ko- 
atjum (a), stroy, ubior, Mj. cf. den Zufag właściwy alfo stroy 
właściwy, Mr. . F 

Gotbus, eine Stadt Kotwica (a). 

Gontiffe f. Culiſſe, £ die, bie Buͤhnenwand, bie Blendewand, Schieb 


listowze 


. Sour Eur 
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wanb kullssa — ściana boczna posuwalna na acenis w tea" 


trze. 

Gour, f. bie, zalecanka oder Pl, zalecankiz einer bie Gour mahen 
zalecać się białeygłowie, L., cholewki palić, smalić. > 

Courier, m. der, kuryer, goniec, g. ńca. 

Gourż, m, ber, kurs, obieg, bieg; Gr. papiery w * znay- 
dujące się (a); papierowe — 2 przymusowym biegiem, 
gi außer Gours fegen z b usunąć (a), ef. daf kursa, f, 

r. drogą kursę odprawił, SPp. 

Gourssettel, m, der, ceduła kursu. 

Gouvert, n, bad, koperta. 

Gracau, eine Stabt Krakow, g. a, 

ge eined feuerfpcienben Berges "czara, krater oder otwor 
wulkanu. 

Greatur, f. bie, stworzenie, twór, kreatura. 

Gredenzen, w. a, kredencować komu, kosztować wprzod, Grn. 

anbb. 

— m. der, kredencerz, cf, Tr. cześnik, 

Gredenzteller, m. ber, ein zierliher Darreidjungó: ober Vorfegteller 
taca do podawania kieliszkow, 

Grebenztifh, m. ber, ein Schenkliſch nad B, kredens oder cf. bufet, 
g. u, (a), cf, słażba stołowa. ż 

Grebit, m. der, wierzytelność, g. ści (a); kredyt, g. us "öffentlis 
her Grebit publiczna wiara Gs mer cinmal den Grebit verlieret, 
bem vertraut feiner mehr kto się raz przeniewierzy, temu po- 
tym nikt nie wierzy, Gtn. $nob. viel man bir trauet, foviel 
miffet man bir cin jak cl wi tak ci mierzą, Grn. H. 

Grebitiren, w. a. na kredyt dawać, "borgować, beffer ift kredyto- 


wać, Bj. 
Gvebitio, m. bag, list wierzytelny, B. 
Neue 


äufer creiren nowe domy wskrzeszać, Krs. 

Gremona — krzemieniec, PK. 404. ‚ 

Gtemortartari, m, ber, kremor tartari ober winian potażu, Wz., 
z: sra podwinianu kwaśnego na proszek starte, ex 

echn. 

Creole, m, ber, Kreol. 

Grepp, m. ber, krep ober 

Gre, a. cl, tbl. Kreuz krzy 

Greuser, m. ber, kraycar, g. a. 

Greujherr, m. der, krzyzak, g, a. 

Greuziaen, v. a.krzyżować.  . 

Grcuzweg, m. der, ng droga; 

Greujmweife na krzyz, krzyżem. 

Greuzwode, f- bie, krzyżowe dni. 

Griminalgeriht, n. bad, sąd kryminalny. 

Griminalrath, m. der, Radzca minalny. 

Grifis, f, bie, przesilenie, Dziark. 

Erocobill, m, u. m. bad, krokodyl, g. a; 

Grocobillenthrónen łzy krokodylowe, t. 1, złośliwe. 

Grone cf. übl. Krone, f. bie, korona. 

Grucifir, n. Boża męka, krucyfix, figura. 

Grubitäten, Pl. im Magen surowizna w żołądku i niestrawność, L. 

Sure 1. bie, cybeby, Pl.; kubeba, g.y. 2) rożynki wielkie, ex 

e ch n. 

Gubiewurzel, f. bie, pierwiastek, *kubiczny, beffer sześciennyś cf, 
ściana z łney, od, pierwiastek sześcienny, L. 

Gubiczabi, £. bie, *kubus, g. a, beffer sześcian liczebny, I; "pelna 
licz| r L.; cubifdher Körper, m. der, zek beffer bryłowatość. 

Guliffe, f. bie, kulissa — posuwalna ściana boczna na scenie w 
teatrze, WB}. 

Gutm, eine Stabt, Chełmno, 

Gulmfee, eine Stadt, Chełmża. - 

Gultiviren, w. a, uprawiać, 3. ®. naukę, S.P. 

Gultur, f. bie, kultura, g. yz cf. uprawa, polor, wyksztalcenie, 
okrzesanie. fr, Uprawa hawełny nieco się zmnieyszyła, (a). 

Kur, f. bie, leczenie, kuracyas eine Gur brauchen kuracyą brać. 

Guriren, w, a. leczyć, kurować- 

Gurland, n. baś, Kurlandyia. 

Gurländer, m. der, Kurlandczyk. 

Gurant, m. baś, kurant, g. u, 

Guratel, f, die, kuratela. 

Gurator, m, der, kurator, g. a. 3 J 

Gurcumẽ, f. bie, kurkuma, imbier Zolty, (a); cf. żołcień? 


cf. kir g. u. 


Eur Da 

Gurier, m. bet, kuryer, posel, g- sła, goniec, den, 

Gurrenbe, f. bie, pismo okolne, okolnik, 6: —*8— cf, kurrenda. 

Gurrent, adj. kurs mający, potoczny. 

Gurrentfchrift, (. bie, —: Curfiofchrift, welches ſiehe Schrägfgrift, 

fhräg liegende Schrift kursywa. 

Gurfiren, v. n, kurs mieć, kursować. 

Gurfiofdrift, f. bie, karsyw, L; Eleine — włoczka, druk po- 

dręczny większy; pod rękę pismo. 

Gurforifdj pobieżno. Er. Namienió pobieżno przyczyny swego 

o pismach mniemania, D ant. 

Guftos, m, der, stroż drukarski. 

Gyclop, m. der, okrągłook, cyklop, g. a. . 

Gylinber, m, der, ein gleihrunder Körper, eine Walze, Welle walec 

wałek, figura okrągłosłupista. be 

Eptindrifh, adj. cylindrowaty, walcowaty, walkowi podobny, 

okrągło słupisty, 

Gpmtel, f. bie, cymbał, g. u. 

Gpperaras, n. bad, (Sat. cyperus) cibora, ML; cybora, Jndz.; 
elbes —— (Zat. vescens) cibora blado-Zolta, KL; cy- 
ora zoltawa, Jndz.; falſches — (Lat. carex pseudo-cyperus) 

turzyca ciborowa, AL Han. — cyborowa, Jndz, 

Gypertate, f. bie, kot cyprowaty? a 

Gypernwurj, f. bie, kasztanki ziemne, 'cybora, L. 

Padł Ę bie, ſ. Gypergraś, falſches. 

vprejje, 1. die, cyprys, g. a. 

Gzaat, m. ber, Czar, Car, 

Gzaarinn, f, die, Carowa. 


D. 


D. adv. demonstrativam des Drtö, tam; ba iff er oto, otoż - 
on; cf. owo tu, owo tam, ot, gdy, kiedy, jak, tam, tamże, 
zatym, Da brdeutet: iybier oder dort, z. B. ba bring if Ihnen 
Geld otoż; cf. owo tu niosę W Panu Dobr. pienigdzez 
da babt ihr ben Inhalt der Rebe naź wam, chrześcianie całą 
materyą Zu MOWY, Balsam, 

Was will der Menſch ba! coż to ten człowiek tam chce? 

2) ba, mit feyn, b. i. gegenwärtig fepn tu być, tam być, t.j. 
przytomnym być, Pono! ie być, znaydować się; Gr, ih werde 
gleih ba fein ja natychmiast tam będę. 

Butveilen ift die Bebeutung unmerklich unb uniberfegar, in mel: 
dem Fall es auch niemals ben Ton hatz 3. B wer ba kat, bem 
wirb gegeben kto ma, temu się daje, 

Wenn es einen mehr entfernten Ort bezeichnet, ftchet ed bem hier 
entgegen und bebeutet foviel ald bort: g- B. wer ba? kto tam? 
Dier ftand ich, ba fłandfł bu jam tu stał, a tyś tam stał; wo 
euer Schatz ift, ba ift aud euer Ser; gdzie wasz skarb jest, tam 
też jest serce wasze; er fam geftern in bie Stabt und begas fidy 
heute von ba weiter przybył wczoray do miasta i pojechał 
dziś ztamtad daley. 


"8) ba, für alsbann wtedy, w ten czas, w takim razie, kiedy: 


Gr. wol się śmiał, widząc mrowki w maley pracy skrzętne, 
wtym usłyszał od = te słowa pamiętne, Kre. bayki, 
It. przebył rzekę Połk Macedoński, a na ow czas przeparł 
hufce nieprzyjacielskie, Krs. IX. 180. Gy. was werde ich erſt 
ba empfinden, wenn ich meinen Kreund fihen werde coż wtedy 
dopiero uczuwać będę, kiedy przyjaciela mego uyrzę. 

4) ta, ats ein blofeć allgemeines Melatioum oder Stellvertreter 
befieibenz g. B. es vergeht fein Mag, da (an welhem) id nicht 
Wuͤnſche für biń gen Dimmel fóide nie minie żaden dzień, kto- 
rego bym się za ciebie nie modlił. 

5) da ale Gonj. für ale gdy, kiedy, jak, skoro; Gr ba ih ibn 
fabe, empfand id große Freude gdym & nyrzał, uczuwalo serce 
moje wielką radość; Gr. ba bie Sonne cufsiną, ging Loth im 
Zvar ein gdy slońce weszło, wszedł Lot do Zoar- 


Dab Dach 


czego 3 


roz. aleśmy nie byli przy tym; Gr. fab er denn niót, ba 
Karolin 


baben bleiben przy tym zostaćż dabey fegn przy tym być, za- 
chodzić, 3. 8. Banane w każdym razie 2 o — 
widok przyszłości lub zysk obećny (a): 

Da Gapo (in der Zonkunft) — von vorne nodh einmal da kapo. 

Dad), n. bać, dach, g. uz cf. daszek; ef. poszycie, pokrycie do- 
mu; einem Dad und Fach en pod dachem, strzechą 
mieć, Bw., cf. przytulenie, Krs. eber nod gad ha 

ieć, B f. leni Weber Dach noh Pad haben 

niemieć przytułku własnego; das Sattelbadh dach niedwoisty, 
na obie strony schodzistyj vierfeitiges Dah dach dwoisty, 

Dadboben, m. ber, dasze, podstrzesze, cf. góra, 

Dadbeder, m. ber, dachowy pokrywacz ober pokrywacz dachow, 
L.s dacharz, dekarz. 

Badıfahne . Wetterfahne, f.bie, chorągiewka, cf- *wietrznik na da- 


J r. 

Dańfenfier, n.bag, okno dachowe, Tr.; okienko pod dachem, dy- 
mnik, okno w dachu. 

Dadgefperre, n, bad, wiązanie dachu, szczyt. 

Dadhauólaube, f. (Zat. sempervivum tectorum) roynik zwyczayny, 
KL; skoczek pospolity, Jndz, . 

Dadifammer, f, bie, komora po strzechą. 

Dachkehle, f. bie, kąt między dwoma dachami; cf. rynienka, 

ve a ej f. bie, dachowka. : 

p Pau m, der, (dat, crepis tectorum) pępawa dachowa, 9.7 


29 KI. 
Dadrinne, f. bie, ryna na dachu. 

Dadróbre, f, die, rura z pod ryny, 

Dad, m. ber, borsuk, ct jaźwiec, 

Dadsbau, m. ber, jama borsuka. 

Dag ſchiefer, m, bet, łupek, Ę, pko, B. 

py ſ. bie, gont (in Kleinpoten, Bw,); szezudla (in Groß · 


polen) Bw. 

Dachſchwelle, f. bie, podwalina dachu; ef, L, płatwa. 

Dadśfell, n, baś, skóra borsukowa. 

Dadśfett, n. baś, sadło borsukowe. 

Dadhehund; m. der, jamnik, g. a, cf tax = 

— m. ber, krokiew, g. krokwi ober krokwa, g: y, ko- 
: y in ae L.j bie Stüge unter ben Dadhfparren stemple pod 

rokwami, 

Dańfpiśe, f.bie, szczyt dachu, kalęnica,?? Bw.; cl. Mw. wierzch 
dachu, sam grzbiet — 

Dadhftcin, m. der, dachowka, 3 

Dadftrob, n. baś, słoma na poszycie dachu, B. 

Dachſtuhi, m. der, zrąb; g. zrębu; cl. L, wiązanie dachowe; of, 
dach z wiązaniem. f 

Dachſtuhlbalken, m, der, podwiązka, L. 

Dachſtuhlfette, f. bie, podpora krokwi, Bw. 

Dacht, Dodt, m. ber, knot w świecy, *świecidło, 

Dachtel, f. bie, für das größere Scheltwort: Manifchelle, von denken 
bedeutet es eig; einen Schlag zum Gedaͤchtniß, zur Erinnerung (inr 
ET fagt man Dacht für Gedanke), policzek, m. g. 


a. 

Dadhtraufe, f. bie, okap, g. u, ściek z dachu, Bohusz, 
Dańtreśpe, f. bie, | Bergtreipe- 
Dadung, t. bie, opatrzenie dachem, pokrycie dachem. 
Dachwert, m: ba, ułożenie dachu, wiązanie dachowe, L. 
Dachziegel, m. ber, dachowka.- — 
Dach iegetſoͤrmig, adj, dachowkowaty, dachowkowo układany = 

gat, ricatuse- 


Dad Dab 


Dadziegelartig, adj, dachowkowaty. ' 3 

Daburdy, ady, demonstrativo relatirum, für: durch biefen, 
durch biefe, burdh biefeś tamtędy, tędy, przez to, tym: 

Gy. gehe mir nicht hierdurch, fonbern badurdj nie przechodź tu- 
tędy, ale tamtędy; dadurch wirft du nichts erlangen przez to 
ober tym nic niedokażesz; laffen Sie fiń dadurch nińtirre ma: 
den nie day się tym amucićg  chebem war es gefährli 
durch biefen Id zu reifen, aber jeśt reifet man ſicher babur 
rar było niebezpiecznie jechać przez ten las, ale teraz 
tędy bez obawy jechać można ; dadurch führen przewieść kogo 
przez co. 

Dafern, f. wenn (ober beffer) wofern, adv. jeżeli, jeśli. 

Dafür, adv. denonsitstivorejalivem anft.: für biefen, 
für biefe, für dieſes cf. die Präpofition für in allen ihren Ber 
beutungen za to, przeciw temu, o to; . ift bas man Dank 
bafür? a takaż to moja nagroda za to? id góe. nik mehr alg 
gen Thaler dafür niedam więcey za to jak dziesięć talarow; 
ich fann nicht dafür, b. i. ich bin nicht bie Urſache, bafi biefeś ges 
ſchehen ift jam temunie winien ober a „ jam temu niekrzyw 
oder Pr,:Poln. ja nima za 105 bafür cinfegen zamiast czego 
postawić; bafür geben dać za cos bafür halten, f. glauben, 
meinen mieć za coz cf: rozumieć, myśleć, mniemać. 

Dafürhalten, n. baś, zdanie, mniemanie. 
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3) — przeciwnie, z przeciwney strony, na odwrot, i owszem; 
3 ©. (dy habe niemand teleibigt, dagegen vielen gcholfen nie skrzy- 
wdziłem nikogo, przeciwnie (iowszem) dopomagałem wieloms 
dagegen fein opierać się czemu; dagegen handeln czynić prze» 
ciw czemu; garb Denn porownać co £ czym,- 

Daggert, n. dad, dziegieć, g. dziegciu. 

— go v. für zu Harfe w domu; altpoln, domaż cf. w ro- 

zinie 2 

Daber, adv, demonstrativo-relatirnm zowąd, ztamtąd, 
ztądz Gy. if fomme nicht aus Leipzig, fondern ber Buchhändler 
pre? bager rg nie przyjechał. z Lipska, lecz xięgarz przyje- 

ztamtąd. c | 

2 — sam, ciągle, po, tam i sam, soblez 5.8, Pf. 77, 15° nie- 

iosa wydały gromy, a strzały twoje tam i sam biegały. 

Gr fährt wie ein Fuͤrſt daher jedzie sobie ; 

3) — przeto, więc, zatym, ztądz Gy. er bat feine Sdulb —* 
daher fann idy mich nit über ihm beklagen zapłacił swóy dlug, 
więc nie mogę się na niego uskarzać. 

Dabetfabren, v, irr. n. m. f., Praes, id fahre, bu faͤhrſt, er fährt 
baker, Part. praes, bagerfabrenb, Imperf. ih —, er fubr baber, 
Conj. das ich —, er baherführe, Imper. fahre baber, Part. praet. 
babergefahren przejeżdżać się; zwolna sobie jechać jak coś go- 
5* paradnie sobie jechać, tam i sam biegać, bibl. Pfalm 


! J 

Daberfallen, v. irr. m. m. f. nadchodzić” : 

Daberfliegm, v. irr. m m. f. przylecieć % tamtąd, 

Daberflichen, v. irr. n. m. f. przypaść z tamiąd.- 

Daberflichen, v. irr, m. m.f- spływać z tamtąd. 

Dabergchen, v. irr. n. m. f, Praem id gche- daher, Part. praes. 
dahergehend, limperf. ih —, er giną baber,. Conj. baf ih —, e 
Baderginge, Imper. gehe daher, Part. praet. bahergegangen bieżeć 
x tamiąd. 

Oeberlomun; v firm mef, Pres. id fomme, bu kommſt, er 
fomunt daber, Part praes, baßerfommend, Imperf, ih —, er fam 
Bader, Conj. baf ih —, er baberłime, lmperat. fomme baber, 
Part pm babergefommen: pochodzić, przychodzić, wyniść 
ztamią U 3 A 

Daberteeten, v. Ir: m: m. f., Prze ich trete, du trittff, et tritt daher, 
Part. pra. Babertretend, Imperf. id" —, er trat daher, Conj. bab 
ih —, er dahertraͤte, Hmper, tritt daher, Part pri» bahergetreten 
występować, pustgpowad,- . 
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herwachſen, v. rr. t. mf.; Praes. ich wachſe, bu woͤchſeſt, er 

ac baker, Part. prs. baherwadfenb, Imperf. ih —, er wuchs 
baber, Conj. daß ih —, er daherwüchfe, Imperat- wadfe baber, 
Part. prt. dahersewachſen, bibl. rozpusci& gałęzie, Diob 14, 9. 

Dherziehen, v. ier. n. m. f., Prs. id ziehe daher, Part, prs. baz 
berzichend, Imperf. ich —, er goa daher, Conj. daß ih —, er ba: 
berzöne, Impert. ziehe baher, Part, prt, dahergezogen przyyść, 
przyciągnąć, nagle ciągnąć ku mieyscu. j 

hero, Adv. veraltet, Oberdeutſch für dabre dla te;o, ztąd, 


przet 
Eläberum około tego. 
ier cf. bier tu, tutay, 

ils, adv- tam, owdzie, ow sam, do owąd, tak daleko, do 
tego, na to. Gr. bit dahin bin ich gełommen aż dotąd zasze- 
dłems tritt mir babin ustąpże mi lam oder owdzfe, przyydzie 

dobno na to, i% co nieboszczyk zyskał, sukcessor utracią 
rs. Es ift fhen dahin mit ihm gelommen, dab er alles verfauz 
fen muß do tego mu już przyszło oder tak dalece podupadł, 
iż musi wszystko przedać. j Bar 
9 adr. relat, dabin tamże, tamz; er iſt nod niót in Breslau 
efen, aber er wird nadftenć dahinreiſen jeszcze nie był w 
roclawiu, ale w krotce tam pojedzie, 3) dahin, fovici ats 
weg precz. 
hinaus, adv. tamtędy, tędy. , | . 
rede v.irr. » m. b., Praes, id bringe bahin, Part. pra. 
babintringenb, Imperf, ih ee —, bramte babin, Conj. ba$ ich 
—, er badinóródte, Imperat, bringe dahin, Part, praet. dahinge⸗ 

— do tego — 
binein tam, tamtędy, B. 

Mabinfapren, v. irr. u. m.f., Prs. ich fahre, bu fährft, er führt 
dahin, Part. prs. babinfagrenb, Imperf. ih —, ex fuhr dahin, 
Conj. bag ich, er dabinführe, Imper, fabre babin, Part. prt. dahin⸗ 
gefabren spłynąć, schodzić, przechodzić, DL W), 9. 

Fahinfallen, v.irn m. m, f., Praes, id falle, bu Säit, er fällt 
vabin, Part. prs. babinfafcnd, Impert. ich —, er fiel dahin, Conj. 
bob ih —, tr babiafiele, Imper. falle dahin, Part. pri. bakinge: 

„ fallen spadać, upadać, upaść —, | i 

ZRtbinfliegennv. irr. n. m.f., Praes. id fliese tabin, Part. praes. 
tabinfltegend, Imperf, idy —,<t flog dahin, Conj. bafń ih —, er 
—R imperet. fliege dahin, Part. praet, dahingeflogen ule- 
cieć, mamo przelecieć —. . ma 

Aubinflichen, v. ier. n. m. f., Imperf. ih —, er flob babin, Con). 
baś ih —, er babinflöhe, Imper. fliehe babin, Part, pri. dahinges 
flohen uchodzić, uciec —. $ . 

Stbinfiegen, w. irr. n. m. f-, Praes. ich fliefe dahin, Part. praes. 
bokinfliefepd, lmperf, ih —, ex flof babin, Conj. baf ih —, er 
dabinfiśfje, Imperas, fliefie dahin, Part. prt, babingefioffen rozpły- 
nąć sie, 

infübren, v. a. prowadzić gdzie —, 

——— v. irr. z m.b, Praes. id gebe, bu gichft, er nieht ba: 
bin, Part. praes. babingebend, Imperf. ih —, er gab bakin, 
Conj. baf if —, er dabingäbe, Imper, gieb babın, Part. praet. 
Babingegeden, cf. aufopfern, weggeten podać, wydad; cf. B. pu- 
ścić swoją droge, porzucić, cf. zarzucić; : £ 
Gr. Röm. I, b, Gott bat fie babingeschen in ſchaͤndliche Lüfte 
poda! je dłóg w namiinosei fromotne. 

Dabingedradt do tego przy wiedziony. 

Dabingenen przeciwnie. . i 

Dabingryen, v. ier. b. mef, Praes, ich gehe dahin, Part. pracs. 
dabingebend, Hmperf, ih —, ce ging dabin. Conj. baj ih — er 
babimiinge, Imper. ache dahin, Part. praes, babingegangen dok zd 
isć, przechodzić, isć tam; ef. sekodzić, mijać, uchodzić. 

Dah Hatrathen, v. irr. n. m. fu Wraes. ic sczarte, du geraͤthſt, er 
geräte dabın, Part. pre. tabingerathend, lmperf; ih —, er ge 
rieth dahin, Conj. taf ih —, er babinocrictke, Inıper. gerathe das 
bin, Fart pri. badinocratócn przychodzić w co, 

Dab:nhaben odbierać, wziąść, juz mieć (niby precz, 

Dahinlommen, v. irr. n. mf, Praes. id tomme, bu fommfl; er 
fommt badin, Part. praes, babinfommend, lmperf, ij —, ee 
łam badin, Conj. bas ih —, er dabiniame, Imperat. komme ba: 
bin, Part. praet. bab ngełommen przyyść tam. . 

Debintaufen, v. ur n.m. f., Praes. id) taufe, bu Läuft, ce Läuit 
babin, Part. płaes, dahinlaufend, Imperl ih —, er kiej babin, 


Dakiil Dahin 


Don), baß (47—, et dabinTiefe, Imperat. Taufe bahin 
news da uciekać dokąd, odeytć, —— — 

Dobiniegen, v. a: odkładać co kędy, odłożyć co na stronę. 

—— przeyść; cf. rego , i 
abinnehmen, v. irr. a. m. b., Prs. nehme, bu nii er aimme 
babin, Part. prs. babinnehmend, Imperf. id wn, 
Conj. baf ij —, er dabinndpme, Imperat, nimm babin, Part, 
praet. bahingenommen wziąść wszystko (precz), 

Dayinyiden, v. a. dosiądz aż tąm. 

Dabinteifen, v. irr. », m. bs, Prs. id) reife dahin, Part. prs. das 
binteigenb, Imperl ih —, er riß dahin, Conj. bag ih —, er bw 
dinriffe, Imper, reife babin, Part. prt, dabingeriffen unieść, pos- 
wać (precz). 

Dakinridhtin, v. a, nasąadzić, narychtować dokąd, 

Dabinfhicten, v. a. posłać tam. 


Dabinfeben, v. irr. n. m, b., Prs.iń fehe, du fichft, er ficht bahn, i 


Part, prs. bahinfehenb, Imperf. ich —, tt fah dahin, Conj. bag 
id) —, er bahinfähe, Imper, fich dahin, Part. praet. bahingefehen 
spoyrzeć tam. ' 

Dabinfegen, v. = postawić tnms au rec. mit się. 

Dakinfevn, „Prs. ich bin, bu Gift, er ift babin, Part.prs- dahinſcyend, 
Imperf. ich —, er war babin, Canj. dag id —, er babın wäre, 
Imper. fen bahin, Part, prt. dahingewefen zginąć, minąć, prze- 

aść, umrzeć nie być p. niemasz więcey, spełznąć. 
r. ubyl bardzo znakomity czfonek społeczeństwa Polskiego 
t. j. Stanisław Potocki 1521- 

Dabinfinfen, v. irr. n. m. f Praes. id finfe bain, Part. pra. 
babinfinfend, ‘Imperf. id, er fant babin, Conj. tag ich, er babim 
fante, Imperat. finfe babin, Part, praet. dahingefunten upadąć, 
nachylać się, lecieć, osłabieć. 

Dabinftehen niepewaym być, wątpliwym być; eż ſteht dahin, 05 
— tego nie można wiedzieć czy, Bw, 

Dabinftellen, v. a: postawić co gdzie, zostawić do środkuz ck. 
zawiesić zdanie; id lafir es babıngefteilt fein, ob — ja zosia- 
wuję przy tym, czy to —, Bw. 

Dabinfterben, v. irr. n m. ſ., Praes. id fterbe, bu ftirbff, er_flirht 
dahin, Part. prs, babinfterbend, Imperf. ih —, er ftarb dahin, 
Conj. daß ih —, er dahinſtuͤrbe, Imper. flirb bagin, Part, pri. 

" bahingefforten żaginąć, zemrżeć, umrzeć. 

Dabinten tam daley w tyle, w tył, wzad, pozad. 

Dabinter tam zatym. 

Dabintragen, v. Irr. a. m. b., Prs. ich trage, bu trägft, er trägt do⸗ 
bin, Part. prs. dabintragend, Imperf, ih—, er trug dahin, Con 
daß ih—, cr bęplnteńge, Imper, trage dahin, Part, praet, Dakine 
getragen donosić, 

Dehintreiben, v. irr a. m. b., Praes, ic treibe dabin, Part. pre, 
babintretbenb, Imperf. ih —, er trieb dabin, Conj. baf ih —, 
er babin trieve, Imperat, treibe babin, Part. prt, bahingetricben 
zaprowadzić dokąd. 

Dabintreten, v. irr. n. m f., Praes. ich trete, tu trittſt, er tritt da⸗ 
bin, Part. praes. babintretenb, Imperf. ih--, er trat dahin, Con, 
dog ih —, er dahin tróte, Imper, tritt dahin, Part. pri. dabine 
netreten stanąć, wystąpić. * 

Dabinweidhen, v- irr. n. me ſ., g*raes. ich weiche dahin, Part, prać 
babinmeichend, Imperf ih —, er wid dahin, Conj. dab ich —, er 
babinwidye, Imper. weihe dahin, Part, prt. dahingewichen zastąpić, 
ustąpić. 


Dabinwerfen, v. Ire a. m. H., Praes. ih tserfe, du wirfſt, er wirft 


dahin, Part. prs. dahinwerfend, Imperf. ich —, er warf dabin, 
Conj. tab ih —, er bahinmärfe, Imper. wirf dahin,“ Part pet. 
babinącworfen odrauclẽ. porzneić. 

Dabinmwollen, v. irr. n. m. b, Praes ih willdabin. Part. praes. 

„ babinmoltend, Imperf. ih —, er wollte bahin, Conj. baj ih — 
er dabónwodie, luper. wolle bobin, Part. pri, bahıngewollt pra- 
grad tnime 

Dabinzteben, w. irr. n. m. f., Praes. ich siehe dahin, Part, prs. dar 
hinzichend, Imperf. ih —, er zeg dahin, Conj. daf id —, cr bas 
Dinsboe, Imper. ziehe bagin, Part. pri. dahingezegen ciąunąć do- 
ad. 

Dahingesen, adv. przeciwnie, z przeciwney strony, i owszem. 

Dabinten, adv, tam daley za sobą, wiył, w tyle, wzad, pozad, 

Dahinten bleiben pozostawać się, 


—, er nahm bagi, ° 


Dah 


Dahintenlaſſen zostawić, opuścić co za sobą, 

Dabinter, adv. tam za tym, w tyle, za czym; viel Gerdufó und 
michts babinter prozna beczka brzmi, L. 

Dabinter fommen dostrzec co, dociec, zrozumieć, doyść, poznać. 

Dayinter fieden taić się, en tym być; cf. mieścić się; es ftedt 
etwas bahinter coś się pod tą pokrywką warzyj ci wąż pod 
tą trawą dyszy 


Dablbort, m. dad, Plattóort burt okrętu zwierzchni, blank okrę- 
tu, poręcz galeryi okretowey, zwierzchnie bramowanie okrefu, 

Dablen, v. n. m. $. tdnbeln, tinbijdye Dinge vornehmen, fiń albern 
bejeigen Ggle wyrabiać, bzdurzyć, pleść troje niewidy, cf. 
rożpustować ; cf. bufonować. 

Damablig, adj. owczesny, a, €, {a}, waza RE. Er. Dla 
owczasowych wojennych wypadkow, R.S. It. Owczesne 
wypadki, it. prześladowanie owczesne — ex Mick. 

Damahls wtedy, w owym czasie; cf. na on Czas, w tEn CZAS; 
wtedy, w on czas, , 

Damascenerarbeit, f. bie, wyrobki żelazne szmelcowane i dziwi. 
rowane, 3.2.5 damaszkowana robota, B.; cf. blachmalowa 
złotem nabijana robota w zelazie, Tr.; demeszkowa robota, 
ex Techn. 

Damaścenertlinge, ſ. bie, głownia damaszkowann, , 

Damaścenerpflaume, f. die, śliwka damascenka, B w. - 

Damascenerftabl, m. ber, stal damaszkowana* 

Damaściren, v, a. dziwirować (ex 3.2); ef. Lr dziwerować, de. 
maszkować, żelazo na wzor fabryk damaskich kwiecić, 

Damaskus, eine Stadt, Damaszek. 

Damaft, m. der, adamaszek, g. szka, 

Damaftarbeit, £. die, robota adamaszkowa, 

Damaften, adj. adumasıkowy. 

Damaftweber, m. ber, tkacz adamaszkowey roboty, 

Dambod, Damhirfh, m. der, daniel, g. a. 

Dambrett, n. bat, warcabnica. ' : 

Damden, n. dad, damuleńka, L, 

Dame, f. die, dama. Er, Damy rozjadłe bardziey niż padalce, 


K rs, 

Damenhut, m. ber, kapelusz damski. 

Damentud, n. das, drap de dam, ex Techn. b. damskie sukno, 

Damenfpiel, n. baś, warcaby, Pl. Bw; cf, arcaby, L.; gra na 
warcabnicy, dama. 

Samenftein, m, der, kamyk warcabny, biera, bierka, L.; cf. war- 
cab, 5 u cf, dama; einen Damenftein befegen zamknąć damę, 
warcab, L. ; 

Damgeif, Damhirſchkuh, f. die, bas Damthier, n. danielica, danie" 


Dimm 


liczka, 
Dambirfó, m, der, daniel, g. a. 
Dämifh, ad. głupi; ef. niezgrabny, B, 

Damit tym, przez to, ażeby, żeby, sj oder ausführlider: bamit, 
adv. für: mit diefem, mit biefer, mit bemfelben, mit berfelben ; 
Anmert, als ein mehr anzeigenbeć Umftandamwort bat es ben Ton 
wie alle Wörter biefer Art, auf der erften Sylbe, Poln. tym, tą, 
tym ober temiz z. B. bamit bat er eś zu Wege gebracht tym on 

tego dokazał. 

2) aló-ein mehr bezieb, adv. nim, nią, niemi; Er. wir haben biefe 
Krankheit niót, aber unfere Wadhbaren find damit behaftet my nie 
mamy tey choroby; ale nasi sąsiedzi są nią eni. 

3) als ein bloß beziehenbeś Umſtandswort fürs mit welhem, mit 
welder ktorym, którą, ete; Er 2 Mofe 4, 17, ben Stab, ba: 
mit bu Beiden thun teu laskę weimiy w rękę, ktorą będziesz 
czynił znaki; 16, 32. chleb którymem was karmił. 

4) — aby, zebyj als Gonjunction (NB. ben Son auf der Testen 
Sylbe bedeutet eine Endurfache für: auf bag, und wird ſowohl 
mit bem Indicatio ald Gonjunctiy vrebunden; ber Gonjunctiv ſteht, 
wenn ber Endzweck nod ungewiß ift ober nur als möglid, als 
thunlich vorgeftellt wird; 3. B. ich warnte did, damit bu bih in 
Acht — ostrzegłem cię, abyś się miał na ostrożności; 
wenn aber bieje Endurſache pofitis und ohne alle Ungerwißheit aus: 
gedrüdt wird, fo fteht aud der Indicativ, beſonders in der fegene 
wórtigen Beit. Gr. gehen Sie nicht mit mir, bamit fie nicht fo 
beutlidj fiebt, daß ich fie liebe nie chodź ze mną aby nie widzia- 
ła tak jawnie, ze ja cię kocham. 

Damm, m: ber, grobla, tama: 

Dammbrud, m, ber, przerwanie grobli, — tamy, 


" Mrongovius Deursch-Polnischee Wörterbüch, 
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Dämmen, v. a. tamować groblą ober tamę sypać.  - 
Dammerbe, f, bie, ziemia roslinnalub ogrodowa, Syl w. 
Dammweg, m, ber, — bie Stunfiftrafie, Chauſſee szoseja, beffer szo- 


se, Mz. 
— ad. ciemny, mroczysty, pochmurny, posępny; cf, po- 
j. p W 

Dimmern, v. impers- m, b,, mroczyć, zmierzchać się, świtać, 
dnieć, cf, brzask, Es bämmert zmierzcha się, mrok pada. 
bie bimmernben Schatten ? pomroczne cienie, Krs. 

Gr. gdy mrok zapadał, Aut nowy; kiedy zmrok być za- 
czął (a) > cf, in der Dümmerung za nadeysciem 
zmroku (a), 

Dämmerung, 1. bie, mrok, cf. B. świt, świtanie, brzask; Gr. la- 
dy zagrzebane jeszcze w ciemnościach barbarzyństwa alboteż 
zaledwie słabym brzaskiem oświecone (a). : 
Die Abenbbómmerung zmierzch, zorza wieczorna 3 szara godzi- 
na (a); bie Morgendämmerung zorza poranna, świt, rozświt. 

— — m. ber, wilezomlexowiec, L-, beſſer wilczomle- 
czek, Wʒ. 

Dampf, m. der, para, dym, wapor, ew, wyduchz; ein erftif- 
tender Dampf zaduch: 2) eine Krankheit rare 

— n, bać, łaźnia parowa, Wz., *sucha wanna, kopiel 
parna, 

Dampfboot, n. bat, statek parowy (a). - 

Dampfen, v. n. parować, parę wypuszczać, kurzyć sie. 

Dämpfen, v. a. m. b. — (o — utłumić, zatłamió, 
spać, pohamować, usić, } cielęcinęz cf, Ross. du- 

€, parz 5 

Dimpfen, n. bad, (?) sztufada, duszona potrawa, B w. 

Dämpfer, m. ber, demfer na skrzypcach, Bw, 

Dämpfend, Part. tlumigey. 

Dämpfig dychawiczny. 

Dämpfigkeit, (, bie, dyckawiczność, f, 

—— 5 przytłumienie, 
ampfiht, adj. parny, jacy. 

Dampfteffel, m. Mc; kocht parowy (a) 

Dampftobte, f. bie, zarzewie. 

Dampfloiben, m. ber, parujący alembik,L. 

Dampfmafdine, f. bie, machina parna au machina parowa (a). 

Dampffdiff, m. bad, okręt parowy (a). 

Damsilbbret, n. bać, zwierzyna wielka, B; cf. eig. zwierzyna 
daniela; ef. Ross dzikie kozy. 

Däne, m. ber, Duńczyk, g. a. 

Daneten, adr, demonstr, relat. für: neben biefem- przy tym, 
tuż przy tym, podle, obok. Gr wobnet gleich daneben on mie- 
szka tuż pobliżu. 2) — für: ńberbief, zugleih madto, oprocz 
tego, do tego. 

Dónemart, n- Dania, Duńska ziemia. 

— n. :babka (u kosiarzow kowadło na którym kosy 
klepią), I. 

Dónseia, v.a. bie Senſe kosę klepać; cf. szurgać, L., eig mitbem 
Streichhotz ſchaͤrfen. i 

— adv. demonst, (iſt im Hochdeutſchen veraltet) na dole, 
niżey. 

Damieber, a dr, f. nieber na ziemię, na ziemi, na doł, na dole. 

Daͤniſch, adj, Duński, a, ie, 

Danf, m. der, dzięka, dziękowanie, podziękowanie, am ńśliń: 
fien im PL. dzięki, g. ów; cf. pamięć, f. Kr. f.£efeb.136. Atakaz 
to jest pamięć za usługi? Gott fey Dant dzięki Bogus cf. fbl. 
chwała Bogus fdönen Dank dziękuję uniżenie, Bog zapłać, 
Krs. Einem wofür Danf wiffen —— hyć komu za co. 
—— fagen podziękować, dzięki oddać, czynić, cf. L. — skla- 
dad; einem etwas zu Dank machen dogodzić, Gy. jeszcze się 
ten nieurodził, któryby wszystkim dogodził. . 

Danfbar, a dj. wdzięczny, dziękczynny. j 

Dantbarfcit, f. die, wdzięczność, dziękczynność, f. 

Dankbarlich, adv. wdzięcznie. 

Dantbegierbe, (. bie, dziękczynność, f,, chęć wywdzięczenia sie; 
cf. życzliwość. 

Danfen, v. n. m. 5. dziękować, podziękować, Gr. kto welgwszy 
pilno dziękuje, ten się znowu wziąć gotuje, Ern Hdb. 

Dantfeft, n. bać, święto dziękczynienia, święto dziękczynne 1, 
święto, nabożeństwo oder uroczystość na podziękowanie. 
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Dankgebet, n. bać, modlitwa dziękczynna ober na podziękowanie, 
modlitwa dziękczyniąca, A ut., beffer dziękczynna, Bi, 

Danktied, n. dad, piesn dziękczynna, pieśń na podziękowanie. 

Dantopfer, n. das, ofiara wdzięczności, Bw.3 ofiara spokoyna, 
ofiara chwały, ofiara na dziękowanie, ofiary dziękow czg= 
nienia. 

Danfrebe, f. bie, mowa z podziękowaniem, 

Daut fagen dzięki czynić, — oddać. 

DanHagung, f. bie, dziękczynienie, 

Dantfayungsfhreiben, m. bas, list z dziękczynieniem, Bw.; cf. list 

a. — PR er 
ankvergeffen, adj. niepawiętny dziękczynienia. 

Danfool, ad. —— i 

Dann, adv. 1) ber Beit wtedy; Gr. dann, wenn id bid fehen werbe, 
will id) eś bir geben wtedy, kiedy cię obaczę, dam ci to; dann 

‚und wann, für zuweilen tedy owedy, niekiedy, czasem; cf. 
kiedy niekiedy. Gz. p 1 niekiedy wiatr wzruszał wierz- 
cholkiem drzew, (a). It. kiedy niekiedy — smętne gwizdanie 
wilgi, (a). 2) der Ordnung pom, daley; erft mófjen wie ler: 
nen, und dann reden naprzod mamy się uczyć, potym dopiero 
mowic 

Dannen, adv, von barmen ztamtąd, x 

Dannenhero, adv ojerb: f. daher przeto, przetoz, dla czego. 

Danne, f. f. Zanne jodła. 

Danzig, n. Gdańsk, g. a; cf. Kaſchub. Gdańsk, ehemals Gduńsko 
sc. miasto) — Dänenftabt, f. L. die Bemerkung Cromers, 

uf bem Leichenſteine bes Bürgermeifters Letzkau in ber St, Marien: 
tirhe zu Danzig ftegt: Dantzke und im Dónifhen heißt Dantzke 
Daniſch, bie Ruſſen nennen bie Dänen Datzki. * 
Polska bez Gdańska i Wieliczki niewarta tey świeczki ſchrieb 
einer im Tranśparente eines Meinen Lichtes bei Alluminiruną zuc 
Freude ber MWicderftellung des Polniſchen Reiches unter Napoleon. 

Danziger, m, ber, .Gdanszezanin, g.a, PL Gdanszczanie. 

Dar, oberb. und niederfächf. für ba, befonders ben Partikeln bie fich 
mit einem Vokal anfangen; Verba nehmen auch gerne bar na jaw, 
3. B. darftellen na jaw wystawić, 5. P. 

Daran, ady. demonstr. relat, bei Ortes, f. an birfem, an bie 
feö na tym, w tym, podle, przy tym, kolo tego, nad tym; 
Er, baran babe ih genug na tym mi dosyć; baran fann ih ohne 
Wehmuth nicht denfch na to bez Zalu wspomnieć nie mogę; 
baran haft bu kein Recht do tego ty prawa nie masz; daran 
thuft bu wofl w tym dobrze czynisz ; daran ſehe id nun eben nichts 
ſchoͤnes w tymci ja właśnie niewidzę nic pięknego. 

Er. dasan follt bu erfahren, daß ich der Herr bin, fiege, ich will —, 
2 Mofe 7, 17, po tym poznasz, dem ja Pan etc. Gr, bie Stabt 
liegt nicht am Berge, aber das Dorf licot baran miasto nie leży 
od gorą oder przy górze, ale wieś leży przy niey; Dać Kalb 
k mager, es ift nidhtóbaram cielę chnde. niemasz nicna nim, mało 
na nia mięsa; das ift cıne Lüge, c6 iſt nichts daran (se, wahres) 
to fałsz, to wierutne klamstwo nie mające Zadney zasady, 
Es ift nichts boran to się na nie niezda, to nic nie warto; 
darau kommen, baran fein przyyść do tego, być przy tym, 
być bliskim tego, dostać się do tego; wir find gut baran mit 
Dinemart jesteimy dobrze z Damian (a); er wird bald baran 
Zommen, b. i. an bie Reihe przyydzie wnet i na niego koley, 
Gs ift viel daran gelegen, ef. cd Uegt mir am Herzen v. bardzo mię 
10 obchodzi, wszystka moja myśl jest o tym, 
Mir liege nichts daran, b- i- die Sade ift in Beziehung auf mic 
won feiner Wichtigkeit mnieyvsza 0 to, nie idzie mi o to, nie 
chodzi mi o to, mnicy oto dbam, niestoję olę rzecz, nic mię 
to nie obchodzi; baran fegen odważyć, nżardować, hazardn- 
wać. Leib und Leben daran fegen zycie i zdrowie hazardować 
oder poświęcić, na szańc —, na sztych narazić, — podać; 
er ift wohl oder gut baran dobrze się ma, dobrze mu się po- 
wodzi, szczęści mu sięz er iſt esl, fehlecht Baran w trudnym 
się znayduje raziez id weiß nicht, wie ih daran bin niewiem 
co ufam o tym rozumieć, niewiem czego się mam spodziewać 
lub obawiać, jestem w trudoym razie, wątpliwe to są okoli- 
czności; ef, sęk; 
baran gedenten wspomnieć sobie na to; daran Luſt haben ko- 
chać się w tym; daran bannen zawiesić się na tym, przy. 
wiązanym być do tego; Zeusr daran legen ognia podkładać, 


Dar Darg 


Eich baran lehnen wesprzeć słę na to, podpierać się na tym; 
baran liegen leżeć przy tym; baran neun umierać na czym 
oder umrzeć z czegoś fi baran ftofen trącić się o to, 

Koften baran menden koszt łożyć na to; baran selegen na tym 
zależący; baran müffen (se. an bie Reihe) przychodzi na niego 
koley, musieć to czynić, musieć umrzeć; baran fegen odiale- 
wać co, L,; cf, łożyć na .co. 

Darauf, adv. demonstr, relat, auf biefem, auf biefeś na tym, 
na to, za to, za tym, potym, na czym, nanim; ba ift ein 
Stuhl, darauf fannft bu bequem fisen owo tu stołek, na tym mo- 
żesz wygodnie siedzieć; barauf kann man fiń verlafien na tu 
się można spuścić darauf ging der Krieg wieder an potym się 
znowu zaczęła woynaz bu fucheft baś ©ierb, und fiseft dod dar 
rauf szukasz konia, a siedzisz na nimz id, fann nidt darauf 
fommen nie mogę sobie tego przypomnieć, całkiem mi wyszło 
z pamięci ic will mic mit allem Fleiße darauf legen przyłożę 
wszelkiey pilnosci do tego. ine Stunde darauf w godzinę 
potym oder za godzinę, Aller Wein ifl darauf gegangen Wszy” 
stkie wino wypito, niby wyszło; cf. przebrało sig; 
er mußte — geben, b. i. ſterben musiał ninierać, 
und wenn aud mein ganzes Bermógen darauf singe a choćby mię 
to kosztowało moy cały majątek, choćby mi przyszła cały 
— moy na to lozyćz ben Tag darauf dzień potym, w 
dzień potym. 

Daraus, adv. aus biefem, aus bemfelben z, ztąd, z tegoz bu wirft 
feben was daraus kommen wirb obaczysz, co ziad wyrośnie; 
daraus entfpringen alle Laſter ztąd pochodzą wsaclkie nieenuty: 
daraus fann nichts Gutes fommen ziąd nie dobrego wyniknąć 
niemoże ; daraus folgt ztął wynika, ztąd wypada; = 
was follte id barauś machen? coż z tezo miałem zrabićj 
id) mache mir nichts barayś mniey o to dbam oder uiedbam nie 
na to oder wcale nato.nieuwazam; id weiß nicht, was ih dar: 
aus madjen foll, d. i. was ich davon urtheilen jell niewiem co mam 
© tym myślić, — rozumiec? das Land daraus du ums geführet 
bai, 5 Moſe 9, 28 ziemia z ktöreys nas wywiodł; 
daraus wirb wobć nichts werden z tego nic nie będzie oder z tey 
pszenicy nie będzie mąka, Grn. $, 

Darben, v. ni m. b, potrzebować, niedostatek cierpieć, łaknąć ; 
£uc. 15, 14. 

Darben, n. baś, niedostatek, łaknienie, potrzeba, 

Darbieten, v. irn. a. m. h., Pra. id) biete dar, Part. prs. dat 
bietend,  lmperf, id —, er bot bar,  Conj. bas ij — er bar- 
bóte, Imperat. biete bar, Part. prt. bargeboten ofiarować, 
podać na co, cf. nasuwać, cf. nastręczyć, j. B. uwagi mogące 
się nastręczyć, ex Pstln. Er. naypierwsza myśl naw. r od 
się w roztrząsaniu pomiaru naszego handlowego w roku 8 
jest nierowność dowozu z wywozem (a), 

Darbietung, ſo die, ofinrowanie, ofiara, cf. nasuwać. Er. są wpra- 
wdzie takie przedmioty, w których rzecz sama nasnwaą pisa- 
rzowi znaczną Hose zaymujących wypadków, F. Wężyk, 

Darbringen, v. irr. a. m, b. Praes. ich drinze bar, Part. prs. dat- 
bringent, lmperf. id —, er bradte bar, Conj. daß ih —, er 
barbräcte, luper. bringe dar, Part- prt, bargedradt przynieść, 
ofiarowac. i 

Darbringuną, f. die, niesienie na ofiarę, 

Darein, adv, f. in diefem, in biefe, in diefes tań wewnątrz, wen, 
w nig, w niez barcin (in biefes Gefaͤß) darf nichts gegoſſen wer: 
den w nie (w to naczynie) nie (rzeba niczego wlewać ; 
bie tampe brennet bunfel, thue Dei barcin lanja pali się (gore) 
za ciemno, wiey w mią oleju oder prayler olejus 
mifche dich nicht darein nie wdaway się w te svżeczy: man fat 
Thon darein gewiligt juz na to zezwolono; ſich darein legen 
przyczynić się za czym; ich fange ax zu laufen, aber er lief 
mir immer binter brein jam zaczął biezec, a on tuż na mną 4 
ride mic nicht barcin nie przeryway mi mowy; 
barein gießen włać w co; barcin fehen upatrować czego, wey« 
rzeć w co, 

Dargeben, v, irn a. m. b; Praes. id gebe, du giebſt, er nicht dar, 
Part. pracs. dargebend, laperi. id —, er gab dar, Conj. baf 
ih —, er dargaͤbe, Imper, gicb dar, Part. pri. dargegeben wj dać, 
podać, dać, dodawać. 

Dargebung, ſ. die, dawanie, oGarowanie. 


Darſt 


Dargegen, oberd. f. dazegen zaś, przeciwnie, wzajemnie. 

Daraeftellt pokazany. 

Darbalten, podać, nadstawiać, 

Darin, adv, oberd. darinnen f. in biefem, in biefee w tym, w tey, 
we, we środku, wewnątrz, w którym, w któreyj -darin ſehe 
id nihtó w tym ja nie niewidzę oder nicupatraję ; 
barin haft bu eś verfeben w tymeś się ty pomylił, błąd popeł- 
nił; die wahre Zapferteit beftebt barin prawdziwe męstwo w tym 
zależy; es ift niótó darin niemasz tam (wewnątrz) nie w nim; 
er bat ein Baus, aber er wohnt nit darin ma dom, ale nie 
mieszka w nim. 

Darlegen, v. a. wykazaćż PE w mowie wykazał cel tey rzeczy, 
(a); wystawić, przekładać, przedstawiać; cf. przełożyć, przed 
oczami położyć, przed oczy wystawić, 

Darlesung, (, bie, przedstawienie, przełożenie, wywod, wykaz, 

Darlehn, n. bać, pożyczka. * 

Darleihen, pożyczać, kredytować. 

Darteiger, m, der, *pozyczalnik, Tr., pożyczający, wierzyciel, 

Darm, m. ber, kiszka, jelito, z. B. świnie jelitoz der blinde Darm 
kiszka ślepa, Mz, kątnica, Lr; kątna kiszka, jelito kątne, L. 

Darmbein, n. dad, kość kiszkowa? 

Darmbruch, m. der, "uraz, wypęklość, kiła, ruptura. 

Darmkanal, m. ber, kanał kiszkowy. 

Dormeffen v. irre. a. me b. Prs. ich meffe, bu miſſeſt, er mißt bar 
Part. prs. darmeffend, Imperf. ih —, «x maß dar, Conj. baf id 
— er barmóge, Imper. mig dar, Part, prt. bacgemeffen rozmierzać, 

Darmfell, n. bać, osierdzie, 

Darmgidt, f.bie, dna jelit, — trzew, jelitne darcie, dna trzewna, 
darcie w kiszkach oder. we wnętrznościach, kolka; cf. Bw. 
choroba iliaczna. 

Dormfaite, f. die, stróna, B. 

Darmftrenge, f. bie, das Darmweb, n- kolka ober kolki, Bw. 

Darmzwang, m. ber, Berftopfung bes Leibes, Hartleibigkeit zatkanie 
żołądka, zatwardzenie zywota, obstrukcya. 

Darnad, adv: f. mach diefem, nad biejez po tym, za tym, po co, 
po to, podług tego, cf. po temu. Gr, jezeli"ma umysł po te- 
mu, nauczy się —, Krs.; barnań fib achten mieć wzgląd na 
co; darnach cilen śpieszyć, kwapić się za czyim; 
darnach folgen następować za —* darnach fragen pytać się o 
cos barnań nidtó fragen na nie nie dbać; darnach rufen we- 
1wać głosem swoim czegoz darnach fireben ubiegać sig o co, 
zabiegać o co, dążyć do czego ; darnach trachtea myślić 0 czym, 
szukać czego usilnie ef. dążyć do czego, ubiegać sią o co 
ober za czym, barnadj verlangen pragnać czego. 

Darneben,adv. przy fym, u tego, tudzież. 

Darnieber, adv, f. danieder na doł, na ziemię; ber Hanbel liegt 
barnieber handel cierpi. , 

Datob, oberd. f. barüter ztąd, dla tego, o które, zkąd, o co, dla 
którego, , A 

Daroben f. broben zwyż, wyżey. . 

Darre, f. bie, bag Dórren suszenie 2) ein Dfen jum Darren und 
das Gebäude wo er fich befindet, das Darrbauó suszarnia, ef, Bw, 
piec w suszarni; 3) eine Srankheit, welche mit einem Ausdoͤr⸗ 
zen ber Säfte verbunden if, Darrſucht, Schwindfuht, Auszehrung 
suchoty, Gr. na suchoty umrzeć. 

Darreihen, v. a. podawać, dostarczać. 

Darreihung, f, die, podawanie, dodawanie, 

Darren, v. a* suszyć. . 

Darrgras, n, (tat. holeus lanatus) trawa miodowa welnista, St, 
$an., klosowka welnista, Jn dz. . 

Darrhauć, n. baś, suszarnia, 

Darrmat;, n. dat, słod lasowy, ex Tchn. 

Datrofen, m. ber, piec w suszarni. 

Darrfudt ober Dörtfucht, f. bie, suchoty, Pl, konsumpcya, 

Darfigen, v. a. postawić. 2 

Darfegung, (. bie, postawienie. 

Darftellen, v. a. stawić, wystawić, przedstawić, osnować. 

G:. pisarz niezdolny jędrnie awey rzeczy osnować, F. W. 
Lebendig tarftellen a ot (3 Gr. Walter Szkot chciał 
nprzytomnić życie Szkockiego ludn (a); 

= S$. P. na jaw wystawić, cf, obwieścić. Gr dobre słow 
ułożenie lepiey ımysl obwieszeza, Krsk. Die Cage ſtellt ſich 


Darg 
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fo bar rzecz wykaznje się w sposobie, RS, 
Jeſus ſtellt fih ald Muſter bar Jezus przedstawia siebie jako 
Wzor. 

Darftellung, f, bie, przedstawienie, pokazywanie, wystawienie, cf. 
opis, g. u. Er. opis sprawy sądowi przedstawioney, RS. 

Darftellungśgade, f. die, dar — * bw: 

Darftreden, v. a ręce wyeiaunge, cf. B, podawać, cf, podać, po- 
życzać, płacić zgory, zaliczy i 
Darthun, v.irr. a. m. b, Pra. id tbue bar, Part. prs. darthuend, 
Imperf ich — er that dar, Conj. bag ih —, er dartbóte, Inıper.; 
thue dar, Part. pri. dargethan pokazywać, dokazać, dowieść, 

dowodzić, udowodnić. 

Darüber, ad v., für: über biefes, über biefem mad tym, nad nim,' 

na tym, o tym, na to, nad to, na wierzchu, na wierzch, 
nadto, przez to, Gr. hier ift bie Wunde, darüber lege ein Pfla« 
fter owo tu rana, położ na mią plastr; darüber ift er weg, 
bieś rühret ibn nicht mebr on na to nieuważa, to go —* 
dzi, o to nie stoi, B.5 baróber gebt nichts, b. i. es wird durch) 
nichts übertroffen nad to nic nieidzie, nad to nic niemasz. 
Er.aus der Warfhauer Zeitung: boday to świat, bodayto stoli<j 
ca. Świat nasz naylepszym jest ze wszystkich światow etc.) 
Er tefdywert fidj darüber, daß er guwiet arbeiten muß uskarża się: 
na to, że zbyt wiele (że za nadto) musi pracować. 

Es gebt alles darüber und barunter oder brüber und brunter b. iu] 
es geht verwirrt burdy einander wszystko jak w kotle, w nieła< 
dzie, w nieporządku, konfuzya wielka; ćf. straszna miesza 
nina; cf, na oślep, na obces; cf. L. rozbiegały się koła, 
tu nierzad, 

2) —, tym czasem, nnd czymy bać Merk ift nicht fertig gewor⸗ 
ben, benn der Berfaffer ift darüber geſtorben dzieło niedokoń= 
czone, bo autor umarł tym czasem oder nad nim- 

3) —, nad to, więcey, wyżey, cf. przeszło, z okłademz ;. Bi! 
von M Jahren und darüber odedwudziestu lat i wyżey, 2 Mofej 
30, 14. MBalfen von 13/0 Boll und darüber belki 134 cali r. 0-1 
kladem oder — — więcey. Areda lubo w wiosce od 20004 

rzyszła do ośmiu, a może i z okładem, Kras. 

arüber bleiben bawie się nad czym; darüber halten trzymać nad 
czym, nad czym, na co; barüber hinfahren jezdzić po czym 
barńber binlaufen biegać ober lecieć po czym; darüber [reiben 
po wierzchu pisać na czym , o czym pisaćz darüber ſteigent 
przeleść tamtędy; ef. wleść na co. 

Darum, adv. f. um biefen, um biefe, um biefeś około tego, dla; 
tego, przeto, o co; barum wickele bas Band około tego obwiık 
wstążkę; darum bat ich dich mit SThrónen © tom cię prosił ze 
łznmi w oczach; barum ift es mir eben zu thun o toć mi wła= 
śnie idzie; darum (dafür) gebe id keinen Schilling za to nie« 
dım ani szelągaz ic tbue es darum, weils mir fo'gefällt ją tow 
czynię dla tego, że mi się tak podoba; 
darum wird ein Mann Water und Mutter verlaffen (1 Mofe 2,24% 

rzetoz opuści człowiek oyca swego i matkę swoją, a przy= 
ączy się do zony swojeyś ct ift darum gebracht Zee 
go tego; id babe es micht mehr, ich bin barum gefommen jum 
tego więcey niemam, pozbawiono mię tego; cf. oszukano mięg 
Es fei darum niech i tak będzie, mnieysza o to. 
Darunten, adv. pod tym- 


Darunter, adv, f. unter biefet, unter biefem pod tym, pod to, 
między tym, przez to, pod to, pod czym. Er. bier iftein feftes 
Dad darunter ift man vor bem Regen fiber tu jest dychtowny 
dach, pod nim człowiek bezpieczny ode dżdżu. Gs toftet ſechs 
Gulden, darunter fann ich es nicht geben kosztuje sześć złotych, 
nizey (tanley, spuścić niemogę;  barunter ift dies bać Befte 
między tym jest to naylepsze; bier ift cin Giebel, ftelle bid 
darunter owo tu jest szczyt, stań podeń; 

Eeine Familie leitet darunter jego rodzina (familia) cierpi przez 
to; die Dutaten find gut, mur einer darunter ift zu Leit dukaty 
są dobre, tylko że jeden między niemi (z pomiędzy nich) za 
letkis darunter bauen podbudować z darunter fliegen podply= . 
wać; barunter [aufen podbiegąć;z barunter liegen podlegać; 
barunter fhreisen podpisać; 

barunter fein być pod czym; ef. B. należeć do czego; 

barunter fteden taić się pod czym; 
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darunter verſtehen roznmieć pod czym, Bw.; cf, dorozumie- 
wać się pod tym, rozumieć przez co 5 
darunter jeihnen pod tym naznaczyć, 

Darwógen odważyć, zważyć, 

Darzäblen odliczyć, wyliczyć. 

Das to. 

Dafabft, adv. tamże, tam, Er ift nidt mehr in Berlin, aber vor 
vier Woden war er nod bofelbft niemasz go więcey w Berlinie, 
ale przed czterema tygodniami był jeszcze tam. 

Daſelbſt bin, adv. w owoż samo mieysce, owdzie, 

Ddfepn być przy cżym; ef. byt mieć, (a). Gr. Zakłady byt ma- 

ice, (2). * v 

PR © bad, bycie, bytność, istnienie, Bw.ż cf. istota; ;. B. 
twory od nicości aż do istoty iskrą samego Boga obdarowane, 
(a); powątpiewano o istnieniu Grenlandyi, (a); cf. obecność, 
bawienie, przytomność, jestestwo. 

Daśsjenige to. i 

Dafig tamteyszy, tamtomieyscowy, R.&-, z tamtego mieysca, 
tameczny. i . 

Dasmahl f. dieſesnahl tą razą, teraz, A 

Daf że, iż, aby, zebys cf. jak; ich fehe, bag er fommt widzę, ze 
idzie; ich’ hörte, bab er fagte, er wolle nicht mitfommen słyszałem 
go mówiącego ober że mowił, iż nieprzyydziez wir empfinden‘ 
oft Liebe, ohne daß wir wiſſen, daß es Liebe ıft uczuwamy czasem 
miłość, sami niewiedząc, że to miłość. 

SIG bat ihn, bag er es thun módte prosiłem go, aby to uczynił, 

ich rat$e dir, baf bu es nicht thueſt radzę ci, abyś tego nie czynił ; 

er twolite, daß ih gu dir kommen follte on chciał, abym do cie: 

bie przyszedł; c«ö find nun bald 30 Jahr, daß ich hier lebe juz- 
temu będzie blisko 30 lat, jak ja tu zyję. 

Dafelsige toż samo, f. berfelbez cf, cinerlet. 

Data, PL f. Thatſache. 

Datiren, v. a. datować, 

Dativ, m. ber, datyw, g. u, trzeci przypadek- 

„Dattel, f. bie, daktyl, g. u, owoc palmowego drzew 

Dattelbaum, m. ber, drzewo daktylowe. .. 

Dattetpflaume, (. bie, palma? v. śliwka daktylowa. 

Datum, n. bad, data, dzień naznaczony, 

Daube, f. bie, niederfähfifh: Stäbe klepka do beczki, wątor, leś: 
teres beißt eigentl. bie Kimme; cf, Daubenbolz, n. baś, wanczos, 
B.; nad L. heißt legteres Stabholz, aljo wenig von klepka zu 
unterfheiben, i z 

Diudten, v. impers. m. mid) felt mir zdawać się; widzieć sie, 
zdać sięz es daͤucht mich zdaje mi się. 

Dauen, — im Hochdeutſchen veraltet f. verbauen trawić, strawić, 
2) f. thauen. 

JA f. bie, trwałość, trwanie, przeciąg, Bw.; Gr. chęci twoie 

lą przeciąg bytności mojey przy tobie, (a1; die Dauer 
von Gmigteit odwieczność, f. 

Dauerhaft, cf. bleibend, trwalyz cf, gruntowny, z. B. mosty grun- 
towne, Krs. PP, 208; cf. pojazdy gruntowne, K rs. 

Dauerhaftigłeit, |, bie, trwałość, 

Dauctn, v. m. m. b. trwać, 2) ——, ubolewać, żałowaćz Sie 
dauern mich Zal mi Wac Pana; mein Geld dauert mid żal mi 
moich pieniędzy oder Zaluje pieniędzy molch. 

Dauernb trwaiący, a, ©; twiy — odwieczny. 

Däumden, n. baś, wielki paluszek, 

Daumen, m. ber, wielki palec. 

Daumenbreit na palec, na cal. 

Daumenleder, n. dad, paluch. 

Daumensdid, adj- gruby na palec. 

* Daumenftóde bei der Zortur kurki, L. 

Daumenjhrauben, PI. kluby, kurki 

Dóumling, m, der, paluch, g. a. 

Daun, ad. f. betrunfen pijany; tę mar ganz — upił się jak bela, 
dolat po same dziurki, 

Daune, f. bie, Flaumfeder puch, g. u. 

Dauphin, m. der, — ein franzöfifher Kronprinz Delfin. 

Dnus, n. dać, tur, g. a. i 

Davib, "arię" g: m — KG saski 

MDavibegerite, f. bie, (Sat, hordeum coeleste) jecimie ŁOWY; 
KU fehlt Jndz, u 


David 


Davibsharfe, f. bie, harfa Dawidówa. 

Davon,a dv, f.pombiefem, von biefer ztąd, ztamtąd, z tego, o tym,od 
tego, za to; baven habe ic; nichts senommen m tegom ja nic 
niewziął; davon ift nod nichts avgefhnitten worden z tego je- 
szcze nic nieoderznigto5 davon wirft du feinen Mugen haben z 
tego ty nie będziesz miał pożytku, bavon weiß ich nichts o tym 
ja nic niewiem; davon hat man uns nod nichts gefagt o tym 
nam jeszcze nic nle powiedziano;  bavon fann man nichts er- 
fahren 0 tym się nic dowiedzieć nie można; 
wir wohnen zwar nidht an bem Berge, aber body nicht weit davon 
niemieszkamyć wprawdzie przy samey górze, ale jednak nie 
daleko z tąd (od niey). i 

Davonbleiben, w. irr. n. m. f., Praes. ih bleibe bavon, Part. praes. 
davonbleitend, Imperf, ih —, er blieb davon, Conj. bag ih —, 
er bavonbliebe, Imper, Heibe davon, Part. praet. bavongeblieben 
wstrzymać się, pozostać sięż cf. Pr.:Poln. wybyć, niezbliżać 

- sie, mienacierać, zaniechać, 

Davonbringen, v. irr. a m. b, Praes, id; bringe bavon, Part. 
prs bavonbringenb, Imperf. ich —, er bradhte baron, Conj. baß 

dh — er bavonbrädte, Imperat. bringe bavon, Part. prt. davon: 
gebrańt odnieść z tego, unieść, nabyć, zarwać, Sein Leben das 
vonbringen ocalić zycie, wybrnąć i 

Davenbringung, f. bie, odniesienie, uniesienie, dostąpienie. 

Davoneilen, v. n, uchodzić śpieszno gr 

Davonfabren, v. irr. n. m. f., wie baś Vieh, Pfalm 149, 21, ginąć 
jako bydlęta, bibl. 

Davonfliegen, v, irr. n. m. f., Praes, ich fliege bavon, Part. prs. 
davonfliegend, Imperf. ih —, er flog davon, Conj. baf ih —, er 
—— Imper. fliege davon, Part, praet. davongeflogen ule- 
ieh ut. ulecę, Frequ. ulatuję, polecieć, odlatywać, od- 

ec, 


Davonfliehen, v, irr. n. m. f., Imperf. id — er floh davon, Conj. 
davonflöhe, Imper. fliche bavon, Part. prt. davongefloben uciekac. 
Davongehen, v. irr. n. m.f., Prs, id gebe davon, Part. prs. das 
vongehend, Imperf. ih —, er ging bavon, Conj. baf ih —, er 
davonginge, Imper. gebe davon, Part. prt. bavongenangen wyść, 
Fut. uydę, Freq. uchodzę, odchodzić, Df. 74, 21, 
Gr. ber Schuldner ift davongegangen dłużnik uciekł, sprysnął, 

Davonbelfen, v. irr. n. m, h, dopomodz od czego, wyrwać kogo 
2 czego. 

Davonjagen, v- n. ujechać, pojechać, polecieć, Bw. 2) odegnać 
od czego, odpędzić, 

Davontommen, v, irr. n. m. f, Praes. id) fomme, bu fommft, er 
kommt davon, Part: prs, baponfommend, Imperf. ih —, er fam 
davon, Conj. daß ih —, er bavontóme, Imper. komme davon, 
Part, prt. davongefommen uyść, wymknąć sie, wybrnąć, 

Mit einem blauen Auge bavonfommen, b. i. einen Heinen Berluft 
erleiden z sinym okiem uyść. 

Davontaffen, v. irr. n- m. b., Prs. id laffe, bu Läffeft, er läßt bavon, 
Part. prs, bavonfaffend, Imperf, ich —, er lief bavon, Conj. dag 


Davor 


id —, er bavonließe, Imper. laffe bavon, Part. prt. davongeiaffen . 


odstąpić, wypuścić, 

Davonlaufen, v. irr. m, m. f., Praes. ich laufe, bu Täufft, er läuft 
bavon, Part. prs. bavoniaufenb, Imperf. id, ex lief davon, Conj. 
bag ih —, er davonliefe, Imper. laufe davon, Part, prt. bavon: 
gelaufen uciec. 

Davonmaden, fiń, v. rec. po kryjomu nyść, uratować sie, Bw. 

Davonfchleihen, fih, v. rec, m. b., wykraść się, ukradkiem poyść 


precz, Bw 

Daronfówimmen, v. irr- n. m. b.,, Prs. id ſchwimme davon, Imprf. 
ih —, er ſchwamm baven, Conj. daß ih —, er davonſchwoͤm⸗ 
m wr ai fówimme bavon , rt. praet. bavongefhwommen 
upłynąć- 

Davontraqen, v, irr.a. m. b., Pra. ich trage, bu trdgfi, er trägt das 
von, Part. prs. bovontragenb, Imperf, id -, er trug davon, 
Conj. baf ih —, er bavontrüge, Imper. trage bavon, Part. prt. 
bavongetragen unieść, Fut. uniosę, Freq. unoszę. 

Davor, adv., vor biefem, vor biefe, vor dieſes oder vor biefem, vor 
diefer, vor diefem przed to, <przed tym; davor fliche ich nicht 
przed tym ja nie uciekam; bie Thür geht nicht auf, es ftedt 
ein Riegel davor drzwi się niechcą otworzyć, bo zapora przed 
niemi; davor bite dich strzeż się tego;  dabor bewahre uns 


amt 


Dat Dec 


Gott broń ober uchoway nas tego Panie Bożej ic fann niót | 


daror jam temu nie winien. 

Dawiber, adv. f. wider biefe przeciw temu, przeciwko czemu; ı 

dawider babe ih nichts niemam nic przeciw temu; 
dawider handeln sprzeciwiać się, 
bamwiber helfen przeciwko czemu pomagać. 

bawiber fein być przeciwnym, na przóciw temuż id) bin nicht ba: 
wiber nie jestem od tego, Niemc, 

dawider reden sprzeciwiać się komu słowmi ; * 
. fidy bawiber feget opierać się, Bw. A 
fid) dawider wehren opierać się jakiey rzeczy, bronić się czemu. 

Dazu, adv. für: zu biefem, zu biefer do tego, nad toz ef. oprocz 
tego. 

Doyumal, adv. w ów czas, wtedy. 

Dajufommen, v. irr. n, m. fr, Praes, id; fomme, bu fommft, er 
fommt dazu, Part. prs, bazufommend, Imperf. ih —, er fam bas 
au, Conj. bag if —, er bazułóme, Imper, komme bazu, Part.prt. 
bażugefommen nadeyść, nadchodzić. 

Dazuthun, w irr. a. m. h., Prs. ih thue dazu, Part. prs, dazu: 
tbuend, lmperf. if — er that bazu, Conj. bag ih —, er da: 
zuthäte, Imper. thue dazu, Part. pri. bazugethan dodać, przylą- 
czyć, przymięszać, 


Dazufteßen, v- irr. n. m. f, Praes id ſtoße, bu ftößeft, er ftóft ba- · 


zu, Part. prs- bazuftoßend, Amperf- ih —, er ftieg dazu, Conj. 
baf ich —, er bazuftieße, Imper- ſtoße dazu, Part. prt, bazugefto: 
fen złączyć się, nadeyść, 

Dazlı foll es nicht fommen do tego niema przyyśćz  bazu bat 
cr keme Luft do tego on niema ochoty; bazu tft erfdhienen der 
Sohn Gottes, daß er ꝛc, 1 Ich- 3, 8, na to się objawił syn Bo- 
ży, aby etc, Gr verfiherte ed und fówor dazu zapewniał i 

rzysiągł jeszcze nad toż dazu wird Gott Gnabe geben, bibl. 
Pan szczęśliwie wywiedzie. 

Dazumabi, für bamabiś wtedy, na ów czas, w ów czns. 

Dozwifgen, adv. f. p". biefen, zwiſchen biefe, gwifchen biefes, 
zwiſchen biefem ıc. między tym, między to, pomiędzy to, po- 
między tym, między niemi, między temi, w drogę, na prze- 
szkodę, w pośrod tegoż dazwiſchen fehe ich nichtó między tym 
nie nie widzę; fie wollten ſich ſchlagen, aber ich trat nod bazwi: 
fóen chcieli się bić, alem ja stanął między nich ober pośrod 
nich; id; wollte bich heute befuchen, aber es tam etwas dazwiſchen 
chciałem cię dziś odwiedzić, ale nawineto się coś ober zaszła 
jakaś przeszkoda; rebe mir nicht dazwiſchen nie przeryway mi 
mowy, nie przeszkadzny mi w mówieniu bazwifchen befindlich 
przeległy, a, e3 

bajwifhen fommen nadeyść na co. 

— t, ſ. bie, nadeyście, znyście, interwencya, pośre- 

nictwo, ef. Böhm, wkroczenie, wniście, wdanie się. 

Debatte, f. bie, sjrzeczka, rozprawa; Gr. artykuł tyczący się 
rozsiewania obawy względem nietykalności dobr narodowych 
dał szczególniey powod do zwawych rozpraw, (a). 

Gr. jako nienstanowiony. do tnkowego sporu patron niemoże 
wdawać sie do rozprawy. NE, 

Debattiren, v. n. rozprawiać, rozbijać, 3. B. sprawy publiczne, 
Potc.; sprzeczka wzglę em wyższości między dawnemi, 
i — często i żywo od licznych rozbijana pisarzow, 

, Potc. 

Debit, m. ber, ber Abſatz, Vertrieb odbyt, pokup. 

Debitiren, v. a. — abfegen zbyć, przedać, rozprzedać. 
Schuldduch fdrciben wpisać w rejestr dlugow. 

Decanuś, m. ber, Dedant dziekan, g a. 

Decanat, n- dad, dziekania, Bw-, cf. dziekaństwo, 

Decem, = ber, dziesięcina; cf. Preuß,sPoln, nad L. attpoln. 
taca, I. 

December, m, ber, grudrzien, g, grudnia, Kaſchub. katarzynnik. 

Deer, m. ber, dziesiątek, tacher, znaczy u garbarzy dziesięć 
skór pospołu złożonych; ef. B. techer. Gr. co to czynisz są- 
siedzie! Abo rachujesz wiele tachrow zamszu masz na prze- 
day ? alt, Aut, 

Decimal, decymalny, dziesiętny. , 

Decimalbruch, m. der, ułomek —— B., ef. beſſer ołomek 
dziesiętny, Sniadecki und Ls ulomki zwyczayne, ciągłe i 
dziesiątkowe, 


2) == ins 


De Deg 


Deeimafrerhnuna, £. bie, rachunek dziesiętny, M3. 

Deckbett, n. dać, ein Keberbett, womit man fó gudedt pierzyna, pie- 

eli Ma aa wojykk dci 

„f. bie, na e, prz. je, zasłona; cf, przykrywadło, 

kołdra, —— de et woylok, przykry 

2) — pował ober powala, L. und SPp., pułap, strop eines Jim: ' 
mieró. — unter bem Sattel potnik, woyłok, z, B. bie Pfer: 
bebede "nastołka, *naściolka, ci. L. dywdyk; 
Jeder muß fih nad der Dede ſtrecken każdy powinien się mie- 
rzyć swoją piedzig; cl. B. stosować się do okoliczności; 
mit Jemand unter einer Dede fieden pod jedną pokrywką co 
mieć, znać się z sobąz konszachty utrzymywać 2 sobąs cf. 
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„_ porozumienie* 


Dedel, m, ber, dekiel, wieko, przykrywadło, nakrywka, pokryw- 
ka, kapturek ; —— eines Buka * okladki (a r — braucht 
wsie aud) von Buͤcher. — zum Lidtauślófhen naj Mw. 


gasidło. 

Deckelalas, n. baś, kielich z pokrywką. 

Duden, v. a, pokryć, pokrywać, nakryć, przykryć ef. zasłonić, 
zasłaniać; den Tifó beden nakryć oder nakrywać stoł; 

Gr, właśnie nakrywał do stołu-gdy Policya po niego przy- 
szła, (2); ſich ben Rüden been pewnóść sobie obwarować, 
Bohomol. ben Radıtrab beden v. tylney straży pilnować 
omdoquhaxew, Gr. front prawego skrzydła i samo toś 
skrzydło zakryte było zaroślami bagnistemi (a) 31 Skrzn.' 
bie Ausgaben deden wydatki zastąpić, (a); auch zakryć, okryć, 
ef. ostonif, Ł 8. brak 700 millionow dochodu (a); Rząd po- 
kryje wydatki pożytecznemi rękodziełami, (a). 

Gr. administracya czuwać będzie nad tym, aby ki za- 
krytemi były otwarciem nowych zrzodeł, (a). Gr. Zbywaiący 
fundusz słuzyć ma na pokrycie kosztow adminisiracy( towa- 
zee ogniowego, (a). 

Dedtr, Dachdeder, m. ber, dekarz, pokrywacz dachow- 

— m. f. Beſchoͤnigung pokrywka, płaszczyk, pozor, lis 
arbowany. 

Dedrobr, n. bać, (Bat. arundo phragmites) trzcina błotna, $gn., 
KL; — pospolita, Jndz., $gn, 

Declamiren, v, a. deklamować. 

Declarant, m. der, zeznaiący 

Declariten, v, a. deklarować, zeznawać, oświadczyć. 

Declination, f, bie, deklinacya, spadkowanie, cf. Kopez, przy: 
padkowanie. 

Dedliniren, v, a. deklinować, przypadkować; cf. spadkować, 

Detoct, n. das, dekokt, g. n, cf. odwar, z. B. z korzeni pyrzu, 
D ziark-; cf. wywarzyny, PI. 

Decret, n. dać, dekret, wyrok. 

Decretenabtbeilung, f. bie, wydział fergyny 1. j 

Decurie, 1. bie, dziesiętnia. 

Deduction, f. bie, dedukcya, wywód. 

Defect, ad, niezupelny. 

Defect, m. ber, niedobór, defekt, brak, niezupelność. 

Defectbogen, m. ber, arkusz brakujący, Bw. 

Deficit, m. das, z. B. an ber Staffe brak w kassie (a); niedokor. 
Gr. wynaleść środki dla dopełnienia niedobora (a). Niedobor 
skatbu publicznego byłby 20 milionow funtow (a). 

Defenfio odporny, obronie, Gr. zachowywać się tylko w sta- 
nie obrony G. 

Defile, n. wąwóz, g. u, parowa, Rz. 

Defiliren, v. n. delilować, przemijać, PK. 424. ef. przeciągać 
3. B. w paradzie rozkazał woysku (m. 

Definition, (. bie, definicya, określenie. Gr. czytałem 10 razy to 
określenie poetyki (a). 

Definitiv, ad. dostateczny, 3. B. podział, Bhsz. 

Degen, m. der, szpada, cf. miecz, g. a, pałasz, g. a, |kord, go a; 
ben Degen zieben szpady dobyć. 

Degenband, n. das, bie Degenfdleife, (. felcech, g. u, Sylw. Wz. 

Degenfidde, f. bie, płaz szpady. Bw. 

Deosengefif, n. bać, der Drsengriff, m. gifes, giefes od szpady, jel- 
ca szpadowe, rękojeść u szpady, 

Drgengebent, n. bać, ef. nieberfähfifh: bie Degentopptl pendent, 
pas od szpady, cf. Bw, *kruczyki, *kruczki, *haczyk. 


174 Deg Dem 
Degenhieb, m. ber, cios szpadą. 
Inge, r. die, głownia szpady, Bw,, cf, klinga, 
Degentnopf, m. ber, gałka, głowka u szpady, mieczowa głowica, 
P. Kchn. 350. Er w tym jelca z głowicą dosięgły twarzy, 
— jam ramosum auch erectum) Poln. wil 
nfraut, n. sparganiam ramosum e - 
zy bob prosty, Kir wsiężeniec prosty, Jd, cf,jeżogłowka gałę- 
ista, n. 
—— f. bie, kutas u felcechu. 
Degenriemen, m. der, tęblak, L. . 
Degenſcheide, S. die, wy, Pl. g. pochewz cf. Bw. pochwa u 


s > 
Deseafoih , f. die, ostrze szpady ober koniec — 
Degenſtich, m. ber, der DegenftoB pchnięcie szpadą. 

Degrabirt zniżony, z. B. na prostego żolnierza (a), 

Debnbar, ciągły, rozdęskwy, beffer rozeiągliwy. 

Deimtarkeit, L bie, ciągłość, rozciągliwość, rozszerzalność, Mile. 
Gy. rozszerzalność mosiędzu do stali ma się blisko jak 5do3. 
Mile. 

Dehnen, ausbehnen, v. a. wyciągnąć, dąć, rozelągnąć, przeciągnąć, 
cf, B. przedłużać, Worte ausbehnen przewlekać słowa, Bw- 

- Eid) dehnen ciąznąć się, 

Dehnung, f. die, ciągnienie, przewlekanie, 

Deich, m. bet, grobla, tama, cf. Damm, cf. Zei. 

— n. baś, urząd nad tamami nadmorskiemi albo rzek by- 


c 

Drińzntec, m. ber, bag fefte Ufer auf welhem ein Deich liegt, ber 
Deichfuß, bie Deidfłelle odnoga mę B w. 

Deichdeſchauer, m. der, dozorca tam, Bw- 

Deihbrud, m. der, przerwa tamy, 

Deihbamm, m. ber, tama, grobla. 

Deichen, v.a. otamować tamami, groblami ubezpieczyć. 

Deicaräfe, m. der, głowny dozorca nad groblami w całey pro» 
wincyi. 

Deidtan, n. bać, kraina tamami obwarowana. | 

Deihpflihtig, ad. obowiązany do szańcowania, do robienia ko- 

o tau. N 

Deichfel, f. bie, dyszel, g: dyszla oder Pr.:Poln, unb nah Grn. $.: 
ale f, dyszla, g.i. 

Deichfelarm, m. der, Pl. bie Deichſelarme sznice, PL, L.; cf, id, 
ramiona dyszlowe, 

Deichfelgabel, (. die, hołoble, Wi, 

— m. der, hak na końcu dyszla, gdzie naszelniki prze- 
kładają. 

Mr m. ber, nad Bw. sworzeń, g, sworznia, cf. goźdź 
"dyszlowy. 

Deidfelpferd, n. bas, koń dyszlowy, Bw. 

— m. ber, bie Deichſeltette, f. naszelnik, cf. Pr.:Poln, 
nasznik. 

Deid weg, m. der, droga nad tamą, nad groblą. 

Deiner, e, es twóy, twoja, twoje. 


Deineögleihen równy, równy tobiez cf. Preuf,-Poln, twoje ró- 


wnie, . 

Deinetbalben dla ciebie, z twojey przyczyny: 

Deiniger, c, ed twóy, twoja, twoje. 

Deift, m. der, deista, bozuik ‚L. 

Deikterei, f. die, deistwo, 

Delicat, ad, delikatny, smaczny, smakowity, wyśmienity, wy- 
borny. 

Delingumt, m. ber, ein Verbrecher, Miffetbäter delinkwent, Wz., 
złoczyńca, winowayca, przestepca3 cf. L. *siraceniec, m. g. 
atraceńcn. 

Delpbin, m. ber, die Robbe, tas Meerſchwein delfin, g a. 

Deitaförmig, deltowy, a, e, (Sat. delioideus). 

Dem temu; an dem fein tak być, prawdą byćz bem fel, wie ihm 
wolle niech będzie jak chce, jakkolwiek bądź. . 

- Demant, m. ber, dyament, dyamnant. 

Demnad), Conj. więc, zatym, przeto, przetożz im Kanzelleiftof f. 
nachbem, weil, da gdy, ponieważ. 

Demmerung f. Dämmerung f- zmierzch, mrok. 

Democrat, m. ber, demokrat, gminowładca- 

Demofratie, f dice, gwinowladztwo, 


Dem Den 


Democratifó, ad. gminowładny, a, e; 

Demonftration, f, bie, demonstracya, odkazywanie się (a), 

Demutb, I. bie, pokora, Er. pokora jest uczucie i szczere wy: 
znanie słabości wlasney (a). 

Demütbig, pokorny, korny, Gz. każdy uginał korne kolano, 

Demüthigen, v: a. upokorzyć, zetrzeć, z. B. cała Eskadra żało* 
wała mocno, iz jey nie dopuszczono zetrzeć dume Deya i je» 
gó korsarzy (a); einen demitbigen upokorzyć, poniżaż kogo, 
uniżyć kogo, zgnębić. Gy. zguębiem potwarców, Krs, 

Demóthisenb — 

Demütbigung, £. bie, upokorzenie, 

Den tego, ober im Pl. der Dat. f. denen tym. 

Dendrit, m. der, Baumftein, Mergelftüde mit Baumzeihnungen odrr 
Pflanzenabbrücen dendryt, g. uz cf. piętno drzew lub zioł i 
roślin na kamieniach. 

Dintn tyin, 

Dengeln, v, a. wyklepać młotkiem na praykład kosę. 

Denttar przypuszczalny, myślą przypuszczony (a), *pomyślny, 
cf. B. do pojęcia, do wyobrażenia, do wystawienia sobie, 
wyobrażny. 

Denken, v. irr. a. und n. m. $., Prs. ih benfe, bu denkſt, er denkt, 
Part, prs: benfend, Imperf. ih —, er badhte, Conj. baj ih —, 
er dächte, Imper. denke, Part. pr. gebacht myśleć, Pra. myślę, 
Prt- myślił oder myślał, pomyśleć, myślić, przypuścić do my- 
śli (a), zastanawiać się, cf, dumać, 

An Mógigłeit und Ruͤchternheit ift nicht zu benfen 0 mierności 
i trzeźwości nie pytay, Dmbr. 115, 

ber Menſch denfte, Gott lenkts ezlek zamyśla, Bóg rozrządza, L., 
cf. człowiek tak, Bóg inak, Ł. Es wird ibm wol gedadt wera 
den nie przepiecze się to jemu; benfen an etwas pamięlać co 
oder na co, pomyśleć o czym, z. B. o zapłacie, Grn. Dndh, 
An Jemand denten myślić o kim; ef wzmiankę uczynić o kim, 
Din und ber benten namysłać się. 

*— n. das, myśl. g. i, myslne rozumowanie, (a); cf, my- 

enie. 

Dentend myślący. , A , 

Denter, m. ber, filozof, człowiek myślący, v. myślec, g. ślea, cf. 
dumacz, g. a. 

Denttraft, f. bie, sila myślenia, pojętność; cf. B. władza myśle- 
nia (a, Gy. wysilał całą swoją pojętność ku temu (a). 

Dentmahl, n. baś, pomnik, pamiątka, pamiętnik; 5.8. -— sławy, 
(a). Gr cała historya rzymskiey wymowy i wszystkie pomni- 
ki co nam po niey —— są dla nas łącznie zamkniętemi w 
pismach Cycerona, SP. Xite Dentmógler starozytne zabytki, 
ex Catalog. Vars- * 

— e, (. bie, numismat, W;, medal, pomnik, moneta na 

amiątkę. 

Domtfówie, f. bie, posaś na pamiątkę, pomnik, ef. Ross. Stołp. 
Anmerf. Miele 

ihren Namen. 

Denkſchrift, f. bie, pamiętnik. 

Dentfprudh, m. ber, godło, hasło, przypowieść, cf.B, przysłowie, 
ef. wyrok, Symbolum, wyrocznia pamiętna, ż 

Dentungsart, f, bie, * myślenia, skłonność umysłu; cf. sen- 
tymenta, Pl; cf Pl. maxymy, cf. prawidła, zasady. 

r. byłem bardzo kontent z skionności umysłow mieszkań- 
cow Egiptu (a)- 

Denkwürdig, ad, pamiętny, godny pamięci, wiekopomny. 

Sr. —— zalety Bossueta, Sins. Ptektz wiekopomny 
topernik, (a). 

Denfwändigteit, f. die, ciekawość, rzeca godna pamięci, osobli- 
WosC. 

Denfwórbigłeiten pamiętniki, 

Denkzeidyen, n. dać, znak dia pamięci, pomnik. 

Dentzcię, (. die, epoka. 

Denfzettel, m, ber, pamiątka, ef. L. pamiętne, notatka. 

Dem, aılv. bo, ulbowiem, bowiem. 

Dennmarf, m. f. Augenwurzel. 

Dennod, adr. wszelako, jednak, przecie, przecież, atoli, wrzak- 
że, atoli jednak, ef. postaremu. 

Denuntiant, m. der, donosiciel. Gr. von einem lange cingeferfertn 
Gtoatógrfangenen fpridi der Dichter, als man ihn in Zreiheit ge 


icht bat bie Pommerjhe Stadt Etoipe davon 
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tót batter słońce zda mn się szpiegiem, dzień donosiciełem, | Deftilictotben, m- ber, alembik, 


mowi jego strażą, gość nieprzyjacielem (aa). 

Deponent, ka ber, zeznawający, ke” ( 3 

Deponiren, v. a. złożyć, deponować. 

— m. das, pieniądze w zakładzie, na składzie, — w 

epozycie, 

oś a p n. dad, depozyt, g. u, (a)- 

Deputation, f.-bie, poselstwo, deputacya, 

Drputatgetreibe, n. das, ordynaria, Bw. 

Deputirter, m, ber, deputat, g. a, deputowany, poseł, g. a, posłany. 

Der, die, das, der Artikel oder Woribegleiter, der eigentlich im Wol: 
nifhen wie im Lateinifchen fehlt, und ben man nur durch baś Pro- 
nomen demonstrativum diefer, biefe, biefed ten, ta, to amdeuten 
łana. 20 —, für welder ktory, a, e. 3) ——, für biefer, jener 
ten, ow. 

erb, adj. tęgi, gęsty, mocny, krzepki; cf, B. jędrny: ef. äcis- 
liwe ciało, .Dziark; berbere Soft miązszy pokarm, (a). Er. 
gdy niemowlę karmi się mlekiem, wzrastające stopniami dzieci 
—— posilnieyszych i coraz migzszych pokarmow 3 

erbe priseln porządnie ochłastać, Niemce. 

Derbheit, (. die, tęgość, grubość, moc, krzepkość, gruntowność 
f. derb, weihes von dobry entftanden zu fein ſcheint, denn dobry 
paßt auch zu einigen Redensarten davon, 

Dereinft, f. einft, künftig kiedyś, kiedyż tedył. G;- przyydzie czas 


. 5. kiedyz tedyz, że nauk tych potrzebować będziecie, 
Dmbr. 419, cf, Wr. Poln. raz, 
Drren tych. 
Derenthalben, berentiwegen, berentioillen dla nich. 
"Derer tych. 


Dergeftalt tym sposobem, tak dalece. * 

Dergleiden taki, takowy, a;*e, tyim podobny, a, e, tym podo- 
bne rzeczy: A 

Derhalben dla czego, przetoż. 

Derjenige, diejenige, bacjeniąć ten, ta, to. 

en ady, kiedykolwiek, kiedy2 ; cf, Pr:Dotn. raz. 

Dermagien, f. diegmabi, jegt, gegenwärtig, veraltet teraz, tym= 
CZasowo. 

Dermablig, f. jehig tymczasowy, terazniesszy, cf. B. tegoczesny, 
czasowy, ;, B. to — niebędzie bynaymuicy z czasową szkodą 
dla instytutu tego (a), 

maßen, adv. tak dalece, że, tak- 

Doro, Pron. relativ. Wac Pana, Wac Pani, Panski, a, ie; 
ef. ich, jey, jegos ef. Wac Paistwa. Gr. ih bin Dero Diener 
jestem sługa Wac Pana Dobrodzieja oder — Pański. 

Ih habe Dero Meinung verncınmen wyrozumiałem mgśl Pańską. 
Ee. Majeftat baten Doro Minfter befohlen Wasza Krolewska 
Mość rozkazaleś swemu Ministrowi: 

Derchalten, adv. dla tego, zatym, wiec, przeto 

Derfelbe tenże. ten sam, un, Cz. jukuby nie on, skoro się oże- 
nit, P.K. 2906 

Des tego. i 

Deferteur, m ber, dezerter, beſſer zbieg, g. a, zbiegły zołnierz, 


m.*”g. a. 

Defertion, f. bie, dezercyn, g. yi, cl. zhiegostwo (a), Cs, zaciięca 
zolnierzy do zhiegosiwa, Orz. biał. 

Defertiren, v. n. zbiec, uciec, Praet. zbiegł, uciekł. 

Despot, m.der, despota, tyran, okrutnik. 

Des potiſch, ad. despotyczay, a, €. 

Despotióm, me der, despotyzm, g. u. 

Dei f. befen tego, którego. 

Deśfala f- befhocgen dla tego, 

Desgteiten, adj- indeel, f. deſſengleichen taki, jakt, Gr. taż if 
ein Menſch, defglciden ich noch nie geſeben habe jest to czlowiek 
taki, jaklegom nigdy nie widział ober — ktoremu podobnego 
nie widzialem. 2) — Conj. für: ingleichen, wie cuh także, 
tudzież, w rowney mierze. - 

Deſſe!den tego; deſſelben gleichen, beffelsiyen glelóem tymże oby- 
czajem, w tymze spnsoble, takze też; także i, tudziez, 

Defiatungradtet mimo tego, mimo to. 

Defbatb oder deßhalben dla tego; 

Deſt Aateur, m. ber, destyllator, g. n. 

DeftiWiren, v. a. desiylować, przepędzać. 


R. 

Deftilirofen, m. der, piec alombikowy, L. 

Defto tym; befto fólimmer tym gorzeys deſto mehr tym więcey, 
czym więcey, tym bardziey; befło weniger lym mniey; 
nichts befto weniger jednakowoż, mimo tego, 

Detail, n. das, szczeguły, PL 

Detaithänbler, m. ber, detalista, Wz., kupiec cząstkowy. Gy. ku- 
pcy przedawający cząstkowo sukna (a); opłata od ryczałto- 

wey i cząstkowey przedaży (a). 

Deudjten, fih deuchten laffen, f. biudyten zdawać się, widzieć się, 
cf rozumieć, mniemać, „2 

Dautelei, (. die, — eine adgeſchmackte Pleintiche und läppifhe Xutle: 
gung, — tłomaczenie, niezgrabne wykładanie, głupi 
wykład. 

Druteln, va. głupie tłomaczyć, mędrkować, rozmmkować, | 

Deuten, v. a. wykładać, wyłożyć, obrócić, znaczyć, znamiono- 
wać, tłumaczyć: Bum Beften deuten, zum Bófen ober Übel deu- 
ten na dobre lub na złe brać, wziąć, Bw. Sie haben das Gute 
übel gedeutet dobre we zle obrócili, Ern- Hanbb. 

Gie werden bas auf fi deuten obrócą to na się, Ern. $ 
Er deutete dieſes fo und fo rożnie sobie tę rzecz rozwo 
Kchn. 507. 

Deuter, m. der, der Muśleger, Zraumbeuter snów tłumacz. 

Deutung, (- die, wykład, tłumaczenie, znaczenie, prognostyk. 

Deutlid, adj: jasny, wyraźny, zrozumiały, do zrozumienia, *zro- 
zumitelny; cf. znaczny, rzetelny, 2) — als ady: jaśnie, jasno, 
znacznie, wyrażnie, rzetelnie. 

Deatlihteit, (. die, jasność, wyrażność. ef. rzetelność, f. 

Destfó niemiecki, a, ie; der deutſche Orden Krzyżacy zakonn N, 
Panny narodu niemieckiegoj er verfteht deutjj roznmie pu 
niemiecku. 

Deutiche, m. ber, Niemiec, g. Niemca. Gr. Słowianie nazywali 
Geruanow od niemy, Niemcami; tak na wzajem w dawnym 
języku Mezo-tockim slawan znaczyło milczeć, Roczn. 

Deutfdiasb, n. Niemey, Pl. Niemiecka ziemia. e 

— m. der, wielki mistrz krzyżakow zakonu Niemiee- 
kiego. i 

Deutichwerberber, m. der, kaleczący niemczyznę. 

Deutung f. deuten. 

Devife, f. die, dewiza, f., emblema, cl. am beften godło, nad Wy. 

und Dant, 

Diaconat, n. baż, dyakonia, 8 

Diaconus, m. der, Dyakon, g. a. 

Diadem, n. bać, * em. g. u; cf. L. dyadema, gi? ? 

Diagonallinie, f. die, dyazonalna cter przekątna linia; in biages 
—— —— w kierunką przekątnym, (a); przeczuokgina 

nia, 4, 

Diaktt, m. der, Mundart dyałekt, g. u. 

Diamant, m. der, dyament oder dyamant. 

Diaza, f. die, Dsana oder Dziewanna, Bogini łowow. 

Diät, 1. die, dyeta, porządek w zycia sposobie. 

Diótetify dycietyczny. 

Did, Accus. Sing. von tu, cię, ciebie. 

Dit, ad. tuż cbiz blisko czego będący, dychtowny, w częściach 
swolch ściśle spolony, szczelny, gęsty, tęgi, ścisle dolegałycy, 
L., zbity, Er glinka między ziemiami wiążącemi nayzbitsza, 
Sylw = tat coniertus — solidus, ex Bot; dióteś GoD 
złoto lite, massywne, 3 

Didten, v. a. dicht machen dychtować, ubijać, ntykać do meer. 

2) —, Berfe machen zmsślać, wymyślać, dumać, szładać wier- 
ste, wiersze pisać. luf etwas bidten myśleć nad czymi 

bas Dióten und ZTradjien der Menſchen myśl 1 czynność ludzka. 
To wszystko jego myśl i to staranie nad świecką sławę i nad 
panowabie, Piotr Rochn. 1,8; cf. am treffen und fur; za 
biegi. Er. słabe, nikczemne żabiegi człowiecze, Krs., ct za- 
cieki, zwprędy. 

Dichter, me der, poeta, wierszopis, rymotworca, cl. pisorym, &- 
a, P. k. 431: 

Did terfturr, n. das, zapał poetycki, 

D.diergeift, m. der, duch poetycki. 

Dud'tertfh poetyczny. 

Didtesiwiz, m, der, poeck, g e, wierszoklet, rymokic:. g. a. 


j 
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Dińtbcit, f. bie, gęstość, g. ści, szczelność, g. ści, L.z dychto- 
wność, Le 


Dińttunfi, f. bie, poezya, poetyka, sztuką rymotworeza- 
Dıdtung, f. bie, poesya, wiersze, zinyślenie, fikcya, wymysł, 


mg u. 
Did, adj. gruby, gęsty, miąższy, otyły, spasły, pękaty; cf. B.. 
— ah „obszerny bit werben zgęstnieć, nabrzmieć, 

napuchnąć, otyć; bid fócn gęsto siać. . 
Didbadig, ad- pucołowaty, a, e, otyły na twarzy. 
Didtaud, m. ber, brauchacz, brzuchal, sadło, grubobrzuchatys 
ef. utonął w brzuchu, L«- 
Didbrin, m bać, ber Schenkel, bie Lende udo; cf. ud, had, hudo,n. 


Didbriftig piersisty. 

Diedarın, = ber, kiszka wielka. 

Dide, f. bie, grubość, miąższość (Er. Ieremia 52, 21), miąsz ober 
miesz, g. y, gęstość, cf. cedziny, 

Didfleifhig, ad- cielisty, mięsisty, otyły, 

Didfuf, m. der, grubonóg, *nogal, g.a, grubych nog: 

Didhale, m- der, szyjak im Slavifdhen- 

Diehaaris, ad. gąstowłosy, a, e. 

Didhólfig, ad. gruboszyyny, ten co ma grubą szyję, karczysty, 
wolowaty. A 

Didyóutig, ad. gruboskórny. 2) fig. twardy , nieczuly. 

Dieicht, n. bas, gestwina, zarośl, g. i, chrap; cf. Dr+Poln- czy- 
giędź, g, i, gęstwa lasu, Er. Jeſala 9, 15; lt- Iefaia 10, 34: 

twy lasow. 

Didłepi, m. ber, grubey głowy, głowacz.  (Didtepf, m.) 2) (Eat. 

anthemis tinctoria) zumlan farbujący, Kl; rumian farbierski, 


ndz, 
Didtópfig głowaty. 
Didleibig, otyły, cielisty, mięsisty, grubobrzuchaty, otyły. 
Didleibiątcit, f. die, otyłość, grubobrzuchatość. 
Diewanft, m. der, kaldun, brzuchacz, brzuchal, 
Didnafia nosaty. 
Diecheig pleczysty. 
Didfóna J m- ber, cf. Kirſchfink, Kernbeißer (Tat, loxla coccothrau- 
stes) grabołusk, g. a- . 
śDidfteln, m. ber, dykastyay, ef. ranty. 
Didfdywanz, m, ber, der Feitſchwanz, ein morgenidpbifher Schaafbock 


<ap,g. a. 
Dictator, m. der, dyktator. i » 
Dictatur, f. bie, dyktatura, dyktatorstwo. 
Diction, f, die, wysłowienie, wyraz, g. u, dykcya. 
Dictiren, v. a. dyktować. 
Die ona ober l. ci, te, 
Dieb, m. bet, złodziey, g. eja; cf. *kradzioch; cf. przelomiplot, 
Ę: a, przelomiwrota, I.; cf. Ross. wor, (tat. fur), 
pridyw- nur Mübtenfteine und heifes Eiſen find vor Dieben fiher 
ze młyńskie kamienie igorgce Zelazo są bezpieczne od zło- 
ziejow. Kleine Diebe hängt man auf, große läft man laufen 
mucha uwiężnie, a bąk się przebije; cf. złodzieje złodzieyka 
wieszają, it. prawa są równie jako pajęczyna, bąk się przebi- 
je, a na muszkę wina, L.; oder — przerwie zuchwalec, uwię- 
znie ckudzina, Gin Dieb bat fein gut Gewiſſen na złodzieju 
czapka gore, L. Mor einem Dauśbieb fann man fiń fówer Hd: 
ten domowego złodzieja nikt się nie ustrzeże. f 
Dieberei, f. bie, złodzieystwo, kradzież, f, g. y- 
Diebinn, f- bie,złodzieyka, *kradziochna. 
Dieśifdy, ad. zlodzieyski, lubiący kraść, do kradzieży skłonny; 
biebifcher Weife złodzieyskim sposobem 
Diebóbande, (. bic, kupa zlodzieyska, (1.3 zgraja złodzicyskaj cf. 
banda łotrow. 
Diebsaefell, m. der wspólnik zlodzieyski, B. 
— f, bie, latarnia do zasuwania światła, — — ślepa, 
rotz. 
Diebórotte, f. bie, kupa złodziejow, banda łotrow; cf, Ross. wo- 
rowskają szayka. 
Diebefhlüäffel, me der, nad B. klucz fałszywy; cf. wytrych, zło- 
— klucz. 
Diet bie, f, bie, jaskinia łotrow ober jaskinia zlodzieyska. 
Dieböfprade, £, die, język złodzieyski, mowa ałodziejów, 


Dieb Dief 


Diebftaht, m. der, złodzieystwo, kradzież, f. g. y. 

eg ta f. derjenige. 

Diele, I. bie, tarcica, dył, g. a. 

Dielen, v. a. dylować. 

Dielenfiger, m, ber, cf, ber Dielenfäneiber, m. f. Brettſchneider m; 
tracz, g. a. 

Dienen, v. n. służyć, godzić się do czegos zu Tifde dienen słu- 

* przy stole; damit iſt mir nicht gebient to mi się na nic 

nieprzyda, tego ja niepragnę. 

Diener, m. bet, sługa, dr. dobrze ten powiedział, który kazał 
się zapatrywać na sługi | e na przyjacioły nieszczęśliwe, Krs. 

"el. służący g. ego; bir Geridtstienece pacholek, g. łka, Na- 
łęcz Roman. 

Dienerinn, f, bie, sługa, służebnica. 

Dienerfäaft, f. bie, sługi, Pl. sluzebnietwo. 

Dienlid oder dienfam, ad. zdatny, pożyteczny, dobry do czego. 

Dienft, m. ber, slużba, urząd, F edu, | r posługa. 
Er. ostatnia posługa Az miłości oddaną została (a), ch. 
in Dienfłe treten weyść w obowiązek, 3: B. als Koch (a), 
Gr bietet feine Dienfte an ofiaruje swe usługi (a). 
In Dienft treten w służbę się zaciągnąć oder zaciągać. 
Gr, życzy sobie objąć obowiązki nadleśniczego (a). 

Dienftaj, m. der, wtorek, g. rku. 

Dienftarbeit, ſ. die, służba, niewola, Bw. cf. robocizna, szar- 
we g. u, pańszczyzna, sluzebnicza robota, cf. powinność 

ańska. 

Dienftbaq, ad: podległy, poddany, słażebny, uslugujący, hołdo- 
wny, holdowniczy. 

Dienftbarkeit, f, bie, służba, niewola, usługiwanie, holdownictwo, 
poddanstwo- 

— ad' gotow do usług, „chętny do uslug, uczynny, 


usłużny. 

Dienfsefl;fenteit, f. die, Dienftiertigkeit, f. bie, ludzkość, gotowość 
do przysłużenia się, ochota do — się, usluxnosc, 
uczynność; cf- zabiegi, Kras. P.P, 259. 

‚Dienftbote, m. der, sługa, służebny, służebna. 

Dienfteifer, m. der, gorliwość w służbie, — zabiegi, Krs, niech 
chwali zabiegi, Krs. PP. 259, —— na urzędzie, B. 

— ——— die, odprawienie ze służby, B. 

Dienftergeben do usług gotow. 

Dłenftfertig ustużny, 

Dienftfertigteit, (. die, f- Dienftsefliffenheit nań bem Ruf. usłażli- 
wość, nad) Gretfh, cf, am befien usłużność, (a). 

Dienfifrei wolny od służby oder — pańszczyzny, okupny, B, 

Dienfifreunblih po przyjacielsku, uprzeymie, 

Dienftgeld, n- bać, okup za pańszczyznę. 

Dienfigefchóft, n. bać, — Amitógefhójt interes urzędowy: 

Dienftherr, m. ber, Pan, g. a. 

ok, f. bie, łan pańszczyźniany, Bw.; cf, włoka szarwar- 

owa. 

Dienftiahr, n. bag, rok słażby. 

Dienftinecht, m, der, służący parobek. . 

Dienftleute, DU. bie, służący lud; cf, hołdownicy 3 ef. lennicy. 

Dienftteiftung, f. bie, sluzba, usługiwanie, siużb oświadczenie 


* ef. powinność, 

Dienftlih usłużpie, p = 

Dienfttohn, m. der, myto, zasługi. 

Dienfliot, bd słażby, cf. samopas. 

Dien ſtmaͤdchen, n. das, słażąca. 

Dienftimann, m- ber, lennik służbę odbywający. 

Dienftordnung, f. die, porządek w słuzbie. 

POOR f. bie, obowiązek słuzby oder obowijzck s!uże- 
ny, BD. , 

Dienfipflińcig, pańsczyźniany. 

Dienftfdein, m. der, hist adstayny, Krs. | 

— n. bać, bie Dienſtleute, Pi- słuzalcy, czeladź, cze. 
adka. 

Dienftwillig do usług gotow, grzeczny: ' 

Dienftzeit, f. die, czas sluzby. 

Dienftjwang, m. der, pańszczyzna, 

Diefe ta. | 

Diefelbe taz sama, 


Dief Dis 


Diefer, biefe, biefes ten. ta, to. 

Dieffalle, adv., auf biefen Fall, in biefem Falle na taki przypadek, 
w takim razie, w tey mierze. 

Diefjdhrig tegoroczny; cf. Pr.Poln. latosi. 

Diefmahl tą razą, teraz. Go viel für dießmahl tyle na teraz (a)- 
Diesfeitig z tey strony. 

- Dietrich, ra (dat. Theodoricas) Dytrych, g. a; 2) ein Radfólófjel 
wytrych, g. a. 

inte, Conj. ponieważ, iże, że, iż, 2) fo lange als póki, do- 


okąd. 

Differential: und Integral:Rehnung rachunek rożniczkowy I cał. 
kowy, Rad — beraużbóringen zrozniczkować, Li. 

—— ion, f. bie, ustęp, m. g. u, wyskok (a), 5. B. literacki wy- 
SKO a). 

Dill, m. ober Dilfe, f- kopr ober koper, g. u (Sat. anethum gra- 
veolens), 2) — tuley, g. tuleji, rura, rurka, macica u stepla, 
słupiec, F ea, cf: Ross trubka, auf Poln. trąbka. 

Dimiffion, f. bie, dymissya, wyzwoliny, DL. 

Ding, n. bać, ef: bie Sade rzecz, g: y, Pl. rzeczy, im N.G.A.V. 
Er. każda rzecz ma dwie strony, Aut. Mom. Guter Dinge 
fein być dobrey myśli. Mor allen Dingen nade wszystko oder 
nasampırzod GH. Gy. niechay uczą się rozumu | skromności, 
— na * przód, żeby dobremi i enotliwemi byli (a). 

2, — *sąd, g. u. 

©unge jestestwa z. B. materyalne, Dowgird. Große Dinge an 
jemand tbun wielmożnie poczynać z kim, 1 Sam, 12, 24 

Dingen, v. irr, » m. hb, Prs.ih dinde, Part. prs, bingenb, Imperf. 
ih —, er bung, Conj. daß ih —, er bünge, Imper. binge, Part. 


prt. sebungen targować, 2) nająć, naprawić. Er war gebungen 


przenajęty był, Nebem. 6, 13. 

Dingepfennig, m. der, zadatek, g. tku, auń im Ruſſiſchen ⸗ 

Dinglid, ad. do rzeczy należący, rzeczowy, a, e; 
binglicheś Recht rzeczowe prawo, Ger.:Drbn. cf. realny z, B. 
bingiihe Rectäverhätltuiffe realne stosunki prawne, ©.:0, 

za, m. (lat, trilicum spelta) pszenica orkisz, At, Han-, fehlt 

ndz. 

Dinftag, m, ber, wtorek, g. rkn. 

Dinte, f. bie, f. inte atrament, g, u, inkaust, 

Didceb, f. bie, dyecezya. 

Dienda, Venus legenfalle äywolist, g. u, muchołowka, L, 

Dienvfius, m. Dyonizy, g ego. 

Diplom, n. bać, dyploma, g. atu. 

Diplomatit, f. bie, dyplomatyka. . 

Diplomatifh, dyplomatyczny. 

Diptam, m. der, jesieniec, g ńca, ef, jesionka, L.; dyptan, 

Kchn, 326, + 

Dir tobie, ci. - 

Direkt, prosto, ef. inbirect ubocznie, Bohusz, 

Direftor, m. ber, Dyrektor, g. a. 

Direktorium, n. bad, Dyrektoryum, cf. Dyrektoryat, g. u. 

Direction, f. bie, Dyrekcya, kierunek, g, nku. 

— a. m. b. kierować czym, 4. ©. interesami, obleie- 
nrem (a): 

Dirne, f. bie, dziewucha, dziewczyna publiczna (a). 

Dirfdjau, m. eine Statt Czczew, g. a oder Tczew, g, a, cf. Der- 


szawa. 
Diócant, m. ber, dyskant, & u 
Discantift, m, ber, dyskancista. 

Diecontiren, v. a. — abrechnen, abziehen potrącić, dyskontować, 
Disconto, m. der, der Abzug dyskonto, potrącenie. 

Discuriren, v. a- dyskurować, 

Diścourś, m. ber, dyskurs, rozmowa. 

Diseret względny 4 B. — czytelnik, 

Diecuffion, f. die, rozwaga, z. B. rozwagi względem wolności 


ruku, (2). 

—— f- bie, dyspensa, rozwiązanie, z. B. z przysięgi, 

ward. . 

Dicponent, m. der, rzadea, z. B, domu handlowego. 

Disponibel rozrządzalny, a, e, Er. część funduszow Tozrządzal- 
na 66 cl. majątek dyzpozytalny, NS, Bonus. 

Dispofition,  (. bie, —— zarządzanie. Gr pod dozorem j 
zarządem Jozefa K— pszenicy korcy tysiąc są spławione do 
miasta Gdańska, RS; cf. udział do chorob, DD. 


Mreongovius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 
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Dispofitionsfäbig, zdolny de czynow urzędowych, RS., ober 
zdolny do działania urzędowego. 

Disputation, f. bie, dysputa, rozprawa, Bi, 

D.śputap, m. ber, cektownik, g. a. z 

——— dysputować, rozmawiać się, ef. L- przegadywal się 
z kim. 


Diffident, m, ber, * g.a, roänowierca- 

Diftel, bie, (Bat. carduus) oset, g. ostuz gefegnete Diftel (tat. 
carduns benedictus) oset włoski; ef. bernardynek ; ef. mordo- 
wnik; ef, czarnobyl; ef. tojad; cf. Turecki czubek, L. 

- Hangende —— f. Bifambiftel; Krauſe — f. Aderdiftel, Fleine. 

Diftelfinf, m. der, szczygieł, g. gła. 

jg 3 Pt. szyszki do kutnerowania sukna ober distelköpfa, 

Zar. 

Diftilliren, eig. beftilliren, w. a, dystylować. A 

—— m. ber, bania do przepalania, alembik, L., cf- re- 
torta, Wi 

Diftritutiv, ad. rozdawny, jg. B. sprawiedliwość rozdawna, 


Orzechowski, ı 


.Diftrift, m. der, powiat, g. u, okrąg, g. egu, okolica. 


Ditbyrambe, (. die, dytyramb, g. u, pieśń pochwalna. 

Divan, m. ber,. dywan, g. u. 

Dividiren, v. a, dzielić, dywidować, 

Dieifion, f- die, dywizyn,'ef. oddział, g. u, 2) dzielenie. 

Döbel, m. cin Japfen, b od kołek, g.łka; cf.czop, 2) Meiffifó je- 
lec, g. lea, L.; kleniec, g. ńca, na Wasielewski. 

Dod, Conj. et adv. jednak, wszelako, wszakże,!przecię. 

Dodt, m. ber, knot, EB ur , 

Dodtgarn, n, bad, przędza na knoty. 

Dodtmeffer, n. bać, noż do ucinanla knotow. 

Dode, (. bie, ober Dopge brytan, g. a; 2) stanowiskó do budo- 
wania albo naprawiania okrętowz 3) pow ża g. pka, toczek, 
*balas, motek, klebek; cf. talka, z. B. jedwabiu, L.; 

4) Yuppe lalka, pupka, cf. krężelek, L,; oder Pr--Poln, krężołek, 

A „APE € ER SO ONE 

engeländer, n. baś, *balasy, galerya z 

Dodenipindel, f. bie, wał tokarski, Bi. * 

Dogge, f. bie, brytan, g. a. + 

Dokle, f. bie, kawka. 

Dobne, f. bie, Sprenfel sidło ober sidełko; cf, potrzask. 

Dobnenfang, m. ber, połow ptaków w sidełkach. 

——— Dohnenſteig, m. ber, cały ciąg rozstawionych po le- 
sie sideł. 

Dottor, m. ber, Doktor, g. a. 

Doftorhut, m. ber, biret doktorski. 

Doltorat, n, das, doktorat, stopień doktorski, Wz., cf, dok- 
torstwo, 

Doftorring, m. ber, pierścień doktorski. 

Doktorſchmaus, m. ber, uczta doktorska. 

Dołtoriren, v. n. doktoryzować, R 

Doló, m. ber, sztylet, g. u, pugioat, g. u, L. 

Dolchſtich, m. ber, raz sztyletem, Bw.; cf, sztych pu 

u‘ f. die, okołek, g. okołka, L; cf. bal 

a. 

Dolbenpflanzen baldaszkowate rośiiny. A 

Dolbentragenb baldaszkowaty — Lat. umbelliferas, ex Bot. 

Dotdenerbfe, f. bie, baldaszkowaty groch — pisum umbellatum. 

Dolbengewachć, n. bać, baldaszkowata roślina, 

Dolbocte, f. (tat. isopyrum) przyjemka, Indz; fehlt RL; 
Biefenrautbldttrige —— (at, — thalictroides) przyjemka rutew- 
kowa, Jndz. 

Dou f. toll —— 

—— bie, (Pat, Tolium temuientum) kakol roczny, Bon, 

ndz. 


, 
Dolmetfher, m. ber, tłumacz auch tlómacz, m. g, a. 
Dolmetfdjerinn, f, die, tłumaczka. 
Dolmetfdjen, v. a. tłumaczyć, auch tłómaczyć, 
Dolmetfóung, f. bie, tłumaczenie. 
Dom, m. ber, tum, katedra, kościoł katedralny. 


ag f. die, Krolewszczyzna, g. y; cf. pea krolewskie ober 
iqżęce. 
Domlnengat, n, das, dobra królewskie, królewszczyzna. 


nahu. 
s tat. um- 
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Domänenlammer, f. bie, kamera ekonomiczna. 
Domänenrath, m, der, radzca kamery ekonomiczney. 
Dombehant, m. der, dziekan, g. a. 

Domefttgue, m, ber, domowy, służący, człek. 

Domfrau, f. die, Kanoniczka- 

Demberr, m, der, Kanonik, g. a, . 
Domberrlih kanoniczy, a, & 

Domberrenftelle, f. bie, kanonikat, g. n, kanonia. 


Dominik, m. der, ber große Danziger Jahrmarkt, Dominik, g.atu.- 


Dominikaner, m. der, Dominikan, g. a, 

Dominiłuś, m- der, Dominik, g- a, 

Dominikanerktofter, m. das, klusztor dominikański, 

Dominilanerorden, m. ber, zakon dominikański, 

Domtapite(, n, bać, kapituła, G.O. 

Domlicóe, J. die, kościoł katedralny, 

Dempfaff, m, ber, gil, g. a, Zus 'cf. De popek. | 

Domprediger, m. der, Si ‚ Kazuodzieja przy koselele katedral- 
nym. 


ym. 

Domprobft, m. ber, proboszcz katedry. 

Domprobftei, £ bie, probostwo katedralne, 

Domfhft, n. das, kapituła, biskupstwo, 

Donau, f. die, Dunay, g. aju. 

Doniesig obłazgiem, pochyło, Bw, 

Donner, m, der, grzmot, g. u, cf. Ross, grom, g. n; Er. wśrod 
edglosu dzwonów i gromu dział (a); cf. piorun, eig. Wetter: 
firabiz wom Donner erfhlagen werden zabitym być od pioruna 
ober przez piorun; ber Donner rollt grzmi, grom huczy, 

Donnerblatt, n. Donnerbognen, DL f- Bopnenblait, 

Donnerfludy, m. (tat. corydalis bulbosa) kokurnak czczy; koko- 
rycz głowkowy, $gn., cf, Lat, fumaria, AL,JIndz. 

Dounerteil, m. der, piorunowa strzałka, Vol cf. kamień plaru- 
nowy pratek, Pr. Poln.; cf. piorunek; ef. dźdźownica; cf, Bo- 


ty prątek, Lu 
Dounerkactl, m, ber, huk pioronowy cber od grzmotu, trzaśnienie 
iorunu. 
Diem, v. m. grzmieć von gramig, Prät. grzmiał. 
Donnern, n» bas, grzmienie. 2 
Donnernb grzmiący, —— 
— f. die, bat. dianthus deltoides) gwoździk trawny, 


I, Jndz. , 
Donnerneffel, f, f- Brennneffel, große. 
Donnerfhlag, m. der, piorun, uderzenie piorunu, trzaśnienie pio- 
runu; gromobicie; cf. Ross. gromowy udar- 
Donnerſchlaͤchtig piorunem —— 
Donnerótag, m. ber, cawartek, g, tku; ber grüne Donnerstag wielki 
czwarte 
Donnerftimme, f- bie. grzmotliwy głos, Krs,, głos gromu, głos 
piorunujący. Gr. podniosł pasolliwy głos pat Paskracy, 
ok b i błysk pi łysk pio 
nn [, m. ber, piorun, błysk pioruna, *pol runu. 
Donnerwetter, n dad, — br, pioruny, PL B AL of. pio- 
run, burza, nawaluość z grzmotaml, * wica, cf. na- 
nica. 
Donnerwolfe, f. die, obłok piorunowy, 
Donnerwort, m. bać, nowe słowo, I 
ae raj ſ. (dat. aristolochia clematitis) kokornak powojowy, 
L, Jndz- g 
Dem elabler, m. ber, orzeł dwuglowny, ober darty, W;-, cf. po- 
worny. 
Doppabanb, m bas, wstęga podwoyna 
Doppelteder, m. ber, puhar woyny. 
Dopysibier, n, baś, piwo dubeltowe. 
Doppelbranntwein, m. der, dubeltowa wodka. 
Doppeldad, n. dag, — dach. 
Doppelhaten, na der, dubefhak, L; cf. rusznica z widełkami, 
Doppekauf, m. ber, dubeltowka. 
Doppellaut, m. der, dyftong, dwugłoska, L. 
Doppelleiter; f. bie, ina z. podporą oder drabina z podstaw- 
kiens, cf, L. składana drahina, leziwo, krzesełko, 
Doppeln, v, a. dwoić, podwajać, 
©Doppeipunft, m. ber, dwukropek. 
Doppelfinn, m. der, dwovznaczność. ; 
Doppelt dwojaki, a, ie, dubeltowy, dwoynasobny, podwoyny ; 


Dep” Dort 


Gr. ich habe bie Flinte boppelt geladen nabilem fuzyig podwoy- 
* nabojem, Teatr. Zołkowskiz ergab es mir doppelt 

ać = mi to —— Krs. LI. 4 a. 
oppeltaffet, m. der, kitayka woyna; ef. *kitayka 

Doppeltgcfiebert, — — £at, bipionatus, — 

Doppeithär, f. die, drzwi podwoyne, 

Doppelruberig, adj. dwoywiosiowy. 

Doppelzüngig dwujęzyczny, ,. 

Doppelsüngigkeit, f. die, dwujęzyczność. 

Doppelgingier, m. ber, dwnjęzycznik, obludnik, 

Doppeltzufammengefegt dzielony (at, parlitus, decompositns). 

— m. po: J. Anborn, gemeiner u. f. ws 2) f. Bertram, 

cutfdjer, u. f. w. 

Dorf, m. bad, wieś,g, wsi, Pl. wsie. Gy. kupliby wies, ale pie 
niądze gdzieź, Ern, H. 

Dorfoäder, m- ber, piekarz wieyski oder — na wsi 

Dorfbewohner, m. ber, wieśniak, włościanin, g. a. 

Pa = baś, —5* cf —— —— 
orfaänfefuß, m. (Lat, chenopodium bonus lienricus In storm 
mączyniec, AL, $yn., mączyniec sirzaikowy, a z 

Dorfgemeine, f, die, gromada, gmina; Pr.Poln. zboe wieyski. 

Dorfferl, m, ber, wieśniak, g.a' 

Dorftirche, f. bie, kościoł parafialny, kościoł wieyski» 

l ag n. baś, życie wieyskie  _ 

Dorfmófis, adj. wieyski, a, ie, ch adv, po wieysku, 

Dorfmann, m. der, wieśniak, g a. , 

Dorfpfarre, (, die, plebania na wsi, R 

Dorfpfarrer, m, ber, xiądz pleban, xlądz proboszcz, Bw.; ch ple» 
ban wieyski. 

Dorfpferb, n. ſ. Arbeitöpferb, 

Dorfridjter, m, ber, sędzia wieyski- 

Dorfſchaft, f. bie, wieiniactwo, 

Bela. Lm. Salakie Made 4 iayda 
orffdyulmeifter, m. ber, © r2, ny; € 
wieyski, Bj, PrPoln. Szkolnik. y 

Dorffhulze, m. der, woyt, szoltys- 

Dórfen f, dürfen śmieć, śmiem, śmiał, 

Dormentill, f, f. Birfwurz. 2 

Dorn, m. ber, cierń, g. 1, ciernie, tarń, f, g. 1, bodłak. Er. erift 
mie ein Dorn im Xuge, ih fehe łą niót gern blask mi od niego 
miły mi jak sel w oku, Lu; bin ihnen allen cin Dorn im 
Auge bez tego już ja tu u wszystkich jestem jak sol w oka, 
Bohom. Dorn im Schloſſe sopel w zamku, — w kłodce, L.3 
Dorn in ber Schnalle śpień, g. nia, L., beſſer trzpień, kolec u 

rzączki, L,, cf. spionek; cf. Böhm. spinadłoż cf, kolczyk, 
w- Kolczyk tylko w uchu, Wz · eia, Obering. 

"mm m, (Zat. datura stramonium) bieląn dziędzierowa, © 0+ 
Kt, Jndz; szaley wielki, — I) i 

Dorntufd, Dornftraud, m- der, ciernie; cf. ciernisko+ 

Dornen, adj, cierniowy. 

Dornenfrone, f. die, korona cierniowa. 

Dorngebüfch, Dorndidicht, n. baś, cierulsko, 

Dornbecte, f, die, ciernina, ciernisko. 

Dornicht, adj. ciernisty — Lat, aculeatus aud) splnosus. 

Dorrig, adj, cierniowy ; cf. B, ciernisty. 

Dornftraud, m- der, ciernisko, cierniownik- 

— 1. ble, (Vat: vicia sepium) wyka plotowa, Don, Mi, 

und z. 

Dornzweią, m. ber, gałązka cierniowa. 

Dorotbea, f. Dorota. 

Dorpat, . in fieflanb, Derpt ober Derpy, g. ow ober Derpsko, L 

Dorren, v. n. sclmąć, j 

Dörren, v. a. — uprażyć. 

Dorfó, m. der, Pr Beutfh: Pomuchel dorsz, pomuchla, 8 

Dort, m. der, (Sat. bromus secalinus) stokłosa Żytna, KL Ganz 
— zytma, Jndz. kostrzewa żylna, $gn. 2)—, (Lat, alyssum 
sativutm) nica, Inianka siewna, Bgm, SL, Jndz. i 

Dort, adv. tam; Bier zeitlich und dort ewiglic tu cześnie i ońdzie 
wiecznie; bort durch tam tędy, 

Dorther, zowąd, ztamtąd, Jej: 8, 22. 

gg tam tędy, do onąd. Gz: Daleko odtąd do onąd, Orze. 

ows 


Dort Dran 


* 


tamt 3 
aa IL. — Sam. 30, 22, 37. 


7} . 

Dofe, f. die, pnszkaj Zabakebofe tabakierka. 

Dofis, f. bie, doza. 

Dopft, m. ber, (Vat. origanum) lebiotkaz gemeiner —, Doften (Rat. 
m vul intidry pospolita, Kl. Jadz-; macierzyca pospolita, ma- 
eran ‚Don. 

Doftenkraut, n. baś, npatrek, g. trka, L.5 f. Alpkraut San, 

Dotation, f, bie, ch. Ausftattung wyposażenie, uposażenie. - 

Motirt uposażony, z B. kościoł znacznie uposażony (a), cf. ko» 
i bogato nadawał, P. K. 494, , 

Dotter, m. ber, ber Gierbotter Zoltek, g. Zoltka, cf. B. zoltko. 

Dptterslume, f, bie, (Lat. caltha) owka, l, ban; knieć, Jdz, 
Ssn., kniat, Hans; gemeine — (fat. — palustris) majow- 
ka błotna, $L.; — olita, Hgn.; knieć błotna, Jndz., 995 
kniat Lt gn. 2) — (Zat. trollius europaeus) pelnik zwy= 
cznyny, KL, Hans PE pospolity, Jndz.z cl. kaczyniec, 

Doubliren, v: a. dwoić, dublować, 

Douceur, n. baś, podarunek. 

Drade, m, ber, smok, latawiec, 

Dradenampfer, m., Dradenblut, n, fe Ampfer, blutabriger. 

Draenkopf, m. (Lat. dracocephalum) smoczaglowa, Kl pszezel- 
nik, Jndz.z fówebifchec — (Lat — ruyschiana) smocza glo- 
wa okręgowa, Kl. pszczelnik okręgowy, Jndr. 

Drańrnbrut, f. bie, plod smoczy, 


Dradjenwutz, f. źmijowiec, g. wen, I, f. Anfermurz. 
Drama, n. bad, Pl. Dragmen drachma, osma część uncyi, 
ćwierć łota, L. 


Dragoner, m. der, dragon ober *dragun, g.a. 
Dragonerhauptmann, m. der, kapitan od dragonów. 
Dragonermófig, adv. po dragońsku, © 
Dragonerpferd, m. bać, koń dragoński. 
Dragonerregiment, m. baś, półk dragonów: 

Draht, m. ber, drót, g. u, dratwaz Draht ziehen drót ciągnąć, 
— robiö; Gold: und Silber Draht zloto i srebro nükowe (a). 

Drahtarbeit, f bie, dróciana robota, filigran, g. u. 

Drabtarseiter, m, ber, dróciarz, g. a, filigrannik, 

Drabtbant, f. bie, kobylica do ciągnienia drótu, B. 

——— n. pa dróciana klatka, 

Drahtbogen, m, ber ż . 

Drastfeber, & bie sprężyna dróciana. 

habe m adj. dróciany, 

Drabtfeniter, n. bać, okno dróciane. 

Drahtgitter, m. das, kratka dróciana. _ 

Drabtfugel, (- die, dwie kule na drociku zwitym3 które go roz- 
ciągają, gdy je x p wystrzelnja, Tr. 

Drabtieuchter, m, ber, lichtarz dróciany. 

Draftmibie, f. bie, drótownia. | 

rag f. (dat, aira flexuosa) śmiałek pogięty, $3n.,Jnd., 
edit - 

Drabtfeite, f. bie, stróna dróciana. 

Drahtſieb, n. bać, sito dróciane, 3 

Drabtfilber, n. bat, drót srebrny, srebro ciągnione na dróty. 

Drabtiange, f. die, cęgi od drotu- | 

Drabtziepen, n. das, ciągnienie dröm. 

Dradtzieher, m. ber, drótownik, cf. dróciarz, g. a, B. 

Drabtzug, m. ber, warsztat drótowy, ex Tchn- 
au, m, ber, ober bie Dralle, f. gwint, g u, rowki wyrznięte 
kręcone nakształt ślimaka, paski, wytoczyny, 

Drall oder drell kręty, a, ©, 

Drama, n. baó, drama. 

Dramatifhj dramatyczny. 

Drang, m: der, natłok, nacisk. g. u, nagląca okoliczność, f,5 cf. 
Ross. napor; —— fühlen czuć pochop ober poczuwać się do 
czego, Krsz — ber Umftanbe gwałtowność okoliczności, (24, 
oder j. B. nieuchronnemu naciskowi nakazuiących okolicze 
ności ulegać, (a) cf. B, chęć poniewolna do; cf. prrejecie; 

„B. o Boże co za radość, dr słodkie przelęcie, Nieme. 
Ep. 40. &r.alem w złych myśli nacisku szukał dobrey, jak w 
mrowisku szuknią ziarnek kadzidła, Mickiewicz. 

Drängen, v. a. pchać, tłoczyćj cf. przeć, nacierać, cisnąć, trapić, 
guębićj cf, wbić się, Eid wornach bróngen cisnąć się zB. do 


Drän 
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urzęda; ef. napierać się czego. Ep Ale I drudzy także 

wiadają, że sie dla sławy iść z nią (Armidą) napierają, PK. 117. 
Das Volk drängte fih an en lud cisnąt się błogosławiąa 
do pojazdu, 10% Chrzanowski ciągłe prze (drängt) nieprzya 
jaciela, (a). Co dzieci, te w kątek się wbiwszy ze sira» 

„ chem na pielgrzyma patrzały, Prinzeffin Czartoryska, 

Drängen, n. baś, — dręczenie, ciśnienie się. 

Dränger, m. ber, dreczyciel, * 

Drangfal, n. dać, ucisk, utrapienie; cf. B. dolegliwość. 

Drapiren, v. a. ustroić, ubrać, ubior dać, draperyg dać. 

Drau, f. bie, ein Fluß drawa. 

Dränen, f. drohen grozić, 

Drauf, f. darauf nad to, na to, 

Draus, f. daraus z tego. 

Draufenfee, m. der, Drużno. z 

Draußen, adv. zewnątrz, na dworze, na ulicy; cf. Pr. Pola. na 
dworzu; von draußen her ze dworu; cf, z nadwora; braten 
bleiben zostać przed er zostać na dworze. 

Dredfetbant, f- bie, Drebbant, f. bie, tokarnia, tokarski warsztat 
m wał —; cf. Ross, takarny warstat; cf, Mw. tokarskı 
awa. 

Dredfelcifen, n. bad, dłoto tokarskie. 

Drechfeltunft, f. die, tokarstwo, sztuką tokarska. 

Drechfeln, v. a. toczyć, wykręcić, 

Dressler, m. ber, tokarz, g. a. 

Drechólerardwit, f- bie, tokarskie wyrobki, BI; cf. tokarstwo, to- 
karska robota. 

Dred, m. ber, gówno, łayno, błotóz Ep, rucha się jak równo 
w przerebli; Reufelóbred, m. (Sat- asza foetida) Pala. czarto- 
we łayno, djabelskie gowno, smrodzieniec, L. Spriów. einen 
über bem Gaͤnſedreck führen — kęsie gowno kogo prowadzić, 
t. j. okpić kogo; ef. zawod komu uczynić, : 

Dreckbaufen, m, ber, kupa łayna. 

Drrdig błocisty, łaynisty, gowniasty. „|! 

Dredtófer, m. der, jm, 8 a, L., of, krówka, żuk, g. aż 
ef. fig. śmierdziuch, g. a. 

Dredtarren, m. ber, kara do błota na tyle spustna, Tr.; karra do 
wywożenia łayna 

Dregvagn, f. bie, warstat powroäniczy, mieysce gdzie liny krę- 


cą. Tr. 

"Drebbant f. Drechſelbanl. 

Drebbar, adj. obrotny. 

Drebbaum, m. der, v. wrota, üblider wrota, PI. g.wrot; cf. "ko. 
bylenie eder kobylica; ef. am beften rogatki; ef, Koss. woro- 
tyszcze; cf. Tr. kołowrot, kobylnica obrotna- 

Drehbructe, £ bie, most zwodzony, B; cf "wzwodni most, Tr; 
ef. *wzwod, g. 


1 


u. 
| Drebelfen, n. bać, dłoto tokarskie. 


Dresen, v. a. kręcić, obracać, toczyć; cf. L. kręcić wici ſoviel 
wie lügen, dregen, trengeln, Es dreht fih alles mit ihm herum 
w koło » nim wszystko chodzi, P. Kchn. 547. 
den Mantel nach bem Winde brehen jak kurek za wiatrem cho- 
rągiewkę zwracał, Mckw. 

Drehen, n. bad, obracanie, kręcenie, toczenie. 

Drebend, Part. kręcąc, obracając. 

u o m, der, tokarz. ; 

Dreberei, f. bie, wykręt, kręcielstwo, Prinz Gjtr.; wybieg; ef.ko- - 
— opałki pleść, L. Es hilft keine Dreherei mie wykręcisz 
się sianem. 

Pe Hm — 1.pie, zawrot. g.u; ef, motylice. 

Dreblrantbeit bei den Schaafen kolow a owiec (a\ in b. Won. 
Isis 1920, wenn es nur nicht eine andere Krankheitheit bedeutet, L. 

Drehkreuz, m. bas, kolowrot, g. u. 

Drebling, m. ber, korba, g. y, cf. a cf. obrotnik, biegun 
rece 3 LJ kołowrotek, —— in der Mühle bęben w młynie, 

+ f. Drilliny. 

Drebrab, n. bać, kołowrot, cf. koło do toczenia. 

2m —* m, ber, ſ. Lentſchaͤmel rycan, rycon, siodło (minbt. 
nzeige. Ą 

Drehfdyeibe, ſ. bie, bie ia ay krąg ober krążek garncarski. 


©reyftubi, m. ber, krzesło do obracania się; cl. stołek do to- 
czenia, 
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Drehtiſch, m. der, stoł obracający sie, 

Drehung, f. bie, obrot, g. u, kręcenie, podwracanie, 

Drei |. drey trzy, troje, g. troyga. 

“ Drein f. darein węwnątrz. | z 

Dreift śmiały, a, e; cf. odważny; ef. nie zatrwożony, nie prze- 
lękniony ; dreift machen ośmielić kogo, L- 

Dreiftigkeit, (. die, śmiałość, odwaga. 

Drell, ad kręty, a, e 

Drengen f. drängen. j 

Drefch liegen odlogiem leżeć. j . 

Dreſchen, v irr. a. m, te Praes. ich dreſche, bu driſcheſt, er brifcht, 
Part. prs. brefhend, Imperf. ij —, er droſch, —— daß ih —, 
er brófche, Imper. drifh, Part, prt. gedrofchen młocićz Pr.:Poln. 
draszować; cf.'fig. bić, tłuc. | 

Drefdyen, n. das, młocenie, młoczba. 

Drefdyer, m. der, młocek, draszek. 

Drefcherlohn, m. der, za łata za młoczb 

Drefdflegel, m. cepy, Pl. Ruff. mlocidto, 

Drefhmafhine, f. die, młockarnia, ex Katalog. 

Drejdtenne, f. bie, die Drefchdiele, f. klepisko5 cf. boisko, bojo- 
wisko. 

Drefhmanen, m. ber, cierlica, L. 

Drefchzeit, (. die, czas młoczby, młoczba, 

Dresden, n. eine Stadt Drezno. 

Dreöpe, I. f. Dort: 1). . 

re w. a. m. b- tresowaćz 2) — wprawić, wyuczyć, wy- 

WICZYC, . 

Dreweny, ſ. bie, cin Ruß, Drwęca, f. 2 

Drey (eine Grundzahl) trzy, g. trzech, oder ald «Coll, troje, g. 
troyga. 

Dem, f. bie, troyka. 8 , 

Dreyadıtel, trzy osme części, au trzy osme ohne części, Wi. 

Drepadhteltaft, m. der, takt trzy z osmych, _ 

Dreyaderwurz, /. (dat. dentaria bulbilera) żywiec głowkorodny, 
Yan, Ka ndaz.; cf, babie zęby, Dan. 

Dreyäugig, adj. trzy oczy mający, trayocznyć 

Dreptelniy, —E trzynogi, troynogi, o trzech nogach, troy- 
nożny ober trzynożny.  - 

Dreyblatt, n. bać, tref, g. u, Bw. 2) koniczynaż cl. Pr.:Poln. 
auch konikowie, g, a; großes ——, f. Bijhofóbut; 2) großes 
— |. Bibertice. . . 

Dreyblätterig trzylistny, troylistny. 

Dreybeder, m. ber, okręt o trzech pokładach oder pomostach, Mi, 
*troypiątrowy (a). 

Dreybifiel, 4. (Lat. carlina vulgaris) dziewięćsił zwyczayny, RL; 
dr ots Jndz.; krokos leśny, polny, przęslica, wrzecien- 
nik, Pan. ć 

Drrybróbtig, a dj. trzydrótowy. . 

Drehed, n. bać, troykąt, g. a, und niót *troyrog, g. a. 

Dreyedig, troykątny, trzygraniastyz cf. felt. (rzyrożny, troykan- 
czaty, Gr. kieszenie w podłuz z wyłogą troykanczatą i ob- 
wodą onsową (a). 

Dreyeinig jeden w trzech osobach, Bw.; cf. w troycy świętey 
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ny. 

2 Dievelnigktit, (. die, troyca święta, 

Drryer,, m. der, troyka, trojak, g. a. 

Drcderlei, trojaki,a, ie. 

Dreyfach potróyny, trojaki, | 

Drevfadhheit, ſ. bie, potroyność. i 

Deryfiomig, ad. troyniciowy, und nit troynitnyg, o trzech ni- 
ciach. 

Drenfaltig, adj, potroyny. 

Drey faltigkeit, f. die, troyca. 

Drevfaltisteitsbtume, ſ. die, potroyny fialek, f. Stiefmütterchen wdo- 
wki, Pl, cf. brat z siostrą, L., auch świętey troycy ziele, 
Pof- Xpoth, aud bratki. ' 

Dresfarbig troykolorowy, Wz. trzykolorowy. 

Dreyfingerfraut, n. (tat. potentilla borvegica) pięćperst Norwegski, 
Jadzs fehlt Kt, 

Dreyförmig, adj: troykształtny. | 

Dreyfu$, m. der, Iroynożek, m. g- zKa (a). Er. wziętość fa po- 
stawiła ich na troynozku z którego puszczane na świat wy- 
roki kazdy jak prawa przyymuje nie roztrząsając więcey-ich 
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—— (a); ef. trzynog, g. a, ober trzynożek, g. żka 

w.; cf. troynog, (a), dynarek, g. rka; ef, *dryfus, *drybauck; 
cf. Wr=Voin *drybinek, 

Dreygabrlicht, adj. troywidlasty. 

Dreygeftaltig, adj. troykształtay. 

Drepgliederig, adj. troycztonkowaty, troykolankowaty. 

Dreygrofhenftäd,n, das, trzygroszniak * 

Drevbärig, adj. trzywłosy, a, e; cf- fig. rubaszny. 

Dreyhaͤutig, adj. troyskorny. 

Drevkunbert, trzysta, g. trzechset. * 

Dreyhundertmat, po trzysta kroć aud trzy sta raty. 

Drevhundertfte trzysetny oder trzechsetny. | 

Drenjäbrig trzecioletni, ia, je, (a), — uczeń (a), trzech letni, 
— ia, ie, Bw, Gr. dreyjaͤhriger Wein wino trzechle- 
tnie, bw, 

Drepflang, m. ber, tryton, Bw. 

Dreyfnotig, adj. troyszyplasty- . ĩ 

Dreykoͤnigẽfeſt, m. bać, trzy krole, trzech kroli święto, 

Drrytópfig, adj. trzygłowy, troyglowy, troygłowisty, L. 

Dreplaut, m, der, troy głoska. 

Dreylauter, m. ber, tro głoska. 

Dreyling, m. der, troyka, trojak, g. a, jedna trzecia część. 

Dreplöthig, ad’ trzyłotowy, a, e. 

Drtymabl (rzy razy, trzy kroć. 

Dreymahlig ——— 

Dreymaſtig, adj. trzymasztowy. 

Dredmonatlih trzymiesięczny, 

Dreypfanbig trzyfuntowy, 

Dreyruberig troywiosłowy, 

Dredfhneibig troysieczny, z trzema ostrzami. 

Dreyfhubie, adj. trzystopny, trzy stopy mający, 

Drevfeitig troystronny, trayboczny. 

Dreyfigig trzy siedzenia (Pr, Poln, siedziska) mający; — Kutſche 
potroyna kareta, Bw. 

Drepfpaltig, adj. —— a, ©, 

— do trzech koni, B w. cf, we trzy konie oder o trzech 

oniach. i 

Drevfpigią troykończaty. 

Drei$ig trzydzieści, g. —dziesta. 

Dreißiger, m. der, trzydziestoletni: 

Dreißigfältig trzydziesiny, trzydzieścioraki, 

Dreifigjährig trzydziestoletni, ia, ię. 

Drepfiymal trzydzieści razy. 

Dreyßigſte, m. ber, trzydziesty. 

Dreifiigftenś po trzydzieste, Bw. 

Drenbigtheil, n. das, trzydziesta część. 

Drevfträngig trzysznurkowy. 

Dreyſtündig — 

Drenfilbig troysylabny. Er. w każdym słowie troysylabnym przed- 
ostatnia jest koniecznie długa, Staszyc. NB. jeboh bat auch 
Staszye biöweiten trzysylabny. 

Dreytägig trzydniowy, a, e, Kw. cf. trzechdniowy; 

* — Fieber tercyana, L.; trzeciączka, trzęciodzienna 
ebra, L. 

Drevtaufend trzytysiące, g. trzech tysięcy. 

Dreytaufendfte trzytysiączny. 

Drevtbeilig potroyny, a, e. 

Dreyzack, m. der, Woyząb, g. troyzębus 2) (gat. triglochin) tra- 
wa zabia, Sl, Dans; błotnica, Jadz. Sumpfdreyzack (. Bin: 
fengeas. Großer Dreyzad (fat, — maritimum) trawa zabia nad- 
morska, Dan. fehlt RL, Jdz. 

Dreyzadig troyzęby, a, e. 

Drepzegn trzynaście. 

Drevzehnmat po trzynaście razy, 

Drewiebate trzynasty: 

Drenjebntens po trzynaste, 

Drenscilig trzywierszowy. 

Dreyzinlis troyzębny, troywidlastę, 

Drevzipfelig trzy końce mający, troykończały. 

Dreńzingig troyjęzy:zny. 

Driefen, n. eine Statt Drzeń, g, fiblt im Li 

Deillbohrer, m. der, drylownik, 


Drill Drud 


Drillen, v. a, drylować, kręcić, obracać mątewką, wiercieć ; 
2) plagen męczyć, dokaczać, 
Drillidy, m. ber, drelich, g. u. : 

Drilling, m. ber, bliżnię trojakie, B.; N -— baś Gietriche in ber 
—— & y, PL cewy, L., g. Pl. ow; bęben w mły- 


nie, 

Dringen, v, irr. a. m. b. und ſ., Praes, id bringe, bu bringft, er 
bringt, Part. praes, ——— Imperf, ich — er drang, Conj. 
bag ich — er draͤnge, Imper, bringe, Part. praet, gedrunsen, 
= durd etwas, in etwas drinsen przeniłęać, przechodni przez 
co, wcisnąć się, przedrzeć sięz cf. entfernte Synonyme wpaść, 
dobywać się, wwalić się, wkroczyć, przecickać- 

2) — aló v. a. m. b. in einen bringen nalegać na kogoś 
auf etwas bringen nalegać na co; einen zu etwas bringen przy» 
naglać do cuego; cf: przyciskać, wpieraö, wciskać, nacierać 


na co, 

Dringen, n. bas, parcie, naleganie, naglenie. 

Dringend, noglący, ałtowny, ger: Gr. okoliczności naglące 
(a); ober nacisi fce (»); cl Niemce. w cisnących i trudnych 
okolicznościach, y 


Gy. und es wird ein Sówert durch beine Seele dringen (Luc. 2,35) " 


i twoją własną duszę miecz przenikniez ein dringender Ber: 
dacht wielkie oder wyrażne podeyrzenie; im bringenden Zalle 
w konieczney potrzebie, Dz zdr. it ex Contr. 


dringen nastawać; Ex. co raz bardziey nastawa, żebym go sta-- 


wił przed wami, Poj. 

Drinnen f. darinnen wewnątrz, co w nim jest. 

Dritte trzeci, cia, cie. 

Drittel, n. dad, trzecia część, troyka, *"trzecizna.. 

- Drittens po trzecie, 

Drittehald pół trzecia. 

Droben, für: ba oben, bort oben ‚ha gorze, w niebie, w gorę, 
wzgorę, wzwyż, wyżeyj cf. ońdzie, 

Droguct, m. ber, drogiet, g. u und drogieta, g. y, materyia pol 
wełniana połjedwabna, L., drojet, ex Techn. 

Droben, v. n. m. $ grozić; cf. odkazuję sięz 3. B. kochanku 
nie pierwszy raz tak się odkazujesz, a jak przyydą żurnale, 
to wszystko darujesz, Pan Nowina, Er. wer brobet, ber ſchlaͤgi 
nicht kto wiele grozi, mało zaszkodzi, cf. nie każdy kąsa, co 
wąsami trząsa.. 

Droben, n. bus, grożenie. 

Drobenb pi ef. grożliwy. 

Droöbne, . die, trąd, g. trądu, nad B. treda. ę 

Drobung, f. bie, groźba, grozenie, udkaz ober odkazywanie się, 
ef. L. pochwalka pa kogo} cf, odgrazanie- 

Drohwort, n. das, słowo grożne. 

Drollig, żartobliwy, śmieszny, rubaszny, ucieszny, zabawny. 

Dromedar, m. der, dromedar ohne z, Wz; cl. dromedarz, Zej. 60, 
6; ef, *drabarz, I» | u 

Drönen, w: n. m. b. drzeć, Praet, drżał, Praes. dröe. 

Droffęl, (- bie, zrdyca oder grdycze, gardło, kriań, g. i. 

2) —, eine Art Ginąvójet (Fat. turdus) drozd, g, a: .. 

Droffelader, (. die, żyła u krtani. 

Droffelberre, f. die (Lat. sorhns aueuparia), jarząb dziki, KL. Han.; 
jarzębina pospolita, Jndz. jarzgbina ptasznikow, dzika, leśna, 
drzewo jarzębinowe, Bon. J 

Droſt, m. ber, f. Amtshauptmann, Landrath, ber Landdroſt Radca 
krajowy. 

Drüben, adv. auf jener Seite tam, z tamtey strony, na tamtey 
stronie. 

Dröber, f. darüber nad lo, o tym; cf.z okładem, Kra; ef. więcey: 

Drud, m. ber, nacisk; ef, przycisk; ef. uścisk, obcisk, ciśnienie, 
ściśnienie, ściskanie. ucisk. dręczenie, wlot. Er. jęczący pod 
mlotem samowindztwa, Da. 52. Gr. wielu nacisk powietrza 

waltownym sposoliem pozbawił e leg (a) they einer Grptofion). 
r. DD piers za przyciskiem letkim brodawek pokarm stru. 
mykami natężonemi wydające. Er, zatkanie stolca napastuie 
ciężarne od samego macicy kiszek przycisku, Deiark, 
Gr. aby żywot znacznego niedoznawał obrisku, DD. 
2) drnk, g u; Gr. ber fanfte Qindedzud uścisk pieszczoney 
dłoni, Witwicki. 
Beudbosen, m. der, arkusz druku, 
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Druden, v. a. drukować, 

Drüden, v. a: ścisnąć, ściskać, cisnąć, uścisnąć, uściskać, przyci- 
snąć, miąć, L.; Ułoczyć, dławić; 2) trapić, gnębić. 
Eid die Müge tief ins Gefińt briden czapkę zapuścić na oczy, 
L.; brüdende Abgabe podatek uciemiężający (a); brüdende Ste: 
ierung uciążliwe panowanie. Nieszczęścia Francyą obarcza- 
Y: (2). Jeder weiß am beften, wo ihn der Schuh drückt cu kogo 
boli, o tym mowić woliz cf. bol milczeń nie umie; cf. 

- gdzie miło, tam oczy, gdzie bol, tam ręce, L.; ef,zaradzić złe- 
mu, cigzacemu Belgije (a); die Speifen drücken mir den Mas 
gen potrawa ta prze mnie w żołądku, B.; cf, ciśnienie, ck. 
gniecenie żołądka, Dziark. Wenn ibn Sorgen drücken gdy 
troski obarczą (a); bie Schulden dräden ihn długi doku 
mu; Gr. Orz. biał, lud usiłuje zrzucić z siebie gniotgce go 
do niezniesienia brzemię; cf. Niemce. większe dolegliwości 
— Kozakow z cf. obciskanie, z. B. powijakiem, 

z. Dz 


Druden, n. baś, drukowanie. 

Drüden, n. bad, tłoczenie, ściskanie. 

* > der, drukarz; 2) — presser, g. a, PI. pressero- 
wie (a 2 

Drücer, m. ber, ciemiężyciel, trapiciel, uciskacz, tl 73 
2) klamka; Pr.:Poln. drykier; %, antabaj- cf. — rygiel. 

Druderballen, m. ber, piłką drukarska, 

Druderei, f, die, drukarnia. 

Druderfarbe, f. bie, farba drukarska. 

Druderlohn, m, ber, zapłata od druku. 

Druderpreffe, f. die, prasa. ober prasa drukarska, 

— f, bie, czernidło drukarskie, cf. 3T. mażsa dra- 

arska, 3 i 

Drudfehlec, m. ber, omyłka druku oder omyłka drukarska. 

Drudfertig z pod —— wychodzący. 

Drudform, f. bie, forma drukarska, Ą 

Drudfreibeit, f. die, wolność druku. 

Drudprobe, f. bie, proba druku. > 

Drudtoften, Pl. koszta drukarskie. 

Drudtraft, f, bie, siła ciężąca. 

—— m. ber, —— —— ) =P 
»rudpapier, n. das, papier wodny (a); er drukowy. 

Drudfchrift, f. bie, druk. i "= 

Drudwert, n. bać, pompa ciążąca ?. 

Drunfelbeere, f. (Lat, vaccinium uliginosum) borowka łochynia, 
$g, Jndz., Kl; wlochunie, szalongi, łochynie, Han. 

Drunten, f. ba unten, dort unten nisko, na dole, ze spodu. 

Drunter f. barunter między, pod czym, przez to, niżey, niż: 

Driiddhen, n. dać, gruczołek, g. łka. „ 

Drufe, f. bie, —— cf. Ross, druza; 2) — eine Pfer: 
dekrantheit zołzy, g. zolzow; cf. nosaciznaz ef. Ross. Sap. 

Drüfe, f. die, gruczoł, gruczolek (at. glandula), zawalka oder 
zawulek, z. B. Bruſtdruſen zawałki plersis 

Bauddrüfe, f. bie, gruczołek kałdunkowy. DD; bie rotbe 

—— ‚Balfe des Truthahns korale, mięsisie czerwone gru- 
ezolki, . 

Drüfenverhärtung,-f. bie, stwardnienie gruczołow, guzik zaskorny, 
kostka martwa, kra. 

Drüfenwülfte, gruzły, naj Gohdfuß und Jarocfi f. bufo, 5 B. 

Dein ber — ćw A 
rüfig, adj. zolzownty, ujący, grüczo aty, 

Drufenafche, f. die, zepioł wiancdzożliowy, ex Tchn. 

Du, pronm ty. 

Dui letze, f. die, dubleta. 

Ducaten, m. der, dukat, czerwony złoty, cf, Pr.:Poln. czerwo- 
niec, g nea, 

Ducatengolb, n. bas zloto dukatowe 

Duden, id, v. rec, ein Intenfioum von: tauden siadać w knezki, 
b; cf. zgarbić się, nachylać się, schylać się, ponurzyć się, 
ponizać się. 

Ducmäufer, m. ber, ponurek, z cicha frant, świętoszek, g. szka; 
ef. obludnik, B. 

Dudmäuferis, adj, ponury, ponurkowaty. 2) —— odludoy, ślę- 


czący. 
Dudnadij, pochylo się trzymający (a), (Stedbrief); cl. chył- 
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kiem. Gr. szyja Jagiely nadzwyczaynie długa | cienka przy 
pochyłym trzymaniu się, Poj. 
o v. n. m. b. dudlić, dadlać, dundkować, cf, B. grać na 
u 


Dutcifad, m. der, dudy, g. dudow, cf. R. kobza- 
— m. ber, duda, dudarz, L.; cf, B. *kobziarz? 1 


cf. a. 

Onetu, f. die, (Sat. typha latifolia) pałka większa, Jndz.; 

z a 5 ame — — angustifolia) pałka mnieysza, 
e n., Jndz.: DL: 

Dich, m. ber, nady Abelung: m. bać, pojedynek, g. nku, 

Duelliren, fih, pojedynkować się. 

Duett, n. bas, sztuka muzyczna na dwa głosy, cf. duet." 

Duft, m. ber, zapach, woniaz eig jedoch felten: Ausbinftung f. 
ara’ 

Baften, v. n. m. $. zapach ober wonią wydawać, wonią wyzie- 

parować, cf. B. wonić. \ 

—— * wydający, *zapaszysty, L., *zapaszny, 

„ buften, v. a. 
©iftenb woniejący. wonny, 3. ®- wonne zioła, Niemci 
r, any Zefir powracający x odwiedzin woniejącey 
© roży (A) x * 

Duftig prz achniały, wonny, woniejący, zapach wydający, pa- 
rujący; cf. B. parny, wyziewny. 

Dulden, v. a- cierpieć, znosić, folgować, ef. ulegać. Sprichw. po- 
wiesić się wstydno, utopić się zimno, zastrzelić się boli, więc 
cierpieć do Bożey woli. 

©ulber, m. der, cierpiący, biedak, Pacyent, g. a, 3 8. 3, Job 
pacyent Bozy, Dmbr. 

Dulbfam znośliwy, f. toferant, cierpliwy. 

Buldfamteit, (. bie, cierpliwość, tolerancya, pobłażanie, eig. Rad: 
fiht, cf. względy, laska, grzeczność, 

Dutdung, f. die, citrpienie, znoszenie, folga, ef. uleganie, tole- 
rancyn. 

Zumm glu i, nierozsgdnys bać wäre Fein bummer Spaß byłb 
to niezgórszy zartz5 fo dumm wie ein Bund Gtrog głupi ja! 

cielę) snop słomy ober jak sadło ober jak Pana Jezusa koń. 
Spridyw. nie trzeba głupich siać, sami się rodzą. 

Dusmmtreift, niby głupłośmiały, niedyskretny, natrętny, niewsty- 
dliwv, bezczelny, nah B. glupowaty; allein cf... albern, 
biódfinniq. | 

— f- bie, głupowatość, eigentlich nah L, Albernheit, 

tóbfinn. 

Dummbrit, f, bie, Pre glupota. 

Dummtopf, m. ber, 5 upiec, g. pea, ef. L. wila. s 

Dummkühn, ef. toltóbn, ad. zuchwały, u, e, śmiałek, na oślep 


idący: 

— głuchawy, tłumiony s bumpfe Gleichguͤltigleit nu- 
dna nieczułość. . 

Dümpfel, m. der, kałuża, kotlina w rzóce; cf. Preuß.:Poln. ka- 


uga. 
Dumpfheit, f. bie, stan przytłumienia stlamiałość, odurzenie. 
Dumpfig zatęchły, stęchły, *zaduszliwy, *zadusisty, *zaduszny, 
L.; przytęchły, "wstechly, zbotwiały, cuchnący; 
Gy. chała dla niskości zatęchła (a): ef. zatęchie wilgotne mie- 
szkanie, DO. 2) chrapliwy, brzęczący; ef. gluchy, a,e, adj. 
łucho, adv. 
= (aa). — cf. ponury, ż. B. ponury odgłos morza, Urz. 
i 


biał. 

Dimpſigkeit, f. bie, stęchlizna, wilgoć, stęchlina, stęchłość, "nad 
L. wstęchłość: 

Düne, f. die, duny, PI. La zaspa piaszczystag ef. B. odsep; cl, 
pagorek piaszczysty na przymorzu, Tr, 

Dunen, Pt. bie, puch. 

Düngen, v. a. gnoić, nawozić, B. 

Dünger, u. ber, gnoy, x. gnoju, nawoz, g. u. 

©Dungraś, n. baś, 'grofeś —, f- Binfenfeives kleines — (dat. erlo- 
horum vaginatum) wełglanka pochewkowa, Kl.; welalca 
ednoklosowa, Jndr. 

Duntel, ad. ciemny, pochmurny , posepug — werben ćmić się, 
ciemnicć, zmierzchać sięz es wird mir bunfel vor ben Mugen 
ćmi mi się w oczach; dmig mi się oczy, (a). Es wurde ihm 


r. słyszę me śpiewy i wieki im głucho wio+ 


Dun Zur 


dunkel vor den Augen zamroczył się, Kra, I, 9%, Mir manteln 
{m bunfeln we mie chodziemy, Ief. 59, 9." ną 
Dunfel, nu fe Duntelpeit, bie, Im Dunkeln po ciemku, 
o macku. 
Dünkel, m. der, duma, , prożność, wysokie o so = 
mienie ; —— — 5 £ Dintef, = ber. woda 
Dunteltlau, ad. granatowy, ciemnomodry, 
Dunteltraun, ad. ciemnobrunatny, gniady, 5, B. koń, 
Duntelfartig, ad. ciemnego koloru, ciemnokolorowy, 
Duntelgeló, ad. ciemnozolty, 
Dintelgerfte, f. die, f. Bartgerfte. 
Duntelgrau, ad. ciemnoszarawy. 
Duntelqrin, ad. ciemnozielony. 
Dunkelheit, (. bie, ciemność, ciemnota, nlezrozumiałość, f. 
©Duntelroth, ad. ciemnoczerwony: 
—— m —— Fer śa : 
nten, v. n. mniemać co, zdawać się, * się, widzieć 
Ce Dlatt mi zdaje mi'się. 
Dinten, n. bad, mniemanie, zdanie. 
—— * * et, — “ 
nn, ad. cienki, subtelny, rzadki; bänn maden przerzedzić 
dünn fóen rzadko alacz dinn werben he re ' 
duͤnn verftreut, z. B. pen ziemia rozrzucona mialko po roli, 
bünn aefodite Grüse kasza obrzednio gotowana; Warſch 
Dünnbeinig, a d. cienkonogi, cf. laskonogi, a, ie 
Dünne oder Dünnpeit, f. die, cienkość, subtelność, rzadkość, (. 


g. ści. 
- Dünnung, f. bie, słabizna, 


Dännleidig, cienki, chudy, chuderlawy. 

Dünnfhalig z cienką skorkąz cin dünnfhaliges Meffer nóż z cien- 

— odkładkatni. a duch of 
unft, m. ber, para, wapor, zaduchz dee Ofenbunft, m. czad, g, 
u, bu, ef. swąd * pieca, Wy. Blauer Dunft tuman, małows: 
ny ogień, gruszki na wierzbie, dudki na kosciele, dym; Blaue 


- en Dunft vormaden tumanić kogo oder zamydlić komu Oczy» 


Mäfferige Dünfte wre wodne, Bystrz, cf. giftige — 
jadowite wydechy, (?) Dz. zdr. A a Dünfte zgniłe wyziewy; 
Gr. wiadomo ze znaczna część chorob ma swoy początek od 
zgniłych wyziewow, By strz. 

Dunftbad, n. das, bas Dampfbad laznia ober kąpiel parowa, 

1 r n. parować, wyziewać. Gy. parująca z ziemi wil- 

06, (a). { 

Dlaftio parny, wyziewny. z 

Dunfttretś, m-ber, atmosiera, g. yz cf, powietrznia, L., cf. powie. 
trzokrąg, "parokrag, 

Duodezband, m. der, oprawa w daodecim, XBz-, ober format w 
dwunastym złożeniu, B. 

Duró, praep, reg. ben Acc, przez, = req. den Acc, 

Gr burdy bie Mauer przez mur. 2) — — über (fat. trans) 
—— z. B. durch ben Bach przez strogęz burdy ben Waldprzez 
as; durd alle — przez wszystkie wieki, ef. po 
wszystkie wieki, Bógm-; das geht mir durch Mark und Dein 
wskroś mnie to przenika, przeraża moie to; tknęło mnie to 
do żywego; serce mi to przenika, 

3) burdy als Mittel, ſteht im Instrumental 5. B. durd; Gelb pienię 
dzimi, durchs Bitten proźbą, durch Drohungen grosbami; bdurdıs 
Fenſter hinauöfliegen oknem wylecieć; durch die Dintertpir tyle 
pemi drzwiami. 

4) ** KE Heilen fir unter, * B. * einander — unter cine 
anber między sobą, pospołu, w kupę, jedno przez drugie ;,B. 
durch einander aa porozrzucąć. sma , sio ;.B 
Quer duch przez co w poprzek. 

2) adv. burdy und buch wskroś, cf. na wylot. Gr. tó s’owko 
na wylot mię bodzie, Trębecki; buró Gottes Gnade przez 
deską Bożą, z łaski Bożey ober z łaski Boga, z łaski Bo- 
skiey. 

Duróa tern, v, a. przeorać. 

Durdarbeiten, v.a. przerobić, przerabiać rzecz. Sich burdarbeiten 


" 


-przedrzeć się, przecisnąć się. 
Durdartciten, n- das przerobienie, przerabianie. 
— koniecznie, 2) — ciągle, ze wszystkiem, wskroś, cał- 
ciem, 


Durchb Durchd 


Durchbeißen, v. irr. a. m, 5, Praes. ih beite durch, Part. praes. 
durhbeißend, Imperi. ióy —, er CIĘ dur, Conj. das ich —, er 
burdhbifje, Imper. beiße durch, Part. praet. durchgebiſſen przegryść, 

Durdbeizen, v a. przebeycować, wybeycować. 

2 —— 2. — — 
urchbettein, w. a. przezebrać się. Sich durchbetteln o Zebran 
chlebie przepędzić życie swoje. m * 

Durchdeutein, v. a. przepytlow. 

Durqblaſen, v. irr a. m- b., Praes, id blaſe, bu blaͤſeſt, er blaͤſt 
durch, Part praes. durchblaſend, Iamerſ. ih — er tlicó burdy, 
Conj. baf ih —, er burdhbiiefe, Imper. blaſe durch, Part, praci. 

‚bu —— przedmuchnąć. 

Durdyidttern, v. a. przewartowań, przeglądać, przeyrzeć, prze= 

©. wracać karty, wartować w xiążce. — 

Durchdlicten, v. a. przeglądać, przezierać, przeyrzeć; einen —— 
przenikać kogo. 

Duräbohren, v. a. przewiercieć, ef. przebić, przerażać, ef. prze- 
szyć. Gr, — — na obie strony sztychem prze- 
pędziła, P, Kchn. 71. Er. prawda jest w ręku Demostene- 
sa —— pociskiem, S. P. 

Durchbohrung, (. bie, przewiercenie. 

Buräbraten, v. irr- a m. b. unb n. m. f, Prs- id rate, bu brätft, 
er brót bud, Part. pers, durchbratend, Imperf. ih —, er briet 
burdy, Conj: bag ih —, er burchiratete, Iinper. brate burdy, Part, 
prt. burchgebraten wypiec, B. cf. przepiec, przesuinżyć. 

Duróbraufen, v. a. przeszumieć, przechodzić szumem, cf. Ross. 

PAC mari p. sie miley: * — 
urchbrechen, w. irr. n. m. b., Prs, rede, bu brichſt, er bricht 
burd, Part. prs. durchbrechend, Imperf, ih —, er brah durch, 

re daf ich — er durchbroaͤche, liuper. brid durch, Part pri, 
ur 
łam 
ła 


— 


ebrochen przełamać, przelamywać, Sich durchbrechen w 
się; bać Mafler brań d z 
big ober —ę. 
Durhbreder, m. ber, pom 
Duróbrehung, f. bie, baś — n. przełamanie, 
Durchbrennen, v.irr.a. und n., Praes. id brenne buró, Part. praet. 
burdórennenb, Imperf. ih —, er brannte burdy, Conj. baf ij —, 
td a r — Imper. brenne bush, Part, prt, durchgebranni 
przepalić, przeżega 
Quróbringen, v. irr. a. m. h. Praes. id bringe durch, Part. prs. 
durchbringend, Imperf. ih —, er bradte burdy, Conj. daß ih —, 
er durchdraͤchte, Imper. bringe burdy, Part. pri, durchgebracht prze- 
prowadzić, przewieść. Einen Baden burhó Dhr — przewlec 
nitkę; 2) BEE yta przepędzić, przepędzać, ef, przewlec 
bycie swoje; 3) — zmarnować, przemarnować, potracić wszy- 
0, p kaićz cf. rozproszyć, rozpraśzać: 


bm Damm woda przerwa” 


Durótringen, m. bać, die Durcbringung, f. przeniesienie. 2) prze- 


marnowanie. 

Durdbringer, m. Ber, marnotrawca, uiratnik; frón. utracyusz. 

©Durhórodjen przebity, krutkowanys cl. niby przełamywany, 
przeyrzysto, przeyrzystą robotą, 

Duróbrud, m. der, przełom, g. u; cf. przeboy, g: olu, przerwa. 
— ber Zähne wyrzynanie m | zębow, DD. 

—— v. a. napełnić 3 a. tet kacąbogeć Best cłędok 
urchdacht z ; rozmyślny ; ein tief dur e o 
pomyślane dzielo, Brodziński, - 

Durdhdenfen, v. irr.a. m. h., Pra. ich durchdenke, Part. prs. burdy 
benfend, Tmperf.ihj —, er *durdhbachte, Conj. ba$ ij —, er durch⸗ 
bódte, Imperat, "duvhdrnte, Part. praet. burddańt, rozmyślić, 
rożmyślać co, ze wszech, stron uważyć, rozważyć; ef, Ross. 

— s m jsnąć si at, iraeaẽ bleiae. Ex. 

raͤngen, , przecisnąć sie Glind 
trącał lad bieżąc Gie prowadzono, P, K. 35. 

Durdbringen, v. irn nm. b u. f., Pra. ich bringe durch, Part. prs. 
durchöringend, Imperf. ih —, er drang durch, Gonj. daß ich —, er 
purdhorónge, Imper. bringe durch, Part. prt. —— rze- 
drzeć się, przecisnąć się, przechodzić, przeciekać, nn 
Mit etwas durddringen dokazać, dokazywać czego, dopiąć, do- 

inać czego ſ. eindringen przedzierać się. 

y. Cień 'ustawicany od drzew nie daje sposobności promie- 
niom słonecznym przedzierać — ście, Krs, pp. 3%0, 
cf. strzaly przeszywały tarcze, Niemcy 
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Duródringent przeszywejgcy, z. B- prawda jest w ręku Demo- 
stenesa przeszywającym pociskiem, I tc.; przeraźliwy; 
eine buróbdringenbe Stimme donośny głos, 

Duródringlih przenikliwy, cf. B. przenikły ? 9. ©. 

Durbreinglickeit, (. bie, przenikliwość, cf B. przenikłość. 

Durchdrüden, v. a: przecisnąć, przeciskać: 

Durńbrunąen, wkroś przejęty, przenikniony, 3. B. uemciawi 
słodkiemi (a), przerażony, przenikły- 

Durdbänften, v- n. przechodzić parą. 

eilen, przeyść spieszno, przejechać —, 

Durdeinander jedno z drugiem, jedno przez drugie, cf- tłnmnie. 
Gr. M. Rey jako był wesoty i rubaszny zawołał poryweao 
do tłumnie rozmawiających, Nieme. | ©, 

Durófabren, v.irr. n. m. ſ. Prs. th fahre, bu fährft, er fährt 
burdy, Part, prs. burdfabrend, lImperf. ih —, er fuhr burdh, 

Conj. baf ih —, er durchfüͤhre, Imper. fahre durch, Part. praet. 

burdygefabren — 7 ind; ben Weg durchfahren 

wyjeżdzić droge, B. urdjfabrt, f. die, przejazd, —— 

Durófatl, m: der, biegunka, dyarreja; Ross- ponosz das Wort 
biegunka bey ben Pr.-Pobien: bie Ruhr und den Durchfall nene 
nen fie trztaczka (die Schnürz, Scheißerei) wobei L. ein Fragzei⸗ 

* den fet, und fonaćh Tann dus bey ibm fiegenbe Eprihwert: na 
piesze woda, a na jezdne trztaczka jegt erttaͤrt werden. 

Durdjallen, v. irr. n. m. f., Pracs. ich falle, bu fällft, er fällt burdy, 
Part. praes. burdfaliend, Imperf. ih —, er fiel burd, Conj. daß 
id —, er durófiele, Imper, falle durch, Part. praet. burdacfallen 
przepaść oder przepadać przez co; cf. fig zu kur, fommen nie- 
utrzymać się. Gr. NN. PRS na kandydata nieutrzymał się, 
$> cf. nieotrzymać, niedostać czego, zawieść się w nadziei, 

r. ae za upadłą uznać w możności prowadzenia inkwi- 
LyCHI. 

Dutć stu, r. n. przegnić. 

Durdfeiten, v. a. przepiłować pilnikiem. 

Dur euchten, v- a. m. b. zwilgocić, zrosić, nakropić, zawilgocić, 

z. Dz. 

Durdfeuern, v. a. Pozpalić, dobrze zapalić w piecu, rozgrząć co, 
2) strzelić przez co. 

Duróflattern, v. a. przelatywać, przelecieć z trzepotaniem. 

Duräfiedhien, v. irr. a. m, b,, Praes. ich durchflechte, Part. praca. 
durchflechtend, Imperf, if —, er durchflocht, Conj. bag ih — er 
turóflódte, Imper. durchflechte, Part. praet, durchflechten prze- 
pleść, P rt przeplotł, F ut. przeplotę, Freq. przeplataö. 

Durófliegen, v. irr. n. m. f, Praes. ich fliege durch, Part. pra. 
ducchfliegend, Imperf. ih —, er flog durd, €Conj. baj ih —, ce 
burdflöge, zwa Part, prt. burdy pr dm przelecieć, 
Prt. przeleciał, Fut: przelecę, Freq. przelatywać. 

Durdflieken, v. irr. n. m. f., Praes. id) fließe burd, Part. praes, 
durdifließend, Hnperf. ih —, er flog burd, Conj. bag ih —, cz 
durchflöffe, Imperat, fliefe burdy, Part. praet. durchseſſoſſen —— 
giynad przeplęwać, cl. przeciec, przeciekł, Fut. przeciekę, 

*req. przeciękaia. 

Durdflößen, v, a przepławić, przepławiać. 

TO 5* przeciek, przepływ, g u, przechod, g.u, przey- 
ście (wody). 

Durdforfhen, v. a. zgłębiać, przenikać, przetrząsnąć. 

Durófragen, v. a. do końca wypytać. 

Durófrefjen, v. irr. a. m. b., Praes. id; freffe, du friffeft, er frift 
durch, Part. praex. durchfreifend, Imperf. id —, er fing duch, 
Conj, daß if — er durdfräße, Imperat. friß durd, Part. prt. 
durchgefteſſen przegryść, przegryzać, proezrzed, przeżerać ; 


bać Part. bucchfrefien przegryziony. 
Durdfrieren, v. —— n. m f., Praes. id) friere durch, Part. prs. 
durchfrierend, Imperf. tj —, er fror burdy, Conj. baf ih — er 


burdfróre, Imperat- friete duch, Part. pri, durcchgefroren prze» 
marznąć, przemarzać, * 
—— — ai j trzepać ki 
teln, v. a ijem, : kijem. 
Dardfugre, (. die, przjesd, . An "przeprowadzenie. 
Durófibren, va. przeprowadzić, przeprowadzać, fis. etwas durch · 
** doprowadzić do końca, cf. na swoim postawić, do- 
KARO, 
u A f. bic, prowadzenie do końca, praeprowadsenie, 
* ‚ . 


Duróf - Durcht 
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Durdfüttern, v. a. wyżywić, pres czas niejaki, Wz, 

Durdgällen v, a. zołcią napełnić, 

Durchgang, m. ber, przechod, g. u, przeyście. 

Durdigansdzoll, m. der, cło przechodowe, — *ewektowe. 

Busepänsie powszechny, a, e, Bw.j cf, przechodem, ciągle, na 
wszystkie strony. | 

Durdigefroten przemarzły, żziębiony, 3. B. äziembiony gospodarz 
powraca do domu. . 

Durchgehen, v. irr. n. m. f. u. h., Prs. ih gebe durch, Part. pra. 
durchgehend, Imperf. ih —, er qing burdy, Conj. bag ih —, er 
burhątnge, Imper. gehe durd, Part. prt. burdigegangen przeyść, 
przechodzić: 2) uciec, uysć, uchodzićz mit etwas durógchen 
unieść co, uwieść co. 3) bewilligt werden przyjętym byćj 5. 
B- bie Sache ift nidt durchgegangen rzecz ta nieutrzymala się; 
— pon Pferden zblegać sięoder rozbiegać się, L. 4) forſchend 
durchſehen przebiegać, przeglądać; ein Durchgehender przeje- 
zdzający. ; 

Durdrgcdenbć wskroś, powszechnie, ciągle, bez wyjątku. 

Durdąchen, n. buó, przeyście. 

Durchgerben, v. a. przegarbować, wygarbować. 

Durdgiefen, v. irr. a. m. h., Praes. id gjebe durch, Part. pra. 
burdjsiefenb, Imperf. ih —, er geb burdy Conj. baf ih —, er 
burógófje, Imperat. giefe durch, Part, praet, durchgegoſſen prze- 
lać, przelewać. » 3 

Durd qluhen, v. a. przepalić, fig: zapalić, zająć czym 

Durdgtügung, f. bie, rozpalenie, 

Durdgraten, v. irr. a m, b., Praes. id grate, bu gräbft, er gräht 
tur, Part. prs, durchgrabend, Imperf. ih —, er grub durch, 
Conj. baf ih —, er durdhgribe, Imper. grabe dur, Part. prt. 
durchgegraben przekopać. 3 2 

Durdoreifen, v. irr. n, m. $., Prs, ich greife burd, Part. pra, 
durchyrcifenb, Imperf. ih —, er ariff durch, Conj, baf ih —, er 
burhgriffe, Imper, greife duró, Part. praet. burchgegriffen prze- 
tknąć rękę, sięgać ręką, sięgnąć ręką; cf. przebeść, ruejąć, 

de 2) —, jufahren, ohne Umfdyweife handeln, kein n: 
Eden trauben z uprzątnieniem wszelkich przeszkod swego za- 
miaru koniecznie dokazać, z determinacyą i energią postąpić, 
powagi użyć, cf. Bw- rozstrzygnąć co powagą; cf, negativ 
nie pobłażać, nieprzepuszczać, niefolgować, cf. dosądność w 
wydaniu charakterów. 

Purdguden, v. n. przeyrzeć, przeglądać. 

Turchhaden, w. a. przedziobać, przeciąć. 

Durdhauen, v. irr. a. m, b., Prs. id baue burd, Part. prs. bro a 
hauend, Imperf. ih —, er hieb dur, Conj. bag if —, er durd: 
biebe, Imper. haue burdy, Part. praet, burdygrhauen przeciąć, 
— zh przerąbać, Sid durchhauen przerznąć się, przerzy- 
n 


Duróbedein, v. a. przeczesać *hochliczką, B,; fig. przenicować 
ci. podszywać kogo, L. | 

Durchheizen, w. a. dogrzać, rozgrzać. 

Turógcijen, v. irr. n. m. fr, Prs. ih helfe, bu hilfſt, er hilft durch, 
Part, praes. burdhelfend, Imperf, ib —, er half burdy, Conj. 
tag ih —, er durchhuͤlſe, Imperat, hilf burdy Part. prt. burdygez 
helfen pomoc komu przeż co, dopomodz, dopomagać, pomoc- 
nym być, cf. wesprzeć kogo, służyć komu, przeprowadzić. 

Durchhin, oberdeutſch Mir: hindurch przez; buchhin gehen przeyść, 
przechodzić. 5 s | 

Durchholen, v. a dać się w znaki, przejąćz ber Wind bat und 
recht burdhjekcit wiatr nas wskroś przejął _ 

Durchhoͤhlen, v. a. wydrążyć. Gy. einen Berg durchhoͤhlen górę 
ir wet żę ć ić dzić jechać 

Turójagen, v, & ać, przegonić, przepędzić, przejechać. 

Durdirren, v. n. m. ſ. błąkał się przez jakie mieysce, cf, bujać. 

Turdlänmen, v. a. przeczesać, i 

Durchtauen, v. a. praezud, z 

Turótlopfen, W a. przetrzepać, przetłac, przebić, przeklepać, 
ochłostać. . 

Durchkneten, v. a. rozczynić, rozgnieść, rozrobić; cf. Ross, wy- 
mięsie. 

Durdtoden, v. a. przegotować. 

Durófommen, v. irt n. m. f, Praes. id łomme durd, Part. prz. 
burdfommend, Imperf. ih —, er fam durch, Conj, bof id —, er 


Dur Durdyn 


burdhłime, Imperat. Fomme burd, Part. praet. burdigefommen 
przeyść, przebyć, przejechać, wydobyć sie, wybrnąć z toni, 
przeprawić się, ocaleć, wymknąć się; bie Wege find fo ſchlecht 
ba$ man nicht burhtommen łann drogi są tak zie, niegodziwe, 
Ze trudno przejechać ober wybrnąć oder że tradna przeprawa. 
Mit diefer Entſchuldigung wirft du nicht burhłommen tą wymo- 
hr, niepotrafisz się usprawiedliwić ober zasłónić oder ocıy- 
ciec. 


Durdlönnen, v, a. módz przeyść, 

Durd kraten, v. a. przedrapać, przeskrobać, 

Durchkreuzen, fih, krzyżować, się na wzajem, z. B. życzenia, na- 
dzieje, zabiegi —, (2), Adka dy. zakres pokrzyzowany 
tysiącem przeszkod (a). 

Durólrieden, v. irr. mn, m f., Praes. if Friede durch, Part. przes, 
durchkriechend, łmperf. ih--, er froh burdy, Conj. baf ih —, er 
durchkroͤche, Imper. friehe burdy, Part, prt. burchąctrochen prze- 
leść, przełazić, przeczołgać sie. ; 

Durdhlafjen, v- irr. n. m. b, Prs. ib laffe, bu Tóffeft, er täßt durch, 
Part. prs, burdlaffend, Imperf. ij —, er ließ dur, Conj. das 
ih —, er burdhliefe, Imper. taffe durch, Part. prt. durógeiaen 
— Er. die Kalie durchlaſſen ściany z całkowitych albo 

upanych kamieni palnych nie tylko w sobie trsymają sıko- 
dliwą wilgoć, lecz i zlınno wskroś siebie przepuszczają (a). 

Durchlaucht, f. 3. Gr. Gw. — Wasza Acia Mość, 

Durdiauctis, ad, Jaśnie Oświecony. 

Durdhiauf, m, der, naj B. "przebieg, g. u, cf. *bieżączka, *bie- 
gączka, *ciekączka, cf: dyarrya, cf. biegunka ſ. Durchfall. 

Durdlaufen, v,irr n. m. f., BPraes. ich laufe, bu Idufft, er täuft 
durch, Part. prs. burdlaufend, Imperf. ih —, er Tief burdy, Conj. 
daß ih —, er burdhliefe, Imper. laufe burd, Part- pri, durchge: 
laufen, (audh v. a. m. w, przebiedz oder przebiec, przebiegać, 

rzeyść, przechodzić, cf. wychodzić, schodzić; j, B. bie Stube 
loqlajm trzewiki schodzić; cf- przelecieć, . 

Durdläutern, v, a: przeczyścić, wypławić, 

Durdieben, vw. a: przeżyć. ź 

Durchleſen, v. irr. a. m. b, Prs, ich leſe, bu liefeft, ex lieft duch, 
Part. prs. burchlefenb, Imperf. ih —, er las burd, Conj. daf 
ih —, er durchlaͤſe, Imper, lied burd, Part, prt, durdhgelefen 
przeczytywać, odczytywać. i 

Durdliegen, v.irr. = m. b, Praes. id liege durch, Part. pra. 
burckliegenb, Imperf. ih —, er lag burdy, Conj. dag ih —, er 
burdidge, Imperat. liege durch, Part, praet, burdgelegen odleżeć 
sobie co, *przeleżeć się. 

Durddódern, v. a. przedziurawić. + 

Durdtüften, w. a. przewietrzyć. 

Durchluͤgen, fi, v. irr. rec m.f., Pra, if lige mich durch, Part, 
Ę id durchlügend, Imperf. ic tog mid, er — fiń durch, Conj. 

B ih mich —, er fih burdhlóge, Imper. lige bid burd, Part. 
prt. durchgelogen przełgać się, kłamstwem narabiać, wykręcić 
się, cf, wyłgać się. 

Durdmarfh, m. der, przechod, g. u. 

Durchmarſchiren, v. a. przechodzić, przemarszerować. 

Durdmengen, burdmifcen, v. a. przemięszać, 

Durchmeſſen, v.irn a. m. b., Praes. ich meffe, du miffeft, ex 
mißt durd, Part, prs. durchmeffend, Imperf. ih —, er maf dur, 
Conj. daß ih —, er burchmäße, Imper. mi burj, Part. pri. 
burdgemeffen —— 

Durchmeſſer, m, ber, przemiar, g. u, cf. średnica, *przecznomiar, 
Ł, Gy. rurka sklanna średnicy od poł do 3 ćwierci cala, a 
długa na 15 lub 16 całow, Bystra: It Kloce od 12 stop 
przemiaru (a). 

Durdymefjung, f,bie, przemiar, m g. u. Gr celem dopełnienia 
przemiaru wyratowaney od zatonienia pszenicy, RS. 

Durdmifdhen f. burchinengen. 

©urdjmifjen,” v. m» m. b. przymuszonym być przebyć eo, ef, 

rzeyść musieć, 

Durdmufern, v. a. przeyrzeć, oglądać, przebierać. 

Durhmufterung, (, die, przegląd. . 

Durchnagen, v. a. przegryśc. 

Durdnaben, v. a. przeszyć, przeszywać, 

Durcnäffen, v. a, bucdnegen przemoczyć, nawilgocić, zamorzyć, 
Er, burchnäßter Weizen pszenica zameczona, NE. 
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Durchpaſſtren, v. n. przejezdźać, przechodzić, 

Durchpeitſchen, v. a. wybić 25 — biczem ochlostać, ef. fig. 
często powtarzać co, trzepolać. ; - 

Turdpflägen, v, a. przeorać. 5 

Durdpiden, v. a. przeklwać dziobem skorupę jayka, L. 

QZurchpreffen, v. a. przeprasować, wycisnąć, X8;., przecisnąć 
przez prasę oder — prasą, cl. przeł pri przecedzić 

gurópródeln, v. a: wybić komu skórę, chłostę daćz ct. wyloić 
komu skórę, w skórę komu dać, 

Durchquellen, v n. przeciekać, > 

Durórdudern, v. a. kadzić, wykadzić, przekadzić, 5.8. ein 3m: 
mer; vom Fleiſch braucht man dymić, wędzić, kopcić ober ku- 
rzyć, cf. B. przedymić. 

— v. a. przeszumieć, z szumem cber szelestem prze- 
-|pcieC. 

Durchrechnen, v. a. przerachować. > 

Qurdjregnen, v. n. m. b, wird nur unperfönlich gebraucht, 3. B. cö 
regnet burdj deszcz przecieka, cf. B. przemoknąć, przemakać, 
Part. burchgerejnet przemokły od deszczu. 

Zurdreiden, v. irr. a. m.b., Praes. ih veibe, bu reibft, er reibt 
durch, Part. praes. burdreibend, lmperf. id) — er rieb burdy, 
Conj. bag ih —, er burdyriebe, Imperat, reibe buró, Part praet. 
burdjącrieben przetrzeć 

— * a, podać ober podawać przez jaki otwor, cf, się- 
gać, sięgnąć. 

Duróreife, f. bie, przejazd, g. u- h 

Durchreiſen, v. n. m. |. przejechać, przejeidiad, 

Durdreifender, m. ber, przejeidiajgey; ef. podrożny. 

Durcreißen, v. irr. a: m. bi, Praes. ich reise, bu veißeft, er reißt 
burd, Part. praes. burdreißend, Imperf, ih —, er rif durch, aa 
ba ih —, er burchrifje, Imperat, reife durch, Part: praet. durch⸗ 
geriffen przerwać, przerywać, przedrzeć, przedzierać. 

Durchreiten, v.irr. n. u. an, Pra. if teite burdy, Part, pro. durch⸗ 
reitenb, Impert. ih —, er ritt burdy, Conj. baf id — er burdıs 
ritte, Imperat. reite durch, Part. praet, burógeritten, przejeżdzać, 
przejechać (konno, wierzchem ober na koniu). 

Qurdjrennen, v. irr, n. m- |. Praes. ich renne burd, Part prs, burd: 
rennenb, Imperf. ich rannte burd, Conj. daß ich — er durchrennete, 
Part. praet. durchgerannt przebiec, przebiegać, przelecieć. prze» 
latywać; 2) alś v.a. przebić, przepchnąć czym, przeszyć, szty- 
chem przepędzić, Pk. 111, 35- 

Durchrieſeln, w. n. m. fü przepływać z mrukiem, z szelestem. 

Qurdrinnen, v. irr.n. m, f., Praes. ih rinne burd, Part. praes. 
burdrinnenb, Imperf. ich rann buró, Conj. baf ih —, er durdrönne, 
2 —— rinne buró, Part, praet. durchgeronnen przeciec, prze- 

EKAC+ 

Durórigen, v. a. przedrasnąć, — 

Durdribren, v. a. przemięszać. 

Duróritteln, v, a. przetrząść, cf. R. przekłocić, 

Durdfäen, v, a. przesiać, przesiewać. 

Durdfägen, v. a. przepiłować, przetrzeć piłą. 

Durdfäsung, f. bie, — przetarcie. 

Durdfalzen, v. a. nasolic. © 

Durdfóuern, v. a. ukwasić, nakwasić. Hoſea 7, 4, zaczynić cia- 
sto, ażby ukisiało, Mattb. 13, 33, ef. przekwasić. 

Durdidaben, v. a. przeskrobać, cf, przeczochać, * 

Durdfdalen, v. n. m. h. przechodzić jako głos, odbijać się 
brzmiąc, cf, dźwiękiem —, glosem napełnić, 

Durchſchauen, v. n. przenikać, wskroś przenikać, L.; przeyrzeć; 
weyrzet, przeglądaćz okiem przebić (aa; cf. L, przez skórę 
kogo znać. R 

qurdfóhauern, v. a. przerażać, przechodzić % grozq. 

Turódfheinen, v. irr. n. m. b. Praes, ij ſcheine burd, Part. prs, 
durchſcheinend, Imperf. ih —, er ſchien burdy, Conj. daß ih —, 
er durdfchiene, Imper, [heine buró, Part. praet. dutdgefdhienen 
świecić przez co; cf. przebijać, przenikać, przeświecać, 

Durchſcheinend —— 

Durófdherzen, v. a Zarcikami przepędzić, przeżartować, nażarto- 
wać się, z. B, kilka godzin, 

Durófólebm, v- irr. a. m. h., Prs. ih ſchiebe burh, Port. prs, 
durchſchiebend, Imperf. ih —, er ſchob duró, Conj. baf ih — er 
durdfchöbe, Imper. ſchiebe durd, Part. prt, durchgeſchoben przesu- 
nąć, przesuwać. 


Mrongorius Deursch-Polnischee Würterbuch, 
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Durchſchießen, v. rr. a. m. $., Prs- ich ſchleße durch, auch ich durch⸗ 
ſchiebe, Part, pra: durchſchießend, lmperf ih — er ſchos burd, 
auch durchſchoß, Conj. daß ih — er durchſchoͤſſe, Imper- fhieße 
durch, auch durchſchieße, Part. pri. durchgeſchoſſen, auch durchſcheſſen 
przestrzelić, przeszyć kulami; 3. B. domy kulami przeszyte, 
(a); mit weißem Papier przekładać białym papierem, Lz 
przegrodzić, poprzekładać; ef. B. w xiążce do każdey strony 
drukowaney dać stronę białą papieru. 

2) wurfweife durchzaͤhlen przeliczyć w rzutkim sposobie. 

——— v' a. przepłynąć. 

Durchſchiffung, f. bie, przepłynienie- 

Turdfhimmern, v. m, przehłyskiwać, przebijnć. Gr. Sztuka w 
mowach Cycerona jest dziwną, lecz przebija, $, P, 

Durchſchlafen, v. irr. n. przespać. 

Durdfdlag, m, ber, durszlak, 5 u. 

Durdfclageifen, n. bad, żelazo do wybijania dziar, durszlak. 

Durdhidlagen, v. irr. a: und n., Praes. ich fhlage burdy, Part- prz 
durchfhlagend, Imperf. ih —, er flug durch, Conj. baf ih —, 
er durófóhlóge, łmper. fdhlage durd, Part. prt. durd [dag 
przebić, przebijać, przepuścić przez durszlak oder cadzkę; cf. 

rzecedzić przez cedzidło oder Pr.:Poln, cadzkę. 

ich durchſchlagen m einem Zruppencorps) przebić się oder 
rzebojem iść; cl. przerznąć sig; poyść na przebóy 3 

as Papier ſchlaͤgt duich ten papier przelija. 

Surdifhlagtud, n. bać, cedzidło, filtr, "cedziworek, g. rka. 

Durdiälängeln, v. a. wężykiem przewijać się, B. 

Durdigleigen, (6, v. irr. a. m. b... Praee. id (óleide mid turą; 
Part. prs. fih durchſchleichend, Imperl, ih fhlih mid, er — fi 
durd, UConj. bag ich mich — er fig durófdlide, Imper. ſchleiche 
ej burdh, rj prt. burdgefhlidjen przekraść się, przemknąć sięz 
ef. przemycić: 

— jóleifen, v. Irr. a. oo Imperf. ich —, er fhtiff durch, Part. 
pri. burógefóliffen przeszlifować. 2). v. reg. przewlec. 

Durdfdhieppen, v. a. przewlec, przewlekać. 

Durófńlipfen, y. n. przemknąć się, cf. B. przesmyknąć się. 

Durchſchmettern, v, a. przerażać. 





Durchſchneiden, v. irr.a, m. b., Prs. idy durchſchneide auń ich fchneide 


burd, Part. prs. durchſchneidend, Imperf. ih — er durchſchnitt, 
oder fómitt burd, Conj. tas ih — erdurófónitte, Imper. bucdw 
fóncibe, oder fhneide burdy, Part, prt, durchſchnitten oder durch⸗ 
efhnitten przerznąć, przekrajać cber przekrawać, von prze” 
rojićz bie Meereöflutben burchfchneiben łodź co bezpiecznie 
morskie siecze wody, P. K. 423, cf. tbeilen. 
Durchſchneien, v.imp. napelnić śniegiem, napruszyć sięz Gr. tb 
fdyneiet burch śnieg przelatuje, 
Durófónitt, m, der, przecięcie, ef. poprzecznik, cf. diameter, cf. 
rzecięcie, przerznięcie, sieczna, cl. oddział, B.; ef. średnica; 
. mając sobie daną średnicę koła, Sylwan; cf. średnica, 
średnia; 3. B. wyciągniona z tąd średnia jednakowy wyda- 
wałaby rezultat (a); ef podlug średniey ceny (a); 
Im Durdfónitt w p gcu, jedno w drugie ober z dru 
rochując, w przecięciu, Wi. daje wodki szumowki na 
Lwowską probe 22 eradusowey z korca kartofli w (srednim) 
przecięciu garncy 4 (a) 1535 befglciden. Gr. podlug kilkole- 
ne przecięcia konsumuje r drzewa sążni ; 
cf. biorąc średnią proporcyą, Pustelnik; ogółem, ryczał. 
tem. Gr. przychody i wydatki towarzystwa średnio biorąc wy- 
noszą — (a), cf. oręż średni stosunek, 
Durófdnittópunft, m. ber, punkt przecięcia Durchgeſchnitten prze- 
rznięty, przecięty. 
Durdhidnuppern przewąchać, L. 
Durchſcheſſen mit Papier przekładany papierem, L. 
Durófóreien, w. irrt n. m. b., Prs. th durchſchreie, Part,pra. Sur: 
fdreienb, Imprf, ih —, er durchſchrie, Conj. bag ij —, er durch⸗ 
ſchriee, Imper, durchſchreie, Part, praet. durchgeſchrieen przekrzy- 
czeć, znkrzyczeć. J 
Durchſchutteln, v, a. przetrząść, 
Durófbóttem, v. a. przesypać. 
Durófówirmm, va, przehulać. 
Durchſchweifen, v. a, (debit im Abelung) przebiec, przebiegać, zje- 
zdzić, schodzić. Ś 
Durchſchwelgen, v. a. przemarnotrawić, przetrwonić, 
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Durchſchwimmen, v. ter. n. m. f., Prs. ich ſchwimme durch, Part. 
prs. burdfdwimmend, linperſ, ih -, er ſchwamm durch, Conj. 
ba6 ih —, er durchſchwoͤmme, Jmper. ſchwimme durch, Part. prt. 
durch geſchwommen przepłynąć. 

Durchſchwitzen, v. a. przepocić. 

Dutdiegein, w. a, przepłynąć statkiem ober Idąc pod żaglami, 

Durcfehen, V. irr, n. m. h., Praes. ich ſehe, bu fiebft, er fiebt dur, 
Part. praes. durchſehend, Imperf, ih —, er fay durd, Conj. bag 
id —, er burófóbe, Imper, fieh dur, Part. praet. durchgeſeben 

„przeglądać, przeyrzeć, przezierać, patrzeć przez co, przepa- 
Arryć, przepatrywać, cf. przenikać, 

Burdjeigen . 

Durófeihen) 7* * przecedzić, 

Durchfeihung, f. die, przecedzenie, : 

Durdhfeten, v. a dokazad czego, dopiąć czego, na swojen po- 
stawić, Pustelnik. 2) przesadzić, przeskoczyć. 

Durdfegung, f. die, dokazanie. 

Durdfeufsen, v. a. przestękać. 

Durófidt, f- bie, przepatrzenie, przeyrzenie, 

Durdfihtig, przezroczysty, i 

Durd ſichtigkelt, (, bie, przezroczystość, (. 

Durcficben, w. a. przesiać przez sito ober przez przetak, 

Durófidern, durchſiatern, v. n. przeciekać, przesączać sie. 

Zurófingen, v. irr. a. m. b., Praes, id finge durd, Part. prs. 
burófingend, Imperf. ih —, erfang burd, Conj. deß ih — er 
durdfänge, lmperat. finge burdy, Part, prt. buschgefungen prze- 
śpiewać, 

Durchſinken, v. irr. m m.f., Praes. id finfe buch, Part. prs. 
burdfinłend, linperſ. ih —, er fant durch, Conj. baf ich — ex 
burdhjónte, Imper. finfe burdy, Part, praet. durchgeſunken zapa- 
dać, przepadać na drugą stronę, 

Durófigen, v. irr. a, m. b., Prs. ich fife burd, Wart-prs. durch⸗ 
fisend, Imperf. 16 —, er faß durch, Conj, baf ih—, er durckſahe, 
‚Imper. fige burdy, Part, prt. durchgeſeſſen przesiedzieć. 

Durdfpóben, v.a. przeszperać, dociekać czego. 

Durófpalten, v. a. rozczepać, rożlupać wskroś. , 

Durdipiden, v. a. przeszpikować, naszpikowaćż cf. przebość; 
cf. przekłać. 

Durdipieien, v. a. grając probować. \ . , 

Durdipiefen, v. a. przebic piką, przekłoć, ukloć, przepelinąć: 


durófpringend, Imperf. ih —, er fprzaq buch, Conj. bag id —, 
er durchſpraͤnge, Imper. fpringe durd, Part, prt. durchgeſprungen 
przeskoczyć. ? 

Durdftintern, v. a: nasmrodzićz 2) — szperać po wszystkich 
kątach. 

Duchftauben, v m. przesiewać się jak kurz ober przelatywać, 
przechodzić jak kurz, prószyć, pylić. 

Durchſtaͤuben, v. a. przesiewać. F 

Durchſtechen, v. irr. d. m. h., Prs. id ſteche, bu ſtichſt, er ſticht durch, 
auch ich durchſteche, bu durchſtichſt, er durchſticht, Part. prs. burdy: 
ſtechend, Imperf. ih —, er ſtach durch, auch — durchſtach, Conj. 
dab ih —, er durchſtaͤche, Inper. ſtich duch, ach "durdftich, Part. 
pri durchgeſtochen, auch durchſtochen przebić, przebić na wylot, 
przekloć, przebość, sztychem przepędzić na obie strony, F.K.; 
miofić w kim noż ober miecz, 2) einen Damm durchſtechen 
przekopać tamę. 3) zboże przerabiać. 

Durchftecherei, (. die, konszachty, porozumieniez Ez. chciałbym 
wiedzieć czyli ty niewchodzisz # nim w konszachty, Theatre, 
sądy u woytla,J2. Eine Nadel zum Durchſtechen przetyczka, L. 

Durchſtegen, w. a. przetknąć, przepchnąć. 

Durchſtehlen, fih, w irr., Prs, ich flebte mich durch, bu ſtiehlſt dich, 
er ſtiebit ſich dur, Part. prs. fid) durchſtehlend, Imperf. id ſtahl 
mió, ce — ſich durd, Conj- daß ich mich —, er fig duródjtódie, 
lwper. flieht dich duch, Part, pri, durchgeſtohien przekwaść się, 
ukradkiem jrzemknąć się. 

Turchſteigen, v. irr. n. m: f-, Prs. id) ftcige duch, Part. prs. durch⸗ 
flerjend, barperf. ih —, er flieg durch, Conj. daß ih —, er durch 
ftieae, Amperas, fteige durd, Part, prt. durdhzefticzen przelyźć, 
przelazić. 


Durchſprengen, v. n. m, f. pędem oder galopem.-przejechać, prze- 
„sadzić. ' 
Durchſpringen, v, irr. n. m. f., Prs, id fpringe burd, Part: prs. 
. 
| 


Duch 


Durchſtich, m. ber, przekłocie, cl. B. przekolenie, cf, otwor, cf, 
przeszycie, cf. przekop, cl. przerabka zboża. 

Duróftiden, v. a. przehaltować. 

Durchſtechen, gąbkowaty (Vat. perforatus), 

Duróftódern, v. a+ szperać po wszystkich kątach, wścibić się 
wszędzie: 

Durdftopfen, v. a. przetknąć, przetykać, przepchnąć, , 

Duróftofen, v. irr a. m. b., Prs. ich fioge, du ftößeft, er frößt durch, 
Part. pr durchſtoßend, limperf ih —, er ftieß durd, Conj. bag 
ih —, er burchfiiche, Imper, ftofie durd, Part, pri. durchgeſtoßcu 
— przeszyć, przebić. Sech durchſtoßen przekułątać się 
gdzie, L. 

Durdftrabten, v. a. przenikać promieńmi, oświecać, 

Durchſtreichen, v. irr. a. m, 6, Pra, idy durchſtreiche, auch ich reiche 
durch, Part. prs, durchftreihend, Imperf. ih —, er durchſtrich, auch 
— ſtrich bury, Conj. bag ih —, er durchſtriche, Imper. dutche 
reiche, auch ftreihe durch, Part. pit. durchſtrichen, auch burdjgcz 
ſtrichen przekreślić, wymazać, praemazac; 2) przebiec, prze- 

- lecieć, | plc gosh cf. przerzynać.. 

Durchſtreichung, f. die, przekreślenie. 

Durch geſtrichen przekreślony. 

Durchſtreifen, v, a. grassowaćj 3. B. jazda całą prowincya gras 
suje, Niemcj die Welt burcfircifen przebiegać, przewiedzić 
świat, zwiedzić ziemię, krążyć. 

©uróftrih, m. der, przemazanie, 2) — der Vögel ciąg ptakow, 
ciąznienie ptakow ; cl. przelot, gu.  . 

zm v. m. płynąć przez co, przepływać;z 2 fig. prze- 
cia c. 

Durd ſtümpern, fümpern, fih, v. rec. przekołatać się, z. B, przez 
jeden rok. 

Durtbftótmen, v. a. przelatywać jak burza, wzruszyć, wzburzyć, 
przewiewać, szamotąć jak szturm, zachwiać; cl, zawichrzyć, 
rozkołysać. a 

Turdfłirzen, v. a, M. nm. raptem wpaść, zapaść, runąć przez co; 
cl. przedrzeć się, rzucić się przez co, 

Durófudhen, v. a. przeszukać, przeszukiwać, podszukiwać, po- 
szukiwać, badać, przetrząsnąć wszystko 

Durchfuchung, f. die, podszukiwanie, śledztwo, przeszukanie, po- 
szukiwanie, przetrzysznie, roztrząsanie, badanie. 

Durdfüßen, w. a. wskroś osłodzić, 

DurKtanzen, v. a. przelańcować, > 

Duróthauen, v-imprs, odtajać, — rozpuścić do szczętu, B. 

—— n. przechodzić z odziosem oder 2 brzmieniem, cl. 
rozlegać sie, ' 

Durdtragen, v. irr. a. m. b., Praes, id trage, bu traͤgſt, er tróąt 
durd, Part. praes. butdtragenb, Imperf, ih —, er trun durch, 
Conj. daß ih —, et durchtruge, Imper, trage durd, Part. prt. 
durdigeiragen"przeniesc, przenosić, 

Durditräufeln, v. m. przeciekać. 

Durdıteäumen, v.n- przemarzyć. 

Durchtreiben, v. irr- a. m. b., Prs. ih treióc burd, Part.prs. durch⸗ 
treibend, Imperf. ij —, ec trieb durch, Conj. dag ih — er burde 
tricbe, Imper, treibe durd, Part. prt, ducdgetrieben przegania, 
przegnać, przepędzić; 2) dokazać, dopiąć, 

Durdteeibung, (. die, przegnanie, przepędzenie. 

Durdtreten, v.irr.ą. m.b.u. n. mf. Prs. ich trete, bu trittft burd, 
Part. prs. burdjtretend, Imperf. ih —, er trat durch, Conj. ba$ 
ih —, er durchtraͤte, lIuper. trittdwó, Part. pri. ducchgetreten 
przedeptać, 

Durótrieben, f. liftig, leidytfertig, verfchlanen wykrętny, B.; cf. ka- 
ty na wszystkie cziery (nogi); cl. szczwany, ebroiny, wytar- 
tego czoła, bywalec, ćwik, frunt, przebiegły, lilut, 

Durchtriebenheit, f. bie, wykrętność, f. 

Durdteiefen, burdhtrópfeln, durchtropfen, v. n. przeciekać, przcka- 
pywać, kapać przez co. 

Durdtrodnen, V. n. przesuszyć, osuszyć calkiem. » 

Durdwaden, v. a. czuć nieśpiąc przez calą noc, przeczuć, prze- 
czuwać, L.; nie spiąc przetrwać. . 

Duchwodć, m, (tat. bupleurum) zajęcze uszko, £ l, Han; ami- 
nek, Jndz.; przewiercień, Dgn.; rundbläuriger — (Sat. — 
rotundifolinm) zajęcze uszko okrągłolistne, XL, aminek okrą- 
glo-hör, Judz 2) (tat. lonicera periclymenum caprifolium) 


, 


Durchw 


Durdhw Durdhj 


wiciokrzew przewiercień, powoy wonny (Geisblatt), 3) (Zat, 
vinca) barwinek. 4) (Fat. ophrys) dwulistnik; cf. L. prze. 
strzełon, pępownik, przerwipęp, Ę u, L. 

Durówaćńfen, v. irr, n. m. f., Prs id wachſe, bu waͤchſeſt, erwädlt 
buró, auch ich durchwachſe zc-, - Part. prs. durchwachſend, Imperf. 
ij —, er wuchs durch, oder — durchwuchs, Conj. daß ih —, er 
durkwücfe, Imper. wadfe durch oder durchwachſe, Part. p 
durchgewachſen oder durchwachſen przerastaćz cin mit Fitt durch⸗ 
wachfeneś Stid Fleifh sziukn mięsa przerastała, tlustością prze- 
rosła. . 

Durhwadelohl, m, ſ. Aderfobl: 

Durdwaben, v. n. przebrodzić, przebrnąć. 

Durchwagen, fib, v. rec. odwazyć się, poyść przez co. 

Durówalfen, vi a. przefolowaćs 2) figirl. wybić dobrzej ef. 
durchwamſen ochłastać porządnie. 2 

Durdwallen, v» a. przechodzić, przebiegać, przenikać. 

Durdjwandeln, v. a. przeyść, obeyść, (Act. 19, 1); przechodzić 

po mieyscach suchych, (Matthb. 12, 43). 

Durówandern, v. a. przewędrować: 

Durdwanderung, f. die, przewędrowanie. 

Durchwärmen, v. a. rozgrzać, zagrzać, 

Durdywifjeen, v. a. przemoczyć, namoczyć, zwilżyć, nawilgo- 
cić, DD. . 

Durdwaten, v. a. przebrnąć. 

Durdwcbrn, v. a. przetkać, przerabiać, Gr. welniane materye 
przerabiane przędzą Inlang, 3. T. 

Durówchen, v. m und a. przewiać, przewiewać, przewionąć. 

Duróweben, n. das, przewiew. 

Durdweichen, v. n. przemoknąć, zmiękczeć, 2) —ols v. a, prze- 
moczyć, zmiękczyć. nawilgocić, zwilgocić, przesięknąć. 

Er. Pszenica wcałe niejestzdatną do spławu jaka mokra i wo- 
dą mocno przesiąkła, RS, Durdmweiden des Erdreichs vom Re: 
gen rozmoczki, L. J 

Durchweinen, v. a. płaczem przepędzić. 

Durdywerfen, v. irr. a. m. b, Prs id werje, bu wiejfł, er wi 
durch, Part. prs, burdywerjenb, Imperf ij —, er warf burdy, 
Conj. daß idy —, er durchwuͤrfe, Imper. wirf durch, Part. praet, 
durdhgeworfen przerzucić, przerzucać. 

Durdywegen, v. a. wytrzeć ostrzeniem. 

Durówinden, v. irr, a. m. h., Prs. ich durdwinde, Part. prs. durch⸗ 
windend, Imperf. if —, er durdiwand, Conj. daß id —, «r durch⸗ 
mänbe, Imper. burówinbe, Part. prt. burdwunben przewindo- 
wać, przewić, przeplatać, przewlec czym. 

Eid durchwinden przeleżć, wykręcić się przez co, z trudnością 
się na świecie utrzymać, ledwie wybrnać, wyśliznąć się, wy- 
— się, ledwie się wygryść, wydobyć się, wydźwignąć się 
z biedy. - ; 

Durdmintern, v. nm. unb a: przezimować. 

Durdwirbein, v. a- odbiiać się przez powietrze, hukiem przerzy- 
nać jmwietrze. 

Durówisten, v. a. zagnieść ciasto, zmięsić chleb. 

2) przerabiać, z. ®- materya złotem przerabiana, Ty.; ef. prze- 
pleść, przeplatać w tkaniu. , 

Durchwiſchen, v. a przetrzeć, 2) — v. n. m. ſ. prześliznąć się, 
przemknąć się. 

Durdhwibien, v. a. przenurtować; cf. *pyskaćz ef. ryćz cf. B. 

riegmerać. 

Durdwäblung, f. bie, przenurtowanie, rozkopanie, rozkopywanie, 

Durdywunben, Part. przewity. 

Durchwurf, m. ber, bie Kornfege, f. arfa, cf. B. przetak. 

Durówirzen, v.a. korzenno zrobić, nakorzenić, B,, zaprawić ko- 
rzeniami. . 

Durdzäblen, v. a. przeliczyć, przerachować. 

Durch Ahlung, #- die, przeliczenie. 

Durdhzichen, n. das, przeciągnienie, przeciąganie, przewleczenie. 

Durdiziehen, v. irr. a. m. b., Prs. ich ziehe burdy, Part-prs. durch; 
ziehend, Imperf. ih —, er gog durch, Conj. daß ij —, er durch⸗ 
kóge, Imper. ziehe duch, Part. prt. durchgezogen przeciągnąć, 
przewlec, przewłoczyć; cf. B. ciągnąć przez co; to jest iść, je- 
chać, przeciągać, biegać, jeżdzić po kraju; 2) — nicować, 
ayłować, krytykować, naigrawać się, drwić, kpić z kogo; cf. 


+ 


szydzić, 


Durdhz Dyś 


Durduifgen, v.a. przewiewać ober przerzynąć powietrze z sy- 
em. 


„Durch unb burj ma wylot, ciągle, wskroś, cd wierzchu aż do 


dołu; Gr.znam ja na wylot, przenikam na wylot czezo WMP. 
chcesz (1). - 
Durdyug, m- der, przeyście, przechod, przejazd, g- u, przeprawa, 
przeprawiny, Pl. I 
Durdzwängen, w. a. przecisnąć, przeforsować ; cf. B, *przemusić 
na drugą stronę; cf. B. przebić- 
Dürfen, v. irr. m. h., Pes. id) barf, bu barjfł, er darf, wie bürfen, 
Part. prs. dürfend, Imperf. ich —, er burfte, Conj. ba ih —, 
er dürfte, Imper. dürfe, Part. pri. gedurjt śmieć, von Praes. 
siem, Prae t śmiał; cf. mieć pozwolenie do czego, wol- 
no wi jest co zrobie, módz; ic darf nit nie wolna mi, nie 
godwi mi sięz barf ich nach der Urfache fragen? niechże mi się 
godzi spytać o przyczynę, © powody; darf ih? czy mogę, 
czy wolno mi? etwas nicht thun dürfen niepotrzebować czego 
uczynić. Gr. co do oszukiwania Pana i kradzieży o tych 
zbrodniach i mówić niema czego, P, Jan. Só darf nicht — 
niepowinienem tu jeszcze przemilczeć zarzutu jaki uczynił 
NN. —, Feliński. Cie dürfen nidt niepotrzebują —, RG. 
Dürftig, biedny, niedostateczny; Gr powinni ludziom ubogim i 
uloninym, a niedostatecznym dobrze czynić, Damb r. 447; ef. 
_ niedostatny, potrzebny, zen cl. chudy, nikczemny ; 
cf. ſcherzweiſe potrzebowski. 
Dirftigłeit, ſ. bie, niedostatek, bieda, potrzeba. 
Dürr, adj.' suchy, ef, chudy. 
Dürre, f-die, susza, cf: posucha. 
Duͤrrkraut, n- f. Bruchktaut, glatteg. ® F 
Dame f, die, suchoty, PL; wyschnienie ciał dziecinnych, 
z, Dz. - 
Dürrwurz, f. (Rat, conyze) chlastawa, Li; cf. I. rdestz cf, I. 
szlachiawa; cf. Flöbtrautz; weiße, fanadifhe —, f. Berufungs: 
fraut, Eanabifheś; Blaue — f. Beruftraut, 2). Kleine — ſ. 
Gbrijtinfentraut. ć 
w"; m: ber, pragnienie, Gy. der Durft nad Góre chciwość 
chwały, 

Durften, w. m. m. b. pragnąć: Ich durſte oder mich burfłet pie mi 
sie chcez nań Bit dürften pragnąć krwi. : * 
Dueftią pragnący, upragniony, spragniony, Sylwan. Gr. upra- 

gniony pielgrzym Durftig fepnmieć pragaienie, pić mi się chce, 


pragnąć. 

Durt, m. f. Dolfgerfte- 

Düfelig machen rozmarzyć: . 

Difter, ciemny, pochmurny, posępny, smutny. R 

Düfternheit, f. bie, ciemność, per gc ae „ji 

Ditden, n. baś, trojak, dydek; cf. L. dudek; 2) — tutka, Mz, 
trąbka (z papieru), 

Düte, 1, die, ładunek, ef. trąbka (z papieru), 

Dóten ober butem, v- m. trąbić. * 

Dugbruder, m. ber, przyjaciel poufały, z którym się tyka, do 
którego się ty mówi. . 

Dugen, v. a. tykać komu, petykiwać komu ober się, waszeciać, 
bratać się z kim, ty mówić; Pr.Poln. *ducować. Gy. aus 
Bohomolec: Co WMP. mnie tykasz? Albo to ja chłopiec? 

Dutenb, n. das, tuzin, g. a und aud u nadh L. 

Dudendweiſe, tuzinami, cf. tuzinkowa robota ſchlechtes Madwert, 

Duqiówefter, f. die, przyjaciolka p z którą się tyka, do 
którey się ty mówi; c.. kamrat 

Dwald, m. f- dort 1). 

Dynamit, f. die, — Die Lehre von wirkenden Kräften dynamika, nau- 
ka o siłach. , 

Dynaft, m. der, ber Herrſcher rzadzca, król, xiążę, dynastą. 

Dynaftie, f. die, dynastya. . 

Dyptan f. Diptan. ; 

Doysenterie, f. bie, ſ. Nuhr dysenterya, biegunka. 
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Gau GE 


R be Cologne woda kolońska, au wodka kolońska. 
Gbbe, f. bie, opadanie morza, nań B. odlew. Fluth und Góbe 
rzypływ i odpływ (a); cf. B. wylew i odlew morza; cf. 
L. zbieranie i — morskie, przychodzenie i odchodze- 
nie, podnoszenie I opadanie, L. Er, Krsk. post em część 
| znaczną rozbitego okrętu, którą fale unosząc wbiły w piasek 

—* wy, a zwyczayny morski odwrot zostawił na ow czas 

oschłą. 

Eben, adj. równy; adv. rownie, właśnie. ‚ 

Go eben właśnie co, właśnie teraz. So eben erhalte id einen 

Brief właśnie teraz ober dopiero oder dopieruteiko com ode- 
brał list; eben fo właśnie tak, nie inaczey jaks bas will id 
eben nit fagen toć oder tegoć ja niechciałem mówić, 

Eben ba, adv. tamże, właśnie tum. 

Eben baber, adv. ztamtądźe. 

Eben bamald adv. właśnie wiedy, tegoż 2* CZASU. 

Eben dafelbft ma tymże samym mleyscu; eben ber tenże, tenże 
sam, ten sam; eben fo alö tak teź jak i, nie mniey jak is 
eben fo groß tylki, a, ie, właśnie tak wielki, właśnie taki; 
eben biefer tenże sam, właśnie ten, tenże 3 
eben fo piel właśnie tyle, cf. drugie tyle. 

Gbenbaum, m, ber, heban, hebanowe drzewo, 

Ebenbild, n. bać, obraz, g: u, wyobrałenie, podobieństwo- Dag 
Gbenbilb und Gicihnib des Altaró wizerunek oltarza i kształt 
jego, 2 König 16, 10, 

Górnbórtig, ad. równego rodaz cf. Ross, równorodny, a, e. 

Ebene, f. die, rownina, rownia, cf. płaszczyzna, nizina. Gp. wody 
rozlały się po płaszczyznach Polski, Nałęcz. 

Ebenen, v. a — machen aja 5 en Das Ehe: 
nen ber Midge plantowanie placów (a nicht Bepflanzung. 

Ebenfalls, En także, podobnież. , 

Góenkolz, m. dad, heban, g. u. . z 

Gtenmaaf, n. das, symetrya, proporcya, równość, podobieństwo 

“ wymiaru, stosunek oder pomierność części do rzeczy caley ober 
wspołmierność, Wj. 

Górnmófig, ef. ebenfalld równie, podobnie, również, podobnież. 

Gier, m. der, kiernoz, g. a; cf. kierda, *knur, L. 

Eberaͤſche, f. (tat. sorbus) jarząb. Kl, Dgn.; jarzębina, Jndz., 

"Dans gemeine — ſ. Drofjelbeere. 

Eberraute, f, bie, ſ. Gartbagel Boże drzewko. 

Góerwurż, f. (Bat, carlina) dziewięćsił, KL, Jadz.j einfache —, 
f. Artifhode, wilbe; gemeine —, f. Dreydiſtel. 

Ebnen, v. a., eben machen rownać, urównać, 

Gorder, m. ber, hebrayczyk, żyd, starozakonny- 

Gbrdifdy, ad. po hebraysku, po żydowsku. 

Go, n. bać, odgłos,.g. u, echo, g. a, L. 

Echt, ad. — szczery, prawdziwy, niefałszowany, trwały, 
i, czysty, nielimitowany; echte Perlen perły prawdziwe. 
Er, prawdziwy dyament, Krs. 

Echtheli, f. bie, dobroć, dobry przymiot, szczerość, prawość, pra- 
wota, prawdziwość, cf. trwałość, z. ©, kelorów, ©. 

Gdtanb, n. bas, zawiasa a skrzynki, klamra u krawędzi, 

Ede, f. bie, róg, g. u; kąt, węgiel, kant, bok, g. u; strona, na- 
rożnica, 2) die Tuchecke krayka. 3) bie fharfe Gde krawądź 
gi, Li ed kommt nidts um die Ede nieidzie nic na strone. 

Edel, m, ber, f. Ekel ckliwość, obrzydzenie; Beifp. mam obrzy- 
dzenie do tey rzeczy, W;., brzydzenie się czym. 

Eder, f- bie, żołądź, g. ędzi, bukiew, g. kot 

Gdfeile, f. bie, pilnik kańciasty, 

@dfenfter, n. das, okno narożne. 

Edstenzhügel, m, der, narożec, narożnik, kopiec narożny, I. * 

Gdbauć, n. dat, dom narożny, kamienica narożna. 

Gdig, adj. rogowy, narożny, węgielay, kątny, kańciastyz ct. 


Ed Gg , 


rzekątny, cf, granowity, beſſer graniasty, Sechteckig sześcio- 
atny, a, e. Beiſp. tabakierka sześciokątna (a). 

Etigteit, [, bie, *granowitość, ober beffer graniastość, kańciastość, 

Gdyfciler, m, der, filar naróżny, słup naróżny, Tr. 

Gdftein, m- der, kamień narażny, (a); cl. węgtowy, — węgielny, 
— —— — kątowy. 

Gdzabn, m- der, kieł, z, psi ząb, cf. Ross. zadni ząb blog nen 
Pferden pow. 

Gdatant głośny, 3. B. satysfakcyja. 

Gbel, adj. szlachetny, wyborny, drogi, przedni, uczciwy, wspa- 
miały, dobrze urodzony. Gr. sercom dobrze urodzonym nie- 
oz to, Krak, Dośw. 203; «ble Theile bes Körpers find 

Kopf X, mieysca szlachetne jakiemi są głowa, piersi, Żye 
wot, części do zapłodzeń przeznaczone, Dziark.; 
edle Metalle drogie kruszce, BĄ edlen Gefhlehts szlachetnie uro- 
dzony, rodowity, R 

Ebeldentend, adj, szlachetnie myślący. 

Edetfrau, I- bie, szlachetna Pani; Dama ober Panl znaczntgo 
urodzenia; zacnie urodzona Pani. 

Ghelgetoren, adj. szlachetnie urodzony, » 

Edelgeſinnt szlachetnie mystący, 

Edelhof, m. ber, szlachecki dwor. 

Edeilnabe, m. der, er g. pazia, 

Edelleberlraut, n. (Lat. hepatica triloba) wilcza stopa, przylasz» 
czka, zawilec trojanek, wietrznica, © gn.; trojanek, Pof. Apoty. 
feblt ML, Jndz. 

Edelmann, m. ber, szlachcie, 9 1. Edelleute szlachta, g. R Nmo 
braucht im Pt szlachcicez Beifp. ba Adam gm und fpann, 
wo war bamald,ber Edelmann ? —— kądziel przędła, Adam 
ziemię kopał, kto tam był szlachcic w ten czas i kto koma 
chłopał. Beifp- Zamoyski dat Kozakom przysięgłe szlachcice 
za rotmistrze, Niemce. 

Gbeimuth, m. ber, umysł szlachetny, wspaniałość umysłu, wsp» 
niałość, —— 

Edelmuͤthig, adj. szlachetnie myślący, wspaniałego umysła. 

Gorifinn, m, der, szlachetny myslenia sposob, Mj- 

Gbelftein, m- der, kamień drogi; cf Ross. drogocenny kamieii$ 
mit —— befegen, kameryzować, ober wysadzać drogiemi kar 
mieniami, Wz. 

Gben, n- bać, bie fhöne Gegend in twelder-Gott bas Paradies ger 
pflanzt batte, (1 Mofe 2, 8) Eden, m, Beifp. Gruzy Łobzowa 
dziś jeszcze świadczą, czym był ten nowy Kden za czasow 
Kazimierza, Nałęcz 3 Theil €. 113, 

Ebict, n, das, edykt; cf. ukaz, uniwersał, g. u; cf. zapowiedny 

‚list; cf, B. uchwała, ustawa, wyrok. 

Gbictalcitation, f. die, pozew, det! okre przez gazety, 

Gbictmógig, ad i. = ebictaliter podług edyktu auch edyktalny. 

Gbition, t. bie, bie Ausgabe wydanie, edycya, wydanie ksiązki, 

Gbucation, f. bie, —— wychowanie, 

Effect, m. ber, skutek, cl. PL: 

Gfften rzeczy, sprzęty. 

Gifective, ad: w samey rzeczy. 

Ggat, adj. — gleih równy, 

Egalitć, f, bie, = Gleihbrit równość. 

Gge, f- bie, ein mit vielen Zähnen verfehenes Aderwerfzeng, baB Mer 
pflägte Feld damit zu ebenen, ſ. Ggge brona, cf, Böhmifd : wło- 
czydło, 


Gael, m. ft. Blutegel pijawka. 

Eseltraut, m. baś, (Sat, lysimachia nummnlaria) tojeść pieniążek, 
ML, Ban, badanowiec pieniążnik, Jndz.; stowrzod, uśpie 
wrzod pieniężnik, gęsi poley, $gn. 2) f. Breunkraut. 

Ense, f. die, ift nicterfabf. für Ege brona, 

Edaen, v. a. bronować, włoczyć. 

Ggnen, n. baś, bronowanie, *bronaczka, włoczenie, włoczka 

Ggqcr, m. der, bronujacy, , 

Gglantierrofe, f. (tat, rosa eglanteria) roża Zolta, Jn dz, 

Esypten, n. Egipt, f. Aegypten. 

Gsvptifhe Mafferlitie narzanek. 

Egoismus, m. der, egoizm, g, u, samolubstwo, samoistwo, 

Ezoiſt, m. ber, samolub, g. a, oder egoista, "sobek, g, sobka, ch 
samoistnik, g.a, Tymieniecki, 


Egoiſtiſch, samolubny, uporny. 


i ' 


Che Chel 


Ehe, adr. nim, niż, pow: davon ber Komparativ eher piere 
wey, rychley, prędzey, wcześniey und der Superlativ: aufs 
ehefte, am ebeften naypierwey, naypredzey, nayrychley lau: 
tet. Ich fade ibn, ehe ih ihn nodj hörte uyrzałem go, nimem go 
eszcze słyszał; er łam zu mir, che ich ibm darum gebeten 

tte przyszedł do mnie, nimem 30 o to prosił; Gen. 13, 10, 
przedtym niz; Gen. 45, 28, poydę a oglądam go pierwey, 
niż sit mer eher kommt, mabit cher kto rychley przybędzie, 
ten rychley miele; je eher je lieber, je eber je befier czym prę- 
dzey tym lepiey; . Tage cher kommen kiłką dniami po- 
przedzać, uprzedzić, kilkoma dniami wprzody oder pierwey 


rzybyć. f 
Kurs ehefte, mit bem eheſten mnypierwey; id fühle biefes Uns 
glüd am cheften ja czuję to nieszczęście nayprzod, naypierwey; 
mit ebefter —— za naypierwszy okazyą ; hejter Zagen 
PR ag per opa r . £ 1 © 
, f. die, małżeństwo; cf, maryal, g. u- en werben im Him⸗ 
mel geftiftet Bog sam w xiędze przeznaczeń świętym palcem 
swoim zapisuje małżeństwa, Nieme: cf. id. małżeństwa ko- 
jarzą się w niebie, Nieme, Zur Ehe geben wydać za mąż. 
Kinder der erften Ehe dzieci pierwszego ślubu, cf. B. dzieci 
pierwszego łoża. €r.Maryanna pierwszego ślubu Rutkowska cf, 
prine voto, RS, cf. powtornych ślubow Czyżewska, RO. 
us zweien Ehen z podwoynych slubow. Nieme, 
Edeband, n. bać, związek oder węzeł małżeński, związek małżeń- 


stwa, 
eberedung, f. bie, bie Ehefliftung ober Ehepacten intercyza ślu* 


na, B, 

Ghebette, n. bać, łożnica małżeńska oder nowożeńska; ef, łożko 
małżeńskie. 

Gietrcócn, v. a. nur im Inflaitio fürs bie Che brechen cudzo- 
ozyć. 
ebredyer, m, ber, eudzoloänik, 
ebrederinn, f, die, cudzołożnica, 
ebredjerifdy, adv. cndzołożny, a, ez5 eine ehebrecherifhe Frau 
żona cudzolożąca, Bohus z. 

Ghetrud, m, ber, cudzołostwo, , 

Chebund, m. ber, związek małżeński, 

Ghecontract, m. der, kontrakt ślubny, — małżeński, ugoda mał- 
Żeńska, Bohusz. 

Ghebem, ehebeffen, adv. niegdyś, przedtym, kiedyś. 

Ehefrau, f. bie, cf. bie Ehegattinn, von vornehmen Perfonen benen 
mań Ehrfurcht Täutdig ift: bie Gemablinn malzunka, ona. 
efrieben, m. der, zgoda w małżeństwie. 

Ghegatte, m, der, malzonek, mąż; 2) żona, małżonka; cf. Ghe 
gattinnz ef, Ehemann; ch Ehegemahl oder Gemahl małżonek, 
g. nkaż mąz, E MĘŻA. 

Oeach, n. bać, das Heirathsgut, der Mahlſchat, die Mitgift posag, 
ch ano, 

— m. der, cf, ber Gemahl małżonek, mąż; cf. "Pan du- 


Gaci m bag, ustawa względem małżeństwa, ustawa mnł- 
zeńs . 


Ehegeftrig, a dj. przedwczorayszy, zawczorayszy, cf- onegday, 

Orkan, adv, przedwezoray oder zawczoray, "przedongl, L 

llein bie Hochpo brauden audy onegdag in bicjer Bedeutung. 

Ehebaft, f. die, f. Gigenthum. 2) gefegmäßige Dinbernig obmowa, 

rawna i prawdziwa niestania na rok (termin) przyczyna, Tr. 

Gheherr, m- der, małżonek. | 

Gbetrippel, m. der, tru (spleśniały), stary bzdyczek, Tr. 

Egelciblih, ad., aus seem. figer Ehe geboren prawny, zrodzony 
z prawego łoża, malzenski, prawy. 

—— 3, * — "ma Ye Aid PR 
eich, małżeński, adv.: po małzeńsku4 e che dt po- 

—— małżeńska, powołanie małżeńskie; im _cheuden Bi: 
ftanbe względem starszeństwa malzeńskiego, NÓ. zaloba o 
rozwod, Bohusz 3 ein cheliheś Kind dziecię prawe oder zrodzo- 
ne w małżeństwie, Bohusz. 

Chelichen, v. a, vom Włanne braucht man im Polnifhen ożenić sig, 
pojąć żonęs 5 Mofe 24, 1, stać się jey małżonkiem; "posta. 
nowić się, wziąć Zone, wstąpić w małżeństwo, zaśiubić sobie 
— vom Weibe aber — poyść za mąż; idh habe ben Wann se: 
chelicht poszłam za mąż; cf, pobrać się, 


Ehel Ehre 


Eheliebſte, m. der, małżonek, mąż; 2) —, f. żonka. 

Ebeliebfler, m. der, małżonek, ; 

Ehelos, ad. wolny kawaler, bezienny, nieżonaty, a, e; als f. 
panna, niezamężna; ber ebelofe Stand — 

Gbelofigłcit, f, die, życie kawalerskie, Pu st. bezżeństwo, *kawa- 
lerstwo, L.; cf, stan beriewmy ; cf. stan niezameiny. 

Gheluftig chcący się ożenić, cf. chcąca poyść za mal, 

Eheluftigkeit, f. bie, chęć ożeniemia się, — poyścia za mąż; ck 
chętka do małżeństwa. - 

Ehemalig dawny, dawniey były; ef. były, a, ez Er byłe Xie- 
stwo Warszawskie; ci, Ross. bywsży, a, ©, als —— ko- 
Ira, * wychwala dawnych strojow trwałość I wygodę, 

us 


Ehemals dawniey, niegdyś, kiedyś, Beiſp. Polidemcn dawniey 
wodz woyska, Teatr. 

Ehemann, m. der, malzonek, mąż, g. męża. 

Eheorbnung, f. bie, ustawa względem małżeństwa. 

Ehepaar, n. bać, stadło, para małżeńska. 

Ehepacten, PL. intercyza małżeńska, — ślubna, 

Ebepflidt, f. bie, powinność małżeńska, 

Gber, adv. prędzey, pierwey, nim, niż, niżelig je eher, je licher 
im prędzey, tym lepiey. . 

Ehercht, n. 008, prawo małżeńskie, 

Gbern, adj. miedziany, śpiżowy z cf, kruszcowy, B. Beiſp. for- 
mował z pz mur śpizowy (a)+ 

Eheſache, f. bie, interes ma Żeński, sprawa małżeńska. 

Eheſcheidung, f bie, rozwod, g. u; 7 *rozwodziny, Pl. 

ha tomie wege f. die, skarga rozwodowa (a). 
a efegen, m. ber, —— nowożeństwa, Bw. ober blo- 
osławieństwo małżeńskiez ef. 2) fg, dzieci, konsolacva. 
Edeftand, m. der, małżeństwo, stan malżeńskig in den Eheſtand 
treten zabierać się do małżeństwa, L-; cl. wstąpić w stan mał- 
zeński. 

Eheſtens, adv. w rychle, w krotce, wnet; ef, jak nayprędzey, 

naywcześniey, 

Ehefteuer, f. bie, posag, wiano. 

Gbeftifter, m. der, swat; cf, Pr Yoln, rajeks cf. kojarzyciel mał- 
Zeństwa. 

Gbefiifterinn, f. bie, raicielka, swatka, W , 

Gbeftiftung, ſ. die, bie Weranlaflun je Vermittelung einer Ehe 
skojarzenie oder sklejenie związkow małżeńskich, postanowie- 
nie małżeństwa; cf. swalanie, ci Preuf.:Poln, rajeniez ch 
swaty. sza 
etcufet, m. ber, „Asmodeusz, ga, een małżeńskiego. 

a io — cf, u par 4 gi 

erloͤbniß, u- bać, zaręczyny, PL. zaślubiny, 

Ghevertrag, m. der, intercyza, ugoda makieńska. 

Ehmaliy, adj. dawny. | Ą 

Gyrbar, ad. uczciwy; cf. szanowny, a, ej cf. Bibl. 1 Tim. 3, 8, 
dyakonowie mnją być poważni; Marc, 15, 43, Iofeph von Arie 
mathia ein cbróarre Mathsgerr poczesny radny Pan, nah Wu- 
jek: ua Senator; Philipp, 4, 8, cokolwiek poczciwego 
(eig. ekrlidh). 

Gbrburtcit, (. bie, uczciwość, g. i. . 

Ehrbarlich, ad. uczciwy, a, ez ch ady. uczeiwiez ehtbarlich wane 
dein chodzić uczciwie, K w. 

— f, die, ambieya, chciwość sławy, B. of. dama; cf. 
PY a, ząlza czci, czcilubość, sławolubość, sławolubstwo. 
Gbrtepierig, adj. sławociiciwy, sławolubny, a, e; cf. ambitny, a, 
e; chciwy sławy, czci chciwie pragnący, czci pragnący. O, 
Ehre, f- die, sława, honor, cześć, zaszczyt, chluba, dostoyność, 
chwała. Śn Ehren halten mieć w ucziwości, Budny. JĄ made 

mir eine Gbre baraus czynię sobie chlubę z tego (a). 

Mit Ehren zu melden uczciwszy uszy cf,B- nie tykając honoru, 
bez naruszenia honoru, bez urazy honoruż cf, 1. za laską 
mowiąc, z odpuszczeniem imówiąc. Góttlide Ehre erweiſen Bo- 
ską czesć oddawać; cf. wy uczciwość, w poszanowa* 
niu mieć, nezcić; cf. szanować. 

Sungfróuliche Ehre cnota panieńska ; cf. *aczciwe, g. (gn, 

Ich verfprehe auf Ehre gu bezagien słowem honoru ręrzę za- 
spokoić W. Pana Dobr sięz bie @bre reiten ho- 
nor ratować, ocalić, 'zreparować ? ? Rur auf bem Xrge der 
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190 Ehre Ehren 


Ehre darfſt bu das tóm erhalten przez drógę czci doyść ży» , 


wota potrzeba, P. K, , 

Ehre und Pflicht ruft dich dahin tam ją i cześć i — 
wzywa, Orl. 5l- An feiner Ehre gekraͤnkt człowiek w uczci- 
we * urażony, P. K. 122. Das Feld der Ehre plac ucz- 
ciwy. Gr. kiedy jest mieysce albo > uczciwy, niech każdy 
zdrowie dla spolnego stawi dobra, PK. 377. . 

Ehre, 1, f. Ahorn, weiber. . 

Gbren, v. a. czcić, szanować, cf. beehren im altpoln, czestować, 
Dm>b r. 23. 

Sprichw. czely gory, mosty, chceszli mieć grzbiet prosty, En. 

— n. bać, godność, dostojeństwo, znakomity urząd, g. 
urzędn, 

Ehrenangelegenheit, (. bie, sprawa honorowa, sprawa tycząca się 
honoru, 

Ehrenbahn, f. die, zawod honorowy. 

Ebrenbefud, m. ber, zaszczytne odwiedzenie. 

GEhrentejeugung,f. okazywanie cb. świadczenie honoru, DI. honory, 
względy, Pl. Mit vielen Egrenbezcugungen X, Menżykow przy- 
jety * na granicy —— z wielkiemi względami (a) 1526, 
ci. ze Mirza nieszczędził wu oświadczeń zaszczytnych (a) 
cf. poklony, 

Ehrendame, "4 bie, dama honorowa, dv. panna na respekcie, 
Niemce. 

Gbrentanf, m. der, dank, nagroda za zwycięstwo w igrzyskach 
rycerskich, zaszczyt —. | 

Ehrendenkmai, n. das, pomnik, 
renbieb, m. ber, potwarca. 

Ebrendienft, m. ber, stużba honorowa. 

Ebrenertióruną, f. die, czci przywrocenie, Tr., publiczne przy- 
wrocenie honoru, B.; cf satysfakcya za skrzywdzenie honora; 
ef. przeproszenie, 

Ebrenfall, m- der, punkt honoru. 

Gbrengarbe, f.bie, gwardya honorowa, Wz. 

Ehrengebächtnif, m. baś, pomnik, ga; pamiątka na honor komu 
wystawiona, 

Ehrengedicht, n. das, wiersz dia uczczenia czyjego oder wiersz na 
cześć czyją. 

engelan, n. bać, festyn, solennizacya, 

eek, n, bad, sąd szlachecki, 

Gbtenacjdhenf, n. bać, upominek. 

Gbrengrab, m. ber, stopień honoru. 

Ebrenbold, m. ber, f. Herold herold, woźny, g. nego. 

Ehrentieid, n. baś, suknia honorowa, szaty godnościż cf, Bibl. 
szata odmienna Feierkleid z ef. "poczesna szata oder sukniaz cf. 
świetna oder wspaniała suknia. 

Gbhrenfrang, m. ber, wianek, wieniec honorowy, Wz., wieniec 
zaszczytny. 

Gbrenfrone, f. bie, korona żywota, ef. korona honorowa, ' 

Gbrenlegion, f. die, legia honorowa, 

Gbrenicyn, m. der, dank, g. u, nagroda honorowa, nagroda za- 
szwzyina. ; 

Ehrenläne, f. die, kłamstwo dla ochrony lub ocalenia honoru. 

Gbrtnmabi, m. bać, uczta, bankiet. 

Gbrenmann, m, ber, czlowiek szanowny, zacny mąż. 

Ghrenmitglicd, n. bać, członek honorowy. 

Ehrenname, m. bet, tytuł, imię honorowe; cf imię sławne, 

Ebrenpforte, f. bie, brama honorowa, brama tryumfalna (3), cf, 
łuk tryumialny (a) 1827, , _ 

Ehrenpoften, m. der, dostojeństwo, stopień honorowy. 

Ehrenpreis, m. (Sat. veronica) przetacznik; ſchmalblattriger ——- 
(tat. — spicata) — kłosowy, XL, Jndz.; unädter — (tat. 
— sporia) — niesprawiedliwy, fl; — nieprawy, Jn dzś 
quendeltlättriger tat. — serpyllifolia) — macierzankowy, 
St, Jndz. przetarznica, $gns= gewöhntiher — (Mat, — of- 
ficinalis) — zwyezayny, Kl; — pospolity, Jn dz.; przetarznik, 

rzetarnik, przerwan lekarski, ns fdhilbfamiger — (lat, 
— scutellata) — tarczykowy, Jndz, Kl; 
breublattriger —— (Vat. — latifolia) — szerokoliściowy, RT, 
— szerokoliści, Indz.; ozanka mnieysza, pasze oczko, Ban. 
epbeublättriseer —— (Fat, — hederifolla) — bluszezykowy, &l,, 
Jdz brevbióttriger —— (kat: — triphyllos) trzyliściowy, St l, 
— piętdzielny, Jndz. N 


t 





Ehren Eib 


Ehrenpreißmännein, n- [. Ehrenpreis, gewoͤbnlicher 

Ehrenpreismweiblein, n, f- Ehrenpreis, quendelvlättriger, 

Ehrenräuber, m, der, potwarca, krzywdzący uczciwe imię czyje 
oder — honor. 

Ehrenrauß, m- ber, krzywda na honorze, kalumnia. 

Ehrenreid,- ade sławetny beffer sławny. 

Ebrenrettung, f, bie, obrona honorn, 

Ehrenrührig, adj. zelżywy, krzywdzący czyją sławę, 

Gbrenfade, (. die, punkt honoru, rzecz tycząca się honoru, B. 

Ebrenfäule, f. bie, posąg honorowy, pomnik, posąg dla zaszczytu 
jakiey osoby; cf. Dentjäute. 

Gyraf ma, me ber, krzywdziciel hońoru, potwarca, liy- 
<«iel, . 

Ehrenfhänbung, f, bie, hańbienie czyjego honoru. 

tala f. die, stopień honoru, 

Ehrenftelle, f, bie, honor, godnose, ranga. 


Gbrentag, m. der, dzień honorowy, dzień uroczysty, dzień wa- 


selny, 

Gbrenthatten, adv, dla honoru. 

Ehrentitel, m. ber, tytuł honorowy. 

Gbrenvcll chlubny, zsszczyłny, znamienity, poczesny, a, €, (a). 
3: Bfp: po zaszczytney woynie (a); znszczytne zlecenie (a). 
ehrenvoller Friede pokoy uczciwy, Krak. Gr. odzyskać pocze- 
sne mieysce w rzędzie narodów (a  chrenwoller Tod smierć 
poczciwa, P. K. 145. : 

Ehrenwache, f. bie, straż honorowa. 

Ehrenmwort, n baś, słowo honoru; beim Ehrenwort pod dobrym 
słowem, oder pod słowem honoru, I. 

Gbrenzeihen, n-bas, znak godności, znak honorowy, Mz. ct ozdo- 
by honorowe (a). - * 

Ehrerbietig, adj. uczciwy, czołobitny, = uszanowaniem. 

Ehrerbietigkeit, (. bie, uszapowanie, *weneracya, czołobitność. 

Gbrerbictung, (. die, uczciwość, uszanowanie, czołobitność, ef. 
pokorność, . s 

Ehrfurdt, f. bie, uszanowanie, pokora, poszanowanie 

Ebrfurdtsvoll, adv. z uszanowaniem głębokim. 

Eneasz ze czcią ku Bogom wylany, Dm, 51, 

Ehrgefühl, n- bać, punkt honoru, honor, g. u. 

Ehrgeiz, m- ber, pycha, duma, slawochciwość, f.5 chciwość hko- 
noru, punkt honoru, ambicya, chuć sławy; Beiſp. zawzdy 
łudzi omamia płochy m honoru, Krs. Gefrónttex Ehrgeiz 
niedopięta duma, Dziark, 

Gtrgcizig dumny, ktory jedynie pochwały szuki; cf. ambitny, 
ać A re xP ( , p getie 5 . 
brlid, ad. wy, uczciwyś ef, rzetelny; eine ehrli aut 
poczciwiec, Trębecki;  ebrlifer Name dobre imię, dobra 

sława, reputacya. . 

Ehrlichkeit, f- bie, poczciwość, ef. rzetelnośćy Edhrlichkeit währt 
am längften lepiey swoje łatać, niź cudze chwatać. 

Gyrliebe, 1. bie, zapęd chwałyz cf Bw, milość własnego ho- 


nora: 
Gyrliebenb czcilubny, a, e, L., dbający o dobre imię, o repu- 


tacpą. 

Ebriod niecny (a), bez honoru i sławy, haniebny, sprosny,beze- 
cnyj cf niegodziwyz chrloć machen bezecnym czynić; cf. na 
czci ober honorze ukarać, 

Gbrtofigłeit, £ die, haniebność, bezcześć, (2); cf, bezecność. 

Gbrfam, e dj. uczciwy. 

Gbrfuńt, f. die, czci —— *czcichnć, g. ij cf. "panosza, L 
*chuć sławy, ambicya, wyniosłość, f, 

Ehrfühtig, ad. czci pragnący, *czcichutny, wyniosły, ambitny, 
*gornochciwy, chciwy władzy człowiek (a). ! 

Ehrverseffen niepamiętny na swoy honar, TACE 

Ehrwürdig eny, szanowny, czci godny, cf. *czesny, *czestny; 
dostoyny$ cf. przewielebny, ci. uczczenia godny, Krs., cf. 
nieuszanowany !, uszanowania godny. 

GEbrivürbigkeit, f. die, zacność, wielebność, dostoyność. 

Gbfe, für: eßbar, vom Bror "śniedny, do jedzenia dobry, ja- 


alny. 
Gi, Inte rj. ey, eyde, i, 
Gi, n, das, f. Ey jaje, jayka. 
Gite, f- (Bat. taxus) cis; gemeine —, ſ. Bogenbaunt. 


4 


i Gib 


Gibiff,m. (Fat, afihaen) ślaz wysoki, Kt, $gn, aygmarek, Jdzs 
gemeinec —— f. Althee. 

Gibifgbown, m- der, (tat. sorbus aucuparia! jarząb” dziki. 

Eihapfel, m. der, galas, dębowa gałka. 5 

. Giże, f- die, (dat: quercns) dąb, g. dębus gemeine —— (Fat. ro- 
bury — zwyczayny, Kl, Ban; — pospolity, Jndz.j 
geftiefelte —— (fat. — peduneulata) — szypułkowaty, Dan; 
febit 8, Indz. 

2) Gidymtafj ustanowiona miara, Rosss probna miara i gwicht, 
miara przepisana. 5 

Gidet, f. bie, żołądź, g. żołędzi. | 

Eihelförmig zożędziowy, żolędziowaty, 

Gidelbóher, Nußbäher, m. ber, soyka. 

Eiheltaffee, m. der, zoledziowa kawa. 

Eidelmaft, f. die, der zoledziowy. 

ee f. * * żołędna. żołędzi M Ą 

Gi ein, n. baś, wieprz zerem 2 owym zony ober 
karmiony, żołędniak, wieprz Zolgdziowy, żołędziożerny, żo- 
łędziopasny. 

Eiden, ad. dębowy. 

Gidxnyoclz, n. bać, dębina ober dębowe drzewo, 

Eidyen, Y. » ustanowić miarę, porownać, zrownać i sprawdzić 
miarę; ef, B. wyważyć, wymierzyć. 

Gidenfarrn, m. f. — 

— Te oder Eichſchwamm, m. ber, dębniak; cf ;dębo- 
wka. L. . 

Gińenftamm, m. ber, pień dębowy. 

Eichentuͤpfelfarru, m- (Bat. ar rg dryopteris) paproć mała, 
Kt, Jndzz zagaszewka, Han. 

Eichgrund, m- der, parowa ma zarosła, dolina debinna- 

Eichhorn, Eihhörnden, n- dad, wiewiorka; fliegendese —— pola- 
tucha, L. Es, Bliżey siedzi wiewiorka, orzech w lapkach trzyma. 
Grvzie go; zawiesiła kitkę nad oczyma, jak pióro nad szy- 
szokiem u kirasyera; Chociaż tak osloniona, do koła spozie- 
ra, Dostrzegłszy gościa skacze gajów tanecznica, z drzew 
na drzewa, miga się jako błyskawica; nakoniec w nie- 
widzialny otwor pnia przepada, jak —— w drzewo ro. 
dzime Dryada ; znowu cicho, ex Mickiewicz. 

Eihiht, n. bać dębnik, g. a; ef. dąbrowa. 

Giómaf, n. bać, wiara wymierna, L. und £itth.; cf, wyprobowa- 
na, id., miara głowna, miara steplowana, miara prawa, miara 
prawna, upoważniona; cl. prawidło, korzec pomierny, 13 

"miara wymierna, L.; ef, Ruf obrazcowe miary i wicsy; it. wa- 
‚ gwichty, ex, Br. bes Finanz Dinifters 1529 an ben Gonful 
M ęgoborski. 

Eihwald, m. ber, las dębowy, gay dębowy, dąbrowa. 

Eid, m. ber, przysięga; bem Gegenpart ben Gib beferiren cug pu- 
ścić oder ustępować stronie = sięgi, LL. — abligea pray- 
sięgę wykonać, Li —— a pejaca rzysięgą kogo obowią- 
zać, przysięgę odbierać oder wyciągać, An Gideófłatt verſichern 
w mieysce przysięgi zaręczyć, NZ. 

Eidam, m. der, der Edwiegerfobn zięć, g. zięcia. 

Enbruch, im. der, — — zgwalccnie przysięgi, zła- 
manie przysięgi; ef. wiarołomstwo, 

Gitbridig, ad. przysięgi nie zachowujący, wiarolomny, krzywo» 

rzysięgający. 

Eidehfe, 1- die, jaszczurka. 

Eider, m- ber, die Eidergans, der Eibervogel (Pat anas molissima) 
edredonowa gęś, Bj, kaczka puchowa Islundzka (j. Ladowski 
Dykcyonarz), cl. gęs puchowa: 

Gidrrbunen, Pl. puch, miętki puch; ef, BT. puch przedni łslandz- 
ki edredon zwany, ci, puch edredonu, Niesie, ef edredo- 
nowy puch, id. pierze puchogęsie, ex Tchm. 

Gidesformei, f. bie, rota oder formuła przysięgi. 

Gibetlciftuną, ſ. die, wykonanie przysięgi. 

Eidespflict, f. bie, powinność zaprzysiężona, 1). 

Gidgenof, m. der, sprzymierzeniec przysięgly; cf. konfederat, 
związkowy. ; 

Gibsenofjenfchaft, f die, konfederacyn, związek, przymierzez cf, 
liga; .B. —* Schweizeriſche Gibgenoffenfdaft kraje sprzymierzone 
Szwaycarskie. 


Giblićh pod przy siegg- 


Cih 
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Gidfówur, m, ber, przysięga. 

Gierfudyen, m. der, ern oj teffa grzybek, MB. 

Gierlegend, adj. jaja niosący. 

Gierfóhale, f. bie, skorupa od jnja. 

Gierftod, m. der, jajecznik (Zat. ovariam, nań Jarogki., 

Eifer, m- der, zapał, g. u, żarliwość, f, g.ści, gorliwość, (.g, ści, 
żwawość, ra ści, cf, B. popędliwość, g. ści, zapęd, gniew, 
Er. Stumiony zapał ku dobru powszechnemu, (a). 

Eiferer, m. der, gorliwiec, g. wca, wiec, äwawiec, g. wen, 
cf. zagorzalec, g. Jca. 

Gifrig, ad. gorliwy, żarliwy, zapalczywy, porywczy do gniewu, 
zwawy, zawzięty, . 

Eifeen, vn m- b: gorliwie, zapalezywie mowić, unosić sie, 
wzruszać się zapalczywością, gorliwym być, powstawać ge 
liwie; cl, piorunować, cf. szkałować. Gr. kiedy kaznodzieja 
nayżywiey powstaje I piorunuje występki, S. P. 

Eifergeift, m. der, duch pełen zapału oder duch zawzięty, zapal- 
czywy:. SKOK . 

Giferfucht, f. bie, zawiść, zarliwość, zazdrość, f,; ef. (1001) ża- 

uzya, cf. zawisqa bojaźń. Cr. krol ją miłował, ale się z mi- 
łością tak w nim zawisna bojażń pomieszała, że choć słynęła 
cnotą i.czystością zupełney wiary u niego niemiała, P.K, 338. 


Eiferfühtig, ad. zawistny, zazdrościwy. | 

Gifórmig, jajlowaty, jaykowaty (tat. ovatus), 

Eigen, ad. własny, właściwy, dziwny, osobny, osobliwy, szcze- 
golny. Sich zu eisen maden przysposobić ; 3, B. wesoły umysł 
sobie przysposobić, DD. . 

Gigenbó oder eigens właściwie, osobliwie: 

Eigenduͤnkel, m. ber, duma, wyniosłość, zaroznmiałość, wysokie 
o sobie rozumienie; Śeifp. zbytnie zarozumienie o sobie 
(pierwsza cecha mierności) nie miało w nim mieysca (a). 

Gigener, m, ber, właścicielz 2) swoyskiz eigener. Perr m. sam 
sobie Pan. 

—— ad, własną ręką, własnoręczny, a, ©. 

Eigenheit, (. die, swoystwo, osobliwość, osobliwa własność ; ef. 

rzymiot, właściwość; —— einer Werfon dziwactwo: Gigen: 
beiten oder Idiotismen z. B. ber Poln. Sprade polszczyzna ; 
—— der Deutfhen Sprade niemczyzna; —— ber Franzdſiſchen 
Eprade francuzczyzna. 

Eigentiebe, f- die, miłość siebie samego, samolubość, miłość wla- 
sna, własne upodobanie, własna miłość oder miłość wlasna 
oder samego siebie, Balsam, cf. samolubstwo (a). 

— n. das, samochwalstwo, chelpliwość, f. g. ści, wlasua 
cuwaia, 1 

Eigenmächtig, ad. samowolny, samowolnie, ef. samowladny, po 
swojey woli; cf. wlasnowolnys cf. willkührlichz ch. prze. 
moż 23 Beifp. z pod kontraktu przemocnie zabrał mu drze- 
wo, + 7 


Gigenname, m. ber, Imię włóściwe. 

Gigennug, m. ber, "prywata, fakomstwo, zyskownóść, własny in- 
teres, (a), chciwość zysku ef, lichwn cf. lichwa, cf, drapie- 
Zność, szachraystwo, Gy. przez wlasny interes za praywile 
jami familiow obstawali (a. 

Gigennigig, ad. inieresowany, interesowny, zyskiem własnym 
powodowany, drapicźny, szachrayski, swojego zysku, swego 
pozytku szukający, *zyskowny. 

Eigenrache, f. bie, prywatna pomsta. 


- Eigene, adv. bejonderć, ausdrädich in biefer Abſicht osobliwie, 


własciwie; cf. B, umyślnie. 

Giaenfhaft, f, bie, wlasność,-przymiot, g. m, tytuł, jakość, 
Gy: tytuł mieszkańca Xięstwa Warszawskiego, Blisz,, (franz. 
quafice). Die Eigenſchaften Gottes przymioty Boskie, IB. 

Gigenfdaftówort, n. das, das Abjertivum ej aeiik; z m. 

Gigenfinn, su- der, upor, zaciętość, kruąbrność, dziwaczna fanta- 
ay#, grymas, kaprys, cf, sumowolność ? 


- Gigenfinnig, a dj. uparty, uporczywy, uporny, zacięty, niedoge- 


ny, dziwaczny. z i 
"m" n, das, własność, *wlaścizna; ef. właścicielstwo. 
p to — dopiero od czasu zapłacenia do jego właścicielstwa 
należeć będzie (a). Das Grunvugnipum, m własność grun- 
wwa, RS. . 
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Gigenthämer, m. ber, właściciel. 

—— ad. własny, właściwy, osobliwy. 

Eigenthümlichkeit, f. die, właściwość. 

Eigenthumäredht, n. das, prawo własności. 

Gigentlih, adv. właściwie, wlasnie; cf. pierwótny, nieprze- 
| maE B. b f. ter Gi f 

Eigenmille, m. ber, cf. igenfinn upor, g. w * 

Gigemsillig, ad. dziwaczny, mache ddbrowołny ; ef. (5 Mofe 

1, 18— 20) swawolny unb krnąbrnys alfo jeźliby kto miał 

syna swawolnego i krnąbrnego, któryby niesłuchał głosu oy- 
ca swego i głosu matki swojey ete- 


Gignen, zurignen, v. a. przywłaszczać, przypisywać. Sich eignen 


zdatnym, sposobnym być, sposobić sie; cf, B. wychodzić na 
coz cf. kwalifikować się, ct. uzdolnionym być.  Beifp. liche 
domki niebardzo uzdolnione do błyszczenia na znacznieyszych 
ulicach stolicy (a) 1829, (a); Geeignet; Gy. czują nieudolność 
sił, a wiek już 5 (a). . 

Gigner, m. ber, der Gigenthiimer właściciel: · 

Gilanb, n. alt, für Ja d f. wyspa, ostrow, g. u, L. 

Gilbote, m- der, goniec, g. gońca. _ 

Gile, 4 bie, pośpiech, śpieszenie się, pośpieszność, cf. skwapli- 
wość, f.3 cć hat keine Eile nie jest to rzecz nagła, pilna; 
in der Eile na predees Eile mit Weile śpiesz się powoli, Krs£.; 

ośpieszny, sle zwolna, I) m, 18, cf. kwap się zwolna, Fre- 
Gró; Gr.skwapliwość szkodliwa 

Eiten, r. n. m. b. śpieszyć się, pośpieszyć się, kwapić się, za- 
winąć się. | . 

Gilenb, adv. śpieszno, prętko, 

Gilenbó, adr. z kwapieniem, Daniel 2, 25, 

Eitf jedenaście. 

Gif, f. bie, jedenastka, : 

Giifed, n. bać, jedenaściogran, g. u; cf- jedenaściokąt, B. 

Gitfertci, pad —— 

Eilfertig, ieszny, skwapliwy. A 

Gufertigte t, 7 bie, podplestność, skwapliwość, f. 

Gilffadh jedenastokrotny, edenaścioraki, 

Gilfióbrig, nd. jedenastoletni, ia, ie. 

Gilfmal erg razy. 

Gilfte jedenasty. A 

Sie "m. dat, jedenasta część: 

Euftehalb połjedenasta. 

Gilftenś, adv. po jedenaste, ; N 

Gilfterlen, ad, von eilf verſchledenen Arten und Beſchaffenheiten je- 
denaścioraki, a, ie. 

Gilig, ad. śpieszny, pilny, nagły, skwapliwy. 

Giligft czym prędzey, śpiesznie, raptem. 

Gilmarfdy, m. ber, pochod śpieszny, — forsowany. 

Eimer, m. ber, Poln. Ross. wiadroj cf, węborek, g. rka; cl. ce- 
ber, g. cebra, 

Ein, eine, eins ber eine, bie eine, bać eine ober einer, eine, eines, 
eins jeden, jedna, jedno; jedyny, jedyna, jedyne; ef. niejaki, 
pewny; ein unb baffelbe jedno i to samo, Dow gird. 

Gin f. hinein w, do, do środka; Jahr aus, Jahr ein od roku do 
roku, rok w rok, przez cały rok, quer Feld ein d. i. quer über 
bać Keld poprzek przez pole; eins gegen bać andere v. jedno 
za drugie —— Was ſind Sie für einer oder fuͤr ein Meni! 
A WM. Pan jaki człek jesteś? beſſer kto Wac Pan jesteś 7. 

Ginatern, v. a. worać, worywaćz den Miſt einadern gnóy (na- 
wóz) worać oder zaorać, przyorać, j 

Ginander, adv: jeden drugiego, wzajemnie; wir begegneten ein: 
ander spokalismy się z sobą; fic hindern einander przeszka- 
dzają sobie wzajemnie; fie lieben einander kochają sie na wza- 

m; auseinander gehen rozeyść sięz an einander, mit einander, 
neben einander razem, w kupie, do kupy; auf einander na ku- 
pe, na stos; hinter einander, nach einander jeden po drugim, 
porządkiem, nastepnie, ciągiem. An einander hängen trzymać 
się do kupy, wisieć jedno przy drugiem, związek mieć % so- 
ba; ein anderer inny, inszy, drugi, a, ie; einander anfehen po- 
gladać po sobie, jeden na drugiego- Mit einander z sebą. 

Ginandermal drugą razą. 

Ginórnten, v.a. źniwować, zbierać, (3/3 sprzątać % polat»), spra- 
wić zboże z pola, L. 


* 


Ginäfch Ginb 


@inäfdern, v. a. w popioł ober w ę obrócić, spalić na 
popioł, w Fa zamienić (a), okurzyć, 3. B. Pomorskę oku- 
in Tward. ft rzęsisty ogień, ktory nasze moździerze sy- 
piły zamek w kupę popiołow zamienił (a). 

Ginäfcherung, f. bie, spalenie, w popiot obrocenie. 

Ginathmen, v. a. oddychać czym, B.3 ef. wziewać, Luft einafh« 
men ciągnąć w siebie powietrze; ef, oddychać co, z. B. po- 
wietrze mieszkaniec z rozkoszą oddycha, Szym. 

Einäugig, ad, jednooki, x 

Einauſten, v. a. f. einärnten sprzątać z pola, z łąk, (a). 

Einballiren, v. a. zapakować, obwinąć. 

Ginbalfamiren, v. a. nabalsamować. 

—— ry ber, obrie) jed jagoda, KL, $ 
inbeere, f. (tat. paris na jagoda, KL, mi pa Jnd 
cf. wronie rs n. Bierblättrige — tet. La —— 
jedna jagoda zwyczayna, Kl., parys pospolity, J ud 25 cŁwo. 


rolist, ziele czworolistne, $ ka 

Einbebatten, v. irr. a. m. b., Prs. id behalte, bu bebättft, er be⸗ 
ält ein, Part, pra. —— Imperf. ih —, er bebielt ein, 
Jonj. baf ih —, er cintehielte, Imper. behalte cin, Part. prt. 

einbebalten, — zuródóchalten zatrzymać. 

Einbeifen, v.irr. n. m. b., Prs. id heiße ein, Part.prs. cinbeigenb, 
Imperf- ich —, er diß cin, Conj, baf ih —, er einbiffe, Imper. 
beiße ein, Part. prt. eingebiffen zakąsić, 

Einbefommen, v. irr. a. m b, Prs. ich bekomme ein, Part. prs, 
eintefommend, Imperf. ih —, er befam ein, Conj. daf, ih — er 
einbetäme, Imper. befomme ein, Part. prt. einbefommen, — einnebs 
men dostać, dobyć, 5 B, miasta, ci. dostać, 5 B. dług oder 
zebrać dlug, . i 

Ginbetteln, fi, v- rec. wprosić sie, wżebrać sie- 

Eindiegen, v. irr. a. m. hb, Pra. id biege ein, Part. prs. cinóRw 
end,  Imperf. id —, er bog ein Conj. bag if —, er cintóge, 
ınperat. biege ein, Part. prt. einsebegen nagiąć, zagiąć. 

Einbilden, ſich etwas, v. rec. imaginować, przypuścić sobie co 
nierozmyślnie do serca, uroić sobie co w głowie, myslą wy- 
obrażać, myślić o sobie wysoce ; 
einem etwas einbilden wmowić oder wmawiać co w kogo, na 

a bechtać z". ; : - 
insitbung, f. bie, imaginacya, fantazyn, przypuszczenie, wyobea- 
żenie, przywidzenie, —— cf. Dir —— ość, f. 
Gr. Origenes powiada że aniołowie mają subtelne ciałn, 
lecz to rozumienie jego nic innego nie jest jedno subtelna fan- 
tazya, Dmbr. 773, 

Einbildungstraft, (. bie, imaginacya, wyobraźnia. Spiel ber Eins 
bitbungśtraft gra wyobraźni,  Beifp. mówią, że senne czucie 
rozkoszy i kaźni jest tylka grą wyobrażni (aa). 

Einbinden, v. irr. a, m. p, Praes. id binde cin, Part. prs, cinblns 
benb,  Imperf. id —, er band ein, Conj. baf ih —, er cin 
bände, Imper. binde ein, Part- prt. eingebunden wwiązać, zawią- 
zać, zawiązać, oprawić, Waaren in Papier einbinden towary 
w papier obwiązać; ein Buń in Pappe einbinden oprawić xig- 
zkę w tekture. 2) einem Wathen einbinden kolędę dać chrze- 
snemu synowi ober podarunek chrzesny, podarune 
cf, zawiązał dziecięciu przy 

3) — empfebten zalecić, 

Einbindung, f. bie, wwiązanie, oprawienie, 

Gintlafen, v. irr. a. m.$, Praes, ich blafe, bu blaͤſeſt, er blaͤſt ein, 
Part. praes. einblafend, Imperf. id —, er blieś ein, Conj. bag 
ih —, er einbliefe, Imper. btafe ein, Part. prt. eingeblafen wdmw- 
chnąć, wdmuchać, natchnąć co w kaze, przez dęcie powolne 
wpuścić świeże powietrze w płuca niemowlęcia, P. Jan. 

1 Mofe 2, 7. Bóg natchnął w oblicze Adama dech żywota, 

2) szeptać komu co do ucha, cf, nabechtać komu 

3 wywrócić dmuchaniem, B- 

Einblafung, f- bie, wdmuchnienie, natchnienie, podszept, ober Pl. 

podszepty. 

€inblatt, n. dziewięciornik pospolity. 2) konwalia. 3) nasię- 
zrzał. 4) — (tat. majanthemum convallaria) jednolist, $gn.; 
febit MI. Jndz. 

Einbtätterig jednolistny (fat. monopetalus). 

Einbläuen, v. a. wbić komu co w głowę. 

Ginbófeln, v- a. cinpófcin nasolić, 


wwi 
ie znaczny upominek, z” : 


Ginb Gindr 


Gindohren, v. @- przewiercieć, nawlercie‘, wwiercieć, - 

een v. ir a. m. b., Pra. id brede, bu bricht, er bricht ein, 
Part, prs. einbredend, Imperf. id} —, er brad) ein, Conj. bag id 
—, er einträde, Imper. brih ein, Part. prt. eingebroden, + B. 
ein Haus cinbrechen rozwalić Binz włamać. 

7 — als ven. m- (5. B. bać Eis trad ein lod się zalamał, 

włamać się, przelamać się, wdsierać się, wrywać się, wpa- 
dać, wpaść, wyłamać ścianę, wkraść się, Die Diebe find eins 
gebroden złodzieje wkradli się, cf. dobijali się, zlodzieje się 
dobywali, j. B. do komory: , 
Die eindrehende Naht zapadająca noc, zmierzch; die Gerichte 
Gottes bredien ein, b, i. fie nahen fih plöglid sądy I kary Boże 
następują oder nadchodząż die Bróde brad en załamał się 
must (a), 


Gintrennen, v. irr. a. m.h, Praes id brenne cin, Part- prs. ein: 
brennend, Part. prs. einbrennend, Imperf, ih —, er brannte ein, 
Conj. daß ih —, er eindrennete, Imper. brenne ein, Part. prt, 
eingebrannt wypalić; cf. B. piętnowąć. . i 

Einbringen, v. Irr. a. m. b., Praes. id) bringe ein, Part, prs. ein: 
dringend, Imperf. ih —, er bradte ein, Conj. baf id —, er eins 
brädte, Im r. bringe ein, Part. praet, cingebrańt wnieść, wno- 
sic, przynieść, przynosić, 2) erfegen, nachholen nagrodzić, od- 
dać, wetować. etbfróchte eindringen zwozić oder zbierać, 

sprzątać urodzaje z pola. Gr. Dayg. 1, 6 siejecie wiele, a 

mało zbieraciez auf bem Wagen — —— zawieść, apro⸗ 

wadzić, wprowadzić; ef. dogonid; Gewinn bringen przynieść 

pożytek, okroić się, być [pozytecznym. . 

Ginbringer, m. der, — der Sadung, aud) güberr ber £abung froktarz; 

ef. wekturant, przewoźnik, przechodzien. 

Eingebrachtes, n, bać, posag, wiano, niby wniosek, przyniosek, 

Ginbroden, v. a, wdrobić, wkroszyćs was große Herren einbroden, 
bać müffen- bie Unterthanen auseffen Królowie broja, a poddani 
pokutują; ef. czego panowie nawarzą, tym się poddani po- 

„Eh; ef. co drugi nabroi, to ja mam zastąpićz tyś mi 
sam Panie tego wszys = 2 nawarzył, Dambr. 302, 

Gintrud, m. der, wiargnienie, włamanie się, wkradnienie się. 
Diebftagi mit Gintruj kradzież z dobijaniem się, (a); mit 
Gintruó der Naht za nadeyściem 'nocy3 cf. gdy się dobrze 
zmierzchło; ef. zapadająca nocz bis zum Ginbruj der Nadt 
aż do zapadnięcia nocy walczono, (2), ef, pomroczae cienie 
nieznacznym wstępem ziemię okrywały, Krs. 

@insrühen, Y. a. naparzyć, zaparzyć. 

Einbürgern, v. a. przyswoić, w liczbę —— przyjąć; ef.in- 
kolat; cf. naturalizowaćj cf. uobywatelić. 

Ginbürgerung, f. bie, indygenat, (Kranz. naturalisation). 

Einbufe, f. die, utrata, strata, zguba, szkoda; cf Abbruch Rosa. 


ubytek, : 
Ginólścn, v. a. zgubić, stracić, utracićz cf. tyrać majątek. 
Gincafjiren, v. a. f- einfordern odbierać do kassy, wybierać —, 
—— —— 
Eincaſſirer, m. ber, yer. . 
Ginbammen ober eindeihen, v · a · ogrodzić ober opasać groblami, 
otamowad, Bj. , 
Gindenfen, v. irr. wspomnieć, pamiętaćz Matth. 5, 23 a tambyś 
wspomniał. R 
Ginbiten, v. a, zagęścić, . £ R 
Ginbingen, v. irr. a, m. h., Praes, id binge ein, Part. prs. cinbin: 
end, Imperf. if —, er bung ein, Conj. daß ih —, er eindünge, 
mper. binge ein, Part, praet. eingebungen wymówić sobie co; 
ci. obwarowaój cf. zawarować sobie, Wz · 
Gindorren, v. n. m. f., wyschnąć, zeschnąć, uschnąć- , 
Gindrängen, fi, v. rec. m. h. wtrącić się, wcisnąć sie, wkradać 
się. Gr. wpiąć się na urządj cf. w urząd wiloczye się, wdzie- 
rać się, wsliznąć sięz cl. wszrubować się. Gr. Wdzierać się 
w przywileje nową ustawą zniesione, Orz. biał: 
Ginbzehen, v. a, m. h. wkręcić, wszrubować, EW 
Eindringen, v. irr. n, m. f., Prs. id dringe ein, Part. prs. einbrin: 
send, Impert: ih —, er drang cin, Conj. daf ih —, er eindrän: 
ge, Imper. dringe ein, Part. prt- eingebrungen przecisnąć się, 
rzeniknąć, wirącać się, nacierać, wtargnąć, wtlaczać się ; 
cifp. woda wilacza się do galara, NÓ., wciskająca się, RS. 
2) al$ v. a. wie cinbringen wcisnąć sięz Gehen damit bad Wafı 
fer nicht irgendwo in ben Keller eindyinge baczyć aby woda nie» 
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dobrała sią ktorędy do piwnicy, Bystrz. cf. P. K, 210 
morze okręt słoną wodą pol. . 

— cf, wkradać się, Ern.Hnbb. Beiſp. w urząd wiłoczyć się, 
wdzierać się, Ern..pndb.; wkraczać wgłąb” materyl każdey 
Dant.; przedzierać się, Krs, Beifp- cień ustawiczny od 
drzew niedaje sposobności promieniom słonecznym przedzierać 
się przez liście, Krs. pp. Iso, » 

Eindringen, n. bas, wciskanie się, wciśnienie się, wilaczanie się. 

Gindringend, Part wciskający się, wdzierający się. 

Eindringlidh, adj. przenikliwy, dobitny, tęgi, przeraźliwy, wra* 
żenie czyniący. 

Eindrud, m. der, wrażenie, uderzenie ; Beifp, od zmysłow. Krj.; 
ef. czułość, (. Beifp.nic o to niedbamy, ani to czyni Zaduey 
czułości w sercach naszych, Balsam, kozania. 

— cf. wybicie, wttoczenie, wyciśnienie, wyrażenie; Beiſp. 
przedmioty wymowy kazalney są takiey natury, powsze- 
chnie a pociągają ludzi i głębokie w ich sercuspra- 
wują wrażenie, S. P. 

Eindruden, v, a. wdrukować, . 

Ginbrócen, v. a. wrazić, wybić, —— wtłoczyć, wykować, 
B. twarz w sercu jego wykowała, #.K. cf. słowa wykute, 
(aa). u DD. uczynić należy zaraz po pierwszym stol- 
cowey ki wychodzie powolne nazad teyże wiloczenie, 

Eindräden, n. bać, wiloczenie, wdłabienie, wciśnienie, wbicie, 
wrażenie, 

Gine, f. jedna. i 

Einer, m. jeden, kto, ktoś, ktokolwiek; ?2) jednostka entgegengeſ. 
dziesiątka; jeden mądry stoi za dziesięć głupich, Ern. Dob. 
Jeden wymawia drugiego, Ern.$ndo. Das tommt auf eins 
binauś to na jedno. wypada, D m, 

Ginerley, adj: indecl. und adv-, eines und chem daſſelbe Indivi⸗ 
buum jeden, tenże, tenże sam, ten sam, jednaki, jednostayny, 
ednakowy; I Młofe 11,1, a była wszystka ziemia jednego 
ęzyka i jedney —— einerley Meinung ſeyn zgodzić się na 
jedno (s) einerley Art Hol; jednostayne drzewo; Beifp-Iasy 
są albo jednostaynego drzewa, jak pospolicie sosnowe i swier- 
kowe albo rozmaite rodzaje drzewa zawierają w sobie, Krs, 
pe; 212. Habt einerleyg Sinn unter einander (Römer 12, 16) 

ądźcie między sobą jednomyślni. Das ift einerlep to na je- 
dno wypada; cf. L. klepie swóy brewiarz, zawsze jedno, in 
baba na tychże kołach. 

Einerienbeit, f- tożsamość, jednakowość. Beiſp. das ewige Gineriep 
taż baba na tychze kołach, cf. wieczna Telsskneradk 
—— bes Anktanges jednogłosność, Beiſp. dia uniknienia tę- 
skney jednogłosności. 

Ginernten, v. a. żąć, zbierać oder sprzątać z pola, Źniwo mieć, 

doząć. Lob einernten chwałę mieć oder — nzyskać, 

Eines, eind jedna rzecz, pewna rzecz; rind von beiden jedno z 
dwoch ober jedno z oboyga. 

Einestheild poczęści, z jedney strony. 

—— v. a. ń sr maaac 

Giunfad prosty, nieskladany, niczlożony, pojedynczy, jednost 
27 uledudeitowy, ef. jedaotiwy, — 2* le er Fche 

r. pojedyncze srodki dyetetyczne, DD.; cinfaćj gekleidet skro- 
mnie ubrany. Einfachheit, f, die, pojedynezość. 

Einfäbeln, v. a. nawlec, fut. nawloke, Prät. nawlokł. 

Einfabren, v. irr. a. m. b., Praes. id) fabre, bu fóbrft, er fährt cin, 
Part. prs. einfabrend, Imperf. ih —, er fubr ein, Conj, dag ih 
—, er einführe, Imper. fahre ein, Part. prt. eingefahren, 3. B. 
Gkctreide zboze zwozić, przywozićj cf. sprowadzać; cf. spra- 
wić zboze z pola, ls ein Pferd einfahren wprawić konia do 
ciągnienia; den Zaun, bie Bude einfahren rozjechaćz cf. zala- 
mać, z wywrócić, wysadzićz 2) ald v,n. m. f. wjechać, 
spuścić. 

Einfahrt, f. bie, wjazd, g. uz 3. B. die — in den Hafen zawinie- 
nie do portu, . 

Einfall, m. der, wpadnienie, wpadanie, upadek, zapadnienie, 
napad. Der —— des Feimdeś iu ein fand napad, najazd, wiar- 
geienie, cf. eg Pl. . 

Einfälle zagony, Pl. *Beifp. kray zewsząd otwarty ku sna- 
dnym hord Tatarskich zagonom, Władysł Łokietek 1528. 

2) ein unerwatteter Gedanke myśl, pomyślenie, koncept, fantazya, 
cf. popęd; ©eifp. ustępuje chwilowemu popedowi (a). 

Die fondertarften Einfaͤlle der Tochter erfüllen 025, naydzikszym 
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corki urojenlom dogadzał, Pojata. Belſo. ruszył konceptem 
ak martwe cielę ogonem; cf. wyrwał się jak Filip z konopi. 
t on smacznemi kąskami pasie brznch | oczy, nigdy x ża- 
dnym koncepiem w —— nie sie r- 
skiego, Beifp. er befam ben Einfall ztąd i jemu w wlu · 
zło, Blmle, , 

Ginfallen, v. irr. n. m, f., Praes. id falle, du faͤllſt, er fällt ein, 
Part. pra, einfalfend,. Imperf. ih —, er fiel ein, Conj. bas ih —, 
er einfiele, fmper. falle ein, Part. praet, eingefallen wpaść, Pr. 
«wpadł, Fut. wpadnę, Freg. wpadać- | 
Das Haus ift cingefallen dom się zawalił, cf. *obalil, dom się 
zapadł; bie Brlite ift cingefallen załamał się most. 

Bon ber unvermutbeten Einrüdung eines feinblidjen Heeres in ein 
fremdes Gebiet wtargnąć, wpaść, zapuszczać zagony łupiezkie, 
Niemej najechać, wkroczyć; trant werben — mieć, 

a zdrowi porą — mię zyj * na 

amieć; cf, tu nastręcza mi się Francuskie etc., nde o 

dzić do głowy, przypadać na 


skoczy, Urgany 


Einfangen, v. irr. a. m. b, Praes, id) fange, bu fngf, er eur 


ba$ id) —, er einfinge, Imperat. fange ein, Bart, praet, eingefans 
gen nachwytać, nałapać, ulapié. - 

—— jednokoloroiyy, oder jednofarbny, Wz., ef, jedney 
maści. ' 

Einfafien, v. a, in einen verſchleſſenen Raum bringen umieścić; 

2) mit einem Kande umgeben obrąbić, obwieść, osadzić, oprawid; 
ef. obszyć, oblamowad; er verbient in Golb eingefaßt zu wer: 
ben on zasługuje w złoto być oprawionym» 

Einfaffung, f. bie, obrąbienie, osadzenie, osada, oprawienie, ob- 
wodka (2); obramowanie, cf. cembrowina. 
ze. infaffung oder Haften des Brunnens (a) cf, bałustrada, 
Kr. — — wpodłaż z wyłogą toykanczatą i obwodką pon- 
sową (1). i 

_ €ingefafiet osadzony, obrąbiony, oprawiony- 

Ginfaultu, v. no wguie. 

Einfehwen, v. a, lu die Maſt treiben, 3. B. Schweine — świnie 
pędzić na zer. puścić na żerowisko. 

Einfeiten, v. a. napiłować, wypllować. 

— car v,« mawilżyć, napuszczać wilgocią, namoczyć, ch, 
zwilżyć. : 

| iGinfruern, v. a. napalić. 

Einfinden, ſich, v. irr. rec. m. b., Prs, ich finde mich cin, Part. prs. 
ſich einfindend, JImperf. td fand mid, er — fi ein, Conj. bafi 
„dd mid —, er fid einfände, Imper, finde biń ein, Part. prt. ein: 
gefunden stanąć, stawić się; ch przedstawiać się, znaleść się; 
os. przysiępuję; Gr. Dziark, bywa że po użyciu tych wu- 
cian wymioty same od siebie przystępują: 

Beifp. jak przystąpią nudności, DIN; ef. te znamiona przy wy- 
rzucie odry zwykły się przedstawiać, DD, 

Einflchten, v. irr. A. m. b, Praes. id flechte, bu flichſt, er flicht 
ein, Part, prs, einfiechtend, Imperf. ih —, er flocht ein, Conj. 
daß ih —, er einfloͤchte, Imper. fliht ein, Part. pri. eingeflochten 
wpleść, wkręcić. - 

Ginfle % f. die, das Einflehten, n. wplecenie: 

Einfliden, v. a. Wszyć, praylatad, włatać, umieścić, =. 
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Einfliegen, v. fre. m. m. f., Prnes. id fliege ein, Part. praes. cin 
fliegenb, Imperf. ih--, erflog cin, Conj. bg ih —, er einflöge, 
m fliege ein, Part, prt. eingeflogen wlecieć. 

Ginfliefen, v- irr. n. m. ſ., Prs. ib fliege cin, Part, prs. einfliefend, 
Imperf. id —, cx floß ein, Conj. bag ih — er einflöffe, Impex. 

- boj le ein, Part, prt. eingefloffen wpłynąć, wpływać, fig. etwas 
n eine Schrift oder Rede mit cinfliefien Ben napomknąć, na- 
mienić, wspomnieć, cf, posiać. me laton w rozmowach 
swoich p tyle uwag gruatownych o wymowie, Stanisk 
Potocki. 

Ginflófen, v. a: wlewać, wind, Fat. wieje, kroplami wpuszezas, 
a ‚pajad, wrazid; el *cedzićz 1,8. znajomość Bożą w dzieci 


wrażenia mu miłości ku konstytucyi (a). 
It. namiętności, które Sgdziom natchnąć należy, S. Pic, 
It. an niczego do natchnienia w nich ufności km 
nam (a 

Einflößen, n. das, wlewanie, wlanie, wpajanie, 

Einflüftern, v. a- szeptać do ucha. . 

— ſ. * szeptanie do — SPIER 
influf, m. der, wpływ, g. u; wanie, e, 
Dame bat einen gro Einfluß auf ibn ta damą miała Yan 
wpływ na niego. It. Francuzki miał wpływ wielki nad 
—— wszystkich prawle Europeyskich narodów, (a) 

otocki, 

Einfordern, r. a. bierać bierać, dopominać się czego, 
odbierać, * * FR : 6 

Einforderung, f- bie, pobieranie, ef. pobor. 

— adj. — jednostayny, jednokształtny , jedrro- 

ny; cf- jednomyślny. Beiſp. jak sposoby pracy są jedno- 

stayne, tak ilość z niey otrzymanych owocow mało się to- 


ni, (a), 
Ginfórmigteit, f. bie, jednostayność, jednoksztaltność, f. 
Einfreffen, v. rr. a. m. b., Praes. id freffe, du eft, ec ferne 
. ‚ein, Part. prs. einfeeffend, Imperf.ió) —, er frag ein, Con}, bag 
id) —, er elnfrófie, Imper, friß ein, Part. prt. einaefrefien we 
* się, Pr. wżarł się, Fut. wezrę się, Freg- wieram się; 
cf. połknąć. 
— Ró, v. a. Wniść przez małżeństwo w jaką rodziny 
— ce 


Einfrieren, v- irr.n. m. f, Prs. id} friere ein, Part. pra. cinfrie 
fenb, Imperf. ih — er fror ein, Conj. daß ih —, er cinfróre, 
Imper. friere ein, Part. prt, eingefroren zamarznąć. 

Einfrieren, n. bać, zamarznienie, zamarżnięcie. 

——* v. » m. h. wprawić, wstawić, wfugować, 2ac20p0- 


waż. i 
Einfajen, (bie, *inwekt, g. u, dowoz, g, uż cf. wprowadze- 


n e, 

@infuhrzoff, m, ber, "inwektowe cło (a), beſſer clo wchodowe. 

Einführen, v. a, m. b. dowozić, zwozićz Gy. zboże wprowadzi 
zaprowadzić. Beifp. nie dość naukę języka Polskiego do szk 
wprowadzić, trzeba ją opatrzyć w to wszystko, 0 ona 
wymaga, (a). In eine Gefelfchaft einführen wprowadałć do kom- 
= granzófifche Gefege werden eingeführt poza i urządzenia 
—— zaprowadzają się, (a). Redend einführen wystawiać 
mówiącego. ” 


Einführen, m, bag, wożba zboża, L. 

Einführung, f. die, zaprowadzenie; ef. Installacyaz cf. Pr, Dom 
wkazka, wprowadzenie, introdukeya; Beifp, godną było par 
miątką komissyi edukacyyney znprowadzenie xiążek elemen 
tarnych w oyczystym języka, (a). 

Einfällen, v. a. napełnić, wlać, wlewać. 

Ginfilung, f. die, wianie, napełalanie. 

Ein für allemal raz na zawsze, 

Einfurden, v. a. wbrożdzić, brozdy zdziałać, 

Eingabe, f. bie, podanie, Ka Beifp. Podanie zanlestore w 
przedmiocie pretensyi, R.S. 

Eingang, m. der, wchod, weyście, wstęp, przystep, g. n, wpływ, 
doyście; ct. wagar alle Eingänge mit Zuuppen befegen wszystkie 

—— wniyścia żołnierzami osndzić; St opoźnianie wpływu 

dochodow publicznych; ef. oporny wplyw poborów do skarbu. 

Der Eingang der Waaren wniyście towarów; cz findet mit feipen 


ć. Beifp. Minister religii użył swey przewagi u lududa . 
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Geinten wenig Eingang b. i. Wirkung skutek; Befp. jego mowy 
nie mają żadnego skulku. Mało co dokazał racyami sweml. 
Dep ta az ą oczekują czyli te przełożenia znaydą wagę, 
rz. biał. 
Eingangsjoll, m. ter, clo wchodowe, (a), cl. inwektowe cło, (a). 
Gingeben, V.irr. a. m. b., Pracs. id gebe, du giebft, er giebt 
ein, Part. prs. eingebend, Imperl. ih —, er gab ein, Conj. bag 
th —, er eingäbe, Imper. gieb cin, Part. prt. eingegeben zadać, 
poddać, dodawać, podtykać, natchnąć, nastręczyć, nastręczać, 
podyktować Gift eingeben zadać truciznę, ef. zadać choremu 
'roszek; cf zndać na sen, ef. zadać trunek miłości. 
zency eingeben lekarstwo dawaći Beifp. ten projekt poddała 
mu żona jego (a); in ben Sinn geben w serce wlać, natchnąć; 
Beiſp. Gwelia Bóg natchnie i w serce mu wleje, P. K.3995 
ci. Róg natchnie wam sposoby, S. Pp. 
It. nie złość, nie zemsta te nam chęci zdarza, Krsk. 
It. gorliwość nastreczata im ten sposob, (a)3 przyjaźń mu to 
poddała, Nieme. 2 Rimoth, 3, 16, alle Schrift von Gott ein: 
egeben wszystko p od Boga natchnione etc. 
Belle. od założenia naszego towarzystwa dziewiętnastą roes · 
nice dzisiay obchodziemyjz czysta miłość narodu podała do 
tego związku myśl — O rz. biał. 
Gira 7, 27 Błogosławiony an Bóg — który to dał w serce 
Królewskie cinem eingeden was er reden foll nauczyć kogo jak 
i coma mówić. 

2) —, eine Biuſchrift eingeben suplikę podać- 

3) —, zum Gebrauh einräumen ustąpić, dać. Beiſp. ten zamiar 
— Pańska mu podyktowałas It.sluchal narzekań, które 
miłość i rozpacz do ust mu podadzą, Kraj. 

Ginyebilbet, ad. — (»), auch przywidziany, malowany. 

Gingchitbete —, 3. B. malowane strachy (a). ®eifp. wniosek ten 

* mie jest przywidzialny, urojony, imaginowy, myślą wyobra- 
żony; k ten któremu niezbywa na potrzebach prawdziwych, 
musi sobie tworzyć potrzeby przywidzianeg Niemce. Rasl. 
25, fify auf gebildete Be ungen ftigen przypnścić urojone na- 
dzieje (a): eingebilbete Krankheiten und Grillen choroby wymy- 
slow i dziwactw, ex Jezierski ©. 15 

— podarunek chrzesny,B.; cf. *kolęda, eig. Neu⸗ 
jahr&geichen! 

en. Wart. wdmuchniony, natchniony, nadety, napu- 


SŁONY* 
Ginachcgen, Part. zakrzywiony zagięty, nakrzywiony, nagięty, skrzy- 
— 3 * —5 e zaa zadarty, —— 
wklęsły; ci. płaskonosy, j 
Gingetoren, part., ber eingeborne Sohn feines Baterś jednorodzo- 
- my syn Oyca swego. 
Gingesórner, m. cin, rodak, krajowiec, g. wca, jednorodzony. 
Eingebraht wniesiony, posagowy. 
Gingebradte, n. bas; wniosek, B. 
Eingebung, f. die, das Eingeben, n. danie, dawanie, natchnienie, 
dawanie, namowa ober PL, namowy, podszepty, zai 
af uwodzić się namowom przewrotnym niedawał, Niem- 
cewicz. . 
Sngetürgent *inkolat; cf. przyswojony; cf. naturalizowany, uoby- 
watelon 


—* Ya. pamiętays eingebenf fein pamiętnym być, wspo- 


dter Saft, m. sok ony, Zoll.Tarif, Roob, 3.X, 
a ft, Bart w selen, wpinkemag, : : 
Eingeerntet p , zżęty. 

2 , wpadły, zawalony, wklęsły: GBeiſp. zapadłe 


rs. 
$t wprawiony, wsadzony, osadzony, oprawiony, 5 ®. 
dyamant w złoto. k 
Eingefleifht wcielony; ein eingefleifter Teufel wierutny Djabeł 
z ZLE — * 
en, v. irr. a. M. | raes. 9 n. Part. praes, eins 
* Imperf. ich —, er sing ein, Conj. daß ih —, er einginge, 
mperat. gehe ein, Part. praet. eingegangen w ść, Pr. wszedł, 
Fut wnide, Freq. wchodzę. Beilp. ba Jeſus einging zu Mas 
prrnaum (Matth. 8, 4) gdy Jezns wszedł do Kapernaum. 
Gie find unter die Schatten meines Haufes eingeganzen (1 Mofe 
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10, 8) weszli pod cień dachu mego. Zei Jemand aus unb ein: 
gehen, b. i. zu feinen Bekannten gehören, fen Days Teifig beſu⸗ 
den uczęszczać do kogo, często u kogo przebywać, pilnie 
kogo odwiedzać, wielką zażyłość mieć ; 
cingehende Waaren wchodzące towary; có find nod feine Briefe 
eingegangen jeszcze listy nie przyszły ober jeszcze listy n 
nadeszły, cht e6 gleich fauer ein choć mu to z cl ścią 

rzychodzi, cf, trudność czyni, 

bemwilligen, feinen Willen zu etwaś geben przysłać ną co, akcep- 
tować, pozwolić na co, Die Wette eingeben założyć się, isć 
w zakład, poyść o zakładz bas gehe ich nie cin na to ni- 
gdy nieprzysianę. Ich werde den Vorſchlag niót eingehen ja tey 
propozyeyi nie przyymę 5 es gebt fein Gelb in bie Kaffe ein 
nie wchodzą pieniądze do kassy od, nieprzychodzą pieniądze; 
sumą do depozytu weszła, RS. cf. wpłynąć mająca —, NG, 
Die Binfen geben nit cin, b. i. bieiben aus nieprzychodzi pro- 
cent oder Pr.:Poln wybywa prowizya. 
oe RA geht ein, cf. elofriehen sahne się zstąpiłoz cf. skur- 
czyć się: 

3) — nah und nad einfallen, aufhören podupaść, ustać, prze” 
stać, znieść, zniesionym być, poyść w poniewierkę, zapaść, 
upaść; ‚hen Garten eingehen lafjen zaniedbać sad 
bie Handlung ift ganz eingegangen handel zniesiony, — wzłął 
swöy koniec, wyhandlowano; cf: einftellen, Der Wotniińe Bots 
teśbienft ift an vielen Orten in Preußen eingegangen nabożeństwo 
Polskie na wielu mieyscach w Prusiech zniesiono, *poszło w 
poniewierkę; cf- zu einem geben, gehen in — 3 
tingegangene Briefe melben doszłe tu w tych dniach z różnych 
mieysc listy donoszą (nadeszie), (a). 5 

Ginachung, £ bie, weyście z. B. w nowe zwigski malżeńskie (a). 

Gingefertt przewięzisty, przewięzły, przekarbowany. 

Einsefoht zgęszczony, cf- wygotowany, (- eingedidt. 

Gingełommen f. einftommen. - 

Eingeladen zaproszony, 

Eingelaffen —— J 

Eingelegt wykładany, ;. B. wykładana robota, włożony, zapra” 
‚wny, smażony w czym. . . 

Eingemacht smażony, przyprawiany, zaprawiany, cf. konditury. -: 

Gingemengt wmieszany. ; 

Gingendkt wsz w. wszywany. 

Eingenommen do RA wzięty, odebrany. 2) — uprzedzony. 

cifp. za nowością, cf. przejęty. ItFilip przejęty wielmoino- 
ścią swoją, Niemce. 

Ginzenonimenbeit, (- bie, uprzedzenie, przesąd, *'prewencza; za- 
Tezumiałość, Potc. 

Gingepadt zapakowany. 

Gingepfarrt parafijański, a, ie, należący do parafii, cf, wcielony 
oder Pr.:Poln, "przybity do parafii, cf, przyłączony do para- 
fi, Bj, parafjanin. 

Eingepflangt wszczepiony, zaszczepiony, wrodzony. 

Eingepfropft wszczepiony, zaszczepiony. i 

Ginscpragt wyryty, wykuty, 

Eingerichte, n. dad, ingrycht w zamku, L. 

Gingeridtet ułożony rozporządzony, cf. zaprowadzony. Beifp. 
dobrze zaprowadzona a (a). 

Eingeroftet zardzewiały. 

Eingefärt wsiany, zasiany, 

Gingefalzen nasolony, solony. 

Eingefammelt zebrany. 

Gingefäuert zakwaszony, zakisiały. 


Gingefhaltet dodany, włożony po co, cf. wmieszczony, 


— przybyszowy, ż. B. cf, wsunięty, wści- 
ony. 

Gingefdórftobo , 

Gingeidentt wlany, wlewany, nalany. 

Gingei&lafener, m: zasypiający, ten co usmął, zasnął, 


Gingefchiófert uśpiony. 

Gingefdlihen wemknięty, podrzucony, 

Eingeftichener, m. wkradający slę, cf. przemycony, eig. einge: 
ſchmuggelt, eingefhwärzt, 

Einsefhloffen zamknięty, zamkniony, zawarty, przyłączony, załą- 
CZODY, 
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Gingeftudtt polkniony, połykany, polkniety. 1 
Gagefdniten wy kroony, wyrznięty, cf. wkrajany. 
Gingefdynitteneś, m. das, bigos, g. u, B. 

Eingefhoben podrzucony, wsunięty ; eingefchoßene Speife przystawka. 

Ginyefórónti Otoczony, ograniczony, ścieśniony. Beſp. Die Ber: 
fegung der Mi, r ift in der Franz. Sprache ſehr eingefhränft 
zn słow jest w języku Francuskim bardzo ograniczo- 
nym, (a). k — 

get, f. bie, ograniczenie, ścieśnienie, ograniczoność, 
określoność, mierność- , 

Eingeſchrleben wplsany, zapisany, wciągnięty w księgę jaką. 

Eingefesnet poświęcony, pożegnany, konfirmowany, 

Gingefperrt zamknięty. i 

Gingeftónbnif, n. das, przyznanie się do czego. 

Gingeftedt wetkniony, wetknięty; cf. uwięziony. _ 

Eingefteben, v. irr. a. m. h., Praes. ich geftche ein, Part; praes. 
einseſtehend, Imperl. id —, er geftand ein, Conj. bag ij —, er 
eingeftänbe, Imperat. gehe ein, Part, prt. eingeflanden przyznać 
sie, przyznawać sie do czego, wyznać co. 

Eingeftopft natkany, nadziany, nadziewany, nabity. 

Eingetragen, wniesiony, aja s 
Gy. Ostatecznie zapadte układy w oddzielną xięgę wciągnięte. 

Eingetriehen przygnany, przymuszony, przyniewolony, zagnany, 
wpedzony. . 

Eingeübt wprawny, wyćwiczony. 

Eingewadhfen wrosły. 

Eingewebt wetkany, wrobiony. 

Eingeweiht wmoczony. zmiękczony, zamorzony, namaczony. 

Einaeweide, n. bać, wnętrze, g. wnętrza, Pl. wnętrzności, jelita 
Pl., irzewn, Pl, von trzewoj cf. kiszki von kiszka. 

Apoft. Gefh. 1, 15. Judasz obiesiwszy się rozpukł się na poły 
i wypłynęły wszystkie wnętrzności jego. 

Gingewciht poświęcony. s 

Eingewieelt obwinięty, uwinięty, uwikłany, 

Gingewilligt przyjęty: przyzwofony, zezwolony. 

Eingewindelt w pieluszki uwiniony ober powinięty, z. 

Ginqewurielt wkorzeniony. 

Eingezeihnet |wpisany. , 

Eingejogen skonfiskowany, osobny, samotny, oddalony od śwłata, 
skroway, miarkowany. | s A 

Eingezogenbeit, (. die, skromność, Pro umiarkowanie; 
4 liebt die — ma skłonność żyć w oddaleniu od zgiełku 

wiata, (a). 

Gingiefen, v. irr. a. m, $., Praes. ich giefe ein, Part. prs. cin: 
tefenb, Imperf. ih —, er gof ein, Conj. baf ih —, er cinadffe, 
mperat- giefe ein, Part. prt. eingegoffen wlać, wlewać, nalać. 

Gingiefung, f. bie, nalewanie, wlanie, nalanie, 

Eingraben, v. irr. a: m. b, Prs.idy grabe, du gräbft, er gräbt ein, 
art. prs. eingrabend, Imperf. id —, er grub ein, Conj. daß td) 

—, er eingrübe, Imper. grabe ein, Part. prt. eingegraben wko- 
ać, zakopać. 2) mit dem Grabftihel vertiefen wyryć, wykuć, 
efp. słowa wykute, (aa). 3) okopać, 

Eingreifen, v irr. n. m. h., Praes. idy greife ein, Part. prs. eingreiz 
d, Imperf. ih —, er geiff ein, Conj. bak ih —, er eingriffe, 
per. greife ein. Part. prt. eingeariffen zaczepiać, z.B. zębami 

swemi o szczeble ay, ober nah Tr. zacinać, wpadać, za- 
chwycać, zarywaćj cl, wkraczać. 

SBefp. Kiedy komedyla zarywa na kazanie, Pust. 

It. Te trzy rodzaje jeden w drugi wkraczają, S.P. 

Eingreifend zarywający, zarywczy, cf chwytny, "chwatkl, dobitny, 
—— stosowgy, z. B. siekiera chwatka, Preuß.Poln. 

ika. 

Eingriff, m. der, zaczepienie, zaczepianie, zarywanie, zachwyce- 
nie, 2) krzywdzenie, kraywda, wdzieranie sie, narusznnie 
czyjego prawn. Beiſp. Bier baten fih zwei große Medtós 
eingriffe engefdlihen tu dwa wielkie nadużycia wcisnęły się 
1) że nieotaxowano domn, 2) że nieprzedano go prze pu- 
bliczną licytacyą, NE- 1829. 

ef, navść na co; Er. sąsiedzie! naszliście moją własność, Krs.3 
ef, Tr. zamach, 3. B. na czyją wolność, — na czyy urządz 
Brifp. zamachy czynione na wiarę, Poj. 2 

— cl, gwait, cl. przywłaszczanie sobie czego; Beifp. niewdzie- 
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rając ale bynaymniey w prawa pojedynczych calkiem niepod- 
lodych At D: Baifp" aus Orz. biał. zapaleni rojaliści 
wdzierali się w prawa, w przywileje, w prerogatywy zniesio- 
ne nową ustawą: „NB. bier heißt ed wohl fich eindrängen, 

Einguf, m. * nalanie, nalewanie, wlanie, wlewanie, wlewek, 
cf. napoy, B. 

Einhäften, v. a. wszyć, f. einbeften, / 

Einhägen, v. a. ogrodzić płotem samorodnym., J 

Ein haͤkeln, v. a. zapiąć, zapinad, 

Eınbaten, v. m założyć na hak, zahaczyć, 

Einhällig, jednomyślnie, jednym głosem. ' 

Einhalt, m. der, zatrzymanie, zatamowanie, utamowanie, wstręt, 
pohamowanie, hamulec, *hamunek, "tnmunek, przeszkodzenie, 
zapobieżenie. —— thin fang położyć, poskramiać, przeszko- 
dzić, zapobiedz, Den Róutercicn —— thun uśmierzyć rozboje 
(al; nadużyciom tama położona, Ora. biał.  Beifp. dla 
prędszego biegunek utamowania, DD. 

Ginbaiten, v. rr. a. m. h., Prs. ich halte, bu hättft, er hält ein, 
Part. pra. cingaltend, Imperf. ih —, er biele cin, Conj. bafi ich 
—, er cinbielte, Imper, halte ein, Part. praet. eingehalten wstrzy- 
mać, zatrzymać, wstręt czynić koimu. 

2) — alö v. p. m. b. fłille halten, aufhören stanąć z B. woż, 
* zatrzymać się, zastanowić sję, przestać, przerwać, ode 

wżyć co, + 

Ginbalten, n. bas, wstrzymywanie, wstrzymanie. 

Ginbandeln, v. a. cf. cthanbeln kupić oder kupować co, nabyć 
kupnem, zakupować. 2) —, zufegen stracić na towarach, —w 
handlu. Ginbanbeln, n. das, zakupienie. 

Ginbdnbia, jednoręki oder kikut, 

Ginhindigen, v, a. wręczyć, do —* oddać, — podać, cf, dore- 
czyć komu opieczętowaną probę pszenicy, ex Contr, ck 
Beifp. przesłać na ręce czyje einhändigen laffen (a). * 

Ginbónbigung, £ bie, wręczenie, doręczenie. 

Einhängen, v. a, zawiesić, wprawić. 

Einhauchen, v. a. wdmuchnąć, wdmuchywać, machuchać , nadmu» - 
chać, natchnąć, ozionąć, B. i . 

Ginkaucn, v. irr.a, m, b., Praes. id, baue ein, Part. praes. clm 
hauenb, Imperf. ih —, er bieb cin, Conj. baf ih — er einhiete, 
Imper. baue ein, Part. praet. cingchaucn wycinać, wyciąć, Fut 
wying, wyrąbać, In bie Feinde einbauen matrze na nieprzy- 
jaciela z palaszem w ręku, cf. ubić, przypuścić attak kouno 
z szablą; cf, rwać oder przełamać szyki nieprzyjacielskie, 

2) —,-gierig effen rzucić się chciwie do misy, cf, B. jeść chef- 
wie, z. B. in ben Braten einhauen pałaszować pieczenią, zaja- 
dać smaczno, Tr. 

Ginbauen, n. bać, nacięcie, zacięcie, zacinanie. 

Einbeben, v. irr. a. m. hb, Praes, ih bebe ein, Part. prnes. ćne 
besend, Imperf, ich hob cin, Conj. baś ih — er cinbóbe, Imper. 
bebe ein, Part, praet. eingehoben wsadzić, zawiesić, zasadzić ; 
eine Form einheben wiozżyć formę do. prasy, 

Ginbeften, v. a. wszyć papier, zszyć. 

Ginbegen, w. a. f. einbägen ogrodzić płotem samorodnym. 

Ginbetien, v. a: wgoić, zagoić, zostawić w ranie. 

Ginbcimifó krajowy, domowy, swoyski, "naski. 

Ginbeimifche, m. der, "tubylec, g. lca, L., cf. tutevszy, WB}. 

Giubeirathen, fiń, v. rec, m. b. wniść przez malżeństwo w jąką 
rodzinę, — w jaki dom, ef spokrewnić się. _ - 

Einbeit, f. die, jedność, jednota. 2) — im Rechnen jednostka. 
Beifp. te ift niht im Stande elnzelne Vorftellungen zur Einbeit za 
bringen nie jest w stanie pojedyncze wyobrażenia do jedności 
doprowadzić, DD. 

Einheijen, v- a. zapalić, napalić, palić w piecu, ogrzewać ober 
ogrzać izbę. 

Ginbcizer , m. ber, kalfaktor, palący w piecu. 

— ſ. die, palenie, zapalenie w piecu, opalanie, ogrze- 
wanie. 

Ginbelfecn, v. irr. a: m. $., Praes. ih belfe, bu hilfſt, ec hilft ein, 
Part prs. cinbelfend, Imperf. ih —, er half ein, Conj. dag ih 
—, er tndiufe, Imper. hilf cin, Part. prt, eingehelfen dopomagać, 
dopomodz, napomykać, napomknąć: „ 

Einbeifen, n. dag, dopomaganie, dopomożenie. 
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Einbellig, a dv, zgodnie, jednomyślnie, jednogłośnie, jednym 


"głosem, 

Ginyeligtcit, f. bie, zgoda, jednomyślność, f. ; 

— y a. hamować woz, drąg między sprychy przeło- 

j wszy; r. 

Ginbenten, v- a., bać Freq. von einhangen zawiesić, 

Ginber, adv. obs. wowiętra, (wrosża pom ruch jak słow- 
ko) sobieg einher geben chodzić sobie, z wielką powagą stą- 

ać, postępować, (1 Sam. 17, 41), bibl, weyść, przechodzić, 
zur a idzie Piotr, albo raczey wspaniale się toczy, 
rs, ©. 191. 

Ginbezen, v. a. wprawić do łowow np- psa: 

Einheien, v- a. wyyść oder wyjechać przeciw komu. © Radriśt 
— zasiągnąć oder zasięgnąć informacyi, zaiuformować sig. 
3) in der Gefdywinbigteit zuporfommen dopędzić, doścignać, do: 

nić, zdążyć za kim, powetowad; cf, nagrodzić, poprawić sie. 
G. Pk. 154. Gr. aus Dambr. 117 Uczyń tak jako wierny 
najemnik czyni, który im pożniey na robotę przyydzie, tym 
pilniey pracaje, zeby tego co omieszkał, w onym krótkim 
czasie powetował. . 

Einhotung, f. die, wyiechanie, ober wyyście na przeciwko; 2) za- 
siągnienie, zasiegnienie, 3) dopędzenie, dogonienie, doscig- 
„nienie, poscignienie, 

Einhorn, n. bać, jednorożec, g. jednorożca; cf, Ross. jedynorog, 
g. a. 2) ryba pewna: jednorożec morskiz ci, Rarwall. 

Einhörnig, adj. jednorogi, a, ie. 

== niby jednokopytny oder zwierzęta kopyt całych, okrą- 

ych, nierozszczepionych, niepodzielonych lub nierozdwnjo- 
mych; ef, racica; cią. eine gefpaltene Śllaue bes Rinder. 

Einhüllen, v. a. obwinąć, obwijać, zakryć, okryć, otulić, obu- 

„ zdrad się, ef, otulić w powiciu (aa), oburdać, z 8, oburda- 
or . w wilczurę, ktora mi nadaje wielce poważną po- 
sla a 

Einhälung, f, bie, obwinięcie, powleczenie, okrycie, otalenie. 

Einjagen, v. a, zaznać, zapędzić. Furcht einjagen napędzić komu 
strachu (a), ef. fer. Piotra komu napędzić; madać strachu, 
nabawić strachu, ef. rzucić postrach. 

Einjagung, f, bie, zagnanie, Zuger 

Ginjdhrig roczny, roczniak, ci. B. jednoroczny, jednoletni, pier- 
wszoletni 3 B. — uczeń (a). ” 

Einig, ad. jeden, sam jeden, sam. (Gy, Luc. 24,18, tyś sam przy- 
chodniem w Jeruzalem etc., cf. jedyny. 2) — zgodny, je- 
dney myśli. Beifp. Sie wurden einig den Feind in der Nat an: 
gugreifen zgodzili się na to, aby uderzyć na nieprzyjaciela w 
n 


ocy. 

Einige, Pf. niektorzy, niektore, cf, niejaki, jaki. Beifp, bas Abend: 
brob war auf einige 40 Perfonen kolacya ma jakich czterdzieści 
osob zastawiona, S. Pp. Ich babe ipn einigemal gefeken jam 
go kilka razy widział. Beifp. es find nod einige Kepfel ba je- 
szeze tam jest kilka jablek. In einigen Stüden haft du Recht 

niekąd masz racyą, — > 
eifp. er hatte einiges Geld bei fif miał nieco oder cokolwiek 
pieniędzy przy sobie, 

Einigermaßen poniekąd, w niejakim względzie, po części; 
einige Beit darauf po niejakim czasie; er fudhte feine Einkünfte 
auf einige Art zu vermehren chciał dochody swoje na niejaki 
sposob pomnożyć. j 

Einigen, fiń, v. rec. zgodzić się, ulożyć się z kim, (a). 

Beifp. targują się o cenę, poki się nie zeydą, Sylwan, Bis fie 
einig werden. 

Ginisteit, in der Ba$l, f. jedno w liczbie oder jedność, jedyństwo. 

2) Einigkeit, Eintracht zgoda, jedność. 
Ginisfeit macht fłart zgodą małe rzeczy wzrastają, a niezgodą 
naywiększe upadają (a); cf zgoda powiększa moc, Bent 
kowski; cf. zgoda buduje, niezgoda ruinuje, Ginigteit kal: 
ten zachować jedność ober zgodę. 

G:nimpfen, v. a. zaszczepić. 

Einimpfung, f. die, szczepienie. 

Einimpfungs:Inftitut, m. das, instytut szczepialny, (»), ober insty- 
tut szczepienia ospy, Wz.z3 ein babci angeflellter Profeffor beißt 
Professor szczepialny (a). 

Eintalten, v. a m. b, powapnić, wapnem spoić, wapncja za- 


U 


N . 


Gintau Ginfn 197 
prawie. 


2) — wapnem pomazać, wspnem popruszyć, powa” 
pnić, 185. 


Gintauen, v. ». poźuć co dla dziecięcia (w gehe); cf. poźute po- 
karmy dziecięcia w usta klaść. 2) fig. wbijać co komu w pa- 
mięć; ci. gemein; łopatą co komu w głowę kłaść, 

Eintauf, m. der, kapno, cf. skupowanie, zakupowanie, nakupie- 
nie, ef. Ross. mir kupić, sk M 

Einfaufen, v. a, zakupować, nakupić, sknpować, 

Gintóufee, m. der, skupujący, nakopujący, cf, skupień, zakupnik, 
szafarz strawny, Tr. 

Gintchie, f. die, rowek, korytko, ef kąt wklęsły naksztalt gar- 
d'a; cf. Ross. und Böhm. złob. R 

Gintebien, v. a. rynienką opatrzyć, f. auślebien zlobkować. 

Gintebr, I. die, wstęp, wchod, wjazd, zajnzd, g. uz 2) gościniec, 
gospoda. oberia, cf. nocleg, spoczynek. 

Die innerliche Ginfebr, in fih gehen rekolekcya, ef, Tr. zgroma- 
dzenie rozproszonych myśli, rozmyślanie nabożne; cf, wni- 
ście w siebie samrgo, rozpoznanie siebie samego. 

Einfebrhaus, m. bać, dom zajezdny. * 

Gintebren, v. n. m. f. zajechać, F nt. zajadę, F req. zajeźdzać, 
wstąpić do kogoj cf. 1. stanąć na Pos na nocleg, „wybo- 
czyć, zagościć się do kozo, Is, ef, Böhm. gospodować. 

2) — in fih fetbft wchodzić w siebie samego, wniść w rozpo- 
znanie, siebie samego. . | 

Einfehrung, f, bie, f. Einkehr und das Berbum, 

Ginteilen, v. a. zaklinić, wbić audy zaklinować, My, 

Ginfellern, v. a. da sklepu oder piwnicy schować, w piwnicy 
oder sklepie umieścić: h 

Ginferten, v. a. makarbować, karbować, karby wyrzynać ; ch. 
Ross. zarubić ober zarąbać, wrąbać. 

Ginterbung, f. die, nakarbowanie, erg 18 Ł. 

Ginacfertt, przekarbowany, przewięzisty, przew 2 

Einterfern, Ls a. uwięzić 44 wsadzić do kozy oder wtrącić do 
więzienia, B. 

Ginterteruna, f. die, wsadzenie do lochu, osadzenie w tarasie. - 

Gintinofdaft, (. bie, oberdeutſch adopeya, eig. zrownanie prawa 
do sukcessyi z strony dzieci roznego małżeństwa, cf. przy- 
sposobienie _ f 

Einfitten, v. a. zakitować. 

Gintlaqen, v. a. oskarżyć, powołać do sądu dłużnika, B.; ck 
dochódzić, z. B. diugow sądownie, 

Gintlammern, v. a. w nawias umieścić, , 

Ginflana, m. der, równogłośność, jednogłośność, równy dźwięk, 
zgodność dźwięku, B. 

Ginfleiben, cinfieben, v. a. wlepić, wkleić. 

Gintlciben, v. a. odziać, oblec kogo: „B. w suknią duchowną, 

(a); Gr. Patrz jak te myśli dobywam sam z siebie, wcielamą 
w słowa, (an); cingetleibet werden przyjąć suknią duchowni 
oder wstąpić do zakonu, B; cf. przystać do żołnierzy 5 
obłoczyć, przyodziewać, okryć, ubrac. 
Eine Soche einkleiden, in Worte einfteiden myśli przesłowić, P-d-o; 
Beip. Myśl twoja wbrudne obleczona słowa (aa). It. Łomo-, 
nossow myśli przyodziewa okazałym stroiem wymowy, £ im 
Gr. cl. bteffer wcielać w slown, (an); nah B. pokryć, wysta- 
wić dobrze, ukolorować, ubarwić coz et. zdobić, kształcić, 
nadać kształt oder sukienkę; cf. Ross, ukrasić, ef. Böhm. 
przysirojć. 

Eintleidvung, ſ. bie, obłoczyny, Pl. (3. B. in den Möndöftand); ef. 

"ubranie, przyodzianie, barwa, Beiſp. myśli są duszą wymo- 
wy, mowa (słowa) postacią i cialem, Potocki. 

li. styl pisma wziął inną barwę. 

Ginflriftern, v. a. wlepić klaystrem, klaystrem spajać, wklaystro- 
wać, el. wkleić, Bj. 

Einfiemmen, v. a. wkleszczyć, cf. R. przycisnąć, ścisnąć, zaszra-, 
bować, *zaskrzynąć. wziąść w kluby, B.; przyskrzynąć, le 
cf. obciski, DD., cf. uwięzić, 3. B. eingeltemmter £eflenoru 
uwięziona kiła pachwinowa (a) 1525. 

Ginflinfen, v, n- m. b. zamknąć, zamkaąć się na klamkę, 

Gintlopfen, v. a. wklepać, zaklepać; cf. B. wbić. 

Gintnebeln, v. a. skneblować, zakneblować, kueblcm zaikać, 
knehel zasadzić. 

Gintnedten, v. a, ujarzmić. 
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Gintneten, v» a. rozezynid, zaczynić , L. 

Gińtniden, v. a. nadłamać, nałamać, 

Gintniipfen, v. a. wwiązać, wpleść, zawiązać, przywiązać, B. 
Geld cininipfen pieniądze w chustkę zawiązaćz einem etwas 
** zalecić komu co pilnie, nakazać komu co ustro; ſ. 
cinfdhór fet. 

Eintnäpfung, f. bie, wwiązanie, zawiązanie, f. bać Verbum. 
infodjen, v. m. m. f., burdy Roden verminbert werben wgotować 

ę. 2) als w: a. cinfodhen machen wgotować, cf. wywarzyć, 
wygotować; eimfoden zur Hälfte gotować w kwaterce wody 
do zostania się połowy, DD. Giutoden, n. baś, wgotowanie. 

Einfommen, v: irr. n. m.f., Prs. if fomme cin, Part. pra. eins 
kommend, lipert. if —, er fam ein, Conj. bag ih —, er cin: 
käme, Imper. tomme ein, Part. pri, cingełommen, cf. eingeben 
weyść, wniść, wchodzićz cf. wpłynąć; es war in bie Kaffe 
eingefommen e 2 podj do kassy («)5 

— cf. przychodzić: _ 

2) czynić Intratę, pożytek przymieść; cinfommen mit einer Bitt: 
fówijt podać supl mi cf. prożbę ober uff. czołobitnuju po- 
dać Sdriftiih cinłommen na piśmie prosićz cf. Ross, = 

śmienno prosić ed ift mit Geld eingefommen przychodzą oder 

dochodzą mi pieniądze oder doszły mi pieniądze ob. odebrałem 
ienigdze;  wiber jemand einfommen zanieść skargę przeciw 
omu, cf. protestować, cf. manifestować się, cf, L. iliacya. 

Gintommen, n- das, bie Einnahme przychod, g u, Pl. y, intrata, 


prowent, dochod, 
intommensfteuer, f. bie, podatek od dochodow. 

Sintimmling, m, ber, cf. Antömmling przybysz, przychodzień, 

Gintramen, v, a. towary sprzątać, wpakować, znowu zapa- 
kować. 

Eintreifen, v. a. otoczyć, obstąpić. 

een, v.Irr nm. m.f, Pa id krieche ein, Part. praes. 
einfriechend, lmperf. ih —, er froh cin, Conj. bas ih —, er 
cinfeśche, Imperat, friche ein, Part, praet, cingefrochen wlesc, 
wczotgać się, Wi. ; A 

2) zstąpić się, skurczyć się, Ścieśnić się, zbiec się, zwężyć się. 

Ginfinfte, % dochod, oder DL dochody, intrata, prowent, przy- 
chody, Bd habe fo viele Einkünfte idzie mi tyle z majętności, 
cf, tyle mam dochodow. 
Beifp. -chcąc, aby w „dobrach J. K. Mei w Stąrostwie moim 
Kościerzyńskim nietylko nicopadły prowenta, ale owszem 
do większego przychodziły intrat pomnozenia Pustkowie 

. Bıklanna Hula nazwane w Sudomskim lesie — ze wszystkie- 
mi rolami, łąkami, ogrodami, zaroślami i przynalezytościami 
— Sławetnym Sitzom małżonkom i ich Sukcessorowi wiecz- 
nemi nadaję. czasy, ex Privilegio 1157. 


Ginlaben, v. irr. a: m. h., Praes. ich lade, bu (abeft, er labet ein, 


Part. praes. einladend, Imperf, id —, er lub ein, Coaj. bag id 
—, er einlübe, Imperat. lade cin, Part. praet. eingeladen, eine 
Loft — —— A 
— ich rufen zaprosić, zapraszać, wezwać, wzywa g- 
dosk Orli. 407 ct. dee rę Bvifp. a kiedy zaś noc cie- 
nie przynosiła radząc na czasy i rozkoszy swoje, P. K, 
cf, bal proszony (aa) ‚wozu man eingeleden wird. 

Ginlaben, n. baś, ładowanie, naładowanie, 

Einlader, m. ber, zapraszający. 

Giniabend uymujący, wabiący, łudzący, przyjemny. 

Einlabung, f, bie, zaproszenie, zapraszanie, zaprosiny, Pl; we- 
zwanie, Brifp. król Bawarski odebrał od Cesarza N. zapro- 
szenie, aby wyjechał do Paryża (a): = 
Die Einladung annehmen przyjąć zaprosiny, Poj. 

Ginlabungóbifet, n. dać, zapraszający bilet (a). 

Einladungsfäreiben, n. bać, pismo zapraszające. 

GEintadunasfheift, f. die, pismo na zaprosiny, programa. 

Gintage, f. die, włożenie, zamknięcie, umieszczenie. 2) zalgeze- 
nie, dodatek załączony, list załączony, — przyłączony, list 
pod kopertą, pismo —, cf. annexa, PL vom Sing. anex, g. u. 

Ginlager, p. bad, (Vat. intrada, obstagium, jacentia) gatunek 


aresztu, 

Ginianber ober Inländer, m. ber, krajowiec, g: wca. 

Eintändifh krajowy, rodzinny, domowy, oyczysty, rodowity, 
ziemski, swoyski; ein einländifher Menſch krajowiec, cf. zio- 
„nek, ch rodak. 


„Ginlaffen, v. irr. a. m. 


Ginfag Ginlef 


Eintaf, m. ber, wpuszezanie, wpost, wchod, 2) fortka. 

Ginlapgetd, n. bać, wpustne, g. ego, przypusine, g. ego, I.., za- 
płata od weyścia, odźwierne, g. ego, 

Gintaftarte, f. bie, bilet wniyścia, U}. 

i b., Prs. ic laffe, bu, laͤſſeſt, er IŚGt cin, 
Part, prs. eintafiend, Impert. ih —, er ließ ein, Conj. tef ich 
—, er einliehe, Imperat. laſſe cin, Part. praet, eingelaſſen wpu 
ścić, zapnscic, Sich in etwas einlaffen wchodzić w co, wde 
wać się w co, rvzpocząć co, Darauf laffe ih mid niót em 
na to ja nie przysianę, — nie zezwolę, — w to ja się nie 
będę wdawał oder niewdam oder fr do tego niechcę należeć. 
* u — io einlaffen wdać się w rozmowę, ruzzadas 
się z kim, (a). \ 
Eid mit jemand einlaffen wdawać się z kim w rzecz, wirgend 
się w co, przyjąć sprawę czyja na siebie, wchodzić w co, 
przystać na co. Beifp. niechcę się tu zapuszczać w ObszeB- 
nieyszy ke heran tego, co jeszcze © potrzebie kodexu kryminal- 
nego powiedzianym być winno (a). 

Eintaffung, f. bie, wpuszezanie, wdawanie się w rzecz. 

Einlauf, m ber, wbieżenie, wbieg, cf. przybycie, cf. vom SA 
przypłynienie, zawinienie do portu. 

Giniaufen, v. irr. n.m- |, Praes. id) laufe, bu läufft, er Läuft <m, 
Part prseciniaufend, Imperf. ih — er lief ein, Comj. baf ih —, 
er cinliefe, Imper- laufe ein, Part, praet. eingelaufen wbiegać, 
wbiec, wbieżeć, wpasc.. 

2) das Schiff will einlanfen okręt ma zawinąć do porta. 

3) —, przybyć, przyyść, nadeyść. Die eingelaufenen Brick przy- 
wiezione ober nadeszłe listyj eine Kugel einlaufen laffen kulę w 
rurę wpuścić, . 

4) vom Tuch zstąpić się, skurczyć sie, zbiec się. 

— w. a. m. b. namoczyć w ługu, w lug włożyć, nało. 
gować. 

Einläuten, v, a. dzwonić (na rozpoczęcie jarmarku) (na kazanie), 
cf, dzwonieniem co ogłosić, oznaymić. 

Eintegemefier, n. dać, noz skladany, B. 

Einlezen, v. a. włożyć, wkładać, umieścić, "włożyć w ocet, ma- 
rynowaćz eingelegte Neunaugen marynowane minogi; 
eingelegte ober ausgelegte Arbeit wykładana robota; 3. B. cinen 
Brief einlegen załączyć, dołączyć list do pakietu, B 
Ehre einlegen okryć się chwałą, popisać się. | Cdanbe einlegen 

ńbę za co ponieść, zasłużyć na wzgardę, B. 
Gin Mort für jemand einlegen cf. B. wstawić się za kim, ch 
zanieść, założyć ra kim swą instancyą, dobre słuwa za kim 

wiedzieć oder cf. przyczynić się za kim. 

ie Krämer legen ihre Waare ein kupcy sprzątają, zbierają, cho- 
wają, na stronę kładą towary, zamykają. efagung einlegen 
postawić, wprowadzić załogę do miasta, Bw, Eid bei Jemand 
£inlegen rozgościć się u kogo. 

Ginleger, m. der, latorośl, ſ. zraz, szczep, g. u 

Einfegung, f. bie, włożenie, wkładanie etc, 

— v. a. —— 
inleiten, v. a, wprowadzić, osobić, (a), uło: e 
tować, ukartować,B., wy owak, załatwić co, un yes 
8. B. Inkwizycyą, RS, cf. uprzedzić. Beiſp. z mojey strony 
wszystko już jest uprzedzone, Nałęcz. Ohne ein befonderes 
fóciłtlidyeć Verfahren einzuleiten bez rozpisywania się osobne) 
nieprzystępując nawet do osobnego czynienia na piśmie, 
korohodow ober bez zachodu czynienia na piśmie, cf. wywod 
słowny, niewchodząc w osobny wywod Halsey. 

Einleitung, 1, bie, Introdukeya, Indukt oder indukta, rowadze- 
nie, początek, wstęp, poprzednicze awiadomienie, cl. B. przed» 
mowa, Ginleitung des Prozeſſes rozprawa, L-, cf. indukt, wy- 
„wod sprawy, L., cf. wyprowadzenie inkwizycyi, RE. 

Eintenten, v.a,, ein derrenfteć Glied wieder einlenken wywinioną 
kę oder ncgę w Sław wprawić, cf. wstawić, skierować, zwró- 
cić, zwrócić, nakręcić, naprawić, fig. wieder rinienfen wrócić 
się do materyi, "podnieść osnowę, B, : 

2) nawrócić się, poprawić życie. 

—— baś, *3*8 a * 
inleſen, v. irr · a. m. b., ich leſe, bu lieſeſt, et Tieft Part; 
Be einfefend, Imprf, ih —, er laß ein, Conj. bag ad — 
aͤſe, Imper, lies ein, Part, praet. eingtleſen zbierać, 2) — bei 
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ben Webera: bie Fäden Sei tem Aufzuge in Orbnung bringen 
Koss. nabierać osnowę. 

Giniefebrettchen, n.baćr nabiereza deszczkni es fehlt mirdereig. Aus⸗ 
brud; podlugowata deszezulka u tkaczow z dwodziestą dziur- 
kami, ktoreml nitki przędzy ną suowadło wprowadzone by- 
wają. 

Einteuhten, v. n. m. b. (Far und beutli twerben) jasnym być, ja- 
sno sig okazywać, być oczywistym. 

Ginteubtenb, ad. oczywisty, jasny. jawny. 

Emlieben, v. rec., fif beliert maden przymilić się (nur bei Opię 
vorfommenb.) 

Ginliefeen, v. a, przystawić, dostawić, dostarczać, oddać, wy- 
dać, wręczyć, odstawić, z. B: zbiegłych (a). 

Eintieferung, f. bie, przystawienie, przeslanie, oddanie- 

Gjulicgen, v. irr.n. m. f, Praes. id) liege ein, Part. praes, einlie 

end, Imperf. ich — er lag ein, Conj. bof ih — er einläge 
imperat. liege ein, Part. praet. eingelegen stancyą mieć, sta 
oder Pr.:Poln, stojeć u kogo, w komornem mieszkać ober nay- 
, przyłączony, 


mem mieszkać, 
ony we środku, 
ann komornik na wsl. 


Etnlicgend , ad. załączon 

Ginlieger, m. der, z In 

Einioden, v. a. ein Lod im etwas machen otwor ober dziurę zro- 
bić, przedzlurawic. 

Giniogiren, v. a, stancyą ober mieszkanie komu dać, gospodę 
komu dać oder naznaczyć, umieścić, 

Eintogirung, f, bie, umieszczenie, 

Sita 3 m wykupić, odkapić. A . 
nlöfung, f. bie, wykup, g. u, wykapienie, od u; 
Die Gintsfuny bes Papiergelbes wıniens ne papiero- 


al 
Ginilfungef che bilety wykupne (a), cf. bilety kassowe, M; 

Einlöthen, v. a. wlutować, przylutować, 

Eintöthung, f. bie, lutowanie, wlutowanie. 

> Einlullen, v. a. włalać dziecko, 

Ginmacen, v- a. włożyć, zawinąćj- 2) zaprawiać, 
w czym, zaprawiać co (korzeniami), na trwałość 
marynować, cf. smażyć; 
eingemadte Pomeranzenfhalen und Früdte skorki pomaranczowe 
—— w cukrze smażone, 3. X.; eingemadte Sachen 

nütura, PŁ y. 

Ginmadurg, f. bie zaprawa, zaprawienie, smażenie, 

Einmaden, n. baś, zaprawianie, ex Techn. 

—— Wieſe, f. die, łąka, którą tylko raz kosić ober siec 
m 


PŁNAŁ. 
€inmabl raz, naraz, jedną razą; cf. jednym słowem, zgoła; cf. 
einft,.dereinft niekiedy, "niegdyś, kied 7 tedyż ; Beils, „AB . 
dzie czas kiedyä tedyż, że nauk tych potrzebować nl. 
Dmbr. ©. 419. NB. am üblichſten kiedyś von ber Zukunft, Wz. 
Beifp, ein Glas Wein auf einmahl austrinken kieliszek wina du- 
szkiem wypićz ein für allemahl raz na zawsze 
einmahl über das andere raz po raz, raz po razic$ 
Siren Sie einmahl stuchay no Wac Pan Dobrodziey; 
ich habe ed nicht einmahl gehört anim tego nawet nie slysznł; 
cinmabi ift keinmahl raz jako nic, L.; ober pierwsze potknie- 
—* — odpuszczenie, L.;5 jeden raz niejest zawsze, 
uto r. . 
Ginmableinó, n. bać, tablica Pitagoresowa ober tabliczka racho- 
wniczaj cl. B. jeden raz jeden, cf, tablica mnożenia, wielo- 


raz, L. , 

Einmahlig jedynokrotny, Ross. 

Ginmaynen, v. a. dopominać się czegoś cf. B, wybierać, odbie- 
rać długi; cf. wyciągać dlnz, upominać się długu. 

* Einmännifc jednosobny, na jedną osobę. - 

Einmarſch, m. ber, wstęp, weyście, weliod, przybycie. 

Ginmarfóiren, v. n. wmaszerować, przymaszerowoć. 

Einmaf, n. dad, ubycieę ntratu, strata, B,; cf, schodzenie ober 
ubywanie, zmnicyszenie się. 

Einmauern, v, a. zamurować, wmurować, murem opasać, 

Ginmeifóhen, v. a. zacierać na piwo, 

Ginmcifeln, v. a, dłotem wyrobić, wydłotować, dłotem wybić. ” 

Ginmengen, v aa winięszać, mięszać, przymięszać, podszywać 
się pod co, L. 


yprawić 
owaćż ef. 


„ 


= 
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ubywać po przemierzeniu, weo · 
stracić młerzeniem). 


- Ginmifóung, f. bie, wmieszanie są, narzucanie się, wtrącanie stę 
t 


administracya Beneficyi N, 


Ginmótbig, adj. jednomyślny, adv.: jednomyślnie. 
Ginmótbigfcit, f, bie, jednomyślność, zgoda, — 


Einnaͤhen, v. a. wszyć, zaszyć w €0- 2) 


lumen einnähen kwiaty 
3) —, enger nähen zszyć, ścieśnić, zwężyć sa- 


wyszywaß, 
Ginnóben, m, bad, wszycie, wszywanie. 


knią, B, 


Einnahme, f. bie, bie Handlung des Ginnehmens N year | . B. 


datkow. 2) percepta, dochod, wziątek, cf. przychod 3 
ie Ginnabme, das Gingefommene wpływ h B. składek (a). 
Gińnabme und Ausgabe wziątek t dochod i wydatek ober 
rozchod. Die Ausgabe muß fiń nań der Einnahme ridten zg%- 
dzay się gębo z mieszkiem, alter Aut, 
— einer Feftung dobycie fortecy. 


Einnahmebud, n. das, xiążka peroenty ober rejestr dochodow; 


Einnehmen, v- irr. a. m. b, 


Einnehmend, Part, przyjemny, uymujący, 
Ginnehmer, m. der, poborca, $-y; 


rs. ich nehme, bu nimmſt, ee nimme 
ein, Part. pra cinnehmend, Imperf- ih —, er nagm ein, Conj, 
bag ih —, er einnähme, Iinper- nimm cin, Part. pri, eingenoms 
men brać, Präs, biorę, Prät. brał, Fut. wezmę, z. 8. le- 
karstwoz; wer gefunbift, muß eine Arzenei einnehnten kto zdrów, 
temn lekarstwa brać —— L. 

Das Mittagsmahl einnehmen obiad zjeść, L.; wziąć, dobyé, opa · 
nować, erg: z. B. ziemięs Ins Haus einnehmen przyjąć w 
dom; Gira 11,33, przyymieszli w dom cudzoziemca ete.5 
cf. przytulek komu u slebie dać. = 
Die Soldaten nehmen das ganze Haus ein Żołnierze zajęli cał 
dom; cf, zawnlic. Das Bier nimmt ben Kopf cin piwo wst 
puje do głowy, rozmarza, cf. odurza. 

Kerner wybierać, 3. B. —— cło D: it. zasiadać, z, B. 
mieyscez cf, zastąpić czyje mieysce; Beiſp. im bardziey są 
rozgrzane metale, tym większe mieysce zastępują, Osiaski 
Frzyk. It. zelazo roztopione mnieysze mieysce zabiera. 
lt. einen Platz oder eine Stelle einnehmen mieysee zastąpić obec 
zająć, NS Die Sipe oder Bänle einnehmen zabraćz „> B. 
(a) damy zabiorą ławki naybliźsze 5 
ferner ująć, z ©. kogo sobie, opanować. Jeszcze ma myśl 
— nie ła głowy, D m. 21, 

innchmenbeó Weſen ujętność, Grn, 9. Sie ift ganz eingenommen 
von ibm ujął ją soble wcale ober — za serce; cf. ona m 
wcale wylana dla niego, ona mu sprzyja, jest mu przychylnaz 
einnehmende Veredſamteit — wymowa; er bat ihn ganz 
& fih eingenommenon | p e calkiem serce ober łaskę jego. 

jerwsze spotkanie » jyszami a e r mięna ich strong 
(6. Beifp. samym oczu spoyrzeniem dobrze uprzedza umy- 

, Nałęcz. 

Von furót einnehmen —— Bon Vorurtheilen eine 
nehmen pełen przesądow. n nimmt jegt wenig cin szczupłe 
teraz m Rare IH babe heute nichts eingenommen je- 
BźCZeM nic nie utargował, nic nieprze 

Beifp. piękny kształ ciała uprzedza nas (a) nad bem Grana. 
prerenir. 

abny. 
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Gionchizerinn, f. die, poborcowa, Tr; ch ‚Preuß. + Poln. akey · 
i jo 
Ginnepmun f. bie, wzięcie, branie, dobycie, opanowanie, przy- 


gehe, e. 
iethen, v- a, zanitować, wklepać. i 
5 fify v. recipr. —— się, ch. rozgościć się u ko- 
go, cf, B. usadowić się. | 2 i 
Ginnithigm, v. a. przymusić, przyniewolić kogo do przyjęcia 


0. ż 

indie, f.bie, puszcza, pustynia, ustronie, 6amolność; 050- 
bność,- * N i 

adj: jednauchy, a, e. z : 

Gudi? y. = — nasmarować, natrzeć oliwą. 

Einpaden, v. a. wpakowad, ef. upakować, układać, zapako- 
wać, obwinąć, zawinąć; c[, sprzątać, zbierać, fig: fdywcigen 
milczeć. a 

Ginpaden, n. bać, zapakowanie 
i v. a, wlepić, w 9 £ 

zka r. n. Me r. przypadać, stosować się: 2) v. a, wfugo- 
wać, wstawić, wprawić, włożyć, Be 

Ginpaffiren, v. n. m. f. przybyć, przyjechać, wjechać. 

Ginpfóbien, v. a, obie na około, opasać palami, cf. osztacheto- 
wać, opalisadować, ogrodzić palami, Tr. 

Ginyfarzea, 7. a. do parafii wcielić, przyłączyć oder Pr.Poln. 
— przybić. 

rrte, m, der, parafianin, g. 2. 

— * va zzogezepić, wszezepić, wsadzić 3 <ingepflanzter 
Daf wrodzona nienawiść, cf. wrzucić nasienie,  Bafp. Bóg 
wrzucił w serce człowieka nasiona wszelkich cnot, P. Jan. 

"Einpflangen, n- das. zasadzenie, zaszczepienie. 

Einpflaftern, w. a. w hrukować, wbrukować. 

Ginpfiöden, r. a. wbić, przybić, przybić gwoździami, kołka- 
mi, B. ’ = 

Ginpflägen, v. a. worać, przyorać, zaorać. 

Ginpfligen, n, bać, woranie. 

Gurpfropfen, Ba 

iony, zaszczepiony. Ń 

apfeoiea, n. dać, wszczepienie, zaszczepienie, 

Einpfündig, ad. jednofuntowy. - 

Einpicen, v. a. zalać, oblać smołą. 

Ginplaudern, v. a, nabajać komu, nabechtać komu. 

Ginpółeln, v. a, w sol położyć, nasolić, 


Ginprägen, v. a. piętnować, ż. B. piętnować w duszy jego wra- t 


żenia niestarte dziejow oyczystych, Roczniki. 
dem Sehächtniß einprägen — wbi w pamięć, alter Autor wy- 
„stawić sobie.co żywo, wycisnąć, wybić, wrazić, wyrazić, w 
myśl sobie wpoić, Krs. pin 2573 cf. ugruntować (ie prawi- 
- dła w pamięci, Pielgrzym w Dbr- ; 
— ch cedzićz — uańdridiidy empfehlen zalecićj bie Worte 
prägen fih von felbft ein te slow Izug samowolnie w pamięci, 
Pamiętnik. i > 
weifp. odpowiedź Axeny została glebuko w myśli brata ut- 
kwioną, Pojata. 
Ginprägen, nv bad, wpojenie, wrażenie: i 
GEinpridigen, v. a. zalecić, wbić cu komm w „pamięć, B. 
Ginprefien, v. a, wprasować, cl. B. wcisnąć, ścisnąć. 
Ginpreffen, n. das, wprasowanie, wiloczenie, wcianicnie, przyci* 
śnienie. 


Ginprügeln, w. a. plagami oder batami nauki wpajać, kijem nauki 


wbijać. 
Gihpubern, v. a. napudrować, opudrować. 
Ginpumpen, v. a. wpompowat. 


Ginquartitren, v. a. wkwaterować, 3. 8. żolnierzy, kwatery im | 


—— umieścić, rozlokować w kwatery; stawiac po 


waterach, Grodziej cf. Ross. postojem postawić, postoy 


Sic bei jemand einauartieren rozgościć się u kogo, 


postawić. J 
Die einquartierten Zruppen kwateru- 


ci. rozgospodarować się. 
jące tam woyska (a) 
Ginquartierung, ( bie, kwaterunck, ef. zajazd, g. u, Krs., ef. 
Ross. postoy, 4. B. mam znaczek od Rotmistrza, — 
dom od postoju wolny, Nalgcz; żołnierze na kwąterę da- 


v. a. wszczepić, zaszczepić eingepfropft wszcze- 


'Einreiden, v- a. podać, doręczyć komu 





Eint 


ni, *inkwaterunek, z B. rozlokowanie, wkwaterowanie i inkwa- 
terunek woyska (a). 

Einquartierungsbillet, n. ba, bilet kwaterunkowy (a). 

Einaquellen, v. a. namoczyć, napęczyć, niby napęcznić, dać na- 

« pęcznieć, napęczniałem zrobi 

— v. a. zacierać, cf, B. rozrobić kołotuszką oder mg- 
ewką. | 

Ginquetfdjen, v. a. przyskrzynąć, wtłoczyć, wcisnąć, i 

Emquetſchung, f. bie, wrgnlecnle, — ———— naj 

— ober einrammen, v- a. wbijać babą, baranem ober 

rem, 

Ginrangirung, f. bie, wcielenie do pölku, 6.0. | , 

Ginrathen, v, irr. a m. h, Praes. id) rathe, bu roͤthſt, er róth ein, 
Part. prs. einrathend, Imperf- if —, er rieth cin, Conj. daß id 
z z einriethe, Imper, rathe ein, Part, prt. eingerathen dura- 


Gingu - 


za 

Einräumen, v, a. in ben gehörigen Raum bringen umieścić "z. W. 
towary ober — podziać. 2) einen Raum eingeben, überlaffen 
ustąpić mieysca; cl. puścić. Räume body etwas ber Kürfpracde 
der Armee ein day lez co woyska wszystkiego przyczynie, day 
spolney prozbie a pomoż chudzinie, P.K. ©. 100. 

Ich róume biefen Sag cin - ja przypuszczam ober przyznaję to 
zdanie, przystaję na to —, nie —— temu zdaniu; cf, 
zgodzić się na coz Beifp, a zając się na to, iż to (bad 
Kaffetrinten) było mniey potrzebnym zbytkiem, Krs. pp 402. 

4 Breipeit, Radfidt verflatten pozwalić, z. B. za wiele oder po- 
lażać wiele; cf, potakiwać, cf, przyznać, przystaćz cf. Ross, 
wolą dawać. 

Gintdumung, f. bie, umieszczenie, ustąpienie etc. 

Ginredhnen, v. a, wrachować, porachować, wliczyć między co ober 
> En B.; porachować się z kim, potrącać co komu w ra- 
chunku, 

Ginredynung, f. bie, wrachowanie, porachowanie, nie. 

Einrede, f. bie, *przekosłowie, g. ia, rzady wre Przeciwieś- 
stwo, odezwa przeciwna, przeciwne tłomaczenie się, zarzut, 
wymówka, excepcya; cf. odszczekiwanie, 

2) wmawianie, przenamówienie, namowa, wmówienie. 
Einreden, v, a: wyperswadować, wmawiać co, przemawiać, na- 
bechtać komu. 2) als v. n. m- b. przerywać komu mowę, 
3) widerreben przekosłowić, kontradykować, cf. odszczekiwać, 

przeciwić się, 

Gintegiftriren, v. a. zapisać w rejestr, wciągnąć w rejestr. 

E.ncegnen, v.n.m.b. ciec vonciekg oder zaciekać gdzie, cf. B. prze- 
ciekać, napadać (deszcz), 

Ginregnen, n. bać, zacicki deszczow (a) Beifp-chata na deszczow 
zacieki wystawiona (a), 

Ginreiten, v. irr. m. m. b., Praes. ih reibe ein, Bart. prs, einrets 
bend, dmperl. ich — er rieb ein, Conj. bag id —, er eintiebe, 
Imper. reibe ein, Part. prt. eingerieben natrzeć, Prat. natarł, 
Fut. natrę, Freq. nacierać, namazad, wetrzeć, 

9) wkruszye, cl. znirzeć, Prót zatarł, Fut. zatrę, Freq. za- 
cieram.  Beifp. można robić wcieranie na piersi moczenieim 
gorczycy z ociem, DD. 

Ginreiben, n. dad, nacieranie, natarcie, wcieranie. s 

Ginreidzen, n. das, podaniez — zu ben Akten oblata, L. 

z B. probe pszenicy, 
ex Contr. Zu ben Akten cinreihen plenipotencyą do Akt ni- , 
nieyszey rozprawy podał, RS, 

Einreichung, £ die, oddanie, wręczenie: 

Ginreihen, v. a. nawlec. 

Gintcifen, v. irr, a. m. $, Prs. ic) reife ein, Part. prs. elnreigend, 
Imperf. ih —, er ri$ cin, Conj. bag ih —, er cinrifje, Imper. 
teife ein, Part, prt. eingeriffen  wdzierać, nadedrzeć, zadzierać, 
rozdzierać aud naddzierać. 

2) —, niederreißen, von Getńuben und Mauern zburzyć, rozwalić, 
obalić, znieść. > 

3) als w. n. m. f. einen Riß einwärts befommenn wdzierać się do 
środka. 4) fidy ausbreiten, gewöhntih nur von fódblidjen Dim 
gm z.B. pomnaża się zbiegostwo (a); wkraść się, wzmagać | 
się, rozmnożyć się, spowszechnieć, wleść, wśliznąć się, sze- 
rzyć się. Der Mangel rif cin wszczął się niedostatek (a). 

Ginreifend. wzmagający się, wkradający się. 


Eine ‚. Einf 


Einreifung, f. bie, wdzieranie, nadzieranie, 9 - rozwalenie, 
poburzenie, obalenież 3) — wkradnienie się, wzmaganie 
się Beifp. eingeriffene Bośycit rozszerzona złość, wdzierająca 

J 


— 6, rozjecha 


@inzenten, vr. a, wstawić, wprawić, naciągnąć. 

Gjnrennen, v. irr. a. m. bh, Prs. ih renne ein, Part. prs. einren: 
nenb, Imperf. ih —, er rannte ein, Conj. bag idy —, er einrennete, 
Imper, renne ein, Part. prt. eingerannt wywalić, wysadzić, wy- 
bić, wyłamać. , 

Einrihten, v, a. urządzić, rozrządzić, rozporządzić, wyporzą- 
dzić, cf. organizować, przysposobić, prostować, Ł B. wszy- 
stkie sprawy swoje do tego prostowali; cf, uszykować, sto- 
sowa, przystosować, ułozyć, układać, rozkład zrobić; sprą- 
wować, rozprawić. f 

Eid einrichten ułatwić sie. Beiſp. zywot sprawować według 
przystoynego a mądrego baczenia, Aut. cifp, dobry czło- 
wiek — swoje rzeczy tak roztropnie rozprawuje, że nigdy 
—— uni zawstydzony niebędzie, Psalmy Dawido- 
we na modlitwy chrześcijańskie przełożone ohne Drudort 1587 
pon Paweł Milejewski burdh Alexius Rodecius herausgegeben, 
bezeihn. fo Psalmy Milejewskiego, 

- Ginudtung, t. bie, urządzenie, rozrzydzenie, rozporządzenie, sto- 
sowanie, układ, rozkład, ustanowienie, przysposobienie, or- 

nizacya, uszykowarie, zaprowadzenie; z. B. robić gospo- 

rskie zaprowadzenia (a), cf. "ustanowa (a). 

Die innere Ginridtung der Säulen urządzenie wewnętrzne 
szkoł, Aut. cf. wyporządzony sy x A przyjęcie zamek, S. Pp. 
Er u gute Ginridjtung gemadjt w dobry rząd rzeczy wprawił, 
ex Horatio Polonico. 

Einviegeln, v. a. zaprzeć, ryglem zasunąć, zarygłować, 

Ginritt, m. ber, wjazd, najazd, g. u. 

Ginrigen, v. a. zadrasnąć, wyciąć, zaciąć, wyrznąć, zarznąć, wy- 
rzezać, * 

Gintoften, v. n. m. fı zardzewieć, _ 

Ginruden oder einrüden, v. a. zamieścić, umieścić, wsunąć, wści- 
bić, wtrącić, włączyć; 3. B. włączyłem treść listu do mole 
gadaniny, (a); als v. m. langfam tn einen Ort ziehen wkroczyć, 
weyść, wniść, wtargnąć, wciągnąć, wpisać; 3) in eines Andern 
Gtelle treten nastąpić na czyje mieysce, wstąpić —, awansować 
po kim, zastąpić kogo. 


Einrädung, f, die, wkroczenie, zamieszczenie, 5 8. w wykazie , 


hypotecznym, 8,6. Gr. Wkroczenie woysk Cesarskich do 
kraju Gryzonów, (a). | p 

Einrühren, v, a. zatrzeć, wmięszać, wbić, wtłuc, rozmącić; cf. 
*zamięsić, rożczynić, rozrobić, zarobić; eingerährter eig roz- 
cıyn, £. 


2) jednostka; ef. nah Cn, Th. ——— 
3) zgodny, jednomyślny, jedney myśl 

Einfaat, f. bie, zasiew, g. u; zasiewek, g. wku Beifp, skąd zbo- 
ża na zasiewek wezmę, Dam br. 


Einfaden, va. włożyć do torby, schowąć, umieścić w torbę 


ober worek ober do torby, do worka włożyć, 

Ginfien, v. a, wsiać, But. wadę: 

Ginfägen, v. a. wpiłować, zapiłować, nadpiłować. 

Ginfalben, v. a. namaścić. 

G'afatbung, f.bie, namaszczenie. 

Ginfalzen, v. a solić, nasolić, wsolić, osolić, 

Einfaljung, f. bie, nasolenie, posolenie. - 

Ginfam samotny, samjeden, *zaciszny ł Beifp. po tym mityscu 
biegało domysłow tysiące, jako po deszczu żabki po samotuey 
łące, Mick. It, Karol X, prowadzi życie bardzo ustronne, 

— ef. głuchy, j. B. głuchy las, głucha jesień; ef. pusty; 
Beifp. w zaciszne odległego gaju wszedłem atroay, kędy tchli- 
wy Arystey chodził zamyślony, Szy m. 

In fliller Ginfamtcit w zaciszney ustroni, Ptck, 
Ginfamer, m. der, samothy, 
Ginfamfeit, |. die, wsobność, samotność, zacisze, ustronie, odłu- 


Mrongovius, Deutich-Polnisches Wörterbuch, 


, L. 
py” uiodze: Eins fürs andre gerechnet jedno w drugie biorge (a), 
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dność, ef. pustyniaż  Śeifp. samotność mędrców mistrz 
Ity w samotnym więzieniu Jako prorok na pustyni, De. 
may o twym przeznaczeniu (aa). Beifo Horacy dziwnie s0- 
bie smakował w odludności wieyskiey,Narusz. - , 
Beifp- dawniey mi się podobał szumny szelest świata, teraz- 
bym rad w ustroniu ciche spędzać lata, Szy m. 

In häuslicher Ginfamfcit w domowey zaciszy, S, P„ alfo vom 
Nom, zacisza.. ; 

— vV. a. m. h. zgromadzać co do kupy, zbierać; cf.” 

ulać. 

Einfammler, m. ber, zbieracz, kolektor; ef. kwestarz. 

Ginfammlerinn, f, die, kolektorka, kwestarka, 

Ginfammlung, f- bie, zbieranie, zbior, K. us cf: kwesta, 

Ginfaę, m. der, wsadzenie, wpuszczenie, włożenie y-, p B. im 

— er a 
infagtiegel, m. ber, tygiel wkładn: 

Einfäuern, v. a. erg ” 

* >: a, ssać, wyssąć, nabrąć w siebie. Sich einfangen . 
wpijac sie, i 

Ginfaugen, n. bać, nabranie w siebie, wpijanie się, 

Ginfóumen, v. a: obrąbić. 

Einfäufeln, w. a. wlulać, uśpić, 

@infhaben, v- a. wskrobać, 

Ginfhalig, 4 8. Mufceln muszle pojedyncze, to jest, które są o 
jedney skorupie, jednoskorupny, Bj. . 

Ginfóalten, v. a. wścibić, wmieścić, wsunąć, wtrącić, między ha- 
czyki położyć, wkładać, wstawiać ; cf. przybysz, umieścić co 
nawiasem; cingefchalteteć Gebet modlitwa wsunięta z 
ef. dodaćz cf. Roas, wkluczyć, nadstawiać Beifp. rękopi-- 
sma pozwalali sobie samowolnie dopełniać, poprawiać, nud- 
stawiać i własne dodatki mieszać z textem, Niemc, (a). 

Einfhaltung, £. die, umieszczenie, wtrącenie, winieszczenie, wło« 
enie, parenteza, nawias, cf. dodanie, dodatek, wstawienie, 
wsunięcie, — cf, wniosek, wsunięty nawiasowo przypisek, 
klin, epizoda, insercya, cf, wciągnąć, wcielić. 

Ginfdjanien, v- a. obszańcować, oszańcować, 8 

Einfhärfen, v. a. obostrzyć, zalecić, cf. nakazać, powtarzać co 
—— cf. przypiloić, rozmocnić, cf, B. wbić komu co w pa- 
m 


Einfhärfung, f. bie, obostrzenie, przypominanie pilne, 

Ginjharren, v. a. zagrzebać, wkopać, zakopać. Gelb einſcharren 
zgarniać, zagarnąć pieniądze, zbierać pieniądze, 

Einfhenfen, v. a. nalewać, nalać, wlać, 

RA. einem Haren Wein einfhenken b. b. bie Wahrheit fagen w 
2. — komu prawdę powiedzieć, Den Ba cinfdenten 
piłkę g . 

Ginfdórnten, n. bas, nalanie, nalewanie. 
Einfhiden, v. a. przesłać, przysłać, nadesłać. 
Beifp. eine Bollmańć einſchicken nadeslać plenipotenćyą, RE, 
Ginfdieben, v. irr, a, m. hb, Praes. id ſchlebe ein, Part. prs. ein: 
ſchiebend, Imperf. ih —, er ſcheb un, Conj bag ih —, er ein: 
fchöbe, Imper. fdieśe ein, Part. prt. cingefchoben wemknąć, wmy« 

kać, wsuwać, wsunąć, wepchnąć, podrzucić co komu,, 

Brot cinfóieten wsadzić chleb do pieca, B.; cf. wścibić, wirg- 
cić, włożyć, wuieścićz cf. Ross. podkinąć ; eingef[hobene Speife 
przystawka. 

Einſchlebſet, n. baś, rzecz między inpe włożona, niby wścibek, 
nawias, wsunięcie, wścibiony —, wsunięty dodatek, — przy- 
datek, f. Ginfólufi. 

s rh tg — —— — 1" 
inſchießen, w. irrt, a. mh, Praes. i ieße cin, Part.praes, cin: 
fchieńenb, Imperf. ih —, cr fhoß cin, Conj. bafi ih się ec = 
fdóffe, Imper. fiege ein, Part. prt. cingefhofien wsunąć; 
als Brot in bra Dfen ſchieden chleb w piec wsuwąć, chleb w 

x ny 5 * 

— vom Feuergewehr przestrzelić, powystrzelać, strzelan 
rozwalić. 3) zum Gdhieben ober Mar Góiekca gefäict man 
ostrzelać, cf. probować, wyprobować fuzyja. 

Ginidiffeń, v, m. m. fr wsieść na okręt 2) Gló v,a. na okręt 
ładować, wsadzić: - 

Gofóirtn, Y. a. przybrać w rzędy, szory włożyćś cf. B, ubrać 

oni. = 

Giufdladten, v. a, nabić, narzezać dla zapasu, 
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Einſchlafen, v. frr. n. m. f., Prs. ich ſchlafe, bu ſchlaͤfſt, er [AŚ 
ein, Part, prs- einſchlafend, Imperf. ich — er ſchlief ein, Conj. 
taś id —, er einfdliefe, Imper, ſchlafe ein, Part. prt. cingefdhia: 
fen zasnąć, usnąć. 2) zczerpieć, ef. drętwieć, milknąć. 

Der Fuß ift einacjdlafen noga usngla, zmilkłaz nań L. cier- 
pnąć; cf. B. zdrętwiałaj ci, Ross. oniemiałaz cf, Bj. zwisła 
ma ręka, noga: - , 

Einfclafen, n. das, zaśnienie. M s 

ee, 3, B. — Bett jednesobne łożko; cf. Ross. jedno- 
spalny, a, ©. . 

Ginfäläfern, v, a. uśpić kogo, usypiać kogo (a). 

Ginihläferung, f- bie, uśpienie. 

Einſchlag. m ber, wbicie, wbijanie, f. Einfdlaguns. 

2) —, der Eintrag, die eingeihlagenen Fäden wątek, m. g, tku. 

3) —, ber Einfhluß „koperta, obwinięcie, opatrzenie, okrycie, 
zasłona; ef. list pod kopertą czyją przesłany, załączony , za- 
Igezenie, cf. Anexa. 4) — Butbat przyprawa, zaprawa. 

Einihlagen, v. irr. a, und n. m, b. und f., Prs. id ſchlage, bu 
ſchlagſt, er fchlägt ein, Part.prs. einſchlagend, Imperf ih —, er 
(dlug ein, Conj. bas ih —, er cinfhióge, Imper. ſchlage cin, 
‚Part. prt. eingeſchlagen, 1) als v. a. mit Schlägen hineintreiben 

„wbić, Fut. wbiję, Freq. ję" sp y 8. einen Pfahl, Nagel, 
Keil einjlagen pal, gwoźdź, klin wbic; ein Ei cinfólagen wbic- 


e, 

s fia. „ B. Holz einfchlagen, es in Rlafter fegen drzewo na sążnie 
stawiać, układać. Schwefel einfhlagen, ihn in ben Mein thun, 
oder fig. den Wein cinfdlagen wino siarkować, siarką przypra- 
wić, — napuszczać; cf: wino "ipsymować, ift unbełannt, Wz. 

3) — einwickeln, loder einpaden obwinąć w co ober — czym, 
zspakowaćz einen Brief — list w drugim liście zawrzeć, — 
rumieścić, — załączyć, — — list kopertą opatrzyć, 
list pod koperię włożyć, — umieścić einem Pferde ben Fuß 
— obwinąć ober opatrzyć nogę koniowi, 

4) —, einwärtd fdlagen, mit einem Cdlage elnbreczen, als Fenſter 
x. wybić, — wytłuc, Den Sopf einfhlagen głowę rozbić. 

5) bei den Näpterinnen —, umfdlagen założyć, zagiąć, podwinąć, 

6) einen Weg einfhlagen, wählen und betreten udać się jaką drog 
obrać jaką drogę, Den Weg ber Güte cinfhlagen użyć ärud- 
kow dobroci. 

7) als vn. m. b. bei Mergleidjen und Mertrógen in bie Hand 
fchlagen, zum Zeichen der Einwilligung rękę podać, przystać na 
jaką ugodę; fólaae cin day na to rękę. 

8) in einen Ort fólagen, vom Biięe uderzył piorun; Pr.:Poln. 
trzaslo w co. Bam Einſchlagen des Gewitters tus Haus za u- 
derzeniem piorunu w dom, Dz. zdr, Benjamin Franklin wy- 
nalazł konduktory dla zachowania domow od razow ploruno- 
wych, Dz, zdr 

9) —, betreffen, dahin gebóren należeć, stosować się, mieć zwią- 
zek; cf. zarywać; bać fdlógt nicht in fein Fach cin to nie na- 
leży do jego professyi oder czynności. . 

10) als v. m. m- f. von Pocken, Friefet c. naj ben innern Tbeilen 
dringen ukryć się, schować się au weyść wewnątrz, niewyyść 
na wierzch, rzucić się na wnętrzne części. 

11) der Xofiht gemäß ausfallen,” gerathen udać się, udawać sig; 
cf. słażyć , poszczęścić sięz cf. dobrze wyszedł; ef. to odpo- 
wiada oczokiwacie, pomyślnie poyść; alle feine Kinder find vor: 
trefflih cingefólagen wszystkie jego dzieci postępują drogą 

torem) un — a nadziei pełne; — sprawują się bardzo 
obrze, — okryły się chwałą. 

Einſchlagen, n. bad, wbicie, uderzenie: 

Einſchleichen, v. irr. a. m. h., Prs. id ſchleiche ein, Part. prs. ein 
ae M Imperl. ij —, er (Gli ein, Conj. baf ij — er ein- 

liche, Imper. ſchleiche ein, Part prt. einschhlihen, befonberd als 
recipr. fi — wemknąć się, wsawać sie, wkradać sie, wśli- 
znąć się, wcisnąć się, (2), podszywać się pod co, L.; *wsobić 
się. Beifp. nadużycia ktore się wcisnęły (a); cf. gp kry 
*przywąkroić się, zagęścić sięz cf. emfchleifen und elnfóleppen 
lą kz sg ukradkiem, przemycić; cf. *wlulić się w czyją po-- 
utałość, 

Einſchließen, v. ir r. a. m. $., Prs. id ſchließe ein, Part. prs. eins 
fdslicfenb, limperf. idy —, er ſchloß ein, Conj. baf ih — er ein 
fólsffe, Imperat. [ließe ein, Part pri, eingefhlofien zamknąć, 


= 
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zamykać, zawrzeć, Fut. zawrę, Prat. zawarł obiąć, Fat. 
obeyme, Freq. obeymuje; Ross. wkluczyćj 

einen Brief — list załączyć, przyłożyć; eine Stadt einfchließen 
ścisnąć i u miasto ; cf, otoczyć ; ind Kirchengebet — umie- 
ścić w modlitwie kościelney, B. Beiſp. Machomet z każdey 
strony ścisnął I opasał Carogrod, Tward. 

Er wirb fie einfhließen wie m einen Gad zamknie ich jak w ma- 
peł zm tey łatwości do odwodu jaką do przybycia zna» 
ezii, ©. . 

Einfchliesung, f. bie, zamknienie, zamknięcie, opasanie, obto» 
CLENIE+ 

Einſchllehlich — B., włącznie, Bhsz. 

— * > rr.a, łykać, połykać. 2) — fig. brać w siebie- 

) wpigta 

Einſchlucken, v.a. połykać, połknąć, Prt. polknął, Fut. połknę; cf. 
fig. cierpliwie co znosić, 

Einſchluckung, f. bie, połykanie, połknienie, polkniecie. _ 

Einfhlummern, v, n. m, f. zdrzymnąć się, zasnąć, usnąć, Fut, 
usnę. 

Einfdlummern, n. bać, zasnięcie, zdrzymienie. 

Gunfóliyfen, v. n. wsunąć się, wkraść sie, 

Einſchlurfen, v, a. łykać, łyknąć; cf *wysarkać, wysarknąć, cf. 
tł chłapać, wychlipnąć, L. 

Einſchluß, m. der, ef. die Einlage załączenie, list pod inną koper- 
tą przesłany, załączone pisino, dodatek; Böhm. przyłoga oder 
zawierka. 

Einfchmeiceln, fid, v- rec. przypochlebla£ się, 
er lizać się, przylisić się, cl. przymówić 

żkować się. 

Ginfdmeidhelung, f. bie, przypochlebianie się. 

Eunfdyneigen, v. irr. a, m. b, Praes. ią fdmeifie ein, Part. praes. 
einfchmeißend, Imperf. if —, er fdymi$ cin, Conj. bafih —, er 
einfdymijfe, —— ſchmeiße ein, Part. praet. eingeſchmiſſen, et. ein- 
z wybić rzucaniem, połamać, wyłamać, wytluc, po- 
tiuc. 

Ginfómelzen, v- irr. (auó reg.) a. m. h., Praes, ich fómefze, tu 
fómitzeft, er ſchmilzt ein, Part praes. einfhmelzend, Imperf, ich 
—, er (hmolz ein, Conj. bag ih —, er cinfdymótze, Imper. ſchmilz 
ein, Part. praet. eingeſchmolzen przetopić, przetapiać. 

Ginfśmelzung, f. bie, przetopienie. 

Ginfdymieben, v. a. wkuć, w koydany okuć. z 

Ginfdymieren, vr. a. posmarować, nasmarować, namazad, natrzeć, 
Prät, natarł, Fut. natre, Freq, nacieram, i 

Ginfdmieren, n.daó, nasmarowanie, ” 

Einſchmutzen, v. a. zbrudzić, zwalać, zesmolić. 

Giniówika, v, a. zapiąć, Put. zapnę, Freq, zapinam na sprzą- 
czkę, 

Ginfdneiben, 


rzymilić sie, cf, 
ę, c, L. *przy- 


> 

v irr- a. m. b., Prs- id fóncibe cin, Part. prs, eins 

fhneidend, Imperf. ih —, er ſchnitt ein, Conj. daß ich —, er 
einfchnitte, Imper. ſchneide ein, Part. prt. cingefdynitten narznąć, 
narzynać, przerznąć, wjadać się. 

Der gaben kónetbet ein mić się przerznęła do skóry. 
Beiip. dziecko tak jest skrępowane, że odd$ciać ledwo może, 
paski wjądają się w ciało i zadają bol, niedziwno więc, że 
łacze, P. Jan, 
2) —, ald Buchſtaben litery wyrznąć, wykroić, wycinać, wykar- 
wać, karbować, wyrzezać, 3) —, zerjhneiben und in einen 
andern Körper thum pokrajać, Brot — wkrajać, nakrajać 
chleba. 4; —, dożąć, pozniwować, pożąć. 

Ginfóneiben, n das, narznięcie, wkrajanie f, Einfänitt, 

Einſchneidig, adj. jedno ostrze mający, 

Ginfänitt, m. der, narznięcie, nacięcie, *ciosna, karb, wrab, za- 
rznięcie, uhren, pokrajanie, wycięcie, rowek wykarbowany, 
zka, L.; żtob, złobek, L,, zarąb, g. ębu, zacius (a). 

. P. Jan wyciął kilka zarębow, cl. L. szezerb und wykras 


wanie.” 
2) — knowie, Pl, 3) — zbior zboża. 4) — Caesur —: äre= 
ö —— ; , c 
infdhnigen, v. a: wystrugać, wyrznąć, wyrzynać, 
Giafdnupfen, v. jj er ale u Bir wniuchać. 
Einfchnüren, v- a. zesznurować, zasznurować* 
€infhópfen, ve + naczerpać, nalewać, 
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Anken, v. a. otoczyć; 2) — ograniczyć, określić, ścieśnić, 
= 6, ściskać, — * — cf. w opłotkach 
trzymać, w klub jp Gif auf eine einzige Wiffenfhaft ein: 
ſchraͤnken, b. i. fih ihr allein mwibmen przykładać się oder apliko- 
wać się wyłącznie do jedney umiejętności; 
Beifp. ściesniona wolność do małey liczby obywatelow stała 
się tylko pośmiewiskiem u obcych, Dmochowski. 
Cesarze ścieśnili dziką moc oycow nad dziećmi swemi, Na- 
rusz.; dach Kbrtama nie RS się samemi tylko uczo- 
nemi ciekawości badaniami, Roczniki. 
Man muf ſich einfhränfen trzeba się ograniczyć ober umiarko- 
wać w swych potrzebach, — wydatkach, — własną się pię- 
dzią mierzyć, oszczędnie żyć trzeba, trzeba się chronić ober 
unikać zbytnich wydatków, — zmnieyszyć swe wydatki, po- 
trzeby ; cd żyć okrıslo, pm na czym. Juz i Panowie 
nauczyli się teraz żyć okrągło, 
Der Xutor Gretjdy fóróntte fidy bloß auf bie ein, bie gute Bücher 
*8* = Grecz ograniczył się temi, co dobre xiążki pi- 
sali, £. im Gr. 

Einfhräntung, (.bie, ograniczenie, otoczenie, określenie, ścieśnie- 
nie, obostrzenie, zmnieyszenie, umiarkowanie. Beifp. uchwa- 
lono prawo względem zgromadzeń politycznych z nalezytemi 
obostrzeniami (a) 

Ginfdyrauben, v. irr. a. m. h., Pra. ich ſchraube ein, Part. prs. ein: 
fdyraubeny, Imperl, ih —, er ſchrob ein, aa daf ih —, er 
—— Imper. ſchraube ein, Part- prt, eingeſchroben wszru- 

wac. 


Ginfórauten, n. bać, wszrubowanie. 

Ginfóreden, v. a. strachu nabawić kogo, nastraszyć. 

Einfbreiben, v.irr. a. m. b, Praes. ih füreite ein, Part. praes. 
einihreibend, Imperf. ih —, er fójrieb ein, Conj. baf ih —, er 
einſchriebe, Imper. ſchreibe ein, Part. prt. cingefdrieben wpisać, 
Fut. wpiszę, Freq. wpisuję. Sid ins Journal cinfdreiben za- 
pisać się w dzienniku. 

Einichreibung, f. die, wpisanie, *wpiska, wpis, g. u. | 

— ssp n. das, wpisowe, g. ego, *"przypisne, g. ego, za- 

isne, 

Gnfóreltung, f. bie, f. Eingriff nayście, Krs. Beiſp. jebe fremde 
—— entfernen obce wtrącanie się usungd, 

Ginfóroten, v. a. m. b. zstawić, L., spuścić, włożyć do piwnicy. 

Einfhbrumpien, v- n. m. f. zmarszczyć się, skurczyć się; cf. Pre 
Poln. skurbanić się. 

Ginióub, m. ber, wtrącenie, wsunięcie. 

Ginfójidtern, v. a. nastraszyć, strachu nabawić. 

Einfhürig, von Wolle wełna jednostrzyäna ober raz na rok strzy- 
zonn. 

Einfäuftern, v. a. szkodę ponieść, utracić, stracić, niewskorać, 
stratę: oder uszczerbek, —— 

Einfhätten, r. a. wsypać, nasypać, Fut. wsypię, 

@infkürten, n. bad, wsypanie. , 

Einſchwaͤrzen, v. a. = fcdmarz maden naczernić, zaezernic, ze- 
sinolić, zbrudzić s 2) —, = verbotene MBaaren einſchleichen 
przemycić, cf. przekraść towary zakazane, L., wmycić 

Einfämwärzen, n. das, zbrudzenie. 2) przem; cenie. 

Ginfdywaten, v. a. wmówić w kogo co, napleść komu, nagadać 
komu, nabajać komu, wyperswadować, nabechtać komu, na- 
mówić kogo, Sid einfhwagen przymilić się mędrkowaniem, 
przymówić się: i 

Einfhwasung, f die, nabechtanie, nabajanie, podszepty, namo- 
wienie, 

Einfrgein, r. n. zawinąć okrętem do portn. 

Suka, v. a, poblogosławić, poż! body oświęcać co modli- 

- twą, święcić; r bierzmować, (wigentiidhz firmeln),  Sinder — 
konfirmować, Pr Poln. pożegnać dzieci. 

Ginfegnung, f bie, poświęcenie, pobłogosławienie, konlirmacya, 
pożegnanie, święcenie, cf: B. bierzmowanie (tig. irmelung). 
Einfehen, v. irr. a. m. h., Praes. id febe, bu fichit,-er fiebt ein, 
Part. praes, cinfchenb, Imperf. ich —-, ex fab cin, Conj. daß th 
—, er einfäbe, Imper. fieh cin, Part. pract. eingefehen zayrzec, 
zaglądać, wzgląd mieć na co, weyrzeć, , 
2) — przeniknąć, przeyrzeć, dociec, wyrozumieć, osluchać 
sig lepiey I rozpoznać. Beiſp. przyczyn tego postępku niedo- 

cieka, Krs. 
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Einfehen, n. bad, weyrzenie, znglądanie, dozor, przezorność, 
ad, przenikliwość, upamiętanie się, wyrozumienie. 
Beijp. Einfehen haben wzgląd wieć, cf: zastanowić się, B,, ck 

— * 1 
nfegend, Prt- roztropny, rozumny, wyrozumiewający, rozsądny, 

Ginfetfen, v. a. namydlic ober ee 4 Beiſp. namydlał Dead, 
która mogła uchodzić za dobrą — 6) 

Einfeitig, jednostronny, jednoboczny, z jedney strony. 

— v. a. m. b. przysłać oder przeslać ober poslać co do 

ogo. 

Ginfenten, v. a, spuścić, wpuścić, zapuścić, g B- węgielny ka- 
mień, Grn. $nod. Beifp. eine Leiche cinfenfen umarłego spuścić 
do grobu, pochować, zagrzebańć. Vflanzen einfenten szczepić, 
zaszczepić; ef. krzewić, roxkrzewie; ch pogrążyć — 
ziemię. Den Kopf einer Schraude einſenlen są szruby zapu- 
ścićz cf. Ross, — zabić na głucho. 

Ginfenfung, (. bie, spuszezenie, ct. pochowanie, 

Einfegen, v- a, wsadzić, zasadzić, wprawić, wstawić, włożyć, 
umieścić. Beiſp. Sich in ben gen einfegen  wsieść da 

ojazdu, wsiadać na woz, — do powozu. 
aj — zz in ben Befię einer Sade fegen zaprowadzić, stanowić, 
postanowić. Beiſp. złożył władze Krolewskie, a konstytucyy* 
ne zaprowadził (a). Iemand in cm Amt cinfegen osądzić koga 
— urzędzie, wsadzić, wprowadzić koga ua urząd, ci: instal- 
nwac 

3) —, amorbnen, beftimmen nominować, postanowić ; jemand zum 
Erben einfegen dziedzicem postanowić, sukcessorem oder dzie- 
dzicem kogo naznaczyć ober obraćz einen Zopf ins ©pinb eins 
fegen garnek w szafę wstawićz cf, sinwić na grę, loteryaz 
cf. dać na zastaw, — w zastaw cf, odstawić; > B. wyru- 
szoną kość na mieysce odstawit, einen Dieb — wsadzić zło- 
dzieja do więzienia, cf. do kozy zamknąć, [.. 

Sich worin einfegen laffen z. B- wyrobić sobie aby tymczasowie 
wwiązani byli w dobra nieprzytomnego, Bohusz. 
Beifp. er ze Könige av, und feget Könige ein zrzuca krole ista- 
nowi krole, Daniel 2, 21. 

—— f. die, postanowienie, umieszczenie, wsadzenie, wsta- 

wienie- 


Einfegungsworte słowa ober formuła testamentu sakramentalnego, 
słowa ustawy. 

Ginfińt, f. bie, rozsądek, światło, przenikliwość, przenikliwy ro- 
zum, dobre baczenie, znajomość rzeczy. 

Beifp. aus Mangel am Cinfiht dla niedostatku oświecenia, 
Konst.3. Maja It. przypisują Admirałowi Bruix wysoką 
przezorność umysłu (a). 

Einjihtövoll, adj. rozumoy, f. cinfehenb 4 einfichtsvoller Greis sta- 
rzec mający dobre baczenie, P, Kochan, 43; cf: rozsądny, 
światly, przezorny. : 

Einfińten, DL. wiadomości ef. gruntowne rzeczy obięcie. 

Ginficbelei, f. bie, pustynia, pustelnicze mieszkanie, pustelnictwo, 
pustelgia, B., puszcza, L. in Gr. 

Ginficben f. cintodjen. 

Ginficbler, m. ber, pustelnik, g. a. 

Ginfieblerkóuśchen, n. bad, pustka, Krs. 

Einfieblerifch pustelniczy, pustelnicki. 

Ginficdierieben, n. das, żywot pustelniczy, życie pustelnicze, 

Ginfiegeln, v. a, wpieczętować. “ 

Einfieeln, n- dis, wpieczetowanie- 

Ginfingen, v. irr. a. m. b., Prs. ich fingecin, Part.prs, einfinqenb, 
lutperi, ich —, er fang ein, Conj, daß ih —, er einfänge, Imper. 
finge ein, Part, praet. eingefungen włułać, uśpić śpiewaniem. 

Ginfiafen, v- irr. n. m. fr, Pra. id fine ein, Part, praes. cinfin: 
kend, Imperf, ih —, er fant ein, Conj. bag ih — er einfänte, 
Imperat, jinte ein, Part. prt. eingefunten zapaść ober zapaść się, 
wklęsnąć, Er. dom wklęsły w ziemię błotnistą, Kra. PP. 145, 
r za = Haus; cf, B. osieść; Meijp, wiele kęp za- 

ęało (a). 

Ginfigen, v. irr. n. m. f, Praes. ih fige ein, Part. pra. cinfigenb, 
lmperf, ich —, er fa cin, Conj. das id —, er einfäße, Imperit, 
fige ein, Yart. praet- eingefeffen wsiąść, wsiadać. Beifp, wsiada 
do powazu, Stasic. 

Einfidig, adj. jednosobny. Beiſp. jednosobny powoz odez na 
jedną osobę, 
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Einsmahls, einſtmahls, f. einft kiedyśz cf. Pr.:Woln. raz, ezası 
swego, z czasem ób. w czasie; cf- niegdyś beff. kiedyś, cf. przed- 
tym, B., z B. prawdziwie ta Ludwisia kiedyś chiopcom glo- 
wy zawracać będzie, Rom. ° 

Ginfoblic z jedną podeszwą, beſſer o jedney podeszwie, jedno- 
podeszwowy, Bj. R - 

Ginfpannen, v.a; rozpiąć, rozpinać, wprężyć, wprzęgać, wprządz, 
Prät. wprzągł, Fut, wprzęgę. s 

Ginfpänner, m. der, pojazd jednokonny. 

Einfpännig jednokonny, cf. B. jednosprzężny. 

Einfpellen wszczepać, A : 

Einfperren, v. a. zamkaąć, uwięzić, zatarasować, do kozy zam- 
knac, 

Ginfperrung, f. bie, zamknięcie, u 

Ginfpielen, fib, wdrożyć się do czego ; cf, włożyć się do czego 

wprawić się, wetrzeć się w co, L., zaprawić kogo. 
Beilp. raprawił się na eg | kwocie po kryjomu, von Haus: 
bieben fpredhenb, Krs, Tom. Il ©. 161, Gatnre X. Tyś mię 
zaprawiał na gromy i boje, Krs, Fingal 200. cf: A z mło- 
du jeszcze wykneli do zbroje w czas się na przyszłe zapra- 
wując boje, P. K. 254. : 

Einfpinnen, v. ler. a. m. h Prs. idh fpinne ein, Part: prs. cinfpin= 
nenb, Imperf, ich —, er fpann ein, Conj. daß ih —, er einfpäns 
ne, knperat. fpinne ein, Part. praet, einsefponnen wprząść, Fut. 
wprzędę; oprząść; fih — osnuć sięz cf, powlekać się czym, 

Einfpreden, v. irr, a. m. h., Praes. id 34 du ſprichſt, er ſpricht 
ein, Part. prs. einſprechend, Imperf. ih —, er ſprach ein, Conj. 
daß ih —, er einfpräde, Imperat, ſprich ein, Part, praet. einge: 
fprohen wmowic; Muth — dodawać komu ochoty, — odwagi, 
serca. 2) bei Jemanben — wstąpić do kogo, odwiedzić kogo. 
3) Ginfpruh tbun przeszkodzić, tamować, sprzeciwić się, za- 
bronić, zarzut czynić, oponować się, zabraniać czego. 

Ginfpreden, n. bać, wstąpienie do kogo, f. v. 

Einfprehend oponujący się. 

Ginfprengen, v. a. wpruszyć, popruszyć, wsypać, nasypać, po- 
trząsnąc, popryskać, sjfryskać., 5 

Ginfpringen, v. irr. a, und n. m. f., Pra. ih fpringe ein, Part, 
pre. cinfpringend, 
—, er einfpränge, Imper. fpringe ein, Part. prt. eingefprungen 
wskoczyć. 2) — fich einwärts erftreden wskakiwać, wsuwać się, 
wpadać, v. zapadać, zachodzić, wbiegać, zamykać sięj 
ein einfpringender Winkel v. kąt wskakujący: 

Einfprigen, v- a, wsjkać, nasikad, sikać, pryskać, wstrzyknąć, 
wstrzykać. 

Einfprigen, n. bas, wstrzykanie. . 

Gnfprud, m. der, "inhibicya, zarzut, przeciwieństwo, Einſpruch 
dei der Ehe tamowanie małzeństwa, kod. N. Bohusz.; cl. 
B. sprzeciwić się, przeszkodzić w zamężciu; 
Bufp. Trębecki 5.M 42, —— manifest o takową 
zdradę, teraz inhibieyg urzędowną kładę, cf. opozycya. 

Ginfpiinben, v. a.-zaszpuntować, 

Einf, adv. kiedyś, z czasem, cznsu swegoż cf. PrePoln. raz, 
niegdy, niegdyś, kiedykolwiek, przedtym am beft. kiedyś; cf,kiedyż 
tedyż. Beifp. Bogactwa omylne i niepewne są I takie które 
kiedyż tedyż apuscić musiemy, by też naywiększebyły, Dam- 
br. 321, cf, id, 419.  " 

Einftallen, v. a. zaprowadzić do stayni, postawić — 

Ginfkimmig jednopienny, L.; jednopniowy, B. 

Einftampfen, v.a. wbić, wbijać, wiluczać, włożyć, nabić. 

Einftampfen, n. das, wbijan e, wiluczenie. 

Einftand, m. det, wstęp ; cf. B. odkop, nabycie. 

Ginftanbsgeld, n. baś, opłata przy wstępie na urząd, opłata przy 
nastaniu, opłatą installacyyna. 

Einftandsreht, n. das, (Rat. jus retractus) prawo wstępu w ku- 
pno; ef. v. prawo ustgpione; cf, B- prawo odkupu, prawo 
pierwszeństwa w knpieniu, 

Ginftantcrn, v. a. zasmrądzić, smrodem'napelnić, zarazićz ch, 
spaskudzić 

Ginfiedjen, v. irr. a. m. b, Prs. ich ſteche, bu ſtichſt, er ſticht ein, 
Part prs. einftehend, Imperf. ij —, er fiad ein, Conj. bab idy 
—, a cdyftóóe, Imper. fuń cin, Part, prt. cingeftoden przekłoć, 

- gakłoć, ukłoć, pchnąć w co, wrazić, ubość, przebić, 


Imperf. ih —, er fpraną ein, Conj. bag id ' 


Ginft 


Gnfteden, va. wetknąć, wsadzić, schować, wścibić, włożyć, 
i B. co do kieszeni; den Dieb einfteden złodzieja do koz 
do więzienia wsadzić, Morwicfe cinfiecden połknąć —, znieść 


krzywdę. Ą 

Einftetung, f. bie, wetknienie, wetknięcie. 

Ginftegen, v- irr. m m. f., Prs. id ftebe ein, Part. prs. einſtehend, 
Imperf. if —, er ftand ein, Conj. daß ih —, er einftände, Im- 
perat, ſtehe ein, Part, prt. eingeftanben ręczyć, odpowiadać. 

2) = rot w prawo przedawcy, przejąć prawo przeda- 
wcy, B, 

Einftehten, fih, v, irr. rec; m. $., Prs. ih fiefle mich, bn ftichtft 
bid, er fliehit fih ein, Part, pre. fi) einſtehlend, Imperf. id, faht 
mic, er — ſich cin, Conj. daß id mich —, er ſich einſtaͤhle, Ime 
per: flieht bidy ein, Part. p cingeftohien wkraść sie. 

Einfteigen, v. irr. m me [., Prs. ich fteige ein, Part. prs. einſteigend, 
Imperf. id —, er flieg ein, Conj. bab ih —, er einftiege, Ime 
per. fleige ein, Part. prt. eingefliegen wstąpić, wsiąść, wleść, 
weyść, przejeź / 

Ginficigen, n. bad, weyście, wstąpienie, 

Einftellen, v.a., in einen Raum ftellen wstawić, umieścić, 2) fig. une 
terlaffen dać pokoy, z. B. wbijaniu zboża, RS. cf, zaniechać, 
poprzestać, zawiesił, przerwać, znieść, odłożyć, 

Sablungen einftellen wypłaty wstrzymać (a). 

3) ſich einftellen ſ. ſich einfinden stawić sie, stanąć, przybyć, przed- 
stawiać sie. Beifp. te znamiona zwykły przedstawiać się przy 
wyrzucie odry, D. D. 

Einftellung, (, die, zaniechanie, poprzestanie, przerwanie. 2) sta- 
wienie się, > 

Einften, einftene, ſ. einft niegdyś, kiedyś. 

Ginftiten, w. a. whafiować. 

Ginftimmen, v. a. głos przydać, t. j. łaczyć swóy głos z głosem 
drugich accompagniren. 2) — kreskę oder wotum dać na co, 
„przystać na co, zezwolić, zezwalać na co, zgodzić się na co, 

Einftimmig, adj. jednozgodny, a, e, z. B. jednozgodna uchwa- 
ła, (a> 2) — adv. jednozgodnie, zgodnie, jednym głosem, 
zgodnego głosu, jednomyślnie, 

Ginftimmung, (. bie, zgoda na co, zgodne zezwolenie. 

Einftmabts f. <inft. * 

Einftopfen, V. a. nadziewać, natkać, napychać, obtykać. Zabat 
— nałożyć tytuniu w lulkę (faykę). j 

Einftopfung, f. die, napchanie, nadziewanie, natkanie, 

Einftogen,, v. irr. a. m. h., Pra. id floße, bu ftófeft, er ftößt cin, 
Part. prs. cinftogenb, Imperf. ih —, er ftieß ein, Conj. baf id 
—, er einftieße, Imper. ftoße ein, Part. prt. eingeftoßen wbićj 
einen Pfahl in die Erde einftoßen wbić pal w ziemię, wrazić, 
. B. *trzaskę beffer drzazgę w pe napchać, napakować. 

4 wybić jp, wytłuc, 3. 8. Shür, Fenſtern drzwi —, 0» 
na wy 

Ginftoguną, f. bie, wbicie, wrażenie, 2) wybicie. 

Ginfireihen, w. irr. a. m. b., Prs- ich firciche cin, Part. prs. et 
ftreihend, Imperf. ih —, er ſtrich ein, AJonj. bag ih —, er cin- 
fteiheg Imper. ftreihe ein, Part. pri. eingeftrihen wmazać, wpu- 
ścić, widadeń, wkłaść. Gelb einftreihen zagadnąć, z. B, wiele 

niędzy —, 
— bei ben Schloͤſſern: Ginfónitte mit ber Feile machen napiło- 
wać, pilnikiem kresę zrobić: 

Ginftridhtn, n. bad, wkładanie, 2) zagarnienie, 


Einftreiten, v. irr a: m, b., Prs. id fircite ein, Part. prs. einſtret · 
tend,  Imperf- ih —, et ftritt cin, Conj. bag ih —, er einflritte, 
Imper. jtreite ein, Part. prt, eingeftritten wyperswadować. 

Ginftreuen, v. a. wpruszyć, Zm, posłać słomę, prześcielać, 
beſſer prześcielać, Wi; cf. fig. posiać uwagi, Beifp. proste hi- 
storyczne pochwały uwagami posiane, S. P, ö 

Einfterch, m. der, ząb w brodzie u klucza. 

Ginftóden, v. a. wsztukować. 

—— a. —— się dobrze = — 
ins ums andere wzajemnie, na przemiany, jedno zą drugie oder 

« wet za wet dać, : 5 z 4 

Einſtuͤrmen, v. n. rzucić się na kogo, napadać —. 

Ginfturz, m, der, zapadnięcie, upadek, ruina. Der Ginftury ber 
Brüde załamanie się mostu. Gz. Zawalenie się nowego teatru. 


— 


Einſt Eint 


n v.n. m.f. nagle ober raptem upadać, zapaść się, oba- 

eT * „ty (e. gg Thurin flürzt ein wieza sie wali (a), 
załamać się 5. B. most załamał się, Ń 

Ginfhvciten, adv. f. indeffen, inzwifchen, auf kurze Zeit tym czasem, 
tymczasowo ef, chwilowo (a). i 

Ginfhocilig, tym czasowy, "protunkowy, L. aus bem Satein,: pro 
tunc. - 

Ginfubeln, v- a. zwalać, ubradzić, pokalać- 

Ginfytbig jednosyllabny, L., cf. monosylabny, Staszyc, mało- 
słowne zachowanie się, cf. Eleinlaut. i 

Gintógis, ad. jednodzienny, Łe; ober jednodniowy , jednego 
dnia. 


nia. 

Eintauchen, v · a. m. h., im gemeinen Beben : eintunfen omoczyć, 
winoczjć, zanurzyć. Beiſp. Ich. 13, 26, omoczył sztucakg 
chleba, . | 

Gintaudjung, f bie, omoczenie, wmoczenie, zanurzenie. 

Gintaufden, v. a. jaaa — 

Eintauſchen, u. das, mienianie się na co. 

— vom b. —— rozczynić; cf. B. zarabiać 
ciasto. y 3 

Eintheilen, v- a. dzielić, podzielić, rozłożyć; cf. rozgałunkować, 
ci, rozgraniczyć. i 

Eintheilung, f. die, podzielenie, podział. Planmäfige — roz- 
kład, g. u, (a). . R 

Ginthun,, für: glaeiat$um,, fr cinfperren, einlegen, verwahren. 

Gintónig, adj. jedasglofay. równogłośny, B., jednobrzmigey. 

Gintónigfcit, 1. die, monotonia, równoglosność, jednobrzmienność, 
ednakowe brzmienie, ERA Ą 

Eintracht, f. bie, zgoda, jedność, jednomyślność. 

Gintródtig zgodny, jednomyślny. 

Eintrag, m. der, der Nachteil, bie Kränkung szkoda, krzywda, uy- 
ma, uszczerbek. Gintrag thun przeszkadzać, nadweręzać, 

2) — bei ben MWebern: ber Einſchlag wątek, g wątku. £ 

Eintragen, v, irr. a. m. $, Prs. ich trase, du trägft, er trägt ein, 
Part. prs. eintragend, Imperf, id —, er trug ein, Cunj. baf id} 
—, er eintrüge, Imper. trage ein, Part. pri. eingetragen wnosić, 
Maffer eintragen nanosić wody3 cf. przynosić. 

2) wpisać, zapisać, wciągnąć; Beifp. wciągnąć w protokoł, list, 
(a); ta proklamacya ma być irn eg do dziennego zbioru 
graw, (a), Sekretarz wciągnie podanie w podawczy Sekcji 

rotokol, (a). cf. wciągnąć w xięgi, Niemce. 

ingetragene Forderungen intahulowane pretensye, G. O. 
Pretensye — zaciągnięte w dzienniku ontrolfi biora likwida- 
cyynego, RS. cf. it. zamieszczone, RS, 

3) — przynieść, wydać, okroić się. 

Gintrigli$ dochodny, z. B- dochodna funkcyyka, dochodne Sta- 
rostwa, l; intralny, korzystny, zyskowny, cf. donośny urząd, 
Trotz. 

Eintragung, f. tie, przypisanie, Bohnsz., 

Eintränten, v. » m b. napoić, napuścić, namoczyć, 2) — po- 
mścić się na kim krzywdy, oddać komu za swoje, oddać wet 
za wet, 

Eintreffen, v. irr. n. m. f., Prs. ich treffe, du trifft, er trifft cin, 
Pat prs- cintreffenb, Imperf. th —, er traf ein, Conj. bas ich 
—, er cintróie, Imper."triff_ein, Part. prt. eingetroffen, == an eir 
nem Drte anlommen stanąć, przybyć Belfv. drzewo może na 

tku Października stanąć u pala, ex Br. 

2) — übereinftimmen, gutreffen zgadzać się, zgodnym byćj cf. 
odpowiadać; cf. stosować się w czym” · 

Richt eintreffen chybićz das trifft nicht cin to chybia, nieui- 
szcza Się. 

3) — erfäitt merben spełnić się, sprawdzić się, uiścić sięz cf. 
wypełnić się. Der Traum trifft cia wyjawia mu sig sen, cf. 
sprawdza ma się sen: i 

Gjntrciten, v. Irr. a. m. hb, Prs. id treite ein, Part. prs. cintrel: 
bend, Imperf. ich — er trieb cin, Conj. bag ih — er eintriche, 
Imper. treibe ein, Part. prt. cingetrieben wganiać, — 
wpędzić, zganłaćz einen Keil, Pfahl cintreirm wbić klin, — 


a) * nachd ruͤcklich einfordern und einnehmen exekwować, wyrxe- 
wować, domaxaẽ się, wybierać, pobierać gwaliem oder 


przymusić do zapłacenia, przynaglić do dania; , Beifp. pie- 
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niędzy; cf. wycisnąć, wynękać, ef L. ding *wypomfna‘, 

Eintreibüng, (. bie, wpędzanie, spędzanie, zegnanie — ber Aw 
gaben exakeya oder pobieranie podatków. k 

Eintreten, v. irr. m m.f., Prs. id trete, bu trittſt, er tritt cin, 
Part. prs. cintretend, Imperf. ih —, er trat ein, Conj. daß ih 
—, er einträte, Imper. tritt ein, Part. prt, eingetreten wchodzić, 
wstępować, w pośrodku stanąć. 

2) — nastać, nastąpić, przystąpić, przybyć; Beifp. w czasiez- 
palenia gdzie gorączka przystępować zwykła, (2); (NB, es ift 
"bie Rede von den Kubpoden 

3) —, als v. a, burdy treten in etwas Befefligen wdeptać, p B. 
pierścień w błoto. 

Eintreten, n. dań, wstąpienie; 2) wdeptanie f. Serb 

Gintridytern, v. a m. b, leykiem nalewaćz cf. B. włożyć koma 
„co łopatą do głowyj cf, wlać —, wbić komu co w giowę. 

Eintritt, m. ber, wstęp, wstępowanie, weyście, wchod, — in bie 
Melt weyście na świat, (a), 

Eintrittögelb, n- bać, wstępne, g. ego, (a). 

Eintrodnen, v. n. m. f. wyschnąć, weschnąć, zeschnąć. 

Eintrodnen, n. das, weschnięcie. 

Gintrópfeln, v. a.,. tropfenwcife bineinlaufen laſſen wkrapiać, wp 
szczać po kropli; cf. wkapać, *wkanąć. 

Eirtunfen, v. a.omoczyć. 

— v, a. wcielić, umieścić, przyłączyć, ef. zjedno- 
czyć, 

Einverteibung, f. bie, wcielenie. 

Einverftändnif, n. dad, porozumienie, cf. zgoda, harmonia, zwią- 
zek, cf. konszachty, lestereś eig, Durchſteckerei. 
Ginverftanben fein porozumiewać sie, ef. zmowny. 
Einwacfen, v. irr. n. m. f., Pra ih wachfe, du mächfeft, er wählt 
ein, Part. prs. einwachſend, Imperf, ich —, er wuchs ein, Conj. 
daß ich —, er.einmüchle, Imper. wachſe ein, Part, prt. eingewad: 

fen wrość, wrosnąć, _ > 

Ginwage, f. bie, ubytek przez ważenie. A 

‚Ginwägen, v, a. odważyć na szalkach twłożyć w co; 2 ubyć 
przez ważenie, = 

Einwand, m. ber, zarzut,, odezwa, sprzeczna odpowiedź, wnio- 
sek; cl. wybieg, cf- oka ry a. 

Ginwandern, v. n. m. f. wniść, przywedrowad, 

Einwärts, adv, hineinwaͤrts, nad innen zu wewnątrz, ku wewne- 
— stronie, ku sobie, k'sobie. Landeinwäͤrts w głęb' 

aju. 

Eimmärtsgebogen wgięty. Mit ben Füßen einwärts geben *zam- 
knąć nogę, nogą ku sobie; cf. ſchief koslawo ‚oder krzywo 
chodzić, : 

Einmäffern, v- a. namoczyć, moczyć. 

Ginwdfferung, f. die, moczenie, wmoczenie, namoczenie. 

— v. a. wetkać, wpleść, fig. wuu«saac, wpłątać, umie- 


Gint Cinw 


c 

Einweben, n. bad, wetkanie, umieszczenie. 

Ginwedfeln, v. a. wymienić, zmienić, odmienić. 

— ſ. die, zmienienie, zmiana, wymiana, wymie- 
menie. 

Einweben, v. a. rozwiać, wywrócić, obalić (wiatr co). 

Einmeiden, v, a. wmoczyć, zamoczyć; cf. L. macerować. 

Einweihen, v. a: poświęcić, święcić. 2) pierwszą razą użyć. 

Einweihung, f. bie, poświęcenie, święcenie. 

Ginwcifen, v. irr. a: m. b., Praes, idy weiſe ein, Part. praes, cine 
weifend, Imperf. ih —, er wieś ein, Conj. daß ih —, ereinwiefe. 
Imperat. weife ein, Part. praet. eingewiefen, f. einführen wpro- 
wadzióz cf. wskazać komu co, wwiązać. 

Einweifung, f. bie, geriótide, in ben Gutstefit wwiązanie, I. 
Beifp. nalegać wwiązanie tymczasowo w majątek, Bohusz,; 
wprowadzenie, Bohusz.; intromisya do dobe, L - 

Gimvenben, v. reg. und irr. a, m. b, Praes. ich wende ein, Part. 
praes. cinwenbend, lmperf. ih —, er manbte ein, Conj. baf ich 
—, er eimmändete, lmperat. mende ein, Part, praet. cingewantt 
zarzucać co na przeciw czemu, odpowiedzieć na co, sprze» 
czać się o rzeczy, zaprzeczać czema, odezwę czynić, excepcyą 
czymić, wnieść, wnosić, R.S. Er. Krs.wybacz mi Wac Pan 
ze się stawię sprzecznie; có ift basegen nichts einzumenden Ach 
zacnyż to był kawaler, darmo mówić, Boho m, 
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nmenbuns, (. bie, zarzut, g. u, odezwa, zgłoszenie się, excep- 
* ef. zarzucenie, wybieg, g. u, odpowiedź, ſ., am beſten 
zagadka. u 
zada, v. irr. a. m. $., Praes. ich werfe, bu wirft, er wirft 
ein, Part, praes. cinwerfenb, Imperf. ih —, er warf ein, Conj. 
daf ih —, er einwärfe, Imper, wirfein, Part. prt, eingeworfen 
wybić, wytłuc, obalać, — powrzucać. 2) fór einwenden 
zarzucać, wnieść, wnosić, RS. i 
Eimverfung, f. die, wrzucenie, obalenie. powrzneanie, wybicie. 
Ginwideln, v. a. m, b. uwinąć, zwinąć, obwinąć, powijać, za- 
tac. 
— f- die, obwinięcie, zawinięcie, obwicie, obwijanie, 
zawikłanie, cf, powinięcie, sg! AE 
Ginwiegen, v. a. ukołysać. In fifn Schlummer von Zrägpeit ein: 
wiegen wprawić w błogie uśpienie oleniałości, Danı 
9) als v. irr. f. einmägen odwazyc. Beiſp. gdy cię (von einem 


Kinde ſprechend) noc ukołysała, ja nad marzeniem namiętnym ' 


stałem jak lilia biała fagt der Edugengel zum Kinde, (aa). 

Einwiegen, n. das, ukołysanie. 

Gimwilligen v. a. zezwolić, pozwolić: , 

Einwilligung, f. die, zezwolenie, pozwolenie, przyzwolenie; | 
Beifp. zur Ginwilligung bewegen do przyzwolenia — 
Gorn. It, zezwolenie na wpisanie prawa posiadiości naby- 
wey, RS. h 

Einwindeln, v. a. w pieluszki ursinąć, cf. powić., | 

Ginwintern, v- a. przezimować, przez zimę wychować, na zimę 

rzechować: , 

Ghwirten, v. a. wetkać; 2) wrohić, wyrobić; 3) v. n. m, f. 
skutkować na co; cf. B. wchodzić w co. 

Einwirkung, f. bie, działanie, wpływ, operacya · 

Girwognen, v. n. m. h. mieszkać w czym, mieszkać gdzie, zamie- 
SŁKAĆ. R . 

Einwohner, m. ber, mieszkaniec, g. ńca, obywatel. g. a, 

Gimrobnerinn, f. bie, "mieszkanka, zamieszkała, oby watelka, 

Ginwibien, v. a. wkopać, wgrzebać, wryć, cf, nurtować. 

Einwurf, m. f. einwerfenz ef. Einwand zarzut, g. u, odpowiedź, 
ty wybieg: cin fówacher Einwurf błahy “Aızut, S. P., am be: 

„  ften zagadka. ’ 
Ein, v. a. cf. verfchluden połykać, w gardło pchać. 

Ginwurjeln, v. n. m. f wkorzenić się, zakorzenic się, rozkorze- 
nić się, rozkrzewić się. 

Einzäbten, v. a. wliczyć, wrnchować, policzyć co w co, 

Einzäbten, n. baś, wliczenie. — 

Einzapfen, vw. a» wtoczyć w co, natoczyć w co, 2) czopować, 

„o A 
inzäunen, v. a. ogrodzić. 

Einichren, fiń, v. rec. wytrawić sie, strawić się, 

Ginzebren, n. das, strawienie się, wytrawienie, , 

Einzeihnen, v. a. wrysować w co, cechować, naznaczyć ; 

2) uneig. einfhreiben wpisać, zapisać, 

Einzeihnung, f. die, wpisanie. A 

Einzeln, ad- po jednemu, pojedyncze, samopas, samotnie, cf, od- 
——— a, e, 5 B. szczegułowe części pro- 
ekti, (a). ; F 

Gui, 2 tas, die Einzelnheit —— opp. oguł (das 

Ganze). Beifp- piękne wyrażenia powszechną zyskiwały po- 
chwałę, ale te oddzielne piękności nie uwiodły nikogo tak 
dalece, aby wad ogółn nie spostrzegł, (a), 

Ginzciner, atś adj. jedyny, jeden, jenntiwys Wr.= Potn. jedy- 
nornyż 2) pojedynczy, samotny, szczegolny, (a); oddzielny. 
Beifp- niemasz dla narodow tak jsko i dla osob szczególnych 

rawdziwego szczęścia tylko w pomyślności wszystkich, (a). 
Bei. duszą znaydować sig niemoze w żadnym sżczego!nym 
zmyśle, Dowgird. 2 

Ginzichen, v. irr. a. m. 5, Pra. ich ziehe ein, Part. prs. einzichend, 
imperl. id —, er zog ein, Conj. baf id, —, er einzöge, Imper. 
siehe ein, Part. ze eingezogen wciągnąć; cf, podciągnąć; cf. 
przeciągoąć; ef. wciąg czynić. Kundſchaft — zasiągnąć, po- 
wziąść o czym wiadomości, B. Luft — wdychać powietrze, 
%;., oddychać powietrzem; ef. brać w siebie; ci, wciągać. 
Rip. z wielkim skutkiem slużą naczynia niezbyt płaskie wo- 
dą napełnione w izbie chorego trzymać, mięszając często, co 
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wciąg zarażźliwych pierwiastkow czyni, lecz trzeba 2 lub trz 
razy dniem wodę odmieniać, Dziark.; cf. sarkać, 
Beilp. w nos często przez dzień wodę zimną sarkać, Dziark. 

2) Gelb einziehen pieniądze wybierać; die Gebühren — ściągnąć 
należytość, (a); Beifp. zważywszy, że zaciąganie wypłaty pos 
datkow krajowych etc. (a), . 

3) Güter einziehen zabrać na skarb oder konfiskować dobra 
sie bie Befolbung — ująć, odciąć, niepłacić wię en- 
myli cf, zagarnąć, wstrzymać: Gie werden immer ihre Ko.ıds 

einzieben fónnen będą zawsze mieli -swe fundusze na zawola- 
nia doużycia (a). Das Einziehen zum Mititairdienft nabor, P. Jan. 
Eine eingezozene Rachricht powzięte obec zaciągaione wiadomo: 
ści, Bohusz- 

4) —, in Verhaft nehmen, 3. B. einen Diet — aresztować zło. 
dzieja; ef. imać, poimać. 

5) ben Hals einziehen skurezyć szyję bie Krallen — schować 
pazury; cf. skulićz die Geqei einziehen spuścić zagle, O rl.39., 

"ef. P K. 435 zagle zbierać; cf. zwinąć zagle. 

9 — al6 v. n. m. f., mit einem Gefolge oder feierlichem Geprän 
n cinen.Ort ziehen, ef. Einzug halten wciągnąć, wprowadzić 
sie, wchodzić, wjechać; in ein Baus — wprowadzić się do 
Jakley kamienicy, B; bie Zruppen find eingezogen in bie Stadt 
ołnierze wciągnęli do miasta; das Maffer ift ſchon eingezogen 
in die Erde woda wsiąkła w ziemie; fidy einziehen oder zurück: 
ziehen usunąć się, umknąć się, skrac sie; cf. —— swe 
—— bać Tuch zieht ſich ein, krlecht ein sukno zstąpiło się, 
skurczyło sie, vergleiche zwęzyć, ścieśnić; 
ein cingezogeneś Leben powściągliwe życiej cf. skromne, ciche, 
osobne, samotne —, . 

Die Eingezogenbeit, 1, skromność, powściągliwość, samotność, 

Einziehung, £ bie, ef. baś Ginzieben, n. wciągnienie, wciąganie; 
wpijanie, branie w siebiez pobieranie. — ter Beiträge odbior 
oliar jako i przyymowanie jeszcze uczynić się mogących (a)- 
— ber Korberung a ge należytości, NS, 

Einzig, adj. jedyny; ch, B, szczególny, osobliwszy. 

Einzig, adv. jedynie. 

Einzifheln, v- a. szeptać komu co do ucha, j 

Einzifhefn, n. das, szepianie do ucha, et. podszepty. 

Einzug, m. ber, wjazd, g. uz ef, wniście, wchod, g. u, przybycie, 
zawitanie. — halten odprawić wjazd do stolicy (a). 

Einzwängen, v- a. m. 5. wepchnąć, gwałtem wżelbić, wiłoczyć. 
wmieścć, wpręzyć, wpoić, wpuscić, weprzeć, wszrabować, 
wprasować. wcisnąć, wkleszczyć. ująć w karby. 

Briſp. chcieliby ducha nowożystney poezyi ująć w karby grec- 
kich form, (a). 

Einzwängen, n. das, wiłoczenie. 

Einzwingen, v. irr. a. m. hb, Prs. ih zwinge ein, Part. prs. ein: 
zwingend, Imperl. ih —, er zwang ein, Conj. dag ih —, er cin: 
swänge, Imper. zwinge ein, Part. pri. einsegwungen, f. einnöthigen 
wnękać, wmęczyć, cf, B, przymusić, przyniewolić kogo do 
przyjęcia czego. 

Eis, n. dać, lod, g. u, PL lody- Mit Eis belegt werden ściąć lo- 
dem; cf. mroz wodę w lody ścina, L, Beiip. w ciągu całego 
wieku wody Renu niehyly tak mocnym łodem ścięte jak w 
roku 1799, (a); das Eis zergebt lod puszcza, — taje, — to- 
De das Eis ftopft ih skupiające sie lady, (3)3 cf. wez- 

rana Sekwana lodem zalała kilka ulic Paryzkich, (a). 


Das Eis drehen, fig den Weg bahnen drogę torować oder aud J 


łamać. 

Gisbahn, (. die, ślizgawka. 

Giśbanf, 1. bie, bałwan lodu ober bryła lodu. 

Gisbera, m. per, gora, lodowata, - 

Gisdlende,_f bie, płon, f., ef, plonia, L. 

Gistod, m. ber, izbica cf, kozły, L. 

Eisbruch oder Giegang, m. der, kry łamanie, Ł,; cf. puszczenie 
rzek zamarzłych, łamanie się lodu, złamanie lodow 3 
Beifp, złamanie ledow na Dusaju od 3 dni się zaczęło i le- 
kamy się wielkich zalewow, (a); rzeki, których lody się zła- 
mały, sprawują wielkie szkody (a). 

Giśbode, (bie, lodowata pokrywa, powłoka. Wenn bie Gisbede auf: 
eht jak tylko lody zostaną na rzece połamane, ex Contr. 
Ł gdy lody puszczą ua rzece, es Contr. 


Gifen Eiſenſch 


Eiſen, v. a. lod rozcinać, lod nać, — rąbać. 

Gifen, n- bać, żelazo; taltorihiges — zimnokrusz, I 
Gußeifen czugun, (a), cf. surowiec, żelazo lane, Wz. 
ze ary baś Gifen ri wer 3 nody * iſt żelazo, 

o rozgrzanes cf. zelazo kuć, poki rozpalone; a 

. rer kiedy się drzeć dają; roże zwa kiedy Kwitną; —— 
stay % pory, skrzydła czas ma, w lot umyka: Noth briót 
Eifen potrzeba zakon, prawa i racyą łamie, L., [. North, 

_ Gifenober, £. bie, żyła zelaza. F - 
G:fenarteit, ſ. die, żelazna robota; ef. żelazne wyrobki. 

Gifenartig, ad. Zelazisty, żelazowaty, L. 

Eifenbahn, f- die, koley żelazna (a), ef. żelazne koleje; Beiſp. 
otworzyć. komunikacyą zelaznewi kolejami 2) 20. 

Eijenbergwerk, m, dad, gury żelazne, kopalnia żelazna; cf. *bania 
żelaza, ruda żelazna. 

Gifentefhlag, m, ber, oków, g. u; cf.skówka. 

— f. bie, DI, (Sat, juncus infexus) sit nagiety, ML, 


undz, i 
G'fenbledh, n. das, blacha czarna, Tr. cf blacha żelazna, L. 
Gifmócuć, ın,.der, bie Gijengrube, ( kopalaia żelazna, szyby Że- 

azne. 

Geabrabt, m. ber, drót Żelazny, 

Gifenerde, £ bie, ziemia żęlazista. 

Gifenerz, n. bad, kruszec zelazny, ruda, 

Eifenfabrif, 1. die, fabryka zelaza. 

Gifenfarbe, f. bie, żelazny kolor, ef. B. kolor rdzawy. 

Eifenfarbig, adj, Zelazofarbny, cf. rdzawy. . 

Gifenfcii, n. opiłki żelazne, cf. zędra. 

Gifenflef, m. der, plama rdzawa. 

€:fenjletig, adj. rdzawoplamisty, 

Gifenjteffer, m, der, junak, śmiałek, stalogryz, fanfaron, brawura, 
zuch, *bramar L. 

Gifengans, f. bie, gęś, połwalcowaty kawał żelaza, ex Tchn. 

Gifengießer, m. det, rudnik, giser, zelaznik. 

Gifengieberei, (. bie, gisernia, oder żelazoleynia, ex Tchn. 

Gifenglanj, m. ber, Gifenglimmer błyskawka, L, 

Gifengrube, f. bie, kopalnia żelaza. 

Gifenbaltig rudawy, Zelazisty, 

Eifenhammer, m. der, Immernia, *młotarnia, buta do żelaza, kuż- 
nica, auch Stabhammer fryszerka, ex Techn. 

Gifenhandel, m. der, handel żelazny, sklep żelazny. 

Gifenbśndlec, nı der, kupiec sklep żelazny mający, żelazem han- 
dlujący, zeleznik. . 

Gifenbart, ad. twardy jak zelazo. 

Gifenbart, m. der, (dat. kopacz A koszyszko, SL; koszysko, 
Jndz., gn; gemeiner — f. Gifentraut. 

Eifenbut, m. der, (Vat. aconitum) tojadz gelber — (Pat. — 
lycoctoaum) toj KL; jad wilczy, piekielne ziele, Hgn.; 
fehle Jndzz blauer —— (Bat. — neomontanam) mulszek zły, 

8 —* cf. omięg, mordownik, morderznik, Hogn.z fehlt AL, 


ndz. 

Eifenhütlein, n. baś, f. Eifenhut, blauer, 

Gifentram, m. ber, kram żelazny. 

Eifenfränier, m. der, kupiec żelazny, Mz. Zeleinik, żelazem ban- 
dlujący, kramarz żelaza, M3, 

Gifenfraut, n. (at. verbena officinalis) koszyszko zwyczayne. Sl., 
koszysko lekarskie, Jndz.; cf. Ross. zeleżniak, Ban., Ls; 
gołębie ziele, Hans gelbes — (Fat. erysimum oflirinale) gor- 
— pospolity, San., Kt, Jndzj — lekarski, zeleznik 

ty, Pan. 

Giientudhen, m. ber, opłatek andrut, ef. B. walla, if üblih, Wz. 

Gifenntat, n. das, znak lub plama zelazowata, 

Gifenofen, m. der, piec do topienia zelaza, 

Gifenplatte, f, die, blacha zelazna, B, 

Eifenroft, m. ber; rdza żelazna. 

Gifenfafran, m. der, ber Gifenfalf, Eiſenocher rdza Żelaza oder nie- 
dokwas żelaza zolty, ex Techn, aud) ochra, Wz. 

Eifenfhimmel, m. ber, karosiwy koń, L35 at. kod lech żela- 


zney, lu. 
Giianfólade, f. bie, żużel, (. żelązna piana, cf. B. zedra, 
Gifenfhlag, m. ber, zędra. 
Gifenfhmelzer, m, ber, dymarz, 
Eifenfhmid, m. der, kowal, 6: a, * 


Gifenfch Git 


Gifenfhmiche, f. bie, każnia, 

Eifenftein f. Eiſenerz. 

Eifenftein, bellstauer jasnokrusz, L. 

Eifenvitriol, m, (Zat. vitriolum commune oberferrum sulphuricum) 
koperwas, g. u, ex Tehn., oder siąrczan zelaza, 3 

Eifenwaare f. die, towary żelazne. 

Eifenwaffer, n.baś, woda żelazna, Wz., woda mineralna żelazo w 
sobie mająca. 

Eiſenwerk, n. bać, robota żelazna oder — z żelnza, cf. żelastwo, 
sprzęty żelazne. 2) fabryka żelaza. : 

Gujemwurzel, (- bie, (Rat, centaurea scabiosa) chaber żelaznica, Og, 
Kt, Jndz.; — świerzbnica, $gn. 

Eifenzeug, n. dad, żelastwo. 

Giferid, m. f- Gifmtraut, m, 

Eifern, adj. żelazny, a, e, z żelaza, 

Giófeld, n. baś, niezmierne lodu przestrzenie, Niemce. 

Eitgang, m. der, ſ. Eisbruch kry łamanie, ruszenie lodów, pu- 
szcząnie lodu. 

Gisgrau siwy, osiwialys eiögrauer Kopf głowa okryta siwizną, - 
*poczesna sędziwość. 

Gisgrube, f. bie, lodownia, 

Gifig, ef. eistalt lodny; cf. lodowaty, zlodziały, lodomrożny. cf. 

odowaciały. Beifp- złodowacialym zamorem góry z nich u- 
sypuje (a) Woronicz. 

Gistalt, adj. zlimny, jak lod, lodny- Beifp. grzeje serca lodne- 

Gistiuft, f. die, radlina w drzewie od mrozu. 

Gitmajje, f- bie, lodowata massa (a). 

Eismeer, n. das, morze "umarzle, beffer norze lodowate, Mi. 
Eispfabl, m. der, izbica, ef. Ross, byk, pal oder kol wbity dla 
wstrzymania lodu lub kry. 
Giipol, m. ber, biegun lodowaty. 
Gisihodle, f. bie, kra oder br loda ober sztuka lodu, B. 
— m ber, łyżwa, "łyża. 

Eisipige, f. die, der Giefporn, m. kolec żelazny, B. 

—— m. * — g z PST 
śzadem, m. ber, der Giazapfen okiść, f. so u, (a), 

t. Beiſp. gloty lodu, TB. deleżski 

Eitel, ad. aa, prozuy, daremny, marny, nikczemny, znikomy; 
cf. błahy; ci. Poe: płomnyz Beifp. bez szukania płonneg 
sławy uludzi,.F. W.; eine citle Perfon osoba stroje ober pro- 
żuą wystawę lubiąca, prozna osoba, ©3., pyszna, ambiina; 
ef. czczy człowiek, L, 2) — abs. für blof, lauter sam, 
Kiczery. 

Giteltcit, f bie, marność, prożność, f., proänostka, Dant.; ck. 
prożna wystawa, (a); cl. czezość, nikczemność, blahość, 
Beifp. dopeluiymy sprawiedliwości i chwalwy go w czasie, w 
którym podeyrzanemi o pochlebstwo być nie możemy, ani 
on zdolnym prożności, 5. Pj cf, powściągać prożność corki, 


Noman. 
anftedender — 


* 


Giter, m. ber, ropa, otok, materya, Cl. gnoy; 
ropa zaraźliwa, jad, g. uz blutiger — sukrowica, Vol, 

Giterteute, (. die, wrzód, g. u, ropisty wrzód cbct ropień, Win 
cf. *bolączka, ef. sadzel, 


Giterfluf, in. dir, piynienie ropy ober otoku, ef. B. ropienie, 


— naksziałi ropy, ropisty, ropiasty, W;,, podo- 

ny ropie 

Giteria, ropiejący, jątrzący się, cf. zropiały, cf, ropisty. 

Eitern, v. n. m, b. ac za się, : £ üraye ję, cf. obierać 
się, cf. gnojenie, z. B. lekarze o wściekliżnie piszący radzą ; 
1) dokładne oczyszczenie rany z jadu udzielonego. 2) utrzy= 
manie teyże rany przez przeciąg przynaymniey czterech tygo- 
dni w guojeniu (a)’ Co do pierwszego dobrem jest — wy- 
rznięcie, wypalenie nawet, ale zawsze nieodbicie potrzebnem 
[ri aymniey wymycie rany wodą soloną lub octem, Pray- 

się na ranę wezykatorya. Całe mieysce opatruje się po- 

tym maścią gnojącą np. z much hiszpańskich (a). 

Eitern, n. das, ropienie, nie się, 

Eiterneffel, f. ſ. Brennneffel, Heine. 

Giterftod, m. der, zropiałość, rdzeń ‚Bi 

—— adj. biały jak ropa, bibiifą biała blizna, bialy sa 


zei 
Eiterzicehenb, ad. ropiący, », €. 


208 Gel Gliic . * 

Gel, m. ber, uͤberh. obmierzłość, f-, inshefonbere: ckliwość (Nebel: 
feit)- 2) obrzydzenie, obrzydliwoscz ef. Abſcheu obmierzłośćz 
cd. Widermillen, Abneigung wstręt, g. u, odraza, 

Beiſp. rzypadek obmierzliwosck użyć picia z korzenia stor- 
€Ł ‚ku, + 

le, sd. brzydki, obrzydliwy, ckliwy; 2) brzydzący się czym; 
ef. obmierzty, cf: plugawy. 

Elelhaft, ad., Ekel erweckend brzydki, ckliwy, obrzydiy, obrzydli- 
,. wy, paskudny, plugawy, cf efel. 

Gtelig, f. cfel, ad, * 

Gieln, v. n. m. b. brzydzić się caym; dies efelt mich brzydzę się 
tym, obrzydło mi. 

Eleiname, m: der, przezwisko, przezwisko uszezypliwe, cf, ſcherz⸗ 

» baft przydomek. , 

Ghiptit, f. bie, ekliptyka, droga pośrodku zodyaku, którą ziemią 
obieg „a roczny odprawuje. 

Eftiptifh ekliptyczny. 

Efioge, f. die, sielanka, skotopaska. 

Gtftoje, f- bie, zachwycenie, zachwyt, f. bas Entzücken 

" Giafiicitót, f. bie, sprężystość, j. B. — powietrza, Osiński, ela- 
styczność; rn ziark, sprężność. Beifp, Włokna mięśne 
rężność. _ . 


Gibogen, oder Ellenbogen, m. ber, łokieć, F von. Er z 
„ Baądobno. de wy- 


Glegie, f. bie, elegia, duma, treny, Pi. 
Giettricitót, £. ble, elektryczność, f. ofitive und negafioe Gleftry 


Glementar, adj. elementarny, początkowy. . 

—— n. bać, xiążka elementarna, elementarz, eigentl. bie 

ibel. : 

Giememtarifch, adj. pg jp 

Gtiementartenntnifje, PL, nanki elementarne. 

Giementariebrer, m. ber, nauczyciel elementarny — pierwsze po- 
czątki nauk dawający. 

Giementarfchliler, m. der, uczeń elementarny. 

Giementarwert, n, ba, dzieło elementarne. 

Gienb, Elendthier, n. das, łoś, 8; ia - 

Elend, ad. mizerny, ubogi, pędzny. 

Giend, n. bać, bieda, nędza, mireryaz 2) wygnanie, Ins Elend 
verweifen skazać na wygnanie; er ift ins Elend gerathen nędzę 
klepie; einem Glenben ift es leichter, wenn er nicht allein ift lżey 
— vie samemu; ein elender Menſch nędznik, mizerak, 

Gienbiglifj, adv, nędznie, biednie, mizernie. 

Glenbóhaut, f bie, baś Gienbśleber, n, skóra łosia. , 

Tlephant, m. der, słoń, m. g la; 2) — im Schachſplel wieża. 
Beifp- trąba na słonia długa, chwytna, L 

Giepbantenfitbrer, m. der, rządca słonia. 

Glephantenorben, m. ber, order słonia. 

Elephanterräffel, m, der, trąba słoniowa, 

Elephantenzahn, m. ber, ząb słoniowy. 

Eieve, m- der, uczeń oder elew, m, g. a. 

Eifenbein, —— — zur = M M 

Gifenbcinbredhśler, m. ber, tokarz, co słoniową kość wyrabi, 

Gifenbeinern, adj. słoniowo-kościsty. 

Elias, m. Eliasz, g. « 

Glifateth, (, Blzbieta, 

Glijabetpfraut, n. (Zat, helianthemnm volgare) *złotojeść, San, 
ef. czystek słoneczny, Hon, Kl, cf Jundz. czystek zolty, 

Eliten wyborowy, a, e. i 4 

Glirię, n. das, (Bat- elixir paragoricum) elixir (większą ma gę- 


Ele Empf 


stość od tynktur albo esseneyf) krople długiego Życia. 

Elle, f, bie, łokiec, m. g. łokcia, g. PL łokci? =. 

Eilendogen f- Glbosen, m- der, łokieć, g, kcim 

Gilenbrcit, adj- szeroki na łokieć, łokciowo-szeroki. 

Gllengrof, adj. łokciowy, a, e, 

Ellenwaaren, i. towar na łokieć, beffee towar łokciowy, Mz. 

Eller, f. (Zat. alaus (betula) olsza; — — tat, — glutino- 
5») ol czarna, Dg, fehlt Rt., Jdz, . 

Gllctnhol;, n- bać, olszynaz von Ellen olszowy. 

Gllipfe, f. bie, wyrzutnia, domyślnia. ' 

Elliptifdh eliptyczny, (Sat. elliptieus), 

Eirige, f- die, olszanka. 

Eifaß, m: der, Alzacya- 

Eife, (. (Bat. clupea alosa) sardela, B.; cf. b. jążwica, f. Xlofe, f. 
Eller gemeine. 

Eife koza, ryba, L. : 

Gifenteere, 1. f. Ahlkirſche. * 

a r p m, ber, (tat. selinum palastre) olszeniee błotny, RI; 

ndz, 

Eıfter, (. die, sroka. 

Gltern f. Weltern radzice, Pl- g. rodzicow. 

Gitefter, m. beffer Meltefter starszy. i 

Email, m. ber, szmele. emalia, 

Emailliren, v. a. szmelcować, amaliować. Belfp, ex 3.2, wy- 
robki — — WI ne 

Gmancipation, f.bie, usamowofnienie (dzieci), emancypacya; wyy* 
ście » pod władzy, wypuszczenie z pod opieki * z pod 
władzy, Bhaz, i 

Gmbatlage, (, bie, ambalaża, Wz., powleczenie Odrz obszycie bei 
kupieckich płotnem oder partem ober matą. 

— v. a. zapakować, matą ober płotnem powlec oder 
obszy ; 

Embargo, n- baś, Ambargo, in ber Kaufmanndfprade ber Beſchlag 
auf iffswaare und i . 


Emblem, n. das, emblema, ałegoryczne wyrażenie częgo 2 cie- 
kawym napisem lub godtem- 

Embryo, m. der, plod w żywocie, zarodek, 

Emigrant, m. der, Emigrant, ten który się z kraja wynosi; cf. 
wychodziec, g- dzca, (a), Gy. wychodzcy Portugalscy, 

Eminenz, f- bie, wysokość. 

Emir, m. ber, ein Arabiſcher Fürft, Befehlshaber Emir. 

Emmerling, m. ber, trznadel ſ. Xmmer- 

Empfahen, obs. f. empfangen, w. irr a. m. b, Prs, ich empfange, 
du napina, er 88 Aa pre br tw |" id 
—, ex empfing, Conj. ba — er empfinge, Imper, emp 
Part. prt. empfanger dostać, otrzymać, odebrać, p o 
— — (von Kindern) nauki pobierać (a); cf, ak- 
ceptowa 

= jemanb bewilltommnen, aufnehmen przyjąć, Aut. przyymę; 
req. przyymuję. Beifp. empfangen Gie bie Berfiherung 20. łą: 
czę wyraz mego wysokiego poważania, z którym jestem 
W Wac Pana Dobr. naynizszym ałegy. A ut. 
3) * ſchwanger werben począć, zayść w ciążą, zostać brze- 
mienną+ 

Empfang, m. ber, odbior, g. uz Beiſp. aby się dla odbiorn do- 
wodow stawili, (a); ef. odebranie, wzięcie, otrzymanie, przy- 
jecie, prz ymowanie , akceptacyn Gelb in Empfang nehmen 
odebrać pieniądze. : j 

Einpfänger, m, ber, odbierca, *przyimca, odbisrający, odbieracz, 
akceptujacy. 

Empfónglih, ad, przyymujacy, pochapazı pojętny, sposobny, 
zdólny do przyjęcia, cf. przystępny: tijp: Serce jego przy- 
stepne litości, Niemce. It, pochopne do szlacheinych ohy- 
czajow serce, Narusż., wiek moy tylko smutek poyimując, 
— cl. Mecność 

Empfänglichkeit, f- die, zdólność do przyjęcią, erno cn 
pacitas) rożna zdolność ciał do przyjęcia cieplika, Osiógki. 

Empfängniß, f. die, poczęcie: 

Empfangfchein, m. der, kwit względem odebrania czego; cf. Ruff. 
rozpiska, NS. beffer rewers oder kwit odbierczy, Sz. 

Empfebten, v.irr. a. m. b,, Pras ich empfehle, bu empfichtft, er 
empfiebit, Part. prs. empfeblend, Imperf, ih —, er emyfabi, Conj. 
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bag ih -=; er empföhle, Imper. empfiehl, Part. prt. a tan 
polecić, poruczyć, zalecić, zalecać, oddać, rekomendować, 
znszczycić. Sich empfebien pozegnuć się z kim, oddalić się. 
Sech einem empfehlen polecać się łasce rzyjey. Ich empfebie 
mid Ihnen rekomenduję się Panu, kłaniam unizenie, pole- 
cam się Panu, upadam do nóg, oddaję się łasce twojeyj et 
jay, Ls fet wie er fih empfichit patrz jak się on zaprasza (an); 
* erbieten; empfehlen Sie mich ibm zanieś cher oświadcz oder 
odday mu moy uklon, — moję atiencyą; fih etwas empfobz 
fen fein laffen mieć o czym staranie; er läßt fiń Ihnen empfeh: 
len kazał się Panu kłaninć. 
(end, part. przyjemny, miły, zaletny. 

re A = ns * w tym szczególnie zaletnego. ta). 

Empfebler, m.-ber, polecający kogo: 

Empieblung, f. bie, —— zalecenie, poruczenie, rekomenda · 

a, kompliment, ukłon, attencya, uniżoność, przymilenie. 
Bas zur Empfehlung dienen fann co służyć może uczciwie ku 
przymileniu, Krs. PP, 284. Gy. żonie twey i dziecłom oś- 
wiadcz naypięknieysze ukłony, Brief Majewski 1532. 

Gr. Szczawiowi wodnemu Lekarze Szwedzcy dałą w angiels- 
kiey chorobie niepoślednią, zaletę, DI). 

Gmpfehlungebrief, m. ber, list polecajacy, przyczynny? *list in- 
—— oder Ust z instancyą za kim, Lz list rekomen- 
dacyyny, ®;-, polecający list, Le 

GEmpfehlungswürbig wart oder godzien zalecenia; of. (a) zaletnyś 
5 B. Nayzaletnieysze zasługi, (a). 

Empfoblener, m. ber, polecony, zalecony, poruczony- 

Gmpfinbtar czuły, tkliwy, dotkliwy, uczuwalny; cf, "SME 

Gmpfinbitrtcit, f. bie, czułość, tkliwość, cf, "cierpiętliwość. It in 
einer andern Bedeutung zu brauden. 

Empfindelen, f. bie, tkliwość, f. g. ści, zbytnia ober niezmierna 
czułość, dotkliwość, pieskliwość w czucia. 

Gmpfinben, v. irr. a, m.b., Praes, id empfinde, Part, prs. em: 
pfinbenb, Imperf. if —, er empfand, pa bag ih —, er ems 
pfände, Imper. empfinde, Part. praet, empfunden czuć, uczuć, 

oczuć, uczuwać, doznać, smakować w czym ober co; 

eifp. gdyby był w stanie smakowania * ey rozkoszy (1001); 
mnieysza przykrość się czuje, kiedy większa następuje, 5 
Sdmerjen — doznać boleści, DD. 

Gmypfintlid, adj. tkliwy, dotkliwy, czuły, *czuyliwyj cf. dole- 
gliwy, L., dokuczny. Beifp. sromotnać rzeczi dokuczna czło- 
wiekowi uczciwemu żebrać, Dambr. 138. 
ci. gniewliwy, obraźliwy, uraźliwy; empfinblider Froſt mroz 

zenikliwy, (a); empfindlih maden rozczulać. Bufp. równie 
bywa szkodliwe zbyteczne ogrzewanie przez pościel jako też 
i opalanie izby — — nader organ skóry rozczulają, Dziar- 
ko wski. s > 

findtichkeit, f. bie, dotkliwość, tkliwość, ef. 'czuyliwość, gnie- 

* urażliwość, drażliwość, 

Gmpfintfam, adj. cznły. | 

Gmvfinbiamtcit, I, die, czułość. 

Empfindung, f. die, czucie, uczucie, poczucie, sentyinent, rozczu. 
lenie, odezwa serva, pieszczota. | 

Gmyfinbungóloś, adj. nieczuly, niecierpiętliwy. 

Gmypfindunadlofigłeit, £ bie, nieczułość, bezczałość, 

— — n- das, czułość, czyli władza czucia, Do- 
wgird, (Sat. facultas sentiendi, sensibilitas). 


Emphafe, f. bie, bie Kraft, ber Rachdruck im Cpreden dobitność, 


moc, siła. 

Gmpor, ad. wzgórę, do góry, wgórze, wysoko, na wierzch. 

Emporbliden, r. n. wzgorę poglądać, oczy: oder wzrok wznieść. 

Gmoortringen, v. irr. a. m. b, Pra. id bringe empor, Part. prs. 
emportringenb, Imperf: if —, © bradjte empor, Conj. bag ich 
—, er empordródhie, Imper. bringe empor, Part. prt- emporge: 
bradt dźwignąć , wznieść, do kwitnącego stauu przywieść, 
w gwyzszyć. ; | 

Emyerbiben, v. irr. a. m. b., Pra. ich bebe empor, Part. prs. cms 
porberend,, Imperf. id) —, er bob empor, Conj. bag ih —, er 
enporböte, Imper. bebe empor, Part. prt. emporgehoben do góry 
podnieść, dźwignąć, wygórować, Beifp, wygórowała wymo- 
wa u Greków, Pa t. . j 

Gmporhelfen, v.irr, a, m.h., Praes id heife, bu bilfft, er hilft 
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empor,‘ Part. prs. emporbelfend, Imperf. ij —, er half empor 
Con). baf ih —, er emporbulfe, Imper. bilf empor, Part. pri 
emporgeholfen dopomoda, dopomagać, ratować. 

Emportommen, v. irr. n. m. f., Praes. ih komme, bu fommft, et 
fommt empor, Part, pra. emportommend, Imperf. ih —, er fam 
empor, Conj, baß ıh —, er emporfäme, Imper, komme empor, 
Part. praet. cmporgetommen wskórać, wykierować sie, po* 
zę zrobić majątek, — fortunę; cf, B. vulgo wygrze- 

ać się, . . 

Emporſchwingen, fih, v. Irr. rec, m. $., Praes. id ſchwinge mid 
empor, Part. prs, fidy emporfhwinyend, Imperf. ih fówang mid, 
tr — fih empor, Conj. daf ih mich —, er ſich emporfchwänge, 
Imper. fóminge bij empor, Part. prt. —— wbić 
się na skrzydłach, do góry podlecieć; cf. L. wzbujać sie 
Bcifp. — pszczoły, L.; fig. wykierować się, awansować. 

Gmporfpringen, v, irr. n. m. f., Prs. iń fpringe empor, Part. pra. 
emporfpringend, Imperf. ih —, er fprans empor, Conj. baf ih 
—, emporfpränge, Imper. fpringe empor, Part.prt. emporgejprun: 
gen podskoczyć. R 

Emporftreben, v. n. dążyć wyżey, kusić się o co, 

Gmporftreden, v. a. wyciągnąć, do góry podnieść, wznieść, 3. B. 


ręce. 

Emporwollen, v. frr. n. m. b., Prs. if will, bu willft, er will em: 
por, Part. pra. empormollenb, Imperf. ih —, er wollte empor, 

- Conj. bab ij —, er emporwollte, lmper. wolle empor, Part. prı. 
emporgewollt chcieć się dorobić. 

Empören, v. a. do góry podnieść, najeżyćz 2) —, zum Wuffłan: 
be verleiten, aufmiegeln zawichrzyd, burzyć, zaburzyć, wzbu- 
rzyć; beffer mit ſich, ſich wiberfegen porzógkih gegen bie Obrigkeit, 
fih empóren burzyć się, oburzać się, wzburzyć się, powsta- 
wać, pora ć się, zbuntować się, przeciwić się, bunt podnieść. 

3) —, äußerft unwilig maden oburzać; cf. rozjuszyć. Die Be 

f&reibungen der Mordthaten ewpoͤren uns opisy mordów wzbu- 
dzają —— Das Herz muß ſich empoͤren serce wzroszać 
się musi (a). 

Gmpórend, oburzający, poruszający. 

Gmpórer, m. ber, buntownik, a AE spiskowy. 

Emporlirde, f. bie, chór, g. u. 

Empörung, f. die, bunt, zaburzenie, rozruch, rokosz, zawichrze- 
nie, rebellias cf. oburzenie. 

Empörungsgeift, m- der, duch buntowniczy, B. 

Gmfig, » dj. skrzętny, pilny, obrotny, pracowity, skwapliwy; 

Gmfigteit, f. bie, skrzętność, pilność, czynność. 

Emfiglid, adv, skrzętnie, ustawicznie (Act. 26, 7); pilnie,  pił- 
no, Grn. Pnbb.; ct. skwapliwie. 

Gnallaje, f. die, zamiennia, L. 

Gncliticon, n. bać, przyrostek, L. 

Endabſicht, f. bie, zamiar, g. u, głowny cel, koniec 

Endchen, n. baś, kawałek, g. ika, koniuszczek, szezatek. 

Ende, n. dab, koniec, g. końca. 2) —, fevenócude zgon, £. uż 
Das Ende ber Welt kray świata, kraniec świała, kończyny; 
Rehem. 2, 9- Die Stadt wurbe an brei Enden dedroht * 
było z trzech stron zagrożone; Ender von Brettern uczynki; 
ci. szczątki, Ende gut, alles gut koniec dabry, ladajaką na- 
wet sprawę zaleca, Die Freude bat cin Ende już po harapie, 

eig. skończyła się radość; am Ende na koniec, wreście; 
Dać Babe ging gu Ende już się rok schylał do konra, Nie me. 
Du wirft mit ihm nidr zu Ende (b i. zurecht) fommen nie trafic» 
z nim do końca, nie wskorasz z nim; zu wać für einem End«? 
na jaki koniec?. Den Unraben ber Welt ein Ende machen zahu- 
rzeniom świata koniec położyć, 8. Pp. Ein Ende mit Sóueć: 

„_ łem nehmen straszny ober okropny koniec wziąć, mieć. 

Endemiſch endemiczny, krajowy. A 

gp w A v. a. kończyć, skończyć, zakończyć, dokonywać, 
UKonczyć. 

Gnbiguną, f. bie, zakończenie, skończenie, ukończenie, -dokona- 
nie, dokończenie, — eines Wortes zakończenie słowa. 

Gnbivie, f. die, endywiia, L.; cf. szezerbak ogrodny wielki. 

Endlich, adj. ostaini, ostateczny; cf. B. niestały, przemijający, 
skonczony. Gr. Natura jest ograniczonym skończonym stwo. 
rzeniem Boga (a); ein endlider Geift początek I koniec mający s 
endiiche Anerkennung oder Abweifung der Forderung 0 ostatecznym 
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uznaniu lab odrzaceniu pretensyi zawiadomieni będą, R.S, 

Gntlih, adv. na ostatek, nakoniec; ef, B. przeciez kiedy, 
Gnbliher Untergang zginienie ostateczne- 

Enbtichkeit, f. bie, skończoność, f, 

Gnbloć, ad. nieskończony, a, e, bez końca, 

Endreim, m. ber, końcowka, cf. kadencya. i 

Gnbfchoft, f. bie, koniec, g. końca, zakończenie. Er. Powstanie 
w Andaluzyi zamiast coby miało być na schyłku, coraz się i 
—— wzmaga, (a); Endihaft erreichen wziąć koniec, doyść 

Onca, 

Gnpfolbe, f. bie, * końcowa. 

Enbung, f. bie, zakończenie. 

> Gnbucfadye, I. bie, przyczyna ostateczna. 

Guburtbeil, m. dad, (Vat. sententia definitiva) ostatni wyrok, — 
dekret; cf. B. wyrok ostateczny; cf. wyrok — Boh. 
Endzweck, m. ber, cel, kres, zamiar, koniec, niby zamiar końcowy. 
Energie, f. bie, tęgość, energia, moc, awięzłośćj cf. moc i nie- 
pospolita sprężystość, (a). Gy. chwalebną jest w urzędniku 
sprężystość w wykonywania rozkazow rządowych, Orz. biał. 
3. 8. wymowy piśmienna żywość, dusza piora, L.3 Gz, nie 
niepotralilo osłabić sprężystości duszy Dąbrowskiego, (a). 
lt, Należy z tęgośrią użyć środków, (a), It. Chcąc zapewnić 
wszelką —— w użyciu środków jakich obrona stolicy 
wymaga, (a) SŁ. 

Gnergifdy, adj. energiczny, tęgi. a 

Engagement, n, das, angażowanie się, zobowiązanie sie; ch 
ugoda, umowa, przyjęcie obowiązku jakiego na siebie. 

Gngasiten, v. a. — anmerben, annehmen zobowiązać. 

. Bwei Schiffe find engagitt zum Transport ber Polnifchen Flücht- 
linge dwa okręty są ugodzone ober zamowione dla przewiezie- 
nia Polskich wychodzcow. 

—— Magazin zostawał w obowiązkach przy magazy- 
nie, (a 

Gngbrüftig, adj. zaw —— aduszliwy, 5 B. niemogę 
pracować, jestem udnsz. wy» P, Jan. 

Gngbriftigfeit, f, bie, duszność, dychawiczność, *zasipłość. 

Ense, ad). ‚clasny , wąski, obcisły,  Beifp. Dziark.: niemoże 
być nic dla ciężarnych szkodliwszego nad obcisłych sukień 
noszenie; ef. ohcisie ubiory ; cf, ścisły s ein enger Paß bra- 
ma, L; wąwoz, przesmyk, B, ciaśninag enger maden ście- 
śnić, zwężyć, 

Enge, adv. ciasno, wąskoż enge ſchreiben pisać drobno, ściśle 
ober bitym harakterem. i 

Enge, f. die, ciaśnina, ciasność, wąskość, ciasnotaz einen in bie 

nge.treiven zapędzić kogo w ciasny kąt, Lj cf. B. natrzeć 
na kogo, wziąść kogo w kluby, przypędzić kogo do zimney 
wody, — do ostateczności, L. | 

Gngel, m. ber, anioł. 

Engelbluͤmchen, n. das, f. Bergrubriraut. 

Engelblume, f. f. Dotterblume. 

Engelden, n. baś, aniolek, g. Ika. 

Gnscigeftalt, f. bie, postać anielska. 

Engeirein, adj. czysty jak anioł. 

Enzelsburg, f. bie, zamek Sw- Piotra. 

Engelſchaar, f. bie, chór aniołów. 

Engelfhön, adj. piękny jak anioł. 

Engelipeife, f. die, pokarm anielski. 

Engeifüß, n. f. Baumfaren- 

Engelwurz, f- dzięgiel ogrodny. f. Angelik, große. 

Gnaerling, m. der, pendrak; Pr.:Poin, pańdroż ; 
B.; cf. L. pamrowie oder pomrowie. 

Gugdalfig, ciasnoszyy, yia, yie, L. 

Gngberzig, adj. ciasnego serca, mniey czuły. 

Ensberzigkeit, 1. bie, umysł mniey ludzki. 

Gnglanb, n. Anglia. 

Engländer, m. ber, Anglik, g. a, Angielezyk, 
Gnglifdó, adj” von Engel anielski. Beifp. wenn bie@tode zum eng» 
üfgen Gruß läutet kiedy zadawonią na Anioł Pański, Aut. 

2) —, für engelländifch angielskij englifches Pflafter plaster an- 
gielski (na kitavce), 3,8. 

Gngvaf, me der, ciaśnina. 

Entel, w. ber, wnuk, g, a auch wnuczek. 


cf. poczwarka, 
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Gnteb f. einfach pojedynczo. 

Entelinn, f. bie, wnuczka, 

Gnrollirt zapisany do rolli kantonowey, nowozaciężny, 6.0. 

Entadeln, v. a: m. b. odjąć szlachectwo, odsądzić od azlachec- 
twa. 


Gntarten, v. n. m. f., wyrodzić się, zwyrodnieć. 

Gntartung f. Xusarten, _ 

Entäußern, v. a., fich eines Dinges entäußern sprzedać, zbyć co, 
pozbawić się czego, wyzuć się z prawa, ex Doc. cf zanie- 
chać, porzucić, zrzec się, wyniszczyć się. 

Gntbebren, v. a obeyść się, obchodzić się bez czego, cf- wyrze- 
kać się czego, obywać się bez czego, Beifp. wyrobki bawel- 
niane tak się stały pospolitemi, iż żaden kray bez nich oby- 
wać się dzis niemoze (a), It. bez wymowy mie obyły 
Żadne domowe ani publiczne czynności, (Brodz. w rocznik)5 
ef. odmowić sobie co; cf. niemieć, znosić niedostatek, być 
—— czego, czuć oder mieć potrzebę oder piedosta- 
tek czego, 

Gntbehren, m. bad, obywanie się bez czego, 2 

Entbehriih zbyteczny, niekoniecznie potrzebny, bez się 
można obeysć, mniey potrzebny, niekonieczny; cf. B, nieuzy- 
teczny, bezużyteczny. 2 

Entbebrligteit, f. die, obeyście się, zbytek, bezużyteczność, B4 
cf. Ross obchodymość, f, 

Gntbieten, v. irr. a. m. be, Prs, id; entbiete, Part. prs. entbies 
tend, Imperf. ih —, er entbot, Conj- daß ih —, er entbóte, 
Imper, enttiete, Part, pri, entboten, — bermelden odzywać sięy 
—— się, dać znacz cf. befehlen; cf. anbieten; cf, B. za 
sy 
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Gntbietung, f. bie, oznaymienie, wskazanie. 

Gnttinben, v. irr. a. m. b, Praes. ich entóinde, Part. praes. enfe 
bindend, Imperf, ij —, er entbanb, Conj. daß ih — er entodndc, 
Jmper. entbinbe, Part. praet, entbunden rozwiązać, uwolnić; 
2) babić, dzieci odbierać; entbunben werden zladz, zledz, zlę= 
gnąć, zlegnąc; von einem Eohn — powić syna, porodzić syna. 

Entbindung, f, bie, rozwiązanie, połog, powicie, porodzenie, _ 

— obaj f, die, dom połogowy, (a); cf, beffer położ- 
niczy, Mz. 

Gnttinbungśfunft, f, bie, sztuka babienia, sztuka akuszerska, aku- 
szersiwos A Pr 
— v. a. oberwać, obrywać, poobrywać liście, ogolocić 

z liści. 4 

Gntblóden, fib, v. rec. odważyć się, ośmielić się. 

12) zawstydzić sich ef. Ruf, bojeć się — bać się. 

Gnttófen, v. a. odkryć, obnażyć, ogołocićz cf, pozbawićz Ben 
Degen — dobyć szpady: das Daupt — —* glowę, 
zdjąć czapkę oder kapelusz z głowy; id babe mid; sónzliy vom 
Gelde entbtößt wyexpensowałem się całkiem oder wydałem 
— wszystkie pieniądze oder wypieniężyłem się wcale. 

Gntbtóft goły, ogolocony, * 

Gntbtógung, f. bie, odkrycie, obnażenie ogolorenie. 5 

Entsrannt, part. rozpalony, zapalony, rozgorzały; miłością oy- 
czyzny, (a); —— fein palać, płonąć, u 

Entbreden, fidh, v. irr. rec. m. b., Praes. id entbreche mid, du ent: 
brichſt dich, er entbricht fih, Part. praes. fih entbrechend, Imperf. 
id entórah mih —, er — ſich, Conj. bag ih mid —, cr fid ent 
bräde, Imper. entbrich did. Part, pri. entbrohen wyłamać się z 
czego oder z pod czego, z. B. z posłuszeństwa, 

2) fih enthalten wstrzymać się, powściągnąć >. 

Gntbrennen, v. irr. n. m, f., Prs. ich entórenne, Part. praes. ents 
brennend, Imperf. ih —, er entbrannte, Conj. daß ih—, er ent 
brennete, Imper, entbrenne, Part, praet. entbrannt zapalić sie, 
wspłonąć, rozpalić sie. Er. gniew jego kiedy wspłonie, bibl, 
zapalić sie. Pjaim 2, 12,J. Kochan. Vor Zorn, vor Liege — 
gniewem, od gniewu, miłością, od miłości. 

Entbrennen, n. bać, zapalenie sie. 

Entchen, n. bad, kaczę, g. = 

Entdeden, v. a. odkryć, odkrywaćj cf: wykryć,(a), wyjawić, 
wynurzyć, objawić, opowiedziecz feine &eheimnife — "wynur 
rzyć swoie skrytosci, Krajewski, 

Entteder, m. ber, wysledzieiel, (a), b B. — kradzieży; cf. od- 
krywca, B.; odkrywacz; cf. wynniazca. i 

Gnttedt, part. odkryty, wynurzony, wykryły, Gy. Anl cień 
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winy przeciw Sierakowskiemn wykryty nie został, (a). 
Entbeung, (- bie, odkrycie, objawienie, wyjawienie. 
Gnttefungśreife, f. die, podroz dla odkrycia krajów, 

Ente, f. bie, ſ. Aente kaczka. * 

Gntchren, v, a. hańbić, gk cf. osławić; ef. *bezeześcić, L.s_ cf. 
beżeczcić, bezecnić, L.5 dyshonorować, Tr znieważyć, 
skrzywdzić na honorze; cf. B. w niesławę podać, wstydu 
nabawić z eine Jungfrau —— zgwałcić Pannę; cf. panieństwa 
pozbawić, B.; cf. zebrać panieństwa pszodę, P.K. 

Gntcbrer, m. der, lżyciel, sromotnik, gwałciciel, krzywdziciel czy- 

sławy. 

Gntehrung, f. bie, żenie, zelżenie, zniewaga, sromocenie, nie- 
sława, hańba, dyshonor, 

Gntenei, n. bać, kacze jaje. 

Gntenfeber, f. die, pioro od kaczki ober kacze pioro, 

Entenflot, n. baś, (Fat. lemna minor) rząsa mnieysza, Hgn., 
Jndz,, Kt; — wodna, mech wodny, dzierzęga, $gn- 

Entengras, n, das, (1) fat. poa fluitans) manna, Irawa maniana, 

an; fehlt KL, Jndz.; (2) Bat. panicum crusgalli) proso 
trza stopa, Dan, Jndz., RL; proso jednostronne, Dan. 

Gntengrón, n. (Zat. lemna) rzasa;  dreifurdiges — (fat. — triful- 
ca) — większa, Dan, Jndz, KL;  teines — ſ. Entenflottz 
dickes — f. Budetlinfez vielwurzliches — (Pat. — polyrbiza) 
— wielokorzeniowa, $gn., Kl., Jndz, 

Pok ſ. —— — 
nterben, v. a: wydziedz , wyrzucać z dziedzictwa, wyzuć z 
dziedzictwa, o er Boh usm. kij 

Enterbung, f. bie, wydziedziczenie, wyzucie z dziedzictwa, 

Gnterhaten, m. ber, bosak, hak: 

Enterich, m. ber, kaczor, 

Gntern, v. a, zahaczyć. : 

Entfabren, v. irr.n. m. f, Praes. ih entfahre, bu entfährft, er 
entfährt, Part. praes. entfahrend, lmperf. ih —, er entfahr, 
Conj. bag ih —, er’ entführe, Imper, entfabre Part. praet. ent» 
fabren ujechać, == się, wysunąć się; cf. B. vulgo wy- 
psnge się. Die Art entfube bem Cticie siekiera spadla 2 topo- 
rzyskajż ber Bifdy ale pd mir unter ben Haͤnden ryba mi się 
wymknęła ober wyśliznęła z rąk. 

Gntfalten, v. Irr. n. m. f., Praes. idy entfalfe, bu entfälft, er ent: 
Gift, Part. prs. entjallend, Imperf. ih —, er entfiel, Conj. bafi 
16 — er entfiele, Imperat. entfale, Part. pri. entfallen spaść, 
Prit spadł, Fut. spadnę; cf, upaść, wypaść, odpaść, 

Beifp. t8 entfalle einem bas Herz um befwillen (1 Sam. 17, 32) 

niech niczęje serce nleupada dla tegoz es ift mir entfallen wy- 

szło mi z pamięci; (Beijp. Daniel 2, 5) wypuscilem 7 pamięcią 
ef- zapomniałem to oder — o tym; ber Diuth entfällt ihm traci 
ochotę, odwaga go odpada, B., Wi 

Gntfatten, v. s. rozfałdować, rozwinąć, ef. rozmarszczyć: bie 
Stirne — wypogodzić czoło, Ep. rozlałduy to czoła, Tręb. 
$alsentfaltete Rofe roża w poł wychylona, P. K, 448; ef. id. 
w poł zawarta i —* rozwiniona, 

Entfalten, n, bad, rozfałdowanie, rozwinięcie, auch rozwinle- 


nie, 

Gntfórten, fid, v. rec., bie Farbe bed Geſichts verändern, wenn fol: 
diś durch eine heftige Gemithetewegung auf eine turze Beit verur— 
fat wird zmienić się na twarzy; cf, zbladnąć, zaczerwienić 
się, zarumienić się, zapłonąć się. Beiſp. płonie ze wstydu, 
Krajewski. 

Gntfernen, v. a. oddafić; ef, uchylić, odesłać; cf. usunąć; z. B. 
szkodliwość zaduszających wyziewów usunąć, DD; cf. wy- 
gnać; z. B. co się tycze stylu (kazalni) — — naturalność i 
prostota są dla niey nieodzownemi. Nadętość, slowa okazałe, 
wyrazy wyszukane powinny być x niey starownle wygnane- 
e SP; ef. blyskotki dowcipu, żarty, ucinki, i wszelkie 
rodzaju przysadność wywolanemi z kazań być powinny, S.P. 
GEntfernet alle fremde Gedanken puśćcie proszę na stronę myśli 

— Dambrw. 3205 cf, kielich troski uprząta, Krsk. 
" 70. 

Entfernung, f. bie, oddalenie, uchylenie, z. B. — 
BD; Gdległość, datekość ; — Beiſp. 
odstęp na 24 krokow, Szk. ż, 

Entfernungspunft, m. ber, odstęp, punkt odległości. Beiſp · punkt 
odziemny I doziemny, odsłoneczny i dostoneczny biegu planet 


czyny; 
ownje 
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wszystkie te punkta zowią się odstępami. 

Gntfernt, a dj. oddalony, odległy, daleki. 

Entfernt, adv, daleko, odlegle, opodal, 

Entfeffein, w. a. rozpętać, Inc kaydany, łańcuchy z kogo, fig. 
uwolnić od czego, pozbyć się czego. Beifp. zdawało mi się, 

ii uwolniony z więzów cia'a byłem w towarzystwie duchów 
niebieskich, K rs.; ef. oswobodzić z więzów, ŚBy, 

Entfeffelung, f. die, rozpętanie, uwolnienie z więzów, 

Entflammen, v. a. rozpalić, rozognić, rozżarzyć. Beifp, rozia- 
rzył w nim miłość (a); It. rozgorzały miłością oyezyany (a). 

Entflammung, (. die, rozpalenie, rozognienie, rozżarzenie, 

Gntfliegen, v- Irr. m m. f, Prs, id entfliege, Part- pra, entfliesend, 
Imperf. ih —, er entflog, Conj. bag ih—, er entflöne, Imper. 
entfliege, Part. prt. entflogen ulecieć, odlecieć, Prat, odleciał, 
Fut. odlecę, F req. odlatuję. 

Entfliehen, v Ire. n. m.f, Praes. id entfliche, Part. prs. entfliepenb, 
Imperf. iq, — er entflof, Canj. dag ih —, er entflöhe, lmper. 
entfliehe, Part. prt. cntfloben uciec, Prt, uciekł, Fut. uciekę 
F rq. uciekam, uciekać, wyść. .. 

Gnefiefen, n. bać, bie Gntflichung, f. ucieczka, ucieczenie, ucieka. 

nie, uyście, Wʒ. 

Entfließen, v. irr. n. m. f, Praes. id entfließe, Part. praes, ent: 
—— pot gą | er Ir Don wi ih —, er entflöffe, 
mperat, entfließe, Part, prt. entfloffen upływać, upłynąć. 

Gntflichen, n. das, upl at s a ine 

Entfloben, uciekly, zbiegły, uszty, Bj. 

Gntfremben, v. a. oddalić; cntfrembet von bem Leben, bad aug Gott 
it (Ep. 4, 15) będąc oddaleni od żywota Bożego, 

2) powściągnąć, zmykać, kraść. 

ca * v· a. uwieść, unieść, porwać, zmykaćz cf, B. 'wy- 
rasc, 

Entführer, m. der, nah Bohusz: imacz gwałtown k 
v. uwodziciel, pannokradzca. * wm 

Entführte, f. bie, wykradziona, *aniesionka, *porwanka, uwiezio- 

oi = —— eig, verleitet, . 
ntfógruną, f. bie, uwi nie, porwanie, w z 
kradzenie, Rom. . * — — 

Gntgangen, Part. uszły, uchroniony, unikniony, 

Entgegen, a dv. naprzeciw, przeciw, na przeciwko, przeciwnie. 
Entgegen arbeiten opierać się, sprzeciwiać się, narabiać przeciw 
komu; cf. przeciw czemu działaćz Beifp, DD, prze NSU - 

nięciu przyczyn (biegunek) działać j 

Entgegenbauen, v, a. m, b, budować przeciw jnkiey. rzeczy. 

— v, a, odszczekiwać, szczekać przeciw czemu oder 
— KOMU. 

Entgegeublöfen, w. a: beczeć przeciw komu. 

Gntgegentringen, w. irr. a. m. b., Pra. idy bringe entgegen, Part. 
prs. entgegenbringend, Imperf. ih —, er bradte entgegen, Conj. 
daß id —, er entgegenhrächte, Imperat, bringe entgegen, Part,prt. 
tntgegenesradt wynosić na przeciwko, zabieżeć omu z czym. 

GEntgegendrängen, v. a. opierać się przeciw czemu, odpor czynić. 

Gntgejencilen, v- n. m. f. śpieszyć na przeciw. 

Gntgegenfagren, v. irr. m. m. f., Prs. ich fahre, bu fóbrfł, er fährt 
entgegen, Part prs. entgegenfabrenb, Imperf. id —, er fuhr ent: 
gegen, Conj. bag ih —, er — Imper. fahre entgegen. 
3— a wyjechać na przeciw komu, na przy- 

jęcie czyje. 

Entgegenflichen, v. irr. m. m. f., Praes. ih fliche en Part. 
raes. entgegenfliebend, Imperf, ich — er floh en Con). 
ab ich —, er entgegenflöhe, Imper, fliche entgegen, Part. prac!. 
entgegengeflogen uciekać przeciw. 

Gnigracnfibren v. a. wywieść co na przeciw, przywodzić na 
przeciw. 

Entgegengehen ober entgegenfommen, v. Irr- Wyyść ma przeciw ko- 
mu, iść na spotkanie czyje, zayść oder zachodzić drogę ko- 
mu, iść na spotkanie czyje, zayść oder zachodzić d komi 
ef. czoło zachodzić komu; Beifp. Senat zaszedł mu drogę, lu l 
tryumf oznaczał, Krs. X. 59. It. powracającemn z kościoła 
J. W. Jeneralowi Gubernatorowi zaszedł drogę narod Tatar- 
ski i składał życzenia Wielkiemu Cesarzowi i Jego familii, (ni; 
einee Sade entgtgenfommen zapobiedz czemu. 

Dem Zode entotgen gehen ma śmierć gonić; cf, na śmierć naiar. 
czywy, P. K. 374. 5 
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Entgegenfagen, v. n. na przeciw komu pędzić, 

Gntargenlaufen, v. irr, n. m. f., Praes, id) laufe, bu läufft, er Ióuft 
entgegen, Part. prs. entgegenlaufend, Imperf. id —, er lief ent 

egen, Conj. ba$ if —, er entgegenliefe, „a laufe entgegen, 
art, prt, entgegengelaufen biezeć na praeciwko- 

Gntgegenreden, v, a. mowić przeciwko. | 

Entgegenreiten, w. irr. m m.f., Praes, id reite entgegen, Part. 
prs. entgegenreitend, Imperf. ih —, er ritt entgeacn, Conj bag 
ich —, er entgezenritte, Imper. reite entgegen, Part, praet. entges 
nengeritten jechać na koniu przeciw komu. 

Entgegenſehen, vV.irr. n, m. h., Prs. ih fehe, bu fichft, ec ficht 
entgesen, Part pra. entgegenfebend, Imperf. ih —, er fah entger 
gen, Conj. daß ich —, er entgegenfähe, linper. fieh entgegen, Part. 
prt. entgegengefehen węzlądać, cf. B/ oczekiwać. 

Entgegenfegen, v- a. stawiać przeciwko czemu co, postawić na 
przeciwko, w brew kłaść oder opak kłąść, jak o przeciwney 
rzeczy mowić. Beiſp / mogłbym nawet postawić naprzeciw 
podo niez doświadczenia, etc. (a); cf. — kłaść, 

Sich entgegen figen sprzeciwiać się, ef. stawić się sprzecznie, 
Home" l) m. opierać się. . 2 

'Gutgesengefegt przeciwpołożony, a, e, Beifp. mogą być epopeje 
w stosunku przeciwpolozonym do poezyl dramatyczney, Chte- 
dowski (a); of. przeciwny, przeciwległy ; inakszy, Inszy ; 
Befp. Zydri wszędzie okazuig charakter skłonny do samych 
przeciwległych ostateczności, (a)3 ef. —— L.; 
entgenengefente Wirkung: 4. B. Tak to często źle użyty środek 
zupelnie przeciwny skutek sprawia, Orz. biał; te dwa naprze- 
ciwne sobie bodźce namiić giepło i *ziąb beffer zimno, Dziark, 

Entgesen fein przeciwnym być, sprzeciwiać się. 

Gntgeaenftchen, v. Irr. n. m. b., Ers. ich ſtehe entgegen, Part. Pra. 
entgegenftebend, Imperf. ih —, er ftanb entgegen, Conj. baf Id) 
—, te — — Imper. ſteh entgegen, Part. prt. entgegen: 
gefłanben odpor czynić, — dawać, sprzeciwiać się, zawadzać, 
przeszkadzać. 

— — v.a. nadstawić co na przeciwko, położyć, prze- 
kładać, przedstawiać, opponować. Sid; entsegen ftellen opor 
stawiać, (a), zajeidin swoich, zeby się wracali; nic nie pomo- 
gło wszyscy uciekali, P- K. 2145 

opor — Bufp. trwają niebezpieczeństwa ktorym stawia 
opor (a). 

Gntgegenfiehen, v. irr. a. m. b., Prs- ich flche entgegen, Part. pra. 
entgegenftehend, Imperf. ih —, er ftanb entgegen, Conj. daß ich 
—, er entgegenftände, Imper. fteh entgegen, Part. praet. entge: 
gengeftanden odpor czynic, — dawać, sprzeciwiać się, zawa- 
dzać, przeszkadzać. 

Gntgrgentragen, v. irr- a. m. $,, Prs id) trage, bu trägft, er trägt 
entgegen, Part. pra. entgesentragenb, Imperf, ih —, er trug ent: 
gesen, Conj. daß ih —, er entgegentruse, Imper. trage entger 
gen, Part. praet, entgenengetragen nieść ną przeciwko- 

Entgegenwandeln, v.n. chodzić sprzeciwiając się, 

Gntgcgenzichen, v. irr. n. m. f., Prs. ich ziehe entaegen, Part. prs. 
entgegenziebend, Imperf. tb —, er 504 entqegen, Conj. daß ich —, 
er entgegenzdge, Imper. siehe entgegen, Part. prt. entgegengezogen 
wychodzić na przeciwko, 

Gntgchen, v. irr. n. m. f., Prs. ich entąche, Part. pra, entgebend, 
Imperf. ih —, er entging, Conj. bafi ich — er entginge, Imper. 
entzche Part. prt. entgangen uciec, uyść, uchodzić, uchronić się, 
uniknąć, odjąć się wiszącemu nad karkiem niebezpieczeństwu, 
Kornel; cl. wybiegać sięz Beiſp. niemogł przed Zoiłami 
Homer się wybiegać, Dm. 94. cf. ungerógt 27, 

Ani się przed Bawiemi Wirgili osiedziat, D m. 

— cl. ustrzedz się (z: B. sromoty), umknąć sięz Beiſp. nie 
uszło bacznego Rządu oka, iz stan wsiow wymaga w wielu 
mieyscach pomocy, Orz. biał. 

Gntgebung, f. bie, chronienie się, unikanie, uniknienie. 

Entgeiftern, v- a- m b. duszy (niby ducha) pozbawić, udusić; 
2) w zachwycenie — 

Tag, n. baś, zapłata; ohne Entgelb b. i, umfonft bezpłatnie, 

armo. 

Entgeiten, v. irr. n. m. b., Praes. id entgelte, du entsiltft, er ents 
gilt, Part. prs, entgeitend, Imperl. ich — er entgalt, Lonj. daß ih 
— er entzäite, Imper, entgilt, Part. prt. enigoiten oddawać ko- 
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ma co, za co, oddać, zapłacić, przypłacić czego czym, pono- 
sic, odpowiadać. Buifp. osiain t. j. ehłopek za wszystkich 
odpowiada, P. Po ds. 456, Kra. 

Beifp. fremde Miffethat entgelten nieprawość czyją ponosić 3 
bu follft e& mir ſchon entzeiten zapłacisz ty mi wa to oder nie 
uydzie ci to na sucho, — bezkarnieg einem etwas entgeltm 
lafien dać się komu we znaki, pomścić się na kim za swoje. 

Entgeltung, (. die, oddanie, nagroda, przypłacenie, uszczerb 

Entgleiten, r. irr. n. m. f., Prs. ih entgleite, Part. prs. entgleitend, 
Imperf. id —, er entglitt, Conj. daß ih — er entylitte, Impez. 
entgleite, Part. prt, entglitten wyśliznąć sie, wymknąć się. 

Gntgiimnien, v, irr. m m. f, traes. th entąlimme, Part. prs, ent 
glimmend, Imperf- ih —, er entglomm, Conj. bag ich — er ent⸗ 
—— Imper, entglimme, Part. prt. entglommen zailić sięs cf. 

. zająć się, zapalić się, rozżarzyć się. 

Entgläben, v. n. rozpalić się, rozżarzyć sę 

Entgürten, v- a, rozpasać, poprąg rozwiązać. 

Gnthaaren, v. a. włosow pozbawić ; cl, ogolić włosy, 

Enthalten, v. irr.a. m. b., Prs. ich enthalte, bu entbdltjt, er enthän, 
Part. prs. enthaltend, Imperf. ih —, er entbielt, Conj. baf id 
—, ex enthielte, fimper. enthalte, Part. prt. enthalten zawierać, 
zamykać w sobie, otrzymad; in fi enthalten obeymują w so- 
bie te pretensye, RS.; cf. trzymać w sobie, zB. ognipiora 
otrzymują w sobie żołtawą ciekłość, DD. 

2) ſich enthalten, v, recipr. wstrzymać sie, wstrzymywać 
powścigrać sie; cf. hamować. Beifp. fie fonnten fih bed W 
nenś mt enthalten od płaczu się hamować niemogli, Dam 
browski 211. ł 

Enthaltfam, adj. wstrzemięźliwy, powściągliwy, umlarko- 
wany. 

Enthaltfamfeit, (. die, wstrzemięźliwość, powściągliwość , umtar- 
kowanie, wstrzymałość, Krs. pp. 252. 

Enthaltung, ſ. bie, powściąganie, wstrzymanie, zajęcie, objęcie. 

Enthaupten, v. a. ściąć, ścinać, * oder zdjąć komu głowę (a). 

Gntbauptung, (. bie, ścięcie, ścinanie; cf, L, *ścięta śmierć, gas- 
dłowa —, mieczowa k L., beffee kara miecza. 

Enthauptet, Part. ścięty. 

Entheben, v. irr. a. m b., Prs. ich enthebe, Part. prs. enthebend, 
Imperf, ih —, er enthob, Conj. bag ih —, er enthóbe, Imper. 
enthebe, Part. prt. enthoben, üblicher: ńberheben uwolnić kogo od 
czego, oszczędzić komu co. 

Entheiligen, v.a, unieświęcać, bezcześcić, Li naruszyć świętość, 
- cić, sprofanować, splugawić, znuiewazadz cf. B. spodlić 

. B. skazić, poniewierać; Beifp. imię Pańskie dzisiay tylą 
przeniewierstwy i krzywoprzysięstwem sponiewierane ice 
tokradzkiey igraszki stalo sig przedmiotem, Woronicz, (a)5 
cf. pospolitować, Kras. 

— ci. Böhm, nieświęcić, 3. B. niedzielę;  Bcifp. Istność Nay- 
wyższy znieważać fałszywą przysięgą, Krs. 

Entheiliger, m. der, znieważca, skaziciel, gwałciciel, profana- 


Jury. 

——— f. bie, zgwałcenie, znieważenie, cf, B. spodlenie, 
skazenie. 

Gntbufiafi, m. ber, entuzyasta, zapaleniec, m. g. ńca, Pl, zapa- 
leńcy, (a), 1831, gorliwiec, zagorzalec, zawzięty, 

Enthultasmus, m. der, zapał, entuzyazm, gorliwość, żarliwość, 
audj zagorzałość, M3. 

Enthüllen, v. a, odkryć, odsłonić, cf. wynurzyć, wyjawić, ef. na 
jaw wystawić, wykrywać; 3. B. poszukiwać i na jaw wygła» 
wić wszystkie tayniki serca ludzkiego, SP, 

Enthällung, f, bie, odkrycie, odsłonienie. 

Gntjoden, v. a, uwolnić od jarzina, wyprząc z jarzma 

Gntjungfern, v- a. odjąć —— panieństwa pozbawić, wy» 
zuć z panieństwa, ct. L. *przedziewczyć. 

Gntjungferung, (- die, odjęcie panieństwa, G.O. 

Entlernen, v. a. ziarno wyjąć, wyjądrzyć, 

Entkieiden, v. a. rozebrać suknie; cf. ciało z odzłeży obnażyć, 
Dziark. rozebrać, zewlec suknie, zdjąć suknie; cf. zdeymo- 
wać, pozdeymować suknie, rozebrać % sukieńz cf. rozodziaćz 
cl. Pr⸗Poln. wyzuć, wyzuć się. 

Gnttleibet, Dart. zewleczony, rozebrany. 

Entlleidung, f. bie, rozebranie z sukież, zewleczenie. 
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Ernttommen, v. Irm n. m. [, Prs. id entfomme, Part. pre entfom: 
mmenb, Imperf, id —, er entfam, Conj. bag id —, er entfäme, 
luper. enttomme, Part. prt. enttommen uyść, Prat. uszedł, 
Fut. uydę, Freq. uchodzę, uciec, Prat. uciekł, Fut. ucie- 
kę; cf. wymknąć sięz cf, ratować się: 

— v, a. wyzuć z ciała, zrzucić ciało (aa); cL osanıo. 


tu 

Ehitórpert bezcielny. 

Gnttórperung, (. bie, osamotnienie, Szan. cf. Abgeſchledenheit. 

Gatfróften, v- a. osłabić, os.abiać, wysilić, wycieńczyć siłyz cl. 
zmocować. = 

Gnttróftet, Part. zestabiały, wysilony, osłabiony, wycieńczony, 
z sił obrany. 

Gnttróftung, t. bie, osłabienie, wysilenie, wycieńczenie, 

Entladen, v. ier. a. m. b., Prs, ic entlabe, Part. pre. entlabend, 
lmperf, ih —, er entlub, Conj. bag if —, er enttübe, Imper. 
entiabe, Part, prt, entlaben, cf, auslaben wyładować; cf. rozju- 
czyć, ciężar precz wziąść, — zdjąć, uwolnić od ciężaruż cf. 

_ B, wyprożźnić, wypakować, ef, B. wystrzelić, . 

Gmiabung, (. die, wyładowanie. 

Gnttang, adv. wzdluż, m, b gen. — 

Gntlarven, v. a, demaskować, maskę zdjąć, — złożyć, maskę zer- 


ać. 

Griaroung, f. bie, demaskowanie, odsłonienie, wykrycie. 

Entlaffen, v. irr. a. m. b., Pra. ich entlaffe, bu entldffeft, er ent: 
täßt, Part. pra. entlaffenb, Imperf. idy —, er entlief, Conj. daf 

db —, er entliefie, Imper. entlaffe, Part. prt. entlaffen puścić, 
uwolnić, odpuścić, wypuścić, rozpuścić, puścić od siebie, od- 
prawić; cf. abbanfen złożyć, Beifp. złożył władze Królewskie, 
a konastytucyyne zaprowadził (cinfegen) (a). It- Disow nieba- 
wnie uwolnić, ex Contr., cf. a odpuszczając flisow świadec- 
twaich na flls im wydane zwroci każdemu, ex Contr, 

Gntlaffung, £. die, uwolnienie, odprawienie, puszczenie, abszyt, 
dymissya- Die Dienftentlaffung odprawa, uwolnienie od służ- 
by, Bj. Beiſp odprawa naywiększą była karą u naszego 
dworu, Krs. PP. 253. 

Ertiaften, v. a. zdjąć ciężar, uwolnić od ciężaru: 

Gntlauten, v. a, oberwać liście, 

Gntlaufen, -v. irr. m. m. f, Prs, ih entlaufe, bu entläufft, er ent: 
Läuft, Part. prs. entlaufenb, Imperf. ij —, er entlief, Conj. daß 
ich —, er entliefe, Imper, entlaufe, Part. prt. entlaufen uciec, 
zbiedz, uchodzić, umknąć. 

Gntlaufen, n. bad, ucieczka, uciekanie, odbleienie, zbieżenie, 

Entledigen, v.a. uwolnićz ſich feiner Pflicht entledigen wykonać 
swą powinność, uczynić zadosyć powinności; wenn bie Vor⸗ 
bereitungen entlebigt find skoro przygotowania będą zwatwione. 
Gid * einer Beſchuldigung einledigen oczyścić się od zarzutu, 
— winy. 

Gmttebigung, f. bie, uwolnienie, uprzątnienie, załatwienie. 

Entiegen, adj, odległy, daleki; sin entlegener Winkel usunlony 
zakąt, Dmoch, 

Enttegenheit, f. bie, odległość, dalekość. : 

Gatlefnen, v. a. zapożyczyć się u kogo, pożyczyć, pożyczać od 
kogo ; cf. wyjąć, wziąć zkąd. 

Gatlcynung, f. ble, pożyczenie, pożyczanie od kogo, pożyczka, 
tlebnt, Dart. pożyczony. 
tleiben, v. a, zabić, śmierć zadać, życie odebrać. 

GEntleibt, Part. zabity, a, e. 

GEntleibter, m. ber, zabity. 

Entieitung, (. bie, zabovstwo, zabicie. 

Gatloden, v. a. wywabić, wyłudzić; cf, odwąbić. Shränen ent 
locken wycisnąć łzy. 

Entiodung, f. die, wywabienie, 

Gatmannen, v. a. otrzebić. wymniszyć, wytrzebić, "wymeszczy- 
źnićs cf. L, ewirat, rzczać, kastrować, wyrzezać” 

Gntmannt, Part. pozbawiony męstwa oder mężłoey siły. 

Gntmannung, f.bie, pozbawienie męstwa, wymniszenie 

Entmaften, v. a. masztu pozbawić, maszt zbić, — złamać. 

Gaimutisra, v. a, zasiucić, wesołey myśli ober dobrey myśli 
pozuaw ic. 

Gntneymen, v. irr. a m. b., Praes. ih entnehme, bu entnimmft, 
er entnimmt, Part. prs. entnebmend, lmperł. ij — er entnabm, 
Cooj, daß ih —, er entnaͤhme, Imper. entnimm, Part. prt. ent 


, 
* 


Gntn Entſch 


nommen, oberb. f. wegnehmen odebrać, wziąć, 

2) Wechfel auf Jemanb entnehmen, trafficen, v. ciągnąć na kogo 
wexel, wziąć ober dać wexel na kogo, cf. wskazać wexel na 
kogo, nssygnować; 3) abnehmen, verftehen, erfehen dorgzumiec 
się, pojąć. R 

Pimdl my v. a. nerwy osłabić, wpienayć, wycieńczyć. 

Entneroung, f. bie, wyniszczenie si 

Gntrathen, v. Irr. n. m. $., Praes. id) entrathe, bu entrótbft, er 
enträth, Part. prs. entrathenb, Imperf. id —, er entrieth, Conj. 

„ bab ich —, er entriethe, Imper. entrathe, Part. praet. entrathen 
ef. entbehrem nie mieć, nbeyść się. 

Enträthjein, v. a. odgadnąć, zgadnąć, rozwiązać, 

Entree. n. baś, wniśrie. 

Gntreebillet, a. das, bilet wniścia (a). 

Gntreczimmer, m. bać, bawialna sala, (a), pokoy bawialny, cf. 
przedpokoy, Wp, 

Entreißen, v. irr. a. m. h., Praes. id entreiße, Part, pra. entrei: 
fenb, Imperf. ih —, er entrif, Conj. dag ih —, er entriffe, liu- 

erat, entreifie, Part, praet, enteiffen wydrzeć, wyrwać 
efp. wyrwała nam go śmierć nieubłagana, (a). 
Dem Zobe entreifen wyrwać od śmierci, Krs, 

Entreißung, (. die, wydarcie, wyrwanie. 

Entreprife, f. bie, przedsięwzięcie, przedsiębierstwo ; Beifp. wziął 
na się — wozow kuchennych 4a). 

Entrid, m- ber, kaczor, g. a. 

Entrihten, v. a. m. b. zapłacić, oddać, opłacić, płacić. 

Gntriftung, f. bie, zapłata, opłata, płacenie, 

Gntrinnen, v. irr. n. m: ſ., Praes. id entrinne, Part. praes. ent: 
zinnend, Imperf. ih--, er entrann, Conj. daß ih —, er entränne, 
lmper. entrinne, Part. prt. entronnen, entiaufen wyść, uciec, 
zbiedz, wybiegać się komus P, K. umknąć się, usunąć się, 
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ef. wybrnąć, 

Entronnen ten który uszedł, zbiegły, uszły, M3. 

Entrollen, v, n. m- f. toczyć się z czego, kroplami wypadać. 
Thraͤnen entrollen ihm leje łzy jak groch toczy. 

Entrüden, v, a. m. b-, ſchnell binwegnehmen porwać, usunąć: 

Enträdung, f. bie, porwanie, usunięcie: 

Gntrunzeln, v, a: m: h, rozmarszczyć, wymarszczać, wygladzić 
fałdy, rozfałdować, z.B. — czoło, (a). 

Entrüften, id, v, rec. rozgniewać się, powstać przeciw komu 
w gniewie, gniewać się, wzruszyć się gniewem; cf. B. unieść 
się gniewem, cf. obruszyć się, cf. oburzyć. Beifp. coż cię mo- 
gta tak na świat oburzyć ?, Poj. * 

Entrüftet, Part. rozgniewany, wzruszony, markotny, 

Gntrüftung, (, bie, powstanie w gniewie, gniew; e zapał. 

Gntfagen, v. a. odimówić: 2) wyrzec się, odrzec się, zrzec sie, 
zarzec się, wyzuć się, abdykowaćz Beifo. abdykowat rządy 
na pozor i objął je znowu, (a). Gr. Sędzia i krytyk wyauć 
się powinien 2 wszelkich namiętności, (n). 

Entfagung, f. die, odmówienie, zrzeczenie sie, odrzeczenie się. 

Entjag, m. ber, odsiecz, (, g. y; cf. sukurs; cf. posilki. 

Gntjódbigen, v. a. wynadzrodzić, nagrodzić, nazradzać, indem- 
nizować, zastąpić. (Gr, Kawa zastępnie stratę miernym ż po- 
trzeby = swoim, Krs. P,P. ; naj Bohusz. opra- 
wie szkodę. 

Entfódbigung, f. bie, wynagrodzenie, indemnyzacya, nagroda 2a 
uczynioną krzywdę; cf. *bassarunek, odwet. 

Entftdbigungófumme, f, die, suma wynagradzalna, (a). 

— v, a. odszumować, uwolnić od piany, — Od szn- 
mowin. 2 

Entigeidbar, adj. rozstrzygliwy ober vielmehr rozstrzygalny, Tę 
do rozstrzygnienia, AB. 

Entiheiden, v- irr. a. m. b., Pre. ib entjójeibe, Part. pra. entſchei⸗ 
dend, Imperf. ih — er entfdhied, Conj. daß if —, er entfchiedi, 
lmper. entſcheide, Part, prt. entf&hieden, wydać wyrok, Ora. 


biał, wyrokować, stanowić, rozstrzygnąć, rozwiązać, roa- 
rawić» rozsądzić, rozeznać, oznaczyć. ' 

r. Bitwa 6 godzinna ieszcze nic stanowiącego nieprzynio- 
sla, (a). Bagnet walkę rozwiązał, (a); pewność woyny lub 
pokoju niemoze jeszcze być rozwiązana, (a); niech swiatbe 
rozumy o tym stanowią, (a). Gr. bie Mebrócit der Etimmen 
entſchied bie @rnennung większość glosow stanowila nommacyy, 
(a); Ministrowie tu głosu stanowczego niemają, (a); 
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Te zwycięstwa nie mogą być stanowiącemi, (aj; es mat ſchwer 
zu entjójciden trudny rozsądek w tym baezyli, P. K, 

Guticheibend krytyczny, L., stanowczy, a e, Szan; 

Gy. stanowcza batalia, Szan. ober stanowiący; Gr im Aurzen 
wird etwas Entfdheidenbeś vorfallen w kratce stanowiące rzeczy 
zaydą, (a); Interesa w Amiens stanowiacy obrot wezmą, (a)3 
fid) entfdjeibeno evfidren słanowczo się oświadczyć, (a). 

Gutfcheibwaj, f. die, rozprawa, rozeznanie, *rozparcie, rozstrzy- 

— rozpoznanie, rozwiązanie, rozsądzenie, oznaczenie; cf. 

wyrok. 

Satftcdunstgcan, m. ber, racga decyzji; cf. wywod, powod 

ecyz, 

Gatóitra, art. rozsądzony, rozeznany, oznaczony, rozsirzy= 
gniony. Gr. bein Schickſal ift unwiderruflih entfdieten twoy los 

nieodzownie oznaczony, (a); cf, unwieberruflih nieodwołalnie, Wz. 

Gntfdlafen, v. irr.n. m. f., Praes. id entjdhiafe, Bu entfchläfft, er 
entihtäft, Wart. praes. entſchlafend, Imperf.ih —, er enticlicf, 
rack bag ih —, er entfdhlicfe, Imper. entfchlafe, Part. prt. ent: 
fólafen, in den Edlaf nerathen, f. das niebrige einſchlafen zasnąć, 
usnąć. 2) umrzeć. Der Entſchlafene, fig. zmarły, umarły 

Entſchlagen, v. irr. a. m. ſ., Praes. ih entfchlage, du entſchlaͤgſt, cr 

entfhidgt, Part. praes. entſchlagend, Imperf. ih —, ce entſchlug, 
Conj. daß ih —, er entſchlüge, Umperat. entfdlage, Part. praet. 
entichlagen; als v. rec. mit bem Gen, ber Sade: bejtepen, lod: 
machen uwolnić, wybić, wstręt czynić, chronić sie; 
Beifp. 1 Zimoth. 4, 7 der ungeiftlihen Fabeln entfhlage bid 
świeckich i babich baśni chroń sięz ſich einer Derfon, einer Ge: 
fellſchaft entſchlagen, fie meiden unikać kogo, przerwać z kim 
przyjażń, poprzestać czyjcy znajomości, B, 

Entfdjlagung, f. bie, unikanie. || 

—— v, a. odsłonić, wyjaśnić; el. B--zdjąć ober odkryć 
zasłonę. 

Entfäliehen, it, v.irr. rec. m. bu, Praes.id entf&liche mib, Part. 
prs. fi entfóliepenb, Impert. idy entſchloß mid, er — fid, Conj. 
daß ih mich —, er fih entjdiójje, lwper. entichliefe did, Part. 
prt. entichtoffen namyślić się do czego, ef, umyślić, postanowić 
co u siebie, namyślić się, rezolwować się, puścić się na co, 
zadecydować się, determinować się, przychylić się (s); skło- 
nić się do czego. N 
Beifp. ij entſchloß mid, ſaat P., ben Ariſtoteles ins Polnifche zu 
überfegen puscilem sie na to, abym Arystotelesa na Polski ję- 
zyk wyłożył, Petrycy. Ich babe mid zu bem Kauf entfdjiof: 
fen odwazylem się na to kupno, Krs. pp. 406. 

W. Panamarow sam dla sprzedawania — produktow jechać 
edeterminował się, RS, 

Entfchliegung, f. die, namyślenie się, namysl, uradzenie, posta- 
nowienle, rezolucya, zdecydowanie się: 

Entſchloſſen stanowczy, determinowany, rezolutny; mit entjójlofz 
fener &timme stanowczym głosem, Nalęcz. , 

Entſchloſſenheit, f. die, determinacya; cf, przytomna śmiałość, cf. 
odwaga, męztwo, cf. mocna wola (a). 

Gatjólummern, v.n. m. f, zdrzymnąć się, usypiać, cf. zasnąć, 

Entiälöpfen, v. m. m. f., weafńlipfen wysliznąć się z czego, 
Niemceż umknąć się, wymknąć się, wybruąć, wydostać się, 
wydobyć się, wysunąć się. 

Entſchluß, m. ber, rezolacya, przedsięwzięcie, namysł, postano- 
wienie; Beifp. der Senat bat noch feinen Entſchlüß gefaft Se- 
nat jeszcze żadnego nie uczynił namysłu (a); wziął rownie 
waleczne jak śmiałe postanowienie zrobić w nocy na nie- 
przyjaciela wycieczkę, (a). Beiſp. Zygmunt niemuiejący w 
chwilach pomyślnych dzielnego wziąść postanowienia, nie- 
dziw że w ciężkiey przygodzie nicumiał go znaleść, Nieme 
cewicz. 

— —* v, a. exkuzować, wymawiać, zamowić, zamawiać. 
Beifp. L. pańskie błędy kazdy zamawia, ubogiego cnoty rzad- 
ko kto widzi, L, Sich enticuldisen uniewinniać się, zasłaniać 
się czym, składać się czym. Beifp, sprawia się nieborak, al: 
ter Auter. Beiſp. damit ſich Feiner mit Unwiffenbcit entſchuldige 
Ażeby się nikt niewiadomością nie składał (a). 

Entidulbigter, m. der, wymowiony, exkuzowany- 

Entfduldigung, f. die, wymowka, wymowienie, exkuza; 
= qymowka ladajaka, cf. leere Auefluht prożny wybieg, 
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er ge * — 

eelt, adj, f. tobt uszny, nieżyjwy, martwy, 

Entjenden, v. a, odesłaćz 2) rzucić, Jr = 

Gntfegen, v, a., bon einem Amte entfeten oddalić z urzęda (oję 
złożyć z urzędu. 2) —, von ber Belagerung mit einem Gotpg 
Zruppen befreyen odsiecz dać miastu, oder przybyć na odsieca 
* 5 od oblężenia; oswobodzić Pr) od oblężenia, 

rodzie. 

3) fidy entfegen, vor ober fiber etwas entfegen, einen hohen Grab Ma 
Schreckens oder Abſcheues darüber empfinden, barüber erfäreden, 
eritaunen rio sumy się czego, zdumieć się, strachem być zdję” 
tym, przelęknąć sie, znirwozyć się, zdumiewać się, wzdry» 
gnąć sięz Pr.:Peln- zwrzasnąć sie; cf. B. zastanowić się. 

Gntjegch, n. das, strach, zdumienie, trwoga, "groza, beffer zgroza. 

Entfegih, adj: okropny, straszny, straszliwy. 

—, adv. sirasznie. 

Enttglikeit, ſ. bie, okropność. | 

Entfegter, Part złożony oder zrzucony x nrzędu, 

Entjesung, f. die, z. B. von einem Amte złożenie z urzędu, oddwe 
lenie z urzędu, (a). Beifp. odpowiedziałnemi są % osob I mae 
zew — nawet pod odılaleniem z urzędow które po- 
siada) a) 

Gatfiegeln, v. a. odpieczętować list, rozpieczętować. 

Enifieqelung, f. bie, odpieczętowanie, rozpieczętowanie. 

Gntfinfen, v. irr, n. m. f, Prs. idj entfinte, Part: prs: entſinkend, 
Imperf, ih —, er entfanl, ns daf ih —, er entfdnte, Im- 
pe ap Part. prt. cntjunfen wypaść, wypadać, opaść, - 
Spasć. 

Entfinnen, fiń, v. irr. rec m. d” Prs. ió entjinne mih, Park 

rs. fidy entfinnend, Imperf. idy entfann mid, cr — fid, Conh 

$ ih mich —, er ſich entfänne, Imper. entfinne dih, Part. prt 
entfonnen, = erimern przypomnieć sobie, pm 
spatmiętać, wspominać sobie, przywodzić sobie na myśl 
oder na pamięć. Man fann ſich eines ſolchen Wetters nicht ent⸗ 
finnen nie można sobie Pe takiego powietrza. 

NB. [. Kants Anthropologie Ć: 93, woſelbſt derfelbe behauptet dab. 
fi entfinnen foviel bedeutet als: finnios machen; folglich mófje 
man ben Accusativ rei brauchen und fagen: er łónne cs nicht 
entfinnen. 

Entfpinnen, fify v. irr. rec. m. h, Pra. ich entfpinne miń, Part. 
prs. ſich entfpinnend, Imperf. ih entjpann miń, er — ih, Canj, 
bag ih mih —, er fib entfpänne, Imper. entfpinne bió, Park 
pri- entfponnen, — bervorgebrad;t werben, nad und nach entſteben 
wszcząć się, wyrosnąć, stać się, el B. wzbudzić się, wzniecić 
się, Es cutfpann fih urosło drugie pylanie (a). 

Entfpredien, v, irr. n. m. b-, Pracs. ich entfprehe, bu entfpridift, 
er entfpriót, Part. prs. entfpredend, Imperf. ih —, er entjprady, 
Conj. bag ih —, er entiprädhe, lmper, entfprih, Part. praet 
entiproden, — übereintommen, gleich kommen, gemäß fein, cf. jue 
fagen, ef. gewadfen odpowiadać, zgadzać się, stosować się, 
wyrownywać. Beifp, siły moje nie wyrowaywają takiemu 
przedsięwzięciu, Pot, 

Gntfpriefen, v- irr. n. m. ſ. Prs. id entfpriefe, Part pro ent 
fprießend, lImperf. ih —, er entfprof, Conj. daß if — er ente 
fpröffe, lmper: entſprieße, Part. prt. entfprefien wyrastać, wyni- 
kuć, wychodzić. | 

Entipringen, v, irr. n- m. f., Praes. id) entfpringe, Part. praes. 
entfpringend, lmperf. ich —, er entfprang, Conj. baś ich —, er ents 
fpvónge, lmperat. entfpringe, Part. praet. entfprungen, == das 
vonfpringen uciec; 3. B. er ift mtfprungen wie en Reh auśbem 
Netz. Giracj 27, 19, uciekł jako saroa z sidła; cf. uskoczyć, 
sprysnąć, umknąć się. z 

% —, bervortommen, entſtehen von Baden und Quellen, aber au 
fig. von andern Dingen wyłrysnąć, wytryskiwać, pochodzić, 
brać oder mieć początek, wynikać, poysć zkąd, urość zkąd, 
powslać zkąd, począć się zkąd, wszczynać się, wy pływać, Wz. 

Entfpringung, f. bie, wyniknienie, wymknienie, wytryskanie. 

Entfprofien, Part, wynikly, pochodzący od kogo; cf, B. spłodzo- 
ny, zrodzony. 

paw ij wynikły, wyszły, powstały, 

Gntfichen, v. irr. n. m.f., Prs, id entftehe, Part. pra, .entfichend, 


Entft 


Gatw 

Imperf. ich —, er entflanb, Conj. daß ih —, er entflände, Imper. 

entftche, Part. prt. entftanben — frimen Anfang nehmen powstać, 
hodzić, wynikna6, począć się, ef. urobić sie. Beifp. mo- 
na łatwo poznać, jaka się ilość wody urobiła, Bystrz. 

© —, m. b., mängeln, fehlen braknąć; Beiſp. zaszedł spor w 
pewnym domu publicznym, O rz. biał; przeszłego wtorku 
z rana zajął się ogień, który przez wczesną i stosowną pomoc 
przytłomiony został, nim jeszcze zupełnie wybuchnął. Ogień 
ten powstał s tey przyczyny etc, (a); ef. zajął sie pożar (a); 

omor wszezęty skutkiem ng © (a), entflanden; 

wenn eine Feuersbrunſt entfteht kiedy się pozur wznieci, (2); 
oder na przypadek wszczętego w wiosce pożarn, (a), Bhsz.5 
es entfłegt bie Frage zachodzi pytanie, Orz. bial.; urasta py- 
tanie, Pilchowski; ćf. Orz. biał rodzi się pytanie, cf. 
stoi pytanle, (a). Pomor bydła z obcego zakupionego lub 

przechodzącego bydła rogatego w kraju naszym powstaje (a); 

rzypadki wyradzają wynalazki (a); aus einem Begriff entftes 

En mehrere za jednym pomysłem snują się Inne, Surowc. 

— cl, wysnuć sięz Beifp lecz' prassy takową nawet osnowę 
(szczęśliwą osnowe) niepowolanemu do wyższych zamiarow 
pisarzowi, coż sie ztął wysnuje? F, W. cf, z tych wrażeń 

PA r pustrzeżenia, Suro wiecki, 
ntiiehen, m. boś, \ ; 

Gafejung, f, bie, ) istnienie 5 
Beiſp historya rossyyska istnienie szyoje winna Katarzynie, 
Linde im Grctfh);  cutftanten sporządzony, z. B. gęsi koło 

rzwi siedzące (w izbie) spoczywały w maleükiey wilgocią 
sporządaoney kałuży, Krak. 

— cf, powstanie, z. B. ziemi, wyniknienie, początek, zawiązek, 
zarod; Beiſp. rewolucya w jey początkowym zarodzie, (a); 
ft. spor w zawiązku jego przytłumił (a); woyna w roku 1505 
dala zarod lidze Reńskiey (2); cf. zarod choroby (a). 
lt, choroby w swych zawiązaniach łagodne, Dziark. 
Entftehung des Wohlthoͤtigkeits Bereins zawiązanie się towarzy- 
stwa dobroczynności, Orz. biał. Beiſp. osady zostały przy 
Rządzie pod którym od zawiązku swego kwitnęły (a). 

—— f. bie, zarod, sposob powstania, sposob wyni- 

nienia, 

Entfichungsgrund, m. ber, przyczyna początku. 

Entitellen, v. a. m. b., die Geſtalt eines Dinges verderben, eine an: 
dere naćtbeilige Geſtalt erteilen; ef verſteuen z ef, verunftaiten 
odmienić, przejnaczyć, zeszpecić, zepsowaćz ef. B. *pocuda- 
wis, oszpecić, Beiſp. chod trudny i szpecący, DD. 

Entftelttheit, £. bie, narowistość. 

Entitellt, Part. zmieniony, zepsuty, szpeiny, oszpecony, marny, 

Entftellung, f. bie, oszpecenie & c. 

Entftürgen, v. a. runąć, spaść, 

Gntfinbigen, v, a. rozgrzeszyć, oczyścić kogo od erzechn. 

— f. bie, rozgrzeszenie, oczyszczenie oder biblifc) oczy- 
scienle. 

Enttbronen, w. a. zepchnąć z tronu, *detronować, detronizować, 
z tronu zrzucić, wyzuć —, złożyć z krolestwa. 

Enttbronung, f. bie, detronizncya. 

Entübrigen, v. a. übrig bekalten, für bas beffere erübrigen nazbyt 
otrzymać, oszczędzić; er bat nichts erübrigt mie okroiło mu 
sie nic ztąd, nie zostało mu nic nazbyt; einer Bade entübrigt 
ein, b. i. überhoden, bamit verfchont fein uwolnionym być, poz- 

yć się, mieć 3 ef. obeyść sie, 

Entyötkern, v. a. ef. L- wyludnić, egolocie kray z ludzi, wy- 
pleniać kray z ludzi; ef. spustoszyć, ludności pozbawić. 

Gr. Miecz obosieczny ktorym wypleniał kray ludzi rzezią i 
ucieczką, K rajewski, i 

Entositert werden wyludnić się, L.; wyludnieć, L.; utracić lud- 
nośc. 

Gntodlferung, f. bie, wyladnienie. 

Gntwadfen, v. irr. n. m.f., Praes. if entwadfe, du entmählt, er 
entwódhfł, Part. praes. entwadfend, Imperf. ih —, er entwuds, 
Conj. dag ih —, er entwüchſe, Imperat, entwadfe, Part. praet. 
eutwadfen wyrość, wyrastać, wyrośnać z czego, z. B-  sukień; 
der Mute entwadfen wyyść z lat dziecinnych, B. 

Gntwaffnen, v. a. rozbrolć, wyzbrold, L. Beſp. Biele wurden ent: 
waffnet wielu zostało rozbrojonych, (a), 


Entwaff Entwick 


Eutwaffnet, Dart. rozbrojomy, wyzuty z oręża, — broni. 

Gntwaffneter, m, ber, rozbrojony, bezbronny. 

Entwaffnung, f, bie, rozbrojenie, wyzucie ze zbroł. 

Gntwebrt, Conj. albo entweder auf biefe oder auf jene Art albo 
tym albo owym sposobem; entweber— ober albo to albo owo, 
lub to dub owo, k 

Entwehnen, w, n. f.entwóbnen, odzwyczaić, odsadzić ober ostawić 
dziecię od piersi; entmwehntes Kind dziecię ostawione od matki 
swe 

Gntweineng, f. die, ostawienie, odsadzenie od piersi. 

Gntwchren, f- erwebren, pozbyć się czego, obronić się. 

Gntweichen, v.irr. n. m. fu Prs. ich entweſche, Part, pra. entweichend 
Imperf, ih —, er entwich, Conj. baf ih —, er entwide, Imper, 
entweide, Part. praet. entwiden, uciec, uyść, uchodzić, ustą- 

ić, umknąć; cf, uchylić się, schronić się, *uskrobać, L. 
br. Und ber Himmel entwich mie ein eingewidelt Bud, Offenb, 6 
©. 14. a niebo ustąpiła jako xięgi zwinione. 

Gntweichung, f- bie, ucieczka. 

Entweihen, v. a: bezcześcić, (a); unieświącić, wyzuć z świętości, 
1; sprofanować, cf- poniewierać, zmarnować, nadużywać, 
udaremuićz MBeifp. poniewiera się Boska powaga kościoła S. 
(a); cl. splugawić, znieważyć, cf, zepellawen, Krs; ska: 
zićz 3. 8. dla chrześcian gaje ich (dev alten Preusen) I zrzo+ 
dla by ar niedostepnemi dla tego, iż 3 ich świętości nieskazili, 
Swiecki im opis starożytney Polski isi6.- N 
Alkoran skaził ziemię świętą, Lesz., cf. skrzywdaić, 

Gntweibter, m. der, splugawiony, sprofanowany, znieważony. 

Entweibimg, f, bie, splugawienie, sprofanowanie, znieważenie. 

Entwenden, v. reg. und irr. a, m. b., Prs, id entwenbe, Part, 
Pi entmwenbend, IAmpert. ich —, er entiwendete aud entwandte, 

Jonj. bafi ih —, er entwendete, Imperat. entwende, Part. praet. 
entwendet auch entwandt, == biblifh: wegwenden, entziehen odjąć. 
2) ein gemilderter Ausdruck für das härtere: fteblen zmykać, krass, 
odeymować, zabierać z cf. oddalićz z. B. serce oycowskie od - 
dziecięciaz ef. ubliżyć, ująć, uwlec, zmykać pieniądze, 

Entwendet, Part. odeis, ukradziony. 

Gntwendung, f. die, kradzież, odjęcie, zemknienie. 


Entwerfen, v. irr. a. m. b., Praes. idy entwerfe, bu entwirfft, ee enta 
wirft, Part prs. entmerfenb, Imperf. idy —, er entwarf, Conj. 
ba$ ich —, er entwürfe, Imper. entwirf, Part, praet. entworfen 
konczpowal, wykoncypować, wymyślić, w myśli układać. pier- 
wsz abrys ober model zrobić, projektować, —— 
ef. B- ulożyć rys, plan, projekt, zamysł; kreślić, znaczyć, 
wystawić, odrysować, wyobrazić, uklad zrobić, uplantować, 
ż B. — projekt, Seryarz, cf czynić dyspozycye, rozporzą» 
dzenia, zabiegi, zamiarj cf. deliniować, odliniować, Tr 
Beifp. ich will bier nur ein kurzes Gemälde euerer Berirrungen enf 
werfen wystawię tu krótki ebraz błędów waszych (3); ef. Pte: 
zakreślenie ogólnego rysn; Beifp- Erodi 32, 4, entwarfs mit 
einem Griffel wyksztaltowal je rylcem. It. Gzedief 4, I, nimm 
einen Ziegel und entwirf darauf die Stadt Jerujalem wezmiy sobie 
cegłę a wyryy na niey miasto Jeruzalem. 

Entwerfung, f. die, projekt, koncept, zarys, uplantowanie. 
GEntworfen, Part. — wymyślony, ię za ted a 
ułożony, wystawiony, ztożony, oedrysowany, odkreślony. 
Entwurf, m. ber, abrys, rys czego, zarys, g.u, zamiar, przedsię 
walęcieg Beiſp. czytelnik widzi w tym małym zarysie cały 

jego ogu! (a). co w ogółnym zarysie przedstawi! (a); 

— el. projekt, koncept: ef. pierwszy rzut myśli, cf. ułożony 
cląx myśli, zamiar, planz ef. rozkfsd, model, wzór; 

£efp. Karol. ktoremu dobre porozumienie między królem I 
narodem wszystkie mieszalo szyki (Untwürfe) postanowił etc, 
Niemes cf. zakreślenie ogólnego rysu, Ptck.; cf, snuć no- 
wy rzeczy wątek, K rs. 

Entwiden, w. »., auseinander wideln rozwinąć, rozwijać, wysnnćs 
ci. wykrywaćz Beiſp. z tych wrażeń wysnute postrzeżenia, 
Surowiecki. j 

2) ciaentl. und uneisentL: (von einer perworrenen Sade) flar und 
deutlich maden wyłuszczać, rozpłątać, wywikłać, rocehrać 
sprawę, odkryć, Keen Beifp- materyały historyi z tym wie- 
kszą dokładnością rozwikływa, Linde progr. Beiſp. aż 
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do końca rokn Sdego, u Mócym 10 ande wywiłać się zwy* 
kiy ciała i duszy siły, DD. 

( uno,dstung, f. die, rozwinięcie. wysnowanle- j 

Catwinden, v. Irr. a: m. $., Prs. id entwinbe, Part. prs. entwin: 
bend, Amperf. ih — er entwanb, Conj. ba$ ih —, er entwände, 
Imper. entwinde, Part. pri. entwunden wydobyć, wydostać ; cf. 
B. wyrwać, wywinąć. | 

Gntwfden, v. n- m. f. uciec, umknąć, wymknąć się, snąć ; 
ci. wyśliznąć się, drepnąć; cl. wypsnąć; Trębecki: tak 
mu się też to wypsnęło; ef. wymknąć się gładko, P. J. 

Gatwöbnen, z a, m. b., f. entwehnen odzwyczaić, odsadzić, od- 
stawić, oduczyć. 

Gntwógnt oditawione dziecię, (Pfalm 130, 2); odłączyć dzie- 
cię ?, Dz. zdr. , Ak? 
2) fd entwó odłożyć się, ożowzawić się. ! 

Entwöhnung, f. bie, odzwyczajenie, cf. oduczenie. 

Gntwólfen, v.a. wypogodzić, roz chmury, ef. rozchmurzyć, 
(a). Beifp. starcy za jego (Uslada) zbliżeniem sig rozchmu- 
rzali swe czoła (a) rozmait 1827, j 

Gatwitbigen, v, a. znieważyćz fi entwürbigen spodlić się, upo- 
dlić się, 

Entwurf f. entwerfen, f. Plan, 

Gnrwutzeln, v. a. wykorzen 

—— T: a. — * = Poj 

Entzäumen, v, a. w znać. : 

Gutzichen, v. ir. a. w. b, Prs. idy entziehe, Part. pre entziehenb, 
Imperf. ih —, er entzog, Conj. daß ij —, er entzóge, Imper. 


entziche, Part. prt. entzogen powściągnąć, odciągnąć, wycią- 


ć, ująć, usunąć, umknąć, brać, cofnąć, | . 
Bele. bie ar entziehen rękę powściągnąćz cl. kurczyć; 
It. czemu tak długo kurczysz możną rękę swoją, J. Kchn. 
Pi. 74. Beifp. © enteo dem Unbantbaren bie Wopithat cofnął 
od niewdzięcznika dobrodzieystwa. : 

Gió entziehen odwrócić się od czego, nymować sobie. wyłamy- 
wać się (a), uwalniać się od — obowigrkow, ex 
Contr. Beifp. niechciey usuwać twojey — T. a Kem- 
vis; cf, uchylić sięz Beifp- od deportacyi, (a). 

Beifp, pod żadnym pozorem nie mają się wyłamywać od za- 
płacenia cła afolnigo, (»). Sid einer Perſon entzichen unikać 
ogo, usunąć się od kogo; cf. opuścić kogo, 5. B Biob 19, 
14 obowiązkiem jest Komisarzy wojennych zwiedzać co- 
dzień magazyny zwierzcbniemu ich dozorowi powierzone * 
| od tego wyłamywać się niemogą (n); niemiałem inteucyi wy- 
| łamywać się tego sztrofu, Vol. Doe 
Beifp. niemasz adnego ktoryby się z tego szafarstwa wyla- 
mać mogł, D mb r. 352. . 

Eätziehung, f. die, powściągnienie, wstrzymanie, odjęcie, wycią- 

gnienie, zabranie. 

Entzogen, Part. powściągniony, odjęty, wyeiggniony, zabrany. 

Gntzifferer, m. der, odcyfrujący. i 

Entziffern, vn ren “a7 czytać, rozwiązać, 

Entjifferung, (. bie, odcyfrowanie. | 

— * a. dw | zachwycić, porwać;  entzńdendek Ge: 

mälde porywający oko obraz (a); entzüdt fein zachwyconym 
być, nieposiadac się, „być wylanym, uniesionym. eifp. ic) 
tin entzódt vor Liebe h się rozpływam z miiości, Bhmle. - 

Gntzüdung, f. bie, zachwycenie, uniesienie (a), *zachwyt, N. P. 

In Gntzfidung fegen wprawić w zachwycenie, wpędzić w *za- 
chwyt, D ant, cf. — rozplywać się. 

Gntziintbar, palny, zapalny. | : 

Gntzdnbbartelt, f. bie, Zapoluość, "zapalistość. 

Entzünden, v- a. zapalić, rozpmiić. 

Eutzundet, Part. zapalony, rozpalonyj «ntzindete Augen oczy 

*oparzyste, bejler zapalone, zaognione. 

Entzünblid, zapalny, a, ©, z 
Entzündung, f. bie, eg zapalenie, inflamacya, zaognienie. 
Entzündungsfieber, n. bać, febra zapalna, DD. j 
Gntzwep, a dv. d. i, in zwey Theile getheilt, zerbrochen, zerriffen 

na poły, na dwie części, na dwie sztuki popsuty, spękany na 
dwoje, rozbity, złamany na dwoje, stłuczony, rozdarty na 
dwoje; Beifp, der Strick ging entzwey powroz wię urwał ober 
rozerwał; Beifp. die Taſſe ging entzwey (ilizanka się stłukla; 
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bas Wein ift entzwey —* złamana. 
Gntzwcyberften rozpęknąć się na dwoje: 
, Entyorybreden roztamać na poly, stiuc, rozbić. 
Entzweygehen złamać sie, rozławnać się, 
Entzweyreifen porozdzierać, rozerwać w poły 
Entjwenfhneiden rozerznąć, rozkroić na poly, 
Entzwenfpalten rozłupać, rozszczepać na po 7 
Entjweyfpringen prysnąć ober cf, rozpęknąć się na poly, 
Entjweyen, vi a, mit Jemand — porożnić się, rozdwvić się 
PORE ma pat 
tjweyung, f. bie, niezgoda, poroźnienie, rozdwojenia, ' 
Enzian, m. (kat gentinna) goryczka, 3, £. a — (tat. — 
amarella) — łąkowa, Dgn, KL, Jndz. Schwarzer — (at. 
athamanta cervaria) świniak serdeczny korzeń, S1., Bons 
oleśnik — —, J ndz. Weißer — (tat. laserpilinm latifolium) 
lazurek szerokoliściowy, $ 1; bucień szerokoliści, J n d z. 
Gpaulette, f. bie, szlila, RB;., cf. epolet. 
Epheu, m. ber, = hedera) bluszcz  Guropdifher Epheu 
pry pe yy luszcz drzewny, KL, © g nz bluszcz pospolity, 
ndz, $gn. 
Gpfeufroni, m. ber, wieniec bluszczowy. 
Gpbeuweide, f. bie, f. Badywcibe. 
Epidemie, f. bie, epidemia, g. fi, choroba powszechnie panująca. 
Epidemifh epidemiczny, powszechnie panujący. 
Gpigram, n. das, cf. das Cinngebidt epigrama, $, atu, auch epi- 
grama, f.; cf. napis dowcipny. 
zam, adj —— czDy. 
Sok, PAL — 
cplie, f, bie, wielka choro epile — * 
Epilepticus, m. der, widkochorchadk, zdr * 
Epileptiſch, adj. epileptyczny. 
Gpilog, m. ber, bie Schlußrede epilog, dodatkowa mowa, 
Gpifó, a dj: epiczny, a, e; ef. heroiczny, bohatyrski. 
Gpifobe, f. bie, epizoda, uboczna malerya, uboczność (a), ustęp, 
g u, Krs. tom. 1, 271. 
Epiftel, f. bie, list, g- u, lekcya. 
Epitaphium, n. bad, pomnik. 


- Epode, f. bie, epoka, zakres ; -Beifp. od panowania Karola Fry- 


deryka naznaczają szczegulniey zakres chwały i potęgi domu 
Hofeztyński (as Stanowi u nas nową pa p. do od- 
krwiak nauk i języka panowanie Stanisława Augusta, Po- 
ocki 2 
Gpopóe, f. die, epopeja. 
Gppidy, m. der, (Sat. apiam) pietruszka, en MI, J ndz. 
2) — f. Epbeu, europdifher (bluszcz) opich, L Kleiner — (dat. 
siam nodillorum) marck knotowy, Al; potocznik kolauko- 
kwiatow ,Jndz. . 
Equipage, Ldie, ekwipaz, g. u, pojazdy, Bhsz. 
uipiren, v- a. oporządzić, ekwiyować, uzbroić, wyekwipowad, 
(a); Beifp. oporządzenie polku ca). 
—— ſ. bie, oporządzenie, 
‚Fronom. personal, on, sam, gen.feiner jego, dat. im 
jemu, mu, acc. ibn jego, go, Pl. nom. fie oni (onej, gen. 
threq onych, ich, dat. iónen, im, acc. fie ich, (one, je). 
Man bedient fi biefeś Pron. (er) in der Anrede gegen «ine 
Br. Perfon, wenn man mit (ein) wenig Adytung fpridht, welcheẽ 
er Hochpohle durch Waszeć oder wy, aud wohl durh ty auś: 
brit; Beiſp. Freund was madt er da Przyjacielu, coż io tam 
Waść robisz ? oder coż to tam robicie ? a 
Erachten, v. a. m b. poczytać, rozumieć, sądzić, dorozumie: 
wać się. 
Gradten, n. bat, zdanie. sąd, dorozumiewanie się Meines Erach⸗ 
tens podług mego zdania. 
Grarceiten, v. 4. dorobić się czego, wyrobić co, wypracować, 
* zarobić, 
Ertader, m. ber, rola dziedziczna. 
Grtadel, me ber, szlachta dziedziczna ober szlachectwo dziedzicz- 
ne, ef. rodowity: 
Erbamt, n. bas, urząd dziedziczny” 
Grbantbeil, n. das, scheda, pomiar dziedziczny, JJ. Kehn, . ©. 
podać w — —, 
Erbarmen, fidj, v. n. m. f- zmiłować się, litować się. 


* 


Erbar Grbiet . 


barmer, m. ber, naymiłosiernieyszy, — Dobrodziey, laskawca, 
bibi. litościwy, miiosierny. 

Grtórmlih, a dj., des Mitlelbenś, bed Erbarmens werth politowa- 
* godny, żałośny, tkliwy.- 2) — ſehr ſchlecht, elend nędzny, 
mizerny. 

GrhórmliŚtit, f. bie, mizerność, mizerota- 

Gętarmung, f. bie, litość, f., użalenie, zmiłowanie się, miłosier- 


dzie. 
Grbarmungówerth 
Erdarmungswürdig 
dzien politowania. 2 
— v.a m b. zbudować, budować, wybudować, cf. wy- 
staw 
Ertauer, m. ber, budowen, g. y, L.ż budownik, g. a, L.; stano- 
wiciel, fundator, budowniczy, —— 
Ecbaulich, naukodayny (lehrreich), użyteczny, budujący, porusza- 
ący, nabożny, wzruszający, czuły, przykładny; cf, rozczula- 
cy, ef. treściwy, pełen treści (aa). 


adj. godzień litości, użalenia godny, go- 


Grbanlichteit, (, bie, sposobność do zbudowania umysłu, użytecz-. 


ność, zbawiennosc, b. treściwość. 
Gróauung, f. bie, zbudowanie, budowanie, wybudowanie. 
Grbauungssud, n. das, xiążka zbawienna, — naukodayna, — 
treściwa, pełna treści, (aa). 


Grtauungśfiunde, [. bie, godzina naukodayna, godzina nabożeń- 


stwa, 

Grbbegróbnif, n. bać, grob familiyny, R. 

Gribud, n. baś, zięga —— Bcifp. sumy kapitalne w xię- 
dze wieczystey hypotecznie ubezpieczone (a), cf. xięga grun- 
towa, cx Doc: 

Erbe, m, der, dziedzic, g. a, sukcessor, g. a. 

Grbinn, f- bie, dziedziczka; unredt Gut fommt nit an ben brite 
ten Erben z źle nabytych rzadko się ucieszy trzeci dzie- 


dzic, L. 
Erbe, n. das, dziedzictwo, spadek, sukcessya. a 
2) —, das Erbgut, n. dziedzictwo, dziedzina, *dziedzizna, cf. 
posiadłość. , 

Erbeben, v. n. zatrząść się, zadrzeć. |, 

Erbebung, f. bie, zatrzęsienie się, zadrzenie. 

Grbrebelmann, m. der, szlachcic dziedziczny. 

Erheisen, dziedziczny, spadkowy, a, e. 

Gzbrifen, v. irr.a. m. b, Praes. ich erbeiße, Part. praes, erbei⸗ 
fenb, Imperf. ih —, er erbuf, Conj. daß iq —, ereröiffe, lmpe- 
rat. crbeife, Part, praet. erbiffen —— rożgryść. 

Erben, v. a. dziedziczyć co, odziedziczyć, wziąść spadek ober 
snkcessyą po kim, wziąć spadkiem, 3. B. majętność, fagt 
Kra. ir Satyr. 5. oszczędność ; cf. przekazanyju mieć, 

Beifp. wspaniałość Francuska, którą sobie Francuzi od przod- 
kow przekazaną mają, Orz. biuls cf. stać się nabywcą. 
Beilp. uczą doświadczenia że dzieci SĘ się nabywcami 
(nimi. angielskiey choroby) kiedy ich matki w dziecinnych la- 
tach na nią chorowały, DD. 

Grteten, v. a. wymodlić; ef. B. uprosić, wyprosić. 

Erbetteln, v. a, wyłebrać, dożebrać się. 

Grbetteit, Part. wyżebrany. . 

Grócttelung, f, bie wyżebranie. 

Grbeuten, v. n. zdobyć. 

Erbeuten, n. bad, zdobycie. 

Erbfall, m. ber, dziedzictwo. spadek, sukcessya- 

Extfeind, m. der, zaprzysiężony nleprzylaciel, glowny —, wróg, 
nieprzyiaciel — świętego, dziedziczny nieprzylaciel. 

Grbfolge, f. die, sukcessynz ef. nastepstwo, (a). 

Grsfotgefrirg, m. ber, woyna o aukcessyg- ; 

Gtbfoiącorbruną, f.die, koley sukcessyyna, porządek spadkowy, B. 

G:biirit, m. der, Niążę dziedziczny. 

Grtgruft, 4, die, grob familiyny. "dziedziczne grobowisko. 

— n. bat, majątek dziedziczny, dobra dziedzicznez cf. po- 
siadiość: 

Grvberr, m. der, pan dziedziczny, dziedzic, g. a. 

Grbicten, fiń, v- irr. rec. m. b, Pera, id) erbiete mid, Part. prs, 
fiń erbietend, Imperf. ih erbot mid —, er — fid, Conj. baśń ich 
mióń —, er fih erböte, Imper. erbiete, dich, Part. pri. erboten 

— się, zapraszać się, (an), oświadczać sięz cl. obie- 


cpw 
Mrongovius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 
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Erbinn, f.tie, dziedziczka, sukcessorka. 

Erbitten, v. irr. a, m. b., Praes. ih erbitte, Part, przes, erbiitend, 
Imperf. ich —, er erbat, Con. bag ih —, er erbdte, Imperat, 
erbitte, Part. praet- erbeten uprosić, doprosić się czego. 

Grbittern, v. a. rozjątrzyć, rozgniewadz; cf. L. *rozgorszyć; cf. 
R. rozzłościć, . 

Erbitterung, f. bie, gniew, zawziętość, rozjątrzenie. 

Gtbittert, ‚part. rozjątrzony. 

Erbittlih do uproszenia, 
nieużyty, nieuproszony. 

Grtłauf, m. der, auch Nadfiener, Abzug, Erbgulden opłata czyli 
podatek od sukcessyi z win wychodzacey. 

Grttónig, m. ber, Król dzied cj, 

Grbtónigrció, n. das, dziedziczne Królestwo, 

Grbtrantbrit, f. bie, choroba dziedziczna, familiyna; cf. (a) cho- 
roba spadkowa. 

Grblanb, n. das, dziedziczny kray, *ziemia osiadłości. 

Erbiaffen, v: n. m. f., zbladnąć, B.; cf. zblednieć, umrzeć, skonać, 

Erblaffer, m. ber, *testamentarz; in neuen Reg. Schriften spadko- 
dawca; cf. B. testator. 

Grtlafferinn, f, bie, spadkodawczyni, R. S. 

Erblehen, n. das, lenność dziedziczna. ° 

Gróleihen, v. irr. n. m f., Prs. i erbleiche, Part. pra. erbieichend, 
—— ih — er erblich, Conj. baf ih —, er erblicde, Imperat. 
„arblelche, ‚Part. praet. erblihen zbladnąć, zblednieć, umrzeć, 

Grblid, adj, dziedziczny, spadkowy, a, e. 2) adv, dziedzicznie. 
Erbliche Krankheit, Gretranfkcit spadkowa choroba, (a). 

Erblichteit, ſ. dir, dziedziczność, 

Erbliden, v. a nyrzeć, 2002,36, postrzedz, 

Grblitung, (. die, uyrzenie, , 

Grblinben, v. n. m. J., ociemnieć, olśoąć, L.5 cf. zalśnąć, osle- 
pnąć, stracić wzro£. 

Grblinbung, f. bie, olśnienie, oślepnienie, ślepota, zalśnienie, 
ociemnienie. 

Grótóben, f. entblóben wstydzić się, *sromać się. 

Erblos, adj: wydziedziczonyj 2) bezdzietny, bezpotomny; erblos 
fterben bezpotomnie, bez potomka umrzeć erblos machen 
wydsiedziczyć kogo, 

Grblofigłeit, f. bie, bezpotomność, bezdzietność. 

Erbiosmadung, f. tie, wydziedziczenie, 

Erbnebmer, m. ber, aukcessor. 

Erborgen, r. a. borgować, pożyczyć. 

Grhofen, w. a. rozgniewać,roziątrzyć. 

Erboßt rozzłoszczomy, Tyminiecki. 

Erbötig —— się, oświadczający się, 

Grtpadt, f- bie, dzierząwa dziedziczna. G.0- erhpakt, dzierżawa 
wieczysta, (a) G.0- Gr. Auf Grópańt auśthun na dzierzawę 

PA dj —— dziczny 
rbpachter, m. der, Emfiteuta, ‚okupnik, wen deie 
G.0. Grtpóńtih dziedzicznodzierzawny: z 

Erbpacht · und Erszind-Bormwerf, n. das, folwark wieczysto dziere 

dawny i czynszowy, G.O, | 

anti, f. die, hold, powinność poddaństwa, powinność ho- 
magialna. . 

Erbprinz, m. ber, Krolewicz ober Xigag dziedziczny; cf, nastepca 
tronu, dziedzic państwa. 

Grópringeffinn, f. die, xiężna dziedziczna, dziedziczka państwa. 

Grirómfen, v. n. zeprzeć, uprzeć, zaprzeć, 

Erbrechen, v. irr, a. m. b., Praes. ich erbrehe, bu ertrihfl, er er: 
bricht, Part. praes: urtrehend, Imperf. ih —, er erdrah, Co 
daß tj —, er erbräde, lmperat. erśrid, Part. praet. ertrodhen 
wyłamać, wybić, (drzwi), rozlamać, odpieczętować, rozpie- 
<zętować; (fiń übergeben, fidh bredhen womitować, Pr, Poin. 
—— cf. niebrig rzygać; ef, zrzucać; cl. "blut oder *biwnć, 
befjcr pluć. 

Grbreden, n- bać, wymioty, Pl-; —— bes Magens "chełbanie się 
żołądka, zbieranie się na wymiot; ef. womity; das —— läßt 
nad wymioty wolnieją. DD. 

Erbrecht, n. das, prawo sukcessygne, prawo dziedzictwa. 

Grtrejifter, n. bać, — fran. cadasire — Poln. xięgi oder re- 
giestra poborowe, podatkowe, czynszowe, Tr. 

Grtrcid, n. bać, Państwo dziedziczne, — sukcessyyne; cf, tron 
następny, Kon. 3. 


j+ uproszony; ef. opp. umerbittlich 
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Grbrente, f- bie, czynsz wiecz. ober dożywotny, uach Bohusz. 
Grórtóter, m. der, sędzia a br dziedziczny sędzia. 
Erbſchaden, in. ber, choroba przyrodzona, szkoda dziedziczna. 
Grtfdaft, f. bie, sukcessya, spadek, puściznaj cf, dziedzictwo. 
Grsfhaftlih, adj. dziedziczny, a, e. 
Gsbfdhaftantreten, n- bać, przyjęcie spadku. 
Erbſchaftsmaſſe, f. die, ogót spadkowy, Bohusz- 
— f. bie, działy, PI. ober cf, B. dział sukcessyyny, spad- 
owv. 
Erbſchichter, m. der, dzielca, dzielnikz cf. £uc. 12, 14 
Gitfdhieher, m. der, dybiący na sukcessyą, przymawiający się 
do sukcessyi. 
Erbfchleicherei, f. die, łowienie ober łakome dybanie na cudzą pu- 
ściznę, podchwycanie puścizny lub spadku. 
Grbfchläfel, m. der, dziedziczny klucz, i 
Erbſchuld, f. die, dług dziedziczny. 
Gubfe, f. die, groszek, PL Grbfen (Lat, pisnm) groch; 
pow, weiße — Er salivum) żę 57* &l, 
an; — pospolity, Indz., Hans — biały, Don. 
Grüne — (fat — an "51, — aielony » gn. 
Graue — (tat — — quadratum) — bury, Warmiuski groch, 
— Pan. Wilde — chobot, chobotna wyka,powoy wiel- 


Erbſelnſtrauch, m. f. Berberbeeren, ſ. kwaśnica. 
Erdſenbrei, m. der, lemieszka grochowa ober kasza grochowa, 
beffer grochowka, zupa grochowa, Wz · 
Erbſenfeld, n. das, grochowisko, 
Erbſenmehl, n, das, mąka grochowa. 
Grbfenftrch, n. bać, grochowiny, Pl. 
Gtbfenfuppe, 1. bie, polewka grochowa. 
GErbjenzäbler, m. der, sknera, groszosysek, liczykrupa, Wz. 
Erbftaat, m- der, Państwo dziedziczne. x 
Grbftand, m. ber, opłata za prawo dziedziczne, 
Erbftatthalter, m. ber, Sztatuder, —— dziedziczny. 
Grbfłatthatterfchaft, f. bie, wielkorządztwo dziedziczne. 
Grbftreit, m. der, spor © puściznę. 
Ersftäd, n. das, rzecz spadkowa. 
Erbfünde, f. bie, grzech —— 4. B. kazanie o grzechu 


pierworodnym; — dziedziczny; cf, przyrodzone skażenie. 
Grbtbeil, n. bać, dziedzina oder vielmehr nah LLw. dziedzizna, 
udział spadkiem *** cząstkaz cf. scheda. 
sche 


Erbtheilbeitimmung, f. bie, d stanowienie. 
- Grbtbeilung, f. die, działy spadkowe, ©. ©. 

Grbtugend, f. bie, przyrodzona cnota. 

Erbübel, n. bać, choroba dziedziczna. 

Grbublen, v. a. uzyskać zalotami oder przez nmizgi dopiąć ober 
überbaupt uskarbić sobie przez nadskakiwanie. 

Ertverbräderung, f. die, umowa ober układ zabezpieczający sobie 
wzajemną sukcessyą- 

Erbvolf, n. baś, bibi. lud dziedziczny, 5 Moſe 4, W. 

Grbzinó, m- ber, wieczysty czynsz. 

Erdachſe, f. bie, 08 ziemi; cf. biegun ziemi, B. 

Grbdpfel, m- kartofel, ziemlak; cf, Stafhubifó bulwa; cf. B. pan- 
towka in @roßpohlen; (tat. solanum tuberosum) psianka kar- 
tofel, AL, Dans PL: Jndz. 

Erdart, f. die, ziemia, gatunek ziemi. 

Erbartis, ziemny. 

Grbbabn, f. bie, ekliptyka, orbita, obieg ziemi, B. 

Grbball, m. ber, kula ziemska ober cf. B. kula ziemi. 

Erddathengel, m. f. Ehrenpreis, breitblättriger. : 

Grbbeben, n. das, ziemi trzęsienie, befier trzęsienie ziemi, Mz 

Gröbrerbaum, m. ber, —— włoska, Ls; cf. przeskotnica. 

Grbbeere, (. die, (dat. iragaria) poziomka, Hgn., Judz, fl; po- 
zimka, Bgn.; cf. poziemka; Pr.:Poln. jagoda; 
gemeine, wilde — (at, — vesca) poziomka jagodowa, Sl.,Ńgs 
— pospolita, Jndz. Taube, unfuätbare — (tat, — sterilis) 
— nierodzayna, Al; — plonna, Jndze 

Erdbeerenklee, m. f. Blaſenklee. 

Erbteerfaft, m, der, jagodnik, L. 

Erbbefhreiber, m. der, geograf oder jeograf, ziemiopis, krajopis. 

Erdbeſchreibung, f. die, nach L, krajopisarstwo, ziemiopismo, Geo- 
grolia oder jeogralia, 

Eröbewohner, m. der, mieszkaniec ziemi, 
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Grbbirn, f. bie, f. Saubrot zięmlakę cf, B. bulwas cf. L, *gdula 
zlemna, f. Erdaͤpfel. 

Erbboden, m. ber, ziemią, —— ziemi, grunt. 

Zo m w, Ink — reż arkąda —— a e, 
rde, f. bie, ziemłas fette zdhe Erde zwifdjen bem Geftein cige! 
L.; cf: mada. Die Dammerbe, f. bie, ziemia zwierzchnia, L- 
Die Bhtererte ziemia nezya, L. Die Kalkerde zie wir 
Po, r: ⸗ emia ciężka, Ł. Schwarze Erde czar- 

joziem, P.Jan- 

Gteidci, f. bie, (Sat. spiraea Glipenduła) parzydio łumikamienio» 
we. Sl, Don; — zwiesinosek, Jndz; cf. Pann: pos kro- 
—— kamyczki, przełomikamień, leślik, Han; % — |. Erd⸗ 
mäufe, . 

Grbenge, f, bie, bie Sanbenge, cin fómaler Strich Landes zwiſchen 
zwei Gemwäffern, welcher zwei größere Länder mit einander verbine 
det migdzymorzez cf. cieśnina, przesmyk, cf, narożnik, 

Grbenfen, v. ir. a. m. h., Pr i erden e, Part. prs, erbentend, 
Imperf. id) —, er erbadjte, Conj. bag ich —, er erdaͤchte, Imper, 
exbente, Part. prt. erdadt wymyślić, wydumać, zmyslie. 

Erventen, n- das, zmyślenie. 

Erdenttich powyślny, w myśl wniść mogący, co tylko wymyślić 


można. 

Erventioß, m. ber, bryła ziemi, ſ. Erdkloß. 

Gibenlaft, (. bie, unnüge — prosny ciężar ziemi, Krskj ch. L. 
zawalidroga. 

Erdenteben, n. baś, życie ziemskie, 

Ertepheu, m. (at. glechoma hederacen) bluszczyk ziemny, SL, 
Jndzj Konrad, kurdwan, bluszcz ziemny, n, $gn, 
kordyban, P. 4, 

Groerfchótterung, (. bie, trzęsienie ziemi. 

Errfeige f. Erbnuß galucha, L. 

Grbflóde, ſ. bie, poziom, Sylw. 

Erdferne, f. bie, (Lat. apogaeum) naywiększa odległość słońca 


albo xiężyca od ziemi. WE 
Erdgalle, I. (Lat. —— centaurium) Bibergeil goryczka żołć 
gn ch centurzya mnieysza, Dobra mysl, ziemna 


ziemna, H 
gold; febit AL, Jndz. 2) (at. — officinalis) konitrud 
lekarski, Sl, trud pospolity, Jndz, 

Grögeichoß, n. baś, doł budynku, część domu przyziemna, L.; 
cf. B. pierwsze pleirn- 

Grigrwichć, n. bać, roślina, płod, owoc ziemny. 

Grbgirtc(, m. ber, strefa. 

Grbbaitig ziemisty. . 

Grbbarz, m. bać, żywica ziemna, kley ziemny, *ruda ognista, L. 

Grdbaufen, m. der, kupka ziemi, gromada, kopiec; cl. 

Grbhügel, m. der, ko le, g. pca, pagorek, nasep, g spu- 


Grbidt ziemny, ziemisty. | 

Erdichten, v. a. zmyślić, ślać, uknować, kłecić. | 
er łudzić umiecie niami — ktore umysł płochy kłeci, 

*Krs 

Erdichter, m- der, zmyślacz. 

Grbidtet, Part. zmyślony. _ 

Grbidjtung, f. die, fikcya, zmyślanie, zmyślenie. 

Erbis, adj., Erde enthaltend ziemny. 

Erbfiefer, f- bie, wrzosowiec, wrzosowka, L- 

Erbltoß, m. der, bryla ziemna, gruda, gruzeł, WBz. Der Meufg 
ald — zlepek człowiek, L. 

Erdtreis, m. der, okrąg ziemi, ziemiokrąg, Dant, (a). 

Erdfugel, (, bie, kula ziemska (a) 18%, kula zietni, B, 

a" nnchen, n. baś, v, krasnoludek cber PL. krasnoludki, Pers 
Dol. 

Grömandeln, migdałki, kasztanki ziemne, 1. 

Grbmaus, f- die, [. Maus- 2) WL. f. Erdnuͤſſe. 

Erbmeifer, m. der, geometra, g. r miernik oder ziemiomierca oder 
mierniczy gruntow, L.; ziemiomiernik, geometr, g. a, L. 

Gromestunf, f die, ziemiomiernictwo, miernictwo, sztuka ınier- 


nicza, 

Erdnaͤde, f. bie, (gat. perigaeum) naymnieysza odległość ziemi od 
stońca lub xięzyca oder naywieksza bliskość slońca lub xię- 
życa względem ziemi oder punkt planety ziemi nayblizszy. 

G:tnu$, ſ. (tat. lathyrus taberosus) erzach ziempyj ch. Syren, 
galucha; groszek głowkowy, Pen, KL, Jndz. 


* 
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Gtból, n. baś, bas Steindl oley ziemny ober oley skalny. Tr. 

Grtptró, m. der, kley nakształt smoły; cf. żywica, er R 

Gzhotz enia, m.'ber, (Lat. genista pilosa) janowiec włosisty, AL, 
ndz. 

Giidpot, m. der, biegun ziemi, WB}. 1 

Grtquell, m. der, bie Feldfluth krynica, zdroy. L. 

Ertraud, m. (dat: fumaria) ycz, g. 2, don, AL, Jndz, 

_ Gemeiner — f- Aderraute, 

Grbraute, f. ſ. derraute. 

Gröreid, n- das, ziemia, rola, grant: Fettes — rędzina, L. 

Grbrciften, fih, 7 recipr- ośmielić się, odważyć Me 

— v, a. m. b. udusic, *zagardlić, udawić, wit kogo, 

iQ! . 


Grbroffelung, £& bie, uduszenie. 

Grorüden, v. a: zacisnąć, zadasić, zadławić. 

Grörüdt, Part. zadławiony, nduszony, przygnieciony. 

Grbródung, f. bie, zadławienie, uduszenie i 

Erdſalz, n. das, sol ziemna. / 

Gzbfóierling, m. (Sat. conium macułatum) świnia/wesa plamista, 
SLL, Do pletrasznik świnia wesz, Jndz. tr —, f faule 
Grete, f-, hadte Erdſchnecke, ſ. pamrowie, pomurowie, n, 

Gtbidolle, f. die, skiba, bryła ziemi; cf. gruzla. 

G:bfówamm, m der, grzyb; cf. bedla oder bedlka. 

©rbjpinnenfraut, n, das, (Zat, anthericum liliago) kosatki, Pl.tek, 
Siren; pajęcznica liliowa, Kı., Jndz. 

Grbfnięe, f. bie, f Erbzunge przylądek, g. dku, B.; język, L. 

Grbfirid, m, ber, pas oder strefa ziemi, klima; cf. "przeciąg zie- 
mi, Krs,, ift eig. die Erdſtrecke, Wi 

Grbulden, V. a. m. Ą. cierpliwie znosić, znieść, wycierpieć, 


cierpieć. 

Gröuldung, f. bie, ucierpienie, zniesienie. 

Erdweich, m. f. Aderfeifentraut 

Grbweibe, f. bie, f- Bufdyweibez 2) (Lat. salix fuscay wierzba bra- 
dnobranatna, Dan; fehlt KL, Jndz. Kriechende Erdweide 
tat. salix incubacea) wierzba rokleina, KL, Jndz.; — rokita, 


gn. 

Gröwurm, m. ber, ziemny robak, 

— w, der, pas ziemi ober strefa zlemi, Wz., "cyrkut 
zieni. 


Grunge, f die, cypeł, narożnik lądowy, klin ląda wychodzący ' 


aa wodę; cl. —— ef. język. , 

Greifern, v.a. rozgniewać Sich ereifern wpaść w zapał, rozgnie- 
wać się, zapalić się, unieść się, B., *rozgorlić się. 
Beifp- 1 Maccab. 2, 24. M 

Greignen, fiń, v- rec. m. h. przypadać, zjawić się, wydarzyć 
się, zdarzyć się. = 

Greignet, zjawlony. 

Grcignif, n. bas, zdarzenie, wydarzenie, wypadek, przypadek, 
ef. przytraliny, DL, ex Jezierski ©. 19. . 

Geelien, 5 a. m. b. dogonić, dościguąć, dobiegać, zdążyć, do- 


ędai 

Gkiiung, f. die, doścignienie, doganienie, dopędzenie. 

Gremit, m. ber, ber Einfiedler pustelnik. g. a. » 

Guemitage, (. bie, pustka, Krs, beffer pustelaia, Wz., denn erſte⸗ 
reś ift ein leeres Paus. 

Ererben, v. a: m b, dziedziczyć, dziedzictwo brać, odziedzi- 
czyć, LL; dziedzicznie otrzymać, dziedzictwem oder spadkiem 


uaby: 

Ererbet, odziedziczony. 

Gnrtung, 1. die, odziedziczenie. 

Grfabren, v. ir r. a. m. b., Pres. ich erfahre, du qfiórf, er er: 
fäbet, Part. praes. erfahrend, Imperf, ih —, er erfübe, Conj. 
das ih —, er erführe, Imper. erfahre, Part, praet. erfahren 
doświaczyć co, doznać, dowiedzieć się czego, uledz ; 
Biifp.litery alfabetu musiały uledzznacznym przekształceniom, 
Surowiecki. 

Gtfatten biegły, bywały, doświadczony. 

Grfabrentcit, ſ. bie, bległość, 

Grfabrung, f.bie, doświadczenie, doznanie. Ich babe in Erfah: 
tung gebracht dowiedziałem się, doszło mnie, doniosło się do 


ie. 
Grfabeungsrwiffenfäjaften doświadczalne wiadomości (>) 


* 


= 
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Erfehten, w irr a. m. 6, Praes, id erfehte, bu erfichſt, ev er 
fiht, Part praes. erfehtenb, Imperf, ih —, er erfoht, Conj. 
bag ij —, er erföhte, Imper. erfiht, Part. priet. erfodten uzy- 
skać orężem, wywalczyć, wygrać przez bitwę. 

Grfinden, v. irr. a. m. b., Prs. id) erfinde, Part. prs, erfinbenb, 
lmperf. ih —, er erfand, Conj. bab ih —, er erfände, Imper. 
erfinde, Part, prt. erfunden —— ut. wynaydę, Freq. 
wynayduję; cf. odkryć entb . 

Erfinder, m. ber, wynalazca. 

Erfinderifch, edler: erfindfam, dowcipny, *wynaleźliwy, beſſer wy- 
nalazczy, 24, wymyślny, przemyślny. Beifp, Francya ma da: 
cha wynalazczego (a), cf. wynalazczy pieniusz człowieka, (a). 

Erfindung, f. die, wynalezienie, wynalazek, :wynaydowanie, wy- 
mysł, z. B. m; (a); cf. inwencya. 

Erfindungsgeift, m der, przemysł, g. uz cf, przemyślność. 

Grflcben, v. a. uprosić, ubłagać. 

Grfunten, Part. wynaleziony. 

Grfotg, m. der, więc, koniec, skutek, następstwo, M;, na- 
siępmość, (.; ifp. którey sztuki Homer z równie szczęśli- 
wym powodzeniem użył w Odyssei, Dmoch. le ber Grfoij 
berner Sendung wypadek twego poselstwa (a). 

Erfolgen, v- n. m. f. następować, nastąpić, wyniknąć 5 
oe. zwstąpiesz w odpowiedzi za to wszystko, co ztąd wy- 
niknie. 

Erforderlich, ad. wymagalny; ®eifp. wymagalne przymioty ma- 
jący, RZ, cf wypada mi przysłać —, Maykowatis : 
cf. —— a, e; im erforderlichen Bal według potrzeby, 
P. K. 320, w razie potrzeby, RS, — cf. dostatecznyz et 
należny, przynalezny z .eine Borftellumą bei der Mesierung einreis 
den, wenn es erforberlich fein mirb zrobić do Regencyi przed- 
stawienie jakle wypadać będzie, Majewski Brief 32. 

Grfordern, v, a. ządac, wymagać, domagać się, wyciągać. 

Erforderniß, n. das, potrzebaj ef, dostaleczność; cf, należność, 
rzynależność, rekwizęcya ?; ef. Bedingung. Beifp, nah Er: 
fote der Gabe podług potrzeby I wymozenia interesu, 
ex Contr. 
orderung, f. bie, wymaganie, żądanie, potrzebowanie. 
orfdhen, w. a. poszukiwać, dowiadywać się, doświadczać, wy» 
śpiegować, badać, szukać, wyszperaćz cf. wglądać w co, cf. 
wchodzić w poznanie czegos Beiſp. — — skłonności syna, 

Kres pp. 25; Beifp. w naturę, ognia, powietrza, wody, N,P, 

Geicricher, m. der, badacz, szpieg. 

Grforfchet, Part. wybadanv, wyszperany, 

Grforjhung, f. die, wybadanie, wyszperanie, sznkanie, badanie. 
Scarfünnige Erforfhung ber Währheit bystre dociekanie pra- 
wdy, Dant. Beifp. aus Dowgird: w śledzenia prawdy po- 
stępować należy od rzeczy wjadomych do niewiadomych. _ 

Erfragen, v. a. dopytywać się. 

Grfreńen, fiń. v. rec. mieć zuchwałość, mieć czoło, niewstydzić 
się: = — się, RE. Dr. cf. uzuchwalić się, Bara. 

ols 

m, v. 4, uradowaćz Beiſp. co tak uradowało tę rodzine, 

.Pp. — ef. dogodzić komm, dogodnym być, rozweselić, 
ucieszyć, hawić; 3. B- co tylko bawić może oko; ſich caner 

Sade zu erfreuen haben oma co, mieć co, weselić się czym; 

cf. tmilićz z. B. Feliński z wrodzoną sobie dobrocią, uprzey- 

mością i wesołością umilał towarzystwo nasze, (a); ch pie- 
szezota oka, f. Grorgung. 

Erfreuet uradowany, 8, Pp., rozweselony. 
meifp. es ewfreuete ich mein Derzrozradowulo mi sig serce, Ant. 
It. uradowany xiążę tak szczęśliwym polem; cf uweseli, 
Poj., 3.8. dziecię matkę. 

Erfreulib, adj. dogodny, przyjemny, wesoły; erfreulihe Rach⸗ 
rigt wesoła nowina. _ 

Grfreulih, adv. wesoło, 

Erfreulichkeit, f. die, radość, wesołość. 

Erfreuung, (. die, rozweselenie, uweselenie 

Gririeren, v. irr. n. m. f., Prs. id erfriere, Part. pra. erfciermd, 
Imperf. th —, ct erfror, Conj. baf ih — er erfróre, Imperat. 
trfriere, Part. pri. erfroren umarznąć, zmarznąć, przeziębnąć, 
zaiebnąć. 

Erfrifdyen, v, a. ochłodzić, orzeżwić, 


* 
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Erfrifhung, f. bie, ochlodzenie, orzeźwienie, chlodniki, PI. 
Bcifp: na balu chłodniki wszelkiego rodzaju rozdawanew ob- 
litości (a). Bdfp. krajowcy dowożą woysku Francusklemu 
w Morel za pieniądze wszelkiego rodzaju chtodniki (a). 

Grfroren, Dart. zmrozony, a, €, pomrożony, umarzły, przezię- 
bły, zmarzły, wymarziy; sijp. 'zmrożnieni żołnierze i ko- 
nie padają, Ptek; z. B. pomrożone członki, Ptek- Mala 
liczba zmrożónych kalekow wraca do ovczyzny, Pick. 

Erfuͤllen, v. a, napełnić, wypełnić, nabawić czym, (a)5 
Beifp- wiadomość ta nabawita wielu podziwieniem (a); MBóne 
ſche erfüllen — uwieńczone, Niemc.,. domieścić kogo je- 
go proźby cl. wypełnił to polecenie jak nayswietniey, (2); 

— cl, sprawdzić, urzetelnićz mit Qreuden erfüllen radością na- 
poić, DD, — napawa, (a); erfüllt werden zjścić sie, spełnić 
się, sprawdzić się; cf. skutek wziąć. Beiſp. Dambr. już o 
proroctwo na ten czas skutek swos wzięło. 

Grfóllung, f. bie, wypełnienie- 

Ergänzen v. a, dopełnić, ocnliö, uzupełnić; cf. — 
cf. dosadzić, Beifp- bie ausgegangenen Obſtbaͤume jährlih burdy 
neue ergänzen drzewka wyniszezone co rok dosadzic świeżemi 
drzewkami, RE. 

Graänjt dopełniony. 

Erzänzung, £. bie, uzupełnienie, dopełnienie, komplet, *komple- 
ment; ift nit 661, MW;- 

Ersattern, v. a, złapać, schwycić, złowić, B. 

Ergeben, fid, v. irr. rec. m. h., Prs. idy ergebe mid, bu ergiebft 
bid, et ergiebt. fi, Part. prs. ſich ergebend, Imperf. id ergab mid, 
er — fid, Conj, bag ih mih —, er fih ergäbe, Imper, ergieb 
bid, Part. prt, ergeben poddać się komu, oddać się komu, 
zdać się komu; skłonić się, przychylać się, chwycić się; 3 B. 
kradzieży, puścić się, g B. na gnuśność, poruczyć się (zB. 
Bogu) — sięz ergieb dich nicht, b. i- halte dich tapfer 
nie day się, Eid in ben Mullen Gottes ergeben Job Św. 

uścił się na wolą Bożą, Dambr, - 

aj stać się, zdarzyć się, pokazać sig; 3. B. hieraus ergiebt. ſich 
ziąd wynika, złąd pochodzi, okazuje sięz Beifp jest obo- 
= i koniecznością uledz pod wyrokaml Öpatrzno- 

+; küls 

Ergeben, adj. szczery; Belfp, Angelika meteo nieraz, że 
między Inszemi ten król był jey nayszczerszy, Or]. 18. 

— cl. utopiony, wylany dla kogo, przychylny, przywiązany; 
ef. uległy, 3. ®. trunkom: cf. trunkow użyciu podleg'y, z. 
Sich der Wolluſt ergeben udać się ma rozkosze, Url., cf, zalo- 

ić się w rozkoszach. 

2) — aló Kompliment pokorny, uniżony; Beifp. wybor padł 
tylko na osoby przywiązane do teraźnieyszego rzeczy porząd- 
ku, (3); wasz nayprzywiązańszy Oyciec Król Pruszi, (a); wy- 
lany ka rodzicom. ż i 

G:grbenpcit, t. bie, - uległość, przychylność, uniżoność, przywią- 
zanie, pokora. 

Ernebenft, adv. uniżeniez ergebenft bitten unizenie prosić. 

Erpebenßer, m. ber, unizony. 

Ergebniß, n. bac, rezultat, 2) w ek - . 
Erdebung, f. bie, poddanie się, cf. posłuszeństwo, cf. uległość, 
poddanrość, Jezierski 144, , 
Ergehen fi, v. rr. rec. m. b., Praćs, ich ergehe mid, Part, praes. 
fih ergebenb, Imperf. if erging mid, er— fiń, Conj. baś ih mich 
—, « ih erginge, Imper. erache bid, Part.prt. ergangen przeyść 
się, wyyść. 2) — trafić się, przypaść, powodzić się, Stać 
się, dziać się; es iſt ein Befehl ergangen wyszedł rozkaz wenn 
eine geſetzliche Aufforderung ergeben wird gdy do nich o to prawne 
zaydzie wezwanie, RZ, etwas über fidy ergehen laffen cierpli- 

wie znosić; 

Ergeizen, 7 a; uciułać, nzbicrać, skąpstwem nabyć. 

Grgetcn, v. a. delektować, ucieszyć, pocieszyć, rozweselić, kom 
tentować ; ef. dziwić, eig in Gerwunderung fegen, Beiſp. tam 
gdzie sią ciągła rozlegla dolina, a przez nią stramień czyste 
wody toczy, las: się z daleka podnosić gern wybujalemi 
drzewy dziwi oczy, nazwisko jego dawne Bukowina etc, 
Krs. woyna Chocimsk. Gef. 8, 4. Sich ernesen an ber Schön— 

cie bee Bedanken ich (t j. myśli) wdziękawł się lubuję, 
icki ewicz,. 
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Eid ergesen ucieszyć się , wbawić się wać mur Bać Auge 
trgegen kann co tylko bawiś może oko, (a). Beiſp. widzira 
rrr? okrytą ziołami nie dła samey pieszczoty oka zeszłemi, 

rak. 

Ergegenb ober erge$lihj rozweselający, ucieszający, ucieszny, ror- 
koszny, zabawny. o 

Ergegtichkeit, f. bie, ef. bie Ergegung rozkosz, zabawa, rozryw| 
ukontentowanie, nciecha, rozweselenie, obweselenie, L.; c 
delicye, L., cf. pieszczota. 

Ersiebig, ad, wydatny, a, e, z. B. wydatne żniwo, (a); ck ob- 
fity; cf, spory; cf umłotne zboże, 

Ergiebigkeit, £. die, obfitość, . 

Griiefen, v. irr. a. m. b, Pre. id) ergieße, - Part. pra. eBend, 
Imperl. ih —, er ergoß, Conj. baf ich —, er ergöffe, Imper. 
ergiefie, Part. pri. ergoffen — wylewać, roźlaćz cf. wynu · 
rzyć. Der Fuß ergießt fih in das Meer rzeka wpada w morze 
ber Strom ergieht fih über bać Land rzeka przebrała brzegi obce 
wylała się ct. wybrzezić. 

Ergiefung, f. bie, wylanie, wylew, wynurzenie, zaped; 

Beiśp. wylewy serca uprzeymego, (a): It. niepodobna opi- 
sać zapędow radosci osob. woyskowych przybyłych na powrot 
a Eglptu, (n). 

Gr; gen, v. n.. rozpalić się: 

Gryógrn f. erpegen. 

Ergreifen, v. irr. a. m. b., Pra. id ergreife, Part, prs- ergreifend, 

mperf. ih —, er ergriff, Conj. daß ih —, er ergriffe, Imper, 

m Part. prt. ergriffen schwycić, chwytać, wziąść, brać, 

uchwycić, zachwycić, z * porwać ; ef. zająć, zabrać, opa- 

nować, ująć ch rzucić Gd do czego; cf. skłonić się do cze 
go, przystać na cos ein Gewerbe ergreifen garnąć sig do rze- 
miosła, Krs- pp. 366, cf. id. ku rzemiosłom się nie spo- 
sobi, ef. id, malarstwa i snycerstwa się chwycić, Krs. pp. 

3686, Die Wartey des Bolteć ergreifen obrać, wziąć stronę ludu, 

(as; Beiſp. Ulisses przyjeżdża, daje się poznać synowi i z 

nim skuteczne bierze środki do pomszczenia się na spolnych 

nieprzyjaciołach, Dmoch. Die Waffen erareifen porwać się 
do broni; cf. jęli oręż na oswobodzenie swoje, Grz, biał.; 
tr ergriff bie Fiucht zaczął uciekać;.cf, on w nogi. 

Der Fdred ergriff ihn strach Alkasta przejął, P, K. 376. 
Grgreifenb uderzający, Pte. 

Gryrcifung, f. die, uchwycenie, wzięcie, złapanie etc. — ber 
Waffen porwanie się oder rzucenie się do broni- Die Befiger- 
greifung zajęcie oder objęcie posessyi. - 

Ergriffen schwycony, uchwycony, złapany, zachwycony, pochwy» 
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cony. 

Grgrcken, W. a. rozdraźpić, zajątrzyć kogo na siebie. - * 

Ergregt, Part. rozdrażniony, —— 

Ergrehung, (. bie, rozdrażnienie, zajątrzenie, 

Grgrimnien, v. n. m. f. rozgniewać się bardzo, zapalić się gnie- 
wem na kogo, rozjuszyć sięz cf, rozjadł się, rozsierdzić się; 
ef, B: rozzlościć się. rozsrozeć, rozsrozyć się, L. 

Grgrimmet, part. rozjadly, roagniewany, gniewem uniesiony, za 
palony gniewem, cf, rozgoriić się, ıft alt, By 

Ergrübein, v. a. wyszperaćj cf. wybadać. 

Ergrübeln, n- das, wyszjieranie, wybadanie. 

Ergränden, w. a. dochodzić głębi, szukać granta, zglehiac, do- 
ciec, dociekać, zgruntowac, wymacuć, wybadać, wyszperać, 
szlakować. 

Grprinbet, Part. docieczony, zgłębiony, szlakowany, zgruntowa- 
ny. doscigniony. 

Grorüntung, f. bie, docieczenie, zgłębienie, doścignienie, zgrun- 
towanie, szperunie, szlakowanie, 

Gxsrinblidy, adj. dościgły, zzłębiony. 

Grbaten, adj. wyniosły, wyniesiony, szczytny, dostoyny, wy- 
gorowany, gorny, wywyższony, wspanlaly, wydatny, wznio- 
słys Beiſp, der erbabene oder hohe Beruf des Kaiſers dustoyne 
powolanie Imperatora, (a). 

NB. man kann den Ausdrud er ha ben biewellen buch straszny 
üserfegen, 3. MB. sklonmy przed strasznym tronem nasze twa- 
rze, Krs . 
Beiſp. wznioste obrazy moralncy wielkości, Sz an.; podohność 
wzuiosłego cbarukteru, Szan.,; czegoz nie dukazal Stoicyzm 
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na hartownych, na wzniesionych duszach? Szanıy  erhabene 
Arbeit‘ rubota snycerska wypukła, rzeżba, Bj; cin erbabener 
Dirt wydatne mieysce; ethabene Denfunąsart wielkomyślnośćz 
€rtaberc Worte wysokie słowa; erbabener Styl, nań Piecki: 
szczytny albo wyborny śtyls ef. Biifp. rozprawa Longina o 
— Ptek. —— 
Exhabenheit, t, bie, szezylność, n tck.; ef. wyniosłość, wy- 
orowanie, Eee B. cnoty, F. Wężyk; FR. wysokość, 
wspaniałość; eifp. Cyceron wiełbi wyższość Demostenesa, 
wyniosłość pomysłow i uczuciow jego, P tek.; Mądrość i wy= 
sokość sentymentów lmperatora Alcxundra (a). 

Echalten, v. Irr. ». m. b., ' Prs. ich erbalte, bu erbättft, er erhaͤlt, 
Part. prs. erbaltend, Imperf, ih —, er erhielt, Conj. baf ih —, 
er erhielte, Imperat, erbälte, Part. praet. erbalten wstrzyma 

2 utrzymać, otrzymać, ocnlić, ochronić , ochraniać, zachowy- 
wać, zachować, utrzymywać, dostąpić, dostać, odebrać, uzyskać 
pozyskać, ef. przechować: es ift ieichteretivas zu erwerben, ald zu 
erhalten łacniey dostać niż dochowaćs nur drei Däufer wurben 
vom Keuer erhalten trzy tylko domy oralały od ognia (a); 
korzyści ktore przez pokoy osiągnął, (a). Aemter erhalten 
urzędy osiągł, Krs. X. 59. 

Sich erfaltıı zachować się, utrzymywać się, Żywić się. 

Ertjalter, m, der, zachowawca, oputrzyciel, cf. dzierżyciel, zą- 
— — virzymujacy, zatrzymywający, zbawiciel. 

Erbattung, f. bie, zachowanie, zachowywanie, chowanie, utrzy- 
manie; cf. utrwalenie, z. B. zdrowia, Dziark, 

Erhaltungsmittel, n. baś, spogob zachowania; ef. instynkt zacho- 
wawczy (a). 2) pokarm, żywność, 

Grhanbeln, v. a. zakupić co, wytargować, w targi wchodzić o 
co, nabyć, kupić, utargować. Bafp. > gf gg Prałat, w tar= 
gi chciał wchodzić o zone, Niemc- PP, 93. 

Grbanbeft kupiony, utargowany; 

— v. w m. b, powiesić, obwiesić, *obiesićz ſich — ob- 

esić się. 

Grbänster, m. ber, powieszony, obwieszony, *obleszony. 

Gzbarrth v a. m. b, doczekać się, oczekiwać, upatrywać, ;.8, 
— Czas, p 

‚Erharten, v. m. m. f. stwardnieć, gut. —dnieję. 

Gehirn, v. a, m, bh, utwierdzić, udowodnić, dowieść von do- 
wivde. A 

Grbafdjen, v* a, złapać, schwycić, uchwycić, pochwycić, porwać, 
porywaćj cf. dorwać się ezero; Beifp- dorwał się Panicz 

ów, Krs. Satyra 4 © 125; cf. dochrapać się czego, 

ę B. urzędu, L. ®Beifp. kto dwoch zającow goni, żadnego nie 

wyci, Grn. Ends. Die erhafhte Beute zerreißen szarpać zło- 
wioną zdobycz, Sylwan. 

Erhaſchter, m. ber, porwany, uchwycony. 

Gzdefdung, f. bie, pochwycenie, uchwycenie, porwanie, tla: 

anie. 

Giyeben, v.irr. a. m. b, Prs. id erhebe, Part. prs, erbebend, 
Imperf. if —, er erhob, Conj. das ih —, er erhöbe *lmper. er: 
bete, Part. prt. erhoben podnieść, wznieść, wynieść, udźwi- 

ąć, *5—* dobywać 

tifp. Fortuna niektórych wydobywa z prochu, cf.1 25n.16, 2, 
wydźwignąć z prochu, 

3) td erheben, v. rec. bervorragen podnosić sie, 

fih erheben, aufſtehen powstać, powstawać; Beiſp. es erhoś 
fi ein Sturm wszczął się wiatr nadzwyczayny, NS. cf. wi- 
cher ktory się w ten moment zerwał, id. Gefchrei erheben 
«w niebo straszliwe wypuściło krzyki, P. K. 306, 

4) fi erbeben, fiń emporfhmwingen wzbijać się- 

5) fiń erheben, anfangen wszczynać, wszcząć. : 

6) erheben, in Empfang nehmen odbierać, pobierać, z. ©. poda- 
tek, (a); bie Fonds erheben fundusze podnieść, NS., cf. pleni. 
poteneys do dźwigania spadku po śmierci rodzicow stawają- 
cey waleinego, ex doc. Littkuan 152. u 

7) erheben, febr rühmen wynosić, wynieść w górę, wywyższać, 
chwalićz zu einer Graffaft erheben wywyższyć na hrabstwo. 
Meine Seele erbeset den Derrn wielbi dusza mj Pana. 

Erdedtich, adj., Aufmertfamteit verbienenb wazny, który ma wage, 
zwaczy; erhebliche ilefjadje ważna przyczyna. 

Grketlihicit, ( die, ważność: 
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Erhebung, f. die, wyniesienie, wywyiszenie; bie Erhebung ber 
Abgaben ea sr podatku, (a); Grhebung zu Gott wesichnie- 
nie do Hoga, Prinz. Gzart. 

Grfjedungśrolle, 1, die, poborcza taryfa, taryfa wybierania. 

—— v. a. nabyć w posagu, —z żoną, przez małżeństwo 
nabyć. 

Grheifhen, v, a. wyciągać czego na kim, wymagać, żądać. 

Der Hanbel pał bw eht fele qanze Aufmerffamfeit handel wzy- 
wa teraz ealey jego baczności (a). e 

Grfcitern, v. a wypogodżić, rozweseli; cf. wyjaśnić, rozpogo- 
porn & > drugi rodzay satyr rozpogadza czytelnika i uwe- 
se rdz 

Erheizen, v- a. zagrzać, rs; napalić, (a), opalić, Wi, do- 
grzać. Beifp. domu nigdy dosyć napalić niemożna, (a). 

Grbeizung, f, die, ogrzanie, dostateczne ogrzanie. 

Erbellen, v, a. objaśnić, oświecić, widnym uczynić. 2) — v. m. 
m. f. pokazywać się, wydawać sie; daraus erhellet ztąd jasno 
się daje widzieć, re 

Erhellung, f. die, oświecenie, rozwidnienie, , 

Erhenken, v.a., das Intenfivum vonerkängen, aufhenten, von Setbft: 
mörbern obwiesic, powieśić. 

— v.a, obluda co nabyć, obłudą narabiając co do- 
sta 

Erheucheln, nn. bad, dostąpienie jakiey rzeczy przez obłudę, cf.uda- 
wanie, zmyślanie. 

Grycudcit, Dart. udawany. zmyślany. 

Erhigen, v. a. zgrzać, zagrzać, rozgrzać, rozpalić, zapalićz auf 
ctwad erbięt vulgo erpicht, begierig wornad fein napierać się 
czego, pałać żądzą; fiń erbigen oder erhigt fein przećś 
crhigende Getränke (runki rozgrzewające, DD,; cin erhigter 
Kopf zagorzala głowa. 

Erhigung, f. bie, rozgrzanie, rozpalenie, cf. rozgorzenie 3. B. 
— umysłow (a) 1833. 

Erbigt, Part. rozpalony, gend roziarżonY, rozogniony 4 
Befp< rozogniona imaginacya, Nieme, It a sławą ś 
rozżarzone pomoc oyczyzny gorliwiey ujęla, Krs 

Grhoten wywyzszony: , 

Gihöhen, v. a. wywyzszać, wywyższyć, wynieść, wynosić, pod- 
nosić, promowować, _ Beifp. eś wurde eine tigenbó verfertigte 
Gantate gefunaen um bie Andacht zu erhóben śpiewana była 
mor — zrobiona do natężania czułości przylo- 
ninych (a): 

Erhöbet, Part, wywyższony, podniesiony, wykierowany, wynie- 


siong: ‚ 

Grbódung, f. bie, wywyiszenie, wyniesienie; cf. wypukłość; 
Beiſp. gdy czaszka ma wiele wrpokleśc, ba Bar wiele spo- 
sobnosci posiada (a); ef. sklepistość, op p« wkłęstość. 

Erholen, ſich; v. rec. edetchnąć sobie, orać, z. B. dali się 
nam znać i oni konfederaci 1615 dla którychi po dziś dzień 
ludzie ubodzy na wielu mieyscach wskorać fes łommen) 
niemogą, Dmbr. 8; cf. wczasu zużyć, wydobrzeć, przyyść 
do siebie, cl. poprawić się, Beifp. Rynald się prędko i nad 
spodziewanie po onym razie tak ciężkim poprawił, P.K. 622; 
cf. poprawić sobie, pokrzepić się, wetować, wzmodz się, 
odpocząć sobie, sil nabrać; Beifp. Wacław tak dobrze przy- 
szedt do siebie, że — —, 5. Pp. 

Beit geminnen, fih vom Schreck zu erfolen zyskujący czas do 
opłonienia z przeplochu (a); fi von einem Beviufie erbolen 
powetować strat swoich (a), odwetować szkody, wygrzebać 
się, wydobyć się z biedy. 

Sich an etwas erholen nagrodzić sobie co, posilić się rzym, E. 
td Raths erbolen zasiągnąć ober zasięgnać radyż cf. radzić 
się kogo; Beiſp. krzepią się kłosy i trawki i zioła nań bum 
regen, K rs. 

Erholung, f. bie, wytchnienie, wydobrzenie, odetchnienie, od- 
pocznienie, odpoczynek; ef. rozrywka, zabawa, nabieraniesił; 
cl. wezas, tolga. pokrzepienie. 

Grbóren, v. a. wysłachać; cf: skutek otrzymać (erhbrt werben), 
przejąć w uszy, J: Kehn. Beifp. das bemitbige Gebet wurde 
trbórt proźby pokorne skutek otrzymały, Krs; ci psl glos 
nie idzie do niebios, Cn. - 

Gryórtar, adj. wyslochalny. 


Erkl 
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Erborlich, adj. wysluchalny, godny łuchania, 

G:bórt wyduciany : = a p p» 2* niesłychany. 

Grbörung, f. ble, wysłychanie. 

—— v. n. m. f., cf. verhungern z głodu umrzeć, głodnieć, 
umorzyć się, beſſer zamorzyć sie. 

Erhungert, Part. zglodniały, wyglodnialy, głodem zamorzony. 

Gzjagen, v. s. ułowić, złapać, ugonić, dogonić, doścignąć, do- 

ąć; ef. dokołatać się czego. | 

Gzjagt, Part. ułowiony, dopędzony, dogoniony, uszczwany. 

Grjanung, £. die, ulowienie, złapanie, dogouienie, doścignienie, 

Grinnerer, m. der, upominający: 

Grinnecudh fein, v. n. w pamięci być. 

Erinnern, v.s- przypominać, wspomnieć 0 czym; cf. przestrzedzi 
Beifp, jeżeli co opuszczę, chcieycie mię przestrzedz, Nieme. 
Beifp. przy trunkach które dawno wrzały w nich niechęci do 

_ uraźliwey sobie przywodzą pamięci, Twardowski. 

Sich einer Sache oder an etwas erinnern przypomnieć sobie co, 
przywodzić sobie do pamięci, wspominać sobie na co, pa- 


miętać. 

Grinneriić, adi pamiętny. 

Geinnerung, f. bie, —— — przypominanie, wspomnienie, 
uapomnienie, pamiątka, przestroga; el, upominek, 7* DD. 
Beiſp. vo R; e — upominki dla ciężarnych, D 

Grinnerungófra ie, R 

Erinnerungevermögen, n. bos) pamięć, ha siła oder władza przy 

ominania; ef. Stasic *wspomnlalość, 
alten, v. m. m. f. oziębnąć, ostyguąć, skrzepnąć. 

— — 
rkaltung, f. bie, ? 

Grfätten, v. a. falt madjen, fi erfälten, w. rec. przeziębić się, 
—— ie rzeziębnienie, zaziebienie 

ng, 1. 01 , M 

—— — v, a. dobić się czego, befler wywalczyć co, Mz., zdo- 
być, zwyciężyćż ben Eieg erkaͤmpfen zwycięstwa odnlesc, cf. 
wywalczyć, 3} B. godność wywalczona zaslugami (a); ch 
wywalczyć niepodległość (2). 

Grtómpfung, f. bie, —— — 

oznan zawyroko ,@.D. 

un? v. a. —— dzić, —— zebrać sknerstwem, oskąpić. 
fegtereś ift nicht übt, Wz · j 

Grfaufen, v. a, Bäuflid an fih bringen kupić, nabyć; 2) losfaufen 
odkupić, wykupie; 3) —, beftehen przekupićs ch dokopić się 

0. 


czego. 

Grłaufuns, f. tie, kupienie, nabycie; cf, *doknpro, L., beſſer ku- 
pno; 2) odkupienie, odkup; 3) przekupienie. 

Grfeden, fiń, r. rec. osmielie się. 

Grlernbar, znaczny, latwy do poznania, 

Gztatnen, v. irr. a. m. b, Prs. idy erfenne, Part. prs. erfennenb, 
(mpert- ih —, er erlannte, Couj. daf id —, er erfennete, Imper. 
erkenne, Part. prt, erfannt poznać, poznawać, uznać, uznawać, 

rzyznać, rozpoznać, wyrokować. dekretować. 
Be p. dopiero znamy, gy utracamy oder nleznamy co mamy, 
uż postradamy, Cru. Hudb. In ber Noty erlennt man ven 
Freund w poirzebie poznajemy przyjaciela. Die Bolftreduną 
der erfannten Gefóngnigftrafe wykouanie zawyrokowaney kary 
więzienia, 6. D. | 3 

GErkenntlich, für dankbar wdzięczny, dziękczynny; wir wollen ers: 
tennttif jein będziemy się znali na rzeczy, Bo h om. 

Gziennuiótcit, t. bie, wdzięczność, "odwdzięk, g.u, *odwdzięka, 
beffer dziękczynność, e c 

Grfenntniś, £ die, poznanie, rozpoznanie, wiadomość, znajomość, 
uznanie die Grtrnntniś beż Jurtyumó iſt eine halbe Befferung 
biąd uznać, krok do cnoty, Krsk. ś s 

Grtenntnif, n. baś, dekret, wyrok. Grfenntniffe ertrahiren wyro- 
ki wyrabiać, RS 

Grtenntniggrund, m. ber, powod oder zasada rozpoznania, B. 

Grfrnntniszermógen, n- bat, władza poznawcza, P, 7 

&rtennung, (. bie, poznanie, 

Gier, m. der, f. Merter ef. B. ganek, wypustz występ. 

Erlirfen, v. a. wybrać, obrać. 

Ertieſung. ſ. die, wybranie, wybor. 

wıräibar, adj. łatwy do pojęcia, — zrczumieniaz op p. uner⸗ 


Grtl El 


Elärkar zawiły, tradny do zrozumienia. 

Erklaͤren, V, a, objaśnić, wyjaśnić, wyktadać, wytłumaczyć, wy- 
łożyćj Krieg ertlórea wypowiedzieć woynęj Liebe erklären 
oświadczyć miłość; er erflónie ih die Sade verjdjicden rożale 
sobie tę rzecz rozwodził, P. K. 570. . 

Das läßt ſich leicht ertióren to się łatwo da wytłómaczyć, (a) 
Aut, cf, wykrywać, 

Só kann mir biefes nicht erkläͤren nie mogę się ztego zmądrzyć, 
par mogę tego dociec, oder nie mogę tego pomieścić w gi 
wie 


Sich erklären odkazać się, odkazywad się, deklarować, zgłosić 
się, wyjawić, wynurzyć myśl swolę; cf. oświadczyć się; 
Ale Reblichen erllärten fi für ben Vater ben alten Stónig von 
panien, ben fein Sohn vom sk wroc ſtuͤrzen wollte wszyscy uca- 
ciwi ludzie odkazali się naturalnie za oycem (a). * 
Beiſp. Benj, Konstant odkazał sie przeciw projektowi (a) 
wszystkie w państwach naszych będące towarzystwa obo- 
wiązane są na żądanie zwierzchności tłumaczyć z zamia- 
ru swych schadzek (a). Mocno się odwołuje przeciwko po. 
stępowi G. Masseny- 

Grttórung, f bie, objaśnienie, wykład, | 
Grtldrt, Part, wyklallany, wyłożony, objaśniony, jawny, 
Gttletlif, adj. dostateczny, wystarczający, spory, hoyay, ana- 


czny. 
Grtietietn, ober edler erflimmen, v. a, doleźć, dostąpić, dochrapać 
się, ef. wleźć, wdrapać sie, dograbolić się, ogramolić sią, 
(a), * dogramotac się do ? — (a), ef. pląć się na mur, 


A 3 

Grfletterung, f. bie, wdrapanie się, dostąpienie. 

Erklimmen, v. irr. a» m. b,, Prs. id erflimme, Part. prs. crfóni= 
nienb, Imperf, ih — er erfiomm, Conj. dag ih —, er erllimme, 
—— ertlimme, Part, prt. erklommen, ſ. ertlettern, limmend 
erreichen, 

Grktingen, v, tr. n= m. f., Prs. iń erflinge, Part. prs. erfüngent, 
Imperf. ih —, er erflang, Conj. das ih —, er erklänge, Imper- 
erklinge, Part. prt. ertiungen brzmieć, — glos rozlega się, 

Erklingend, Part. brzmiący, dzwoniący. 

Gitiopfen, v a. dokołatać sie, dopukać się, dostukać się. 

Erflügeln, v. a. wybadać, odkryć, dociec. 

Gxfobren, f. auśerlejen, erwählt wybrany, obrany, , 

Gtranten, v, n. zachorować, *zachorzeć, zapaść na zdrowiu. 
*rozniemodz się, "zastękać się. 

Erkriechen, v. irr. a- m. $,, Prz. ich erfrishe, Part. prs. crfriedent, 
Imperf. ih —, er erkroch, Conj. baś ih —, er ertroͤche, Immer. 
erfriche, Part. prt, ertrechen wyżebrać oder eig. dostąpić cze- 
go Een plaszezenie się i czołgnnie sięz cf. dolloezyc się. 
4 8. do urzędu (a), cf, wczoląuć się na urząd, ZB; 

—— va. m. b. dostać, zdobyć na woynie; cf. B. zawu- 
ownć. 

Grfrummen, v.n. m.f. krzywym się stać, skrzywieć. 

G:tibten, w. a. ostudzić, ochlodzic, przestndzić, oziębić. 

Giłubnen, fib, v. rec. ośmielić się, odważyć się. 

Grfühnen, n. baś, osmielenie, odwaga, 

Grtunbigeń, fiń, v. rec. wywiadywać się, dochodzić czego. ha- 
dać się, przeszpiegowad. Sid nań der Geſundheit erkundigen 
wypytywać się o zdrowie jego, S. Pp. 

— i. die, wywiadywanie się, badanie się, szplego- 
wanie. 

— va, cf, auślinftela wwymaystrować, kunsztownie wy- 
myslc, 

Grtónitit wykwintny, nienaturalny, ef. misterny ; 
sterne na się przybrawszy postaci, K rs. 

ne» fih, v. recipr. m. * oberdeutſch für: ſich laben Posi- 
lić się. 

Gulabung, f. bie, posilenie. : 

Erlahmen, v. n. m. f. skulawieć, okalawieć, cf. skrzywieć- 

Erlangen, v, a” dosięgnąć, dostąpić, nabyć, otrzymać, dostać, 
dopiąć, uskarbić sobie. Beifp, Romans Altala iwor Chateau- 
brianta (fantastyczne o religii rharzenia) wziętość i szacowną 
sobie sławę askarbil, (a); uzyskać, 3 B: sobie chwate (a)5 
Korzyści które przez pokoy osiągnął («5 mit Mühe en Amt 
erlangen dochrapać się urzędu. 


Befp. mi- 


Grlan Erleid 


Erlangt, Part. dostąpiony, up , otrzymany, 

Exrtanaums, f. die, nabycie, otrzymanie, dostąpienie, — buró 
Bitten ‚uproszenie, 

@xtaf, m. der, odpuszczenie, npnszczenie, ustąpienie, odstępne, 
g- ego (a), baś was man einbüßt, abläst am Gelbe 20 odstąpie* 
nie np. części długów, RS. . 

Gtiafijabr, n. das, lato miłościwe; ef. rok święty, jnblłensz- 

Gwiaffen, v. irr. a. m. h., Prs. id erlaffe, bu erlóffeft, er erläßt, 
Part. prs. eriafjend, Imperf. ih —, er erließ, Conj. daß ij —, er 
erliefie, Impen, erlaffe, Part, prt. erfaften, ergeben laffen, z. B. 
einen Befchi ns rozkaz, Briefe erlaffen pisać oder posłać 
list do kogoz cf. dawać listy do kogo; wyprawować, la 
Aufrufe oder Proclamationen erfaffen ogłosić odezwy (a) 

2) — vergeben odpuścić, darować. 
3) — upuścić, ustąpić einem den Eid erlaffen uwolnić kogo od 
rzysięci, wypuszczać kogo z przysięgi, L. 
cjfp. die an mudh von Seiten des Hrn. R. erlaffene Vorladung 
für gältis anerfennen pozew przez JM£. Pana N- kupca do 
mnie wystosowany — za ważny uznać, NE. 

Griaffen, Part, wydany, odpuszczony, ustąpiony, darowany. 
Beilp- in Gemäßpeit des erloffenen Decretó stosownie do wyroku 
zapadłego (a), 

Eu darowny, a, & - . 

Gztiaffung,f. die, wydanie, odpuszczenie, darowanie, przepuszcze- 
niez cf. uchylenie, ;. ®, —— (a). 

Ertinten, v. a. pozwalać, pozwolić, zezwolić, 

Griaubnig, (. bie, pozwolenie. 

Ex:aubnißidein, m. ber, konsens, PI. a. (a). ®eifp. trzeba Ży- 
dom zukazad Żenienia się zbyt młodo, a na wczesznieysze 
ożenienie się za żadną zapłatą konsensu nie wydawać (a), 

Gziaubt, Part. pozwolony, dozwolony, 3. B. pokarm, DD, 

Its wohl erlautt frei zu fpredhen dacieli mieysce wolney mo- 
—* 58 — Erlaubte ſ. unſchuldige Freuden niewinne ucie- 
cr godziwy. 

land Jaśnie Wielmożny, przesławny, świetny ; 
gpokei dziady jego pradziady, Kra., ‚feine Erlau 

;rono Panow przeslawnych, U rl, 68. 
wie, Orl. 72. | 

Grlauttn, v. a. uczatować. 

- Gelaufen, v. irr. a. m. b, Prs. id erlaufe, bu erläufft, er erläuft, 
Part. prs. erlaufend, Imperf. ih —, er erlief, Conj. bag ih —, 
er erliefe, Imperat. erlaufe, Part. praet. erlaufen dopędzić, do- 
gonić, dostać, dościguąć, otrzymać bieganiem oder — zabie- 
gami. _ 

Gtlaufdien, v- a. uczatować, ef. B- złapać, upatrzyć. 

Erläutern, v, a, objnśnić, oświecić. pi — 

Erlauterung, (. bie, oświecenie, objaśnienie. 

Exte, f. bie, olsza, olszyna, f. Eller, gemeine. 

p ve — doczekać. Beifp, Gorgias 105clu lat Życia 

osiągnął, R 

Griedigen, v. a. wyprożnić, wybawić, ulżyć, wwolnić. 

Geledigt prożny, wakujący; eine erledigte Stelle wakans, g-u, L.; 
eriebigt werden zawakować s Beilp. wenn eine Erbſchaft erlebigt 
wird gdy się otwiera sukcessya, B oh us z. 

Gziebigung, f. die, uwolalenie, wybawienie, ulga, wyzwolenie, 
wakans, g. u. Gylebigung eines Amtes wakancya, 

Gxicgen, v. a. ubić. % wyliczyć, zapłacić, niby położyć, dać 
cf. uiścić (a). Beiſp. towary ktore dawne cła uiścił , będą 
je miały potrącone i wrachowane w poborze nowo ustano- 
wionego podatku (»); it. towary uiszczą oplatę. _ 

@rlegung, f. bie, ubiciez 2) złożenie zapiaty, zapłacenie. 

Gzieiótern, v- a. ulżyć, ulżywać, sfolgować, ułatwić, usnadnić, 
yıraydı ułacnić, Iemanden bie Laft erleichtern ująć komu cię- 
żaru, B. Sic erleichtern poyść na swoję potrzebę, Vol; ef. 

prozniad się, ulżyć sobie, na stolec iść, stolec mieć, uczy: 
nić sobie wezas, Lu. z 

Erieichtert, Part. ulżony, ułatwiony. 

Exieihterung, f. bie, ulżenie, sfolgowanie, ulga, folga, nlatwie- 
nie; cf. allewiacya, (a); — ber £aft ujęcie oder zimnieyszenie 
ciężaru. Beifp. szezodrobliwość Monarsza I Inne nmogie ulgi 
dobroczynne — dla miasta Smoleńska (a). 

Grieiben, v. irr. a. m. b., Praes. ih erleide, Part. prs. erleibend, 
Imperf. ih —, er erlitt, Conj. bag ih —, er exlitie, Imperat. 


ławney 
en Ahnen, 
It. przesławni syno- 


- Grleid 


— Part, praet, erlitten znieść, znosić, wycierpieć, ucier- 
e 
leidtich, ad. to co zcierpieć można, znośny. 


rien, olszowy, a, e. 

Erienbot;, n. das, olszowe drzewo, olszyna. 

Griernen, v. a. nauczyć się, wyuczyć się, cf. pojąć. 

Griernung, f. bie, wyuczenie się, nauczenie się, pojęcie, poymo- 
wanie; cf- nauka. 

Erleſchen, v, irr. a. m. h., Prs. ich erlefhe, Part. prs. erlefchend, 

perf. ih —, er erlofd, Conj. ba$ ich — er eridſche, luper. 
erlifd, Part. prt. crlofdzen, f. eridſchen zgasić, ugasić, 

i * ————— m lai 

ung, f bie, wygaszenle, wygaśnienie. . 

Erlefen, v.irr. a. = b., Pr a ertefe, bu erfiefeft, er erlieit, 
Part, Den eriefend, a że id *-, er erlaó, Conj. dab ih —, 
8* — e, lmper, erlieś, Part. prt, eriefen wybrać, obierać, wy- 

er: 

Griefung, (. bie, obleranie, wybieranie. 

Erleudten, v. a- m, h. oświecić, objaśnić, rozjaśnić, cf. - 
nować. 

Erleuchtung, f. bie, oświecenie, rozjaśnienie; cf. illnminacya, cf, 
oświetlenie ;. B. sali do balu (a). s 

Grliesen, v. rr, n. m.f, Praes. id erliegeę, Part.praes. ertiegend, 
Imperf. id —, er erlag, Conj. daß ih —, er erlise, lpr. 
erliege, Part. prt. erlegen ulec pod czym, polec, być pokona- 
nym, zwyciężonym, upadać pod czym, dać się "pożyć, ch 
niewytrwać czemu. Beiſp. serce afedny się *pożyć zulom, 
biedzie ete. It prawda nieulegnie w zadney walce, a riem- 
nota co ją przygaębia służy tylko do lepszego jey wyjaśnie- 

Pe —* je ślony, fal klamli 
rlogen, Part. sklamany, zmyślony, fałszywy, klamliwy. . 

Gritjden, v. irr. n. mk, rs. ij elófde, BU erliſcheſt, er erlifäht, 
Part. prs, ertöfchend, Imperf: ih —, er ericfch, Conj, bag ih —, 

“er erlöfhe, Imper. erlifó, Part.prt, ertofdhen zgasnąć, wygasnac, 
spaść, 3. B. die Rechte werden nicht erlöfhen prawa nieapadną, 

hszś cf. ustąć, Beifp. sprawa o rozwód ustaje, Bhsz. 
2) —, V: a. wygasić, ugasić, zagasić, zgasić. 

—— * die, zgaśnienie, wygaszenie, cf. exspiracyaj cf. 

erfallzeit. 

Ertöfen, v. a — wyswobodzić, wybawić. 

Grlójer, m. ber, odkupiciel, zbawiciel, zbawca, wybawca. 

Grlófet, Part. odkupiony, uwolniony, wybawiony- 

Eriöfeter, odkuplony, wybawiony, uwolniony, wyrwany. 

Grlófung, f. die, odkupienie, wybawienie, wyrwanie. 

Erlöfungswerk, n- das, sprawa odkupienia, dzieło odkupienia. 

Ertägen, v, irr, a. m. b., Praes, td) erlüge, Part. przes. eriänend, 
huperf, id —, er erlog, Conj. daß ih —, er erlöge, lmper. 
erlüge, Part. praet. erlogen skłamać, zełgaćz davon erlögen 
skłamany, zmyślony. 

Grluftigrn, v. a. rozweselad, wesoła zabawić, uc! (a 

Ermädtigen, v.a. upełnomocnić, umocować. 2) cbert, ſich anmafen, 
fiń bie Macht nehmen, ſich unterfichen odważyć się, pozwolić ac- 
bie co, ef. przywłaszczyć sobie. 

Grmabnen, v, a. upominać, napominać, napomnieć. 

Grmabnt, Part. upomiozny. 

Grmobnung, f. bie, napominanie, upomnienie, napomnienie. 

Ermangeln, v- n m. b, brakować, niedosiawać, schodzić, zby- 
wać. 2) znniechać, opuścić, omieszkać, zaniedbać, 

lea ay f. bie, niedostatek, brak, g. u. 

Grmannen, fih, v. rec, neue Kräfte tefommen und anwenden, ef. 
ſich ermutbigen serca ober utuchy nabrać, ośmielić się, odważyć 
się, nowych sił nabrać, ochynąć się, pokrzepić się, posilić 
się, cf. ducha żakrzepić, Krs, 

Grmanncn, n. boś, pokrzepienie umysłu. 

Grmäßigen, v. a., f. ermeffen —— zmnieyszyć, 2) po- 
miarkować, rozważyć, j . 

GErmatten, v. a. m. b. zmordować, zmęczyć, znnżyć, strudzić, 
osłabić. 2) — als w. n. m. f. zmordować się, sfatygować się, 
osłabieć, 

Ermattung, f. bie, utrudzenie, 3.8, utrudzenie ciała I umy- 
Ru. (a). 

Exipel f. Wermel rękaw, g a 
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Szmekaci me Waraieńczyk, 
eländer, m. ber, Warmijak, g. a, £effee Warmień g. a. 
Grmetändifh Warmieński. zyj 
Grmeffen, v. Irr. a. m. h., Prs. ich ermeffe, bu ermiffeft, ex ermißt, 
Part. prs. ermeffend, Imperl, id) —, er .ermaß, Conj. dab ih —, 
er ermäße, Imper, ermiß, Part- prt. ermeffen wymierzyć, mie- 
rzyć, miarkować. 2) osądzić, rozwazyd, oszacować, dnąć, 
wnioskować, domyślić się. 5— dosciguge, 3. B. łaskę Bo- 


Grmeffen, n. bać, zdanie, sąd, nwaga, domysł; ef. *uwidzenie. 

Grmeudeln, v. p. zabić jak cichoboyca, jak rozboynik. 

Ermitteln, v. a. wykryć, wynaleść, wyśledzić, f. auśmitteln. 

Grmittelung, f. bie, f. Ausmittelung wypośrodkowanie, ex doc, 
Posnan., cf. wykrycie, p. B. — RZ, j 

Grmorben, v. a, zamordować, nabić, 

Grmorbet, Part- zabity, zamordowany. _ 

Ermorbung, f die, zaboystwo, zabicie, zabijanie, zamordowanie, 
poetiſch "zaboy, g. oju, Beiſp. bili się na zaboy- 

Grmóben, v, a. m. b. zmordować, znuzyć, zmocowąć, zmęczyć. 
2) als v- n. m. f- müde werben sfatygować się, zmordować się. 
scp. biefe Kraft ermübet nie siła ta nigdy się nie znuży (a). 
Ermuͤdet - zemdl 
dowans, zmęczony. Bei 

marszem z Petersburga, (a). 
Grmibung, f. bie, fatyga, zmordowanie, sfatygowanie, strudze* 
nie, utrudzenie, zemdlenie, zmęczenie. 
Ermuntern, v. a. obudzić, ocuciós 2) zachęcićj rachęcać, za- 
grzowaćj wzbudzić, pobudzać, .dodąć ochoty, ożywić; - doda- 
waó zac! 


, strudzony, sfatygowany, utrudzony, zmar- 
In korpus Gwardyow utrudzony 


ecen, Poj. orzeżwićz cf. dotrzeźwić, 3 B. eine 

Dbynmódtige ledwie jey się dotrzeźwiono, Kr». 

- Ermunterung, f. die, ożywienie, zachęcenie, pobudzanie , trze: 
„świenie, obudzęnie, ocucenie, arzeźwienie. 

Grmunterungsmittel, n. dad, sposob zachęcania, ‚cf. zachęta, Bi;., 
niby ea cidło, beffer, zachęt, jeż 

Grmunierunyórebe, f. die, mowa zachęcalna, exorta. 

Grmutbigen, v. a. zagrzewać, tuszyć komy, P. K. 252; cf. ostra- 

- szyć się, P. K. 374. Aue ermuthigen fi mit der Hoffnung wszy- 
scy krzepią się nadzieją, (s). 

Ermutbigen, tą, w: rec. otuchy —, serca nabrać, 

Grmutbigung, f. bie, dodawanie serca, zachęcenie, zagrzewanie 
amysju. 8 = 

Genähren, v. a. żywić, wyżywić, karmić, *żyznować: Beifp-uje- 
cie zbyt "2 panujących potraw, beſſer pożywnych. 

Grnährung, i. die, żywność , pokarm , wada. karmie- 
mie; ef. Driark. pozywność ciała. Miły Boże! jak cięszkie 
pożywienie w mieściech i na wsiach, D ambr. 504. 

Grnäbrer, m. ber, Żywiciel, karmiciel, g. a. 

Erndte f. Ernte, f. die, zniwo, żęcie; cf. sprzęt rn, 

Grnennen, v. Irr a. m. b., Prs. td ernenne, Part. prs ernennenb, 
Imperf. ih —, er ernannte, Conj. bag ich —, er ernennete, Imper. 
ernenne, Part. prt. ernannt mianować, wymienić, nominować, 
nąznaczyć, wskazać. Beifp. wskazał mię za następcę śwe* 


o, (a). 

e, f. bie, nominacya, mianowanie, wymienienie, nazaa- 
czenie. 

Grneuen, ober erneuern, v. a. odnowić, odnawiać, poprawić, ma 
powo zacząć, ponowić, wznowić s ŚBeijp, er erneuerte ben Ans 
griff ponowił natarcie, (a); Beiſp. au Trębecki: ale coż 
za potrzeba Wac Pana przywiodła, zebyś znowu mych ża- 
low odkopywal zrzodła? i czemuż tak niewzglednie odświe- 
zasz me bole?. 

Grncyert, Dart. odnowiony. 

Geneuerung, f. bie, odnowienie, ponowienie, odnowa, odnawia- 
nie, reslauracyn. > z — 

Erniedrigen, v. » m. h· zulzyć, unizyć , poniżąćz cf. spuścić, 
upodlić, upokorzyć, 

Grniebrigen, fidj, poniżyć się, wpodlić się: 

Geniebriget, Parf, ponizony, uniżeny, upokarzony. ; 

Grniebrigung, f. die, unizenie, upokorzenie, ponizenie, upodlepie, 
zniewaga, 

Gruft, m., ein eigener Meme Ernest, g. a | 

Eruft, ra der, powaga, statek, surowość, srogość, prawda: cf. 


Ernſt Erp 


istota, cf. gorliwość, godność, przystoyność, statecznomyń. 
ność, ostrożność, baczność, upamiętanie się, pilność, szczerośź, 
zastanowienie się, dumanie, Beifp. er fłellte fih an, als ob es 
niót fein Grnft wäre czynił jak od niechcenia, Kra. Satyr 
Il; cf. czyż doprawdy tak xiążę trzymał, Niemce. 

Grnft, ad. poważny, ostry, — prawdziwy; cf. Zarliwys$ 
j B. ton żarliwy zachować, S. P.; im Ernit serio, bez dar- 
tu, *rzewnie, L.; do prawdy; cf. rer „ eig. feierlich. 
Beifp. „leprzy jaciel do prawdy uchodził, p. Kebn. 30. 

Das iſt — id nie przelewki, zabieramy się szczerze, Teatr. - 
Wenn es Grnft werben fol, ef. wenn es zum Klappen kommt kie- 
dr przyydzie orzech zgryść. 

Ernftyaft, 4d., cf. ernft poważny, ścisły, ostry, przystoyny, kwa- 
say, cierpki, dziki; cf. B. ponury (eig. finfter, glupifó); 
trnfłhafte Mienen annehmen powagę stroić, Twar 
Mieczysław w młodym jeszcze wieku nazwany był starym 
dla obyczajów poważnych, Krajewski 55. 

Ernſthaft wie bie Weisheit surowy jak mądrość, (n) 1833 5 
ernfihafte Rollen wären ibm pia woła als fomijhe po 
role —— dla niego korzystniegsze niż komiczne, (2) 35. 

Einftyaftigfeit, f. die, surowość, powaga. 

Ernſtlich, ad. prawdziwy, istotny, ostry, surowy, cf. wyraźny, 
pilny, ezuly, troskliwy; Beiſp. — przykaz, cf. —— 
Btateczny ; (f. — adv. szczerze, nieżariem, do prawdy, seri 
należycie, bez żartu, krom żartu. 

Grnte, f, bie, f- Xernbte żniwo, zęcie, źniwowanie; bie Zeit vor 
der Ernte przednowek, g. wka auch wku; 2) urodzay. 

Erntetier,.n. bąś, piwo żniwakom na okrężne dane, B. 
rntefeld, a bać, zniwne pole. 
enteferien, Pl, wakacye letnie. . 

Genre: n. dać, święto zniwnej.okrężne; cf *wyrzynki, Pl, 
. KAernte. 

Grntetranz, m. ber, wieniec kłosiany; cf, plon, g. u. 

Grmtemonat, m: ber, sierpień, g. ray 

Ernten, v. a. zniwować, żąć, zbierać, sprzątać. 

Ernteprebigt, (. bie, kazanie zniwne. p 

Grntejcit, f. die, czas żniwa, czas «niwny; cf. .Zniwa, Pl. 

Grośern, v, a. dobyć, zdobyć, podbić sobie pod moc; cf. zawo- 
jować. Nimm eine unternehmende und erobernde Miene an day 
sobie owę gracką I podboyczą minę, Trąb. , 

Groberer, m, ber, zdobywca, (a); "zdobyciel, (a)5 zaborca, (a) 
Pam; cf. B- wojownik. 

Grotert, dobyty ; eroberte Beufe łupy, — 

Eroberung, f. die, dobycie, dobywanie, podbicie, zawojowanie. 


-Groferungen, DI. podboje, g- podhojow , Roczn. (a). 


Beifp. Imię Karola W. blask jego panowania i podbojów, (a), 
cf, zabory, (2). : 

Gtoberungć ciea, m» ber, woyna toczona dla zdobycia lub zabo. 
„ru jakiego kraju, woyna zdobywcza. 

Groberungsfucht, ( bie, zapęd do zaborów (a); chęć do zdoby- 


wania. 

Groberungefichtig, adj. chciwy zdobyczy, zaborczy; Beiſp. lady 
wojenne I zporcze, ex Mickiewicz; cf. zamysły zdoby- 
wcze (a). 

Gróffnen, v. a» otworzyć, otwarzać, otwierać, odetkać, zagalć, 
zacząć; befannt machen odkryć, wyjawić, wynurzyć, 

Eröffnet, Part. otworzony, otwarty eine eröffnete Thuͤr drawi 
otwarte, otworem stojące drzwi fig. oznaymione rzeczy, 

Eröffnung, f. bie, otworzenie, odetkanie, fig. oznaymienie, zaga- 
jenie. 

Grórtern, v. m, unterfucen und enticheiben, auścinanderfeken roa- 
trząsać, wyszczególnić, rozsądzićz rezpoznawać, rozważać, 
„rozbierać, ci. załatwić. 

Gróvictuną, f. bie, bie Unterfuchung unb Gntfdjcibung, 3. B. einer 
Frase, eines Breifels zgłatwić pytanie, wątpliwość, rozirząsa* 
nie, rozsądzenie, rozeznanie sprawy. 

Grotifó miłosny, a, e, np. milogna piosnka, L- 

Erpel, m. ber, kaczor, x. a- 

Erricht fein auf ctwaś napierać się czego, pragnąć czego chci- 
wie, chejwysn być, uwziąć się na co, zawziąć się, usadzie 
sie, lgnać. Mefb, lxnęli wszyscy oa silne twych pieśni po- 
chopy, Dan. Us. 
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Erpichtſein, n. bat, zawziętość, zawzięcie się na co, cf, zaciekły 
3. B. w zemście. . 
Expreffen, v. a, wydzierać, wyciskać, wymusić, Beifp, nigdy od 

__ kupców żadnych towarów niewyciskał, (a). 

Grypreffung, f- bie, wyciskanie, cf. exakcya, extorsya, wymusze- 
nie, wybieranie towne, ucisk, cf, ädzierstwo, 

Beifp, niech dradzy łakomie zysku szukają z biednych pod- 
danych ucisku, zbiorą srebro błade z złotem ubogich kmiot- 
kow napojone potem. . 

Erpreßt, Part. wyciśniony. 

Erproben, v- a. doświadczyć, wyprohować. 

Gtprobt, Part, wyświadczony, doświadczony. 

Erauiden, v. a. posilić, — orzeźwić, pożarom) cf, głaskać; 

eifp- a wolne wiat cho powiewały i spracowanych ludzi 
sny głaskały, P. = 4. — ożywi 
dt, Part. ony, rz A ony. 

Erquidung, f. EEE Fr ochloda, — — po- 
krzepienie, orzeźwienie: 

Esrathen, v. irr. a. m. b., Praes. ich errafhe, bu erraͤthſt, er er: 
räth, Part. praes. ereathend, Imperf. id —, er errieth, Conj. 
daß ih —, ex erriethe, imperat. erratbe, Part. praet. errathen 
zgadnąć, zgadywać, domyślać się, wrożyć, dociekać; cf. roz- 
wiązać. - ‚ 

Gtrathung, f. Die, —— zgadnienie, rozwiązanie. 

Erregbar, ad, draźliwy, * 

Erregen, v. a. wzruszyć, drażnić, wzniecić, podbudzać, podu- 
szczyć, podburzyć, pobudzić, wzbudzić. Beifp. nowina o po- 
koju wznieciła wielką radość (a). Durft erregen sprawiać ober 
czynić pragnienie. Aufeubr erregen bunt wszczynać. 

Mitleid erre obudzić litość, (aa), wznawiać politowanie, 
Krs- pp. 256, ef. śmiech obudza (3) — mańt ſich lächerlich. 

Erreger, m. ber, sprawca, podburzyciel. 

Erregt wzruszony. wzniecony, wezbrany- Beifp. wezbrane uczu- 
cia serca, Sz an. 

Grteguns, f. bie, wzruszenie , wzniecenie , pobudzenie, wzba- 


dzenie. 
- Erreihbar dobiegły, dościgły, doszły, a, e, L., zasiężny, L., cf. 
podobny do osiągnięcia (+). 

Erreiden, v, a. dosięgnąć, dosięgać, dopełnić, dotknąć, dosiąc, 
dostać, doścignąć, zdążyć, dopedzic, dognać, dopiąć, docho- 
dzić, wyrównać, domierzyć; Beife. Bussueta dosiągnąć Fle- 
szier nie zdołał, 8. P., aslągnąć 3. ®- ceł swóy, Dow. 

Den hoben Zweck erreichen doścignąć wysokiego celu (a)- 

Gin Arrangement wodurch biefer beilfame Zweck erreiht würde 
układ przez któryby ten zbawienny zamiar był dopięty, (a). 
Beifp, dusza wzniesioha nad samą siebie nsiluje domierzyć 
wysokości myśli jakie ogłasza, Tarnowski, - 

Erreicht, dosięgniony, dotknięty trafiony. 

— f- bie, dosięgnienie, doścignienie, trafienie, dotyka- 
nie się. 

Erretten, v. a, wyratować, uratować, wyrwać, wybawić, ochro* 
nić, ocalić. Gott bat euch errettet aus der Feinde Danb Bóg was 
ochronił z nieprzyjacioł ręki, oddaycie winne pokłony I dzięki, 
Krs. 200 After Zb. 

Grretter, m. ber, zbawea, wybawiciel, wybawca, uwolniciel. 

Grettet, wyratowany, uratowany, wyrwany, — 

Erretteter, m.der, wybawiony, zachowany, uwolniony, pozostały, 
ef. niedobitek, 

Errettung, f, bie, wyratowanie, wybawienie, wyrwanie, urato- 
wanie. . 

Exrichten, v. a. stanowić, erygować, fundować, utworzyć, usta- 
nowić, postanowić, założyć: cf. zaprowadzić, 3. B- instytut, 
©); eine Kafle errichten utworzyć kassę, (a)$ cf. utworzyć 

antors eine Sparbank errihten w Anglii powzięto myśl zało- 
żenia banku oszczędności, (ajj eine Gomittee ift errihtet ko- 
mitet się zawiązał (a). 

Grriótung, I- bie, postanowienie, ustanowienie, ustawa, założe- 
nie, utworzenie. . . 
Erringen, v. ine. a. m. h., Praes. id erringe, Part, praes, errins 
send, Imperf, ih —, er errang, Lonj. baß ih—, er erränge, 
Impemt. erringe, Part. ringen errungen dopiąć, zdobyć, doro- 
bić się czego = wielką pracę: Ruhm erringen dobijać się 

sławy, Dm, 51. 
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Errungene, n. bas, bie Grrungenfóaft. f. nabycie, nabytek, zbiór 
zdobycz, g. y, dorobek, f. g hku, majate derebkowy" * 

Erröthen, v. n. me f. zarumienić się, zapalić się na twarzy, za- 
czerwienić się, zapłonąć się, ef. raka upiec, 

Errötbung, f. bie, zarumienienie sig. 

Erfättigen, v. a. nasycić, 

Erfättigung, f, die, nasycenie: 


Erfas, m. ber, nagroda, zadosyćuczynienie, zastąpienie a- 
rodzenie, satystakcya, komplet, dopełnienie, ——— 
cifp. dla uzupełnienia zwyczaynego ubytku w woysku bę- 

dzie —— z klassy roku 1824 — 9000 rekrutow (a); 
cf. odpowiedzialność mieć z kogo (a), ef. L. odwet, g. u. 
Beifp. nie wszystkie gatunki karmy są zarowno do wynagro- 
dzenia utrąty — zdatne (a); einen Grfag worin haben nagro- 
dzonym w tym co natura nie dała, Zabłocki. 

Erfaufen, viren. m. ſ., Prs. id erfaufe, bu erfdufft, er erfäuft, 
Part. prs. erfaufend, Imperf. ih —, er erfofj, Conj. dab ih —, 
er er e, Imper. erfaufe, Part. prt, erfoffen utonąć, zalać się w 
wodzie. 

Erſaufen, n. bag, utonienie, zalanie się w wodale. 

Grfiufen, v. a. zatopić, utopić. 

Grjdufung, f. die, zatopienie, cf. utonienie, zalanie się w wodzie, 
Gig. tebeuten bie beiden Iegteren: bać Ertrinfen, Grfaufen. 

Erſchachern, v. a wyszachrować, uszachrować. 

Erſchaffen, v. irrt. a. m. b., Prs, ich erfhaffe, Part. prs. erfchaffend, 
Imperf. ich — er erfhuf, Conj. daß ih —, er erjhife, Imper. 
erfhaffe, Part. prt. erfdaffen stworzyć, Fut. —rzę. 

Erſchaffener, m. der, stworzony. 

G:fóoffung, f, bie, stworzenie. , 

Erfallen, v. irr. n. m. f, Prs. id) erſchalle, Part. prs- erſchallend, 

_ lmperf. ih —, er erfócii, Conj. baf ih—, er — Imper. 
erfhalle, Part. prt. erfhollen, (au v- reg.) rozlegać się, odzy- 

i w się, poc ka pei! ep 
as wirb in der ganzen t er to się rozeydzie po ca- 

łym mieście, Grn. H. > zj 
allen, m. das, rozleganie się, brzmienie, gruchnienie. 


Erſcheinen, v. irr. m. m. f., Prs. id erfcheine, Part. pra. erffcinenb,. 
Imperf. ih —, er erjóien, Conj. bab ich —, er erfchiene, Imper. 
erſcheine, Part. prt. erfdienen zjawić się, pokazać się, okazać 
się, zajaśnieć, okazywać się, wydawać się, dać się widzieć, 
nastad- Wie wenn ein Komet erjdeint jako gdy jaką kometa 
nastała, P, K, 93. Im Zraume erfheinen przysnić sig. 

2) stanąć, stawić sie, > 

Griócinung, f. bie, objawienie, okazanie, pokazanie się, zjawisko 
oder zjawiny, PL, widok, widziadło, wyyście nawidok publi. 
czny oder na jaw, wychodz Beifp. DD. peryod wychodu zę. 
bow. Die Erfdeinung oder Auftretung vor Gericht stawiennic- 
two; ef. O pp. niestawiennictwos Beifp. zadne pismo przed 
swoim na jaw wyyściem niemoże żadney podlegać cenzurze, 
(a). Erfdeinungen der Todten zjawienia ober aparycye niebo- 
szczykow (a) ef. upior, przechadzka, od. błąkanie się umartych. 
Beifp. prze Ra naszym pokazał się Angielski linijowy 
okręt; zjawisko to wielką waniecilo obawę, (a), 
Borńbcrgehende Erſcheinungen co się prędko wxnieci,'nie długo 
się świeci. 

Gridienen widziany, zjawiony. Das Bud ift erfchienen xiążka wy- 
szła na widok publiczny, cf. Preſſe verlaffen. cą 

Erſchießen, v. irr. a. m. b., Prs. ih erfhieże, Part. prs. erſchlebend, 

. lmperf, ib —, er erfchoß, Conj. daß ich —, er erihöffe, luper. 
erſchieße, Part, prt. erfchoffen zastrzelić, rozstrzelać. ' 

Gridieftn, n. baś, rozstrzelanie, zastrzelenie- 

Eridinden, v- irr. a. m. h., Prs, id erſchinde, Part. pra. erſchin⸗ 
benb, Imperf. ij —, er erfdhunb, Conj. ba ih —, er erfhünde 
lmper. erfóinbe, Part, prt. erfhunden zebrać ździerstwem, 
wygnębić, zdobywać co drapieinym sposobem, złupić, ©83., 

Grfdlafin, v.n- zwolnieć, popuścić, rozwolnieć, osłabieć, wą- 
tleć, utracić sprężność, jędrność. Beifp. Pierzowa pościel roz- 
walnia, DD, 

Erfätafft rozwolniony, DD. 

Erſchlaffung, f, die, rozwolnienie, 3. B. niemożna było wątpić © 
wypływie prawdziwego nasienia równie jak i o tym, że bslo 
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— rozwolnienie naczyń to nasienie zawierających, D z. 
7 + 


Griólagen, v.„irr. a. m. b., Prs. ich erfchlage, du erfhlägft, er er⸗ 
fhtägt, Part. prs. erfälagend, Imperf ih —, er erfchlug, Conj. 
Yaß ih —, er erſchluͤge, Imper. erfhlage, Part. prt- erfhlagen 
zabić, ubić. | 

Erſchlagen, Part: zabity ; vom Blię erfdhlagen od pioruma uderzony, 
Dziark., auch rażony piorunem, W 

Grióiciden, v. irr a. m. b., Prs. ih erfchleiche, Part, prs. erſchlel⸗ 
chend, Imperf. ih —, er erſchlich, pó baf ih —, er erſchliche, 
Imper. erſchleiche, Part. prt erſchlichen zdybać, zeyść, uczatować, 
ciebopękiem schwytać, złapać, podeyść ukradkiem, chytrze 
podeyść, po cichu zachodzić na co, skraść się do czego, piąć 
się pete ec? do czego, . i 

Grdhliden dopięty, pozyskany, osiągniony podłością, B-, cf. 
, podstępnie otrzymywali beneficia, L. j 

Erfcleppen, v, a. udźwignąć: 

Erfhmeicheln, v. a. wyłudzić, pochlebstwem nabyć; cf. Ross, 
wymanić, 

Erknemen, v. a, schwycić, złapać, rozdziewionym pyskiem cha- 
nad, capnąć, nagle porwać; ef. Ross. podchwycić. 

Morte erfänappen przejąć słowa. . 

Grichópfen, v. a. wyczerpnąć, wyczerpać, wycieńczyć; cf, prze- 
brać. Beifp. niemasz takich dostatków, któreby się przebrać 
nie dały, Krsk. 

Grfdhópit, Part. wyczerpniony, wyczerpany, wycieńczony. 

Grihóyfung, f. die, wyczerpnienie, wyczerpanie, wycieńczenie, 

*_ przebranie. 

Erſchrecken, v. a. m. h., zastraszyć, zatrwożyć, przestraszyć, 

% —,wv.irr. m mf, Praes, ih erfchrede, bu erſchrickſt, er er 
riet, Part, prs. erfóredend, Imperf. ih —, er erfäraf, Con). 
daß ih —, er erfórófe, Imper. erfhrid, Part, praet. erſchrocken 
zlęknąć się, przelęknąć sięz cf, Pr. Poln. "zwrzasnąć się, bas 
je bas Ruff. użas. indem bie alten Slaven und Wenden. rz wie 

aus ſprechen. 

Erſchrecken, n. bać, przestraszenie, zastraszenie, przelęknienie, 
zleknienie; ef. strach, trwoga. Beifp. lękania się, zrywania, 
drgania stawów, a nawet i konwulsye, które zwykły przystę- 
pować przy drażliwych i czulych dzieciach, DD, 

Grfórrediidy straszny, straszliwy, okropay. 

Grfdredt, Wart. przestraszony, zastraszony, przelękniony. 

Grfdreiben, v. irr. a m 4, Pra, ic erihreibe, Part. prs. erſchrei⸗ 
benb, Imperf, ich —, er erfchrieb, Conj. baf ih —, er erfchriebe, 
Imper. erſchreibe, Part. prt. erfrieben pisaniem oder autorstwem. 
zarobić, dopisać się czego. 

Grfdroden, Part, przestraszony. 

—— Gewiſſen, n. bibl. sumnienie Ściśnione: ober zatrwo- 


one: 

Grfórodenkcit, f. bie, trwoga, strach, tchorzostwoż cf. Ross. 
uzas, 

Grihüttern, v. a. zachwiać mit welhem Gafus? 06 zachwiać czym 
ober co, Antw. ich denke mit bem Instr. und Acc.ż z. B. gute 
Borffge erihüttern dobre przedsięwzięcia oder postanowienia. 
zachwiać, — ch wstrząsnąć, poruszyć, wzruszyć, 

Bcifp: ein großer Firm erfchütterte fein Öse wielki wrzask z da- 
leka mu darł uszy, L. 
Sich erfchütterm zatrząść się, zadrzeć, ulęknąć się; 
Grihittert wstrząśniony, zatrząśniony, zachwiany. Beiſp. Reli- 
ia wzmocni wstrzęśnione zasady cywilizacyi, (a). Beifp.mo- 
żesz tron stać gruntownie, gdy wierność ludu jest. zachwia- 


na,? (a). 

Erfhätterung; fi bie, wstrząśnienie, zatrząśnienie, zadrżenie, za- 
chwianie, wzruszenie. 

Grfdweren, v. a. cięższym zrobić, tradnieyszym uczynić, trudnić, 
trudzić, zatrudniać; MBefp. traktat handlowy dzieło plenipo- 
tentow zatrudniał i od ukończenia oddalat, Kona. J 
— cf, B. óbciązać, ciężaru oder trudności przyczyniaćg ef. 
utrudzać; g ©. nowa wyprawa w Hiszpanił idzie oporem; 
ntradzają ją znacznie rozszerzające się choroby, Orz. biał 
Dem Feinde den Mudzug erſchweren trudzić nieprzyjaciela w re- 
tyradzie; (a), auf nirudniać odwrot, W;, cl. utrudnić odwrot 
woyska (a), cf. uciążliwym uczynić, 
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Erſchwingen, v. irr. a. m. h., Praes. ich erſchwinge, Part, prs. er⸗ 
fdoingenb, Imperf. ich —, er erfdhwang, Conj. baf ih —, erere 
fówónge, Imper. erfówinge, Part. praet, erfhwungen doścignąć 
lotem, dolecieć na skrzydłach. 

2) dostąpić, zdobyć się na coz cf. dopiąć czegos ef. Ross, 
zebrać, zarobić, Er kann bie Unkoften nicht erfchwingen nie sta- 
nie mu na opędzenie tych kosztów ; cf. nie może się zdobyć 
na ponoszenie tych kosztów. 

Erſchwinglich, adj. snadny, podobny, dopedny, dościgłyz cf. B, 
dopięty, na co się zdobyć można, łatwy do uskutecznienia. 
Erſehen, v. irr. a. m. h., Praes. id) erfebe, bu erfiebft, er erficht, 
Part. . erfehend, Imperl, ij —, er erfab, Conj. baf ij — 
er erfähe, Imper. erfieh, Part. prt. erfeben widzieć, zobaczy 
postrzedz, uwidzieć, poznać, upatrzyć, dostrzedz, wypatrzyćj 

cf. obrać, doyrzeć. 4 

Beifp, bie Beit erfchen upatrzyć czas. It. Ich habe aus deinem 
Schreiben erſehen wyczytałem z twego pisma; bid babe id) mie 
gum Freunde erfehen ciebiem sobie obrał za przyjaciela; 
Genef 22, 8, Bóg sobie obmyśli baranka etc 

Erfefjen f. erfigen- 

Gritgtar nagrodzonym być mogący, — do nagrodzenia, odwe- 
towny, odwetowany, do odwetowania, 1. 

Grfegen, v- a, nagrodzić, nagradzać, wetowac, zastąpić, odweto- 
wać, ż: B. stratę, (a); nadstawiać, wynagrodzić, cf, zwrócić, 
oddać; Beifp. waleczność zastępowała liczbę, (a). 

Beiſp. trzeba, ile możności zastępować skrzętnością I y- 
stem czego ku wyzodzie brakuje, Kra. pp. 2 Th. us. 

Erfest ef. erfeglih nagrodzony, wynagrodzony; cf. B. co nagro- 
dzić można, powetowany- 

Grfegung, f. bie, nagroda, wynagrodzenie, równanie, dopełnienie3 
cl. zastąpienie, zwrócenie, 

Erſeufzen, v. a. wzdychaniem dostąpić, wyjęczeć, 

Erſichtitch, widzialny, widnys  bierauć ift erſichtlich ztąd widać; 
cf. widzieć ziąd można, okazuje się ztąd. _ 

Erfingen, v. rr. n. m. b., Praes. ih erfinge, Part, e erſingend, 
Imperf. ih —, er erſang, Conj, daß ih — er erfi nge, Imper. 


erfinge, Part. prt. erfungen dośpiewać sie czego, spiewaniem 


dostąpić, — otrzymać, wyśpiewać, uśpiewać. 

Grfinnen, v. Irr a. m. h., Prs. ih erfinne, Part. pra. erfinnend, 

Imperf. ih —, er erfonn, Conj. baś idy —, er erjänne, Imper, 
inne, Part. prt. erfonnen wymyślić, wydumad, wynaleść, do- 
myślić się czego. £ ż 

Erfinntid, ad. co tylka wymyślić możnę, wszelki, a, ie, ef, wy- 
szukany, z. B. sama Śmierć I wyszukane męki niezdołały spro- 
wadzić wiernych z drogi cnoty, Woronicz, 

GErfinnung, f. bie, wymyślenie, wydumanie- 

Erfigen, v- irr. a, m. h., Prs. id erfige, Part. prs. erfihend, Im- 

erf, if —, er erfaß, Conj. daß ih — er erfäße, Imper. er: 
e, Part. prt erſeſſen nabyć czego dawnością, przedawnie* 
niem; auf etwas erfeffen fein napierać się czego, 
— cf. dosiedzieć się czego» 

Erfonnen, Part, wymyślony. 

Eripäben, v. » wybadać, dociec, wyszperać. 

Grjparen, V. a, oszczędzić, ochronić, oszczędzać, zebrać, ucla- 
łać, L. Er erfpart fih Mühe und Arbeit jemu samemu ubę- 
dzie przykrości i pracy, Krs. pp. 

Gefparung, f. die, ci. Grfparnifi, f. die, oszezedzenie, oszczędność, 
uciulanie,- 

Grfpielcn, v. a. wygrać eo, dograć sie czego* 

Erfpinnen, v. irr. a. m- b., Prs. id eripinne, Part, prs, erfpinnend, 
Imperf. ih —, er erfpann, Conj. bag ih —, er erfpänne, Imper. 
erfpinne, Part. pri, erfponnen zarobić przędzeniem;. cf, do- 


przść się. OE ł ö 
Erfprießtih, ad. ef, nürlid, beilfam użyteczny, *płużący, poży- 
-_teczny, dobry, zbawienny,-zyskowny; ef. dogodny, wygodny. 
Grfprieflidyfcit, J. bie, pożytek, zysk, uzytek, zbawienność, f. 
Erft, ady: naypraod, z razu, pierwey, z początku, *z pierwotku, 

alt, 3. B. erſt wollte er es nidt glauben z razu tego niechciał 

wierzyć; er ift erſt 8 Jahr alt dopiero ośm Int maz für erſt 

etwas bas Getreide verſilbern za co za to spieniężyć zboże, (a)3 

cf. erfte befte pierwszy lepszy. Er. Wygnać owce przez pier- 

wszą lepszą osobę, (a); it, sprzedawać za co za to wszystkie 
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towary, (a); jebt exſt, nun erſt dopiero; alebańn erſt wtedy do- 
piero; bu follteft ihn erft fingen hören, ba würde er bir erſt recht 
gefallen miałbyś go pierwey usłyszeć śpiew. o, wtedyby ci 
się dopiero I spodobał; móchte ich doch erft zu Hauſe fein 
żebym ja tylko pierwey był w domu. 

flarren, w. n. m. f, otężeć. Gr. Jak padł na ziemię prosto, tak 
otężał, Mickiewicz stężeć, obumrzeć, zmartwieć, zdrętwieć, 
drętwieć, zgrabieć, skościeć: cf, oslupiećz 3. B. wszyscy na 
tę wiadomość (o pokoju) osłapieli, (a); od zimna zgrabiały 
mi ręce, Pr. Poln.z ef. (a) kostnieć od zimna, (a); cf. prawie 
—— od bojaźni, alter Autorz (cf. zwisła mu ręka, ſ. 

nfólafen. ; 

Grftarrt zdretwialys cf. zlodowaciały. 3. B. Zlodowaciałą jey 
rękę chwycił, Aut.; bie erftarrte Sand trętwa ręka, (a). 

Erftarrung, T. bie, zdrętwienie, osłupienie, otrętwienie. Gr. Utręt- 
wienie, jakie u nas w literaturze oyczystey postrzegać się 
daje, Haliczanin in (a); cf, martwota, f. Gr. — ciała, (a), 

Gzftatten, v, a. oddać, nadgrodzić, wrócić komu eo, Stoften er: 
ftatten koszt wrócić, Bohomol; cf. czworako wrócę jeślim 
kogo w czym ukrzywdził, Dambr. 190, 2) Bericht — wiado- 
mość podać, zdać z" sprawę uczynić komu o czym, ex 
Ustawy Tow. P.N. 

Gzftattung, f. bie, zwrót, g. u; 4. B. o zwrót należności dopo- 
minać się, R.©-; cf. odpowiedzialność z kogo mieć, (a); wra- 
canie, przywrócenie, powetowanie; gegen Erfłattung der Koften 
za zwrotem kosztów w kaydanki okutego odstawić do Byd- 
goszczy, Stedbrief. 

Erftaunen, v. n. m. f. zdumieć się, zadziwić się, zdumiewać się, 
osłapieć z zadziwienia. . . 

Grftaunen, n. bać, zdumienie, zdumiewanie; cf. osłupienie, ®j. 

Grftaunt zdumiały, zadumiony, osłupiały. 

Erftaunlih na podziw, bardzo, okropnie, nader; ef. B. zadziwin- 
jący, straszny: 

Eıfte, ad. pierwszy, tkowy, naczelny, bie erfie Etelle be: 
haupten — = ysce trzymać, S, P, = erfte * pier- 
wszy lepszy; Beiſp. wygnać owce przez pierwszą lepszą oso- 
—— x ben erften Zag wird er bie Stadt belagern lada dzień 
m 


o oblegnie, . 
Erftehen, v. irr. a. m. b, Prs, id erſteche, bu erflichft, er erflicht, 
"Part. prs. evftechend, Imperf. ih —, er erftad, Con). baf ih —, 
er erftlche, Imper. erſtich Part. pt erfiohen przebić kogo, za- 
kłoć, przeszyć, przepchnąć, eifp, er erſtach ſich felbft prze- 
bił się sam ober utopił w sobie miecz oder przeszył się mie- 


czem. 

Erſtechen, n. bać, przebicie, zakłocie, uklocle, 

Erfteben, v. irr. n» m. f.. Prs. ich erfiche, Part. prs. erfehenb, 
Imperf. if —, er erftand, Conj. baś ih —, er erftände, Imper. 
erftebe, Part. pri. erftanden, veraltet, nur noch in ber Rebensart: 
Gbriftuć ift deanben Chrystas Pan zmartwychwstał, 

2) —w. a. m. b. für kaufen kupić, nabyć na licytacyi. 

Grftehung, f. bie, dostanie, dostąpienie, nabycie, kupno. 

Grfteigen, v. irr. a. m. b., Pra, ich erfteige, Part. pra erfleigenb, 
Imperf. id) —, er erftieg, Conj. daß th —, er erſtiese, PRA 
erfteige, Part, prt. erfiegen dostąpić, wbiezeć na górę, wleść 
na wierżch, dotrzeć, wdrapać się na co; Ą 
mit einer Seter erfleigen dobywać się po drabinach, wleść po 
drabinie, B. 

Grfteigung, f. bie, wlezienie, wdrapanie się, cf. wstąpienie, 

Erftens, adv. po pierwsze, nayprzod. 

Grfter pierwszy, —— 

Grfterten, v. irr. n. m. ſ., Prs. ich erſterbe, bu erſtirbſt. er erſtirbt, 
Part. prs. erfterbend, lmperf, ib —, er erflarb, Conj. daß ih 
—, er erftürhe, Imper. erfiirb, Part pri. erfiorben obumrzeć, 
obumierać, umrzeć, zmartwieć, 2) in Briefen zostawać do 
zgonu, 

Grfierben, n bas, obumarcie. 

Grftjeboren ——— 

Gritgeburt, f. bie, pierworodnośćż 3. $ wedłng prawa pierwo- 
rodności w pokoleniu męzkiem (a); pierworodztwo; cf. L 
pierworodziny, Pl. : 

Grftiden, v. a. zadusić,,udusić, zndławić, By. 2) als w. m. 
zatchaąć sie, zadnsić się; ef. B. udawić się. Bom Fett erftiden 
zniyć. Erſtickte Seufzer ucięte wzdychania, P. K. 452, 
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Erftifenb duszący, daszny. 

Erſtickter, m. Die drze 

Grftiduną, f. die, zaduszeniez Diefe unnatärlihe Verbindung in 
ber Geburt erftiden połączemy się dla zniszczenia tego nienatural- 
nego związku w samym Jego urodzeniu, beffer w zarodzie, Wz. 

Grftudy po pierwsze, nayprz 

— m. der, pierwszy owoc, — płod, pierwiastek, pier- 
wiastka. 

Erſtlinge, PL. pierwinstki. 

Grftorben obumarly- 

Erftreden, fiń, v. rec. ciągnąć się, rozciągać sie, zasięgać, do- 
stawać, rozszerzać się, sięgać, iść, zachodzić ; 

Beifp, ciągnie się Rossya od Polski aż do Persyiz fein Ber: 
mógeh erftret fih auf — majątek jego wynosi. do —3 cf. 
P. K. 426 głowa w morze da sko wydana. 

Erfireiten, v. irr. a. m.%., Prs. ich erftreite, Part. prs. erſtreitend, 
Imperf. ib — er erftritt, Conj. dab ih —, er erfiritte, Imper, 
erftreite, Part. prt. erfiritten, buch Streiten erhalten przez spór 
—— = Ls > = zbroyng — cf. uzy. 
skać w «RS. Beifp. w wygrać niż strona, co zyska- 
a dehnt. ken ©, JS. 0 77 TR 

Erflummen, v. n, oniemieć, zamiłknąć. 

Grftunten, z. B. e# ift erftanfen und erlogen, niebrig für: ſchaͤnblich 
erlogen wierutne to kłamstwo- 

— v. a. szturmem dobyć, po drabinach dobywać się, 

rodzie 

Grftórmung, f- bie, dobycie szturmem. 

Grfudym, v. a. prosić, upraszać, dopraszać się czego od kogo. 

Grfudhen, n. baś, | pe upraszanie. 

— v· a: zdybać, przydybać, złapaćz cf. Ross. poymać, 
*polmać- 

Grieppt, ad. złapany, zdybanys Meifp. na nieprawym uczynka 
złapany. 

*Grtbeilen, w. a. dać, udzielić, użyczyć, powierzyć, zwierzyć. 
mak ertheilen wydać rozkaz, untetricht ertheilen lekcye da» 
* 


ac. 

Ertbeilung, f. bie, danie, dawanie, udzielenie, 

Grtóbten, w. a, umartwić, zabić. 

Grtóbtuną, ſ. bie, zabicie, umartwienie, ‚ 

Grtóntn, v. n. zabrzmieć, huczeć4 cf. B. zadzwonić, rozchodzić 
się, rozlegać się; ertönen laffen — — głosz Beiſp. pie- 
kła wypuszczają ryki straszliwe, P. K- 252. 

Das Orcefter lieb einen Mari ertönen orkiestra balowa za: 
brzmiała marsza z przerwaney ofiary, Pstin; ringsum er 
tónte bad Gefhüg na około huczaty działa, (a). 


Ertrag, m. ber, zbiór, plon, dochod, reprodukcyaz ef- intrat 
owoc, pobor. Der Ertrag der Ernte plon zniwa przynio 
1000 wiader — (a). Der Ertrag ber Papiere wenn fie verkauft 
werden. Meifp. Mose z pracy otrzymanych owocow, (a). 

I owoce — są ilosci, Gs nie buyność ziemi, 
ale praca i dowcip Indzki czyni zbiory obfite, Krj. 70, 

Getragen, v. irr. a. m. b., Prs. id) ertrage, bu erträaft, er erträgt, 
Part. prs. ertragend, Imperf. ib —, er ertrug, Conj. daß ic 
er ertrüge, Imper. ertrage, Part. pri. ertragen unieść, dźwigaąć, 
znosić, znaszać, znieść, wycierpieć. 

G:tróglih, adj. znośnys adr, znośnie. 

Ertroͤglichkeit, f. die, znośność, f. 

Grtrónten, v. a: utopić, zatopić. 

— v. a. m. h. wymarzyć, umarzyć sobje, uroić s0- 

je co. 


Ertreten, v, irr. » m, hb, Praes. if ertrete, bu ertrittſt, er ertritt, 
Part. > ertretend, Imperf. ih —, cr ertrat, Conj. dag ih —, 
e * te, Imper, ertriit, Part, prt. ertreten zadeptać , roz- 

eptac. 

Grtrinfen, v. irr. n. m. b., Prs, ih ertrinfe, Part. pre. ertrinfend, 
Imperf, ih —, er ertranf, -Conj. bab ib —, «r ertränfe, Imper, 
ertrinłe, Part. prt, ertrunten utonąć, zalać sie. 

Ertrunfener, m. ber, utoniony, oder utonięty; ef. veräctl. topie- 
lec, g. Ica, topień, g. pnia, L, Bon den ertruntenen Matroſen 
waren — Maytkow zatoniętych zostało —, (a)- 

Ertrogen, w. a, wymusić, wylukać, na przekor dokazywać czego, 
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postawić na swojem, brykaniem i krnąbrną zuchwałością 
narabiać, — czego dopiąć. A RE 

Gribrigen, v. a. nazbyt mieć, oszczędzić, niespotrzebować, nic 
nie zbywać; cl. B. odłożyć, schować, zebraćz Beiſp. spo- 
dziewałem się z przedaży towarów wszystkich wierzycielow 
moieh zaspokoić I sobie choć cząstkę majątku pozostałą 20- 
stawić, ‚ ef. oszczędzić, . 

Grwe, f, (Sat. eryum) gęsia wyka, AL, Ganz soczewica, Jdzą 
soczewka, Han; wilczy groch, L,; vierfamige — (tat. — 
tetraspermum) gesia wyka czteroziarnowa, Kl. $ gn; socae· 
wica —, Ind; behaarte Erve (Bat. — hirsutum) gęsia wyka 
kudłata, SML, Don; soczewica kosmata, Jndz.; soczewka 
dwuziarnowa, $gns; ſchwarze — (Vat. orobus nigery groch 
zajęczy czarny, Kl, Han; orobek czarny, Jndz. 


Ervenwürger, m, (tat. orobanche major) zaraza większa, AL, 


Jndzj zielony wilk, zielny wilk większy, Dan. 

Grwańen, v, n- m. f, obudzić się, ocucić się, ocknąć, ocknąć sie 

B. 1 Mofe 41, 4 ocknął się Faraoz cf. Judicum 16, 20, 
mson ocuciwszy sie ze snu swego eben fo Gen. 9, 24. 

Erwachen, n- bas, ocknienie, obudzenie się. 

Erwacht, Part. ockniany, — 

Grwachfen, v. irr. n. m. f., Prs. id) erwachſe, bu erwadfeft, er er: 
wócft, Part. prs. erwacjend, Imperf, ih —, er erwudś, Con). 
baf ih —, er erwächfe, Imper, erwachſe, Part. prt. exwachſen do- 
rość, wyrość, dorastać, podrastać, urość, wzrastać; 

2) wynikać, pochodzić. 

Grwadfener, m. ber, dorosły, wyrosły, cf. fherzweife wyrostek, 

Gywógen, v. irr. a. m. b., Prs- id; erwóge, bu erwägft, ex ermägt, 
Part. prs, erwägend, Imperf, id —, er erwog, Con). baf ih —, 
er erwöge, Imper. erwäge, Part, praet,etwogen rozważyć, uwa- 
Żyć, zwazy k 

Erwägung, f. die, rozważenie, zważenie, rozwaga, uwaga. 

In Erwägung nehmen wziąć pod rozwagę (a), _ 

Grwählen, v. a: obrać, obierać, wybrać, 

Erwaͤhler, m. der, obierca. 

Grwóblung, f, bie, obior, cf. elekcya, obranie, wybranie 

— vy. a. wspomnieć, wzmiankować, namienić, wzmian- 

ę czynić. 

Grwógni wzmiankowany, pomieniony, wspomniony , NS. 

Erwähnung, f. die, namienienie, wzmianka, cf. wspominka; 
Beilp. to zasługuje na wspominkę przyjemną, (a) 1829. 

Grwórmen, v. a. ogrzać, *zaogrzać, rozgrzać, przygrzewać, Toz- 
gu. zacieplić, Beifp. cale ciało dostatecznie zaogrzanym 

o, DD, ? 

—— * f. bie, zacieplenie, zagrzanie, ogrzanie, ogrzewanie, 
*zaogrzewanie, zagrzewanie. Beifp. włosy służą do zacie- 
plenia tey części ciała (głowy), Dziarks ch id, czynić "za- 
ogrzewanie piersi przez nacieranie chustami, p 

Erwarten, v. a. czekać na co, oczekiwać czego, naczekać sie, 
doczekać się. : 

Erwartung, f bie, czekanie, oczekiwanie, 

Grwartet doczekany. 

Grweden, v. a. wzbudzić, obudzić, wzniecić, wskrzesić. Bom 
Mobe erwedt x martwych wskrzeszony. 

Grwedung, f. bie, wzbudzenie, obudzenie, pobudzenie, wznie- 
cenie. ung von den Todten wskrzeszenie umarłych. 

Grwedlij f cerbaulih wzbudzający; cf, rozczulający; cf. Ross. 
wozbudytelny. ; 

Erwehren, v. a. odpędzić; fih — opędzać się, obronić się od 
czego, pozbyć się czego. 

Grwebrung, £ bie, opędzanie się. 

Ermeihen, v- a. zmiękczyć, zmiękczać, odmiękczyć, odwilżyć, 
fig. zmiękczyć, wzruszyć. 

Grweidyenb zmiękczjący 

“Erweiht zmiękczony, cf. użyty, a, e, z. B. serce użyte, P.K.502. 

Erweichung, f. die, zmiękczenie. 

Grwcinen, v. a, dopłakać się czego, 

Erweid, m. bet, dowód, g. u. ; 

Erweiſen, v. irr. a. m. b., Pra. id ertweife, Part. prs. erweifenb, 
Imperf. ih —, er erwies, Conj. daß ih —, er erwiefe, Imper. 
erweife, Part, prt. erwiefen dowodzić, udowodnić, okazać, po- 
kazywać, wyświndczyć, oddawać, z. B. honor: 

Gott bie fhuidige Grfurót erweifen wyrządzić ober beſſer oddać 


Bogu winną cześć. 


' Erw 


Erweislich, ad. dowodny, dowodliwy. 

Grweifung, f, bie, dowodzenie, okazanie, okazywanie. 

Erweitern, v. a. rozprzesirzeniać, rozszerzyć, rozpostrzeć, daley 
rozciągnąć, 3. B. granice, rózbierać, rozciągać, gozrabiać 
J. B. okoliczne Mocarstwa rozrabiają swoję potęgę, cf. rozą 
wodzić się; Beiſp. jaskinia coraz się go il ty p. K. 258. 

Grwciterung, f. bie, rozszerzenie Beifp. die Erweiterung unſerer 
Erfenntniffe rozpostarcie poznania naszego ta), 

Erwerb, m- ber, zarobek, nabytek, dorobek, nabycie, wyrobek, 
urobek, Beifp. radować się ze swego urobku, J. Kchn. 
Erwerben, v. irr. a. m. b., Praes. id erwerbe, du erwirbfł, er ere 

wirbt, Part. pra. erwerbend, lmperf, ih —, er erwarb, Conj. 
baf ih —, er erwürbe, Imper. erwirb, Part. prt. erworben na- 
być, zarobić, nabywać czego, uzyskać, zjednać sobie; doro- 
bić się czego, zapracować; Beiſp. nieludzkość jest bronić 
komu użycia zapracowaney własności swojey, Krs., cf. zarob- 
kować (a), berbienen. Beifp. er erwirbt fi alle mögliche Achtung 
zjednywa sobie powszechne poważenie. 
lt. kto pracuje, drobi się czego, 
Erwerber, m. der, nabywca, RE. Beiſp. zezwolenie na wplsa- 
nie prawa posiadłości nabywcy, 
Erwerbfam pilny, pracowity- = 
Grwerbung, f. bie, znrobienie, nabycie erworbened Vermögen 
majątek dorobkowy; cf. opp. majątek rodow mtlien—, 
$> Beifp. były bankier Ouvrard już w 19 zoku ycia miał 
‚000 fr. dorobkowego majątku (a). 
Erwiebern, v. a. oddać wzajemnie, wywiązać się, odpowiedzieć, 
odpowiadać; cf. dantbar erwicdern wywdzięczyć sę: 
—* pzd wird nit erwiedert miłość jego nie jest podzielapa, 
ex Nałęcz. 
Grwicberung, f. bie, wzajemność, oddanie, nagrodzenie, od 
wiedź, od —— Kup: u 
Grwinden, fid, v. irr. rec. m. b., Praes. id, erwinde mich, Part 
— ſich erwindend, Imperl, ich erwand mich, ee — fih, Conj. 
sid — mic, er ſich exwaͤnde, Imper. erwinde bid, Part. prt. 
erwunben ośmielić * 2) — v. irr. n. niędostawać. 
— v- irr. a, u ic, — — 
iſchen, v. a. apać, uchwyci ochw 3. pochwyctń, 
zarwaćz cf. Ross. poimaćz er bat tar erwifht, auf ben 
Pelz befommen oberwał; ef, uchwycił, cf: dostał, 
Erwifdht schwyconr. 
Envifdung, f. die, schwycenie. 
Erwudern, v. a. lichwą nabyć, zarobić co ober zbić majątek D- 
chwiarstwem. : 
Erwünfden, v. a. żądać. , 
Grwinfót pożądany, pomyślny, Życzony, — — 
xgen, v. a. m, H+ udawić, udusić, zadusić, zabić, eig. tódten 
zamordować. 
Erwürgung, tobie, udawienie, uduszenie, zaduszenie, zamordo- 
wanie. 
= n. baś, kruszec, g. szcug ruda bedeutet im Elaviffen und 
0 


Erz 


Inifchen jebes Erz, Wz. Dać Woͤrtchen miedź, 1. g. dzi bedeu⸗ 
tet eig. Kupfer; ch B. minerał, metal, spiz, pax a 
Das Gumpferz ruda, eig. ruda żelazna błotnista, 


Das Seeerz ruda wodna. Das Kupfererz ruda mie 
— L., ey olm- sry Stednabel- 
tz, adv. arcy, „ wielki, naywyzszy, pierwszy, ostatni, 
nayprzednieyszy, zupełnie, nayb. e ef wierutn) 
niecnoin —, Orla S$. 8. 7 — 
Erzader, f. bie, zyła kruszcowa ober cf, Żyła kruszcu, 
Erzählen, v. a, powiadać, opowiadać, -ein Langes und Wreites era 
góbien rozpowiadać, rozwodzić się nad czym, rozprawiać, roz- 
dać się, prawić, Gy, Otym kamieniu dziwne rzeczy prawi _ 
ud okoliczny, (a). © | 
= = * = —— —— & Ar 1827. 
tzäblung, f. bic, "opowieść, pow opowiadanie, relacy 
Grjart, f, bie, gatunek Eraser, — rady. 2 > 
Erzartig, adj. naksztalt kruszcu: 
—— ‚m. ſ. ——— 
rzbetrüger, m. ber, wierntny Oszust, Oszust. 
Erzbiſchef, m. ber, arcybiskup. en 
Grzbisthum, n. das, arcybiskupstwo. 
Erzeifhöflih, ad. arcybiskupi, ia, ie, 


ana, ch. 


Erzb Erzſch 


—— m. ber, arcyłotr, hultay ostatni, arcy-niecnota, ar- 

cy złośnik. ć 

Gqjlie, m. ber, arcy-złodziey. | 

Gryeinen, v. a. m. br okazać, świadczyć, sprawies 

ifp- erzeige uns Herr beine Barmherzigkeit okaż mam Panie 
miłosierdzie twoje! 

Grzengel, m. der, archanioł, g. a, _ 

Erzeugen, v. a. splodzić, sprawić, rodzić, zrodzić, wydać, za- 
płodzić; Beifp. więcey nieczystości w ciele znpłodzić sie po- 
winno, Dz. zdr. li. zapłodzić chorobę; cf. portifc gnieżdzić, 

B. miłość oyczyzny gnieździ w umyśle rozkosze prawdziwe, 
k 


rsk. 

Erkeugenb rodny, L. 

Grzcugnif, n. baś, produkt, płod, g. m Grjeugniffe bes Bobens 
ziemiopłody (a). 
euges, m. der, rodzic, oyciee. 

Grzcugung, f, bie, spłodzenie. 

jg m. ber, wróg, , arcy nieprzyjaciel, główny: nieprzy- 

Grigang, m. ber, żyła kruszcowa, RAS . 

Gragebirge, n. das, rudne góry (a), *gorzystość kruszcowa, L., 
góry kruszcow e. 

Grzarube, f. bie, kopalnia kruszcu, góry kruszcowe, Ls 

Grykerzos, m. ber, arcyksiążę, g. gcią, 

Grzberzoginn, f. die, arcyxiężna. 

Grzberzogthum, n. das, arcyxięstwo, A 

Gada, w. ber, naywyższy pasterz; ef, 1 Petri 5, 4 wo in ber 

therifhen und Statholifchen Bibel książę pasterzow ficht; cl, 

. _akey pasterz, pierwszy Ł pasterzów, — pasterzy- 

Exzieben, v- irr. a. m. b, Prs. ih erjiehe, Part, prs, erzichend, 

mperf. ih —, er erzog, Conj. baś ih —, er erzóge, Imper. 

erziebe, Part. prt. erzogen wychować, wychowywać, edukować, 
kodować, piastować; ef" wykołygać; cf. zywićs cf. sposobić; 
Refp. — de ja moim chłopkom sposobię kucharki, Krsk. 
pp- 352. Beijp. Orz. biał. małżonka wykołysała mu dwóch 
a 5 Pass. erjogen werben chować się, brać wychowa- 
wie, ' 

Exzicher, m. ber, guwerner, g. a, cf. mistrz dzieci, cf. wycho- 

© owca, cf. ochmistrz, nauczyciel dzieci, pedagog;  naypospolit- 
szy błąd pedagogów, Dz. zdr. 

Grychertnn, f. die, guwernantka. 

Gziehuny, f. bie, edukacya, wychowanie ober wyehow; ef, od: 
chow, g. u; ćwiczenie; Befp. skoro ówiczenie domowe skoń- 
czył wysłał do cudzych krajow, Krs. pp- 382. 
eifp. DD. dzieci mają prawo do jey (matki) odchown; cf. 
DD. ciąg, g. u. 3 B. zasady moralnego ciągu, DD. Duma, 
nadętość, pycha to otwartemi złego ciągu owocami, DD. 
Beifv. rodıdes byli w słanie dać dzieciom lepszy wychow 
maukowy (a), It. możnaż żałować pracy okołn ciągu dzieci 
niemających jeszcze doskonałego poznnnia?, DD. 

Gin Menfh ohne Erziehung człowiek bez edukacyi; cf. Ross, 
on durno wospytan. 

GErziehungsanftalt, J. bie, pensya, zakład, ober "instytut eduka- 
eyyn a i 

— a. zmierzać do czego, dązyć do czego, upatrywać 
co, zamierzać, ! 

Erzittern, v. n. m: f. zadrżeć, zatrząść się. 

Gr;tómmerer, m. ber, wielki podkomorzy, / 

Er tanzler, m. der, wielki kanclerz, cf. B. *arcykanclerz, 

GErjteger, m. ber, arcykacerz, arcyheretyk, 

Erjlügner, m, der, wielki kłamca, Ba cf, arcykłamca, wierutny 
łgarz, arcylgarz, kłamca w naywyższym stopniu, mistrz klam- 
stwa, Dmbr. 374. 

Gripriefter, m. der, arcykapłan, arcyksiąda, arcypresbyter, pro- 
boszcz, superintendent. 

czem, m. ber, arcyrozboynik, łotr naywięksuy, wierutny 

otr. * 

Erjfäufer, m. der, arcypijak, B.; ef. cechowy pijak, pijak gło- 


wny. 
Grifdnit, m, ber, frant nad franty. 

Ersfdelm, m. ber, wierutny niecnota, 

Grj(dent, m, der arcypodezaszy, ci podezaszy korony. 
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Erztrog, m. ber, ploczka. 

Grzlicnen, v. a. rozgniewać, ef, przegniewad 

Grztrnen, n, das, rozgniewanie 

Grjvater, m. ber, patryarcha, ' 

Grgwinsen, v. irr. a. m, b,, Praes, id eriwinge, Part. prs, er⸗ 
iwingenb, Imperf. ij —, er eczwang, Conj. daf ih —, er er: 
zwaͤnge, Imper.erzwinge, Part. praet. erjwungen wymusić, wy» 
modz, ef. wystraszyć, 5. B. należność, używaniem exekucyy- 
nych śradków (a). . 

Ge, pron. to, omo. 

Gscadre, f. die, "armata, ef. Ńól. eskadra. 

Gfóbaum, Eiche, & bie, (gat, fraxinus; jesion, Ban, Kl, Jndz., 
cf. osa, osika, osina; gemeine — f. Aeſche. 

Eſchenbaum, m. der, bać Tſchenholz, n. sosina ober wie ich ed in 
Gontracten finde osiczyna, cf, Kt. jesion, jesienina, 

Eichen, von Eichen, adj. osikowy, a, e, ch, Al. jesionowy. 

Eihern f. Eihboum. 

Gścorta, f. die, Eskorta, przystawne” 

Gjd, m. ber, osioł, osieł, p osła. Beifp. cin Efel [Alt den andern -. 
tangobr kocioł garkowi przyginia, a oba smoląz ożogiem 
maca drugiego, kto sam w piecu lega, cf, sameś taki, L 
Wenn es bem Gfel wobigebt, fo geht er aufs Gig und brit das 
Bein sf się osiet ma dobrze, idzie na lod skakać, Dam- 
browski 256. , 

Eſelchen, n. baś, osiolek, oślę, g. ęcia, PI. gta. , 

Gfelei, f, die, osłowatość, niezgrabność, nieumiejętność , głup- 
stwo. - 

Gielfüllen, n. bać, oślę, g. ęcia. ; 

Gielbaft, ad. osłowaty, gapowaty, głupi jak osiob 

Gfelinn, f. die, oślica. 

Gfetn, v. n. m. 5. jak osioł pracować, mozolić się 

Gfeltarbeit, f.bie, praca ośla, — mozolna, ©, morol. 

Eſelabrũcte, f. die, most dia oslow, ośli most. 

en (- bie, |. Biſamdiſtel. 
jelófu . 

Gieleguf ) m. f. Acketlattich. 

Gfelebaut, f. bie, ośla skóra ober skóra osła, 

Gfetötopf, m. ber, ośla głowa, ośli łeb, głapiec, głupi osioł, bał- 
win, czo 

Ejetsfórt e, A der, (Fat, scandix anthriscus) trybula dzika, £ (5 
trzebuła dzika, Jndz. 

jr pią ei das, (tat, euphorbia esula) euforbia psie mleko, 

t, Jnd z. ” 

Efetsmilh, f- bie, ośle mleko, 2) f. Efelsfraut. - Reine — (kat. 

re cyparissias) euforbia roman, XL, $gn., wąskoliścia 
a 


2» 

Efelömöhre, f. (fat. dancus carota) marchew pospolita, &h, — 

dzika, Jndz., ptasze gniazdo, $gn. 

Gfeltreiber, m. der, oślarz, g. a. 

Gspariette, f. die, (fak hedysarum onobrychis) spareeta puma 

Han., Jd 2, Kl., kokosza wyka, kokosze głowki, © gn. 
wyka siewna wonna. złote główki, L. 
an f. bie, topola czarna, osina, osika, f. Aspe, Xespe. 
p. er zittert wie Gópenlaub ręce mu drzą jak osika, L.; 
ehwiać się jak osina, B. . 
G$, m f. Aß as, tuz. 2) as, oczka, ‘ 
Ggbar, adj. jadalny, *jedziony, *śniedny, *pojezny, do jedzenia, 
co sie jeść daje. Bufp. er nahm Feline Gefóente, außer eßbaren 
und trinksaren Dingen Żadnych nie wziął upominkow, okrom 
*jedzionych rzeczy i*pitych. 

Gfie, f. bie, in der Schmiede kowalski komia, koźnia, "huta, ku- 

zniany komin, ognisko w kuźni. 

Eſſen, v. irr. a. m. b,, Praes. ich effe, bu iffeft, er iffet, Part, 
rs. eſſend, Muperf. ih —, er aß, Conj. bag ih —, cr aͤbe, 
mperat. if, Part, praet. gesefjen jeść, jadad, Beifp. zu Mittas 

ge, zu Abend effen obiadować, wieczerzać, ©id fatt effm na- 
jeść się, podjeść. 

Gjjen, n. das, jedzenie, jadło, potrawa Das Gjjen und Trinken 
jedzenie i picie, jadło i trunek. 

Gffenv jedzący. Beifp. kledy dziecię wziąwszy kilka łyżek jedze- 

niego odwracając daje rozumnieyszym od 


nia samo się od 
to być dla tychże ska- 


siebie poznawać sytość, niepow 
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zowka, aby niezmuszać dzieci do dalszego jadła, Doktor 
Dziark. 

Eſſenz, f. bie, essencya. 

Gfier, m. ber, jadacz. 5 

Eifis, m. ber, ocet, g. octu. Der Biereffig piwny ocet, Wein 
winny ocet. Sdarfer Effig tęgi ocet, Bu Effig werben 
ocet skwaśnieć. ; 

Effighraner, Efſighaͤndler, m. ber, octownik, ocetnik- 

Gffigflifhhen, n. dad, karafinka do octu, *octowniezka, ef. beffer 
ocetniczka. 

Gffiggeift, m. ber, er octowy: 8 

— f. die, gn 

.zakwas, ober auch lagier. 

Gffisnapft$a, n. bać, eter octowy. 

Gffigfautcr kwaśny jak ocet: 

Gifiafaure, f, bie, kwas octowy. 

Efteció, n. f. Xefterih, nach B. posadzka, cf. *ast bruk, na- 
jek da wapna, tło, podłoga, pawiment. Eſterich ſchlagen ubi- 
ać tło- 


Gftfen, PI. czuchony, estonowie (a). 

est, „m, ber, łyżka (stołowa), cf. Dziark: łyszka od je- 

zenia. 

{uft, f.bie, apetyt, g. u, cf. chęć do jedzenia, DD. Gänzlider 
8 an Sótuf uirata całkowita apetytu, DD. , 
Esſaal, m. der, sala jadalna, refektarz. - 
Gftifó, m ber, stoł Jadalny, B., cf. stoł do jedzenia. 

— f. die, żywność (na przedaż), cf. Pl. rzeczy stra- 
wne, L. 

Gtaśliren, v. a. — gründen, ftiften założyć, utworzyć. Sich etar 
bliren — fi nieberlafjen osieść, sadowić się, usadowić się, roz- 
począć gospodarstwo jakie, ef. otworzyć > B. sklep. 

Gtabliffement, n. dać, założenie, zakład, utworzenie, ef. Nieder: 
laffına, — | ‚ein Danblungs-Etastiffement zalożenie han- 
dlowe, Bhsz., beffer zakład mz. Mz. 

Gtage, f. bie, bad Gefdiof, Stodmert, Stock piętro. 

Gtape, Etappe, f. bie, in ber Kriegeſprache: die Rafte, ber Haft: ober 
Berpflegungsort etapa, mieysce odpoczynku, stanowisko, cf. 
oboz, cf, nocleg, cf. Ruf. rozdych, oddych. 

Gtat, m- ber, der Ausweis, Buftand, Fuß, Ueberfhlag, Vermögens: 
ftand, die Rechnung, Lifte, v- Befifegung etat, stan, rozporządze- 
nie, urządzenie. 

Gtlide, Pi. niektórzy, niektóre, kilka. 

GEtlibemal kilka razy, kilka kroć. 

Gtlichermaafen poniekąd, kilku sposobami, niejakim sposobem. 

Etſch, £. Adiga. : 

Etui, n. bać, dad Befted stuciec, 

Etwa, etwan, adv, welches einen unbefiimmten Umftand des Ortes, 
der Brit oder der Sade anzeigt, 1) des Drtes f. irgendwo gdzie- 
kolwiek (aber veraltet); 2) der Beit, f. zu irgend einer Beit, zu: 


weilen, dann und wann, vielleicht kiedykolwiek, czasem, niekie- - 


dy, snadź, może, podobno, pono, przypadkiem, trefunkiem. 
Beifp, es ift kein Menſch, der nicht etwa fehlen follte niemasz czto- 
wieka, któryby kiedykolwiek niemiał się omylic, ABenn etwa 
jemand kommen follte gdyby czasem oder snadź kto miał przyyść. 
Habe ih dich etwa beleidigt? czylim cię snadź obraził ?. 

3) — uneigentl. f. vielleiht,, 3. B. menn etwa jemand fóme ic. 
gdyby może kto nadszedł. Beifp, ift er etwa fhon geftorben ? 

może Pe umarł oder czy czasem już nienmari ? 

4) — f. ungefähr około, blisko, prawie, do, 3 ®- es find etwa 
vier Wochen, als ich da war będzie temu około czterech tygodni, 
gdy tam byłem, Beiſp. es waren etwa zehn Perfonen ba było 
tam około dziesięciu osob. | 
— podobno: snadź, pono, może, przypadkiem, około, blisko, 
do, naprzykład. 

Etwas, co, coś, cokolwiek, nieco, trochę, 

Ggen [. Ägen karmić, paść, wabió, nęcić. 

Euch was, wam. 

Euer wasız, a, e, 

Guie, (. bie, sowa. Brand—, Mnorr—, Ctof— sowa zgrzy- 
tacz, 1. 

Gulenfpiege(, m. sowizdrzal, g. ». 


zdo, Marjó., gniazdo octowe, ex Tchn., 





Gut Ur 


Gurethalben, euretwesen dla was, z przychylności ka wam, dla 
waszego dobra. . 

@urige, wasz, a, €. j 

Europa, n. Europa, 

Europder, m. ber, Europeyezyk, g. a. 

Guropóerinn, f. bie, Europeyka, 

Gutopiifd, & KME . i 

—— nz 5. ego, = a 
uter, n. bad, wymie, g. wymienia „ wymłona mion, ' 

Eva, f. Ewa, Jewa. — ź * uw 

Evangeliih, ad. ewanjeliczny, ewanjelicki, 

Gvangelift, m. ber, ewanjelista, > 

Evangelium, n. das, ewanjelia, 

Eventuell, ad. wypadkowy, Bhsz. 

Evrrlafting, m, der, ewerlastyng (struk), 3.2. 

Evolution, (* die, Eriegerifhe Wendung und Sówentung ewolucya, 
cf. obroty. Beifp. obroty konnicy odbędą się przed nim (a). 

iq, ad. wieczny, wiekuisty, wieczysty, odwieczny. 2) — 

ady: wiecznie. Xuf ewig na wieki, na zawsze —j ewig leben 
wiekować, i 

Ewig, m. f- Epheu, europäifcer. 

Ewige, an, der, Jestestwo odwieczne, Bóg. 

Gwigwóbrenb odwieczny, L., cf: wieczno trwały: z 

Emigteit, f. bie, wieczność. Bon — od wieków. Bon — zy — 
na wieki wieków. Ewigkeit ohne Anfang przedwieczność 
przedwieczeństwo, L. : 

Gwiąlid, a dj. wiecznie, na wieki wieków, od wieków do wie- 


ków. 

Gract dokładny. Beifp. Obroty jazdy Francuski tak szyp- 
kie i dokładne, jak nigdy prawie nie widziałem (a). * 

Gramen, n. bad, examen, g: examinu, popis szkolny, doswiad- 
<czanie, doznawanie, badanie. proba nauki, — biegłości, 

Gzcelleni, Jaśnie Wielmożny, Excellencya. Für Jaśnie Wielmo- 
iny Panie braucht Mick. bać abgekürzte Jasnie Panie. 

Grcef, m. ber, zbytek, exces, excessik, wykroczeńie, przestep- 
Ban przeskro m w czym, — Bhaz, 

eifp. stronnicy Francuzów w mie dopuścili 6i i 
kosych sbytków du ? OS ZE 

Grceffio, ad. zbyteczny, zbytni , niezmierny, niepomiarkowany. 
bezmierny , nadmierny. ’ 

—— f. die, —— L. i - 
crement, n. baś, exkrement, co stolcem odchodzi, sto h 
el. odchod, m. & u, Bi. : » ololec, g.lea, 

Excretiones, DL nad Uziark. wydzielańią. 

Gxcurfionen wyjazdki (a). 

* f. exkuza, ekskuza, ‚wymawianie się, wymówka, wy · 
„bieg. 

Grecution, ſ. bie, exekucya, wykonanie, wypełnienie, eksekucy: 

Erecutionögebübren — J ego, Sch; ee A 

Grecutivifcher Prozef proces exekucyyny, GD, 

Erempel, n. baś, przykład, g- u. 

Gremplar, n. bać, exemplarz, g. a. Beifp. ex Contr. umowa ta 

x na 53 er — dz gwen Gxremplarcn). 
remplarifch, ad. przykładny, wzorowy, a,e, ;.B. wzor . 
jaźń, S z an; ct. miuftergaft. — "Z 

Ererciren, v. a, exercerować, ćwiczyć, exercytować; cf. (a) 
ćwiczyć się w robieniu bronią, 

Grctciten, u. bać, ćwiczenie się w obrotach wojennych, Niem- 
cewicz, 

Gxercirplag, m. ber, mieysce lub plac exercerunku. 

Grercitien, Pl. Ćwiczenia, exercytacye. 

— — gg —— zadanie: 
rimirte, m. der, z pod jurysdykcyi zwy 7 
Ger.:Orbn. yayney wylgesony, 

Griftenz, (. bie, istność, jestestwo, bytność, istnienie, 

Eriftiren, v. n. m. f. być, istnąć, exystować, cf. byt mieć, z. 8, 
zakłady byt ** (3), jestnąć. Beiſp. do nastepstwa i wzie- 
cia spadku irzebą koniecznie istnąć w momencie otworzenia 
spadku, Bhaz. 

Grorcift, m. der, zaklinacz, exoreysta, L, wypędzacz złych du- 
chow, TB; 

Expedit, ad. sprawny, prędki, gotowy. 


Gr Gy 
pebition, f- bie, rawa, z. B. — wełny do Warsza ex 
ne — — wyprawa, j. * wy, 


Erpenfe, f. expens, & u. wydatek, g. tku. 

Erperiment, n- dag, doświadczenie, experyment, g. u. 

Erperimentatpbnfit, f. die, fizyka experymentalna, fizyka doświad- 
czalna, Linde im Gretid. 

— 1, bie, „die Losplatung eksplozya, pęknienie, rozpuk, 
wybuch. 

Erponent, m. ber, wykładnik, Li 

Grpreß f. ausbrüdlih wyraźnie, aud koniecznie, ex Br. 

Grpreffer, m. der, umyślny, umyślny posłaniec, 

Gr tempore naprętce, 

Grtra — extra, extraordynaryynie, nadzwyezaynie, bardzo. 

Gztract, m. der, extrakt, g. u, wypis, wyciąg, z, B. wyciągi ko- 
rzenia omanu, DD. 

Grtra fein bardzo cienki, subtelny, 

Ertrapoft, (+ die, extrapoczia, A 

Gztrem, n. bad, ostateczność, F g. ści: Beifp. nie wpadaymy w 
ostateczności (a); nie trzeba z jedney ostateczności przecho- 
dzić w drugy.  Beifp- zazwyczay jedna ostateczność prowa- 
dzi do drugiey, Dw g. 

En, Interj. ey; cy doń nuż tedy. 

Gy, n. bać, jaje, jayko, Pl. jaja, böfl. białe raki, Das Dfterey 
pisanka, L., wielkanocne arte Das Windey jaje czcze, 
zbek- Faules Gy zapartek, jaje zalęgłe, L., cf zaparstek, 
Kztw. Weichgekochte Eyer jaja miętko warzone, w rozinocz- 
ki, L., jaja na miętko, Grdz. Segeyer jaja sadzone, cf-arum- 
samale, Li, cf. pertuta, L., cf. perdoty. 

Epridw. das Gy will klüger fein, als bie Henne mędrsze dziś 
jayca niź kokosz; cin gelegtes Hühnerey zniosek, L, cf, zno- 
sek, Litth. 


Enden, n. baś, jnjuszko, jajeczko, 
Gyb, m- ber, przysięga: | 
Gybam, m, der, zięć, g. ciar 
SiĘ f. bie, jaszczurka, 


Gyblif pod przysięgą. 
erblume, f. (tat. apargia) brodawnik, nicennica, $gn.; fiche 
= unter A mra pol acht bei KL und In d z. Erodawnik 


jesienny. Späte — (Sat, — autumnalis) brodawnik jesien- 
ny, nicennica jesienna, Hga. Borſtige — (Lat. — hispida) 
brodawnik szczeciakowy, Kl, Jndz,, nicennica najeżona , 


n. 

— m. der, zöltek, g. tka, eder nań B. żóliko, g.a, Wi. 
Beifp. rosoly zółlkam od jay zabite, DD, 

Gnergriige, f. bie, kasza jajeczna, DD. | 

Gyertrebó, m. der, rak z nasieniem, B. 

Enerfuhen, m. der, jajecznik, kołacz z jajec, grzybek. 

Eyerlegen, n. das, noszenie jay. i 

Gyetpflaume, (, bie, kobyłocha, tarnośliwka Ertlaͤr. kobyłochy 
są duże, koloru ciemnoęzerwonego, a tarnośliwki są bne 
koloru czarnega, Sitth, Czarnyszewicz. 

Eyerſchale, f. die, skorupa od jaja oder z jaja. 

Eyerftod, m: der, jajecznik, g. a, *"maciniec, I. 

Gyerfuppe, f. bie, polewka z jay ober z p B. 

Gyrctwcif, n; das, białko, beffer ald białek (w jaju). 

Gyfórmiq jajowy, jaykówaty, owalny. 

Ent, f. bie, pośpiech, śpleszenie, 

Gylau, n- eine Etabt Iława, 

Eys f. Eis lod. 

Gywcif, n. dat, białko (w jajn). 
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Date, f. bie, bayka, baśń, f., bajeczka: cf. powiastka; cf, gad- 
ka; cf. plotka, *klechda, L- Epridw- nie bayka to tylko, ale 
całą gębą baja. i 
ateldichter, m, der, baykopis, g. a, 
abelhaft, adj. bajeczny, a, e. 2) — adv, bajecznie, 
atelhanś, m. ber, bajarz, klecibaja, klecibayka, L, 
abelfraut, n. f. Brenntraut (Lat. verbascum). 
abellehre, ſ. die, mitologia, nauka —— B. 

Kan v. a. m. b, bayki powiadać , — klecić, bajać, bayki 
plesc, . 
abriciren, w. a, fabrykować, wyrabiać, Bis 
brif, f, die, fabryka, cf. B. rękodzielnia, 
abrifant, m. ber, fabrykant, rękodzielnik, g. a. 
abritat, n. bać, fabrykat, g. u, rękodzieło, rękodzielniany to- 
war, —a rzecz, wyrobki, Pl.; wyrob, g. u, Pl. y, (a). 

Bad, n- baś, eine Abtheilung in einem Schrank, Kaſten komorka, 
L.; dzielnica; fach, m. g. u, przegroda, pięterko, p. 3 
półka, cf. przepierzenie; cf, polica; 2) — ber Plag in ber 
EScheune zu beiden Seiten der Tenne, oberdeutſch: cine Banfe, 
oberfähf.: Bach sąsiek, g, az cf. pacha, L.; zapole, zastronek. 
—— imi Bretterzaun przęslo, cf, przyłaz, ober przełaz, ein 

chloͤtel. 

3) — fig. bie Wiſſenſchaft, bie Kunſt worauf man ſich vorzüglich 
gelegt bat wydział, oddział, dzielnica, zawod, pole, 4 
czynność, sprawa, powolanie; cf, zakres, odnoga ja iey umie- 

- jeinosei, — sztuki, — rzemiosła; ef. professya; cf. kram; cf. 
urząd; cf, klassa- Ra. das fóldąt nicht in mein gad — gebórt 
nicht für mich, id; bin deffen nicht tunbig to nie należy do me» 

go kramu, wydziału, powołania, urzędu, zatrudnienia, raemio- 
sła, — do moich czynności oder spraw, obowiązkow, to mi 
jest rzecz obca, tym ja się nieczaymuję, niezaprzątam, 
trudniam, z tymem się nie oswoił, nie znam się na tym; ch 
do tego ja się niepoczuwam, to niemoja zabawa. 

Ale Faͤcher und Zweige des menfchlihen Wiffens wszelkie odro* 
śle ludzkich wiadomości, Li im Gr. 

Das Lehtfach nauczycielski zawod ): Die Fider an bem Bad: 
rabe bei der Waſſermuhle skrzynka, Le Dać gehört in ein ande⸗ 
tes Fach to jest rzecz wcale insza ober oddzielna, — odrę- 
bna, to tu, wcale nie należy. In allen Faͤchern brauchbar fein 
we wszystkich szczegolnych umiejętnościach być zdatnym; 
ef. w politycznym i naukowym zawodzie, (a). z 
Befp. w roznych zawodach życia tam. pożytecznie pracują, 
Aut Das Fach tm Galler zum Getreide kokoszka ; 
Bei tem Tudmader kwatera, ex Techn. Beifp. układanie 
miękkiey pilśni w płaty troygraniaste. Takowy płat nazywa 
się kwatera, ex Tch. 

Fachbogen, m. ber, łuk, ex Techno; 

Fideln, v. a. powiewać (wachlarzem), ef. B. wachlować. 

Bóder, m. ber, wachlarz, cf. chłodzidło, ef. wachel, alt, Bj 

Bódfer, m. der, cin Center zraz, szczep, g. u; cf. latorośl, f., ef. 
Ross odwodki. 3 

Fachwerk, n. das, Pruski mur, I; cf, wiązarek; cf L. gefdhadhte: 
tes — szachulec, ryglowka; g B, dom w ryglowkę budowa- 
ny, (a); ch. Ross. mazanka, 

data n. bad, suma, produkt. 
ade, f. bie, pochodnia. Beifp. pochodnia bez ognia nieo- 
świeca, (2). 

Fackeldaum, m. ber, kalina. 

Badeln, v. n. m. b. migać się, cf, wahać sie, Er fadelt nicht lange 
on nie żartuje, on się dlugo nie namyśla, 

— m. der, pochodnią niosący, pochoduik, pocho- 

niarz. 

Die Wadsfadel, Kutfchenfadel, Windfadel pochodnia woskowa, 
ex Tchn. Die E€todfadet pochodnia drewniana, ex Tchn. 


Die Pedńfade pochodnia smolana, ex Tehn- 


Bac fimile (2), n. odczynnik (7), v. wierna kopia, 
óador, m. der, faktorj cf, sprawca, sprawnikj cf, Ross. pry: 
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k, cf. kommissant. 2) ber Factor in ber Multiplication 
mnożnik, WB}, czynnik, L. i 
ctorei, f- bie, faktorstwo, faktoryja. 
ctum, n. bać, prawda czynowa, 8. P.; cf. czyn, g: n, S.P, 
actur, f. bie, faktura, obrachunek przesłanych +owarów. 
cultät, ſ. bie, wydział, g. u, fakultet, g. n, z: B. wydział teo- 
logiczny (a). Ścifp. uczęszcza akademików 500 na dział 

4 na wydział prawa 455, na wydział filozofii 8, na 

wydział medycyny 153, (2) 1529, . 
śbdhen, n. bat, niteczka. 
de, adj, wiałki, L. Gin-faber Gebanfe miałka myśl, Ls; cf. 
łochy, a, e. Er. plochy zarzut, Kra. 
góbeln, cf. einfaͤbeln baś cug fäbelt fih strzępią się nitki z tey 
‚. materyi. 
gaben, m. der, nić, g. i; nitka, cf. włoknos 2) — ein Längen: 
maaf sążeń, g. sążnia, zB. "ein faben Holz są drzewa, 
oder — drewz ct. siąg- Gerwirnter Faden kręcona nić, 
Gabenbinfen, Pf. £ (Vat. juncus filiformis) sit nitkowy, Jundz, 
fehtt KL, . 


abenförmig, ad. niciowaty, nilkowaty, 

bengolb, n. bać, bajorek, nitki złote kręcone, L.5 aber złoto 
miciane, 

benbotz, n. bać, sążniowe drzewo. 

ädenig f. fädig. e 

abennadenb nagoteńki; cf, goły jak bicz. 

abennubeln, Z: makarony, włoskie nitkowate, ex Tchm. 
abenredt, ad., bem Faben nad, fadengemóg prosto po nitce. 
denſcheinig obet fabenfihtig rzadki, 3. B. — Zud sukno rzad- 
kie, u którego nić widać oder gdzie nić przegląda; cf. wytar- 


ty, . 
nid lelfe, f, bie, niciennica, L, 
abenfitber, m. bad, srebro niciane, L,5 drót srebrny, B,; ef. 
Ross, srebrna nitka, 
denweife po nitce, nitkami. . 
denwurm, m, det, robak zaskórny, B.; maz glisty, 
abheit, f. die, płaskość, miałkość, z. B. dowcipu, L. 
bige Fafern włokno suchawe (Lat. fibra filamentosa, ex Bot, 
dis, adj., auch oz niciasty, nitki mający, nitkowy, nitny, 
z. B. — wuniny. 
- gagott, m. das, fagot, g. u, narzędzie muzyczne dęte wydające 
„odgłos basu, L. 
ttif, m. ber, fagotystaż cl L- fagocista. . 
en, v. irr. a. m. b., Praes. id fahr, du ße, er fähet, Part. 
raes. fabend, Imperf. ich —, er ficng, Conj. dag ich — er fienge, 
mr *fahe, Part, prt. *gefahen, f. fangen chwytać, ułowić, 
ułapić. 
ig, ad. pojętny, zdölny, sposobny, zdatny, gotow., 
34 Ar Zdólność, Aa una; pory A możność, go- 
towość, cf. pochopność, ci, PI. talenta, skłonność, B. | 
Beifp, w każdym człowieku znayduje się możność naślado- 
wania wzorowego dziela jakiego w defektach, (a). 
Beifp. ten narod (Ballier) dziwnie jest w rzeczach swoich pil- 
ny, gdy co u kogo widzi albo kte pokaże, także też wlaśnie 
może udziałać i ma na to pochopność z natury przednie oso- 
bliwą, Wargocki Jul. Caes. It odkrył w tym dziecięciu 
naypięknieysze zdolności (a). 
Gabi, folk, bleichgelb, gelblichweiß, (von Farben:) verſchoſſen (Franz. 
„paillet) bulany, płowy, spełzły. Gin fableś Pferp kon pło- 
wy, — bułany, 8. 
— sky > plowoszarawy, et D. 
bileber, n- bać, skóra faledrowa, (a) 15206; beffer skóra przy- 
sıwowa, ex Tehn. 
ahlroth rydzawy, Mody, rudy; B. 
nbrih, m. der, oder Faͤhnrich chorąży, ,g. ego, 
abne, 1. die, chorągiew, g. —gwi, sztandar, g. a4 ef.proporzec; 
cf. B. bandera. Die Fabne an ber Feder chorągiewka, L. 
Eid, zur Fahne fiellen pod chórągwiami stanąć, LL Die Fahne 
fliegen lafjen chorągiew rozwijać, L, Żur Zabne ſchwoͤren pod 
chorągwią przysiąc, L., oder chorągwi przysiąc. ą 
Die weiße Fahne ausgńngen białą chorągiew z minsta wywie- 
eid, 1. Die Fahne ſchwenken wywijać chorągwią, By 
Zahnenfutter, n. das, pokrowiec na chorągiew. 


dahn 


ahnenjunfer, m. ber, podchorąży, g. żegoć 

dbnrih, m. ber, chorąży, g. ego. . 
ähnrichöftelle, t. die, chorążostwo, B. 

abnenfdhmib, m- der, konował oder kowal przy sej A oder 
nadyB. konował regimentowy u jazdy3 cf. Ross. pułkowpy 
kożniec, ef. kawal obozowy, . 

br f. Gefabr, f. bie, niebezpieczeństwo. 

ahrbar, adj. torowny, utorowany, do przebycia podobny, bity, - 
3. B. gościniecz cf, B. przebyty; ci. ſchiffbar spławny; cf, 
gdzie przejechać można. 

Bóbrden, v. a. niebezyieczeństwa ober szkody nabawić, nadwe- 
rężyć. Beifp. bamit bie Rechte der Bürger nicht gefährbet werben 
aby prawa obywateli niebyły nadwerężane, G.0. 

Fahrẽ, cin Fluͤßchen bei Stargard Wda, nah Wasielewski 

Fähre, f. die, prom, przewoz, g. u. 

Fährgeld, n- das, przewozowe, *przewożne, g. ego, pieniądze za 
przewoz, — od przewozu. 
ren m. ber, przewoźnik, & a. 
abren, v. irr. m, Fund f-, Praes, id) fahre, bu fährft, er fährt, 
Part. prs. fahrend, *— ich —, er fuhr, Conj. daß ich — er 

uͤhre, p fahre, Part. prt. gefahren jadę, jedziesz, jechał, 
chać; cf. führen wiozę, wiozł, wieść oder wieżć, wozić. 

. zu Waffer fahren, fehiffen płynąć, pływać; 5 B. Gen. 7,18, 
pływał kurgb’ po wodach. In die Haare fahren chwycić oder 
porwać za — Hinunterfahren spuścić się, z. B. w doł, 
—w =. it ber Hand in bie Taſche fahren wsunąć rękę 
do kieszeni; cf. wetknąć rękę w kieszen; cf. włożyć rękę — 
— Bor Ehre jurüdfahren ober zufammenfahren od stracha 
sie wzdrygnąć; cf. przelęknąć się, 

gabren über bas Maffer —— się przez wodę. Gr gab drm 
Schiffer Orbre mit bem Gefäß nań ber Mottlau zu fahren zady- 
sponował szyprowi pchać się do Motławy ze statkiem, RS. 
beiftus fubr gen Himmel Chrystus w niebo wstąpił. Zur Hölfe 
fabrem wstąpić do piekła. cifp. wstąpił do piekłow fłatt 
gerri f. meinen potnifdhen Wegweifer v. Anno 1521 Ifter Th. 

. 111, Er. flühtiges Salmiakſalz fährt in bie Nafe sol łotną 
salamoniakowa mocno w nos bije. Xus ber Hand fahren wy= 
paść z rąk, wysunąć się z rąk, — z ręki. Xus ber Haut fühe 
ren wyskoczyć ze skóry. Er wirb babei gut fahren dobrze mu 
się przy tym powiedzie, Der böfe Geift ift in ibn gefahren zły 
duch go opanował, opętał, ozionął. Givem durch den Einn 
fobren przełamać upor czyy. Fahren laffen porzucić, puścić na 
stronę. puszczać mimo siebie. Laß den Kummer fahren er 
sobie klopot z głowy. Fahren fhön mit ben Leuten (2Gor.5,11) 
ludzi do wiary namawiać Fahre mit Gott ruszay z Bogiem, 
ex poln. Mazepa. r 

abren, n. das, jechanie, jeżdzenie, i 
abrend, jadący, wożący się, ruchomy Die fahrende Poft pocam 
wozowä. 

Fäbrgeld, m. bad, przewozowe, g. ego ober zapłata od prze- 
wozu. 

Fabriäffig, ad, niedbały, gnuśny, opieszaly: | R 

Sapetäfligkeit, f. bie, miedbalstwo, niedbałość, gnuśność, opie- 
szałnsc. 

Fabrieife, f, bie, koleyy g. kolei. 

äbrmann, m. der, przewoźnik, Ę 

brt, (. die, jazda, wożenie, jechanież cf. droga, podroż, g. Y; 
cf. przeprawa, przewoz, g. u. Die Menntbiere bienen zur fahrt 
z renow jazda, z nich pokarm, z nich odzienie, SL. 

dbrte, f, die, slad, g. u, trop, g. u, 

abrwaffer, n. das, farwaser, g. u; cf. kanał, wody kanałowe, 
woda splawna, woda żeglowna. 

Fahrzeug, m. bać, bać Schiffsgefäh statek, g. tku. 2) im Danziger 
Diateft foviet als Fuhrwerk pojazd, g. u, woz, g. a und u; cf, 
podwoda, f. N 

Fajenze, n. dad, bad Halbporzellan fajans. g. u, farfary, 

Faib, ad. f. fahl, bleihhgelb, gelblich weiß biało żołty;” ef, Żoltobią- 
ły; plowy, bułany. 

koc f. die, falbana, *falbela. 

alfaune, f. bie, sokolnica; ef. falkoneta; cf. sokolkt. 
date m. ber, sokuł, 


galć 


8: a. 
alfenbeize, f. die, bie Fallenjagd sokolnictwo, B.; polowanie so. 
kołami, 


dalk 


Tenhof, m. ber, sokolarnia, L& . 
Ifenier, m. ber, sokolnik, g. a, obet Bokolniczy, g. ego. 
lfneret, 1. bie, sokolnictwo. 

fonett, m. bać, sokolnica, falkoneta. 
M, m. bet, upadek, g, dku, upadnienie, 


Fallen 


dnienie ; cf. z B. bet 
Fan eines Kindes, eines Betrunłenen padnienie dziecięcia, — pi- 

janego. Gr. ślepym i starym łatwo o padnienie, 1.4 
& usterk, runienie, przypadek, zdarzenie, — 

Auf ben Kal, daß — ma przypadek gdyby. uf den Fall des 
Tobes na wypadek śmierci mode on zarządzić swoim mająt- 
kiem. Bu Falle łommen do upadku przyyść, fig. panieństwo 
ober dziewictwo utracićj cf, poszkapić się. Bum Gate bringen 


do upadku przywieść, panienstwu oder honor panieński ode- 
hrać kobiecie zwieść kobietę; cf. oslawić, przyprawić o 


upadek | stratę panieństwa: Snall und Fall, b. i. in einem Xu: 
blide, plóglih, z B. — abfhaffen nagle kogo odprawić; cf, 
ora ze dworn ober cf, L. nagle wyforować. 
Der Ball bes Quedfilbers in der Röhre opadnieniecder opadnię- 
cie żywego srebra w rurce. Hochmuth fommt vor dem Wall 
gdy przyydzie pycha, przyydzie i hańba. Der gal Adams u- 
Padek Śdamowy. Ich mid jest in bem pre ja się te- 
raz znayduję właśnie w tskim' zdarzeniu, w takim przypadku, 
w takim położeniu oder w takich okolicznościach. 
Sm gal cr flerben follte w przypadku gdyhy miał umrzeć ober 
na wypadek śmierci, Auf jeben Fall w każdym razie, w ka- 
żdym przypadkn. Im fólimufłen fal w naygorszym razie, 
BI. Im Fall der Roth w przygodzie; cf. trufunek, w razie 
potrzeby; cf. Abfall, unfall dm Bau ter Gryrcifung w razie 
— Gtedbr. Auf allen Fal dla wszelkiego przy- 


m u, (a). 

—— = ber, zaporaż cf, spust balkowy, balki spustne w 
ramie, Tr. 

Galbrńde, (. die, zwodzony most, spuszczany most, *wzwod, g.u; 

cf. L. "ponury most. 5 
galle, f. die, cin Mertzeug meldes in gewiffen Umftänden zu ober 
nieberfóllt zapadka, zastawka, potrzask; cf, spust, 2) — ein 
Werkjeug, Mäufe und andre Thiere letenbig zu fangen łapka, 
aść, f, *pastka, polapka, "tapica, "lapaczka, samolowka, 
aks: eig. Schlinge, Einem eine Fade Ren zmdawić oder 
zasadzić na kogo łapkę: Im bie gale gerathen- wpaść w 
łapkę. 

Aalıen, v. irr. nm m. f., Praes, id falle, bu fAUft, er fällt, Part. 
rs. fallend, Imperf. ih —, er fil, Conj. daß ih —, er fiele, 
mper. falle, Part, pract. gefallen paść, padać, upaść, upadać, 

aść, spadać. 
&. kto spada z wysoka, natrąca boka, Grn. Pnob,  Marum 
daft bu das Bud fallen laffen? czemażeś upościł Xiążkę?. 
Die Poffnung ift mie in ben Brunnen gefallen gg mi do 
studni wpadła, t.j- zawiodła mię, Es ift biefen Winter nur 
fehr wenig Schnee gefallen tey zimy mało śniegu spadło. 
Der Reiter ift vom Pferde gefallen jeździec spadł z konia. Das 
Kind fiel auf ebeher Erde dziecię upadło na röwney ziemi. 
Die Häufer fielen zufammen, fielen über den Haufen, ſtuͤrzten ein 
domy zapadły się, obaltly się, wywróciły się. Mit der Thür 
ins Baus fallen, b. i- etwas obne die nöthige Vorſicht, unbehutſam 
gu erkennen geben wyrwać sig z czym, plosnąć slowy jak kijem 
w błoto, jak łopatą; cf, w brew co mówić, w bród co mówić. 
Sid wunb fallen padlszy potluc się, szwank,kontuzyą ponieść; 
d. Bw. skajoczyó się w padnieniu. | 2 
Die Stimme fallen laffen głos spuścić, zniżyć. Die Preife find 
gefallen targi spadły; cf. poszły na doŁ Den Muth, bie Hoff: 
nung fallen laffen serce, nadzieję stracić. 5 
Babel ift gefallen (zum. BE} upadnie Babilon i starty będzie. 
Gin Handelshaus fällt dom handlowy upadł, cf. podupadł, 
zbankrutował cder am beften upadŁ Gin Geredhter fällt fieben= 
mal (Spr. Sal. 24, 16) choć siedem kroć upada sprawiedliwy. 
mie (m beine ‚Beiden gefallen (2 Sam. 1,10) jakoż polegli mo- 
cnrze twoi. einem Freunde um den Hals fallen objąć przęja- 
ciela za szyję, uściskać go; Pr.:Poln. obłapić przyjaciela. 

Gd fale bir zu Fuße upadam Panu do nóg. m Pinde in 

ven Bńget fallen uchwycić konia za cugle. Einem in bie Haare 

fallen porwać kogo za włosy. Einem in die Rede fallen przer- 

wać komu mowę. , 


Mrongovius, Deutsch-Polntschee Wörterbuch, 
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Dem Feinde ins Sand fallen wpaść do krajanieprzyjacielsi ; 
wkroczyć, cf. najechać kray, Ginem andern in ben Kauf fal 
podkupywać kogo w targu; cf. — ober psować ko- 
mu w kupniez *zbić oder "przebić komu targ. 

Einem ind Xmt fallen wtrącać się w czyy urząd.  Gebenfe, wos 
ven du gefallen bift (Dffenb. 2, 5) pamiętayże zkądeś wypadł. 
—— fallt nicht weit vom Stamme jabłko niedaleko pada 
ad »heoni 

In eine Kranfheit fallen wpaść oder znpaść w chorobę. In eine 
Ohnmacht fallen omdiei, Im einen tiefen Schlaf fallen twardo 
zasnąć oder głębokim snem być zdjętym. 
Auf bie Knie fallen paźć na kolana; cl. 
In Ungnate fallen wpaść w niełaskę. n Strafe fallen pod- 
paść oder podpadać karze. Ginem in bie Hände fallen wpość 
ober dostać się w czyje ręce, Unter bie Mörder fallen wpaść 
między zbogce. 

Wie fónnen fie dod auf bie Gebanfen fallen? zkadie się Panu 
biorą te myśli? Jakżeś mogł wpaść na tę myśl? zkądźeś po- 
wziął tę myśl? Es ift mir von ungefähr ein Bud) in bed, na 
gefallen wpadla mi trafunkiem xiążka w ręce, — dostała mi 
się w ryce. Die Wahl ift-auf ibn gefallen padł na niego 
wybor, oder nbrano go cher wola.na niego padły. 

Das fällt in bie Augen to w oczy wpada cder uderza w oczy. 
Das fällt gut in bie Augen to się dobrze wydaje, Dać qeft fällt 
auf einen Senntag to święto na niedzielę przypada, 

Ginem zur Soft fallen naprzykrzać się komu, być komu cie- 


żarem. Das — fiel ibm bejdhwerliih z cięzkością mu to pr 
0x0, 


iąć kolano. 


chodziło. Worauf fallen oder auf einen fallen wpaść na 
ef. Pr.:Poln. pozbadnąć kogo. Das fällt ins rótglije kolor 
mieni się na czerwony. Das fällt ins Läcerlide to zarywa 
glupstwa; śmiesznym się wydaje, cf. zakrawać, sıykad się 
zbliżać się. Er bat ibn fallen laffen nie dał mu pomocy, dał 
mu upaść. Am Preife fallen laffen (Franz rabattre) spuścić z 
ceny, ustąpić z ceny, — targu. 

Ballen, n. bas, upadnienie, spadnienie, —— spuszczenie. 

gillen, v. a. umbauen rąbię, rąbaćj 3. B. rąbać w lesie, P,K, 
300. Holz —, einen Baum fällen ścinać, dem, spuszczać 

» drzewo; cf, obalić, położyć, *'przewinąć przez nogę, Ern.d.3 
fig. durch cin Geſchoß tóbten ubić, zastrzelić, zabić, porazić, 
Das Bajonett — bagnet spnścić, nadstawidz bie fanze um Angriff 
fällen Jancę spuścić do atakn, Wi. Das Gewehr fällen“ bron 
spnścić do ataku, Wz. Gin Urtbeil fällen wydać wyrok, cf. 
dekret ferować, zdanıe dad; %ialm 64, 19 ihre eigene Zunge 
wird fie fällen do p aa przywiedzie je własny język ichs 
ci. Pialm 37, 14 fie fpannen ihren Bogen, baf fie fällen bem 
Eienden und Armen naciggagli łukswoy, aby porazili ubogiego 
1 niedostalecznego. | 

Bien, n. bad, z. B. ber Bäume ścinanie. drzewa, spuszczanie 

rzewa. 

Ballend upadający. Die fallende But wielka choroba, epllepsya, 
*kaduk, *padaczka. 3 

Sallfenfter n. baś, — okno. 

Ballgatter, n. boś, krata spustna, spust; cf. Böhm, mich. 

m oli, n. das, an einer Kalle podstawek, kołek u ląpki, L. 
allgut, m. ber, bie Bugmóge burlet, Bw. cf. bindka axamitna 
dobrze wysłana; ef Tr axamitka dziecinna, czapeczka bez 
p sza tylko z opuszką upadające dziecię od guzów zasla- 
niająca. 

Fälia, adj. upłyniony, *przepadly; cf. B. zapadły; ef, Ross. 
płatymyy. Der Wechſel ift fällig wexel upłynął, termia zapla- 
ty wexlu nadszedł; termin wexlu przypadł; cf. płatny, do. 
szły, ef. termin viel, na zawołaniu do ożycia (a). Gy. kupony 
oa procenta od 1. Lipca r. b, rachować się majyce (fillig) na 
zawolanin, NS. 

falliren, v. m. m. b. upaść, Prat. upadł, Fut upadne, bankrue 
tować. 

galliffement, n. bać, bankruciwo- 

Kallit, m. der, bankrut. "baukrutnik, 

Fallklinte, f. die, zapadka, auch klamka samozapadna, ©3:. 

galitraut, n. (Sat. arnica montana) trank górny, Ind»: Anglel- 
ski trank górny, Kl, Hon. wierzkowisko, Por, Apoth 

Fallſchirm, m. ber, spadochron, B u, (a); ef. paraszui, Befp. 
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234 Gall Sang 
Panna Garnerin puszcza się balonem z spadochronem, (+). 

gallftri, m. der, sidło, g. a3 ef, łyko. Einem galfirite legen si- 
dła na kogo stawiać. z 

Fallthür, f. die, spustne drzwi ober spust,g. uz cf. L. drzwi spu- 
szczane, spuszczane drzwi. 

galfh, ad. lałszywy, kłamliwy; cf- nieprawdziwy, nieszczery; 
cf. imitowany; falſche Haare włosy przyprawne; bie falfdzen 
Gódtter fałszywe Bogi, cf: omylne —, P. K. 312; falſches Gold 
und Eilber szych, L.. 

Faiſch, m. bać, der Fehler, Betrug fałsz, g. u, falszywość, nieszcze- 
rość, zdrada. 
älfchen, v- a. veraltet für: verfätfhen fałszować, zfalszować. 
älfcher, m. der, obs. für Verfaͤlſcher falszerz, g. a. 
alfchbeit, f. die, fałszywość, fałsz, zdrada, cl- kłamstwo, eig, bie 


ge- 
Alſchlich, adv. fałszywie. 
alfdyminzer, m, der, fałszerz monety. 
ältchen, m. baś, fałdzik, g. a, ober fałda, fałdeczka, g. i. 
alte, £. bie, fałd, g.u, ober falda, g. y; cf. zmarszczka, eig, Runs 
gel. — bes Derjens serca kryjowki, L. 
Balten, v =. fałdować, marszczyć. Die Hände falten ręce złożyć. 
Die ©tirne falten zmarszczyć czoło. 
#alten, m. bać, fałdowanie, złożenie, zmarszczenie- 

ltenmagen, m. ber, xięgi, PL. vielleicht das Pr.:Poln. peszek, 
alter, m, ber, ein Schmetterling motyl. 

ltis, faldzisty, zmarszczony, pognieciony. 
altuną, £. bie, fałdowanie. 

l, f. bie, f. Balz parzenie się większych ptaków. 

i, m. bet, bie Balze, Kalte, Kerbe falc, felc, wycięcie, karb, la- 
|. owanie, fuga, zagięcie, założenie; cf. B, ryna, rowek, brzeg, 

ant. i 
alzbein, n. bać, gładyszka. 
alzeifen, n. baś, skrobaczka. 
alzen, v. a. falcować, składać, złożyć, zakładać, ląskować, za- 
krzywiać, zaginać; ef. B. gładzić, skrobać. 

Bolapości, m. ber, hebel stolarski do listewek laskowania, Tr.; 

. L Bear dłubidło, — do Ztobkuwania, do robienia niby 
rözd, 

Śomiie f. bie, rodzima, g. y, familia, ród; cf, dom. 
amiliengut, m. das, (Sat. icommis) dobra familiyne, cf, do- 

wiernoręctwo+ 

familienhaupt, n. das, oyciec ober naczelnik rodziny. 
amilienrath, m. ber, rada familiyna, Wz., rodzinna rada (a). 
amilienftid, n. das, sprzęt familiyny, obraz familiyny, 
amilienwappen, n- bać, herb rodzinny (a)- 
amilienvermögen, n. das, majątek rodowy, (a); cf. opp. majątek 

dorobkowy erworbened Vermögen, (a), 

ganatifer, m. ber, fanatyk, zagorzalec religiyny, W;- 

Fanatiſch fanatyczny, a, ©. 

ganatiśmuś, m. ber, fanatyzm, zagorzalstwo, Mz. 2 
and f- finben, 
ang, m. der, połow, oblow, łapanie, chwytanie, ulowienie, pöi- 

manie, WL. die Fänge łapy, szpony, pazury, kły. 
2) — bei ben Jäyern sztych, cios, wrażenie kordelasa, ukłócie, 
zakłócie: > 

tn m. ber, pilka. . 
angeifen, m. bać” rohatyna, nad) bem Ruſſiſchen, ef. Tr. oszczep 

łowczy, © eis łapka żelazna. 

Fangen, v. irr. a. m. b., Prs. id) fange, bu fängft, er fängt, Part; 
rs. fangenb, Imperf. ih —, er fing, Conj. baś ih —, er finge, 
mper. fange, Part, prt. gefangen łapać, chwytać, pochwycić, 

uchwycić, łowić, ułowić, poimać, Feuer fangen ej się 

(o ogniu), zapalić się: Grillen fangen mózg sobie suszyćz ef. 

kalendarze robićz cf stroić, chimery oder dziwne fantaxye 

przypuszczać do głowy, chimeryzować, mozolić sohie głowę 
tetrycznemi myślami, dziwaczyć, chimerami narabiać; ef. "gry- 
lizować. Gin Ort wo fi dev Wind fängt mieysce gdzie się 
wiatr zapiera, Ross, Maud fangen dym zapierać, odwodzić, 
przejąć, Ross. 8 
©xfangen nehmen wziąć w poymanież wziąć ober zabrać wnie- 
wolą. Sich fangen laffen dać się złapać, — schwytać. 

Bamsmefjer, m. ba6, kordelas, g. a 


Sang : Bar 


Fangzahn, m. ber, kieł, g. kła, PI. kły. 
gant, — ber, młodzieniaszek, młokos, młodziks cf. Vol. śpi- 
CZAK, 
Bantafie, f. bie, fantazya, wyobraźnia; 2) Luftbild, Pirngefpini 
Zruabilb urojenie, obłuda. ażfpinnję, 
Bantafiren, v. m. m.h. w malignie, w gorączce (błędnie) gadać, 
plesć troje niewidy, majaczyć, 
Fantaſt, m. der, dziwak, cudak, g. a. 
— dziwaczny, cudaczny, 
the, f. bie, farba, kolor, maść, barwa, krasas bie Farbe verän- 
bern mienić się (na twarzy), zblakować, B, 
arbebrübe, f. bie, rozczyn farbierski, ex Tchn. 
—— n. bać, farbiernia, farbiarnia. 
ärbebolz, m. bad, drzewo farbne, (a); ober beſſer drzewo far- 
bierskie, Wz · 
Faͤrbekeſſel, m. ber, kocioł farbierski. . 
Färbekraut, m. bać, ziele farbierskie, B., ziele farbowne fügt 
Czacki, beffer farbierskie, Wz. 
Faͤrbekunſt, f. bie, sztuka farbowania, farbierstwo, 
ärben, v, a. farbować. s 
ärben, n. bać, —— A * 
róenbrett, m. das, anz. eite) paleta, A *tablaturka, 
krążek drewniany malarni de farb —— Tr. 
Farbengebung, f. die, koloryt, rozłożenie, wybor farb. 
Farbenhaͤndler, m. ber, handlujący farbami. 
ht ną m, ber, skrzyneczka z farbami: 
arbenklecker, m, ber, bazgracz. 
Barbenmifhung, ł. bie, zmieszanie farb; cf, L- farby jedney w 
drugą odmiana. 
ebenmufchel, f. bie, muszla malarska. 
rbenteiber, m, ber, ten co farby trze ober rozciera. 
arbenftein, m. ber, kamień do tarcia farb. 
Barbenftift, m, ber, pastel, kawałek suchey farby do malo- 
wania. 
ärber, m. ber, farbierz, cf- B. farbiarz. 
arberbe, f. bie, farba ziemna, glinka, 
ärberbiftel, f. f. Bergfdjarte. 
ärberen, f. bie, farbiernia, farbierstwo, farbowanie. 
ärbergefelf, m. der, farbierczyk. . 
górberginfter, m. (tat, genista tinctoria) janowiec farbierski, $3., 
Jndz. KL, *"labezna włoska, *żanowiec ziele, Bgm 
śrbergrad, n. f. Aderpfriemen. 
ärberhandwerf, n- bad, farbierstwo, 
śrberinm, f, bie, farbiarka, 
ärberfamille, f. f. Didlopf- . 
ebermoos, m f. Drfeille mech akalny, ex Tchr. 
śrherpfriemem, m. f. Kärberginfter, 
Färberromey, m. f. Didtopf. 
Färberröthe, f- (Lat. rubia tnctorumy mąrzanz farbierska, R 15 
fehit Inda.; cf, reta, B, 
Faͤrberſcharte, f. f. Beryfdjarta, ° 
Färberwaid, m. (tat. Isatis linctoria 
Kl; —*farbierski farbownik, 
Górbenrau, m. f. Aderpfriemen, 
Färberwollfraut, n. f. Fabeltrattt, 
ärbeftoff, m. ber, farbnik, [. 
ärbewurzel, 1. [. Faͤrderroͤthe. 
arbejeug, m. bać, materyały farbierskie, 
arbig, adj. farbisty, kolorowy, barwisty, z. 8. kwiecie barwi- 
ste, P. K. 446. 
garbrefebe, £. f. Aderpfriemen. 
Färbung; f. bie, farbowanie. 
Farce, f. bie, nndziewanie, siekanina, siekankay 2) "sowiźrzały, 
fraszki, żartobliwe wiersze, eig. farsy, Wz . 
ie m. ber, eine Urt groben Zuckers in Mehigeffalt faryna, 
arnfraut, n. baś, paproć, g. i- 
Farnfrautmännlein, n. (fat: aspidium Glix mas). Nad Linne Eat. 
polypodium filix mas, Poln- nań Kl. w-Jd- paproć anmier, 
*$arnwunbfraut, n, (Rat. syderitis secunda) bielica ober bylica 
modna, Dioscorid. ft gweifelhaft nah Siren. 
garre, m. ber, ber Och, Stier wol, g. u, byk, g.a, bujak. 


urześ sinilo, $gn, Indz, 
8 n. > 


Se off 


górfe, f. bie, bie Schoͤlbe, Kalbe, Stärke, eine junge Kuh melde no 
nit gełalbt bat jalowien; cf, B. jalöwka- ER 
garzen, v, n. m, b. pierdzieć, kadzić, hoͤflicher skrzypnąć, wiatru 
przyrodzonego upuścić, zakurzyć Prov. gdyby nie ten dech, 
toby człowiek zdechł. 
rzer, m. ber, pierdziwilk, pierdzioch , pierdziel, 
afan, m. ber, bażant, p. a. 
fanenbcize, f. die, polowanie na bażanty. 
fanenfraut, n, das, (fat. orobus vernus) groch zajęczy wio- 
snowy, Kl; orobek wiosenny, Jundz, wolowik wiosenny, 


Han. 
afanenwórter, m ber, badantarnik- 
afanerie, f. die, bażantarnia, 
fanbabn, m. der, bażant samiec. 
ar nne, f. bie, das Faſanhuhn bażant samica. 
afdhine, f, bie, faszyna, długi pęk chrósta, wiązka chróstuż cf, 
*gać, f., L. 
— n. bać, wiązanie z chróstu, plecionka, 
afdhing, m. der, zapusty, Pl, kalig. 
afel, f. — judende (tat. dolchius pruriens) strączka świerzbią« 


czka, 3. 
Bafce, f. bie, bie Faſerle, bie Gdmintbohne fazola, groch sza- 
asty. 
Bajeici, A bie, trzpiotarstwo , trzplotowstwo , głupstwo, banla- 
uki, 


w. 
Bafeler, m. ber, ber Fafelhans gap”, szwab, gawron, człowiek roz- 
trzepany. i 
felig gapiowaty, roztrzepany. 
feln, v. a., bie Fäden ausziehen nici wyciągać, strzepi id 
faſein wysypywać się, strzępić się. 

% — bredzić. bzdurzyć, *gawronić, eig. gaffen, bufonować, 

pieść troje niewidy, *szwabić, bajać, cf. Pr.:Poln, gadać ni w 
ki ni w drewka, z: B. wlazł na gruszkę, rwał pietruszkę, 
o jak słodka cebula. J 
Faſeñn, m, der, włokienko, kosmek, nitka, niteczka. włosek, szy- 
pułka, żyłka, korzonek, drobne szczątki, pliwka, befferplewka, 
uch, odrobinka, piórko: Richt einen troddnen Faſen an fi ba: 
n ni suchey nitki na sobie nie mieć. 
Bafen, v- ». bie Faſen, b. i. bie Faͤden ausziehen, nitki wyciągać. 
u b. i. bie Fäden fahren laflen wysypywad się, strzę- 
8. 
Ba a. f. bie, —— g. a, korzonek, włosek, Żyłka, włochacina, 
o, *promien. 
Bäferchen ber Wurzeln kosmaciny, L.; włochaciny korzeni, L. 

Saferiht, fafift, fafig kosmaty, włochaty, łyczasty, żylasty, roz- 
strzępiony fafig werden kosmacieć, okosmacieć. 

gaferige Wurzel korzeń włoknisty — at. radix fibrosa, ex Bot. 

Faß, n. bać, fasa, statek, naczynie, kłoda, beczka; ber Mein 

fómedt mir nad bem Faffe wino beczką trąci, 
binder, m, ber, bednarz 
fóinberarbcit, ſ. bie, robota bednarska, bednarstwo. 
$boben, m. ber, dno w beczce, 

äfichen, n. bas, faska, faseczka, beczulka, baryłka, antałek. 
agbaube, f. bie, ego klepka; cf. bednarka. 
af: und Tonnenfłóbe klepka und bednarka. 
fin, V. a. ergreifen und halten brać, uchwycić, ująć, uymować, 
imad co, złapać, pochwycić, pojąć, objąć, porwać za co, imać 
się czego. Bei ben Haaren faffem za włosy ująć ober uchwy- 
cić ober brać, 

2) —, einfließen und tefeftigen osadzić, oprawićz 3. B. einen 
Ctein in Gold faffen w zloto —, Grn. Hndt. In Glas faffen 
osadzić w szkło, Wi Kurz faffen krótko ogarnąćs cf. kilkg 
slowami objąć, wyrazić, B. . 

3; —, in feiner Weite enthalten fónner objąć, pojąć, zawierać, 
trzymać, żamykać w sobie, Das Zimmer fonnte die Gäfte nicht 
alle faffen w tym pokoju nie mogli się wszyscy goście po- 
mieścić. Das Be wird ben Wein nicht faffen wino sie nie po* 
mieści wtym naczyniu. Fig. zu Dbren faffen (2 Mofe 15, 26) 
nakłonisz uszy ku przykazaniom jego. Zu Deren faffen, b. i. 

u Herzen nehmen przyjąć co do serca ober przystępu pozwo- 
ić do serca, ober am befłen-preypuścić co do serca, 
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Der Knabe hat es geſchwinde gefaft chłopczyk to tko pojął. 
Einen Anſchlas, Borfag faffen ulożyć co, podonowić, Ge ch: 
den — powziął myśl (a), cf, nlebierzesz przed sie żadncy 
chwalebney rezołucyi, 1001 noc. Muth, — «Herz faffen nabrać 
serca, — dobrey myśli, zdobyć się na co. 

Einen Haß wider jemanden faflen- powziąć nienawiść przeciw 
komu. Siebe —, Zuneigung faffen przywiązanie powziąć, 
Sich faffen uspokoić się, przyyśó do siebie, zreflektować się, 
obaczyć się, upamiętać się, umieć się znaleść, pomiarkować 
się, determinować się. 

Sich gefaßt madjen przygotować się na co ober do czego, go- 
tow być. 

Faßhahn, m. der, kurek. 

Bafiholz, n. das, wanezos, g. u, wasiłka, L.; wasilki, Unbelannt, 
* ek —— * 
ablich, ad. pojętny, łatwy do pojęcia, jasny. 
affichkeit, f. die, pojętność, hr deal 
afireif, m. ber, obręcz, g. y. 
affpund, m. ber, szpunt, g. u. 

Bafjung, f. bie, poymowanie, pojęcie, determinacya, przytomność, 
stałość, upamiętanie sie, obaczenie sie, Br m ie: 3a się, cf. 
udobrachanie się, umiarkowanie. Aus der Kaffung bringen 
zmięszać, przestraszyć, zdękoncertować, ©;., zbić z terminu, 
Bi. Die Faffung verlieren stracić przytomność; «cf. stracić 
fantazyą ?, cf. niemoże ustanowić swey uwagi, Pam.; cl. nie 
jest zdólny zebrać swey uwagi, Pam. . 
Gr. menn der fegrer beftändig fdhilt, fo verliert bas furchtſame 
Kind bie Faſſung dziecię bojaźliwe — nie może ustanowić swey 
uwagi, Now. Pam. Bayle uważa, że ludziom naywiększego 
talentn częstokroć w nagłych okolicznościach schodzi na przy- 
tomności umysłu, P a m- 

„ Bofungótraft, f. bie, pojętność, *pojętliwość, władza poymowa- 


nia. 
Faft prawie, bez mała, *omal, beffer o mało, niemal, nieledwie 
oder ledwie mie. Gr. po wszystkich nieledwie miastach do- 
brodzieystw rządowych ślady postrzegać się dają, O rz.biał. 
Sam omal schwytanym nie został (a) 
mg f. bie, baryłka. Delfaftage baryłka z oleja, ex Doc. 
aften, v. n. m.b. pościć, niejeśćz Priis. poszczę. 
i sog 5 baś, poszczenie. Agige ofiea 
Kaften, PL. bie, post g.u5 vierjigtägige Faften czterdziestodni 
post, Grn. $nbb. * 
aftenabend, m, ber, wilia przed zapusty. 
aftenprebigt, f. bie, kazanie postne. 
aftenfpeifen, Pl potrawy posine, 
stem. . 
Faſtenzeit, f. bie, post, wielki post. 
—* m. ber, poszczący, zachowujący post: 
aſtnacht, f. bie, wilia postu, zapust, zapusty, mięsopusty, kar- 
— balten zapustować 


gaftenfpeifen effen jeść = po- 


naw sł. 


a —*c DL bachusowi bracia 


afinańtaluftoarieten, DL. zabawy i rozrywki zapustne; cf. L, 
*maślnice, Pl. zapusty, Pl., kulig, karnawał, 
afttag, m. ber, pdst, g. u, dzień postny. 
atal, ad. fatalny, nieszczęsny, złowieszczy, (a), wrogowy, lo- 
sowy, wyroczny, biedny z przeznaczenia, nieszczęśliwy z wy 
roków, kaduczny. Gr ift mir fatal on mnie nieznośny oder K 
go ścierpieć niemogę. 

Fatalität, f. bie, fntalność, f., nieszczęście, bieda, przygoda, 

gatum, m. f. Verhaͤngniß los, traf, cf Tr. "rucho, beffer przezna” 
czenie. 

gaul, ad, zgnłły; faul und träge leniwy, *oleniały, gnuśny ; bó 
ih: opieszały; cf. sprochriały; cf, zbotwiały; fauieć Bat 
woda zgniłaz faules Geſchwäͤtz mowa plugawa; ein faules Gi 
zbotwiałe jaje, W;., zaparstiek. Das find faule Fliſche 10 ko- 
szalki opałki, które ty pleciesz; cf. wybiegi; cf, kręcić wich; 
cf. szydły widły; faule Bäude brzuchy leniwe, KV. 
Sich auf bie faule Seite legen oddać się lenistwu, 

Faul. adv. leniwie, Jeniwo, gnuśnie, ospało. Gr. leniwemu za- 
= święto, Leniwo każdy pracuje, gdy pożytku mąło 
czuje. 


Gute Hoffnung von jemand fafjen powzige dobra nadzieję o kim, | gaulóaum, m. der, (ft rhamnus frangula) szaklak kruszyna, 
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Ban., SL, Jndz; Pr.:Poln. kruszewina, 2) — (Pat, 
padus) śliwa czeremcha; 3) (at. viburnum lantana) 
piel, smrodzniaz 4) f. Ahllirſche. 

LR n, bać, łoże na spoczynek, sofa, dywan, g. Ge 


um 


dule, f. bie, zgnilizna. ; 
aule Grete, f, (Tat. aethusa cynapium) szaleń blekot, RL. nt 

"Dan; blekot szalen, Jundz.; cf. psia pleiruszka, mordo- 
wnik, $ gn. 
auten, v. n. gnić von gnije; ef. próchnieć. 
ulenzen, v. a. próznować, bąki strzelać, A A 
aulenżer, m. der, leniwiec, g. wca, leniuch, prozniak, plecuch, 
g- a, nierobiga, Pr.:Poln. | 
aulenzerei, f. bie, lenistwo, próźniactwo, ospalstwo, 
aulfieber, n. baś, zgniła gorączka, 
ulfledig nagniły, nadgnjty, 
utbeit, f, bie, lenistwo, gnuśność, zgnilstwo, 
ulniß, f. bie, zgnilizna. . 
ultgier, m. bać, leniwiec, g. wcaz ef. Ross, cichochod, & a, 
Ls; ci, Sriechiſch Lat. bradypus, 

Faum, m. der, piana. 

Bauft, f. bie, pięść, g. is cf. aus bem uf. kułak, Er. das poft 
fo wie bie Fauft aufs Xuge jego dowody tak są do rzeczy, jak 
pięść do oka, L.; wlazł na gruszkę, rwał pietruszkę, o jak 
słodka cebula. Wlazł na gruszkę, kopał rzepę, L.; miotła w 
kącie, będzie deszcz, L. Won ber Fauſt weg z "przełaja coczy» 
nić, L.; cf. od ręki, byle jak, niedbale. Sich mit Fauſt und 

erfe vertheibigen Wieland, na umor sie bronić. 
ns Fäufthen laden pocichu się naśmiewaćz cf. śmiech swoy 
pokrywać. 

Fäuftel, m. der, ber Fauſthammer młotek ręczny. 

Fauftbandfhub, m. der, rękawica oder rękawiczka bez palcow; 
cf. rękawica niepalczata. . 
auftfampf, m. ber, walka na pięści, — na kałakł. 
aufttämpfer, m. bet, baxer, Wz., kułacznik, l; cf. L. ple- 


ściarz, - 
duftling ober Faufiftod, m. ber, pięściennik, L. 
auftpfand, n. das, zastawa ruchoma, zastawa fantu. 
auftrecht, n. bać, prawo przemocy, kułakowe prawo; cf. Ross, 
kułaczne prawo oder fannowe prawo mocnieyszego nad słab- 
szym, pięściowe —, "ręczne prawo, gwałt oczywisty, wilcze 
prawo, L. . 
auftfhlag, m. der, nderzenie pięścią, kulak- 
auftftange, (. bie, bibl. kiy ręczny” 
aren, PL. figle vom Etny. figiel, Ę figla; cf fochyz cf psota, 
ebruar, m. ber, Luty, g. tegoz Kaſchub Gromnicznik, 
tboden, m. ber, fechtownia, szermieruia, B.; ef. L, miegsce 
fechtow, sala fechtarska do uczenia się fechtowania. 
echtbegen, m, der, rapir. 
edten, v. irr. a m. b, Prs. ich fechte, bu fihft, cr fidt, Part.prs. 
fechtend, Imperf. ij —, er focht, Conj. bag ih —; er fodjte, 
Imper. fit, Part. prt. gefochten fechtowad, potykać się z kim, 
*szermować Bibl. omıt fedhten machać.; 
2) —, bctteln, żebrać, chodzić po prożbie. 
Fechter, m. der, fechtarz, szermierz, g. « 
Fechterſtreich, m. ber, fig. sztuka szermierska, — fechtarska; cf. 
zręczny obrot, toriel fechtarski. 
edtłunfi, f.die, fechty, sztuka szermierska, fechtarska, 
edytmeifter, m. der, fechimistrz, g. a, 
echtſchule, f. bie, szkoła szermierska, 
tftunbe, f, die, lekcya fechtowania, 
gber, f. bie, pióro, g. a; piórko. Gine Springfeder sprężyną 
eberchen, n, baś, piorko, g. a. 
derfäneiden pióro temperować, — zacinać scyzorykiem. 
Einem en Federchen abpfliden łatkę komn przypiąć (e): 
Gr miu fliegen, che ihm die Federn gewachfen find on chce latać, 
a pióra mu jeszcze nienrosiy, Federn befommen opierzyć się, 
mady dem Muffiihen. Die Federn ansrupfen pióra wyskubać. 
mał =" Feder zum Schreiben pióro do pisania, pióra 
P e. 
Bederagten,t. (Zat. thalictrum aquilegifoliam) rutka orlikoliściowa, 
Jndz, KL, 59 i 


Eederallaun, m, pierzasty alan, 2) kamigń pięrzasty, wes - 


. 


Seg 


a 2) (%at myrłophyllam spiestum 


Bederball, m. ber, wolant, 
an; krocień —, $gn., orlad — 


Sed . 

— klosuwy, KL, 5 
nud z. 

pg m. der, Pr.:Poln. pierzankaz cf. B. kiss z pidr, 
skrzydio. 
eberbett, m. das, pościel pierzowa, DD.; cdrz pierzowa pościel; 

8 ci: bety, PL, ch. "plerunik % ef Ross. pierzynaz im Pom, 
tebeuter es das Buded, Deckbett 

| wigor ag f. —* py go u. —— a. —** 
ederbuſch, m, ber, pióro, "ploropusz, federpusn, By 
kitka, *kiść; ef. Zub z plórs cf, Ross. Sultan en 
ebererz, n. bad, piorokrusz, x. u, I. 
ederfechter, m, der, mapasinik —, klótnik na piórag ct Rose 
sporliwy pisatel. 

Gederfäßig, ad: włochaty ober włochatonogij cl B. pióro» 
nos. 
cberhafen, m. ber, kurek u broni, ef. B. eynzlel PA 
cderbandel, m. der, handel piór, By, haadel piórami, B4 bapdel 
morowy. . 

glatt elastyczny, sprężysty. 
derdatz, m. bać, żywica spręzysta. 

Geberhur, m. der, kapelusz z pioramk 

Federicht plerzasty. Be , 

Art opierzony- 
ederliel, m. der, dutka, nań Jarocki; *plpka u płóra, Lg "pla 
„ad pióra, ef- befier pieniek pióra, La; *federkilg cf pręcik, 
pióro same oprocz pierza: 

Bederkraft, (, bie, sprężystość, elastyczność; ef Dziark sprę- 
zność, 

Federkraut, n. (Sat myriophyllum) plóraik, SL, $ga-s orlen, 
Jndzs; krocień, Dan. . 
—— m. ber, piśmienna woyna, L.; cf, woyna na pióm $) 

ederliffen, m- das, poduszka z piór ober 2 pierzy. 

Federleicht letki jak piórko. 

Federleſen, n. das, balamuctwo, korowody, R 

Federlos goly, bez pierza. . 

Gedermefier, n. das, scyzoryk, nożyk do plörek, = — sadłnank 
piór, 'temporalik, 1; ef. Ross, pieroczynny nożyk. 
edermuff, m. ber, rękawek z pierzy. j - 
— 1. bie, czapka pierzem podszyta, BD ch pudmm na- 

ila, Ross, 

Bedern, v. n. m. h. pierzyć się, puszcząć plerza D— w.reo 
fiń maufern pierze ronić, 

Bebernäglein, n. das, bie Bebernelfe, f. (Pat. dianthna plamarius) 
gwożdzik piorowy, XL4 goździk plerzany, D3n.z (Jnada 
hält es für eine Abart von dianıbus superbus); am beſten 
ździk pierzasty, Warſch. ©. 

geberpoje, f. bie, pióro oder całe pióro, ober dutka nah Jarocki 
fe Bederkiel. Matyfel Głowę mu ścięto, duszę mu wyjęto, kar 
zano mu pić, kazano mu gadać, Golańskt. 

m n. sr sol kamienna, na kształt piór krystallibowaną 
nad bem uff. 

Bederfämüder, m. ber, rzemieślnik od federpuszów i kwiatków 
pierzystych, Tr; Ross. plumazoy mayster, ef. piórodziey, 


ex Techn. 
Federſpiel, n. bas, kardynał (gra), B.; polowaule qa plasiwo, 
ptaszydło, B, - 
Federftaub, m. der, puch» 
eberftóuter, m. f. Feberbefen, 
ederſtrich, m. der, pociąg pióra, mid) zamach płórs 
ederwage, (. die, ważka lub przemian ze sprężycą, 
fee, f. die, wieszczka, wrożka? czarownica, wiedma, Ozt, O0, 
Bege, ſ. die, czyścidło: Die fornfege arla, młynek. 
egefeuer, m. das, czyściec, g. czyśćca, 
gen, v. a. umiatać, wymieść, wymiatad, zamiatać, chędożyń, 
czyścić. Ginem ben Beutel fegen wyprożnić komu kieszeń; cL 
übers Ohr bauen. Matacki niejednego z Panów mlodych tąk 
ogulit, że im worek do tych czas nieobrośnie, B h mię. 
Den Schornftein fegen komin wytrzeć, wycierać. 
Begeopfer, n. dać, omieciny, PLs (1 Gorinth. 4, 13) wir find em 
kopfer aller Beute staliśmy się jako śmieci tego śwlatę i jako 
qmięciny u pszystkichą 


Fehde Fehl 


Bde, f. bie, — zwada ralfo ein Elavifhes Wort), spór, & u, 
er, —— zatargl. f —— 
bebrief, m. der, list wyzywający na pojedynek, kartelusz; cf. 
> *pochwałka; cf. — —22 er L. auógeftopene 
obung. 

Bebe, £ die, eine Benennung beż Sidirifhen und Tatariſchen Eichhor · 
nes, des ausländifhen Marders und beren Felles popielica, L.; 
cf. B. wiewiorka Syberyyska lab Tatarska. 

Bed, adv. omylnie, daremniej cf. B, źle, fałszywie, błędliwie, 
nn prożno. . ⸗ 

Bebifcieben, v. irr. » m. h., Prs. ih ſchieße fehl, Part. prs. won 
fdyiefenb, Imperf. idy —, er fhof fehl, Gonj. daß ih — er fehls 
Nade, — ſchleße fehl, Part, pri. fehlgeſchoſſen chybić, nie- 
trafić w cel. 

Bufótagen, v. irr. n- m. b. und ſ, Prz. ich fólage, du ſchlaͤgſt, er 
fdlaat fchl, Part. prs. fehifhlagenb, Imperf, ih —, er fólug febt, 
Conj. bog idy —, er febifchióge, Imper. ſchlage fehl, Part. pri. 
febigefhiagen omylić, nieposzykować się. Gr. przez nieposży- 
kowanie się mu widoków zysku pozostał tylko przy tysiącu 
ek ; * mijąć, ;. B. wszystkie mię lusae sposoby mija» 

* . * ik 

Bil m, f- fehler ustyrk, posterk, szwank, g. uj ef. bibL zmaza; 
= au, przywara, utknienie, utykanie, niedostutek, błąd, g. 

ędu. 

gebibar, adr. — fäbig zu fehlen, gu irren mylay, chyboy, 

NB, üblider dad opp. f- unfchivar nieomylny, 

Festtarkiit, f. die, mylność, chybność. 

Folditte, f bie, daremna prożha, odmowa, odmówienie, 

— Zr daremnie ober bezskutecznie co prosić, nie otrzymać 

Beblen, « n. uchybić, schybić, omylić się w czym, błądzić, wy- 

racząć ; Gr. Seneka trajed często w tey mierze wykracza, 
Dim. 544 ef. zhywać, niedostawać, brakować, wadzi 
Die Politik der Minifter bat gefehlt potknęła się polityka Mini- 
strow, (a). Es feblte ihm am beften, am Gelbe, um zu faufen 
niema za co kupić, (a). Młodzi ludzie bez doświadczenia I 
engen potknąć się częstokroć mogą, (a). 

8 eine Auge fehlt jedno oko nieobecne. 
cit gefehlt — się mylisz. Er bat gefehlt pobłądził. 

hite wenig o nie wiele co chodziło, iżby Europeyczycy 
porwali się do nowych krucyat, (a). 

# fehlt bir? coż ci to moy krętoszu? cber coż cito wadzi? 
Gs foll an ibm nicht fehlen nie zeydzie na nim, ze do wspol- 
ney zgody obadwa te potężne przywiedzie narody, Tward, 
O mato też nieprzyszło do nieporozumień pomiędzy dwora- 
mł, Orz. biał. tom. 3, 76; febite nit viel o małą rzecz 
suto, że nie stracił rozumu. Wir fehlen alle mannigfdltig w 
wielu upadawy wszyscy Jak. 3, 2. 

Ge woran nicht feblentafien nieskąpić, nieszczędzić. 

Gier, m. ber, uchybienie, błąd, omylka, zmylenie, pomyłka, 
omylenie się, wada, przywara, narew, upadek, niedostatek, 
ustyrk, potknienie, feler, skaza, cf. brodawka, zdrożność, (5 
Gr. każda zdrożność zwykła znachodzić usprawiedliwienie, 
Krs. PP. 260. Kein Meni ift obne Fehler nikt bez ale, nikt 
bez wady, L. Ginen Fehler an ſich haben mieć wadę jaką. 
Der angenommene Mobenfiab hat einen Fehler wzięta klepka na 
dna mia jedną skazę. Weroltete Bebler auśrotten nabyte | za- 
starzale narowy wykorzenić, Krajewski 105. 

ebler erkennen błąd swoy wyznać. Wegen Fehler um Werzeis 

ung bitten prosić o wybaczenie biedu, Schrelbfehler błąd pi: 
sarski, błąd w piranin, ; 
chlerfrei bez błędów, bez wad, bez omyłek, poprawny. 
bierbaft, niedołężny, wadny, ułomny, błędny, pełen wad, błą- 
dzący; fehlerhaft gebaute Gefäße niedoskonały, szkodliwy, la- 
dajaki. Gr. sztuka ta wadna, Niemcz fehlerhafter Styl styl 
niepoprawny ober pióro niegładkie, B. 
bierbaftigkeit, f. bie, zdrożność, gnuśność. ‚ 
ehlariff, m. ber, omyłka, zawód, błąd, uchyblenie- 

lagen, v. irr. m. ſ. und b., Praes, ich ſchlage, bu fólżgft, 
ee ſchlaͤgt febl, Part. praes. febifhlagenb, Imperf. ih —, er flug 
fehl, Conj. daß ih — er feblihiige, Imper. fhlage fehl, Part. 
prt. feblgefhlagen chybić czego, zawieść się, zawodzić się, nie- 
udać się, omylić, Die Hoffnung ſchlug fehl ominęła ną- 
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adeja, 4 at. Ein fehlgefhlagener Verſuch chybne doświadcze» 
nie, 5. Pot, 

bifdhluf, m. der, wniosek błędny, IŻ; cf. — chybny. 

ehiftelle, f, bie, da wo die Saat mót aufzegangen ift xolizna. 

Fehltritt, m. der, potknienie sie, uchybienie, ustąpienie z drogi, 
ustyrk, szwank, błąd, omyika. 

Fehm, (.bie, dad Fehmgericht m. trybunał tajemny, Mickiewicz, 
cf. proby Boże, Lelewel; Sąd potajemny kryminalny. 
tym, f, bie, zer, g. u- 
ehmen, m. bas, stertn. 
pbwamme, f. bie, der Band vom Gibirifhen Eihhörnden, Graue 
wert podbrzuszna skórka popielicy. 

rap tra f- bie, plotno onuczkowe (a). 
eifel, £. bie, zołzy, Pl. g. ówi ef. L. gu, g. ia; cf. L. my- 
szy, myszki końskie, gruczołki szkapie. 

ksh 2d), plochy, gouśng. Gr. — I lud plochy goni, P.K. 254. 
eiger, m. der, tchorzliwy, bojaźliwy, lękliwy, podły lękliwiec; 
w B. podlilękliwcy, (a); feiged Herz serce lękliwe, ct. tchó- 







rzem podszyty. 
igbobne, f. bie, łobin, g m, L.; cf. słonecznik strączysty, B. 
cige, f. bie, figa, cf. smokwa im Elav. und Ruff . 


eigendaum, me ber, figowe drzewo. 

eigenblatt, m. das, bibl. liście figowe. 

igenbroffci, f. bie, bie Feigenſchnepfe figojadka, L. 

eigbeit, f. bie, tchórzostwo, tchorzliwość, bojażliwość 3 ef. duch 
nieśmiały, Niemc., myśl podła, Krs. 

einherzig tchórzliwy, lekliwy, bojaźliwy. · 

inberzigfeit, £ bie, tchórzliwość, lękliwość, bojażliwość, cf. 


łochość. 
PR mama f. bie, szyszka, fiszka ober figa w zadzie, I. 
Beljwarzenfraut, n. (Sat. ranunculus ficaria) jaskier tredowy,dg., 
St1., Jndz.; celidonia mnieysza, $4 w 2) — (fat. scrophu- 
laria) trędownik, 3) — (dat. chelidoniam) jaskołcze ziele. 
Geil na przedaź, sprzedayny, przekupny, przedayny 4 feil biete 
na przedaż wystawić, wyłożyć, dad; alles war feil wszystke, 
szło na przekup, Stasio; feil haben przedać, odstąpić. 
Eine feile Seele dusza najemna, Zabłocki. 
Bee, f. * pilnik Gy. Dzielo adewyttav loae, niebrane pod pil- 
nik, ant, 
tilen, v. a. piłować. 
cilen$aucr, m- der, pilnikarz. 
cilicht, n. bać, bie Keitfpäne, PL., der Bellftaub, m. opiłki, PL; 
ea trociny, trociny piłowe, (a); cf. L, *tryna, 5. B. że- 
azna. 
Seiifden, v. a. pytać się o cenę rzeczy} 2) mieć na praedai; 


) targować, postąpić cenę, 

grin, ad. cienki, subtelny, delikatny, fig. przedni, piękny, ładny, 
nadobny, my © wyrafinowany; feines Papier papier cien* 
ki; feiner Saffee kawa przedniaz feines Odhiegputser proch 
strzelecki drobny; feines Silbet saczere srebro; Gr. czy” 
szczony Antymon na subtelny proszek starty, DD. 

Fein, adv. cienko, subtelnie, delikatnie, pięknie, ładnie, gracko, 
grzecznie 

Feind, m. der, nieprzyjaciel, P 1. nieprzyjaciele ober n 
ły, g. nieprzyjacioł, wróg, przeciw Dig böfe 

uch, wrög. 

grinbinn, f die, nieprzyjaciołka. 

Beind, feindlich, feindfelly, ad. nieprzyjacielski, przeciwny. nie 
przyjaäny, zawistny; 2) adv. nieprzyjaźnie, po nieprzyja- 
cielsku, szkodliwie, zgubnie. 

Einem feind fein nienawidzieć, mieć w nienawiści kogo, nie 
sprzyjać komu; cf. nielubić, nie cierpieć; einem feind werben 
Owz 5 nienawiść ober niechęć przeciw komut , 
ie ‚Dölle feindfelig bem Glüdte der Grdbewobnec piekło zawistne 
szczęściu ziemian, Il. 209, 

Zeindſchaft, f. die, bie Beinbfetigkrit nieprzyjasd , nienawiść, nle- 
przyjacielstwo, ef, złośliwość, szkodliwość, kroki nieprzyja- 
cielskie, Gr. Alle feinbfeiigfciten ſollen aufhören wszelkie nie- 

rzyjacielstwa ustać mają (a). 
ngolb. czyste złoto. 
infllber czyste srebro, ex Tchn. 
inbeit, f. die, cienkość, subtelność, delikatność, ef. dowelp, ro- 
zum, B., ci. pieszczoność, 3. B. uczucia, L. im Gr, 
Beindeit dev Metalle czystość metalow, ex T chu. 


rzyjacjo- 
cind zły 
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iſt, fett, ad. tłusty, spasły, wypasły, otyły; ef. luczny, karmny, 

Bei di. ke B. bie ae? im Krs., pulchne niebo- 
akt. E 

Beiftern, v. n- pierdolić, jebać, ef. świergolić vom Spertinse. 

gelbel, m. ber, felpa, ex Techn., (maierya jedwabnowełnia- 

a), Li. 

GB.» bać, pole, (równina); Safóub. niwo; im Gelbe w pola, 
na polu; im freien Felde % gm niebem; ef. offen Feb 
w stronnym polu, P, K. 1484 freirć feld przestrzeń, Gr. 
P.K. 315. Zu Feibe ziehen wyyść w pole, iść na woynę, do 
boju; baś Feld behaupten pole ober plac oder górę otrzymać, 
L. Die Zahlung ift im weiten Felde glupi —* na burg mu 
dają, a zapłata w lesie, L. Gs ift noch weit im Felde daleko 
kusy zająca. 

Feldandorn, m. f- Anborn, grauer, u f. w. 

Gelbapothefe, (die, apteka polowa oder — woyskowa. 
eldorbeit, f. bie, uprawa roli, robota polna, oraczka. 
glbarit, m. der, Doktor woyskowy, lb; cf. lekarz polowy, 
elbbóder, m. ber, piekarz woyskowy. 

Geldbścterci, (. bie, piekarnia woyskowa, 

bbau, m, der, rolnictwo, polne gospodarstwo, uprawa pola, 

elbbauer, m. der, rolnik. k 

elbbaım, m- der, drzęwo polne, — leśne, Grn, Hndb. 

tldGett, n. bad, łożko polowe, (a). 

bepfuf, m.-f. Befemfraut, (Lat. artemisia), 

eidbinde, f. die, pas, szarla. 

eldblume, (, bie, kwiat Bar . 
eidbohne, f. (fat. vicia faba) wyka bob, $gn, KL, J dz; bob, 

— buber, Da 


n. 
— 1. bie stok. 








elbcaffe, f. die, kassa woyskowa. | 

elbcypreffe, f. powietrzne ziele, Pofener Apoth, (Cat, teucrium 
. chamaepitbys) (Stlagkräutgen), 

elbbienft, ‚m- der, służba polowa (a). 

elöbiftel, (. ſ. Aderbiftel. 

elbborant, m f. Ackerleinkraut. 

elbboft, m. brauner, ſ. Doft, gemeiner. 

tlbebrenpreió, m. (Lat- veronica arvensis) przetacznik polowy, 

Mt; — rolowy, Jndz. 
Praia, m. (Lat. gentiana campestris) goryczka polna, KL, 
Inder i . 


elbequipage, f. bie, sprzęt, porządek wojenny. 
elberbfen, PL. f. Erbfen, gemeine, weiße. 
— — — 
elderdecke, ie, pułap, g. u, sufit. | 
eibflafche, f. die, ans flasza polowa, flaszu obozowa, L-4 
ef. feldfiasza, manierka, Wz. 
Feldfrächte, DL. urodzaje polne, B.; (5 Moje 32, 13)5 cf; ziemio. 
łody; cf. polowe płody, owoce polne, zboże zebranej cf. 
krescencye, produkia, uzytki ziemne, Lr - 
gebgaróe, 4. (Eat. achillea millefolium) złocień krwawnik, KL, 
Don; zeniszek krwawnik, Jnidz. 

Feidgeräth, n. bad, narzędzia i sprzęty rolnicze ober woyskowe; 
ef. artylleryn, , 

Belbęefycet, md, okrzyk wojenny; 2) hasłó, godło, P. Ko- 
chan. 173. 
tlbgrać, n- dag, trawa polną. 

j gut, a, baś, grunt,rola; ef, posiadłoś cf, v. kresceneye, 
tlbhafe, m. der, zając polny. 
elbherr, m. der, wodz, g. a, jenerał, naczelnik, hetman. 
glbherrenwórbe, f, bie, godaosć oder dostojenstwo naczelnego 


wu je - 
Feldbirtentafche, 1, (Zat, thlaspi campestre) tobołki pospolite, Kt., 
Han; tasznik polity, J ndz. 
gelbgośpita!, n.das, lazaret polowy, ster "szpital polowy, — woy- 
- skowy, i 
4 n. bat, kuropatwa. 
ibbóter, m, ber, stróż polny ober polowy. 
eldbütte, f. bie, buda polna, szalas- 
Feibijäger, m. ber, myśliwiec, strzelecz 2) feldjegier oder jegier, 
"_ sirzelee polowy, (a). 
Beidifop, m. [- Aderthymlan · 


BeldE Feldw 


eldkanzelei, f. bie, kancellarya woyskowa- 
eldfage, f, die, (Sat, gnaphaliam germanicum) kocianki swoyskie, 
szarota pospolita, Dan; nah Linme Bat. filago germanica, 
Poln. nicennica Niemiecką, £l., Jadz. 

Feldkerze, f. ſ. Kabelfraut. * 
elbłodh, m. ber, kucharz woyskowy, markietan, 
eldkohl, m. f. Ackerkohl. 
eldfraut, n. f. Aderraute, 
eldkuͤmmel, Wieſenkuͤmmel, m. (tat. canum, L.) Kt. karolek cher 
cf, B. kmin polny; 2) Quenbel (Eat. thymus serpillum, L.) 
Tymian macierzanka, Pon., Kl; cząbr macierzanka, Jndz.j 
macierzyduszka, $gn, macierzączka, Pof, Apoth. 
eldlager, n. bać, oboz, g. u. 
eldlazareth f. Belbbogpital- 
eldlecche, f. bic, polny skowrónek. a , 
elblilie, f- (Sat. lilinm martagon, L.) lilia zawojek, Ml; cf. lilia 

olna, legtereć heißt bie Lilien auf bem Bene; cf. L. maleszka, 
Tak po wieysku zowią lilią polną albo leśną, L, 

Felbmannśtreu, f, ſ. Bradbiftel. 

Belbmart, f, bie, granica polowa; cf. uroczysko, miedzaz cf, B. 
usypanię kopców: 

Belbmarfhall, m. ber, Feldmarszatek, Wz., cf. Marszałek polny, 
(a); aud polny Marszałek (a). 

Belbmaus, (, bie, die Spitmaus kretomysz, g.y, L,j mysz polna, 
f. Jarocki, Sat. georychus ber Erbgräber, : 
elbmeifłer, m. f. Abdeder. 

Ibmeffen, n. baś, mierzenie pola; cf. B, miernictwo. 

meffer, m. ber, mierniczy, g. ego. 
— f. die, miernictwo, nauka miernicza, nauką roz- 
miarow. 

Belbmohn, m. (Tat- papaver rhöas) mak polny, $gn., KL, Jdzs 
— wilczy, maczek żytny, $gn. 
tbmónge, J. kleine miętkiew polna, Kt., ſ. Xdermónie. 
elbnette, f. (dat. dianthus carthusianorum) gwoździk kartuszek, 
5a * t, Jndz, 2 (at, dianthus doltoides) gwoździk tra- 
wny, P., St, J. 

Fedycfi, f. bie, poczta polowa, — woyskowa. 

Gelbprebiger, m. ber, kaznodzieja polowy, ksiądz woyskowy3 ef. 
B. kaznodzieja, kapelan ober xiądz mentowy. 

Belbrapunzel, f. (tat. campanula rapunculus) dzwonek kolnik, KL, 
— rapunkuł, Jndz., — jednostronny, $ gn. 

Belbraute, f. f. Aderrautes ‚gelbe — (Pat, thalietrum flavum) rat- 
ka żolta, Jndz., M1; wrzodowiec, Ogn 
eldrbabarber, f. f. Feldraute, gelbe. 
eldritterfporn, m. (Vat. delphinium aonsolida) ostrożka polna, 

„ M., Js ziele 8. Katarzyny, gn. 

Feldroſe, (. róża naykolczystaza, KL; 2) zawilec, RI; cf. (kat, 
rosa canina) roża dzika, SI. und Jndz., — polna, głog. 
Ihruthe, f. bie, laska miernicza, pręt mierniczy, 
elbfafran, m. f. Drenpiftel. 
elbfalat, m» (dat. fedin) kozłek sałata, $gn., ef. inne (tat. va- 
— — olitoria), kozłek sałatka, Kl, kozlek jarzyn- 
ny, J ndz. 
eldſchaden, m. ber, szkoda w polu. 


‚Beldfherer, m. der, felezer, cyrulik woyskowy, 


elbfdheuche, f, die, straszydło połne. 3 
eldfchlacht, f. die, bitwa, potyczka, batdlia- 
eldſchlange, f. die, wąż polny; 2) ein langes Gefhię *koluwry- 
na, L.; ober śmigownica, Ls ober B. wężownica. 
rege f bie, kużnia polowa. 
«ibfende, /. (dat, Jazula campestris) sitowa trawa, sit polny, $g., 
fchit XL, Jndz. 
Belvfoldat, m. der, żołnierz polowy, — w polu, 
Feldſtuck, n. bać, działo polowe, armata polowa, B. 
Feldtoͤſchelkraut, n. f. Feidhirtentaſche. j 
Feldtaube, /, bie, polny gołqb', gołąb! dziki. 
Keldtbier, n. baś, zwierz polny, k 
Bubtrespe, /, (Lat bromus mollis) stoktosa miękka, Sl, — miet- 
ka, Jndz, 5% : . 
Feldthymian, m. |. Felbfümmel; 2) macierzączka, Pofener Apoth- 
Geldwade, /, die, siraż polowa, pikieta5 cf, placowka (Franz. 
vedette) wedeta, Wz. 
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Beldwehel, m. der, feldwebel, g. —bla, B. und Ross; feldfebel, 
Szk.ł- Gr. półkownik wybierze nayzdatnieyszego feldfebla 
do chorągwi, Szk. ż, 

Beleg, * drożka, (ex privil. Bernensi oder Berent 1663); 

roga polna. 

Benmegen, n. dad *stajanie, ober heffer staje, g. staja (Fat, stadium) 
cf. Böhm. und Pr.:Poln, gony eig. ein Gewenbe, Adterwende. 
elbweibe ſ. Erdweide, Eriechende, 
elbwinde f. Aderwinde- 
eldzeichen, m. bać, wszystko to czym się woyskowi w połu od 
nieprzyjaciela rożnią, woyskowy znak, polny znak; „ godło, 
hasło, godło wojenne 7 cf. teldcech. 
dzeugmeifter, m. der, Jenerał artylleryi. 

jug, m. der, wyprawa, wyprawa zę, ruszenie się woy- 
ska; cf. Ross. pochod woyskaz cf, pania, Tr., zaciąg, 

Feld zwiebel, f, Aderzwieber. Ń 

Belge, /. bie, dawono; %r.:Poln. faga. 

Belgen, v. a. dzwona dać kolom; koło w dzwona oprawić, — 
opatrzyć ; 2) felgen fe den Ader flürgen rolą storcować cf, na 


arenine or: 

ge m. Szczesny, g. nego s cf. Blażey, g. eja. 

„m bać, skóra, skórka, błonka, błona; ef. pliwa beff. plewa 
RBą.; cf. höflich koszula, weldes vom veralt. koża daher kożuch; 
mas für ein Beil hatte der ‚Hund? Jakąż koszułkę miał ten pies? 
cf. skóry mie gony, wnet ig przegoni, Proverb- 

Beleifen, n. bać, mantelzak, g. a5 cf, B. tłomoczek; cf, waliza, 
Vol. cf. taystrır. 

* Bellcig, m. bać, f. Xugenpappel bei Yappel, weil es dort vergeſſen war 
tat. malva alcea) ślaz zygmarek, £(-, DHen.; ślaz dłoniasty, 
ndz.; ślaz pięćlistny, Dan. 

erk, n. bać, bibi. naczynie skórzane; cf, futro, 

„ m. ber, fetfem, m. der, opoka, skała; of- kamierma góra, 

fenfeft mócny jak skafn. 

fenhart twardy jak skała. 

elfenberz, n. das, serce skaliste. 

lſenkluft, f. Betsftuft- 

elfenwarm, m. ber, łbieniec opocznyz cf. skalna jaszczurka, L. 

Selfiht, ad. dem Zetfen ähnlih podobny do skały, skalisty. 

efig, ad, Felſen habend skały mający, skalisty, opoezysty, 
elstipye, f. bie, skała: cf. bibl. wysoka skała, 

ft, fi die, oder Beifenfluft, f. die, rozpadłina opoki; ef. Zef, 
2, 11. Rozpadlios skalna; rozsiadliny skalne, Jeremia 49, 16, 
«i. B. — skalista; ch Ross peszczerw oder bać Yoln. 


bór: rozgadlioy skut 
alne: 
im, m- der, — skata. 
1, F Vie statek nanły z wiosłam(, cf. kamień £ 


Semel, n- (dat. emaxbis mira) konopie zwycznyne, 
komopia pospolita, Jwdz.; kanop' pospolite, płoskońki, su- 
saki, $gn; (eb sf bicjeo bie männliche Dfianze ber cannabie sa- 
Gra dr eemmirnm > Cireniat nennt fie giowacz. und bie 
weitihe płoskunka; SX [ut dagegen nenne umgetegrtdie männli: 
płoskanka un Die weistiche glowacz.)' 

r dra! 1rr-r BEETEPERE teamy 6 
n., ga mang panicaur germanicum) ber,g. b 
ACC für eine Kbart beś panicum italicum A ber) 
ndz.) 
Sendjel, m, der, (Zat. amechım faeniculum (kopr włoski, KL. 








; L. 


— ni. ber, koprowka, jablko w Anjoy koprem smaku- 
r 1 


jące, Tr. 
Fencpelbranntwein, m. der, koprowa wodka, Tr: 


Bendetholz, n. das, drzewo sassalrasowe (Sat. lignum sassalras), | 


Bolt: Zarif. | 
dyelöt, n. Was, olejek koprowy. 

endyelfame, in der, nasienie koprowe, 

ennich, m. (Lat. panicam proso. Gelber, grante — (Taf. — glan- 
cum) — siwe, $g., Al, Jndzą — gladkie, Han. Grüner 
— tat. — viride) — zielone, KL, Ban-, fehlt Jndz. 

» Deutfher — f. Feucbgras. Bramer — f. Gntengraś 2). 

Genfter, n. bag, okno, Pl. okna, g Pl. okien. Fenſtet cinwerfen 
wybić okna. Zum Fenſter binauć fzhen z okna wyglądać, 
Gr. Okna co dzień otwierać, za € mieszkanie, jest cho- 


L, gn; 


om, ald adv. daleko, opodal; 


Fenft - Kat 


robę odpędzać i być w zdrowia stanie (a) 1835. 
nfłerbanb, n, baś, klamra uokna, B. 
enflerbefchlag, m. ber, ober PL, bie Fenfterdefhlige obicie okna, B., 
ef. okow ; ef. żelaza u okiem, 

— n. bad, olon' w oknie oder — od okien, — do okien, 
— u okien. 

—— n. bad, okienko, , 
aaa, n. bad, pręcik żelazny u okien ober u szyb: (okien- 
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nych). 

— n* bas, kwatera w oknie. 

enfterflügel, m. ber, skrzydło okna; cf. kwatera; pole w oknie, 
Tr; ef, Ross, poła. . 

Benfterfutter, n. das, futrowka ober futrowanie oknaz cf, futryna 
okien; cf: storcz nad oknami, Tr cf. Ross. korobka, 

Fenftergeld, n. bać, podatek od okien. 
nftergitter, n. dać, krata u okien, krata okienna, 
mfterglaś, n, bas, szkło okienne. 
nfterhafen, m, ber, zaszczepka, 
enfłerfopf, m. ber, fntryna okna, (a), uszaki okien, ex Mick, 

Gr. Męszczyźni tak jak weszli w swych zielonych strojach 
Z talerzawi, z szlankami chodząc po pokojach 

Jedli i pili lub wsparei na okien uszakach 

Rozprawiali o fintach, chartach i szarakach, Mick. 

Benftertreuz, n. bag, krzyż w oknie, w którym się kwatery okien- 
ne otwierają, Tr. 
enfterlabep, m. ber, okiennica. 
enftern, v- a. m. h. oknami opatrzyć; 
b. i. einen berben Verweis geben; ef. auöfiljen burkę 
zburczeć kogo. 
enfterrabmen, m. ber, rama u okna, cf. futryna. . 
enfterraute, f. bie, bie Fenſterſcheibe szyba u okna, cf. Kleinreuf. 
obołonka, gleihfam blonka: 

Benfterfdwatbe, / die, die Hausſchwalbe oknowka, Jar., grzechołka, 
L; cft jercyk, tat, nah Jar.: cypselus und niót cypsolus wie 
es butdh einem Drudfebier im Poln-Deutfhen Wörterbuch ſteht, 
auf Deutff: Hädier, Segler, 

Benfterftury m. der, storcz nad oknami, Tr; cf. Ross, kapitel 
nad oknem. 

"= PL, bie,- wakacye szkolne, L.; zawieszenie lekcyy, L; 
erye; 

Sertel, m. das, prosię, g. ęcix, PI, —€ta, g. prosigtz cf. prosiak, 
n. g. a. 


- 

Berteldhen, m. das, prosiątko, prosiąteczko. | 

Ferkelkraut, rr. bać, (Sat, hypochaerisy świnie ziele, Kl., Hans 
prosinka, Jndz wieprzyniec, Dan, Aeſtiget, großes — (Bat. 
— Fudicata) świnie ziele wkorzenione, Kl, Pan; prosinka 
gładka, Jndz. Gefledtes — (tat. — maculata) świnie ziele 
plamiste, KL, Han; prosinka plamista, Jndz.; wieprajniec 
plamisty, © gn. 5 

Berkein, v. m. m. 5. oprosić sie, 


2) nieb. in Xusfenftern, 
komu, 


2) — ald adj. daleki, odle- 
BU; Comp. ferner dalszy, Super]. fernfte naydalszy- 
„u wieiern dopokąd, w jakiey mierze; cf. ile. Monferne z da- 
leka, z dala; fern vom der Śtabt daleko od miasta. 
gernambutbolą, m. bać, feraambuk, g. u, ns cf. brezylia. 


' gerne, f. bie, bie Entfernung odległość, dalekość, oddalenie3 


2) fig. entfernte Zeit daleki czas, przyszłość. ’ 
erner, —€, —eć dalszy; fernere Freundſchaft dalsza przyjaźń. 
erner Comj. daley, zatym, potym. 
papi na dal, na potym, w dalszym czasie, na przy- 
SLIOŚCĘ 
ernierweitig, ad. dalszy, dłuższy, inszy. 
rnglaś, n. bać, teleskop, g. z przeziernik, dalekowidz, g-a, L.; 
ef. "nadalwidz, perspektywa, perspektywka, i 
Bernrobr, n. das, teleskop, dalekowidz, g. a; cf, tubus, przezier. 
nik, perspektywa. e 
Fernfchreiber, m. der, dalekopis, g. a: cf. telegraf. i 
Berfe, /. bie, eine junge ub, bie Stärke jałowica. 2) —, bie Dad: 
pieta, eh Gr * * Ferſengeid dezahlt w betach umarl,. 
Gty spalił — uciekł, L. 
Bertig, ad. gmow oder gotowy, a, e, ochoczy, zręczny, biegły, 
wyćwiczony, doskonały, bibl. Sebr- 13, 215 


Bert 
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fertig werben ułatwić sięż a 89, Er nim się xiądz 

ze mszą uwinie, K rs, pp. 266; ef. skończyć, dn końca do- 

prowadzić. Gr. Panie, jak mogłeś się odważyć poyść doRos- 

syi, nieułatwiwszy się jeszcze z Hiszpaniją, (a). 

rh bu wirſt mit ihm nicht fercg werden nietrafisz z nim do 
końca, it. wszakem mówił że się z nim niedogadasz, Teatr. 
Szyper mówił do pisarka, iż niczdąży wbić zboża na galar 
swöy, gdyż daleko (na lądzie) jest wybite, NS, 
ertigen, v.a.. fertig madyen dokonać, zgotować, wygolowal, go- 
towo trobić. i Y 

Fertigkeit, f. bie, gotowość, łatwość, snadność, biegłość, f, ocho- 
ta, wprawa, zręcznośćj cl. D. skłonność, (5 ef, dyspozycyn, 
ci anwykłość, - Gr. nabycie nawyklosci wyobrażenia myśli, 
Pick. 

Zefiel, (. die, pęto, g- a, więzy, Pl. kaydany, Pl, okowy, Pl. 
2) -—, am Pferbefuß pęcina, cy. przegub nogi końskiey nad ko- 
pyte, Tr. Einem Feſſeln anlegen włozyć na kogo kaydany, 
Dłuć kogo w kaydany. 

Srfkln, v. a. związać, krępować. in Pferd feffeln spętać ko- 
nia; ch ująć, uymować, przywiązać; ef, kojarzyć kogo z kim, 
wiezic. "Gr. więzić wzrok widza (a). Gr. das Bolf an den 

Monarchen feffeln niszczyli tę szczęśliwą zgodność, jaka win- 

na była kojarzyć lud z Monarchą, Orz. biał. 

Gz. dobre ułożenie słów lepiey myśl obwieszcza | częstokroć 
słodkim gwaliem zniewala ludzkie umysły, Krsk. 

It. znaydzie takie sprężyny, coby mię: wamię, D m. 40, 

Zeſt, ad. krzepki; * tęgi, trwały, stały, ściśliwy; FB. 
Dziark: osoby miękkiego, nie zaś ściśliwego ciałaz obron- 
my, obwarowany $ 2) — ady. mocno, tego, krzepko. 

En fefter Ort wie obronne, — warowne; feſter Bólaf 
sen twardy; cf. głęboki. mocny feftes Sand stały ląd (a)3 
fefte Preife im Zud und Boy stojąca cena za sukna I baje bez 
targu; nieodmienna cena oder umiarkowana fefte Preife ce- 
na niezmiennie ustanowiona (a) 1835, 

Einen feftnebmen, fefthalten przytrzymać. 

eſtmachen umoreiy, obwarować, umocować. 
fegen osadzić oder wsadzić do więzienia, Gr wil fi ba feft: 
legex chce się tam usadowić £ „2) fio. beſtimmen postano» 
£, uchwalić, oznaczyć; fefteś Fleiſch ścisliwe ciało, DD, 
Eid; feftiegen usadowić się. A 

Beft, p. bad, der Fefitag święto, dzień święty, nroczystość, dzień 

świąteczny, "les Gin halbes Feft święto do południa, Gm. 


anbb. 
Że m. ber, wilia oder wigilia, *szczodry wieczor. j 
efte, 4 die, rozpostarcie nieba, bibL3 cf, warownia, twierdza, 
forteca; cf. Ross. krepost. ; 
Gefte, z. bie, bie Feſtigkelt mocność, tęgość, krzepkość, twardość, 
trwałość, gruntowność, stałość. 
eſtiglich, adv. mocną, stale, krzepko, , 
43* m, bać, suknia na świętaz suknia od świąt cf. B. sa- 
knia świąteczna. 
lich świętny, urorzysty: solenny. 
lichkeit, £ bie, uroczystość, sulenność, festyn: Gr. Festyny pu · 
bliczne, Na rusz. , 
eftpredigt, /. die, kazanie na święta, oder świąteczne, Wi. i 
eftfegung, /. bie, ustanowienie cher stałe postanowienie, z B. 
przyszłych granie (a). Die Feſtſegung des Preifed ustanowienie 
E ceoy, 6. Gy. lepu na muchy znowu odstać można po ce- 
x nach niskich, lecz stałych, (a) 1533, folgliń ift stały, age ber 
currente Ausbrud. - ; - 
gefttag, m. der, święto, g. a, festyn, cf. dzień swietny, beffer 
świąteczny, —— 
Feſtung, A bie, forteca, festunek, twierdzą; cf, warownia. 
Teftungsbau, m. ber, budowa forteczna. 
gefłungóbaufunft, /. bie, —— 
Feſtungewerk, n. bać, fortyfikacyaś cf. okopy, PL. cy. dzieło for- 
teczne, — fortyfikacyyne. . 
Fett, ad. ilusty, karmiony, otyły; cy. spasły, opasły, tuczny 3 
2) — adv tiusto, 
Nett werden tluscieć, Grn. Pnbbz tyć, cy tyję, tył, tyć. 
Ein fetter Mama utyły człowiek. 
But, n dać, tlustość, g. i, c sadło (cią. das Schmerr), c/, tuk; 
Gr. Iefata 34, 7. : 


Bett 


Bettblatt, n. (fat. pingufeula 
— pospolity, Indz, 
Fette Denne, r. f. Bobnentraut. 
gettfled, m. ber, plama tłusta, B. 
Bettgand, 4 bie, gęś tuczna; cy. Ross. plogwin, c Jan. skocz, 
molina 
—— m. f. Ackerzwiebel. 
etthaut, /, bie, tłuszcz pod skórą, B. 
Fetticht, ad. tłustawy, sadłowaty, 
ettig, ad, tłusty, siłuszczony. 
ettigkeit, /. die, Hustosc, otylość, g. ści. 
dat auſch f- Aderfalat. 
ettträmer, m. ber, stoninarz, g. a, B5 c% handlufgcy tłastością 
oder omazą oder okrasy* . 
— n- baś, (Fat. pinguicula) tłustosa, Gemeines — ſ. Fette 
att. 
Fettmagen, m. ber, szjaz ober Ślaz, F. u, La 
tnoppen, n. wyskubywanie, ex Tchn. 
etttbon f. Küllerde *folnrda beffer ziemia folarska 
egen, m. ber, galgan, łachman, g. a, zber galgany, Pl. 
eucht, ad, wilgotny, mokry. 
dt v. a. und n. wilgoció. 


Seer 
wułgaris) thustoca awycziyny, KL; 


euchtigkeit, /. bie, wilgoć, wilgotność, er. humor. 
— —* ber, wilgoćmiar, wilgociomierz, g. a, L., auf hy. 
grometr, Mz, 
Beuer, n. das, ogień, g. ognia. 2) =, bie Darre, eine Pferdekrank 
beit suchota, L. Berjehrenbes Feuer erczy!ogień, 
er geben dań ognia, wystrzelić. euer ſchreien wołać gore, 
p. trudna zgoda, ogień woda. 
Feuer anmaden rozniecić ogień. 
ueranbeter, m. ber, czciciel opmia, Wy 
artig maksztalt ognia, podobny do ognia. 
grueranftalt, f bie, ustawa ogniowa, urządzenie ogniowe,!B4 ci. 
L. porządek ogniowy. 
euerball, m. ber, kula paląca, *ognista pilka. 
euerbeden, n. bać, fajerka, es. *żarzysko, If unbefannt, Wz. 
euerbefländig ogniotrwały, Wz. > 
tuerbod, m, ber, wilk kuchenny. 
cueróranb, m. ber, głownia ; 274 podpałek- Die Keuertränbe pod- 
pęłki, (»)3 cy. fig. podpalcze zguby zarzewia zadmuchnąć, 
Voronicz, (a). 
Beuercafje, /. bie, kassa ogniowa. 7 
Bruercifer, m. der, zapał, gorliwość, cy. Her. 10, 27, wo in der 
$Pall- Poln. Bitel zapalenie ognia fteyt- 
euereimer, m, ber, węborek ogniowy, wiadro ogniowe. 
ereffe, / bie, komin, g. a, ognisko. 
Feuerfägher, m, ber, ymka, L., wachlarz, g. a, cf, I. wachel. 


Beuerfarte, f. bie, kolor ognisty. - 

Beuerfeft, ad: ogniotrwały, a, e, (a), bezpieczny od ognia; cr. 
niezgorzysty. 

er 4 bie, płomień, płomień ognisty. 
euergeräth, n. baś, narzędzie ogniowe; c£ I. porządki o- 
guiowe- 

Beuergeidreń, n. das, krzyk że gores c/, wołanie na trwogę, ma 


gwalt. 

Beucrgewebr, n. bag, broń ognista, L., beſſer broń palna, er 
strzelba. 

Beuerziele, f, bie, ge ma cs. L. "gara, ogrzewadło. 


cuerglode, £ bie, dzwonienie na frwogę, na pożar, 
euerhafen, m. ber, bosak, cy. ożog, ha ogniowy, - 
euerberb, m.ber, ognisko, 


Fenerfnecht, m. ber, posługacz ogniowy. 

Feuertröte, /. die, ropucha płomienista, naj Jar.. er ropucha 
ogniezek, L. 

—— f kosior, ożog. 
euerkugel, /. bie, kula ognista. 

Bruerlirm, m. ber, trwoga, krzyk że gore, krzyk pożarowy. 
— fólagen na trwogę uderzyć, oder dzwonić na trwogę, TBę., 
obcy bić na gwałt ogniowy, L., na irwogę ogniową bić. 

Reuerleiter, /. die, drabina ogniowa. 
teerrmabi, m. f. Branbmabi piętno, pryszcz; 2) znamię, 1... ef. 
p ktorą dzieci z zywota matki na ciele swym wywodzą, 

rotz. 
Feuermauer, /, bie, komin, g. a. 


Sib 


euermörfer, m. ber, możdzierz do strzelania. 

euern, v. a. strzelać, ognia dać, palić, Das 
twarz mię piecze, pali, B. 

tuerorbnung, /, bie, ustawą ogniowa: 
erpfanne, f bie, fajerka. 

euerpfubi, m. der, cl: der Feuerſchlund, m. jezioro ogulstez cf, B. 

czeluść, przepaść plomienista, 
erprobe, /, die, proba w ogniu, próba lowa. 

za m. bać, koło ogniste, Bj cf. koło puszkarskie z rac, 
rotz. 

uerresen, m ber, deszcz ognisty. 

uertotó, ad. ognisty, ef. żoltoczerwony, rydzawy , plomie- 

fcuervoty werden zaczerwienieć się jak 


Feuer 


Gefiht feucrt mir 


niowi podobny 3 
rydz, D. 
erfaute, £ bie, słup ognia, slup ognisty, 
tueróbrunft, / bie, pożar, g. u. 
erfdyaben, m. der, szkoda z pożaru (wynikła), 
uerjdzaufet, / bie, szufla ogniowa, 
erfchein, m. der, łuna od ognia. 
uerſcheu, ad- ognioboyny, a, e, I-; bojący sie ognia: 
erſchirm, m. ber, ekran, Wz., ciennik, g. a, zasłona ogniowa, 
cf. B. zastawa; bei Pr. Gewehren zaslonka, Off; ogniochron, 
g. u, (a). Er. za pomocą ogniochronu stając się rzeczywiście 
niepalnym człowiek może być w płomienia i unosić ofiary 
zasłoną urządzonego na to przyboru (Worridjtung) (a). 
erfdyigend, a dj. ogniobronny, 
cuerfhwamm, m, der, hubka. 
euersgefabr, /. die, niebezpieczeństwo od ognia, 
Peuersnoth, /, bie, pożar, pogorzenie, *ucisk ogniowy ?. 
Beuerfpeiend, ad. ogniomielny, L.; ogniem buchającg, ogniorzu- 
tny. Der feuerfpeiende Berg ognista góra, L.; wulkan; cf. gó- 
ra wulkanieżna, (a), ogniomiotna góra, Warfd., nod teffec 
ognioziewna, 
geuerfprięe, /. die, sikawka od ognia, (a); ober —ogniowa sikaw- 
ka, (a); sikawka na gaszenie ognia, spryca. 
Beuerftahl, m. der, stalka do krzesania, krzesiwo, krzesiwko; cf. 
ogniwo, ogniwko, IL. 
euerftätte, / die, pogorzelisko; cf, ognisko, mieysce pożaru, 
uerftein, m, der, krzemien, g. nia, (skałka $lintenftein) "iskrzyk, 


a, L. 

erfłelle, fobie, podymie, g ia, L.; dom z dymnikiem, dym, L. 
euctftrafe, /, die, kara ocnia: 

erftrabt, m. der, promień ognisty, piorun. 

erſtübchen, n. baś, fajerka, g. i. 
euertonne, / die, ognista baryła, L. 
tuerung, / bie, opał g. w Bol; zue — drzewo — (a) ; 
materyat ogrzewny, Sylvan, auch — opałowy, Wi. 

Beuerwerk, n» bać, fajerwerk, g. u, ober felerwerk, auch sztuczny 
ogień cf. ognie ochotne, ex Katalog. Er. Rac puszczanie 
Flp puszkarskich przgpraw ognie były zapałone, Za- 

ocki. 

Feuerwerker, m. ber, felerwerkier, Ls cf. puszkarz co kunszto- 
wne ognie zapalaz cf. rakietałk; ift gut, XBz. Gr. kompanija 
rakietnikow (a). 
euerwurm, m. der, (fat. Incanus) ogniczek, L 

erzange, / die, cęgi, Pl. kleszcze do ognia. . 
uerjeug, n. das, krzesiwoz cl- ogniwko, L- 
g, ad, ognisty, ogniopełny, z. B. oguiopelny Woronicz 


Dant. 
Brver, /. bie, obchod, g. u, obchodzenie, święcenie, święto, uro- 
czystość, f a" 
Geyczateni, m. ber, spoczynek, g. nku, spoczynek wieczorny. 
— maden przestać robić: 
erkleid, n. das, suknia na święto, bibl. szata odmienna 
eperlidy, adj. uroczysty, solenny; 3) — adv. uroczysto, uro- 
czyście, 
erlichkeit, /, bie, uroczystość, solenność, 
edern, (begeben), w. a. święcić, obchodzić święto, aud święto- 
wać, Mz. 2) próźnować, odpocząć, niemieć roboty. ź 
Fivertag, m. der, święto, dzień wolny, dzień świętny, dzień 
świąteczny. 
iafet, m. ber, dryndulka, L., bleibt fiakr, W 
idel, / die, abecadło, elementarz, Pr.Poln. febel. 


' Mrongowiwa Deutsch-Polnischee Wörterbuch, 


Sib Bil. 


iber, f. bie, ef. bie afer włokno, nitka, RL, ef, łyczko. 
ichte, /. bie, mat. pinus) sosna, Gemeine — (Lat. — sylvestris) 
sosna pospolita, KL, Jundz. — borowag choja, choyka, 
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Dan. 
ihteiberg, m. der, jodłogóra oder jodla góra. 
idhtelgebirge, n. bać, lasy smereczanę (a): 

Riten, ad. sosnowy, chojowy. 
ichtenhpfel, m. ber, szyszka. 
ichtenbolz, m, das, drzewo sosnowe, sośnina. 

Bidtenobnólatt, n. das, ber Fichtenraͤuber, der Fichtenſpargel (Bat. 
monotropa hypopithys) korzeniowka leśna, KL, $ gn; 
pasorzytna, skaza, zaraza, wilk zielony, $ sn; fehlt Jndz, 

AD. m, ber, sosnowy las, bór. i 


te, /, bie, kieszeń, g. i; cf. furdakn, Pr.:Poln, 
iden, v. a. trzeć; 2) jebać, pisdzić, obłapiać. 

Bidfaden, v. n. pustować, bałamuctwem, wykrętarstwem nara- 
biać, figlować. 

Fidfader, m. ber, bałamot, wykrętarz, trzpiot, 

Fideifomiß, n. dowiernoręctwo. Iſt übt, 2, 
idibus, m- ber, fidybus. * . 
iebel, f. bie, eine Krankheit bed, Viehes napaśnik, 
ieber, n. das, fehra; ef ograzka, drżączka, *psina, *ciotuchna, 
*ciotka s ef. "ostrubka, ex Pielgrzym. Ausjchrendes — tra- 
wiąca gorączka, DD. Kaltes — ograżka, zimnica. Hidiges — 
jorączka, maligna. Alltäägiges — febra codzienna. 

reitägiged — tercyana ober trzeciaczka, MWiertógigece — kwar- 
tana, czwartaczka, Abwechſelndes — febra nie jednakowo 
przypadająca, — przestawająca. 2angfames — febra wolna, 

Bieberanfall, m. ber, attak febry, napaść od febry; cf. DD), napad 
febry oder febryczny napad. DD. 

Rieberbaft, ad. febrowy, "feberny, tebrzysty, febrowaty, 
ieberbige, 1, bie, — 
ieberfice, m» ſ. Bieberklee. 
ieberfraut, m. ſ. Erdgalle. 2) (Rat. scutellaria galericulata) tar- 
czyca chelmik, 4 b Kt, Jadz.; zimniczne ziele, Hans 
zimnicznik, © g n., Geibes — (kat, bidens cernua) dwuząb 
zgięty, Als — zwisły, Jndz; — pochyły, Syn, 

—— ſ. bie, china. 
ieberweide, ſ. f. Baumwollenweide. 

Fieberwurz f. Donnerwurz. j 

Ziebel, (. die, skrzypki, Pl; cf. skrzypce, Pl.; cf, bandura, 

- * Stock, eine Strafe dyba, gąsior, kłoda, kuna żelazna, 
1 dyba, 

Riedeltogen, m. ber, smyk, g. a, smyczek, g. czką. 

jęz v. a. —* 
iedern, w. a. m. b., mit gedern verſehen piorami opatrzyć, pie- 

rzem —, opierzyćz cf, fedctn. 

Biedier, m. der, skrzypek, g pka, rzempolący na skrzypcach, rze- 
polnik, rzępolec, *smycznik, L.* Gr. lichy skrżypak nażraw= 
* się pe przez kilka godzin nie chciał diużey rzem- 
polić (a). 

Biemelholz, n. das, fumel, g. mla. Soll ein Holz fein bei den Schuh⸗ 
machern um bie Sohlen damit zu glätten galant, B, 

Figur, f. die, figura, kształt, postać, przenośnia. Meibliche Figu⸗ 
ren F den Sieg vorſtellen kobiece ligury wystawiające zwycig- 
stwa (a). 

Figuriren, v. n. m.$. figurować, paradować. Ich will nicht blog 
figuriren im Amte malowanym być niechcę na urzędzie, P. 
Kchn. 126. 

Figürlich, ad. figuryczny, przenośny, niewłaściwy, ober postacio+ 
wy, a, e, AB3- 

joy f. bie, bajeczność, Pam., beffer zmyślenie, fikcya. 
ilehne, eine Stadt Wielun. 

Filet, n. dać, siatka. 

Filial, n. Todtertiróe kościoł Glialny. 

gilial, ad, filialny; ef L. podparafija, podparafjaloy. 

%ilipenbel, m. f. Erdeichel 1). 

Biltriren, w. a. filtrować, cedzić, przepuścić. 

Mitrirjad, m. ber, filtr, g- u, cedzidło, cedziworek, g. rka, 

$itteteftein, m. der, cedzeniec, g. ńca, L. Iſt unbetannt, Są. 

Filz, m. der, pilin, f., tkanka z wełny; 2) — burka, łacina s 

3) — sknera, skąpiec, g, pca, kutwa, *mewsza, smażywiccheć, 
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g: chcla, L.; wędzigroszs Farger Si; skąpy, skąpiec, kutwa, 
sknera, szperka, *źminda, *źmieńda, *żmindak; grober — gru- 
janin, g. a. . 

Filpdete, /. bie, unter bem Sattel pilśń pod siodło, p ga, 
podkiad, g. u; ef. woylok, g. a, "woyluk, g. a, L. 

Filzen, v. a, spilśniać, *pilśniowaćz 2) zburczeć kogo, dać komu 
burke, wyłajać kogo. 

Gilzput, m. der, kapelusz pilśniany, 

Filzig, ad. pilsalany, sknerowaty. 

Bilzigkeit, f. bie, skąpstwo, sknerstwo. 

— n. (Sat. cuscuta europnea) kanianka pospolita, Kl. und 

ndz kania przędza, $ gn, Li; wylup, © gn, l; luborycz, 

Ban. 2) f. Feldfase, 

Filztaus, f. bie, nah B. mędoweszka; cf, wedroweszka, Grn.Hbb., 
ınandoweszka, ($ranz. morpion, Lat, siro). 

Filgmacher, m. der, pilśniarz, p. a. 8 

eitgräuß, PL bie, papucie pilsniane, trzewikl pilśnianez cf, pil- 
śnianka. 

Filzſohle, £ bie, podeszwa pilśniana 

gitztuch, n. bać, woylok, g. a, L. 

Fimmel, m. ber, płoskunka, L.; suszki, K. f. femd. . 

Fimmelbopfen, m. ber, (Zat, humulus lopulus) (männtihe Pflanze) 
ehmiel awyezayny, Kl., ÄHSa nz — pospolity. Jndz.z śmieciuch, 
chmiel samiec, pn. 

Finale, n.baś, finat, (a). Gy. reszta finała składa się, (a), 

Finaliter, adv. finalaie oder ostatecznie. 

Finanzen, Pt. dochody publiczne; cf, L, finanse, PL. —sów; cl. 
skarb, skarbowe pienlądze. 

ginanzfach, n. bać, bać Finanzweſen skarbowość, f. Gr. biegłość 
jego w skarbowości (s). Piszą z Grecyl: zgromadzenie na- 
rodowe urządza skarbowość (a) 1829. 

„ Finanzfammer, (. die, izba skarbowa. 

Sinanzminiftery m. der, Minister skarbu oder — skarbowy ; ef, Mi- 
nister finansów (a). 

Finanzrath, m- der, radzca skarbowy, 

Finanzwefen, n, dad, administracyx skarbowa, Wz., aud skarbo- 
wość. 

Ginbegeld, n. bad, znaleźne, g. ego, naleźne, g. ego. 

Binbelgauć, n. das, szpital ober dom podrzutków (a), dom dia 
— dom dzieciątka Jezus, niby *znaleziar- 

. mia PR. 

Sinbeffind, n. bas, nah Bhsz und andern podrzutek, g. tkn; ef. 
wychowanek, g, nka, podrzucone dziecię, znalezione dziecię, 
niby zunydek. . 

Finden, v. irr. a. m. h., Prs. id finbe, Part. prs. finbend, Imperf, 

id —, er fand, Conj. daf ih-—, er fände, Imper. finde, Part. 

rt. gefunden znaleść Sid finden‘ znaleść się, wziąść się z 
kąd; «8, świerć się zkądsiś wzięła: Sich in etwas finden 
potrafić sobie zaradzić, — cl. jih ſchicken stosować się do cze- 
go. Das Gefundene znaleziona rzecz, znalazek. 

Gr fand fid beleidigt uraził się, Ze źle trzymał o jego sumnie- 
niu, Aut — 

#inden, n. bać, znalezienie. - 

Finder, m. ber, "znaydziciel, g. a, (a), znaleźca, L., cf. nalesca, 
Orl. 304, am beften znalazca (a) 1535. 

Findling, m. der, bać Zindeifinb dziecię podrzucone, podrzutek, g. 
tka, znaydek. : 

Finger, m. der, palec, g. Ica. Er madt laue * długie palce 
ma, Ignie mu do palców, 1.3 smoię ma w ręka. , 
Der Zeigeſinger, m, palec skazujący. Der Wittelfinser palec öre- 
dni. Der Obrfinger zauszny p j 

Fingerbreit, ſ. fingersbreit szeroki na palec, miara na płaskość 
palca, L. 

Fingerdyen, n. das, paluszek, g. szka. i 

Fingergras, n. (Bat, digitaria) palcowe ziele, Son, Gemeines — 
f. Biutgras, nań Einnee Lat. panicum sanguinale — Poln. pro- 
so krwawe, 

Fingerhandfhuh, m. ber, rękawiczka palczasta ober z paleami. 

Fingerhut, m ber, naparstek, g. stka, 2) dat. digitalis) napars- 
tnica, IL, $ gn; naparstnik, Jndz; naparstek, $gn. 

Gelber — Wat, — ambigua) naparstnik zolty, Indz; dzwonki 
podługowate żołte, © gn. vaparsinica zolta, Kl. 


Sin 


Singerhuttfume, f. bie, naparstnica. 

Singerhiticin, n. bać, (dat. herbae aconiti ober aconitum napellus) 
m Tarecka, tojad, BT. Ia) pięć : 

gingertraut, n. das, (Sat, potentilla) pięćperst, Han., KI, Jndz., 
L złotnik, L. Kursftieliges — (tat. — anserina) pięćperst 
złotnik, Kl; — Zolty, Jndz.; srebrnik, gęsie ziele, Hgn. 
Niedriges — (Lat. — supina) pięćperst czołgający się, Kl. und 
Jndz. Greades — (Lat. — recta) — prosty, KL, du, 
Silberblättriges — (kat — arzentea) A styeni dam, KL, Id 
Weißes — (kat, — alba) — biały, 5., Sr J.; pięciornik z bia- 
łym kwiatem, $gn. Gemeines — (Sat, — reptans) pięćperst 
pospolity, $g n, ML, Jadz, pięciornik, Bon, Norwegifches 
— (dat. — norvegica) pięćperst norwegski, Jdz., fehlt £L 

Singerfuppe, f. bie, brzuszec, g. szca. 

Fingerling, m. ber, R naparstnik, g a 

Singern, v- a. przebierać palcami. 

Singerndgelfraut, n. (fat. saxifcaga tridactylites) łotnikamień piae 
skowy, Kl, Jndz.j rozlup trzyklapowy, — rzęsa skalna, 
„ruta skalna piaskowa, © gn. 

dingerreif, Ring, m. der, pierścień, pierścionek, cigentt. mit Etd: 
nen; cf. obrączka (ohne Steine), 

Fingersbreit, nd. szeroki na palec, 

Singerfegge, f. (Sat. carex digitata) turzyca palczasta, $gn., KL, 

ndz, 

Gingerwurm, m. ber, zanokcica, L. 

Bingerjeig, m, der, skazowka; cf, znak, Er, skazowka przyszłych 
odmian, (a). | 

Ginf, m. ber, zięba (Dat. fringilla), 

dintenfänger, m. ber, ziębołowiec, g- wca, L- 

kasie TYT f. Dort, PL Lui 

Sinne, ſ. bie, węgry, PI., L; krosta; cf-wagry, pletwa na grzbie- 
„cie die Rüdenfinne f. Goldfuf. ee = 

Sinne, m- der, Finlandezyk, g. a, cf. Finczyk?; ef. Finn. 

Gr, Finnowie po Itossyysku zwani Czuchońcami albo Czucho- 
nami, mieszkali na brzegach błotnistych Newy, gdzie potym 
„założono Petersburg, Mick.  * 

Binnifh, adj. Fiński, a, ie, Der Finnifge Meertufen zatoka Fiń- 
ska, ex Poln, Mazepa. , 

Ginnig, ad. węgrowaty, węgrzysty, Is 

Finnland, ń. Finlandyja. 

— ber, Fiulandczyk. A 

Ginfier, ad. ciemny, pochmurny, fid.-ponury, posępny, tetryczny, 
markotnyś cf. ścierpły. Im finjtern peak "in Fe 
Rag dzień pochmurnyz finftere Zeiten 20. wiekow pomroki 20» 
stawiły nam wprawdzie ten zwyczay nómlih szkodliwego po- 
wijania przy piersiach dzieci, Db. Gin finfteres Lody ciermnica. 
Gine fnfee tne, finferes Wefen chmura, chmurka, posęp- 
ność, 

Ginfternig, (. bie, ciemność, f., zaćmienie. Die Sonnenfinfterntg 
zaćmienie słońta. 

2) — ciemnota, f. Unwiffenbeit, e f, ciemny jnk tabaka w rogu. 

Tinte, f. die, finta, zmyślanie, udawanie, chytrość, fortel, pod 
step, "cherchel, samołowka; cf B. sztukaj (sztych umyślnie 
nie w to mieysce ugodzony, w które fechtarz zmierzał). 
Sinten machen fortelu zażyć, oszukiwać kogo; cf. zawód komu 
uczynić, wrzkomo mierzyć. Er, tamtego wrzkomo mierzy, a 
temu da w czoło, Orz 47, cf. — omylną przestroge, 
4 E 157, ef. kiedy tym Tankred fortelem nań along, 

„ K 54 
Fips, m, ber, szczutek, g. tka, Lu; cf. Pr.-Poln. berdaz ci.B, 


*szczutka ??. 


Firſt 


Firlefanz, m. ber, trzplot, g. a. 
— f bie, trzpiotowstwoż cf, dzieciństwo, głupstwo, 
gie — 

dirmament, n. bad, der fihtóare Himmel mit bem Glanze ber Sonne 
oder der Sterne firmament. g. u, bitl. rozpostarcie niebieskie, 
niebiosa, Pl. von niebo, beffer widnokrąg, m, g. ęgu, MB, 

Firmeln, v. a. bierzmować. 

Sirmelung, f. bie, bierzmowanie, 

Firnif, m. der, pokost, g. u. 

Firnifien, w a, pokostem pomalować, pokosta dać na co, poko- 
stowad, pokostem napuścić. 

Birfte, £ die, wierzch, g. u, wierzcholek, g, Ika, szczyt. 


Firſt * 


Firftenziegel, m. ber, gaslor, g. a, B. 

Biócal, m. ber, fiskal, g, a, L., urzędnik skarbu publicznego, pro: 

| nr PA : A 

„, m. ber, ryba, go ya Der fliegenbe — ryba latająca, Wz. 

cf. ptaszoryba, L. Er, einen — reißen rybę ej ae 
Das find faule Fiſche ty pleciesz koszałki o ; to prożne wy- 
biegi, wici kręciszj cf. farbowane lisy. 

Filóbrut, f. bie, zarybek, g. bku; ef. narybek, płód rybi, L. 

Gifdchen, m. das, rybka, g. i. Der Eetfifh ryba morska. 
Der gluffifó ryba rzeczna. . 

Shan, m. ber, "ostrzyź, g. a, ?, B.5 ef. morski orzeł, Bibl; 

‚bitw, 

ifhangel, (. bie, weda, wędka. 

gifdybanb, n. das, akow, obicie Żelazne u drzwi I okien z zawia- 
sami i czopem, Tr., czop z zawlasaml, 

Fifóbar rybny, łowny, rybolowny, 

— + das, fiszbin; cf, róg wielorybi, Dzlark., rybioróg, 
ex Tchn, 

giidbeinem rogowy, B. 

Fifäbeufchel, n. das, eynadry, —ow, L. 

gifóbiafe, f. bie, pęcherz rybi, B. 

gifhorett, n, daß, stołownica do wyprawlanla ryb, B. 

kleić f. bie, jatki rybackie. 

1 


Fiſch 


——6 voor — 
ſcabrut, f. bie, narybe u, La mit bee — bi 
= bkiem —eS dj : —— 


gie * n. das, "chuchro, g. aż cf, *xieniecj cf, rybi żołą- 
e ’ . 

ſchen, v. a, ryby łowić. Im Zrüben tn w odm b 
Bi Mody e nd ęcie ryby 


owić, . $: 
fócr, m, der, rybak, rybołow, *rybitw, g. a, 
ifcherei, f. die, rybołowstwo, łowienie ryb. 
iidergarn, n. bas, baś Fifherneg, n. sieć, g.i, niewod, g, u. 
ifóerinn, f, die, rybaczka, rybołowka, 
ifcherfahn, m. ber, łódka rybacka, czołn rybacki: 
fdherneg, m. das, sieć rybacka, 
ifherweide f. Banbweibe, 
fófang, m. bet, połow ryb, — rybitwa, Gr. Osa- 
dnikom w fłossyi rybitwa i polowanie 'wolne bez Zadney 


opłaty, (2). i : . 

fófeber, f. die, die Fifchfloffe, bie Flogfeder pletwa, g. y. 
fchgallerte, f. bie, galareta postna, L. 

ifdgräte, (. bie, ość, & i, ość rybia. 

ifchhäfter, m. der, sadz, g. u au g. a, Lu 

f&hhamen, m- ber, więcierz, t. g. y, więciorek, cf. B. *käszerz, 


"core m 

fóban F m. der, handel ryb oder — rybami. 

ifóybónbier, m. ber, handlający rybami, 

fdyhaut, f. die, skóra rybia, cf. jaszczur, ex Tchn. 

ifdtafter, m. ber, sadz, g. u und a. 

ifchliefer, m. der, bie Fifdłieme, das Fiſchrohr skrzele, Pl.4 cl. dy- 
chawka, Pl. —ki, erfteres, nämlid skrzele bedeutet eigentl. bie 
äußere Bebedung ber Fifhchren, 

fółóber, m. der, nęta na ryby, 

&lopf, m, ber, głowa rybia. 

dforb, m. ber, kosz na ryby. 

iſchlake, f, bie, 508, Ę. u. rosot z ryb. 

ifóleih, m. und n. ikra, *ikros ef: B. *tarlisko, 

iſchleim, m. ber, karuk, g. a, cf. B, kley rybi, f. <Haufenblafe. 
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. B. jatki rybackie oder rybaki, Pl; cf. rybne jatki - 
Eifämelte, f. die, (Eat. chenopodium polyspermum) gesia stopa 
wieloziarnowa, &I., mączyniec wieloziarnowy, ira 
ſchmilch, f- bie, mleczko rybie, 
if ohren, PL bie, skrzele, Pl, oskrzele, Pl.; cf. dychawki, 


P 

otter, f. bie, wydra. 
frei, ad, rybny, rybolowny, 
fchreiber, m. ber, czapla. 

reufe, f. bie, *wiersza ober więcierz, L. 
ifhregen, m. der, ikra, 
chſat, m. ber, narybek, g. bku, 


+ 


jfdymartt, m, ber, cf. bie Fiſchbrücke targ na ryby, sur rynek, 


Fiſch 


iſchſchuppe, f- bie, łaska, łaszczka. 
ifhfdywan;, m, ber, ogon, plusk rybi, Li 
ei teich, m. ber, sadzawkaz cf. staw, g- u 
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ifchthran, m. ber, tran, g. 
iſchwate ober Fifdywathe, 1, 
auch im Ruffifchen ebenfo. 

Bifóweib, n. bać, rybaczka, 

pz: m. f. Fiſchteich sadzawka, staw, g. u. 


u. ; 
bie, ein großed Zugneh niewod, g. u; 


iſchzeug, n. baś, siecie i narzędzia rybackie, B. 
(dżug, — un —— 
cuś, m. der, fisk, g. A TR i 
ae ee re 
Bi, ug het, bździel, g. a, zabździenie; cf, bździna oder bździ. 


ny, p 
Fiſtel, f. bie, fistuła, głos, *gardziołka; 92) fistuła, cieczenie usta- 
wne cf, wrzod jamisty, —czczy, —— — ootwór 
est ciasny, a głąb szeroki, cf. apertura, ie Thränenfißet 
‚ łrowa cewka, Lu, 
iftelfraut, n. (fat. pedicularis sylvatica) gnidosz leśny, 
iften, v. n- bździećs cf. kadzićz cl, rg 
ifter, m, der, bździoch, g. a. 
igbanb, n. f. Fięe. 
Bięe, f. bie, motowęzek (fehlt L.)3 cf, B. wiązka, cf. L. prze- 
dzielnica tkaczą. 
Figelband, n. baś, tasiemka, tasiemeczka. 
2) — m. (Sat, zostera marina) porost morski, trawa morska, 
rząsa, $gn; fehlt KL, Jndz. 
Figen, v. a. m. h. wiązać na motowęzek ober na wiązki, mar- 


8% 
Fir, ad. gotowy I prętki, szypkiz ef. fefts fire Luft powietrze 
uwięzione, Bystrz. ef, stalopłyn, Dz. zdr. 
Siriren, v. a. ustalić, stałym co zrobić, Wz., ustatkować. 
Gy. i polepszyć przykładami niezgodne i blędne pospolitey 
mowy awyrzaje, Kopcz. 
irftern, m. ber. gwiazda nieruchoma, beſſer — stała, By, ° 
lady, ad. płaski, a, ie, Baar a, e; Gr. plochy I nierozumny 
est to zarzut, Krs. PP. 773 cf. równy. 
ie flache Hand dłoń, g. dłoni; fladesgelb równina, płaszczy. 
zna, równia. R 
Flaͤche f. bie, płaszczyzna, płask, strych, 3. B. morza (a), cf, B. 
blat, z, B. szpady. Gerade — prostynia, L.; prosta płaszczy- 
zna, li. — cf. powierzchnia (Lat. superlicies) jest albo równa 
czyli płaska audy płaszczyzna (fat. planum). 


‚Biädeninhalt, m, der, ogół, g. u, całość, B., cf, objętność, ob- 


ętość, 

kennen n. bad, miara kwadratowa, aud miara powlerz- 

ni, Bi. 

śdhenratm, m, ber, — 

aͤchenzahl, f- bie, liczba ogólności, całkowitości, B, 
achó, m. ber, (dat. linum) len, g. lnu Gemelner — (Sat, usita- 
tissimam) — pospolity. Xućbauernber — (Fat. — perenne) — 
syberyyski, KL, Dan., fehlt Jndz. Kleinſter — (Zat. — radio- 
la) — mały, KL, Don, — czteropręcikowy, Jndz. 
Unferer lieben Frauen — belweder (ziele), len matki Bożey,L. 
Der Frübflahs, m, praglec, L- Wiefenflade ſ. Bergflachs. 

Fiadablatt, n. (Tat/ thesiam linophyllum) leniec lnianoliściowy, 
xi, — —— Jndz : 

Blahebläthenfarbig, ad, *grygllnowy, Ł., aus bem Franz. gris de 


n. 
gladóóreńe, f. bie, .clerlica, g. y, miedlica, łamaczka, pięcior- 
n 


dóbdarre, f. bie, suszarnia Inu, tarnia. 
lachóbotter ſ. Dort. 

äcfe, f- bie, ścięgacz, L.; sucha żyła, cięciwa, 
lódhfen, ad. Inlany. 


2 ras f. Binfenfeibe. 
shaar, n. bać, włos biały jak len, M;, 
achthechel, f. bie, oohlien, L.; szczotka. 
ladhystraut, m. das, f. Selntraut (Pat. linaria vulgaris; matki Bo 
dey len, Panny Maryl len, $gn., fehlt SI., Jndz. 
gladhóraufe, f. bie, Bladórifjel, (. die, Pr. Poln, rala, v. dzierzglica, 
dzierzgadło. 
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244. Dlachs dlau 


Flachsrbſte, f. bie, moczenie Inu, auch roszenie Inu, Wj- moczyska, 
moczydło, moczula. 
adhófamen, m. der, siemię Iniane. z 
tacbsfebwinge, f. die, klepacz do Inu; klepadło. 
tacısjeibe, f. bie, (tat euscuta) kanianka, Ha., AL, Jdz., L.; je- 
dwab” polny, Ł. Gemeine — f. Filytraut 1). i 

Bogena, u im, ber, łodyga Inu, L., kistra, lv; len nietarty, Inia- 
ny badylek. 
alek m, ber, dachowka płaska, B.; cf L, karpiowka, ' 

—— vn. migać się,huzować sig; cf. płonąć. 

Flaten, m. ber, placek, s. cka, kolacz, g. a, wychopień, g. pnia, 
ef. — 
ader, f. bie, Hader, sloy, 

laderbaum, m. f. Ahorn, weißer. 
aberig Nadrowaty, slojowaty, 
998, 1. bie, bandera, g; y; ef Le flagą. 

powiewa teraz na wieży kościoła N, (a). 

Haggentud, n. bad, Aagtuch, 3X, 

amant oder Flamingo, m. der, czerwonak, nad Jarocki (Vat. 

phoenicopterus) oder czerwonog, g. u; cf, Ross. krasnóy 


Er Flaga Angielska 


us. 
gimiśń, Flamski, 1; ef. Flamancki. Gz. Płótno żaglowe na 
wory i flamanckie zwane, 3. £* j 
Flänimden, n. das, płomyk, g. a: 
tamme, f. die, płomień, g. nia. 
tammenfhrift, (, bie, płomieniste głoski, (*)5 cf. pismo ogni- 
ste (a), 
Flammen, v. n. m. $. buzować się, L,5 cf. płomieniem się pa- 
he 


e. 
Blammfiaben, m. ber, podpiomyk; cf, Preuf. : Poln. wychopień, 
. pnia. 
Flammiót płomienisty. 
tammend płomienisty, buzujący się. 
landern, n. Flandrya, 
tanell, m. ber, flanela, g. i, ex Tchn. 
anellen, ad, flanelowy, a, e. 
Flanke, f. die, Hank, g. u, bocznica, bok, g. u, cud skrzydło w 
linii woyska, Wz. Mit ben glanten fólagen bokami robić, My, 
"cf. L. drganie końskie. : ś 
Blanfiren, v. n. m. b. flankierować, z boku nacieraćz cf, herums 
flantiren latać, biegać tam i sam, flaukierować. 
angiteur, m. der, flankier, 
laͤſchchen, n. baś, flaszeczka, 
lafdye, ( bie, flasza, g y; el L. eine große baudige — gąsior, 
g. a, gąsiorek, g. rka. 
Flaſchen, ein aaa wrogi s B. es will ihm nicht flafchen — von 
Sue en niechce mu się kleić, wszystko mu niesporo, 
* chn. 
fójenfutter, n- das, puzdro do flasz, 

lafdhenforh, m. der, kosz do flnsz. - 

— m. der, bąnią tykwa, KL, cf. B. *korbas, *kor- 
al, g. a. 

Glafócnzug, m, ber, winda, B.; cf. L. puzdro klubne, cf. kaptur; 
ci. bloki złożone, Bystrz., Lat. polyspastus, Jakubowski, 

Flaͤt, m. f GIóg grubianio, g. a, brzydal, g. a, flądra, niechlujo- 
wata kobieta. 
atterbinfen f- Buſchkroͤtengras · » 
lattergcift, m. ber, trzpiot, g. a; ef. pędziwiatr, g.a, plochy czło. 
wiek, niestatecznik. 

Flattergras, n. bać, (Rat. milium eflusum) prosownica rozpierz- 
chła, Jadz., £L 

Fiatterhaft trzpiotliwy, płochy, wietrzny. 

Blatterbaftigteit, ſ. bie, płochość, róztrzepanie, auch trzpiotowa- 
tość, Er. niemasz już teraz jak dawniey owego roztrzepania 
się w kobietach (a). 
tatterie, f. die, podchlebstwo, podchlebianie, nadskakiwanie, 
tattern, w. n. m. h. podlatywać, trzepotać, trzepotać się, motyl- 
kować, L. 

tterfimfe ſ. Bufffrótengraś. 
Ślatieen, v. a m, b, podchlebiać, przypochlebiać , nadskaki- 


WAĆ. 
Flau, ckliwy, nudny; cf, oziębły, leniwy. Es wirb mir ganz flaur 


Sleifdh 


nie do śmiechu mi teraz, L. Es ftehen bie Getreidepreife flqu 
niepomyślne targi na zboże. ; 

— cl. liche, mizernie, kiepsko, chado, v. gnuśne targi. 

glaum, m. der, puch, g. u, kwap', mech. 
laumnelte f. Bufcneite, 
taufch, m. der, ein Büfchel Wolle ober Haare, ein Mod von didem 
rauhen Tuche, ein Flauſchrock kosmek oder kosmyk wełny lub 
włosów, suknia z grubego kosmatego sukaa, gruba kosınata 
suknia, cf. kudla, pęczek. 

Blaufe, f. bie, falfche betruͤgliche Vorſtellungen, leere Ausflüchte oblu- 
da, wykręty, próżne wybiegi, matanina, matactwo, szydły wi 
dły, cf. figiel, PL. figle; psota, wybiegi. 

Fledhie, ſ. bie, ścięgacz, Li; ef. sucha żyła. 

Blechte, (. bie, plecianka, plecionka, kosz, g. a. koszyk, g. a. 

2) — am Leibe liszay, E aju: 3) — eine Art des Uftermoofeś po- 
zu u, ef. liszay, Die Flechte wird fo befprodhen: dobry 
dzień liszaju, nie siedź tu na kraju w kościele na słupie u 
xiędza na dupie, Warſch. 

Flechten, v. irr. a. m. te Praes. ich flechte, bu flichft, er fiidt, 
Part. praes, flechtend, lmper. if —, er flodht, Conj. bafi i — 
ex flódhte, Amperat. fliht, Part. praet geflodten plotę, plotł, 
pleść, upleść. Haare flehten włosy spleść, Aufs Rad fledhten 
włożyć oder wpleść w koło. 

Flechtwelde, f. bie, witwa, ef. B. witwina, 

— n. das, pleciona robota; cf, L. poplota, f., ple- 
cionka. 

Bled, m. ber, ef. ber Bleden, cf, bać Fledden, der Plas, die Stelle 
mieysce. 2) —, ein abaeriffenes oder —— Stuͤck Zeug, 
ein Lappen, Flick łata, płat, platek, sztuka, kawałek. 

— auf bie Schuhe podpiętek, napiętek. 

3) — Stüde von Gedaͤrmen flak, g. a, PI. flaki, 

4) — eine Stelle voneiner andern Farbe befonders fehlerhafte plama, 
skaza,zınaza. Ein blauer —siniec, g. ńca, siniak, Mz. Einen Zleden 
ausmaden wywabiaó plamy. Einer ber bie $leden aus einem 
Keide bringt plamiarz. g. a. Das rechte Fledchen treffen tknąć 
kogo do żywego, w bolące kogo trafić mieysce, L5 ch 56- 
dno; cf. dojąć, domacać do żywego, B, 

geta, m. ber, cin Ort miasteczko, 2) — plama, skaza, zmaza, 


Blau 


lecken, v. a. plamić, plamę zrobić, 2)v, n- plam dostać, 
egentraut, n. (Bat, pulmonaria officinalis) miodunka lekarska, SL, 
Pan — mała, majowa, $gn.; płucnik serduszkowaty, 
ndz, 
Fleckfleber, m. bag, toc eteciowa gorączka, maligna; ck 
Ross, "zgoila —— — = ; pe 
Bledig, ad. plamisty, splamiony, —— pstrokaty, nakra- 
piany z fletig machen splamić, poplamić, nakrapiać. 
— f. bie, kula do wywabiania plam, B.; cf- kula my- 


dlana. 

Fledermaus, f. bie, nietoperz. g. a, gacek, g.cka- Amerifanifdye — 
lotek, g- tka, L. Er, możesz ty legarcie o tym tak doma sie» 
dząc słuchać jako w kącie niedoperz o słońcu słucha, które- 
go nigdy niewidzi, Bhml im Tarnowski. 
teberwijdy, m, ber, pierzanka, skrzydło, wiechetek z piór. 
tesel, m. der, cepy, Pl; cf Ross, młocidło, 2) —, cin gros 


ber Menſch cap, g. a, 1.5 prostak, drągal, grubijanin, cepak, 


grondal, 
legelei, ſ. bie, prostactwo, grubijaństwo, grubijańskie postepki, 
tegelhaft, adj. prostacki, grubijańskiz 2) — adv. po Lisa 
po grubijańsku. j 
Flehen, v. n. błagać, suplikować, 
ben zu Gott bem Allmädhtigen 
się Bogu wszechmocnemu, 
Bieben, n. das, błaganie, snplikowanie, —2 gorliwa. Gr. eine 
skoczy i * próżno błagalne wznosili modły do bostwa Tre- 
itas, Poj. 
Fehentlich, ad. usilnie, pokornie, suplikując, nalegając. 
gleifd, m. das, mięso, g. Pl. miąs, ciało, tuszaz cf. mięsiwo. 
Wildes — narośl, naroslina, narostek, dziwe mięso, Cr.komu 
się mięsa niedostanie, ten na polewce niech przestanie, Era. 
©nbb, co ciało lubi, to duszę gubi, Ern. Ondb.; kaszka fra« 
szka, pz perzyna, chleb trawa, mięso potrawa, L. 


Er. jak 


rosić kogo o co usilnie; flee 
błagać Pana Boga oder modlić 


ugo trwa ten kaszel, dzieci żądnych miąs ani ryb. 


Fleiſch Flick 


dostać do jedzenia nie mają, DD. Das Rauchfleiſch wędzon- 


ka, ift „|- Schweinfleiſch , Gin Stuͤckchen geräuderts — | 


w dlina, 
iſchbank, f, die, jatka, gi, fblider i ural jatki ś 
Bucifäbent, I jatka, g der im Plural jatki mięśne, 


Geifjtiune, 'f. bie, (dat, lychnis Nos euculi) Girletka kukułka, KL, 


n, Jndz. 
— m, ber, nad) B. wypuklina jądrek; cf. Ross. mięśna 


an. 
fchhrähe, f. bie, rosoł, g. u, 
eliden, v. a, m, b. "obrać z mięsa; cf. B, oskrobaćz cf, mie- 
rz 


eifcher, m. ber, rzeźnik, g.a, 
iſchergewicht, n. dad, waga rzeänicza. 
ifherbandiwerf, n. baś, rzeźnictwo, 
eifcherbund, m, ber, pies rzeźniczy, 
ifherinn, f. bie, rzeźniczka, E i. 
eiſcherknecht, m, ber, rzezniczek 

leifhern, ad. mięśny, z mięsa, mięsisty, 







anosc, lubieżność, 
Bleifcheffer, m. der, miesojad, g: m 
Fleiſchfarbe, f. bie, kolor cielisty> 

cifdfarben, ad, koloru cielistego. 

teifchfreffend migsozerny- 

cifdgallerte, (. bie, galareta mięsna, L, 

eifhicht mięsisty. e j 

eifbig adj. cielisty, a, e, mięsisty, eig. mięśny; ef- otyły, 
Kleifchkiöfe, PL *figatele, beffer pulpety, Bj. i 
- Zleifhtih, ad. cielesny; ef. *cialny, 3. B, D,D. cialne roz- 


kosze. 
Beitsudtei, f. die, fleifdhliher Sinn cielesność, f., cf. zmysł 


ciała. 
Gleifdymade, f. bie, mięsny robak ober robak w mięsie; cf, B.L. 
r oder pandrow, g wia. 
ifchmarkt, m- ber, mięsne jatki. 
eifchfpeife, f. die, — mięsna, — z mięsem, B- 
eifhtag, m. ber, dzień mięsny. . 
eifchtare, (- bie, taxa mięsna. : 
fdjtopf, m. der, garnek do mięsa ober z mięsem; nit garniec 
mięsa; garniec {ft falfdy und blof vom Maaß zu getrauchen- 
Fieifdywage, f. die, waga na mięso. 
Sleifhmwunde, f. bie, rana na ciele, 
Fleifhwurft, f. bie, kiełbasa. 


fógepnte, m. ber, dziesięcina od mięsa. 


«6, m. ber, pilność, g. ści, cf. B- usilność, staranność, f, 
Mit —, mit Borfaę, mit Borbedacht umyślnie, na urząd, roz- 
— it 9) — adv, pilni 
M nv, pracowity, a, e; — adv, pilnie, 
O stan nb —8 irn są pracowite; fleißig fein zu 


uten Werfen (bibl.) gorliwie naśladować dobrych uczynków 3 


effer dobre uczynki, Mz. i 
befleigigen fih im Guten (bibl.) zachować się we wszystkim do- 
brze. Und wenn der Hunger fieben Jahr wanderte, er fände body 

- bin Nadtlager im Haufe deö Fleifigen a choćby glod siedm lat 
wędrował, nieznalazłby noclegu w domu pilnego, 
glemmel, m (fat, briza media) drzączka średnia, RI, dans 


Beth DIE W ie Wieś DL uży zi Task 
b liebe ie onder platy, ex Techn. 
— ek, ct. Pr Pain. spłacheć weloy, kądziałka. 2 
Bethentode f. Hliedentode cl. kadzialka, kądziel, cf, kosm ober 
kosmek. 
n, v.a. z. B. bie Bühne fletfhen wytrzeszczyć zęby. 
derbe, 4 latanina, audy partanina, partacka robota, 
iden, m. bór, łata. . 
den, v. s. m. b. latać, naprawiać, zszywać, zaszyć, ef, cero- 
wać, eig. fleppen. 
Fliden, n. das, latanie, 
&lider, m. der, lutacz, naprawiacz, partacz, 


lidertcgn, m. der, zapłata za łatanie. 
idnabt, [, bie, cyra, cera. 
lidyoert, n baś, łatanina, el. — (a). 


idwort, n. bat, wścibione słowko, cf. Böhm. przylepek, cf. 


cifdyeśtuft, f. bie, pożądliwość cielesna, łubość elelesna, ciele- 


E 


| Gliege, f, bie, mucha, 


Flied 


Fuͤllwort, (gat. particula 
Bliebentode, I, bie, befonberś 
kich płatow, kosm, kosmek. 
Zlieder, m. der, nach —* niederſaͤchſiſch fuͤr Hohlunder bez, 5 
bzuj ef. bie Botaniſchen Namen (Lat, syringa) bez włoski, St Lę 
lilak, Jndz3 jaźmin, Han. Genieiner, blauer, fpanifher — 
at. — vulgaris) bez włoski pospolity, 815 lilak pospolity, 
ndz.; dzielsimin Hiszpański, Do n. 
2) Hoblunder, fdymarzer Fueder f. Alhornbaum. 
lichęrmu$, n das, bzowka, powidła bzowe. , 
ederthee, m. ber, herbata z ziołek bzowych, — marm trinken 
icie ziolek bzowych, DD. 
„ y. Er mucho! tobie się ma godzić ka- 
żdemu po głowie cholziet; Gr. nie siaday mucho na nosie, 
bo ci łeb utnę ze wszami, Zwei Fliegen mit einer Klappe tödten 
z jednym brzuchem na dwoje gody, L.3 cf. za jeden ogon 
dwie fiszki; ef, za jedną nogę dwie wrony ulapić, jednym 
strzelegiem dwa ptaki ubić, L. Die ſpaniſche Fliege mucha 
szpańska audy kantaryda. Ą 
Bliegen, v. irr. n. mef, Fraes. id) fliese, Part. praes. fliegend, 
Imperf. ih — er flog, Conj. baf ich —, er flöge, Imper. fliege, 
Part, prt. geflogen lecieć, Präs. lecę, Prät. leciał, Freq, 
latam, latać s fliegen laſſen wypuścić, rozwinąć, rozpuścić. 
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letiva), Ruf. wstawki. 
L in ber Techn. kądziołki 2 szero- 


ciepłe 


i Kliegen, n. bać, latanie. 


— — ſ. bie, (at. ophrys myodes) lisie jayka, Han; fehlt 

, Jndz. 

Bliegend latający, lecący, powiewny, 3. B. powiewne włosy, 
Szym.; fliegende Dige przelatujące po ciele gorącości uczucia, 
DD, Gr powiewne proporce utkwił na starodawnych murach 
Lwowa (a). Mit fliegenden Fahnen z rozwiniętemi oder rozpu- 
szczonemi — B. fliegender Sand kurzący się pia- 
sek, lotny piasek. 

Bliegenbiftel, f, (Lat. eniens -erisithales) drapacz lipki, Jundz.; — 
muchotowka ziele, — miętki, Dan, fehlt KL, J 

Fliegengift, n. das, trucizna na muchy. 

Bliegenttappe, Fliegentlatſche, f. bie, placka, ex Mick: Er. woy- 
ski stary nosił skorzaną plackę, czasem w mieyscu stanie, 
dama dinge I muchę zabije na ścianie. 

— cf. klepaczka. w 

Bliegenfraut, n- ſ. Etehapfel bielun dziędzierawa, L. 

Fliegenfchnäpper, m, der, piaszek muchy łapający, mucholowka. 

Fliegenſchwamm, m. ber, machomor, g. u, auch muchar, Wz., nad 
e — muchomor, muchomorowka, Ł., cf. maromuch ?, 

o j+ 

iegemwedel, m, ber, oganka (namuchy), oganiaczka od much, Wz. 
ichen, v.irr. n= und a. m. f., Praes, id fliche, Part. prs. flies 
bend, Imperf, ih —, er flch, Conj. daß ij —, er flöhe, Linper. 
fliche, Part. prt. geflohen uciec, uciekać; | 

flieben die Lüfte der Iusend chronić się pożądliwości młodzień- 
skich; fliehen bie vergdnąliche Luft ber Welt uyść skażenia, któ- 
re jest na świecie w poządliwościach, bibl,z fliehen die Durer 
rci uciekać przed wszeteczeństwem, bibl, 

Bliefe, £ bie, fliza, Lu; cf- flizy na posadzki, 3, X. 

Bließ, m., das golbene — runo, 

Zliefen, v. irr. n. m. f., Pra. ich fliefe, Part- prs- fließend, Imporf, 
id —, er floß, Conj- daß ih —, er flöffe, Imper. fliefe, Part. 

rt. geflofjen płynąć, ciec von eieke, ciekł. c Beit flieft Das. 
in czas uplywa. 

Blieend, płynący, fig. płynny, gladkię fließende Waſſer woda 
ciekąca, woda płynąca, woda żywa. Gr. wyrok ten na wo- 
— Z zapiszą, miechay się na nim wiatry za świad- 
<ów podpiszą, 

Flithig, ad. f. cią. flüffig ciekfy, a, e. 

Fliefwaffer, n. das, woda rzeczna, plynąca + ch. struga, 

Fliete, ſ. die, gatunek szpulek, 2) puszczadlo- 

Fltmmer, m. ber, błyszcząca rzecz, błyskotka, f. Rlitter, 

Glimmern, v. n. blyszczeć się, szkłnić się, lsknąć się, migać sig, 
blyskotać. połyskiwać, świecić się. 

Sünder, m. f. Slünder (kat. pleuronectes flesus, L.) fląder, flonder 
obec flądra. R : 
Einf, ad. prętki, chyży, szybki, auj żwawy, skory, cf, bebend 

rączy. 
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Flinte, (. bie, inta, fazya3 cf. karabin; cf. strzelba, Kaſchubiſch 
ręcznica, Gs. fiinty gwardyi królewskiey, Kons. 3. 
Intenfugel, 1, die, kula karabinowa, 
intentauf, m. ber, rura ober łufa od füzyl. 
intenfhoft, m. der, łoże do strzelby, osada, 
ntenfchloß, n. baś, zamek u fuzyi. 
intenfhuß, m. ber, wysirzat z fuzyi, Xuf einen — nahe na strzał 
karabinowy, ®j., na jeden wystrzal, (a), w dystansie strzału 
karabinowego (a) 1831. 
intenftein, m. ber, skalka (1). . 
intglas, n. das, gatunek przedniego skła, które się Mintglas zo- 
wie, ex Tchn- 
ife, m. der, (lis, g, a, cber orel. 

Er. v. a. und n. oder flispern szepnąć, szeptać. 

Miitter, m. u. f. flaterka, polatka, L., trzęsidło, L., yskotka, 

idło lśniące; cf. blaszka?, B.; v, buliony; 3. B. kor: 

are rne z bulionami; cf. cętka, L.; świecidło, L.; swißc- 

dełko, L. . 

ittereöpe, f. f. Aedpe. 

— > bać, nędza złota, ex Techn, blaszka mosiężna, 

SZ olty. 

gilterotiólige, m, der, nędzarz, ex Techn, Iſt ſchwer za glau⸗ 

ben, By 

ittergraś, n. f. Flemmel. 

ittergobe, n. bać, pierwszy cukrowy rok małżeństwa, L. 

itterfchmete f. Drabtfóymele. 

itterwert, n. bać, błyskotki, Pl., proźność, marność. 

—— f. die, pierwszy czas, — tydzień po ślubie; cf. *po- 
ubiny, B. 

itſchbogen ober ‚bogen, m. ber, ciskawka, łuk, kusza. 

4 = bie, 2*8* koam, g. a, kosmek, płateczek, klakl, 

erz, perzenie, L. Flocke ftammt ab von włokno bie Fafer), 
| oai wloke beißt zieben, Dr. In Flotken verwanbeln p 
L. De Són den gwiazdka śniegu; cf, piórko śniegu, 


Warſch. 

gloctenbiume, f- bie, (gat. eentaurea) chaber. Blaue —, Kornblu⸗ 
me (fat. — cyanus) chaber bławaiek, £l., Jndz.; chabrek, 
modrak , modrzeniec , kwiat chabrkowy, Han. Rispenförmige 
— (gat, — panienlata) chaber wiechowy, XL, Jadz. , 
©tabiofenartige — Zelaznica, f. Gifenwurzel. Gemeine — (Vat, 
— jacen) chaber Iakawy, b gn, Stl,Jndz, — wielki, dgn, 
kwiatotrwał, L. 
odidjt kosmykowaty, platkowaty. 






odig, ad, kosmki mający, w kosmki, w płatki, perzowaty, L, 
she, A die, wyezoski jedwabne, pal Volh., bękart je- 
wab”, 


odwolle, f. bie, wyczoski wełniane. 
$, m. der, pchłas einem einen Floh binters Ohr fegen — einem 
“eine beumcubigenbe Sade offenbaren rozdrażnić, ailarmować ko- 
o, nabechtać komu, cf. wbić komu óćwiek w głowę. 
kimi, * f. paka de R kły. 
0 i m. (er, u ą4szen © . 
gadu wię pehl DĄ pcheł szukać, pchlić się (laufen iskać 3 
«Do un w le 
herauf, n. ſ. Dürrwurg, kleine 2) — (kat, Rn onum persi- 
caria) rdest y, Dan. AL, Jndz. I tanadifches 
— f. Berufungólraut, - anadiſches. Scharfes — f. Bitterlingz 


gu feaut, pci „ (at. molybdaena) ziele S. Antoniego, 


z er ik paczek, pleszulk, szlachtawa chmie- 


lobfadme, m. ber, (Sat, semina psylli) masiono pleszne, Zoll ⸗ 


Zarif. 
Zlóbjaamentraut, m. das, babka pleśnik (tat plantago psyllium, 
semen psyllil) 


, DD. 
Biopfegoc, f. bie, (Sat. carex pulicaris) tarzyca pcehlana, Dg, Kl, 


Jun 

r, m. ber, flora, krepa, gaza. Er. bie Beamten hatten einen 

A um ben Ara urzędnicy mieli krepę na = ta). 

5 m — kwitnący, pomyślność, dobry bytz cf, kwiat, kwi- 
nienie. 


- #loren, m. ber, złoty, g. A 
Koce, n. eine Stadt —— 


Flor Flüch 

Foxetſelde, f. bie, jedwab” floransowy, bękart jedwab”, L., po- 
dty jedwab” darty, ex Techn, cf. bekartjedwab', Ł.s legte: 
res vielleicht nur Gedi gu brauchen, Be 
orfliege, (. bie, złotaok, L. 
loriren, v. n. m, h. kwilnge, słynąć. 
ortappe, 1. bie, kwef krepowy. 
lotteite, f. bie, osnowa kutnerowa, ex Tchn. 

= baś, bie Floͤße Watwa, Disowka; cf. płyt, mostek pły- 
wajacy. 
ben, v. a. pławić, wodą co spuszczać, sprowadzać. 
ibher, m- yo zlößfncht flis, orel, 
tofie, f bie, bie Floßfeder opławaz KL pletwa. 
1fbolz, n. bad, drzewo spławiane; ef. L. flisowka. 

Kıößkoften koszta tratwowe, 

Fıöfungätoften opłata fryjorowa'ober koszta Iryjorowe, Er. bie- 
rze nn siebie opłatę iryjorową, ex Contr, audy koszta spla- 


wu; Wz. 
Floßwaſſer, m. bad, woda spławna. 
töt, n. bać, struga, rzecz 
töte, f. bie, flet, | u. Die Flöte blafen ober flöten grać na flecie. 
Die Sade ift flöten gegangen ta rzecz przejfadła. 
dtenfpieler, m. ber, flecista. 
tötenftimme, f- bie, głos fletowy. 
tötenwerf, n. baś, fletnia, L. 
Pasa m, ber, cug fletowy ober — fletniczy, cf flety, fłe- 
tnia, b, 
— f. * gg! 32. drag pz 
lott, ad, auf bem er ſchwimmen a, eg cf. - 
wny3 flott maden ułatwić okręt, wydobyć okręt A 
flott leben żyć sobie hoynie, nzywać sobie. 
Das Flottmachen des auf bec Saͤndbank figenben Gallers wesela, 
= wódka weselna — bie Portion Branntwein für bać $icite 
machen. 
Flotte, 1. bie, flota. Die Rauffarhtenflctte flota kupiecka, 
Flotthotz, drzazgownica, Pl. —ce, — łupki z drzewa sosn o 
używane przy sieciach mp. u klepy unoszące sieć * e- 
grezla i straszą lub napędzają ryby w sieć, Ratk. łyty 
= z kory sosnowey się do unoszenia sieci na powierzchni 
wody, aby sieć nie gręzła. 
GIóg, n.daś, pokład, (ex Sylw,), warsztwa, warszta,*warsta, L. 
2) — flądra, fleytuch, L.; grubijanin, g, az cf. uwal, g. 
a, Przgoln. . 
öpgebirge, n. bać, gorzystość warstwiana, I. 
ludy, m, ber, klątwa, klęcie, przekleetwo, złorzeczenie, 
gluden, v, n. m. 5. kląć, przeklinać, "rocić. Einem fluchen zło- 
rzeczyć komu, przeklinać mg 
Fluchen, n. bać, złorzeczeństwo, klęcie. 
Sucher, m, ber, blużnierca, przeklinacz, złorzeczący. - 
Bad, A ucieczka. Gy. in bie Flucht flogen przymusić do 
ucieczki, 
Fluͤchten, v.n, m.f. uciec, uciekać, zbiec cf, — zemknąć 
2) - y e auf der Flut wohin bringen unieść, uciekając wy- 
rowadzić. 
what, ad. ulotny, a, e; 3. M. ulotne o rzeczach sądzenie, 
DD.; cf. lotny, a, e; Gr: młode lotne trzpiotami nazwane 
osoby, DD.; flädtige Jahre płoche lata, J. Kchn, im 90 Pf 
Ł ®. raczże nam z łaski swey życzyć, bychmy tym sposo- 
em liczyć rem lata swe umieli, a mądrości szukać chcieli 5 
r cf, zbiegły, uciekający, nietrwały, niestateczny, piera- 
chliwy. 
2» — * v. pietzchliwie, pobieżno; beſſer mimobleżnie, z. B. 
nie zamyślam dzieła wszystkich dziejopisów z gruntu drabo- 
wać, ale ltkko się dotykać i namieniać pobieżno przyczyny 
>. © nich mniemania, Daat; flüdtiges Salz (Zat. sal vo- 
latilis) lotna sol, in der Gbemie węglan amonii, Wz.z flüchtig 
werden uciec, zbiec 5 
flüchtig cf, ochoczys Gr. często I malarz w dziele zbyt ocho- 


" €zy, Krs. 
Slódtigteit, f. bie, szybkość, prędkość; 2) letkomyślność, pierz- 
- chliwość; 3) ulotność, . 
gridhtiing, m. ber, zbieg, g. a, "uciekaniec, tułacz, wychodziec, 
Bj, uciekacz, Cnap.; cf. wychodziec, (=), wychodzien, (a), 


= 


+ 


gli Zluth 


uchndzien, g. dnia iſt ſoriel wie das ausländifhe Emigrant, unb 
wohlllingender auch verſtaͤndlicher als des Cnapii uciekacz, wel⸗ 
ches er für das unedlere zbieg fest, cf, Krsk. X. IX. 280, cf. 
tałacz, ef. wychodzcy Portugalscy (a), wychodnie Iiszpańscy, 
api lotny, opi 2) dorosł 
d, a erzasty, lotny, opierzony. orosly. 

Sr m. ke, lot, (ocenie, latanieg Gy. ein giug Bienen róy 


czoł. 
gitgbaćcz, m- f. Barthaber. 
Flügel, me der, skrzydło; ef. róg. Gr. tak róg po większey czę- 
ści przełomiony wspiera, P. Kchn. 618. 
2) — fig. zastawa; % — instrunfent muzyczny, fortepian. 
Die Flügel hängen laffen skrzydła o — zwiesić, osowieć, 
— eines Gecäudes — L. Genfter— kwatera, L. 
ügeldede, f. die, nadlotka, Lu 
ügelförmig, ad. skrzydłowaty, a, © 
tigelfnodyen, m. bir, lotka, Li; oder kość skreydlowa- 
elınann, me der, skrzydłowy żołnierz, Szk, doln, cf, (i. 
gielman. ' 
g 


eines, n. bać, skrzydlak, L 
ügeltbüren, drzwi podwoyne ober. dwuskrzydlaste, L, 
ügelwerf, n. das, plastwo, drob', g. drobiu. 
luglody, n. bad, dziura, otwór do wylatywania. 
tugmebl, n. bad, miał, stochmal. ; 
ugs prętko, wskok, natychmiast, zaraz, od razu, wnet, rap- 
tem, czym prędzey, rychio- 8 
fand, m, der, piasek suchy, P. K. 460, piasek lotny, Sylw., 
Bu rachomy piasek (»), in rozmalt, ef, sypki piosck (a), wydy- 
muchy, Pl., brat rwenckiz cf, wydma, L.;5 wydmuch, 
g. u, Li; piasek ulatujący, Li; ef. piasek ulotny; cf. B. miał, 
g. uf; cf. piasek powiewny. 
ugfówjt, f. bie, pismo ulotne, 3. B. wydaje pm ulotne (n). 
Banker, m, der, (tat pleuronectes flesus, l.) flonder cover 


der. 
— m. (tat.melica caerulea) konopka błękitna, Jundz., 
mietlica, Dg, fehlt Al, , 3 

Baur, * bie, niwa, poles frudtóaregluren niwy plennością okry- 
te rs. 

— cf. równina ef. "aroczysko ; ef. obszar. Gr. Nieme. gdy 
na obszar szeroki okryty gryką i kwiatem leciem w dzień po- 
godny latem, fagt die Biene, Niemcj ch, przestrzeń , Ex. bie- 

ł po uśmiechających się imaginacyi przestrzeniach, Dmoch, 
De bouefiue sień, posadzka, podłoga. 
urhuch, n. baś, das Steuerbuch katastr, B. 
urftein, m. ber, graniczny kamień; cf. kopiecz ef. uroczysko. 
6, m. ber, rzeka, g. I. — am Seide płynienie nasienia, 5. B. 
— cierpiący, bibl. 2) rewimatyzm oder beffer reumatyzm, "us, 
efiux oder iluxyas (Lo w.) Der weiße — biale upławy, Dziark.; 
cf. B. upławy białe, biała choroba. 


Buśfall, m. ber, katarakta, (. g. y, spad, g. u, ober spadek rzeki; 


cf. próg, Pl. prosi; cl. Ross. porogi. 
uffiecce, n. bać, fehra z reumatyzmem, B. 
lufgott, m ber, Bożek rzeczny. 
ushäbnden, n. das, ber Flußhahnenfuß (Lat: ranunculus flavtati- 
lis) jaskier rzeczny, $gnj v Kl, Jndz, (dat. — aqustilis) 
Jaskier wodny, . 
gig płynny. ciekły, L.; reumatyzmom podległyś ein flüffiger 
Körper płyn; flüffige Budftaten v. płynne litery. 
Wüffigkeit, 6, die, płynność, ciekłość, Gy. DD. rożne kleykowa- 
wy natury ciekłośc potrochu brać, 'cieklizna, L.; ef. ciecz, 
n, cf. roaciek. 
92 próżne lejemy wodę lub inny rozelek, Dowg, 
ffannenfraut, n. das, przybus, g u, * 
juśtraut, n. (tat. polamogeton natans) rdestnica pływająca, Ki 
Judz.j rdest wodny, wodnica, *5 
hoferd, n. das, koń rzeczny, nah Jar: hipopotam. 
Ektóoftheu, n. (8at- equisetum fluviatile) koński ogon przybus, 
Kt skrzyp rzeczny, Jndz. 
fiwaffer, n. das, rzeczna woda. , 
utb, f. die, wezbranie, nurt, powódź, wzhlör wód, (a); cf. 
lew wody, (a); przypływ morza (2). Während der — dis 
w czasie przylewu morza (a), In ber Blut von Ge: 
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ſchaͤften wśrod mawału zatrudnień, Szam. Gr. bystre potoki 
wezbrane z gwaltownego wód ścieku wymolity wielkie sztuki 
eg zasiewnych i odjęły wszelką nadzicję przyszlego 

onu (a). 

gtutóen, v. n, m. b, wezbrać- Gy. es fluthet morze wylewa, 
wzbiera- * 

Śluthgraś, n. (tat- ala rus geniculatns) lisi ogon woday, KL, 
Pan; wyczyniec kolankowaty, Jadz. 

Kodfegel, n. bać, skrzydlak. 

Bodern, aud fordern, v. a, Ządać, zapozwać, szukać, chcieć, do- 
magać się, pretendować » 

Boverung, 1, bie, die Forderung pretensya, napieranie się, dopo- 
muienie się, domaganie się. 

Fohlen n. bać f. Küllen zrzębię, g: ęcia, Pl, yrzebieta, g. zrze- 
r t; cf. zrzebiecz cf, Preuß.»Poln, gierlę, g. ęcia, cf. gier- 
ak, g.a- 

gobre, I. bie, pstrąg, g. m. m 

>. ober *— . die, sosna pospolita, Pl, ſ. Fichte, gemeine 

olge, f. die, koley, g. ejl, rząd, g. rzędu, rządek, cf. porządek, 
g dku; 2) bie gortbauee, bie ostrtamy dalszy ciąg ober bloß 
ciąg; 3) następstwo; in natürliher — w przyrodzonym ua- 
siępstwie, F. W. Gy. Odkrycie t 
bardzo ważne następstwa, Dowgir 
cf. następność, następowanie, naśladowanie, pasmo, skutek, 
wypadek, wniosek, konkluzya; in ber Folge na potym, na 
przyszłość, 4) — einem Folge leiſten słuchać ko- 
go, posłusznym być komus zu Folge deffen oder dem zu Folge 
w skutek tego, stosownie do tego, według tego; cl, wynikłośćj 
Er, moralność satyry powinna być z niey wynikłością, a nie 
jey celem widocznym, Brodzinski, 

Bołąca, v. m: iść za kim, następować, postępować za kim. 

p. kilka set ludzi postępowalą za trumną, (a). 
wstępować w ślidy czyle, nastąpić po kim, naśladować, |, 
Der Feind folgte ihm niht mehr nieprzyjaciel nieposuwał się jaz 
za nim (a). Gy. w ślady ubite swych Qyców wstępował, 


Krsk. 

2) — gehorchen słuchać, poslusznym być ; folgen jemanden powo- 

dować się komu, cf. stosować sięz Ćr. prosili Króla, aby 
ciągle szedł za jey (Jaruty lekarki) radą. W tym też ehr 
tnie powodował Im sig Kazimierz, Nałęcz. 
Jemandes Math folgen rady czyjey naśladować, P. K. 303, na 
der radzie polegta, P.K. 169. einem Kopf folgen trzymać się 
własnego zdania, Daraus folgt zigd wypada, wynika, wy- 
pływa, pochodzi, ö 

Folgender mastępujący, następny, nadchodzący, Gy, drugie od- 
czytanie na nadchodzący wtorek (a): 
olgenbermaafen w następijącym sposobie. . 
olgends, ner potym, daley, na potym, za tym, za czym, więc, 
następnie. 

gelzem, v. a. wnosić, wnioski czynić, dorozumiewąć się, wnio- 
kowac, 

Bolączun, f. bie, wnioskowanie, wniosek, dorozumiewanie się, 

omysł. 

Bei, f, bie, czas przyszły. 
olstih, adv- zatym, więc, przeto, 

folgfam, ad. pos nn: powolny. 

—— f. die, posłuszeństwo. 
oliant, m. ber, foliał, ksi arkuszowa. 

golie, f. die, folia, folgas cf, podlewa; cf, tafla podlana, L., ci. 
blaszka; bei einem Edelſtein "zapał cber folga pod kamień drogi 

—— bB.; beim Spiezel zwierciadło z podlewanieiu, 
U. Tarif. 

Folter, f. bie, tortura ober nań L- tortary, PL, pytki, PI, kato- 
wnie, męki, męczarnia, męki katowskie, mordowanie; cf pyt- 
ka, Ross Gr ift [don zweymal auf der Folter gewefen już dwa 


raz * na pytkach, . P. 

Beiterbon ,f bie, katusza, B,; cf. tortura, ława katowska do mę- 
czenia- 

golterer, m- ber, męczyciel, cf. B, kat, katownik, cf. Inkwi- 


zytor 
golem vn f. bie, męczarnia, katownia- 


— miało w (ilozońi 


oltern, w. a. męczyć, kalować. 
ond, m. ber, fundusz, cf. zasob, g u, (a). 
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gontaine, (, bie, fontanna, wodorzut, wodoskok, wodocisk, wo- 
doirysk, Mz. 

— n I ak fontanela, apertura, cf, B-L, *kauteryum, 
"zegadio, L. . 

fortn, v. a. kpić z kogo, drwić z kogo, szydzić z kogo: 
śrdlins, m, der, bedika rydz, KL, 
örber, adv. oberdeutſch f. ferner, weiter daley- 
orderlich pożyteczny, użyteczny, usluzny, pomocny , cf, pośpie- 
SLNY» A 

Fördern, v. a. popierać, forytować, pomnażać, sprawować co ry- 
ch'o, przyśpieszyć. Sich — śpieszyć się. 

gordern f. fobern, w. a. żądać czego od kogo, prosić, domagać 
się, cf. napierać się czego u kogo, szukać, upominać się cze- 

o od kogo oder po kim, pretendować, zacenić, 3. B. za kitę 
000 czerw. złot, Ginen zu ſich oder vor fi fordern zawołać, 
sprowadnić, zuprosić kogo do siebie, Cinen vor Gericht for: 
dern pozwać, zapozwać kogo; ef. Luc, 12, 20 DuNarr, biefe 
Madhi wird man beine Seele von birforbern głupi tey nocy upomnią 
się dnszy twojey od ciebie. 

Förderfam, f. fórberlihz 2) fórberfamft jak nayrychley, jak nay- 
śpieszniey. 

Borderung, I. bie, pretensya, upominanie się, proźba, żądanie 
należytość, należność, I, dług, g. u. 2) — bie Borlabung po- 
zew, g. pozwu, zapozwanie, ine edhfelforberung an einen 
machen zrobić do kogo pretensyą o zapłacenie z wexlu, NS. 
ef. wierzytelność. a 

#örderung, f. bie, pomnożenie, popieranie, przyśpieszenie. _ 

Forelle, f. bie, cin efbarer Flußſiſch, nah L- cin Lachs mit rothen 
Kinnbaden (salmo fario, 1..), pstrąg. 
orte, ſ. bie, widiy, Pl. g. wid 
orle ſ. Fichte, gemeine. 
orleule, f. die, sowka sosnowiec, Sylwan, (fat. phalaena nac- 
tua piniperda), audy Kieferneule, Foͤrcheneule genannt, it Horft: 
pbatóne. 

Gorm, f. die, forma, ksztalt, prawidło, model. Er. Wexel jest 
w formie przyzwoitey wystawiony, RS. W. Mistrz lóż da 
z kształia, (a). Die Dentform tryb, g. u, L., tryb my- 
ślenia. * 
ormatien, Pl. formalności. 
ormalität, f. bie, formalność, 
ormat, n. bać, format, g. u, wielkość xięgi. 
ormel, f. bic, formuła, rota, arynga. Gr. 
rola przysięgi Zolnierskiey, A. A. 
órmen, v. a. formować. 
ormenfdyneibex, m. ber, oder der Formenmacher formierz, cf. beffer 

- formiarz. . j 
ormer, m, ber, ksztaltownik, kształciciel, L- 
otmerde, 1. die, glina ober ziemia na formy. 

Gotmiren, v, 4, formować, kształcić, kształtować, wyobrazić, 
tworzyć. . 

Girmiidy, ad. formalny, Er. woynę formalną myszom 
Krs myszeis, cf. Eestallayı skladny ; cf. zupełny: 
fórmiicher Kampf wstępny boy. 

— f. bie, formalność, 


bed Soltateneibes 
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ormofanifdhes Teufelchen, n. jaszczur, g. a, L- 
ormrapmen, m. der, ramy drukarskie, B. 

Formfand, m. ber, piasek drobny, miałki, 

Bormftetn, m. ber, formak, L. 

Gormular, m. das, formularz, g. a, ef. arynga, forma, formula, 
*harynga. , , 

Forigen, w. a, badać, poszukiwać czego, śledzić, wywiadywać 
się, pytać się pilnie, wypytywać się, dowiadywać się, szperać, 
dociekać, dochodzić. . 

gorfdjender, m. badający, badacz, 
dawczym okiem wglądać glębo 

BAB m. ber, badacz, g. a, 


Ę. a. Mit forfchendbem Blid ba- 
to w dzieje, Dant, (a). 


orſcherblick, m. der, oko Öndaiwere, Bernatowicz. 

orfdung, f. die, badanie, wywiadywanie się, śledzenie, 3. B. 
w śledzeniu prawdy postępować należyod rzeczy wiadomych 
do niewiadomych, Dowgirdz der forfhende Gaft duch śled- 
czy, bu» progr. cf. deſſer umysł badawczy, (a Der forfhende 


| 


Sorfch 


Bid badawcze oko (a) ef. śledcze oko (a) 31, — — ma na 
nas zwrócone 

Forfhungsfraft, f. bie, badająca siła. 

gorft, m. der, cin Wald befjen Gebraud nicht einem jeben frei fteht 
Ins, gu auch a5 cf, bór 2) —, bie Förfte oder Firfte wierzch, 
wierzchołek: 2 

Korftamt, n. bag, urząd leśny ; cf. komora leśną. 

gorftoeamte, m. der, ber Forſtbediente leśniczy, g. ego. 

orfteitich, forfttih leśniczy, leśny. 
drfter, m.bdet, leśniczy, 

gesty f. die, dom oder mieszkanie leśniczego. 


gort 


orftfeohne, f. die, pańszczyzna leśna. 
orfigefälle, Dt. dochody I podatki leśne, 

Sorftgerechtigteit, (- bie, wolny wrąb ober prawo do lasu. 

Borfigericht, n. das, sąd leśniczy: 

Rorftgefege, PL. prawa i ustawy leśnicze, 
orftbols, m. bad, forst oder forszt, L, 

— m. der, gajowy. 
orfimäßig w sposobie leśniczym. z 

Forſtmeiſter, m. der, oberleśniczy, nadleśniczy, cf. łowczy, 

Forftordnung, f. die, ustawa Jeśnicza. 

jad tny n. baś, prawo leśnicze, : 
orfłrenier, n. bać, część lasu, oddział Intels, L. 

gorjtwanb, f, bie, forsztowanie, forst, L it Korftwänden berma: 
dien zaforsztować, L« 

Forfiwefen, n. leśnictwo; ef. zawiadywanie lasami, gospodarstwo 
leśne, L-, zawod leśny (a), | 

gorftwiffenfhaft, f. bie, nauka leśna (a), umiejętność lasowa, ex 
Katalog, cf. nauka leśnictwa, 283. 

Fort, weiter, adv, daley, ciągiem, preczj in einem fort raz w 
raz, La w ciąż, ciągiem; cl. ciągle, — nieustan- 
nie Gr ift fort niemasz go; już odszedł, poszedł, wyjechał. 
Gehe fort idz preczą fort mit bir! won! precz ztąd; wara! 
zasię! fort! poszedł! B. 

Fortan, ady. wa potym, na dal, na przyszłość, odtąd, od tego 
czasuj fortan nicht mehr juz daley nie. 

gortarbeiten, v. a. ciągle pracować, robić wciąż oberdaley wciąż 
pracować- 

Bortbringen, v. irr. a. m. h., Prs. ich bringe fort, Part. prs. fort: 
bringend, lmperf. ih —, er brachte fort, Cunj. daß th —, er 
fortbrächte, Imper. bringe fort, Parr, prt. fortgesradt wiprowa- 
dzić, unieść, przenieść, przewieść, odnieść precz, dźwignąć, 
pomknąć co daley, uprzątaąć co na stronę, adwieść kogo, w 
nieść rzeczy precz,  Gewóddfe fdttoringen rośliny szczęśliw. 
utrzymać; cf. wyhodować, 

Eid fortbringen wyżywić się, zaradzić sobie; cf. utrzymać 
— noguch, wskórać, kierować sig; cf. altpoln. "gnaroe 
wat Sie. 

Bortteingung, f. bie, przeniesienie, uniesienie, posunienie, pom- 

nienie. 

pa £ bie, ciągłe trwanie, trwałość. Lebenslaͤngliche — do- 
zgonność. 

Fortdauern, w. m m. h. ciągle trwać cf, daley, dłużey trwać, 


nieprzestać. P - 
f. pośpieszać daley, śpieszyć daley, cf. uciec, 


Borteilen, v. m, m, 
uciekać, 

fortepiano, n. das, fortepian, g. u. 

gortfabren, v. irr. n. m. f., Pre. id fahre, bu fährft, er führt fort, 
Part, prs. fottfagrenb, Imporf, id —, er fubr fort, Conj, bag ich 
—, er fortführe, Imper. fahre fort, Part. pri. fortgefabren dale 
echać, wyjechać precz, odjeidiad precz, fig. robić co mił. 
daley prowadzić rzeczą Gr. Picb 27, 1, potym daley Job 
prowadził rzecz swoją i rzekł It. ex F,W. szczęśliwym go 
nazywacie prowadził daley Wladysław. 

— cl. daley ciągnąć, daley postępować, kontynuować. 

s. v. a. uwodzić kogo na stronę, podągaać, 

ortgang, m. der, dalszy ciąg, postępowanie, postąpienie, 
stępek, skutek, sukces, wzrost, pomyślnośćz cf. powodzenie. 
Gr. Wyznawcy Lutra spodziewali się w Rossyi szczęśliwych 
powodzeń, (a). . 

Bortgeben, v. irr, a. m. f„ Prs. id gebe fort, Part. prs. fortye 
bend, lnperf. id — er ging fort, Conj. dap ih —, er fortginge, 


Bortg Fortſch 


Imper. gebe fort, Part, prt- fortgerangen iść precz, ść, od- 
dalić się, poyść precz. 2) — postąpić, posunąć 4 A ) ciągle 
trwać. Der Baum geht gut fort drzewo się darzy, Luz cf. drze. 
wo przyjęło się. N 


ortgehend postępujący, . 
—— * — — szczepieniem, roamnożony. 


rtififation, f. bie, fortyfik. 
rtfommen, v. ir. n. m. PAT 


men — kierować się, My, A wyyść na swoje, postępować 


gorttommen, u- baó, wyyście na swoje, szczęście, obeyście, wy- 
kierowanie się, "gnarowanie się, i e, 
gortłónnen, v. irr. n. m. $., Prs. th kann, bu kannſt, er fann fort, 
Part. prs. forttónnenb, Imperf. th —, er fonnte fort, Conj. 
baf ich —, er po Imper, fehlt, Part. praet. fortgefonn 
magra żer, wyruszyć się, módz daley, być w stanie Iść, 
— © dalex. Nicht forttonnen niewskorać, podupaść ma si- 
łach, niemódz się ruszyć z mieysca. 
Bortlaffen, v.irr.a- mih., Prs- ich laffe, du läffeft,-er laͤßt fort, Part, 
. forttaffend, Imperf. ih —, er ließ fort, Conj. bog ih —, er 
ortließe, per. laffe fort, Part. prt, fortgelafjen puścić, wy- 


ś 

Gortlaufen, v.irr. n. m. f, Praes. id) laufe, bu läufft, er laͤuft fort, 
Part. praes. fortlaufend, Imperf. ih —, ev-lief fort, Conj. daß 
ih —, er fortliefe, Imper. laufe fort, Part, prt, fortzelaufen uciec, 
uciekać precz. 5 

ortleben, V. n. m. h. żyć precz, ciągle żyć. 
rtmacen, ſich, v. rec. a preczś cf. uciec, * 
prtpflanzen, v. a. rozpłodzić, rozrodzić, L.; rozmnażać , rozsze- 

v3 ‚ krzewić, rozkrzewić, rozplemić; fig, przenieść, zlać co na 
080, i 

gortpflanzung, f. bie, rozmnożenie, pomnoZenie, krzewienie, szcze- 
pienie, rozrosłość, L. . 

Kortreben, v. n. m. b. ciągłe mówić, rozmawiać dłużey, daley 
prowadzić rozmowę. x 

—— kj n. daley jechąć, odjechać precz, odjezdzać precz, 


gortzet$en, v. irr. a. m. h., Praes, ich rrife fort, Part. prs. fort: 
zcifenb, Imperf. ih —, er rif fort, Conj. daß ih — er fortriffe, 
Imper. reife fort; Part. prt, fortgerifien porwać z sobą, unieść, 
Er wird mit fortgeriffen, namlih auf ber Flucht lud go obraca 
(Arganta) i z sobą go niesie Pk. 214. 

gortreiten, v. irr. n. m. f, Prs. ich reite fort, Part, praes, fortreis 
tend, Imperf, ih —, er ritt fort, Conj. bag ih — er fortritte, 
Imperat, reite fort, Part. prt. fortgeritten odjechać konno- 

Gertrüden, v. a: m. f. posunąć daley, pomykać co daley, ruszyć 
z mieysca. 

gortfag, m- der, der bersorragende Theil an einem Knochen; ein fort: 
laufender Theil an andern — część wystawającaj ef, 
wypukłość na kości, Tr.; cl. przyrostek, członek do więk- 
szego niby — —, Tr. * 

Fortſchaffen, v. a. pozbyć się czego, wynieść, wyprowadzić, wy- 

leźć, uprzątać co na stronę, dać odeyść komu, odesłać, wy- 


rawić. 
gortihaffuny, f. bie, pozbycie się czego, odesłanie, wyprawienie, 
uprzatnienie, 
weta, v. a, posłać precz, wysłać, wyprawić, odprawić, 
odesłać precz. 


Mrongovius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 
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Bortfójieben, v. irr. a, m. 5, Praes. id fdiebe fort, Part. pra. fort 
f&iebend, Imperf. ih —, er [bob fort, ng baß ih —, er fort: 
fhöbe, Imperat fdjiebe fort, Bart. praet. fortgefhoben posunąć 
daley, popychać, napychać — ogo, potoczyć daley. 

Bonfdlogen, v. irr. a, m. h., Prs. id fchlage fort, du fchlógft fort, 
er fdlógt fort, Port. prs, fortfhlagend, Imperf. ih —, er fólug 
fort, Conj. baf ih —, er fortfdhióge, Imper, fhlage fort, Part, 
prt. fortgefdjiasen odbić co, daley bić. 

Fortſchleichen, fid, v- irr. rec. m, b., Praes. id ſchleiche mich fo 
Part. prs. ſich fortfhleigend, Imperf. ih ſchlich mid —, er 
e Conj. bab ih mih —, er fd fortfhlide, Imper. ſchleiche bid 

ort, Part, pri. fortaefólihen umknąć się, poczołgać się, powleo 
się, wyśliznąć się, wymknąć się ciszkiem, beſſ. cichaczem, z 

gortfhieppen, v. a. wywlec, porwać, oderwać, zabrać. _ 

gortfdreiten, v. irr. n. m. f., Praes. id) fdyreite fort, Part. praes 
fortfhreitend, Imperf, ih =, er fdritt fort, Conj. daß id —, er 
fortfdycitte, Imperat. fdyreite fort, Part, praet- fortgefchritten iść 
naprzód, postąpić dalcy, krokami się pomykać, wygórować w 
czym; cf. dążyć, Gy. W tym stopniowym dążeniu wieków 
do —— (a) Gr. Mniey wygórowane w cywilizaoyl 
narody, (a)- 

Fertfchreitend postępujący. 

Fortichreitung, f. bie, postąpienie, postępowanie, postępek. 

gortfdritt, m. der, postęp, PL bie Fortfchritte postępy, Szanz 
ef. krok. Gy. rozeym dalsze kroki woyska zatrzymał, (a). 
Er. In der franzófifhen Sprade bat er unglaublih ſchnelle Forts 
fóvitte gemadt w języku Francuskim nie do uwlerzenia jak 
szypki postęp zrobił, Dzien. Wileński. 

Er. uczyniono już wprawdzie wielkie postępy, ale cel jeszcze 
niedopięty, (a) 1928. 

Fortfegen, w: a. daley ciągnąć, daley prowadzić, nie przestać, 
trwać na czym, kontynuować; odstawić. Sie fegten bie Meife 
weiter fort dniszą podroż przedsięwzięli (a), robota tak żywo 
posunięta została, iż o godzin etc. (a). 

Bortfegung, f. bie, dalszy ciąg, Kontynuacya, czynienie w ciąż, 
ciąg jakiey. materyi. 

Bortftoßen, v. irr, a. m, H., Praes. ich ftofie, bu ftófeft, er ftófit fort, 
Part, praes, fortftoßend, Imperf. ij —, er ftieß fort, Conj. bag 
id) —, ex fortftieße, Imperat, ftofie fort, Part. praet. fortgeftofien 
odepchnąć. popchnąć, popychać, odpychać precz, 

gorttragem, v. irr. a. m. $., Praes. i trage, du trägt, er trägt 
fort, Part, praes. forttragend, Imperf.idy —, ex trug fort, Con). 
bag ih —, er forttriige, Imperat, trage fort, Part, praet forts 

etragen precz odnieść, wynieść, ponle; 
Gr. Raptowna woda poniosła drzewo nad rzekę Bug na lasy, 
ex Br, f. forttreiben Id. 

Forttreisen, v. irr. a. m h., Prs. id treibe fort, Part. pra. forte 
treibend, Imperf. ih —, er trieb fort, Conj. baf id —, ex forts 
triebe, Imperat, treibe fort, Part. praet. fortgetrieben wypędzić, 
odgonić, odpędzić precz, popędzić, pogonić, wygnać, poga- 
niać; ef. L. forować, wyforować, ponieść f. fortiragen. 
rttreibung, f. bie, odpedzenie, wygnanie, 

ortung, f. bić, fortuna, szczęście, sk, gr szczęścia, 
nożyce, 9. ciągle trwać, nieprzestawać być, cią- 
gnąć się. . 


Fortwährend, Part. cągły, ciągle trwający, nienstawający, usta- 
wieczny, nieustanny ; ef. nieodstępny. Ex nieodtsgpnym pra- 
wie kaszlem dręczeni, DD. 
ortwälzen, v. a. odwalić, usunąć, potoczyć, pokulad, 

| wine o v. n. m. ſ. wywędrować, powędrować, pojechać, 
wyyść z kraju. 

Fortweifen, v. irr. a. m. H., Prnes, ich weifefort, Part. praes, forte 
weifend, Imperf, ich — er wieś fort, Conj. bag id —, er forte 
wiefe, Imper. weife fort, Part. praet, fortgewiefen, f. abweifen 
odprawić w czym, odmawiać co, wstręt uczynić komu w 
czym, 

gortziehen, v. irr. n. m. (., Pra. ich ziehe fort, Part, pre. fortjie 
hend, erf. id) —, er 303 fort, Conj. daß id — e fortzógey 
Imper. ziche fort, Part. prt. fortatzogen wyprowadzić się, wy- 
nieść s, przeprowieć Sad kąd, ciągnad precz, udawać się 

gdzie indziey, 


v.D. M, 
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gortziefuny, f. bie, ciągnienie, 2) das Fortzicehen wyprowadzenie 
się, wyniesienie się, przeprowadzenie się. 

*%ofiil, n. dać, kruszec, g. s2cu, 
ojfilien, DL. kopalne rzeczy. : 
Ötus, m. dei, f. Brut zaląg, i egu, sick, g. dka, zawiązek, 
"jr, plód, ®y, zaleze, zalęgty zaród, L, 

508, —— kiep, g. kpa, pica, g. y, piczka, g. i, pisdaą cf, cia- 
snoszk * 


ourage, f.die, furaz, g.n. . 
ourasiren, v, a. furażować, paszą brać, — zbierać; ef. altpoln, 
picować. 

Fouragirmöge, (. bie, farażerka. 

Gourniren, v. n. fornerować, L.; obkładać drzewa clenkiemi de- 
sżczułkami, 

Brad, 1 die, fracht, g, uz ef. "frokt, g. u, *furlanka, ładunek, 

u 


. NKU, 

gradtącih, n. baś, fracht, zapłata za przewiezienie towaru z je 
dnego mieysca na drugie, L., frachtowe. 

gradttrief, m, der, frachtowy list oder list frochtowy, (a); ef. B. 
frachtbryf3 cf. konosament; lista transportowa, aus einer 
z gerichtt. Grllórung wo zugleich in einer Parenthefe bie Deutſche 

inennung ftand, 1 
adıten, v. a. ładować, brać ładunek. _ 4 
adıtpferde, PL. konie powozowe. Gy, koni powozowych dla 
woyska Rossyyskiego, (a). 
— —— im. ber, frachtarz, cf, wekturant, (a). 
rachter, m- ber, frachtarz, *froktarz; cf. wekturant; cf. B, bio- 
racy ładunek:, 

ee m. ber, list —— 
achtfdyif, n. das, okręt kupiecki, 
wy statek, Bobrowski: 

Frachtwagen, m- ber, bryka; cf, B, wóz furmański, -cf- wóz la- 
downy, Poj. 

Frack, m, ber, irak, g. u. 

Bractur, f, die, bie Fracturſchrift f. fraktura, gatanek pisma łama- 
nego. i 

Srage, f. bie, — ef. zapytanlez cf. kwestya. Es iſt Feine — 
niepodpada Zadney kwestyl, NG, Es entſteht bie — zachodzi 
p (a), Die — betrifft nur biefes chodzi więc pytanie tyl- 

0 0 to, 

Eragen, v. s. pytać, pytać się, zapytać się, spytać się, badać 
Er. niebadam kto napisał, ale Z i jak zda lay (a). i 
Nad einem fragen pytać się o kogo oder za kims fig. er fragt 
nad niemanden niedba o nikogo. Sprichw. er fragt (oder be: 
Łlómmert ſich) fo wenig darnach, als der Hund nad bem fünften 
Fuß tyle dba o to jak pies o piątą nogę. Ginen um Rath fra: 
gen radzić się kogo; ef. *doradzać sig kogo, *dokładać się 
kogo. 

AM f. die, partykuła pytania oder pytajaca, 


B., ladowny ober przewozo- 


rager, m.der, pytacz, pytający, który się pyta, *spytek, 2. 


ragefłide, 91. pytania, Dls cf. punkta pytania. 


ragewcife pytaniem, w pytaniach, przez pytania, na sposob py-, 


tania. 

ragezeichen, n. das, znak pytania, znak zapytania, 
graj ſ. Brudftód. J 

vaifamfraut, n. (Sat. bisnaga, gingidium, L.) bucień, g, —ćnia; 

ci, woszczyca, zurnica, naj Giren, 

rancietaner, m. der, Franciszkan, g. a. 

ranco, adw. franko, bezpłatnie. 

anf f, frei wolny. 

ranfe, m. der, Frank, g. a. 

anten, n. Frankonia. 

ranłiren, w. a, frankować, zapłacić od czego. 

rantrcih, n. Francya, 

ranfe, £ bie, frędzla, frandzla, bramowanie z nitkam) wiszącemi 

końcem na doł. ; 

anfermader, m‘ ber, szmuklerz. 

anfig frandzlowaty, 

pany, — Franciszek, g. saka, k alki 

anıband, m. ber, oprawa francuska, oprawą calki ską 

Bald — oprawa w palakionk. pre WERT 
Fränzbäume, Zwerghaͤume karły, L. 


rang Fran 


Sranzbranntiwein, m. gorzalka obes wódka francuska. 
anzbrot, n. bułka, , 
anzgofb, n. złoto Introligatorskie, — malarskie, - 

Branzofe, m. der, Francuz, g. a, Pl. Francuzi. Spricht, Francm 
lo Niemiec zrobi, Polak głupi wszystko kupi, Boho- 
mol ec. 

Branzofen, Pl. als Krankheit franca, wenera, lubieźną choroba$ 
PDr.:Poln. percle, - 

Franzofenbolz, n. gwajak lekarski, KI, 

Srania francowaty, weneryczny, 

d 


ran m, f. bie, Francuzka, 5 i 

vonzöfifh, adj. francuzki, a, ies 2) — adm. po francnskn. 
ranzperie, f. bie, perła fałszywa, — imitowana. 

Fran fchariach, m, der, szkarłat francuski — Rermet-Sóarlady 

Franjwein, m- — sie gg A 
appiten, r. A. odurzyć, cf. ( . Er. co naybarddey 

poc ai 1 czytelników razi, rw def odurzył pas 
ten wyjazd do ucieczki podobny, SPp. , 

grab, m, ber, żer, g. zeru; cf. pasza, pokarmy 
bibl. drapiestwo, — ber 


wan. 
rófia, f. gefrógig, ad. Zarloczny, r e 
m v. a. fidj mit jemand bratać słęg ch kumać stę z 


m. 
Brathem, m. ber, ef. Übl, ber Hauch, der Frabem para, f., wyziew 
g. uz cf. wapor. e 
Sratt ad, — wunb, bef- von ber Haut osedniony, do krwi prze 
tarty, o skörze — 26 
age, /. bie, eine alberne lung, ein gemeiner Scherz, eine I 
er F —— bes Gefidytó Esser, cudactwo; cf. PR 
fraszki, plotki, łada brednie, bagatele, bałamuctwo, Danialuka, 
fochy, grymasy, ni to ni owo; cf. B, figiel, psikus. 
Beagenseät, n. dad, marna postać; cf, szkarada, straszydło, po- 
twora, dziwoląg, koczkodan, Ls; cf. sowizdrzał (Guienfpiegel), 
grau, f. bie, pani, Żona, małżonka, dama; bie Jungfrau panna, 
Unfere liede Frau im Grünen oder Marit Himmelfahrt nayświętr 
sza Panna zielna ober wniebowzięcie Panny Maryi, l» 
grauchen, n. bad, Berflicinerungówort von Frau żonka, kobleeina. 
Gr. Liebes fraudyen, wer weiß wer von und bider iſt Moja ko- . 
biecino , rzekł N, kto też % nas dwoyga jest więcey opar 


ły? (a). 
= f. Bettflroh. * 


2) obżarstwo, 
ürmer pastwa robactwą, Syl 


auenbiß f. Bathengel, 
rauenbruber, m. ber, szwagier, g. 
rauenbiftel, f, oset miękki, KL, 9) oset podworzowy barszczeę 
wy, Kl 

Fraueneis, n., ein blätteriger, burchfichtiger Gipófpath, ben man M 
dünne Blätter fpalten fann, Mondftein, Gpiegelftein, (at, glacies 
Mariae), Böhm. Matki Bożey lod, ch. selenit , cf. L- sdkio zie» 
mne; cf. L. kamień lodowy; cf. L. miesięczny kamień, La 
smoczy mech, L., jaszczórczy mech, 

Brauenfingergraś, n. (lat, lotus 'corniculatus) komonika rożkowa, 
KL, Ban; — pospolita, Jndz. 
auenfladye f. keinkraut. ' 
vauenglas, n. bać, szkło kamienne, L; 

uengaor, n. baś, włoski Panny Maryt, wielowlos, L.., cf. L. 
złotowłos, g. a, włosy czarne Panny Maryl, Pof- Apothg 
zlotowlos murowy, RL, (Lat. adianthum capillus veneris). 

FrauenPlofter, n. das, klasztor panieński, klasztor mniszek, - 

Brauenkrieg, m. (at, echium vulgare) żmijowa głowka pospolita, 
Kl; zmijowiec pospolity, J n d z. 

Frauenliebe, f, bie, miłość niewieścin, — kobietek, 
uenmantel, m. ber, płaszczyk białogłowskis 2) (Sat. alche 
milla vulgaris) gwiazdosz przywrotnik, X; przywrotnik pa- 
spolity, Jndz., cf, przewrotz gęsia: stępa, Pof. Xpotyz m 
gęsia stopa, Mr. 

— (. marzymiętka, L.3 miętka grecka, L., ſ. Bode 
mónze. 

den rj m. bór, krawiec damski, — blałogłowskt 
auenfchub, m. (Lat. cypri edium) trzewik, KL, $gn.z obuwik, 
Jndz, $gn. Guropdifcher — (Tat. — calceolus) trzewik trze» 
wiczek, i, $gnj obuwik żoliy, Jndz, 93% 


' 


Frau Sj | 
—— PL. kobiety, bialoglowy, płeć piękna, płeć Żeńśkaj 


entperfon, f. bie. kobieta, blałógłowa, niewiasta. 
a —— m. der stan białogłowskiz 2) ławki dla kobiet w 
ościele. 

rauengimmet, n. t0% kobleta, białogłowa, niewiastaj el. *frau- 


cymer, B. 

Bine, = bad, panienka, panna, szlachcianka ; cf. (a) frelint. 
Gr. za t men powóz złocisty ońmią pięknemi cią- 
gnion [m „ w którym —* mieściły Najaśnięysze Cesarzo- 
we: Wielka Xiężna Alexnndra, daley szły pojazdy mieszczą: 
ce honorowe, freliny i dników dworu, (a) 1318. 
auftabt, m. eine Stabt Wschowa, L. 
cdj, ad, niewstydliwy, bezczelny, zuchwały s cf. dziki, spro- 
sny 5 es Molf, m? bibl, namod srogi;  feehe Qyirerci, bibl, 

rosność wszeteczeństwa, EN 
du freder Menſch zuchwalca, rtg) mir twarzy; freche 
Augen niewstydliwe oczy ; ein folder Renſch wy który psy oczy 
przedał, cf. wytartago czoła. , 

Bzeńócit, f. bie, bezczelność, zuchwałość, zuchwalstwo, dzikość, 
niewstyd, niebaczność, niewstydliwoś 

Fregatte, I, bie, fregata, - 
ei f. frey wolny. 

md, ad. eudzy, obcy, cudzoziemski, zagraniczny. (in frembet 
Kaufmann — zagraniczny. Gntfernet alle frembe Giebanfen 
uśćcie proszę na stronę myśli próżne, I) a m br. 320; 
embe Thiere zamorskie zwierzęta (a): Gr. kto cudze łyczko 
zgubi, rzemyczkiem swoim przypłaci. ©id unter fremben teu: 
ten berumftoßen cudze kąty pocierać Gr. na cudzy chleb nie 
wadzi naostrzyć noża; ©f. na cudzey strawie hoyno sobie 
ynać, a z cudzey skóry en? rzemień krajać, L.5 cf. 
kiedy z cudzego, tedy nu, nu! a kiedy g swego, tedy nie, 
ni 


es 
„ Brembartig obcorodny, a, e, (2); 3. Br nowy A obeorodny po- 
rządek rzeczy, gi cf. przeciwny, niezgodny, obcy, niezwy- 
czayny, , niezabieraycie ani niezatrzymuycie nigdy 
niczyjey własności, Prinzeffinn Cztr. 

Brember, —— m. ber, przychodzień, g, przychodnia, cudzo- 
ziemiec, g. mca, gość, g* gościa; fremde Eitten cudzoziem* 
skie obyczaje, ; 

Frescomalerei, f. bie, bie grifdymalerei malowanie na mokrym wa- 

nie, cf. malowanie al fresco, Wz. 

regbegierde, f. die, obżarstwo, łakomstwo, chciwość. 

effe, f. bie, pysk, g- a, morda, ' 

effen, w. irn. a. m. b., Prs. id freffe, bu friffeft, er fcigt, Part. 
rs. frefenb, Imperf. id —, er fraß, Conj. dab ih —, er fräße, 
mper. frig, Part. prt, gefcefien zrzeć, Pris. zrę id freffe, 
zriesz du friffeft, zrze er frißt, Prat. 
bu frafieft, żart er fraf. 

Gy. bie Würmer haben ibn gefreffen robacy go roztoczyli ; 
Eyridw. friś Bogel oder ſtirb — geb in bie Kalle und lab dich 
lebendig fangen oder id erfchieße dich zrzyy plaszku albo um- 
rzesz 3 idź ılo klatki I dny się żywcem złapać), bo jezeli nie, 
to cię zastrzelę. Gv. juz to źle, kiedy wilk wilka zrze, Eh.; 
ef. gryżć oder gryść, pozeracz; er bat einen Narcen an ibm ge: 
freffen, fig. cx hat eine blinde, unmófige Liebe zu ibm ślepo 
niego wylanys fein £eib in ſich freffen, fig. fih heimlich trónfen, 
ohne feinen Gram auszulafen połknąć, znieść krzywdę. 

2) um fiń freffen szerzyć się, rozszerzać się, roznosić sie, Aber 
wie frigt er aud ale jakże zajada? Niemc. J, Tęcz, ©. 31 


Tom I. 

Steffen, n. bad, żarcie, poźeranie, obżarcie; ef, żarło, jadło, żer; 
cf. zerowanie, żerowisko, 
effenb — gryzący, fig, szerzący się, 
effenbes Wahl, n. bać, bibl. zaraza szerząca sięz ber freffende 
Roft rdza pożercza, Pam. A 
effer, m. ber, żarłok, obżarca, pożerający; cf. pasibrzuch, B, 
effetei, f. bie, Żarłoctwo, bibl. szalone biediady. i 
ebfieber, n. baś, Freßſucht, (. bie, apetyt zbytui, głód frogi; cf, 
B. wilczy głód. i 
ettchen, n. bad: łasica leśna, L. 
egem, f. freffen. 2) w. a. mäften karmić, tuczyć, 


darlem id fraf, żarłeś 
l 


Freud Freund 251 ; 
Breube, f. bie radość, f. pociecha, wesele, g. a, przyjemność, 


wygoda, słodycz, g. y3 cf. zadowolnienie, wweselen 

—— rozkosz, f. zabawa, rozrywka. — 

Gr. Opuściliśmy dom starego Piotra z prawdziwą wnętrzną 
ociec 3; jaka po spełnieniu dobrego uczynku następować zwy” * 
a, P.Jan. Ja w pośrod tak przedziwnegowidoku (esift Die 

Rede von der fchónen Natur an einem frühen Morgen) ezulem 

niewypowiedzianą wewnętrzną słodycz, Krak.; Vaterfreuden 
ociechy oyca, RU Greude maden wesele przynieść; cf, 
085. obradować kogo. Gr. Dzień Bożego narodzenia wiel- 

kie wesele wszytkiemu świata prz nis, Dambrowskt, 
cube und Leid roskosz i utrapienie, Dambr, 1905 bie tebenós 
euden wygody życia. 

Freudensezeigung, f. die, ozmaki radości, oświadczenie radości; 
cf. Ross. — wyjawienie, 

Breudenfeft, n. das, dzień uroczysty, dzień radości, dzień wesołyg 
e — święto; ef. Ross. radostnoje toriestwo; cf. 50a 
enność, f. 

Freubenfeuer, n, baś, radosny ogień; ef. Ross. pocieszny ogieńs 
cf. B. strzelanie lub odgłos dział za odniesione zwycięstwo 
eig. Freudenfhiefen. 

Breudengefang, m. ber, pieśń radosna. 

"AMEA u. bać, bibi, głos weselgeych się, okrzyki radosne, 
— wesole. 

—— n. das, szata wesela; ef. — suknia solenria. 
eubenfeben, n. baś, życie wesole, radosue, przyiemne, B.; cf. 
rozkosz, g. y; ef, lustykowanie, bulanie, hulauka; cf, ban- 
kietowanie. 

——— n. bad, wesoła plosnka, radosna pieśń. 

reubentos, ad, niepocieszony, smutny; ef. Bose, bezradostny, 

Sem gun Ag —— * ——— (a.) 
eubenmabl, n. bad, Freudenmablzeit, f, bie, uc: ankiet, g. 
biesiada wesoła, wesoła zabawa, ochota. — > 

Freubenól n. bać, olelek wesela, 

reubenopóćr, n. das, ofiara swobodna. 
eubenreid, ad. wesoły, obftuiący w radość, 

reubenfchuf, m. ber, wystrzał radosny. 

reudenfpiel, m. bać, komedya, wesola gra. 

— — m. der, dzień radości, — wesela, dzień wesoły. 

reubentanz, m. ber, taniec wesoły, 

Freudentaumel, m. ber, lusztyk, g. u, L.; ef, hulanka, L. 

Freubenthräne, f. die, łza radości. 


— m, der, spełnienie kielicha radości, 


reubenvoll, ad, pełen oder pełny radości, 

Freudetrunken, opojony radością, (a). 

Freudig, ad. wesoły, radosny ; 2) adv., wesoło, radosnle; 

Freudigkeit, f. die, wesołość, radość, ochota, 

Freuen, fif, v. a als recipr. radować się, weselić się, cieszyć 
się; wir freuen und febe, bardzo nas to cieszy oder bardzo ie- 
stesmy kontenci ober bardze sobie winszujemy, Boh, 

Greunb, m. ber, ph . a.g. PI. przyjacioł, Inst. PL 
przyjaciołmi. yli sobie przyjaciołni właśnie jako wilk 
z owcą, Dambr. 450. freunbe erfennt man in ber Noth aw 
po poznać przyjaciela, L.;5 w potrzebie przyjacielnay= 
lepiey się wyda; Freünde in der Noty gehen 15 auf ein Loth 
gdzie złe przypadki, tam przyjaciel rzadki, 
eunbirtn, f. die, przyjaciołka. x 
eundiih, ad. przyjazny, miły, wdzięczny, pogoduys untee 
freuntlihem Morwanbe, w przychylney zdradzjl postaci; Gafg 
und Brob und ein freundlich Geficht, ſehen für das beſte Gericht 
chleb z solą e z dobrą wołą, L. Bor ben Mugen frcunblih 
und binterm Słóden fufh w oczy cudnie, a za oczy obluduie, 
B ohomolec. 

Breundtichteit, f. bie, ludzkość, przyjemność, wdzięczność, lagod · 
ność, ff. Sprihw. Pinter Freundlichkeit ftedet oft Tide ban 
ranek na postawie, ale lis (wilk) na myśli, 
żeni przy jaciela. 
reunbfchaft, f. die, przyjaźń, przyjacielskość, ex poln. Maze! 
ef. zażyłość vertreute wałów pr rzyjacielsiwo; OM 
erg f. bie, powinowactwo, — Freund⸗ 
u — zaprzyjaźnić się z kim, (a); cl. zabrać z kim 
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Freundfchaitlih, adj. przyjacielski; 2) — adv: po przyjaciel 


eunbfehaftötand, n. bać, węzeł przyjaźni. 
Szean ara, m. der, posługa, przysługa ober usługa przy- 
e 

grr fteftid, — * przyjacielski, dowód przyjaźni, 
cl. Usłu| FŁ eis . 

Frevel, m. —— przestępstwo, zbrodnia, B4 cf zuchwałość, 
swawola, złość, nieprawość, f., zuchwalstwo. 

Frevier, m. bec, psubrat, hultay, łotr, niezbożnik, zbrodniarz, 
g. a, zuchwalca, krzywdzący, letkomyślny, złośliwy. _ 
velbaft, adv. złośliwie, z krzywdą; cf. B. szkaradnie. 
evein, v- a. zuchwale co broić, B-, cf, szkaradnie postępować, 
krzywdę czynić, miłować nieprawość. 

that, f. bie, zbrodnia, 
Rob, Ci v. auchwale, krzywdzący niesłusznie, plocho, 
lekkomyslnie, 

Bory, ad N wola 3 ch. swobodny. Gr. swobodny narod oprocz 
cnoty jarzına inszego nie zna, Krs.; fre, ohne Zwang głowa 
w prost bez natężenia, Szk. i. 

9)— adv. wolno. Gr (ieb den Hund frep herumlaufen Likurg 
wziąwszy dwu psów młodych jednego miał do pola, drugie- 
mu dał na wolą biegać etc., Dmbr. 78 
Gr. nie patrz coć wolno, lecz coć —— Ern. Hanbbud, 
Bon irehen Stiden sam od siebie, dobrowolnie; freyes Schau: 
fpiel widowisko bez płacy (a). In der fregen Luft na otwar- 
tym powietrzu, (a). 

Im Freven, + B, oko buja w płaszczyźnie, Krs. pp. 331. 
Auf fregem Felde na czystym polu. In der frepen Natur w czy- 
stey nalurze, AŚ. R 

Freybeuter, m. der, kapr, korsarz, rozboynik, rabuś morski, cf. 
*frybiter. 

—— f. bie, rozbóy morski. 
brief, m. ber, "wolny list, L-, przywiłey, list wolność osobi- 
sią nadający, cf: list żelazny, cf. patent swobody, z. B. — 
na robienie i przedawanie pasków do ostrzenia brzytew (a). 
bube, f. bie, oder ber Freymarkt wolniea, 1. 
encorps, n. dad, *freykor, g. u, korpus ochotników , — ochot- 
niczy, Dant. 

Borybenter, m. ber, wolnomyślec, L., cf, Ross, wolnodu- 
miec. 
cydenferei, f. bie, wolnomyślność, £, cf. Ruff. wolnodumstwo, 

igen wlasnodziedziczny. 
ds Kunft wolna nauka oder nauka wyzwolona ober PL ta- 
enia. 

Freyen, v. a, zalecać się. konkurrować , cf, umizgać się. · 

2) —, beirathen wziąć oder pojąć za Zong, żenić się, ożenić się. 
Um cin Wädden frepen starać się o Pannę, prosić Panny o 
rękę; cf, zalecać się. 

green, n. das, *zalecanka, L.; ober PL. *zalecanki oder beffer 
zaloty, umizgi. 2) ożenienie, żenienie się, poyście za mąż, 

Freyer, m. der, konkurent, zalotnik, Elu; cf. zalotnik; cf. sta- 
raigey się o Pannę. 

erömann, m. ber, swat, g. a; cl. *dziewosłąb, g. ęba, 

tey geben uwolnić, wolno paścić, 
eygebig, adj. hoyny, szczodry, szczodrobliwys datny, | | 

2) —, adv. dym, szezodrobliwie; cin freygebiger Nothleiber 
rozdaybieda, Ń 


twgedigfcit, f. die, hoyność, szczodrobliwość, szczodrota. 
rygetoren, wolno urodzony. . 
psegalten, cudzym kosztem (wiktem) trzymany, — äywiony, 
karmiony. 

geift, m. ber, libertyn, modnowiarek, wolnowierca, L. 
vengeifteren, f. die, modnowiarstwo, wolnowierstwo, L. 
reigelaffene, ma. der, wyzwoleniec. 
rejgerinne, n. baś, upust, spust, g. U. 
tepgut, n. baś, f. Alłobialgut. 

tpgrunb, m, der, wola, g. i, L. 
venbafen, m, ber, wolny port. 
ch halten, v. irr, a, m. | 4 Prs, td halte fren, bu haͤltſt frey, er 
haͤlt frey, Part. prs. freohaltend, Imperf, ih —, er hielt [zn 
Conj. daß ih —, er frenbielte, Imper. halte fre, Part, pri. 







Greph Freyſt 


frey gehalten, częstować, utrzymywać darmo, bezpłatnie, ta 

swoim koszcie oder swoim kosztem kogo karmić, — dywić 

enhaus, m. das, wolny dom, 

egbeit, f. bie, wolność, swoboda cf. Gtlaubnif pozwolenie; 

in Freyheit fegen — dać oder awrócić komu wolność, 

wypuśić na wolność; fih bie Freyheit nehmen ośmielić się, 
ozwolić sobie, mieć tę śmiałość, — ałość. Einem bie 

Feenpeit taffen, g.B. rar pn + drugiemu dał na wolą bie 

gać, i lizać ete, Dambr. 78. - 

ya: ann, m. ber, — wolności. Den — pflanzen — m 
zatknąć, — ic, (a). 

greybeitóbrief, m. ber, patent swobody, (a) 1826, Gy. rząd udzle- 
lił mu (dem Künftler) na ten wynalazek patent swobody, 

— cf. list żelazny, cf. przywiley, g.”eju. 

Freyheraug, adv. otwarcie, rzelelnie, wynurzonym sercem, 
swobodnie, wręcz, wbród, bez ogrodkis freuberaus rchem 
jawnie mówić, swobodnie mówić, wręcz powiedzieć. 

= m. ber, Baron, g. a. 

berrinn, f. bie, Baronowa, cf. Ross, Baronessa, 
Der Freyherr und bie Freyherrinn Państwo Baronowstwo, Ia 

ae baronowski, L. 

Freyberrfchaft, f- die, baronowstwo, L- 

Breybof, m. ber, folwark wolny, oddzielny, B, 

Brepgufe, f, bie, wolna włoka: 

Berolabr, m. bat, rok wolny, rok welnościż ef. bibl- miłośctwa 

ato, 

Besglaffen, v. Irr, a. m. br Prs. ió laffe, bu laͤſſeſt, er läßt frey, 

art. prs freylaffend, Imperf. idy —, er ließ frey, Conj. bag id 
—, er frepließe, Imper. afe frey, Part. prt. frepgelaffen uwolnić, 
dać wolność, dać na w or na wolność 

Kreylaffung, f, die, uwolnienie, ie wolności, wyswobodzenie, 
emancypacya. 
repieben, n. das, lenność wolna. 
reylich, adv. owszem, pewnie, I owszem, zapewne, 

eymachen, v. a. oswobodzić, uwolnić, wyswobodzić 
tymachung, £. bie, nwolnienie, 

tymaurer, m. ber, mason, wolny malarz, L. 

._. f.bie, masonia, wolne mularstwo, towarzystwo ma 

sonskie, L, 

eymaurerifh, adj. masoński. 

teymüthis, adj. swobodny, rzetelny, szczery, otwarty, 
2) -- adv. swobodnie, rzetelnie. 

greymótbiałeit, f. bie, swoboda, nad B. rzetelność, szczerość, 
otwartość, wolnomyślność, in Lindes Schrift o języka dawnych 

w gad o io, cf. B. posiadacz wol 

af, m, ber, ziemianin, cf, B. wolnege ntu, WO- 
lanin, Ls, osadnik woli, L. „dą 

36 m. der, karta wolności, wolny list, karta bezpłatną. 

greyfdjule, f. bie, bezpłatna szkoła, Kra. pp. 366, szkoła be» 
płatna, ober nieplatna, ef. L. szko'n wolna: , 

Freyſamtraut, n. f. Dreyfaltigleitsblume (Stiefmótterchen)- 

Frevfprechen, v. irr. a. m. b, Prs. ih fprede, bu fpridjft, er pri 
frey, Part. prs. freyſprechend, Imperf. ih —, er fpradı frep, Con 
daß ich —, er freyſpraͤche, Imper, fprih frey, Part. prt. freyge 
fproden uniewinnić kogo, Wj., niewinnym kogo w zie 
uznać, — ogłosić, uwolnić, za niewinnego osądzić, niewinność 
przyznać, wyłączyć; freyſprechen von Sünden rozgrzeszyć, 
wulnym od rasche oznaymid- 

Freyſprechung, f. die, uniewinnienie, 

Ein Freygeſprochener, m. uniewinniony, rozgrzeszony , niewin- 
nym uznany: 

— m. der, wolae państwo, rzecz pospolita, g. rzeczy po- 
spolitey- 3 

Breyftadt, f. bie, miasto wolne, przytułek, mieysce ucieczki, micy- 
sce wolności, miasto dla ucieczki oder schronienia- 

2) -— ein Stóbtócn in Oftpreufien Kisielice, Pl. g. —ie. 

Geepftätte, / bie, przytułek, schronienie, mieysce sclironienh, 
mieysce wolności, 

greyfłegen, v. irr. a. m. 4, Pracs. id ehe frey, Part, praes, frers 
ftegenb, Imperf. ij —, er ftand frey, Conj. daß ich —,cer ircyfióue 
be, Imperat. ſtehe frey, Part. praet. ftczgejionocn stać, leżeć. 
być osobno, oddzielnie, 2) — woluo być -co komu- Gy e3 


Bieg Frieſ 


ſteht Ihnen frey zu teden wolao Panu mówić.  * 
repftele, f, bie, mieysce oderfgrunt oder pole wolne. 
yftellen, v. a, und m. fig. dać na wolą, wolno puścić, zostawić 
co do woli ezyjey. 
Ereyftunden, PL, wolne godziny, dopadkowe godzing. 
greytag, m. ber, piątek, g. tku. 
Breytijó, m, der, stół bezpłatny, — otwarty, wolnyz ef. ? kon- 
wikt f, 
— m, ber, *dziewosłąb, g- ęba, swat, g: a; cf, B- *dru- 


Breyilig, dj. dobrowolny, a, e, 2) — adv. dobrowolnie, z 
wo 


Bzeiwillige, m. ber, dobrowolnie zaciężny, (a), cf. ochotnik, B. 

fregmilliges Opfer ofiara dobrowolną. 

willigteit, f. bie, dobra wola, ochota. 
eujettel, m, der, kartka, cedułka, uwolniająca, kartą wolności 
od czego, cf, ceduła bezpłatna 

Beicaffee, m. bas, frykas, g, u, potrawa a różnego mięsa etc, 
białym sosem zaprawiana. 
icaffirem, v- a, frykasować. 
ede, m. der, pekon g. oju, cf, Ruf. mir, g. u. Gr et hat feis 
nen Frieden, feine Ruh meina miru, Pr.:Poln. Briede madhen 
zawrzeć pokóy. z 
iebefürft, m- der, książę pokoju, 
ieben&bote, m. der, głosiciel pokoju, poseł ogłaszający pokóy, 
posłaniec o pokóy. 5 

Friebensfeft, n. bać, święto pokoju, uroczysty obchod pokoju. 

Beiebenshanblung, f, bie, die Friedens:Zraltaten, traktowanie o po- 
kóy, negocyncya; ct. traktat pokoju. 
iebenśpróliminarien, Pl. przedugodne warunki pokoju. 
iebensrichter, im, ber, sędzia pokoju. 
viebensfchluß, m, ber, zawarcie pokojus cf, traktat pokoje. 
iedenśftifter, m. bec, pokoja-dawca, (a); ef. (a) Uspokoiclel; 
cf. iednacz pokoja, pośrednik, stanowiciel pokoju, cf, go- 
deiciel, e, a. ef, miroczyńca naj Gornickis — 

Gr. P. Podstoli miał fizognomiią wielce łagodną, oznaczała 
sposób myślenia lego, Godziciel to był may akolicy, a 
zaufanie w iego poczciwość taki mu u wszystkich sprawiało 
6 iż ledwo mógł wystarczyć usługom braterskim, K rsck. 

P. P. Thl. 2, 6%. 

TFriedensſtoͤrer, m. ber, buntownik, wichrzyciel pokoju. 
jeiedendtraktat, m. der, traktat pokoju. 

riebensvermittler, m. der, pośrednik pokoju. 
—— Pl. propozycye pokoju, podane warunki po- 
oju. 
iebenszeit, f. bie, czas pokoju, czas spokoyny. 

— m. Fryderyk; ct. — 

cbrichsfelbe Rozogi, Pr·⸗Poln., ein Dorf bei bem Staͤdtchen Dr: 
teleburg ober KBillenterg. Wie beißt denn Ikogożno auf Deutfch : 
v. Rogafen, eine Stadt im Pofenfhen. 

Gr cbfertig, ſ. verſoͤhnlich, a dj. rg | —— skłonny oder 
oi do pokoju, pokóy czyniący, łagodny. 2) — adv- apo- 
ovnie. 

Geichfactigkeit, f. bie, prędkość oder chęć do pokoju, prędkość do 

Bridlid — kó 2 d 
ieblidy, adj. spokoyny, a, e, po przyymujący. —adv. 

—2 Den JERit" auf eine friebliche Art beilegen Sołtan 
okicon, jest teraz do ukończenia sporu sposobem pojednaw- 
czym (a). 

‘ebliebend, ad. pokóy kochający, — milnjacy, 

Grand, m, Fryderyk ober us ideą * 
zedſam, a d. spokoyny. 

„grieren, v. irr. n. m. p Prs. ich friere, Part.pra. frierend, Imperf. 
id —, er fror, Conj. baf ih —, er fróre, Imper. friere, Part. 
prt. gefroren marznąć, ziebnge, Es wirb frieren będzie marzlo, 
Mid fricret zimno mi, ziębnę. 

Grieg, m. ter, bei ben Malern fryz; cf B. baja; ef. L» fryz; 
cf. Lu. środbelk. 
iefe, m. der, Fryz, g. a- 
ıefel, m. und n, nah $einfiu6: m., fryzle, Pl, g. i (są kroste- 
czki prosianemn ziarau podobne połową und skćsą się uka- 
zujące często wraz białe i czerwone). 


Friſche, f. bie, świeżość, 1, 
rifdje Haff, n. das, fryszhafl, odno 
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fd ad. twiedy, Mo, chlod eiwy, dzlarski, 

a d. świeży, fig. lny, czerstwy, rz „del rze- 

* skł, y, hoży. Gr. ię möffen in bie Grifdhe „Luft geben mu- 
siemy się przewietrzyć; trzeba nam zażyć świeżego powie- 
trza. Auf feifher That na goracym uczynka; frifh zur Arbeit 
weźcie się do roboty, S$. Pp. 
Mom frifhen na nowo, znowuż friſche Butter świeże masło, 
%;., niestare masło, DD., cf. DD. młode —5 
(o auf nuż tedy, żywo, żwawo, chyżog friſch gewagt ig 
„a — Eai. audaces fortuna juvat) śmiałym słaży for- 
una, Zu. 


morza baltyckiego. 
ifdyeifen, m. bad, delazo kute, ci. *iryszowane, B. 
ifhen, v- a. fryszować, Gin frifher Menſch czerstwy, dziarski 
człowiek. 
Friſcheſſe, f. bie, fryszerka, kuźnica, 
grifdherb, m. ber, fryszerka, L 
—2 m, ber, warchlak, g. a, L.j cf. prosię dzikle, 
rifdjofen, m. ber, fryszerka, | e piec fryszers 
vifeur, m, ber, fryzer, 5. a. 
cifirbobrer, m, ber, świderek do fryzowaney roboty, H. 
ren, v. a, owad, 
rifirtamm, m. —— do fryzowania. 
rifirmóbie, 1. bie, młyn do fryzowania sukna, ex Techn. 
riſt, 1. bie, der Termin czas, "fryszt, odwłoka, czas wolny, pe- 
wny naznaczony czas, termin sądowy 3 cf. B. przeciąg czasu. 
— geben czasu dać, przedłużyć czas. 
Briften, v- a. odłożyć, odroczyć na inszy czas. Das Leben friften 
przedłużyć komu życie. 
riftung, f- bie, przedłużenie cząsu, terminu. 
8 zrzyy f. freffen. 
rifur, f. die, fryzurw 
Frittbohrer, m, ber, świderek bednarski. 
gritte, f, die, in ben Glashütten bać Gemenge derjenigen Stoffe, bes 
fonbers ber Kieſelerde und bes faugenfalzed, aus welchen burdy 
zm cin Glaśflug entfteht fryta, roztopiony zacier, ex 
ech n. 
ię, m für Friederich Frycz, Fryderyk. . 
rob, ad. wesoł oder —— * — ; cf. B. kontent 
cf. dowolny, pogodny. Cr. froh febrten fie nad Haufe zuruͤck 
uradowani powrócili do domów, (a) 
frog fein być dobrey myśli, udowej się, uweseli£ sięz niót 
froh werden nie zażyć czego. 
gróglih, adj. wesoły; 2) adr. wesoło. Er, zawsze do zdrn- 
wią dobrego, trzeba serca wesołego, aus einem alten Aut Fa 
cecye Polskie, 
Froͤhlichkeit, f. bie, wesołość, bibl. wyskakiwanie od radości. 
grobloden, v. n. m. h. cieszyć się, radować się, *pochotniwać 
sobie, wykrzyknąć z wesuiosci, podskakiwać z radości. 
— muß nicht vor der Zeit frohlocken mie mów hup, aż prze. 
skoczysz. . 
grebiocten, n. baś, *pochutniwanie, wesoły głos, krzyk ludu, ra- 
dowanie się, cieszenie się. 
Brebn, m.der, einGerichtsdiener sługa mieyski, ef. ceklarz, woźny, 
ef. podstarości, g. ciego, B. 
Broßnarbeit, f. bie, der Brognbienft pańszczyzna, szarwark, robo” 
cizna, niewola, tłoka, L. 
— thun pańszczyznę, robociznę odbywać, *robotować, L. 
Ein aufererdentliher —, ohne Erfat daremszczyzna. 
Frohnbar, adj. — zu Grofnbienften verbunden pańszczyźnie ober 
robociznie podległy, poddany. 
u 1. bie, poddaństwo, stan podległości pańszczyźnie. 
— > ber, chlop poddany, pańszczyźnie fab szer matko» 
wi podległy. : 
grobne, 1. ble” robocizna, pańszczyzna, szarwark. 
Gróbner, m. ber, der Froßndicnfte leifeet człowiek odbywający paũ · 
szczyznę, senrwarkowy czlowiek. 
Brtbnen, v. m. m. b. pańszczyznę odbywać, robociznę odbywać, 
szarwarkować. 
frobnfaften, n. das, suche dni, R. 
Brognfubre, (. bie, furą szarwarkowa. 


954 grob‘ Frucht 


Reohalelchnant m. der, Boże ciało: = 
i 6 „nas, święto Bożego clała* 
Brtneiónaite, ieh Bożego ciala; ct, "Boże 
ski, L. 
—* tarości, karbowy, włodarz nady B.s eder 
nn czy lud, dozurca nad ludźmi Paiskiemi 
oder poddanemi, szarwarkow 


frobfinn, m. ber, wesołość umyslu, 8 
Fromm, > d. pobożny, uprzeymy, * M —adv. pobożnie. 
i ired spokoyny kon. 
Brent, Edi zabojnictyo, świętoszeństwo, Gy. Epoka na- 
bor.nict rzeszła (a). 
da, A ar 5. — udawać, świętym się czynić, 
świętoszkowa: 


- Kommen, v. m m, $. pożytecznym być, zdać sig do czego, wy* 


. godg cz 
—— * * poł tek, g. tk 
migfeit, f. bie, pobożność. 

— m. * —** g. la, — 
nte, t. bie, czoło, Krankheit, eine Gefdonift unter 
ber Dienfäen, Pferde In des —— zaba, choro- 

i em czerniejące. 
* —— Ki dden Holz an einem Biolinbogen 
i DD: — podjęzyczna. 
der, f- bie, żabkowa a, 4 ży y 
Bootóbi8, m. (Lat. bydrocharis) Zabisciek, 14 XL,Jdz. Ge 
meinee — (Zat. — morsus ranae) — glinkowy, KL. © 81 
= okraglellid, ż : un 
‚n. ba, zabka, 
nn m. (Sat. sium angustlfollum) marek wązkoliściowy, 
RL; potocznik wąskoliści, Jndz. , 
Byojótraut, m. (Zat. alisma pla 0) żabieniec babka wodna, 
©g9,Rt,J dza anielski trank, Dan, 2) (kat. calla palustris) 
ybieniec błotny, Ki; czermień błotny, Jdz.; wesz wo* 
a, grzybieniec, "czerwień błotny, Han. 

—— m. das, bie in einem Schieime eingefchloffenen Eyer ber 
ſche kley Żabi, L3 abi *skrzek, żabi krzek, In, mlecz 


nbi. 

ŚFel, m. ber, (fat. alisma) Zabieniec. 
8 Manunfelartiger — at, — ranunculoides) żab 
mały, Kl; — jaskrowy, J nd z 2) f. frofdiraut : 21. 

Erofhpeterlein, m. (tat. slum latifolium) marek szeroki 
su 995 potocznik szerokoliści, J d z. 
Geofchpfeffer, m. (Tat. ranunculus sceleratus) jaskier jadowity, 
z. 
Ea Mn. der, Żabiniec, Żabinek, L 


Gemeiner— f. goofó. 


lec 


owy; 


rofdywegerih, m. ſ. ofjtraut 1). 
oſchwurm, m. ber, kijanka, L. 
ber, mróz, marznienie, Der Froſt nimmt zu mróz sie 
Beh "Der "| nine 06 mróz upuszcza ober spuszcza, Er. $.3 
mvóz zelżał, (a); Der — bat nadgelaffen mróz zwolniał, L. 
Der keine Froſt, Nachtfroſt przywrozek, g. zkuż im Froft lie: 
na m. —* er 
beule, 1. bie, babe mrozu, 
BoE taca, A L. vodziehliunn., 
b vn. m- b. trochę zimna czu 
fein, n. dab, —* g.ziębu Ci. DD. Dzieci ziebu nóg do- 


ct. odmrożenie, "odmroäka ; 


z RENEE 
gzsftig, "froftrig, a d. zimny, mrożny, zziębły, 2) zimna się bo- 
jący, piecuchowaty ; cf. B. 5* ir 
—— m, der, ein froſtiger Menſ oląg, g. ga, L. 5 zmar- 
żlak, g, a. 
ftfdhauer, m. ber, dreszcz, ziębiączka, L- 
* a. bać, mróz, g. U, mruzue powietrze. 

Frucht, l. bie, owoc, £.u; urodzay, plon, płód, frukt, gu, 
gridte, PL. owoce, esesacre, płody, fruktdz ef. L. pożytki ; 
<i. przychody: Gr. uyrzał plon usiłowań swoich (a). 

——“ m. der, torebka nasienna. 
Hand, n. das, bie grudtfónurz Laubſchnur, baś Fructgebänge 
(gr. lesen) binda, (a); wieuiec kwiecisty, bukiet; binda 


Frucht grip 


kwiatów lowocór pelna malowana albo rzezana, Tr. ci. B; 


rlanda, 

— adj. płodny, urodzayhy, Żyzny, buyoy, rodza 
owocorodny, użyteczny, + 8. w inne y te frudjębwe 
ren Frau fagt man co rok, to porok. Ep, płodny dowcip Kra 

— D m. ra — 
— adv, urodzayn! je, płodnie, żyznie ober Żyzna, 
grudtóarteit, f. bie, — ry płodność, —— f., cf. ploty 
a. B. o nadzwycrsynym plonie 3 ziarn (a) 

Be płodny, urodzayny, żyznyj cl. pożyteczny, (dj. 

$rudtbaum, * ber, rodzayne drzewo, Krs. pp. 374, drzewo 
owocowe, L, 

grudtbezaltnig ober Fruchtgehaͤuſe, m.das, (Rat. ericarpium) okry- 
wa nasienna, nad XI. a nań B. Apr garsc ) . 

Fruchtboden, m. ber, — a, cf. gumno, 2) botanifó dno 
(gat. receptaculum) R o ss. płodowoje łoże- 

grudten, v. m. m, p. pożytek przynieść, pomagać, pożytecznym 


M 
Gruńtgehdufe, m. das, okrycie oder okrywa nasienna (tat. pericam- 
pium), Kt, Ross, płodowaja czaszeczkaj cf. komorka 12. 
Frudtgruße, f. bie, der Fruchtkeiler doł na jarzynę, Wz, parsk, 
L.; ef. pasieka, eig. Üienengarten, 
Vene m. ber, handel owocowy; zbożowy. 
rudtydndler, m. ber, handlujący owocami, — z 4 
Śrudjtycuś, a. das, *krzewodom, g. u, L.; ef. Treibhaus rośli- 
niarnia, 
Grudthorn, n. boś, róg obfitości (at. cornucopia). 
rudtfeim, m. ber, zaród, g. u, zarodek, 
ótfnośpe, f. bie, pączek owocowy. 
rudttnoten, m. der, (fat. germen ovariam) gufik oworowy, SL, 
cf, nasiennik, Indz., cf. zarodek, XL, zarodek, L., cf. 
grade: —— kolęd 
udtloó, ad, bezowocny, plonny, nieurodzayny, nie łodny $ 
fruchtlofe Arbeit — * praca (a); € r fu. ar. — 
Gr. bezowocnie kapitał chowany (a)· , 


4 


grudtioś, vergebens fein daremnym, próżnym — bezskutecznym 


7 

Fruchtioſigkeit, f bie, bezowocność j cf. fig. bezskuteczność, nie 
użyteczność. 

grudtmangei, m.ber, niedostatek urodzajów , cf brak żywności; 
ef. Ross. bezchłebnicn. 

en: f. f. Riesbrauch. 
ruchtſchnur, f. bie, feston. g- U, 
owocu, kwiecia pełna, L. . 

Fruchtſchrumpf, m. Der, der Xbgans an aufgefhhfteter Feucht- burdy 
Gintrodnung deffelben ubytek zboza przez ze ęcie. 

Fruchtſperre, f. bie, bas Bertot, bie Berbinderung ber Ausfuhr tes 
Getreides zakaz wywozu zboża. 

RZE m der, cydr, g. U 


binda malowana lub rzezana 


rudhtwofie, f. bie, (at. pappus) puch. g: m. 
ugal skromny. Gr. dla zjedzenia skromney wieczerzey (a). 
rub, adv. rano, z rana, wcześnie. 

Fruͤher, comp. ranieyj früh morgens rano, z rana, raniatho, 
raniuteńko, rankiem, o rychłym poranku, (a), ‚Heute früh dziś 
rano; morgen früh jutro rano. 

Früh, adj. rany ober ranny, porankowy; cf. wczesny, Zawcze- 
=: früh praedwezesnie (a). Mom frógen Morzen- od wy- 
sokiego rana, Pam, Von früher Qugend an od wezesney mło- 
dości oder beffer: od samey młodości (a), od pierwszey mło- 
dości, cf. z nayrańszych lat, Nieme- 

Ganz fd, adr. raniuchno, raniutko. Bon früher Jugend auf 
ift dur, o Wahrheit, mein Leben gemibrart worden (fagt, Kołłątay) 
prawdo tobie od wczesney młodości poświęcone życie oli 
ruję do ostatecznego tchnienia mego. Sid früh aufmahen, 
aufflehen oder fommen poranić się, L. und $r.-Poln. 

Arühapfel, m, der, jabłko wczesne. 

Frübarbeit, f- bie, robota poranna. 

Bride, £. die, poranek, g- nku, zaranie, d. rano als Subst. 

Früͤheiche f. Fiche, geſtielte. 

Fruͤhjahr, p. das, Bir Frühling wlosna; cf. przeduowek ; ch fryor, 
gu. 


Bei uj | 
Brliflingschrenpweis, m. (Pat, veronica verna) przetacznik włosno: 


wy, Ki; — wiosenny, Jndz, 
Feüblingserve, ſ. ſ. Fafanenkraut, 
riblingófingerfraut f. $imffingertraut, Feines, 
biingstüchenfchwelle, f. — verualis) zawilec wloano · 
wy, Don, fehlt Kl., Jndz. 
figlingółur, (. die, kuracya wiosenna, Dz. zdr. 
üblingsfpark, m, (Sat- spergula pentandra) sporek pięćlistkowy, 
Mt; — pięćpręcikowy, Jndz. 
—— f. Faſanenkraut. 
üblingswafferftern, m. (tat. callitrichd verna) gwiazdki wedne 
wiosnowe, XL; gwiazdosz wiosenny, J dz4 włośnik wiosen- 


‚Pan. 
Bilingemid, f. (tat, vicia lathyroides) wyka naymnieysza, Jd., 


chit 
— f, bie, czas wiosenny, 
rühmette, f. bie, jutrznia. 
h morgens, adv. rano, zrana, % porankuż c$. (a) o tychłym 
oranku; ef. B, raniutenko, rankiem, 
grlbobft, n. dad, owoc wczesny. 
Śriopredigt, f. bie, kazanie poranne, Wr, cf jatrzenne kazanie, 
utrznia, 
—— m. der, deszcz porankowy, B., cf, deszcz ranny 
p a * Spätregen, m, ber, deszcz (wczespy oder) ranny | po 
ny, L. 
dłaat, f. bie, zaslew na wiosnę, pierwszy zaslew. 
ibftid, n, bać, śniadanie, g. ia, cf. DD- ranny postjekz cf. 
Ross. zawirak. Um bie Bet des gribftideś o śniadanney po- 
rze (a), cf, śniadanie pod kurkiem, SPp. 
übftüden, v. n. jeść śwladanie, śniadać. 
übftunde, f, bie, godzina poranna, B.; cf, ranna godzina, pora» 
nek, porankowa godzina, 
Brübzeitig, adj. wczesnyj 2) ady. skoro, przed mz 
Zu frühzeitig zawczesny; cf. nader wcześnie, prędko, nazbyt 


przed czasem, ©, skoro w niemowięcym wieku zaczynacie ' 


gadać. 
ftriren, n. das, uchybienie terminu, RG. 
de, m. ber, lis, g, a, liszka. 2) koń Jisowaty, ef. bułany, Wz 
fig. Student nowo przybyły » cf. frycz. 
dśbalg, m. ber, lisy, PI. 
dóbau, m, der, bie Fuchegrube, gudhskóbie, bas Fucheloch dół na 
wilki, — o lisy; cf' lista nóra, jama lisią, 
gudhebeere ſ. Bocksbeere. 
Fuͤchechen, n. bas, lisek. 
Budócifen, n. dat, żelazo —, łapka na llsy, of, B. "angliczka, 
kotewka ?7. 
dfinn, f. bie, liszka, Tisica, 
uhfiht, ad. lisowaty, lisawy, rusyż cl, rudy. 
dójago, (. bie, polowanie na lisy. : 
Budóaeii, m, ber, futro lisie, Den — anziehen chytrością nara- 
biać, lisem być podszytym+ 
cheroth f. fuchſicht. 
dyófdywaną, m. der, lisi ogon. 2) lisem | wonią człowiek, 
Prov. gdzie lisiey skóry nie stawa, więc jey Iwią skórą nad- 
stawić, Dmbr.; cf. BifŁ 3) f. Fennich, beutfher (tat. alopecu- 
rus) wyczyniec, Jndz., Don; list ogon, KL, Don. | 
fnitfórmiger —, f. glutbgrać: Blauer — ſ. Aehrenweiberid. 
Fucheſchwaͤnzen, v. m. m. b. pochlebiać ober podchlebiać, łasić się, 
nadskakiwaćj cf. Ross, potakiwać. 
Tuchs ſchwaͤnzer, m. der, pochlebca oder podchlebca, of. B. lizuś; 
cl. Tr. zausznik. 
Fuchófdhwónzerei, /, bie, podłe pochlebstwo. 
Sudsihwanzgras, n. baś, (at. alopeeurus agrestis, fehlt Da, NL, 
Indz; denn lisi ogon łąkowy, Kl., heißt Eat. alopecurus pra- 


tensis). 
— f (Sat. carex vulpina) turzyca lisiana, Ml, — lisia, 
ndz. „A 
Buchtel, /, bie, szpada z szeroką głownią; ef. B. plaz szpady, pr 


łasza; cf. I» "fukieł, Die Fuchtel belommen fuchtle dostać, 
ne jak widzę, co to są fukle, kany i stryczki, 


Fuchtein, v, & plazowad, płazą bić; cf. Br "fuchilowaćj cf. L. 


Bud Führ 


*fuklować, Mals v. d. m. H. machać gołą szpady 
der, n. das, fura, . M 
14 m. der, prawo, moc, wladza, upoważnienie, racypa. fug tmb 
Recht haben słuszność i prawo mieć (po sobie), być upowa- 
znionytm, 
Buge, /, bie, fuga, spojenie, spóy, g. oju, spóyka, pacha, L 
2) in ber Młufif fuga w muzyce, Tr. 
Bägebent, f. bie, bie Btoptant galunek dużego hebla $ cf. B. ko- 
yon bodznmka 11; Ross sirugz cf. Böhm. ławica do 
spoyköw. 
ügebobel, m. der, hebel stolarski do laskowania, B, p 
ügen, v. a. spoić, złączyć, zrządzić co, dać. Sih fügen stać sią, 
zdarzyć się, stosować się, 
Fuͤslich, adv. geſchickt, bequem, ohne wiele Mühe snadnie, łatwo, 
sposobnie, w dobrym sposobie, dogodnie, wygodnie, stoso- 
wnie, zdatnie,bez wszelkiego zachodu, bez korohodów, podług 
prawa, podług sprawiedliwości, f. füsfam-, 
Bäglichteit, J. bie, snadność, łatwość, zdalność, dogodność, przy”. 
nie sig do czego, składność. 
Zugloś, a d., uarodcmifią, unbefugt bez mocy, bez prawa, bez- 


prawnie. 
Fügfam f. figlih stosujący się, dogodny, ukladny oder skin 
n 


y. 

Fügung, /. bie, spojenie, spajanie, złożenie. 2) —, bie Schickura 
Gottes zrządzenie, dopuszczenie, zdarzenie, sprawa, 3. B- duch 
mu nową natchnął myśl z —— P, K. 461; ch, 
Boskim zrządzeniem , Kras. woyna cimska 9 Gefang 11. 

3) bad Beauemen stosowanie się; cf. B, ustawa, układ. : 


255 


zt. czyli takie losu zrządzenie czyli jakieś zaślepienie, 

emc. 

Büpibar, ad. dotkliwy, dotykalny; cf, B, co można nama- 
cać, namacaln 


y. 

bibarkeit, /. bie, dotykalność, namacalność. 

len, w. a. macać, czuć, dotykać, Gid fühlen znać się, wie 
zieć co kto wart, B, Sprichw. wer a hören will, ber muß 
fühlenkto się nie poruszy słowy, ten niech czuje kiy dębowy. 
Gr fühlt fidy pore zjadł pies sadło. 

fühlen laffen dać uczuć, dać nakim przykład innym, dać się 
w znaki komu. 

Fühlen, n. baś, czucłe, macanie, dotykanie. 

Bóbifaben, m. ber, PL. bie Küblfäden różki nitkowe (u sowki so- 
snowca), Sylwan; auch Fühlfpige (Sat. palpi, tentacula) ma- 
cki v. Nom. macek, nah L. v. Nom. macka, gi; ch, 

Be a bele Ć Me Mähkhkener 26 PL różki 

orn, n. baś, bie Fuͤhlhoͤrner różk. 0 
‚cf. Ross. usiki, b. i. kam — a * 

TFuͤhlles, ad. nieczuły; cf. niecierpiętliwyz cf. Ross, bezcziw- 
„stwennyy, fig. obojętny, 

giihilofigteit, £ Die, nieczułość, niecierpiętliwość, 
ibifpięe f. Zigifaden. 
ng 4. bie, fr Gefühlz 2) bie Art zu fühlen 
Gr. Fühlung und Nińtung vom flehenden Fiügel abnehmen biorge 
czncie i równanie od stojącego skrzydła, Mitit.Off. 

Buńre, 4.die, fura, podwoda, wożenie, jazda, furmanka, RC 
RU. einem eine — geftellen posłać po kogo wóz, 

Fuhre, f. Furche, 7. die, brózda. 2) — f. Fichte, semeine. 

—tn machen bróżdzić, brózdować, przeganiać brözdy; 

Führen, v.a. wieźćv. wiozę, wiózł, cf, wieść v. wiodę, wiódł, wo- 

zić, prowndzić, sprawować, powodować, władać. 
Krieg führen woynę prowadzić, — toczyć, spory toczone, REL 
1926. Die Kafle führen zawiadywać (a). Waaren za 
Markt führen towary na rynek wieźć. Gifenwaatren führen że- 
laznemi towarami handlować, — handel prowadzić. 
Eine Wirthſqaft führen gospodarstwo prowadzić. Einen Blim ' 
ben führen ślepego prowadzić, Ginem Ninde die Danb führen 
dziecięciu rękę prowadzić, — za rękę wodzić. 
Einen bei der Nafe führen za nos kogo wodzić. Hinter baś 
Licht führen zawód komu uczynić, Er weiß ben Degen geſchickt 
u führen on umie zręcznie pałaszem robić und nicht narabiać. 
inen Verirrten auf den rechten Weg führen błądzącego na prz- 
wą drogę naprowadzić In Berfuhung führen ww na 
pokuszenle, Ginem etwas zu Gemóthe führen przełożyć komu 
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«o $ ef. napomnieć, napominać kogos cf. przywieść na pamięć. 
Dać Regiment, bie Regierung führen owa przwwadaił, —— 
cf. rządy sprawować, Gin Amt führen urząd piastować, spra- 
wować, — prowadzić, urzędować. Die Feder führen pióro 
trzymać, Einen Prozeß führen sprawę prowadzić, cf. popie- 
rad sprawę, ex Br aś ort führen zabrać głos, rzecz pro- 
wadzić, Eine Armee führen woysku dowodzić, = 

Geld bei fiń führen pieniądze Pad: sobie nosić. Einen Ramen 


führen imię nosić. Etwas im ide führen knuć co, cichopę- 
kiem narabiać, zamyślać o czym, godzić na co- 


- Reben führen rozmawiać o czym, rozgadywać się o czym, "roz- 
howory mieć o czym. Klage fóbren skarżyć się, zażalenie za- 
nieść. * Stilles Leben führen prowadzić życie spokoyne; er führte 
ihn an bie Seite odwiodł gó na stronę od ładu, Dambr, 
406, na ustęp. 

Eid, führen, } aufführen, verhalten sprawować się. 

giigrer, m. ber, * rowadnik, beffee przewodnik, wodz, g. a, wo · 
siciel, przewoźnik, g. a; Gr. przewoźnicy statków pa 
napełnionych granatami na zniszczenie mostu pod Warsza* 
wą (a). — cf. L. powodyr, g. a3 cf. fig: mentor, g. a. 

Der Fógrer bed Elephanten rządca słonia, cf. froktarz, przewo- 
śnik, wekturant, ci Mace 6, 37), cf. duktor, g. a. 
Gy. obaczmy duktora to jest od kogo Pan Jezus na puszczą 


zaprow n ?, Dmbr, 141 
Bührerinn, 7. bie, przew *prowadniczka, *prowad- 


k. 

Gubriebn, r. bać, zapłata en *furlon, g. u, "furlanka, 
cf. zd Ben zapłata za furę; of, (a) koszta zwózki czyli fur- 
manki, aj. 

— ber, furman, woźnicaś ef. stangret, woziciel, po- 
woziciel; cf. (a) "wekturant, g. a, Pl. wekturanci (a); cf. Ruf. 
zwoszczyk, Spriów. stary furman rad slyszy, kiedy kto bi- 
czem trzaska, L· j 

Fuhrmannspferb, m das, koń furmański, 

Führung, / bie, prowadzenie, wodzenie, *powodyrstwo, IL. 
Führung Gottęć rząd Boży, prowadzenie Boże, sprawa Boska, 
zdarzenie Boże, droga Pańska, cf. dopuszczenie, zrządzenie, 
przeznaczenie, f. Xufführung- Ein Beugnif über gute Fuͤhrun 
oder Aufführung świadectwo o dobrym prowadzeniu się, cf, 
dobre moralne zachowanie się (a). 

gubrwes, m, f. Fahrweg droga jazdna, trakt, g. u. 

gubrwerf, n. das, pojazd, powóz, g. u, furmanka, Gr. za fur- 
mavkę pod szypra, RE. NB, powóz wird aud von Schlitten 
gebraudt, (a). Er. Das — für ben Schulzen und bie Beugen fur- 
manka, która była użyta pod Szoltysa i świadków, RE. 
grwefen, m. bać, formaństwo, furmanka, wożba. 

Ile, f. bie, oblitość, pełność, dostatek, g. tku, cf. skarb, dosta- 

teczność, żyzność, zapełność, /.; — bes Zalentd — buyność 

talentu autora —, (a). Gr. aus ber Külle des Herzens fóreiben 

= z głębi serca, Feliński. Er. Fülle von Senntnifjen po- 
ba wielkiego zasobu jomości, 8. P, 

—— bie Fülle it uͤberſchwentlich (Pfalm 16, 11) obfitość we- 

sela. 

Füllen, n. bag, zrzębię, zrzebiec, zrzebczyk, Das Mutterfüllen 
śrzebica, *świerzopa, młoda klaczka, kobyłka, L.} Das Hengſt⸗ 
füllen zrzeblec, g. bca. Ń 

Süllen, v. a. napełnić, n łniać, nalać, nalewaćz cf, nasypać, 
mapchać, nadziać 3 ge B- eine Gans nadziać gęś. 

Gr. Den Beutel fült man niót mit Danffagurgen, fondern mit 
Gelb mieszka dziękami nienapelnisz, ale dziegami , Grn. $. 
Gillecbe, /. die, folarska ziemia, ziemia do mei op czegoż cl. 

Ross. nasyp, "folarda, befler ziemia folarska, — sukienni- 


cza, L. 
Gilbaare, PI, bie, włosie, nad B. włosy ober sierść do nabija* 
nia czego. ż 
(born, n. bać, róg obfitości. 
mund, m. ber, grant, ę u, fundament bndowy. 
fMfel, n- bać, nadzienie, *nadziewkaj cl. nadziewanie, 
üllung, : bie, napełnienie, Ef. L. *filunk. 
ülwein, m. der, wino do nalewania, B,s wino do dopełnienia 


Sau Bunt 


beczak, Tr., cf. dolewek. g. wku ober dolewka; - 
dliwnoje wino (kat. zur b Fur o." 
gilhrort, n. bać, cf, Flidwort słowo próżne, włatane. 
mmielholz, n. bać, galant, g. a, Bi f. Fienielholz. 
—* bie, Karen a, —— DD. 
nb, m ber, znalazek, znaleziona rzecz nalazek, g. zna- 
leśne; g. ego, zdobycz, /. = winą: 1 
Bundbament, n- ba$, fundam g. u, cf. podstawa. . 
gunbgrube, /, bie, kopalnia, mina, góra. Gr. der Hanbel wirb eine 
ar — Fundgrude handel będzie nową i bogatą kb- 
. nią (a). 
Fündling, m. ber, f- Findling znaydek, podrzutek, znalezione dzłe- 
cię, podrzucone dziecię. - 


Bünt, pięć, 8. pięcio. Die fünf Bäder Mofis pięć xięg Mozże- 


szowych- 

Fünfadernfraut, n. (Rat. plantago lanceolaja) babka zaostrzona 
Kt, Hg, — lancetowa, Indz., — diugowata, $of. Apoth. 
barankowy język, języczki, Pg. + 

łatać 5 futauge, gemeinef- Weißes — f. Fingerkraut, filben 

ige. 

Baar, /. bie, piątka. Die ginfe auf tem Würfel *cynek,g-nka, L. 
ünfe, m. das, pięciobok, "pieciogran, g. u, beſſer pięciokąt, g 
a, figura mająca pięć boków. 

ginfedig, ad. *pięciogranisty, beffer pięcokętay, 

imieriei, ad. Indecl. cf. fónfad, fünffältig pięcioraki, pięćkro+ 
„tny. 2) adv. — * 

Bünffadwige Planken piętaki von piętak, _ 

Fünffältig, ad, pięćkrotny, pięcioraki. . 

Fünffingerkraut, n. dat, pięciornik, pięćlistnik, —— Ba 
f. Bingertraut, gemeines. Kleines — (Lat, potenillla verna) pięć- 
— wiosnowy, R1., pg, — wiosenny, Jndz. 

gi 5* er 3, —— weißes. L . 
nffifig pieciostopn ięćstopn 

—— — * r, 
imfpunbertfie, a ięćsetny, a, & 

relig > d. pięcioletni * M 
infmabt pięć raży, pięć 4 fünfmahl ge! n ć raa 
„driesięć * (jest) elen ii | 
infmalig, ad. pięciokrotny, a, e. 
fufmonatlij ad. pięciomiesięczny, a, e, 

Günfpfündig, ad. pigciofuntowy, a, & 

Hinfeuderig, ad. pięciowiosłowy, a, €. 

Fünfti,ig, ad, pięciodniowy, a, © 

Bünftaufend, pięć Krane? 

— ad. pięciotysięczny. 


ünfte, ber, bie, bas, piąty, a, e. 

* polpiqta, cztery i poł, nad) dem dłuf cztery a poło- 
„winą. 
Fünftel, n. baś, piąta część, 
Fünftens po piąte, 
Funfzehn piętnaście, g- nastu- 

unfzebned, n. das, piętnastokąt, g- a. 

nfzebnedig, piętnastokątny, 
—— iętnastor: 
Fünfzehente piętnasty, a, e. 
Funfſehnhundert tysiąc pieć set. 
Funfzehntaufend piętnaście tysięcy. 

unfzebntel, n. das, piętnasta część. 

unfzebntene rj iętnaste, 
Bunfjig, ad. doch ięćdziesiąt, 
Bunfjiger, m. ber, pięć ziesiątnik, 
Funfsigerlei pięćdaiesięcioraki. 
Funfzinjährig pięćdziesiątletnt 
gunyafe r pięćdziesiąt razy, 


9) pięćdałesiątletni. 


nfsigfte pięćdziesiąty, a, & 
unfe, m. ber, iskra. 

gintóen, n. baś, das Fünftein iskierka. Gy. małn iskierka sale 
miasto spalić może, 

Beta vn m. b. iskrzyć się, błyszczeć. 
—— ne Tanketnagetumn ri eng w 

Guntelnb, iskrzący się;  fumfelnbe Augen jaskrawe obec bystre 
oczy. (r. oczy iskrą się ogniem (a). 


Slirdy 


ten, v. m. m: be iskry rzucać, iskry puszczać, 
nftern f. Aderraute (Lat, fumaria officinalis) kokorycz lekarski, 
99, XI. Jdz. 

gir, als Própofition mit bem Acc. za. W mieysce, w mieyscu 
GA zamiast, na, o, dla, względem, przez, nad, z. 

4 |. viel für fich wierzyć im trzeba, mają swe obro- 
ny, P. K. Gy. ffr jemand bezadien za kogo zapłacić, cf. za- 

stąpić kogo w — RS; fir bid za ciebie, dla ciebie; 

t ung za nas, dla nas. Gin für allemal raz na zawszez 

Geld fdyrciten za pieniądze pisać. Ich habe zehn Thaler das 
r gegeben dałem za to dziesięć talarów: - Ich kann nichts ba: 
ür jam w tym nie winien; $Pr.:Poln. ja nie mogę za to oder 
am *niekrzyw temu. Was ift das für ein Wann? coż to za 
człowiek? Was für ein Geſchrei ift bas? coż to za hałas? 
Bu wać für einen Zwet? na jakikoniec? Was für einer jaki, 
a, ie? aś haft du fir Grónte? jakież masz dowody? 

r und wider eine Sadıe fpreden mówiłeś Pan niby na oby- 

dwie strony „ lecz widzę za nowością zawsześ uprzedzony, 
Niemce. &r. Mieszkańcy okolicy Northampton zupełnie są 
"za zasadami Francuskiemi (a). ©orgen für die Butunft troski 
o przyszłość, Gin Gefchent für feine Freunde podarunek dla je- 
go przyjaciol- Gr lebt ftill und einfam für fi) om żyje sobie 
cicho (w zaciszy) snmotnie oder sam na sam. 
Nur für fih sam przez sie; für jegt, fir diesmahl na ten czas, 
tą razą, tym czasowo, dopoty; fürs erfie po pierwsze, dopie- 
ro. Mann für Mann chłop w chlopa, PrzVoln. Fuß für Ruf 
noga za nogą. Tas für Sag co dzień, co Boży dzień, dzień 
w dzień. Ich effe es für mein eben gern ja 10 bardzo lubię jeść, 
niby przez życie swoje fur und für od narodu do narodu; 
nad B. zawsze, nań bem Ruff- nieprzestannie, 

af, bibl. weiter fort, adv. daley, potym. 
urage f. fourage, /. die, furaz, g. u, pastwa dla koni woysko- 
wych, siano, słoma, owies etc» Gr. Strawa, furaż, wszel- 
ka żywność dla koni woyskowych lub innego bydła, Ja- 
kubowski Art 

Buragicen, v. a. m, b. furażować, furaż zbierać; cf, altpoln, *pi- 
cować. 

guranirer, m. ber, furażyer, g- a, cf. *picownik. 

girbitte, /. bie, "przyczyna, beffer prz czynienie się za kim, Mj.5 

rożba za kim zaniesiona; cf. Fürfprage wstawlenie sie za 

m modłami Il., 66, przyczynienie się za kim. 

Ls einlegen zanosić za kogo proźbę, przyczynić się za kim. 
h - Wszystkie proźby zanoszone do Króla za nim były pró- 

ne, (a) 

Bürbitten, v. irr.a, m, $., przyczyniać się za kim, prosić za 
kim. NB. Fürbitten ift mit in allen Temporibus und Modis 
übtich, hoͤchſtens im Part. prs. fürbittend. 

Girbitter, m. der, przyczyńca, g. y, *orędownik, g. ś. Iſt vers 
altet, 
ehe, f bie, brózda, 
urden, v. a. bróździć, brózdy robić. Gefurdt bróździsty — 
Eat, sulentus, i 

Furät, /. bie, bojaźń, g. ini; cf. obawa (Beforgnif); cf strach 
Odret); einem Furcht maden nabawić kago strachu. 

ie Furcht Gotteś bojażń Hoża, — Pańska, banie się Boga, 
bogoboyność, /, Die — vor der Etrafe bojażń kary —, 
Zwiſchen — und Hoffnung między „e i nadzieją, 

gurótbac, adj. straszny, straszliwy, okropny, groźny. 

2) —, adv. strasznie, straszliwie, okropno, — 
rożnym komu, P tek. 
girdten, n. baż, banie się, obawianie się: 

górdhten, fi, v. rec. bać się, Prs boję się, Prt, bał się, alt: 
und Pr.:Poln. (bujat się) bojeć sięz allein in der Schriftſprache 
ift bie zufammensejogene form nómlih bać sig üblicher; cf strach 
mieć, obawiać się kogo oder — czegoś 
firóhte Gott! bóy się Boga; Gy. bać się trzeba trzcinie, gdy 
wiatr dąb wywinie, Grn. Hndb. Epridw. idąc do wóyta oba 
się böyta, L. Gin gebranntes Kind fürdıtet das Feuer kto się raz 
aparzył, ten się ognia boi. ZA fürdte, er wird bald fierben bo- 
ę się, żeby wnet nieumarl. . 
tóterlidyy adj. straszny, straszliwy. Gin fürdterlihes Geſchrei 


Mrongovius Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 


Kane, m. f. gunte 


stać się 
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straszny krzyk, — hałas, 2) adv, strasznie, straszliwie, ze 
strachem, z postrachem. 

Burdtios bez obawy, bez bojaźniz cf. nieustraszony (uner: 
ſchrocken). 

Furchtſam, adj. —— 2) adv. bojaźliwie, straszliwie. 
— werden bojaźliwym się stawać, *zbojaźnieć, L. 

nem /.die, bojaźliwość, /.. lękanie sie, 
urie, / bie, furya, g. yi, jętiza, złośnica: Gy. piekielne jędze, 
eye, — Tyzylonai Alekto które dręczyły potępieńców, 

rs. Z b. 


Zurier, m. ber, —— ga; cl. Tr. stanowniczy, co gospody 
dworzanom albo Żołnierzom rozpisuje eig. nah L. der Quartz 
tiermeifter, Quartiermacher;_ cf K.V- stanowniczy, oboźny, 

— m. der, prosty żołnierz służący za pomocnika fu. 
ryerowi. 5 

Fürlieb, adv. kontent, in der RX, mit etwgó fürlieb nehmen za 
miłe przyjąć, Warfd-, wybaczyć czym; cl. B- przyjąć coza 
dobre, przestawać na czym; cf. Ross. za błogo przyjąć, 
być dowolnym, 

gurnier, n. das, nad bem Muff.. nakładka, cienkie deszczułki ró- 
znego farbowanego drzewa użyte do sztuczney wykładaney 
roboty; cf. wykładanina, wykładka; cf. wyłogi, nah Tr, wan- 
czos do sadzoney roboty: 

Burnieren, v. a, wykładać, wysadzać, fornerowad; furnierte Ar: 
beit wykładana robota. a 

Fürfehung, üblicher: Vorſchung przewidzenie, opatrzność. Motje: 
tung Gottes Opatrzność Boska, 
fir fiń brinsen wać zarobić sobie co, nabywać czego, bogacić a 

lh ri benfen myślić som u siebie 7 5 Is 
r achen na swą stronę chodzić; baś gebt vor) fih to 
bez tego tak, cf. to swoją drogą idzie, AA "R 

fir fid) geneigt nachylony, sklonny 3 

für ſich binftofen popychać kogo; ⸗ 

je? fich — jemand — bibl. napominać kogo słowy łago- 

newmi 3 

für ſich felbft fein biGL być swoim panem; cf. być sam jeden, — 
sam na sam 

Fuͤrſichtig f. vorfichtig, ad. ostrożny. i : 

Birfprade, / die, "przyczyna, beffer wstawienie się za kim, DW, 
proźby zanoszone za kim, (a); z. B. do Króla wstawianie się, 
*orędowanie za kim; cf. dobre słowo dać ra kim, L. 

Biirfpreden, v. irn a. m. $, Part. praes. fürfpredend, (bibt.) 
mówić wprzód 4 ef. przyczyniać w 

Fuͤrſprecher, m. der, orędownik, (Job. 2, 1) alt, daher beffer urząd 
przyczynny; cf. przyczyńca. 

girfpredyerami, m. bać, urząd orędowniczy, beſſer urząd przy. 


czynny. . ‚ 

— m. der, Książę ober Nigie, g. Xiążęcia ober Mięcia, Gin 
abgetheilter Fürft- Xiążę udaielny, Ger. Ordn, Den Zürften des 
u babt ihr getödtet otoście sprawcę zywoła zamordo- 
wall. 


Fürftenhaus, n. bad, dom xiążęcy. 

#Färftenbut, m. ber, mitra. 

Färftentvone, / bie, korona xiążęca; ef. mitra. 

Fürftenmäßig, ad. xiążęcy, a, e, po xiążęcu, Wi 

Fürftenratb, m. ber, rada xiąząt. 

Fürftenftand, m. der, dostojeństwo xiążęce, stan xiążęcy, książęca 
godność, dostoyność —. * 

glieftenthbum, n- das, księstwo ober xiestwo- 

Fürftinn, 4 die, księżna oder xiężna. 


- Fürftlich, ad. książęcy oder xiążęcy, a, 


Zurt, /, bie, bród, 
ef. przebród. 

Fuͤrtrefflich· ſ. vortrefflich. 

Fürwabr, adv. zaprawdę, zapewne, zaiste. 

— n. dad, "przyczyna, proźba za kim; 2) — zaimek, g. 
mku. 

Zur;, m. ber, piard, g. u. Gr macht aus einem Burz einen Donner: 
flag z małey chmury wielki deszcz, 

Fufe, f. bie, wiecha. 

Zufel, m. der, vom Branntwein -gorzalka prosta, prostacha, B; 


e. 
5. u, mielizna, /,, miałkie mieysce w wodzie, 
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cl. gorzaterysko, überhaupt lichotkig bom Tabak tabaczysko 5 
in anderer Bedeutung lura, lagier, mety, gręzy, Bj. 

Fuͤſtller, m. der, fizylier, g. a, *llintownik, g. a. 

guf, m. der, noga, als Maaf stopa; verähtlih koszla, g. J. 

Gr. nogi drze, a bóty na kiju nosi, Lu; it nóg niekupić, za 
bóty trzeba szewcowi płacić, L- Zu Fuß piechoto, pieszo; 
Perf piechto; er iftaut zu Fuß dobry piechotnik z niego. 
Mit Füßen tretin nogami deptać, Xuf freien Fuß ſtelen uwolnić, 
Den Kopf vor die Füße legen postrącać glowy (a), strącić glo- 
we (a), Am Kufe bed Berges noga z. B- P.k. 425 góra pwd 
iewliwa woda nogi myje; u podnożka Kaukazu fagt Czacki. 
Eich auf die Hüte (Beine) maben w nogi (puścić się, udać się) 
b. i: uciekać, Auf ben Friebensfuś na stopę pokoju, (a). 
Auf den Kriegsfug fegen postawić na stopie wojenney (a). 
Den fuf aufs Yand fegen stąpić nogą na ląd (a). 
Fus für Fuß stopa za stopą, noga za nogą: Keinen — meiden 
nie ustąpić ani na stopę na 

—— die, połapki, *angliczki, *kotwiczka żelazna, L. 
uforbeit, f, bie, nożna oder deptana robota, ex Tchn. nómlid 
bei ben Webern, 

Guftab, n. dad, kąpiel nóg, B.; moczenie nóg, cf. Ross. parze- 
nie nóg. 

Zußballen, m. Ber, ber Ballen ober ber bide breite Theil vorn am 
Fuß brzusiec u nogiz; cf. wypukła część mogi; cf. wyrostek 
pod wielkim palcem; cf. guz Gr, obrócić się na guzie pra- 
wey nogi, Milit, Kat. 

Fußbank, /, die, podnożek, g. zka, ławeczka pod nogi: 

Qußteren, n. baś, wanienką do nóg. 

guśtlatt, n. das, an den Füßen der Menſchen und einiger Thiere bec: 
jenige heit der unterften Flaͤche des fu$eś von ber Kußfohle in 
engerer Bedeutung bis zu der Ferie; in weiterem Merftanbe auch 
die aanze unterfte Fläche des Fußes, der Platefuß podeszwa nogi. 
Das obere fubilatt 9 wierzch nogi, B., ef. spód stopy, cf. 
plesno, bei den Volhyn. und Ruffen aud pliusna, Nuff, ch. Böhm. 
spodek nogi und chodidlo. 

Guftcden, m, der, podioga; ef. L. *posowa, ef."pawiment, 

Gr. radzę podlogę octem kamforowym często przez dzień po- 
krapiać, DD. | 

Fuͤßchen, n. das, nozka. 
ufbede, / die, deka pod mogi. 
śrjen, m. das, kaydany na nogi. 

Bufen, v. n. m. $. wspierać się, polegać na czym, spuszczać się 
na co. * 

Gufifall, m- ber, upadnienie do nóg: ef, czołobitność. Fußſall 
tbun upadać do nóg oder upaść komm do nóg. 
uffsllia, pokorny, unizony, czolobitny, R 
ufflafde, / die, der Fuśwarmer nogogrzey, g ejaz ef. 'szkande- 
la; cf B, flasza do grzenia nóż. 

gufqdnger, m. der, pieszy, piechotny, wędrownik, pieszo idący, 
(a). Gr. droga “A Paryża okryta była pieszemi, (a) Maurycy 
Spitlard, sławny wędrownik piechołny (=). 

Fukaeftell, n. das, podnoże, g, a. podstawa, postumenf, 

Gr. posąg na wysokim podnożau ta). 

Fußgicht, /. die, *pedogra cder beffer podagra. 

$uftnedt, m. ber, piechur, g. a, B.; cf. płechotnik, 

Bublina, m. ber, nogawkaz cl. nogawica; cf. B. noga u poń- 
czochy N. 

gu$puntt, m. ber, madyr, ef. punkt przeciwstopny na kuli ziem» 
skie 
glad, m. der, v- futrzany worek dla opatrzenia nóg od mrozu. 
Gidzelle, 4 die, eiferne Bónber, Geffein an den Fuͤßen pęta, kay- 
dayny. A 

fdjemel, m. ber, podnóżek. 
ubfode, /. bie, skarpetka. 

$iogien, PL. podeszwa. stopa nogis cf, DD, podpiętki rezcie- 
raćz von ber Fußſohle od stopy nóg. M 

Zupftopfe, £ bie, und im PL bie $ufftapfen stopa, ślad, trop. 
Jemandes gufftapien nächfolgen naśludować stop czyich. : 
"Bn Iemandes fugiłapfen treten wstępować w czyje ślady, iść 
czyim torem. Ćr. o zwierciadio zywe dawnego męstwa, 
miech na twoje cnoty narod nasz patrzy, niechay za twym 
wzorem dzielności wykuie i idzie twym torem, P. K, ZU, 


duß 


Fußſtelg, m. der, ścieszka. 
Guftritt, m- der, stapienies ch BD *kulak noga Fł; 7) Ślad nogi, 
ślad od nogi; cf. stopień. 
Fußvolk, n. das, piechota. 
ufiwafdhen, n. das, mycie nóg, umywanie nóg, ; 
ufreg, m. der, f. Buśftig ścieszka, chodnik, La ef. drożysko, 
ls Pr.:Poln. drozyca. Gin erhadener Fußweg Irotoar z 
Gr. trotoary czyli plechody (a) 1832, v. przechody, cL Bürger 
fteige (. przybruk. 
ufwerł, n. das, obuwie, g. In, 
fwurzet, /. die, eine Benennung bed Ober: und Vorderfußes, mtl 
er and fieben Beinen teftegt (tat. tarsus, Böhm, nart nugi), 
nah Bobrw, stopa nożna, ef. Ruſſ. pliusna, 
Fuhzehe, / bie, palec u nóg. 
Gutter, n.bać, bie Befteldung eined Körpers, Unterfutter podszewka 
t2) was zur Nahrung dient pasza, pastwa, pożywienie, obrok, 
strawa, kargı, zer. — fudrn zerować, a 
Unmerk: pastwa ift das trodene Futter fürd Mich, als Heu, 
z wenigfienó im Preuß,:Poln- Wasza bebeutet bort bie 
tide. — 
— n. dać, puzdra, futerał, (a), pokrowiec. 


Sutter 


utterbant, f. bie, die Dädiellade lada do sieczki; cf, fieczkarnia. 
usterboden, m, der, strych da siano, owies, B.; szpichlerz, ch 
góra, szopa. i 
utterbobne f- Zelbbobne. 
utterbrett, n. bać, tarcica przeciw zlemi opadającey postawiama. 

Futtergerſte, ſ. die, (Lat. hordeum distichum) ięczmieńn ranny, 
Dan. Kl.; — dwurzędny, plaskur, Pgn.; febitJ nd z. 

Butterhabnenfopf, m. ber, ſ. Góparzette. . 

Zutterbemd, n. das, in Norddeurihland eine furze Bekleidung DB 
teibeś, welche unmittelbar Aber dem Hemde unter der Welle ge 
tragen wird cein Brufitud, Kamifol kaftanik, kabacik, g. m 

Zutterklinge, f, bie, glownia u rzezaka (sieczki), B. 

Butterfnedt, m. ber, parobek do nadawania obroku konions 

gutterforh, m. ber, opalka, kosz na paszą. 

Zutterfräuter, Pl. zioła jm, (a); rośliny pasożytne; ch RS. 
zasiew pasz rożnych Xnpflanzung ber — e) 

Futterteinwand, f. die, płótno do podszewki, 

Suttermaust, f. bie, fatrowanie mularskie, 

Buttern, v. a. pość v, pasę, past} cf, dać jeść, dawać pokarm, 
dawać zrzeć bydła, karmić, dawać obrok, obdawać, podpa- 

sad, 2, — mit einem Futter bełleiben podszyć czym, ch w 
czym. 

gutterplań, m. der, Zerowisko, 

Kutterraufe, f, bie, drabina, 

futterfad, m. der, worek do obrokm, 

—— — m. der, parobek sieerkg rznący, cztek do skór 
czki. 

Futterſchreiber, m. ber, pisarz stnjenny 

futterfdywinge, f, bie, — 

Futterſpart ſ. Ackerſpark. 

Autterfirob, n. dać, słoma na paszę, — 

— f. bie, (dat. bromus yiganteas) stokłosa leśna, ©, 

I, Jndz. . 

Fütterung, f. die, paszenie, pdsza, dawanie paszy; 2) podszyeie, 
wybicie, wyfutrowanie. | 

Fütterungsgeid, n. das, spaźne, g. ego, Lux 

mutterwide, 1. (kat. vicia saliva) wyka siewna.. 

gutterjeug, n. das, materja ua podszewkę, 


Gab 


©, 


, . 

OG. f, bie, dar, m t, podarek; g. rku, podaranek, g, nku 
opominek, z. nku, Walek, g. tku, Janina, cl- B, oliaraz cf. 
Umofen, ef. Talent, Faͤhigkeſit. Er. Die — bełommt vom Geber 
ben Radıtrud, bie Empfehlung datek od dawcy zalecenie bierze 
ober datek —— cj i im go kto daje zacnieyszy, Ern. H. 

Gabel, f. bie, widelec, g. len, Vol. oder DL. widelce oder "wide- 
lice oder Dim. widełki. Eine Gabel mit mehr alg zwei Baden 
grabki, Pl- Die Heugabel widły. 

Gabelaft, Gabelftod, m. der, rosoclha. 

Gabelchen, n. das, widełki, PI. g: lek, 

Gaselbrichfet, f. die, holoble, PI: g. hofobli. Epridw. gdy konia 
nie z» bije po holoblach er fólógt auf den Sad und meint 
den Eſel. 

— widlasty, a, ©, rosochatf, (= £ af dichotomus, ex 

otan. * 

Gabelhirfd, > ber, Spiezok, 5. 4, had bem Stuff. jeleń z widlaste- 
mi rogami. 

—— n. das, drzewo rosochate, socha, Lr 

Gabelkrout, n. falfches, f. Fieberkraut, gelbes. 

Gabelſchwanz, m. ber, ogon widłowaty. 

Gabelftange, f. bie,resocha, rososzka. ; 

Gabeiftiel, m, ber, trzonek u widelca obet — n wideł. 

Gabelmagen, m der, wóz 7. hołoblami, — z dyszlami podwöyner 
mi poboczneml, 

Gadern, v- p. m. 4. gdakać, krzekorzeć: ef, B- krzekotać; 

2) in Ofi:Deutfchland: fójnattern (von Gónfen) gęzać. 

Gaffen, v. a. gapować, cf wytrzeszczyć oczy oder wytrzeszczo* 
nemi oczyma | otwartemi lub rozdziawionemi ustami patrzeć 
sięz cf, B, zagapiać się, beff. gapować, 

Gagath, m. ter, die Pechkohle gagas,g.u, ober gagatek, g. tku, L., 
cl. Bergwachs, Bergrcd. 

re 
i. 


Gage, (. Vie, guza, zasluga, ef 
nią opatrzone, Bard. Pols 

Góbnen, v. n. m.b. poziewać, ziewać, ziajać (jappen), Gr, kto 
to słucha, drze się gęba od ucha do ucha- 

Foren, u. das, ziewanie, poziewanie, 

Bader, f, fr Gtbrung kiszenie, kiśnienie, *kisanie, fermentacya, 
robienie, j 3. — wina; ef. kwas, zur 
Opriów. zurkiem, a paciorkiem ſtrenge Baflen halten, 

Gr użytek mącznych potraw, zwłaszcza kiedy te żadnego ki- 
szenia nie przeszły, DD, - 

Goͤhren, v. irr. n. m. h., Pra. ich gógre, Part. prs. gódrenb, 
Imperf- iq, er gebr, Conj. daf ih—, er göbre, łmper. gebre, 
Part. prt. graohren kisnc, kwasić się, rozkisać, burzyć sie, fer- 
mentowaćj ef. roić się, robić, ef. wrzeć, z, B. wrzące umy- 
als. Niemce. Das Bier gaͤhrtt piwo robi ober burzy się, 

Gr. fermentowany pokarm, (a). : 

Gitrung, 1, die, Kiśnienie, fermentacra, robienie. — ber Gemäther 
wrzenie umysluw (a); cl. wrzawa, 

Gährungsmittel, n. bat, ber Gährungsfloff ferment, (ex Rat, fer 
mentum), Yon. rozczyn, g, u, ex Bot 

—— f. jachzotnig gniewliwy, porywczy do gniewu, popę- 

wi 

Gala, (. bie, gala. 

Golakteid, n. das, suknia gałowa. 

Golan, m. der, der Liethaber, Buble galant, zalotnik, milośnik, 
umizgacz, gach, *zamrat, A , 

Galanter, m. f. Haubenlerche dzierlotka. 

Galant, ad, piekny, grzeczny, moday, polityczny, obycznyny, 
— — miły, udatny, zaletny: Die galante Welt pie» 
ca wiał. 

Gaarta, f. die, galanterya; % — grzeczność; 3) — nilostki, 
zmoty. 

Gutentniebegen, m. ber, szpada od parady cter do ozdoby, im 
Ruf. modną szpada, 


Gal 


Gr Woysko gażą i bro- 
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Galanteriehänbler, m. ber, pa, B-; ef. kupiec mod, B. 
Gatanteriehandlung, f. bie, handel golanteryyny (a). 


"Galatag, m. der, dzień galowy. 


—, n- dać, — bie Mutterkarzpfianze, Galbaneppih galban, 

5: w 

Galeere, f. bie, galera. * 

Galeerenillaue, m. ber, galerowy niewolnik ober *galernik, L.; cf. 
Tr. niewolnik wiosłowy na galerze, rudelnik przykowanyz 
cf. B. na galery wskazany, cf, *ciurma 7 ' 

Gateife ſ. Faͤrdelraut. 

Gaͤlfern f- gelfern. 

Galgant, m. ber, galgan, g. u, Ma (korzeń) oder Vol. palganck; 
a (Sat, schwenus mariscus) marzyca pospolita, Dg, 

L, J ndz. 

Galgen, m. der, szubienica, Spridw. od łyczka do rzemyczka, 
od tego do koniczka, aż zakończy szubieniczka, P. Jan. 
An ben Galsen genfen obwiesić na szubienicy. 

Gatyendieb, m. der, ber Galgenfdywenge, Galgenvogel obwieś, g.ia, 
wisielec, g: Ica, szubienicznik; ef. hultay, gałężnik, "katukopa, 

"urwaniec, $. ńca, łotr, g. s, urwipółeć, g. gia. j 

Galgenfrift, f. die, kurzer Aufihub krótkie odłożenie kary szubiee 
niczney oder krótkie odwleczenie, krótka zwłoka, 

Giatgenfirid, m, ber, gałęźnik ober wisielec, L., f. Galgenvogel, 

Gatgenvogel, m. ber, obwies, szubienicznik, wisielec, urwanlee, 
łotr, hultay, galężnik, g. a. 

Gakcien, n. Galicya, eine Provinz in Spanien 

Galimathiać, m., ein MWortgewirre, Unfinn galimacya, gadaniną 
bez sensu, mieszanina, mowa nadeta | zawiła, 

Galla, f. bie, gala, uroczystość u dworu. 

Gallatag, m- Der, dzień galowy, uroczysty dzień, i 

Gallapfel, me der, galas oder zalasowka, W; cf. dębianka, gab 
ka galasowa, (a); ef. B. gałki dębowe; zallas, SL. 

Galle, f- die, żółć, g. żółci. 

Góllen, v. n. m. b, einen Gall, b. i. Schall van fiń neben, ſchallen 
brzmieć, brzęczeć, szumieć. Er. die Ohren gdlfen mir pisz 
mi w uszach, dzwoni mi w uszach, I. 2 König 21, 12, dee 
es hören wird, bem follen feine beiden Ohren góllen każdemu, co to 
usłyszy zabrzmi w gbu uszach jego. 

Gallenartig żółcianey natury, 4. B. febra, 

Giallenbitter, ad. gorzki jak zołć, 

wallentiafe, f. die, pęcherz żółciowy. 

Gallenſteber, o, dat, gorączka żólciowa, Dzien.zdrj ef. febra 
zölriowa, 

Gallenfucht, ſ. die, cholera (?), *kolera, żólci rozlanie, Tr. 

Gaun ſaous, ad, choleryczny, kolery siła mający; 2) — gnie. 
wiiwy : 

Gallerie, bie, galeryn, ganek okryty. 

Gallerte, (. die, cin fólelmigeś Weſen, eine geronnene fettige Brühe 

8. — teile — 
allinfeft, n. das, galasownik, L., (gat, cyni nerc 

Galli cu, n. Gallieya, ef. królestwo Halickie CZ 

Gallmey, in. der, galmaja, galman, gu. galmay, g. aju, Tu. 

Galone, f die, die Borte galon, g. u: ef. galanck, g, aka. 

— m, Gaweł, g. wła. Cpiifw. ja o Pawle, a on o Ga 
wie, łu. 

*— Pa —— ef, witwian, z 
alopp, m. der, ber fihnellite Kauf des Pferdes galo u" 
cwał, pęd nayrączszy koński, skok, g. u, „Ex mm 

Galloppiren, v,n- m. 5, galopować, ewalać, beffer cwalować, auń 
cwatem biec. N n 

Galſtrig f. ranzig. 

Galoan'fó galwaniczny, a, e. 

Gawaniómuś, m.der, galwanizm, g. u. 

Gamanter, m. (Sat: teucrium) ozanka, Hy, Kl., Jd; 
we ziele, czusnak. Dg. 

Gamanbericin, ſ. Batbengel. 

Gang, m, der, chód, g. us chodnik, g.a, BL i (a), ef. PL. *cho- 
dziny. proces, 2. u, birz, przebieg, 3. 8. choraby, DD, 

Gr. mysl) Sledzila chod twsch planet, głąb” morza rozwarła, 
(zuj; oder tryb choroby, Da. zdr; cf, krok, postępowanie, 
rich, g. u, korytarz, ganek, chodzenie, tryb, g.u, kanał, tok; 
ef, koley, cf. pasmo, kanulowanie; cf, im Ścegtaue *chold 


ezosnko- 
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ober zrob, g. n, cf. zrobisko, ef. wyrob. Gang bed Verfahrens 


tok postępowania w procesie, Ger.:Drbn. ; 
— br Ubr gang, g.u, L. Der — ber Unterbanblungen tok ne- 
gocyacyj, (a); nadio powolny bieg interesów, (a); Gr. 
dla przyśpieszenia tokn interesów, (a); Pośrodkowe kanalo- 
wanle pieca, Bhsz. Gr. jeźli kto chce wiedzieć, jaki był pro- 
ces rzeczy w kościele Bożym od początku świata, Dambr. 
464; Taka jest nieodzowna koley cywilizacyi . koley pra- 
wa, RS (Er. myśli idą właściwym pasmem, Krs. 
Wszystko idzie trybem pospolitym, (a); Treść formalności i 
tryb jey, (a); der Gans in der Müble obrot młyna; cf. koto 
oder Goth. kamień młyński; cf, postawa, Ross. Przez po- 
licyją prostować każde zahaczanie się w ruchu krajowey ma- 
chiny, (a). Co öbrot interesu wskazywać będzie, 3. ch im 
Gange fein w czynności być. 

Gangart, f. die, *żylnik, *pławnica, *wypławek, L. 

** drożny, iUrożysty, chodzisty, a, e, przechodni, chodni; 

2) kursnjący, kurs mający; cf. kursowy; cf. potoczny gangba: 

z er pieniądze, (a); kursujące pieniądze, które 
urs mają. 

Gänge und gäbe, f. gangbar kursowy, używany, potoczny; cf, B. 
mający swą wartość. 

Gängelband, n. das, pasek do wodzenia, B.; cf. Pl. paski. 

Gängeln, w. a. uczyć chodzić m pana, prowadzić. 

Góngelwagen, m. der, Ross, chodulka dziecinna; cf. B- kółko do 
uczenia chodzić;'ef, B. wózek na kółkach. 

Gang, f. bie, gęś, g. gęsi. 
Gdnóchen, n, dad, gąska, gąsię. Es flog eine Gans übers Meer 

© mb eine Band fam wieder ber kto z przyrodzenia głupi, i w 
Paryżu sobie rozumu nie kupl; kto cielątkiem pojedzie w 
cudze kraje, wolem wróci. 

Ginfeaugen, Pl. cudzysłów, g. u. 

Gaͤnſebluͤnchen f. Angerklämdhen. 

Gónfebiumen, PL. króliki, L. Große — (tat. chrysanthemum len- 
cantbemum) złotokwiat stokroć wielka, XL, $gn.z złocień 
Pr Indz; zebe — ſ. Adergoldblume. 

Gänfibrüfte polgaski. 

Gónfebifiel, £ $at. sonchus) łoczyga, £(,H_g; mlecz, Jdz., $ g.ż 
große — f. Adergónfebiftel ; gemeine — (Pat, — oleraceus) ło- 
czyga ogrodowa, Kl, Dan, miecz gładki, Jndz ; mlecz 
Jarzynny, ostry, czarny, D4 
nfebred, m, der, łayno gesie. Gr läßt fih übern — führen on 
sie da okpićz cf. w pole kogo wywieść. 

Gänfefeber, 1. die, gęsie pióro, 

Gänfefuß, m. (Lat. chenopodium) gęsia stopa, KL, $g.; mączy- 
niec, Jndz, Rother — (dat. — rubrum) gęsia stopa czerwo- 
na, tl, Hs3 mączyniec czerwony, Jndz. 

Gemeiner — (Zat. — album) gęsia stopa biała, £[.$ — noga 
— Dan;. mączyniec biały, Jndz.z grüner — (tat, — viri- 
de) gęsia stopa zielona, XL; mączyniec zielony, Jndz. 
Gńdiitee — (at. — hybridum) gęsia pow nieprawdziwa. 
Kt; mączyniec nieprawy, Jndz-; świnimord, Pgn., 

grauer — (Pat, — glaucum) gęsia stopa rdzawa, Kl; mączy- 
niec blady, Jndz, Stinkender — f. Bodómelbe, Vielſamiger 
— |. Fiſchmelde. 

@änfegarbe ſ. Fingerkraut, kurzſtieliges. 

Gónfegetrófe, n- das, gęsie kreski; cf. dröbka, B; 

Gónfegrin f. frauenmantel- ; i 

Gónichaut, f. bie, gęsia skórka, *sierotki, Kzłw. 

Gänfebirt, m. ber, gęsi pasiuch, gesiarz, g. a. 

Ginfefopf, m- der, pölgesek, g. ska. 

Gdnfetraut, m. f. Fingerkraut, ** 2) f. Ackerlevkoje. 
Kleines — (Fat. arenaria serpyllifolia) piaskowe ziele macie- 
Tzo - listkowe, Stl.; piaskowiec macierzankowy, Jndz, 

Gónfepappel, f. die, (at. malva rotundifolia) ślaz gęsi, KL, Hy 
— okrągłoliścj, J ndz. — mnieyszy, rozesłany, Dgm, — 

olny, Pof. Apoth. 

Gaͤnſerich, m- der, gąsior, gia, Sprichw. kto chce wygrać gąsio- 
ra, musi ważyć kaczoraz 2). Fingerkraut, turzftieligeś. 

Der goldene — gwiazdosz, L. 

Gänfefhmalz, m. das, gęsi szmalec, gęsie sadlo. 


Gänf Garb 


Gaͤnſeſchwarz, n. bas, bas Schwarzfleiſch potrawka z gęsi czarna, 
B.; cf. czarnina, 3. 

@änfeftoll, m, der, gąsieniec, chlew dla gęsi, 

Gänfewein, m. der, gęsi trunek, woda. 

Giant, f. bie, f. Ausruf aukcya, przedaz publiczna, licytacya, gdzie 
rzecz *pokupnikowi_beffee kupującemu więcey podającemu spu- 
szczona bywa, 

Ganter, m. ber, gaslor. 

Ganz, ad. cały, całkowity; cf. wszystek, zupełny, dokładny. 
Bon ganzem Herzen z calego serca. ; 
— adv. cale, wcale, do szczętu, ze szczętem. Gr ift gang 
damit befódftigt cały w tym, aby dokazat zatopiony w swoich 
zamysłach. i 

Ganze, n. bad, oguł, f. u, (a); ef. całość,g.i, cf. skład? Gy. drze- 
wa tak były kształtniei porządnie zasadzone, iż czypiły skład 
miły, K rs. pP: 374, Er. piękne wyrażenia Fe zy* 
skiwały pochwałę, ale te oddzielne piękności nie uwiodły ni- 
kogo tak dalece, aby wad ogółu nie postrzegł (a), 

Im Ganzen genommen fehlte ed nicht an Lebensmitteln w ogule 
nie brakowało żywności. R 

Ganz und gar, adv. cale a cale, wcale, da szcrętuz ef, do 
sta; zewszysikiem, zupełnie, całkiem; 4. B. ber Berróther gat 
fein Vaterland gar und gar vergeffen zdrayca zupełnie zapo- 
mniał o swojey Ovczyźniez ganzes Wefen całość, cała istota, 

Gaͤnzlich, adj. całkowity, cały, zupełnys cf. adv. całkiem, ze- 
wszystkiem, zupełnie, doszczętnie; gónzlihe Reform doszczę- 
tna reforma (a). e 

*Ganztdsig, adj. całodzienny, a, e; eben fo calonocny, a, e, ca* 
łoroczny, a, €. 

Ganzzeug, n. bać, beim Wapiermader zupełna materya, exTchn. , 

Gäpfe, (. f- Gäspe przygarście, garstka. 

Gar, adj: gotów, gotowy, a, e; cf. dogotowany, dowarzony, 
— Gs iſt ſchon gar juź gotowo. 

Gar, ady. bardzo, nader, mocno, wcale, zewszem, zeszczętem, 
doszczętu, całkiem; *dobrże, f. bardzo im %ltpoln. 

Gr. ie gar oder fchr ober weit verſchieden 20, jakoś się teraz 
*dobrze różną stała, P, K. 358. 

gar, fogar nawet; gar bald wnet, wrychle; gar frühe bardzo 
rano; gar viel bardzo wiele; gat wenig bardzo mało 

gar zu za bardzo, za nadto, zbyt; gar oft częstokroć; gar 
wobi bardzo dobrze, owszem; gar niht wcale nie, bynay- 

. mniey, zadną miarą nie. 

Garant, m. der, gwarant, g. a. 

Garantiren, v. a, gwarantować, ubezpieczyć, ręczyć. 

Garauó, n, baś, koniec, g. końca, zguba, zginienie, ruina. 

Garaus, adv, zgruntu, do szczętu. 

Garauśmachen, mit einem ruinować kogo, dobić do reszty, 5. B. 
nędza dobijająca do reszty (a). 

Gs ift garauć już po wszystkiem; cf. już po harapie; gar aude 
machen do szczętu wygładzić co, beſſer wytępić, —— 
Garte, f. bie, snop, g. a, snopek, g. 2 2) — (fat. achillen) 

złocień, XI, $gn.; zeniszek, Jndz.; kichawiec, krwawnik, 


$3n. 

Garben f. $elbgarben. 

Gärben, v- a. |. gerben garbowad, wyprawiać skóry. 

Garbenbinder, m. der, wiążący snopy. 

Garbenfraut, n. f. Feldgarben. 

Garbenzebente, m. der, dziesięcina snopowa. 

Gärber, m. der, garbarz, skórnik, g. a. 

Gägberbaum, m. der, sumak, g. a, Ls cf. drzewo garbarskie. 

Górberei, f. bie, garbarstwo, 2) baś —haus garbarnia. 

Górberzefell, m. der, garbarezık. 

Gärberarube, f. die, dół garbarski; cf. dębiarnia, Tr. 

Górterbanbwert, n. das, rzemiosło garbarskie; cf, garbarstwo- 

Górberinn, f. die, garbarka, 

Gärterlobe, f. bie, dębnica garbarska; cf.dąb garbarski, Tr.; cf. 
tan, g uw . 

Gärbermolle, /. bie, szerść garharska. 

Gärbeftoff, m, der, garbnik, L.; (Branz. Te tannin) cf, pierwiastek 
garbujący. 

Garbrübe, f. bie, kwas garbarski. 

Garde, (. die, gwardya, straz, g. y. 


Gab 


Garberoft, f, bie, garderoba, *szatnica, pokóy na schowanie szat 
lub sukień. 

Garberobenjungfer, f. bie, garderobianka, 

Garbian, m.ber, ef: übl, Guardian, ein Aufſeher, Vorſteher in Moͤnchs⸗ 
Hóftern, beſonders bei Barfüßlern, Gwardyan, g. a, 

Barbine, f. bie, gardyna, Pl. y, 3.2.4 cf. zasłonka, P I. zasłonki; 
cl. firanki; cf. *zapona, B. 

Garbinenftange, f. bie, pręt od zasłony. 

Gatbift, m. der, gwardzista, Wz., nań L. gwardysta. 

Gare, f. die, en Fa rzeczy, pora, dostateczny stopieij 
ef. Ross, dosplalose. Gine Gare Häute — liczba 24 skór. 

Garenne, 1. bie, eig. ein Kaninhengebäge krolikarnia, 

Garfodh, m. ber, trakiyer, g.a, garkuchmisirz, garkuchniarz- 

Garküde, £. die, garkuchnia, traktyernia. 

—— n. bać, czysta miedź, ex Tehn.; miedź czysta i cią- 
głn, (a). 3 

Garn, n. bać, przędza, przęwwiwo; 2) — Reg sieć, siatka: 

Garnóleidhe, f, die, bielnik, m. g. a, oder — na przędzę, blech do 
bielenia przędzy. ; 

Garnele, f. bie, raczek maluchny morski bez nożyc, Tr. 

Garnhanbel, m. der, handel przędzą- 

Garnkónbler, m. ber, handlujący przędząz ef. niciarz, 

Garnbaspel, (. die, motowidło, 

Garnifon, f. die, garnizon, g. u, załoga. In — ſtehen garnizo- 
nować (a). 

Garnitur, f. bie, garnitur, g. u, ober dobor. 

Garnfad, m. der, matnia. 

Garnfee, n, ein Staͤdtchen Szlemno, jr 

Garnwinde, f. bie, motowidtos ef, L, wijadło, wijak, 

Garoffel, 6 f. Benebiftenfraut, gelbes. 

Garftig, ad. brzydki, obrzydły, plugawy, szpetny, szkaradny, 
bezecny ; 2) — adv. plugawie, szpetnie, brzydko, bezecnie; 
garßige Boten żart nieuczciwy- 

Garftigteit, f. bie, brzydkość, plugastwo, szkarądność. 

Gaͤrtchen, n. bać, ogrodek, g. dka. 1 

Garten, m- ber, ogród, g. us Der Baumgarten, Obftgarten sad, 
g.us Der Garten auf dem Delberge, der Delgarten ogrojec, g. 
ogroyca. : 

Gartenanfegung, (. bie, założenie ogrodu. 

Gartenarbeit, f, bie, praca ogrodowa, ogrodnicza robota, 

Gartenbau, m. ber, uprawa ogrodu, ogrodnictwo. 


Garb 


* „ Gartenbeet, m. dad, grzęda, lecha, leszka, grzędka, zagonek, m. 


g. —nku. 

@artenbrunnen, m, ber, studnia ogrodowa, bibl, zrzodło ogrodne, 
Gartengewóchć, n. das, ogrodowina, warzywo, jarzyna, ogrodowe 
ziołaj 3. B. ogrodowiny mróz powarzył, (a). , 

Gartengleiß ſ. Erdſchierling, Heiner. 

Gartenbaus, n. das, altana (w ogrodzie); ef. ustęp, g. u. 

Gartenbopfen, m. (tat. humulus lupulus weibt. Prlanse) chmiel 
samica, Dan. | 

Gartenlanb, n. das, grunt ogrodowy. 

Gartenlaute, f. bie, chłodnik, altana; of. szpalery, 

— r pa atriplex hortensis) łoboda, ogrodowa, Rt, 

9, feblt J nd z. : 

Gartenmünze, f. (dat. mentha erispa) miętkiew kędzierzawa, KL, 
bg; cf. mięta, Jndz. 

Gattenfhierling, f. Erdſchierling, Heiner. 

— m: der, (tat. sinapis alba) gorczyca biała, Hg., ML, 

nd z. 

Gartenulme, (- bie, brzost, g. u. 

— — Pat —— las) 
rtenwoifómiih, f(, (ot. euphorbia peplas) enforbia spo 
mleczny, Al; — 0 —— Ind age era DE AZ 

2) — (tat- — helioscopia) euforbia romanek, $l., — zabkowa- 
na, Jundzj romanowe ziele, romanek maty obrotny, kulo- 
wrot, P3. 

Garthagel, m., Garthcil, m. (gat. artemisia abrotanum) bylica bo- 
że drzewko, Kl., Jndz.; boże drzewko, Pof. Apoth, 

Gärtner, m, der, ogrodnik, g. a, ogrodowy g. ego. 

Gärtnerei, (. bie, ogrodnictwo, 

Gas, n. dać, gaz, 'rozpar, L. 
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Gaͤſchen, v. n. (von fläfffgen Körverm — aufbraufen burzyć się, ch, 
zus się, szumować, musować. 

Gófót, m. der, droädze, Pl. 2) piana, szumowiny. 

Gäspe, f. bie, bie Gdpfe, cin Maap zu trodenen Dingen, foviel als 
man mit beiden Händen faffen kann przygarść, fg.ści, L., przy* 


räcie, 
Gaͤßchen, n.bać, uliczka. s R 
Gaffe, f. bie, ulica: Ein ſchmaler Fußſteig Hinter einer — zaułek, L. 
Gaffen laufen przez rózgi biegać. — laffen przepuścić przea 
suchy las. Segrwiebergafje ulica bez wyjazdu, Grn. H. z 
Gaͤſſelbiume f. Feipwarzentraut. 
Gaffenbettier, m. der, publicz. 
Gaffenbube, m. ber, chło 


kiefa. ' 

Gaffenjunge, m. ber, chłopiec uliczny, (a), cf, ulicznik, Mz. 

Gaffenłoth, m. ber; błoto na ulicy. : 

Gaffentaufen, m. dab, bieganie przez rózgi. 

Gaffentied, n. bać, piosnka karczemna, piosnka wesoła, piosnka 
uliczna; cf, — frętowna, Dr.:Ppoln- 

Gaffenmelbe, f. (Sat. chenopodium urbicum) gęsia stopa mieyska, 
ML, bgn.s; mączyniec mieyski, Jndz. ” 

Gaffenrtnne, (. die, rynsztok. 

Gaffentreter, m. ber, der Pflafterfreter ulicznik, po ulicach biega- 
jący, wiertipieta, swiszczy pałka, powsinoga, *potłukaniecs ef. 
—— eiber włoczęgaz cl urwipołećz cf. blegus; cf. bruko- 
szlif, Wz · 

Gaft, m. ber, gość, g. ścia, *zawitolec, g. len, L. Zu Gaſte bitten 
zaprosić w gościnę. Bu Gaftefein być zaproszonym na ob 
©pridyw, ungehetene Gófte fegt man unter den Zif gdzie kogo 
nie proszą, kijem go wynoszą. Gin fólauer Gaft czlowiek 
sagakami karmiony; cl. fig. kos, g. a5 Gy. gość bez rozmo- 
wł tylko brzuchopas za beczkę stoiż ii. gość % brzuchem 
z i z zębami, godzien siedzieć jest z oslaml. © 

. gość ktory mic nie przyniesie, niech się prześpi w polu 
w lesie, Grn. H. Gościa kiedy więc masz wdomu, nieczynże 
tia nim gomonu, Grn. 9. Gość i ryba trzeciego dnia cu- · 
chnie. i 

Gafterei, f. bie, uczta, bankiet, biesiada, trakiament; ef. Ross, 
ugoszczenie. y , 

Gaftfreund, m, der, gość, g. ścia, przyjaciel gościnny, L. 

Gaftirei, ad) gościnny, -a, ©. 

Gaftfreibeit, f. bie, gościnność, g. ści. £ 

Gaftbaus, n. bać, der Gaftbof oberżaz dom gościnny, gości- 
miec, g. ten, karczma, gospoda, dom zajezdny, (a); austerya, 
dom publiczny, L, a 

Gaftiren, v. a. częstować, traktować, przyymować gości w dom; 
cf. Ross, ugoszczać, 

Gaftmahl, n. das, uczta, bankiet, częstowanie u stolu. 

Gaftpredigt, f. die, kazanię gościnne. . |, p 

Gaftrebt, n. bat, ige gościnne oder — gościnności. 

Gofifiube, .die, izba dla gości, gościnna izba. 

Gafttifh, m, der, stół goscinny. 

Gaftwafe wohnen, bibt- przychodniem być: · 

Gafhoirth, m. der, oberzyśta, traktyer, gościnny, g.ego, auster- 
nik, karczmarz, gospodarz, g. a. . 

Gaftwirthinn, f, die, gospodyni, traktyerka, 

Głó, w. a. m$. pleć, Prat, pielę, Prat. pioł, beffer pell, ſ. 

ten. 

Gatte, m. ber, małżonek, g. nka, mąż, g. męża. 

Gatten, v, a., vereinigen, verbinden połączyć, skojarzyć, stanowić; 
spuszczać; 2) — v. rec. fih paaren, begatten, żur gortpflan: 
zung vermifchen parzyć się, społkować, stanowić się, 

Gatter, n. das, f. Gitter krata; cf. Ross reszetka. 

Gatterfenfter, n. dad, okno w krata ober z kratą. 

Gatterwerf, n. bać, robota kraciasta; ef, B. dzieło w kraty, 

Gattinn, f. bie, małżonka, żona, żonka. 

Gattlih, ad, gatunkowy, zdalny, a, e, 3. B. gattliche Refte zdatna 
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teszfa, My, sposobny, przystoyny. 
Gattung, f. die, rodzay, g. dzaju, gatunek, g. nkn, ksztalt, ß u. 
au, m-und n., ein Gebiet, eine tanbfdyaft powiat, g, u, klucz, 


Sb 


m. a, 

Gidwiume f. Fleiſchblume 2) (at. cardamine pratensis) rzeżu- 
cha górna ląkowa, l, Danz — lączna, Jadz, Bittere — 
f. Fittertreffe. 

Gaude, (. die, ſ. Sauce, eine unreine ſchlechte Fluͤſſigkeit jacha, niee 
czysta ciecz. 

Gauójaber, m. der, tat, bromus sterilis) stoklosa nierodzayna, 
En = plonna, Jndz., głuchy owies, owsisko trawa, ow» 
sik, Dan. 

Gouhheil, m u.n, (Pat. anagallis) kurzyślad, KL, Hg, kurzyślep, 
Jadr-, Hg.z muchotrzew, g. wia, L. Mother — (. Ader: 

ma: pap — (tat. lysimachia nemorum) tojeść gajowa, 
L, febit Indz, 

Gaubicb, m.der, ein liſtiger, verſchlagener Dieb filut, zlodziey,z.ejn, 
łotr, g. a, *kalukopa. Gin verfiedter heimlicher — z eichafrant, 
L., ci. opryszek, P. Jan., cf. nleeny. 

Giautelei, f. bie, bie Bautelpoffen, bas Gaͤukelſpiel, Gaufehrerf, d. i. 

ofjenkafte Gtenung beś Leibes, wunberlihe Bewegungen, laͤcherliche 

berden und bie baburdy bemirite Verblendung kuglarstwo, gra 

koglarska, *kuglowanie, bałamuctwo, omamienie, mamidło; 
ch, figle, obluda, grymas, cf. bufonada. 
— treiben *kuglować, kuglarstwa stroić, hłaznować, *krotafi" 
lie, *plęsnć, grymasy stroić, grymasić, ef, bnfonować: 

ufler, m, der, kuglarz, g. a, liglarz, g. a, *dziwostroy, g. aja, 
<krotofilnik; cf. Ruf. und Woln. *skoamoroch, śmieszek, bła- 
ten, g. zna, skoczek, cią. Geittänzer, Wz., ef. bufón, £. n. 

Ggul, m. der, szkapa, konisko. Sprichw. einem geſchenkten Gaul 
Bert man niót ins Dłaul darowanemu koniowi nie patrz w 

Gem, m. ber, podniebienie; Horn, Zortań, f, bał polnifóe 
krtań bedeutet eigentlich die Luftrógre Speifen und- Berrdnte wel: 
&e den Gaumen figeln potrawy i trunki gardło leeliczre. 

Gounir, m. der, cin liftiger, geübter Betrüger oszast, filut, Tote, 
ef. cygan, g. a, L., cf. Pr.:Doin. manich, ef. opryszek, P-Jan, 

Gaunerer, f- dig, oszustostwo, auch bszustwo, Mi. . 

Gautihbrett, m. bad, w — deska na którey świeżo arohlo· 
ne arkusze papiera rozkłfdane bywzją, Tr. 

Gautihen, v. a, arkusze papieru brać z formy i rozkładuć pa 
deskę. : 

utfdhec, m. ber, in den Papiermóbien trykładacz, ex Tchn. 

aje, f. die, gaza, gatunek krepy gładkiey, I. 

selle, f. die, nań dem Ruf. algazella rod afrykańskich koz ald 
ob es wirktih von koza (Biege) abftammte und ſtatt kozella ftän- 
bej cf. Lat. antilope doreas fudrim KL Nah Lado- 
waski und Tr. koza dzika Egipska. Fehlt im Jar, 
azette, f. bie, gazeta, nowina, Pl. —ny. 


aber, m. bać, die fämmtlihen Adern zbiór żyły ch Żyły, Blóy, 


słojowatość, niby zylowiena, 

Geaviet, ad-, z. B. gut, übel — dobrze urodzony, —, źle —, u- 
dany, myślący. 

| et! oder Gedę, n- dag, pasza, nęta, cf, Koss. karm. 
ebaͤck, n. bad, pieczywo. x 

Gebacniß,n.das, pieczywo, ciasto pieczone, — smażone, kolneze; 
ciasto z pieca, Grodzicki; cf. pirog, g. a; nad L. g, u, 
atlein ba es als Diftributiv gedraucht werten łata, fo kann man 
unbedentlich auh a im g. braudzen. . 

Gebabnter Bea ubita droga, biy gościniecj cf. *ścielona droga, 
cl. utorowana cbir utarta draga, M;, 

Gebäit, m, bad, wszystkie belki w budynku, belkowizna beſſer 
betkowanie, Wz. Ą Ą 

Gehören, x- irr. a. m. h., Pro, ih acbäre, bu aebierft (gebaͤrſt), er 
geblert (gebärt), Part. prs. gebärend, Imperf, id) —, et gebar, 
Conj. das ih —, er gebäre, fmper. nebäre, Part prt, geboren 
rodzić, urodzić, poradzić; ef. narodzić ?, ch. wydać na swiat, 
Kinder gebären porodzić dzieci. 

Gehären, n. bag, porodzenie, urodzenie- 

Gebärerinn, /, die, rodziciełka, rodzącu. Gottes Gebórecinn Bo- 
garodzicn. 

Gehemutter, /, bie, macica; cf. PraPoln. rodzielnica. 

Gócbówte, nh, bać, budowa, bat im gen. PI, budowów, %- umi eb 








Gebe Bebiel 


ton bnda u unterfheiden, z. B. budowów. publicznych illuml- 
nacya, S. P’p- Atet Th, ©. 513 budowla, budynek, bulown- 
nie, straktura; gmach, cf, Ruſſ. strojenie, Das Weltgetduże 
budowa świata. x : 

Gete, ad. dayny, to en dane być moze$ ging und gebe potocm 
ny, moduy, pali ję 

Gebein, m. das, oder Pl. Getcine kości, gnaty Sich 40, 13. gnaty 
jego jako drag żelazny. 

Giteifer, Gebell, n. dać, szczekawie, *szezek, g. n. 

Geben, v. irr. © m b, Praes, iój gebe, bu aichft, er giebt, Park 
e gebend, Imperf. ih —, er gab, Conj. ip —, er gäbe, 

mper. qieb, Part. praet gegeben. dać, dawać; cf, doręczyć; 
z. B. Gin Zeugniß geben wydawać świadectwo, Dambr. 245. 
opieczętowaną probe pszenicy P, Jaworsklemn doręczył, ex 

Contr.ę Gr. komu Bog rozumu niedał, kowal mu go nie 

ukuje; wer glei giebt, gieöt doppelt kto się $pieszy, ten dwa 
razy daiey cl. prompt. - . 
Gr. Sprichw. laska ta w ohydzie, en na Zolwiu jedzie, herz 
przyjemna taka, co ma skrzydła ptaka — Tat. bis dat, qui 
cito dat, nil dat, qui munera tardat In Proſa: ktą 
spieszno daje, ten dwa razy doje Wz. eś iſt faliger zu geben, 
als zu nehmen lepiey dawwć niż braćz Gott gebe dny Boże 
ober Bóg day, spraw Bożez js B. Boże spraw, aby móy syn 
był dobrym obywatelem, (a); datby to Bóg; es giebt lest, 
znaydnie się, są; eś giebt nod edle Secten są leszcze szlachetne 
dusze; es qiebr in Rußland eine große Schlange, die 26. jest w 
Kubadskim Stepie ozromny wąż, ktorego Rossyanie Pazan 
nazywaiąz Teste Markowskią boś wirb fib Schon geben ta 
rzecz uda się, poydziey cf. sposobić się; BR) sufrieben geben 
uspokoić sie; da bioh neben odkryć swnię slabosez; guteś Ger 
treide giebt mehr Mehl dnbre zboże wydaie więcey mąki geges 
ben zu Danzig, den 1. December 1836 Dan w Gdańsku duia l. 
Grudnia 1835 roku. 

Beten, n. baś, danie, dnwanie. 

Sebencbeyet, ad. blogosławiony, a, ©, 

Geber, m. der, dawca, g. y; möglicher Geber ochatny Anwen. 

Geberde, f. bie, giest, mina, postawa, ulozenie, ef. rach cińła, 
niema mowa, Ł.; cl. Stuff. lice, wid, Geludwizenie; ef. *krzy= 
wienie się, aud bać Nuff. żemnństwo, verpleide das Poln. zzy- 
mać się (— guden); verſtellte Geterde, bibl. zmyślona twarz, 
spadła twarz; ftolje Geberde oczy wyniosłe; freundliche Ges 
berbe miluchna twarz. Demiüchige Gcderbe pokorae ulożenie, 
Gr. Pokornym slodzi jad swoy ułożeniem, K rs. 

Geterben, fid, v. reeipr. m. b. girstami narabiać, giesta uda- 
wać, giesta robić, giestykulowaćz ch, zżymać się, kra. . 
kazywać na migi, — giestami, B.; fi narriſch — udawać 
glupiego, głopio się stawiać, B. x 

—— f die, nauka mysli swoie wyrażać przystoynemi 
giestami. ż i 

Geterdenfpiel, n- das, pantomima, udawanie, 

Geberdenfpradhe, (. die, mowa na migi, — giesta, pantomima. 

Grtet, m; das, modlitwa, modły, Pl; pacierz, g. a, prożba (cig. 
Bitte); bas Gedet bes Herrn modlitwa Pańska. 

Gebetduch, n. baś, ksiązka modlitew; cf. Ross modlitewnik; 
brewiarz; ef. modlitwoxlag; ef, BD. Niązka do nabożeństwa. 

Gebett, n. das, pierzyny. 

Getettel, n. bad, żebranie, 

Gebiet, n. bać, powiat, g. u, kraina, Gebiet einer Stadt okolica 
miasta, Kra. pp. 305, ef, obręb. Gr. kazdy w obrębie swoim 
ma dowy i folwark Perg Krs. pp. 3673 
cf. kraina; Gr. krainą poczyi jest człowiek w stosunka de 
swoich wyobrażeń o nadznysłowym i zmysłowym świecie (a). 

— ci. dziedzina, 3. 8, rozszerzyć dziedzinę filozofii, Szan, 

cf. B, wydział filozoli; pierwiastek, Ge.luby,lubić znaydujący 
się nie tylko po calym obszarze Slowiadskim Linde o jęz. 
daw. Prusaków, cur non potius: przesirzeń, 

Getteten, vr irn, a. m. $., Braes. ich gebicte, Part prs. gebietend, 
lmperf. id —, er zebet,.Conj. daß ich —, er gebóie, Imper. ges 
biete, Part. prt. geboten rozkazywać, dać rozkaz, przykazywać. 
Ueber etwas gebięien panować nad czym ¶ Stillſchweigen gebieten 
nakazywać milczenie. 


Gebietend rozkazujący, władający. 


Gebr 


Gäbicter, m, ber, Pan, wladzea, 1a) 20, panujary, rządca, rozka* 
zujący Pan, władzę mojący Pan; cf. Ross, powielitel; cf, 
rozkazodawca, fo wird der uff. Kaifer genannt, (2). 

Gebieterinn, £ die, Pani, "wladarka, *władzicielka, beffer wład- 
czyni. 

Gebicterifh, adj. nakazujący, *zrzędny, *nakażny, *adzielny; eig. 
fetbfiftónbig. Die Miene it — powierzchowna ich posiać jest 
nakazująca, (a). 

Gevilte, m. bad, cin fortbauernbeś, wieberholteg Wilden, etwas Ge: 
bilbeteś, ein Bild, bef.derstunft; audh von bem Bau einer Sprade 
kształcenie, tworzenie, utwor, wyobrażenie, obraz, ukształ- 
cenie, z. B. mowy, ch płódz 3. Er. du leeres Quftgebilde czczy 
plodzie obłoka, Krs. j 

Sedildet, Part. uksztalcony, uformowany, utworzony. 

Gebinde, n- das, pasmoż 2) wiązka. * 

Gedirge, n. das, góra oder Di góry; cf. pasmo gór, łańcuch görz 
prallend Gebirge (im Bergwerke) górzystość przecięta, La 
Eine large Artte von Bergen dlugie pasma gór, Kraj. 

Gebirgig ad: górzysty, ef, zórny, 

Geżirgiidj górny oder ungórhy. 

Gebirgsbewohner, m. der, góral, g.n (cf. orel, oryl fo beißen bie 
Fuffen defonders Holsflößer, weil wiele aus ben Krakauſchen Gebir: 
gen fommten). 


Gebiss 


Gedbdiß, n. das, wędzidło, munsztuk, ząb oder Pl. zęby I pysk, 


paszeza, cf. regiestr, & u. 

Gebiffen, ukąszony, kąsany. 

Geblaſe, n, das, dmuchanieg 2) — miech "wzdymający beffer dy- 
mający, Bj. 

Gebldke, n. bat, ryk, ryczenie, bek, beczenie. 

Gestiimt kwiecisty, kwiatami przerabiany, ukwieciony, wzorzy- 
styj geblümtes Zeug materya w kwiaty, 

Gebtüt, n. bat, krew, g. krwi, pokrewieństwo. 

Gebogen, Part, zgięty, zginany, gięty, skrzywiony. 

Geboren, Port. rodzony, urońzony, narodzony, rodowity, 

Ein geborner Pole rodowity Polak. 

Die ift urodzony von narodzonyzu unterſcheiden? z B. neugebore 
nen nowonarodzony 4 denn urodzony iftaud cin Dräbifat eines 
Zitels von bürgerlichen Derfonen. 

geboren werden urodzić się, narodzić się ; 
merben narodzić sie % Boga, 

Gebergen, Part, schowany, zachowany, ocalony, ukryty, a, €, 

Geborat, Part. pożyczony. E 

Gieborfien, Part, rozpadły, rozpukly, rozpękniony, ruzpekly. 

Getot, n. bad, paz, ukaz, rozknz, nakaz, g. w Die zehn 
Gelote Gottes dziesięcioro przykazań Bożych, Wz. Moth kennt 
ein Gebot tonący i brzytwy się chwyta, . 

2) —, f Both 2) Gin Getot auf etwas thbun podawać cenę na 
aki Zune „ ch postąpienie, podawanie; Ruſſiſch podacza, 
posul, 

Geboten rozkazany, przykazany, 

Gestime, n. das, Der Rand cineś Dinses, beſonders der Saum ober 
Xuffólag eines Keides bramowanie, *bramka, listwa u szaty, 
obłoga, galon, falbana, bafiowanie, Li cf obrąbek, "passa- 
mon. 


pon Gott geboren 


Geträmt bramowany, narzynany, obrzbiony. 

Grtrannt palony, upalony, spalony, wypalony. 

Gebraten pieczony, upieczony, wypieczony. 

Giebrateneś, n. das, pierzysie, £. ego; pieczenia, . 

Gebrauch, m. ber, zwyczny, uzytek, zażywanie, obrządek, PI, 
—dki, RE uzywalność, Gebraud wovon machen uzytek zro- 
bić. Gy. zginęła teka. w ktörey się znaydowały następne li- 
sty zastawne, etc. Z listów tych zadnego nikt niebędzie 
mogł zrobić użytku, gdyż władze towarzystwa bank i wszy- 

negocyanrio zgubie tey 81 zawiadomione (a) 1829, 

Kexa chcąc ja mieć w uzyciu, Krs. Gr. z tego działa nie- 
zrobił — użytku (a) 29 von der Kanone keinen Gebrauch 
machen (a). 
z slow, Pam; obyczay; zum gerichtlichen Gebrauch do urzę 
dowego użytku, RO. Zum tóglihen Geirauh ma codzienne 
używanie: Ą A 

Geśrauńen, v. a: zażywać, używać, zażyć, - a 

Geträuglid, adj używalny, zwyczayny, używany, utarty j 

2) adv. zwyczaynie- * 


Gebt Ged 


Gebräuchtickeit, /, bie, nżywalność, Pa m. , 

Gebraucht, Part. zazywany, zażyty, użyty, ” 

Gebräude, n. das, Prie Deutſch Gebräufel war, g. uż z. B. ile we 
rów piwa było, 

Gebraufe, n. baś, szumienie, huczenie, szum, m. g. u. 

Gebredhen, v. Impers, mangrin, fehlen niedostawać, brakować, 
schodzić naczyınz Impert. es gebrad brakowało. 

Gubtedhen, n. bad, ułomność, niedułężność, niemoc, wada, ska- 
za, przywara; ef. błąd, g. edu, (eig. Irrthum); ef. uszczerbki, 
;,B. na zdrowiu, A rs, 

Eedrechtich, ad. ulomny, niedołężny, kaleka, garbatys 2) adv, 
ulomnie, niedotężnie. 

Gebredhlidyfcit, /. bie, f. Gebredyn, n. das niedołężność, /, 

Gebrochen, Part. łamany, nałamany, złamany, m zanej, prae- 
łamany, załamany, j- B. promienie światła, Skrodaki, 

Gebródelt, Part. kruszony, droblony, rozdrobiony, skruszony, 

Bebrüber, DL. Bracia. 

Gedrüll, n. dat, ryk, ryczenie, 

Gebrumme, n. das, mruczenie, szemranie, *mamranie, beſſer mae 
mrotanie, Wz. 

Gebüdt, Part. schylony, — nakloniony, skrzywiony s 
gebódt geben chyłkiem chodzić, aud pochyło chodzić, Wu , 
Gebühr, > die, powianość, /. g. ści, obowiązek, g. zku, nalezy 

tosc, /. 

Gebühren, v. m. m. b. należeć się komu, przystać, przystojeć, 
przynnieżeć. A 

Gerübrend, gebuͤhrlich, ad. przystoyny, należyty. Ginem bie gebühs 
rende Ehre erweiſen oddać komu należyte uszanowanie; gebiiha 
renden Dant erweifen Dzięki przystoyne oddawać, Dmbr, 403, 

Gebunden, Part. związany, wiązany, obowiązany, skrępowany, 
Er, Cztonki Dyrektoryatu swoją chwałą i własnym interesem 
są skrępowane (a). 

Geburt, /. bie, narodzenie, urodzenie, cf, narodziny, Pl. Nazy- 
wam się N- to imię przy narodzinach moich mi dano, Aut- 
Mon — rodem. In der — erfliden umorzyć W samym uro- 
dzeniu to przedsięwzięcie, (a). 

— adj. urodzony, a, e, zrodzony, a, e. 2) — adv. ro 

em, 

Geturtóbrief, m, ber, metryka, świadectwo o oyczyźnie,z którey 
kto pochodzi. e 

(Seburtsborf, n. bad, wieś rodzinna, P. Jan. 

Geburtöfeft, n. das, urodziny, Pl., cf. święto narodzenia im Sir: 
chenftyt, fonft wohl rocznica urodzin, obchód urodzenia oder 
nady poln. Gitte: Namensteft Imkalayı 

—“ n. dad, wiersz na obchód urodzin?, cf, roczmcy 
urodzin. 

Geburtöhelfer, m. ber, akuszer, g. a, ci. Doktor bąbiący, cf. po- 
lożny, g, ego, B. 

Geburtsort, m. ber, mieysce urodzenia, oyezsuna, rodzina, 

Geburtöregifter, m. bać, rodopismo, opisanie rodu, genealogia, 
następowanie przodków familii, ef. listą następstwa rodziny 
lub familii. - 

Geburtsftadt, /, bie, miasto urodzenia, cf, B. gniazdo. 

Geburtstag, m. der, rocznica urodzin; Gr. rocznicę urodzin króla 
oder królewskich obchodzić, Mdr., cf. dzień urodzeniaz ch 
B. urodziny, Pl, dzień narodzenia, dzień rodzinny, naro- 
dziny, Pl. g. in, L. 

Grburtowchen, Pl. boleśct rodzącey, bole przy rodzenia, _ 

Gebüfch, m. bad, krzewina, krzak, g. a3 cf. PI. krzaki, zarośl, 4 
j, zaroślina, chróst, zarośle, g. a5 cf, Ruf. kuss d. i. ol. 
gaszcz, gęstwina (bać Dufidht), 

Gyd, m. ber, ein alberner Menſch, cin Marr kiep, g. kpa; ch 
trzpiot, błazen, frcyk, wiercipięta, chłystek, lula, głupie 
mumia; ef, B. glupi, gawron. gap, g. gapiaz ef, Ruſſ. durak, 

Guten, v* a. drwić z kogo, kpić —, 

Gebadhter, wspomniony, wzmiankowany, rzeczosy 

Giebódhtnif, m das, pamięć, /, g. i, pamiątka. 

— n. ba6, uczta na pawiątkę. 2) obchód wieczerzy 

ańskiey. 

Gerächtnißimänge, 4 bie, medal, g. u. , 

Gedaͤchtnißtag, m. der, rocznica, dzien obchodowy, B.; coroczna 
exekwie, aniwersarz, g.a, Tr., beffec anniwersarz, Bp 

Gedaͤmpft, Part, przytłumiony, ch wygasły, wygaszopy, wage 
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Gedan Gedud 


264 
stony, przygaszony, ugaszony, cf. duszony, a, €, 4, B. du- 
szona pieczeń. a ' k 

Gedanfe, m. der, myśl, g: myśli, nom, Pl. gen., acc., voc, Pl, 
myśli, cf. pomysł, cf. uwaga, Krs. Schöne Gedanken piękne 
senteneye. Gedanken find zollfrei myśli do woyta nie idą oder 
— nieporywajg oder myśli urząd nie sądzi, Ern. Pnob., cf. 
myśli cła niepłacą. Warum kommen folde Gebanten in eure 
Herzen czemu takie myśli w serca wasze wstepuja?- 
Auf andere — bringen inną myśl w kim wzniecić, 
na myśl naprowadzić. 5 

Gedankenlos niemyślący, bezmyślny, pusty, — * bezpamięci, 
balamutny, mniey przemyślny. niewytworny g. B. gedanteniofe 
Fertigkeit, ch. mechauiſch. FR 

Gebantentofigteit, /. die, bezmyślność, /., brak myśli; cf. B, pró- 
źnomyślność- 

Gebantenfirih, m. der, kreska wskazująca przerwaną myśl, kre- 
ska domyslu, znak napomknioney myśli, linija —, domyślnik, 
ciąg, "du 

Gedzn, n. dać, kiszki, wnętrzności, jelita, Pl, flaki, trzewa, Pl,, 
cf. bebechy, 3. B. końskie bebechy, Nie me. 

Gebed, n. das, nakrycie, z. B. stołu, cf. sztuciec. . 

Gedeihen, v. irr. n- m. f, Prs. id) gebeie, Part. pre. gebeihenb, 
lmperf. ih — er gedieh, Conj. baf id —, er gebiebe, Imperat. 
dedeihe, Part. pri. gediehen być na zdrowie, W;., äunehmen, 
verwandt mit bem Poln. tyć, utyć, Gr. Star ifjet viel, aber er 
— nicht dabei Stax jada wiele, a jednak nie tyje; ef.*plu- 


cf. na in- 


yć, wskórać, chować się dobrze; cf. udawać się, sporo rość, 


sporym być, wzmagać sie; cf. doyść do Roe bytu, cf. 

| tatą się mieć, —— sies cf. szczęścić się; cf. przyjąć się, 

o drzewie; cf, pomyślnego wzrostu nabierać, Sapient.3,165 
cf. *kochać sie. A . 
Er. Ziemia piasczysta, gdzie żadne nasienie nie może się ko- 
chać, L. — laffıen sporzyć, L. Die Tauben gebrihen gołę- 
bie nadawają się lepiey, gdy czysto utrzymywane da, 
Sander. : 

Gedeihen, n. baś, powodzenie, szczęście, pomyślność, dobry Re 
Gr. Gott gebe fein Gedeihen niech Pan Bóg szczęści oder bło- 

oslawl. 

Gedeiblih spory, a, € ; cf. pomysloy, błogi, szczęsny. 

—— Fr do —— cl. łacny do myślenia, L. 

Gebentblümden, n. f. Dreyfaltigkeitäbtume, 

Gebenten, v. irr. a: m. b. Prs. id} ucbenfe, Part. prs. gebenfenb, 

Imperf. ih —, er gedachte, Conj. bag iq —, er gedaͤchte, luper. 
gedente, Part. prt. gedacht myśleć, 
Un etwas gedenken pamiętać o czym ober na co, wspominać na 
co, przypomnieć sobieco ¶ Einer Sade gedenken wzmiankę o 
czym uczynić gedenłe, daß bu cin Menſch biſt człowiekiem się 
być pamiętay oder znay, 

Gedenken, n. das, myślenie, wzmiankowanie, wzmianka, pamię- 
anie. 

Gedenkopfer, n. bat, ofiara pamiątki, 

Gedeyhen f- gebeiben. ‚ 

Gebidyt, m. bat, wiersz, poema, cf. poezya  cig. zmyślenie, zmy- 
ślona rzecz, wymysł, fikcya. 

Gebiegen, Part, rodzimy, lity, cf, B, czysty, szczeryj cf. Ross, 
samorodny. 

Gedinge, n. dad, umowa, warunek, kondycya, targowanie, 

Gedoppelt, ad. podwoyny, dwojaki, dwaynasobny, dubeltowy, 
a, e, Beifp, Z jednego wilka dwojakich skór drzeć nie- 
można. F - 

Gebränge, n. ba$, tłok, natłok, cizba, nacisk, tłum, gu. 

2) ucjsk, zawiklanie: Gy. Jaka cizba do ich progów, J. Kchn. 
Im Gedränge w ciżbie, w cieśni, w ambarasie, w trudnym ra- 
zie, w złym rosole, L., cf, ciasno komu. Er, Krajowi było 
ciasno dla niedostatku pieniędzy, L 

Gebróngt, Part. f. brängen — przyciśniony. | , 

Gubritteś, n. bać, tróyka; cf. troista rzecz, troistość , potróyna 


rzecz. 
Gedrungen, Part. napchany, natloczony, cf.zwięzły, cf,Dziark. 
ściśliwe ciało. ? 
Gedrungenheit des Körpers ściśliwość ciała, DD. 
Gedudt chyłkiem. 


Gebul 


Gebutb, /. bie, cierpliwość. 

Gebulben, fiń, v. rec. cierpliwość mieć, wytrzymać, oczekiwać, 
poczekać trochę na co, — czego, cierpliwie oczekiwać czego; 
zatrzymać się. 

Gebulbig, ad. cierpliwy, znośny, potulny; cf. L. *niezgaga; 

— adv. cierpliwie, znośnie, potulnie, 

Gebiinfen, n. f. Dünkıl. Dem Gedünten nadgegen, bibl., chodzić w 
zawyśle serca złego, chodzić za uporem serca swego. 
Gr, Brema 16, 12. 

Gechrt, Part, uczczony, uczciwy, zacny, uszanowany, zaszczy* 
cony, a, e. Er. Pochgeehrter Herr Wielce szanowny Panie, 
Gerignet, Part. właściwy do czego, skody Pee" się, sposobiący 
się, uprzymiotowany, cf. uzdolniony, (a) icht geeignet nie* 

potemu (a). Er. wiek już nie potemu (a). 
Gefahr, f, die, niebezpieczeństwo, obawa; cf, gardłowanie, cf. 
przygoda? Ruff. opasngsc; Gr. obawę uduszenia sprawuje, 
D. Xufer Gefahr — słabość się przesilila I już wyszła z 
niebezpieczeństwa królowa, (a), Gefahr laufen narażać się oder 
wystawić się na niebezpieczeństwo, hażardować. - In Gefahe 
fegen na miebezpieczeństwo narazić. Gr. es war Gefahr był 
strach. Er. Wisła stanęła, lecz słabo; był strach chodzić po 
lodzie, RE. 
Gefahr auf Tob und teben gardłowanie, L. Gr. czyli w takim 
stanie wełna wyprawioną być do Warszawy może bez nara- 
żenia się na znaczne ubyłki, ex Br- aus Pobolien 29; cf. ha- 
żard, ryżyko, przygoda. g 
Ćr. przyjażni zmyślone miały mię stawić na 7. szalich, 
Twardowski.  Xiążę dobrze wiedział, o jaki się szaniec 
przyprawił, Tward. Xufeigene Gefahr und Koften biorąc na 
siebie samego wszelkie niebezpieczeństwo oder przypadek 
szkody cber na wlasny karb. ZE 

Gefährde, /. bie, |. Gefahr; 2) felten in ben Rechten Arglift, vor: 
fägtiher Betrug chytrość, /., zdrada, niewierność, podstęp, g. 
u, zawód, cf. Ruf. obinan. 

Giefóbrten, v, a, niebezpieczeństwa nabawić, zdradzić, oszukiwać, 
oszukać. * 

Geſahre, n. das, bać häufige Fahren częste tam i sam jechanie, 
jeżdżenie, cf. bezprzestanna jazda, Ruff. 

Gefaͤhrlich, adj, niebezpieczny, 2) — adv. niebezpiecznie. 

— bie, niebezpieczeństwo , niebazpieczność, zgu- 

pość, fı 

Gefóbrte, m. ber, towarzysz, kompan, g. a, cf. kolega, 

Gefährtinn, % die, towarzyszka — 

Gefälle, n. bać, — g. dku, f. Fall. 

Gefälle, PL, bie Abgaben, weldye der Obrigfeit von einem Gute oder 
einer andern Sade entrichtet werben podatki, pobór, g. u, dań, 
danina, należność, 

Gefallen, v. irr. n. m. h., Prs. id gefalle, bu nefällft, er qefalt, 


Gef 


Part. prs, gefallend, Imperf. ih —, er arfiel, Conj. baf ih —, ' 


er gefiele, Amperat. aefalle, Part. praet. oefallen podobać sięż 

cf. altpoln. und no Pr.:Poln. udać się; Gr. żem się jey jakoś 

udał, —— znać dawała, Orl. 152 

— cf: przypaść do serca, Nieme Sid etwas gefallen Laffen, 
b. i. fi einer Cade nicht widerfegen przystać na co, pozwolić 
na co, nie sprzeciwiać sie, kontentować się, mieć cierpliwość, 
zaprzestać na czym, RS, Gr läßt fid alles gefallen pieczony i 
warzony, L.;5 powolny, cierpliwy, na wszystko zezwala a 
biało? biało, czarno? czarno. 

Gefallen, m. ber, podobanie, upodobanie, dogodność, miłość, 
Gefallen woran finden wamilowad co, $- 8. wieyską zaciszę, 
8. * Gr. jeżeli mu zrobiłem dogodność, żem nie brał złota, 


ex Br 

Gefallen, Part, von fallen upadły, Er. Gin gefallenes Mäbdien pan- 
na zaszła w ciążę, (a). 

Gefällig, ad. f. fällig, zabibdrz 2) — uczynny, usłużny, grzeczny, 
ludzki, uprzeymy, uymujący, wdzięczny, podobający się, przy- 
jemny, miły, luby. Wenn e6 Ihnen gefällig ift jeżeli się Panu 
podoba: Eid) tet Jedermann gefälig machen przymilać się ka- 
zdemu, zobowiązać sobie każdego; vergl. nadskakiwać ka- 
żdemu. Ginem gefällig fein wygodzić komu. Er. komu tylko 
mogł, całym sercem wygodził, Aut, 

Mütleidig gegen bie Armen, gefällig gesen Jedermann 
biednych, uczynni dla wszystkich ‚ Woronicz.* 


litośni dla 


- 


+ 


Oefilt 


Srfäligkeit, 7. die, grzeczność, przyjemność, ludzkość, alu · 
a, = dobanie się, — z. B. — komu ‚ex 
r. 1820; cf. uprzeymose; Gr. podziękowaliśmy xiążęciu 

za tę nową dla nas uprzeymość, $, Pp., cf. usłużność (a). 

Gefalten, Part. złożony, »faldowanyz  gefaltene Hände zlożone 
ręce, złożywszy ręce. 

Gefangen, yo poymanys gefangen führen wziąć obec zająć w 
w niewolą, tbl. poymane wieść.  Beifpiel: gefangen pa wła 
w niewolą zabrać, podać do więzienia, uwięzić ge bala 
tn w zamknieniu chować, w więzieniu chować, ć do wię* 
zienia kogo. 

Gefangene, f. bie, branka. 

Gefangener, m. der, jeniec, polmaniec, poyminiec, więzień, nie- 
wolnik; cf: braniec, B. 

Gefangennehmung, f. bie, zabrania w niewolą odet — w poy* 
manie. 

Gefannenfhaft, f. bie, poymanie, niewola, niewolnictwo , *poi- 
maństwo, poymaństwo. In — gerathtn popaść w niewolą, 
być wziętym w niówolą, przysść w poymanie czyje. 

Gefangenwärter, m. ber, dozorca więzienia, 

Gefingiih führen poymać kogo, w niewolą zabrać. 

Gyfóngni$, n das, więzienies cf. koza, turma, wieża. Gr. wtrą: 
cili go do okropnego więzienia. F 

Gefärbt forbowany, (— lat. coloratus), ufarbowany, polarbo- 
wany, a, & 

Gefäß, n. das, das Faß naczynie, statek, g. tku. Das Degengefäß 

—8 ef. B. rękojeść u szpady. 

agt, Part. ujęty, pojęty, wzięty. Sich gefaßt halten mieć się 
na pogotowiu, być na pogotowiu, 

Gefecht, n. daf, potyczka, bitwa, walka (ber Kampfg utarczka 
un Scharrrügel); ef. Kuff. zrażenie, rozprawą. 

r, w tych pamieinych rozprawach (a) 1829, von ber Ruffis 
fioen Armee in Afien; cl. zacząć —, (a). 

Geiege, n. dad, ciągle bezprzestanne umiataniez 2) skórka, którą 
jeleń z nowych rogów znowu zrzuca, 

Gefelert uroczysty, solenny, 

Gefieder, n. bać, pierze. 

Gefiebert, Part. pierzysty, pierżasty, oplerzony, *splerzony, a, ©, 
* pierzem okryty, Gr. Geficderteś Geflügel plastwo skrzy- 

aste. 

Gefilbe, n. das, pole, niwy, PI. von Sing. niwa 

Geflatter, m. bad, trzepotanie, bicie skrzydlami; verzleiche Stuff, 
brzprzestanne latanie, 

Geflecht, n. das, plecionka; 2) bie Flechte liszay, g. aju, 

Gefledt, Part. plamisty. 

Geflide, n. das, łatanina. 3 

Gefliſſen, adj. pilny, prz —— pilności przykładający, usilny ; 

9) — rdv. pilnie; gefliffen fein starać się o co; Preuß.-Poln. 
przyj'lać czegoj cf. Ross. być przyleznym. - 

Gefliffir beit, f. die, pllność, nsilność, przychylność, chęć, ochota, 
pilm sei przykładanie; vergleiche Ruf. prylezanie. 

Gefliffenitih, adv. umyślnie, naumyślnie, na urządz cf, B, 
pilnie, chętnie, ochoczo, przychylnie, 

Gefiude, n. baś, klątwa, przeklinanie. 

Geflügel, n. das, ptastwoz cf, B. drób. 

Geflünelt, Part, skrzydlasty ober B. skrzydlaty; cf, uskrzydlony 
4 B. lowiec, Orl, 47. 

Geflüfter, n. bać, szeptanie, szczebiotanie, szmer, g. u. 

Gefolge, n. das, orszak, świta, czeredaz 3. B. nierząd » liczną 
swolą czeredą nieodstępnych swych Assystentow, Dant.; 
cf. B. iście za kim, towarzyszenie; ef. poczet m. g. can. 

Er. Już się zunydowali w Krakowie Ludwik Król Węgierski 
ete. z Äwielnemi pocztawi rycerstwa, Nałęcz tow. 3, pag. 136, 

Gefrage, n. bać, idopytywanie się. £ i 

Gefräßis, ad. żarłoczny, obżarty, ef. L. poserny,arty. 

Gefräßigkeit, f. bie, żurloczność, obżarstwo, obżarcie. 

Gefróffe, n. dat, częste Zarcie. 

Gefreundet, ad. krewny, spokrewniony, a, e, 

Gefreyter, m. ber, gelreyter, 
warcie oder wolny © 
w Panu, 

Gefrieren, v. irr. n- m, f. Prs. ich gefriere, bu gefrierſt, er gefriert, 
Part. prs. gefrierend, Imperf. ij —, er gefror, Conj. daf ih —, 


Grft 


owinowaty. 
„żołnierz wolny od stania na 
strazy; Geireyter bes Herrn wolny 


Urongovius, Deutsch-Poluisches JFörterbuch, 
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ee gefedre, Imper. Geftiere, Part. prt. gefroren, zmarznąć, zlo- 
dowacieć, ściąć się lodem. 

Gefrieren, n. bać, zmarznienie, 

Gefrierpunft, m. der, punkt marznięcia, (a). 

Gefroren, part. zmarzły, zmarznięty, a, e, cf, zmarzluch, piecuch. 
Er. Wstydź się przy robocie wyglądasz jak zmarzluch. 

Gefrorne, n. bać, lody, PL. .. 

Geifk, part. czas przyczyniony, odłożony, czas pozwolony 

uzszy. 

Gefügig, spoyny, giętki, stosowny, składliwy, Wz. 

Gefühl, m. das, dotykanie, dotknienie, ze SR ef. B, 
wrażenie, czułożć, f. Gefühle des Herzens, sentymenta serca, 
odezwn serca, rozczulenie eſ. Tried, cf. poctifj — sumnienia 
ef. płomień. Er. Krzywdzi me szczere płomienie Niemce, Cie 
baten alles menfdlihe Gefühl gegen ihr Gefinde abgelegt, z wne- 
trzności sie człowieczych ku sługom wyzuli. Krs. 

Gefühllos, nieczuły, nieużyty, twardy, cf, niecierpietliwy, ef. 
ścierpły, Tręb. arämli 

Gefüblooll, ad. czuły, a, e. 

DER, = NJ = = —— ex Bot, 

ct, Dart. uwiązęcony: r. der gefuͤrſtete 
Hrabia Habsburski Er m" — unigigcony 
zm nf. —— PI., kratki, PI. 

egen, Präp- cum Accus. mit der vierten Gnbuną, bi 

eines Buftandes oder einer Bewegung nah einem Dinge — 
uncig. zu bezeichnen ku, przeciw, przeciwko, na przeciw; cf. 
B. około, pod, względem 3 Gr. gesen den Wind przeciw ober 
od wiatru stanąć, *wawlatrz; gegen den Willen der Mütter 
wstecz ządaniom matek noszenia bryklów zabronić, DD. 

Gegenanftalt, f. bie, stosowne rozporządzenie, urządzenie rzeczy 

odpowiadające — odwrotne, obronne. | 

Gegenantiwort, f. die, odpowiedź, g. dzi, odezwa, replika.” 

Gegendefehl, m. ber, rozkaz przeciwny, kontraordynans, ef. Stuff. 
odmiana rozkazu. 

—— er bie, przeciwna uwaga. 
grnbewcić, m. ber, przeciwny dowód, wzaj — ob 
—, obrona, — odwód, ;. 8, odwodów dopusiczawle, ez 


oe 

Gegenbild, n. bat, wizerunek, *konterfet, *przeciwny obraz, mo- 
— — (z tat. Griech. autityp us) * odpowiedni 

AZ, i 

Gegend, f. bie, kray, strona, okolica, kraina. Die vier Haupt 
genden ber Welt cziery słowne strony świata, cf. Dunn 
czterech głownych punktów świata, "Ap cztery krainy oder 
strony niebieskie, L.. cztery strony głowne świata, L., ef, 
cziery kąty świała, Wargocki im Juftin. ©. 21. 

—— m. ber, —— —— wzajemna przysługa. 

eneinander na p wko sobie, wzaje j 8 e 
miany, ku sobie, a —— 

Grgeneinander ar zje „akwen p 80bą, stosować co do czego, 

rzyrównywać, równać jedno z drugiem, jk ü 
—— hen giem, przykładać jedno do 

Gegenforderung, [. bie, repetycya, żądanie, upominanie sie wza- 
jemne, ze. wzajemna. — 'an bie Maſſe repetycga od 
nınssy, RS· 

Grgenfüßler, m. ber, Antipod, przeciwnożnik, przeciwstopny, 
przeciwaogi, *przeciwkostop, g. a, L., przeciwnóg, L., *pod 
zieınea, 

Begengabe, f. die, wzsjemny podarunek, upominek, 

Gegenzefbenf, n. das, wzajemny podarunek. 

| ryz z 24 = —— ia 
ceengift, m. bad, środek przeciwny truciżnie ober przeciwjad 
28; , Antydot, cf, I, *dryjakiew, cf. *mitrydat, dj = ks 
rien na —— OE przeciw braney truciżnie, sposób za- 

lowawczy; 3. B. przeciw zarażeniu się żoł: zcaka, (a); 
cf. Ross. frzacjwojad. a TPA Pe © 

Exgengruß, m. der, wzajemne pozdrowienie, 
wzaujenny uklon, B. 

Gegenzunſt f bie, wzajemność, wzajemna życzliwość, — . 
chylność, łaske, dobroć serca —— osz: py 

"Ense — die, odwód, g, u, cl. replika, skarga wznjenus, cf. 


Gegen 


au — powitanie, 
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Gegenliebe, £. bie, miłość wzajemna, wzajemność, f. Gr. Kocham, 
pewna mię wraiezzzość rzeka, nie umie zwodzić Bostwo czło- 
“Las, albo bliźniemu gdy serce dajem, i on nie kamień 
wzruszy się wzajem, Karpiński, Er findet feine —  mi* 
łość jego nie jest podzielana, Nałęcz, 

Gegenmauer, (. die, praymurek, 

Grgenmittel, n. baś, sposob zaradczy, (2); cf. DD. środki zapo- 
biegawcze podaję. Gr. niepotrzebuje on też użycia innych 
ńrodków zaradczych, DD.. / 
Gr. wcześnie przedsięwziąść Środki zaradcze, (a), gegen bie 

_ Apefł 1830, it. Cholera 1831 ra). 

Gegenpart, m- ber, przeciwna strona, przeciwnik. 

Gegenrehnuną, f- bie, przeciwny rejestr ober rachunek, g. nka. 
Er bat mir eine —, gemacht on mnie wzajemny cter przeci- 

"  wny rachunek A 

Gegenſatz, m. der, przeciwny wniosek, B,; zbijanie Bis ef. prze- 

wpołożenie, antyteza, przeciwność, stawianie na przeciwko, 
przeciwne założenie, poz przeciwpolozuny, strofa przeci- 
vr cf. Gegenſchrift kontrola, v, przeciwnia, inakszość, ina- 


cza . 
Segenſchein, m.ber, una, odbijanie światła, odbite światło, prze- 
ciwność światła, I. 
Gegenſchrafſirung, (. die, krzyżowanie cienia, B. * 
Gegenfchreiber, m. der, kontroler, przeciwny pisarz, drugi pi- 


Segen 


sarz. 
Gegenfórift, 1. bie, replika, kontrola, pismo przeciwne 
Grgenfeite, f. die, druga strona, poboczna strona, — przeciwna —. 


Gegenfeitig wzajemny , —— uboczny, pobocznyą —e Bot: 
theile zobopolne korzyściz  nesenfeitige GefaWigteit wszelką 
wzajemność komu zapewnić. St. ©. 


Begenfiegel, n..baó, (Bat. contrasigillum) podpis Sekretarski pod 
podpisem Pańskim położony ober vielmehr pieczęć mała na- 
przeciwko wielkiey położona, Tr. , 

Gtgenfonne, f. die, drugie słońce, poboczne słońce, figura 
sloneczna, którą słońce swemi promieńmi w obłokach for- 
muie, Tr. | 

Gegenftand, m. ber, przedmiot, felten podmiot, TI»; cel, objekt, 
podrzut, L.; cf. widok. Gr. widoköw mnóstwem roztargnio- 
ny, Nieme., cl. sprawa, Orl, 55. 

Gegentheil, n. bas, przeciwna stronaz cf. przeciwność, L.; 
sprzeczność, przeciwieństwo, L-3 Sie tbun bać Gegentheil cob 
mieli wprzod duszę, potym cialo leczyć, to sobie opa 
postępują, Dambr. 475 Ż4 behaupte bad Gegentheil ja prze- 
ciwnie trzymam, K rs, 

Im Gesentheil, adv. przeciwnie, i owszem, z drugiey «trony; 


es geſchah das Gegentheil wszystko przeciwnie się stalo, ex. 


Doc. gegen "über na przeciwko. 

Gegentberftehenb, na przeciw stojący, (a). Er. Po zrobieniu 
koła (im Zanz;) to my naprzeciw stojące przebiegały do na- 
przeciw stojących meszezyn, (a). 

Grgenvermädtnis, n. bad, wzalemny zapis darowizny, darowanie 
testamentem lub kontraktem roborowane; cf, wiano, oprawa. 

— ſ. bie, zagadnienie, Krs. Dos. 146, wywod 

l. Gr. mieysca w nich żadne niemiały wywody P- K, 374, 
łeine Gegenvorftellung fand bei ihnen ‚Gehör. 

Gegenwall; m. der, kontreskarpa, wybiozka. 

Gegenwart, f. bie, przytomność, obecność, tymczasowość, z. B, 
trwożliwa tymczasowość (a); teraźnieyszość. 

— (r. terażnicyszość chodzi w ciąży z przyszłością, (3)3 ef. 
pasą meine Gegenwart bat ihn befhämt moja obecność zawsty- 

zila go- 
In Gegenwart w obec z. B. w obec urzędnika (a). Er. w obec 


was, w obec Rzymu, w obec świątyń Bogów, Feliński Wir- 


giniia 181, cf. (a) popls odbył się w obec licznie zgromadzo- 
ney publiezności (a). e 
3m gegenwärtigen Hall w razie obecnym, R. ©, 
I ad. przytomny, obecny, przybyiny, L.; tera- 
nieyszy, 5 
Grgenwärtige Noth, f. bie, bibl. następuiąca potrzeba oder beffer 
ninleysza bieda, 
Gegenwärtiges und zufünftiges, teraźnieysze I przyszłe rzeczy. 
Gegenwärtig, adv, obecnie, Gr obecnie płacą za żyto 160 ll, 


Gegenw Geh 


(a Wtym momencie jest ta welna w myciu, ex Brie 


* 


Gegenwehr, f. bie, odpór, walka przeciwna, bronienie się, obro- 
nienie, obrona 

Gegenwirkung, f. bie, bie Reatzion wsteczny ruch, DD., oddziała- 
nie, odczyn, g. u; Er. skuteczny odczyn naprzeciw szkodili- 
wościom, Dziark. Gr. puszczanie powietrza w ustka dzie- 
cinne powinno być nader powolnie czynione, a za każdym 
razem letko piersi przyciskać dla wzbudzania pośpieszniey- 
szego płycek odczynu, Dziark. 

Gegitter, n. f. Gatter krata, szranki. 5 
Gegittert, Part. szrąnkowany, kratami obtoczony, ogrodzony, 
przegrodzony, a, e. " 

Grgtiedert, eztonkowaty aud kolankowaty — fat. articulatus. 
Gegner, m. ber, przeciwnik, adwersarz, & a, 
— Part, lany, odlewany, lity, a, e; gegoſſenes Bitd obraa 


ity. 

— Part. dobrze założony, ugruntowany, gruntowny, uza- 
sadniony. 

Gchaben, fid, v- rec, mieć sięz gehab bij wohl byway zdrów, 
miey się dobrze ; gehaben ſich, dibl. trapić się, 

Gehabt miany, miewany, a, e- 

Gebäge, m, dad, ochrona oder mieysce do ochrony wyznaczone, 
RS., zagaynik, g- a, biel, Schonung, Pflanzung, ex Contr. 

"Boruss. Occident 1512 cf. ogrodowizna, cf. zagroda, cf, 
opasanie, z. B- bie Kirhhofsmauer zu Warſchau. 

— cl. "grodza, ostęp, knieja, płot, ogrodzenie, zapust, L.; par- 
kan, oparkanienie, ograniczenie, granica w koło, *pogrodka, 
L. Einem ins Gehäge fommen, fig. b. i. in defien Amt greifen, 
fih etwas anmafen, worauf nur ber andere cin Medt zu haden 
glaubt wtrącać się w czyy urząd, 

Gehalt, m. der, ber Sndalt osnowa, treśćz Gr. Worte ohne — 
słowa bez rzeczy, P. K. 415: = 

2 — dasjenige was einem Stórper von andern Dingen beigemifcht 
ift przysada; cf. *B, — 3) —n. bie Befoldung pen- 
syn, zapłata, płaca; 35.8. płaca Olfieyalistow urządzona jest 
w następujący sposób, (a); cf. opatrzenie, L. 

Behalten obowiązany f. balten. 

Gehaltreich treściwy, zwięzły, zwięźliwy. * 

Gebänge, m. das, wisząca rzecz, spadek, pochyłość. 

— Part. zbroyny, w pancerzu chodzący, pancerzem 

okryty, Wi. 

— ad. ochydny, nieprzyjazny, nienawidzący czego, obmie- 
rzty, 3. B. bezczelność obmierzla, Dim. 725 

eh, wał, nienawistny, niechętny, bieżyczliwy, znienawidzo- 
er ‚ lak obmierzły charakier nie mogl sobie obiecywać 
długiego bytu. 

Gehäfitgkeit, (, bie, mienawistność, (a), ohyda; Gr. wystawia 
rzecz w —— chwale lub ochydzie, 8. P, 

Gebau, n. bad, porąb, g. gbu, wyrąb, g. ębu; cf, wyrobki, PL; 
cf, rębny las, L. — im Walde natonie, L. 

Gehauen, Part. ciesany, cięty, a, e, Nicht gehauen, nicht geſtochen, 
weber gefalgen noch gefihmalzen tere bzdere ; ciele piele3 ni to 
ni owo, niewiedzieć eo; ni w pięć ni w dziewięćz cf. groch 
z kapustą; cf. Pr.:Poln. ni w kiyki ni w drewka; cf, ani ba” 
poci mos Gy. wlazł na gruszkę, rwał pietruszkę, o jak słodka _ 
cebula !, 

Gehäufet, Part, wierzchowaty, napełniony aż do wierzchu, *ko- 
piasty, nalożony, nakładziony; gebäufte Geſchaͤfte nawał in- 
teresów, S.P, 

Grhtufe, n. bać, puzderko, pokrowiec, g. wca, skorupa, niby 
domek, koperta. Das Uhrgehäufe koperta zegirkowa, 

Gehechelt wyczesany, wyczosany, wypazdziorzony, a, e, Mz. 

Gehe, n. das, gniazdo, młode dzieci, młody oder nowy płód, 
przychówek, pisklęta, które się z jednego gniazda wylęgły. 

Ocheim, ad. tajemny, tayny, potajemny, skryty, sekretny; 

2) — adv. potajemnie, skrycie, sekretnie; gebrim halten w s0- 
bie zatrzymać, w sekrecie mieć; geheimer Rath Tayny "Rayca, 
—— tayny, Tayny Radca, (a); ef. Ruf. Tayny So- 
wietnik. 

Gelwimnif, m. bad, sekret. g. u, tajemnica, taynik, g. a, PI. —ki, 
(30), 5, B. — niedoscigle jego polityki, (s). Er. wielki tay- 


Geheim Gehör 


nik (kaznodziei) polega w dotknięciu serca tak iżby każ 
mogł mniemać, yP —— do niego osobiście 2 rr 
Gr. niech wasz zamysł głębokim będzie taynikiem, S. P, 
= Ein Geheimniß zu verjóweigen nerfprehen dać słowo na 
sekret. . ; 

Geheimnifivoll, adv, tajemny, tajemniczy. 

Gebeimfäreiber, m. ber, Sekretarz. 


Gebeiß, n. bać, der Befehl rozkaz, nakaz, g, u. Cr je es shne 


mein Geheiß getban on ło bez inego rozkazu uczyni 
ben, v. irr. n. m. f., Prs. ih gehe, Part, prs. gehend, Imperf, 
ih —, er ging, Conj.sbaf ih — er ginge, Imper. gee, art. 
rt. gegangen Iść, chodzić, P rät. szedłem, iść, poyść. _ 
Bie geben in Dienfte w sluzbę się zaciągają (a). Ge gebt bie 
©age chodzi pogłoska, (4) , biega pogloska ober — wieść, 
rozchodzi się — Es geht auf zwölf dochodal dwóna- 
sta, Idzie na dwónastą godzinę, - 
Wie gebt es Ihnen jak się Panu powodzi? Jak się — masz? 
Bu weit gehen, eś übertreiben, über bie Schnur bauen zbyt daleko 
zapędzić się w czym, (a); cf, nad to się unosi; 3. B. w ni 
tykowaniu, (s). Der Papft ging gu weit papież za wiele sobie 
pozwolił, (a). Wie er gebt und fieht co na grzbiecie, a na Szyi 
zostanie, L. Wie er ging und ſtand lief X zu Gh, jak był tak 
biegł Xenofon do Cheyryzofa. 
ie Fenſter gehen in den Garten okna na ogród wychodzą, ef, 
dają, L, Die Ubr geht idzie zegar. Meine Uhr geht zu früh — 
„gu fpät móy zegarek pośpiesza się, spóźnia si 
j ts eht ihm wie ben dert am Wege ma się fak groch przy 
środo, kto przeydzie to go skubnie, . Ern. Dandb. 
Es gebt um etwas chodzi o co, idzie o co; Gy. — osto czer- 
wonych złotych. Die Arbeit geht von Etarten szczęści się ro- 
bota. Laflen Gie mich sehen day mi pokóy. Einem an bie Hand 
gehen dogodnym być komu. In fi geben upamięłać się, za- 
stanowić się nad czym. Gm Menfh der zz gcht człowiek 
*chodziwy, beſſer chodzić lubiący. Sich mübde gehen utru- 
dzić się chodzeniem, zmordować się. Auf Pa Füßen geben 
starać się o pannę, cholewki palić, zamyślać o żonie. 
Migig gehen próżnować. Gehe mir aus den Augen ustąp mi z 
oczu. Berloren gehen zginąć. 
Geben? (zum Degen), n- bać, pendent, g. u, pas od szpady; cf. 
Tr. *obladra u pendentu w kiórey szpada wisi, 
Grhenfelt, ad, uchaty, z uchami. > 
Gebentter, m. der, wisielec, g. lca, obwieś, g. sia, obwieszony, 
*obieszony, powieszony nad Tr. 
* n, baś, wycie, cf, skowyezenie; von Menſchen jęczenie, 


jęki. 

Gebirn, n- bat, mózg, g. u. . 

Gebirnkaften, m. der, mozgownica. 

Geböft, n. bać, podwórze, obora. 

Gehoͤhne, n, das, szyderstwo, naśmiewanie się. 

Grhólj, n. bać, las, g.a, und u, bór, g. u, drzewo, dąbrowa. 

Gehör, n. bać, słuch, g. uj — geben usłuchać kogo, mieysce 
dać, z. Ń, rozumowi, L., mieysce duć prożbie, 4. Kchn. 
Aufrübreriichen Neben — neben nadstawiać ncha bumtowniezym 

dszeptom, Ńarusz. Gieb fein — niesłuchay. Diefe Worte 
ma nicht — bei der Fürftinn nieposzły te słowa w posłuch u 
jężny, Narusz. Gr. ty Boże, ty naturo! daycle ła- 

chanie, (na). Der Vorfchlag fand. fein Gchör projekt ten niezna- 
lazł posłuchania (a). 

—— vn. m, b. auchaẽ, posłusznym być, usłuchać, po- 
stuchao> 

Gehören, v. n. m. $. należeć się oder należeć do kogo, być czyją 
wlasnościąz ef. slużyć, potrzebnym być. Wem gehört biefes 
Saiff czyyże to okręt? Do kogoż należy; komuż przynale- 
dy? cl. gebühren, zufommen; z B. bać grhórt fih nicht to nie- 
przystól , to nie przystoynaj Gy. Osiwialey głowie należy się 
uszanowanie. Dazu gehört viel Mühe und Arbeit to wiele pracy 

; bf isa zj 

Gchórsang, m. der, kanał słuchowy. 


Gehórig, ad. należyty, należący się, przystoyny, przyzwoity. 

przynaleźny; Gr. wielkie zima wna przynale e Ros- 
syi przywracał Alexy, L. im Gr. 

2 — adv. przystoynie, należycie, potemu; Den Xusbrud 


' 


Gehoͤr Ge 267 


eböris giebt der Pohle oft durch bie Präpofition do und cin 
bum, z. B. gehörig falzen dosolić. Er. gehörige Bit und Ge: 
fhictichkeit haben czyni to dla dania okazyi obywatelom czas 
i sposobność potemu niają do czynienia prób, (a), Bhsz. 
— — Gy. alles gehörig wuͤrdigen wszystko przynaleźnie 
ocenić (a). 
Gehoͤrlos głuchy, a, e 
Gebörtofigkeit, 1, die, głuchota. 
a n. bać, rogi, Pl; cf. odnogi; ef. rosochy, 
Gehörnerve, m. nerw słuchowy, Osiński. . 
Gehörnta rogaty, porożysty, 
Gehorfam, m. der, posłuszeństwa, powolność. 
Gichorfam, adj. posłuszny, powalny, a, e; gehorfamer Diener 
nayniższy sługa oder pokorny sługa. 
Gehorfamen, v. n. m. b. posłusznym być. 
Grhorfamft nayuniżeniey, pokornie. , 
Gehren, m. bet, klin, g. a, cf, "cwykiel; g- kla, L. 
Gehülfe, m. ber, pomocnik, pomagacz, g. a. 
Gehulfinn, f. bie, erg pomocniczka. 
Gchwert, n. das, kólka ogólem wszystkie w zegarku; cf. Ross, 
chód, kolesa, ef. werk, M3. 
Beier ſ. Geyer, m. sęp, g a 
Geifer, m. ber, ślina; cf. rozjuszenie, piana. . 
Geifcricht, ad, —— a, e, : 
Geifern, v. n. m. b. ślinić się. 
Geiſernd, śliniący się, rozjuszony, zajuszony, 3 B. niemiło 
nym gniewem, P. K, 29. 
Geige, T bie, f. Bioline, (, skrzypce, Pl, g. peöw, 
win * a., grać na skrzypcach, — na skrzypeczkach, Trę- 
ec 
Geigenbogen, m. ber, smyk, auch smyczek, g. a. A 
Geigenmacher, m. ber, skrzypecznik im uff, ef, skrzypkarz. 
Geiger, m. ber, skrzypek, na skrzypcach grającyj cf. muzykant, 
Geil, jurny, — buyny. 
Geile, f, die, bej. PI. jądra męskie, świadki matury — 
hh = moszna, jayca, muda, 1.5 Bibergeil, stróy bobro- 
wy, . 


‚Geiten, v. a. m. b, jadra wyrzezać, f. caftrirenz 2) für das platts 


drutfdye Wort gielen chciwie poządaćz cf, skoma, 

Gcilbeit, f- bie, jurność, luhbieżność, f. 

Geitfüß, ad. obrzazgowaty. 

Geitfüßtgkeit, f. bie, von Getränken, obrzazg, L. 

Geißbart, m. der, kozia broda, B.; ci. ilmiczka, ilmowna, L. f. 
Bodóbart.: 1). . 

Geiöblatt, n. das, (Vat, Tonicera caprifolium) wiciokrzew prze- 
wiercień, l. $gn.; fehlt Jadz.; jerychońska rosa, L.; cl. L, 
przewiercień, Ę rtnia, powóy wonny, 

Grióbod, m. der, kozioł oder kozieł, g. kozła. 

Geiße, (. die, oberdbeutfch für Ziege koza. 

Geißel, m. der, ber Bórge, m., rękoymia, zakładnik, (a). zastaw- 
nik, Tr.; człowiek w zakładzie dany, Tr.; 1 Maccab. 11, 62. 
Gr. Aby sobie zastawy dali, Wargocki Jul. Cezar ob- 
sides ut dent. 

Beißel, f. bie, bie Peitſche, f., bicz, batóg, g. a, kańczug, chłosta, 
@eißeln v, a. m. p. biczować, biczmi bić kogo, chlostać; cf, 
«wieryd, B ef. L. dyscyplinować. i 

Geifietung, f. bie, biezowan 


‚ Gciffuf, m. (tat. aegopodiam Podagracia) kozla stopa podagry- 


cznik, RL; snitką pospolita, Jndz. 
Gei$tlee, m, der, szczodrzeniec, g. ńca, L. 
Geißler, m. der, dyscyplinant, Eu, beffer biczownik, Bj. 
Geißmeiter, m. der, kozodöy, g, oja- 
Geißwebdel, m. f. Bodóbart 1). 
Geift, m. ber, duch, g. a, umysł, g. u, dowcip, g.u; ef. spirytus, 
jeniusz. Gr. z umysła pracujących — robot * K rs. 
tarfer — mocny roznm, mocne rozumy, Pl. L. śner — 
belletrysta, nadobny duch. Gr. alle guten Geifter loben Gott ben 
Herrn wszelki duch Pana Boga chwali, cf. wszelki ——— 
chwali, 8. Pp. Biel Fleiſch wenig Geiſt brzuch tłusty łeb 
pasty. Spriów. nie wiele w kozie łoju. Gr. jest to kobieta 
z 7 umysłu, (a). lt. Włodzimierz Xiążę wielkiego umy- 
alu, (a) 
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— 8 m. ber, exorcysta, wyklinający oder zaklinajgey 

nchy, Wz. 

Geifterlebre, f. die, nauka a duchach. 

Grifterfcber, m, ber, zjawiennik, L.; cf. dziwowidz, g, a, L. 

Geifterfeberel, (. Die, ajawiowelciye: 

Geifterwelt, 1. bie, świat duchów, 

Geiftesarwefenbeit, f. bie, bezprzytomność umysła, 

sara f. bie, przytomność (umysłu); cf. alt:Poln, roz- 
rywka. 

Gieifteśtraft, f. bie, władza umysłowa. Er X. Sigorgne do osta- 
tniego zgonu nie utracił ani pamięci, którą miał nadawycaay- 
ną, ani innych władz umysłowych, (2), 

Geiftesthätigkeit, (. die, dążność umysłu. 

Geiftig, ad. umysłowy aud duchowy ; Gy. ludzie, którzy stoją je- 
szcze jako zapory na drodze do wyższego umysłow 
ef. nmyslowy ulwor (a) geiftigeś Produkt, Geiſtes 

— cf. duchowny, umysłowy, "pomysłowy, daszny, dowcipny, 
spirytusowny: Ćr. praca la mniey jest mechaniczną, więcey 
myslowg, Ptck, 

Gafttątcit, 1. die, cl, umystawość, (a), duchowność, L. 

Zad duchowny, 2) adv. duchownie. 

Geiftticher, m. der, Duchowny, Xiądz, g.edza. 

Geifttihteit, f, die, duchowieństwo felbfterwógite —, bibl. ksztalt 
mądrości w nabozenstwie, 

Geiſtlos, ad. bezrozumny, niemający dowcipu. 

Gerfttofigleit, (. die, brak rozumu, niedostatek dowcipu. 

Geiftreih, ad. ch, gr a ducha, "naboiny, dowcipny, prze- 
mysloy —, zınysiny, 

Geiz, m. ber, — łakomstwo, sknerstwo; chciwość, eigent. 
Dabiudht. 2) Eine Ecitenfproffe, Auswüdfe der Gewaͤchſe wyro- 
stek drzew, odrostek, wypustki, wyroślina, rószczka, wilk, 
gałązka; cf. Bluff. — odpryski; ef, wąsy; cf. bryże, L. 

Geizen, v. n, skąpym być, łakomić się, żądać; nad etwas geizen 

ciwym być na co, skąpo zbierać, nabywać, ciułaćz mit et: 
was geizen skapic z czym. 

Geizhals, m. ber, skąpiec, chciwiec, *skępca, łakomcaz cf. kut- 
wa, sknera, *zminda aud źminda, 

Geizig, adj. łakomy, skąpy. 2) adv, łnkomoś gcizią fein skąpym 
być, biof. za łakomstwem udawać się, łakomie szukać czczo. 

Grtaut, part. żuty, Zwany; cf. jedaony, 

Gekauft, part, kupiony, 

Gekehrt, part. — przewrócony, wywrócony, kierowany. 

Gekeilt, part. f. teen bity, klinem bity. i 

Geteitert, part. wytłoczony, wyprasowany. 

Geterbt, part. karbowany, nakarbowany. 

Geltäffe, n. bać, szczekanie. 

Geliapper, n. dat, kołatanie, klekotanie. 

Geklatſche, n, dad, pękanie biczem oder trzaskanie biczem, klask, 
klaskanie ; ef, płotki, brednie, wieści. 

Gelleider, Part, odziany, ubrany, przyodziany. 

Gellimper, n. das, brząkanie. 

Getingel, n. das, dzwonienie, ciągłe —, brzęk. 

Gellirre, m. bać, chrzęst, g. u, szczęk, g. u, lu 

Geklopfe, n. das, kołatanie, stukanie, kolat, g. u, fa 

Gekloͤppele, n. doś, geflöppelte Arbeit wezelki, PL L. 

Gelnieet, Part. kręty, (dat flexuosus, ex Bot.) 

Gekoͤch, n. das, warzywo. * 

Gekocht, Part. warzony, uwarzony, gotowany, ugotowany. 

Getópert w krzyżyki oder w prążki tkany, kiprowany. 

Gutraće, n. das, łoskot, trzask, g. u, trzeszczenie, łom, 

Grtraż, n. bać, opilki, oskrobiny, drobne szczątki, PI, * 

Gekraͤuſelt kędzierzawy, fryżowany. 

Getreiſch, n. bać, chrapliwe wrzeszczenie, krzyk, zgiełk, 

Gelreuziget, ukrzyżowany, ha krzęź przybity, Wz. 

Geirięd, a. dad, gryzmolenie, bazgranina. 

Gdrónc: ukoronowany, koronowany, 

Getröstrüfe, ( die, zawalki xiążkowe, DD. Berftopfung ber -- 
zapehntenie zawałków ksigzkowych, DD.4s ef. id, zatyka 
to zawnlkł xiązkowe. 

Gctrófe, n. Cab, ein jebeż aus Eraufen Kalten beftebentes Ding kre- 
a kraszki, kryzy, kryski, Pl pl. błona kiszkowa; cf, [ał. 
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2, das Gelroͤſe bryże, Pl., gora karbowany, kedzlorawe buchty 
oder audh kreski, krezy, Pl, 

— Part. skrzywiony, wykrzywiony, nakrzywlony, za 

rzywiony. 

Getónfteit wykwintny, wytworny, wyszukany. 

Grlabet ożywiony, posilony, orzeźwiony. 

Gelań, n. dad, śmiech ciągiy, el. chechotanie. 

Gelächter, n. bać, śmiech, g. n, pośmiech, pusmiechowlsko, chy» 
chotki, L., ef. uśmiech, $synijihee — szyderski uśmiech (a). 
Ein Gelóćter woraus machen w śmiech co obracać, J. Ke- 
chanowski. 

Belag, n. das, posiedzenie, biesiada, nczta, festyn, bankiet, kom» 

pania, ochota, pljatyka, "rozgardyas, *połowiczki, Pl. 
Das Trinkzelage toastowy szereg j. B. na tym skończył, S.Pp, 
Ins Gelag binein reden, b. i, unbefonnen fdywagen bez pamięci 
gadać, bez pamięci gadać, bez rozsądku bredzić co ślina do 
gęby przyniesie; cf. tere bzdere oder w troje niewidy pleść, 
trzepotać, plusnąć słowy; cf. bredzić ni w kiyki ni w drew- 
pe Gr. włazł na gruszkę, rwat pietruszkę, o jak słodka ca- 
bula, 

Gelähmt skulawiony, ochromiony, skaleczaly na nogl, zdrętwiałx, 
osłabiały, sparaliżowany. 

Belahrt uczony, a, ©. 

Gelahrtheit, f. bie, nauka, biegłość w naukach, wiadomość rze- 
czy uczonych, 

Geländer, n. das, kobylica, (3. B. auf bem Wall), ogrodzenie, 
ogródki, poręcze, n- Li; ef. Böhm. opieradlo, chór, podporaz 
h *balas, eig. Geländerbode; cl, szranki ukolo balkonn, szpae 
„ya * u, auch szpalera, g. yz cf. szpalerkiz cf. Ruf, säpa- 

ernik. 

Gcländerdode, ober —fäule, f. bie, balustrada, *balas, g. u otez 
Pi. *balasy, slapki. . ż 

Gidangen, v. m. m. (. przybyćz 2) dosięgnąć, eg za otrz. 
mac, nabyć: Gr. an Jemanb etwas gelangen lafen odesłać, o 
nieść co do kogo. Cine Bitte an din König gelangen laffen po- 
dać suplikę, zanieść — do króla oder przełożyć królowi” 

Gs iſt an uns gelangt eine Bitrfdhrift und Klage gdy Nas zaszła 
suplika I skarga od O O, Hieformetów konweniu Wajero» 
wskiego, ex Doc. 1710. 

Getangung, f. bie, przystęp, przyjazd, g. u, przybycie, dostąpie= 
nie, dostanie czego. 

Gelaf, m. der, skład, g. u, lokal, m. g. u, mieysce do sklada, 
miessce gdzie co podziać mozna, "rozkurezenie, umieszczenie, 
lukalność; cf. obszerność, j. B. dom, gdziem wysiadł, wielką 
miał obszerność, K rsk- 

Gelaffen spokoyny, cichy, powolny, łagodny, cierpliwy, B Sich 
felbft überlaffen sobie samemu zostawiony. zę 

Gielafienbejt, f. bie, spokoyność, cichość, powolność, łagodność, 
uspokojenie, . 

Gelaͤſtert — 

Gelauf, n- bać, bieganie, zbieganie się. 

Geidufig, ad, biegly, wiadomy, wyćwiczonyj cf. R. zwyczarny, 
łatwy, oswojony, obrotny, nalogowy; gelkufige Zunge (6tbl.) 
rozprawny język; cf, wyprawne usta, — gęba, L4 cf. sz 
ność języka, łatwość w mówieniu. Sid etwas geläufig madem 
wetrzeć się w co, wdrożyć się w co, wezwyczaić sie, wóćwię 
czyć się w co, Wis cf. einfpielem | , 

Gelóufigfcit, f. die, biegłość, łatwość, świadomość; cf. plynnośćz 
— ber Zunge wyprawność języka, mówienie plynue, plynna 
mowa, Bj. 5 

Gelaͤute, n. bać, dzwonienie, uderzenie w dzwony, (a). Beim — 
ber Gloden przy odgłosie dzwonów, (a), w środ bicia wa 
dzwony (a), cf. bicie dzwonów; Gr: przy odglosie niezliczae 
ney liczhy trąb, kotłów, bicia dzwonów i ryku armat, 5. Pp, 

Geldutert, Part, wyklarowany, czysty, szczery, wystały , ustaly, 
el, wytrawny gust (a). si 

Geld, ad, żółty. | Blagyclb zóltoblady, bladozólty, plowy, L. 
Shmusiggeld zółtohrudny, bradnozólty,  Gitronengelh zul 
cytrynowy. Mothycih zolkoczerwony, żółtogorący Afeuergeib). 

Getbbraun żółtawy, żoltociemny, B. 

Geltdiftel, f. die, (Gate chieus oleracens) drapacz zieleninowy,&L, 
$gnj — łąkowy, Jadz, osci miętki wiosnowy, $9 1. ' 


Geld Geld 

Gere, n. bad, żólość. 

Gelben, v. a. Zolcid. : 

unaicher, m. ber, mosiężnik, g. a, ludwisarz mosiężny, ex 

echn 

Beibgrän zółtozielony. 

Gelthotz, u bas, (Lat, rhus cotinus) farbierskie drzewko, chró- 
ścina, L. 

Gelblih, ad. żółtawy. 

Gelbmähnig ——— 

Gelbmoͤhre, f. bie, marchew ogrodowa, SL 

Gelbreif poZölkly od doyrzenia, B, 

Geldroth Zölto czerwony. 

Gelsrübe f. Geltmöhre, , 

Gelbſchede, m. ber, koń mający na sobie żółte łaty, B-, 0, Zölto- 


p wy. - 

albfenanı, m. ber, ptak z Zöltym dziobem; 2) młokosz mlo- 
dzik, zarastający młodzieniec, ef. chiystek,z.1ka, cf. młodzian 
* się wąsik puszcza; cf: pachułek młody, któremu się 
wąsik sypie, _ ' 

Belbfuct, fi bie, zóltaczka, Dziark.; cf. żólia choroba, 

Belbfühtig, ad. na żółtaczkę chorujący, 

Geibwurz f. Berglilie. ‘ 

Gelb, n- bad, pieniądze, g- pieniędzy, Rs. dęgi, ef. grzywny. 
Ohne Geld kto niema brząkaczów, ten niewa i pomagaczów, 

. — = nervus rerum gerundarum). Sprihr. bez pienig- 

zy do targu, bez soli do domu. Gz, bem einen giebft bu Gelb, 
dem anbern mußt du bezahlen jednemu musisz dać pieniędzy, 
a drugiemu zapłacić. SBerGelb gat, fonmt dur kto ina ciążą 
tego nie wiążą, Grn. Ds pieniądze okrągie toczą się, Ern.D. 
Gy. Geld gilt viel niech kto co chce plecie, pieniądz wszystko 
stafuje i rządzi na śwłecie, choćby łeb Salomona niebo komu 
* — łapy polizać, gdy ma w trzosie mało, Treb, 

Gelbarm goły, bez grosza, ogolocony z pieniędzy. 

Geldausgabe, f. bie, wydatek pieniężny, | paca pieniężna, 

Geldbeduͤrftig, adj. potrzebny —— 

Gebbegierig, adj. chciwy na pieniądze. 

Geld begierde, f. die, chciwość pieniędzy. 

Geldteutel, m. ber, kieska, worek od pieniędzy, — na pieniądze 
*mieszek pieniężny, alt, Wj., kiesa, kaleta, Gr kto vgubił 
kieskę z ee etc: (a). 

— bie, puszka od oder do pieuleday, karbonka do pie- 
niędzy. 

GABtu$, f. bie, kara pieniężna, 

Gelbrinnabme, f. — — ober wybieranie pieniędzy, in- 
= pieniężaa, dochod pieniężny; ch Ruffifó pieniężny przy- 


o 

Gelbern, n. eine Stabt Geldrya. 

— adj: co warto pieniędzy, co plact jak pie- 
niądze. 

Getdforberung, f. die, należytość pieniężna, dlug, g. u, pretensya 
pieniężna; cf: wierzytelność. 

Gutbycizig, ad. łakomy, chciwy na pieniądze. 

Gelbaierig, ad, pragnący pieniędzy, 

Getdłaften, m. der, skrzynia pieniężna, skrzynka na pieniądze, 

Geldkatze, f. bie, trzos, 6 a. 

Geldmäfler, m- ber, f. Gelbwedhśler wexlarz, miennik, bankier; 
cf. mekler, (a). 

et die ) niedostatek pieniędzy, brak pieniędzy, po- 
trzeba pieniężna, R 

Gelbpoft, F bie, summą pieniężna, rata, kwota pieniężna. 

Geldriſche Batlrofe, f. die, (Bat viburnum roseum), bie Polen nens 
nen e6 Kranz. rose do Gueldre, Jndz.; cf. Lat, sambucus ro* 
sea, Jndz. , 

Getbfade, f. die, interes pienięzny. 

Gelbforte, f. bie, gntunek pienieżny, Tr. 

Geltfteafe, 1. die, kara pieniężna, grzywny, włna oder pokuta 
pieniężna, Ern. ©, *sirof pieniężny, 

Gebftód, n. dać, pieniądz, m. g' a, 

Geldfumme, ſ. bie, suma pieniężna. 

Gieibtag, m. ber, (bei den Soldaten) dzień wyplaty, 
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Gelbverlegenheit, ſ. bie, niedostatek pieniędzy, trudność nabycia 
pieniędzy, bieda- 

Geldrwechfel, m. der, zmiana pieniędzy, wexlarstwo, zmienianie 


pieniędzy ; cf odmienianie —?, A 
Gelbwechster, m, der, wexlarz, bankier; ef. L. pienięznik.| 
Gelbwudher, m. der, lichwiarstwo pieniężnę, beffec lichwa, Wy, 
Geler, n. das, "galareda, beffer galareta, sok zagęszczuny i zapra” 

wny cukrem. sie 

en położony, dobre położenie mający, sposobny, wolay, 
dogodny, wygodny, raźny, na podorędziu: cf. B- stosowny, 
właściwy, Daran ift nichts gelegen nic na tym, Budny, 

Daran ift und wenig gelegen mało nam na tym, Dambrj cf. ' 

wszystka moja myśl jest o tym, ef. przemyślać o czym, ef. 

oczuwać się do czego. i R 
ran ifł mir viel gelegen wiele mi na tym zależy. Wir thun 
łund und zu wilfen, allen Überhaupt und jedem inshefondere, Gem 
baran selegen ift czyniemy wiadomo wszem w obec i każdemu 

z osobna, komu o tym wiedzieć należy; gelegener Ort miey- 

'ace dogodne, sposobne. N 
Getegenheit, f. bie, okazyn, zręczność, pora, pogoda (eig. ſchoͤnes 

Wetter) 5) osodność, Twołć, epetelay czasz nań Grn. Drib. 

WCZAS, er Händel fudjt (wer andern etwas anbaden mill) Ins 

bet immer Gelegenheit bazu łatwo kiy znaleść, kto psachce ude · 

rzyć, CUnap. Bei der erften befłen günftigen Belesenbeit by mu 

się pokazała pogoda, Zabłocki. Meide bie Gelegenheit zum 

Bim daleko pas świnie od ogroda, L., cf, strzeż się okazyi 

do złego, 1. Gr verfäumt die Gelegendeit nicht nie zabaczy 

ruszki w popiele, L.; cf, zasypiać gruszki w popiele, Ło; 
yka drzeć kiedy się dadzą. Dem Bene bie Gelegenheit zum 

Rauben benebmen eo Tr cielowi do plondrowania drogi po- 

zamykał, argocki Jnl. Cezar. 

Gelegenheitägebicht, n- das, wiersz okazyonalny, wiersz z okazyi, 
Sy; cf, skorowiersz, v. wiersz na prętcez cf. B, poema na 
jaką uroczystość, 

Gelegenbritómacher, m. ber, rayfur, zwodziciel, *rofian, beffer ku- 
pler, g. a; cf, Ruff. zwodnik, g. a. 

— — f- bie, raylurka, zwodnica, *rufianka, beffer 

uplerka. 

Grlegentlich od zdarzoney okaryi, Wj., okazyonalnie, za powo- 
dem; gentlih wovon fprecben przyszło mu z rzeczy o tym 
wzmiankę uczynić, Budny, 

Gelegt, Part. położony, kładziony, złożony. 

Gelehnt, Part. nachylony, pochylony, schylony, oparty o co. 

Gelehrig pojętny, "nauczliwy, Lr; cf. uczny, opp- nieuczpy$ 
Gr. w nayważnieyszych ustawach naszych znalazłem ją tak 
nieuczną, fagt Jankiel von der Siora, Nieme. 

Geleriąteit, f. bie, pojętność, *nanczliwość. 

Gelehrfamteit, f. die, naukowość (a), nauka, erudyeya, literatura, 
uczoność. Cr. rzadko on kiedy nadużywa swojey uczoności, 
L. im Gr. lt. niech cię nieuderza powaga ze erg winkt 
lab malą uczoność posiadał, (Tomas u pis von Tadeusz 
Natuszewicz 1315). i 
Nieżąday nigdy nabywać uczoności imienia, id, 

— f. gelahri uczony, nauczony, ci, wiadomy, świadom, cl. 
iterat. 

Getehrte, m. ber, uczony. Gin fronzöffcher Gelchrter jerten uero- 
ny Franeuski zatrudnia się teraz tlómaczeniem krytyki czystr= 
go ga dku sławnego Kauta, (a); gelegrte Arbeit naukowa 
praca, (a)., 

Gelridtert ulżony, pofolgowany, sfolgowany. 

Gelefe, n, das, koley, g. kolei; Gine Sade wieber ind — trine 
gen —— naprawić, do szyku —, do łada co przywieśćz 
ci. ułatwić co, befjer — na właściwy tor wprowadzić, Mz 

@eleit, n. bad, eskorta, świta, assysten poczet —, orszak 
— 2 towarzystwo, kompanija w drodze, odprewa- 
dzenie, *gleyt; ef, konwoy, g. oju; cf. B. straz, 

Einem baś — geben prowadzić koga (*pocześnie), od 

dzać. Gott geleite euch jedäcies i prowadź was Boże, PK 1%. 

Ich bifte bad — mitzunehmen proszę mi darować, Ze nie ałypre- 

wadzam, Sicheres — straż pewna, f. Geleitóbrief. 

Gelciten (Gelcit geben), v. = m. b. "pleytować, odprowadzić kogo 


Gelcit Gelock 
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na drogę, iść z kim —, przeprowadzić, cf. konwojować, 
eskortować. , 

Geleitet powodowany. Durch Menſchenliebe geleitet powodowany 
lodzkością, (a). 

Geteitsbrief, m. ber, *gleyt, list ochronny, — obronny, Kołłą- 
tay$ — warowny, — żelazny, *gleytowyj cf, B. paszport 
eig. Paß, list bezpieczeństwa. 

Geleitömann, m- der, towarzyszący w podróży, spółidący, prze- 
wodnik, człowiek przeprowadzający, towarzysz, g, a 

Geleitzoll, m. der, biletowe, (a). : 

Gelenk, n- ‚bat, staw, g. u oder Bolfwnifh aus bem Ruff. zustaw, 
g. u; ch, "przegiecina, przegub; cl. kolankos cf. junktura; cf, 
<zlonek w ciele. — im Rüden pacierz w grzbiecie, ktzyż: 
— an ber Hand staw u ręki, *przegięcina, przegub. _ 

— am $alm kolanko w źdźble. 

Gelenk oder -gelenifam, ad. giętki, gibki, obrotny, powodować się 

da 


‚Wi. 

Gelenkbeine, PI. *trzeszczki, L. 

— PL. (Lat- juncus articulatus) sit kolankowy, $ gn, 
tt, Jndz. : 

Grelentet gięty, schylony, pochylony, pochyły, 

Getentig, ad. obrotny, giętki, gibki, zręczny. 

Gelentfam ruchawy, obrotny, powolny. J 

Gelenkſamkeit, A. die, gibkość, powolność, giętkość. 

Grelentópfanne, f. bie, "solniczka, staw, 

Gelentwurz, (. «tat. convallaria multilora) konwalia liczydło, 
Mi, Jndz.; wielokwiatowa, Dan. 

Gelfern, f. Gólfern, mit wiberliher Stimme freien wrzeszczeć, 
krzyczeć, skomlić, skowyczeć. 

Gelichter, n. das, veräctl. fir Art nur mit bem Gen. beż Prono- 
minis bein, fen rodzay, gatunek, motłoch, faryna, bursa, karb, 
. B. obywatel naypodleyszego karbu. Mon gleihem Gelichter 
edna 40 bursa, jedney kuźni, jedney faryny, na jedno kopy- 
ło, jeden kram, jednegoź gatunku oder cf jednezgoż to płotu 
kół, Grn. Ds cf. Schlag, s Arp | eks f. Xngang stronnik. 
Gy. z jego łąki, z jegoż fakcyi, 

@etieben, v. n- m. h. podobać 
Bogu podoba, dali Bóg. 
Beliebt gosc kochany, ukochany: 

Grliebte, m. der, kochanek, g, nka. 

Geliebte, f. bie, kochanka, ſ. g. i. 

Geliefern, v- n. m. f. gerinnen zgęścieć, skrzepnąć się, 

Gelichen pożyczony. , 

Gelinbe, ge" łagodny, przyjemny, słodki, łaskawy, powolny, 
wolny, miętki, bibt- skromnyś gelinder Winter zima łagodna, 

: g* = Wetter łagodne powietrze, ®;., miętka pogoda, 

n. pnób. 

Grlindert zmiękczony, zwolniony, ulagodzony. 

Gelinbigźeit, f- bie, łagodność; ef. B. przyjemność, powolność; 
łaskawość, miętkość; cf. bil. skromność, 

Gelingen, v. irr, n. m.f, Prs. ih getinge, Part. prs. gelingend, 
lmperf. ih —, er gelana, Conj. bag ih —, er gelónge, Imper., 

, gelinge, Part, prt. gelungen udać się, udawać się, poszczęścić 
się, nadać się, powieść się, darzyć się. 
Dać Mittel gelang te środki i sposoby udały się. Durch Gotteć 
Hülfe ift es mir gelungen za pomocą Bozg poszczęściło mi 
sie. 

Gelingen, n. bat, udanie się, powodzenie, zdarzenie. 
Gr. er bat ben Dimmel ums Gelingen zdarzenia nieba swym za- 
mysłom prosił, P. K. 350. 

Gelispel, n. das, szelest, szeptanie, szmer, g; u. 

Gelitten znoszony, cierpiany, *cierplony, zniesiony. 

Gellen, n- das, f. góllen, in ben Ohren brz. ienie w uszach, szum 
w” uszach, ) 

Gelobrn, v. a, ślubować, ślubić, przyobiecać, ślubem przyrzec, 
ślub uczynić. 

Gelobet błogosławiony, 2 : 

Gelobet, seo ślubowany, ślabiony, poslablony, ślubem po- 
—— Das gelobte Land ziemia obiecana, -- święta, Pa- 

styna. . 
Gelobung, ſ. bie, ślabowanie, poslnbienie, 
Gelott wabiony, zwabiony, ngcony, przynęcony, 


r. 


ę; geliebt es Gott jeśli się Panu 


— 


Gelohn Gem 


Gelohnt nagrodzony, zapłacony. 
Gelt ? nielakże? alboz nie prawda? dalipan, ef. o co idzie ?. 
Gelt, ad. jałowy, a, ez eine gelte Auh jałowa krowa, niecielna 


krowa. 
Gelte, I. bie, faska, naczynie z uchem, Die giilbeng — (bibl.) 
PR. ye m. 5. Pre 14 gole, bu gile p 
ten, v. irr. n- m. b., . gelte, bu giltft, er gilt, Part, 
geltend, Imperf. ih —, er galt, -Conj. daß ih —, er gólte, = 
per. gilt, Part, prt. gegolten popłacać, ważyć, ważnym być, 
płacić, znaczyć, znaczenie mieć, kosztować, iść o co, warto- 
wać, uważanym być, Ern. Pnob.; w powadze być, powagę 
© mieć, Grn, Ds stać, ef. uchodzić za co, v. mogą przystoso+ 
wać, uważać; popłacać, służyć, święcić, rozumięć się, mieć 
mieysce; Gr,Ta En mowa stoi za dobre do męstwa ostrogi, PK. 
MW. Er. cnota u dworu mało kiedy święci, Kra, 1, 7. 
Pier gilt bie Borfórift $- 116 tu służy przepis $. 116. 
Gr. uchodzili za naywyższy zaszczyt Rzymskiey wymo- 
wy. It. ani ta wymówka ani a 4 nie szły, L. 
Das gilt nichts to za nic nie stoi, cf. stuć za jaje, Das kann 
für feinen Beweis gelten tego nie można przyjąć za dowód. 
Was giltś? wać wetten wir? o co że tak? poydźmy o zakład, 
założmy się oder o zaklad; cf. co płaci nie wiesz wać gilte, 
du weißt ed nicht. Diefes Wort gilt eben fo viel, als jenes równie 
to słowo chodzi jak owo, Dębołecki, beffer równe ma zna- 
czenie. Was einem gefagt wird, gilt allen co się jednemu mó- 
wi, to się do wszystkich stosuje oder — odnosi. 
Etwas gelten laffen pozwolić na co. Cr muß das gelten laffm 
musi na tym przestać, — na to przystać, — to przyjąć 
Sich geltend madhen nadać sobie znaczenie, B, oder powagę 
stroic. Mechte:-Anfprüche aeltend maden pretensye rościć, docho- 
dzić prawa,ł prawne pretensye udowodnić, W 
Er. traktaty przez lat 150 stojące za prawo, 
Es gilt bier feine Ehre idzie tu o jego honor. Es gilt mir gleich 
wszystko mi to jedno. Gr. trudno znaleść kray, w którymby 
płody literackie równie jak tam popłacały tin Gdinbure). 


Geltung, f, die, wartość, znaczenie z. B. nót muzycznych. 

Gelten oder geljen, w. a., unfruchtbar machen, verfdyneiben, caftrirem 
befonderd Schweine wymniszczyć ober czyścić, z. B- świnie. 

Geluͤbde, n. bać, ślub, g. u, wolywa, wotywka, — ablegen 
ślubować, ślub złożyć, — uczynić. . 

Gelifte, n. bać, cheika- Er kat ein — chce mn się. 

Gelüften, v. n. m. b. żądzę mieć, chętkę mieć, podobać się, po- 
ządać czego; niby skomę miećz cf. B- mieć chrapkę na co, 
eig. Groll haben, folglich etwa ſcherzweiſe zu brauden z 

cf. bierze go chętka. 

Gr. Lnis — byla tak sławna, Ze u wszystkich jey gładkość 

w podziwieniu byla Ruszyła też była myśl do niey De- 

— aby się jey nadobney osobie przypatrzył, alter 
UtOr./ > 

Geläften, n. das, chętka, pożądanie, *chcącka, T.., żądza, żądanie, 
pożądliwość. 

Gelzen, v. a., f. oben gelten jałowym uczynić, wałaszyć, wymul- 
szyć, trzebićz cf, Ruff. skopić. 

Gemach, n. dad, gmach, g. u, łożnica, izba, 
beimlihe — mieysce potrzeby, retyrada, 
chodek, prywet, prewet, g. u- 

Gemach, gemaͤchlich, ef. langfamz; Sequem powolny, wygodny, ef. 
pieszczony. Er, rośliny procz potrzeby służą nam jeszcze do 
wygodnego i pieszczonego życia, © x Bi ot. - 

2 — adv. powoli, po maluczku, po mału, zwolna, nieznaez- 
nie, po maleńku, opieszale. s 

Gemädhlichkeit, f. die, powolność, wygoda, opieszałość, wczas, g. 
u; cf, B. mienie dobre, snadność. 

Gemadt robiony, zrobiony, czyniony, uczyniony, 

Gemädt, n. bas, fhlechte Arbeit ramota, dłubanina, podła robota, 
licha robota, partanina; ef. ulepienie. 

2) — bie männlihen Brugungóglieber ber Menfhen und grefien Thie- 
ren, der Dodenfad członek wstydliwy, jayca, moszny worek, 
jądrowy worek, moszna, członek przyrodny, 

Gemabi, m. der, małżonek, g, nka, cf. mąż, g. męża. 

Gemablinn, £ die, małżonka, g. i, aud żona, Bj. 


okóy. g. oju. Das 
. przechód, g-u,wy- 


Gemäl Gemein 


Gemälde, n. ba, obraz, g. n, malowanie, malowidło, cf: portret, 
g. u, el. malowizna, malownietwo, ef. *malowka. 

Gemableneś Getreide zmielone zboże oder zmeite zboże 

Gemablt malowany. 

Gemahnen, v. a. przypominać. 2) — v. n. m. b: zdawać się. 
Es qemabnet mid zduje mi się, Gr. coś mi, żem ją gdzies wi- 
dział, po myśli siętoczy, Tręb- 60, cf. przypomina mi się, 
chodzi mi po głowie, Wz. 

Gemäß stosowny. przyzwoity, zgodny, przystoyny; cf. Ruſſ. #0- 

- głasry, schodny. 2) — adv. stosownie, przyzwoicie. 

Gemäß, n. das, miara, mierzydło, | 

Gemäßbeit, (. die, stosowność, zgodność, przyzwośtość, cf Ruff, 
schodstwo, a 

Gemäßiaet, Part. miarkowany, mierny, nieprzebrany, łagodny. 
Gr. pierwszy jest zawsze za systematem łażodnym, drugi za 
surowym (a). 

Gemóftet wypaszony, spasły, tłusty, karmny, tucany, 

Gemóuer, n. das, robola murowanaż cf. mur, g. u. 
stary mur. 

Grmautrtt marowany. ; 

Gemcin, ad- pospolity, proste, powszechny, ogólny, wspólny, 
zwyezayny, cl. potoczny. rzecz potoczna (u hyjochon- 
dryków) staje się nadzwyczayną, Kra. pp. 2495 
ef. wszeteczny, batte biefe Bedeutung baher wszeteczny język, 
Dumbr. 1355 jegt bedeutet wszeteczny unzühtig, unchrbar. 

— adv, zufammen, insgemein społem, razem, pospolicie. 

emeined Wefen rzecz pospolita; ef. rzecz publiczna. 
6 gemeine Befte dobro publiczne oder — ogółu, ef. dobro 
ospolite, cf, potrzeba pospolita, P. K. 377. 
ber gemeine Diann, ein gemeine Wann prosty człowiek, prosty 
— minny człowiek, Aut, nowy, beſſer pospolity czło- 
wiek, M35., 

Gemein maden, fih gemein machen pra się; Er. pospo- 
litowanie się rodziców z dziećmi, Krs It. Marszalek, rządca 
dworu iżby się niepospolitował z temi, których rządzi, aniteź 
dawał im nadto czuć elezır władzy swojey, Kras 
spoufalić się. Mit großen Herren made man fih nicht gemein 
z wielkiemi panami nie za panie bracie. BDöflidh obne.fih ges 
mein gu machen grzeczny bez bratania się, Niemce. 
gemein werten spowszednieć, ef, pospolitować sie. Gr. wir wer: 
den gemein werden spowszedniejemy, HM o ho m. 

Gemeinze oder Gemeine, f. die zgromadzenie, zbór, g. u, gmin, 
pospólstwo, gmina, gromada. 

Gemeindesut, n. bad, dobro poz greg dobro gromady, dobra do 
gminy należące; są to takie, do których własności lub przy- 
chodów mają prawo nabyte mieszkańce jeduey lub kilku gmin, 
Bohus 2. 

Gemeingeift, m. ber, duch obywatelski, — publiczny. Er. ożywić 
duch publicz (ah i 

Gemcingraś, n. (Lat. pon trieinlis) trawa wiechowa pospolita, A1., 

„wiklina pospolita, J nd z. A 

Gemcinbcit, (bie, wspólność, gmina, społeczeństwo, gromada 

2) prostota, 

Gemeinbeitötbeilung, f. bie, rozlączenie wspolnictwa, ©, Dz ef. 
rozdział wspólnych pastwisk, ląk i gruntów, 6.0. 

Gemeinialch pospolicie, zwykle. 

Semeinnägig, ad. użyteczny, pospolitemu dobru służący, cf, B. 
powszechnie użyteczny. p 

Gemeinnügigkeit, f. bie, użyteczność, niytek petlisay. . 

&emeinoct, m. ber, wspólny byk, cf. stadnik, & a. 

Gemeinptat, m. bet, sklad wspólny, pospolity, 2) komanał, g u, 

rawda powszechna, ef- B. nic nowego, cl. Dant. komuna: 
y, Pi. (Yat. loci communes). Gr. Orzechowskiego oracye na- 
strzępione są samemi komuna'ami stat) stycznemi, 

Gemeinfam, oberd. f nemein, vertraut z 2: gememfhaftiid pospolity, 
spólny, pospolitujący się, "wespolck, poulaly, za Panie 
bracie. . 

Gemeinfhaft, f. bie, współka, spółeczność, wspólnictwo, spole- 
czeństwo, wspólność, zazyłość, obcowanie. — ber Güter 
spólpość majątku, B hs z. RÓ, ef, wspólność majątkowa, RS. 
In — der Bürer leben mieć spółkę majątku, Bhsz., w wapöl- 
ności majątku żyć, RE- 

Gr. części w wspólnictwie z piersiami zosiające, DD. 
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Du haft — mit ben Ehebrechern z cudzołożniki "masa skład 
Bi p * 18. — 
emeinſchaftlich, a spó ‚ pospołu, spółeczn czony, 
spóleczny ; gemelnfzajtlide Ban zur połowiany, B RE 
Gemeintrift, f. bie, wspólny wygon, wspólne wisko, i 
Gemeinwohl, n, baś, potrzeba pospolita, P.K. 377., ogólne do- 
bro (s). Gr. żarliwością ogólnego dobra uniesiony, (a). 
Ermelte, n. bać, dóy, g. dojn, wyd, g oju, (a). 
Gemenge, n. das, bać Gemufch, das Gemengſel mięszaniaa, zimię- 
szanie, pomięszanie, cf. L mięszanka. ' 
Gemeffen mierzony, zmierzony. 
Gepiegel, n. baś, rzeź, g, i, rąbanie, morderstwo, wpień wycię- 


e, 3. 
Gemifh, n. bas, mieszanina. 
Gemme, 1. bie, cin gefdynittener Ebelftein giemma, kamień ryty, B., 
ef. drogi kamień rzezany. 
Gemótod, m. ber, kozioł dziki, B. 
Gemfe, f. bie, koza dzika, giemza, L-- 
Gemjenfraut, n- das, die Gemfenwurj (Vat. doronicum) kozi ko- 


rzeń, KL. . 
Gemüll, n. bad, wymiot, g- u, wymiotki, śmieci oder B. śmiecie. 
Gemünzt steplowany, bity, wybity. 

Gemurmel, n, das, szemranie, szmer, g. u, azeptanie; mruczenie, 
szum, g. u, odmrukiwanie, mruk, gwar, g. u. - 

Gemófe, n. bas, jarzyna, legumina, warzywo, ogrodowina. 

*3 m. (tat. allium. oleraceum) czosnek jarzynay, Jd., 
ebit 

Gemiith, n. bać, umysł, g. u; cf. myśl, g. i, (eig. Geddnfe), dusza 
(eig Seele), serce, (eig. Petz), "anlımusz.. 

Gemüthlid, ad. sentymentalny, v· w dobrym humorze?, cf. na» 
par, Pp wzrok mólował duszę czułą i namiętną, Po- 

ata ©. 51. - 

Gemürblihkeit, 1. die, sentymentalność. 

Gemütbsart, & bie, bie —— beſchaffen heit charakter, natura, dyspo- 
zycya umysłu, befjer usposobienie umysłu, myślenia sposób, 
umysłowość, *animusz, £, u.. I 

Gemütböbewegung, f, bie, umysłu wzruszenie, afekt, g. u, namię- 
tność, passya,. 

Giemiitystrantbcit, f, bie, choroba: umysla, słabość umysłu. 

Gemityśrube, f, bie, spokoyność duszy, us —— umy słu. 

Gemätbefhmwäde, f. die, niedołężność umysłu, B h sz. 

Gen, Präpos. für gegen do, ku, z B. geh Himmel wzgórę do 
nieba, ku niebu.. : 

Gcnannt, Part. nazywany, nazwany, mianowany, wzmianko- 


wany. 

Genafdią ad. łasotliwy, Bs łakotliwy, łakomy, cf. *łasuń, g. ia, 
cf. Ruff, słastolabiwy, 

Genau, ad. ścisły, ciasny, dokladny. + 2) bardzo oszczędny, ską- 

y, przyskąpy. #3; — adv: ściśle, pilnie, dokumentnie, 

it genauer Roth ledwie, z trudnością wszystkie warunki z0- 
stały jak naydokladniey dopełnione, (a) aufs genaueftez ge 
naue Erforſchung gruntowne wyśledzenie, RS. 

Genauigkeit, 1. die, ścisłość, pilność, doxładność, akuratność, Bj. 

2) skąpstwo, 'skępstwo, " 

Grmeatogie, f. bie, genealogia. 'enralogia, następowanie przod- 
ków familiiz ef, ca) rodowód, g us cf. Li rodosłów, ſ. Ge 
fóledtórecifter. . 

Gencalogif(h genealogiczny oder rodopisarski, Tr. 

Genebm, ad- uchwalony, waięty, przyjęty, pfzyjemny. £ 

Genebm balten, genchmisen, w. a. przviąć, pochwalić, uchwalić, 
zezwolić, przysta na co, approbı wać, mile przyjąć, za dobre 
poczytać, upoważnić, potwierdzić, Ge. wysoka Porta nie 
tylko nie upoważniała zulewag Bej: w; które czynili Francu- 
zum, sie —, (2).. 

Genebmbaltuna, f. bie, bie Genehmigung przyjęcie, uchwała, ap- 
probacya, approbowanie, pochwalenie, mile przyjęcie, potwier- 
dzenie, zezwolenie, pozwolenie, 

Gencigt, ad. przychylny, skłonny, ochotny, podległy, Ginem ge: 
neigt fein sprzyjać komu, dobrze życayć, życzliwym być. 

y ai geneigt podległy spasmodycznym cierpieniom, 
ziark. I 
Geneigtheit, f- bie, przychylność, życzliwość, skłonność, dobroć, 

MUJ 


Genennet mianow any, nazwany, Dazywany. 
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General, adj. jeneralny oder gieneralny ober generalny, a, & 
General, sd ppn g a. * 
Generalabjutant, m, der, Jeneraładjutant, g. a. 

Gencraltab, m. ber, generałbas. 

Seneralfelbmarfhall, m. der, Jeneralfeldmarszalek, g. łka, 
Gencralinn, f. die, Jenerałowa. ö 

Generaliffimus, m- ber, naczelnik naywyzszy. 

Gmeralität, 1, bie, Jeneralicya. 

Gienctallieutenant, m, ber, Jeneralleytenant. 

Generalmajor, m, der, Jenerałmajor, g. a. 

Gerneralmarjh, m, ber, jeneralmarsz. 

Generatpardon, m. ber, powszechne przebaczanle, jeneralny par- 


don. - 
Generatftab, m. der, sztab główny. 
Generalsuniform, f. die, uniform Jenerala. mundar jeneralski. 
Gmeralswürde, f- die, jeneralstwa, godność jeneralska, 
Generation, f. die, pokolenie, plemię, g. enia, wiek, g. u, ladzie 
w jednymie wieku żyjący, Gr. każde pokolenie nazywa się 


Genüg 


stopniem, B hs z. i 
Gznefen, v. irn, n. m. f., Prs. ich gencje, Part. prs. genefent Im- 
perf. ih —, er genad, Conj.baf idy —, er genäfe, Imper. deneje, 


Fart. prt. genejen ozdrowieć, powrócić oder przyyść do zdro- 
wia, powstać z choroby, wybiegać się z choroby, w stękać 
mię. wyskrobać się, odzyskać zdrowie, cf. wskórać, m b r. 
474. Gr. Cesarz przyszedł już do zdrowia (a) 1830. 
zed — gunefen, ſ. entbunden werben dziecię powić, dzie- 
de poro 
Pa og m. der, ozdrowials, zachowany, ocalony, n 
Genefung, f. bie, ozdrowienie, p ście do zdrowia, odzyskanie 
zdrowia, polepszenie. Gp. bie Genefung gebt langfam pon flat: 
ten polepszenie zdrowia powolale idzie, DD- 
eneh oder Gnag f. Strdęe. 
der, n, eine za —— 
enter, im der Genewczyk,g.a, 
Genfergänfel, m. Eat. ajuga genevensis) gądziel genewski, RL, 
iwa — Jndz, 
iat jenlalny. . 
En —8 kark, g. u, szyja (eig. Hals) ef. kręgi. 
Genie, n. bać, dach, g. a, dowcip, g. u, gienlusz, g. a auch m 
Genieweſen, n. bać, ihre br (3): 
Gniegoar, ad. jadalny, *śm edy, strawny, to co jest do jedze- 
uiaz genieftares Bier piwo do picia zdatne, RS. j 
Geniekbraud, me der, dosywotiez ch, Ruffifh użycie dochodów 
od czego. 

Galdarv. er. a. m. b, Praes. ih geniefe, Part, praes. genie: 
fend, Imperf, id —, cr genof, Conj. daf ih —, ex genófje, Im · 
perat. geniche, Part, praet. genoffen używać, zażywać, pory · 


+ 


wać, kosztować czego. Gr. uzywamy baypięknicyszey pogo- | 


dy wiosenney. . 

Geniren, v, a. subjekeyg czynić, żenować. i 

Girnift, n. baś, zdzbla słomy, odrobinki słomy, bariog, g. u, cf. 
mierzwa, śmiecie oder śmieci, Pl. 

Owufte, f- (gat. genista) janowiec, AL, f. Befemtraut, 2. 

Genitiv, m, ber, drugi przypadek, genityw. 

Genius, m. der, gieninsz, g. a, ef. 1. g. u. 

Genof, m. der, uczestnik, wspólnik, towarzysz. g. a. 

Genoflenfhaft, f. die, towarzystwo, kumpania, bractwo. 

Genoffinn, f. die, towarzyszka. p 

Genöthist, przymuszony, zmuszony, przycisulony potrzebą, pray- 
niewoluny, znękany. j 

Genorbzüdhtiget mocą, gwaltem przyciśniony, zniewolony, gwal- 
tem wstydu pozbawiony, zzwalcony, MW}. 

Genft, Benfter,_m. |. pórterginfter. 

Gent, n. eine Stabt Gandawa. 

Grnua, m. eine Stadt Genua, 

Grnucfer, m. ber,’ Genuenczyk, g. a. 

Genug, adv. dosyć, zadosyć, dość, dostatecznie, do syta: 
Gy. if danke, ih bate nenug dzięki, mam do sytu, ex Mazepa. 

Gerüge, f. dir, dostateczność, nasycenie, sytość, zbgtek; ef. Ruf, 
dowolność oder dowolstwo. Zur -— baben mieć dosyć czega 
cher — podostatkiem, Mu bem alten babe id) Reine — ale mi 
to wszystko za nie, Eſther 5, 13, Gene pie — leiſten 


x 
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Genüg Gep 


zadosyć uczynić obowiązkom swolm ober powinności awojey. 
Eich an etwas genügen laffen mieć dosyć, przestać na czyt 
przestawać na czym, *uiścić się. : 

Genuͤglich h genósfam ef. skromny. Gy. zjedzenie skromney wia- 
czerzy, (2). 

Genugſam wystarczający, dostateczny, dostatni. 

Genógfam, ad, kontent, dowolen , dowolny , ukontentowany, 
spokoyny, nie wiele ządający, oszczędny , przesiawający na 
czym. 

Genugfamfeit,-f- bie, dostatecźność, 

Gentofamteit, f. bie, przestawanie na swoim, wstrzemięźliwość, 
skromność, umiarkowanie, spokoyność, zadowolnienie; ch 
obeszłość, L.; cf. B. oszczędność, cig. Eparfamteit. 

— iſt reich bei Saly und Brot chleb » solą, byle z dobrą wo- 
„Ls cf i cukier bez dobrey woli w piolun się obróci, L.; 

ct naywspanialszy bankiet, lecz bez dobrey woli, jako mięso 

bez chleba, jak jaie bez soli, L 

NB. dobra wola bedeutet eig. Geneigtbeit, Woblwollen. 

Genugtbuend zadowolniający , zadosyć czyniący. 

gaj f. bie, zadosyćuczynienie, satysiakcya, zadowoł- 
nienie. 

Genuß, m. der, używanie, użycie, pociecha, uclecha; ef. wygoda, 
3 B. trtencjenuf wygoda zycia; ef. żniwo; ch. wytrawienie, 
wewnętrzne użycie; Gr, szczęśliwszy z braci, gdy kaganek 
zgasnął, «© w stodkim mioda wytrawieniu zai Krs. 

— bes heiligen Abenbmabió przyjęcie komunii świętey, 

- Gr auż einem febr alten Autor Poglądała nań gospodze, bo ma 
się wąsik dopiero sypał. a w ten czas się godzi na żniwa 
(Genuß) pacholek, cf, golowąs. 

Geodefte, f. bie, f. Feldmeßkunſt ziemipomiar, g. u, miernictwa, 
sztuka miernicza; cf. ziemiomiernictwo oder ziemiomier- 
stwo, 

G:oarapb, m. ber, geograf oder ziemiopis, g. a. 

Seograpb:e, I. die, geografia, ziemiapisarstwo, zlemiopismo, 

SGeographiſch, ad. geograficzny, ober jeograliczny, 

Grometer, m. der, jeometra, zieminmierca, ziemiomiernik, 

Geometrie, f. bie, jeouretryn, nauką o rozmierzaniu ziemi 4 wszeh 
kiey inszey wielkości, ziemiomierstwo, W;., cf, ziemipomiar, 

EU . 

Geometrifh jeometryezny, ziemiomierniczy, M3: 

Geordnet upopządkowany, urządzony, ulożony, sporządzony, na- 
kazany, ustanowiony, rozkazany, 

Georg, m. Jerzy, gen. Georgs Jerzego, dat. Georgen Jerzemu, 

Grorgentraut, n, ſ. Anblatt. 

Gepäd, p. das, pakunek, ładunek, g. nku, Bs paka, paki. baga- 
za, Hómoki; ef. juki, torby; cf. sprzęty, PL, "oblozi, PL. el 
ciężary wojennej cf. zawady, PL, (tat. impedimenta) [. War- 
gocki im Jul, Caes. Gr. zostawiwszy oblogi w twierdzy po- 
szedł (wodz) do Arzerum ia); 

— cf. pakunek, g. nka, Er. konia z pakunkiem zabrał, ex (a) 
1831. cf. Ruſſ. podrożne potrzebw. 

Grpfeife, n.baś, swist, g. u, swistanie, wygrywanie, granie, gry- 
wanie na piszczałce. 

Gepafict, art. brukowany, kamieniami oder kamieńmi wy 
nzony. . 

——* n. das, gawęda, plotki, świegotanie, paplanie, cf.. Ga 
plauder gadulstwo, brednie, bredzenie, gadanie, gadaninnz ef. 
defnleihen Örplerre krzyk, g. u, trzepotanie, paplanie, wrzask, 
ef. B. bek, beczenie. 

Grpelter, n. bas, kolatanie, łoskot, cf halas, tartas, B.; cf. 
stuk. 


Gepräge, n. bad, stępel, piętno, cechn, znak, bicie na pienią- 
dzach. Gr. spleśniały i ogryziony pargaminowy szpargal pie 
tno starożytności na sobie nosi, Krsk. 

" Gr. Szekspir zostawił w dziełach swoich dobiiną ce- 
chę genijuszu indywidualnego, Mick. 

Gepränge, n. bać, parada, pompa, okazałość, wspaniałość, *zaka- 
zywanie się, przepych. 

Grpraffel, u. dag, trzeszezenle, chrobot, g. n, chrobotanie, gru- 
chot, trzaskanie ozula, szelest, szczęk, cf. Nuff. tresk, cf. prask 
np, soli w ogniu — Gstnifer. 


Gep Gerb 


Geputt, wystrojony, ustrojony, wystrychniony, ozdobiony, wy: 


muskany, wychędożony. 

Gequafe, n. dad, skrzeczenie, skrzek ober rzekot żab, 

Gequaͤtet stropiony, ntrapiony, udreczuny, uciśniony- 

Gequetiht ściskany, przyciśniony, udręczony, ścisuiony. 

Gerade, adj’ prosty, równys gerade Zahl liczba równa. - 

2 — ady: prosto, równo, właśniez Gy. gerade fie verfolgte 
das Unglńrt ichci to bezprzestannie okrutny los gniecie, Dmch, 
5503  gerabe heraus prosto, wręcz, bez ogrodki, w bródz 
gtrabt zu prosto, wprost; gerabeć Weges prostą drogą, w prost, 
wciąż. Nathgerade, b. i. nad und nad) powoli, na koniec. 

gerade biegen rozprościć, rozprostować, rozgiąć, IL. 
abe machen rozprostować, wyprostować. Gr. w chrzani 
Friękeaja) palce się kurczą tak mocno, że ich bez znaczny 
boleści rozprostować nie można, Dzia rk. 
Sprichw · alle fünf gerabe fein laffen — es nicht fo genau nehmen, 
Nańfińt haben przez szpary patrzeć, pobłażać, * 

Gerabhcit, f. bie, prostota; prostość. 

Geradlinig prostoliniowy, 

Geradivinfelig prostokątny. 

@eräbert kołem bity ober roztrącany, kołem tłuczony, 

Gerarbötraut, n. f. Geißfuß. 

Geroffel, n. das, chrobot, g. u, chrobotanie, ef, trzask, g, u; ch 
chrzęst, g. u, L.; brzęk, szczęk, g. a, tarkot. , 

Gerätb, n. das, die Gerótbjhaft sprzęt, g. u, narzędzie, naczynie, 
zbior, g. u. Das Sifdgeróth sprzęty stołowe. Das Ochiffege 
rótó, ef, utenſiuen rekwizyta okrętowe; cf. Tr. Aparat, narzę: 
dzie albo rynsziunek okrętowy ; ef. takielaża. 

Gerathen, v. irr. n. m. ſ., Prs. ich geratbe, bu nerätbft, er ger 
räth, Part: pra. gerathenb, Imperf. ſch —, er gerieth, Conj. daß 
id —, er seriethe, Imper. gerathe, Part. prt. geratben przyyść z 
ef. brnąć w co. -2) dostać się gdzie, wpaść gdzie, zdarzyć 
się, udnwać sięz cf wohin fommen zakołatłać się gdzie, wycho- 
dzić na dobre 

Er. in Armuth gerathen do ubóstwa —— In Brand ge: 
rathen zająć się, zapalić się, An den Bettelftab gerathen z tor- 
ba poyść, na żebractwo przyyść, In Zorn gerathen w gniew 
wpaść An einen geratben dostać się komu. Un einander ge: 
ratben, ef. banbącmein werben czubić się, of, zadzierać z kim, 
spotkać się z kim, napastować sie. 

Das beutfdhe Wert „gerathen in einen Jufłanb" Tann ber, Poble 
durch bie Präpofition roz ausdrüden; 4 B. ind Epielen geratben 
rozegrać sie, 1» lt. von exwuͤnſchtem Erfolge fon pomyślnie 
wypaść, udać się, darzyć sie, 

Gr. Pfatm 127, 4: wie bie Pfelle in der Band eines Starken, 
alfo gerathen bie jungen Anaben jako strzały w ręku mocarza, 
tak są dziatki które się bot 

Geratbewobi, n. dać, przypadek, zdarzenie. Xufs — na los 
szczęścia: j. B, lekarstwa na los szczęścia brane, Dz. zdr.j 
ef. na oślep, na *uhad ?%; ei, na domysł, 

Gy. bieży na domysł zatrwożona tluszcza unosi życie, a 
wszystko opuszcza, Krs., cf. na chybi trafi, (a), cf. płocho, 

- pa plochy domysl, cf, na niepewną, L, Gy. Jarocki: na chybi 
trafi wyrokować, 

Gerótyfhaft, f. die, sprzęty; cf, manatki, Pl. eig. ‚Habfeligkeiten, 
feine ſieben Sachen. 

Geraubt porwany, zabrany, odarty, zagrabiony, zrabowany, zła- 
piony 5 — Gut łup, łupież, (, g. — 

Ghäudert ymiony, kadzony, wędzony, okadzony, kopcony ż 
gerduderteć Fleiſch wędzone mięso, 

Grraum ober geräumig, ad. przestronny, rozciągły, rozległy, ob- 
szerny, rozwlekły; cf, spory, j. B. pieczara, Krs. 

9 — adv. przestronno, egło, obszernie, Cine geraume Zeit 

czas długi, dawno. 5 R 

Geräumigkeit, (. die, er obszerność, rozciągłość, roz- 
ległość, *rozłog, b; obszar, L.; przestrzeń; cf, Raum, 

Gr. dom, gdziem wysiadł, wielką miał obszerność, K rs, 

Geräufd, n. das, rozruch, g. u, wrzawa; z. B. miasta; szum, 
rumot, tentent, huk, hałas, g. u, szelest, zgiełk, *szaszor, rum, 
Biel — und nichts dahinter = wielkiey chmury mały deszcz, L, 
Gr. rum wstających od stołu gości, Niemce. 

Geraͤuſchvoll, ad. huczny, szumiący, 

Geräufper, n. dad, chrachanie. © ' 

Gerben, v a. ef. górben garbować, wyprawiać skóry $ 

Mrongorius Deursch-Polnischer Wörterbuch, 


. 
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ı Gr. ich werde bir bać Bell fo gerben, baß dich beine leibliche Mutter 
nicht erfennen foll jeśli cię jeszcze złowięj tak skórę oskrobię, 
Ze cię potym niepozna twa matka rodzona (aa). 

Gerecht, adj. sprawiedliwy, słuszny. 2) —adv. sprawiedliwie. 
Ginem gerecht werden uiszczać się komu, uiścić się wierzycje- 
lom, RE4 gerebt mahen usprawiedliwić- 

Sprichw. in alle Sättel gerecht fein, fig, — fih in alles zu finden, 
u fdiden wiffen o człowieku który się umie stosować dooko- 
iczności, każdemu ulegający, dogadzający. 

Gereńtfertiget osprawiedjiwiony, uniewiniony- 

Gerechtigkeit, . die, sprawiedliwość, f. g.ści. 2) — das Recht, bie 
Befugnifi — przywiley, g. eju, prerogatywa, 

Er. bem Berbienfte Geredtigfeit widerfahren Laffen oddać co sig 
należy prawdziwey zasludze (x); ef, sprawiedliwość wymie- 


rzyć. 

Gerehtfame, (. bie, prawo, należytość, przywiley, g. ejn, 

Gerede, n- das, mówienie o czym, pogłoska, obimowa, gawędag 
cf gwar, gwarzenie, gadanie, szemranie, 

Ind — bringen osławić kogo. Gr bat fih ind — gebracht 
wydał się na jatki ober na ludzkie języki, L, 

Gereiden, v. n. mh. być, wyć, wychodzić, bywać, ściągać się 
na co, służyć ku czemu, Gr. to może wyyść na szkodę, (a). 
It, widzę ten odjazd W. K, M. być ze złym, Zabt, 

Die Kunft wirb ihnen zum Ruhme gereihen sztuka jak jemu tak 
lim wyydzie na zaszczyt. Daß es zu feines heiligen Namens 
Ehre gereihen möge zeby imieniowi jego świętemu chwała 
urość mokla, Dmbr. 80; cf: on wie naylepiey co nam ku 
jej sluży i zkąd naywięcey chwałyjemu urość może, 

m b r. 

Gerdót dany, — podany. Gy. nie wie czy to na do- 
bre czy na złe wypadnie, Dz. zdr. 

Gercife, n. das, wydzieranie z ręki, pośpiech, g. u. 

Gereuen, v. n, m. b, żałować, pozałować, Es gereut mi żal mi 
tego. : 

Gereut, n, bać, nowina, wykarczowana część lasn, 

Gerfalf, m, ber, audy Gelerfalk, bialozor, sokoł, g. a, 

Gergel, m. fr Kimme, Falz im Baffe fuga w wątorach do dna 
beczkowego. 


Sehen v = 3 w — ——— na ać, 

icht, n. bać, są . sądu, 8 jingfte Gericht usta ; 

ef. B. sądny dzień. Bor — pał rwa stanąć A. „A sądem, [4 
Er 5 — się do sądu, możeszli inąk doyść rządu, 

tn. Pnob. | 

Geriót, n. bać, Gffen potrawa, danie; z. B- pierwsze danie, 
druzie danie, etc. L.; zastawienie potraw. Gr. Przy drugim 
en k * Krs, een el, porcya, "nle- 
siwo; Pr, Poln. grycht; cf potrawa, jedze ułmisek, 
Dano trzecią potrawę, Mickiewicz. a * 

Gerichtbarkeit, f, bie, sądownictwo, —— 


Gerichtet sądzony. 2) wystosowany, 5. nota do — wystoso- 
wana. (A). 


Gerichtlich sądowny, prawny, sądowy, sądowniczy ; cf. urzędowy, 


2) adv. sądownie. 


"Grrichtebarteit, f. die, sądownictwo, jarysdykcym 


Geridytóbote, m. ber, wożny, g. ego. 
— n. das, protokoł, akta, księga praw; ef. B, rejestr 
sądowy, | . 
Gerihtebiener, m. der, wożny, sl dow ft. hołek. 
—— u ez oben, | uga sądowyż cf. pacholek. a 
“m. ber, just d 
rn. B. Sędzia. ycyaryusz, g.a, są owy, wójt, szołtys, 
erihtöhof, m. ber, sąd, urząd sądow. bunał, g. u. 
eriśtóordnini, f. die, — — rad A — 
wości. 
Geridtóperfon, f. bie, osoba sądownicza. 
Geridtsfade, (. bie, sprawa, sprawa sądowa, — prawna, 
Geridtófdreiber, m. der, pisarz est 
Gerihtäftand, m. der, 558* G. D. cl. Behörde instancyaj 
sh 2 m 8, edo; — dem aa ———— 1 
„ f, die, mieysce stracen aekucy 
Geriätüßtte, i. Die, miejaci sądów, o © ZA 
Gexichtstag, m. der, dzień sądowy. 
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Griótsiwang, m. ber, bie Gewalt Andern Meńt zu ſprechen, ber 
Grrichtsbezirt jurysdykeya, sądownictwo, sprawiedliwości spra- 
wowanie. 

Gerieben, Part. lurty, starty, natarty, nacierany, otarty, Ścierany, 

2) fig. kuty na wszystkie cztery, ćwik, nie w ciemię bity, M3, 
ef. czlowiek cięty, który umie każdemu obronić się, oddać 
wet za wet słowami, Mp. 

Geringe, adj., comp. geringer, sup. geringfle błahy, szczupły, 
dły, lichy, mały, nikczemny, skromny; mniey znaczący. 
Gr. er befigt fein geringes Vermögen sda nie lada majątek. 
Gr. za blahą cenę dostają ptastwa, wieprzowiny, owoców 
etc. a). Gr. (Teresa dobywa z kieszeni pas szyty) Przyim 
te pracę rąk moich, ten dar nader skromny, na dowód, żeś 

był zawsze myślom mym przytomny, Ni emc. ; 

gering adjten za mało sobie ważyć, za borową szyszkę kogo 
mieć; cf. wzgardzać, lekce powazad Er. byś był naycnadli- 
wszy, z mądrą bardzo głową, bez pieniędzy nie stoisz za 
— borową, L-; Stlacheine kości u pohańca grubego w 
takiey dziś lekkości, Twardw. 

Gerinaahtung, (. die, lekce ważenie, zniewnaga, pogarda, nieusza- 
nowanie ; 3. B. wynalazkow wieku naszego, K rs. 

gering maćen upodlić, zniżyć, umoleyszyć, sprawić kogo nay- 
lichszgm, maluczkim uczynić, 

Geringihäsen lekce ważyć, za nic mieć. 

Geringe werben podleyszym być, cf, tanieć geringihägig werben. 

Gerinsfgig lichy, nikczemny, mało znaczący, mniey pożyteczny, 
lada jaki, skromny. 

Beringfügigkeit, € bie, nikczemność, małe znaczenie cf. malo- 
waznosd, 

Geringbaltig mało w sobie mający, mało zawierający. 

Gerinsfeänig mało znaczący, mniey ważny; geringfdäßig werben 
„laniec. 

Gerinąfhdgung, (. bie, lekce ważenie, po, nieuszanowanies 
lekkość, f., P. K. 239. Er- potykały nas krzywdy i lekkości 
siła od nich. Er. rozgniewałem się na takie wytwornych wie- 
ku naszego wynalazków nieuszanowanie, Krak. 

Geringfte, Superl. naymnieyszy, Richt im gerinaften wcale nie, 
bynaymniey. z 

Gerinne, n. baś, ryna, żłob, koryto, kanał, rowek; cf. B. upu- 
sty u młynów. Das Teichgerinne trąba stawowa. Das Schieu— 
fengerinne trąba upustowa. 

Gerinnen, v. irr. n. m. f., Pra. id gerinne, Part. pe gerinnenb, 
Imperf. ih —, er gerann, Conj. daß ih —, er geränne, Imper. 
gerinne, Part. prt. geronnen Krzepnąć, skrzepnąć, skrzepnąć, 
zsiąść się, ścinać się. Gr. mleko zsiadło się, Dz, zdr. 

Gerinnen, n. das, skrzepnienie. 

Geronnen skrzepły. , 

Gerippe, n. bać, koście same, kościoskład, szkielet, cf. *karkas, 
L.; debrzastość, Li cf, żebra, skład żebrowyj cf. Zodtenge: 
rippe kościotrup. . 

Gerippt złobkowany. 

Germanien, n. Germania, z 

Germanismus, m. der, niemczyzna. 

Germen oder Fruchtknoten zarodek, ex Bot, 

Gern, adv. rad, chętnie, ochotnie, z chęcią, z ochotą, z serca, 
„eig. von Derzen, Gr. gern reden lubić gadać. Etwas gern effen 
lubić jaką potrawę, lubić co jeść. An einem Drte gern fein 
łabić gdzie być, Sch fehe gern, bab 2c. rad widzę, że etc. 
Der Herr Untertruhief fab jeden gern in feinem Hauſe Pan Pod- 
stoli rad był każdemu w swoim domu, Kra. , 

Geroͤhre oder Beröbrih, n., ein mit Rohe bewadfenec Platz trzcini- 
sko, Tr. 2) trzcina. 

Geronnen zsiadły, skrzepły, zgęstniały. 

Gerſch, m. f. Glerſch, (tat. aegopodium) kozia stopa; cf, J dz. 
snitka; cl I. und Pr-zpoln. giersz, f. Geißfuß. 

Gerfte, f. die, (Lat. hordenm) jęczmień, g. enias gemeine, Feine, 
vierzeilige — (Bat. — vulgare) — pospolity, Dan, Mi, Jdź 
czwartak, L. Radte —, f. Davibsaerfte. Gehszrilige, rothe —, 
f. Bórengerfte. Zweizellige, gemeine, große —, f. a 
Zause — (fat. — murinum) — mysi, $g, Kl, Jd; wy- 
ezyniec, $gn., I. 

Gerftendier, n. bać, piwo jęczmienne. 


Gerſt Sf, 


Gerfientrot, n. das, jęczmienny chleb. 

Gerftengraupe, f, die, pęcak, pyszka, cf. jęczmienna kasza, W;.; 
Pr.:Poln. ośpich. 

Grrftentorn, n. das, im Auge jęczmyk, L., nad Wz. jęczmień; 
owsik, nah Golański, 

Gierftentudjen, m. der, podpłomyk obec placek jęczmienny. 

Gerftenmehl, n. das, mąka jęczmienna; gebörrtes — tolokno, L.; 
suszona męka jęczmienna, L. 

Gierftenfaft, Gerftentranf, m. der, tyzanna, napitek jęczmienny. 

Gerſtenſchleim, m. ber, kleik jęczmienny; cf. tyzanna. 

Gerftenftrob, n. gy = r" słoma jęczmiana. 

Gerftenwald, m. fl Gerfte, taube, - 

Gerftenzuder, m. der, cukier smażony jęczmienny, B.. 

Gerte, J. bie, wlıka oder wić, g. i. 

Gertrude, f- Giertruda, 

Gerud, m. ber, wonia, zapach, odór, g. u. € r. gaz saletroro- 
dny siarczysty wydaje obrzydliwy zapach, By strz. 
It. polewanie rozpalonego żelaza lub cegły etc. Części oclu 
przepnlać się zwykły a jako początkowo miły sprawiają odor, 
ten ku końcowi nieprzyjemny. DD powonienie, węch, g. u, 
Gp. jak lis bywalec, gdy go woń słoniny wabi, Mick, 

Geruchtos, ad, bezwonny, niepachnący, 

Gerücht, n. bać, der Ruf, bie Rede wieść, f., mowa, pogłoska, 
powieść, f. 

Geruben, v, n. m, h. raczyć, zechcieć. 

Getubig, adj. cichy, spokoyny. 2% — adv. spokoynie, cicho. 

Gerührt naruszony, wzruszony. Lebhaft gerührt żywoprzejęty. 
Er war gerührt über bie Ehre czule przejęty tym zaszczytem, 
(). Pe war gerührt über den Berluft czuły był na stratę lu- 

zi, (a). 

Geribrte Gier jajecznica. 

Gerubfam, ad: spokuyny; gerubfame Naht spokoyney nocy; cf. 
smacznego snu (zyczę), 

— n. bać, cf, das Gerimpci, n. gratyj cf. rupiecie ober ru- 
piech. i 

Gerumpel, n. das, brzęk. a 

Gerift, n. bać, rusztowanie, P> ku patrzeniu na ceremonią 
publiczną, rusztowanie, cf, dziwowisko, zrąb, machina, na- 


rzędzie* 

Gerüftet, Part. uzbrojony, obronny, zbroyny, w oręż opa- 
irzony. 

* z das, kiocenie (czego rzadkiego), trzęsienie (czego 
suchego). 

Gerüttelt potrzęsiony, trzęsiony 

Gerupft skubany, oskubany- 

Geſaͤet siany, zasiany. 

Gefäme, m. das, nasienie, Pl. nasiona. 

Gijalbit namaszczony, pomażany oleykiem. 

— m, der, pomazaniec, g. üca; cf. (a) Namaszczeniee 

ański. 

Gefatzen solony, posolony, aud zasolony, eig. cingefalzen. 

Gefammt pospołu, społecznie, wspólnie, calkiem ; razem cf, B. 
wszyscy; en gefammter Daufen ogul, g. u, (1); społeczna ku- 
pa. Die gefammte Macht spoleczna moc- 

Gefammtzahl der kLandweht całkowite grono landweru. 

Gejandte, m. der, cin Gefandier poseł, g. posła, audy posłaniec, 
g. ńcaz posłannik; cf, Nuneyusz, cią. Botidafter, 

Gefandtinn, f- die, posłowa, cf. "poselkini, beffer poslannicıka, 

Gejanbtjchoft, (- die, poselstwo, poslannictwo, 

Ge|ang, m. ber, pieść, f., śpiewanie; ci- śpiew, g, u, g. B. śpie- 
wy historyczne Niemcewicza, > & 

Geſangbuch, n. das, kancyonał, g. a, pieśnio»iąg, ksiązka z pie- 
śniami cf. katholiſches — kantyczki. 

Gefangftüde in ber neuen Mqende części śpiewów, 

Gefäß, n- das, siedzenie; cin Sitz auf einem Wagen Pr.-Poln. sie- 
dzisko, siedlisko, eig. Wohnſiz. 2 der Zbeil bes menſchlichen 
Körpers, worauf man figt zadek, posladek, dupa. 

Gefattelt siodłany, osiodlany, kulbaczony, okulbaczony. 

Gżejattiget nasycony, syty. 

Gefäuer, n. dać, kwasizna. Sprichw. macht mir fein Gefäuer nie 
robcie mi tu hałasu ob, breweryi. 

Gefäuert kwaszony, kiszony. 
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Gefaufe, n. das, bas Geſaͤuſel szelest, szmer, szum, g- u. 

Geſchaffen stworzony. . 

Gefńdft, n. das, interes, sprawnnek, sprawa, obowiązek, zabawa, 
praca, dzieło, czynność. Gefhäfte machen 3. B. nie mało in- 
teresów zrobiono na Moskwę (a). Herr N. hat mit AN. ber 
beutende Gefhäfte gemacht (?) interesów znacznych nie mało zro- 
biono, (a), of. znacznie negocyowano, ta). Gefódfte machen 
mało interesów zrobiono na targu zbożowym (a); kupiec ten 
wielkie interessa prowadził (a), odbywać negocyacye (a). 
Schlechte Gefhäfte mahen ma zdrowym (koniu) do targu, na 

ym do domu, L. 

Gddófig skraeiny, sprawny, obrotny, zabawny, pracowity, za- 
trudniony, zaprzątniony. 

Gefhóftigtek, f, die, czynność, f., zatrudnienie, zainteressowanie, 
skrzętność. 

Geihäftsinftruction, f. bie, v, słażbowa instrukcya, przepis służby. 

Gefhäftgmann, m. der, negocyant, ajent, człowiek różne interesa 
i czynności mający. 

Geſchaͤftstraͤger, m. der, sprawnik, (a)5 cf, powiernik, interesa 
sprawujący, ajent, 

Gelhändet, Part, zhańbiony, zgwalcony, posromocony, zel- 
zony. 

Gefhäst szacowany, Oszacowany. 

Geſchectt ſ. übt ſcheckis —— 

Geſchehen, v. irr., Pra. c geſchleht, Part, prs. geſchehend, Imperf. 
eś gefhah, Conj. ed zefhóbe, Imperat. geſchehe, Part, pri. ge: 
ſchehen dziać się, stać się, zdarzyc się, przytrafić się. 

Gr. es gefbieht mie Unrecht krzywda mi się dzieje. Es ift mir 
Recht nefheben dobrze mi się tak stało, zasłużyłem na to, 

Es ift um ibn gefhehen już po nim, już zginął, już stało sie; 
ef. Ruff. im Poln, gemein przepadł; geſchehene Dinge find nicht 
zu ändern co się stało, rozstać się nie może, 

geſchehen laſſen pościć, przypuszczać, pozwolić na co, 

Gefdyehen, Part. były, co się stało, wydarzony, a, e. 

@efcheide, m. bać, kiszki, trzewa, Pl. wnętrza, 

Geſcheidt f. gefheut mądry , rozsądny, 

" Gejóenf, n. das, dar, g. u, upominek, g. nku, darowizna, cf. 

Reifegefhent gościniec, Brodz. 1 2b. 129, Krs. pp. 393; 
odarunek, g. nku, podarek, g. rka, L.; cf. prezent, g. u. 

ś Geſchenk an einen jüdifhen Mäkter, bei gutem Kauf raboch. 

Das Annehmen eines Geſchenkes przyymowanie podarunköw, re- 


-  wocha, L. 

Geſchenkt, Part. darowany, podarowany; gefdenttee Gut, n. da- 
rowizna. 

Geſcheut, ad, mądry, roztropny, rozsądny, dowcipny, światły, 
dorzeczny 3 Gr. Kobieta Seana | widka gospodyni, P ust. 
It. #wiatly lekarz, (a); światły polityk, (a). It. dostrzeżenie 
światłych i uważać umiejących gospodarzy (a). : 

Geſchichtchen, n. baś, —— powiastka. 2 

—— f. die, dzieje, Pl. g: jów, historya, powieść, xda- 
rzenie. 

Geſchichtlich historyczny. 

Grigidtóczzóglung, f.bic, historyczna powieść, G. O., punkta czy- 
nu, ex Doc: 

Geſchichtſchreiber, m. der, historyk, dziejopis, g. a, cf. pisarz dzie- 
jów, Krs., ch, sadze pisarz, Niemce. - 

Geſchick, n. bad, bie eihaffenbeit einer Gade, nad welder fie zu 
etwas fähis und süchtig ift, dad Vermögen eine Sade mit Leichti 
keit zu volltringen ład, sposobność, zdatność, snadność, zdol- 
ność, ef. szykowność, zręczność, cf. udział 
Gy. jarzmo ma być twoim udziałem (>). 
Ins Gefdić kommen przyyść do ładu. 

2) — das Edidfat, bie Schickung wyrok, przeznaczenie, dopu- 

2. | — Gr. kto wie jaka nas wszystkich czeka jutro 
a, Mick, 

e : sąd, baker Ruſſ. sudba. Beiſp. nieszczęsna kraju dola, 


san 

Geſchicklichkeit, (. bie, umiiejętność, przebieglość, zdatność, cf. szy: 
kowność, zręczność. 

Geſchickt, ad. zgrabny, szykowny, z. B. — ran lekarz, DD; cf. 
sposobny, biegły, zdniny, przydatny, wygodny, sprawny 
umiejętnys eine geſchickte Hand uzdatniona ręka umiała zebrać 


,; g- u. 
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rozsiane materyały (a), —— pielęgnowanie owiec (a). 

ef. zręczny, z B. nauczyciel. Gr. uczony budowniczy, Kcln.; 
cf. zgrabny, ef, trafny, geſchickt im Schießen, Zreffen, Niemce. 
Er. wybrawszy sobie nayzgrabnieyszą Dame zaczął z nią ko- 
zaka, 5. Pp ef. włosy w zgrabnych uplotach (a), cf.zgra* 

3) © m. ex 2* moż ' 

— adv. sposobnie, składnie, zręcznie, zgrabnie, wygodnie; 
3 B. Admiral-Eskadre biegle prowadził, (a); tak ś 
tego jak osieł do tadın, Gm. Ins, de — 
gefóite maden s arch ly — wyćwiczyć, ukształ- 
cić, przeprawie Ex. niech 8 opiec) nayprz posobi 
= kraju use, Nieme a ah 
ne gefhidte Perfon uzdatniona osoba do dawania 

Gelcieden, rozłączony, rozdzielony, rozwiedziony. — (8). 
Eine gefhiedene Frau roawódka. 

Gefdirr, n. das, ein Gefäß statek, naczynie. 2) — Geräth von 
allerlei Art sprzęt oder DI. sprzęty; ef. szory, narzedzia, za- 
przęga, L. Dos Nadtgefhire urynał, naczynie nocne, B. 

Geicieren, v. a. eig. anfdirren zaprząc. 

Geſchirrholz, n. das, drzewo do potrzeby. 

Geſchlachtet zarznięty, zabity, rzezany, zarzezany. 

—— * kd sky ch 
eſchlagener Menſch, eis. zbit owiek, b. i. 

— f y , fig. nieszczęśliwy 

Gefateht, n. das, ród, g. u, rodzay, g.aju, rodzina, rodzeństwo, 
pokolenie, plemię, szczep, g. u, pleć, f. g. plci, familia, krew, 
g. krwi; cf. "pogłowie; 5. B. P. K. 221 jako was byli oble- 
gli Persowie w mieście z swojemi woyski tak wielkiemi, że 
się tak zdało, że wszystko "pogłowie wyszło i ledwie został 
który w zieml; wychowańce obwyga pogłowia (a), . 
Männtided — płeć męska, Weiblihes — płeć zeńska, 

Gr. Das Geſchlecht der Frommen wird gefegnet fein rodzina szcze- 
ch błogosławiona będzie, Pfalm 112, 2, It, In Adams Ge: 
ſchlecht w rodzinie Adamowey, I) m br, 

Befchlehtebeiftand, m. der, assystent płci. 

—⸗ bezpłciowy, *bezpletny, L.; cf. nijakiego rodzaju, 
nijaki. 

Geſchlechtsname, m. ber, imię rodu, (familii i krwi), cf. przydo- 
mek, nazwisko, przezwisko. 

Geſchlechtsregiſter, m. bać, bie Gefchlechtstafel, der Stammtaum ta- 
blica — wyliczenie rodzajów, genealogia, ef. ru. 

* : £. U, (a). ; 
ejdylechtetrzeb, m. der, pocią ciowy, aud po 
cf. odezwa do płci — DD 4 popęd plelevy. Vy. 

Geſchlechtswort, n. bać, artykuł, g. u. 

Geſchlepp, n. das, (verähtiih) ein Gefolge von Werfonen zur Beglei: 
tung — włoczenie się, przywłoka, długi ogon, ezereda, or- 
szak, 2) —, Lodipeife an einer Schnur, Raubthiere herbei zu 
loden ponęta na sznurze. 

Geſchliffen szlifowany, gładki, ogładę mający, ogładzony, polero- 


wny. 

Gefhlinge, n. bad, der Schlund eines gefhlańteten Thieres, nebft > 
baran befinblidyen Lunge, Leber und Ber leikie, —— [w 
nad bem Ruff. gardło zabitego zwierzęcia z płucami, wątrobą 
i sercem; cf. podrob, g. u, wnetrznosci; cf. L. Kalıs— letkie 
cielęce, cf, *kruzki cielęce, "osierdzie, *oserce, L. 

533 de day: —* f- rój 

offene Federn, Ceide darte pióra, darty jedwab, L.; qefólof: 
fene Schlachtordnung ścisty szyk Bay. — als = 
szyk, Tr., ef. in en Gliedern w rozsypce. 

Geſchmack, m. ber, smak, g.u, gust, g. us cf, Ruff. wkus. 

Gr. EU Geſchmack p go gust; It, wytrawność gn- 
stu, (a). It. der Gefómad ijt verſchieden wiele od. ile łudzi, tyle 
ustów, Krs. pp: 344, 
eſchmac woran finden smakować w czym, S. P; cf. gustu 

do czego nabrać. 

Geſchmackios niesmakowity, niesmaczny, bez smaku; cf. niesma- 


kowny. 
Geſchmackloſigkeit, f. bie, niesmaczn zły gus 


t. 5 > 
Gefhmadvoll gnstowny, smakowny- Gr. gefhmadoel . 
kownie ur en 5 P. 2ter zy, e. 34, —— 


Geſchmalzen und gefalgen kraśno i solono. 


35 © 


- 
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Geſchmauſe, n. bad, biesiadowanie nieprzerwane. 


— 


Gefchmeide, n. das, allerlei aus Gold, Silber, Perien und Edelſteinen 


verfertigter Pug kleynot, Pl. —y, kleynocik, galanterya, ubior. 

stróy, ozdoba, "ochedöstwo, bizuterye: 

Gefchmeidehändler, m der, jubiler, g. a, złotnik. 

Geſchmeidekaͤſtchen, u. bać, skrzyneczka, szkatułeczka na kley- 
noty. 

Gefdmeibig, ad. gibki, giętki; ef. B. ciągły, układny, ef. smagły, 

Gefchmeidigkeit, 1. bie, gibkość, giętkość, (., nah B. ciągłość, ukła- 
ność, smagłość» 

Gefdhmeif, n. dać, cf. Koth wymioty, gnóy, plogastwo, wyrzutek. 

2) bie Gier ber Infelten jaja owadu. 

3) Infetten owad, czerw, gad, g. w Gr Jużem ja oczyszczoną 

| 2 tego = (żydów) zastał tę wieś, gdym objął paratją, Krs, 
p. 4 

Ark, sicberlidieś Gefinbel zgraja, chatastra, talałaystwo, 

aydnetwo, motloch, hrak, stek; ct. L. gawiedżz cf. $rang. 

kanalia; Poln.szerepeta, *szarapatka, *chasa; cf, ezereda, 

Geſchmiere, n. das, mazanie, smarowanie, " 

2) etwas fdleht Gefdriebenes bazgranina. 

Gefhmintt farbowany, malowany, umalowany, uróżowany, Bi. 

- Geihmüdt ubrany, *ochędożony, ustrojony, przyozdobiony. 

Gefdnatter, n. das, świegotanie, klekotanie, gęganiej cl. Ge 
fówóg gadanina, harmider, gawęda- e 

Grdópif, n. dad, stworzenie, twór auch utiwor, g. u, (a); cf. 
kreatura. 

Gejdof, n. bać, pocisk, strzelba, strzelanie; ef: strzała. 2) bei 
ben Pflanzen ter Schuß, der zwiſchen zweien Abfägen 'befinstiche 
Theil des Staͤngels an verfchiedenen Pflanzen wypustek, g. siku; 
cf. wyrostek, latorosl, vielleiht am beſten odnoga; cf. Tr. prze- 
gub, rurka, międzykolankowe mieysce w trzcinie, we źdźble, 

3) — Stockwerk bes Haufes piętroz tóbliheś Geſcheß, bibl. broń 
śmiertelna. z 

Geſchoſſen postrzelony, trafiony, —— 

Gefchrei, n. baś, hałas. g. u, krzyk, okrzyk, g. u, wrzawa, wrzask, 
Biel Gefchrei und nichts babinter z wielkie: chmury mały deszcz ; 
cf. więcey huku niż puku; ef. glośny bęben za górą, a kiedy 
do nas przyydzie, alić jak pudełko; cf. at. Parturiunt mon- 
tes nascilur ridienlus mus feht wie ber Ereißende Berg fid ba 
auftyut, łomm body berauć Maus, Tak drobną mysz w pologu 
góra urodziła: Dm. 69.; Nie każdy kąsa co wąsami trząsa, 

Gefórei machen hałasować, wołać, krzyk wsaczynać, wrzeszczeć. 

Gridrót, n. bać, f. Pobenfać an ben größeren Zhieren — moszny, 
Pl, moszenki u zwierząt, 

Geſchuhet obuty w trzewiki. 

Gefdótte, n. das, kupa nasypana. nasyp, g. u. 

Gediy, n. das, wszelaka większa strzelba, działo, armata, cf. 

artyllerya- 

Gefaäst broniony, zaszczycony, zasloniony, osłoniony, zabez- 

leczony 5. B. prawami, Wz. 

Geſchwoͤcht osłabiały, osłabiony, zwątlony, zeslabialy, Gin ge: 
fówódteć Frauenytmmer pozbawiona jagody panieńskiey; cf, w 
panieństwie naruszona kobieta; cf. gefallened Maͤdchen panna 
zaszła w ciążę (a). — 

Geſchwader, n.dać, cin kleiner Haufen Reiterei, üblicher: eine Schwa⸗ 
tron szwadron, g. a: 2) — eine Anzahl Schiffe, beſonders ein 
Theil einer Striegóflotte Eskadra, 

‚Gefchwängerte, (. bie, brzemienna, o bębenek przyprawiuna; cf. 
pauna zaszła w ciążę (a)- i “ 

Gelhwag, n. das, gawendka, (a); Yandrony, PI. (if alt); ef. ga- 

„ danka: ef. brednie, bayki, gadactwo, próznomowność, gada- 
nina, świegotaniez Er. odwiedziny chorego mniey potrzebne, 

rzy których niepotrzebna gadanka chorym potrzebującym 
u i ciała spokoyności, Dziark. 
Gr. man muß fih an dać — der Menfóen nicht kehren niech mó- 
wią ludzie, co chcą, nie stoję o ludzkie języki. 
Böfee Geſchwät złe rozmowy. Fauled — mowa plugawa, Bibl. 
cf. leeres, dbummes Geſchwat tere bzdere, 

Gddwógią, ad. świegodiwy, gadatliwy, szczebiotliwy, dlugiego 
języka, aud gudała. 

Beihwäsig fein swiegotad. 5 

Gddwigigteit, (, die, gadatliwość, świegotliwość, (., świegotanie; 


-Gefellen, v. a. m. ©, przydać za towarzysza. 
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Er. Aus Gefhwähisteit dla szczebiotliwości i nierwagł gotowi 
słowem nieostrożoym wziąść sławę bliźniemu, Monitor, 
Gefówcigen, wenig getróudyiih, als w. n. milczeć, 2) — als 
va m. b, übl. beſchwichtigen uciszyć, uspokoić, do milczenia 

przy wieść. 5 

Gelhweise nierzekąc, nie mówię, nie powiem, nie tylko, nie 
dupiero, coż dopiero; zu gefdywcigen nie mówiąc, nie wspo- 
minając. 

Geſchwetge, n. bać, deboszowanie, hulanie, *labowanie, zbytko- 
wanie, cf. hulanka, 

Geſchwellen, wire m m. ſ., Prs. ich geſchwelle, bu geſchwillſt, er 
efdwilit, Part. prs. gefdiwellend, Imperf. ih —, er geſchwoll, 
Jonj. daß if —, er geſchwoͤlle, Imperat. gefhwill, Part. praet, 
gelümwollen opuchnąć, opuchaf, spuchnąć, nabiec, zebrać się: 

Seſchwind, adv. prętko, śpieszno, chyżo, szypko, chutko, ry- 
chło, co tchu, niepomalu. 2) — adj. prętki ober prędki, 

pieszny, skory. Gr. er macht geſchwind, aber es ift auch dar 
nah nagle a po djable, Ar. co się rychło wznieci, nie. 
as się świeci, Grn. Gadb. Am geſchwindeſten, adr. co nay- 
rychley. 

Gefhmindigkeit, 1. bie, prędkość, prętkość, szypkość, (. g- ści, 
pośpiech, TW. 

Gddwiter, PL. oder n. rodzeństwo, b. i. bracia 4 siostry, dzieci 
rodzone, jednego oyca ober jedney matki. — von einer Mute 
ter dzieci przyrodnie, jakoby *przyrodzeństwo, 

Geſchwiſterkind, n. das, brat stryjeczny ober cioteczny, siostra 
siryjeczna ober cioteczna. 

Geſchiwiſterkinder, WI, Verfonen, welche Rinder zweier oder mehre: 
rer Gefämifter find stryjeczne dzieci, stryjeczne, cioteczne, wu- 

jeczue dzieci; ef. kuzyn, m., kuzynka, f, kuzyństwo, ©. 

Gefchwollen opuchły, nadęty. —— nabrzmialy. 

Geihworene, m. ber, przysięźny; ef. beſchworen poprzysiezony; cf. 
vereibigt przysięgły, cf. przysiężniczy, (4), Das Gericht der 

Geſchwornen sąd przysiezniery (a), ef. — ju M 

Geſchwutſt, 1.die, opnehlina, puchlina, nabrzmi e. Bcingefdwuift, 
Knochengeſchwulſt *ustrzał , L. 

Geſchwür, n- das, wrzód, g u; cf. *bolączka, *bolak (alt), "dy- 
mienicaz Preuß.:Poln- sadzel, g. a, L. Gin offence — wrze- 
dzienica, L. : 

Geſechſt, aus ſechs Theilen einer Art beftegenb po sześciorgu, z sze- 
ściu części złożony, 

Grfegnen, w. a., bisweilen für: fegnen błogoslawić, pobłogosławić, 
Die Welt grfegnen pożegnać się ze światem, opuścić świat. 

Gejcsnet błogosławiony. 

—— des Herrn blogoslawiony od Pana eder blegoslawiony 
1N8K]. 

Gefell, m. ber, towarzysz, kompan, wspólnik, g. a4 2) — "gizel 
oder giezel, Bi a; czeladnik; der Pr:Poble traudt pachołek, 
ber Kaufgefell kupczyk, pisarek kupiecki, ſ. Gehälfe. 

Der Handwerksgeſell rzemieślniczek, Der Schneidergefell kra- 
wczyk. Der Eguftergefeil szewczyk. ć 
Sich gefellen przy- 
łączyć się do kogo, przystać do kogo, stowarzyszyć się, spöl- 

kować z kim. 

Gefellig towarzyski; ef. ludzki, cf. społeczny. Er. przyzwycza- 
p do zycia spoleernego przykro było zamykać się wod. 
udnym ogrodku, Pnsieln, 

Gefeltgfcit, 1. bie, towarzyskose, (, L. nah B. lndzkość: of. za- 
żyłość, sklonność do tuwarzyszenia. Ćr. powaga i towarzy- 
skość, którey uczeni są tam ozywng duszą. 

Geſellſchaft, 4. die, kompania , towarzystwo , posiedzenie, Aut; 
spólnictwo, spólność, społeczeństwo, kongregacya (a); 3,8, — 
propaganda w Rzymie (a). 

Geielickafter, m. ber, towarzysz, g. a, kompan. 

Gefeufcpaittich, spoleczeński, towarzyski, przyjacielski, z. R. Sturz 
der sefelifhofuiten Oronung zwalenie się całego spoleczen- 
skiego porzudku (3). 

2) — av, po towarzysku, 

Geſellſchafterechnung, F dir, reguła towarzystwa ober beſſer spółki. 

Gefent, u. das, baśjrmige was zur Werfenfung eines Dinges bicnet, 
8. B. dire Gewicht sn ben Kifdernegen gręzidło, u niewodu gra- 
źle, pierścienie żelize, na powroz dolnego niewodu nawle* 
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czone, żeby ten dobrze do ziemi grąznął 3) — bać was gł: 
fentr wird odnoga. 3) — u ślosarza: forma; 
4) — [. Edańt. 

Geiet, n. bać, ustawa, prawo; cf. prawidłoś cf. przepisz ef. im 
alten Zeftament zakon; cf, uchwała, (eig. Santzion); ustanowie- 
nie, konstytucya, maxyma, Gefege mahen stanowić praważ 
Sefaias 10, 1. 

Gefetbuch, n. bać, księga ustaw, księga zakonu, kodex, g- xu, 

Gefczgcbenb prawodawczy. © 

Gejeggeber, m- der, prawodawca, ustawodawca s im alten Teſta— 
ment zakonodawca (at. legislator), 

Gefepgebung, f. die, prawodawstwo, cl. podawanie zakonu, 3. B. 
Bog, którego głosu Izraelitowie na górze Sinai przy podawa- 
niu zakonu słuchać nie mogli, Dm b r. 10. 

Seſetlich prawny, według ustaw, wedlug prawa, ®;., prawem 
przepisany;  gefeglió vorwurfefni zadnacmu wysgezeniu nie- 
podległy, 

Geſeblos bezprawny, wolny od prawa, wsjęty od prawa, nie 
podległy prawu; bibl. bez zakonu zyjący. 

Befestofn eit, f. bie, bezprawie. 

Gefegmäßig — stosowny oder przyzwolty do prawa, podług 

rawa: 2) adv, prawnie. 

Geſetzmaͤßigkeit, ſ. die, prawność, prawość, przyzwoitość, 

Gefeptafel, f. die, tablica prawa, M 

Gefegt stateczny, poważny, ułożony, astawiony, nkładnyę 

ent, es fei alfo day to, buffer daymy ma to, niech tak będzie, 
Przyposaczaa ze kamienica w mowie będąca obciążona była 
dłngami rzeczywistą jey wartość przewyższającemi, RS, 
gefegte Arbeit wymiar oder wydział oder zamiar roboty, wyzna- 
czona robota, SAP 

Geſehtheit, 1. bie, powaga, powazność. 

Gcfekwibrig przeciwko prawu; cl: prawołomny, z. B. jakiż po- 
wód mógł mieć Kluencynsz do użycia tak ohydnego i La 
wołomnego środku, S. P. 

Geſichert zabezpieczony, ubezpieczony. = 

Geſicht, n. das, der vorbere Theit des Hauptes twarz, f., oblicze. 
Semanben ein freundlihes Geficht machen minkować, minki stroić, 
|= milać się, wdzię 
ioxla komu postawić, L. 

2) bie Sehfraft wzrok, władza widzenia; of, oczy. Aus bem — 
verlieren z Oczu stracić, — wypuścić. Żu —e brłommen zo- 
czyć, zobaczyć. Ind — fehen W oczy patrzeć. 

3) — der tnblid, bie Erfheinung widzenie; cf. widmo, Nmc. 

Gefihtöbiidung, f. bie, fizyonomija, twarzy kształt albo skład, mi. 
na, układ twarzyż cl rysy twarzy (a); cf, B, skład oder uło- 

żenie twarzy. 

Grfitofarte, (. bie, cera; cf. L. płeć, g. płci. 

Gefichtśtrció, m. der, L. widnokrągeg. ezu, ober widokres, L.; 
cf, poziom; ef. L, horyzont, g- uz ef. 1. ziemlokres, g u. 
Er. wysokie wzgórki widzokrąg zamykają. (a) 

2) —, uneig, bie Grenzen des menfchlichen Verſtandes sfera, 

Gefihtöpunft, m- ber, wzgląd, g. względu; cf. B. cel, g. uz ef. 
punkt widoku, $.P.; punkt zoczenia, Dant, Gr. pod roz- 
maitemi względy zapatrywać się — na dzieci, Kraka 
rzeczy będace w sporze można uważać z Innego stanowiska 
widzenia (Standpunkt), (a). 

Er.unter einen Grfihtepunft bringen podciągnąć pod jedno ogólne 
weyrzenie (s), pod jeden widok zebrać, Śniadecki; ef. 
L. progr.: każdy uczeń wymaga stosownego do swego wi- 
dokresu tlumaczenia się: 

» objaśnić, z jakiego stanowiska rzad przedmiot cały uważał. 

Gefihtssüge rysy twarzy (a). Er. feine Gelichtöjtie veränderten fidy 
kształt twarzy jego odmienił sie, Daniel 3, 19. 

Gefims, n. das, ein hervorſtehender, beſonders gierlidher Manb um 
einen Körper gzyms, oder 'xems, *gornokryw, *koronowanie, 
styrczący okray, cf, balustrada, Krs. pp. 211. 

Gr. kredens obwiedziony balustradą (Einfafung). 

Grfinde, n. das, czeladź, czeladka, czelada, pacholstwo, ludzie, 
słudzy, slużący ludzie. 

Geſindtbrod, n- dać, rhleh erg 

Gefinbel, u. bać, f. Gefhmei$ chalastra, mottoch, hołota, czere- 
da, tałałaysiwo, zgraja, tłuszcza, gawiedź, "szarapatka, "clıasa, 
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ć. Jemanden ein ſaures Geſicht machen 
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*  tułaki, darmostoje, darmojady, darmochleby, ciury; (cf. franż. 
kanalia), cf. łotrowstwo, z. B. Arabskie, P. K- 258. 

Gefindelohn, m, ber, myto, zapłata czeladzi za usłagi, zasługi. 

Gefindeftube, (. die, izba czeladna, czeladnica, Pr.:Poln. z 

Gefinnt fein myślącym być jak, tego być umysłu, mieć er my- 
slenia sposób. ie ift Gott gegen uns gefinnet Bóg, jaka jest 
wola jego ku nam oder jakiey woli jest przeciwko © beffer ku 
nam Bóg, Dmbr 314, 31 Er. will Jemand wiffen, wie 
Gott gegen und qefinnt ift chce kto wiedzieć jakiego serca Bóg 
= ku nam, Dmbr 299, 

utfdy gefinnet fein, nach btm Ruff, mieć duch niemiecki, 

Sie find alle gleich gefinnet oni wszyscy jednakich myśli. 

Gefinnung, f. die, myślenia sposób, chęci, WL, Kons. 534 ef. 
uczucie, Ex cenię wzniosłe uczucia twego serca (a) vielleicht 
e x Rufi. Xnafogie, myślenność, serce, cf. obyczay, h B.chriſtliche — 
chrześciański obyczay, ef, rozmyślanie, dążenie, osnowa m; - 
sli, cf. umysł; cf. Ross, rozpołożenie, namierzenie, damanie. 
Bertegrte —, verlehrter Sinn opaczny umysł, Römer 1, 28. 
Bóg je podał w umysł opaczny; ci. sentymenta, PL. Er.sen- 
tymenta obywatelskie, Dmch.; ſ. Dentart fryb- u 

Getippfäaft, f. die, (k. v.) powinnowactwo z malzenistwn. 

Gejittet uobyczajony, ef. zobyczajony, a, e; a; Gy: zobyczajcna 
Europa, Dan t.; ebyaayay, stateczny, ukłądny, grzeczny, 
Gy, w uobyczajonym świecie (a). 

Gefonnen determinowany do czego, cf. myślący, 2,6, 

Giefott, n. das, f. bie Siede oder das Sieden warzenie. 2) — bad 
Viebfurter, als Haͤckſel, welches mit heißem Waſſer gebróbe wird 
sieezka parzona, cf. osypka. | 

Gefotten warzony, gotowany, zwarzony, zgotowany. 

Gtjpann, m. der, veraltet, cig. ber —* Gefelfdhafter, Kamrad 
kolega, spólnik, towarzysz , społecznik, kainrat, g. a. 

Gefpann, n. bać, zaprząg, g. gu, sprzęg, L; zaprzęg, 5. U, ZA- 
przęga, g i, Le, cug. r 

Gefvannfdart, f, bie, towarzystwo, spolnictwo. 2) — hrabstwo w 
Węgrzech. k , x 

Seſpannt paciągniony, natężony, wytężony, napięty, wyprężony, 
zaprzężony. Gin geipannter Bapięty łuk. 

‚Gefpenft, n. das, widmo, n.; 3. p r pokazujące się, M3, 
cl. strach, pokusa, widowisko, strach, pokusa, widowisko, 
straszydło, poczwara, pokraka, legtere6 bebeutet im Pr.:Poins 
auch einen laͤſtigen, Fzudringlihen Menfhenz cf. miara, upior, 
wieszczy, legteres ift bei den Kaſchuben gebräudlich; f. wieszczy, 
Stryż in meinem Polniſch Deutſchen Wörterbud, Nänigeberg 
1503. Gr. w całym zabudowaniu chodzą co noc uyiory, P. 
J — = Marci 6, 41 ftegt obłuda und in der Rufijdea Bibel 
prizrak, 

It. die holliſchen Gefpenfter piekielne pokusy, P. K. 90. 
Ir blade I wyschłe twarze, pomrożone członki pochód wam 
grobowych przedstawiają widmów, Ptek.- 

Grfperrtaum, m. ber, f. uręga im Poln.Deutihen Shell: cf. kwa- 
rek; cf. stępkaz ef. L. wręgi, bale które naksztalt żebr dno 
od statku składają, kwarki. 

Gefperte, n. bać, das Sperren opleranie się, opór, g. u. 

2) — baś mas gejperrt wird, als das Sparrwerk eines Daches kro- 
kwy, wiązarek; szpagl, zwory, kozly, spojenia. 

Geſpeye, n.baś, plwanie, plucie, zwrócenie; cf. *blwociny ober 
plwoeiny, Gefpieenes. 

Giefpiett naszpikowany, z. ®. słoniną, 

Geipiele, m. der, rówiennik, towarzysz, kamrat, spólnik, röwien- 
nik igraszki, Nałęcz. 2) — als n. grywanie, nieprzerwane 
granie. 

Gefpinnft, m. das, er ef. B, przędza; cf. zasklep. 

Er. ein Gefpinnft von Traͤumereien erfinden mare sobie uroić ? 
cf. siatkę; cf, Gewebe 

Gefpons, m. der, bie Gefponfe, f., weraftet für Bräutigam und 
Braut cf. Ruff. supruga niby sprzężona (— tat, sponsus, 
sponsa). 

Geſpennen przędziony, a, e, 

Giefpótt, n. bać, szydersiwo, naygrawanie, pośmiech, urągow isko, 
W;., pośmiewisko, Śmiech, Igrzysko; drwiny, PL 

Gefporni, Part, ostrogi mający, ostrogami opatrzony” 
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Geſprach, n. bas, rozmowa 
Gerücht pogłoska. 

Gepródtuh, m, das, xiążka rozmów. 

Gefprädig, ad. rozmowny, do rozmowienia się latwy; ef. mo- 
wny, gwarliwy, a, e, ;. B- gwarliwa wesolość, iemc. 

Gefpróchigfcit, f. bie, mowność, $.P.4 rozmowność, /. 

Gefprädmeife, adv, w rozmowach, oder w sposobie roz- 
mów, Bj. 

Gefprentent, ad, nakrapiony, pstrokaty; grau gefprenfeit szpako- 
waty, 11. 

Gefprige, n. das, pryskanie, 

4 — das, das Ufer brzeg, g. u, pobrzeże, nadbrzeże. 

t, f. bie, postać, (., postawa, kształt, g. uz Gr. snulo się 
mnóstwo ksztaltow, ex Mick., von einer Gefellfchaft von Her: 
zen und Damen, die im Walde Pilze fuchten, i 
Gr. inną dać postać naukom, (a). ine andere Geftalt .gewin: 
men inną postać oder inny kszialt przybrać, B. Knechtsgeſtalt 
annehmen przyjąć na się Kształt slużebniczy, Dmbr. 457. 

Gr. unter den Geftatten des Broteć und Weines pod przymiota- 
mi chleba i wiaa, Stathol. Gebetb, lt. w postaci chleba i 
wina. * 

Geftatten, v, a. kształcić, kształtu nadać. 

Geftaltet, ukształcony, wykształcony, cf, *wykształtowany, wy* 
obrażony, Uebel gefłaltet zeszpecony. 

Geftanbig, adv, przyznawającz einer Sade geftändig fein przy» 
znać co, i 

Geftóntnif, n. bać, przyznanie, „wyznanie. 

Geftant, mt ber, smród, g. u, fetor, g. u, (przykra wania); cf. 
$r.poln. swąd, lettereś brauden zwar auch diePodpobien, jedoch 
nur vom Koblendunft. 

Geftatten, v. a. pozwolić, zezwolić na co, cierpieć, dopuścić, 

* dopuszczać: 

Geftattung, 5 bie, pozwolenie, zezwolenie, cierpienie, dopuszcze- 
nie, f. verſtatten. k 

osi, u. das, mehrere Staubengemäcfe und ein mit Stauben be: 
wadfener Ort krzew oder im PL krzewy, krzewina, 

Geſtech n. bać, kłócie 

Geſteck f. Beſteck stuciec. 3 

Gefteben, v. irr. a. m. h., Pra. id geftche, Part. prs. geftehend, 
imperf. ih — er geftand, Conj. bag ij —, er geftände, Imper. 
gefiche, Part. prt. geftanden wyznać, wyznawać, przyznawać, 
zeznać, 2) ald v- n. mr f. f. gerinnen osiadać, krzepnąć, tężeć ; 
cf. zsiadać się. © « 

Geftein, n. bać, kamienie, Pl. 

Gefiell, n. das, dasjenige was aus zufammengeftellten und mit cinan: 
ber verbundenen Xheilen beſteht und welches tefonders dazu dient, 
andere Dinge darauf zu ftellen staluga (x); cf. B. podstawa; ef. 

odnożej ef, wiązanie, warsztat, podstawek, kozły, nogi, ko- 
— postument, piedestał, *stolec, Li; cf. Unterlage kętnary 
oder legary, pachołki, Ł; cf. półki, połica. 
— eines Wagens tył i przodek u woza, masad wozowy, cf. 
pokład ef. puwozie, Pr. Pin. — einer Säge osada od. oprawa pily,B. 

Geftellen f. ftellen. 

Geftellmader 1 Stellmacher, m. der, sztelmach, g. a. i 

Gefteppe, n. das, stępnowanie, Bj, ct- "stepowanie, Tr.; .wy- 
szywanie, T r., cf. cerowanie, 

Geftern, adv. wczoray. 

Geftrig wczorayszy, 

@eftihel, m, bad, przytyk, przekąsy, drwiny, PE | 

Geftidt, Part. wyszywany, haftowany;  geflidte Kleider hafto- 
wane szaty. 

Gefticulation, f. bie, gestykulacya, L.; cf: rękoruch, L. 

Gefticulizen, v. a. minami —, gestami narabiać, gestykulować, 
gesta robić, beffer gestami narabiać, Mz. 

Gettiefelt w bótach, w bóty obuty. 

Geftielet z trzonkiem, z szypulką. 

Geftiftet ustanowiony, postanowiony, fundowany, założony, auch 
sıtyltowany, ż. B. sztyftowane woysko, M3. 

Gelirn,n.dać, gwiazda, PI. gwiazdy, konstellacya, gwiazdozbiór, 

romady gwiazd, L., grono gwiazd. 

Geltirnt gwiazdzisty, gwiazdami ogadzony, pełen gwiazd; cf. 
wyiskrzony, 


, 


2) —, jumeilen auf -eine Rebe, ein | 


Geft Get 


Geftöber,n. bas, sniezenie, śnieżnica, śnieg popruszający, śniegów 
padanie; cf. B. zawierucha (?. h 

Geftoden kłóty, ukolony, kolniony, zaklöty, Von einer Biene ges 
fłodhen od pszczoły ukąszony. 

Geftopten ukradziony, kradziony; geftoglene Sachen skradzione 


rzeczy. 

Gehopft napchany, natkany, natłoczony. Eine geftopfte Pfeife na- 
łożona fayka, — lulka. i 

Geftórt klöcony, przeszkodzony, Inkommodawany, turbowany, 
naruszony. a 

Ein Geftórter głapi, niewszego rozumu, człowiek pomieszanych 
zmysiów, któremu Piąty klepki niedostaje, waryat; cf. sko- 
wur na umyslez cf.Pusteln. cierpiący pomieszanie zmy« 
slow, 

Geftofien tłuczony. 7 

Geftotter, n. das, zająkanie się. 

Geftróudy, n. bać, krzewina, krzak, PI. krzakiz cf, chróst, chró- 
ścina, zaroślina, zarośl, g, i. 

Geftreift w paskij cf. pręgowaty. | 

Geftredt ścielący się (— tat. procumbens, ex Bot.) 

Geftreng, ad. surowy, ostry; 2) — tapfer waleczny, mężny, 
dzielny, chrobry. a 

Geftridhen vou — B. 

— n- bać, pończoszkowa robota, Bz cf. Ross, wiązana 
robota. 

Geftridt wiązany s alt unb Pr.:Poln. dzianp, dziergany na igli- 
cach, Fe | ft eig. föppein 5 am üblihften na dzólazh roblo- 
ag; ef. iglicami), Tr. NB. nit drobiony fonbern ro- 

ony, Bj. 

Belttig, ad. wczorayszy, a, e. 

Beftübe, n. das, Staub ober was bem Staube ähnlich ift zawieru- 
cha, kurz, g- u, auch kurzawa. 

Geftäbl, m. dad, ławy. ławki, siedzenia, krzesła, stołki, *stolce, 
stallum ; legtereś blog tn der Kirche, AB z. 

Geftümmelt ucięty, obcięty, obcinany, niedołężny: 

Geſtuͤte, n. bać, f. Stuterei zakład siada (a); cl a) stadnina, stado ; 
cf. PrsPoln. "kobylarnia, stado koni. 

Geftótpferd, n. das, koń ze stada, 

Geſuch, m. das, das Suchen szukanie; 2) eine Bitte an einen Hör 
bern prozba, —— upraszanie- 

Sak, n, bać, brzęczeniez cf. B. bęk, g. u; cf. Ross. żuż* 

Anie. 

Grfund, ad. zdrowy, zdrów, (czerstwy frifh), Die gefunde Mer: 
nunft zdrowy rozsądek aud im Stuff. fo} 

2) — adv, zdrowo;  gejunb madhen azdrowić; — merben 
ozdrowieć, wyzdrowieć, przyyść do zdrowia (a). Gr. Cesara 
przyszedł już do zdrowia (a) 1530. 

Gefundbrunnen, m. ber, wody mineralne, Tr, ef. zdróy zdrowy, 

wody zdrowe, wody leczące. 

©ejundhcit, f. bie, zdrowie, g: ia. Gr. Die bat ſich gefeffert 
polepszyło się zdrowie krolowey (a). Zur Grfundheit Boże da 
zdrowie cher üblicher na zdrowie oder hoflich Bolhyniſch setnyel 
lat, und die Antwort ift proszę na pogrzeb: Geſundheit austrın: 
gen wznieść czyje zdrowie (a). 

Gefundbeitsrenel, i bie, prawidło dyety, B. i 

Gefundheitssuftand, m- ber, zdrowość, DD. Er. świadectwo zdro: 
wości, DD. 

Geſungen śpiewany. 

Gefunten f, finfen pogrążony, utoniony, zagrzęzły, 

Geräfel, n. bad, ſ. Taͤfelwerk talowanie, boazerya, L4 futrowanie 
ścian, posadzka na ścianyj cf. Tr. deski do scienczenia, klepki 
do futrowania ściany. 

Getófelt futrowany, listwowany. 

Getauft f. taufen chrzczony, ochrzczony. Gin getaufter Jude ir- 
cha, ironifój. . 

Grthan f. thun czyniony, uczyniony. 

Getheilt dzielony. 

Gietigert tarantowaty, B- 

Getön, n, das, brzmienie, brzęk, dźwięk, dzwonienie; cf. Gefumfe 
brzęczenie, szum 

Getöfe, n. das, huk, puk, g. u, szmer, szelest, trzask, wrzask, 
gruchot, turkot, chrobot, zgielk, hałas, szczęk, szum, wrzawa; 


Get Ge 


cf. B. tartas; cf. L. tarapstą. Das Guetófe eines ind Waſſer ge: 
morfenen Steines plask. 

Gretrampel, n. das, tenient, tent; ef, tupanie. 

Gietrónt, n. das, napóy, g. oju, trunek, g- nku cf. napitek, B., 
im uff. napitok ; ef. picie. Starkes — gorący ober mocny 
trunek, tęgi trunek, mocny napóy. Er, dobry trunek ra fra- 
sunek, cf, Krsk. Satyra X. trunek troski goi, trunek serca 
orzeźwia, trwogę uspokoi: 

Getrauen, fit, v. rec. odważyć się, ośmielić się, dowierzać so- 
bie; ef. B. ufać sobie. 


Getreide, m. das, zboże, g. a. Moll von Getreide zbożysty, a, e; 
Gr. pola zbozyste, Witwicki, i 

Getreibcart, (. die, rodzay zboża. 

Getreidebau, m. der, nady B. siew zboża, cf. kultura zbodas ef. 
alrpoln. "gnarowanie się zbożem, *wykochanie zboża, krze- 
wienie zboża, uprawianie zboża, uprawa żboża; cf. Rufifó 
chlebopaszestwo. ? 

Getrcibeboden, m. der, grunt zbożowy; 2) żytnica, skład na zboże 
ef. B. stodoła ober guiano. 

Getröldefelver, DL. die, pola zbożem zasiane, cf siewy (?), cf. 
pole zbożowe (?). 

— m. (at, avena strigosa) owies wąsatek, Dan.z fehlt 


Im z 

Getreibehanbel, m. ber, handel zbożowy: 

Getreidehaͤndler, m. der, kupiec zbożowy -ober — zbożem handlu- 
jący; ef. nicht fo edel ift haudlarz zbożowy, NG., cf. handlarz 
zboża, wird von einem Juden fo próbiciet m RS. 

@etreitehaus, n das, der Speicher szpichlerz, g. a. 

Getreidelauch ſ. Berslaud. 

Getreidemangei, m. der, brak zboża, niedostatek zboża, 

Getreidemarkt, m ber, larg na zboże, cf, targ zbożówy. 

Getreibemüble, f. bie, młyn na zboże, cf. młyn zbożowy,. 

Getreiderettich f. Aderretiich. 

Getreidefperre, (. Die, zakaz wywozu zboża, 

Gretreibtzchent, m. ber, der Decem dziesięcina, g dziesięciny, Pr.: 
Poln, tacza; ef. ber. Garbenzehent, der Kehrjehent. wytyczne, g. 

Getreu, nd. wierny, a, e.. 

Getreulih, adv. wiernie. 

Getriebe, m. das, »prężynaś ef. tryb ober trybik, LL. 2) im Muͤh⸗ 
lenbau: jebes Rad welches von einem andern berumgetrieben mirb 
cewa oder cewie, które palcawi drugie kola obraca, kole z 
— cewy, koło cewowe w które palce inszego koła ża 

ada 

Gltriedrne Arbeit rygla —, wypukła robota, 

Getroffen ugodzony, trafiony. Er. er fühlt fih getroffen pocznwa 
alg do tego, cf, zjadł pies sadio, It, ugodozny kulą w czoło 
padł na ziemię (»)- 

Getroft ufny, cf. pełen otuchy, śmiały, *podufiwy; cf. Stuff. bła- 
godnadeżny;  gctroft fein mężnego być serca, ufać, 

Getrdften, ſich, v. rec, einer Gade — spodziewać się czego, 
obiecywać sobie, mieć dobrą otuchę, spolegać na czym, 

Grtróftet cieszony, ucieszony, pocieszony. 

Getümmel, n. dać, rozruch, wrzawa, zgiełk, hałas, *szaszor, har- 
mider, *gomon, g. u, cf. tarapata, F.W, Gr. kto tam da po- 
zor w takim ścisku i tarapacie, F. W. wer ciedt ba Acht in fol: 
Gem Gebringe und Getümmel oder unruhe ? F.W. 

Getunchte Wand, f, die, ściana pobielana auf tynkowana, 83. 

Getüpfelt nakrapiany. 

@eübt wyćwiczony, biegły, bywały, wiadomy, świadomy. 

G:vatter, m. der, cin Taufzeuge chrzesny oyciec, kmotr, kam; 
beibe legtere Wörter find Gontracta aus kumotr, nur ift kniatr 
bei den Pr. Polen, Boͤhmen und Mafuren uͤblicher, kum {ft die 
Aufl. Form, die jene zu verbrängen fcheint- 

Ginen zu Gevatter biteęen w kmoiry oder w kumy prosić. 
Gevatter firben w kmotry oder w kumy stać, Icmand Gevatter 
nennen kumać się z kim. 

Gevatterbrief, m. der, list kmotrowski. 

Gevattergeld, m. baś, f. Pathengeld chrzestne, 

Gevatterinn, f. die, kmolra oder kuma, chrzesna matka. 

Grvatterfchaft, ( bie, kumostwo. Mit Jemand — machen ku- 
mać się z kim. 
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Gevlere, n. bad, bas Biered, Quadrat czworogran, czworobok, g. 
u, *czworograniec. 

Geviert czworograniasty, memo: ezworogranisty, Ins Ge: 
vierte w czworogran, czterema rzędami, czworograniasto. 

Gevögel, n. bać, ptastwo. 

"Grvollmächtigter, m, der, beffer Bevollmaͤchtizter plenipotent, g. a, 
pelnomocny, g: ego, pełnomocnik, g. a. 

Gewäde, n. das, [- Wuchs wzrost, rodzay, urodzay, g. ajn, 

2) — alle aus bee Erde wachſende Körper, befonders einzeine Theile 
des Wflanzenreihó roślina, ziele, szczep, płody ziemne, 3. B. 
Gartengewähs warzywo, 

3) — cin unnatńriiher Auswuchs an Thieren unb Pflanzen kostka, 
narost, wyrostek; cf. narostek ; ef. Ruff. polip, dzikie mięso. 

Gewachſen wyresly, urosły, rosły; cf. B. rosniety, rośniony;- 
2) zdlony, sposobny do czego, mający siły po temu, równy; 
er ifł der Polnifhen Sprache gewachſen mocny jest w języku 
Polskim (a);” ef. posiada język Polski: f 
Einer Sache gewachfen fein podołać czemu, potrafić. Einem ge: 
wadfen fein równym być komu w-czym, wydołać, nadołać, 
nadążyć w czym. 

Gewädshaus, n. bać, rośliniarnia, oranierya , cf. Ross. ur ra 

er — für Pomeranzen pomarańczarnia. — für Feigen 
arnia. 

Gewähsreih, n. das, królestwo roślin, cf. królestwo roślinne. 
Gewabr werden, gewabren zoczyć co, posirzedz, pomiarkować, 
poznać, dostrzedzź, Tą. R 
Gewaͤhr, f. bie, bie Bewährung, Verſicherung bezpieczeństwo, ubez- 

leczenie: 2) — bie —— des andern im Falle der beſtrit⸗ 
en Wahrheit einer Sache ewikcya, poreka, rękoymia. 
— leiften warować, ręczyć, gwarantować. 
3) f.eig. Gewehr broń, | 
bren, v.a,, feiertidy verfpredjen uroczyście obiecać, wnić. 

2) — fid für bie Wahrheit einer Sade verpflihten, bafir ftegen 

warować; zaręczyć. 3) — bewilligen, erfólen, eine Bitte — 

rzychylić się do proźby czyjey, RS.; cf. skłonić się do czy. 
5 prożby, dopełnić, wzyczyć, *nadarzyć, dać, wyświadczyć, 
uczynić komu według prożby; ef. domieścić, uiścić, dostawić. 

4) — chem etwas Gutes mittheilen użyczyć, udzielić. . 

5) — verurfachen sprawić. 6) —, fein, abgeben zdać się na coż 
gewährt werben feines Wunſches otrzymać swoje żądanież ef 
stać się za dosyć, 

Gewaͤhrleiſtung, f. die, ewikcya, warowanie, gwarancya, ubezpie- 
czenie; *baczność. . 

Gewährmann,. m. ver, gwarant, ſ. Grwährdmann, welches im gemei: 
nen teben fegr üblich ift. 

Grwabrfam, m. der, aud bie Gewahrſame, die Verwahrung, cin ge: 
ridhtl, Wort strzeżenie, pilnowanie, chowanie, *baczność. 

2) cin fiherer Ort wo etwas verwahrt wirb bezpieczne mieysce, 
zamknięcie, schowanie. 

Gewäbhrsmann, m. ber, auń Gewóbrmann gwarant, p. a, zaręczy- 
ciel, warownik, L.j ewiktor, 'iściec, L; przedawca odpowia- 
dalny kupującym za wszystkie pretensye, któreby w czasie 
do dóbr im sprzedanych czynione być mogłv. 

Gemährung, f. bie, uiszczenie, dopełnienie, f. Verbum gewähren. 

Gewalt, f, die, moc, przemoc, gwałt, siła, władza, potęga, peł- 
nomoc, upoważnienie. Gr. Gewalt geht vor Recht gdzie gwałt 
panuje, rząd, słusz ustępuje, Ern. Hndbez cf u wilka dowód 
ną owcę, ze zębami kołace, L. 

Er, Gewalt mit Gewalt vertreiben przemoc przemocą odpierać 
(a) 1525; użyć siły przeciw sile. 

Gewaltbrief m. der, plenipotencya, list wierzytelny. 

Gewaltbater, m. der, władzca. . 

Gewaltig, «dj. mocny, silny, potężny, władny, władnący; ge: 
waltiger Wind wiatr gwałtowny. — potężny. 

Gewaltiger, m. ber, mocarz, możny, władca, władzę mający, 
*władarz, potężny. 

Gewaltfam, adj. f. gemalttbätig gwałtowny, a, e. 

„ adv. gwaltownie, gwaltem. Giewaltfame Requifitionen ober 

nmaßunaen samowolne zabory przez woyska pom RS. 

Gawaitfamfcit, f, die, gwalt, g. u, przemoc. gwałtow ność: 

Gewaltſtreich, m. der, zamach, przemoc, ſ. g. v. 

Gr. Czyaione na wiarę zamachy, Pojata, 20. 
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Gewaltthätig f- gewaltfam gwalt czyniący. 

Gemaltthätigkeit, f. die, czynienie gwałtu, *gwaltownictwo, L.$ 
*usilstwo, L.s ef. Koss. nasilstwo. 

Gewaltthuer, m. ber, "usilca, gwałciciel, L. , 

Gewand, n. bać, odzienie, przyodziewek, odzież; 2) Sei ten Ma: 
iern draperya, ozdoby w koło czego; cf, szata, suknia, cf, 
barwa. 

Gewanbówcife, adv., zum deine, unter ber Hand vulgo quantós 
weife ——— dla oka, na pozorz im Pr. Potn. wrzeczy, cl. 
niby, y. : 

* obrotny, obroty mający cf. rzutki na wszyst. 
kie sirony (s); szykowny, szybki, ukladuy, zwinny; cf. 
raźny. — 

Gewandtbrit, f. bie, obrotność, rażność, zręczność, cf, (a) umysł 
rzutki na wszystkie strony, * 

Gararten, v. n., gewórtigen, bloß in ber MA. etwas zu —, bi. 
zu erwarten oder zu hoffen Haten, gewórtig fein być pewnym, 
oczekiwać czego, nadzieję mieć do czego, 

«Gr. wer wider bie Gefege handelt, fann gewórtig fein, nad ber 
Strenge zc. ktoby przeciw tym ustawom wykroczył, może być 
nym, że nieomylnie podług rygoru prawa ukaranym 


dzie. 

Geräte, n. baś, brednie, Pl. bayki, PI. plotki, Pl. cf. wielo- 

— — ef, paplawiez ef. trzepotanie, gadanina; cf, Ruff. 
wie' 

Gewóffct, n. da, wody, zbiór wód, wylanie wód. 

Gewäffert moczony, w wodzie namoezony; cf. wodnisty, 

Gewebe, n- das, das Weben, ein anbaltendeś Weben suowanle, tka- 
nie. 2) — bie gewebte Gadje tkanka, tkana rzecz, osnowa, 
tkanina. 

Giewebebaum, m. ber, nawóy, g. oju, 

——— £ de, płótno webowe, 3. %. 

Gewehnen f. gewöhnen. 

— Md, broń, g- 1, oręż, g. a, cf. strzelba bas Sdjiefige: 
wehr, Das Gewehr halten trzymać broń, Szk, ż, Unter bem 
Gewehr ftehen stanie pod bronią, Szk, 2. 

Gewcbrfabrit, f. bie, fabryka broni- 

Gewehrhändier, m, ber, bronią handlujący. 

Gewehrriemen, m. ber, r f erg — nę pot 

Ge i um den a em Lauf zufammen zu en 
aaa, Bd 


Seweih, m das, bie Hörner bes Hirſches rogi jelenie, PT. 

Gemeine, n. dad, płacz, g: u, płakanie. 

Gerwenbe, n- dad, dać Ummenden mit bem Pfluge wracanie się 
z pługiem. 2) ein gewiffeś Feldmaaß gomy, Pi., diefes brauchen 
die Wr Polen und bie Wenden ip der Ober: und Niederlauſitzz ſ. 
£uc 24,13. audy bas Ruſſ. gr. Wörterbud hat gony, + 

— cf. B. staje, 5. staja, ober *stajanie, ną cf, uwroć, ſ. 
Gewerbe, n. das, zarobek, *zarobotek; Gy. ująć się godziwego 
przemysłu i "*żarobótku, P, Jan 
— czynność, mienie , sposób życia, stan, Bohuszz kondy- 
professya, rzemiosło, kupiectwo, handel, interes, sposob 
żywienia sie; ct. proceder, ex Bromberg. Steddrief. 
treibt dad Gewerbe procederem tym trudni się; cf, zarobko- 
wanie; cf, stan zarobkowy, Ger. Ordon. Gr, handel i proceder 
prowadzić, Ger. Otd.; 
— cl. "gnarowanie sie, Er. dobre i 
— porzucić, L-, S.R. Die Gottfeligfcit ift fein 
dność nie je zyskiem cieleseyn, 
Gewerbfam ad. przemyslny. , 
Gemerbfteuer, £. bie, podatek od zarobkuz cf- pobór od proce- 


Gmat, ne bei, *wark, g. u, konfraternia, cechz ef. Ruſſiſch 


giłdyja. 

Gewefen f. fein ober feyn. 

Gewette, n. bad, zakład, g- m. 

Gewiót, n. bać, waga, gwicht, g.n, szalkiż cf. Ruff. wies, g. a; 
cf.ciężar. Gr, na pierwsze komenderowanie przemieni zot- 
nierz ciężar ciała na prawą nogę, Szk. ż.; cf, przeniesie 
ciężar ciała na przód, id- , 

cl, fig. die Erheblichteit einer Sache, innere Stärke, Rachdruck, Ein: 
fluß znaczność, znaczenie, waga, ważność, powaga, wpływ. 


Gewicht 


rzemysł ; ewne mienie 


ewerbe pobo- 


Gewicht Gewiſſ 


Gy. bas naſſe Getreide hat bas Gewicht verloren zboże zmokło I 
wagę zgubiło, RS. Nah bem Gewicht pod wagą. Mölliges — 
bibi. pow sprawiedliwe, 

Gewińtią f. wlchtiq. 

Gewictftange, f. bie, drąg powrozobiegunów, laska do balanso- 
wania; cf, B. arag u wagi. 

Gewibmet, bibt., f- widmen poświęcony. 

Gewillet fein, f. wollen chcieć > 

Gervimmel, n. bać, eine verworrene Bewegung vieler Dinge auf und 
unter einander röy, g. roju, cf. B. *roisko, zgiełk, B.;5 ciżba, 
nacisk, tłum, mnóstwo, wrzawa, inięszanina, © 1 

Gewimmer, n. bać, skwierczenie, skowiczenie, narzekanie, płaka- 
nie, płacz z krzykiem, lament. g. u, jęczenie, 

Gewinbe, n, bad, das Winden zwijanie, motanie. So vid Garn 
ald man auf einmal aufwindet, nad dem uff, motek, cf. Tr. 
ściennik. 3) — eine Benennung verfdiedener gewundener Dinge 
ge 5.0 paski u szruby, "wytoczyny, ct- Ruf. aus bem 

. szarnir, 

Gewinn, m. der, ber Gewinnfł zysk, g, u, korzyść, £., zarobek, g. 
bku, profit, g. u, dank. Gr. jaki dank udniosł, Dinbr, 15. 
— in ber @otterie wygrana, g. y3 cf, "wygrywka? oder zysk. 
Schaͤndlicher — zysk — 

Gewinnbringend korzystny, z, ar 

Gewinnen, v. irr. a. m. b, Praes. id gewinne, Part, prs. gewin: 

nend, Imperf. ih —, er gewann, Conj, daß id —, er newänne, 

Imper. gewinne, Part. prt. gewonnen zyskać co, pozy* 

sind, zjednać, ;. B. słuchacza, S. P.; ch. zarabiać, zyskować, 

korzystać, profitować, wygrać, f.aewonnen. Pogtoska nabiera 
coraz bardziey większey wiary, (a). Cesarzowa Jeymost przez 


swoję dobroć, swą łagodność i swe pówaby jedna serca tych 
(a); Gr. łagodnemi 


wszystkich, którzy się do niey zbliża 
słowy esz twardey głowy. Grn. $nob. Einen lied gewine 
nen pokochać, polubić kogo. Geſchmack an etwas gewinnen na« 
brać smaku do czego. Mir baben dur die Reformation gewone 
nen lepszy dopiero nasz byt (stan, dola) stał się przez refor- 
macyą, korzystaliśmy przez —, cf. polepszyło się z nami ef, 
obie strony: dobrze wyydą na tym (a). 

Gieminner, m. bev, "wygrawacz, cf, bejjer wygrywający, zyskują- 
cy, zyskownik, L 

*Gewinnfam, K.V. zyskowny. 3 

Gowinufudt, f. bie, ządza zyska (x), chciwość zyskn, przywiąza= 
— do zyska (a), zyskowność, (.g.ści, chęć zbytnia korzysci, 

rsk. 

— ad. łakomy na zysk, zysku chciwy, na zarobek 

nujący. 

Gävinnf tige, m, ber, zyakownik, g. a. * 

Gewinfel, n. bać, skwierczenie, skowyczenie, pisk. jęk, ©. u. 

Gxwirt, n, bać, tkaniaa, tkanka. 2) — bei ben Bienen bie Wacht 
ſchelben, Waben robota, cf, plastr miodu, kawał —, szyba — 
wyrzoleta, [.Rooß dzianka, dzienin, L 

Gewirre, n. bad, zawikłanie, mieszanina, pomieszanie, chaos, 
gmatwa, zamieszanie, konfużya, 2) fig, ingrycht w zamku, B; 
cf. Ruſſiſch rozgrodki w zumku, żeby niekażdy klucz go 
otwierał. » 

Gewif, ad,, ein getwiffer, eine gewiſſe, cin gewiffes pewny oder pe- 
wien, pewna, —e. 2) — adv. pewnie, zaprawdę, zapewne, 
Das ift gewiß to jest pewna, to rzecz pewna, i 

Griffen, n. bać, sumnienie; cf. Ruff. sowiest, £ Siń ein — 
woraus machen sumnienie sobie czynić z czego, B.; beffer skru- 

uł sobie robić % ego, Wz. 

językiem tadzi odbędziesz, lecz sumnienia nie pozbędziesz, 

Grn. $nbb. Ein zarted Gewiffen, das alles fchr genau nimmt 
*ciasne, delikatne sumnienie, pleszezone sumnienie. 
Gr. lepsze ciasne sumnienie, anizeli przestronne, ciasne które 
i małego grzechu lekce sobie nie waży, L 
Sib m feinem GewiTen getroffen fühlen pocznwać się w czym 
ober — do czego, L.; cl. na sumnienia winnym się czuć cze- 

0, L. Sein gut Gewiffen baten zjadł pies sadło; edler niema 

obrego sumnienia, na złodzieju czapka zawsze gore. 
Das Gewiſſen rühren sumnienie waruszyć, Gin erſchrockenes — 
sumnienie scisnione. Ein nogenbeś — strapione sumnienie, 
*suinnienie trapiące, gryzące, zgryzota sumnienla. Beriegteć 


Gewiſſ Gewoͤhn 

Gewiffen zdziurawione sumnienie, L., ober dziurawe —, Li 
ebranbmablees — sumnienie piątnowanie, — skaleczone, M3. 
ein — baben żadnego sumnienia nie mieć. 

Gewiſſenhaft, adj. sumniebny, a, e, cf. religiyny, a, e. Er. re 
ligigne utrzęmanie traktalów (a). 2) — ady. sumniennie,. 

Giwiffenhaftgteit, ( die, Bumnlenność, 1 

Gnoiffenioć, ad. bezsumnienny, a, e. 

Geriffentogkeit, 1, bie, bezsumnienność, 

Gewiffensanaft, f. bie, zgryzoty sumnienla, strach sumnienia, 
—— sumnien 

Gxwiffenabig, m. der, f. Gewiffensangft 
Ruff. męczenie —, gryzienie' sumni 
nia, J. Kchn. — 

Gewiſſenefall, m. ber. kazus sumairae?, punkt sumnienia dotyka- 
jący, przypadek sumnienny, ef. sęk. 

———— ſ. die, pytanie na sumnienie, kwestya sumnienia 

ę tycząca. 

— f, bie, wolność sumnienia, cf. Ruſſ. swoboda so- 

esty. 

Gewiſſenstath, m. ber, kazuista, ten u którego się porada zasięga 
w skrupułach suninienia. 

Gewiſſensruhe, (die, uspokojenie sumnienia, spokoyność—, pokóy 
sumnienia. : 

Gewiffenófade, f. bie, dv. sprawa sumnienia, rzecz sumnienia się 

. tycząca; rzecz *dosumnienna, — stumnienia. 

Gcwiffensitrupel, m. dir, skrupuł sumnienia, — na suwnieniu, 
kazus sumnienia. - 

Gewiffensjwang, m. ber, gwałt sumnieniaz cf: sumnienia przynu- 
ka, cf. uff prynożdenie sowiesty. 

Gewiffenszwcijel, m. der, wątpliwość na sumnienia. 

Ganifermaofen w niektórym względzie, poniekąd, po creich, 

Gewifigcit, (. dir, pewność. 8 

Gewihlich, a dv pewnie, zapewne, 

Gewitter, n. dad, piorunowe powietrze, grzmot I błyskawica, bn- 
rza, wiepogoda, burzliwy czas, — czas, niepiękny 
czas, piorunów frząskaniez cf. trzaskawiea, piorun, g. a, tig. 
Watterſtrahl błysk pioruna; cf. B. grzmoty, grom eig. Donner, 
Gr. pioruo wielkie zniszczenie sprawił, (a): pioruny panowa- 
Ł —— Der Wind vertheilt das Gewitter wiatr grom spę. 
dza, Krs. 

Gnpitterableiter, m. ber, konduktor, g. a, 

Gewitterbaft burzliwy, B., zanoszący sig na burzę, £Bz; *ploru* 
nowaty ; ch fhwil parny- 

Gawitterregrn, m. der, deszcz z grzmotami, 

Gowitterwolte, f. bie, piorunna chmura, (a) Gosławski$ piora- 
nawy obłok, burza, chmura, gromowa burza, (a. Molskh; 
cf. chmura piorunowa, Iz. zdr. . 

Gewitistt doświadczony, ćwik, wynczony, który nabrał dowei- 

u. oley w głowie mający, przetarty, obroty mający; cf. ma 
dełbie we łbie, ch, poż: 

Gewogen, ad, łaskaw, życzliwy, przychylny; ef, adv. życzliwie; 

2) —, Part. (ven wiesen) wazony. 

Gewogenbeit, f. bie, łaska, zyczliwość, przychylność, 

Gewóbien, v. a. wdrożyć, Wy, przyzwyczaić, wprawić, nakła- 
dać kozo do czego: 2: fih — v. recipr. nałożyć się czego, 
pom się do czego, przywykać, nawyknąć, przywy- 

NĄ 


ota summienia; cf. 
a, śzczypanie sumnie- 


‚Gewehnt, cf. gewógat przywykły, przyzwyczajony, 3.8. człowiek 
przyuczony do wyzod. 

Gewohnheit, f. die, nałóg, g. u, zwyczay, przyzwyczajenie, na- 

wyknienie, (a), auch przywjknienie, (aa). Nus bloger — 2 sa- 
mego nawyknienia, Da zdr. Gr. nałóg do złego nic gor. 
siego, Grn. Hadb. Gewohnheit wird zur andern Natur nałóg 
drugie przyrodzenie. Dmb r. 0. 
-Gr. der eingelerkerte Frejend fpriht: z wymuszoną wesołością: 
Wierzcie mi lam za koza same urojenia; kto tu był, sekret 
kuchni i mieszkań przeniknął; Jeść, mieszkać, źle czy dobrze, 
skutek przywyknienia, Pytał raz Litwin, niewiem, dja- 
bła czy Pińczuka: Dla czego siedzisz w błocie! Siedzę, bom 
przywyknął, (sa). E 

Greöhnlih, ad. zwycznyny, pospolity, używany, A ef: po- 
toczny, eig. grmein. Ge. rzecz potoczna (n hypoc oadryków) 
staje się nadzwyczayną, Krasicki PP, 240. 


Mrongovius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 


Gewohn Or 


N 2* adv. zwyczaynie, pospolicie, zwykle. 

Gem dnumg, f. bie, przyzwyczajenie, przyuczenie, wprawienle, - 
włożenie. nałożenie, przywykłość, cf. oswojenie, DD. . 

Gr. prowlarye przez samą przywykłość posłuszeństwa trzy» 
maty się jednego berła, Szan. It. wprawdzie wiele do uni» 
knienia natarczywości chorobliwych dopomagnją stopniowa 
oswajinia się wczesne do tych wszystkich odmian do których 
przysposabiać są obowiązane swe dzieci matki, DD, 

Gewólte, n. bać, sklep, g. u, sklepienie, sklepistość 

Gemölbebogen, m. ber, obłąk, befjer łuk sklepienia, cf. arkada; 
*|rambuga, podsklepienie. 

—— ori der, —— w — B. 
cwófbt sklepiony, eplony, sklepist ewoͤlbt 
pnik oder ch aklepiony (a). ee 8 2 skie. 

Gewólf, n. das, obłok, Pl. —ki, chmury. Regengewölt obłoki 
dźdżyste, chmura. 

Gewonnen, Dart. von gewinnen wygrany, dobyty, nabvtv, zaro- 
biony. Epridw. wie gewonnen, fo zerronnen jak przyszło, tak 
poszło, Aut Mom. cf, łacne nabycie, łacne odhycie, 13; 
co łacno przyydzie, łacno odeydzie, L4 wszystko rychto źle 
utraci, kto się rychło źle zbogaci, Grn. Hndb.; złe nabycie w 
korzyść się nie obraca; ef. Un. złe nabycie, złe odbycie oder 
co się źle nabędzie, rychło się pozhedzie; cf. male parta 
idą do ezartn; gewonnen geben dać komu za wygraną, BD; 
gewennen Epiel wygrana. E 

Geworden, Part, von werten werbowany, najęty, przyjęty, 
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gniony. sz 
Geworjen, Part.vonwerftn rzncony, porzucony, ciśniony, ciskany, 
miotany. : 


Grwäbt, n. bas, f. mühlen mieszanina, wrzawa, tł ; 
ciżba, nacisk, zawierucha ; cf. B. zciełk, kupa; er ra a 
zator, ciasnola. Im Gewählt von Geſchaften wśrod nawału = 
—— Filozof Gr, tłum widzów ciekawych cf. rozruch, 

nłas- 

Gewunben, Part, von winden zwinlony, u R 

— — r, uwiniony, kręty, krę 
ewũrfelt w kratki, Aut., cf. sześcienny, W;-, w kos 
cl. w kosikę robiony, kostkowaty. Gr. więk — 

— dów, Gi A czerwy 
(wiem, n. bać, robactwo, z ziemski; cf, F 
gndzina, i ód pom » Bad, 

Gewürz, n. dad, korzenie, przyprawa, zaprawa, korzenne ziele, 
wonne rzeczy; ef. Ruf, aromat; Gr. Salz ift das befte Gewürz 

A, Jen naylepsza —— ni 
ewtirzejfig, m. der, ocel czterech złodziejów. T. 
środ mf 4 voleurs, — za BoE; el. Iran 

Gewórzboft, ad, zaprawny, pierny, beſſer pieprzny, ef. B. ko- 
rzenny. 

Gewür;händler, m. ber, kaplee korzenny, ex Bystrz; cf, ko- 
rzennik, g. a. 

Gewuͤrzladen, m. ber, korzenny sklep; ef: *kramnica. 

Gemwürsnäalein, n, das, goździk, g.a; ef. kramne gwożdziki. 

Garirzfdadte, (. die, korzennica oder korzenniczka, B, ) 

Gewuͤrzwadre, f. die, korzenne towary. 

Gieper, m ber, sęp, Z. a. 

Gmerfalte, m. ber, białozor, g a; Rufjifh krzeczot (Sat. falco 
gyrfalco). Rad Jarocki eig. rarog. 

Genertónig, m. ter, krölosep, g, a. : 

Gezaͤhmt oswojony, obłaskawiony, łaskawy, uśmierzony, poskro- 
miony, ujeżdżonę, chowany. 

Grzógnt zębaty, ząbkowany, wycętkowany, B. 

Gezänt, n, das, kłotnie, Pi., oder, kłótnia, swar, g- u, sprzecza- 
nie się, zwada, spór, g. u, wadzenie się. 

Gezauber, n. das, bałamuctwo, zwłoka; cf. B. guzdranie się; 
guzdranina. : 

Grjelt, n. baś, namiot, g. u, przybytek, g, tku, cf. Ruff. szater. 

Geziemen, v. n. m. h. g się, przystać eder viell. przystojeć, 

SDE —— 2) ad 
jiemenb przyzwojły, przystoyny. adv. przystoynie, . 
zwolcie, Es geziemet fid ———— godzi Br "pula. 7 

Geziere, n. das, atektacya; cl. wykwinty, wykwintność, wytwor= 
ność ; piękrzeaie się, muskanie się; cf. krygowanie sie; cf. 
wystawność, 
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Gezieret przyozdobiony, ozdobiony, przystrojony, -wystrojony, 
przybrany, ubrany, wybrany, wykwininy, wytworny. 

Gkilde, n. baś, syk, sykanies świst, ksyk, 

Sezo zen wychowany, ciągniony, ciągnięty, prowadzony ; 

Gy. grzogene Seroletten serwety ciągnione cf, w pasy z fizu- 
rami tkane, Ib. 

Gezidt, n. doś, (felten, für Budt, Brut) (z pogardą) płod, 
ród, g. u, gadzina, złe plemię; Gr. baś Otterngezijt rodzay 
jaszczórczy. . : ' 

Gtzwirnt kręcony na nici gezwirntes Garn kręcona przędza. 

Guzmitfdher, m. das, cierkanie, szczebiotanie. ef, B. terlikanie. 

Grzwungen przymnszony, znaglony, przyciśniony, zniewolony, 
przyniewolony, przynękany, silony, 2) adr. poniewolnie, z 
musu, z przymuszenia, z przynuką. 

Gicht, f. bie, *suchobolność, g. ści, L.; szarpanie w członkach, 
*szarpiączka, cf. łupanie, z. 8. w głowie oder zębów, L., cf, 
łamanie w stawach, — w członkach, darcie w członkach, 
ef. uff. łomota w kościach, *pakośnik, L.; ef. Pr.:Poin. sirze- 
lanie w członkach, ef. *dna, *denna oder *dnawa niemocz cf 
B. podagra; *pedogra, eigentl. in den Fuͤßen; cf. chiragra — in 
den Händen, ; 

— ſ. die, ſ. Ahlbeere porzeczka smrodynia, $gn., Kl, 
Jndz, 

Giśtifó, gińtbrthia *suchoholny, artrytyczny, B.; *denny, *dna- 
wy, seyatyczny, eig. Düftwebleidend, 1, ef. gelähmt, vom Schläge 
gerührt paralityk, paralizem rażony, ober tknięty, powietrzem 
ruszony. 

— n. bad, ſ. Brennkraut 2) — (tat. ranunculus flam- 
mula), , 

Giótrofe, (., Pionie, Pfingftrofe piwonia. 

Giótrube, ſ. (Vat, bryonia alba) przestępzwyczayny, Kl., Hg., 
— pospolity, Jndz. 

Gideon, m. (Lat. drosera rotundifolia) rosiczka okrągłoli- 
stawa, Sl; — okrąyłoliścia, Jndz: 

Giebel, m. der, szczyt. g. u, 

Gictelbadh, n. bać, dach ze szczytem, 

Biebeimauer, (. die, mur pod szczytem, 

Gietelfeite, (. die, fasada, By; ef. facyata, przednia strona budyn- 
ku, przednia ściana domu, czoło, Der Vordergiebel przedni 
szczyt, szczyt z przodku, — na przodku. « 

Giete, f. bie, fajerka. 

Gielen, v. n. m. b. skomę mieć, chciwym być, 

Gienmufde, (. bie, makż zleisty, chama, L.; cf. zieyka, f., eder 
ziejec, g. zieyra, L. : 

Gier, (. die, bie Gierde łakomstwo, chuć, chciwość, *umor, żądza, 
Mit großer Gier, aus Yeibeólcóften na umorj DieRadgier zem- 
sty chciwość, msciwość, 

Gierig. łakomy, chciwy, nienasycony, cf. skwapliwy. Nicht gierig 
—— Gr, nieskwapliwy na cudzą własność umysł, 
F. Ww. 

Girrfdy, m. (Vat. aegopodium) kozia stopa, Kl; snilka, Jdz.; 
gemeiner — f- Geißfuß- 

Giertau. n. bać, *garuga, ef, v. garlina: 

Giebbach, m. der, potok, g.a und u. 

Giefbęden, n. das, miednica do zlewania wody. 

Giefen, v. irr. a. m b, Hrs. ih gieße, Part. prs, gießend, 

erf, ih —, er gof, Conj. boś ih —, er gófie, 
art. prt. gejofjen lać, nalewać. 

Gichen, n. baś, lanie. 

Gießer, m. der, giser, udlewacz wszelkich rzeczy z kruszców, 
—— cf, ludwisarz, topnik, odlewnik, kruszcoley, niby 
*|ejarz. 

@icherel, f die, gisernia, niby lejarnia, zlewarnia, huta, piec 
gdzie kruszec zlewają; ci. B. ludwisarnia, 

Biefecz, n. das, bronz, g- u. 

Giefform, f. die, forma do odlewania, oder forma ludwisarska, B, 

Gieibaus, n. das, zlewarnia. L., beffer ludwisarnia. 

Gieftanne, (. die, nalewka, konew'; cf, B. polewaczka- 

Gieśtunit, J. die, ludwisarstwo, B.5 cf. sztuka odlewania; cf. 
Muf. litcynoje iskustwo. 

Gie$ofen, m. ber, piec. gdzie kruszec zlewają; cf. B. huta, 

Beäftein, m. der, gatunek kamienia granitowego w fabrykach 
mosiądzowych uzywanego, 


Im- 
Imper, giefie, 


Glanz 


Gietßwerk, n. das, robola odlewana, dzieło odlewanes cf. B. 
lane żelazo; cf. czugun aus bem Ruff. 
Gift, n. bać, trucizna, trut, g. u, jnd. g. m 
wolna trucizna. Gr. Uodzień połykamy powolne trucizny, 
(s) 1535. Gift und Galle auf Jemand fpeien, b. i. febr aufzee 
radht fein bardzo być zawziętym na kogo; ef, w łyszce 

wody by go rad utopił; ct, ostrzyć noże na kogo. 
— einnehmen truciznę pić, (sobie zadać, Grn. Hnbb.) 

Gifttedjer, m. der, czara zatruta; Gr. mędrzec dobroczynny spel- 
nić musiał czarę zatrutą, Szaniawski, 

Giftbahnenfuß, m. f. Frofdwieffer. 

Giftig zjadliwys z. B. giftige Pilge grzyby zjadliwey natnry, 
D zrk.; ef- jadowity; 3.8. id, grzyby jadowiteś ef. otruty, za- 
truty, Gr. einige Metalle find giftig niektóre metale są trnch- 
zuowe?; giftig werden rozjeść się, rozjadowić się, rozjątrzyć 
się, rozgniewać się. 

Gifitraut |. Biutfraut. 

Giftmebl, m. bas, arszenik bały, 

— m. der, *truciźnik, *trucicielz cf. B. beſſer zaprawłacz 
trucizny. 

Gifumifdyerinn, f. bie, *trucieielka- 

Giftmifherei, f. die, zaprawianie trucizny, narabianie truclem, 
rzemiosło trucicielskie. 

Giityflanze, f. bie, roślina zjadliwa, DD. 

Gifttrant, m. der, napóy z trucizną, kielich trucizną zaprawny. 

Giftwütheric, m. (Sat. cicuta virosn) szaleń jadowity, Dan. 
KL, Jndz; świnia wesz, piszczałka, Han., (świnia wesz iſt 
aber eis. Schierling, (kat · conium). 

Gilbkraut, n. f. Aderpfriemen. , ’ 

Gilde, f, die, giełda, społeczność, społeczeństwo, konfraternia, 
cf. bractwo. 

Giigen, PL, blaue (tat: iris germanica) kosaciec pospolity, 
XL, Jndz; — błękitny, Dany gelbe — f. Anterwur;. 

Gitgenburg, n., ein Städten im Oberlande Dąbrowno, g- a, und 
nidbt wie L. irvig angiebt Dąbrowna, - 

Gittenbiume f. Ringelblume. k 

Gimpel, m. bet, gil, g.a. 2 fig. ein einfältiger Menſch głapi,gaw, 
5 gapia; cf. I. wiła, "bean, *bejan. 

Ginganj, m- der, gingan, g. u, gatunek grubey bawełnlaney ına- 
teryi w paski- 

Ginfter, m. der, (Fat, genista) krzęcinka, L-; janowiec, $gn., 
R, Jndz., L.; lubezna włoska, żanowiec, Dan.z - 
fórbenber — f. Faͤrberginſter; haatiger — f. Erbpfriemen. 

Gipfel, *a. ber, wierzchołek, g. łka, szczyt, g. u; cl. naywyłszy 
stopień. Das Ungldc bat ben hoͤchſten Gipfel erreiht pasuw 
nieszczęścia wysiła się, Kras., ef. doszło do naywyzszego 
stopnia. Er. sławne dzieła jego wyniosły Francyą do szczytu 
chwały (a). 

Gips, m. der, ſ. Gops gips, g. u. 

Giriren, v. a. (ſprich: dſchiriren) einen Mechfel an einen andern zum 
Einforderung oder Berechnung der Bezahlung Üderfenden żyko- 


Giefi 


Zanqfameś Gift pn- 


waäc. 

Girotanf, f. bie, eine Bank wo eine Summe Geldes durch biefles 

er = Bufhreiten an einen andern übertragen wird bank 
yro, B. 

Girren (wie eine Taube), ven. m. $. gruchać, stękać jak golębł- 
en, jęczeć, *gruchotać, eig. tlappern, rafjeln. 

Gift, m. der, ſ. Gaͤſcht. 

Gitter, n. bas, krata ober kraty. 

Gitterfenfter, n. das, okno z kratką, B.; cf. kraty u okłen oder 
okna z kratami. 

Gitterfórmig kratkowy, naksztalt kraty, kratkowaty. 

Gitteetigie, ſ. die, drzwi kraciaste, L. 

Gitterwerk, n. bać, robota w kratki, rohota kraciasta, kraty, ef. 
trelazy, Er. tyle się w tym ogrodzie trelazow i alianek znay- 
duje, 5. Pp. Aus bem Franz. treillis, 

Glaciś, n. dać, stok, stoczystość (a). 

Glanz, m. der, blask, jasność, glane ober glans, g. u, połysk, 
łuna, świetność; cl. fig. łona, świetność; ef. fią. ozdoba; 

Er. o apa gwiecie, to ty zawsze na pow ierzchną kościoła 
Bożego ozdobę i tytuły patrzysz, Dombr, 23, Gr. czło- 


Glan Glas 


wiek w nieszczęściu enot rozmaitych łonę jasną z siebie po- 
fsje, Dambr. > 

Gianzbiefte, f- bie, szezutka do glancowania: 

Glänzen, v. n- m. b. błyszczeć, świecić się, jaśnieć, błyszczyć 
się. 2) — popisywać się, paradować, 

Gilinzenb błyszczący, swielny, jaśniejący, świecący;  glängende 
Zalente nayznamienitsze łalenta, Filozof. Gin glónzenber Ball 
bal świetny (aa), I 

Glanzerz, auch Glaserz, n. —— B. Franz. argent sulfurć, 

Glanigras, n. das, (kat. phalaris) mysi ber, Kl4 ostrzyca, 
Jndz., $g. Mogrartigeś — (kat. — arundinacea) mysi 
her trzcinowy, $ (.; ostrzyca trzcinowa, Jndz., $©g. 

— f- Birdgras, 
lanzteber, n. das Tśniący lederwerk, Syl wan. 

nzleinwand, (. bie, płótno glansowane, L., cf. płotno glan- 
sowne, T r. 

Glanzpeterfitie, f. f. Erdſchierling, Eleiner, 

—— m. ber, płótno krzepkie, — gumowane, Tr, 
lanzichmele, £. ſ. Acerriedsras. 

Glanzſeite des Tuches lice, PL, L; ef, prawa świetna strona su- 
kna; cf, opp. nice. 

Glanztaft, m. der, kitayka glancowna, Tr., kitayka glancowana, 
kitayka woskowana. 

Glos, n. bat, szkło; cf. Ruff. stekła nah L. śkłos Yr.©oln. 
szcıkto. Das Trinkglas sklanka. Ein srofeś mächtiges — äkle- 
nica, Durdfdjeinen) Glas śkło przezroczyste. — ſchleifen śkło 
szlifować, . 

— f.bie, śklarska robota, śklarskie rzemiosło, cf-śklanna 
robota. z 

Giaśartig, ad. śklany ober śklanny, śklenisty, podobny do śkła; 
cf Ruf. stekłowaty. folglich analogiſch skłowaty. 

Gijasafdhe, f. bie, sulanka, potaz z solnego ziela ober solnika do 
"skła robienia, Tr. 

Satan, n. bać, oko äklane, 
laśóugig, ad. oko jaskrawe mający, jaskrawy- 

Giaśbiafe, f. bie, cholewa, L. 

Gfasblafen, n. bać, wydymanie śkła w hacie, robota hutnika co 
skło wydyma, Tr. 

Giaśblafer, m. der, sklarz w hucie, hutarz oder hutnik, rurą hu- 
tarską skło wydymający, wydymający śkło, ex Techn. 

GSlasbürfte, (. bie, szczotka do chędożenia śklanek. ° 
täschen, n. bag, kieliszek, ńklaneczkaj cf. śkiełko. 
laśbectel, m. der, wieczko do nakrywania śklanek. 

Gtafer, m. der, sklarz, *błoniarz, *okiennik, 

Gtaferkunft, f. die, śklarstwo. 

Gtäfern, ad. sklany, : 

Glaśerz, auch Glanzerz, n. bag, kruszec sklenisty srebra, B. 

Gladfenfter, n. baś, sklanne okno. 


Glaśjluf, m. der, skło roztonione, fluot; cf, smelc, czysty fluor, 


śkła massy, ex Tchn. 

Glasfritte, f. die, fryta, Lr, zacier śklany, ex Tehn. 

Giatgalle, f. bie, ber Glasſchaum, bać Giaśfalz glazgal, g.a, L., 
szumowiny, ex Techn. 


Glatgefdirr, n. das, śklane naczynie, śklany statek; cf. B, skła. 


Glasgrón, ad- zielony jak śkło. 

lashandel, m. ber, śklany handel, handel śkłem. 
adi, m. der, śkłem handlujący. R 

(ashauś, n. dać, śklarnia, Krs. pp. 40. 

tasbaut, f. die, błona sklenista oka, B. 

laśbonig, m. der, patoka, miód przaśny, przezroczysty. 

lasbótte, f. bie, hula,"w ktörey robią śkło, huta śklana, 

lafigt, ad. śklenisty, śklanny, 

tafiren f. glaſuren. 3 

laśtirfche, 1. die, wiśnia biała. 

taśforalle, f, die, koral śklanny, paciorek ober DI. paciorki. 
Glastraut, n. das, (dat. parietaria) pomurne ziele, KL, Dg; 

pomurnik, J d z.. Pas gemcineś — (Lat. — officinalis) 

murne ziele śklennicznik, AL, H 3. 3 pomurnik lekarski, 

"Jdz; cf. dzień i noc, gatunek krowiey rzezi, śklenicznik, L. 
Glaskugel, f- bie, kula sklanna, 
Gtaśmańer, m. ber, hutarz py co śkło wydyma, hatnik. 
Glasmabler, m, der, malarz śkła, B.; — na śkle malujący. 
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Glasmahlerei, f. bie, malarstwo na skle. 

Glasofen, m, ber, piec hutarski. 

Glaśperle, 1, bie, dętka, Li; cf: śkjanna perła; cf. paciorek, 

Glaśfcheibe, f. bie, tafla, szyba śklanna. 

Gsiaćjdhieifer, m, der, śkło szlifujący, szlufirz skła ober skieł. 

Gtasfhmalz, n. das, (Rat salicornia) "solanka ??, gn; 
fegit S l. und J ndz benn das bei B gn. ſtehende poln. solanka 
beißt bet KIL Sat. salsola, und lesteres peißt bei gn. 
Salzkraut. 

Glasſchmelzer, m. ber, śkła topiący, szmelcerz skła oder ak'el. 

Gtasfchneider, m. der, rzeźbiarz skła. 

Slasſchrank, m. der, szafa od naczyń śklanych, kredens na śkłą, 

Glattafel, 1, bie, tafia podlana, L- 

Glaśthór, f. bie, drzwi śklane. 

Glajur, f. die, polewa, auch glazura, Mz. 

Glafuren, y. a, polewaćj cf. L- glaserować,glazurować, L,, *gla- 
zorować, i 

Glaśwaare, f. bie, towar śklanny. z 

Gilaśrocibe f. Bitterweide, * 

Glatt, ad. gładki, a,les es ift ſehr glatt Mako jest. 

Glätte, f. bie, die Gisenfdaft eines Koͤrpers ber da płatt ift gład- 
= 2) —, bie glasartige Schlacke des Bleyes gleyta und nicht 

glita. 

Glatteis, n. das, gołoledź, (a), cf, gołomróz, Kozłw,, cigentlih : 
trodener Broft cf, Ross. gołoledyca; cf. złod, oder beifer 
złodź, ślizgawica, Tr, j , A 

Glatteifen, v. n. imp» gołoledź nastaje, oślizać się, złod oder beffer 
złodź pada, deszcz zlodowaciały pada auch wohl zladowacieć, 
audy wohl *złodzieć; Gr, es glatteifet ślizgawica jest, B. 

— n. das, gładyszka, żelazo do gładzenia lub polero- 
wania. 

— am. h. gładzić, gładko robić, polerować, glan- 
cować, 

@tätten, n, baż, glansowanie, 

Blätter, m. ber, polerownik, glancownik. N —, ein Werkzeug zum 
Gidtten gładyszka, gładzidło; cf, kamień, żelazo, skło albo 
jnsze naczynie do gładzenia albo do —— 

Gloaͤtthebel, m. der, hebel wielki stolarski do zupełnego wygla- 
dzenia drzewa; cf, Böhm. gładzidło 

Giśttbolz, n. f. Giettec. 2) -— der Töpfer szeniec, R: ńca, IL.” 

Glaͤttſtein, m, ber, — L; ef. kamień do gładzenia albo 
polerowania, gładzidio. 

Giättzabn, m, ber, ząb do gładzenia: 

Giase, (. bie, łysina, ołysienie, cf. B, plesza; cf, L. pleszo* 

Glabig, ad, łysy. 

Glaqtopf, m. der, łys, g. a, łysiec, g. śca, łysek, Łysoń, g.in, L.s 
ef, Stuff. pleszak. 

Dan, adj. — belt, heiter jasny, pogodny. 2) —, ſcharſſichtig, Hug 

owcipny. 

Glaube, tez, wiara, g. yj cf. wierzę w Boga, skład Apostol- 
ski. Einem Glauben beimeffen wiarę dać komu Der allein ig 
ligmadjenbe — wiara samozbawienna, L 

Glauben, v, a. wierzyć, uwierzyć, An Gott glauben w Boga 
wierzyć. Gy, kto się raz przeniewierzy, zaden mu potym nie 
wierzy, Grn. Hndb. Kto kacno wierzy, ten swym domierzy, 
Grn. Hndb. Er, każdy temu rad wierzy, czego sobie życzy, 
O rl. 20. ' 

Glaubensartifel, m. der, artykuł wiary. Rey ber ättefte Polnifhe 
Dichter traudjt członek wiary z fo fprechen auch die Evangelifchen 
$reuf. Polen in ihrem polnifden Catechismusz bie Auffen fagen 
aud człen wiery und bie Böhmen człanek wiry. 

Btaubensbefenntniß, n. bag, wyznanie wiary. 

Gtlaubensgenoß, m. der, współwiernik, g. a, LSR., oder współwie- 
rzecz równowierca, g. y, (a), LSR.; cf. bibl- domownik wia- 
ry, wspólnik wiary, społecznik w wierze; ci. współwyzna- 
wcaj c. Ruf. jedynowierzec. s 

Glaubenógrund, m. der, zasada wiary. 

Glaubenttampf, m. der, bóy wiary, walka dla wiary. 

Glausentlehre, f. bie, nauka wiaryś ch dogma. 

Glautenefade, f. die, sprawa tycząca się wiary. 

Gtaubhaft, ad, wiarogodny, *wierzysty, L., godny wiary, go- 
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dny uwierzenia, Böhm. und B4 wierzytelny, dowodny , nie- 


wątpliwy, . z. 

Glauthaftigfeit, f. bie, wiarogodność, Bj; cf.do wiary podobien- 
stwo; Böhm, wierzytelność, 

Glóubig, wierny, wierzący, dowierny. 

Gläubige, m. der, wierny, dowierny; 2) Giśubiger, Grebitor wie- 
rzyciel, —— cf L ein Schlechtglaͤubiger złowiarek, 

iR wide godny, „podokay de: pri; Bi 

ubli godny, wierzytelny, podobny do prawdy, DB. 
cf..co wierzyć można, do wiary podobny. 5 s 

Glaublińfeit,f. die, prawdopodobieństwo, podobieństwo do wiary, 
Bóbm.: wierzytelność. 

Glautwürbig, ad. wiarogodny, L.; godny wiary, zasługujący na 
wiarę; Böhm, wierzytelny. Gr. wiarogodne listy donoszą (a)5 
ef. uwierzliwy. 

Glaubwürdigkeit, f. bie, wiarogodność, L. | 

Gtaud, ad, — weißblau modry, jasnomodry. 2) f. glau, heil, glatt, 
ntänzend, hübfch jasny, gładki, piękny, śliczny. 

Gició, ad. równy oder rowien, jaca Er. ſich immer gleich 
bleiben być ober zostawać jednosinynym. Won gleichem Alter 
röwiennik, równego wieka, jednego wieku, jednego wieku. 
Seines glethen równy sobie, ef- Pr.: und alt:poln. swoje ró- 
wanie, g. swojego równiaz Gr. 1 Sam. 10, 24 niemasz mu 
równia między wszystkim ludem. Einem gleiches mit geichem 
vergelten wei za wet oddać, odwetować; ef. Lr równo za 
równo oddać, Gr. Pani Anzulo, wróciliście wi chleb za pla- 
cek, tak ci to bywa, kto pożycza oddawać musi. Dawne to 
są obyczaje, zdrada zdradą się oddaje, alter Mutor; 
gleihe Vergeltung odwetowanie; gleiches zu aleihem gefellt ſich 
gern równy z równego się weseli, cl. równy röwnenu rad, 
śwóy do swego lgnie; ef. w jakim cechu siedzisz, takim sam 
będziesz; cf, z kim kto przestaje, takim się sam staje. 

Gy. każdy w podobnym sobie ma upodobanie, Krsk. 
gleiche Brüder gleide Kappen zna swdy swego, Gia Menfd von 
gleihem Alter rówiennik, g. a: Ń 

-2) gleih, adw. zaraz, natychmiast, tut. Wenn glei choć, clıo- 
—— Einem gleich kommen wyrównać komu, równać się 

omu. 

Gleichgelten, w. n. równie, tyleż znaczyć Es gilt ihm alle& gleich 
ło mu wszystko równo, — jedno, 
teihmacen równać, zrównać. 

gleidabftegeub równoległy, cf. równoodległy. 
gleichachten za równa mieć co, i 
sich als ob, gleich als wenn właźnie jakohy. i 

Gleichartig — jednorodny, a, e; 3. ©. liczby całe, jednorodne } 
rożnorodne, Kaminsk. arytmetyka. ©: Przebiegt- 
sty Traików Francuskich zwrócił uwagę na jednoroduych z 
niemi oyczystych, (a) Chłędowski. : 

— — B., cf- jedaski, jednakowy, jednegoż rodzaju, 
— gatunku. 

Gleichartigkeit, ſ. die, równorodność, g.ści, B., jednakość, równość 
rudzaju, — gatunku. 

BSleſchbed eutend równoznaczny, —— jednako znaczący. 

Gleid beſchaffen jednaki, jednakowy, podobny, równy, równe 
przymioty mający. . 

Gleiche, 1. die, f. Gleichheit równość. 

Gleiden, v. irr. n. m. b., Praes, ich gleiche, Part. prs. gleihend, 
linperſ. ih —, er glió,  Conj. baś ih —, er glidr,  Imper. 
glebe, Part. pri. gezlachen podobnym być komu, równać się 
z kim, równym być, pozść w równią, Pamiętnik; 
ef, dochodzić kogo w czym. Gz. Wierz mi Dorotko — gdy 
się śmiejesz, dochodzisz Auioła. 2) — alć v. a. równać, pro- 
stować. s 

Sleicher geſtalt, gleicherweiſe równym sposobem. 

Gleihermaßen równym sposubem, także, jednako, 

Blrihewig równo-wieczny, równo-wiekuisty, 

@leichfalle, adv. podobnież, takze, też, zarówno, niemniey. 

Gieitfartig jednego kuloru, jedney maści: 

Gleihförmig jednokształiny, a, e, jednostayny, podobny, co do 
formy rowny, 

Giidjornigłeit, f. die, jednokształtność, Le. jednakowość, jedno= 


staynost, w formie równość. 
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Gicifgeitenh równego znaczenla, równoważnyj — fein poyść 

w rownig, Pam. . 

Bleihgefinnet równomyślny, jednomyślny, zgodny, równego my- 
ślenia sposobu. 

Gteihgewiht, n. bas, równowaga, (cf. Franz. ba lance, cf. egal. 
libró ef, L. równoważność, 

Gr. um trać — zu erhalten dla nzysksnin równowagi, Szk. & 
Gleichgewichtslehre, ſ. die, statyka, nauka o równowadze ciał, Wy. 
Gteichgättig obojętny, nieczuły, mniey ważny, równoważny, ozię- 

bły, cf. niedbale, mnieg bacznie. Es ift ihnen gleichzuüitig to 

im jest zarówno, za jedno f. gleichviel. 

— maden zobojętnić, g. B. — obowiązki matek, DD. 
Gteihzältigteit, (. die, obojętność, nieczułość, *nieczuleństwo, La 


ct- "obostrunnosd, 

GteichBeit, f. bie, równość, podobieństwo. 

Gleichjaͤhrig równoletni. röwiennik. 

Gieihiaufinb równoległy, B cf. Ruf. paralelay, Tr; równo- 
odległy, Tr. 

Gleichlaut, m. ber, akord, zgoda tonów, równy głos, zgodne 
brzmienie, zgodny głos, cf: B. jedgobrzmienie, 

Gleitauten, v. n. jedaobrzmieć, B.; ef, zgodnym być, zgadzać 
się w głosie, w dźwieku, w dzwonieniu. 

Gleid lautend, zgodny; cf. B. jednobrzmiący. 

Gteihmaß, m das, (f. Edenmaß symetrya) proporcyaż ef. równo- 
miarz ef, stosunek. 

Gleihmäßig takiż, takaż, takież, równomierny, Ross. 

Giecidjmith, m. dır, stateczność umysłu, jednakowość umysłu. 
Er. zachować jednostayność umysła oder duszy, 

Gleihmätbig jedaostaynego umysłu; cf. *bezróżny, jednakowy 
we wszystkiem, Tr, 

Gieihmitpigfeit, (. bie, równomyślność, B. 

Meichnamig jednoimienny. równoimienny, B. 

Steikniß, n. bad, podobieństwo, przypowieść, f. 

Gleidjnifrede, (. bie, parabola, allegorya, przypowieść, f., podo- 
bieństwo, J 

Gleichnißzweiſe pod podobieństwem, przez podobieństwo,. przea 
przyrownanie, 

Gkihriten, gleichſtellen sprostować, urównoważyć, zrównać, 

Gieidhfam niby, jakoby, prawie jak. 

Gteihihögen równo szacować, równo cenić. 

Gleichſchentelig równoramienny. - 

Gleichſeitig równoboczny, równościenny. Gin gleihfeitiges Vierech 
równoległobok, 

Gleichſtellen postawić w równi, (a), równać, porównywać, przy” 
równywać , cf. stosować się do kogo, pirzypodobywać się. 
Gr. kodex Francuski dzieci z rodzicami postawił w rówal, 
(a); ef. urównowazyć, s B. opłaty (a). 

Gleichſtellung, (. die, rownanie, stosowanie się do czyjey wol, 
do czyich spraw. j 

Gleihftinmig rownobrzmiący, B., jednakowego głosu, albo z50- 
dnego głosu, zgadzający się z czym. 

Gleichthun — es einem zrownać komu w czym, równie czynić, 
równać się komu, 

Gleichung, f. die, porówanie, równanie się komu, przyrównanie, 
przypodobanie, przystosowanie. 

GBieichviel, ad równie tyleż, zarówno, jedaoż: 

Gtelduocit, adj. równo odległy, równo daleki. 

Gleichwichtig, adj, równey wagi, równoważny, równo ważący, 

Glqdwie, adv. równo jak, podobno, tak jak, zarównie jako, 

Gleichwinkelig równokątny. k 

— wszelako, przecię, przecież, jednak, jednakowoż, 
alull, 


Gleichzeitig jednoczesny, Roczn., beſſer als *tegoczesny. a, eg 
3: B. *tegnezesny i dawny Filozof, Dzieła tegoezesne, Dantz 
cf. równoczasowy. cf. B. równoczesny, wspołczesnyj cf. syn- 
chronisiyeany; cf adv. jednocześnie, (s). 

Gteichzeitigkeit, 1. die, rownoczasawość, syuchronism, g. u, ró. 
WNUCZESNOSL, CZAS TOWNY. 

Gleichzu, adv. cf. gerade ju w prost, bez ogrodki, w ręcz, w 
obees, prosto, prosto zaraz, cl, B. bez okoliczności. 

Gició, n. dad, bać Wagengleis koley, g. ci, wozowa koley, Die 
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Sache ind Gtrife bringen praywröctö do karbów, ułatwić spra- 
we; ef. na drogę wyrowadzić, Wi. 

Gleió, n. (Lat. aethusa) blekot, KL, Hg, Jndz, 

Gleitklume, (. f. Froſchpfeffer. 

Gyeifen, v. m m, h. świecić się, pozornym być, lsnąć się, lśnić 
się jako złoto, pozor mieć, błyszczeć obłudnie. 

Gleibner, m, der, obłudnik, (zmyślacz, udawca), *strofpostawa, L. 

Gteißnerei, ſ. bie, obludaz cf. B. obłudnictwo, zmyślanie, zmy- 
ślona postawka, Prmbr. 374, fałszywość. 

Gheignenjó obłudny, —— postawny, podszyty, podszywa- 
ny, L. Gy. oni podszywani przyjaciele moi, l- Gr. postawy 
hypokryta, Dmbr. 374. - 

Seiten, V. n. m. f. potknąć się, zachwiać sie nogą, pośliznąć sie, 
cf. usterknać, Wa. 

Gleiten, n. das, potknienie się, pośliźnienie się, cf. My, usterk. 

Gietfcher, m. der, góry lodowe, oder gory śniegowe, My, cf, — 
śnieżne, *śnieznice, 1.3 ch B. góra lodowata, ef. Ruff. łednik, 
Karmsin f. Gretſch I Zę. ©. 121 in Ruf. Literar. 

@iied, n. das, członek, g. nkas cf. pokolenie. Das männlide — 
mięski członek, cf. chnyz ef. Pr.:Pein. pera; cf kaczkaj cf. 
pula, Kaſchubeſch. Dać weiblihe — członek kobiecy, cf. pica, 
Dr piczka; ef, Ruff. podezerewizna; denn czerewo ift im 

uff. der Bauch, Gine ſchwere Etelle im Flis des berühmten al: 
a — Dichters Klonowicz laͤßt ſich durch dieſe Bemer: 
ung loͤſen. 
In Reihe und Glied, Glied beim Militair: in drei Gliedern szereg. 
Das — an der Kette ogniwo, ogniwko, 

Giieter$au, m. der, członkowanie, lij. cf. członkowatość, Mz, 
skłąd członków, 

Gtiederbinfen, ſ. Getentbinfen. 

Gkiebeegidt, f. die, die Gliederfranfheit łamanie członków, szarpa- 
nie członków, choroba w członkach, niemoc członków; ef. dis 

Gliederreißen, n., ber Gliederſchmerz 'cięgaczka, g. iz cf. "ciegoty, 
Pl; ci. łamanie w stawach cf. ból suchy, suchoboólność, 
*denna choroba, Le, szarpanie w członkach, aie w człon- 
kach, ef. *dnn, ef. 'scyatyka. 

Blirderweife szeregami, na członki, członkami, na sztuki, 

Gliedkraut [- Befchreikraut. 

Gtiesmaß, n. baś, członek, g. nka, 

Gliedwaffer, n. das, sok stawowy, L. 

Glietweidh, n. ſ. Beben, weißer. 

Gliemen, vulgo bździeć f. fieften. 

Glimmen, v. irr, n. m. h, Prs. id) glimme, Part.praes. glimmenb, 
Imperf, ih —, er glemm, Conj. dag ih —, er glómme, lmper. 
glimme, Part. prt. geslommen tleć, tleję, tlał, iskrzyć się w po· 
pile, zarzyć się, żglić się, L. Gin glimmender Tocht ſ. Dodt 

nót tlejący. 

Glimmer, m. der, cin taubes aus glaͤnzenden bünnen Blaͤttchen zu: 
fammensefegtes Metall, gemeniglih Kazengold, Katenſilber mika, 
©, błyszcz, B; cf. Ruf. glimmer; cf, L. Eifengiimmer bły- 
skawka, 

Glimmererbe, f. bie, ziemia 2 błyszczem, — błyszczowa, 

Glimmerig błyszczowaty. 

Glimmern, v. n. błyszczeć, lśnieć, g . 

Glimpf, m. bir, bie ógiguną in bem Betranen aegen andere, Ge: 
linbiąfeit, Sanftmurb umiarkowanie, delikatność , ochrona, 
względność, powolność, łagodność. 

Gimpflib, adj. delikatny, względny, powolny, łagodny. 


2 — adv, delikatnie, z nicjakin względem, powolnie, ła- 


odnie. s 

GltfA, m. (at. rhinanthus crista gali) szelążek pospolity, KL, 
Ba n.; szeleinik —, Jndz. 

. Glitfóen, v. n. m. b. ślizgać się, śliznąć się, pośliznąć się. 
Giódden, n. bać, dzwonek, g. nka. 

Glode, f. die, dzwon. g. a, zegar, g, az cf. godzinaz cf. *kam- 

ana; cf. Ruf. kołokoł. 
raune Gtoden, Pl. f- Gloden'lume, neſſelblaͤtttige. 

Guedynbiume, f. bir, (Bar medium viola mariana) matki Rożey 
fiołek, kotpaki, 1. 2) — (tal carmpanula) dzwonek, Mund: 
biatrriae, gemeine — (Lut. — rotundifolis) dzwonek okrągło» 
lisıkowy, fl, Bas — okragłoliści, Inda. 

Ausgebreitete, ſchwediſche — (Lat, — patula) dzavonek szwedzki, 
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$9, Mt, Jndz. Gare — ſ. Aderrapunzet. 
Diefihblättrige — (Bat. — persicacfolia) — brzoskwiniolist- 
kowy, XI, $gn, — brzoskwinioliści, J nd z., koluik plon- 
ny, zerwa, Don Breitbiättrige — (Vat. — latifolia) — sze- 
rokolistkowy, St l, D gn, — szerokoliści, Jndz _ 
Rapunzelartige — Sf Felbrapunzel. Neffelbtättrige — (Vat. 
— trachelium) — pokrzywolistkowy, XL, Dgm, — po- 
krzywoliści, Jndz. Snaueldtumige — f. Büfchelgloden. 
Borftige — (fat — cervicariu) — kudłaty, Dg., AL, Jdz. 
gelbe — fr Engelblume, Rethe — (at. geum rivale) kuklik 
wodny, 89, £L, Jndz, . 
Giedenfórmig dzwonowaty, dswonkowaty, (at. campanulatus), 
Gtodengeläut, n. das, dzwonienie, bicie w dzwony. 
Glockengeld, n. dad, dzwonne, g. ego, aud podźwonne, 
Giodengießer, m. der, odłewacz dzwonów, ludwisarz, Trz dzwo- 
noley, ex Tchn., (dzwonoley, dzwonolewnik, dzwonarz). 
Glockengut, u. das, bie Blodenfpeife spiź, dzwonny spiż- 
Gtotenift, m. der, dzwoniarz, co dzwonami *baruje albo dzwoa- 
kami pieśni wygrywa. 

Gtodenlinter, m. der, dzwonnik, dzwoniarz, g. a. 

Giodenring, m. der, kolce na którym serce u dzyona wisi. B. 

Glockenſchlag, m. der, uderzenie w dzwon ober uderzenie dzwona. 
Auf den — jak godzina wybije, B. 

Giodenfówenge, m. ber, der Stloppeł serce u dzwona. 

Giodenfpeife, f. die, spid, ex Tchn. 

Gtodenfpiel, n. bad, dzwonkowe gry, L., uber cymbały zegaro- 
we, Liz ch u le kunsztowne zegarów. dzwonki różne 
pieśni jako na cymbale z dobrąti wyrażną rezonancyą wy- 


grywające, 

Giodenftubt, m, der, zrąb, w którym dzwon wisi, chodzi, B.; 

cf. wiązarek, uż oder wiązanie we dzwonnicy na którym 
r. 


dzwony wiszą, h 
Glodentaufe, (, die, chrzest dzwona, Wz., cf, święcenie dzwo- 


na, B. : 

Glodentburm, m. ber, dzwonnica, Gy, kościoł pobijasz, a dzwon- 
nice odzierasz, L. : 

Gtśdlein, n. bać, dzwonek, rek, g, rka. 

Giócner, m. ber, dzwonnik; cf, zakrystyan. 

Glomsd, Pr f- Quarktäfe, m. ber, twarog, g. az cf. Pr. : Poln 
glomzda nnd niót głomza wie fih L. irrig auf mich beruft; vers 
gieihe młozawo und glek, Vol. 

Gierie, f- bie, glorya, chwała, majestat, wspaniałość, wielmo- 
żność, świetność, cf. B. promienie około głowy czyjeyj ch 
Ruff. wyobrażenie niebios z Aniołami świętemi, odziany słoń 
cem f godzinki do Naysw. Panny. 

NB. Man fórcist fie dem Twardowski ober D. Faust zu, fie 
find nice fóleht und baten fóóne Metodieen (Marya) odziąe 
na słońcem siedzi wedle ciebie etc. 

Giorreidy ad. chwalebny, świetny, wspaniały, wielebny ct 
ozdobny: Gr. wiekopomney sławy Władysław Jagiełło (a), 
BAER: adj. chwalebay. 2) — adv. chwalebnie, wiele- 

nie, 

GSloſſe, f, die, głossa, wykład, wyłożenie, tłumaczenie cicmne- 
go, nieznajomego wyrazu. Gr. Gloffen woróter machen 
uwagi krytyczne nad czym czynićz ef, nicować, drabować. 

Gloſſenmacher, m. der, krytyk, g. a, szyderca, 

Glesauge, n. daß, bystre oko. 

Gie,en, von. m b. wytrzeszczać oczy, bystro patrzeć, Z wy- 
trzeszczonemi oczyma patrzeć. Gr. oczy blaskiem rażowe w 
słup stanęły, Kraj, Pychosław na śmiertelney pościeli oca= 
cił na czas uśpione zmysły letargiem. Otwiera oczy w słup 
postawione i zaszłe ciemną pomroką, I 120, Iegtereś iſt von 
bredienden Auge. 

Gluchzen oder gludek, v. m. m. H. kwokaćz cef- krekorać. gdakać 

Giid, n. das, szczęście, fortuna, powodzenie, pomyślność, szczę 
śliwość, Er, das Glid bat ibm dem Mócen gelehrt Herodowi 
wszystko szczęście jego wspak mu sig obróciło, Dmbr 62, 
Gr. Jeder bat fein Glóc in feinen. Händen człowiek swego szczę- 
ścia jest mistrzem, P. K. 254. 

— cl. powodzenie, z. B. powodzenia literackie, Walter Szkot (2) 
Einem wozu Glód wünfden winszować koma do czegu. 

Eid — wiünfgen wiuszować sobie. Sein — machen wielk 


Glud Glüh 


los zrobić, (a), cf. majątek zrobić. Duró bać Gluͤck der Waffen 
owodzeniami oręza (a). Er. Maria berauſcht von ihrem Glide 
(Ala a) ternz wracała upojona powodzeniem swoim u dwora 
wałami zewsząd odbieranemi, (e x Skarbek im Ruszczye.) 
Im Glide benfe ans Unglück nie ulay w szczęściu, myśl o przy- 
dzie, wnet cię zniżyć może, D mbr. 404, 
iebe bać Lieb: Allein auf Gott feg dein Vertrauen (8.11) Letko 
znoś przypadek każdy, a szczęściu nie ufay zawädy, szczę- 


ście, choć się gdzie ulasi, na mieyscu nie długo skwasi,. 


Obacz Pieśnioxiąg Gdański w drukarni Müllerskiey 1503, 
o. 902). el. P. K. 350 O ludzkie myśli, głupie to czynicie, 
że się za lada szczęściem unosicie. 


Glude, f. die, bie Gludhenne kwoczka oder kwoka, 

Gluden, v. n. m. h- kwokać, ef. gdnkać. 

Gluden, n. bad, kwok, g. n, kwokanie, cf. gdakanie. 

@uüden, v. n- bę -- szczęścić się, powadzie się, udawać się, po- 
szczęścić się. Ge glidt ihm miele mu się, cf, szczęści mu się, 
dobrze mu idzie, dobrze ma się prowadzi, Wz. 

Manchem Menfhen will es gar nicht glóden jednemu gody, a 

drugiemu głodyz cf, jednemu się zmiele, drugiemu «= skrupi, 

<. jednemu szydła golą, drugiemu i brzytwy niechcąj ef. nie 
szwie mu się porze. 

Gfucterinn, f. bie, bad Siebengeftirn siedm gwiazd, baby. 

südlich, ad, szczęśliwy, pomyślny, fortunny, szczęsny, błogosła- 
u a,e, Gry, błogosławione ci Panowie prowadzą zycie, 

2) — 8, v. szczęśliwie. But glidlihen Stunde w Boży czas, 
w dobrą godzinę. cf, czas dobry, — szczęśliwy, cf. godzina 
błoga. Gr. Day Boże w dobry czas mówić, a we zły milczeć. 

Aüıdliherweife szczęściem. . 

elüctsball, m, der, igrzysko losu, B, R 

Gkidabube, f. bie, "faryna, L., gra w losy. Anmerk. moze od 
gry faraona, ef. Ruf. ród loteryi, ławka w którey towary 
rozgrywają, jak bywa po jarmarkach, ef. beffer buda fortuny 

erüdebübner, m, ber, właściciel budy szczęścia, cf. "farynurz, 
m. g. a. 

nike, ad. szczeliwy, błogosławiony, uszczęśliwiony, zba- 
wiennv, 

edüdfeligkeit, f. die, szczęśliwość, (., uszczęśliwienie, blogosla- 
wieństwo, 3 

eüdöfall, m* ber, szczęśliwy traf, los szczęścia, B., przypadek 


szczęśliwy. K J 

——— l. trafy szczęścia, Nałęcz, : 

Giidsgóttinn, f. die, fortuna, cf. B. pogoda, altpoln i 

6iidógiter, PT die, dobra doczesne, cf. Stuff. dar szczęścia, 

arńdókafen ſ. Glüdstopf. | 

Gutdstind, n- dad, bBzczęśliwiec, g wea, fortımy 1 szczęścia 
sea kochanek i piescidio fortuny; cf, w czepku się uro- 
dził, i 

GTldórab, n. baś, koło fortuny, ef. T r. U fartunarza pręt żela- 
zny w koło biegający i na zysk albo siraig skazujący. 

Gńidórittor, m. der, awanturnik, g. a. 

Glidóruthe, f. bie, fr Wuͤnſchelruthe pręt do wrożenia, roszczka 
do zgadnienia. gdsie są pieniądze, rozga laskowa, ktorą 

brnicy kruszców.szukają pewnym sposobem ją trzymając. 

eaictófpici n. das, gra hazardowna, B., gra na szczęście, na los 
szczęścia, gra w losy. > i 

ezüdeftand, m, ber, stan szczęścia, dostatek, pomyślne powo- 
dzenie. 

©idóftern, m. ber, gwiazda życzliwa, pómyślna, B, cf. Ruſſiſch 
szczęśliwa planeta, 


Gnidstopf, m. der, loterra, B. f. @tidähube, a 

Gyideumftónbe, PL bie, szczęśliwe okoliczności, fortuna, B., cf. 
powodzenie, okoliczności wajątku. 

Giidewechfe, m, der, odmiana szczęścia, odmiana losn, cf. *al- 
ternata. 

oeqitwunfh,m. der, powinszowanie, winszowanie, życzenie szczę- 
ścia, ef. Rufi. pozdrowienie 

Gtdwónfhungófdyretben, n. dag, list z powinszowaniem, B., list 
winszujący, L» 


Sluͤhen, v. n. m b. pałać, rozpalić się, rozpaląć się, żarzyć się, | 


| 


Gluͤh Gnatz 


rozognić się. — machen darıyd, L. 2) — alt v. a, rozpalkó, 
1. B. Zelazo. ; a - 

Gluͤhend rozpalony, czerwony, B., cf, zarzący, Zarzysiy, ogni- 
storozpalony, rozżarzony: glübende Aſche *perzyna, zarzewie, 
Grn. pnob., *prysk, L. Gine giigenbe nn se żarzysiy węgiel, 
Grn. $Pnob.; ma beffer węgiel rozpalony; glübende Kobe 
len prysk, I. Gin gläbender Ofen piec ogniem pabjacy, 
glibenber Wein wino grzane, L., — gorące. glübendes Gifen 
rozpalone oder *żarzące żelazo, beffer czerwone żelazo, Mz, 

Gilhwacht, n. das, wosk złotniczy, ex Tchn. 

Glühwein, m. ber, wino grzane, 
lupen, v. m. m. b. ponuro —, z boku patrzeć. 
lupijdy, ad. ponury ober ponurek, Wi}. 

Gut, f. die, Zar, g. u, upał, g. u, cl skwar, cf, płomień, g, ia, 
eig. Flamme gorącość, f- 

Gtutofanne, f. Die, fajerka do węgli, Tr; *szkandela, B., cl. ko- 
cioł w którym piekarz żarzysie węgle wygasza, Tr. 

Gnade, f. bie, die Neigung eines Dóbern einem Geringeren Mod 
thaten zu erweifen, der fie nicht verdient łaska; cf, bie, dobroć, 
łaskawość, miłość, względy, przebaczenie, 28}. 

Euer Gnaben Wielinożny Pan Dobrodziey, Gnabe uns Gott! 
niech Bóg na nas łaskaw będzie, Panie odpuść nam, B, 

Gnadenbezeugung, f. die, oświadczenie łaski, szafunek Łaski. 

Gnabenbilb, n. bać, obraz cudowny, Bj cf. Moszcz, obraz łw 
skawy Maryi Pany cudowny. 

Gnabenbrief, m- ber, list ułaskawienia, ©Bz.; cf. *abolicya, Tr.; 
fegit Liz ef. list na odpuszczenie kary, przywiley, g. eju; cf, 
B, list uwalniający © gaj 3 

Gnabrntrot, n. bać, chleb z łaski, cf. chleb zasłużonych, Krsk. 
pp. 395, Gr. dobra od królów nadane zwały się chlebem 
zasłużonych, K rs. pp. 3933 . 

— cl. chleb uproszonys cf, jałmużna, chleb łaskawy, B, ch 
emerytura. vom Gnabenbrot leten Żyć na łaskawym chle- 
bie, B., cf, Ruf. chleb czyy jeść. 

Gnabdenbund, m, der, przymierze z łaski, R. 

Gmadengabe, f. bie, dar z łaski, cf. dar Boży. 

Gnadengegenwart, f. bie, przytomność łaskawa, 

— n. das, baś Gnadengeld peusya łaskawa ober — x 


ski. 

Gnatengefdenf, n. das, podarunek łaskawy. 

Gnabenjabr, n, bać, rok łaski, B., cf, pensya wdowia rok trwą- 
jąca; ef. *miłościwe lato. 

Gnadenfraut, n, dad, konitrud, g. u, L., f. Aurin, wilder. 

Gnabenlidt, n. bać, oświecenie Boskie, światło z nieba od Boga, 

" światło łaski Bożey, oświecenie z łaski Bożey. 

Gnabenlchn, m. der, das Gnadengehalt zaplata, nagroda z samey 
łaski, nie z powinności. 

Gnabenmittel, PL. środki miłościwe, — do łaski, jednające łn- 
skę; cf. B. sposoby doyścia łaski Bożeyz cf. nady dem Ruff, 
środki zbawienne. 

— n. das, Królestwo łaski, B.$ cf. Królestwo nie- 

ieskie. 

Gnadenreich, adj. pełen łaski, B.. cf. obfitujary w łaskę, hogat 
w łaskę, miłościwy, 3. B, miłościwy dar Bozy, Dmbr. 307 
Gnabenftoß, m. ber, dobitka, L.; cf. Tr. przetrącenie serca w de 
krecie katowi na skrócenie męki złoczyńcy, którego na koło 

piecie, nakazane. 

Gnadenftubt, m der, oblagalnia ober błagalnia, Ta 

Gnabenvell, adj. pełen łask.  - 

Gnabemwabl, f, bie, predestynneya, przeznaczenie przedwłeczne, 
przesrzenie Boskie do zbawienia, wybranie z łaski, przezna” 
czenie do zbawienia, wybor z łuskig cf. B, przeznaczeme z 
łaski Bożey ; cf. Ruf. poprzednicze wybranie. 

— f. die, działanie łaski Bozey, B.; cf, skutek — 


Gnabenzeit, f, bie, czas łaski; cf, bibl czas przyjemny; cf. Ruf. 
ezas dany do pokuty oder — do upamiętania się- 

Gnóbiq, ad. łaskaw oder łaskawy, miłościwy. 2) -- adv. łaską- 
wie, miłościwie. 

Gnase, f. bie, oder Gnäge oder Gene, im Caspar Finckins Ktechen: 
und Schut:Yoftille vom Fabr 1619 świerzb, świerzbiączka. 

Gnadig, ad. swisrzbowaty, na świerzby chorujący. 
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Gnidfraut, n. f. Blodenblume, borftige. 

Gniebein oder gnieben, v. a. f. glätten gładzić, 

— ber, krasnoludek, podziemiecz cf. Ruſſ. podziemny 

uch. 

Ginomonił, f. bie, sztaka robienia zegarów słonecznych. 

Gnug, cl. übl. genug, adv- dosyć, zadosyćz — gnige thun za 
dosyć uczynić, dogodzić komu, starać się o dogodę, 

Gnutrtn, v. n. m. b. adyras, gderać, zrzędzić, 

Ginurrii, adj. pomrakliwy, L., zrzędny. Gr. es gnurrt im Baude 
w brzuchu burczy; ef. kruczy, gluka. 

Gold, n. das, złoto, g. » Das Badengeb złoto nitkowe, L.. 
Faiſches — szych, L. Gr. lepszy jest funt złota niż centnar 
ołowiu, I. Dia marnego złota dziurawieje cnota.  Złoia 
—— dożnaway, a człowieka złotem, Lauter Gold szczere 
złoto. 

Goibader, f. bie, złota żyła. Raq Moszczeński: złoty ponik w 
górach złotych. 

Goidadler, m- der, der Steinadler nah KL, złoty orzeł (tat, aquila 
chrysaetos oder — nurca, Klein.) 

Goibammer, f. bie, tranadel, g. dla, Lu 

Geolbamiel, f. bie, wywielgn, nad bem Ruſſ. wilga nań Ladowski; 
kos złocisty, (Pat, turdus aureus, Klein, oder coracias oriolus, 
L., &ranz. loriot). 

Gotbapp, n., ein Staͤdtchen Goldapia. 

Golbapfel, m. ber, jabłko złociste, v. jabłko pozłacane, złota re- 
netka. 2) jabłko miłości, gatunek psianki. 

Goldarbeit, 1. bie, robota złotnicza, złotnictwo. 

Golbarbeiter, m» ber, *złotarz, 1.5; złotnik, ober robiący rzeczy ze 
złota, ex Tchn.; dv. fabrykant koło złota: 

Goldbergwerk, n. das, kopalnia złota, W;, złota góra, złota ru- 
da, *złota rudnica, *miaery złote; cf, B, und Wz. górnictwo 

oie. 

Golbbloͤttchen, m. das, złoty listek, R. cf. złocisty listek, listek 
ze złota; cf. L. płatek złota, złota malarskie. 

Gwibtleh, n, dać, blacha złota, W;., blaszka złota, — ze złota, 

ozłotka blaszana, B. 

Geolbbiume, f. bie, stokroć, małgorzata, B,, złotokwiat, L, cf, 
fat. ranuncnlus amicomus, jaskier złoty, Ds, Sl, Jndz. 
2) f. Adergolvbtume ef, bylica żołta. L. 

Golbbraffen, m. ber, viel. pe Chiński (Rat. cyprinus auratus); 
cf. złolobrew”, g. —brwi, B. nań l. Gotbforelfe. 

Goldbraun złotokasztanowaty von Werden, złotobrunatny. 

Golbdraht, m. der, złoto ciągnione oder cięgnięte, 1.5 cf, B. drót 
złoty. 

Gowvrabtzicher, m. ber, złotodrótownik; cf, Tr. drótownik od 
złotego drótu. 

Golden, ad. złoty, a, e, ze złota. 

Golberj, n. baś, złota ruda, Ross; metal złoty, złocisty, złoto 
w sobie mający. 

Goldfabrik, ſ. die, fabryka złota oder — złotogłown. 

Golbfaben, m. ber, złoto ciągnione, — ciągnięte, L.; ef. L. ztoto 
nitkowe. 

Geldfadig złotonitny, Ta 

Goldfalt, m. der, oder ber Cümmergeyer, m. birkut, g. a, L. und 


Ross. 

Gotbfarhe, f. bie, auripigment, g. u, złotokost, złota farba, zło- 
eista farbn. 

Gofbfarbig zkotey farby, złocisty, złocistego koloru- 

Golbfinte, m. der, wywielga, wywilga, L., oder wilga. 

Goldfinger, m. der, złoty palec, palec od złota oter — do złota, 
pierścieniowy palec, serdeczny palecz cf. palec wierny, — 
czwarty; ; 

Golfifó, m. der, karpik Chiński, I. 

Golbfliege, f. die, (Lat. chrysomela) złotnik, g. a, nad Zwierze- 
topismo. 

»Giofkorelle, f bie, ber —Iraffen złotobrew', L., złotopsir;g, I. 

Goldgelb, ad. złotożółty. 

Goltgeftićt złotem haftowany, złotem wyszywany, złotem wyra« 
biavy. 

Goltgewińt, n. baś, waga do zinta, 

Golbglótte, f. bie, złota gleyta, L. 

Goltglizuner, m. ber, złotopiasek, L- 


Gold 


* 


Gom 278 


Golbgrube, f. dle, kopalnia złota, (a), złota góra, złota szyba, 

złote doły. 

Gotbgrunb, m, ber, złoty grunt. 

Goldgulden, m. ber, złoty pieniądz, czerwony złoty, dakat, B. 

Goldhader, m. der, (gat. avena Davescens) owies złoty, AL, $g na 

— zołtawy, Jndz- 

Goldhähnden, n. das, złotnik, g: a, strzyż, g. a, L. 2) —, Golw 

händel, f- Anemone, ranunfeiastige. 

Goldhaltig złocisty. 

Goldfäfer, m. ber, złotawiec, L., złota krowka, nad) L. biedrun- 

ka (Fat: scarabaus — 

Gotbfiumpen, m. ber bryła złota. 

Golbinópfden, n- bad, (Vat. verbascum blattaria) dziewanna kna- 
fliczka, mszyca, $9, fehle KL, J ndz. s ’ 
Geldlad, m, der, lakier, pokost złoty, 2) — eigentl, tat lewko- 

nia żółta. 

Goetblahn, m, ber, złoto blaszkowe. 

Goldteberfraut, m. (Lat, chrysospleninm alternifolinm) śledzienica 
rzemianoliściowa, Stl., śledziennica naprzemianliscie, Ind. 
omikamień żółty, Dan. 

Gotbieber, n. baś, skóra wyzłacann, 

Goltmader, m. der, Alchimista, złototwórra, człowiek tradniący 

się przeistaczaniem kruszców w złoto, Dj. z 

Gotbmilz, 1. ſ. Goldleberkraut. 

Goldmünze, f die, złota moneta. - 


Golb 


Goldneſſei, f. bie, (Lat, galeobdolon Intenm) kocipysk żółty, bez» 


ząb żółty, Dg, febit KL, Indz 

Golbpapiet, n. baó, wyzłacany papier, pozłacany papierg cf, B. 
papier złoty. 

Golbrutbe, 4. die, (Pat. solidago) prosinnawłoćz gemeine —, Golbe 
raute (dat- — virgaurea) —— zwyczayna, S£l.; pro- 
sianawłoć pospolita, Jndz., nawłoć posnolita, trank, $© g. 

Goldſand, m. ber, złoty piasek, słotopiasek, B. 

—— m. ber, auch unaͤchte Golbblatthen złoto malarskie, 
ex Tchn. 

Goldſcheider, m. ber, złotopławnik, g. a. 

Goldfhladen, Pl, vom Ging. bie —fólade odchodek od złota, 
zędra od złota, zażel. 

Goldſchläger, m. der, "guldszlager, L.z cf: rozpłaszczyciel ztota; 
cf. Ruf. złotobit, g. a, złotoklep, g, a, bijący złoto, ex Tch., 
cf. Bj. fabrykant złota malarskiego, 

Goldſchmid, m. der, złotnik, g. a. 

Golbfdymibearteit, f bie, złotnictwo; cf. B. robota złotnicza. 

Golbfdhmibśladen, m, ber, "złotarniaj cf. *złotownia, befjec sklep 
złotniczy, © z. 

Goldfhmidswerkftatt, f. bie, złotniczy warsztat, złotników war- 
sztat. 

Goldſchwemmend złotonnry, L. 

Gotbfpatb, m. Berggrün złotokley, 

Gotbfpinner, m. der, złotoprządek, złotoprzędca, g. cy. 

Gotbfłaub, m. ber, proszek złota, 

Goldſticker, m, der, haftarz złota. A 

Gold ſtoff, m. der, złotogłow, g. u; cf, materya złota. 

Gotbftriemer, m, der, ein Seefifch złotostrefa, L. 

Golbftód, n. bad, złota sztuka, złoty pieniądz, 

Golbftufe, f. die, mina złota. 

Goldoeiichen, n. das, (tat, chrysosplenium oppositifolium) śledzie- 
— rzeciwkoliściowa, SL, śledzienica naprzeciwliścia, 

und z, 

Gotlbwage, f. bie, f. Golbgewift ważka do złota, B.; ef. ważka do 
czerwonych złotych. TAD 

— n. das, złota wódka, Ruffz cf. wódka złota Gdaũ · 
ska, B, 

Goldweide, f. bie, złotowierzb, g. u. ober aid f, złutowierzba, g. 
ya cf. PraPoin. złotocha, ſ. Bantweibe, gelbe. 

Golbwiefenblume f. Dotter5lume, gemeine, 

Gelbwurj, f. złotogłów, L. f. Bergliie 

Gelf, m. ter, zatoka, wybrzeże murskie, odnega morska, cf. 
Nuff. zalew. 


Gommer, m, (Vat. triicum polouieum) pszenica polska, 1, Hg. 
febit J ndz. s 


298 Gond 
—“ bie, gondola, czoła Wenecki do przejażdźki bez im 


i, Ir , 

ah uführer, m. der, gondolny, gondolnik, przewoźnik gondoli, 
łodnik na gondulce. —; 

Ginncn, v. a: życzyć, auch sprzyjać, Wi ; 

— m. ber, dobrodziey, g. — dzieja, łaskawca, sprzyjający, 
życzliwy. 

odanerinu, 1. bie, dobrodzieyka. 

Göpel, m.der, gatunek windy, w górnictwie. 

Gort, m. ber, f. Stórt korek, g. rka. 

Gortftópfel, m. ber, korek, g. rka. 

Gortzicher, m. der, korkuciąg, g. a, cf: wyrwiezz ef. graycarek, 


„ rka- 
af, n., eine Stabt, alt:Potnifh Zuorzelecs Wendiſch Sgorelz, 
Gofje, 1. bie, wylew, g. u, ściek, siek; dokąd się plugastwa 
zbiegają, rynsziok. 
Gośftein, m. der, stek kamienny, 
Gothe, m. der, Got, g. a. 
Gcthijh gotski, a, ie, gotycki. s ' 
Gott, m. Bóg, g. a, dat. Bogu, voc. Boże, loc. w Boga. 
Gr. Eo wahr mir Gott belfe ink mi Panie Boze dopomoż! 
Gott bewahre broń Boże! uchoway Boże! ef. nie day tego 
Boże, L. Phras. Bóg nieopuści, kto się nań spuści, L. 
Bon Bott fol man ben Anfang machen, bać ift weife kto z Bo- 
em zacznie, uczyni bacznie, Dein feliser Mater, Gott babe 
n felig nieboszczyk móy oyciec, niech mu tam Bog da niebo, 
ober Panie świeć nad dasn logos ober niech mu Bug da wie- 
czne zbawienie. Sprihw- Bóg wysoko, przyjaciet daleko. — 
Gpriów. was man findet if eine Bderung Gottes dar to Boży 
co kto położy. ' 
Gätter, Pi. bogi ober bogowie, R 
Götteriebre, f- die, nauka o bogach, mytolagia, 
Götterfpeife, f. bie, ambrozya, fodsanie oder pokarm bogów. 
Götterfpruch, m, ber, wyrok bogów, wyrocznia. 
Góttertranf, m. ber, nektar, g, u, napóy bogów. 
Gottedader, m. der, cmentarz, cmętarz, grobowisko, mieysce 
święte, mieysce grzebania umarłych. _ 
Gotteśbicnft, m. der, służba Boża, nabożeństwo. Gr Teofilan- 
tropowie zaprzestali odprawiać służbę Bożą w kościele Ge- 


Gott 


niuszu, (a); Zadna religia w oddawaniu cze Bogu doznawać . 


nie będzie naymnieysze przeszkody, (a). 
Gottesdienftiih do służby Bozey należący. | ' 
Gottesfurdt, (, bie, bojaźń Boza, bogoboyność, bojażń Pańska, 
obożność, ef. bojażń nieba, cf, bojażń Boga, L. progr, 
wyście litośnie otwarli mi wrota, nie żałowali ni trosków ni 
ehleba, uczyli pracy I — nieba, Brodz. 1 Zy- ©. 130. 
Gottesfärdhtig, bogoboyny, Boga się bojący. 2) ady. bogoboy- 
—— Me, dar Boż 
ottesgabe, F bie, dar Bozy. 
Gott 8 zbócecinm, f. die, Matka Boska, B., bogarodzicielka, B.; 
— ** matka Bozn. ; 
Gottesgelehrter, m. der, Teolog, naukę o Bogu roznmiejący, — 


umiejący. 

gertsrihetet, f- bie, Teolozia, nauka o Bogu. 

Gottesgericht, n das, sqd Boski, sąd Bszy: i 

Gottesgnabe, (. bie, f. Aurin, wilder, 2) — (at geranium pra- 
sense) nosek bociani, Stl, Dg, — błękitny, Dan; bodzi- 
szek błękitny, Jndz. 3) f. Blutiraut (tat. — robert)- 

Gotteshaus, n. dat, dom Boży, kościoł, świątnica, przybytek, 
świątynia, Bi | 

Gotteskcil f. Braunbeil. i 

Gottestaften, m. ber, skarbnica, skarbnica Boska. 

Gotteblófterer, m. der, bluänieren, złorzecznik, g- a. 

Gottestäfterung, f- bie, bluźnierstwo. 

@ottegläfterlih bluźnierczy. „| 

Gotteślóugner, m. ber, bezboźnik, B., cf. Ateusz, zaprzeczający 
bytność Boga, bezbożnik, eig. bezboży, v. bezbozec, 

Gottesiäugnung, f. bie, Ateuszostwo, zaprzeczanie jestestwa Bo- 
ga, bezbożność. , 

ecitetlchn, m. ber, zapłata od Boga, B., cf. nagroda Boża, 

Gotteśmacht, f. die, Boska moc. 

Gottespfennig, m. der, zadatek. 


- Gottetffidung, 1. Boski 


Gott Grab 


rok, dopuszczenie od Boga, Boskie 
przeznaczenie, przeyrzenie, 

Gottestifh, m. der, stół Boży, — święta. 

Gortesurtbeil, n' das, wyrok Boży, ef dekret Boży. 

Gottesserächter, m. der, bezbożnik, Bi; ef, cis. gardziciel Boga, 
niezbazny Boga pozardca. 

Gortetverebrer, m. ber, Bogochwalen, wielbiciel Boga. 

Giottesocrgef, m. f. Andorn, nemeiner, 

Gottesvergeffene, m. der, bezbuzny, nie myślący o Bogo, na Boga 
nie pamiętny, zapamiętały. zapamiętalec, 

Gottesgergeffen eit, 8. die, niezboznosc. 

Gottfried, m. Gofred, g. a, audh —— Wz. 

Gottsefällig, ad. Boga upodobany, Bogu przyjemny. 

@ottbeit, (, bie, Bóstwo, 

Göttingen, n., eine Stadt Getynga, 

Góttinn, 1. die, Bogini. 

Göttlib, ad. boży, boski, a, ie. 

Goͤttlichteit, 1. bie, boskość, cl. A. bóstwo. 

Gotttieb, m. Bogumił, g. a. 

Gottliebdyen, n. Teos, g. sia. 

Gottlob chwała Bogu. Gr. lepsze chwała Bogu niż dali Bóg, 
* fnbb. 2) — ald Nom. propr. m. Boguchwał, Bogu- 
sław, g. a. . 

— adj. bezbożny, niezbozay. 2) — adv, niezbożnie, bez- 

ożnie. 

Gotttofer, m. niezbożny. P R 

Gotttofigfcit, f. bie, gotilofes Wefen bezbożność, niezboźność, nte- 
pobozność, niezbożny duch. 

— m, ber, Bogocztowiek, L., und Ruſſiſch auf Bóg 
człowiek. 

Gotifelig, adj pobożny; 2) — ady. pobożnie. 

Gotifeligfcit, I. die, pobożność, nabozność, nabożeństwo. 

Góge, m. ber, (cf, dać Gögeniitd) bożek, B; cf. obraz bałwań- -· 
si, bnłwan, — posąg bozka jakiego, zatym i Buick 
sam, bożysko. Er. niewidziemyź ich tylekroć na puszczy je= 

szcze, ulewających sobie bożyszcza? Nieme, v. Juden. 
Den — dienen chwalić butwany, oddawać część bałwa- 
nom, Mz. - 

Gögendiener, m. ber, bałwochwalcą bałwanom służący, 

Göpendienft, m. ber, bałwochwalstwo. 

Góęenkauć, n. bad, batwochwalnia, dom batwochwalny- 

Göpgenopfer, n, dus, Lałwochwalna oliara, rzecz bałwanom ofia- 
rowann, 

Gösentempel, m. ber, bałwochwalnia, Bożnica, bałwański kościoł, 
batwochwalna bożnica. . b 

— Waſſer, n. dad, woda Goulardowa eder ołowiana, Wz., 

%+ Zdr. B 

Grab, n. das, grób, g. u, cf, grobowa deska. Gy. myśeć ogro- 
bowey desce nalezy, Pust. Er. on nas niebyłych z grobu 
wywołał fagen bie Dolen von Xlerander, Woroniez. 

Grabbeln, w. a., baś Iterativum von: greifen, niedrig für: oft bin 
und bergreifen gramolić, gmerać, *pyskać, macać, cf. babrać, 
cf. grabać, Pr.:Poln., ef. macać. = 

Grabeifen, n. baś, f. Gzatfdeit rydel, g. dla. 2) —,der Srabſtichel 
dtöto, rylec, żelasko stolarskie, ryłec rzeźbiarski. 

Graben, v. irr. a. m. b, Praes, idh grabe, du geähft, er grätt, 
Part. pra. grabend, Imperf, if —, er grub, Conj. ih —, er 

rübe, Imper. grabe, Part. praet. gegrażem, — Döhlungen ia Die 
tde machen kopać, Priis. —pię, Prat —pal, 

mit einem barten Werkzeuge Figuren in Metall, Stein 

* 26 burdj Vertiefung bringen wyryć, sztychować, dłubać, rsto- 
wać, ż. B. na kruszcach i twardych głazach, Surowiecki. 

Graben, n. dać, in die Erde bringen kopanie. 2) ald Gawerte ko- 
panina, ef. ryć. 

Graben, m. der, rów, g- u, fossa, cf. przekopy. Gr, przez prze- 
kopy wszyscy przeydziem snadnie, P, R. 252. 

@räber, m. der, kopacz, grabarz, 

@rabgefang, m. ber, wilie za uwarłych, psałterz zaduszny, zadu- 
szne godziny, L. 

—— m. ber, mogiła. grobowiec, g. wca. 

Grabfraut, m: ſ. Beyfuß, rómifder. | - . . 

Grablied, n. das, f. Eratgefang pieśń pogrzebna, B, — pogrb- 
bowa, cf. piosaka pogrzebowa, 


2) —,= 


+ 


- Gram, adv., 


Grab Graͤnz 
Grabmahl, n. das, grobowiec, g. wca, auch nadgrobek. 
Grabſcheit, n. bać, rydel, motyka, kopaczka, kopadło. 
Grabfdrift, f. bie, nagrobek, napis krobowy. 
@ratftätte, f. bie, grob, g- u, mieysce grobowe. 
N m amien grobowy, *grobsztyn, cf, głazy na gro- 
ne (a » . : 
Grabftichel, m. der, rylec, ex Tch., dłóto, dłótko do wycinania 
i wyrzynania; cf. L. *drożydło. 

Grabtudy, n- bać, całun, B cf. "gzto, kir, sukno pogrzebne. 

Grad, m. ber, stopien, g. pnia, gradus, cf. ranga, Bj. 

Grabiren, v. a. stopniować, ex Tch.. Gr man grabirt bie Sohle 
stopniują żołę, if übt, By; gradirować. 

Grableiter, f. bie, podziałka, 

Graf, m. ber, Hrabia, k iego, Graf, g. a. i 

Grafenftand, m. der, Hrabsiwo ober Godność Hrabska; cf: B, 
Hrabiowstwo. 

Gräfinn, t- bie, Hrabina, Grafowa. 

Graͤflich, adj. *Hrabski, a, je, ch beffer Hrabiowski- 

Graffdyafi, f. die, Hrabstwo. | - 

Gram, m. der, smutek, g. tku, żal, g. u, żałość, zmartwienie, 
zgryzota, frasunek, kłopot. 

(wird fein unb werben gebrauńt) zawzię- 
ty, zajadły, gniewny, zażarty, markotny, Er. Einem, gram 
fein nienawidzieć kogo, chrapkę oder *rankor mieć na kogo, 

Er ift ibm gram tak go nienawidzi, że się nim brzydzi, 
Grómen, fid, v. rec. trapić się, frasować się, smęcić się, gryść 
— . zu Tode grämen zagryść się do śmierci, auch kłopo- 
tać się, 
Gränten, n. bać, trapienie się, gryzienie się, smucenie się, smę- 
cenie się. 


Grimlid, adj. markotny, tetryczny, kwaśny, posępny, kwaśno- 
gniewliwy, ponury, cf. —— ? Treb. 62. 

Grämling, m. der, zrzęda, zrzędzioch, L.; zgaga, zrżęda. 

Grammatif, (. bie, gramatyka. 

Grammatifer, m. ber, gramatyk, g. a 

— gramatyczny; grammatiſcher Ausbrud gramatykalny 

raz (a). 

oma, n. dać, gran, g. u, ziarko, ziarno. 

Granatapfel, m. ber, granatowe jabłko, In 

Granatapielblótbe, f. die, (tat. punica granatum) matowe drze- 
wo zwyczayne, Kl, granatowy kwiat, Def. Apoth- 

@ranate, I. bie, *granata, f,, au granat, m. g.u. 

Granatenbaum, m. ber, granat, g, u, L., granolowe drzewo, "ja- 
błoń granatowa, 

Granatier, m. ber, granadyer, ef. Ruff. granadyr, g. a, 

oka, f. die, czapka granadyerska, B.; cf, granadyerski 

pak, 

@ranatiertafche, f. bie, granatnica, granatyerka, ładownica do gra- 
nat ręcznych, 

Granatfłcin, m. ber, kamień granatowy. 

Grand, m der, piasek gruby, cl. grubozwir,Silvan, ober zwir, Mz. 

Granit, m. ber, granit, g. u. 

Granne, f, bie, eine jede biegfame Spike, beſonders an den Getucibe: 
äbren, Adel kolec, wąs, ośćz cf, PraPoln. źdźbło, 

Grannih, m. f- Entengraś 2). 

Granulicten, V. a złarkować, w zlarka obrócić, szrotowadz cl. 
Ruf. drobić, ziernić. 

@ränzbaum, m, ber, drzewo graniczne. 

Graͤnze, f. die, f. Grenze granica; 2) (Bat. ledum palustre) hagno 
świnie, Al, $gnz bagno pospolite, M(., Jundz., rozmaryn 
polny, Dany fieine — (Lat. andromeda polyfolia) roze 
marynek bagienko, ®L, modrzewnica pospolita, Jndz. 

Grängen, v. n. m. b. graniczyć, przytykać, ef, dochodzić. 
Gr. nieraz apetyt dochodzi do obżarstwa, DD. 

Głrónzeno graniczący, pograniczny. . 

@ränzenlos, adj. bezgranic, nieograniczony, cf. nieobjęty. 
Gy. na przestrzeni na nieobjętym powietrzu, P. K. 37 

Gränzfeftung, f. bie, forteca graniczna. i 

©rdninadtar, m.der, sąsiad współgraniczący, pograniczny, sąsiad 
ościenny. 

Grinzort, m- ber, mieysce zagraniczne, Wj. 

©rónzfaule, f. bie, ber Grenzſtein kamień au słup graniczny, B; 
kopiec na znak granicy wysypeny. 
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Gränz Grat 939 
@ränsfcheibe, f. bie, miedza, rozstaynie, PI. 
Geinifdeibung, f. bie, graniczenie, rozgraniczenie, granic prowa. 


dzenie, "dukt, 

Grdnzftabt, (. bie, miasto pogramiczne, B-, miasto na granicy. 

Gränjzeihen, n. das, graniczny znak, ujazd, L., cf, uroczysko, * 

Grapen, m. ber, gro fehlt L.5 cf, beifer sagan, g. a; cf. mie- 
dziak, cf. grapa, RS. 

u A "reta, beffer marzanna, Wi, Ross. krap, ſ. 

rróthe. 

Grapfen, v, a. capnąć, grypsnąć, L., ukradkiem porwać, Ls 
zmykać, m ować, paluszkować. 

Brać, n. das, trawa. Gr er hört Graś wachſen = gdy trawa 
rośnie, F, W, Ins — bei$en gryść ziemię, cf. Le ściął, 
umarł Es iſt — darüber gewadhjen mchem zarosło, Rose: 
m co, przepiekło sie, spełuło, przepadło, poszło w nie- 

amięć. 

@rußtank, £, bie, [. Stafen ława z daral, 2 

Graśblume, f. bie, oberb. f. Gartennelte gwoździk, nad andern ift 
es fat statice, L, %oln. zawciąg, ober zawciąg trawoy. 

Gróścyen, m, baś, trawka. i 

Grafemäde, (. bie, oder Graśmide piegża: 

@rafen, v. n. m. b. — gryść, trawę zbierać. Gr. Das Pferd 
grafet rg się pasie, Orland 13; grafen laffen, na trawę 
puszczać. . 

@räferei, (, bie, koszenie trawy; 2) — trawa, siano, łąka. 

Graófled, m. der, murawaj cf. pastwisko; cf. Ruf. trawiane 
mieysce; 2) plama od trawy. 

©raśfreffenb, adj. trawożerny, 3. B. zwierzę trawożerne. 

—— zielono trawisty, nakształt trawy zielony. 

er vabarafuß, * (Sat. rauunculus reptans) jaskier włoczący się, 

„| KL, ndz, 5 
eraehaim, m. ber, pręt ober prątek trawiany, cf. źdźbło, viell, 
szczątek, j 

Grashedht, m, ber, trawnik, L. 

@rasbüpfer, m. ber, f. Graspferb. 

Grafig, 2 | trawiany, trawny. 

Grafiót, adj. trawisty. 

— m. (at, scleranthus annuus) czerwiec roczny, $g.; 

L, =. 

Grastohl f. Gelbdiſtel. 5 

Graślanbd, = kat, * trawiany, cf. łąka. 2 s 

Graćlnie, f. (Sat. anthericum ramosum) pajęcznica gałęzista, 
ML,Jdz. 2) f. Grbpfriemenfraut. ch, = e 

Graślinde, f, (tat. tilia Europea) lipa pospolita, $g, RL, Jndz., 
lipina, lipa holenderska, Don 

Graólcid, m. (Fat, lolium pereune) kąkol trwały, Hg, MI, Jdzy 
raygras, zycica trwała, © g. 

Graśmiite, (- die, piegza. 

Graśnelfe, f, (Mot.armeria, fehlt M1 unb J ndz.) zawciąg, zawściąg, 
L. 2) f. Ackernelle. * 

Graśneltenmcier, m. f. Xugentrofigraś. 

Graspferd, n. dad, szaraucıa oder konik polny, skoczek, kobyłka, 
kwierczyk polny. 

Gratplag, m. der, murawa, cf. pastewnik, B.; plac trawiany. 

— adj. w trawę obfityy — obfitującyz cf. Aufl. tra- 
wianisty, 

Gräferlein, n. f. Xbelung Gräßfein czeczotka, g. I, Lu. 

Gradfidyel, f. die, kosa od trawy ober do trawy» z 

Graffiren, v. n. m. b grassować, pustoszyć, z. B. grasująca za- 
FALA, 

Grdśliń, adj. okropny, straszny, srogi, szpelny, zgrozę czyniący, 

«2) adv- okropnie, szpetnie, szpetno. _ 

Grafung, f. die, pasza zolnierska v+ furazowanie; cf. *picowanie, 
v. wypaska. i 

Grasmurzel, f. ‘Sat. tritienm repens) pszenica perz, Hg,Rl., Jd., 
trawa aptekarska, Hg · 

Grótbe, f. bie, im Fiſch ość. g. ości. 

Gróthe an einer Schneide, (, drót, wilk, chropawe mieysce, brod- 
ka, szczerbaj ef. zębyę ef. Ruſſ. ostre czego. 

orathyosel, m. ber, hebel stolarski do laskowania, " 

Gratial, n. bać, podarunek, g. nku, dor, g. u; cf, kontentacgaś 
cf. porękawiczne z cf. Madelgeld, cf. łasziowe, Gr, łaśziowe 
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zwyczayne do J. Pana Wolskiego szypra należeć ma, ex 
Contr. 

Gräthig drótowaty, ościsty, szczerbaty, chropawy. 

Getfden, v. u. + h. —— nogi oder peł R nogi rozkra- 
czać, Czech. 16, 0, rozkładać nogi. 

Gratulation, f, die, winszowanie, powinszowanie. . 

Gratulationefcreiben, m. bać, list winszujący, Lz — z powinsz 
waniem, ź 

Gratuliren, v. n. m. $. winszować, 

Grau, weifgrau siwy, szaryj  dunfelgrau buryz graue Augen 
bure oczy; graue Farbe szary auch szaraczkowy kolor 
graucć Haupt siwiznaz ef. graue Haar siwe włosy, osiwiałe 
włosy, Gr, Biskupi z osiwiałemi włosami (a). 
grauć Erbfen szary groch, ef: bury groch, in Pr. Polen, Gy. 
groch szary stol 15 wyżey (a) 

Grautart, m. ber, siwobrodaty. 

Graubündten Gryzony, Pl. L-- 

Grauden;, n, eine Stadt in Preußen Grudziądz; g. a, 

Graubenzer, m. ber, Grudziądzania, 

Graubenzerinn, f. bie, Grudziądzanka, y 

Gräuel, m. der, obrzydliwość, f-, ohyda, szkarada, zgroza. 

Der — be Merwifung obrzydliwość spustoszenia, bitl; ef. 
pustoty ohyda, Krsk, Er. Onegday powtorzono w Antwer- 
pił zgrozy i zniszczenia, (u) 31. 

- Bróweltbat, T. die, szkaraday uczynek; ef. uczynek szkarady. 

Gratten, v. n. m. b. unperfónlich einen mit Schauer verbunbenen finn= 
lichen uóf<heu empfinden bać się, strachać się, lękać się, ulęknąć się, 
trwożyć sobą, brzydzić się, wzdrygać się, skóra mi się trzę- 
sie; cf. zgrozaz 4 ofe 22, 2; 3 Moje 7, 21, nie lękayże 
się twarzy ich; abowiem Pan Bóg twóy jest w pośrodku 
cichiez ze. 52, 10, uczynię, mowię, ze Się zdumieją nad 
tobą wiele narodów, a królowie ich zatrwożą się bardzo dla 
ciebie, gdy szermować będę mieczem swoln przed twarzą 
ich, będą się zaiste lękać co chwila każdy o duszę swoję w 
dzień upadku swego. 

2) — — grau werben, von grau (siwy) siwieć, j 
— vom Tagesanbruch Świtać, zanosić sie na brzask; cf. 
brzask, rozmroczywanie się, wywijanie się świtu, rozwidnia- 
nie się, 

Grauen, n. bad, strach, trwoga, lękanie się, zgroza, cf, obmier- 
zienie sobie czego. 

Grauhaber fr Getreidehaber. 

Graufopf, m. der, siwa głowa, aiwirnaz Gr. ein Graukopf und 
dod nod rüftig stary, lecz jary, L.; cf, czosnek ma białą gło- 
wę, lecz ogon zielony, lu. 

Graulic siwawy, szarawy, burawy, szaraczkowy. 

Griulidh, adj. — straszny, obrzydliwy, ohydny, 3 Moſe 
18, 30, Kagel. 5, 10 srogi. 

Graumantel, m. (Lat. thalictrum minus) rutka mnieysza, KL, 


ndz. 

Graumelde, f. (. Gänfefuß, grauer, | 

Graunict, ń. dag, gronista dymna zZużel, L. 

Graupe, f. die, pecak,; ef. Dr.:Poln. pyszkaz cf. alt Przpoln. 
eśpich, ci. tohnza, in Poluzien und Vodelien. 

Gräupeln, v. n. m. b. Krupi, grad drobny pada, Trz ef, Ruf. 
krupawi —, ziarnami upadać. | 

Graud, m.ber, ber Schutt, Gru rozwaliny, zwaliska, ruiny, gruz. 
) —, ein flarkes Grauen strach, trwoga, zgroza, truchlenie, 
reszcz, AB. 

Grauſam, ad. okrutny, srogi, pre groäny; 2) adv. okru- 

tnie. Ein graufamer Menfd, okrutnik, tyran, g a: 

Graufamteit, € die, okrucieństwo, srogość, okrutność, tyraństwo, 
surowość, ’ 

Graufóimme(, m. ber, koń szarosiwy, L.5 brudno szpakowaty 
koń, siwy koń. 

Graufe, f. J. Brahm. 

Graufen, v. n. m. b. f. graiten. : 

Grawverf, n. bać, das zubercitete Fell der Sibiriſchen Eichhoͤrnchen, 
welche im Winter grau werden, auf Ruſſiſch: bieły mech; Poln. 
popielice, Pl., im mittel tat. griseus, _ 

Grapamıen f. Beſchwerde. 

Gradiren, v. a. rytować, Surowiecki 


Grav Griff 


Giraviefunfł, f. bie, sztnka rytownicza, (a), ober rytownictwo. 

Gravitätifch, adj. poważny, 2) adr. poważnie- 

Grazie, f. bie, wdzięk, g. u, gracya; przyjemność, 

Grexer, Gregor, m. Grzegorz, g. a. 

Greif, m ver, gryf, go a; cf, Tr. gryf, ptak zmyślony czwo- 
ronogi. 


-Greif fpielen w łapankę grać. 


Greifen, v. irr. a. m. b, Pre. id greife, Part. prs. greifend, Im- 
erf. ih —, er griff, Con. bag ih —, er stifje, Imperat. greife, 
art. praet. gegriffen Imac, chwytać, łapać, nchwycić, złapać, 

dotykać, dotknąć, brać, wziąć się do czego. 

Gr. Bu den Waffen greifen porwać się do broni, ef, rzucać sy 
do broni. Einem unter bie Arme greifen ulzywac, "uymowad 
ciężaru, Tr.; dopomoc komu; Gr. stara wdowa wzięła się 
do tabnkierki (a). Einem in fein Amt greifen wtrącać się w 
czyy urządz cf, wdawać się w co 

Um ſich greifen szerzyć się. Ws bie Peft 1708 merklich um ſich 
griff gdy powietrze łacnie się zaymowało, ex Doc. 

Greiffpiel, m. bać, gra w łapankę; *kaptywus, L. 

Greifung, f, bie, als Subſt. ift es nur in Jufammenfegungen uͤblich 
chwytanie, dotykanie, uchwycenie, jęcie, njęcie. 

Greinen, v. n. m. b. cf. weinen płakać, kwilić sie, 

Greis, m, ber, starzec, g. Fca, staruszek, g. szka, 

Grell przerażający, zywy, jary, błyszczący się; cf. L, jaskrawy3 
cf, dziki, bystry, ef. wytrzeszczone oczy, P. K. 

Er. były to dość jaskrawe malowidła, Krs. pp. 330, v. fdjime 

GREKA, un ber, Im Zednng Hof als Arämerel, gi p 
tempel, m der, im Abelung blog als merci, glot, g. a, PL 
Pr.:poln ftódrige Ereremente. YA > 

Grenadier, m. ber, *granater, beffer granadyer, g. a, By, 

Greudel, m. der, grądziel, g. a, L.; im Preuß,:Poin- gradziel, g.h, 

Grenze, f- bie, f. Gränie, granica. 

Grete, f., Grethen n, Małgorzata, Małgosia: ' 

Greuel f. Gräuet. 

Griden f. Buchwelzen. a 

Griebe, | bie, *skrzeczka, Pr.:Poln., skwarka, ef. skwareczki, ef, 
szperka. 

Griebć, m. bad, bad Merngchdufe ogryzek, środek, komorka, L; 
torebka, eig. Beuteldyen, oder botan. bie Stapfelz ch Ruff. serce 
w owocach, cf. serduszko. 

Grieche, m. der, Grek, g a, Greczyn. 

Griecbenland, n. Grecya. 

Griechiſch, adj. grecki, 2) adv. po grecka, ; 

Gries, m. der, grobtórniger Sand aus Heinen Steinen beftchend, 
Kied zwir, gruz, piase! ziarnisty; cl. B. minłki gryz- 

2 — grob nemablenes Getreibe, feine Grüße "gryz, g. u, cienkm 

asza; cl, B. kasza drobna, ex Tehn- 

Griesartig *gryzowaly, razowy, nakształt drobney kaszyś 
2) zwirowaty. 

Griefeln, v. n- m. $. ograłać, niejakiś dreszcz uczuwać, cf. wzdry- 
gać sie; cf, skóra mu się trzęsie. 

Griesgramm, m, der, posępnik, L. 

Griesgrammen, v. n. m. b, vor Grimm mit ben Zähnen Enirfden, 
oder feinen Unmillen burch Murren oder Verzerrung bee Gefichtss 
zuͤge an ben Tag legen zyrzytać zębami, dąsać się, ponuro px 
trzeć, marszczyć czoło. 

Griesmehl, n. das, mąka gryzown. Ir, beffee — razowa. 

Griff, m. ber, bie Danblung des Greitens łapanie, chwytanie, ny- 
mowanie, ujęcie, gryf. Ey. granie w podwóynych gryfach, 
które (Biolinfpiele) Lipiński z nadzwyczayną śmiałością | czy” 
stością wykonywa (a). Stunfigriffe obroty, praktyki, ſ. Kniffẽ. 

2) eine Handvoll garść, f. (piędaia). 

3) dasjenige womit man greift, 3. B. bie Klauen ber Maubodsci 
gryl,g. a, szpona. 

4) berjenige Theil eines Werkzeuges, bei weljem man baffelbi 
angreift um es zu führen dzierżadło, antaba, rękojeść, trzonek, 
ucho, róg, rączka, szyja, toporz kos cf. Ruf. chwatka — 
Poin. chwytka, Griffe mit dem Gewehre, — Fahne robienię 
bronig, — choragwig, Aut. Of, 

Gr. uchwycić bron prawą ręką w ujęcia kolby, Szk. żołn., 

Branż: la poignee du fusil, Szk. 2. Im Griff Haben wraz na- 
macac, umieć na pamięć zrobić, mieć co na podorędziu, — 


Griff Grob 


ką, prętko 2 łatwością co zrobić; biegłym być w eż 
= Gif Se zr wia. — — 


Griffbrett, n. das, szyja instramentów muzycznych, Tr.; pro⸗ 


dek u skrzypców na którym strony leżą, gryf, L.3 de- 
ada mei, gryki fa, B. und Ruf.; ef: grafk 

el, m, der, ‚g. gryfla, B. und Rufi; ef a, pre- 
ak którym — —— co na piasku; I, ms, 
rylec. 

Griffelförmig gryfiowaty, B. ! 

Grille, f. bie, eine Art fleiner Heuſchrecken, weldhe ſich häufig in war: 
men Behältniffen ber Häufer aufhalten świercz, g. a, äwierczyk, 
„a. 2) — ein jeder feltfame Einfall; mótfame Gebanten und 
Bocfeltunsen ohne Rutzen, ein mürrifher Buftanb des Gemüthes, 
Sorgen kaprys, fantazya, chimera, humor, humorowatość, 
troska, świercze w głowie, bąki w nosie;- cf, B. urojenie, 
myśl dzika, ponure urojenie, B. Grillen haben, — fangen chi- 

merować, grymasy mieć, zrzędzić, I., zrzędnym być, karmić 

się chimerami, — sobie | zmyj zaprzątać. 

Gr. er gat ben Kopf voll Grillen klin mu jakiś zaszedł w 

owe. 

@ältenfeng, m. ber, humor, g. u, chimeryetwo, chimeryczność. 

@rillenfänger, m. ber, chimeryk, chimeryczek, kapryśnik, teirsk, 
dziwak, endak nie potrzebnie sig turbujący, dziwaczny, zrzę- 
da, maśnik, L. 

Grillenfängerti, f. die, tetryczność, dziwactwo, zrzędność, chime- 
ra, chimeryctwo, kapryśnictwo, humorowatość. 

Gritlenhaft chymeryczny, dziwny, dziki, zrzedoy; cf. L. dziwa- 
czny, dziwacki, grymaśny, 

Geimaffe, f. bie, eine feltfame Berziegung des Geſichts grymas, dzi- 
wactwo, dziwaczne twarzy krzywienie, dziwaczne miny. 

Grimm, m. der, ein hoher Grab des Bornes der ſich vorzüglich burdy 
eine wibrige Verftellting ber Gefihtözüge äußert gniew, zapał znie- 
wu, furya, zapalczywość, ponurość, sqrowość, srogość, zaja- 
dłość, okrutność, zapamiętałość, zawziętość. 

Grimmbarm, m. ber, kiszka kolkowa oder Tohisiests, kątnica, L. 

Grimmen tm ®eibe, n. das, kolka oder PI. kolki, rznięcie oder 
rzmiączka w brzuchu, und nah Sirach 31, 24 cknienie i gry- 
„mienie w żywocie, (wnętrzne dręczenie) kolka. 

Grimmig, ad]. ponury, surowy, gniewny, srogi okrutny, zapal- 
czywy, straszny. B. 

Grimmig, adv. ponuro, gniewno, z wielkim —— Fer 
gee ke popędliwość gniewu, gniew popędliwości, cl. zapa. 
miętałość. 

Grint, m, ber, parch, g. u, ober DI. góre f skorupa na jakim 
zm strup 5 * cf. Boniggefywuifk vulgo Bernesrund ogni- 

oro, U 
ende, adj. strupowaty, strupiasty, parszywy, parchaty, kro- 
stawy, wrzodawyj 3 ©. krostawy i perszywy nie wiele so- 
bie będą mieli wymawiać, (wyrzucać), Grn. onob.; ef. kocioł 
owi przygania, a oba smolą, 

Grindkopf, m. ber, parszywa głowa, parchata głowa, B,; strupa- 
mi zaskorupiała głowa. 

Grindkraut f. Balbgreid. . 

Geindfhuppen, PL auf bem Kopfe paprzyska nagłowie, L.; chror 
pawe otręby, L. E 

Grinbtwurz, I. J. Ampfer, fpięblóttriger, Meine — (tat. rumex nemo- 
lapathum) szczaw lancetowaty, Hans fehlt KL,JIndz. 

Grinfen, v.n- m.b,, f. greinen chechotać sie, *rzechotać sie, zęby 
wyszczerzać, cf. płaknć. 

Grob, adj. gruby, grubijański, a, le. Gr grobes Brob chleb ra- 
sowy, (a). 2) adv. grube, po grubijańsku. 

Ein grober Menſch grubijanin, nieokrzesaniec, mazgay, g. aja, 

- pieobyczayny, niegrzeczny człowiek, "nieulizany. in grobeś 

, Bergeben ciężki występek, (a), Aus demgrötften co z większe- 
go, co z większa, L. 

Grobheit, f. die, grubijaństwo, grubość, grabomowność, prostac- 
two, nieobyczayność, niemaniera, niepolerowność. , 
Gr. takiey grzeczności bylibyściei w Smorgoniu nabyli, gdzie 
uczą niedźwiedzie olski. 

€robian, m.-der, grnbian, B., cf. grabijanin, prostak, nieludzki, 
niegrzeczny, nieobyczayny, nie znający się na rzeczach, na 
piękaey dobrey manierzej cf. waligromada. 
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Grdtlif, ad. gruby, przyzrubszy, miąłszyj cf. Ruſſiſch grabo- 


waty. 

Gröbs, mi ber, bać Kerngehäufe komorka (w jabłku, w gruszce); 
ogryzek- 

Grobfbmib, m. ter, f. Hufſchmib pe faber grossariu;) kowal, ko. 
r prosty, od grubszych sztuk kowania i robieniaz cf, Stuff. 

uźniec. 

Grobzeridt, n- bać, gród; g. n. 

Groll, m- der, eine eingewurzelte heimliche Feindſchaft wider eine Pere 
fon chrapka, g.i oder chrap, g, u, Lu; *rankor, *wark, zawzię- 
tość, zajadłość, nienawiść, zażartość, cf, wątrobka. 

Gröntand, n- Grenlandya, 

Girofdhen, m. der, grosz, Ea PL grosze, g, y, 

Grofhenbrot, n. das, bułka groszowa, (a). 

Beh, nA. włóki. dolę, wywoki Słasowy, wei 
roß, ad. wielki, duzy, wysoki, ny. urodziwy, 8 , 1 8. 
woysko —e, Kra; cf. potężny; ogromny, Gr. — się 
strzelania 2 potężnych łuków, Kicze 

„große Herren wielcy Panowie, przedni —; Cx. Rekrut uro- 
dziwy na dwa —— i A pea czwarta wierzka, (3). 
Er. der Schreck hat große Xugen strach ma wielkie oczy, Krs 
Ah móy oycze! jakżebym rad być słusznym, słusznym jak 
Wac Pan. ? 

2) adv. wielce. 3) bać Grof, n., zwoͤlf Dusend dwanaście tn- 
zinów. Im Grofien ryczałtem, cf. w większym mierzydle- 

Groß werben urość, podrość, oduzeć, do lat przyyść, Krs; ef. _ 
stać się urosłym. (r. dziecię Jezus rosło, Nie stał się za- 
raz urosłym, Dmbr, 54, k 

Grofaaronbart, m. der, czermieniec, g, üca, 

Grofiahten wielce poważać, ważyć. 

Grofadtbar, adj: zacny, przezacny. 

— m. der, wielki Admirał, B,5 ef, naywyższy Ad. 


mira! 

Großältern, DL. naddziady, *prarodzice, dziad I babka; ef. Tr. 
dziadowie, oycowie rodziców naszych; cf. Ruf. przodki. 

Grofdugig, adj. wielkooki, *okal, L. 

Grośtdydio brznchaty. * 

Großblumengras f- Augentroſtgras. 

Großbritannien, n. wielką Brytania. 

Größe, f. Die, wielkość, srogośćz cf, wzrost, g. u, ex Etefór; 
uroda; 3. B. Rekruty których uroda niższa będzie połową 
wierzka od miary ukazowey, (a), Papier von jeber Größe pa- 

er stomiauy wszelkiey objętości (a) 1529, 

in Stern erſter — gwiazda pierwszey wielkości und nicht 
*wspaninałości, beffee — wielkości. - poznacie srogość tego 
błędu, Tręb. n muß nicht bloß auf bie Größe fehen chtopa 
nie mierzą korcem, Grn. $nbó, Gr. wysokość geniuszu i zrę- 
czność polityki, (a), 

— f. porzeczka agrest biały, Al; 
aria). 

Grofiente(, m, cin, prawnuk, g. a. 

(Srößentehre, f. bie, matematyka. 

Großentheils oder größtentheils z większey części; cf, B. naywię- 
cey, nayczęściey. 

Großer, m. ein, Magnat, Wielki Pan. 

Großfürft, m. ber, Wielki Xi de, Wielki Kniaź, 

Großfürftinn, f. bie, Wielka — 

Großgünftig wielce życzliwy. ' 

—— „m. ber, ber Handel ins Große handel całowy ober — 
na hort. 

Großhändler, m. der, kupiec hurtownik, Pl ka hurtownicy. 
a); kupiec —— hurtowny kupiee; — Bunft der — 
ongregacya hurtownych kupców, (a). x 

Grofherr, m. der, Sołtan, g. a; cf. Sułtan. 

Grofihergog, m. der, wielki Xiążę, 2: wielkiego Xiążęcia, 

Großberzogthum, n. das, wielkie xięstwo ober księstwo. 

Großbundert, n. baś, stodwadzieścia. 

ren p) —— pomste 
rogjdgrigźeit, f. bie, *wieloletność, *wielkoletność, beffer 
letność; of. dolelność. * — 

Großierer, m. ber, ſ. Großhaͤndler. 

Grofłómmecer, m, der, wielki podkomorzy. 


(tat. ribes grossn- 
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Groffanzler, m. ber, wielki kanclerz. 
Groffnedt, m. ber, og starszy, B.; cf. naystarszy parobek, 
Grofłopf, m. ber, wacz, g+ a. 
Groftipfia adj. głowiast głowiaty. 
Großmädtig, a . wielmozny, wielemogący, wielowladny, . 
. @roßmädhtigfter —— 
Großmarſchall, m. der, wielki marszałek. 
Grofimaflichen kroliki, L. 
Grofimaul, n- das, gebal, chełpliwy, głupiec, *wargaez, trąba, 
Großmäulig wielkousty. 
Grofimeifter, m. ber, wielki mistrz. 
Grofmeiftertbum, n. baś, wielkie mistrzowstwo, 
Grofmuntfhent, m. ber, wielki podczasy. . 
Großmuth, f. bie, wspaniałość, B; wielkomyślność, (a); ws 
niałomyślność, wspaniałość — © er 
—— — ad. wspaniały, wielkomyślny, wspaniałego umy- 
słu, 
Großmutter, f. bie, babka, babusiaz cf. babula, A 
Grofmütterlih, babczyn, a, e. 
Grofnafig wielkonosy, a, e. 
Grofohcim, m. der, brat dziada, B.; *prastryy, cf. "prawny (ber 
Großmutter Bruder). 
Grofprabler, m. der, samochwał, chlubnik, chełpliwiec, junak, 
chwalibieda. 
— f. die, samochwalstwo, junakierya, chełpliwość, 
P wałka. 
Groffpreder, m. ber, ſ. Großprahler samochwat, chełpliwiec, 
+ chlubnik, junak. 
Großfpredserei, f. die, samochwalstwo, junakierya, chluba, chet- 
pliwość, wystawność, 
Großforedwrifh chełpliwy. 
jetta tea m. ber, obywatel ober mieszczanin wielkiego mia- 
sta. DB. 
Grofflirnig czolisty, a, eż cf. czołowaty, L. 
Grofifuitan, m. ber, wielki Sułtan, Cesarz Turecki, 
Grofitaufenb, n. baś, tysiąc dwieście. 
Großtaufendgäldenfraut, n, centurzya wielka, jasieniecz cf. gory- 
ezka włoska, Li 
Größte naywiększy, a, e; Man berechnet alles vom größten bis 
zum kleinſten obrachują każdą rzecz, od wiela do mała, L. 
Grófitenthciiś z większey części. 
Großtbuer, m. der, po Pańsku czyniący, cf: Grofiprabter. 
Grofthbun panoszyć się, junaczyć , junakierya narabiać, hardo, 
górno się nosić, wyniosło, wysoko patrzeć, kokoszyć się, 
wieliczyć sig; cf. pawić się, brać się pod boki; cf, na czoło 
ober na popis wyjeżdzać z czym, L. 
Großvater, m. der, dziadek, g. dka, Wz; dziad, g. a, voc dzia- 
du, Vol. oder nah Kopczyński dziadzie, 
Grogoóterlih dziadzin. e 
Großvaterflubt, m. ber, krzesło wielkie, B. 
Grofivezier, m. der, wielki Wezyr, naypierwszy Minister I Het- 
man Turecki. 3 > 
Groß werben podrość ober *odużeć, L., do lat przyyść, Krs. 
Gro6 ziehen, v. a. odchować. * 
Großsiehen, m bać, odchöw, g. u, DD. 
Grotcel, —= unnatńrlidj, feltfam, wunderlich nienaturalny, dziwny, 
dziki, B.; cf, dziwacki, dziwolągowaty, potworny. 
Gin groteöfer Ginfall śmieszny koncept, cf. poczwarny, 5. B. 
dzikie i poczwarne postaci ich bożyszezów, 8. Pp. 
Grotte, ſ. bie, grota, pieczarn, jaskinia. ; 
Gritdyen, n. das, dołek, g. łkaz cf, dołkowatość., Gr. Dziark. 
von Todten fprechenb jabłko oka ściśnione, zostawujące po 50» 
bie dołkowatość. 
Grube, f. bie, dół, g. u, loch, g. u, wądoł; *cf. parsk, fodyna, 
kopalnia, cf. kotlina oder dół beim Seblenbrennen, ex Tchn.; 
+ 8. bei den Calzwerfen in Wieliczka, (a), kopalnia. 
im. wer andern eine Grube gräbt, ber fälle felbft hinein kto 
od kim dołki kapie, sam w nie wpada, (a), 
ie Goldgrube kopalnia złota, (*). 
Grübelei, (. bic, szperanie, wzszukiwanie, gimeranie, 
Grübeltopf, m. der, szperacz, g. a. 


Griib Grund ' 


Grübeln, von. „> "szperad, biedzić się myślami, gmerać w 
czym, P. K. 127. 

Grubenarbeiter, m. ber, górnik, g- a. 

Grübler, m, ber, szperacz, badacz, g. a, 

Gruft, f. bie, eine natuͤrliche Höhle in ber Erbe jaskinia, dół, pie- 
czara, *pieczar, LL; podziemne mieysce, ‚2‘ein auśgemauerteś 
Grab, eine Grube grób, g. u. 

Grummet, 5 bać, potraw, bejfer potraw, MBz,. trawa późna, cf. 
otawa, (a), 

Gwinfing, m. ber, f. Fingerfraut, kurzſtieliges. 

Grin, adj. zielony 53 grüne Kräuter zielenina, zielone zioła, 

2) alś n. Zieloność, zielenina, (a). 

Grund, m. ber, grunt, g. u, dno, tło, z. B, chustka tyftykowa w 
kropki białe na czerwonym tle, (a). Gr. starożytni żelazną i 
niezbłaganą wolę losu za tło dramatycznych poematów usta- 
nawiali, F. Wężyk. Er, nu tle u konia były jabłka cia 
Xepfelihimmel, 

Gr. ta naypierwsza trwałości ustaw towarzyskich podstawa, 
(a). Man muf ihnen glauben, fie baben ihre Gründe wierzyć im 
trzeba, mają swe obrony, P- K. 40. Wiót ohne Grund ttwać 
firdten obawiać się czego nie bezzasadnie (>). 
— bibi. skrytość, dolina, parowa, nizina, fundament, racya, 

rzyczyna, powód; cl. zasada. Grund und Boden grunt. 

ine Behauptung ohne — twierdzenie bez zasady, (a). 
Gr. podług zasad ustanowionych, RS. Liegende Grónbe dobra 
leżące, nieruchome. Bon — bed Herzens 2 duszy i serca. 
Aus bem runde z grantu. Cine Reform von Grund aus do- 
szezeina relorımn, (a). Jm Grunde w samey rzeczy, w satney 
istocie, B. Bon Grund aus do szczętu, ze szczętem, cl: x ko- 
rzeniem, z. ju Grunde geben zanurzyć się, przepaść, ze 
szczętem zaginąć. Gr. jeszcześmy nie trafili w samo jądro 
wrzudu wir find nod nicht auf ben rechten Grunb gełómmen, oder 
wie haben noch nicht ben rechten Fleck getroffen: Bu @runde richten 
zniszczyć, zgubić. Bum — lesen za fundament położyć. 
Grund legen zakład ołołzć, Gr. niezmordowana czynność i 
nieustraszony umysł położyły pierwszy zakład szczęścia 


ego (a). 

Grunbbalfen, Grundbaum, m- ber, tram, g. u, L.; podwalina, Bj 
cf. Tr. Zranz. racinals Poln- próg, ord w wrotach ślo- 
zowychz powała, Wy, ch Ruf. kił, || 

Grundbegriff, m. der, fundamentalne wyobrażenie; cf. myśl celna, 
Bi cf. pomysł, g u, ® 

Grundbirnen, PI, f. Erbäpfel. A 

Grunbbófe, ad. arcyzły, B,; cf. z gruntu niezbozny, cały nie. 
zbozuik, . " 

Grundbrief, m, der, gruntowy zapisz cf, świadectwo. 

Grundbuch, n. baś, gruntowa xiexa, L. . 

Grunbebriih, adj. areyporzeiwy, ef. gruntownie poczciwy, 
K rsk. Grundeiheln, Pi. f. Erdeicheln. u 

Grundeigentbum, n, das, własność gruntowa, RS, 

Grunbeigenthómer, m. ber, posiadacz gruntowy, cf. gospodarz 
gruntowy, RG- A KS 

Grunbcić, n. das, kra, szryż, g. uż cf. *śreż ober *śryż, f. g.y, L. 

Gründen, v. a. zagruntować, ;. ®- czyją szczęśliwość, (a); grun- 
tować, (undować, założyć, zakładać fundatnent. 

Sich auf etwas gründen opierać się na czym, Wi, zasadzać 
się na czym, B — Leim Maler gruntować oder pierwszym 
kolorem nałożyć, L. 

Grinder, m.bcr stanowiciel, fundator. — ber Etóbte osadey miast, 
k rs. pp. 365, 

— zupełnie fałszywy, wcale nieprawdziwy, Bj z grantu 

niszywy. 

Grundfarbe, f. bie, grunt koloruz ef. L- farba pierwiastkowaj ef. 
Opp. zufammengefegte — dochodna farba, L. 

Gtunbfefte, f. die, podstawa, fundament, grunt, g. u, 

Grundfläche, f. bie, podstawa; cf, Tr. *baza, 

Grundgelehrt arcyuczony, B.5 c f. gruntownie —, głęboko uczo- 
ny, umiejętny. 

Grundgefeg, n- dać, fundamentalna zasada, ustawa zasadnicza (a); 
it, zasadnicze prawo, (3); cf. B. prawo fundamentalne, — kar- 
dynalne, B. Gy. naymnieysze ziniany w zasadach Rząda czę: 
stokroć całkowite przeksztalcenie praw zasadniczych kraju 


Grund 


ra sobą pociągnęły, (1), ef. ustawa zasadnia, (a) Niemc. 

Grund róde, m. der, grundal,$Trembecki ©. 79. , 

Grunde, n. f. Augenwurz 2). 

Grunddere, m: ber, dziedzic. 

Grumdiren, v. a, lentrykować. L. 

Grundkraft, f. die, siła ———— B., zasadniczą władza, L. 
progr. 36 — budzi 

Grundlage, f. bie, podsnda, podsadka, podkład, podstawek, ba- 
zys, Ls cf. L. * eś, ſ., zasada; am beften podstawa, 
nah Orz. biał., ż, 8. oto są znsady, które służyć mają za 

odstawę przyszłey konstytucyi Państw Pruskich, Orz.biał,; 
undament, zaklad; cf. podstawa; Er, naylstotnieysza pod- 
slawa ciagley i trwałey spokoynosci, (a); It. takie są mą- 
dre zasady, na których Cesarz chce usadowić wielkie polity- 
czne systema (a); podstawa moralna, fizyczna, dyetyczna, DD, 
—* AT tey choroby, któreyby podstawą leczenia niebyła 
ela, A 

Grünbiagung, f. bie, założenie, B.}. cf: beffer podstawa, Orz, b. 
und DD; fandament, fundameutów danie, — założenie, — 
znkladanie, — dawanie. 

Grunbichre, f bie, fundamentalna nauka, zasadowa nauka, (a); 
Gr. zasadowe wiary naszey nauki, Woronicz (a); 
cf. nauką kardynalna, B 

Grinblih gruntowny, zasadny, dokładny, 

. Gründlikert, f. die, gruntowność, zasadność, z. B. skarg, (a). 

Gründling, m. der, kielb', g. bia. 

Grunblinie, f. bie, bie unterfte Sinie einer Figur, worauf fie rufet, 
bie Bafiś podstawa. 

Grunbloś pom wa, niezgruntowanie głęboki 

2) niepodobny, przyczyny, bezzasadny, j. B, bezzasadne 
żądanie, RE; bez racyl. 

Grunbmauer, f. bie, grant murowany, B. 

Gruńbpfeiler, m. der, podstawa, — ®j., podstawek, pod- 
stawnik, L., fundamenta, filary, u. . 
Grundregel, t. die, maxyma, prawidło, reguła fundamentalna, 
pryncypalna, zasada, Böhms głowne prawidłoj cf. B- prawi- 

dlo fundamentalne, 

Grunbriß, m. der, plan, Ruf, abrys; ef, rysopisz Iehteres bez 
—— das Signalementz cf. L. gruntrys, zakład budowania, 
cl. rys. ; 

Grunbfag, m. der, prawidło zasadnicze, (a), Gr. Die Gefellfchaft 
fat es fih zum Gruntfa$ gemadt Towarzystwo (bibliyne) przy- 
jeto prawidło zasadnicze (a); 
ef. podstawa, (a), założenie, zasada, axioma, prawidło, maxy- 
ma, prawo zasadnicze (a), cf. Pl. obyczaje. Gr. Anglicy 
wierni swemu prawidłu, (a). 

Girundfówelle, f. bie, podwalina; cf. Stuff, niżny próg: 

Gruntfprade, f. bie, język oryginalny, oryginał, oryginglny text, 
— język, oyczysty język, 

Grundftein, m, der, kamień węgielny, B.; ef. kamień fandamen- 
bw oder — gruntowy z cf, Słufj. zakładny kamień, węgielny 

amień. 

Grunbfteuer, f. bie, pobór z grantów, poradlne, g. ego, B. 

—— m. ber, element, g, u, pierwiastek, g. stka und u, L.; 

ywioł, g. u. 

Grundftrich, m. der, laska w głosce pisaney, B4 cf: kreska fun- 
damentalna; cf. linia prosta w stawigezce albo literze stoją- 

©. cey, Tr; viel. pociąg piora, zarysz Grundstrych- 
Grunbftid, n. das,” possessya, g. yl, (a ef. B. grunt?%; beſſer 

majątek gruntowy, nieruchomość, NZ. 

runbftóde, DL dobra gruntowe, ein. dobra nieruchome, Ger.D. 

cf. grunta, ex Doc. cf, posiadłość, RS, Gr ber Antheil des 
Rachlaßgrundſtuckes udział posiadłości spadkowey, RS.; cl. 
dobra na Bi Bobenfog cineś NATE s 

Grundfuppe, f. bie, der Bodenſag eines en Körpers gręzy, PI. 
Bar, TB stek, *zcza; cf, R. ściek. If ZM: 

Geundtert, m. der, text pierwiastkowy, B.; cf, text oryginalny. ' 

Grundton, m. der, (in der Orgel) prynevpak, 

Gründung, (. bie, zalozenie, fundacya, B. 

Grunburface, f. die, glowna przyczyna, plerwiastkowa przy- 
czyna, B, 
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— * bie, podstawa, (a); fundament; cf, węgielna zasada, 

o20f. 

Grundwahrbeit, f- bie, prawda fundamentalna. - 

Grundwefen, n. bag, plorwna istota, B. 

Grunbwiffenfdhaft, f. bie, nauka fundamentalna, B. 

Gritndwort, m baś, słowo pierwotne, B, 

Grunbzabi, ſ. bie, liczba początkowa, L. 

Grunbzinó, m. ber, — gruntowy, Li; ef. poziemny podatek, 
dań gruntowa; cf. łanowe, L.; cf. czynsz, okup, 

Grüne, n. baś, zieloność, zielenina. 

Grün, ad. zielony. 

je von, m $, -zielenić się cber zielenieję, zieleniał, zie- 
en . 

Grünend zielony, oder zielenigey sie ober zleleniejący. 

Grünfint, m. ven bogumiła (ar —— 2 .boguwola, 
wilga, wywielga, Goldſink. 

Grüngelb zielonożółty. 

Griinbónbier, m. ber, jarzynnik, Tyminiecki. 

Grinlid, adj. zielonawy. 

Grünliherz, n. daś, zielonawokrusz, g. u. 

Grünfing, m. f. Fingerkraut, tursftieliges- 
Grünfpan, m. ber, grynszpan, g. u, rdza miedziana, nad neuer 
Gbhemie: octan miedzi, ©Bą., niedokwas miedziany, Batrz. 
Grinfpet, m. der, (dzięcioł zielony, allein nań Sl.:) Zolua zie- 
ona. . 

Grunzen, v. n. m, h. krząkać, pągać z legteres ift unbekannt, Wz., 
blog Pr.:Poln, 

Gruppe, /. bie, grupa, L. im Gr., B.; cf, porządnie uszykowany 
zbiór figur, rozkład figor. 

— v.a, m. b. grupować, B.; kupę figur trafnie wy- 
"stawić. 

Grus, m. der, für: Graus, b. i. Schutt gruz, g. u, rum, g. u, 
beffer ramowisko, Wz · 

Gruf, m. der, pozdrowienie, witanie; ef, au powitanie, pokłon, 
ukłon, Gy. feinen Gruß vermelben zasyłać komu ukłon, 

Grüßen, v. a. pozdrowić, pozdrawiać, witać, salutować, (a); cf. 
kłaniać się, pokłonić się, ukłonić się komuz cf wiebergrüßen 
odkłonjć się komu, B. Ift übt, Mz. 

Grüge, /. die, kasza, keep ‚Pl, cf, kleik. Gr. Gr hat Grięe 
im Kopf ma kiełbie w. bie (Lat. foenum habet in corau), 

— tartariſcher (Bat, arena nuda) owies nagi, Xi, Dg. 
thit Jndz. 

Grüghändter, m. ber, krupiarz, B.5 «ud przekopień kaszy, ©, 
przekupnik kaszy: EŃ 

Grigfopf, m. der, główka jak makowka, a rozumku jak gdyby 


napiwał; cf. bałwan, głupi * 
Grliywurfi, /. bie, kiszka z kaszą, B, cf, kiszka nadziana kaszą. 
Guardian, m. Gwardyan. g. a. 

Sud durch ben Zaun f. Erdepheu. 

Gucken ober fuden, v. m.-m. b. patrzeć, szopa, 

Giuder, m. ber, ober bać Gudzlać szkiełko, lorynetka. 

Gudgud, oder Kudud, m. der, kukawka, kukułka. Spridw, baf 
bid der Gudud zjesz djabła. Dee — ruft feinen eignen Ramen 
aus kukawka na siebie sama kuka; cf. cinGfd ſchilt den andern 


Zangobr. 
2) als Pflanze: grofer — (fat, orchis militaris) storczyk ku- 
kawka, SEL, Jundz; — wielokwiatowy, kukawka wielka, 


Grunb 


Bon. 

Guctqucteblume, £ bie, firletka kukułka, KL 

Gudtaften, m» der, skrzynia optyczna, und niót skrzynia patrzal- 
na; cf, B, kamera obskurs; cf. L, szarmant katrynka, szeyne 
katrynka, Ł. If eig. Dreborgel. 

Guckloch, n. das, otwor do patrzenia, dziura do patrzanla, B. 

— bie, eine Engliſche Goldmuͤnze von 6 Thi. 7 gr. Werth 
gwinca. 2 

Gulartfdhe Salbe maść gulardowa, Dziark.; oder maść oło- 
winna, ©; 

Guiten, m. ber, złoty, g. ego. 

Gulden, ad. obs. für golben złoty, a, e. 

Gütbenkiee, m. f. Edelleberkraut. 

Gtlben Milzkraut, n. f. Galbmitz. 

Guͤldeaſteinbdrech fr Goldmilz, 2) f. Eifenwurze. 
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Bälbenmmbfraut, n. das, złomignat, Dgn.; (Bat, senecio saracen! 
cus) fehlt KL, Jadzz wiel. ift es bei Kl- prosianowłoć zwy- 
czayna (Sat. solidago virga aurea), : | 

f. Golbraute. , E 

Gültig, ad. ważny, popłatny, płatny; cf. mocen; ein sültiger 
Wechſel wexel dobry na mię samego,—L.; w formie plenipo- 
— ba pre niego uczynione będzie, za dobre i ważne 
— mieć będę, R 

Gültigkeit, /. die, wadność. Gr: Posłowie udowodnią przed $e- 
natem ważność swoich wyborów, (a)- 

Gümmer, m., f. Gommer. 

Guirlande, f, bie, binda, Dm, sztuka Rym, ©. 8, 

Gummi, n- bać, guma, kley rośliny wysuszony, kleyl ość soku 
zeige gdy jest bez smaku i w wo się rozczynić daje, 
cf. *żywica, eig. Darz; "liposok ? 

Gummi Arabicum, n- das, guma arabska, cf. *liposok Arabski, L. 

Gummi elafticum gumma sprężysta, Z.⸗T. k 

Gummiót gumowy, ober gumowny, a, e; cf. B: gumowaty: 

Gummigut, n. bać, gumiguta, 3. 

Gummidarz, n. bad, gummożywica, ex Tehn., M3. 

—— v.a- mh gumowaćz cf, klejem drzewnym zapra- 
wić, Tr. , 

Gummiwaſſer, n- bad, woda gumowa, i 

Gunbelreben, PL. f. Erbepbeu, 

— die, ſ. Bienenſaug, umfaſſender bluszcz ziemny, 
D. Dzrk. > 

Gundermann, m. (tat: glechoma) bluszezyk, Kl., konrad, kur- 
dwan, bluszcz, brzesztan, Dg n.; kordyban, Pof- Xpoth.; fehlt 
Jundz; gemeiner —, fr Erdepheu; Kleinee —, f. Ehrenpreis, 
epheublättriger. 

Günfel, m. (Lat- ajuga) gądziel, ſ. L., Kt, Ban; iwa, Jnda., 
$an; dąbrowka, iwiuka, Dan; amidalifher —, f. Berg: 
günfel; kricchendet —, gülden —, blauer — (Vat. — reptans) 
gądziel łażący, AL; iwa odnogowa, Jadz; dąbrowka rozło- 

ow. g ft- ur - 

6 bie, berjenige Zuſtand bed Gemuͤthes, ba man eines Wohl: 
fabrt nicht nur mit Vergnügen fiebet, fondern auch geneigt iſt, ihm 
ſoiche p befördern und zu verfhaffen przychylność, łaska, życz- 

*" liwość, przyjaźń, fawor, ch względyj Er. wzrastający u 
króla fawor Wacława, S: Pp. It. Wyżygin zjednał sobie u 
niego względy (a). Er. większe względy komu pokazać, Krs. 
3u Gunfien, b. 1. zu Gefallen dla przypodobania się komu 
Gr. cr bewarb fih um die Gunft der erften Herren Eustacy ob- 
szedł pierwsze Pany, P. K. 119. 

2) Grlautnif, Berftattung, Ginwilligung pozwolenie. Er. Mit 
Bunft zu melden, er ließ einen fahren za łaską mówiąc piernął, 
alter Autor. 

— £ bie, oświadczanie łaski; cf. B. okazany dowód 


Ginftig życzli 
niebo, P. K, 
okoliczności, (a). ą ama i 
Gr. bic Gefunbheit war ibm günftig zdrowie mu posłużyło ; 
günftiger Wind wiatr przyjazny (a. Sobald günftige Zeiten kom⸗ 
men skoro czasy posłużą, ex Br, 

Giinftling, m. ber, kochanek, zaszczycony łaską, faworyt, pieści- 
dło, cf. B- regen 2.4 ia 

@urgel, /. bie, gardło, gardziel, g, i, B. 

Gurgeln, v, 2. m b. gardło p , gargaryzować, gardłem gle- 


Gurgelwaffer, n. bać, gargaryzm, L,; wódka do płokanią gardła, 
Ern, Ondb . 


Burke, f. die, ogórek, g. rka. © 

@urfentern, m. der, nasienie ogórkowe, B. 

Gurfenrante, /. bie, łęcina ogórkowa, B. 

@urfenfalat, m. ber, sałata z ogórków, B-, mizerya % octem. 

Gurt, m, der, poprąg, g. a, beffer spo: Bi, Pas, 8. a, gürl,g. u, 
L; przepaska, przewiązka, opaska- | 

Gurtbett, n. — na pasach, B,, nawiązane łóżko, B., pod- 
wiązane — , 

Gürtel, m. der, pas, & a, ef. tasma, P. K. 452. 

Gürtelfraut f. Bärlapp, gemeiner. 


Gürten, V. a opasać, opasywać, guriować. 


/, pomyślny, przyjazli a, e, z. B. przyjaźliwe 
ie, Basler, aa a moment, ct. dogodne 


Gürt Git 


) Gärtler, m. ber, cin Handwerker ber chemals bie Guͤrtel Gefhfug z 


heut zu Tage gehört er mit zu den Radlern, Gelbgleßern paśni 
g. a, Mi, Zr. und Io; aud pasamonnik, SBz.; cf. paśnik mo* 
siężnik, B, cf. "pasorkacz, paśnik, *pasiarzs cf *trzośnik, 

— m. ber, rzemień szeroki do gurtu, pasa albo pen- 

entu, Tr. 

Guf, m. ber, bag Gießen, bet flüfjige Körper fofern er gegoffen wird 
lanie, odlewanie, topienie, rozpuszczanie, odlewek. 

2) —, der Ort burdh weldjen man das Waffer ausgießt ściek, stek, 
nna, kanał, wylew, wyleisko. 

Gußeifen, n- bad, czugun, (a), eig. Ruff, cf. Żelazo lane, M. 

Gußregen, m, ber, ulewa, deszez gwaltowny, De Zbrónengug 
zalewanie sie (ami ; cf. potoki lez. 

Gufftein, m der, pomyynik, pomyjak, L.; cf. stek domowy, M. 

Gußwerf, n. bad, wszelka z czuguna (u?) lana robota, Ross, 

Guftav, m Gustaw, g. a. i 

Gut, adj. dobry, a, e; 2) adv. dobrzeż guter Heinrich f. Dorfs 

nfefug; guter Muth otucha, dobra myśl; * 

guteś thun dobrze czynić, dobrze się sprawować, statkować, 
8; gut zum geben, rennen chodziwy koś, czlowiek, L- 

Gute erkennt man erft recht, wenn man es nicht hat nayłe- 
piey się zna dobre po stracie, Krak.s 
gut werden rozdobruchać się, beſſer udobruchać się, Wj.4 *roz- 
dobrzyć się, L.; gut heißenpotwierdzie co, chwalić co, przyy* 
"mować dobrze 3 er findet eś für gut eine Ausnahme zu maden 
znayduje rzeczą dogodną zrobić wyjątek, Ger.Orbn. 
Für gut halten potwierdzić co Fic einen qut fagen ręczyć, od- 
powiadać za co, Einem gut fein sprzyjać komu auch być przy. 
chylnym, Wz. Sei fo gut bądź łaskaw. 
Gut haben mieć dobrze. Wieder gut machen nagrodzić, zapła- 
cić, — zastąpić, dobrze czynić. Zu gut halten prze- 
baczyć, darować, Gie baben gut rebem Wac Pan możesz do- 
brze tak mówić, B. E kommt uns zu gut nam to idzie w poz 
żytek, L4 gute Aufführung dobra kondulta, statek, dobze 
sprawowanie się, 

Gut! z w PPR jątek ; 

Gut, n. dad, ro, dobrodzieystwo, majątek, majętność, włość. 

Das hoͤchſte Gut naywyższe dobro, Ty złesieki, tat. sammura 
bonum, Böfes mit gutem vergelten kto na mię rzuca kamieniem, 
na tego ja chlebem. 
Gut madt Uebermuth chleb ma rogi, a nędza nogi, cf, za do» 
statkiem rozpusta, Ł. Unrecht Gut gebeihet nidt żle nabyte 
niebywa dobrze pożyte; cf, źle nabyte źle giniez z żle na- 
bytych rzadko się ucieszy trzeci dziedzic, L. 

Gutadten, n. dać, zdanie, domysł, rozsądek; cf. opinljag 3. B. 
— Syndyka, RS. cf. uwidzenie- 

Gutartig, adj. dobry, łaskawy, dobrze myślący, dobre obycza- 
je mający, dobra dusza, 

Gutartigkeit, /. die, dobroć serca, dobry myślenia sposób, 

Guttefinben, n. das, cf. baś Gutbinfen zdanie, dumysł, m. g. u, 
cf. widzi mi się. Gry. piekarz chleb przedawał podług swego 
widzi mi się, (2). 

Guͤtchen, n. baś, majętnostka, wioska, eis. cin Doͤrſchen. 

Güte, /, bie, dobroć, /., dobrota, Auf bem Wege der Guͤte w spo- 
sobie pojednawczym, RS., cf, po przyjacielsku, Bj. 

Güter, DL dobra, majętności, cf. dostatki. Er. czas który ni- 
szczy nietrwałe dostatki, Krask. Monachomachia, auf wło- 


ści, Mz, 

Gdlergemeinfóaft, 4. bie, z majątku, Bhsz Ja — Leben 
mieć spólkę majątku, Bhszj cf. dóbr wspólnictwo, ©.:D., 
wspölaictwo. 

Gutheißen, n. das, uchwała, pochwała, aprobacya, stwierdzenie, 
przystanie na co; cf. przyjęcie, przyznanie. E 

Gutheit, / bie, dobroć, /. g- |. 

Gutberzig, gutmóthig dobrotliwy, dobre serce mający, człowiek 
dobrego serca, dobra dusza, szczery. Gr. er ift febr gutberzig 
zbyt dobry dalby i koszulę # siebie; cf.i jajemby się ode 
uł, dałby ciasto z dzieżą, L. 

— die, dobroć serca, dobrotliwość, szczerość, do- 

re serce. 

Gitig dobrotliwy, a, e, łaskawy; erlauben Cie gütigft proszę, 
pozwol Pan z łaski swojey, 


Git Haar i 


Gitistcit, 5, Sie, dobroffiwóść, łaska, łaskawość. . 

Gütlih przyjacielski, w dobroci uczyniony. 2) —, angenehme 
Empfindungen erwedenb dogodny. M , 

gürlih thum uczynić sobie wygode, dogodzić, dogadzać, dogodę 
czynić; ef, pozwalać sobie, K. Eid — używać, cf, dogoda, 

tb. 3, 12, 2 Maccab. 2, 28). 

Gutmithią dobrze myślący, cf. dobroduszny, Witwicki, 

Gutsbefiger, m. der, właściciel döbr, dziedzic, obywatel, Pan 
dóbr, Pan dziedziczny, Posessor dóbr, cf. Szląchcie: 

Gutsherr, m. der, dziedzic 

Gutsherrfhaft, /. die, dominium, Ger.-Orbn, 

Guttct, /, die, dobrodzieystwo. 

Gutthäfer, m. der, dobrodzicy, dobroczyńca; 

Gutthäterinn, /. die, dobrodzieyka. 

Gutthaͤtig, dobroczynny. ; 

Butthätigkeit, /, die, dobroczynność, /. 

Gutwillia dobrowolny, chętny, Wi}, ochotny. 

Gutwilligkeit, /, die, dobrowolność, /, g. ści; cf. Rosa. dobro- 
choctwo. - 

» Gvmnafiaft, m- ber, gimnazyasta, g. y. 

Gvmnafium, n. das, gimnazyum. 

Gonmnaftit, /. die, ćwiczenie ciala, gimnastyka: 

Gypó, m. ber, aud Gips gips. g. u, oder siarczan wapna, Mł, 
minerał podobny nieco do kamienia wapiennega, kamień biały 
miętki podobny do alabastru i upalony staje się massą twar- 
dą, z którey robią osobki i inne bagalele, używają go też do 
sufitów i innych ozdob architektury. 

In Syps altes Gelb abdräcden oddać z gipsu stare pieniądze, (»). 
Grpsatguß, m, der, odłew z gipsu, KBz; cf. gipsowa sztuka, B. 
Gyptanwurf, m. der, obwód gipsowy, B. 

Gopsarbeit, /. bie, gipsowa robota, 

Gopsartig gipsowaty. 

Gypóbilb, n. das, postać gipsowa, asobka —, 

Gypstrud, m.ber, kopalnia gipsu, Wz., cf. "gipsarnia, doły gdzie 
gips kopią, Tr. 

o, f bie, sufit da cl. B. pułap gipsowy, *podsię- 

itka, *podciebitka, L. 

Gppfen, v, a. gipsować, — pawlekać, 

Gnyfer, m. der, gipsownik; ef, B. gipsiarzj cf. gipsujący: 

Gvpstalf, m. der, wapno gipsowe. 

Gwpstraut, n- das, (Hat, gypsophila) lyszczec, Indz., Han., fehlt 
Ls langſtieliges — (tat — fasligiata) — baldasıkowaty, 
Jndz.; gemeines — (fat, — muralis) — murowy, Jadz.; — 
polny, Don. 

Gopsofen, m. ber, piec na palenie gipsu. 

Gppsftein, m. ber, kamień gipsowy. 


Ha ha! aha! 


tag, n., eins der größten Dörfer Haga. 
ałen, f. eig. Daten, m. der, hak, g. a, osęka. , 
ar, n. bad, włos, g. a, ober lieber włosy, Pl, weil włos mur 
distributive gebräuchlich iſt. 

Piróen, n. bac, Diminut. włosek, g. ska. 
Kurzes Thierhaar sierść, g. i oder sierć, PrsYoln. szerzchel, A 
ef, uff. szerst, b. i. Doln* szerść vielleiht bać Stammwort vom 
Deutfchen : ſcheeren. Er. bei einem Baar o włosek, niemal, o 
szpilkę. Sprichw. bie Haare fieben ihm zu Berge włosy mu do 
góry wstają, włosy śię jeżą, Wz. ż 

— n. baś, wstążka oder *stążka do wlosów. 
aarbereiter, m.ber, włosiarz, g. a, rzemieślnik ca włosy końskie 
iwołowe do materaców wyprawuje, Tr. 


, 


Haar Hab 


Śaatócutel, m. ber, harbaytel, Wink ober har tel, B., g, tla. 

Daardede, / bie, deka włosiana, M, cf. wlosien K.V.; eg 
Haargewebe, —tuó, L. 

Doaren, v. n. m. b., biöweilen unb nad einigen am üblichſten: 
fih baaren, fi bóren linieć obersierść uronić, sierść odmieuiać, 
ci. tracić włosy. , 

‚Haarflechte, /. die, warkocz, g, a, kosa, splecienie włosów; z 
1 Petri 3,3, których ochędostwo niech będzie nie ono zwierz- 
chne, w spleceniu włosów i obłożenin się złotem, albo w 
ubierania się w szuty, ef, splecenie, B;- 

Gaararat, n. das, (Lat. elyınus) żytna trawa, KL, Bgn, Życia, 

ndz . 


Haarbemd, n. bać, włosienica. 

Doarict, adj. włosisty ($at, pilosus, ex Bot.) 

Daarig kosmaty, zarosly, 

Haarkamm, im, der, reelle, z nia. 

Haarklein malutki jak włosek; 7 naydrobnieysze szcze- 
gulg, do krty, beffer do krzty, Ł 

Baarlode, /, die, kędziorek, g. rka, lok, m., Mz.; pukiel, kędzie- 
rze, g. y Oder ów, L. 

Fame ad. bez włosów, łysy. | 


aarmantel, m. ber, podwłośnik, g. a. 
aarnabel, / die, szpilka podwóyna, cf. iglica. 
** m, ber, opigeie na glowie, B.; (ryzuraż cf. ströy na 


glowę. 

aarröhre, /. bie, rurka włoskowata, ex Bot. 

arfalbe, /, bie, pomada, maść do nasmarowania włosów, 
‚Paarfhädel, m. ber, ıbibL) wierzch głowy włosami nakryty. 

Er. Yfaim 08, 22 

Paarfócite, m. der, przeborek, L. (iſt unbefannt, ©;-), przedział 

ua głowie między włosami, Lu, = 
guaridept m. der, czupryna. 
aarjcil, n. bać, sznurek wiosiany, zawłoka, L. 

Daarfieb, m bać, sito, sitko, B., cf, sito włosiane 

Paarfirang, m. (Sat. peacedanum) wieprzyniec, KL, Dgn.s go- 
rgsz, Jndz.; gorycznik, L., Dans — kopr. 
aartud, m. bać, włosianka, Botbonijdh ; cf, włosienica, L. 
aarwachó, n. Das, pomadaz 2) —, bać fehrige Ende der Muse 
fein, beſonders bei größeren en wo es cinem weißlichen ober 
gelblichen Leber gleiht zyła łykowaia. 

Oaarweide, ff. Bantweide. Kleine — (Fat. salix rosmariuifolia) 

wierzba rokicina, $gn., Kl, — rozmarynowa, Jndz. 

Haarwickel, m. der, pa ober papilota. 

Haarwuchs, m. der, rosnienie włosów. 

‚Daarwulft, m. ber, burlet, B. 

$aarwurm, m. ber, włosowy möl, L. 

©aarzopf, m, ber, warkocz, g. a, harcab, g. a, (a). 

Habe, /. die, majątek, majętność, fortuna, dobro, zbiory; ef. po 

siadłość, cf. miano, portiih. 

Haben, w. irr. n. m. hl, Praes. id; hate, bn bafł, er bat, Part 
rs. habend, Imperf. ih —, er hatte, Conj. bab ij —, er hätte 
mper. babe, Part, pri. = mieć v. mam id; babe, miał e 

batte, Ex. er bat das Scharlachſieber Thon gehabt już odby 

szkarłatynę, Dziark. Dać bat nichts auf ſich mnieysza o to, 
to nie nie znaczy. Da habt ihró nun oloź masz cber macie, 

Es tat ben Anjdrin zum Kriege ma się ku woynie. Mer ben 
Gdaden bat, darf für Spott nicht forgen ten co ma szkodę ma 
i grzech, L. Etwas an fiń, in er Gewohnheit haben mieć co do 
siebie. Sptichw· beffer ein babe id, als zwey hätt ich tepsze 
jedno chwała Bogu niż dwoje da-li Bóg, Lo oder lepiey już 
wieć, niż dopiero się spodziewać.jL., : 

Hater, me ber, |. Dafer (tat. vena) owies, g. owsa, cf. Pr.⸗Poln. 

g. owsu. Gr ber.daber fticht ihn chleb ma rogi; — rozhodzie; 
ef. nie łacno szczęście całowiek znosi; owiesek się w nim 
rozbryka, L. 

Gemeiner — (Pat. avena sativa) owies pospolity; dazu nehören: 
weißer, glatter aber owies pospolity biały, KL.  Gnglijher 
Minterfaber owies oo Angfelskt zimowy, FI. 
Schwarer — owies czarny — KL Nackter —, f. 
Griiqtaber, tartariſcher. Wilder —, f. Barthaber. Kurzhaariger, 
hehaarter — (fat, arena pubescens) owies włosisty, AL, — 
kosmaty, Jndz. Gelelicher — f. Goidhabee. Hoher — (at 
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t 
holens avenacens) Owies wysoki, KL, Jndz trawa miodowa, 
kłosowka owsiana, Dans owies wysoki, Kl, Jndz. 
aberbrei, m. der, papka owslana, famuła, 

Śotesiftet f. Ackerdiſtel. 

Baberedt, m. der, sprzeczek, g. czka, B.; cf. uporny, sprzeczny, 
lubiący się spierać, lubiący przeciwne zdanie utrzymywać, 
kłótnik, *paliwoda, eig. ein Lügner — fanfaron, 

Habergras, n. bać, [. Gaudhhaber. 2) — f. Golbhaber, 3) f. Pa: 

a 0 * 

—— z bie, kasza ow'siana, *gruca owsiana. 

Patermiih f. Joſepheblume. 

Haberfählchen (Fat. prumus insitiis) śliwa lubaszka, Kl, Bons 

“fehlt Jn dz lu a, 54. , 

berfóleim, ın, der, klejek owsiany, B-, cf. kasza klejowa, DD. 
aberftrog, m. bać, owsianka, słoma owsiana. 
aberwurzel f. Artifimurzel. 

aberzins, m-ber, * owsa, B. 

Habhaft mający; ba 
cf. złapa I . — 

t m, ber, jas +5 je 

Bodidtótecnt, m: (Sat, hieracium). jastrzębiec, g. ben. Gemeines 
— (tat. — pilosella) — kosmaczek, $ e, Al, Indz; — nie- 
dośpiałek, 5 du, mysze uszko, Hg. Poſ.;Apoth. Blattes — 
(fat. — dabium) — wątpliwy, RL, ©3. tangeś — Eat. — 
cymosum) — podokołkowy, KL, Jndz. Zraubiges — (tat. 
— premorsum) — ugryziony, Kl; — kłosowy, J ndz. 
Savonfhes — (Lat, — sabaudum) — sabaudzki, KL, — wie- 
lokwiatowy, Jndz. Dolbenblumiges, großes — (Sat. — um- 

„ bellatum) — pkołkowy, Kl» Ben, — baldaszkowy, $ gn. 
J ndz. sk 

Habichtenaſe, /. bie, mos orli, nos orłowy, tin. nos jastrzębi. 

Habit, m, der, et, f. g. y» habit, g. u, e i 

Habfeli gz 7. die, majątek, majętność, chudoba, zbiór, cf. ma- 

a ir 

Pe 7. bie, chęć zysku (3); ef niedosyt zbiorów, Dziark.; 
chciwość, łakomstwo. Er. powszechnie Jezuiiów obwiniano o 
zbyteczne usiłowanie około nabycia dóbr doczesnych, (u). 
Gy. Pabfuśt beftraft fidy felbft przynosi stratę chęć zbytnia ko- 
ELTERN 

tig cheiwy, omy. 

abfüchtiee, m Be łakomca, Er, Łakotnca myśk o tym, aby darł 
dębu łyka, L. Noa 

gad uab Pad cała chałastra; 2) wszystkie rupieci, graty. 

Hadbant, f. bie, bas Dadbrett stolnica; ef. siekanica, K- V. 
9) brzękadło, L. | 

Hade, p bie, ein Werkzeug zum baden motyka, tępica; cf, kilof; 
ef, socha. 2) —, * Serie pięta, a a —— kraj 

n Haden fein omu na piętach, cf. chodzić za kim, 
on » Gr. chodzi = nim by cielę za krową, L. 
Czas za każdym tuż za p chodzi, L 

$adelfraut, n. (Lat. pulsatilla vulgaris) zawilec czarne ziele, Das 
ef. Ml, Indz. (at, anemone pulsatilla) zawilec sosenka, Jdz, 
oder zawilec czarne ziele oder sęk, Kt, 

Baden, v- a. dziobać, rozcinać, siekać, ryć, kopać, niotyką warn · 
szyć, grzebać, cf, *żobać, tig.piden; ci klwać, kluć von kluję, 
kluł. 


s 


Baden, n. baś, dziobanie, rozcinanie, kopanie, grzebanie. 
Hackenleder, n. ——— g. tka, L. 
adenfhaar ſ. Dorfsänferuß. ; 
Boden d, m bać, (3. B. eines Strumpfet) przykopycie, Li 
derling, m. ber, bać Ppódfel sieczka. 
derlingóbani, /5bie, bie Hädjellade lada do sieczki cf, siecz- 
karnia (a). . 
Hädlein, u, bać, f. Häktein haczyk, g. a. 
adtmeffer, n. das, siekacz, g. a. 5 
adrig, adj. szczotkowaty (at. hispidus, ex Bot) 
adfd, m. ber, ber Eber ber zahmen Schweine kiernoz, g. a, 
wieprz nieczyszczony. 
Ste, n. bać, (im — orthogr · Woͤrterbuch v. 1790 iſt daß 
Hädfel, und im gr. 1796 ſteht der Haͤcſel) sieczka, 
ädiellade, /, bie, sieczkarnia, (a); lada do sieczki. ; 
der, m. der, ein altes unbrauchbares Stüct Zeugeś aller Art, ein 


baft werden dostąpić, nabyć, dostać czego, 






Haff, n. das, hafa. Das 





ł 
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Lumpen, gemeiniglich bie Gaderlumpen stara szmata, szmacisko, 
łachy, Pl. cf. kłaki, płat, gałgan, ścierka, B. eig. Wiſchlappen 
2) cin Zank befonberć über wichtige Dinge zwuda, sprzeczka, swar 
= 1. swaty; ci, poswarka, kłótnie, spór, m. g. u, cf.'ha- 
runek, 
oem m. ber, kłótnik, rwadea, pieniacz, *warchoł, przeciwnik, 


Haderhaft kłótliwy, swarliny, sprzeczny: 

Dabertumpenfammier, m. der, gałganiarz, Wez., szmatnik, g. a, 
zbieracz gałganów. t 

Hadern, v. n. m. b. kłócić sie, koty drzeć, swarzyć, sprzeczać 
się, pa ef. *hadrować. - 

PBaberfudtig kłódiwy. 5 

Dafen, m. der, port, g. u, zatoka, cf, przystań, /. g.is Gr. za- 
winat do naszey przystani bryg (a) 20, Odessa, 

% ein Zopf, Gefäß naczynie, garnek, - 

Dafenmeifter, m. ber, dozorca portowy, pisarz portowy, *kapi- 
teyna portowy, cf. siekierka, cig. Brittney. 

‚Dafer, m, ber, owies, g. owsa; Pr.:Poln. owsu, f. Haber. 

Haferei ober Havarie, /, bie, awarya, B.; szkoda na morzu, 
utrota części towarów na morzu, zepsucie onych na morzu, 

koszta portowe, szkody które towary na okręcie poniosły. 

? urifche — zatoka kurlandzka, L., przer- 

wa Kurońska. L. 1522 über Preuß. Eprade, , 

Hafner, m. ber, oberb. f. Töpfer garncarz, zdun, g. a. 

‚Daft, m. oder n., cin Kleines Infekt mit negfórmigen Flügeln, wel: 
des nur einige Stunden (edt (Lat. Tibellnla ephemera, L.) jeika; 
ef. L. dziennik; ef, robnczek jednodniowy pięć godzin tylko 
żyjący, Tr. cf. Ruf. podeńka. Der von den Deutſchen Recens 
fenten fo febr gerübmte und ſelbſt über den Gnglifden Nomantifer 
Byron gefegte Poln. Dichter Mickiewicz nennt es ſchlechtweg mo- 
tylek fo: dni nasze jak dni motylka, życiem wschód, smier- 
pa południe; lepsza w kwietniu jedna chwilka, niż w jesieni 

e grodnie. Wiebe bać Liebchen pierwiosnek oder das Ma— 
rienbluͤmchen, welches fo anfónst x niebieskich nayrańszą plosnek 
łedwie zadzwonił skowronek, nayrańszy kwiatek pierwiosnek 
błysnął ze złotych obsłonek etc. 

Daf die, areszt, m. g. u, wsadzenie do więzienia, wię- 
% 


A - 

Haͤft, n- das, f. eigentlich: das Heft trzonek, g. nka. 2)— haftka, 
zapinka, spioka, zapona- 3) poszyt auń zeszyt. 

Haftprief, m. der, der Stedbrief list gończy. 

Daftbolde, /. bie, (tat. caucalis) fehlt XL, Jundz. 

f. Adertiette. * 

Haften, v. n. m, 5, bangen, feft an etwas bleiben przyczepić sie, 
przylgnąć, rzytulić się, przypiąć się, zostać się, trzymać się; 

cf, B. siedzieć na czym, przywiązanym być do czego. 

2) —, fih verweilen zastanowić się, niemodz się oderwać; cf 

mieszkać, K.V. 3) — odpowiedzialnym być, zabezpieczonym 
być, ef. pieczętować za co, ręczyć za coż ef. ciązać. 
Er. biefeś Kapital bafter barauf ten kapitał intahulowany na 
nich, RS. Cx; podać na piśmie wartość swey majętności po 
edtrąceniu ciążących na niey długów, (a). Hypotbekariſch baf: 
ten hypotecznie na dobrach N, zabezpieczony, RE, do tych 
dóbr przywiązane, NS. 1532. 

Höften, v. a. f. heften zhaftować: zszywać. 

Bag, m. ber, oberb. f. Dede, Gehóge, cin Zaun, eig. ein lebendiger 
Baun płot żywy, samorodny, B.; cl. zagroda; cf. Straud, Gie: 
bólz gay. gajewina. 

$agapfer, m: der, jabłko leśne, B- 

— f. Haͤgereiter. 
agebuche, Weißbuche, /, (Vat. carpinus betalus, I.) grab pospolity, 

$qg., ML, Jndz. . 

—— adj. grabowy, a, e. 
agebutte, / die, audy wilde Hambutte, bie beerartige harte und rotbe 

grudt der Hagerofen oder wilden Rofen, worin der rauche fteinichte 
ame befinbiich it owoc róży dzikiey, różowa jagoda, głog, 

(Tr ef, jagoda głogowa, Kl. (lat. rosa canina). 

Hagebuttenzofe, große, /. (Lat. rom vıllosa) gn. fehlt KI, Ind; 
M gatunek głogu, róża dzika; cf nah $gn. ıft głog der Ba: 
geborn. 

Hagedorn, m. vulgo Weißdorn, auch Mehlbeerſtrauch (Bat, mespi- 


Gemeine —, 


: Hag Hahn 


has) nieszpnłka, ML, Dan. głóg, Ba, fehlt Jndz. Gemeiner 
Hagedorn (Lat. mespilus oxyacautha) H_gh., niesplik , mesplik, 
mesput, nieszpuł, drzewo mespułowe, Dan: eb. (Sat, eratz- 
gus Oxyacantha, Linn.) głóg pospolity, Jnd., Kl. 

Dógcholz, m. das, drzewo ochraniane, wyrobki, zapust, gajewina, 
gajewisko; cf. Ruff. zakazany las, którego ochraniają, który 
nieprzeznaczony do wycinania. 

Dagel, m, ber, grad, g. u; 2) szrót, g. uż el, Megpoften lotki, 
San Hagel zgraja, motłoch, ſ. Gefindel, 
geln, v. impers, m. b. grad pada. 
gelfhaden, m. ber, szkoda przez grad uczyniona. 
gelfchlag, m- ber, gradobicie, | 

elfchrot, m. ber, vierediger Hagel bie milden Xenten bamit zu fchies 
— Bj, czworograniasty szrót do strzelania dzikich 
acze 
geimetter, m. bad, grzmot z gradem; ef. pz 
se ober yon v. m. m. b., cinfafjen, einzäunen gaić, ogrodzić, 
2) — durch ein Verbot zu bewabren ſuchtn, als bad Wild ; dulben, 
verbergen und beihüsen, als Diebe, Freundſchaft, unterhalten 
utrzymywać troskliwie, zachowywać w całości skrycie, ocalać, 
przechowywać, pieścić, piastować, chować, mieścić w sobie, 
cierpieć, ochraniać, ukrywać, zaszczycać kogo, pod obronę 
brac, protegować kogo. 
Gr. Eines Nieinung bägen d- i. hafen trzymać się czyjego zda- 
nia, Hoffnung bägen nadzieję brać, L. Er. długom nadzieją 
% hył bozaty, P.K. 154. Ginen Wald bhägen Jas chodo- 
wać (Sylwan), las ochraniać, lasu niekazac rąbać, — wy- 
dnać, va las zapuścić. Cine Wieſe hägen łąkę ochraniać, nie- 
puszczać bydia na łąkę. Gin Gericht haͤgen sąd gaić$ł, Iray- 

. mać, odprawować maj 
ger, adj. chudy, chaderlawy, suchy, niemięsisty, nietłusty. 

— m. der, auch Haͤgebereiter "gajewnik, gajowy, stra nik 

: owy, leśnik, leśniczy, g. ego; cl. burowy, g. ego, dozorca 


orüu, 
agerteit, f. bie, chudose, aud suchość, er 
Boze f. bie, bie wilde Rofe (Linnee: kat, rosa caniua) róża 
zika. 


dageftoly, m. ber, bezzeniec, g- ńca, bezżennik, ef. samożyjec, g. 
dere L.; ef. B. samotnik, co się niechce zenić. 

Hägeweide, / die, zakazane: pastwisko. 2) Hageweide (fat. sałix 
belixy L. f. Badweide kożlina, cią. Saglwcitez cf: młakicina, 
f. Biden; cf. marglina, eig. Golbweidez cf. trzesklina oder tre- 
sklina Sprodholz, Sprodweide — kruszewina (pytay u Kaszu- 
bów o różnicę). , 

Digecit, /. die, czas niepolowania, Warſch.z ef, czas ochrony (a), 
czas zakazanego polowania, R, RER. 

Häaung, 7. bie, f. Digen ogrodzenie, cierpienie, trzymanie, ży- 
wienie, ochranianie, pilnowanie. 

Häber, m. ber, nieberf. f. Aelſter (lat. coracias garrulus ober nad 
Klein pica vulgaris) sroka; cf. Gihelhäber, Rußhäher (Lat. cor- 
vas glaudarius) soyka, ptak mnieyszy od sroki, gnieździ się na 
dębach, naśladować może slowa ludzkiez ch, orzechöwka, 
kraska, Li. 

Bahn, m. der, kogut, g.a, kur, g. a, "pieluch, g. a. 2) bać männ: 
Ude Geſchlecht aller Vögel samiec. g: samca. 2) — f.Krabn ku- 
rek do toczeniaż kruczek;  B. kalorymetru, Fizyk Osiń: 
ski 60- 4) der Wetterhabn kurek, auch kogutek. 

u Pó Werkieug an dem Schloſſe ber Feuergewehre, welches 

Beusrhein bätt und bdenfelsen an ben Pfannendedel anfclägt 
kurek u strzelby. Gy. dano kurowi grzędę, a on {sig domy- 
śla) wieży ;chcez ef. na ćwierć mu popuścisz, to on się do- 
myśli na łokieć. Es. kurzy picją, powietrze się odmieni, Grn. 
dnb. Sprichw. barnań wird fein Hahn Iräben za tym się nikt 
pytać nie będzie. Mother Habn pożar, ogień, Den Bahn ſpan⸗ 
nen kurek odłożyć, odwieść, L. 
| f. f. Hagebutte głogowa jagoda. 

nen, nm. das, kurek, kogutek, kogucik, g. as cf. Ruff. pie- 
tuszek. 

Hahnenballen, m. ber, der Balken oben im Giebel des Hauſes, wel: 
der bie Dadjparren unter der Spige verbindet azpąga, naywyż- 
szy balczany bant zwięzający krokwy pod samym szczytem. 

Babnenfuß, m. (tat. rauunculus) jaskier, Dg. Jdz., KL; ci, da 
binek, *prykirnik; cf, kozi drzyst, nad) Cireniuś, 


r 


Mrongorima, Dawtach-Polnischea Wörterbuch, 


Hahn Halb 


e 
Beißender — f. Brennfraut (Pat. ranunculns —— 

Schmalblaͤttriger, kriechender — ſ. Grasbabnenfuß. rofet — 
(tat. ranuneulus lingua) jaskier wielki, bg, AL, Jndz. U 
biätteiger -— (. Beigwarzenkraut. Giftlofer —, fifer —, f. 
Golbblume I). Kaffubifher — (Pat. ranunculus cassubicus) — 
kaszubski, KL, Jdz. Biafenzichenter, brennenbec — f. Froſch⸗ 
pieffer. re dg — (fat. ranunculus bulbosus) — głowkowy, 
Dg, Kl, Jndz. Sriedenbec — (Vat, ranunculus repeus) — 
czołgający się, KL, gs — rozesłany, Jndz, 

Bielblumiger — (Lat. ranunculus polyanthemos) — wielokwia- 
towy; $3, AL, Jndz. Scharfer, brennender — (lat, ranın- 
culus acris) — ostry, dg, Kl, Jndz, Wolliger — ſ. Birk 
kaynenfuf, Unateihblärtriger — (Lat, — heterophylius) — wo 
dny, Dan, febit SEL, J ndz- ig as o — (ta — 
— — wodny, £(, Jundzj — wodny kopr włoski, 
8 n. 
$abnengefeńt, n. bać, pojedynek kogutów ober walka kogutów, 
dan eſchrei, n. das, pianie koguta. : 

Dahnenfamm, m. bee” kurzy grzebień, — koguta, 2) eine Pflanze 
—— 5. üca, L. Wilder Hahnenkamm szelążek, fi f- 

itſch. 

—— J. — z 
abnentiśtcjen, n. (tat. eronymus europrus) montwa (ame 4 
$sn., trzmielina pa, Jndz. peu) ha, 

Pabnentuh, m. (Rat. hedysarum) sparceta, 

Hahnenſporn, m. der, kurza ostróż 

$abnlippen, Pl. szezypezyki, Off. 

‚Babnenmauf, n. baś, beim Gewehrſchloß połkorcze, Of. 

Hahnrey, m. der, kornut, rogal, g. a, nań Grn. Hndb., fony da- 
dek oder zony duda; cf. L. *banrey; cf. Stuff. rogonosiec, 
ten który ma niewierną żonę. Einen zum Babnzep maden rogi 
komu przyprawić, uczynić kogo kornutem; cf. przeformować 
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kogo na zony dudę, 

PRON, . bie, stan kornilerowskij cf. bractwo hanre- 
uw 4 . 

Haide f. Heide. 
in, m. ber, gay, g. 


Bay, £. gajn. 
rg f bie, (Bat. carpinus) grab, g. u. Gemeine —, f. Hag · 
udje. 5 

Häfden, n- das, oberd, das Półlein haczyk, hafıka, *kolce u szat, 
zapinka, przypinka dla zapinania, spinka, Mz. 

Bifelig haczysty; 2) bedenklich skrupulatny. Das ift eine Häkelige 
Gade tu sęk przy tym. 

Haͤleln, v. a. brać —, chwytać na hak, haklem zaczepić, — za- 
chwycić, — zawadzić, zahaczyć, B-; ch (?) dziergać baczy- 
kiem, cf. hafiować. 

Saͤtelei v, węzełki, Kra, Dośw. S48. 

‚Daten, m. der, bie frummgebogene Gpige eines Dinges etwas bamit 
berbeisubolen oder zu befefłigen oder daran zu bängen hak, g. az 
cf. L. kluka. 2) —, eine Art Pflug ogne Räder socha, 

Gin Hafen Landes socha ziemi, hak ziemi, Ł. Das Ding hat 
eınen Haken tu jest sęk, trudność, przeszkoda, sawada, 
Daten und Oefe konik i kobyłka, Zawadzki. 

Hafen, v. a. hakiem Lula l „ge Es baft, es bleibt hängen, [ft 

hingen geblieben zaczep się, zawadza zig. Dendder haken sochą 


orac. 
— bie, hak; cf, pułhak, gatunek muszkietu, — ru- 
sinicy . 
Halenlachs, m. ber, łosoś samiec. . . 
fenpflun, m. ber, socha, 
fenilüffel, m. der, klucz z hakiem, cf. wytrych. 
afenftoc, m. ber, kulas, g. a. . A 
äfer ſ. Höfer. 
Halb, ein Beps und Nebenwort, welches einen Theil pon zwei głei: 
hen Theilen, worin cin ganzes getheilt wird, bezeichnet pół, indeel, 
um batb zwólj o wpół dw z (a); halb eins pół doplerwszey, Li 
halb zwei pół do drngley, B; cf. okoła pół do dziewiątey 
godziny, Gaz narod. L, Anderthalb półtora. Drittehalb 
—— — półczwarta ober trzy i pół. 
nzehntehalb p więtnasta, Amwanzisftehalb dziewiętnaście 
I pół Halb und halb na pół, poniekąd, a —— 
halb wachend halb im Schlaf oczy w poły czułe w puł ospane, 
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P.K. 227. Halb Hund halb Ziege pół psa pół kozy; 16 
fünarı bald weiß na pół czarny, a ALA p bal ae 
ber do połowy czarny, a do połowy biały, B.; 


balte Kenntnif der Dinge połowiezna rzeczy znajomość (a); 
halbe Maafregeln führen zu nichts cząstkowe środki na nic s 
nie przydadzą, (0, w połowie działać (a), of. haltthun, ef. 
ołśrodkis Gr przestańmy błąkać się w tych pölsrodkach, 
a). ft. czas porzucić te pułśrodki (a); 

Halbe griebrichóbore połowiczne frydrychsdory (a), cf. podwoy- 
ne — (a) — boppeite —, Gin kalber Ausländer niedorobion 
cudzoziemiec, Ptck, in balber Gelehrter niedouk, lizną 
nauki, *przezżak, pomazał sobie * bę łaciną, L,, połmędrek, 
Krs. Gin halter Bere niedopanek, cf. półpanek, 

—— der, połrękawek, g. wka. 

albbauer, m. ber, połownik, połrolnik, L. 

lbbier, n. baś, podpiwek, g. wka. 

Ibbruber, m. der, brat przyrodni, 

Ibbürtig przyrodni, 


Halben, m. der, oder bie Halte, ein Maaß fluͤſſiger Dinge in Wrens 
Ben, die Hälfte von einem Stoof, Pr.:Poln. halba oder kwarta, 
wenn garnec zwei, und nicht, wie Herr K., will drei Stoof entbältz 
denn wäre pülgarca ein Etoof und kwarta ein Dalben und pół. 
kwarta ein Quartier und kwaterka ein Dalbquartier- 

‚Balten und Balder dla. NB. Diefe Präpofitionen bezcicynen fo wie 
die aͤhnlichen: willen und wegen einen Bewegungógrunb, erfor» 
dern ben Genitiv bes Subftantives und ftehen allemal hinter bem: 
felben ; ią B. id thue es der Freundſchaſt halber czynię to dla 
przyjaża 

Halb en fett man, wenn bas vorberachende Subftantiv ben Ars 
titel ausdródiidh ber fih bat; halber aber, wenn berfelbe fehlet, 
da denn ber Artikulus poflpofitivus deffen Stelle vertritt. Er. etwas 
des Gewinnfłeś halten thun, oder: etwas Gewinnſtes halber tyun 
dla zysku co czynić. . i 

Halberhabene Bildhauerarbeit, (, bas relief, Franz, ef. Poln. ni- 

—— S.P. 25 s — 
atberftorben przymartwiały, z. B. — jez a): 

Halbfenſter, a iż, załakienko, erh, ( 

Balbgelehrte, m. der, niedouk, g. a, niedouczony,*przeziak. 
lbgefdof, n. das, międzypietrze, B. 
ategefdywifter, m. bać, rodzeństwo przyrodnie, B. 

Dalbaott, m, der, Pülboga, indecls cf, Połbożek, g. żkag cf, 
Ruff. Połbug, g. a. i 
Ubhemd, n, bać, połkoszulek, g- Ika. 
albjóbrig, ad. półroczny, 

Balbinfel, C die, połwysep, g. apu. . 
tbiren, v. a, dwoić, rozdwoie; ef, podzielić na dwoje, 
altläfer, me ber, (gat. necydalis) zadokoz, g a, L. 
ibfapaun, m. ber, cwik, g. a, L.s kapłun należycie niepoka- 

- pluniony, Tr. 

‚Halbfreis, m. ber, i orm tlg beſſer półkole. 
ibługel, f. die, półkula, oder indecl. półkoli, połsterze, L. 
albmetall, n- das, półmetał, g. u, półkruszec, g. szcu, B. 
alboffen, ad, na pół otwariy, 
lbpart, m. dać, die Halbſcheid palowa, połowina, do połowy. 

Śalbrunb półokrągły, (tat, semiteres, ex Bot,) 

p re f. Halbpart. 
albfdzirig, z B- Wolle wełna po drugi raz do roku strzyżona, 
— niedorusla. 

Tbfdymefter, 1. bie, siostra przyrodnia. 
ibfeibe, f. die, połjedwabie, Le 

Halbſeiden półjedwabny. - 

Halbftiefel, ur der, półbócik, Gr. pölhociki pód raytuzy, Militairz 
cf. półbocie, "Iysteian, "półsztybelek, *półcholewek, *lystciany. 
Gin Ungarifher — cizima 

zu u. bat, pö'sukienke, 3.7. 
albverdeck, m. bei, — na okręcie. 

Hatbwagen, m. der, kocz, cl Reiſewagen. 

Holbwädfin, do polowy wyrosły: 

Dalbzeug, m. das, beim Pop ermader materya na pół przygotowa- 
na. ex Tchn, 

bolszirtei, m. ber, półkoła, iadecl; ef. półkole, m 


Halde Hals 


"Halbe, f. bie, ein Hügel, ein EGduttyaufen kopłec, górka, kapa 


ruzów. 

of, f. bie, połowa, połowica. Die andere Hälfte tyle dru, 
Gr. Wexel ar —— na tyle d , Krsk. 7 * 

Halfter, (- die, kantarek nah Wo., cf. (?) uzdzienica, *olftra, ch. 
*ogłowka, cf. "obwigslo, K. V. nah Wz. kantar. ° 

— n. dad, pieniądze za uzdzienicę, auch uzdzieniczne, 
nad MB. 

Salftern, v- a. kantarek ober uzdzienicę włożyć. 

Haljterriemen, m. ber, cugiel u uzdzienicy oder kantarka, 

U, m: ber, głos, dźwięk, g- u. . 

alle, f. bie, kruchta, babiniec, g. ńca, przysionek, g. nka, nad) 
L. u ?, cl. sień. Gr. i dom mały nadstawić chce wielkością 
sieni, D m. 66, cf. zacisze święte, vom Klofter, K ra, 

alle, m. eine Etabt Hala. 

alleluja, ein Hehraͤtſches Wort: tobet den Herrn Hallelaja an» 
czy chwalcie Pana; 2) — (. Buhampfer szczawik zajęczy, 

Ballen, v. n, me b. fi. ſchallen odzywać się (o głosie mówiąc) roz- 
chodzi się głos, brzmieć; cf odbijać się, rozlegać sig. 

‚Hallenfer, m. der, llalczyk, g a. a 

Haͤller, m. der, halerz, m. g: a ober halerzyk. 

Halljaht, m. bas, das Erlafjahr, bibi. rok pięćdziesiąty; (2 Mops 
25, 10), cf. Jubileusz, 

Halliſch Halski, a, ie. 

‚Dallor, m. der, solowar, g a, Ross; halor, g. a, cf. Tr, hm 
tarz solny, co sol warzy I przedajes cf, *prasoł, Zupnik; ch 
L. *zwarycz. 

$aim, m. der, źdźbło, słomka, łodyżka, cf: badyl, (Tat- culmus) 
Gr, W konopie zwolna ręce wsuwa i rozchylając gęstwę ba- 
5 Gr z korzenia wyrasta zdiblo, źdźbło wydaje kłos, 

olski. Xuf bem $alme fteben zbiory ziemne na pniu ato- 
jące, Bhsz.j cf, pszenica kolczasta ma Zdziebla na pięć stop 
wysokie, (a), 
Bbólmóen, n. das, ździebełko. 
Hals, m. ber, szyja, g. szyji cf. gardlo. Er, einen fdlimmen (5% 
fen) Hals haben chorować na gardło. Einem um den Hals fab⸗ 
ion paść komu na szyję oder do szyi, objąć kogo za szyjęą 
uściskać kogo, *obłapić kogo za szyję, ift alt und Pr:Polm 
und auch unfdiclic wegen beś obscoen geworbenen obłapić. 
Auf den Hals werfen na kark wrzucić. Den Dals breden szyją 
oder kark złamać, skręcić szyję, (aa). Aus ‚vollem Halſe ladzen 
śmiać się całą gębą und nit wie K. z całego gardła. 

Eid etwas vom Dalfe fhaffen pozbyć = czego. Ich will mó 
nen Hals bran fegen gutow — gardło oder szyję moją ha- 
żardować; cf. zastawię szyję moją o to, Wi. Ueber Hals und 
Kopf na łeb na szyję, B; ef. śpieszno, co żywo, pędem, pio- 
runem, raptem, czyln prędzey, naglez zum Dale breden na 
złamaną szyję, Niemce. 

sarteit, (- die, nagla robota. 

$banb, n. bać, "alszbant, beffer naszyynik, (25 3. B. naszyy* 
nik dyamantowy, (aj; ald — Cesarza, — Cesarzowey, (a)3 
cf. das undefannte und veraltete kanak. - 

— n. das, naszyynik, Wz, cf.*koloretka, L., *alszban- 
cik, g. a. 

Halstinde, f. bie, "krawat, Tra ef, "szyynica, ef. binda obec chue 
stka na szyje, M8;, cf. binda naszyyna, cf- ulsziuch. 

— f. bie, f. Bräune dawica, g. y, ślinezarz, L. 
aletrechenb niebezpieczny, hażardowny, szyjalomny: ef. gar- 
dłowanie, L+ Bum Palsbrechen na złamaną szyję, Niemce. 

Diióden, n. das, dać Daiobemo półkoszulek, g. lka, 

r f. bie, gruczoł, g- a. 
alfe, f. bie, ein Satsvand der Jagbbunbe obroża, g. y- 

Paleciſen, n. das, kuna, kuna żelazna, cf. gąsior tie Fiebel, ber 
Stod; cl. prąga, pręgierz, g. a. 

Halsgrridt, n. bas, sąd krymisalsy, sąd o gardło, K.V.; sąd tę- 
czący się sprawy gardłowey., 

Hatsgelbiwür, n. das, wrzód w gardle, ślinogorz, 1. 

falefapoe, f. die, kaptur, cf. kapiszon, B 

Halskette, (bie, łańcuszek naszyyny. 

$utstragrn, m- der, kołnierz około szył. 

palstraufe, f. bie, kołnierzyk oder krezy, Wz., "garnirowanie, 
kołnierzyk, B., ef, L, gors, g. u, krezy, *trepele, kołnierz z 


Hals Halt 


płotna w małe fałdziki ułożony, Tr; cf. Ruff. bryże około 


8231. 

galóteaut, n bad, ſ. Glodenblume, neffeiblättrige, Kleines —, f. 
Bifócigtoden. Großes, rauhes — f. Gnidkraut- 

Halsſchmuck, m. der, każde noszenie na szyi dla ozdoby jako *ka- 
„paczek, sznurek pereł i td. 
atefdynur, f. bie, sznur nastyyny, "kanak, *noszenie, 
alsftarrig, ad, uporny, uporczywy, krnąbrny, uparty, twardego 
karku, *ociątny. Seid nicht halsftarrig wie eure Väter nie za- 
twardzayeie karku waszego, 2 Gbronit 30, 8, , 

£Gaisftarrigteit, f. bie, uporczywość, upór, g. u, krnąbrność, upar- 
tość, *ociątność, kark twardy. 

Hals ſtuͤck, n. das, część mięsa od sayl, 

oe a das, chustka na.szyję, cf, alżztuch z cf, Grn. Handb. 


szy ynlca, ł 
Balówch, n- bag, ból szyl. - b (5 
Dult, m. der, bie Feſtigkeit krzepkość, moc. Halt machen stanąć, 
ci. wstrzymać kroki, Maciejowski, cf. czoło stawić, o- 
przeć się. , 
I stóy! L., postöy ! | 
jaltbar wytrzymały, mocny, tęgi, trwały, obronny, trudny do 
dobywania, *wytrwalny, beffer wytrwoły, gdzie wytrwać ober 
gdzie się utrzymać mogą. 
altbarfeit, f. die, tęgość, moc, obronność, trwałość, 
alten, v.irr. a. m. h., Prs. id halte, bu bättft, er hält, Part. 
rs. haltend, lmperf. id) —, er bielt, Conj, dabich —, er bielte, 
mper, halte, Part. prt. grhalteu trzymać, utrzymać, trzymać, 
—— „poczytać, dzierżeć, chować, ;.B. wiarę, przyjaźń, przy- 
azanıe, 
Gy. Treu und Glauben halten dochować wiary. Es für Pflicht 
halten sądzić obowiązkiem; Er komissya rzędowa woyny nad- 
mienić tu nakoniec swym obowiązkiem sądzi, (a); sądziemy 
obowiązkiem naszym odpowiedzieć na artykuł dotyczący O r- 
ła białego. Wort baltm słowa dochować; cf. uiścić się w 
stowie, dotrzymać, dochować podaję By, 
Rath haften wniść w radę, 1 König 12,65. ziścić, 1 König 8, 
25, P. Boże Izraelski, zisć słudze twemu, coś mu powie- 
dział, cf stawić się w słowie, Krak. Die Kapitulation mirb 
gebalten kapitulacya będzie dochowana, (a). Eid brav halten 
walecznie się popisać (a); ef. (trzymać sięz ef, nieday się. 
Só balte ce6 mit ben Wunbern ja się piszę za cudami, (a). 
Eine Berfammiung wurde gehalten odprawiło się zgromadzenie, 
(a> Es mit einem balten obywatelów dobrych mała rzesza je- 
szcze przy swoim Monarsze się wiesza, Kres, Seine Andächt 
halten nabożeństwo odprawić, iść do komunii; ef. przystępo- 
wać. In fiń halten, enthalten zamykać, zawierać, 
Seinen Żorn kalten gniew wstrzymać, powsciggnge. Kurz bals 
ten krótko trzymać, Gtand halten na miceyscu stać, Stich bal: 
ten trzymać, wstrzymać, nie drzeć się. nem bie Stange bal: 
ten, fig: ibn vertheidigen, feine Wartei nebmen bronić kogo. wy- 
mawiać go, znać się z kim. Dafür halten rozumieć. Etwas 
für wahr halten za prawdę co poczytać. Hoch halten powazać, 
Bzncować. Biel oder wenig von Jemand odır auf Jemand halten 
wielce kogo szacować, lubić, powazad, wiele albo mało co o 
kim trzymać, rozumieć, dbać. Es mit einem balten z kim trzy- 
mać- (Eine Rede halten mieć mowę, Wz., powiedzieć mowę, 
Krak- Mn fi halten wstrzymywać się. Dart, ſchwer halten 
ciężko iść, trudnością być, €iń an etwas halten trzymać sie 
czego; cf. nieodstępować, Gr. Psaluów Dawidowych przez 
Pawła ara, nę na modlitwy przełożonych — baczę, iż 
się ich lodzie pobożni trzymają i o nich się pytają, A. R. 
Giń an Iemand wegen etwas halten ścigać czego na kim, Lu; 
ef. dochodzić krzywdy. Sich an baś Vermögen halten ubiegać 
sig do majątku, 6.0. beim Goncurś. 
Gebalten werden trzymanym być, Meffe balten ddprawiać beffer 
clś sprawować mszą św, L. Gr bielt einen feierlichen Einzug 
in die Etadt odprawił uroczysty wjazd do stolicy (»).- 
Die Kinder zu warm halten dzieci za gorąco zymać, DD. 
„Gr. rewolueyą zaszłą w Paryżu uważają tu za bardzo pony- 
sing dla Rzpliey (a). 
Haltung, f. bie, trzymanież 2) bie Feſtigkeit eines Dinnes apoje- 
nie, Xnftanb postać, postawa, mina, 3 B. niewymownie był 
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kontent z dobrey postawy Żołnierza, dokładności musztry i 
porządka wewnętrznego pułku, (a): 
Balunte, m, der, hultay, psubrat, *katukopas ef. łaydak: 
$amvotte, (. bie, głóg, jagoda glogowa, Wilde — ($at. rosa 


— canina róża dzika, $gn., Kl, Jndz. psia róża, róża pszcze: 


Ina, Don. 
Be eine Stabt Hamburg, g- a. 
amburgifh, ad. Ilamburski: Die Famburger Zeitung gazeta Ham. 


burska. 

$amburger, m, ber, Hamburczanin, g. a. 

‚Damen, m. der, kaszerz, B,, cf, więcierz, g- a, węda. " 

Haͤmiſch złośliwy; cf. ponury, tałszywy, psotliwy, zdradliwy, 
—— do re komu —— em, z do wy 

omu psoty, — figla, — z przynuką, urągliwy; z. 8. litość 
— a); cf, szyderski; z. B. uśmiech szyderski, Urz, 
n 


Sammel, m. ber, skop, g u. : 
ae m, der, pieczenia skopowa. 
ammelfell, n, das, barania skóra oder Pl. barany. 
„=, n. das, baranina und nicht bać Yreuf.sPoln, skopo- 
wina. p 
$ammetteute, (. die, łopatka skopowa; cf. B- ćwiartka poślednia 
baraniny, Wz. 
ammeln, v. a. rzeząć, czyścić skopy. 
ammer, m: ber, młot, g- a, młotek, 5. tka, 2) auch fryszerka, 


“ kużnica, hamernia, młotarnia; — im Klavier siekierki, Lu; cl, 


stempelki; 3. B. fortepian na stempelkach. 
Haͤmmerchen, n. bas, młotek oder młoteczek, g, czka, 
pimmerling, m. der, żołiaczek, L. f. Ammer, i 
a= v. a. — —— kać, 
ammerfhlag, m. ber, uderzenie młotem; 2) — Żużel, kędra 
odrobiny —, szczątki —, odchodki od żelaza; dh, łuska 
— ä— sł sę 
mmerwert, n. daś, hamernia, młotąrnia, hutą do żel . 
szerka, kuźnica, Bi : ERS 
Hampf f. Hanf. 
<pamfłer, m. ber, chomik, L. und Ross; skrzeczek, L. Die lette 
Benennung ift in Podolien gebrdudhlih fagt L.; allein ber Böhme 
nennt fie auch skrzeczki, 
Hambuche f- gg 
Hand, f. bie, ręka, Pl. ręce von lebendisen Händen; reki 
bedeutet die Griffe gy Pl. ręka oder rąk, loc. Pl, w u oder 
w rękach. Eine Band vol garść, g. i oder garstka, Werde 
Ände voll pravguracie. Glade Hand dłoń, g.i. Sie reichten 
fiń freundfdafruh bie Hände podali sobie wzajemnie przyjaciel- 
skie dlonie, ex Przyjaciel ludu. Meier euch die Dinde 
podawaycie sobie przyjzne braterskie dłonie, (a). In bie 
<pinde klatſchen w dłonie klaskać (a). Ich ftrede die Binde aus 
wyciągam dłonie aż w niebiosa (na). Mittel an die Hand ges 
ben nastręczać sposoby, Aut., ef. nastręczać środki, Poj, 
Die gróallte Hand kulak. Die rechte Hand ręka prawa oder im 
böbern Styl prawica. Die tinfe Band ręka lewa oder im 
hoͤhern Styl — lewica. Sorichw. eine Hand waͤſcht die andere 
ręka rękę myje, cf. dar za dar, darıno nic. 
unter ber ‚Band podręcznie, pod ręką; cf. potajemnie. Bor ber 
Hand teraz, tym czasem. Die Hand bieten rękę podać. Hütf- 
zeiche Dand lefien pomagać komu. posiłkować cf. (a) podać 
rękę pomocy. Aus det Dand in ben Mund co zarobi to stra- 
wi, Grn. Hndb- Band in Hand fihlasen dłonią w dłuń bić oder 
ręką w rękę bić. Die Armee it ohne dich wie ein törper ohne Hand 
bez ciebie woysko jest jako ciało, co ręki pozbędzie, P,Kch, 
Jer. wyz. 131. Seine Xatwort hat Hand und Fuß jesli spylany 
będziesz, niechay ma głowę odpowiedź twoja, L- 
Gr. jakiega kolwiek dotknął przedmiotu, mówił wybornie z 
zakrojem jęki Lach Szyrına. Giner ber redte und tunfó 
it obolewiec, oboprawiec, Die Hände in den Schooß legen z 
założonemi rękonia chodnić, 1.5 próżźnować, 
Etwas durd die Dtitte Hand geben przez trzecią rękę co dać, 
ef. pośredniczo. Mit leeren Händen richtet man nıdts aus bez 
eniędzy do tarzu, bez soli do domu. Das bat Hand und 
f wszystko jak z płatka, ef. wszystko ładae i składne. 
Er ſchreibt eine fódne Hand pięknym charakterem pisze , cf, 
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piękna ręka. Gr kann alle Haͤnde leſen on umie wszystkie ręce 
ober — charaktery czytać. Haͤnde ringen ręce załamywać, 

Bandarseit, ſ. bie, praca reczna, robota ręczna. 

Danbarbeiter, m. ber, robotnik, wyrobnikz ef. rękodzielnik, eig. 
Dłanufafturift. 5 3 
nbballen, m- ber, pięść, g. ści ef, brzusiec u ręki, dłoń. 
anbbeden, n. bas, miednica, 
andbeil, n. bać, toporeczek, g. czka. 

d_anbbibel, f. bie, biblia mała doręczna, B. 

—— na dłoń szeroki, szerokości dłoni. 
ntbud, n. bad, doręcznik. manunlik, B.; doręczna xiążka, 
B.; cf. ręczna xlqżka, dzieło podręczne (a), doręcznik, g. a, 

a), ef. rekoxigg, ex Catal. . 

Händchen, n. das, rączka» Gr — — als wollt er bad Haͤndchen 

feeffen 2c. (widzi) coś białego , była to rączka jak lilia; po- 
wycił ją, całował, i usty ę cichu utonął w niey jak 
szczoła w lilii kielichu, Mick, 

$ nbebrud, m. der, ściśnienie ręką. 
andeifen, m. bać, pęta na ręce, "panna, Tr. 

Haͤndeklatſchen, n. bać, *pląsnnie, eig. Zanzen, *plęsy, PI., beffer 
klaskanie rękoma ober oklask —. 

Kandel, m. bee, handel, g.- din, kupieciwo, sprawa; cf, czynność, 
Handel treiben handel prowadzić, handle sprawować, trudnić 
ię handlem np, różnych wiktuałów, RS. Ginen oerbrieślidjen 
Haͤndel mit einmal loswerden od razu zbyć kołtun z głowy. 
Gr verfteht ben — zna się na farbowanych lisach. 

Hoͤndel, % L. kłotnie, burdy, zatargi, zwadas cf. rozterki, kwasy, 
ef. Berbrießichkeit. Er, ledwie się skończyły festyny, zaczęły się 
kwasy, SP. It. nigdy —— wesnłość nie zamieniła się 
w krwawe rozterki, iemc. Böfe Danbel bringen gute Ge: 
fege złe sprawy rodzą dobre ustawy, Grn. Öndb- 

Sich in fremde Dänbel miſchen wtrącać są w cudze sprawy, 
ef. wścibiać się w cudze sprawy, Mon. l, ef. mifchen. 
Einem ben Handel verberben v. popsuć koma sprawę, interes ſ. 
Goncept. Es find blutige Händel vorgefallen zaszły krwawe za- 
targi między żołnierzami (a) 1529. ui 
ändeikraut, f Ehrenpreis, breiblättriger. 

z. v. a, postępować, czynić, sprawować, traktować, 
banbelnb von der Orbnung czyniąc o porządku, Pick. 

2) — v. n. handlować, kupczyć; ef. targować się. Mit fiń 
panbeln loffen spuścić, dać sobie odtargować co. 

Handelsbuch, n. bać, xięga handlowa. 

*Panbelfdhaft, f. bie, kupiectwo, handlarstwo, kupczenie. 

‚Bandelsdiener, m. ber, kupczyk, aud) czeladnik, %3;., subjekt han- 
dlowy, Wz., pisarek kupiecki. Die podpolen befonders in Lit 
* fagen auch gizel, bie Preuf.:Polten fagen pachołek ku- 

ecki. 

——— m. ber, Pan handlujqey; ef. kupiec, g. pca, Nego- 

3 ant, g. n. 

Sasa, m. ber, bandlownik (a); kupiec, g. pca. 

banbetśftabt, f, die, miasto handlowe; cf. miasto handlowne, L. 

Handelsverkebr, m. der, obroty handlowe, (a), tok handlu, Gz.dla 
łatwego toku handlu, (a). , 

"anbelódertrag, m, der, konwencya handlowa ober układ tyczący 
się handlu. 

Gandfa$, n- dad, miedniea, 

andfeft silny. krzepki, mocny, barczysty ś ef. B, tęgi, rosły. 
banbfefł machen, in Verhaft nehmen ująć kogo, aresztować. ; 

tanbfótmig, adj, 3. B. die Wurzel korzeń palczysty, — fat. 
radix palmata, ex Bot. ż . 

oubgelb, n. dać, zadatek (pieniężny), świętojańskie, naręczne, 
+ 8. dla rekrutów (2). . 

ndgelenk, m. bać, przegub u ręki, junktnra ręki, 
mdgelübde, m. bas, ślub, przyrzeczenie pod zakładem rę- 
venyms 
an wręcz, L. handgemein werden przyyść do bitwy w 
ręcz. Bz ef. Iść na kułaki, ująwszy się zn barki bić się, ście: 
rnć się # kim, zwierać się z kim, polykas się z kim, zeyść 
się z kim, 

F vahnemengt, n. dad, utarczka ręczna, M;., bijatyka, bitwa, za- 
"URL. 

" ntgefdymeibe, n. bać, bransoletka, Pl, —ki. 


Handg 
Ganbgrejftić co rękoma namacać można, dotykalny. Er. doty- 
a 


na nieumiejętność, L; jawny ober adv, na jawie; 
Gin bandareifliher Beweis dowód jawny, cf. "dotkliwy, Ls ef. 

" domacalny, ls; jak na dłoni; ci. oczywiście, I, Gin bantu 

greifliches Merkmahl lice, Pl. L-5 handgreiflich darthun pokazać, 

że tak rzekę, palcem, (a). 

Handgriff, m, der, bie bequemfte Art ber Handhabung eines Werk 
euges zręczność, praktyka, sposób, g. uż v. manipulacya, 
landgryf. Gr. wszystko co się ściągać może do handgryfiów 
żotnierskich, Szk. ż- 

2) derjenige Theil eined Dinges woran man es angreift, ber Griff 
rękojeść, rączka, B. i 

Handhabe, J. die, antaba, rękojeść, ucho, *kolce, dzierzadło, 
*|rzymadło. 

$anbbaben, w: a., mit der Hand bewesen und regieren ręką Klero- 
wać, narabiać, władać czym, robić co jak. 2) ausüben spra- 
wować, wykonywać, zawiadywać, zarządzaćj cf, manipulowąć 
(2). Gerechtigkeit handhaben sprawiedliwość —— — ode 
dawać z cf. szafować sprawiedliwością. 

Handhabung, f. die, sprawowanie; cf. manipnlacya, z. B. poborn 
(3); Handhabung der Gerechtigkeit wymiar sprawiedliwości; cf. 
szafunek, Gy. Prędkiego szafunku sprawiedliwości dopilno- 
wać, (a). - 

Handkauf, m. ber, ber Kauf oder Verkauf im Kleinen kramarstwoy 
cf. B. kupno z ręki. 2) lk Dandgelb pierwszy targ, 

—— m, der, bas Handkoͤrbchen ręczny koszyk. 
anbfraufe, f. die, mankiet, g. u, 1. 

banbfuf, m. der, Den wei ręki. Er. wezwany Marszałek do 
ucałowania ręki Królewskiey (a). 

Handlangen pe do rąk, pomoc dawać; ef. B. pomocnikerm 
być, 3. B. u mularzaz cf, Pr.:Poln. pomagier. 

Bandlanger, m. ber, podręcznik (a), ef. Pr.-Poln- pomagier, g. gra, 
cf, B. pomocnik. 

— f. die, latarnia mała, ober latarnia ręczna, Wz., la- 
tarka, 
anbieber, n. bać, skóra na rękę, B. 
ändleinwurz f. Bruchnabentraut- 

oka, f. bie, ręczna pomoc, ręczna służba, ręczna ro- 

ota. . 

Hanbleiter, m. ber, za rękę wiodący, Gibi. Xpoftelg. 13, 11; ck 
Mentor. 3 — ( ręczna drabina; ef. B. drabinka. 

Sandfeituna, f. die, rękowodztwo, Bj, wodzenie za rękę, K. Us 

*2) — nauka, porada; cf. skazówka. 
dnbler, m. der, handlarz, g- a. 
andleuchter, m. ber, ręczny lichtarz ober cf. B, lichtarz z rą- 


czką, 

$anblid, adj., was fih ohne Mühe mit ben Händen regieren laͤst 
mittelmäßig groß und fhwer, erträglich, billig zręczny, mierny, 
pomierny, łatwy, znośny, niezgorszy. 

$anbluną, f, bie, Kauf und Verkauf handel, kupczenie. 2) —, 
Kraftanwendung, Ihätigteit akt, sprawa, czynność, działanie, 
czyn. 

Handlungebuch, n. bas, xięga kupiecka, Aut 

Banblungsbisponent, m, der, rządca domu handlowego, 

—— m. der, komyanista handlowy, G.:D, 
andlungsbaus, n bać, dom kupiecki, — handlowy. 

MEC stosunki komercyonalne, RRS ch — hat- 

owe, 

Handmüble, (- bie, żarna, Pl; ręczny młynek. 

Panbpferd, n. bać, powodny koń, L., S.P.; el. naręczny koń; 
cf. B, naręczak: 

Handramme, f. bie, baba (w kafarze), B. 

Handreichung, f. bie, pomoc. g. y, B.; ef. podtykanie, wspomagn- 

“nie, wsparcit, ratowanie; bibi. posłagowanie, usługiwante. ” 
wygody czynienie. %poftelg. 11, 29 fteht wspomeżeniej cf. 
jałmużna. 

Bandriden, m- der, dłoń zwierzchnia L. 

Dandfäge, f. bie, piłka ręczna, W;, piła a rękęr 

Qanbfdelle, f. die, pęta na ręce, *panna, dyba, dybki, więzy na 
ręce, kaydanki, ef okowy na ręce, 

Handſchlag, m. der, danie ręki, B., cf, rąk uderzenie, umowa rę- 


Handſch 


Hand Hang 


- erna, dnnie ręki na znak wiary: Wit einem $antfólag ein'g 
werden dłonią w dłoń bić. 
anbfdrciben, n. das, pismo oder list własney ręki. 
nbfdrift, f. bie, eyrograf, własney ręki zapis, karta, skrypt, 
manaskrzpe, g' u, rękopism, g. u, rewers, 2) — ręka, cha. 
rakter, B. i | , 
andfdóriftlidj ma pismie, rękopismow 

bfdjub, m. der, rękawica, rękawiczka, ef. naręczak bei trn als 
ten Rittern wenn fie ſich berausforberteu als fo genannter: zakład 
zaczepki, Dant. 

Banbfóubmacher, m. ber, rekmwieznik, g. a. 

Dandfpaaten, cine Art Hebebaͤume, unten vierłantig, oben rund, finb 
in ben Danziger Speihern von Kafhuben geliefert, drazkiod.dragi, 

Sandfpiel, n. bać, granie rękoma, narabianie rękoma. 2) — k a- 
wiatura: } 
ndteller, m. ber, dłoń. 

debieren oder hantieren, als v. m. m. Ń., in ober mit ber Danb 
bewegen, arbeiten, ein Gewerbe treiben ręką robić, — narabiać, 
— traktować, w ręku co obracać, — przewracać, urabiać, 
ręką kierować, szafować czyim, sprawować, *doczynek micć, 
*doczynkować się z czym, zaymować się Szym, to i owo przed 
się brać, "gnarować się, cf. facyendować, kupczyć, zaprzątać 
się czym, np- professyą jaką, rzemiosłem, krzątać się. 

2) — poltern, lärmen, unruhig fein rzucać się, wyrabiać, wydzi. 
wiać, hałasować, 

Gonbthierung, f. bie, sprawa,sprawimek, trakowanie czego, spra- 
—— interesów, handel, professya, rzemiosło, *gnarowa- 
nie się. 

= n. das, ręcznik, g. a, ef. Ruf. ucieralnik, 
nbooll, f. bie, garść, g. I. 

Dantwerf, n. dać, rzemiosło, „AF 
andıwerter, m- ber, rzemieślnik, i 

—— m. ber, człowiek rzemiosło traktujący ober' rze- 
mieślnik, 

Handwerksburſche, m, ber, chłopiec rzemieślniczy, terminator, rze- 
mieślniczek, j p 
anbwerfsfrau, f. bie, rzemieślniczka. 
anbwertsleute, Wie rzemieślnicy. , 
andwerközeug, n. bad, narzędzie rzemieślnicze, instrument, na- 
czynie. 

Sandwurzel, f. bie, Mufj. kiść ręki; pierwiastek ręki, ef, przegub 
ręki za dłonią, B., jnnktura ‚ 

Banbzeien, n. dat, znak ręki, pismorys? (Reglement auf dem 
Memelfirom 18%, in Gumbinnen. 

Gandzeichnuns, f- bie, rysunek ręczny, ®;., kreślenie od ręki, L, 
Gr. wprawiano dzieci w kreślenie od ręki linii prostych, L. 
Vrogr; cf, B. ręczny rys, 

£anf, m. der, (Bat. — konopie, e. pi, PI. Gemeine — 
Zat. — sativa) konopie zwęyczayne, Kl, Dans konopia po- 
spolita, Jndz. Weiblicher, zahmer — głownika, Ł. Mönm: 

- lidher, wilder, tauber — f. Bemel, Der Tſchucenhanf pieńka, 

Bänfen, adj., aus Hanf bereitet konopiany, a, e, oder koanopnv. 
anfhechel, lbie, hochliczka, B., szczotka oder czesadło do konozil. 

San im. der konopka, cf, konopnik, dzwoniec, cl. makolą- 
gwa, L.; cf. dzwonek, L., Legteres eigentih Grünling nach 

PRA pry to (. Xd R — 

eſſel, f. bie, Heine — ſ. Ackerglied; greße, bunte — at. 
galeopsis tetrahit) koci pysk konopny, KL, Don; badyl ko- 
nopny, Jndz. Gelbe —- f. Golbnefel. 

Danföl, n. bać, oley konopny. - 

Danfpoppel, f- die, (lat. malva sylvestris) ślaz zajęczy, AL, Hans 
— połny, Jndz; — leśny. Son. 

Banffamen, m- der, siemię konopiane, B,; ober siemię konopne, 

Zeven m. der, pręt konopny, SL. 
ng, m.ber, poped z. B. — ku naukom; ef, Trieb); ef. pociąg, 
6) cf. namiętność, 3. B. miłosierdzia, (a). Er. jakiż niezbę- 

ny popęd prowadził oyców naszych do balwochwalstwa, 
LSR.; skłonność, porywczość, z. ©. do odmiany, Narusz.; 
cf pochop i chęć. Gr. Tołstoy od samey młodości miał n'e- 
zwyciężony pociąg do sztuk wyzwolonych (a), ch. upodobanie, 
zaciekłość, odezwa, pocznwanie sie do czego; poryw, [znic- 
nie, zamiłowanie czego, przywiązanie, żądza, cf. nasieno, jądro, 
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Hang Harfe 


Hangelbirke, f, die, (Tat. Detula pendnla) broza opuszczająca 
zki na doł, Bg.; fehit KL, Jd., broza płacząca, Raczyński. 

Bangekudter, m. der, pająk, Bj, świecznik oder lichtara wisząe 
sf * — "zawiesisty, Lo; ścienoy lichtarzz cf. Kronteuchter 

ająk, g. a, 

gangelfiube f. bie, ober Hinseftube izba wisząca ober antresole, 
WB, izdebka, pokoik mały, ustronny, alkierzyk, buduar, g.u, 
ef. wypustek, naroznik, 

Hängematte, f. bie, rozpięta mata, wisząca mata, *zawiesista mała 
legtereś sefällt mir beffer, allein Wz. verwirft es. 

Hangen, ober hochdeutſch: hängen, (denn bać erfte ift eig. oberbeirtich) 
v. irr. n. m. h., Pıaes, łą” hange, bu haͤngſt, er hängt, Part. 

rs. bangend, Imperf. ih —, ec hing, Conj. daß ih —, er hinge, 
mper. hange, Part. prt, vv wisieć, wisiał, wiszę, 
An etwas bangen trzymać się czego. Mor Gericht hängen wi- 
sieć u sądu, Hängen bleiben, 3. ©. suknią się o krzaki zacze- 
piła. Mit im we mit gehangen niewinnemu przy winnyın się 
dostanie, nie jednego niewinnego obwieszą, L- 

— v. n., bangen laſſen zwiesić, 2) —, machen, baf etwas 
bóngt zawiesić, 3) fih an eine Perfon hängen zawieszać się na 
kim, przywiązać się do jakiey osoby, być wylanym dla kogoś 
ef. utopić się w czym. Gun Der; — przywiązać się do 
czego, przywiązać serce do czego, wlepić swe serce, przyl- 
gnąć do kogo. Gr. bać Bolt aber hing ſich bald an diefe bald 
an jene lad zaś to jednym to drugim potakiwat, jak ga nar 
dmuchano, Ś.P. It. serca do bogactw nie przykładali, Dinbr. 
33L. Gpridw, wać hängen foll, erfäuft niót co ma wisieć, nie 
utonie. Kleine Diebe hängt man auf, grofie tóft man laufen małw 
złodzieyki wieszają, a wielkie puszczają, Ćrn. $nov. 

Dać Waul hängen spuścić nos, dąsać się, B. Etwas an ben 
Nagel bängen zawiesić co na kołek cber porzneić co, 

Nicht nad der redhten Seite hängen nie wyginać prawego boka, 
Szk. £; Gron. crcuser le fauc, ci. mienachyłać się na pra- 
wy bok. i 

‚Bängen, n- bad, wieszanie; cf. pok 

Hangend, bdngenb — pochyły, ct. zawiesisty; Gr. skrzy: 
dia zawiesiste u kapelusza (a). Gine hängende Wurzel korzeń 
paciorkowy (Sat. radix pendula, ex Bot.) 

$óngenówerty wart szubienicy. 

Döngefchloß, n. das, kłódka, 

Döngefeil, n. bać, smycz, f. g. y, powróa, g. a, lina. 16 

Hannchen, n, Danne, f. Anka, Anusia, Aneczka, Auulka, 

Danover, m, eine Stabt, Land, Hanower, g. u, 

‚Danoveraner, m. der, Hanoweranin, g. a. 
ns, m. Jan. g. n, Jaś, g ia. . 
Ansehen, n. Janeczek, Jaś, Jasiek, Sprichw. Hans in allen Gaſſen 
wiercipięta, świszczypułka, natrętz cf. urwipołeć, wszędzia 
nań trafisz, wszędzie go pełno. Was Hänschen niót lernt, 
wird Hans nidht lernen czego się z młodu nie nauczysz, na sta- 
rość darmo. 

Hanſe, f. bie, hanza, związek, liga, przymierze. 

—5* anzeatycki, związkowy. ' 
anjeeftadt, f. bie, miasto hanzeatyckie, anzeatyckie miasto, do 
przymierza handlowego należące miasto. 

Soͤnſein, v, m frycować, frycowi pamiętne dać, naigrawać się = 
nowego kolegi, drwić z kogo, * 

— m. der, błazen, arlekin, śmieszek, bufon, fizlars, 
psikus. ; 

Hanswurffireid, m. der, arlekinada. 

Dantieren f. handtieren. 

Hapern, v. n. m. b., ins Steden geratben, krinen fonberlihen Forte 
ganą haben isć oporem, zawadzać się o cd; cf. wisieć, wie- 
znąć, trudności oder przeszkody doznawać, niechcieć się kleić, 
opieszale iść. Gr. es bapert mit der neuen Erpedition — nowa 
wyprawa w Hiszpanii idzie oporem, Orz. biał, 

Bärdyen, n. baś, włosek, g. ska. ‘ 

Hören, adj., aus Duaren deſtehend włosiany. 

Hören, ſich, w. rec. — $aare verlieren lenieć, v. lenicję, Ienlatz 
linieć, ef, łysieć. 

Darfe, f. die, arfa, harfa. 2) bie Kornfege narzędzie do czyszeze- 
mie zbozaj arla, cf. młynek, 
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Harfen, v. a. arfować, ©B;., przez arfę puszczać pszenicę ober 
na arfie chędozyć. 

efenift, m. ber, harfista, arfista, 

äring, m. ber, śledź, g. śledzias Kaſchub· wętrzeszcze, Pl. 

Gr. wyglądać jak śledź wymoczony, Nieme. 

‚Häringefang, m der, połów śledzi. 
Piringólate, f. bie, łagier śledziowy, L-; cf- laka śledztowa, ro- 
soł śledziowy. : 
„bóringófalat, m. der, sałata ze śledzi, 
rinąśtonne, f. bie, śledziówka, Lo 
*, 1. bie, grabie, DL. g. grabi. 

rien, v. a. grabić. 

rfer, m. det, grahiarz, g. a. 

rlefin, m. der, błazen szachowony, L.; śmieszek, błazen tea- 

tralny w sukni szachowaney. 
farm, m. ber, ein hoher Grab der anhaltenben Betrüͤbniß, Gram 

ryzota, Irasunek, g. nku, smutek, g. tku, żałość, strapienie, 

ee re je dat 44 

rmen, ſich, v. rec. gry ę, frasować się. | 
s: bez troski, bez zgryzoty, bez złey myśli, bez frasunka, 

błogi; harmloſe Freude bloga radość: i 
Harmonie, f. bie, harmonia, zgoda, składność części roźmaitych, 

ef. stroyność, z. B. duszy, Karamsin, 
armoniten, v. n. zgadzać sie, 
rmonifh harmoniczny oder harmoniyny, ef. dźwięczny (a) 
Gr. dźwięczny szelest konarów liebliheń Säufeln ber Aefte, 
Harmus f. Binfengras, pr 
$arn, m. der, mocz, g, u, L; uryna, szczyny, Pl. Harn laffen 
„urynować, DD. 

<pornblafe, f. bie, "macharzyna, *macharzynka, *macharzyna mo- 
czowa beſſer pęcherz moczowy oder urynowy, Bj. 
arnttennen, n* bać,'palenie, gdy kto clice iść z wodą, 

tnen, v- n. m. bh. moczyć, szezać, poyść z wodą, Bj mokrzyć, 

moczyć, wodę odlewać, urynować. DD. 

tnflup, m. ber, płynienie mimowolne uryny. 

rngang, m, der, kanał moczowy, L. 

rnglaś, m. dat, szklanka od moczu, szklane naczynie na 

mocz, 

22 do moczu, do uryny podobny- 

arnifó, m, ber, *harnasz, pancerz, zbroja, rynsztunek, g. nk, 

cf, kirys, Gr. kirys żelazny (a). Er. klo niema zbroje, mijay 

boje, Grn. Pnob. 

arnifdymacher, m. ber, płatnerz, g. a, beſſer pancernik, Mz. 

arnfraut, n. f. Brudtraut, glattes. 

arnróbre, f. bie, kanał moczowy, żąfh urynowa, kanał uryno- 

wy, cf. B. "uretra. 

Harnfalz, N ſchmelzbates sol istotna albo roztopa uryno- 

wa, ex Tchn. . 

Barnftrenae, f. die, trudność puszczania uryny; ef, wstrzymanie 

uryny, DD. z 

bać Jai 4 urynę pędzący oder ruszajary. 

arnverftopfung, f. die, *iszurva, B; zatkanie się uryny. 

armwinde, (- die, — Falte Piffe stranzuryn, łu; ch: 

‚Harnjwang, m, der, wstrzymanie uryny, DD. 

Sarphe, f. bie, ein weiolidheś Ungeheuer mit Geperflägeln und fürd: 
tertihen S.rallen harjıyja, drapieznien, Ło 

Harpune, f. bie, harpuna, grot, jnkie ciskają na wieloryby, za- 
baczydło rzucalne, beit ever dziryt na linie diugiey, którym 
wieloryb na morzu ugodzony bywa z żelezcem zakrzywionym 

do zahaczenia. 5 , 

arpuniren, v. a: harpunowac. 
oe, m. ber, ksepałacz, g. a, rybak co dzirytem na wielo- 

ryba rzuca. 

Barren, v. n. m. b. czekać na kogo, cierpliwie i długo czekać, 
trwać. 
Harih, ad, Hart und zugleih rau und uneben, bed nur von ber 


Härte, welche von ber Wegdünſtung eined fllffigen oder feudten 


Körpers oder von deſſen Gerinnung berührt twardawy, zaszły 
skórką, — skorupką, zasklepiony skóreczką. . h 
$arfóen, v. n. skorupieć, zayść skorupką; cf. zasklepić się skó- 
reczką, DD. M: 
Bart twardy, hartowny, odrętwiały, fig. ostry, surowy, nielito- 


Hart Haſch 


ściwy, nienżyty, Gr. hart hören niedosłyszeć. harter Tha ⸗ 
= byo] —* p wirb hart halten to ea będa 
an, bart neben tuż przy t w podl 
$artau f. Garthagel. sz zę a 
‚Härte, 1. bie, twardość, fig. ostrość, surowość, srogośń. 
Gy: przez urząd móy — obowiązanym sie być czują w ka- 
üdey okazyi, — maieryi to wszystko mówić i czynić, ca do 
— umysłów, co do —— prawdy, do uchyle- 
nia nadinierney srogos. t | 
Króloboycami); ZEE RE 
— a. twardym zrobić, cl. L. hartować auch kwasić, u B. 
Härteen f. Beinholz 1). 
* n. das, (Sat, festuca ovina) kostrzewa owcza, OÄ q., KL, 
ndz, 


$artherzig twardego —, kamiennego serca, nieuzyty, niemiłosierny, 

—— * Kehn 4 
rtheu, nm. (Lat. hypericum) S. Jańskie ziele, KL, dziora- 
wiec, Jndz., Dg. Biectantigeś — (Bat. — —— 
S. Jańskie ziele, czworoboczne, R; dziurawiec czworobo- 
czny, Jndz. Gemeines — f. Gbriftiwunbentraut, Geftredtes 
— (fat. — humifusum) S. Jańskie ziele leżące, Sl, Dans 
dzinrawiec leżący, Jndz. Schoͤnes — (tatę — pulchrum) 
dziurawiec pręt otulający, Jndz., fehlt Sl. 

Harıhörig nie dobrze słyszący. 

Faser! m. ein, niedosłnch, g. a, Tr, 
arthórigfeit, ſ. bie, aledostyszwnto 

Haͤrtigkeit, (* bie, twardość, 

<parttópfig twardey głowy, upartey głowy. 

Partleitig, ad. zatwardzenie żołądka oder *konstupacyą mający, 
—— stolca oder żywota, fig. skąpy, skąpiec, mą węża w 

eszeni. . 

Dartleibigkeit, f. bie, obstrukeya, zatwardzenie, *konstupacya, 
niemienie stolca, zapieczenle w żywocie, Lr z = 

2 —* | | 
rtmaulig twardousty, a, e, twardego pyska Gr. (Ragier) 
twardoustym konia ubranym win dia jechah, er 
wściągnąć wiemogty wędzidła, Orl. 150. 

Hartnaͤckig — uparty, uporczywy, zacięty, krnąbrny, nie- 
przeparty, jb. uparta choroba, Dziark; ten wyrzut nie- 
raz długo i uporczywie na twarzy osiada, DD. 

Gariniciącit, 1. bie, upór, g. u, zaciętość, krnąbrność , am 

tość, 

pare f. Beinholz 1). 
artriegel, m. (tat. Iigustrum vulgare, L.) ligustr ptasia zob, RL, 
ligustr pospolity, J ndz.s ptasia zob. dna ef. trzmielz Ross, 
kruszyna. 2) — (Lat cornus) deren, Dg, KL, Jndz; głóg 
drzewo, $gn.; Świdwa, świdwina, L. Rother — f. Bein: 


bolą 1). 

Hartſchwingel f. Borſtſchwingel. 

Hartſinnig z uporu nic niespuszczający, 

$artftód, n. das, gruberz sztuki, es Tchn. 

Haͤrtung, f. bie, hart, hartowanie. 

ar n. baś, żywica. 
arj, m, ber, ber Harzwald, böhm, czerny les, Rmolny las, żywi- 
czny las, B. Hercyńskie lasy, Krsk. Myszeis Ć, 59, 

—— żywicowaty, żywiczasty, L. 
arzbaum, m, f. Fichte, gemeine. 

Bey v. n. m. b. zbierać zywicę. 
arzig, adj. — Harz enthaltend pełen żywicy, żywiczny, żywicą 
napuszczony, cf. smolny. 
oh, adj. = bem Parze Ähnlich żywiczasty, żywicowaty. 
—— m. ber, auch Pechhauer, Peer smolarz i maziara, 
ex Tchn, 

bie, (dat, pinus abies) jodła, Hgn., susna jodła, 

r, Jndz. 

Haſard, w. ber, hażard, g. u, los, g.u, przygada, 

‚Dafardfpiel, n. dać, gra hażurdowna, w . 

—— v. a hazardować. i 
afchen, v: a. m b, chwytać, łapać, porwać, zapędzać się sa 


czyin. 
Balken, n. dab, zapęd, 5-8. — za analogią, N. P.; niebezpieczne 


Häsch Haſen 
nowości chwytanie, L. Gy. zaniedbanie oyczystey mowy, a 
pr do obeych, Pic. 

Się n. bać, zajączek, g. czka. 2) polędźwica, Golański. 
ſcher, m. der, siepacz, ceklarz, mieyski sługa do łaponia lub 
bicia winnych, zbir, oprawca, pachot urzędowy, L., cf, wo- 
źny, pachołek, Tr, 

Safdefpiel, m. bać, kaptywus, L. 

Dafe, m. der, zając, g. a, g Pl. 9: cf. kot ober koślawiec 
in ber Zägerfprache), Der Eeebafe, Wafferhafe zając morski, L. 

ridjw. Biele.Dunde find bes Hafen Zod gromada psów, śmierć 
zająca, cf. siła złego dwóch na jednego, ef. wielom się je- 
den trudno oprze, L. Gin feiger Haſe tchórz, g. a. 
ręki kto dwóch zająców goni, żadnego nie dogoni, Grt, 
andó, 
afel, f. bie, leszczyna. 
afelrlume, gelbe, f. Anemone, ranunłelartige, 
afeltufch, m. der, krzak leszczynowy. 
afelnuf, f, bie, orzech laskowy. 
ajelhubn, n. bać, jarząbek (fat. tetrao bonasia, I.) \ 

Bofsliren, v. n. m. b., fcherzen, ſcherzhafte oder poffenbafte Bewegun · 
gen machen szaleć, igrać; cf żartować, ligle wyrabiać, fochy 
stroić, zareiki stroić, figlować: 

£afeltraut [. Dafelwurz. 

Dafelmaus, (. bie, mysz laskowa, L, 
afelnuf, (. die, laskowy orzech. 
afelnuffirauń f. Haſelſtrauch, gemeiner. 
fetdt, m, rap. oley orzechowy, ? 

clrutbe, f. die, rozga oder pręt z leszczyny, laska. 

or f, die, [molo eE Ern. Pnob. —— krzew le- 
szczynowy, f. Dafelftrauch, gemeiner, 

Bafelftrandı, m. der, (Bat. corylus) leszczyna. Gemeine — (tat. 
— avellans) leszczyna pospolita, $g., Kl, Jdz, 

Haſelwurz, f. (Lat. asarum) kopytnik, bg. SL, Jndzą 'przyko- 
pytnik, $© · korzeń —— B- Europäifge — (Lat. — euro- 

“ _ peum) kopytnik pospolity, RL, Jndz. 

Bafenampfer f Ampfer, ftumpfblätteiger. 

Dafenaug ſ. Benediktentraut, geibed- 

— n. das, ſ. Flemmel und Flame? bei He D — f 

e 


node. 
Pa abatg, u der, das Hafenfell, n. futro zajęcze, L.; zajęcza 


afenfett, n. bać, skrom, g. u, sadło z zająca. 

panajt. n. bać, zajęczyna. 

€©afenfuf, m. der, zajęcza noga; 2) fig. fintyniec, S.P. 1 Z. ©. 

A = A —— eat a —— 
afenfutter, m. bać, zewka ze skórek za ch, cf, *białe fu. 
tro, "pieski binłe, B, — 

<Pafengehege, n. bać, zwierzyniec na zające cf. B, knieja ogro- 

zona dla zajęcy, B. 

Hoafengeier, m. der, sęp zajęczy, Król sępów. 
afengraś f. Flemmei. 
fenbaft, fig. tchorzowaty. 

Hafendeide f. Befemtraut. 2) (at, spartinm scoparium) żarnowiec 
mlotłowy, bg, KL, Inda. 

Pafenpeey, n. baś, serce zajęcze, Gy. ein Haſenherz haben tchó- 
rzem być. 
fenbund, m. ber, pies na zające, cf. B, chart, 
fenjagb, f- bie, polowanie na zające, 

Dafınklee, m. ber, koniczyna kotki, B.i szczawik, KIL. f. Ader: 
lee; cf. L. zajęcza nożka, owieczki. 

Hafenkohl, m. der, zajęcza kapusta, f. Buńampferz 2) — f Bin: 
febiftel, gemeine. 3) (Pat. lapsana communis) mlecz pospolity, 
Si, Dans łorzyga pospolita, Jndz, $ g n; brzoskiew pol- 
na, dziką kapusta, wielkierz, dan, 

Dafeniattih, m- (Pat. prenanthes muralis) przenęt zajęczy żyr, Kl., 
7 gni przenęt drobnokwiatowy, Jndz. 

$ entöffel f. Frofctöffel, nemeiner. 
afenóbrgen f. Durchwache, rundblättriger. 

Bafenpanier, u: das, ucieczka; nur in der figiel. MU bać Hafen: 
panier ergreifen tył podać, zabierać się do ucieczki, dał dra- 
paka, prysnął , umknął, wysiekł się piętami, 1; "nogapan, 
dać w nogi, B; w nogach pokłada nadzieję, P, K, 2005 cf, 





Hauch 303 


P. K. Na A strach je gonił i chwytał za boki, cf. wziąć 
nogi za pas; cf. Pr.:Poln. wziąć nogi na batogi, 
Bafenpappel f- GBänfepappel. 
afenpfotbinfen f. Dunggraś, kleines. 
fenpfötchen ſ. Wderflee. 2 f. Bergrufrfraut, 
afenfdharte, (. bie, zajęcza warga, Li cl. DD, zajgcza czyli ros. 
padła wyższa wargaz cl. szczerb wargis cf. Tr. gęba zajęcza, 
szezerbate wargi; ch B. szezerbata gęba. 
Haſenſchwarz, m. baś, szara potrawka z zajęczey juszki i z prze» 
— części zająca, B., cf: zając czarno warzony % juszycą, 
roiz. 
Pafenftraud, m. ber, ber Hafenlattich zajęczy chłodek; al. zaję- 
cze ziele; ef. domek zającowy, L.; (2at, hieracium minus). 
Bafenfprung, m. ber, skok zająca; 2) intefie bes Dafen tylna 
nogi oder skoki zająca, 3) bie Fährte eines flüchtigen Haſen 
are ge har. > 
inn, f. bie YCH, 
aśpe, 1. bie, ober der Padpen, eine befonbere Art Oaken, befonderk 
eine Thürangel hak zawiasowy, czop, cf. skobel, 
Haspel, f, bie, (nań anbern-m.) motowidło, 
aćpeln, w. a. molać. 
aśpeifłod, m. bet, motaczka. ś 
a6, m. ber; nienawiść, cf. waśń, Er. nienawiść cudzym złem 
się chłodzi, choć jey to samey równo sıkodzi, Grn. Dar dos 
5* znaydzie winę i do krzywdy (zwady) przyczynę, 
tn Pnbb. K 
Haſſelwurzel, f. bie, f. Haſelwurz, europaͤiſche. 
Baffen, v. a. nienawidzieć, mieć w nienawiści. : , 
Haſſer, m. ‘der, nienawidzący; cf. zawistnik, nienawistnik, L.; ef.. 
4 — g a. 
iffig f. gehäffig. 
Haͤßlich, ad, etny, brzydki, szkaradny, plugawy. 
Hoͤßlichkeit, (. Bie, — 2 brzydkość, brzydota, szkaradnose; 
Pr; r —— kd 
aft, f. bie, piech, g. u, kwapienie się. 
Haſtig, ad. porywczy, śpieszny, kwapliwy, —— 
8 żwawy, prędki, 2) — adv. chyżo, szypko, pędem, szpac- 
0, raptem. , Ą 
Boftipfeit, . bie, pośpiech, porywczość, zapęd, prędkość, cf. żwa- 
W OSC, 


Hafen 


dtfócin, v. a. głaskać, pieścić. 

atfchier, m. der, ein Kaiferliher Leibtrabant zu Pferde an bem Wier 
nerhofe konny gwardysia Cesarski na dworze Wiedeńskim, cf. 
Böhm, drabant jezdny, harcerz 

Base, Das, f. die, szczwanie, szczwalnia. 

Bau, m, der, ber Dieb cios, g. u, cięcie, raz, uderzenie. 2) —, 
ber Ort wo Holz geſchlagen wird porąb, g. «bu, auch —ęba, L. 
&r. poręb osiad, Sylwan. 

Daube, f die, cf. das Haͤubchen, eine Bekleidung des Hauptes brim 
weiblihen Geſchlechte czepek, czepeczek, czepiec, "pu- 
dwiką. 2) —, der oberfte Theil des Kopfes bei den ein, oder 
auch ein Bufh Federn auf bem Kopfe einiger Vögel czub, g. u, 
czubek, g. bka. 

Hauben, v, a. m, h. ubrać w czepiec, włożyć na głowę cze- 


piec. R 

Houbenterde, f. bie, dzierlatka, cf, L. drzewczyk, cf smieciucha, 
śmieciuszkę, 

Haubenmacherinn, f, die, modniarka ober stroje robiąca, Wi, cze- 
en ubieraczka, ezepce robiąca, cf, Ruff. czepecznica und 

, *pucmacherka, 

Daubenmeife, (. bic, czubatka, L. 

za, f. die, haubica, granatnik, g.'a. 
aubude f. Hagbuche. 

Daud, m. ber, chuch, dmuch, podmuch, Gr. płochy wielkie na 
piasku zakłada nadzieje, które jednym podmuchem lada wie- 
trzyk ściera, Din. 74. — cl. dech, g. tchu, wionienie, po- 
— przydech; cf. B, asplracya, Gr. wichru powiewy, 
Mickw. 

Bauen, von. m b. chuchas warmbauben; dmuchać falthaudhen; 
wionąć blafen, atpmen tchnąć. Gr. Prov, lepiey dmuchać nis 
chuchać, L. — &at, melius est abundare quam delicere, 
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Hauden, m. bad, chachanie (warmhauchen) dmuchanie (fale 
bauden)- 
audylaute, DI. przydechowe spółgłoski, L. 
udegen, m. der, ein Degen zum Dauen, zum Unterſchiede von Ctofis 
*—* kord, g. a5 cf. miecz, g. a, szabla, szpada; cf. B. 


a, f. bie, bie Hade, ber Karft motyka, tepica} cf. B. graca 
mularska. 


Sauen, v- irm a. m. 5, Pra. id baue, Part. prs. hauend, Imperf. 
ih — er hieb, Conz daß ih —, er biete, lmper. baue, Part. 
rt. gehauen ciąć, P rs. tnę, Prt.ciął, rąbać, siec, P rs.siekę, 
kosić, bić, Gr. narąb oto drew, bo parobka teraz doma nie- 
masz, xiążę (Filoxemer) siekierę wziąwszy, jak rąbie drwa 
tak rąbie, alter Aut. pridr» Über bie Schnur hauen miarę 
przebrać. Nicht gehauen, nicht gefiohen tere bzdere, ni to, ni 
owo, nie wiedzieć w co, ni w pięć ni w dziewięć, L.; ef. 
gni be, ani me, ni w kiyki ni w drewka, koszałki opałki 
pleść, ni to kaczor, ni to kaczka. 

Hauer, m. ber, rębacz, rąbacz, ®j., cf. drwalnik, eig. Holzhauer, 
rąbacz. 2) kosiarz, kośnik, 3) — tin Reiter er oder po» 
—— My. - 4) — bie Zaͤhne, Pl kły. 5) szabla, 

Slufden, n. das, kupka, gromadka, Er. oczy w gromadkę, a 
dupa w gadkę. 

Haufe oder Baufen, m. der, kupa, gromada, zbiór, 'g. u, tłum, g. 


u, , zgraja, ef. ogrom; Gr. Jeremia 9, 2, zgraja. 
Er. niezmierny interessów ogrom, kiórym przywaleni J 
Fiśmy (a); mnóstwo, tłok, Krs. pp. 4415 stos, g. u; z B. 


wielki stós ludzkich kości, 1001 nocz ogromne siosy towa- 
rów. (s); wśrod stosów błota niewiast I dzieci tłum nie- 

rzeliczony, Krsks cf. rozwinąć znaczne massy, (a) ; j 
Der verbiendete große Haufe ty rzeczy lepiey widzisz od reszty 
zasleploney tłuszczy, LSR. Der große paufe pospolstwo, 
gmin, g. u; tłum, g. u; motłoch; grube pospolstwo, prostac- 
twoj Gr. naśladowanie takowe ślepe = mowią owcze gmi- 
nowi tylko — Krsk. Der große Daufe bórt ibn zgraja 

słacha, Krsk. Der einen Haufen binlegt waligromada. 

Gr. rzytrzymani zostali przez zbiór ludzi w mundurach Ce- 
pod) nin (s) 


Häufeln, v. a, m b. — Häufden maden kópki robić, oder kupki 

*  mlawiać. 

$óufen, v. a. zgromadzić, na kupę trebrać, kupić, skupiać, skar- 
bić. Sich häufen mnożyć się. Sünden auf Sünden häufen grze- 
chy do grzechów przyrzyniać, La, grzech grzechem goni. 
ufenwelfe, gromadnie, kupami, hurmen, obławem, obławą, 
dufig gromadnie, często, często i gęsta, obficie, rzęsisto, u. 

oberd. f. Däufdben, n. das, gromadka. 


— — 





p tw 
ufung, f. bie, gromadzenie, kupienie, skupienie, *natasowanie, | 


zbieranie do kupy. A 
Hauhechel, f. bie, (dat. ononis) wilzyna, Hordtt, Jundz, L., 
Yof. Apoth.; ef. labezna, L., Hyn.; lubezeuka, lubeszna igli- 


ca, Dan. 
auf, m. ber, baś Hauksipfhen języczek, g. czka. 
aufenblatt, n. das, jagoda babia, L. f. Halskraut. 
auffog, m. ber, kloc, pniak, pień, g. pnia. 
upt, n. das, głowa. Er. wo fein Paupt ift, ba frage nicht nad 
Ordnung gdzie głowy niemasz, rządu nie pytay, Grn. Hndb. 
Das Paupt ſtolz erheben głowę oder czuba pz L. 
Diuptee im Gefhteht głowy familii, przednieysi z domów. 
aupt: główny, z B: , 
auptabſchaitt, m. der, rozdział główny. | 
Bauptatfidht, f. bie, główny zamiarz cf. B. cel naypierwszy, za: 
miar celny. 
auptaltar, m- der, wielki ołtarz. 
auptanter, m. der, naywiększa kotwica. 
auptarmee, f. bie, główae woysko. 
uptartifel, m- ber, główny artykuł. 
—— n- das, pierwszy zamiar, Gy. płerwszy a1miar 
oety, © m. 50. . 
— * u. der, główny balsam, 
auptbebingung, ſ. bie, warunki podstawne, (a). 
uptbemweis, m. ber, dowód główny, , 
uptbinbe, f, bie, binda koło głowy, ef, diadem, R. 


Haupt 


Hauptbuch, n. das, główna xiega, wiel'.n xięga, Mi. 

83 8 = (kat- clinopodiam vulgare) siorzyszek pospolity, 
% 1, J ndz. 

Haupteipenfäaft, 1. bie, główna własność, naczelny przymiot, 
je tęk- 


Häupteln, fif, v. rec, związywać się w główki, L,5 cf, L. za- 
więzuje się kapusta, cf, wiąże się. 

$iupterbe, m, ber, główny dziedzic, nayprzednieyszy dziedzic 3 
2) —, der Univerfaterbe sukcessor całey pozostałości, B, 

Hauptetabliffement, n das, głownieysza osiadłość, Bhsz. 

— n. das, główny gzyms, — einer Gduienorbntng ko- 

ielenie. 

Hauptgehäube, n. dat, główny budynek, korpus, g, u, B. 

$auptgegenftand, m. der, walny przedmiot, $.P. 

‚Dauptgeltell, n. dad, nagłowek auch nadzłowek, 

Hauptgewinn, m. der, główna wygrana, (a). 

Haupthaar, n. bać, włosy na głowie. 

Haupteicche, f. die, maypierwszy, nayprzednieyszy kościoł, kate- 
dralny koście 

Hauptliffen, n. vas, poduszka, wezgłówko, 

Dauptlebre, f. bie, nauka fundamentalna. 

Dauptling, me ber, herszt, g. a; cf. naczelnik, dowódzea. 

Hauptmann, m. der, kapitan, g: a. 

Bauptmannfdaft, (- bie. kapitańwo, "starostwo, B- 

‚Hauptmaft, m. der, maszt pryncypalny, Krsk. 

Kauptperion, f. bie, osoba główna, B5 cf. nayprzednieysza osoba 
Gy, Gie war bie Bauptperfon Helena rey w swolu kole wo- 
dziła, P oj. 3, ©. 212. 

—— m- der, treść rzeczy, nayprzednieyszy punkt. 
aupiquartter, n. bać, główna kwatera. 

Snupteeparatur, f die, główna naprawa. 

‚Dauptface, f. bie, główna rzecz, podstawa, grunt, g. tl, sama 
sprawa, (Branż. fund), Bhsz.; cf, treść, suma, Er grunt a 
mnie rozumna głowa wesołe serce, miarkowana mowa. 

Gr. nie masz tey choroby, któreyby podstawą leczenia nie byb 
dyeta, DD. Zur $auptfadje fhreiten do istoty dążyć, do rzeczy 
przystąpić, Erwas zur Hauptſache maden narabiać czym. 

Pauptfahlidy ad., bać wichtigfte in feiner Art naygłównięyszy, 

naycelnieyszy, naywalnieyszy, g.B. wiadomośc o ziemi, Sniad. 
ci. kardynalny, nayosobliwszy. As adv, nayosobliwiey, nap 

ierwey, naybardziey, głównie; dla których (uboższych 
Klas) w naywiększey części, że niepowiemy, głownie insty- 
tucyn ta zawiązaną została (a). o, 

Qupih „ m.bcr, axloma, g. atu, założenie przez się bez dowo- 

ów jasne. 

Hauptſchlacht, f- die, bitwa walna, Wz. 

$atytfóiufjel, m. der, klucz główny albo jednozęby do zamków 
domowych; ef. wytrych, g. a3 ef. B. klucz generalny, BB}. 

Hauptſchud, t. die, ſ. Hauptſtuhl. 

<pauptforze, (. bie, wszystka myśl. Gr. wszystka moja myśl jest 
o tym, jakoby dobrze byłu mi na potym, Zimorowien. 

It. skarby, oręże, wszystko to rzecz płocha, to grunt, gdy 
sługa Pana swego kocha, Krsk. 

Hauptſtadt, (.-bie, stolicaj ef- stołeczne miasto, 

Hauptftärke, ( bie, siły celne ober celnieysze. (r. Celnym siłom 
— przepisał śmiały obrot, który szczęśliwy skutek uwieńr 
czył, (a). 

$aupftrabc, f die, główna ulica, 2) wielki gościniec, trakt, B.; 
walny gościniec: 

Dauptfłud, n. das, główna część, nayprzednieysza część, artykuł, 
punkt kardynalny, A 

Haupritubl, m. der, kapitał; ef, *iscizna, B. 

Hauptfumpme, f, die, suma ogólna, suma pierwsza, B.; cf suma 
główna, suma Intaln«, treść; ef, *iścizna (RtopitaD, 

Daupttbür, f. die, drzwi główne. + 

baupttugenb, f, bie, główna cnota, nayprzednicysza cnota. 

PDaupturfade, ſ. bie, główna przyczyna, oder nayprzedniekytaa 
przyczyna. 

Hauptveranderung, (, die, walna odmiana, Aut. 

Hauptoerbrechen, n- dad, występek główny, zbrodnia główna. 

— f. bie, główna warte, Mz, odwach, g.u, kawpt- 
wach, B. . 
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„m. bas, ból głowy: 

——— BZ f. bie, — naczelna (a). Gr. W rzędzie ję- 
* nauk nauka oyczystego jest konieczną I naczelną, 

tek. 

Hauptwort, n.bas, bas Sutfłantiv główne słowo, rzeczownik, g.a, 
auptzahl, f. bie, liczba kardynalna; ef. liczba pierwotna. 
auptzollamt n.das, główna komora (celna). 

— ber — pryncypalne lineamenta rząda widzieć 
czą, Kons 3. . 

Haus, nm. bas, dom, g. u, domostwo; Baus ufb Hof dom, g. u, 
dwór, b: i. cały majątek. Gprihw. wehe bem Haufe wo ber 
Dausvater nichts mehr zu fagen hat biada temu domowi gdzie 
cielę (ober krowa) rozkazuje (dobodzie) (dobodza) wołowi. 
Bu Baufe fein być w domu ober być u siebie oder alt<Poln. 
być doma, Rad Haufe sehen iść do domu. Das — iſt wófte 
dom pusty, ef. cztery kąty a piec piąty, Grn. Hnbba kto rzą- 

dzić. domu nie umie swojego, nie podeymuy się pospolitego, 
Grn.$nbb. Gin großes — machen mieć majątek, który na wy- 
stawne życie wystarcza, Lach Szyrma. 

udapothefe, f. bie, domowa apteczka, 
ausarmer, m. ein, ubogi domowy; cf. B, ubogi wstydliwy. 
ausarreft, m. ber, domowy areszt, Ruff. 
auśbadenbrot, n. bad, chleb domowy, B-, cf. chleb w domu 
pieczonyj cf. chleb powszedni; cf. chłeb śniady, chleb nie- 
asny. 
duśdefiter, m. ber, właściciel domu, B.; ef. possessyvnat, 
uscapelle, f- bie, kaplica domowa. 
äuscen, n. bas, domek, g. domku. 
ausdieb, m- ber, złodziey domowy, 

‚Dausehre, f. bie, Pani domu, ozdoba domo, Bs Yfalm 68, 13 
ta co przygląda domu, gospodyni — małżonka. 

Saufen, v. n. m. b. mieszkać, osadzić się. 2) —, toben, poltern, 
fóledt umgehen wydziwiać, źle się obchodzić, nib y' źle gospo- 
darować, wyrabiać niegodziwe rzeczyz cf, B. hałasować, 
szkodę ober psotę robić, pustoszyć co, 

Baufen, m, ber, ein Fiſch wyz, £ a. 

Haufenblafe, f. bie, karuk, przedni kley z wywarzonych błonek i 
tylnych kości wyzowych, ober kley rybi, ex Tchn. 

8 ur, f. bie, sien, Ę, 1. 
ausfrau, f. bie, pani domu; cf. gospodyni, 
ausfriede, m. der, pokóy domowy. 

usgeift, m. ber, gospodarczyk, cf. *matołka, L., ef- inkluz- 
usgenoß, m. der, domownik, g. a. 2 
ausgenoffinn, f. bie, domownica. 
audgeróth, n. bad, sprzęt domowy. 
ausgefinde, n. das, czeladź domowa, czeladka domowa, 
usgrille, f. ſ. Deime święrcz. i 
sbalten, v. n. m. b. gospodarować, szafować, zawiadować 
czym w domu, cf. oszczędnie ohchodzić się z czym, B. 

o Iter, m. ber, szafarz, gospodarz, g. a; cf, Ekonom, g. a. 
aushälterinn, f. bie, szafarka; gospodyni. 
audbólterifh, haushaͤltig, (erfteres ift nicht fo ebel) gospodarski, 
gospodarny, dobrze gospodarujacy- 

Hausholtuna, (. bie, gospodarstwo, gospodarstwo domowe, (a); 
ekonomika, szafarstwo. Gr. złą ekonomika w skarbie. © 
$aushaltungóbudh, m. dad, xięga gospodarska, xięga tkonomi- 

CZNA. 

* m, ber, gospodarz, g. a, B., cf. Pan domu, Pan w 

omu. 

Baushofmeifter, m. ber, rządca domu, W;, Burgrabia, domowy 
dozorca, cf- marszałek, B, Marszałek wirb erklärt durch raqdca 
dworu, Krs. PP. 257; cf. gospodarz. 

$authunb, m. ber, pies domowy, kundys, (a). 

Daufiren, v. n. m. b. mit Maaren von Hauſe zu Paufe geben und 
‚fie feil bieten chodzić po domach z towarem, cf. *domować, 
przekupujge po domach chodzić z towarami, włoczyć się po 
wsiach z opałką na sprzedanie drobnych towarów. 

HD —, — toben, lermen, poltern hałasować, wydziwiać, cuda 
wyrabiać, 

Haufirer, m. ber, kramarz wędrujący, (P.Jan ze Swisłoczy), han- 
dlarz wędrujący, *barysznik ? B., cl.”szkot, włoczęga, co opał» 
ke na sobie nosi i drobne towary przedaje, *krobnik, u- 
bnik, *krobecznik, *krośniarz. 
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Bausjungfer, f. bie, Panna domu. 9) panna gospodarująca, go- 
spodyni, klaczalca, Panna służąca, — do dozoru domowego. 
auótauf, m. der, kupno domu, i 
auśticid, n- das, ubiór na powszedni dzień, negliż, g. u. 
auóticibung, f. bie, suknie domowe. . 

Pauśtnedt, m. ber, parobek, B., cf. służalec, służący w domu 
parobek, człowiek do posługi w domu, *husknecht, of, Ruff. 
dwornik, 

Hauskoſt, f. bie, domowa strawa, 

Dausfreuz, n, baś, krzyż w domu, domowy ciężar, B., krzyż do- 
mowy, cf. dolegliwość domowa, B, 

Hauslaub, n, Hauslauch, m, f. Dachhauslaub. 

Hauslauch, Heiner, ſ. Blattios, 

‚Dauslehrer, m. ber, nauczyciel prywatny, B, cl. nauczyciel do- 


mowy. 
Hauslehrerinn, f. die, bona (a). 
Hausleinwand, (. bie, płótno domowey roboty, B.; domowe 


łótno, 

Häusler, m. ber, ein armer Mann ber zur Miethe wohnt komornik; 
— komorą siedzący. 

— e, PL bie, ludzie domowi, komornicy, co w komornym 
siedzą. 

Häuslid domowy, a, eż cf. oszczędny, odarny, skromny, 
Sic; haͤuslich nieberlaffen osieść gdzie, —— "się czs 

— ſ. bie, gospodarność, duch oszczędności, wierność w 


y u. 
usmagb, f. bie, dziewka domowa. 
ausmann, m. der, komornik, najemca stancyi. 

Ba 2 f. bie, stół gospodarski, B, 
usmiethe, f. bie, komorne, g. ego, myto od naymu, cf. B, na- 
jem, naymu. 

Bausmittel, n- bad, domowe lekarstwo, 

— f. bie, gospodyni, matka familil, matka czeladna; 
uspichel, m. der, domak, g. a, — siedzi dowa jak kokosz na 
jayeach, Grn.Pnbb., 

$auśrath, m. der, sprzęt domowy; cf. B, sprzęty domowe, Pl. 

$auótedjt, n. bat, prawo gospoda B., prawo domowe. 
auśfóffig osiadły, 
usfchlüffel, m. der, klucz domowy. 
uśfhule, f. die, szkoła domowa. 
auófdywelle, f, bie, próg domu, 
außen, adv. niedr- f- braufien und außerhalb na dworze, "5 Mofe 
24, 10, Pr.:Poln. na dworzu. = 

Hausſorge, (, bie, kłopot domowy, troski domowe. 

‚Dausftanb, m. der, gospodarstwo, B., stan domowy. 

Dausfuchung, f. bie, zrewidowanie domu, rewizya domowa, szu- 
kanie po domu. > - 

Haustafel, f. bie, tablica domowa, ten oddział katechismu, w któ- 
rym obowiązki stanu domowego są przełożone. 
ustaube, f. die. gołąb” domawy, | 
usteufel, m. ber, czart domowy, cf. asmodeusz. 
austbier, n. bat, zwierz domowy. 

Hausthür, f. bie, drzwi sienne, i M drzwi kamieniczne, z; 
drzwi domowe. 


‚Bausvater, m. ber, oyciec czeladny, L., ef. oyciec familii, go- 
spodarz. 


<pauśverwalter, m. ber, rządca doma, administrator, B., ekonom, 
murgrabia, dozorca domowy, 
— m. der, burgrabia pałacowy; Gy. Gen. 15, 2 sprawca 
omu. 
— n. das, gospodarstwo, cf. domowizna, familia, ro- 
LINA. 
‚Bauswirth, m.ber, gospodarz, 
Hauswirthinn, f. ee = 
ara wj z M bie, gospodarstwo, 
auśwury, (. (Bat. semper virum) roynik, Al, $g.; skoczek 
Jndr, ©9., roynik, Gin.Onds, a4 rozchodnik, Da. tt. 
Große, gemeine —, |. Dadbauólaub (Heine Hauswurz, — Matter: 
a —F nr re rozchodnik olity, L.) 
as leśtere ift wohl Kleiner Hauslauch oder M il 
verſchiedene kLateiniſche Namen — — N En 


Qauóyinó, m. der, komorne g.ego, płaca naymu od pomieszka- 
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nia, z: za najem, czynsź z domu ober z naymu, — ze stan- 


+ 
pauójuńt, f. bie, karność domowa, Bi. 
Haut, f. die, skóra, błona, cf, pliwa Die arte — und Telnt płeć, 
. plei. Die Haut und Hülfe pliwa. Die abgelegte Haut, z. B. 
einer Schlange wylina, L. Die Hautausbünftungen befördern 
ułatwiać Br skórne, DD., auch wyziewy, Wi. Die abr 
gezogene tówenbaut łupież. Gr, lwa Nemeyskiego łupież ku- 
dłaty, P.K. 445, ć 
Eprihw. er fdycint eine redt luflige Haut zu fein zdaje się być 
wesołek ober rubaszna sztuka. 
utóen, n. das, skórka, skóreczka, błonka. 
utboiś, f, bie, oboy, g- obojyy: ober oboja, g, i, L. » 
utboift, m. ber, ohoista.. 
Äuteln, v. a. cienką skórkę zdjąć. inen Hafen kduteln ocią- 
ać znjąca, Wi, cl. oszyndować zająca, Vol. 
Sich ps 


uten, v. a. łupić, złupić skórę ober zę sköry.. 

skór. zrzucić, zrzucać, £Bz., łupić się, schodzić, złazić, B., 
ef. wylinę złożyć, w nową się ode oblec, ef, Ruf. leniecz 
ef. Poln. lenienie się czyłi odmiana skóry, (a) Jarocki, cf. 
7 f., gdy młode pająki pierwszą wyleń odbędą, (a) Ja- 
roc , 

‚Häutig, adj. eine Haut habend skórę ober łupiny mejący, skör- 
kowaty nah Rs bkdutige Wurzel korzeń lupinowy (kat. radix 
tunicała, ex Bot.) i . 

Hautkrantheit, 1, die, choroba skórna, Wz. 
dutung, f. die, wyłazienie skóry, łupienie się, 
autwurm, m. ber, robak zaskorny. 
utjapn, m, ber, kieł, g. kła, PI. kły. 

Daverei, f. bie, awarya, szkody, które towary na okręcie ponio- 
sły od nawałności. 


Day, Hanfifh, m. ber, Żarłok, pies morskiz cf. L. kaja, ludojad, 
L as 


4 auf Jarocki nennt ihn ludojad, (Pat, carcharlas, squalus 
— aj 
apn, f. Pain, m. ber, ga u. E 
an ſ. bafarb- ask 


& oder heh! he! 

ebamme, f. bie, baba (położna, g. ney, B.), cl. matka babiąca, 

baba babiąca, babigca, akuszerka, dzieci odbierająca. 
— cf, lekarka, nah Tym, im Zerenz. e 
‚Bebammerdienft, m. der, służba babienna. 
‚Hebammeninftut, n. bać, instytut położniczy, Wz., instytut ba- 
bienia, (a), oder Instytut akuszeryi, (*) ef. DD. instytucya ma- 
cierzyńska czyli położnicza, dom połogowy (3). 
bammentunft, f. bie, sztuka bablenia, sziuka położnicza, Wi. 
tebaum, m. ber, dźwignia, Ry, hebel, g. bla, B., drag do wy- 
wazania i podnoszenia, niby dźwigadło, podnosidłoz cf. 
żerdź, t.. legtereś ift eine Stange genieiniglidy von jungen fchlan: 
Lep ra bie man ſpallet und zu Zaͤunen in Preuß. Polen 
audyt. a 

ebeeifen, n. ba$, drąg żelazny” 

w, m. ber, dźwignia, cf lewar, L., eig. bie Wagenwinde, ein 
ber. 

Beben, v. Irr. a. m. b., Prs. ih bebe, Part. prs. bebenb, Imperf. 
ih —, er bob, Conj. baf ib —, er böte, Imper. bede, Part, 
prt. gehoben podnosić, podźwignąć, uprzątnąć zawadę; cf, uła 
awicz cf. uchylićz 5, 8 uchyl przyczynę, a choroba ustanie, 

a» Gummen crheben, beben summy lewować i z lewowanych 
witować, R5Ó cf. B. odebrać pieniądze. Wein aus dem 
gaffe heben ciągnąć ober wyciągnąć wino lewarem Ginen aus der 
Kutfche heben z pojazdu oder z karety wysadzić ober dopomoc 
komu wysieść. Ginen in bie Kutide heben dopomoc wsieść. 
Ein Kind aus ber Zaufe beten dziecię do chrztu trzymać, Aus 
berg Sattel heben wysadzić z kulbaki, B. Hede bij weg idź 


gee, B. 

Heber, m.ber, f. Anheber, Urbeber, felten dźwigarz, *dźwigoń, dźwi- 
gacz. 2) lewar, B.; ef. dźwignia. i 1003 

"proeregifter, n. das, pobierczy spis lub rejestr. Gr. bie Gintra: 
gung der Gefälle in das Heberegiſter beforgt ber Jolleinnehmer po- 
borca dopilnuje wpisania opłaty do rejestru. 

—— f. die, łopatka kpi Bac 
e>cycug, m das, die Hebemaſchine, (. winda. cl. kierat, Bj cf,ma- 

iua oder narzędzie do podnoszenia, 


Św 


‚Hebeopfer, n. bas, ofiara podnoszenia. 
‚Debräet, m. ber, Hebraycayk. ” 
** adj. hebrayski. 2) adv. po hebrnysku. 
ebung, I bie, podniesienie, dźwignienie, podnoszenie, dźwi- 


Heer 


ganie, , 

Hechel, f. bie, ochlica, B., szczotka żelazna, grzebień żelazny. 

Hechelflacht, m- der, wyezosany len; wyczosek, L. 

‚Dedelfrau, f. bie, kobieta do czesania lnu. 

Hechelmacher, m. der, szczotkarz, g. a. 

Hecheln, v. a. czesać, z. B. len, konopie, 2) fig. krytykować, ni- 
cować, cenzurować. 
edt, m. ber, szczupak, g, a: 
edtóen, n. dać, szczupaczek, g. czka. 

Hechtlock, m. (tat. potamogcton luceos) rdestnica wązkolistna, 
ML; — wąskoliścia, Jnd z. 

Hechtſchimmel, m. der, koń pstrokaty, B. 

Hechtzaͤhne szczeki szczupaka. 3.85 (= Lat, mandibule Luci 
piscis). 

bet, n. das, wrota, PI. g- wrót. 

Detoorn f. Hegedorn, gemeiner. 

Dede, f. bie, von deh Begeln, die Ausbrütung ber Junsen unb die 
Brit wenn bie Bögel zu brüten pflegen lężenie się ptaków, na- 
siedzenie, gniazdo, gniezdzenie się, młodzizna plasza w gnia- 
ździej cf. v gnieździsko ?. 

2, —, ein fłaćliger Strauch ober Buſch, eine von Bäumen oder Ge⸗ 
ſtraͤuchen gezogene Wand in den Gärten, überhaupt ein jeder leben⸗ 
dige Jaun klerz, krzewina, chroscina, krzew, krzak, krzewie, 
ciernie, zaroślina, zarosl,-chröst, żywy płot, płot samorodny, 
rg) — — Bhsz., cf szpalery strzyżone, Krs. pp. 343; 
ef. B. szpaler, 

Hecken, v. n. m. h., fiń fortpflanzen, von Bógeln lądz, wylęgać, 
B.; cf. mnożyć się, lęgnąć się, płodzić się; ef. perkać się, eig. 
von Vögeln : ſich begatten: von Kaninchen 2c. Okocić sig; cf. 
porodaic, 

Heckenfeuer, n- bać, pojedyncze strzelanie, 

Deitenbeere f. Chriſtbeere. ⸗ 

Heckenbuchwinde, f (Pat. polygonum dumetorum) rdest ptasi język, 
Kl; — wilec, J ndz. 

Hedenkirfche, f- f- Beinbolz 2). 

Heckenknoͤterich, m. f. Heckenbuchwinde. 
eckenkoͤrfel, m. ſ. Ackerklette. 

enwicke ſ. Baͤrenwicke. 

Hectenwinde, f. (fat. convolvulus sepium) wilec powoy, Kl., Ho 
powoy płotowy, Jń dz. . 

DR ad. krzaczysiy, krzewisty. 
dig, adj., mit Beten bewadjen krzakami zarosły, zarosły. 
eckweide f. Bachweide. 
edzeit, f. die, czas lężny, czns nasiedeenia, czas pladzenia, — 

rzychowkus ef, czas perkania sig; cf. von Heinen Eäugtbieren 
B= się, okocenie się. . 

Bebe, f. bie, f. Wera; feine — paczesiz grobe — sgrzebi ober 
beffer zgrzebie, WB}. 

Hedetich, m. (tat, erysimum) gorczycznik. Gtumpfblättriger -— 
f- Barbentraut. — — — (at. — alliaria) gorczy- 
cznik czosnaczek, Dg, MI, Jndz. Seofojenartiger — (Sat. — 
cheiranthoides) — lewkoniowy, $g. Kl, Jndz. Falſcher — 
f. Ackerſenf. 2) f. Mderretttg, im Preuß Poln. ognicha; ef., 
ognik. 
ttwig, 1. Jadwiga. 
cl f. hebt tajemnie. 

ter, m. das, eine große Menge neben ober bei einander befinbtidher 
Dinge oder Geldhópfe, boch nur von folden, welche als im Zuge 
vorgeftellt werden tłum, mnóstwa. gromada. kupa, B. 

2) —, eine Menge TY "Kriege gerüſterer Menfhen, cin Mriejsheez 

„wossko, zastępy, Pl; cf. Ruf. półki, siła, massa. Gr rozwi- 
nąć zuaczne massy (a) 31. 

Heerdann, m. der, bad Heergelelte pospolite ruszenie, 

Heerbiene, (. die, f. Raubbiene pszczoła napadająca; ci, Ruff. chy- 
szeznala pszczoła, 
eerd oder Herd, m.ber, ognisko, 

Herrde oder «derbe, (. die, trzoda, z. B. owiecz ef. stado, ;.B.ko- 
ni, wołów, gęsi. 


— 


i Heer Heft 


<peerebtraft, f. bie, woysko wielkie, moc wielka, mężne rycer- 


stwo. 

Peerfluńt, f- bie, dezercya, odbieżenie od woyska, uciekanie ze 
służby woyskowey. Tr. 

Beerflódtig, ad. zbiegły. — werden uciec. 
eerflühtiger, m ein, zbieg, g. a. 
cerfógrer, m. ber, wódz,g.a, dowódzea, naczelnik, hetman pol- 
nyś ef. altpoln. wojewoda. 

Deetseräth , n. das, woyskowe potrzeby, B., cf. bagaż, sprzęt 
ober porządek woyskowy, sprzęty zołnierskie, rzeczy do wy- 
prawy woyskowey 2* i potrzebne. 

Heerlagẽt, m, bad, obóz, obóz woyska, bibl, Amos, 4,10; Of: 
fenbar. 20, 9. 

ling, m. ber, niedoyrzałe winogrono, it, płonne wino. 
eermoos, m. dać, (fat. equisetum biemale) koński ogon chwosz- 
czka, Al; skrzyp chwoszczka, Jndz. 

Heerpaufe, f. bie, kocieł do bębnienia, taraban, g. a, oder PL. ta- 
rabany, kotły woyskowe, tolombas, eig. Turecki bębenek z 
dzwonkami, cf. Ruff. baraban. . 

paufer, m. ber, *pankler, B., ef. Tr. dobosz do kotłów. 
ud, m. f. Sonnenraud. 

Dertfójaar, f. die, woysko, B. cf. oddział, hufiec, *huf, poczet, 
roty, pułk, mnóstwo woysk, zastępy, "ćma. 

Heerſchau, f. die, . Revuͤe rewija, popis, musztra; cf. przegląd 
woysk, j.B. odprawić, (a); Er. woysko odbyło przegląd (2) 
cf. gdy król odbywał przegląd gwardyl (a). Er- krol Fran- 

„cuzów w krótce odbędzie wielki przegląd gwardyi Narodo- 
wey Paryskiey (s) 1536, 
terfcynepfe, (- bie, bekas, g. nz cf. słomka, (Vat. seolopax). 
pige, f. bie, czoło woyska uszykowanego. Hohelied 6, 3 u.9 
woysko uszykowane, 2 
Prze, f, die, wielki gościniec, trakt, gościniec, — woy- 
owy. 5 

Gerrzug, m. ber, marsz ober ciągnienie woyska, cf pochod. _ 

Defen, PL obne Sing. drożdże, g. drożdiów ober Ufer drozdiy; 
cf. mety, fus, stek, Er. stek — Mdrn., Kaſch.: mło» 
dzieje. Dberhefen, Spunthefen młodzie, g. dzia, n. L.; cf: pod- 
młoda, L.; drożdże, robota piwu zadona, L. Bramtmeinshe: 
fen braba u wodki, L. Gr. Miłość jak ciasto na drożdzach 
rośnie, Dem Bier — geben zadać piwu drożdży. 

Hefenkuchen, m- der, ciasto na drożdżach, , 

Hrfiht, ad. nad Hefen fómedenb, oder Defen ähnlih drożdźysty, 
drozdiom podobny. k 

Hefig, ad‘, Hefen babend, von Hefen San get , mętny, 2 
drożdzami zmącony, drożdży pełen; c?. L. drożdżysty. 

‚Heft, n. und m, derjenige Theil eines Werkzeuges, wobei man baf: 

elbige angreift, der Griff, Stiel rękojeść, rączka, trzonek, dzier- 
, dzierżadło, antaba, f. Dandhabe und Griff szyja, toporzy- 
sko, 2) —, ein Werkzeug vermittelft beffen zwei Dinge zufammen: 
gebejtet werben hafıka, haft, sprzęgaz Er. zazuw na nogach 
złoty srebrnemi spiął sprzęgi, Staszyc im Homer; 
rafa, B.; kolce u szat, przypinka, spinka, zapiuka, klamra; 
cf. spinadło, Bóbm.; hak, haczyk, cf, szpilka eig. Stednadel. 
3) —, ein ober mehrere Bogen zufammengebeftetes Papier sextern 
„(z kilku arkuszy złożony), konwolut, g. uz ef. ? skrzypt; po- 
szyt audj zeszyt, L, im Gr, (»).- Gr, por jeden rysunków 
—— (a). It. Amfion dziennik w 12 poszytach, L 
m Gr. 

Heftchen, n- das, bad auch der Beftel, ein Demin, von Heft 2; im 
Oberd. eine Stednabel hafcik, B. 

eg v. a, żapiąć ma hafiki, B. 
eiten, v. a., mit Nägeln oder Stecknadeln befeftigen zapinać haft. 
ką, spinać, spinką zapiąć, przyprawić co do czego, przytwier- 
dzić co goźdzmi, prz; bić, przywiązać, przypiąć; . B. przy- 
fnstrzygować, przyseyć, przylepić, przyczepić. i 
2) —, niben haftować, wyszywać, zszywać, szyć. 
3) — uneią. fłatt : rihten wlepić, 3. oczy na twarz króla, 
Labt Beine Xujmertfamteit auf etwas beften zwrócić uwagę. 
Gin Bud beften oprawić xigike alla rustyka, B. - 

Heftis, ad. żwawy, popędliwy, — gorliwy, żarliwy, 
zawzięty, mocay, śrogi, tęgi, usilny. Gin beftiger Kampf za- 
walsta walka, (a). Gin heftiger Sturm wicher natarczywy (a). 
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Gr. — mówił przecie obofetności fzby (a). 
Pr bie, —— znpęd. $. EYE i BSA osirość, 
zapalczywość, zawziętość, tęgoś", cf. pal nalarczywośćs 
Gr. stanowiska Jenerała Łubieńskiego zostały allakowane z 
nay większą —— (a). Gy. kaszel na nowo w swey 


Sticker 1, bie, lada'i B.; ef. L- hefilada, tablica 

tlade, f. bie, lada introligatora, B.; cf, 

wniana, na 'którey lat igator arkusze —— rzy 

Heftnadel, £, die, igła wielka, iglica, igła długa. 

Śeftpfiafter, n. das, plaster wiążący, B.; cf, L, załata oder załatwa 
barwierska ober plastr ranę ściągający, L. 
I ER 

m. der indecl., veral e orgenheit ak 

) kryjoma. Done Hohl bea ogrodki, >77 rycie, lajamuie, 
bien, 12 r. talć, kryć, mal ży Pl = 
ebler, m. ber, p owywaez, tający, ber ler i 
mie der Stehler jak to złodziey co kradnie, a ee 
Müller Gramat.; to złodzieg co kradnie, ale I ten co prze. 
chowywa, Tr,; cf. Ł. równo winien I wisieć [powi by 
snadnie, len co drabinę trzyma, jako ten po kradnie, 

— hoch, * — Ehrfurcht — H 
5 wie, uroczyście, dro, szacown ile; 
beitig, bibt. straszny I święty. en *, mile; yejc und 

Bride, m, der, poganin, g. a, Pl. poganie, g. pogan, 

Peibe, f. bie, bor, g. u, las, g. u, gny.g. ju, puszcza; 2) A. Bat, ' 
calluna, $gn.; cf. erica Lin. wrzos, Ögn-, Jndz., Xi. $ el. 
wrzosinaś gemeine — (Bat, callana vulgaris, Dan. cf. erica 
vulgaris, Linn.) wrzos pospolity, KL, Jndz.; B, (at, verhas- 
cum Iychnitis) dziewanna mnieysza, XL, Jndz. 

<Śribebiume, f. (Fat: — 55 = LM fehlt KL, Ind.5 cf, 
aneimone patens nn.) zawilec r ty, 8 — otwarty, 

— zawilec czarne * © — — z 

orn, n. das, tatarka, gryka, hreczka, f. 8 i 
Sduefifgen Polen poganka, be den Safąuóca —— 
oda ge nn 
eibefraut, n. das, wrzos unb niht paproć wi i i 
gemeine. Berrentragendes — f. M i. ea RWE +, 

Heidekreſſe, f. [. Bauernienf, nattftieliger, 

—— bet, polowy. leśnik, oder leśny, 
eibelbeere, (. bie, Bat, vaccinium, 11; borowką, Ba., Ke 
czernica. $9. Gemeine — f. Befinge, —— 


beere ſ. Drunfeibeeren, Rothe Heidelbeere i Pol⸗ 
kamionka f. Bernitzkekraut. * „ oedfetókeece, "=" 


Heidelerche, f. bie, skowronek leśny, B, ' 

Heideltraut f. Bingernógeltraut, 

‚Habenbefehrer, m. der, Missyonarz, B, 

— f. Ackerrettig. A 
cibenfchaft, f. bie, der Zuſtand eines Śeiben, das Heidenthum je 
gastwo, pogniszczyzna: 2) —, bie Haben als ein Ganzes "be: 
amo heidniſche Völker pogaństwo, pogańskie ludy, cf, bibi. 
narody. 

Heidenſchmuck, m. ber, f. Elifabetfraut, 2: [. FA infter- 
eibentbum, n- bać, FR decy I. Bärberginfter 
eidennfop, m. f. Elifarerbkraut, 
idepfriemen f. Erdpfriemen. 

Heiderich f. Aderretti 

are eg ſ. —— 

KDL pa sisymlrium arenosum) rukiew piaskowa, Og, 
eldeſchaf, n. das, owca w puszczy ut 

‚Heidinn, f. bie, poganka. R ei a) 

e rę n. f. Feldnelle. 

wr ſ. —— 
itnifh pogański, a, ie, 2) adr po i * 

— n. * Goldraute, po pogadała; helbniſch Bat. 
idud, m. eig. in Ungarn ein leihtbewaffneter Soldat ju Fuß, und 
fig. cin auf felche Art gefteideter Di lei 
ee 8 Diener, bie Kutſche begleitend 

Beil, n. das, zbawienie, błogosławieństwo, chwała, szczęście, 
pomyślność. zdrowie, cf. całość. Gr. Heil der Stadt, Deil bem 
Sande, tn bem es fo wiele gute Menfhen giebt błogo temu mia- 
stu, błogo temu krajowi, w ktorym się tak wiele dobrych 
„ludzi zuaydoje, Sein — verſuchen szczęścia probować. Sein 
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Heil in ter Flucht fuchen ocalenia w ucieczce sznkać {a); cl. L. 
nogom zdrowia powierza: Gy. ostatniego szczęścia chce z 
Tankredem Rambald skosztować, P. K. 129. 

Heil, adj. zagojony, zdrowy, uzdrowiony, uleczonyj cf. ozdro- 
wiały. Mit heiler Haut davon fommen wybraąć z toni; heil 

3 am ober heil werben zagolć się, wyzdrowieć, wyleczyć się, być 
uleczonym. 

Heil aller stem (Rat. gentiana cruciata) goryczka krzyżowa, 


Dg., Kl. Ind. 
Beil aller Welt ſ. Ehrenpreis, gemöhnlider. 2) ſ. Benebiftenfraut, 


aelbet.. 

—— m. ber, er dka ona zbawca, 
cilart, ſ. bie, sposób le a. 

Heilbar uleczony, B., am beflen do uleczenia, Wj., cf, *nleczy- 
sty, wzgolsty, *zgoyny, L,; "zleczysty, uzdrowionym być mogą- 
cy, niby *uzdrowitelny, L. 

Hellblatt, n. f. Feldraute, gelbe. 

Śeilbringenb zbawczy, zbawienny. 

— m. der, zdróy zdrowia, zrzodło leczące, zdróy zba- 

nia. 

Heilen, als v. a. m, b. uzdrawiać, uzdrowić, wyzdrowić, ule- 
czyć, —— zagoić, leczyć, 2) — alś v. m. m. ſ., heil wer: 


ben 3 
Deilig święty, świątobliwy; cf. B. świętobliwys cf. uroczy- 
7 sty. Boję. słowo moje Jest uroczyste, nie mogę go niedo- 
trzymać, 

Heiliger, m. ein, święty. 

Sean f. bie, święta. 
eiligeseiftwurzel, f, f- Angelik, wilde. 

Priligen, Pl. die,äwigei oder święci Pańscy, Gr. aud unter ben 
Helligen findet man Zabel I w kapicy wełna, L. 

$riligen, v, a. święcić, poświęcić, uświęcać. (r. naylepsze sku- 
tki nieuświęcają nieprawych środków (a) 31. It n uświę- 
<i sennego (ben Gólafenden) oycowską pieszczotą (aa). 

Heiligend poświęcający. j 

Heitigheu, m, f. Góparzettez 2) f. Burgundifch Heu. 

Peiligłeit, (. die, świętość, świątobliwość* 

Heiliamacher, m. ber, poświęciciel, g. a, 

Deiligmadung, f. die, poświęcenie. 

Seiligſprechen kanonizować, w poczet świętych policzyć. 

‚Seiligfprehung, f, die, kanonizacya, między świętych policzenie. 

Deiliathum, n. das, świątnica, świątynia, święta rzecz, cf. B. 
öwielos | 

Heiligung, f. bie, poświęcenie, święcenie, świątobliwość. 

Heilkraft, f, bie, moc lecząca. 

‚Deilfraut, n. bad, roślina lekarska. 

Heilkunde, f. bie, sztuka leczenia, sztuka lekarska, 

Heilfunft, 1, bie, sztuka lekarska. | 

‚Deillos, f. gottios, lafterbaft niezbozuy, przeklęty; ef: nieszczesny, 
3. B. — duch niezgody. 2) —, unangenehm przykry, stra- 
szny, djabelny, oaz cf. B. szkaradny, niegodziwy, beze- 
cny, z. B. bezecna miłości, Orl. 29; Gr. bać ift wać beillofes 
a to tu skaranie Boże, Teatr niezbożne prawo, Kozt, 

<Prillofigłeit, f. die, bezbozność, miezbożność, szaleństwo, niego- 
dziwość. 
eilmittel, n. bać, łekarstwo; cl. B. sposób, lek, g, u. 
ilpfiafter, n. baś, plaster gojący. 

—— m. ber, zbawczy zdroy (a). i 

3a am, ad. zbawienny, zdrowy, zbawczy, a, e, Szan. 
cilfamteit, f. die, zbawienność, zdrowośc. 

‚Deilsorbnung, f. bie, porządek zbawienia, sposób —, 

‚Deiltranf, m. ber, leczący trunek, L., cf. sok zbawczy, (a). 

„peilung, f.bie, leczenie, gojenie, uzdrawianie, 

‚Deilwurz,, f. ólaz wysoki lekarski, Kl., (Łat. althaca officinalis) 
morzymord, L., tojad, L. Norge — f. Birkwurz. 

‚Beim, adv. bes Orts, nań Haufe oder zu Daufe do domu, 
do siebie, w domu, u siebie, w kraju, w oyczyźnie. 

Primath, f. bie, rodzina, oyczyzna, rodzinne mieysce, Bhsz.; 
ziemia rodzinna, cf. rodzinny kray, Edw. Czarnecki; ef. 
dom; ef. przebywanie. Gr. tu Jest rycerzów Bozych, P. 
Kchn. 300. B ; 

Beimbringen, w.irr.a. m.h., Imperf, ih —, ex brachte heim, Part. 


Deime, f. bie, bas Heimchen, 


Heim 


pri. heimgebradt do domu przynieść. | 
—— świercz, & aj cf, B. 
świerszcz ober świerszczek, g. czka. 

ea aż do domu jechać. 

— (. die, powrot oder jechanie do domuz 2) przenosi- 
ny, . 

‚Heimfall, m. ber, spadek, g. dku, sukcessya. 

Deimfallen, v. irr- a. m. b, Prs- ich falle, bu fünf, er fällt beim, 
Part. prs beimfallend, Imperf. ih —, er fiel beim, Conj. daß id) 
—, tc heimfiele, Imper. falle heim, Part. praet, beimgefallen spa- 
dać, spaść, trafić się, przypaść, dostać się nad) Gru.pnob,, 
wrocić się na kogo. 

Heimführen, v- a. do domu — odprowadzić, sprowadzić 
w dom, zaprowadzić do domu, E.H, 

Helmfuͤhrung, f. bie, przenosiny, PL. I., poprawiny, PL 

Deimgeben, v. irr. n. m. f., Praes. ich gebe heim, Part. prs, 
gebenb, Imperf. ich —, er ging beim, Conj. daß if —, er 
ginge, Part. prt, beimgegangen do domu iść, do domu powracać. 

$embolen, v. a, brać, wziąć do domu. Gy. bać Weib heimholen 
(bibL) pojąć żomę, zeyść się z Kong. 

Heimholung, f- bie, odprowadzenie do domu, przenosiny, Pl. 

Helmlich, adj. ayay, a, e, tajemny, skryty. 

— adv. lajemnie, potajemnie, kryjomo, pokryjomu, nieo 
wiednie; heimliches Gemach prywet, g. u, wychodek, g, i 
cl. retyrada, 

Heimlich· ńblidher: geheimhalten, w. irr. a. taić, ukrywać. 

Heimtichkeit, f, die, tajemność, skrytość, skryte —, tayne rzeczy, 
tajemnica, sekret, g. u. 

Pemceife, I. bie, powrót —, odjazd do domu, 

= v. n. jechać —, pojechać —, odjechać —, powrócić 

o domu. 

imfchiden, v. a. odesłać —, odsyłać do domu. 
eimftellen, v. a, übL anbeimftellen, b. i. jemanbed Gutbefinden 
—— poruczyć co komu, zdać coną kogo, do czyjey woli 
zosta wic. - 

Seimſuchen, v. a, nawiedzić Theol. Róg dotyka kogo, doświad- 
cza go przeciwnościami, spuszcza nań dolegliwości, L. Bóg 
dotknął Joba na ciele; gdy nas Bóg nawiedza I dotyka ja 
kim frasunkiem, nie czyni to z golewa, L ć 

$rinfuńt, f. bie, ſ. Heimmeh nienie do domu, tęsknica do 

omu. 

Heimſuchung, f, bie, nawiedzenie, nawiedzanie. — Mariä nawie- 
dzenie Panny Maryi. . 

‚Heimtüde, f. bie, bie Neiaung andern heimlich zu fhaben, ein Hebel 
mas man anbern wider ihre Erwartung zuflge z cicha fałsz, 
ukryta złość, podstęp, g. u, zdrada, 'złośliwość, psota, figiel, 
chytrość, *cherchel, ponurość; cf. B, podsiępność. 

Pimtidifh zdradliwy, podstępny, chytry, wykrętny; cf-ponars; 
ef. cichopękiems beimtüdifdes, verftelltes Lachen jałowy kmlech, 
L., nieprawy śmiech. 

=" adv. do domu; ef. ku domowi, ku oyczyźnie, B. 
eimmeg, m. ber, powrót do domu, droga do domu. 

Heimweh, m. bać, tęsknota do domu ($ot. nostalgia, Franz. emme= 
ve); cf. *domarad, g. u, L; cf. B- pragaienie do oyczyzny4 
ef. Ruff. domobole. 

*primwefen, n. baś, rzeczy domowe, K. V. 

Heimziehen, v. irr. n. m. f., Praes. id Biebe beim, Part. prs. heims 
jeden, Imperl. th —, er zog heim, Conj. bafij —, er heimzoͤge, 

mper. ziehe beim, Part. prt. beimgczogen do domu się wpro- 
wadzić ober ciągnąć. 

— m. ber, powrot do doma, ciągnienie do domu. 
inrió, m Ilenryk, g. a. 

Śeiratb, f- bie, maryaz oder "żeńba; ef. ożenienie się (von der 
— — — zamęście (von einem $rauenzimmier); zaślu- 

ienie, 

Peirathen, v. a. ożenić się, brać żonę (vom Wanne); poyść za 
mąż (vom Weibe); zaślubić się, pobrać się z sobą; 5.8, mał. 
żonka z którą świeżo pobrał się (a); KXiążę d' Angouleme ma 
zaślubić Królewnę Francuzką, Xiążę Ń. zaślubił sobie Pan- 
mę Meryannę N. (a) Sie hat gum zmeitenmal geheirathet we- 

szła w powtorne slahy małzeńskie z Jozefem Czyzewskim, 


nämlich die Maryanna Hutkowska, RS. Ein Mädchen belrathen 


Her 


Heir Self 


zaźlubić dziewczynę, (a). Er. a ta druga, która nazbyt za- 
dzierała nosa I — 2 koniecznie poyść za Grafa, Ber rękę 
kowalowi, Zołkowski. 

Seirathsantrag, m, der, odezwa, konkurrencya, obieganie się o 

ę w małżeństwo, cf, staranie się o rękę, Ty. 

a Tg rn f. (Pat. orchis maculata) storczyk plamisty, © g ne, 
Al, Jndz. 

Deirathegut, m. das, posag, g- u, wiano, dobra ślubne. 

wr mr m. Der, A przedślubna, Bohusz; ef, In- 


terc 
Heirathefifter, m. ber, *dziewosłąb. g. eba, eig. Brautwerber, beffer 
swat is 
Heiratbersurgel, f. f. Bifamtnobentraut. 
ven, ft. — chrapliwy, *chrapek, ochrzypiały, schrzy- 
a rapowaty. 
(den, % a= p = begebren, bitten żądać czego, napierać się 


Deifcyefag, m, ber, in der 9 mz ein Satz ben man aus einer 
Grtlórung folgert und beffen Annahme als eines richtigen : man 
eifcht ober verlangt, ein Forderungsfag postulat, g. u. 
‚Deifer, adj. chrapliwy, ochrzypiaty; cl. chrypkę mający, 
— werden ochrapieć, ochrzypnąć, Prat. Zwi 
Deiferkeit, f. bie, chrapowatość, f., DD; — głosuj cf. chrypka, 
c —— chrapliwość, "chrapka, *ochrapielina. 
Heiß, adj. cy, a, e, wrzący, rozpalony, eynisty, 2) — adv. 
gorąco, end heiß przyskwarny, L. Ge wird nicht fo heiß 
—5 ald es aufgetragen wirb nie bywa tak gorąco jedzono 
ak nagotowanoz cf. nie każdy kąsa co wąsami trząsa. Bis 
Rag heiß ward aż się dzień ogrzał, 1 Sam, 11, 11. 
Beißen, v. irr. a m. h., Praes. ih Seife, Part. praes. beißend, 
Imperf. ih —, er hieß, Conj. bag ih —, er biege, Imperat. heiße, 
Part. praet. gehrifen nazywać, nazwać, 2) —, erllären, 5. B. 
für gut heifen za dobre mieć. Er wirb heilig beißen świętym 
a) z" Nefaia 4, 3. 3) — fagen, was geſchehen fol 
(AZA 


4) —, als, v- m. m, Ń., 3. B- es heißt ft. man fagt mowią, pa- 
wiadają ; ef. tem był głos ludzki, tak wszyscy trzymali, PK. 


403, 5) —, genannt werben nazywać się, zwać się. 

6) = —— bezeichnen, bie Bezeihnung eines Begriffs fein zna- 
cz 

Brigdanoci, m, ber, przemor, 


- u, przemorek, g. rku, Ls a 

tyt abyinl, głod srogi, een p B. psi Śód. a 

Qrifyungrig, adj. łaknący, głodem ściśniony, głodny jak pies 
ober jak *skowera, B-; zgłodniały, wymorzony, obżarty, zar- 
łok, zarłoczny. 

heiter, adj. pogodny, wypogodzony, wesoły; heitere Froͤhlichkeit 
pogodna wesoł (a). 

— (. die, wypogodzenie, pogoda, jasność, wesołość, 
ochota. 

Heiterneſſel f. Beenneffel, Heine. 

Dei oder zapalić w pieca. Gr. bie Stube heizen 


„, Mą., kalfaktor, w piecu ce 
ogrzewający, (dat. calefactor). ) a zn. pe 
„Deisung, f. bie, ogrzew, g.u, ogrzewanie, 3. B. drzewo na ogrzew 


(a); ef. o 
Bettit, (, bie, hektyka, suchoty, konsumpcya. 
Oeltiſch hektyczny, suchotliwy, L., suchotniczy, (aa). Gr, hektiſcher 
<Puften kaszel suchotniczy, (aa), . 
ta, n. Chel, g. u, L. 
„m. ber, bohater, mocarz, rycerz, *walecznik, *silnik, g. a. 
Heldengedicht, n. das, epopeja, wiersz bohaterski, 
fbenmógig bohaterski, waleczny. 
fbeamuty, m. der, rycerskie serce, odwaga bohaterska, boha- 
terstwo, męstwo bohaterskie, umysł bohaterski, 
Ibenmäthig po bohatersku. 
that, f. bie, dzieło bohaterskie, rycerska sprawa, ry- 
cerstwo. 
Delbinn, f. bie, bohaterka, rycerka, *mężyca, L. 
lena, f. Helena. 
traut f. Xlant, wahrer, 
Helfen, v. ier. vmch,, Pra. ió helfe, bu Hilft, er hilct, Part, pre, 


Helf Sent 30) 


helfend, Imper. ih —, er half, Con). daß id —, er hälfe, Imper. 
biif, Part. prt. geholfen dopomagać, dopomódz, pomagać, po- 
módź, ratować, wybawić. Gott bilft Bóg powsta , gdy ludz- 
ka pomoc ustaje, Was hilft bad? was müst das potym ? 
coż mi po nim? na co się zda? Was würde ibm bać helfen? 
cożby ma ztąd przybyło ? hilft nis, fo ſchadets auch nichts 
niepomoże, nie zawadzi. 5 
fa, n- f. Glfenbein słoniowa kość — 
elfer, m. der, pomocnik, rn er ar rn wod ud 
a). 


Js 3- 

Iferinn, £. bie mocnica, pomocniczka, 

Ifershelfer, m. = zma am pa we złym, współwystępca, cf. 'ja- 

want. . 

Sai ? rozowe świ łośny, dobi 
ell, adj. jasny, ny, świetny, przezroczysty, głośny, dobi- 
Br Gi. bie Stadt was bel noc dosyć światła, 

a 


. n. 
Hellblau, hellroth, hellgrün jasnomodry ober jasnobłękitny, jasno- 
czerwony, jasnozielony: 
Deuter jasno oder światło myślący, świetzy, 
unłel, n- das, światłocień, N P.; (franz,clair obscur) *kiero* 


skurowy- 

Delle, — jasność, dźwięk. 2 

‚Dellebarbe, oder Hellebarte, f. bie, ein Spieß mit einer Barte, b: i, 
eine Art eines Beiles, womit fomohl aeftohen ald gehauen werben 
fann halabart, l; siekiera obosieczna, bardysz, bardyzana. 

Deller, m. ber, (bibl. pieniążek) halerz g. a. 

Dam f. Adertäfchelkraut, i 
ellalaͤnzend jasno świecący, 

—— pragnicy. z 
elltautend głośnobrzmiący, Spiewalnyz; eine hellautende Stimme 
śpiewalny głos, M w. 

‚Hell machen objaśnić, oświecić, oświetlić, By, 

‚Hellfehend przenikliwy, jasno widzący. 

‚Helm, m- der, przyłbica, hełm, szyszak, misiurkas cf. kaszkiet; 
ef, czapka. 2) ein Stiel trzonek, toporzysko. 3) (fat. arundo 
arenaria) trzciną piaskowa, Dans fehlt Sl, J ndz. 

Helmkraut, n- (Bat, scatellaria) tarczyca, 5g, Kl, Jndz, Gemeis 
nes — f. fieberfraut 2). 

Qemb, m- baś, koszula; Kaſchub. Zdägto, 

Demdden, n. das, koszulka. . 

dembenmacher, m, ber, koszalnik, L. 

Dembfnopf, m, ber, spinka, 

Dembtragen, m. ber, orzedle, Pr.-Poln, 5 i 

Hemmen, v. a, hamować, zahamować, zatrzymać, powściągnąć, 
niedopuszczać, znstawiać, przeszkadzać, usmierzać, tamować, 
utamować. Gr. dla prędszego biegunek utamowauia, DD. 
Er. Thraͤnen hemmen utulić łzy. Einen Wagen hemmen zabamo- 
wać wóz. 

p £, bie, hamulec, g. lea. 
emmung, f. bie, hamowanie, hamunek, g. nku. 
endelweiß f. Beruffraut I). 
tngft, m. ber, ogier, g. ra, cf. Pr. und alt:Poln. drygant, cf. 
stadnik; cf. rumak. 

Prngfifóllen, n. bać, zrzebiec, g.bca; ef. Pr.Poln. gierlak (f. egier- 
lak) ober gierle. 

Henfel, m. ber, ucho, Pl. ucha; cf, uszko, obłąk, rękojeść. 

Denfelforb, m, der, kosz z uchami- 

Penteltrug, m. der, dzban uszaty. 

— , m. ber, garnek uszaty, B.; cf. *uchacz, g. a, Priuf.: 

oln- 

Henteln, v. a, uchami opatrzyć. Gin gehenkelter Dufaten dukat z 
uszkiem, 
Omten, v. a. lesić, wieszać, *obiesić, obwiesić, zawieszać, 
zawiesić, zwiesić. Gr. Kleine Diebe hängt man auf, große läßt 
man laufen małe złodzieyki wieszają, a wielkie pusgezaja, Grn. 

54 cf mucha uwiąźnie, a bąk się przebije, 

Henken, n das, wieszanie 

Henker, m. ber, kat, oprawca, Bj, hyceł, cf, *"małodobry, L. 
Bum Henker do kata auch do licha. Geh zum Henker idź do eko» 
roby. ®Plagt fie der Henker oder bie Defłilenz czy tu choroba ich 
niesie; cf. czy elorobą nadała tego człowieka. Den Henfer 


‚310 Hent 


weißt bu et kata ty wiesz. Bum Henker, er welß eż wohl kntać 
nie wie, Der Henker bat dich's geheisen kat ci kazał. Das geht 
dich den Henker weś an a kat tohie potym. Daf did ber Henker 
hole porwones już katu, Er wirb bie den Henker was geben kata 


£ ab 


; = 


ci da: i 
abt, m. baś, ostatni obiad, ostateczna wieczerza, K.V. 
—— katowski, a, ies benkermäig bebandein katować. 
Er, grzech zamyślony smakuje, a popełniony katuje, Ernefti 
d6. 
geskerstucht, m. ber, hycel, g. cla, katowczyk, g' a. 
penne, f. die, kokosz, &- J» kura, sawica, sainiczka. 
gennegau, n., ein Sand Hennegawia. 
ger, adv., beś Orteć, bezeichnet eine Bewegung aus ber Ferne nad 
bem Rebenden, im Gegenfage des bin tu, sam. Pe. Poln. haywo, 
owo tu, do owądz cl. den Zuruf auf die Ochſen kse für ku so- 
bie, ku mnie, ku nam, eig. ba «6 mit dem Verbum verbunden 
gern ondern Präpofitionen beiqefellt wird; Er. fómm zu mir ber 
oydź sam do mnie. Wen weitem her z daleka. Wo find Sie 
er? zkąd Pan jesteś? Mo kommen Cie ber? zkąd idziesz? 


Bon Anfang ber z samego początku. lim etwas ber około cze- ' 


ter einem ber tuż za kim. Bon Mitternacht ber z pół: 
5 an oben * z góry ku nam. Bon unten ber z dołu. 
bin und her tam i sam oder tu i owdzie. Bon Alteró her 2 

—— w. bed Orts, von einem hoͤhern Orte nad bem Redenden 
zu, im Gegenfas bed hinab von, einem bobern Orte von bem Res 
benben weg z góry: na dół (ku nam) Bom Himmel herab © 

«nieba na. dół (ku u) — 
beugen, v. a. na dół zgląć. ac. 

— v.irra m. ©.,- Praes. id brehe, du brichſt berat, 

"Part. prs. herabbreiend, Imperf. id —, ex brać herab, Conj. 
bag ih —, er geraboróde, Imperat. bei herab, Part, praet, her: 

baebro ułamać z góry. i 

— v.irr.a. m.b., Imperf. id) —, er bog herab, Conj. 
bag ih —, er herabböge, Part.prt. beratgebogen na dół zginac, 
przyginać. | 

‚ler. « m. 5$., Imperf. ih — er brachte beroś 

— ih — er berabbrädte, ort, prt. herabgebracht „znieść 
co z góry, sprowadzić z nieba oder z góry, przywięść kogo 
dokąd. : 

ten, v. irr. n. m. f, Praes. id fahre, bu fibrft, er fährt 

id Part. pra. herabfahrend, Imperf.i4—, erfube berab, Conj. 
daf ih —, cx berabfbre, lmper. fabre berab, Par. prt. herabge⸗ 
fahren zjechać. Bom Hımmel beratfabren zstąpić z nieba. 

Herabfallen, v.irr.n. m. f., Prs. idy falle, du fäuft, er fälle herab, 
Part.. pra. berabfallend, Imperf. ih —, er fiel herab, Conj. baś 
ih —, er beradfiele, Imper. falle berab, Part. pri. herabgefallen 
spaść, spadać, runąć 2 czego. Er: runęły z niebios jak deszcz 

K gwiazdzisty Apiołow tłumy, I deszczem lecą za niemi codzien 

dreów rozumy, Mick. | 

geroßfliegen, v. er. 0. es f:, Impert. ich —, er flog herab, Part, 

rt. berabgefloaen zlecieć. . 

en ier. n. m. ſ., Imperl. ih —, er flo$ berat, Part. 

prt. berabgefloffen spły m spłsugć, — beffer ściekać, 
„a. sprowadzić z góry na doł. 

en — m f. Pre. ich gebe berab, Part. prs. herab. 
gebend, Imperf. ih —, ir sinn heran, Conj. daß ih — er herab: 
ginge, Imper. gehe herab, Pant, praet. heradgegangen zstępować, 

ie, BE 

— v. m. m. h. zwieszonym być, wisieć na dół zgóry; 
cf. B. spadać, — 

eszatc. 

—— ed — m. 5., Prs- ich baue berab, Part. prs. ber: 
abhauend, Imperf. ich —, cr bies brrat, Conj. baś ih —, er herr 
abbieże, Imper. baue herab, Part. pri, herabgehauen podelnać, 

deſſer ścinać. 

— sy irrt. a. m. $.. Imperf, ih — er bob berab, Conj. 
baf ich —, berabpöbe, Part. pri. berabgegoben zdjąć, edeymos 
wać, zstawić. 

ferabholen, V. a. 
sprowadzić, 

Serablommen, v. irr. n. m. fr 


zwiesić. 


przywodzić od kąd, wziąć z tamtąd,” na dół 


Praes ih komme, du Femmft, er 


Herabk Herabz 


kommt f, Part. praes. herabłommenb, Imperf. ih — er kam 
herab, Conj. baf ih —, er herattäme, Imper. łomme herab, Part, 
prt. berabgetommen schodzić, zstepowad, " 

Herabkunft, f. die, zeyäcie, schodzenie; 2) f. Abfunft 3); spław, 
g. u, defluitarya, spuszczanie statków, sprowadzanie. 

SKerablaffen, v. irr. a. m h., Prs. ich laffe, du laͤſſeſt, er laͤßt berab, 
Part. prs. berablaſſend, Imperf. ih —, er ließ herab, Conj du 
id —, er berabtiefe, Imperat. laffe herab, Part. praet. herabge 
laffen spuścić, spuszezać na dół Sid keraslaffen, v- rec. spu- 
szczać sie, znizać się, znizyć się. ; 

Gr Gott läffer fi herab zu den Menſchen nakłania ober nachyła 
się do ludzi Bóg. 

— —— 2) — guͤtig gegen Geringere przystę- 
pny; Indzki. 

Herablaffung, f. bie, apuszezenie, 2) —, bie Bequemung nad ane 
derer geringerem Gtanbe oder ſchwaͤcheren Ginfidjten przystępność, 
nakłonienie, ludzkość. 

Berablenten, v. a. naginać, skłaniać, óbracać, 

Herabniehmen, v,irr.a. m.b. Praes. idy nehme, bu nimmſt, er nimmt 
herab, Part. praes, herabnehmend, Imperf, ich —, er nabm berab, 

* Conj. daß ih —, er herabnähme, Imper. nimm beraś, Part. pri. 
berabgenommen zdeymować, zdjąć z czego. 

Herabreißen, V, irr. a., Imperf. ih —, er rif herab, Part. praet. 
gerabgerifjen obrywać, oberwać, zdzierać, zedrzeć. 

Hevabrollen, v. a. zwalić, skułać na dół 2) —, v. n. zwalić stę, 
skulać sie, stoczyć się. Ge 

Berabrufen, v- irr. a. m. $., Imperf. ih—, er rief herab, Part. pre. 
gerabgerujen zwoływać, przyzywać. 

Serabfdyauen, v. n. m. b. weyrzeć z nieba, spoyrzeć z góry, 

Berabfdiefen, v. irr. a. m. b., Imperf, idy +, er ſchoß derad, Conj. 
daß ich —, er herabſchoͤſſe, Part.prt- berabgefhoffen zbić, odstrze- 
lie 2) —, vr. n. spaść pędem, rzucić się na co. Slie ſchoſſen 
bie Schwalben aus der Quft berab niektórzy tak byli trafniiż ci- 
skające się w powietrzach jaskołki przeszyte zrzucali na zie- 
mię, Nie me. 

Herabichlagen, v.irr. a. m.b., Prs. ih fólase, bu fólógft, er Schlägt 
tj art. pra. berabfchlagend, lmperf. ih —, er fólug herab, 

onj. baf ich —, er Heratfdhiige, Imper. fólage herab, Part. prt, 
berabgefhlagen zbić, zbijać, odbić, strącać, otrącać. 
0 —, v. irr. n. m. f. spaść pędem, runąć z trzaskiem. 

Serabfhätten, v. a. 2 góry wysypać, zsypać, 

Berabfchen, v, irr. a, m.-$., Praes. ich fche, du fichft, er ſieht herab, 
Part. prs. berabfebend, Imperf, ih —, er fab berat, Conj. daß 
ij —, er beratfähe, Imperat. fich herab, Part.praet- kesabgefegen ' 
f- heradſchauen. 

Herabfenben zesłać, zsyłać. , 

Berabfegen, via, zsadcić, fig. zniżyć, spuścić, yB. z ceny; zmniey- 
szyć, upodlać, poniżać; 5. B. — czyje zasługi , Dant, 

«o fi 24 berabfegen poniżać się: 

Herabfpringen, v. irr. m m. f., Imperf, ih —, er fprang Berab, 
Cunj. daß ih —, tr berabfpränge, Part. pri. herabgefprungen, 
zskakiwać. 

Berabfteigen, w. irr. n. m. f„ Imperf. ih —, er flieg beraf, Conj. 
baf if —, er heradftiege, Part. prt. herabgeftiegen zstąpić. 

Aerabflimmen, v. a. znizyć. 

Herabftoßen, v. Irr. a. m. b., Prs. ich ftofe, bu ſtoͤheſt, er ſtoͤßt her 
ab, Part. pra. berabftofenb, Imperf. ih —, er flich berab, Conj. 
bag ih —, er berabfłiege, Imper. ftoße herab, Part. pri. herabges 
ftośen zpychać, zrzucać, ztrącać, spychać. 

Herabftärgen, v. a, zrzucać, zrzucić. 2) fidy —fłórzen zrzucić się. 

Herabtriefen kapać z góry. 

śerabwólzen, v. a. zwalić, ztoczyć, zrzucłó, stoczyć. 

Herabwärrd na dół. 

Berabwetrfen, v. irr. a. m. h., Praes. ich werfe, bu wirſſt, er wirft 
berat, Part. prs. kerabwerfend, Imperf, ih —, er warf berab, 
Conj. bab ib —, er herabwürfe, lmper. wirf berab, Part, pri. 
berabgemorfen zrzucać, pościskiwać, zsadzać, poniżać, 

ferabwurbigen, v. a. poniżyć, zniżyć, upoulić. 

Brrabreirbigung, f. bie, ponizenic, upodlenie. 

Herabziehen, v. irr. a, lmperf, ich —, er zog herab, Conj. bag id 
—, er berabzóge, Part. prt. beratgejogen spuszczać 2 gory, ścią- 
gać, ściągnąć, . 


Heral Hetausb 


beralbif, f, bie, heraldyka, ſ. Wappenkunſt. 

Heran, adv. deś Ortes, weldes ein Näbern in Beziehung auf ben 
Redenden bedeutet, sam tu, owdzie blisko, do, aż pod; cf. B. 
do czego, tu, tuż przy czym, tuż do czego, 
tran tu bliżey, daleyże. 
erandredhen, v, irr. on. m. ſ., Pra. ich breche, bu briäft, er bricht 
heran, Part. prs. heranbrechend, Imperf, ih —, er brady beran, 
Conj. bag ih —, er beranbräde, Imperat. brich heran, Part.prt, 
berangebrodhen zjawić się, pokazywać się, 

Seraneilen v. n. śpieszyć, do =p pośpieszać. 

grrontommen, v. irr. m. m. ſ., lmperf. ih —, er fam heran po- 
deyść, przyyść pia - 

Serannahen, v. n. przybliżać się, 

Seranrüden, v. a. przysunąć, — mit einer Armee podstąpić, z B. 
pod miasto (a). Oddział Jenerała Szeremetiewa ruszywszy 
a Jambola podstąpił o $ wiorst pod Sliwno (a) 29. 

Her anſchleichen, v. irr. a. m. 'b., lmperl ih —, er ſchlich heran, 
Part. prt. berangefhliben przyczołzać się, "praywakroic się, 
przyłasić się, podkradać się, skrasc się: Gr. cicho skradsz 
się w parowie głodny lampart, Orl. 12: It, Arabowie pod- 
—— się aż pod nasze forpoczty. 

$rronwachfen, v. irr. n. m. f, Praes. ij wadfe. bu waͤchſeſt, er 
wódft beran, Part. praes, heranwachſend, Imperf. ij —, er wuchs 

tran, Conj. bag ih —, er beranwidfe, lmperat. wachſe beran, 
art. praet: derangewadhien przyrość, przyrosnąć, przyrasłać, 
B.; cf: wzrastać, dorastać, bibl. wzmacniać się, wzmagać, 
przyrastać; cf, L. odużeć o roju pszczoł, . 

berauf, ady. beć Ortes, von einer Bewegung nań einem höhern 

, Drte wysoko do góry, wzgórę, wzwyż, na górę. —, 

feraufbrinsen, v. irr. a. m. b. lmpert. ih —, er bradhte berauf, 
Conj. bag id —, er beraufbróńte, Part. praet. keraufgebredi 
wznieść, podnieść, donieść (na górę). , 

Herauffahren, v. irr, Praes. ih „A naj bu fdbeft, er Fährt herauf, 
Part. prs, berauffahrend, Imperf. ih —, er fuhr herauf, Con). 

das ih —, er heraufführe, Imperat, fabre herauf, Part. praet. 
—— wystąpić, wyjechąć , dojechać, wstąpić, do- 
stąpić. 

Herauffliegen, v.irr.n. me ſ, Imperf. ih —, er flog herauf wzgórę 
podlecjeć, wzlecieć. 

Heraufjühren, w. a. m. b, dowieść, zawieść; cf, B. do góry su- 
nąć, — pchać. 

geraufgchen, w. irr. m. m.f, Imperf. ih —, er ging herauf, Con). 
baf ih —, er heraufginge, Part. praet. heraufgegangen wlesc, 
wchodzić, wniść do góry. 

geraufholen, v. a- zanieść na górę, przenieść do góry; cf. B. wy- 
dobyć zkąd, wciągnąć do góry. 

perauftommen, v.irr. n. m. f., — ich —, er kam herauf, Conj. 
bag ih —, er berauffame wyyść, wychodzić na górę, — 
WZWYŻ. 

berauffriedhen, v-irr.n. m.f., *Imperf. ib -, er frody herauf, Con 
— p kę 2 Prada Part. prt. heraufgefrodyen ar nd 
pać się, doleść. ' 

Srerauffteigen, v-irr.m m.f., Imperf. if —, er flieg herauf, Part. 
prt. beraufgefliegen wstąpić na górę, wystąpić. 

Herauftreten, v. irn a. m. b., es. id trete, bu trittft, er teite 
berauf, Part, praes. heraufiretend, lmperf. ih —, er trat herauf. 
Conj.baf ih —, er berauftrite, Imperat, tritt herauf, Part. prt. 
beratifaetreten postąpić sam, el. siąpić, ober wsiąpić na co. 

beraufwólzen, v. a. wywalać —, wioczyć co na co, wkulać co 
wzgórę, zwalać co na co, 

Seraufziehen, v. irr. a. m. $., Imperf. ih —, er zog herauf, Conj. 
baf — er heraufzoͤge, Part, prt keraufgezogen wciągnąć do 
góry oder wzwyz. 

Heraus, adv. beż Orte, von einer Bewegung aus einem Drte nad 
ber rrdenben Perfon zu wy, Z za, ze środka, z środka, z we- 
wnątrz, powy, z powy, 2 pomiędzy, na dwór, precz, ziąd, z 
owąd: — fora wenn man Schaufpieler berausruft, Wi. 

herausadern, v. a. wgorać. 

deraudarbeiten, fih, v. rec. wydostać sic; cf. wygramolić sie 

4. B. z wody na ziemię), Aut., cf, wygrzebać się; z. B. na- 
zieja wygrzebania się z ubustwa. 

derauśbegeten, fih, w. rec. wyyść, wychodzić, 


i 
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Serausbelommen, v, irr. m. h., JImperf, ih —, er tełam heraus, 

* Part, praet. bercuśbełommen wydostać, wydobyć, vd- 
kryć, wykryć, nazıd odebrać, — nazad otrzymać. 

Herausblafen, V. Irr. a. m. b., Praes.idy blafe, bu bläfeft, er blóf 
berauś, Part. prs. herausbiafend, Imperf. ih —, er blies heraus, 
Conj. baf id —, er berauśbiieje, Imper, biafe heraus, Part. pri. 
berausgeblafen wydąć, wydmuchng‘, wyzionąć, wypuścić. 

Serausbreden, v- irr, a, m. h., Prs- idy bredhe, du brichſt, er briót 
gerack, Part. prs- herausbrechend, Imperf- ih —,er brań heraus, 

jonj. daß ih —, er berauóbradhe, — brich heraus, Part. pri. 
herausgebrochen wyłamać, wybuchną 

gercućbringen, v, irr. a, m: b., Imperf. ih —, er brachte berauś, 
Con). daß id —, er berausoradte, Part. prt. herausgetraht wy- 
nieść na dwor, wydostać. Gr. bie Urfadhe der Krankheit aus bem 
Körper herausbringen przyczynę choroby po za granicę ciała wy- 
prowadzić, DD. , R = 

— herausdrechſeln, v. a, wytoczyć, wyślimaczyć, w śli- 
ma wyk |. 

Seraufäringen, v. irr, m. m. f., Imperl, id —, er brang beranf, 
Conj. baf ih —, er berausbränge, Part. pri. herausgedrun gen 
wynikać, wybrnąć, wycisnąć się. 

Herausfabren, w. irr., Praes. ih Fähre, bu fährft, er fährt heraus, 
Part. praes. berausfahrend, Imperf. ih —, er fuhr heraus, ( ouj. 
baf ih —, er heraustühre, Imporst. fabre beraus, Part- praek 
berausgefahren wyjechać; cf. wybuchngd. 

Herausfallen, v. irr. n. m. f., Prs. ich falle, bu faͤllſt, er fällt bers 
aus, Part, prs. berausfallend, Impert.ih—, er fiel heraus, Conj. 
bab ih —, er ae pn — falle heraus, Part. praet. her⸗ 
ausgefallen wypaść, wy 

gerauśfinben, = a. nr Imperf. if —, er fand beraus, Con). 
baf ih —, er berausfände, Pari.praet- herausgefunden wynal 
Gz. ich kann mich nicht herausfinden niemogę sig znaleść, nie 
mogę tego poją 

Herausfifhen, v. a. wyłowić . - 

Herausfließen, v. irr- n., Imperf. id —, er floß heraus, Conj, bag 
ich —, er beraugflöffe, Part. prt, herausgefloffen wypływać, wy- 
płynąć, wyciekać, ęć drze 

Herausfordern, v. a. żądać ober prosić co nazad ober — na po- 
wrot; ef. żądać wydania; wyzywać kogo; 4, B- na piśriien- 
ną zapaskę, Pte. 


Heraus 


Herausforderung, f, die, wyzywanie. / 
.Herausführen, v- a, wywozi 


wywięść. 
a f die, wydanie. Die — eined Buches. wydanie xią- 
. a. / . 
Srransgehn v. irr. a. m. b, Praes. id gebe, du giebfł, er niebt 
—— Part. praes. herauigebend, Imperf, ih — er aab ktrauś, 
nj. bag ih —, er berausgäße, Imper, nieb heraus, Part. praet, 
ausgegeben wydać, wydawać, Die Feſtung herausgeben wydać 
vriecę, wyzuć się z twierdzy, (a4 
herauögeber, m. der, wydawca. a 2 
berauśjehem, v. trr. n. m. f., Imperf. id) —, er giną heraus, Uni. 
rud re herausginge, Part.prt, berausgegangen wyyść, w}- 
ndzic, 


ferautgraben, v. irr. a: m. b., Praes. ih grabe, bu gräbft, er gróbt 
heraus, Part. praes. beraużgrabenb, Imperf. ih —, er grub brrr 
aus, Con). daß ih —, er herausarübe, lmper. grabe heraus, 
Part. p berausgenraben wykopać. 

Seraushängen wywiesić. i 

Serausbelten, v. irr. a. m. b., Pra. ih belfe, bu hilfſt, er bilft ber: 
aus, Part. praes beraushelfend, Imperf. ih —, er balf heraus 
Conj. dab ih —, er berausbätfe, Imper. bilf heraus, Part. praet. 
berauśgebolfen wyratować, wybawić, dopomódz do wy Sosa 
nia się, wydoby 

Airauóbolen, v. a. wywieść, wyjąć. 

drrauśjagen, v. a: wypędzić, wygunid, wygnać. 

— v. a wydłubać, wydobyć, wygmeraćz cf, "dra- 
owno. 

Arausflopfen, v. a. wybić, wytrzepać. 

rauskommen, v.irr. n. mt. f, Imperf. ih—, x kam heraus, Conj. 
dab ich —, er beranśtame, wychodzić, wyniśćs ef. wysofać się. 
„jr. łatwiey wleść w biedę, niż się z niey wycofać, Teatr. 
Zulkowski. Gr. et kommt babei nidts heraus niemasz przy 
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Herausſch 


tym zarobku, korzyści, B.; cf. nieokroł się nic; cf. wypadać. 
Er. es fommt bie Gumme berauć licząc za tę ilość w cenie po 
złotych Polskich siedm, groszy pięć za korzec wypada ogalna 
kwota za wspomioną pszenicę złotych Polskich 584 groszy 
dwa, R.©. z 

Beraustro$en, v. a. wydrapać, wyskrubać. 

Aerauśtriechen, v. rr. a m. * —— ih —, er kroch heraus, 
Conj. bag ih —, er herauskroͤche, Part. pri. herauegekrochen wy- 
leść, wyłazić, — 

Serautlangen, v. a· wydobywac. 

Zerautiaſſen, v irr. a. m. te, Prs, ich laſſe, bu Läffeft, er laͤßt her 
aus, Part. prs. herausiaffend, imperf, ih —, er ließ heraus, 
Conj. daß ih —, er herausließe, en laffe beraus, Part. prt, 
krrauśgetafjen wypuścić; fih —, [. ubi. austaffen. 

Serauslaufen, v. irr. m. m. fr, Praes. ich Taufe, bu laͤufſt, ex läuft 
beraus, Part. praes. berauslaufend, Imperf, if — er lief heraus, 
Conj. ba$ id — er herausliefe, Imper. laufe heraus, Part, prt, 
berauśgriaufen wybiec, wybieżeć. 2 

Berauślegen, v- a. wyłożyć, wykładać, wystawić. 

Herausloden wywabić. 

Herausmacen, fi, v. rec. wyniść, 

serausmüflen, przymuszonym być do wyyścia. 

Serausnepmen, v. irr. a. m. b, Praes. id) nehme, bu nimmfł, er 
nimmt heraus, Part. praes. herausnehmend, Imperf. ih —, er 
nabm beraus, Conj. ba$ ih —, er berausnähme, Imper. nimm ber: 
aus, Part. praet. herausgenommen wybrać, wybierać, wyjąć, 
wydobyć. Sich zuviel herausnehmen za nadto sobie pozwalać, 
B. Gr nabm ſich mehr Freiheit heraus większey zażywał śmia- 
doóci, PR cf. plasnąć słowyt ch w 

udpiagen, v- a. wy nąćz cf plasnąć słowy; ch w, 

a 4 = m, Gr. wyrwał się jak Filip z konopi. 

Herausprefien, v, a: wytłoczyć, wycisnąć. 

Herauspugen, v. a. wystroić; ſich — z się. 

Herautquellen wytryskać, wynikać, sączyć się, 

£gerauśragen f. —— 

Herauśreten wyciągnąć. 

Seraudreben, v. a. wymówić, wypowiedzieć. Eid — wymawiać 
się, eskuzować się. z 

Herausreiben, v, fer. a. m, H., Imperf. id —, errieb heraus, Conj. 
das ih—, er berauśriebe, Part. prt. perauśgerieben wytrzeć, *wy- 
krszyć, wykruszyć. 5 

geraudrciden, w. a. podawać co zkąd wytkniętą ręką. 

$erautrcifen, v. irr. a. m. b., Imperf. idy —, er riß heraus, Part. 
pri. berausgeriffen wyrwać, wybawić: 

Herausrinnen, v.irr.n. m. f., im; 


perf. ih —, er rann heraus, > 
bag ih —, er berausränne, Part.prt. herausgeronnen wykapaćy 
wyciekać, wyciec. 


Herausrüden, v. a. wyciągać, wysuwać, wymusić, B.; Na. wy 
dać pieniądze z niechęcią, B. 2) —,v. b. wystąpić. it ber 
Spraͤche herausrücken odezwać sig; cf, przyznać, przyzna- 
wać, B. 

ausrufen, v irr. a: m. h., Imperf. if —, er rief heraus wy» 
s zawołać na dwór, wyzywać, przywołać, wołać do broni, 
Das Aerauśrufen eines Scdhaujpicierć przywołanie aktora, (a). 

Berausfggen, v. a. — wymówić, powiedzieć. 

Herausfharren, v. a. wygrzebać. 

he} perauódrin jem wyprowadzić, DD., z B. żółci ob- 
fitość z żołądka wyprowadzić, DD. Pierwiastki zółci wssane 
po zagranicę ciała wyprowadzić, DD. , 

Herauöfheinen, v. irr. n. m. $., Imperf. if —, er ſchien heraus, 
Part. prt- berauśgefchienen świecić się zkąd. 

gerauśfchiefen, v. ier. a. m. $., Imperf. ih —, er fhoß heraus, 
Conj. bag ih —, er berauefdhófje, Part. praet. herausgefsoffen 
wystrzelić, 2) —, alś v. irr- nm, m. f. wylecieć, wybuchnąć 

dem. 

seränstäleidhen, fiń, v- irr. rec. m. b., Imperf. ih ſchlich mich — 
er ſchuch fidy berauó, Part. prt- Herauógefdhiihin wykręcić się, 
3. mek piwnicy. — 

Serausfchleppen wywlec, wywłoczycć, ' 

Berenchhanhen, s irr. a. m. b, Imperi, ih —, er fónitt heraus, 
Part. prt. herausgefhnitten wyrznąć, wypróćz Gin aus dem 
Mutterleibe Perausgefdjnittener wyprotek, wyporek, L 


, Kerauswollen, 


Herausſch 


Herausſchopfen, v- a. wyczerpać, 

Herausfhätteln, wytrząsnąć. 

Herausfdütten, v. a. wysypać, Bibl. wylewać, z. B. duszę 

Aerauśfdywaten, w. a, wybredzić, wybajać, wygadać. 

Herausfgwimmen, v. irr. n* m. ſ. Imperf- ih —, er ſchwamm Ger: 
aus, Conj. ba$ ih —, er herausfhwömme, Part. pri. herautge: 
fhwommen wypłynąć. 

Herausfehen, v. irr. a. m. b., Praes. ich fehe, bu fiehff, er ficht 

eraud, Part. prs. herausfehend, Imperf. ih —, er fab derauć, 
nj. dag ih —, er herausfähe, Imperat- fich heraus, Part. pri. 
berausgefehen wyglądać,  - 

Heraudfegen, v. a. wysadzić, wystawić, wyparować: 

Herauöfein być po za granicą jakiey rzeczy. 

Herauöfpringen, v.lrr. n. m. J., Imperf: ij —,er fprang heraus, 
Conj- baf F — er herausſpraͤnge, Part. prt. herausgeſprungen 
wyskoczyć. 

Herausfprigen, v. a. wysprycować, wystrzykuąć, wystrzykać. 

Herausfteden, v, a. wytknąć, wytykać, wyciągnąć, wysunąć, wy» 
chylićz Gr. wychylić głowę, Mick. 

Herausftchen, v. irr.n. m, 5., Imperf, if —, er ffanb heraus, Conj. 
baf ih —, er herausftände, Part. prt. berausseftanden wydawać 


się, wystawać, sterczeć. 
b., Pra. tó ſtehle mich, bu ſtiehtſt 


Herausw 


SHeraudfteblen, ſich, w. irr. rec. m- 
dich, er ſtiehlt fi heraus, Part. prs ſich berauśfieblend, Imperf. 
ich ftahl mid, ec — ſich heraus, Conj. bafih mich —, er fih her: 
auóftóble, Imperat. flieht di heraus, Part, prt. berausgeftohten 
wykraść się, wymknąć się. ; 

Herauöfteigen, v.irr. m. m. b., Imperf. id — er flieg heraus, Part, 
prt. berauśgeftiegen wystąpić, wychodzić: Aus der Kutſche — 
wysieść z karety. 

śerauśfłofen, v. irr. a. m, b., Pra. ich floßer bu flößeft, er ftößt bers 
aus, Part. prs. beraudftofienb, Imperf ih —, er ftieb heraus, 
Conj. daß id) —, er herausftieße, Imper. ftoße heraus, Part. prt. 

berausgeftoßen wypchnąć. 

Herausftottern wybełkotać, z zająkaniem co powiadać, 

Heraudftreden, v- a. wyszczerzać, wywalić, wyciągnąć, 3. B. ręce, 
wychylić, ;, B. szyję, wyścibić, 3,8. nat ef. wystawić, 
Gr. czyli też dziecię wystawić może język, DD. 

Herauöftreihen, v. Ir: a. sj >+" ih —, er ſtrich heraus, Conj. 
baf ih —, er berauöftrihe, Part. prt berausgeftrihen wystry- 
chnąć, fig. z. ć, zachwalic, 

Herauśfuchen, v. a. wyszukać, dobierać, *drabować 

Śerauśthun, v. irr. a, Imperf, ih —, er that heraus, Conj. bag 
ih —, er herausthäte, Part. prt, berauśgethan *wyonaczyć, wy- 
szczerzyć, [. —ftreden. 

Heraudtragen, v. irr, a. m. b., Praes. id trage, bu träsft, er trägt 
heraus, Part. praes. beraustragend, Imperi, if —, er trug ber: 
aus, Conj. bafidy —, er heraustrüge, Imper, trage heraus, Parr. 
praet. berausgetragen wynosić. 

Heraustreiben, v. irr.a., Imperf. id —, erfrieb heraus, Part. prt. 
beraußgetrieben wypędzić, wygonić, wygnać, 

Heraustreten, v. irr. n. m. b., Prs. id) trete, bu trittft, er tritt her: 
aus, Part-prs, berauśtretend, Imperf. ih —,er trat heraus, Conj. 
bag id —, er berausträte, Imper, tritt heraus, Part. prt. heraus: 
getreten wystapic. 

Herauswachlen, v irr. n m. ſ., Praes. if wadfe, bu woͤchſeſt, er 
wadft heraus, Part. pry. berauswacfend, Imperf. ih—, er wuchs 
heraus, Conj. daß ih —, er herauswuͤchſe, Imper, wachſe heraus, 
Part, prt. berauszewadfen wyrosnąć, wyrastać. 

Herauswagen, fi, v. rec- ośmielić się wyyść na dwór. 

Herauswafchen, v. irr. a. m. b., Praes, id) wafdye, bu woͤſcheſt, ct 
wäfcht heraus, Part. praes, herauswaſchend, Imperf. ih —, er 
wufd heraus, Conj. daß ih —, er herauswüfhe, Imperat, waſche 
berauś, Part.prt. herausgewaſchen wymyć, wyprać. 

Herausweihen, wychodzić, umknąć zkąd. + 

Heraudwerfen, v- irrt.» m. b, Pra. ich werfe, bu wirft, er wirft 
beraus, Part. prs. herauśwerfenb, Imperf. ih —, er warf heraus, 
Conj. baf ich —, er kerauśwórfe, Imper- wirf heraus, Part, prt. 
beramsgeworfen wyrzació. 

Herauswideln, v- a, wywijać, wywiktae Gif — wykręcić sie, 
wywikłać się. 

v. irr. n: m. b, Praes. if will, du willſt, er mil 


1 Heraud 


Herbſt 


heraus, Part. kerauśwollend, Im id wollte heraus, Con, 

baf ih —, ee perauówellte, Imper. fehlt Part. pri. herausgewo 
chcioć na dwór, — wyyść. 
erauswählen, v. a. wyryć, wynurtować. wygmerać. 
erauszablen, v. a. wypłacić, wydać, wyliczyć. 

Derauszichen, v.irr.n. m. d, Imperf. ió —, er zog beraus, Conj. 
bab ih —, er beraudzóge, Part. praet. berausgezogen wyciągnąć, 
Sid mit Ehrm ze o rp się też A. wycola z honorem 
z tey walki (a). Das fdynelle Herausziehen aus bem Waſſer po- 
śpieszne 4 wody dobycie, DD. 

Drrausjmwingen, v. rr. a. m. b., Imperf. ich —, er zwang heraus, 
Con). m ih —, ex herauszwänge, Part. prt. berausgepwungen 
wymasi 
ak, ad. gorzkawy, cierpki, przykry; cf. B- ostry. 
erbe, f. bie, Die — gorzkawość. ł 

‚Derberge, f. bie, gospoda, stancya, stanowisko, pia g. ńca, 
karczma, Die Herberge der c gospoda cechowa, (a). 

ps „sp v. m m. H., eine Herberge nehmen dą stanąć, go- 

ode mieć, gospodą być; ef. stać gdzie, B. 2) — vr.a, eine 
Śerberge geben w gospode przyjąć. 
— v. a. obstalować sam; Yreuf- : Poln. obstalować 
wo. s 

gerditen. v, a. zmówić. 

Herbey oder herbei, adr. bes Ortes, eine Bewegung aud einem ent: 
fernteren Orte, nach einem nähern zu bezeichnen, in Beziehung auf 
die rebende oder handelnde Perfon tu, sam, do, sam bliżey tu, 

Herbeibringen, v. irr. a. me h., Imperf. ih —, er brachte herbei, 
Conj. daß ih —, er herbeibroͤchte, Part: prt. herbeigebracht przy- 
nieść, przynosić, sprowadzić do —. 

eilen przyśpieszyć. . 
erbeiführen przyprowadzić. To zbawienne wywiera skutki (a). 

Herbeiholen, v, a. sprowadzićz of, zawołać, przywołać, 

Derteitommen, v. irr. n. m. f., Imperf, ih —, er Fam herbei, Con), 
daß ih —, er herbeiläme przybyć, przybywać, — 
przystąpić do —; cf. I. *przywąkroić się, przykołatać się, 
przytluc się, przywędrować. 

Herbeilaufen, v. irr, n- m. f., Prs. id laufe, bu laͤuſſt, er Läuft ber: 
bei, Part. prs, bertcilaufenb, Imperf. ih —, er lief herbei, Conj. 
daß ih —, er herbei liefe, Imperat. laufe herbei, Parr, prät. her⸗ 
beigelaufen przybiec. 
erbeiloden, v. a. przywabić. R 

heinahen, v. a. przybliżać sie, zbliżać ale, 

perbeirennen, v- irr. m. m. ſ. Imperf, id) —, er rannte herbei, Part. 
prät- berbeigerannt przybiec; Pr. | ger przylecieć. 

Herbeirüden, v. a. przysunąć, przymknąć. 

‚Herbeirufen, v, irr. a: m. b., Imperf id —, er tief herbei, Part. 
praet, berbeigerufen przywolać, przyzwać. Gy. przywołany ao · 
stał świadek, NS. 

beifhaffen dostawić, przystawić, dostarczać ; e ſ. szafować. 
erbeifpringen, v.irr. m. m. f-, lmperf. if —, er jprang herbei, 
. daf ih — er berdeifpränge, Part pri. herbeigefprungen nad- 
skoczyć, nadskakiwać, przyskoczyć. 

Derbeitragen, v- irr. a m. $., Prs. id tragt, du trägft, er trägt 
berbei, Part. pis. berbeitragend, Imperf. —, er trug berbei, 
Conj, baf ih —, er berbeiträge, Imper, trage herbei, Part. prt. 
herbeigetragen przynosić, donosić: 

Herseitreißen, v. Irr, a. m. d., tmperf, if — ex trieb herbel, Part, 
prt. bherbeigetrieben napedzad, aniać' 

Herbeitreten, v. irr. m. m. f., Prs. ich trete, bu trittft, er tritt her 
bei, Part. pre- berbeitretend, Imperf. ih —, er trat herbei, Con 
baf ih —, er berbeiträte, Imper. tritt herbei, Part. prt. herbeis 
getreten przystąpić, 

Herbeigieben, v- Irr. a. m. $., Imperf, if —, er 309 herbei, Conj, 
bag ih — er berbeizóge, Part, prt. herbeigezogen przyciągnać, 
przywabić. 

Berbitten, w. Irr. a. m. h., Imperf.if —, er bat ber, Conj. daß ich 
—, er berhóte, Imper, bitte her, Part. prt, bergebeten zaprosić 
do siebie- 

p ała gorzkawy: 

Derbringen, v. Irr- a. m- H., Imperf, ih —, er brachte her, Conj. 
baf ih —, er herdraͤchte, 


przywieść. 
Pur] m. ber, jesień, 1. g i. 


Mrongorius, Deutech-Połnisches Wörterbuch, 





Part. praet. bergebradt przynieść, 


Herbſt ges 


2 ers Sr f- bie, gruszka jesienna. 
bfłólume, r. db, rozsiad, L. f. Zeitlofe, 


Derbftenzian ſ. Gngian, bitterer. 
Herentih En 


ftling, m. ber, jesienny płod, te jesienny cielec. 
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bftlöwenzahn, m. f. Gverblume, 
ftmonat, m- ber, miesiąc jesienny, wraesieh, 
Herdſttag, m. ber, — jr. 
fferftern, m. (tat- callitriche autumnalis azdki wodne 
jesienne, RL, gwiazdosz jesienny, Jada. ) gwi 
—58* bie, czas = p a «: 
m. ber, o) o. Sprichw. eigner -Derb i Weswerth 
ze jedno oko swoje, niżeli ©! oboje, jA "= 
= 6, ad jc Da de >= rd einen © 
uró, adv. ‚ eine uró einen Ort bem 
Rebenden zu bezcihnen (opp- hindurch) na wylot do A sam 
przez te mieysce; cf Preuf.:Poln. haywo wskroś; cf. sam 


tędy 
Herdurchgehen, v. Irm n. m. [, Imperf. if —, 

Part. = herdurchgegangen herr tu —* mm 
ominen, v. irr. n. m. (, Imperf. ih —, er fam herdurch, 


e me, Part. prt. herdurchgekommen 

yć tędy. . 

Herdurchziehen, v. irr. a „ih — er erdurch, Part. pri; 
herdurch gezosen przeyść tę PPI 


Derein, adr. bes Ortes, weiches eine Bewegung in einen Ort, nad 
bem Redenden zu bezeichnet do środka, w, we, do; ef. B we 
wnątrz, wnidź, wnidźcie, proszę wchodzić; ef. Franz, antrer. 

Hereindrechen, v. irr., Pra, ich brede, bu briófł, er bricht berein, 

Imperf id —, er brad herein, Conj. baß ih —, er bereinbróde, 
Part. prt, hereingebroden wpaść, wkroczyć, przybliżyć się, f. 
einbrechen. 

‚Hereinbringen, v. irr. a. m. b., Imperf. ih —, er brachte herein, 
Part. pet. — wnieść, wyrowadcić.” * 

Hereinfallen, v. Irr. a. m. ſ., Prs. i fale, bu faͤllſt, er fällt herein, 
Imperf. a —, ex fiel herein, Part. pri. bereingefallen wpaść, 
wtargnąć, 
ereinf w —— 

eingeben, v. irr. n., 6 er gi erein, Part. 
eingegangen wniść, wehodzicz 7 wieść. —— 

— v. irr, n., lmperf, ij —, ex łam herein wchodzić, 
wn 

Hereinſehen, v. irr, a, Prs. id ſehe, du fiebft, er fiegt berein, Ima 

rl. ih —, er fab herein, Conj. daf ih —, er dereinfähe, Imp. 
lieb, pa spoyrzeć w co, weyrzeć w co, wglądać wco, nagłą- 
ać do czego. 

$rreintragen, v. irr. a, Pra, id) trage, bu trógft, er trägt herein, 
Imperf id) —, er trug herein, Conj. bag ih —, ex bercintróge, 

Oruustechen, 0. irn. 2. Rapa. 16 trieb 
ereintreiben, w. irr. a. A — er i rt. 
bereingetrieben wpędzić, węgonić, ; re ię 

Herfahren, w irr: n. m. f. jechąć sam, 5 Mofe 32, 13; ffa. wy- 
nosić się, Łuc. 12, 29 ani wysoko lalaycie myslami waszemi, 

al ag przyzwać. 

für, f. hervor, adw. bed Ortes, bie Richtung einer Bewezung ana 
einem verbedten oder hintern Orte nad) vorn zu begeihnen z zn, 

2 po za, z pod, z pomiędzy, z odtr ze, wy, zwy, na wierzch, 

—— m. © ście, przyched. 2) —, fi 

gang, m. ber, przyyście, przyche 2) —, fig. sposób po- 
2 proceder, g. u, zdarzenie, icyb, g-u, ksziałi I spo- 

Her Ben, v. ler, a., Pra. id; aebe, bu giebft, er giebt ber, Imperf. 
td. —, tt gab ber, Conj. baf id —, er bergóbe, Imper. ieh ber, 

Part. prt. bergegeben dodawać "sam, beffer tu, dostarczać "sam 


beffer tu. 
$rrgebradt, Part. von kerśringen wniesiony, przyniesiony, od 


p ów podany, - zwyezayny, uzywany. Gine ebrachte 
eiſe co weszło w obyczaj, dawny — = 


Dergegen, Et, hingegen a, zaś, Z ptzeciwney strony, z 


przeciw 
Hergehen, v. Iren. m. ſ. Imperf. id —, er ging her, Part- prt. 
bergegangen, ſich zutragen, geſchehen bywać, zdarzyć sie, powe- 
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dzić się, dziać się, snuć się. 2) worũber hergehen, gem. den Anfaug 

mit etwas machen przystąpić do czegó, zacząć co, rozpocząć co. 
Berhalten, v- irr. a., Prs- ich halte, bu Hättft, er hätt her, lmperf. 

ih —, er hielt ber, nadstawiać czego, podawać, podać, 
2) — v. n. m: b., etwas unangenehmes erbulden, seftraft, verfpot: 
tet werben cierpieć, wytrzymać, ponosić, przypłacić czym. 

Gr muß — zawsze drwią z niego; cf. on musi wszystko za- 
stąpić, bibl. tłumią go ludzie, 
Hrepeien, v. a. przynieść, i König 3, 24 przywodzić, przywieść, 

przyzwać, przywołać, sprowadzić. Weit — z daleka zasię- 

gać, B.; rozwodzić się nad czym. : 
Dering, m- ber, śledź, g. ia, f. Däring. 
‚Deringsfang, m. der, połow śledzi. 
Herkominen, v. irr. n- m.f., Imperf. ih —, er fam ber, Conj. bag 
ih — tr berfäme, — zu dee rebenden Perfon fommen sam 
rzyyść, sam poyść, przystąpić, brać się z kąd, wziąć się z 
; Gr zkąd się teź lo ludzie biorą na świecie! zkądże się 
tu wziąłeś? 2) —, abftammen, abgeleitet fein, bie Wirkung einer 

‚Urfade fein pochodzić, poczynać się, wynikać. 

3) —, duró einen langen Gebrauch eingeführt fein w zwyczaju 


być 

gnhbana, n. das, przygście, początek, urodzenie. 2) —, zwy- 
czay, & aju. 

czyny dj. ———— 9 ser —— 

unft, 4. bie, yście, przychod, g. u, przyjazd, g: u, przy- 
bycie; 2) bie brokaraminy ród, g- - pochodzenia, —— 
imię, początek, krew, familia. 

— v. a., iallend hervorbringen szczebiotać, szeplenić, beł- 

ota 

erlangen, v. a, -dobyć, wydobywać, sięgać zkąd, podawać, 
przynieść, podać. 

Oerlaſſen, v. ier. a: m. h., Prs- id) laffe, bu Tóffeft, er läßt ber, Im- 
perf. ją —, «x ließ her, Part. praet, hergelaſſen dopuścić, 
wp 

Derlaufen, v.irr. n.m.f., Prs. ich Taufe, bu läufft, er läuft ber, Part, 
prs. berlaufenb, Imperf. ih —, er lief her, Part. pri. hergelaufen 
przybiegac, 

Herlegen, v. a. położyć owdzie, — sam, 

Herleiten, v. a, prowadzić zkąd, przywodzić, sprowadzić, 2) aus 
etwas anberem begreifiidh oder erweistih maden"dedukowat, wy- 
wodzić, *derywować. 

Serleitung, I. bie, wywód, g. u, cf. wynioskowanie, Ger.-Orbn. 

Herlefen, v. irr. a. Prs. ich lefe, bu liefeft, ec fieft ber, Imperf. if 
—, er las her, Conj. baf ij —, er beriófe, fl- laut lefen gło- 
śno czytać, wciąż czytać, przeczytać, przeczytywać, cf, B. 

czytyw. 

Berling, m. ber, winogrono niedoyrzałe; cf. Jefala 5, 4, płonne 

no- 


Serloden przywabić. 

Hermadhen, fió, v. rec., ſich herbegeben udać się dotąd, przybliżyć 
się, przybyć. Sich über etwas hermachen rzucić się na co; jąć 
się czego, paść na co. 

Sermann, m. Herman. 

Hermaphrobit, m. ber, bas Mannweib, ber Zwitter hermafrodyt, g. 
A, R 7 mięszaniec, g. ńca, obojey płci człowiek albo zwie- 
rzę, Tr. 


Hermelin, n. gronostay, g. aja. 

Hermeltaute, f,, eine Art Beegraute hoynorosłka, Sat. nad Siren. 
hermula, ruta altera sylyestrią. 

Sermurmeln, v- a. mruczeć —, szemrać —, mamrotać —, mar 
kotać pod nosem. 

Dermäffen, v. n., f berfommen mófjen przymiszonym być do 
przyyścia. , 

5 a und Orbnung Br, a4, 6 u. 21, © 

*pernadhmaló, (veraltet) potym, na potym, Joſua 4, 6 u, 21, Sir. 
3, 34, Bob. 13, 36. , 

men, viren a, Pre. id nehme, bu nimmfł, er nimmt ber, 

Imperf. id) —, er nahm ber, Conj- daß ih —, er bernäßme, Part. 
prt bergenommen wziąść przed się, wziąć co zkąd, wywodzić, 
wyprowadzać. Gr. meiß nicht wo er fo viel Gelb hernehmen 


fol, b- i, bekommen fol nie wie zkąd ma nabrać tak wiele pie- 
między, 


Żera 


‘Herneigen nakłańlać, 

Dernemnen, v. irr. a. ſ. nennen po kolei mianować, 

Hernhuter, Pl, Bracia Morawczyki (a). 

Hernieder, herab, herunter, ad v- bed Ortes, welches bie Riótung cie 
ner Bewegung in die Ziefe nad der handelnden Perfon zu, bezeldhe 
net tu na dół, m góry, z wierzchu, sam na dół, z nieba 5 

, 
a 


$er 


Gen. 11, 5, SIefaia 5, Marc 3, 22. 
Herodes, m, Herod, g. a. 
Seroiſch heroiczny, bohaterski, 

‚Herold, m. ber. arald, g. a, cf. dziejec, g. dtieyca (in Staszye 
Homer). Gr. w ism arałdowie dway na plac wjechali, kiń- 
rzy je rozwieść'i fozwadzić chcieli, P. K. 150; wożny, he- 
rold, opowiadacz, poseł, ogłosiciel,oznaymiciel, "rozhoworca, 
*zwiastnik; Ross. westnik. 

Gereibeßab, m. ber, laska poselska, B,; cf. heroldska rozga oder 

ka. 


‚Derplappern, berplaubern, v. a. paplać, wybajać, rozbzjać, ble- 
kotać; ct, wybredzić, wybajać, Inmepenat, —— 4 A 
Gr. — potym dzieci aż umieją pacierz, każał im go 
odmówić; a gdy głośno i prędko pizetrzepały te uwagi im 
przełożył, (Pielgrzym w Dobromilu)- | 

Herr, m. der, Pan, g. a, dat. u, voc.ie, loc.u; cf. Dobrodziey, 
14 eja. Gr rubt fchon im Heren w Bogu już odpoczywa. Gott 

er Bere aller Herren Bóg, Pan nad Pany. Wie ber —, fo [ein 
Thun jaki Pan, taki kram. EH. Gin junger — młody Pan. 
Gin Jungerperr Paniez,g.a, vornehmer Prinz, cf. Panię, g ecia, 
PL Panięta. Gin füßer — *gladysz, elegant, galant, lalka; ga- 
lantom, modniś, wysmakły. 

Herrchen, n. bać, Panek, g. nka. 

Herrechnen, v. ą. wyliczyć, wyrachowa”, niby na palcach pora- 
chować, wyliczać po kolel, pojedynczo policzyć. 

Berreihen, v. a. "sam podawać, — tu. , 
erreife, (. bie, przyjazd, g.u, jwzda, droga dokąd. 
crrenbienft, m. der, słuzba, pańszczyzna. 

rengunft, (, łaska pańska. 

— n. bad, dom pański, pałac, g. u. 
ertenqof, m ber, dwór Pański. 

‚Berrenhuter, m ber, brat morawczyk, Pą. Iferenhutczyk, Heren- 
m prat Czeski, Braciszek Czeski, B., cf. (a) Bracia Mora- 
wezyki. Ą 
errenleben, n. bad, zycie Pańskie, dobry bst, 
ertenlos bez Pana, saimopas, cf. 1.. loźny, 
errenzippel, m. (Pat. myosurus — mysi ogon naymniey- 
szy, KL, Dg. ukwap naymniegszy, Jnd z. 

Herrgottöbärtchen, n. (Pat. polygala vulgaris) krzyżownica pospo- 
lita, RL, © gn. młecznica pospolita, Jndz* 

Herrgottätöffel, m. (Vat. drosera longifolia) rosiczka długoliścia, 
Jndz., Bą.; feblt KL 

Herriſch, ad. einem Herren ähnlich Pański, a, ie: cf, Panów, a, e. 

2) gebieterifch, mit einem beleibigenden Stolze, befehlend zrzędny. 
nakaźny, panoszący się, po Paüsku, z Pańska, 

Herrin, f. bie, Pani. 

Herrüch, ad. einen hohen Grab ber Pradt, des äußern Borzugeś und 
Anſehens habend und barin gegründet, prächtig zacny;5 Er. wir 
herrlich ift bein Name jakoż zacne jest imię — 
cf- wspaniały, pański, przepyszny, świetny, znakomity, znaczny, 
dostoyny, sławny. 2) fegr fdón, angenebm, braudbar w. f. m. 
WW: piękvy, śliczny, przedni, wyśmienity; cf. uroczysty 

ri 


Gerrlichkeit, f die, wspaniałość, zncność, chwała, świetność, wiel- 
możność; 6f, wielebność, dostoyność. Die — Gottes chwała 
Pańska, (Gzobi 40, 34) Panie wieczney chwały, P.K, 
errfdhaft, f- bie, państwo, panowanie, rząd* 
erridhaftlih Pański, skarbowy. 

Herrſchen, v, n. m. h. władać, panować, przewodzić nad kim, f. 
Oberhand behalten, uedergewicht, cf. rządzić, . B. niepodła 
gouśność rządziła klasztorem, Krs. 

2er panujący. 
crrfcher, m, ber, panujący, rządca, *panownik, *władarz; ch 
*władyka, władca. Gr. ber Perfifhe Prinz nennt ben Schach: 
móy władca i dziad (a) 29. lt. 


nsza przeciw woli Sułtana 
swego władcy, (a), 


Nierawiedźcie oczekiwań waszege 


Herr 


„władcy, ( vom Ruff. Kaiſer in der Proclamation an bie Jnfur: 
enten, (a), 

ern, f. die; pani, panująca, *władarka, *włądzicielku, 
włndczyni- e 

gerefófuńt, (. bie, chciwość panowania, Ządza panowania, *zrzę- 
dność, *panowładziwo ; ;.B.ślepe panowładztwo niezna ludz- 
kaści ieme, 

Oerrſchſuͤchtig, żądny, Geffer chciwy* władzy, 3. 8, nieprzyjaciel, 
(a); ef. *zrzędny, pragnący panowania, cf. dumny, hardy, pa- 
noszący się. 

$erriden, v. a. owdzie'cber sam powknąć, — posunąć; 2) als 
v. n. pomknąć się sam. 

Perrufen, v. irr. a, Imperf. ih —, er rief ber, Conj. bań ih —, 
er herriefe, Part.prt, hergerufm zawołać sum; cf. Preuß.:Poln. 
haywo zawołać, 

Herruͤhren, v. n. m b. pochodzić. 
truͤhrend iger 

—— v. a, powiedzieć, B.; cf. rozpowiadać, opowiadać, od- 
mówić, zmówić. Gr. kazał im pacierz odmówić, Prinzelfinn 
Czartor. 

Gerſchaffen, v. a. sprowadzić, dostawić, postarać się o co, do- 
starczyć, przywołać, dodawać, wystarać się, 

erfdauen, v. u. m. b: patrzeć tu oder sam patrzyć. 
erjólden, v. a. sam przysłać, nadesłać. 

Serſchleben, v. irr. a., Imperf. ih —, er ſchob der, Conj. bag ih 
—, er berfhóbe, Part. prt. herzefhobcn przysunąć sam. 

Śerfhiefen, v. irr. a, Imperf. ih —, er ſchoß ber, Conj. daß ih 
—, er berfsöffe, Part- pri. hergeſcheſſen, — hergeben (vom Gelbe) 
awansować, wyliczyć, zaliczyć, wynałożyć, ef, z góry dać 
pieniądze, B. 2) strzelić tu, strzelać odes mierzyć lutay. 

3) gefówinbe gerfommen przypaść. 

erihiffen, v, a. przyplynąć w okręcie. i 
erfdhicithen, v. irr. n m. f., Imperf. ih — er fhlih her, Part. 
pret. pergefhiidhen "przywakrold się, pokradywać się, 

Herſchreiben, v. irr. a. napisać, fig. fi herfchreiben von — pisać 
się z czego, pochodzić z czego. 

Herſehen, v.irr. n. m. h., Pra. ich fege, bu fiepfł, er fiegt ber, 
Part. prs. berfehend, Imperf. ich —, er fab ber, Conj. bab ih 
—, er berfähe, lmper. ſieh her, Part. pri. bergefehen spoyrzeć 
się na co, B. 

Berfenden, v- irr. a., Imperf. ih —, er fanbte ber, m tap ih 
— er berfanbte, Part. prt. bergefanbt przysłać tu, im Gegenjage 
des binfenbrn posłać tam, owdzie- 

Herfegen, v. a. stawiać tu ober stawiać sam. Sich herfegen sam 
usiesc, 

Herſeyn, v. irr. m., Prs. id bin, bu bift, er ift ber, Part- prs. ber: 
—— imperf. ih —,- ee war ber, Conj. daß ij — er e, 

mper. fehlt, Part prt. hergeweſen zkąd być. pochodzić. 
Gr. hinter einem $eefein zawinąć się koło czego, nacierać na 
kogo, nieoddalić się od kogo, natrętnym być 

— w. a. z zająkaniem wyrażać. 
ftammen, v. n. m. f. pochodzić, ród swóy brać zkąd, rodzić 
się od kogo, 
erftammung, f, bie, pochodzenie. początek. g. tku, 

— — v. irr. m, lmperf. ih — er flieg ber, Part, prt. her: 

iegen wstępować sam. 

Berfiellen, v. a. postawić tutay, stawić sam, — ku czemu. 

2) mieber beritellen przywrócić, naprawic; cf. B. przywrócić 
do ee bytu. Die Gefundheit — przywrócić zdrowie ; cf, 
pomagać do zdrowia. 

Drrftellung, f. bie, przywrócenie, 

Sertragen, v. irr, a., Pra' id) trage, bu teögft, er trägt ber, Part. 
prs. bertragend, Imperf. id —, er trug ber, Con). baf ih —, 
er bertrige, Imper. träge fer, Part. prt. bergetragen sam przy* 
mieść, przynosić, jawnie przymieść | 

Dertreten, v irr. m, Pra. ih trete, bu trittft, ex tritt Her, Part. 

rs. hertretenb, Imperf. ih —, er trat her, Con): daß ih —, er 
träte, Imper. tritt her, Part.prt, hergetreten stanąć przy kim, 
przystąpić do kogo, wystąpić. 

Derüber, adr. des Drtes, weiches bie Ridtung einer Bewegung über 
einen Ort nad bem Medenden zu bezeichnet tu przez, lu na ię, 
stronę, tu nad, tu ponąd, zą. 


' 


Herüb 
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Hemm 


przeni u przemusić, ty rawić. 
Deraerfahen; v. rr. a. (f. fay tn) N ptzeptaokć, przewieźć, prze- . 
BIC. 


Herübergehen, -v. Irr. n. m, f., Imperf. i$ —, e 

PT aoc puje tę gi 5 m — eing echter 
rum, adv. beś Drtes, bie treiśfórmiqe Richtung einer Bewegu 
um alle Seiten des Dinzes zu begeichnen okoła, w koło, p 
na okoł, mit bem gen. 

Perumbalgen, fiń, v.rec, za łby się wodzić; cf. Pr$Poln. biado- 
wać się z sobą. 

‚Herumbeißen, ſich, v. irr. róc., Imperf. id biß mic, er — fi Ger: 
um ogryzać się, t, j. wadzić się, odcinać się, oganlad się słow- 
mi, sprzeczać się, swarzyć się. 

‚Derumbiegen, v. irr, a., Imperf. ih —, er bog berum nagiąć do 
koła, zgiąć, zginać w koło, skrzywić, nakrzywić, nachylic- 
$_erumbrinsen, v. Irr. a., Imperf, id —, er bradjte herum około 
obnosić. 2) fig. tlatfóen obnonić kogo. 

Gy. nienoś go po kolędzie, Dmbr. 102. 
pni v. a. skręció na okoł, obracać; ef, L, fertać się. 
crumfabren, v. irr., Prs- ich fahre, du fährft, erfährt herum, Part, 
prs. berumfabrend, Imperf- id —, er fuhr herum, Conj- bag id 
—, tt berumführe objechać, objeżdzać. 
—— v. > egg na Are 
umflienen, v. n., Imperf- id —, ex flog herum oblatywać, 
oblecieć, latać w maa — a 

—* pytać w okoto 
erumführen, v- a: obwodzić, oprowadzić, (a); einen beider Raje 
berumfübren za nos wodzić, zwieść, szydzić z kogo, I. 

Gr. rzekł im (żołnierz niewołnikom): Za prawdę wódz was 
przy życiu zachował, bo was preykuje przy swym tryumfal- 
nym wozie i będzie oprowadzał po całym obozie, i do 
miasta powiedzie , bo wy z tych jesteście, których wodzą 

o Rzymie onym sławnym mieście, aby lud Rzymski krzy- 

nat: patrzcie co Wódz zrobił, om takie króle, takie półko- 
wniki podł potym gdy was w łańcuciiach złotych opro- , 
wadzi, odda was w ręce kata —, (aa). 

Perumgaffen, v. a. oglądać się gapowato, B. cf. oglądać się tam 
i sam. obzierać się na wszystkie strony. 

Herumgepen, v. irr m, Praes, id gebe, bu giebft, ec giebt herum, 
P. rt. Herumgebenb, Impert- iQ —,er gab herum, Conj. ba$ 
ih —, er herumyaoe, Part. prt, herumgegeben rozdawać, rozdąć, 

Pr obdawać po rg Lie 
erumgeben, v. irr- n., Imperf, if —, er ging herum, Part. 
berumgegangen obchodzić, przechodzic ae ae Gr A 
ihm im Kopfe herum różnie go błędne obracają myśli, P. 
Kchn. 617. 

Herumbanen, w, irr. a. m. 5, Imperf. ih —, ex hieb herum obci- 
nad, obsiec; ef. rąbać się. 

Berumbüpfen skakać w koło. wyskakiwać tam i sam. 
erumirren błąkać się tam i sam, tułać się tu i owdzie. 

mjagen, w: a. und n. gonić w koło. 
umkehren, v- a. wywrócić, przewrócić, obrócić na drugą 
sironę. 
$Śerumłommen, v- irrt m m- f, Im ij —, er łam m ob» 
chodzić, krążąc wracać . | 

Herumlaufen, v. irr n- m f-, Pra. ich Taufe, bu Läufft, er Läuft ber: 
um, Imperf- ij —, er lief herum biegać w koło ober — tam I 
sam, obieżeć, — tułać się; cl. bujać. 

‚Hreumläufer, m. der. włoczęga; cf, biegus, B-, obieżyświat, po- 
niewierający się, poniewierca, poniewiernik; cl. ls 

‚Derumlegen, v- a. okładać, obkladać, obłożyć. 

et wj v. > go * o 
erumliegen, v, irr. m. m. h, Impe: —, er lag herum, Conj. 
baf ih —, er berumläge, Part, prt. berumgelegen w koło —* 
au w nieporzgdku leżeć ; iegenbe Detter okoliczne 
mieysca. 


„Perumnebmen, v. irr. ś., fig. dać się komu w znaki; cf. na pytki 
o 


wziąść, wymacać k 


Prrumprigeln, v. a. bijatykę wszczynać z sobą, za łby się 
że*wodzić. 
ać sobie.. 


trymreichen, w. a. obdawać, | 
koda, v m podrodowac, wojążować. 


40 * 
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‚Gerumzeiten, v- irr. n. m. f., Imperf. ich — ee rftt herum, Part, 
prt. berumgeritten przejełdłać ae —— objeżdżać,; 
erumſchauen, v-a- oglądać 
—2 w a, obsyłać, obesłać w koło. 

pezumihlagen, v. im a., Prs. ih fdfläge, bu fchlägfh,. er ſchlaͤgt Herz 
um, Part- prs. herumſchlagend, Imperf. ih —, er fólug herum, 
Con}. daß ih—, er herumſchluͤge, Imper- fihlage herum, Part: prt, 

rumgefóiagen obić w koło. Sich herumfcdlagen bie się z 
im. Sich mit Gedanken herumſchlagen różnie go błędne obra- 


Ją myśli P. K. 617. 

Berumfcleigen, v. Irr. n- m f., Imperf. i$ —, er fólih herum, 
wałęsać się, cichopękiem p ć się, łazić wokoło, czoł- 
gać się wszędzie. ś 

Herumſchiendern, v- a. wałęsać się, próżnować. 

‚Derumfäleppen, v- a: włoczyć z sobą. 

‚Derumfälingen, opasać. 

Derumfdywirmen, v- n- hułać, bujać sobie 

Berumfdwrifen, vo m b- błąkać się, bujać po świecie, tłuc 
sięz cf. wiatr gonić po ulicach, L. 

<perumfdywenten, v. a: obrócić, kierować id mit bem Pferde — 
połkołami na konia wykrecaö, ay ja *kolić, 


Hetun 


Herumſigen, v. irr n. m. b, Imper —, er faß herum, Conj. 
Br —, er berumfófe, Part prt. berumgefeffen siedzieć w 
oto, 


Derumfpagiren, v» n-- przechodzić się, 

Derumfpringen, v- irr- m, Imperf ih —, er fprang herum, Part, 
prt. berumgefprungen skakać sobie, fig: mit einem berumfpringen 

— z kim * "| 1 is ta Conj 

umſtthen, v- irr- m m-$., Imperf- ih —, er fłanb herum, Conj. 
—* ih —, 4, berumftände, Part. prt- hecumgeftanden stać w oko- 
0, MA 

Herumſtellen, v- a. postawić około, 

Herumtragen, v- irr a- (f. tragen) roznosić, B.; obnosić, mosiö 
około, 3. B. Wsadzono głowę na apise i obnoszono po uli- 
cach. Gr, nie nog go po olendzie, Dmbr. 102; cf. id. za- 
wiechay go szczypać na uczciwey sławie jego, ef. klatſchen. 

‚Derumtreiben, v- irr- a-, Imperf. ih —, er trich herum, Conj. bag 
th —, er oerumtriebe, Part.prt- berumgetrieben pędzić —, obra- 
cać około. Sich — potłukiwać sie, wałęsać sig; cf- L. wiatr 
gonić ulicach. 

Derumtreiber, m, der, włoczęga, f. Herumlaͤufer 

„Derumtrinken, v. ier- a., Imperf. ij —,er tran£ herum, Part. prt. 
herumgetrunten pić w około. 

‚Derumtummeln, fi, v. rec. fertać się, L. 

‚Derummälzen, v» a. taczać w koło, walad- 

—— obracać 

umziehen, v. irr. n- mf, Imperf. if —, er zog herum, Part. 
prt. berumgezogen włoczyć się, tłuc się, poniewierać sie, tam i 
sam przeciągać. 

Herunter, adv. bed Ortes, von einem höheren Orte nad) ber rebens 
ben Perfon zu, im Gegenfage des binunter na dół, z góry, z gó. 
ry na dół Den Hut herunter zdeym kapelusz. 

‚Derunterfahren, v. ire. n. m. f. Spaść, zjechnd: 

perunterfallen, v- irr- n- m f., Prs. ich falle, bu faͤllſt, er faͤllt here 
unter, Imperf. ih —, er fiel herunter, Part pri beruntergefalfen- 
spadać, spaść. 

nterführen, v. a: sprowadzić na dół. 

tergeben, v. ire m m- f, Imperf. ih — er ging berimter, 
Part. prt- berunteraegangen na dół zniść, zleść, 
— fidy Dit do niskich nakłaniać sie, 

Derunterjagen, v. a: spędzić, zgonić —, zeguać na dół 
‚Herunterfommen, v+ irn m mf, Imperf. th —, er fam herunter, 
przyyść na dół, podupaść, 
‚Derunterlaufen, v-irr m, m f, Prs- ich Taufe, bu ffufft, er Läuft 
berunter, Imperf* ih — ec lief herunter, Conj. taf ih --, er ber: 
unterliefe,. Part. prt- heruntergelaufen bieżeć na dół, spadać na 
dół, ściekać. a 

Heruntermachen, ef, ausfchelten, auśfilzen złajać kögo jnk psa sta- 
rego, Bhml.; zburczeć. 

Devuntermüffen, v- irr.n- me b-, Prs- ih muf' herunter, Part- pre, 
heruntermuͤſſend, Imperf- ih —, er mufie berunter, Conj. daß ich 
—, tr beruntermógte przymustonpym być do zniścia na dół, 
ztrąconym być, ż 





Hervorragend wystawający; 


Herun Servo, 


Derunterrelden, v: Irr a., Imperf- if —, er ri$ herunter, Part. pri. 
ntergeriffen, oderwać, odrywać (na dół), z ć, zdzierąć, 
ut. zedrę, Prat. zdarł, - 

Herunterrüden zsunąć, zsuwać, pomknąć —, posunąć się na dół, 
umknąć, umykać. 

— — v- irt =, Imperf id —, er rief herunter zawołać 
kogo na dó i 
erunterfegen, v. a-, 3. B- ben Preis einer Waare zniżyć cenę. 
erunterfteigen, v- irr. u: mf, Imperf. ij —, er flieg herunter, 
Part. pri. beruntergeftiegen zstąpić, zeysc, zleść, Gz. vom Pferde 


— zsiadać. 

Herunterftofien, v- irr » mh, Prs- ich ftoge, bu ftófeft, er ftó 
herunter, Part: prs- herunterftoßend, Iniperf: ij —, er ſtieß htr: 
unter, Conj. daß idy —, er berunterftieße, Part prt- keruutergefto: 
sen zepchnąć (na dół), zbić, 

Berunterftürgen, strącić, zepchnąć, spychać, 

Heruntermärte, adv., des Orts, non oben nach unten zu ma dół, 
zgóry ku dolney stronie, ku dołu. 

Heranterwerfen, v: irm a., Prs, ich werfe, bu wirfft, er wirft herun⸗ 
ter, Part. prs, berunterwerfend, Inaperf- ih —, er warf herunter, 
Conj- dab ih —, er herunterwürfe, Imper, wirf herunter, Part. 
prt. beruntergeworfen zrzucić. : 

‚Herunterziehen, v. irr, Imperf- ih —, er zog herunter, Conj. bag 
ich —, er berunterzóge, Imper- ziehe herunter, Part prt- herunter: 
gezogen ściągnąć: ! 2 

Hervor, ad» bes Orted, bie Richtung einer Bewegung aus cinem 
verdectten Orte nad) vorne ju bezeichnen z za, z pomiędzy, z pod, 
z, ze, wy, zwy, % wewnątrz na wierzch; cf B- na dwor, ze- 
wnątrz, w en, naprzod, wprzod- j 

Bervorbredien, v- irr- a, Pra ich brede, bu drichſt, er bricht hervor, 
Imperf. ich —, er brach hervor, Conj: baf ih — er bernorbräde, 
Imper. bridy hervor, Part- prt- bervorsebrohen dobywyć się; 
s B. radość się na jey twarz dobywała, L; ci, wybuchnąć, 
wyłamać się z pomiędzy czego. , 

Hervorbringen, viren, Imperf- ih —, er brachte hervor, Conj: bag 
ih —, er hervorbrädte wynieść. Worte — wypuścić słowa, 
zdobyć się ną słowa: 

Hervordeingen, v- Irr a., Imperf. ih —, er brang hervor, Conj. 
bag ih —, er bervorbränge, Part. prt. herdorzedrungen doby- 
wać sie; 3. B. krwistym ludziom zwykła się często dobywać 
—* z nosa, L-j cl wyskoczęć,wyrwać się, wypadać, ci. wy* 
nika y 

‚Hervorgeben, w. irr n- m. f., Imperf- ih —, er ging hervor, Part. 
prt. hervorgegangen, wychodzic, cf wydobywać się, dobywać 
się, Er · die Tobten werben aus ben Gräbern hervorgehen umarii 
z grobów wydobywać się będą, Dmbr. 9. | 

Hervorgraben, v- Irm a- m. H, Prs ich grade, bu grdbfł, er gribt 
hervor, Imperl- ih —, er grud hervor, Conj bag id —, er her⸗ 
vorgräbe wykopać zkąd. 

$eroorgrinen, v- n- zazielenić się z czego, 

‚Dervorbeben, v- irr a, — ih —, er hob hervor, Part prt, 
hervorgehoben wywyäszyc- u 
ervorfeimen, v. a, puszczać się, wchodzić: 
ervorfommen, viren: m f, Imperf. ih —, er fam hervor wscho- 
dzić, wchodzić, wyyść, wynnrżyć się, pojawiać się, dobywać 
się. Gr. słońce gdy się z za chmury dobędzie, L 

— v. irr. n. me ſ., lmperf- ich —, er kroch herdor, 
wyleść. 

— v. a. wydobyć z za czego, wydać, 
eroorloden, v, a. wywabić, 
ervorguellen wytryskać. 

z, v. a. celować, wystawać, Bi; cfgorować; z B. 
potroyna kitka diamentowa, która nad czapką Cesarza dró- 
giemi kamieniami ozdobioną, gorowała (a); wybiegać (drze- 
wo), L-; wydawać się, siyrczeć, nadać się, wytykać się, 
wychodzić; zachodzić; Gr. na czyją własność zachodzą ga- 
łczie drzew sąsiada. ten może jego priymusic. aby je obciął, 
Bhse, ©r. gdyby żołnierz obracał głowę na stronę przedwo- 
dniego (guide), ramiona koniecznie nadaćby się musiały, 
Szk- kata: cf. DD, wyprężenie łopatek. ; 

4 wystający; 5 B, część wystająca 

Gy, wysokie drzewo wierzchołkiem dom 


4 


nad wodą (a), 


Herd Hm 
* przenoszące, Dz. zdr., ef. najeżone bagnety, S- P. 
er v- ire a, Impert, Ih —, er tief hervor wywołać 
z pomiędzy. 
"Prrvorfechen, v, fre a, Prs. ich fehe, bu fiebft, er ſieht hervor, Im- 
perf. ih —, ex fah hervor, wyglądać, pokazywać się z pomie- 
“day ober z pod, oder m za. 
Pervorfójiefen, v- irr «, Imperf- ij —, er [hof hervor wypu- 
szczać, pukać się. . 
Pervorfhimmern błyszczeć się z pomiędzy 


Pervorfymimmen, v- irn m, Imperf- ih —, er fówammn hervor, 
Conj. daß ih —, er bervorfdwómme, art. prt- hervorgefhwom: 
men wspłynąć. 


‚Hervorfpringen, v- irr n- m f, Imperl- ih —, er fprang hervor 

Con). bag ih —, er hervorfpränge, Part: prt. bervorgefprungen, 
„ wyskoczyć. Gin bervorfpringender Winkel kąt wypukły, L; 

kąt wyskakujący, L. 2 

Bervorfproffen, v-n. pąkowie puszczać, pochodzić zkąd. . 

Hervorſtehen, v- irrn- m-b-, "mę id —, ec fłanb hervor, Con 
daf ih —, er berworftónbe, Part. prt. bervorzeftanben atyrez. 
wydnwać się, wytykać sie, nadać się; cf. Bi wystawać. 

Hervorfuchen, v- a. wyszukać z pomiędzy. czego, 

$ervorthun, v. irr- a., Imperf- ih —, er that hervor, wystawić, B. 
Sich — popisać się, zakazać sie, cf. celować. 

dervortreten, v- irr- n= m: (., Imperf. ih —, er trat hervor wy- 
stąpić z pomiędzy czego; el. dobywać się. Gr. czoło naprzód 
występuje, DD., nämlich in ber englifhen Krankheit der Kinder. 
Zritt hervor wystąp, stań w pośrodku, 

$ervorwadhfen, v. irn m f, Pre id wachſe, du wódfef, er 
waͤchſt hervor, Imperf. id —, er wuchs bervor, Conj. bag ih —, 
er hervorwuͤchſe, Part. prt. hervorgemahfen wyrosnąć, wyrastać 
na wierzch. e 
eroorziehen, v. irr a. wywleć, —— 

drtó, adv. des Orteś, bie Richtung einer Bewegung nad ber 
redenben Perfon zu bezeihnen tu blizey, cf, sam, owo tu, dotąd; 

Prpoln. haywo- 

Herweg, m, ber, powrót, g. u, droga dotąd. 

Heriweifen, v. Irr a-, Imperf, ih —, er wieś ber, Part prt- berge: 
wicfen odesłać do nas, pokazać sam. 

Herwenden, v- irr. rec- m: &, Imperi. if wanbte mich ber, Conj. 
= ih mid) —, er fid) herwendete, Part- prt bergewanbt udać 
sig sam, 

Herwieber, obs. ft wieber ber. 

— przyprowadzić, wrócić. 
erwieberbringung aller Dinge czas naprawienia wszystkich rzeczy. 

Herz, n.bać, serce, Gr, das Herz bricht mir serce się me roz- 
dziera; cf. serce mi się kraje, Das Herz. ift niót ein Knabe 
bem man befehlen fann serce nie chłopiec, rozkazad mu nie 
można. Das liegt ihm fówec auf dem Herzen to mu cięży na 
sercu, Zu $erzen nehmen — sobie do serca, Gimn 
‚Herz fafien serca nabrać. m Kaifer Jofeph II. lag das Tobi 
feiner Untertfauen am Herzen Cesarz Jozet Ilgi czuły o szczęśli- 

i Ls] — * a) — maden serca dodać: } 

Die Herzen fin — serca wrą nayczystszą miłością 

zny, sławy i wolności (a), Das Wohl der 

am Herzen dobro ludów obchodzi ich szczerze (a) 31- 

Gs liegt mir am Bergen wszystka moja myśl jest o tym, ef, 
amiglam o tym, poczuwam się do tego 3 baran gelesen, 
rweichtes Herz serce użyle. Die Unfälle bes Baterlantes gehen 

feinem zu Herzen klęska oycayıny nikugo nie boli, Krak, 

Gott prüfet:Herzen und Rieren Bóg który czyta w głębi serc, (h). 

Gr. am Herzen liegen, zu Herzen nehmen zuaydujeż się 
jeden między wami, któremuby dobro powszechne chod w 
naymnieyszey części było na sercu? N 
Einer ber das Herz auf bem rechten Fleck bat człowiek determi- 
nowany. Gr. serce dobre, a głowa bez rozsądku niepotrafi 
dobrze sprawować urzędu, ex Jezierski. Gz. 2 Gam, 13,20, 
nie przypuszczay tego do serca swego. Meß bać Herz voll ift, 
bef gebt ber Mund uber, Matıh. 12, 4, z oblitości serca usta 
ne > cf, 1 ——— 
Ueber fein — bringen ścierpieć, 3.8, ta(p a kobleta) z swe 
strony czuła na każde westchnienie nie mogąca ścierpied 
sy kfo z jey powodu cierpiał, (a); ef, przewieść oder prze- 


czy- 


nieść na sobie, Gy, przenieść na sobie tey rzeczy nie moge,. 


dlfer liegt ihnen - 
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Zabł Die Annährung ber Herzen zblizanie się serce do siebie 
ober poetifh, Gr. tey tkliwey czułości nie umie poymować, 
tych rzutów serc do zu rozrzewnienia, Niemo. PP. 

Herzóbien, v. a. wyliczać, wyrachować. R 

Pperzangreifenb, $erzzerreipent , Port. przenikający, przerażający 
serce, 

erzenäbeflemmung, f. bie, ściśnienie serca, 
— der, błonka sercowa, oserce, osierdzie, mosena ser- 
cowa, 

Herzbewegend poruszający, tkliwy, czuły. 

Beriseweglidje MBorte p —— — tykające słowa, 

<Drvzólatt, n. bad, kość mostkowa, 2) serduszko, B, 

piana, f, f. Borag. 
trzorechenb rzewliwy, rozrzewniający, rozczulający. 

Derjchen, n. baś, serduszko, | _ 

Derzelcib, m bad, żałość, ubolewanie, boleść serca; cf, Bi zal 
serdeczny, 

‚Berzen, v. a. uściskać, całować, do serca przytulić, cacać się z 
kims Pr. und altpoln. obłapić: . 
— — £ bie, ściśnienie serca, tęsknota, E 
zenśfreube, Herzensluſt, f, bie. radość serdeczna, 2 Herzens‘ 
rg (€at,. asperula odorata) (Meepte) marzanka wonna, Jan d., 

Lr, Bg. 

Brrzenófreunb, m. ber, Przyjaciel od serca, Pust,, serdeczny ober 
upmeymy przyjaciel, Warſch. 

a, m. ber, wiadomca sere, L.; cf. badacz serca, ser- 
cowiedca, L. 

Herzfell, u, bas, b. i. Herzbeutel błonka sercowa, oserce, 

‚Derzförmig, podobny do serca, serduszkowaty- 

$erzącjpann, n. dać, kordyaka, L.; ból żołądka. ober bolenie —, 
zwięddnienie serca, L. 2) (Rat. loonurys cardiaca) Iwi ogon 
serdecznik, Kt, ©g; serdecznik pospolity, Jundz,; cf. gę- 
sia stopa. 
erjgefprer, n. f efpann 2).. 
erzgras f. Ackerhornkraut. 

jerube, f. bie, dołek sercowy, DD:4 dołek serca, DD; 
erzbaft smaży, odważny, serca wielkiego. 

Her haftigkeit, f. die, śmiałość, odwaga, serce, 

‚Perjiehen, v. irr. a., Imperf, ih —, er zog ber, Conj. bafidy — , 
er gerzóge, Part. prt. kersczogen przyciągnąć. 2) —, v- n. m. f.. 
przenieść się tutay,. 

Hetzig, ad, in Zufammenfegungen, 3. B, offenherzig otwartego. serca.. 

2) serdeczny, uprzeymy, 

Herzinnig serleezny, up y. 

berzfammer, f. bie, komorka serca$ cf, RI, komorka sercowa, 
erzfirfdhe, (. bie, — słodkich wisteń podobieństwo sercą. 
mającychj ol Tr. marmurki, pstre wiśnie wielkie (graną, bi- 
garreau). 

‚Derjflopfen, m; das, bicie serca; 3, B. niektóre z ciężarnych. 
mdleją, dostają serca biciów, Dziark. Gr.otworzył z biciem 
serca odebrane listy, Niemc.j cf. drganie —, kanie —, 
oe —, trzęsienie serca; cf. palpitaoya, ef, "dzwonienie: 
serca, Li. 

echt, m. ber, kapusta głowiasta.. 
erjlraut f. $erzgefpann 2), 

Derzteuchte, 1 f. rifi. 

Herzlich, ad. se — 

deze gern z duszy i sercaj cf. z serca rad, z miłym sercem,. 

‚Jan. 


Herzlichkelt, (. bie, serdeczność, 
erzliebfter, m. der, naymilszy, z serca ukochany, 
erzlos bez serca, _ 
erz0g; m. ber, Książę, Wódz, cf. *Duk; ef. Wojewoda Gr. Du- 
kowie możni i panujący feudatarijnsze w poezył bardów 
dzicje przodków swoich znaydowali, Mick. 

Seen, f. bie, Księżna. 
erzoglih Książęcy, a, e, 

Orzzogtóumi, n. bes, Księstwo ober Kiestwo. Dis — Warſckau 
Xięstwo Warszawskie. 

Berzpoden, n. bać, f. Herzklopfen bicie serca ober drganie oder dy- 
gotanie serca; cf. palpitacya, 
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Herpoley, (Bat. mentha pulegium) migtkiew połey, Al, Dan; 
mięta poley, Jndz- 

—— f. Derjgras. 

fhlädtie, dychawiczny- ? 

&biächtigkeit, f. bie, dychawiczność, duszność końska. 
erzftórtenb, ad. wzmacniający serce, kordyalny, serce posilają- 
cy, — — 

Iftärtung, f. die, kordyat, g. u, posiłek dla serca, 
erzftof, m. der, uderzenie kołem w piersi; cf. boleść serca, 

u, adv., weldes bie Richtung einer Bewegung nach der rebenben 
Derfon zu bezeichnet; im Gegenfage des hinzu tu, du bliżey, tu 
tuż, B.; cf. do —, przy —, tu, do tego mieysca, dotąd, sam, 
sam sam, podźce sam. 

Dergubeingen, v-irr. a, Imperf. ih —, er brachte $erzu przynosić, 
donosić. 
rzucilen przyśpieszyć, pośpieszać dokąd, 
erjuführen przywodzić, doprowadzić, 
erzugeben, v- irr. a., Pra- ich gebe, bu giebft, er giebt herzu, Im- 
ze is —, er gab kerzu, Imper. gieb herzu przydać, nadać, do- 
awa 


Herjugehen, v- irn n- m: f, Imperf- ij —, er ging herzu, Part. 


ugegangen przystępować. 
onto) == = —— ich —, er kam herzu przychodzić, 
rz . 
o— v. Irre n-, Imp. if — er kroch herzu przyłazić, do- 
leść, dogramolić się. 
Herzulaſſen, v. irr. a. m. h., Pra. ich laffe, bu Läffeft, er laͤßt berzu, 
Imperf. jA — er ließ berzu, Conj. bab ih —, erherzuliefe przy- 


puszcza 7 

perzulaufen, v. irr· n- m- (., Prs- ich laufe, bu Täufft, er Läuft herzu, 

—— 2 — er lief herzu, Part: pri- herzugelaufen przybiegać, 
ję. 

uloden przywabić. 
erjunaben przybliżać się, i 
erjureiten, v- irr: m. m. ſa Imperf. ih —, er ritt herzu, Part. pri. 
berzugeritten nadjezdżać. 

jurufen, w: irn a, lmperf. ih —, er rief herzu przywołać, 
zwoływać „dokąd. 

Perzufówimmen, v- irr. n- m. f., Imperf. ih —, er ſchwamm berzu, 
Conj. bag ih —, er herzuſchwoͤmme, Part. pat. herzugeſchwommen 
przypłypąć, przypływać. 5 | 

Dergathun, v- irr. as, Imperf. ih —, er that bern, Conj. baf ich 
-, wył berzuthäte, Part. prt, hexrzugethan przydać, dodać, przy” 
czynić, i 

Oeryiitca m, v, irr. a, Prs. id trage, bu trägft, er trägt herzu, 
Imperf. id —, er trug herzu, Conj. bag ih —, er herzutrüge do- 


= v. irr. a., Imperf, if —, er trieb derzu przypędzać, 
utreten, v. irr. n. m. f., Prs. ich trete, bu triteft, er triit berzu, 
Imperf- ıh —, er trat derzu, Conj. baf ih —, er herzutraͤte 
przystąpić, przychodzić. 
erzuwólen przywalać, przykułać, przytaczać 
eben, v. irr., Imperf. ih —, er jog herzu przyciągać, po* 


Fee f. bie, der Herzbaum bei der Kanone drdzenny drąg, I.. 


triwafjer, m. das, woda z serca, serdecana woda czyli pachnąca. 
,m.baś, ból na sercu, ból serdeczny, B,; cf, serca ściska- 
nie, serca bolenie. 
„perywurm, m. der, robak sercowy. 
erywurz, f. f. Donnerflud. 
wourjel, f. bie, drzewna macica, korzeń główny co z drzewa 
prosto w ziemię idzie, Tr.; cf. Kl, korzeń pionowy, cf. blog 


macica, IL. 
Hepuch f. haͤßlich, ad. szpetny, brzydki, paskudny, (plugawy 


** adj. röinowierczy, > ®, różnowiercze królestwo, 
emc. 
‚Hetterneffel ſ. Bzennnefjet, keins. 


Hetze 


Hete, f. bie, das Hehen szczwanie, pogania, P- K. 178, 

2) der Ort wo Thiere mit Hunden geheht werden szczwalwia. 

3) eine Dege Bunde, fo viel Hethunde ais zuſammen eingehest find 
swora, cf. smycz. 4) eine große Menge kupa. Cine — bellene 

+= Qunbe złaja, L. 4 
den, v. a. szezwać auch szczuć, 2) podszczuwać, poduszczać, 
rzucić kość między przyjacioły, Gre Dndb. 42 

Seher, m. ber, myśliwczyk konny, co psy prowadzi, Tr; cl, 
SŁLCZWACZ, g· A. 

— gw Ogar, g. a, B.; cl, gońca, g. y, pies gończy, 
* nik, « 

Deźpeilfte, t. bie. barapnik, g. a, auch harap, 33, 

n. das, siano. — machen robić koło siana; cf Stuff. siano 
przygolować- 
ubaum, m- ber, ber SBiesbaum oder Miefenbaum powąz, g. ęza. 
euboden, m. der, góra na siano, strych na slano} cf szopa na 
siano, piętro do wkładania nań siana; cl- Tr. siennica; sien- 
nik; Ruff. und 9oln; letzteres ift wohl nur in der Bebrutung von 
Strohſack uͤbl. 

Heubund, n. das, wiązka siann, wiązań siana. 

Seuchelei. f. bie, obłuda, nieszczerość, matactwo, bożkowanie, 
eig. Brómmelei, Andäctelei, Muckerei, cf. E:cheingeitigkeit nabo- 
inietwo, świętoszeństwo, zmyslona postawka. 

Deudelmaul, n. das, wargi pochlebne, usta łagodne, K. V., ®. 
— przywodzą do upadku, E 

Prodi, r n. m. b. obłudę stroid, obłudą narabiac, bożkować, 
zmysla 

Beucler, m. ber, obłudnik, świętoszek, zmyślalk, postawny hy- 
pokryta, Dmbr. 

Heuchleriſch obłudny. 

Heuer, £. die, bie Miethe, Pacht najem, g. naymu, aręda. 

Deuer, adv. tego roku, latoś. 

‚Deueris tegoroczny. Intosi; cf, jary. 

Deuerling, m. der, najemnik, g. a; 2) latorośl. 

— bie, czas koszenia; cf. sianożęć, eig. Deufhlagz: ef. 

„ KOEDA. 
eugabel, f, bie, widły od siana, 

len, v. n. m. b. wyć, Präs, wyję, skowyczeć; heulen und 
weinen ryczeć, narzekać i płakać, lameniować, vulgo ryka 
beku, für ryczeć, beczeć. 

Heulen, n. bad, ryczenie, wycie. . 

Heumachen, n. bać, robienie siana. 

Drumarft, m. ber, rynek ober targ na siąno. 

‚Drumonat, m- ber, Lipiec, g* pca. 

Heupferd, n. baś, ein großes Infekt mit vier pi ip flligeln und 
einem grünen, ſchlanken Leide, welches fih häufig auf den Wieſen 
fehen täßt (Bat. Kbellala grandis, LL); ważka; cf, 9 ko- 
byłka, L.; koniczek trawpy, L., audj skoczek, L.; szarańcza, 
konik polny. 

Heurath —— 

Heufamen, m. ſchwediſcher — t. medicago ſaleata) koriorodee 
dzięcielina, Kl, $ gn; — Zöhy, Jundzj Jucerna sierpiko- 
wała, © gn. : 

Heuſchlag, m. der, sianożęć, g, |, sianokos, Gr odz. 

Heuſchober, m. der, bróg siana; cf..B. stóg siana, Anmerl. stóg 
ift bać deutſche Stock baker Deuftod, id, daher plattdeutſch: ftaaten 
in bie Höhe bringen. _ 

Heuſchrecke, 1. bie, szarańcza (konik polny, skoczek); cf. L. bie 
bipfenbe — kobyłka polna, L. 

‚Heute, adv. dziś, dzisia, dzisiay; heute mir, morgen bir mnie 
dziś, a wam jutro. Gy. lepiey dziś npatrować, niż jutro ża- 
łować, EH. 3 - 

u dzisieyszy, a, e; heutiges Tages, heut zu Tage po dali 

wien. 

Heuwagen, m. der, wóz siana, fura siana, B.; wóz od siana. 

*.pemelte, (, die, micennica, cf. bie gadenfhieife, bie Helwen. 

Pere, f. die, gemein für: Bauberinn czarownica (sekutnica, drm, 
HOndb 


Set 


Beren, v. m. m. b. gemein für: zaubern czarować: 

„pezenfraut, n.bad, Bat.cir aa) czarownica, KI,D4; czarnokwit, 
Indz.; czarownik, gn. Großes — (tat- — Jutetiana) cza- 
rownica paryska, MI. «zarnokwit prosty, Jndz. eines 


Hier 


Gerenfraut (tut. — alpinaj czarownica górna, KL, czarnokwit 
pochyły, J ndz, 

Ostramet er, m- der, czarnoxiężnik, g a, cznrodziey, czaroe 
zleynik- 

Omar. f bie, czary, czarodzieystwo. Das ift keine · · nie jest 
to. czarnoxięstwo, łacno tego dokuzać. 

Dep! inter). he, hey. 

Heyda heyda, heyze. r da. 

Pie, vulgo ft. biec tm, tutay, ow dzies hie bin ich owo tn jestem, 
owom jnę meine Zeit ift bie czas móy bliäey jesf, bist. 
bie bleiben zostać luz bre taffen tu zustawic; bie und ba tam 
1 sam. 

Hieb, m. der, cios, g. u, cięcie, raz,g. u, uderzenie, samach, g. 
u, machnienie, rąbanie; ef. parazruf eine Schmarre. Gie wer: 
czen ihm «Diebe und Stide I cięle mu i kłóte razy zadawają, 
fr Einem — geben palnąć. L. Chcą oni jednym zamachem 
odciąć prawe i lewe ramię (a), Od wielu cięctów pałaszaumi 
zamordowani (a): 

* pieberor przedtym. 
iebtwunbe, f. die, rana cięta, — cięciem zadana, L. 
ſedurch przez to, tędy: ę 
ief, m. der, der ‚Dielitoß trąbienie w róg, głos rogowy, Ruffs ef, 
dźwięk roga myśliwskiego, B 

£iefporn, n. das, trąbka myśliwska, trąbka myśliwcza, trąbka 
„łowcza, 

‚Hiefriemen, m. ber, rzemień na kıörym trąbka myśliwska wisi, 

Dieher tu, tulay, owo tu, (owdzie?); bis hieher uż dotąd, do 


ON. 

giitecwdrto dotąd, do owądz ef. Ruff. siuda, na tę stronę; ch. 
Böhm, lędy tu; cf. Dr.Poln. "baywo. Sich birhermärts mit 
dem Wagen kehren haywo (sam) się wożem obrócić, Grnefti 

nbb. 
—* ta na tey niskley ziemi, nisko, na dole. 

e adv. loci tu, tutayz bier und ba gdzie niegdzie; bier ift 
otoż, olo. 

— adv. demonstr, relat. an dieſem Orte tu na tym miey- 
sen, lu oto, na to, o tym; cf. B. z tego; bieran dabe ich mid 
geftofen otom się trącił s  bieran blieb dać Kleid hängen tu na 
tym zaczepiłem się (zawiesiłem się) suknią; man Inub hieran 
nicht mehr benfen 0 tym niepotrzeha więcey myśleć oder za- 
myślaćz cf- o tym nietrzeba więcey i pare i 

Hierauf, adv. dewonstr. relat. auf biefe Sade, auf biefer Ga: 
de, fowoht ber Bet, ald ber Orbnuną und dem Gegenit ice nad 
na tym imieyscu, potym, na toz birrauf mu$ man ein wenig ru: 
gen na tym imieyscu oder potym trzeba soble cokolwiek wy- 
począć; was fagte er hierauf coż on na to powiedział ? 

‚Hieraus, adv. demonstr.relat. aus biefem Drte, zum Unterſchie 
be von daraus ztgd to, ztąd; cl z tego mieysca; von hieraus 
fann man die ganze Etadt Überfehen zląd tu mozna całe miasto 
przeyrzeć; hieraus if pu ſchließen ziąd można wnosić audy 
wnioskować. 

Biertei, adv. dem. rel. bei biefem Orte przy tym. 

Sierdurd, adv. dem. rel. buró Piefen Ort, cią. durch diefe Sade 
tędy, tym tu, przez toż gehe mir nicht bierduró nie chodź mi tn 
tędy; bierdurd kannſt du eś erhalten przez to tu oder tym tu 
możesz ty to mieć. . 

Bierein, adr. dem. rel. Im biefes, in biefen Ort, in biefe Sache 
tu w to, tu w tym;  biereim neben nicht mehr als fedhó Moß 
w to się tu więcey nie wmieści jak sześć miarek;  bicrein 
miſche ih mid uiht w tosię ja nie mieszam, niewdawam (wtrą- 


Pen toż Gy. hierfür will id) brei Thaler geben za le dam 

trzy talary. ar 
rzeciw temu. 

—— aj biefen Ort her tu, tutay, owo tu, dotądz cf. B. tudo 
t do nas. 

giezwórte, ady: dotąd, do owąd, ku teg tu stronie; ef. B. tu do 
nas, do tego. , i 

Hierhin, adv. des Ortes, an tiefer Seitehin, nad biefem Orte hin 
tu, sam, owdzie, ku tey sironie, ku temu mieysco. 

Qiein, adv. dem. rel. in diefem Orte, im, Begenfate des barin 
tuiny, w tym tu (mieyse ); hierin wohnt niemand tuay nikt 


, 


Bier Gim 


niemieszka, 0) fi. in dieferSahe w tey rzeczy, w tey mierze; 


hierin lobe ich dich w tym cię chwalęs hierin haft bu Redt w 
tey rzeczy masz racyĄ. . 

$iermź, adv, dem. rel. mit einem Dinge, zum Unterſchiede von 
bamit tym du, z tym tu, 

Hiernad, adv, nad diefer Sache, felten f. hierauf, barnah po tym 
tu, do tego tu, podług tego tu, o to tu, za tym tu, nasi 
pnie; hiernady wird niemand fragen zatym (oder o to) się nikt 
pytać nie będzie. 

Biernóófł, adv. naͤchſt biefem przy tym, tudzież, oprócz tego, 

F 


mad to, obok tego, następnie 3 . obok tego ssać dzieci nie 
moga, Dn. 


| $ierneben, adr. tn podle, tu pobliżo, przy tym, 


Piernieven, adv. f. bienieben. 

Hierob o to, o tym. 

Dierogigphe, 1. bie, hieroglif, świętopiśnia, NP., cf. znaki i dzi. 
wne napisy takie, jakich więc przed laty używał Egipt, kiedy 
co talk | zakrywał, PK. 379. 

—5*** m, Hieronim, g. a. 
ierfein, n. das, bać Sein, der Xufenthalt, bie Gegemwart an biefem 
Orte bycie, bytność, pobyt, bawienie (na tym mieyscu). _ 

Hieruͤder, adv- dem. rel. über biefen Ort, zum Unterfhiede vom 
darüber przez to tu, nad to tuz ef. B. tu na tę stronęz biers 
übır gebt nichts niemasz nic nzd to (fat, non plus ultra). 

2) über diefe Sache względm tego, nad tym;  bierńber find wie 
einig względem tego oder co do tego jesteśmy zgodni oder je” 
dney mysli; er wunberte fi bierdbec ſehr dziwował się nad 
tym (temu) bardzo. . 

$ierum, adr. um biefe Sade; gum Unterfhiebe von barum o to tn, 
około tego tuz bierum befümmere bij niót o to się nie troszcz, 
© to nie frasuy sięz ich habe ihn ſchon hierum gebeten o tomch 
go już prosił. 

Dierunter, adv. dem. rel. unter biefem Orte, unter biefer Fade, 
untex biefem Dinge tu pod tym, przez toć, pomiędzy tym; cf, 
przy tyw, zlym, w tym, pod tym, B, 

‚Hiervon, adr. dem, rel. von biefer, Gady, gum Unterfchiche von das 
vor o tym (ci) tu, od Du ae tus:cf. B. z tego. 

Dierwider, adv, dem. rel. wider diefes przeciw temu tu. 

Dierzu, adv. demon. rel. zu biefer Sache do tegoć, do tego 
tu, na to tu. 

Hierzwifden, adv. tu między tym. 

$iefig, ad: tutcyszy, a, e, mleyszowyg Der biefige Bürgermeifter 
mieyscowy burmistrz, RS, 

Piefige, m. der, tuteyszy. 

| ara f. Diefborn. 
ilfe, f. die, f. Dülfe pom c, g. y. 

Himbeere, f. (Bat, rubus idacus, L.) malina (Franz. frambeises) f. 
Brombeere, rotbe. 

Dimberrftaude, f. bie, klerz malinowy- 

Dimbrerftrauc, m. ber, krzak malinowy, cf, chrośniak malinowy; 
Gr. Spoyrzyy, Marylo, gdzie się kończą gaje, w prawo łóz 
gęsty zarostek, w lewo się piękna dolioa podaje, przodem 
rzeczułka i mostek Tuż stara cerkiew, w niey puszczyk i 
sowy, obok dzwonnicy zrąb zgnił, a za dzwonnicj chrośniak 
malinowy, a w tym chrośniaku mogiły, Mick. 

Himmel, m. der, niebo, Pi. nieba oder niebiosa, Bettbimmel, 
Thronhimmel u. f. w. baldachio, g. uz unter freiem — pod go- 
łym niebem, cf. pod niebem; &. nawet ananasy rosną pod 
niebem, SP., ohne ben Zuſat gołym 3 cf. na dworze3 
Jemand bis in den — er'eren pod same niebiosa kogo wynosić) 
um bes Himmelswillen dla Boga, przebóg;y bać weiß der — ktoż 
wie, Róg to wie naylepiey; beine Berwinfhungen wird dere — 
nicht erbören psi 8 niedochodzi niebios, L.; psi głos nieidzie 
do niebios; er fürdtet bes —6 Ginfiórzen obawia się, żeby go 
miebo nie przywaliło. — * 

Dimmelan, bimmelmärts, adr ku niebu, do nieba. 

Dimmelbett, m. bać, łożko z pawilonem, B. cf, toiko z namiot- 
kiem, kotara; cf łożko z baldachinem. 

— ad. niebieski, niebieskiego koloru, błękitny, cf. 
modry. 

Bimmeibrand, m. f, Brenntraut 1). 

Dimmelfaprt, £ bie, wuiebowstąpienie (won G$rifto), ef, wniebo- 


$im 


wzięcie (von der Jungfrau Maria). 
Himmelfahrtsbtümdhen n. f. Herrgottsdaͤrtchen. 
Bimumelfabrtśtag, m. der, dzień wniebowstąpienia. 
$immelhoh, ad. uiebotyczny; Gr. himmelhohe Eichen dęby nie- 
botyczne, Kra. 
pimmelrcid, n. baś, królestwo niebieskia, 
Himmelsbrot, m- das, manna, chleb niebleskiz Pſalm 105, 403 
Debräer 9, 4, 2) f. Feldſende. 
Bimmelsbürger, m. ber, niebianin, g. a, PI. niebianie, 
— f. die, rayskie lechy, f. Sieb jest zdrada w 
w. 


Pimmelfóguer, m-, ein Seefiih gwiazdozor, L,, cf. gwiazdoźrał, 

= i, fat. —— — 
mmelſchreiend, ad. o zemstę (do nieba) wołający, na ciężk: 
karę zastugujgcy; cf. niebotyczny, z. B. — „a ŚJ, L.; ch. 
L- grzech wołający do nieba. 

$immelógegenb, f, die, strona świata, cztery krainy, strony nie- 
bieskie, L. 

Himmelsgerfte f. Davibsgerfte- 

Dimmelstehe f. Beyfuß, gemetner 

‚Dimmelölorn n. f. Davidsgerfte, 

gim m. der, ciało niebieskie. 


Sin 


* 


immeläfreis, m. ber sfera niebieska, 
— f. bie, kula niebieska, glob ulebieski; cf. B. niebo- 
rąg. 

Dimmelsfauf, m, ber, bieg niebieski. 

‚Dimmelsteiter, f. ſ. Baldrian, griedhifcher. 

— l. die, eter, powietrze podniebne. 
immelśróślein, n. (dat. lychuis coronaria) firletka, Li; cf.kąkolik, 
płomieńczyk, 

Himmelsfhlüffelben, n., bie Chläffelsiume (Rat, primula veris, L) 
bukwica biała) pierwiosnka kluczyki, Sl., Dg.3 kluczyk; ch, 
r.Doln. przyłaszczkiż cf. paraliżowe ziele, $g., L. 

Dimmelsfówertel, m. f, Gilgen, blaue. 

Dimmelöfteih, m. ber, klima, strefa, 

Dimmelstbau, m. f, Gntengrać 1). 

Dimmelswagen, m. wóz na niebie; cf. woz niebieski, L 3 cf, nie- 
dźwiedzica, L. und Ruff. 

fimmelótweg, m. ber, droga do nieba. 

Himmelöwonne, f. bie, radość niebieska. 

Htmmelözeicen, m, baś, znak niebieski, 3. B. dwanaście znaków 
niebieskich. 1 

Himmelmweit, ad- bardzo daleki, nadzwyczayny; ein himmelmweiter 
Unterfbied bardzo wielka różnica, 

$Bimmiijó, ad. niebieski, a, ie. . 

Din, adv., bie Rihtung einer Bewegung von ber rebendeu Perfon 
weg nad ber Ferne tam, tam na świat, wciąż, ciągle, wrdluz, 
indziey, powciąż, ciągle, po — in Berbinbung mit Berbiś do 
owąd, tam, owdzie, gdzielndziey. Mit bem Berdum fein be 
zeichnet es ben Berluft einer Sache precz; bie Hoffnung ift kin 
nadzieja znikła; ber Tag ift hin dzień minąłą auch bieje Freun: 
binn ift gin i ta przyjaciołka zginęła. Der Dole drüdt biefen 
Umftand in den Verdie bie im Deutſchen mit diefer ehemaligen Prós 
pofition zufammengefept find, nicht immer aus, ob er eć gleich Lönntez 
bin und ber tam i sam, gdzie niegdzie; bin unb ber bewegen 
chybotać, chybnąć Gr. byle chybnął dzbanem, rozlewa się 
woda, L. j 5 
Hin und ber denken rozważyć, rozważaćz z. B. długo wątpli- 
wie sam z sobą ważyłem, czyli miałbym w sprawie d 
aresztantów także otworzyć myśli moje, Mowa za królo- 
boyc. Er benft bin und her, unentfdhiofjen różnie ge błędne 
obracają myśli, PK. 617. 

Dinfallen, v. irr. n- m. f. tam i sam padać, taczać się, 

Hin und ber führen tam I sam prowadzić, obwodzićz hin und her 
geben tam i sam chodzić, tułać się, przechadzać sig; 
bin und ber laufen tam i sam biegać, rozbiegać sie; Hin unb 
ber ziehen tam i sam ciągnąć, tułać sięz bin und wieber gdzie 
niegdzie, tam i sam; bin und wieder fliegen tam i sam latać, 
bil, wieszać się między niebem i ziemiąz bin und wieder gaf⸗ 
fen tam I sam oglądać sięz bin und wieber geben przechodzić 
a wracać sięs bin und wieder hören, bibi, rozlega się głos; 


o 


4 


Hinab Hinauf 


La ——— wanken bie Gottloſen alepoboinl dwiema droga · 

mi chodzą. 

Qinab, adv. bed Ortes, welches bie Midtung einer Bewegung von 
einem höhern Orte, wo fi bać rebende ober handeinde Gutjeft 
befindet, — niebrigeren bezelchnet na dół, ku dołowi, a 

na do 


y). 

Dinabfahren, v. irr. n. m, ją Prs. ic fahre, bu fährft, er fährt 

inab, Imperf. ih —, er fuhr hinab, & - bag i pa er An 
fibre zjechać na dół bibl. zstąpić do » «wvzic na dół, 
spłynąć, (niby ciągle, wciąż). 

Dinabfallen, v. ie nm, Prs. id 


perf. 6h er fiel hinab spa „ bu fAft, er fällt hinab, ki 
E u} 


zlecieć (tam gdzie indziey) 


zgóry, | 
Opern, ne n. Imperf. ij —, ex floß hinab spływać, ście- 
1 gory. 
inabführen sprowadzić ma dół (tam gdzie indzie i 3 
gadki odwodzić do —. i 4 y) bibl. zapro 
inabgeben, v. irr. m. m. (., Imperf. if — er ging binab, Part. 
prt. hinabgegangen śchodzić, zstępować (ziąd tam dokąd iadziey) 
óry. 


z 
en, v.irr. n., Imperf. ij —, er fam hinab zniść . 
* dit przychodzić 2. kogo. N Fw — — 

inablaſſen; v. irr. a., Prs- ich lafle, bu (óffeft, er laͤßt hinab, > 
* ih —, er lieh hinab spuścić na dół ć —— 
Dinabrinnen, v. Irr n., Imperf, ih —, er rann hinab, Con). baf 

ih —, er hinabrönne, Part. prt. hinabgeronnen ściekać, kapać z 


ory. 

—— ołykać, — 
inabſehen, w, irr. n. m, b., Prs. ich ſehe, bu ſiehſt, er ficht hinab 
lmperf. id —, er ſah hinab pana, spoglądać na dół (z kre 

Pinabfpringen, vir r. m. m: f., Imperi. ih —, er fprang hinab, 
Part. prt. u zeskoczyćz góry, — na dół. 

Pa a a vs irr. n., lmperf. ih —, er flieg hinab zstąpić na 

z gory)» 

Pinabftofen, v. irr,a., Prs, ic ftofe, bu ftófeft, er ſtoͤßt hinab, Im- 
perf. ih —, ex fließ hinab strącić, zepchnąć na dół (z góry). 

—— — * * re (z góry). .» 
inabtreiben, v.irr. a., Imperf. if —, er tri 6 - 
niać na dół (z góry). d 2 Hina opedaid, sga 

armen adv. na dół (z góry), 
inabwerfen, v. irr. a., Prs. ich werfe, Bu wirffł, er wirft Binać, 
Imperf, id —, er warf hinab, Conj. bag ih —, er binabwórfe, 

— Ig —— e ią > zrzucić na dół (z góry). 
inabzieben, v. irr. a., Imperf, —, er jog binab & 
dół, bil. zstępuję dee ey —n 

$inan, adv. bes Ortes, bezeichnet ein Nahefommen an einen Ort 
oder Sade, wobei fi bie Bewegung von der redenben oder ban: 
belnben Perfon entfernt tuż, tam do, do owąd, owdzie, przy. 

2) — na, wzgórę, wzwy 

inanbauen przybudować tam (tuż). 

inanfübren dowodzić tam (tuż). 

inangeben, v. irr. m., lmperf. ih —, er ging binan przybliżyć 
się tuż do czego; 2) —, z, B, ben Berg weyść na górę, wsiz- 
pić tuim na górę. 

$inanfommen, v. irr. n., lmperf id —, er Fam hinan przystąpić, 
dostąpić, dostąpić tam, zbliżyć się, dotrzeć, 

—— dosięgnąć tam. 

— v. a: und n, przymknąć tam, zbliżać się tam, przy- 
sunąć. 

Hinanſchleichen, v. irr. n., yo ih —, er ſchlich hinan przyłasić 
sig (tam), *przywąkroić się (tam), 

— przysypać tam do czego, dosypywać tam, nasypać 
am w co. 

Pinauf, adv., eine Bewegung nad einem hoͤhern Orte von der Han: 
beinden Perfon entfernt zu bezeichnen tam na wierzch, lam wzwyż, 
tam wzgórę, tam na górę, tam do Bory, tam w górę, tam pod 
górę; im Gegenfage des herauf tu wzgorę. 

Pinaufbinben, v. irr. a., Imperf, ih —, er band hinauf, Part. prt. 

4. binaufgebunben podwiązać tam, podkasać tam. 

$Pinauforingen, v. irr. a., Imperf. if —, ev bradte binauf wnieść 


, (am, na gorę, — na wierzch, 


Hinauf Hinaus 


i „v,irr, Pra, i „b binauf, Im- 
en © ei kę Ria gor ie AA pb w na 


wierzch. 


- Binauffliegen, v. Ir, m, Imperf. id — er flog kinauf wzlecieć tam, 


podiecieć tam. A 
tnaufführen tam pod górę wieźć oder — wieść. 

—88 v. irr. n., Imperf. if —, er giną hinauf wniść tam 
na gorę, — pe — M —— 
naufbeben, v. irr. a, lmperf. ih —, er hob hinau art. p 

© ina faehotca wyżey podnieść, poddźwignąć tam na wierzch, 
— na górę, F 

Dinaufbolen tam wziąść oder sprowadzić tam na górę, zanieść na 
górę, — na wierzch. * j 
inauftlettern dołeść tam na wierzch, wdrapać się tam pod górę, 
tam na gorę, 

Hinauftommen, v. Irr. n., Imperf. if — er fam binaut, —* daß 
id — er hinauftaͤme, wleść tam na gorę, na sam wierzch, do- 
Inaaftsiehen, v. Irr. n., Imperf. (6 tro hinauf, Part. prt 
naufEriechen, v. irr. n., Imperf. ih —, er inauf, Part. prt. 

— wleźć dee wieść na co, '— ma wierzch jakiey 
rzeczy, cl. wczołgać się, wdrapać się, Wz. 

ern m podać tam do góry, sięgać tam do góry. 
inaufreiben podawać (tam) wzgürg oder na górę. . 

‚Dinaufeüden tam daley —, tam wyżey się pomknąć, — posunąć, 


iąść się ı jżey. \ 
\ msi, 4, tre. rec, Imperf. id fówang mid hinauf, 


art, pri. binaufgefhwungen wzbić sig (lam) wzgórę. 

Binauffpringen, v. irn. n., Imperf. ih —, er fprang hinauf, Part, 
prt. binaufgeiprungen wskoczyć (tam) na co. © , 

Binauffteisen, v. irr. n.,Imperf, ih —, er ftieg hinauf wstąpić —, 
wleść tam na górę, — na coz auf bad Pferd, auf den Wagen 
binauffteigen (tam) wsiadać na konia, do pojazdn; cf. usieść, 
dosieść (tam) czego. - . 

$inauftragen, v. irr. a., Prs. iń trage, bu trägft, er trägt hinauf, 
lmperf. id) —, er trus hinauf (tam) wnieść, wnosić, pownosić 
na g"rę. 

rm er wtoczyć tam na gorę. 
inaufwärts tam do góry, wgirę, wzwyż. . 

Hinaus, adv. bes Ortes, eine Bewegung aus einem Orte nad 
einem andern zu bezicnen von bem rebenben oder ban: 
belnben Subjeft weg na dwór, wy —, ztąd precz —— indziey 
dn owego mieysca, dotamtąd, po za granicę jakiey rzeczy, 
oder poza, z za: 

Dinausbauen wybudować (ztąd) (owdzie)5 cf. B. budować na 
przod, na ulicę, na dwór. ; 

Hinausbegeben, fi, v. irr, rec, (f. beseben), wyniść (ztąd precz), 

— w. irr. a., lupert. ih —, er big binauć, wygrysc 


ztąd). 
Pm PANIĄ v. irr. a., Imperf. id —, er śradjte hinaus wynieść 
Etad precz). . 
Hinaugbenten, v. irr. n. m. h., Imperf, ih —, er dachte hinaus, 
na przyszłość pamiętać. . 
Binausentfliehen, v. irr. n, Imperf. ih —, er entfloh hinaus uciec 
precz ztąd, — na dwór, 
$inauófabren, w. irr., Prs. ich fabre, bu säheft, er führt Hinaus, Im- 
perf. id} —, er fuhr binauć wyjechać ıztad gdzie indziey), * 
Hinausfallen, v- irr m, Prs. ih falle, du fü, er fällt hinaus, Im- 
perf. ih —, er fiel hinaus wypadać (tam gdzieindziey). 
$inauóflicaen laffen wypuścić (dukąd indziey). 
—— wywieść, wyprowadzić (gdzleindziey). 
inaućgchen, v- ir nm, Imperf. ib —, er ging binaus, Part. prt, 
binausgegangen wyyść, wychodzić (dokąd indziey precz. 
Gr widząc do czego się to ściągało, alte Aut. 
Binauśjagen wypędzić, wygnać, wygonić (ztąd precz). 
Dinaustommen, v. irr n-, lmperf. ih —, er fam binaug, Conj. 
baf ih —, er hinaudfäme wyyść na dwór, wychodzić (precz 
gdzieindziey oder tam —)- 
Sinauslangen, v. a: podawać na dwor: 
Dinauslaffen, v- irn a., Prs, ich laffe, bu laͤſſeſt, er laͤßt hinaus, [Im- 
perf ih —, er ließ hinaus, wypuścić (ztąd precz 
Hinauglaufen, v. irr. n. m.f., Praes. id laufe, bu Ióufft, er laͤuft 
binaus, Part. prs. binauslaufend, Imperf, ih —, er lief hinaus, 
wybieżeć (ztąd precz). 
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Dinausfegen, * a: wykładać (gdzie ladaloy)· 
—— fh, wyyść, wychodzić dokyd, ef Pr.:Poln. wykore 


and sie imdziey). 
$inauśmiffen, r irr- n- m- b. (f. móiffen) musieć na dwór, musieć 


wyysc, 

Qinautęckijem, hinausprägeln, v. « biczem wypędzió, kijem wy- 
ędzić. 

girl, wysunąć, wymknąć (indziey). 


inauśfchaffen uprzątnąć, *wypornić, wyprowadzić, wyforować, 
wyrugować (indziey). 


Hinb 


. Hinausfhauen, v» n. wyglądać, wyyrzeć, wyzlerać (tam, gdzie- 


indziey). 
Hinausfchiden, wysłać, we (edzieindziey, tam). 
Hinausfhieben, v- irr. m, lmperf. ih —, er ſchob hinaus, Part. prts 
eg wysunąć, ać nid (dokąd indziey), fig od- 
zwia 


łudać co na inszy czać, przeciągnąć co, zawiesi: 
cf. (a) puścić co w daleki odkład, e se j * 


Hinaus ſchleßen, v. irr, Imperf. ih — er ſchoß hinaus, Part. prt, 
binauegefhofjen wystrzelić (tam gdzieindziey). 

Pinausfdleiden, v- ir n, Imperk if —, er ſchlich hinaus oder 
fh — wysunąć się, na palcach sig wymknąć (tam 

zieindziey), 

ginauśfóieifen, v. irr- a, wywłec (za miasto) (tam gdzieindziey). 

Dinausihätten wysypać (indziey). 

‚Dinausihwimmen, v- irr- n- m: f, Imperf ih —, er ſchwamm Hinz 
aus, Conj. bag ih, er hinausihwömme, Part, prt- hinausges 
fdywommen wypłynąć (tam gdzie Indzie 


» 

‚Dinausfehen, v. irr, Prs id febe, bu fet, er fiebt hinaus, Im- 
perf ih —, er fab hinaus wyglądać, wyyrzeć, wyzierać (tam 
eilzieindziey), 

finausfegen, (4 


inausftelfen wystawić, fig. odkładać co na inszy 

czas; cf. (») puścić co w daleki odkład. 

Hinausfegn, v- Ire- n- (f. fepn) wyyść ober wychodzić aż za co, 
wystawać, fig. weit über etwas hinausſeyn przewyższać, wygó* 
rować nad co, 
inauśfteten wychylić, z. ®. głowęoknem. 
inauóftofem, v. irr- a., Prs- ich ftofe, du ftógeft, er ftößt hinaus, 
Imperf. ih —, erftieß hinaus, Part prt-hinausgeftofen wypchnąć 
(tam gdzieindziey). 

$inaućthun, w irr- a, Imperf: ij —, er that hinaus, Part. prt, 
binautgetban wynieść, wyrzucić, uprzątnąć (złąd precz indzie), 

Hinaustragen. v- Irr- a, * ich —, er trug hinaus wynosić, 
wynieść na dwór (tam gdzieindzie), 

‚Hinaustreiten, v- irn a, Imperf- ih —, er trieb hinaus wypędzić 
(dokąd —— 

Hinaustreten, v- irr.n., Imperf: ij —, er trat hinaus wystąpić (do- 

* kąd indziey). 
inauswärts, adv, na dwór, w pole, na ulicę: 
inauówerfen, v. irr a, Pre id werfe, du wirfſt, ee wirft hinaus, 
łmperf. ih —, er warf hinaus, Conj. daß ih —, er hinauswärfe, 
Part: prt. binausgeworfen wyrzucić (dokąd indzley). Zum Fen⸗ 
ftec — z okna wyrzucić. | 

Hinauswollen, v. irr., Prs. th will hinaus, Part, prs. binauswollend, 
Imperf. ih —, er wollte hinaus, Part, prt, hinausgemwollt chcieć 
ztąd precz gdzie indziey, chcieć na dwór, chcieć wychodzić, 
— wyyść, chcieć iść zkąd, napierać się na dwörz; wo will 
bać endlich hinaus ? na co to wyydzie? cf, KV. jak padnie ta 
rzecz? body —, fig. wysokich rzeczy sięgać, KV. piąć się do 


óry. 

ore tras) m wiejaczką, Kv. , 
inauszieben, w. irr, Imperf: ih —, er aus wywlo 

ein (ztąd dokąd dzie — bs a czyć, 


Hinbegeben, fih, *- irr, rec. m. d,, Prs, ich begebe mich, bu beat 
bid, er begiebt fih bin, Part. prs. ſich binbegebenb, Imperf. ich 
begab mid, er — fih bin, Conj. baf ih mid —, er fih bindes 
poc begieb dich bin, Part, prt. fid) hinbegeben udać się 


Hinbliten, v. n. rzucić okiem na co, (a). 


Pinbringen, v- irr a-, Imperf. ih —, er brachte bin, Con). ba$ ich 
— er binbradte, Part, prt. hingedracht —— A Pin 
dziey), 52 2) zubringen 

2 


rzyprowadzić, przepędzić 
sirawić, 5.8, w e * N 


dokonywać wieku 


41 
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inbrüten, v. u. ślęczeć, zadamać się, zatopić sig gnuśnie i po- 

— nuro w myślach, cf. bałainacić się. 

Binbrüten, n. das, dumanie. . , 

Gr. das gi ſtiulen Specutationen geneinte Bolt ber Indier ward dar 
durh — jum dumpfen Hinbrüten gebracht lud Indów skłonny 
do cichego dumania zatopił się w ponurycii myślach, oder w 

posępnych myślach. . 
‚Hinbanfegen, w. upośledzić kogo, gardzić kim, na ostatku ko- 
o elek Ge. Królewie nie może na to zezwolić, aby Pan 

" Kazanowski miał być na ostatku położonymi zbierać za dru- 
giemi podkowy, (ex vita Jerzy: Ossoliński). o, 

Bindenfen, v. irr. n. m, b., lmperf ij —, er badte fin myślą za- 
sięgać: ef. zapamiętać. 

Qinberlih, adj. przeszkadzający, —— przeszkodliwy. 
Gy. zajęcza warga uszkadza w mówieniu, DD. 

‚Dindern, v. a przeszkadzać, zawadzać, tamować, hamować, za- 
hamować, turbować. 

Binderniß, n. baś, przeszkoda, zawada, tama, wstręt, zapora, eig. 
Riegeiy Gry. jednym surowe ubostwo stawia przed naukami 
zapory, Brodz.; opora, irudnośćz 3. B- przesąd jest nay- 
większą tamą szczęściu ludzkiemu, Kraj, Er- zachęcał kup- 
ców, aby klassie fabrykantów zawady nie stawiali (2); Zwy- 
ciężyć wszystkie opory, Szan.; cf. "przekazy wszystkie zwy- 
ciężają, PK. 421. 
inderung, f. die, przeszkoda, zawada, tama, 
tnbinn, £ bie, łani. z 

Dinblóufte, Wegwart (at, cichorium intibus, L.) podrożnik po- 
spolity, Kb, Jndz.; cykorya, Qg.; Pr.'Poln. skołoyrza, 
inbfdyfraut, m. f. Alpranke. 
indibeere f- Brombeere, rothe, 

pindurd, adv., eine Bewegung durch einen Ort von ber rebenden 

erfon weg zu bezeihnen przez, wskroś, na wylot (dokąd in= 

jey) (ciągle); bie ganze Zeit binburó przez cały czas, 

Nb. der Nebenbegriff von bin gebt oft wertoren fo dag es — 
dem dadurch wird, der Pole beutet ed auch nicht immer an, 

Hindurchdrechen, v. irr. a, Prs. ic breche, du brichſt, er bricht bin: 
buch, Imper, if —, er brach hinburd, Part. pri. hindurchgebro⸗ 
Gen przełamać. . 

m en, v, irr a, Imperf: ih —, er brachte hindurch prze- 

rowadzi : 
gliburódcingen, v· irr.n, Imperf. if —, er drang bindurd, Part. 
prt. bindurchgedrungen lege przecisnąć się, jrzedrzeć sie. 
$inburdhfabren, v.-irr, Prs. ih fahre, bu fährſt, er fógrt hindurch, 
Imperf- idy —, er fuhr binburd przejechać, 
indurchfuͤhren, v. a. przeprowadzić. 

———— v irn m, lioperf. ih —, er ging bindurd, Part, 
prt. bindurchgegangen przeyść, przechodzić, przebrnąć 

Binvurhłommen, v. irr. n., ämperl. id —, er łam hindurch, Part. 
prt. binburhzefommen przechodzić. 

Hindurdiaffen, v- irr. a, Pra- ich laffe, bu Ióffeft, er läßt hindurch, 
imperf- if —, er ließ hindurch przepuszczać, pozwolić przey- 


ścia. 

Dinburóziegen, v. irr., Imperf id —, er zog hindurch przecią- 

mac. 

‚Hinein, adr., welches eine Bewegung in einen Ort von bem reben= 
den oder handelnden Subjekt weg bezeichnet do środka, tam we- 
wnątrz, tam do, tam we, w, tam weń, tam do środka, fig. 
in den Tag hineinieben, D. i. unbefonnen — Żyć bez upamię- 
tania 

Hineinbauen zahudować, wbadować (tam) w co (wciąż). 

Dineinbegeben, fiń, v- irr rec., Prs. id begebe mid, bu begiebft bid, 
er degiebt ſich hinein, Imperf- ih begab mih, er — fid hinein, 
udać się do środka, wniść. _ |" h 

Bineinbiegen, v. irr- a, Imperf. ih —, er bog hinein, wgiąć, za- 
piąć, zakrzywiać, naginać geciąż)- =: 

Hineinbitten, v. irr- a., Imperk- id —, er bat hinein, Part. praet. 
hineingebeten prosić w dom, (do środka), prosić wniść, prosić 
do siebie. 


Pincinblafen, w irr.a:, Prs. id blafe, bu blöfeft, er blaͤſt hinein, 
Imper!: id) —, er bie hinein wdmuchnąć, nadymać (wciąż). 
Dineinsringen, *. irr. a, Imperf. ih —, er brachte hinein wnieść 

(tam); ef: wprowadzić, z; B. palec w usta, DD, 


Hineind Hineinfc) 
ineinbüden, fi, nachyłać "stę (tam w co). 
ineindringen, v. irr. n., Imperf. ih —, er brang hinein, Part.prt. 
bineinaedrungen wcisnąć się, 

Hinsindrüden wcisnąć , wtłoczyć, wdłabić, przycisnąć czym 


na co, 


"Sineindüzfen, v. ter n. m- b Pes: id} darf hinein, Part. pra. hin 


eindärfend, Imperf. ih —, er burfte hinein, Conj, baf ih —, er 
bineindürfte śmieć, ośmielić się wniść, mieć pozwolenie do 
wniścia, 

‚Dineineilen śpieszyć się z wniściem. 

Dineineffen, v- ier- a, Prs- idy effe, bu ifjefł, er it hinein, Imperf, 
ih —, er af hinein, Conj. baf ih —, er Bineinäse, Imper. if 
hinein, Part. pre bineingegeffen zjadać, obtykać sie, KV, 

— v. irrt, Pre. ich fabre, bu faͤhrſt, er fährt hinein, Im 
perb id —, er fuhr hinein wjechać, 

Dineinfallen, v. irn n, Pra ic) falle, bu fällt, ex fällt hinein, Im- 
perf- ih —, er fiel hinein, wpadać. 

Bineinflehten, vw irr: a, Prs- ich flechte, bu flichft, ec flicht bineln, 
Imperi. id; —, er flocht hinein, wpleść, wpłetać, fig. wplątać, 
wmięszać kogo w co. 

Hineinfliegen, w irr m, Imperf. ih —, er flog hinein, Part. prt. 
bineingeflogen wlecieć. 

Bineinflichen, v- irr. n., Imperf. ih —, er floh hinein uciekać tam, 
KY; — dokąd, — w co. 

„Dineinfreffen, v irr. a, Prs- ich freffe, bu feiffeft, er frift hinein, 
Imperf- ih —, er frafi hinein do wnętrzności dostać, KV. ef. 
wgryść się w <o, przezrzećj ci Tr. zgryść, strawić, połknąć 
co jako *alront, übl. obelgę, 
ineinführen, v- a. wprowadzić, zaprowadzić, z. B. — działo, (a). 
neingehen, v irr a, Imperl- ich — er ging hinein, Part. prt. hin 
eingegangen weyść, wchodzić. 

$incingerathen, v. irr, n., Prs.iń geratóe, bu serächft, er geróty 
hinein, Imperf ih —, er gerieth hinein dostać się gdzie, brnąć, 


zabrnąć, 

Dineingießen, v- irr, a-, Imperf. ih —, er gof hinein, Part. pri. 
bineingenoffen wlewać, nalewać. 

$ineingrcifen, v irr a, Imperf. ih —, ec griff hinein, Part, pst. 
bineingegriffen sięgać w co. 

Dineinguden wglądać w co, zaglądać, naglądać. 

Dineinhelfen, v. irr. a., Prs. idy beife, bu bilfft, er hilft hinein, Im- 


j pz id — er half hinein, 28. einem in die Stutjhe dopomoda 


omu wsiąść do karety. 
Dineinjagen, wpędzić, wegnać, zagnać. 
Dineintommen, v- jer- n., Imperf. ih —, er am hinein wchodzi, 
weyść, 
Bineintriedhen, r. rr. n-, Imperf- ih — er Erody hinein włazić, 
wezołzać się, wleść, wkradać się; cf. einkriechen. 
Pineinlaffen, v- irr. a, Prs- idy laffe, bu täffeft, er tóft hinein, Im- 


perf. ih — er ließ hinein wpuścić, wpuszczać, dopuścić wniść, - 


dopuszczać wniść. 
Hineinlaufen, wire a-, Pre. ich Taufe, bu Läufft, er Täuft hinein, Im- 
perl: id} —, er lief hinein wbiegać, wbieżeć, wpadać. 
‚Dineinlegen wkładać, włożyć. » 
Dineinleiten — Gr. das Waſſer hinelnleiten przywo- 
dzić wodę, KV, 
Hineinlocken wwabić, 
—— w mięszać, 
ineinmófien, v. irrt. m me 
do wniscia, 
‚Dineinnäben wszywać. 
Dineinnötbigen raczyć kogo do wniścia, zobowiązać —, zniewolk 
do wstąpienia: 
—— wszczepić, i 
ineinreiben, w irr. a, Imperf ij —, er rieb hinein nacierać, 
wkruszyć, i 
Qinelazefen, vier a, lmperf. ih —, er rief hinein zawołać do 
omm. 2 
ineinf&haffen wprowadzić, wpraktykować, wamieścić. 
ineinfhieben, v. irr. a, Impert- ih —, er fihob hinein wysuwać, 
wpychać, wtrącać. . 
——— posyłać w dom. 


h. musieć wniść, być przymuszonym 


einſchlagen, v-irr-a, Pra ich ſchlage, du ſchlaͤgſt, er fehlägt hinein, _ 


Hinein 


Imperf- ih —, er fólug hinein wbić. 
Hineihfäteichen, v. irr- m m. f. (oder: fih —), Imperf. ih —, er 
fhtih hinein wmykać się, wkraść sie, 
‚Dineinfhluden, v a. połykać (— w siebie). 
ineinfhütten wsypać (lam) w co. 
ineinfówimmen, v. irr. nm m, ſ. Imperf. ih —, er ſchwamm hinein, 
Conj. daß ih —, er bineinfhwömme, Part.prt- hineingeſchwommien 
wpływać (tam) w co. 
‚Din boy w irr. a, Pre iój fche, bu fiehft, er fiebt binein, Im- 
perf. ih —, ex fab hinein patrzeć (tam) w co, zaglądać, zay- 


Hinf 


ineinfegen wsadzić, wprawić, wsławić (tam w co) 
ineinfinten, w ire m, Imperf. ih —, er fant hinein, Part. prt. 
Dinstngehanten zapaść, wpaść w co, pogrążyć się, ugrzęznąć, 
ęznąć- 

©ineinfocingen, v irr. nm, Imperf: ih —, er fprang hinein, Part. 
prt- bineingefprungen wskoczyć (tam) w co. 

<pineinftedhen, v- irr. a., Pra- ich ſteche, bu ſtichſt, er ſticht binein, 
Imperf. ih —, er ſtach hinein, Part, prt. hineingeſtochen zakłoć 


w eo. 

Bineinfteden, v.a. (tam) wetknąć, wtykać, wścibić, utkwić, wpro- 
wadzić, j. B. palec w ustka dziecinne ostrożnie, DD 
fih — wmięszać się w co, wplątać się w coz einen Pfahl —- 
wbić pal, it, wścibić. 

Dineinfteigen, v-jirr-n-, Imperf. ih —, er flieg hinein, (tam) wstąpić, 
wleść, spuścić się dokądz in ben Wagen — wsieść do poja- 


zdu, — na wóz. 
Dineinftoßen, w. irr a, Prs. ich floße, bu ftößeft, er ſtoͤßt binein, 
Imperf ih —, er fließ binein wepchnąć, wpychać, wirącić, 
Gr. miecz wraź mi naygłę- 


genie wpuszczać, zapuszczać (lam) w co, 


wbić (tam) w co, wrazić w co; 

biey w serce miedzy kości, PK- 316. It. Tęczyński porwa- 

zy długą kopiją hussarską wbija ją w piersi dowodzcy, 
emc. ' 

Pincinftórzen, v. n. wpaśóz 2) v- a, wepchnąć, wtrącić, sA 
Dinenthun, v- ire a, Imperf ich —, er that hinein, Part. prt. bin: 
eingethan włożyć, wkładać, wmieścić, składać (tam) w co. 
Hineintragen, vw. irr. a-, Prs. ih trage, bu trägft, er trägt hinein, 

Imperf. ih —, er trug hinein wnosić (tam) w co. 

‚Hineintreiben, * irr. a, Imperf ih —, er trieb hinein wganiać, 
wpędzać, zapędzać (tam) w co. 

Dineintreten, v, irre n-, Prs. id) trete, bu trittft, er tritt hinein, Im- 
perf, ih —, er trat hinein wstąpić, wniść, wchodzić. 
ineintriefen wciekać, wpadać kroplami tam. 
ineintrinten, v- irr. a, Imperl- ih —, er tranf hinein, Part. prt. 
bineingetrunłen napijać stę, wypić, 2) fih —, wpić się tam. 

— (tam) zanurzać, zaluplad, wmoczyć, omoczyć w czym 
ober — w co. 

Gineinwadhfen, v. irr- n., Prs. ih wade, bu waͤchſeſt, er wählt bin: 
ein, Imperf. ich —, er wuchs hinein (tam) wrasiać w co, zra- 
stać się 2 cayın. c 

$incinwagen, ſich, odważyć się wniść tam. 

Dineinwärts tam wewnątrz, *wmięsz, w głąb” czego; cf. do sie- 
bie ku sobie obróciwszyz cf. Przpolm kse, ein Zuruf auf 
die pflłigeaben Ddfen. 

Dineinwerfen, v. irr. a., Pra. if werfe, bu vwirffl, ee wirft hinein, 
Imperf. ih —, er warf hinein, Conj. baf ih —, er bineinwürfe, 

. Part. prt, bineingeworfen wrzucić (lam). 

Bineinwollen, v. irr. n. m b, Pra. id will hinein, Imperf. ih —, 
er mollte hinein, chcieć (lam) wniść. 

Dineinzieben, v. irr, Imperf. ij —, ec zog hinein wciągnąć tam, 
fig. wplątać, wmięszać, wtrącić. 

Binfabren, v. ier. a., Prs, ich fahre, bu fährft, er fährt hin, Im- 
pert. ih —, er fuhr bin, — nad einem Orte fahren pa echać 

tam) dokąd, 2) —, v.n. m. f. — flerben, z. B, człowiek idzie 
o domu wiecznego, KV. 

Hinfahrt, (. bie, pojechanie, odjazd dokąd 5 2) berZob, das Ster 

Bore: — er r” sż 8 PR 
infallen, w irr n-, Pra. alle, bu ‚er fällt bi perl, 
4d —, er fiel bin, upaść, upadać (wzdłuż). pm — 

PE ES SŁ m me 

3 ig, adj. podupadły, upadły, omy, ułomny, A 
skazitelny, wątły, y, podcięty, nadwerężony, : 
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Hinfälligkeit, f.bie, ułomność; ef, nadweręż 6 zni- 
— słabość — erężenie, podupadłość, zni 
nfliegn, v.irr. m, Imperf, ih —, we fi ć 
KC ie „ Jmperl. ch —, ve fing hin, polecieć 
inflieden, v. irr n., Imperf, if —, er floh hin uc ciekać, 

a dokad: ”, ż ARTE A 
infließen, v irr n., lmperf, ih —, er flog hin popłynąć, 

Dinfort, adv. der Beit, — von jegt an, ANA na pkn 

na dalszy czas, odtąd. 

Dinführen zaprowadzić, zawieść. 

Hinführe f. binfort, 
ingang, m. ber, poyście, odeyście. 
ingeben, v. irr. a., Prs. ih gebe, bu gieśfi, er giebt Hin, Imperf, 
id) —, er gab bin podać, *wzdać, oddać, puścić, ustąpić. 

Dingegen, eine Conj. welóe bem Gegenfage des —— —— zur 
Verbindung dient und fowohl zu Anfange eineg Gageś, als auch 
nach einem ober mehreren Worten ſteht przeciwnie, zaś, a, z prze. 

— mej Imperf. i4 
ingehen, v- irr. m., Imperf. if —, er ging bin, Part. prt. hinge · 
gangen poyść; 2) uyść, schodzić, upłynąć, fig. bus poyść; 
das foll bir nicht fo bingebenniepoydzie to płazem tobie, Teatr. 

cf, sucho; cf. będzie on miał za swoje; einem ctwać bingeben 
laffen przepuścić —, pofolgować komu: Bir wollen das fo kina 
geben laffen daymy juź temu pokóy, Teatr. 

zy em a v. z przybyć, ią e: zayść. 

ingeratben, v. irr. n., Prs. ich gerathe, bu geräthfl, er geräth bin 
— ih —, er gerieth bin dostać się gdzie, —— = 
gdzie. 

Dingeriffen uniesiony 3 Gz. fie wurben hingeriffen Ignęli wsz 
’ * ra twych pieśni pochopy, D m, n myśl uni 4 

ością- = p 

Hingeſtreckt na pował leząc, L.; hingeſtreckt liegen leżeć rozwalo* 
nym, cf, leżeć pomostem; Gr. co wspaniale wprzod stało, to 
lesy pomostem, Din, 5: cf. pa pował leżeć, PK. 156; cf. 
pokotem ober pokosem leżeć, Krs. 

Pingiefien, v. irr. a., Imperf. id —, er gof hin polać, wylać, roz. 

Play eng = — 
inhalten, v. irr. a. Prs. id) halte, bu haͤltſt, er hält Hin, Impert. 
ich — er hielt hin | gt we ofiarować, ne j — 
wać, wstrzymywać, bałamucić s einen hinhalten, z. B. mit lee: 
ren ——— za nos kogo oba æ fortelmi kogo 
trzymać długo na rzeczy, po wać komu szki na 
waj dudki na erich Jaaa komu cz a. "= 

$inbelfen, v. irr. a., Pes. ich belfe, bu hilft, ex biift bin, Imperf. 
id —, er half hin, Conj. daß ib — er binkólfe, Part. prt. hin⸗ 
gebolfen dopomodz, dopomagać dokąd. 
inbolen do siebie sprowadzić, 
injagen tam na świat f a zac yj 
inkehren obracać się dokąd, 

Dinten, . n. m. hb. chromać, chromieć, kulećż 
Gr. nowa wyprawa idzie oporem, Orz. biał. 

‚Dinfen, n. bad, chromota- 

Sinkend chromy. 

— v. — uklęknąć. " ; 
intommen, v. irr. n., Im ih —, er fam hin zayść, przyyść 
nidt — nie postać gdzie. — — 

Hinlangen podawać sięgać, dosięgać. 2) dostawać, dostatecznym 
być, wystarczać, 
inlänglid dostateczny, dokładny. 

—— £, ng 
intaffen, v. irr. a, Prs, ich laffe, du 14 er in, Imperf.i 
—, er ließ bin dopuszczać, podziać, — bin “ 

*Hintäffig niedbały, o 2 

—— bie, ni srt ży =" gnośność, 
niaufen, v. ir r. n. m. f., ich Taufe, du IA i 
Imperf. ih —, er lief hin bi R" 


na dał, 


es hinkt damit, 


‚Dinlegen położyóz ſich — położyć się, ukłaść 8 
nit, wo x fin Gaupt inleie_ Jesus "niemiał gdieby'głowę 


inlehnen oprzeć o co. 

inleiten poprowadzić, 

nienfen nakłaniać tam. 
Dinientung, £ bie, nakłonienie, 
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inmöffen, v, frr. n- m. b-, Prs, ich muß, musieć gdzie poyść. 
innebmen, v. irr. a., Pra. i4 nehme, du nimmft, er nimmt bin, 
Imperf. ih —, HH no$m Hin, lmper, nimm bin, Part, prt. Bin: 
genommen wziąść tam. © | 

‚Binnen, adv. bes Ortes mit pon: von binnen, b. i. von hier weg, 
ztąd precz; von dieſer Erde weg preez z tey niskiey ziemi, 
nraffen zabrać, zagarniać, porwać, sprzątać. 

i reihen, v, a, podawać, sięgać; 2) v.n. m. $. dosięgnąć, wy- 
starczyć. 

ginradem fein dostatecznym być, wystarczać 

Dinreife, (. die, podroz (przedsięwzięta) tam, odjazd, zjazd tam 
1 na powrót, RS, Ge, konie do odbycia tam i na powrót po» 

_droży (a). 

took i v. n. pojechać tam, dojechać, odjechać. 
inreißen, w. irn, a., Imperf, id —, er riß bin unieść, porwać. 

‚Dinreißendb porywający. - 

Pinridten, v. a. zwrócić, skierować, wyrychtować z 2) bad ge: 
richtlich gefprodzene Zobesurtheit an jemand vollziehen tracić, stra- 
cić, smiercią ukarać; bingeriótet werben śmierć ponieść; mit 
tem Schwerte hinrichten ściąć. 

Hinrichtung, f. bie, tracenie, kara śmierciz Gy, z Stambułu do- 
noszą o ciągłych traceniach, (2). 

— v. a, und n. ustąpić; hingeruͤckt werden zachwyconym 

Binfhaffen dostawić, przystawić, 

Pinfdyauen, v. n. m: b., binfehen spoglądać, patrzeć, i 

Hinſcheiden, v. irr, n., Imperf. ih —, er ſchied bin umrzeć, zeyść z 
tego świata. 

Binfäriden, n. dat, zeyście. 

Binfhiden posłać, posyłać. 

Hinſchleben, v. irr. n., lmperf ih —, er [hob hin popchnąć, pom- 
knać, posunąć. 5 

Binfhießen, v. irr a., Imperf. if —, er fhop Hin strzelić gdzież 

2) v» n. puścić się, 

— binfegeln, v, n. popłynąćz cf: Ruf. na korablu gdzie 
echać. 

Binfdhlagen, v. irn, Prs- ih fchlage, bu ſchlaͤgſt, er fólógt pin, Im- 
perf. ih —, er fólug bin uderzyć udzie. 

Hinſchleichen, v. irrt, n., lmperi, ij —, er jólih bin poleść, zako- 
Jatać się gdzie- 

Hinſchleppen, vr. a, powlec; 
życie, (a). 

Hinſchreiben, v. irr. a., Imperf, ij —, er ſchrieb hin pisać gdzie, 

233 posypać. : 
inihmeißen, v. irr. a, Imperf. ih fdymig hin porzucić. 

Dinfenden posłać, posyłać. 

Dinfczen posadzić, umieścić, postawić, 

Pinfiht, L bie, wzgląd, g. eduz in Hinfiht auf — in mander 
pinfift z kąd inądz Er moda chociaz ma ona skąd inąd 
wielkie swoje zaszczyty —, Krs. pp. 314; 

binfidytlidy der, des. — przez wzgląd na ober względem: 

Binfinken, v. irr, a., Imperf, ih — er fant bin, Part. prt. hinge: 
funfen upaść. A 

Piuftelien, v.a. przystawić, 3. B. przystawiono straż honorową, 
(a); ef, postawićz fidy — rozstawić się. Gx. członkowie uni- 
wersytetu rozstawili się po obudwoch brzegach ulic (a). 

Hinfterben, v. irr. n., Prs. idy ſterbe, du ftirbfł, er ſtirbt bin, Im- 
perf. ih —, er ftarb fin, Part. prt- bingefłorhen poumierac. 

Hiaſtrecten, v. a. rozciągnąć ; 2) zu Boden werfen, tódten słąć o 
alemie, powalić, ubić. Er, Scielę o ziemię jednego; 

J fi binfireden, v. rec, ſich hinlegen rozwalić się, rozwa- 
ho SiĘ. 

Birfreduną, f. bie, rozciągnienie, powalenie, rozwalenie się, cf. 
na pował kłaść. 

Dinfindisen grzeszyć precz, — ciągle. 

Hinſtreichen, adv. n. mf. — ſich ſtreichend entfernen (ven ben Zug: 
odgein) odlecieć, odlatywać; bie Zeit ſtreicht bin czas przemija, 
upływa, 

Dnrirömen, vn. hurmem. obławą iść, garnąć się, walić się. 

Bnftuczen, v n. runąć, upaść, 

vPintan, adv. loci, aus hinten und an, flott zurüd, Hinten 


Gr. das Leben hinſchleppen ciągnąć 


Hintan Hinter 


na ył na tyle cf. w tył, za, w tyle, na zad, na wstecz, na 


ostatek, 

Pintanfesen, r» a. upośledzić, kłaść po czym, — za cz pogar- 
= czym, niedbać —, niestać ara amid 
intanfegung, f. die, upośledzenie, pogarda, zaniedbanie, : 
inten, adv. loci, an ober in bem bintern Theile eines Dinges 
im Gegenfag von vorn w tyle, na tyle; 

dintenan, bisweilen auch fłatt : nach geſchehener Sade na końcu, na 
ostatku, na ostatek; von binten z tyła. 

"Binter, Präp., im Rüden eines Dinges, im Gegenfage des vor, 
Eie wird mit bem dat, verbunden, wenn man ein Eeyn oder eine 
Ruhe in dem Rüden eines Dinges bezeichnet, fo dag atlezcit bie 
Brage wo fłattfindet za, po za, w tyle; 5. B. er fłanb hinter 
der Thuͤr stał za drzwiamis hinter ben Grenzpfóblen po za słu» 
pami greniczneini, (a); hinter mir za mnąz binter dem Bruder 
za bratem 3 

2) —, mit dem acc., um eine Bewegung nań einem Orte im NAłe 
fen eines Dinges zu bezeichnen, auf die Frage wohin? 3.8. bins 
ter die Thuͤr geben za drzwi-iść; uncig. RX. fi hinter einen 
ftedten, ihn im. Geheimen alś ein Werkzeug zur Erreihung einer 

Asfiht gebrauden zastawić się kim, znaleść pomocnika do swu- 
jey robotki, ucieczkę wziąć do kogo, znaleść schronienie u 

0405 bie Pferde hinter den Wagen fpannen, b.i. eine Sade 
verkehrt aufangen wspak —, przewrolnie sobie poczynać, — 

. postąpić. 5 5 

Hinterdrein, hinterher potym, za czym, fig. 
hinter einem ober binter etwas ber fein ścigać kogo ober . 
nować czego ober kogos hinter einem rufen wołać za kimz 
binter fidh fallen wspak paść; 
hintereinander jeden po drugim, po sobie, po kolel. 

= z* j-, der, bie, das’ hintere tylny, a, e, posledai, zadriz cf. 
ostalni. 

Binterachfe, f- bie, tylna oś, 

— f. bie, półdupek, PL półrzytki, KV.; ct B. po- 
sladek. 

Pinterbein, m. bat, tylna nogn, poślednia —, PL zadnie nogi, 
tylne —, tylny udziec ober udziec, udo, tylna łopatka. 

Pinterbleiben, v.irr.n.m.f., Imperf. id —, er binterbiich, Part.prt. 
binterblieden pozostać się 

—— PL pozostali. . 
interbringen, v. irr. a. Imperf. ih —, er bhmterbradte, Part. prt. 
Yinterlragt, mit dem dat, der Perfon, einem eine geheime Nachricht 
—— donosić co komu, donosić do uszu, odnosić co do 
1040. 

Diuterbug, m. der, przegnb w pośledniey nodze, 

Hintere, m. der, posladek, zadek, tył, zad; cf. dapa, cf. rzyczy 
ci. sepetz ef, chalupaz cl stara paniz ef. cymbałz ef. L, fig. 
pozytyw; Er. nazwięcey (żydów) estremi cierniami ćwiczyć 
się kazało po tylcach, Nieme LSR, 

Hintere, adj. tylny, zadni, pośledni. 

Dinterfiigel, m, bec, tylne skrzydło, pawilon tylny, 

Dinterfuß, m. der, tylua noga, ef. noga poślednia, 

Bintergebäude, n. bas, budynek tylny, tył, cf. tyły: 

Hinteracbirge, n. das, zagorze ober gorzystość tylna, L- - 

Dintergeben, v. irr. a, Imperf. ich —, er binterginą, Part, prt. 
dintergangen oszukać, oszukiwać, zawieść, zdradą podeyść, 
podstęp uczynić, zawod komu uczynić, 

Hintergrund, m- der, głębia; Gy. Teatr reprezeninje ogród, w 
głębi pałace, L.; cf. w głębi teatru, Niemcj pole na*obraziej 
w dnie kościoła, SPp. 

Hinterhalt, m. der, ein verborgener Ort, hinter welchem man auf «ft 
wad lauert, befonberć im Kriege zasadzkaz ct. Ruff. zasadaś cl, 
L. posada woyskowa; cl: przysiadek, g, dku, L. 

2) die auf foldye Art verftedten Perfonen, beſonders Soldaten im 
Kriege zasadzka, zastęp, tylna straż s cf. Rachtrab woysko od- 
paweł 3) —, bisweilen foviel wie Dulfe pomoc, g. y, posi- 
ek. g. łku. 

$interhalten, v. irr. a., Prs. idy halte, bu bóltft, er hätt hinter, Im- 
pert, ig — ex biele hinter zatrzymać komu co, wstrzymać co, 


taic, 
Sinterhand, f, bie, (Tat- metacarpus) dłoń cała w migsz n które 
wiszą palce, Trj tylna część ręki, ręka za dłonią, B., s 


Hinter Hinnte 


dłoń ; ef. ręki s ef. B, w pa kim; vrgl. adj, zarę- 
czny, L. (im Sartenfpiele)s zaręka, dobitka (im Spiele), L 

pinterbaypt, n. bać, tył głowy, tylna część głowy; ef. Ruſſ. za- 
tyłek; ef, potylica, 

ginterbauś, n. das, dom tylny, tylna -sień. 

Hinterber f. hinter potym, zaczym- 

Hinterkopf f. Hinterhaupf. 

Hinterlage, f. die, depozyt, g. u, powierzoną rzecz, pokład, g. u, 

pałac je, 3 * Rufi. zalog, £- us cf. = spe 

€ e Ve + a. M. Dy Mer. ich hinterlaffe, bu binterläffe 
er bintertäßt, Part. prs. binterlaffenb, Imperr. e, » ———— 
Conj. daß ih —, tr hinterließe, —— hinterlaſſe, Part. pet, hin⸗ 
terlaffen, — zurńdiafjen pozostawić, zostawić po sobie. 

Binteriaffen, Part. pozostały, pośmiertny, 

Binterlaffene, Pl. ſ. Dinterbliebene. 

Biuteriafienfjaft, 1. bie, puścizna, pozostałość, sukcessya, spadek, 

. il. s x 

gibiecliuf, im. ber, PL. bie Ainterldufe und Ainteridufte tylna noga 
(u — noga tylna; cf: skok, PI. skuki, z. B- — za. 
jara. L. , 

ginterteber, n- bat, bas Padenleber napiętki u trzewika, Tr., ef. 
Ruff. naszywka. 

ginieriegen, v. a. deponować, złożyć co u kogo, powierzyć co 
komuj cl, KV. chować, kryć eo. 

Binterufi, f. die, zdrada, podstęp; cf. sztuka, chytrość, obrot, 
figiel, psota, *praktyka, „podsada, podeyście, sidło, łapka, 
podrywka, = . — 

Sinterliſtig podstępny, € „ zdradliwy. 

finttetmann, m. F Talea, L-; = A zasobnikz ef, im Contr, 
tr. von żeton rogalnik; ct- Vordermann calowy und Mit⸗ 
telmann buchtownik. 

— — tylna Pomerania. 
interrät6 z tyłu, za plecami, pozad, wznd, zaoczniez 
binterrüds anfallen z tyłu na kogo napas 

Binterfag, m. der, (Fat. propositio minor) wniosek, konsekwencya, 
draga zasada, f. Logik, 

Dinterfähleihen, v. irr n. m. ſ. Imperf. ih —, er ſchlich hinter, 
Conj. bag ich —, er hinterſchliche, Part.prt. hintergeſchlichen z tyłu 
podeyść kogo, sidlić, *wiklić; cl. — *przywąkrojć sie H 

Dinterfte, a dj. tylny, ostatni; ber biaterfte Theil tylna część. 

- biaterftellig, adj, dftändig pozostały, zaległy; 2) übrig pozo- 

stały, resztujący 3 — machen taimować , zagrodzić ; 
Er. ich nieprzytomność tamować niemoże ninieyszego dzieła, 
RS., cf. bintertreiben; binterftellige Brit (1 Petri 4, 2) ostatek 
czasu, KV.; binterftelig fein pozostać winnym, Pra, pozostaję 

- wionym, KV. 

Dinterftube, f, bie, tylna izba. 

$iutefiód, n. das, tylna sztuka, — część, tylny kował, _ 

Sintertbeil, m. das, tylna część, zatył, zatyłek, Lu; zatyle, g. a3 
— be Schiffes tył okrętu, "zaydy; cf. rufa nawy, Sta- 


einen 


szyc, 1. 

Binterthir, f, bie, tylne drzwi. 

bintertreffen, n. bad, (Franz. arriere garde) tylna straż, odwod, 
woysko odwodowe, korpus na posiłkowanie wysadzony. 

Bintertreiben, v. irr. a. m. b., Impert, ih —, er bintertriet, Part. 
prt. bintertrieścn przeszkodzić, tamować, cf. zagrodzić, zagra- 
dzać ; hamować, niedopuszczać s cf. rd, 4 B. Anglicy 
umieli za rzecz przerobić (a); cl. zniweczać co; cf, ode- 
przeć, LSR,, ef. udaremnić. 

fntertreibung, f. die, przeszkodzenie, hamowanie, 

Dintersiertel, n.das, ćwierćtylna oder — poślednia, L., ef. ndziec, 
poślednia noga, ćwierć ober ćwiertka zadniaz kąp'. g.ia, b, i. 
tylna szynka wieprzowa Mnmert. kąp” jest szynka z odartą 
„skórką, Aut. Tad Wz. ift kap’ — przednia noga wieprza, 

finterwagen, m. ber, powozie tylne, 

Hn.erwärtig tylny, na tył obrócony, KV. 

sPinterwórtó, adv., nady hinten zu, von hinten z tyłu, w tył, wzad, 
wspak, zaocznie, wstecz, nawstecz, za plecami, 

Hinthun, w. irr. a. m. $., Imperf. id —, er that bin, Fart. prt. 
bingethgn, = Binfegen, binftellen posadzić. postawić, uniieścić, 
podziać, vulgo einen Haufen — napaskudzić. 

Dintragen, v. irr, a, m. 9, Pre. ij trage, bu trdgfł, er trägt bin, 
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Part. prs. bintrasent, Imperf. if —, er trug Hin, Conj. bag ich 
— er bintróge, Imper. trage bin, Part, praet, hingetragen za- 
nieść, ponieść, odnieść tam. . . 

Bintreiben, v. irr. a. m. b., Imperf. ih —, er trieb fin, Coaj. bag 
ih —, er bintriebe Part, praet. bingetrieben zapędzić (tam precz), 
zagnać; cl. zagonić, ARE 

$intreten, v. irr- mn m. f., Praes, id) trete, bu trittfł, er tritt bin, 
Part, prs. bintretend, Imperf. id —, er trat bin, Conj. daß ih 
—, er bintróte, Imperat. tritt bin, Part.prt. bingetveten wystą- 
pić, postąpić (tam gdzie indziey); cl. KB. wstąpić na co, sta- 
nąć gdzie, zbliżyć się do czego, z 

Hintritt, m. ber, śmierć, zeyście (z tego świata). , i 

Hinäber, adv. deb Ortes, die Richtung einer Bewegung über einen 
Ort fern von bem rebenden ober handelnden Subjekt zu bezeichnen, 
im Gegenfage des herüber na tamte stronę; cf. precz, ponad 
— DUŻA, 

Hinäbektringen, v.Irr. a. m. b., Imperf. ih —, er bradte bin: 
ber, Conj, daf ih —, er binńberbradte, Port, pri. hinuͤbergebracht 
przenieść, przenosić tam, 

Dalaran vn. ger na drugą stronę. , 
inüberfabren, v. Ir, Praes. ich fahre, bu fährft, er fährt hinibow, 
Part. prs. binfiberfabrend, Imperf. ih —, er fube hinüber, Corp 
daß idy —, er binóberfibre, Imperat. fabre hinüber, Part. praca 
binäbergefahren przejechać, przeprawić się na —, za —. 

Hinüberflieaen, v. ier. n- m. f., luperf. ih —, er flog- hinüber, 
Conj. bag ih —, er binüberflöge, Part. prt. binübergeflogen prae- 
lecieć, przelatywać (tam). 

Sinüberflichen, w: irr. n. m. ſ. Imperf. id —, er flob hinüber, 
Conj.daß ih —, er binüberflöbe, Part. prt. binüberzeflopen ucies 
na tamtą stronę. 

— v. a, m. b, przewieźć, przewozić, przeprowadzić 

tam). 

Dinübergeben, v.irr.n. m, f., Imperf. ih — er giną hinüber, Part. 
prt. binitbergegangen przeyść, przechodzić (tam). 

Binótergelciten, r. a. przeprowadzić tam. * \ 

‚Dinäberbelfen, v. irr. a. m. b., Prs. idy helfe, bu bitffł, er hitſt bie 
über, Port. prs, hinüberhelfend, Imperf. ih —, er pali hinüber, 
2 bag — er —— Imper. hilf hinüber, en prt. 

nübergeholfen dopomoc komu przeprawy, — przeyścia. 

Hinüberfommen, w. irr. m m. f, lmperf. ih —, ex tam hinüber, 
przeyść (tai). : y 

Binüberlaffen, v. irr. a. m. h., Prnes ih taffe, du laſſeſt, er täßt 
hinüber, Part. prs. binüsertaffend, Imperf, ih —, ct lieh binóber, 

. Conj. daß ih —, er binaterliefie, Imper. laffe kinüber, Part, pri, 
binüsergelaffen przepuścić. 

Binubertaufen, v. irr. n. m. f, Pra id; laufe, bu Läufft, er Läuft 
intter, Part. praes. binüberlaufend, Imperf. ih —, er lief bim 
ber, Conj. das ih—, er binäberliefe, Imper. laufe hinüber, Part, 

pri, bintsergelaufen przebiegać (tam). 

Biniberrcihen podawać —, sięgać na tamtą stronę. 

Binäterfchiden przesyłać (tam). 

Hinuͤberſchiffen, v. n. przeprawić się na okręcie (tam,. 

girńterfóresten, v. irre n. m. f, Imperf. ih —, er fóritt hinüber, 
Conj. dag if —, er binüberichritte, Part. prt, hinuͤbergeſchritten 
przekroczyć, przeleść, przestąpić (tam). 

pinńterfdwinimen, w. irr. n. m- f., Imperf. ih —, er ſchwamm hin« 
über, Uonj. baf ih —, er dinńserfhwómnie, Part. praet. hinüber 
grfhwommen przepłynąć (tam). 

Hinüberfegen, v. a przesadzić —, przeprawić na tamtą stronę. 

Pinńberfpringen, v.irr. n. m.f., lmperf. ih —, er fprang hinüber, 
Conj. ta$ ih —, er hinüberfpränge, Part. praet. binübergefprume 
gen przeskoczyć (tam). 

Hinüberſteigen, v. irr, n., Imperf. i$ —, er flieg hinüber przełeść, 
przebyć (tam). 

$iniibertragen, v. irr. a., Pra. ich trage, du träaft, er trógt hinäher, 
Part. prs. binäsertragend, Imperf, ih —-, trug binóżer, Conj. 
bab ih —, er binäbertrüge, Imper. trage hinuͤber, Part. prt. biz 
übergetragen przenieść, przenosić (tamy. 

Biuiberwerfen, V. irr a. m. b, Praes. ich werfe, bu wirffd, er wirt 
inüber, Part. praęs, hinuͤberwerſend, Imperf. id —, ex warf bis 
ser, Imperut. wirf hinüber, Part, pst. binibergeworfen przeraa- 

cić, przeciskiwać (dam). 
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i ollen, v: irr. n. m. $., Prs. ih will hinüber, Part, pre. 

— Imperf. ih—, er wollte hinüber, Conj. bag ih—, 
zr binńberwole, Part, prt- hinübergewollt chcieć się przeprawić 

tamtą siron , j , 

Himäbe iebea, v. ice. a. m.b., Imperf. ih —, er jog hinüber, px» 
bag ih —, er Binńberzóge, Imper. ziehe hinüber, Part. prt. binl: 

bergejogen przeprowadzić się, przeciągnąć, przeprawić się, 
przenieść się (tam). 
inum okołu, f. berum. | > . 
munter, adv., welches cine Bewegung von oben nach umten fern 
von dem rebenten ober handeinden Subjekt bezeichnet tam na dół, 
ku dołu, tam pod, f. hinab. . . 

Hinunterbringen, v. irr. a, m. bi, Imperf, ih —, er brachte hinun⸗ 
ter, Conj. baf ih —, er binunterbródie, Part, prt. hinunterge: 
brańt (tara) na dół znićść. x 

Binimterfakten, w, irr. n- m. f Prs. id fahre, bu fógrft, er fährt 
hinunter, Part. prs. binunterfafrenb, Imperf, ih —, er fuhr bin: 
unter, Conj. bag ih —, er binunterführe, Imper. fahre hinunter, 
Part, prt. rg er! = tam) na dół, spuszezać się 
tam) na dół, bibl. zstąpić do grobu. 

—ö *. irr. n. me f., Praes. ich falle, bu faͤllſt, ec fällt 
hinunter, Part. praes. hinunterfallend, Imperf. ih — er fiel bin: 
unter, Conj. bag if —, er binuntecjiele, lmper. falle hinunter, 
Part. praet. hinuntergefallen spaść (tam na dół). 
inunterführen (tam na dół) ag zió. ; 

—— v.irr. n. m. fr, lmperf. id) — er ging hinunter, 
Conj.bag ih —, er binunterginge, Part. prt, binuntergegangen 


zniść (tam na dób. 

——— v. irr. a m. b., Praes. id) laſſe, bu lófeft, er laͤßt 
hinunter, Part, prs. hinunterlaſſend, Imperf. ih —, ct ließ binun: 
ter, Conj. bag ih—, er binunterliefe, Imper. laffe binunter, Part, 
prt. hinuntergelaffen spuścić, — tam na doł Sid hinunterlaffen 


spuścić się. są 
Hinunterlegen położyć (tam na dób. . 
Sinunterfinten, v. irr.n. m. f., Im erf. ich —, er ſank binunter, Conj. 


baf ih —, er binunterfänte, Fart. praet. hinuntergefunfen spaść 
(tam), zstąpić tam aż do spodku. . 
Binunterfpringen, v. irt. n. m. ſ. Imperf, ih — er fprang hinun: 
ter, Conj. daß ih —, er binunterfpränge, Part, pri. binunterge: 
fprungen zeskoczyć (tam na dób. ER 
finuntevfteigen, v, iFr. n. me f., lmperf. ih —, er flieg hinunter 
zeyść — zstgpic (tam na dół). 

Qinunterftofen, v- irr. a. m. $., Pra, id} fłofe, bu ftößeft, er ftóśt 
inunter, Part. praes. binunterftoßend, Imperf, id —, er ſtieß 
inunter, Conj. daß ih —, er binunterftiefie, Imper. ftofe hinunter, 
art. praet. hinuntergeftoßen strącić —, zepchnąć (lam w dół). 

Binunterziehen, v.irr. 8. m. b, Impert. ij —, cr jog binunter, 

Conj. ba$ kj —, er hinunterzöge, Part. prt. binuntergezogen 
ściągnąć (tam na dół) 

— adv, = 
u dw 

£finwdrtó, adr. — nad) einem Gegenftanbe bin, im Gegenfabe beś 
erwärtd tam, do owąd, owdzie, ef. pod. Er, pod miasto po- 
ować niewolno, ex Doc. hinmwärts nad der Stadt ift es nit 

„ frei zu jagen. 1 

Hinweg, m- der, droga tam (przedsięwzięta), podroż, pojazd. _ 

Binweg, adv. im eblern Xusbrud ft. weg eig. von bier, von bin: 

nen weg. Befonderś am Ende eines Sages um ihm mehr Rün: 
bung und Wohlflang zu geben precz, na stronę, z —* po 
czym, 3. B. już po orzechach, już sprzedane, Ern. Hndb. 

ginwegbczeten, d, vᷣ. irr. rec. m. h., Praes. id; begebe mid, b 

begiebft bij hinweg, Part. prs. fih hinmegbegebend, Imperf. ich 
begab mid, er — fi binweg, Fonj. daf ih mid —, er fidy hin 
wegbegäbe, Imper, tegieb did; hinweg, Part. pri. hinwegbegeben 

- ustapic precz. er 

inwegcilen śpieszno precz odeyść. 

inwegfabren, v. irr., Prs. ich fahre, bu fährft, er fährt binweg, 
Part. prs. binwegiabrenb, Imperf. ih —, er fuhr binweg, Conj. 
bafi ię —, er binwegführe, Imper- fahre hinweg, Part. pri, bin 
weggefahren odjechać precz, 

inwegführen uwieść pregz. ; 
inweggegen, v. itr n. m. ſ., Imperf, if —, er ging hinweg, Conj. 


nań unten zu ober hin tam na dół, tam 


| 


Hinzu 


bas ur er binwegginge, Part. praet- hinweggegangen precz 

odeyść. 

Binmesnehmen, v. irr. a. m. h., Praes. ih nehme, bu nimmft, er 
nimmt hinweg, Part. praes. binwegnehmend, Imperf. if —, er 
nahm binmeg, Conj. bag ih —, er hinmwegnähme, Imperat. nimm 
hinweg, Part. praet hinweggenommen precz wziąść, — na 
stronę, 

Hinwegraffen porwać precz. 
inwegróumen uprzątnąć precz. - 
inmegrüden precz odsunąć, nre= wAugc, A sry porwnc. : 

Pinwegfólńpfen, liber stwa puścić co mimo siebie, nawiasem co 


otkagó, Ci. £ 
— ſich über etwas nieznstanawiać się, nie *aprendować, 
nieprzywięzywać wagi do czego. R 
Hinwegſeln niebyć, niebyć przytomuym, być nieobecnym, precz 
być- cher etwas binwegfcin mniey dbać, cf, niestoje o to; 
ch nie frasować się. ' 


Hinweg 


Hinwegthun, w.irr. a., lwperl. ih —, er that hinweg, Conj. daß, 


ich — er hinwegthaͤte, Part. prt. hinweggethan odjąć precz. 
Dinmwegtragen, v, irr. a. m. &, Prs. ij trage bu trägft, er trägt 
wc hinweg, Part, prs. hinwegtragend, Impert. ih —, er trug hinweg, 
Conj. baś ih —, er hinwegtrüse, (mperat. trage hinweg, Part. 
praet. dinweggetragen unieść, wynieść co precz. 
Hinwegsieben, v. irr, a, mf, Imperf. tj —, er 509 hinweg, Conj. 
baf ih —, er binwegzóge, Part. praet. hinweggesogen wyprowa- 
dzić sie *. * 


Hinweiſen, v.irr.a. m.b., Imperl. if —, er wieś hin, 
i art. prt, bingewiefen wskazać —, odesłać 


ih —, er hinwiefe, 

o kogo. 

$Binweifun, f. bie, odsyłanie, odesłanie, wskazanie, cf. odsyłacz, 
ods A, 

zimeba zwrócić tam. 

Hinwerfen, v. irr- a. m. b, Praes. ih werfe, bu wirfft, er mirft 
bin. Part, praes. binwerfenb, lmperf. ih —, er warf bin, Comi, 
bag ih —, er hinwuͤrſe, Imperat, wirf bin, Part. pet. bingeworfen 
porzucić (tam). * 

—— f. wieber bin, zaś, znowu, wzajemnie. 
inwollen, w. irr. a. m. b., Prs. ih will bin, Part prs. bin 

Ulen irr. b., Prs. ih will bin, Part. prs. hinwollenb, 

Imperf. id} —, er wollte bin, Conj. bag ih —, er binmollte, 
Part, prt. hingewollt chcieć dokąd (iść), zmierzać, dążyć, go- 
dzić Mo willfł bu bin? a dokąd? dokąd idziesz ? 

aj" wr v:irr., Imperf. ih =, ct 303 bin, Conj. bog ih —, er 
binz p Part. prt. bingezogen pociągnąć dokąd, —— 
się dokąd, Sic binziehen garnąć siętam. Tam się każ 
nie, gdzie mu swoboda 

ew ski 149. 

Binzielen zmierzać, godzić, - 

Pingu, adv,, welches bie Richtung einer Bewegung zu ober nad ci: 
nem Gegenftanbe bezeichnet, auch bie Vermehrung einer Sache zn 
bezeichnen do czego, przy —, nod —, 

Biniutauen przybudować, 
inzuden zachwycić, KV, 
inzubringen, w-irr.n: m.f, Imperf. ih —, er drang hinzu, Conj. 
baf ih —, er binzubrónge, Part.prt, binzugedrungen cisnąć się do 


ezego, , 
— pokwapić się dokąd. 
— ia — m. ſ., luperſ. ih —, er floß hinzu przypły* 
nąć, dopłynąć. 
$inzufigen przyłączyć, rwa, dodawać, przydawać, załą- 
czyć, (a); cf. L. przybawić, 
inzuführen przyprowadzić < 
inzugeben, v. irr. m. m.f, Imperf. ij —, er ging hinzu, Part. 
prt. binzugegangen przystąpić, 
Hinzubeben, v. irr, a. m. b., lmperf. ij —, er bob hinzu, pray- 
mykac. 
Binzutaufen przykwpić. 
Dinzufommen, v. irrt. n. me ſ. Imperf. ih —, er fam hinzu nastę- 
powad, przystać, przychodzić. 
Dinzulaffen, v, irr. a. m. h., Prs, id, lafje, bu Iójfeft, er läßt bins 
u, Part. prs, binzutaffeub, Imperf. ih —, er lief hinzu, Conj. 
$ ih —, re binzuliefe, Imperat, laſſe hinzu, Part, prt, hinzuges 


laffen dopuszczać, 


—— 
wystawuje życie przyjemne, Kra- 


| Hinzu Sirfe 


Binzufeufen, v. rr. m m. f, Praes. ic laufe, bu laͤuſſt, er Läuft 
hinzu, Part.praes, binzulaufend, Imperf. id —, er lief hinzu, Con). 
daf ih —, er binauliefe, Imperat. laufe hinzu, Part, praet. hin: 
zugelaufen przybiegać. 

- Öinzulegen przyłożyć, przyczyniać. ] ' 


inzumadhen, fiń, przystępuję. 

* v.lrr.n. m.f., Imperf. ih —, er ritt hinzu, -Conj. 
daß ih —, er binguritt, Part. prt. hinzugeritfen przyjechać 
wierzchem, przyjeżdźać, nadbiegać konno. 

$inzufdiffer przyzegłować, przypłynąć okrętem, przybijać do 
brzegu; ef. przypchnąć. 

Bingufótwihe, y. ler, n., Hmperf ih —, er fólih hinzu doleść, 
*przywaąkroić się do, . 
— v. lxr. n., Imperf. ich — er ſchwamm hinzu przy- 

rnąć, 

gizuieęc przysadzać; dodać, przyłożyć, przykładać, 

Binzufpringen, v. irr.n-, Imperf. ih —, er fprang hinzu, Part. prt. 
binzugelpfungen przyskoczyć, Prüs, przyskakuję, doskakuję. 

Dinzuthun dodać, dodawać, przydać, przyłączyć. 

Binzutragen, v. irr. a, Prs. id} trage, du trógfł, er trägt hinzu, 
Imperf. ich —, er trug binzu przynosić. 

Binzutreten, v Im. m, Pra. ich trete, bu trittſt, ec tritt hinzu, Im- 

erf, ih —, er trat hinzu, przystąpić. - 

„Pinzuwólzen, v. a, przywalać, przytaczyć, 

Binzuwerfen, v. Irr. a,, Prs. id werfe, bu wirſſt, er wirft hinzu, 
linperf, ih —, er warf hinzu, Part. praet. hinzugeworfen przy- 


rzucić: 
NB- Mon allen biefen Woͤrtern ſ. ibre Stammwoͤrter 
Hiob, m. Job, g. a. Belpr.:Formel był też to święty Job, miał 
- dziewięć robaków, od 9 do Smego, od 8 do 7, od7 do 6, od 
6 do 5, od do 4, od 4 dv 3, od 3 do2, od 2doi, od pier- 
wsrego do żadnego. 
pe, f. bie, eine Benennung verſchiedener Frummer Werkzeuge zum 
bauen und ſchneiden z eine Art Sichel oder Genfe; ein.trummes 
Gartenmeffer gnip, g. a, nóż ogrodniczy, niby obrzynadło, 
siekacz, sierp, g. n, kosa. | i 
App, (. bie, eine Wafel andrót, g. a, „ciasteczko pieczoneż cf. 
r. 'ulipek, ciasto na ksziałt opłatków, 
‚Hippeneifen, n. baś, andrótnik, g-a. 
‚Bippofraf, m, der, hipokras, wino przyprawne korzeniami i cu- 
krem. 
— m. ber, hipopotam, nach Jarocki ober nah Mz. 
on Nilowy, cf. Rilpferd rzeczny koń, Niemce. 
irn, n. bać, f. Gehirn mózg, g. u. 
jenbohrer, m. ber, trepan, świder chirurgiczny dla przewierce- 
mia czaszki głowiey, z pod kiórey krwi zsiadłey albo ułupku 
kości dobywają, 
‚Birngefpinnft, n. das, urojenie, ubrdanie, przywidzenie, fantazy, 


bałamuctwo, ef. Ł. *dym, mara, widmo, chimera, kaprys, 


*troynewid, humor, dziwactwoś cf. B. *dziwoląg R 

Gr. widmo dawney wymowy, von Schutreden, SP, 

Ueber leere Pirngefpinfte bräten trudnie sę bałamuctwem. 

ienfaften, m. der, mozgowica, I; *Łbica, L- 

irnlein, m. das, mozdżek, g. zdzku. 
rnioś bez mozgu, und auf Ruf. Art B- bezmozgi. | 

$irnmart, n. das, miecz mozgowy albo wnętrzna część mozgu 
biała I miękuchna. 

Hirnfchaͤdet, m. ber, bie Hirnſchale czaszka głowy. 

Birnwurft, (- bie, cerwelatn. - 

Birnwutb, f. bie, szaleństwo, mosgu zapalenie, 
ienwüthig mozzowiec, g. wea, szalony. 

Site, z der, jeleń, g. nia; f- PK. ©. 177 ein fhönes Beifpiel 
6 Sf, 109 Stanie (r. jako więc jelen na puszczy pierzchli- 
wy, kiedy z pragnienia szuka swey ochłody; tam gdzie przy 
„skale strumień widzi żywy, 7% nienagła idzie bezpieczny do 
wody. A jeśli na psy wpadnie, gdy leniwy — leśnemi 
mał się chce chłody, skoczy i na bieży wylękniony I za- 
pomina, że był upragniony. 

Sirfóbod, mi ber, jeleń samiec; cf. rogacz, g. A, 
iefhbrunft, 5 bie, bekawisko, bekanie się — rykowlsko. 
irfdgborn, m. der, (dat. rhamnus catharlicas) szakłąk zwyczayny, 
ML: — pospolity, Jndz.; — ciernisty, $g. 
irfebfänger, m. der, kordelas, g. a, 
iefchgeweih, m das, rogi jelenie. 


. 


Girſch 


Hirſchhaut, f. bie, skóra | men 

Diejóyhellwurz, f. (dat, athamanta fibanotis) oleinik górny, świniak, 
Dan. feblt RL, Jndz. 

Sirfhhoblunder, m., ober Hirſchholber, oder Bachhohlunder, ober Wafı 
ferhoblunder (Zat. viburnum opulus, L.) kalina zwyczayna, AL, 
Dg., — pospolita, Jnd z- 

$irfóborn, n. bać, róg jeleniz 2) (tat. cochlearia coronopus) wa · 
rzęcha świnia rzezucha, KL} warzęcha leżąca, J ndz. 

ar ró erą n. (Lat. plantago coronopus) babka wronia stopa, 
£t, Jndz. 1 

Hirfhläfer, m. ber, ber Feuerſchroͤter (Bat, cervus, L.) jelonek, nay- 
większy gatunek chrząszcza, mający azczęki gałęziste na po- 

- dobieństwo rogów jelenich, auch nah andern kozka, łania, ro- 
gacz, 

dw n- baś, jelonek- 
irſattee, m. f- Gbefleberfraut; 2) f. Mpfraut. 

Hirſchkub, f. bie, łani, g. łani. 

Pd n. baś, skóra jelenin, 
irſchmangold, m. f. Fleckenktaut. 

Hirſchmelde f. Balfamine, miibe. 

Hit ſchpeterlein, m, f. Enzian, ſchwarzer. 

Hirſchſchwamm, m. jelenia bedłka. 

pirfdyourj, f. (Bat. athamanta) świniak, KL, san, olesnik, Ind, 
bg: gewdrzbafte —, f. Hirſchheilwurz 3 —— — ſ. Enzian, 
fdywarzerz peterfilienbtättrige — f. Augenwurz 3); weiße —, f. 
Enzian, weißer; Heine — (lat. laserpitium prutenicum) lazure 
pruski, AL, $g, bucień pruski, Jndz. 

$irfdiunze, f, (Vat. asplenium scolopendrium) stonogowiec (ziele 
śledzionowe) Grn. Hndb., nah KL. śledzionka stonogowicc 5 
Beine — (tat. asplenium ceterach, 3,X7.,) śledzienica, 3. T. 

<Diefe, (. bie, (tat. panicum miliaceum, L.) proso zwyczayne; 
wilbe — f. Blutąrać. ' . 

Dirfegras, m bać, (Lat, miliam, L.) prosownica; auógebreiteteś 
— |. flattergrać, Gränes — f. Zennió, grüner 

Dirfeprüge, (. die, jagły, PI. g- jagieł, 

Dirfeforn, n. das, ziarko jaglane, jagło 

Hirſenfennich, m. f. Birfe- 

Dirjetiebgrać, m. (Lat. oarex panicea) turzyca prosowa, KL; — 
prosiana, Jndz. 

Dirt, m. der, pasterz, g. aż ber Miebirt pastuch, skotarzy (sko- 
tzrz braudhen aud die Kaſchuben bei Berent fo wie die Grofpolen), 
$irten fegen dać pasterze. 

Pirtenamt, n. bać, urząd pasterski. i 

Hirtenbrief, m. der, list pasterski cf, pasterska odezwa, Woro- 
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nicz. - 

| Bietengebidt, n. bać, sielanka, skotopaski, piosnki pastusze- 

| Pirtenhauś, n. boś, pasternia, budą —, chata pasterska, 

| ‚Dirtenhund, m. ber, pies pasterski, kondel. | 

Dirtenhütte, (-bie, namiot pasterski, chata pasterska; cf, szałas, 
B., ober szalas, Mz. 

—— n. baś, życie pasterskie. 
irtenlied, n. baś, piesń pasterska, B., piosnka pastusza. 

<$irtenftab, m. der, brzękalec, pastusza laska; cf, B, kosztur. 
— eines Bilhofs *kurwatura. pastorał- 

Hirtentaſche, (. bie, torba pasterska, 'toboła,T- 2) — Sat. thlaspi 
bursa pastoris tobołki właściwe, KL, gn, tasznik właściwy, 
Jndz., Dan. kaleta pasterska, Hg. 

Birtinn, f. die, pasterka, 

Diffen, v. a m. b, tei ben Schifern: in bie.Höhe ziehen hysować, 
do góry ciągnąć, winduwać, Żagiel podnosić. 

Hiſtoͤrchen, m. bad, historyyka. 
iftorie, f. bie, historya,. dzieje, Pl. g. dziejów. 

Diftorienfdhreiber, m. ber, dziejopis, g. a, historyk, g. a. 

Hiſtoriſch, adj: historyczny, a, e; adv. historycznie, po bisto- 
rycznemu, 

‚Sigblatter, f- (Bat. pllyctaena) krostka od gorąca, nad Grn. Hndd. 
*wrzedzienica; et. Stuff. pryszcz. 

"Pige, f. die, gorącość, upał, g. u, gorączka, upalenie, znóy, im- 
pet, zapał, popęd, zapęd. Im ber erfien Dige w pierwsz 
zapale, — impecie, Die Mittagóbiśe znóy poładniowy, PK. 
Ih babe es in der Dige gethan, in Uebereitung uczyniłem to w 
zapędzie, w gorącości. 

Higen, v. n m. b. palić, piekę, piec, rozpalać. 

Digig gorący, pałający, rozpalonyz 2) fig. baftig, heftig źwawy, 
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„ popedliwy, gorliwy, gorąca kapany, Grn. Handb. 
ig fprehen, Er. popędliwie mówił |. ahojętności izb : 
9 bigines Fieber xorgeaka, maligna; bigige Getrónfe truaki 
gorące, M., rozgrzewające, Driark.z; bigige Krankheit go- 
rączkowa choroba, D,, i. Wolf; bigigee Wefen op li- 
wość, LSR.; bigig fein rozpalać sim 
£tytopf, m. der, czupurny; ch. b. gorąca głowa, zapalona gło- 
wa; ef. L. gorąco kapanyz cf. *paliwoda, eig. ein Signet, za- 
lec, g. len, Ls was bu für ein Hitzkopf bift jakaż z ciebie 
gorąca kasza, L. 
fotel, m. der, hebel, g. bla; ef. L. drożnik b. i. hebel do lasko- 
wania; ber Stofihobel stosygiel, g. gla, L. 
PDobelbanf, f. bie, warsztat do heblowania, R; cf. stoł warsztato- 
wy, warsztat stolarski. 
Hobeleifen, n. bać, zelazo heblowe w ladzie. 
obeln, v. a. heblować, 
obelfpan, m. ber, DL die Hobelfpäine heblowiny, PI. wiory ober 
strużyny od bebla, 
„f. die, oboy,g. oju, oboja, g. i, Hu; f- Hauthois, 
oh wysoki, wyniosły, górny, wywyższony, subtelny, górnolo- 
tny. wygörowany; adv. wysoko oder wysoce, 
Drei Mann hoch w trzech szeregachz bohes Xiter starość, wiek 
podeszły, zgrzybiałość, sędziwość; bobeXufforderung wysokie 
wezwanle; du firebft nah hoben Dingen wysokich rzeczy 
chwytasz, przyydzie czas że niczym nie będziesz, pniesz się 
wysoko, Wi; ein hohes Feſt święto uroczyste, biśl: wielkie 
święto; hohe Jagd polowanie na wielką zwierzynę 14 3. B. 
polowanie na grubego zwierza (polowanie wyzsze), Sylwan; 
ef. Ruff. wysokie polowanie; bobeś keib twardy wygórowany 
lub też i wciągnięty żywot, DD.; bob: Gebanten wysokie my- 
sis hohe Schulte akademija, uniwersytet. g. u; cf. wszechnica; 
jm | ſchwoͤren pod przysięgą co powiadać, KV; body und theuer 
wiątobliwie; bobe Seit czas wysoki, bibl. Die Nafe hoch tra: 
gen chodzić z zadartym nosem (a). Sich hoch vermeſſen hardzie 
mówić, KV. Gr. es ift bobe Zeit bem Unweſen zu fleueen czas 
zabieżeć złemu, wielki czas. : 
Bodadıtbar szanowny, zacny, cny, powazny, przezacny. 
Hodadıten, hochhalten, dodfhigc — ważyć oder powałać, 
szanować. Gr. drogo to sobie ludzie szacują, co więc pokor- 
ną proźbą kupują, Grn. Dndb- Drogo to sobie szacnjemy, 
czego trudno dostajemy, Em, $. 
odańtung, f. bie, uszanowanie, poważanie, poszanowanie, 
odhaltar, u» ber, wielki ołtarz: | 
Dohamt, n. bać, suma, ostatnia śpiewana msza wielka, L. unb 
Wasielewski; wielka msza; ef. msza śpiewana. 
Sobanfehntih wielce okązały, wielkie znaczenie mający, zna- 


czny. 

godzaufteden, bibl. goła podołek szaty aż na -twarz. 

Hodbauen wystawić budynek wysaki. 

Podkeinia w —— ct. B. długonogis cin hochbeiniges Pferd 

* on WYSOKI. 

—— * ſein bardzo się frasować. 

Sochberühmt arcy sławny, bardzo chwalebny, wielce *sławetny, 
if alt, Wi; — sławny. 

$ońbetagt bardzo stary, podeszły w latach. 

Sochbetruͤbt wielce zasmucony , — strapiony; 
gorzki smętek mieć, : 

Hodbitten wielce prosić. 

Hochbleiben wywyższonym bywać. 

Sed bootsmann, m. der, der Oberbootemann oberbotsman, g. a. 

— Weisen wysokopstrokata pszenica oder wysokopstra 


pszenica. 
ochburg, nah L. bie Stabt Wyszogrod, 
odbanten, wielce dziękować. 
oqhdeutſch wysoka —, górna niemczyznaj cf. B. górno-niemiecki, 

Hochedel, szlachetny; Ćw: Bodedeln Wać Mość Pan; Em, Hoch⸗ 
chelgeboren Wielmoiny Wac Mość Pan Dobrodziey; ct. B, 
WMMPan Dobrodziey. , 

Godchren wielce czcić, — poważać, szanować, wielką *uczciwość 
beffer cześć wyrządzać komu. 

Sodiehrwürbig wielebny, Sochtürdig przewielebny, nayprzewie- 
łebnieyszy. 


hochbetruͤbt fein 


Hoher - 


Hochv 

Gocherfreuen wielce uradować kogos ſich hocherfreuen 
się radością bardzo wielką, biel, MY € „— 

Bodirbeben wielkim uczynić kogu, wywyższać. 

Hod erſchallen wynosić głosy, rozlegać się: 

Qodfayren, z 8, — mit Gedanken, bitl- wynosić się z ol. bibl. wy- 
soko latać myślami. 

Bodiegenb lotny oder górnolotny, wysokolotny, L. 

Hochfürſtlich, nur im Kusoruc gegen Fuͤrſten, ft fürftih Xlażęcy, 
Xięcy, 3. B. Ew. Hochfürſtuche Durhlaugt Wasza Xcia Mosiy 
cf, B- Jaśnieoświecony. . 

Hochgeachtet wysoce poważany, przezacny, zacny, 

Dodgetietenb wysoką władzą zaszczycony; cl. B. prześwictay. 

— Jaśnie Wielmożny. A 

geehrt wielce szacoway, szanowny, Mościwy. 

Hochgelahrt wysoko uczony, światły. 

Dodgelobt uwielbiony, bibl. eig. nur von Gott Nayświętszy; fei 
hochgelobt bądź pochwalony, 
ochgeneigt łaskawy; cl. Ruf. wysokomiłościwy, 
ochgeriht, n. das, szubienica, « Ridt; lig. 

—— = —— 
odgróflih, ad. hrabiowski; re oder Eure ho ide G 
Jaśnie Wielmoäny Hrabla. , EL 

Hochhalten wielce poważać: 

Sochheilg wielce święty s cf. Ruff. prześwięty. 

Hocherreden, bibi. bardzo hardzie mówić, 

— weranieh, wielkomyślny, wielkosercy, a, e, L., wznio- 
sły. zapał ożywia ten wzniosły narod (a). 

Bodjland, n. das, kray górny, wyższy: - 

Bodianber, m, der, goral, g. a, 


Sdochlich wielce, bardzo, nader. 


ye rare = = Wielki Mistrz. Br 
odhmógenb Wielmożny, przemożn rześwietn - 
tentes), Wysokowła zy, (a), R — 
Hochmuth, m. der, pycha, duma, wyniosłość, hardość. 2) — f. 
Nari d hard iosły, cf. duch 
ohmithig pyszny, dnmny, hardy. wyniosły, cf. duchy. Gr. te 
rostak takich dachów tam (w Paryża) —— Diefer gemein 
enſch iſt dort fo hochmuͤthig geworden, Bhnl, 
Hochnot dpeinlich kryminalny, gardłowy: : 
Hohpflafter, n. bać, bruk wysoki, kamienny wyklad; Gr. Seb. 
Hochpreislich prześwietny. 
$odprcifen, v. irra. m.h., Imperf- if —, er prieö kod, Part. prt. 
botgepriefen wielbić, 
Sara ponsowy. 
ochſchaͤftig pionowo krosnowy, ex Tchn, 
Bdodidhdęen wysoce powazać. 
Dodfdywanger bliska połoguj cf, znacznie zaszła w ciąży, zna- 
cznie brzemienna. 
Hodfelig nieboszczyk, g. a; vom Tem, nieboszka, g.i, ober świę: 
tey pamięci. 
Hochſt bardzo, nader, arcy. 
owa adj, wysokopienny, n,e, ex Sy Iwan, cf. donosos, 
SZ. 


Höhle, m: der, Naywyższyj 2) von Gott Bóg, naywyższa Ist- 
nośćz bać kódhfie Gut naywyższe dobro, Timiem im Cice- 
ro: summum bonum; aufs Dódńfe kommen zmocnić się. 

Hödftene nnywyżey, naywięcey, naydluzey; cf. naydaley, Bi 
chyba; höchſtens geben fie dem Armen cin Ximofen jezeli wiele 
to dadzą mu jałmużnę. Gr. Kaliczew nie ma zabawić w Pa- 
ryżu dłużey nad 6 tygodni, a naywięcey do 2 miesięcy (a). 

Hoͤchſter m. naywyżźszy. 

Hochſtift, n. das, kapituła katedralna, cf, kanonija, 

Hochtag, bibi. jasny dzień. 

— wyniosły, nadęty, szumny z cf. górny; cf, górno- 
myslay, 2 

— prześwietny, a, ez z. B, prześwietna prefektura, 
ex Doc. 

Puhoerrath, m, der, zdrada stanu, Wj., cf. wystepek obrażonego 
Majestatu, Zamoysk; kryminał przeciw Majestatowi (tat. 
erimen Jaesae majestatis); nad Tr kryminał, występek prze- 
ciw dostojeństwu królewskiemu. 


Hoch 


—— m, ber, zdrayca stanu, 

ochverſchuldet pełen przestępstwa. . 
ochiecife prześwietny. 
ohwohlehrwürdig wielebny. 

Qodwobigeboren wielmozny, 

Sodwürden wielebność. 

Sochwürdig wielebny, przewielebny. . 

Sochwürdige, n. das, przewielebny sakrament; cf. Dmbr. chwa- 
lebny — 

Godywórbigf przenaywielebnieyszy, ober naj B. nayprzewiele- 
bnieyazy. 

Hoheit, A bie, wesele, & a. Sprichw · nie wszystko prawda, co 
na weselu śpiewają, Vol. Ginlabung zur Hochzeit, Kafhubiich: 
dobry dzeń (guten Zag) tu do (hierher) mnie pos (ba: 
ben mid geſchickt) rozbuła z rozbulenną (der Bräutigam mit 
ber Braut) dali was durnąc (laffen eudy bitten) na odudanie 
(sum Zrinfen) na osusanie (zum Effen) a potemu (und naher) 

-na hux kuks (zur Euftbarkeit) do*tego dlugiego dynca (zu dem 
langen ang) szyla o szytę (wo Schoͤßchen an Schoͤßchen) dom 
dom dec (fo zufpringen) a piętą w rzec (ba$ bie Hacken an ben 
Bintern fehlagen) Teros zbedzeta z Boygiem (nun verbleibet mit 
6 


ott). 

Godąeitdittec, m- ber, drużbaz cf, Pr.:Poln, drużban, proszący na 
sele. 

Ein m. ber, list weselny oder zapraszający na wesele, 


J Hoffen 


ochzeiter, m. ber, weselnik, g. a: 
odhzeitfcier, f. die, das Hochzeitfeſt gody weselne, ex Skarbek, 
uroczystość weselna, solenność —. 
Hochzeitgaſt, m. ber, weselnik, cf. goszczący na weselu. 
ochzeitgeber, me der, weselnik, sprawca wesela. 
dicitgedicht, n. dad, wiersz weselny ; ef. panegiryk godowy na 
wesele, (Koniecpolskiego 1619). 
Hochzeitgeſchenk, n. das, podarunek weselny, podarunek na we- 
sele, prezent na weście. 
Hochzeithaus, n. dad, dom weselny. . 
Hod jeittleid, m. dad, szata weselna, ef. godowy stróy: Gy, ex 
Skarbek: ach jakże piękna w tym godowym stroju. 
Hochzeitteute, PL die, goście wesela. 
Qodcitiih weselny, a, e. 


Soch eitmahl, m, bać, uczta weselna, bankiet weselny, obiad we-. 


seiny. . s 

Zn m. ber, dzień weselny, 
och uehrend szanowny, czci godny, wysokiego uszanowania fodny. 

Dode, f. bie, ein Haufen Garben kuczek, g: czka, Pl. ńól, kuczki, 
kopa, kopka; ci. kucza oder kuczka, ‚ 

Boden, v. a. m b: snopy w kuczki stawiaćz 2) na barkach ober 
each czyich siedzieo; 3) — v.n. kuczeć; cf. B, siedzieć w 

uczki. » i 
der, m. ber, garb, g- u, wyrosłość na grzbiecie, garhacizna. 
óderihi, adj., einem Höder ahnlich naksztalt garbu, auch garbo- 
waty, garbiasty, ZBz., garbaty ober garbiasty, 
dderig garbaty. . 

) rg i bie, jądro cf. stroje, jayca, mudo, L+ 
oben, PL. jądra, jayca u samca. : 
tenbrudy, m, der, kiła, ruptura łonowa; cf. wypukłość; cf. 
wypuklinaz ef, uraz. 

©obinfad, m. ber, woreczek moszny, jądrownik, jądrowy worek, 
moszny worek (tat. serotum), 

‚Hof, m. der, dwór, & u alt a, podworze. — um bie Sonne koło 
jasne w koto stonca albo xiezyca, Tr; — um bern Mond tę- 
cza około xiężyca, (2); ef. Ruff. wieniec. 
ofaąent, m. der, ngient nadworny; ef. — dworski. 
ofamt, n. bas, urząd dworski oder nadworny, 
ofarzt, m. ber, lekarz nadworny. 
ofcapelle, f, bie, dworska kaplica. 
diócn, n. das, dworek, podwórko, 
ofbame, f. bie, dama dworska, dama przy dworze, 
ofdient, m, ber, służba dworska, poon 
ofbrejchec, m. ber, młocek dworski. 
fort, f. bie, pycha, hardość, wyniosłość, nadętość serca. 
fiórtig pyszny. hardy. wyniosły. 
offen, vn m. b. ufać, spodziewać sie, mieć nadzicję. 
Epriów. hoffen und harren macht manden zum Narren czekay 
tutka latka. 


Mrongovius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 
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Hoffentlich, adv., wie man hofft jak spodziewać się wypada, spo- 
dziewając się. 

Hoffnung, f. die, nadzieja, otncha, Grn. Hudb. Taf bie Hoffnung 
nicht fahren, wenn es bir nicht woki gebt nie trać nadzieje, gdyć 
się nie dobrze dzieje, Grn. Hndb. Gr. Hoffnung lóffet nicht zu 
Schanden werden nadzieja nie —— Grn. Hndb. Die — ift 
verfdywunden nadzieja = w kąt skryła, ls oder znikłaz ef, 
L. nadzieja dziurawa (täufchend) Sich wegen fehlgefhiagener 
— birmen slinki py, L. Die — tówiót oft często skutek 
nie ziści nadziej, Pust, Eich in ter — grtóufóht ſehen widzieć 
się omylonym w swojey nadziei; długom nadzieją śmiałą był 
bogaty, PK. 151. 

zz. bez nadziei audy nad) L, beznadzieyny, a, e. 
offnungsvoll pełen nadziel, 

Poffrauicin, n. das, freylina; cf. panna dworska, nad Skarbek, 
— nadworna, — na respekcie, B. R 

Dofgericht, m. das, trybunał, sądy państwa naywyłsze, Tr; sąd 
nadwornys ef. B. sądy nadworne, 

Select n. " zj ge ae — 
ofbaltung, f, bie, dworu utrzymywanież cf, B, dwór Królew- 
ski, — Pański; cf. Stuff. przydworay sztat, 

ge m, ber, pies dworski. ‘ 
öfteren, v a, und v, m. mb, *dworzyć, po dworsku nadskaki- 
wać, pochlebiać, kłaniać się komn; 2) feine Nothdurit w 
ten ił na przechod, wyyść na dwór. ł "me 

Bofiube, m. der, żyd nadwoczy, 

Hoflammer, f- die, nadworna kamera. 

Doffanzelei, f- die, kancelarya nadworna, 

Doffanzler, m. ber, kanclerz nadworny- 

Hoflirche, f. die, kościoł nadworny. 

Hofküche, f. bie, kuchnia dworska, B.; ef. kuchnia nadworna. 

Hoftüdenamt, n. bad, Intendentura kuchenna. 

Hoflager, n. bać, mieszkanie, rezydencya, mieysce pobytu xig- 


ęcia. 
Bram m. bad, życie dworskie, 
ofleute, PL bie, ludzie dworścy z cf. dworzanie ober veraͤchtlich 
dworacy. 
Si Ai Hi ludzki, polit er z 
ichteit, f. die, grzeczność, ludzkość, dwornośćz cf. pelit 
“ dworstwo, PK., ci, uprzeymość, f. Gefślliateit. * — 
Hoͤfling, m, ber, edel dworzanin; gemein und veródtiih dworak. 
Hofmanier, f. bie, dwerskie obyczaje, maniera dworska, dwor- 
s, 'dworszczyzna, ober im Scherz; dworakierya, dworski 
to 
Earn sg tun —— z —— F 
ofmaͤnni worsko ober worsku worzani ornie, 
odług trybu dworskiego. * „|. 
Hofmannetropfen anodyny, DD; likwor anodyny, 3.%., (tat, liquor 
anodynus); ef. DD, wyskok siarczano-eteryczny (Fat. spiritus 
sulphurico aeihereus), nad alter Art, alkin jegi eter 
Wj., (tat. aether sulphuricus). 
Hofmäßig stosownie do obyczajów dworskich. 
pofmeifter, m. der, ochmistes, dwornik; ct. dyspozytor, L.; gu- 
werner, "guberner- 
‚„Hofmeifterinn, 5, bie, bona, (a), guwernantka, ochmistrzyni, 
*dworka- = 
Kofmeifterlih ochmistrzowski. 
Hofmeiftern, v. a. ochmistrzować, censurować, ganić, błędy wy- 
tykać, a 
gofacze, m. ber, nadworny śmieszek, P ust, błazen dworski; cf. 
B. błazen nadworny. 
| gier m. ber, podworze, nś cf. dziedziniec, g. ńca. 
ofpoftamt, m. bas, nadworny pocztawt. 
Hofprediger, m. ber, — nadworny. 
Hofränte, WI. podstępy dworskie. 
‚Dofrath, m, der, konsyliarz aud radzca nadworny: 
Hofſchranz, im. der, dworak, dworaczek. 
wiry m. ber, sekretarz nadworny. 
offitte, £ bie, der Hefzwang zwyczay dworski, etykleta ; bas Hof: 
leben, Hofton dworsczyzna. Gr Arystoteles lepiey się jeszcze 
Pi na Erg ern —— M 
offtaat, m. ber, dwór królewski, G.O., radht bes firftóden 
$ofcs dwór Pański, okazałość dworu, świetność dworska, 
42 
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wspaniałośćęy 2) bie zur Bedienung eines Hofes gehörigen Perſo⸗ 
ua dode BR, 6. ©, dworza 0; we wielbi, 
dworzanie, dworscy, 

boftag, m. der, dzień pański, — pańszczyzny, 

boftbor, n, bać, brama dworska. 

Gofthów, f- bie, drzwi na podworze, 

Hoftrauer, f, bie, załoba przy dworze ober u dworu. = 

Höbe, 1. bie, wysokose,f, In die Höhe wawyż, wzgórę, cf. wy- 


żyna. 

Hebeit, f. bie, by zart wyższość, dostojeństwo, godność, 
Stdnigt. Hoheit Królewiczowska Mość; cf, B. Wasza Niążęca 
Mość. 

doheitsrecht, n. bad, prawo Królewskie, prawo zwierzchnicze, 
Bs cl. prawo wyższości ober udzielnosci, 

Bobenficin, n., ein Staͤdtchen Holstynek, g. nkaz 2) ein Dorf bel 
Dirfójau Pszczołki. 

Hohelied, m. das, pieśń nad pieśniami, pieśń nayprzednieysza. 

Höhenmeffer, m. der, kwadrant, radiometer, Rz cf. L. wysoko- 
mierca, laska rozmiaru Jakubowa, instrument mierniczy i gwia- 
zdarski do wysokości wymierzenia, Tr. 

Hohepriefter, m. der, naywyzszy kapłan, cf. Wujek: Xigig ka- 
płańskie, Matth. 26, 51. A 

‚Hohepriefterlihes Amt naywyższe kapłaństwo, 

Höher, adj: wyżey, wyższy; cf, przełożony. ©priów. je höher 
einer fteigt, defto tiefer fann er fallen bywa pod wozem, kto by- 
wa na wozie, Bohomol. Aus einem höhern Ton fprechen mio- 
cnieyszym przemawiać tonem (a). 

Hohl próżny, czezy, pusty; cf. dęty (Bat. fistulosus) , wydrążony, 
wypukły, czczy wewnątrz, wyprozoiony, źłobkowaty, *dupnia- 
"sty, dziurawy. Eine hohle Kugel kula wydrążona , (a). Ein 
bobler Zahn ząb pusty, — dziurawy; cf. L, 33 od zakału 
zakażoney fiegmy prochnieją i "dupnieja: cf. *dupalasty. 
hohle Berge jaskinie górne. Die hehle Hand dłoń, g. ih Gine 
boble Gteintluft rozpadliny skalne. Gin hohler Weg (bibt.) głę- 
boka droga, parow ober parowa, wawoz- 

Doblaber, f. die, (fat. vena cava) nań dem Stuff. pasta Żyła, da- 
ıniasta —, zyła próżna, B. 

gobidugig co ma oczy wklęsłe, zapadłe, głębokie. 

Hohlart, f. bie, przysiek, Ę. u, L, 

bobibeil, n- bać, topor stolarski z zakrzywionym blatem, Tr. 

‚Hoblbohrer, m. ber, świder ciesielski; cf dęczak. 

<boble, n. baś, próżność, czczość, 

Höbte, f. bie, jaskinia, jama, dół, g. u, lock g. u, nora obernura, 
bibl, grob; cf. B. pieczara. Gr. wtym je pod ziemię wiodł 
w głębokie one podziemne lochy, P.K. 406. 

Hobleifen, nu, bać, beim Scwertfeger skublice, PI, L.; cf, dłu- 
baczki. 

Höhlen, La a. wydrążyć, f. aushöhlen *wydolić, wydłubać, wyżło- 
bić, 

Sohlen ober boten, v. a. IŚĆ po co, przynieść co, wziąść co. 

—  laffen posłać po co, Aus der Erbe — ył war z ziemi; 
Aus bem Kellee — antał starego wina każ dobyć z piwnicy, 
Niemce. Athem holen oddychaćz bol es der Teufel” porwono 
djabła; cf. zjedzże djabła oder a kiż wszyscy djabli, Teatr. 

er Henker fol ibn —— kata, Bhml., cl: niech mię cho- 
roba weźmie, cf. o niechże djabli, choroba, wszystko złe ta- 
kich bierze Ichmościów, L. Alles bat der Henker geholt wszy- 
siko to kaduk spiskał, Tręb.; cf. bać euphonifirte jechał go 
pies, für das unfittlihe jebał go pies, alfo ift piskał für pi- 


sda 
Hapigefätiffen, hohlrund wklęsło oder dłobkowato —, MB, ober 
wpukło szlifowany. 
— > das, cieczenie ustawne, L., cf, czczy wrzód, Ii. 
. fistuła, WB}. 
gobtgiefen, n. das, lanie w którym środek prółny, B. ° 
bobiglaś, m. bać, szkiełko wpukle, B., — żłobkowate, Ruſſ. unb 
+, €f- okulary ätobkowate, L N 
Hohlhaide, (. f. Färberginfter- 
obihäring, m. der, ulik, W;., ef. Śledź bez ikry I mlecza. 
chihobel, m. der, hebel stolarski do laskowania. 
Dólg jamisty, nory mający, —— 
Oehllehie, 1. die, öhbköwv auie, %Bz, laskowanie wklęsłe (sznicer- 
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skie); = olkel und olkelik, Ls ef- Muf. polälobek; ef. B. 
Azyja :7. . 

Bobitirfdze Ahllirſche. 

Pobitlinge, [. bie, głownia żłobkowata, Tr. 

Hohlmeißel, m. ber, dłóto stolarskie do źłobkowania, Tr. 

Hoblmünze, ſ. die, braktent, B-, blaszka, 

Hohlſpatet, m. ber, rydlik wkięsły. 

Hobifpiegel, m- der, wklęsłe zwierciadło, Osiński, L.; cf. wpu- 

‚ kłe, wydrążone —, B, L 

Hobiftreifen, v, a. źłobkować, żłobić, L. 

‚Doblunder, m- ber, bez, g. bzu (fat, sambucus nigra, L.) 

Hoblunderbeere, (. bie, jagoda bzowa. 

Hohlunderdluͤthe, f. bie, kwiat bzowy. 

Hohtunderbuſch, m. der, kierz bzowy. 

Hehlunderkreide, (. bie, powidła bzowe, 

póblung, f die, wydrażenie, z. B. ust, nosa, żywota, Daiark.s 
cl. wydrążenie nosowe, D D., lochowatość, dzinpla; cf, L» 
wypröchlizna. Gr w kolumnach znaydowały się nieznaczne 
wydrążenia, 

Hoblmwea, m. der, głęboka droga, wąwoz, g. u, parowa; ch B. 
parow, g. tt : 

Hohlweide, J. bie, (Bat. splix caprea) wierzba iwa, SL, Jan dz, 
iwiua, iwowa palma, Pg. 

Bobtwucz, (. ly (Lat. corydalis bulbosa, H4., cf. fumaria bulbosa, 
Linn.) kokorycz — 5g, ML, Jandz; kokornak 
czczy, Dgn.; 2) kokornak; Dfterlucey, f. (Pat. aristolochia, L.) 

Bodtzaba, m. ber, (tat. guleopsis) koci pysk, XI, 5sn.s badyl, 
Jndzs Ader— f. Ackerglled. Bunter — (Sat, 
tetrahit) koci pysk konopny, KL, Hg, badyl konopny, Jndz. 

| ed el, m. der, dachowka ztobkowatas ci gąsior, g. & 
obizietel, m, der, cyrkiel sferyczny, 

Sohn, m. der, — poln. hańba; 2) szyderstwo, oszczerstwo, L., 
pośmiech, naigrawanie, drwiny, urąganie, Einem — ſprechen 
szydzić 2.kogo auch urągać komu aud urągać się komu allen 
nicht urągać kogo, f.L. über bie mannigfaltige Gonftruction diefes 
Verbums cf. zuchwale natrząsać się, hańbić kogo, Grn. Dnbb., 
urągać Bogu żywemu, 2 Kön. 19,4, 

Hobneden, v. a., mit Spotte burdhziehea wyszczerzać się z kogo, 
urągać koma, drwió, kpić z kogo: 

Höhnen, v.a. szydzić z kogo, naigrawać się, drwić, urągać, 3.B. 
nędznemu, Grn. dnbó., ef, L. *przegarzać. 

Höbnerei, f. bie, szyderstwo, 

Hohngelaͤchter, m. dad, śmiech szyderski, L.; szyderstwo, naigra 
wanie, pośmiewisko, beffer als podawiechowisko. 

Höhnifh, ad, szyderski, szydzący, naigrawający, uszczypliwy 3 
— reden z przynuką, ze wzgardą mówićz ein hoͤhniſches Bel: 
fpicl przysłowie urągania, KV, 

* ein, v. m. m. b, śmieszki stroić, uśmiechać się z prae- 


4sem. 

Hohnlachen, v. n. m. 5. z przekąsem wyśmiewać się: 

Dobniachen, n. das, f. Hobngelädter —— uśmiech, (a), cf. 
KV. ochotne pustoszenie, Gzeń. 36, 

Hobnfpredher, m, der, szyderca, naśmiewca, oszczerca. 

Höfe, Höfer, m, ber, der Bictualienpanbier przekupien, g. pnia, 
— przekupniarz, (a). 

Höfen, hoͤlern, v. n. m. b. przekupniczyć, B; przekupować, być 
przokupnikiem, przekupnictwem się bawić, L.; mit Kife — 
sery przedawać. 

Höferei, f. bie, przekupnictwo. 

Höterinn, (. bie, przekupka. 

Dofus, Połuć, m. (Kant leitet ed ab von fat. hoc est corpus) 
Gaufeleien, Biendwert figle, figlarstwo, "fochy, matactwo,sztuki, 
praktyki, obroty, psikusy, 

bolb, ad, miły, przyjemny, wdzięczny, B.; cl. przychylny, łaska- 
wy, życzliwy, wylany dla kogo, sprzyjający, wdzięczny, mi- 
ły, nadobny, błogi, dobroczynny, przyjaźliwy, a, e, 5 
nlebo nam przyjaźliwe, PK. 2166 Höld fein być łaskawym, 
sprzyjać komu. 

‚Holder |, Alhornbaum, . 

Holbfelig łagodny, v. uprzeymyj Bibl. miłośny, wdzięczny, miły, 

rzyjemny, v. przystępnyj cl. B. błogosławiony. , 

Boldfeligfcit, £ die, wdzięczność, przyjemuość, łagodność, uprzey- 
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ność, p. przystępność, łaska; cf, wdzięk ober wdzięki, po- 
a 


waby. 

Holen (A bohlen. 

bolfter, f- die, ein hohles Behaͤltaiß etwas barin zu verwahren, beſ. 
am Sattel zu Piftolen olstro, 

fmila! bola, hey, stóg, kwita. Gr. meine Tochter foll keinen armen 
Zeufel Heirathen und bamit hola corka moja niepoydzie za 
—— pom i kwita. 

gollanb Hollandya. 

Preußisch Holland, eine Stabt Holęd, g. a, pruska Hollandya, 

Holländer, m. der, Holender, Holenderczyk. 

Hollänberei, f, bie, Holendry, Holendernia- 

Holländerinn, f. bie, Holenderka, 

Solländifh Holenderski, 

Hölle, f. bie, piekło, g. Pl. bat im Kathol. Katechismus piekłów, 
wofür Kopcz. ‚et haben will Gr, wstąpił do piekłów po 
drodze mu było, tam sig niebawił, bo gorąco było, (ex tra- 
vestione vulgi). Gprihw. wer in ber Nähe ber Hölle wohnt, 
bittet ben Teufel zu Gevatter kto na przedpieklu mieszka, prosi 
—— w kmotry, cf djabłu dwie świece, a Panu Jezusowi 


ną. 
angft, f. bie, strach piekielny. 
llenbranb, m. ber, eig. głownia piekielnaz 2) — *przeklętnik, 
nieszczęśnik, pm szatan, złośnik; ci,B, *pjekłoszczyk 
(79), piekiełnik, L. 
Höllmbrut, f. bie, djabelskie plemię. 
Höllenfahrt, x bie, wstąpienie do piekła ober — do piekłów beff, 


zen 4. 

Uengeift, m. ber, duch piekielny. 
dllengott, m. ber, Pluton, pary piekła. 

Höllmpöttinn, f, die, bogini piekła, *piekielnica, L4 

Söllenbund, m. ber, cerber, pies elny. 
oͤllentind, n. bać, djable, g. ęcia. 
öllenpforte, f. bie, brama piekła oder — piekielna. 

Hollenpfuhl, m- ber, przepaść piekielna; cf. jezioro ielne. 

— m. ber, prayplekle, odchłań piekielna, okno pie- 

ne, b, 

Höllenftein, m* der, kamień piekielny, L.; (*z srebra robiony, od 
wilgotności się zapala) (at. lapis infernalis) beffec saletran 
srebra. 

SANifó, a dj. piekielny. j 

Śollenbet beim Papiermacher, eine Art von Zeugkaſten skrzynia wal- 
cowa, ex Tch. 

Vollunder, m. der, (tat. sambucus) bez, g. u. Gemeiner — [. Alhorns 
baum- e 

‚Dolm, m, ber, wyspa międzyrzeczna, ostrow, g. u. 

$olper, m, der, cin Stüd jufammenhängender harter Erbe gruda, 
chropowatość ; cf. gruzet, bryła 

Qolperig, adj. chropawy, chropowaty, nierówny, rowisty, gru- 


z . 

Holftein, ein Land Holsztyn, g- a, 
lunfe, m. ber, hultay, g. aja. 
olmurz ſ. Hohlwurz. 

dob, n. bad, drwa, Pl. g. Pl- drew, drzewo (fat. ligunm, ex 

ot) Gin einzelnes Stud Holz drewno. Gr. geſchieht dies am 

grünen Holze, wać wird am bürren werben jeśli się to na zieło- 
nym drzewie działo, * się na suchym spodziewać? 
Dmbr. 140. Hol; wajdhen drzewo wyfasować- 
Allein drzewo heißt aud cin Baum und Nutzhotz; «Holz flößen 
spławiać drzewo, wodą spuszczać, prowadzić, 

Holzapfel, m. ber, jabłko leśne, leśniowka, L.i f. Apfel, milber. 

— m. ber, drwałnik, rzemieślnik od drewnianych ro- 

t. 

Beet drewnisty. 
oljauffeher, m. der, drewnik, drewniczy, dozorca drzewa. 
olzart, f. bie, siekiera. 
olgbirne |. Birne, wilde. 
olzbod, m. ber, ber Eägebod, im Poln, und Ruſſ. Pl. kozły ober 
podstawek drewniany, kobylica, B-, ober nah KV. krzyż do 
drew. 2) —, die Schaflaus, bie Jede kleszcz, ga 3) —, ber 
Holzkärer, naj L. ber Bifamtäfer, Zimmermann kozka ober cie- 
śla (dat: cerambyx, Luz cf. Ruf, drowosiek. 4) —, der Beur 


-Holzboben, m. ber, drwalnia, "lamus na drwa 
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erbod, ber Brandbock in ber Kuͤche wilk kuchenny żelazny, 


ober komora na 
rwa, 


Sdlzhen, n. bać, drewienko. 2 f. Apfel, wilber. 
m ** erę b- 8 —* wycinać. 
jern drewnianyz bólzerner Peter olszowy Marcin, 
bon — ciało; ein hoͤlzernes Gebäude” azachalżcy al pad 
glowka. 
Holjerfparniß, £ bie, ochrona drzewa, — drew, 
a omg ag we "w biec z j tek A (a) z 
en, m. nanie, spuszczanie drzewa, drzewa. 
in freies — haben wolny wrąb drzewa mieć, SG 
Bolzfiófe, f. bie, tratew, tratwa, g. y. 
Holsflößen, n. ddd, spławianie drzewa- 
Zm, m. ber, (lis, flisak, oryl, orel. 
olzfubre, £. bie, fura drew, — drzewa, 
$olzgelb, m. dat, pieniądze na drwa; cf. zapłata za dpał, B, 
Holigeräth, n. bać, drzewiane ober drewniane naczynie, KV, 
Holjbader, m. ber, ber — drwalnik, g. a; cf. pa bnik, g. 
a, L.; cf. Dolsfäläger rąbacz drew, W;; 2) der Erd ‚Baum: 


rn 5. a. . 
lzba „me ber, zapłata rąbaczom, porebnieze, g. ego, 
el drzewa, drzewny 


ol;banbel, m, der, handel drzewem, hand 
handel, Wz. 

Holzhändler, m. ber, drzewem handlujący; ef, dewal; z. B. Se- 
kwana jaż znowu zaczyna opadać na pociechę drwalów tu- 


szących sobie, iż drzewa na opał drożey przyszłey zimy prze- 


— irl jak teraźnieyszey, (a); cf. drewniak , drwalny 


Podee p aka wej, eo Żem, buga drew 
of, m. er a 
0 na drzewo; ef. B- 8 pole na drzewo, drwalnia, podwo- 


A ET drzewa. 
erg eg en 4 drewnlsty. 
0 rzewiasty, ; te ©. rozprawa o wewnę 
dzie roślin, w ktörey Autor Seen szczegolnie pea od = 
gę na ich części drzewiaste (a); drewnisty, 
Bolyfammer, f. bie, dewalnia, komora na drwa. 
Bolztapitain, m. der, kapitan drwałowy, RE, 
<polstauf, m. der, kupno drzewa, 
Bolztoble, — bie, węgieł — 
Holymamıel, m. ber, niedostatek drzewa — 
polymartt, m. ber, rynek drzewny- = mę 
Holjmaa6, n. das, miara drzewa, — drew. 
—— m. ber, re drzewa, 
olzplag, m. ber ac drzewny, drewnla ieysca 
p. zyj boke składają, Tr. ją » Nrowaik, mi 
Salat n. bad, szczapa, łupa, ano. 
£olzfdhiag, m ber, porąb, g. porębu unb* b, g. 
wręb, 5. u, B.i spuszczanie drzewa, Pt 2 mi 
ben freyen — eröffnen wgalć, L. Gr. wolnego wręba do la- 
sow do z —— miec = bedzie, (ex Contract Kle- 
SŁCZEWO 5 rawo wolnego w ) i 
— u” ego wrębu w lasach do dóbr Wielgie 
Holzſchlaͤgel, m. ber, szlaga, kula drzewiana, młot wie 
Holzfläner, m. der, drwalnik, porębniczy ; 2** — 
cf. rąbiarz, Kaſch; ef. drwal, g. a, B.; łupacz drew, Tr. K 
— rZer — —— <= za (Biltbauec), "drożyciet 
. Bi „ sztycharz, *dłubacz 
A e art Te cf. —— arz, B. co figury na drewnie 
holjfhnitt, m. der, rycina na drzewie, My, drzewo T . 
na — ozdobią tytułowe karty —2 —— — 
chowany na drewnie obraz, (a); it. rzeźba, wyrycie w drze- 
kar „ej pa na drzewie rzezana, Tr.; rysunki na drzewie 
rsa 2. im Gr.; sztychowanie, niby *drewnosztych, *hole- 
bolzfdjoppen, m. ber, szopa do d 0 
rewnia, drewnik, *Kölnia, sur a 2a drei, Arwelnie, 
Fre m. der, pisurz drzewny” 
Holzſchuh, m. ber, trzewik drewni t ć i 
postoły, łapcie drewniane ER topka; ctchodski, kaz, 
śolfdytwemme, f. bie, wypławka drzew, L- 
Holyjpalter, m. der, łupacz, rąbacz, *kulurz, B, 
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GSoh;fpam, m. der, wiór, g m 

Aölgfparenb ochraniający dezewo- 

Holjfplitter, m. der, drzazga, wiór- 

Holjftall, m. der, drwalnia, *kolnia. 

Boljftaub, m- ber, trociny, l» 

Sol zſtob, m. ber, stós drew. 

Bolitaq, m. ber, dzien gajowy, R 

Hohtauße, f. die, trukawka, gołąb” dziki;*ef. L, grzywacz, eigentl. 
Ringeltaube, 

„Bolztrant, m. ber, trunek z gotowanych drzewek. 

Holjung,f. die, porąb, g. ęba beffer ębu, wyrąbanie drzew, Tr4 
wycinanie lasu, B., cf. rąbanie —, spuszczanie drzewa, 

5 fung, Holz Tas, g. u. 

Bolgwerkauf, w. ber, przedad drew, — drzewa. 
oljvermwalter, m. der, drewniczy, drewnik. 
olżvorrath, m. ber, zapas drzewa. 

Doljwaare, f. die, leśny towar ober cf, drzewiany towar, NE. 
drewniany towar. 


Hölgweg, m, der, drożysko, manowiec, B.; cf. droga po drwa ja-' 


dących, KV., leśna droga, 

Hotzwerk, n, das; drzewo, robota drewniana; ef. wyrobki dre- 
wnianez Holzwerk könnte man drzewizna nennen und Lederwerk 
skórzyzna für das aus bem Deutfcen ohne Roth aufgenommene 
lederwerki, allein es fehlt an Autorität, daher findet ed MWider: 
fprud, Mr- 

Holzwurm, m, ber, robak w drzewie, czerw, g. wia, cf. dre- 
wniak, czerw” drzewny; cf. kołatek, świdryk, L- 

Holzzettel, m, der, kartka oder cedułka na drzewo. 

— f. die, ber Kanzelvortrag, bie Bibel erklaͤrende Prebigt ho- 
milia. 

Honett uczciwy, przystoyn „ 

Honig m. ber, nich, g. m "s cf. miód przaśny. Sungfernbonig 
patoka. Kernbonig zlarnina. Honig breden pszczoły podbierać, 
miód wybierać z ula plastrami. 

Honigapfel, m. der, rayskie jabłko, cf. Stuff. miódowe jabłko. 

Honigbau, m. ber, gospodarstwo pszezelne, — miodowe, ef. Stuff, 
pszczołowodztwo, zdobywanie się na zbiór miodu, pasieki 

, mtrzymywanie v, produkcya miodu, uzyskanie miodu, miodu 
robienie, KV, E 

Honigbehältnif, n. bać, miodnik, g. a, (Bat. nectarium); cf, Honige 
kei, Honigbirn, f. miodowka. - 

en, f. bie, miodosok, g. u, L. (tat, melianthus), cf. bie 

eliffe: 

Bonigfliefenb miodopłynny. 

Honigaarten, m. ber, pasieka, pszczelnik. ć 

Śonigacfdwuift, (. bie, ognipioro, L., słodki strap, L. 

Heniggefhwür, n. bać, guz miodowy, I.. 

Honıggras, m. bad, (Rat. ałopecurus pratensis) lisi ogon łąkowy, 
KL, 993 wyczyniec łąkowy, Jndz. 2) — (tot. holcus) trawa 
miódowa, Ml, 5q.5 kłosowka, Jndz., 54.5 baberortigeć — f, 
Baber, poker. Weiches — (Lat, holcus mollis) trawa miodowa 
miękka, SML. 59, kłosowka miętka, Ind  Molligeś — ſ. 
—— Wohlriechendes — (kat. holcus borealis) trawa won- 
ma, Panny Maryi trawa, Dg:, fehlt SIL, Jndz. 

Das Honiggras. holcus Janatus et mollis wird in ber Berliner Beir 

tung 226 anno 1826 empfohlen zum Bepflanzen auśgetrodneter un: 
efundee Moore und mider den verderblidjen Moorſtaub als wirk: 
* gi (at. ) miodnik 

nigfelj, m. ber, nectarium) miodnik, g a. 

— m. ber, f. Krauenfingerfraut: Weißer — ſ. Bienenklee; 
hoher — ſ. Baſtarbtlee. 

HGonigkuchen, m. der, miodownik, ciasto ober kołacz miodem za- 
prawny. 

gene miodowy, obfity w miód. 
onigfaft, m. ber, miód z octem na syrup przewarzony, oksymel, 
miodek kwaskowity, Tr. . 

— w bie Bonistafel, bie Honigwabe plastr miodu, 

Bonigfeim, m.ber, miód wyborny zulów młodych pszczołek bez 
oznia wybrany, Tr., patoka. 

$ontgfif słodki jak miód, miodowy, miodopłynny: Gr, miodo- 
płynność jey wymowy, Krs, 
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„$oniąthaw, m.ber, miodowa rosa, L-, miodowica, miodımka, 


‚Bonigwaffer, n. bad, miód pity, teffee — do picia. 

Hontgwide, f. die, (Rat. lathyrus prateusis) groszek łąkowy, KL, 
Jndz; cieciorka dzika, Dg. 
onigzelle, I. bie, komorka. 
onett, adj. zacny, poczciwy, uczciwy. 
onorabel czci godny, uczciwy. . 

Honoxarium, n. bać, honorarium, zapłata. 

Hopfen, m. ber, (tat. hamulus) chmiel, g u, Spaniſcher — te 
biodka kretenska, 3X., (fat. herbe origani eretici), 3. T. Mit 
— onmaden chmielić: Wilder, unfrudhtbarer — — f. Kimmels 

" bopfen,  Babmer, fruchtbarer — f. Gartenkopfen. Er. nie lubi 
chmiel za stołem cicho siedzieć, L. Eprihw. Hopfen unbMalz 
verlieren daremna praca i koszt und nag bem Bóbmijdjen darmo 
świecę palić, 

mm v. a. bać Bier mit Hopfen kochen chmielić, 
opfenader, m, der, das —-felb chmielnik, g- a. 

Hopfenbau, m. ber, sadzenie chınlelu, uprawa oder hodowanie »-, 
*kultura chmielu. 

—— m. ber, dev —plać ehmielnik, g. a. 
opfentiee, m. ber, (Lat. trifolium agrarium) koniczyna żółta, Bg.; 
KL, Jdz. 2) — (fat. medicago lupulina) koziorożec chmielow 
Pg., SU, Jdz., lucerna chmielowa, Hg. Kleiner — (tat. wte 
folium. procumbens) koniczyna leżą. w bg, KL 

<Popfentiette, f. bie, (Lat, arctium lappa) lopian pospolity, Jndz., 
XL; łopuch ar wielki, 83. 

Bopfenlucerne, I. f- Hopfenklee 2). h 

Döpfenranfe, 1. bie, chmielina, wąsy chmielne, L.; cf, B, łędina 
chmielowa. 

Hopfenfad, m. ber, wantuch od chmielu. 

Dopfenfammiler, m, ber, chmielarz, g. a. “ 

Bopfenftange, f, bie, tycz climielowa, ef. tyka do chmiełu, B. 

Dopfafa, m. ber, wybryk, L., podskok, wyskok, L, 

Hoͤrbar słyszalny, 4 ? 

— vn. m. b. pilnie słuchać, podsłuchywać, nadstawić 


m. 

orden, m. bać, podsłuchywanie, podsłuchy, PI, 
ter, m. ber, podsłuchywacz, g. a. - 
rbe, f. bie, eig. Flechtwert, ein. Stedenzaun, ſ. Hürde orty 

2) —, ein Haufen ungefitteter Teute horda, kupa, gromada. 

3) in ber Zehn. lasa oder krata, 

Hoͤren, v, » słuchać, słyszeć, Prs- słyszę, Prt. słyszał Sich 
gerne hören lubić gadać, rozprawiać. Sich hören laffen dać sig 
słyszeć z czym, grać na czym, śpiewać. aś lat fi hören 
to ma podobieństwo do prawdy, Es ift nichts zu hören noch 


gu feben ani słychać ani widać, ef. EH. ni ni widu; 

ein börendes Ohr ałyszące ucho, 

drenfagen, n. baś, posłuch, g. u, cf. B- wieść, cf. pogłoską. 
er, m. ber, słuchacz, g. a. € 


agu, (a), Er. na błękitnym widokrągu (a)3 € 
EB. egu. 

Horizontal horyzontalny, cf. B. poziomy, 

‚Horn, n. bad, róg, nad L. g. u, aber nady B, unb Muff. auch a, 
welcheś mir wegen ber biftridutiven Bebeutung bes Wortes paffen» 
der zu fein fheint, ch waltornia, trąbka myśliwska. — bei Heito 
róg zbawienia, — abftoßen róg strącić. Cid bie Hörner ablau⸗ 
fen rogi sobie przytrzeć, rogi uranić, Ruf. Gr bat ibm die 
‚Börner abgeftofen utark mu rogi, Aus einem Porn blafen « 
jedney trąbki wąbić, — bes Altars róg ołtarza. Bon == ges 
madt rogowy. 

<Pornarbeiter, m. ber, ro! , L., *rogodziey, L, rzemieślnik, 
który rogi dla grzebieniarza sposobi. 

Hornartig rogowaty. 

— m, ber, oprawa w pargamin.- 
ornbaum, m. |. Hagbuche. 


rigont, m, ber, ren g- u, *widokres, g. u, widokrąg, g- 
L, —— 


Hoxnblatt, m. das, (gat ceratophylium demersum) rogatek: podwo · 
dny, Jndz., Bą,, SL. J — zug 
Bornblenbe, (die, hornblenda, Sy Iw. 
Hoͤrnchen, n. bać, różek, g. żka 
—— m. ber, tokarz rogowy.- 
oͤrnern, adj: rogowy, a, e. 


Hör Huck 


*8 m, ber, rogal, g a, kornut g. a. 5 
orneule, f- bie, sowa puhacz, 
Pens m. (gat. sek bellone, L,) iglica, Ml cf. Böhm. igła 
morska, ef. rogacz (Rranz. Vorphie aignilles). 
orhgold, n. bać, naygorsze złoto, ex Ich, 
oenbaut, f. bie, błona, błopka rogowa (tat. tunica cornea). 
ornicht, ad. rogowaty. 
ornif, (> bie, pen | und nicht sierszeń, g. mia, (dat, vespa cra- 


gornift, M. ori, horulate «tor Enrnetysta, L,, auch kornecista, cf. 
Böhm, trąbirog, gu , 
orntamm, m. ber, grzebień rogowy, 
rntlee, m. f. Brouenfinserfraut, 
orntluft, f. bie, rozpadlina w kopycie końskim, B. 
orniraut, m. f. Flachekrautz 2) — (tat. cerastium) rogowe ziele, 
SML, Pg.i rogownien, Jndz', Dg. Gemeines — (Pat. cerastium 
vulgstum) rogowe ziele pospolite, AL, rogownica pospolita, 
Jndz.  Slebrigeś — Lat. cerastium viscosum) rogowe ziele 
lipkie, Ml, rogownica lipka, Jndz, Holbzehnfäbiges — (tat. 
eerastium semidecandrum) rogowe ziele połdziesiąte, £ l, Pg., 
rogownica krótkokwiatawa, J u dz. | 
$ornjalbe, f. die, maść na końskie kopyto; cl. Ross, kopytna 
maść. , 
ornfag, m. ber, przyozdobienie trąbki mysliwskiey, 
tia Mel f. ble, wąż rogaty, B., rogacz, L., wąż krolik, L. 
Pornfpine, PL trociny rogowe ch, 3T. obrzynki rogowe. 
ornſtein, m. —— g. ia, b. krzemionka, rogowiec, L. 
ornung, m. ber, luty, g. lutego. ARE 
Fern, m ve "4 das, bie Schneeblume (Sat, galanthus nivalis) 
śnleżyca ranna, KL, Dg. fehlt Jndz. 
ernvieb, n. bać, rogacizna, 1.., cf. bydło rogate. 
ornviehfteuer, 1, bie, powołowszczyzna; cf, powołowe, g. 


ego 
denne n., nad brm Stuff. hornwerk, cf. rogal, g. a, rogala, 
„1, Lu; szaniec pre 
ae Ba n. das, trąba słuchowa, trąba uszna, L- 
drfaal, m. ber, audytoryum, słuchalnia. 
Borfł, m. und f, (auschröst entftanben) krzewina, gęstwina drzewj 
2) gniazdo drapieżnego — 
orften, v. n. m. b. gnieżdzić się, gniazdo czynić. 
ort, m. der, ein eis, cin iefter ſicherer Ort; '2) fig, Stuͤtze, Bur 
fludjt skała, obrona. 
beden, n. bat, spodnie, porteczki. 
ofe, f. bie, f. Wafferhofe, Meerbofe, Windhoſe słup morski, trąba, 
trąba powietrzna, trąba —— —— gg" 4 wii 
ofen, Pl. spodnie; cf portki, pludry, ubiory, ga ‚je: 
— pobździał cię ktoś, =" 
pieprzem, westchnął tyłem, zadkiem oder zadnicą, H. 
‚Hofenband, n. bać, podwiązka, paski, *szleyki, Der Orben des 
—bandes order wiązki (a). 
‚Bofenlas, m. der, fartuszek u spodni, 
ofenfdlig, m, der, rozpor u spodni, 
fenfcheißer, m, der, zasraniec, g. den, Lu 
ofenfeufzer, m. ber, westchnienie tylne, wiatru przyrodnego wy- 
uszczenie, EH. : 
ofentafde, 1, bie, kieszeń u spodni. 
ofenträger, m. der, szelki. * 
ofpital, n. das, szpital, g. a, auch u, ef. lazaret. 
oftie, f. bie, hostya, opłatek poświęcony, "opłat. 
ott, —— ein Zuruͤf an baś Bugvieh wenn es ſich rechts wenden 
ou het, hot, 
5* m. der, Hotentot, £. a. 
otronie, f. (fat, hottonia) okrężnica, RI, Hg; hottonia, Jnd,, 
krwawnik, 99. 
ub, m. ber, dźwignienie, popęd, g. ędu* 
ube, f. Dufe, ſ. bie, włoka. 
übel, m. der, ein Heiner Dügel, eine Beine Erhöhung über ber Ober- 
zz wzgörek, guz, wyrostost, górka. 
$ bid, adj. piękny, śliczny, ładny. 2) adv, pięknie, 
ude, ſ. bie, bary, barki, pleey. 
Duden f. B= dźwigać na barkach, *uczupnąć się, siedzieć 3 
c, L, *kuczyc, *kuczeć.- 
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Bubel, m, der, ein Rappen, Baber szmata, gelran, ga 

Dubelei, (. bie, naclaffige Werrichtung einer Arbeit partactwo, par- 
— 2) Berurſachung vergeblicher Mühe zaskwierstwo, upo* 

anie. 

Hudeln, v.a, eine Sache obenhin werrichten klecić co, partaczyć— 
2) —, unnóthige Mühe perurfadhen, foppen, gum Beſten baben 
ganić, dokuczać, zaskwierać, dać się w znaki komu, kąty wszy- 
sikie kim wycierać, wssolić, zbesztać, nagabać, drażnić, na- 
gabać, draźnić, najeidiat, 

* m, der, ber Grimper, Pfufher partacz, klecha, mazgay, 
g- aja. . 

$uf, m. der, kopyto. || 

8 ſ. die, włoka, łań, nah EH *zrzeb roli. 
ufeifen, m. bać, —— 

Huflattich, m. podbiał (Lat. tussilago); cf. grzybienie mn 
Gemeiner — f Aderlattih. Großblättriser, großer — pod le- 
pom SL, Jndz.; lepiesznik, czarne ziele, kłebucznik, kło- 

uk, morowy korzeń, car, Dgn. (fat. tussilago petasites). 

— m. ber, gwoźdź podkowny, hufnal, g. a, ; 
üfner, m. ber, na włoce roli siedzący 4 cl. B. polrolnik, . 

Buffdlaa, m. ber, podkowanie, ślad koński, szczęk podköw, stopa 
kopytna, L., kopyto wyrażone na ziemi, L. | 
fiftader, f. bie, żyła biodrowa und nidt "biedrzna, 
üftbein, n. das, kość biodrowa; *kulsze, g. —ów, PL, *kość 
kulszowa; cf, *kirść, gi, "ścięgno, L., topatka dolna. 

‚Düfte, f. bie, biodro, bei den Pferden beißt es kłąb, Pl. kłęby. 

Huftenlahm biodra ułomne albo wywinione mający, ci. B, zapa- 
dający ober chramiący na biodra. 

Hüftpfanne, (, die, czaszka biodrowa; 

Hüftftüd, n. das, polędwica, B. 

Huͤftverrenkung, f. bie, wywichnienie' biodra. 

Piftwey, m. baś, ból biedrzny, B., cf. biedrzna ober blodrowa 
choroba oder *kulszowy bol oder *scyatyka, *dna, łupanie w 
stawach biodrowych. 

Hufzwang, m. ber, wykopycenie, 

— m. ber, pagorek, wzgorek, pochyłość. NB. verwandt mit 

y : 


ic, 

Hügelhen, n, bać, garbek, Tręb. ©. 22 Sofiowka; pagoreczek. 
figelidht pagorczysty, pagorkowaty. 
ugonott, m. ber, eine veräctliche Benennung ber in Frankreich bes 

5 — — —* kutheraner hugońot- 
ubn, n. das, kura, kokosz, g. y. Ein junges — kurczę, 

Ę ei sin; cf. kurczątko. Gin fettes a — = 
arda; 

Huͤhnchen, n. bać, kurczę, g. ęciaz ih habe mit euch cin — 
pfliden mam ja z wami coś na pieńku, Teatr. 4 

Hübnerartig —— 

Huͤhnerauge, n, das, odcisk ober kurze oko, narostek, nagniotek, 
Dz. zdr, odgniotekz cf. *ówiek, *mozoła, vulgo pa mi 
ka, kokosza dupa; cf brodawka, 2) f. dauibaum. . 
übhnerauisenbaum, m, f. Ablirfche, * 
übhnerbiß, m. (Lat. alsine media) ptasia mięta kurzyślep, R 
Qg.: mokrzyca pospolita, Jndz, 2) (tat, silene baccifera, Hg” 
cf. eueubalus bacciferus, Linn) wyżpin jagodorodny, Jndź., 
fehle SEL. Großer — (Fat. cerastiam aqualicum) rogowe ziele 
wodne, Kl; rogownica wodna, Jndz., $gn, myszotrzew, 
kurzyślep wielki, $ g. 

—— o ha er — kury, Pi ser . 

nerbarm, m. f. nerbi other — f. Acker b > 

Hühnerbieb, m. kura, L psem ać 

Hühnerei, n. bat, kurze jaje. 

reg m. ber, łapikura oder lapikurka, cf: *kuropłoch. 
Übnergever, m. ber, bie Dühnerweibe kania, g, iz cf, B. kaniuk? 
NB. legtereś fol bet Lerchenfalk fein. 

Hübnerhändler, m, der, kornik, B. und La; cf. kurzy handlarz, 
fifnerbauś, n. baś, kurnik, g. a 
übnerbof, m. der, podwórko na kury. 

$idnerhund, m. ber, legawy pies, legawiec, g. wca, wyżeł, g. 


wyzła. 
Pühnerkorb,m. ber, kociec oder kojec, g. koyca, ef. klatka na ptaki 


auch węciorek, M3. 
Höbnermarft, m. der, targ na kury, — na drob', 


Dipnermiere, £ Hähnerbiß 1). 
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äbnermift, m. ber, kurzy gnóy. 
übnemeit, n. dać, kurze gniazdo. 
übnerpaftete, f. bie, pasztet z kurcząt, 

—— f. f. Ehrenpreis, dreiblattriger. 

übnerftall, m. der, kurnik, k A. 
ühnerftange, f. die, grzęda, kokosza grzęda: 
fńbnerftcige, f. bie, kociec, kojec, 3 koyca, L. 
übhnerfuppe, t. die, rosoł z kury, Pielgr. 
öhnervieh, n. das, drob', g. biu. 

nerweib, m. baś, przekupka kur, kurniczka. 
nerwurz, f. rothe, f, Bergfdhnabelfraut, 

uiffier, m. ber, komornik, Aut, . 
ul, inter). huy, hola, he Bad. 2, 6 unb 1. 

2) —, m. ber, ein Auzentiid (püsctum sive momentum temporis) 
okamgnienie, moment. Gr. er nahm bać £anb in einem Qui ein 
brevi tempore, uno impetu. Jm Dui ift ed vorbei subito tran- 
sibit. 

[B, f. bie, łaska, łaskawe względy, życzliwość, przychylność 
R. miłosierdzie, łaskawość. Die — gu jemanb — Bułooić 
miłosierdzie ku —. 
lbgóttinn, f. bie, łask boglni. gracya, wdzięków ini. 
uldigen, v. n. m. $. hołdować, nahołd przysięgać, złożyć przy- 
sięgę homagialng. fich — lafjen hołd odbierać, ebowiązać sobie 
przysięgą — 
Suldigung f. bie, homsgium, hołd, hołdowanie, przysięga boma- 
glalna, hołdu oddanie. 

uldigunsdeld, m. der, przysięga homagialna, przysięga na hołd, 
ulbreih, ad. łaskawy, miłościwy, wdzięczny, życziiwy, przy- 
chylny, bist. miłośny, przyjemny. 

Buldooll miłościwie. 
$ilfe, f. bie, pomoc, g. y, ratunek, p: nku, pomaganie, ratowa- 
$ owanie, dopomaganie, cl. poratowanie beſ. ärztlide 

— Gp sposoby jakiemi zdrowie zachować, ażeby porato- 
wania lekarskiego niepotrzebowało, P. P. 245, Bu fpäte 
— łyżka po obiedzie; cf. tedy koniowi owsa, kiedy idzie do 


sims pomocny, posiłkujący, dopomagający. 

Qifloć, ad. biedny, niemający pomocy, opuszczony, — ratunku, 
pomocy pozbawiony, bez pomocy, bez ratunku, Bibl. niedusta- 

teczny: . 

gilfiofsteit, f. bie, bieda, niedostatek pomocy, stan w którym 
człek opuszczony. i — 

Dülfreih w pomoc obfitujący, pomocny, posiłkujący; hoͤlfreiche 
‚Band leiften podać rękę pomocy, (a), pomocną rękę, 
SP; hütfreihe Hand —— ręka, P, Jan. 

„Bülfgarmee, f. die, woysko posiłkowe. . 5 

Hüfsdebärftig biedny, potrzebujący pomocy, niedolginy, pótrze- 
bliwy, niedostateczny. , 

Hütfshebüritigkeit, 1. bie, niedostateczność, potrzebizna, 

Hüttsbud, n. bać, poradnik domowy, Dzia rk. 

Hütfegelver, Pl. posiłki pieniężne, *subsidia, summy posiłkowe, 


mocne, l. ' 
Kfegefeufóraft, f. bie, towarzystwo pomocnicze, (a). 
felaut, m. der, spółgłoska. 
ülfsteftung, f. die, pomocy świadczenie, ratunku dawanie, posił. 
kowanie, poratowanie, dopomaganie. 

Pilfamittel, n. das, zasób, P l. zasoby ; cf. sposoby, B. Gr nie. 
ogołocony z zasobow do tego nieodbicie potrzebnych, P o- 
tocki. R 

Hülfsquelle, f., fundusz posiłkowy (a) zrzodło pomocy, (2% 2rz0- 
dło pomocne, zasiłek, zasób (a). dr. częścią w widoku otrzy- 
mania zasobu na zakupno komi (a) um einen Fond oder Huͤlfs— 
quelle zu gewinnen. 

„piufófteuer, f. die, posiłkowe pieniądze, — danina, pomocne, cf. 
L. *dziakiet. 

piufstruppen, ober —vbditer, PI. woysko posiłkujące, posiłki, po- 
siłkowe pułki, posiłkowe chorągwie. 

Piifóworh n. bać, czasnsłow posiłkowy, słowo posiłkowe: 

Hülle, f. die, cin Ding weldies cin anderes verhält zasłona, zawi- 
nięcie, fr. ferner eine Dede, ein weites Kleivungsftüd odzienie, 
przyodziewek, niby odziewadło, okrycie; ef. Stuff. pakry- 
wadło. Die — der Pilze, der Put gatka, I» Die ſterbliche — 


Hill 


zwłoki, Pl. Hülle und e haben mieć e 
dzić obec mieć baza iem —— eh 


Hund 


Die Hülle bei den Pflanzen okrywka — Sat. inrol Bo 
cf. obslonka, ex Mick. Gy. z niebieskich kazań zal lroer 
ledwie zadzwonił skowronek : nayrańszy kwiatek pierwiosnek 


al. 
giiiarig łupinowaty. 
ńlfenfrudt (. bie, jarzyna ogrodową, eig. Gemüfe, Gelóh ; ct. 
legumina oder leguminy, Pl. ober jarzyna strączysta, Tr., cf. 
warzywo, ef. owoce strączkowe (a), i 
fifiót łupiniasty. 
ulſt f. pilfe, fteifblättrige. 
= hum, bem Ich, u 
ummel, f. bie, trzm g. a, Bat. apis terrestris, L4 cf. 1 
ąda, bebeutet eig. bie Drobnez cf. truteń. Gr. postępki „b 
proZnlaköw, prawdziwych trutniów, którzy z cudzego ula miód 
wyjadają, P. Jan. 
—— r. —— 
ummen, v. n. m. h., einen en kaut von geben . 
bie Bienen bęczeć. — rs . I włe 
— m. der, == Bat. cancer gammarus, L., Poln. rak wielki 
morski, 
Humoer, m. ber, humor, g. u, skłonność, sposób myślenia. 
eg adj. zabawny, wesały, ru ia , 
umpe, f bie, ber Humpen, ein großes Zrintgefhirr konew', g. 
konwi, hufel, & fla, puhar, g- a, ef. Ruff. bolszoy stakan. 
mpel, m. ber, fs Dügel, Daufen kopiec, prsorck, *uwroć, f, 
umpeln, v. n. m. b., binfen, lahm gehen chromać- 
— s a. m, b, mit Umwiffenheit arbeiten partolić, parta- 
czem by 
—— pa ber — * g. * 
unb, m. der, pies, g. psa, cl, psina; 5. m ina b , 
wedle Hcablny zwietrzył go, Gpriów. ba mj Fan bear 
ta to sęk, cf. L. tu twarda kostka, żyda tam jakiegoś grzebią 
ober zagrzebiono, L. Mer einen — fchlagen will, finbet Leicht 
einen Prügel kto psa chce uderzyć, łatwo kiy znaydzie. 
Sprichw dobra * mucha, a Matyaszowi a, szkoda psu 
białego chleba, Psa w cieśni źle draźnić, L. 
Spridw. boi się roboty jak pies kija. Psi głos nie idzie do 
nieblos, L. Zu ten uczynek godzien psy napaść i kruki, L. 
Czekany piesku, aż kobyła zdechnie, będziesz ją jadł. Nie 
nauczy się pies pływać, poki mu się w uszy wody nie naleje. 
dest to człek pół psa, pół kozy: Spridw. tommt man über den 
— fo fommt man aud über ben (Zagel) Schwanz przeskoczywszy 
przez psa, można i przez ogon jego przeskoczyć, t. j. u 
Inqwszy większe przeszkody, potrafię i mnieysze uprz — 
Biel Hunde find des Hafen Tod siła złego dwóch na jednego, 
Ly wielom się jeden trudno oprze, L., ci. Stuff. mnóstwo 
przyczyni zającowi śmierć. Er bat nit fo viel, um ben 
Dund aus bem Ofen zu loden niema czym psa z pieca wywabić. 
Je fetter der Floh, je magerer der Hund im tłaścieysza pehła, tym 
chudszy pies, t. j. im majętnieysi panowie, tym uboższy bywa 
lud wieyski. Am Riemchen lernen die Hunde Śeber kauen od rze- 
myka do kozika, od kozika do konika, a potym na szubienicę. 
Epridw. co po psie w kościele, kiedy pacierza nie mówi, U}. 
dónbchen, n. bad, piesek. 
Hundefell, n- bać, psia skóra, cf. böfl, koszulka. 
Hundefett, n. dać, szmalec psi. E 
Hunbehaus, n. bad, die —bitte psia buda, psiaraią. 
Bunbelert, m. der, psubrat, g. a: 
Hundeloch, n. dad, psia buda, psiarnia, 2) mizerne kącisko, mi- 


Hundert Hundd 


zerny lichy kąt, więzienie, koza, ciemnicn, taras. 
Hundert sto, Wenn jemand niefet fagt ber Wole sto lat oder 8% 
inych łat und bie Antwort ift proszę na 
Bundertarmig, adj. storęki. 
= ig stookl. 
undertblätterig stolistny. 
Bunderter, m. ber, 0, setek, setnia; ef. sto, g. stów, Wolskb 
Sunderterlei storaki, setny, stokrotny. 
Keen stokrotny, setny. 
— storęki. Gy. Briareus, olbrzym storęki, Orl. 1, 
1 


Qundertjagrig stoletni, stuletni, ia, ie. 

©Qunbertmal stokroć, sto razy, 

—— stofuntowy. 
unbertfte setny; bad — ins taufenbfte piąte w dziewiąte, groch 
z kapustą, L., wszystko jak w kotle. 

Hunderttaufend sto tysięcy, stokroć tysięcy: 
nbertweife stami, setniami. 
undeftall, m. ber, psiarnia. 
fnbinn, f. bie, suka, sobaka, *psica; 2) Pirfófug łani. 

Düntifh psi, psia, psie. 

Hündlein. m. bać, szczenię, g. eela, szczeniątko. 

$untsaffe, m- ber, małpozwierz, g. a. 

Bundsauge, n, bas, rumian wołowe oko, KL, 53., rumlan pol- 
ny, Jndz., rumianek polny, da., (at. antbemis cotula). 

<ounbóbcertaum, m. der, świdwa, świdwina, L. (5artriegel). 

—*—* 1. fr Beinholz 2). 
unbóbiume, f. f. Hundsfamille cf. papawa, Żabi kwiat, plesz, 
mnich Iwi ząb, Tr. 
unoćbille, f. bie, piel, g, i, L. 
nbdbred, m. ber, Ex łayno, — gówno. 
nböfott, m., ein Schimpfwort auf einen nichtswürdlgen, felgen 
Deniden kiep, A kpa, psia jucha, skórka na boty, L.; język 
na podeszwy, * cf. Rosa. sobaczyy syn, sukin syn, cf. 
huncfott, L- und Ross.; ladaco, podła dusza, tchórz, hultay. 
Gr. za * maz (za kpa) czy mię Wac Pan masz? 

—— „ bie, fraszka, fraszki, P|-; bagatele. 
peer adj. szelmowski; 2) — adv. po szelmowsku, po 

ultaysku. 

gunbógraś, n. f. Ackergras. 2) f. Graswurjel, Kleines — psia 
trawa, bg. (Bat. agrostis' vulgaris). 

Qundóbunger, m. der, psi głód, głód wielki. 

Qunbśłamilie, £ rumian psi, XL, rumian śmierdzący, Jund z.; 
psi — ramieniec śmierdzący, Hgn,, (tat. anthemis co- 
tala). 
undstirſche, f. f. Beinholz 3 
unbstnoblauh f. Barenlauch. 

punbśtobi, m. f. Bingelfraut, jährige u. f. w. 

art m. der, psi łeb. 
unbśfraut, n, bać, obwoina, L. 

bunbótirbiś, m. f. Gichträbe, 

Qunbślaud, m. ber, czosnek psi, babczy, niedźwiedzi, L.; f. At: 
fertnoblaudh. 

gunbómelbe f. Bodametbe, 
undsmild f. Gartenwolfsmild- 

—— f. 5 ——— — a 
unbónelfen, Pl. mydło lekarskie, , ca pospolita, Jdz. 

„at. saponaria officinalis). i — 

em f. Danfneffel große. 
undöpeterfilie £. f. Erdfdierling, Heiner. 

Dunbśrippe, f. f. Fünfabernfraut, 

Bundsromei, m. f- Aunbsfamille, 
unbśrofe f. Hambotte, milbe. 

deſchmele, I, bie, mietelnica psia, MI, Jndz. (8at-trichodium 
caninum, 5g, agrostis canina, Linn.) 

— m. ber, kanikuła, (tat. sirius), 
undstage, PL dni kanikularne, psie dnie. 

Dunbóveilchen, n. bać, bie Hundeviole fiałek psi, X(., fiołek psi, 
59, J ndz fiołek dziki, Hg., (Tat. viola canina), 

*Qunbómcizen, m. der, żytna trawa psia, Ml, Hgn., dyeica psia 
er Jadz; (at. triticum caninum, Hg. elymus caninus, 
an.) 


“ Hungerig, adj. 
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unbewirgel f. Grasfnöteric, 

undśzagn, m. ber, psi ząb. M 
unbójunge, £. bie, psi Jesyk, RL, ba, ostrzeń, Jndz., (Sat. 
eyaoglussum)s ef, czerwieniec fałszywy, L. Gemeine, rofe — 
psi język zwyczayny, RL, ostrzeń psi język, Jndz., (tat, cy- 
noglossum officioale)- Kleine — ptasie oczko psi języczek, KL, 
Hgn.s pacierzyczka psi języczek, Jundzj (Vat myosotis lap- 


pała). 4 . 
unger, m, ber, głód, g. u. Sprichw. bee — ift der beſte Koch 

® ład M un głód stanie za kuchmistrza, głód o 
Facherse dobrego nie stoi, przysmak —— głód, L.; nie- 
ma chleb ości, gdy się kto la bry üller Grams snin- 
danie głód przysmaczył, Godebskis głód dowcipn NAUCZ 
wszystkiego, EH; głód tani, sytość droga, EH, Gr. gl 
szlachectwa ntepatrzy, P. Jan; cf. głód uspokoić, Krsk, 
Gr. lew skoro głód uspokoił rzuca polowanie, Krsk. 
— Teiden głód mrzeć oder głodu przymrzeć, Den — ſtillen 
głód uśmierzyć, Wi, uciszyć głód, I. 

Buhgerblume, £. bie, (dat. draba) głodek; gemeine — (dat. — 
veroa) głodek wiosnowy, Rl., —, wiosenny, Jndz.; wiosno- 
wka, taszka, 5g.j blaue — (fat. veronica verna) przełącznik 
wiosnowy, SX l; wiosenuy, Jndz- 8 . 

łodny, zgtodalaty, Der Hung nimmt feine 
Raifon an głodny brz uszu niema; cf. brzuch nie słyszy. 
Gr. głodny wolf jeść nid muzyki słuchać albo śpiewać, ElL; 
bungerig fein być głodnym, mieć głód, jeść się chce; hunge⸗ 
rig werden zachcieć się jeśćz hungerig machen wygłodzić, fig. 
nad etwas bungerig fein pragnąć czego, łaknąć, 

—— f. bie, kuracya głodna (aa), 
ungerleider, m. der, co głód mrze, o głodzie chodzący. 

Bungern, v. n. m. b. łaknąć, głód cierpieć; cf. (a) głoda przy- 
mrzeć, Sió zu Tode bunsern zamorzyć się głodem (a). Mid 
bungert chce mi się jeść, jestem głodny- , 

Pungerónoth, f. bie, głód wielki, głód powszechny, ostatni głód, 
bibi, czasy w żywność ścisłe, 

zes m, ber, dzień głodu, — postu- 


ungertod, m. ber, śmierć z głodu. 
Hüpfen, v. n. skakać, drgać, hasaćż Gr. gdy wesoło hassali 
góra p ak A e A 
rdr, f. bie, na . koszary na owce, hurtyz cl. pleciak, ple- 
cionka, krata, ściana z kraty, orty, hurty, zaganka, groda, 
*grodz, zagroda: 
ürben, v. a. burtować, koszary rozstawiać 
ure, f. die, kurwa, wszetecznica, nierządnica, *drzymka ; cf.ko- 
bieta zepsutych obyczajów, (a). Anmerk. das Wort kurwa ift 
eniftanben aus kwrowa (Poln- krowa bie Kuh) benn kurwa bes 
bie Kuh 1. 1. 5. Vaters 


teutet in der altpreufifden Sprache wirkli 
raunfdhwcig 1821 ; cl. 


Wörterbuch der altpreußifchen Sprache, 
Pr Poln, karw und klempa. 

Huren, v. m. m- $. kurwiö, nierząd po lać, nieragdu się do- 
puszczać, wszeteczeństwo płodzić, kurwłarstwem się bawić. 
Burenbalg, m. ber, kurwisko, dziewucha, kurwiszcze, 2) baś Hus 

rentinb bękart, g. a, zkarwysyn. 

Burengeift, m. der, duch wszeteczeństwaj Gr. Hofea 3, 4 

2) kurewnik, 

Burenhaus, n. bad, bordelj cf. kurewski dom, nierządny dom, 
dom wszeteczniczy, Gie laufen ins durenhauś (Jerem 3, 7) do 
domu ws?etecznice hurmem się walą. 

— Hurenjaͤger, m. ber, kurewnik, wszetecznik, kur- 
wiarz, g. a. 

—— n. bać, kurewskie dziecię, bękart, z karwy syn. 
urenleben, m, baś, życie kurewskie. 

burenlieb, n. bać, piosnka nierządnicza, KV, 

Hurenlobn, m. der, zysk nierządniczy, zapłata nierządaicy. 

Aurenpad, n. bać, kupa karewska, zgraja kurewska. 

burenfdhmud, m» ber, ubior wszeteczniczy; G©pr- Sal. 7,10 

Aurenftien, (, die, czoło niewiasty wszeteczney; Jerem. 3, 3. 

Żurenwintel, m. ber, pokątne wszeteczeństwo, kąt nierządny, 
(4 Mofe 25, 8), cf. bordel. 

HSurenwirtb, m, der, rufijan oder kurwigospodarz, cf, Ruff swo- 
dnik, maciornik bordela. i 

dburenwirtbinn, f. die, maciora (bordelowa), Marfó, 
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Surewietófdaft, f bie, rafiaństwo, kurwiarstwo, nierząd, bawie- 
nie się nierządem. i 

Suter, m. der, kurewnik, kurwiarz, wszetecznik, nierządnik, g. +, 

Hurerei, (- bie, kurestwo, kurwiarstwo, wszeleczenstwo. 

Hurifh wszeteczny, bezwstydny; — ferj serce wszeteczne; 
hurifhe Xugen oczy niewstydliwez Sirach 26, 12, oczy które- 
mi kto nierząd płodzi, Geh. 6, 9. 

* interj, ein Ausruf um Freude und Beifall auszudruͤcken 

ra 

Surtig, adj. prędki, rychły, prętki, chutki, chybki, chyży, szy” 
pki. 2) + prętko, ae, chutko, — — 

Surtigkeit, f. die, prędkość, chybkość, szypkość, 

pufar, m, ber, husar, huzar, - 

Sufarenreiterei, f. die, husarya, 

Sufh! interj. husz, huzia, fyr, ps, przch. 7 

Hufßen, v. n. m. f., fit tn unoermerfter Gile fortbegeben przele- 
cieć, pierzchnąć, ci. $r.Voln. pergnąć, umknąć się raptem, 
ef. B. largać, clagnae za włosy: , 
ften, v. p. m. b. kaszleć, cf. kaszlac, Ruf. und L. 
uften, m. der, kaszel, g, szłu. Gr. DD. suche a krótkie poka- 
śliwania. Er miil fig mit — heraushelfen kaszlem zaciera, co 
nie foremnie wyrzekł. 

put, m. der, kapelusz, kołpak, g. a, cf. toka, SPp., ex Franz. 
toque eig. ein zylindrifcher oben platter Dut. Er. Wacław ma- 
ds Hope nakryta czarną a białym pibrem przyozdobioną, 

p 2) — der Pilze gatka, L., au kapelusz u grzyba, Wi. 

Gin — Juder głowa cukru. Den — in die Queere oder auf ein 
Obr fegen kapelusz na bakier mieć, L, 
utband, n. bas, wstążka do kapelusza: 
utblume, f. ſ. Fettblatt. 
utform, f. bie, forma kapelusza. 
utfutter, n. bad, podszewka kapeluszowa, = 

Put, (. bie,baś Dóten, bie Aufſicht, Berwabrunj strzezenie, dozor, 

u, straż, g. y, Warta, ostrożność, opieka. 2) — eine Deerbe 

Bieb trzoda, stado- 3) bie Weide pastwisko, pole pasiewne, 
Wi, pasza, wygon. g. u. Auf feiner — fein być na ostrożno- 
ści. Trzeba się mieć na straży przeciw własnemu smakowi, 
jeżłi mało lub żadnego na nas niesprawują wrażenia dzieła 
zaszczycone zadziwieniem i wieków i tylu pokoleń, SP. 

Huͤten, v. a. strzedz, pilnować, das Bert büten łożka pilnować, 
P. Jan; of. zachować, warować, paść, Priie. pnię, 

9 fih —, v. rec. wystrzegać się, warować się; strzedz się; 
cl. B. pilnować się. Gr. obiecujemy się warować występku 
wszelkiego, Gbb, 232. Die Schaafe hüten paść owce 
ter, m. der, ber Wächter stróż, £ 8. j 
itungórecht, n. bać, prawo posyłania bydła swojego na wygon, 
Bhsz 


SŁ. 
guttrómpe, f. die, braeg— ober skrzydło, kray kapeluszowy, ron- 
do, B;, brzeg kapelusza, ef. Ruff. poła —. 
itmadper, m, der, kapelusznik, g. a. 
tide, f. bie, niebr. eine Bank, ein Schemel ławeczką. 
tſchen, w. n., gleiten, rutſchen suwać sie. 
atfdjlelfe f. bie, kokarda, *szlifa und *szlufa, *binda do kapela- 
sza, cl. . bant, cf. pętlica. 
* Hutftafficer, m. ber, co kapelusze stosuje, sztafirujący kapelusze. 
Hütte, f. bie, jeder bebedte Ort zum Aufentbait, ein flcineś Gebäude 
von Etrob, Robr zc. chata, € ałupa, lepianka, sałasz, szalas, 
M;., cf. bibl. przybytek unb namiot, eig. Belt. 2) verfchiedene zu 
Werkftätten oder Babriten beſtimmte Gebaͤude huta, z. B. Glas: 
bütte huta szklana , 
süttenamt, n. bas, hutąrstwo, "olbora, urząd górniczy. 
üttenarbeiter, m. der, robotnik w hucie. ne 
üttenraucd, m.ber, dym z chaty się ku « 2) ein giftiaer Ruf, 
_ "welcher fih beim Schmelzen der Grze in Geftalt eines Rauches al: 
fonbert und in befondern Giftfängen auigefangen wird; bas Gift: 
mebl arszenik hiaty, B., cf. Tr. ztotokost, aurypigmeni, g. u, 
welches legteres aber gelber Arſenik fein ſoll. 
Fuͤttenweſen, m bas, hutnictwo (#). 
póttiecin, m. das, chatka. 
ütung, f- bie, pagtwisko« 
—— b, das, prawo posyłania bydła swojego na wygon, 
sr 
Putzucter, m. ter, głowa cukru. 


Huy RY 


un, interj. huy, hola, he. Er. im Huy w momencie. _ 
użel, f. die, suszony owoc, szwaczki: 

Hyacinth, m. ber, eine Urt Edelftein von hochgelber ins Rothe fpies 
lender, ober nur gelbliher Karte Hyacynt, g. a. 2) ein mónniichce 
Vorname Hyacynt, lacynt ober łacek, g. cka, , 

Hyacinthe, (. die, hyacynt oder jacynt, kwiat marcowy. - 

bodne, f. bie, hyena, L., wilk murzyński, wilk mieszaniec, L.; 
nad Jar- chijena ber Abendwolf. 

Huber, f. bie, hydra, g. y ober siedmiułbica, L. 

Pobramit, (. bie, hydraulika, nauka w którcy się uważają ciała 
płynne w biegu ober część mechaniki, zawierająca w sobie 
naukę sprowadzenia wód I winoszenia ku górze. 

fybroftatif, f. bie, hydrostatyka, nauka o równowadze ciał cie- 
kłych, Bj. nauka uważająca ciała płynne sporzywajace na 
wadze się utrzymujące ober nauka która dochodzi przewa- 
żenia vi równoważności likworów i rzeczy w nich zanue 
rzonyc 

Öymen, m- ber, ber Gott ber Chen dei ben Grieden und Roͤmern 
Hymen, g. a, bożyszcze małżeństw I nowożeńcow. 

Dymne, (bie, ein Loblied, ein Lobgefang auf bie Gottheit himn, 
pieśń wielbienia, pieśń pochwalna, chwałośpiew, 

Hyperbel, £ bie, hyperbola, przesada, przesadzona myśl, ef: Ruff, 
uwieliczenie. 2) hyperbola liniia krzywa w jeometryj, ZBy. 
Kyperbotifh hyperbolicznie, przesadnie. , 

Hypochonder, m. der, bypochondryk, g. a. 

dypochondwie, ſ. bie, hypokondrya, ciężkosercość, śledzłonowa 
choroba, zamulenie sledziony: 

Bypońontrifh hypochondryczny. 

Hypochondriſt, m. der, hypochondryk, R a. 

Śwpotbecarijh hypoteczny, a, e. Gr, hypotecznie na dobrach za- 
bezpieczony, RS. lt. — ubezpieczony (a), ef. zahypotckuwa- 
na suma, RS. | 

Hopotbel, f, die, hypoteka, zastaw dóbr nieruchomych, zakład, 
Beftellung bet — urządzenie — RE. Mina. 

Hypothekenſchein, m. der, wykaz hypotecszny, NZ, 

Sypotheſe, ( bie, hypoteza, mniemanie, domysł, L., cf. przypu- 
szczenie, 

Byfterit, (, bie, maciczna choroba, dolegliwość maciczna, 

‚Bnfterifh histeryczny: 


+ 
Bolalı | - 


“ 

Sie, f, Ibenbaum, m. f. Eibe, f. Sosenl aum, 

Nberisfreffe, (. die, ubiorek, L., it. iberis, Kl., und nah 5gn. 
Bauernfenf. 

Ibiſch, Eitifh, m. f. Althee. 

Ich je Mein anderes Ich drugie ja, L. Er. pierwszy punki sacae- 
ścia jest mieć drugiego siebie (ein anderes Id), B. 

Ideal, n. das, ideał, ci. wzór pomysłowy. 

Idealiſch idealny, fig. mozgowczy. i - 

Idee, f. bie, idea, uff, ideja, wyobrażenie, myśl. f, koncept, 
obraz przedstawienie sobie, cf Bóym. widka ; cf pomysł, g u, 
wzór pomysłowy; 3. ©. kreśli wzor pomysłowy doskonałw- 
go — Ptck. Gr. "Um jest macicą ideów porzy- 

nych, Dant. 2 
— jednakowy , tenżesam , identyczny , tosamy, jeduoro- 
ny, L. 

goeninkśt, f. bie, jednakość, jednakowość, tożsamość (a), iden- 
tyczność, tosamość, jednorodność, L., 'tożstwo, L., rzeczywi- 
Du ar, cf, toidestwo, (ex Dobrowsky Instiiutiones 

ag. 303.) 
Zbiot, m. der, idyota, prostak, nieuk, głupiec, g. pca. 


* 
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Idlotiam, m, der, idyotyzm, własność języka, właściwość mö- 
wienła, kształt mówienia, kształt mówienia językowi pewnemu 
tylko przyzwoity, Tr. 

Tai, f.die, baś Priwewióć, Schaͤfergebicht sielanka, skotopaska, 
idylla, *pasterka, 

Igel, m. ber, Jeż, g. jeża, Wenn jemand nit wieberfommt, fo 
fagt ber Pohle jeża po droädie postać — po śmierć go po- 
słano, 

Igetſiſch, m ber, f. Stachelſchwein (Bat. diodon) jeżowka. 

er zee f — — 

elöönoepe, t- „(Bat. sparganium czybob, £L, ., wstęze- 
niec, Jndz.j —— Ha. Aeſtige — ſ. Degen dut. 
Gówimmenbe — wilczybob —A RL, wsiężeniec pły- 
wający, Jndz. (fat, — natans). 
Sgelstolbe, f. ſ. Dornapfel. 
Igelskopf f. Degenfraut- 
Ssnag, m. Ignacy, g. ego, altpoln, *Zegota, L. 
Sgnorant, m- ber, nieuk, f. Idiot; ef. ną sobie trochę gębę 
pomazał. , 
Sym jemr, mu von on, ono, 
Ihn jego, go. | ; 
Ihnen im, de:Gfrenwort Panuż von — od nich. 
Ihr, Pron. ber Dat. Sing. fem. jey; 2) ber Nom, Pl. wy. 
3) Gen. PI- ich; cf, swóy. 
Ihre, ber, bie, das, f. ihrige. 
Ihrer jey ober ich. 
Sbrethatben, ihretwegen, um ihretwillen dla nich. 
Ihrige swóy, swoja, swoje ober jego, waścin, a, e, ie forbert 
e reg ona pretenduje swego. Ich bin ber Ihrige jestem 
anskl, 
Ihro, Pron. posesa, oberb. F igre bfeißt unverändert in allen 
Generibus und Numeris blog nod im Hof und Curialſtyle. 
Ihro Majeftót Wasza Królewska Mość. 
Sbrzen, v. a., bugen waszeciać; cf, B. mowić do kogo wy. 
SIlegal nielegalny, nieprawny. | 
Allumination, £, bie, illuminacya, oświecenie. 
Slluminiren, v. a. illuminować, oświecić, 
me f. Ulme wiąz, g: u, ſ. Spern. * 
Ittiß, m. und n. ($at. mustela putorius, L.) tchórz, g.a, * 
Im == in dem, bie mit bem Dat. des beftimmten Artikels ber zus 

- _ fammenjezogene zur in w, we. 

Imbiß, m. ber, przekąska, cokolwiek na ząb, śniadanie, 
Imgleichen, foviel als ingleihen tudzież. 

- Immaßen, ft. fo wie tak jak; 2) —, indem, weil gdyż, ponie- 

waż, że, 

Immatriculiven, v. a. wpisać w rejestr, zapisać W rejestr, 

Amber, m. f. Inober imbier, g. u, 

Imme, f, bie, pszczoła. 

Immenwolf, m. der, żołna, L. 

Smmenblatt, n. das, miodownik, $g., KL, Jndz., kadzidło, ka- 
dzidłowe ziele, $g., (Lat. meliiiis). 

Immer zawdy, Bj., cf. zawädy, zawsze, zawzdyż Pr. + Poln. 
biśweilen zawszedy; ef. beftändig. Xuf immer na zawsze, na 
wieki; immer weiter — coraz daley; immer tiefer coraz gte- 
bley; fo arm er fi aud immer ftellen mag jakkolwiek bądź 
ubogim się czyni. 

Immerbar, veraltet f. immer po wszystkie dni. 

Immerfort ciągle, ustawicznie; bezprzestännie, 

Immergrün, n. (tat: riaca minor) barwinek zwyczayny, Kl., Hg., 
fehlt Jndz. 2) bas Hauslaub (Zat. semper vivum, L) roynik, 
L. 3) barwinek; ef, rozchodnik — sedum, 

Smmerbin ciągle, niech, niechże, 

Immermebr im daley, tym więcey, coraz więcey; 2)kiedy, kie- 
dykolwiek. 

Immerfchön, m. (Bat. erica) wrzos, Dg, KL, Jndz.z fumpfiges 
— (at. erica tetralix) wrzos błotny, KL, $g. Jdz, 

Immermährend ustawiczny, ciągle trwały, wiecznotrwały, wie- 
czny, nieustanny, nieprzerwany, nieodstępny. Gr. aloodsią- 
pnym prawie kaszlem dręczeni, DD, 

Ammerzu zawsze. 

Immirteift ft. inzwiſchen, inbeffen tym czasem, w tym. 

Imperativ, m. der, tryb rozkazujący, 

Imperſeltum, n. das, czas przeszły piedokonany. 
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Imperial, m. Imperyał, g. a, Rossyyska złota moneta wartości 
dziesięciu rubli. 


Impfen, w. a, szczepić, zaszczepić, 
Babiak, £. bie, — 
mponiten, v. a, imponować, przewodzić, nakazywać 
= —— ohne zu imponiren posłużna. bez pary, | Ale 
Impoft, m. ą Auflage, Ab, von bewegli 
3 tku; ef, Ruf. omni m" ma 5 
mpuls, m. popęd, g. u, Pte. Gr w owym powszech 
rg" AVI wieka popędzie sradycya pierwize "miepoce = 
ę r. Orz, biał Sand rozumi 
szlachetnego natchnienia, — Mn Pr 
In, Präp. w, wez, in ber Etabt wohnen w mieście mieszkać ; 
in Gefangenfhaft nehmen do niewoli wziąć, (a); cr war in Den: 
fion bei ipm był na pensyi u niego (a); in der Predigt na ką 
„zaniu, Krsk. au Balsam. Es ift biefeś bereits in der Rede 
nung mit inbegriffen należność ta już weszła w rachunek, ©, 
In einander jedno w drugie, wespoł, *wespołek; in einander 
fügen wespoł spoićz in einander Dünen jedno w drugie poza- 
wieszać ; in einander laufen jedno w drugie wchodzić, wbie- 
pó bie Hände in einander legen ręce złożyć; ins unendliche 
ezkońcaz in wie ferne do jakiego stopnia; in etwas cokol- 
—* 4 ag =. pen Ń 
egriff, m. ber, krótki zbiór, krótkie rnieni 
ogoł, 5. u, zawarcie, treść, krótkie ** —— 
rare f. * maga u, gorliwość, 
nbrünftig gorliwy, pałający, gorący, strzelisty, ręcey 
rosie Boga, aby et ze — Pm "m 
Incarnat, fleiichfarben, hochroth, aud als Gubft. n. bać — Inkar. 
Jasnorözowy kolor; cf. Tr, inkarnatowy, jasnoczerwony 
olor. 
Incidentia, PI. wnioski uboczne (a), cf, i 
Snclufive, adv. włącznie. a — 
— 1 f bie, niewłaściwość, f. g. ści, Gy. niewłaściwość 
sąda , 
gockdońt, m. = —— NS. 
correftheit, f-, niepoprawa. Gr Widać w ni yscach 
pośpiech i aopograwą, Dmch. — 
— n. bać, posewa ; ef. Inted, Inlleb. . 
nders w tym, & e, ponieważ; ind 
z bee a ner u nadana 
nbe$, indeffen tym czasem, gdy, z tym wszystki dnak. 
Indianer, m. bet, Indyanin, pęd Pl. Indyanie, — 
Indicativ, m, der, tryb oznaymujący, 
—— s ej m 3 4 - 
nbig, m. ber, ber Indigo Indygo, Mz. cf, "indycht, £. u; 
Indigopflanze, ſ. die, indychtowe ziele, beffer —— ziele By 
Jnotrecte ubocznie, przez uboczne sposoby (a). , 
* indyysaki· ||» 
ndioibuum, n. dać, indywiduum, Wz., osoba szczególna, B.; ef. 
L "jednotnik, nah 1) wg. istota pojedyncza, individaum, jm 
stestwo pojedyncze, Dowg. 
Indotenz, f. die, die Unempfinduchkeit, Bor lofigłeit nieczułość. 
Inboffiren, w. » m b. indossować, cf. L.* rzelecić, przekazać, 


rzelewać wexel, L. Ginen We ind 
Be — ra chſel indoffiren przekazać we- 


Indult, m. ber, ertheilte Befugnig zum Xuffdub der Zahlung In- 


dult, g. a- i 

—— — 

ERY TE an anna a 

gafa — w ra ng > > a RR bo 
waycy aczyniony, bezeceństwo. 


Infant, m. der, Infant, g- a, król ö 
SInfantinn, 1, nike kiwa = =" uma, mę 


Infanterie, (- bie, piechota, 
Safanterift, m. der, piechotuik, g. a, pieszy żołnierz 
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Infel ober Inful, f. infula, cf. *biret, g. u, eig. das Barettz ef. 
2) das Mirbeltópphen czapka Biskupia. 

Infullren, v. a, infułować, czapkę Biskupią komu dać, 

Mnficicen, v- a, zarazić, . : 5 

Inficirt zarażony; cf: uczestnictwo zarazów mający, DD. 

Snfintrio, m. der, tryb bezokoliczny. 

Sufufion, f. bie, moczenie, wymoczenie, infuzya, LL Er. co się 
dotycze odwarów i moczeń, DD. 

Snfiufionsthierchen, n. dat, wymoczek, g. czka, L. (a) 1825, 

Ingber, m. ber, imbier, g. u. M 

Ingenieur, m. ber, "Indaynfer oder beffer Inzenier, g. a, 

Ingermannland, n, Ingrya, L. 

Ingleihen tudzież, także, cf. Ruf. równomierno. 

Ingredienz, n- das, ingredveneya, przyprawa, R: 

Sngrimm, m. ber, rozjazd, x, u, cf. rozjuszenie, zazartość, zaja- 
dłość, zaciętość, zawziętość, ſ. 

Sngroffation, f. bie, intabulacya, ingrossacyn, hypotekowanie. 

Sngroffiren, w: »., in bać Pfanbtud eintragen zahypotekować, inta- 
bulować, Ingrossować, wpięywać w xięgi. 

Sngrón, m. (Pat. vinca pervinca) barwinek, 

Ingwer, m- der, imbier, g. u. . 

Inhaben, v. n. m. b. dzierżeć, pósiadać , trzymać, mieć co w 
mocy. 

gnbatez, m. ber, dzierżycie!, posiadacz , ef. właściciel, cf. *po- 
— — eines Wechſel okaziciel wexlu, cf. Tr. oddawca 
wexlu. h 

Subaftien, v. a. aresztować, cf. Stuff” pod areszt —, pod straż 


wziąść. 

Snboftirung, £ bie, zatrzymanie, wzięcie pod straż, areszto- 
wanie. . 

Inhalt, m. ber, treść, osnowa, brzmienie, argument, materya, cf. 
myśl, istota, rzecz zawarta, sens, rzecz, obmowa (a), zawar- 
cie, suma, 5. B- listu, Grn. pnob.; ef. objętność, NE., ef. myśl. 
Gr. laut Inhalt bes 4ten Artıkeis ber Verordnung w myśl exwar- 
tego artykuła postanowienia (a)- It. der Inhalt des Gollo flimmt 
mit der Angabe überein objętność oder objętość oder — 
zgadza się z podaniem oder paka istotnie to w sobie zawiera, 
co opowiedziano. Er- stosując się do brzmienia dekretu Jego 
Krölewskiey Mosel (2). Ten przywiłey wedle brzmienia jegoź 
ternz i na wieczne czasy potwierdzamy. Gr: podług obmowy 
kontraktu (a). Gr. stosownie do obmowy tcy obligacyi, RE. 

Mabaltóletr ogołocone z rzeczy pomysły, Pick, nd 

Inhibiten, v. a, zapowiedzieć. | . 

Snbibitionsfchreiben, n. das, listy zapowiednę, cf. inhibicya, 

Injurie, f. bie, obrażenie, obraza, krzywda, obelga, zelżywość. 

SInjurienprojeß, m. ber, sprawa o obelzę. 

Snjurienfade, f. bie, sprawa injuryyno, G. O. 

Inlage, 8, die, załączona rzecz, umieszczona rzecz, przyłączona 
rzecz, dodatek, g, tku, ef. annexa, cf. B. *inkluza, 

SIntand, n. baś, kray, wnętrzny kray. Er. Verfendungen nach bem 
Snianbe posyłki wewnątrz kraju. 

SIinländer, m. der, krajowiec, g. wca, *swojak, rodak, g. a, mie- 
szkaniec, g. ńca. 

SIniinbifh, ad. krajowy, a, e. oyczysty, 

SInted, Jniieb, m, f. Indelt poszwa. 2 

Intiesend, adj. załączony, umieszczony, zawarty. 

Inne, adv., Ę in ber Mitte, mitten inne w, we środku; 

innebehalten, v. irr. n., m. b-, Prs. id behalte, bu tebdltft, er bes 

Alt inne, Part- prs. innebebaltend, luperſ. ih —, er behielt inne, 

nj. daß idy —, er innebehicite, Imper, behalte inne, Part pri. 

innebebalten schować, zatrzymać. 
innecteiben, w. ier. a., Prs‘ id bleibe inne, Part. prs. innebleibend, 
Imperf. ih —, er blieb inne, Uonj. daß ih —, er innebliete, 
Imper. bieibe inne, Part. pri. innegeblieben mie wychodzić, zo- 
stać w doma; k 
innchaben trzymać co w mocy zweier. „:ierded. Er hält inne 
mit dem Stechen hamuje sztychy, P. k. 350. 
innewerten posirzedz, poznać. 

Innen, ady. ft inwendig w środku, wewnątrz. Mon innen und 
außen z wewnątrz | zewnątrz, beſſer aló z nadwora. 

Rad innen zu ku wnętrzu, ku wewnętrzney części, ku środkowi. 

Innere, adj. wewnętrzny, środkowy, a,e. Gr. in auswärtigen und 
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innern Angelezenheiten der Republil we Wszelkich rzeczy pcapo- 
litey potrzebach bądź zewnętrznych bądź domowych, ur 
Gr. kompanije z departamentów śrzodkowych, (a). 

Innere, nm. das, wnętrzność, f-, auch wnętrze, n., cl: umysł, m, 
cf. głębia, cf. serce, cf. wewnętrzny człowiek. Gr. Tyran 
zmyślał spokoyność, lecz drżał w głębi duszy, Feliński 208. 
Er- im Innern von Xfrifa we wnętrzu Afryki. Man füllte das 
Janere der Pumpe mit — napelniono jey pumpy wnętrze mie- 
szaniny gazow, Bys trz, Gott welder das Jnnere der Herzen 
burófdhauet Bóg, który czyta w głębi serc (a Nachrichten aus 
bem Innern des Bandes — dowozi im broń z wewnątrz kraju, 
08 Ciekawość widzenia krajów zapędziła mię w głąb” Gal- 

l, Krsk. It wewnątrz Irlandyi powraca spokoyność 
Gr. pie Tódter find im Innern des Hauſes eingef&toffen w Litwte 
corki w głębi domów zamknięte, Poj. It podroznik Cailkó 
zwiedził wnętrze Afryki aż do Tombuktu (a) 1828, 
cf, serce, wewnętrzny człowiek, Gy. wnętrze ma kształt staro- 
zylnego cyrku (a). Das Innere der Erde wnętrzności ziemi 66) 
1527. Środkowa Afryka. It. doniesienia z głębi kraja. 
Im Innern der Seele Wam pieśni, ludzkie oczy, uszy nie- 
potrzebne ; — — 5 — w duszy mey wnętrznościach, 
Świećcie na jey wysokościach, Jak strumienie pgdziemne, jak 
gwlazdy nadniebne, ex Mick. Gr, twarz nie zawdy umyska 
„odkrywa, PK-3 ins Innere feben przez skórę znść kogo, ls, 

Nanerhaló, Präp, wewnątrz, w cznsie, w pośrodku, potniędzy, 
w przeciągu; 3. B. w przeciągu niedziel ośmiu od wrecze- 
nia wyroku, RS,; innerhalb der Schrift we sredzinie; Gr. rzeca 
we średzinie (sc. dokumentu) obszernie wyrażona, RE; 
innethatb bes Danziger Landkreiſes w obrębach, w granicach Gdań: 
skiego okręgu wieyskiego. 

Inneriih, adj, wewnętrzny, środkowg; 2) —adv, wewnątra, 
wewnętrznie, 

Snnerfte, adj. wewnętrzny, a, e, cf. B. naytajemnieyszy, nay- 
wje — er läuft in bać innerfte Gemadh ucieka w glgd" 
pokoju (za 

Innerfte, m- bag, wnętrze, ef. B, wewnętrzność Gr. Bóg, który 
czyta w głębi sercz It. doniesienia z głębi kraju (a). 

Innig. adj. wnętrzny, ścisły, B-, serdeczny, uprzeymy, czuły. 

Inniger, Comp. wnętrznieyszy. 

Innigfte, Superl. naywnętrznieyszy. 

Innigkeit, f. bie, ścisłość, serdeczność, uprzeymość, wylanie. ' 

Jnniglih, adj., innigft, adv. wewnętrznie, serdecznie, uprzeg- 
mie; 2) ald adj, wylany, cf. szczelnie, . 

Innocentius, Jnnozenziuś, m. Innocenty, g. ego. 

Innung, f. bie, cech, g. u, kotporacya, koniraternla, towaray- 
stwo, bractwo, cf. Ruff. Po 

Snquiriren, r. a. Inkwirować, Indagować, rugować, wniść w śle. 
dztwo, dochodzić, sledzić, Wz 

Inquifit, m. der, inkwizyt. g a. 

Inquifition, f. bie, inkwizycya, śledztwo, skrutynium, 

Infaß, m, ber, mieszkaniec, g. ńca, obywatel, g. a, osiadły, 

Insbefondere, adv. osobliwie, zwłaszcza, szczegulnie. 

Inſchlitt, n. bać, łóy, g. łoju. Sprichw. łóy pije, a masłem słą 
smaruje, cf. Falſchheit, piel. von einem fatfhen Menſchen. 

Inſchrift/ f. bie, napis, g. u. . 

Inſekt, n. bać, owad, g. uz cf. Ł, *przewięź, oder "przewiaz, g, 
ęza ober przewięzisty oder przewiązły robak, *insekt; legtereś 
braudt Dziark. z. B. mięsiwa, które od much lub innych in- 
sektów, pająków były zanieczyszczones cf. Ruffifdy nasieko- 
moje. . 

Infel, (. die, wyspa, ostrow, g. u, kę 

Bałciewcjnie, m. ber, wyspiarz, g. wię 

Inſelchen, n. baś, wysepka 

Infelmeer, n. baś, archipelag; g. u- 

Jnfelt, n. bać, łóy, g. łoju 

gg adv. taynie, kryjomo ober pokryjomu, tajemnie, po- 
ajemnie. . 

Inögemein, adv. gemeiniglid pospolicie, ogólnie; cf. zazwyczay, 
zwyezaynie. 

Jnsgefammt, adr. wszyscy w obec, wszyscy wespół ober aM 
*wespołek, wszyscy razem, 

Infiael, m. das, pieczęć, f. g: 1, pieczęć wyciśniona, pieczątka. 

Jnfignien, PL, Wurdezeichen, Magt,eigen, Kıidskieinobicn insygula, 


| Inf Ins 


znaki dostojeństwa. , 

Infinuiren, v. ». wręczyć, oddać do rąk; 

Snótinftige, adv. na przyszlość, na potym. 

Infofern, adv, ile, dopokąd, w miarę tero jak; 

Znfotvent, adj. co swoich długów płacić niemoże, insolwent, 
długom swoim nie wystarczający, ef, bankrut, 

Inſolvenz, f die, niewydołanie długom, insolwencya. 

Snfonderbeit, adv. osobliwie, szczególnie, ; 

Snfptftor, m. der, inspektor, dozorca. 

Snfpettion,”f, die, inspekcya, dozor, g. u. 

Saftalliren, v- a., eipführen, einmeifen in ein Amt fostallować. 

Snftónbig, ad. usilnie. 

Snftandfegung, f. die, przyprowadzenie do stanu, Aut. - 

Snftanj, f. bie, der Geridtóftanb ap CR ; 

Inftebend, ad. blisko następujący, zbliżający się, nadchodzący, 
następny, zawarty, 

Snfter, n. ſ. Gekroͤſe, Eingeweibe. 

Sufterburg, n. ein Städtchen Instrać, g. I, ef. L. Instrucya. 

Inftintt, m. der, instynkt, g. u, zachętka wewnętrzna, L.; ober 
pociąg natury, cf, Ruff. skłonność. 

Snftitut, n. bać, instytut, g. u, instytucya, zakład, urządzenie. 

Inſtruiren, v. a: Instruować. 

Infteuttion, (, die, instrukcya, przepis postępowania, zlecenie. 

Snfirument, m. dad, Instrument, g. u, narzędzie, naczynie, sta- 
tek, g. w; cf. Böhm. nastróy, 2) dokument, g. u, list urze- 
downy, L. 

Eo p m. ber, b. świadek oczywisty ? 

Snftrumentalmufić, (. die, muzyka instramentalna, cf. *narzędzio- 
wa, L. im Gr. 

Snftrumentenmacer, m.ber, fabrykant instramentów muzycznych, 
instrumentnik, g. a, cf. Ruff. instrumentalny mayster, 

Inſulaner, ın, ber, wyspiarz, g. a. 

Snfurgent, ni. der, powstaniec, g. ńca, (a); cf, konfederat. 

Sntegratredjnung, f. bie, rachunek całkowy, L.; cl, B, rachunek 
integralny. 

— *— n. bad, Pl. bie Intelligenzblaͤtter dziennik intelligen= 
cyyny, G,D, 

Snterdift, n. bać, bas Verbot, der Unterfanungsbefehl Interdykt, za- 
kaz, klątwa, zapowiedź, ber Kirchenbann. 

z f, jj” —— własney woli, Bauer 

Intereffant, a ekawy, interesnjący, powabny, zaymujący, 

- 8. dla widza, FW-, ef. dzieje is * sh 
już z druku interessujące dzieło Gołębiowskiego o ubiorach 
olskich ta).  _ 

Snterefe, n. das, ber Vortheil, Ruten pożytek, g, tku, wygoda, cf. 
zajęcie. Mit lebhaftem Intereffe — lefen z Kaydywacym zaję- 
ciem czytać, (a); 2) —, Antheil zajęcie się, ef. poci 5 f. an: 

iehend,. Er. naymnieyszy błąd (w opowiadaniu atoli) ozię- 
bia coraz bardziey wzmagające się zajęcie widzów (a). 

Sntereffen, Binfen prowizya, procent, 

Snterefjent, m, der, interessent, g. a, (a), aud interesant (a). 

Interefiiren, v. a. interesować, obchodzić. Gr. mię wszystkie ich 
czyny obchodziły mało, Niemc.; ef. zaymować; Gr. X, Leo- 
pold ciągle trawi noce bezsennie i tylko to, go zaymnje co miało 
związek » jego małżonką, (a); cf. zaymować uwagę czyją, 
Aut. Niema —— re któryby w Edinburgu nie zna- 
lazł czego, coby go zająć mogło, Aut. 

Materjeftion, f. die, wykrzyknik, g. s, 

Sntermezjo, m. bad, bać Zwiſchenſpiel Intermedyum, Pl, inter- 


medya 
matka, f, bie, interpunkcya, kładzienie znamion pisar- 
skich. : 
Snterpunftiren, r. a. rozpunktować, punktami rozdzielić, L. 
Snterornient, m. der, interwenient, cf, interwencyą czyniący. Gie 
fónnen in bem Prozeß ale Intervenienten auftreten mogą do spra- 
wy przypytać się czyli uczynić interwencyą, Bhsz. - 
Snterventich, 1. bie, wchodzenie trzeciego, RE, interwencya. 
Sntrigue, (- bie, intryga, SP (fortelna), *prąktyka, satuka 
podstępna, podstęp, dołek, L. 


"Snvalide, m, der, iawalid, niezdatny dia niezdrowia do dalszey 


służby ; ci Böhm, niedażywiee. 
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Invalidenhaus, n. bag, dom. Inwalldöws Ruſſ. inwalidnoy dom. 

Snvafion, f, die, f. Streifsug, ein feinbliher Einfall najazd, napaść, 
wtargnienie, wkroczenie nieprzyjacielskie: 

Snventarium, n- dać, inwentarz, g. a, cl. rejestr, spis. 

Inventur, f. bie, inwentura, spfsywanie inwentarza. . 

Invefliren, v. a. inwestyować, nadać władzę nad krajem w lem- 
ność danym. 

Inveftitur, f. die, imwestytura, madanie władzy nad krajem w 
* lenność danym. 

ag ta adj. wewnętrzny, a, e, und ald adv. wewnątrz, we 
srodku. 

Inwendig wewnątrz. Gy. w naczyniach, których wnętrze było- 
by zwęglone, woda wcale się nie psuje (a). 

Snwohnende Sünde przemieszkiwający w sobie grzech. 

Anwobner, m. der, mieszkaniec, g. ńca, obywatel, g. a- 

Inzwiſchen, adv. tym czasem. 

Spern wiąz zwyczayny, ML, da wiąz pospolity, Jndz.; ilm, 
ilma, Dog, (at. ułmus campestris llme). 

Jrben gliniany, ziemny, naczynia zduńskiez 2 ©am 17, 28. 

Sedifh, adj. ziemski, poziomyz irdiſches Weſen ziemskość, t. 

Srąrnb, adv, eine Darttel die bie Unbeſtimmtheit anzeigt kolwiek, 
snadż. 

Irgendwer ktokolwiek. : 

Irgendwo gdziekolwiek, gdziesiś, gdzieś,” 

Jrgendwobin dokądkolwiek. 

Scis, 1, ober FJesdogel, ein Schmetterling błyszczak, motyl dalen · 
ny; tęcza, L+ 

grianb, n., ein fanb Irlandya. 

Seländer, m. ber, Irlandczyk, g. a. _ 

Irre, adv. błędnie, mylnie, w obłąkanym sposobie, zdrożnie; 
Er. Sie ift bisweilen irre im Kopfe oma czasem manią cierpi, 
Teatr — gehen błądzić, błąkać się. — moden zbałamucić, 
pomieszać kogo, zwodzić. An Gott irre werben oblgkania do- 
znać względem Boga. Es barf uns nicht irre maden niech nas 
to nieobchodzi, ef. kłocić, mącić komu głowę, przerazić, cf. - 
uderzyć Gr. Nie zachodźmy w głowę, 

Irre, f- die, obłąkanie się, błądzenie, 

Jrregutatr nieforemny, nieregnlarny, a, & 

Zrrtligiofitót, ( bie, bezreligiyność, niedowiarstwo, ef. święto- 
kractwo eig, Kirhenraub, bezzakonność eig. Gefeglofigkeit, bez- 
zakonstwo. 

Seren, v. n. m. & błądzić, mylić się. 2) — als v. a. m. b. — 

einen irre maden ober fi irren bałamucić, zwodzić, mamić 

kogo. Gr. irtet euch nicht niech was ta pi nieuwodzi, (a) 3 

ef. Bibel (Gal, 6, 7) irret euch nidt, Gott Läfft ſich nicht fpotten, 

irret euch nicht miech wam to nieczyni ambarasu, trudności ; 
ärgern gorszyć z vielleicht haft du geirret 6 B- im Sehen) mode 
ci się przywidziało, f. feblfehens irren ift menfhlih humanum 

* spia z e pg ga Jej Gr.; cf. poki ladzie, 
ty będą błędy; cf, nnyściśleysze towarzystwo człowiek, a 

błąd; cf, nikt bez ale, L. — 


Irxrender błądzący, obłędii 


Srrenhauś, m, bad, dom — (a) ; ital obłąkanych 
— age cf. czubki, L,5 dom — * krata —* 
ska, L. 

Srrereden, v. a, majaczyć, 

Irrereben, n- bat, nieprzytomna mowa, gadanie od rzeezy$ cf. 
majaczenie, DD; 3. B. skutki zatrucia grzybami poznają się 
— nieprzytomność, od rzeczy gadanie, drganie członków, 
a); (. Korr. ** No. 78, r, 1517. Chory wpada w nie- 
re mowę, Dz. zdr. 

ij f. a , B, > Feng! . ę 
rrgang, m. ber, droga błędna, labirynt; cf, kręte d labi- 
rynta, błędny chód, błąkanie, błąkanina ober mp błą- 

aniny. | 

Irrgarten, m., labirynt, błędnik, błędokręt, *błąkanina, błędn 
błędny ogród: Den Jregarten am Dlivaer Am in Bus Kan 
man ogród spacerowy. 

Srrgeift, m. ber, błędny duch, fanatyk, g. a, bitl. kłamstwo opo- 
wiadający; cf. Ruff, lżewierny, wietrenica, 

Jrrglaube, m, ber, wiara błędna, fałszywa, 

Iergläubig błędny; cl, obłędajk oder ch. błędną —, fałszywą 
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Irr Ja 


wiarę wyznający ober mający, heretyk; ef. Ruff. Idewierny. 

Jrrig, adv. błędny. obłędny, błędliwy, —— mylny. Y 
Er. wołać naprzeciw obłędnym zasadom. (a); jak mylnie 
głoszono, (a); irrige ober falfche Begriffe ton der Kunft fałszy- 
wie powzięte —— o szluce, Pic. Systema niespra- 
wiedliwe i obłąkane, (a). 

— ſ. die, mauka błędna ober mylna, fałszywa —, błędna 
nauka. i 

Jrriebrer, m, der, błędny nauczyciel, heteryk, g. a, blędy rozsie- 
wający, rozsiewca błędów; cl. B. obłędnik, g aż ch Ruf. 
razkolnik, rozkolnik. 

Nrrlidt, n. baś, ognik nocny (aa), błędne światło, Mi; cf błę- 
dny ogień, światło błąkające się, — mamiące, *błędnica, *głupi 
ogień, skoczny og: n. | 

Serial, n. dać, błąd, g. edu, 

Irrſtern, m. der, gwiazda błędna ober gwiazda błądząca, L.; 
gwiazda błykająca się, planeta: 

Irtthum, m. ber, błąd, g- błędu; ef. omyłka, 

SIerung, (- die, błądzenie, błąkanie się, spór, g. u, nieporozu- 
mienie, zwada. 

Irrwahn, m. ber, błąd, g. ed, przesąd, mniemanie obłędne. 

Ireiweg, m. ber, manowiec, droga błędna, — mylna; cf. L. *roz- 
droga, beffer rozdroże, s 

Zerwifó, m. ber; f. Jrrlidt światło błąkające się, *głupi ogień, 
skoczny ogień; 2) eine flińtige, unftäte Perfon tu był, tu go 
niemasz, wiercipięta, trzpiot, g, aj ol. ürcyk, lertycznyz $Pr.: 
Poln. hircum fircuta, 

Iſaak, mr Izak, g. a. 

tabelle, f. Izabela, imię białogłowskie. 

Sfabelfarśe, f. die, izabela, kolor brunatnożołty. 

Sfabelifarsen izabellowy, masłowaty, L.; cf, bułany, Bj. 

Slegrimm, m. wilk; cf, niekara im Kafd, 

Sjenfraut, n f. Eifenhart, gemeiner. 

Seland, n. Islandya, 

Qäländer, m. der, Islandezyk, g. a. 

Zötändifhes Mood porost Islandzki, mech Islandzki. 

Sfoliren, v. a. odosobnić, 

Sfolirt odrębny z ifolirte Häufer tu I owdzie rozrzucone dom- 
ki, Stasic. Er. utrata prawie odrębnego handlu z Portu. 
gallig i stanowisk dla okrętów w portach byłaby niezmiernie 

rzykrą dlą W. Brytanii, (a); w starożytności narody były 
Bardziey między sobą odrębne; w teraźnieyszym czasie ta- 
kowa odrębność zostałaby arcy szkodliwą (a)- 
Zfotirtbeit, f. bie, odrębność, z. B. — ustaw, LSR, 
Sfop, m. (at, hyssopus) izop, g. u, KL, $gn.; izopek, hyzop, 


Pan. ' 

Sfop, m. der, eine Pflanze von gewńrzkaftem Geruch und bittern 
Geſchmack izop, g u, 

SJspen ſ. Ifep- . 

Sfreaelit, m. der, Izraelita, oder bibl. Izraelczyk, g. a. 

Iſraelitiſch Izraelski. 

Iſt jest f. fein, feon. 

Spr oder iffet je, jada, f. effen. 

tatien, n. włochy, g. ów, włoska ziemia, 

Stalienifh włoski, a, le. . 

Staliener, m. der, włoch, g. 4. 

Italienerinn, f. bie, włoszka, 

Sat, adv. f. jegt teraz. 


od. 


(Ronfonent. 


u A adv: tak, tak jest, nnu, ale, ober Pr.:Poln. jog nad einer 
sorhergegangenen Frage kann ber Pohle zwar tak allein fegen,aber 


Sach Jagd 


er kann auch mit bem Verbum, fo wie. es ber kateiner thut, ant: 
worten, ober er braucht beides zuſammenz 5, B. iſt ex bier ge: 
wefen? a byłże on tu? Antwort: ja tak jest, byłz ja freilich, 
ja wohl jaźci, i owszem; ja boj bay prawie; 
Wenn ja in der Mitte des Gapes fteht, fo drut man es burdy 
wszak aus 3. B. bu meiśt ją wohl wo er wohnt wszak wiesz, 
z: on mieszka. Auch brüdt ja eine vertrauliche angelegentlidhe 
itte ober aud ein Verbot aus, z. B. thue es ja uczyńze to prze- 

cie oder — — dla Boga, — przebóz. Sage eś ja niemanden 
prze Bóg nie powiadayze tego nikomu. Eine Steigerung owa, 
owo, ba, ferner ją für je kiedy kolwiek; ja fogar nawet, (a); 
jedermann (r ihn für unfchutbig, ja fetbft feine Keinde geben ibm 
bieś Beugniß każdy go uznaje być niewinnym, ba nawet jego 
przeciwnicy świadczą za nim. Gy. I ślepy nawet, gdy ciska 
— cały dzień, niemasz dziwu, że w cel trafi czą- 
sem, 

Jach porywczo, nagle. 

Jachern, v. n. m. h. rozpustować, swawolować, szaleć, fochy ober 
figle wyrabiać. 

Jacht, f. die, bać Jagdſchiff Jacht, g. u (a); cf. Ruff. jachta, okręt 
gonczy, 

Jachzorn/ m. ber, porywczość do gniewu, popędliwość, guiewli- 
wust, passya, zapalczywość, f, 

Nadhzornig, adj. porywczy do gniewu, popędliwy, gniewliwy, 
passyonat. 

Zädchen, n. bad, bie Jade kaftanik, g. a, katanka, kurtka (cin 
turze Roͤckchen), L- 

* — Jakob, g. a, abgekuͤrzt im gemeinen kLeben Kuba, f. 

0 


Zagb, f. bie, polowanie, łowy, Pl. g. łowów ; Ruff- ochota. 
Alle Anftalten zur Iagd mahen wszelkie przygotowanie do ło- 
wów uczynić. Jagd auf Geeräuber madjen polować na roz- 
boyników morskich (a 
Die hohe Jagd łowiectwo wyższe, L. Die Mitteljagb łowiec- 
two średnie. Die niedere Jagb łowiectwo niższe. Jagd machen 
auf — gonić co, — za czym, ubiegać sią o co; cf. jechać na 
‘co. Gr. kto jedzie na niedźwiedzia, niech sobie łóżko gotuje, 
a kto na wieprza, grób, L. 

Jagbbar, adj: łowny, a, e, do polowania zdatny, nib J polo · 
walny; myśliwy, a, e, f- Jagbluflig; ef. pozwolony do polo- 
wania, B. . 

Jagdbediente, m. der, myśliwy, g. ego. 

Sagdflinte, I. die, Be ug‘ 13 a od polowania. 

Sagbgam, n, bać, sieci łowieckie audy — myśliwskie, (beides gut, 

r), ostęp, g, u, L 

Jagdgerechtigkeit, f. bie, prawo polowania. 

Jaadgeſchrei, n. bas, krzyk myśliwczy, 

Jagdhaus, n. bad, dom myśliwski. 

2 n. das, trąbka myśliwska. 

Jagbhunb, m. der, ogar, pies gończy. 

Sagblufł, f, bie, chętka —, ochota do polowania, rozrywka na 

—— ng z łowów. ya aj a. sk 

bluftig, zur Jagd geeignet m a, e, adj., A my- 
liwe z Fodu szczeni 4 pokszywał Jan Tarnowski ka Jakiecu 
się on urodził polu, Bhmle. 

Jagbmeffer, n.baś, nóż myśliwski, Kralowekl 

Jagdpferd, m, dad, koń do polowania, koń łowczy. 

Jagorenier, n. bać, knieja, cf. łowisko, L 

Sagbfóif, m. das, jacht, g. u, f. Badt. 

RBagbfpief, m. der, oszczep łowczy, rohatyna- 

Zagbftüd, n. das, malowidło myśliwskie, ©Bz., obraz polowanie 
przedstawiający. 2), cla Lieb śpiew myśliwski, ułożono pieśni 
do łowów, krajewski. 

Jagdtas, m. der, dzień polowania, — z, 

Sogbtafije, f. die, torba myśliwska5 torba łowcza, torba ło- 
wiecka. 

Jagdtuch f. Jagbgarn. 

Jagdtuͤcher, WI ma myśliwskie, płocienne obierze łowczej cf, 
ostęp, 

gagoute, (. bie, zegarek mały płaski, ch, zegarek Francuski, B.; 
zegarek łowiecki, — myśliwski. 


Jagd Sähr 


Zagtrefen, n. bas, myśliwstwo; cf. B. im Großen łowiectwo, 

polowanie. 

Jagdwildniß, f. bie, łowisko; Böhm. łowiszcze, knieja. 

Sagdzeug, n. baś, ma myśliwski, porządek łowczy, rzeczy 
myśliwskie; cf, myśliwcze obierze, L. 

Sagen, v. n- m, f., ſchnell laufen — bieżeć. Mals v. a., lau⸗ 
fen machen pędzić, gonić, gnać, polować, łowić, iść w pogon, 

Der Saijec R. = einen Birth Cesarz nganlat się za Ele: 

niem (a); Cesarstwo polowali wczoray na jelenia (a). 

Jagen, n. baś, gonienie, polowanie. 

Jäger, m. ber, myśliwy, g. ego, myśliwiec, łowiec, g. wen. 

Zägerinn, f. bie, kowezyni, bean myśliwka ift bie Grau des Jägers, 

Jägerburfch, m. ber, myśliwczyk, g. a. 

Zägerei, f- bie, sztuka myśliwska, myśliwstwo, łowiectwo. 

Qógergarn, n. bać, das Jógerneg sieć myśliwska, sidło toweze, 

Zägırhaus, m, bad, dom myśliwski, niby "nyśliwnia, 

Jagerhorn, m. bać, róg myśliwski, trąbka myśliwska, waltornia, 

S1igerhut, m. ber, kapelusz myśliwski, 

Zigerifch myśliwski, a, ie, łowczy, a, e. 

Zägermeifter, m. ber, Łowczy, g- ego. 

Sägermeilterinn, (. die, łowczyna; ber Sohn berfelben łowczyc, g. 

„, m; Die Zodter berfelben łowczanka, 
Zägernberf, n, eine Stabt Karnów, g. a, L. 

Jaͤgerſpieß, m. det, oszczep łowczy, rohatyna, 

Jaͤger prache, f- die, mowa myśliwska. 

—— bie, lege, 5. a, leyce, Pl. g. leyców, ober Pr-* Poln. 
eyczyki, w. 

Zäbe, adj., nel, pióglih, unvermuthet nagły, raptowny, prędki, 
szypki; 2 —, bięią, voreilig porywczy, popędliwy, źwawy. 

3) —, fteil, ſenkrecht, abhdngenb przykry, spadzisty. 

Zihe, f. die, spadzistość przykra, urwistoś 

Jahert, m. ber, potakiwacz, L.; potakiwający, wszystko przyymu- 
ący co kto powie; na wszystko zezwalający, — potakiwa- 
ący, a czarno? czarno, a biało? biało, ct. ciapu kapusta, ciapu 


roch, 

Jóbling, adj, nagły, raptownyz; adv. nagle, znagła, 

San, m., et f. Schwab ober ber my ar SĄ 

Zähnen, v. n. m. b. f. beſſer gäbnen ziewać, poziewać, 

Sabr, n. bać, rok, g, u, HI. felten roki, am bäufigften lataz tei 
Jahren w latach; cf. Ruff. god, leto. Das neue Jahr no 
rok, nowe lato. Diefes Jahr tego roku, cf. altpoln. und no 
$r.poln. latoś Künftiges Jahr na przyszły rok, cf. Pr.Poin. 
na wszerok, Gy. von Jahr zu Jahr od roku do roku, rok w 


rok. 
Jahrbuch, m. bać, rocznik, g- a, xięga rocznych dziejów, roczna 
książka, roczne dzieje, kronika, = uff. latopis, jów, 
Sabreófeft, n. das, rocznica, L., [. Zahrfeft. 
SJahresfrift, (. bie, przeciąg roku, B.; roczny "fryszt, czas roku, 
termin roczny, termin od roku, 
Jahrestag ber Geburt ober Gedurtótag rocznica urodzin, (a); anni- 
wersarz, g. a; cf. imieniny, Pl. eig. Namenstag. 
Jabreśwedhfel, m. ber, schyłek roku, anniwersarz, nastanie-nowe- 
o rokuz cf, Ruff. przemiana roku; cf, "alternata, alt, Mz. 
Jahreszeit, (. bie, pora roku, część roku, czas roczny. 
Babrfeft, n. baś, rocznica, L., roczne święto, doroczne święto, 
Sabr ang, m. ber, bieg roczny, kurs roczny, przeciąg roczny, 
zbiór roczny ; ef. rocznik. Gin Jahrgang Predigten całoroczny 
zbiór. obrót całego roku z kazanlami, Aut. 
Zahrgebächtnif, n. bać, rocznica, 5. 8. — urodzin, (a), ef, roczna 
pamiątka; cf. anniwersarz, g. a, uroczyste obchodzenie dnia 
nego; Gr. rocznicę urodzin obchodzić, (a), 
Jahrgehait, n- baś, bać Jahrgeld pensya roczna; roczne pieniądze, 
roczna +, "jargielt, roczne, 5. ego. 
Jabrgewachć, n. das, urodzny, g. aju, Ereoosacya. 
3 ak n. ni — sk jede, wiek, g. u. 
9, adj., ein Jahr alt ro en mający, roczny, jedaoro- 
cznys ein jóbrigeś Katb, Füllen zc. nn — R 7» 
Jaͤhrlich, adj, was einmal im Jahre ift oder nefhieht; 2) — alk 
Jahre, bas Jahr hindurch roczny, doroczny, coroczny, od roku 
— = ar * rok, r. 1 rg” SP. 
tlina, m. ber, "jarlak, roczniak, ef. uńskię jagnię ; cf, na- 
zimiec z. 8, von einem Schwein, Orl, 302, . poi 
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Jahrlohn, m, ber, myto roczne, płaca rocana; cf. B. zasługi 


roczne. 

Jahrmartt, m. ber, jarmark; ef. B. "jarmarek. 

Gabrmarttieute kierimaszujący, P- Jan. 

Jahrrechnung, f. bie, roczny rachunek, 

Jabrtag, m. der, dzień doroczny, rocznica, cf. imieniny, Pl, eig. 
Namenstag. 

ZJahrtaufend, n. ba, wiek tysigcleinl, tysiąc lat; ef. Ruff. tysiąco- 
lecie, dv. tysigenica, 

Sabrwedhfe, m, der, ſ. Iahreöwechfel, nad bem Ruf. przemiana 
roku, schyłek roku, koniec roku niby nowa koley roku, no- 
wy rok, cf, B. odmiana pory roku, 

Zabrweife, adr. rocznie, ną cały rok. 

Sabrzagi, f. bie, data roku, rok, łata, liczba lat, 8 

Sóbjorn, m. ber, porywezość do gniewu, popędliwość, gniewli- 
wość, passYa. 

Zäbzornig, adj. porywczy do gniewu, popędliwy; cf. B. zapal- 
czywy” } 

gairió, m. Jairy, g. Jairego. Das Goangelium von Jairi Täter: 
lin ewanielia o coreczce Jairego, 

Jatob, m. Jakub, g a, im semeinen Leben Kuba. 

Zatobiner, m. ber, Jakobin, g. a. 

Jakobiniſch, adj. Jakobinskl. 

—— f‚die, jakubowka, L,s małgorzatka, graszka doyrza- 
a w . 

Yalosistume, f. bie, starzec jakubek, B.; cf. KL starzec. 

Jatobeholz, n. (Pat. salix amygdalina) wierzba migdałowa. 

Safobófraut, Jatobstreuzfraut, a. (Pat.senecio Jacobaca) starzec jaku- 
bek, bg, Kl, Indz; 5. Jakuba kwiat, Hg. 

Jakobsleiter, (- f. Balbrian griechiſcher. 

Satobóftab, m. ber, gwiazda świętego Jakoba, Jakubewa paliczka, 
L.j laska jakubowa, astrolab, g. u. 

Zalappwurzel, f.jalapa, B-, cf. salapa, L., welches etwas anderes be: 
deutet, 

Jalou zazdrościwy, zazdrośny, zawistay. 

Zalouie, f. bie, zazdrość, zawiść, f. 2) — am Fenſter daluzya, (, 
L.; cf. zasłona, zasłonki, cf, zazdrostki oder żałuzye, (a 

SJamóe, m. ber, jamb, g. w. 

gammer, m, der, ein hoher Grab, bes lauten Wehklagens ubolewa- 
nie, kwilenie, skwierczenie, lament, lamentowanie, narzekanie, 
utyskiwarle, 2) ber hoͤchſte Grab beś Elendes ucisk, urapieale, 
niedoln, bieda, nędza, —— żułość, nieszczęście, sgroza, 
skaza, skażenie, Ostatnia bieda. 3) —,bie fallende Sucht wiel- 
ka choroba, kaduk, — choroba św. Walentego, uber 
nicht sdrowaś Maryja. ) —, ein Bober Grad bes Mitleidens 
politowanie, litość, "lutowanie, współubolewanie, pożałowanie, 
żałość, *kompassyn. 

Jammergefdyrei, n. das, krzyk bolesny, B; cf, krzyk £ałosny. 

Jammerycftalt, f, bie, marna postać, okropny widok. 

Jammerieben, n. bać, życie nędzne, — biedne. : 

Jimmerlidh, adj. żałosny, biedny, mizerny; cf. nikexemnys 

2) adv. mizernie, żałośnie ; Hmmertich umtommen — agi- 
nad; er fiebt jämmerlih aus marnie wygląda 

Jammern, v. n- m» b. lamentować, narze ubolewać , atyski- 
wać, biedzić się, biedować, skwierczeć, kwilić się, dałować, 
użalić się, litować ; 2) rozrzewnić, rozezulic; er jammert mid) 
Żal mi 205 jammere hierüber nidt nielituy ztąd. 

Jammerſchade pożał się Boże! Szkoda. 

Jammertbal, n. das, padoł płaczu i nędzy, dolina utrapienia. 

Sammervoll mizerny, biedny. 

Jan Page, m, fehlt Adel) motłoch, g. u, L.s pospolstwo, 
gmin, g. u, A 

Janitfhar, m. ber, jańczar, g. a. 

Janitſcharenmuſik, (. die, jańczarska muzyka. 

Sanitfharenpaufe, £ bie, tołumbas, g. a, L.5 turecki bębenek z 
dzwonkami, L. 

Sinne oder Januar, m. ber, Styczeń, g. cznia; Kaſchubiſch Go- 

g. a. 

Japan, n, ein Sand Japonia. 

Japaner, m.der, Japonczyk,g.a. . 

Japaniſch Japoński. 

Saftone, f. (Lat, japione) jasionek, $ g., SL, Jndz,; kolnik, rzepa 


' 
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dzika, pawiniec, Ha; eis. nah Un. th. herba pavonis Pfauen⸗ 
traut, Pfauenfhwanz. i 

Zasmin, m. (tat. jasmiuum, L.) jazmia, dzielzimin, g: u, jazmi- 
nowy fiołek, g. łka. | , i A 

Zaspis, m. ber, ein glaśartiger undurchſichtiger Kiefel, ein: und viel: 
farbig, der ‚eine ſchoͤne Glaͤtte annimmt, *jaspid, jaspiz, g. u. 

Säten (. góten, pleć, Präis. pielę, piołę, pioł, plewić, przeple- 
wiać; ef B, *plewść? oder "pleść? oder "plelić ? 

QJäter, m, der, plewiacz, *pielacz, 

Sóterinm, (. bie, "plewka, "pielaczka z cf. L.plewiennica, plewiar- 
ka, plewiaczka. . 
thaue, Aäthade, i. bie, graca, cf. rydlik, 
aude, f. die, jucha. J 

Jauchert, Juchart, m, ber, ein Feldmaß von verſchiedener Größe pol- 
na miara w różnych stronach rvżney wielkości od 116 do 
400 sążni kwadratowych, *jutrzyna, morg; cf. staje; cf, go- 


ny, Pl. 

qauk en, v. n. m. b. pokrzykiwać, (a); wykrzykiwać, *pochutni- 
wać, *krzykać, befier krzyczeć z radości, radować się- 
Gr. dziękował Blicher po prawey i po lewey stronie pokrzy- 
kujatym tłumom, (a). . 

Zaudızen, n. bad, wykrzykiwanie, pochutniwanie, wesołe wy- 


rzykKi. 

Samott, n.baś, słowo, dane słowo, skłonienie się, wola, zezwo- 
lenie na co, przystanie na co, deklaracya. Er. dano dekla- 
racyą, Krsk. Pp. 134; 

ef. głos, kreska eig. Stimme; im Ruff. sogłasie, zgodzenie się 


na co, 

Sy, der verkürzte Name Jeju, 3. B. o Be! o Jemine, o Jemini, o 
Jezu! 2) eine Partikel, weldje überhaupt eine Allgemeinheit ber 
Beit und der Sache bezeichnet, 3. B. von jeber, — od dawna. 

3) je fi. jemals kiedy, kiedykolwiek; Ep wer bat foideś je 
gehört ktoż to kiedy słyszał i 

jeguweilen czasem; ie ein Paar, je zwei und z po dwoyguż 
e und je lieben miłością wieczną miłować, KV. je länger bier, 

fpäter bort im — tu, tym poźniey tam; je eher, je lie: 

cx im rychley, tym miley oder czym prędzeyś je länger, je 
mehr im dłużey tym więcey. Gy. je mehr er hat, je mebr er 
will, nie ſchweigen feine Wünfhe ftil im więcey ma, tym więcey 
pragnie, nigdy nieumilkną jego życzenia; je mehr und mehr 
coraz bardziey, coraz wigcey — at, magis magisque, 

Se länger je lieber, ein Kraut, f. Mipranfez cf. L. żywiczka, 
iwinka mnieysza, L. f. Spedlilie, | 

Ze nadbem w miarę tego jak, jak; je nun he dobrze, nu tedy, 

Sebennod, Conj. im Kanzelenftpl, ſ. dennoch. 

Jeder, e, ed, jedweder, €, es każdy, a, e, wszelki, a, lez cf. co 
— to, ge B.co Polak, to Stanisław s na Ukrainie co chło- 

ec, to muzykant; co słowo, to nauka, L. Mit jeber Poſt er: 
= wir von ihnen Nachricht co poczta odbieramy od nich 
wiadomość ; jeden britten Mag co trzeci dzień, co Wzecio- 
dziennie, L. 

Sebermann każdy, wszelki. 

Zedermännislih wszem w obec, i 

Seberzcit kazdego czasu, zawdy, W;., zawsze, *zawżdy, 

Sebesmal każdą razą. 
beśmalig tymczasowy. 

Ins jedwb, pozach ij atoli jednak, wszelako. 

Sebweber, jeglidher, e, es, każdy, a, e. 

Zemald, adv. kiedy, kiedykolwiek. A 

Semanb, Pron. ktoś? if jemand ba? jestże tam kto ? jemand 
von unfern Freunden pewien z naszych przyjaciołz jemand ans 
deres kto inszy. . 

wnaódem, adr. Ta w miarę tego jak: Gr er handelt, jena&bem 
es ihm gut bünkt, jenachbem eś Die Umſtaͤnde erfordern postępuje 

ug zu. zdania, oder jak mu się zdaje, jak wypada, ober 
tego okoliczności wymagają. W 
Sener, e,eó, Pron. welches auf eine entfernte Sade binzcigt ów, 

i owa, owe Oder on, ona, Ono, ober tamien, tamta, tamto, 

Jenner, m., Zannuar styczeń, g. cznia, . . 

Zenfeit ober jenfeits, —— adr., fl. auf jener Seite z tamtey 
strony, na tamtey stronie, za; — des Grateć ztamtey strony 
grobu, po śmierci — ber Weidfel za Wisłą, zawiślany, za- 


Sen Sour 
wiślański, Lo — ber Donau zadunayskl. — tes Dniepers za. 
dnieprski, I, . z 


Ienfeits, n. das, pogrobowość, 

Ienfeitig na tamiey stronie będący, tamtostronny. = 

Jeremiaś, m. Jeremiasz, g- a. 

Jericho, n. Jerycho. Die Rofe von — Jerychońska roża, I, 

Serufalem, n. Jeruzalem, g. u, Jerozolima, Hierozolima, g. * 

Zerufalemstorn, n. ſ. Davdegerſte. 

Jeſuit, m. der, Jezuita, Pl. Jezuici. 

Sefuitermäge, (. bie, (Lat. trapa nataus) kotewki orzech wodny, 
XL, Jndz; wodny orzech, wodna kutewka, Da. 

SJefue, m. Jezus, g. a, voc. o Jezu au o Jezusie? 

SIesig, jegiger, €, es tereźnieyszy, ninieyszy, a, e. 

mego cf. übl, jegt teraz. — erſt, — allererft dopiero, teraz do- 
piero. — gleid) teraz zaraz, natychmiast. 


Jchund teraz. 
Joch, n. dad, jarzmo. —ońfen para wolow: Das Brädenjoh ja. 
chomąto. 


rzmo mostowe, Das Palój 

Iodhader, m. der, pług ziemi, L. 

Jochgeſtell, n. bać, łoże jarsmowe, Li. 

Jochochs, m. der, jarzmowy wół, wół roboczy 

godriemen, m. ber, rzemień jarzmowy. 

Sohträger, m. der, bieJodhirager im Brüdenbaue bie Querftüde oder 
Balfen weldje oben auf ben Zochpfählen befeftiat find poprzeczne 
sztuki lub belki albo nasady na palach jurzinowych, cf. pal 
jarzmowy; ef. tzbica mostowa, Tr. 7 

Zobann f. Jobanneś Jan, 

Johanna, f, Joanna, 

SIohannes, m. Jan, g. a. 

Nobannióbeere, (. bie, świętojanka, porzeczka; cf.porzeczka zwy- 
czayna, Ml; porzeczka pospolita,Jadz., 594 wino św, Jana, 

„Le; krzak porzeczkowy, Dg., (lat. ribes rubrum). Wilde — 
f. Berslrausbeere. Schwarze — f. Ahlbeere, 

Sohannishlume f. Gänfebtume, große, 

Johannieblut, m. bać, czerwiec, * —wca, Ls 1) f. Blutkraut 3) 
(Lat. scleranthus perennis); im przyjaciel ludu im Jahre 1835 
No. 13 wird die Hagenfcde Benennung bes vorftehenden Yateinie 
fhen = Drutfdy Johannisblut kosmaczek Lat, sclerauthus peren- 
nis genannt, 2) f. Ghriſtiwundenkraut. = 

Jogannióbrot, auch Borhorn genannt, Leine bohnenähnliche Baumfrucht 
welde bie Schweine lieben und im Oriente kóufig zur Fütterung 
befommen, f. Luc. 15, 16), (Zat. ceratonia, L.) świętojański 
chleb, chleb świętego Jana, słodkie strącze; cf. stokroć, nad 
Kl. św. Jana szarańcza | oder św. Jańska szarańcza strąkowa, 

Sohanniöfeft, n. bad, święty Jan- 

Sobannisfeuer, n. bać, sobotka, L. | 

Sobannisgürtel, m. f. Beifuf, gemeiner. 2) f. Bärlapp, gemeinet 5 
el. wiwier 7? P. A. 

Sohannisfraut, n. dziurawiec, L.; ef: św. Jana ziele cf. dzwo- 
nek matki Bożey, L.; obieżyświat, pępownik; ci. Ghriftiwune 
benirautz Feines — f. Dartheu, gefiredteś. 

Johannisltaub, m. f. Alleebaum, weißer, 

Tobannistraube f. Iobannisbeere, 

Sojeimiwodwi, m. f. Bodsbart (tat, spiraea ulmarla). 

Jobanniówiemdjen, n. das, (Lat. cantharis noctiluca, L.) żwietlik, 
robaczek św. Jana, świętojański robaczek, jest gatunklem świe- 
tlika, cf. błyszczak, cf. złotnik, L. 

Schaunishand, T., Joganniewurzel, f. Farrenfrautmónniefn. 

Jobanuitterorden, m. ber, zakon kawalerow św. Jana, Mąltańczy- 


ków, beſſer zakon Maltański, Wz. 

Jonifd joński. i 

wow gz ſ. * Z ne A ać = m 
ope, f. bie, bie Jupe, tzeó meibli teibunge 
jupka, gorset, korset, g. u‘ les bialogłowska, K.; "da. 
snocha, Grn. Hndb. 

Joſeph, m. Jozef, g. a. 

Sofephöblume, ſ. bie, kozibrod łąkowy, RL, Jndz.; słoneczny 
mlecz, wliśnik, $g., (at. tragopogon pratensis), 

Sofepheweiien, m. ber, (Bat, triicum <ompositum) pszeniea arad- 
ska, bg. 

Sofua, m. Jozue, 


Sournal, m. dad, A Zageóuó, eine Zeitſchriſt dziennik, g. a. 


Jug 
Journaliſt, m. ber, ber Verfaſſer einer Zeitſchrift dziennikarz, g. a. 


Gr. dziennikarze fałszywą rozrzucili wiadomość (a). 

Jobiallſch jowialny, wesoły, rubaszny, L, Gin jovialifger Menſch 
jowialista, wesołek, L. 

Subet, m. ber, krzyk radosny, *pochutniwanie; ef, okrzyk, ogłos, 

ezwa: — * 

ZJubelbraut, f. bie, oblabienica jubileuszowa oder — *jubilejowa. 

Zubelbräutigem, m- der, oblubieniec reg obchodzący, oblu- 
bieniec eg oder — "jubilejowy, 

Qubeldoktor, m. der, jubilat, g. a. 

Subeifeft, m. das, jubileusz, g. u, *miłościwe lato. 

Subelgefang, m. der, śpiewanie radosne, pieśń wesoła 

Qubeigefchrei, m. bać, krzyk radosny, "pochutniwanie, 

—— f. bic, jubileuszowe wesele, v. wesele "jubilejowe. 

Qubeifahr, n. bać, jubileusz, g. u, "milosciwe lato, 

Qubiliren, v n. wesoło wykrzykiwać, wyśpiewywać, *pochutni- 
wać sobie, > 

Qubiläum, n. baś, Jubileusz, g. u, *miłościwe lato, stolecie, wiek, 
czas ubłagania, Lu; cf. Stuff jubiley, g. eju, 

et n. das, jutrzyna, mörg, g u, cl. guny, P]. staje. 
ud! interj- heysn! dzium dzium! i 

Juchten, m., eine Wet ſtark riechenden Minbleberć juchta, skorka (ba- 
rania lub cielęca) czerwono farbowana, L. ż 

Zudem, v, n. m. b. świerzbieć, swędzić. 

Quden, n. das, swierzbienie, 

Judas, m, Judasz, g. a. e 

Judaskuß, m, der, pocałowanie jadaszowe. 

Qude, m. der, żyd, g. a; ef. ein geleśrter Jude żydowin.  Bóflih 
in Manzellcien als Próbicat starozakonny altteftamentarifch ; 
Sprichw. już teuu bieda kto prosi żyda, alt Xut.; kiedy bida 
to do äyda, a kiedy po bidzie, ent mię w dupę — Warſch. 
ein getaufter Jude przechrziaj ef. *Mamzer, wychrzta, *ircha, 
ironifh, Der emige Jude zyd obłąkany, L. Ein armer Jube 
żydzisko, Zum Juben werden złydzieć, *spożydzieć, zydem się 
stać, 

Zudenfeder f. Binfenfeibe. 

Qubengaffe, f, bie, żydowska nlica. 

QJubengemeinde, £ bie, kahał, L. 

Judengenoſſe, nr der, nowy żyd, KV.; Proselit; cf. == 
zydowski, na zydowską wiarę nawróconyż ef, bibL, Act, 2, 10 
nowa nawrocony. 

Zubenjunge, m. der, żydziak, g. a. 


our 


Qubenlind, m. bad, zydzię, spdsiękko, u; ef. bocher oder hachnr. 


Subenfirfdhe, f, die, (Rat. physalis alkekengi, L.) f, L, garlierki; 
fehlt im Kt. 2) Morneltitfhe wiśnia psia, psinki pecherzyste, 
pęcherzyca, żorawinka, garliczki; cf. B- oder L. miechunki. 

Zubdenteim, m. ber, bać Juden (Sat. asphaltna, L.) fehlt im KL, 
ef, B, und Ruff. asfalt uno zydowska smoła, kley żydowski 
(z morza martwego zebrany), kley ziemny ; cf. smoła żydow- 
ska, L. und 3Z., cf. P.K. 207. 

Sutenfdhaft, (. die, Zydowstwoz cf. kahał żydowski. 

gr f. die, bożnica synagoga; cf. Ruſſ. uczyliszcze ży- 

owskie. 

Mubenfpief, m. ber, żydowska lichwa, szachraystwo. Mit dem — 
—— szachraystwem narabiać ; mamić, niesprawiedliwą lichwe 

rać, 

Qudentbum, n. dad, wiara —, nauka żydowska, żydostwo, 

Subenzinó, m. der, czyńsz żydowski, j 

Jüdenn, f. die, zydowka und dem. żydoweczka, 

Zübifh żydowski, a, ie. 

Jugend, f. die, młodość, młodzież, g. y, młodź, g. t, wiek mło- 
dy, — młodzicński. Gr. młodość wesoła kwitnieje, starość 
amarszczona truchleje, Ern. $. 

Sugendtińthe, f. bie, kwiat młodości, ef. kwiecień młodości. 

QZugendfebler, m. der, pomyłka młodzieżyj cf. — młodego wie- 
—— młodzieński, błąd młodości; cf, B, wada mło- 

Gygenb ore, n.das, zapał młodzieńczy, żywość młodzieńcza, żwa- 
wość młodych lat, zywość w młodym wieku. 

Su rg PL die, uciechy młodości, rozkosze w młodo- 
i, Bw. . 
Aysendführer, m. ber, zawiadowca wieku młodego, L.3 ef. gu- 

. werner, pedagog. ' 

Jugendlich młody, młodociany, młodzieńczy, 


Jungſer 


Julchen, n. Jolianna, Julusia, i 

QJulepp, m., ein aus gebrannten Waſſern und Syrop zuſammengeſet ⸗ 
ter Kühltrant *julep, g. u, *julepek, g. pku, beffer ulepek, RBj. 

Julian, m. Julian. 

Julianne, f. Julianna, 

Sa, a. eine Stadt Juliaka. 2) — ein Herzogthum Xięstwo Ju- 

ackie. 

Sutie, f. Julia. , 

Julius, m., ein efaner Name Juliusz. 2) der Deumonat Lipiec, g. 
pca, fofó. Swietojanski. 

Qunctur, f. die, wiązadło, I» - 

Sung, adj. młody, młodociany, Gr. młody nabyway, stary za- 
żyway, Grn. Pndb · jung werden urodzić się. Wieder jung wer 
den odmłodnieć. Ginen jungen Sohn tefommen syna powić, 
urodzić; junge Mann(daft młodzi męszczyźni, młodzież, (, 

* młode pacholstwo, *przebrane woysko, KV, Gin junger Knabe 
młody chłopiec, chłopczyna, chłopaczek, cf. 'chłopiaszek,*chło- 
piecina. Gin junger Meafdy mło: 8 człowiek, młodzik. 

Junge, m. ber, chłopiec, g. pen, eliłopczyk, g. a, pachoł, g. a, 
pacholę, g. ęcia, chtopak, chłopczyna, czeladnik, g. a, dzie* 
ciuch, g. a; cf. młodzieniaszek, wyrostek, g. stka: 

Junge, n. bać, młode, g. ego- Junge werfen (von Hunden und 
Wölfen) oszczenić się 3 (von Kagen, Haſen, Schafen 10.:) okocić się. 
Eine junge Gans gasie, g. ęcia, P |. ęta, g.at. Gin jungeś Huhn 
kurczę, g. ęcia, Pl. eta,g. att Gin junger Dunb szczenię, g. 
ecia, Pl ęta, g. at. Cine junge Magd młodsza, izdebna, po- 
kojowka. Die junge Rebe latorośl, gi. 

Jungen, v. n. me - — Munge werfen, — befommen, ſ. oben oszcze- 
ma się, okocić się. (Gr. Die Sau jungt świnia się prosi, f. 
ferteln. 

Zungenbaft, jungenmógie, adj. chiopięcy, chłopcowy, chłopcom 
nicobyczaypym przyzwoity, nakształt rozpustnych samopas 
biegających chłopeów po ladajakiemu. 

Jungenftreiche, DL swawola oder rozpusta młodzików, dziecinne 
szlaczki, B.; cf. psotn, psikusy, kawałki nieprzystoyne, figle 
sowizdrzalowe swawolnych chłopców. 

Jünger, e, ed, adj. młodszy, a, e. 

Jünger, m. der, uczeń, g. uczniaz cf. zwolennik, g. & 

Jinserinn, f. die, uczennica. * 

SGunafer oder Jungfrau, f. die, panna, dziewica, panienka, Eine 
reine — prawiczka, Ł. Gie ift eine alte Jungfer geworden miała 
się starą panna, podsiała sobie rutki, 

Verfluchte Jungfer, ein Infelt ważka. 

Jungfererde, f. bie, bei ben Scheidekünſtlern bie reine von allen freme 
den Beltandtbeilen befreite Erde ziemia dziewicza, elementarna, 
pojedyncza, Le 

, n. baś, panienka, panieneczkaz felten verähtlid dzie- 
wite 


ungferli, jungfräuti panieński, a, ie. 

Sungferngras, n. baś, p Bruchkraut, głatted ; 
troftgras. 

— m. bad, drzączka mała, Kl, Jundz. (— Bat. brisa 
minor). 

Zungfernbäutchen, n. bat, błanka panieństwa; cf. Stuff. matoczna- 
ja pereponka oder djewstwennaja plewa. 

Jungfernbonia, m. der, felten n., jarzęcy miód, lipowy miód, li- 
piec; cf. B, miód jary. 

Zunęferntind, n. baś, nieślubne dziecię, z niezamężney pannyj 
cf. bękart; cf, Ruf. niczakonne dziecię, 

Sungferntiefter, m das, klasztor panieński, 

Jungfernknecht, m. der, kobiecarz, gael: ef- dziewezarz, L. 

Zungierntrans, m. ber, wieniec panieński. 

Junsfernkraut, n. ſ. Bertram, woͤhlriechender. 

Jungfernnaͤgelchen, a. ſ. Donnernelle. 

Junqfernó(, m. bać, nayezysisza oliwa, Di; wyborny oley- 

Jungfernraud, m, der, grabież panny, oder — punien, uwiczienie 
panny ober panien. * 

Jungfernſchube ſ. Frauenſingerkraut. 

Sungfeenfänle, (. bic, szkołą dziewcząt, szkoła dla młodych pa- 
nien, 

Quitafernftand, m. ber, panieństwo, dziewictwo. 

Nungferntritt, m. (Pat. polsgonum aviculare) f. Blutfraut. 

Tungfernwache, n. bać, jarzecy wosk, wosk jarzęcy, ex Tefim 

Sungferfhaft, (. bie, panieństwo, dziewictwo. Gy. ber Jungfer 


2) —, ſ. Augen 
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fekoft beraubt dała sobie zabrać panieństwa jagodę, L. 
Jungfrau f* Zungfer. 
Sunofraufgafe 1. Sungferafe 
t 1. Ssunafer! . 
en. * ber, młodziąn, g. a, młody kawaler, ef, kawa- 


ler, g- a. E 

Sun hefeltenthaft, f- bie, młodziańskie życie, młodzieństwo, stan 
młodzieński, — kawalerski, L. 

Süngling, m. ber, młodzieniec, g. ńca, młodzieniaszek, g. szka, 

Jinglingóalter, n- bać, młodzieństwo. 

Zünglingsblume, f. bie, kocanki piaskowe, KL; szarota żółta, Hg. 
Jndz; kocianki żółte, piaskowe, koteczki, Hgn., (at, gna- 

halium arenarium). 

gdnsft, adv, neulid, vor Kurzem niedawno, onegday, *ongi, osta- 
tnig razą. 
üngfte, adj. naymłodszy, a, es ber jünnfte Tag sądny dzień, 

si dzień —— dzień sądny z cf. Li dzień pański. 

Süngfter naymłodszy. a 

Suniuć, m. der, czerwiec, g. wca; Kaſch. Swigtecznik. 

unter, m. ber, zufammengezogen aus: junger anicz, & 0, 
paniątko, zacny młodzian. 2) verädtl, młodzik, miokos, 

Supe, 1. ſ. Ber jupa jupka. 

Jupiter, m. Jo A. 

Zürgen, m. für Georg Jerzy, g. Jerzego. 

Surisbiction, (- bie, Jurysdykcya. 

Qurisprubenz, f bie, prawnictwo, nauka prawa, L. 

Gurift, m. ber, jurysta, prawnik, g. a, 

Surifterei, f. bie, prawnietwo, 

Zuriftifh prawniczy, prawny. 

QZuft właśnie, prawie, w sam raz. 

Suftiren, v. a. zrównać sprawiedliwie, umiarkować- 

Juſtiz, f. die, sąd, a sąd sprawiedliwości, sprawiedliwość. 

Suftiyamtmannı m, ber, urzędnik sprawiedliwości, amtu jakiego 
starosta, B. 

Quftigpflege, f. die, wymiar sprawiedliwości, Pust. (a). 


Quftizrath, m. der, radzca sprawiedliwosciz cf. uff. justyckoy 


sowietni 
Guftigwefen, n. baś, sprawy sądowe, sądownictwo, Wy 
Suwel, n- dać, bie Juwele, f., ein gefchliffenec Eveiftein kleynot, *ja- 
wel, drogi kamień. 2) bie Juwelen (ohne Singular) bas Geſchmeide 
kleynoty: 
guwentóftócn, n. das, szkatułeczka na kleynoty. 
Quwelier, m. der, Jubiler, g. a, ex Tchn., kamienie drogie opra- 
wujący i niemi handlujący, *kleynotnik, g. a, 
Zuawelierkunft, £. die, jubilerstwo, 
sup, m. ber, plugastwo, nieczystość, *nleczystota, beſſer nieczy- 
stość, TB. 


+ 


4 

Rua ft, Ga$afe, eine geheime Verbindung von Perfonen gu. eis 
ner böfen Abficht, Ränke, Kunftgriffe kabała, fakcya, podstęp, spi- 
sek, spiknienie, intryga. 

Kabbein, niebr. f. zanfen kłocić sie, 

Kabel, (. bie, bać Mateltau, m, d.t. Anfertau kiersztak ober kotwi- 

| €zna lina, Tr, 2) das £ooś los, g. u. 

Stabeljau, m. (Vat, gadus inorhna) kablion, kablon, sztokfisz. 
NB. Sztoküsz i kablion jest taż sama ryba, ale na różnych 
mierscach łowiona i różaym sposobem solona. 

Sabein, v. m m b. los rzucać o co, przez los dzielić. 

Kabinett, m. ſ. Gabinet gabinet, g. u. . 

Kapufr, 1. bie, ein engeć Zimmer, eine ſchlechte Hütte izbisko, mizer- 
na chatka, chałupisko. 





Sad Raif 


1 
f, die, ein napfförmiges Stuͤck von gedrannter Thonerde ka- 
—— — beſſer kafel, My. Die Hohlkachel kachel locho- 
waty, 

Kachelofen, m.ber, piec z kachlow, piec kachlowy, L.; —kachla- 
ny, beffer kaflowy P> Wz. * 

gy n. m, b kakać, srać, feydać, hoͤflich na potrzebę 
chodzić. 

Kabdig, m. ber, ber Wacholder (Lat, juniperus) jałowiec, g. wca, 

Saber, m.ber, popa g. dika, wole, podbrodek, Bolh-, 3. B. 
— mu urosł jak u wieprza. 

Käfer, m. der, chrząszcz, g. a, cf, krówka, żuk. 

Safi, n. bać, puślad, g. u, plewa, Pl, plewyz cf Ruff. osiewki, 
wysiewki. 

zk: m. ber, kawa. 

Kaffeebaum, m. der, drzewo kawowe. 

Kaffeebobne, f, bie, ziarko kawy, 

Kaffeebrett, m. bać, taca ober lacka do kawy. 

Kaffeeaefhirr, n. bać, serwis do kawy. 

Kaffechaus, n. das, kawiarnia, kafenbauz, g, u. 

Kafferkanne, f. die, "kaftyrek, g. rka, Tr4* beffer imbryczek od 
kawy, ober do kawy, My. dzbaneczek do kawy. 

Soffeemibie, 1. bie, młynek do kawy. 

Staffeetaffe, (. bie, filiżanka *kawowa oder beffee — od kawy, 

Kaffeetifch, m. ber, stolik do kawy. 

Kaffeetrommel, (. bie, piecyk od kawy, 

Käfig, m. ber, klątka, * 

Stafidler, m. f. Abdeder, 

Kaftan, m. ber, kaftan, g. a» 4 

Sagi goły, nagl, *gomoty, eig. hörnerlos A arty. Gin łab: 
lee Baum gołe drzewo, cl. *zwiędłe, each —5 
— —— tabl machen wyłysić, ołysićz kahl werben 
wyiy e 

Sabibcit, (die, łysość, łysota, gołość, golizna, pleszowatość, brak 

—— el. RE p — / A 
abitopf, m. ber, łys, g. a; cf. łysoń, g. ia, łysiec, łysa głow. 
łysina z włosów oblazła, łysość głowy, 2 König Fi pawi 
cf, wyłysiała głowa. 

Sakitópfig łysy, plessowaty, bez włosów na głowie, 

Kahm, m. ber, pleśn, g. i, omszenie. 

Kahmig, adj. spleiniaty, pleśniwy. 

Kahn, m. ber, czołno oder czołn. 

Kahnlippe, f. bie, dwulisteik koralowy korzeń, RL; dwoylist ko- 
ralowy, Jndz.j żłobik bezlistny, Bg., —— cymbidium coral- 
lorhizon, $gn., cf ophrys corallorkiza, Linn.) 

Kai, m. der, bulwark nad Wy, z. B, drewniany, murowany, Wz., 
grobla nad rzeką murowana, przyrzecze murowane (Brany, 
qual); ef. B. przystań kamieniem elesanym obwiedziona, ob- 
mnrowanaz cf. winduga, cf. Ruſſ. nabereinaja, cf. Deutſch 
tegan, Schiffälände . 

Kaigeld, n- dad, grobelne od wyładowanych towarów. 

Saifer, m, ber, Cesarz, g. a; cl" Imperator, z. B. Rossyyski (cf. 
Car eig. König); ef, Sołtan, z. B. Turecki G©prigw. wo nidts 
ift bat ber Kaifer fein Recht verloren brać tam trudno, gdzie nie- 
masz. 

Kaiferfliege, ſ. bie, cesarz mucha, 

Kaitergrofchen, m. ber, czeski, g. ego. 

— m. der, Ryński oder złoty ryński. 

Staiferinn, (. bie, Cesarzowa, g. ey. 

Kaiferkrone, f. bie, korona Cesarska. 

Staiferlih, adj. Cesarski, a, ie, Imperatorski. 

Kaiferling, m. ber, ein efbarer Blätterfhmamm gatunek bedłow 
(grzyba) Ban laseros, fat. amanita plana, orbiculata aurea, 

iilen. 

Kaiferfhnitt, m. ber, cięcie brzuszno-maciczne (a) 1830; płatanie 
Cesarskie, l; cf. L. wyporek, — cezara, Ls cf. B. ope- 
racya Cezara, wyprocie płodu, — dziecięcia z żywota macie- 
rzyńskiego; ct. L. wyporek. 

Staiferthec, m. der, herbata Cesarska. i 

Kaifertbum, n, das, Cesarstwo. 

Kalfermwurzel, f. (Lat. imperatoria) mistrzownik, L.; mlarz, & u, 
L. und Sl. cf, carski korzeń, nad) bem Ruf Müller. 


Ki Kal 


Kajuͤte, f. bie, kajuta, skarhöwka, ef. izdebka. S.P. Gy. przyjął 
nas kapitan do izdebki swojcy, SP- 

Kal, m. der, *kak, g.u, pręzierz. NB, kak ift unbefannt, Wz. 

Kalt, n. das, cielę, g ęciaz cf. cin Bullenkalb cielec, cielak., 
Gr. pakorne cielę dwie matki ssie, Aut, Mom. vom Zoł- 
kowski. 

Kaͤlbchen, n. baś, cielątko. 

Kalbe, (. bie, f. Kärfe, Etärfe jalowien, 

' Kalben, v. n. m. h. cielić sie, ocielić się. 

Kälberbiut, n. bać, krew cieleca- . - 

Kaͤlberbraten, m, der, oder beffev ber Kalbsbraten, m. cielęca pie- 
ezenia. 

Sólberfane, m. ber, ugodzenie jelenia albo drugiego zwierza w 
piersi lub w serce (u myśliwców). 

Siibergetrófe, n. Dad, kreski cielęce, 

Kätberbaft, adj. ciclęcy, —— cielakowaty. 

Kälberkropf, m. der, PrsWoln. bzducha; cl. blekotek, KL, $ gs 
czechrzyca, Jnd.; trzebula, trybula, trzebulka, Hp. (Pat. chae- 
rophyllum). Gemeiner — blekotek pospolity, Ki.z czechrzyca 
leśna, Jndz. (tat chacrophzylum sylvestre), Anolliger — ble. 
kotek głowkowy, £ 1, $g., czechrzyca głowkowa, Jnd/z. (Lat. 
chaeropbylium bulbosum). Beräubender — blekotek wisły, 
Kl; czechrzyca zwisła, Jndz.; mirnik, Dgn, (Sat — temu. 
lum)s haariger — f. Bergtörbel). : 

Milocrmagen, m. ſ. Lab. 

gälbern, v. n- m. b. f. falben ocielić sięz 2) —, fiń übergeben, 
brehen womitować, 3) alberne Poſſen machen błazeństwa wy- 
rabiać, figlować, flglestroić. rozpustować. swawolować, kozło- 
wać; ef. rozigrać się jak cielę, L.; cf. B. *cielgikowacz ift 
nicht ibl., Wz. 

Stóttern, adj, cielęcy, a, e. 

Sälberftoß, m. ber, bie Kaidófeute ćwiartka cielęciny, Wi; cf. tyl- 
na ćwiartka cielęcn; cf. B. *giezka. i 

Kätberzahn, m. der, ząb cielęcy. 2) in ber Baufunfk, ein aus ein: 
eſchnittenen Kerben beftchender Bierath an einem Hauptgefimfe ząb- 
owanie, ząbkowatość, M 

Kalbfell, n. das, belfer Kalböfel skóra cielęca; 2) fig. bie Trom— 
mel bęben, g. bębna. 

Kalbfleiſch, n- das, cielęcina. 

Kalbleber, n. bać, skorka cielera. 

Saldledern, adj. ze skórki cielęcey s Ealbleberne Stiefel cielakowe 
böty (a); beffer cielęce boty, Wy, 

Salbóauge, n, ſ. Gaͤnſeblume, azofie. 

Malbóbraten, m. bór, cielęca pieczenia. 

— n. das, die Staibsbrdfe, das Kalbsgekröſe mleczko cle · 
ęce, Lu > 

Kalbsgeſchlinge, m. baś, letkie, g. ego; cf. dudki, g. ów. 

SKalbeifop, m. f. Bobnentraut: 

Kalbskeule, f. bie, ćwiartka cielęciny, TW. 

Salbstopf, m. der, głowka cielęca, fig. głowa tępa, mozg cie- 
ęcy, ; 

Kalbelab, n. f. Lab. 

Satbómiih, (. die, mleczko cielęce. 

Aalbsnaſe, f. ſ. Bradenbaupt, 

Kalböviertel, n. das, ćwiartka cielęciny: 

Kaldaunen, PI- bie cbaren Gebórme eines Thieres kiszki, flaki. 

Kalekutiſcher Dahn, m. ber, Indyk, g. a; Preuß, » Poln. kałkun, 
m. g. A. 

— > in Preußen eine Abgabe ber Landleute an igre Pfar- 
rer kolęda: 

Stalenber, m- ber, kalendarz, g. as cf: Ruff. miesigcoslow. 

— maden, fig astrologować, różne myśli przypuszczać do glo- 
wy, myślami się trapićj el. rozmaite na myśl przychodzą kon- 
cepta, ex Pasztet. 

Salendermacher, m. der, układacz knlędarzy, M3, cf. *kalendarzo- 
wnik, g. a, cf. kalendarzów układacz, Iz. 2dz. 

Kaleſche, (. die, eine Art eines leichten, oben offenen Wagens kolaska, 
NB. Das Fransófifhe caleche kommt aus dem Siaviſchen ber; 
denn koło das Rad hat noh im Ruſſiſchen den Plural kołesa 
und kołysać welches davon abftammet beißt wiezen. Sollten die 
alten Galier Slaviſcher Abkunft ſeinz denm das Franz. ralson ift 
auch leichter von rozum, razum als von bem Lateiniſchen ratio ab: 
guleiten, ferner Tante — Ruf. Tetka; ef. bell — biały, depe- 
cher — śpieszyćz aud suknia heißt im alten Kranz. eben fo. 

Mrongovius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 
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Kalfaltern, v. a. naprawiać okręt, dzłury, roapadiinv’ w okręcie - 
zgrzebiami zatykać, zabijać i nasmalać, dychtowali ef, Ruff. 

; —— von konopie Hanf. - 

Stali, n,, 5 B. fiberfduerteś Sali im 3. T. przesolan potażu (tat, 
jnurias superoxygenatus ober kali oxymuriaticum). 

KOKO „pa (fat, salsola kali) solanka pacierzyczka, 5 9, fehlt 
alinfenbaum, m., Kalinkenbeere, f. irſchholder. 

Kalk, m. der, wanno, ET 

Kalfonwurf, m. der, tynk, g- u. 

Katfartig wapnisty; cf, wapienny. 


„ Kaltójder, m- der, woda wapienna, ex Tehn.: 


—— n. das, palenie wapna. 

alttrenner, m. der, wapiennik, g. a; ef. B. beffer wanni 

— ſ. bie, piec da wypalania A pupe OWA 
—— L., nah Bebrowski wapiennia, b. 2) wapien= 

"a. Yo, dh ae ren = Salt zubereiten wapnić; ef: 

‚ w wapno Kinse; falfene Dieife oder Kallpfe xa bi 
DD, avó farka gipsowka, U — — 

Kallerde, (. die, ziemia wapnista; cf. B. ziemia wapienna. 

Kaitbótte, ( bie, der Kalkofen piec wapienny; cl. huta, wapiennia, 
*wapiennica, L., wapielnia (s), 

Kallicht, adj. wapnisty, a, e. 

Staltig wapienny, wapnem pomazany. 

fet r, —* ług —— Kalkus. 7, 
alkofen, m. ber, f- Kaithütte pi i 
— y 9 piec wapienny, waplennica, wą- 

Kaltpfeife, £. bie, lulka biała, 

— m, der, 2* u mularıy, T.. 
allftein, m, der, wapień, v. wapiennik, x. je 
szone; ef, B. —** wa Has, EUREN — 

Kaltſteinlager, n. das, v. pokład kamieni wapiennych. 

Staitwaffee, n- das, wapnista woda, Lo; beſſer wapienna woda. 

— m, der, kałamayka, ex Techn.; materya sirefista wet- 
niana. 

Satmaufer, m. ber, cin Menſch der fiń das Licht ſcheuend in ber Gi 
famteit dem Rachdenken ńbertóft odludek zamy słony ; mra 
przemyiliwech pokątny, fantastyks cf. kryjek zatopiony w 

KOTA c ałamut pokątny, pieczołownik 'pokątny, 

mäufeen, v. n. m. b. kaweczeć, dukwić nad czy 5 
pieczołować, kuczyć w kącie, osobno jsko odludek — 
czyć, L. (a); stronić od ludzi zatopić się w myślach samo- 
toych- Er. ślęczyłem z jakich parę tygodni nad temi projek= 
tami po większey części waryackiemi, SP. 

— —— —— semeiner — f- Aderwurss cf, 
Marak oder tatarskie ziele; Pr.:Poln. kal i 
falfher — ſ. Aderwurze ik — 

Kalotte, (. bie, jamułka, pluska, L. - ' 

Kalt, adj. zimny, a, e; 2) adv. zimno. Gr. bie Falte Hand 
zlodowaciała ręka, Aut; Falte Küche zimna kuchnia, Tz., je- 
dzenie na zimno, B.; ef. kolacya na zimno, mdr; ef, Ak 
obiad, sucha wieczerza s k 
— g u, Wz. 

alt werben oziębnąć, ostudzić się, ostygnąć, oziębić się, zf. 
mnym się stawać, ziębnąć ; ef. fią. uwrześ. Es wirh tal Bra 
bia się. Kalt madhen ostudzić, oziębić, zabić, trupem poło» 
żyć alte Berednung skrzepla rachuba, (a); alter Brand 
area, piekielny ogień, nnywiększe zaognienie się, 

8 ift kalt, cd wird falt mroz bierze, W}., zimno, marznie, zi- 
me się ae na zimno oder na mróz sie zanosi. 
zimno mi. 


falte Schale *kaliszan, g u (a); ch 


i Mir tft Fa 

Das falte Fieber zimna fehra, ograżka, p ay 
— "psina, *ciotuchna ; kaltes Waffer zimna woda; tala 
ter Rordivind zimny wiatr północny, Weder kalt nod warm ani 
zimny, ani gorący: 

Sattblótig krwi zimney, » zimną krwią, oziębły. 

Staltblitiąfeit, (- die, oziębłość; cf- krew zimna, 

—— »L —— pa” +, ex Tchn. 

0, f. die, ziomb, g. u, 4 ef. zimno, ga f. noś 
oziębłość, Die — bes Mafferś ziąb wody. 4 sado by 
nieniom krwi przez części rodne dobrze służą okładania ży- 
wota Ww kilkoro złożone chusty w zimuey wodzie macziue i 
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dobrze wyzionięte, aby w nich tylko ziąb wilgotny pozostał, 
dodać można dla wzmocnienia skutku do — wody czwar- 
13 część octu winnego , w tey mieszaninie maczać chusty i 
często ponawiać, Dzrk- 

Stólten, v* a., falt mahen, bodh nur von ber Empfindung ber Kälte 
im Mórper ziębić, oziębić, ehłodzić, studzić, 

Siitlidy trochę zimny: 

Kaltſchmid, m. der, mosiężnik, kotlarz, g. a. 

Saltfinn, m. der, oziębłość. 

Saltfinnia oziębły. _ ‚ 

Kaltjinnigkeit, £. Bre, oziębłość. 

Kamaſche, f. die, kamasza, B.; ef. zakolanko, Gr. boty allecuyer, 
ostrogi posrebrzane i zakolanka białe płocienne, (a); cl. ? 
"Iysteianka, *nagolenica, pończocha bez — 

Sameel, n.das, oder nah MAblng.: bas Kamehı wiełbląd g. a. 

reg * sierść wielblądowa. 2) eig · Kamehlgarn ka- 
melor, g. u, 

Stamecihóren kamelorowy, beſſer kamelarowy, Wi Gr. kapelusz 
obszyty taśmą kamelarową szeruką na poł cala. 

Sameelbeu, n. das, kostrzewa wysoka, 5g, MI,Jndz.; kostrze- 
wa łączna, $g, (tat. festuca elatior). : 

Kameelleopard, m.ber, wielb qdoryś, L, 

Stameelfchaf, n. bać, wielblądowca, L. 

acya ciernista (a). 

Kamerlöhaut, f-bie, skóra wielblądza, 

Kameeitreiver,m. ber, wielbladnik- 

Kameelzieger f. die, wielblądokoza, L. 

Stamefot, m, ber, kamlot, g. u. 

$Samerab, m. der, kamrat, towarzysz, g. a, kolega, - 

Kamitle, f. die, rumian, rumianek (Pat. anthemis, L.) f. Gbamile. 
Nah Sudow ift anıhemis die Ajterfamille, |. Chamillemaruna ra- 
miankowa. 

Kamin, m. der, komia, g. a, kominek, g. nka. 

Kaminfeger, m. ber, der Schorfteinfeger kominiarz, g. a. 

Saminfater, m, das, ogień kominkowy; cf. B- ogień na kominie, 

Staminmantel, m. ber, kaptur kominowy, — nad kominem, L. 

Kaminröbre, F. die, rura kominowa, 

Staminfójirm, m, der, ekran, zasłona od ognia v. ogniochron wie 
spadochron Fallſchirm. 

Stamifol, m. dad, kaftanik, g. a; cf. B. kamizelka, eig. Weſte 

Kamm, m, ber, ber Paarłamm grzebień, g. ia: 2) — der Weber 
płochn. 3) — bes Hahnes grzebień, mięsistość wyrastająca na 
głowie u koguta. 4) —, ein Werkzeug bei den Wollkaͤmmern 
szezotka. 5) — des Pferdes, b. i. ber obere Theil des Halfes, 
worauf bie Mäbne wählt szyja, część karku końskiego; ct. Ruf. 
zatyłek Kammhaar grzywa. — can ber Weintraube, b. i. die 
Stiele an den Weintrauben, woran bie Beeren hängen szypułki, 
Pl; ef. kiść szypułek winogronnychs dichter ober enger — 
zęsty grzebień. Gin weiter — rzadki grzebień. Gin elfenbei: 
nerneer — słoniowokościsty grzebień. Epridw, alle Leute über 
einen Kamm [deren ze re ag równo postępować, nleczy- 
nić różnicy między ludźmi, 

Kammblatt, n. baś, retki ober — Pl, L. 

Kımmbraten, m. der, ein Stuͤck Minbfleifh, weldes aus ben Border: 
* zum Braten gehauen wird, v. schab, Wz., Zebrowa pie- 
cień. 

‚Kanmbürfte, f. bie, szczotka grzebieniasta, grepla, Krämpellamm, 
Ł. 2) $zczotka do czyszczenia grzebieniów. 

Mómmen, v. a. czesać, rs. czeszę. * 

Kammer, (. bie, komora; cf. B. alkierzy 2) —, *kamera, beffer 
nba. ee Redhnungslammer izba rachunkowa (a). 3) —, Bad 
przegroda, 

fammerteden, m. bać, ft, ber Naditopf, m, urynał, g.a, nocne na- 
częhie. 

Kanimerbebiente, m- ber, do służby nokojowey należący 

— — wożny od kamery, posłaniec oder pachołek 
od kamery, 

Stammertollegium, n. das, rada administracyyna, kollegium admi- 
nistraeyyne und nicht kameralne, B- 

Kamimerdiener, m. der, kamerdyner, —— 

erer, m. ber, *kamerarz, Bi *kamellarz, podskarbi, B.; ef. 
. mornik?, komorny; ©ópftliher — kamerarz papieski; cf. 


Kimm Kämpf 
podkomorzy papieski, B. 

Kimmerei, f, die, kamlarga, ex Doc; cf. B. kamella; cf. ka- 
merarynz : 

Kämmereikaffe, f- bie, kassa kamlarna oder kamlaryyna, ex Doc, 
cf. kassa kamelaryi oder — kamelaryyna (>). 

Sammerfrau, l. bie, garderobiana, Wi, B- v. pokojowa na- 
dworna. 

Kammerfräufein, n. baś, panna na respekcie, Bz cf. panna na- 
dworna u Królowey. 

Stammergeridht, n. bać, sądy kamery. 

Kammergut, n. baś, królewszczyzna, B- + 

Stammeryetr, m. ber, Szambelan, g. a; cf. Podkomorzy, g. ego, 

Kammerberrenfhläffel, m. der, klucz Szambelauski, 

Kammerbufar, m. der, huzar pokojowy. 

— f. bie, pokojowa; ef. B- panna (służąca), cf, sube 
reikn. 

Kammerjunter, m. ber, paź, g- in, Szlachcic pokojowy; cf. Ruff. 
kamerjunkier; cf. łożniczy, KV, 

Stimmerling, m. ber, *kamerarz, pokojowy, L.3 co strzeże ciała krü- 
lewskiego, 3 Mace. 5, 12. 

Kammermärhen, n- dać, garderobianka; cf. L. subretka. 

Stammerrath, m. ber, radzca skarbowyz ef. B. *konsyliarz ka- 
mery. 

Kammerfängerinn, f. bie, śpiewaczka dworska, Golański: 

Stammerftid, n. das, działo komorowe, 1.5 ef. Rufi. kamienio= 
mietnicn, działo jak możdzierz z nabojem do kul kamiennych 
wyrzucania 

Kammerftubl f- Rachtſtuhl. 

Kammertopf f. Nacttopf. 

— ſ. die, żałoba mnieysza, Bw. cf. żałoba dworu 

qżęcego, 

Kammertud, n- bas, kamertuch, 3.&.4 cf, kambryń, gatunek cien» 
kiego płotna; ef. rąbek, eig: Schleierflor- 

Kammerwagen, m. ber, f. fandfutjhe rydwan, g a. 

Kammerzofe, f. bie, subretka, L. 

Stammjutter, n. das, grrebiennik; cf. puzderko na pozwala B. 

Stammgraż, n. dad, grzebienica tęgn, Kl.; grzebienica grzebie- 
niasia, Jndz., (tat. cynosurus cristatus). 

Slamimhaar, n. bad, grzywa. 

stammaćer, m. ber, grzebieniarz, g. a, ober grzebiennik- | 

Kammrad, n.-da6, koło palczaste ?, cf. Stirnrad koło młyńskie 
zębate; cf, grzebień żelazny, koło z zębami, L, 

Stómpe, £- bie, kępa: 

Kampelbeere, ſ. bie, smrodynia, Li 

Stampeln, vw. m. m.b-, nieberf. kabbeln kłocić sie, wadzić się, prze- 
mawiać się z kim. 

Kampf, m. der, bóy, g. boju, walka, potyczka, cf. gardłowanłe 

Kampf auf Zob und Feten; mocowanie się, potyczka, passo- 
wanie; cf. rs PL Er. w tukich z przeciwościami zapa* 
sach, WŁ Łokietek. It, wszyscy (młodzieńcy) na prze- 
chodzie do wieku męskiego odbyć muszą walkę z wewnę- 
trznym wrogiem, walkę rozumu z Ządzami, które w zdradzie 
i natarczywości mają broń przewa, — a przecież biada 
każdemn, jeżeli z tey walki bez wieńca wynidzie. Kazdy a 
was jest fu Zeglarzem,- który na dobrze opnirzonym okręcie 
odpływa, lecz niewie jaka burza go spotyka ; — albo ze skar- 
bami szczęśliwy wróci, albo zarazę z niemi przyniesie lub 
jako rozbitek nadesce przypłynie, Brodzńsk. 
Gr. 2.Timotb. 4, 7, id bate einen guten Kampf gefämpfet do- 
brym böy bojował, biegem wykonał, wiaręm zachował; cf. 
Balsam: dobrze się spotykałem na końcu dana mi jest ko- 
ronn. Der Kampf zwifdjen Leben und Tod — walka między zy- 
ciem i śmiercią p 11 minut trwała (a). Rad 12ftündigem 
Kampf mit ben Winden po dwunastogodzinnym mocowaniu się 
z wiatrami (a), 

Kämpfen, v. n. m. b. bojować, walczyć, WE: passować 
się. Mit bem Tode kämpfen z śmiercią walcżyć, passować się, 
konać. Er. kledym się tak passował sam 2 sobą, przyszła mi 
na myśl uwaga ete, 

Kampfer, m. f. Campher kamfora, — 

"a m- der, bojownik, zapaśnik; cf, walczący; cf. Szer= 
mierz 


Kampf Kap 


Kampfbahn, m, ber, (fat. tringa pugnax) ptak bitny, gatanek cza- 


jek. 
Sampfluftig, chciwy bitwy, bitny, waleczny, cf. natarczyw 
ochoczy do ee. Gr kan ant > P. K. 332. — 
ci, na boje ochoczy, Kra. Woyna Chocimska 524 oder 200. 

Kampfplag, m. bei, inieysce — *bojewisko, pobojowisko, 
plac boju; ef: Szranki, P L., B, 

Kımpfpreis, m. ber, dank, nagroda. 

Kampffpiel, n- baś, igrzysku; ef. zapasy, KV,3 zawody. 

Kamptfüchtig kokotliwy von Hähnen, rd 

Kanariengras f. Doniggras 1). | 

Kanariende gel, m, der, kanarek, g. rka, 

Sanapee ſ. Ganapee kanapa, 

Kanafter f. Knafter knaster, |g- stra. 

Kandelbtürhe (., fpanifder Hohlunder (tat. syringa vulgaris, L.) bez 
włoski pospolity, Kl, 

Stantelfraut f. Heermoos. 

Kanbdelsuder, m ber, cukier lodowaty, 

Kaninden, n. bat, królik, g. a. 

Saninhentau, m. ber, jama królika, 

Kanindenbaum f Sirfäholder. 

— m. bać, bać Kaninchengehaͤge krolikarnia, *kla- 

ernia, a s 
" Somnóenici, n. das, skórka królika; ef. królik, ober l. króliki, 

Sianinójenwórter, m. ber, dozórca królikarni. i 

Kanter, m., eine Spinne pająk, g. a. 

Kännden, n. baś, dzbanuszek, g szka, koneweczka, 

Kanne, f. bie, dźban, g. a, dzbanek, Ę nka; ci, B, konewka, ko- 
new, Ppólicene — konew, g konwl. 

Kannengieber, m. ber, konwisarz; ef. B. *cynoley, cynoleynik. 

2) politifdhe — konwisarz polityczny. 

Sannengiefern — 

Kannentraut, n. f, Äckerſchaftheu cf. przęsika, L.; cf. Sdadtelhalm 
koński ogon strzępka, Kl. und nad anbern kocie ogonki, 
sirzępeczka , chiwoszczka. , 

— f. Eat · nymplaca lutea) grzybień zołty, Ds, KL, 


Jndz. 

SMannenwifó, n. ſ. Heermoos. 

Kanone, f. bie, armata, działo: 

Kanonenbobrer, m. der, wielosiek, g u, L. 

Kanonentürfte, f- dies kiść puszkarska, beſſer wiszor do wyciera- 
nia działa po wystrzeleniu. 

Kanonentampf, m. der, kanonowy bóy (a). Gr. w tym kano- 
nowym boju odznaczyli się etc. (a), Skrzynecki, 

Kanonentugel, f. die, kula arınatna, | 

Kanonenfhuß, m. ber, wystrzał » armaty. 

Sancniren, v. a. strzelać z armat, bić z armaty. 

Kanoniren, n- bat, kanonada. 

Kanonierer, m, ber, kanonier, g. a, "puszkarz, 

Kante, f. bie, kant, g. u, brzeg, g. u, kray, g. ajn; ef. *krawądź, 
g. ędzi, die fharfe Kante; «l. beſſer B. krawędź; 

Kanten, Pl, koronki, PL, g. B. ząbkowate czyli w ząbki po 
krajach wyrabiane; ef, I. *lorbot, 

Kantbafen, m. ber, hak do windowania cehrowins, Tr. 

Kantia, adj, kanciastv, graniasty, węgłowaty4 cf. B- krawędzia- 
sty; fantige Balten belki kantaki, RS, Bierlantig czterokań- 
clasty. 

— bie, ambona, kazalnien, 

Kanjelb:rebfamteit, f. die, nadı Pte. wymowa kazalnaż «ef. ober 

mowa kazalni, wymowa kaanodziey ska, | 

Kanzelgaben, PL talent kaznodzieyski, 

Kanzellei, (. die, — 

Sanzelleibudhftab, m. der, kancellaryyna litera, 

Sanz leifdyrijt, (. bie, kancellaryyne pismo; cf. B. pismo frak- 


tura. 
Kan zelle ſtyl, m. ber, sty! kancellaryyny. 
Sanzellift, m. der, *kancellarysta; cl, beffer kanceliista, 
Kar; l:ebner, m. der, kaznodzieja, mowca kazaloy, SP, 
Kanzler, m. ber, kanclerz, g. a. 
Sanglerwórde, (. bie, kanclerstwo, 
Kapaun, m, ber, — g. a. 
Kapaunen, v: a. kapłónić, —— 
Kapaunenbrũhe, ſ. die, rosok z kaplönacher rosoł kapłoni. 
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Stapellan, m. ber, kapłan 3 cl. L. kapel 
Kapelle, 1. bie, pm Rodia 
* * —* kaper, gr. © 
er, f. bie, Kapern, Pl. (Bat, capparis spin L. 
gaarki, BL ów, Kl; s. H. kapora 373). lape Me 
apern, v. a. chwyta ać; cf: zaca A milionikó 
* dw jest zacapić, N em c, — zd 
aprenftauoe, f. die, der Stapernfirau drzewko kaparo 
Kaperfaiff, n. baś, okręt poza m" * 
Kapſel, f. die, donica, ex Teh, 
—— lą — er A 5 u 
appt, e kapa, *kapica. 2) die Stavpe, Mutte kaptar. 
ei. B. kapa, *kayica, kapiszon, ef. x fd 
„an Dr —S — piszon, ef.gązwy, PI. bie lederne Kappe 
appen, v. a., abfchne abbauen, 3. B. das Ankert 
ściąć, spuścić 4 cf. B. z wierzchu obcinać, — ef. 
— Sziw AL & : — kaſtriren, łapaunen kapło- 
nić. enn der m bie ne tritt Ą 
cf. Pr..Poln. trzebić” obec befruget dopiać ; 
Stappfenfter, n. bać, das Dachfenfter okno dachowe, 
B. okienko pod dachem. 
Kapphahn, m’ der, kapłoń, g. a. 


ben Maft 


dymnik; ef, 


Kapplafen, n. das, das Gelb mać außer bem grachtgelde für ben 


Schiffer bedungen wird podarunek dla stypra 

PL Ling Ber: ef. kontenlacye, kota 
appzaum, m. der, cin Daum mit einem Nafenbande a 
Gebiffes um dad Maul junger Pferde zu ſchonen —— 
. Topei 
re an remfe. 

Staprifolium f. Gcisblatt. N * 


Kapſel, f. bie, kapaa, kapsułka, urd 
morka; ct. zamknięcie, klapka” dat vv —— 
zamknięciu złotym, Niemc. PP. 2) donica, ex Tch. 

Kapıze, f. die, *kapien, *czupka, kaptur. . 


— m. ber, cin kurzes Zeuerjewebe bei ber Meiterei kara- 
n. g. A. 


—— m. ber, kraczek, L.s tok ober hak do kara- 
ina, 

Karabinier, m. ber, karabinier, g. a. 

Karat, n. bać, ein kleines Gewicht, 


. nah wel i 
Gbelfteine gewogen werden, karat, > u. den dab Gol und bie 
Starauf Be, f. bie, ein eftarer Wild, karaś, g. la. ” 

Soravane, f. bie, ein Daufen Rerfender in den Morgenländern ka- 
rawan, g. u, Tr. und Rossi rf, L. karawana, towarzystwo 
podróżnych w wschodnich, krajach, Ł., ef. L. dla większego 
drogi in iw kupiących sięz cf. Krs- karawana po- 
czet znaczny w jednę rogę poszczających w Państwie 
Tureckim naybardzie = ta nomenk — 
tom do Mekki | — —— * 

B. A, kanczug, g. a, nar 


frochtu 


zg "ap i. * orbacz, g. a, bato 
Ay, g. a, bicz, g. a; gandziara, F.W.; Gy. to cię natychmiast 

z gory twardą poczestuje gandzi "W.; 

tece6 (R cię. De Ortpeitfae. oe Ws ol. harapalk, iefe 
Karbatfhen v. a. kańczukować, ’ 
RAE a) ue mt 

atfche, (. bie, eine lange Bürfte von Saubo 

mit zu renigen, szczotka; ef. Striegel — — 

paczka, *szropa, czesadłos 2) —, bie Karde, der Molllamm 

—— grepla; cl, Krómpel ober Strampeitamm cf: oset, ex 


echn. 
Karbätfchen, v. ń. dzić, ; ć 
— EEE, ka eu gręplować; cf. czeclirać oder 


Karbe, f. cher Kardenbiftel, f- oset. g. csta; cf, 
ksza ‚om dipsacus fullonum), m 
— in. ber, der hechrothe Rubin karbunkul, g. u, iskrzyk 
Kary, adj. skąpy, a, ez adv, skąpo, Gr. ein tar itz ską. 
lec, *skępca, sknera, zmińda, kutwa. Środk p og. 
ońcu języka siedzi: niemasz, Grn. Puot. * 
Kargen, v. m. m. h. skąpić. x 


Kargheit, f. die, ". 1 Ą 
Kira 'akąpo, Spstwo, cf, fbl, skąpstwo, Vol, 


KI. szczeć wię: 
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Karf, m, Karal, g. a. 
Sarióen, n. Karolek. g. Ika, 
Sartóbad Karłowe wary. g. Karłowych warów (a), 

Karls Zepter gnidosz berło, $q9, Jndz., Kl; gnidosz ekazały, 
Da, (Sat. pediculnris sceptrum carolinam). 

Karniek, m, das, der drute Orertheil eines Dauptgefimfes karnis, 
Ruff; ef. Poln, kornesy, PL, La; gzemsyz cf. l. gornokryw, 
—— wezykowata część gzemsuz L. essownik Sar: 
niegiein. 

Karnießhobel, m. der, hebel stolarski do laskowania, Tr. 77; cf. 

+ uf. karnizny strug, doroänik- 

Karotıne, £. Karolina. 

Śtarotte, f. Die, marchew ogrodowa, KL, karota, ex Tehn. ‘ 

Karpatifches Gebirge karpackie góry, Li; ch. krępak, karpak ober 
krapak oder ein Theil davon Tatry. 

Karpfen, n, das, karpik, g. a, 

Karpfen, m. der, karp', g. ta. : 

Starpfenjahó, m. der, wyroząb, g.ęba, L.; karpiołosoś, L. 

Karpfenteich, m. der; staw karpiami narybiony. 

Katre, (. die, taczki, tąradaja, kara, g. y, L. Die Bolbynier fagen 
garra zum Unterſchiede von kara bie Etrafe. 

Karren, v. a.. mit der Panbfarre farren taczkować, taczki pchać, 
w taczkach robić. — mit einer zweirädrigen Roßkarre karrować, 
Loth. garrować, 

Karren, m. f. Karre; 2) cin Fuhrwerk auf zwei Räbern woz o dwu 
kałach, kara, Tr. Der Putvertarren jaszczyk, g. a, Pl, —i, 
ex (a), telega ein Bauerwagen. | 

Sarrengaul, m. der, szkapa: 

Sarrenfchieber, m. der, taczkarz, g. a. 

Starrete, f, bie, kareta. 

Starrnet, m, der, karnik, ln; ef. Tr, karownik, co karą wozl. 

Karft, m. der, motyka; ef. L. graca- 

Sarften, v. a. gracować, motyką obrabiać: 

Kartaͤtſche, f. die, eine mit Eleinen Augen, gehadtem Blei u. f. w. 
gefüllte Patrone fir Kanonen kartacz, g. as Gy: warczą ämier- 
"telnych kartaczów klekoty, Bard Polski. 

Startatjdentugii, f, bie, kula kariaczowa. 

Karte, f, die, karla, mappa. Karten fpielen w karty grać, Gr fpielt 
Karten, was Beug bätt tnie w karty wyśmienicie, L- 

Karten, x Fa — Eh Jndz.; (fat. —— een 
szczotka, Dan., (tat. dipsacus sylvestris) cf. szczeć większa, 
Kl., Jndz. (fat. dora —— * 

Karten, v, a. kartować, ułożyć co, B. 

Startentlatt, m. das, karta ober kartka, 

SRartenbiftet, f, [. Karten, SBatdfarten. 

Startęnseld, m baś, kartowe, g. ego. 

Kartenhaus, m. das, zamek z | i ober domek z kart, 

Stattenmadier, m. der, kartownik, ef. karciarz, g. a, L. 

Sartenpapier, n. das, kartowy papier, cf, B. karton, mappa, 

Kartenfpiel, n, das, gta w karty. 

Kartenfpieler, m. der, kartownik ober karciarz; cf: Szuler, L- 

Karthaune, (. bie, kartan, g. a; cl. B. kartauna, . 

Starthdufer, m. der, kartuzyanin, kartuz, g, a. 

Kartbäuferneife f. Feldnelte. 

Kartoffel, f. bie, kartofel, g. Maz ef. kartofel, m., ziemlak; cl. 
*pantowka $?, *perka, ſ. Erdäpfel; cf. Kaſchub. *bulwa. 

Kartoffelbau, m. ber, sadzenie kartofli. 

Starteffelfraut, n. das, nać kartofłana, (a), 

Kasseeren f. Ahlkirſche. 

Stafhtaditen ſ. Gatcarilfen- 

Kaſchau, n., eine Etadt in Ungarn Kaszów, g. a. i 

Kaͤſcher, m. ber, kaszerz, g. a, klomia; ci, wiecierz, g. a, ober 

. więciorek, . 

Kafdube, m. ber, kaszub, g. a, L.; cf. kaszuba, g. y. 

Sie nennen fih kaszeba von kożuch der Pels, oder von dem im 
$oln. veralteten, aber im Böhm, und Ruff. nah uͤbl. Wort koża 
das Bell, bie Hautz benn an der kalten Oftiee wohnend tragen fie 
lange Cdafpelze, Thierfellez bie tiefer im Lande wobnenben fin: 
gen an Tudróde zu tragen, kabat, baker wurden fie Satattee 
genannt und nicht Krabatker. Daber ift der vernienlij werbefjerte 
—— ber alten Ausgabe nad dieſer Angabe zu rectificiren, 
ong · 


Kaſch 


, 


Kaſch Kathe 


Kaſchuben, n. eine kandſchaft Kaszuby, Pf, g. Kaszub. 

Stafhubifh, adj. kaszubski. 

Kdfe, m. der, ser, 4. a} — madeń sery robić, serki robić, Prise 
fder — świeży ser. 

SMifebutter, (. die, twarog, gen; Pr.:Poln. glomzda. 

Sójeform, f. die, der Stójenapf tworzydło, Em. $P. D- 

Käfebandel, m. der, handel serami. 

Käfehändter, m. der, sernik, ga, KV, und Ruf. allein sernik au 
Käfetorb, Lu; ef. serownik, M.W.; cf, B. przekupleüi ober kra- 
marz serami handlujący. i 

Stófchauć, n. bać, sernik, g. a. 

Käfebürde, f. die, plecionka ober kratka na sery, sernik, la 

SMófetammer, f. bie, komorka nó sery, sernia. 

er m. der, kosz ua sery, B.; serny kosz, sernik, L., cf, Le- 
BIEN, . a : 

Kaͤſekuchen, m. ber, placek z serem, B.j cf, Ruf, serny piróg, ko- 
łacz z serem, 

Sófelab, n. baś, podpuszczka, L.; nad) Grn,$, *serzysko, L.; pod- 

uszczadło, L. 

Stófemabe, f, die, serotoczek; cf, B- robak w serze; cf, L. sero-: 
wiec (Stafemilbc). ż 

Stóiemartt, m. ber, targ na sery. 

Kafematte, f. bie, ein Gewölbe unter bem Hauptwalle kazamata, In 
und Stufj.; cf. kasamata, (a); podwale, sklep skryty z dziurami 
do wystrzelania po flankiem, Tr.; et. sklepy wymurowane 

d wałami z których broni się rów forteczny, Ł. f. Morde 


eller. 

Stófemutter, f. die, przekupka serów, Tr.; eig. beffer im Ruff, sem 
nica, kobieta na wsiach sery robiąca. 

Sófen, v. n. m. f., gu Kaſe werden, gerinnen zsiąść sie, zsjadać sig 
na fer, w twarog zi obrócić, krzepnąć: 

Käfenapf, m, bec, f, Köfeiorm, tworzydło» forma do robienia 
SETA, 

Kaͤſepappel [+ Gänfepappel. 

Stafidt serowaty, serzysty , serowi podobny. 

Käfig serny, serowy. 

Stafimir, m., Kazimierz, Kazimir, g. a5 2) —, ein Zeug, kazimie 
rek, kaszemir; łafimirne Hoſen spodnie kazimirkowe (a). 

Sasper, m. Kasper, g. pra, ef. Gaspary. 

Kaftanie, f. die, kasztan, g. u, Lu; Grbfaftanie, Erdnuß, f. kin, 
rzepnik, L.; wilde — kasztan gorzki, Kl. Syn. kąszian dziki, 

"Indz. (tat. esculus bippocastanum). 

Kaftanienbaum, m. cer, drzewo kasztanowe. 

Kaftanienbraun kasztanowaty, gniady, 3. B. koń. 

Kaͤſtchen, n. bać, skrzyneczka, cf. pudełko, 

Kaften, m, ber, skrzynia, pudło, skrzynkaz ber —— Noe korab’ 
g. ia; der —— eines Schtoſſes blaszka nad sprężyną u zamkuj 
—— an einer Kutfche pudło, L.; cf- *zrąb oder *wzrgb, L. 

Kaftenmader, m. der, skrzynkarz, pudełkarz. 

Kafter, m. der, formierz, ex Techn. 

Kaftenen, v, a. martwić, 3. E ciało ober trapić ciało, L. 3 Mofe 
16, 29. i 

Kaftenung, f. bie, umartwienie ciała. 

Käfttern, n. das, skrzyneczka; Gr. — von Rohe plecionka z si- 
towia, KV, 

Kaftrofl, n baś, rądel, g. dla» 

Katalog, m- der, katalog, & w 

Kafürch, m. der, katar, g. u, 

Katarrbälfieber; n. das, febra katarowa, cf, — Kataratua 

Siatarrbalifdy adj. kataralny beffer —— 

Katedet, m. ber, katechista, SP., cf, "katecheta, 

Satedifation, f. bie, katechizacya. 

Statechifiren, v. a, katechizować. i 

Satehiśmuś, m. der, katechizm, g. u, 

Statehiómuśfchiiee, m. der, katechumen, g. a, 

Kater, m. der, kor Spridhw. nict jeder Kater maufet nie każdy 
kot łowny, Grn. puby Eprifw, im kot starszy, tym ogon 
twardszy: , 

Katharina, f. Katarzyna, Kasia. 

Stotbarinenpflaume f. Brunelle, 

Kätbchen, n- Katorzynka, Kasia. 

Katbe, f- f. Köthe pa, chata, 


Rath Kauf 


Statheder, m, auch n. katedra. 

Sathedralfirde, f. dir, kościoł katedralny. 

Katheter, m. der, rureczka nakrzywiona cyrulicka do wyprowa- 
dzenia uryny z pęcherzy, Tr. auch kateter, Wz. ‘ 

— z ber, katolik (rzymski); cf. L, powszechnik, opp. 
pokątnik, . 

Statholitinn, f, bie, katoliczka. 

Statbolifch, adj. katolicki, a, ie. 

Stattun, m. ber, karton, g. u; Ross. wybyyka. 

Sagsalgen, fih, v. rec. koty drzeć, : 

Sóęden, n. das, kotka, kotek, kocię, g. ęcia, Pl- eta, kociątko, 
kociąteczko ; an den Bäumen — kotka, Ls cf. Ruf. pączek; 
Das Stóęchen — Lat. amentum, ex Bot 

2 —, das Käglein an ben Bafelftauben rzesa leszczynowa, KV.; 
ocianki, L. ; 

Sage, f. bie, kotka, kot, g. a; Die Gelbfage trzos, g. a. Die 
milde — kot leśny, zbik, g. a. Sprichw. bie Hape läßt das Maus 
fen nit co się łyso urodzi, łyso zginie, Eprihw. er geht wie 
— um ben beißen Brei koło płotów chodzi, Grn. $nob., f, 


rel. 

Stagennafe, ein Dorf, Kaczynos, (eig. Entennafe), f. bie Kirchenbuͤcher 
ber Poln- ©t. Annenkirche zu Danzig. 

Siagenauge, n. baś, kocie oko.. 

Sagentalg, m, der, kocia skóra, koty, Pl; cf. B, kocie futro, 

Stagenfell, m. bad, skóra z kota. 

Stagengefdhrei, n. bać, minuk koci, miauczenie kocie, koci krzyk. 

Stagengolb, n. bad, mika, Wz., kocie złoto (rodzay łyszczaku) L. 

Stagentófe, m. f. Gdnfepuppel. _ 

Stagenfiaue, f. bie, pazur koci. 

Stagenf(ee, me f- Berufiraut 1), 

Kapenkörhel, mi f. Aderraute. 

Kagentorn, n. f. Gerfte, taube, ' 

— n. das, koztek, kocie ziele, L,3 krzecina kócia 
mięta, L. 

Katzenloch, n- bad, kocia dziura. | 

Stagenmónze, f., ober Katenneffel kocia miętkiew zwyczayna, Kl.; 
krzecina kocia mięta, Jndz. (at, nepeta cataria). 

Sagenpeterfilie, f. ſ. Erdſchierlins, teiner. N 

Siatenpfótdhen, n. kwiat kocankow (at, flores stoechadog citrini), 
3%, cf ? owieczki, koteczki, Gelbe —, f. Zünglingöbtume, 
Rotbes, weißes — f. Bergruhrkraut. 

Sagenpfote, f, bie, kocia łapa. 

Kagenfhmanz, m. der, koci ogonz 2)f. Ader[haftheu, 

Kasenfilber, n. das, kocie srebro. 

Stagenfprung, m. der, skok koci, sus kota. _ 

Kagenftein, m. der, wilezook, (Wat lycophtalmos), 

Sazentrdubdzen, n- f- Btattlos, » 

Kapenmurzel ſ. Augenwurzel 1), 

Kagenzabt, ſ. f. Aderfdyaftheu. MK 

Kauderwaͤlſch, n- bać, mowa eedzonas cf. L. ciap! ciap! zepsnta 
mowa, dyalekt gruby niezrozumiały; cndzoziemczyzną zmie- 
szany lub *spąchany, niepolerowny: ef. B. mowa dziwna, cy- 
gańaka; — reden ciapać, słowa cedzić. : 

Kauen oder łóuen, v. a. żuć, Zwadz ch dźwiągać, Pr:Pom.; cf. 
Ruff. żewać. 

Kauen, eine Stabt, Kówno. 

Kauern, v n. m- b., fidy auf bie Ferſen nieberloffen, auf ben Kerfen 
figen przysiąść = piętach, kucznąć, uczuknąć; cf. B. w kuczki 


2) f, Pafenfuf, 


siedzieć, kuczyć, 

Kauf, m. der, kapno, *kupia; cf. Ruf, kupla und — Den 
— ſtelgern postąpić wyżey w cenie oder nach KV. drożey osza- 
cować kupno, + 

Kaufbrief, m. der, bie Urkunde über einen fhrifttich geſchloſſenen Kauf 
kupny kontrakt oder kontrakt kupna nad) K, V, zapis ku- 

na, komplanacynz ct. v. transakcya oder akt tyczący się 
upna- 

Kauf uch, n. bas, księga kupiecka. 

Kaufoiener, m. ber, ber Gefell kupezyk, pisarek knpiecki, subjekt 
handlowy, ©83., czeładnik; %rruf-: Poln. pachołeks cf. to- 
warzysz, 

Kaufen, v. a. m. b. kupować, kupić, Gr. Karten kaufen zbierać 
kariy, B., v-dokupis kart, 
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Käufer, m. tet, kupujący, nabywca, "kopiciel, ex Doc. ef. ka- 
piec oder a ma kupniowski , L. Gr. nabywca 
dóbr narodowych. It. między właścicielem lasow i nabywcą 
„drzewa zaszła komplanacya, RE. 

— oder Abnehmer, acquireni, nabywca 
1529; ef. ochotnik, (a) Gy. na wi 

z * in. u 
uferinn, (. bie, kupująca. 

Kauffabrtenfeif, Kaufinannefäifl, n. bać, okręt kupiecki; nań MW. 
towarowy okręt, 

Kauflahrer, m, der, okręt kupiecki5 2) kapitan okrętu kupiee- 

iego, 

Kaufgeld, n. bad, Pl. Kaufgelder cena kupna, suma kupna, [Kauf 
pretium, 

Kaufgelder, © L die, f. Kaufſchilling v. pieniądze z kupna, pienią- 
dze należące się za kupno, f. Kaufpretium. 

Saufbanbel, m. der, foviel ald Pandlung, in der Bibel kupiectwo, 
handel, cf. kupczenie, B. } 

Kaufbaus, n. das, em zur Handlung beflimmted Haus dom kupiee- 
ki, ef, *kupnica. 

Kaufladen, m. ber, kram, rany kupiecki. x 

Kaufleute (PL. von Kaufmann) kupcy: 

Käuflih kupny, a, e. — an fid bringen kupnym sposobem na- 
być; ef. Ł. kupnem czego dostać: 

—— py pa cał ; 
aufluft, f. die, ochota do kupowania, : 

Kaufluftig ten co ma ochotę do kupienią czegoj cf, Siuff. ocho: 
tnik do pokupki, 

Kaufmann, m. ber, kupiec, g. kupca, Pl. kupcy. 

Kaufmännifd kupiecki, a, ie. ) 

Kaufmannfcaft, f. bie, fämmtlihe Kauf: und Panbelsleute eines Dr: 
tes stan kupiecki, kupcy. 2) das Gemerbe mit Staufen und Ber: 
faufen, ber Dandel, ber Kaufhandel, bie Handlung kupiectwo, 
handlarstwo, 

Kaufmannsbdiener f. Kaufbiener. 


Käuf Rebe \ 


„B. nabywca wełny, (a) 
je —— było ocho- 


" Kaufmanndfrau, f. bie, kupcowa. 


Saufmanndgewötbe, n. das, ber Kaufmannsladen sklep kopiecki, cf. 
skład, ef. handel. 

Kaufmannsgut, n. bad, towar kupiecki, dobro kupieckie. 

Staufmannślebriing, m. ber, kupezyk, chłopiec terminujący. 

Kaufpreis, m, der, cena towarów: 2 

Kaufpretium, n. bad, preiiom kupna. Gr. plenipotencya — do 
wydania kwitu na pretlum kupna, RS. 

Sauffdilling, m- der, f. Kaufgeld pieniądze za kupno, © f. ig- 
dze handlowe. 2) —, das Angeld, Aufgeld zadatek na — 

Kauf: und Handeleſiedt, f. bie, miasto handlowe; nach tem uff. 

p nab KV. miasto — ki ut = due dał 
aulbare, m. der, jazgarz, nad Jaroc at. acerina, 
* fat. perca, Sell ift eigentlich: der Baͤrs, Boͤrs, cf. L, 
*kolperz- 

mie, ( bie, dół, *wądoł, g. u; 2) —, niebr. eine Kugel kula, 


gałka. 

Staulfrojń, m. der, kijanka — Pat. gyrinus auń Brofófiją ober Külls 
pogae genannt, 

Stauliht pełen dołów. 

Kaum, ads. ledwie, ledwo, zaledwo. cf. I. "przeledwie. Ad 
* mich kaum ledwom umknął, ledwiem ocałał, le- 

wiem się nratowa: 

Kaute, (. bie, ein zufammengebrehtes Bund nehedelten Flachſes, bie 
Knode wiązko Inu czesanego, Ruff., pęczek Ina, v, toczek Inu, 
cf. kukła Inn, Swiderski, ß fi 

Kauz, m. der, das Käuschen, dad Käuzlein, bie Meine Art von Rad 
eulen sowa pubacz, g. a, sowka, puszczyk, fig, ton Menſchen 
człowieczyna, człeczyna, eztowieczysko, stworzenie, 

Gin wunberlińer — cudak, dziwak, chimeryk, Gin reicher — 
bogacz wielki, "sokot, B. 
Kaviar, m. der, kawior, kawiar, g. u. 


Keböcbe, f. die, Goncubinat —— —— cf. kiep (at. pudenda 


mullebria). 
ahnen m. ber, nałożnik, g. a; nad bem Ruf. niezakonny 
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Kebewelb, m. das, bie Beiſchlaͤferinn, Maitreſſe, Concubine nało- 
inlea. 

&:&, adj. hardy, zuchwały, śmiały, 2) adv. zuchwale, Gr. coż 
kiedy — sławnego zrobiły? rzecze zuchwale krytyk nie- 
wiadomy. K rs. 

Keckheit, bie, hardość, zuchwałość, zuchwalstwo, śmiałość: 

Siedlid, adv. śmiało. zuchwale. 

Kefis, m. der, beffer Käfig klatka. i 

Segel, m. der, ein unebelidheś Kind dziecię nieprawego łoża, bę- 
kart, peralt, und nur nech in ber NA. Sund und 1 cała ro- 
dzina wszyscy a wszyscy. 2) —, zu einem Spiele kregiel, g. 
kręgla, kręgielna kula, (aa), 3) —, eine runde Piramite (Sat, 
conus) ostrokrąg, E. ęgu, le, cf. %oln. und Rufl. konns, 
ci. brożek okrągły. 4) beim Schriftgießer kwadracik podłużny 
na którym literka stol, Tr. 

5) — bei den Pferden Der obere Theil bes Vorderfußes bark, g- u, 
cf. Ruf. podpleczna kość. 6) —, bas Korn an den Kanonen 
cel, celik na strzelbie, ef. mucha. 7) —, ber Klöppel ber 
Spitenmacerinnen klocek do robienia koronek etc. 

— fóicten grać w kręgle. 

Segottabn, f. die, kręgielnia, ef kregalnia, Aut., ef, Tr. plac 
do kręgli, mieysce gdzie kręgle stoją. 

Kegelförmig, a dj. konusowy, kręglowaty ostrokregowy, L. 

Kegeln, v. n. m b., Kegel jhieben w kręgle grać. 

Kegeifchieben, n. das, granie w kręgle. 

Segelfdynitt, m. ber, przecięcie ostrokręgu, B., przecięcie ostro- 
kregowe, L. 

Kegeifchud, m, der, gra w kręgle, B., cf. rozrzucanie się w 
kręgle- . 

Kegelipiel, n. bad, gra w kręgle, Tr. 

Keblader, f. bie, żyła gardzielowa, B., oder v. gardłowa. 

Kehlbohrer, m. ter, świdereczek do subielney i łupistey rze- 
czy, Tr. 

Kebibraten, m. ber, podozorze, podgardłek, L. 

Kebinuchftab, m. der, litera oder głoska gardłowa. 

Sehibedd, m.der, czopek przy krtani, błonka krtani głosowi sła- 
żąca, T r. (Vat. epiglottis). ; 

Kebte, f. die, die Speife: und duftrógre - und bie vorbern Theile bed 
Hatfes unter bem Sinne gardziel, g. 1 oder a, ef. gardło, cf. 
krtań, g. i. Die unrechte — krtań, Ruf. gortań. 

N) —, eine Vertiefung, welche burh zwei in einem Winkel zufam: 
mentreffende Flächen hervorgebracht wird kolano. 3) —, bei den 
Handwerkern jedes hohle oder eingebegene Glied ztobkowatost, 
żłobek, łaskowanie, wklęsłość, 4) der Giugang ber befondern 
Keftungswerfe szyja beluardu, Tr., ct L. in w fortyükacyl, 
wnętrzna otwartość składająca wchod do narożnika. 

Kebien, v. a. m. b. laskować, złobkować, wydrążać żłobkowato, 
lochować. Ginen Fiſch — rybie gardło wyrznąć. 

Kebibobel, m. der, hebel stolarski do laskowania , cf. B, mały he- 

lek 


belek. 

Kehlleifte, f. bie, listwa laskowann, ef Tr. obłączystość wnę- 
trzna, cf. Ruſſ. wycięty żłobek dla ozdoby, wyheblowany 
albo wyciesany promień, strefa na słupach, na belkach etc. 

Kebleiemen, m. ber, podzardle, gr L, 

Kehlfucht, f. die, zapalenie gardła, (f. Bräune) *skwinancya, B., 
bei den Pferden zołzy, 

Kebrziegel, m. ber, sgsior, g. a, L. 

Kebrbefen, m. der, miotła, 

Kebrbürfte, (. bie, miotełka do sukien, szczotka, (do zmiatania), 
cf, miotełka, miotełka *szatna, Ern- Hudb. z miotełka szatna 
wire im höheren Styl zu brouchen, WB. | a 

Kebren, r. a., auśfegen wyınlatad, zamiatać, zamieść 2) menden, 
richten, drehen zwracać, zwrócić. obrócić. Gr, alles zum Beften 
fehren, einer Sache einen guten Ausgang verfdjafen, oder auf bie 
befte Art auslegen ku dobremu zwracać, — wykładać, na do- 
bre tłumaczyć , cf, Auf. wszystko ku lepszemu obrócić, cf. B. 
na dobrą stronę obrócić, et. L. zamówić, zamawiać, 

Gr. Pańskie błędy każdy zamawia, ubogiego cnoty rzadko kto 
widzi Sich an etwas kehren, b. i. Bemwegungsgründe feines 
Verhaltens von etwas bernehmen, fih barnadh ridten sprawować 
się, rządzić się podług czego, dbać o co, stosować się do cze- 
go, udać się za czym, Eich an erwas nidt febren nie dbać o 


fer . Selle 


eo, niezważać na co. Sich nicht an falfche Rebe mni 
dbać o fałszywe pogłoski ober nah KV. nie —* — 
kłamliwym. Gr kehrt ſich an niemand un na nikogo miezwaza 
oder — nieuważa, Sich niót mit bem Derzen kehren mie przy- 
łożyć sercą do czego. Cid vom Grimm febren nie rozpalać 
gniew swóy, KV. id an feinen Ort kehren wrócić się na 
mieysce swoje, Den Rüden kehren obracać się tyłem do ko- 
o. ©id zu Gott kehren nawracać się do Boga ©id vom Gee 
z sem odwrócić się od podanego rozkazunia święjego, 


Kebrer, m. ber, (nur in Gompofitiś uͤbllch) zamiatacz, 
Zac m. —— = stalne, L. 
richt, n. bać, śmiecie, Pl- Nom-, und G. ämleof, oder PI. N. 
śmieci, wymiotki, omieciny, wymieciny, 

Stebridthaufen, m, ber, śmiecisko- 

Kehrigtwintel, m. der, kąt na śmiecie. 

— bie, druga strona, lewa strona, cf, strona odwrótna, 
ex ichu: 

Kehrwiſch, m. der, pomiotła, ef. B. szczotka do zamiatania. 

Kebrzebent, m. ber, dziesięcina —— L, cf. Tr. snopy 
— które Pan z lenności wybiera, wytykanie, wy- 
yezne, 

Keihen, v. n. m. b. dychać, oddychać, dyszeć, cf sapać, kaszleć. 
—— jak chcą ludzie piszą, = pieniążki w skrzyni 

Keichen, n baś, dychanie. 

prz rada zę he a kokl Dı.adr 
eihhuften, m. der, *Kochlusz ober t 0! a 2.210. 

cf, B, cf. kaszel gardła, L. fie: uf 

Keifen, v. irr. n. m. b, Praes. id fcife, Part. prnes. keifend, Im- 
= ih —, er tiff, Conj. bag ich — er fife, Imperat. keife, 

art, prt. geliffen zrzedzic, B., wadzić się, kłócić się, koty 
drzeć, cl. B łajać, cl. gdyrać, gderać. 

Keil, m- der, klin, g. a. Gy. klia klinem wybić einen Keil mit bem 
anbern auśtreiben, . 

Keildyen, n. baś, klinik, g. a. . 

Keiten,.v. a, mit Selen pala klinem łupać, klin wbijać ober bes 
feftigen klinić, zaklinić, zagłobić, podklinić. 

— — bie, charaktery Ćwiekowe, Tarnowski, (Fran 
cludilorme). 

Keiter, m. der, bas männliche unter ben wilben Schweinen dziki kier- 
noz, odyniec, & then, 

Keilförmig, ad j, klinowaty, 

— * (Sat, saxifraga granulata) łomikamień ziarnowy, OHOg. 

„ Jdz. 

Keim, m. ber, kieł, g. kła, kiełek, zarodek, zaród, g. u, zapło- 
dek, zawiązek, *zakrzew, początkowy wzrost, Gr. den erften 

* — ausreißen początkowy wzrost złego wy korzenić, (a); zawią- 
zek, nasiono, żagiew (eig. Żunder), ch. miazmo, z. B. znivzcze- 
nia, (a), cf. nasiono niespokoyności (a), wieczny ten zaród 
niezgody I klęsk potrzeba raz przytłumić (a); rodzice juz pło- 
dzą dzieci swe z zarodem do tey choroby, DD, Der Keim des 
Safieró zakrzew niecnoty, Stasic. 

Keimen, v. m m. $. puszczać się, wschodzić, kły puszczać, ober 
cl. B. kły wypuszczać, rosnąć, wszczynać się, sypać się; z.B. 
Wusik sypał ma się pod nosem, Hb sz. cf. krzewić, z ©. 
pękają listki, krzewią włode trawki, Krs. 111. 

Stein, teiner, e, es, adj. żaden, żadna, żadne, niczyy, niczyja, 
niczyje. (1 Sam. 17, 32) niech niczyje serce słonia la 


tego. 

Keinrriei żadnoraki, cf: B. Żaden. Xuf keinerlei Weife żadnym 
sposobem, żadną miarą, w żadnym sposobie. 

Keincrfeits z Zadney strony, żadną miarą- 

Seineöweges na żnden sposób, żadną miarą, bynaymniey. 

Keinmal nigdy, żadną razą, ani raz. 

Kelch, m. der, kielich, g- a: Der — gemiffer Gemädfe czepek (Pat. 
calyptra), kielich ady p część owocowania nakształt 
czapki, L. Bermehrter Kelch kielich w kielichu, ex Bot. tat. 
calix caliculatus). ; 

Kelchdegel, m. der, nakrywka u kielicha. 

Kelchglas, n. bać, kieliszek, g. szka- 

Kelle, £. bie, ein breiter Löffel mit einem langen Stiele warząchew, 


Seler Sen 


kuchenna czerpaczka, 2) —, cin Werkzeug ber Maurer, Maue 


erfelle kielnia. 

Seller, m. der, piwnica, sklep, loch, *parsk, g. u, eig. Fruchtge— 
wölße, Sartoffelgewóthe dół do kartofli. Gy. zwiedzenie piwnice 
tuteyszych winiarzy (a). : 

Kellerei, (. bie, szynk, g. u, podczastwo, czesnikowstwo- 

Kellerhals, m ber, szyja = -. 2) ein Kraut prześlągwa, SI- 
ren., wilcze łyko, f. apfeffer. 

Aellermeifler, m. der, ef. der Kellner piwniczny, przełożony piwni. 
cy, sprawca piwnicy, kanaparz, . 

Eellerſchlͤſſel, m. ber, klucz plwniczny. 

Kellerthür, (. die, drzwi piwniczne, 

Kellerwurm, m. f. Affd (kat. eniscu:) stonog, g. a, PI. l. 3, X. 
(Cat. millepedex). ef. L. skórek, wątornik, owieczki, L, 

Keiner f. Kellerme fter. 

Kelter, 1 die, prasa winniczna; prasarnią (a), cf, prąsa, ex Tch, 
ef, deptalnia, L.i cf. B. tłokarnia. 

Seiten, r. a. prasować, prasą wyciskać, iłoczyć. 

Keitertreter, m, der, ber Kelterer prasownik, g. a, 

Suenutar, adj. znaczny, łatwy do poznania, cf. różniący się, 
ruzróżniony, B,, *znalny. © 

Kennen, v- irr. a. m. b, Pre, id fenne, Part, prs. fennenb, Im-- 
perf. ih —, er kannte, Conj. bab ih —, er kennete, Imperat, 
kenne, Part. prt, gełannt, znać, poznać. Ginen fennen lernen 
zabrać z kim znajomość. Gr. kto nie zna swey wady, niech 
pyta między sąsiady, Grn. P. 

Kennen, n. dad, znanie, Gy. 

— SZ $. cy % PARA 
nner, m. ber, znawca (a coneser, znający się, omiec 
ober *snajomca (a)- Gr. ukończył to 28 z Bm zna- 
jomeów sztuki, (a). 

Kenntlih znaczny, łatwy do poznania, *znalny, 

Sienntnif, f. bie, TEK d 8. własnego języka, (as cf. ble: 
[ot w obcych, (a); cf, Ginfift światło, wiadomość, cf. Wiſ⸗ 


nie częste widanie, gotowe nie- 


enfchaft; ef. wiedza. Sy. rozprzestrzeniać granice wiedzy ludz- 
ley, Aut, 

Kennung, f, bie, bie ſchwarzen Gleden an ben Zähnen ber Pferbe, 
woran man ibr Alter erfennt czerw”, g. wia, bob na zębach 
końskich, plama czarna na zębach końskich, plama czarna na 
zębach końskich z których się ich starość poznaje, Tr. 

Kennzeichen, n. dać, znak, g. u, znamię, g. ala, Pl. ona. 

Stepern f. töpern. 

Kerbe, f. bie, karb, & uw, ciosna, narznięcie, rowek wykarbowa- 
ny, rynienka, żłob, żłobek, cf. Ruff. zarubka, 

Kerbel, m, Ace trybala, trzebala (Lat.scandix cerefolium, L,), 
ef. nad L. blekotek ($at. chaerophyllum); cf, czechrzyca, L; 
ef. iglica, grzebienica, L. 

Serbelfuppe, 1. bie, zupa z trzebulką, B, 

Buchen r « knować, karbować, wyrzynaćj cf. Stuff. zarubki 

ziełać. 

Krrbholz, m. bać, der Kerbftod karbowa laska, karb, g. u. 

Ster, m. der, więzienie, taras, g. u, ciemnica- 

Kerkerhof, m. ber, sień więzienia, 

Sectermeifter, m. der, dozorca więzienia, B.; *tarasowy, stróż 
więzienia, przełożony więzienia; Ruff. temnicznik. 

Kerkern, v. a. więzić 

Kerl, m. der, chłop, & id, dat, u, człek, "otrok; cf. Stuff, mu- 
żyk; = B, "laydak; cf. "chiystek, Gin tüdtiger Kerl spra- 
wny chłop. 

Keriden, n. = człowieczek, g. czka- 

Kermes, m. ci. Shariaj;z der polnifhe — czerwiec, owad dro- 
bny ciemno czerwonawy w stanie poczwarki użyteczny do 
farbowanid. Zuaydoje się na korzonkach kosmyczka i bie- 
amm, * L gr (Bat. ge Pr 

Kern, m, ber, ziarno, ro; cf. pestka eig. indgen 4 

2) —, bad Mark bed Holzes rdzeń, *drdzeń, g. in, 3) — einer 
dusza. 4) —, dad Befte, Kräftigfte en Dingeś treść, wy- 
or, g. u, czoło, kwiat, g. u; korona. 

Kernbeißer, m. f. Kirſchſink (Lat. loxia coccothraustes) nad Jrck. 
grubodziób, cf, "grabolusk, g. a, *klesk, g. a, L., *ziarnojad, 
g. a, li, am Geftón grubodziob, L- 

Kernen, va in Körner verwandeln ziarnować, w zlarka obrö- 


‚Kern Keule 
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> dć. D—, Kömer ausnehmen ziarka wybierać. 

— f. bie, owoc ziarnowy auch owoc jądrowy, Wi, ex 

otan- 

Kerngebäufe, n- bat, komorka, cf. torebka, ośrodek, środek, g. 
dka, *ogryzek, eig. ein benagtes Stiddzen, f. Abamsapfel. 

Kernbaft, adj., die beten Theile eines Dinged enthaltend wyboruy, 
treseiwy, *dobitny, jędrny, mocny, węzłowaty, cf. kernig. 

Kernbonig, m. der, zlarnina, lx 

Kernig, Kerne babenb ziarnisty, jędrny. 2) f. kernhaft jąderek oder 
pestek pełen; cf. rdzenisty. 

Kernmebt, n. das, czoło mąki, przednia mąka, B, 

=". n. baś, Obſt mit weichfhaligen Kernen owoc ziarnowy, 
ex Bot, 

Aernſpruch, m. ber, treściwy wyrok, myśl wyborna; cf. treściwa 

przypowieść, mocny wyrok. 

Kerze, Ł bie, ein Wachs: oder Talglicht świeca woskowa, lub ło- 
owa, gromnica; cig.cihe geweihte — cf. pochodnia, ein. die Fade, 
> (fat- verbascum) dziewanna. Weißblumige — f- Pride 2), B. 
Schwarze — (Lat. verbascum nigrum) dziewanna czarna, © gn:, 
Jndz. Kl, Gemeihte — święcona gromnica, L.! 

Kerjentraut, n, knotnica, L., cf. f, Brennfraut 1); ſchwarzes — ſ. 
Kerze, ſchwarze. ü 

Kerzenmader, ım- ber, woskownik (od gromnic), Tr.; *woskarz, 


g. a, R- 

Kerzenträger, m. ber, świeconoszec, świecę oder pochodnią niosą- 
cy, beſſer świeconosz, g. a, Wi. 

Keſcher ſ. Kaͤſcher. 

Keſſel, m. ber, kocioł ober kocieł, g. kotła, 2) eine flache Vertie⸗ 

 fung in der Erde dół wydrąłony w ziemi, kotlina. 

Keffelvraun, m. dbać, miedziana mąka, 

Keffeibraum, a dj. miedzianego koloru, czerwonawy jak miedź, B, 

Keffeihen, m. baś, kociołek, g. Ika- 

Keſſeler, ——— m. der, kotlarz, g. a. 

Keffeibtume, f. ſ. Adergaudhcil. 

Seffelflider, m. ber, łatacz kotłów, partacz kotlarski, naprawiacz 
kotłów, kocielnik, Pr.:Poln. 

Keſſel gewoͤlbe, n, bać, sklepienie okrągłe, B. 

Keffeihalen, m. ber, hak kotłowy, kuchenny. 

Stefjer, m. f. Kaͤſcher. 

Kettchen, m. bać, łańcuszek, g. szka- 

Kette, (. bie, łańcuch, g. a, ci. fig. pasmo. Gy. eine Kette von Ers 
5 — wypadków. In Ketten und Banden legen w kay- 

any oku , 

Kettel, f- bie, eine Heine Kette bie Thür zu verſchließen wraecigdz, 
łańcuszek, g- „ łańcuszeczek, 

Ketten, » a. łancuchem związać, przywiązać, na łańcuchu u» 
wiąznć. 

Kettenförmig, adj, łańcuchowy, łańcuchowaty, łańcuszkowy, łań- 
cuszkowaty. 

Kettenglied, m. bad, ber Kettenring ogniwo ober ogniwko. 

Kettenhund, m. ber, pies na łańcuchu, łańcuchowy pies- 

Settentugel, f, die, kula łańcuchowa, P l. łańcuchowe kule, kule 
działowe łańcuchem spięte: 

Kettennabt, f- bie, łańcuszkowa robota, szydełkowa robota, B.; 
cf. Rufi. stroczka. 

— f, die, reguła łańcuchowa, Wz.3 cf. L. reguła 
wiązania. 

Kettenihluß, m. der, wniosek łańcuchowy, sorites, B.} Syllogiem 
odwóray, — potroyny to jest z trzech propozycył albo z kie 

u syllogism r. cf. Ruf 

soryt, 

Kettenftidh, m. der, szydełkowa robota, B., stroczka, Ross, ci. 
L. stroczki- 

Seger, m, ber, kacerz, bei ben Volhyniern ift üblicher heretyk, g.a. 

Kegerei, f. die, herezya, kacerstwo- 

Kegergeriht, n. bad, sąd kacerstwa, B., cf. sąd na kacerze, am 
beften im Ruf. inkwizyeyja, 

Keperinn, f, bie, kacerka. 

Kederiſch, adj. heretycki, kacerski, 

Keuchen, v. m. m. h- dychać, dyszeć. 

Keule, f. die, maczuga, pałka, *wekiera, L., ef. B- szlaga, kula, 
u * ga, ober beſſer udo, udziec , ci. ćwierć, ćwiartka, 
pośladek- 


ów po sobie następujących złożony, 
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Keulentraͤger, m. ber, pałkonosz, maczugonosz, Mz. 

Seuió, adj. ezysty, wstydliwy (eig. [hambaft); cf. przeczysty, 
powściągliwy, niepokalany, nieskażony, niezmazany, nienaru- 
szonyj ef. Ruf. cełomudry; 5 B- Chrystus się narodził z 
dziewicy przeczystey; die Herzen keuſch madzen oczyścić serca; 
fit keuſch halten samega siebie czystym zachowaćj teufóher 
Wandel czyste obcowanies : 

Krufdtaum, m. der, wierzba włoska, B., (fat. vitex agnus ca- 
stus, Linnć). J KOREA | 
Keuſchheit, f. die, czystość, niepokalaność, niewinność, cl. po- 

wściągliwość. 

Siię, m. der, cznyka, ef, L. dragan oder draganek, 
vanellus, Linne, oder gavia vulgaris, Klein). | 

Stbigbtume, (. die, korona szachownica, Kl. (Lat, frilillaria me- 

ngris)e 

sz her Riderechfe, (.bie, ciecierzyca, cieciorka ogrodna, groch 
włoski (Pat. cicer, L.) 


at. tringa 


- ideen cieciorka, Kl. soczewka, gęsia wyka, Dan., (fat. cicer), | 


ns febit Jndz. Wilde — (kat, astragalus ticer) traganek 
So. gas febit Kl, Jndz 

Kibern, v. n. chechotad sig, śmiać się. 

Sidd tadel f. its kacks. 

Sidż, m. der, omyłka w rzucaniu, — w popchnieciu, B, 

Kids fató tere z” tere bzdere, L, 
jedig ſ. Wderfenf. 

* 2 bie, diejenige Met Fichten, wo zwei Naben aus einer Scheide 

"wachen und welche bas meifte Harz geben, ber Kienbaum sosna } 
ef, jodła cią. Tanne, f. Fichte, gememe 2) —, der Kinnbaden 
szczęka; ol. Ruff- czelusć. 3) — f. Kieme, eine von bey beiden 
Enochenförmigen Oeffnungen an bem Kopfe der Fiſche, das Fiſchohr, 
miebr. die Siefe ober Kiefer dychawkn, cf. BH, skrzela, eig. Pl. 
skrzele, *oskrzele find eig. die Sieferbedel (Sat, opereula) und 
dychawka der innere Theil der Ohren, 

Kiefern, adj. sosnowy, a, € 

Kiefernholz, m. baś, sosnowe drzewo, sośnina. 

Sielernwatd, m. der, bór, £. u. borowy las, susnowy las, 

Stiete, ff. Giefe, ein blederneś Brbdltnig, einen Topf mit alübenben 
Kohlen binein zu fegen um bie Füße darüber zu wärmen, bie Feuer: 
kiefe, das Fruerftabchen fajerka. j 

Kiel, m. der, bie Zwiebel eines Blumengewoͤchſes cebula Kwiatowa. 

2) — ber feftere unten hohle Theil der Federn an den Vögeln und 
bem Kederviehe, der Federfiel pieniek pióra, *pipa, rurka, prę- 
cik, pióro rurkowate, *kodluch, g. a. i i 

8) —, ber unterfte lange Grunbbalten eines Schiffes, in welchen bie 
untern Theile des Schiffegedäudes einzegapft merden Aram spodni 
w.okrecie, ef, L. stępka, która na dług ść cały statek utrzy- 
muje, Vol, ef. 1. wręga; cl. Vol. uręza t, j. drewno cal- 
kiem dno statku „utrzymujące, a kwarek, któren ścianę utrzy- 
muje. 4) fig. okręt, dno okrętowe, aud kil 

Kielen, v: n. m, b., von Vögeln, Kiele zu größten Federn befommen 

erzyć się. piór nowych dostać. 2) —, mit Stüden von Fe 
vielen verfehen, z. B. einen Flügel befieln napierzyć, pióra na- 
dać. 3) —, ein Schiff mit einem neuen Kiele verfeben okręt no- 
wym tramem opatrzyć, ef. dno okrętowe „naprawiać, cl. Ruff. 

nowy kil w okręt wprawić, okręt kilowac, , 

Kielhelen, v. a. okręt na bok położyć i dno naprawiać: 2) zio- 
czyńcę pod dno okrętowę przeciągać. 

Sieiówein, n. das, bie Kielſchwinne siępka, c f. Tr belka przez 
całą dląź dna okrętowego idąca, ch, Ruf. belka wewnątrz 
okrętu ua ktörey maszt stoi. , 

Kielwaffer, n. bad, nurt albo droga który okręt płynąc po wo» 
dzie czyni, ślad okrętowy, cf Stuff. kilwater, 

Sieme, 1. ſ. Niefer 3), dychawki, skrzele, *oskrzele. 

Sien, m- der, łutzywo, smolaczki, P Jan, cf, drzazga, trzaska, 
eig: en i p: i 

Kienartig łuczywiasty, 

Kienbaum, m. fr Bińte, gemeine; cf. sosna, choyka, cf, B, drzewo 
smolne. . 

Sienbrand, m. ber, smolna głownia, smolnia, L. 

Kıenbarz, n- bad, zywica sosnowa. . 

Kienbotz, u. das, łuczywko, drzazga, PL i, DD: 

Kienöt, n. das, vley smolny, B., ci. Preuß, : Poln. wodka drzaż- 


Kien Kind 


digowa, cf, roxtworzee, nad) Kalkstein, 5 

Sienpoft, Kienreft ſ. Gränze 2). 

eg m. ber, kopeć z &ywicznego drzewa, dym gruby 
tłusty, 

Kienruß, m ber, sadze z sosnowych drew, + | 

Siepe, f. die, ein Kober auf dem Rüden zu tragen kosz, g, a, ch 
*kipn, opałka. . , 

Kieper, m. j. Kuͤfer, Küper: 1) bednarz, g a. 2) in großen Selle: 
reien derjenige ter den Keller zu teforgen unb barin zuzjleid den 
Gäften aufjzumarten bat kiper, g. a, Ruff. A 

Kies, m. der, grober Sand graby piasek, *dzjarstwo, zwir, g. u, 
ef. L. zwir. . 

Kiesartin, adj. dziarstwisty, głazowaty, beffee źwirowaty, Wz. 

Kıefel, Kiefelflein, m, ein Eeined Stud Kies głaz, g. u. krzemień, 
g nia, cl. I. głazik, g. a, kiz, g u nnb a, L., kizeł, g. zła, 
ex Techn. cf. biały kiz — zanokciea, L. 

Kiefelboden, m. der, krzemienica, Ło, grunt krzemienisty, L- 

Kiefelerde, f. die, krzęmionka, L., ziemia glazowata, l, cf. — 
"dziarstwista, cf "szczerk» 

Kieſelſteinchen, n. das, krzemyk, krzemyczek, g. czka, L. 

Kiefen, v. a, wybierać,.„wybor czynić. 

Kiefiht 4w/rowaty, *dziarstwisty, L-, kamienisty, grubopiasczysty, 
cl. głazowaty. Ń 

Kiesfand f. Kies. . 

Kietern, vn. oniczyć, madrować, Pr.:Poln. 

Siege, f, die, *kieca, g. i, kotka, kotuż, 

Kımme, 1, die, eine fharfe Vertiefung nakarbowanie, narznięcie, 
cf. eiosna nakrzywiona, nacięcie okrągławe. 2) bei ben Bötts 
dern ein fcharfer Rand, bie Zarge wątor, g. u, brzegi beczki 
dolne, cf. Ruf. utor, 

Simmen, v. A. nacinać, narzynać do wfugowania, Tr. c(- Ruff. 
utoryt, niby wątorzyć. * 

Kind, u. das, dziecię, g. ęcia, Pl. dzieci. Er. baś liche Mind dzie» 
eina, Gin Kınd des Todes siraceniec, g. ńca, L. Ein ange: 
nommeneś Amd wychowanies, 

Sinbbett, n- das, pułog, g u, 

Kındbetterinn, f, die, połoznica, Preuß: und alt r Voln. szesćnie- 
działka, Ern. ‘9. 

Kinbelbier, n. daś, chrzciny, Pl. g. chrzcin. - 

— DL bie, ospa, Kaſthub. gościcje, Preuß.⸗Peln. 0- 
spice, . 

Kinderbrei, m. ber, papka, M3. 

Stinderei, f.,  tinbifdheś Betragen dzieciństwo, dzieciane sprawy, 
dziecinność. . s 

Kindererziehung, f. bie, wychowanie dzieci, edukacya dzieci. 

Kinderfrau, f. die, die Kinderwärterinn niańka, cf, piastunka. 

Kınderfreund, ur der, przyjaciel dzieci, cf. dzieciolubnik, 

Kinderzeſchrei, n. bad, wrzask oder krzyk. dzieci, J 

Kinderbaft dziecinny. 

Kinderhaube, (. bie, czapeczka dziecinna. 

Kinderbaus, n. das, szpital sierot, Gen-D., ef, szpital dzieciątka 
Jezna, cf: niby *dzieciniarnia ?ł, cf, dom podrzutków, Wz. 

Kinderbemd, n. das, koszulka dziecinna. 

Kinderklapper, (. die, grzechotka dziecinna. 

Kinderlebre, [. die, nauka chrześciańska, katechizm, g- w 

Kinderlehrer, m. ber, katechista, gy | 

Kınderleicht bardzo łatwy, tuk łatwe, że to dziecię zrobi, tak le» 
tkie, że ta dziecię podniesie. i 


Kinderliebe, f. bie, miłość dzieci, 


Kinderlos bezdzielny, a, e. 

Kindermord, m. der, dzieciohóystwo. 

Kindermörder, m- ber, dzieciobóyca, g. y. * 

Kindermörderinn, f. bie, dzieciobóyczyni, (2)* 

Kındermutter, f. die, eine Hebamme akuszerka, ef. baba ober ba- 
biąca, cf. baba do odbierania dzieci. Fröhliche — (Pf. 113, 9) 
matka weseląca się z Jdzintek- 

Kindern, v. n. m. b., ind Kindbette kommen często dzieci rodzić. 

2) tandeln dziecinnieć, 

Kindernarr, m. der, zakochany nierozsądnie w dzieciach. 

Kinderpoffen, PL. f. Kinderei zabawy dziecinne, ef. dzieciństwo. 

Kinderſchuh, m. der, trzewik dziocinng Die [tube ablegen wyyść 
z dzieciństwa, Aut, oder z lat dziecianych: 


Kind 


Kinderfäufe, (. bie, szkoła dla dzieci, szkołka, szkoła dziecinna, 
szkoła elementarna. 


Sipp 


Kinderfpiel, m. dać, zabawka oder gra ober dziecinna. 
Sinterfpielzeug, n. bać, zabawki ober bawid dziecinne, _ 
Sinberfiube, , bie, izba dziecinna 


Kinderwärterinn, f. die, piastunka, niańka. 3 ' 

. Kindertag, m., ynfhulbiger — młodzianki, L,, święto młodzian- 
kow, dzień młodziankowy, L. 

Kinderwerk, n. dać, zabawy dziecinne. ö 

Kinderzuäit, (- die, ćwiczenie dziatek, karność ober wychowanie 
dzieci, edukacya. 

Kindesalter, n. das, wiek dziecinny. 

Kindesbeine, PL nogi dziecinne. pon Kinbesbeinen an od dzie- 
cinnych lat, z małego dziecięcia, z samego dzieciństwa, od sa- 
mey kolebki. 

Kindeskind, n. bać, cin Enkel, auch überhaupt Nahlommen wnak, 
wouczka, syny z synów, dzieci 2 dzieci; cf, potomek, potom- 
ki, potomstwo. 

Sinveśfinbstinb, n. bad, praprawnik, m, praprawnuczka, B, 

Kindestopf, m. ber, głowa dziecięcia. 

Kinbeönoth, I. bie, er praca, boleści rodracey, boleści 
połogu, (a cf. BD. bole w porodzeniu, In Kindeenöthen liegen 
w boleściach porodu oder — porodnych; ef. Ruff. mę 
rodach leżeć, Böhm.; cf. Id. pracować ku porądu. 

Kindespfliät, f. die, powinność synowska, powinność corki, — 
dziecinna- 

Sinbeóftatt, f. bie, z. B. an Kindesftatt annehmen za dziecię przy” 
sposobić eder — przyjąć: 

Kindestbeit, m. der, część dziecięciu należąca, cf, L, scheda, dział 
majątku z zapisu. j 

Kindheit, f. bie, dziecinny wiek, dzieciństwo. Erſte Kindheit nie- 
mowlgstwo, "Er wiemy a dośwadczenia, jak wiele dzieci 
chłopskich w niemowlęstwie umiera, P. Podstoli Krk, 

Kindifh dzieciński oder dziecinny ; tinbifó thun dziecię udawać, 
pieścić się. Abthun was kindiſch ift zaniechać rzeczy dzieriń- 
skich: — werben zdziecinnieć, dziecinnieć 3 tinbijóe Anfhlóge 
haben rozmyślać jako dziecię, dziecińskie zamysły mieć, Grn. 

bó. 


— w 


nbó. x 

Kindlich —— cf, synowski; kindlicher Geiſt duch przyspo- 
sobienia dziecinnego oder synowskiego. 

Kindſchaft, f. bie, dziectwo, Bhsz., gynowstwo, pózysposobienie 
era oder — dziecinne cl- Gotteślinbjchajt bogodzie- 
tnosć, u. 

Siabtanie, * bie, chrzest dziecięcia, 2) Sinbeitier chrzciny, PI. 
Ę: clrzein, 

Kindtaufſchmaus, m. der, chrzciny, 

Sirgerten f. Partriegel 1). : 

Sinn, n bad. im Nuff. und Poln. podbrodek, cf. brodaż in Sted: 
briefen findet man auch podbrodek, wiewohl andere Polen darun: 
ter den Kader podgardłek verſtehen wollen und broda weides 
aber auch Bart heißt vorziehen; am beſten gęba, Er. Rynald 
niemiał nic na gębie prawie, P, K., er hatte nod nichts auf 
bem Sinn. - 

Kinnbaden, m. ber, szczęka, *szczoka, nah Grn. B4, cf. Ruff. auch 
bei einigen Polen *czeluść, z. B. L. *czeluść wyższa und *cze- 
luść niższa der obere und untere —, 

Kinnkette, 1. bie, łańcuszek u uzdeczki, Tr.5 u munsztuka, Ruffs 
ef. L. podbrodek. , 

Kinnlade |. Kinnbaden. 

Kipfe, f. bie, Bibi. für @ipfel wierzchołek, (Hiob 39, 28), 

Kippe, (- die, der Zuftend da ein Körper das Nebergewiht zu bekom⸗ 
men und zu fallen in Gefahr ift szwank, stan rzeczy bliskiey 
upadku, potoczysi chwianie się. 2) —, bie Ede, der Rand 
brzeg, krawędź, g. ędzi, Xuf der — fiehen być w niebezpie: 
czeństwie, wisieć, tylko co nieupaść, — — nie zlecieć. 

Kippen, v. n. m. b. przechynąć się, szwankować, zächwiad się, 
obalić się, przeważać się. 2) — v. a, auf bie Gdę , um- 
kippen na krawądź obrócić, przewrócić. 3) kupczyć fałszywą 
monetą; cf. MBipperei. | | 

Kipper und Bipper, im 30jährigen Kriege: Leute, bie bie befferen 
Münzforten ausfuhten und einzogen fałszerz monety, ten co 
par podeyrzane i wywołane pieniądze skupuje i 
wydaje. 8 
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Kira f. Siraf. z 

Kirchdorf, n. bać, wieś Kościelna; ef. B- wieś parafialna. 

Kirde, f. bie, kościoł, g.a,-loc, w kościele; cf. Ruff. und Böhm. 
cerkiew', g. kwi. 

Siróendltefter, m, der, Sta kościelny, B.; ef, zawiądowca ko. 
ścioła oder opiekun kościelny, prowizor, urzędnik kościelny, 
cf. starosta kościelny. 

Kirhenagende, 1. bie, f. Azende ef. liturgia, f. Airchenordnung. 

Kirhenbann, m. der, klątwa kościelna; cf, L. interdykt, g, uż ef. 
‚exkomunika, 3. 

erg m. ber, zwyczay ober obrzęd koscielny, obrządek 

ościelny. ; 

— n. baó, księga kościelna, nach Bw. metryka ko- 
scielna. 

Kirchenbuͤchſe, f. bie, karbona kościelna (a). 

Kirchenduße, f. die, pokuta kościelna, 

Kirchendieb, m, der, świętokradzcea. 

Kirchendiebſtahl, m. der, świętokradztwo, 

Kirchendiener, m. der, sługa kościelny, 

Kirchendienft, m. ber, służba kościelna, cf. usługa święta. 

Kirdengang, m. der, droga kościelna. 2) f. Archgang einer Wód: 
nerinn wywodziny kościelne, Pl. cf, Dziark. wywód, 

firhengóngir, m. der, paralianin, ten co chodzi do kościoła, 

Siehengebet, m. das, modlitwa kościelna. 

$irdengetraud, m. ber, zwyczay kościelny, obrządek kościelny, 

Sirchengeräth, 2208, naczynia kościelne, sprzęty kościelne, ap- 
paraly —, 

Kirdensefbichte, f. bie, historya kościelna, dzieje kościełne, 

$irdengut, n,das, der Sirchengrund poswigine, g.ego, nadania ko+ 
ścielne, L5 cf, grunt kościelny, 

Sirdenjahr, n. bać, rok kościelny. 

Airchenknecht, m. der, niższy sługa kościelny" 

— m. ber, nauczyciel kościoła, oyciec święty ko- 
ścioła. . 

girchentied, m. bać, ber Kirchengefang pieśń kościelna, 

Kirchenmuſik, f. bie muzyka kościelna. 

$irdjenpatron, m- der, kolator, %83., ef. patron kościoła. 

— ſ. die, ustawa kościelna, rytuał, obrządek ko- 
ścielny. . 

Sirchenrath, m. ber, radzca kościelny, TB;., radzca konsystorski du- 
chowny, B., *rayca — ober radzca kościelny: 2) —cin Raths⸗ 
tollegium in tirdlichen Sachen konsystorz, g, a. 

Sitdhenraub, m. ber, świętokradztwa, 

Stiechenräußer, m. der, świętokradzca. 

firdenredht, n. bad, prawo kościelne. 

Kirhenfhmud, m. der, ozdoba kościelna, aparat kościelny; ef, ap- 
paraty kościelne, B,, stróy kościelny, 

Siedjenftaat, m. der, stan kościelny, B; cf państwo kościelne, 
państwo papieskie, 

Sirdyenftugi, m. der, ławka ober krzesło kościelne, B.; stallam, 
"> do zę w szc eM 

Sirchenvater, m. ber, nauczycie „, oyciec święty kościoła, 
Bs kościelny oder oyciec kościelny; cf. L. *wytryku 
Sirdenzerebe, 1. bie, zbor k = en 

Airchenverſammlung, 1. bie, zbor kośc sobor koś a 
ea kościelne. : 7 . sakalay, sgro 

Sirdensorfteber, m. der, starszy kościelny, B; cf opiekun kościel- 
ny, urzędnik kościelny, podskarbi Bine z L. — 
ober *wyirykusz; am ſchicklichſten starosta kościelny fo wie bie 

Peine J e - * NORA ihren — **— wesela, 
rdjenvorfłeheramt, n. das, u starsze, ościela 
starszych kościelnych, gy = "ma 

fiedhenzierath, m. der, ozdoba kościelna. 

Sirdjenzucht, f. bie, karność duchowna, B.; karność kościelna, 

—— t * pana "NB 

$irdjgana, m. ber, cin Gang zur Sir. feierlihen Bege 
f. Sichfahrt; — einer wödnerinn wywodzia j rm 
—— wywód. 2 —, der Beg nad) ber girche droga do ko- 

a, 

Kirchhof, m. ber, emetarz, g. a. 

Sirólih, adj. kościelny, sa 

sirhmeffe, t bie, bie Kirhweihe, bać girchweihfeſt, bie girmſe kier- 
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masz, g. u, La odpust, g: u, nabożeństwo 1 ochota w doro- 
czny dzień poświącania kościoła; cf. tet ben Ruffen praznik, 

Kirchner, m. der, zakrystyan; cf, *kościelnik, beſſer kościelny. 

Kirchſpiel, n. das, paralja, cf. fara. 

Kirchfprengel, m. bet, dyecezya, powiat duchowny biskupstwa. 

Kirdthurm, m. der, wieża kościelna. 

Sirdweibe, £. bie, j. Kirchmeſſe poświącanie kościoła, 

Kirhweibefeft, n, das, "prażnik, Lo; kiermasz. 

gy Wodę $tiree, m. der, cin Pelzmantel bes männlihen Geſchlechts 

ireja. 

Sire oswojony, *okrócony, łaskawy cf. pokorny, welches let— 
tere mit tirr won demfelben Stamme ifł, baher audy karna bie 
Gtrafes die Karchuben nennen ben Wolf niekara gleihfam ber 
Unbändige; Nichtzahme, (vsl. dat. cieur). . 

Kirren, v. a. oswolć, *okrócić, wabić, cackąć, ceckać, nceckać, 
nęcić, obłaskawić, B. 

Kirihbaum, m. der, wiśnia, drzewo wiśniowe, 

Kirſchbeißer, m. der, der Sirfdyfint, f. Kernbeißer, (Rat, loxia cocco- 
thranstes) eig, nań Jar. grubodziob. i 

— m, ber, ralalija wisniowa, wodka z pestek wi- 
śniowych. . 

Kirſche, f. die, wiśnia. Gpriów. mit grofen Herren ift es fólimm 
girſchen zu effen nie dobra rzecz jest słudze z panem jadać wi- 
śnie, pan doyrzałe wybierze, słudze kwaśne ciśnie, 1 

Siefchfarbig wisniowy, wisniowego kulorır. 

— f. die, powidła wiśriowe, PL g. powideł wiśnio- 
wych. 

Siefżfaft, m. ber, sok wiśniowy. 

Kirſchwein, m. ber, wisniak winny, 

Sirfei, m. und n., eine Art gemirkten wollenen Zeuges karazyja, I; 
gatunek płótna przeyrzystego do szpalerów albo obicia, Tr, 

Kiffen, n. bać, poduszka, wezgłowek. 


. Kite, / bie, skrzynka. 


Kitt, m. der, kit, g. u. 

Kittel, m. der, cin fhlechtes Oberkieid kitel, g. tla, parciak, g. as 
cf. *letnik, eig. cin Sommerkleid; vgl. siermięga, eig. ein grober 
Bauerkittel, dal. Franz. souquenille — Poln. suknia, suk. 
mana. 

Kitten, v.a- kitowaćz lutować. i 

Kiel, > de techtanie, toskotanie, (aa), łaskotka, świerzbienie, 
eig. Juden. 

Kiselig, adj. łaskotliwy, łaskotny, nań Grn.$. łechciwy. Gine 
Figelige Sache trudna rzecz, delikatna rzecz; cf. przytrudny, 
śliski, niebezpieczny. 

$iecin, v. n. m. b. łechtać, łaskotać. 

Kiadde, f die, f. Sledbucy notularz, g. a, raptularz cf, B. brul- 
lion. 4 
Kaffen, vn. m. $. mit einem gewiſſen Schalle auffpringens ingl. 
"fr nicht acbórig fehliefen niby klasnąć, pęknąć, rozpeknąć się, 

rozpaść się; cf. Tr. rozdziawiać się, rozstepowad sie. 

9 veralt ſchwaten paplać, bajać, klekotać, szczebiotać, 


| Kiffen, v. m. mh. tellen *brzechotać, szczekać, 


Klaffer, m. der, ſ. Giitfch. 

StLófer, m. Ber, piesek ustawicznie szczekający. 

Klafter, |. bie, sążeń. g. sążni und syznia, siąg, g. sięgu, L. 

Ktafterbefs, n. das, drwa mierzone. drwa w sążnie ułożone, 

Flaftern, r. a, nut in Zufammenfegungen, 3. B. umflaftern rozsze 
*— rękoma objąć; % — — in Klaftern fegen w sążnie 
układać. £ 

Klaͤgbar, adj., fo beſchafſen, baf darüber vor Gericht geklagt werben 
tann sposobiący się do oskarzenia; godny oskarzenla. 2) —, 
vor Gericht flagend skarżący. 3) als Klage anqetradt oskarżony. 

Kianr, f bie, die — vor einem Richter skarga, "zalahaz 2) —, das 
Siagen narzekanie, wyrzekanie, zal, g. u, lament, g.u, ef wy- 
rzekanie Gr. Thetis słyszała w morza głębiach syna wyrze- 
kanie, Staszye Ilomer. 

Glugefrau, ( bie, das Klageweib płaczka, Tr. 
sergeticht, m. bis, bie Elegie dumn. 

skrec, m. bas, krzyk płaczliwy, 
slLlwarczenie, Ein — anſtimmen narze 
we... 

Kluge), m, Dat, nah Datsc *hryja. PL *brsje. pieśń żałosna, 





»łacz, krzyk żałosny, 
* z krzykiem roż- 


flag Klapp 


duma, treny, Bibl. słowa narzekania, pieśń — — 

Klagen, r, M. im. b- narzekać, skarzyć, zalić sie, utyskiwać, *ob- 
żałować, obwiniać, Einem etwas tagen przed kim na co skar- 
zyć oder żalić się: 

Klagender, m. ein, skarżący, żałujący, powodowa strona, RS. 

Klagenfurt, eine Stadt Celuwice, g. Celowic (2). 

Kıiagepunft, m der, punkt skurgi- 

Kläger, m. der, skarzyciel, powod, Bhsz., (rang. demandenr), 
Cod.Nap. 8.155 — niemoga być przypuszczeni do czynienia prze- 
«iw ważności małżeństwaj fónnen mit der Klase zur Annullis 
rung nicht gebórt werden ef. może czynić o nieważność małżeń: 
stwa $. 185, fann tlagen (Franz. demandenz; ef, "aktor. 

Suäger Apellant, m. powód z odwołania, ex Doc. Gpriów. wo 
kein Kläger ift, ift auch kein Richter gdzie niema skargi, tam nie- 
ma i sądu, ex Poln. Mazepa. , 

Klögerinn, f. bie, skarżycielka, "aktorka, ef, powodka, NG. 

Siagefache, f. bie, skarga, sprawa. 

Klageſchrift, (. die, skurga, *załoba na piśmie, *obżałowanie- 

Klageton, m. ber, placzliwy ton, R, cl żałosny głos, 

Klageweib, m. bas, narzekalnien, płaczka, L. 

Klaͤglich żałosny, cf. płaczliwy. 

Klamm, adj., enge (im Niederfähf.) ciasny, wąskis 2) beffommen 
ściśniony; cf. adv. tęskno. 3) berb, feft ściśniony, tęgi, mo- 
cny. 4) fóywer zu bekommen, tnapp trudny; 5) Hetrig; ch. 
$r-Deutfh feucht wilgotny. 

Kammer, (- die, klamra, g. y, *klamer, g. mru, L. 

Klammern, v. a. und n., mit bra Haͤnden fefibaltm uchwycić, re- 
kami ober pazurami zaczepić, 2) klemmen klamrować, sklamro- 
wać, klamrami spajać. 

Klans, m ber, brzmienie, dźwięk, głos, brzęk, Einen — von ſich 
jeren dźwięk wydawać. 

Kiapf, m» der, sztuk, jmk, klap, szczęk; cf. klask, plask. 

Siapp, interj. klap! klap! klask! plask! odgłos uderzenia, PL. 

Klappe, /, bie, klapa, klapka, — in der Mühle bie en den Rumpf 
fówiat przesiewacz, 1.4 c/. gruchotka w młynie, Tr. — am 
Kleite wyłoga, wyłozka, L. 

Rippen f. Froſchlbffel. 

SMiaveenz vn. m. b., einen bem Morte Slapp ähnlichen Schall von 
fib arben klapnąć, klapsnąć, klapać, kłapać, upaść z trza- 
skiem, b. 2) — einen folhen Schall bkerporbringen, als v. a. 
szczęknąć, mit ben Zähnen flappen szczękać oder dzwonić ze- 
bani, cf. zgrzytać Inirfhen —, MWenn c6 zum Kappen fommt 
kiedy przgydzie do ruzprawy; of, — do harapnz kiedy przyy- 
dzie orzech zgryść. Die Verfe Mappen nicht wiersze niegład- 
kie, chropowate, nieskładne, Das Happt niójt to nieskładno, 
to się niechce kleić. 

Klapper, /, bie, grzechotka, klekotka, *grnchotka, kołatka. 

2) —, eine Pflanze szelgzck, KŁ, lg; szeleznik, Jndz., Iłg.; 
gnidosz, Hg., (Pat. rhinanthus). 

Alapperkraut, n. |. Glitſch. 

Sttappermaul, n. dad, wyparzona gęba, szczebiotka, świegotka, 
plotka. cr Papliński. . 
Klappermühle, f.die, młyn stukający, — kołatający, gruchotka 

w młynie, c/. B. grzechotka, młynek ——— 

Mappern, vn. m. b. kłapaćj stukać, kałatać, klekotać, gru- 
c rupia grzechotać, Er. mit ben Zóbnen Iappern zębami dzwo- 
nić, 

Ktappernuß, /. die, kłokarina leśna, L. (Pat. staphylea pinnata, 
Linn.) kłokoczka, Duff, kłocira; pistacya. 

filavpertofe, /. die, (fat paparer rhaeas, L.) nad KI. mak polny; 
und = anbern mak obledny, wilczy mak, poluy mak, L. f. 

edmohn. 

— /. bie, wąż grzechotnik, wąż dzwoniący. (»)s (Fat. 
erotalus, 1,5% auch Jarocki nennt fie grzechotnik und verwirśt 
Kluk’s und Jundziki's befondere Benennungen gadzina und 
klekotacz. 

Stapperftein, m. ber, orli kamień, L. 

sttappbanbihuh, w, der, rękawiczka bez palców, rękawice nie- 
palrznte, Tr. 

Atappbotz, n. dać, klepka. 

Slappfraut, n. f. Froſchloͤffel. 

$ilappó, m, der, plask, klask, 
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alappfen, v.a, klaskać, nderzyć, 

2** m. ber, stół — B; cf. stolik *składzisty, stolik 
składalny, stół do składania cf. Btuffijh składny rozjemny 
stół z połami. ; e 

Klar, adj. jasny, klarowny, wypogodzonyz ber Hare Himmel 
niebo jasne; flar und deutlih jaśnie i wyraźnie oder nah KV, 
enacznie i jaśnie; tlar wie żryfłall jasny jako kryształ tlare 
Baͤche przeźroczyste strugi, Pk 35; 


Klören, v- a., tlar machen klarowacz flar werben wyklarować się 


wyiskrzyć się. i 
Klarheit, (. bie, jasność, wyjaśnienie, chwała, klarowność, f. 
*Siarin, n. bać, puzan, trąbka krzykliwa, Tr. 

— + ber, panew w którą przeczyszczony cukler cedzą, 
ex Tchn. 

Stóriih, adv. jaśnie, jasno, wyraźnie. 

Kaffe, (. die, f. Glaſſe klassa, cf, rejestr, m. g. u, f. Rubrik, 

Slatich, m. der, klask, plask, trzask. 

Ktatihbüchfe, . die, pukawka, pukadto, | 

Siatfde, (. bie, f- Fliegenklatſche, Fllegenklappe placka, 2) bie Midts 
ſcherinn znuszniczka, plotka, pleciuch. , 

Klatfchen, von. m. b. klaskać, trzaskaćz ef. B. klepać, klapnąć, 
wyciąć, Mit den Bänden, mit der Peitfche klatſchen rękoma, bi- 
czem klaskać. In bie Hände flatjden klaskać w dłonie. 

Gr. wybiega starszy brat, radość na licach płonie, skacze i 

klaszcze w dłonie, » Tyś moja, móy ty kwiat, ex Mick, 

in der Ballade Lilie. Er. fie tlatfóte mit der Danb wycięła rę- 
ką, (1061). RADNI , ' 
2) aló v.a. siać plotki, pleść, bajać, gadać, klekotać. Gr. klatſche 

nicht ule noś go po kolendzie, Dinbr- 102. 

Stätiher, m- ber, plotkarz, klekot, g. a. 

mtótfóewei, /. vie, plotki, trzęsienie oder rozsiewanie płotek, — 
wieści. Sprichw. od rozsiewania wieści cierpi gęba boleści, 

stótfdrerinn j. Siatfhe 2). 3 b 

Alatſchhaft, adj. lubiący plotki oder wieści roznosić. 

—— n. f. Beben, weißer. 

Alatfhmogn, m. 

Sttatfgrefe, f. ) ſFeldmohn. 

Slatte, (. bie, kudta, g. y. Pl. kudły, *kudłaciny; ef kłakis cf. 
in Danzig: Maarktatte oder Weichſelzopf kołun, g. a. 

lauten, va. dłubać, gmerać, grzebać, *pyskać, szperać, el. obie- 
rać, rozbierać. 

Sauber, m- der, gmerek, g. rka, szperacz, *szyplacz, g. a. 

$lauberig, adj. trudny do obrania, zmudny, 

$laut, f. die, kopyto, kopytko. 2 niebdt. palce, pazury, szpo- 
ny; N gefpąltene — des Rindes, der Schafe 2c. racica, 
raciczka, L. . 

Alaufe, /. die, die Belle eines Moͤnches cela, *kluza, *kozn, *ciupa 3 
cf. Ra 2) cin enger Paß wąska droga w górze, wą- 
woz, Pl. y. 

Ktaufner, m. Die. für Einfiedler pustelnik; ef. B. zakonnik za 
klauzurg. > 

Kleben, v. a, lepić, kleić. 2% — v. n. m. b,, bangen bleiben pray- 
lgnąć, Igngc, ulgnge, uwięznąć, lepić się, przyczepić się, z0- 
siaćj ef. Pr.:Poln- przylnąć, przylinać. 

Kleben, * das, lepienie, Iguienie, *przylinanie, ef, przylega- 
nie, Wz. 

— adj. lepisty, lipki, Igngcy, lepiący sie, klejowaty; cf. B. 

eisty, 

gtebtcaut, n. bać, przytulia lepczyca, Kl., Hg., przytulia ostrzy- 
ca, Jndz. (Vat. galinm aparine), Blaues — ostre ziele leżące, 
Kl, Hgn; lepczyca leżąca, Jundz, liga. (tat, asperugo 
procumbens), 

Sietnelte, f. bie, firletka amolka, IIgn., Jndz., KL, (Vat. lychnis 

viscaria). k 

glebrich, m. f. Alebkraut. 3 z 

Slebrigkeit, (- die, lipkość, kleistość, cf. bot. kleykość — tat. mu- 
cilago v. Schleim, | : 

filed, m. ber, kleks, żyd, *kawa, *kawka, wrona w piśmie, pla- 
ma, L.; kroplaz pióra upeszczona, Tr; nad KV, zmaża, ma- 
ma ra 1 f. Stadt 

Neftud, u, baś, raptularz, g. a, |. Nlabte, 

Sieden, vn. m. 5. Pkleksy robic, zalewać, żydy robić, spłamić, 
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bazgrać, kleksów narobić, paskudzić, maząć, pomnzać. 
2) einbringen, helfen dostarczać, dostawać, f. erklecklich. 
Alecker, m- der, bazgraca; cf. B. malarz niezgrabny, bohomaz, 


a, 

Kiederet, /. die, bazgranina, rhazanie niezgrabne, 

Kies, m. der, klex. B., cf. kłaczek, z. B. gnoju, Aut. 

Ślice, m, der, koniczyna (Fat, trifolinm) ef Pr Dota. konikowie 

„la, koniez, g. y. Langblaͤttriger — f. Baftardfiee. Weißer — 
+ Bienenfice. Roiher — f. Beregelsklee. Better, gemeiner, rother, 
brauner, Hollaͤndiſcher, Epanifter, Wirfenkiee koniczyna łąkowa, 
Kl., Jndz; — czerwona konicz, Il gn. (Bat, trifolium ratense), 
Goldfarbener, gelber — koniczyna żolta, Hg., Jdz., RL (Bat, 
— niy Brauner, poza — koniczyna bruna- 
tna, Kl, Jndz., (Sat, — spadiceum), Biegender — f, 
tiee, kleiner. * ą ) ge b Date 

Slecbau, ur ber, sleyba oder krzewienie koniczyny, 

$ieeblatt, m. das, listek koniczyny (troylistny nad Grn $.), szcza- 
wik troylisiny. 2) troje, 5. troyga, troyka, g: i» Ę 

Kieiben, V. a., ft- Helen maden lepić, kleić. 

—— n. —— — 

Kleid, n. das, suknia, ch im höhern Styl szata, odzież 
ubiór, stróy, habit; Gz habit ich aniołów) e dą 
powiada, że byli w bieli, Dmbr, 218 uny 219 sweimat. 
Spridw. Kteider maden Leute jak cię widzą, tak cię piszą, ef. 
suknia grunt; cf, jakie odzienie, takie raczenie, f- śtleibung, 
Gin Trauertleid szata załobnas  tóftudhe Kleider szaty koszto- 
wne, Rleider anzieen sukaie wdziewać, oblec się w szaty, 
Kleider ausziehen zdjąć suknią, zewlec szaty,  Geftidte Kleider 
haftowane szaty. Aite abgetragene Stleiber suknie stare ZNOSZ0+ 
ne. Beriffene — suknie podarte. Die —  tefubeln *pokalać 
oder splamić suknie. Mit weißen Kleidern angethan obleczony w 
szaty białe. Gr, den bie Frömmigkeit fdón Eleidete mąż sędziwy 
któremu wielka pobożność przystało, PK. 405. 

Stleiden, v.a. odziać, odziewać, przyodziąć, rzyodziewać, nbrać 
ubierać, okryć, okrywać. Sich leiden ubierać się, nosić się. 
Er kleidet fidh polnifc oder geht poinifch gekleidet chodzi Polsku, 

2) ſtehen zdobić, przystać oder przystojeć; cf. leżeć obrze, do 
twarzy Psa : u od 

Aleiberbürfte, €. bie, szczotka do sukien oder SLCŁO+ 
tka, miotełka, szczotka szatna. sokłed, c. 

Kleiderbandel, m, der, handel sukniami, tandeta. 

Sleiberłammer, f. die, garderoba, szatnia. 
Sleberemadher, m. ber, der Kleidner, Schneider 
wnik, L., am beften krawiec, g. wca. 

$letbermotte, f. bie, mól w sukniach- 

Kleidernare, m, der, stroyniś, g. in. 

Klelderordnung, (- die, Ustawa o sukniach, o szatach, o strojenia 

sm! ef. £ p —— sukien, prawa szatne, L 
ciberpradht, /. die, zbytek w sak ż 

s — szat. ć 7 — u z AR =" — 
leiderſchrank, m. ber, szafa n k * 

— m. 2 a suknie, nań Gen. $nob. "szatnica, 

Re, f. die, ubiór, g. n, moda: 
teidung, 1. die, odziez, g. y, ubiórs ef. prz odziewek; 
cf, ubieranie, ubieranie sięz ef. czyedzianie er 
nn: z dag = czym) Gy: jakie odzienie, takie 

1 . o omkniy się, ku : + 

s —— za łą Grn. %. DES DENE. When: m 
leidungsſtüct, m. das, odziez, szata, ef. cześć i 

Kleie f. Kleve, f. bie, otręby, | — — 

Suciig otrębiasty, otrębisty, otrębiany, M3. ] 

Kein, adj. mały, Heiner mnieyszy, Fieinfie naymnieyszy, mały, 
a, e, maleńki, niewielki, szczu y, drobny; tlein wenig tro- 
chę, troszkę, troszeczkę; baś kleine mala postać, co małego ; 
im ticinen w małym, w małym imierzydie, na małym, czĄSt» 
kowo; flciner Handel oder im Kleinen drobnv handel, (a), 

Gr. moneta zdawkowa do zdawania i dopłacania mianowicie 
—— handlu , (a). Er. kupice przedawejący cząstko- 
1 19. 

Stein, adv. mało Hein maden um d — 
drew uciąć, urąbać — — poźrobik, Qa; 

Siteinafien Azya mnievsza; cf, Natolia, 

Kleindugig małooki, a, ie, 


*odziennik, *szato- 
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Kleinblumengras, n. f. Ackernellen. 

Stieine, m. der, malec, g. malca. ł 

Kleingeift, m. der, człowiek wmiałkiego rozumu, B.; cf, mikrolog, 
drobnostkarz, g. a. 

Kleingläubig małowierny, niedowiarek. 

Kleinbändier, m. der, kupiec przedawający cząstkowo, (a); ef, B. 
kupiec przedawający na funty, — na łokcie, 

Kıieinheit, f. bie, małość, maleńkość, f. 

Kleinigkeit. f. die, fraszka, bagatela, mała rzeczj ef. L. *furda. 
Gr. aud eine Kleinizkeit fann einem zuStatten tommen dobra psu 
imucha: Gr. z drobnych rzeczy wielkiey szkody początek 
bywa (a) aus einer — entftcht oft ein großes Unheil. 

Kleiniaut, adj, einen Heinen, b. i, ſchwachen Laut von ſich gebrnd, 
(nur in fig. Bedeutung) nicbergefchlagen tchorzliwy, struchlaty, 
zgapiały, cichuteńki, ucichły, pokorny, upokorzony, uciszony, 
któremu serce upadło, który serce stracił, — zwątpił o so- 
bie; cl. B. zafukany, zahukany, bojazliwy, cf. spuścić z tonu, 
*znotować ; 

Heinlaut werden jego ton w pomyślności głośny i wysoki okazał 
się od owey pory czasu spuszczony | skromny, Kons. 3. 
Kleintih drobny, malutki, maciupki; ef. nikezemny, drobnostko* 
wy, i. B. drobnostkowa urażliwość, Dantz kleinliche Ems 

dlihfcit 3 ef. drobnostkowa nauka słow etc, 5.P; 
fleinlidy drobiazgowy, k B. drobiązgowa surowość, S.P, 

Kleintichteit, (. die, drobinzgowość, (a), małość, Gy. nasza wielka 
sprawa narodowa wyższa jest nad wszystkie małości i chude 
widoki przewrotnych, (a). 

Kleinmutb, m. der, nieufność, małowierność, nieśmiałość, trwo- 
źliwość, utracenie serca, zwątpienie o sobie. * 

Kleinmuͤthig nieufny, małowierny, B.; serca małego, bojaźliwy, 
lękliwyz cf. skołatany na umyśle, strwożony; upadły na 
dachu, (a); kleinmüthig werben truchleć Gr. Die bielamóthigen 
richtete er auf wątpliwe twierdził, PK. 586 

Kieinmüthigkeit, f. bie, nieufność, serce małe, skołatanie na umy- 
śle eig. zerrüttet. 

Kteinob, n. bas, befonberś Ebelfteine und daraus verfertigter Schmuck 
kleynot, g- u, kleynocik, g. a und u, kosztowna rzecz, "oche- 
dostwo (altpoln. ber Schmud) kosztowne bądź z kruszeuw bądź 
z drogich kamieni. i 

Kleinſchmid, m. f- Schloͤſſer ślosarz, g. a; cf: B. kowal drobnych 
rzeczy. 5 

—— m. ber, mieszczanin z małego miasta; 2) fig. para- 

anin. 

Sieinftóbtifh, adj. małomieyski, kupczykowaty, L.; cf. *chłop- 
skie obyczaje, eig. baͤueriſche Sitten, 

Kıeinfte naymnieyszy, a, e. 

Kıeifter, m, ber, klayster, g. stru, 

Kıeiftern, r. a. klaystrowac, 

Fiemme, f. bie, ein Mertzcug zum Klemmen kluba; kleszcze, Pl. 

2) ein enger Ort — ciaśnina, cieśnina, cieśń, f., ciasnota, cias- 

ność ; cl. ciasne położenie, Niemcewicz. 

3 Verlegenbeit trudność, ostatnin bieda, tonia, ciężkość- 

4) ein Krampf der Ślinnbacten, Maulfperre kurez w szczękach $ 
in bie — geratben znaydować się w złym razie ober między 
młotem I kowadłem. 

Kiemmen, v. a. febr drüden cisnąć, ściskać. piąć się, przyskrzy- 
nąć, wkleszczyć, 4. Mofe 22, 265 cf. B. "zaklęsać się, opie- 
rać się; den Fuß flemmen przyprzeć nogę czym, tłoczyć en; 

„ Jemand an bie Wand tlemmen przyprzeć kogo do ściany, Eh. 

Siempner, m- ber, blacharz, g. a- 

Kiempnerarbeit, f. die, blacharska robota. 

Klempnerbandwerk, n. dad, blacharstwo. 

Klepper, m. der, ein Reitpfegd, befonders zum Saufen podjezdek, g, 
dka, 1-; klusak, eig. elt Zraber, Hochtrader stepak 5 ef. jedno- 
chodnik. ein, Zeltsänger, Wafigóngers cf. rumak, eig. ein trejflis 
ches türkifches Roß; zmudzinek, eigentl- ein kleines famogitifdjeć 


Pierd. 

Siette, f. bie, toplan (Sat, aretium) Gemeine, qrofie — lopian 
pospolity, K1..Indz.; łopucha, łopuch pospolity wielki, ig. 
(tat. arctium lappa); ef. f. K.ettenwurzel; Heine — ſ, Bettler— 
tóufe, 2) ein fich anhängendes Dirg haczyk, kolec, g. Ica. 

Siettenfórbel, m. trybula dzika, Kl. (tat, scandix anthriscus, L.) 


Klett Klob 


oe: ef. L. pietrasznik ober pietroinik. 2) — f. A: 

ette, . 
ettentraut, n- ſ. Dunbózunge, Heine, 
lettenweide f. Haarweide, Heine. 

Śtlettenwurzel, f, (Bat. arctium bardana) łopian, P. A. 

Ktettern, v. n. m. f. leźć, łazić (wzgórę), wdrapać się, cf. dra- 
ne się, Er- po skalistych scieszkach, S,Pp- Er.1 ©am.14,13 
azł tedy Jonatan na 2 - u swych I na nogach swych, a wyro- 
siek jego za nim; ef. Wuje A tak wstępował Jonatas 
pnąć się na rękach i na nogach i giermek jego za nim, 

Klever f Klee, A 

Kley ober moderner Kiei, m. ber, eine fette und zähe Erbe lipka 
ziemia, ił, muł, Wj., glina biała, Tr. 

Kleye, f. die, otręby, g. otrąb. 

Kleyenbrot, n. bać, chleb z otrebami. 

Kleyenmehl, n. bać, mąka razowa, B, 

Kleyig otrębiasty, otrębisty, 

Klietermuß f. Kluntermuß zacierki, PI. oder Kluͤmper. 

Klima, n- baś, klima, g.atu, auch klimat- 

Klimmen, *. m. LE und irr. łmperf. ih —, er flomm, Part. — 
geklommen, m. ſ. (im hoͤhern Styl) für klettern lazę, lazł, leż 
oder lest, włazić, wdrapać się, piąć się. 

Kiimmend wspinający się = Eat. scandens, ex Bot, 

Slimpern, v. n- m. b, ſchiecht fpielen rzępolić, brząkać. 

Klingbeutel, m. der, dzwonek kościelny, beffer woreczek kosciel- 


ny, Wz. 

Slinge, f. bie, klinga, 3.5 głownia, żeleść, f; cf, *brzeszczot, 
g a, eig. Mefferklinge, Dirfdhfóngertlinge. Ueber die — fpringen 
laffen w pień m Gr. wszystkich co ich puszczę na 
miecz goły, PK. Bon der — abfpringen f- abſchweifen 

Klingel, /. bie, dzwonek, g. nka. ; 

Kiingelbeutel, m. der, dzwonek kościelny; cf. B, woreczek ko- 
ścielny, dzwonek z torebką, Warſch. 

— vn. m, h., ein Iteratid und Deminutiv dzwonić, 

rzaka 

Klingen, v. n. m. 5. brzmieć, dzwonić, brząkać. Die Ohren Hin: 
gen mir dzwoni mi oder szumi mi w uszach, Die Obren were 
ben ibm tlingen zabrzmi mu w uszach jego, Jerem. 19, 3. 

Klingend dzwoniący, brząkający, brzęczący. Sn Einsender Münze 
w gotowey brzęk mającey monecie, (a), 

— opini m- der, sanki A dzwonkami und niót *z eymba- 


łami. 

Slingerftod, m. ber, brzękslec, g. len, fehlt Lu; allein in Preuß. 
Polen wird bec Klingerftod ber Hirten fo genannt, womit fie das 
Bieh ſcheuchen. 

Klinke, f. bie, klamka, zapadka. 

Klinkhaken, m. der, klucaka, L. 

Kippe, f. bie, ein fchroffer Belien auf bem feften Sanbe ober im Meere 
skała, szkopuł; Qer. wielu miłośników filozofii rozbiło się e 
ten szkopuł, Dowg. cl. hak, g. u, eig. Sandbant. 

Ktippfifch, m. der, auf Klippen gebörrter Kabeljau sztoklisz, kablion 
sder kablon. 

Ślippig skalisty, pełen skał. 

Klippfram, m. der, drobiazgi, drobne towary mosiężne, żelązne, 
handel towarami drobnemi, mosiężnemi, zelaznemi, miedzia- 
nemi, Tr. krobeczkowy handel, P, Jan. 

SMlippiramer, m. ber, drobnemi towarami handlujący, 

Kuppſchute, f. die, szkoła elementarna, f. Kinderfcule. 

Klippmert, n. f. Klippfram. . 

Slirren, v. n. m. b. brzękać, szczękać, chrzęszczeć; ef. brzęczeć, 

Klirren, n. bat, brzęk, g. u- 

Kirtend brzęczny, L., beffer brzęczący, Mz: 

Kütfch, m. der, klask, "mlask, g. u, fig. kawał śliskiey*— lipkiey 
massy jako ciasto. 

Ktitihen, v. n, m. b. klaskać, plaskać, pląsać, ef. *mlaskać. 

Klitſchta, adj, śliski over slizgi, Mpki, niewypieczony, kleisty, 
ciastowaty, kloskowaty, zakalcowaty, 3. B. chleb, z, 

Klitter, m, ber, Kleks, żyd, plama, bazgranina. 

Klitterbuch, n. baś, raptularz, g. a. ; 

Ktoben, m, ein Haufen sefhnittenes Getreide pek—, kapa zbo/a żę- 
tego, Gin — Flachs kukła Inu, Świderski Deutſcht Kaute, 
pęk lau, L- 2) — ein Werkzeug zum Halten kluba; kleszcze, 


Kopf Klotz 


szczypce, cf. *klerzczotka, *leszczotka N. 3) — bie Sdeere 
beim Imo gebatten kluha u wagi, — u szal. L. 4) eine Rolle Im 
laſchenzuge kluba, blok, krążek w silniach windujących ma- 
qcy na okoł akrezu rowek wydrożony na linę. i sworzeń 

lazny przechodzący przez środek, L.; kołko złobkowate na 
obwodzie, aby się z niego Fina nie zmykałaz cf. ber Winder 
loben lada lewarowa; — Holz szczapa, (a), klufta, Li; cf, 
bloki (Kloben, (a) ). 

SMopfe, f. bie, bie Kioppe, bei ben Rablern ein fchmales Lineal, mit 
vielen Rinnen, vermittelft deffeiben bie ©tednabeln in Briefe einzus 
fteden liniał do wtykania szpilek w papier. 

5 * niebr.; bie Gnge ciasnota, ciasny kąt, ciaśnina; z. B. 
einen in die Siopfe Eriegen przyprzeć kogo w ciasny kąt, dać 
"sie komu w znaki, zbić kogo na miazgę. 

Kiöpfel, m, der, gewöhnt. Kloͤppel, ein Werkzeug zum Klopfen ober 
zum Gólagen, ein turzer bider Anüttel; bef. der eiferne Schläge 
n einer Gtodte młotek, klepadło, serce (u dzwona), cf. kne- 
bel, knutet, krótki eby kiy. 2) der Spięentiópfel klocek do 
robienia koronek, 


Ktöpfelarbeit, (. bie, dziergana robota ma węzełki ober kluczki * 


leciona, L. 

subpfern ober Elöppeln, v. a. koronki robić, dziergać, *kneplować, 
koronki wiązać, dziergać, wiązać na kluczki, pleść na węzeł- 
ki, — na kluczki. 

Ktöpfeikiffen, n. das, poduszka do robienia koronek, B.; podu- 
szeczka do dziergania, — od *forbotów, — koronek. 

Mopfen, v. a. und n. m. b. kołatać; pukać, stukać: Gr. cin Pferb 
flopfen, ihm bie Hoden zerauetfchen kleścić, kleśnić (kleszczyć) ; 
wałaszyć konia przekręcając mu muda ober nakręceniem mo-+ 
szenek, Trj daher leszczotka cin Meines Stód Holz zum Eins 

men. 

Siopfen, n. bad, kołatanie, stukanie. 

Stlcpfer, m. ber, młotek, g. tka, kołatka, kołatacz, L. 

Klopffechter, m. der, einer der für Gelb mit allerlei Arten des Be: 
wehrs fidt, fig. ein zum Streit allzeit fertiger Schriftfieller szer- 
mierz, napnstnik, zapaśnik, siepacz, *bijak, *wysiekacz, L.; 
junak na kulaki, (a), Gr. Belcher sławny junak na kulaki, 
(a) eig. ein Barer, 

Kiopffechterei, f. die, szermierstwo, *wysiekactwo, L. 

Klopfbengft, m, ber, wneter, Grodzic, ogiergnieciony ? wałach 
g. a, Böhm.; kleśniony koń. . 

Stopfholz, n. das, klepadło, klepaczkaz cf. Pr- und Böhm, kle- 
wy g a. kijanka, eigentl, ein Waſchholz, cin Wafhbtäuel, ch, 
uff. cepa. 

Sttopfjagen, n. bad, wystraszanie dziczyzny żerdziami vo krzakach 


bijąc. 

a ſ. klöͤpfelnz Gy. einen Hund kloͤppeln knebel psu przy- 
wiązać. 

Ktoppe f. Klopfe. 

Stloppó, m. der, zrazy, PI. 

Kıioppöfleifch, n. das, mięso na zrazy, ef. klopsy (a) 35. | 

Stlof, m. der, bryła, powałka, Ls ct. bałwan; cf. die Keulche kla- 
sek, kluska. 

Sttofig brylasty, kloskowaty, kl %ty. 

Kıofter, n. boś, klasztor, g- u, M; aber auch noch üb g- a. 

Er. Aufhebung der Klöfter suppressye klasztorów, 5. P. 
Gr. po niejednego zakątach klasztora ci błogosławią a ci klną 
autora, Krs Tom- 1, 8. 140. 

Kofterbeere ſ. Ghrifibeere, 

Klofterbruder, m. der, berjenige ber im Mönhsftofter bie männtichen 
Mrteiten verrichter zakonnik klasztorny, B; braciszek, osieł du- 
mowy. 

Kloſterftau, 6 bie, zakonnica, mniseka, 

Kıioftergeiftliche, m der, znkonnik, g. w. 

Kioftergelühte, n. bag, ślub zakonny, B. 

Softerjungfer, (, die, panna klasztorna. 

Alofterleben, n. das, życie zakonne, życie w klasztorze, życie kla- 
szłurne, zakonnictwo, L. 

SMtofterlih klasztorny, zakonny. 

Kloſterſchweſter, (. bie, zakonnica, mniszka usługująca. 

Kloſter zucht, ſ. die, karność zakonna. 

Klot, me ber, kloc, g. a, pień, g. pnia, pniak, g. a; cf. kloda, 


Klotz Knab 


fig. ein grober und unthätiger Menſch niezgrabny człek, bałwan, 
g. a, gap, g. ia; ef. czop, 

Stlogig niezgrabny, pak , 

Klubb, m. der, schadzka. 

Kluft, f. bie, eine tiefe Epalte in Bergen umb Felfen rozpadłi- 
na, szpara; cf. przerwa; rozerwisko; cf. Pr.:Poln. skała, ry= 
sa, szczelina ; bibl. otchłań, jama, jaskinia oba zostawili 
po: a poprzednikami swojemi wielki przestwor, 

m Gr. 


2) —, ein großes Holsfheit szczapa, f. Kloben. P 

Ktäftig, adj., Spalten habend —— Rossi jony, 
przerwanyz cl. Pr.:Poln. skalisty- 
vinzen krzepki, mocny, tęgi. 

Klug, adj: mądry, roztropnyz cf. Ruff. blagorozumny, Er. mą- 
dragłowa niedba na głupie słowa. 9 —, adv. mądrzę, 
Gin Menf der nicht ret ktug ift *wiła, L., cf. nie dobrze ma 
w głowie ułożona ©r.WVoln. człowiek nie wszego rozumu, 
przygtupek, g. pka. Ich fann barauś nicht flug werben niemo- 
zę się z tego zmadrzyć, fehlt im L. : 

Siitgelei, f. bie, mędrkowanie, rozumkowanle, szperanie, 


Kügeln, vw: m. m. b. mędrkować, rozumkować, subtylizować, eig. 


fpięfinbig fern, 

Stlugbcit, f. bie, roztropność, mądrość. 

Sliąlih, adv. roztropnie, mądrze. Pm p 

Klügier, m. der, ſ. Klügling mędrek, g. drka, wymyślacz, g. m 

—— *5 — "saperda, L.; cf. mędrela, alt. Xutz 
mądrala r.:Poln, . 

timpócn, n. das, bryłkaż ef- L. gruzełek ober gruzeł; cf- za- 
cierka. 

Klumpen, m. ber, bryła, bałwan, g. a, kawał, g,a 
Ruff. gruda, sztuka; po wałka, „Ad — — 

Siimperig, adj. gruzłowaty, brylasty, gruzłowy, 

"a, fid, vw. rec. m. b. krupić się, kruszyć się, rozsypy* 
"wać się, 

Klumpfiſch, m. ber, płaskosz, (tat. tetrodon mola). 

Ktumpweife, Humpenweife bryłami, kawałami. 

Siunter, f. bie, eine berabbängende Heine Maffe szuszfałki, L.; kłak, 

u, Pl, kłakiz Pr. = Poln. klunkry, — przylepk 
p. g. u, Pl. lepy, f. PK. 158. Er. błota, kasztanki po 

brzuchem krow; ef. frenzle ; cf, gruzła 

Stunterig zaszargany, zbłocony. . * 

Śluntiermuf, n: baś, zacierki, vom Sing. zacierka. 

Kiuppe, f. f. Kleben kluba. Ginen in feine — befommen dostać w 

azury. 


Kıfe, 1. die, dziury po burtach okrętowych do przewleczenia 


liny kotwiczney. . 

Kinftier, n. bać, klistera, L.; enema, L.; Tabakeklyſtier fegen da- 
wanie enem dymnych z tytuniu, DD, 

Sklyftierjprięe, (. bie, szpryca od enemy (a), serynga, g. i, By cf. 
sikawka od klisteryj cf. DD- kanka ktörey sig do dawania 
enemow używą. . 

Knaͤbhchen, n. dać, chłopaczek, kóff., chłopczyk, g. a, chłopczyna, 
młodzieniaszek. 

Knabe, m. der, malec, k malca, malczyk, auń chłopuczek, chlo- 
piec, chłopczyk, chłopię, g. ęcia, PI. chłopięta, pacholę, g. 
geia, PI. dia ef. wyrostek, g. stka; cf, *otroczek, "otroczą+ 
tko. Gr. bu bift noń ein Anabe boś jest dzieciną, 1 Sam.17,33. 

— n. das, "ehłopięctwo, beſſer wiek chłopięcy, — par 
cholęcy. 

Anatentraut, m, storczyk samieowy, Kl, Ilg+ storczyk wąsko- 
liści, Jnd z: = orchis morio), Brandfleckiges — storczyk 
kropkowany, lig. Kl. Jndz. (fat, orchis nstułata), Sprenklis 
dies f. Peirarbśbiume. 2) dwulistuik, Kl-, dwoylist, Ind. (Zat. 
ophrys),  Ginfnellisees — dwulistnik pachnący, Kl.s dwoylist 

chnący, Jndz. (at. oplirys monorchis). Fuegenartiges — ſ. 
liegenólume, 

Strabenmónnicin, n. storczyk samcowy, Kl., Hg., —samczy, Jd. 
at. orchis mascu'a), 

Knabenfhänder, m. ber, sameotoinik, sodomczyk, 

Knabenſchoͤnderei, ſ. die, samcołostwo, 

Knadenſchule, (, die, szkola dla chłopców. 
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Xnblein, n. das, chłopiątko, *otroczątko , chlopczyna, chłopa- 


czek, m. g. czka. - 

Sina, m der, trzeszczenie, łoskot, łomot rzeczy w łamaniu, 
*|rzeskot, trzask, : 

Knads, interj, knak, trarara, tyr, dyr- 

. Knaden, v. n. m. b. trzeszczeć, pęknąćz 2) als v. a, zgryść. 

Nüffe — orzechy rożgryzać. - 

Ruadmandel, f, [. Kradmandel migdał nieobierany cher — w sko- 
rupie, 

Snadouch, f. bie, eine geraͤucherte dünne Wurft von Schweinefleifch 
kiełbasa wędzona, kiełbasa sucha; cf, B. na pół wędzona 
kiełbaska, sardelka, knakwursiek, Wz. 

Smadweide f. Butterweide 2). 

- Snaggę, f., der Anagsen kołek. 

"© ś$luall, m ber, ef- Rapps huk, łoskot/puk, łomot. Er. ter kot 
einen — dziurę ma w głowie oder — postrzelonyz paliwoda, 
Knall und Fall, pióęliń, unvermuthet (fagt Molng.) (fie ſollen Fein 
Glied mebe zuden) za jednym wystrzałem. 

Mallbuͤchſe, I. bie, pukawka, 

Knallen, vn. m. x pnukać, pękać, pęknąć, trzaskać, 3. B. bi- 
czem, B.j klaskać. Gy. rzesiste klaskanie biczem, zapowla- 
dało z daleka przybycie Pana Fadowicza, LSI, 

Mallgold, o, das, złoto piorunujące, Wz—. 

Knallpulser, n. das, proch piorunujący, proch detonujący , ex 
Tchn. 

$enallfilber, n. das, srebro piorunnjgce, B. 

Knapp ścisły, ciasn. wąski, skąpy, szczupły z Enapp leben ską 
żyć. Sid — bebelfen skąpo się obchodzić, Er. dla wielkości 
szarańczy był ten rok bardzo ścisły, L. - 

Smappe, m. der, chłopak, pachoł, uczeń sztuki rycerskiey, gier- 
mek, wyrostek, ef. B. chłopiec, czeladnik. 

Smappen, v- a, und n- m. b’ skąpić, oszczędzać. ; 

Sinappiad, m f. Sónappfad torba, sakwy, PI. g- saklew, eig, 
ter Querfad, , ; 

Snarpeln, w. n. m. h. chrapać; B.; gryść, głodać, Ross. 

Stnarte, I, ſ. Edtnarre grzechotka. j 

Knarren, v. n. m. b. skrzypieć, skrzypać, chrohotać, 

Stnatren, n. das, skrzyp, g. u, skrzypienie, skrzypanie- 

$tnatrenb skrzypiący. . 

Stnafter, m. der, knaster, g. stra. Gin alter —bart bzdyk, Li; 
*kulan, I A | 

naftern, v n. m. h. trzeszczeć, chrobotać, gruchotać. 

Knaͤten f. kneten. 

Stnaud, m. ber czerwiec, H. J. K. (tat. scleranthus), Nógrizec — 
f. Graćfnóterih; ausdauernder — f. Biutfraut (tat. scleranthus 

erennis). 

Smióucl, m, ber, kłębek, g. bkn. 

Snauf, m. ber, oberd. f. Knopf guzik, makowica, głowka, gałka, 
cf guz. Gr. kosztowny guz dyamentowy do kołpaka przy- 
pięty, ex S karbek. i 

Kaaulampfer, m. f. Grindwurz Feine. 

Knaularas ſ. Adergras, , : 

— v.n, m. h. chrupać, odłubywać, ogryzać, ogryść, 
*głodać. 

Kusafer, m. der, sknera, źmińda, kutwa, skąpiec, g. pca; cf. ma 
węża w kieszeni, liczykrupa. |. G3. 

Stnauferei, ſ. die, *skępstwo, deſſer skąpstwo, kutwiarstwo, skner- 
stwo, sknerowatosó. 

Knauferiy, adj skąpy, sknerowaty; cf. ciasnodłoni, ia, ie, L. 

Anaufern, v. n. m. b. skąpić, kutwić, zbijać, z. 8. grosze. 

Snebel, m. der, knebel, g. bla, krępuiec, g. Ica, 2) Knebel f. Af: 
kerſpark. 

Anebeibart, m, ber, wąs, g. a, obere PL wąsy. 

Knibein, v. a. m- b. knehblować, skrępować. 

AMnetelfpieg, m, ber, oszczep, £. n. 

anecht, m. der, obek, pachołek, bibl. sługa, 3. B. cin — Got: 
tes sługa Boży, niewolnik, g. az cf. der Pferdeknecht auf dem 
Eande Inrnał, L. Er. einen — micthen parobka urządzić, EP, 
beffer nająć. . : 

Wnebtfh niewolniezy, służchniczy ; cf. B- słuzalczy. Gin fed 
tifhes gody jaremo niewoli; ſnechtiſcher Geiſt duch niewoli, 
duch niewolniczy. 


Knecht Knie 


Knechtlich parobezy, słażalczy, B. ü 

Śtnedtśarbeit, (- die, robota niewolnicza, parobcza. 

Knechtſchaft, (. bie, niewola. 

Str dtóbienfi, m. ber, służba parobcza; ef: B. usłaga słażebna, 


posługa. 
Knechtsgeſtalt annehmen kształt służebniczy na się przyjąć, 
Dam br. 457. 
Sincif, m. der, gnyp oter guip, g. az cf. krawacz, L., cin Schw 
ſterkneif · 
Kneifen, v. irr. a. m. $, Prs. ic fneife, Part. pra. tneifend, lm. 
erf. ih —, er fniff, Con). bab ih —, er Eniffe, Imper. tacife, 
art prt. gelniffen, (ober Eneipen, v. a.) szczypać, Pre. szczy* 


pie. 

Kneipe, (- die, eine Ktemme, ein Merkjeug zum kne ob oder 
kleszcze. 2) bie Schenke kaska, | * ers 

Sineipen, v. a. szczypać; szczypnąć. 

Kneipen, n. das, szczypanie Ep bas — dm Leibe rznięcie w 
brzuchu. 

Aneiper, m. ber, szczypiący. 

— f, die, karczmisno, szynkownia, licha karczma, kabak, 
g. a unb n. 

Kneipzange, f. bie, kleszcze, Pl, g. ów. 

Sneten, ve» guiesć, Präs galotę, Prät, gniotł, mięsić, mięto- 
sic, znczyniać, przyczyniać mąkę, 

Kneten, n. das, gniecenie, uzniecenie, mięsienie, 

Sinettrog, im. ber, dzieza, cl. koryto, 

Knick, interj knik, ter, trzut. 

Knie, m. der, nadłom czego, nadłamanie. 

Sniten, v. n. m. h., den Śdhatl fnit von fi geben trzeszczeć. 
2) biegen zgiąć, 3. B. kolano, utykać, rginać kolana, zapadać 
na kolana. 3) Enidern, tnaujern skapic; 4) als v, a. zerbrechen 
o, vom Pris- tłukę, Prat. ılukl, złamać, przełamać, nade 

mać: F 

Rnider, m. ber, sknera, *zmińda,*zmińdak, kutwa, *skepiee, beffer 

skąpiec, g. pea, skąpigrosz. 


* Aniderei, f. die, sknerstwo. skąpstwo. 


Kniderig skąpy. 

Knidern, v. n. m. b: skąpić. 

Knicks, m- der, nadłom, peknienie; 2) —, bie Beugung ber Knie 
ukłon, g. u, dyg, dygnienie, Ls cf. uff. und Pr:Poln. kniks. 
Einen — maden zrobić dyga, ex Pasztet. 

Snidfen, vr. n. m. b. dygać, 

Knie, n. baś, (aus bem Wendifhen ober Polniſchen ę id biege) 
— Gr. Mit cinem übers — geſpannt ſein del sh z kim w 
«luby. 

Snicband, n. bad, podwiązka, 

Kniebanf, f. bie, klęczalnik. 

Sniebeuge, 1. bie, ber Sinietug, bie —Echle podkolanek, zakolanek, 


g. nka. 

Kmebeurgung, f. bie, klęknienie, —— kolan, upadaienie na ko-- 
lana, kiękanie, przyklękanie, kolan zsinanie. 

Aniebügel, m. der, nakolannik, g: nika, Jtujf.; cf, id. bie Kniekappe 
chulewa nakolanna, Tr. 

Śnicen, v. n. m. f. und b,, 1) mf. ſich auf bie Knie nieberlaffen 
— klękać, uklęknąć. ) — m.b. auf den Knieen liegen 

ęczeć, 

Suwiernd, Part klęczący, na klęczkach, klęczkiem, na kolanach. 

— PL. wręga, Lr; kwarki, krzywalec, g. lca, krey- 
wułą, L. 

Amiekible, (. die, podkolanek, g. nka. 

Knirpoifter, m.u.n. "fuldysztor, L., aus bem Stafienifdenz; podu- 
szks oder wezgłowie do kleczenia. 

Śnieriemen, m. und n., pocięgiel, g. gla, L. 

Siniefcheibe, f. die, jabłko w kolanie, $83., czaszka gnleniowa oder 

« mielmehe kula w xolanie, na którey czaszka biega, L.; cza- 
szka u kolana cf. L, nakolanek, nadkolanek; cf, B. jabłso 
na kolanie. 

— f. bie, sprzączka mała do spodni, B,, sprzączki od 

olan. 

ER n. tat, gręplowanie ostrożne grzebieniem, ex 
Techn. 

Knicſtoct, n. das, kolano, nakolanek, małowanie po kolana, B. 


Kniff Knopf 


Kniff, m. ber, bas Kneifen und ber daburch entſtandene Fleck zaszczy- 
pnienie, uszczypnienie, nszczypek, znak zaszczypania; ef. Ruff. 
szczypka, zagięcie; cf. fałdaz Bluff. składka, z. B. w papierze; 
cf B. slniak cin blauer Fed, 2) —, ein Sunfłęsi, obrot, g. u, 
befonders im ©L obroty, fortel, g. u, *cherchel, g, u, wykręt, 
g. u, wybieg, g. u, sztuka, ef. matactwo, kawałek, podsięp,g. 
u, zdrada, zła robotka. 

Knipp, m. f. Kniff 1): - 2) —, bać Snippócn oder Knippschen, cin 
Schneller mit ben Fingern klask palcami, szczutek, g.tka, *szczu- 
diek, g. dłkas ef, Pr.:Poln, *berda ein Raſenſtuͤber 
Sprichw. ich (dlug meinem Herrn ein Knippéchen, hatte aber bie 
Hand in der Zafhe (fupp) pokazałem Panu wenu figę, lecz 
miałem rękę w kieszeni. 

Snippś, Knirpó, m. der, niziolek, g. łka, bębenek, cf. kurdupel, 
pieniek, Ę, — karzeł, fomfel, "matołka, guz,, pe- 
cherz, człek mały. 

Nb, kurdupel fehle im L., ftcht aber im Tr. und im Pro Poln. ift 
es auch üblich. 

Snirren, r. n. m. b. ef- fnarren, einen zitternten Schall von fi ge- 
ben trzeszczeć, skrzypieć, skwierczeć. Er, der gefrorene Echnee 
tnirrt wenn man darauf gebt śnieg zmarzły trzeszczy. Die 
aaa ryj KBagenróder tnirren niesmarowne koła u woza 
skrzypią. 

Knirſchen, v. n= m. $., einen sewiffen zifhenden mit Anirren verbun: 
benen Schall von fid) geben ober bervorbringen trzeszczeć; 

2) — zgrzytać. 3) —, v, a. mit biefem Schall zerbrńcten zetrzeć, 

Si 2 ty co Ya laden Written ae 

itergolb, n. (Franz. elinqnant) zu nen tt geſchlagenes 
Weſſing, f. Füttergöld blaszka mosiężna, cf, folla, f- oder folga, 
XB;, drót mosiądzowy spłaszczony. 

TA n, m. b. trzeszćzeć. Kniftern des Funkens parsk iskry, 

ojata, 

Snittern, v. n. m. b. trzeszczeć, łoskotać, trzaskać. 

Snóbel, m. ber, kłykieć, g, kiykeia, _ . 

Snóbeltraut ſ. Bluttraut. 

Knoblauch, m. (Fat. allium sativnm, L) czosnek, g. nkn. Wilder 
— f. Aderzwiebel cf. wazyniec, czosnek polny, 
se * (at. allaum rotuudum, fehlt Kl, Jndz.) czosnek 
poiny, Hg. 

* Snoblaudhgamander, m- ber, ozanka czosnak, Kl, — czosnkowa, 
Jundz, Hgn., (Lat. teucrium scordium) czosnkowe ziele, 
Dof. Apoth. 

Snotlaudhstraut, n. f. Hederich, knoblauchartiger. 

Knöchel, m. ber, kostka (cf. staw, przegub eig. Gelenke.) — an den 
Füßen kostka. — an den Fingern kłykieć. 

Knochelchen, n. bać, kosteczka, 

Knochen, m. der, kość, g. I, cf. Pr. Poln, und alt gnat,g.a, 

Snodenartig, adj. kościsty, a, e. 

Knochenbau, m, ber, kostna budowa, Dzrk, 

Knochenbruch, m. ber, kościołom, g, u, L. 

Knochenftaß f. Beinfrag. 

Stnodhenhauś, n. bać, kośnica. = 

Knochenlehre, ( die, osteologia, nanka o kościach. 

Stnódern, adj, aus Knochen bereitet kościany, *gnAciany, 

Snodig, adj, Knochen enthalterd kości w sobie zawierający, ko- 

sł 


y. 

Stnode, f. 3. B. Flachs, Fanf kukła Inn, konopi. 

Knollblume f. Dotterbiume, 

Snolbiftel, (- drapacz łąkowy, Hg. (Lat. enicus tuberosus, II5., 
ef. carduus tuberosus, Linn.) 

Knollen, m. ber, eine fefte Grkóbung, eine große Beule, ein hartes 
Geſchwuͤr guz, gn, cf, ®? głąb cig. der Strunt, kłąb, g. ebu, 

łąbek, B., cl. kolanko, głowka, bryła, bałwan. Gin — 
rot gleń chleba, au$ glon chleba; ef. Knorren sęk, 
2) f. Erdäpfet- A 

Knollerve f. Bergerbſe· 

Knollig głowkowy, kolankowaty, eebnlowaty, ef. ? głąbiasty, 
Er. korzeń głowkowy — £at radix tuberosa, ex Bot 

Knolllilie f. Berglilie. 

Knopf, m. der, guzik, g. a, guz, cf, Kuauf gałka, eig. cin Mägel: 
den ober Knopf am Degengefäße, Kirthurm, Ruf. przowieaz 
Doln. ein lederner — pagwica, Ł. Gr kosztowny guz dyamen- 
towy do kulpaka przypięty, ex Skarbek, 


Rnopf Snute 


Snópfdien, n. bas, gnziczek, g. czka. 

Snopfbinfe, f, bie, sit skupiony, IL J. K., sit gładzi mnieyszy, 
głowkowy, Hg. (lat, juncus cinglomeratus), . 

Knöpfen f. tlópfeln. . 2 

Stnoptaicger, m. der, guzikarz, g. a. 

Knopfgras, n. das, (Hat. schaenus) marzyca. Großes — f. Gal: 
gand, beutfóer, Weifed — marzyca biała, Kl, Jundz. (Fat. 
— albus), 

Snoyftraut, n. f. Flockenblume, riöpenfsrmige- 

SMnopfirótengrać, n. f. Anopfbinfe. 

Knopfloch, n. baś, dziurka guzikowa, I, dziurka na guzik, B. 

Knopfmacher, m. der, guzikarz, g. a, szmuklerz, g. a. . 

— f.die, (Lat. dianthus prolifer) gwożdzik głowkowy, Kl. 

nd 2. 

Snopfrapunzel, f- rapnnkuł dziki okrągły, KL, zerwa głowkowa, 
Juda. (Sat, phytenma orbiculare). 

Sttopffimfe ſ. Knopfbinfe- 

Stnotpel, m. der, eine beinartige Maffe im tbierifchen Körper chrzn- 
sika, feltener chrzesika- 2) — rozchodnik sześćrzędnę, hl, 
Jndz. (fat. sedum sexangulare). = 


3) 


Snorpelig chrząstkowaty. . 

Kaorren, m.der, ein runbiiger harter Koͤrper guz, ga, kolanko, s k, 
ef. Ruf wypukłość, garbek. a 

Snórrid [. Grastnöreih. Blauer — ober rothes Sandkraut piaskowe 
ziele czerwone, Kl,, piaskowiec czerwony, Jundz. (tar. 
arenaria rubra). 

Snotrig sękowaty ober sękaty, B. : 

Knospe, f. bie, bie rundlichen Stnópfe, worin bie jungen Blätter und 
Biumen —— liegen pączek, g- czka, "pakowie, g- ia, in 
der Botanik auch oczko z Lat. gemma, ex Suckow. 

Knospen gewinnen pączki wypuszczać, B., cf. pakowle beſſer 
pączki puszczać, 

Kuospingras f. Degentraut. 

Kncöpict pączkowaty. | 

Śtnoten, m. ber, węzeł, g. zła, szypet, g- pła, sęk, g. as fis. ein 
Dinderniß trudność, zawada, cf. intryga, ef. guz. 

Stnoten oder oberd. Knötlein am Palme kolanko, knod, knndy- 
szek, L. Der Knoten zawiązanie, auh Schuͤrzung des Anotens 
cl. rozwiązanie Auflöfung des — L. im Gr. ef. zawikłanie, 
Gr- same są w niey rozmowy, niemasz zawikłania rzeczy, nie- 
masz trudności, niemasz rozwiązania, Dm. 45, es ift von Chl- 
rawa Posłów Greckich bie Rede. y 

$in vnauflögtiher — węzeł niewywikłany, Grn5, — des Mom 
dies węzeł, L. 

Ainstengras f. Gemeinaras- 

Auotenmooß, m, das, knutnik, I. 

Knotenperüde, f, die, peruka z węzetkami, B. 

Kıctenfpark, m. sporek knotowy, Kl., — kolankowaty, Junda. 
(dat. spergula nodosa). 

Stuotenftod, m. der, kulas, g. a, cf, B- laska sckata-) 

Snotenwurz f. Braunwurz, gemeine, 

Snóterió,m. rdest (vat. polygonum). Scharfer — [. Bitterlinn. 
Gemeiner — f. Bióbirant 1).  Gbóarer — ſ. Budywcizen. Wins 
tender — f- Budywinóe. Weißer — f. Ackerſpark ⸗ 

Knotig, sękowaty, węzłowaty, guzowaty, węźlisty — fat, nado- 
sus, ex Bot. 

Kneteln, v. a. int Näben kleine Anoten maden szyjąc węzełki ro- 
bić, wiązać na kluezki, pleść na węzełki, dzierzać, 

Knötlein am Halme kolanko. 

Stnttlen oder Inóllen, v. a. gnieść, P riis. gniete. zmiętosić, mie- 
tosić, 3 B. papier, zgwatwać: cf. miąć, zmiąć. 

Sintpfen, v. a. dziergać oder Przpoln. dzierzzać, wiązać, pole- 
czyć, cf. B. zadzierzgnąć, zacisnąć, z. B. węzeł; © pzemiar 
z — zawiśnienia węzła przyjaźni Francyl z An- 
glią (»). 

ŚMuóprel, anſtändiger Knuͤttel, m- der, kiy, q. kija oder knutel, g. 
tla, 1. cf Ruf- pałka, vulgo Dr.:Poln. knepel. 

Knureen, ven. m.b., warczeć, kruczeć. R, — *momotać. 
Bas — im Bauche burczenie, "glukanie, *gruchotanie, chur- 
kotanie po brzucha, L.. cf. Lruczenie w brzuchu. 

Śnute, f. die, zz eine Peitſche mit dünnen knotigen Stricken knat, 
M · le 


- 


-360 Knüt Kohl 


Sinitójen, m. bat, Inianka wiechowa, H R KL Jndz; smagliczka 
wiechowa, ar (Lat. ałyssum paniculatum, Hg., cf. myagrum 
paniculatum, Linn.) 

Stnńttel, m. der, kiy, kija, *knutel, *knepel. 

Snótteloeró, m- der, ein Name turzielliger Werfe, welche ohne bichte- 
riffe Schönheit aus platter gereimter Profa beftandenz jegt ein 
jebes folches ſchlechte Gedicht widrsz sklecony, wiersz niezgrabny, 
rym ladajaki , ramota. 

Kobalt, m. ber, cin Halbmetall, woraus bie Schmalte ober blaue Farbe 
bereitet wirb kobalt, 3T.4 cf. "kobolt, g. u, za półmetal, od 
niektórych za ziemię metalową poczytany, koloru bladego, Kl. 
Geftritter — siatkokrusz, L. — 2) und 3) mehrere Arten von 
Produkten des Mineralreihe wilk kruszcowy, minera nakształt 
galmany tylko że jadowitaj inne kruszce wyjada. Sept ift 2) 
und 3) nad neuer Ghemie anders zu verfiehen und anders polniſch 
zu benennen. 4) "ucya, mosięzne odmioty, odchodki. 

Sobaltblume, f. bie, wywietrzalec, L. 

Kobaltglanz, m. ber, kobaltokrusz, g. u, 

Koben, m. der, ein Schweineſtall oder Kätberftall chlew, *świniak. 

Kober, m. der, cin von Baft, qefpaltenen Ruthen oder Spänen ge: 
flodhteneć Behoͤltniß mit einem Dedel, welcher mit bemfelben ver» 
mittelft eines Strides zufammenhängt kobiałka, koszałka (legte: 
res ift obne Dedel mit zwei Ohren die Arme burdzufteden). 

Kobold, m. f. Kobalt; 2) — ein Burzelbaum, in plattee Danziger 
Mundart Heiftertopf koziołek przewrócony, upadnienie no- 
gami do góry. 3) ber Kobold, eine Art bienftfertiger Mittelgeifter, 
weide ohne vorbergegangene Belcitigung niemanden Schaden zus 
fügen, Pr.:Poln. kołbuk; cf. L, gospodarczyk. 

Koch, m. der, kucharz, g. a. Gr: kucharza rad więc winuje, kto 
goście swe źle ezestuje, Grn. p.; kucharz smakowi pańskie- 
mu ma dogadzać nie swojemu, Grn. H. 
charzyć aud kucharzować, Wz. 

Sodbud, n. bać, xiążka kucharska, cf. Ruf. powarennaja kniga, 
xiążka kucharska (a). 

Kodıen, v. a gotować, warzyćz 2) als v. n. gotować się, wa- 
rzyć się, wrzeć. 

Koden, n. das, gotowanie, warzenie, wrzenie, z. B. kiedy woda 


Da — mad ku- 


wre, » 

Ködyer, m. ber, kołczan, g, a; cf. saydak, g. a, lefteres ift ein 
Zatarifher Ausdruck und begreift in ſich alles, nimiidy ben Bogen, 
die Senne, den Köder und den Pfeil; ef. L. łabie, Mit einem 
Köcher verfehen saydaczny, a, e. Gr, na złotym wozie Armida 
saydaczna jechała, PK- 480. 

Koͤchinn, (. bie, kucharka, 

Kochkunft, f. die, sztuka kucharska, kucharsiwo. 

Kodlöffel, m- der, warząchew, g. —chwi, warzęcha. 

Socjal, n. das, sol warzonka, warzączka, Aut; cf. sol kuchen- 
na, 37. Gemeined — rapiekanka , L. 

Stodtopf, m. ber, garnek kuchenny. 

Kodellicht, n. das, ein fhlechtes Licht von ſchwarzem Talge amırka- 
tka, Grn. Dj świeca z podłego czarnego łoju. 

*Sober, n. und DI. Kodern szmata, cf. płatek, gatgan, ga, Pl.y. 
Sprichw. fobrig und luftig chociaż bieda to choc, L.- 

Soberdhen, n- das, płócienko. Gy. Khabarbarum letko związać w 
płócienko, DD. , 

Köder, m eine Lockſpeiſe bei ben Jägern und Fiſchern nęta, ponęta, 

rzyłuda. 
* w. a, mit bem Köder locken, tórnen nmęcić, Priis, nęcę, 
wabić. 
tnt, m, ein geringes fdywadheć Bier piwo szlacheckie, podpi- 
= g: wku, vielleiht Wr.:poln.; cf, L. połpiwko, "> 
Stoffec, m. ber, kawa. ‚ 
Sohn, m. ber, kuler, g. fra, kuferek, g. rka; cf. *sepet, g. u; 
. skrzynia, eig, ein Kaftenz cf. Ruff. sunduk, 

Stofferdhen, n. das, kuferek, g. rka. 

Koffermader, m. ber, kufernik, g. a. . 

Kobl, m. der, jarmuż, g. u, czarna kapusta, cf. zieleninas Pr. 
Poln- kól, g- n; cf: kapusta kuchenna, Kl. llgn.; — ogrodo- 
m J Piel ar brassica oleracca). Wilder — f, Bergtreffe 5 

) f. Hafentopt. 
—— m. ber, ſ. Blutkraut (Lat. amaranthus blitum), 
Kohle, (. die, węgiel, g. gla, PHolzkohlen węgle z drzewa, 3R. 


Kohl Boll 


Gtcinłoglen węgle kamienne, 3%, Gine feurige — 
węgiel. Gluͤhende Kohlen węgle — — 
Koblenartig, weglisty, z. B. gaz wodorodny węglisty, Bystrz, 
Koblenneden, n- das, bie Stoblenpfanne, der Koplentopf fajerka. 
SMoblenbrenner, m. ber, węglarz, g. a. 
Zoblenbampi, m. der, zaduch od węgli, czad,.g. u, cf swąd, g. 
swęda, Wz. 
Kohlenfeuer, Kobifener, n. das, węgle nałożone, Bibl. Zob. 21, 9 tn” 
allen Bibeln cf, węgle żywe; cf. węgle rozpalone, zarzewie. 
Sobtentorb, m. der, kosz do węgli, cf, *wolwas, g. u, L. 
Kohlenpfanne f. Kohlenbecken. 
Kehlenſauerſalz, n. bać, węglan, g. u, L- 
Koptenfäure, f. bie, am beiten kwas węglowy, naj Wz. unb Byst.. 
kwas palnika, L., *stałopłyn. 
Kohlenſchwarz czarny jak węgiel. 
Stobiemftaub, m. der, kurs węgli, Osiński; sadze, PI, proch 


węglany. 

Stoblenfłótie, f, bie, weglowisko, ex Tchn. 

Stohtenftoff, m, der, "palnik, g. a, cf. L, węglik, g. a. 

Koblengopf, m” der, fujerka, garnek z węglami Zarzystemi, trzop. 

Koͤhler, m. ber, węglarz, g. a. 

Köbterstaube, m. der, ein auf bloßes Zeugni5 anderer gegrünbeter 
Glaube wiara jak u prostego węglarza, ślepa wiara; cf, Tr. 
wiara prostoszczera- 

Koblgarten, m. der, ogród jarzyny, ogród warzywny: 

Stogimeife, (- (Vat. parus ınajor, Klein) sikora, 

Kobtpfanne, ſ. bie, fajerka. 

Kobtpflanze, f. bie, *rosada ober beffer rozsada. 

a r f. Kohlrübe (tat. brassica ganzylodes) (kapusta) ka- 
arapa, l " : 

Kobtraupe, f bie, gąsienica, liszka kapuściana, B., wąsiąka. | 

Kodtruͤbe, f. die, (Kapusta) kalarapa, eig. brukiew, g: kwi, 

Koplfhmetterling, m der, kapuscianck, L. j 

Koblſchwarz czarny jak węgiel, 

„ dki, PI. dki. 


Stobifproffe, £ bie, wysadka, ; 
efieunt głąb, g: głąba und głęba cber 


Kobtitängel, p der, ber Sob 
głabik, q. a. 

Kolbe, (die, der Kolben, ein dickes rundliches Stuͤck fowohl alleln 
für fi ale auch an einem andern Körper kolba; z. B. ber dide 
unterfte Theil eines Schiefgewehrs kolba, przykład, Ls em glate 
ter gefhorner Kopf ezupryna, guz, strzyzona goła glowa; 5.8. 
głowka jak makowka; czupryna, 

2) —, rin mit einem folden bieten runden Gnbe verfehenes Ding, 
4 D. eine Keule pałka, maczuga, kolba cf. rozmaite rzeczy 
grubo okrągławo zakończone 

3) bie Samenkolbe pałka, 4) in ber Chemie ein Gefäß mit einem 
runden Baude und engen Hatſe retorta, kolba, alembik, bania 
od przepalania wodek. Die bufdige — pierzysko, L. Bei ci: 
nem Herſch guz u jelenia z ktorego rogi wyrastają. Einem Narr 
ty = laufen dać komu po czuprynie, w łeb, w czub; wy- 

ajać kogo. ł 

Kolben, va, 3. B. bie Hirſe Folben, ihre reifen Mebren abſchneiden 
obrzynać siemienne glowki u prosa, 2) —, glätten gładzić. 

Stotsentacte, £ bie, przykład, Off, cf. wypukłość na boku kolby, 

Kolhendlech, n. dać, kapturek, okucie mosiężne na spodzie kolby. 

Kolbenhals, m’ der, ujęcie. Of, 

—— * m. der, jeleń gomoły, jeleń bez rogów, cf. śpie 


czak. 

Stotbenbirfe, f. ſ. Fenchgras. 

Kolbenredit, n. das, prawo przemocy, f. Fauſtrech. 20) —, bać 
Kampfrecht, bas Recht feine Unfhuld burdy einen Zweikampf zu be: 
meifen prawo dowodzenia niewinności przez pojedyuek- 

Kolblcht kolbiasty, pałkowaty, kitkowaty, Bs krótko a gruho o- 
krągławy. Gine kolbichte Wurzel dv. wrzecionowaty korzeń , cf. 
Ruf. naj waj se 

Solisri, m. der, kolibryk, g. a. 

Kolit, f. bie, ein hoher Grad von Baudfómerzen kolka oder WI, kol- 
ki, parcie, L., auch kłócie. i 

Koller, n- das, eine Bekleidung des Halfes, ber Kragen kołnierz, g. 
a; cf. ein — am Hemde Pr.:Poln. orzedle, g. a, cf. L- oarıe- 
die; Ruf. ożerelez cf, B. kolet?- 2) der —, m. bie Berau: 
bung der Einne bei den Thieren, bie Wuth, cin hoher Grab des 


‚Koller Kom 
Bornes, ;.6. bee Pferde zakolowrorenie kania, tetryetwo, krna- 
brność, upor, gniew prętki; cf. Ruſſ. bieszeństwo, jarość ; ef. 
szał, szaleństwo, bestwienie sie; cf, gies, eig. ber Bißewurm. 
Ein Pferd das den Koller hat narowista szkapa, L. 

Sollerig zakołowrocony, krnąbrny; cf. B. zawrot głowy cierpią- 
cy, el. rozhukany, 3. B. koń, co wziął na kieł, zaciąć się, 
v. narowny koń, Grodzicki aud uff. 

Kollern, v. a. und ne, fullern, rollen kolać, łaczać, toczyć; 2) von 
ben Kurrhähnen, wenn fie fdhreien gołgotaćj ef. B. fig. glegotać, 
*belbotać, bełkotać ; 3) den Koller haben dostać zawrolu, za- 
kołowrocić się, Tr.; szaleć, bestwić sie, zbestwić się, gzić się, 
*gżdzić się. Das follernbe Pferd f. tolictig. 

Soli, n. das, paka. Die Anbohrung beć verfhloffenen Soli v. paka. 

Kölner, m. ber, in Pr. Polen cin adelicher GWutstefiger von der ges 
ringſten Klaſſe, ein Kötmer ziemiania, g- a. 

Solon, n. bać, ber Doppelpunft kołon, dwukropek, g. pka. ; 

Kotoquinthe, (, bie, kolokwintyda, L. und 2-0; korb leśny, osli 
ogorek, bania zamorska, L. 

Stolof, m. der, kolos, g. u, słup wysoki kamienny, [0938 wyso- 
kością przechodzący wzrost przyrodzony, Krsk, 

—— —— — 

Kolter, m, der, die kołdra; 2) —'alć n. baś Pflugmeſſer 
króy, g. kroju. 

Stomegge, f. bie, komiega. i 

Komet, m. der, kometa, m., cf. miotła niebieska, *pogonia- ? 

Komifh komiczny, śmieszny, śmiesznozabawny, L. Gime Tomi: 
fhe Oper komedyo-opera, Zołkow ski. 

Komma, n. bać, komma, przecinek, g. nku, L. 

Kommen, w irr. n. m. f, Prs, id fomme, bu fommft, er kommt, 

Part. prs. fommenb, Imperf. ih —, er tam, Conj. daß ih —, 

er tóme, Imperat, fomm, Part. prt, gefommen przybyć, iść, 

pe ść, przychodzić, nadeyść, nadchodzić, B 

te werden fommem, eintreffen staną. Gz. do ładowania sta- 
tków wszyscy staną na dzień 24 Marca K329 do Uściługa, ex 

Contr. Gefahren domen jechać, przyjechać, Gegangen oder 

zu Buß kommen (piechota), —— 

Ucberbaupt fommen ohne Ę beftimmen ob cd zu fug ober auf 
bem Magen geſchieht przybyć. Da kommt unfer 5reunb nto idzie 
nasz przyjnciel. Zrój —2** poranić się, Prspoln. Fu ſtehen 
łommen, foften kosztować, ef. Prz Poln. stojeć. In Gefahr 
łommen popaść cher przyyść w niebezpieczeństwo. In Schweiß 
tomnien pocić się, potnieć, zapacić się. Davon fommen salwo- 
wać się, uciec, ocaleć ober ocalić się, wybrnąć z toni, Aus ber 
Gewohnheit fommen odzwyczaić się, odwyknąć. Aus der Mode 
fommen z mody wyyść: Aus ben Augen fommen zgubić, sira- 
cić, spuścić z oka. Epridw. tommft mir aus benXugen, tommft 
mir aus bem Einn byle z oczu, to i z myśli, — z pamięci 
wyydzie. Xufer fi fommen odeyść od siebie, nieposiadać się, 
Dozwifhen łommen nadarzyć się, przypaść: $Binter etwas kom: 
men dowiedzić się czego. Auf die Welt fommen przyyść na 
świat, urodzić się. Auf einen tommen doyść kogo. Gr. Lizyasz 
którego doszło nas mów kilka: SP, Wie fommt er auf den 
Apotheter ? zkąd mu aptekarz? Sądy u Woyta: 
um etwas fommen stracić co- Ju Schaden tommen ponieść szkodę, 
„ przyyść do szkody. Nicht geſchwinde qenug kommen nie —— 
nie *wyśpieszyć deſſer pośpieszyć. Gdybym sam na wymie- 

niony termin powrócić nie *wyspieszył beffer pospieszył, Wi, 
oder nie zdążył, ex Doc. In den Weg fommen zachodzić ko- 
ma w drogę, leść komu w drogę, zawadzać komu, przeszka- 
dzać komu. Worauf fommen wpaść na co, przypaść na co, 
przypomnieć sobie co. Zu fiń felbft fommen przychodzić do 
siebie Ich bin noń nicht ganz zu mir gełommen całym jeszcze 
nie swoy, 1.3 jeszczem niezupełnie przyszedł do siebie, 
L. SBeifp. Wie lommts? czymże się to dzieje zkadie to 
ochodzi? jakże to?, KV. Ich weiß nit wie er dazu gefommen 
ft e nie wiem zkąd mu się wzięło być ze mną zazdrośnym ? 
cf. zkądże się wzięło owo straszydło? Sądy u Woyta. 
Gs wirb babin fommen przyydzie na to. Liebe fommt von Liebe 
miłość z miłości się rodzi, Grn.b. Es fommt ein fłarter Rind 
wiatr wielki powstaje Gs mag fommen wie es will niech bę- 
dzie co chce' Ueber etwas fommen nadchodzić na co. Hinter 
etwas fommen dociec czego, doyść czego. ¶ Es kommt mir recht 
wohl "przygodzi ml się to, KV,, beffer słuzy mi to, Wz. 
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Er. Bord Gericht fommen Iść z kim w prawo. In alles Unatöd 
łommeń we wszystkie nieszczęście przyyść. Kommen laffen 
sprowadzić, j. B. Waaren; Gp. sprowadziliśmy Xiędza Ko- 
mendarza —, P. Jan; ef. preywiesö co na kogo. Die Gebans 
łen fommen myśli wstępują do serca, Gr. boday w nas takie 
myśli Best, 9 

Kommen, n. das, przyyście, przybycie, przyjazd, g. u. 

Kommen, et idąc, przyszły, eig. zutünftis, beſſer madcho- 

zący, DB}. 

Stemmet, n. f. Rummet ber Pferde chomąto. 

Komödtant, m. ber, komedyant, aktor, g- a, 

Komoͤdie, f. die, komedya. 

Komddienhaus, n. das, *komedyalnia, beffer teatr, WB} 

zr, m. —* cr g- u, doniesienie. 
ompan, m- der, ein Grfährte towarzysz, kompa: kolega, 
szwagierek, g, rka, Warſch· : PER w» 

Komft, m. der, Kobihäupter kapusta. 2) eine gelabte bide Milch 
kwaśne mleko; cf, kampust. 

Komftfuppe, f. bie, kapustniak; g. u, Warſch. Er, kapustniaku jak 
się napił, zaraz mu było lepiey. 

König, m. ber, Król, g- a, Pl. Królowie; ef. Ruf. Car, g.a$ 
Böhm. Kral- — aller Könige Król Królów. Gr. durch mich re 

ieren bie Könige przeze mię Królowie królują. Des Königes 
Ber; iR in bee Hand bes Herrn serce królewskie jest w ręce 
nskiey, 

Sóniąinn, (. bie, Królowa, g. Pl. Królowów nań SP. 

Königifher, m. der, dworzanin królewski. 

Zinigóć, adj. królewski, w, ie, ‚Ein Königlicgefinnter królewski, 
z królewskiey strony, rojalista. Gin föniglıhes Grfeg ustawa 
królewska, biól. zakon, Der königlihe Etubl stolica królewska, 
Gin königlihes Przeftertyum krolewskie kapłaństwo, Win tónige 
lider Prinz Królewicz. g. a: Gine tónigfińe Prinzeffinn Króle- 
wna. Die tóniglihe Würde godność królewska, 

Königreid, n. das, królewstwo. 

Königsapfel, m- ber, ananas, 

Königsberg, n, Królewiec, g. wen. 

Königsberger, m. der, Królewieczanin, & a; 

Königsbergerinn, f. die, Krölewieezanka, 

Könisebergifd, Królewiecki, a, ie 

Königsterze, f. f. Brenntraut 1); ef knotnica, L.$ cf. 37. dıle- 
wanna, L, (at. verbascum, 3%.) Beine — ſ. Beides ſchwatze 
— fi Kerze, ſchwarze. j 

Sónigófcaut, n. f. Agrimonim. 

$ónigemord, m. der, królobóystwo. 

$ónigómórder, m. der, królobóyca. 

Aónigsfhiange, f. die, in dem Ruffifńen pużan wie Andreas Marko⸗ 
woti erzählte aus der Gubanfdhen Steppe. 

Köninsfohn, m. der, Krilewicz- 

Könipswaffer, n. das, woda królewska, L. (2a. aqua regia, ex 
Tehn.); cf. kwas saletrorodny, beffer saletrosolny, Li 

Sónigózuder, m. ber, cukier królewski, ex Techn. 

Sónigihum, n. bać, królewstwo- * 

Stonih, n. ein Stabtóen Choynice, Pl. g. Choynic, 

Sonjuntturen, Pi. zbieg okoliczności, NS, 

Können, v. irr. n. m.b., Praes. id) kann, bu fannfł, er Tann, Part, 
—— koͤnnend, Imperf. idy —, er konnte, Conj. daß ih —, ec 

dnnte, Part. prt. nefonnt mogę, mógł, móc oder modz oder u- 
mieć, zdołać, potrafić, sprostać. an kann niót fagen bag ec 
babfńdtig wäre szkoda mówić, zeby on był chciwy, Teatr, 
Es fann fein może to być. Ich kann nicht dafür ja temu nie 
winien; cf. ? ja w tym oder za to nie mogę, ober ja nie mo- 
ge za to, Wz. Ich fann nicht umbin nie mozę tego przewięść 
na sobie, nie mogę nie uczynić tego- 

Konrab, m. Konrad, g. a. 

Stonrabśtraut, n. f. Hartbeu, vierkantiged- 

Kontraft, m, der, kontrast, g. u, cf. spór, em Gr. Malując 
umiesz cienie udawać i na swoim właściwym kłaść mieyscy 
aby przez spór ciemne jsśnieyszym dodawały świetności, "ha 

Kontufion, f. die, kontuzya cover odbicie kali, Potoc.s przyciś- 
nięcie (Quetfhung) DD, 

Konvallie, f. die, (Pat. convailaria) konwalia. Gemeine — (Bat. 
eonvallaria majalis) konwalia januszka, KL, Jndz.; lannsıka 
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lilia padolna, gladysz, Hg. Quirlblaͤttrige — (tat, convallaria 
vertidlata) konwalia dowe Kl, — okręgowa, Jundz, 
Vielblumige — f. Gelenkwurz. - 

Konventual, m- zakonnik, g. a,, G.O. 

Konver, adv. wypukło. | 

Kopal, m., eine Art Gummi, eine Art Erdharz bem Bernfłeln aͤhn⸗ 
lich kopal, g. u, kopal ziemna żywica żółtego koloru bardzo 

odobna do bursztynu, K 

Kopeke, (. die, kopeyka, kopieyka. 

Köper, m. ber, eine Art zu weben, wo ber Eintrag über einigen A: 
«den des Aufzugeś liegt sposob tkania w którym wątek na nie- 
których niciach osnowy leży; aud keper oder cenowata ro* 
bota, ©83.5 cf. Tr. nitka wydstna na niektórych bławatach. 

mn, v. a., ein foldes Gewebe machen takową tkankę robić, 
w krzyżyki ober w prązki tkać; gełóperte Gancvaf dyma se- 
kieska, Is fe Kepern, geköperte ober gebildete Wollzeuge kipro- 
wane materye wełniane, ex Techn. 

Kopp m’ der, głowa, łeb, G. łba, D, bu; cf, cznpryna, 

2) Perfon, Wann osoba, * Gr. Te głowy do pozłoty (wie 
Kaminftüde) wybesztam, wyłaję, Trebeckiz foviel Köpfe fo: 
viel Sinne co głowa to rozum, Ern. Handb.; cf. Ile głów, 
tyle rozumów ; każda głowa ma swoig czapkę; ile głów tyle 

bów myślenia, Kra, Myszeis 50, Den — warm machen 

gryść oder suszyć głowę oder kłocić głowę, Ls; —— fdhütteln 
trząsać głową, chwiać głową; Spaß eines luftigen —o6 igraszka 
wesołego umysłu (a); Schröpftopf, m. ber, bańka (bawierska), 
naczyńko do naciągania krwi; nicht richtig im Kopfe fein cho- 
rować na glowęż cf. przewr! mu się w głowie, pomie- 
szanym być w głowie; of. nie spełna rozumu; piątey klepki 
mu braknie, Das Uebel auf ben — vergelten złość obrócić na 
głowę czyją, KV. Gr ift niht auf ben — gefallen nie w ciemię 

o bito, cf- ma kielbie wełbie- — abbauen uciąć ober 
Ściąć głowę. Tremb.; ef. ścinał czupryny pasztetom, Nme. 
Seinen — zu Rathe ziehen sięgnąć oder skoczyć do głowy po 
rozum, Den — aufriften podnieść głowę, dźwignąć głowę do 

óry. Den — kahl maden * głowę. Er ſoil ſich wohl in 
—8 — fragen — — dwa razy się po czuprynie poskrobie, ni- 
żeli się raz do mojey zerwie, L. Den — hängen zwiesić gło- 
we, Den — worauf fegen ober auffegen usadzić się na co, u- 
wziąć się na co, upierać się na co, wziąć na kieł; weż głowę 
na kręgi, jakobys miał jaki stos, a uderzenie głową, uczynić, 
Mącz. Seinem eigenen — folgen jechać swoją —— trzymać 
się swojey głowy, L.; trzymać się włusnego zdania; według 
własney fantazyi oder własnego domysłu postępować. 

Sich an die Köpfe friegen załby się pobrać, na udry ober za łeb 
z kim iść, L- Den — zerſchmettern zgruchotać komu głowę 
oder nah KV. potrzeć befier zetrzeć. Sid den — zerbrechen 
suszyć sobie mózg. Gin eisgrauer — siwizna oder bibl. pocze- 
sna sędziwość. Es nimmt ben — ein zawraca głowę. Den 
— vollfhreien nabechtad komu oder wörtl. nakrzyczeć komu 
głowę, KV. Es mill ibm nicht in dem — niechce mu to leść w 
głowę, niechce mu się to pomieścić w głowie, Din — (Hals) 
verlieren o gardło być przyprawioszm, fią. zapomnieć się. 
Gy. serce dobre, a głowa bez ku niepotrafi dobrze spra- 
wować urzędu, ex Jezierski. . 

Sopfarbeit, f, die, praca umysłowa, praca głową, — głowy, Bj 

racowanie głową. 

Kopftinde, f, bie, binda koło głowy, opaska głowy, czołko, eig. 
Stirnbindes zawiązanie głowy. 

Kopfbrehen, n. das, łamanie sobie głowy, suszenie sobie głowy, 
— mozgu. 

Kopftrebend trudny, zawikłany. 

—— n. das, głowy, Vli deszczka w głowach. 

Köpfen, v. a. głowę ściąć, ścinać, mieczem tracićz 2) —, V. n. 
głowki dostawać, ;- 8. vom Dopfen; 3) v. a. bie Weiten ir 

. pfen wierzcholić drzewa, — wierzby; el oglowienie im Sy|- 
wa z + folg. ogłowić. 4) — — Schröpfköpfe ſthen banki sta- 
wia 

Kopfgeld, m, bać, die Stopificuer pegłowne, g. ego; cf. pogłowny 
podatek, *pogłowczyzna, I. 

Kopfarind, m. der, parch na stowie, parch nagłowny ?. , 

Kopfgänger, m, ber, krzywigłowek, g. wka oder krzywiszyjek 


s 
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obet krzywogłowek, L.; nabożniczek, #wietoszeky ef. 
pny, liziobrazek; ct. B. co głowę spuszcza, 


nury. 

Kopfhängerei, f. die, obładna świątobliwość. 

Kopfhaut, f. die, skóra nagłowna, cf. skóra głowia, Wolf. 

Kopf, ad,nur in Zufammenfegungen gtowiasty, z B. zweiföpfig 
o dwöch glowach. 

Kopfkohl, m, der, kapusta glowiasta, 

— m. (Lat. cumiuum cyminum) kmin włoski, Kl; kind. 
nek, PA, | 

Kopftiffen, n. bas, poduszka, *zagłowek, beffer podgłowek;z cf. B. 
wezgłowie, 

Kopjlos, ad. bez . 

* f, bie, uderzenia, uderzenie w 

owę, 

Kopfpug, m. ber, stróy na głowę, stroik, cf. opięcie. 

Kopifalat, m. ber, sałata głowiasta. 

SKopifdyeu, ray» von %bieren die ſich nidt an ben Kopf greifen laſſen 
o koniach kiedy się za głowę wziąć nie dają, komośliwy, 
dziki, plochy. 2) gemigigt, durch Schaden klug geworben ostro- 
iny, mądry po szkodzie. 

SKopfidymeri, m. der, das Sopfweh ból głowy, z B. — cierpień, 
L.; cf. doznawać głowy bólów, jey zawrotów, D 

Kopffteuer, f. f. Kopfgeld. i 

Stopfftód, n- das, ein Städ von einem Kopfe kawał głowy, głowh 
zna. 2) — eine Gilbermünze zwifchen 4 und 6 Grojden dwodzie- 
stokraycarowka. 

Rayfosechuik, ſ. die, puchlina w głowie, Tr.; puchlina wodna 
w glowie- 

Sopfweh, n. bać, ból głowy, bolenie głowy, z. B. — cierpieć, La 

Stopfwetbe -f. Alleeweide, ” * 

Kopfwunde, f. bie, rana głowy ober — w głowie- 

Sopfwurz f- Braunwutz, gemeine, 

Kopfjeug, n. bad, stroik, stróy na głowie; cf, kornet, g. a, L. 

Koppe, f. bie, der rundliche Gipfel eines Dinges, audy bie Kuppe 
wierzch, g- u, wierzchołek, g. łka, koniec, *chochoł, brzusiec, 
Die Schneckoppe czub góry. 

Koppel, (. bie, ein Band (Depenfoppel np. pendent ober kutas je- 
dwabny do szpady) wstążka, sznur, pęto, sfora, *swora, z 
czka; 2) mebrere mit ber Koppel verdundene Dinge, a. B. eine 
— Bunbe smycz, f- g. y, kupa, stado, trzoda. 3) ein Revier an 
welchem mebrere Perfonen gleiches Recht haben befonderó zu jagen, 
gu fifdhen und Bieb zu weibenz cf, Park knieja, pastwisko, wy- 
gon- 4) ein —— Stück Feb zagroda, *grodź, ſ., *gro- 
dza; cf. pastewnik; cf. *obława. 

Koppelpferbe, PL. kilka koni co razem idą na jednym leycu, B., 
ef. cug koni. 
Koppelgerechtigkeit, 

gonu. 

Koppeibut, (- bie, bie Koppeltrift f. Stoppeltwelbe. 

Koppeljasd, f. bie, polowanie pospolite, — wspólne, 

Stoppeln, v, a., mit einem Bande befeltigen, z. B. Pferde pętać, spę- 
tać, uneig, verbinden f. fuppeln zesforować, połączyć. 

2) mit encm Baune umgeben ogrodzić, oparkanić. 


po- 


ozgu, bez głowy. 
z na sowie 0 


t. bie, prawo wspólnego pastwiska, — wye 


- Stoppelriemen, m. der, sfora nur nicht swora, rzemień którym psy 


zwięzują. 

Koppeltrifft f- ſ. —weibe. , - 

Koppelweide, f. pastwisko wspólne, pasza wspólna. 2) —f. Erd⸗ 
weide, Eriedhenbe. 

Koppen, v. n. f. tópfen wierzcholić, ogłowić drzewo. 2) —v.n 
m. b, laut aufftofen aus bem Magen rzygać, 3) o koniach: 
łygawieć, o żłob zębami się opierać. 

Koralle, f. bie, koral, g: u, paciorki, PI. 

— m. der, rybak, co korale w merzu łowi, kotalo · 

ow, Tr. 

Korallenfifherei, f, bie, połów korali. 

Korallenkraut, n. (Tat. asparagus olficinalis) gromowy korzeń szpa- 
raz, KL, Hg., szparag pospolity, Jud z. 

Korellenmoos, n. mech koralowy. 

Korallenweide, f. die, (Lat, salix purpurea) wierzba czerwona, 
Hue Jndz. Kl. £ 

Korallenwurzel, £. f Kabnlippe; 2) [. Baumfaren, 


Koran Korn 


ern, w a, and faranzen, kuranzen, prügeln wytrzepać skórę, 


Korb, m. ber, kosz, g. a, —* g. a, opałka, cią. Jutterſchwinge. 
Einen — bełommen koszyk dostać, B.;-cf. na koszu zostać, Li. 
cf. odprawkę dostać, Skarbek Ruszeryez Ruff, odkaz 

łuczyt, nic nie wskurać, nie uprosić, odnieść wstręty cf. z 
kwitkiem * zostać się z grochowym wieńcem, L.; wziąć 
odmöwiong, KV. Ginen — geben koszyk dać, Bj cl. odmó- 
wić komu co, odrzucić propozycyą czyją. 

Korbarbeit, f. bie, robota koszykowa, B, 

Koͤrbchen, n. bad, koszyk, Eg: R. 


Sbróci, m. (Lat. scandia) trybulą, Judz. Wilder — f, Rätberkropf, 


emeiner. 
a ut, n. bag, trzebnla. 
Sorbmader, m- ber, koszykarz, koszownik, g. a, L. 
Korbträger, m. pe koszQnosz, g.a, L. — 
Korbwagen, m. der, wasąg, g. a, wóz z połko 
Zodocki, 1. bie, witwa, Ę date. 
Ślorbuan, m, ber, *kordyban oder korduan, kordwan, Ę u. 
Koriander, m. (Lat. qoriandrum) koryander oder kulender ober ko- 


ledra, 

Korinth, eine Stabt Korynt, g. n. 

Korinige, 1. die, masy oder drobny rozynek, WI. Korintben ko- 
ntki t. j. rodzay drobniutkich rozynków z koryntu, (a). 
tlbe —, Korinthenſtrauch, m, f. Bergtrausbeere 

Sörinther, m. der, Koryntczyk, Der Brief an bie — list do Ko- 
ntów in der wangelifdhen Bióelz aber in der fatholifhen — do 
oryntyan, - 

Korinthiſch koryncki. 

Kork, m. der, die weiche Rinde bes Pantoffelbolzbaumes, ingleichen 
o Ea bar Kork (Lat, quercus suber) korek, drzewo kor- 
kodąb, g- u. 

Ko fee, i bie, (fat. ulmus suberosa) ilm wodny , Hg. 

Kortftöpfel, m. der, korek, g. rka, zatyczka do fasz. 

Korkzieher, me der, korkociąg,  *trebuszonek, graycarek$ cf. 
wyrwicz, g. a, lu. i , a 

Korn, n. bad, Getreide, vorfbglih der Rosgen zyto, zbożes cin Sa: 

- menforn nasiono, ziarno, ziarko, jądro. 2) — an ben Scheß 

hren unb Kanonen cel. celik, celownik. 

3) —, bei den Münzen der Inhalt liga monety, walor monety we- 
dług ordynacyi menniczney, stopa; część drozszego metalu 
znaydnj o się w pieniądzach, ex Tclin. 

4) überb. jeder Beine runblide harte Stórpre ziarno, ziarko. 

5) fig. ein wenig odrobinka, troszko. Gtmas auf bem — haben 
mieć co na oku, w myśliz cf. aufs — faffen, — nehmen wźiąć 
na cel, zmierzyć kogo, L. Egyptiſches, wallahifhes — f. Das 
vidsgerfte; Samenkorn nasiono (biftributio von einem einzelnen), 
nasienie (collektive von einer Menge). 

Kornader, m. der, bad Sornfelb pole zytem zaslane ober PI, żyta, 
ozimina, zytnisko, L. ; . 

Kornäbre, f. die, kłos —, kłosek zyinyz bie oberfte Spitze an ber 
— puzyna, 

Salem, f. die, kwiat chabru (Sat. fores cyani, 3T.); bławatek, 
modrak, modrzeniec, chabr, chabrek (tat. cemiaurea cyanus, L,, 
Franz. de bluet oder casselunette) f. Flodenblume, biaue- 

Kornboden, m. ber, piętro na żyto, szpichlerz Zyiny, góra —, 
poddasze do żyta, cf, B. guinno 2) grunt Zyiny, 

Kornbrand, m, ber, śnieć, g.i. cl. rdza, eig. Roft. 

Korntranntwein, m. der, wódka z żyta palona, wódka prosta, 
orzałka, cf. przepalanka; ef. Pr.:Poln. kornus, g. u- 

Sórnóen, n. bad, ziarnko. 

Sornelbaum, m. f. Beinholz 1). u 

Kornelle, (, (dat. coruns — dereń świdwa, Jndz. 

Korneltiriche, (. die, dereniowa jagoda. 

Körnen, v. a., in Körner verwandeln ziarnkować, w ziarna obrö- 
"chez ef, v. rec. ſich Eórnen, in Körner verwandelt werden obró- 
cićsię w ziarka. 3) anloden, anförnen nęcić. 3) als v. n. m. h. 
wyrastać w nasienie, — ziarnka, wydawać wiele ziarn. 

4) ale Subst, verb. ziarnkowanie, granulacya. . 
Körnerabgate, f, bie, der Körmerzehent sep, g. u, 
Körnerfreffend ziarnożerny, A ut. h 
Kornfege, (. ſ. Bege, Darfe czyscidło zbożowe, arfa, harfa, cf. 
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młynek, ef. Ruff. rzeszoto, przetak, 

Kornfeld, n. bać, pole zbożowe, Gr. bas Betreten ber Kornfelber 
ft verboten stratowanie pol zbożem zasianych jest zakazane, 
ef. przechodzenie, zdeptanie, sklektanle, ' 

Kornhandel, m. ter, handel zbożowy. 

Sornhónbler, m. der, kupiec zbożowy, żytem handlający, 

Kornhaufen, m. der, kupa żyta, cf. sterla, styrta, 

Kornbaus, n. das, szpichlerz, g- a, cf. szpichrz, B. 

Körnicht, kornähnlid, adj, ziarnisty. 

Körnig, adj., Körner gabenb alarelsty, ef. f. ternig jędrny; 
= Bortrage kurz und nahdrüdiih węzłowaty, zwięzły, do- 

ny- 

Kornjube, m. ber, szachray, g. aja, (a). 

—— n. bag —— w zboże. 
enmangel, m. der, ostatek zboża oder niedostatek 

Kornmeffer, m. der, miernik, żyta, 

Kornmönze —— 

Kornradenm. kakolniea czarnucha Zytna, Kl. Hg. 
spolita, Jndz. (Fat- agrostemma mas). u 

Kornreih obfity w zboże, 

Kornröschen, n. ſ. Stornraben. 

Kornrofen ſ. Feldmohn. 

Soznfdhaufel, 1, bie, szufla do przewracania zboża, B., ef. szufla 
żytga, szulla — 

Kornſchreiber, m. der, ein Auffe euern i 
sarz prowentowy, B. "- " =" 

Kornfieb, n. baś, przetak, g. a. i 

Kernfpeiher, m. der, szpichlerz Zytny, szpichlerz, skład na żyto, 
*żytnica. 

Körnung f. Łodfpeife nęta. 

Stornwage, f. bie, wnga na zboże, 

Kormmwerfer, m- der, przewracający zboże, wiejacz, L., "szuflarz, 
co zboże szuflg przewraca; Fr. 2) in Danzig bedeutet eś den 
Muffeher über die Bearbeitung des gefpeidherten Getreibeg dozorca 

PL z. lub * Arena zboża. 
rnwidte, (. bie, wyka w z rodzay dzikiego groszku, 

Kornwinde f. Zdenwinbe. x 7 *80 

——— m, ber, szachraystwo, ädzierstwo na' przedaży abo· 
a, B- 

Kornmwurm, m. (Lat. eureulio granarins, L.) czerw żętn 
B.; robak w zbożu, żytnik, Kl. 2) Arad podł ie Gł 
phalaena tinca granelia, Kl.) 

Kornwutb f. Aderalich. 

Kornzwiebeln ſ. Ackerknoblauch. 

Körper, m. der, ein jebes durch bie Sinne erkennbare Ding; ber ſtäͤr⸗ 
tere Theil eines Dinges, der Rumpf; der ganze Leib eines Menſchen 
oder Dhieres ciało, tusza; ef. korpus, kadłub, g, a, tulow oder 
tołub; ef. Ruf. tułowiszcze, Gin motbematifdjer Körper bryłag 
cf. miąższość, Łoś cin todter Körper trup, g. a, böfl. ciało ue 
marłego; cf, Stuff. martwe, beziussne 2 nieżywe ciało; 
cf, budowa, Er. mak szczególniey niedoyrzaty ma własność 
odurzającą I osłabiającą całą budowę człowie! ‚P. Jan, 

Körperbau, m- der, ciałoskład. g. u, L- 

Körperden, m. das, ciałko, ciateczko, 

m. h bie, * o ciele, 

Körperiid, adj. cialny, lizyczny, cf. matervalny. , 
= u — Osiński Fiz., Peer Yan 
mögen wird er verbindert Soldat Bu fein. Er. powierzchow 
cialna, DD. Gr DD. podniesienie i —— —— 
Gy. pierwsza epoka rozwijania się i rozrastania clalnego, DD. 
besaleihen ciclesny, a, e Einen korperlichen Eid ablegen przy* 
sięgać na żywot swóy. 

Sórperwelt, f. bie, śwint widzialny, B.; fuóe im Śniadecki ; -00, 
Ruff. cielesny świat, cf. materyaloy, fizyczny świat, cf, ciało- 
wy, cialny świat. 

Stofaf, m. der, kozak, g. n. 

Stofdyenitle, 1. die, koszenilla, II, 

Sofen, v. n. m.b., ſich freundſchaftlich unterreben 
bem Franz, causer eitſtanden fein; ef. lichfo 
komu, pochłebiać. 

Koffat, m. der, der Befiger 
chałupnik, 8. a. 


powietrze 
koͤrperliches Unvers 


arzyćs folaus 
n przymilać się 


cineć geringen Daufes auf dem Kante 
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Soft, f. bie, pokarm, g. u, pożywienie, strawne, g. ego, strawa, 
wikt, żywność, jadło, jedzenie, stół, wyżywienie, potrawa, 
obroki el. Hausmannskoft prosta potrawa; ef. Tr. stół go- 
spodarski Gr. bei Jemanden in der Koft fein mieć stół u kogo, 
być stołownikiem czyim, być na pensyi u kogo. In Soft ge: 
ben oddać dziecię na stół | wychowanie do NN, (a). 

Koftvar, adj. kosztowny, szacowny, drogi; cl. B. bogaty; 

2) adv. kosztownie. R u 

Koftbarkeit, f. die, kosztowność, wielka wartość, rzecz kosztowna; 
ef. Rufi. drogocenność, drogość, *fant, g, u, rzecz wielkiey 

Arys B. f 
oſtbarlich kosztownie- 

Koften, Di. koszt, g. u, Pl. koszta, expens, nakład, wydatek ; 

2) —, der Rachtheil, Schaden uszczerbek, uyma, szkoda, 
Er. Die Erftattung und Tragung ber Koften zwrot i ponoszenie 
kosztów, RE. 

Koften, v n. me h., Koften verurfachen, erforbern kosztować, war- 
tować; cf. stejeć, przypłacić czym. Gr. Güter die 70 Millionen 
foften dobra 70 er wartujące, (a). Das bat ihm od. ihn 
feine Gefundheit gekoſtet przypłacił on to zdrowiem, zyciem 
swoim. Der Ruhm ift niót weit her, der wenig foftet mała to 
sława moja droga młodzi, która bez żadney przewagi przy- 
chodzi, PK. 255. 

2) —, r. a. fdymeden smakować, kosztować. 

Softenanfchlag, m. der, kosztorys, gu, (al 

Koftenfrei bez kosztu, bezpłalnie, wolny od kosztów, bez wy- 
datku, darmo, B. 

Stoftentraut f. Ferkelkraut, gefledteb. , 

Koftivei bezpłatny stół mający; 2) — bob. gaflfrei gościnny 5 
(Eir. 31, 27) chłebodawca; 3) f. toftenftet. 


Softgónger. m. der, pensyonarz, g. a, MB;.; stołownik, konwiktor 


und im KV, "społżyjący. 

Koftgängerinn, f. bie, pensyonarka, 

Koftgeld, n. das, pensya, stołowe, strawne, pieniądze na straw 
oder za stół, pieniądze za konwikt, Soft befommen dostawa 
stół, jedzenie, B. Das Koftgelb fürs Gefinbe strawne pieniądze, 
Bi Ay Gr bat mir baburdy großen Mertuft verurfadht, daß ich 
mehrere Rage den Leuten Stoftąeid bezahlen mußte przez co do 
wielkiey straty przyprowadził mię, że przez kil je dni 
musiałem ludziom strawne opłacać, RS. 

Koftbaus, n. bad, pensya- 

SKóftid, adj. ſ. toftbaz kosztowny, szacowny, drogi, wyborny ; 
cf. smaczny. k 

Koftfpielig kosztowny, drogi, a, ie; foftfpielige Vergnuͤgungen ko- 
sztowne uciechy. i 

Koftverächter, m der, —— L.; ober przebierny, L; cf. 
wybredny, wymyślny, *przebarszczający, L.i cf. *papinkarz, 
*przekwintarz, Ern. Er ift kein Stofioeróhter on wybaczy 
ze wszysikiem. A 

Roth, m. der, błoto, plugastwo, gnóy, g. oju, gówno, eig. Dred, 
kał, g. u. 

Sotysirfte, f, bie, szczotka od błota. 

Kötbe, 4 bie, das Koth, ein geringes ſchlechtet Haus, befonbers nie: 
berf. ein Bauernhaus, 
nia soli, SBz., cf: żupa solna, Wi}, *koktura, *koktura soli, 
*karbarya, solna huta ober huta solna, i 

Kdıhe, f. die, an den Pferden bać unterfie Gelenf am Fuße zwiſchen 
bem Edienteine und dem Hufe kut, köt, g. u und a, oder Böhm. 
kutek; cf. kości goleniowey dolna głowizna nad kopytem koń- 
skim, Tr. cf, kość — naywyisza w przyszwie lub prze- 
dniey części nogi; of. pęcina. 

Sotblą, 14 — mit Roth efhmust, „Moth enthaltend, Koth wer: 
urfachend błotnisty, plugawy. Es ift fotbig jest wiele błota. 
Kotbläfer, m. ber, f. Dredläfer krówka, żuk, g. a, figórt. śmier- 

dziuch. 

Sotyflumpen, m. ber, zakał, g- u, zakała, fa; Lu 

Sotbiade, f. die, "kaluga, kałuża, dół błotnisty: 

Köther, m. der, der Kotbfaß, der Stoffat chałupnik (Franz. ma- 
nant) 

Kos, f. die, eine zottige grobe Dede koc, g. a, gunla, guńka, ko- 
smate wełniane odzienie; cf. Ruf. burka, siermiega, 

Sogen, v m m. b, fich erbrechen, ſich übergeben, fpeyen rzygać, 


chałupa, chata, 2) bie Salzfothe warzel-- 


Kotz Krag 


womitowad, zwracać, plwać s oddać ift höflich, Ty, 

Sogen, — rzyganie, womitowanie, zwracanie, hoͤfl. wy: 
mioty, Wi}. 

Pen f- die, ber Taſchenkrets rak morski, maleńki rak morski, 
raczek, krabba, f., Jarocki. 2) —, ein Beines Kind kurdu= 
gel, g. pla, niziołek, B.; małe dziecię, malczyk ober żaba im 

erj. 


Krabbeln, v. m. m. ſ., auf Haͤnden und Füßen muͤhſam kriechen na 
rękach i nogach leźć, raczkiem się czołgać, na bałuku oder ną 
czterakach chodzić, ©, łazić. 2) —, r. a, mit den Finger⸗ 
frigen gelinde tragen gramolić, końcami palców poruszać, dłu- 
bać, gmerać, czmerać, L-; cf. macać, cig füblen, 

Arach, > der, łoskot, łomot, trzask, grom, huk, puk, stuk, 
sztuk, g. u. 


—— wi n. m. b. trzeszczeć, ok ar — lie 
achend, Part. (rzeszczący, trzaskający, toskotn otliwy. 
Sraden, m. bać, łoskot, g.u; trzeszczenie , —8 an 


wica, I. 

— £. bie, ſ. Rnadmandel migdał nieobierany, migdał w 
skorupie. 

— v. n. m. $. (Mid. 4, 10) kreiſchen boleć i jak rodząca 
stekad ć 


„ dyszeć, jęczeć; 2) — vom Gefchrei der Raben und Kräs 


ben krakać, kraczeć, 
Kraͤchzen, n. das, krakanie, cf. jęk. 
Strade, ſ. bie, (Kranz. criquct) szkapa, szkapsko, szkapina, mar- 
sur Train 2) — (kat. viciacracca) wyka ptasia, 
£. . .* 
Krackelen f. krakeelen. 
Kraͤckeler, m. ber, wybrydny, burezymucha. 


Kraft, f bie, moc, g. y, siła, silność, krzepkość, władza, zdol- 


ność, zdatność, cf. treść bie Steófte des Merfianbes zdolności 
rozumuj cf. tęgość, energia, dobitność, skuteczność; cf. je- 
drność; z. B nienawiść bez mocy jest toż samo co miłość bez 
jędrności, (a). Geifteöfraft umysłowa władza, Szan- (a); cf. 
dzielność; z. B. lecz trawka, liść zdeptany dzielnością taje- 
mną i w kolor się I świeżość odradza przyjemną, Szym; 
Examinuję konstytucyą zdrowia jego, silność lub słabość, 
Krsk. Die Kraft zu denken 20. moc myślenia i mówienia s 
naydroższemi, bo temi, które mu wyższość nad wszystki 
stworzeniami nadają, Pick, cf. władza myślenia, (a). 

Aus teibeśtróften na umor, L. Gy. alle meine Kräfte habe ich ges 
wandt biefeó Merk zu Etanbe zu bringen (fagt Jarocki) całą usil- 
ność moję zwróciłem na utworzenie tego Gr, przysze- 
dłem zbroyny całą myśli władzą, (ab. 

Gr. uważam syna mego fizycznie jako człowieka; examinuj 
konstytucyą zdrowia jego, silność lab słabość; podług ty 
układam porządek nauk, applikacyą myśli, nakład pamięci, 
nawet samez zabawki młodego, Krs. pp €. 25. 

Kraft, Priip-, kraft meines Amtes mocą mego urzędu, Grn, $bb, 
An Kraft deſſen zc. na mocy tego etc. 

Kraftbrübe, Sraftfuppe, (, die, rosoł posilny; cf, bulion, g. u; cf, 
Tr. polewka silna, rosoł posilający. 

Straftgenie, n. bad, głowa tęga, duch wielki, B. 

Kräftig mocny, silny, posilny, krzepki, skuteczny, dzielny, jędrny, 
Gr drielnieysze guślarstwa zaczyna, Kr s- Gr. jędrne wyra- 
zy, Ptck.j tęgi cf,krzemiężny, L,; z. B, młodości krzemię- 

na, * 

Kräftig, adv. mocno, skutecznie, potężnie, możnie: cf. gültig, 

Kräftigen, v. a. umacniać, zimacniać, utwierdzić, "roborowad, 

Krafttos mdły, bezsilny, wątły, zemdlały, nietęgi. 

Straftlofigłeit, f,bie, bezsilność, słabość, wątłość, mdłość, wycień- 
czenie sił, słabość bezsilna. 

— n. bać, krochmal, g. u, mączka cf. Preuf,:Yoln, re- 


ydło. 

Kraftfuppe, f. bie, rosoł, g. a oder — posilnyz cf. bulion; cf: Tr. 
polewka silna, rosok posilający. 

Kraftvoll silny, tęgi, potężny. 

Kraftwaffer, n. das, kordyał, kj g. u, B. 

Kraftwort, n- bać, słowo ważne, słowo przerażające, 

Kragen, m. ber, kołnierz, g. a, 2) der Hals szyja. Der Hemde 
fragen orzedle, Pr,:Poln- 

Kragftein,m,ber, kroksztyny na belce z muru wypuszezoney, Tr.; 
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kamień z muru wychodzgey; cf, L- kroksztynki, podstawki, 
podporki, występy kamienae, Rsz. 

Sróbe, f. bie, wrona; fafdhub, gapa. Gr. Będzieszli między wro- 
ny, będziesz krakał jako ony, Grn. 9; ober Pr.:Poin. kiedy 

_przyydziesz między wrony, musisz krakać jak i ony. 

Kräben, v. a. unb n. m. b, piać, Prs, pieje, Frt. pial- 

Sróben, n. bać, pianie, pienie, 

Sróbenauge, n. das, wronie oko, 3%. (fat: nuces vomicae, 37.) 

Krähenbeere, f. (at, schollera oxycoceos, Hg.; ef, vaccinium oxy- 
coccos, Linn.) borowka żorawina, Hg. Jd. Kl. 2) bagnio- 
wka, małpia jagoda, L.; f. Affenbeere. 

Kräbenfüße, fis. ſchlechte Schreibercien ug bazgrota, mazanina, 
bazgranina, ef. Dr,:Poln- kulasy; 2) ſ. paynenfuf, fnolliger ; 
3) ſ. Hirſchhorn 2). 

Kräbenfußwegetritt, m. f. Hirfhhornfraut. 

Krohn, m. ber, ein Debezeug, große Laften zu heben winda; cf. ka- 
far eigentt, der Rammbiod, die Ramme; cf. kierat, eigentlich : 
Strabntab; ef. żóraw, g. jas ch- Bahn cewka u beczkiz ku- 
rek oder czop u fas winnych etc.; cl, kruczek z. B, u kalo- 
rymetru, (Fiz. Osiński pag. 60). 

Strałau, n. eine Stabt krakow, g a. 

„Strafauer, m. der, Krakowianin, Krakowezyk, g. a. 

Strafauerinn, f. bie, Krakowianka. 

Krakauijh, adj. krakowski, a, ie Br 

— m, ber, ein heftiger Zank und Streit waśń, (. g.1, zwada, 

ótnia. 

Srateelen, v. m. m. h., Eradeelen warcholić, hałasować, breweryi 
narobić, wybredzać, *wywyślaćz cf. gdyrać fdelten, gnurren 
zrzędnym być, Warſch. ; 

Sratecier, m. der, zawadyak, L.; cf. *warchoł, kłótnik, g. a, wy- 
bredny, wymyślny. 

Kralle, f. die, pazur. g. a, szpona ober "spona, 

Krallen, v. a, — mit ben Krallen verwunden podrapać. 

Sram, m. der, kram, g. u, sklep, g u, "tasza, ein Kramerzeltz cf. 
przedaz na łokcie, na funty: 

Sramóube, f. bie, der Kramladen "tasza, kram, kramnica; cf. buda 
kramna. Cine Keine —bube kramik, stragan, g. a, straganck, 
eig. cin Schragen, Brotfdyragen. 

Framen, v. n. m. b., im Kleinen handeln kramarzy kupiectwa 
kramarskiego patrzeć, kram mieć, przekupywać. 2) Dinge bin 
und mióee Fach ober legen rozkładać rzeczy, je, roz- 
rzucać rzeczy, ruszać, uprzątać, krząłać się, B, 

Krämer, eier: Kramer, m, ber, kramarz, g.a; cf. przekupień, eig. 
der Dółe. Sprichw. jeder Krämer lobt feine Waare każd 
Rusek swóy dziegieć chwall; każda liaaka swóy ogon A | 

Krämerei, f. die, cf. Krambandel handel kramarskij cf. kramar- 
stwo. Strómerci treiben handel kramarski utrzymywać, (a); cf. 
kramarstwem sig bawić. 

Krämergewicht, n. bas, wagakramarska, 

Strómerinn, f. bie, kramarka, 

Strómerwaare, f. bie, kramarszczyzni, 3T, 

Krämerzunft, (. bie, cech kramarski, konfraternia kramarzów, 
bractwo kramarzów. 

Kramladen, m. der, kramnica, *kramarnia, 

Krammetöftraud f. Kaddig. 

— a Strammóvogel, m, (fat. turdus pilaris, L-) kwi- 
€ g: a, 

Krampe, f. bie, ein gebogenes Gifen mit zwei Spiten ober bać in bie 
Thuͤrpfoſten geſchlagene zweifchenklige Gifen weran bać Worlege: 
fólog hängt *krempn, beffer skobel, haczyk u drzwi na który 
— zakładają. 2) bie Klauſuren an den Buͤchern klauzura 
u xięgi. 

Srómpe, f. bie, ber in bie Höhe nebosene Theil eines Hutes krem- 
pa, L.j bok, L.; skrzydło u kapelusza, brzeg zagięty, brzeg 
stosowany, j 

Strómpel, f, bie, bie Kardätiche oder der TBollfamm, ber Kratkamm 
grepla, szczotka dróciana do czesania wełny. 

Srómpeln, v. a:, mit der Krämpel bearbeiten oder reinigen greplo- 
wać, Wolle främpeln czechrać oder czochrać wełnę, L. 

Krämpen, v. a. zaginać, stosować. 

Krampf, m. ber, kurcz, g. u; cf. kurezowe cierpienia, DD, — 
bes männlichen Gliedes cięgotki, PI. (Sat. priapisnus). Gr leidet 
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an Strómpfen spasmodycznym cierpieniom uległy, DD. Der 
strampf ber Kinnladen spasma — szczękościśliwość, DD. 

Krampfadır, f. bie, bie unnatórlihe durch eine Geſchwulſt verurfachte 
Erweiterung einer Blutader (Sat- varix) cięciwna żyła, L., żyła 
nabrzmiała, zyła ociekła nadęta, L.5 ociekłość, 

Krampfartig „PONO ug . 

Strampfbiftel, f. bie, M onopordujn acanthium) oset worz0« 
wy barszczowy, Kl; — — pospolity, Hg.; popłoch uset por 
dworzowy, Jundz, 

— m. ber, (tat. raja torpedo, L) drętwiks cf sirę. 
twa, Tr, 

Stampfhuften, m. ber, kaszel spasmodyczny, DD. 
Śrimpfig kurcz mający, kurcz cierpiący, kurczący, 
drganie w członkach czyniący; cf. konwulsyyny. 

Sranpfftilenb uśmierzający kurcz. 

Framwaare, f. bie, kramarszczyzna. © 

Kranich, m, der, (Sat, ardea grus, 1.) Zöraw”, g. las 2) f- Rrabn, 

$ranidyfraut, m, das, (Fat. lapsana pusilla, Dan,; ef- hyoseris mi- 
nima, Lion.) świnia salata naymnieysza, Kl. papawa nay- 
mnieysza, Jndz, 

Kranichfchnabel, m. der, J. Ackerſchnabel. 

Kranichſtein, m. der, Zorawnik, g. a, L, 

e, 


łamiący, 


Krank, ad. chory, słaby. Er. chory poprawić się obiecuje, a 
wzınogiszy się postaremu sprawuje, Grn. $nbb.; frant fein 
chorować, j. B. am Fieber chorować na febręz Frank werden 
zachorować, rozchorować się, znpaść ma zdrowiu, roznie- 
modz się, | Sam. 30, 13; 
mund i załość serce zbolałe krajała, PK, 101, 

Strante, m- ber und f. bie, chory, chora. 

$tónteln, v, n. m. $. chorowitym być, kwękać, eig, quiemen, 

Srónten, v, a. Rachtheil zufügen krzywdzić, skrzywdzić, ukrzyw= 
dzić, fiń trónten gryźć sie; Jemanb frónten krzywdzić kogo; 
martwić, zmartwić, „umartwić, urazić kogo, zasmucić kogo, 
kłopotu komu narobić; Jemandes Ehre trantenlżyć sławe czyją, 
obelgę czynić komu, szczypać kogo na uczciwey sławie jego, 
Dam br. 103, Ich zerftreute bisweilen den König und ihr trónfet 
ibn, fagt der Błazen im Jan z Tęczyna, Jan Króla nieraz 
rozrywał, wyście go martwili, Niemce. 

Krantenbefudh, m, der, odwiedzenie chorych, odwiedzanie cho- 
rego ober chorych. 


Stranfenbett, Krankenlager, m. bać, łoże chorego, łożko niemocy} 
auf dad. śtranfenbett legen chorobę zesłać na kogo, 

Sranfenbauć, n. das, szpital dla chorych; cf, lazaret, g. u. 

Strantenfiube, f, bie, Krankenzimmer, n. dag, izba chorych, infir- 
merya, *chorownia, izba dla chorych, pokoy chorujgeych, 
etony gaach, L.; —— in ben Mtófłern infirmerya, "cho: 
rownia , 

Strantenwórter, m. ber, dozorca chorych, chorych pilnujący, cho- 
rych dozlądający; cf. jbei den Miónden iniirmarz, g. a, unb 
bei ben Nonnen infirmarka, 

Sranfbaft chorobliwy, 3: B, chorobliwy stan, (a) 

Krankheit, f, bie, choroba, g. y; Kranfheittanfälle chorobne na- 
pady, DD.; anftedente —— choroba zarazliwa oder chorobą 
uczestnictwo zarazy mająca, DD.; bitige —— ostra choroba; 
bie —— greift an, tónbelt nicht choroba nie piastuje, 1.3 ber 

‚ Arme ergiebt ſich nit gleich jeder Krankheit, wie es der vornchme 
— 1— tbut Pańska choroba, ubogiego zdrowie. 

Strantbeitóftoff, m. ber, materya chorowita, B; <f, Dziark pier- 
wiastki churobliwe. 

Kränklih chorowity, a, e, 

Kraͤnklichkeit, f. bie, chorowitość, f, 

Kraͤnkung, (, bie, krzywda, kłopot, zwartwienie. 

Kranz, m. ber, ein Ring, Reif oder ähnliches Ereisförmiges Ding 
wieniec, g. wieńca, wianek. g. wiankaz ef. Tr. brzeg u bal- 
dakinów, namiotków, pospclicie fręzlami obszyty: 

2) in der Bautunit der obere Theil eines Gaupteefimfes kornesy, 
gremsy, PL, cf. kraniec, g. ńea, obwódka, koronaz cf. girl 

3) eine Bierde des Hauptes, die jungfróulihe Ehre wieniec. 

Srónyden, n. bać, wianek, g. nka, wianeczek, g. cıka, koronka. 

2) eine freundfchafttihe Berfammiung wizyta koleyna, posiedzenie, 

ompąnia. 3) bie jungfrauliche Ehre wieniec. Dać — ber 


der Schmerz; machte dad kranke Herz 


* 
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Jungferſchaft verlieren, z. B. dała sobie zabrać panieństwa ja- 
ode, L. 
rónych, v; a, uwieńczyć, nwieńczać. 2) —, bie Rinde ber Baume 
in einem Kreiſe um ben Etamm abſchaͤlen obłupić korę drzew 
na okoł, na korze drzew krążki wyrzynać, 
Sxran;fórmig na kształt wieńca. 
Kranzleifte, 1. bie, obdaszek, g. szka. 
Stravf, m- der, der Krapfen, das KAröppel, eine runde Kuchen, v. 
Móbertuden faworki, krepel, PI. kreple, L.; ciasto smażone. 
Krapp, m. ber, kropa, retaj cf. marzana, ex Tchn., f- Faͤrberroͤ⸗ 
the, Gr. Korium zaymował się uprawą farbującego zioła kro- 
pa (at. rubia tinctoria, (a) Stasic. 

Krappbarre, f. die, suszarnia, ex Teh, m 

Stragbeere, f. ſ. Bromberre, ftrauchartige jezyna, 

Kragbürfte, f. die, skrobaczka drociana, ssczolka drociana do 
wycierania, wycieraczka, wycieradło, {- L. *kracbierst, 

Satbiftel ſ. Ackerdiſtel, Keine. 

Krape, f, die, graca, L., grepla, Bi Ross. czesałka; Pr.:Yoln, 
kracka, Pl: kracki, im Pi. am üblihften weil immer zwei bazu 


ehören. 

sh aj f. bie, świerzb, g. u, świerzbiączka. 

Strańeifen, n. das, skrobaczka, skrobadło. 

Stragelbcere, (. die, ſ. Bromteere, ſtrauchartige. Blaue — f. Ader: 
beere. , . i 

Kragen, v- a- drapać, skrobać, wycierać, gracować, kracować; 
cf. B. grępłować, strychować. 

Kräger, m. ber, graycar, g. a, wykręt, L. 

Kragfuß, m. der, koperczak, g a, Li; ukłon, pokłon niezgrabny; 
Yr.:oln. szarfus. . 

Kreäsig świerzbowaty, świerzb mający, parszywy. 

Stragfraut, m. (Lat. cnicus) drapacz, Hg. Jdz Kl. &umpfiges 
— (Bat, enicus palustris, Hgn., ef. carduus palustris, Linn.) 
oset błotny, Kl Jndź: Lanzettblättiizes — (kat, cnicus lanceo- 
latns, Hg., cf. carduus lanceolatns, Linn.) oset dzidowy, Kl. 
Jnd oset wielki, drapacz dzidowy, lanceowaty, llg.; fobl 
artiges — f. Gelsbiftel, klebriges — f. Fliegenbifłelz knolliges 
— f. Anoldiftel. Stammloſes — (tat. cnicus acaulis, Hg, cf, 
eardaus acaulis, Linn.) oset bezprętowy, Kl, Jnd. 

Sróbfalbe, f. bie, maść na świerzb. | 

Kragwolle, f. bie, wyczoski, PI. B. 

Kräuel, m. ber, eine Gabel mit gebogenen Baden widelec z zakrzy- 
wionemi zębami. i , 

Krauen, v. a,, mit ben ingerfpigen gelinde fragen zwolna drapać, 
skrobać, : 

Kraus, adj. mehrmals gefrómmt, von zarten dünnen Körpern, z.B. 
Haare, Wolle kędzierzawyj cf. kręty; fis in Preußen fi wid: 
tig ftellend imponujący, marszczący się, kwaśny, czupurnyz _ 
Eraus maden kędzierzawić. »Sich trauć mahen czuba podnieść, 
podnosić, serzyć się, wąsem potrząsać ; fraufe Daare kędzie- 
rzawe włosys fraufe todten kędziory. Die traufen Wellen mar- 
szczące się fałe, Nieme. 

Krausbeere, (. (Tat. ribes) porzeczka. Gemeine — f. Iohannis: 
beere, Schwarze — f. Ahlbeere. Stachliche — f. Chriſtbeere, han: 
rise. Brofe — f. Gbriftócere. 

Krausbibernell ſ· Bibernell, gemeine, 

Strausbiftel ſ. Aderdiftel, Keine - 2 

Kraufe, f. bie, die fraufe Befdhafenbeit, gemeiniglih Kraͤuſe kędzie- 
rzawość. 2) ein Eraufes Kieidungsftüc, als bie Handkrauſe man- 
kieta; bie Halekrauſe kryza; Gr. wysoka kryza sztywna ota- 
czała szyją krolowey , (ex Skarbek im Ruszczyc ©. 177); 
cf- kreski, *kruszki Pl., kryzy, alsztuch kryzowany, alsztuch 
marszczony, kędziorawe buchty; ef. gors n koszuli, mankie- 
tki, L., ef. *bryżyk, *bryże, Pl, cf. strzępki, Krs. pp, 316; 
ef, freza, Niemce. 

Kraufelbeere ſ. Chriſtheere. 

Kräufeleifen, n, das, zelazko do przypiekania włosów, R. 

Kräufein, v. a. m, b. kędzierzawić. Sid kraͤuſeln trefć się, kre- 
cić się, Ę 

Sraufemónie, (. miętkiew, g. tkwi, ober miętka kędzierzawa, L, 

Krausbaarig Kędzierzawy. 

Kraustohl, m. der, kapusta kędzierzawa. 

Kraustopf, m. der, kędzierzawa głowa, kędziora, fig. czupurny. 


| Sróub 


Rich 
Kraͤuslich kędzierowaty- 
Krautpappel, f. die, ślaz kędzierzawy, Hg. Jandz. Kl, (tat 


malva erispa). 

Kraut, n. das, DL. Kräuter ziele, roślina, *bylina; ef. zielenina 4 
ef. kapusta; cf, nad warzywna, P, Jan; cf. Bfnbfraut proch 
gruby do armat. Kraut und Rüben, alles burdy eitander groch 
z — nieład, gmatwa, L.; cf, mięszanina, wszystko jak 
w kotle. 

Krautartig zielisty, kapuściany. 

Kräutchen, n- bać, oberd. Kräutlein roślinka, ziołko, Gr. ich Penne 
via Kraͤutchen, daß du eine Brenneffet bift znam cię ziolko, żeś 
pokrzywa. , 

Kraute, f. bie, bie Ausgaͤtung des Grafes und Unfrauteś pielenie, 
wypielanie trawy I chwastu, 

Krauten, v. a, trawę BB cl. kradować, ex Doc. 

— n. das, kąpiel z zioł, kąpiel różnemi ziołmi zapra- 
wiona. 

Sróutertud, n. bag, botanika, zielnik, g. a. roślinopismo, 

Sróuterfrau, (. bie, kobieta zioła zbierająca, zielniczka- 

Mróuterfenner, m. der, botanik, g. a, Znawca ziół, ziolarzz zielo- 
znawca, ziołoznawca. z 

Kräuterfunde, (- botanika, roślinopismo. 

Kräutermann, m. der, zielnik, bandlarz ziołmi. 

Kräuterfäckhen, n, dbać, poduszeczka z ziół. 

Kräuterfalat, m. ber, Sałata z ziół. 

— ——“ 1. bie, zbieranie ziół, zbiór ziół , kollekcya 


ziół. 
Sróuterfuppe, f. bie, polewka z ziół 
Kräutertranf, m. der, trunek z ziół, infuzya z zlół, 


. Kräuterumfchlag, m. der, obkładanie oder okładanie z ziół, plastr 


» ziół, plastr zmiękczający z ziół, naparzanie, obwinienie ziół 
mi warzonemi. 

Srduterwein, m, ber, wino z ziół, wino ziółmi zaprawne. 

— * m. ber, szatkownik, B.; szatkownica , hebel kapu- 
ściany, L. 

Krauttopf, m. bec, głowa kapusty, ©3, kapustna głowa. Gr. ich 
bin tein Srautłopf nie kapustna u mnie głowa, nie dla stroju 
głowę noszę. 

Krautraupe, f. bie, mszyca. 

strautfproffe, f- bie, c208, g. U, 

Krautweide, braune f. Erdweide. " - 

Krautzuder, m, konserwa. cf. Gonferbe konfekt, 3%. 

Kreatur, f. bie, überhaupt jebeś geihaffene Ding, befonbers jebeś lec 
benbige Geſchoͤpf stworzenie, twór, g. u. A peradhtlidy für Per: 
fon extowieczysko; 3) befonberć eine foldhe Perſon, welche burch 
«ine andereihr Stud gemacht hat und detwegen derſelben ergeben ift, f. 
Anbang stronnik, kreatura, ogon, eig. Schwanz; podnożek, g. 
zka, czereda. 

Krebs, m. ber, cin ungeflügelted mit einer ſchwaͤrzlichen Schale bedeck. 
tes Mafferinfelt rak, g. a, Pr. Poln. rek, 2) —cin um fih und 
bis auf die Knochen freffenbes Geſchwuͤr der tbierifchen Stórper, der 
Krebs am Leibe rak, kancer, wrzód ciało wyjadającys szan- 
kier, B. 3) cin freffender Schaden ber Bäume und Pflanzen rak. 
Gr. drzewa rak mają, kiedy kóra jak krostami — bę: 
dzie, złe to coraz daley postępuje i drzewo gabi, Kl. 

Gy. Ihr Wort frift um fid wie cin Krebs mowa ich szerzy się 
jako kancer. Angezogen mit bem Krebs der Geredtigtcit uble- 
czony w pancerz sprawiedliwości. 

Krebsartin, adj, rakowaty, na raka *pochodzący, do raka podo- 
bny- Gr ta choreba tworzy rakowate wrzody (a). 

Kreböauge, n. dać, oko rakowe, Pl. racze oczy, 38.5 cl, L. ra- 
kowe — 

Srebóbribe, f. die, zupa rakowa. 

Srebśbutter, f. die, masło rakowe 

Krebsdiſtel f. Krampfdiſtel. 

Krebſen, vw: nm m. b. raki łowić, raki łapać. 

— der, *rakarz, g- a, L., łowiący raki, cf, rakołowiec, 

oatiſch. 

Krebsgang, m- ber, wsteczny chód, wsteczność, kierunek na wstecz, 
opaczny chód, raczy chód. Den — geben iść rakiem, — ra- 
czkiem. Cr wszystko u nas wstecznym musiało iść krokiem 
(a); ef. Ruſſ. zadem iść, Seine Sachen sehen den — sprawy 


Krebs 


wy jego idą z pieca na łeb, B-; Erebsgängig etwas maden zro- 
bić zeby się co nieudało, B. 

Krebögefhwär, n. das, der —fdjaben rak. 

Krebſicht rakowaty oder kancerowaty. *kankrowaty, 

Srebstraut, m. f, Bluttraut (Lat. seleranthus perennis) czerwiec 


Kreuz 


irwaly- 

Pt f. bie, nożyca racza, PI. nożyce rakowe, Bs cf L. 
rakowe nogi, kleszcze, — 2) eine Pflanze pióro wo- 
dne europeyskie, Kl, Hg.; piornik wodny, J dz, osoka aloe- 
sowa. lig. ($at' stratiotes aloides), . 

— m. der, kamyczek rakowy, cf. rakowy kamiaszczek, 
. Krebsauge, 

Kreböweibe f. Haarweide, Heine, 

Sttecten f. Haberſchlehen. 

R, m. (Sat. cochlearia armoracia) warzęcha chrzan, Hg. Kl, 

nd z. 

Seide, (. bie *kreta, kreda, —— cf. Ruſſ. met ober mieł. 
2) f. Mufi, Salfe, eingefottener Obfłfaft powidła PL, "rob, g. u. 

Sxciden, v. a. mit Kreide beftreihen oder auch anſchreiben kredować, 
kredą pobielić, natrzeć, — napisać. 5 

Ereidicht, a dj. kredowaty, kredziasty, podobny do kredy. 

Kreidis, a dj. kredowy. 

Kreis, m. ber, eine trumme in fi felöft zufammenlaufende Linie bes 
onbers fofern fie bie Grónze oder Laufbahn einer Bewegung ober 

eränberung ift koło, *cyrkuł; cf. krąg, obwód, eig. Umfang. 
2) bie Grenzen der beflimmten Veränderung cineś Dinge kres, g. 
u, okrąg , cl. obłąk, eig- Bogen. Einen — fóliefen uformować 
się w koło ober p. zrobić ko — cl. obrąb oder obręb, eig. 
= Nand, Saum, obrączka, eig. ber Reif, Ring, okolica, eig. 

gend, . 

bie zu einem gewiſſen Bebufe gemarhte Eintheilung rines Landes 
ohne Rüdfiht ber Figur cyrkuł, g. u; cf, Gebiet powiat, klucz. 
Den — feiner Kenntniffe erweitern starać się o "rozszerzenie ob- 

rębu znajomości swoich, Ptek. — ber Welt okrąg świata. 
Der — ber Lobfpriche krążność pochwał w którey niezabrakło 

kadzidła, (Orz. biał. tom. 3, 34). 

Srcitamt, n. bać, urząd cyrkułowy, — eyrkularny- 

Kreisamtmann, m. ber, Intendant cyrkulowy- 

Kreifhen, v. n. m. b- vulgo kroͤſchen skwarzyć. 2) einen hellen 
Schrei thunz mit einer bellen, ſchneidenden Stimme freien za- 
krzyknąć, krzyknąć, krzyczeć, wrzasnge - 

Kreifel, m. ber, cin Werkzeug, welches fih im Kreiſe berumbewegt, 
wenn es in Bewegung gelegt wird, befonders ald Spieljeug der 

. Kinder bąk, cyga, fryga, krąglica, wartołką. 

Krelfeln, v. m. m. b. kręcić się jak cyga, fryga. 

Krrifen, v. n. m. b., f. kreuzen ? snuć się: Korsarze snują się 

praz brzegach (») 

Kreisförmig okrągły, kolisty, okolny. 

Kreisbauptmann, m. ber, cyrkularay Kapitan, L., cf. B. Starosta 


cyrkułow 

Krelstommiffarius, m. ber, komisarz obwodowy 8 

Kreislauf, m. der, bieg kołowy, 3. B. wieczny bieg kołowy w 
organiczney naturze i nieprzerwane wzajemne działanie w sta- 
nie życia 'a), ef. krążenie, cyrkulacya, obieg, g- u. 

Kreisfchreiben, m, bać, okolnik (a), list okolny, cyrkalarz, g. a. 

Kreisphyfitus, m. ber, fizyk wydziałowy. 

Kreiflen, v- n. m. b. stękać w porodzeniu, boleć i 'stękać jak ro- 

ca- F 

Kreisftadt, f, bie, miasto powiatowe, B- ; 

SKreisumlauf, m. der, bieg kołowy, Wz., w kołowrót, g. u, obieg 
w koło, L. . 

Krempe ſ. Krämpe, 

Kreml, m. kremlin (ah 

Krepiren, v. n. m- f. zdechnąć, zdychać. 

Kreppflor, m. der, krepa. 

Kreffe, te bie, raerucha, rzeżacha. Gtinfenbe — f. Befemfraut 1). 

a o & n, ra j 
eher, m- ber, wykręt, g u, el, graycar 

Kreuel ſ. Kräuel. 

Kreuz, ne das, krzyż, g.a, krzyże, Pl. Sein — auf ſich nehmen 
krzyż AW WIEŚĆ na siebie. Das Tort vom — mowa o 
krzyżu. rgerniß deg Kreuzes zgorszenie krzyżowe. Mit 


Kreuzb 


bem — CEhriſti Verfolgung leiden dla krzyża Ch ego 
prześladowanie cierpi An das — beiten przybić do krzy- 
za. Beiſp. Das — erbulden podjąć krzyż. as Haus kreuz 
krzyż domowy. 

Kreuzbaum, m. der, kleszczowina, L. 

Kreuzbeere, I. bie, szakłak, g. u; cf. f. Hirſchdorn. 

Kreuzblech, m: dać, blacha ua krzyż. - 

Kreuzblume, f- ſ. Bruńfnabenfraut; cf- krzyżownica, L, ef. L. 
zysski oder krysiusowa dłoń, 2) (tat. polygala) kryzownien, 

1. mlecznica, Jndz. Bittere — krzyżownica gorzka, Kl, 

mlecznica gorzka, Jndz., indyczka, PA. (at. polygala amara). 
Gemcine = f. Derrgottebdrtchen. 

— i. ſeht brav bąrdzo waleczny, łepski, bardzo dobry, 
cf- gracki- 

Kreuzbruder, m. ber, ber Kreuzfabrer krzyżak, krzyżownik, g. a. 

Kreuzdorn, m. szaklak, 8. u, Lu, f. Birfhborn. | . 

Kreuzen, v. n. m. b, bin und wieder fahren krążyć, tam i sam że- 
glować, snuć się. 2) —, dad Beiden ded Kreuzes machen krzv- 
zykiem co znaczyć. Sich freuzen, w.rec. krzyżować się, jr ©- 
żegnać się krzyżem świętym, cf. na krzyż iść. 
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Kreuzenzian, m. der, goryczka płucowa, L., fe Heil aller Sha cm. 


Kreuzer, m. ber, okręt krążący. 2) — eine Scheidemünze, die rier 
leichte Pfennige gilt von ehemals barauf geprägtem Kreuz alfo ges 
nannt kraycar, graycar, g. a, moneta, 

Kreuzerfindung, f, die, znalezienie krzyża świętego. 

Kreuzerhöhung, f. bie, podniesienie krzyża świętego, 

Sreuześfłamm, m, der, drzewo krzyża świętego, cf. drzewo krzy- 

owe, 

Kreuzfahrt, f. bie, f. Kreuzzug krążenie, krzyżowa woyna, woyna 
święta, krzyżowa wyprawa, cf. krucyata, 

Sreuzfórmig na * 

Kreatur, m. ber, fis krzyżak, ZT; cf. krzyżak (lis), cf. krzyżo- 
wy lis. 

Kreungang, m. ber, a ken g. a„kurytarz, krużganek, "przecho» 
dziniec, g. ńca, cf. ? *ambit. 

Krrugefi, 1. die, krzyżowa ulica, poprzeczna ulica, przerz- 
nica, M3. 

Kreuzberr, m. der, krzyżak, g. a. 

Streuzbieb, m. der, cłęcia na krzyż» 

Kreuzbolz, n- bać, krayzownica, L- f. Hirfódorn 2) — im Pam 
bet —— Hölzer von 4 bis 6 3ol im Durchſchnitt v. krzyża- 

„ murłaty. | 

Kreusigen, v. a. krzyżować; Gr. freuzigen fein Fleiſch fammt dem 
bófen Lüften und Beqierben ukrzyżować ciało swoje z aamiętno= 
ściami i poządliwościami. 

Kreuziger, m. der, krzyzownik, g. a, 

Krerzigung, f. die, ukrzyżowanie. , 

Kreukirche, f bie, kościoł krzyzacki, — świętegn krzy” 

Kreusfraut, n. (lat. senecio) starzec, Gemeines — f. Baldgreife. 
tlebriges — (Bat, senecio viscosus) starzec | pki, Kl. Ja dz. 
Breitdlätteiges — starzec leśny (tat. senecio sylvaticns) H. J. K. 

Beidnifhes — f. Gülbenwunbfraut I). 

— m. ber, (tat. oschis conopsca) storczyk wysoki, KL, 

ndz. 

Kreuzlahm chromy na krzyż. 

Kreuznabt, f. bie, krzyżowy ścieg, 

Kreuznefiel, (. f. Bachſchaum. 

Kreugorden, m. der, zakon krzyżacki. 

Kreugritter, m, ber, krzyżak, g. a- 

Kreutſcheu chroniący się krzy za. 

Kreuzſchmerz, m- der, krzyżow boleści, DD, 

Sreuzfdjnabel, m. der, ein Bogel krzywonos, — Lat, loxia eurviro- 
stris, ex Jarocki. 

Kreuzſchnitt, m. ber, zacięcie ober przecięcie na krzyż. 

Keruyfpinne, f. bie, pająk krzyżak, l. 

Kreusftange, f. die, maszt tylny; Ross, kreystenga. 

Sreusftió, m. der, pchnięcie na krzyż. 

— ber, krzy w oknie, w którym sig kwatery okienne 
otwierają. 

Rreuzfirofie, (, bie, droga krzyżowa. 

Kreujtragend krzyżonośny, cf, krzyż na sobie noszący. s 

Kreuzträger, m, der, "krzyzonosz, g. 3, L., cf. nosiciel krzyża, 
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*krucyfarz, B., cf. L. krzyżak, biedak, 

Kreuzweg, m. der, krzyżowa droga, krzyżowka: 

— ma krzyż, krzyżem, krzyżowo, Gr, bie Beine freuze 
weife liber einander ſchlagen na krzyż składać ober złożyć nogl. 

Kreuzwurz, f. starzec, L. ſ. Heil aller Schaden. 

Kreuzzug, m. der, krucyata, cf, krzyżowa woynas [ec f. woyna 
krzyżowa, (x) rozmaitości; cf, woyna święta, cf. B- wy- 

rawa krzyżowa. 

* Mrieśelfrantkcit, f- bie, swierzb, g: u, świerzbiączka; cf- Dr.Dzrk. 

chrzanica, 

Kriebein, v. m- m 5. in Menge durch einander laufen, beſonders von 
vielen an einem Orte befindiihen kriechenden Gefchópfen czmerzyć 
się, czmerać, wrzeć, ruchać się, sypać się jako mrawisko, 
roić sięz cf. wimmeln, foo baś Gy, pasmem się wiją robaki od, 
pędraki. 2) mit ben Bingerfpigen gelinde frauen skrobać, dra- 

„pać. 3) eine judtenbe Bewegung empfinden, nur unperfönlic, 
3 B. 68 friebelt mid, in ber Xłafe wierci oder świerzbi mię w 
nosie; cf. mucha ma w nos wlazła. 

4) es triebelt ihn im Kopfe, reizt ihn zum Unwillen wierci mu coś 
w głowie, niespokoyny, ej) markotny«- 

"griebelkopf, m. der, ein jähjorniger Menſch zapalezywy człowiek. 

" friedhónte, f. die, eyranka,' . i . 

Sriedyen, v. irr. m. m. f, Prs' id friehe, Part. pra. kriechend, 
Imperf. if —, er froh, Conj. daß iq —, er tróde, Imper. 
trieje, Part. prt. getrochen czołgąć się, łazić, wlec się, *pła- 
zać się, pełzać, fig. płaszczyć się, Auf allen Wieren Erieten 
na Ami 4 i nogach oder na bałuku łazić, raczki. m łazić, Grn. 
Dnbb. ; ef: na ezterakach łazić, Wz. Auf dem Bauch triedyen czoł- 

ać się na brzuchu. 

Sriedien, n. bać, czołyanie się, łażeniez 2) f. Haberſchlehen. 

griechend — się, łazący, płaszczący się przed kim, B.4 
czotgający się — Zat. repens, ex Bot Ein kriehendes Thier 
płaz; Volh. tazucha, 

Sriedher, m, der, czołzacz, g. a, Krs pp, 398. 

Striedherci, le bie, płaszczenie się. 
ieg, m. ber, woyna. 

Sen, vn "=; Grieg führen wojować, woynę prowadzić, 
wieść, — toczyć. 2) kriegen, mit der Hand ergreifen uchwycić, 
złapać, dosiąc, dosięgnąć. 3} triegen, befommen dostać, otrzy- 
mać, wziąć Ihr bittet und frieget nichts prosicie, a nie bie- 
rzecie, Luft friegen oddech odzyskać, przyyść do siebie, Mi, 
mieć wytchnienie. Er tann nict?uft triegen zadyszał się, dech 

odszedł. Gr weiß nicht wers friegen wirb nie wie kto to po- 
rie. Sid an bie fópfe kriegen wziąć się za łby, ch za łby 
chodzić, L 

Krieger, m. ber, wojownik. 

Sriegerinn, f- die, wojowniczka, 

Sriegerifó, adj. waleay, bitny, waleczny, wojowniczy, a, €, 
bojowy. Gr. von kriegeriſchen Thaten módte er nern bóren Tar- 
nowski spraw bojowych rad się przystuchywat, Bbmle, 

In Eriegerifhen Zeiten w ezasach wojowniczych (a). 

Srieganftalt, (. die, przygotowaniewojenne, opatrzenie woyska, 
ct przysposobienie wojenne; cf. porządki wojenne. 

Sriegórautunft, (. bie, architektura wojenna, wojenna budowni- 
cza sztuka ober budownictwo wojenne, 

Kriegsbaumeifter, m, der, Inzenier, 

Sviegsbebórfniffje potrzeby wojenne (2). 

Stciegóbtume, f. f- Balbrian, griechiſcher ˖ 

Sriegebraud, m, ber, zwyczay żę nu tryb woyskowy, wojen- 
ne prawoż zwyczay Zolnierzöw, KV. 

Sriegócaffe, (, bie, kassa woyskowa. . 

Ariegsdienft, m. ber, służba woyskowa. Sriegóbienfte nehmen za- 
ciągnąć się do woyska, M;., wstąpić w służbę woyskową, 

rzystać do woyska, : 

Srleaserfabeenheit, f. die, biegłość w rzeczach woyskowych, do- 
świadczenie w sprawie woyskowey. 

Sviegiertlórung, f, die, wypowiedzenie woyny. 

$riegśfeuer, m. das, ogień woyny. 

Sriegófiotte, f. bie, flota wojenna: , 

Sriejsfuf, m. der, etat wojenny, B., ef. stopa wojenna 

griegs gebrauch, m. ber, zwyczay woyskowy. 

Siegtoctae, f. bie, niebczpieczeństwo woyny eder — na woynie, 
KV. 


Kriegsg 


triestacfangenec, m. ber, jenine, g. ńca, poymany, niewolnik; ef: 

*braniec. 

Śriegógerdth, n. baś, potrzeby wojenne, 

Kriegsgericht, n- bać, = woyskowy ober wojenny, 

Sriesögefbichte, f. bie, dzieje wojenne. t 

Steiegegefchrei, n. das, ef. das Ariegsgerücht okrzyk wojenny, po- 
— o bliskiey woynie. 2) — ſ. Feldgeſchtel hasło, krzyk 
wojenny: 5 

gg n. bas, prawo woyskowe, B.; ober ustawa wny- 

» skowa. 

Sriegógliid, n. bać, szczęście wojenne, B.; szczęście na woynie, 
los wojenny. 3 . 

Striegegott, m. ber, bożek woyny, Mars. 

Kriesebändel, DI. zatargi wojenne. 

Striegdbanbwert, n, dad, rzemiosło woyskoweg ch woyskowość, 
zolnierka. 

Kriegäbeer, m. bad, woysko, armija, 

Ariegsheld, m. ber, rycerz, boliater, g. a. 

Sriegótnedht, m- der, żołnierz, *sołdat, żołdak, g. a, 

$wiegófunfł, (. bie, sztuka wojenna, sztuka wojowania. Gy. wy 
—— dobrze w sztuce wojowania, Poj. 

Siciególaft, I bie, ciężar woyny. 

Sriegśleute, Pl. ludzie woyskowi, ef. mężowie rycerscy. 

$iriególich, n. das, pieśń wojenna. 

Siególifł, f. bie, sztuka żołnierska, Tr. podstęp wojenny, wy 
bieg wojenny. Gy. odstąpienie sprawy Greków ze siron 
Odysseusza było tylko wybiegiem wojennym (a); cf. Aufl. 
wojenna chytrość. 

Stiegómact, (. bie, potęga wojenna, W;., nad dem Ruff. siła wo. 
joma, siła zbroyna, potęga, woysko; cf. aud potęga woje 
skowa. 

Siriegómann, m. ber, wojownik, żołnierz, mąż waleczny. 

Ariegsminifter, m. der, minister woyny. 

Ariegenotb, f.die, trwoga na ie ucisk wojenuy. 

Krieasratd, m. ber, ein Gollegium, weldjem bie Führung bes Krieges 
und alles mas das Kriegsheer betrifft, anvertraut ift rada wojen- 
na, *umowa woyskowa, KV; cf. B, radą woyskowa, 

2) ein Mitglied eines foihen Gollegiumó radzca wojenny, konsy- 
liarz wojenny. 3) — bie Berathſchlagung der Befehlshaber eince 
Armee rada wojenna- 

Kriegsredht, n. baś, prawo woyskowe, B.; prawo wojenne, sąd 
—— En — über einen halten sądzić kogo prawem woy= 
skowym. 

Kriessreferve, Soldaten Żołnierze w rezerwie, ober — w odwo- 
dzie, woysko odwodowe, posiłkowe, rezerwa, Bj. 

Świegórubm, m. ber, sława rycerska. 

Kriegsrüftung, (. die, wyprawa wojenna, B.j uzbrojenie się na 
woyne, rynsztunek wojenny, 

Kriegöfhauplag, m. ber, teatr woyny, 

Sriegófdiff, n das, okręt wojenny: 

Kriegefhule, f. bie, szkoła woyskowa, 

Striegófprache, t. bie, wyraz woyskowy. 

— m, ber, stan woyskowy, czas woyny, B.z? etat wo- 

nny. 

Kriegsfteuer, f. bie, podatek wojenny, kontrybucya wojenna- 

— PL. bie, czyny ober dzieła wojenne, czyny wa- 
eczne, 

Kriessverfaſſung, f- bie, ustawa wojenna, cf, etat woyskowy, 
nah KV. *w woynie zawikłane czasy, : ndk 

Kriegevolk, n. bać, woysko. " 

Striegóvorrath, m, ber, zapasy wojenne, B. . 

Sriesewebr, f, die, wojenne oręże, KV. 

Kriegewefen, n. dać, sprawa wojenna, L. im Gretsch., cf.tryb 
wojenny, Krsck; woyskowość, B, sztuka wojenna, B, cf. 
wojenność. 

Kriegswiflenfdaft, f. bie, nanka wojenna, — woyskowa, B. 

Kriegösahlamt, m bać, kassa wojenna, 3. 

Kriegszahlmeifter, m. der, płatnik oder skarbnik woyskowy, B. 

Kriegsgeit, f bie, czas woyny, B.; cf. — wojenny. 

Kriegszucht, (. bie, karność woyskowa. 

Rruptps, m- der, wyprawa woyskowa, wyprawa wojenna, ciąg 
woyska: 


Kriegdz 


# 


_ Swifpeln, v.a., bei den Erberarbeitern das Leber mit 


Krill Kröpf 


Krillen warzyć: Gr, Gekrillte Erbſen warzony groch, Warſch. 

Krimm Krym. g. u, Tauryka, 

Krimmen im Baud, ft. Grimmen burczenie w brzuchu, cf. gorze 
ko mi w brzuchu. . 

Krimpen, v. a. vulgo Erompen p B. Tuch stępować sukno, B.; 
ef. zwężać, Ścieśniać, krępować. Sich — zestępować się, B. 
Grtrimpt stepowany (a). 

gel, m. der, obarzanek, g. nka, sucharek, eig. Bwiebad, cf, 
Mufi. kręgiel 53 im fofóub. krymonek, m. oberkręgiel ober krę. 
jelek, J. Hase. ) 

Strinne, (. bie, foviel ald Sierbe, Epalte szczerba, karb, g.u, ciosna, 
rynna; cf. B. żłobek. 

ssiepe, f. die, złob, g. u. Gr. baś Pferb von ber — aślófen od- 
wiązać konia od złabu. 

Krippenbeißen, n- das, łykawość, gryzienie żłobu. 

Krippenbeißer, m, der, koń łykawy, L., cf, Ruff. gryzuń, 

5 innen ober Nar: 

ben verfehen chropawić, chropowato wyprawiać, B,, auch kry- 

- splować, Bj. 

Seiftintentraut, n. f. Chriſtinkenkraut. 

Kritik, f. bie, krytyka. R 

Sritifer, m. ber, krytyk, g. a. 

Aritiſch, krytyczny, a, e. 


- $twitifiren, v. a. krytykować. 


Krittler, m, ber, krytyk niesprawiedliwy, 

Krittlih zrzędny. 

Krigeln, w. a, das Dem. v. fragen gryzmolić, bazgrać. Die Feber 
trięcit pióro bryzga, B. 

Aritzein, m. bać, bazgranina. 

Stroate, m. ber, kroat, g. a. 

Sroatien, n. kroacya. 

Keod f- Srade 2). 

Krokodil, m. und m. krokodyl, g. a» Arokodillethraͤnen łzy kro- 
kodylowe. 

Krone, f. bie, korona, koronka: Die — beim Babn jądro zęba, 
Spridyw. etwad in ber — | ae mieć dymek w głowce, mieć 
troszeczkę we łbie, podochocić sobie, podpić sobie, ſ. Raufd, 
Raͤuſchchen. 

Polnifh:strone, n. ein Staͤdtchen Koronowo. 

Krönen, v, a, koronować, uwieńczyć, Gy. nieżałować starania, 
dołożyć prawie Ilerkulesowey cierpliwości, a skutek pomyślny 
uwieńczy wasze prace, DD. 

Kronengold, n, bać, złoto koronne, B, ex Tchn. 

Stronentbaler, m. ber, talar koronat, B. 

Sronerte, m. der, następca tronu. 

—— n. bać, królewszczyzna, R.j cf. dobra koronne. 

Kronkanzler, m. ber, kanclerz koronny. 

Kronleuchter, m. der, ex 3%, pająk; dyrandaj, BT; ef. *lastr, 1i- 
chtarz z rozmaltemi na około gałęziami, korona, I. r. je- 
den tylko w środku u sufitu zawieszony wielki pająk oświeca 
całą salę Teatru Poznańskiego. 

Kronnabt, f. die, spojenie koronalne, L. 

Kronprinz, m. ber, królewicz, g.a, królewicz następca; cf. B-na- 

Kostmeciun: (15 Miasta wii 
enprinzeffinn, f. bie, kro! wa, małżonka nast tronu. 

Kronsbeere, f. f- Bernigełraut. 

Kronfteuer, f. bie, dań koronna, podatek koronny; cf. bibl. poda- 
tki z koron, *popłatki od koron, L.. 

Krönung, f. die, koronacya., 

Kronwerk, n. das, szaniec na wzor korony, B; cf, Ruff. kron- 


werk. | 
—— u. alias Ding twe V Sh 
pol, m. der, ein Meines unanfebni ng feiner Art, ein pr 
pel niedołęga, niedołężnik, kaleka, : 

Kropf, m. ber, ein von aufen gemeiniglih hervorragender Mormagen 
am Ende bed Halſes derjenigen Vögel, welche Körner freffen wole, 
(A a oder wol, wul, g. a, gardło, podgardłek; eine verbärtete 

eſchwutſt an ben Drüfen bes Halfes, weldje mit Feiner ſchmerzli— 
hen Gmyfinbnną verbunden ifł, bei Menſchen und auch mohl bei 
Thieren wole oder wolak, guz pod-gardłem, *strum, g. u, ko- 
stka martwa, martwy guz, "*purchawka pod gardłem; cl, Ruff. 
zob, pągwica. B 
Kröpfhen, a baś, małe wole. 


Mrongovius Deutsch-Polnischee Wörterbuch, 


Kıöpf Krüm 


369 


Kröpfen, v. a, maginać, zaginać, nakrzywić, nagieto ober 
obciąć, zaciąć, naciąć. 2) napełniać wole, napełniać = ” 
pchać w pas np. gęsiom; cf, rozpychać, 

Kropfgans, f. bie, im Stuff. und in der Poln. Boologie Heißt fie baw 
ba (Sat. pelecanus onocrotalus) pelikan, g: a, nań J 
welcher fchreibt który (pelikan) na Ukrainię znany jest pod na- 
zwiskiem Baba, (Jarocki ptaki 274); ef. ? bąk (Żat, ardea stele 
laris) eig. bfe Rohrdommel, (nah Blumenbach). 

Strópfia gardłowaty, cf. gardłacz, L-, wolaty, a, e, L.; cf. wole 
mający. 

Sropftaube, f, bie, gardłacz, g.a, gołąb, L. — fat. columba gnt- 
turosa, Lian, 

Sropfwutzel, (, f. Baumwurj, semeine, 2) f. Baumfarrn. 

Kroͤſchen, v m. und a m- b. skwarzyć, 

Śtróte, f. bie, der Name eines bekannten vierfüßigen Amphlblone, wel: 
des zu dem Geſchlechte der Froͤſche gehört ropucha nad) Jarocki 
(gat: bafo, Franz. erapaud), cl. zaba ziemna , zaba parchata, 
zaba krostawa jadowita, ropucha, L.; *bufon, parchawica, La 
kaſchubiſch kontur. 2) «Franz. erapaudine) der ns eines bódz 
artigen ftmtenben Geſchwuͤrs, befonders bei den Laͤmmern und Pfers 
ben; nad dem Ruff. żaba; ef. I. parch koński różne ma na- 
zwiska: świerzb, wozgrzywość, żaba. mucha, krzczyca, wilk, 
strupy, Eros überfegt das Kranz crapaudine duch Kedtenfein: 
auf Dotn. Zabi kamień, zadzierk na nadkopyciu końskim. 

Die Kröte beim Vieh zaraza wietrzna oder nadęcie brzucha, L., 
cf. napaśnik, 

Srótenbinfen sit zabi (gat: juncus bufonius) H, J. K, 

Krötenblätter f. Ampfer, traufer. 

Krötenbill f. Hundstamille. 

Strótengrać, n. f- Srótenbinfen. 

Krötentraut f. Jacobskraut. 

Strótenmetbe, f. f. Dornapfel, s = 

Krötenmünze,f.die, miętkiew żabia, Kl. Ig.; (Sat. mentha aquatica) 
mięta wodna, J nd. 

Krötenfimfe, (. f. Arötenbinfen. _ 

Krötenftein, m, ber, Zabi kamień. Tr. 

Krude, f. die, f- Krug dzban, dzbanek, bańka, z. B, wody Sel- 
—— "= 2 — p ur . 

Krüde, f, die, kula, ku paszna, podpora, kulas, eig, Hafen, 
ftodz bie Dienkrüde kosior, ożog. pogrzebacıkaz cl. 6. unb 
Poin. koczerga, "szurulec, *pociask, grzebło, *rurak, T r. 

Er gebt auf Krüden na kulach chodzi. 

Krug, m. ber, dzban, dzbanek, bańka, 5. B. wody Selcerskiey, 
RE. 3 —— —— pry Warfd-z Sure kruż ift wes 
nig befannt. Sprichw. der — gebt fo lange zu er, biserbri 
= czasu dzban wodę nosi, aż się ucho urwie. "= 

Krüger, m. ber, karczmarz, g. a. 

Sriąlein, n. bag, krużyk, dzbanuszek. 

Krullitie f. Berglilte. 

Krümden, Krümlein, n. das, okrnszyna, kruszynka. 

Śtrume, ſ. bie, f. Broden, Brofamen kruszyna, kria, odrobina, 
okruch, g. u, okruszek. 2) ber weichere Ził des Broteś mię- 
kisz, im Ruffz cf. Poln. ośrodek, g, dka, z. B. chleba, krom- 

— si 

melig kruchy, kroszący sie. 

Krümeln, v. a. *krszyć, kruszyć, drobid 

Strumen, v. a. kruszyć, *krszyć, drobic. 

Krumm, adj. krzywy, a, es cf. *krągłys cf. kręty, 5 8. 
ścieczki prawnictwa, Aut; frumme Sprünge meden, bidl. wy- 
wracać prawoż frumm geben krzywo chodzić, skrzywić się 3 
frumm werden, von einem Brett kosić się, L. , tarcica spacza- 
ła, Ls cf- zgarbić się, 3. B. —— dzieciom w pier- 
wszych zwłaszcza życia miesiącach w łożeczkach lub koleb- 
kach siedzieć, ponieważ cały krzyżyk jest zbyt miękkim, mo- 
ie się powoley zgarbić, DD); trumme Wege krzywe drogi ob, 
krzywe ścieszki- . 

Krummbeinig, krzywonogi, koślawy. 

Śrummbarm, m, der, krętn kiszka czyli kosa (?at, ileon, L.) 

Krümme, f. bie, die Krümmung *krzywocina, krzywizna, Wi}, ef, 
krzywość, krętość — g. u, zakręcenie, zakrzywienie, za- 
tok, g. u, zatoka. L., cf. dzwono. Die Krümmung, Bucht kola- 
no, Marfó., x B. auf ber Weicfel. 


- 
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Kruͤmmen, v. a, frumm maden nakrzywić, krzywić, skurczyć ; 
ef. giąć, nagiąć, naginadz 4 B. wenn fie ihnen ein Haar kruͤm⸗ 
men jeśli im jeden włos zdjętym zostanie, będzie to wyrokiem 
śmierci dla armii Neapolitańskiey (a). 

Krummbald, m. der, krzywoszyy, g. yja, (Zat. Iycopsis), 

SKrummbols, n. baś, der Srummling krzywulec, cf, krzywka. 

Krummlinig, adj. nawiasowy. 

Krummftab, m. der, pastorał, g. u, B. 

Krummftrob, n. das, barłog, g. u, słoma stargana. 

Krümmung, f. bie, *krzywocina, krzywizna, krzywość, kręty; 
Er. widzieć z góry rzek kręty, Kra; zagięcie, z. B. z wierz- 
cholka wież zamku widać było kray w — rożcią- 
głości, tudzież wszystkie zagięcia prow doliną rzeki, Rassl.; 
cf, dzwono, z. B. einee Schlange, L.; ci.L- przeguby węzowe, 
— in bie Runde zakoł, g. u, f. Rundung, f., Ar załom, żało- 
mek, załamek, L.; 3. 8. w załomkach brzegu rzeczki. 

Krümper, m ber, weteran, g. a, 6.0. 

Krümperfoftem ?, von bem Preuß. Militafr, was erercirt und wieder 
entlaffen und bann immer von neuen Rekruten abgelöfet wurde, 

Krumpfmaaß, n. baś, nadmiarek, nadmiar. 

Kruͤppel, m- der, kaleka. 

Strhppelig, adj. "kaleka, skaleczały, niedołężny. 

Kruſchken ſ. Birne, wilde. 

Krufte, f. die, skórka, sko strup na wrzodzie, kożach, 

Kruftig skorupkowaty, ef, B. skorupiasty. 

Kryſtall, m. der, der Name verfchiedener gladartiger, durchſichtiger 
Maffen, befonders bes Bergkryſtalles, weiher in ben Höhlen der 
Berge gefunden wirb; 2) ein fehr feines und hartes Glas, richtis 
ger Kruflallglas kryształ, g. u. 

Sryfłallen, adj. kryształowy, a, e, 

Kryſtalliſiren, v.a. krysztalizować, w Kryształy to jest w wielobo- 
czne kształty przemieniać. 

Kryftalltinfe, £ bie, die Benennung bes Sternes im Auge kryształek 
w oku, zrzenica, tak zwana z przyczyny przezroczystości 
swojey, część kręgu oka mająca kształt podobny do szkiełka 
na wzór soczewicy szlufowanego, 

Sryftallfpiegel, m. der, zwierciadło ze szkła kryształowego, 

Kübel, m- der, cin hoͤlzernes rundes, oben offenes Gefäß welches weis 
ter als hoch ift kubeł, g. bla; cf. kadź, 5 i, kadka, stągiew, g. 
gwi. eig. ein Wafferftänder; der Milchkübel szallik, szkopek, na- 
czynie do dojenia, 

Kublkfuß, m. ber, stopa kubiczna obec — sześcienna. 

Kubiklinie, f. bie, linia kubiczna.- 

Kubikwurzel, f. bie, pierwiastek sześcienny, — kubiczny. 

Rubitzabi, a die, kubus, g. a, szescian liczebny, pierwiastek sze- 
ścienny, L. 

Kusikzoll, m. der, *kostkowy cal, cf. beffer cal sześcienny, Mz, 

—, —— "sześciokwadratowy, T r,; sześcienny, kubiczny, 
w kostkę, 

Kubus, m. ber, sześcian, kubus ober kostka, *sześciogran. 

Side, f. bie, kuchnia, oficyna kuchenna;  falte —— zimna 
kuchnia, zimna potrawą, chłodne jedzenie, cf. Ruſſ. chłodne 


kuszanie- 
— n. bad, placuszek, g. szka. 2) — ſ. Küuͤchlein kurczę, 
a. 


B e 

Kuden, m. ber, ciasta, Pl., ober ciastka, ciasteczka, vom Ginaul. 
ciasto, kolacz, g. ayckukla, kukiełka, placek, g. cka, ef, Ruff. 
pirog; cf. *kuch. — baden piec ciasta. 

SMudcnbóder, m. ber, piekarz ciastek oder pasztetnik, g. a. 

Kucheneiſen, n. bać, forma do ciastek. 

Ködengarten, m.ber, ogród warzywny, ogród kuchenny, Tr., ct. 
ogród jarzynny (a). 

Siidenscjdirr, n. baś, naczynie kuchenne, stołowe i kuchenne po- 
rządki Króla Pruskiego (a). 

Kücengemäds, m. das, ogradowiny, Pl, warzywo, jarzyna, 

Küchenjunge, m. ber, kuchcik, g. a, 

Kücentobt, m. f. Kohl, 

Stidheniatein, n. bać, łacina kuchenna. 

Sdenmagb, f. bie, dziewka kuchenna. 

sudenme'fter, m. ber, knchmistrz, g, a. 

Kubenmeffer, n. bas, noż kuchenny. 

Kuchenofen, m. ber, kuchniopiec, g: a, (a), 


Küchen Kühl 

Kuͤchenſalz, n. f. Kochſalz. 

Kuͤchenſchelle, ſ. (Lat. anemone pulsatilla, L., cf. 
czarne zielez cf, zawiłecz offene, Eleine — f. Deideblume. Bios 
lette — f. Sackelkraut. Schwarze — (tat. pulsutilla pratcnsis, 
Ugn., cf. anemone pratensis) zawilec łąkowy, H. J. K- 

Kühenfhrant, m. der, das Sfchenfpinb szafa kuchenna. 

Kuͤchentiſch, m. der, stół kuchenny. | 

Kuͤchen zettel, m. ber, rejestr potraw, B, cf. rejestrzyk kuchenny, 
cl. jadłospis (a). 

Küdtein, n- bać, kurczę, kurczątko, pisklę. 

Kuden, vn. m. b. f. sudten patrzeć | 

Sudut, m. ſ. Budut kukawka, kukułka, Blauer — ſ. Günfel, 


nlsatitla, Hgn.) 


kriechender u. f. w. 
| fudutóblume, f, bie, smolanka, L; cf. ſ. gleifólume. 2) f. Gauń: 


blume 2). 

Kudutstoht f. Budhampfer. 

Kübig f. Aderfenf. 

Kufe, f. bie, zwei am vorberften Ende krummgehauene Hoͤlzer, worauf 
ein Schlitten ruht sanica, klimka, ef. L. bej. Ruf. płozy, Pl. 
Gr. płozy są cieńkie z moczoney brzozy, ażeby przez to ła- 
eniey się giąć mo 5 (a) 1529, cf, jazda psąmi w Sibiryi. 

2) ein oben offenes 66 jernes Gefäß, unten etwas breiter als oben 
= verfchiebener Gröpe kufa, stągiew, g. gwi, kadź, g. i, piwna 

Küfner oder Käfer, m. ber, Böttcher bednarz, g. a. 2) Kieper, 
kiper, człowiek mający z winem do czynienia, 

Kuffer, m. der, |. Koffer kufer, g. kufra: 

Kugel, f- bie, kula. 

Kugelbahn, f. bie, gem. Kegelbahn kręgalnia, Wz., kręgielnia. 

Stugelbiume. £. die, (fat. globularia) fehlt KI, und Jndz; nań Tr. 
stokroć, matecznik, głowka S, Jana bat auf B.?7, 

Stugelbrett, n. baś, przepustnica, Le; lera, 

Kugelbüchfe, f, die, gwintowka. 

Kügeldyen, n. daß, kuleczką, kulka. . 

Kugelform, f. bie, forma do łania kul; cf. lera, 

Kugetförmig, Eugelrund kulisty, kulny, na wzór kuliz fugelfórmige 
Wurzel korzeń kulisty — Eat. radix globosa, aud rundlid ge: 
nannt nah Wilbenow. 

Kugelbshnenfuß, m. f. Dotterblume (Lat. trollins europaeus). 

Kugellehr, n. das, das Kugelmaß leraz Ruff. kaliber, wagomiar?, 
instrument do — kul wielkości i okrągłości, Tr 
cf. przepustnica, . 

Kugeln, v. n., follern, wie eine Kugel fortrollen kulać, *kulgać, rzu- 
cać kale, toczyć. 

Kugelranunfet, f, ſ. Dotterblume (Sat. trollius europaeus). 

Kugelriemen, m. im Ruff" kisteni b. — kiścień, am Riemen befe: 

igte eiferne Kugeln, deren fich die Räuber zum Grjólagen bebien: 
ten, f. Roman Jurji Miłosławski 1 Z4. 83. ; 

Kugelting, m, der, obrączka; pierścionek gładki, B. 

Kugelrund f. fugelfórmią kułisty, okrągły jak kula. 

Kugelzieher, m. der, kulociąg, g. a, graycar do wyszrabowania 
kuli z strzelby. 

Kub, (. bie, krowa, veródtlih klępa; kaſchub. karwas (von karw 
ein Odie gleihfam bie Ochfinn, in altpreußifcher Sprade heißt die 
Sub kurwa, welhes im Polnifden — beift). Blinde — ślepa 
babka, ciuciubabka, zmrużek, mżyk, zmurek, L- 

—— f. bie, ſ. Dotterblume, gemeine 2) f. Butterblume, 

Kuhdill, m, f. Hundsfamille, 

Kubeuter, n. bad, wymię, g. enia. 

SMubflaben, m, ber, krowieniec, krowianka, cf. Eafdub, karwiniec; 
cf. krowie łayno. 

Kubfleifd, n. das, krowie mięso. 

Stubfug, m. der, ein Inftrument auch Bredcifen genannt wyłomidło, 
v. krowia noga, krowia stopa. 

Kubhaut, f. bie, krowia skóra. 

Kubbirt, m. der, ober Kühhirt krowiarz, g.a, pastuch, pasterz od 
krów, skotarz, 

Subbirtinn, f. die, — pasterka. 

Kuhkalb, n. dać, jalowieaka. 

Kuhkaͤſe, m. ber, ser krowi. 

Kuhkraut ſ. Wderfeifentraut. 2) f. Bergbinąetfraut. 

Auhl chłodny, a, e; tubl werben clłodnieć, ochłodniec, 


Sile Kunde, 


Kühle, f. bie, chłod, g. u. 

Kübten, v. a. chłodzie, ochłodzić, studzić, Sein Müthhen Fühlen 
astwić się nad czym, 

Stdblen) chłodzący. 

Kuͤhlfaß, n. bać, der Kühleimer rurnica, statek z wodą do ochło- 
dzenia rur alembikowych, naczynie do studzenia, Tr,, ct. ru- 
rowka, Bystrz. kadź chłodząca, ex Tch, 

Kuͤhlmittel, n. ba, chłodzące lekarstwo, 

Kübtofen, m. ber, chłodnik, g, a, L, 

Kübtftod, m. ber, kilsztok. | 

giant, m. der, napóy ober trunek chłodzący, 

Kühlung, f. bie, ochłoda, ochłodzenie, ostuda, ostadzenie, 

Kuhmil, f bie, mleko krowie. | 

Kubmift, m. der, gnóy krowi, krowieniec, 

Kühn śmiały, odważny. 

Kühnbeit, f. bie, śmiałość, odwaga. 

Kuͤhnüch śmiało, śmiele, odwaznie. 

Stugpoden, Pi. ospa krowia oder — ochraniająca, 

Subfdymergel, m. f. Dotterblume, gemeine. , 

Kubitall, m. ter, obora, chlew kruwi, 

w rolą f. bie, pokrowne, g. ego, L. 

Subweizen, m. der, krowia reż dzień i noc (Pat. melampyrum ne. 
morosum) Kl, Hgns dzwoniec gajowy, Jndz Gelber — 
krowia reż łąkowa, Kl; dzwoniec łąkowy, Jndz.; płodzie- 

„niec, płodzisamiec, lg. (Vat. melampyrum pratense). 

** m. der, cf, bad-Gtammfdisein kiernoz, g. a, ch. chujec, g. 
chuyca. 

Kulm, n. Chełmno. 

Aulmifh Chełmiński, a, ie ; 

Stulmfec, n. Chełmza, g. y. 

Kümmel, m. ber, (Sat, cuminum, L.) kmin £ u, kminek, g, nku, 
“ gemeiner, fówarzee — f. Carve. R miſcher — ſ. Ropf: 

mmil. 


Kummer, m. ber, bie Kümmerniß dolegliwość, kłopot, cf frasu- 
nek, g. nku, troska ober PL. troski, zgryzola. ih mit — 
nähren, bibl, w pracy pożywać czego, z Irasunkiem chleb jeść, 
Er hat mir — gemadt wbił mi klin w głowę, Grn. $. 

Ein Jeber bat feinen — każdy ma swego mola co go gryzie, 
Grn. Di; ef. kazdy domek na swóy ułomek. 
Kummerbaft frasobliwy, troskliwy. 


‚Kümmerlid, adj. und adv- biednie, nędznie, mizernie; cf. B. le- 


dwie co, z 
biedne. 

Kummerlod wolny od kłopotu. 

Kümmern, v- n. m. b. kłopotu narobić. Eid Fimmern, v. rec, 
einen hohen Grab des Grameć empfinden troskad się, frasować 
się; Er. das kümmert mid nicht nic mię to nie sięga, Narusz,; 
cf. — nie obchodzi. , 

Kuͤmmerniß, f. ſ. Rummer, A 

Kummervoll pełen kłopotu, troskliwy, frasobliwy. 

Kummet, n. das, bas aus zwei frumm geſchweiften Stiden Holz be: 
ftebenbe Halsgefhler ber Pferde chomąto. 

Kummetbörner, PL. drewna albo rogi u chomąta, Tr. a 

Summettette, f. die, naszelnik, g- a, łancuch albo rzemień szeroki 


u chomąta, T r 
2) — eine Schale cza” 


edąz kuͤmmerliche Zeiten czasy bardzo trudne, — 


Kumpf, m. der, f. Zriebfieden cewkował. 
szką, czarka. 

Stumft, m. f- Komſt kapusta. 

Sunb jawny, wiadomy; 

funbmadyen wiadomo czynić, objawić, wyjawiać, oznaymować, 
podawać do wiadomości ; fund werden rozgłosić się. 

r. wie NW, thun fund und fügen zu twiffen oder [ma | unb zu 
wiſſen fei biemit jedem bem baran gelegen iſt wiadomo czyniemy 
wszem wobec i każdemu komu o tym wiedzieć należy etc. 

Kundbar wiadomy, głośny, jawny, nietayny, 

Stunbbarfcit, f. bie, jawność rzeczy, cf. wiadomość, 

Kunde, f. bie, bie Stenntnif, Wifjenfhaft wiadomość, znajomość, 
wiedza, sprawa, Orl. 43. 

Kunde, m. der, der Aundmann, d. i- Sandlungsfreund, Nabrungóbe: 
fannter "znajomek, cl: tbl. kunda, B;., [yz cjaciel handlowy, 
(Rranz. chaland) kupiec, co u kogo zwykł kupować oder — 
bierze towar; cf. gość, Stule kupujący, Modern, 


Kundig Runft 


Kundig świadomy, powiadomy, biegły, . 
Kundleute, PL. die, ludzie trzymający sią kogo; ef. R. kupcy, po- 
s kupujący. * 
üindlih adv. wiadomo: Gr. tinbliń groß iſt das gottfelige Ge: 
heimnis wielka jest tajemnic żnoś ö j 
jest w ciele, (i. Ziach 16). me" oka "ap 
—— —— 
undf&ait, f. die, wiadomość, znajomość, biegłość, związki, 
nexya, ku cy, pokupujący ; ) zwiady, —— = 
poznawanie, znak pewny, cf. kunszaft, świadectwo, zaswiad- 
czenie rzemieślnicze, B.; list przypowiedny, L. (Be, certificat), 
Kundſchaft geben muszą mi dać języka, Na Tee ; 
Kundſchaften, v, a, wiadomości zasięgać, iść na zwiady, wywia- 
dywać się, szpiegować. x 
Kundfdafter, m. der, szpieg, g. a, wysłaniec, 8. ńca, podchwy- 
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wer, Na” 5 a, ch. zwiadowca, m, Pl. zwiado- 
Künftig przyszły, a, e; kuͤnftige Geſchlechter następne po 
koleniaz Eünftise Woche rzyszł nas po- 
— a ned, PW W dragi ty zień obec 
finftig, fónftighin, ins Fünftige, ad v. na pot 
sung 24% ma przssłość, w daly czułe, ”w prz 
osci. 


Kunisunde, f. Kunegunda, altpoln, K 
rg L.A naa” "a Klage, 
untel, f, bie, der Spinnrodens 93) — ter i i 
Blade, Miet kądziel, g. . 7 zum Spinnen beffimmte 
Kunft, f. bie, was duch menſchliche Ara i i 
Giegenfage der Natur —— —— 1 — re 
mieysce OOM aoi je, PK god z 2emdlone, a na ich 
ekia n Mije, + i 
mit Kiorinden 3515 cf, CH - —* zweamof bed Zantceb 


| I wo; f. Jahrbuͤcher der Bis 
teratur 20 Band, Wien 1822, Anzeigeblatt 6, 8 lożest 
von chudo ſchlecht abseleitet wird, ber Kuͤnſtler Niby —— 


kuͤnſtler gehalten wie Fauft- Gr. es if Ki i 
thun któremu in czynić 2 kn RT ” 
— (cf. das Poln. ochędostwo, eig. Sauberkeit, Zierde) umiejg- 
tność, misterstwo, Duró $tunft umyślnie. Gr. galki, jakby u- 
— sadzane, Krsk.; nauka, przemysł; ef. mach na, 7 
nm erł. Dee beutfche Ausdruck funft fóeint aus bem Stavifchen 
chudozest entftanden zu fein; cf- Ruf. iskusny-gefchidt. Die fdyós 
nen Künfte nadobne oder sztuki iękne, (man fprict nicht pie- 
kne sztuki, } B. chłodził na oddział sziuk pięknych. * 
= Pa s fie Ee ern rm ren wyzwolone, Die ſchwarze 
obindna, czarnoksięska nau 
ezary, czarna sztuka, ex Tech. — — 
Kunſtardeit, f, bie, robota sztuczna. 
—— m. —— = techniczny, 
uſtdrechsler, m. ber, tokarz mistern 
wne, B., cf. Ruff. kościanik: Te ©» Tobi zany kranie 


Künftelei, (. die, ein durch Känſteln bervorgebrachtes Wert k 
wna, misterna robota, B. 2) fig bag Künfteln, bie "Künfelung 


szluczność, wytworność, wykwinty, przysada. Gr. rozróżnie- 
Ä —— * przysady, Pte. te. DD, bez sztuczności na- 
nfieln, v. a- unnötbige, muͤhſame Kunft anwenden und ba 
vorbringenz 3. B. lange an einem Dinge kuͤnſteln durch py La 
mübjam nafabmen kunsztownie co robić, kunsztem, sztuką na- 
rabiać, wytwarzać, wytwornością oder wykwintami narabiaćs 
ci. B. przesadzać, kręcić w czym, kunsztować, L, 3 
Sunftfeuer, n. das, faierwerk, g. u, sztuczny ogień; ef. B, und 
Ruf, pocieszny ogień, kunsztowny —, —* 
py r m. ag przemysł, Ę u. 
nfigärtner, m. ber, ogrodnik, g. a q 
8 a, sadownik kunstowny, ddadwienokowówa — 
Kunſtgriff, m. der, jeder bei Ausäbung einer Stunft nótbi i 
zręczny sposób, zręczność, sposobność, — —— 
czna maniera, szykowność, sztuczność, 2) —, ein unerlaubtes 
Mittel jur Erregung einer Abficht fortel, g. u, obrot gu 
sztuka, * prakt; ka; kunszt zdradny, Krs. Kunftariffe draucen 
fortelu zażyć, them kręcić, sztuką narąbiać. 
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Kunfthandel,m, ber, handel sztacznemi rzeczami, np. rycinami ober 
kopersztychami. 

Stunfiyśnbler, m, ber, handlarz sztuk, (a), handlarz kunsztownych 
rzeczy, np. rycin ober kopersztychów, 

— f. bie, gabinet rzeczy ciekawych, kunstkamer, g. u, 

„im Gr. 5 

Kuͤnſtler, m. der, artystn, sztukmistrz, kunsztownik, (a). 

Sinftierinh, f. bie, artystka. . 

Sinftió kunsztowny, wymyślny, sztuczny, wytworny, misterny, 

„ B. łąki sztuczne (a), foremny, z. B. cuda czynisz foremnie, 
K. 254, cf. zgrabny. 

Kunftlos bez wykwintów, bez wytworu, bez przysady, ſ. Agenbe 
bezstroyny beffer mniey wytworny; cf. prosty, niekształtny. 
Gr. słowa jego nieksztaltne szły do serca P, Podstoli G,129, 

Sunftmófig, adj. stosownie do prawideł sztuki oder kunsztu, 
kunsztowny. 


Kunftmeifter, m. der, ber Vorgefeste einer Waſſerkunſt rurmistrz, 


m. g. a. 
Kunftrad, n- baś, rurmusowe koło, 
Sunftreid, adj, kunsztowny, sztuczny, dowcipny. 
Kunftreiter, m. ber, sztuczny jeżdziec (a). 
Kunftrichter, m, der, krytyk, ga 
Kunſtſachen f- Kunſtwerk. 
Kunſtſprache, f. bie, mowa techniczna. x 
Kunftitraße, (. bie, szose. 
Kunfiflüd, n. bać, sztuka, kunszt, dowcipna sztuka, ch, *mi. 
sterstwo, 
Stunftverftanbige, m. ber, znający się na sztuce, 
Stunftwerf, n. das, twór kunsztu, 3. B. zbiory tworów kunsztu, 
(a cl. B- dzieło kunsztowne. \ 
Sunftwort, n. das, wyraz kunsztowy, wyraz techniczny, termin kun 
‚ Sztowy. 
Aunz, m. Konrad, g. a, Ruff. _ 
Küpe, f. bie, an einigen Orten foviel ale Kübel ober Stufe kufa, poł- 
kadek, g. dka, kadź, (,, stągiew, g. gwi, beczka; cf. Siepe ki- 


kosz. 
5 f. Küfer, m, ber, bednarz, g. a» V— kiper, sprawca skle- 
pu winnego, 


Supfer, n. bas, miedź, f. g. 1, cf. aftpoln. in Preußen kupr, g. uż 
cf. kuprowina, KV.; koprowina, RS. 2) — fupferne Gefdhirre, 


Kupferftih koprowina, RS.+ miedziane naczynie, kopersztych, 
ef. baś neu gemadte rycina. 

— ,n.baś, kopalnia miedzi, ©3z., miedziana góra, mie- 

ziana kopalnia: 

Stupferblau, n. das, błękitnokrnsz, g u, Is 

Kupfersraun, n. das, miedziana mąka, L. 

Supferbruder, m. der, drukarz kopersztychowy, ex Tchn., szty- 
charz — drukarz, ex Tchn.z Ruſſ. kartyno- 
pieczatnik. e 

Kupfereidechfe, ſ. bie, Tipezak, I. 

zk n. dad, ruda miedziana, L. 

Kupfer ws? n. bad, miedziane pieniądze ober miedziaki, vom Sing. 
miedziak, g, a- 

Stupfergefiht, zh das, twarz koloru miedzi, Wp., twarz *ku- 
prowata. 

Supferorän, n. bas, grynszpan, g. u; cf. miedziozielony- 

Kupferbattig ober fupferig miedzisty, L. 

Kupferbammer, m. der, hamernia miedzi, młotarnia miedzi, ha- 
mernia miedziana, kuźnica miedziana, huta do miedzi, hamer- 
nia, ex Tch. 

Kupferiht, adj. == bem Kupfer aͤhnlich miedzisty5 cf. B. *kupro- 
waty, a, €. 

Kupferig, adj. ſ. Kupferhaltig; 2) czerwony na twary od trędo- 
wizny, 

Kupferhiet, m. ber, Zoltokrusz, Ę u, L. 

SMupfertarten, Pi. czarnokrusz, L. 

Kupfern miedziany, *koprowy; 3.8. tupfern Gelb, Tupferne Waare 
co się kupi tanie, psom się to dostanie, Grn. Hndbiz cf. jaka 
praca, taka płaca. 

Stupfernidel, m. ber, miedziokrusz; g. u, L. 

Aupferplatte, f. bie, blacha kopersztychowa, Tr; 2 — cl. Tr, 
miedź w blachach. 


Kupf 


Kupferpreffe, (. bie, prasa kopersztychowa ober naj B, — koper- 
szsztycharska. 

Kupferrobftein, m. ber, ruda miedziana, ex Tch. 

Kupferroft, m. ber, ſ. Grünfpan śniedź na miedzi; cf. rdza mie. 
dziana, L. 

Supferfhlag, m ber, *kuperszlak, zendra miedziana. 

Kupferfhmid, m. der, kotlarz, g, a, ex Teln,, miedziarz, Mw.; 
*miedziennik, g. a, L. * 

Kupfer ſtechen kopersztychy robić, ryć na miedzi: 

Kupferftehen, n. dać, rytownietwo na miedzi, (a), rycinowanie. 

Stupferfteder, m. der, kopersztycher; artysta od kopersztychów, 
L.; nad M W, miedziosztycharz, sztycharz kopersztychowy, 
TT rs sztycharz, ex Tch,; ci. Ruf, ex Franz. grawerz ch ry» . 
townik, Sylw. 

Stupferftein, m. der, surowiec, ex Tch. 

zw ch m.,ber, kopersztych, cf. rycina, blachorycie, (a 36 

Kupfervitriol, m» ber, siarkan miedzi, W;., witryol miedzian r 

Kupferwaffer, n. das, koperwas, g. u. ve . » 2 

Kuppe, £bie, der runblide Gipfel — Spite eines Dinges wierzch, & 
u, wierzchołek, g, łka, szczyt, g. u, głowkaz bie Spige bes 
Fingers brzuszec u palca; ch. czub góry, L. 

"ae bie, f. Koppel sfora, pęto, smyczą 2) ein rundes Dad 
opnła. 

Supoein, v, a. f- foppeln pętać, spętać, sforować, sprzęgać, skre- 
ować, 2) — eine 81 radca Drefonen verśókoenea Ge 
ćledtś ſtiften sprowadzić osoby, swatać, naraić, nastręczyć, 
rayfurować , cf. ſchachern. 

Kuppelei, f. bie, połączenie, skojarzenie, związków jąkich spro- 
wadzenie, stręczenie, rajenie, konszachty, znoszenie się z kim, 
konszachtów utrzymywanie, szachraystwo, machlarstwo, ku- 
plerstwo, B.; szalbierstwo. 

Kuppelpel;, m. ber, podarunek za narajenie, obrywka kuplerska, 
*myto za —— *zysk za narajenie, nagroda za narajenie, 
— za swaly, B. | 

Kuppler, m der, kupler, g. a, stręczyciel, rayfur, *szalbierz, *ko- 
czot, Lr; ef, *koezołownik, (a), ein Menſch der Ueberläufern oder 
—— durchhilft· Den — machen kaplerować. 

Stupplerinn, (. bie, kuplerka, Ls; rayturka, *szalbierka, *koczo- 
tka, Ł.; cf, Ruſſ. swacha aud im Preuf,:Poln- hört man es 
als Schimpfwort. * 

Kuranzen, v. a, wytrzepać skórę, 

Siraf, m. ber, egcdem eine eiferne Bekleidung bes ganzen Leißes, der 
Harniſch, jegt eine ciferne Bekleidung ber Bruft kiryś, g. sin, 
———— L.; kirys, (a); Gr. kirys żelazny, (a); cf. Rufe 

Küraffierer ober Kuͤraſſier, m- ber, kirasyer, kiryśnik, g. a. 

Kurde, oder Kurbel, f- die, eine teummgodogene Dandbake zum «Ders 
—— —— sez korba, (a) (a). * * sprężysta wo- 

rzące zamlenioney w parę st 8 raw 
korbą merke Angielskich (a). PODZIWEM 

—— RK „p 
rbif, m- ber, bania; cf. dyniaz el: kawon, ein, 

arbnz, L.; korbas, — 5 kpa 

Sirbififlafdhe, f. bie, flasza korbasowa, L.; bania. 

Kürbiäfsrmig pękaty jak bania- 

Sirbififern, m. der, jąderko z dyni. 

edy dj ber, f. Churfuͤrſt —— * 
rrig, adj: napyrzony, zapyrzon „ PK. 147, za wszy 
się odpowie krolow A PK — PREY 

Kuͤrſchner, m. der, kusznierz, g a. 

Kuͤrſchnerarbeit, f. bie, kusznierska robota; 

Kurſchnerhandwerk, n. bać, kusznierstwo. 

Sórfónertnn, f- die, kusznierka, 

Furſchnernaht, f, die, kuszoierski ścieg, kusznierski szew. 

Kurz krötki,a,je; kurze Brühe rosoł, #08 gęsty, zawiesisty 3 Furze 
MBaarcn drobne towary żelazne; furz von Perfon — Air 
tur zu fagen krótko mówiąc 3 vor ober feit kurzem niedawnoz 
turz hernach zaraz potym, krótko potym, w krótce; üser kurz 
ober lang czy krótko czy poźno. Sid furz fafen krótko co po- 
wiedzieć, wyrazić; cf. w krótce —, krótko co "podać, KV. 
Der Arme zieht immer den kuͤrzeren ober kommt zu fur ubogiemu 


Kurz 


Kurz Kut 


wszedzie piskorz, L. Den Kürzeren ziehen z niczem udeyść, 
nic niewskórać, cf. zu kurz fommen źle wyyść, ze stratą wyyść, 
nie wyyść na swoje, Er.z kwitkiem wyszedł, przegrać, Etreis 
tendefo vergleichen, bag feinerdabei zufurz fommt niezgodnych tak 
ogodzić, aby był i wilk syty | owca cała; kurz und bündig 
ótko a węzłowatoż kurz unb gut krótko a dobrzez kurz 
um krótko mówiąc, jednym słowem; kurzer Begriff krótkie 
zebranie; ci. krótkie ogarnienicz ef. krótki, zwięzły, B.; 
furz angebunden gorąco kąpany, L« 
Kurzathemig co ma krótki oddech, 
Kurzbeinig krótkonogi. » | A. —— 
Kürze, f, die, krotkość, Sich ber — befleifigen krótkości naśla- 
dować, KV 
Kürzen, v: a. skrócić. 
Kurzanvehr, n. das, broń biała, L.; cf, Untergewehr broń z bliska 


gen. 

Kurzbalfig krötkoszyi, B. 

Sutztópfig krótkogłowy, i 

Kürzlich, adv. krótko, — temu, niedawno temu, w krótce, w 
krótkości. 

Sturznafig krótkonosy. 

Kurzöhrig krötkonszy. e 

Surzfhwónzią kusy. 4 

Kurzfibtig krótkooki, a, ie, krótkiego wzroku, Er, krótkookie 

oziomego interesu układy, Szan.; cf, B. krótkowidny, nie- 
Zowdzef, krótkiego rozumu, B, 

gurzfidyttgteit, f. die, krótkowidność, fig. miałkość rozumu, B. 

Kurzftämmig — | 

Kur ſtaͤngelig na niskim pniu, krępy, 

Kurziiielig na krótkiey szypułce. || 

Stuczwóbrenb krótkotrwały, rzemijający. 

—— € bie, krótochwila, beffer krotofila, Wz., zabawka, 
rozrywka. 

— vn. m b., ſcherzen żartować, żarciki strolć, - 

Sturzweilig krótochwilny, beffer krotofiloy, żartobliwy, ucieszny, 
zabawny, trefny. 

Kufden, v,n. m. b. (aus bem Franz. coucher) ulegać, spokoynie 
się położyć, łasić się, upokorzyć się. 

Sfuf, m. der, pocałowaniej cf. całus, g. a, gębusia ober üblicher 
buzia, peak. całuszek, cf. pocałunek, Er. niezna co luby 
uśmiech dziewicy, co pocałunek kochanki, Witwicki. 

Küfihen, n. das, buzia, całusek, B. 

Küffen, v. a. einen Kuß geben całować , buzi dać, Gy. wen ih 
liebe ben füffe ih kogo miłuję tego całuję, Grn. Hanbb, 

Bon zwei Verliebten beißt eś im Pam, des Dmoch.: kiedy się 
żegnali, słychać było całuszki na sklepistey sali, 

Küffen, n. dad, im Bette —— wezgłowek, g, wka. 

Küffenbühre, f- bie, bie Hüffenziehe poszewka. 

Kußhand geten pocałować reke. · 

Küfte, f. bie, brzeg, g. m, pobrzeże, B; ef. przybrzeże, Ł; nad- 
brzeże, pomorze, brzeg nadmorskl- Er. G. N. kommenderuje 
całym nadbrzeżem, (a). 

— m. ber, wojenny statek brzegów pilnnjacy, okręt 
na straży, i 4 

Küftenbewohner, m. ber, mieszkaniec nadmorski, B, 

Küftenfabrer, m. der, okręt pływający na brzegach lądu, B.; na- 
wa mała do żeglowania przy lądzie- 

Küftenfahrt, f, die, żegluga nad pobrzeżem- 

Küftenland, n. das, pomorszczyzna, cf: pobrzeże auch pobrzeg. 

- Soliman miał pobrzeg , który trzymają Grekowie, P. 
Kchn. 247. 
a m. ber, zakrystyan, g. a5 cf. Bw, kościelny, sługa ko- 
-jelny. 
Kutfche, 1. die, kocz, g: a, kareta, *rydwan, g. a ein verbediter Wa: 


m, 
gut denbod, m. ber, kozioł, g. kozła, 
Kutfchengeftell, m. das, spód karety, B. 
Kutfsentaften, m. ber, pndło u karety, B.; "zrąb karety, 
Kutfbenfhlag, m. ber, drzwi u karety, B- 
Kutfcher, m. der, kuczer, (2); stangret, 5* (wożnica): 
Stutfdieren, v. a. powozić, poganiać konie, (wożnicować) stan- 
recić, L.; końmi powodować, (stangretować, L.) 


Muifdieree, m, ber, powożnik, Li 
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Kutſchpferd, n. das, kon karetowy, koń kareiny, powożowy, koń 
cugowy, 

Kutte, 1. Vie, kaptur, kapa, KV., ef. B. *kapica. 

Kuttel, 1, bie, bas "e großer Thiere kiszki, flaki, wnę- 
trzności, trzewa, PI, 

Kuttlet, m, ber, flakarz, co flaki przedaje, B, 

Küsel, m. der, łechtanie, f. Kigel. 

Küpelig łachotliwy, Wz. cf, łaskotny, łaskotliwy, łechczywy, W;,, 
qud łechciwy, Ł., łechcący, drażliwy; Gr. draźliwa służba (a), 

Kügeln, w. a, łechtać, łaskotać, beffer łachotać, Wz. 

Küpelei, f. bie, łechtanie, łachotanie. 

Kur, m. der, im Bergbaue der 128 Theil einer Zeche, im Ruf, 
er Ty B. kux, część w kopałni, co kto zyska z kopalni 
jakley. B. - 

Kurkraͤnzler, m, ber, przysięgli ladzie przedawający kuksy, 

Kylian, m, kilian, g. a, 


+ 


En, n. baś, überhaupt alles dasjenige, was einen anbern fluͤſſigen 
Körper gerinnen macht, Käfelab "serzysko, podpustka; cf. pod- 
— podpuszczadło, niby kwasidło. 2) — ber vierte 

agen ber jungen faugenben wieberfäuenden Thiere ślaz oder 
beifer szlaz, g. u. czwarty żołądek zwierząt przeżuwających, 

Sabberban, m. der, laberdan, g. u, B. und Ruff, cingefalzener Ka⸗ 
beljau, zum Unterſchlede von dem bloß gebörreten, welder unter 
tem Namen bes Stodfifhes bekannt ift kablon solonyz cf.sztok- 
fisz, cf. dorsz, cf. *pomnel la, 

£aben, v. a, gerinnen machen kwasiö mleko, podpuszczać mlekoz 
zsiadłym je czynić, zlewać * aby się zsiadło- 2) einem ent⸗ 
frófteten oder abgemarteten Koͤrper neue Kräfte ertheilen, ibn ers 
quiden, befonders durch Speife und Trank, fig. Vergnügen erwet: 
fen posilić, ożywić, pokrzepić, fig. rozweselić, delektować, u- 
cieszyć. Eid laben po się, delektować. 

kabend posilający, posilny, smaczny, 

£aberdan f. Labberban. 

Pabet, n. und adv, im Kartenfpiel, wo fabet werben foviel ald ver: 
lieren bebeutet, nah Tr. labeta, przystawienie pieniędzy na ta- 
lerz, gdy gracz grę przegrał, którą miał wygrać, stawka, fig. 
£abet werden, b. t. den Kuͤrzern ziehen, ermatten, ermóden, in Ad⸗ 
fall der Nabrung fommen przegrać, podupaść, szkodować. 

2 francuskiego la bete toż samo co w niższey Saxonii 
Bote, Buße, d- i. Gelbftrafe pokuta, kara pieniężna, cf, B. prze- 
grana. 

Labetrank, m. ber, napóy asilający. 

Zabfraut, n. (Rat. sam] przytulia, L.5 cf zaprzałek, mleczne 

= . Gelbes, wahres -— [. Bettſtroh. 

rbli 


ziele; cf. koniczyna; cf. 
des — (fat. galium boreale) 


Weißes — f. Blaͤttſtroh. 
rzytulia połnocna, Kl., Jndz; marzanka leśna, Hg. 

faboratorium, n. das, laboratoryum, n, ef, L. pracownia, (a)} 
— *robotnia, 

Saboriren, v a, robić, preparować, cierpieć. "e 

Labſat, m, bad, g. des —le8 oder —l8, WI, die —le, alles basjenige, 
womit man fidy und andere labet, b. i. ſowohl die verlorenen Kräfte 
wieder ertheilet, als auch einen hoben Grab des Vergnügens erwei: 
fet —— pokrzepienie, posilenie, fig. delicye, cf, pociecha, 
cf, ol Ra 

Labung, t- bie, posiłek, posilenie, pokrzepienies cf. ochłoda. 

Labyrinth, m. bać, ein Irraang, Jrrgarten, fa. ine verworrene Sade 
labirynt, g.u, błądnik, błędokręt, g. u, L., *chachmęt. 

£acebdmon, n. eine Stadt Lacedemon, g, uż 2) — cin Sand La- 
cedemonia. 

Lacedaͤmonier, m, ber, Lacedemończyk, g. a. 


Lad) Lad 


— 
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Lochbaurm, m. ein Baum an welchem burcch gewiſſe Hiebe bie Grenze 

eines Bezirkes bezeiäinet if, nah B. drzewo granicę oznaczające; 

cf. drzewo piątnowane knieje rozgraniczające, Tr. 
fadbrubct, m, ber, chechot, g: a, śmieszek. 
tadje, f. bie, znak na drzewie wyciety oznaczający granicę: 

2) ein zufammengelaufenes ſtehendes Waffer kałuza, bagno, bagni- 

sko, błoto. 3) das Lachen śmiech, g- u, chychotki, Pl. 
Lächeln, v. n. m. 5. uśmiechać się, uśmiechnąć się, rozśmiać się, 

Gie lädelten rozśmieli się na.to, mót rozśmiali się, wiewohles 

Neuere aud haben. ‚ 

Lächeln, n. das, uśmiechanie się; cf, uśmiech, g' u. 

tódhelnb uśmiechliwie, L. im Gr. 

Lachen, vv m m. b. śmiać się. Ueber etwas lachen śmiać się z cze- 
go. Aus vollem Balfe laden śmiać się sa ębą.  Ginem et: 
mas zu lachen maćcn do śmiechu przywieść kogo. Sich krank 


laden, fib balb tedt lachen Śmiać się do rozpuku; cf. aż sig za” 


boki brał. 

Lachen, n. dad, śmiech, g. u, śmianie się, rozśmianie się , po- 
śmiech, pośmiewisko, naśmiewisko. Berfieftes — chechotanie, 
ef. verftelltes — jałowy śmiech, ef, uśmiech nieprawy, Krsk. 
Sat. 2. Gr. Nicbywa tam chacha, kto padnie na stracha, 
śxub Śmiejący się, uśmiechaj oł 

Badhenb śmiejący sie, uśmiechający się, wesoły, 

— —— czosnak oder ozanka czosnkowa, cf. ſ. Knob ⸗ 
lauchgamander. 

tader, m, bir, śmieszek, śmiesznik, naśmiewca, naśmiewnik, chy- 
chotnik. g. a. 

Lacherinn, f. bie, śmieszka. 

tóderlid, adj. śmieszny, ucieszny, śmiechu godny, pośmiewiska 
—, nasıniewiska godny. Mir ift es nicht lacherlich mnie to nie 
do śmiechu, läderlich machen śmiesznym kogo wystawić, wy- 
stawiać na śmiech, (a), w śmiech co obracać, J. Kehn, 


59 laͤcherlich machen okryć się śmiesznością, L. progr. Gt: 

wać läderlih maden obrócić co w śmieszność, (a). Er madt 
ſich lächerlich śmiech obudza, (a). 8 

Lächerlichkeit, f. die, śmieszność. . 


Lach, m. der, (Tat, sałmo salar, L.) łosoś, g. sin; ein Eleiner — 
tososiek, ; 

Lachefang, m, ber, połow łososi, łowienie łososiów. 

tadhóforelle , f- die, (Bat. salmo truta, L.) im uf. laksforel, ło- 
soslopsjrąg, —— 

Lachtkarpfen, m. der, karpiołosoś, cf. wyroząb, L. 

£adtaube, f. bie, gruchawka, L,, ef. synogarlica Indyyska; cf. im 
Stuff. Indyska gorlica. a 2 

Lachter, n. u. f, bie Kiafter im Bersbaue sążeń, g. sazala (w gór- 
nietwie). — — 

gad, m. ber, cf. Lak lak, g. u; cf. pokost, eig. Firnidz lak do pie. 
czętowania; cf. 3%. af in Stangen lak w laskach, *patycz- 
kach. 2) tadvicle lewkonia żołta; ef: B- lak, g.u; ef, Lr fiołki 
żołte (Lat. cheiranthus cheiri). 

Laͤcken f. leden. 3 

£odei, m. der, lokay, g. aja. 

£adfirnif, m. der, pokost, g.u. 

tadiren, v. a. lakierować, laką powliekać, L-, pokost dać na co, 
*pokościć, befier pokostować, Wi. 

£adirer, m. der, lakiernik, g. a. | 

fadirung, f. die, pokostowanie, lakier, g. u. , 

Sadmuß, n.baś, eineaus bem Safte der Yatmufpflanze bereitete röth: 
liche blaue Farbe lakmus, g. u. 2) bie Lagmußpflanze (dat, cro- 
ton tinctorium) lakmus; ef. krocień, g. krotnia. 

Laͤdchen, n. das, skrzyneczka. . 

Lade, f. bie, cin Behältnif skrzynia, skrzynka, lada. — bes Buntes 
skrzynia przymierza. . 

* m. ber, eine ſchriſtliche Vorladung pozew, g. pozwu, na 

śmie, | 

achen, v. irr. a. m. $-, Prs. ich late, du fabefi, er labet, Part- prs. 
labenb, Imperf. ih —, cr lub, Conj. dab ih —, er übe, Imper, 
tade, Part. prt. geladen kłaść, nasładać, ładować, wkładaćj 
ef. wbijać, walić, włożyć, (1 Sam. 23, 15) obciążać, Getreide 
aufs Gefäß laben zboże na statek wbijać, ex P rotocoll; auch 
wbijać w statek, ex eodems laden, cihiaten, zur Hochzeit 
prosić na wrsele, znpraszać —, zaprosić — Bor Geriqt — 
pozywać, pozwać przed szd, Etwas auf fig laden na siebie 


s. Lad ag 


wziąć, przyjąć. Sünde auf fiń laben u grzechu, za. 
ciągać, zaciągnąć —, pa grzech. Blut auf fiń laden przy» 
wieść krew na się; cl. unfchuldigeś Blut auf fidh laden zwalić 
na się krew niewinną. Gin fówereś Jody auf Iemand laden 
kłaść — cięzkie na kogo. Das Gewehr laden dahiö, na- 
bijać broń. Ich habe die Flinte doppelt geladen nabiłem fuzyją 
pedwuynym nabojem, Teatr, 

Laden, m. der, eine Bude oder audh ein Gewoͤlbe ber Kramer "kra- 
mnica, sklep, kram, z. B. kram piekarski, (a). Der Fenfterlas 
ben okiennica, 

fadenbiener, m. ber, czeladnik sklepowy; cf. DD, człowiek skle- 
——— ma sklepowij cf: chłopiec sklepowy, kramar- 
czyk, kupczy 

fabenfliigel(, m. ber, skrzydło u okiennicy, skrzydło okie 

. skrz dio okiennie. ? u "a a — 

adenhuͤter, m. det, towar stary który nie może być przedan 
niby stróż sklepowy, B. 3 r es - 

Badenpreis, m. ber, cena sklepowa. 

Sader, m. ber, ładujący, nakładacz, ładarz, .cf- B- tragarz, drą- 
— it kupiec wyprawujący okręt z towarami; cf. frok- 
arz, g. a. . 

Eadeftod, m. der, stępel,g. pla, Szk. 25 stempel (do nabijania) ; 
cf. ladsztok, g. a, B. 

Sabung, f. die, ładunek, ładowanie, cf. pakowanie. — bei Ger 
wehrs naboy, g. oju. 

Sabugą für Einladung, zur Mahlzeit zapraszanie, zaproszenie na 
—— —— na =. 4 — 

Ladung für Worlabung, vor Gericht pozew, g: pozwu, pozywani 
pozwanie przed sąd. — eines Sńifee łk sea” * 

dadungsſchein, m. der, kwit ſrochtowyz 2) cf. B- pozew cbet re- 
lacya pozwu. 

Laffe, m. der, ein junger unverfhimter alberner Menſch kiep, g. kpa, 
błazen, g. błazna, gap’, g. gapla, ciapa, głupiec, g. głupca, 
bzdura, chłystek, dudek, munia, *pokraka; cf. lele, pieścioch, 
bzdyk, głupi, czop, mazgay; ein junger — młokos, 

£óffeln, w. a. bei einem jungen $rauenzimmet unverfchämt feyn, zu 
unanftändig und zu breift liestofen umizgać się, zalecać się na- 
trętnie dp ——, pieścić się z kim, *pokrakować się. 

£afelei, f. bie, umizgi natrętne. 

faffete, f. die, laweta, osada armaty na kołach, łoże armaty, 

gäifler, m. ber, Umizgus, I; zalotoik, gach, 

Lage, f. bie, die Art und Weiſe, wie ein Dinz liegt, befonbers in Bes 
ziebung auf den Ort anderer Dinge, uneig. die Belchaffenheit der 
Umftänbe im Merbdltniffe gegen andere położenie, ci, posada; 
Gr. — mieysca łączyła w sobie wszystkie dogodności, es 
ift bie Rede von Wilna, Poj. bald darauf flebt wieber ald Epno- 
nym połozenie mieysca, Id: cf. sytuacya, stan, dola, ułożenie, 
*położystość |?), postać, postawa, Pohtifhe — polityczna dola 
nasza, Szan. Die gefunde — beś Dries zdrowość mieysen, 
(a). Die fhlimme — zły stan interesow, SP. Die — ber 
Dinge porządek rzeczyj Er. co z prawa i porządku rzęczy 
w tym przedmiocie przedsiewziąść wypadnie, NS. 

Maj — der Sade co mi WWac Pan Dohr. donosisz o naka- 
zaney karze przez Sąd % przyczyny nioskładania tego pełno- 
mocnictwa, sądzę, iż to mieysca, po weyściu w stan rzeczy 
mieć nie powinno, gdy Sydy na opieszałych lub złe chęci 
mających podobne rozciągać tylko zwykły kary, Aut; stan 
rzeczy utrzymuje się jeszcze dotąd tenże sam, (a). 

2) eine Reihe mehrerer neben und auf cinanber licgender ober geleg— 
tee Dinge warsztwa, pokład, g. u, szychta, warszta. 

— bes Getreides auf der Drejdbiele podcepie, cf. Preuß.:Poln. 
ława. Gr wapień tworzy obszerne pokłady w wielu miey- 
scach kraju naszego, Sylwan. 

3 eine Anzahl Kanonen, welche auf beiden Seiten an jebem Mer: 
ee fteben; ingleihen afle auf ber einen Seite bes Schiffes ber 
finbtidye Kanonen und bie Abfeurrung berfetben piętro okrętowe, 
rząd dział okrętowych, strzelenie, danie ognia z araint okre- 
towych, salwa rzędu dział okrętowych, uderzenie z dział na 
okręcie rzędem leżących. 

£ógel, n. bać, cin rundes hölzerne Gefäß in Geftalt einer Tonne ła- 
giew, g. gwi, łagiewkn, 

dager, m. dać, das Mette, cf, Schicht ława, loże, łożko, legowisko, 
łożysko, koczowisko, lezysko, pokład, "lagier. Ein ſchlechtes 


. 
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Lager haben na brzuchu leżeć, a grzbietem % przykryć, Das 
MBaareniager skład na towary, sklep Laden; cf. szpichlerz ber 
Speicher. Das Nachtlager nocleg, g. u, 

Das Lager, fig. die Krankheit choroba. Das — milber Thiere 
legowisko, koczowisko, leżysko, L. Das — im Keller, bie Uns 
terlage ber Käfer — kętnary. Das — im Kriege obóz, sta- 
nowisko, koczowiska L 

Sagerbaum, m. ber, ketnar, B. 

naka, m. baś, piwo z lagru, B,, cf. piwo, które chowają na 
ato. 


Zagerśud, m. bas, ein Rechnungsbuch über cin Maarenlager Inwen- 
u, cf. katastr oder inwentarz towarów 


tarz, g- a ober spis, 
kupieckich w składzie się znaydujgeych- 
Zagerfaf, n. das, fasa, cf B. beczka wielka. 


Lagergeld, n. dad, opłata za skład ober od składu, ex Contr, 


cf. czynsz ża ląd ober lądowe, ex Contr. 

Lagerhotj, n. das, leżałki, PI. (a), ef. leżaki, PI. von leżak, 

Pr: oln. powały; Gr. wieśniacy niecierpią na żadną gospo- 
arską potrzebę powałów, z pnia wszystko walić radzi, P. 

Jan, cf, legary, 

fogerhólzer, PI. legary. 

£agerfunft, (, bie, sztuka oder nauka obozowania: , 

$agern, v- a, kłaść, położyć, ułożyć. Sid) lagern, v. rec. kłaść 

się, położyć się, ustanowić się, B., stanąć obozem, stanąć, *po- 
łożyć się, ef. rozłożyć się obozem. "Ey. tu rozłozył się obo- 

zem (a). — cf. B. obozować, ef. na lagier wlać, B. 

Gr. —— Insurgenci (a). Gelagerter Weizen pszenica zło- 

zona, DOT, 

£agerosft, n. baś, owoc przechowany, — do echowania. 

zajecie f. bie, łaa, ävibe, p e, 2 legowisko, cf, 

_ B. łożysko. . 

Lagerftein, m. ber, bałwan, g. a, Sylwan. 

Zagerung, f. bie, obozowanie, cf, położenie obozu, koczowanie, 

2) — ber Baare skład towaru, umieszczenie, złożenie. 

F adj. kulawy, chromy, fig.niedołężny, paralityk; lahm fein, 
lahm geben kulać, chromać. — Uingen niekleić sie (0, B., cf, 
niezgodnie brzmieć, nieczysto brzmieć. 

£óbmen, v. a. ochromić, okulawić kogo, ef. B. naruszyć, nddwe- 
rężyć, okulić, kulawym —, chromym kogo uczynić, ef. DD. 
sparaliżować, fis. zalamować, zmięszać, B,, Gr. każda insty- 
tucya stanie się sparaliżowaną bez —, (a). 
Geläbmit uderzony paraliżem, (a), 3. B. Senat —, (a). 
nd Schenkel lópmen goni ämlerö I uciekającego i podcina go- 
enie. 

2äbmung, f. bie, naruszenie paraliżem, ochronienie, B., para. 
= *chrąmienie, kulanie, kulawienie, chromanie, upadanie na 
nogi. ! 

£abn, m, ber, breitgeſchlagener Draht lama, L., blaszka złota albo 

+ srebrna, materya lamowa, drot spłaszczony, cf, L. *pazłotka, 
blaszka, ex Tch. 

Bd, tele kre, tartsko, c Tr, ikry rybi dzie dla 
aid, n. . Lei ra, tarlisko, cf. Tr. e na wodzie 
płodu, cf, 34 skrzek żabi. = 

Laͤichen, v. n. m, b., von ben Fifchen und Fröfhen ben Samen aus: 
laſſen trzeć się, ikrzyć sięz von ben Fiſchen rybić und trzeć się, 
von ben Froͤſchen Zabić, 

Läiche, f. bie, bie Leichzeit czas ikrzenia się, czas w którym się 

by albo młode żabięta rodzą lub tra, cf. tarło g) 
dr. większa część ryb z czarnego morza wychodzi na tarło 
do Dunaju, (a). 2 
£aie, m, der, świecki, laik, 
£aienbruter, m. der, Inik, laiczek. braciszek. 2) ein ungelchrter, 
in einer Sade unerfabrener Menſch nieuk, prostak, g- n. 
Lalinn, f. bie, bie Laienfdywefter, f. laiczka, świecka, siostra lai- 


czka, L. 

Late, f. bie, Salzwaſſer, beſonders bie falsige Briife von cingepófeltem 
Bleifhe und eingefalzenen Fiſchen laka, (3 rosoł słony, Die Fiſch⸗ 
lafe laka do ryb, Die ©letjhlafe laka do mięsiwa. Die Dó- 
ringólate laka śledziowa. 

Laken, n. das, nicberf. f. Tud sukno; 2) — f. Betttuch przeście- 
radło; ©r.Doln. płachta; ci, radno z worowiny nalkrai- 
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nie ete$ cf. wereta używa się na Pokuciu a na Polesiu i w 
Prusach płachta. 

Zafenpónbler, m. ber, beffer Zuhhändter sukiennik, g. a, suknem 

Cats (ak Tr.; beffer luk Ba hiża, L.) 

afrige, (* "lakrycyn, T r.5 er lukrecya t. glycyrrhiza, 4 
ch: Vol. lukracya. Galihe — f. Baͤrſchoten. 

Zafrigenholj, n. bad, drzewo lukrecya. 5 

Lafrigenfaft, m. der; sok z lukrecyiz cf, Volhyn. lukracya mix- 
turowana, 

fallen, v- a, und m. m. h., wie Rinder unvernehmlich reben szezebin- 
tać, pieścić się, —— mówić, B.; cf ſtottern, wenn 
m ed = einem mfenen braudjt zająkać się, *momotać, 

otać. 

Sallen, n. bać, szezeblotanle, pieszezotliwa mowa, B,, cl. zająka- 
nie się, eig. Stottern- 

tambertónuf, f, bie, eine lónglihe Haſelnuß, bie eine füßere Frucht 
als bie gewöhnliche bat, im uf. Lombardzki orzech; ef. '? 
orzech Lambertowy; fehlt Kl, (£at. corylus sativa fructu ob- 
longo rubente, L.) 

kamentiren, v. n, m. b. lamentować, narzekad- . 

Lamm, m. dać, jagnię, g: ęcia, baranek, g. nka, in edler Baru: 
tung. Das mónniihe Lamm jagniak, g. a, baranek, Das — 
Gottes baranek Boży. Hüpfen wie cin amm skakać jako lae 
ranek. Gin —, das zur Schlachtbank geführet wird baranek na 
zabicie wiedziony; cf. Krsk. baran dany ua oliarę, 

Laͤmmchen, n. das, jean baranek. - 

Sammer, v n. m. H., choć się, urodzić jagnię, mieć jagnięj ef 
Muff. jagnić sie; bie Schafe lammen owce kocą się, 

fómmerbiume, ſ. die, f. Feigwarzenkraut. 

Sämmerlatti, m. ber, f. Aderfalat. 

fammfell, n- baś, skórka jagnięca, z jagnięcia; ef. baranki, 

Lammfleiſch, n. das, jagnięcina, jagniece mięso, 

fammóbraten, m. ber, jagnięca pieczenia. 

Lammsgeſchlinge, n. baś, letkie jagnięce. 

Lammeviertel, n. baś, ówiartka jagnięciny. 

Sammzeit, f. bie, czas kocenia się dla owiec, 

Laͤmpchen, n- das, lampeczka. 

Lampe, f. bie, lampa, kaganiec (ciferne —, Beuerpfanne), Die Lam⸗ 
pen verloͤſchen gasną lampy. - 

tampenmann, fampenpuger, m. ber, lampucer, ®;.; lamparz, lam- 
pnik, gasiświeczka, latarnik, B.; nań Tr. "latarniuch, co la- 
tarnie po ulicach opatruje i zapala, zapalacz lamp. _ 

— f, bie, bie Lampenſchnauze naka lampowa, lampowy 
noścćk. 

tampenftod, m, der, trzonek lampowy: 

£amprette, f- lampreta, L-, ef. L. pijawka morska, ninog morski, 
(at. petromyzon marinus, 1.) 

Sand, n. bać, überhaupt der fefte Theil des Erdbodens im Gegenfage 
bed Waſſers ląd, g. lądu, stały lądz 5. B. wiatr dyrekcyi na- 
szey cale —7 niosł nas ku lądom nieznajomym, Krs4 
ef. id. jeden z maytków zawołał, iż ląd blisko, 

2) —, Xder, Feld, Dorf ziemia, rola, pole. grunt, g. u, wieś s 
cigentlih : Dorf włość. 3) —, cin von einer ganzen Boͤllerſchaft 
bewohnter Theil ber Erdflaͤche, aud ein Meiner Theil davon, eine 
Provinz, eine Landſchaft kray, g.aju, kraina, ziemia, prowincya, ‘ 

uwiats — am Ufer przybrzeże, L.; ląd, Feſtes — ląd, stały 
ąd. Ep. jebes — bat feine Sitten, oder ländlich, fittlih każdy 
kray ma swóy obyczay, Grn. ©. Wehe dein Lande deffen Mes 
ent ein Kind ift blada temu domowi gdzie cielę rozkazuje wo- 
owi, L. Das Land bauen rolą uprawiać, na gruntach gospo- 
darować, sprawować ziemię, — rolą, KV, fettes — grunt 
buyny, — tłusty, ziemia tłasta. Mageres — grunt chudy, — 
wypłoniały, ziemia chuda, — wycieńczona; cf, wyjałowiona, 
In allen Landen po wszystkich krajach, 

fanbaccife, f, die, dei wieyska, 

—— m. der, szlachta ziemiańska, L-, szlachta ziemska, — 

rajowa. 

tanbóau, m. ber, f, Aderbau rolnictwo, rolne gospodarstwo, upra- 
wianie roli, — gruntów. . 

Sanddaumeifter, m. der, architekt prowineyalny, ch beffer budo- 
wnicay —— PI. budowniczowie wieyscy, 

gandbote, m. der, poseł ziemski. 

Landdienſt, m, der, służba na lądzie, — lądowa, 


£afen 
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fanbbrofi, m. ber, (ein tandvogt in Norb:Deutfchland und in an: 
beren Gegenden der Landrath) radzca ziemski, cf. Starosta, 

Lanbebelmann, m. der, szlachcic ze wsiz cf, ziemianin, 

Landeinwärts w głęb! kraju, Wi 

£anben, v. n. m. f. wylądować, do lądu albo do brzegu zawijać, 
— przybijać, — zawinąć, — przybić, przypłynąć, przylądo- 
wać, cf. wysieść na brzeg. Gr skoro na brzeg wysiadł z 
częścią woyska przeraził bojaźnią Kartagińcow, Krs. X. 91. 

fanben, n. bać, lądowanie, przybijanie do brzegu, 

£anbenge, f. bie, f. Grdenge międzymorze- 

£ónberci, f. bie, meiftenś nur im PL. Ländereien, Grundftäde, Aecker, 
Wieſen, Baldung u.f.w. role ober grunta z łąkami i lasami, 
włości, grunta, Pl, ex doc. 

Sandesart, f. die, zwyczay oder sposób życia krajowy, 

Lantesfürkt, m, der, Miążę, g. ęcia, ziemi jakiey, f- Landesherr. 

Landes fuͤrſtlich książęcy. 

Landeshauptmann, m. der, der Landdroſt, Landvogt Prefekt, Staro- 
sta jeneralny, Wielkorządzca, cf, kasztelan, g. a. 

tanbeóberr, m. der, ber Landesvater, m., ber Yandesfürft, m. Pan 
ziemi lub kraju, oyelec oyczyzny, książę kraju, cf. monarcha 
kraju. 

£anbeskerrlih pański, p 

tanbesperrfhaft, (. die, księstwo, państwo udzielne, pan udzielny 
kraju, księżna, pani kraju. 

fanbdesyobeit, f. bie, naywyższa władza, godność, zwierzchnictwo. 

fanbeślind, n. bać, krajowiec, g. wca, swojak, g. a, rodak: 

fanbeómutter, f, bie, matką kraju oder matka krajowa, matka oye 
czyzny. . 

gandeźregieruną, f.bie, rząd kraju, rejencya, *regierunek, gubernia. 

fanbeśfprache, f die, mowa oyczysta, — krajowa, — swoyska, 
oyczysty język. 

fandeśvater, m, der, oyciec oyczyzny. 

fanbeśperweifung, f.bie, wyoyezyänienie, banicya, wygnanie z zie- 
mi, wywołanie z kraju. 

£anbflichtig, adj. zbiegły z jakiego kraju- 

£anbfradt, f. bie, przewoz na osi, transport lądem ober lądowy, 
2) frocht lądowy. 

£andfriede, m. der, pokóy krajowy, ef. B. pokóy publiczny. 

£anbfubre, f. bie, f. Landfrachtz 2) —, podwoda, podwoda z po- 
wiata, KV. . 

Landgeiſtlicher, m.ber, xiądz pleban, ksiądz wieyski, Pleban, xiądz 
ze wsi, 

Landgericht, m. bać, sąd ziemski, cf, B. sądy ziemskie oder sądy 
krajowe. 

Sandgerichtätag, m. ber, kadencya sądow ziemskich, 

Landgraf, m. der, Landgraf. 2) sędzia ziemski. 

£antgrófinn, f. die, Landgrafini, Landzrafowa. 

£anbgróflih, adj. laadgralski. 

£anbgraffhaft, f. bie, Landgrafstwo, Landgrabstwo. 

Sand: und Siadtgericht, n. das, ziemski I mieyski Sąd. 

£anbgut, m, baś, wieyska posiadłość, (a), ef, sioło- 

£andbandef, m- der, handel lądowy. 

Landhaus, n- bać, dom wieyski, domek ają "ery dom ziemski, 
dwór wieyski, cf. wieśniacze domostwo, P. Jan, cf. sioło, cf. 
sielskie m eszkanie. i 

— m. ber, łowczy krajowy, wielki łowczy w jakim 

raju. 
rahdahier, m. ber, Szlachcic ze wsi, zlemski szlachcic, wieyski 

— —, ziemianin, domator, 

Landkarte, f. bie, im Ruf. landkarta, mapa, — krajowa, karta 
krajowa, 

$anbtramer, m. ber, wieyski kramarz. 

ng f. die, choroba endemiczna, — krajowa, cf. epide- 
miczna —, 

Zanbłindig, adj. wszem wiadomy, wszystkim znajomy ober glo- 
śny w jakim kaja 

$Sanbfutfhe, (. bie, kocz krajowy, krajowy powoz, — pojazd, 
krajowa kareta, podrożna —, "rydwan; cf. I; landara. 

Zanbluufer, m. f. Landſtreicher włoczęga, tułacz, poniewierca, tu · 
Ł:k, *potłukaniec, *powsinoga, *nogapan. 

fanbleben, n. dać, życie wieyskie, życie na wsi, B, 

Tandleute, Pl. włościanie, wieyscy ludzie, wieśniacy. 


Ländf Landſt 


Laͤndlich, adj. wieyski, krajowy, oyczysty; landliche Wohnun 
—— m —* Lb Hp ro = Tinblić, Rud oc raze = 
obyczay, luz 0 ażdy kray ma swóy obycza 
—— y kray y obyczay, jaki kray, 

Landluft, £- bie, powietrze wieyskie. 

tandmadıt, f. bie, potęga lądowa, sily lądowe. 

Landmaͤdchen, n. das, dziewczyna wieyska, 

— m. ber, włościanin, wieyski człowiek, wieśniak, g: a, 

—Aacy. * 
act, m, ber, mierniczy krajowy, jeometraz cf. Tr. mier- 
ni ul. 

Landmeßkunſt, f. bie, ziemiomiernictwo, krajomiernictwo, L. 

tanbmtliz, f, bie, milicya krajowa. 

fanbmónze, f. bie, moneta krajowa. 

Zanbpfarte, (. bie, fara wieyska, cf, plebania, probostwo na wsi, 

— m- ber, xiądz pleban, xiądz probosztz, *fararz, ple- 

an; g. a: 

Sandpfleger, m. ber, bibl. Starosta, wielkorządca krajuż cf. 
Prefekt. 

Landphyſikus, m. der, fizyk powiatowy. 

Landplage, f. bie, plaga krajowa, kl et a powszechna. 

tanbrath, m. ber, Landrat, x. a, cf. Prefukt. 

Landrecht, n. das. prawo krajowe, ex Contr.; prawo ziemskie, 
— ziemiańskie, 

Zanbregen, m, ber, deszcz krajowy, deszcz powszechnyg cf: B. 
pomorszczyzna ??. 

Sandreife, 1. bie, podróż lądowa. 

fanbreiter, m. der, strażnik, komornik, exekutor, g: a, G.D. 

Sandrichter, m. der, sędzia ziemski. 

Lundrohr f. Bergſchilf 

Landſas, m. ber, der wp js eines freien Landgutes, befondes wenn 
er Sig und Stimme auf bem Sandtage hat ziemianin, possessyo- 
nat, mający swoją posiadtusd, osiadły obywatel; cf. dzierża* 
wea, ein. ein Pachter. 

Sandfäßig zieminński, a, ie, 

dandſchaft, f. bie, eine Provinz, ein Land ziemia, prowincya, kray, 
kraina. 2) bie £anbftanbe einer Provinz stany ziemskie; cf. 
*landszaft, Gtofi von Malerei; cf. Ruf. ziemsiwo, ef. Poln. 
zieminnstwo, 3) dom gdzie się schodzą. 4) eine Gdjenb auf 
bem Lande und cin Gemälde von einer foldhen Gegend krajobraz, 
m. g. u, peyzaz, g- u, (a), okolica malowana, obraz kawalka 
ziemi odinalowaney, lantszaft, *lanczawt. 

Bandfhaftlih ziemski, *łandszafiowy. x 

Sandfhaftstanzeilei der Wojewodſchaft Post kancellarya ziemiańska 
Wojewodztwa Płockiego, KZ, 

anbfdhaftómaler, m. der, malarz krajobrazów, (a), malarz kraja 
oder — widoków, — okolic, — lanczaftów, B. 

Landſcheide, ſ. bie, granica, miedza graniczna. 

Sandfceider, m. ber, okresiciel, granicznik, Tr, 

Landſchilf, eig. n. aber audh m. f- Bergſchilf. 

Landſchreiber, m, der, pisarz krajowy, — ziemski. 

Landſee, m. ber, jezioro. 

Sandfeite, f. bie, strona lądowa. 

Landſitz, m. der, posiadłość wieyska, (a), wieyskie mieszkanie, do- 
mek ziemski: 

tanbófind, n. bad, krajowiec, dziecię krajowe, *swojak, rodak. 

Landsknecht, m. der, ein Solbat zu fuf piechotnik, żołnierz pieszy, 
piechar 2) ein Kartenfpiel, im Ruf. landiggecht. 

Landsleute, DL die, ziomkowie, krajowi ludzie, jednego kraju 
obywatele, 

fanbemann, m. der, ziomek, rodak, *swojak, L, 

Sandsmänninn, f. die, rodaczka. 

Landsmannfchaft, (- die, ziomkowie, B., rodactwo, ziomkostwo. 

tunbfpige, f. die, przylądek, cypel, góra nadmorska, klin; cf. 
Ruf. nos. 

Landſtadt, f- bie, miasto prowincyalne, miasto municypalne, mik- 
sto wolne, prawami uprzywilejowane. 

Landſtand, m. ber, stan kraju: 

Zanbftónde, DL stany ziemskie, cf. seym, zjazd, 

$anbftrafe, f. die, gościniec, g. ńca, trakt. 

Sandftreiher, m. der, włoczęga, tułacz, cf urwaniec, *powslnoga, 
urwipołeć, obiezykray, p: aja, f. Sandläufer; "powsinoga, 
*wszędybył, beffer wszędobylec, Wi. 
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Land £ang 


£anbfirih, m. ber, przeciąg ziemi, Krs., cf. id, na małym gruntu 
wydaiele, Kra., cf. B, kraina. 

tanbfłube, f- bie, izba ziemska, B., sądy ziemskie, izba sądów 
ziemskich, . 

$anbfłurm, m. ber, — ruszenie, L., ruchawka, L. 

$anbtag, m. ber, seymik (krajowy, — ziemski, — powiatowy), 

fandthier, n. das, PI. bie Sandthiere ziemne zwierzęta, L. 

Zanbtrauer, f. bie, żałoba powszechna, B., żałoba krajowa. 

£anbtruppen, woysko lądowe. 

Landuͤblich w kraju zwyczayny. 

Sanbung, ſ. bie, wyladowanie, wyyście na ląd, wysiadanie, *wy- 
sieście na ląd, "wystąpienie, — x wody, . 

Landverderblich, adj. rulnujący, zgubny, —— 

Landvogt, m. der, Starosta, *landwoyt; ef. woyt kraju, 

£anbrogtel,-f- bie, starostwo, "landwortostwo, 

Eandvolf, m, das, lud wieyski, wieśniactwo* 

Sanbwärts, adv, ku lądowi, ku stałemu lądowi. 

£anbrebre, f. bie, zur Wertheidigung des Landes gemachte BATE, 
Gräben u. f. w. ohrona krajowa, tama, granica. 2) —, Tands 
miliz landwerz cf. pospolite ruszenie, ruchawka, cf. zaciąg 
obrony krajowey, GD, 

fanbwehrmann, m.ber, żołnierz z PU obrony krajowey, BD., 
żółnierz obrony krajowey, Katech. woysk, Pofen 1819, cf. 
orężniki, Pl-, braudt Woronicz als Redner im bóhern Styl, (a), 

Sanbwein, m. der, wino krajowe. 

Landwind, m, ber, wiatr od lądu; cf. wiatr z ląda. 

RN: m, ber, gospodarz wieyski, ct. gospodarz grunto- 
wy, UO. 

gandmietbidzaft, f. bie, gospodarstwo wieyskie, ekonomija. 

Lanbwirtbidaftlih ekonomiczny, a. e. 

— f. die, f. Grtzunge przesmyk złemski, (a); cf. naro- 
dnik, g. a, 

gang, adj. (länger, längfte) długi, a, jez 2) — von hohem Wuchs 
rosły, wysokis 3) — von der Beit ef, dawny. Gr. mie lange? 
jak dłngo, dopoki. Gin langes und breites fagen rozwodzić si 
nad czym, długo i obszernie mówić. Gtwać auf bie lange Ban 
ſchieben puszczać co w daleki odkład, (a). Die lange Weile nu · 
za y, Ober Pl. nudy, g. ów, dłaga chwila; cf Mufj ska- 
ka. Einem lange Weile machen nudzić kogo; lange Weile haben 

nudzić sie, Toͤdtliche lanae Weile unndzenie. Mir wird Zeit und 

Meile fang nudzę sie, doznaję nudoty; cf, Ruf. skuczno mi. 
Tufs längfte bis Morgen naydaley do jutra. Auf lange Zeit na 
długi czas. Der Sonnabend ift länger alg ber Sonntag dłuższa 
sohota niż niedziela, Ern. 9. 

£angbein, m. der, wege gk a, L. 

Langbeinig długonogi. laskonogi: 

Range, adv. długo, daleko, üeber lang ober kurz długo krótko 3 
Er. bo długo krótko zawsze poścignieni będziecie, P, Jan; 
Gr. ludzi — przy wolnym ogniu plekli (a); cf. wkrótce, nim 
się spodziejemy, z nienacka; cf. maluczko (über ein Heines). 
Gar zu lange za dłngo, nazbyt dłngo. Wie lauge wirds währen? 
jakże to długo będzie trwało oder a dokądze? Richt lange 
barnad nie długo potym. Es ift fon lange ber dawno temu. 
Gr bat mir lange nicht gefńrieben on mnie już dawno nic nie- 

isały lange woran arbeiten długo nad czym pracować. So 

- lange ich lebe, póki zyć będę. Ic merde bier fo Einge bleiben, 
bis bu wiederfommft ja tu lak długo oder do póły tu zostanę, 
póki się nie wrócisz; lange vor ben Griedjen 2c. jest podobień- 
stwo, że daleko wprzod przed Grekami Fenicyanie bur- 
sztyn znali, Bohusz. | 

tdnge, (. bie, dłagośćz ef. dłuż, *dłożaz cf. dlużyzna, "dłużawa. 
Gr. dłużyna nawy, Niemce, J.z Tęczyn. — ber Zeit prze» 
ciąg ezasu. Rach der — und Breite wzdłuż i w szerz, In bie 
Länge ziehen przedłużać, zwlekać, odkładać ober w dłuż wy- 
clągnąc; ef: przeciągaćz cf. puszczać co w daleki odklad, (a). 
Sich in bie Ränge ziehen iść w dłużą ober isć w przewłokę. 

Zangen, v. a. podać, podawać. 2) als v. n. dostać, sięgać, do- 
sięgnąć, dosięgać. przestać, —— wystarczać, wystar: 
czyć; cf. B. dotykać się, dochodzić. 

tangenau, n., ein Dorf bei Danzig Łęgowo. 

tängenmaß, n- baś, diugomierz; cf. miara wzdłuż, dłażawa. 

Länger, adv. dłożey, als adj. dłuższyj je länger, je lieber im 
dłużey, tym lepiey. , 


Mrongovius, Deutsch-Polnisches FPórterbuch, 
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fangfibig, adj. dłagonogi, à długiemi nogami, na długich no- 
Bach, 

2 (3, m, ber, długoszyy, g. yja 

a mg adj. — * i Ruf, dołgoruki (Zat. longl- 


mans). 

Laͤnglich, adj. podiugowaty, d ; ściągły ; Gr. twarz 
nu rg ma ści Ry, Pag adv. podługowato. — 

£ónslihrund, adj. okrąg — okrągłodługi, obły. 

fangmuth, Sangmätbigkeit, f. bie, długocierpliwość, aud; przewło- 
czność, L., nieskwapliwość, pobłażanie. | 

Sangmötbig, adj. dłazocierpliwy; cf. przewłoczny, L.; nieskwa- 
pliwyż cf. długomyślny, L. i p 

fangobr, m. ber, nad bem Buff. długoach, długie nszy mający, 
Ein Eſel fihitt den andern Langohr kocioł garkowi przygania, a 
oba smolą. 


fangóbrig, adj. uszaty, długonchy, długouchaty, długouszy, a,e, 


tóngó, cf. "länsft, wzdłuż, w podłuż. Beifp, rozległość kraju 
— od Zarych wzdłuż rzeki Limat aż do Kenn, (a). 
fangfam, adj. 


powolny, nierychły, opora 4 cf. niespory, Gy, 

oporny p w przychodów, (a). @r. dia niesporey dobr me- 
lioracyi, ed 2) —, adv. nierychło, powoli, pomała, zwol- 
ma. Gr. ed geht langfam mit ber Gypebitien wyprawa oporem 

——— lność, nierychłość, f 

angfamteit, f. bie, powolność, nierychłość, f. 

gangfdyiafer, m. der, śpioch, ospalec, cf. długospalski, L. 

Sangfchläferinn, f. bie, śpiocha, spioszka- 

tingft, adv. f. längs; cl. dawno, już dawno temu. 

$óngfteng, adr. ber cit, ft. auf das lóngfte naydaley, naypoźniey; 
d już dawno. 

Langweilen, i u kogo, | — — 

Lkangweilig, adj. nudny, maradny, nierychły, opieszały, naprzy- 
krzosy, Gin langweıliger Menih maruda, L. r w" 


Langweiligkeit, £. bie, and, PL nudoość, nudota- 
u 


Zangwierig adj. długi, długotrwały, długo wre ; cf, nadny 5 
. uparty; cf. ciągły; 3. B. po chorobach ch pozosta- 
ła ne pn. 7 po se r 

— 2 bie, długotrwałość, długość, upartość , na- 

ność, g. ści. 

Lanze, f. bie, koplja, włocznia, dzida, lanca, pika; cf. L. drzewo 
oder drzewiec oder drzewce, tanzen brehen kruszyć kopiją, 
PR. 148 » (a), ma ostre oder na ostrze gonić, L.; potykao się 
na kopiją, L. 

—— n. bat, kruszenie włoczeń w gonitwie, 

Lanzenbrecher, m, ber, kruszący kopije, co goni na ostre. 

Tanzenftof, m. ber, pchnięcie włocznią oder dzidą. 

Lanjenſchuh, m. der, tok de kopii, L. 

tanzentrdger, m, ber, kopiynik, Ułan, g. a; cf. L. zbroyny drze- 
wcem. 

Lanzette, f, bie, laucet, g. u, puszczadło, 

Sanzettenförmig lancetowaty, 

toppalie, Lapperei, ſ. bie, eine geringe unbebeutente Sache bagatela, 
bagatelna rzecz, (fraszka, głupstwo, dziecianości, płochości, 

= M — "ex s a, » RE i , 

Laͤppchen, m. das, atek, tnszek, g. szmatka, m 
*kłębuszek, g. szko, fieytuszki, Dz. zd r. płoienko, DD, * 
Gr. rhabarbarum lekko związać w płocienko, DD. 

Lappen, m. ber, szmata, galgan, płat, łata, płatek, kawałek su- 
kna, gałganek; cf, ucho, skrzydło, 4. B. serca, wątroby, 

Gr. na dołek serca ogrzane płaty sukna przyłożyć (bei Gein: 

tobten), DD. | 
tapp ober lappiót f. ſchlaff. 
täppern, v. m, wenig auf einmal trinken, nippen powoli ober po 

troszę popijać, łeptać, łykać po troszę, płacić kapaniną, 

Läpperfhuld, f- bie, dług mały, kapanina, 

Lappig, adj. — Sappen batend łatany, połatany, podarty, poszar: 
pany, zwiędły, obwisły, cf, *wiotchy, beffer wietki, cf, łachma- 
nowaty, Pger 

£dppifó, adj. f. taffe, einem Lappen ober Laffen ähnlih dzieciński, 
błazeński, głupi, pletliwy, "niesmaczny, niedorzeczny ; cl. nik- 
czemny, dziecinny, mierozsądny, podły; ldppifdh tbun na kpa 


się wystawiać, upodlać się, mazgaja udawąć, głupio się spra- 
wować. 


48 


- 378 Laſſen 


Lappland, n Laponia. o 3 
tónber, m, der, Lapończyk, g. a: 

Lärche, (. die, der Lärdhenbamm |. Lerchenbaum (Pat. pinus larix) mo- 

. drzew, g. la. p 

Zirihenbarz, n. dad, modrzewowa żywica, 

— — m. der, modrzewowa gębka, modrzewowa gab- 
ka, a | Ry 

Lim da lam, m. ber, bałas, g. u, zgiełk, armider, wrzask, 
trzask, *szaszor, wrzawa, rozruch, aların, zamieszanie, tumult, 
trwoga. — blafen, fólagen na irwogę tąbić, behnle, — dzwo- 
nić, na gwałt uderzyć, na alarm, (0% Wz. uderzą w larmę, PK. 
224, cf. autor uderza na gwałt (a)- Den — ſtillen uśmierzyć 
rozruch. Biel — und nichts babiniec z wielkiey chmury mały 


Zapp 


deszcz, |. Gefchrei. Blindee — prózny postrach, strach prózny, 


zmyślony, . 

£órmen, v: n. Lärm maden hałasować, wrzaska narobić. 

£irmenb wrzaskliwy, z, B. radość —, K 

Lärmer, Laͤrmmacher, m. der, burda, hałasownik, g. a, kłótnik, 
*warchoł, g. a, rozruchów sprawcą, 

£aquay, m. Laden lokay, g- aja. 

£arve, f. bie, cin gemabiteś oder geformtes menſchliches Geſicht; eine 
Maske, d, i. ein nachgemachtes, inwenbig bobles Geficht, felren nur 
niedrig für Gefiht larwa, maska, "maszkara ; ef, Stuff. figura, 
lieinn. 2) cin Infekt fo lange ed noch Raupe ift, cf. Puppe po- 
ezwarka ; cf. wylinaz ef. Puppe pupka nah Jarocki cf. po- 
czwarka, cf.wylina eig. Bolgz owad póki jeszcze gąsienicą lub 
liszką jest, nim się przemieni w motylka, 

3) ein ungeftaltetes Gefiht und die Grfheinung mit einem folden 
Gefidte maszkara, obłuda, straszydło, larwisko, szpetna larwa. 
Scheußliche Larve (f. Weieh. Sat. 17, 4) obłudy straszliwe; cf. 
Wujek: osoby straszliwe, Jemandem bie — abjıehen zdjąć % 
kogo maszkarę, wyjawić skryte czyje zamysły: . 

Zafche, f. bie, ein ale Streifen oder Zwickel angefegteś Etid, befen- 
ders an Kleidungsftücen (o. "lasza?) klin, szczątek czego wści- 
biony. niby wścibek. 2) bie Sllappen on den Zafıhen werben 
an manden Orten von den Edncibern Laſchen, an andern aber 
Patten genannt łapka, patas bei den Schuhmachern ein viereniges 
Erüdteder, weldes an bać Oberleder ber Schuhe angefegt wird, die 
Pleuße pleyza, klapa; cf. Kuff- koryrek; cf. rzemyk, ucho, 


uszko. 

Cafe, f. bie, ein irbenes bauciges Gefäß mit Henkel und Dille*gasior, 
*gasiorek, naczynie bańczaste z uchem i rurką lub cewką do 
nalewania, dzbanek taki. 

Zafertraut, m. (Pat. laserpitium) Tazurek, KI. Hgn.z bucień, Ind. 
zebrzyca, jeleni ogon, oleśnik.  Mreitelttriged — f. Gnzian, 
weiber. Preußiihes — ſ. Hirſchwurz, Beine, 

Laß, adj., träge, matt, traftloś, faul mdły, zemdlały, opieszały; 
cf. rozlazty; ef- mübe zmordowany, strudzony, sfatygownny, 
zmęczony, ciężki, —— Gr. Hiob 4, 3, bu haft tafie Hände 
geftórtet ręceś mdłe potwierdzał; Nicht laß werden nieustawać, 
nieopuszczać rąk. 

Sapbeden, n. basz;aniednica, w którą krew —— 

£afibinde, f. f. Aderlaßbinde binda, bandaż, obwiąska do obwinig- 
cia po krwi puszczeniu. j 

faSoinfe(, m. ber, eim ftolger Diinfel duma, zarozumiałość, f. 

faficifem, n. das, puszczadło, puszczadełko; ef. szneper, lancet. 

Laſſen, v.irr. n. m. 4., Prs, id laffe, du täffeft, er tóft, Pars. pra. 
laffend, Imperf. ich —, er ließ, Conj. ba$ th —, ct ließe, Imper. 
laffe, Part. prt. gelafiem, — eine äußere Geftalt haben, auf diefe 
oder jene Art in die Augen fallen wydawać się, przystojeć, po- 
zor mieć, wreiedakt 3. B. das lat [hón to pięknie wygląda, 
Wʒz. to w pięknie się wydaje, | 

9) —,v. a. und n., nice hindern, ſich leidentlidh verhalten, erlauben, 
werftatten, verlaffen, unterlaffen — wypuszczać, zezwolić 
na co, dopuścić, pozwalać, dopuszczać, nie bronić, dać, ka- 
zać, zostawić, opuścić; cf, niechaćs ef, üserlaffen ustąpić, spa- 

"ee. Ginen vor fiń laffen puścić kogo do siebie, przyjąć, 
rzyymować, Der Kalif Omar ließ die Babfluben mit Wüdern 

gen Kalif Omar kazał ixby łaziehne ogrzewać xiazkami, 
ać gricbenegerińt bat bać Documentum insinuationis den Bo: 
ten embónbigen tafjen Sad pokoju Woznemu N. wręczyć pole- 
cił, RE, Dis Gerſcht wird feine Wohnung durchſuchen laffen fofern 


tafbotj, m. das, drzewo zostawione do wyrostn, 
Lili, adj. opieszały, niedbały, leniwy, olenioty, zemdlały, 


£affen £affig 


fó ein Berbadt besränden laͤßt Sąd jeżeli się cokolwiek — 
rzatego wykaże, zaleci zrewidowanie jego mieszkania, RSz5 
leś bir gefallen przyymiy za wdzięczne, (Palm 119, 108), Du 
lóffeft Gras wadfen za twoją sprawą roście trawa, (Palm 
104, 14)5 bie Reuern fpreńen rośnie trawa, Mr. Es fäpr, als 
wenn es regnru wollte zanosi się na deszcz, Ich mußte eś ge: 
ſchehen taffen musiałem na to zezwolić. Laſſen Sie mid nurmar 
cheu puśćcie to na mię, moje to staranie, PK. 252; nieprze- 
szkadzay mi tylko, day mi pokóy, wolność. Einen Bogel fliegen lafe 
fen ptaka (na wolność) puścić, — wypuścić, Der Gärtner hat 
das Duft erfrieren laſſen przez winę ogrodnika zwarzł owoc, 
ogrodnik dal oder dopuścił owocowi wymarznąć, ef. ogrodnik 
dał owocowi zmarziuąć, ta jest przez niedbalstwo ogrodnika 
mróz zwarzył owoc. Das Feuer ausgehen laffen dać ogniowi 
wygasnąć, Die Fade fliegen eg OZ rozpuścić. Laß 
und, Herr, nidt zu Grunde geben Panie nieday nam zaginąć, 
Die Zbór offen lafen zostawić drzwi otwarte, — otworem, 
Bier, Wein; vom Faſſe lafen piwo, wino z beczki wypuścić, 
— wytoczyć, Bein Waffer laffen puścić wodę, odlewać —, 
—“ poyść z wodą; cl. Ruf. ispuskać wodu. WS fol ih es 
laffen ? gdzież to mam podziać? Ich weiß mich nicht wo zu lafs 
fen niewiem sobie rady, niewiem gdzie się podziać oder gdzie 
zostanę, — co czynić, Sic; feben laffen dać się widzieć, po- 
kazać się na widok; chcieć się popisać, cf. Pr. Wol. zakazać się, 
Das läßt ſchließen to się każe domyślać. Das läft gut to pię- 
knie wygląda; cf. pięknie lezy, jest do twarzy. Jur Ader la$: 
fon oder Blut laſſen krew puścić. Bom Spiel laffen porzucić 
Bro» niegrać więcey, zaniechać gry: Sein tebenlafjen zycie dać, 
położyć. Sid hören laffen dać się slyszeć, Das läßt fih bóren 
to się da słyszeć, to jest rzecz podobna do prawdy. Das läßt 
fi teinten to można pić, — smakujesz to się da pić. Taf iha 
geben puść go: Yaß ibn nur erft groß werden niech on tylko 
urośnie. Laffen Cie e6 gut fein niech sobie tak będzie, prze- 
stań na tym, mnieysza O to, nie (rasuy się o to. Gtwas fein 
lafien, e6 bleiben laffen, es unterwrges laffen zaniechać co, nieu- 
czynić czego, niekwapić się da czego, porzucić co.  £af bir 
bać gefagt feinday sobie to powiedzieć, pawiętay na to, chciey 
sie nad tym zastanowić, przypuść ta słowo do serca Só 
babe mir fagen laffen powiedziano mi, słyszałem, de tófńt fi 
nichts verdrießen nie mu się nie gay. nic go nie odstraszy, 
nie bol się żaduty trudności. Er läßt es ſich vortrefflich ſchmet⸗ 
fen nie źle mu sfnakuje (jedzenie), zajada smacznie, ma wy- 
borny apetyt, wyśmienicie mu smakuje, Wie haft bu bir das 
tównen einfallen laffen skąd ci to na myśl wpadło, skąd ci się 
wzięła ta myśli Die Gelegenheit aus den Händen laſſen wy- 
puścić okazyą z rąk. Laß mid; diefes Glóc geniefen dozwol mi 
użytka tego szczęścia, uczyń mię uczestnikiem tego szczęścia; 
day mi się ucieszyć tym szczęściem. fir den Preis, um den 
Preis Tann ich es nicht laſſen za tę cenę niemogę oddać, W;, 
tego spuścić oder ustąpić nie mogę, Gr fängt wieder da an, mo 
er eś gelaffen bat on znowu lam zaczał, gdzie przestał, Je 
manben in Rube laffen dać komu pokóy, dosłownie: zosta- 
wić kogo w pokoju. JĄ lafje bij nicht von ber Stelle niepu- 
szczę cię z mieysca, nierusz misię ztąd. Ich kate eś ibm [dyon 
oft gelagt, aber eriäßt es doch nicht jużem ja mu to częstu po* 
wtarzuł (mówił), a on się jednak tego odzwyczaić (porzusić, 
poprzestać) niemoże. Waaren fommen laffen towary sprowä- 
dzić, zapisać. Ich laffe es an nichts fehlen z mojey strony nie 
ma na niczym schodzić; cf, niedam na niczym brakoąćs czy 
nię co mogę, niczego nie oszczędzam. Man tief ibn rufen ka- 
znano go zawołać. Er bat.midy grüßen laffen dał mi się kła» 
niać, kazał mię pozdrowić. Es läßt fih mit ihm zur Beffecung 
an ma sie z nim ku polepszeniu. 


Laffen, n. das, puszczenie, (f. verb.) Das Thun und Laffen ſ. Bane 


del, czynienie i zaniechanie, cf. wszystkie moje sprawy. 


Laßheit, 1. die, utrudzenie, strudzenie, zmordowanie, zmęczenie, 


ciężkość, opieszałość, ociężałość, 


Bhs z. 


zemdleny, mdły, anusny, Gr Spr. Sal. 19, 15, Kauibeit bringt 
Schlafen und eme liffige Seele wird Bunger leiden lenistwo przy”. 
„wodzi twardy sen, a dusza gnuśna będzie łaknęła. 
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göftigeit, Aa opieszałość, niedbalstwo, lenistwo, gnuśność, 

oieniałość, 

taftopf, m. ber, Schröpffopf bańka. 

tagreiś, n. bać, drzewko na odrost zostawione, latorośl zosta. 
wionn. 

Laſt, f. bie, ciężar, g, u, brzemię, 7. enia, PI. brzemiona, g. an; 
cf. ambaras; (Gr armaty — ambaras w marszach (alą ef tar 
dunek, — Getreide łaszi zhoza. But — fallen stać się cięża: 
rel. Wir werden die. Schuldentaft nit vernebren nie pomno- 
żemy ogromu dingöw (a). Sid ſelbſt einetaft fein ciężarem być 
sobie samemu, Ćirem etwas zur — legen przypisywać komu 
winę, przyczytywać co komu; cf. winowar kogo oco, Krs, 
Sid von der — entlebigen pozbyć się ciężaru, — brzemlenia, 
uwolnić sig od ciężaru. Jemandem eine — auflegen włożyć cię- 
żar na ko Eine — auf fid laben ciężar na siebie brać, 
dźwigać ciężar. . 

Zaftbor, adj, wać Laften trägt ober tragen fann pod jarzmem bę- 
dący, jarzmu poddany, ciężarowy, jarzmowy, juczny. Die laft: 
baren Thiere —* zwierzęta, Krs, ; 

£afien, v n. ciężeć, obrzemieniać, Gy. większe dolegliwości 
obrzemieniały Kozaków, Nme, 

£after, A. das, występek, niecnota, sprosność, sprosna TZECz% 
Stuff. porok; rozpusta; cf. psoin; cf. zbrodniag cf. niepra- 
wyść, Krs. Schande und Lafter plugastwo i zmaza, KV; eig. 
sromota i zbrodnia. 

tófterer, m. ber, bluźaierca, Oszczerca, *człowiek *potwarny, po- 
twarca, szkalownik, obmówrca+ cf bist. Djahet, złorzeczący ; 
et. 1. bluźnierka, osławicielka: Dem — ins Urtheil fallen w paść 
w sąd potwarey. Ä 

Rafterbaft, adj. wystepny, psotliwy, okryty zbrodnią występoik, 
% niecnotliwy, nie dobrego; cf, nikezemuik, niegodziwy. 

in tafterhafte® Leben führen życie występne oder życie niecno- 
ilin 2 pwn cf. "kalac się w zyciu niecnotami, spro- 
snością. 

taftergaftigteit, f, die, występność, My, niecnotliwość, psota. 

Laſterinn, 1, bie, bluśnierka, osławiciejka. R 

Lafterleben, m. dać, zycie nieenotliwe. 

Laſterlich ft. fdydnolih obrzydliwy, haniebny. 2) in einer Läfterung 
gegrhnbet obce berfetben Abnlıh zelzywy. potwarliwy, blużnier- 
ski. Gr. läfterlih wider die Obrigkeit reden zelżywie gadać oder 
wygadywać przeciw zwierzchności; laſterliche Reden potwarz, 
zelzywe mowy. 


£óftermauł, m, das, bikl, złośliwe wargi, wyparzony —, wyszcze- | 


kany pysk. 

Lüften, v, a. obmawiać, blnźnićz ef. Iżyć, potwarz rzucać na 
kogo, złorzeczyć, potwarzać, szkalować, zadawać co komu 
śromotnego; cl. wygidywać przeciw Królowi, (3). Den Schoͤ⸗ 

fer tóftern blaźnić stworzyciela, bidl, uwłaczać stworzycielowi. 
Die Majeftäten lóftern lzyć majestat ober bluźnić przeło- 
żenstwo. , 

Loͤſterrede, f. ble, potwarz, f. g. vy, mowa zelżywa, — złorzeczli- 
wa, — złorzeczna; cf. bluźnierstwo, obmowa, 

£ófterfchrift, f- die, paszkwil; cf. pismo osławiające- 

£afterthat, f- czyn występny, zbrodnia, zła *robotka, — sprawa, 
beffer złoczy ństwo, 

tafteruną, f. die, złorzeczenie, bluźnierstwo, szkałowanie. 

$afterworte, Pl. bie, bibt, słowa bluźnierskie; cf. słowa blażnią- 
ce, zelżywe. 

Zafterzunge, f. die, język jadowity, cf. usta bluźniące, obmawia- 
ee czerniące, blużnierczy język, (a). . 

taftig naprzykrzony, a,e, przykry, uciążliwy, a, e, uprzykrzony; 
laftig werben zawadznć komu, Krs, pp. 407. 

Laͤſtigkeit, f. die, przykrość. 

Kaftpferd, n. das, kon juezny, koń pod ciężar, pod ciężarem. 

Laſtſchiff, m. bad, okręt przewozowy, — ładowny, 

Laſtthler, n. das, zwierzę juczne, bydlę juczne, zwierzę jęrzmo- 
we -- pod ciężar, robocze, obładowany dobytek, bydlę tto- 
mokowe, zwierzę do noszenia ciężarów, — do pociąsu, 

£afttróger, m. der, tragara, drążnik, dźwizącz, dźwigarz, *dźwigoń, 
nosznik, drągarz, ciężary noszący, ciężaronośnik, szurek, «ij. 
fhimpflih tür Sadtróger, ex Doc. cf. fiz. in der Baukunſt no- 
sidło; cf, Ruff. atlanty, Pl, 
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Laſtvich, m. das, f. Safttgier eietarowe bydło, Gm. cf. uff. 
aramowe bydło; cf. bydlę en Z Gb, uczne, 

Baltwagen, m. der, bryka, wóz ciężarowy, i 

fafurólau lazurowy, . 

—— m Das — — Akka 

Yafurfarbe, f. die, lazur, g, u farba la! 
albo madry kalor, TH > bela, — — 

Lafurſtein, m. Der, Inzur, g u, kamień lazurowy, 

Latein, n. bać, łacina. 

£ateiner, m. ber, łacinnik: 

£ateinifó, adj. łacińskij 2) adv. po łacinie. 

Laterne, f. bie, latarnia. 

— in: der, ober ber Latetnenanſtecker zapalacz lamp, 
atarni. 

$aternenmadher, m. ber, latarnik, latarniarz, IL. 

$aternenmann, $aternenpuger, m, der, co lampy albo latarnie chę- 
doży, gasiswieczka- 

£aternenpfabi, m. der, słup ob. pal latarniany. 

taternentróger, m. der, nocoświec, g. a, Zoolog: 154; Nuf.świe- 
tonoska, aud latarnik. 

jg e * łata (dachowa), żerdź ef. drań, g- i, dranica gerifs 
ene Ratte, 

Zatten, v, a: łałami pobijać, łacić, łaty dawać. 

Lattenhauer, m. ber, viell. draniciarz, g. a, (a), 

Yattennagei, m, der, kołek do przybijania łat; ef.B, bratnal, 

Lattenwerk, n. das, łatowanie, "łacina, pobicie dachu, L.z ru- 
— z łat, robota ciesielska z łat dachowych, Tr; of, 
szpalery. 

$attid, m. (Tat. lactuca: sałataz cf. lnktuka- Wilber — (Bat. lac- 
tuca scarıola) salata polna, IL, J. Kl; sałata dzika, gn. 
€ijtiger, Rintender — (Lat. lactuca virosa) sałata jadowita, H. J, 
Kl; sałata śmierdząca, Hg. 2) — (tat tussilago) podbiał, g, 


u. Wider — łoczyga, . 
Lotus, in den Regnungen Poln, stronnica, RS, und Transport 
przenioska, RS. 4 , 

£atwerge, I- die, ein aus verfhichenen Ingrebienzen in Geftalt ein 
diden Breies bereitetes Pulver oder auch ein * ſolchem *23 
eingetochtet Saſt elektwaraz, beſſer elektuarz, g a, el. kon= 


— I wozy ef. B "lambitywam, eig. Sedfaft, L., 


„Sag, m. ber, der doſenlat fartuszek, g.szka, cf, płatek, płat, łataz 


cf. Bruftlag. - 

au, (lauer, lauefte), a dj., ben erften, geringften Grab ber Wärme 
babend, befonbere nur von flüffigen [| a gemein auch lauwarım 
letni, wolny, ciepławy, ciepłowolny, wolnociepły; cf. Ruff. 
ciepłowaty 2) uneig. faltfinnia, febr gleidhgóitig oziębły, obo- 

. Ju. N aby nie w inney, jak dobrze zleconey wodtia ką. 
pad, . 

fauigtcit, ſ. die, letniość, ciepławość, wolna 1 ozig- 
błość, obojętuość. Z ; ee 

Zaub, n. bać, liście, listki, liść, g. liścia. 2) bei den Känſtlern bem 


Laube der Bäume ähnliche Bierathen may, — ryty, — malo- 
wany. : 


—— - das, daszek z liści. 

Saube, f. bie, ebedem cin Borhauć, eine Gallerie, Halle dsienie, 

przedsionek, Grn. $. 2) jegt eine mit grünen Gewäden umo: 
gene Dürte, grüne Laube altana, chłodnik, g- a. 

Sauberbüre, f. die, eine mit geinen Zweigen bededte Hätte kuczka, 


chłodnik z maju, szałas z gał i . » 
da z chirostu, * gałęzi zielonych, szałas, chata, bu 


Lauderhatten maden kuczki stawiać. 

— n* bać, święto kuczków, Dmbr; ci. święto ku- 
CzeK, la. 

autfrofó, m. der, drzewianka, La ef. drzewczyk, L.; żaba zie- - 
Iona, żaba drzewna, — mala (fat. rana arborca, f.,) 

Zaubycą, m. das, drzewo liściowe, Sylwan; liściowe ober czar 
ne drzewo, Li, drzewa liściste, = 


Laubicht, aılj., bem Laude Ähnlich, 2) cince Laube äbnti i 
eine daube liseistv. a, 6. 2 — — 


Laubig, adj. mit Laub belleldet, vieles — babend obfity w liście, li. 
śriem okryty. ą * 


Laubſact, m, ber, sienniczek siehuy, DD, 
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Laubthaler, m. ber; Tanbtalar, | (cf. B. Talar z liliami). 

Sauboógelchen, m, bać, pionka, L. 

£aubwert, n. das, *lahwerk, L.; Tiściane *5* may malowa- 
kwiecie, floresy, L.z ef L. Noryzowanie, li- 


ory. 
ealad m. der, Waldknoblauch czosnaczek, L.; f. Hederich, knob⸗ 
laudartiger. . 

taudanum, n., ein fhmerzftillendes Arzneimittel, welches ausaufgelöfetem 
Opium bereitet wird, Echlaftrónthen, Mohnſaft at. laudauum) 
ci. L. *kozilep; lnudanum, Mz. 

Sauer, m. der, ein geringes Getroͤnk, welches nan nań ausgeteltertem 
Mofte aus den Trebern bereitet, Lauerwein lura. 2) beim Brannt: 
wein prosta wödka, ex Tch. 

Sauer, f. bie, bie Handlung, der Zuftand ba man lauert czata, za- 
sadzka, ag szpiegowanie, zwiady, Pls auf bee — flchen 
czatować. Śid auf bie Lauer fłellen przyczaić się. 

Lauerer, m. der, czalnik, czatownik, g: a. 

fatetn, v. n. m. $, ezatować; cf. L- dyszeć na czyją zgubę. 

Sauerpartie, f. bie, czata, g. » oder PL y, L. 

£auf, m. der, bieg, g. u, ke » 8. ędu. Im Laufe des Prozeſſen w 
trakcie processu, ex Brj stok powodziom rozdzielić, Hiob 
38, 25, Im Laufe der Zeit — wszystko z następstwem czasu 
mieni się, Dm, 75. Der Lauf an einem Schiebgewehre rura, lu- 
fa. — bet Dimmels bieg niebieski. — bes Lebens bieg Życia, 

„ dywota, — Beś Gluffeś pęd rzeki, (a), 

i Bei ben Jaͤgern im WL 
nogi, łapy, skoki. 
Seinen Foränen freien Lauf laffen zapłakać się, rozpłakać się, 

. Iay puścić, — ronić, zalać się łzami: Des Lebens — vollenben 
bieg żywota wykonać, Seinen — richten pościć się, z. B- — 
do Batawii, Krs. Rad biefer Welt — wed 3 zwyczaju świata 
tego,  Wferbe bie auf ben — gegangen find zbiegane konie (2). 
Seinen Begierten freien — laſſen mało zważa na przyszłość, 
wolno puszcza ządze, D m. 75. „ 2 i 

Laufbahn, f. die, "biegalnia, erg gl. Er Pte: natura 
zostawia zawsze przemysłowi ludzkiemu szeroką do przebie- 
denia przestrzeń; cf. zawód, przestrzeń zawodu; cf. plac go: 
nitwy, szranki. Gr- ar — betreten puszczać się w zawód 
burzliwy (a) w zawodzie stanąć (a); puścić się w szranki li- 
terackie (a). Er. oglądam się un zawod jaki przebyłem i pa- 
trzę na ten jaki mi do przebycia zostaje, 

Laufband f. Góngelbanb. 

. $aufbrett, m, bać, deszczka z dziurami. _ 2) biegum u prasy dru- 
karskiey, ef. L- pobiegi, cf. pochody. 

£aufbrńce, f. bie, kładka, ef. pomost. 

£aufbiftel, f. blaue, |. Bradbifłet. 

£aufen, v. irr- n. m, f., Praes, id) laufe, bu Iäufft, er läuft, Part. 

rs, laufend, Imperf, id —, er lief, Conj. bag ih —, er licfe, 
— laufe, Part, prt. gelaufen, (bisweilen m. 5.) bieżeć, biec, 
biegać, biegnąć. Davon laufen uciec, Prät. uciekł, Fut. ucie- 
kę; ef. pierzchnąć. Gy. eś kam ein Hafe gelaufen przebiegł za- 
jącz Pr.:Poln. przeleciał zając. Sich müde laufen zmordować 
się bieganiem; ef. Pr.:Poln. nalatać się, Spiefruthen, Gaffen 
kaufen przez rózgi oder przez suchy las bieżeć. Rag ihn laufen 

use go, day mu pokóy. Sturm laufen szturm przypuścić. 
Das Hufe J eins binauć to na jedno wychodzi, to jedna ro- 
bota. Worauf wird bać binauślaufen ? na czymże się to skoń- 
czy? Gefahr laufen ryzykować, hażardować. In fein Ber: 
berben laufen lecieć w nieszczęście swojej cf. na swoje wła- 
sne nieszczęście godzić ober leżć w biedę. lm bie Wette lau: 
fen póyść na wyścigi (pod zakładem), Rad einem Amt laufen 
ubiegać się o urząd; ef. zabiegać urzędu. Der Schmant (bie 
©Gobne ift zufammen gelaufen zbiegła się Śmietanka, Niemce. 
Das Blut lief aus der Wunde krew ciekła z rany, Die Lichter 
laufen świece cieką. Entgegen laufen wyyść oder wyniść prze- 
ciw komu ober — kogo, (a Das würde wider bie Mabrheit 
laufen toby się przeciwiło prawdzie, toby się niezgadzało £ 
prawdą. An jemand laufen wbiec na kogo, wpaść na kogo, 
rzucić się na kago. Din und ber laufen tam i sam biegać oder 
ach KV, mitować tułanie. Die Shränen laufen über die Baden 


die Läufe oder Laͤufte nad dem Ruf. 


Lauf Laune 
łzy mu się puściły ober rzuciły z oczu. Die Beit läuft babin 
czas upływa, mija. Das laufende Jahr rok bieżący oder "biee 
gay. Bergeblih laufen nadaremno biegać. 

ie laufende Rummer numer ciągły (a)4 Tanfende Woelken obło- 
ki przemijające; laufe fónci bierz nogi na batogi, H. Ru- 
likowski. . 

taufen, m. das, bieganie, bieżenie, bieg, g. u- 

Zóufer, m. der, lauler, biegacz, biegun, biegusę cf. Ruff. skoro» 
chod; ef, kołko, kołowrotek, kamień. młyński. — im Schade 
fpiele kapłan, pop, L.; cf, ksiądz, aud błazen, Mz. 

— in der Mufif, und beim Maler — ber Reibeftein kurantz in 
ber Zehn, kamień biegacz auch wierzchni biegacz. 

Läufer, Triller mit der Kehle przebieranie głosem, gardłem, *wy- 
świerki, — — — made vb. w kuranty śpiewać, "przepie- 
rować, L. 

Sauffeuer, n. bag, in einer langen Reihe geftreutes Schießpulver, fo: 
fern ed angezündet wird podaleta, — % prochu usypany, 
do zapalenia petardy, miny, Tr. 2) bei ben Solbaten cine Art 
gu feuern, mo ein Gewehr nad bem andern in der Gefchwindigkeit 
abgefcheffen wird ogień ciągły, gdy jeden po drugim strzelas 
auch ogień nieustający; cl. ogień pomykalny, gdy w całey 
linii I aj po drugim żołnierzu ognia dajez cl, stuff. biegły 

ogie 


Pi m. ber, przykopy, Pl, — eröffnen przykopy otwo- 


rzyć, (a) 

£dufig, niby biegły; von ben Thieren, befonders von ben Hunden, 
wenn fie ben Trieb zur Begattung empfinden und äußern grzejacy 
się, bestwiący się, jurnyz cf, pobiegać się, ciekać sig; ct. lu. 
gonić się, ż. B, wik — z samicą, samca szukać, parzyć się z 
von Schweinen kiernozić, krzekać, L.; ukać się, hukać się, b. 
grzać sięz cf. łochać sie; von ben Schafen, Pr.:Poin. buko= 
wać się, ch gzić sięz von Wölfen auch wilki stadem chodzą, 
L.; von Birjhen bekać się; von Kühen biegać sig oder Pr. 
Doln. latuje się krowa. 

— m. ber, poziomek, g. mka, L., (Zat carabus), Ruff. Zu- 
€ 


z 
— — der, lauſpas und nicht loſpat, L., nieograniczony ur- 
op, * 
£aufzeit, f. die, czas grzania się, bestwienie się, czas ciekanla się, 
— parzenia się, bekawisko. i 
Lantfzettel, m, der, ein Girfulair list okolny, okolnik. 2) ein Xbs 
ſchied og zapal abszyt, wypuszczenie ze służby, laufcetel, 
} = = pozwolenie póyść na koniec świata, odprawienie, 
cf. dymi 


ya, Az. 

£óugbar, adj., bać gelóugnet werben łann przeczny, zaprzeczalny, 
zapieralny, wątpliwy, 

gauge, f,bie, ein mit einem vegetabilifhen Salze verfegtes und dadurch 
fdarf gemachtes Waſſer, ług, g. u. 

Sauger, v a. łogować, łużyć, w ługu moczyć. 

Zaugenartig ługowaty, cf. ługowy, 

taugenofd, f. bie, ausgelaugte Aſche, aus welder bad Salz und bie 
Schärfe bercitó durchs Waſſer auógezogen ift popioł z ługuz ch 
zoła ober zoł, g. u, łużyny, popioł pozostały z ługu- 

£augenerbe, f. bie, zolowina, L- 

Lau mer n. bać, ceber na ług, ługowe naczynie, ługownik, ex 

echn. . 
Laugenbaft f. laugenartig- A 
£augenfalz, m. bas, sól ługowa, Kl., cf. sól alkaliczna, sól z 


kugu, 

Baughätte, f. bie, ługownik, g. a. 

Laugicht oder laugig f. laugenartig, 

kaͤugnen v. a, wypierać się czego. zaprzeczać coż z. B' ten 
który wszystko zaprzecza, (+); negować, zapierać się czego, 
zaprzeczać czemu, wyrzekoć się ; cf. Ruff. ntaić. 
Gr. lóugne mir nidt nietay przede mną. Seine Miffetgat ldug⸗ 
nen pokrywać przesiępstwa swoje, Epr. Eal. 28,13- Wir tóne 
nend nicht läugnen nie mozemy iego zaprzeć. 


‚Läugner, m. ber, zaprzeczający, zaprzeczyciel, zapierarz, g. a, 


Zawigfcit, f. bie, letniość, wolna ciepłośc, ciepląwość ; 
oziębłość, obojętność. 

fautih letni, ciepły, ciepławy. niby letniawy. 

taune, f. bie, die Stimmung bes Gemutycs humor, g. u, obyezav, 


2) fig. 


£aun Laut 


g. ajus ef. nmysł, g, u; cf. fochy; markotność, L. tlebeie — 

złego umysłu, Poj. Gr. cały dzień xiążę był złego uwysłu, 

id.; kaprys, g. u, wymysł, g. u, fantazya. Bei guter — fein 

być w dobrym humorze, mieć wypogodzony umysł Wypiy- 
my jeszcze po jedney na dobrą lantnzyą. 

Saurig, adj. luſtige Saune babenb dobrey myśli, wesoły, miły, do- 
wcipny, ucieszny, *rubaszny ?, ift gemein. 

bauniſch, adj., üble Laune habend markotny, tetryczny; cf. chy- 
merycanyz cf. chmurliwyz cf, przykrego umysłu, gniewliwy, 
dziwaczny, Wz · 

£aurer f. lauern. — 

Laurm f. Erdgalle. 

Laurenzius, Lorenz, m. Wawrzyniec, g. uen. - 

Raus, f. bie, wesz, 6 wszy, Pl. wszy. Die Viehlaus, Thierlaus 
wszoł, g. a, L. &p. nimm der — bać Sehen, wenn fie nichts hat 
6dbierz wszy zycie, kiedy nicniema, Anmert, Saud wird vom 

- Poln, łazę za) abgeleitet, . 

£aufangel f. Laͤuſekerl. 

Baufdjen, v. n. ut. czatować ma co, czuwać, podsłuchywać, 
<zekać, dybać. 

Sdufefreffer, m. der, wszojed, g. a, wszojedca, L. 

tąufełamm, m. ber, grzebień od wszów, grzebień gęsty do zcze- 
sywonia wszów, 

Qdufetcr(, m. der, łaydak, zawszony łaydak, wszarz. 

Läufefraut, m. das, (lat pedicularis) gnidosz; cf. wszawiec, L. 


Gemeines — gnidosz błotny, H. 3. K.; sokoła gryka, lig. (lat. 


—8 — Zepterfoͤrmiges — ſ. Karlsjepter. Geibes 

— f. Guſch. 

Laufen, v. a. iskać, szukać wszy. wybierać wszy, wszy bićz 
2) f. zaudern Er. kontent, jakby go bocian nosem iskał; ef. 
krzywi się, cf. guzdrać si 

faufer, m. ber,‘ iskający ; 
zd racz, 

£auferci, f. die, fraszka. 5 

Laufern ociągać się, guzdrać się. 

£óufefalbe, |. die, szara maść, maść na wszy. 

£óufefpicer, m. der, koliweszka, 

w, f. bie, wszawość, L.; choroba wszawa, Wwszączka, 

4 |. a i 

Laufewenzel, m, ber, tytoń podły, tabaczysko ladajakie. 

£dujewurj, f. Rödellraut berło (ziele) gatunek gnidoszu (lat, pe- 
diculariś seeptrum). 

Laufig, adj., Läufe habenb wszawy, "wszywy,zawszony, 2) träge 
leniwy; 3) targ, filzig skueruwaty. 

£aufię, f. Luzacya, Ł. 

aut, adj. głośny, donośny, z. B. głos, (2). — werben dać się 
sł yć wiare, 2) —, adv. głośno*' 

£aut, m, der, głos, dźwięk, g. u, 

Laut, prä p podług, według, stosownie do —, 

£autbar, adj. głośny, rozgłoszony, wiadomy. 

£aute, (. bie, lutnia, 

£autem v. m m. h., mit Gloden dzwonić, ef. brzmieć, opie- 
wać, Die Gloden lauten, b. i. fie geben einen Shall von fih 
dzwony dają się ałyszećz cf. Bloden läuten bić w dzwony. 
Lauten ber Worte brzmieć, dźwięk wydawać, opiewać. 

*8* = a. dzwonić, Sturm läuten na trwogę ober na gwałt 

zwon 

täuten, n.baś, dzwonienie. 

£autenb brzmiący. 

Zautenift, Lautenſchtaͤger, Lautenſpieler, m. der, lutnista. 

Lautenmacher, m. ber, 9. lutniarz, lutni 

Lautenſchlaͤger, m. ber, latnista, 

Zautenmwisbel, m. ber, kotki, bunty, pachołki u lutni. 

Zautenzug, m. ber, ton, głos Iulni. 

Lauter, m. der, der Buchſtad, ſ. Laut Titera, głoska 

Lauter, ald Gomparatis von adj. laut głośniey- 

£auter, adj. szczery, szczególuy, "szczelny cią. bicht, sam, czysty; 
lauteres Gold szczere złoto. Die lautere Mobrheit szczera pra- 
wda, sama prawda. Gbrifium niót lauter verfündigen, bibl. Chry- 
stusa opowiadać nie szczerze: 

Sauter, adv- nichts alś — samo, tylkoz lauter Lügen wierutne 
kłamstwoż lauter Waffer trinken sang wudg pic, 


5 —, ber Zauberer bałamut, gu- 
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Lauterkelt, f- bie, szczerość, "czystość, cf. nieskazitelność, z. B. pe- 
wany nieskazlielności zamiarów moich, SP, ARE 
Laͤutern, v. a. przeczyszczać, przepławiać kruszce, L-3 czyścić, 
wypławić, przepławić s cf. rafinowaćs ef. lutrować: Honig 
tdutern miód wytapiać, — sycić, chędożyć, 

Läuterung, f. bie, przeczyszczanie, przeczyszczenie, czyszczenie, 
chedozenie; cf. rafinacya. 

faurarm, adj. letni, wolnociepły. A 

Saumwine, f, die, waspa śniegu; cf. zamieć (g, ci) śniegów, Tr. 
Stuff. lawina; cf. (a) lawina lodowa, (a). 

£ava, f. bie, lawa, wyrzut gór ognistych, żużel, Eu 

Lavendel, m. ber, lawenda, 

Savendelgraś, n. (lat. anthoxanthum odoratum) trawa wonna pra- 
wdziwa, Kl; tomka wonna, Jnd z. 

Zavenbelhcibe f- Androniebe, rośmariabióttrige. 

Laveüdelot, m. bać, olejek —— 

Savenbelwafer, n. das, woda lawendowa und nicht wódka —. 

£avette, f. bie, f. Lafette laweta, osada armaty na kołach, łoże 
armaty. 

Save$ftein, m. f- Zopfftein lawet, garkawiec, g. wca. 
tren, u m m. b. bei wibrigen Winde bald nad) der einen bald 
nad ber andern Seite fegelii lawirować, krążyć, kołować, L. 

Lawine oder Lauwine, (bie, zaspa śniegu; cf. zamieć śniegów, Tr,. 
lawina lodowa, fa). 

Sariren, w. n. m. h. laxować, brać na przeczyszczenie und niót 
laxę, — na laxans. 

farirung, f. bie, laxowanie, laxa. 

tarirmittel, n. baś, bie Laxanz, ober arativ laxa, laxansz of- la- 
xatyw. 

fazareth, m. baś, lazaret, & u. 

Sebegod, m. dad, wiwat, z. u. _ 

—— n. m. b. żyć, Prs. żyję, ih lebe; żył er lebte, ex bat 
geledt. 

Lebend żyjąc. Er. leben und leben laſſen i wilk syt i owce 
obu stronom dogodzono. Herrlich und in Freuden leben zazy- 
wać, używać sobie. (wig leben wiekować, Der König lebe hoch 


: wech zyje u ; R 
eben, n. bać, życie, żywot, g. a, r. lepszy żywot łyczany, 
niż. jedwabna Iniere Grn- 5. Gr bat ein dla — — > 
nim dusza: Goͤttliches — führen, bibl, chodzić z Bogiem. Rad 
bem — fłeben, tradsten, bibt. szukać duszy ezyjey oder nasta wać 
na me ober na życie czyje ober czatować na życie czyje; ef. 
targnąć się na życie urn FW. Des Lebens nicht ficher fein nie 
pewnym życia swego. Das — nehmen odjąć życie. Das ' 

— rauben wydrzeć życie, FW. Ge lebet in den Tag hinein äyje 

dzień za dzień, Grn. D.; ef. befjer z dnia na dzień żyć, ex 

Wizerunki Wilna 18355 cf. żyć dziś na jutro, Bj. 

Mit bem Leben davon kommen umknąć z życieni, unieść Życie, 

Bj, Bibl, zachować duszę swoją oder życie swoje; cf. wy- 

brnąć z toni, ocaleć. Gin mäßises — führen powściągliwie żyć. 

Erin — magen na niebezpieczeństwo narazić życie swoje oder 

odważyć życie swoje. Was zum — bienet co do życia "oder 

(żywota należy. Qriedlih — bitt- w pokoju mieszkać z kim, 
Unfträflih — żyć bez nagany, Bibl. w czystości chować serce 
much a In MWolluft (eben w rozkoszach żyć, dobrą myśl miło- 
wać, Das Leben laffen, bibi. Żywot zostawić oder życie swoje 
dać, — położyć; leben laffen zachować przy życiu. 

Gr. zdrowie jest ray imieniem, życie jest snem, sława jest 
ozorem, a wdzięki i rozkosze nie są jedno niebezpieczną za- 
awą, SP. Jemanden ums eben bringen przyprawić kogo o 

rdło, (Daniel 1, 10), cf. beffer pozbawić kogo życia, zadać 
omu śmierć, In feinem ganzen Beben przez wszystek wiek, 

Orl. 23. Im gemeirma Eeten w zyciu pospolitym, ®,, 

tocznym dyskursie? 

Lebendig, adj, żywy. a, e. Gin lebendiger Baun płot żywy, cf. 
płet samorodny, z krzewu w". pleciony 4 lebendiger Kalk 
wapno niegaszonez; lehendig maden ożywić, ożywiaćz leben: 
big bleiben zostać przy Życiu oder żyjącym zostać. Wieder les 
bendig werben ożyć, zycie odzyskać, do życia być przywróco- 
nym. + 

Lebendigkeit, f. bie, żywość, 

tebentang, m. das, ciąg Życia, przeciąg życia, (Gen. 3, 17) Dein 


w po- | 
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Lebenlang po wszystkie ni zywota twego. 

Lebensart, f. bie, sposób zycia, Życia sposób, tor Życiaż życia 
tryb (a); cf. pożycie, — przyszedł czas. by kazdy spokosny 
obywatel do swych zatradnień i zwykłego trybu życia po« 
wrócił, (a) dl, Gz. zwyczayny tor życia nie był w niczym 

* naruszony, 

Erverfieht, bat —on posiada ogładę obyczajów; ef. on posiada 
politykę, polityczny, — lernen nauczyc się żyć. Sid cine — 
mäblen postanowić się, sinn życia sobie obrać oder przyj ;ć. L. 
Bu feiner früheren — zurückkehten na stare śmieci się wrócił, 
L, In der — w pozyciu. 

$ehrnóbalfam, m. ber, balsam żywota. 

Zebenóbaum, m. ber, drzewo życia, Li. 

Lebensbebärfniffe, Pl. potrzeby życia (a). Er. potrzeby Żyda tak 
są drogie (a). ; 

Qebenśteforeiter, m. ber, życiopis, g. a, biograf. 

Lebensbeſchreibung, (, die, życiopismo, opis życia, biografia. 

febrmebauet, (. die, przeciąg zycia, czas życią, 

Lebensende, n. das, koniec życia, cf zgon, g. u 

£ebenógefabe, (. die, niebezpieczeństwo zycia. 

Ledenepeifter, nah Dntsc. duchy *żywialne, beffer dachy żywotneż 
cf, Zwierzętopismo: duch ozywczy, cf, ożywialny. 

Lebensgenuf, m. der, wygoda zycia, 

Bebensgröfe, (, die, przyrodzona wielkość (a); ;.B. obraz w przy- 
rodzoney wielkości, (a); cf. wzrost przyrodny, — jak u ży” 
wego ober naturalna postawa: 

Lebenskraft, f: bie, siła zywotnn, 

Zebenstraut ſ. Bobnenblait, 

Qebenślang poki żyć będę; ef. po wszystkie dni (żywota) Życia, 
Auf — na dożywocie, beffcr na cały czas życia, na całe życie, 
do śmierci, Wi. 

mmm lid} dożywotny, wieczysty, ©r. kary cielesne wieczy- 
sie, sr 

Lebenslauf, m. der, Życie, bieg życia, bieg żywota 

Sebenśliht ausblafen pozbawić życia, trupem położyćz cf. ode- 
brać życie. z 

£ebenślinie, f. die, Minija żywotna, 

Eebensluft, f. die, chęć do zycia: 

Vebensmittel, Pi. żywność. Er potrzeby życia tak są drogie, 
(a) 15%, 

Lebensordnung, f. bie, dyeta; ef. porządek w zvein, 

Lebeneregel, I. die, masyına życia, reguła —, prawidło życia ober 
w życiu. 

Qebensfaft, m. ber, sok żywotny. 

tebenófatt, —móbe syty dni; cf. syt sławy 4 wieka umarł, Krs. 
cf. B. znużony przez dlugie życie, pragnący świerci, 

— Wj I. die, kura wierci, ci. kara gardłowa, kara na 

ardło. 

gebenótag, m- bez, dzień życia. gi 

Lehent uͤberdruß, iu ber, uprzykrzenie sobie zycia, obmierzuienie 
życia. 

Bebensunterbalt, m. ber, wyżywienie, wsparcie. 

Lebenswandel, m, ber, żywot, sposob zycia, szcia sposób. 

£ebenówarme, I. die, cieplo przyrodzene, 4 żywolne. 

——6 n. bać, woda zywota; cf, akwawita unb akwa- 
witka, L. z 

£ebenóweife, |. die, tryb życia, Dz. zdr., cf. pożycie, 5.8. domo- 
we pożycie, Nieme. | 

Lebenszeichen, n. bać, znak zycia, a Ź 

Lebenszeit, 1. die, czns zycia, przeciąg zycia, "dożywocie. Auf — 
na całe życie. 3 Z 

Lebentziel, n. tas, kres zycia, koniec zycia, 

Leber, f. die, wątroba. 

Leberbalfam, m. (lat. ageratum) zeniszek, I, 

£eberblume, f. (tat. parnossia) dziewięciornik, Braune — f. Blut: 
traut I). Weiße — dziewięciornik pospolity, H, J. K.z (lat. 

„ Paruassia palustris). Biaue — ſ. Edellebirkraut, 

£eberbraun, Ieterrnzien wątrobiany* 

Leberdiſtel, ſ. 1. Lattich, wader. 

Lebereinblatt, n. ſ. Leerbiame, weiße, 

dedererz, n.— rot Kupfererz, roty Kupferglas, Kupferleberer , (Franz, 
cuiyre ozydć ruuge, suiuiue de cuiire iouge, nad Blumenbach, 


deser | 


Reber Lecker 


Doln. fehlt, niedokwas miedzi czerwoncy, My, ob es fo in ber 
e PODR: heiße weig id mobtz ch Lederſchlag brunatno- 
krasz, g. u, Lu 

Leberfarde, f. die, kolor wątrobiany, koloru wgtroblanege- 

Lederfardig wątrobiasty, wątrabkowy, cisawy. 

teberfijh, m. der, wątroba morska, wątrobnik, L. 

Zeberfleden, m, der, plama wątrobna, cl- żołia plama na twarzy, 
osutka, lo; ef. piega. 

$eterfluf, m. ber, lluxya hepatyczna, 

tebetfudyó, m. der, jasnogniady kań, 

tetergang, m. ber, draga wątrobna. 

Leberklee, m. (lat. hepatica, lly., ef- anemone hepatica, Linn.) 
zawilec trojanek, Kl; zawilec przelaszczka, Jndz. 

$Seberfietten, PL [. Agrimonien, 

Zebertrantbcit, f, die, choroba na wątrobę, aud choroba wy- 
troby, Wz · 

Lebertraut, n. bać, wątrobnik, L.5 wątrobne ziele, L. f. Edellen 
berfraut, 

Leberkuchen, m, der, watroblanka, @rn. rbb, 

Leberftein, m. der, watrobnik, wątrobny kamień drogi, Tr. 

Zeberfudht, ſ. die, choroba wątrobna; cl. choroba na wątrobę. 

teberfódhtig na wątrohę chorujący. 

Leberwurſt, f. bie, kiszka wątrobna, wątrobnica, Grn-$; cf. ki- 
szka wątrobiana, Wz. 

Lerewohl, n. dad, byway zdrów, cf, pożegnanie. 

— A> czerstwy, hoży, jaryż cf. zwawy, eig heftig, aber 
nu ebhaft. 

Lebhaftigkeit, ſ. die, Zywość, Zwawość, 

Lebtuchen, m. der, oberb. fuͤr Honigkuchen ober Pfefferkuchen, iſt zu 
unterſcheſden von Leibtuchen miodownik, piernik, kolaca, placek 
słodyczami zaprawiony. 


Lebloż, adj nieżywy, martwy , nieżywotny, bezduszny, nie- 


czuły. 

Leblofigkeit, f. bie, nieżywotność: 

Debtage, PL, mein Lebtage dni Życia, *dożywocie, za życia. 

Lebzeiten czas zycia. Bei — za życia, 

Lechzen, vn. m. b. bor großer Durre ober Trockenheit Riffe, Spalt: 
ten bekommen rozeschnąć sie. 2) ſehr durſten pragnąć, upragnąć, 
łaknąć, (Jer. 2, 24) wiatr łapać; cf, ziać von zieję, ch ziajać 
im Pr. und altpoln. eig. jappen. Bor Durft jappen ginąć z pra- 
gnienie, otwierać, rozdziawiać usta 2 pragnienia. Rad etwas 
ledhzen pragnąć czego, Die Erde lechzet ziemia upragnęła. 

Lechzend pragnący; 

tet ciekący, oder przeciekający. — fein wodę wpuszczać, dziu- 
rę mieć, szparę mieć, zalapiać sie, tonąć Das led gemordene 
Gefäß statek tonący. Gr. właściciel statku tonącego, RZ, 

It. okręt tonął das Schiff war bem Untergange nahe, 

Ted, me ber, dziura, otwór, g: u, szpara: 

teen, v. n. m. 5. fpringen wyskakiwać, skakać, (Dfalm 29, 5,6, 
erem. 50, 11). 2) Hinten ausfchiagen, fih mit Bewalt widerlegen 
wierzgać, Tigać, kopnąć, Wider ben Stachel — przeciw oście- 
niowi wierzzać, Act. 9, 5, cap. 26, 4. 

Lecken, v.a. mit der Zunge an etwas bin und ber fahren lizać, *łep- 
tać; led mió in ben Arſch cał mię w dupę, cf. całuy mię w 
nogę, a po nodze daley oder ctr, dali, tam kędy się wali. 

2) alś w. m m. f. tropfenwcife auć einem Gefäße fließen ciec. 3) 
v. n. m. b. einen Leck haben kapać, ciec, przeciekać, wyciekać, 
cieknąć; cf. sączyć się, ryx w wodzie dostawać. Er, galar 
zaczynał ciec, NS, zapewne przeż ciśnienie lodów nadpsuty, 
RE Dać Faß ledet beczka ciecze, — przecieka, beczka się 
rozeschta. Die Lichter leden świece cieką, 

Leder, adj. ſehr ſchmachaft delikatny, smakowity. 2) geneigt nur 
ſchmacthafte Nahrungsmittel zu genießen łakliwy; 3.8. powodo- 
wani łakliwym zyskiem magazynierowie (n), cf, tasy, łasuń, 
łukomy, łukotny, łakotliwy, cl, smaczne kąski lubiący. Das 
mi ft ibm leder skoma mu. Gr. Dzieci rozłakamają się, 


Leder, me ber, cin lebhafter Grab ber finntidhen Begierde chętka, 
łakomstwo, apetyt, g, u. 2) —, cin lederpafter Men *łasun, 
sinaczne kąski lubiący, cf- łąkotnik, skoma mu. 

Zecterbiffen, m. ber, łakotki, przystuaczki, specyalik, dobre kąski, 
Grn. PD; smaczne kąski, łakotka, łakoć, g. i. 
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Lederei, ſ. bie, łakotki, przysmaczek, g. czka, PI. czki. 

— adj. zaprawiony przysmaczkiem, łakotliwy,„ deli- 
tn . 

Rederhafityteić, f. bie, łakotliwość, łakomstwo na przysu:aczki, 

Zedhonig, m. ber, patoka. j 

— das, delikatna gęba, kasui, smaczne kąski lubiący, 
oin 

tetermóulig, adj. przebierny, L-, przeburszezajgey, wybredny- 

— n. baś, Ę gederei kocie, łakotki, — —* 

ne kąski. . 
Leckſaft, m. der, Tambitywam, L. : 
Leckwein, m. der, aus ben beften und reinften Becren von felbft Gers 


audsetröpfelter Wein, Ausbruch wyskuk wina, samociekłe wino . 


(oder im Muff. samotecznoje wino) 2) —, aus dem Faſſe ges 
letter Wein wykapałe wino, ukapki, ŁŁ4 cf. wino wyciekłe, 
cf. wysksk wina: 

Rection oder Lektion, f, bie, lekeyn, g. yk Gin jeder lern feine—, fo 
wird es wohl im Haufe ftepn niech to kużdy czyni powinność 
swoję, n będzie dobrze, cf. biada temu domowi, gdzie cielę 
„(krowa) rozkazuje ober dobada wołowi, L- 

Bretüre, F. bie, lektura,tlegenda, czytba ezytanina, cf. czytelnie- 
two, Kras 3. 8. zatrudniać się legendą, Dnts. Gy. cieka- 
wość Tozzarzona coraz się gorszego czytelnictwa ima, K rs. 


PP. 254. 

Leder, m. das, skóra, cf. lederwerk, z, B. czarny lśniący —, (a). 
Bom — ziehen dobyć pałasza. — firhten und den Armen Schuhe 
machen kościoł obedrzeć, a dzwonnicę poszyć, t. j. jednemu 

- wydrzeć, a drugiema dad, 

— bereiten wyprawiać skóry. 

Lederband, m, ber, oprawa skórzana, — w skórę. 

Lederbertiter, m- der, wyprawiacz skór, garbarz. 

Lederbervitung, f. die, wyprawa skór, garbarstwo. 

Leyerhandel, m. ber, handel skorzany oder — skörami, 

Lederhändier, m. der, handlujący skórami. 

Ledern, adj. skorzany. 

Ledern, v.a, skórą obszyć. 

— n. das, lederwerk, g, u, skorzane ober rzemienne po- 
rzeby, 

Reberzeug, n. bad, skorzyzna ? 

tebig, adj. leer einen unaussefülten Raum habend .ezezy, próżny; 

2) unbefest, unbelaben wakujący, otwarty. 3) unverbeiratbet nie- 
zamężna, nie żonaty. 4) frei von Eduls und Strafe wolny. 
— wetden wyzwolonym być. — maden Jemantem wyawisıd 
kogo. Ein Gefäß -- maden wypróznić statek. Ein lebiger 
Dienft mieysce nieosadzone, — ktore zawakowalo, Gin lediger 
Menfó człowiek nieżonaty, bezienny. Gin ledigec Stand bez- 
żeństwo ; lebige Ddnbe gołe ręce oder próżne —, 

£ebigteit, f. bie, czczość, bezżeństwo. 

Lediglich, adr ft. gaͤnzlich, völlig jedynie tylko, szczególnie. 

Leeg ft. niedrig niski. 

Leer, adj. próżny; Gr. samotność jest dla nas ciężarem niezno* 
śnym, jeżeli tylko nieumiemy zapełnić czym tey próżni (a); ef. 
wyprözniony, czczy, rzadki (lat inanis, ex Bot); 5. B. czczą 
pogłoska; cf. płonny, 3. B. płonne słowa, płonna obietnica. 
— aućgegen nic niewskórać, 2 niczym powrócić, 

Nur leere Wände cztery kąty, a piec piąty. ; 

Er (fet bie Reihen Iect niezbożne bogacze puścił Bóg nędzni- 

kami, — —— nędznych, zostawił w nędzy, Gr. sprawie- 

dliwość niebios czczym niejest bez znaczenia nazwiskiem. 
deerdarm, m. der, kiszka próżna, "jelito próżne, kiszka wietrzna 

ober — czczą. 

Beere, (. bie, "mieysce ber mieysca, Dambr. racnumś ef. pró- 
pace (ex Skrodzki), czczość, g. ści, L-z cf. próżność, próżne 
mieyśce. 

Leeren, w. a. wypróżnić, spełnić, wytrząsać. Et koleyny kielich, 
ex Skarbek, 

£efe, f. die, ft. Liwpe warga: Giner der große Lefzen fat wargaty, 

Legal, adj, z. B. ein legaler Beuge v. świadek żadnemu wyłącze- 
nin prawa niepodlezły , NS. 

£egat, m. der, legat, g- a. 

Legat, m. bać, ein Bermódtnię legat, zapis, g. u. 

tejatientraty, m. der, kousyliarz legacyi oder konsyliarz Tega- 
cyjny. 
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Legen, v. a. kłaść, położyć. Gier legen jaja nieść, — znosić. Gin 
Ediff bor Anter legen stanąć na kotwicy z okrętem. Sich auf 

* Die faule Seite iegen oddać się lenistwuz el. opuścić się. Sid 
ind Mıttel legen oder ſich darein learn wdać się ober wdawać sig 
w co, przyczynić sig ża czym CE wstawić się za czym, 
Sich in erwas legen wdać się w eo. Hand an fidh felbit legen 
Życie sobie odebrać, Ginem etwas febr nahe legen, d- i. beutlidy 
merfen lafjen przymawiać się do czego. Ginem etwas zur Laſt 
legen, es ihm als einen Fehler auslegen przypisywać komu wi- 
nę, zarzut koma czynić, zadać komu co złego, winować kogo 
w czyiny» Eine Stadt in Ace lesen miasto zapalić, w perzynę 
eber wknpę popiołu obrócić. Gin Kapital in die Handlung lee 
gen kapitał lokować, — umieścić w handlu. Ginem bas Danbz 
wet legen, ef. einem bać Konzept verderben pomięszać komu 
szyki. Holz an das Feuer legen drew do ognia przyłożyć. Gin 
Pier legen konia wałaszyć. 

Sich worauf legen, z. B- auf bie Chemie przykładać się da Che- 
mii, Pam.; przyłożyć się do czegos nad KV. udawać się na 
co, pilnować czego, aplikować się do czezo, sposobić się do 
czego. Gy. w zaciszu domowym oddał się Godebski swob: - 
dney nauk uprawie, Szan; it. Pan Stein oddaje się całki m 
naukom i kunsztom, (a); oddanie się naukom, P ust. 
Sich au Bette legen połozyć sie, udać sie do spoczynku, puto- 
żyć się spać, Die bw auf ben Mund legen rękę na usta po» 
łożyć. milczeć oder Irzymać język za zebami- Sins aujś Land 
legen nałożyć oder włozyć podatek na kray. Grund zum Haufe 
legen fundamenta na dom założyć, Die Worte in ben Mund les 
gen włożyć słowa w usta. Der Zorn bat fid gelest gniew o- 
paz. Ern. Putb., cf. uśmierzyć się, uspokoić się, cf. uda- 
ruchać się. Der Wind wird fi legen neichnie wiatr, Grn. H. 
Ind Gefängniß legen wsadzić do wiezieoia, Die Hände aufles 
gen wkkudao ręce na kogo. . : 

Degen, n. bag, kładzenie, układanie, J 

Legende, ſ. die, die Lebenebeſchreibung eines Heiligen legenda, zywo- 
ir świętych. 2) —, ein Maͤhrchen, eine Erdichtuus bayka, brednie, 

cya. 

Legendenfhreiter, m, ber, pisarz Żywotów świętych: 

Zegeftubl, m, der, in den Papiermüblen stół, ex Tch. 

Legezeit, 1, bie, diejenige Zeit in welcher die Vögel Eier zu legen pfle 
gen czas niesienia jay, ef. lężenie, Tr; ef. czas lozenia, 

tegbenne, f. bie, kura nośna; cf. kwoczka, eig. Brutbenne. 

Leg on, (. die, eine Schaar römifher Soldaten zu Bus, eine große 
Menge legion. legia, bidl. woysko, wielkie mnosiwa, 

Legtren, v. a, Gold, Suber mit geringen Dłetatlen oesfiien przy- 
sudę dać złotu, srebru. Silber lesiren do srebra dodać wiedzi. 
Gold legiren do złota dodać srebra albo także miedzi, ex 
Tech; legrren mieszać, ex Tech. : 

2) dur Zeftament vermaden zapisać oblig, legować, odkazy- 
wać co testamentem, - 

Legitim, adj. prawny. 

£egitimiren, v- a. legitymować, usprawiedliwiać. 

£egitimirt, fidh legitimirend wylegitymowany pełnomocnik, NZ. 

Lehde, f. die, cin wüftes ungerautes Stud Land, welches keinen Nu: 
sen bringt lada, Lu; pustka grunt pusty, odłog. 

Leben, Lebn, n, dać, cin ländlidses Grundftid, welches jemandem ger 
gen gewiſſe verherkeflimmte Laifungen zum nugbaren - Gigentbum 
> ibn und feine Radłommen geneben worden (lat feudum) ma- 
ętność lenna, Tr-, lenno, g. a, lenność, lenstwo, *bemausiwo, 
"maństwo; cf. 1. dowiernoręciwo, cią. Fideilom mig. 

*Leben, (Vie, inwesty tura, nadanie lennością; ef. L. infeudacya, 

Lehensar oder üblicher lchnbar lenny, lenniczy, lenski, dowierpo+ 
ręczny, a, ©. 

Sehenbrief, m. der, ober Lehenćbrief lenny zapis, nadanie lenna oder 
— Jenności. 

Lehendienſt, m. bać, alnzba z lenna pochodząca. 

Ledengeld, n. das, danina lenna. 

—— n. das, dobro lenne, L., lenny majątek, lenna maję- 
ność, 

ebrnberr, m. der, ef. ber Lehneherr lennodawca, Pan lenności, 
Pan lenoy: 

Trbens'riei, m. ber, nadanie lenna oder — lenności, 

Lehenseid oder Lehnseid, m. ver, przysięga boldownieza. 
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ebentfall, m. ber, wakancya lenności. 

—— m. ber, lennik, człowiek lenny, ef, "man. 

Sehenöpfliht, f. bie, powinność lenna, obowiązek lenny. 

fehensredt, nm. das, prawo lenne, prawo hołdownicze. 

Segenstrager ober Śebntcóger, m. ber, nad L- lenownik, nad ane 
dern podleman, podlennik, namiestnik Jemana. 

£ehenwaare, f, die, ** 2 dostąpioney lenności, 

Zehm, m. der glina. 

Lehmarbeit, 4. Die, leplanka, 

Sehmartig, lehmicht gliniasty, mętny, 

£ebmbidtter f. Huflattic, großer. 

Lehmern lepiony z gliny, gliniany, 

Lehmarube, (- die, glinki, PI. 

tehmgu$, m. ber, eine Eifenmaare żelazo w glinie lane, (a) $ 4. B. 
ein Gentner halten — cetnar towarów pół w glinie lanych (a); 

x Ganzer Lehmguß całkiem w glinie lane, (a): 

gehmicht, adj., bem Lehm ahnlich gliniasty, mętny. 

Sehmig gliniany; lebmiaer Boben ligawica, L., gley. Gr. konie po 
lejach pomordowały się prędko, P. Jan. 

Lehmpatze, die, niepalona cegła, glinopacyn, surowka (a): gli. 
nopacyn tym się tylko różni od surewki, że się on urabia nie 
z prostey samey gliny, ale z gliny pomieszaney z sieczką, z 

sdriorem 1 potym w formę tymże się strychuje sposobem 

uk cegła, Bh sz; ściany z paców, z glinopaców są trwalsze 
od surowki (a). 

Lehmwand, f. die, ściana gliniana, łepianka, 

—— m. bag? lepianka. ' 

£ebnban£, f, bie, ławka 2 poręczą. 

un 1. bie, (mit einem bunfeln e) Xdónagel lon, cf, tuley (eig. 
aus bem Deutfhen bie Dille) «z luśnią vermutblih bać was in 
Samland bie Lißweide — luśnia z tuleją beißt, b: i. der Achsna— 
gel oder vielmehr bie Dille des Achsnagels mit der langen Stange 
auf der Runge verbunden, woran fid bie Leitern lehnen. 

2) derjenige Theil an einem Dinge, woran man fid lehnt podpora, 
wspora, L., poręcz, g. y, 1.4 blanki, tył oder tylec u krzesła, 
uf. łokietnik; Gy. 2 Gbronit 9, 18 poręcze, Gr, pokład ob- 
wiedziony = ławką i poręczą. 


3 f. Aborn fpig'ger. ę i 

KAĄ żę a, in einer von der ſenkrechten Richtung abweichenden 
Stellung an einen andern Körper lesen opierać, oprzeć, we- 
sprzeć, wspierać, podeprzeć, podpierać, Barud) 6, 26- 

Sich lehnen podpierać się na czym. Der rechte Flügel lehnte 
fit an ben Fuß prawe skrzydło przypierało do rzeki (2). 
Sich wider einen lehnen powstać przeciw komu. 

£ebnen, v. a. (mit einem hellen e) (. ielhen cf: borgen etwas von je: 
mand pożyczyć czego od kogo. - 

kehner, m. ber, pożycznjący. B 

— m.ber, der kohnlackei, ber Miethlackei lenlokay, lokay na- 


emny. A x 
£ebnyfert, m.das, kon najemny, koń nająty, koń do najęcia, Bj, 
febnftubi, m. ber, krzesło z poręczami. 
$ehramt, n. bać, nauczycielstwo, L., cf. urząd nauczycielski, 
Bebranftalt, f, bie, maukowy iustytut, (a), cf. naukowy zakład, 

„(a) 1820. | 
£ebrart, f. —* sposób uczenia, sposob nauki, *metod, g. w und 
befler metoda, 5. y- 

m, f. Ue Det do nauki, ochota do nauk, ef. cie- 

kawos 

tbegierig ciekawy. 

ebegriff, m. ber, 

nauki. 
Sebrórief, m. ber, zaświadczenie z terminn, list ze świadectwem, 

ie kto terminował und nicht list świadeczny,- i 
Lehrbuch, n. aś, uczebna xiążka, nad dem Ruſſ. uczebnaja kniga; 

ef, xiążka dydaktyczna, xigzka nauczalna oder übliher — nau- 

kowa; cl. xiążka "nauczna. 
dehrburſch, m. der, uczeń, g. ucznia. 
£ebrcontract, m. der, kontrakt o termin, — o nankę, 
febre, f. bie, nanka, uczba. Die Eehren uwagi nauczyciela. In der 

— fein terminowad, , 
tebren, v. a. nauczać, uczyć. Falſch lehren uczyć kłamstwa, Die 

Beit wird lehren czas ryje, Kra., it. czas w krótce pra- 

wdaiwą przyczynę wskaże, (a), — okaże (a); ef przekony- 


układ, g. u, sumaryusz nauki, krótki abrys 


Lehr Leib 


wać. Gy. doświadczenie naydokładniey przekonywa, że w In- 
— — częsiokroć wypływają niepotrzebne 
spory, RG. A : 

$ebrer, m. der, nauczyciel, g. a; cf. mistrz, g. a, 3.2. Mistrz wy- 
Beat Potocki, — — bes Gefeges uczyciel zakonu, 3. Góra. 


, 9. 

$ehrerinn, f. bie, nauczycielka, mistrzyni, 

Lehrfach, m. bać, nauczycielski zawód, (a) 

Lehrgade, f. bie, talent dawania nauki. 

Eehrgebäube, n. baś, układ nauk, systema, g. systematu. 

— n. bać, wiersze dydąktyczne, poema *nauczne, beſſer 
naukowe 

Lehrgeld, n. das, zapłata od nauki na terminie, opłata ober płaca 
za naukę, — opłata od nauki, | 

$chrąrunb, m. ber, zasada nauki. , 

ebrhere, m. ber, mistrz —, Pan n którego się kto czego uczy 
oder terminuje, cf. mayster, pryncypał, 

dehrhaftig sposobny do nauczania, pojętny. , 

tebrjagr, R bać, rok nauki, termin. 2) PL. bie —jahre lata nauki, 
— uczby. 

feyrjunge, m. der, uczeń, g. ucznia, 


Lehrling, m- ber, uczeń, g. ucznia, cf. terminator, g. a, (a), 3. B. 


— kominiarski ta); ef, chłopiec początkujący. 

Lehrmaͤdchen, n. das, dziewczyna a er 

Sehrmeinung, (, bie, naukowe zdanie, dogma. 

$ebrmeifter, m. der, mistrz nauki, nauczyciel. 

Łebrmejfterinn, f. bie, nauczycielka, mistrzyni. 

tebrpunft, m. ber, zasada nauki, punkt nanki. 

tehrreih naukodayny, 5. B. naukodayne pomniki, Szan., nan- 
czny, 3. B. nauczne przestrogi, 5 za n., ET w nauke, 
pełen nauki, treściwy, obfity w przykłady; cf. pamiętny, u- 
zyteczna xiążka, płodny w wypadki czas, ciekawy. 

febrfaal, m, der, sala, w którey nauki dawają, naaczalnia: 

bdehrſatz, m. der, teorema, dogma, cf. reguła nauki, twierdzenie; 
ci. ustawa nauki ober zasada nauki. 

Lehrſpruch, m, der, przypowieść, wyrok, cf. myśl celna, gto- 
wna, 

$rhrftanb, m. ber, stan nauczycielski, 

$ebrftuhi, m, ber, katedra, (nauczycielska), — —— 

Lehrſtunde, (. die, lekcya, godzina, godzina naukowa: 

Lehrſtyl, m. ber, styl naukowy, cf, — dydaktyczny, uczący, 

Lehrton, m. der, ton dogmatyczny. _ 

Lehrzeit, f. bie, czas nauki, przeciąg nauki, termin. 

Leie, m. ber, cin organifher belebter Körper ciało, cf. Ruf. tjeło, 
tusza, 2) — ter Theil des teibeś zwiſchen ben Armen und Füßen, 
der Stumpf same ciało, tułów, stan, poły, pas. Er, chce go w 
pas porwać, PK. 209. 

3) der untere Theil dieſes Leibes, der Unterleib, ber Bauch brzuch, 
g. a; Pr.:Poln. brzucho, böfl. żywot. 

- 4) bie Perfon felfft, befonberś in Bufanımenfegungen to co do os0- 
by czyjey należy, co mu jest lube, 

5) ein Gbcil des ŚKielbungófticteć, der den — zwiſchen den Armen 
und Büßen bededt stanik, stan u sukni, kaftanik, gorset. Gy. eo 
w brzuchu nikt niewidzi, co na grzbiecie na to wszyscy oko 
mają, Seinem — gut tbun dogadzać ciału: Die Mitte des Lei: 
bed poły* Witten burdy ben — geftohen w poły przebity, PK. 
Gut bei Leibe fein, f. Gelelbt dobrey tuszy, tłusty na ciele. 
Gefegneten eibes fein brzemienną, w ciąży, przy madziei być, 
Bon Mutterleibe an z żywola matki. lim den — faſſen jednego 
Gobryas w poły nchwycił, Wargocki Jul. Caeg, 
Meißen im Leibe kolka, darcie w zywocie ober torsyie. DD. 
Iemanden am Leibe ftrafen ukarać kogo na ciele. Den £eib ſchaͤn⸗ 
den lzyć ciało swoje4 ch sromocić ciało swoje. Ginem ju 
keibe gehen nacierać na kogo, cf podsadza się blisko podeń, P, 
Koch n. 617. In und außer bem Leibe w ciele i prócz clałą 
beffer zewnątrz ciała. Das Herz im Leibe thut einem weh sro. 
dze ubolewam , cf. das Herz blutet oder wnętrzności się w czło- 
wieka wzruszają. Richtiger — ciało podłe. Den — im Jaume 

= ciało w opłotkach trzymać, na wodzy trzymać ciało. 
leib mie vom kLeibe nieprzysiępny, precz odemnie, 

Aus Eeibeöfräften na umor, L. Bei teibe nicht żadną miarą nie, 

jako żywo nie, nieday tego Boże, Metftopfter — zatwardzony 


Leibarzt 


dęwot. Dfferien Leib haben mieć wolny stolec: Leibes unb See: 
Untröfte siłki cialne i duszne, DD-; von kleinen Kindern DD. 
fonft siły ciała i duszy. 

* £eibarzt, m. der, przyboczny lekarz, (a); lekarz od’ boku, (a); 
leybmedyk, Ross.; cf. Doktor nadworny, Vol. 

Leibtinde, f, die, binda przez ciało, szarfa, pas, przepaska, — 

Leibchen, n. das, żywotek, g. tka, DD cf. Pr.Voln, brzuszkoś 
2) gorset, kaftanik. 

Zęiscompagnie, f. die, kompania *ed boku, beffer przyboczną, ®;,, 
leybkompania. 

Bibeigen, ad. poddany, niewolny, niewolniczy; cf. B. osobowła- 
stay, przypisany do ziemi (lat. glebae adstrictus), 

£eibeigener, m. cin, poddany; Pr.:Poln. poddaniec, g.ńca, niewol. 
nik, g: a, cf. chłop, g. a. , 

Zeibeigenidaft, f. bie, niewola, poddaństwo- 

reiben, V. m. mieć sie; nur in einigen Ausbrüden, z. B. tie er 
leibt unb lebt, b. i, mie er geftaltet ift und fi bewegt jak jest u- 
sposobiony i jak żyje. ; 

Leibestefhaffenbeit, f, bie, skład ciała, konstytucya, komplexya, 
temperament. 

eibessewegung, f. bie, agitacya, ćwiczenie ciała, ruch ciała. 

Leibesbürde, f, bie, ciężar, g. u, brzemię, g. enia, płód, g. n- 

Reibeserbe, m, der, cin Erbe ben Jemand felbft grgeugt bat rodzone 
dziecię, dziedzic z ciała spłodzonyz cf. B. Sukcessor, ro- 
dny — ef. L. pociechy, konsolacyu, blogostawieũ · 
stwo, L. y 

£eibeśfrudht, ſ. bie, płód Żywota. 

£eiteśgaben, PL przymioty ciała, 

taibedgebeedca, m. dad, der Leibeśfegler, m, wada ciała, ułomność 
cia .. 


Seib 


Geibeógeftalt, f. bie, postać —, postawa ciała; ef. uroda, wzrost, 
, uz ef: igura. 

Beibesgröße, f. bie, wielkość przyrodzona, wzrost przyrodzony, 
uroda- 

ribeślónge, f. bie, wysokość ciała, uroda. z 

$eibeśleben, m, zycie, żywot. Bei — za życia, ża ı 
— wenn bu bein eben lieb haft jezeli ci * miłe. 
jeslihen geben nachdem er gehandelt hat 
5, 10) flebt blof w <ciele- 

Leibepflese, f. bie, dogadzanie ciału. 

Leibesibaden, m. der, ułomność, defekt 

£eibeffen, n. das, ulubiona potrawa, nayulubleösza potrawa. 

£eitcsftuafe, f. bie, kara cielesna. : 

Leibesabung, f. die, ćwiczenie ciała, *exercytacya, agitacya, ruch 
ciała, obroty ciała. 

Leibforbe, f- bie, eine Farbe welcher man vorgägtich geneigt ift *oso- 
bisty kolor, beffer ulubiony kolor. 2) bie Fleifchfarte inkarnat, 
cielisty kolor. 

Swiegarbe, f. bie, gwardya przyboczna, (a) 15264 ef. przyboczna 

straż, SP., gwardyn *bokowa (a), beif. przyboczna, ef, leybgwardya. 
feikgebinge, m. bad, dożywocie. (cf. B, oprawa). 

Leibgärtel, m. f. Bribbinde. 

Leibhaft, leibbaftig, adj. mit einem organiſchen Körper verfehen, koͤr⸗ 
perlich cielesny, wrielony. 2) fl. wirtid, wahr istny, rzeczy. 
wisty, prawdziwy, wierutny, La istotny, przytomny z letshaf: 
tige Geifter isine duchy, ex Mick. Zeneas ftebt leibhaftig ba 
ón twarzą, wzrostem, równy Bogu w obec staje, Virg. 

Sn leibhafter Geftalt w prawdziwey postaci, osobiście. Cr ift 
es a to on sam, Das ift der leibhaftige Papa wykapany 
tatulo, h 

Beibjiger, m. der, strzelec przyboczny; im Rose, leybjegier; cf, 
sirzelec nadworny, strzelec przyboczny. i 

Leibig, adj. gut bei Ycibe, ficifhig cielisty mięsisty. 

Leibloch, m. der, kucharz przyboczny, cf. — nądwotny. 

— m. ber, ulubione ciasto w królewcu znajome, leyb- 

uch. . 

Beibkutfcher, m. der, kaczer *od boku; cf. stangryt *bokowy; cf. 
„ leybknczer, cf. beffer — nadworny, 

deiblich, a dj. bem Leibe nad, in bem Leibe gegeändet, miteinem Leibe 
verfchen, körperlich cielesny, cialny, a, e, osobisty, redzony. 
Gin leibliher Eid, welhen man in eigner Perfon ablent, ein fir: 

licher Gib *cielesna beffer osobista przysięga; ef-Ruff. liczna- 
a — Der Iciblihe Bruder rodzony brat. Die leiblichen Kinder 


Mrongosiua Deutach-Polnischee Wörterbuch, 


otaj Bei — 
ott wirb einem 
ei Leibesleben (2 Gorinth, 
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rodzone dzieci. Die leibliche Macht moc ciała, Die leitlide Ga 
ftalt kształt cielesny. Die leiblichen Güter cielesne dobra, do- 
£zesne dobra: Die leiblihe Ucbung cielesue ćwiczenie. 
teibpferd, n. das, koń (wierzchowy) ulubiony, %B3,, koń faworyt, 
koń *zywotny, L., ef. Orl. 23. 
— n. das, leybregiment, L.; półk przyboczny, ulabiony 
regimen 
Beibrente, f. bie, dożywocie; cf. czynsz dożywotny, f- Rente renta 
RE, ee ak * 
idroct, m. ber, frak, sutana, eig. cin — des Geiſtlichen, L.; leybi 
Aut; bibl. napierśnik. ? . — — 
Leibſchmerzen, Sing. Inusit. ból żywota, ból brzacha. 
Zeibfchneiden, n, bat, *rzezączka, Tr.; cf rznięcie w brzuchu, 
teibfhwabron, f, die, przyboczny szwadron, *lepbszwadron, g. a, 
Leibfprud, m, ber, ein Eprud, D. i. lehrreicher ober finnreicher Sr 
melden man vorzüglid liebt, Symbolum, Devife przypowieść os0- 
bista; ef. nań bem Ruf, und Tr. symbolum, godło, hasło; cf, 
Ruff ex Franz. dewiz. , 


Seibftid, m. dać, pas, g. a. chce 
Kch. 200 + pas, 8 Gy. go w pas porwać, P, 


Leibſtückchen, n. dad, ulubiona arya, — piosuka. 

— m. der, ein Rachiſtuhl stolec, naczynie potrzebne, cf. 

Vol. *Basson, g. u N. 

$eibwade, f. bie, gwardya nadworna, — przyboczna, cf. Ross, 
leybgwardya. 

Leibwagen, m- ber, kareta ulubiona, — nadworną, 

Leibweh, n. bać, ból brzucha. 

teibzudhi, f. bie, wyznaczony dochod na dożywocież cl, *apana- 
ża; cf, *oprawa, 

R n. f. Laich. Się 
idydorn, m. bet, ein nerauge nagalotek, g tka, Li; odgnii 
im uff. und Böhm. mozoła; cf. L — turze Fangen 

ach, "martwak, *twardzizna, narostek; cf. Pr.:Poln. kokoszane 
a, kokosza dupa. 

Reiche, f. bie, tarlisko, czas gdy się ryby try. 2) ber Leib eines 
Berftorbenen ciało zmarłe, trup, *pogrzebieniec, g. hen; Pre 
©oln. umerlak, g. az zwłoki; z.B. tam ich zwłoki schowa 
Krs. Fingal tom. 1: ©. 260; cf. (a) król którego zwłoki 
zaledwie od. ledwie ostygły,(2)1826. Gr, zwłoki artysy N, zo- 
stały pochowane w N. (a) 1535. Er ficht aus wie eine — 
zbladt jak trup, zbladł jak chustą. Dit zur — geben ść na 


Lelbpf 


pogrzeb. 
Leihen, v, n. m. b. twie bie Fiſche rybić ober trzeć się; mie bi 
Fröfähe żabić. a r ; 
teidenbegóngnif, n. bag, pogrzeb, obchód pogrzebowy, Aut, 
obrządki pogrzebne. 
Leihenbegleitung, f. bie, orszak żałobny, (a), pogrzeb, g.u, kone 
a (pogrzebowy), processya pogrzebowa oder processya Ża- 
'obna- * 
Śeidhenbefłatter, m. ber, pogrzebnik, g. a, 
— m. der, sługa, co prosl na pogrzeb, zapraszający do 
pogrzebu- 
Seihenbuch, n. bat, metryka zmarłych. 
eihenfarben koloru bladego, trupiasty. 
teichengebóbr, f, bie, zapłata za pogrze 
teidhengefofse, n, das, orszak Załobny. 
Leihengerüfte, n. bać, (lat. castrum dolorisy katafalk, 
teihenbauś, m. das, dom przedpogrzebny, 
eihenfammer, f. bie, "trupialnia, komorka dla umarłych, 
erigenpersigt; ©. bie, kazanie pogrzebne; cf. Ruf. nadgrobnaja 
propowiedź. 
zana, m. = kamień grobowy, grobowiec, g. wca, 
eichenträger, m, ber, rtant ( i rłych szący ciałą 
—— — MW. nr 
keichentuch, n. bać, sukno na katafalk, ober a kir 
grzebowy, *zgło, vulgo źdźgło. ’ — = 
teihenwagen, m. ber, karawan, wóz pogrzebny. 
— m. der, kondukt, g u, pogrzebna pompa; ef, expor- 
cya. 
tadram m, ber, ciało, vu. te 
dt, adj. łatwy, a, e, leiki, lekki, a, je, snadny, a, eg cf. ła- 
godny ; + B. agodna żółtaczka, choroba, poni "uparta —, DD 
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2) leicht, adr. łatwo, letko, lekce. 

Anmerk letki oder lekki ift in ber Bebeutung gleich bem Tatein. 
levis, folglif nur vom fórperlihen Gewicht zu brauden, und 
łatwy oder snadng entfpriht bem lat. facilis, 

Er. fo leicht mie eine Feder tak gt rg piórko. Das ift leicht 

gefagt łatwo mówić. Ts wirb mir (ciót z łatwością mi tv przy- 

chodzi, snadno mi to przychodzi, Go leicht wie Kirfchen eſſen 
jekby wianki wił (co do słowa: tak łatwo jak wiśnie jeść). 
eicht zu verföhnen łatwy (snadoy) do ubłagania. Es wäre gar 
leicht gefhehen bez mała się niestalo, Dean bat dich zu leicht ger 

nben znalezionys letki na wadze. Sehr leiht łatwiasieńki, 


Leid 


ekkuchny. i 
Leichter lekcieyszy, lżeyszy, łatwieyszy, 2) adv. lżey, lekczey, 
łatwiey. Sich etwas leichter maden ober erleichtern ulzyć sobie 


czego; cf. ułatwić sobie co- — behalten tatwiey (snadniey) w 
pamięci (złożyć co, KV.) otrzymać, 

Leichtern, v. a., leichter maden, obs. f. erleichtern ulżyóz 2 Gbronit 
10, 4, bein Water bat unfer Ich zu bart gemadht, To leichtere 
nun du ben harten Dienft beineś Bateró und das ſchwere Jody, das 
er auf uns gelegt hat, fo wollen wir dir unterthónig fein ociec 
twóy włożył na nas jarzmo cięszkie, ale ty teraz ulżyy nam 
niewoli srogiey oyca twego, i jarzma cięszkiego, które włożył 
na nas; a będziemyć słozyli, it v. 9, Diob 7, 13, wenn ih 
gebachte, mein Bette ſoll mich tróften, mein Lager foll mirs leichtern 
gdym rzekł pocieszy mię łoże moje i ulży mi narzekania me- 
go pościel moja. 

£eidtfertig letkomyślny, płochy, letkiego serca, swawolny, z le- 
tka co biorący; leichtfertige Scelen letkomyślne dusze, niesta- 
teczne, 

——— f. bie, letkomyślność, płochość; cf, swawola,*swy- 
wola. 

teihtfifig *** 

 Reihtaläubig, adj. łatwowierny, W;, letkowierny, *wiarliwy, L. 

— — f. die, łatwowierność, Wz., letkowierność, *wiar- 

word. 

Reitigkeit, f. bie, letkość, lekkość; 2) łatwość, płynność; 3. B. 
uymnjaca płynność w oddawaniu swych własnych myśli, Szan. 

ś ift ihm eine — beutfó, franzöfiih zu fprechen łacninchno mu 
rzychodzi, po niemiecku, po francusku jak rzepę gryść , L. 
teihtlidh, adv. letko, łatwo. 

triójtfinn, m. ber, letkomyślność, 

Leichtſinnig letkomyślny, 

zeidtfnnigteit, f. die, letkomyślność, niestateczność umysłu, 

*—* M czas ikrzenia się, czas, gdy się ryby trą, tarlisko, 
tarcie ryb. 

Leid, adv. boleśnie, Cid etwas Leib fein laffm żałować czego. 
8 F ibm leid zał mu, Es thut mic (cib um ibn żal mi go, 
żałuję go. : 

Leid, m. baś, ft. Beleidigung, Unrecht krzywda. 2) Traurigkeit, Bes 
tróbnif, Nummer utrapienie, bieda, żałość, smutek, złe, złe 
rzeczy, kłopot, ból, g. u, boleść, zal, g u; cf. Zrauer. 

Gs ift mie — 2. żal mi ober ubolewam, iż nie byłem w sta- 
nie zadosyć uczynić rozkazowi WWac Pana Dobr. Ih muß 
mein — in mid frefjen, bibi, bołeść moja bardziey się wzma- 

Nach der Freude fommt — koniec (końcem) wesela bywa 
smutek. Gó fell bir kein — wiberfahren nie potka cię nic złe- 
go, nie będziesz obrażony. Sid feine Bosheit — fein laffen 
Załować złości swojey. Módhen den, bem — gejhab ująć się 
krzywdy czyjey. Einem — tbun co złego uczynić ober wy- 
rządzić komu, skrzywdzić kogos liebes und kein — thun do- 
brze czynić komu, a nie źle. Ginem etwas zu Leide thun krzy- 
wde komu uczynić, ukrzywdzić kogo w czym. — tragen um 
Jemanb obchodzić żałobę po kim, żałować kogo, smucić się, 
—8 kogo, w żałobie być oder w żala być po kim; ef. ża- 
obe po kim nosić; cf. okryć się żałobą. Mit einem — tragen 
wialie się kogo. 

$eiben, m. eine Stabt Levden, Losdun, g, u. 

Leiden, v. irr. n. m. bs, Prs. ich leibe, Part- pra. [cibend, Imperf. 
ih —, er litt, Conj. baf th —, ex litte, Imper. leide, Part. prt, 
arlitten cierpieć, znosić; cf zapaść na zdrowiu, (a), 

‘ie. czułem ja zawsze cierpienia, (a). Der chwender fann 
Seo niót m Panicz ten marnotrawny brzydzi się pie- 
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F Leid Leier 


niędzmi. ie haben Schiffbruch gelitten rozbił się im okręt; 
2 Gorinth, 11, 25). Ih babe b t śńifóruń gelitten trzy. 
roć się że miną okręt rozbił; cf. uff korable kruszenie prze- 
cierpieć, cf. rozbicie na morzu po Hunger leiden głód 
cierpieć, głodem być ściśnionym; ef, mrzeć, głód mrzeć, 
Was Feuer leiden fann rzecz która znieść może ogień. Die 
Beit leibetó nicht czas niedopuszcza. Das Dimmelreidh leidet Ge: 
malt królestwo niebieskie gwałt cierpi. Streiche leiben pl 
odnosić, (Luc. 12, 45). Am Fleifdy leiden cierpieć w ciele, beff. 
na ciele, W;., legtereć eig. am Leibe leiden. \ . 
Des ewigen Feuers Wein leiden, bibl. ognia wiecznego. karanie 
onosić, Schaden leiden szkodę ponosić, szkodować. Die Ger 
unbbeit leidet zdrowie szwank cierpi, Krs. 
&o wie manś leiden fann tak jak zuieść możua. Gie konnte bie: 
fen Menfhen nicht vor Mugen leiden oma tego człeka na swoje 
oczy cierpieć niemogła, Er ift in biefem Qaufe wohl gelitten ra- 
dzi mu są w tym domu; cf. beliebt. 
Go viel wie bie Umftäube Leiden ile okoliczności ppt m 
Diefe Gade leider einen Verzug rzecz ta niecierpi zwłoki. 
Der leidende Theil dolegliwe mieysce, f. leibenb, 
£eiden, n. baś, cierpienie, strapienie, utrapienie, ucierpienie, mg- 
ka, niedola, zmartwienie, przykrość, dolegliwośćz cf. ucisk, 
uciemiężenie, krzyż. Das — unferes.Peren passya, męka Pań- 
ska. Dich bat — umgeben, bibl- ogarnęły mię nieszczęścia, 
którym niemasz liczby, 
— bes Todes ucierpienie śmierci, Das war ein — to to m 
była ober było to wielkie utrapienie, był to wielkie krz 
Ich habe viel — mam za swe, 

Leiden f. Plage, ' - : 

Leidend cierpiący $ ef. bierny, a, e, cf. dolegliwy; 5. B. posma- 
ruy tym oleykiem Fri do, mieyscej cf: zapadły. Er. na ró. 
ine choroby oczn, (a). Er. Pana zmęczonego i na krzyżu za- 
bitego widzieli, D m br. 240. 

Leidentlich f. beffer leiblidy znośny, to co uydzie, 2) — passir 
biernie, cierpiętliwież 3: B. fidy leidentlich verhalten obojętnym 
być, nieczynnym byćś cf. cierpiętliwie przyymować, L. 

£eidenfchaft, (. die, namiętność cf. *afekcya. Gr.szczęśliwy, nay- 


szczęśliwszy, kto przy życia kresie, to szlachetne wspomnie- 
nie do grobu poniesie, ze zsiłą namiętności wiodł zwycięskie 
boje, a pracą i cnotami policzył dni swoje, 


Leidenfbaftlih namiętny. Gr. wątłe % przyrodzenia zdrowie Sło- 


„ wackiego nie wytrwało przeciw namiętnemu nałogowi pracy 


umysłowey, (a); cf. namiętnie, adv. Er. lubią namiętnie pa- 

li tytań, (a). It tak nawiętnie lubił rum, żeby się nim co- 

dzień był upił, gdyby go łatwo mogł dostać (ar 

Leider, ieserf zał się Boże, pozal się Boże! Ep. eö ift Ieiber 
Bert aus mit mir pożal się Boże, zginąłem, — juz po 
mnie, 

Leidefien, m bad, stypa, pogrzebny —, zaduszny obiad. 

Zeidig, adj. Unluft erwedend, beſchwerlich, Läftig, fatal przykry, ohy- 
dny, nieszczęsny, fatalny. (Diob 16, 2); leibig ©. ladajaki f. 
zedtidyutbig. Ihr feib allzumahl leidise Tröfter przykremi cieszy- 
cielami wy wszyścy — Der my tufel szkaradny 
djabeł. Der leibige Geiz brzydkie oder nieszczęsne skąpstwo, 

£eibtleib, n-bas, üdtiher it Trauetkleid żałoba, szata żałobna. 

(2 Sam. 14, 2) proszę zmyśl jakobyś w załobie była: a 
oblecz się, proszę, w szaty zatobnei nienamazuy się oleykiem, 
ale bądź jako niewiasta, która przez wiele dni w żałobie cho- 
dzi po umarłym. || z „o. 

Leidlih, a dj. was ſich Leiden lóft, ertedglich; uneig. mittelmäßig zno- 

śny, a, eż cf. jaki taki; ch do znoszenia, od biedy, co nydzie 

; ef niezgorszy, mierny, skromny, dosyć dobry, nie- 
naygorszy, Gr. póki kray nasz pa taką zachowywał postać 
* ności, póty w nim rządnym było wychowanie, nauki i ję- 
= „ (a). Gin leidbliher Preis cena umiarkowana, cena 
mierna. 

Leibfam, adj. to co cierpieć można, znośny, nieprzykry. 

pre ae (1 Moje 50, 4). WEANTER 

geidtragenb żałobę noszący. cf. żałobnik. 

Leidwefen, n. bad, * załość, Zal, zmartwienie, 
nieszczęście+ 

Leier, f. die, f. Leyer lira. 


Zum Leidweſen na 


Leih Lein 


Lei f. bie, bank pożyczki; cf. pożyczkowy bank, (3); bank 
= er cf. — niby Dede, *komora dla po- 


trzebnych. 

eibcaffe, f. bie, kassa — 

Leihen, *. irr. a. m. b, Prs ih leihe, Part. —— leihenb, — 
ih —, er lieh, Conj. bag ich —, er liebe, Imper. leihe, Part. 
rt. geliehen pożyczyć, pożyczać, 

£eiher, m. ber, bie pa —— 

Leihhaus, n. ſ. Leihbank p owy bank, (a 

Leibfauf, m. der, diejenige Grwohntnit da — und Verkaͤufer nad 
efdyloffenem Handel zesmmunen und mit einander trinken lit⸗ 
= g- u, borysz, P. Jan- Gr. weźmiesz kwartę wódki i 
wypijesz porcyą na borysz, P, Jan. | 

2) [4 Ungelb zadatek, g. tku. 3) bie Lehenswaare danina m do- 
stąpioney lenności. 

Beim, m. ber, cin jeber flebriger Körper, welcher nań bem Grhdrten 
mei Kläben mit einander verbindet lep, ein folchec aus thierifchen 
Speisen gefottener- Körper, z. B. Tifólerleim kley, g- eju, karuk, 
g- u, L. 2 der Leim oder Leimen f. Lehm glina. 

Leimen, v. a. kleić, Prs, kleje. Prt. kleit. 

Leimfarbe, ( bie, farba malarska, — wodna, Tr,, ober — kle- 
owa. 

—— adj. klejowego koloru. 

teimidt, - AE kleyki, lipki, a, ie, cf, kleisty, klejowaty. 2) f. Ich: 
mi niasty, 

BA, n: bać, (lat, silene nutans) lepnica, L- Weißes — le 
pniea chwiejąca się, KI, Hg.; lepnica zwisła, Jndz. 

feimieber, m. bać, odrzynki skórzane na kley. 

teimrutbe, f. bie, roszezka lepem namazana, Tr-; cf, pret$ in 
Böhmen: lepni prut und im Ruff. kleyki prut dla łowienia — 
ków. Merke die auffallende Uebereinſtimmung des Bóbmifóen 
und Ruſſiſchen prut und bie Achnlichkeit mit bem Deutſchen rut cb. 
R 


uth. 
Leimſieder, m, klejarz, fabrykant klejn- 
teimftange, f, bie, Zerdka lepem nasmarowana dla łowienia 
ąków. : 
£eimwaffer, n- bas, woda klejowa, wodą kleista; cf: kley w wo- 
dzie rozpuszczony, 
£eimzwinge, f, bie, bei ben Zifchlern zwei ſtarke Bretter mit zwei fent: 
rechten Zapfen, zwei Breiter, welde mit ihren Schaͤrfen zufammen: 
geleimt werben follen, darin zufammen m zwingen ober feftzufeiien 
zwieradło stolarskie, B.; kleszcze, kleszczotki ober leszczotkiz 
cf. spony, zwory oder wie im Ruff- obciski, któremi spojone 
będą deski do kupy sklejone z sobą aż usc'iną. 
£ein, m. der, ber Flachs len, g Inn, ſ. grad, gemeiner. 2) —, ber 
Same diefer Pflanze siemię Iniane, 5) veraltet für feinwandz cf. 
tinnen płótno. 
Leinader, m. ber, Inisko- 
Leinbau, m. der, uprawa Inn. 
Leinbaum, m. der, eine Art Ahorn, auch Rüfter genannt (fat, acer 
platanońdes, L.) klon, g. u oder jesion, f. Ahorn, fpigiger. 
£einśiatt ſ. Flachtblatt. 
Leindotter, m.f. Dort V. Kleiner — f. Knütchen. 
Beine, f. bie, ein duͤnner langer Strick lina, sznur. Die Jagleine 
leyczyki ober leyce; cf. wodze, 
keinen, ad. ze Inu ober Iniany, a, e. 
Seinen, n. bać, Ieinenes Garn, leinenes Beug, Leinwand; im Niederſ. 
— Iniana przędza, chusty, płocienna materya, płótno, bie- 
na. a 
Seintraut, pr. n. (fat. linaria vulgaris, Hg.; cf, antitrhinum 
livaria, Linn.) wyzlin Iniea, Kl.; wyżlin Inianka, Jndz.; ma- 
tki Bożey len, panny Maryi len, H gn linek, PA; ef. len ja- 
so roślina; cf. B. lenek. 
— m. der, makuch, g. a, nad bem Ruſſiſchen zboyna v. 
zboiny. 
£einól, n. bas, oley Iniany ober oley- 
Leinpfad, m. f. Leinftraße trel, g. u. 
£einfaat, f. bie, im Preuß, üblid für Leinſamen siemię Iniane, g,sie- 
mienia lnianego, 2) zasiew Inu. 
Peinfame, m. der, siemię lniane. 
£einftrafie, f, bie, trel, g. u, Ścieszka, ścieszka flisowska, droga do 
-trelowania statków 3 ścieszka lub droga, potrzebna ludziom 


kein 
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clągnącym statek w górę, Rhsz. 

keinwand, f. bie, płótnoś cf, Pr.:Poln, part, g.n, eig. Padleinttnt, 
grober Zeug płotnisko grube, Bausleinwand, Haustuh samo- 
ne — Sadieinwand zgrzebnica, L.,5 zgrzebnina, płótno 

rzebne, L. 
od — płotno klejone, ex Tch. Gebrudte — nabóyka, 
. a n. 

Scinwanden, adj. von Leinwand płócienny, a, e. 

Seinwandhanbel, m.ber, handel płócienny, płócienny handel, han- 
Alowanie płótnem, plecisnnlotwe, 1 

——— m. der, der keinwandkraͤmer płóciennik, płótnem 

ndlujgey. 

Beinwandśrod, m. ber, samodziałka, KV.; Pr.-Poln. parciak, 

— m. ber, tkacz płócienny, tkącz, nad Grn, Ondb. płó. 
cienni 

Leinweberarbeit, 1. bie, tkacka robota. 

— n. baś, tkactwo. u 

— ubi, m, ber, krosna, g, krosien, ober warsztat plö- 

lenny. 

-Zeipjig, n. Lipsk, g. a, 

£eipjiger, adj. Lipski, a, fe, 

£cipziger, m. ber, Lipszczanin, L- 

£eife, adj. cichy, niegłośny, powolny. 
słuch, subtelny słuch oder nah Krs. czułość słuchu, Gin leiſer 
Schlaf sen I „Les czuły sen: — reden cicho mówić, szep- 
tać, m cicha mówić; Gr. jam nie głuchy Mospanie, można 
mówió z cicha. — treten cicho chodzić, powoli —, zwolną 
—, pomaluteiku —, na palcach —, letko stąpać. 

Die leife Stimme słaby głos, cichy głos, niby zawieszony 

5 Kan — 2 weg” oddechem. 

cifetreter, m. ber, ein Epion szpieg, g.a. 2) —, einer der au8 
Menſchenfurcht die Wahrheit verfhweigt człek nd się prawdę 
powiedzieć, 

KEP ne. a 9 

alte, I bie, ber Ceiftem, bei ben Bolzarbcitern ein langes ſchmales 
Holz welches in bie Quere Über zwei Bretter befeftiat dg > zu · 
ſammen zu halten oder auch über ein Brett bać Werfen gu verhin⸗ 
dern; befonberó tine zur Zierde dienende Einfaſſung listwa, liste. 
wka; cf. Bohlleifte laskowanie wklęsłe, listwa wklęsła; cf, 

„*puklaste strefy, gzemsy oder gzymsy, ran. filets, 

2) an ben Stiftwagen die Keifte, Stammieifte, bać £eiftenbofz, eine 
oben etwas gefrümmte Stange unten mit einem Ringe, mittelft befs 
fen fie hinter der ‚Künfe an die Adhfe geſteckt wird oder wenn bie 
eünfe oben eine Dille (taley) bat, fo darf fein Ring fein, fonbern 
bie zugefpigte £eifte wird in biefe gefugt. Das obere Ende muß 
eine Gabel baren, um dem’ einen Ring bes Leiſtbhügeis zu tragen. 
Sie bienet bei Laſtwagen bie Leitern zu tragen; damit niót bie 
ganze Laſt auf ben Rungen allein rube, Dr.»Poln, laśnia, 

3) — ber grobe Rand an den Tięgern, bie Sahlleifte szlak, f. das 
— bie Egge krayka, 4) — beiben Scamtheilen pa- 

wInn. 

Leiſten, m. ber, kopyto, 

Leiſten, v, a. buró bie That an den Tag legen świadczyć, pokazać, 
czynić, —— Einen Eid leiſten przysięgę sez bid Ges 
herfam Teiften, bibl. posłusznym być. ie ebelihe Pflicht leiſten 
pełnić obowiązek małżeńskis lelſte mir Hülte doday mi po- 
mocy, pomoz mi, przybądź mi na pomoc, Ern. b; cf. gr 
kować, ratować, sg st Gaution leiften kaucyą stawić, rę- 
czyć, rękoymią dać: efellfdhaft Leiten *dopomoc komu kom- 
—— — użyć er 

in Getübbe leiften wypełnić ślub. Sdutbige Freundfchaft Leiften, 
—* powinną * ent Dienft aj —— 
sługę uczynić: ch położyć, Gy. Arystoteles — położył wa- 
* zasługi, (a) 1 Benüge leiften zadosyć ——— 


Leiftendeule, f. bie, dymieniea. 
Leiſtenbruch, m.ber, ruptura w pachwinie, kiła$ przepuklina oko- 


ło członka wstydliwego. Gin geflemmter ®ei 
ziona men rien (2) 182. geflemmtec Leiſtenbruch kila nwię- 


Leiftenhobel, m. ber, hebel stolarski do robieni » 
Leiftenleder, n. bać, hask r» — 


Leiſtenſchnelder, m- ber, kopyciarz, strugarz kopyt szewckich, Tr. 


Leit 


Ein leiſes Gehör dobry 


eiften usługę ober przy+ 
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Leiſtenzigen, 3. B. beim Haakenwall nah @olbfuß cyce alabiano · 

+ we ober pachwinowe > lat. mammae ingninales, nań Jarocki. 

£eiftung, f. die, czynienie, pełnienie, wykonanie, ete. Gegen eine 
Leiftung pod jakim warunkiem ciążącym, KB hsx. 

Leitband, n. das, paski (do prowadzenia dziecięcia). 

Leite, £. bie, bie fanft abhängige Seite eines Berges oder Hügeld po- 
chyłość, schyłek; ci. Ruff. kosogors cf, Poln. pochodzistość, 
stoczystość. i i 

Seiten, v, a. prowadzić, wodzić, wieść, powodować, przewodni- 
czyć, kierować, rządzió, sprawować, władać, unosić, zawiado- 
wać, sterować. Hinleiten prostować ku czemu, — do czego, 
kierować, Le; leite und regiere mid burd deinen Geift sprawuy 
i rdądź mię duchem twoim; Leite mich in deiner Wahrheit, biel. 
day, abym chodził w prawdzie twojey. 
zd werbe beine Schritte leiten ja będę stawiał pierwsze twe, 
kroki Poj. 3. ©.198; laß uns nicht Parteilichkeit leiten nie u- 
mośmy się żadną stronnością (a). 

Die gerihtliche Unterſuchung wird leiten Referent prowadzić bę- 

dzie badanie sądowe w obee eatego sądu, (») 31. 

Die vereinigten Staaten werben ihren Grunbfdgeń treu bleiben, 

bie bisher alle ıhre Unternehmungen leitsten stany zjednoczone po- 

sostang stale wiernemi zasadom, które dotąd czynnościom ich 
rzewodniczyły, (a). Gr. przepisy niepomału wzmacniają ta- 

- lent wrodzony i przewodoiczą mu, Pte. . 

Bur Buße leiten, bibl. do pokuty prowadzić. Die Gewinnfudt 
leitet die Spieler chciwość zysku grających powoduje, (a). 
Er. cnota i mądrość przewodniczą ezynnosciom tego zgroma- 
dzenia (a)- Ćr.sądzi, że zbiorów jego żądza mię unosi, * 
się myli, jak krzywdzi me szczere płomienie, Niemc. PP. 
Geleitet powodowany. ; i 

Leiten, n. das, bie Leitung prowadzenie, powodowanie, powód, g. 
u, przywód, przewodniczenie, sprawowanie, kierowanie, za- 
wiadowaniej 3. B. kierowanie prowocyami uczniów. Će. pod 
przewodem ścisłe sprawiedliwości (a). 

£riter, m. der, der Führer wódz, przewodnik, prowadziciel, Grn. 
5.4 cl. L. "powodyr; cf. Mentor.g a. 2) z.B. Bligableiter kon- 
duktor, *przewożnik, befl. przewodnik, Zz, 

£citer, f. bie, drabina, drab', drabka, drabki. 

NB. drab', f. g. i ift in Preuß Polen in ber Bebeutung einer 
großen Leiter bełannt; aud verficherten mir lttb. Polen, bab c6 
dort ńólich feis dagegen behaupten andere Wolnijte junge erem, 
die vielleicht nur in ©tóbten erzogen und nie unter das tandocit 
gefommen find, daß biefes Wort nicht üblich fei, Mr. 

2eiterbauın, m. der, drabina na wozie, drzewo szczeblami nabiie, 
ostrzew ober ostrew”, g. ostrwia, 

Peiterdien, n. das, drabinka. 

geiterfproffe, (. bie, szczebel, g. bla 

Priterwagen, m. der, wóz drabiasty, (al; ef. wóz drabiniasty, wóz 
drabny, Ls cf. Rufi telega z drabinami. 

Seitfaden, m. ber, uncig: ein Ding oder auch Begriff, vermittelft deffen 

- man fid in feinem rej ned leiten oder beftimmen läßt (nić pro- 
wadząca, sznur) fig. skazowka, przewodnictwo, powód, g. uz 
im Böhm. und Ruf, prawidło; cf. Szan. przewodnicza ska- 
zowkaz cf Peitftern; ef. Ruff. rukowodztwo — lat. manudaciio, 
Wie am — jsk po nitce, po klebku- 

eichammel, m. der, baran trzodny, wódz trzodny, Ls; cf, Tr. 
baran ze dzwonkiem trzodzie dowodzący, taa ograj viel. 
aud wchi wodzi skop wie bie Kaſchuben for follen; denn 
skop przewodnik ift zu lang. 

Beitbund, m, der, postrzemienny pies, L., pies gończy, ogar na 
smyczy; cf. Sylwan: pies do wyszukania zwierza po tro- 
pach świeżych. 

Leitpferd, n. das, powodny koń. 

£eitriemen, m. smycz. g y. wodza ober aud) im DI, wodze. 

£eitfeil, m. das, wyc, g. u, leyce na konie wozowe, wodze. 

£eitficrn, m. der, przewodnicza gwiazda, nań Dant. przewo- 

dnicze światło; ef. przewodnicza skazowka, ober — droga, 

- 2 * ef. gwiazda żeglarska; cf. opiekuńcza gwiazda, 
tek. 

Seitung, f- bie, prowadzenie, cf. L. *powodyrstwo, sier, g. u, na- 
czelnictwo, powodowanie, przewodniczenie, sprawowanie, 
kierowanie, zawiadowanie, przewodnictwo, prowadzenie ; 


Leit Lern 


Er. wystawienie budowy akademii według rysunku i prowa- 
dzenia jey Dyrektora N. (©. młodzież waszemu przewo 
dnictwu powierzona, (a). Die Leitung des Unterrichts liegt dem 
Direktor ob ster nauk należy do Dyrektora (a); cf. pod jego - 
styrem (a), Wolą pod ster rozumu poddać, L. progr. | 

Lektüre, f, die, lektura, czytelnictwo oder "legenda; z. B. "legen 
dą się zatrudniać, Dant- 

$emverg, m. bie Hauptſtadt in Galizien Lwów, g. Lwowa. 

Temberger, m. der, Lwoweryk, cf. Lwowianin, L, 

Lembergifh Lwowski, a, ie, 

Lende, f. bie, bie obere Flaͤche ber binterften Theile bes Schmerbau—⸗ 
&es über ber Hüfte und dem Gefäße, bie Hüfte felbftz das ganze 
Diebein, ber Schenkel lędźwie, biodro, udo, Pl. a felten ud oder 


hud- 
— ſ. bie (lat, venæ lumbares) nad bem Ruffifhen biedrzna 


J 

Sendensraten, m. ber, polędźwica ober polędwica, L., cl. B, "szra" 
towa pieczenia, 

Zendentranfheit, (. die, biedrzna choroba, *scyatyka. 

Lendenlahm, adj. kulawy na biodra, kulawy w krzyżu, w krzy 
sach ułomny, biodra ułomne albo wywinione mający. 

— machen wybić komu krzyż. 

Lendenſchmerz, m. der, bać Lendenweh ból lędźwiowy, ef, "scyatykay 
biedrzna choroba. 

— —— m, ein weiblicher Name Magdalena, Magdosia, Mar 
gdusia. 

Lenten, v. a, obracać, zwracać nakłaniać, skłaniać, nachyłać; 
kierować, styrować, nakłonić, cf, powodować, 

Einen nad feinem Gefallen lenten podług upodobania kierowań 
kim oder kogo. Dad Schiff lenfen okręt zwracać oder sterować. 
Das Gewiſſen lenfen kierować sumnieniem (a). Gr lenfte ihn 
zum Guten -chylił go od młodości da dubrego. 

Sid lenken laffen dać się powodować, dać się naginaćz 3. 8. 
DD. dzieci dają się naginać, dać rządzić sobą, — kierować 
się. Die Gemüther oder Eeelen lenfen ugina umysły, i giętkie 
kędy chce naprowadza, Narusz. 

Lenkriemen, m. der, dać Lenkſeil leyc, g. a. 

tentfam, adj powolny, łuszny, powodliwy, giętki, łatwy do 
powodowania, co się Dein, użyty, łatwy, łacny oder snadny 
do nakłonienia. . 

Lenkfamteit, f. bie, powolność, posłuszność, łatwość, 

Tentfhómel, m. ber, nicht skręty wie Tr., denn skręty ift der Arm 
bes Vorderwagens worin bie Deidfel ftedt; fondern rycan, ryęom 
auch siodło, cf. stelwaga. 

fenfung, f, die, nakłonienie, kierowanie. 

Eenne, £. f. Ahorn, fpisiger. 

ten, m. ber, ber Fróbling wiosna. 

Eenjmonat, m. der, marzec, g. marca. 

teopatb, m. der, lampart, g. a. 

Rerche, f. die, skowronek, g. nka. 

Lerchenbaum, m. ber, f. Sórdhenbaum, (lat. pinus larix, I.) mo- 

teodrafnii, m der, kob kobusek, g, ska, drzemlik, L.; cf. 

erchenfulf, m. ber, kobus, g. a, ko ,g, ska, + cf. 
kaniuk; cf. Lo kobiec. - 

$erdyenfang, m. der, Łowienie skowronków. 

Ler chenfaͤnger, m. der, ptasznik ca skowronki łapie, 

Lerchenſichte, ( f. Lerchenbaum. 

terdengefang, m: der, śpiewanie skowronköw- 

Serdhenftreidyem, n. das, ber Lerchenſtrich, das Fangen ber Lerchen po- 
lowanie na skowronki siećmi, skowrończe pole, L. 

2) —, das Antommen und Fortzichen der Lerchen wędrowka sko- 
wronków, lot —, przylecenie i ulecenie —; cf, uchodzenia 
skowronków. . 

Lerchenzeit, f. die, ezas na skowronki, 

Lerchenwurz, f.  Donnerflud. 

term, m. f. Lärm. 3 

Lernbeglerde, f. die, ciekawość, chęć oder ochota do nauk. 

Lernbegierig, adj. ciekawy; cf chciwy nauki, Dants cf. Aufl. 
— ku mauce; cf, ochoczy ku nauce, cf. ochotny do 
nauki, 

Lernen, v. n. m. 5. uczyć się, nanczyć się czego, Auswenbig Ieve 
nen uezyć się na pamięć. Gin Hanbwert —, eine Kunft lernen 


Leucht 


rzemiosła —, sztuki sią jakiey oma tyb ef. terminować u rze- 
mieślnika — Gprachen lernen języków się uczyć. Leſen lernen, 
Schreiben lernen nezyć się czytać, pe Semanden fennen 
lernen poznać kogo, zabrać znajo s kim Die Wege ded 
‚Deren lernen, bibt poznawać dróg pańskich, Wer gerne lernt, 
der mófłet den Bauch nidht kto sie rad uczy, ciała (brzucha) nie 
taczy, Grn. Hndb. Sid ſchaͤmen zu lernen wstydzić się umieć, 
Bon jemand mać lernen nauczyć się czego od kogo; (erne ber 
müthig fein umieyże sięi ty lak unizać, D mbr, 157. 

Den bin fernen niedbale się uczyć, ladajak - 22 
Was rechtes lernen, bibi. rozszerzać mądrość swoją ober nauczyć 
się czego tobrego. 

Lernen, n. baś, uczenie się, nauka. 

ende, m. der, uczący się. 

ernzeit, (. bie, czas nauki, termin. . 

Besbar, adj. czyteluy, a, e, 2) adr. czytelnie; 

£efe, f. bie, zbiór, g. u, zbieranie. Im Kartenfpiel ein Stich za- 
bicie, sztych; cl- Ruf. wziątka, aud bierka, Tr, 

Sefeanftalt, 4. die, bać Sefeinftitut czytelnia. 

£yfenrt, f. bie, sposób czytania; 2) inszy wyraz, Inakszy wyraz, 
inakszość wyrazów, insze słowo, insze mieyscez cf. waryan- 
ta, f, cf, czytanka. 

Erfebuń, n. bać, xiążka, — do czytania, — uczebna, — nauko- 
dayna, — naukowa, zabawna, xiążka elementarna; cf, wybór, 
teść, ſ. Biumeniefe. 

@efen, v. irr. a. m. b, Prs, idy tefe, bu liefeft, ec lieſt, Part. pra, 
tejend, Imperf. ih —, er las, Conj. ba$ ih —, er läfe, Imperat, 

[ lies, Part. prt. gelefen zbierać, zgromadzac. 

Holz lefen drwa zbierać,  Webren tefen kłosy zbierać. Erdſen 
lefen wybierać groch, cf, Ruſſ. groch czyścić. 

Y)—, vier. a.und n. eine Schrift czytać, czytywać: Meffe Ie: 
fen mszą świętą czytać oder śpiewać, Werfteheft du auch was 
du liefeft rozumieszli też co czytasz, Ginem ben Zert lejen dać 
komu łacinę, łajać, strofować oder wytrzeć mu kapitułę, na- 
trzeć mu uszy, burkę dać, zburczeć kogo, [. auefilzen. 

Sh las aus feinen Mienen » oczu jego wyczylałemj ef. z oczu 
mu patrzyj cl. 1. w oczach, minach czytać. . 

fefen, n- das, bać Sammeln zbieranie. 2) das Lefen in einem 
Buche czytanie Gy. ind Lefen kommen, fid darin vertiefen za- 
czylac się, z 

Lerensiwerth, ad, czytania godny ober czytania wart, 

£efer, m. der, czylelnik, g. a. 

£eferinn, f. die, czytelniczka, ezytelnien, 

keſerlich, lesbar, ad: czyłelny, a, e; adv. czytelnie, 

£ejefchule, f. die, szkoła, w którey się czytać ucząz ef. czytelnia. 

£efelitung, f- bie, ćwiczenie w czytaniu, wprawa w czytanie, 

Leſezirkel/ m. der, Lefegefellfchaft, (. bie, czytelnia, Aut. now; 

rono oder towarzystwo czytelników. 

£efung, f- bie, zbieranie. 2) czytanie. 

£ette, m. der, Łotysz, oder łotwin,-g. a, L. 

&etten, m- der, eıne zähe fette Grbart ił, glina; af Volhyn. kleyka 


mad. 

£etter, f. bie, litera, *buxtab, czcionka. 

etticht, adj. dem Setten ähnlich gliniasty, 

£ettig, adj. Setten enthaltend gliniany. 

Segen, v. a. vergnügen, erfreuen, belufligen rozweselić, ucieszyć, 
delektować, posilać, pokrzepiać. 

Legt, adv. cf. Irgthin, id, onegday, ostatnią razą. 
t, adj. ostatni, ostateczny, a, e. In den legten Bügen liegen 
onać, bliskim być śmierci; cf. na śmiertelney pościeli leżeć, 
Der teste Gerichtstäg dzień sądny, — ostalecany- Bis auf bie 
legte Zeit nuż do czasu ostatecznego; Defjer aż na ostatni czas. 
Den lesten beisen bie Dunbe naymłodszy w cechu świeczki gar 
si, Li; cf. na młodszych zawsze bieda, L.; ef. ubogiemu wstę- 
dzie piskorz: : i 

@stens, adr. der Beit für das anftändigere Teptlih oder legtyin, 
neulich, jüngft ostatnią razą, "ongi, onegday. 2) Oberdeutſch na 
ostatek, w ostatku, 

Pructe, f- die, światło, pochodnia. 2) latarnia. Weiße — f. An: 
born, nemeiner- F (5 . 

geuóten, v.2. kwiecić, poświecać, przyświecać. 2) v. n., Sińt von fid 
geben świecić się, iskrzeć, Cr, leudjtenbe Funken świetne iskry 


gern 


Leucht Licht 


rzucać nakształt gwiazdek, Bystrz. 

Leuchter, m. der, lichtarz, g: a, und im oltpolnifhen und hoͤhern 
Ctl. świecznik, g. a. 

Seuchterftugi oder Leuchtertiſch, m- ber, gierydon, podnoże lichtarza, _ 
lichtarz na słupku. 8 

— n. das, latarnia, wieża z latarnią; cf. Ruſſiſch 


maj 

Leuchttugel, (, bie, kula świecąca. 

ruchtrhurm, m. Der, far, g. u, wieża z latarnią; cf. Ross. (aros, 
majak, (Kosa cf. latarnia morska, wieża na pobrzeżu z go» 

; rejącym ogniem w nocy, *Fanal; lehteres fehlt im Ls cf. Ly 
straznica. 

Seuguen f. lóugnen zapierać się, zaprzed się, przeczyć, Er, tegom 
nigdzie nie przeczył? to prawda, (a). - 

feumund, m. ber, pogłoska, sława, dobre imię; Ross. czestne 
imię. Böfen teumunb maden obgndywać kogo, obmawiać. 
Gy. a pokiż szarpać naszę slawę będzie, K rs. 

$eute, PL, Menfchen, erfteres nur von geringern Perfonen üblich, Ia- 
dzie, (A ludzi. Gr. junge — fónnen ſterden, alte — móffen ftera 
ben młody rychło umrzeć może, stary długo żyć nie może 
lieben —! ludkowie! Aut. Einen in der — Mund bringen po 
ludziach kogo nosić, osławiać kogo: 

Leuteſcheu odludek, —— od ludzi, unikający przed ludźmi, 
dziki, pokątnik; nieludzki, 

Leutfelis, adj. ludzki, przystępny, 

Beutfeligfcit, I. die, ludzkość. 

teoante, f. bie, bie Wiatifhe Türkei und Aegypten Lewant, g.a, (a); 
Wschodnie kraje, mianowicie Turcya Azyatycke i Egipt. 

Lebit, m. der, lewita, & y. 

Sevitifch, adj lewitycki. 

Levkoje, f. (lat. cheiranthus incanus, L,)lewkonia. 

teritograpt, m- ber, słownikarz, g. a, 

teriłon, n. baś, słownik, g. a. 

tee, = ber, ober ber tape laik, g. a, świecki człowiek, pro- 
siak, g. a 

Leyer, 1. die, lira, *lera, Pl. we cf: katrynka- Gr. Pust. ka- 

trynka całą noc, jak na złość, grała pod oknami, 
Ge ift die alte —, fig, Die alte befannte Sade to stare brednie, 
dawna znajome rzeczy. Immer bei einer — bleiben, D.i, bei einer 
Sache, — Neizung, bei einem Borgeben, im verächtlichen Berfłante za* 
wsze zostawać przy dawnym nałogu, jednako zawsze, po sta» 
remu; taż baba na tychze kołach. 

Zepermann, to, Ber, lirzysta, lirownik, g. a. 

Leyern, r. a. Jirować, na lirze und nit na lerach grać. 2) faum: 
felig fein, zaubern bałamucić sie, 

Libanon, m., Liban, Hoſea 14, 5. 

$icent, m. der, eła. 2) als m. in Preußen komora ober komora 
celna, eig. die Zellfammer, 

£icenz, & bie, pozwolenie, konsens, g- u. 

Micentiat, m. der, auf Univerfitäten derjenige, welder nad überftan: 
denem Eramen Erlaubniß erhalten bat Doktor zu werden, inbeffen 
aber bie Vorrechte eines Doktors genießt licencyat, g: a. 

Licht, adj., belle, (Comp. liter, Superl. lidtefte) jasny, widny 
świecący, światły. 2) —, adv. jasno, widno- 

Bis an ten lińten Morgen aż do białego porankuz fidte Farbe 
światły kolor. 

Licht, m. das, światłość, światło, świeca, świeczka; widok, dzień. 

Lichte oder Lichter, PL. świece. Giegofjene — świece rurkowe. Ge: 
—8 — świece maczane. — ziehen Świece maczać, — robić. 

as Tatglicht świeca łojowa. Das Licht abpugen objaśnić świe- 
cę; nos utrzeć ober ucierać świecy. Wei — arbeiten przy świe- 
ey robić. Ins — fegem wyświecąć, Er. mowy kwesivg całą 
dokładnie wyświecające. Das — Śridt an świta, dnieje, 
Gehe mir aus bem Lichte, bamit ich ſchreiben fónne odcim mi (ob. 
nie zaciminy wi) abym mógł pisać, Gtn, p. Ei ſelbſt im Lichte 
fichen samemu sobie szkodzić. And — tringen wywodzić ną 

śnią, na jaw —, Verachtetes — pochodnia wzgardzona. * 

m ihre wandeln chodzić w światłości Pańskiey. 
Das ©onnentiht światło słoneczne.  Ginfallenbeć — światła 
okienne, światło niebieskie-w okno bijące, zy 

Lichtblau jasnomodry, niebieski, błękitny, 

£iótbraun jasuabrunalny, 


390 Licht ı ‚Lieb 


Eäten, v. n. leichter machen, entlaften ulżyć, Ruf; *oblechczyć, Ii- 
chtować, wypróżniać, ulżywać ładunkowi, w. fować , ue 
mnieyszać cięzaru. 2)in die Höhe beben, aufheben z. B. Antec 
kotwice lichtować, — podnieść Gr. okręt wje kotwice I 
rozpuścił żagle, (a); cf. mar kotwicę, S$. P- 

3) —, licht, heile maćen oświecić, światło dawać. Die Wälder 
lidten durch —— ber Bäume przerzedzać drzewa gęste 
«w lesie wyrąbaniem Den jungen Anflug im Walde lichten. 

Gy: nie będziemy wycinać — lecz ją przetrzebiać tak 

żeby — — zostało 500 żerdzi, eż, w an. 

Piter, m. der, ein Heines Fahrzeug srößere damit auszulaben lichtan, 

a, ober lichton, L. : 

Mdterloh, adv. jaro, ef. Stuff. jarkos 4 B- — brennen jasnym 
płomieniem palić się. Es brennt — gore jako płomień ognia 
ober płomienisto, > 

Achtflechte, bie, (lat- Tichen candelarius) Poln. porost świecowy, 

ndz * 

glótform, f. bie, forma rurkowa do świec. 

Qidjtfudjć, m- der, jasnogniady koń. 

£fidtgarn, n. f. Dodtgarn przędza na knoty, 

fidhtgelb jasnożółty, a, e. 

gichtgiefier, Lichtzieher, m. ber, äwiecarz, g. a. 

Sehe, f. die, świecarnia, świecoleynia, ex Tch- 

Sichtgrau, adj. szaraczkowy, jasnoszarawy. 

Bińthut, m. der, różek oder —— z blachy do świec wyga- 
szenia, cf. uff. — gasidło. 

tferze, f. die, mnica. 
— m, der, - profitka, co w rurkę lichtarzową wstawiana 


bywa. 2 
adiłort, m. der, koszyk na świece, koszyk do świec. 
Eichtmeffe, f. bie, Gromnice, P1., święto Panny Maryl gromni- 


czney. 

Siätnelle, f, bie, (fat. Iychnis) firletka. Berfchligte — f. Fleiſchblume. 
Kiebrige — f. Klebnelle- Gemeine — firletka oddzielnopłciowa, 
Hg. Jdz. Kl, rożyczki Panny Maryi, axamitka, Hgn. (lat, 
lychnis dioica), , | 

giótpuge, Lihrfherre, (. bie, szczypce, Pl. do objaśnienia świecy, 
nożyczki do świec, nań Gen. 9, uci 

£idtpuger, m. der, co świece uciera ober 

woródiąe, n. dab, podstawka na « 

Zihtpunfhälden, n. baś, podstawka na 

Klaren f, bie, bas Lichtrdechen grzybek, g. bka. 

Lichtroth, jasnoczerwony, ponsowy, a, ©. 

Sichtfhein ſ. Wiederfchein łana. 

Sichtfheu, : * — światła, stroniący od światła, po» 
kątnik, kryje i 

kichtſchirm, ber, ciennik, zasłonka od świecy, od ognia, cf. 
Stuff” zasłonka świecnaz nad der Analogie von spadochron 

Ujólem würde ih auch fagen tónnen swiatłochron. 

gidtfynuppe, f. die, ustrzyżyny knota oder — świecy, Tr. cf B. 
knot utarty (od świecy). ° 

fidhtfójrant, m. szafa do świec. e 

Pidjtipie, m. der, laseczka śpiczasta na którey knoty do świec 
zawieszone bywaj 

Lichtftod, m der, ſ. 
chtarz. ; 

Bidgtftoff, m. der, światło, grzać i światła. 
idtftragi, m. der, promień światła, 

—— m. ber, dogarek, szczątek, g. tkaj cf. koniuszczek 

„ świecy, dopalająca się świeca. 

$idjttróger, m. der, świeconośca, L. 

Lichtung, f. bie, lichtuga, 

Sichtooll widny, jasny. 

Udtwurm, m. der, świetlik, L. . 

Lichtzieben, n. das, maczanie świec, robienie świecj ch. Pr-:Peln. 
ciągnienie świec, | 

Lihtzicher, m. der, Swiecarz, g. a. 

Picitation, f. bie, licytacya- 

Micitiren, v, a. licytować. 

Sieb, adj. miły, przyjemny, ukochany, wdzięczny. — haben 
kochać, (miłować, tibl.), Inbićz Pr. Peln. nayrzeć, "cacać (ift 


objaśnia; ef. gasi- 


Śrudjtec świecznik, prosty drewniany li- 


Lich Liebeb 


Gr. rozfiłnycie się Pana Jezusa I słowa 

Dosse . Je op, 
Liebgewinnen pokochać, polubić, *rozmiłowaćz Gr. ach ktoż 
się ciebie o Jezu — widząc żeś nas tak umiłował? 
Dambr.552; cf, przywiązać się, z. B. do dzieci, A at. 
Gy, w krótce swóy nowy stan 2» dziewczyna, (a). _ 
Es ift mir lieb miło mi jest, cieszy mię to, kontent jestem. 
Ich bitte für lieb zu nehmen p— wybaczyć; cf za wdzię« 
czne przyjąć. Jeden lieben Tag co Boży dzień, eben fo rok, 
noc. Die liebe Gottes Welt Boży świat 

Bieböugel f. Acerkrummhals. . 

Siebdugeln, v. n. m. 5. mit einem — przymiłać się komu oczami; 
cf, miłośnie ober zalotnie poglądać, — rzucać oczamiż ef, 
— świdrowaćj cl. strzeliste spoyrzenia miotać na N., 


tiebdhen, m. bad, kechanka, serduszko. 

Liebden, Euer — Wasza miłość. 

Liebe, f. bie, miłość, g. ści, kochanie, cf. czułość p" Liebe). 
Gr. ta miłość jak ciasto na drożdzach rośnie: Er. miłość ze 
wszystkich krewkości jest nnymocnieysza, albowiem napastuje 
razem i głowę i serce I ciało, (a). r. pierwszy miłości po- 
strzał naygłębiey —— Tręb. Mit — an jemand hangen 
lgnąć oder przylgnąć miłością do kogo. 

Biebelei, £ bie, miłostki, PI. zaloty; cf. umizgi. 

£iebein, » n. m. b., liebłofen pochlebiać, przymiląć się, umi- 
zgac się, 

Lieben, v. a, kochać, milować, Gr. kto kogo miłuje, wad jego 
nie czuje, Ern. H. 

£iebenb kochający. 

Liebensmwürdig, adj. miłości ober kochania godny, uprzeymy, przy- 
jemny, wdzięczny. r. przymioty uprzeyme któremi — 
narod Francuski, (n). + 

Liebenswürbigkeit, f. die, przyjemność, godność kochania, wdzię- 
czność, uprzeymość. 

Lieber, adj: miły, milszys 2) raczey, mileys lieber wollen wolę, 
wołał, woleć, Ex. wolałbym, aby mi zayrzano niż aby mię 
żałowano, Grn. $. | . 

$ieGedantrag, m. ber, bie Liebeserffärung zaloty, *rajenie, konku- 
rencya. 

Liebesband, n. bad, węzeł miłości, cf. miłości ogniwa, z. B. łą- 
czące nas miłości ogniwa (a). 

Liebesbezeuaung, f- bie, oświadczenie miłości, oświadczenie miło- 
sne, okazanie miłości. 

fiebeśblich, m. ber, spoyrzenie miłosne ; ef. zalotny rzut oka, za- 
lotne poglądaniez ef. strzeliste spoyrzenie. Gr. strzeliste 
spoyrzenie a miotane na N. przenosić zaczęła na N., LSR. 

£iebeśbrief, m. ber, słodki bilecik, miłosny bilecik ; listek zalotny, 
miłosny —, "amoracki —, L. 

fiebesbrunft, f. die, pałanie w miłości, ogień miłości. 

£iebesbónbniE, n. das, związek miłości. 

— m.der, przysługa przyjacielska, — miłosna, uczynek 
miłośc 

— Pl. myśli o miłości; cf. myśli miłosne, — za- 
otne. 

Siebesgebiht, n. bad, wiersze miłosne ; cf. poema erotyczne. 

— “ f. die, *historya miłosna, romans; cf. beffer dzicje 
miłosne. 

Urbetgett, m. ber, bożek miłości, kupidynek, bożek zalotów, 
amorek. . 

Liebesgdttinm, f. bie, bogini miłości; cf. wenern. 

Liebesyandel, m: ber, miłostki, sprawka miłosna, — zalotnaś cf. 
umizgi; galanterya. _ 

Liebeskuß, m, der, pocainnek miłosny, pocałowanie z miłości. 

Liebeslied, n. bać, piosnka miłosna, *padwan, *padwanek, L. 

Liebesmabl, n, das, *agapa, f., cf. wieczerzą a, stół miło- 
ści, uczta miłości, *stołowanie miłosne, 

£iebeśpein, f, die, udręczenie miłosne. 

£iebeśpfanb, n. das, zakład miłości, 

tiebeöpflicht, f- bie, powinność miłości, 

ŚiebeśtranE, m. der, "filtr, trunek —— tranek pobudzający 
do miłości, — dla uzyskania miłościz cf. L. czary, *nasię* 


tändelnb), plubić kogo, *rozmiłować się kogo (if alt, 5); | źrza, Li. 


* 


Lich Lieb 


fi:bedwerf, n- bas, uczynek miłościź ef, uczynek miłosierdzia: 
Liebesiwunden, Pl. miłosne rany, 5. B. zadawała sercom, Szym. 
Liebevoll, adj- pełen miłości, miłościwy, miłosierny, luby, Zycali- 
wy; cf, czuły, uprzeymy- 
Liebhaber, m. ber, ochotnik, 6 a, fm Poln. und Ruſſ. (a), 
Gy. na wielkie partye niebyło ochotników, (a) 1830, Er. na’ 
wet z ią stratą (put procentu) Pan Gotti niem: wynaleść 
ochotnika (do tych papierów), Konicki; miłośnik, kochanek, 
amant, amator, lubownik, auh im Ruffy *"pokupiee, B. 
Er fpiclte bie erſten Liebhaberrollen przedstawiał Szymanowski 
role pierwszych amantów (1). Gr. korrespondencye między 
nią (Siorg) a wyklętym labownikiem je, Leybą, LSR. 
Bebhaterconcert, m. das, koncert amatorski, Miz, — amaterów 


muzyki: 

Biebhaberei, f. bie, miłośnictwo, My, ochota, Ruff.; labownictwo, 
—— kochanie; cf. pokup, cf. B. ciekawość. 

Bebhaberinn, f. die, miłośnica, ochotnica, Stuff.; amatorka, lubo- 
wnica, auch im uff. I 

Mebłofen, v. a, cacać, miluchno gadać, pieścić sig z kim, przymi- 

- Z. m komu, .pochlebiać, łagodae słowa dawać; ch słuf ła . 
ska 

Miebiofenb łagodnomówny, pieszczotliwy. 

Liebfofer, m, ber, łagodnomówny: · 

— f. bie, cacanki, PILL, łagodność, pieszczota, pobła- 

nie, . 

Mebli, adj. miluchny, wdzięczny , miły, przyjemny , słodki. 
dźwięczny, j. B. — szelest konarów, b córy efen, = 
Betragen, — Benthmen umilenie, A ut., bon einem Frauenzimmer. 

Sleblichfeit, f. bie, wdzięk, g. u. łagodność, czułość, uprzeymość, 
przyjemność. A | 

Mebling, m, ber, ulubieniec, g. ńca; Gr. Plato ulabieniec Ateń- 
czyków — niezatartą sobie sławę zapewnił, L. progr.j 
cf. faworyt, g. a, ulubiony, kochanek, 

Mieblingós— f. Leib ⸗⸗ 

£ieólingófarbe, f, bie, kolor ulabiony- 

£ieblingdlehrer, m. der, faworytny nauczyciel, (a). 

£ieblingópldgchen, n. das, mieysce ulubione, — labe. 

$ieblingśtrówmierei, f. die, upodobane przywidzenie, Niemce, 
£ieblingówolt, n- bać, faworytny lud, LSR- 

Biebloó, adj. oziębły, niemiłosierny, nieużyty, nieczuły, próżen 
miłości. Gin lieblofes Urtycil posądzanie, (a). 

Aebloſigteit, f.die, niemiłosierdzie, zatwardzenie serca, nieczułośćs 
el. im Urthciien posqdzanie. 

Mebrcid, adj, łagodny, miluchny 5 Pr: und altpoln. wdzięczny ; 
cf. miłosierny, łaskawy. 

flebrelz, m. det, ein angenehmer Meiz wdzięk, g, u, powabność, 

Biebreizend wdzięczny, powabny, rozkoszny. 

Vebſchaft, (. bie, miłostka* 

Biebfte, (- bie, ulubiona, Wz., kochanka, naymilsza, it, żonka, 
małżonka, 

Miebfter, m. der, naymilszy, *amant, małżonek, g. nka, ukochany, 
ulubiony, M5. 

Piebftoch, Liebftödel, m, ber,. (lat. lignsticum levisticum) lubczyk, Kl. 
PA; lakotne ziele, labszczyk, Ls ci. L, lubistek- 

Elebiwerth, adj, kochany, ukochany, miły, 

Bieb, n. das, pieśń, f., piosnka, śpiew, g. u. Gy. weſſen Brob man 
ift, beffen — man fingt na czyłm wozku siedzisz, tego piosnkę 
śpieway, Ern. D- ; 

eben, n. das, piosnka, plosneerka. 

Liederbuch, n. bać, kancyonał, g, a, (Ewanielicki); kantyczki (Ka- 
tolickie); pieśnioksiąg, g. qgu. 

ieberbidhter, m. der, pieśniopis, g. a. 

Liederlich, adj. nadıläffig, obenbin niedbały, niegodny, nikczemny, 
ladajaki, zły, nicniewart, u A fieberlidje Arbeit złą —, la- 
dajaku robota, 2) —, auśfdweifenb ruzpustny, swawolny, roz. 
wiozły, — werden łaydaczeć, łaydaczyć się. Gr. chlopcze 
apamiętay się, niepuszczny się na łaydackie życie, Pielerz. 
Gr. cin lieberiidjee Denfh łaydak- Gin licderlidyeś Weib łay- 


ACZKA. 
diederlſchteit, f, die, rozpusta, swawola, rozwiozłość, nie- 
dbalstwo. ' 
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 Bleberfammiung, f. bie, zbiór pieśni, zbiór śpiewów, pieśnio- 


zbiór, M. 

£ieferant, m. bet, liwerant, g. a, PI. liweranci, — którzy złe 
drzewo dla okrętów dostawiali, nie mają odtąd żadnych czy 
nić liwerunków, (a). 

Liefern, w. a. wydać; z- B. eine Schlacht — wydać bitwę, zwieść 
bitwę, stoczyć bitwę, Grodzie; Er. nad Renu brzegami 
wielką bitwę zwiedli, Krs-3 . 

cf. szafowaćj 3. B. Ameryka zdatna jest szafować niezunier- 
ną moc drzewa, (a); przystawić, liwerować, wydać, dostar- 
czać, dostawić, starczyć, siręczyć, Gy. wiele koni kray do- 
stawić może, (a); Er. ex Linde: o języku dawnych Prusa- 
ków : Stręczył głowny materyał Szanowny nig, 

Gr ift geliefert b. i. er ift verloren zgihął, po mlm- Diefer Arzt 
bat ſchon mandjen geliefert lekarz ten już wielu wyprawił na 
tamten świat. + 

Lieferung, f, die, dostawa; z. B. kontrakt zawarty z mniey żąda- 
jącym na całoroczną dostawę produktów, (a) cf, przysta- 
wienie, liwerunek, dostarezenie, wydanie. Eine — en 
podjąć sig dostawy, (a)- 

Lieferungsſchein, m. ber, kwit z Kwerunku. 

Lieflanb, n. Inflanty, PI. g. Inflant, 

$ieflónber, m. ber, łaflantczyk, g. a, . 

Liegegeld, n. bas, das Wartegeld, bie Vergeltung für baś Liegen, b. i 
Warten eines andern pienigdze za czekanie, 

Liegen, v. irr. n., Praes. id liege, bu liegft, er liegt, Part. praes, 
liegend, Imperf. id —, er lag, Conj. bab id —, er läge, Imper, 
fiese, "m prt. gelegen leżeć, legaćz liegen laffen zostawić, 

orzucic. 

r. bier liegt begraben tu leży (pochowany). Das Dorf (liegt 
auf einer Anhöhe wieś ta położona na orzu, (a) Skrzack, 
Auf etwas liegen na czym leżeć, spoczywać, opierać się, e 
Weber etwas liegen nad czym ślęczeć, — siedzieć, inem in 
den Ohren liegen głowę koma suszyć o co, e 

Liegen bleiben polec ober poledz. Die Schuld liezt an ihm 
to j wina, na nim zawisło. Es liegt mie auf ber Bruft na 
piersiach mi to cięży, leży, jest. Es liegt mir in allen Glieterm 
to mi w kościach siedzi, dolega mię, cięzkość czuję w ko» 
ściach. Krank liegen obłożnie chorym być, obloznie chorować. 
In ben legten Zügen nm konać, z śmiercią walczyć ; ef. leżeć 
na śmiertelney pościeli, Auf der Bärenhaut liegen na psiey 
skórze leżeć, za piecem leżeć; — rozwałać się, gnuśnieć, pro- 
żnować. Ginander in den Haaren liegen koty drzeć z sobą; cf. 
za Iby się wodzić. Sm ©tanbquartier liegend na kwaterach 
stojący, RS. Mor Anter liegen na kotwicach stać (oder stojeć). 
Es wird nit an mir liegen nie ze mnie będzie przyczyna. 

Gs ift mir —— idzie mi o to, jest u mnie na naypier- 
wszym celu, zależy mi wiele na tym. Es liegt mir am zen 
to mi leży na sercu- Stan W, Mc. Pana i los jego na nay- 
pierwszym u mnie są cela. Es ift viel daran gelegen ma tym 
wiele zależy: Każdemu x narodów wiele zawisło na ćwi- 
czeniu się i wydoskonaleniu w własney mowie, Pte. 

Ge liegt am Sage rzecz jest jawna. Der Handel liegt handel 
leży — sto i w nieczynności, jest w zawieszeniu, (a)+ 

Liegen, n. bać, leżenie. 

tiegend, Part, leżący, a, e. Beiſp. liegende Güter dobra nie- 
ruchome. 

tfesetag, m. ber, dzień odpoczynkn, cf. Ruf. rozdych. 

fienbaum, m. f. Ahorn, fpięgiger, 

£ieśhen, m. Lizetka, liska, cf, Halka, Elzusfa. 

£iefdjsrać, n. (lat. phlenm) brzankaz lannähriges — (fat. phlenm 
pratense) brzanka łąkowa, H. J. K. Knotiges — (lat. plleum 
nodosum) brzanka knotowa, Kl. brzanka kolankowata, Jdz, 
Glattes — f. Birdaras. 

fiefchtolben, m. f. Duderleulen⸗ 

®iefe, n. Elżbieta, ef. Halina. flalka, 

Viefpfunb, m. das, „ein Gewiót von gewógniih 15 Pfunben lislunt, 
m.g. a. 

fientenant, m. ber, porucznik, € a. 

Fientenantsftelle, & die, porucznikowstwo. 

Ciqufter, m- ſ. Bartriegel. 

£tlie, £ lilia (lat. lilium). Blaue — f- Gilgen, blaue. 


* 


392 Lilien 


£ilienarfig, adj. Miowaty, liliowy. 

Bilientonwallien ſ. Konvallie, gemeine. ; 
Eimonade, f. bie, ein kühlendes Getränk von Waſſer, Buder und Limo 
“nenfaft, limonada, "limonata. 5 

Simone ober Limonie, f. die, limonla, beffer cytryna- 

£intaum, m. f. Ahorn, fpigiger. = 

Einde, f bie, ber Vindenbaum lipa (lat. tilia). Grobblaͤttrige, ge: 
meine, bollóntifdye, weihe — |. Graólinbe. Kleinblättrige — ſ. 


erglinbe. 

Andenailee, f. bie, ulica lipowa. 

gindenhaft, m. ber, łyko (z lipy): 

Lindenbtütbe, f, bie, kwiat lipowy. 

Einde, adj. f. gelinde łagodny. — werben łagodnieć; 

Einbenholz, n. baś, lipina. : 

indenwald, m. der, lipowy las. 

£inbern, v. a. nśmierzyć, ulżyć, ulagodzić, folgować. 

Binberung, f. die, ulzenie, folga, ulga, z. B. ulga w strapieniach, 
Lesz. — fóaffen sprawiać ulzenie. 

Finbigłeit, £, bie, lagodność, bibl. skromność, 

Einbwutm, m. der, ein erdichtetes Ungeheuer, welches als eine große 
geflügelte Schlange befchrieben wird smok skrzydlaty. 

Eineal, n. das, *lineat. beffer liniał, g, u, linia, *liniowkn. 

Sineamente, PL, die, "liniamenta, rysy twarzy, ef. skład twarzy. 

®inie, (. bie, linijaz cf. B. wiersz Zeilez cf, regulka stolarska, B. 
Die — paffiren przez równik (aequator) przejechać, mimo rö- 
wnika płynąć. h 

Unienblatt, n. baś, transparent, ap karta z liniami 3 
ef. Tr. linije do podkładania dla tego, który prosto pisać nie- 
umie, 

£inienfhifj, n. das, okręt liniowy, 

£inientruppen, Pl. woysko liniowe. 

Einienzieber, m. der, liniynik, g. a. 

£iniiren, v. a liniować. 

Eint, adj. lewy, a, e, Die linfe Hand ręka lewa, lewica. 

Eintifh, adj. mańkaty, niezgrabnyj cf, mańkutz cf. Pr.«Poln. 


mańda. 

Einfe na lewąs ©) auf ber umgekehrten Seite na nice: 3) auf bie 
unredhte Art wspak: Einem Iimts kommen, vieleiht — luͤniſch 
ober launifh — z mańki oder z mańka kogo £ażyć, | 

Gnnóe, f. nórblihe zimozioł pulnoeny, Kl., linnea północna, 
Jndz., (lat. lianfia borealis). 

innen, n. nieberf. f. Linnenzeug. : 

Ginnenzeug, n. bać, chusty, bielizna, *Inianka, L. 

finfe, 1. |. Sihern; cf. soczewica, soczewka: 

Sinfenglać, n. baś, soczewka, 

Binfenfichern f- Kichern. > 

£infenfraut, n- f. Fruͤhllngswaſſerſtern. 

£infenwicte, f. kieine, f. Erve, vierfamige Haube Einfenwide ſ. Ceve, 
behaarte. 

fon, n- Lugdun, g: r. - i 

£icner, m, ber, Lionezyk, Lugdunczyk. 

Eippe, f. bie, warga, usta- Ausgefhlagene Sippen wargi osypane, 
Grn. $. Gr. ścina usta er tnetft die Lippen zujammen, bamit im 
nicht bie Worte von feibft entfhlüpfen (aa). 

£ippenbudftab, m. ber, głoska wargowa, litera wargowa. 

£iquibiren, v. a. likwidować. 

Biquibirung, f. die, likwidacya. A 

tifpeln, w. n. m. b. — 2) leife reden szeptaćj 3) von bem 
anften Säufeln beś Windes, von dem gelinden @eräufche eined 

adeś und von der fanften Bewegung bes Laubes der Bäume sze- 
lest —, szmer czynić. 

£ifpier, m. der, szepłuń, szepiotka. 

&iffe, eine Statt Leśno. 

Eiffabon, eine Stadt, Lizbona, 

gif, (- bie, chytrość, fortel, sztuka, chytry obrot, obroty, wy- 
kretz cf, zdrada, podstęp, g,u Die Meiterlift chytrość kobie- 
ca, — niewieścia. 

Nifte, (. bie, lista, spis, rejestr, g. u. Auf ber Thorner Lifte na de- 
sygnacyi Toruńskiey. 

Siftig chytry, adv.chytrze. Gin uiſtiger Kerl chytry człowiek, 
*kutryfalca, Pr.-Poln.; lifige Anfhiäge chytra rada, — Anldufe 

zki djabelskie, KV. | 





Liß Loch 


©ifroetd, f. bie, v. Lißzweibe lusalbaäa. 4 
Litanei, f. die, ein ‚Gebet, welches in ben: Birken um Abwenbung alle 
„gemeinec Noth abgefungen wird litania*' 1* I 3 
iterärifh, adj. literacki, piśmienny. x ; : 
Miterator, m. der, literatz ef, L. ny „PCA 
— bie, literatura; cf. L. piómienność; cf, piśmieni- 
wo, (a). 
$iteraturzeituna, f. bie, gazeta literacka; L.; *— literaturna. 
Litthauen, n. Litwa- Gr. Litwo! oyczyzno moja! ty jesteś jałe 
rowież Ile cię trzeba cenić, ten tylko się dowie, kto cię 
stracił. Daiś piękność twą w całey oxzdobie Widzę i opisuję, 
„bo tęsknię po tobie, (aa), 
£ittbauer, m. der, Litwin, g. a, Pl, —nl. 
Littbauifh litewski, a, ie. 
Mitiś denuntlation, f., zapowiedzenie ewiktorowi sprawy, GD, 
Liturgie, f. bie, liturgia. h 
Liturgiſch, adj. liturgiczny. 
ige, (. die, eine blinne runde Schnur pasek, «znurek, sznureczek 
albo wstążeczka upleciona, cf. raną. kordon. . 
Livree, r tyg liberya, (a), barwa: Die Öallaligree galowa libe- 
rya, (a). “ 
— = ber, sługa w liberyi, lakay liberyą noszący, cf. 
erya, fi, h ; Er 
Lob, n. das, chwała, pochwała, sława, chluba, y4, zalem, 
Eigen Lob flinft chwała z własnych er m otych pr 
chnie. Gottlob! chwała Bogal. , . ", 
—— eine * bę —— — 
obbegierig, adj. chwały pragnący, chwały chciwy.” 
— ka” der, list pochwalny, Wis cf Ba: załetay, DISŁ, 
or. 3, 1. : ah 
Lohen, v. a. chwalić. Gr. jeber Krämer lodt feine RBaare każdy 
Rusek swóy dziegieć chwali; cf. każda liszka swóy ogom 
chwali, Ern. H. 
PO lobenówirbig godny ober godzien pochwały, chwa- 


ebny. 

Lobefam, veraltet f. loͤblich. 

Lobeserhebung, f. bie, pochwała. 

$obcthal, n. das. bibl. dolina błogosławieństwa, 

Lobgebicht, n- bać, wiersz pochwalny, pochwała w wierszach. 

Lobaefang, m. der, baś Koblich hymn , mg na pochwalę , — po 
chwalna, ®;-, cf. pienie chwały; it. psalm chwały, śl, chwa- 
łośpiew, ex Böhns cf. pieśń dziękczynna. 

Loͤblich, adi. chwalebny, godny pochwały. 

tóblichfeit, 1. bie, chwalebność, 

Loblied f. Lobgeſang. 

tobopfer, n. baś, ofiara chwały, cf, — na pochwałę, — z pochwa- 
łą, — dziękczynienia. 

Bohpertfen, ” a. m. hb. wychwalać; cf. chwalić, sławkć, błogoska- 

wić, Bib. . 

Lospfalm, m. der, psalm pochwalny, Ross. 

— bie, panegiryk, g. a, mowa na pochwałę, mowa po- 
chwalna. 

gobredner, m. ber, chwalca, ef. pochwalca, O- b.; cf. *chwałacm, 

‚chwaliciel, wychwalacz, g. a; Gr. zapnleni wychwalacze wie 

ków średnich; ef. panegirysta, ogłosiciel pochwał czyich 

rl chwałomówca: Ge. Autorowie chwalce — * 
udów (a). 

Zotfagin, R a. Eibl.) chwałę *wzdawać Panu, <hwałę Pańską 
wysłaAWIAC, 

Bobfänger, m. ber, chwalący Pana. , 

Zotfdyrrft, (. bie. pismo —— 

Lobfeng, ein Staäbtchen Lobżenica, g. 9, of, Łobzowo, Kra. ' 

— śpiewać Panu, wielbić Panas cf. śpiewać na po- 
chwalę. 

tobfprudh, m. der, pochwała. 

tobfpridhe, Pl. pochwały. = 

Zocale, n. dag, lokal, g. u, Orz b., — — (a) 

tod, n. bać, dziura, otwór, g. u, wylot, Pr:Poln. dora, Gim 
ausgefahrened — wyböy, L., wyboisty, L. Gr. Der Bus hat 
mehr als cin — niejedng dziurę królik ma do jamy, L. 

—8 eine Grube, ein enges Zimmer, ein Gefaͤngm ß więaie- 

e; cie ca: 


tóch Lohe 


eochetbinſen, PL. sitowina łeśna, Jundz, KL (lat. scirpus syl- 
valicus 

—— u. das, dziureczka, dziurka, ótwdr maleńki. 

Soden, v. a. dziury robić, dziurawić. 

Siócrig, adj. dziurawy, wylotny, przebity. Gy. ein loͤcheriger 
Brunnen cysterny dziurawe, które wody zatrzymać nie 
mo 

—* f. bie, ręczna piła, pilka?. ; 

„f. bie, das köckchen lok, pukiel, kędzior. kedzlorek, kedzie- 
rz05 PL. bie Boden zwoje (aa); Er. go re wlosy jego 
— nieraz ręce moje Plątałem w jasnych włosów kędzierza- 
we zwoje, (aa). 

£ódeln, v. a. loczki robić, włosy w loczki układać 

£oden, v. a, kędzierzawić. 2) wabić. nęcić, łudzić, przynęcić. 

NB. toden iftverwanbt mit bem Polnifhen wloke 4h ziehe, wenn 

man ben Anlaut w wegnimmt, ber fid im Laufe ber Zeit abge: 

fóliffen hat. Bu Euthers Zeiten muß der Ausdruck (ocen nod 
eine eblere Bebeutung gebabt haben, ba er es von Gott gebraucht, 

z. B. im SKatehiemus: Gott will uns damit locken, daß wir glaus 

ben follen ıc. 

gódten f. leden lignó, wierzzać. 

Boder, adj. nicht feft figenb, leicht bin und Her beweglichz gem. lofe, 
nicht berb, nit bidht pulchny, a, ć; cf. sypki, miałki, miętki, 
letki, ef. kruchy, rzadki, cuszający, ruchomy, lożny, — lat. 
inanis, ex Bot. 2) lieberlich, leichtſinnig letkomyślny, rozpu- 
stny. — leben hulać, pohulać. Gin locteres £edrn życie roz- 
wiozłe (a). Gr. lodereGcibe, viell- pela, lóżny jedwab”, 

foderbcit, (, die, miałkość, pulchność, rozłazistość , L. 

todig kędzierowaty- 

todpfeife, f. bie, wab', g, wabiu ober ja, wabik, piszezalka do 
wabienia, stroik: R 

godfpeife, f. bie, bać Lockaas neta, powab, ponęta, żer położony, 

osypany do wabienia ptaków, cf. pokusa, 

ımme, f. bie, głos wabiący, 

Lodung, f. bie, wabienie, 

Eodvogel, 7 der, płak wabik, wabnik, wab ptaszy, *ptak pol- 
man > 

Boderafde, f. bie, perzyna, nah KV. popioł z ogniem. 

Lodern, v. n. tleć, żarzyć się, spłonąć. 

Löffel, m. ber, łyżka oder łyszka Eprigw, niót mit Scheffeln, 
boch mit £óffeln choć nie ciecze, to kapa, L. 

£óffelvoll łyzka czego, czym napełniona. 

* f. bie, f. Löffeigans kaczka z dziobem nakszktałt 


£tófelfórmig, adj. łyszkowsty, 
Lörfelaans, f, bie, gęsica, L4$ ef, warzęcha, ef. L. łyszczak;i 
cf. baba; cf. bąk z łyszkowatym pyskiem; cf. L. płaskonos, 
£óffeltraut, ne das, (lat. cochlearia) warzęcha. Gemeines — (lat. 
eochlearia officinalis) warzecha lekarska, Kl, Jndz.; łyszczy: 
en, Hg. L. Wof. Apotb.5 cf. łyszkowe ziele. Geſtrecktes — f. 
Hirſchhorn. Langblaͤttriges — |, Kreen. Wildes — f. Brigwar: 
entrcut, . 
Ss heitreffe f. f. koͤſelkraut, A aaa 
cófjeln, v. n. łyszkami jeść. | 
dffelfhale, f, die, czaszka u łyzki 
Löffelftiel, m. ber, trzonek u łyzki. 
togaritpmuś, m. der, łogarytm, g. u. 
Loge, f. Lie, loża. 
8ogif, f. die, logia oder beffer lolka, 
£ogifer, m. der, loik, g. a. 
Pogifó, adj. lolczny, a, e. 
tobballen, m. der, f. Cchluchen kuch dębowy, M3, auf dębowiny, 
18;., garbowiny, Pl. 
— sok z kóry debowey do moczenia skór; ef, de- 
owy sok. 
£obe, f. bie, bie zu Pulver geftampfte Rinde ber Eichen, Erlen, Bir: 
en und Fichten, wie fie von den Gerbern zur Zubereitung des Ber 
ders gebraucht wird tan, (aus dem Franz) dąb, dębnica, dębni- 
ca garbarsko, L.; cf. garbnik, g. a, ij. B. wyciągać garbniki, 
ger viell. — 8 ef 4 
—, bie Flamme eines Feuers, beſonders bie äußere mit heißem 
Nauche vermiſchten Spigen derſelben płomień, g. ia, upał, g. u; 


Mrongowius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 


Loh £or. 393 


ef. Ruff. Zarz im Polnifhen tebeutet una ten Wieberſchein eines 
roßen 8 in ber Ferne am Himmel ober unten am Horizont. 
ielleidyt ift ed eine verwandte Benennung, vergleiche damit i dja 
terich. Gy. Lohe fähret auf wstępuje płomień, — fólóget aus 
wybija płomień. s 
Loheiche |. Eiche, geftielte, | 
Lo * v. a, m, h. dębić, do garbowanla sposobićz ef. B. dębo- 


wa 0 

Lohgar, a dj. wygarbowany, dobrze ebiony, dębny. 

"ee, m.ber, garbara, 44 skóry wyprawujący, *dębiarz; 
ch, *boktuszuik; ci, *kazemiakz cf. Rothgerter. 

Tohgerberei oder Rothgerberei, f. bie, czerwonoskórnictwo oder 
dietwes garbarstwo, ex Tchn. 

Lohgrube, (. bie, dół do dębienia; cf. B. dół garbarski. 

Lohtuchen, m- der, wyttoczyny suche z dębu garbarskiego wypra- 
sowane na opał miasto węgli, cf. kuchy dębowe, 2}, 

Lohmũühle, f. bie, młyn do kory dębowey, młyn dębiarskiz cf, 

A p =. tłuczenia * tłuczarnia dębu — 
ohn, m. der, myto, płaca, zapłata, pensya, nagroda, "jurgielt, 
*dank. Er. was bat er für einen Lohn, Gewinn — jaki dankod- 
niost, Dmbr. 15, fpredend von Ctanislaus als er bon Boletlaw 
am Altar erfhlagen wurde ; f. bibl. Sie haben ihren Sohn babin. 

— cf, wysługa, Borenthaltung bes Tohnes; Er. zatrzymanie 
eudzey wysługi, Dmbr. 384; cf, Ruf. zalowanie. 
Gr. er wird aud feinen — befommen będzie on miał za swoje, 
Teatr. Unbant ift der Welt — świat niewdzięcznością placiz 
cl. kamień za chleb, za moje żyio jeszcze mię pobito, Den — 
verändern odmieniać zapłatę. Betten — nehmen odpłatę zupet- 
ną wziąć, Sprichw. myto jak myta, ale lelito, Krakauiſch. 

Sohnarbeit, f bie, robota za zapłatę, robota najemna. 

fobnarbeiter, m. der, najemnik, g. a. 

Tobnarbeiterinn, f. die, najemnica, 

Sopnbedienter, m. der, der Lohndiener, sługa najemny, lokay na- 


emny, 
ida r. a. płacić, odpłacić, zapłacić, nagradzać, oddawać za- 
łatę. Mit Unbant loknen niewdzięcznością nagradzać. 
ia der Mühe nicht lohnen nieo sig pracys ch B. niebyć 
godnym trudności N. 

Sobntutfche, ſ. f. Miethkutſche kareta najemna. 

Yobntutfcher, m- der, powożnik najemny. 

Lehnlakel, m, der, lokay najemny, lonlakey , Stuff. 

— ſ. Wergleiche Habſucht) chciwość zaplaty, łakomstwo na 
zbiory. 

Tobnfudytia, adj- najemniczy, chciwy zysku, najemny. Gy. dusza 
najemna, ZabŁ; cf. *jurgieknik, 

83 f. die, żołd, g. u, płaca, Wz., traktament, g. u, höoͤfl. 

olhyn. 

—— m. der, dzień wypłaty, — żołdu. 

tołale, n. f. Locale mieyscowość, (a), 

toldh, m. (lat, lolium) kąkol, g. u. Ausbauernder — f. Graslolch 
Beräubender —, oder: 

Loͤlch, m. ſ. Dollgerfte, 

Lombard, m. f. Yeibbaus, 

tombarbel, f. bie, ein Staat Lombardya, 

tomberfpiel, n. das, gra lomber. 

fonbon, n. Londyn, x. u. 

tonbner, von London Londyński. 

onicece, f. (lat, lonicera) wiciokrzew, Durfwadfene —f. Geisblatt. 
Gemeine — f. Beinholz 2)- | 

tónne, ſ. f. Ahorn, fpigiger. 

Żocd, n. das, los, g. u, udział, g- u, traf, g. u, trafunek, g. nku, 
przypadek, g. dzu, dziedzictwo, scheda, Bhsz, 

tocfen, vw, n. m. b. rzucać losy, losować, losy puszczać. 

toofung, f- bie, losowanie, znak, hasło, godło, f. Eofung. 

Sorteerbaum oder Lorber, Lorberbaum, m, Wawrzyn, g. u, laur, 
drzewo wawrzynowe, — bobkowe, 

Lorbeere, (. bie, bobek, g. bka, bef. bobki, jagoda drrewa wa- 
wrzynu, L, Gr. er ift voller Komplimente wie der Bot volltor: 
beeren pełen komplimentów jak kozioł bobków. 

Lorbeerblatt, m baś, liść laurowy, bobkowy. 

Ldorbeerkranz, m. ber, wieniec bobkowy, — laurowy. 

£torbeerrofe, f. bie, j. Gibirifhe Schneerofe (lat. herbae rhododendii 


50 


torb Lodr 


394 


chrysanthemi) róża Sybirska, BZ, 

forbeerweibe f. Baumwollenweide. 

Lorbeerzweig, m. ber, gałązka wawrzynowa. 

Lorenz, m, Wawrzyniec, g. ńca. ‚ 

£orenifraut, m. bać, f. Meśculapie, gemeine tojeść pospolita, Jndz. 

forynette, (- bie, fe Xugenglaś lornetka. 

£od, n. baś, f. £oo6 los, g.u. Mnmerf. Abelung verwirft bie Edhyrei: 

« bung mit einem boppelten 00, weil baś einfadje 6 bie Dehnung bes 
s binlänglich fichere. 

Das Loos ift gezogen. Er, walezmy, bo po: padła, (a). 
Gr. Jarzmo ma być twoim udziałem (a). 

Los, Lofer, lofefte, adj. nicht feft, loder, f. lofe łóżny, wolny, roz- 
wiązany, rozpasany, samopas % einer Gade beraubt, nur in 
Bufammenfegungen wyzuty z czego, pozbawioae5, próżen czego, 
bez czego, wyłączony, odrębny; cf. bez, próczj z. B. hülflos 
bez pomocy fraftloś słaby, bez siły —. 

ns frei wolny. 4) von Dingen wrlde plógliń in eine ſchnelle 

twegung gerathenz z: B. nun geht eś Icć teraz się już zaczy- 
na; cf. rozbiec się, zaciekać się, zanosić sig, zabierać się, 
rozlecieć slę, rozpuścić się. 

„Ein tofer Vogel ptaszek nielada (aa). 

Losarbeiten, v. a, pracować koło wydobycia czego, wydobyć, wy- 
dobywać co, 

Losbäder, Weifibäder, m- ber, bułecznik, g. a, Ross. 

Zośtinben, w. ir a., Imparl. ih —, et | los, Conj. bag if =, 
er loshände, Part, pri. Fósągbunben rozwiązać, odwiązać. 

Rosbitten, v. irr. a. m. H., Imperl. ij —, er bat lot, Conj. baf ih 
— m tosbäte, Part. prt. losgebeten uwolnić kogo prożbą, wy- 
prosić. 

Lostredhen, v, irr. a. m. b., Prs. id brede, bu brichft, er bricht los, 
Part. prs. losbrerhend, Imperf, id —, er brad los, Conj.baf ih 
—, er losbródhe, Imper. brich los, Part. prt. losgebrochen odła- 
mać, urwać. 

£ośbrennen, v. irr- a: m. b., Imperf. ich —, er brannte log, Conj, 
daß ich —, er logbrennete, Part.prt. lośgebrannt, (cl- losdrüden) 
wypalić, spuścić, wystrzelić, p B. fuzyą. | 

£odbregen, v. a, odkręcić, rozkręcić, * 

Losgeben, v.irr.a. m. b., Prs. id gebe, bu giebſt, er aiebt los, Part. 
prs. lotgebend, Imperf. ih —, er gab 106, Conj. baf ih —, et 
lośgóbe, imper, gieb loś, Part. prt. losgegeben wolno puścić, 
wypuścić, uwolnić, cf. ncznia wyzwolić, et. wydać. 

— f, bie, wypuszczenie, puszczenie na wolność, uwol- 
nienie, 

Losgehen, v. irr., Prs. ih gehe los, Part. pra. Tośgehent, Imverf. 
© dp — er ging loś, Conj. daß ich —, er losginae, Imper. gebe los, 
Part. prt. losgegangen samopas chodzić, cf. lózować się, .L- 
Das Gewebr gebet los karabin wystrzelił» Mun scht dać Zanfen 
108 kłótnia oder zwadą zaczyna sie. Nun gebt es los zaraz się 
zacznie. Loegehen auf Jemand wpaść na kogo, uderzyć na 

kogo, rzucić się na kogo. 

fosbeuien, r. n, zawyć, Fut. zawyję, 

Tostaufen wykupić, odkupić, opłacić: 

£ośtaufung, f. bie, wykupienie, okup, g. u. 

2osknüpfen, w. a. rozdziergnąć. rozwiązać. 

£fośtomnten, w. irr. m. m. fu Pra, ih fomme los, Part.prs. fożtom: 
menb, Imperf. ih —, er kam Ic$, nj. bag ih —, er loötäme, 
Imperat. fomme 108, Part.prt. losgelommen wydobyć sig, uwol- 
nić się z czego. 

Loslaffen, v- irr.a m.b,, Prs. id laffe, bu loͤſſeſt, er TAŚt los, Part. 

rs- loölaffend, Imperf. ich —, er ließ loś, Conj.ba$ ih—, er Tod: 

liebe, Imper. laſſe 106, Part. prt. losgelaffen wypuścić, wolno 
uścić. 

godlaffuną, f. die, wypuszczenie. 

tośmacheń, r. a. rozwolnić, rozwalniać, 4. B. kliny, (a); cf, uwol- 
nić. oswobodzić, rorwiązać. Die Windeln losmachen, löfen roz. 
powić. P. Jan. Sich losmachen; Gr. nigdy się » tey wady 
otrząsnąć nie mogł, Dmoch. 

£fottcifien, v. irr. a- m. b., Pra. id reiße los, Part. prs. lotrcifenb, 

Imperf. ib —, er riß lot, Conj. bag ih —, er [ośrifje, Imperat. 

zeifie lcd, Part. prät. losgeriffen odrywać, rozrywać, Er wirb 

fidı von der erften Verbindung losreißen zerwie pierwsze zwią- 
ski, Mick. 
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Losſagen, ſich, v. rec. wyrzec się, wymówić się z czego. 

Losfagung, (. bie, ustąpienie swey pretensyi, rezygnacya, zanie: 
chanie sprawy sądowey, wyrzeczenie się prawa swego, Tr. - 

tośfdiepen, v- ir a» me b, Prs- ich ſchleße loś, Part. prs- loeſchie⸗ 

end, Imperf. ich —, er fhob los, Conj. daß ią —, er losſchoͤſſe, 
art prt losgefhofler wystrzelić. Auf einen — strzelić do ko- 
go rzucić się do kogo, 

Losichreien, v. irr. m m. bu, Imperf. ih — er fdrie log, Conj. bag 
ich —, er loöfchriee. Part. prt. losgefihrieen zakrzyczeć, zawrze* 
szczeć, wrzasnąć, zawrzusnąć, 

Soćfpredjen, v. irr a., Prs. id fprede, du ſprichſt, er fpriót let, 
Part. prs, losſprechend, Imperl. ich — er fprad los, Conj- daß 
ih —, er losfpróde, Imper, fpric (oś, Part. pri. lośgefpzochen 
wolnym osądzić, niewionym uznać, wyzwolić. Bon Günben 
— rozgrzeszyć. 

gosfpredhung, f. bie, wyzwolenie, rozgrzeszenie, absolucyaz ef. 
dyspensa. 

Loͤſung, f, bie, rozwiązanie, f. tófen. 

Losweichen, v. a. m. b. odmiękczyćz 2) —, als r. n. m. f. od- 
mięknąć, 

$odwerben, w: irr., Prs id werde, bu wieft, er wirb los, Part-pra, 
losmwerdend, Impeerf. ih —, er wurde los, Conj. ba$ ih —, cr looz 
würde, Imper. werde lo6, Part-prt, losgeworden stać się wolnym, 
pozbyć się czego. ' 

tośzóblen, W. a. wyłączyć z liczby, wolnym uznawać. 

toczichem, v- irr. a., lmperf, ih —, er zog los, Conj. baf ih —, er 
lośzóge, Part. pri. lośgezogen odciągnąć. Auf einen — przymae 
wiać komu, 

tófdyblatt, n. das, bibuła, 

tófchbranb, m, der, martwa główniaz cf: B, wygasła głównia, 
opałek, g. łka. 

Loͤſchen, v. a: gasić, exhypotekować, extabulować; z. B. kaucya 
z ksiąg —— jest extabulowana; ef. dokumeuta do 
hypoteki podawać lub podanych extabulacyi żądać, auch wy* 
mazaćz Gr. N, 1. 2. 3. wymazane aus einem Pypothelenſchein 
von 1532 betreffend bas Gonrabifhe Edhulinftitut. 

2) —, audladen, leichter machen, ef. loffen (niederdeutſch) wyszafo- 
wać, wypróznić, wyładować, 

Loͤſcher, m. der, gasidło, Dam. 152, 

tófdygerótge, n. das, narzędzia pożarne (a). 

tófdhorn, n. baś, różek, kapturek do zagaszenia świecy, 

Loſchkohle, f. bie, węgiel wygasły- ; ' 

zófdhpapier, n. bać, papier przebijający, bibała. > 

Eoldung, f. die, ugaszenie , zagaszenie , gaszenie, 2) —, exta- 

ulacya. 

Söfchmafler, m. das, woda kowalska, — do gaszenia żelaza, u ko- 
walow; stalowana woda. 

Loſe, f. los, ad. herumſtreichend, liederlich, z. B. loſes Gefinbel hoło- 
ta, tałałnystwo; 2) lofes Maul, b. i. bie Schranken der Achtung 
uͤberſchreitend, belebigenb wyuzdana gęba, Pr- Poln. pyskaty; 
rozirzepany pysk, szezekaty; cf, rozpasnny, rozwiozły, roz- 
pustny, swawolny, niesforny, Gin (ofer Menfhbrzbożny czło- 
wiek, K. V.; [ofeś Gefhwäg próżnomówność, KV.; ofe Bew 
führung próżne oszukanie; lofe Echwäser wyszczekani gadacze, 
S:P.; lofe Theidigung prebisen prorokować marność, a wro 
żyć kłamstwo. - 

Loͤſegeld, n. bać, okup, wykupno, odkupiny, Pl., okupiay, Pl.,L. 

£ofen, v, a., allen Sufammenhang aufheben rozwolnić, rozpuścić. 
rozwiązać, rozpasać. Die angewadfene Zunge löfen podcinać 
ober poderznąć język 875 L.; ef. wiązadło krótkie pod 
językiem podciąć, D. D. Die Sweifel tófen ułatwić wątpliwość, 
R- ©; ch uprzątnąć, it. ine Kanone (ófen wystrzelić z ar- 
maty, Gin Gefeg lófen, b. i. aufheben znięść ustawę, Geld [ds 
fen, b. i. befonmmen wybrać, zebrać pieniądze, przedawać, * 
Der haben heute noch nichts gelöfet leszcześmy dziś nic nie prze- 
dali oder nieutargowali, niewzięli pieniędzy za nasze towary. 
Ginen Knoten löfen węzeł rozpleść. 

£6fen = — uwolnić, wykupić, odkupić, okupić, utargować, 
przedac. 

tójuno, ſ. die, rozwolnienie, rozwiązanie, odkupienie & c. 

2) utargowanie. 

Lofung, I. bie, znak, hasło, godło, słowo: Gr. Płacz pierwszym 
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pierwszym hasłem rodzących się. Im Bude ber Nichter 0,. 


38 ftebt znak postanowiony und 2. Mace. 13, 15 ſteht basło. 

Both, n. das, ein an einer Schnur befeftigtee fhwerer Körper, die Tiefe 
des Meeres oder dunfentrechten Stand eines Hörpers zu erforfdhen 
szukadło; bać Bleitoth, wenn ed von Bleiift ołowianka żeglarska. 

— ein leicht flóffiger metalliſcher Körper, womit die fugen eines 
9 fläffigern zufammengefchmelzt werden materya do lutowa- 
nia, lot, kit, g. u, (lat. ferrumen), 

3) —, eine Art Gewicht, weiches bie Hälfte einer Unze ift und vier 
Quentchen enthält łot, g. a; cin halb — pół kota; ein — ſchwer 
łot rg łot ważący» 

eve, f. f. Grasloich. 

Köthen, v. a. lutować. 

Löthig, adj, łotowy, a, e. 

gdtbłolben, m. ber, młotek do lutowania, L. 

fatyredht, adj. prostopadły, a, e, perpendykularny, cf. Wz. pio- 
nowy, 

£otyrobr, n. bad, bas Lothröhrchen rurka do lutowania. 

Lothſe oder Lothͤmann, m. der, roman, g. a, LL; cl. Ruff. loc, g. 
a oder locman, g, a. wartman, I, 

Borthenttätter f. Huflattich, großblättriger, 

Lotterbube, m. ber, łotr, g. a; cf. bibt. plotka, Xpoftelg. 17, 15; 
łaydak ; cf. B. trzpiot, oszust; cf: tachman, galgau, *lacheta, 
urwnniec. 

Eotterböbifch, bil. szyderski. 

Botterie, f, die, bad Lotto oder Lottofpiel loteryn, 

Bögen, n- eine Gtabt in Preußen Lec, g. a. 

2ouisdor, m. ber, luidor, g, a. N 

Dówe, m der, lew, g. lwa, dat. Iwa. Gy. Den fehlafenden Loͤwen 
werten śpiącego Iwa budzić; cf, dać złemu pokóy; cf. psa nie 
draźnić, Gin brüllender — lew ryczący. Die Jungen des 8b: 
wen seczenięta lwie. Der Raden deö tówen paszcza —, pa- 
szczęka Iwia. ö 

Wwenfuͤß, m. f. Frauenmantel (lat. alchemilla vulgaris) przywro- 
inik, gwiazdusz, gęsie łapkij 2) — (lat. lycopodium alpinum) 
włoczęga. ' 

Swengrube, f. bie, jama —, jaskinia Iwia. 

Loͤwengeſicht, m. das, twarz lwia. 

tówenbaut, f. bie, skóra lwia. 

t£ówenmaul f. Bratenhaupt. - 

$ówenfanbel gniazdosz nań Sir. L. N 

£emenfdywanz, m. f. Herzgeſpann. 

towentappen przywrotnik. £ 

fówenthaier, m. der, liw, g. a; cf- lewek ober lewkowy talar, L, 

tówentob, m. der, Iwi trut. g. a, 

Löwenzahn, m. der, ząb Iwi; 2) eine Pflanze (lat, leontodon tara- 
zacum) brodawnik mleczowy, Kl; cf. f. Butterblume. Borſti⸗ 
ger —, ſ. Eierblume, borftige 

tówinn, f. bie, Iwica. . 

„übe, ne Lubeka. 

tóbeder, m. der, Lubeezanin, 

rüubeckiſch Lubecki, L. 

fubiin, n. Lublin, & a. 

tubliner, m, der, Lublinianin ober Lubelczyk, g- a, 

tucaó, m, łukasz, g. a. Gpridw. Sw Łukasz, cnż to na polu 
szukasz ? Rzepy. Alboż to | w domu ślepy, Warſch. 

Sucerne, (. koniczyna 3 cf. f- burgundifh dru. Schwediſche — f. 
rigen ſchwediſcher. 

„m. ber, ostrowidz, g: a, ryś, L. Anmerk. Ne Cnaplus 
und einigen anberm bebeutet ryś ben Panther obgleih biefer eig. 
lampart heißt. Sprichw. er weiß wo Luchs Bier host, f. Bartel 
ma on kielbie wełbie. 

— rysie oczy, B.; — ostrowidzowe, Tr; cf, bystro- 
oki, a, le. : 

furbótage, f, bie, ryś, g. rysia. 

fudeftem, ın.der, finkar, ga, L. 

£uciansfraut, m. f. Fallkraut. 

Eucienholj, n- das, drzewo świętey Lucy. 

gude, f. die,. eine feblerbafte Deffnung szpara, przerwa, wyłom, 
azczelina; Pr.; und altpoin- skała, otwór, g. u, dziura, szczer- 
ba, puste mieysce, okno, cf. luka, (a); widziemy ogromną 
lukę, (a); ef. przedział, g u; Eine — ausfüllen przedział 
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zapełnić, (a). Gr. Indzie (ober żo!nierze) rzucą nkiem na la- 
ke, ktorędy celować mają, Szk, 3. Gine — ausfüllen przerwę 


zapełąić (a). Gr. Romanse Chińskie mogą ważną przerwę 
zapełnić (a). Es blieb noch eine große — zum Ausfüllen zostą- 
wała ze wielka przerwa do zapełnienia (a). 


er, m. ber, derjenige, welcher im Notbfalle bie Stelle eines 

andern erfegen muß, vergleiche Rothnagel zastępca, wyręczający 
kogo w złym razie, niby zatykadło dziur oder fig. ostatni ra. 
tunek w naygorszym razie, ostatnia pomoc w biedzies cf, 
czyja prawa ręka: cf. l nadstawa, In Berfen nennt es bee 
Muffe wstawka und Tr- łatanina. 

— dj. dziurawy, szczerbaty, pusty; cf. Preuf.- und altpoln. 
skalisty. 

Luder, n. baś, bas uneßbare Fleifh kranker ober —— getödten 
ter Thiere, dad Mać, ein todtes Thier ścierwo,zdechlina, padlina, 

2) —-, bei den Jägern eine jede ſcharf no, wj wilder Thiere 
ponęta, scierw do przynęcenia zwierza albo drapieżnym 
zwierzętom na pole wyrzucony, Tr. Das Schindluder psia 
śstrawa. a 

Luderleben, m. dad, Życie łotrowskie; cf. B. rozwiozłe życie. 

tuberiid, b. i. fdwelgerijh, ausfhweifend łotrowski, rozpustny, 
rozwiozły, hultayski, - 

tubern, v.n. m. b. * po hultaysku, wieść łotrowskie życie, de- 


—— gnuśnieć. 2) — v.a. durch Loctſpeiſe anloden nęcić, 
wabić, ; 


tudwią, m. Ludwik, gm _ 

— * i 3 —— 

Luft, (. bie, r Elite powietrze, *anr3, *ać wiatr, u 
Gr. kolę igłą w kiszki, aby wialry waży > dk 
2) *loft, Int, przewiew wolnego powielrza, Gy, aus Mick: 
Pan Tomasz tak przywyknął (do więzienia), de mu powiew 
zdrowy (— bie scjunde Luft) zaraz piersi obciąża, robi zuwrot. 
głowy” Bon — leben Żyć samym powietrzem. — maden prze- 
wietrzyć, M;., luft zrobić, lofiować, powiewkę ober wietrzyk 
powiewając czym czynić; cf. odświeżyć powietrze w swym 
mieszkaniu, DD., fig: folgę komu sprawić, dopomodz komu z 
czego. Sich durd Reden — maden ki =p się. Geinem 
Ehmerz durch er ii — machen wynurzyć żal swóy narzeka- 
niem, K raj.ll,,43. — bełommen wolniey oddychać, ułatwić 
się, wytchnieaie mieć, być na swobodzie. Nah — fónappen 
chwytać wiatr, chwytać powietrze, ziajać. Der falten — aus⸗ 

gefcgt na obwiew zimnego powietrza wystawiony , DD. 
— polen brać w siebie powietrze, oddychać. bier— ſtrei⸗ 
chen wiatr bić, machać po powietrzu. 

Luftball, m. ber, powietrzny balon, L-; balon napowietrzny- 

£uftolafe, f, die, flętka; bąbel, bańka na wodzie; cf.bot, bombelki 
powietrzne, 

£ilthen, n. das, wiatrek, wietrzyk. 

Lüften, v. a., am bie frifhe Luft fleilen, einem Dinge ben Zugang fis 
fer Luft verfhaffen, j. — maden wietrzyć, przewietrzać, wy- 
wietrzać (a); 5 ®. effekta, towary in ber Ggolera (2% przewie- 
waćj cf. odświeżyć powietrze w pomieszkaniu, DD.; op. 
nieodźwieżane izby, DD, i 

2) beben podnosić, podnieść, podźwignąć. 

Lufterfbeinung, F. die, napowietrzna rzecz, meteor, *widowisko 
napowietrzne, twór napowietrzny, zjawisko, M5, (a); ef, B. 
*widziadło 775 ef. L. die feurige Eufterfheinung pochodnia na 
powietrzu. 


Suftfana, m. ber, wietrznik, wiatropęd, g, u, wentylatór, wiatra. 
czek. młynek wietrzny, 


dujtyimmel, m. der, der Suftkreis, der Dunſtkreis nadpowiet „A 
Tres atmoslera, powietrzokrąg, *pawietrznia, * z" 

£ufig, adj, eine leiht vewegtihe Luft batenb und darin beftchend ; 
aus Luft allein beſtehendz fuete, frifche Luft habend; ſich weit in die 
freie Luft erfiretend; leicht powietrzny, przewiewny, L.; ef. miey- 
sce stiche i przewiewne, («jj wietrzysty, L.3 napowielrzny, 
Fire | powictcze annjary, letki, Eine luftige Kteidung letka 
oJrlez. 


Lujttlappe, £ dir, klapa, zapora, pokrywka żeby wiatr nie wy- 
chodził. 


Euftkuget, (- bie, (fat. aeolizyta) pędziwiatr, kula czcza 2 malą 
dziurką, przez którą wiatr straszuie się wyrywa, kulę roz- 
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rozgrzawszy i nieco wody w nią nalawszy, Tr. 

Bald, m raf oddechowa dziura, oddech, g. u, luft, laftloch, 
g u, Ls dymnik, rura, wylot; otwór *luftowy, L., beff- otwór 

owietrzny, cf. produszyna, Ruff. 

fuftióder, z B. in der Scheune oddechy ober przewiewy. 

£uftmalz, n, bag, słód wietrzny, ex Tch, 

£uftmeffer, m, ber, wiatromierz, g. a, wiatromiar, g. u. 

£uftpumype, f- bie, wiatrociąg, g.us Osiński: machina pneuma- 
tycznaz cf. pompa powietrzna, WB}. 

£uftraum, m. ber, przestwor powietrza, f. atmosfera, pawie- 
trznia, powietrzokrąg. 2) —, in der Xrtillerie, im Siuffifójen 
szpilraum, A A 

£uftreife, f. bie, napowietrzną podróż, L; ef. lotna podróż, f. 
Myszeis ©&- 53. 

Suftudher, f. die, kanał oddechowy, DD.; nad Tr. rura oddecho- 
wa, kriań, g. i, "tchawica; cf- dysza im $Puttenofen, L.; cf. ka- 
mał powietrzny, L. . 

auftfaht, LĄ — die in ber Luft befinblidjen Salztheilchen lotna sól, 

. um 

ufefdute f. die, słup powietrzny, 

Suftjäure, f. die, kwasoród, g. u, naj Han. fire Luft. 

£uftidhiff, n. bać, v. okręt napowietrzny; cf, B. koszyk pod ba- 
lonem wiszący. , 

Lurtfchiffahrt, f. die, podróż powietrzna, B, - 

Luftſchiffer, m. der, powietrzożeglarz (s); powietrzny *jeżdziec, L., 
żeglara napowietrzny, Wz. 

£uftfólof, n. das, zamek na powietrzu, fig. chimera, — 
czczy projekt. Luftſchloſſer hauen zamki na powietrzu kreślić, 
— siawiać, f. Schloß. 

Quftfpringer, m. ber, wiatroskoczek, Mw cf. B. kapryole stroją- 
cy; ch, Seiltänzer. 

Zuftfprung, m. der, kapryol, g. u, wiatroskok, g. u, skok na po- 
wietrze. . 

Bufiftreih, m- der, bicie na wiatr, zamach próżny , machanie po 

owietrzu. 

£uftwaffer, n. dag, napowletrzna woda; 2) eine Art Branntweincs 
okowitka (lat. aqua vitae). 

Luftwurzel f. Angeut, arofie. 

£uftzeihen, n. baś, znak na powietrzu. 

Zuftzieber, m. ber, f. Buftfong wiatropęd, g. u, wietrzniczek ober 
wiatraczek w oknie do naciągania powietrza. 

Bus, m ber, felten für Lüge kłamstwo, zdrada, zmyślanie, ma- 
tactwo. 

Luge f- Hanfneffel, grofie. ; 

Lüge, f, die, kłamstwo, łgorstwo. Jemanden Luͤgen firafen klam- 
stwo zadać komu. 

Eisen, v. irr. n. m. f, Imperf. ih —, er log, Part, pri. gelogen 
kłamać, łgać, z prawdą się minąć. 

Lügenfrucht, (. bie, owoc kłamstwa. 

Dügengeift, m. der, duch kłamliwy. 

Liigenbaft kłamliwy, kłamstwem podszytę , L. 

Lügenmaul, n. bać, usta kłamliwe, W;., usta mówiące kłamstwo, 

2) ber Lügner kłamca. łgarz. . i 

£iigenprebiger, m, ber, kłamstwo opowiadający. 

Lügenredner, m. der, kłamstwo mówiący, : 

£ógner, m der, kłamca, igarz, Gr cś ift ein Grzlignev ide jak 
niepoczciwy. 

Sitgnerinn, (. die, łgarka, PrPoin, aud) machlarka. 

£uife f, Ludowika. 

Zuischen, n. Ludwisia, . 


£ump Luft 


filgiger Menſch m; 2) mizerak, *zmińda, sknera, kutwa. 


fumpen, m. der, gałgan, g. a, łachmany, Pl; płat, skrawek4 


szmata, szmacica, Jerem, 38, 11, 
Qumpengeld, n. das, bagatela, fraszka. Für tumpengelb kaufen za 
n, na pół darmo, za fraszkę kupić. . 

£umpengefinbel, n. bać, stek pospolstwa, hultaystwo, gałgaństwo, 
hołota, chałastra. 

Lumpenhund, m. der, oszarpaniec, łaydak, hultay, gałgan, szel- 
ma, urwaniec, szubrawiec, szuja. Gr. Szujo, hołyszu wara ci 
tykać cześć królów, (Staszyc im Homer). 

tumpenieute, PL. bibl. nic godnego ludzie, 

tumpenpapier, n. bad, szimaciany papier, L. 

— m. ber, gałganiarz, Wz., szmatnik; cf. B. zbieraca 
gałganów. = 

Zumpenzuder, m. ber, cukier ordynaryyny, cf. Ruff. lump, gruby 
nieczyszczony cukier, 

tumperet, f, die, bagatela, fraszka, gałgaństwo. 

£umpidt, adj, einem Lumpen ähnlich —— do galgans, na- 
kształt galgana, obszarpany, gałgański, obdarty; fig, armfes 
lig, nihtewördig, veródtih mizerny, nikezemny, niegodziwy, 

łahy, lichy, marny, bzdurnys 3. ®. dla kilku bzdurnych 
— upodlać się mam. 3) — karg, filjig sknerowaty, 
skąpy 

dumpig, adj. aus fumpen beftehend, Lumpen habend, zerlumpt m 
galganów się składający, DA oszarpany, obdarty, 
2) fig. wie dać vorige PAC ichy, marny. 

Zunge, (. die, płuca, g. płuc, au g. y, (a).? - 

£ungenblume, f„ Yungenenzian, m. (lat, gentiana pnenmonanthe) go- 
ryczka plucowa, H. J. K, 

Lungenentzündung, 1. bie, zapalenie płuc 

"marna f., gungenmooś, n, (lat, lichen pulmonarius) porost 
płucnik; cf, mech [slandzki, 

Lungengeſchwür, n, bać, płucny wrzód. g. u, wrzód w piersiach. 

fungenbieb, m. ber, cios płucny 2) fig. Bemanbem einen — verfeze 
gen, d- i- ibm eine derbe Wahrheit jagen, verſteckt ober beutlidy 
uszczknąć kogo, zyłować kogo, powiedzieć komu przykrą 

rawdę i zatkać mu usta; cf. iknąć kogo w sedno, tralić gdzie 


oli. 

tungenfranffeit, ſ. bie, płacna choroba. 

tungenfraut, n. wiodunka, Kl., gn. płacnik, (fat. pulmonaria) 
cl, porost płacnik, Kl; cf. porost ścienny, porost psi; cf. 
miodunka lekarska; cf. upatrek konopnica, Kl; cf. gwia- 
2dosz; cf. granicznik, L. Schmalblaͤttriges — ſ. Beinwell, 
— Gemeines, gefledteś — ſ. Fledenkraut. GSelbes — ſ. Bruch⸗ 

attich. 

Lungenmuß, n. bać, siekanka z ptucek. 

kungenſucht, f. bie płucna choroba, dychawica, suchoty; ef. Ruff. 
czachotka, 

Zungenfüdtig suchotny, suchotliwy, dychawiczny, Wz., płucną 
chorobę cierpiący, suchotnik, 

£infe, f. bie, derjenige bicte Nagel weldyer vor bem Nabe eines Mas 
gend durch bie Achſe qeftedt wird lon, g. u, kołek żelazny do 
osi, cf. tuley, eig. Diile. 

funte, f- bie, lont, g. u. 

Luntenſtock, m- ber, lontownik, g. a, L. 

Luſt, f- bie, die Aruferung angenehmer Empfindungen, bie Luftiafeit 
ucieszność. 2) —, bie — Empfindung ſelbſt uclecha. 
upodobanie, kochanie, rozkosz, obrada. Gr. das Nag wiehert 
vor Luft kon rże z wielkiey obrady, PK. 453. Gy. ktoby miał 
wolą rzeczom przeczyć. 

3) bas Verlangen nad) einer angenehmen ober body ald angenehm 
gebadhten Sache wola, chęć, ochota, żądza, żądość, pozadli- 
wość, chuć, chciwość, f. Die — zum Effen apetyt, g u; 
Er. Demostenesa ruszyła była myśl do niey (Lais) alter Aut. 
Ich babe — chce mi się. Ih babe zu nichts — nie chce misię 
niczego, nie ządno mi, Die — ift ibm vergangen chęć go od- 
padła, (a); llerulowie tak mocno byli pobici r. 366 nad Re- 
nem, że im chętka napadania na sąsiedzkie kraje na dlugi 
czas odpadła, Bhsz, Die — verlieren odechcieć się. Rad al: 
ler — x całey chęci. Seine — woran fehen przypatrywać się 
z chęcią komu. Die — des ‚Herzens żądość duszy. eine — 
‚haben an dem Herrn kochać się w Panu, Bor — brenden mię 


w 


Luft £yf 


łością pałać. Nicht folgen ben bófen Lüften za pożądliwościami 
nie chodzić, Reisende Luft, bibl. niestateczność pożądliwości, 
pociągająca źądość, rozniecająca, KV. Fleiſchliche — pożądii- 
wosc ciała. 

£uftbarteit, (. bie, uciecha, zabawka, zabawa, rozrywka, wesołość, 
wesoła zabawa, krotofila. 

£uftbirne, f. bie, dziewucha, miłośnica, wszetecznicea. 

Luͤſten, v. n. m. b, Luft, finnlicheś Berlangen nach etwas empfinden, 
Neigung, Belieben tragen chcieć br czego, chęć mieć, skoma mu, 
*rupl go. Eich etwas gelüften lafen poządać czego. 

2üftern, adj. chciwy, pragnący, pożądliwy. E 

Küfternbeit, f. die, chętka, nieporządna chciwość, Zydza, chuć3 
ba rein werden rozłakomić się, DD; cf. Preuß-Peoln. rozınro- 
wić się, 

Ruftfeuer, n- bad, ognie puszkarskie na uciechę zapalone, fajer- 


werk, . 
£uftyarten, m, ber, sad rozkoszny, wirydarz, g m 
Luftgräter, Pl. groby pożądliwości, 
Ruftbalter dia uciechy. . 

Luſthaus, n. das, "lustauz, ogrodna letnica, chłodnik, altanka, L. 
£uftig trefny, kozłowaty, ywy, | 
skoczny. 3. B. ein luftiges Lied; ein luftiger Alan; skoczny la- 
niec. Gr. Pieśń skoczna na Boże narodzenie, Przybieżeli do 

Betleem czym prędzey pasterze grając skoczno dzieciąteczku 

na lirze elc. Er. luftis und in Freuden leben codzienne gody 

mieć. Gr. nie samą tylko trwożą, lecz trafnemi smiechy sta- 

rali się lud hawić (dowcipy), Dm. 71. It Greczyn trefny 2 

natury (f. fpaßbaft), Dm. 72; lubił z drugich szydzić, Dm.71. 
+» gf. wesoły, ucieszy, zabawny, żartobliwy, rozkoszny. wdzię- 
" eany, ochoczyś cf. rubaszny, hozy. Gr. ba! bać ift luftig! ba, 

zabawny! cf. twierdzi dość pociesznie, (a). Kobeia und lufig 

chociaż bieda, to hoc, L. Wer luftig gelöbt hat, ber hat lange 
elebt kto żył wesoło, żył długo, Aut. Mom. 
tuftigteit;f bie, ucieszność, wesołość; cf. rubaszność, ef. lasztyk, 
hulanka, L. 


£uftigmacher, m. ber, zabawnik, Stuf.; bufon, g. a, — fi 


larzyk, rubasznik, żartownik, krotofilnik, weso: 

fuftort, m. ber, zabawne mieysce, mieysce zabawy, piękne spa- 
cyum do zabawy, Vol. 

£uftreife, f, die, podróż dla zabawy, — dla rozrywki, 

Luſiſchiff, n. bać, gondola lub statek spacerowy, Ws, lub Inny 
siatek na przejazdzkę, łodź ober okręt dia uciechy. 

Luſtſchloß, n. das, zamek dla zabawy. 

£ufifeude, (. bie, lubieżna choroba, weneryczna zaraza, franca 

£uftfpiel, m. bać, komedya. 

£uftwalh, m. ber, lasek rozkoszny, gnik, dąbrowa. 

£uftwandeln, r. n. przechodzić się, przechadzać sie, 

Qutberaner, m, ber, Luteranin, g. az cf. Luter, g- tra, 

Lutheriſch laterski, a, ie. 

Butberthum, n. bać, Luterstwo. 

fQutfójer, m. ber, smoczek, g. czka, DD. 

futter, m. der, klar, g.u;5 2) beim Branntwein prosta wódka, 
ex Techn. 

Rüttich Leodium, Littych, 3. 

Luxus, m. ber, zbytek, g, iku, Pl, tki, aud przepych. Bj. 

$yd, m, eine Etabt Hełk, g. u. 

Ryrifó, adj. liryczny, 

tybweih ſ. Erdweich. 

£ympbatifh lipkowodny, I, —— 2 

£yfimacie, 1. (lat. paz) tojeść, Klj bazanowiec, Jdz. Hg. 
Gemeine — (lat, Iysimachia vulgaris) tojeść pospolita, Kl; ba- 
Żanowiec pospolity, Jndz. Gtraufartige — (lat. Iysimachia 
thyrsiflora) tojeść błotna, KI, bażanowiec błotny, Ja dz 
Runbbtättrige — ſ. Egelkraut. 


wy, rzeski, hozy, figlarny, - 


Maal 


+ 


Maar n. bad, f. Mahl znak, znamię. 

Dtaas, (. bie, cin Klu Moza, L., Maza, Tr. 

Maab; n. bać, f. Maaf miara. 

Madandel, m. ber, Wachelder jałowiec. 

"Made, f. bie, robota. Jemanden in bie — kriegen dać się komu 
w znaki; "porabiać kogoz dokuczać komu, 

Maden, v. a. unb n. m. H. czynić, robić, działać, sprawić ch, 
zdziałać, SP. Sid davon maden, fih aus dem Staube maden, 
b. i. fich aufdie Flucht beseben oder — machen pierzchnąć, uciec. 
Einen wozu maden uczynić kogo czym; zrobić kogo czytn. 
Gr. Bóg chciał dać nam widzieć, co mógł z ludzi zdalałać, 
SP, Sich tinen Namen maden zjednać sobie imię, Ty, uczy- 
nić sobie imię. Gin bundert Dufaten macht — sto czerwonych 
złotych czyni 1500 złł. Mas macht ber Bruder? jak się ma 
brat? ober coż porabia brat? machet cud nicht zu weit von ung 
nie oddałaycie się od nas zbyt daleko oder za daleko, Gu 
fórei maden zawołać głosem wielkin. Einen Riß maden uczy 
pić przerwę w czym, Sich einen Begriff wovon maden po- 
wziąć wyobrażenie, (ag machen wie man fann und niót wie 
man will gdy wiatr nie służy, do wioseł, Grn. H. 

Einen Bund wider Jemanden maden zbuntować się przeciw ko- 
mu; machen laffen dać co zrobić, kazać zrobić, Schulden mar 
den długi zaciągać, długów narobić, Gerecht madjen uspra- 
wiedliwić, Sund machen objawić co komu, oznaymić, 
Theilhaftig machen uczestnikiem czynić, ©clig machen zbawić. 
Mübe machen fatygować kogo, trudności sw hm pracy komu 
narobić. Dinderniffe machen przeszkadzać, bibl- wsiręt czynić 
czemu. Rummer machen kłopotu narobić komu oder — naba- 
wić kogo: Star! machen umocnić co, 
Sich's bequem machen wygodę sobie czynić, Ginem bas Leben 
faucr machen przykrzyć komu zycie. Furchtſam, verzagt madhen 
trwozżyć kogo, straszyć, *zepsować komu serce. Kahl made 
ołysić kogo, ogolić, ogołocić, obedrzeć, TB;., złupić z czego. 
gs machen uwielbić kogo. Etwas zu Gelde machen spierię- 
yć co. Sich an etwas maden jąć się oder podjąć się jakiey 
rieczy, począć jaką rzecz, z. B. weźmie się szczerzey do pra- 
cy. Sic an einen machen, fih an ihn wenben udać się do ko- 
Bo, 2) fih an ibm vergreifen nacierać, nastąpić na kogo, por- 
wać się na kogo. Wit fih machen laſſen dać z sobą robić, 
€r, czyli ta piękna dawa może się dać powodować woli mę: 
ia. Das tät fih maden to się da zrobić, M;., to można zro- 
bić, — praktykować. Hochzeit maden wesele sprawić, 
Einen zum Könige maden postanowić kogo królem, (2%ön- 14,21). 
So madrn es bie Menfchen szaleć, skakać, jeść, pić bez miary, 
to są pospolite obyczaje ludzkie, D a m br. is, 
Eid —— machen okryć się śmiesznością (a), cf, na kpa sig 
wyśsiawić, 

Machen, n. dad, czynienie, działanie, robienie, sprawowanie, 
udziałanie. 

Maderlobn, n. ba, zapłata od roboty, płaca za robotę, zapłata 
od sztuki zrobioney. Der Schneider fordert fo viel — krawiec 
tak wiele od roboty żąda 

Macht, (. bie, Pi. Módte, bać Vermögen etwas zur Wirklichkeit zu 
bringen, Kraft, Stärke moc, f., siła bad Necht oder bie rel: 
heit etwas zu thun ober zu unterlaffen moc, siłą oder Ph siły, 
władza, potęga. 2) cin mit oorzdgliher Macht begabtes Wefen, 
befonders von großen Staaten mocarstwo, potęga, potencya. 

1. Mäste, bie himmliſchen Mäcıte mocarsiwa, niebieskie siły. 
. wer nie fein Brot mir Thraͤnen as, wer nidyt bie kummervol⸗ 

« lem Nadte auf feinem Bette weinend fa6, der kennt cud niót ihr 
bimmlifóen Mächte kto nieskrapiał łanmi pożywanego chleba, 
kio pełnych udręczeń nocy na swym łużu siedząc nieprzepę: 


- Diacht Made 
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at w płaczn, ten nie zna was niebieskie siły, ex Wize- 
— Sie 1834 S Göthe Wilhelm Meifter co dosłownie 
tak oddać można: kto nigdy nieskosztowatchleba ze łzami, kto 
mieprzesiedział nocy kłopotliwych z płaczem na łożu swoim, 
ten niezna was niebieskie siły, Mr. 

3) —, ein Sriegóbeer, eine Armee potęga, pozsko, ef, siła, Ł B. 
eine Sandmacht siła lądowa, W 34 Maojeftät und aͤußeres Anfehen, 
Borzug,, Ehre überhaupt powaga, zwierzchność , dostoyność, 
dostojeństwo, zamożność, cf, możność, (. g.ści, eig. hier Wohl: 

abenbeit, Bermógen ; el. wielmożność; Gr, Im bardziey pomna- 
ała się możność Alexandra, tym — innym dostatków 
ndzielał, Krs. IX. 197. It. Alexunder cho wszystkę zamo- 
dność Perską posiadał, zachował dawną skromność 4 wsirze- 
mięźliwość , Krs. IX. 199, i 
Unter bie Macht geben dać co komu = moc. Beine — beweis 
. fen okazać, dowodzić moc swoją, Wj.; oznaymić moc swoją. 
Mit — feine Stimme erheben podnieść mocno głos swóy. ś 
flieht in Niemandes — nie jest w mocy człowieka. 
Die leiblihje — moc ciała. Die berrlihe — chwalebna moc. 


a nb dej, władzodawea, GD4 ef. pryncypał, g. a; 


— m der, 

mandant, 
nn, f, die, pełnomoc dająca, RS. 

z m. ber, > enipotent, pełnomocny, pełnomocnik, g. a. 

Mactbeit, n. ſ. Gülden unbtraut. ; i 

Mäctig, adj, Madt habend mocny, możny, silny. potężny, zamo- 
dny. — von Worten modny w mowie, Gr ift mir zu mädtig 
możnieyszy jest nade mię. Giner Sache mädtig werdenopauo- 
wać co. 6 Feuer wird mägtig ogień przemaga: Die Sünde 
wird mächtig grzech się rozmnaza. Die Gnade wird mächtiger 
łaska więcey obfituje. Seines Leibes nicht módtig ſein własne- 

ciała swego w imocy nie mieć. Geir:r felbft mädtig fein 
mieć siebie samego w mocy swojey, władnąć sobą. Seiner 
feibſt nit mächtig fein niebyć przy sobie; Gy. ale żał czyni', źe 
nie był przy sobie, PK. 358; ef. nie mieć siebie samego w 
mocy, sie władnąć sobąs ef, nieposiadać się, 
mächtig fein potężnym być, mocnym być; mddjtig merben mo- 
cnieć, potęznym sie stawać, uczynić się Panem; módtige Kraft 
siła potężna; moͤchtige ober vielvermögende Merbinbungen zamo- 
* a ad — je, potężnie, mocno, potęgą 
tiglid, a dr. gwaltownie, potężnie, » 3 
au adj. eine Kraft babenb bezsilny, niemocny, niesilny, 
niepotężny. Br s : 

Goótfprud, m. der, ein eigenmaͤchtizer und entfheibenber Ausfprud 
in einer ftretigen Sache, wyrok BT dekret arbitralny, 
rozprawą samowolna; wyrocznia 5 cf, Stuff. ukaz, g. u, prze- 

c, woła: 

madtyolltommen$cit, f. bie,v, samowładztwo. Gr. ein Bunb von 

* Sónigen, um fid ihre monarchiſche —— zu verbürgen (Qamb. Gor: 
refp.) przymierze lub związek królów końcem zabezpieczenia 
sobie monarchicznego samowładztwa. 

©ładtwort, n. dać, f. Madtfprudh dobitne słowo ; cf. słowo zna- 

— n. das, ein gemachtet Merk, oder auch bie Art, wie es ger 
macht ift Um gem. Seben verähtlich) partanina, tworstwo, utwor, 
robota ladajaka, roborisko; el. kreacya, S. P. Gr. nie- 

odoba mi sie ten urząd acz Smorgońskiey kreacyi, SP. 
t. statecznie rare tworstwo 2 cf. utwór, Gr. dykta- 
n nieszczęśliwy utwór, (a). ; 

saculator, f. die, — Papier zum Einwickeln andrer Koͤrper, 
makulatura, papier groby, odrzutny oder Dt. makulatury. 

Madame, f. Jeymość, Imośt. Pani, lmość Pani- Ą 

Mädchen, m. dać, dziewczyna, dziewczę, g. ęcia, Pl. dziewczęta, 
dziewczynka, dzieweczka, dziewicas ein Eleines — dziewczy- 
neczka. 2 Ń 

Mädchenftimme, f. głos panieński, 


Diäbchenhaft, a dj. dziewczęcy, po dziewezęcu, po dziewczę- 
SNSdóenoerfibwer, me der, zwodzidziewka, zwodziciel dziewek 


eder panienek: A . 
Made, h eine Wenennung ber nackten Würmer ohne merklich ſichtba⸗ 
re dufiere Glieder, befonders der kleinen Wurtnert dieſer Art, welche 


Mãd Mag: 


& als Larve mandjer Inſekten in vielen Körpern aufhalten ro- 
k, g: a, czerw”, g. ia; cf. mól, g. a. Maben wachſen aus dem 
Leibe robaki wyłazą z ciała. | 

Mädel, nm. bad, das oberdcutfhe Mertleinerungówort von Magd 
dziewczyna. 

Mtabenfad, m. ber, eine veródtlihe Benennung bed menfchlichen Swe 
pers, weil nah bem Tode fi Maden barin erzeugen żer robaków, 
wór gooju, Balsama kazania. . 

Maͤdeſuͤß f. Bodóbaet 1) 

Madig, adj. Maden enthaltend robaczny, robaczywys cf. *czer- 
wiwy, robakowaty, i 

Madrage, f. f. Matrape, f. bie, materac, g. a. 

Mabragenmadee, m. der, materącnik, g. a, 

Magazin, n. baś, ein Behdltnig, in welhem gewiffe Dinge zum filmfe 
tigen Gebrauche aufbewahrt werben magazyn, g: u, d, szpi 

erz, cf. lamus. 

Magazinverwalter, m. ber, dozorca magazynu. 

Mtagb, f. die, eine weibliche Perfon, bie fi zu häuslichen Dienſten 
auf gewiſſe Zeit wermiethet dziewka, sluzebnica, (höflih) służą 
ca (Dienftmóbchen). 

Magbalena, f, ein weiblider Waufname Magdalena, 


" Mägdemutter, f. die, stręczycielka służebnic, stręczycielka dzłe- 


wek, cf. rayfurka, Myj *rayfurczyna, eig. wohl mehr in ńbter 
Bedeutung eine. Kupplerinn. f 

Magen, m. ber, żołądek, g. dka; gemein *wap', 3. la; ef. Kaſchub. 

żod, weldheś ein Gontractum von żywot u fein ſcheint. 
Der — gewiſſer Fiſche ksieniec, g. ńca, Ein leerer — czczy, 
—— dek. Gin eKiwódter Magen osłabiony —. 
it bungrigem — zu Bette gehen poydą oni spać brzuchy gło- 
dne mając, J. Kchn: (Pf. 84). ch den — verberben choro- 
wać na niestrawność żołądka, Krsk., auch woͤrtlich żołądek 
zepsuć. Gin verborbeneer — przeładowanie żołądka, DD. 

Magenbalfam, m. der, balsam żołądkowy, balsam na żołądek. 

Magendrüden, n. das, dławienie w żołądku, ciśnienie zełądka, 
*kardyalgia. . 

Magentrampf, m. der, kurcz żołądka, Wz. 

Magenkrankheit, f. bie, choroba żołądka 

Magenmund, m. ber, otwór ober uyście żołądka. 

Magenpflafter, n. baś, plastr żołądkowy. A 

Magenfhlund, m. der, uyście żołądkowe, otwór żołądkowy. 

Magenftartung, ( bie, zmocnienie żołądka, ©3;, posiłek dla żo- 
łądka, lekarstwo wzmacniające Żołądek, 

Magentropfen, PL krop'e żołądkowe. 

Magenweb, n. das, ból żołądka, bolenie zolądka. , 

Magenwurft, f. die, maciek, g. maćka. 

Majenzipfel, m. ber, czep, g. u, L. 

Młager, adj. chudy, a, e, cf. chuderlawy. Gr, magere Kühe chn- 
de krowy; mager maden zachudzić, L.; z. B. — ma: 
ger werben chudnieć, z ciała spadać, wychudnąć, schudnąć, 
chudym się stawaćj magere Soft jałowa, niepozywna, — nie- 
spora potrawas  magereś Land ziemia chuda, Wz., — nie- 
płodna, — wypłoniała, -- płonna, 

Magerkeit, f. die, chudość, schudnienie, 

Magertraut, n. f- Berzenófreude. 

Magie, f. die, die Kunft, Erfolge herrorzubrinnen, melche bie natórlie 
den Kräfte zu übertreffen feinen Magia, kunszt czarodzieyski, 
czarnoxięska nauka. 

Magifdh, adj; magiczny, a, e. 

Magıfter, m. der, die philofopbifhe Würde, bie auf Univerfitäten erı 
theilt wird, magister, cl. bać höhere doltor, cf. doktor (- 
lozofii, *bakatarz, 

Magiftrat, m. ber, dad Matpólolegium einer Stadt 

Magnat, m. der, bie männlichen Perfonen des „hohen 
den Reichen Magnat, g- a, Pl. Magnaci- 

Magnefia, f. magnezya. Weihe oder Kohlenfaure — węglan ma- 
gnezyi, JT, (lat. magnesia alba). 

Magnet, m. der, eine Act Eifenftein, welder Gifen ynb cifenbaltige 
Körper an fi zieht magnes, "magnet, g. u. 

Maanetifh, adj., mit ber anziehenden Kraft bes Masnetes begabt 
magnetyczny, *"magnelowy, magnesowany, magnesowy. 

Magnetifiren, v. a. magnetyzować, 

Magnetiemus, m. der, magnetyzm, g. u. 


istrat, g. r. 
dels in man: 


Mag Mah 


Magnetnabel, f, bie, Igła magnesowa, sirzałka magnesowa, L., 

«a k ei —— z Ike latosć, 
gnificeni, (. die, magnifika, magnificeneya, wspaniałość, pa- 
roda, lustr, Ly 2) = old Zitel: Jaśnie Wiianiay, *2 
ebny, 

Dat, adj, = derrlich, proͤchtig wspaniały, przepyszny, 


p 

Mabagonyfotz, n. das, mahoniowe drzewo, mahoń, m 

abb, f. bie, kośba, koszenie. 

Mähen, v- a», abhauen (Beldfrüchte und Gras) kosić, siec, v. siekę, 
Prat. siekł, — 

—— —— śnik. g. a, beſſer Maͤhb 

er, m. ber, kosiarz, kośnik, g. a, beffer Mäbber, 

Slabi, n. baś, ft, Mahlzeit stół, stołowanie, jedzenief cf. uczta. 
Das Mittogómagi oblad. Das Abendmahl wieczerza, Das Gafte 
mabl uczta, biesiada, gody, Pl., bać lestere bebeutet im Preuß.s 
Poln. Weihnachten. 2) —, ein fidyttareć Erinnerungszeihen znak, 
znamię, g. enia, Pl, znamiona, ef. piętno, piątno, cecha- 

3) —, bie Zeit in welcher etwas ift oder gejchiegt, mit Zablwórtern, 
adj. und pronomioibus raz, kroć, ;.B. bać erſte Mahl pier- 
wszą razą. Gleidy aufs erfte — od razu, do razuy w razie, 
wraz, natychmiast. Diefed — tą raną: Amei — dwa razy, dwa 

roć. Drel— trzy razy. Mahl auf map! raz po raz, po razu, cią- 


gle po sobie; mehr als cin— więcey nli-raz. 
Dftmahls częstokroć, Rochmahis oder nod einmahl raz, 
znowu, powtóre. Jemablć kiedykolwiek, kiedy. Zu mehreren 


Młablen po kilka razey. Ginftmahls jedaego razu. Ginmahl ift 
keinmaht raz za nic nie stoi, Grn: Pnob. Auf eben fo biel — 
po tyleż razy. Tauſend mabi taufenb tysiąc kroć tysięcy: 

mei — bunberttaufenb dwa kroć sto tysięcy. 

Mabien, v, a. mit Jarben abbilden malować. 2) —, als v. irr. a. 
weil bavon bad Part. .. z gemahlen (mełty oder mielony) beißt, 
bebeutet: zwiſchen + Steinen zermalmen ober zu Mehl maden, 
=; Getreide mleć, Präs. mielę,-Prfit. mełł. 

> Mer cher kommt, ber mabit zuerft kto pierwey de młyna 
— plerwey zmiele, Grn. Hanbb.z oder kto pierwszy, 
epszy- 

Mabler, m- der. malarz, g. a. . 

Młablerci, f. bie, bie Kun bes Mahlers malarstwo- 2) bie Xrt und 
—— gu mahlen malowanle; cf, ? malownictwo ?£, cf. ma- 
owka, 

Mabierfarbe, f, bie, farba malarska- 

Mabterinn, f. die, malarka. 

Mahleriſch malujący, malowny, L. im Gr; 3. 8, w mieyscu sa- 
motnym i malownym, L. im Gr., ef. malowniczy —, (a), 

Er. Jego (Szekspira) dykcya męskai malownicza; malowny 
bebeuter baś was gemahlt mweroen kann, 

€ r. położenie Moskwy jest górzyste I malownicze, (a) 1920; 
ef. grupa malownieza, cx Mick. 

Mahlerpinfet, m. der, pędzel malarski. 

Mablerfture, f. bie, malurnia, 

Mabierlac, m. der, laka malarska, ex Tch. 

Mabigang, m, ber, koło młynskie, cf: kamień. 

Mahlgaft, m, der, gość do młyna. + 

Mabdigelb, u. das, pieniądze za mliwoz nah Tr miara albo za- 
płata młynarzowi. 

Mahtserinne, n. dat, źłob, koryto którym woda na młyńskie 

Sable w le ct L 

Imete, f. bie, ef. L. wymiarek, ober wymiarka, £., wymiar 
młyński, Ls pomierne, — L = — — 

Mahimübte, (. bie, młyn, g. a. 

Mahlſchad, m. der, bać Geſchenk welches ſich Perfonen bei ihrer Wer: 
lobung zum. lnterpfanbe ihrer Liebe und Treue geben posag, g. u, 
wiano; cf. zadatek; cf. upominek. 

Mabiftein, m. *— = a. — iſt unbekannt, Mz; 
"urocz — kamień graniezuy s na grunic opiec. 

Mabifteuer, f. die, opłata 3 — (a): p ° „m 

oka, m. ber, ein Etrubel in der Gre zakręt morski, wir, 
g. U, Tr. 

Mahtjeiten, n. bad, znamię, g. znamienia, PI. znamiona; cf, znak, 
oznaka. ö 

Mapizeit, f. bie, jadto, jedzenie, jadanie, czas jedzenia ; cf. Ross, 


+ . u 


Mahn Mat 399 
LJ 
stół s cf. zasindanle da stołu 4 Pr. Toln. "maltych, pożywanie, 
Die Mittagómabizeit obiad. Die Abendmahlzeit wieczerza, ko- 
lacya. Bur — fommen przyyść do stołu, do jedzenia, Zur 
— einladen zaprosić do stołu. Cine — jurichten ueztę spra- 
wić, — nagotować, oder_uczię wydać, My. . 

Mabnbrief; m. ber, list upominający, beffer list z upomina- 
niem. 

Mähne, f. bie, bie ae Haare, die bei einigen Thieren von bem 
obern Theile bes Halfes berunterhängen, z. B. am Pferde grzywa 
(u konia), cf. kosa Iwla — eines Löwen, 

Mahnen, v. a. zur Leiſtung einer Pflicht anhalten, jemand an etwas 
erinnern upomnieć się, 3. B. o dług, upominać się o co u ku- 
go, upominać, upomnieć się czego na kim, odzywać się 0 to; 
cf. wyciągać, 

Mabnen, n. baś, upominanie się. 

Mabner, m ber, upominacz, upominający się, *wyciągacz. 

Mahnung, f. bie, bie Warnung przestroga, nauka silnie przema- 
wiająca do wieków, F. W. 

DMahomedaner, m. ber, Mahometanin, g. a: 

Mahomedaniſch, rę Malıometaüski, a, ie. 

Mabdr, m. der, ſ. Alp zmora, g.y, 5» B. 
szonym, ; > i 

Mähren, —— n. das, eine erdichtete Erzählung baśń, g.i, ba” 
jeczka, bayka. 

Ihrchenhaft bajecany, 

Móbre, m. ber, Morawczyk, g. a. A 

Mähre, f, bie, eine erbichtete Erzählung bayka, baśń, (. 2) —, cin 
ſchlechtes Pferb szkapa. 

Mähren, n. eine Land Morawia. ż 

Mabrflechte, f. die, bie Mahrklatte kołtun, g.a, f. Weichſelzopf. 

Móbrte, f., kalte Schale drobianka, (a); cf. kalteszon, 

Mei, m. f. May may, g. maja, 

Maier, Maieramaranth, m. f. Blutfraut 7). 

Majeran, m. f. Majoran, 

Majeflät, f, bie, Mość, Wielmożność, Majestat, Wielebność, wspa- 
niałość. Ćw. Majeftät W. K. Mość oder Wasza Królewska 
Mość. ŚBenn man den König aurebet, fo muß das dazu nehörige 
Berbum im Priit. ober Fat, die masculine Endung befommen. 
Gr. Wasza Królewska Mość rozkazałeś oder rozkazał. | 

Majeſtaͤtiſch, adj. einen hoben Grad des Äußeren Anfebens und 
Gtanzed habenb majestatyczny, a, e, wielmożny, wspaniały, 
Królewski. | | 

Majefiśtóreht, n bas, bać mit ber hödften obriskeitlihen Gewalt 
verbundene Recht prawo majestatyczne, 

Majeftätsverbreden, n. baś, występek obrażonego majestatu, L. 
(lat. crimen laesae majestatis). 

Majeftärsverbreder, m. der, obraziciel majestatu, L. 

Major, m. ber, Major, g. a. 

Mojorinn, f. die, Majorowa- R 

Mujoran, m. der, eine gewärzhatte Pflanze (lat. origrnum majora- 
na, L.) majeran, majoranek, PA. wilder — f. Daupiboft, 2) 
f- Doft, gemeiner. . = . 

Majorat, n. das, das Morzugóreht des Aelteften von einer Familie 
aj B u; ch, ordynacya, bieś lcętere bedeutet große Mas 
orate. 

Mojorenn, adj. ft. mändig lata prawne mający, doletniz ch. B. 
pełnoletni. 

Majorennitätserftärung, f. bie, — aa Inta, GOD- 

Mais, m. der, *kukuruca, ober kukuryza, pszenica Turecka, 

pei a £ bie, metresa, miłośnica, kochanka; ef. ſcherzweiſe 
"putzonka. 

Makel, m. der, ein feblexhafter Bleden, ein Fehler makula, plama, 
skaza, zmaza, wada, przywara, cf. Zyd. 

Mótelet, f. die, meklerstwo, 

Mäleln, v a. und n. m. b. Fehter auffuchen und tadeln ganić, w 
bredzać, cf, wymyślać; ef. nicować, *drabować, cenzurować. 
2) —, v. n. m.h. einen Unterhändier der Kaufleute abseten ha- 
wić się meklerstwen, faktorować, mekleren byćy ef. fa 
—— cigentl, einen Tauſchhandel, Geldhandel im Heinz 

trel en, e 

Maͤkler, m. der, cin tadelſuͤchtiger Menſch, ein Tadler ganiciel, "na. 

ganiacz, g. a. 2) —, ein Unterhändler der Kaufleute mekler, g- 


‘ 


od zmory być du- 
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a, Pl. y, (s); cf. *Barysznik, Ruff.s ef. Faktor, ef.streczyciel, 
Pe AR cf, litknpnik, L. Der Wechſelmaͤkler pa ie we- 
xlowy, Pl. g. meklerów wexlowych (a). i 

e 44 der, Courtage, (, zapłata meklerowi; cf. litku- 

pnicze, Ia : 

Matrele, f. (lat. scomber scombrus, L.) makrela, Kl 

Matrone, f. bie, makaron, g. w 

mal f. mahl raz. 

Malaga, m, der, malaga. 

SMaledepen ft. derfludjen przeklinać, złorzeczyć, My. > 

Matefitant, m. ber, kryminalista, grzesznik, cl. zbrodniarz, g. a. 

. Melefizgeridjt, m. das, bas Sriminalgeriht sąd kryminalny, 

Malen, v. a. abbilden, f. mablen malować. 

Malheur, n. bać, das Unglóct nieszczęście, cf. zło, n. g.zła, Aut. 

Malinenbaum, m. f. Hirſchholder. 

alter, m. und n., ein Getreibemaaf in Oberfadfen, zwoͤlf Sdyef: 
fel — g. twiertnia, L,; małdr, bibl. korzecz Kaſchub. 
tremund. 

Maltheferritter, m. ber, kawaler Maltański, 

Mtalvafier, m. Małmazya. 

Dalve, f, (lat. malca) slazz cf. malwa. Rundblättrige — ſ. Gäns 
fepappdl, Kraufe — f. Krauspappel, Spigslättrige — (. Fellriß. 

ömifhe —, Pappel, kędzierzawiec, L. 

Malz, n bas, słód, g. u. 

Maljboben, m. ber, strych na słód. . 

Malidarre, f. bie, słodownia, cl‘ ozdownia. _ 

Malzen, v. a. Dal; machen "ozdzic, ałód robić. 

Mälzenbrauer, m. der, piwowar, g. a. 

Moalzer, m. ber, mielcarz, słodownik, g. a- 

Malzhaus, n. das, bie Malzftube słodownia, mielcuch, g: a- 

Mama, f. die, mama, mamunia, Die grau Mama | p Do: 
brodzika. , 

Mämme, 1. f. Memme, ein feiger Menſch tehörz, baba. 

Mammelud, m- der, in Aegypten ein Gbriftentinb, das in ber mako: 
mebanifdhen Religion erzogen worben Mameluk, g. a. 

ein Abtelnniger in der Religion, ein Ueberlaͤufer zu eines andern 
artei, und überhaupt ein Heuchler odszezepieniec, wiary odstg- 
pca, obłudnik. . 

Mammon, m. ber, ein zeittihed Vermögen, foren man fein Herz 
auf eine ungebührliche Art baran hängt "mamon, g. uz mamona, 

Mammonstnecht, m. ber, sługa mamonów. 

Man, adr. ft. nur tylko, jeno 

Man, ein unbeftimmtes Pronomen, welches nur mit ber britten einfas 
den Perfon eined Verbi verbunden wird, ber Pohle bilft fich bier 

« mit ben Wörtern człowiek, kto, sie oder mit der dritten Perfon 
im Pluraliz jedoch bat er auch beim Merbo im Wróterito eine be: 
fondere Form dafür, Er. man bat eś geſagt mówiono to. Wenn 
man nicht hören will, fo muß man fühlen kiedy kto nie slucha, 
to niechay cierpi; ef. cierp ciało, czego ci się chciało: z 
Man arbeitet und arbeitet człowiek robi, a robi ober roblemy, 
a robiemy ober robią, a robią, L. Mo belommt man baś? A 
gdzież tego dostanie ? 

Mander, mande, mandes, ein unbeftimmtes Pronomen niektöry, 
nie jeden, drugi; cf. B, ów, a, © Gr wie mancher muß nicht 
bunger leiden und fid in der Welt herumfichen musi się mnogi 

niejeden) głodu namrzec i cudze kąty pocierać, Dmbr. 
> mander Dinfift moda skąd inąd ma swoje wielkie za- 


szczyty, Krs, 
Wander, adj indecl., von mehr als einerlei Art różny , rozli- 
any, rozmaity, a, e; manderie: Maß, biel —— Imiara. 


Gif nicht in manderiei Händel fleden nie wdawać się w wiele 
spraw. — frasen pytać cią różnych rzeczy, tego i owego, 
ytad krgo wielą słow, KV: — Gaben ruzne dary. — Gnade 
Bottes rozliczna łaska Boża, — Arten ber Thiere woziwalie ga- 
tunki oder rodzaje zwierząt. 
Mandcfter, m, manszester, 3T. 
Mandımal, adv. czasem, częstokroć, niekiedy, pod czas 
Mantant, m. der, der Madtachec Pryncypał, g. a, mandant, g.a, 
NE., audy mocodawca, RS, 
Mtanbat, n. das, ein landesberrliher Befehl mandat, rozkaze 
-Manbatariuś, m. der, pełnomocnik, mandataryusz, g. a. 
— ſ. die, eine Zahl von funfzehn wmendel, g. dia, cf. plę- 
tnastka. 


' 
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Mandel, f. bie, ber ebbare Stern aus ber Frucht des MNonbelbaumes 
migdał, g. u. 2) —, (im Halfe) zwei Drüjen am Schlunde beż 
menfdhliden und thierifdhen Körpers gruczoł, g. a aud wohl u, 

ı Pi. pomi 

Mandel, f. f. Bange ober Mangel magiel, g. maglu, L.; cf. *man* 
glel; cf, wałkowaica, bei ben Pr. Polen, 

Manbelbaum, m, ber, t, g. u, migdałowe drzewo, 

Manbelbrot, n. das, biszkokt, g. u, Konfekt migdałowy, 

Manbelgolz, n., wąłek u maglow, L., maxlownik. 2) £ —baum. 

"Manbe m. der, ziarno oder jądro migdatowe, 

Mandelllege, f. bie, otrębki migdałowe, 32. 

Mandelträbe, (. die, kraska, v. Wasielewski, 

Mandeltuchen, m. ber, migdalowe ciasto; cf, placek migdałowy, 
ef. tłuczeniec, g. ńca. 

Manbelmich, I. bie, migdałowe mleko, mleko z migdałów wierce- 
nych, orszada. 

Mandelmuß, u. das, f- Brei *mns migdałowy, rozcierka migdało- 
wa, Mw., papka migdałowa, W. 

Manbelöl, n. das, olejek —— 

MWandeltorte, f, die, tort urtgdatowy. 

Młanbeltranf, m, ber, orszada, 

Manbelwejbe, f. f- Jakobsholz. 

Mang, bamang, ft: darunter, barzwifcjen między, pomiędzy. 

Mange, Mangel, f, eine Maſchine allerlei Zeuge zu glätten, eine 
Rolle magiel, g. glu; c: "mangiel; Pr.:Poln. und Ern- Hndb. 
walkownica. 

Mangel, m, ber, die Abwefenheit eines nothiwenbigen ober bodh nüglis 
den und bequemen Dinge: niedostatek, brak, skąpość, *zbywa- 
nie, brakowanie, schodzenie na sa komu, Mangel an 
Schlaf brak snu, — apetytu (a). Gz. brak gustu, (a); zimno 
= brakiem ciepłoczynu , (a)-, i 

uć — an Raum dla szczupłości mieyscn, (x). Der — an baa⸗ 
tem Gelde brak gotowizny, W;, szczupłość gotowizny, (a); 
zatwardzenie zołądka ze skąpości żółci pochodzić zwykło, łu. 
2) —, Pi, Mängel, ein abweſender zur Bollfianbigfcit ober Vollkom⸗ 
menbeit eines Dinges gehöriger Theil, cin Fehler wada, defekt, 
przywara, ułomność; Pr. Poin. chera, bit. upadki, ingieiden 
niedołężność; am beiten niedokładność, (a); ef. uszczerbki na 
zdrowiu, Kes. Den Mängeln der Xominifiration abhelfen zara» 
dzać niedokładnościom Adwinistracyi, (a). — an Gjluft utra- 
ta apetytu, DD. — an Brot niedostatek chleba. — an Er: 
fahrung niedoswiadezenie, Nieme. ; 
— leiden niedostatek cierpień. — an Getreide leiten cierpieć 
brak zboża, (a). Jeder Menſch hat feine Mängel nikt bez ale, 
nikt bez wady. 


» Mangelhaft, adj, einen Mangel oder Fehler habend niedokładny, 


defektowy, wadę mający, niedostateczny, Gr. kwity bez uży- 
cia papieru steplowanego za defektowe uznawać, (a). 

Mangelbaftigkeit, (. bie, niedoskonałość, niedckładność: Gr. pre- 
tensya dla niedokładności — upada, RS 

Mangelholy, n. bać, wałek, maglownik. 

Mangeln, v. a. mit der Mangel glatt und glänzend machen maglo- 
wać; Pr.:Poln- wałkować. 2) —, alś r.n. m-b. abwefend jein 
ubyć, niedostawać, brakować, schodzić na czym, braknąć, 
zabraknąć, zbywać. 

Mangold, m. (lat- beta) ćwikła burak. Wilder — f. Ampfer, 
ftumpfblätteiger- Weißer — botwinn, L. : - 

Manidäer, m. der, manicheusz, manicheyczyk, g. a. 

Manierlid, adj. fl. wohlgefittet manierny, obyczayny, grzeczny, 
polityczny. A . 

Manierlihłet, f, die, grzeczność, cl. KV. układność 27; ef. An: 

and. 

Monifeh, n. bać, eine oͤffentliche ErHärung, ein Gtdatsffreiben ma- 
nifest, g. u. * 

Mann, m. der, DL. Männer, eine Perfon männlihen Gefäledtes, im 
Gegenfage des weiblichen mąż, Ę męża, męszczyzna, człowiek 3 
gem. chłop; cf. *otrok. Der Themenn Mąż, g. męża: Gin ge 
meiner Mann pospolity oder prosty człowiek, prostak; ef, 
chłop. Gin ganzer — czysty mąz. L. Die Divifien beſtand aus 
4500 — oddział tego Generała składał się z 430 głów. 
Bier — tief na czierech chłopów głęboko, £3;. Dann fir Mann 
głowa przy głowie, chłop w chłopaz cf. jeden jirzy drugim, 


NADA Manna DMannd 
Monnbod na chłopa, na wysokość słusznego męszczyzny. Sich 
aan gegen Main mefjen głowa na głowę mierzyć się 


może, (a). 

Danna, n. manna, f. Gntengrat, 

Mannagras, n- f. Entengras. Wildes — f. Blutgraś. 

Dannbar, adj. fähig zu beirathen mężny , dorosty, doletni , peł- 

(© moletni, Er. die mannbare Tochter corka zdolna do zamęzcia, 

Niemce. Cine mannbare Jungfer "pomężna panna, dorosła 

dziewica, — lata do małżeństwa mająca, panna na wydaniu. 

‚Ein mannbarer Jóngling dorosły młodzieniec, młodzian, 

mannbar werben mężnieć ober nah KV. zarastać, wyrastać. 

, Wanntarkeit, f, bie, męskość, wiek dorosły, lata zgodne do że- 
nienia, — do zamęścia wenn von Frauenzimmern bie Rede ifts 
ef, dorosłość, pełnoletniość, doletniość: - 

Männden, n. bad, mężulek, g. lka, człowieczek, *stojaczek, beſſ. 

urka. 2) — (von Thieren) samice, g. samca, Der Haſe madt 
n — zając na tylnych nogach stoi. 

metr tcp r —— s 
annbaft, adj. entſchloſſen, tapfer męzny, waleczny, a, e, 

Mannbeit, f, die, sposobność męża do a en męztwo» 

2) męski członek. 

Mannigfaltig; adj., mehrere ober viele Abaͤnderungen habend wielo- 
„liczny. @r. wieloliczney natury są gorączki, DD.; kilkorakl, 
wieloraki, roaliczny, rożmalty, różny; adv. rozliezale, 

Mannigfaltigtcit, (. die, rozmaitość, różność, rozliczność. 

Diänninn, (, bie, "mężyca, Bs cf. bibl, mężatka: | 

Männtein, n. bać, oderd. ſtatt Männden mezulek. 2) samiec, g. 
BAMCA, 

Dännlid, adj., ben Mannóperfonen eigen męski, n, lez 2) -- ent: 
ſchloſſen, tapfer mężny: 3) —, dem Geſchlecht des Mannes gemäß, 
dazu gehörig mężowy, męski, "mężysty? Das mdnnlihe Ge: 
“licht męska płeć. ORF 

Männlichkeit, f, bie, męskość, mężność, "mężystość , (a). 

Mannsalter, n- bać, wiek czlowieka, — ludzki, — dorosły, KV.}; 
wiek mężny. , 

Mannsbild, n. baś, im gemeinen Leben fl, Mannöperfon męszczyana; 
cf. KV. *pogłowie męskie; (1 Młaccab. 5, 51); cf. *utrok. 

Mannsbruder, m. der, brat męża; cf, auf altpoln. Art durchs Abs 
jektivum Poffeffivum brat —— f. — mężowy. 

Mannfchaft, f. die, mehrere mónniihe Werfonen als ein Gollectiwum 
męszczyźni ober męszczyzny, Pl. von męszczyzna, cf. ludzie, 
męze oder mężowie, 

Mannsaeftalt, f. die, męska postać. 

Wannehandſchuh, m. der, rękawica męska, 

DMannshemd, u. das, koszula męska, 

Mannsherz, n. das, serce męskie. 

Manns hoch, jak człowiek wysoki, na wzrost człowieka; ef-L. na 
chłopa, na wysokość słusznego męszczyzny, Li. 

Mannsfleid, n- das, suknia męska. 

Manndldnge, f. bie, wzrost męszczyzny; ef. — w chłopa. 

Mannsleufe, PL. męszczyźni oder męszczyznyj cf, *otrokl, 

Mannsmüge, f- die, czapka męska. 

Mannśname, ın der, męskie imię. 

Dłarmsśperfon, f, bie, męszczyzna, *otrok. 

Dannsrod, m. ber, suknia męska. — 

Mannófóncider, m. ber, krawiec męski. 

Manneſchub, m. ber, trzewik męski. 

Mannófówefter, f. bie, mężowa siostra. 

Moannóftamm, m. ber, dzielnica po mieczu, — po mieczu, 

Dannsfucht, 1. die, lubieżność, *chłopodurność. 

Mannófidtig, adj. lubieżna, *chłopodurna, gziocha, szalejąca 
* — gziocha, Marfh.; mannsfühtıg fein gzić sig za 

U am. 

włannecief, adj. na sążeń głęboki, B. . 

Słannótreu, 1. wierność męska; 2) eine Pflanze (lat. erynginm) 
Mlikołaik, H. J. Ks cf. Boży dar; ef. — swoyski; cl.ją- 
skołcze ziele. Flachblaͤttrige — f. Bradbiftel. 

Mannóvoif, n bać, ft. Manrsleute "otrok cher męszczyzny. 

Mannsiuct, f, bie, bie Handhabung ber Ordnung unter bienftpflichtis 
gin Perfonen, befonders bei den Soldaten karność, g. ści, 
©bne — tófet fih alles auf uchyl czopu, wnet e po pi- 
wie, * niech nie będzie karności, wszystko poy w nie 
wecz, 


Mrongovius Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 
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Manntoll, gziocha, *chłopodarna. 

Manntollbeit, (. dig, *chlopodar, g. a$ cl. B, żądza nieronsądną 
zamężźcia, nymfoimania. 

Mannweib, n. das, ft. Zwitter, Hermaphrobit mieszaniec, g. ńem 

Mianóvre, n. dad, obrot: Er. Szybkość naszego ubrotu (a) 29. 
lt. korpus ten ma wykonać kilka wielkich obrotów (a). 

Manſchen oder gemein matſchen/ w. n- m. b., mit ben Binden in 
sma MM Körper berummühlen pęskłać cber peskłać, v, 
pepłać, 3. 

Manfgefter, m. ber, ein baummollener, fammetartiger, geſchnittener 
Zeug manszester, ZU. ; 
Manfchette, f. bie, feine Streifen, zur Jierbe am Ende am Hembeit- 
md mankiet, g. u, nań L. und Bs cf. mankieta, g. y, wenige 

ſtens im Pr.:Poln. 

Mantel, m. ber, plaszcz, g ni ef. opończa. Gin — ohne Aermel 
bloß zum Umſchlagen oder ſich darin einzuhällen płąszcz okolisty, 

-Milit. Den — nah bem Binde hängen według wiatru płaszcz 
wieszać oder — obracać na sobie, podług odmiany w rzeczach 
miarkować się Den — umwerfen płaszcz zarzucić nasię ober 
— wdziać na się. Den — auf beiden Schultern tragen na obu 
barkach płaszcz nasić, KV; być obojętnym; cf. pół pół 
kozy niedowiarek Boży; cf. i strzyże i goli. Der Reifemantel 
oponeza. Der Weitermantel płaszczyk. 

Mönteihen, n. dać, płaszczyk, g. a. 

Mantelfad, m. der, ein Reifeſack, Wäfhe und Kleidungsſtuͤcke darin 
zu verwahren, f. Geleifen, mantelzak, g. a, tiłomok, g. a, cf. 
*tajstra. 5 

Mantelzipfel, m. ber, kray płaszcza. 

Manufaktur, f., eine Anftalt wo Waaren ohne Feuer und Hammer in 
Menge verfertigt werden rekodzielnia, g. i. 

Manufafturmaare, (. bie, rękodzieło oder manufaktura; cf, towar 
en (a); cf, rękodzielniczy. Gr. wydział rekodziel- 
niczy, (a). 

Manufceipt, n. bać, rękopism, g. u. 

Mäctifhe Sumpf, m. ber, zgniłe morze, L. 

Mappe, f. bie, teka, L., Warſch. 

Maróne, f. f. eig. Moräne, marena und im Kaſch. brzena. 

Maraun f. Bertram, woblriehender. 

Marcipan, m- der, der Marzipan, eine Art Zuckergebackenes marce- 
pan, g. u, 

Marcus, m. Marek, g. rka, Markus, 

Marder, m- der, kuna, 

Marderfalle, f. die, połapka na knny, żelazo na kuny. - 

Marberfell, n. dat, kuny, PI. skórka kania, futro kunie. 

Margaretha, ſ. cin weidlicher Zaufname (bed. eine Werle) Malgo · 
rzata (znaczy perłę z Greckiego). 

Margaretkentlimóen f. Angerbluͤmchen. . 

Märgel, m. ber, eine fette und zerreibliche Grbart marglel, "merziel, 


glu, cf. ma 


mióryctig, adj. marglowy, 


Märgeln, v. a. marglem nawozić. 

Margendreber, m. der, (lat. epipactis nidus avis, Ign., cf. ophrys 
nidus avis, Linn.) dwulistnik ptasze gniazdo, K1., Hg.; dwóy- 

- list ptasze gniazdo, Indz, 

WMargengraś f. Honisgras, wohlriechendes. 

Maria, f., ein weibliber Taufnahme Marya. Are — zidrowas 
nę a Gegrüßet fesft bu — zdrowaśwjlarya, łaski pełna, Pan 
z tobą. 

Marieden, n., Demin. Marysia, Marysieńka, Marachna. 

u n, dad, obraz nayswigiszey Panny, obraz Parmy 

aryi, 

Marientiume, f. f. Angerblämdhen. i 

Marienburg, n. Malbork, g. a. 

Marienburger, m. der, Malborezyk, g. a. 

Martendiftel, f, bie, (lat, carduus marianus) oset miętki, Kl; ci, 
ostropest. 


„ Marieniaben f. Sommer fliegenber, 


Marienflahi, m. f. Fiaństraut, Leinkraut. 

Marienglas, n. das, szkło kamienne, f. Frauenglas. 
Mariengloden matki Bożey fiotki ober kołpaki, L, * 
—— f. Honiggras, woblriehendes. 

Marienkaͤfer, m. der, bled biedronka, (lat. coćcinella), 
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Marienmänze, f- bie, marzymiętka, Is 
Marienneffel, (. bie, f. Kagenmünze, gemeine. 2) — f. Anborn, ge: 


meiner. 

Marienróćchen, m. f. Bidtnelfe, gemeine; ef. kakolik, Liz 
— f. Beben, weißer. Weißes — f. Leimkraui, weißes- 
Marienfhub f. Frauenſchuh, europdifher. ° _ - 

SMarienfpart f. Aderfpart. 

Marientbränen (lat. lithospermum officinale) wroble prosa zwy- 
czayne, Kl.; nawrot pesgolliy, Jndz, 

Marienwerber, n, eine Stabt Kwidzyn, g a; aud hört man 
Kwiedzyn- R 

—— die, die Seemacht eines Staates marynarka, potega 
morska. = 

Mariniren, v, a. marynować, 

Marionette, f. bie, eine Drabtpuppe maryoneta, lalka kuglarska ru- 
choma, któremi zamiast osob komedyą grają. 

Mark, n. das, im ben tbierifhen Körpern die dlige Fettigfeit in ben 
Höhlen ber Knochen szpik, g. us cf. Mufſ. und Dr-:Poln. mozy, 

8 u. eig. G:birn. 2) —, fin bem Dolze und an Gewócdhfen) ber 
innere, weihe Theil in der Mitte des Holzes und der Etóngel, ver 
innere faftige Theil mander Früchte, p. B. ber Gitronen rdzeń, 
*drdzeń, (lat. medulla, ex Bot), mucha, mlecz, g. u, mlecz 
w drzewach, L.; człono, z B. im Flieder, test, Lublinensij 
ośrodek; cf. Tr. mięsistość owocu, 

Das Btidenmart mlecz pacierzowy (lat. medalla oblongata) 
amoretki, szpik z grzbietu osobliwie cielęcia, rzadko kiedy z 
wieprza. — — im ande, bibi. tłustości ziemi. 
3) fig. das Wabrbaftefte, bać Befte treść, istota czegokolwiek, 
główna przednia część jego, jądro, kwiat czego, 

Mark, (. die, ein Beihen znak, g. u, znaczek, g, czka, marka, cf. 
uroczysko, 2) —, eine mit einem Zeichen bemerkte Sache, z. B. 
@ränze granica, dukt, kopiec. 3) eine Art Gold: und ©ilberge: 
wicht grzywna, g. Pl, grzywien, 4) eine Rechnungsmünze mar- 
ka, grzywna, g. Pl- grzywien: Eine feine — czysta grzywna, 
ex Tchn. Gine räube — nieczysta grzywna, ex Tch, 

Mart, f, ein Land Marchia. 

Młarfbaum, m, der, nacios, ex Doc, 

Marke, f. bie, ber Markpfahl słup graniczny. 

Morte, f. bie, cin Zeichen bei Karten: und andern Spielen, das bie 
Stelle ded Geldes bis zur wirkiihen Auszahlung derfeiten vertritt 
liczman, cecha do gier znaczenia; cf. marka. 

Märter, m. ber, viell, Markczanin, g.a. u 

Marfetenber, m. der, bei einer Armee diejenigen Derfonen, welche 
den Soldaten Getränfe und Lebensmittel verkaufen, markie- 
tan, g. a. 

SMarfetenberinn, ( bie, markietanka, 

Mart zraf, m, der, margrabia, cf. margraf. 

Mirtaräfinn, f. bie, marzrabina. a 

Markgraflich, adj. margrabski. 

Martyraffchaft, f. die, bać Marfgrafthum margrabstwo. 

Marhót, adj. tem Marke in ben Knochen aͤhnlich szpiko- 
waty, a, © 

Martig, adj. Mark enthaltend szpikowy. 

Marfelf, m. der, marchołt, L. * 

Martpfagi, Markftein, m. der, der Gränzpfahl oder Graͤnzſtein, ko- 
piec, słup graniczny, kamień graniczny. 

—— Markſcheidung, f- bie, bie Grenze granica, miedza, 
dukt, g. u. 

Martiherder, m. der, kruszcomiernik, (a). 

Młarfotnoben, m. der, ein Stnodjen, welder Mart enthält rura, 
rura srpikowa, B., kość ze szpikiem, nah Grn. pnbb, śpiko. 
wnia kość. 

Mtartftid, n., f. Marfefnodhen rura szpikowa, szpikowata kość, 
Grn. Pnbb.; oder część kości ze szpikiem. 2) —, eine Art 
Minzen grzywna. 

Markt, m. der, eine öffentliche zahlreiche Bufammentunft ber Käufer 
und Berkäufer, wie auch bie Zeit, wenn biefeś geſchieht targ. g. us 
cl. jarmark, g u. 2) —, ber geräumige Plad biefer Iufammen: 
tunft rynek, targowisko; ef. jatki. PI. bef. Speifemarft. 

Er wenn Rarıen auf ten Marft kommen, fo freuen ſich bie Kauf: 
leute gdy przyjedzie głupi. kazdy tam kupi, alter Xut.; ed Głu- 
piecu wszędy z woza. Etwas zu MWarkte bringen przywieść 


Bilbeć 


A, 


Daft Ma dh 


co na rynek, fig. zdobyć się naco, wyjezdzać z czym na plac 
Sprichw. Seine Haut zu — tragen, b. i fi ſelbſt vertheidigen 
bronić własney skory. 

Markifleden, m. der, cin Flecken der bas Recht Hat, jährlih einen 
oder mehrere Jahrmaͤrlte halten zu dürfen wieś targowa, L.5 
miasteczko, wieś prawo mieyskie mnjgen; cf. Mw. "marklek; 
cf. Nuff. przygorodek, 

Marktreiheit, f- die, przywiley jarmarkowy. 

Marttgang ſ. Marktpeeis. 

Diaritgeld, m, dee, das von bem Verkaͤufer auf einem Markte geloͤfete 
Geld, bie Loͤſung targowe, g. ego, jarmarkowe, g. ego, plenig 
dze z jarmarku, pieniądze targowe, — jarınarkowe. 

2) —, bać Stand. ober Budengeld, weldes die Verdaͤufer entriche 
ten müffen targowe od budy, Tr.; płaca od przedazy na targu, 
3) — Geld, welhes zum Ginluufe der Zebenómittel auf einem Dartre 
bergegeben wird, pieniądze na targ, 

Marktleute, Pl. targowi ludzie, 

Marktmeifter, m. ber, policyant targowy, B.; ef. L, targowy, do- 
zorca targowy, L. : 

nase m ber, targowisko, Rocz 16, 1945 f. Markt ry- 
nek, g. nku. 

Marktpreis, me der, cena targowa, (a), ober targi, Pl. 

Marktrecht, n, das, baś Medt öffentliche Märkte zu balten, prawa 
—— 2) — die cingefdhrten Rechte zwiſchen Käufern und 

erkoͤufern, prawo targowe. 3) — Abgabe an bie Obrigkeit 
für das Recht, auf bem óffenilihen Martte verkaufen zu birfen, 
targowe. 

Marttfchreier, m. der, ein Menſch, ber feine Geſchicklichkeit auf öffent 
lihen Jahrmärkten ausfhreit, szarlatan, My; cf. *ciarlatan, 
lesarz jarmarkowy, kuglarz, szalbierz, pędziwiatr. 

Er. "ciurlatan śpiewa: o cuda, cuda, prześliczne cuda, kto ma 
pieniążki, niechay je tu da, L. 

„Marfttag, m. der, ber Tag, wenn Öffentlicher Markt gehalten mirb, 
dzień targowy. 

Marftwogt, m, der, dozorca targowy. 

Marmel, m. niedrig f. Marmor, marmur, g u. 

Marmelade, (, eim mit Żuder zu einer Gallerte eingelochter Saft 
mander grudte, marmelada, 

Marmor, m. ber, marınur, g, u. 

Marmorartig, adj. marmurowaty, a, e, do marmuru podobny, 
nakształt marmuru. 

Marmorbanb, im. der, oprawa marmnrowana' p 

"SRarmortlo, m, der, ein großes unförmlides Stück Marmor bał. 
wan marmuru, 

Marmorbrud, m. der, ein Ort wo Marmor gebrodhen wird, góry 
marmorowe, łom marmurowy, (aj , łam—(a), łom marmorowy, 
góry gdzie marmur łamią. 

Marmorfud;s, m. der, marmurek, g. rka, L. 

Marmoriren, v. a., mit mermorartigen Flecken ober Streifen verfes 
ben marmorować, na kształt marmuru farbować, malować. 

Marmorn, adj., von Marmor marmurowy, a, ©. 

Marmorplatte, f, bie, plata marmurowa; cf. blat marmurowy. 

Marmotfkule, f- die, słup marmurowy. 

Marmorftein, m. ber, ft. armer, marmur. 

Marmortafel, J. bie, tablica marmurowa. 

Marode, adj., müde, abgemattet, strudzony, zmordowany, slatygo- 
wany, ziaęczony, znużony, zwątlały, 

Marobeur, m, der, maroder, g. n, Tr. 

Marodiren, v. m. m. b., von Solbaten gebräuchlich, bie unter bem 
Worwande der Müdigkeit zurüdbleiben, und rauben oder brande 
fhagen maroderować, ©. odłączać się od woyska dla rabun- 
ku, po wsiach rabować. 

Maroquinpapier, n- das, papier sabanowy, Orz. biał. 

Marqucur, m. ber, markier, g. a. 

Darquife, (.die, markiza, 1.; zasłona (w górze) od słońca, (a) 
żagiel ; płachta wielka, L. 

Mars, m. der, der Gott des Krieged Mars, goa; 2) —, ber Mafle 
forb gniazdo bocianie na maszcie okrętowym ober kosz may- 
tow ski, 

Marsfigel, n. das, żagiel do masmtı zwierzchniego, co Ho spo- 
dniezgo przyprawiony bywa. 


Marſch, m. der, marsz, g: u, ruszenie woyska, pocliod, g u. Gin 
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foreirtee Marfh forsowny marsz , (a). 
udać się w pochód (a). 

Marſchall, m- der, Marszałek, g. łka. 

gaz n. bać, uarszałkowsiwo. Das — führen marszał- 
kOWAĆ> 

Marfchallinn, f. bie, Marszałkowa. 

— m. der, buława marszałkowskn; cf.laska marszał- 

owska. 

Marfófetig, ad. gotow do marszu ober — do wyruszenia. 
fein rozkaz — być w pochod gotowym, Poj. 

Marfhiren, v. n. m. f, geben, befonters von bem funftmófigen 
Gange ber Soldaten, maszerować. 2) —, aufrtehen wyruszyć, 
maszerować, postępować, Gr. A daleyze! postepuy, idź do 
Pana Woyta, Sądy u Woyta, 935 marfdıre wo du hinwillſt 
gdzie chcesz ruszay sobie, (ua). - 

Marſchtand, n., niedriges, mordftigeś Sand, ziemia tłusta bagulsta; 
ef. żuława, L.; cf. Vol. żuławy, Pl. g. zuław. 

Marſchlaͤnder, m. der, ſ. Niebrunger, zuławianin, żuławczyk. 

Marfchroute, f, bie, der Weg, den man nimmt, bejonderó bei Eoldas 
ten marszruła, (a), marsz, ciag drogi marszowey. 

Marfeille, m, eine Stadt in Frankreich Marsylia. 

—— n. das, zagjel do masztu zwierzchniego przypra- 

.  wiony. 

DMarftal, m. der, ein Pferbeftall großer Herren, staynia końska, 
*masztalnia; cf. Ruff. koniusznin. 

Marter, f. die, cin fehr hoher Grad körperlicher ober geiſtiger Schmer- 
gen, zuweilen eine Benennung der Zortur, męka, męczarnia, mmg- 
czeństwo, udręczenie, katownia, torturą. , 

Martervant, f bie, die Folterbank (bei Gerichte) tortura, 'ława tor- 
turowa; cf katownia, katusza. 

Märterer, m. f. Maͤrtyrer męczennik, g. a. 

Marterkammer, (. bie, komora torturowa. 

Martern f. Bertram, woblriechenbder, . 

Martern, v. a., Marter verurſachen męczyć, traplö, dręczyć, mar- 
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twić. 

Marterftube, (, bie, katusza, katownia, męczarnia, 

Mörtertbum, n. bad, męczeństwo. 

Mirtertod, m. ber, śmierć męczeńska. 3 
Marterwode, f, bie, bie Woche vor Dftern wielki tydzień; cf: Ross 
atrastna niedziela. i 

Martha, ein wetblidher Taufname, Marta, . 

Martialifh, ad. marcyalny, marsowy, a, e. 

Martin, ein mónnlijer Taufname, Marcin, g. a Auf Martini na 
święty Marcin. 

Martnsganć, (. bie, gęś świętomarciiska. 

Martinsborn, n. bać, rogal, g. a, bochenek lub bułka nakształt 
rogu pieczona, *szczodrak, g: a. 

SMórtgrer, m. der, jeder der um einer Mahrbeit oder Sade willen, 
bie er vertbeibigt, leiden muß, męczennik, g: a. 

Märtvrertrone, 1, die, korona męczeńska, cf. męczeńska palma, 
Aut. , 

Maͤrtyrerted, m. der, śmierć męczeńska, męczeństwo. 

März, m. ber, der tritte Monat im Jahr marzec, g. marca, 

Diirzbler, n. das, piwo marcowe. 

Maͤrzblume, I, die, baue, ſ. Edelleberkraut. Weiße — f. April: 
blume. 

Märsbenne, f. bie, marcowka,. I. 

Marzipan f. Marcipan m. marcypan, gn. 

Märsfchein, me der, now” marcowy, marzec na niebie. 

Märzveilhen, m. das, bic — fiałek marcowy, KI. Hg ns 
fiołek pachnący, Jndz.; fiołek wonny, błękitny, Ugn., (lat. 
viola odurata)- \ 

Miärzwetter, n. das, marcowe powietrze. 

Maͤrzwurz, f.f. Bencdiktentrant, aelbes. 

Waſche, (- die, eine Schlinge, z. B im u: oder durch Stricknadeln 
gemacht oko, oczka, dziurka, pętlica, kluczkaz cl. zadzierz Y? 
masza, węzeł, 

Mafia, ak. aus Mafchen beftehenb oczkowaty, a, e. . 

Mafchine, f. bie, jedes künfiih zuſammengeſetzte Ding, ohne eigene 
wittführtiche Bewegung, machina, silniu; ef. czynidło, bryła. 

Mofhinenmäfin, adj. ohne eigene wiltührlihe Bewegung, machi- 
nowaty, machinalny s 2) — obne eigene vernünftige Ginfibt, 
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machinowaty, machinaln 3) — ady. 8poso- 
em, Nana d - — — 
sung f. py, —— -s ' 
afer, m der, Flecken ober Xbern im Polje słóy, g- ja, fla 
żyła; 2) —, ald.f. ńtt. Pi, Mafern, fehlerha BRB == 
Haut, eine Strantócit odraz cf Pr.:Poln. odry, Pl; ct. * pożar- 
nice; ef. B. *zernice. 
Maferbolj, m, bać, drzewo słojowate, fladrowate, żyłowate, 
Daferiht, ad. ben Bleden oder Mafern im Holze ähntıh słujowaty 
fladrowaty, żyłowaty. 2 
Mafern, PL f. Mafer 3) 
pge wę in. ber, bie Maserle, bie Maślieśen, eine Art bes Ahorns 
wor, 5 U. 
er 5 bie, "masıka, me J 
astenball, m. der, "maskierada o maskara 
bal maskowany, nah Raczyński, », hi zekowy 
chód, SP, 


Zn an. der, ——— 

askiren, v. a-, vermittelſt einer Maske unkenntlich machen masko- 

wać. Gin madfirter Mann pokazuje się śród | r 
człowiek zamaskowany (a). 

Maskopeibandel, m. der, handel spólny, spółkupczenie, L, 

Mastiebe, F, die große —, bać Ginfefraut stokroć wielka, [14 ef, 
główka św- Janaz ef. króliki, książki, L-, cf. malecznik, L. 
(lat. chrysanthemum leucanthemum), ; 

Mietern, 1. die, die Ueberlieferung (nah Eichhorn) podanie, tra 
dycyn. . i 

Maforethe, m. der, cin gelebrter Spradforfher, eig. Aufbewahrer 
Zrabitionen, (Daffe) uczony badacz mowy, —— 
wywacz podań. M 


Mafovien, n. Mazowsze, g. a. = 

Mafovifh, ad. Mazowiecki. 

Rag, PRaaf, m. das, felten: bie Maße, bie beflimmte Größe cineg 
Dingeś miara, miarka, wymiar, g. u. 2) —, baś Berhóltnig 
Ę orcya, stosunek, g. nku. 3) eine befannte Größe deren man 
id bedient, bie Xustepnung oder Theile einer unbefannten zu bes 
ftimmenz a, zu trodenen Dingen miara do suchych rzeczy, n 
korzecz; b, zu flüffigen Dingen garniec, półgarca, dzban 
*kruż, z. B piwa. 

Um bać — ihres Freveld voll zu machen na dumiar zuchwalstwa 
etc. Orz. binł; cf. na domiar — ney swawoli (a) 1826. 
Das — überſchreiten nadbierać miary, sb; ef. przebrać miaręz 
mit Mafen pod miarą, w miarę, miernie. Sprich. halte Mag 
datei Bóg dary, zazyway miary, Grn. $; cf. Dambr, 322 
a wszakże ma być według stawu der (lat: ne quid nimis). 
Büdtige mid mit Maßen karz mię Panie, ale łaskawie, Dbne 
alle Maße nad miarę, niepomiernie, (2). Ohne Maß bez miary. 
Urber bie Maßen nad miarę, nadmiernie, niepomiernie, (a). 
Einigermaßen poniekąd, po części. 

Dermafien tak dalece, do póty. 

Gteidermaßen w równey mierze, zarówno, także; 

Ein gerinaes Maf szczupła miara. 

—— n. gt miarka: > 
affe, f. bie, jeder Körper nad der Menge feine: 

M, ma dj —— nt m 
aggabe, f. bie, die immung ber Größe ober Art unb Weife ein 
Dinges, daß Berhdltnif miata, miary oznaczenie, en — 
sunek. Nah — w miarę. Dbne Maßgedung, uͤnmaßgeblich 
nieprzepisując nic, zostawując wszystko do woli, skromnie, 
uns nie. (r. oznaczenie naydokładnieysze wydatków w mia- 
rę inadj Maßgabe) majątku każdego mieszkańca, (a), 

Mafheider, m, Maßerle f. Ahorn, Meiner jawur, g. u. 

Miäfig, adj., bem Mafe eines andern Dinges shnuch nur in Zufam: 
nienfegunąen dogodny, odpowiedni, stosown „przyzwoity, 3,8. 
pfudimógig 2 2) — ein beftimmtes Daf af ee oder trodnec 
Dinge enthaltend mtarowy, miarkowy, a, €, j. ein viermäfi: 
ger Zopf garnek cztery miarki trzymają 

3) — bem richtigen Verhättniffe gegen bie Rasur ber Sade, ge: 
gen ben Gnbywed gemäß, baffelbe beobadtend und darin gegränder, 
nicht usermäßig, nit unmäsis, befonder in bem Genufe der Rab: 
rungsmittel, Vergnägungen 16 mierny, pomiarkowany, umiarko- 
wany, ponierny, dogudny, powściągliwy, skromny, 


A) Du. Dich des „ewodnitken ni. uberfteigend, wittelmófig mier- 
ny, sredwi, la, ie, . 
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Mäfigen, w. a. f. ermäßisen; 2) —, ald v, rec. fih —, feinen Be: 
giesben ober Neigungen gebórigeś Biel fegen miarkować sie, wstrzy- 
mywać się, N ser or sie, hamować sie, zawściągać sie, u- 
śmierzać, Exr · bie Gewitter mäßigen bie Dige ber Luft grzmoty 
uśmierzają gorącość, powietrza, Der fig nidt mäßigen tann 
niepowściągliwy. 

Mäßigkeit, (, bie, umiarkowanie, powściągliwość, mierność, 

MaFigung, f. bie, pomiarkowanie, powściągliwość. 

Maglade f. Meßlade. 

— f. die, |. Angerblömden. Große — ſ. Gänfeblume, 
große, 8 

Maßregel, (. bie, eine Regel, nad welcher man bie Art und Meife 
feines Verhaltens beflimmt maxyma, prawidło, sposób, g. u, śro- 
dek, x. dka unb dku. —regeln nehmen krokl czynić, Aut; 
środków się chwycić; brać środki, z. B. — — które roztro- 

ność brać każe, Kons. 3. Halbe —regeln pół środki. 
r. zaprzestańmy błąkać się w tych pöl-ärodkach, (a) 31. 

Mapftab, m- der, cin Etab, fofetn er zum Maße anderer Körper 
bient miara, *mierzydło, Ruff.; masztab, uff. laska mierni- 
cza oder skala, (a): ef. L. działka, podziałka, fig. prawidło, 
Bum — bienen służyć za zasadę, ex Doc, Berjüngtr — 
miara ober podziałka pomnieyszona. Er. if würde Ihnen aud) 
bie Maßſtaͤdchen fhiden, wenn cine Gelegenheit wäre posłałbym 
Panu i miernicze laseczki, ex Brief. 

Waſſe, f. bie, bie Materie woraus etwas aemadıt ift, bas Ganze, ber 
Stlumpen, 3. B. cin Zeigz ingleihen befondere Arten von Dingen, 
fofern fie ein Ganzes auśmańden, z. B. die Kreditmaſſe. 

AB. Maffe ſtammt viellciót vom Slaviſchen miaso Fleiſch ab, 
massa, bryła, całość, całkowitość jakicy rzeczy grubey. 
Die Strebitmafje massa kredytowa; ef. Ruff. wes dołg, d.i, Poln, 

wszystek dług. 

Mafiiv, adj. aus lauter Mauerwerk beſtehend massyw murowany, 
(a); ef. B. *massyw, "massywowy. 2) —, dicht, im Gegenfage 
von hohl cały, niedęty, lity, lany, niedrazony, 1; pelny, nie- 

czczy wewnątrz, dychtowny, mocny, szczelny, trwały, niedrążony. 

3) —; von einerlei Materie, ohne fremden Aufag (von ebein Me: 
tallen) lity, bes przysady, szczery, ee 

4 —, ftatt grob, (im gemeinen Leben) grubijanski- Gin maffives 
Haus kamienica. Cine maffive Dauer mur kamienny. 

Maft, baum; m. ber, (auf einem Schiffe) masaıt,g. u; Das Maft: 
wert masztowina wszelka, 3%. 

Maft, Maftung, f. bie, das Gutter und bie Handlung des Fettmachens 
der Schweine und anderer Thiere in Wäldern, Feldern oder Stäl: 
len, auch wohl vom Slaviſchen miaso Fleiſch abſtammend kar- 
mienie, wypas, tuczenie, opas bydła, f, Eichelmaſt zer zołę- 
dziowy. 

Maftóude f. Buche, gemeine. 

Maftdarnı, m. bez, stolcowa kiszka, DD-; kiszka stolcowa, DD; 
krsska odchodowas cf, B, *jelito odchodowe. 

Maofteihe ſ Eiche, gemeine, 

Mäften, v. a. „fett machen karmić, tuczyć, wypasać. Gy. tuczyla 
ich cudza praca, SP, 

Maftfutter, n. das, karmia, ° A 

Maſtgans, f. bie, eine Gans wilde gemófiet wirb gęś tuczna, gęś 

„ karmna, 

Maſtir, m. ber, oder m. baś, eine Art Harz mastyx, mastyxowa 
żywica. \ 

Maftirbaum, m. der, lentyszek, mastykowe drzewo, L., (lat. pi- 
stacia lentiscus). 

Maſlirkraut, n- das, storzyszek, L.; cf. Amberfraut ambrozowe 
ziele, 3T. (lat. herbae mari vori, 3%.) 

Maftlals, n- das, cielę wypasłe, — spaste; cl. B. cielę karmne, 
cielę tuczne, 5 

Młafttorb, m. ver, kosz maytkowski, bocianie gniazdo, L. f. Matsz 
ef, B. kosz masztowy. 

Mafifraut, n. das, (lat. sagina) karmnik. Nicderliegended — (lat, 
sagina procumbens) karmnik leżący, H. J. K. 

Maftlos, ad. des Maftbaums beraubt bez mnszłu. 

Maſtochs, m. der, wol karmny, wol tuczny, wol opasny, cf.skop 
opasny 1a) 1530. Iſt unsetannt, Wi. 

Moftihwein, n, das, świnia karmna, świnia tuczna. 
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Maftfeil, m bag, karnat, g. u, Ir Gr. Karnatów » kukawkami 
par dwie po sążni trzydzieści, Vol, 

Maftftall, m. der, karmnik, g, az B. chlew: 

Mafitau, n. baś, karnat, g. u, L.; cl. obceje. 

Maftung, f. f. Maft 2), karmienie, wypas, tuczenie. 

Mtaftvieh, n. das, zur Maft- aufgeftelltes Vieh bydło karmne; cf. — 
tnczne, — do opasu, L. - 

Maftzeit, (. die, bie Zeit wenn das Vieh in bie Wälder zur Maſt ge: 
—— wird czas paszy świń na żerowiskuz cf. czas do kar- 
mienia. . 

Mafur, m. ber, Mazur, ra Mazarek, g. rka, 

Mafurinn, f. die, Mazurka: 

Maſuriſch Mazowiecki, a, ie, 7 

Matador, m. ber, bie hoͤchſten Blätter in manden Kartenfpielen 4 
2) ein vorzüglicher Mann in feiner Art matador, y. a. 

Material, n. baś, Pl. Materialien, ber rohe Stoff welcher zu etwas 
verarbeitet werben foll materyały ober im Ging, materyał, g. uz 
zasoby, PL (a); fo werben bie fhriftlichen Auffäge zum Drud eines 
Journais genannt, (a). ' 

Materialifł, m- bec, berjenige, welder mit Materialwaaren gonbelt 
materyalista, L.; korzennik, g. a. 

Materialwaare, f. die, robe und feltene Waaren aus dem Minerake 
und Pflanzenreihe korzenne towary, 3T.; towary kurzenne i 
aptekarskie; cf. korzenne roślinne towary, 

Materie, (. bie, baćjenige woraus ein Körper zuſammengeſeht ift, oder 
perfertigt werden fann materya. 2) — fl, Eiter ropa, materya, 
Vol; el. otok, 

Materjell, ad. materyalny. 

Matbematit, (., Größenlehre matematyka. ; 

= Mathematiker, m. bet, derjenige, deſſen Hauptftubium Mathematif ift 
matematyk, g. a: 

Mathematiſch, ad. zur Mathematik gehörig oder in derſelben gegrdina 
bet matematyczny, a, e, 

Matrape, f. die, materac, g. a. 

Matrasenmacher, m. der, materacnik, ef, tapicer, 

Matrifel, f, die, ein Verzeichniß von Perfonen einer Art rejestr, 
metryka, matrykuła, U; - ; 

Matrize, f. die, bie tupferne form worin bie Budftaben abgegoffen 
werden, nady B. matryca nad Tr, macica, forum do odiewae 
nia litery drukarskiey. 

Matrone, f. bie, eine angefrhene Frau ober Witwe von reifem Alter 
matrona, staruszka, powazna pani, podeszła pani. 

Mtatronenfraut, n. f. Bertram, wohlriechender. 

Datrofe, m. ber, einer von den gemeinen Schiffsleuten, melde bas 
Ge regieren helfen maylek, g, maytka, flis, 8.025 of, ie 
glarz, g. a. 

Matſch, m., ein weicher faftiger Körper, welcher zerdrüdt und zu einer 
untereinandergemifchten zufammenhängenden Maffe geworden ift, 
miękka rozrzedzona, zmiękczona massaz . 5. B- żerdridteś Obft 
zgnieciony owoc. 

2) —, audy der von Näffe durchweichte Boben, wenn er ben Xritien 
jegr nadgiedt, błoto, Ignigezka, mada; der Aucbrud iſt im 
Grunde Slaviſch von maczać weichen, erweihen, fo wie Maffe mit 
mięso, Stuff.: miaso (Fleiſch) vergligen auf ähnliche Abſtammu— 
ſchließen Ió$t; cf. Patfh;z cf. Did und Dünn. RX, burh Mati 
oder buch Did und Dünn waten brnąć w błocie, brodzić, boe . 
brować, cf. grzęski ober grzęskość, grząskość, gręzy, gąszcz, 
zupa, socznica- 

3) —, sucha burda, kasztelan, Tr.; cf. dubla, burda. 

Matſchen f. manſchen pęskłać, peplać, z B. w wodzie, SP. 

Matt, adj., nidtbie gebörige Lebhaftigkeit ober Stärke habend słą- 
by, wątły, mdły cf. B. znażony, zmordowany, spracowany, 

2 —, (von Farben) einen geringen Grab des Lichtes Hażenb, słaby, 
Wz. 5 —, (im Scacdfpiele) fo in die Enge gebracht, "daß man 
fih nidt mehr zu heifen weiß mat, "met. » 
Eine matte Kugel kula bezsilna, (a); obce słabiejącn (a)3 
matteś Bier liche słabe piwsko; cf. Szlacheckie piwos matter 
Mein Jura; matt werden zemdleć, osłabieć, omdleć, Wz. 

Marte, f. bie, tai grobe Dede, z. B. - Gtrch, von Binfen u. ſ. w. 
mata, rogoz, (- g. y, rogoża, rogożka, rogozina, eig. eine Bine 
fenmatte 2) (. ABiefe łąka; 9 f. One 

Mattenkimmel, m- f. Garve. 


© ibm zum Maul łofen, b.i. fo wie er es nern b 


Matt: Maul 


(lat. pencedanum silaus) wieprzyniec kmin 
Jndz, 


MWattenſteinbrech, m- 
koński, Kl; Ilgn; gorysz kmin koński, 

Mattenmeide f- Erdweide, kriechende. 

Mattenwolle f. Binfenfeide. 

-Mattbäus, m. ein männlider Zaufname Matteusz, g. a 

Mattbias, m. en männlicher Taufname Maciey, g. eja. 
Matıhius bricht Eis święty * zimę traci, 11.3 cf. na święty 
Walek niemasz pod lodem balek, L. 

Wattiakelt, f.bie, ber Zuſtand da etwas matt ift mdłość, osłabienie, 
znużenie, ociężałnść, sinhost, 

Das, ın. (im gem. Leben? Mertiriuną des Namens Mattbäus oder 
Matthiań Maciek; 2) —, cin einfültiger dummer Menfdr głupi 
Maciek, człowiek nic potym; 3) f« Glemed. 

Młauen, v. n. m. b wirb vom Gefchrei der Kagen geśraudt miau- 


czeć, 

Mauen, n. bat, miauk, & u, minuczenie, 

Dauer, f. die, eine von Eteinen aufgeführte Wand mor, g. u. 

MRauerbrecher, m- der, ein ehemaliges Kriegswerkzeug, eine Dauer 
u buróbobren taran, g. a, murołom, g. u, 

Miuerdjen, n. baś, murek, g. rka. 

Mauerefel, m, Affel stonog, Pr.:Poln, wątornik. 

Mauerfall, m., eine Art Falten, die gern in alten Thuͤrmen unb 
Mauern wohnen, Franz. crecerelle; nad Tr, und B. pustołkaz 
cf. Ruf: sokoł (murny). | 

Mauerfraf, m. der, zbutwiułość murów, 

Młauergónfefuś, m (lat, chenopoliam murale) gęsia stopa muro- 
wa, Kl.; mączyniec murowy, Jndz. 

Mauerbabichtsfraut, n. f. Bruchlattich. 

Mauerbammer, m, ber, sieklerka młatkowata mularska, Tr. 

Mauerkalttraut, f. Gypótraut, gemeines. 

Dauerkappe, (. die, daszek wierzchni muru, Blısz. 

Mauerkelle, f. die, eine eiferne Kelle der Maurer, 
Steine zu werfen, kielnia. > 

Mauerfraut, n. (fat. sambucus ebulus) bez hebd, Kl; D — (fat. 
parietaria officinalis) pomurne ziele szklennicznik, KI- 


Mauerlatte, (. die, murlat, g, u, L 


Wauermeiſter, m. ber, mayster mularski, ©, cf mularz (may- 


ster), g. a. 

Mauern, v. a. murować. e 

Mauern, n. bać, murowanie, " 

Mauernelke, 1, f. Gypółraut, gemeines. 

Mauerpfeffer, m. f. Blattlesz gelinder — f. Knorpel. 

Młauerraute, ( (lat: asplenium rota muraria) śledzionka zanokcica, 
Kl; gr Jndz. 

Miauetfalat, f. Haſenlattich. 

—— * 4 bie, eine Art Schwalben, bie an den Mauern bauen 
jerzyk, g. a, 

— * m, der, kowalik murowy, L. 

Mauerfpcife, ſ. ſ. Mörtei wapno murowe, 

Mauerftein, — ziegel, m. ber, cegła murowka, 

Daueritreifenfaren, m. f Mauerraute, 

Młauertwerf, m. das, murowana robota, ©; cf. Tr- mularska ro- 
bota, mury w budowaniu. 

Mauerwurm, m. ber, stonog, 5. a. i 

Młaute, f. die, eine Strantbcit ber Pferde, ba fie einen Sdaben am 
Beffel befommen und endlich dadürch labm werben końska puchli- 
na i świerzb w przegubach przy kastkach w nogach pośle. 
dnich, Tr strupy końskie, L; parch koński w pęcinach, Tr. 

, 2) mszyca roślinna. 

Maul, n. ft. Mauithier muł, & a. 

Maul, n. das, der Mund der Thlere, zuweilen audh fm gemeinen 2e: 
ben bei Menſchen gebräuchlich gęba, pysk, g. a, morda, z. B. 
towa z mordg 2) otwor u hebla. 
Gin Snquifitor fpricht : gieb ihm nod eins aufs Maul (ref, ans 
Dibr) on blaznaje day mu jeszcze raz w papę, niech nam pro- 
rokuje (aa) (daje mu szczutkę), Gin — voll pełną gębę. 
Did — aufreißen, — ouffperten gębę rozdziawić, ci. zagapić 
się, Dać — wiſchen und davon geben, b. b. ofme zu banfen — 
wąsy sobie utrzeć I swoją drogą po$ść, niewdzięcznością pła- 
cić, niewdzięcznikiem być. Ginem nach dem SWaule reden oder 

„potakiwać ko- 


oͤret 
mu, pochlebiać komu. Halt bas — milez, włóż rękę na usia, 


ben Kalk an bie 
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stal pysk ober trzymay język za zębami. Gin loſes — niewy- 
parzona gęba, Grn. Pnbbs ober niesforny języki ef. L. ge a 
przestronna. Dać — auffperren otworzyć usta naco, rozdain- 
wić gebe, Den Leuten ine — łomnienprzyyść na języki | na ob- 
mow sko ludzkie. Dan muß es ibm ins — fómieren drugiemu 
nie palcem, ale całą łopatą pokazać potrzeba nim zobaczy, 
Das — ftopfen usta zatkać komu. Dad — geht ihm wie eim 
Mühlrad język ma jak na kołowrocie biega; cf, u niego gęba 
jak kołowrot, a słowa sypią się jsk z pytla. 

Das — wóffert mir barnah zęby mi na to piszczą, skoma mi 
tego, Sprichw. Er ift niht aufs — gefallen nie wrzód 
mu w gębie. Kein Blatt vord — nebmen, b. b. freimüthig res 
den wprost ober w bród ober prosto bez ogrodki powiedzieć. 

Maulaffe, m. ber, cin Menfch welcher etwas auf eine einfältige Art 
mit aufgefperrtem Munde angafft, ein dummer Dienfh gap, g. ia, 
lelek; ef. Pr, : Doln. patrzypysk, g. a, rozdziewiający gębę, 
rozdziaw', g. ins cf, mazgay, g. aja, *chłystek, małpa, Tr, 

Maufaffen, v. n. m. b, Maulaffen fell haben, 5. i. baś Maul ges 
bantenioś auffperren lelków patrzeć, rozdziawić gębę, rozdzia- 
wić usta; ef. Pr.:Poln. *patrzypyskować 

DMaulbeerbaum, m. der, morwowe drzewo, morwa. 

aulteere, f. bie, bie Frucht deś=lecrbaumes morwa, 

Maulbeerfaft, m, der, sok morwowy. 

Maulchen, n. das, Demin. von Maul, ft. Kuf, buzla, gębusia, *bu- 
sin, całusek, 

Maulchriſt, m. ber, berjenise, ber nur ein Chriſt mit Worten ift oblu- 
dny chrześcianin, nieprawdziwy chrzeschanin, w ustach —, 
—— dia oka, chrześcianin gębą tylko, a nie nczyn- 
lem, . 

Maulen, v. n- m. $., durch muͤrriſches Stillſchweigen feinen Wider⸗ 
willen gegen etwas bliten laffen dąsać sięz cf. nos zwiesić, nos 
spuszczać, markotać, mruczeć, szemrać , eig. murren. 

Mautefel(,m.der, eine von einem Efel und einer Stute oder von einem 
Hengſte und einer Gfelinn erzeugte Mittelsattung zwiſchen einem 
Pferde und Efel, mul, g. a. 

Mautefelinn, £ bie, mulica. 

— ber, mularz, mulnik, pastuch małów, poga- 
niaczę 

MWaulkorb, m. der, ein Korb ben man beifigen Thieren um das Maur 
gu legen pflegt kaganiec, g. ńca, namordnik, Grodzic; na- 
rzędzie nakształt koszyka żelaznego kładące się zuchwałym 
bestyom na pysk, aby się kajały albo krociły; kratki; ef,na- 
gębek, g. bka, I. GE. i niedźwiedź musi w taniec, wziąwszy 
na nos kaganiec, 

Maulleder, n. bać, pysk, g. a, ż. B. — wyszczekany, IL. ° 

Wauiſchelle, f, die, ein Schlag mit der flahen Hand auf ben Mund 
ober bie Baden policzek, g. czka, "pogebek, g. bka; — geben 
kj e maulfdhelliren policzek wyciąć, policzkować, w pysk dać, 
dać komu w papę, (as)- i 

SMaulthier, n. das, der —efel muł, g. a. 

Właultrommel, f. bie, *dremla, dromla, drumla, 

Maulwerl, n. das, niebris: die Gabe zu reben wyszezekany pysk 
Er hat ein gutes — nie wrzód mu w gębie, niebrak mu na 
wyrazach, Wz., cf. niebrak mu słów, Mz. 

Maulwurf, m. ber, kret, g. a. 

Dautmirfsgrille, f. (lat, gryllotalpa) swierezokret, ziemny rak 
Ert krebs (Gsm. la courtilićre, f. Ładowski taupe grillon) f. 
niedźwiadek, ex Zool. 6. 154, 

— m- ber, kretowisko, mogiłka kretowa, Erneſti 

andb. 

Maur, m. ber, ein Xfritaner, Maur, g. at ef. murżyn- 

—— m. der, ein Handwerksmann welcher Maucrwerk macht ma- 
arz, x. a. 

Naurergeſell, m. ber, mularezyk, g. a. 

Maud, bie, mysz, g. y; DM —, dee Musfel muszkuł, g. n au 
myszka. Big. wenn bie — fatt ift, fo ſchmeckt ihr das Korn bitter 
sytey myszy mąka gorzka; kiedy się myszka naje, to jeg się 
pszenica gorzką być zdaje, Teatr. Die Polnifhe Grbmauś 
piesek ziemny, L. Die — bat mehr als ein Soh myszy mie- 
wają kilka dziur, ü . 

gen in., eine verätlihe Benennung eines Juden szachray, Zy- 

nisko. . 


Maul 


UL Wiauś Mayn 

Mäusen, n- das, myszka. 

Maufe, f- die, bec Zuſtand, in welchem mehrere Thiere ihre Febern 
und Schalen verlieren und ftatt der alten neue befommen pierzenie 
sie, lenienie, linienie, 

Mäufebarm, m. (lat, alsine media) ptasza mięta kurzyslep, 

2) (lat. anagallis arvensis) kurzyslad czerwony, Kl. 

Möufedorn, m. der, mirt dziki; cf. iglica włoska, ruszczek, my- 
sza wiecha, L. 

Mäufebred, m- ber, łayno mysze; cf. bobki mysze. 

Maͤuſefalle, Mausfalle, 1, bie, łapka na myszy; cf, myszołapka, ła- 

ica, "paść, pastka, L. 

mkufefarte, f. bie, myszaty kolor. 

Mäufegrat, n- f Derrenzippel. 

Móufeserfte, I., Didufefctn, n. jęczmień myszy, wycżyniec, Li; cf. 
f. Gerſte, taube, . ; 

Mäufchaber m. f. Gauchhaber. 

Midufelodh, n- das, mysza dziurą, dziura mysza. 

Mauſen, v. rec., oder maufern, ton einigen Thieren, wenn fie ihre 
Federn oder Schalen verlieren urd neue befommen (vom Wögeln:) 
pierzyć się; (von Strebfen:) lenieć. 2) v. n. m. h., Mäufe fane 
gen myszy łowić, myszkować, 3) v. a. ſtehlen zmykać, kraść, 
myszkować, 2 

Mäufeobr, n. (lat. myosntis) ptasze oczko, Kl. Hgn 
czka, Jndz. Ilgn. Blaues — f. Adermóufechr. 
— f. Hunbezunge, Beine 

——— z ła m. jastrzębiec kosmaczek, L.; ef. L. 
niedo ek. 

waka m, ber, smyk, 4,3 cf. rzezimieszek, porywacz, chytry 
złodziey, 

Mäufefhwanz, m. (lat. myosurus) myszy ogon, Kl.,Hgn; ukwap”, 
Jndz, Hg, Kleinſter — f. Herreñz ppel 

Moaͤufeſtili, adv- im gem. Leben, fo fil mie eine Maus cichuteńki, 
cichy jak myszka, 

Mauferodt, ady: im gem, teben, völlig tożt dobity, a, e; cf. zabity 
na śmierć. 

Mausfalle f. Mäufefalle łapka na myszy. 

— ſ. die, bie gewoͤhnliche aſchgraue Karte ber Maͤuſe myszy 

olur, 

Mausfarbig, adj. — bie Farbe der Hausmäufe habend myszaty, 
myszusiy. · 

Maufig, ad., trogia, wiberfeglih, batsftarrig hardy, znchawały. 
Sich maulią mahen głowę podnieść , nadymać się, czubem 
potrząsać, zuchwale się stawić, czuba podnosić, szerzyć się. 

Mausich f. Móufetoch. i 

Diausneft, n. bać, mysze gniazdo. 

Mausöhrden, m., tieineś —, ſ. Habichtekraut, gemeineś. Blattes — 
f. Habichtöfraut, qlatteś. Groſes — mysze uszko, Kl; jastrzę- 
biec uszko, J nd z.; — —— mysze uszko wielkie, balda- 
sıkowe, Han; (lat. hieracium aurieula), Blaues — ſ. Ader: 
mäufeohr. Rothes — f. Bergrubrfraut. 

Mauth, f. bie, ber Boll clo, podatek, g. ikuz bać Zollhaus komo- 
ra oder — celna, 

Mautbfrei, ad, zollfrei wolny od cła. 

Młautyner, m. ber, der Bolleinnehiner poborca cła; cf. celnik, 

Mauzentraut, n. ſ. Bocómelbe. 


pacierzy- 
lettenartiged 


Matime, f. bie, eine allgemeine Regel beó fittlihen Verhaltens maxy- 


ma, prawidto, i 

Marimum, n. bać, naywiększość, f. R 3 

Map, m., ber fünfte Monat im Jahre May, g. Maja, 2) ein grüner 

-  Bweia, ſ. Maren. 

Manbaum, m. f- Birke, weiße- J 

Mayblume, f, f. Stonvallie, gemeineś ef, lanka, lanuszka, konwa- 
lia, Ł. 2) £ Einbtatt. 

Maven, grüne Źweige vom Mirfenbaume oder Büfchel, die im 
a kol beigefllihkeiten gebraucht werden may, g. maju, f. Birke 
weiße, 

Manbolz f. Jafobeholz. 

Maykäfer, m. (lat. searabaens melolautha, Lr) chrząszcz majowy, 
K ls ef. L. maik oder majowka. 

Manfırfte, f. wiśnia majowa: 

Maglano, n. Medyolan, Milan, g. u, 

Many m., 65 Guf, Men, g. u. 


Maynz, Meer 


Waym, n. eine Stadt, Moguncya,; Majaus. 
Maypfriemen f. Erdpfriemen. 
Maymurm, m, der, Majik, g. a (fat. meloe proscarabnens), (»)} 
Gingemadhte Maywórmer (lat. meloe majales coaditae) cf. ŻE. 
majowka, _ = 
Młapzauten f. KTonvallie, gemeine, 
Mechanik, f- bie, bie Wiffenfchaft der Bewegung, bie Mafdhineniebre 
mechanika, nanka o ruchu i rówacwadze. 
Mechaniker, oder Mechanikus, m. bes, derjenige ber bie Mechanik vers 
ficht mechanik, g. a. . 
Mechaniſch, adj. zur Medanit gehörig mechaniczny, a, e; 2) adv. 
mechanicznie. 
Medyanismus, m. ber, innere Einrihtung einer Mafchine, vermitteft 
welder fie wirt mechanizm, g. u. 
Mecheln, m. eine Stadt Mechlina, Tr. 
Medern, vn. m. b., welches bie zitternde Stimme ber Ziege unb bes 
Biegenbods ausbrüdt beczeć, Präs. berzę, Priit, beczał. 
Medaille, f. bie, eine Münze bie zum Andenken einer Perfen ober 
Sache geprägt ift medal, g. u, medalion, 3. B. — złoty, 
—— m, der, sztycharz medalów, (a); cl. modalibia , ex 
echn. 
Median (z łacińskiego medianus) środkowy, średni, 3. B.—papier 
medyanowy papier. 
Medicin, f., bie Arzeneimiffenfhaft medycyna, sztuka lekarska, Wz. 
2) —,bie Arzenei lekarstwo, medycyna, leki, 
Mebdiciner, m. der, m się medycyny, "student medycyński, 
beffer uczeń lekarski, £%;., medyk, g. a, lekarz, g. a. © 
Mebicinicen, v. n. m- b. lekarstwa zażywać, leki brać, leczyć ale, 
Mebicinifch, adj. *medycyński, medycki, medyczny, lekarski, me- 
dycynalny. Gr: gałęzie medycznego urządzenia, L. im Gr, 
Gr. klinika medyczna (a); policya medyczna (a). 
— bie, medytacya, dumanie, rozpamiętywanie, rozmy- 
ślanie, Bj. 
Dun n- bać, mofze, Das ſtille — ocean spokoyny, ex Ka- 
talog. 
Meeraol, m. ber, węgorz morski, 
— m, ber, (lat, rumex maritimus) szczaw” wąskoliści, 
n dz. z 
Meerhraffen, m. przeżuwacz, cf- zębatka, 
Meerbradviftel, (- die, (lat- eryngium maritimnm) mikołnik morski, 


Hgn. 

Seerbufen, m- ber, ein Theil bed Meeres welder ins fefte Sand hin 
eintritt odnoga morska, wybraeie morskie, zatoka morska, La 
przyrwa morska, L.; wylewek, odlewisko, golf. Deratratide ' 
— odnoga Adryatycka. L. 

Meerdrache, m. ber, smok morski; ein ben Neuern unbekanntes 
Raudthier im Meere, deffen in der Bibel gedacht wird, Ejch.32,2 
wieloryb w morzu. 

Meerbreizad f. Dreizad, großer, 

Meerenge, f. bie, ein fhmaler Streich bed Meeret, der zwei Fander 
von einander trennt przesmyk morski, clasnina morska._ 

Merrerzzugniß, n. bać, morszczyzna, płody morskie. 

Merreeftutb, 1. die, wezbranie morza, 

Mecresſtille, f. die, cisza murska, uspokojenie morskie, uciszenie 
morza. cichość morza. 

Meereöftrom, mm. ber, bie Bewegung be Meered nad einer gewiffen 
Richtung pęd morza, pęd morski. nurty morskie, 

Meereewelle, f. bie, fala morska, bałwan morski, wały morskie, 
nawałność morska. 

Mecreśwoge, f. bie, bie bobem —wellen bałwan morski. 

Mecrfenchel, m. ber, kopr morski; cf. B. und Xuff. babia sól. 

Meerfifh, m. der, ryba morska. 

Meersott, ma der, Bożek morski, Bóg morza- 

Młeergrać, n., eine Art Aftermoos, |. Fitzelbandz ef. mech morski, 
porost na morzu, trawa morska. 

Meergrasblume, Meergrasnelke, ſ. Bergnelfe. 

Meergrün, adj-, der grünm Barbe des Mectwafjerś ähnlih mor- 
skozielony, modrawo zielony, seledynowyj cf. Ruff. selado- 
nowov. 

Meerbafen, m. der, port morski, 

Meerbahn, m, der, kowal, g. a. L.: ryba morska; fiche bei Jar.: 
pasczak lat. zeus faber — Hahnfifd. 


Dieer 


Meerbirfe, f. f. Marleathraͤnen. Wilde — f. Ackerſteinſamen. 
Meerbund, m- ft. Sechunb pies morski, nah Jarocki: foka Tat. 
hoca vitulina welcher auch Seekalb ober Robbe fm Deutfhen nad 
Blumenbadh Heaannt mirb. 

Meerigel, m. ber, je morski, jeźokrab, L. 

Meertalb, n. baś, cielę morskie, f. Sechund · 

Meerkage, f., der Name eines langgejdywónzten Affen koczkodan, g. 
a, cf. L. kotomałpa. 

Meeitreife, f. (lat. cakile maritima, Hg., cf, bunias cakile, Linn.) 
rzeżucha morska, rukiew morska, H s: 

Mteerf seuzborn f. Hafdorn. 

Włeezlinfe, (. die, dzierzęga, * wodna, Zob Żabia, L 

Meermanrötreu, f. Meerbrackdiſtel. 

Meermetde, f. (lat, atrip!ex laciuiata) łoboda poszarpana, Hg.; ło- 
boda kosmalta, Jndz. 

Meernógelchen, n, ſ. Bergnelte, 

Meerrettig, m. bec, chrzan, g. uz f. Kreen. Er. niekontent z sztuki 
mięsa, chce jeszcze do niey chrzanu. Sprichw. dobry chrzan 
z miodem, a miód sam; ef. samo się dobre zaleca; cf. chrzan 
się chlubił, dobry ja z miodem; a miód ma to: kat cię prosi, 
dobry ja bez ciebie,  * 

Meerfalz f. Seeſatz sól morska. j 

Meerfalzfraut f. Glasfhmalz. 

— m, ber, morska piana: Gin —ner Pfeifenkopf pianko- 
wa fnyka, 

eezfónwein, n- baś, (lat. mus porcellus, Ir) świnka morska. 

2) —, der Delpbin (tat. delphis, Ko delfin, g. a, nad Jarocki: 
delón szablozrzbiet (lat. phocacna), 

Meerfenf, m. f. Meerkreſſe · 

Mee-ftrand, m. ber, dad —ufer brzeg morski. 

Meerfirandsbeyfus, m. (lat, artemisia mariima) bylica nadmorska, 
matka zielna biała, Hg. i 
Meerftcandechrenpreis, m. (lat. veronicą maritima) przetacznik mor- 

ski, Kl, Jndz. : 

Merrftrudel, m.der, wir morski. 

Merrwaffer,n. das, woda morska. 

Met wafferaraś, m. f. Dreizad, großer. 

Meerwermuth f. Mecrfiranbśbei 

Sh erw nd, ın, der, wiatr morski. 

Merrmweib, n- bad, syrena. 

Mieerwolt, m. ber, eine Art vierfüßiger Secthler wilk morskł, | 
2) = o Art Börfe (lat. perca labrax, [„.) cf. Ruſſiſch okuń 
mo je 

Meerwunder, m. das, jede wunbe:bare Grfórinung ober cin wunderba⸗ 
res Gefhöpf im Meere, bibi. potwora morska, dziwotwor mior- 
ski, potwor morski: 

Meerwurzel J. Meerbrackdiſtel. | 

— f die, (tat, scilla mariuma, L-) korzenie cebuli mor- 

cy, * 

mechie f, Porzenófreube, 

Mehl, n. das, mąka ; munkliges — stęchła mąka (a). 

Mehlbahn, f. bie, bei ben Millern bie innere Seite des Laufes unb 
baś baran hängende Mehl mąkotorj cf, B. portnica, 

Meblbaum f. «Hagedorn, gemeiner- 

88 m. ber, ber Mehlbaum, Fauldaum hordowina, L. 
und Ruſſ. 

Mehlbeeren f. Bernięłefraut, 2) ſ. Hagedorn, gemeiner. 

Mehlbeutel, m. der, (in den Mühlen) der Beutel, durch welchen bas 
* — wird, pytel, g. pytla, wór włosiany w mły- 
nie, T r. 

Meblbrei, m. ber, lemieszka ift bider Brei, und mączny kleik ift 
dünner Brei; cf B. papka z mąki, cf. *kwasza, Vol. 

Mebldorn f. Hagedorn, gemeiner, 

Miebifaf, n- das, beczka od mąki, beczka do mąki, fasa na mąkę, 
— do mąki, — od mąki: 

Mebtbändler, m. der, handlarz oder przekupnik mąki, ©8z.; mą- 
carz, (a:; cf. B. mąkarz. . 

Mehlicht, adj., dem Meble aͤhnlich mączysty. 

Medlia, adj. Diehl enthaltend mączny, n, e. 

— m, (lat. tenebrio molitor) mącznik, g. a; Ruſſ mączny 
chrząszcz. 


Mehllaſten, we ber, skrzynia do mąki, szafarnia do m;ki, 


Mehl 


Mehl Meil 


Mehlklob, m. ber, klusek z mąki, klusek mączny. 

Mehlloch, n. das, etwor mączny, ex Tchn. 

Mebiplatten f. Dagedorn, gemeiner. 

Mehlpulver, n. das, mąka prochowa, ex Techn. 

miebifad, m, der, wór od mąki. . 

— m. bać, sito mączne cf, L. mąkosiey, eigentlich Mehl: 
eber. 

mehifpeife, f. bie, mączna potrawa; cf. B. melszpeis, melszpayz, 
gu, ex Aut. mdr. 
rzyny, ptastwa, pasztetów, serów, kremów, tortów, konätur, 
melszpayzu, (Lach-Szyrın«). 

Debiftaub, m. der, stochmal, g. u, kurzawa z mąki. 

Mebtfuppe, (. bie, pólewka mączna; zupa mączna, B. 

meblthau, m. der, eine weißliche Materie, weldje fih auf den Gewach⸗ 
fen anfegt und diefeibe verdirbt, rdza, mączna rosa; (cf, mio- 


dunka Honigthau); ef. mszyca roślinna. 
Meblwurm, m. der, bie Larve Mehlkafers robak mączny; cl.B, 
wolek ; ef. L, macznik. 


Miejr, adv- eine größere Menge zu bejeihnen wiecey, bardziey. 
Es regnet nicht mehr nie ge juz więcey. Ich bin nicht mehr 
fein Freund nie jestem już więcey jego przyjacielem. Er ıft 
mebr ald du on więcey znaczy niż CK) mehr fein wollen als 
andere Leute wynosić się nad (drugich) ludzi, Um fo viel mebe 
tym bardzieys mehr ald więcey nizeli. Es ift nicht mege als 
billig słuszna, niemasz co mówić, słuszna, j 
Defto mchr tym więcey; mehr unb mehr coraz więcey. 

Je mehr und mebr im bardziey. Die Kanonabe dauerte mehr als 
die Hälfte des Tages kanonada trwała większe pół dnia, (a). 
Owbrere, ad. Pl. więcey ich, kilkuz bie mebreften naywięcey ichz 
Gr. Strzygą tu naywięcey owce amen — riuma zwijają I 
obwiązują i w tym roku naywięcęy tak postrzyżono, ex Br. 
Pobotien, die mebreften haben fo — ef. —— kto jeszcze ze- 
chciał się przylączyć do = transportu vielleicht werben fidy 
mehrere anidlicfen, ex Br. 4 ging dirch mehrere Saͤle prae- 

szedłem przez jednę i drugą salę, Aut: 

Mebrbraten, m, dec, polędźwica, polędwica. 

Mebren, w. a., mebr maden mnożyć, przyczyniać, rozmnażać, po- 
mnałać. 1 Mofe 1, 22, 23 feid fruchtbar und mehret cudy roze 
radznycie się | rozmnażaycie się. i 

ebrentheiiś, adv. po większey części ef. B. nayrzęściey. 

Mebrer, m. ber, derjenige, welder vermehrt, z. B. allezcit — des 
Reichs —— państwa ustawiczny, eine verunglückte Ueber⸗ 
fegung des fat. semper Augustus, eig. bebeutet es einen heiligen 
unverleglihen Kaifer. 

Mehrheit, (- die, der Bufłanb, in welchem etwas mehr als eins ift, 
większość, (. Die Mehrheit der Stimmen większość „łasów. 

Mehrmahlig częstokrolny. 

Miehrmabts, adv, kilkakrotnie, częstokroć, — gradte W: Pa- 
namarow sam dla sprzedawania i spieniężania prodaktów 
nieraz rzeczonych jechać zdeterminował się. IS. 

Diehrung, (. bie, ſ. Vermehrung mnożenie, pownożenie, pomną- 
zanie, 

Meiden, v. frr. a. m. b, Praca. id meide, Part. praes. meibend, 
lmperf. id —, er mieb, (aber auch reg. meldete), Conj. daß ih 
—, tt miede (meibete), im er. mebe, Part. pri. gemiben, — aus 
dem Were geben, fih vor jemand büten chronić się kogo, sirn- 
nić od kogo, omijać kogo. Sprichw. chroni się tego jak pies 
kija, 2) —, borfdęlih unteriafjen unikać czego oder od czego, 
B.; chronić się czego, strzedz się —, wystrzezać się czegu —, 
sironić od czego, Gr. omijałam go, gdziem tylka mogła, Joe 
man. Das Böfe meiden odstępować od złego, ($iob 1), wa- 
rować się zlego. Die Hölle meiden uchraniać się piekła: Die 
Hurerei meiden powściągać się od wszeteczeństwn. Die Speifen 
meiden wstrzymywać się od pokarmów, Einen tegenjken Mena 
ſchen meiden strzedz się człowieka heretyka. 
£eibe, wać bu nicht meiden fannft cierp oder znoś czego uniknąć 
nie możesz. Ćr. er wird bać Band meiden müfen on będzie zu 
siał z krajn ustąpić, — wychodzić auch kray opuścić. 

Meier f. Meyer 

mo, f. bie, eine Laͤngenmaß, um die Oberfläche ber Erde zu meſſen 
miła. 


Meitengeld, n. bad, *pomilne, cf- übt, milowe, g. ego. 


Gre drugie danie złożone jest z żwie-- 


Meil Meift 
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reifenfang, a dj. na milę dlugi, milowy. 

meilenmaf, n. baś, miara milown. . 

Wieilenfäule, f. bie, der Meilenftein, Meilenzeiger, eine Saͤule, cin 
Stein oder Pfahl, weldjer bie Meilen zwiſchen zwei oder mehreren 
Drten anzeigt słup milowy, cf. drogoskaz, g. uw Er. rozkrzy- 
żował ramiona nakształt drogoskazu, (aa). - 

Meiler, m. ber, ein runder Haufen auf einander geſchichteten Holzes, 
aus weldjem bie Kohlenbrenner in den Wäldern bie Koblen brin: 
nen — g. a, Lr; ef. drzewo ukladane w kopy lub stosy, 
ex Tch. 


Dein, pron. poss. ber erflen Perfon, meine, ad, móy, moja, , 


moje. Du bift mein moyeś ty, 
Die meinen moi 

Dieineid, m. ber, krzywoprzysięstwo, 

Meineidig, adj. bes Meineives ſchuldig krzywoprzysiężny, krzy- 
woprzysięski. 

Meineidige, m. der, krzywoprzysięźca, 

Meinen, v. n. m. b., bafńt halten, urthellen, benlen rozumieć, my- 
śleć, mniemać, trzymać, mieć za co, tuszyć. 

2) — v. a. bezeichnen rozumieć, wyrazić, eżnaczaćz 3, B. wen 
meinft bu bamit? na kogoż ty godziszz kogo rozumiesz, o kim 
mowisz? id meine zdoje misię, rozumiem, mam za to, 

Gott erfahre wie ichs meine doświadcz mie, a poznay myśli mo- 
je. Ift es fo gemeint? czy to tak ma być? Gś gut mit einem 
meinen dobrze myśleć względem kogo; sprzyjać komu, ży- 
a: być komu. Es ift fo bófe niht gemeint nie myślano 


e. 

Dieinerfeitö, adv. dla mnie, x mojey strony. 

meinetgleihen "moje równie, röwiennik- ' 

Dieinetbalben, meinetiwegen, um meinetwillen dla mniez 2) inter- 
jection: to i dobrze; cl. niech tak będzie, mnieysza o to- 

Meinige, der, bie, bać, Abſtraktum des Pron. poss. mein zuwei— 
len auh meiner móy, moja, moje. Die meinigen moi, moja 
rodzina, moja *swoyszczyzna, cl. nasi. 

Meinung, f. bie, bać Urtheil über etwas nad) wahrſcheinlichen Grün: 
ben myśl, g. i, zdanie, mniemanie, tuszenie, Einerki — fein 
edney być myśli, cf. (a) zgodzić się na jedno. 

s. zbytnie zarozumienie o sobie (pierwsza cecha mierności) 

* piemiało w nim mieysca, (a). Gine — von jemand haben trzy- 
zu 7 kim Gz. uraził się, że źle trzymał o jego sumnie- 
niu, Aut. 

2) —, bie Abſicht, Gefinnung intencya, myśl, zamiar. 

3) — fl. Wille, Willendmeinung‘ wola. Die Willenämeinung bes 
Königs wola Królewska. Aus guter Meinung 2 dobrey woli, 

chęci, w dobrey myśli, — iniencyi, _ 

Meifh, m. ber, brzeczkaz cf. zacier; ex Techn; cf. Ruſſiſch: 
Zator. 

Meiſchen, v. a- zacierać słód. 

mieifhóottig, m- ber, das Meilchfaß zaciernica, Vol: 

mieife, f., cin Heiner Sangvogel (lat, parus, L.) sikora. Schwarze — 
‚sosnowka, L. , 

Meifenkaften, m. ber, bet Meifenfhlag potrzask ma sikory, łapka, 
*łapica na sikory. : 

Bieißel, m. der, ein Werkzeug zum Schneiden, Hauen oder Stechen 
diötoz cf. *drozydio, 

Meißen, w: a., mit bem Meißel bearbeiten diötem wyrabiać, 

©tciffen, n., eine Stadt, Miśnia, cber wie Krs, will Meissen, 

@eift, adj. Superl. vom Compar mehr, naywięcey, po — 
oder z większey części, poniekąd, naywiększa część. 

9 — für faft, beinahe prawie, niemal. Die meiften Stimmen gel: 
ten większość głosów przemaga. Er bat bać meifie Geb ne 
wennen on naywięcey pieniędzy wygrał. Das meifte bieten 
naywiecey podawać, — postąpić, 

Am meiften naywięcey, naybardziey, naydaley, nayczęściey. 
Die meiften naywiększa część ludzi; cf. faft alle prawie wszy- 
acy, ledwie niewszyscy, bez mała nie wszyscy: 

Gó ift meift alles bezahlt prawie wszystko zapłacone. 

Meiftbietend, więcey, maywiecey dający, maywięcey poste- 


ujący. 
— m. ber, plis licytant, RO.; cf naywyżey postępue 
jacy (a), auch więcey dający (a). || 
Mertens, meiftentheils, a dv. ft. größtentheils naywięcey, po „- ober 
z naywiększey części, cf. pospolicie, awyczaynie. 


- 


Meiſt Mel 


Meiſter, m, ber, ber Vornehmſte, ben Kenntniffen, ber Geſchicklichkeit 
ic. nad mistrz, g, a; ef. wyborny, kunszimistrz, nayprzedniey- 
szyj g. B. cin — in feiner Kunt wyboruy w swojey szluce, 
—— Er iſt barin (z. B. im Trinken) cin — gracz 2 niego, 

e mc. 

2 —, ein Handwerker, ber fein Handwerk gehörig erlernt und fi 
das Recht erworben bat, Gefellen und Lehrlinge halten zu dürfen 
*mistrz, mayster, *ıneysier ż 

Xnmert- von Daniel Gamius: Meyster ifł aus ber Deutfchen 
Sprache darum entlegnt, weil der Henker und Sdarfrióter ironifch 
mistrz sprawiedliwości oder ſchlechthin mistrz genant wurbez 
Gs ift baher ebrenvoller einen Handwerker mayster zu nennen. 

3) —, derjenige, der irgend ein Werk hervorgebracht bat ten któ 
czego dokazał, mistrz. 7 —, ber Vornehmfte, der Macht n 
naczelnik, Pan, władzca, Sid von etwad Meifter machen do- 
kazać czego, opanować co, 

Mieifterhaft, adj. der Erfahrung und Fertigkeit eines Meiſters gemäß 
misterny, sztuczny, wyborny, doskonały. 

Meifterinn, f, bie, maystrowa, mistrzyni. 

Weiſterlich, adj., ft. meifterbaft sztuczny, misterny. 

Meiftern, w. »., mit bem Bewuftiein überlegener Einfiht tabeln, groͤß⸗ 
tenthcilś aber nur im nachtbeiligen Merfłanbe von einer eingebifdee 
ten Ginfift, krytykować, censurować, ganić; cl. maystrować, 
łatki przypinać, błędy wytykać, wzorki wybierać. 

Meifterrecht, m. baś, prawo mistrzowskie 

Meifterfänger, m, der, rodzay starożytnych cechowych rymotwor- 
ców, trubadur, g. a; cf. rymoklet, 

Weifterfchaft, (- die, mehrere Meifter zufammengenommen mistrao- 
stwo, 'maysierya, maystrostwo. 

——* m. ber, cin meiſterhafter Streich sztuczny obrot, — 
wybieg, g. u. R 

Weiſterſtuͤck, n. bag, cin vortrefflides Stück mistrzowskie dzieło, 
naczelne ——— dzieło na wybór, misterne działą, 
ars sztuka; Szan, wyborowe dziełoz mistrzowskie. 

zieło, (a)3 

Meifterwerf, n, bad, dzieło naczelne, SP. 

Er. obrazy Apellesa były dziełem na wybór. 

2) —, (bei den Handwerkern) dasjenige Stuͤck Arbeit, welches ein 
Befell verfertigen muß, um dad Meifterrecht zu erhalten, sztuka 
mistrzowska. Der Denſch, ein Meifterwerk ber Natur człowiek 

bór natury, Krs., cl. dzieło naczelne, SP. 

Mieifterwucz, f. miarz wielki, Kl; mistrzownik, PA, (lat, impera- 
-toria ostrutkium). Gtetifdye — przewłoka, Le ä 

elancholie, f. die, ein hoher Grab der Traurigkeit oder Schwermuth 
melancholia, niepocieszonos£, 

elancholifh, a d., mit der Melandotie behaftet melancholiczny, ube- 
pocieszony, RB. 

Melanzanapfel, m. ber, gruszka miłosna, L. 

Welde, f. at. — oboda: Spießblaͤttrige — (Int. atriplex 
hastata) Johoda gęsio-stopkowa, KI.; łoboda mączyniec, J dz. 

„ Muógebreitete, wilde — (lat. atriplex patuln) łoboda rozłożysta, 
H. J. K. Wilde — f. Maurergänfefuß. Weiße — f. Gänfefuß, 
gemeiner, Grüne — pr chenopodium viride) gęsia stopa zielo- 
na, Kl.; mączyniee zielony, Jndz, 

Melben, v. a. und rec., Rachticht von etwas ertheilen oznaymić, do- 
nieść, opowiedzieć, opiewać, anonsować, nieldować; cl.wspo- 
minad, wzmiankować. @r. doniesienia z Marsylii opiewają, 
iź —, (a); it list z Kadyxu opiewa —, (a); ef list z (run 
zwiastował, (n). Mit Ehren zu melden uczciwszy uszy, za O+ 
zwoleniem. Ohne Ruhm zu melden bez chełpliwości mówiąc. 

Sich meiden zameldować się, (a); cf. zgłosić sig; cf, odezwać 
się do czego, przypowiedzieć się ku czemu cl. uczynić weze- 
śnie odeźwę do niey, Aut. przymawiają się goście zum Gras 
tuliren, Pust. Eid) [óriftlij meiden, beim Prifećó, Gy. każdy 
chcący odprawić examen przed naywyższą komissyą, powi- 
nien się podać na piśmie do Prezesa Rady Stanu z wy 

niem żądania w jakim wydziale życzy sobie urzędu, (a). 

Gr. aby zdatność kandydatów podających się na funkcye do- 

statecznie być mogła doświadczoną , (a). Er pea z tą 

Cessyq przy inwentarza byłby się popisywał, NS. 

— laſſen anonsować sig, meldować zig; cf. przyma- 

w 
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Melbung, f. bie, meldowanie, wzmianka, oznaymienie, awi- 
zacyn. 

Melilotengras, n. f. tavenbelgras, 

Melilot, m geiber, (lat. melilotus officinalis, Hg-, ef. trifolinm me- 
Rlotus offuinślis, Linn-) koniczyna nostrzyk zwyczayny, Kl, 
Hg.; koniczyna nostrzyk lekarski, Hg; koniczyna melilot bia- 
ły, Jndzs przytalia, otylia żółta, Hg. Weißer — (lat, meli- 
lotus vulgaris, Hg.) melilot pospolity, Hg. i 

* 1, die, rojownik, Kl. cf. b. melissa, Wilde — f, Betonie, 
gelbe. , 

Metiffenblatt ſ. Immenblatt. 

Weliſſentſop ſ. Drachenkopf, ſchwediſcher. 

Meliszucer, m. der, cukier melis- 

elf, ad. doyny, a, ©, Gine melfe Kuh krowa doyna. 

Meilen, v- rr. a. m. b., Pra. ich melfe, Part. prs. melfenb, Im- 
—— id —, er molt, Conj. daß ih —, er mólte, Imperat, melfe, 

art. prt, gemolten, — bie Mild aus ben Jigen gewiſſer Thiere 
bricten doiće, Part. dojony gemolfen. 

— n. bać, ein kleines Faß, die mil hinein zu melken doyny 
statek 

Meitkub, f. bie, eine Kub welche gemolfen wirb doyna krowa. 

Melodie, f. bie, bie einfache Verbindung mehrerer Töne (in der Wuſik) 
nöta, melodya. 

mielodifch, ad, melodyyay, melodyczny. 

Dielone, 1. bie, melon, g. u. oder malon, L, 

Melonenpfebe, f. die, der Melonenkürbip dynia, L 

Melotenfraut, n. f. Steinklee. 

Melotenpflafter f. Melitoten, 

Demel, n. eine Stadt, Memel, g. Memla, ober Kleypeda; *m Steu: 
er:Reglement, Gumbinnen 1825, ftebt durchweg Klepayda 7%, ber 
fonft ſchlechte Ueberfeger fann vieleicht in biefem Kalle Kecht haben. 

9 f. ein Fluß, Niemen, g Niemna. 

— f. ſ. Maͤmme mamunia, 2) fig. feige — tchórz, g. a, cl. 

aba, 

Memorial, n. memoryał, g. u, aud pamiętnik. 

Demoriren, v. a- uczyć się na pamięć. 

Deenge, f. bie, eine grofie Anzahl mehrerer Dinge einer Art mnóstwo, 
mnogość, wielość, *rzęsistość, *liczność. Was bie — thut, 
das wird Eitte co się wielom godzi, to w obyczay wchodzi, 
Gtn. dntb. Gr. Filip w całey postaci miał tę ponarą powa- 
kę: którą mnóstwo nieraz za godność bierze, Nieme, 

ine große — wielkie mnóstwo, cf, ozrom, g. uz Gy. eine — 
von Nusnabmen ogrom wyjątków w gramatyce, Mroziński, 
ch, chmura, cf.Pr.;Voln. chmara, gwałt, z B. — liści Er. orzet 
ędzi przed sobą małych ptasząt chmury, Krs. 
B Menge mnoga, Ą 

Mengen, r. a. mebrere Dinge vermiſchen mięsznć. 
v. recipr. pomięszać się z czym, wdawać się w co, wtrącać 
się w co 

Mengelwurz, f. |. Ampfer, Eraufer" 

Mengfutter, n. bać, mięszanka. 5 

Wiengfel, m. Dengerei, f, Gemengted, mebrere unter einander ge: 
mensten Dinge mieszanina, cf, migszanka, 

Mennig, m. minija. 

mennonit, m, der, ein Name ber MWicdertäufer, menonita, manista, 
sekia nowochrzczeńców. 

Menfdy, m. der, człowiek, człek, Pl. ladzie. 2 niebr, 
ft. Webóperfon, Pl- Menſcher kobiecisko, *bi 
Die Weife der Menfóen obyczny ludzi, KV- Kein — ift ber nicht 
fändigt niemasz człowieka, ktoryby nie zgrześzył. Gó ift fein 
— ba niemasz i ducha, niemasz Żadnego człowieka, Das ift 
ein quter — to dobry człowiek. Gin — traudt ben andern 
ludzie ludźmi stoją, czlowiek się bez człowieka nie obeydzie. 
Viele Leute ater teine Dienfchen pełno ludzi, a człowieków nie 
widziemy, u. i 

Menfchenalter, n. das, gewöhnliche Lebenszeit eines Menfhen wiek lu- 
dzi oder wiek. g. u. 

Menſchenblut, n. bać, krew ludzka. 

Menińentich, m, der, ludokradzea. 

Menſchenſeind, m. der, eine Perfon, bie andere Haft, weil fie 
Menfd en find nieprzyjaciel ludzkości, wróg; ef. odludek, mi- 
zantrop, 5 a. 


— al$ n. 


Hirongovius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 
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Menſchenfeindlich, a dj., in bem Menſchenhaſſe gegruͤndet nieprarja- 
cielski, nieludzki. 

Denfaenfleifg, n. dać, ciało ludzkiez cf, mięso ober ciało czło- 
wirkn, 

Menfchenfreffer, m, ladojad, ludożerca, samojedza, samojad, g.a; 

Wenfdenfreunb, m. ber, berjenige, bei welchem Menſchenliebe Herrs 
fdenbe Reiaung ift, przyjaciel ludzkości; cf, L. *cxlowiekelu- 
biec; ck miłośnik człowieczy, PK. 228, cl. miłośnik ludzi (a), 
cl. łaskawca, aus Briefen. 

Menfcenfreundtich, a dj., Menfhenliebe befigenb człekołobny, a, ©, 
kochający ludzkość, wdzięczny , ludzki, pełen ludzkości, 

To tedy są —— serca tchnące ludzkością, (a). Gr. usiło- 
wania pełne ludzkości, (a).  Uzłekolubna religia chrześciań- 
ska, an * ©. « rzadka ph aoryst) 

Menftenfreundlickeit, (. die, miłość ludzkości. ludzko. okazywa- 
nie —— ludzkości. Gr. Zmarły Xiążę Oranii — 
1ego świata przez miłość ludzkości, dostał bowiem zgaiłey go. 
rączki przez częste odwiedzanie szpitalów, (a). 

Menfhenfurdt, (- die, yo ludzi ober przed ludźmi, 

Menfdyengeblüt, n. bać, krew ludzka, 

Menfhengetot, m. das, dad Menfchengefe$ ustawa ludzka, przyka- 
aanie ludzkie. Gr. auf Menfgengebot nicht achten niepilnować 
przykazań ludzi. 

Menicengedenten, n. wiek, czas poki ladzie zapamiętają, ludzką 

— — = — ryje 
enfdhengefóliąfeit, f, bie, feblerbafte Bemühung, e a 
Menfhen gefällig zu bezeigen uleganie ludziom, fó stym andere 

Menfcengemähte, n. das, das Machwert der Menſchen sprawy rąk 
ludzkich, KV. 

Menfhenband, ( bie, ręka ludzka. 

Menfchenhände ręce ludzkie 

Menfhenbaß, m. der, nienawiść ludzi, *człowiekonienawiśćs cf. 
mizantropia. 

Denfchenhaffer, mr der, mizantrop, *człowiekonienawistnik, L., 
beffee nienawidzący lodzi, 

Menfcdenhaut, f. bie, skóra człowiecza. 

Włenfhenhiife, f. die, pomoc ludzka, ratunek ludzki, 

Menfdenbiter, m. ber, stróż ludzki. 

— n- das, ſtatt Menſch syn człowieczy, — ladzki, czło» 
wiek, g..a. 

za pf. m, —* c= — — ludzka. 
enfchentoth, m- „ łayno od człowieka, ö człeczy. 
czlowieczy ; Dr--Poln. człowieczanka. "z » gnój 

Denfcheniebre, f. bie, ustawa ludzka. 

Menfhenliebe, f. die, miłość ludzkości, — ku ludziom. 

Dłenfdenmorb, m- der, mężobóystwo, 

Menfchenplader, m. der, przeciwnik, odrzyskóra, zaskwierca, I 

Menfcenquäter, me der, zaskwieren, przeciwnik, tyran, trapiciel, 
dręczyciel ludu, dokuczający ludziom, męczący ludzi. 

Menfhenraub, m, ber, porywanie ludzi, grabież ladzi, lado- 
kradztwo, x 

Menfóenrduber, m. ber, ludokradzca, grabieznik ludzi. 

Menfbenfagung, f. f. Menſchengebot, ein gotteśbienftlihes Gebot, fo: 
aj e von Menſchen herrügrt ustawa ludzka oder przykazanie 

z . 

Menfóenihru, (- bie, odludność. 

Menidenfdruer, m, cin, odludek, g. dka. 

Menfbenfobn, me, bibt. von GHrifto syn człowieczy. 

Dienfdenftimme, f, die, głos ludzki, — człowieczy. 

Menfdhenverftanb, m. der, rozsądek ludzki, rozum — Der ge: 
funde —verftand zdrowy rozsądek, Der gemeine —verftand po- 
spolity rozum, 5 

Menfhenmwert, m. bas, dzieło lndzi oder — ludzkie. 

Menfhenmwort, n.baś, słowa ludzkie. 

Menfhheit, (- die, człowieczeństwo, łudzkość, ród ludzki, po- 
wszechność ludzi, (a). 

Menſchlich, ad. ludzki, człowieczy, a, e, Gr. człecza doskoniłość 
nie na tym się zasadza, K rs., menſchliche Bolfommenbeit ftüst ij 
nice darauf. 2) adv, po ludzku; menfólidy reden po ludzka 
mówić. Die menfdhiite Vernunft rozum ludzki, Die menſchliche 
Natur przyrodzenie ludzkie. natura człowieka, Das menfólihe 

Geſchlecht rodzay ludzki, ród —, plemię ludzkie. Nah menih 
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meilentang, adj, na milę dlugi, milowy. ö 

oieileninaf, n. das, miara milowa. . 

Meitenfäule, (. die, der Meilenſtein, Meilenzeiger, eine Eäule, ein 
Stein oder Pfahl, weldher bie Meilen zwiſchen zwei ober mehreren 
Drten anzeigt słup milowy, ef, drogoskaz, g. u. Gy. rozkrzy- 
żował ramiona nakształt drogoskazu, (aa). . 

Meiler, m. der, ein runder Haufen auf einander geſchichteten Holzes, 
aus welchem die Kohlenbrenner in den Mäldern die Kohlen bren: 
nen — B a, Lej cf. drzewo układane w kopy lub stosy, 
ex Tch. 

Mein, pron. poss, ber erften Perfon, meine, ad. móy, moja, 
moje. Du bift mein moyeś ty. . 

Die meinen moi 

Meineid, m. der, krzywoprzysięstwo, 

Meineidig, adj. des Meineides fhuldig krzywoprzysiężny, krzy- 
woprzysieski, , 

Deineidige, m. ber, krzywoprzysiężca, 

Meinen, v. n. m. $., bafór halten, urthcilen, benfen rozumieć, my- 
śleć, mniemać, trzymać, mieć za co, luszyć. 

2) —, v. a. bezeihnen rozumieć, wyrazić, eznaczaćz 3. B. wen 
meinft bu damit? na kogoż ty godzisz;z kogo rozumiesz, o kim 
mowisz? id meine zdaje misię, rozumiem, mam za to. 

Gott erfahre wie ichs meine doświadcz mię. a poznay myśli mo- 

je. Iſt ed fo gemeint? czy to tak ma być? Es gut mit einem 

meinen dobrze mysleć względem kogo; sprzyjać komu, ży- 

aiw m być komu. Es if fo bófe niót gemeint mie myślano 
e. 

Weinerfeitö, adv. dla mnie, z mojey strony, 

mtcineśgieihen *moje równie, rówiennik. 

Weinetbalben, meinetwegen, um meinetwillen dla mniez 2) inter- 
jection: to i dobrzez cf. niech tak będzie, mnicysza o to: 
Dieinige, der, bie, das, Abſtraktum des Pron. poss, mein zuwci: 
len auh meiner móy, moja, moje, Die meinigen moi, moja 

rodzina, moją *swoyszczyzna, cl. nasi. 

Meinung, f, die, das Uribeit über etwas nań wahrſcheinlichen Grün: 
ben myśl, g. i, zdanie, mniemanie, tuszenie. Einerli — fein 
= " być myśli, cf, (a) zgodzić się na jedno. 

„ Gr. —— zarozumienie o sobie (pierwsza cecha mierności) 
niemiało w nim mieysca, (a). Gine — von zen haben trzy- 
zus o kim: Gy. uraził się, Ze źle trzymał o jego sumnie- 
niu, A ut. 

29 —, bie Asfiht, Gefinnung Intencya, myśl, zamiar, 

3) —, ft. Wille. Willensmeinung‘ wola. te Billensmeinung bes 
Königs wola Królewska. Aus guter Meinung z dobrey woli, 
— chęci, w dobrey myśli, — intencyi. 

Meifh, m, der, brzeczka; cf. zacier; ex Techn; cf. Ruffiją: 
zator. 

Meifhen, v. a. zacierać słód. 

Welfchbottig, m der, dad Meſſchfaß zaciernica, Vol- 

mieife, f., cin kleiner Sangvogel (lat, parus, L.) sikora. Schwarze — 
sosnowka, L. , 

mcifentaften, m. ber, ber Meiſenſchlag potrzask ma sikory, łapka, 
"łapica na sikory. J 

Deißel, m. ber, cin Werkzeug zum Schneiden, Hauen oder Stechen 
dłóto; cf. *drozydło. 

mMeifeln, v- a., mit bem Meißel bearbeiten dłólem wyrabiać, 

Gieiffen, n., eine Stadt, Misnia, oder wie Krs. will Meissen. 

Weift, adj. Superl. vom Compar- mehr, naywięcey, po — 
oder z większey części, poniekąd, naywiększa część. 

2) — für faft, beinahe prawie, niemal. Die meiften Stimmen gel: 
ten większość glosow przemaga. Er bat das meifte Geld ge: 
wonnen on naywięcey pieniędzy wygrał. Das meifte bieten 
maywięcey podawać, — postąpi”, 

Am meifien naywięcey, naybardziey, naydaley, nayczęściey, 
Die meiften naywiększa część ludziz el. fait alle prawie wszy- 
scy, ledwie niewszyścy, bez mała nie wszyscy. 

Gć ift meift alles bezahlt prawie wszystko zapłacone, 
weiftbictenb, wiecey, maywięcey dający, maywięcey poste- 


ujący. 
okfnenie, m. der, plus licytant, RE. cf: naywyżey postepu« 
jący (a), auch więcey dający (a). 
Weiftene, meiftentheils, a dv. ft. größtentheild naywięcey, po „- ober 
z naywiększey części, cf. pospolicie, zwyczaynie. 


— 
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Meiſter, m, ber, ber Vornehmſte, ben Kenntniſſen, bee Geſchicklichkeit 
x. nad) mistrz, g. a; cf, wyborny, kunszimistrz, nayprzednieg= 
szy; 3. B. cin — in feiner Kunft wyborny w swojey sztuce, 
— Er ift darin (3. B. im Trinken) cin — gracz z niego, 

© m ©. 

2) — ein Danbtwerfer, ber ſein Handwerk schörig erlernt und fi 
bać Medjt erworben hat, Gefellen und Lehrlinge halten zu dürfen 
*mistrz, wayster, *meyster; 

Anmert: von Daniel Gamius: Meyster iſt aus ber Deutfchen 
Eprade darum entlchnt, weil ber Denker und Scharfrichter ironiſch 
mistrz sprawiedliwości ober ſchlechthin mistrz genant wurbez 
Gs ift daher ehrenvoller einen Dantwerfer mayster zu nennen. 

3) — derjenige, der irgend ein Werk bervorgebradt bat ten kió 
czego dokazał, mistrz. 4 —, der Bornehmfte, der Madtn 
nączelnik, Pan, władzca, Sich von etwas Mieifter maden do- 
kazać czego, opanować co. 

Meifterhaft, adj. der Erfahrung und Fertigkeit eines Meifters gemäß 
misterny, sztuczny, wyborny, doskonały, 

Meifterinn, f. die, maystrowa, mistrzyni. 

Meiſterlich, adj., ft. meifterbaft sztuczny, misterny. 

Meiſtern, ve a., mit dem Bewußtfein überlegener Einfiht tabeln, größ: 
tentheils aber nur im nachthelligen Merftande von einer eingebifdes 
ten Ginfiht, krytykować, censurować, ganid; cf. maystrować, 
łatki — błędy wytykać, wzorki wybierać. 

Mieifterregt, n. das, prawo mistrzowskie 

Dirifterfänger, m. der, rodzay starożytnych cechowych rymotwor- 
ców, trubadur, g. a; cf. rymoklet. 

mieifterfhaft, f. die, mehrere Meifter zufammengenommen mistrso- 
stwo, 'maysterya, maystrostwo. 

— ⸗ m. der, cin meiſterhafter Streich sztuczny obrot, — 
wybieg, g. u. > 

Meifterftäd, n. bad, ein vortrefflides Etid mistrzowskie dzieło, 
naczelne —,(a); arcydzieło, dzieło na wybór, misterne działą, 
ne Szan, wyborowe dzieło; mistrzowskie 

zieło, (a) 5 

Deifterwerl, n, baś, dzieło naczelne, SP. 

Gr. obrazy Apellesa były dziełem na wybór. © 

2) — (bei Handwerkern) baśżenize Stuͤck Arbeit, welches ein 
Gefell verfertigen muß, um bać Meiſterrecht zu erhalten, sziuka 
mistrzowska. Der Menfó, cin Meiſterwert der Natur człowiek 
wybór natury, Kra., cf- dzieło naczelne, SP. 

Meifterwurz, (. miarz wielki, Kl; mistrzownik, PA. (lat, impera- 
-toria ostruthium, Gretijhe — przewłoka, L- 3 

Melancholie, f. bie, ein hoher Grab der Traurigkeit oder Schwermuth 
melancholia, niepocieszoność, 

melandolifd, ad., mit dee Melandolie behaftet melancholiczny,nie- 
pocieszony, WB}. 

Melanzanapfel, m, ber, gruszka miłosna, L. 

Melde, f. (lat. atriplex) łoboda: Epießblättrige — (lat. atriplex 
hastata) lohoda gęsio-stopkowa, Kl. ; łoboda mączyniec, J dza 
Ausgebreitete, wilde — (lat. atriplex patula) łoboda rozłożystaą 
H.J. K. Wilde — f. Maurergdnfefug. Weiße — T. Gänfefuß, 
gemeiner. Grüne — ara chenopodium viride) gęsia stopa zielo- 
na, Kl; mączyniee zielony, Jndz. 

melben, v. a, und rec., Nachticht von etwas ertbeilen oznaymić, do- 
nieść, opowiedzieć, opiewać, anonsowad,meldowad; ef.wspo- 
minać, wzmiankować. Er. doniesienia z Matsylii opiewają, 
iż —, (a); it. list z Kadysu opiewa —, (3); cf list z [ram 
zwiastował, (a). Mit Ehren zu melden uczciwszy Uszy, za 0 
zwoleniem. Obne Ruhm zu melben bez chełpliwości mówiąc. 

Sich melden zameldować się, (a); cf. zgłosić sięz cf, ndezwać 

się do czego, przypowiedzieć się ku czemu cf, uczynić weze- 
śnie odezwę do niey, Aut. przymawiają się goście zum Gra: 
tuliren, Pust. Sich fhriftli meiden, beim Prifee, Gy. m 
chcący odprawić examen przed naywyzszy komissyą, po 
nien się podać na piśmie do Prezesa Rady Stanu z wyraże* 
niem żądania w jakim wydziale rh sobie urzędu, (a). 
Gr aby zdatność kandydatów podających się na funkcye do- 
statecznie być mogła doświadczoną, (a). Er ze" zu 
Cessyą przy inwentarzu byłby się popisywał, NG. 

= — laſſen anonsować sig, meldować zięż cl. przyma- 
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netbung, f. bie, meldowanie, wzmianka, oznaymienie, awi- 
zacyn. 

melilotengrać, n, f. Lavendelgras. 

Mielitot, m- gelber, (lat, melilotus officinalis, Hg-, ef. trifolium me- 
Hotus offninalis, Linn) koniczyna nostrzyk zwyezayny, Kl., 
Hg.; koniczyna nostrzyk lekarski, Ilgs koniczyna melilot bia- 
ły, Jndz.; przytalia, otylia żółta, Hg. Weißer — (lat, meli- 
lotus vulgaris, H g.) melilot pospolity, Hg. 

Meliffe, f, die, rojownik, Kl cf. B. melissa, Wilde — f,Betonie, 


gelbe. 

Meliffenblatt ſ. Immenblatt. 

meliffemfop (. Drachenkopf, ſchwediſcher. 

Meliśzuder, m. der, cukier melis- 

Melt, nd. doyny, a, e. Gine melfe Kuh krowa doyna. 

Melfen, v. irr, a. m. b, Pra, id) melte, Part. prs. melfenb, Im- 
erf. ih —, er molt, Conj. dab ih —, er mólte, Imperat, melfe, 
art. pri, gemolten, — bie Mnich aus den Jigen gewifjer Thiere 

bróden doić, Part. dojony gemolten. 

—— n. das, ein kleines Faß, bie Milch hinein zu melfen doyny 
statek- 

Melttub, f. bie, eine Kub welche gemolfen wirb doyna krowa. 

Dielodie, f. bie, die einfache Verbindung mehrerer Töne (in der Muſik) 
nöta, melodya. 

Melodifh, ac. melodyyay, melodyczny. 

Melon, 4. die, melon, g. u. oder malon, L. 

Melonenpfebe, (. die, der Metonenkürbip dynia, Le 

Melotenkraut, n. f. Gteintlee. 

Melotenpflafter f. Meliloten. 

Memel, n. eine Stadt, Memel, g. Memla, ober Kleypeda; *m Steu: 
er⸗ Reglement, Gumbinnen 1823, fteht durchweg Klepayda 7%, ber 
fonft ſchlechte Ueberjeger kann vieleicht in biefem Falle Recht haben. 

2) (. ein Fluß, Niemen, g Niemna. 

— f. ſ. mämme mamunia, 2) fig. feige — tchórz, g. a, cl, 
aba, 

Memorial, n. memoryał, g. u, audh pamiętnik. 

Młemoriren, W. a- uczyć się na pamięć, 

Denge, f. die, eine strofie Anzahl mebrerer Dinge einer Xrt mnóstwo, 
mnogość, wielość, *rzęsistość, "liczność. Was bie — (but, 
das wirb Sitte co się wielom godzi, to w obyczay wchodzi, 
Grn. Dntb. Gy. Filip w całey postaci miał tę ponurą powa- 

ę, którą mnóstwo nieraz za godność bierze, Niemce, 

ine große — wielkie mnóstwo, cf. ogrom, g. uz Gp. eine — 
von Ausnabmen ogrom wyjyków w gramatyce, Mroziński, 
cf, chmura, ef.Pr.:Poln. chmara. gwalt, z ®. — liści. Gr.orzeł 
ędzi przed sobą małych ptasząt chmury, Krs. 
Ę Menge mnoga, s 

Mengen, v. a, mebrere Dinge vermiſchen mięszać. 
v. recipr. pomięszać się z czym, wdawać sig w co, wtrącać 
się w co- 

Mengelwurz, 6, f. Ampfer, Eraufer- 

Mengfutter, n. dad, mięszanka, , 

Wengfel, n., Mengerei, f, Gemengtes, mehrere unter einander ge: 
mengten Dinge mieszanina, cf, mięszanka, 

Mennig, m. minija. 

ennonit, m. der, ein Name der Wicbertäufer, menonita, manista, 
sekta nowochrzczeńców. 

Menfó, m. der, człowiek, człek, PL ludzie: 2) — afó nm. niebr, 

ft. Beiböperfon, Pi. Menfdher kobiecisko, *białka. 
Die Weife der Menfden obyczay ludzi, KV. Kein — ft ber nicht 
fünbint niemasz człowieka, któryby nie zgrzeszył. Es ift fein 
— ba niemasz i ducha, niemasz żadnego człowieka. Das ift 
cin quter — to dobry człowiek. Gin — braudt ben andern 
ludzie ludźmi stoją, człowiek się bez człowieka nie obeydzie, 
Viele Leute aber Leine Menſchen pełno ludai, a człowieków nie 
widziemy, Lu. j 

Menſchenalier, n. bas, gewoͤhnliche Lebenszeit eines Menfhen wiek lu- 
dzi cder wiek. g. u, 

Menfchrnbtut, n. das, krew ludzka. 

Menfdentieb, m. der, ludakradzca. 

Menfcenfeint, m. der, eine Werjon, bie onbere Haft, weil fie 
Menftten find nieprzyjaciel ludzkości, wróg; ef. odludek, mi- 
zantrop, 5, a. 


Mrongovius, Deutsch=-Pelnisches Wörterbuch, 
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Menfdenfeinblih, a dj,, in bem Menſchenhaſſe segróntet nieprzeja- 
cielski, nieladzki. 

gr ei n. das, ciało ludzkiez ef. mięso ober ciało czło- 
wieka. 

Menfchenfreffer, m, ludojad, ludożerca, samojedza, samojad, g. a; 

Menfbenfreund, m. bec, berjenige, bei welhem Menfchenliehe heros 
ſchende Neigung ift, przyjaciel ludzkości; cf, L. *calowiekolu- 
biec; ci. miłośnik człowieczy, PK, 228, cl miłośnik ludzi (a), 
cl. łaskawca, aus Briefen. 

Menfhenfreundlic, a dj., Menfhenliebe befigenb eıtekolubny, a,e, 
kochający ladzkość, wdzięczny , ludzki, pełen ludzkości, 

To tedy są —— serca tchnące ludzkością, (a); Gr. usiło+ 
wania pełne ludzkości, (a.  Człekolubna religia chrześciań- 
ska, Dantisc. Serce kochające ludzkość, 

Menftenfreundlichkeit, f. bie, miłość ludzkości, ludzkość, okazywa- 
nie względów ludzkosci. Er. Zmarły Xiążę Oranii zszedł z 
4ego świata przez miłość ludzkości, dostał bowiem zgniłey go. 
rączki przez częste odwiedzanie szpitalöw, (a). 

Dienfdhenfurdt, (- die, bujaźn ludzi ober przed ludźmi. 

Menfhengeblót, n. das, krew ludzka. 

Menſchengebot, n. baś, das WMenſchengefez ustawa ludzka, rzyka- 
„zanie ludzkie, Gr. anf Menfdengebot nicht achten niepilnować 

ee 
enſchengedenken, n. + CZĄ% udzie za i M 

* u 5 5 pami 5 pamiętają, ludzka 
enſchengefaͤllla „bie, feblerbafte Bemühung, 
enfóen gefällig zu bezeinen uleganie ladziom, AG tegan andere 

Słenfdyenąemóchte, n. bać, das Machwerk der Menſchen 
ludzkich, KV. 

Menfhenhanb, ( bie, ręka ludzka. 

Menfdhenhanbe ręce ludzkie 

Menfdjenbaf, m. der, nienawiść ludzi, *człowiekonienawiść; cf. 
mizantropia. 

Menſchenhaſſer, m ber, mizantrop, *człowiekonienawistnik, L., 
brffer nienawidzący ludzi. 

Menfdhenbaut, f. bie, skóra człowiecza. 

Młenfdenbiife, f. die, pomoc ludzka, ratunek ludzki. 

Wenſchenhuͤter, m. der, stróż ludzki. 

Błenfchentind, n- das, ftatt Menfó syn człowieczy, — ludzki, czło: 


doch „Bój 

ae kopf, m. romy ee — "oe ludzka. 
enſchenkoth, m» ber, yno od człowieka, gnó człeczy. 
człowieczy ; Dr--Poln. człowieczanka. . > gnój 

Menfóeniebre, f. bie, ustawa ludzka. 

Menfdentiebe, f. bie, miłość ludzkości, — ku ludziom. 

Menfdenmorb, m- der, mężobóystwo. 

Menfdhenpiader, m. der, przeciwnik, odrzysköra, zaskwieren, L. 

Benfdhenquśler, m- der, zaskwierca, przeciwnik, tyran, trapiciel, 
dręczyciel ludu, dokuczający ludziom, męczący ludzi. 

Menfbenraub, m, der, porywanie ludzi, grabież ludzi, lado- 
kradztwo, A 

Menfdenróuber, m. ber, ladokradzca, grabieznik ludei, 

Menfdenfagun;, f. f. Menfdzengebot, ein gottesdienſtliches Gebot, for 
o brd von Menfhen herräprt ustawa ludzka ober przykazanie 

zkie. 

Denfchenfcheu, f- bie, odladność. 

Menfchenfbeuer, m, cin, odludek, g. dka. 

Menfihenfohn, m-, bidl. von Ghriſto syn człowieczy. 

Wenſchenſtimme, J. bie, głos ludzki, — człowieczy. 

Menſchenverſtand, m, der, rozsądek ludzki, rozum — Der ges 
funde —verftand zdrowy rozsądek. Der gemeine —perfłanb po- 
spolity rozum, = 

Menfhenmwert, n. bać, dzieło ludzi ober — ludzkie. 

Menfdemvort, n.baś, słowo ludzkie. 

Mienfóbcit, (- bie, człowieczeństwo, łudzkość, ród ludzki, po- 
wszechność ludzi, (a). 

Menfhlih, ad. ludzki, człowieczy, a, e, Gr. człecza doskonałość 
nie na tym się zasadza, K rs., menfdiide Bollfommenbeit fünt fidy 
niót barauf. 2) adv. pa ludzkuz menfólich reden po ludzku 
mówić. Die menfdlite Vernunft rozum ludzki, Die menfhlihe 
Natur przyrodzenie ludzkie, natura człowieka, Das menfblidje 

Geſchlecht rodzay ludzki, ród —, plemię ludzkie. Rach merfó 


sprawy rąk 
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lidzer Weiſe wandeln według człowieka chodzić, KV.; beffer po 
człowieczemu działać, Irren ift menfólich —. póki ludzie, póty 
owiek a błądz 


4 


będą bledyz cf. nayściśleysze towarzystwo 
zk humavum est labi, wszyscyśmy słabi. 

Menfdrtichteit, f bie, ludzkość. , 

Menfhwerdung (Ebrifti) (. wcielenie Chrystusowez; ef. wcielenie 
Syna Bożego, 

Menfur, (. bie, miara, menzura. A 

Denuett, f. bie, minwet, beffer menuet, m., M3, z ®- menueta 
tańczyć, Wz. 

Sergei, m. margiel, f. Märsel, 

Mergein, r. a. marglem nawozić: 

Meridian, m, ber, południk, g. a, (a), 

Merk, n- bać, ein Zeichen znak, g. u. 

Wert, m. (lat. sium) marek, Kl. Hg. Sreitblaͤttriger — f. Froſch⸗ 
peterlein. Schmalblättriger — f. Brofheppih. · Knotenbluͤthiger 
— f. ‚Eppic, Heiner. Sichelblaͤttriger — (lat: sium falcaria) ma- 
'rek sjerpnica, Kl; potocznik sierpikowy, J ndz. 

Merkantitifb handlowy. 

tertantilproześ proces handlowy, GD, 

Mertbar, ad. znaczny, dostrzegalny, 

Merten, v. a. zeihnen, znaczyć, naznaczyć. 2) —, bie Gegenwart 
einer Veränderung aus gewiffen Merkmalen fdliejen miarkować, 

ostrzedz, przeczuwać, uwazad, dostrzedz, zrozumieć. 

p. man merft ed ihnen nicht an nie znać na nich, Sich merken 
laffen dać po sobie miarkować, dać znać posobie, pokazywać 

o sobie, Daß mans niht merke aby się nie dowiedziano. 

r läßt feine Bośbeit merfen daje miarkować swoję złość, wy- 
nurza swoję złość, wydaje się ze swoją złością. Gr läßt fiń 
nicht merfennie daje znać po sobie, nie daje się pomiarkować, 
nie pokazuje po sobie. 

3) — im Gedaͤchtniß bebalten pamiętać, baczyć, notować, zano- 
tuwad. zakonotować, Gy. merkt euch diefe Worte noluycie s0- 
bie dobrze te słowa, Dmbr: 355. Dać will ih ihm merken 

opamielam ja mu to, dam ja mu za to. , 

4) — alś v b. m. b- und ber Priip. auf, feine Aufmerffamfeit 
auf etwas rihten uważać na co. Auf feinen Weg — rozumi 
drogę swoję, KVA merle aut meine Rede uważny słowa moje. 
Gr. uwsżalny go (Cycerona) tylko jak mówcęi w tym wzglę: 
dzie baczemy na —— i przywary jego, SP. 

Merken, n. bad, miarkowanie, uwazanie etc, 

Mterfenówerth pamiętny, uwagi godny. 

Merklich, ad. znaczny. 

Merktmahl, n. bać, ein Beiden, woran man eine Sade erkennt znak, 
znamie. g. znamienia, Pl. znamiona. Gin banbareifliches 
lice, Pl.; cf. factum notorium, L.$ ef poznaka, oznaka; 
ef. DD. poznanie; 3. B. poznania te przeydziemy w krót- 
kości. 

Merkur, m. ber, in ber Gótterlegre der Gott ber Beredſamkeit 
und des Dandeld und Mote ber Götter Merkuryusz, g. a ober 
Merkury. g.ego. 2) —,cin Planet merkuryusz, 3) Duedfilber 
żywe srebro, merkuryusz, g. u. . 

Merturialifch, ad. n.erkuryalny. 


Mertwirbią, adj. osobiiwszy, pamiętny, pamięci godny, uwagi. 


—, znakomity; zastanowienia godny; z. B. — — czas (a), 
1829. Gr. nie nie zaszło znakomitego, (a); ef. osobliwy; ef. 
szczegulny. „ widziemy na ziemi zabytki szczególnych zda- 
rzeń, S yl wan. : 

Mertwürdigkeit, f. die, p rzecz, pamiętne zdarzenie, oso- 
bliwość, Er, naturalne osobliwości, (2), Raturmertwürdigkeiten. 

Merle, f., oberdeutich für Amfel kos, g. a. 

Mertern f. Bertram, mohlgiebender, 

Merz, m. f. März, marzec, g narca, 

Merz: f. Mórz marcowy. 

erzbier, n. Dać. piwo jnaTcowe. 

Merzen, f. ausmärzen marcować, P rs. marcuję. 

Mer ſchaf, n. Dać, wi mırcowana owca. 

Mefamt, m. bać, die Haltung ter Meffe msza, g. mszyż ef. odpra- 
wienie mszy dwietevs ef Nuff liturgia, obiednia; cf. oficyums 
ef. bohamt; cl. ofiara, ein Opfer, 

Mesbrief, m. der, tm Wechfelbrief, der in einer Meſſe zahldar ift, 
wezel pod czas jarwarku płatny oder wypłacalny. 2 — ein 


Meßb WMeßt 


Betgnif von ber Größe und bem Raume eines Schiffes świadectwo 
o wielkości i rozległości okrętu. 

Mefibar, adj. wymierny, pomierny, mierzytelny, to co może być 

mierzonej ober umfdreitend — do mierzenia, ©, : 

Diegbudy, n. das, (in der roͤmiſchen Kirche) mszał, g. uz cf. służe- 

bnik. 2) —, ein Danblungóbudy ber Kaufleute xięga handlowa 
w czasie jarmarku. 
Meſſe, f. bie, (in der rómifchen Kirche) bie Danblung, ba ber Prie⸗ 
= zum Andenken bes Zodes Ghrifti obec zur Berdienftlidteit für 
ndere bać Abendmahl felbft geniebt msza Awietns Ruff. słuzba 
Boża. 2) —, oͤffentlicher prioitegirter Jahrmarkt, jarmark wielki, 
kiermasz, odpust, eig. Arloß, 

Meffen, v. Irr. n. m, b., Prs* ich meffe, bu miffeft, er mißt, Part. 
rs. mejfenb, Imperf. ih —, er maß, Conj. boś ih —, er mófie, 
mper. miß, Part. prt. gemeffen, == ein gewiffes Mag enthalten, 

trzymać, obeymować, Wj., mierzyć, 

2) —, v. a. eine unbekannte Größe vermittelft einer befannten fine 
den oder beftimmen, mierzyć: Die Klorinde konnte fid mit bem 
Xrgant meffen Klorynda Argantowi męstwem i sercem naprzod 
nic niedała, PK. 267, ef, nachgeben, 

Meffer, m, der, miernik, g. a. Der Kornmeſſer miernik zbo- 

zuwy, - 

Mieffer, n. bad, nóż, g. a. Ginem das — an bie Kehle fegen gwał- 

tem na kogo następować, Das Schlachtmeſſer rzezak, L. 

Meſſerbeſteck, n. bać, sztuciec, g- Ćca. , 

Meſſerchen, n. bać, nożyk, g. a» 

Meſſerfiſch, m. der, (lat. nouacuła) brzytwa, L, 

Meſſerheft, n. baś, trzonek noża. s z 

Meſſerklinge, f. die, głownia u noża; cf. B. głownia nożowa. 

Mefferlohn, m. und n., miernicze, g. ego, 

Mefferrücden, rn. der, tylec noża. 

łefferfhale, (. die, okładka, oder Pl. okładki 

Meſſerſcharf, ad. ostry jak nóż, | 

Meſſerſchelde, (. bie, *nożenki, puzderko na noże cl, pochwa na 

nóż, 


Mefferihmib, m. der, nożownik, g. a. 

Meflerfhneide, (. bie, ostrze. 

mefferfpige, (. bie, bie Spise eines Meffers, ingl. fo biel al$ man bar 
mit faffen fann koniec noża. 

Mesfreiheit, f. die, wolność 
kowa, 

Meßgeld, n. f. Mefferlohn miernicze, g. ego, zapłata od mierze- 
nia, miarowe, g.ego. 2) Geld für dad Leſen der Dieffen, meszne, 
g. ego, ober zameszne, g. ego. 3) —, bab Jahrmarktögeld jar- 
marczne, oder jarmarkowe, g. ego- 

Meßgewand, Mefbembe, n. das, bać Gewand ber Priefter Gel der 
Meſſe ornat (kapłański), cf. komża; ct. alba kapłańska: 

Mefiglode, f. die, mszalay dzwonek. 

Meßgut, n, Mefwaaren, Pl, towary jarmarczne, oder towary jar- 
markowe. 

Mefftas, m. ber, Messyasz, g a. 

Dteffiny, m. das, mosiądz, g. mosiędzu, (a); z. B. fabryka mosie- 
dan. (a). Won — mosiądzowy, mosiężny, a, €. 

Meſſinghlech, n. das, blacha mosiężna. 

Mefiingdraht, m, der, drót mosiądzowy, drót mosiężny. 

Meflingen, ad. mosiądzowy, mosiężny, a, e, 

Meffingfdhióger, m. der, mosiężnik, g. a. 

Meßtanne, f. die, ein Gefäß zum meffen dzban do mierzenia. 

Meßkette, f. bie, łańcuch mierniczy. j „ 

Meßkunſt, f. die, miernictiwo. 

Meßkünftier, m. der, miernik, g. a, jeometra, mierniczy, £. ego, 

Weslade, f. bie, kompas, g. u, miarą szewcka na obuwie, 

Meßner, m. der. zakryst: jan. g. a. 

Mefopfer, n. dat, (in der róm. Kirche) bie Haltung ber Meffe msza 
święta, B.; cf: ofiara mszalna, 

Mepriefter, m. ber, xiądz mszą świętą odprawując 

Mesrutbe, f, bie, pręt mierniczy, "pertyka, 
rowa, l, 

Meffdhnur, f bie, sznur mierniczy, — pomiarowy, (Sadńaria2, 1), 

Meßſtange f, Mefrutbe, 

Meśtifdh, m, der, (lat. mensuła praetoriana) stolik mierniczy: 

Meßtuch, n. das, korporał, g. u, chusta pod hostyą, 


jurmarczna, beſſer wolność jarmar- 


laska pomia- 


* 


ef 


Meſſung, £ bie, mierzenie. 

Mefmwedfcl, m. der, wexel jarmarczny. 

Mefmwoóe, f. die, tydzień jarmarkowy. 

Mebzeit, f. Die, czas —— czas Jarmareany. 

Metall, n. das, metal, g. u, kruszec, g. szcu, eig. Mineral, Erz; 
und felten für metal. 

Metallen, ad. metalowy, kruszcowy, a, e, eig. mineraliſch. 

Metallerje rudy metalowe? Osiński. 

* Metallgrube, f. die, kopalnia kruszców, Bj., *gruba metalowa, 
kruszcowa góra. 

Mtetallifó, ad. metalowy, metaliczny, 

Metallurg m. der, metalurg, g. a, umiejętny koło metalów i ich 
dobywania, L, 

Młetallurgie, 1. die, metalurgia, nauka o metalach, o rudach, o 
górnictwie, : 

Mietamorphofe, f. bie, bie Verwandeluug przetwór, £85., prze- 
kształtowanie, przeformowanie, przeistoczenie, przemienienie, 
przeinaczenie, obrócenie się w co inszego, Tr. 

Metapber, (. die, ein verblümter Ausdruck, eine Bleihnifrede prze- 

. nośnia, metafora, figura retoryki przez którą słowo tracl swoje 
właściwe znaczenie, przenośnie inne na się biorąc. 

Metaphorifh, adj. przenośny, metaforyczny, a, e. 

Wetaphyſik, f. bie, Wiſſenſchaft von Dingen, weiche in keiner Erfah: 
rung gegeben werden können metafizyka, nauka przyczyn rzeczy 
zmysłom niepodlegających. 

Methaphyſiſch. ad. metabzyczny, a, e 

Meteor, m, eine Lufterſcheinung meteor,g.u, rzeczy napowietrzne, 
np. piorun, deszcz, grad; ef. *zjawiny, Pl., zjawisko, zjawie- 
nie powietrzne, befiee — napowietrzne. 

Meth, m., ein Getrónt aus Hontg und einem anbern fläffinen Kör: 
per miód pity, beſſer — do picia. — brauen miód syció, 

Methode, f. die, die tebrart, die Art zu verfahren, bie Orbnung in ber 
Eintbeitung einzelner Dinge sposób dawania, lub robienia czego 
pa, tryb, Kształt, metod, g. u ober beffer metoda, g. y, 

- Pte 


Methodiſch, ad. metodyczny, a, e: 

Mithedotogie, f. bie, metodologia, nanka o naylepszym trybie wy- 
kładania prawd drugim i onych dowodzenia, D o wg. 

Methfieder, m, ber, miodowar, g. a: 

Wetongmie, (- die, in der Medefunft eine Figur nach welcher ſtatt eines 
Dinges eine feiner Befhaffenheiten oder Berhóltnifje gefegt wird, 
ter Romenwerhfel, przemiennia, metonymia, Üigura retoryczna. 

Metonymifd, ad. metonymiczny, a, e. 

Mette, f. Die, (im der rómifchen Kirche) der bes Morgens vor Tagedr 
anbrudh grbaltene Gotteśbienft 3 (in der evangelifhen Kirche) die 
Fruͤhpredigt, jutrznia. 

Metram f- Bertram, wohlriechender 

Dłertwurft, ſ. die, eine ungerducherte Wurft (opp. Knackwurſt) kieł- 
basa niewędzona 

Mege, f. die, ein Maaf'troderner Dinge wymiarka, f., L. mb £itth. 
7 Pr.Poln. maca, miara oder miarka mtynarska, B. 

2) —, eine unzüchtige Weirsperfon dziewacha, wszetecznica, nie- 
dnica, kurwa, kurwisko; ef. "drzymka 3) — bie Fleiſchbank 
jatki miesne, 

Diegelei, Megoluną, f ftatt Blutbab rzeź, g-zi, zabóystwo, mordy, 
zaboje, w pień wycinanie, T r. . 

Mepeln, v. a, niedtrmachem, rzezać, wyciąć, zrąbać, powycinać, 
pozabijać, wybić. 

ma v. m. m. b., bie Mege nehmen macę wybierać ; cf, B,miar- 
kę brać. 

Meggcr, m. oberd. für Fleiſcher, rzeźnik, g. a. 

- Meuceimord, in. ber, ein binterliftig begangener Morb elchoböystwo, 
zdradziecki zabóy, 


Meut 


-Meucelmörder, m. der, cichnböyen, fehlt Łoj cf. zabijak, L. und 


PK. 539, morderen —— tnyny, L. 
Meuńrtmórderifh, ad. zbojetki, jak cichobóyca- 

Meuchlings, adr. auf eine heimliche Weife (veraltet) cichopękiem, 
Sirach 12, 1% . 
Meute, (- bie, (bei Bógern) eine — Jagdhunde von 50 bia 60 

Otid trzoda psów łowczych, Tr. 
Meuterei, f. bie, eine unerlaubte Verbindung mebrerer, befonbers mis 
ber ihre Oberen spisek, g- skuz cf. spiknienie, zmówienie się, 


Meut Mieth 
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fakcya, rozruch, bunt. 

Meutmader, m. der, buntownik, g.a, ef. Ruff. minteinik, 

Młewe, f. (lat. larus, L-) eine Art Waffervögel mewa, exJarocki, 
cf, kulig ober kulik, g. a, L.; cf. rybotow, uff. eig. Poln. 
Bifämenes nach Kl. pag- 65 rybitw, eig. gifhaar; cf. Dragan, 

R „TĄ Beife — piaskowiec, L. 
ce, Ef. Map. 

Meyer, m. der, dwórnik, dworak; cf. L. und Bhsz. włodarz, 
g. a; cf. pachtarz, 

Meyer, m. f. Dühnerbiß, großer; 2) f- Blutfraut 7), (fat. amaran= 
thus blitum). Kieiner — ſ. Gónfefraut, eines. Mother — f, 
Aderzgauchbeil. 

— PL (lat. trientalis europaca) siodmaczek pospolity, 


Meyerei, f. bie, ber Menerhof dwór, folwark, g. u. - 

Meperkraut, n. fr Derzenófreubez 2) f: Dubnervif, großer, Gelbes 
— f. Betfiroh. Werßes — (fat. asperula tuctoriaj 
farbierska, Kl. Jndz. 2) — f. Biattftrob, 

Meynen f- meinen. s 

Miauen, v. n. m. b. mianczeć, Prs. —czę, Prt. —-czał 

Mid, nec. des pron. pers. id, mię oder mnie. 

Midhad, m. Michał, g. a. Xuf — na święty Michał. 

Ddeldhen, n. Michałek, g. łka. 

Mieder, n. das, ein Oberticib des weiblihen Geſchlechts, ohne Aermel 
f. Seibhen gorset, g. u, stanik, g. a, L.; *kitlik, L., oboyczyk 
eig. ein Schlüflelbern. | 

Diiene, f. bie, eine angenommene Geftalt, mina, 3. 8. — maden 
stroid minę. 2) —, Die zufällige oder veränderte Geflalt ded 
Geſichts, mina; cf. L. niema mowa. Gr machte eine. fpöttifce 
— zrobił szyderską minę, (ar 

Miere, i f. Hühnerbiß 1), Rothe — f. Ackergauchheil. 

Mictau, n. eine Stadt Nitawa. Miete f. Wiethe 1). 

Mietblontralt, m. der, kontrakt naymu, Codex Napol, Bohuszz 

Miethe, f. beſſer Miete, ein kleines ungeflägeltes Inſeit, aud Milde 
(tat- acarus, L.) mol, g. a, molik, drobay gatunek kleszcza; 
cf, robaczek drobniutki, serowiec, roman owadek, 

Die Kaſemiethe oder Kaͤſemilbe serowiec, owad drobny naksziałt 
pyłku Em znayduje się w serze, chlchie, mące, Kl. 

2) das für eine gemuethete Sache, befonders Wohnum, brbungene 
Geld, Zins, komorne, g. ega, czynsz, g. u. 

3) das Berbättnib zmifhen wbmiether und Vermlether najem, g. 
naynuz cf. bać Wohnen zur — mieszkanie komorą, komarne, 
Gr, verhätnigmäßige — zahlen najem proporcyonalny płacić, 
(a). Jemand in die — nehmen przyjąć w komorne, (2). 
gut — wohnen stać u kogo w komornym, (a) 

Wiethen, v. a um Lohn bingen (vom Gefinde) urządzić. Pr⸗doln. 
befier nająć, zgodzić, z, z. B. dziewkę, — parobka, «rd 
nająć. 2) —, gum Giebrauche auf eine befbmmte Kae graen Ber 
zadiuną erhalten, nająć. Fut- nayme, Freq. nnymować, Pra 
Br Gemiethet Part. rzedny, lu; z. B. dziewka rzędna 

AGAT, 

Dieter, m. ber, *lokataryusz, g. a, ex Cod. N. Bohusz; cl. 
teffer lokator, (a); komornik, B.; naymujący, najemca, 

Mietbgetd, n. das, świętojeńskie, g. ego, swiętojenski groszę ef. 
zadatek; ef. naręczne oder najem. 2) —, bad für den Gebrauch 
einer gemiethiten Sade bedungene Geld, komorne, g. ego. 

Miethhauś, n. das, dom najęty, dom do najęcia, 

Sietbig, ad. voller Miiben robaczywy- i 

Wiethkutſche, (. die, naymowa kareta, (a); ef. beffer kareta do na- 
jęcia, rf. naymowy pojazd. 

Miethleute, PL, Perfonen, bie in einem Baufe zur Miethe wohnen, 
passy, komorni ludzie; cf, *lokataryusze, cf beffer loka- 
oruwie, 

Mietbling, m. ber, eine für Lohn gedungene Perfon najemnik, g. a. 

Mierhmann, m. bet, "lokataryusz, beffer lokator, komornik, g."a. 

Mierbpfennig, m. f. Miethgelb 1). 

Miethpferd, m, baś, koń najęty, koń najemny, 

Miethwagen, m. der, pojazd do naymowania, beſſer do najęcia. 
* = — wagen "dryndulka, L.; ci, beffer dorożka do najg- 
cia, Ab 

Mietbweife, adv. — zur Diethe komorą, na najem, najemnym 
sposobem: 
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Diietbzeit, ſ. bie, czas naymu, 

Miebztnó, m. der, komorne, najem, czynsz. 

Mikrometer, m. das, ein Wertzeug zur Abmeffung Bleiner Orógen, 
mikrometer, drobnomiar, 

Mikroskop, n. baś, dad Mergrófierungóglać mikroskop, g. a, dro- 
bnowidz, g. a, szkło powiększające. Kl, XXIV. 

Milbanz, n. ein Dorf bet Danzig Miłobądź. 

Milbe, f., eine Art Jnfeften, (lat.acarus, L.), drobnieyszy gatunek 
kleszcza, ob. Zwierzętopis II; cf. möl, g.az ee 
a, f.. Mietge 1). 2) —, die rauben Wadtodgel, welche die Kleider 
zjerfreffen möl kożuchowiec, suknowiecz 3) eine Art Maben 
robaczek ; cf. karaczan, * 

mild, f. bie, mleko bei ben Fiſchen mlecz, g. u; ef. mleczko, 
der weiße Saft einiger Pflanzen mlecz, mleczny sok. Süße — 
słodkie mleko, Dite — zsiadie mleko, kwaśne mleko, mleko 
ssiudłe, Niemce. Buttermilch maślanka. 

ithaber, ſ. die, żyła mleczna: 

Mitdartig, ad. mleczasty, mleczny, a, e- 

Mild aſch, m, der, donica do mleka. 

Milhbart, m. ein aus weichen Haaren beflebender Bart mleka — 
mech na brodzie się puszczający, mleczek; cf. B, włos dro- 
bny, mały na brodzie. Gr. poglądała nań gospodze, bo mu 
się wąsik dopiero sypał, a w ten czas się godzi na źniwa pa- 
chołek. alter Aut. | . 

2) ein Menſch ber gern Mitchfpeifen ift pijawka —, wąż —, ko- 
tek na mleko, 

Milchklume, f. f. Herrgottsbärtdien. 

Mithbrei, m. der, papka z mlekiem, ober — z mleka. 

Milchbruder, ra. der, derjenige, welcher mit einer andern Perfon einer: 
lei Brüfte gefogen bat, jednomlecznik, g. a, (a); niby mleczny 
brat, ten co jednę mamkę ssat, społwychowaniec, społodcho- 
waniec, 2) [. Mildhbart 2) 

Mildycur, f., die Heilung eines Kranken, vermittelft ber Milch kura- 
cya mleczna, leczenie mleczne. 

Milcheimer, m. ber, wiadro od mleka. 


Milcher, m. der, der mónniiche Fiſch wegen feines ber Milch ähnlichen 


Gamens mleczak; cf. B. mleczniak, rybi samiec, Ruff. 

Mithfarbe, f. bie, kolor mleczny. 

Mithfarben, ad. mleczysty, mleczowaty, maści na mleko pocho- 
dzącey, koloru mlecznego. - 

Mitcfieker, n. bać, febra pokarmowa, DD. 

Milhfrau, (. die, das —móddhen mleczarka, mleczniczka, przeku- 
pka nabiału. 

Milchgeid, n. baś, pieniądze za mleko, 

Miidgódden, n. f. Glodentiume, runbblättrige, 

Mithiót, ad. mleczowaty: 

Mildig, adj. mleczysty, ef. mleczny. 

Milółatb, n. das, cielę ssące, 

Mithkonne, (. die, mleczny dzbanek. 

Milchkeller, m. der, mleczny sklep, mleczarnia, mlecznik, aut pi 
wnica na mleko, Wz. 

Mithtub, f. bie, doyna krowa. 

Mildlamm, n. bać, baranek ssący. 

Milchmaͤdchen, n- baś, mleczarka, 

Milhmann, m. der, mleczerz, mlecznik, przekapień mleczny, 

Mithrabm, m. der, ber fette Theil der Milk, aus weldjem 
gemaćt wird, śmietana, cf, śmietanka: 

Milhreih, ad. mleczny. a, e, obi w mleko. 

Mildfaft, m. der, sok mleczny ; cl. DD. pokarmnik, g.u (Ghylus), 
sok mleczkowy, 

* miididorf, m. ognipióro. 

Milchſchuffel, (. bie, miska od mleka. 

Mitcfpeife, f. bie, mleczna potrawa, mleczywo, nabiał, 

Mildfdwamim, m- ber, bedłka chrząszcz; cf. świniarka, L. 

Mildftern, m. (lat. orniurogalum) śniedek. Gelber — f. Acker⸗ 
gwiebet. Schwanker — (lat. ornithogalum gracile, ef. ornithoga- 
lum minimum) śniedek mały, Jndz.; śniedek naymnieyszy, 
Kl, Weißer — (lat. ornithogalum pyrenaicum) śniedek fran- 


euzki, Hg. 
Mihftraße, f. bie, ein Lichter Streif von Sternen am Himmel droga 
mleczna, blałomleczna droga na niebie, koło mleczne białe; 


utter 


Mine 


Milch 
pas niebieski biały, 

Milchſuppe, f. die, zupa mleczna. 

Mithtopf, m. ber, mleczak, g: a, doniea, garnek od mleka. 

Machtuch, n. baś, cedzidło. 

—— (- bie, zatrzymanie się pokarmu w piersiach. 

Mitchweiß, ad. biały, a, e, jak mleka, ef. mleczny. 

Milchwerk, n. das, *mleezno, befier mleczywo, nabiał, g: u, L, 

Milchzahn, m. der, mleczny ząb, 

Mitchzuder, m. der, cukier mleka, ex Tchn., befer cukier mle» 
czny. « 

Milde, ad., weich, auf eine angenehme Art gelinbe, łagodny, miętki. 

2) —, dem Geihmade nah gelinde łagodny. 3) —, licbrció, ber: 
ablaffend, fanft, freigebig, wohlthuend, łagodny, hoyny, szczo- 
dry, dobroczynny, łaskawy, miluchny; milde Hand hoyna 
goń: cf. łaskawa, dobrotliwa ręka; milde Stiftung pobożna 

ndacym 

Milde, f. die, łagodność, łaska, dobrotliwość. 

Mildern, v. a. milber machen ułagodzić, mitygnwad, miękczyć, 
umiękczyć, Muf.; ef. uśmierzyć, pomiarkować, umiarkować, ' 
rd z" milbern złagodzić karę, (a); ulzyć karę, Grnefti 

andb. 

Milbernd łagodzący, uśmierzający , miękczący. 

Milderung, (. die, ułagodzenie, usmierzenie, miękczenie, — ber 
Strafe złagodzenie kary (a) 1531. 

Diberungimittel, n. das, 8posób uśmierzający, sposób Ingo- 
dzący. 

miiogeczię, ad. łagodnego serca, miłosierny, eig. barmberzigz cf. 
szczodry, . 

Mitdherzigteit, (. bie, łagodność serca, miłosierdzie, ef, szczodro- 
ta, szczodrobliwość. 

Mitbigfeit, f. bie, łagodność. 

Mildreich, ad. łagudny, szezodrobliwy- 

Milbtbótig,, a d., freigebig szezodrobliwy. 

Mildthaͤtigkeit, f. bie, szczodrobliwość 

Mılisgras f. Flottergras, 

Mittärifb, woyskowy, a, e, 

Miliz, % bie, milicya.. 

Million, f. die, taufenb mal taufenb milion, g. a, t.j. tysiąc kroć 
tysięcy oder tysiąc razy tysiąc 

Millionär, m. ber, milionowy bogacz. 

Millionenweife milionami. 

Milz, f. die, śledziona. : 

Miljbrand, m. der, zapalenie śledziony (a). 

Milzbefhweruną, —frantbeit, —fucht, (. bie, śledzionowa choroba, 
L.; hypochondrya, choroba na śledzionę; man fpridt hypo- 
kondryn, Wz. 2) ft. Melandolie niepocieszoność. 

Milztraut, n. (lat. chrysosplenium, cf, BM. asplenium ceterach) 
śledzienica, JT cf. —— wca, L.; ziele śledzio= 
nowe, 1.4 cf śledzionka. felbtättriges — f- Golbleberkraut, 
Genenblättriges, kleines — f. Golbveilden. 

Milzftechen, n. bad, kłócie śledziony. 

Mitzfuht, f. bie, hypokondrya, keffer al bypochondrya, sledzio. 
nowa choroba. 

Mitzfüchtig, a d. hypochondryczny, beſſer hypokondryczny. 

Dinder, ad. Comparat. bes veralteten min, geringer, ninieyszy, 
a. e, 2) adv. — 

Minderjäbrin, ad, nieletni, Cod: N.; niedoletni, małoletni, lat 
prawnych nie doszły, niedorosłv. 

Minderjäbrigkeit, f. bie, niedoletność, małolelność, niedoyście lat 
prawnych. 

Minderjäbrling, m. ber, nieletny, GO., młodolatek, L. 

Mindern, v, a. umnieyszyć, umnieyszać, uśmierzyć. Es minbert 
fih ubywa czego. 2) beim Strum: ffiriden gubić, z, 

Dinderung, f. bie, ummieyszenie, umnieyszanie, ziwnieyszanie, 
uśmierzenie. 

Dindeft, mindeftens, adv, — gum wenigfien przynaymniey, nay- 
mniey. 

Mine, f, die, (in der Geſchoͤtkunſt) ein unter ber Erbe gegrabener 
Gang, um bie darüber liegende Faft vermittelft des Pulvers in bie 
Luft zu fprengen, mina; cf. Staff. podkop. Eine — anlegen 
minę założyć. Gine — fpringen laffen minę na powietrze wy- 
rzucić, — wysadzić. - z 


, . 


Min Miß 


— n. das, kopałna rzecz, minerał, Ruff.; Kopanina,. cf. B, 

ruszec, 

Mineraufc, ad. mineralny, a, e. 

Mineralogie, (die, mineralogia, ef, kopałnopismo. 

Dineratreih, m. das, królestwo mineralne, królestwo kru- 
SŁOW. 

Miniatur, 1. bie, miniatura: 

Miniren, v. m m. $., Minen graben minować, MB;., miny kopać, 
podkopać, podkopywać. 

Minirer, m, der, podkopnik, miniier,g m, 

Minifter, m. ber, Minister, g. stra, PI. owie. 

Winiſterium, n. das, Ministerynm, ef. Ministerstwo, (a), Er. wy- 
datki Ministerstwa (a); ef. Mimstrostwo (a), 

SMimfterftelle, ſ. bie, ministrostwn, (n). 

Minne, f., veraltet ft. Liebe miłość, miłostki, 

Dinnefänger, m. ber, wierszopis miłosnych śpiewów, BA ef. (a) 
wieszcz, prowancyi zwany trubadur; cf. wierszospiewak, (a). 

SMinorenn f. minderjährig. 

Minorit małoletni: 

Winotaurus, m, *chlopobyk ober *chlopobykowiee, L., ef. L. lu: 
dobyk; bjeibt minotaur, Wz. . 

—— f. die, der GOfte Theil einer Stunde eder eines Gradeé, 
minuta- 

Minutenzeiner, m. ber, skazowka minut, index minutowy. 

Mir, dat des Pron. Pers. ih, mnie. mi. 

Miralel, n. dag, cudowisko, cud, m. g. u, Pl. —a. 

Mirthe f. Myrthe, f. mirt, g.u. 

Mis:; neśft ben Aoteitungen, ſ. Miß:, przeciwnie, źle, wspak, nie, 

Mifantbrop, ra. ber, odludek, g. dka, teiryk, mizantrop, g. a. 

Miſchbar, a d. mięszalny. 

Mifdjen, v. a. mebrere Dinse unfer einander thun miesznó oder mie- 
szać ; die lehtere Art zu fóreiben iſt zwar febr üblich, allein fie 
fft eben fo abufio wie bad między, für das alte ricbtigere miedzy. 
Kärten mifdhen karty mięszać. Das bunbertfte ins taufendfte mi: 
ſchen wszystko jak w browarze pomięszać. Mein mit Waffer 
inifhen wino z wodą mięszać. Sic in etwas miſchen mieszać 
sie w co ober do czego oder wdawać się w co4 cf. wirącać 
się w czyje interesa, (a); wścibiąć się w cudze sprawy, Men. 
L.; cf. niewtrącając się do niczego, (a). 

Miſcher, m. der, mieszający, cf. mieszacz, 

Mifdmajh, m, ber, mięszanina. Cinen — machen mieszaniny na- 
robićz cf. pomieszać co jak w kotle; bigos hultayski (a); bi- 
gos —. Gr. prawdziwy bigos hultavski robił, (a), «x fpridt 
von ben verfchiedenartigften Gefesfammlungen, aus denen man ein 
Gefegbudh zufammenftoppein wellte, cf. browar, L. 

Mifchung, f. bie, mieszanie, migszanina, 

Miferere, m. miserere, gwałtowne zatwardzenie, w którym łayno 
często przez usta idzie, Tr, 

Mispel, f die, mesplik, L.4 niesplik, 1; nieszpułka, L. 

Mip, eine alte Partikel, nur nod in Jufammenfesungen üblid, be: 

eichnet eine Verſchiedenheit, einen Mangel, Jrrthbum, unerwarteten 
olg, przeciwnie, żle, wspak, nie, opak, na opak. 

Miffal, m. das, das Mebbuh mszał, g. u. 

Mißarten, w. n. m, f. ft. ausarten, wyrodzić się. 

Mifsehagen, m. bać, ft. Mißvergnügen, niechęć, f. g. 14 niesmak, 
g. ni ef. B. niedogodność , nieukontentowanie, nieupodo- 
banie. 

MiSbiUigen, r. a. für unbillig, unrecht erftären niechwalić, "nienpro- 
bować, ganićs ef, Ruf. nieodobrzyć, chulić, 

Migoiligung, (. bie, nagana, zganienie. , 

Misbraud, m. der, złe użycie, *zły użyt, złe uzywanie, nadu- 

cie, Pl. g. —ciów; ef. uzurpacya, zdrożność, eig. Veritrung, 
nieprzyzwoitość, ;: B. prezerwatywöw, Dz. zdr. — 
Gy, żarzuca mu zły wżyt bogaciwa, Węgierskiz nadużycie 
władzy jednego Generała. 

Mißbrauchen, v. a. na złe użyć, źle używać, nadużyć, naduży- 
wać Gp niechcę dłużey nadużywać cierpliwości waszey, 
SP.; cf. pospolitować, Er, nie przystoi zbyt się pospolito- 
* wałą Bożą, Krs. pp. 35595 śle użyćj cf. wur 

wać. 
Mißbrauchen marnie używać, Kras. 1, M. 
Miperebit, m, der, bie übele Meinung anderer von Jemandes öfome: 
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miſcher ober moralifher Befdofenteit, dyskredyt, brak kredytu, 
zły kredyt, niekredyt, osława; ef. poniewierka, poniewierstwo, 
Gr ift in — gełommen szwankował na sławie: · 

Mifdeuten, vw. a. nn złe tłamaczyć, na złą stronę brać, -na złe 
obracać, źle wykładać, źle wyrozumieć. 

Mibdeutuna, f. die, złe wyrozumienie, dwojaki wykład, złe tłu- 
maczenie, h 

Miffen, v- n. entbehren ubeyść się, Fut. obeyıle się, Frg. Pra, 
obchodzę się; cf. niemieć czegó. 2) v.a. die Abweſenheit eines 
Dinges aewahr werden nieznałeść; ef. B- pragnać czego. 
Ich miffe dieſe Sache, ibn 2. zapodziało się gdzieś, oglądam się 
za czym, nieznayduję; el. tęsknię za nimi id mifje nichts am 
za ja niemiarkuję, żeby co miało ubyć lub zginąć z pie- 
niędzy. M 

Milferbar, f. die, eine ben Gefegen zumiber laufende Handlung nie- 
prawość, zbrodnia. . 

Diffethäter, m. der, winowayca, zbrodniarz, złoczyńcaj cf, Vol. 
"złoczyniee, g: ńca. 


Mißd Mißh 


Misfall, m, der, eine alljufrühe NRiederkunft poronienie, cf. zepsu- 


cie oder zawczesne rodzenie, DD, 

Miffallen, v. irr. m m. b., Prs. ich miśfalle, bu mißfänft, er mig: 
fällt, Part, prs. mißfallend, Imperf. ty —, er mibfid, Conj.baß 
ih —, er miffiele, Imper. mißfalle, Part. pre. mißfallen, — Uniuft 
erregen niepodobać się. p 

Migfallem, n. baś, nieukontentowanie; ef. oburzenie, (a); ef, L 
*dysgust; cf. niewdzięki, Gr. i poknzując znacznie swe nie- 
wdzięki rękę od siebie jego odpychała, PK. 625, von ber Ar⸗ 

mibe fpredjenb. 

Mipfalig, ad. Miffallen erwedend niepodobający się, niemiły, 

2) — —fallen empfindend z niesmakiew, z niechęcią. 

Misfälligkeit, f. die, nieupodobanie, niesmak, niechęć. 

Mißgebädren, v. irr. n. m. b. Prs. ich mißgebähre, Part. pis. miße 
gebäbrend, Imperf. ih —, er mifgebabr, Conj. baf if —, er p 
gebóbre, Imper. mifggebähre, Part. pri. mißgebohren, — ju früh 

gebäbren poronić, 

Miggeburt, F, die, cin gebornes Gefhópf, bać von ber gewöhnlichen 
Geftatt abwetht potworaz cf. potwor, g. u, dziwoląg, g. a. 

2) — ft. —fall poronienie; cf, Ruſſ. niedunosck, g. ska; cl-blof 
Ruff‘ wzkidysz, 

Mißgeſchick, n. bać, wibriges Gefdid, przeciwny los, M, zawi- 
sine wyroki; cf, niedola, niepowodzenie, Gr. Kukulin swoje 
niepowodzenie przyzuaje śmierci swego przyjaciela, którego 
niedawno zabił, Krs. tom. Il- pag. 201- Gr inaczey 
zawisine wyroki, Nieme. 

Mifseftatt, f. die, eine unfórmiiche, unangenehme ®rftalt potwor, g. 
u. Gr Tersyt potwor w świecie rzadki, llvm. Dinochsz 
szkarada, szpelność, straszydło, potwora: 

m n. bać, 'zaśniad, g, u, (Monbtatb); ef, wyrodek, płód 
niezgrabny. 

Mifglüden, v. n., niót glüden nieposzczęścić się. 

Düißgönnen, v. », zazdrościć, zayrzeć, nie życzyć. 

Mifgreifen, v- irr. m m. b,, Prs, ich mißgreife, Part. prs- mißgreis 
end, Imperf. ih —, er mißgriff, Conj. daß ih —, er mißariffe, 

mper. mißgreife, Part, prt. mifgriffen, cf. febigreifen, baś Biel 
im Greifen verjehen chybić, pomylić się sięgając po co 

Mißzeif, m. der, ein verfeblter Griff, eben, Jerthum; cf. Feble 
griff błąd, g. ędn, omyłka, chybienie, uchybienie. Gr. marno- 
wanie grosza publicznego uważał za wielkie uchybienie, (a). 

Misaunft, (. die, zazdrość, nieżyczliwość, 

Mifgünftig, ad. nieżyczliwy, a, e; cf, niechętny; cf. B- zazdro- 


śny o co. 

Misbällig f. mißhellig niezgodny. 

Mißhandein, v. n, m. b. wider ein Geſet handeln źle czynić, prze- 
siępować 2) —, v, a. mb, buró tbätige Beleidigungen bes 
fólmyfen źle traktować , skrzywdzić , źle trzymać, bić, kae 
tować. 

Miigyanblung, f, die, przestepstwo; 2)—, złe traktowanie; barte 
— srogie obeyście się, Bhsz; cl, złe obchodzenie się z kim, 
katowanie, krzywda. 

Mifbeiratb, f. die, eine nadtheilige Heirath befonders zwiſchen Verfo, 
nen unaleiden Ctandes, nierówne, niepomyślne małżeństwo 
cf. ożenienie się z kim nierównym. 
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Migheltia, mishäflin, ad. 1) veraltet: einen verfchiebenen unb unans 
genebmen Ton badend, dyzharmoniyny. 2) —, nicht bać gehb: 
rige Berbditnif habend dysproporcyyny, nieproporeyonalny- 

3 —, uneins niczgodny, porozuionyz ef. niesforny: 

Mißhelligteit oder —hälligkeit, (- bie, miezgoda, poróznienie, dyz- 
harmonia, rozgłos. 

Misjahr, n., ein Jahr in welchem die Früchte nicht gerathen find rok 
nieurodzajus cf. nieurodzay- 

Miffion, I. tie, missya. 

Miffionair, m. der, missyonarz, g. a. | i 

Miftennen, v, irr. a. m. b., Pra. ih mififenne, Part. prs, mißfen: 
nend, Imperf. ich —, er mipłannte, Conj. daß ich —, er mißken: 
nete, Imperat. miffenne, Part. prät, miftannt omylić się, zawieść 
się na kim; cf. niepoznać. 

Śmigłtang, m ber, ein falfcher, wibrierr, nit harmonirender Klang 

gzharmonia, dyssonant, niby niedźwięk, dyzarmonia, przy- 
kry brzęk, rozdźwięk; cf. dźwięk niezgodny. 

Wiftaut, m- der, ein ńbelflingender Laut rozdźwięk, przykry brzęk, 
zły dźwięk, niezgodny w dźwięku. i » 

Wißleiten, v. a. falſch leiten, Źle prowadzić, na złą drogę ober 
mylnie prowadzić. 

Mist, ad. ungemiß, zweifelhaft omylny, niepewny, wątpliwy, 
podeyrzany, oiebezpieczny 4 ef. śliski; ef. zwodoiczy; ef. tru- 
dny. Er. es ftegt mißlidh um fein teteu źle koło zycia jego. 

Mißiſchkeit, f- bie, omylność, wątpliwość. KA 

Miflingen, v. irr. n. m. b,, Pres. ih miflinge, Part. prs. mißlingend, 
Imperf. ih —, ex mißlang, Conj.ba$ ih —, er miftänge, Imper. 
miflinae, Part. pft. mißlungen, ef. mißrathen, mißgläden, cinen 
der Erwartung und Arfit zumiber laufenden Erfolg baden, nie- 
udać sig, nieporzezeseit sig, niepowieść się, chybić, niezdarzyć 

. sie, niepomyslnie póyść. 

Mißlingen, n. bać, —— Ex. to niepowodzenie w pra- 

—— bolesne Jakobowi zrazatoz go vd — przed- 
es cia ?. 

GNimuth m. der, nieukontentowanie, niechęć, smutek, niepocie- 
szoność,” posępność, i ; 

Sifmitbig, ad. — verdrieślih, unmuthig markotny, zniechęcony, 
niechętny, niespokoyny, tetryczny, niekontent, smutny, 

Miśrathen, v.irr.n. m. f., Prs. ich mißratbe, du mißräthft, er miß- 
räth, Part. prs. mißrathend, Imperf. ih —, er mißrietb, Conj. 
daß idy —, er mißrietbe, Imper, mifrathe, Part. prt. mißratben, 
nieudać się, niepowieść sie, nieposzczęścić się, zepsować się. 

2) —, v. irr. a., el. abrathen, zur Unterlafjung einer Sache rathen 
rozradzić komu eo, odradzić. i 

Mißftand, m. der, ber Uebelftand zły stan, nieprzyzwoitość, nie- 
przystoyność, zła sprawa, niegodziwość 4 3. B. bać Żollbauć 
auf —— umfabren, NG, niewolno komorę manowcami 
omijać. 

giśton, m. ber, f. —laut zły ton, fałszywy ton, przykry ton. 

Mibtönen, v. n. m. b. fałszywie brzmieć. a. a 

Migtraven, v. m m. h., an der guten Beſchaffenheit einer Perfon 
ober Sache zweifeln niedowierzać, nieulać. j 

Mistrauen, n. das, nieufność; Gr. strzeż się, nieżebyś grzeszył 
zbytnim nieufaniem, Krs. Sat. VIl; ef. niedowierzanie, cf 
podeyrzliwość, cią: Berdadt. > 

Mißtrauifc, ad. nieutny, niedowierzający ; cf podeyrzliwy, cigentl. 
verdoͤchtig. „RE . 

Mifitreten, v. irr n- m. f, Pre if miftrete, bu mißtrittft, er miß: 
tritt, Part. prs- mißteetend, Imperf. ich —, er mißtrat, Conj. daß 
tj —, cr mijtróte, Imper. migtritt, Part. pri: mißtreten, — vor: 
beitreten, febltretem usterknąć, posterknąć sie; cf. szwan- 


ować. 

— * ein falſcher Tritt, Fehltritt, Fehler, Verſehen usterk, 
fŁWANK, u. 

—“ n. das, uͤberwiegende Unluſt Über eine Sache, niechęć, 
nieukontentowanie, niesmak, ef. oburzenie, (a), ef. przykrość, 
„zmartwienie, smutek, frasunek. ur Yale 

Mißsergnügt, ad. niechętny, niekontent, nlewesohy, cf. guiewli- 
wy: eig- zornig Gr ift mißoergnägt nieprzypada mu do gustu. 

nen — machen zniechęcić kogo, : 8 
gr FR n. baś, dyspropórcya, nierówność, proporcya 
r. 


Mißh Mißv 


Migo Mit 


a 

Mifverftanb, m, ber, ber Jrrtóum nieporozumienie, błąd, g.bledu- 
2) —, Uneinigkeit niezgoda. 

Mt:foerftandniś, n. ft. Miśocrftand rozmaite rozumienie, złe wyrozu- 
mienie, błąd, nieporozumienie, niezgoda, niesnaska, niewyro- 
zaumiałość, ef. zawód. Gr. przez przyjęte jednostayne słowa 
zapobicży się rozmaltemu rozumieniu, a stąd wielu omyłkom, 
ex Botan. 

Dißserftehen, v. Irre a, Prs. ih mifverfiche, Part. prs, mifverfte: 
bend, Imperf. ih —, er mißverftand, Conj. das id —, er mife 
verfiände, Part. pri. mißverftanden, — falſch verftehen źle rom. 
mieć, niewyrozumied, Gr, źle zrozumiał zamysły monarchy (a). 

Mißwachs, m. ber, der feblzefhiagene ABadhsthjim ber Feldfruchte, 

„nłeurodzsy, g. —aju; ci. urodzay lichy (a), 2) —, ber febs 
pół Jej Wachsthum niedorodność; cf- Ruf niedorodz cf. nie 
uroda. 

Wut, m, der, ber Koth von Menfchen und Thieren gnóy, g. gnoju, 
łayno. gówno, eig. Dret. 2) ber mit Stroh u. f. w. vermijdte 
Thierkoth, der zur’ Düngung des Erdreichs gebraucht wird, na- 
wóż, g. u, gnöy, g. oju. Zu — werben w gnóy się obrócić, 
bc jako gnoy, KV. 

Muftoeet, n., im ben Gärten eine mit Miſt u Erde gefüllte Grube, zur 
wę CAM Gewaͤchſe, Inspekt, zagonek gnojony; cf. B. grzę- 

a ciepła. > 

Miltel, (, (lat. riscum) jemioła. 

Mujtetdroffel, t. die, die größte Art von Droffeln (lat. turdus viscivo- 

© rus) jemiołucha. 

Miften, ve m m. 5., feinen Koth von fich geben gnóy oddawać, ober 
— wyrzucać, wyznojć sięz cl *pochodować , gnóy ober 
łayno puszczać, bydło bobczy, Bohom,,. von ben Schafen 
bubkować, Barfdh, 2) — ale v. a. Miſt aus dem Ställe ſchaf⸗ 
fen, gay wyprózajć, — wyszafować. 3) —, mit Dłif, dingem 
knoić. 

Miitfint, m. der, niebr. eine fhmupige Perſon niechluy, g. nja 
smród, gnojek, g. gnoyka, flądra; cf. B. fieytuch, leyba,, 
eig. ĩichwerlelẽig, ungefchictt. 

Miſtfliege, f. bie, nawozowiec, g- wca (lat. musca ſimetaria) f. 
Sómaffliege. 

Muftgacel, (. f forte widły od gnoja, widły gnojowe. 


Miſtgauche, f. bie, gnojowka, gnoynica, jucha gnoy na, L. 


Miufiąrube, f. die, doł na gnóy, *wadoł gnojowy, cl. gnojowka. 

Dtuftbufen, m. ber, hak do poruszenia gnoju, hak gnojowy: 

Miſthammel f. —fint. 

Diftbaufen, mm. ber, *gnojewisko oder beffer gnojowisko. 

M.fitófee, m, (at, scarabacus stercorarius) Żuk, g. a, krówka, ch. 
L. gównował, smierdziuch. 

wiftłarye, © bie, kara do błota, taczki ennjowe, Wi. 

miftmetbe, f. ſ. Ganfefu$, rotger; 2) ſ. Gan(efuf, grauer, 

Muftpfize, ſ. die, kałuża, gnujowka |. 

Muiftpilz, m. (lat. agaricas fimetarius) bedłka gnoynik, J ndz. 

Miſtſchaͤuftl, 1. bie, łopata gnojowa. . : 

Miſtwagen, m, ber, wóz gnojowy, — do wywożenia nawozu, 
oder wóz do oder od guoju, Dr \ 

Mit, eine Partikel, welche uͤberhaupt eine Verbindung, Geſellſchaft 
oder Gemeinſchaſt bezeichnet, wespół, spałem, pospołu als Präs 
pofition, wenn eine Geſellſchaft oder Begleitung oder Verbindung 
angedeutet wird, wenn eś im Deutfden nebft, fammt heißen 
kann überfege es durd das Polnifhe zs menn aber ein bloßes 
Werkzeug ober Mittel angedeutet wird, fo fege den Inſtrumental 
ehne z; 
mit einenber jeden z drugim, wraz, oraz, razem, pospołu, we- 
spół, z sobą, Gr. mit feinem Vermögen muß er für ben Char 
ben fleben % majątku odpowiada za szkodę, in). Gott mad/8 
mit mir, wie's ihm gefällt niech mi Bóg uczyni, co dobrego jest 
w oczach jego; mit ber Zeit za czasem. Epheſ. 3, 6, mit eins 
geleibet fein spólnym ciałem być, KV. Dart mit einem verfah⸗ 
ren ostro karać kogo, — surowo postępować z kims mit nó 
ftem w krótce, za pierwszą okazyą; mit nióten żadną miarą, 
bynaymniey, w żaden sposób, 

Mitättefter, m. ber, spółsiarszy, g. egn. 

Mitarbeiter, m. der, współpracownik, g. a, Pl. współpraco- 
wacy, (a), L.; współpracujący, pomocnik, g. a, wspölrobo- 

15: M, M. 


Mitau Mitg 


Mitau, n. Nitawa. 
Mitaufwadhfen, v. irn n- m. $, Praes,ih wade, bu waͤchſeſt, er 
wädft mitauf, Part. prs. mitaufwachend, lmperf. ih —, er wuchs 


mitauf, Conj. dag ich —, er mitaujwód(e, Imper. wachſe mitauf, ' 


Part. prt. mitaufgewadfen pospołu rosnąć, — *rośd, razem 
wzrasiac, 

Mitbegreifen, v. Irr m. me b., Imperf. ih —, er begriff mit, Part. 
prt, miteegriffen zawierać co wespół; ch. ogarnąć (co razem); 
cf. wchodzić w co. . 

wmitbeflagte, ın. der, współoskarzony, s 

Witbefis, m. ber, wspolna posessya, współdzierzawa, wspólne 
*posiedztwo, B., bejjer wapólna posiadłość, 

Mitbefiger, m. der, wspöhlzierzawea, współposiadacz, *współpo- 
siedziciel. g- a, cf, współwłaściciel. 

Mitbewerber, ım. der, kompetytor, spółstarannik, L., cf. współ- 
zawodnik, g. a, > 8. — do berla, Aut., auch wspolubie- 
pacz, Wz. 

Mitbringen, w. irr. a, m.ó, Imperf. ich —, er brachte mit, Conj. 
tag ih —, er mitóródie, Part. pri. mitgebradt przynieść co % 
sobą; — auf dem Magen przywieść, 

Mitbruber, m. bery wspölbrat, x. a, ef. pobratym, g. a. 

— a, ber, wspołubicgający, rywal, koukurent, apölza- 

aknik- 

Murwórge, m. ber, współrękoymia, zaręczyciel wspólny; współ. 

czący. 

ityńr er, m. ber, współobywatel, g. a. a 

mitórift, m. der, wspołchrześcianin, F a, Pl. —scianie, 

Miteinentbämer, m, der, spółwłaściciel. 

Diteinmengen, v- a, wmieszać, Sich miteinmengen wdać sie w có, 
wirącać sie. 

Miterbe, m, der, der Theilnehmer an einer Erbſchaft spółdziedzie, 
m. g. a: 

Miteffen, v. irr. n- m b, Prs. id effe, bu iſſeſt, er ißt mit, Part. 

« pra. miteffenb,- Imperf. ih —, er aß mit, Conj. daß ih —, er 
mitófe, Imper. if mit, Part, prt. mitgegeffen wspólnie jeść, ra- 
zem jadać z kim 

Miteffer, m. der, współstołownik, współjadacz; 2) —, robaczek 
zaskórny naksztalt włosa ód. którego dzieci schną I nużnieją 
(Bat. comgılones, Franz crinous), zaskórnik, IL. - 

mitiabren, w. irr. u, m. f., Praes. ich fahre, du fährft, er fährt mit, 
Part. praes. mitfakrend, lmperf. ih -—, er fuge mit, Conj. daß 
ih —, er mufuhre, lmper, fahre mit, Part pract. mirgefahren 
jechać z kim, . 

Mitfotgen, w. n. iść za kim. 

Mitführen, v. n. m, b. wozić z soba, wynieść z sobą co. 


Witaabe, f, bie, das, mas einem andern, vorzislih Toͤchtern bei. ihrer 


Verbeirathung, von ben AMeltefn mitzegeben wird, posag, 8. u, cf. 
wiańa, ; 
Mitgaft, m. der, współgość, społem gaszczący, 5fG::M zaproszo- 
ny w gościnę. 
Mitgeten, v. irr. a, Praes. ich gebe, du giebſt, er niebt mit, Part, 
prs- mitgebend, Imperf. ih —, er gab mit, Conj. daß ih —, er 
mitgäde, Imper. gieb mit, Part. pri. mircegeten dać komu co z 
sobą; 3. 8. einer weiblichen Perſon bei ihrer Verheirathung ges 
ten wyposażyć A - 

Mitsebundener, m. ein, współwięzień. 

Mitgefäbrre, m. der, —— g. a; cf, kolega. 

Mitnefüot, n. bać, wsjpółczneje, nad Brodziński, wzajemne czncie, 
wspólne czucie, czułość, litość, wznjenność, miłość, uprzey- 
mość serca, syimpatya, cierpiętliwość, f. Antbeilz ef. Luc. 24,32 
fzali serce nasze niepałało w nas. ? = 

Mitgeben, v.irr.n. m.f, Imperf, ih — er ging mit, Conj. daß 
id —, er mitginge, Part. pri, mitgesangın iść w kompanii, iść 
razem, iść pospołu oder — społem, — w kapie; -fig. erträglich 
fen uchodzić, niezgorszym być, : 

m m. ber, współpracownik, g. a, wspólnik, g. a, cf. 

alezn. 

Mitąrnominen f. mitnehmen. ? 

Mitgenoß, me der, Gamerad współaczestnik, wspólnik, kamrat, 
kompanista. 

Mitgei%öpf, n- das, podobne stworzenie, 

Mlitgefell, m, der, wspöltowarzysz, wspólnik, g. a. 
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Mitaift, (. ft. —gabe, posag, g w. . 

Mitstied, n, baś, członek oder współczłonek, Szan. Er. współ. 
czlonek instytutu, (a). s . 

Mithalten, v. irre. n. m. 5, Prs. id halte, bu hältſt, er hätt mit, 
Part. prs, mithaltend, Imperf. ih —, er hielt mit, Conj. daß ih 
—, er mitbielte, Imperat. halte mit, Part. pri. mitgehalten trzy” 
mać z kim, stać przy czyim zdaniu, poświadczać komu; cf. 
sprzyjać korn, stronnikiem czylm być, należeć do czyjey par- 
a Gr. Zeitungen mithalten gazetę trzymać ober utrzymywać 
z kim. 

Mitbetfen, v. irr. a. m. b., Praes. ih helfe, bu biffft, er bilfe mit, 
Part. praes. mitbelfend, lmperf. ih —, er half mit, Couj, daß 
ib —, er mithülfe, Imperat. hilf mit, Part. praet. mitgeholien 
współpomagać. 

Mitbeifer, m. der, współpomagacz, g. & 

Mirberrihen wspólnie panowńć. 

Mithin, Gonjunction ft. folglid, więc, przeto, zatym. 

Mitbridat, m, der, mitrydat, lekarstwo na truciznę od KrólaMi- 
—* wynalezione; cf,dryakiew, wszelkie przeciw truciznow 
lekarstwa; ef Grgenaift przeciwojad, Ruff. 

Mitkiäger, m. der, "wspötzalujgey, spółskarzyciel- 

Mittnecht, m, bec, spölstuga, spölsiuzebnik, *spółsłużyciel, L, 

Mittaden śmiać się wespoł. 1 

Mittaufen, v. irr. n. m. ſ., Prs. id) laufe, bu laͤufſt, er Läuft mit, 
Part. prs. mitlaufenb, Impert. ih —, er lief mit, Conj. baf ih 
—, er mitliefe, Imperat. laufe mit, Part, praet. mitgciaufen we" 
spół biegać. 

Mitlaut, —lauter, m., bać Zeichen eines Mittautes, ber Gonfonant, 
*konsona, spółgłoska: . 

Mitteid, —leiden, n. litość, politowanie, użalenie, spölny żal. 

Gr. mało tam bywa słaszności, gdzie wiele trzeba litości, 

Grn. dnob, — baben litość oder miłosierdzie mieć nad kim, 

użalić się nad kim, żałować kogo; bibl, cierpieć z kim, utra- 
ionym być z kim. 

Mitleiden, v. frr. n. m. b., Imperf. ih —, er litt mit, Conj. tag ih 
—, er mitlitte, Part. praet. mitgelitten el ate wespó 

Mitteidig, ad., Mitleiden baben und darin geąrindet, litościwy, cf. 
litośnys 2) —, bibl. spółcierpiący doległości. 

Mitleidevoll, adj. f. mitlelbig pełen litości. 

Mitlere średni. 

Mitiernen, w. n. m. h. uczyć się z kim razem, — spólnie. 

Mitmachen, v- a., mit andern zugleih madıen oder befolgen, robić 
co z kim, być przy czym, pozwalać sobie żyć wesoło, lubić 
hulać, naśladować drugich, tak czynić jak drudzy czynią, 

Mitmenſch, m. der, bliźni, g niego, cf. spółczłowiek, g. a. 

Mitnehmen, v.irr. a. m.b., Praes. ich nehme, du nimmft, er nimmt 
mit, Part, praes. mitnebmend, lmpert. ih —, er nahm mit, 
Conj. ba$ id —, er mitnähme, Imperat. nimm mit, Part. prt. 
mitgenommen, — mit ſich nebmen brać z sobą. waląć z sobą. 

% —, entkräften, erfhöpfen wycieńczyć. dać się komu w znaki, 
Er. er ift in unfern Journdten ftart mitgenommmen worden mocno 
jest opisanym w dziennikach naszych; wydał teraz obronę 
swiijn. (a). * 

Mitnichten, adv- żadną miarą, nie, 

Mitrechnen, w. a, zugieich mit andern Dingen in Rechnung bringen 
porachować z czym, wrachować. przyrachować. 

Mutrefen, v. n. jechać ratem, podróżować wspolnie, 

Mitfebuldig, ad., mit andern eines und deſſelben Verbrechens ſchul⸗ 
big, współwinien; cf. wspólnik przestępstwa. 

Mitſchuldnet, m.der, wapökliuznik, g. a, spółwinowayca. 
itſchͤler, m. der, współuczeń. g: cznia. 

Mitfinsen, vw. irr a. m. b., Imperf. th —, er fang mit, Coni. bag 
ih —, er mitfänge, Part. prt. mitgefunnen wspólnie śpiewać. 
Mitfpielen, v. a, mit andern gemeinſchaftlich fpielen wspólnie z dru- 
giemi grad; 2) —, begegnen, behandeln traktować. Mebel — 

zle się obeyść z kim. 

Mitipieler, m. der, wspólnik gry. 

er e wspölbojownik, g. a, cf. kolega w boja; 

bilipp. 2, 24. 

Mittag, m. ber, der Zeitpunkt des Tages, wo die Sonne am bóńfłem 
über dem Horizont ſtehtz 2) Süden południe. 3) —, bas Mir 
togócjjen obiad, g w Am hellen Mittag w samo południe 
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Gegen Mittag ku południowi. Bon — od południa. Nah — 
potadnia, — popołudnie, 
ttägig, ad. południowy. 

— — ad "w południe, na południe, na obiad. 

Mittagseffen, n. das, obiad, g. u. 

Mittogeflócze, f. Die, płaszczyzna południowa. 

Mittagsgaft, m. der, gość na obiad; cf. stołownik na obiad, 

Mittagśgejpenft, n- das, przypołudnica, południca, L. 

Mittagsbise, f. die, upał południowy. 

Mittageböhe, f- die, wysokość południowa. 

mittagótrció, m, der, południk, g a. 

Mittagsländer, PL, gegen Mittag liegende ander kraje południowe. 

2, der Mittagsländer, ein Einwohner eine —landes mieszkaniec 
słodniowy, Gz, niby *południownik, g. a- 

mittagelinie, —J bie, południk, g a. | 

Mittagstuft, ſ. bie, "aörya oder "aura południowa, beffer powietrze 

udniowe, %Bz. | 

Mittagsmahl, m das, bie —moablzeit, bas —effen obiad, g. u. 

ittauspredigt, (. die, kazanie południowe. 

Mitragsrube, t. bie, der —fólaf, der Schlaf den man nady ber Wita 
tagsmahlgeit Hält "poobiednik, spoczynek po obiedzie; cf. prze- 
syplanie się poobiednie; el: spanie popołudniowej ef. "jrzy* 
południca, sen południowy, spanie po obiedzie —ruhe halten 
przes ać się poobiedzie, południować, L. 

ittagóleite, f. die, strona południowa. 

mittagefonne, f. po —— — 

i nbe, f. bie, godzina po owa. 5 

—— m, un ee Wind um bie —zeit, oder ber aus Mittag 
erg — 

i tg ku południowi i 

Bitte” ry die, dh g. dka, pośrodek, śreńłnica. Aus ihrer — 
m grona swego, (a), oderz pomiędzy siebie, (a): liczba Posłów 
głona swego, Dmch. In eurer — zgromadza na łono wa- 
sze Reprezentantów: Aus unferer — = posrod nas, z pomie- 
dzy nas; cf. średzina; = rzecz w średzinie (so, dukumen- 

rnie wyrazona, b 

— Compar. mittter, Superl. mittelſte, was in ber Mitte 
if, średni, la, ies 2) adv. śród, pośród. 

Stef, n- das, dasjenige wać in ber Witte ift, środek, g. dka. 

-—, eine wirfenbe Urfahe, in fo fern man fih ihrer zur Grreie 
chung einer Abſicht bedient, sjosob, środek, g.dku; Gy. sposób 
zachowawczy przeciw zarażeniu się zółią gorączką (a); Seu- 
łon, rodzay cebuli jest —— naypewnieyszym lekar- 
atwem na ukąszenie przez węra, (a). 

3 —, Vermögen, Reigthum bogactwo, dobra, majątek, g. tku. 
= 4 sposobów i wątku niestało, Krsck. Aus eigenen 
mitteln z własnego majątku, RZ. Gy. nie dia tegom synów 
do szkoły oddał, zeby mi nie miało wystarczyć na mistrzów w 
domu, Kra, ef. stanie jch na to, Krs. E 
4) —, Vermittelung pośrednictwo. Bad — treten stanąć w po- 
środku. Sich ins — legen rozjemcą być, *prubierzem być 
czego, KV. Geringe — ber Bertheibigung szczupłe środki 
obrony, (a). 
DR ttelaltee, [s baś, bas Alter zwifdhen der Jugend und dem hoben 
tad En fce? i rodz, gatunek 
„ bie, średni rodzay, — hr — 
een, ad. (tat —— wać durch Mittel iſt oder gefchiebt 
pośredniczy, pośrodkowy, a, © 2) —, adv. pośrednio, (aa); 
rzez środki, pośredniczo. Unmittelbar ubocznym sposobem, 
ezpośrednio, w Ben (lat. — Gr. ciągnęli w prost 
ośrednia z tąd korzyści (a). j | 
amas, n- ba, = Ding welches pwifden zwei andern in ber Mitte 
ift, pośrednicze jestestwo, KV,, obostronna rzecz , cf. oboje- 
tna rzecz, ci, Pat. adisphoron, cf. pośrednia istota, z. B, dra- 
ma ift zwifden Comoed. und Tragoed. 

Mittelfinger, m. der, palec średni, palec serdeczny, 

Mittelgang, m, br — orne Ri . 
ittelgattuną, f. die, sredni gatunek, i ; 

—— L bie, der Theil der Hand zwifchen den Fingern unb ber 
Hantwurzel, dłoń, g.dłoni, dłoń cała w miąsz u klorey wiszą 
palce (lat- metacarpus), 


Mittel = Mitt, 


Mittelbotz, n, bad, drzewo średniego wzrostu, B.. . 

mittelfreió, m. f. Aequator, równik, 

Mittelländifd, adj. środziemny, Das mittelländifhe Meer środo. 
ziemne morze, . 

Mittelmann, m. der, ein Mann von mittlerem Stande unb Vermoͤgen 
człowiek —— majętny, — średniego stanu; cf. in ber Poln. 
Stifferfprahe buchtownik, ex Contr, tr. 

Mitteimaf, n. bać, średnia miara. 

mittelmäßig, ad: średni oder średny, pomierny. 

Mittelmäfigkeit, ſ. bie, pomierność; cf. B. "średnia, nie wielka 
wartość, średniość. Gr. wszystkie średniości zdają się nie- 
smaczne (jego w Tulczynie znarowionemu oku), Treh, 

Mittelmaft, m- ber, średni maszt. 

Mittelpunkt, m- ber, pośrednik, Liz ef. środek, g. środka; średni 
unkt, średnica, sam środek, centrum. Den — fliegenb odśrode 
owy (£At. centilugus); ef. opp. dośrodkowy, 

Mittet:Rhein, m. der, środkowy Ken (a). 

Mittelfalz, n. das, średnia sól, ex Tch- 

Mittelfag, m. ber, srednie przecięcie; ef. średni stosunek; 3. ©. 

*' cena przez średnie przecięcie wynaleziona, (2). Wenn man 
den — annimmt biorąc średni stosunek; średnia ilość (a) f. 
—— Gr. średnia ilość dochodu racznego w latach 


Mitteifhlag, m. ber, średni rodzay. 

Mittelsperfon, f. bie, pośrednik, g. a, posredniczka, f. 

Mittelfl, adv. ft. vermittelft za pomocą ef, sposobem, 3. B. — 
aresztu, RÓJ ef. przez, Er. mitteft Abgabe der Begteitfcheite 
bie Waare beim Joilamt anmelden przez oddanie etc. 

Mittelfte, der, bie, bad, Superl- vom adj. mittel średni, Ja, ie, 
środkowy. 

Mitteiftand, m. ber, średni stan. 

Młittelftraśe, f. bie, środek, g. dku, średnia droga, Średni gości- 
niecz Er środek roztropny trzeba trzymać między temi zby- 
tecznościami, Krsck: Die —jtrańc halten środka się Irıy- 
mać, środkiem iść Die —ftrafie tft die befte miara «we wszy- 
stkiem naylepsza- 

Mittelftód, n.baś, środek, sztnka pośrodkowa, kawał ze środ:a. 
Er. Kości około stawów grubieji jakoby nadęte, ponieważ 
r ich środki cieńczeją is sbieją, DD. in ber engliſchen 

rantheit. 

Mitteltreffen, n. das, dad Gentrum einer Armee hufiec średni, śre- 
dpie szyki, Krs. mysz. 62. 

Mittelurſache, f. die, pośrednicza przyczyna. 

Mittelmall, m. ber, kortyna. 

Mittelwort, n. bas, bać Dacticipium imiesłow, g. u. 

Mitten, adv- ft, in der Mitte w posrod, na łonie czego; mitten 
durch pośrodkiem, wskroś, na wylot, — innen w sumym śrud- 
ku; 3 B. in einer Schrift, im t w äredzinie, RE, — aus 
bem Leibe ze środku ciała, z samego brzucha, — im Sommer 
w środ lata, w same lato. — im Winter w środ zimy, w sąe 
mą zimę. — in ber Stadt w środ miasta, — im Genuß des 
Erdenglüds na łonie szczęścia. 

Mitternadjt, f- die, bie Stunde von 12 bis J Uhr in der Nońt pół. 
noc, g. y, półnacek, g. cka. 2% —, «ine Himmelsgegend, Norz 
ben północ, g: yz ef. Ruff. siewer. 

Ein mitternadyiiiher Schmaus podkurniki, in Litth., ef. śniadanie 
pod kurkiem, SP, 

Mitternächtig, ad, północny, a, e, 

ółnocny, ef. Rufl. siewernoy. 

Mirfaften, PL. środopnście, n. 

wittheilbar, adj. udzielny, a, e, eząstkować się megący, DD. 

Mittheilen, v- a, udzielic, użyczyć, zwierzać się czego; cf. fih 
mittheiten von Srantheiten cząstkować się, DD; z. B. drazim 
uwierzać się myśli naszych możemy, Pam. ber da mittyciicż 
udzielający, a, e. 

Mittheilen, n. das, bie Mitteilung udział g. u, udzielenie, nlzielą- 
nie, użyczenie, użyczanie4 cf. powierzenie, ex Pojata; Gr, 
wzajemne powierzenia, id, DD, Kaszel spasnodyczny 
może stać się udziałem zarazy. Er, — — przytym kase 
uwagi I żarty były osnową wzajemnych powierzeń i przesa- 
dnych dodatków jak to zwykle między myśliwemi się zdarza, 
Pojata, 


2) gegen Mitternadt liesend 


— 


Mit Mohn i 


Vittheilend udzielający. 

‚Mittler, m. ber, pośrednik, g. a, orędawnik. 1 Job. 2,1. - 

Mittieramt, n- bać, das Amt eines Mittlers, befonders von Gkrifto 
urząd pośredniczy, ef. B. posrednictwo, 

Mittlere, der, Die, bać, Compar. von mittel średni, la, ie. 

Mittterweile, mittierzeit, adv., fiat: indefien tym czasem, potym. 

Mittwoche, (. bie, sroda: 

Mittwochs, adv. we środę. 

Mitunter, adv. f. zumeilen, hin und wieber, burdheinanber, czasem, 
tam i sam, społem, w kupie, pomiędzy czym- 

Miturfache, ſ. bie, wspólna przyczyna. 

Mitwirken, v. n. m. b. współ działać, wspólnie działać pr 
u się do czegos cf. przykładać się do czego, dopo- 
ma . + 

Weiten, n. das, władamość wspólna o czym, współwiadomość, 
Ohne mein — bez wiedzy mojey. 

Mitziegen, v. Irr., Pra. id) ziehe mit, Part- prs. mitziehend, Imperf. 
id —, tr 309 mit, Conj. daß ih —, er mitzóge, Part. prt. mit: 
gezogen wspolnie ciągnąć, — isć, — wyprowadzić się. 

Mirtur, (. Miſchung mixstura, mieszanina. 

Mobiliareffetten, PL sprzęty ruchome, B hsz. 

Mybiliarnachiafi, in. der, pozostałość ruchoma, pozostałość ru- 
chomosel, / 

Mobilien, Pl., bać Dausgeräth ruchomości, ruchome rzeczy, sprze- 
ty dumowe, 

Mode, £ bie, bie eingeführte Art des Werhaltens im gefellfchaftlidhen 
Lebenz bie herrfchende Art ber Kleidung, moda, — fen w mo- 
dzie —* modnym być. 

Mobehandlung, f. die, sklep modów kobiecych, SP. 

Model, m. baś, eine Figur, ein Bid, eine vertiefte form, etwas bin 
ein zu gießen ober zu drücken, model, & modelu, kszta, forma, 
wzór, g u, 

Mobelgeer, f. f. Heil aller Shaben, goryczka krzyżowa — £at.gen- 
ana cruciata, Kl, 

Mobell, m. das, jeber Gegenſtand welcher nachgeahmt wirb model; 
*modelusz, wzór, kształt, obraz, g. u. 

Młobelliren, v+ a. und m. m. b. cin Mobell machen, abformen, mo- 
delować, 

Modeln, v. a. unb m, m. $., eine gewifje Geſtalt geben, bilden, 
wzorami opatrzyć, wzorów nadać, kształtować, formować, 
kształcić. 

Meobeltud, n. bad, (bet ben Nähterinnen) ein Tuch, worin Bud: 
ftaben und andere Figuren genäht werden, wzór, wzorek, g. 
wzorku, I. i 

Mobenhändlerinn, f. die, kupcowa mody, (a), modniarka, (a). 

Mobder, m. ber, ein mit Waſſer vermengter faulender Körper, botwia- 
łość, zbotwiałość, zgnilizna, pleśń, spleśniałość, zaduch. 

— zbotwiały, trącący zgnilizną, przyśmiardły, aguity, 

„ stechty- 

Modern, v. m. m. b., zu Mober werben zbotwieć, zgnió, 

GRobern, adj. ber Mode gemóg modny, nowomodny* 

Moderniſiten, v, a. modern machen na nową modę zrobić, nowo- 
modnie zrobić, modernizować: 

Mobefucht, f. bie, ger do naśladowania nowey mody, niby 
modnisiostwo, B. 

Mobifh, ad. modny, a, e. 

Mögen, v. irr- n. m. b., Prs. ich mag, bu magft, er mag, Part-prs, 
mögend, Imperf. ij —, er modte, Conj. daß ih —, er módte, 
Imper. möge, Part. prt. gemodt, — fónnen mogę, módz, zdo» 

+ 2) — — mollen, chcieć, rad chcieć, lubić, żądać, pra- 
ąć. 3) —, ald Pótfowort ben Optativ uny Gonjunctiv auózu: 
rüden, by, oby, żeby; 4 B. er bat mich, ich möchte doch tom: 
men prosił mię, zebym przyszedł. Was mag bas wohl foften ? 
eoiby to mogło kosztować ? (ś mag fein niech będzie, Gr 
mag fagen, was er will niech mówi co chce, Wie mag baś zu- 
qchen? Jakże się to dzieje? 

Möglich, ad., was fein oder geſchehen fann możny, podobny, co 
być może. Er. Go viel alś möglich ile można4 o ile to być 
może. {ft es móglih? czy może to być? 

— cl. możebny, a, ez Ćr. możebną doskonałość doścignąć (a); 
Tt. przypuszczenie możebne, ex Br. 
Möglichkeit, (. bir, możność, (, podobieństwo, cf. możebność. 
Mohn, m. ber, mak, g. u, (lat. papaver), Wilder, rother — ſ. 
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ee Etańliger —, Adermohn bielmoks cf. pałecznik (lat 

argemoni . 

Mobnyaupt, n. das, der Mohnkopf, główka maku, makowa główka; 
Dambr; am üblichſten makówka. 

Mohntuhen, m. der, makowy placek; cf. Ruff. makownik, 

Mohnſaft, m. ber, sok makowy, opium, 

Moht, m. ber, ein Menſch von einer ſchwarzbraunen Befihtsfarhe, 
muczyn, g. a. 2) —, ber Rame eines Geibenzeuges, mora, ma- 
terya jedwabna. 

Mohr, n. das, ein fumpfiges moraftiges £anb, bagno, błota, opa- 
e; eparzelisko; cf. Preuß,:Poln, oparczysko; cf. trzę- 
sawica. 

Moͤhre, f., Mobrrübe, (. marchew, g. chwi, ift collectiv. @emeine, 
wilde — f. Eſelsmoͤhre. i 

Mobrentopf, m, ber, czarnogłów, g. a, ober czarnogłowy koń; 
cf. B. koń kary. 20 —, eine Art Badftelzen czerniczek; cl, pli- 
szka murzynek, 

Mobrenland, n. baś, ziemia murzyńska, kray murzyński. 

BRobris, ad., aus Mohr beftchend, Mohr enthaltend bagnisty, opa- 
rzysty, 

Mobrinn, f. bie, murzynka, 

Mobrifh, ad, murzyński, murzynowy, murzynowaty, 

me, f. bie, marchew ogrodowa, Kl. Kate — f. Hirſch⸗ 
wurz, Heine- 

Moich, m. der, eine Art ſchwarzer Eidechſen mit gelben Flecken, ja- 
szczurka czarna żołto nakrapiana, krzeczek, cf. —— 
nad Jarocki. 


"Moldau, f. bie, Mołdawia, Multany. 2) —, ein Flug, Moldaws, 


Moldauer, m- der, mołdawianin , "mutanin. 

Molen, Plum, 3. B. an ber Gee bie Damme, Wehre groble porto- 
we, ex Raczyński dziennis podrozy do Turcyi, 

Molibden ołowik, ex Tch. ’ 

ma, M, ber wäfferige Theil ber Milh, serwatka, nah Gra, 9. 
*kapałka. k 

Moltentieb, m. ber, motyl, g: a. 

Molfentur, (. bie, leki r= picie serwatki, B. 

Moll, m. cin Bug, viell, Multan, (a), Pl. multany, (a), 

Molſch, ad. zgniły, a, e. 

—— f (lat, rubus chamaemorus) malina porzeczko - liścia, 

ndz. 

Moty, ein Kraut, amagliczka, nah Sirenius Saukraut, Radi: 
ſchatten. 

Momentan chwilowy, a, e; Gr. chwiłowa niepewność (a). 
Momus, m. der, gryzosław, g. a. Gr. ex Dębołecki: i 
Gryż, przegryź, podchwytuy, gryzosławie miły, A jeśu co 
znaydziesz, biy ze wszystkiey siły, Tylko proszę piórkiem 
i pókim żywi” Bo z grobuć odpisać niestychany to dziw, 
Jednak ufam, będą i po mojey śmierci Prawdybrońscy, któ. 

rych pióro łeb ci zwierci —, 

Monabe, (. bie, monada, cf. Atom. 

Monarch, m. der, ber Beberriher Monarcha, Samowładca. 

Monarchie, f, die, bie Alleinherrſchaft über cin Reich monarchia, je- 
dynowładztwo, jedynorządztwo; 2) —, ein Reich das eine ein 
gelne Perfon regiert, opp. Republit monarchia, samopaństwo, 
opp- rzeczpospolita, 

Monardifh, adj. monarchiczny, a, e. 

Monat, m. ber, miesiąc, g a, PI. miesiące, g. —sięcy. 

Monatlich, adj. miesięczny, a, e; 2) —, als adv. co mieal 
re Gr. bie monatlide Reinigung haben mieć na bie- 
ianie, i 

Monatöfluß, m. ber, miesiączka, B. 

Mmonatäfrift, f. bie, przeciąg miesiąca, uzo, zwyczay wexlowy. 

Młonatógelb, n. dad, miesięczne, g. ego, 

Mönd, m. ber, mnich, g. ag 2) em verfdynitteneś Thier rzezane 
zwierzę, trzebieniec. . 

Möndırrei, f. die, mnichowstwo, 

Möndsbogen, m. der, próżna strona w druku. 

Mónóstappe, f. bie, kaptur, g. a; cf. *kaplca; 2) — f. Gifengut, 
blauer. 

BRECHEN. > bać, klasztor mnichowskl, ef. v. mniszy klasztor, 

rsk. l, 


Möndskutte, (. bie, *kapica, kaptur, g. a, 
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Woͤnchtleben, n- bad, życie mnichowskie. 

Moͤnchtorden, m- ber, zakon, g. u. 

Móndyóplatte, f. vie, plesz, g. yz cf. korona, 

Mtóndórośbe, m. der, gatunek fok w morzu Adryatyckim żyjących 
do 5 stop długich, fehlt im Jarocki. 

Möndefärilt, f. bie, charakter gotycki. 

Möndswefen, n, baś, mnichowstwe. 

Mond, f. die, der Nehenplanet der Erbe xiężyc, ga. 2) —, ber 
Monat miesiąc, g. a. Der Mond fheinet xiężyc świeci. Der 
— nimmt zu przybywa xiezyea Der — nimmt ab ubywa xię- 
łyca. Der — gehet auf wschodzi xiężyc. Der — gebt unter 
xiężyc zachodzi, Der — im auffteigenden Knoten, im Drachen⸗ 
topf wezlowstepny miesiąc, L. Der Bollmond pełnia xięzyca. 
Das erfte Viertel pierwsza kwadra xiężyca. aś legte Wiertel 
ostatnią kwadra. Der neue Monb now xiężyca. 

Mondatise, n. baś, oko lunatyczne. 

Mondsefhreibung, f. bie, selenogralia, opis xiężyca. 

Monbenhell, ad, widny od xiężyca. 

Mondfinfternig, f- die, bie Berdunfelung bes Mondes burdh bie Erbe 


zaćmienie xiężyca. 


Moqu 


Monbfraut, n. das, zapartnica, L., cf, f. Atlasblume. V —, dła- 
0sz podeyrzon, Kl.; podezrzoń pay. Jndz; pieniążnik, 
n, (lat, botrychium lunaria, Hga-, cf. osmu lunaria, 


Linn) 

Monblidt, n. bać, ber Monbfchein światło xiężyca, poświata, świa- 
tłość miesięczna, KV. A 

Mondmitd, f. bie, mleko xiężyczne, "glinka tłusta, B., f. Blumen« 
bach: Mebifreibe, Lat. lac lunae. 

Monbraute, (. długosz podeyrzon, Kl. (lat, osmunda lunaria), ſ. 
Monbiraut 2). 

Moendſcheibe, f, bie, tarcza xiężyca, 

Mondfbein, m. der, światło xiezyca. 

Mondfüchtig, ad. lunatyczny: cf, lunatyk, miesięcznik. 

Meondswandelung. f. bie, odmiany xiężyca, lunacya, 

Mondviote, f. f. Atlasblume- 

Montalb, n. zaśniad, g. u, (lat, mola), L. 

Monolog, m. ber, rozmowa z samym sobą. 

Monopol, n.daś, baś Recht allein mit etwas zu handeln, monopolium, 
Wi, samokupstwo. 2) —, ein Breiheitöbrief dazu przywiley do 

—— = m — 
onotonie, f. bie, onotonła, częst rót to ch tonów, 
D ant. jednogłosność, jednodiwie er Wz. , 

Monfiranz, f, (in der rómifdjen Rick) bad Gehäufe, worin bie Po: 
fie aufbewabrt wirb, monstrancya. 

Montag, m. ber, poniedziałek, g. łku, Der blaue — azewcka 
niedziela, szewckie święto, ef. poniedziałkować, Warfd.; cf. 
piel. Preuß,:Poln. potarciny poniedziałkowe; cl, L. ponie- 
działkować. 

Montie, f. (lat. montia) zrzodlek, Kl, Jdz. 

Młontiren, v. a, Heiden (von Soldaten) mundurować, umunduro- 
wać, w mundar obierać, 

Montur, f. die, bie Kleidung der gemeinen Golbaten ober Bebienten 
mondur, monderunek, aud mundur, obec munderunek, aber 
niht mondora, Pr.:Poln. i 

Moor, n. f. Mobr, bagno, oparzysko, trzęsawica. 

Moorbetbe, f. f. Immerfhön, funpfiges. : 

Moorfpinnenfraut, n. (Lat. scheuchzeria palustris) błotnica sitowa, 
Kl; szeycerya błotna, Jnd z. 

Moos, n- mech, g. mchu, E 

Moosbeere, 1. die, kamionka, Zorawina, cf, f. Kraͤhendeere · 

Moodblume, f. f. Dotterblume, gemeine. A 

Moodfledte f. Steinflehte porost kamienny, Kl. 

Mooficht, moſig mszysty. 

Moośfdywamm, m. der, biela oder bielka (tat. agaricus gledischiiy 
Ruff. bielankaz; Voth. bielak. u 

Moosvogelfraut, n. f. Mafttraut, nieberliegendes, 

Mooswacholder, m, f, Bärlapp, fproffender, 

Moppden, m pumex. 

Mops, m., eine Art Hunde mops, g- a. 

Mopsgeficht, nm. das, mopsowata twarz, 

Mopenafe, f. bie, nos zadarty. 

Moequant, adv wybredny, szyderski, a, le, naigrawający się. 

Moquiren, fi, drwić z kogo, natrząsać się z kvgo. 


. Moral, f., bie 


e Mordgefhrei, m. bag, 


Mora Morg 


Mora, ſ. Berzug, in — fein, z. B. er ift in — eben w e 

cenia rg Ax uiścił się, : en — 
iſſenſchaft von ben Geſetzen ber Gittlihicit morał 
g. u, nauka moralna. 

Moralifh, ad., fittlih moralny, a, e, 

Moratfiren, ven. m. h., Regeln der Sittlichkeit vortragen unb eins 
fdórfen, moralizować. © , - 

Moralift, m- der, moralista, , 

Moralität, f. die, bie Sittlichkeit moralność, obyczayność. 7 
Moräne, f, marena, sielawa (Sat. muraena helena, L). 

Moraft, m. weiches mit Waller vermifchtes Erdreich b ‚ błota, 
Pl. trzęsawisko, oparzysko; cl. oparzelisko im Er 1 Zb. 
©. 223; cl. oparczysko, teste Wasielewski ex Białystok, na Pod- 
lasiu, in Łomża, Ostrolęka, Pułtusk, Plock, auch Pr.:Poln. 

Moraftig, ad. bagnisty, oparzysty: 

—— n. (tat, galium uliginosum) przytulia kałużowa, 

„Jnda 

Moraftvcilhen, m. (Rat. viola palustris) fiałek przylaszczka, Kl. 
Haus Solik bony, Jads. Przył : 

Mordel, ( bie, eine Art efbarec Schwaͤmme smarz, smardz, 
Włorb, m, der, ein unbefugter, vorfagliher Todtſchlag, mord, mor- 

derstwo, rozbóy, g. oju, mężobóystwo, zabóystwo. 
Einen — begeben mezoböystwo popełnić, — róden pomścić 
się roälaney krwi- Auf — und Todtſchlag na biy zabiy- 

Mordbrenner, m, der, podpalacz, g. a, (a) in der Legiślatue 18925 5 

ik, La cf. "palacz, beffer podpalacz, zapalacz, "paliwio- 
ska, *wypalacz, L.j cf. Ruff. zaży ‚3 
ee f.die, zbrodnia podp (a), podaiecanie ogniaz 
. L. pożoga: 

Morden, v. m, m. b., Morbthaten begehen, tódten zabijać, zatracać, 
mordów ać. 

Mörder, m, der, morderca, zbóyca, zabóyca, 

Mórbergefiht, n. das, zbojecka twarz, Niemce. 

Mördergrube, (. bie, zabóyczy dół, (a), cl, jaskinia zbóyców oder 
— łotrów, *zbijalnia, L. . z 

Mórberinn, f, die, zabóyczynia, P. Jan. 

Mörderifh, adj- morderczy, rozbóyniczy, zabóyczy, cf. nazabóyż 
Gr. morderczy szturmz Er. okręt na zabóy pije wodę; Nme. 

Mordgeſchichte, f, bie, historya o zabóystwie. 
das Gefdhrei wodurch cin begansener Mord 

vertinbigt wird, wołanie na gwałt, krzyk na gwałt. 

2) ein fehe beftigeś, fóredlicheś Gefchrei okropny wrzask, hałas, 
Mordgewehr, n. das, oręż zabóyczyj cf, B. broń mordercza, 
Mordto, f. Seter, na ymór, na gwa 
Morbfeller, m. der, kazamata. 

Młorbluft, (, die, chętka zabóystwa (a), 

Mordſchlag, m. ber, mordownik, L- (beim Militair), 

Mordtbat, f. fl. Mord zabóystwo, mord, g. u. 
wł m. der, droga niegodziwa; cf. droga gdzieby smoki to- 

pić można 

Mores, Sitten. obyczajeż Ł B. ih will bij Mores Ichren nauczą 
ja eig gwizdać po kościele: 

Morelle, f. f. Amarelle: 

Morgen, adv. nódftfolgenber Xag, jutro, 2) ber —, m, bie Beit 
um ben Xufgang ber Sonne und bald nachher ranek, poranek, 
zaranie, zatanek, Der — ift nahe już się zbiera ku poran- 
ku, Krs. NB, Mickiewicz braucht in Profa ranek; Gp wie 


zień budzi sig strudzony i rę w okno — ranek. . 
3) — eine Dimmelögegend wschód, g. w 4) —, ein aß, 
morg, g. u, przecz. Alle — co poranek. Guten — dzień do- 
bry. Genen — na wschód, 


Morgens rano. Des Morgens zrana- 

Morgenandadıt, f. bie, nabożeństwo poranne. 

Morgenarbeit, f. bie, praca poranna. 

Diorgend, adj, jutrzeyszy, a, ee Er, ber morgenbe Tag dzień ju- 
trzeyszy, 

Morgenbómnierung, f, die, zorza zaranna; cf, brzask; cf. świt. 

Morzengabe, I. die, das Gefchent eines Ehemannes an feine Gattinn 
am erſten Morgen nad der Hochzelt, wianoz ci. L. 
ranny; cf. Ł. przywianek. 

Morgengebet, n. das, modlitwa poranna. 

Diorgenland, n., ein und gegen Morgen gelegenes Sanb, kray wacho- 
dni, oryent, wschód, kray wschodowy, 


Morg Mott 


Morgenfänter, Pl. kraje wschodnie. 

Diernenlänter, ın, der, niby wschodniokrajowiee 

Morgeniandijh, ad. wschodowy, a, e, oryentalny, *wschodnio- 
krajowy ?, ef. wschodni, ia, ie, Mz. 

Morgentied, n. baś, der Morgengefang pieśń poranna, piosnka ju- 
trzenna. + . 

Morgenluft, f. die, powietrze poranne. 

Morgentegen, m. der, deszcz poranny. 

Młorfenroth, n- bad, bie —röthe zorza poranna, Die Morgenröthe 
des Qebenś świt życia. Gr. starzec przy zmroku dni lubi sobie 
przypominać świt życia (2). 

Morgens, adv. zur Morgenzeit zrana- 

Morgenfegen, m.der, modlitwa poranna. 

Morgenftern, m. der, die Benuć juirzenka, 2) — f. Habermilch 
(Bodtóbart). , 

Morgenftunde, (. die, godzina poranna. Sprichw. bie — hat Gelb 
im Munde kto rano wstaje temu Pan Bóg daje; (a kto pozno 
temu gówno); cf. niedospać trzeba, kto chce dostać chleba; 
cf. nie ranoś wstał, niebędziesz miał. 

Morgenthau, m. ber, rosa poramna, 

Morgenwaht, f. die, straż poranna, straż zaranna, 

Drorgenmwärts, adv. gegen Morgen ku wschodowi. 

Morgenmwind, m. ber, wiatr wschodni; wiatr poranny. 

Morgenzeit, 1. bie, czas poranny, poranek, g. nku. 

Meris, m. Mourycy, g. ego. 

orfó, ad. mürbe, sprochniały, zgniłyj ci. morszywy, a,e, z. B. 
—e drzewo. ⁊ 

gą peset m. bag, mursz czyli wewnętrzne pruchnienie, 

wa n. — 

Morfelle, f. bie, (at, morsulae) morszella; cf. 3%- morselka. 

Mörfemau, (Lat, lycopodium selago) włoczęga wroniec, Kl; wi- 
dłak wroniec, Jndz.j morzybab, Hg. | 

órfer, m. ber, ein Gefäß, fefte Körper vermittelft einer Keule barin 
u zerreiben ober gu zerftoßen moździerz, ga. 2)—, ein Ge 
Kane, Bomben daraus zu werfen moźdaierz, g. a, 

Mörferkeule, f. die, der Mörferftößel tłuk, g. a, moździerzowy tłu- 
czek, g. czka, stępka, Li; tłuczka, L. 


Mörtel, der, wapno z piaskiem rozroblone, mieszanina wapna | 


i piasku; cf. L. graz do tła nowy, kit B ohusz, wapno mu- 
rowe, ex Tch 

Mobrungen, ein Städten in Preußen Murąg, g. a. 

Roś oder Moos, n. mech, g. mchu; cf. porost, cf. wlosik3 mit 
— bewadfen mchem obrosty. z 

Mofaifh, ad. mozaiczny, mozaikowy, mofaifdhe Arbeit mozaika, 
sadzona robota drewnem albo kamyczkami różnego koloru, 
Tr., mozaikgwa robota, ex Tch. 

Mosblume, f. przyjemka, Zat. silaus, oenanthe aquatica, ex SI. 
ren.) Maferfilipendel, L. , 

Moſchee, (. die, ein thrfiiher Tempel, ein türkiſches Bethaus meczet, 
g. u, bożnica turecka, 

Mofduć, m, Bifam pizmo, 

Mofel, f. ein Fluß Mosela, Tr. N 

Diofed, m. Moyżcsz, g,a3 mofaifdher Religion starozakonny, 

mofidt, ad. mszysty, mchowaty, mchowy, a, e, 

Mofig, ad. mit Moos bewachſen, — enthaltend, mszysty, meszysty, 
mchem — 

Młosfau, n. eine Stadt in Rußland Moskwa. 

Mostorabe, f., der erfte Buder, ben man aus tem Gafte ber Buder: 
röhren ziegtz weiße — faryna, g. y, ef. cukier mączka; cf, 
tlbe — muszkiebada, cukier surowy, cf. moskowada, ex 


echn. 

Mostowitifh, adj. Moskiewski, a, le. 

i mę, m. = moszcz, muszcz, g. u, bibl. wino młode, brzeczka 
winna, 1. 

—— moften, v. a., Moſt machen moszez Tobić, ef, wino pra- 
sować. 

Moftig, ad. bem Mofte ähnlid, moszczowy: 

Moftenbütte, f. kadź moszczowa, exTch- 

Moftrich, Moͤſtrich, Moftart, m, Cenf musztarda, 

Motion, f. bie, poruszenie, ruch, ćwiczenie, agitacya; 

Motlau, ein Fluß br Danzig Motława, 

Mottbiume ſ. Dotterklume, gemeine. 
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Motte, f. bie, möl, co szaty psnje. 2) — — Lat. blatta — kara- 


czan, In. 
Meottenfraß, m. ber, dziury od molbw. 
Mottenfräßig,ad. dziurawy oder przegryziony od molów, co mole 


zgryzły. 

—— f. ky eric zi 
ottenfraut, m. f. Golbfnópfchen. 2) f. Zünglingsblu 

Motto, m, bać, odło, deska, — — 

Möwe, n. eine Stadt Gniew, 5 as 2) [. Mewe. 

Müdeln, v. n. m. b. nań & jimmel oder anórńdig riedhen ober 
fdómeden, aud mäffen, pleśnią pachnąć, stęchlizną pachnąć, 
swędnieć, śmiardnąć, zastęchnąć, Tr., zatęchnąć, Bj. 

Mude, f., üble Laune grymas, dziwactwo, zły humor, narów; ef, 

A * —— p 

e, f. bie, komar; ef. Pr.⸗Poln. muchor, g. a, Mi 
przecedzać komora, tth- 23, 24. de ea mm 
isnać, trunąć, ba- 


Mott 


Muden, v. n. m. b, einen Baut von fi geben 
knąć. 2) —, maulen dąsać się. Gr barf nit mucden niewolno 
— Niót — mą pry = językiem, nie otwo- 
rzyć gęby, ani słowa pow eć, ani trunąć, ani pisn 

Müdendiftel, f. |. Ftiegendiftel, SZ 2 ze 

Müdenfang, m. f. Klebnelke. 

Müdenkraut, n. f Bitterling. 

Müdenfäuger, m. skrupulat. 

Miudifd wporny, kruąbrny, narowisty; dziwaczny, kwaśny, te- 
tryczny. 

mudfen ſ. muden. : 

Mübe, ad, zmordowany, sfatygowany, strudzony, utfndzony; 
zinęczony, spracowany, mocowany, znużony, mdły, osłabia- 
b. zmachany, viel. vom Pferde, Die mübe Seele spracowana 

usza. Den Düder erguicken odpoczynek sprawić spracowanemu, 
— śnite zemdlone kolana —— Sich móbe gehen scho- 
dzić się, chodząc zmordować sig; müde maden strudzić, amq · 
czyćz cf. zemdlić kogo, do ustania przywodzić, Sich müde 
mäden xmordować się, utrudzić się, upracować się, spraco- 
wać się, strudzić się, — się. Giner Sade muͤde werben 
sprzykrzyć oder uprzykrzyć sobie co- 

Mäübigfeit, f- die, fatyga, mdłość, utrudzenie, stradzenie, ocięża» 
łość, eig. Schwerfälligkeit, 

Muf, m. der, rękaw, g. a. 

Muffel, m. ber, ein Gefhöpf mit biden herabhaͤngenden Lippen war- 
gacz, wargal, p. a, wargaty. 2) —, als f. in der Scheibekunft, 
ein Eteines Bewölbe aus Thon, pokrywka kapelowa 7? 

3) in ber Technologie: „fany zen 

Muffein, v. n. mob. drüdt ben Ton aus, ben manche, befonbers 
vu Perfonen beim Kauen von fih hören laſſen, "dźwiągać, 

Poln 


Muffen, v. n, bellen szczekać; cf. Ruſſ. bajac· 
Muffig, al. móffig, czuchnący, Vol. ober cuchnący, —— 
Mübe, f. bie, bie Anſtrengung ber koͤrperllchen oder Jeiſtigen Kräfte, 
raca, fatyga. Es iſt der — nicht werth nie opłaci się pracy. 
iel — maden zadawać komu wielką pracę. Die — ift verloren 
' w niwecz sią obróci praca: Der — vergeffen zapomnieć kło- 
potu, — und Arbeit kłopot i nędza. — und Arbeit anrichten 
rzynosić frasunek. — unb Xrbcit maden obciążać kogo czym. 
Gr zadał sobie wiele trudów względem osięgnięcia tego wy- 
sokiego urzędu. 
Ohne — fann man nichts haben bez prace nie będą kołacze, 
(mafurify kołace); cf, róży niema bez ciernia, L. and bes 
müben trudzić kogo, 
Mühevoll mozolny, j. B. mozolna walka, (a). 
Mühen, fiń, v a. rec. Mühe anmenden, übl. bemühen, starać sie, 
— usilować, 2) fi kraͤnken (veraltet) bardzo się tra- 
+ — BIDUC,Ć. 
tibia, m. bet, ein Bać der eine Mühle treibt rzeczka młyńska. 
—— m. der, mlynarcıyk. ih 
—— — "1m ram, 58 beſſ. org 
übte, 1. bie, młyn, g. a. Das i er auf feine — toć to wo- 
da na jego młyn, tegoć on właści chcial. 


Die Windmühle wiatrak. Die Schwimmmühle Vol. 
Die Waffermühle młyn wodny; cl. tartak, eig. Schneibemäple, 
Das Waffer auf feine — leiten na swoje koła wodę ciągnąć.- 
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Muͤhleiſen, m. das, worauf ber obere Muͤhlſtein läuft, biegun młyń- 
ski, paprzyca, L. 

Mühlenbau, m. ber, młynobudownictwo, budownictwo miydskie, 

Mübtengang, m. ber, "koło, ©, cf. Bolhyn. kamień, ch, Pr,:Poln, 


» ganek. 

Müplenrad, Muͤhlrad, n. dad, koła młyńskie, 

Miühlenfbreiter, m. der, pisarz młyński, 

Müptenfpiet f- Muͤhlchenſpiel. 

Mabitoften, m, der, der —rumpf skrzynia we młynie do mąki, 
kosz młyński. 

Mibitlapper, f, bie, grzechotka, Bs cf. gruchotka. 

Mäbtfpiel, m. das, *młyniec, beffer młynek, Gru. H. 

Mübiftern, m. der, kamień młyński. 

Mühliwehr, n., ein Mehr, das nórkige Waffer auf eine Mühle zu (ei: 
ten spust, lama, B.; cf. v. jaz młyński, 
Mübtwert, m. bad, kołowrot młyński, B-; 

młyn, g. a. 

Ruhm - bie, ber Mutter oder des Vaters Schwefter, erſteres ciot- 
ka, unb Iegtereś —— allein nach Wz · iſt ciotka von Mute 
ter: und- Baterſchweſter Ublih, cf, ben Widerſpruch von Bp. in 
meinem Poln.:Deutfchen Wörterbud bei stryjenka, weiches legtere 
nah © żona stryja bedeutet; cf, B, siosira cioteczna undsiv- 
stra siryjeczna. > 

Mübfam, ad. pracowity, trudny, cf. zmudny, mozolny; z. B. 
mozolne prace nauczycielskie, (a); ukończywszy tę mozolng 
pracę —, SP. z | 

Mübfamteit, f, die, trudność. 

Müpfelig, ad. ucigzliwy, przykry, bieday, —— mizerny, do- 
legliwy, utrapiony, utrapionego ducha, frasobliwy, tęskliwy, 
spracowany, ef. utrudzony. Ex. Matth. 11, 25, fommt ber zu 
mir alle, die ihr mibfelig und beladen feib podźcie do mnie wazy- 
scy, którzyście spracowani i obciążeni. 

Mühfelipkeit, (die, bieda, nędza, utrapienie, cierpienie, przykrość, 

"dolegliwość, frasunek, kłopot, g. u, mozoła, trudy. 

—— ſtatt Bemiihung praca, fatyga, trudy, strudzenie, 
utrudzenie. . 

Mulde, f. bie, kopań, f. g. I, kopańka, niecka. lei in Wrulben 
otow' w nieckach, B., cf. Bolt. ołow* w świniach, 

Mülte, n. f. Gartenntelde, . 

Müller, m. der, młynarz. Er naͤhrt fih wie—ć Hühnden żywi się 

ak kakoszka młynarska. 
derburſch, m ber, uczeń młynarski. 

Mällergefell, m, der, młynarczyk, g. a, 

Müllerınn, (. die, młynarka. 

©Mtuim, m. trodene lodere Ctauberbe miałka ziemia, proch ziemi; 
ef. ? muł, g. u, eigentl. Schlamm; it verfaulted Holz próchno, 

ruchno. . 

słuimicht, ad. pulchny, sprochniały. 

Multbeere, (. f. Molterbeere. A 

Multipliciren, r. =. multyplikować, mnozyć. 

Mumie, f- bie, ber einbalfamirte und getrodnete Körper eines Mer: 
ftorbenen, mumia. 

SMummerei, (. obłuda, ef. zakapturzenle, xakryciej cf, B, maska- 
rada, mamidło, 

Münden, n. eine Stadt, Munich, Monachium. 

Dtund, m. ber, usta, PL, gęba. Er. i usta już otworzył jak zde- 

chłą ostrzygę i oko zwrócił wielkie i elodkie jak figę (aa) 
von einem Dichterling der feine Verſe vorzulefen wünfdt. 
Kein Blatt vor den — nehmen bez ogrodki — wolno mówić 
porzuciwszy wszelkie względy; ef. plusnąć słowy ; ch. mówić 
co ślina do gęby przyniesie. Meinen — halten milczeć, śrzy- 
mać język za zebami-  Ginem bas Wort aus bem Wiunde nek: 
men słowo komu z języka —, a ust wyjąć. Was aus bem 
—ę gebet co z ust pochodzi Ginem nad brm —e reden przy- 
świecać komu, bakę komn świecić, pochleblad, Der — fleht 
ihr nie fhll nie stanie gęba, gęba nie ustaje, cf. miele języ- 
kiem. Sich etwas an bem —e abbredien niedojeść, uymować 
sobie chleba, odjąć sobie co od gęby. Weflen das Gerz vollift 
deffen arbt ber — fiber co często jest na myśli, toż i w ustach 
bywa, Ł.; cf. Matth. 12, 34 z oblitości serca usta mówią; cf. 
głodnemu chleb na myśli. 

Munbart, f. die, gatunek mowy, nad L.s ober dyalekt, sposób 
cher kształt mówienia, cf. uff. nareczyje, 


machina młyńska, 


Münde Munt 


Mände, f., Mündung uście, beffer uyście. 
Münpdel, m. der, eine Perfon welche der Aufſicht eines Bormunbeg 
anvertraut ift, sierota, lat prawnych niemający, małołetni, nie 
„doletni, (2); au pupila, 4 ef. wychowaniec oder wychowa» 
nek, wychawanka; cf. eig. Soliną, Pfiegekind. 
Diunden, v. n. smakować, do smaku przypadać, 
— „A bie, szkorbut, *gnilec, ust zgniłość; cf, L. *dzięgna, 
.g.- gien. 
Dundglaube m. der, wiara na języku, 
Mundhöhle, pa bie, wklęśnienie ust, L., beffer jama ustowa ober 
— ustna, Bj. 
Mtunbholz, n. ſ. Partriegel (dat, ligustrum vulgare, L.) ligustr; cf, 
ptasza zob”, f 
Mündig, ad. majorenn pełnoletni, doyrzale lata mający, doletni, 
ia,ie, lata prawne mający, dorosły, — który dorosł prawey 
zedł z pod opieki. ; 


pory lat, — wys 
pełnoletność, doletność, lata prawne, do. 


Mündigkeit, f. bie, 
rosłość 

Mónbigfprechung, f. bie, uznanie pełnoletności. 

Munbiren, w.a. na czyste przepisać. 

Mundklemme, J. die, szczękościsłość , DD.; cf, zaklęśnienie 
szczęki, B. 

Mundkoch, m. ber, an Höfen derjenige, welcher allein für bie kerrs 
ſchaftliche Tafel focht, kucharz nadwórny, B.; ef. Pański ku- 
charz, kuchmistrz komu do gustu, — do specyałów, — do 

tna, a. bas, opłatek, g. tka, My, ci. 
unbiad, m. baś, opłatek, g. tka, „cf. kley usto a). 
— p 8. 3 2 y ustowy (a). Iſt 

minblih, adj. ustny, a, eż cf. słowny, Gr. przykład 1 
wzbudzi nad xiążkę lub słowne —— HE. P. w 
stoli 170. Sich auf keine mündlihen Grórterungen einlaffen nie- 
wdawać się w mowną rozprawę, Nałęcz Foman; Gr. slo- 
wny pozew, L.; mündlihe Berpflihtung umowne zobowig- 
zanie, RÓ, aud ustne zobowiązanie- 

2) — adw: ustnie. 

Mundloh, m. das, bie Deffnung eines hohlen Raumes uyście, otwor, 
dziura, (otworzystość, czeluść). 

Mundfcent, m. ber, —— g. ego; ef. cześnik, B. 

Mundfhenkenamt, n. bać, podczaszowstwo, częśnikowstwo, 

Mundfemmel, m. ber, bułka montowa, B. 

Munbftód, n, bad, munsztuk, g. a unb u, L. 

Mündung, f. (anfändig ft. Mundloch) uysrie; cf, otwor, g. m. 

2) —, bie Münde, ber Ort wo ſich ein Fluß in den andern ober ind 
Meer ergießt, uyscie; Nil siedmiorakim wstępem wpada w 
morze, Krs. I Zb, 170; el. Nyl siedmiorogi, p. K. 406, 
Weichfelmünde minda, Die — einer Kanone wylot armaty, L. 
Die — des Laufes oko u strzelby, By, cf. wylot broni, Szk. 2.5 
ef. oko, I,, *uyście, L.; *gęba, otwor. 

Munbfówómme bedłki, L. 

Mundoell, ra. der, pełna gęba, całemi usty, kęs, kawał, 

Mundvorrath, m. ber, ber Morrath an Lebensmitteln "prowlaya, Ży= 
wność, zapas żywności, prowiant, g. u. 

Munbiwerk, n. bać, bie Gabe zu reden dąr wymowy, gadatliwość, 
język gładki ober wymowny, gładka mównoś 

munition, f, die, municya, amunicya. 

Dunteln, v. n* m. h., leife, beimlih reben szeptać, *cektać, Im 
Duntela ift gut munfeln pociemku postępują sobie poufaley, — 
są śmiełszemi ; cf, Ruſſ. złodziejom noc sprzyja; man munfedt 
sieptają, idzie pogłoska. ł 

Münfter, m* der, in Straßburg kościoł katedralny. 2) —, eine 
Etabt, Munster. A 

Munter, ad. nicht zum Schlafe geneigt cznyny, czuły. 2) —, fer 
tigkeit babenb, fi fAnell zu bewegen, lebhaft, heiter, froh, żywy, 
rzeski, rzezwy, dziarski, hoży, rażny, ochotny, wesoły, ucie- 
szny, wypogodzony, ge Er. mnóstwo dzieci ziękaych, 
raźnych I zdrowych, Kras, Gr. tam gdy wesołe toczą przy 
Bogini tańce, hoże Nimfy Wenery i kształine mieszkańce, 
Szym. Gr. hozy pastuszek nuci na fujarze, Krs, 
munter madıen otrzeżwiać, roztrzeźwiać, budzić munter wem 

ma og się. g Łość ość k 

nterfeit,f.bie, czuyność, czułość, żywość, rzeskość, rzeźwoś 
dziarskość, ocheczość, wesołość, 6 * 
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Münzamt, n- bas, urząd menniczny; cf. Ruſſ. monetny departa- 
ment, urząd mincarski. 

Münzcabinet, n. bać, gabinet medalów, gabinet numizmatów, L. 

Münze, f. (lat- mentha) miętkiew, g. tkwi, Kl- Hgn.; mięta, Jd. 
Wilde — (tat. mentha sylrestris) miętkiew leśna, Kl. Hans 
mięta leśna, Jndz, Grüne — |. Badmónze. Kraufe — f. Gar: 
tenmónze, Pfeffermónze. 

Münze, f., geprägtes Metall, Gelb moneta, zdawkowa moneta, 
drobne pieniądze. Die Scheibemünge zdawkowa moneta. 

2, —, bad Münzhaus, die —onftolt menniens ef. pieniądzarnia 
(aus alt. Dianufer. Golański). Münze fólagen bić monetę, kuć 
oder kować monetę. — an Korn und Schrot dobra moneta na 
miedzi i wadze. — verfólfhen monetę fałszować. Falſche — 
fałszywa moneta. mit gleiher — bejahlen równą płacić mo. 
netą, wet za wet oddać, wet za wet, a darmo nie wie bu mir 
fo ich bir cf- wetować, L. 

Minzen, v. a: m. h. kuć —, bić monetę, *mincować. Gr. Das 
ift auf mic) gemünzet 10 na mię idzie, B,; idzie tu o moję skó- 
rę, na mnie godzą. a 

Dünger, m- mincarz, g.a. Falfher — fałszerz monety, cl. min- 
carz fałszywey monety. . 

Münzfuß,m. der, systema menniczne, (a); stopa monety, B., sto- 
pa menniczna, ex Tehn, _ 

m — m, der, młot wielki mincarski nakształt wołowego 
rogu, T r. 

Münzkunde, f. bie, numiamatyka, nauka o monetach. 

Münzmeifter, m. ber, ber Morgefegte einer Münzanftalt menniczny, 
L; mincmistrz, Czacki, cf. minemaysier, g. tra; ef. dozor- 
ca mennicy przełożony nad mennicą. 

Wuͤnzrecht, n. das, prawo bicia monety. 

SMiinzforte, f. die, gatunek inonety. 

Münzftämpel, m, der, stepel menniczny, ®j.; mincarska forma, Ł. 

Müngwarbein, m. der, proble menniczny, — mińcarski, T ry 
beffee mennicany probierz, ex Tch. 

Muͤnzweſen, n. das, mincarstwo. 

Wuͤnzzeichen, n. das, znak menniczny ober — mincarski, B. 

Mürbe, ad. kruchy, a, e. Jemand mürbe maden, b. h. biegfam, 
nadygedenb, ingleihen matt maden *okrocić kogo, upokorzyć ko- 
w znękać, zmocować kogo. 

igfeit, £ bie, kruchość. 

Durmeln, v- a. unb n. m.h. szeptać, szemrać, mruczeć, cf. "szime- 
raćz Gr. baba szepce pod nosem, Kras. Ohne — bez me 
— Der murmelube Bach strumyk po kamyczkach mruczą- 
cy, Krs. 

Murmeler, m- ber, szemraez, szemrzący- 

Diurmelthier, n. bad, (lat. ınarmotta alpina) bobak; cf. swiszez, 
L. Rad Adelung fol diefe legte Benennung am Karpatifchen Ge: 
birge üblich fein, 

Murten, v, no. m 5, szemrać, Prs, szemrzę, mruczeć, *marko- 
tać, Pra, markocę. Wie murren bie Leute im Leben; ein Jegli: 
der murse wiber feine Sünde, bibi. Przeczieby sobie miał 
— człowiek żywiący, a mąż nad każnią za grzechy 
swoje. 

— m. ber, *markot, szemrącz, szemrzący 3 Pr.:Poln. "mar- 


Muͤrriſch, adj. mrukliwy, z. B- starzec, Post; cf. markotliwy, 
markotny, markacący, markotający, szemrzącyż Gy, cały dzień 
zrzędził i był niespokoyny, Krs. pp 3515 
ef. tetryczny; ef. ścierpłys cf. ponury, mamrzący, beſenders 
von Bären. Er. niędy nie mrukliwy lub unoszący się gniewem 
ma swych służących, (a). 

Murrtopf, m- der, zrzędaj ef, B, *zrzędziarzs cf. Preuß.:Poln, 
*marcioch. 

Mürfemau f. Mórfemau. 

Rus, n. bać, kleik, famuła, bryyka, beffer breja, Wz., rozgoto- 
wana jaka — — kleykowaty; ef. marmelada; cf. *po- 
— ober beſſer PL, powidła, g- det; cf. zacierki, eig. Kun: 


us. 
Muścate, f. 1. Muctate muszkat, muszkatołowy orzech, muszkato- 
łowa galka. 
Dude, f. f.. Schönpfläfterchen muszka. 
Dłufóel, (- bie, muszla, koncha, skorupka, małż, g. u, z. B. małż 
perłowy. Die Perlenmufhel muszla w którey się perły znay- 
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doją, perłowa muszla, małż perłowy; cf. Perlenmutter macica 
seriowa. 

mujdettant, f. die, łożysko małżów. 

Mufchelförmig, ad: muszlowaty. 

Mufcelgotd, n., Gold in —fóclen zum mahlen muszelkowe złoto, 
m. — w muszelkach roztarte, L.; muszlowe złotą, 
ex Tch. 

Mufdetperie, f. bie, perła muszlowa- + 

Muſchelſchale, f. die, skorupa muszlowa; cf. czasza, L. 

Mufcelfilber, n, Filter in —fóhalen zum mabten muszelkowe sre- 
bro, srebro malarskie w muszelkach reztarte, L 

Muſchelwerk, n. bas, robota muszlowa, robota muszlowata ober 
z muszelek, robota konchami wysadzana; cf. B. muszlami 
wykladana robota. 

— f. Moskovade, weiße faryna, Gelbe — muszkie- 

ada. 

Mufe, f- muza, 

Mufelmann, m. ber, der Tuͤrke Muzułman, cf, Bisurman, verädhtlicdhz 
cf. Mahometanin, Turczyn. 

Muſenalmanach, m. der, almanach muzöw, ober muz, Rz; cf. ka- 
lendarzyk —, dziennik sztuk nadobnych. 

Mufenfohn, m. ter, syn muz oder muzów, Wz., ulobieniec hell- 
konek, wychowaniec Apollina, ex Tech; muz wychowaniec, 
Dim. 1005 cf. muz zwolennik, (a) (rozmaitości), 1527. 

Młuficiren, w. m. m, b., Muſik maden grać, muzykę sprawiać, — 
robić ; cf. *muzycerówać? 

Muſik, (. die, muzyka. Mocal: und Inftrumentalmufit muzyka gło» 
sowa (wokalna) I instrumentalna, (a). 

Mufitalien, PL sztuki muzyczne. . 

am = der, ber Muſiker muzyk, muzykus, (a); muzy- 

ant, , 

Mufitalifh, ad. mozyczny, muzykalny. Er. mężczyźni tam nie 
są muzykalni. 

Mufifant, m- der, muzyk, muzykant, et: mnzykus (a). 

Mufivarbeit, f. bie, eine Art der Malerei wo die Figuren nah bem 
Leben burdh künftlihe Jufammenfegung Peiner farbiser Blasftüce 
oder Steine hervorgebracht werden und ein folcheś Gemählde, moe 
zaik, g. u ober mozaika, (-, z kawałków, kamyczków lub szkła 
składane malowanie. 

Mustate, f. die, muszkat, g. u. Sprichw. Was nógen ber Ruh 
—n, wenn fie Stroh bat dobra kozie brzoza, dobra psu mucha, 
a Matyaszowi płotka; wołowi chorbys wina nalał, pewnie w 
leda kałuzie, będzie wody wolał, Rey. 

Muótateller, m, ber, eine Art Wein muszkatela, wino, 

Muskatellerbien, f. die, muszkatelka, graszka muszkatowa. 

Muslatenbaum, m- der, moszkatołowe drzewo, 

— f. bie, bie Muskatenblüthe muszkatołowy kwiat, 

o . 

Mustatennuß, f. bie, muszkatołowa gałka, Vol, 

Mudtatwein, m ber, muszkatela, wino- 

Muskel, m. der, muskuł, "myszka 

Mustete, f. bie, eine Soldatenflinte muszkiet, g. u. 

Diustetier, m. der, muszkietyr, g. a. 

Muśtulóś, adj. muskularny, (Wiernikowski im Pindar). 

Mustus, m. ft. Mofhus, Bifam pizmo. 

Mus f. Mus, m. papka, zacierki, eig. Mlunfermufz 2) bas Muß 
mus, wymius, g. u, gwałt, g. u, konieczna potrzebaż 3) er 
muß musi, ma, 

Muße, ſJ. bie, bie von Berufegefhóften freie Zeit spokoyny czas, 
czas wolny, wczas; Gy. inna rzecz gdy opiewasz miłey wia. 
sny wczasy, Dm- 135 ef. pokóy, spoczynek, odpoczynek, 
swobodaj ef. wolność od —— cf: ułacnienie, Ex. te- 
raz się ucz, póki czas masz, pókić czasu stawa. 

Muͤhlg, ad, pröznujacy, wolny czas mający, próźniacki, bezezyn- 
ny, próżny, nieroboiny, — gnuśny, cl. nieczynny; müßig 
oder ungenugt liegen odłogiem leżeć; Ór. postanowiłem u sie- 
Be = iżby zawsze jednoroczna intrala lezała odłogiem, K ra, 

« 257; 
mifgiq gehen próżnować 5 
el. KV. ułacnione godziny. 

Mifiggang, m. der, prbänowanie, próżniactwo. Spriów. — ift 
aller tafłer Anfang und bes Teufels Ruhebank próźnowanie czar= 
towskie odpoczywanie, Grn. Ondb., cf. proznowanie jest ma» 
tką wszystkich wysigpköw, P. Jan; próżnowanie jest grobem 


mifige Stunden wolne godziny 


422 Mug Muth 


.. dywego człowieka, cf. pröinowanie powód do złego. Sich 
bem — ergeben prożnować, prozniactwo lubić. 

Mößiggänger, m. der, próżnujący, prółniak, leniwiec, g. wca, 
stojak, Tr. ef. nierobiga, Pr.:Poln. 

Muffelin, m. der, muszlia, g. u, ef. muslin, 3%, 

Müffen, v. m. m. bh. musieć, Präs. muszę, Prt. musiał, powin- 
nym być man muß potrzebaj ich muß flerben muszę umrzeć. 
Das muß bald gejdrhen to się Ma stać w rychle, 34 mußte 
darüber weinen przyszło mi nad tym zaplakad. man muß nichts 
aus der Acht taffen nie jest do zaniedbywania moralne życie 
chwalonego, SP. 

Mufter, n, baś, wzór, g. u, wzorek, g. rka, przykład, g. u, wi- 
zerunek, model, "modelusz, zwierciadło, figura, próbka, *mu- 
ster; ci. pozór; cf Bilb> Er. Widzisz pozór modnego ogro- 

"du, Krs. pp. 373; of. desseń, (a). Gin durchſtochenes —bild 
przeprocha, przeprucha, L. 

Mufterbud, m. das, die —favte xięga wzorów; ef. xłęga lub kar- 
ta próbek, probki. 

Mufterhaft kładny, wzorowy. 

e Ar — — brakować, rewidować, lu- 
sirować, musztrować, popisować,*okazkę mieć, cf, sprawować. 
Er- Jan Tarnowski przed królem w Wilnie woyska sprawo- 
wał, Bohom. &, 71. 

Mufterptat, m. der, mieysce musztry, plac musztry, cf. mieysce 
popisowe, B. i i 

— f-bie, rejestr poplsowy,B,; cf. spis zołnierzy, rejestr 
ołnierzy: | 

Sata | bie, die Revue, |, Heerfhau popis, p. u, cf: musztra, 
lustracya, popis żolnierski, *okaska żołnierska, rewija, prze- 
gląd woyska ; ef, Stuff, smotr. 

Muth, m. der, bie Befchaffenheit bed Gemüthes, bie Gefinnung, Stim. 
mung, Gemütbsart, umysł, g. u, myśl, g. i, myślenia sposób, 
temperament, otucha, *animusz, > i 
Gr. uftiger — macht gutes Blut wesoła myśl przyczynia krwi 
zdrowey, Gtolier — wyniosłość ducha. 

3 —, derjenige Gemüthszuftand, in weldhem man Hinberniffen und 
Gefahren, mit zuwerfidytlicher Doffnung eines guten Erfolges entge: 
gengehtz bie Fertigkeit in dirfer Stimmung, odwaga, męstwo, 
waleczność, serce, ämiatose, dzielność, otucha, ochoczość, 
mężny duch, ochota, rzeskość, krzeźwość, żwawość. 

— faffen nabrać serca, Er. i półkownicy I starsi woyskawi 
za temi jego słowy serce brali, P.K. 21; cf. ostraszyć się. 
Guten —6 fein dobrey być mysli; cf. "niech się rozdobrz 
serce twoje, bibl.; cf, niech się rozweseli sercetwoje. ie i 
bir zu —e? jakże ci do myäliz cl. jakże ci na sercu? cf. jak- 

‚te się czujesz? jakci jest; jak ci jest na serca? W. 

Só werbe ben — an ibnen kühlen, bist. nasyci się ich dusza 
moja: Sein Müthlein fühlen zemście dogodzić, napastwić sie. 
Es iſt kein Muth upadło im sęrce, na umyśle upadli. Gott wird 
ihnen ben — wegnehmen Bóg odeymie im ducha ; serce komu 
suć, irweise kogo. mit gutem — z dobrą myślą, otuchą, 
— verlieren, den — finten laffen zwątpić o sobie, serce 
tracić, na umyśle upadać. truchleć; cf. muthlod werden stracić 
fantazyą, Er. nieprzyjacielowi upadnie serce, Zabłocki. 
Sein — foll vergehen zniszczony będzie duch jego, Herz und 
— maden sercu męstwa dodać, KV, Im — matt werben 
osłabieć na umyśle, KV. Im betrunfenen —e po pijanemu, 
auch —1— Wez. Jm nuͤchternen —e po trzeźwy. 
Epriów, ut madt Muth, Muth madıt Uebermuth za dostatkiem 

, rozpusta. 

Muthig, ad., Muth habend, munter, breiter mężny, niestrwożnny, 
odważny, A y, wielkiego serco Gin muibigeć 

trb rzeski koń, dzielny —, koń rączy. , 
i in — fühlen dogodzić zemście, na- 


- WoOść, trwoga, 
Muthmaßen, v, a. aus wahrfheinlihen Gründen bafüc halten, ver: 


: Mut Muit 


muthen, wnosić, dorozumiewać się, domyślać się czego, miar- 
kować, domniemywać się, Wi 

Mutpmaślid, ad. nah wahrſcheinuchen Gründen domyślny, na do- 
mysł, domyślnie, domyślając się. Er. przyczyny oczywiste 
lub domysłowe kazdego zdarzenia, (a) 3 ef, domniemalnie, (a). 

Muthmafunj, f. die, domysł, g. u, "prezumpeya, mniemanie, 

Mutüool, ad. pełen dobrey otuchy. 

SRutbwille, m. der, swawola, rozpusta; cf. pustotaz plochoscz 
2) f.Buffnelfec. Seinen —n an jemand auslaffen "*przebarszczać 
en kim, L.; cf, psotę z kim wyrabiać, drwić ober kpić 2 

050. ; . 

Muthwillig, ad. swywolny, cf. üblider swawolny, rozpustny, pso- 
tny. Gr. liczne zabytk —— % ziemi i wydarte z rąk 
psotnych, Roezn. Tom. 16, 187; mutbwillig werden rozswa- 
wolić się, Bi, rozrubaszyć sięz 3. B. djaboł, gdy się ros · 
rubaszy, to po nocy głupich straszy, Krak. Briefe 144; 
mutbwillige Ende dobrowolny grzech, KV., Ls cf. swawola 
ny —; ef. Ruf. umyślenny grzech; muthwilliger Bankrott 
obwiniony o zwodnicze bankructwo, (a). _ . 

Mutter, (, die, matka. ' 

Mütterhen, m. "matyńka, matoleńka, Die Gebärmutter Żywot 
niewieści, macica, W}., "rodzielnica 3 i 

2) Mutter, der dicke Bodenfag des Weines und Eſſigs, winny la- 
gier, octowy lagier, 3) —, zu einer Schraube macica, muterka. 
eig A — —— —— 
utterbiene, f. die, matka oder maciora 

Mutterbruder, m, ber, wuy, g. wuja; cf. en 

Mutterbruderöfrau, f, die, wujenka, *wuyna, Ia 

Mutterbruft, f. bie, piersi macierzyńskie. 

Mütterhen, n. bad, mama, a, "matyńka, matuchan, oder 
bloß matka, Gin alteś — staruszka, babusia, baba: 

Mutterfludh, m. ber, przeklęctwo macierzyńskie. 

DMutterkerz, n. dad; serce macierzyńskie. 

Mutterkind, n. bać, dziecię rozpieszczone, B. 

Mutterkirche, f. bie, kościoł główay, matka. 

Młutterforn, n. bać, sporysx, la. — 

Mutterkraut, n. ſ. Bertram, wohlriechender, 2) f- Chamille. 

Mutterkuͤmmel ſ. Kopftuͤmmel. 

Mutterlauge, f. melassa, ex Teh. 

Wutterlelb, m. ber, żywot macierzyński; ef, żywot matki. Im 
—teibe bereiten utworzyć w zywocie. Bon —leibe an zaróz = 
żywota matki swey. ' 

Müttertih, ad. "macierayński, a, ie, oder macierzysty, a, e; Gr. 
ten oyciec nieprzepłakany kochał nas sercem macierzystym, 
Woronicz; cf. matczyn, a, e; mótterlidi Liebe miłosć ma- 
clerzyńska. Die mótterlidhe Linie linija macierzysta, Bhsz, ch 
po kądzieli. Der Familienraty fol zur Haͤlfte aus ber mütterli« 
dhen $inie genommen werden rada familiyua złożcua będzie z 
— krewnych lab powinowatych w połowie po kądzieli, 

5%. 

Matterlidhe, n. das, macierzysta część, cf. "macierzyzna. 

Mtutterliebe, & die, miłość macierzyńska, miłość ku matce. 

Muttertos, ad. sierota bez matki, 

Muttermabl, n. das, blizna, znamię przyrodzone. 

Muttermild, f. die, pokarm matki oder macierzyński, cf. mieko 
macierzyńskie. Śroać mit der — cinfaugen % mlekiem 
rzyńskim co wyssad, z młodości do czego przywyknąć, 

Muttermord, m. der, matkobóystwo» 

Muttermörber, m. ber, matkobóyca, 

Młutternadend, mutternadt, ad. völlig nadenb, goluteńki jak go 
matka porodziła, nagi jak się urodził, 

Mutterpfennige, PL, Geld, weiches bie Mütter ihren Kindern odne 
Wiſſen der Viter geben, zapas pieniężny, wsparcie od 
matki pokryjomu mimo wiedzy oyca dawane, 

Mutterpferd, a. das, die Stute s, & y, of. vulgo kobyła, 

Mutterrecht, n. bać, prawo macierzyńskie, 

Mutterfchaf, n. das, owca kotna, maciorka, 

Mutterſchaft, f, die, macierzyństwo. 

Mutterfcheide, f. bie, pochwa maciczńa, Daiark, 

Mutterfdymerz, m. der, bolesci matki. 

Mutterfhoof, m. ber, łono matki, ö 

Mutterfhwein, n. bać, maciora. . 


Mutt 


Mutterfdywefter, f. bie, ciotka. 

Wutterföhnden, p., ein von feiner Mutter verzärtelter Sohn, *mate- 
cznik, zn ‚ ułubiony synek, kochanek watezyn, cf, sy- 
nal, laworyt matczyn. , 

Dutterfpradye, f. die, rodowity język, Krsk., mowa oyczysta, 
— —— macierzyńska , język oyczysty, język macie- 

ński. 

Mutterftod, m. ber, jajecznik, *macinnik, g. a. 

Duttertbeit, m. der, der von der Mutter ererbte Theil des Mermós 
gend, *"waciersyate, g. ego, "waclerzyzna, majętność matczyna, 
cl. RE. część maclerzysia, 8 

Młutterwig, m. der, rozrywka in Pr, Polen noch ſehr üblich; ef. 
ge re doweip (przy rodzony), €t. Król bacząc 

e człowiek nie głupi, z piękną rozrywką, kazał mu dać list 
na ono — alter tra 0 Er 

Deut, m., ein verfurzteś, verftümmeltes Ding, 3. B. ein Thier mit 

—— Schwanze, kusa rzecz, kurta. ] 

e, (. bie, czapka, mycka. Die — auffegen czapkę włożyć na 


Nah 


owę. Die — atnepbmen czapkę zdjąć oder zdeymowaćj cf. 
uchylić ezapki (etwas oder halb abnehmen), s 

Müsenmadher, m. ber, czapnik, g. a. 

Młyriabe, f. die, eine Zahl von 10,000, eine fehr sroße Anzahl dzie- 
sięć tysięcy oder cf. krocie, ef. ćma, ift veraltet, Wi. 

kaka f. myrra, bie ebeifte — myrra nayczystsza.- 

Myrrhenbifdzel, m. ber, snopek myrry, 

Morrheneichel, (. die, bukiew Turecka, cf, orzech aptekarski, L. 

Dwrrhenfaft, m. myrra ciekąca- 

Mtyrthe, (. bie, ber Myrthenbaum mym, g. u, 

Mtyrtbentrani, m. ber, wieniec myrtowy. 

Myrthenzrocig, m. ber, >> myrtowa. 

Diypit, —— e Geheimlehre, bie fi) mit bunteln Gefühlen beſchaͤf⸗ 
tiget, yka. 

Woftiter, me der, ein Freund ber Myfif, mistyk, g. a. 

Myftifch, ad. geheimfinnig, überfinnig, mistyczny. 


a. 


Na, £ ge am Rabe past 

m. ber, 4 A 

Rabelbinbe, f- Ble, ak Ja pka. 

—— m. ber, "przepu „ kiła pępkowa, DD., roptara w 


pep 

Rabelkraut, m. das, roalög, nad Kl. tat. cotyledon, ſ. Hqn. Lein⸗ 
traut at. linarıa cymbalaria. Jm Bą. und Sudom fehlt die 
Lat. Benennung bes MI. nami. cotyledon. 

Rabeln, v- a. pępek przewiązać. 

Rabeifhnur, (. die, pępowina, L. und Ruff.s cf. powrozek pępko- 
wy, sznureczek pepkowy, ak pepkowy, 

Rabenring, m- der, refa na piaście. 

Naͤber, m. der, świder, osobliwie do wiercen'z ów, 

Rad, eine Präpofition mit bem Dativ, pe za, podług, w. do. 
Gr. mad) bem Tode po śmierci, Sich nad feinem fel richten 
bibl. unosić się zn sercem. nad) Gewohnheit według zwyczaju. 

nań Polen reifen do Polski pojechać. nah Warſchau fchreiben 

pisać do Warszawy. nań Daufe eilen do domu się śpieszyć. 
nad undnad powoli, zwolna. nad der Mahlzeit po jedzeniu, 
gehei nady bem Walde droga idzie do lasa- Man: 

tet nad bem Winde hängen płaszcz według wiatru zawiesić, t j. 

dą narabiać; ch Achſeltraͤger. Sich nad der Dede fireden 
własną piędzią się mierzyć. mad ber Urſache frogem pytać si 
© przyczynę (za przyczyną). nad) bem Leben tradten czyha 

na życie czyje; cf. beffer nastawać na zycie czyje; Math, 2 

13, szukał dzieciątka, aby je zatracił, 


1 


Nach Nachd 493 


nad einanber jedno po drugiem, po kolei. Sich nad etwas ride 
ten stosować się do czego, miąrkować sie poczym. nad dem 
Bod riehen kostem śmierdzieć, parkotem śmierdzieć nad Be: 
listen według upodobania. Iemandem nah bem Munde reden do 
gęby komu gadać, potakiwad komu, pochlebiać komu. 

nad) der Młode podług mody. Gr beist nah mir on się nazye 
wa po mnie cf. NMufj: nazywają go moim imieniem, nosi mo- 
je nazwisko. nań meiner Meinung według zdania mojego, jak 
mi się zdaje. nad mie vor jak plerwey tak i potem. 
nad gerabe, nah und nach, allmóbiig właśnie, po maleńku- nad@es 
ſtalt der Sachen jnk się rzecz ma, podług zachodzących oder 
zaszłych okuliczności. 

Nańdffen, va, naśladować jak małpa, pować ; cf. przemałpiać, 
h B. — obce narody, Dz. zdr r żodraeźnieć, —R 

iem być czyim, Szans 3. B. zaczął modnego Panicza wy- 
bornie małpować, ſ. P. Nowina, 

Nahäffen, n- bać, bie Nachaͤffung malpowanie, małpienie, 3. B. 
podłe małpienie obcych narodów, Dnt, 

Stadhdffer, m. ber, naślednik, małpa. 

Nahahmen, v. a. naśladować, imitować, wyrażać, urabiać, uro- 
bić, 3 B. mie urobiony, ale się raczey zdał być urodzony, 
PK: 40. Jemandes Stimme nahabmen głos Kloryndzin tak 
udała i dobrze zmyśliła, PK. 173 Den Yóbet blindlings nach⸗ 
abmen iść ślepo w gminne ślady, Pte 

Nadyahmung, f. bie, naśladowanie, naśladownictwo, udawanie. 

Gr. naśladowanie takowe ślepe, ajak mowią owcze gminowi tyl- 
ko sluży, Krrs, 

Sładabmer, m. ber, naslodowca, * 

Nacharbeiten, v, n» m. h. po kim ober za kim robić, dorobić, dora- 
biać, dodać, 

Racharten, v.n. m.f. wdawać się w kogo, *pochodzić na kogo, 
podobnym się stawać komu, przypodobywać się komu w 
czym, wrodzić się w co, brać się. Gr. jeźli oyciec kostera, 
takiz się syn bierze, 

Nachartung, f. wdanie się w kogo, cf. przypodobywanie się ko- 
mu w czym. 

NWadbar, m. der, sąsiad, gan, voc. sąsiedzie: 

Nadbarinn, f. die, sasindka, 

Radtarlih, adj. sąsiedzki, a, le, sąsiedni, ościenny: 2) — adr, 
po sąsiedzku; nadbarligde Städte sąsiedzkie miasta, cf, okoli- 
czne miasta, . 

Nachbarſchaft, f. bie, sąsiedztwo. 

MWachieifem, v, irr. a. m. $.. Almperf. if —, er biß nad, Part, prt. 
nadıgebiffen przekgsic, 

Nachbellen, v. n., einem —, szczekać za kim. 

Madóeten, w. a- mówić za kim pacierz, powiadać za kim, powta- 
rzać za kim, ślepo naśladować, cf: potakiwać. 

Rachbeter, m. der, uczeń, g. ucznia, ct. powtarzacz, g, a, (a) 
— papuga, cf ślepy naśladowca, cf. potakiwaczy ef. 

o. 


Conj. bafi i 

— Part. prt- nachgeblieben pozostawać, poda | 
się w tyle. 

sagdebree, m. ber, zamkownik, do roztwarzania dziur po 

rylu, 

Nucdhbrinzen, v.irr:a., Prs, if bringe nań, Imperf. if — er bradte 
nad, Conj. daß ih —, er nahbrädte, Part. pri, nadigebradht, 
etwas nachbringen) przynieść za kim, — potym, po- 

y- 

Rańbem potym, za gdy, jak, podług tego jak, w miarę te- 
go dr —* gehoͤrt re „ nadhbem 
ibm bieguft anfommt gdy mu sie zachre, nadıdem eb kommt in 
wypadnie, jak się trafi, według okoliczności; nachbem er bies 
gelagt hatte, ging er weg to powiedziawszy, odszedł precz. 


Nachdenken, v. irr. n- Prs. id bente nad, luperf. ih —, er 
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nad, Conj. daß if —, er nachbaͤchte, Part. pri. nachgebacht my- 
ślić o czym, zastanowić się —, rozmyślać nad czym, uwa- 
Zac, rozważać, myślą rozbidłać; Ex. rożbierał myślą wszyst- 
kie drisieysze wypadki, Mick. er badte nach über bie heuti 
Worfälle, Grcigmfje; cl. zamyślać się nad czym, dumat, zgłę- 
- biać co myślami; ef, Ptek. myśl swoję zastanowić nad czym. 
Dente nad bei dir felbfł pomyśl-sam sobie. . 

Nachdenken, m. dad, rozwagn.,@r. głęboka rozwaga 4 ef. rozmysł, 
Szan.; rozmyślanie, uważanie, rozważanie, zastanawianie sie 
reflexya, uwaga, namysł; 3. B. mocą namysłu przełamywać 

* trudności, Dant. Haft bu fein — niemasz to ty uwagi? 

Der Mangel an — brak zastanowienia, (a). 

Madybenfenb rozważny, rozsądny, uważny, baczny, zastanawia” 


j się. 

addenttd rozważny, baczny, przenikliwy, zastanawiający się, 
rozsądny. * 

Nad biefem potym, 

Raddringen, v. irr. n, Prs. ih bringe nań, Impert. ih —, er 
drang nad, Conj. daß ih —, er nańdrónge, Part. prt. nadhge: 
brungen nacierać, natrętnie następować. 

Nachdruck, m. der, powtórne tłoczenie; cf. przycisks 2) fig. eine 
angewandte große Kraft waga, *gwicht, moc, dobitność, tęgość, 
dosadność, energia, grom, ważność, skuteczność, skutek, po- 
waża, podpora, posiłek, cf. dzielność, Den Berathungen — 
geben obendom dzielności użyczać, Kra, Er. Senator z przy. 
ciskiem, (as), Er. musiał pozwolić na pakta starożytne We- 
gyr wartogłowy, słów I twych waznych przyczyn pokonany 
„gromem, Tward. - A 

% 2. * eines Buches przedruk, Wz, przedrukiwanie, powiör- 
ny druk. 

Naddruden, v. a. przedrukować. 

Rachdrucker, m. ber, przedrukiwacz, g. a. 

Rahdrüdlih dobitny, ważny, mocny, dosadny, z. B. dobitna de- 
klaracya, (a); noty dobitne podawać, (a). Kurz und nachbrüd: 
lid krótko a węzłowato, — dobitnie, 

Nadeifer, m. ber, popisywanie się na wyścigi, emulacya, gorli- 
we naśladowanie, gorliwe ubleganie się, wyściganie się, chęć 

„ gorliwa w naśladowanin, ze w naśladowaniu. 

Madeifern, v. n. m, b. emulować, gorliwie naśladować; cf. ubie- 
gać się, przesadzać sięz cf. wyścigać się; 
wyścigi, Im; ef. chcieć wyrównać komu. 

Madwiferer, m. ber, emulant, emulator, gorliwy naśladowca; cf, 
KV. *zawistnik. 

adciferung, f. die, emulacya, gorliwe naśladowanie, przesada, 
ef. poż ubieganie się. 

Naceilen, v. n. śpieszyć się za kim, cf. pośpieszać za kim, *kwa- 
pić się —, ścigać kogo, puścić się za kim 

Machcinander jeden ober jedno po drugim, po kolei, koleyno, 
wciąż, po trosze, po maluczku, KV. - 

Raden, m, ber, czołn, g. a; cf. B. czołno, łodka, krypa, L, 

Madyerbe, m. der, zastępca dziedzica, — sukcessora. 

nn ( bie, pożynki, PL, (nad Einde iftes auch bas Schnit⸗ 
terfeft). 

Racher ły, v. a. powtarzać powieść: 

Naceflen, w. irr. a., Praes. ich effe, bu iffeft, er i6t nad, Part. 
praes. naceffend, Imperf. ih —, er af nań, Conj. dab ih —, 
er nadjäße, Imper. iß nad, Part. prt. nańgegefjen, potym jeść, 
dojeść, zajeść, przejeść, przekąsić. | 

Nadeffen, n. das, zakąska, Nuf. Poln, Wi, ef, wety, PI. 

Madfabren, w. irr., Prs. ic fahre, bu führt, er fährt nad, Part. 
prs. nadfabrenb, Imperf. ih —, er fubr nad, Conj. dab ih —, 
er nachfudre, Part pri. nadhgefabren w ślad za kim jechać, pu- 
ścić się za kim, jechać za kim, dojezdzac za kim. Mit der 
Band — rękę wsunąć, 

Nachfallen, v. irn n. m. ſ., Prs. ich falle, bu färft, er fällt nad, 
Part. prs. nadfallenb, Imperf, id —, er fiel nad, Conj. bag id 
— er nadıfiele, Imper, falle nad, Part prt. nadgefallen za- 
pańć oder zapadać, upadać za czym, przypadać, obalić sig do 
szczętu, 

Rahfärben, v. n. m. b. cf. abfärben puszczać farbę po czym. 

2) v. a., nochmals färben pe raz farbować. 
Radfliegen, v irn mf, Pra. id fliege nań, Imperf. ih —, er 


popisywać sie na 


Nachg 
flog nad, Conj. bag if — er nachfloͤge, Part,prt- nachgeflogen le- 
cieć, ur kn, kim. Ce 

Nachfolge, (. bie, naśladowanie, nastąpienie, nastepowanie, nastę- 
pstwo, ef. naśledztwo, 

Madfolgen, v. m. iść za kim, następować, wstępować w czyje 
ślady, naśladować, zdążyć. Gr. w ślady ubite swych oyców 
wsiępował, Krak. Xuj dem Fuße nachfolgen tuż w ślady czyje 
wstępować, iść w tropy za kim, tropić kogo, By. 

Rachfoigend następny, następujący; nachfolgende Worte następu- 
jące słowa; nadfolgenbe Zeiten wiek potomny, KV. 

Machfolger, m. ber, następca, naśladowca. * 

Racforihen, v. n. m. b. badać się czego, badać co, dochodzić, 
dociekać czego, wypytywać się, wywiadywać się czego, szpe- 
rać, śledzić co- 

Nadforfdjer, m. ber, badacz, g. a. 

Nadhforfhung, f. bie, badanie się, dochodzenie, dociekanie, śleda. 
two, „ B. Wszelkie śledztwa były daremnemi, (a). 


Nachf 


Rachfrage, (. die, dopytywanie się, el. dopytywanie się ożyto ar 


się coraz większe (a3 wypytywanie, epytywanie; cf, 
*popyt, pokup, odbyt. Ya Rolle ift harte Nachfrage o weł- 
nę mocno się krzątają (a) 1583, Da bie Xernte in Gnglanbd 
ganz mißrathen, fo hatte fidh bier mady Getreibe viele Nachfrage ges - 
funden ponieważ w Anglii zniwa całkiem chybiły, więc tu 
wzmaga się skrzętne szukanie nabycia zboża ober więc tu na- 
stąpił żywy pokup na zboże; cf. odzywa się co żywo ch 
do nabycia oder pokup zboża; (Warfd. Beitung 1818 No. 
Żywsze poszukiwanie płodów nastąpiło, (a). Gr. dukaty mało 
były poszukiwane, Imperyaty zaś dobry znaydowały pokup, 
(a) 1830, Gr. donieś mi czy niespadł na te (krzywe belki) 
komis, ex Brief, cf. Preis. 

Nachfragen, pytać się za czym, wypytywać c 

MRadfibren, v. a. prowadzić za kim, wieżć za kim, wosiö za kim, 

Rachfüllen, v. a. dołewać, dopełniać, 

Radńgeben, v- irr. a, Prs- ich gebe, bu giebft, er giebt nach, Imperf, 
idy — er gab nad, Conj. baf ih —, er nadhgdbe, Part.prt- nache 
gegeben, — von neuem geben, dodawać, na nowo dawać, dodać 
co potym, 

2) — alś v- n. m. h., bie Spannung vermindern, nadlaffen po 
puszczać, wyciągać się, spuścić, wolnieć jako strona natężo- 
na. Die.Saite giebt nad puszcza strona. 

3) — aufhören Widerftand zu feiflen ustępować, zezwolić, ze- 
zwalać na co, skłonić się do czego, folgować, dozwalać, do- 
puścić, ulegać, Gr ber Boden giebt nad grunt pod nogami u- 
stepuje, — ugina się. Einem nidhtó nachgeben w niwczym nie- 
ustąpić komu. 

Rachgeben, n. baś, folgowanie, ustępowanie, dozwolenie, 

Rachgebend, ef. nadhgiebig ulegający. 

— m, ber, ber —waiſe pogrobowiec, g. wea, *pogro- 

ek, L. 

Radhgebot, n. bad, poźnieysze oświadczenie się licytantów, d 

Radhgeburt, (. bie, ef- Aftergeburt mieysce, łożysko, błona w któ- 
rey się dziecię rodzi; cl. czepek. 

Madgeben, v- irr. n., Imperf. ih —, er giną nad, 2 daß ich 
—, er nachginge, Part. prt. nańgegangen, I$6 —, chodzić za kim, 
el, szukać czego, starać się o co. Gr. ber Spur nachgehen iść 
w tropy. Der Molluft nadhgchen rozkoszy naśladować, cf. ode 
dać się rozkoszy. Geinen Gefhäften nachgehen, ihnen obliegen, 
fie abwarten, pilnować swojego powołania, odprawowas 
sprawy swoje, chodzić koło czego,  Ginem Befehl nachgehen 
słuchać rozkazu. Es geht mir nach ober vielmehr eś geht mie 
nabe to mię boli, idzie do serca, trapi mię. Gr, Król ono ob- 
lężenie corki na Budzyniu ciężko przyymował, a Królową 
Bong daleko to bardziey obchodziło, Gornicki. Gr. zmar: 
twienia wer rzyczynę zgaduję, to i mnie równie żywo 
jak I was obchodzi, Nieme. 

Nachgehends potym. 

MNadgelafner pozosiały, a, e. 

Madhgefhmad, m. der, przysmak, cf. smak poczym, smak pray- 
kry. Ginen — baten trącić czym, L. ; 

Nachgemacht imitowany, falszowany, dorabiany,sklecony na wzór 
jakiey rzeczy, *potraliany. Gin nachgemachter Schlüͤſſei wytrych, 
%;., dorabiany —, falszowany klucz, 


+ 
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Rańniebig, adj, ſt. nachgebend, nstępujący. ulegający; ef: nlezły 5 
ci Ross. pokornyj cf. dogadznjacy, cią. willfährig 5 ct. łego- 
dny. eig. fanftz ef. ukłonny; Gr- ukłonne posłuszeństwo, 

© Dambr. 53. 

Nadsiebiąfeit, (, bie, uległość. (a). ef- uleganie. , 

Nacbnießen, v irr. a., Pre id sięśe nad, Imperf, if —, er goß 
nad, Conj. bag ih —, er nadıgöffe, Part. prt. nadhgegoffen do- 
lać, dolewać. 2) — = burg Schmelzen nachbilden odlewać fi- 

ury- 

Radoraken, virr m, Pre. ih apabe, bu erähft, er graͤbt nań, 
Imperf. th grub nań, er grub nad, Conj. daf ih —, er nańs 

tibe, Part. prt. nadgegraben dokopywać się, podkopywać, 
opać daley- 

Nachqras, n. dad, Grummet potraw ober putraw, g. u, Siano je- 
sleune. z 

Madgriseln szperać, badać, dochodzić czego. 

, Radguf, m, der, dolanie, dolewanie, dolewek, ef, kopia, cf. od- 
lew. 

Madball, m. der, odzłos, g. u, echo, odezwa. 

Nadballen, v-n. m. b, odzywać się. 

Nadbhóngen, v. irr. n. m. f, Imperf. ich —, er hing nad, Conj. bag 
t$ — er nachhinge, Part. praet. naćgchangen, — Neigung mo: 
zu auf eine merkliche und anhaltende Art faffen wylać się na co, 
aupelnie się oddać jakiey rzeczy, rozpuścić się, utopić się w 
czym, być wylanym na co, poddawać się rzeczy, KV.; rozpu- 
ścić się, rozpasuć się na — Er bängt dem Zrunfe nah od- 
dał się całkiem pijaństwu; ef, rozpił sięz cf. ? ndaje się na 
pijaństwo oder za pijaństwem, -3 ef. lgnąć, przylgnać, 
rzylepić się do czego. Gr. wenn fie in der Ginfamtcit bem 
Eómetze nahbängt gdy ona w ustroniu rozwodzi awe żale 
ja sobie gram w warcaby albo tytań palę, Niemc. Rynald 
z wzdychaniem swą żałość sam sobie rozwodził, O rl. 45. 

Nadharfen, v. a., nachrechen grabić po kim, ostatki zgrabiać, "po- 

abywnć- N 

Rähbauen, v._irr. a, m- b., Imperf. ih —, er hieb nad, Part. prt. 
nańgchauen pędzić tuż za kim i rąbać, poprawiać ciosu ober 
cięcia, cf, dobijać dopedziwazy- 

Nachheben, v. irr. a-, lmperf- ih —, er bob nad, podnosić z tyłu, 
poddźwignąć. ; 

Machhetfen, v. irn a. m. b, Prs. ih helfe, bu hilfſt, er hilft nach, 
Part. prs. nachbeifend, Imperf. ih —, er balf nad, Conj. daß 
ih —, er nachhuͤlfe, Imperat. hilf nad, Part. pri. nachgeholfen 
z tyłu dopomagać, podpierać, wspomagać, reparować, popra- 
wie; 3. ©. einer Uhr nadbelfen zegarek naprawić, zreparować, 
troszeczkę dopomóc; ef..einhelfen, auśbelfen dopowiadać, zara- 
dzić komu, donczać kogo, 

Radher, adw. ft. hernach potym. 

Rad herbſt, m. der, schyłek jesieni, malk jesienny, jesień poźna. 

Nadóerig, ad: poźnieyszy. 

Nadbhieb, m.ber, dobiika. i 


Mtadbhinłen, v.n. m. b, einem nachhinken kuleć za kim, ndawać 


kulawego. 

Nachhochzeit, f. bie, poprawiny, Pl., werta u Pana młodego na- 

. zajutrz > weselu; cf. przenosiny, Pl; cl, *potarciny, PI, eig. 
Blauer Montag. 

Nachholen, etwas binterbreln holen przyyść po ostatek i zabrać; 

2) — das Berfóumte endringen nagrodzić, wetować, doścignąć, 
zdążyć, dorobić. 

Rachhut, f. die, poślednie pastwisko ! 
Rachjagen, v. a, w pozoń się udać, — puścić się za kim, ścigać, 
upędzać się za kim. Dem Frieden nadjajen ścigać pokoju, 

Der Gerechtigkeit nadjagen naśladować sprawiedliwości. 

Nadjagen, n. dad, pogoń, ściganie 

Rachkauen, w. a. przekąsić. 

Rachklang, m, der, Die goztfe ung des Mlanges ciągłe brzmienie, 
odzywanie się dźwięku, dzwięczenie, oder chne auf ben Ne: 
benbegriff zu achten dźwięk, brzęk; cf, odgłosz cf, L. rozgłos 
ober *rozgłosek. 2) bie —rebe pogłoska, 

Nachlietiern, v.a. łazić ober włazić za kim. 

Rachklingen, v. irr. n. m. b., Imperf. id) — er Fang nad, Conj. 
daß ih —, er nadhfränge, Part- prt. nadhgełlungen, Bi. den Klang 
fortfegen ciągle brzmieć, odzywać się,  -- 


Mrongovius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 


Nachk Nachm 425. 


Madłomme, m. ber, ber Nadlómmiing potomek, g. mka, na: 
stępca, R- y. 

Nadłommen, viren. m. f, Praes. id fomme, bu fommft, er 
tommt nad, Part. praes. nadfomunenb, Imperf. id —, er fam 
nad, Conj. ba$ ih —, er nadłóme, Imperat. komme nad, Part. 

raet. nadgefommen, potym przyyść, następować; cf. Ruf, 

oln. pośledować. uaśladować, przyyść za kim, dążyć —, 
zdążyć, nadążyć, doścignąć. 2) —, befolgen, erfüllen pełnić, 
wypełnić, zjsele Dem Befehl nadtommen zadosyć uczynić 
rozkazowi, wykonać rozkaz oder bibl. naśladować przykazania. 
* Reka nadłommen uiścić się w słowie danym, — 
w obietnicy. 

Nagfommen, PL die, oder die Rachkommenſchaft, f, potomki, po- 
tomsiwo. 

rg m ber, pom, g. mka, 
achkoſt, f. bie, drugie danie, druga potrawa; cf. Stuff. zakgska, 

Rachkunſteln, w. a. [- nachmachen kunsztownie — * 

Rachtallen, v. a, szczeblołać za kim, pieszczotliwie przemawiać. 

Nachtaß, m. der, bie Nactaffenfhaft pozostałość, spadek (po kim), 
sukcessya, puścizna. Gy NMiązżę obige każe wszystek spadek 

|| pre pr ae ea ee 
) — ? ef. B: uyma, *defalka, odstąpien znależytości 
cf. 3) ? dzieło ——— ” mw 7 . 

Rachlaſſen, v. irr. a. m. h., Prs. ich laſſe, bu läffeft, er läßt nań, 
Part, prs. nachtaſſend, Impert. ih —, er ließ nad, Conj. baf id 
—, er nadliche, Imperat. laffe nah, Part, praet. nadgelaffen, — 
binter fidy laffen, zurüclaffen, pozostawić. Gr. er bat nicht viel 
Vermögen nadjąclafjen niezostawił po sobie wielkiego majątku. 

2 —, veraltet für: unterlaffen, poniechać, zaniechać, opuścić. 

3) —, verftatten, dopuścić, pozwolić. 4 —, ablaffen z. B. vom 
Preife, upuścić, ustąpić, 5) —, feiner natirikten Richtung f 
laffen, tie Spannung vermindern, 5. B. ein Seit, eine Schraube, 


i — zwolnieć. 


— v. m. ber ‚Heftigfeit nad vermindert werben, auch aufhören 
folgować, przestać, uśmierzyć sie, Die Krankheit lóft nad cho- 
roba zwalnia, Wz., choroba uläywa, Een, Hndb. Der Mind 
ließ etwas mach wiatr zwolniał cokolwiek 9 Er. bisweilen 
ſcheint diefe Krankheit ganz vachzulaſſen niekiedy zdaje się taż 
choroba opuszczać, BD. Die Kätte lógt nań zimno wolnieje, 
—— —, zelżyło się, KV.; cf. srogość zimy zelżała, Nme., 

tv wirb müffen nadlafjen zu zümen będzie się raz musiał od- 
gniewać, Ćra. $. 

Nadidffh, ad. niedbały, opieszały. 

Madhióffietcit, f. die, opieszałość, zaniedbanie, niedbalstwo: Gr. 
nabyły uszy delikatności, dla którey nieznośnemi są niepo- 
prawność i zaniedbanie, Pte. 

Naclaffung, (. bie, folga, folgowańie, ef. upaszczenie z targu, 
uśmierzenie się (wiatru), *defalka, odstąpienie części długu, „ 

Nadlauf, m, ber, biezenie za |" 

Nadlaufen, v. irr, m m.f, Praes, ic Taufe, bu laͤufſt, er läuft 
nad, Part. praes. nadlaufend, Imperf, ich — er lief nań, Con). 
daß ich zę nachlicfe, lmper, laufe nad, Part, praet, nadgelau: 
fen, bieżeć, biegać za kim, ubiegać się za cżym. 

Machleten, *. n. żyć —, rządzić się podług czego; 
wywać, — wykonywać, . 

Naclesen, v. a. przykładać, * — » B. — więcey drew; 
cf Ruf. podkładywać, przykładywać. 

Nachtefe, (. bie, pokłosie, zbieranie powtórne ober zbieranie osta- 
tków ; el. dodatek, depełnienie; ef. pobierki, Pl. 

Nachteſen, v. irr. a., Praes. ich leſe, bu liefeft, er lieft nah, Part. 
prs. nadlefenb, Imperf. ih — cr lad nad, Conj. bas ih —, er 
nadıläfe, Impor. lies nad, Part. prt, nadgciefen — das lebriggoe 
bliebene auflefen zbierać co pozostało, 5 Bud Mofes 24, 21, 
— — niesbierzesz gron pozostałych — Wujek; cf. Biblia 
Gedan- niezbierayze gron me za tobą; 2) einem im 
Leſen REM kim. 3) nadfólagen und lefen przeczytać, 
odezytywa 

Nacliefern, v. a. poźniey oder potym dostawić, 

Nachmochen, v. a, naśladować, *potrafiać, "dotrafiad, na wzór 
czyy robić; of L. robić; z B. zmyślone i podrobione 
zaświadczenie; cf. imitować, sprostać, dorabiać; j. B. steple, 
pieczęcie, (a); cf, udawaćz j, B. udając głos czyyj cf, Ruf. 


ściśle zacho- 
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drałać — Poln. podrzeźniać nachſpotten. Gin nachgemachter 
chtófel klacz dorabiany (a), wytrych. 

Nadmadung, f. die, imitacya, naśladowanie eta, Gr. Galanterye 
z różnych imitacyi i kompozycy! papiera, 3X, R 

Nachmahlen, v. a. przemałować, odmalować, przekopijować, na- 
śladować malowanie. > 

Nachmahlig, ad. poźnieyszy, a, ©. 

Madmabiś, adv. potym, następnie, poźniey, 

Mtadymaft, f. die, pozostały żer w lesie. 

Stadmeffen, v. irr.a. m.b., Praes, id meffe, bu miffeft, er mißt nań, 
Part. prs. nahmeffend, Imperf. ih —, er maß nad, Conj. daß 
ih —, er nahmäße, Imper. mif nad, Part. prt, nachgemeſſen je- 
szcze 2 mierzyć, przemierzyć, mierzyć po kim, powtórnie 
mierzyć: 

gtadmefjuny, f. bie, przemierzanie (powtórne). 

Radmittag, m. der, popoładnie- 

Nadmirtógig, ad. popołudniowy: 

Nahmittags, ad. po południu. 

Rahpfeifen, w. irr. a. m. b., Imperf. ih —, erpfiff nad, Con). 
daß ih —, er nadhpfiffe, Part. prt. nadhzepfiffen, = hinter einem 

epfeifen świstać za kim, — po kim, 2) —, pfeifen) wieder: 
olın powtarzać gwiżdżąc, nasladować gwizdaniem; 3. B. eine 
Melodie notę naśladować świstaniemz fig. nadpfeifen, im bie 
m Hand blafen w garść chuchać , ślinkę połykać łapę 
zać. 

NRadraum f. Abraum. 

Nachrechen, v. a- f. nadharfen. 

Radırehnen, v. a. rachować po kim, jeszcze raz rachować, — 
porachować powtórnie, rewidować rachunek. 

NMadrednung, f. die, powtórne rachowanie, rewizya rachunku. 

Rachrede, f. die, eine Rede, welche auf eine worhergegangene folgt, 
epilog, g. u, domowienie, W;., mowa na końcu czego. 

2) —, eine nadthcilige Rede, hinter jemandes Rüden, potwarz, Ę- 
J pomowa, obmowa (zaoczna), obmowisko zaoczne, zła 
Wieść, zła pogłoska, osławianie, Er. in üble — bringen rzu* 
cić na kogo potwarz, nabawić kogo niesławy. 

Nadreben, v. a,, nadfagen powtarzać co po kim. 2) —, nadfpres 
den, udawać kogo w mowieniu; cf. Ruff. podrzeźniać komu 
w rzeczy, cf, podrzeźniać kogo, AB. 

3) auf das Zeugniß eines andern wiederholen powtarzać czyje sło- 
wa, powladać według świadectwa drugichz cf. übel nachreben 
—— beſſer obmawiać kogo zaocznie, osławiać, żle mó- 
wić o . 

Rachreihen, v. a. podawać komu oprócz tego co się już pierwey 
podawało, 

Nachreife, ſ. bie, podróż za kim, pogoń, f. 

Nachreiſen, v. n» jechać za kim, pojechać za kim, puścić się za 
kim w drogę, gonić kogo. 

Nadreifien, v. irr. n, Imperf. ih —, er ri nad, Conj. bag if —, 
er nadjufje, Part. pre, nadhgeriffen, drzeć się daley ż 
2) —, einen Riß Eopiren, übt. nadyzeichnen rysować podług czego, 
przerysować. 

Nadreiten, v, irn, m m. f, Imperf. ij — er ritt nad, Conj. daß 
id —, er nachritte, Part. prt. nadgeritten, puścić się za kim 
konno, jechać za kim na konia. 

Nadrennen, v- irre m m f-, Imperf. ih —, er rannte nad, Conj. 
rad ih —, er nadrennete, Pam, prat nachgerannt, bieżeć za 

im, 

Nadreue, f- bie, Zal następujący, nierychła pokuta, żal poźny. 

Nadricht, (. bie, doniesienie, wiadomość, Kleid, no ir 
uwiadomienie; Gr. przodkowie nasi kładli dla następnych 
* uwiadomienia na samych rzeczach zmiennych, ruszal- 
nych i zgubnych, (a) Aut. —riót geben donieść, donosić, 
uwiadomić, — haben mieć wiadomość, Gr. i znowu lat trzy 
przeszło bez śladu bez wieści (aa). 

Radridytec, m. der, der Scharfrichter, kat, g. a. 

Rańdridtidy adv. jak wiadomość, oder dla wiadomości: 

Radróden, v. a. und n. posuwać, posuwać się. Mit den Truppen 
nadróden z woyskiem wkroczyć, — wiargnąć za kim. Den 
Bijó nadırüden stół daley posunąć. 

Radıruf, m. ber, eines Berflorbenen, odezwa pozrobowa, — po- 
śmierina, 2) ſ. Rańdrukm, felten pogłoska, 


Rade Nachſch 
Nachrufen, r. Ir. a., Imperl, ij —, er rief nad, einem madtufen 


wołać za . 

Rachruhm, m. ber, sława ober sława miertna, — pogrobowa 
sława na potym, cf, dźwięki wieczney sławy. Gr. (raszkm 
sława na potym; co teraz to moje, Krs. Gr. będą le wasze 


— jednakie podawać swiatu wieczney sławy dźwięki, 


Nadribmen, w: a. sławić —, chwalić zaocznie. Gr. es wirb ibm 

- Guted nahgerühmt wiele dobrego o nim powiadają, o nim 
0822. . 

Racfaatı f, bie, zasiew powtórny, cf, B, zasiewek powtórny 

Nadfien, w. a. siać powtórnie, 

Nachſagen, v. n. ef. nadreden zaocznie powiadać, — głosić, pa- 
wtarzać mowy ludzkie. Sirach 19, 7, bać muß id ihm zum 
Biene nadjagen przyznać oder wyznać ımuszg na jego por 
chwałę. ' 

Nadfalzen, vr a. Solić więcey, solić potym, — na nowo, auch 
przysolić, Mz. 

Radiammeln, v. a, pozostała rzeczy zbierać, 

Radhfammiung, f. bie, zbieranie ostalkow. 

Nadfag, m. ber, (Lat. propositio minor) f, Binterfa$ drugie zało- 
Zenie, druga zasada, nań B. następnik, cig. dad Consequeng, 
L.i ef. druga —— 

Nachſchall m, f Rachhall. 

— v. m. m. h., nachſehen patrzeć za kim, poglądać tg 

m. 


Rachſchicken, vr. a. posłać za kim, nadesłać. . : 

— f. bic, posyłanie za kim, nadeslanie, poźnieysżą 

osyłka, 

da ieben, v. irr. a, Pra. ih fhiebe nad, Imperf. ich — er ſchos 
nad, Part pri nachgeſchoben z tyłu popychać, cf. posuwać za 
czy m. 

Radfdiefen, v- irr. n., Imperf, ih —, er fóof nań, Conj. baf if 
—, er nadfhófje, Part. prt. nachgeſchoſſen strzelać za kim, 

u — doliczyć, dodać, naddać, dopłacać 3) von ben Pflangen 
orastać. 

Rachſchiffen, v. n. płynąć oder żeglować za kim. 

MNachfdlag, m. der, notą dopełniająca dźwięk; niby dobitka. 

Rachſchlagen, v. ir r. a, Prs, ih jeblage, du fdtógfi, er fólógt nach 
Part.prs. nańfdlagend, Imperf. ich —, er flug nad, Cunj. bag 
if —, er nachſchlüge, Imperat. fdlage nad, Part. pri- nadgefhiaw 

en — duch Schlagen nadhbitben, z. B. cine Münze naśladować, 
mitować, bić poźniey pieniądze; cf, dobijać. wyrazać biciem 
wybijać. 2) —, im Bud, wartować w xiążce, patrzeć, sZür 
kać po wiążkach; 3) — v m. f. nadaricn naśladować, 

Nadfóleihen, v. irr. n. m. f., lmperf ih —, er (hlih nad, Part. 

* prt. nachgeſchlichen, leżć za kim, ciszkiem iść —, skraść się za 

im, *przywąkrojć się, 

Nacfchleppen, v. a. wlec ober włoczyć za kim- 

Rachſchlüſſet, m. ber, klucz dorabiany, wytrych, Wz., klucz jedno» 
zęby, Yr.; *wszędyotwór; ef. B. klucz falszywyj cl Ross 
worowski klucz. 

Rachſchmack m, ſ. Rachgeſchmack. 

rr" Trzy m. ber, poprawiny, PL, L.; cf, Preuß.:Poln, polaw 
ciny ?2, 

Rachſchmecken, r. n. m. b. trącić czym; cf. Ruf. odzywać się. 

Rachſchneiden, v. irr a., Imperf, ih —, er fójnitt naj wyrzynad 

- podłnz wzora jakiego, 

Nachſchnitt, m. der, rzezba nasladowann- 

Nachſchreiben, v. irm a. m. $., Imperf. if — er ſchricb nad, * 
daß if —, er nedfdriebe, Part. pri. nachgeſchrieben, kophowac, 
przepisywać, pisać za kim mówiącym. - 

Nadfdreibee, m. der, kopista, —— przepisujący co- 

Rachſchreien, v„ irr- a m. h., lmperf. ih —, er focie nad, kruy · 
czeć za kin. 

Rachſchrift (. die, postskręptlistowny, dopisek, M;, Er. do listu 
z duja 6 kwietnia dodał Hrabia Capodistrias następujący do= 
isek, (a) 1830; ef. B. przypis ober przypisekz ef. kopija, ch 
L. do łaskawego czytelnika zamknienie. 

Madfóuf, m. der, dopłata, dodatek, składka powtórna. — bea 
Vacht dopłata dzierzawna, . 2 

Nahihätten, y. a. dosypać, więcey wsypać, dodać, 


Rachſch 


Nad ſchwarm, m. ber, dragi'róy pszezoł. 

nn. a und n., mit ber Beit ſchwatz magm odee c= 
ſchwarz werben, czarne farbować, czernieć potym. 

Gaófówimmen, v. irr. m m. f., Pra. ih fówimme nad, Im erf. 
ih — er fdywamm nad, Conj. daß ich —, er nachſchwoͤmme, Part. 
prt. nachgeſchwommen pływać za kim, płynąć za kim, 

Naͤchſegeln/ v. n. * za kim. 

Gadfehen, w irr., Prs. ich fehe, bu fiebft, er fieht nad, Part. pra, 
nachiehend, Imperf. ih —, er ſah nad, Conj daf ih —, er nań: 
ähe, Imper, fich nah, Part. prt. nachgeſeden, — hinter einem 

nge berfeben, patrzeć (się) za kim, B.; patrzeć za kim, oglą- 
dać się za czym. 2) —, das Rachſehen wovon haben, d. i. in 
der Hoffnung eines zu erlangenben Guten betrogen werden przy- 
lądać się tylko czemu, wolne przyglądanie mieć bez użytku. 

a) —, eine Sade unterfuhen, ob fie richtig fei, rewidować, przey- 
rzeć, przeglądać, — czego. poszukać. Cine Rechnun 
nadiehen rechanet zrewidować, Zd weiß nicht, ob ich es no 

abe, ich will aber nachſehen niewiem czy mam, lecz zobaczę. 
ich doch mady, wie wiel Uhr es ift spoyrzyyże'na zegarek, kt 

ra godzina. | . 

4) —, Nadfót haben, durch bie Finger fehen, nachſichtig fein, fol- 
gować komu, czekać komu, przez szpary patrzeć, pobłazać, 
przeglądać komu, Amos 7, 8. Gr fieht ihm nichts nady nieprze- 
puszcza mu nic. Zd werde ihm nichts mehr nachſehen już mu 
wiecey nie będę przeglądał, befier poblazat Gar zu viel nadja 
fehen zbyt pozwalać, — pobłażać 

Wacıfehen, n. das, "przezor, "przeyrzenie, beffer przeoczenie, B. 

2) —, przeyrzenie, przeglądanie; cl. względność, czekanie, cf, 

- wzęłędy. . 

Kacfenden, v. Irr. aud reg. a. m. h., Imperf. ich —, er fandte 
audy — fenbcte nad, Part. prt, nachgeſande auch nachgeſendet, po- 

— za kim- m 4a ——— GAJ 
acfepen, v. a., ein Ding nad einem anbern fegen oder fłellen, 
Seitz Ordnung oder der Würde nad, kłaść co po czym, pozad 
kłaść co, niżey co kłaść, *postponować, sledzać, za nic 
mieć sobie co. Alles andere Gott nadiegen a wyiey nade 
wszystkie rzeczy kłaść, nstąpić, ef. nadftehen. , 

N — — eilig verfolgen, 5. B. bem Feinde nachfegen, gonić nle- 
przyjaciela, ścigać go, puścić się za nieprzyjacielem w pogon. 

Madfegung, f. die, uposledzenie; 2) ściganie, pogoń, g. l. 

Racfict, f. die, względność, g. I, (a); "przezor, przeoczenie, L. 
ei. czekanie, wzglely na kogo, pobłazanie, przepusaczanie ko- 
mu. Gr. — mit jemandem haben cierpieć komu, pobłażać ko- 
mu, płazem puszczać, przez — trzeć, Borficht iſt beſſer 

_alś — przezorność lub ostrożność lepsza niż zobaczenie się 
lub przestroga za poźna. Ohne — bez względu: 

Godfihsie, adj., geneigt zur Rachſicht und darin gegründet pobłaża- 
jacy. łagodny, łaskawy. 

Badiichrevod, względny; ct. łagodny w przebaczania: Gy. łago» 
dny w przebaczaniu cudzym slabościom, Kraj. 212. , 
Kadfingen, V. irr. a. und n. m. b., Imperl, ih —, er fang nad, 
Conj. daß ih —, er nadfónge, Part. prt, nahgefungen, śpiewać 

im, — za kim, naśladować kogo co śpiewa, śpiewając 
powtarzać, 

Gadfinten, v.irr.n. m. f., Imperf. ih —, er fanf nad, Conj. ba 
id —, er nadfdnte, Part. prt, nadgefunten, zapaść, Frht- za- 
padł, Fut. =dnę. s . 

Mańfinnen, virn n. m. b, Imperf. ih —, er fann nań, Conj. 
tag ih —, er nadfónne, Part. prt. nańgefonnen, mysleć nad 


Nachſp 


czym; cf. pomyślić, zastanowić się nad czym, dumać, prze=* 


myśiiwać, ©;., rozmyślać, rozważać, zaciekać się, w myślach, 
M8:-, rozbierać w myslach, zasiegać myślami, KV-3 Poetiſch: 
myśli silić nad czym. Er. każda nad tym myśli sili, jakim 
— urodę powabem przymili, Szymanowski. 

Nachſinnen, n. das, —— 

Madfinnend rozmyślający, 

Nadfommer, m. * —— polatek, g. tka, ostatek Inta; cf. B. 
babie lato; ef. lato świętego Marcina, polecie, L 

Madćfpiben, * n. dochodzić czego, wyśledzać co. 

Nacıfpiel, n. das, Ruff. intermedya; cf, B. mała sztuczka, kome- 
dyyka, fnrsa. 


Radjpotten, v. a. podrzeźniać, podrzyźniać, przedrzeźniać, L. 
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R en; vr. irr. n. m $., Prs id fprede, du ſprichſt, er ſpricht 
p py PB prs. nańfpredyend , Imperf. ih —, er [prady nad, 
Conj. dag ih —, er nadfprade, Imper. fprid nad, Part. prt. 
nadgefprochen, powtarzać za kim mówiącym, 


Nańfpringm, v- irr. n. m. f„, Imperf. ich —, er fprang nad, Conj. 


bag ih —, er nacfpränge, Part. prt, nadgefprungen, skoczyć za 
ki oder — za Czyni. { er Fam mir nachgefprungen skoczył 
za mng. 


Madfpilen, v. a. und n, m. h. popijać, spłokaćz cf. potoknąć, 


potakać, 


Nadhfpóren, v. n. m.b, śledzić, dochodzić, badać co, Ty, cf, alt 


badać się czego, szlakować, tropić. 


Rachſpurung, f. die, dochodzenie, sledztwo. 
Nióft, Präp, ſehr nahe, maybliżey, bardzo blisko, taż przy, 


tus podle; cf. obok tego. 2) —, nad, podle, po, za- 


Ródfte, ber, bie, bać, bliski, naybliższy, maypierwszy, nay- 


krótsz . 

Raͤchſte, = ber, bliźni, g. bliźniego, ef. rówiennik, g. a. 
Eprihw. jeder ift fi feloft der Nächte każdy naprzód myśli o 
sobie; cf, pierwey sobkowi, potym dobkowis ef. niżeli cudzą 
blizsza swoja ściana, ef. blizsza koszula niżeli suknia. 

Rachſtechen, v. irr. a., Pra. ich ftehe, bu ſtichſt, er ſticht nah, Part. 
pra. nadftedenb, lmperf. id —, er ſtach nad, Conj. baf ih —, er 
nadftäche, Imper. fth nań, Part. prt. nadygefto = ftehend 
nadybilben w sztychowaniu naśladować, B.; wysztychować na 
wzbr czego co. 2) —, v. n. m. b, ben Bergleuten nadfabren, 
um zu fehen, ob fie ihre Arbeit gebörig verrichten, spuścić 
się za górnikami na dół dla zobaczenia czy porządnie pra- 
CUJĄ. 

Rachſtehen, y. irr. n., Imperf. ih —, er fłanb nad, niewyrównać 
komu, niższe mieć mieysce albo mnieyszą zdnatność oder ustę* 

pować komu; cf. za kim stać, mieścić się w tyle, — pozad, 
oślednio następować, upośledzonym być, pozostać się, nie- 
ochodzić dokąd; cf. ustąpić pierwszeństwa kom, (a), 

Er. Klorinde ftanb dem Argent — niót nań lecz I Klorynda w 

= — Argantowi męstwem i sercem naprzod nie niedała, 

Nachfleigen, v. irr. n., Imperf. ih —, er flieg nad, wstępować po 

kim oder za kim, 

Nadftellen, v. n, m. b., einem —, dybać na kogo, następować na 
zgubę czyją. Hernatowicz Poj.; cf. er Gr. że urząd 
Edwow nań instyguje, Wargocki Jal. (ses. 285 

cf. ważyć na co, |. ausgehen. Ci co nań instygowali, na koszu 

zostali, L. bei Kosz. — ef. nastawać na czyje życie, Nmc., 
L., cf, *rankor oder chrapkę mieć na kogo; cf. podchodzić 
oder podeyść kogo, prześladować, zasadzać się na koza, czu- 
wać, czyhać, czatować na kogo, stojeć o czyje zdrowiej 

— am üblihften nastawać na kogo; Gr. Troydan dowiedział 

się, że na zgubę jego następnją ci. których las zależy od 
wyniesienia Jerbuta , Bernatowicza Poj.; ef. L. o zdrowie stać, 
stać komu od.nastepowad na gardło; cf. zeyść kogo, nastawać 
na kogo, zamach knować, ef, godzić na kogos ct. v. wycho» 
dzić na kogo. Den Vögeln nańftellen sidła stawiać na ptaki. 


Rachftellung, I. bie, zasadzka, prześladowanie, instygacya, ſ. Ans 
ſchlag zamach. 


‚ Nódftenś, adv, w krótce, w rychle, w lada dzień. Er. powla« 


dają, że on w lada dzień tu przyjedzie, Teatr. 
Ródiłfoląend, ad. blisko następujący , nadchodzący, Er, drugie 
czytanie na nadchodzący wtorek (a). 
Nähftuersangen blisko przeszły, a, e, L., cf. niedawno uply- 
niony, W 


15 

Rachſteuer, f, bie, pobór dopłacalay, powtórny pobór, doyłata 
poboru: 

Rachſteuern dopłacać pobór. 

Nadftid, m. der, rycina naśladowana, sztych nasładowaay. 

Nadftoppeln, v. a, źniwować po kim, zbierać p- kim. 

Rachſteßen, v. irr. a., Pre. ich ftoge, bu ſtobeſt, ©. jisór nad, Part. 
prs. nachſtoßend, Imperf. ih —, er ftieh nad, Luoj. bab ib —, 

—, er nadıftieße, poprawić sztych, mocnicy jeszcze raz wra 

zić. popchnąć. J 


Wodhftreben, v. n. m. $. dopinać się czego, piyć sis do erw: 
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usiłować o co, starać się o co, sznkać czego,. dążyć, usilnie 
naśladować co, By 
— f- die, usiłowanie, staranie się usilnie, dążenie, dopi- 
nanie się. - z 
Nahftürzen, v. m- paść ober mn za czym. 
Radfudhen, v.a.u.n. m. 5. pilnie szukać czego, poszukiwać czego, 
dopraszać się czego, dochodzić czego, cf. nalegać O co. 
Gy. każdy krewny może nalegać o inierdykcyą krewnego swe- 
go, Bo husz. 
+ Nadfuchung, f. bie, dochodzenie, szukanie, dopraszanie się czego. 
Racht, f. bie, noc, g. y, Pl- y unb e, + Gr. bei oder des 
- Nadtó w nocy, w noc ober nocą. is in bie — aż do nocy. 
Gute — dobra noc. Die belle — jasna noc, cf. poświata. 
Eine ftille, einfame — głucha noc. Gine fhlaflefie — bezsenna 
noc. Es wird — moc zapada, noc nadchodzi, zmierzcha się. 
Bis in bie finfende — głęboko w noc. Ueber Nacht bleiben 
rzenocować, Die ganze liebe — bat es geresnet całą Borg noc 
leszcz padał, An der — arbeiten w nocy pracować. Die. — 
ift mie lang geworben moc mi bardzo długą była. 
Ich winfdhe dir eine gute rubige — życzę ci dohrey obfr spo- 
koyney nocy, cf, smacznego snu. Be — und Nebel bavon ges 
ben w nocy się wykraść, pod czas nocy i pomroki uciec, — 
— Bei der — find alle Hasen grau w nocy wszystkie 
oty bure; cf. każda krowa w nocy czarna, Tr. 


Gr. Kto ranną myśl świętą przyniesie z kościoła, Kto roz-. 


mów poczciwych smak czuje, Noc-pijawka wyciągnie pobo- 
mę pro z czoła,  Noc-wąż w ustach smaki zatruje, ex 
ck. | 

Rachtarbeit, ſ. bie, noena praca, cf. robota nocna. 

NRadıtbeden, n, das, ber —topf, baś —geſchirr, wulgo bie Nadits: 
fanne, uryhał, g. a, cf. *uoenik, *szczak, g- a, L,z naczynie 
nocne; cf. B. naczynie potrzebne. 

Nachtdieb, m. der, nocny złodziey. 

Nadıtdrud, m. [. Xp, latawiec, L., widmo, Mz. 

Nacten, v. on. m, b- nocować. ' 

Nacıteffen, n. dad, nocne jedzenie, cf. *podkurniki, 

Nachteule, f. die, sowa, puszczyk, g. a, puhacz, g. a; 2) —(. 
Nadıtfalter, 

Nachtfalter, ms ber, lelek, g, Ika; cf. L. zanoenica, cf. ćma, L. 

Rachtfroſt, m. der, przymrozek, g. zku, nocny mróz. 

RNochtgaͤnger, m., f. Nachtwandler, ober vielmehr nah Adelung ber 
Rachtwanderer, Poln, und Ruff. Lunatyk, g. a, *miesięcznik, g. 
a, cf. marek co po nocy łazi. 

Nachtgeiſt, m. der, duch nocny, strach nocny, nocnica, omaćmica, 

"ćma, widmo, ®;., pokusa nocna, "łatawica, L. 

Nadtgefdhire, n. das, urynał, g- a, nocne naczynie. 

Nadtgefidht, n. das, widzenie nocne, nocnica, omaćmica, ćma, wi. 
dmo, Mz. 

NRadtgefpenit, n. f- u. omaćmica, L.; ef- nocne potwory, 
Krs. W * a Choć. Geſ. 6 ©. 307, 

Nańtaleide, ſJ. Bie, porównanie dnia z nocą und nicht nocy ze 
dniem; cf. L. nocorównia, PK. 475. 

Naćdtbaube, f. bie, pe s nocny- | 

Rachtheil, m.der, szkoda, niedogodność, Aut, uszczerbek, krzy- 
wda,, niekorzyść; 3. B. Jakaż z wolności druku wynikła nie- 
korzyść, (a), cf, przykrość. Gr. ta wada (Dafenfharte) zrzą. 
dza znaczne przykrości, DD. 

Er. zaradzić wiele znaczącey niedogodności (a). 

Nadtóriiig szkodliwy, a, e, cf. dolegliwy, eig. empfinblihz z. B. 
wilgotne zimno dolegliwsze od suchego, ta). 

Nadhthembe, m, das, koszula nocna. 

Nactberberae, (. die, nocleg, g. u, gospoda nocna. 

Nadtbun, v. irr a., Imperf. id) —, er that nad, Part. prt. nad: 
sethan robić co, po kim, —za kim, wyrównać komu, naslado- 
wać kogo, zdążyć za kim. 

Rachtlgall, f. bie, słowik, £: a. 

Rachtiſch, m. der, wety, El. g. ów. - | 

Nadjtferze, f, (lat. oenothera) nocna świeca, KI. Hzn.+ wiesio- 

łek, Jundz.; wesołek, flgn. Gemeine — nocna świeca 

dwuroczna, Kl. Hg n.; wiesidtek dwuletni, J nd z. (Vat.oeno* 
thera biennis), 


Rachtkleid, m, bać, dezhabilka, negliż, g. u. 


+ 


Nachtl Nachtr 

Nachtkraut ſ. Glaskraut, gemeines. 

Rachtlager, n. das, nocleg. g. u. 
czmie na nocleg, P. Jan. 

Nadtiampe, (- bie, lampa nocna. 

Nacıtlänge, f, bie, długość noey j cf, *dłuż nocy. 

Nachtleimtraut, n, lepnica nocna, Kl., lepnica dwudzielna, Jdz. 

* (tat. silene noctiflora), 

Naͤchtlich, adj. nocny, a, e, 

Nochtlicht, n. dad, świeca nocna. 

Racıttuft, (. bie, powietrze nocne, 2 

Nachtmahl, n. das, komunia, wieczerza Pańska, świątość przes 
naychwalebnieysza, Sakrament przewielebney wieczerzy Pań- 
skiey, Stół Boży, 

Nachtmännden, n. |. Xip, zmora, L, 

Nachtmantel, m. ber, odwłośnik, K. a, nocny płaszcz. 

Radtmenfó, m. ber, biały murzyn, g. a. 

Nachtmette, f- bie, nokturn, g. u, jutrznia. 

Nachtmuſik, f. die, serenada. 

Nahtmüge, f, bie, szlalmyca, czapka nocna, cf, *duchenka. 

Nachtquartier, n. bać, nocleg, g. u. 

Nadıtrab, m. ber, tylna straż, odwód woyska, tył w szyku, 
Den — beden być przy odwodzie woyska ozidogrhuxir, 

Rachtrabe, m, ſ. Radteuleg 2) —, dir Nadtreiger leleks; ci. cza. 
pla?, 3) —, der Biegenmelter, (Sat. caprimulgus) kozodóy, g. 
oja; ef. slepowron, g. a, L. 4) von nódtlichen Herumtreſtern, 
kruk nocny, gach nocny, nocnik; ef. *drzymka, nocny ptaszek, 
cf. tłuk oder szychtowka, bie zwiſchen den Holzſchichten in Wars 
ſchau lauert, Bj. 

Nachtraben, v. n., einem —, klnsować za kim, biegać za kim, 

Rachtrachten, v. n. m- b., f. nachfireben szukać, napierać się c2e- 
go. stać o co, kusić się o cos cf. nadfłellch nastfwać. 

Nachtrag, m- der, bDasjenige wać nadgetrogeń wird; der Nadfdhug 


Gy. rozlokowaliśmy sig w kar- 


* 


pom Gelbe, dodatek, g- tku, dopłata, dopełnienie, dodatkowa » 


wpiska; ch suplement, g. u. 

Rachtragen, v.irr. a. m.h. Praes. ih trage, bu trógfi, er trägt nad, 
Part praes. nadtragend, Impert. id —, er trug nad, Conj. 
baf ih —, er nadıtrüge, Imperat, trage nad, Part. pri, nachges 
tragen, —binter jemandem bertrajen, nieść oder nosić co za kim; 

9) — rorwerjen, vorrüden, eine empfangene Beleſdigung im Una 
denken bebalten pamiętać, popamiętać komu za złe wyrządzone, 
niczapomnieć komu czego, chrupkę mieć na kogo; cl. B, nie- 
darować. 

3) —, was man vergeffen batte, nachbolens 3. B. in einem Buche, 
in einer Rechnung, dopełnić, dopełniać, dodać, umieścić co w. 
sposobie dodatkowym, dopłacać, zapłacić niedopłaconą 
summe, | 

Nadhtrógliń dodatkowy, a, e, adj.z adv. w sposobie dadatko- 
wym. Gr. podług dodatkowego układu działowego, RE. 

Ein nańtrdgiiher At akt dodatkowy- : 
Nactränung, f, bie, umieszczenie, dodatkowe wpisanie, 
Nachtreiben, v. irr a. m. 5, Imperf. ih —, er trieb nad, Conj. 

taf ich —, er nadtriede, Part.prt, nachgetrieben, pędzić za kim, 

popędzać. 

Nadtrciger, m. ſ. Nachtrabe 2). ś 

Nachtreten, v. irr. m, Prs. id) trete, bu trittſt, er tritt nah, Part, 
prs. nachtretend, Imperf. ih —, er trat nad, Conj, baś ih —, 
tr nadtróte, Imper. teitt nad, Part. prt nadjgetreten, iść oder 
chodzić oder stąpać za kim, następować, 

Nacıtreter, m. der, chodzący za kim; cf, L- sługus, cf. nadskaki- 
wający. 

Nadhtretecei, (. bie, Rezenſent zu Heinſtus willa haben) nadskaki- 
wanie, - 

Nacıtrirgel, m. ber, zasuwka ober zapora na noc. 

Nachtrilleen, v. a. trelować po kim, — za kim, naśladować kogo 
w trelach. 

Rachtrinken, w. irr- a., Imperf ih —, er trank nad, Part.prt. nade 
netrunten popić. popijać: Gr, herbatą z miętkwi popić, DD. 
Waſſer — wadą popić, DD. 

Nachtrock, m. der, suknią nocna, szlafrok, *robdyszan, aus bem 
Kranz, 

Nachtrofe, ſ. f. Nadtlerze, gemeine, 


Nacht Nachw 


Nachtruhe, f. bie, spoczynek nocny, — w nocy. 

Machtrunde, (- bie, "eine Soldatenwäche welche ded Nachts herumgeht; 
ront, g. u, obchód; ef. Ruf. nocny dozor. 

Nachtſchatten, m. (Pat. herbac helladonnae oder atropa“ helladonna, 
3%.) wilcza wiśnia, tessak, 3%. 2) — (tat. solanum) psianka ; 
cf psinki, cien nocny, cf, strzali jad, La ef. L. kulezyba sma- 

liczka, L. Kletternder — f. Wipranfe. Snofliger — f. Erdaͤpfel. 

emeiner, fdywarzer — (Lat, solauum nigrum) psianka pospoli- 
ta, Hgn, Jndz. Kl. Weißer, wohlriechender — ſ. Bifanitna: 
benfraut, . Ą 

Nachtſchleicher, m. ber, dybiwieczorek.. 

Nachtſchluͤſſeldlume f. fi Nachtkerze, gemeine,. 

Rachtſchwalbe f, f. Nadhtrate 3). . 


Nachtſchwaͤrmen, n- dad, hulatykaz cf. po nocy biegać, Kialać, 


*krzusać: 

Nadyifdywórmer, m. f. Nadtrabe 4); hulacz nocny , biegus nocny, 
ponocnik, L-; hałasownik nocny. 

Radtfdywdrmerei, f. bie, hulanie nocne, hulatyka.. 

NRadhtidweib, m- der, pot nocny, = 

Nachtſilene, £. f. Nachtleimkraut | 

Nadtefanne, (. bie, naczynie nocne, urynał, g. a. 

Nachtſtuͤck, n. das, wyobrażenie nocy, Nuff.; cf. B. malowanie noc' 
wyrażające, 

Nachtſtuhl, m. ber, stolec nocny, maczynie potrzebne; cf. basson, 
LA] vielleicht verftümmelt auó- bem Franzoͤſiſchen bassin cin 

«TEM. 
Rachtſtunde, f. bie, godzina nocna, Mz. 
Nachttiſch, m. der, gotowalnia, toaleta. 


Nadttopf, m. f. Nadibeden urynał, g.a; cf, donica w naczynia 


potrzebny in. 

Rachtvogel, in, bez ptak nocny, lelek, EH. D nódtióe Schmet: 
tertinze, ćmą, g. y. Pl. y, 1; cf. B. motyl nocny. 

Nachtwache, ſ. die, straż nocna cher nocna straż, 

Nactwächter, m. der, nocny stróż. 

Madtwddjterlird, n. das, pieśń nocnego stroża. Ihr lichen Berren, 
laft euch fagen, Die Glod” bat. 10 geſchlagen; Merwabrt dad 
— und das Licht, Damit der Stadt kein Schad' geſchicht. Lobt 

ott ben Deren, Mości Panowie gospodarze! Już Dziesiąta 
na zegarze, Sirzeicie ognia i złodzieja, Chwalcie Boga, w 
nim nadzieja. . 

Nachtwandeln, n. bać, nocobłąd, g. ędu, L. 

Nahtwahderer, Nachtwanbeler, m. ber, lunatyk, und nit *miesię- 
cznik, marek co po nocy łazi. 

Nacıtzeit, (, die, czas nocny, czas nocy. 

Nachtzeug, n. bać, ubiór nocny ober ubiór na nace; ef. negliż, g. u. 

Radwadfen, v. irr: n. m. f., Pra. ich wachfe, bu wäcfeft, er wäct 
nah, Imperf. ih —, er wuchs nah, Conj. daf id —, er nad: 
wuͤchſe, Part. prt- nachgewachſen, — im Madstbume folgen, od. 
rasiać, wyrastać na nowo; 3. B. das Gras wählt nah trawa 
odrasta, podrasta, 2) —, einem im Wachſthum nachkommen do» 
pedzic wzrostem. 

Nahwagen, fiń, v- rec. odważyć się czego za kim. 

Radwägen, v.a. m. h. znowu co ważyć, powtórnie odważyć, 
przeważyć: 


Nadwaiję, (. f. nahneboren, pogrobowiec; sierotka która się: po . 


śmierci oyca urodziła: 

Radwandein, v. n. m. $. iść za kim, chodzić za kim; 
Gr. I ślónig 18, 21. 

Madyweh, n. das, ból następny, odnawiająca się boleść, poźniey 
następujący bóls cf. bole po porodzeniu; ef. zgryzoty po 
uczynku. 

Radotin, m- ber, wino podłe, wińsko, lura. 


Naówebn, v. irr a. m. b., Imperf. ib —, er wies nah, Conj.. 


das iq nadwufe, wskazać, udowodnić; cf. odwołać się: do 
czego, wykazać. Gr. okazać przyzwolte bezpieczeństwo, ex 


Doc 

Nachwetſung, ſ. bie, wykaz,g. u, (a); Gr. Minister — podaje co- 
rocznie ladzie stanu wykaz repartycyi na departamenia ilo- 
ści produktów, (a); wykaz stanu, przychodu i odchodu by- 


din, (2). 

Nadywelt, (. bie, potomny świat, potomstwo, potomki, potomność; 
4 B. — sprawiedliwa, Dmch. 895 cf, mieuprzedzona po- 
tomność osądzi, SP, 
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Radwerfen, v. irn; a., Prs, ich werfe, bu wirfft, er wirft nad, Im- 
perl. ih —, er warf nad, Conj. daß ih —, er, nahwürfe, Part. 
pri. —— rzucać, ciskać za kim, ch Preuß.⸗Poln. śmer- 
gać za kim 

Rachwiegen f. nachwaͤgen. 

Nachwiegung, ſ. die, przewazanie (powtörne)- 

Rachwille, m. der, kodyeyl, g. u, dokład testamentowy, Tr. 

Racreinter, m. der, talte Witterung zu Anfange des Frühlings, po- 
zimek, g. mku, I; pozimie, La ef.osintek zimy, zima pozuaz 
cf. zima odnawiająca się w początkach wiosny, - 

Madwirten, v. a. m. b. pozniey skutkować. 

Nachwuchs, m. der, das Rachwachſen, dorastanie, przyrastanie cze- 
go. 2 —, ba6 was nachwaͤchſet, młodzież dorastająca, do- 
rostek. . 

Nadwinfócn, v. a. hinterbrein wuͤnſchen, posyłać za kim (oddala- 
jącym się) swoje życzenia; cf. PraPelm odprowadzać kogo 

yczbami. 

Rachzahlen, w. a., nadbezablen, dopłacać. 

Nach zaͤhlen/ v. a. jeszcze raz — oder znowu przeliczyć; cf,racho* 
wać po kim. 

Nadzeidmen, v. a. przerysować, cf. odrabiać —— (a). 

Nahzeben, v.irr.a., Imperf, ich —, er 303 nad, Conj, daf ih—, et 
nachzóge, Part. prt. nacdsezogen, — binter ber ziehen, wieść zu 
sobą, — za kim, ciągnąć za kim, za sobą pociągnąć. 

2) aló v. m. m. f., binter ber reifen Iść za kim, wyprowadzić sią 
oder przenieść się za kim. Das wirb nichts gutes nad ſich zes 
ben ziąd nic dobrego niewyrośnie. 

Nachzucht, f. bie, die legten Jungen ber Bienen vor bem Minter, im 
Ruf., młode pszczoląta przed zimą, pośledni róy. . 

Modyiteg, m. der, der Nacıtrab tylna straż; cf. odwód woyska, L. 

Rachzoͤgler, m- der, włoczęga-woyskowy, maroder; cf, drab, eig. 
en Fußfnchtz el. żołnierz nawiasowy t?, Tr.. 

Naden, m. ber, kark, g. u; cf. kręgi. Gr bat.ben Teufel im — 
ma djabła w kolnierzuę Warfch. 

Modenb oder nadt, ad- nagi, a, ie, obnazony, goły, a,e; nadenb 
auszieben do naga kogo zewlecz nadınd geben nago chodzić, 
Ich bin nadenb pon Mutterleive gekommen nagim wyszedł x ży” 
wota matki mojey, — und bloß nagi i goły. 

Nadenfchlag, m. der, fig, bófe, uͤbele Nachrede potwarz, g: y, pomo- 
wa, zaoczna obmowa, szkalowanie zaoczne: Na AR ge ber 
tommen zaocznie szkalować, osławiać kogo: 

Nadt f. nadenb nagi, poły. (at. nudus, ex Bot.) 

> ży bie, nagość, I., gołota; Ruſſ. hołota im Poln. loſes 

eſindel. 

Nabel, f- bie, igła, g. PI. igieł Sprichwe wie auf Nabeln ſiten, 
ängftlich, verlegen fein jak na: szpilkach oder ma brzytwach 
siedzleć. Die Etednadel szpilka, Die Nähnadel igła. Die Mage 
netnabel igielka magnesowa oder — kompasowa, Tr, 

Gine Nabel einfäbeln przewlec nitkę przez igłę, przetknąć nid, 
nawlec igłę: 

Nadelbinfen f, Binfen, nabelfórmige: 

Nadelbuchſe, f. die, igielaiczka, am cf. puszka igielna, 


" Rodelfabrif, ſ. die, fabryka iglana, ex 


Wabelfifh, ım- ber, iglica, L-- 

Nadelförmig, ad- szpilkowaty, a, e: 

Nadelgeld, n- bać, pieniądze na szpilki, na drobne wydatki, szpil- 
kowe; ef, "gratka, untefannt, Wz 


| Matelgolz, n. Pr. Nabelbótzer śpilkowe drzewo, Wi., ober szpil- 


kowate drzewo, L., oder czerwone; L.; *igliczne befier kolco- 
we drzewa, M. (a) Bhsz.; żywiczne drzewo, Ly cf. iglaste 
drzewo, Sylwan; igiełkowate drzewo, Jarocki, 

Nadelbolzwälder, Pl. igielkowate lasy, Jarocki, 

Nabelterbel, m, der, iglica, grzebienica, żorawie noski, L. (Fat, 
scandix pecten). 9 — skrytek dólny, Jndz. (at. aphanes 
arvenasis)ę - 

Nabelfopf, m. ber, główka uw szpilki. 

Radelkifſen, n. das, poduszeczka do szpilek, Wʒ., *jadwichna, cf, 
eine L.. 

Rabdeióge, n. das, ucho igły, uszko jgły, iglane ucho, cher nań 
KV. ucho igielne. | 

Ntabelfpige, f. dne, koniec igły, koniec szpilki.e 

Nadir, m, der, ber Fußpuntt nadyr; punkt nieba albo ziemi pod- 
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spodni pod punktem wertykalnym, tamten stol pod człowiekiem 
a ten nad jego głową, Tr. N 


Mubler, m. ber, der Nähtler iglarz, cf. szpilkarz, ber Stecknadel⸗ 


macher · 
Bom der, gwóźdź ober gözdz, g. ia, ćwiek, g. a. Der — an 
— und Zehen paznogieć, g. keiaz bie Kralle pazur, szpona. 
in gólzerner —, Pilot kotek, g. łka. Gin eiferner — zelazny 
góźdz, ćwiek (dev Imednagel), gniunek gożdzi żelaznych z 
wypukłą główką, L. Cine Sade an den — hingen, d- t. ſich 
mit weiter um fie befümmern zawiesić co na gożdziu, t. j. za- 
mnieć o czym, mniey dbać o co. Einen hoben — haben, b. 
Pot ein wysokie rozumienie mieć o sobie, dumnym być, * 
sznić się, czuba podnosić, auch nos zadzierać, Wz. Die Naͤgel 
beſchneiden paznokcie oberznąć. 

Magelamóog, m. der, kowadło na gwoździe ' 

Maselblńthe, f. die, białek paznokci, kropki białe lub miesiączek 
białę pod paznokciem, I., kwitnienie paznokci, Wz. 

VTogelbohrer, cw ber, świderek, g. rka; tleinerer — świdere- 
czek, g. czka. M 

ion. n. das, das Naͤgelchen goździk kramny. 2) f. Relfen. 

Móscióengrać, n- ſ. Ackerhornkraut. | 

Rageletfen, n. das, kowalnia z dziurkami na gwoździe, 

Kagelfell, n. das, bielmo w oku. 

Magelfeft nierachomy, przybity goźdźmi, 

Ragelgefhmwür, n. baś, zanokcica, L- 

GRagritopf, m. ber, główka u goździa, 

Ragelfraut, m. das, goździeniec, o By L. jeee kosmaczek. 

Magelmabi, n., Pl. Nagelmable znak gośdzi. 

Ragelmufchel, f. Solenit błyszczak, świetlik, L. 

Gageln, v. a. goźdźmi co — oder — — 

Włageineu, ad. nowiuteńki. Er. nowa jak z igły zdjęta liberya, 
Mdrn, 

Słagelfdymib, m. der, gwoździarz »ber goźdaiarz, g. aż cf, Ćwie- 
karz, ex Bw. L, 

Magelfdymiede, f- bie, kuźnia gwoździ. . 

— a, und n, m. h., gryść oder gryźć, Prs. gryzę, Pri. 

ryz. 

FE Fyncy, gryźliwys nagenbes Gewiffen *ugryzki sumnie- 
nia, cl.befjer zgryzota sumnienia. 

Róglelmourz, f, f. Benebiftentraut, gelbes- 

Magwart f. Dornapfel. 

Babe, ad. bliski, a, leg 2) adv. blisko. Ginem etwas nańe legen, 
b. 5. machen bag er es einfehen muß przymawiać się, dać po- 
znać. 3) einen zum Zorn reizen zaczepić kogo- Zu nahe tomes 
men, zu nahe treten narazić się komus cf- narazić kogos cf. 
ukrzywdzić kogo. Er. Jeżeli Pan masz jakie może powody 
piechcieć się mu nararić, racz mnie uwiadomić, tedy ja przet 
NN. exBr. Kunicki, Gr. eö mirb meiner Ehre micht zu nabe 
fein 1 niepoczytuję za uymę honoru, kledy pierwszy krok 

„ czynię: do zgody, (a) Das geht mir nahe to mię boli, to mi 
dolega ek aaa, ten nabe o mało co nie, mało wie, - bez 
mała, ledwo nie. Sid nabe herzu mańen bliska przystąpić do 
czego. Der Heer iſt nahe bliski jest Pan wszystkim. Deenäd: 
fte Preis naybliższa cena, ostatnia cena. 

Rite, f. die, bliskość, pobliskość; Gr woysko stojące w pobli- 

ości, (a). In der — w bliskości, (a); ef. po bliżu. 

Raben, v. n. m, f., nabe fommen; 2) w rec. m. b. fih nahen id. 

3 rzybliżać się. zbliżać ray 
ben, v. a, szyć von szyję. 

Móbeputt, n. dad, pultynek, g. nku, L. Iſt unbe, beſſer stolik 
do szycia, Bj. 

Móber, ad. bliższy, a, e; 2) adv. bliżey. 

Räberinn, f, die, szwaczka, ©3, und nicht szywaczka. Letztere form 
ift Preuf.:Polnifh, Wi. : : 

Nähertauf, m. der, bliższość do kupna, f. Naͤherecht. 

Nähern, v. a. m. b., nahe bringen, przybliżyć 2) fiń nähern, v. 
rec. nabe fommen, przybliżyć się, zbliżyć się, bliżey przystę- 

wać, zodskoćwi. Gr. NN. podchodzi do stolika, (aa). 

Näberredt, n. das, prawo nayblizsze do czego, pierwszeństwo, 
bliższość, prawo na odkupienie majętności naybliższema ro- 
dakowi służące, Tr.; cf. prawo pierwszeństwa do kupna; cf. 
prawo bliższości (Fat, jus retracius), Eich etwas durchs Näs 


Naͤher Nahr 


— ucignen *bliskować się dó czego, IG SI unbekannt, 

W beffer nabyć co prawem bliższości. 

Nóberung, f. bie, zbliżenie się, przybliżenie sie, beffer zbliżania 
się, przybliżanie się, mit bem Nebenbegriff der Dauer. 

Nihkiffen, n. das, poduszeczka do szycia, *pultynek, g nka, po- 
duszka do którey szyjąca binłogłowa płótno przypina, Tr. 

Rahme befjer Rame, m. der, imię,.g. imienia, Pl, imiona, wyra, 
g. u; cf. nazwisko; ef. przydomek, g. mku, auj nazwa, f, go 

+ (a). 2) —, Nachrede imie, sława, reputacya. , 

in ehrlicher — poczciwe imię, dobre imię, sława. In Gottes 
Namen z Panem Bogiem, L. Im Ramen des Bern w imię 
Pańskie. Ein lecrct — czczy wyraź (a); cf. czczy przydomek, 
FW. Gr Romantyczność i klassyczność są to prożne nazwy 
stronnictw, (a) Walenty Chłędowski,  [t szczylna nazwa, (a) 
ein erhabener Name, Gin eigener — imię własne oder imię wła- 
ściwe, Den —n vertilgen wygładzić imię. In Jemandes —n 
etwas thin imieniem czyim, z ramienia czyjego, inocą czyją co 
czynić. Den —n eines Bateró führen imię oyca nosić. eim 
—n nennen po imieniu mianować Gr. po nazwisku go Wac 
Pan mianay albo po rzemiesłe, Tentr. Unſer — wird vege 

effen imię nasze przyydzie za czasem w zapomnienie, Wz. 

r nennt jedes Ding bei feinem rechten Namen wszystko zwie 
po imiealu, K rs. Satyr IX. 

Ramenbuch, n, das, xiążka imionz ef, B, rejestr nazwisk ch 
imiennik, 283. i 

Nahmenlos, ad. (anonym) bezimienny, a, e; 2) —, unausfpredje 
lic, auferordentlih nadzwyczayny. niewymówny, niewypowie- 
dziany, niewystowiony, nie do wyrażenia, 

Maymentegifter, n. das, rejestr imion, spis imienny, Bj; wypłe 
nazwisk; cf, lista- 

Magmenśtag, m. bet, imieniny, P]- 

Rahmensvetter, m der, imiennik, cf, L. drożba. 

Rahmenszug, m. ber, cyfra, g. y, L. cyfra liter, Grodz. 

— adv. po imieniu, imieniem, «z imienia, ınlano- 
wicie. 

Nahmpaft, ad. mianowany; 20 —, anfebniih, bedeutend, betraͤcht⸗ 
lid, sławny, znaczny, oznaczony, Bei namhafter Etrafe vers 
bieten pod wielką karą zakazać. — maden, beffen Namen 
anzeigen wymienić. ine nambofte Gtabt *"niepodłe —, zuaca- 
ne miasto, oder znakomite miasto, , 

Móbm(idh, oder beffer: nómlih, adv. mianowicie, zwłaszcza, 
to jest. 

Nähmliche, adj. (der, bie, das) tenże sam oder ten sam, taż sama, 
toż samo, lo sanıo. 

Nóbnabel, f. die, igła, g. PI. igieł. 

Raͤhpult, n- bać, pultynek, g. nku- 

Nóbrabmen, m. ber, krosienka, Pl. g. nek. 

Nähren, v. a. und n. me b: żywić, karmić, gyźaićs 4, B. te roshi- 
ny — żyźnią, DD.; ch podsycać, 3. ®. popularność, Orz. 
biał. Er dzieci dobrze żyżnione, DD.; co nad potrzebę ży» 
źni dzieci, DD. Die Zräumereien ber Steptiter näbren murze- 
nia skeatyków podsycić, Dowg. Haß nähren nienawiść tu- 
czyć, WI Nast, Wohlsenährt syty, a, e. Gr woyska syte i 
wesołe (a) 29, i : 

Nährend oder nabrhaft, adj. pożywny, ef. posilny: ef. B. fly 
korzystny, zyskowny z cf, sytny pokarm, Dantisc., eigentl. 
fättigend. 

Nabrbaftigkeit, f. bie, pożywność. 

Näbring, m. der, naparstek, g. tka. 

Nabrloś, aU. miepozywny, nieposilny, fig. niekorzystny, niezy- 

. skowny. Gin nabrlofer, Ort mieysce bez zarobków, mieysce, 
gdzie się niemożna pożywić; ef. Ross. bezchlebny. 

Rabelofigłeit, f. die, niepożywność, niesposobność żywienia się, 
brak zarobku, niepodobieństwo *gnarowania się, alt; ef, Stuff. 
bezchlebica. 

Raͤhtſtand, m: ber, stan Żywienia sięz cf. stan przemysłu ober 
— zarobku przemysłowego, B; cf, obeyście, którym się kto 
* cf, stan *gnarowania się, iſt altz cf. sprawa żywota, 

rot z. 

Nahrung, f. bie, żywność, ef, DD. pożywność, pożywienie, nosi. 
łek, oder PL. posiłki, pokarm, ci. sirawa, ci. postwa, figóri. 
karm oder karmiaz 5. B. dla larwów czyli gąsienic (von der 
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pin. Schildlaus ober Kermes) (a) Er. ten co Żywi pierwsze- werben stać się głupim, zglupieö, zwaryować. 


miał mieysce, ten co radzi, — za nim, a ten co bro- 
al za obudwoma, Kra. PP. 73, Die Rógrung bei Danzig, ein 
Gtid kandes Mierzeja. 


If. 9, 19- 

a n. bad, żywność, £ Gr. Kleiste | mączne po- 
5 D . 

Mabrungefaft, m. der, pokarmnik, g. u, DD., ef. id: ciecz pokar- 
mowa (Lat. chylus); ef. id. sok pożywny, cf. aud chyl ober 

gz! sok —— WPNE 4 - ; 
abrungóforge, f, bie, staranie o Żywność ober o w nie 

ę — B., cf, frasunek —, troska o żywnośćą ch, —* o 

kawalek chleba, ; 

Nibfchule, f. bie, szkoła szycia, B- 

Nähfeide, (. jedwab” do szycia. 

Naht, f. bie, DL Nähte szew, g. szwu, - 

Stähterei, f die, szycie. robota szyta, gatunek szycia, Tr. 

Nähterinn, f- die, "szywaczka, seffer szwaczka, Wis 

Maóhzeug, n- bad, potrzeby do szycia, rzeczy do szycia należące, 
2) ein —* mit den zum Nähen gehörigen Werkzeugen futerał 
ober pokrowiec szwaczki oder szyjących. 

Waio, ad., unſchuldig, unbefangen, ungezwungen, natürlih naiwny, 
a, e, (a), naturalny, niewymuszony, 

Staivetót, f. die, naiwność (a), cf. szczerota, (a). 

Name, m. f. Rahme, imię, 

Ramslau, n. eine Stadt Nowycływ, g. a, L,} 

Ranking, m. ber, nankin, g u, B. und 3T- 

Mapf, m. ber, eine Art tiefer, runder Gefäße gemelniglich mit Henfeln, 
czasza, czara, czarka, głęboka miska z dwiema uchami, Tr. 
donica, naczynie, cf, *krzynow, cigentl, Sat, vas ligneum con* 


eavum. 
VTaphta, f, bag Zubenpej smoła Żydowska, 3X, nafta, cf. 


ey, L, 
Rarbe, ſ. die, das zurücgebliebene Beidhen einer zugehellten Wunde, 
blizna, szram. 2) —, Bertiefungen auf ber äußern Seite des zu: 
bereiteten teberó, am beften po. Wi, ef. ziarko, chropa- 
wość na skórze, Tr, cf karb. 3) —, am Gamen znaczek, 
gat. bilum, ex Bot. 

Karben, r. n, blizny pokazywać, blizny dostawać. 2) r. a, szerść 
z prawey strony skóry oskrobywać 

Narbenſeite, f, bie, prawa strona skóry, gdzie sierść jest, lice. 

Marbią, ad- pełen blizn, bliznami okrytys marbiges Leder skóra 
karbowana, am befłen groszkowana, Dj. 

Mtarcifje, (- die, narcys, g. a, L., narcyszek, g. szka, 

Warde, (. bie, eine Art Gras beffen Wurzel einen angenebmen biftern 
Geſchmack hat, narduszek, Kl., cf narda, szpikanarda oder nar- 
dus ziele, Tr. Lat. andropogon nardas, L. 

— * n- der, marduszek, Kl, cl, Schwarzkuͤmmel bzicha, 

zucha, : 

Rardenwurz f. Benebiftenfraut, gelbes. 

Racbenmwafler, n. das, wódka szpikänardowa. 

Marr, m. ber, głupi, g. iego. głupiec, g: pea, błazen, dureń, da- 
rak, cf. kiep, g. kpa, dudek, g. dka, eig. Wiebebopfs cin Ber: 
ridter warsat, g. a. Gr, obydway blazny jeden kiep, drugi 
dareń. Gr wird fein — fein nie będzie tak głupim, cf. nie du- 
dek Jakubek. So wie ber —, fo feine Kappe każda głowa ma 
awoją czapkę ober jaki dudek, taki czubek. Den —en erfenpt 
man an feiner Kappe znać dudka z ezulıka. Gin — mańt 
viele —cn jeden błazen tysiąc błaznów urobi, L. Einen —n 
an etwas gefreffen haben ślepą milość ku czemu powziąć. Sid 
gum —en machen na kpa się wystawiać, Vola cf. durzyć. 
Gr. zal mi was, że się pozwalacie durzyć tym oszustom, P. 
Jan. Derket ihr —en rege nn głupcy. Gtaube nicht 
bu babeft einen —en vor dir nie na dudkas traut. Einen zum 
en haben oder machen za błazna kogo mieć, auch na głupca 
kogo wystawić, Bj, wystrychnąć kogo na dudka Zum —cn 


Närrhen, m. bać, błazenek, g. nka, głupaczek, g, czka. 

Rarren, v. a. drwić oder kpić z kogo. 

Marrenfrage, f. die, głupie pytanie, K rs; 

Narrenbaus, n. baś, szpital obłąkanych, czubki, dom waryatów, 

— f, bie, czapka a mA B., czub, g. a, czubek, 
bka, 2) —, bie Wolfswurz oder ber blaue Sturmbut (tat. aconie 
tum napellus) Poln. tojad mordownik, Kl. f. Eifenhut, blauer. 

Marrenfolbe, (. f. Duberteulen. 

Narrenliebe, f. bie, ślepa miłość, f. Affentiebe. 

Rarrenpofie, fi, üblicher im Pl. —poffen figiel, E figla, PI. üzle, 
błazeństwo, głupiomówność, głupstwo, plotki, Pl., ci. żarty. 
Gr. Polski most, niemiecki post, włoskie nabożeństwo, wszy» 
stko to błazeństwo, 1 

Narrenfeil, n. das, stryczek, na którym głupiego wodzą. Jemand 
am —feil führen głupiego za nos wodzić, zawód komu uczy 
are komu gruszki na wierzbie, — dudki na ko- 
śsciele. 

Rarrentheibung, f. f. Narrenpoffe głupstwo, błazeństwo, błazeńskie 
mowy i zarty, Epb- 5, + ' 

Narrheit, f. bie, głupstwo, głapota. 

Närrinn, £. bie, głupia, błażnica, głapia kobieta, ef. głupka, 

Närrifch, a d., pofienhaft, ſpaßhaft, luftig, figlarny, żartobliwy, tre- 
fny, ucieszny, błazeński. 2) thóridht, ungewoͤhnlich, fonderbat, 
glupi la, ie, dziwaczny. 3) wahnfinnig, albetn głupi, waryac- 

li; % 8. auf eine nutrifdhe Frage antworte nicht głupie słysząc 
pytanie, nie odpowiaday na nie. - 
— erben zwaryować, zgłupieć, — handeln głupio czynić, 
— postępować. 

Narıwall, m., der Name einer Art Walfifhe, jednorożec morski 
tat. monodon), ef, Ruff. morski nosoróg, Nad Jar,: zęborożec 
at. ceratodaon, M 

Narziffe, ( narcys, g- a, *narcyszek, g- szka. 

Nafóen, w n. m. b., zum Vergnügen aus Lüfternbeit von etwas efs 
fen, tefonberó von einer verbotenen Gpeife, nah B. *łasować, © 

łakocić, Tr., *łasunić; cf łakomić sig na c0,%B;., cf, smaczne 
kąski lubić, polizywać. 

Näschen, n. baś, nosek, g. ska. 

Näfcher, m, der, "lasotnik, B., łakotnik, Tr. : 

%ófdherei, (. bie, *łasowanie, B., cf. łakotliwość, łakoceniey 

2) tederbifjen łakotki, smaczne kąski. 

Näiherinn, (. die, *Łasotka, łakotniczka, B. 

Najdbaft, naſchig, ad. łakomy, ©B;.; "łasotliwy, B., cf. łakotliwy, 
—— laay, L. 

Reſaug cit, (- bie, "łasotliwość, łakotliwość, "łasotność, lako- 
mosc, By 

MNafdhwerł, n- łakotki, ef, łakocie, smaczne kąski. 

Nafe, 6 bie, nos, g.a5 cin Vertheibiger bes Duells fagte: kiedy mi 
muclia na nosie siędzie, to albo mucha albo nos musi precz. 
Gr hat eine feine — ma dziurki w nosie, wszystko «wącha, fi- 
lut. Einem auf der — fpielen pe komu na nosie, cf, chrzą= 
szczą komu przez nos puszczać, ; Er ſteckt feine Nafe in alles 
w cudze rad zagląda garki, miesza się do wszystkiego. 

Bei der — berumiicen wodzić kogo za nos. Mit einer langen 
— abziehen und mit einer langen — abziehen laffen figę wziąść, 
poyść z niczym, % kwitkiem ober — puścić z kwi- 
tkiem, zmyć suchą wodą, zbyć go jako tako. 

Die — hängen laffen zwiesić nos, stracić fantazy Die — ko 
traech nos do góry zadzierać. Die — rümpfen nos zmarszczyć, 
strzępić nos, KV. Cine lange — befommen dostać nosa p R 
burkę dostać, Einem —n anbrchen nos kręcić komu. Id werde 
ibm die — reiben sprawię ja mu chnsike do nosa oder uirg 
uu nosa; cf. przytrę mu rogówj cf. naucze go rozumuż ch 
nauczę ja cię gwizdać po kościele. Die — wifócn utrzeć nos, 
wysmarknąć nos. Zupfe bid bei der — weź się za nos, Durch 
bie — reden przez zęby gadać; gęgać; cf. gęgliwy, 

Nashorn, n. das, nosorożec, g. żea (at. rlinoceros)- 

Nafenband, u das, pierścień na nos, nadchrapnik, g. a, kaganiec, 
B., oder vielmehr v. ogłowka, uździenica, cf Ruff. kapcun. 
grr L das, lemieszowa kość, lemieszowata ścianka w no» 

rzach, lu. 


Daſenbluten, n. bad, płynienie krwi z nosa, DD.; cf, cieczenię 
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krwi z nosa, L, Mafenbiuten bełommen dostaje często uchodu 

* krwi nosem, Dz. zdr. 

Nafendrüder, m. f. Nafenquetfdje. . 

Rafengewäths, n. bać, *krakacica, polip w nosie, 

Mafentnorpel, m. der, chrząstka w nosie. 

Nafentaut, m- ber, dźwięk nosowy, głoska nosowa: 

Nafentoch, n. das, Pl. —lóder, dziurki nosowe, Wj., nozdrze, Pl, 
g. ów ober y. y 

Rafenpolop, m. ber, *krakacica, 1.5 wielonog nosowy- 

Nafenquetice, f. die, dertafendräder płaska trumna. 

Rafenrina,m.ber, obrzączka przez nozdrze; ef. L. kolce (n. Sing.) 
które niedźwiedziowi w nozdrze wprawiają i za nie go 
c ed A 

Rafeefäneller ober Nafenftüber, m- der, szezutka ; szczutek, g. tkaz 

rztyczka, Kozt., Lu; cf, L. figa; cf. Pr.:Poln. berda. 
Gr giebt ibm einen Nafenftüber daje mu szczutkę (aa); cf. dać 
komu byka w nos, Tr. ? 

Stafenftósern, w. a. szczutkować, szczutki dawać, 4 

Nafarveid, m. und ad., viele cingebitbete Ginficht, ohne gebórige 
Kiugbeit und Behutfamkeit biiden laſſend, überflug, vormwigig, 
wścibśki; cf. L. *przechera, mądrością narabiający, mędrek ; 
ef. dopytliwy, Nuff.;-<f. B. nadto ciekawy; ci. niedyskretny 
ef. Pr :Potn- "snosek, ef. zarozumiały, _ 

Nafeweisheit, -die, *przechyrna mędrkowatość, nierozsądna mędr- 
kowatość, ciekawość niepotrzebna; cf. niedyskretność ; cf. za- 
rozumiałość, wścibskość, 

Nashorn, n- das, nosorożec, g: źca, 

Ma$, adj. mokry, a, e, 2) adr, mokro. Gin naffer Bruber pi- 
janica, pijak, g a; naffeś Wetter stota, = Sprichw. er 
derſtellt wie ein naſſer Sad pieści się jak gdyby nie lada co, 
Gin naffes Jahr przepadzisty rok; maß madyen moczyć, zmo- 
czyć, namoczyć, pomoczyć; ef. skraplaćz maß werden zmo- 
knąć. Durd und durch nafi werden przemoknąć całkiem oder 
wszystek» 

Raptittet, m., ein naffer Bruber sączypiwosz, g. a, moczywąs; cf. 
kufel ma patrzy 2 oczu, cf. * ło, 

Näffe, f. die, mokrość, wilgoć, f., *mokrądla, wilgotność. - 

Näffen, v. n. m- h., Näffe, Feuchtigkeit von fih geben, wilgocieć, 
wilgotnieć, pocić się; cf. sięknąć, sączyć się; cf. negen. 

Rath, f. bie, (und nicht Naht, fo wir Gluth, Bluͤthe, Recenſ. zum 
Heinfius,) f. Naht szew, g. szwu. 

Nätberinn, 1. f. Nähterinn, szwaczka, ef, *szywaczka, wenigſtens 
©Wr.Woln. ńblihz weil szwaczka bet den Pr, Polen eine trodene 
Pflaume bedeutet. : 

Nation, f. die, naród, g. u, cf. nacya, 

Rational narodowy, nacyonalny. - i 

Nationalftolj, m, der, duma narodowa. 

Mativitót, f. bie, bie Beftimmung der künftigen Schidfale eines Men: 
fdjen aus bem Stande der Geftirne in feiner Geburtsftunde, pro- 
gnostyk z narodzenia czyjego godziny, horoskop z konstella- 
cyi alba gwiazd rozłożenia na niebie ‘w czasie narodzenia 
czyjego. Einem bie Nativität ftellen "czasu patrzeć na kogo, 
—28 qatrzeć; cf: 'erekcyą komu czynićz ef. beſſer wrożyć 
komu z stanu gwinzd w czasie urodzenia jego,gwiazdy naro- 
dzenia na niebie uważać. 

Mativitótfteller, m. der, wrożek z stanu gwiazd pod czas urodze- 
nia czyjego; ef. *praktykarz, KV. 

Stótfój, .m, [. Borftengraś, fleifee, 2) — f. Borftgras (Sat, carex 
acnta). . 

Matter, f. bie, bie Otter, bie Heine siftigfte Schlangenart, Zmija, 
(tat. vipera). Die braune — ämijogad, g. u, L. 

2) —, eine Art Schlangen, welche ‚Schilder unter bem Baude und 
Damp unter dem Schwanze hat, wąż, g węża (— ut. co- 
r). ' $ 

Natterbiß, m. ber, ukąszenie od zmii, 

Ratterblume, f. f. Herrgottöbärtdien. . 

Matterfnóterih, m, rdest wężownik, H. J. K., gajowa miodunka, 
Hgn- (tat, polygonum bistorta), 

Watterfopf, m. f. Frauenkrieg. 

MNatterfraut, n-, cf. Hauslaub oder Hauswurz (Pat. sedum) rozcho* 
dnik, KI. 2) (Zat, echium —— Zmijowa glowka, Kl. 

Mattermiih, f, bie, wężymord dziki, Kl. Jndz., cf. salsefiny, 


Matt Meb 


Hgn., (kat, scorzonera lmmilis) | 

Natterwurz, f, ſ. Nattertnóterih. 2)f. Natterfraut 1) oder 2), 

Ratterzunge, f. (dat. ophioglossum) nasięzrzał, gu, H. J. K. 

Natur, f. die, natura, przyrodzenie, Bon — 2 przyrodzenia. 
Wider bie — przeciwko przyrodzeniu. Bur andern — werden, 
mienić się w drugą naturę, (a) Die — ift mit wenigem zufries 
den przyrodzenie małem się odbędzie, L.. . 

Natural en, Pi. die, naturalia, g: ów, twory przyrodzone (a). 

Naturaliencabinet, m. bać, zbiór tworów przyrodzonych (a), ga- 
binet naturalny, 

Naturalifiren, v. a: naturalizować: 

Staturalificung, f. bie, naturalizacya. 

Naturalift, m. ber, naturalista. 

MNaturbegebenbeit, f. bie, fenomen, zjawisko w naturze. 

Naturell, n. natura; cf. przyrodzenie, oder cf, Ruf. przyrodne 
swoystwo, - 

Raturforſcher, m. ber, badacz natury, naturalista, fizyk, g, a: 

Naturgabe, f, bie, dar przyrodzenia, talent, 

Raturgeſchichte, f, bie, historya naturalna 

Maturącfeg, n. bać, ustawa natury, prawo natury: 

Naturkraft, f. bie, siła naturalna oder siła natury, cf, siła przyro- 
dzona, Wi. e 

Naturlunde, £, bie, fizyka, źnajomość natary. 

Naturkundiger, m. fizyk, naturalista, badacz natury, powiadomy 
przyrodzonych rzeczy , mistrz, przyrodzonych rzeczy. = 

Raturiehre, (. fizyka. 

Ratuͤrlich, adv. naturalny, fizyczny cf. opp. przysadny affectirt, 

getinftelt;  natlrliher Brauch używanie przyrodzone. Es ift 
natärlich naturalna. 
Gin natürliber Sohn syn nieprawy, Bhsz., aud naturalny —, 
Eine natórlide Tochter corka nieprawa, Bhse,, auń naturalna 
— matirlidje Kinder dzieci nieprawe, Bhsz, auch — nata- 
ralne, dzieci nieprawego łożaj cf. Ruff. niezakonne — Da 
natirlihe Stein kamień żywy, b. i. Felsſtein, PK, 287. 

Natürlichkeit, I. bie, naturalność, | - 

Naturlicht, n. bad, światło przyrodzenia. 

Roturmenſch, m. der, człowiek naturalny, 

Naturreht, n. bad, —— natury. 

Naturreich, n- dać, Królestwo natury. 

Raturfpiel, n. bać, igrzysko natury. 

Narurtrieb, m, ber, instynkt, g. u. 

Naturwibrig, ad. sprzeczny naturze, 

Naturwibrigleit, f. (ex Rec. 3. Heinſ.) sprzeczność z naturg. 

Naturwifienfhaft, ſ. die, fizyka, znajomość — ober wiadomość na- 
tury. 

teth, n, eine Stabt in Gallitäa, Nazaret, g. u. Jeſus von — 
ezus Nazareński bat Job. 19, 19 die evangelifhe und fatbolifhe 
Bitel und niót Nazarański, Wujek bat au Matth. 2, 23 
Nazareński, 

Neapel Neapol, g, u. 

Reapolıtaner, m. ber, —— ga 

MReapolitanifh neapolitański, a, ie, 

Rebel, m. ber, mgła; cf. mamka, Schifferfpr,, doka, Kaſchub, und 
bie Danziger fagen auch daakig für neżelig, ef, tuman, Aufl. 

Gr zergeht mie — jako mgła rozeydzie sie, Dider — gruba 
mgła, ciemna —. 

Nebelig, ad. mglisty, a,e; 2) adv. melisto. 

Mebeltróbe, f, bie, v. wrona popielata (tat. cornix cinerea) ef. 

"kawka, B. . 

Neveln, vw n. mglić się. 

Mebelftern, m. der, mgławidło, (a). Er, sławny Herszel za pośre- 
dnictwem swego wynalazku ogromnych teleskopów odkrył w 
niebiosach nowe ciała (des Nebulenses) wielkiey rozległość 
rożnic ? świetlejące mgławidła, (a). 

Neben, nebenan, nebenbei, nebenher, Präp. und ady. podle, przy, 
obok, nawiasem, ubocznie, dorywczo, dorywkiem,dopadkiem, 
aud dopadkami. Er. bu follft Feine andere Götter haben neben 
mir niemiey innych Bogów podle mnie. . 

Nebeneinander podle siebie, 

Mebenabgabe, f. die, uboczny podatek a). 

Nebenabficht, f. bie, uboczny cel, uboczny zamiar, cf. boczne 
względy (a). 


Nebenal Nebenf 


Meśenaffee, (. bie, pobóczna ulica, B. 

Mtebenantwort, f- bie, uboczna odpowiedź, (a): ' 

Mebenarbeit, f, bie, praca dopadkowa, — dorywcza; cf. Ruff. po · 
boczna robota. 

Metenartifel, m. der, uboczny artykuł. 

Mebendegriff, m. ber, przyległa myśl, cf. pomysł, g. u, cf. ubo- 
czne znaczenie, (a), Niemc. Er, mit bem — ber Verächtlid: 
keit rzeczowniki męskie przybierają niekiedy zakończenie y co 
Im nadaje pow upośledzenia np. popy, chłopy, żydy, 
Mroziński. 

Rebenbefhäftigemg, f- bie, poboczne zatrudnienie (s). 

— F das, (Pat, braciea) przysadka liściowa, ci, Ruf. 

praylistek, 

Retenbeide, f. bie, przymostek, L., poboczny mostek, I. 

Bebenóruber, m. ber, bliźni, g- lego, współbrat, g. a, podobńy 

" sobie, Krs. f. Rebenmenſch. 

Webenbubler, m. der, rywal, g a, współzalotnik, współzawodnik, 
współmiłośnik, O rl. 29; *szampierz ; Ruff- sopernik; cf, kon- 
kurent, —— — się- p, Qzerow w sztace drama- 
tyczney — wielu współzawodników, (a) 1527 Rozmai- 
tości 27. J 

Metenbubierinn, ( bie, rywalka, Szym; ef. L. *szampierzyca. 

Nebenchriſt, im. der, wspołchrześcianio, g a 

Mebenbing, m. baś, bie Nebenfahe rzecz uboczna, (a); uboczna 
sprawa, nawiasowa —, dopadkowa —, dorywcza rzecz cl. 
postronna rzecz. , 

Nebeneinander podle siebie- - 

— Pl. bie, dochod przypadkowy z urzędu, Tr, ſ. 

ceidenz. . 

Netenfigur, (. bie, poboczna figura, Ross. 

Mebenfradt, f- bic, przyładowanie, (a). Gy. Jeżeli wekturant po 
drodze przyładowanie brać myśli (a), 

Nebenfrage, (. die, uboczne pytanie. 

Rebengang, m. ber, poz ulica, —alea, poboczny ganek; ef. 
ścianki, przyganek, g. nku, L- 

Nebengaffe, f. die, poboczna ulien, 

Nebengebäube, n. das, przyległy budynek; cf. L. przybudówek 
oder przybudowaniej cf, B, budynki poboczneż cf, skrzydło; 
ef. pawiłon. 

Nesengefhift, n- das, uboczny interes, — sprawunek, dopadko- 
wy —. 

Retenhżpi, n. bać, viell. wspólne stworzenie. 

Metenbanbiung, f. bie, epizod, viell- akt nawiasowy, poboczny, 

Mtetenhauś, n. das, przydomek, 

Mebenber, (f. neben) nawiasem, dopndklem, ober dopadkami, Wz. 

Nebeninfitut, n. das, filialny instytut (a). 

Metentammet, (, die, poboczna komora, przykomorek. 

Mebentirche, 1. die, kosrioł filialny; cf. filiał. 

Mebenlinie, (- bie, Tinin poboczna, Codex 736: 

Nebenmann, m.ber, pobocznik, g.a, Szk.żołn.; galant; ef. gach, 
cf, kochanek męża zastępujący, 

Rebenmaucr, (. die, nalepa, L., przymurek, La 

Metenmenfdy, m. ber, bliźni, g. lego, niby współczłowiek; ef. 
röwiennik, g a, cf. podobny sobie. Er. niemoże nikt większe- 
po dowodu ludzkości dawać jak gdy oświeca I cieszy podo- 

nych sobie, K rs. pp. 259. A 

Nebenmond, m, der, xiężyc poboczny, nah J. Sniad.s tmb łuna 
xiężycowa, nah Mw-; miesiąc podwoyny, KV., ober tęcza 
okola xiężyca, (a); 3. B. miała Kształt połłęku, (a), eigentt. 
ter Hof um den Mond, 

Nebenpfeiler, m. der, filar poboczny. 

Netenpianet, m. f. Trabant. 

Nebenrehnung, (. bie, osobny rachnnek. 

MNebenfade, f. die, rzecz nbocznas ef. postronna rzecz. 

Nebenfat, m. der, szczególne założenie, Potockij cf. przyległy 
„peryod. s 

ra esej f- bie, słońce pohoczne, J. Śnind.; łuna słoneczna, 
Mw. słońce podwöyne, KV.; nań Tr. figura słoneczna, któ- 

słońce swemi promienmi w obłokach formnje, 
A D. 3. Marca 1530 około miasta Błonia widziano dwa po- 
boczne słońca, które bladym ożywione blaskiem unosily się 
nad słońcem rzeczywistym (a). 
Retinfporteln, Pi. "obwencya, obrywki, ©B;, cf, sikorki, 


Mrongovius Deursch-Polnisches Wörterbuch, 


* Regatio, a 


Nebenſt 


Rebenflamm, m. der, przydomek, g. mku, L. 

Nebenftraße, f. die, manowiec, uboczny gościniec. 

Nebenftube, 1, bie, izba poboczna, — przyległa. 

Nedenftunde, f. die, uboczna godzina, RŚ., cf. Dant- zbywające 
lub zdawkowe godziny, cf. B. wolna godzina. 

MNebenthór, f. bie, poboczne drzwi, fałszywe drzwi. 

Rebenumftónbe, Pl. vom Sing: der Rebenumftand, akcessoria, oko- 
liczności uboczne, — przyległe. 

Rebenurfache, (. bie, przyczyna przyległa, — poboczna, L.; uboe 
czna —, osobna —, odrębna — 

Nebenvormund, m. ber, opiekun dodatkowy , B hsz. ; 
Nedenvortheil, m, ber, dopadkowy zysk, *dozysk, cf. beffer ob- 
rywka, cf. sikorka, h 

Nebenwälbden, n. baś, przylasek, L. 

Nebenweg, m. der, droga poboczna oder postronna; manowiec; 
B- weaz; cf, Preuß,:Poln. drozysko, —wege ſuchen bocznych 
rodków używać, 

Nebenweib, n. das, nałożniea. 

Nebenwind, m- der, wiatr poboczny- 

Nebenwinkel, m. der, "angut poboczny, beffer kąt poboczny. 

Nebenwort, n, baś, przysłowek, g. wka, 

Nebenzimmer, n. daś, przyległy pokóy. 

Rebenzoll, m, ber, cło uboczne. 

Retenzollamt, n. das, przykomorek celny, (a). 

Net, Prlip: z, oraz, wespół 

Reden, v. a., burdy Heine Beletbigungen ober y en zum Unwillen 
reizen nagabać, nagabnąć, draźnić, zaczepiać kogo, Was fi 
liebt bać nedt ſich gern co się kocha, to się lubi z siebie na- 
trząsać, przekomarzać się. 

Rederei, f. die, zaczepianie, zaczepka, drażnienie, drwinki, PL. 

Retijh zabawny, śmieszng, żartobliwy. 

Neffe, m. ber, der Enfel, wnuk, gu; 2) —, am üflichften Brus 
berds ober Schweiter-Schn, synowiec oder siostrzeniecz ber Brus 
berófofm Ei bratanek. 

ł Sdjęrany, ujempy, z M, nejative Begriffe wyobrażee 

nia ujemne, Dowg. Gr. odjemna elektryczność (a). - 

Neger, m, der, negier, g. negra; cl. murzyn, eig. cin Mohr. 

Negertnn, f. die, negierka; cf. murzynka, eig. eine Mobrinn, 

Rebmen, w irr, a. m$, Prs. if nebme, bu nimmft,.er nimmt, 
Part, prs. nebmend, Imperf. ih —, er nahm, Conj. daß ih —, 
er nóbme, Imperat. nimm, Part. prt, genommen, wziąć, brać 
Imperf, wziąłem, brałem; Part. wzięty, brany: 
Bu fih nebmen wziąść oder brać do siebie, do doma swego, 
Gott bat ihm zu fih genommen Bóg wziął, zabrał go do siebie, 
Einen Anfang, ein Ende nehmen brać, wziąć początek, — koniec, 
Etwas auf (iber) fid nehmen wziąć oder brać na siebie co5 
podeymować oder podjąć się czego. Etwas übel nehmen za 
urazę co brać oder wziąć. 

In einen Zuſtand verfegt werben, 3. B. Schaden nehmen szkodą 
ponieść, Eine glüdlihe Wendung nehmen szczęśliwy zwrót 
mieć, — obrót wziąć. Es nimmt mich Wunder, d.i,c6 wandert 
mid dziwno mi, 

2) —, v. 9. fih nahe bringen, brać, wziąć, ująć. Gr. kein Blatt 
vor ben Mund nebmen, b. i. freimätbig frresben und metbeilen W 
brew powiedzieć, wręcz powiedzieć, swobodnie zdanie swoje 
wynurzyć, Ginem das Mort aus dem Munde nebmen, b. i. eben 
das fopen, was der andere fagen wollte z nstsłowa komu wyjąć, 
właśnie to powiedzieć, co kto inszy chciał także powiedzieć, 
Sch nebme Sie beim Wort ja się trzymam słowa Pańskiego, 
Sic vid berausnchmen zbył wiele sobie pozwolić. Eine Frau 
nebmen żonę pojąć, ożenić sie. Es tät ſich nichts nehmen, 
nómiij mit Gewalt, nie sobie wziąść coder dać) nie możuń 
Seinen Befehl surfichnebmen cofnąć rozkaz. 

3) — uneig. alleriei thaͤtige Veränderungen au bezeichnen, 3. B- bie 
Flucht nehmen, b. i. flieben tył podać, uciec, uciekać. Ginen 
Ummeg nehmen, b, i. maden kołem jechaći ef. udać się droga- 
mi na okol, krążyć, kołować, Gif in Acht nehmen, bt fid 
hüten mieć się na baczności, na pieczy, sirzedz się. Dać Mort 
nehmen zabrać głos- 

4) ſich betragen postąpić sobie, obeyść się, obchodzić się. 

5) fih etwas zu.Derzen nebmen doserca co brać, do serca brać» 
W; Etwas übel nehmen za urazę —, za złe wziąć, nafgorzey 
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eo przyjąć. Er to na dworze Petersburgskim naygorzey 
rzyjętem zostało, Lelewel. 

o) eisiegn tłumaczyć, dafür halten, poczytać, braćz 3. B- ein 

ort in einem andern Sinne nehmen słowo jakie w inszym 
znaczeniu brać. Daraus kann id mir nichts nehmen, b- t. barin 
Tann ich nichts finden, mać id für mid nugen oder auf mid an: 
vom könnte zdąd dla siebie nic powziąć oder wyczerpnąć 
nie inogę, 

Nehmen brać, wziąć.  ©prife zu fih nehmen pokarm przyymo- 
wać, pokarmu zażyć. Mitnehmen, mit fih nebmen zsobą brać; 
3. B. choihyń miał sto razy sto tysięcy, alboż je weźmiesz 
z sobą, kiedy umrzesz? Cid baś Leben nehmen odebrać sobie 
życie, wyzuć się z zycia, (a), oder wydrzeć sobie zycie, B 
cl. ak sobie śmierć (a); Qwczesny duch wyłączności, za 
bobon i fanatyzm potrafiły enotliwemu medreowi (Sokrateso- 
wi) odebrać życie, Orz. biał. Sid zu nehmen wiffen umiał 
wziąść się do rzeczy, (»). Ja Xugenfdwin nehmen oglądać co. 
Xuf fih nehmen wziąć na się, podjąć się czego. Wo nidyrś ift, 
da kann nichts genommen werben gdzie niemasz nic i sam Pan 
Bóg tam nieblerze. 

ehmen, n, baś, branie, wzięcie. 

Rehmlich f. nämlih mianowicie, zwłaszcza. : j 

Neid, m. ber, die Mißgunft, das- anhaltende Mifvergnügen fiber bie 
Wohlfahrt und Vorzüge anderer zazdrość; z. B. ex Aut. Mo- 
mus, zazdrość jest glyby rów, kto w nią wpadł, byway 
zdrów. Er. Neid auf fi laden zazdrość ściągnąć oder przy- 
wieść na się. 

Meiden f. beneiben. 

"etdenburg, eine Stabt, Nidbork, g. a- = 

Neider, m. der, zazdrośnik, *znadrośliwiecj zawistnik, *zawisnik, 
gn. Gy. beffer Neider als Mitieider wolę, aby mi zayrzano, 
miż aby mię Zatowano, L. 

Neiderinn, f. bie, zazdrośnica, zawistnica, . j 

Neidifch, adj. zazdrosny, *zazdrościwy, a,e, Gin neldifhes Auge 
oko złośliwe, oko zazdrosne, 

Neidnagel, m. der, zadzierg, m. g u, MBz, rozpadlina palca przy 

aznokciu, zadarcie, f. Nietnagel 2. 

Reine, J. bie, der Buftand ba fiń eine Sade ihrem Enbe ober Ber: 
falle naht, schyłek, g. łku, upadek, g. dku, 2) —, ber Ueber: 
zeft eines fläffigen Körpers und von jeder Sade, "nega, alt, Wi.; 

' szczątek, g. tku, ostatek, g. tku, resztka, (dno, fuz, lagier, 
BASZCZ, pz, beffee męts). Er. auf die — geben przebierać 
się. Er- proch i kule przebierały się. Von der — trinken 

© *z negi pić, ©r.-Woln., z reszty pić, Wi; ef. niedopitki, PL, 
cf niedojadki, Pl.; legtereś bedeutet die Ueberrefte von Speifen. 

Reigen, v- a. skłonić, nakłonić, schylić, nachylić; ef. chynąćz ch, 
© — korzyć się, Gin Faß neigen nachylić beczki. 

ih neigen pokłonić się. Das Daus neiget fih nachyla si 
dom: Der Tag bat fih genciget juz się dzień nachylił; ef. już 
się był dobrze dzień x południa chynął, cf. wiek móy juź 
chynął się ku nocy. Das Haupt neisen głowę nachylić, skło- 
nić N ową. Gr. przed tą powagą wszelka inna korzyć się 
musi, (a). 

Neigung, (- bie, Kas Neigen nachylenie, nakłonienie. 2) bieBeftim= 
mung bes Willens etwas, fdymadye Begierben und Leidenfdhaften 
inklinacya, chęć, f,, chętka, skłonność; aus Neigung 2 upo- 
dobania, a bardziey z potrzeby zatrudnienia poświęcałem sie 
rolnictwa 4a). 

py ra Geneigtheit, skłonność, przychylność, Neigung zum ober 
nwandelung vom Schlaf popędy do snu, DD. 

Rein, adv. nie; nein dazu fagen nieprzystać, nieprzystawać na 
co, niezgadzać się na co. 

Rektar, m. der Góttertrani, nektar, g. u. 

Meike, f. bie, (Pat. dianthus) gwożdziką ch goździk; cf. kwiat 
gozdzikowy; ef, *nalik, KV. und Pr.:Poln, Wilde — f. Bart: 
nelte, wilde. Gproffende — f. Mnopfnelfe. Kleinblumige — 
gwożdzik mały, Kl.: gwoździk kartowaty, Jndz. (Lat. dian- 
thus disminutus). Stolze — f. Buſchnelke. 

Neitendtume, f. bie, gwoździk ogrodowy, Kl; goździki ogrodowe, 
PA. (at: dianthus caryopliyllas). 

Nenſd mele, (. bie, Śmiałek goździkowy, Jndz. (Sat, aira caryo- 


plyże), 


Rell Meg 


Reikenwurs, f. f. Benebiktenkraut, gelbes. 


Mtenntar, ad. mlanowny, a, €- 

Nennen, v- ir. a m. b., Prs. ich nenne, Part. pre nennenb, Im- 
perf. id —, er nannte, Conj. baf ih —, er nenńete, imper. 
nenne, Part. prt. genannt, mianować, nazwać, nazywać, Im 
perf. mianowałem, Part. mianowany, nazwany. Gr. nad 
feinem Namen nennen nazwać kogo po imieniu jego. Sich einen 
Bruder nennen mienić się być bratem, Einen bu nennen tykać 
komu oder mówić do kogo ty. 

Sich nennen wymienić sie, r. wolno będzie przesyłającemu 
(pisma) wymienić się lub niewywienić, (ogłoszenie literackie, 
Warſch. b. 9. Febr. 1519. 

Nennung, f bie, mianowanie, nazywanie, nazwanie- 

Nenner, m. ber, mianownik, g. a. ż 

Nennwort, m. bad, imię, g. imienia, PI, imiona. 

Neptun, u. der, Neptun, g. a, Bożek morza; cf. Wodan, L. 

Nero, m, der, die Nerve nerw, g. u; ef, suchożyła, L.; v. sucho- 

R > Cehue, Brädfe, — czka, © 
eroenfieber, n baś, febra nerwowa, au o h 

Nervenkrankbeit, f. die, choraba nerwowa. —— > 

Nervenfalbe, (. bie, suchożylna maść, L. 

Nervenfoftem, n. bać, skład nerwowy, DD. 

Rervicht, ad. nerwisty, ef. jędrny, sprężysty. - 

Neffet, f. bie, pokrzywa (Fat. urtica); ef. zegawka, Seine — f. 
Brennneffel, Kleine. Große — ſ Brenneffel, große. Taube, tobte 
— martwe pokrzywy, P.As cf. f. Bienenfaug, weißer. 
Gtintenbe — f. Bienenjaug, votper- Gefledte taube — f- Bi 
faug, aefledter, * 

Neſſeldaum, m. der, obrasitnica. 

Reſſelfieber, n. bać, bie Neſſelſucht, febra pokrzywowa, pokrzywna 
goraczka, Dz. zdr. 

Neffelbopfen, m. f. Fimmelhopfen. 

Reffelkönig, m. der, pokrzywniczek, Lu 

Reſſelranken f. Filfraut. 

Neffelfhmetterling, m. der, pokrzywnik, L. 

Reffeltud, n. bać, pokrzywka, 32.5; muslia ober muszlin, pokrzy- 
wiane płótno, L 

Neft, n. das, gniazdo, Gy. ein — bauen gnieżździć się, gniazdo 
oe a KV.; ef. L. gniazdo ptak ścieleg cf. gniazdo bu- 

OWAC, 

Reſtel, (. bie, bie um eine große Mabel gewundenen Haare auf ben 
weiblichen Köpfen, pęk włosów na głowie około iglicy obwi- 
niętych u kobiet. 2) —, fdymate tcberne Riemen, runde Schnüre 
wstęga, rzemyk, tasiemka, *zenkiel. g. kla, sznurek do sznu* 
rowania, Tr; b. sznurowadło. Gine Neftel tnipfen zawiązać 
nowozeicom czarowniczy węzeł, aby do małżeństwa niespo- 
sobnemi byli, Tr.; ef. oczarować nowożeńca że się do spra- 
wy małzżeńskiey niezda. 

= der, ber Senkler *zenklarz, g. a, cf. rremykarz, ex 

echn. 

Neftung, m, ber, ein junger Raubvosel fo lange er nod nicht fliegen 
fann, młody drapieżny ptak niedorosły jeszcze, gniazdosz, g. 
a, gniazduwiec. k wca, L. 

Nett, adj., rein, glänzend, zierliń, ef nieblih ładny, chędogi, achę- 
dożny, czysty, ozdobny, ef. DB. elegancki: Die nette Rebe 
gładka mowa. 

Nettigkeit, (. bie, ładność, chędogość. czystość, ozdoba. 

Netto, adv., rein, nach Abzug aller Unkoſten; nad Abzug bes Ge: 
widhte der Emballage ober — der Tara, nello, czysto, potrąci- 
wszy wszelkie koszta, — waga ambalaży, — tary, Das Rete 
togewicht ermitteln wagę netto wynaleść. 

Rep, n. das, sieć, (. g. i, sialka; 2) bie Neghaut tkanka komor- 
kowa, Wz., cf, błona, błonka. 

Megbrud, m. der, ruptura, kiła, przerwanie błony brzuchowey, 

Niegaiftrict, m. der, powiat Notecki, 

Wege, J. bie, cin Fluf, Notecz. Ey 

Regen, v. a,.naß madın, zwilżyć, zwilgocić, moczyć, namaczać, 
pomokrzyć, nakrapiać. polewać co, 

Negfórmią siatkownty, a, e. 

MNeghaut, F- die, błona siatkowa, Wz. Die — im Xuge błona sia- 
tkowa w oku. 


6 Regmeione, f, die, melon chropawy, niby siatkowaty. 


Met Neun 


egftrider, m- der, slatnik, L., ef, siatkarz, B. 

Neu, adj. nowy, a, e, cf. świeży (eig. frifb). Mon neuem na no- 
wo, und nidt von neuen, Recenſ gesen Gampe. 

2) —, ady. nowoz B. neu maden nowo zrobić: Auf ne" 
na nowo, znowu. Dać neue Zeftament nowy testament. 
Die neue Welt nowy świat. Der neue Mond, bas neue Licht na w* 
xiężyca ober Pr. Poln. na młodzi,” Das neue Jahr nowy rok. 
Dać ift nichts meued to niendwina. Was neues vom Jahre no* 
walia ober nowaliyka, L.5 neu aufgelegt na nowo wydany, 
— wydany, neue uub alte Spraden języki nowożytne 

starożytne (a). 

Gin neuangefommener świeżo przybyły (a). 

Meubaden, ad. świeży, świeżo upieczonyj cf. figärl, nowoskle- 


cony. 

Reubelehrter, m. ein, nowonawrócony. 

Reubrud, m: der, nowina, cf. pierworaz, 17, L. 

Neue, n. bać, mowe, g: nowego, cl- coś nowego, rzecz nowa, 
nowo. 5 

Meuerbingó, adv. niedawno, cf. onegday vorgeftern. 

Reuerfunden nowowynaleziony. 

her adr. *onzi, onegday, onegdy, cigentt. ehegeftern; nie- 

awno, 

Meuerung, f, bie, nowatorstwo, (a), nowbść, wznowienie, wzna- 
wianie, nowa rzecz, nowotność, nowota, Na rys z.; Słuff. no- 
wizna. Neuerungen anfangen nowotności wszczynać. 

Reuerungafudht, f. die, ochota do — rzeczy. 

— * ad. nowych rzeczy knowacz, Nmcej cf. nowa- 
tor, progr: j 

Reugebaden świeżopieczony, świeży, nowofabrykowany, 

Neugebaut nowozbudowany. 

Neugeboren nowonarodzony. 

Meugetlridet na mowo przyodzlany. 

Meugetaufter, m. ein, neofii, g. a, nowochrzezeniec, g. ńca, 

Neugier oder Neugierde, f. die, ciekawość, dworność, f.; ef. Ruff. 
lubopytność oder lubopytstwo. Gr. czegoż ciekawość babia 
niewyśledzi, Krs. | 

Reugierig ciekawy, *dworny; cf. Ruff- lubopytny. 

Reugierige, m. ber, ciekawy, ciekawiec, g. wc# 

Neugierigkeit, f. bie, ciekawość. 1a 

Reubeit, f. bie, nowość. 

Neuigkeit, f. die, nowina, nowinka, cf. nowość, , 

Reuigkeitenträmer, m. ber, nowinkarz und nowiniarz, g. a 

—— m. psp rok, nowe lato 

Steujogrógeld, m. das, kolęda oder kolenda, pieniądze na nowy 


rok. 
Neujabrigefhent, n. das, kolęda ober kolenda, podarunek nowo- 


Tuczny. 

—— m. ber, dzień nowego roku. 

Reujabriwunfd, m. der, powinszowanie nowego roku, ci. B, po- 
winszowanie do nowego roku. 

Neuland, n, nowina. 

Neulib, adv, "onegdy, "onegday, eig. chegeftern, ©z., niedawno, 
*ongi. 

Reling, m. ber, nowak, nowotny, nowotnik, nieuk$ cf, nowi- 
cyusz; cf. niebiegły w ezym; cf. fryc, 

Keumodifd), adj. nowomodnyj 2) — adr. —dnie. 

Reumond, m. ber, now” xięzyca. i 

eun, eine Grundjabi, dziewięć, g. *cl (alt, und beffer:) ciu: Die 
neun Mufen dziewięć muz ober viel, beffer dziewięć muzów, 
Einer aus neunen jeden z dziewięciu. 6 geht auf neun idzie 
na dziewiątą. Jó kann vor neun nicht kommen przed dziewią- 

przyyść nie mogę. 

Meunauge, f. die, ninog ober minog, — 

Reune, f, die, dziewięć oder dziewią! 

Neuned, n. das, dziewięciokąt. 

$teuner, m. ber, dziowięwi, g. tka. 

Steunerlei dziewięcioraki, *dziewięciorny, 

Reunerleiprobe, f. bie, próba przez dziewiątki. 

Meunfah oder neunfältig dziewięcioraki, dziewięćkrotny, *dale- 
więciorny, > 

Reundeil f. Bärlapp, gemeiner. 

Reunpundert dziewięć set, 


Neun Nicht 


Reunhundertſte dziewięćsetny. 

Neunjährig dziewięcioletał, 

Neunkraft, ſ. ſ. Huflattich, großblaͤttriger. 

Reunmabt dziewięć razy, dziewięćkroć, - 

Neunmablig dziewleckrutny- 

Neunfpisen f. Gänfefuß rother. 

Neunftündig dziewięciogodzinny: 

piny dod wo 
eunte, ad. dziewiąty, a, e Zum neunten dziewiątej 

Reuntehalb, ad. półdziewiąta. Po 

Neuntel, m. das, dziewiąta część, 

Neuntend, adv. po dziewiąte. 

Reuntöbter, m. ber, srokosz, g. a, dzierzba, serkose, L. Im Ja- 
rocki ift srokosz nicht zu finbens allein dzierzba ift bei Jarockł 
£at, lanius excubitor, welchen Oken Neuntödter, Bergälfter nennt, 
dagegen nennt Blumenbac ben lanius collurio auf Deutf auch 
—— Ruſſ. serokopusz unb nad dem Bóbmifhen mię» 
sojade 

Reunzehn dziewiętnaście, g. nastu ober*dziewiętnaści, 

Reunzebnte, ad. dziewiętnasty, a, e. J 

Reunzig, ad. dziewięćdziesiąt, g. m. dziewięciudziesiąt, 

Neunziger, m, ber, dziewięćdziesiąty. 

Reunzigjährig, ad, dziewiędziesiątoletni; cf, B,dziewięćdziesiąt 


letni. 

Neunzigfte, ad: dziewięśdziesiąty, a, e. 

pr weg | nowe cx zę * 
euſtadt, ſ. nowe miasto; cf. , nowogrod. 2 bei 
in Kafduben Weyrowo, f = 7 Danzig 

—— —— ef, z ——— 
eutral, ad. obojętny, neutralny, a,e, do nego nie przysta» 
wanjący; ef. bezstronny, Tr. x : * 

— f, die, nmeutrałność, obojętnośćs cf. Tr, bezstron- 
noś 

Meutratfalz, n- sól obospółna, L., beffer sól obojętna, © 
Gr. ——— . Arago nad — jaki 4 ruch 
witowy metalów zachowujących się obojętnie względem 
——A na poruszenie i kręcenie się teyże igły, 
a emc. 

Reutrum, n. nijaki rodzay ober nijaka płeó. 

Neuvermählte, m. ber, nowożeniec, g. ńca. 

Richt, m, ein metallifher Ruß vom Schmelzen bes Binfes niedo 
kwas zynku, "tucya, B. cf. L. *urewiec; cf. "dymna zudel, 
Weiß Niśt (Bat, nihilum album, 3%.) "białe nic potym, 

Richt, adv, nie oder mićz cf nić, ris. nein. 

Gr. nicht bin nicht her ani tak ani owak, ani tak ani sak; nicht 
alfo nie tak; nidt anberś nie inaczeys niót im qeringften by- 
naymnieyj niót mehr nie więcey. Warum nikt czemu nie? 
Garniót wcale nie. Dursaus niht na Zaden sposbh, w ża- 
dnym sposobie, żadnym sposobem; wenle nie. 
Gr. nicht cinmabl einer ani jeden. Zu nińte wachen w niwecz 
obrócić, zniweczyć, zepsuć. Temandes Entwürfe zu nichte mas 
en przeszkodzić czyim zamysłom.  Bemandem das Goncept 
verrüden pomieszać komu jego szyki. Mit nidyten oder keines; 
weges bynaymniey. Mit nichten, fonbern er foll Johannes heißen 
nie tak, lecz nazwany bedzie Janem, Luk. 1, 60. 
Sch fehe niht mie widzę. nicht Männer, fondern Weiber nie mę- 
żowie, lecz żony. Es fann nicht fein to być niemoie, fa 
nit, thue cd nidt vie ämiey sie, nie czyń tego, Ich will dich 
nidyt verlaffen ja cię nieopuszeze. Iſt's niht wahr? a czy to 
nieprawda? alboz to nieprawda, 

ft bient ed nur zur Einkleidung einer Krane, befonberś, wenn 
fie eine Verwunberung oder einen Xusruf enthalt; z. B. warum 
nicht gar? czemu nie, *bayprawie? vulgo. Wi. Mie liftig ifter 
nit? alboż to nie chytrek? ah jakże chytry, Xó wie matt 
Bin ij niht? achjakże ja słaby ? 

In Bufammenfegungen mit einem Hauptworte bebeutet es eine 
Unterlaffung, einen Mangel, 3. B. das Richtwollen nlechcenie. 

Nichtachtung, f. die, zniewaga, pogarda, niewzyłędność. 

Mighte, f, bie, synowica oder siostrzeniea; 2) —, bie Gnfelinn, 
wnuczka. 

Nihterfheinung, f. die, niestawienictwo, RE, 

Nichtig, ad., unkräftig, ungültig, nieważny, niegodny, nic niewart 
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436 Nicht Nieder 


nikezemny. 2) —; eitel, vergänglich próżay, marny, daremny, 
znikomy, niestaly, nietrwały; cf. blahy, c 

próżne wybiegi, znikomy pokóy, (a). Unter nidtigem Borwanbe 
pod błahym pozorem, (a) Etwas null und nichtig machen, d. i. 
völlig unräftig maden znieść co zupełaje, zniweczyć, skasso- 
wać, uchylić , wywróci Gr. Philipp, 3, 21, welder unfern 


nichtigen Leib verflären wird który przemieni ciało nasze — 


Richtigkeit, f. die, nicość, SP.; cf. nieważność, nikczemność, mar- 
ność, próżność, niestatek, Die — der Anträge bezzasadność 
wniosków, RS, Ep. nicość swą czuje, Nieme. Er. nicość 
wielkości świata w chwili, co nas do drugiego przenosi, SP., 
wierutna marność, erem. 10, 3, 

MNidtó, n. das, nicość. - 

Nichts, adv. nic, g. niczego. Er. beffer etwas, als nichts lepszy 

dz, niż nic, oder lepszy gil, niż motyl. Mir nichts, bie nichts 
ni siadło, ni padło, ni to ni owo, niewiedzieć z kąd, jak —; 
cl. ni ztąd ni zowąd, niemasz przyczyny; bez przyczyny, bez 
własnego powodu, Daraus wird niótć to nieprzyydzie do 
skutku. us bem Menſchen wird nichts tem człek o niczego, 
niewskóra, nic z niego niewyrośnie, 

- 66 ift nichts an ber Sade, fie IE unsegriintet, fie bat Feinen Werth 
to fałsz, wierutne kłamstwo, to nic potym, nic niewarto. 

Xn bem Menſchen ift nidtó ten ezlek do niczego, nic niewart, 
dły człek; nichts barnań fragen niedbać o co, Es ift nichts 
gegen nic to ku temu. Es wird niótć aus ibm mic dobrego 

nie wyrośnie z niego, Gar nichts wcale nie, nic a nic; nidjtó 
befło weniger jednakowoż, wszelako, jednak, jednakże, przecie, 
zarówno, niemniey Wo nióte ift, ba bat der Kaifer fein Recht 
verloren brać tam trudno, gdzie niemasz; cf.gdzie nic niemasz, 
tam i sam Cesarz nię wziąć nie może. 

Nidytóbebeutenb nic nieznaczący. 

Nichtsfein, n- baś, niebycie; cf. niebyt, g.u, niebytność, nielstnie- 
nie, nieexystowanie, nieexystencya. 

Midtónigig, ad. nic niewart, nic potym, niegodny, do niczego, 
do niczego nie zdalny. 

Midtoniwigtert, (. die, niezdatność, niegodność, uff. 

Ridtswärbig, ad. nikczemny, niegodny, niegodziwy. Gine nichts: 
mwärdise That niecny czyn (a). 

NRihtömürbigleit, f. die, niegodziwość, nikczemność, niecność, g.i, 

„ (a). Gr. przyciśniony uczuciem wlasney niecności, (a). 

Nichtwollen, n. dać, niechcenie, i 

Mide, m., Nikolaus, Mikułay, g. ajag Pr.Poln. und Muf. Niko- 
łay, g. aja; 2) —, eine arfenitalifde Erzart nikiel, g. niklu. 

3) —, ein lieberlihes Weib plugawa kobieta, świnia, nierządnica, 
niedbalica, niechluy. | 

=. vn, m. h. kiwnąć głową (einmahl —); kiwać (öfters —); 
skinge, 

gtidtnelłe, f- f. Leimkraut, weißes, 

Nicolaus, m. Mikołay, g. aja. 

9ufolapten, n. ein Städtchen, Nikolayki, Pl- g. jek. 

Mie, niemahle, adv. nigdy. 

Rieden, adv. des Ortes, ff. unten, na dole, 3. 8. hiernieben ober 
bienieden ft auf dieſer Erbe na tey niskiey ziemi. 

Nicder, adj. dolny, nadolny, nizszy. Gr. nichere Jagd łowiectwo 
niższe. Die bobe und niebere Geifttihkeit wyższe i niższe du- 

‚chowienstwo. 2) —, adv, nadół. Auf und nieder larfen lam 

I sam -biegac. 

Riederbeugen, niederbiegen, v a, na dół, zgiąć, — zglnać; chschy- 
lic, nachylić, zniżyć. Gr. nicbergibinąt vom Edmerz w pośrod 
żałości powszechney która nas obarcza (a) 152%. 

Niederbrechen, v, Irre: a. m. b, Prs- ij brede, bu brichſt, er bricht 
nicber, Part. prs, niederbrechend, Imperl, ich —, ex brad nieder, 
Conj. bag ih —, er niederbräde, Part, pri. niedergebrochen roz- 
walić, 

Niederbrennen, w. irn, a, Prs- id brenne nieber, Imperf. ih —, er 
beannte nieder, Gonj. baf ich —, er miederbtennete, Part. prt- nie: 
bergedranat, spalić da szczęiu. - 

— ſich, v- rec schylać się, nachylać się, pokłonić się 

0 ziens, 

Niederdeuriä, ad. nidnomiecki, a, le; cf, dolnoniemiecki?; im 
nicberteuijhen w nizszey niemezyänie, 

Tiederdeutföe, m, der, dolny niemiec. 


r. nichtige Ausflächte . 


, Niederd 


Niederbeutſchland, n- dolne niemcy. - 

Niederbrüden, v. a. poniżać, na dół przyciskać, pofłamić, przy- 
tłumić, mostem śriele, cf. zgnieść pogrążyć nderzyć o ziemię 5 
Gr. spłaszczy bojaźń, paraliżuje ; cf. przerażać, 

Riederfahren, v.irr. n. m. f., Prs. id fabre, bu fährft, er fährt nies 
der, Part, prs. nieberfahrend, Imperf. ih —, er fuhr nieder, Conj, 
bag ich —, er niederführe, Part. prt, niebergefabren, ef. abfahren, 
zjechać na dół, zlecieć, zlatywać, zeyść, schodzie.spasc, spa” 

ać, Libl. m... Gr. niedersgefahren zu der Hoͤllen zstąpił 
do piekła; cf. aliis — do piekłów. 

2) —, v. a. — buch Fahren nieberbriden, umfahren przejechać, 
rozjechać, . : 


Micderl 


„Nieberfabrt, f. bie, zstąpienie, Bibl, 


Niederfallen, v- irr. n-, Pre. idy falle, bu foͤllſt, er fälft nieber, Part. 
prs. nieberfallend, Imperf. ih —, er fiel nieber, Conj. baśń ih — 
er nieberfiele, Imper. falle nieber, Part.prt. niedergejallen, u 
w ziemię, cf. bić czołem. Bor einem nieberfallen upaść komu 

o nóg. 

Niedergang, m. ber, zachod, g. u. Der —gang ber Sonne ząchód 
słonca. * 

Miebergebogen zgięty — Lat. dellexus, ex Bot. 

Niebergebüct nachylony, : a 

Niedergefallen upadły. 

Miebergehen, v. irr. n- m. f, Prs. ih gebe nieber, Part. pre. nies 
dergebend, Imperf, ij —, er ging nieder, Conj. daß ih —, er 
niederginge, Imper. gehe nieder, Part. prt. niedergegangen, zaw 
chodzić. 

Niedergericht, m. baś, niższe sądy. 

Niederaefhlagen powalony, skołatany na umyśle, smutny, zasę- 
piony. 

Niedergeichlagenpeit, f. bie, smutek, p. tku. 

Niederbangen oder nicberhóngen, V. n. m. f., niederwaͤrts hängen, 
ku dołu wisieć, Die niederhbangenben Imeige bes Baumes gale- 
zie na dół wiszące. 

Mieberbangenb odgięty — Lat. reflexus, ex Bot. . 

Riederhauen, v. irr, a, Praes. ich baue nieber, Part. praes, nie 
berhauenb, Imperf. ih —, er hieb nieder, Conj. baf ih —, er 
niederhiebe, Imper. baue nieder, Part. prt. niedergehauen ściąć, 
ścinać, wyciąć w pień; 3. B. szyldwachy, (a). 

Niederhoden, nieberfauern, v. n. usieść w kuczki, 

Niederbelber, m. f. Ackerhohlunder. 

Niebertlappen, v. a, spuścić na dół; 3. B- ben Tiſch nieberflappen 
spuścić klapę u stołu na dół, f. abłlappen, 

Niederknieen, v, m. uklęknąć na ziemię, : 

Miederfommen, v. irr. n, Prs. ih fomme, bu fommfł, er kommt 
nieder, Part. prs. niederfommend, Imperf. ih —, er fam nieder, 
Conj. baf id —, er niebertame, Part. prt. niedergelommen, zle- 
gnąć; cf. B. zledz. Mit einem Gobne niederfommen zledz z sy- 
nem; cf. powić syna, porodzić syna- 

Nicberkunft, f. die, połóg, g. u. 

Niederlage, (. die, cin Magazin, skład, g. u; ef. Gtapelz 2) ka 
Auftand, ba ein Deer gefhlagen wird, klęska, porażka, pogrom; 
ef. L. pobóy. Gr. opowiadanie pogromu Manrow, (m. 

Niederland, n, Nizina, Niderlandy, Pl. cf. żuława. 

Mieberlónber, m, ber, Niderlandczyk, g: az cf. żuławczyk, g. m 

Wieberlanbifój, ad. niderlandzki. a, ie. 

Niederlaffen, v. irr. a. m. h., Prs, ich laffe, bu läffeft, er läßt nies 
ber, Part. pra. niederlaffend, Imperf. ich —, erlief nieder, Conj. 
bag ih —, cr niederließe, Imper. laffe nieder, Part. prt. nieder: 
gelafien, = ton oben berablaflen, spnścić. % fih —, ſich fegen, 
usieść. fh —, feinen Xufentbalt am einem Otte nebmen, 
osiąść, osieść, osiądać, usadowić się, (a); mieszkanie założyć, . 
postanowić się. 

Niederlaffung, f. bie, spuszezenie; 2) —, bie Kolonie osada, ch 
osięście, GD, _ 

Niederlegen, v. a. złożyć, składać; cf. położyć, rozłożyć. Gif 
— położyć się spać, udać się do spoczynku Sein Amt nie: 
berlenen złożyć urząd, cf. Ruf. Kinąć urzędem. Geld niederler 
sen złożyć pieniądze, deponować, powierzyć komu, na scho- 
wanie dać, 

Nieberleaung, ſ. bie, złożenie, składanie, skład, g, u. 

Sliederliegen, v. irr. n. m, b. Prs, id) liege Niever, Part prs. nieder 


Niederm 


Niederſt 


liegenb, Imperf. id —, er lag nieber, Conj. daß ih —, er nieder⸗ 
Loge, Part. prt, niedergelesen, — auf der Erde, unterwärte, nie: 
derwuͤrts liegen, leżeć na ziemi. 

Kiebermaden, v. a. f. nieberlaffen ; 
wyrznąć, trupem położyć, (a). . 

Miederreisen, v, irr, a, Prs. id reife nieder, Imperl. ih —, er 
ri$ nieder, Conj. baf ih—, er nieberriffe, Part. pri. niebergeriffen, 

owalić, rozwalić, wywrócić; ef. zrzucić, 

Mieberrciten, v. irr. a, Imperf. ib —, er ritt nieber, Conj. baß 
idy —, er niederritte, Part. prt. nicbergerittem — im Reiten zu Bor 
den treten, umrciten, przejechać, powalić koniem. 

Miederrennen, v. reg. (unbięr. «., Imperf. ih —, er rannte nies 
ber, Conj, bafi id —, tr niederrennete, Part, prt niebergerannt) 
przebieżeć przez kogo, w pędzie powalić. 

Niederfäbeln, v. a. rozsiekać, szablą posiekać, 

Niederfahfen, n. dólna Saxonla. ; 

Rieberfbiegen, v- irr. m m. f., Prs- ih ſchlebe nieder, Imperf. ih 
—, er ſchoß nieder, Conj. bag ij —, er nieberfhöffe, Part. prt. 
niebergefcdhofjrn, raptem spaść, spuścić się; cf, zlecieć, zlatywać. 

—, v. 4. m. b. zastrzelić, 

Niederſchlag, m. ber, opadnienie, precypitacya, osad chemiczny, 
"Sylw.; ef, osad, Bystr. : 

Miederfhiagen, v. irr.a. m.h, Pra, ih ſchlage, bu ſchlaͤgſt, er ſchlägt 
nieder, Part, pis, niederſchlagend, Imperf. ih —, er fójtug nieder, 
Conj. daß ich —, er nieberfchlüge, 7 ſchlage nieder, Part. prt. 
nicbergefhiagen, — nieberwärts, zu Boden fdhlagen, na dół ude- 
rzyć, zbić, precypiiować, przez precypitacyg na dół spędzić, 
powalić kogo, fig. betrüben, in Zraurigkeit verfegen, zasmucić, 
zasępić. 2) v. n. m. f. pióglih mit Heftigleit nieberfallen, rap- 
tem, nagle upaść. 

Die Augen nicderfhlagen “7 Fr ug Die Koften niederſchlagen 
koszta uchylić, upuścić, znieść; Den Prozeß niederfhlagen pro- 
ces przytłumić. | i 

Mieder ſchla gend —— —— zamartwiajgey. Gr. Trwo- 
źliwe wzruszenie niebyło jednak tak zamartwiające iżby etc. 
Krs. tom. X. ©. 60; cf, posmutnieć, (2); niederſchlagendes Put: 
ver proszek uśmierzający, Tr. 

Nieberfchlanung, f. bie, precypilacyą, strącenie, strącanie, — ber 
Koflen umorzenie kosztów dla ubostwa, (a) im gerichtl. Grt, 

Niederſchlucken, w, a. połknąć co. 

Mieberfdhreibin, v. irr. a, rs. ich Schreibe nieder, Imperf. ih —, 
er fórieb nieder, Cnnj. bag ih —, er niederſchriebe, Part. prt. nie: 
dergeſchrieben, spisać, spisywać, Ń 

Niederſenlen, v, a. spuścić, Spuszezad, pogrążyć, 

Niederfegen, v. a. posadzić, 3. ©. dziecię —, zestawiać co, sta- 
wiać na ziemię. Gine Gommiffion nicderfegen *wysądzić, beffer 

wyznaczyć komissyą, zlożyć komissyą, (a). 
Eich niederfegen usieść, sieść, usiąść, posiąść. 

Wicterfegung, 1, bie, posadzenie, zstawienie. Die — einer Gom: 
miffion wyznaczenie komissyi; cf. złożenie —, 

Miczerfinfen, v. irr. n. m fr, Pra. id fiafe nieder, Imperf, ih—, cr 
fant nieder, Conj. daß ih —, er niederiónfe, Part, prt. niederges 
—5* spadać, osiadać, Iść na dno, paść na twarz, paść bez 
sił jak trup: 

Mteberfisen, v, irr. n, Pre. id fige nieber, Imperl: ih —, er fag nie: 
der, Conj. baf ih —, er niederfäße, Part. pri, nicbergefeffen, — 
fiń nieberfegen, usieśó, usiąść, posiąść. Jemanden nicberfigen beis 
Een kazać komu siedzieć, — usiąść, 2) v.a.,durh Sitzen nieder: 
bróden, zsiedzieć ?, febit L. ; ef. przysiedzieć?, siedzeniem 

__ przytłoczyć, Stuff. nasieśćy cl, Doln. nasiedzieć, eig. brüten. 
iederftimmig, ad- niskopienny. Sylw. 

Niederſtechen, v. irr. n.. Prz ich ftedhe, du ſtichſt, er fit nieder, Im- 
erf. ich — , er flach nieder, Conj. bab ih —, er nieberfläde, 
mper. ſtich nieder, Part. pri. niedergeflogen, przebić kogo, prze- 

szyć, przekłóć. 

Riederfteigen, v. irr. n. m- f., Prs. ic ſteige nieder, Imperf. ih —, 
er ſtieg nieder, Con). ba$ ib —, er nirdrrfticge, Part. prt, nieder: 

eftiegen, zstąpić, zstępować, schodzić. Cr Die Treppe micders 
zeyść ze schodów, Die nieder ſteigende Unie linia zstępna, 
Boliusz Code Napolcou, i 

Stieberficeu, vu rr. a, Pra ih ftofe, bu fiógeft, er ſtoͤßt nieber, 

lmperf, ij —, er fließ nicber, Conj. daf ih —, er nicderftiefe, 


2) —, niebermegeln, wyciąć, 


+ 
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Part. prt. niebergeftoßen, — nlederwaͤrts zu Boben ſtohen, — ſte⸗ 
chen, zepchnąć, pchnąć oa ziemię, obalić, wywrócić, przebić, 
znkłóć, przeszyć, zabić pchnięciem- 

Mieberfińrien, w. a, m. b., == nieberftórzen machen, obalić, wywró+ 
—* * aló vi n. m.f., zu Boben flürzen, upaść, powalić sig na 
ziemię, runąć: 

Miedertródtig, ad., Mangel an vernünftiger Ehrlicbe befigend podły, 
niegodziwy, nikezemny- 

Miederträchtigkeit, (. die, podłość, niegodziwość 

Mtiebertreten, v. irr. a, Prs. idy trete, bu trittft, er tritt nieder, 
Part. prs. niebertretenb, Imperf- ih — , er trat nieber, Conj. baf 
ih —, er niederträte, Imper. tritt nieder, Part. prt, niebergetreten 
rzydeptad, siratować, zdeptać, roztratować, rozdeptać, 

r. bie Schuhe — —— przydeptać. 

Miebertrinfen, w.irr. a., „ ih trinte nieder, Imperf. ih —, e 
trant nieder, Conj. daß ih —, er niebertrónte, Part. pri. nieder: 
getrunfen, == zu Bobeh trinken, spoić z nóg, Ruff. 

Niederung, f. die, Żuława, gy, ser Übliher PL żuławy, g- Zu- 
ław ; cf. nizina. ; 

Nieberunger, w, ber, Zuławianin, ober Zulawezyk, 

Ni — adv. na dół, ku ziemi, ku doła, beſſer ku do- 

owi, M. . 

Mieberwerfen, v. irn a., Prs. ih merfe, bu wirft, er wirft nieber, 
Part, prs. nieberwerfend, Imperf, ih —, er warf nieder, Conj. 
bag ih —, er nieberwärfe, Imper. wirf nieder, Part. prt. nieder 
—— rzucić co o ziemię, powalić co, wywrócić. Sich nies 

erwerfen upaść do nóg, czołem bić, rzucić się na-ziemię, — 
na twar⸗a. i 

Mieberzichen, v. irr. a., Pr» i ziehe nieder, Imperf. ih —, er zog 
nieder, Conj. daß ih — er niederzöge, Part, pri. niedergezegen, 
ściągnąć, na dół ciągnąć. . 

Niedlih, ad. nett, Bein und zart, bübfeh, artin, zierlihz von Speifen: 
leder, zart, delifat, woblihmedend, ładny, miluchny, ozdobny, 
delikatny, śliczny, ger chędogi, kształtny, foremny, nado- 
boy, rozkoszny Gin niebliheś Madchen ładna dziewczyna. 
Gin niedlihes Haus porządny dom. Gin niebliher Garten pię- 
kny ogrodek. ine nieblihe Speife potrawa delikatna, potra- 
* rozkoszne, Tren, 4,5; cf. smaczny, smakowity; cf, 

nkoc. 

Niedlichkeit, f. bie, ładność, śliczność; cf. ochędostwo, eigentl. bie 
Reintichkeit- 

Niednagel,m,der, padanie się palca przy paznokciach, zadzier, m, 


f. Mietnagel 2). 

Rawą, ad. niski, unser, niższy, podly. Eine niedrige Seele 
podła dusza; Gr. widać jak mało WPan masz gustn, jak 
wyobraimin jego są niskie, (a). . Die niedrige Jagb polowanie 
małe, Sylwan; niebrią fpielen o małą rzecz grad; niebriger 
maien zniżyć. Gott fiehet den Niebrigen an Pan na unizonego 
atrzy. 

—E v. a. uͤbl. erviedrigen, poniżać, zniżać, i 

Niedrigkeit, (bie, niskość, uniżoność. poniżenie, uniżenie, Sid 
feiner — rübmen chlabić się w poniżenia swoim. 

Niemabid, adw: nigdy, przenigdy. 

Niemand, Pron. g. niemande, dat. und ace. niemand und niemans 
ben, allein nań Heiſe regelmäßig dat. niemandem und acc. nies 
manden, nikt, g. nikogo Das weiß niemand tego nikt niewie 
niemand unter ihnen zaden z nich. Heißeſt bu niemand? czy 
się nijak nazywasz? niemand anders als cenie kto inszy jak 


on, Ruſſ. 

Niere, i u, baś Nierden n. (Deminuty nerka; cf. Rufüfd 
poczka. 

Nieren, PL. nerki, g. nerekś ch cynadry; — prüfen doświad 


czać nereke 
Nierenbefdwerung, f. bie, nerek bolenie, nerkowy kamień, 
Nierendraten, me ber, górna pieczenia z nerką, L.; górnica, L.$ 
cf, pieczenia nerkowa, Wz., cf: polędźwica, eig, Lendenbraten. 
Nierenerz, u. dad, żyłopor, g, u. .L- 
Nierenfett, m, dad, tłustość z nerek, sadło nerkowe, łóy na 
uerkaclt, 
Miezeniórmig, ad. nerkowaty, nakształt nerek, 
Rierengried, m. ber, kamień nerkowy, 'Tr.; cf. piasek w nerkach. 
Nierenkrankgeit, f. f. Rierenbeſchwerden, choroba nerek, 


Nie Moaf 
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Sierenftein, m. ber, kamień w nerkach, kamień nerkowy; cf, B. 
*nefretyk. 2 . 

Nierenftüd, n. das, ein Stüd Katpfleifh mit der Niere sztuka cie- 
lęciny z nerką: 

Stierentala, m, f. Nierenfett. 

Stierenweh, n. das, ból w nerkach, 

Miefeftaut, n. ſ. Bertram, beutfóher u. f. w. Wildes — wstawacz 
szerokoliściowy, Kl. Han; jarzmionka szerokoliścia, Ja dz. 
Hyn- (tat, epipactis latifolia, Hy, cf.serapias latifolia, Linn.); 
Mothee — wstawacz czerwony, Kl., jarzmionka czerwona, 
Jundz, Hga. (fat, epipactis rubra, Hgn., cf, serapias rubra, 
Linn) 

Stiefeler, m. ber, gegot, przez nos mówiący, B. 

Niefein, v. n. m. d., durch bie Rafe reden, gęgać, LĄ cf, B. gęglić, 


gaglic. 

Niefelnd gegliwy, L. 

Kielca, v. m. m. h., kichać, öfter, kichnąć, einmal, 

Miefen, n. bag, kichanie, *kichawka. 

Niefepulver, n. daß, proszek na kichanie, proszek kichanie spra- 
wujący, 3 ©; cf. proszek do kichania; cl. proszek kichanie 
sprawujący. 

Niefewury f. ciemiennik, g. a, Kl-, (Zat. helleborus)z cf. L- go- 
rzykwiat; nad Gireniu$ tat. consiligo permeinte ſchwarze — 
Weiße — ciemierzyca, g. y, Ciemierzyca zwyczayna, Kl; — 
biała, J n d. pe. veratrum album), Bilde — jarzmianka ; L. 
Falſche — f. Reſekraut, wildes, , > 

Nießbrauch, m. (Lat, usus fructus) *wytrzymanie majętności, Tr. 
cf. wiyikowanie, Er. użytkowanie jest prawo używania tych 
rzeczy, które są własnością drugiego, Codex Napoleon im Bo- 
husz $. 5785 cf. dożywocie, GD. o, 

Niefbraucher, m. ber, użytkownik, cf. dożywotnik, GD- 

Niet, m. das, nit, g. u. nitowanie; cf. Ruff. zaklepa, zaklepka, 

NRietbledh, n. das, bie Rietkappe, gat, £. u, 1. 

Miete, (. die, ein Loos weldes ohme Gewinn beraustommt, nit, m., 
©. karteczka czcza, aka niezyskowna w loteryi, Tr; 
ef. Ruff. pusty bilet. 

Nieten, r. a. nitować. 

Nieten, n. dad, nitowanie. = 

Riettappe, 1. die, gat, B- 11, 

Stietnagel, m. der, nitownik, g: a, nitabla, L. 9 zadzier, zadzierek, 
zagniotek, zadzior, padanie się pälca przy paznokciach, roz- 

adlina przy paznokciu, L 
us, m. Mikołay, g. aja, . 

Ritpferd, n. bas, rzeczny koń, Nieme, auch koń Nilowy, MB}. 

mimbuó, m. der, — um einen heiligen Kopf, miesiączek, promie- 
nie, L- 

immer, adw. nigdy. 

Nimmerfrob, m. ber, tetryk, g. 8, 
który nigdy niebywa wesoł. 

mimmermege przenigdy, juz więcey nizdy, nigdy a nigdy. 

Nimmerfatt, m. ber, nienasycony, nienasyeeniee, g. üca; cf. z je- 
dnym brzuchem na dwoje gody, L. cf. brzuch nienasycony, 
wór dziurawy. 

Nimmerdtag, m. der, święty nigdy: 3. B. na jest db ober 
in diebus Eliae, kiedy zakstą kije, kledy mi włosy na dłoni 
urosną, L; na zielone świątki w sanną drogę; ef. Ruff: nigdy, 
jak czart bs A u Wes 

Mimwegen, eine Sta mwega. , 

— von. m. h., wenig auf erg trinken popijać, pić po tro- 
sze a często, po kasku pić, Tr 2) — f. fhlummern 
zdrzymnąć się, ef, *mżeć ober "snem m 

Nirgends oder niegend, (f. Aelung) adv. loci nigdzie, 
dnym mieyscu. 

nf, f. die T leza, Bj; cf framużka, *macloch w murze do 

— kry 8 

„ (., Riffe, Pr gn „ y. 

niften, w. n. m- b. gależdzić się, gniazdo słać. i 

Mir, m, ein erdichteter Maffergeift mit weldjem man bie Rinder zu 
fóreden pflegt, amyslony duch wodny, którym dzieci straszą ; 
ef. strach wodny; cf. tapielec, MB;., *topich, <topnik, L.; nix, 
zmyślona wodna pokusa. 

Nirhtime, ſ. [. Kannenplumpe. 

cab, m: Noe, g. 85% 


człowiek niepocieszny, g. ego, 


na ża- 


Noch Not 


Nod, Conj. ani. 2) — als ad jeszcze. Er wirb noch kom⸗ 
men przyydzie on jeszcze: nod einmahl jeszcze raz. Meder 
Brot nod Gelb haben ani chleba ani pieniędzy nie mieć. 
noch eins jeszcze jedno.  nodh mehr jeszcze więcey, nod nicht 
eszcze nie, Spridw, ber Bór ift nod nidt gejdhofjen und bie 
Saut ift ſchon verkauft jeszcze skóra na baranie, a juź rzeźnik 
pije na mie; jeszcze się nie urodził, a już go ochrzcił. 

Nodmablig, ad. jeszcze raz powtorzony, a, & 

modymabiś, adv. jeszcze raz. 

Nogaifcher p" m. ein, Nobay, g. aja, Nahayca, Nogayski 

atar, Lu 

Nominal, ad, imienny, Wz., nominalny, a, e. 

Mominalmerty, m. der, imienna oder nominalna wartość, Wj., no- 
minalna ilość, (a). 

Romination, f. bie, nominacya ober wymienienie auktora, GD. 

— die, zakonnica, panna klasztorna, panna zakonnaj cf. 
mniszka. 

Nonnenklofter, n. bad, klasztor panieński. 

Noppeifen, n. bad, żelazko do wyszyplania, ex Tchn. 

Roppen, v, a- szczypać, skubać, largać. 

Nord, m- der, der Nordwind, wiatr północny; 2) Mitternańt pół- 


noc, g. y* , 

Norden, m. ber, pólnac, g. y, cf. morszczyzna. 

Morbifch, ad: północny, a, e. 

morbfaper, m. der, beczka, ryba morska, (fat. orca): 

Nordländer, m. der, pölnoenik, g. a, L 

Nordlicht, n. dad, zorza północna, Ę (Eat. aurora borealis), By- 
strzyckij cf. zorze borealne, Niemce. 

Nordoft, m der, bie Gegend zwiſchen Norden und Often, strona pół- 
nocnowschodnia; 2) ber Kordoftwind wiatr wschodniemu po- 
boczny na pólnocy, L., et. wiatr północno-wschodni, w 
wschodnio-północny , lu. 

Nordpol, m, ber, biegun północny, 

pa wi m, f. Nordlicht. 

Morbfee, f. bie, morze północne; cf. B, morze niemieckie, 

Worbfelie, f. die, strona północna. . 

Nordftern, m. ber, der Polarfłern, gwiazda żeglarska, gwiazda pół. 
Nocna, — morska, — polarna, am befłen gwiazda biegu- 
nowa. 0 

Nordwärts ku północy. 

Morbwefł, m. der, od północy zachód, z północy ma zachód, B, 
Mon — od północy zachodu, (a). 

Norbweftwind, m. ber, wiatr północno-zachodni. 

Morbwind, m. der, wiate północny. 

Nörgeln, v. n. m. b., feinen Unwillen durch mürrifhe Worte am 
ben Tag legen, f. murren, ſ. gnurten gdyraćj 2)*—, quälen mę- 
czyć, gnębić. 

Norwegen, n- ein Sand, Norwegia. 

Mófel, n. das, bie Pólfte einer Kanne, eines Maßes, der Gdop: 
pen, pułkwarcie, pułkwarty; cf, B. miara prawie kwartę wy- 
nosząca, 

Notabene, n. bać, nota, przypisck. 

Notariat, n. baś, notaryat, g. u- 

— der, rejent, Wj., cf, Notaryusz, g. a, cf, pisarz ak- 
towy, . 

Roterfats:Atten akta notaryalne, RG. 

Mote, 1. bie, eine Anmerkung, ein kurzer Muffag, bef. bei ben Kauf: 
leuten eine tłucze Rechnung, nota, przypisek, notatka, "aacużek 
ober ausztuk, g. u, rejestr, spis, g- u. 2) in der Sufit: cin 
Zonzeihen nola, nota muzyczna; cf. *partesy, cf. "soify 
pisane, L. Noten freien noty pisać. 

Rotenvlatt, n. baś, karta z notami , Warſch. 

MNotenbuch, n- bać, xiążka do not. 

Notenpapier, n. baś, notowy papier, L.; cf. — od not, do not. 

Motel, 1, die, ein turzer, gemeiniglid ohne alle Foͤrmlichkeit gemadier 
Xuffag ; eine Klaufel, krótki spis, — zapis; cf. Intercyza, 5. B. 
eine Deirathenotel intercyza ślubna. 

Noth, f. die, bieda, nędza, ucisk, trudność, niewola, przygoda; 
Gr. w —— es i w soölney przygodzie śmiech sa: 
bie czynią, PK. 25. Gr. Stoików nic mieobchodziła ani wła- 
sna ani cudza przygoda, D mbr.345; ef. potrzeba, utrapienie, 
tonia, cierpienie, strapienie eig. Leiden; cf. trwoga. Im Ball 
der — w potrzebie, Zur — od biedy, od niewoli, dla zapasu, 


Nothan Nothn 


Mit genauer Moth z biedą. Die ſchwere — wielka choroba, cię: 
zka choroba, ef. Gpilepfie. Die lcęte — oatatnia bieda, tonia, 
Sinbeöndthen, f. oben. Mit Roth und Elend kämpfen, — leiden 
biede — biedę klepać, — łatać. Mehr ais — iſt więce 
niż potrzeba” In der — fein w biedzie się znaydować, Pd 
śnionym być biedą. Der Zag ber — dzień utrapienia. Gins 
ift — jednego potrzeba. — briót Eifen, cf. — fennt fein Ge: 
bot tonący i brzytwy się chwyta, głód wilka z lasa wywoła, 


potrzebie ustawy ustępują; potrzeba zakon, prawa i racyą ta- _ 


mie. — fóódrft den Big uczy potrzeba poszukać chleba; Po- 
trzeba matką wynalazkow, Orz. biał cf. Psa w cieśni źle 
drażnić; cf, dębowa wić uczy robić, a brzozowa rozum da- 
waj — lebrt beten bieda uczy rozumuj ef, kiedy trwoga, to 
do Boga; cl. niebezpieczeństwa uczą nabożeństwa. In ber — 
um Hülfe rufen o ratunek wołać w przygodzie, Orl. 18. 

— — Sr aufs kódhfte ucisk dochodzi do naywyższego sto- 
pnia, (a . 

Rothanker, m.der, kotwica na trwogę, kotwiea od śmierci, kotwi- 
ca od wielkiego niebezpieczenstwa, 

Notharbeit, f. bie, robota nagła, praca w nagłym przypadku; cf. 
fig. ostatnia tonia. 

Motpóau, m. ber, budowla nagła, — jaka taka, — tymczasowa, 
— dla zapasu. 

Nothoringend, ad. nagły, pilny, gwałtowny, a, e. 

Nothburft, f. bie, —— ine — ek oś na przechód 
poyść, ©Bz; na dwór iść; cf. *czynić sobie wczas; cf. L.*prze- 
chodować; Potrzebę przyrodzoną odprawować, L.; cl. B. 
jść na potrzebę, na stolecz ef. "wilka uwiązać, alter Aut. 
Das man zur — braucht przygodny, a, e. Zur — trinfen mier- 
nie pić. ŚWóm. 12,13 ſich der — annehmen potrzebom udzie- 
lać. Zur Rleifhesnotbburft do nasycenia ciała, 

Rotbbiieftig od biedy, ef. potrzebujący, biedny, mizerny, jaki ta- 
ki, skromny- ein nothbärftiges Austommen haben obeyście 
swoje mieć, mieć wyżywienie swoje potrzebne, — od biedy. 
36 abe notpbiwftigeó Getreide mam zboże dla odjęcia gło- 


4 . 

Rothbürftigkeit, f. bie, potrzeba, *mizerya, beffer nędza, bieda, li. 
che obeyście- 

Nothfall, m. ber, przypadek potrzeby, potrzeba, przygoda, gwał- 
towny przypadek. Auf ben — na zapas, 

Nothfreund, m. der, w potrzebie przyjaciel. 

Notbgebrungen z nakazu potrzeby (tv czyni) (a). 

Rotygeiójrei, n. bać, krzyk na gwałt, W;., reta, krzyczenie o ra 
tunek. 

—— m, ber, grosz od biedy, L.; grosz na przypadek 

otrzeby. 

Rotbheifer, m. ber, ralujący w potrzebie, wybawiciel w czasie 
utrapienia; 2) dorywczy pomocnik oder pomocnik w potrze- 
bie, niby słuzybieda. 

Rothhuͤtfe, f. die, ratunek w biedzie, pomoc dorywcza, pomoc w 
potrzebie, i 

Nöthig, ad. potrzebny, a, e, Etwas nóthią haben potrzebować 
czego. ać babe ih bać nöthig? co mi tego za niewolą? Er 
bielt es für nóthig uznał potrzebę tu jeszcze nadwienic, ex 
do c. 1529. 

Nöthige, n. baś, potrzebne, g. ego, czego potrzeba. 

Nötbigen, v.a- —— niewolic, *raczyćz cf. obowiązać; 
ef. przynoglać; cf, prosióz ſich nóthigen laffen dać się prosić 
oder przymuszać, 

Näthigenfalls, im Motbfall, wedlug. potrzeby, PK. 325. 

Rótbigung, (. bie, przymuszanie, niewolenie, *raczenie; cf. przy- 
mus. @r. przynaglanie do pijaństwa. Gbb. 

MNotplelbenb biedę ** straplony, biedny. . 

— m. ber, biedak, g. a. Gin freigebiger — rozday- 

eda, Li. 

Nothluͤge, f. die, kłamstwo z potrzeby, dworne kłamstwo, gład- 
kie kłamstwo, Er. Ney z potrzeby mogł dopuścić się kłam- 
stwa, (a); ef, kłamstwo w ostatniey potrzebie. 

Nothnagel, m. f. Nietpnogel, zadzier, m. M; 2) gwóżdź w po» 
trzebież fig. ratunek ober pomoc w naygorszym razies cf, 
niby pomioiło, to czym się dziury zatykają, zatykadioj fig, 
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zastępca, służalec wyręczający kogo w biedzie, służybieda, 
cf, *strzeżykołko, (ift niójt übl,, W;.) ’ 
Rotbpfennia, Nottiarofhen, m. der, grosz od potrzeby, — dla za- 
nl, 1. ole, piły lola alt 
ethfadhe, f. bie, pilny interes, gwałtowna sprawa, rzecz nagła. 
Norbiduß,an. De rsa na znak ratunku, 
Nothftall, m. der, klatka konna, Tr; ct. lisica ober lesica, I. lege 
teres auch: ein Gitterfaften, Hübnerkaften, Fiſchkaſten, Käfelorb, 
Rothtaufe, f. bie, chrzest na preice, bez zwyczaynych ceremonii, 
Tr; nagły chrzest tymczasowy; ef. B. chrzest nagły w 
trzebie, Ginem Kinde bie — geben ochrzcić dziecię w niebea- 
pieczeństwie zycia. 
Mothwehe, (. bie, potrzeba wlasney obrony, (a), obrona z nieo- 
chybney peinaty, obrona przymuszona. 
Rotbwendig, adj. konieczny, koniecznie potrzebny. 2) — adr. 
koniecznie, 3 
Motbwenbigfeit, f. bie, konieczność. 
Rothwerk, n. das, robota, dzieło od 
nagłey zrobione. 
— f. bie, ein gewaltthaͤtiger Beiſchlaf, gwałt, zgwałcenie 
ohiety: ' 


potrzeby, — w potrzebie ; 


Nothzuͤchtigen, v.a- gwalcić, zgwałcić kobietę, Gz. Cze. 22, 11. 


Mothzwang, m, niederf. fr Rothzucht, gwałt, mus, niewola, przy- 


mus, g. w. 
- Motification, (, bie, notyfikacya, oznaymienie, uwiadomienie, ogło- 


szenie. 

Notirduch, n-baś, *xiążki pamiętne, beffer xiążka do notatów, Bp, 
memoryał, Iv i 

Notiren, v. a. notować, zanotować. . 

an 5 die. bie Sienntnif, Mifjenfhaft wykaz, wiadomość, obja- 
śnienie. 

Motorietótóurfunbe, f. bie, akt znania, Bhsz. 

Rotoriſch, ad., welttundig, weltbefannt znany, wiadomy, 

Novelle, f. die, nowina, nowość. 

November, m. der, der Wintermonat, Listopad, g. a, Kaſchubiſch: 
Listopadnik. 

Novicius, m. nowicyusz, cf. początkujący. Er. obleczenie Troy- 
dana w szatę —— Poj: 

Mu f. nun, nu. „in einem Ru w okamgnieniu, w momencie. 

Ruͤchtern, ad. trzeźwy, na czczo; nüchtern fein trzeżwym byćś 
nüdtern machen otrzeźwić; nódtern werben otrzeźwieć, 

Er. nüchtern wie der Fiſch im Waſſer trzeźwy jak ryba w wo- 
dzie, cx Skarbek. 

Nüchternbeit, f- die, trzeźwość, 

Nudel, f. bie, makaron, g us Br.:Poln- und Böhm, nudle, Plz 
cf. łazanki (eine Art davon), 

Nubdeibrett, n. das, stolnica od makaronów. 

Nudelbolz, n. bać, wałek do makaronów. 

Nubelfuppe, £ bie, rosoł z makaronem. 

Nudelteig, m. ber, ciasto na makaron. 

Rull, f. bie, "nulla, B., teffer nul, m, Sz. ef. im Ruff. mul; im 
Böhm. nulla; im Hochpeln. exfr. zero, cyfra, w liczbie: kol- 
ko, oczko. Gr. es fiedt cin Fehler in ben Nullen zaszła po- 
myłka w zerach, (a) Gz. ciepłomierz wskazywał 6 stopni 
nad zero, (a); null und nichtig, f. unańltig, nicht Statt habend 
nieważny, niepłatny, &ür null und nichtig erflóren nstawę za 
niebyłą ogłosić. 

rer Ra Reftitutiond-Rlage skarga o nieważność i resiytu- 
cyą. GD. e 

Nummer, (. bie, numer. g. u, auch cyfra. 

Mlumeriren, v a. numerować ober cyfrować, Bj. 

Nun, adv. der Zeit, im gegenwärtigen Augenblide, jest, *ninle, te- 
raz, dopiero. 2) uncig. in Geftalt einer Gonjuncticn, więc. 

3) nu, nuż, nude, v. cóż; cl. oto, jużci. Gp. nun frage ich euch 
otoż pytam was, SP. Bon nun an od tego czasu, cl. odtąd. 

nun aber? ano, ależ? i owszem, Gr. ano grzesznicy 54 dwo» 
jacy, Dmbr. 340. 

Munmebr teraz, dopiero, już. 

Nunmebrig terażnieyszy. 

%ur tylko, "jeno, "jedno, szczegulmie. Er. vonjeno: nic niema 
być pamięci powierzonym, jeno to co było jasno poznanym 
czyli dokładnie wyjaśnionym, dobrze.pojętyw, należycie zro- 
zumianym, L. progr. 1582 
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Nürnberg, m. eine Stadt, Norymberga, 

Rürnberger, m. ber, Norymberczyk, g. a. F 

Rürnterger Waare norymberszczyzna, towary krótkie, (a). 

* ug, f. die, PL Nüffe, orzech, g ns Ginereife, zeitige —, bie von 
elbft aus der Schale füllt, wyreblak, wyrębiec, g- bea, Preuß: 
oln; ef- łuszczak, wsłupek. 2) fig. eine boble Kusel, in beren 
öblung eine mit einem Zapfen verfebene Heinere Kugel beweglich 

ruchoma gałka, na którey się co obraca; cf. walec beim 
Gewchr innerhalb bes Echloßblattes zum Getriebe des Hahnes ge: 


drig, Of: 
taż Walfhe —, Wallnus włoski orzech. Gine barte —, eine 
mühfame, beſchwetliche Sache, trudna rzecz; c£ sęk. Nüffe nat: 
Een orzechy gryżć. 

mugóanb, n. das, zawłasy z ruchomą gałką. 

Nußbaum, m, der, drzewo orzechowe. 

Nußbraun orzechowy. 

mófóen, m. dać, orzeszek, g. szka. 

Mugęarten, m. bet, ogród orzechowy: 

Mushäher, Nußhacker, m. ber, soyka, tat. nah Blumenbach und Ja- 
rocki cormıs glandarius ber Holzheher, Rutsbcifer, und orzecho- 
wka = per Abe ber cigentlidje Nußheher, nad) Blu: 
menda 

QusSfern, m. ber, Jądro orzechowe, 

muftnader, m, der, orzechołom, 2er ober *orzechołomiec, g. 
mca; cf, dziadek, W;, *stryszekz cf. kleszczyki do orze- 
chów, Tr. 

muftrabe, f. f. Nuffader. : 

- fu$ól, n. bad, oley orzechowy. 

Nuffchale, f. die, łupina orzechowa, 2) bie grüne — łuszczyna 
zielona na orzechach. 

Außftraud, m. f. Haſelnußſtrauch, 

Nuth, f. die, eine wieredige Rinne, welde mit bem Nutbhobel in das 
Holz gemacht wird, einen andern "heit hinein zu fchiebenz cf. eine 
andere Erklärung: eine im Holz ausgehobelte Rinne, z. B. in ben 
genfterrapmen, um bać Glas hineinzufteden aus dem Bóbmifhen : 
nutii, nutkati einzwängen, eindrüden, ex Defterreid. Ivioticon, 
Wiener Jahrbücher 1824, Quartal 2; ciosna nakrzywiona, na- 
cięcie okrągławe, Tr., Ztobek stolarski, Bj. 

Nuthbabel, m. der, hebel do laskowania, — żłobienia, Wz. 

Nuganmendung, f, bie, applikacya, przystosowanie, obrócenie w 


pożytek. 

Nuge, obs. nur in der RA. das ift zu niótć nuge to się na nicnie 
przyda, to nio nie warto, nic potym: 

Mugbar pożyteczny, użyteczny, korzystny. 


Nugbarkeit, f. bie, użytek, g. iku, użyteczność, pożyteczność, "* 


Nusen, m. der, pożyłek, g. tku, profit. g. u, el. użytek, korzyść, 
4 gu Eis etwas zu Muge machen połytkować z czego, 
korzystać z czego, zyskąć na caym; Gr. umiał na —— 
żytek te korzyści obrócić, (a)- Jeder ſucht feinen Nugen każdy 
na swe koło wodę ciągnie oder każdy sobie woli oder — — 
gali, Grn. Hndb. 

Mużen ziehen; Ep. dla dobra ogólnego pożytki ztąd wyciągnąć (a). 

* * — v.a, pożytkować, korzystać, w pożytek ob: 
cić, wać, 

Nuͤtzen, * n. m- b, brauchbar fein pożytecznym być, Was niętś 
coż potym? ober na coż się to zdał. Das nichts nóqen łann 
co się na nic nie zda, co sig doniczego nie przyda, felten przy- 
godzi; cf. nie nieznaczyć. 

Nutzholz, m. baś, drzewo, użytkowe drzewo, Sylw. 

Niglidy yteczny, a, e, adj. 2) adv. pożytecznie. 

Gy. niglidy fein pażytecznym być, zdać się, przydać się, felten 
—— się, *zeyść się na co.  nięlidy zur Beſſerung, bibl. 
obry ku potrzebnema zbudowania. 

Mugloś, ad. bezużyteczny, bez pożytku, 

Mugniefier, m, ber, użytkownik, . 

fugniefung, f. die, pożytkowanie, używanie ; cf. ber Nießbraud, 

Rugung, (. die, pożytkowanie, używanie, ef. użytek. i 

Nymphe, f- bie, in ber Fabellehre? weibliche Untergottheiten, Nimfa. 
2) -—, fig. eine allzufreie weibliche Werfon, nimfa, nierządnica, f. 
en 3) bei ben Inſekten bie Puppe, "skórka, *wy- 

luka, Tr; poczwarka, ®;., zuskleplona gąsienica, Bj. 


o Ober 


4) — (Lat, libellula grandis) ważka, panna, L.; Stuff. strekaza 3 
cf. Aufl. koromysło, eig. die Dede, bas Achſelhotzz“ ch, bać Kas 
ſchubiſche Strzełka in Giowią und Kobyłka in Zezenow. 


. 


© 
O oh! Interj. o! oh! 


Di, Conj: jeżeli, czyli, czy; 2) obs. f, oben wył, wyley. 
Gr ob nit czy nie, czyli nie. As ob jakoby, jakby, 
Dre, ob eś czy to; ob vielleiht "own anadz, czy czasem, jezli- 
by, jeżeli podobno, *ieali podobno, jeźli*pono, Man bat dars 
über nichts gewiffeć ob Poraz verheirathet geweſen war niemasz © 
tym żadney pewności, jeśli Horacy miał żonę, Naru sz. 

Obacht, (. dir, bie Achtuns, Aufſicht, staranie, plecza, wzgląd, uwa- 
ga, baczność. In Obacht nehmen mieć co na pieczy, dać bacz- 
ność na co. Aus ber Obacht laffen puścić co z oczu, 

Dbbemeldet wyż wsrom: lony, — 

Obdach, n. baż, DL. Dbbäder, ein bebedter Aufenthalt, eine Herberge 
gospoda, przytnienie, schronienie, przytułek, Gin — geben 

rzyiutek, schronienie dać, pozwolić komu dachu, L., cf. das 
oma powmieszkanie, 

— m, ber, eine viereckige Pyramide, obelisk, g. u, ostro» 
słap, g. a. 5 ! 

Dben, 4 v. wzgórę, wyżey w gorze, na górze, na wierzchu, nn, 
nad. Da, bort oben tam na gorze, tam w niebie, Won oben 
z Lach 2 wysoka, £ wierzchu. Bon oben bis unten z góry na 
doł, od góry nź nu dół, z wierzchu aż na dół Won oben bić 
unten wirfen skutkować górą i dołem. 

Ocen on na wysokim, naywyzszym, naypierwszym mieysen, 
naywyzey, w inieyscu naywydalnicyszym, — naygornieyszym. 
Oben an gehen ober figen pierwsze mieysce oder pierwszeństwa 
mieć, Den an foren posadzić między przednieyszemi kozo, 
dać komu naypierwsze mieysce, posadzić nayw)zey, na nag- 
wyższe micysce. Dben an figen siedzieć — 2* — nay* 
pierwey. Bis oben an füllen aż do wierzchu napełnić, Oben 
an fłehen pierwsze mieysce utrzymywać, Dz. zdr. 

Dben auf na górze, na wierzchu, na niywyzszym mieyscu, na 
nad- Oben drauf na, nad to jeszcze, jeszcze więcey nad to, 
nad to więceyi ef, na wierzch. — drauf gießen nalać czego 
na wierzch. Holz oben auf legen ułożyć drwa na ogień, na 
wierzchu położyć, — kłaść, — pokładać. Oben ein, oben drein 
nadio. procz tego. Mon oben ber z wierzeln, 2 wysoka, z 40- 
ry. Von oben herab z wysokości, % góry, z wierzchu. z wy+ 
soka, od góry, od wierzchu. Won oben brrabfteisen 2 góry stę- 
pować. Die oben erwähnte Sache rzecz wyż wzmiankowana, 

Obenbin, adr. nadlójfig, powierzchownie, lada jak, byle jak, 
niedbale, nawiasem, na prętce, z prędka, letko, cf. płytko, (a). 

Ober, m. ber, Im Mattenfpiel, f. Obermann, wyinik, g. a. 

Dber, adj. naywyższy,a,e, wyższy, przełożony, górny; ef.a dv. 
z wierzchu. Die obere Gerióttarteit wyższe sądownictwo, Wj., 
wyzsza jurysdykcya. Die oberen Schulen wyzsze szkoły. 
Dbere Sanber wyzsze krainy. górne —, ie oberfle Gewalt 
naywyższa władza, Das unterfte zu oberft kehren przewrucić 
nogami do góry. 


DOberabmiral, m. A Wielki Admirał. 

Oberamt, n. bać, oberamt, g.u, starostwo jeneralne. 

Oseramtmann, m. der, Oberamtman, Starosta jeneralny, urzędnik 
pierwszy, — naystarszy. 

Oberarhimanbrit, m. der, Archimandryta, Wz., cf. protopop, 
„a, L. 

Ofen, m, der, ramię górne; cf. Unterarm ramię dölne, I. 

Dberauf(gher, me der, naczelny dozorca, naywyzszy dozorca, au · 
perintendent, naczelny Inspektor (a), z, B: — rachunków (a), 


Oberauf Oberh 


* 


Oberaufſicht, ſ. bie, naczelny dozor, (a), dozor, dozor 
zwierzchni, 3. B. nad składem xigg. cl, mieć zwierzchnicze 
oko nad kassą, ex ustawy T. P. N. 

Dberbau, m, ber, górne piętro 

Oberbqum, m. ber, ber Dauptbaum, główne drzewo. 

Oberbefehi, m. ber, naczelne dowództwo, (a)$ na ko- 
menda. Den — über das Deer haben zawiadować woyskiem, K ra. 

Dberbefeblöhaber, m.'ber, naywyzszy dowódzca, naczelnik. 

Dberbett, n. bad, bać Deddett pierzyna zwierzchnia. 

Oberboden, m. ber, naywyäsze piętra domu: sk 

Obercommando, n- bać, der Oberbefehl, naywyższa komenda, na- 
czelne dowództwo, (a), 

Oberdeutſch, n. baś, wyższa ober górna niemczyzna. 

Dberdeutihland, n. górne niemcy. . 

Dberdireftor, m. der, Dyrektor naczelny, (a), 

Obere, m- der, przełożony, —— ie Obern Panowie ’ 
zwierzchnicy, przełożeństwo. Die unbefannten — bieznajome 
swierzchniki, (a). , ń 

— m. ber, naywyższy poborca; ci. B. poborca jene- 
rainy. 

Oberfeidherr, m- der, naczelny wódz (a), naczelnie dowodzący, 
naczelnik, g. a. 

Oberfläche, (. bie, powierzchnia, płaszczyzna, *powierzchność, ef. 
poziom, g: u. Gy. nieprzeyrzany okiem poziom zuamionuje 
ten step, (a). 

Decftóchiid, adj. powierzchowny, płytki. Gr, mogłby mniemać 
żeśmy rzecz tak ważną pa wzięli, SP, Gr. wer auń nur 
oberflächlich die Geſchichte kennt kto się cokolwiek otarł o histo- 

"9, (a). Er. oberflächlich anfehen płytko brać rzeczy, (a). 
er oberflichiih urtheilt któ zwierzchnie sądzi, pewnie się 
oszuka, Krsk. 

Dberforftamt, n. das, nadleśnictwo. 

ode, m. der, nadleśniczy, g. ego; im PI, nadleśniczo- 
wie, (a). 

Oberforitmeifter, m. ber, Wielki Nadleśniczy, | 

Oberfuf, m. der, wierzch nogi, zwierzchnia część nogi, cf. pod- 
bicie, Warfch.; ef. plęso, V o 14 Ruff. plusna. J 

Obergericht, n- das, wyzszy Sqd, Trybunał, g. u. A 

DO berzewalt, f. bie, zwierzchność; Gr. przeto go nie pros: sama 
rzecz skazuje, żeby to było znymą twey zwierzchności, PK. 
309 , bie Mede it von Gottfried und Rinaldo;z ch. naywyäsza 
moc, — wladza, "nadwindea? przemoc- 

Oserzewebr, n. das, broń ną ramieniu noszona, broń większa al- 
bo fliuty, fuzye, muszkiely, halabardy, dzidy, Tr. 

p m. der, obergort, 3. B. obergort rzemienny czarny, 

ilitalr. 

Dterbatb, adv. und präp. powyżeys z. B. oberhalb ber Stadt 
powyżey miasta; oberhalb der großen Brüde in Thorn anlegen 
—— wielkiego mostu w Toruniu przystanąć, Wz., davon 
ommt przystań die Legean. Wi. - 

Oberbanb, f..die, der dufere Theil der Band, wierzch ręki, "dłoń 

© gwierzchnia, beffer zwierzchnia część ręki. 2) —, die Hand: 

* wittzel, der obere Theil der Band, wyższa część ręki, janktura; 
ef. przegub ręki, eig. das Gelenk. 3) — fig. Uberiegene Macht, 
vornehmite Stelle, pierwszeństwo, przodek, prym, zwierzchność, 
przemoc. cig.lesermadt; ef."przemożność, gora; ef.*precedencya, 
ręka, mieysce po prawey ręce. — haben górę otrzymać cf. 

Pa" mieć nąd kim, przodkować, cf, przewodzić nad kim, 
t. 402. 

Oberhaupt, n. bad, Berjenige, der bie kódfte Gewalt über ein Wort 
bat, głowa, zwierzchnik, g. a, eig. Oberberrs cf. naczelnik, na- 
czelna głowa. Gr. Gin Sherpaupt der Kirche naczelna głowa 
koscioli, (a). . 

Oberhauptmani, m. ber, ber oberſte Hauptmann pay wydecy kapi- 

„tan, — setnik; cl, naywyzszy Hetman, naczelnik, g. a. 

Sberhaus, n. bać, der obere Theil des Hauſes, wyzsza część domu. 
2) —, im Enaliſchen Partamente bie verfammelten Pairs ber Nas 
tion, inzt. der Ort wo fie ſich verfammeln, izba pierwsza oder 
wyższa izba, Senat, parlament wielki Angielski, Tr. ł 

Dserbaut, f. die, nadskorek, ©. pierwsza skórka na ciele nie- 
czuła, Tr. over skórka zwierzchnia, Tr- 

Dserbefen, Pl podmłoda, L, ch młodzie. 

Oberhemd, n. bać, zwierzchnia koszula. 


Mrongovius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 
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Oberferr, m. ber, ber oßerfte Herr unter mehreren, ber Sanbesberr, 
zwierzchny Pan, (a), Gr: czy mlałeś Boga za swego zwierz- 
chnego Pana? (a); udzielny Pan, zwierzchnik, g. a, *Xiążę, 
Pan naywyzszy; cf. naczelnik, , 

Oberherrlich oder oberferrfchaftiih Pański, a, ie. 

DOserberrfchaft, (, bie, zwierzchnictwo, zwierzchność, K rs.pp.201 
ef. zwierzchnia władza; «Gr, Grecya ma być wyjęta z pod 
— władzy Turcyi, (a) 18305 ef naczelna w 3 
cf. góra. . 

Oberhimmel, m. ber, sze niebo, niebo reyskie, ' 

Oberhof, m. der, ei Höhere, oberes Gericht, trybunał, gu, Wyż 


szy sąd. 
Oberho marſchall, m. ber, Wielki Marszałek nadworny 
Oberbofmeifter, m- ber, wielki, ochmistrz- 

Oberbofprediger, m. ber, pierwszy ober naczelny kaznodzieja na- 


dworny. - 

Dberholj, n, bad, drzewa kopienne, *las wielkosny, roste 
drzewo. 2) bie Xefte ber Bäume gałęzie, v, padulecz cf. Brenns 
bel; drzewo na opał oder browarka, 

Oderdoſen, WL. zwierzchnie spodnie. 

Oberjäger, m. der, grece oss; cf. B. łowczy pierwszy. 

DO berjägermeifter, m. der, Wielki Łowczy. + 

Oberkleid, n. das, zwierzchnia suknia, zwierzchnia szata. 

Ober:Xriegó-Gollegium, n. bać, główne kollegium wojenne 

Oberland, m. bad, kray górny, — wyżłszys cf, L. górna ziemią, 

Oberlantedgericht, m. bać, Sąd głowny ziemski, RS. o 

Dberländer, m. ber, góral, g-a, 

Obertdnbifh goralski. , 

Dóbertóftig, ad, von einem Schiff, wenn es oben zwiſchen ben Verdek 
ten zu ſehr beladen worben, o okręcie, kiedy na pokładzie zbyt 
przeładowany. 

Dberiauf, m. der, pokład okrętowy, wyższe piętro okrętowe. 

Dberleber, n. bać, oblader, przyszew, g. u, l., przyszwa, (bele 
a ift gut, Wz.,) skóra zwierzchnia, — na wierzch, ch B. 


Oberleib, m. der, disza część ciała, beſſer wierzchnia ciała, 
Szk. £ 6.15. aud wierzchnia część ciała. 

Oberlippe, f, die, górna warga, L., cf, warza zwierzchnia, 

Dbermann, m. der, welder in einem Streite bie Oberbanb behaͤlt, 
przemagający; 2) oberman, f. Sdiedóridter, 3) im deutfchen 
Kartenfpiele wyżnik, g a. 

Ober marſchall, m.ber, marszałek wielki, — nayplerwszy, — nay- 
wyższy, 8 

Oberoffiger, m. ber, wyższy Oficer, M;., "naczelny Oficer, auch 
Sztabsolicer, *Oberoficer, *Nadoficer. 

Oberpadhter, m. der, naddzierżawca, RZ, 

Oberpoftamt, n- das, naczelny pocztamt. 

Dberpoftmetfter, an. der, oberpocztmistrz, wielki pocztmistrz, nad- 
pocztmistrm 

Oörepchfiest, m. ber, Naczelny Prezydent, Naywyższy Pre- 
zydent, 

Oberpriefter, m, ber, arcykapłan, e. a, wielki kapłan, 

Oberrichter, m. der, Sędzia Trybunalski. 

Oderrock, m, der, zwierzchnia suknia, kbntusz. 

Dberrübe, (. bie, ein Sdiefifher Provinzialiemus, f. Kohlrabi, kala- 
rapa oder kalarepa, 

Dberfag, m. der, (fat, propositio maior) nań Tr. major (w syllo« 
giswmle); ef Borderfag *poprzednik, *zdanie pierwsze, B. cl. v. 
założenie pierwsze. 

Dierfóiódtig, adj. z wierzchu wodę spuszczejący, — — ma- 


cy. 
Oderfchleſien górny 'Szląsk. 
Oberſchuh, m, der, papuć, Pl. —cie, L. 
Dterfhwelle, f. die, nadprożek, nadproże, cf. "oenp cią. ber Zas 
pfenbalfen, *odrzwi bie Ehürverzierungz; nadedrzwie, Tr. 
Oberfig, m. der, bie Oberſtelle, ein höherer, oberer oter der vornehm⸗ 
fie Cię, naypierwsze mieysce, naypoważnieysze —, nayzo- 
dnieysze —. — baben siedzieć na przednieyszym mieyscu, 
—— *2 mieysce, 4 
„ad, naywyższy, pierwszy 3 zu oberft uaywyiey, Der oberfte 
Feldhert ſ. — naczelny rk (a). — = 
Oberſt, m. der, ber Obrif, der erſte unter den Dauptleuten, ber 
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Vorgeſegte eines Regiments, Pułkownik, g. a; 2) naywyższy, 
przełożony nad czym. 

Oberftelle, f. bie, pierwsze mieysce. 

Oterfilieutenant, m. der, Podpułkownik, 

Diecftrid, m, der, der Wpoftcoph, apostrof, g, u, odcinek, *od- 
rzutnik, 

Oberſtube, ſ. bie, wyższa izba, górna izbu, 

Oberſtwachtmeiſter, m. der, Major, x a. 

Dbertbeit, m, und n. wierzchnia część, c f- część wyższa. 

DOberthór, (. bie, ocap, eig. ber Zapfentalfen, das Zapfenftód, nade- 
drzwi, nadproże, nadedrzwie. 

Obervoat, m, der, Naywyzszy Wojt, ef. Starosta. 

DObervogtei, f. bie, Naywyzsze Woytostwo, cl. Slarostwo. 

Obervormundſchaft, f. bie, zwierzchnia opieka, GD, 

Dberwähnt wyż wspomniony, wyż wzmiankowany, przerze- 


cŁONYy. 

Dterwórtó, adv: loci, nad oben bin, nad der obern Gegend zu, 
ku górze; ef. B. na wierzchu, na gürze, 

Dberweit, f. die, (opp. die Unterwelt bei Didjtern,) wyższy świat; 
cf B. świat, ziemia. 

Digebańt, obsemeldet, obig, "adj. przerzeczony, wzwyż oder wy- 
zey pomieniony, wyzey rzeczony, powyzey przerzeczony.) 

Dhgleich, Conj. lubo, chociaż, acz, aczkolwiek, choć, 

Obhut, f. die, der Schutz, bie Auſſicht über etwas; opieka, obrona, 
zastawa, bronienie, zaslonienie, zastawienie, strożowanie, (a), 
Jemanden ber gółtlihen — empfehlen polecić kogo Boskiey 
opiecez cf. Bogu w opiekę i obronę oddać, 

Obig, ad. przerzeczony, ef. powyższy, wyzey rzeczony. Er. aus 
obinem erbeilet ztąd wynika. Er, zgadzam się z zeznaniem po- 
wyższych świadków, RZ. 

Objekt, n. bać, ber Gegenſtand przedmiot, g. u. 

Dbjektiv, ad., was man als für ſich beſtehend denkt oder betrachtet, 
przedmiotowy, Mą., objektywny, a, e. 

Dbjektivglas, n. das, baśjenige Glas in ben Kernröhren, welches man 
ber Sade zufebrt, szkiełko ku widokowi obrócone. to jest osta- 
tnie w perspektywie, Tr., szkło przedmiotowe, 33. 

Dblate, f. die, opłatek, g.tka, 1.3 hostya. 

Obtiegen, v. irr. n. m. f, i 1 
Inperf. if —, er lag 06, Conj baf ih —, er oblige, Imper, 
liege 06, Part. prt. obgelegen, — obenliegen, ben Zieg davon tra: 
gen, górę otrzymać, przemagać, zwyciężać kogo, przemódz. 

2) —, m. b. fi einer Sade befleißigen, zająć się czym, tradnić 
się czym, aplikować się do czego, pilnować czego, patrzeć 


czego; ef. przykładać się do czego z pilnością. EinemDinge cbtiesen . 


przypilnować czego, mieć co na pieczy, cl. przykładać pilności, 

3) —, gu etwas verpflichtet fein, in der dritten Verfon, und oft im- 
personaliter należy się, przystoi na mię. Es liegt mir ob jest 
to móy — to na mię przynależy, powinienem, jest to 
moja powinność. | A ai 

Dbiiegenbcit, f. die, die Pfliht, Berbinblidłeit, powinność, obowią- 
zck, należylość. 

Obligation, (. bie, ein Schuldbrief, Schuldſchein, oblig, g. u, obliga- 
cya, zapis, g. u, cyrograf, g. u, skrypt, g- u. 

Obligiren, v. a. obowiązać, obligować, 

Otmann, m- ber, der den Ausſchlag gebende Schiebóridter, welchen 
die Parteien oder die Schiedsrichter unter fidy erwäblen, superar- 
biter, GD, Er. gdy z obustron wybrana jest równó liczba 
Sędziów polubownych, a ci na jedno zgodzić się niemogą, 
muszą wybrać strony superarbitra, jeżeli zaś między strona* 
mi niema na to zgody, sami Sędziowie polubowni wybrać go 
powiani, GD., arbiter, g. tra, rozjemca, sędzią polubowny, L.; 
ef. komyromisarz. 3 

Obrigkeit, - die, zwierzchność, 

Obriąteitlih, adj., der Obrigkeit gehörig, von ihr Fommenb, zwierz- 
chniczy. Cine obrigkeitliche Derfon urzędowa osoba, urzędnik, 
Tr; cf. zwierzchnik, g. a, L. Gin obrinfeittihes Amt urząd,g. 
ędu, zwierzchnictwo; cf. urząd zwierzeliniczy, 

Obrifi, m. der, Pulkownik, f. Oberſt. 

Obfdhon, Conj. chaciaź, lubo, choć. 

Obfdyweben, v. n. m. b., über etwas ſdweben „vorhanden fein, Grwora 
ftehen, bliskim być, następować, nadchodzić, wisieć nad 
czym; 3, B. nad gtową; cl, grozić, wig. drobin: cf. zachodzić, 


Prs. ih liene ob, Part. pra. oßtiegend,' 


Obfh , Ochſen 


ſ. —— 3.8. die Sache ſchwebt vor Gericht sprawa toczy się 
w sądzie. ' 

Obfervan;, I. bie, zwyczay ober obyezay, g aja. 

Obfidt, f. bie, oberd. f. Aufſicht, dozor, = u J . 

Obſiegen, r. m, m. b. ft. fiegen, przemagać, zwyciężać, zwyciężyć, 
przezwyciężać, . 

Obforge, f. bie, bie Borforge, opieka, staranie. 

Obſt, m bać, owoc, g. u; Sajduó. obrzadz cią. obrzut oder bo.» 
wrzut, wowrzut oder wobrzut ?, Sernobitowoe ziarnowy, L. 
Eteinobft owoc pestkowy. 

Obftoaum, m. ber, drzewo owocowe ober drzewo owocnej cf. 
RZ. drzewko owocowe, 

Obftbredher, m. der, tyczka do zdeymowania owoen, B, 

Oebfter, Obftbändter, m. der, *owocnik, beſſer handlarz owoców, 
©, owocowy przekupieńz 2) stróż owocu. 

Deofterinn, £, bie, die Opfthändlerinn, owoenica, przekupka owo: 
ców, Wi 4 

Ovftelfig, an. der, ocet owocowy. 

Obftsarten, m. ber, sad owocowy, P, Jan; sad, ogród z owoco- 
wym drzewem. 5 

Obſthandel, m. der, handel owocowy. 

Opfthändler, m. der, *owocenik, beffer handlarz owoców, Wz., owo- 
"cowy przekupień. 

Obftmonat,-m. ber, ft. September, Wrzesień, g. śnia. 

Obftruttion, f bie, zatwardzenie, obstrukeya, f. Berflopfung. 

Dbfhwcin, m. ber, wino 2 owoców, cf. eydr; cf- jabłecznik, ex 
Tchn. cf. Gibrez ef. gruszecznik, 

Dbftzeit, £. die, czas owocowy, WB}. . 

Obwalten, v. n. m. b., in ber Kanzelleifprahe: vorhanden, nenens 
wärtig fein, obfhwesen, być, znnydować sie, zachodzić, zagra- 
żać, eig. drohen. Die obwaltende Gefahr wiszące nad głową oder 
bliskie niebezpieczeństwo, Aus obmwaltenden Urfaden z przy” 
czyn zaszłych. Es waltet Fein Zweifel 00 Żadna wątpliwość 
co do prawą twego niezachodzi, $$. 


Obwohl, Conj. chociaż, choć, lubo, acz, aczkolwiek. 

Decident, m, ber, zachód. g. u. 

Dcean, m. ber, bać Weltmeer, ocean, g. u, ef. *otoczyświat, g. a, 
Cnap; morze wielkie, - 

Oder, m. cf. Oder, okra, g. y, oder ochra, My. glinka bialozöl- 
ta; cl. ugier, g. ugru, L 

Ds, m. der, wół, g. u. Gin junger — ciołek, cielec, wołaczek, 
*juaiec, nieuk. Der Bugodhó wół jarzmowy, — robotny. Gin 
— auf ben nod fein Joch gełommen ift wół na którym nie po- 
stało jarzmo. ©priów. biada temu domowi, gdzie cielę roz* 
kazuje wołowi, L- 

Dechschen, n. baś, oberb. Oedhólcin, ciołek, g. łka. 

Odfenauge, n. bać, bać Auge eines Odfen, oko wołowe. 

2) Rindeauge f. Gdnfebltume, große, (Lat. chrysanthemmm lencan= 
themum, L.) Poln: nah KI. złotokwiat Stokroö wielka, nad 
andern: świętego Jana kwiat. 3) (- Didłopf. 

4) bie Dófenausen, — in Edmalz dergeftalt gebadene, nicht gekochte 
Girr, daß jebes — bleibt, (Franz. oells de bocul) v. jaja 
sadzone Scheier, RB. 

Ochſenbraten, m. wołowa pieczeń. 

Ochſenbrech ſ. Hauhechel. 

Odienfleifh, m. das, wołowe mięso, — *mięsiwo, wołowina. 

Dójtnhaft, ochſenmaͤßig, odhfig, adj. arob, ungefdidt, bumm,. wo- 
łowaty, ma kształt wołu, niezgrabny, grubijański; cf, kozica 
mu patrzy z oczu, 

Ddfenyónblec, m. der, handlarz wołów, M3. , *wołowiec, "wolo- 
wnik, wolarz, g, aż cf. hayday, eig. Odfentreiber; böfl, kan- 
dlujący wołmi- 

DOdfenhaut, f, bie, skóra wołowa. 

Ochſenhirt, m. ber, wolarz, wołopas, wołowiec, pastuch wołowy, 
pastuch od wołów, wolarek, L. 

Ochſenhorn, n. das, róg wółowy, 

Ochſenkalb, n. baś, cieler, g- Ica, ef. bukat. 

Ddfentopf, m. der, głowa wołowa, cf, łch wołowy, byczy łeb. 

Odjenieder, n. bać, wołowa skóra; cf. rzemień wołowy. 

Ochſenmarkt, m. der, targ wołowy, tarz na woły, 

Odfenmaut, n. baś, morda wołowa, pysk wołowy. 


Ochſen Ofen 


Ochſenpoſt, f. bie, cin ber niedrigen MA. mit bee — fahren, b.i. ſehr 
langſam fahren,) poczta wołowa. 

Ochfenſtall, m. der, wolarnia, wołownia, L. 

Ddfenfteden, m. ber, kozica, styk wołowy, 

Ddfentrcibee, m. ber, — ga, LL; hayday, g. aja, ober 
gr wolowiec; cl. wolarz; cf. *chalag, poganiacz wo- 

ów, L. 

Ddfenziemer, m. ber, bad getrodnete männlide Geburtöglieb eines 
Rindes, bad zu einer Peitfche bienet, bykowiec, g. wca, cf, ogon 
wołowy, korbacz. 

Dófenzunge, f. die, ozor wołowy, wołow jet: 2) f. Augen: 
zierde 3) f. Frauenkrieg. Rothe — ſ. Aderfteinfamen- Gemeine 
— f. Mugenzierbe. Wilde, blaue — f. Frauenkrieg- 

Roth ——— f xantki, g. ów, Li cf. czerwieniec 
cf. długosz, L- . * 

Oder f. Ober, m, okra, ober ochra, Sz. 

Ddergelć, adj. żółty jak ochra. 

Ddtav, n, in octavo, na półćwiartce, w półćwiartkę. 

DOctavbanb, m, der, oprawa in octavo, oprawa półówiartkowa. 

Octastlatt, F baś, półćwiartki, indecl.; cf, półówiartka, oktern 

apieru, 

mn f, bie, oktawa. - 

Dctober, m, der, ber zehnte Monat im Jahre, Październik, g, a, 
Kafdub, Miehalski. 

Druliren, v. a. oczkować, okulizować, szczepić, kożuchować, ſ. 
pelzen, 

Deuliſt, m. der, okulista, *ocznik, oczny lekarz, 

Ode, f, bie, oda, pieśń, g.i- 

Debe, ad., leer, unangebaut, unbewobnt, pusty, a, e, opuszczóny, 
głuchy, eig. taub. öde machen pustoszyć, spustoszyć. öde wer: 
ben — —szał, —szeć, Gin oͤdes Land spustoszona 
ziemia. 


Dete, [. die, puste mieysce, pustki, pustynia. 

Odem f. Xtbem, m. dech, g. tchu, oder oddech, g, u. 

Over, f., ein Fluß, Odra. 

Obertabn, m. der, berlinka. 

— m- ber, szyper berlinki, ober berlinkarz ober ber- 
liniarz, Ń 

Ober, Co SK Ba. czyli, labs ober auń alboli też, (a); entwer 
der — ober albo — albo; dieſes ober jenes albo to albo owo, 

Obermennig, m. und (, rzep, rzepik, Lr rzepak, Pofen- Apoth.; 
f. Agrimonien. 

Ofen, m, der, piece, g. a. Der Dinterofen przypiecek, L., zapie- 
eek. Gr. er ift nicht hinter bem Ofen bervorgefommen wycho- 
wał się w chałupie, za plecem; of. bywał Janek u dworu, 
wie jak w piecu palą: in weißalafurteer — piec białego po- 
kostu, (lnwentarz Ekon- Malborski), Der — raudt kurzy się z 
pieca, oder dymi się z pieca, Wj. inter dem — figen za pie- 
cem siedzieć, Sprichwe poprawił sobie z pieca na łeb, Er 
bat nicht fo viel, um ben Hund aus bem — zu loden niema czym 
psa z pieca wywabić. 

2%) —, eine Stadt, Budzyn, g. a, ober Buda, (a) L, 

Defchen, n. bać, piecyk, g. a. 

Ofenbanf, f. die, ławka przy piecu. 

Dfenblech, n. baś, blacha piecowa, cl,Tr. zasuwa blaszana z an- 
4abą do zasuwania pieca. 

Dfenfuß, m. der, podnoże piecowe, 

Dfengabel, f. bie, widły do poprawienia drew w piecu, ożog; cf. 
kosior, g. a; ef. koczerga. Die Gere fegt fih auf einen Stod, 
welcher ſich fogleidh in eine Ofengabel verwandelt — und verſchwin⸗ 
bet czarownica wsiada na laskę, która natychmiast odmienia 
się w ożog — i niknie z oczu, Kraś. 

Dfenheizer, m. der, "palipiecek, L.; *piecopal, *piecuch, zapalacz 
w piecu, ef: palacz, ®j., ef. stróż co w piecu paii. 

Dfenbäter, m. ber, piecuch, zapiecnik, zapiecoleg, L. 

Pfentadet, f. bie, kachel piecowy. 

Dfentrüde, f. die, koczarga, koczerga, pogrzebaczka, kosior, ło- 

z ata do pieca, *pociask, *szurulec, ożog. * 

Dfentehm, -Dfenleim, m. glina piecowa, — do pieca. 
fenlodh, n. bać, czelaść, czeluście w piecu, uyście u pieca, L. 

DOfentochftöpfel, m. ber, baba od-cepuchowa baba, cf, zatyczka pie- 
cowa, L., zatykadło. 

Ofenróbre, f. bie, rura w piecu. 

Ofenruß, m. sadze, Pl, (w piecu), 
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Dfenfdaufel, f. bie, łopata do piecn. 

Ofenſchirm, m. ber, ekran, cf, zasłona. 

Ofentytr, f, bie, drzwi piecowe; ct. drzwiczki u pieca. 

Dfenwifh, m. der, pomiotło. 

Offen, ad., nit cinąefhloffen, nit verſchloſſen, unbefeftigt, eröffnet, 
otwarty, otworzony , eig ‚gröffnetz fig. offen wie Jobannes war 
otwarty, rzetelny jak Jan Święty był Gin offener Kopf otwarta 
głowa, Bj, człowiek doweipnyz cf, DPr.:Poln, *łepak, g. a; 
cf. Ruf. bystra głowa. Gin offener aden publiczny handel, 
beffer — sktep otwarty, Das Yanb fteht bir ofen ziemia jest 
przed tobą, bibt. Eine offene Thür drzwi otworzone, — otwar« 
te. Gine offene Kafel stoł otwarty. Cine offene Stadt miasto 
niewarowne, — bez muru, Dffene Xugen baden otworzyć oczy, 
Dffenen Leib haben wolny stolec miećz cf. L, pochodować. 
Gum offener Mund otwarte usta. 

Dfien ſtehen stać otworem, byćotwartym, — otwarto, — otwo- 
rzonym Jm offenen Felde w otwariym polu, M;.; ef. w przes 
stronnym polu, PK. 145. Sin Weg durchs offene Thal droga 
przez odkrytą dolinę, (2). It. przez kray płaski I podobnież 
odkryty (a) 1529. Offen ftehen laffen zostawić otworem, Laß 
beine Xugen offen flehen, bibl, niech będę przed obliczem twoim. 

Offenbar, adj., bloß, unbedeckt, bei jedermann dafür erkannt, jawny, 
a,e3 cf. "oezewisty, oczywisty, eig. augenfheintich 4 otwarty, 
Die offenbare See otwarie morze, Wz. Cine offenbare Lüge je 
wne kłamstwo, — wierutne —, 

2) adv. jawnie, oczywiście, *oczewiście, otwarcie, otwarto, 
awno, jasno. Die mir cebirten Binfen machen offenbar nicht fo viel 
cedowane procenta oczywiście nie wynoszą na teraz wyma«- 
galnych 1196 talarów, ex Brief, Es wird offenbar werden wy* 
jawi się to. Der Welt — werten objawić się światu, Es iſt noch 
nicht offenbar jeszcze nie objawiona rzecz. - 

Dffentaren, r. a., befannt madjen, entbeden, and Licht bringen, üßer» 
naturtiche Wahrheiten dekannt machen, objawić, objawiać, wy- 
ren otworzyć, wydać, rozgłosić, wykryć, odkryć, eig. ents 

eden. ‚Einem fein Herz offenbaren otworzyć serce komi, wy* 

nurzyć skrytości serca, objawiać co, Gś wirb ſich bald offen 
baren, was an bet Sade ft w rychle się pokaże, co o tym 
trzymać, Die geoffenbarte Religion religia objawiona. Die Eins 
den werben offenbaret na er beffer na jaw (W 3.) przyydą 
gra przed ludźmi. 6 Urtheil ift offenbaret okazały się 
sądy Bore. 

Offendarlich, adj., bekannt, Öffentlich, (biefes Wort kommt nur in 
der deutfchen Bibel vor) jawny, oczywisty. 

Offenbarung, f, bie, bie Befanutmadung einer verboraenen Sade, 
objawienie, wyjawienie, wydawanie, wydanie. 2) —, bie ger 
offenbarte Sade felbft, objawienie. Die — Joganniś objawie- 
nie Jana Świętego. 2 

Offenheit, f. die, otwartość, szczerość, £; cl. swoboda, 

Offenherzia, ad., feine Gebanten und Empfindungen ohne Zuruͤckhal⸗ 
tung entdedten), otwartego serca, Berge serca; wylany. 
Gy. względem swych rodaków może niebyłby tak wylanym, 
(a). 2) adv, otwarcir, nieskrycie, 

Offenherzigkeit, f., Offenheit, otwartość serca, szczerość serca. 

Offenfiv, ad. zaczepny, a, e. Gr. cin offenfives und befenfives 

inbnif fhliegen zawrzeć przymierze odporne I zaczepne, (a), 
wsiępny boy, Krs, 

Deffentlih, a dj. publiczny, jawny, przed światem. Auf öffentlichem 

rtte na samym rynku, cf, na publicznym rynku. Xuf öfe 


fentlicher Strafe na publiczney drodze. 2) publicznie, jawnie. 


Deffentlichkeit, f. bie, jawność, publiczność. 
— ‚, m. der, ber Vorgeſetzte eines geiſtlichen Berihts, Of- 


5. a. 

Officiant, m. ber, jeber ber ein öffentliches Amt von geringerer Art 
befleibet, "oficyant, g.a, beffer oficyalista, urzędnik, g: a, 

Offizier, m. ber, "oficyer oder oficer, g- a. 

Offsin, f., die Werkftärte oficyna. 

Deffnen, v- a. otworzyć, otwierać, pootwieraö; Dziury odetkane 
w Galarze, RS. Ginen Brief öffnen list otworzyć; cf. Ruff.s 
Poln, list rozpieczętować, f- entfiegeln. Thür und Thor öffnen 
drzwi i bramę otworzyć, Wi. 

@inen tobten Körper Öffnen ciało umarlego otworzyćz cf. obdu- 

kować, rozczłonkować, anatomizowaćs cf- rozproć brzach 

trupowi. Gtwaś zugeftopftes Öffnen, odtykać; Gr u spoda na* 

czynia jest dziurka, którą można zatykać lub RC m Osiński, 
4 
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Eaufsräsen Śfjnerprzykopy otworzyć, (a). Jemanbem eine Aber 
—*X* krew 2. ps Semandem fein Herz öffnen serce 
swe komu odkryć. Jemandem den Leib öffnen ułacnić komu 
stolec, na laxę dać. 

Deffnung, f. bie, bie Handlung des Oeffnens, otworzenie, pootwie- 
ranie, otwieranie, otwarcie. 2) ber geöffnete Ort, otwór, g. u; 
ef. stolec wolny. Keine Oeffnung daten zatwardzenie mieć 
= cierpiećz cf: bad Oppos. pochodować, befonders von 

ieren, 

Of adm często, często i gęsto. Epridw, unverhofft kommt oft 
często bywają niespodziewane zdarzenia. Go oft er will ileb. 
kroć chciał. — und viel często i gęsto. Wie ih es Ihnen o 
und vielfältig semelbet habe jnkem tyle razy juć donosił. 

Defter, Comp. częścieys am öfterflen nayczęścicy, 

2) öfter, adj., Öftere, częsty, a, e. Zum öjtera b, i, mehrmals 
często, częstokroć. 

Defterd, adv. często, częstokroć, 

Oftmablig, adj. częsty, częstokrotny, ae; 

Oftmabió, adv. częstokroć. 

©heim, m. ber, des Waters Bruber, stryy, g. stryja, stryjaszek, g, 
szkaj ber Mutter Bruder wuy, g- Di wujaszek, g. szka; 

Pr. Peln. wujek, g. wuyka. Dehl f O l. 

Ohlau, eine Stadt, Olawa, 

Ohm, m. f. Oheim. 2) die Dym, bie Ohme, f. (zu Getraͤnken) ſ. 
Ahm, beczka wina, kufa — 

Ogmtraut, n. f. Nabettórfel. 

Ohndblatt, n. korzeniowka, H. J. K.; skaza, zaraza, (fat, mono- 
tropa), Hg.; 2) f. Blattiosz 3) f. Anblatt. 

Ohne, prap. und adv. bez, prócz, oprócz, krom, okrom, teg. b, 
gen. Gr. obne Anſehn ber Perfon bez względu na osobę, © 
chne Geld bez pieniędzy. obne Ruhm zu melden, b-i, obne mid) 
damit zu rühmen bez chluby mówiąc. Es ift nicht ohne Grund, 
b. b. eż ift wahr nie bez zasady, — fundamentu. Zehn Perfo: 
nen chne bie Kinder dziesięć osob oprócz dzieci. ohne bież bez 
tego, oprócz tego. Ich that es, obne baf ich es wufte uczyni- 
łem to sam niewiedząc. ohne aus meiner Kaffung zu kommen 
nie tracąc serca, — — przytomności, — — determinacyl. 

Dbnchin oprócz tego, - 

DOhnfehlbar unfehlbar mieomylnie, niezawodnie, bez omyłki, 
bez zawodu. R 

Obnscadtet ſ. ungeaditet, chociaż, lubo, mimo, pomimo. 

Ohngcfaͤhr, n. das, traf, g. u, trafunek, g. nku. Won — przypad- 
kiem, znienacka, z przygody, *z nieobaczenia, z trafunku, tra- 
funkowo, trafunkiem, około, — brei Stunden kinburj około 
przez trzy godziny, Aut. 

Obngeóbre, adj. przypadkowy, trafunkowyż cf- przygodny, 
*przygodliwy, a, e. 

Obntängft, adv. niedawno, 

Ohnmacht,e l. die, Sgwóde, słabość, niemoc,f., nieudolność, krew 
ość: 2) —, der piógiihe tranthajte Zuftand des menfdhlidyen Körs 
pers mit Bewuśtlofigtcit verbunden, omdłenie; mdłość. 

In — fallen omdieć, omdlewac, nagle wpaść oder wpadać we 
mdłości, zemdleć, mdleć, Die — bet Staateć słabość rzeczy” 
pospolitey, 

Dimmädtig, ad. wątły, słaly, niedolein;. a, e, zemdlały, om- 
dlały, mdły. bezsilny. Gr, ohnmädtige Intrizanten Intryganci 
bezsilni, (a).  chnmódtig werben rązniemodz się, ade om- 
dleć, omdlewać. Wanda wurbe chnmachtig Wanda zemdlała, 
lecz nie sama, bo sięi xiężniczce słabo zrohiło i kilku inugm 
damom. SP. Gr. Osoby osłabione wynosić musiano (a). 

Ohnmaßgeblich, ad. nieprzepisując, skromnie mówiąc. 

Oebr, n. bać, eine runblihe Oeffnung, es, g. a, Pl. esy; z. B. einer 
Raͤhnadel uszko, g. az ef. ucho iylane. 

Shr, n. dać, ucho, $ a, Pl- uszy, g. uszu ober uszow, vd. leben: 
disen; unb' ucha, PI. vun lebleſen Sachen; 

Das Dehrchen, m uszko. Ginen bei den Ohren zupfen targać ko- 
go za uszy, zarwać kogo za ucho, L. Gr bat’s binter den Ob: 
ren ma go za uchem, cf, ma kietbie wełbie. Tauben Ogren 
prdigen groch na ścianę rzucać; ef.tobie słowo z ust, a one- 
mu cder jemu mimo uszu szust; cf. głuchym * prawić 
Ins Ohr jagen szeptad komu w ucho cher do ucha: Ginem in 
bie Ohren blafen dąć komu w ucho, donosić, pleść co przed 
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kim, nabechtać komu. Zu Jemandes Ohren kommen doysd 
uszu caylch, cf. doniosło się do czyich uszu, ocierać się o 
ucho komu Ginem einen Floh ins Ohr fegen,- b. i. ipn worüber 
unrubis machen wbió ćwiek w głowę, nagadać komu; cf. wła- 
zła mu w nos mucha. Ginem in ben Obren liegen nalegać ko» 
mu, w uszy nabijaó co. Bie über bie Obren in Schulden ſtecken 
po uszy tkwieć w długach. Die Obren fpigen uszy *ostrzyć, 
uff; ef. nadstawiać uchaj cl.;-B. rumak uszyma strzyże, Li 
nastorzyć uszy, lij cf. uszy nastorczyć, nastroszyć, m 

gu einem Obr binein, zum andern binatıd laffen — „ uchem 
słuchać co, a drugim wypuszczać. Einem bie Oben warm mas 
den nobechtać komu, nagadać komu. Zu Ohren faffen naklo- 
nić uszy ku czemu, przyjąć w uszy co. Alles war Ohr wszy” 
sry pilnie słuchali. Das — bórt fihj nimmer fatt ucho nie na- 
pełni się słyszeniem. Es łommt zu Oberen przychodzi co do 
uszu. Es ift mir zu Obren gelommen doszło mię, doniosło się 
do mnie, L, Gr. dochodził ten słuch męża, alter Aut. Die— 
Elingen w uszach brzmieć, — dzwonić; cf, piszczeć, Die — 
judcn mieć swierzbiące uszy. Diefe Sprache fällt angenehm iu 
bie Ohren mowa ta tak przyjemnie zmysł słuchu uderza, Ma» 
jewski.  Ginem baś Fell über bie Obren ziehen ze skóry kogo 
odrzeć; ef, łupić kogo ze skóry. Er wird fi binter die Obren 
tragen poskrobie się w łeb. Er hats binter den Ohren, b. i.er 
ift lüger als er fdhcint jest to z głupia frant; cf. ma onkiełbie 
—— Das Ohr in einem Bude ucho w xiędze, zagięta 

rta, L. 

Dbrbanb, n., dad Ortband, das hohle Bled untenan der Spige einer 
Degenfdhetbe, skowka u pochwy szpadowey, Tr. 

Dbrbaumel, f. die, zausznica, kolczyk w uszach, "zauszka, *nau* 
szka, "nausznica, *noszenie na usząch. 

Debrdyen, n. bać, uszko. 

Dehren, v: a., mit einem Ochre verfehen, uszko przyprawić, usz 
kiem ober uszkami ——— 

Ohrenbeichte, f. bie, eine art Beichte in der roͤmiſchen Kirche, (Abelun 
ſchreibt Beicht, andere aber fegen noch ein e hinzu, alfo Beichte, 
spowiedź *zauszna, beſſer spowiedź uszna, Tr.; spowiedź 'do- 
uszna, = 

Ohrendlaͤſer, m, der, im gemeinen Leben von Perfonen, welde einem 
andern nańtbeilige Dinge von einem Dritten binterbringen, zau- 
sznik, obmówca, zauszniczek, donosicieł, szeptacz, cf, plot- 


karz, Wi, 

Ohrenblaͤſerei, f. bie, zauszne donoszenie, — potwarzanie, L.; zau- 
sznictwo, obmowa, plotki, W}. 

Obrenbraufen, n. das, dzwonienie w uszach; cl, szum w uszach, 

PERU n. baś, f. Ohrbaumel, "nausznice, Pl., zausznica, 

olezyk, 

Dbrengefhwór,n, bad, *zauszyca, L-3 ef.wriöd w uchu, cf, wrzód 
poduszny, — zauszny, T r- A 

Ohrenklingen, n. das, baś Obrenfaufen dzwonienie w uszach, pi 
szczenie —. . ś 

Ohrenknorpel, m. ber, chrząstka w uchu. 

Obrenidhmalz, n. bać, eine gelbe dicke Feuchtigkeit, welche im Gehör 
gange abgefonbert wirb, szmalee uszny. L. 

—— n. das, uszny ból, Tr.; bol uszu, — w uszach, bole- 
nie ucha, 

Dbrenzwang, m. ber, eine fómerzbafte fpannenbe Empfindung im 
Ohre, uszny ból, ból uszu, bolenie w uszach. 

Ohreule, (. die, sowa uszata. 

Ohrfeige, (. die, ein Gdlag mit ber flaben Hand an das Ohr oder 
bie Baden, policzek, g. czka, "pogehek, g. bka. — geben wy- 
ciąć komu policzek, — dać, policzkowar, *popyskować , *po- 
gębkować, L.; w gębę dać, uderzyć —, 

Dbrfinger, m. ber, palec mały, palec uszny, — ostotni. 

en £ = *zauszyca, beffee wrzód w uchu oder — 
uszny, Wz. 

Ohrknorpel, m. der, chrząstka uszna; cf. "chrzęstka uszna, mu- 
szla ucha, 

Dbrliffen, n. bad, poduszeczka uszna; cf. Tr. wezgłoweczko, 

Ogrlópyden, n. bać, bać bóutige Lippen am untern Theile des Oh⸗ 
res, uszko, koniec ucha, B., Wa; cf. kęs ucha, uszko dolne, 
*miękisz, spodni koniec, dolny — ucha, klapka use, L, 
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Debrling, m. ſ. Ohrwurm szczypawka, ef, L. skórek. 

Strlöffel, m. der, cin Eleiner Löffel, um bamit baś Ohr vom Ohren: 
fbmalze zu fäubern, uszna łyżeczka, 1; cf uszka, L.; uszeczka, 
uchodłub: 2) f. Gideon. * , 

'Dbrióffelfraut, n. f. Ackerblaſenkelch. 

Dbrtóffeln (in Oftpreußen üblich) w nszy komu krzykać, *fąfać, 
dmuchnąć o cokolwiek gotow w ucho, 

Obrmufdjel, f- bie, muszla uszna. 

Obrring, m- ber, *nausznica, beffer kolczyk; cf. zansznica 

DObetridhter, m. der, czołen oder zaklęśnina ncha, L. 

Obrwurm, m. ber, der Dehrling, robak uszny, uszek, szczypawka, 
eig. Bangentdferz skórek?ł, Sprichw. er iſt fa fecunblidj wie ein 
Ogrwirmdjen wdzięczny jak robaczek uszuy 7%, | 

Debfe, (. bie, dad Debr es oder Plresy, L. 

Defonom, m. ber, Ekonom, g. a. 

Detonomie, I, bie, ekonomija, ekonomika, 

Odonomifd, ad- ekonomiczny, a, e. 

Del, n. das, (Adetung fórieb ohne hinreichende Gründe Oſehl, allein 
$rinfiug und bie Neuern fhreiten einfacher und richtiger ohne h 
alio Del) oley, g. ejm. Epridıw. ma nley w głowie — er bat 
Geiſtz (oielleicht ift dieſe RA. urfprfinąlih von den gefaldten dup: 
tern gebraudht, fpäter auch auf andere geiftweihe Mentdhen uͤbertra⸗ 
gen). Das Baumól oliwa; cf. tóflides — olejek, g. eyku; 
cf. drogie oleyki. Giatter benn — miękczeyszy niż oley. 

Del ins Feuer giefien, b. i. bie Leibenfchaft nod beftiger machen 
oleju do płomienia przydać, L-3 cf. miasto wody do ognia 
przylać oleju; cf. — ognia do ognia —, 

Delboum, m. ber, oliwne drzewo, oliwa, 

- Detbeere, f. bie, oliwka: 

Delbera, m. der, góra oliwna, ogrojec,g. oyca, cf. oliwnik, g. a, 
oliwnica, L. 

Dabitb, n. f. Oelgemaͤhlde. 

Delblatt, n. bać, liść oliwny, listek —, 

Delbrufen, PL fuz od oliwy, LL. | 7 

Deen, v. a. olejować, ole$kować, namazać, namaścić olejem. 

Dafarbe, (. bie, oleyna farba. Mit — oleyno, adv, Er. VanEyk 
wynalazł sztukę malowania oleyno, (a), 

Dclflafche, f, die, fluszeczka na oliwę, 

Origarten, m. det; oliwnik, oliwnica; cf. ogrojec, g. oycn. 

Drigefäß, u, baś, oleyne naczynie, L.; cf. naczynie do oleju; cf, 
banka oliwy. 

Drelgemählte, n. bąś, obraz oleyny, 3%. 

Kirelglad, m. das, szklaneczka od oliwy, bańka oliwy. 

©etgóęe, m, ber, ein bummer, unthätigerMenfd, człek głupi I gnu- 
kny, piecuch, czop, bałwan. 

Dribanbel, m. ber, handel olejem, kapczenie olejem. 

©elbantler, m. der, olejarz, oleykarz, g. a, przekupień oleyny, L. 

Delgorn, n. bać, róg z oliwą, Gy. 1 Gam. 16, 13; cf. róg oley- 
ku, 1 Kon, 1, 39, . 

Deiiht, ad, bem Dele aͤhnlich, ober eine bem Oele ähnliche Fettig⸗ 
feit enthaltend, oleykowy, olejowaty. 

Delig, ad. Del emtbaltend, mit Del vermengt, olejowy, oleyny. 

Kellind m ft Gefatster, (bist) pomazaniec, g. ńca' 

Deitchi, m. englifchee, f. Ackerkohl. R 

Deifrug, m. ter, dzbanek oliwyż cf bańka oliwy, oliwniczka, 
olejowy dzbanek: 

Detuchen, m. ber, oleyczyk, kolacz, chleb z oliwą, placek olejo» 
wy, cf. B. makuch. 

Dellade, f- bie, lada oleyna, ex Tech. 

Delmablerei, f. bie, malowanie oleyne, B. 

Delmann, m ber, oleynik, niejary. 

Delmitle, f. die, oleyny młyn, ef. olejarnia, L. 

Delmüller gee Delfchläger, w. der, oleruik, g. a, cf. olejarz, und 
oliwnik, g. a. 

—* £, die, olejarnia, L; prasa do wyciskania oliwy cber 
olejik 

Delycefien, n. daż, wytłaczanie olejn, (a). 


Ddipen, m. kapusta rzepak, H-J.K.; koloik, karpiele, rzepak 
cyny, (Wat brassica napua), Hg. 
Dafbikger, m. der, tee Deirrullet, (olejobit?) oleynik; ef. 


olejarz. 


Delung, f, bie legte — ostateczne pomazanie, ostatnie pomązanie, 


* Dperfóngerinn, f. bie, śpiewączką na ope 


Op 


, Dod 


L.4 ef. namnszezanie ostatniej ef. B. ostatnie olejem świętym 
namaszczanie, cf. ? oleykowanie. 
Deljweig, m. ber, gałązka oliwy, Wujek: ef. gałązka oliwnaz 
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ef. evangelifche Bibel: roxdzka oliwy; ef. roszczka oliwna, la. ' 


torośl oliwna, Gr. stolica Franköw na widuk roszczki oliwney 
bramy otwiera, Woronicz, 

Dieander, m. ber, płochowiec, Kl. aud im Ruf. 

Dieafter, m, ber wilde Oelbaum, oliwa pólna- 

Dlezto, eine Stadt in Preufen, Olecko, Margrabowo. 

Dlive, f. bie, oliwa. . 

Dlivenbaum, m. der, drzewo oliwne, 

Oliven arbe, (. bie, oliwkowy kolor, 

—“ olivenfarben, olivengrän, oliwkowy, oliwny, oliwnego 

oloru. 

Diivenförmig, ad. —— 

Dllmüg, eine Stadt, Ołomuniec, g. ńca. 

Delnig, Oelſenich, ſ. Eifenid, olszeniec błotny, Kl. Jndz. 

Dels, eine Stadt, Oleśnica. 

Ditbaum, m. f. Ablkirſche. 

er — Olimp, g u, góra Tesalska siedlisko Bogów. 

9 niebo. 

Omen, n- das, — ein Vorzeichen, eine Vorbeutung, eine Vorbedeu⸗ 
tung, przepowiedzenie, DD., wrożba, znak, znamię, — wie- 
szczba. 

Ominóś, ad-, mas etwas Schlimmes ahnen Iófit, biefes vorbebeutend, 
złowrogi, a, ie, złowieszczy. 

Dnyr, — m. cin Halbedelſtein, onix, kamień onichowy, 
on oniks, 

Opal, m. der, ein olasartiger, milchfarbiger Halbebelftein, opał, g. u, 

Oper, (. bie, em Eingfpiel, opera; ef. spiewogra- 

Operation, f. die, rękoczyn, g. u, L.; ef. operacya, skutek, ro- 
bienie, działanie, skutkowanie 

Operette, f- bie, opereta, operetka, 

Operiren, v. a. operować, robić, skutkować, 

Operift, m. der, operysta. 

Operment, n. fiarczyk arszeniku żółty. 32,5 cf. operment, B.; 
„głotokost, L5 auripigment, L. 

Dpernbaut, n. das, dom opery, cf. Ruſſ. operny dom; cf. teatr 
opery, AB., "dom operowy, 

Opernfanger, m ber, spiewak operowy, — na operze. 

rze. 

Opfer, n- das, ofiara, danina; cf. "żertwa; ef. śluby, Pl, PK. 

- 31, eig- ein gelobtes Gefdent. Gr. O jaka to dla nas sło- 
dycz oddawać ci za twym powrotem słuszną daninę nayszezer- 
szych powinszowań, (a). Gin — bringen przynieść ofiarę, czy- 
nie —; ef, ofiarować co komu, dla kogo co czynić, poświę- 
cić, palić ofiary, z, B. sławie —, PK. 415. Ein freiwilliged — 
dobrowolna ofiara. Gin ungöttlihe® — ofiara niezbożna. Glin 
eigenes — ofiara samego siebie. Branbopfer całopalenie. Lob: 
opfer ofinra mer Dankopfer ofiara dziękczynienia: 

Dpferaltar, m. ber, ołtarz ofiarny, 


"Opfetbret, n. baś, chleb poświęcony, chleb ofiarny. 


Opferer, m. ber, ofiarnik, g, a 

Orferfleiſch, n. bad, mięso ofiarne, mięsó z ofiary, mięso dla ofiar, 
— ofiarowane. 

Opfergeld, n. bać, Geld, welches geopfert wird, ofiarne, g. ego, pie- 
niądze na ofiarę. 

— n. bać, dom ofiarny, — *ofiarowny, "ofiarnia, "ofia- 
rownia. . 

DOpfermeffer, n. das, nóż ofiarny. | 

Opfern, v. 2. ein Opfer barbringen, ofiarować. Gott Dank opfern 
ofitwować ofiarę chwały. : 

Opfern, n. bać, bie Opferuną, ofiarowanie 

©pferpriefter, m. ter, ofinrnik, ofiarownik, g- a. (I. nur von heid⸗ 
nifßen Prieftern, nah Budny, wiewobi andere biefeć Wort burdy 
kapłan ofiarujący, — ofiary sprawojący, ‘üderfegt baten). 

Orferftócde, DL cząstki ma 

Opferthier, n. bać, zwierz ofiarny. 

DOpfertiih, m. bet, *ofiarownik, stół ofiarniczy, L.; ef. stół ofiarny, 
"zertownik, L. 

Opferwein, m. ber, wino ofiarne ober wino ofiarowane ober — 
poswiecone, 


©piat, u. bać, *opiata, g. y, L.j beffer opiat, m, g. u, Mz. 
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Opium, n. ba, ein Guumi welches aus bem getrockneten Safte bec | Drdiniren, w. a. befehlen, anordnen, rozkazywad, 


Morgenländifhen Mofntópfe fließt, wenn bieje zur Zeit ihrer Reife 
gerigt werden, opium. 

Dpobelbot, m. opodeldok, g. u, 37. 

Oppeln, eine Stabt, Opol, g a. i 

Dptif, f. bie, optyka. 

Optifer, m. ber, optyk, g. a, 

Dptimift, m. der, Dobrogost, (a); O pp. Smętosz. 

Optiſch, adj. optyczny, a, €. 

Dratel, n. das, wyruk, gu, wyrocznia, *wyrocznica, mieysce wy- 
roków Boskich w starożytności, ct wieszczbiarnia, K rs, 

Orange, f. die, die Pomeranze, pomarańcza. : 

Orange, ald adj., eine dunkle, zöthtih gelbe Bare, pomarańczo- 
wy, a, ©. U 

Drangenbaum, m. ber, pomarańczowe drzewo. 

Drangenblüthe, f. bie, kwiat pomarańczowy. 

Drangenfarben pomaranczowy: 

—— f. Die, ein Borrath von auslänbifhen Bäumen und Ge: 
währen, die in bem Gewaͤchshauſe aufbewahrt werden, bas Ge: 
mwähshaus feldft, oranzernia, (a), oranżeryja, f. Gewächshaus. 

Drant, m., f. Dorant oder gemeiner Doft (nad) Heinfius) cielęca 
główka, cf. wyżlin czerwony, L. 

Dration, f- bie, mowa, oracyja: || 

Oratorium, n. das, ein Singipiel geifllihen Inhalts, im uf. *du- 
chowna opera. 2) — ein Betjtubigen, izbedka do modlenia sig, 
kaplica, bleibt oratoryum, RB j- 

DOróefter, m. das, ber Ort wo fich bei Opern und Goncerten bie Mus 
fiter befinden, orkiestra. ! 

Drdiś, f. weiße, wohlriechende, f. Biefamfnabeniraut. 

Orbalien, Gotteögerichte, oder nad Heinfius: Gottesurthciie, Unihulbs: 
Feuer und Wafferproben im Mittelalter der Deutſchen, ordalia t.j. 
rozsądzenie bostwa względem winy lub niewinności czyjey 
przez proby ogniowe lub wodne u starożytnych niemców 
praktykowane, . 

Orden, m. der, eine Gefellfhaft, deren Mitglieder durch Gefehe oder 
Statuten mit einander verbunden finds ein geiftliher — (der Mön: 
e) zakon, g. us cf. bractwo; „j, B, — bir barmherzigen rd: 
der bractwo miłosierdzia, (a). 

2) ein weltlicher — (der Mutter) order, stan kawalerów. 

3) —, das Ehren: ober Unterfcheibungszeiden einer folgen Geſellſchaſt, 
order kawalerski. 

Orbenśbanb, n, bad, wstęga kawalerska, wstęga orderowa, L.; 
binda rycerska, L= : 

Orkenótraudy, m. zwyczay orderowy, i 

Drbensbruder, m. der, bie Drdensperſon, zakonnik, braciszek; cf, 
*brat orderowy, kleryk, i ć 

DOrbenggeiftlie, m. ber, zakomnik, mnich, g. a. 

Orbenatieib, m. das, suknia zakonna, szata orderowa, suknia ka- 
walerska, 

Drbensteute, Pl. zakonnicy, zakonniki, ludzie orderowi. 

Orbensmann, m. der, ein Mitglied des geifllichen männlichen Ordens, 
kleryk, duchowny, zakonnik. . j i 

Orbenśmeifter, m, der, ber BWorgejegte eines Ritterorbens, Wielki 
Mistrz. 

Ordeneperſen, f. f. Ordensbruber- - 

Drbensresel, f. bie, ła ordera ober zakonu. 

Drbeneritter, m- der, kawaler, kawaler orderu, 

Orbensfówefter, f. die, siostra zakonna, Krs. 

Drdenszeihen, n. bad, znak orderowy, gwiazda orderowa, B.; ch, 
znak kawalerski. 

DOrbentlih, adj. der Orbnung gemäß, porządny, a, e, porządko* 
wy, zwyczayny, pospolity, cf. ordynaryyny, v. ordynowany. 
2) adv. porządnie, porządkiem. 

wszystko — zieje się porządnie. 

Orbre, f. die, ‚ein Befehl, ein Auftrag, rozkaz, zlecenie , ordy- 
nans, g U. 

Di 4, oder Orbonanz, ein Soldat, ber beflänbig bei einem 
Befehl babenden Office fein muß, um beffen Befehle an andere 

u überbringen, posyłka, Wz. ordynans, g, a, cf deńszczyk, (a) 
830, eig, ein Diener, 
Ordinarius, m. der, ordynaryusz, g. a, 
Orbination, f. bie, ordynacya, 


Laffet alles ordentlich zugehen ” 


Ord Orig 


Geiſtlichen das Recht zur Verwaltung eines Lehramts feierlich erthei⸗ 
len, ordynować, święcić. 

Ordnen, v, a, einem Dinge feine gehbrige Stelle anweifen, in Ord⸗ 
nung bringen, uporządkować co, uprzątnąć, porządkiem sta- 
wiać, — układać, sporządzać co, postanowić, szykować, 
D ow g. rozstawić, stanowić, Ep die Begebenheiten ordnen wy- 
padki w szyk porządny ułożyć, Wężyk: 

2) —, anordnen, verorbnen, urządzić, rozporządzić. Alles weistih 
ordnen mądrze wszystko uczynić; sprawić; Gr, Suliman pę* 
dem na straże przypadnie, jeszcze do końca niedobrze spra- 
wione, PK. 252. - 

Ordnung, (. die, porządek, g. dku, rząd,g.rzędu, rządność, szyk 
g u, ład, g. u, skład, 2 uz cf. tryb, g. u, koley, g. kolei; 
3 B. trzy arkady z wierzchem trybu Attyckiego (a). 

Mufec ber Ordnung wyrywkami. Er. uczniowie nie tłómaczyli 
koleyno, lecz wyrywkami, Aut. Wie ihn bie Ordnung trifft 
jak przypadnie na niego koley. Die — im Felde uszykowanie 
woyska, Jn Ordnung bringen urządzić interesa, SPp4 ci. w 
dobry rząd rzeczy wprawić, Poln. Poraj; prostować 3, B. 
rzez Policyją prostować kazde zalaczenie się w rucha kra- 
owey machiny, (a); ef.wypadki w szyk porządny ułożyć, Fw, 
M Ordnung halten w karbach oder w rządzie Irzymac. 
Eid in der Ordnung erhalten w szyku, w porządku się utrzy* 
mać. Alles in der Orbnung erhalten wszystko w porządku 
utrzymać, rozrządzić wszystko. Menfchliche Dronung, bibl. ludz- 
ki urząd. Die Philofopbie, jene vollfommene Lehrmeiſterinn bez 
Orbnung unfrer Gedanken, filozofia, owa to szyku myśli naszych 
naydoskonalsza mistrzyni, Narusz.; gdy w —* u porządek 
zaprowadzonym będzie, * 

Ordnungbltebe, 1, die, rządność, zamiłowanie porządku. 

Ordnunnemäßig, adj. porządny, a, e; 2) adv. według porządku, 
porządnym sposobem, 

Dronungófteafe, f. die, kara porządkowa, G:D, 

Ordnungszabi, f- die, liczba porządkowa, 1. 

Orbonanz f. Orbinanj. 

Orbte, Order, f., Befcht, nakazanie, rozkaz, ukaz, porządek, or- 
dynans, opis, przepis. ć 

Drbuin, m. der, hordowina ober ordowina, 3. B. cybuchy czere- 
szniowe i ordowe, (a), _ 

Orf, m. cin Fiſch urfa, lu. 

Orjan, n. das, Werkzeuge bee äußern Einne ber Empfindung und 
überhaupt der, Veränderung an und in den Körpern; 2) unrig, der 
Stellvertreter, Sprecher, organ, g u, narzędzie, naczynie ; 

2) zastępca. 

Drganifd, adj. organiczny, a, e. 

Organifiren, v. a, organizować, usposobić. 

Drganift, m. der, ber Orgelfpieler in einer Kirche, organista, 

Orgel, f. die, organy, PI. 

Drgelbdlge, PL miechy u organów. 

Orgelbauer, m. der, ber Berfertiger einer Orgel orgarmistrz. 

DOrgelbauerarbeit, P bie, orgarmistrzowska robota, 3. T. 

Orgeln, v. n. m. b. auf der Drgel fpielen grać na organach. 

DOrgelpfeife, f. die, piszczałka w organach. 

Drgelwerf, n. das, das Innere einer Orgel, fo wie bie Orgel felbft, 
wewnętrzna robota organów jako to miech do dęcia w or- 
gany, — do naydmania organ. 

Drgelzug, m. der, rejestr; g. u. 

Orient, m. der. die Gegend, in welder bie Sonne aufgeht, ber Mor⸗ 
gen, bać Morgenland, wschód, g. u, oryent, g. u, *wschodowy 
kray, L.; kray na wschod słońca, wschoduł kray, lewant, g, 
u; rujfifjh wostok, bavon bać Deutfde aus dem Wendiſchen emte 
fanden der Of. 

Drientalifó, adj , aus bem Oriente fommenb, morgenländifdh, wscho- 
dowy, oryentalny, am beften wschodni. 


Orientiren, v. a., mit ben vier Dimmelögegenden bezelhnen, z. B. 


einen Riß oryentowadz cf. 2) ſich orientiren, fih in die Dimmelss 
egeuden und überhaupt in bie Gegenden und Gelegenheiten eines 
ted finden oryentować się; ef. fih in eine Sade hineinbenten 

und fid damit befannt machen miarkować się po czym, B. 
Original, n. das, bas erfłe urfprünglihe Werk, bad Urbild, bie Ur: 
frift, im Gegenfage ber Gopie, oryginał, g. u, pierwotwor, g. 


2) —, einem ° 


Or. Of 


u (a); ef. Słuf. podłinnik. — einer Urkunde terminks, Frans. 
minute. Bohusz 2) ——, (von einer Prrfom ein aukerorbent: 
liches Genie, ein Selbfidenfer, Erfinder, zuweilen auch fatt Con: 
berling oryginał. 3) ——, alö adj. oryginałny, a, e, pierwotny, 
pierworodny. - > 
Originalität, £ bie, własnorodność to jest oryginalność albo 
rzecz sama 2 siebie wysnuta ] początek z siebie biorąca. Pant. 
Drion, m. der, cin Sternbild, Oryan; ef. L. rożen na nichie, 
gwiazda Oryon. , ' j 
Orfan, m. ber, cin heftiger Sturmmind, orkan, g. u, im Ruf; cf. 
burza, fala, L.; nawałność j 
Dirrlean, m. der, die rothen Caamenförner des Orltanbanmes unb bie 


boke geltrothe Farbe, welche fie geben, orlean, farba farbierska 


do ciemno czerwonego farbowania z ziaru pewnego drzewn 
Indyyskiego, Tr. 

DOrlog, m. ber, cin fórmlider Krieg, im Gegenfag der Heinen Geh: 
den, woyna- 

Drlogſchiff/ n. bag, ⸗Kriegẽſchiff, okręt wielki wojenny, okręt 
wojenny. ” . : : 
Drrat, m. der, órnat, stróg, g. ju, ustrojeńie, przyozdobienie, 

*przystroje. ; 

Orfeille, f. die, eine Art Flechte weldhe bie Golumbinfarde giest, nad 
Tr. körka nlbo mech skalny farbierzom słuzący; ef. Ruſſ. 
orsel, ród mchów (Pat. lichen roceella), mech skalny, ex Techn. 

Ort, m. der, ein beftimmter Raum, mieysce. 2) ort, pewny pie- 
niądz różney wartości. 3) f. Ahle, szydło, szwayen. Davon 
wird an feinem Orte gerebet werden o tym będzie na mieyscu 
swoim wzmianka. An feinen — kehren wrócić się do wieysca 
awego. An — und Stelle bringen uprzątnąć, nporządkować, 
wprowadzić na mieysee, zaprowadzić, Das laffe id an feinen 
— geftellt fein, b. h. das laſſe ih unentfhieden przestanę na tym, 
mniegsza o to, nie będę w to wchodził, nicbędę się nad tym 
zastapawiał. Bon einem — wegnehmen pobrać co z mieysca. 
Aler Orten oder an allen Orten po wszystkich mieyscach, 
wszędzie 
Fefter Ort mieysce obronne. Meiter —— przestronne mieysce. 
Heimlicher —— skrytość, skryte mieysce, tajemne ——; offener 
— mieysce otwarte, —— wolne, Hieſigen Ortd tu w miey- 
sen. Es ft hoͤhern Orts befohlen worben od zwierzeliności, od 
wsrszego urzędu oder z góry jest taki rozkaz. An ollen Or 
ten óngitgen ścisnąć kogo ze wsząd. Un einem Orte zufanmen: 
tommen na jedno miegsce zeyść się. 

Ortbanb, n. das, skowka (u pochwy), I: ef. L. skowka. 

Ortbeſchreibung, f. die, topografija, mieyscopismo. 

Derte, (. bie, bie Zeche⸗ der Antbeit eines Jeden an ben Koflen eines 
gemeinfchaftlichen Schmaufes składka. 

Orteleburg, n. baś, eine Stadt in Mitpreufen, Szczytno, g: a. 

Drtbodor, adj., eis. rechtglaͤubig, ber alten angenommenen Lehre ge: 
móg4 cf. altgläubig prawowierny, a, e. 

Orihegraphie, f. die, Rechtſchreidung, pisownia, 

Dertliń, ad., mieyscowy. a, e. 

Ortſchaft, f. bie, ein von Menfchen bewohnter Ort, siedlisko, miey- 
sce, posada. 

Ortolan, m., Fettammer, (Pat. emberiza hortulanus) gatunek trzna- 
dli: Ruff. owsianka. Fehlt im Jar: 

Ortſcheid, n. bat, orczyk, g: «. 

Dfemund, m. ? Zeluzo krecone, ex Tech. . 

Of, Often, m. ber, diejenige Himmelsgegend, wo bie Sonne aufjur 
gehen fiheint, wschód (słońca), wschodnia jczęść nieba. 

2) — f. Ofhwinb. 

Ofterabend, m. der, dee Abend vor bem Dfterfefte, wielką sobota, 
WW; , wiyllia przed wielką nocą. 

Ofierblume, ( bie, czarne ziele, f. Küchenſchelle, ſchwarze. 

Oftertienftag, m. ber, der dritte Oferfeiertag, Wtorek wielkanocny, 
oder nah Wz. wielkanocny wiewohl ich in alien Religionsbüdern 
blo wielkonocny finde. - 

Ofterei, n. dać, jaje wielkanocne. | i 

Dfterfeit, m. bać, wielkacoc, przaśniki, PI.. wielkanocne święta, 
wielkanocny dzień, ef. uroczystość wielkanocna. Nah dem — 
bibl- po dniach przaśników. 

Ofterfelertag, m. dir, święto wielkanocne. 

Ofterfladen, m, ber, dünne Kuchen, welde am DOfterfefte gebaden 


Oſt Paar 


447 


werden, kołacz wielkandeny, placek wielkanocny. 

Oſterfreude, f- die, radość wielkanocna: 

Oſterkerze, (. bie, świeca oder sromnica wielkanocna. . 

Ofterlamm,.n. dad, das Lamm, weiches die chemaligen Juden zu ih: 
rem — aßen, baranek wielkonocny oder — wielkano- 
eny, Wz. a 

PE ze ſ. bie, (Sat narcissus pseudo -narcissus, L.) narcys 
rolty, » 

Dftertucen, f. f. Donnerwurz, Kleine — f. Donnerflud. 

Ofterawfie f. bie, jarmark wielkanocny. 

Oftermonat, m, April, kwiecień. g kwietnia, 

Pfłermtontag, m. poniedziałek wielkanocny. 

Oſtern, PL Wielka noc. ⸗ 

Oſterode, ein Staͤdtchen, Ostrod, g. a. 

Ofierpredigt, f. bie, kazanie —— 

Defterreih, n. Austrya, *Rnkusy, 

Oeſterreicher, m. der, Austryak, *Rakuszanin, 

Defterreiherinn, 1 bie, Austryaczka, *Rakuszanka, 

Dfterreibiich, ad. Austryacki, "Rakuski. 

Oſterſonntag, m, ber, niedziela wielkonoena, ober — wielka- 
nocna. z " , + 

Oftertag, me ber, dzień więlkanocny. 

Ofterwoce, f. die, tydzień wielkanocıry- 

DOfterzeit, 1, bie, czas wielkanocuy. 

Oftiaf, m. Osetyniec, g. ńca, = ostynk, By 

Dflindien, n, Indya wschodnia und nah Wi. PB wsśchodnie. 

— m. ber, żeglarz uczęszczający do Indyi wscho- 

nicy, z 

Osiidy ad. wschodowy, wschodni, ia, Te. 

Dftier, 1 die, morze Haltyckie, morze wschodnie- 

Offeite, f die, strona wschodnia. 

Dflwärtö ku wschodowi, 

Ofiwiny, m. der, wiatr wschodni, wiatr wschodowy. 

Othem, m. f. Athen, : i 

Orte, 1 die, die Natter, bie Viper, źmija. 2) —, bie Fiſchotter, 
wy! ra. 

Ottertif, m. ber, bie Otterftih, ukąszenie od źmii, ukąszenie 
Zinii. ? 


Ttterngalle, f. bie, in ber Bibel, 5 Mofe 32, 33, trucizna źmii- 


2) zołć źmijowa. ' i 

Otterngesiidhie, m, fı Schlansenbrut, wyrodki źmijowe, L,; rodzay 
jaszezurezy, ród źmijowy, 

Drternqift, n. jad źmijowy. 

Dtternftein, m. der, źmijowiec, Bs Wi. und Wp. wollen durchaus 
2 (żzmijowiec) und nicht ż, allein Jarocki hat ź, 

Otterwurzel, 8. f. Ratterknoͤterich. 

Otieczunge, (. f. Natterzunge. 

Dtte, m. Otton, g. a. 

Ottomanifche Pforte porta uttomanska, 

— 54 jsykowaty, podługowato- okrągły, podłużno- 
ukrągły. 

©rboft, n. baś, oxelt, cf. oxewt, g, u. 

Dxchoriftab, m. ber, oxelówka. 

Dean ſ. Ocean, 


+ 


ja 

Da, adj. gleich, równy, parzysty: Gy. paar ober unpaar ſpie · 
len cetno licho grać; ef. czy do pary czy nie do pary. Diefe 
Hanbfhube find nit paar te rękawiczki nie są parzyste. 

Paar, n. bać, para, cf. stadło, Gin — Schuhe para trzewików. 
Bu Poaren treiben, b. b. wiberfpenflige, ausfchweifende Leute daͤn ⸗ 
digen, in Ordnung bringen, aud) uberwaltigen, überwinden, upoko- 


Paar Wad 


rzyć, rozmmn nanczyć, zgromić, potlamić, zgnębić, znękać, 
*okrocić, ponękać. Ein Paar Jahre warten parę lat zaczekać. 
Bei Paaren oder paarweife po parze, 

Paaren, v. a., zwei Dinge mit einander verbinden, parzyć, Sich — 
parzyć sie, tokować, - 

Daaren, n. das, bie Paarung parzenie, 

Paartöpfe; PL. dwojaki, g. ów, cf. bliźniaki, Volh. 

Paatrwefe, adv- in Paaren, je zwei unb zwei po parze, parami, 
parzysto. 8 

Pabft, m. f. f. Vapſt, Papiez, g. a. , 
Padt, m. und nieberdeutfch ſ. aręda, dzierżawa; ef. pakt, g. w 
Pacht: und Miethſachen sprawy z dzierżawy lub naymu, G.9, 
Padtanfhlag, m.der, taxa dzierzawy, układ taxy, cena wartości, 
anszlag. i 
achtbrief, m. ber, ber Pachtcontrakt kontrakt dzierżawny: 

Boża, v, a. arędować, dzierżawić, zadzierzawić, wziąć w dzier- 
dawe, opp: wydzierżawić verpachten. , 

Vachter ober Pächter, m- der, arędarz, g. a, dzierzawca, cf. pa- 
chciarz, | 2 paktarz, g. a. | 

Pidterinn, f. die, pachciarka, RS. 

Padıtgeld, n. das, zapłata za nrędę, aręda, czynsz umowiony, 
sumina dzierzawna, . 

Padtgut, n. das, majątek arędowny, beffer dzierzawny, Wi, cf. 
dzierżawa, A 

goadem a. m- ber, kontrakt dzierzawny (): 
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adhtłorn, m. das, arędowne zboże beffer dzierżawne zboże. 

chtles, ad. bez dzierżawy, niczadzierzawiony, a, e, 
—* tung, l. bie, dzierzawa, aręda. 

tweife, adr. dzierżawą, dzierżawnym sposobem, 

chtzine, m. ſ. Pachtgeld. 

d, n. und m. paka, pęk, wiązka, ef, Ar? py a 
2 —, als n. lieberlijeś Gefinbel, z. B. diebiſches Pad, Durenpad, 

zgraja, motłoch, chałastra, rota, banda, kupa; cl. —— 

hultaystwo. cumpenpact hołota. Gin pad Briefe paczka listów, 


Epriów. Pat fdligt fih, — verträgt fih hultaje się biją, 
hultaje się zgadzają. Mit Gad und Pad ausziehen, mit allem 
mas man bat iem się wyprowadzić, niby z rupieciami 
swemi. 


Padan, m. ber Name eines Hundes, porwisz, 4 a, L. 
$póddjen, n. dad, dad Pädtein, paczka, pakiecik, plika.. Gy. plika 
— szpargałów rozleciała się w proch, Orz- biał. 
f. Bündel. : 
Packen, v: a. anpaden, feft angreifen, anfaffen, uchwycić, złapać, 
- porwać, 'zewrzeć się z kim, PK, 345. Einen zu paden triegen 
uchwycić, porwać kogo. Nehmen was man zu paden friegt 
wziąć co się nawinie. 2 - 
© einpaden ładować, W;., pakować, zapakować. 1 
3) fih —,v. rec. uchodzić, ustąpić, umknąć się, precz iść: 
Gr. pade bidy pakuy się precz, Warfd., fora ze dwora, precz 
p * Auf den Magen paden na wóz pakować ober — ła- 
ować. 
, pader, m. ber, pakujący, ładownik, ładownik juków, pakownik, 
B.; niby *pakarz. A 
Päderei, (- bie, paki, pakiety; cf. bagaże, cf. tłomoki, 
©aderlobn, m. det, zapłata za ładowanie, — za pakowanie. 
Vadefel, m. ber, osioł juczoy- 
Yadet,n. baś, pakiet, g. u, paka, paczka, —— ch, plik: 
G;. ogromne pliki papierów große Padete Wapier, (aa). 
©Wadetboth, n. das, bat pocztowy, Tr. aud statek pocztowy, M3, 
ef, Ruf: pakietbot, : 
Packhhaus, n. bać, ber Padbof, komora wodna pakowa, (a)5 pak- 
hauz, (a); niby *pakarnia, *pakownia, 
Packtnecht, m. der, człowiek do ładowania, do pakowania, * 
Padkinwand, f. bie, płótno paczne, (a); wantuch, part, grube 
płómo do pakowania. 
Packmatte, f, die, mata paczna, mata do pakowania. 
Padtmeifter, m. der, pakmayster, dezorca pak pocztowych. 
— f. bie, igła paczna, igła do obszywania bel kupie- 
ckich. J 


Padpapier, n. das, papier paczny, — gruby do pakowania służą: · 


cy; ch. *— kartnzny: papier pakowy, (a) aus der Poln, Isis. 
Gr. papier pakowy z lupinek kartoflanych, (5). 


Pad _ , Panft 


Bacpferb, n. bad, jnczny koń, ładowny =, Grodziec, 

Dartfattel, m. —— * * 

Madftod, gm. ber; — g. lea, L. 

Padtuc, n, bać, paklak. g. u. 

— m. ber, bryka ober wóz bagażowy, ober wóz pako» 
wny, Bj. 

Pakt, = ber, umowa, zgoda, ugoda: 

Padua, eine Stadt, Padew, Padwa g. 9» 

Waffen, v. », Taback rauhen, kurzyć tytnó, 

Page, m. ber. cin Edellnabe, paź, g. zia, 

Pagina, (. pagina, stronnica, 


‚Vaginiren, v- a, paginować, zapisywać stronnice. 


Pagode, L, ein dinefifher Zempel, pagoda, ©3, bałwochwalnia 
Indyyska, Tr. : 

Paille, adj., ſtrohfarben, paljowy, Wz., plowy, a, ez cf, słomia- 
stego koloru, Li. SE 

Pair, m. ber, par, g. a. Gr, izba parów (a 

Patch, m. ber, niederfächf, sür: Bölel, Galjbrühe, rosoł, g. u; ch 

ak, g. u. ; 

Päterfleiih, n. solone mięso, pekiellleysz; cf. słone mięso, B,; 
*zasolonka, L. _ 

pótethóring, m., ein eingefalzener Häring, śledź solony. 

zn z übt, cinpółeln oder einpöfeln, w sól położyć, nasolić, 
zasolić, . 

Palatin. m: Palatyn, Wojewoda. 2) m. und n., eine Art zierli 
Halstücer ber Śrówm immer, von Rauchwerk, Sammet, =. 
f. f. palatynka, futerko naszyyne, L. 

Palette, (. bie, bei ben Mablern ein dünnes, rundes Brett, welches 
vermitteift eines darin befindlichen Loches auf ben Daumen geſteckt 
wird und worauf ber Mubler die Karben feget, ordnet und mifchet 
tabläturka, krążek drewniany malarski do farb trzymania, Tr,, 
beſſer paletra, Wz. 

Pallaſch, m. der, pałasz, g a: 

Pallaft, m. der, pałac, g. uw Gr. Wart Pac pałaca, a pałac 

aca, 

Yallifade, f- bie, palisada, 1.3 cf. palezat. 

Palltau, n. baś, łapanka, kiedy do lądu biorę, chcąc tam stanąć. 

Palmbaum, m. ber, palmowe drzewo ober drzewo palmowe, — 
daktylowe, L. 

Palme, f. bie, palma, f. Valmbaum. 3 —, cin Palmuncig, palma, 
palmeczka, rózga palmowa. 3) bie Bläthentnospen der Beiden 
und anderer Grwädfe, kotka, PI. kotki, koteczki. 4) cin Maß 
des Holzes, palma, dłoń, g. i. 

Palmefel, m. osioł palmowy; cf, koń Pana Jezusaz cf, Ruf. dre- 
wniany osioł. 

Palmfonntag, m. der, kwietna niedziela, palmowa niedziela. 

—5 f. ſ. Hohlweide. 7 
camp, f. bie, poświęcanie gałązek palmowych w niedzielę 
kwieing. 

—— m. ber, wino palmowe, oskoła palmowa: 
atmąweig, m. ber, gałązka palmowa. 

dampólet f- Flugſchrift, Schastede. 

Pan, m. ein Halbgott, Pan, *półkozielec, g. lca. 

Panacer, f. panacea, z greckiego —— powszechne lekarstwo, 
lekarstwo na wszystkie dolegliwości. 

$anbeften, Dt. Pandekty, beffer Poadckia, Bi. 

Panbore, f, die, eine Art unsolllommener Lauten, weldye einen Firzern 
Hals wie bie Laute Hat, audy mit weniger Saiten bezogen wird als 
biefes fie ifł in Rußland und in der Ukraine am üplichften, ban- 
dura oder bandarka. 

** f. bie, ober das Panclwert, niederdeutſch f. Taͤfelwerk, futro- 
wanie. 

$anier, n. daß, obs. f. dauptfabne, chorągiew, g. gwi, cf. ban- 
dera; fig. tarcza, straż, zaszczyt: Er. w straży ubostwa po- 
— cnoty, w zaszczycie pewney nadziei i wiary, 

rsk, 

ma £ f- Banfe, sąsiek, m. g. a. 
anfłer, .n. f. Panſterrad. 

Panftermüblgänge, Pl. dziady na trybach. 

Panſterrad, n. das, cin unterfchläctiges Woſſerrad, welches zwei 
Matkigónge treibt, wodne koło podolne, które dwa ganki lub 
kamienie obraca; cf. B. koło panstrowe- 


— gw 


nam © 


Pan Dappe 


%antalcn, m. bać, pantaleon, wielki instrument muzyczny z stro- 
nami, —— na nim grają. 2) Pantalons, DI, lange Hoſen 
spodnie pończoszkowe, (»): pantalony, L.; cl. Tr, szarawary 
lange weite Pumpbofen, Ucberziebhofen, Reithofen. 

Bantber, m. ber, das Panthertbier, ber Parder, Parbel, Pard, Peo: 
pard, lampart, g. »3 ef. pantera, L., aud pard, g. a, L. (Sat. 
pardus, Los nad Cnapius beift er auch rys, wiewohl Linde be: 
merkt, daß ryś eig. ben Luchs oder bie Puchstage bebeutet, 
—— 28, 27, * ń, u. 2. ży 
ntoffel, m. der, pantofel, g. fla, au - pantolla, g. I, (dam- 

va i męski) cf. — oder nach L.. (. patynka (damska). 
Unter bem Pantoffel ſtehen znaydować się —— pantoflem, t. j. 
być pod władzą żoniną, Zonkosiem być, L., cf. cichostępy, 
Pl. Fr. b. Montow, auch Wi. 

Pantoffelbaum, m. ber, (tat. quercus snber) dąb korkowy, KI. 

$antoffelholz, n. korek drzewo; cf. korkowe drzewo, drzewo 
pantoflowe, ex Tch. 
ntomime, f, die, bad Geberbenfpiel, poznał ef.*plęsy, Tr. 
ntomimifh, adj. pantomimiczny, cf. *plęsny. 
ntomimenfpieler, m. der, oder der Pantomimift, mimik, *plę- 
sarz, g a; cl. Ruff. pantomim. 

Danzer, m, ber, eine fefte Bekleidung des Leibes vor feindlichen Ge: 
fhoflen und Stiden oder Hieben, eine Art Harniſche oder Küraffe, 

cerz, & A; cf. *karacena, cf. zbroja, kirys. Gin ſchuppichter 
njer (bibl) karacena łuszczasia, Einen — anzichen wdziać 
pancerz, z. B. wdział pancerz, aud ohne na się, cf. oblec się 
w pancerz, beffer wdziać na się —. . 
zerhandſchuh, m. der, pancerzowa rękawica, 
nzerhemd, n. bad, pancerzowa koszula; cf. Ruff. unb L. kol- 
czuga, 

Panter, v. a. pancerzem uzbroić, w pancerz ober w kolczugę 
ubra 

Panzerthier, n., Xrmabillo, Gürtelthier, pancernik; cf. B. armadyl, 
nad Jar.: pancernik. >. ję 

Päonie, f. die, bie Gichtrofe, Pfingficofe, piwonia (Vat. paeonia 

— Be , ©. Pasa Dobcodi 

, m. ber, oyciec, g. oyca, cf. papa, 3.8. Papa Dobrodziey; 
cf. tata, talka. tatek, tatuś, tatnsiek, tatyneczek, tatulo, taty- 
nek, g. nka, tatulko, tatunio, tatulenko, ą 

Papagei, m. der, papuga. 

Papier, n. das, papier, g. uz ef. Ruff. bumaga. — aus Pumpen 
szmaciany papier, L. Das Gtempelpapier papier steplowy. 
Gonttptpapier papier koncćptowy. Balbpoftpapier papier pół- 
paz Schreibpapier papier pisarski oder — klejowy. 

rudpapicr papier wodny ober drukowy, Padpapier papier 
by, kupiecki ober kramny; ef. papier pakowy, (a). 
Eorópapier bibuła, Er. etwas zu Papier bringen napisać co, na 
papier przelać, Das Papier fhlägt durd bibuła przebija, pa- 
pier zalewa sie. ‘ 
apierbiite, —tute, —täte, (. bie, tutka ober Jadunek bibułowy. 
ieren, ad. papierowy, papieray. 

Papiergeld, n- das, papierowe pieniądze cf. Ruff. bumaszki. . 
2) papierne, g. ego alś Abgabe. 

| mati rt m. ber, handel papierem. 
apierbändier, m, der, papiernik, g. a. 

Papierlauć, f.bie, mół papierowy, cf, kołatek, eig. Tobtenugr (Lat, 
termes pulsatorius), 

| pekao m. der, papiernik, g. a. 
piermafóć, n. massa papierowa, ex Tch. 

Papiermüble, ſ. bie, papiernia. 
piermüller, m. der, papiernik, g. a. 
apierfdherre, die, nożyczki 40. papieru. 

Papierfhnigel, m. der, obrzynki papierowe, 3%. . 

— ſ. bie, papierowe drzewko, papierowy wiąz Egip- 
ski, L- 
pillote, f, bie, papiłot, g. u, papilotek- 

get m, ber, poeta, Bapiedni ‚ papistnik. 

pifterei, f. die, papistowstwo, By 
apiftifh, ad. papistowski, 

pe, 1. bie, cin dicker Brei, panka, kleik, klayster. 2) papier 
papowany, Tr. (f- Kranz. afiner), papier klejowy gruby, JT 
pappa, tektura, 3%, karton. 

Pappeband, m. ber, oprawa w tekturę, — w papier sztywny. 
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Pappel, 1. bie, topola (fat, populus)j of. malwa, Weite — L Als 
leebaum, weißer. Schwarze — f. Alberbaums cf. sokora, I. 
Italieniſche, Lomtardifhe, Karotiniide — tupola włoska, KI. 
Han, (tat. populus dilatata), Seine — f. Gänfepappet. Wilde 
rotye — f. Danfpappel. Augenpappel FE Rómifhe —, 
Malve kędzierzawiec, g. wca, L., ex M. z Urzędowa, (at, 
malra crispa). 

Pappelbaum, m. bet, topola, 

Pavpelhol;, n. das, topolina, drzewo topolowe, £ 

Pappeltófe, m. ber, bie Gamenfórner der Pappel, befonders ber Ha⸗ 
fen: ober Gdnfepappel, ziarna nasienne niby w okrągły serek 
skupione, każde osobno jest otulone. 

Pappeltraut, m. dać, topolowka, L. [. Gónfepappel. 

Yappelwdltden, n. das, topolina, topolowy gay, L- 

Wappelweibe, f. f. Allcebaum, weißer. 

odj ad. — 'appowy. 
appen, v. a. mit Brei fdttern, papkować, karmić mit 
Mebibrei befeftinen, kłeić, pa Ta — lepić. N 

Pappendedel, m. f. Pappe, gładka tektura, ex Tch. 

Yappenfliel, m., eine unbedeutende Kleinigkeit, eine nidtswärbige 
Sade, fraszka, tela, 

Parft, m, der, Papiez g. a. 

— ad. —— papieski. * kok 
piller, m. ber, papista, *pa . 

— ne DO 

Papftthum, n. bać, papieziwo, 

Papftweide, f. f. Abtkirfce. 

Paratel, (. die, podobieństwo, przypowieść. 2) Parabole *ró. 
wnorzuinia, parabola, cf. przecięcie ostrosłupa, B, 

Parade, f. die, ber Staat, ſeierliches Geprónge, befonders in Kleidern 
und Haus geraͤthe, Pracht, parada, okazałość, przepych, stróy, 
g- stroju, pompa. 2) ein feierliher Aufzug der Soldaten in ihrer 
beften Kleidung, paradaz bie Wachparade wachparada, fo wie im 
Ruff. wachparada 

Paradebett, n. bać, baś Prachtbett, bas Prunkbett, łóżko paradne, 
*katafalk, eig, bać Leichengerüftr. y 

Paradeleuchter, m. der, żyrandol oder Zerandol, Rz. 

Paradeplag, m. plac parady, cf. Ruff. paradne mieysce. 

Paradies, n. bać, ray, g. raju. Gin irdiſches —, Tempe rozko- 
sznik, g. a, L. : 

Varabdiedapfel, m. ber, rayskie jabłko, 

Darabirsbolj, n. drzewa aloesowe. 

Parabififch, rayski, a, ie. 

Paradiestorn, n. (fat. amomum grana paradisi) amomek, rayskie 
ziarno. 

Paradiesnogel, m. rayski ptak (Sat. paradisca, Linn., nad Klein: 
pica paradisi); nad Jar-: latawiec, - 

©Warabiren, w. n. paradować. 

Parabor, ad., fonderbar, feltfam, dziwny, dziwaczny, nieslychany, 
osobliwszy, szczególny, nad oczekiwanie. 

Paragraph, m. der, ein Sdriftabfchnitt, eine Ahtheilung und bag 
Aachen bazu, paragraf, g. u, ef. ustęp, g. u, MS. 

Parallare, f. bie, der Unterfhicb des wahren und ſcheinbaren Ständes 
ber Geftirne, dwugląd, g. edu. 

Parallel, ad. aleihlaufend, równoległy, a, e, 

Parallelinie, f. bie, linija równoległa: 

Daraleicirtef, m. der, röwnoleznik, Wz. 

Parallelogram, n. das, równoległabok, g. n. 

Paralleiepipedum, n. bać, równoległościan, g. m. 

Parapbe, f. bie, ein Namendzug, ein Stempel woburd) ber tamenszug 
aufącbructt wird, znaczek, x. czka. 

Parapbiren, v. a. m, b. położyć cyfry, ef. zaznaczyć, RE, auch 
parafować, Mz. 

Parafell, n. das, ein Sonnenfhirm, parasolik, g. a; cf. parasol, g. 
u. Mnmert. Die Polen brauden legteres cigentl. in der Bedru: 
tung von Iłegenidhirm. = 

Parat, adj. gotów oder gotowy, a, e. 

Porce ober Parze, f. bie, parka oder Pi.parki, trzy siostry, staro« 
zytność czyniła ich prządkami życia ludzkiego pod allezoryą 
wyrazając, iż naystarsza z nich Kloto trzyma w ręku ką. 
dziel, Lachesis przędzie, Atropos zaś nożyczkami nić 
uprzędzoną przecina. 


450 Yard) Part 


u 
Parent, m, ber, f. Bardent, barchan, g, u, tkanka Inlanobaweł- i 


niana, 
Parchentmacher, m. ber, barchannik, tkacz barchanowy. 
Parbel oder Yarder, m. f. Panther, lampart, cf, ryś, eig. Suche. 


Gr. Nerem. 13, 23, kann ein Parder feine Fledten wandeln azaż ı 
może murzyn odmienić skórę swoją albo lampart pstrociny ; 


swoje ? 


$arbon m- bec, bie Verzeihung, Vergebunz, Begnabigung, pardon, | 


g. u, ułaskawienie: 


rboniren, v. a, verzeihen, begnabigen, pardonować, ułaskawić. | 


aren ſ. paaren. 
rentation, f, bie ©Stanbrebe, Leichentede, beffermowa pogrzebowa 
alś parentacya; ef. Ruf, nadgrobne słowo, 

Parentbefe, (. die, ein Klammerfas, parenteza; cf, nawias, L. 

Parforcehund, m der, gończy pies, ogar, g. a; cf. gończy chart. 

$arforcejagb, f. die, szczwanie; cf. forsowanie; cf, forsować, na 
umor gonić zwierzę. . 

Parforcrjäger, m. der, Szczwacz, Kraj. 181. 

Parfümiren, v. a., durddüften, woblciehenb machen, -parfamować; 
cf, oleykować. zaparfumować, zapizmować- 

Pari, adv., in Bedfelgefchóften: gleih, równo. AL 

$parieren, v. n. m. b., gehorchen, słuchać, statkować. 2) — in ber 
ogrody bie Stoͤße ober Diebe des Gegners von fih weg in bie 

ft leiten, parować, ®;., składać się, odbić oder odbijać sztych, 
cios, — raz, uchylić się, zastawiać się szablą, — zepsować, 
—— Tr; cl. zrzucić się w pojedynku 27, 3) wetten, 

. póyść o zakład, załozyć się. 

Paris, eine Stadt, Paryż, g a. Gr. w Paryża rzeka mleczna, 
brzegi jaglane, awół pieczony nad nią i nóż w nim. 

u Orion. kto z przyrodzenia głupi i w Paryżu sobie rozumu 
nie kup 

Parifer, m. der, paryżanin. 
arıferiun,. f- bie, paryzanka. 
arıfifh, ad: paryski. 

dat, m. der, ein Luſtwaͤldchen, Luſthain, Thiergarten, park, g. u, 
guik, zwierzyniec, zagrodaz; ef. knieja, eig. Forftrevier. z 

Parlament, m. das, bie verfammelten Neiheftände, parlament, g. u, 
izba. 

%ariementair, m. ber, parłamentarz, 3. 

Parmefankäfe, m. parmezan, g:u, ser parmezański, Er. sery par- 
mezańskie robią z mleka oślicy, L. 

Parnaß, m. ber, Parnas góra w Grecyi Apollinowi i Muzom 
święta. 

%arnafotas, n. bluszezoperz, g. a. 

©arnafhe, f. dziewięciornik (Lat, pmnasśsia), cf. Tr. jednolist, 
trawa parnaska, 

Parodie, (. bie, ein gemöhntich ſcherzhaftes und poffenbaftes Wachak: 
munglaebidt, parodya, pz podlag rymów albo kadencyy 
przej ożonych wierszy spisana, Tr. 

Parodiren, r, a. parodyjować, przerobić co; ef, Tr. wiersze pisać 
2 kadencyami z przetozonezo pienia. 

Parole I. bie, dad Wort, die Looſung, parol, hasło, słowo, znak, 
godło, PK. 173, f. Zetvaefhrei, | 

Dart, m. der, ein Theil, cząstka, część, (- 2) —, bie Partei stro- 
na, partya, 

Parterre, n. dać, im Schaufpielhaufe der auf tem Fußboden Befinbli: 
de Diss fir die Zuſchauer, parter, g. us 2) das unterfte Gtod: 
wert cineć Gebaͤudes, dolne piętro, 

Partei, f. bie, strona, partya, zbiór, kupa; ef. stronnictwo. Mn 
cher Sache — nebmen przychylić się do czyjey strony; cf. 
stronnikiem być, być nn czyjey stronie. Cr. na niektóre 
prowdy zgodzity się wszystkie stronnictwa czyli sekty nauko- 
ve, dow s, 

Paırteiginat, +. der, Seldaten, welche im Kriege bem Feinde durch 
B utemadı ı zu ſchaden tefiimmt find, inateichen der Anführer eines 


ſelchen Patfens, party; mt, g- a, najezdnik. 
Parteigeft, m. Sit, durk stronnictwa, SP. 
Partei, prutelid, +! parcyntny, stronniczy. Gr. stronnicze 


roznoszewa anehwatsch zmyślen, (3); kommissya pokazała 
się stronuiers 04). Er. partenih geſchtieben namiętnie napisa- 
ne. 1. im Gr. 

Pasteligie, 4 du, parcyelcość, stronność, Dmch.; stronnictwo, 


Part Pal 


ef. L- *zastronność, (s), zastroństwo, osobistość , Kraj. 

Purteilos bezstronny. 

$parteilofiatelt, (. bie, bezstronność. 

Dartiatosligation, ſ. bie, obligacyn udziałowa, NZ, 

Parttcipium, n. imiesłow, g. u, Kopcz., Mroziński. 

— m, der, osoba szczególna, (a); człowiek partykular- 
ny; 3. g - 

Partie, f. bie, partya. Eine — maden, mit von bee — fein nale- 
żeć do jakiey, kompanii, być stronnikiem. J 

Partielle cl. privatim, szczegółowy, a, e, Gr. szczegółowa | 0göl- 
na zamożność 

Partikel, (- bie, ein kleiner Redetheil, partykuła. cząstka, 

$artirem, w. a. theilen, dzielić. 2) betróglide Kunkgriffe anwenten 
und baburch erhalten, praktykami narabiać. 

Partifan, > der, der Parteigänger, ber Anhänger, partyzant, cl. 
stronnik, 

Partıfane, f. bie, eine Art Spieße mit einem Fleinen, zweifchneibigen 
Beile, partyzana, berdysz. Muff- a 
Partitur, f. bie, in ber Tonkunſt: das Stimmenduch, ober dasjenige 
Tomftód, in welchem alle Stimmen beifammen ftehen und woraus 

bie einzelnen Stimmen abgrfdwieben werben, part; tura, 

Paruce ł Derude, f. peruka. 

Perüdenmader, m. der, perukarz, g. a. 

Parse, f. ſ. Darce. 

Darzelle, (. die, dział, ex RS. 

Paid, m., gleichviel Augen auf mehreren Würfeln, równa lierba ok 
na kilku kostkach. 

ny n. bas, bać Dfterfeft, bibl, pascha, wielkanoc, g: y. 
afdha, m. der, Basza. 

Paſchen, v. m. m. b., würfeln, w kostki grać, 2) — v, a. Waaren 
enfdhwórzen, przemycić eło, 3) — — friebe macdjen zgodę uczy- 
rej a —, im Kartenfpiel, spoczywać, niegrać, pasować, cf. 

1. paſſen. d 

Vazguill, n. baś, eine Somit drift, pasıkwil, g. u, (a), 

©Datquillant, m. ber, paszkwiłarz, g. a. (a). 

Päß, m, der, veraltet: f. Mab, Biel, Gewicht, ein abgemeffeneś Ding, 
miara, 2) -, ein Schritt, dod nur von einem gewifjen Gange 
der Pferbe, ba ‚fie den Vorder: und Hinterfuß auf einer Seite zus 
gleich ſchnell echeven, der Paßgang, eztap', (., sztap', f.; jedno= 
choda. 3) — ein enger, beichwerliher Weg, der Durdaang 
duch einen folhen Ort, und überhaupt ber Durdgang 
burdy eımen jeden Ort, cf. gardło, szyja, cf. brama, I. 
am befien przechodzisko ; f. Kfaufe 2); wąska, ciasna, trudna, 
przykra droga, cieśnina, pas, przechód, przeyście, przeprawa, 
szlak; ein enger Paß wąska przeprawa, przesmyk, węzina. 

4) cin Breibrief zur ungebinberten —— feines Weges, pasz» 
port, g. u. Ginen freien — haben pas wolny, przechód wolny 
mieć. Einen — verhauen przeciąć komu drogę. Alle Päffe bes 
fegen pasy zastąpić ef. uff. przechody zaprzeć. 

Du Wa6 von Galaić kanał, g. u. Zu Paß fommen nadeyść w 
saın czas, przydać się, pomocnym, usłużnym być, jak z nie- 
ba spaść, odebrać w sam czas, . . 

Yoffa, n. das, pascha, wielkanoc. 

Pafjabel jaki taki, niezgorszy, mierny, Wz, dosyć dobry, nicze» 
go. — als Frau niczego ona na 

Paffage, (. die, mieysce, przechód, przeprawa. 2) in der Mufif : 
passaż; 3. B- Artysta okazał biegłość i moc w trudnych pa* 
sażach, podwöynych gryfach i tryllach, . 

Pofagier, m. ber, passażer, g. a, przechodzień, g. dnia. 

Pafiatwiad, m. der, muson, Bs wiatr passatny, Rufi; wiatr nie- 
przewienny w pewne czasy roku w jednym kierunku wiejący, 
naprzykład na morzach ladyyskich, na merzu cichym; cf. 
Etesye?t, J. Kchn.; ef, dzielą się jeszcze wiatry na powsze- 
chne czyli ciagle z jednev strony wiejące. 

Paſſau, n. eine Stadt in Baiern, Passawia. 

*pafien, r. n. m. b. pasować, niczrać, Tr. (w karty grajac): pa- 
sować. 2 warten, lauern, auf etwas merken, czekać, czatować, 
czuwać, słuchać, uważać na co. 3) das gebóriie Maß babın, 
ſich fdiden, füsen, angemefen fein, dostatecznym cher dirstatnim 
być, siedzieć dobrze, leżeć dobrze, stosować, sirsować sa 
ci. kwadrować, Krsk; przypada”. służyć, dogodnym być, 
zdawać się, zdarzyć się, Er. exKrsk: a gdy się do bukielu 


Paſſ Paſt 


i fiatek zdarzył, zerwał go, Krak. Das Kleid paßt pnsoje, 
przystaje, leży dohrze suknia, Mi. Dos past nidt to niewy- 
pada, to nieuchodzh niridzie, Das paßt auf diefen Fall gar nie 
to do tego przypadku niesluży, Dzien. zdr; te trzewiki nie- 
godziły się na moję nogę, 1.5 ta konwersacya niemoże kwa- 
drować z rzeskością kawalerów. Krsk.; bogu słusznie ty- 
tł i urząd gospodarski służy, Dmbr, ©. 115. Das paßt to 
ie bie fauft aufs Muge jego dowody tak są do rzeczy jak 
ięść do oka. . . , 
pi als w. a: anpaffen, bie Größe einer Sache einem andern Dinge 
gemäß maden probowad, mierzyć, przyprobować cher auch 
pasować; ef. B. kłaść co na co, przystosować, wdziać. 
Qufjenb stosowny, a, e, ef, foremny, przydatny. Gz. biblioteka 
zamieniona w śpizarnią £* szczęśliwą i stosowną fikcyą, 
Dmoch. in vita Krak, ©. Poeta zbiera zewsząd do robot 


swych przydatne kwiaty, Dmoch.; pafiende Xusdrüde dosadne 


wyrazy: Gr. to więcey służy pierwszemu slowu, aniżeli osta- 

tniemu, Dęboł. . ® 

Paſſenheim, ein Städtchen in Preußen, Passym, g. a, 

Yaladnger, m, ber, jednuchodnik, szłapak, g. a, cf, skroczak, 
Grodzic. : 

Pasſglas, n. das, eine Art höher Zrinkgläfer, bie in abgemeffenen Zwis 
fhenräumen mit Miefen verfchen find, melde Räume man Pag 
nennt, puhar, kielich koleyny- A 

Pafficen, vn. m, f., reifen, wanbern, geben, przejeńdzać, przecho- 

dzić, przebyć. Er. kazda rzecz w prayrodzeniu ina swóy kres, 
do którego przyszedłszy trwą czas niejaki w doskonałym sta- 
nie, ten przebywszy psuć się musi, Krsk. PP. 2il. 
Einen Fluß paffiren przeprawić się przez rzekę. Gy. to drze- 
wo przez most Ostrolęrki na Narwi w tym tygodniu przepra* 
wi się, ex Br Roszkowski in Łowża, cl, minąć. Er. szczęsiiwie 
minąwszy mosty dwa, RZ. 

2) erträgtich, mittelmäßig fein, uchodzić 3) für etwas paffiren, 
für eiwas gehalten werden, co znaczyć. 4) gefdhelen, ſich zutra: 
gen, stać się, zdarzyć się, przypadać. 5) v. a, zutringen, prze- 
pędzić, strawić. Die Beit pafiiren czas przepędzić. | 

„ Waffiren laffen przepuścić knga- Dać läffe ich paffiren, das laffe 
ich aclten, damider babe ich nichts eingumenden oder ed kann wohl 
paffiren to może uyść, niemasz nic przeciw temu do mówie- 
mia. Was paffiret neucó? coż lam słychać nowegnt Er paffi: 
ret noch für einen Jungzefelen uchodzi jeszcze'za młodziana. 
Gr will für einen reihen Wann pafliren on chce bogacza przed- 
stawiać, prezentować oder uchodzić za bogacza oder udaje bo- 


Kacza. 

vaſſier zettel, m. der, cedulka na wolne przeyście towaru jakiegos 
cf. passercetel. A 

Paſſion, f. bie, passya, męka Pańska. 

Paffionóbetradtung, f. die, rozmyślanie nad męką Pańską: 
afffonśbiume, ſ. meczennica, Kl. (tat. yassıfora, L.) © 

gazniki, n. bać, pieśń o męce Pańskiey. 
affionóprebigt, f. bie, kazanie postne, — passyyne, L. 

affionózeit, £. bie, czas posting. ; 
©affio, adj. bierny, a. e, und adv. biernie. Sid paffiv verhalten 
cicho siedzieć, cierpliwie znosić: 

Paffiofhub, (. bie, dług winny komu, Cod. Nap Bhsz.; cl. dług 
— komu, nieczynny, płatny dług, ktorym powinien za- 
płaci 

©Waffioum, n bać, słowa bierne, czasownik bierny. 

Paßkugel, f. die, kula armatna. 

©ofiih, ad. znośny, a, e, f- paffabel, 
afport, m. der, paszport, 4- u. 
afte, f., cin nadgemadter Edeiftein, pasta, naśladowanie w skle 
starożytnego rzniętego kamyka, L. 2) in der Technologie: wy- 
ciski, pasty bie Paften. 

Paftell, m. f. Faͤrberwaid. 2) ein aus FarSentcige geformter und ges 
trodneter Stift, pastel, suche farby da malowania: 

Daltellmabterei,f. die, wo man mit trodenen Ereibavtigen Farben mablt, 
obraz lub portret pastelami robiony, L 

Pafternad, m. f- Paflinafe, f. pasternak, g. u. 

Paſtete, (. bie, pasztet. g. u. 

Spaftetenbócter, m. der, pasztetnik, g. a. 

Paftinatc, £. pasternak, g. u, (Fat. pastinaca). 
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Paftor, m. der, Pastor, PA a, ; - 

%$afłorinn, f. bie, Pastorowa, 

$atenc, f. die, patyna na kielich ołtarzowy, Tr, 

Patent, n. das, ein Öffentlicher obrigfeitlicher Befehl: bie ſchriftliche 
—— eines Beamten, patent, g. uz cf. list otwarty, dy- 
ploma, 

Pater, m. der, *pater, xiądz, g. xiędza, oyciec duchowny. 

Paternoftir, u., das Daterunfer, pacierz, g: a, oycze nasz, modli 
twa Pańska. 2) jebe zehnte Kugel in bem Mofentranze, bei wel« 
et bać Waterunfer gebetet wirb, większy dziesiąty paciorek w 
rożańcu. 3) der Rofenkranz rożaniec, g. ńca; * wianek, ko- 
ronka, paciorki. ‚ h 

Paternofłerwerf, n. das, wodolewna machina z wiadrami, Ross; 
ch. rurmus pompowy 2 wiaderkami lub też z przegródkami, 
któremi wadę na dole czerpają do góry prowadzą i na górze, 


wylewają, T r. ; 

Pathe, m. und f., der Taufzeuge aud bie Taufzeuginn, chrzesny oy- 
ciec, chrzesna matka; cf. kum, g. a, (a). 2) der Zäufling im 
Anfebung ber Zaufzeugen, chrzesne dziecię. 

Poeci, m. ber, ber Pathenzettel, chrzesny list, kamowski list, 
et. i 

Vatbengeld, n. das, chrzesny podarek, cf. chrzestne?, 

Potoczechkeni, n. bać, podarunek kumowski, (a); cf. B, zawiązka 
chrzestna. —* 

Vatbetiſch, ad., eine ftarke Leidenſchaft verrathend und darin gegruͤn⸗ 
bet, patetyczny, pełen ognia, — gorliwości I namiętaości, 

—— m. der, pacyent, g. a, chory, g. ego. 
triaró, me ber, ber Grzoater. 2) ein Ggrentitel ber vornehmften 
Ge.ft:twn, patrvarche, 

Patric: valifó, ad. patryarchalny, cf. patryarszy, a, e, *patryar= 
sza liski. x 

Patriarchat, n. das, patryarchia, patrynrchowstwo. 

$atricier, m. der, patrycyusz, g a, *oycowie, L.; *parentelat, L.; 
tawiliant, L. * - 

Patriot, m. der, ber Materlanbśfreunb, patryota, obywatel, g, a- 

atriotifch patryotyczny, po obywatelsku myślący. > 

Yatrize, (. die, bei ben Schriftsießern: der linls in Stahl gefchnittene 
Buchſtab, welcher in Kupfer gefchlagen wird und dadurch bie Mas 
trige bildet, patryca, litera na wywrót w stali wyryta, którą 
potym w miedzi wybijają i przez to matrycę lulr macicę for= 
mują: 

Patrole, oder Patrulfe, f, die umbergebende Soldatenwade, um bie 
Öffentliche Rube und Sicherheit zu erhalten, patrol: ch wywiady 
(Franz patrouilles), aud zwiady, Wj., cf. Stuff. dezörz; ch U. 
obchód, ront, objardika ?, 

Patrolliren oder patruliren, v. n. m. b. patrolowad, 

Patron, m. der, ber Borfteber, Kührer, Lebrherr, Befhüser, Gönner, 
Schutbriliger, der Eigentbumsherr, 5. B. der Ehiffspatron; der 
welcher das Recht hat bie Stellen an den Sirden und Schulen zu 
zak patron, g. a, obronca, dobrodziey, opiekun; cf. ko- 

ator. 

Patronat, m. das, patroństwo, kolatura prawo podawania, 

Patrone, (- bie, das Modell, Mufler, u g. elu, wzór, g.uz in 
den Papiermöhlen: wyrzynany model, ex Techn 
2) — bei ben Soldaten: das Futter zu emem Schuſſe und ber 
Schuß ferbft ładunek, g, nku, nabóy 5. ojuz cl: Pr-:Pein- pa- 
trona. 

Patrontafdhe, f, bie, patrontasz, un, ładownica, puszka w którey 
się ładunki noszą: 

Parrulle, (. f- Patrolle, Streifwache, patrol. 

Patſch, iaterj. klask, baw; cf. piaufih chlast; ef. plask. prask. 

.2) — m. uderzenie, raż. _ = 

Patſche, f. die, ein Werkzeug zum Schlagen, trzepaczka, trzepadło, 
— L. 2) — im mare bie Hand, ręku 14) — ber Stoth, 
a ed, Grundfuppe, bie Roth, Verlegenpeit, błoto, eqszez, trudność, 

- BTĘŻY. 

Patfden, v. n., den Laut patfh von fih zeter, plusnąć. pluskać, 
pluskotać, pryskać, lunąć. 2) w. a., ber "out patfó beroorbrin= 
gen, cf. No. 1, und "peskłać, trzepota” rad, Im Drede pats 
fen broąć w błocie, cl. brodzić, bobre wać” £ietern, matfóen, 
—— Ex. Niepotrzeba tu żadnych czynić madrania, 

ziar 


452 Pat Ped 


atſchfuß, m. ber, noga dłoniata. 
atfdhhanb, f. f. Patſche 
tte, f, bie, łapka, łapki, klapka, 
abig, ad- trogig, auffahrend, zuchwały, nadętys paźig thun b.i. 
fiol und trodis kokoszyć sie, *perzyć się, powagę strolćz cf. 
nierozsądnie dumnym być, KV.; zbyt się wynosić; cf. zu- 
chwale postępować sobie, pysznić się. 

Paudel oder Pudel, f- die, pudło. NB. bafir ift übl. Schachtel; 
Heinfius führt Pudel als Liefiändifh. Provincialiamus an, 

Paufe, f, bie, kociet oder kocioł, g. kotla (do bębnienia), taraban, 
Pl. kotłyj ef. bęhen, eig, die Trommel. i 

Pauken, v, a, bić oder bębnić w kotły bie Pauken fdylaget. 2) — 
fdhlagen, prigeln, bić, Irzepać, buzować. 

Paukenſchlaͤgel, m. ber, pałka. 

Paufer, m. der, dohosz do kotłów, Tr.; of. *paukier, g, kra?, 
ober dobosz od kotłów oder bijący w kotły, Wz. 

Bau, m, Paweł, g. wła. > 
auperhauś, n. das, paupernia, (a). 

$aupertnabe, m- ber, pauper, g. pra, ubogi żak. 

Pausrad, m. f, Baużbad, nadmipysk, g.a, cf, odmigebas cf. pysk 
nadęty, ef. pucek, pucolowata gęba: 


Pó . Baufdh. © 

äufchel, m. ber, młot wielki, szlaga wielka od 30 — 40 funtów. 

Pauſchen, v. m. f- baujchen, auffchmwellen. 2) — v. a. im Berabaue: 
fetagen, zerfhlagen, zerfegen, ſchmelzen, rozbić, roziłuc, pławić, 
topic. , 


Paufót, m, auch Bufót, ein Pad von 182 frifj gemachten und mit 
Bil; durchſchoſſenen Bogen, stos, ex Tech. 

Daufe, f. die, przerwa, pauza; cf, ustanek ?, auch | ae za cf. 
Ruf. oddych. Mad einer Heinen — po małey chwili. 

Paufiren, v. n. m. h. pauzować, przesiawać, odpoczywać, czaso- 
wać, wstrzymać się nieco, zaczekać: 

Pabebette, f. f. Brieftaube, pocztowięc, g. wca. 

Pavian,m.der, pawian, g. a, gatunek tuałp mających krótki ogon 
i goły zadek, al 

Pavillon, m. ber, ein Dad, weldes von allen vier Seiten gegen bie 
Mitte zu fpisig zufammentäuft und ein Gebäude mit einem folchen 
Dades ein Zelt mit einem ftumpfen Dadhe, und äbnlider Himmel 
über ein Bett, Thronbimmel, pawilon; cf. namiotek, kotara ; cf. 
baldachin- 2) ein Sommerbaus mit einem runden Dae, cin Gar: 
tenbäuschen, altanka ogrodowa, kiosk. 

Ped,n. das, pak, g. u, pakowka ; cf. pr.zpoln. pach, pachowka, smoła 
szewska, (a). Wer — angreift, befubelt fidh nie dotykay się 
smoły, bo się po<molisz. 
chartia, ad. nakształt pachu, pachowaty, smolisty. 
dbaum, m. ber, sosna (fat. pinus sylvestris) ſ. Fichte, ges 
meine. 

Vechbrenner, m. ber, smolarz, smolnik, smolak, 
ehdrabt, m. der, dratwn. - 
echen, v. a. Dedh brennen, smolę wypalać. 2) —, üblicher piden, 
mit Pech ńberzieben, befireiben, smołą zalewać, pachować, pa- 
chem zalewać, nasmalać, Tr. 

Pederz, n. ef. Kupferknoten, czarnokrusz, g. u, L. A 

Pedhfacel, (die, pochodnia; cf, "wachla, *wachlą smolana, świeca 
smolana, 

Pechicht, ad. bem Dede aͤhnlich, pachowaty, smolisty, 

Pebig, ad., Pech enthaltend, mit Pech befhmiert, smolny. 

Pechkerze, f. die, das Pechlicht, f. Kokellicht, smarkntka. - 

$edhłranz, m, der, wieniec smolany, Mufj.s pęczki ober krążki 
smolane, L., szturmowy wieniec, kiszka smołą oblana. ognio- 
wą zaprawą napełniona, Ls el. ? podpały wojenne eine Art 
Brander, L.. nah Tr. Pedtrónze. s 

Pechnelke, f. f. Klebnelke. 

Petfdywarz, ad. czarny jak smoła, 

$edtanne, f. f. Borztanne. 

Pedtonne, (. bie, beczka Rmały, 

Pedal, n. baś, diejenigen Giaveś an einer Orgel, welche mit den Fuüͤ⸗ 
fen getreten werden, pedał, g. u. Wi AZ 

$ebant, m. der, pedant. skrupnlat, bakałarz Gin Schulpebant 
srkolarz, L. Ein plumper — niezgrabny wytworniś, (a). 

Pedanterie, f. bie, arübterifehe Peintihkeit in Formalien (fagt Kant), 
pednnterya, szkolność, L.; nudna skrnpulatność, Gy, dzieła 


Ped Pelz 
ktöre — uderzały fanatyczną szkolność Arystotelesa 


stronników, . 

Pedantifh, ad. pedantyczny; cf. B. pedancki, cf. szkolarski; 
pedantiihe Einfeitigkeit oder Beſchraͤnktheit, bornirtes Wefen szkol- 
nicza odrębność, L. imGr. 

Petbig, m. der, das Mark, bać Innerfte, rdzeń, mucha, wnętrze, 
miecz. — im Bole cewka i — od cewki pochodzące 
było z obu siron we środku, ex Schf. 

— det Geſchwürs jądro wrzodu. RX, jeszcześmy nie trańli w 
samo jądro wrzodu, (aa), wir finb nod nicht auf ben Grunb ber 
Sache gefommen. ' 

Pede, I. bie, oder PL. Peben, in Oftpreufen, nieberfähfifd, bie Schande 
ober Schanne, ein in der Mute ausgchöbltes Poly welches man 
auf bie Achſeln legt, zwei Eimer 2. baran zu tragen, nabiodrki, 
Pl. £itth., ef. koroniosło, el, in Pr. Polen pedy, PL, cl. szandys 
ef. koromysl; im Stuff. koromysło, cf. sądy, Wi. -  » 

Pedell, m, der, Pedell, *Snpient, L.; bedelt, sługa akademicki. 

Peerfaat koński koper wodny, Kl, Hg.; giersz wodny, Jundz. 
(Lat. phellandrium aqnaticum), 

ein, f. bie, męka, meczarnia, 

Peinigen, v: a» męczyć, dręczyć, trapić, dokuczać, zaskwierać, 
gnębić, ciemiężyćj 2 SRacc: 7, 13, ue 16, 25,  Apoftelgefdj. 
12, 1, Hiob 49, 2. 

Peiniger, m. ber, trapiciel. dręczyciel, Matth. 18, 34 ftebt kat; 
cf. katownik, g. a. | 

Peinigung, f. bie, męczenie, trapienie, dręczenie. 

Peinlich, ad. bee Pein óbniih, in berfelben gegründet, Pein verurfar 
end, febr fdymerzbaft, qualooll nnb marterool, dręczący, ten 
męki, dolegliwy, bolesny, przykry. 2) £eib: und Lebenäftrafen 
betreffend, Óriminat, kryminalny, kapitalny, o głowę obwiniony, 
główny. 3) dngfłlih, bange, skrupulatny, dziwaczny, nudny, 
przykry, dolegliwy. Gin penliher Zod bi, fdymerzpafter Sob 

olesna śmierć. Gin peinliches Gefegbudj kodex karny, cf, *pe- 
nalny. ©. ine peinlihe Frage inkwizycya, tortura. 

Peinlichkeit, f. bie, skrupulatność, niespokoyność, 

after, m. f. Beffer, piskorz, g. « 

Peitiche, (. bie, bicz, g. a, korbacz, g. a, chłosta, kańczug, g. aj 
ef. harap, Stafhuć. śmigacz. 

Peitſchen, v, a., chłostać, bić, kańczugiem bić, Gr. mit SE: 
peitfden smagać rozgami oder (siekę, siekł) siec rozgami, bi- 
CŁOWAĆ. * 

Pelerine, f. bie, ber Pelzkragen, kołnierz u futra. 

Pelitan, m. ber, pelikan (tat nad) Linne: pelecanus onocrotalus 
die Kropfgans, und nah Klein: gralla plataloa Löffergans); na 
Jarocki ouń pelikan genannt, Gy. ex Jar.: jeden gatunek 
żyje w południowych krajach Europy na wielkich rzekach i 
jeziorach, ktory na Ukrainie znany jest pad nazwiskiem Baba, 

2) cin Werkzeug der Mundärzte zum Ausziehen der Zähne, narze- 
dzie do rwania zębów; ct. instrument cyrulicki do wyrywania 
zębów. 3) in der Gbemie cin Gefäß mit p Panbhaben pelikan, 
naczynie chymiczne do dystylowania, Tr. 

Patjden ciecioreczka (Fat. coronilla), Bunte — f. Beilfraut, 
Gelse —- f. Kıdern wilde. 

Peli m. ber, futro, kożuch; ef. szuba; cf. tolubek vom Schlafrock, 
elzyrof s 2) —, eine dide, weide, zäbe Dede oder Haut, ko- 
uch, skórka, mech. Eprów. waſch mir den Pelz und mad) ibn 

mir nicht nab wypierz mi kożuch, a niezmaczay mi go. 
Auf ben Pelz kriegen dostać po grzbiecie oder w skdrę wziąść. 
Gr. pokłonami szuby nie podsz: jesz. P. Jan. 5 

Delgart, f. die, gatunek futra, — kożucha. 

Pelżen, v. a., prügeln, okładać kijem, prać kijem, wytoid komu 
skórę. 2) —, oberb. f. pfropfen, szczepić, kożuchować, pe P 

andel 


rękawiczka ko- 


Prlsbandel, m. der, handel iutrami, handel kusznierski, 
futrzanę, Wz. 

Pelzhandſchuh, m. ber, 
mata. 

Pelzicht, ad, einem Pelze, b. i. einer zähen, biden Haut dbniih, ko- 
—— cf. łyczasty, łykowaty, z. B. —e Birnen łyczasie 
gruszki. 

Peljmantel, m. ber, płaszcz —— futrem. 

Pelsmüpe, 1. die, czapka, czapka futrzana, Dz. zdr. Gine kobe, 
łonijje — "szłyk. 


rękawiczka futrzann , 


Petz Perl 


Pelzſchuh, m-”ber, berlacz, g. a, ober berlecie, (a), 

Melzftiefel, m. der, bót kosmaty, bót futrem podszyty, 

Welzmerf, m. baś, skórki, futrag cf. kosmacizna, kosmate towary, 
kosmate futra, cf. towary futrzane, (a) eig, Petzwaare. 

Pendul oder Pendel, n. bać, oder ber Perpendifel, perpendykuł; 
ef. kolibnik, (a) Ro 5, 1816; cf. I. "*zawiesidło, am beften 
wahadło, Wz. : , 

bulubr, f- zegar wachadłowy ober ścienny, Tą. 
ennal, m. das, bie Federbüchfe piórnik, g. a. 2) — m. ein neuans 
gefommener Student, penal, g.a, nowoprzybyły student, nowi- 
cyusz; cf. fryc, g. A. 

$enfion, f. bie, das Koſthaus und ber Gnabengebalt, das Jahrgeld, 

ensya, 

* m. ber, pensyomarz, g. a, L. J 
ſions anſtalt, f. bie, pensya, 

eperle ſ. Kdlberfropf, tnolliger. 

8, f. (dat. peplis) beblek, Guropóifhe — bebłek zwyczay- 
ny, Kl; bebłek pospolity, Jndz.; mleczne ziele, rozsiad, ku- 
rza noga, Hgn. (Hat. peplis portula). 

Derbug, interj, brzdęk, baws. 

$rremptorifh, ad, zrywający sprawę, Szan,, cf, zawity termin, 
rok, ift unbefannt, Wp. > 

Derfett doskonały, 

eftum, m. bać, cząs przeszły dokonany, 
ergament, n. das, pargamin, g. u 

gamentband, m. pargaminowa oprawa. 

— Pergamenter, m. ber, pargaminnik, g,a, *parga- 
minarz ?. 

amenten, ad, pargaminowy- 

Pole, f. die, ein Sag ber pah vollftónbigen Sinn enthält, peryod, 

u, okres, g. u; 3. B. niemiły spadek okresów, Aut. 

2) cin Beitraum, zakres czasu; przedział, chwila. Gr. przy tym 
gatunku kaszlu uważamy trzy przedziały, DD. 

$eriobifh, ad. peryodyczny, a, €, Ł 8. pisma. 

©eripaietifer, m. der, ein Rame ber Schüler bes Xriftoteled, der [pas 

* gu lehren pflegte, 7 — £- * ma 

lchen, n. baś, pe . fig. ropfen chłodn pe- 
rełka, ex Mick. ZONE 

Derle, (. bie, perła Stuff, Zemezu 

Perlen, P |. gruszyczka okrągłoliściorea, II. J- K., ćwikła leśna, 
Hg. (tat. pyrola rotuudilolia). Ge. eine köſtliche Perle perła 
droga. Sprichw. man muß Perlen nicht ben Eduen vorwerfen, 
ober was niigen ber Kuh Muskaten, wenn fie Baferftrob bat nie 
miotay pereł przed świnie, dohra psu mucha an Matyaszowi 
płotka, szkoda psu białego chleba, dobra w chomąto słoma, 
a w kaftan bawełna, 

Perlen, v. m. m. h., tlelne Bläschen in Gefłalt ber Perlen werfen, 
perlić się, iskrzyć się, T r. 

tenaufter, (. f. Perlenmufcel. 
tenbant, f. bie, łożysko muszel perłowych. 
©erlenborte, f. bie, perlanka. 
©erlenfang, m ber, połów pereł, 
lenfarbe, (. bie, perłowa maść. 
erlenfifdher, m. der, łowiperła, Warſch, wird von Mz. verworfen, 
łowca pereł, B., "perłowy towiee, perelnik, L. 

Derienfifcerei, (. bie, połow pereł. 

— m, der, haudlarz pereł, ©;, "perłowy kupiec, 
*perelnik. | 

Lzatcone, f. bie, korona perłowa, 
enmuſchel, f. die, koncha perłowa, muszla perłowa. 
tenmutter, f. bie, perłowa macica. 
rienfómud, m. der, stróy z pereł, ef. perlanka; cf. bramowa- 
nie perliste; cl. dyadem perłowy, zawóy perlisty. 

Perienichnur, f. bie, perłowy sznur, L.; c f, sznurek pereł; cf. L. 
przędziono pereł. 
zififó, m, der, perłowa ryba, karpiołosoś, wyroząb. 
trigraś, m. das, trawa perłowa, KI Ilg., konopka, (fat. melica) 
Jnda. Gefranztes — (Żat- melica ciliata) konopka kosmata, 
Jndz. Blaues — f. Flunkerbart. 

Dem, f. die, perłowe krupki. 
tigróge, f. bie, kasza perłowa. 

Perihirfe, (, die, wroble proso, f« Marientbränm, 


| 


Perl 


Verlhuhn, m. bas, kura perłowa, Ls; ef. czubate kury, L, 

Derlidt, a d, perlanty, perlisty, perłowy. 

$erifanb, m, der, piasek piasecznikowy, Li 

Perpenbitel,m., perpendykuł, pion, (ex Osinski), *wieszadłoż cf, 
am beiten wahadło. 

Perpendilulär, ad. perpendykularny, *prawostawny, prostopadły, 
a, e, legtereś am beften, Wi. 

Derpetuum mobile, n. wiecznoruch. 

Derróde oder Perrude, (. die, peruka. 

Perrüdentopf, m. ber, głowa oder lalka do peruki, 

cenmacher, m. der, perukarz, g. a. 
rüdenftod, m. der, głowa oder lalka na perukę, 
fer, m. ber, pers, persyanin, g. a, 

Perfien, n. Persya, perska ziemia. 

©erfifh, ad. perski, a, ie. 

—*** v. a. paszkwilować, szydzić. 
vrfito, m- der, persyko, Acc ę, brzoskwiniowa wódka, cf, pest- 
kowa wódka. 

©erfon, f- bie, osoba, altpoln. persona. Gr. if fenne ihn von 
znam go ż osoby, — esobiście. Ich für meine — co się mię 

tycze oder co do mię. Im eigener Perfon sam głową swą A» 
siyages przeciwko Persom jechał, Wargocki im Justin 9. . 
Dbne Anfehen ber — bez względu na osobę. Gr ift lang von 
— on jest wysokiego wzrostu, personat, figura —, postawa - 
okazała. 3adhóuś war Hein von — (tuc, 19, 3) Zacheusz był 
małego wzrostu, 

Perfonificiren, v. a. uosobić, (a), uosobione Bostwo, cf. uosobi« 
stnlanie, 5 8- — sił przyrodzenia (a). 

Perföntih, ad. osobisty, a, e, cf: osobowy, 3. B. bie perſoͤnlichen 
Fürwörter zaimki osobowe. : 

Derfönlichkeit, f. die, osobistośó. 

©erfpeftiv, n. das, perspektywa, przeziernik, g. a.” 

©erjpełtioe, f. bie, perspektywa, oder nauka perspektywy, 

Yerfpektivifh, ad. na perspektywę, na dal, ef. M perspek- 
tywny. 

Perft f. Baͤrenklau, unedte, . 

Perfuadiren, v. a. m, b, perswadować, namawiać, namówić do 
czego. ẽ 

©erfuafien, f. bie, perswazya, namowa. 

Spertinenzien, PI. przynależytości, PŁ 

Yertinenzftód, n. przynależytość, GD, 

Peſt, Peſtilenz, f. die, mör, g. u, morowe powietrze, powietrze, 
morowa zaraza, Er. meibet fie wie bie Peſt strzezcie się ich 
jak morowey zarazy, P. Jan. Mit — fólagen, bibl. porazió 
morem. 

Peftartig, ad. morowaty, a, e, powietrzny, zaraźliwy, Tr 

©eftbeule, f. die, die —blafe, —blatter, —brófe, powietrzna dy* 
mienica, L.; cf. morowka, Ls; cf. "bolgezka morowa, Ls; of. 
*karbunkuł, morowa czarna krosia, wrzedzienica mo- 
rowa, 
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. Pelteffig, m. ber, ocet morowy ober ch. B. ocet czterech zio- 


dziejów, 

Deftbaft, ad: zapowletrzony, cf, morowy, powietrzny. 

Pıflbaus, n- bać, szpital dla zapowietrzonych, dom morowy, ni- 
by marownia. 
eftulen;, f.bie, morowe powietrze, ober bloß powietrze, 
filenzialify, ad, morowy, jadowity, powietrzny, zapowie- 
trzony. 

Veſtilenzwurz, (. f. Buflattich, großblättriger- 

Spefitranter, m- ber, zapowietrzony. 

Peftmittel, n. bać, lekarstwo na zarazę powietrzną: 

$etarbe, f., eine Art Gejdię in Geftalt einer Giode, meldes mit 
Yulver gefüllt und an There, Mauern, Bróden befefliget wirb, 
um fie zu fpkengen, daher ein Springftüd, petarda, niby roz- 
sadzidlo. 

Deter, m. Piotr, g. a, voc. Pietrze ober Piotrze. 

Petri Kettenfeier, - $, Piotra-w okowach. 

Petersburg, eine Stadt, Petersburg, g. a 

Peteröburgifh, adj Petershurski. 

Peterfilie, 1. die, (Kat, apium petroselinum, L-) piotruszka; ef. L. 
pietruszka. Milde — f. Erdihierling, Heine. 

Peterfilienwurzel, ſ. pietruszczany korzeń, Siren- 
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eteröfrant, n. dzień i noc, gatunek krowiey rż me- 

— nemorosum). 2) f. —— pzez, © Gw 

Peterftab, m. f. Golbraute. 
etrilau, p. Piotrkow, & a 
etetfichen, Pl. petocie, Pl, L- 

Petitorium, m. das, bat Eigenthumsrechtsgeſuch, im Gegenfag von 
Poffeferium; Gr: eine Klage in petitorio sprawa o prawo wła- 
sności, Szan. 

Detitihrift, f. petzyt, 5 

Vetronelle, f. petronella. 

Vetſchaft, n, bać, das Petſchier, pieczątka, pieczęć, kg. ci, ch 
sygnet. 


©etfdhierftecher, m. ber, — L, pieczętarz, W. 
Pet, m. ber, niedźwiedź, 


. la. 
Prze f. bie, eine Hündinn, figi. ein licherlihes Weib, suka, cf- 60» 
aka: " 


$fub, m. ber, Ścieszka, droga, cf ślad, g, u. Gr- wir find vom 
fade unferer guten Borfahren abgewichen uchyliliśmy się od śla- 
u — wych przodków naszych, Krs. 203. 
8 m. ber, pop g. a. 
affenbaum, m- trzmiel, g. n. 
Pfaffenbüthen, m f. Hahnenlloͤtchen. 
Pfaffenrógedzen, n. f. Butterblume. . 
Dfaffenfhub, m. f. frauenfbub, europdifder. 
Pfahl, m. der, pal,g. a, koł, g. u. Waſſer— szryk, gu, L. — 
ins Fleiſch bodziec ciału. 
bien, v. a. mit Pfählen verfeben, natykać palami, 
— „tyczyć, napalować: 2) auf einen gi 
w 


ami opa- 
abl fpiefen, ma pal 


Prablgelb, n. bad, palowez cf, L- funtowizua. 

Vfahlweide, ſ. f- Bufdweibe, 

Yfahiwerk, n. bać, palowanie, fundament z palów. 
fabljaun, mw. ber, płot z palów, Tr. 2 

* f- die, Palatynat, g. u, cf. falegrabstwo. Die Oberpfalz wyż. 
szy Palatynat czyli falegrabstwo wyższe, Die Unterpfalg niż- 
sze falegrabstwo, czyli palatynat Renu. 

Dfalzgraf, m. der, falegraf, Nufjs cf. B, falcgrabia- 

Pfand, n. das, fant, zastaw, g. u, L.; zadalek, zakład, nad Grn. 
Śnobó. zastawa, cf. "ciąża, g. y. ©prihw. kto ma ciążą tego 
nie wiążą, LL. Gr ein Kaufmann in Danzig foll einft folgende 
Worte auf eine Tafel haben fesen laffen: Kredyt umarł, słowo 
wiatr, karta papier, zastaw błąd, pieniądze grant. — des Bei: 
ſtes zadatek ducha, „Geb auf Pfänder Liben pieniądze na za- 
slaw dawać, — pożycząć. Pfand lófen wykupić zastaw: 
Pfänder fpielen grać w fanty. - 

Pfandbefiger, m. ber, der —— salonik, RS; zastawnik 
hypoteczny ober — wierzyciel- NB. L. verwechjelt eć mit za* 
stawca. > 


Pfamdbrief, m- ber, fantbryw s cf list zasdaway, (a), bipoteka, 

Diändegeld, n. das, opłata za zafantowanie, B. 

Diänden, v, a. fantować, "eigani, zaymować, zągrabić, zagra- 
biać, *dzieckować Gr. kto komu w łące pasie, taki ma być 
ciązan na sukni, L. 

Pfänder, m. der, *ciążacz, g. a, zayimącz, zagrabiciel, g. a, fantu- 
jaey is cf. woźny pony 

Pränderfpiel, n. das, gra w fanty, 

— m, ber, der Pfandhert, ber Piandbeſiger, wasta- 
wnik, ga: . 

Pfandhaus, n. bad, lombard, g. u, dom zastawowy. 

Pfanofdilling, m. der, summa zastawna, B.; ządatek, zadątkowe 
pieniądze, wykup. wykupno, 1a 

Pfandſchuld, (. die, dług zastawny, 

Pfandihuldner, mn. der, zastawca, 1. 

% finbung, f. bie, zajęcie, x 8. belków, NG, cf, fantowanie. 

Gr. mit Pfändung zu verfahren v. do fantowania przystąpić ober 
użyć sposobu fantowania. ' 

Pfännden, n. bad, panewka- 

Dfanne, f. die, panew', g. nwi, panewka, patelniaz rynka; cf. 
skowroda, Ross. Patelnia bywa żelazna ita co stni pod 
pieczenią. Tvgiel ift eine irbene Pfanne rynka jest gliniana z 
okrągłym uchem, a tygiel ma długą rączkę, Kuprownik garnek 
miedziany; miedziak cine Art Grapen von Gifen inwenbig gefüttet; 


Pfann Pfenn 


Die Armpfanne czaszka ramion, L. Die Huͤftpfanne czaszka 
biodr, L. Die Dabpfanne dachowka,  Duloer auf die Pfanne 
fdfitten prochu na panewkę podsypać In bie — hauen w 
pień wyciąć, rozsiekać. 

Pfannendeel, m, ber, dekiel od panewki ober nakrywka pane- 
wki u strzelby, L., cf. Tr, dekiel over pokrywka na panewce 
strzelbowey. 

Pfannenfhmid, m. ber, patelnik, g. a. 

Ppfanner, m. der, właściciel huty sólney. 
fannfudzen, m. der, pączek, x. czka, 
farractet, m, der, rola plebańskaz cf. 9r.:Poln. plębaństwo. 
jarrdorf, n. das, wieś parafialna, 
farre, Pfartei, ( die, fara, parałin = . 
farrer, m. ber, der Pfarrherr, pleban, g. a; ef. B. xiądz pleban, 
xiądz proboszcz, ef. fararz; cf Yen falarz. 

Pfarserinn oder Pfarrfrau, (. bie, xiędzowa. Pani Niędzowa. 

Pfarrhaus, n. das, dom plebański, plębanija. 

Pfarrkirche, f. bie, kościoł farny. 

*pfarrtind, n. das, parafianin, g. a, 

Pfarrwohnung, f. ę Pfarrhaud. 
jau, m. ber, paw, g. wia 
fauenauge, n, bać, pawik, L.; cf, — zmierzchny, L. 

esej iw ſ. Be * pawie, tgje den, L. 
aucntraut, n., Pfauenfdywanz, m. paw [4 

Pfauenfpiegel, m. der, dwuzab A ŁU. K.+ sadziec kono- 
pnica, konop” wodna, Hg. (Sat. bidens wiparita), . 

Pfauneike, I. |. Buſchnelle. 

—*5* ſ. die, pawiowka, L- 
febe, f. bania dynia (dat. cucurbita pepo, Kl.) 

Pfeffer, m. ber. pieprz, g. u. : 

Pfeferbaumchen, u. das, die Pfefferbeere, [. Bergpfeffer. 

Preffertüchfe, £ die, piepraniczka. 

Pfeferfraß, m. ber, pieprzojad, z u. Li. 

458 e l f. der, korniszon, DD. 

Pfeitertorn, m. baś, ziarnko pieprzu, B., cf. zlarko pieprzowe. 

Wfefferfraut, n- ef. Ztógfraut, L. gatunek rzeżuchy, nań Kl. pie- 
przyca (tat. lepidum latifolium, 1); 2) — cząbr, ZŁA cząber 
(Lat. satureja), Gemeiner — cząber ogrodowy, Kl. Hg; (at. 
satureja hortensis), 

pfejffertuten, m. ber, piernik, g. a. 

pfeffartódier, m. der, piernikarz, g- a. . 

pfeffermüdle, f. die, młynek do pieprzu. 

Pfeffermiinze, f. (Zat. mentha piperita) pieprzowa miętkiew. 
jefferminztudhen, m. konfekt z mity pieprzowey, ŻT. 
feffern, w. a. pieprzyć, 

Pfeffernuß, f. die, piernikowy orzech, 3T.; gałka pieprzna, L.s 
yałuszka pieprzniczkowa. 

Piefefówamm, m. ber, kozak, Ł.j preuf.poln. kozlarz ; cf. pie- 
prznik, L. 8 

pfeffaftrauh, m. ſ. Berspfeffer. 

Pleifken, n, bad, —— Das Tabakspfeifchen luleczka, fa- 
jeczka. . z 

Pfeife, f. bie, piszezalka, duda. 2) —, eine Röhre rura. - Die Zar 
ary lulka, fayka und niót 'faylka: Eine — ficpfen nało- 

6 fnykę. , 

green, * irr- n. m. h., Prs. ich pfeife, Part: prs. pfeifend, Imperf. 
ih —, er pfiff, Conj. daß ih —, er pfiffe, Imper- pieife, Part 
prt gepfifen, piszczeć, gwizdać, świstać, grać na piszczałce. 

Dfeifendetel, m. der, pokrywka u lnlki. 

Ppfeifertopf, m der, głowka u fayki, lulka, fayka- 

Pfeifenräumer. m. ber en B;j., graycar, B- 

Pfeifeneohr, n. das, c uch, g- a, L. 

Pfeifentbon, m. der, glina farfurowa, ex T ch. 

Pfeifer, m. der, piszczek. g. czka; cf. B. feyter. 

pfeil, m. der, strzała. Einen — abfcieien puścić strzałę ; 
Pfeile fteden in mir strzały twoje utknęły we mnie. 

Pfeiler, m. bet, słup, filar, g. a M 

Pfeilerfpiegel, m. der, *tremo, B. zwierciadło duże, zwierciadło 
filarowe, Wz: 

Pielitraut, n. strzałka, Kl; uszyca, Jn dz. Hga.5 wodna strzał- 
ka, uszne liście, Hgn, (Sat sagittaria). 

*Pfenning, m. ber, (nań Xbelung und Qeinfius: der Pfennig) fen- 
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nik, obol, Niemc., pieniazek. 

Pfenniggras, n. f. Ackertaͤſceltraut. p 

©fenniąfraut, n (Wat. lysimachia nammularia) tojeść pieniążek, 
Kl. śpiwrzod, stowrzod, pienieznik, L. f. Ggelfraut. 

2) (Rat. thlaspi arvense) tobołki polne, 

Sfennigzind, m. ber, bie Verſchreibung eines Darlehns auf ein Grund⸗ 
fü chne weitern Regreß an den Sdutbnec, zapis pożyczki na 

, samą nieruchomość bez prawa roszczenia pretensyi do rucho- 
mego majątku dłużnika. . . 

©fennigzinótapital, n.das, kapitał taki. 
ferd, m. Dünger, gnóy, g. oju, nawóz, g.ur 
feróe, ſ. die, ber mit oka einsefhlofiene Naum, worrin bie 
Gdafe auf bie Nacht getrieben werden, hurty ober koszar, g. u, 
t. j. płot przewożny ruchomy do ogradzania na polu owiec. 

Pferden, v. a, Pferden auf dem Acker (djlagen und bie Schafe bar: 
in übernachten laffen, =; oder koszary rozstawiać na polu dla 
przenocowania owiec, hortować; % —, mit Koth düngen 
namaścić oder nagnoić pole. 3) —, v. m m. b,, Koth von fi 
laffen gnoić, 

Pferd, n. das, koń. g. nia, Pl. konie, g, koni, instr. końmi, fel: 
ten koniami, Gin ſchlechtes Pferb szkapa, szkapsko, wywłoka, 
LSR. Cr. z cuizego konia | w błocie zsiadają, P. Jan. 
Unanfebnlihe Pferde die dennodh gut laufen hecleperie, L. Auf 
einem hoben Pferde figen nie zna się już do par Gin — 
das bie Kennung verloren bat wyroń, g. nia, L. Dem —e ben 
Baum anlegen koniowi wędzidło w pysk wprawić, obuzdać 
konia. Dem —e bie Sporacn geben dać koniowi ostrogi, spiąć 
konla ostirogami. Das ift ein fhledhteć —, das an ber Krippe 
Eu ne nicht frift lichy to koń, co przy złobie stoi, a zrzeć 
niechce: * 

Das danbpferb koń naręćzny, L. Das Sattelpferd siodło 
koń, KV. Das Penis drążkowy_koń wf = 
dchen, n. baś, konik. 
erdetogne, f f. gelbbobne. 
83 f- bie, końska praca, — robota. 2) ciężka i trudna 


raca. 
gferbcarzt, m. ber, konował, g. a. 
ferdebremfe, f- bie, bąk, g. a, len, gia, ślepak, g. w 
— f. bie, eine ſchlechte — kocz eine anſtaͤndige — *dek 
mama deka; eine lange reihe — dywdyk oder dyftyk, ift 
alt, 
Nick m, ber, złodziey koński. 
erbefleifch, n. das, końskie mięso, konina, 
Der m. ber; końska noga, — stopa, 
fer 


befuttet, n. bad, obrok, pasza dla koni, L. 
Dferbegeftirr, m. das, szor na konia, rząd na konie; ef. B. szory. 
Pferbrgurt, m. ber, poprąg. g.ęgu. 
ferbesras, n. f. Dorrgras; weihed — f. Ponigąraś, weiches. 
ferbehaar, n. das, włos koński; cf. B. włosie kunskie; cf. koń- 
skie włosie, 
erbehändier, m. ber, koniarz, g. a. 
erdefauf, m. bec, kupno koni, B. y 
ferbetróge, f. bie, — parch koński, L, 
ferdeleine, f, bie, obsztak- 
erbemift, m. der, gnóy koński, 
ferdemónze f- Krötenmünze, 
erderennen, n. dos, kursa koni, Nieme; cf. wyścigi końskie, 
Mz: cf. *koniobieg.g. uz cf. B- gonitwa konna. Gr nie na 
komedye posyłają ich do Paryża, nie nabiegi koń kie do Lon- 
dynu, Krs. PP. 2755 cf. wyścigi konne albo jak tu nazywa: 
, (a) z listu z Oreuborga, : . 
befamen, m. f. Peerſaat. 
ferdefdyau, f.bie, popis koński. 
Pferbefhwanz, Pferdeſchweif, m. ber, koński ogon, bnńczuk. 
2) als Pflanze sosnoweczka pospolita, Kl.; przęsika pospolita, 
Jndz. (tat. hippuris vulgaris). 
Pferbeftall, m. der, staynia ober staynia końska oder końska 
stay nia, 
Pfertewucz, f. f. Astifhcde, wilde. 
Spferbezeug, n- das, rząd konski. 
Wferdbezuchi, (. bie, chów koni, Wz., wychowanie koni, *holowla 
—; cf. B. stado, stadnina. Gy, Starać się mieć.wlasney ho- 
dowli konie. P. Jan, 


+ 


+ 
Pferd fans 


Ppferbpolcy, f. ſ. Münze, wilde, 
Pferdsdorn, m. f. Haftorn, 


Pferdstaſtanie f- Kaftanie, wilde, 


$pfegftange, f. die, dudki, Lu. - i 

Diff, m. der, der durch Pfeifen bervorgebrachte Mon, gwizdnienie, 
świst, świstnienie. 2) bie Lift, Ränfe, obrot, g. u, wykręt, g. 
u, fortel, g. u, figiel, g. a, sztuka, "cherchel, g. u. 

Pfifferling, m. |. Pieferfhwamm, pieprzuik, g.a, grzyb, rydz. 

2) eine unbedeutende Sade, fi ‚bagatelas cf, D. fig. nicą ef. 
odrobina. Nicht einen — geben nie dać ani złamanego szelą-" 
ga ober ni złego orzecha za co, za figę co mieć. Nicht einen 
— werth za nic nie mieć, 

Wfiffig, ad. wykwintny, wytwornyj cf. B. und Stuff. chytry. 
Gr. corkom dają wychowanie wykwintne i modne, Niemce. 

Ppfiffigteit, 1, die, wykwintność, chytrość, 
fiffitus, m. ber, przebieglec, Orl. 78. 
— m, ber, wilia zielonych świątek ober wigilia przed 
swiatki, . 

Pfinoftdlume, f. piwonia, 3 : 
Pfingfidienftag, m. der, wtorek świątkowy, ober alt wtorek świą- 
teczny. , 

Pfinsften, DL, das Feſt, Świątki, PI. g. —tek: zielone święta; 
Gr. około zielonych świąt (a); cf. zielone świątki, B, 

Der Zag der Pfingften dzień swiątkowy, ober dzień świąteczny 
oder bibi. dzień piędziesiąty. ż 
Vſingſtfeſt, n. bać, Święto świąteczneś cf: Świątki, 

pfingftfciertage, Di. wiątki oder zielone świątki. 

Diapkmeubteg, m, der, poniedziałek świąteczny ober nah Wp 
świątkowy. 

Yfingftorebigt, f. die, kazanie świąteczne. 

*pfingfirofe, (. die, piwonia, L. (Lat. paeonia offieina'is). 

Yfingftionntag, m, der, niedziela świątkowa, Wj, ode — świą- 
teczna, 

Pinofttog, m der, dzień świąteczny, ober nad $B;. dzień świą- 
tkowy. 

Pfinaſtvogel, m. f. Goldamfel, wywielga, kos złocisty. 

Yfinoftwode, f. die, tydzień świąteczny oder tydzień zielonych 
świątek, oder nah Mz. tydzień świątkowy. 

Pfipps, m. niederf. Pipps, eine Krankheit des Federviehes, pypeć, 


5 ie de: 

Yfiefih oder Pfirfide, (. brzoskwinia. 

Dfirfihbaum, m. ber, drzewko brzoskwiniowe, 

Pfirfihblüthe, I. bie, kwiat brzoskwiniowy. 
firfichbranntwein, m- der, brzoskwiniowa wódka, persyko, 
firfihfern, m. ber, pestka brzoskwiniowa, jądrko z pestki brzo- 
skwiniowey. 

Pfirſichkraut, n. ſ. Floͤhkraut 1)- 

Plir ſichſtein, m. der, pestka brzoskwiniowa. 

Pfirfichweide, (. ſ. Jałobskolz. 

pflänzden, n. baś, roślinka, cigentiiheś — piórko £.t plumula, ex 
Bot 2) f. Perlen. 

Pflanze, f. die, roślina, ziele, szczep. flanca; Ruff. sadka. Die 
Komftpflanze, Segpflanze, rosada biała. Die Kohipflanze rosada 
czarna. 

Pflanzen, ** a. sadzić, szczepić, flancować. Den Garten pflanzen 
nasadzić sad, KV. Den Weinberg pflanzen nasadzić winnice, 
KV. ch Dmbr. ©. 115. Noe począwszy sprawować ziemią 
sadził winnice; ef. aufpflanzen zatknąć. r Musza mężna 
armia zatknęła swoje sztandary na szczytach Araraiu (2) 
Bgl. anfiedeln, anpflanzen. 

Pflanztect, n- bad, grzęda rozsadna, oder — do rozsadyz cf. pr.: 
poln. lecha rosadna. 

Dflanzflob, m. ber, skoczogon, g. a (Lat podura)- 

Pflanzemieben, n. das, roślinne życie, Er.lud ten cicho roślinne 
swe życie prowadzi (a). 

Pflanzenreih, n. bać, królestwo roślin, cf, gay roślin. 

Pflanzer, m. der, plantator (a). 

Pilanzsarten, m. der, plantacya, szezepnien, szczepnik, La 

Wflóniling, m., Pflanzreić, n. płonka; cf. szczep. 

Ppilanz(duie, (. bie, szkołka, *sadnik, szczepnik, L. 

Pfianzitadt, f. bie, osada, kolonia. 

Pflanzung, die, die Haudlung bes Pflanzens, szczepienie, <adzehie, 
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 H ein angepflanzter Ort, plantaeyas ef, zagaynik, ex Contr. 
3) — [. Kotonıe, osada, kolonia. 

Pflafter, n. das, (zum Beilen) plastr, g. u. Das — aufftreichen 
plastr namazać. 2) jeder mit Steinen belegte Fufitoden, bruk, g. 
u, tło (kamienne), (2 Ehron. 7, 3); cf. Ruf. — 

Pfläferben, n. das, plasterek, 5. rka. Das Ehönpfläferden 
muszka, 

a pk m. ber, brukarz, g. a. 

afterpeld, m. bad, brukowe, g- ego. 

$fiaftergammer, m. ber, kilof, g. a. 
flaftern, *. a: plastry przykładać; 2) brukować. 
flaftern, n. dad, brukowanie. 

©flafterramme, (. bie, der —ftófe(, szlaga, baba brakarska, taran 
brukarski- 
flafterftein, m. ber, kamień do bruku ober — *pawimentu, Tr. 
flaftertreter, m. der, brukowiec.g. wen, brukoszlif, m g.a, Wz., 
włoczęga brukowy, junak uliczny, "powsinoga, wiercipiętaś 
A —— eigentl. ein Windbeutel, ein windiger Patron, 

ufelopf. 

$flaum, m, ſ. Flaum, puch, g. u, kwap', mech, 

Pflaumbaum, m. der, śliwina, ef. śliwa zwyczayna, KI, Hg; — 
pospolita, J ndz. (kat. p domestica), 

Pflaume, f. bie, śliwa ober übt. śliwka (Sat. prunus. Runde — f. 
Kirfche, faure. Süße — f. Kırfdıe, ſüße. Gemeine — śliwa zwy- 
cznyna. Kl. Hg.; śliwa pospolita, Jndz. (lat, prunus dome- 
stica). Wilde — f. Paberfchiegen, Die Gierpflaume tarnośliwka, 
kobyłocha. £ 

Yflaumentaum, m. f. Pflaumbaum, śliwa ober drzewo sliwkowez 
cf. śliwina. . 

Dflaumengarten, m. ber, śliwnik, g.a. 

Pflaumenmuß, n. das, powidło śliwkoweś im pr.póln. ift bec PI, 

owidła, g. deł, üblider. 19 

anne f. die, polewka śliwczana, sliwezanka, L, 

aumenftein, w ber, pestka od śliwek. | 

Spflegbefogien, a d. powierzony, a, e, czyjey opiece, 

Płiesyciobiaee, m- ber, wychowaniec, g. ńca, cf. pupil, 6D.; cf. 

ient. 
fiegebefohlne, f. bie, klientka, GO-, wychowanka. 

Pie f. bie, die Erziehung und Erhaltung einer Perſon, bie forgfäls 
tige Wartung, staranie, utrzymanie, opieka, dozór, chów, g. u, 
piastowanie, pielęgnowanie, opatrywanie, doglądanie, wygoda, 
wychowanie troskliwe; cf. wczas, wczasowanie. Die Kranken: 
pflege starania około chorych, DD. Przy wczasie i wstrze- 
miężliwości więcey działa natura niż kunszt, Krs, PP. 242, 
er ſpricht von kranken £anbleuten. : 

2) —, bie Bermaltuną einer Sade, ef. bie Ausübung ober Handha ⸗ 
bung, cf. Bau und Gultur, uprawa, zawiadywanie, zarządzanie, 
sprawowanie, szafunek, g. nku, wykonywanie; ef. wymiar, z. B. 
Quftizoflege wymiar, sprawiedliwości, P ust. 

Gr. predkiego szafunku sqrawiedliwości dopilnować, (a). 

soflegeśltern żywiciele, przysposobiciele, chlebodawce, drudzy 
rodzice, dogodziciele, przytulcy, starownicy, piastuny, zastę- 
pcy rodziców, opntrzyciele, dobroczyńcy „sierot. 

Wflegefinb, n. dad, wychowaniec, wychowanica. 

Wflegemutter, f. die, opiekunka, druga matka. 

Pflegen, v. a, bavon das Imperf. ich pflog auch pflente, Part. pr. 
sepflogen, zärtlihe Borforze. tragen, chodzić koło czego, pia- 
stować, starać się O co, o kogo, doglądać, dogndzać, piasto- 

ać, opatrywać, utrzymać, zachowywać, wygodę czynić. 

2) —, (ih einer angenehmen Neigung mit Bequemlichkeit überlaffen, 
dogadzać sobie, wczasować; chorym obmyślać wygody, Tręb, 
47 in b, Polnokas ct. chodzić koły chorych. 

3) —, ausüben, banbbaben, halten; erechtigkeit pflegen wymle · 
rzać sprawieńlliwość, Seines Amtes pflegen doglądać, dozierać 
urzędu, urząd swoy sprawować. Der Liebe pflegen ilnować 
miłosiek. Raths pflegen radzić się, doradzać się, gen et: 
was Unterbandtung pflegen względem czego układać się, ułożyć 
sie. Umgang, Kreundicaft pflegen zyć w przyjaźni, przestawać, 
obstawać z kim, Der Güte pflegen zgodzić się, ułożyć sie, 

4) —, als r. m, gewohnt fein, zwyknąć, zwykł. Só pflege zu 
fein bywam. Gr pflegte zu fein bywał. Gr pflegt zu geben 
dawa, źwykł dawać. Gr pflegte zu (dreiben pisywał. 


Pieg lie 


Gr. 4 Mofe 3, 4, fie pflegten bes Wriefteromtes odprawowali " 


urząd kapłański. 4 Mofe 5,26, des Amtes follen fie nicht pflegen 
służby —— niebędą. 1 Gor. 9, 13, bes Altars pflegen 
ołtarza pilaować. Gór. 13, 10, — bie der Dótte pflegen którzy 
—— służą. 2 Mofe 18,19, pflege da des Volkes vor 
oft stóy ty za lud przed Bogiem. 1 König 1, 2, Loffet meis 
nem Derren Könige eine Jungfrau fuden, bie fein pflege niech 
poszukają Królowi Panu naszemu młodey panienki, któraby 
stawała przed królem i opatrowała go. irah 3,14, pflege 
deines Materć im Alter, f- in poln. v. 12, pomagay w starości 
oycu twemu. 1 Theſſ· 2,7, gleidh wie eine Amme ibre Kinder 
pfleget jako 2 mamka odchowywa dziatki swoje. | 
tuc 1,8, ben Gotteśbienft pfle gdy odprawował urząd ka- 
—— 1 Mofe 18, 12, der Wolluſt pflegen rozkoszy zażywać, 
pr. Gal. 7, 18, laffet uns ber Liebe pflegen ucieszmy się milo- 
ścią. Sid felbft pfirgen dogadzać sobie, —— sobie. 

Pfleger, m. der, ber Vorgeſehte, Aufſeher einer Sade oder Gegend, 
dozorca, sprawca, urzędnik, & a. 2) eine Werfon, melde einer 
andern alle zur Nothburft und Bequemlichkeit nöthige Handreihune 
gen —— plastun, żywiciel, dogodzicieł, g. a; cf. zastoynik, 
wenbifdh. 

Wflegefohn, m der, wychowaniec, g. ńca, wychowanek, g, nka. 

pfiegerodhter, f. bie, wychowanka, audy wychowanica, M3. 

Dflegevater, m. ber, opiekun, drugi oyciec, zastępca oyca, staro* 
wnik, opatrzyciel, piastun, g. u, żywiciel, karmicjel, chleboda- 
wca, laskawca, obrońca. 

Dflegevormund, m. ber, opiekun uczynny, 

Dflegtich f- hausbälterifch, gospodarny, 

—*2 en — 

egung, f. ſ. Pflege, opatrywanie. 

Pflicht, f. bie, powinność, cf, dług in ber Bebeutung von Pflicht 
und Schuldigkeit Er. chlubić się tym szczęściem, każdego 
Polaka jest długiem, Woroniczz ef, podział, g.u; Gy.cier- 
pieć a milczeć podział zakonnika, Krss (obowiązek Berbinbs 
lichkeit); uf. dołg In Eid und Pfliht nebmex wysłuchać 
przysięgi, zobowiązać przysięgą. Der — nadtommen oder die 
— leiften czynić powinność swoję. Die ebelide — powinność 
malzeńska 
flibtanter, m. ber, ber Bauptanter, naywiększa kotwica. _ 
—— oder pflichtig, ad: obowiązany do czego, uległy powin- 
naescl, 

pfótbridhig, ad. —— A, ©, 

$ftidhtfrei od służby I od podatków wolny. 

Pflihtig, ad., zu gewiffen Wflihten verbunben*unb barinnen gegrine 
det, podległy, uległy powinności jakiey- 

Pflihtlorn, n. bad, zboże obowiązkowe; ef. kolęda. 
flichtleiſtung, f. die, hołd, g. u, przysięga wierności, B. 
flidttoś, ad,, Feine Pflicht auf fihhasend, der Pflicht zuwider, pflicht ⸗ 
brüdig, zapamiętały, niebaczny, wyłamujący się z pod powin- 
ności; cf. nieobowiązany, bez obowiązku, pyradw obowią- 
zkowi; cf wiarołomny. 

Yflihtmäßig, ad. to co jest podług powinności, powinny, Bhml.; 

rzyzwoity —, odpowiedny powinności, zgodny z powinno- 
ścią, stosowny do powinności, zgodny z powianością, stoso- 
wny do powinności, 2 powinności pochodzącyz cf. viell, po- 
winnostny. 

Pflichtſchuldig, ad. powinien, powinny. . 

Wflidyttheil, m- ber, derjenige Theil, weichen ein Erblaffer von feinem 
Vermögen ben nähften Blurófreunden nach ben Geſeden binterlaffen 
muß, część obowiązkowa, rz: a, należność sukcessyi, czą: 
sika sukcessyyna ; scheda s ef, B. część prawna, cf. konieczna 
will der Quflizrach ©, in Weftpreußen übt. 

Pflichtvergeffen, ad. zapamiętały, wiarołomny, cf. zmienny. 
Gr. pflihtvergeffen handeln w brew powinności postępować ob. 
przeciw — —, 

Pflihtvergeffenheit, f- bie, zapamiętałość, zdrada, zdradziectwo, 
eis, Berrath; wiarołomstwo. 

Pflichtwidrig przeciwny powinności, obowiązkowi, niezgodny a 

owinnością, z obowiązkiem. , 

od, m. der, ein Keiner furzer Pfahl ober böfzerner Nagel kolek, 
g. a, gwożdź drewniany, ćwiek. 2) eine Art Kifhernege, ga” 
tunek sieciz cf. L. — am Zugnetze chochla, tyczka u niewodu, 


Piód Pfrün 


Hrn, r. 4. m. b. ćwiekiem przymocować, kołki wbiłać. 
Pflóden, va, zerwać, zrywać, urywać, zB, kwiaty; cf. skubać, 
oskubać, obskubać, z. B. ptaki. 
Pflug, m. der, pług, 5 a und u, płużyca. Die Band an bem — 
tegen przyłożyć ręki do pługa. 
Dflugbalken, Pflugbaum, m, ber, dziel und grądziel, g. a; im 
pr.poln ift eś £ g. l; cf. nasad pługowy. 
Pflügbar, ad. orny- 
flugbeit, n. bat, toporek do pługa. 
flugeifen oder Pflugmeffer, n. bać, króy, g. oju. 
flügen, v. a, orać, P rs, orze, 
flögen, n. bać, oranie, oraczka, 
Pflüger, m- der, oracz, g. a. 
—3 m. ber, socha, 


flugbolz, m. baś, bie —labe (?) odkładnica; cf. Streichbrett. 
flugtebre, f. ſ. Pflugwenbe. 

uglanb, n. baś, ziemia orna. 

ugmeffer, n. baś, króy, g. oju. 

Dflugreute, f. bie, kozica, styk, . 

$flugfhar, f- die, lemiesz, g. a; cf. radło, 2) —, bad —fóarbein 
lemieszowa kość, lemieszowata ścianka w nozd , Ls ra- 
dio, przegroda kościana nosa, L., cf: sośnik, eig. die eifernen 
— ſcharen am Hakenpfluge. 

Pflugſech, n- f. —eiſen. 

Pfluafteden, m. ber, korlea · 

Pflugfterze, 8. bie, bie zwei fangen krummen Sterzen, welche oben an 
bem Hintertbeile des Pfluges binauśgeben, und durd weldhe ber 
Oflüger den vflug regiert, socha, cf. klęk, cf, rogacz; cf, L 
*stywa, aus bem tat. stiva. 

Pflugftórze, f. die, das Pflugbrett, bas Streichbrett odkładnica. 
ugroenbe, f. bie, uwroć, uwrocie, L.; cl. gony, PI, 
ugwurzel f. f. Fellriß. 

„ pfortaber, f. die, zyła forty. 

Pförtden; n. bat, turtka. 

Pforte, f, die, furta, bramka, brama, eig. Thor. 

— m, ber, fartyan; cf. odźwierny, g. —nego, wrotay, 

ramowy. 

Pfofte, f. bie, ober ber Yfoften, cin ſenkrechtſtehendes, gemeiniglich 
vierediges Dolz, meldhes etwas trägt oder flügt, audy eine ſtarke 
Bohle, słup, g. », podwóy, g.oja undu, Pl. podwoje, słupiec, 
cf, wegar, 

Pfoftenhol;, n. bad, forst ober forszt, L. 

Pfótdjen, n. bać, łapka. 

wfote, (. die, łapa. 

Dfötler, chwyine — Bat. prensicnlantia, 1 mP 

iem, m, der, die Pfrieme, der Pfriemen, ein fpigiged Gifen, Löcher 
damit in einen weichen Körper zu bohren, saydio, szwayca, 
*prymka, szpilart. | 

—— n, ſ. Borftengras, fleifes. 

vfrlementraut, n. das, szydło, Kl., f. —— 2). 

Yfropfen, m. der, zatyczka, zatykadło, korek, czopek; pr.:poln. 
propa, cf, Ł. przybitka: Gy. Luzak miał zapasem nabity pi- 
stolet, który wystrzeliwszy w komin, z ulejącey się przybitki 
ogień rozniecić zdołał, Ruszczyc von Skarbe 

Pfropfen, v. a. mit Gewalt in eine Deffnung hineinzwingen, wścibić, 
wetknąć; ef. zatkać, napchadz cf. korkować, zakorkować, (a). 

.2) ein Reis eines Baumes in einen, in ben Stamm eines andern, 
gemachten Spalt fegen, szczepić. 

vfropfenzieher, m. der, uͤbl. pfropfzieher, korkociąg, graycarek, g. 
rka, cf, wyrwicz. 

gfropfmeffer, n. dat, nożyk ogrodniczy do szczepienia. 

Qfropfreić, m. bać, zraz und "zrzaz, g, u, latorośl, g. i ober lato- 
roślka do szczepienia w pniak: 

vfropfwachs, n. das, wosk ogrodniczy, 3X. 

wfropfziekee, m. f. pfropfenstcher. a 

Pfründe, (, die, in der Roͤmiſchen Kirche der Unterhalt, welden je 
manb auf Lrbrnezert aus cıner geiſtlichen Stiftung genießtz ingleis 
hen cin geiſtliches Amt fo fern ed ben Beliser ernährt; aud eine 
Stelle in einem Dojpstale oder einer śbniiden Stifrung, eine Prä- 
bende, prebenda, hensliesun, godność kościelną x dochodem, 
albo dochod z dóbr kościelnych. | 

Vfründner, m. der, prebcudarz, beneficyaryusz, g. a. 
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Pfuhl, m. ber, bie Sade, Yrüge, ein ſtebendes unreines ftinkendes Waſ⸗ 
fer, kałoża, kaługa pr.:poln. ługowisko, bagno. Gin feuriger— 
dół ognisty, joziaro ogniste. 

fühl, m. der, das Mittel zwiſchen bem grógern Wette und dem klei⸗ 
nern Kiffen, und dasjenige Stud eines Gebettes, welches die Breite 
eines Sopitiffens bat, aber weit länger ift, wezgłowie ober we- 
»glowek, g. wka. 

“ui, Inter}. fe! bla. 

Qfunb, m. das, ein Gewicht, funt, g. a und nie u. 2) — f. Talent. 
Gin rechtes — gwicht sprawiedliwy: © 

pfunbbirne, f. bie, gdula, 

e Pl. f. Bachdungen. a ‘ih 

gericht, n. baś, waga funtowa; „ funto *gwicht. 
ofunbieber, n- baś, ſtarkes Sohlenleder, welches nad Yandın verkauft 
wird, funtowa podeszwa. 

fündig, ad. funtowy, a, e, 

Yfundmweife funtaml. 

Pfundzinn, m baś, cyna funtowa, ex Tch. 

pfufden, r. n. m. h. f. pfufchern. 

Pfufdher, m. der, partacz, g. a, klecha, fuszer, cf. in ber Arzeneis 
tunft "ciarlatan, beffer szarlatan, (a). 

vfuſchern, v. n. m, $ niedołężnie co robić, fuszerować, partolić, 

artaczyć, cf. klecić, madrować., 
ge, f. bie, kałuża, "kaługa. 
Pfüßig, ad. kałużysty. 
—— pfühnaß, ad, wskroś ober całkiem przemokły, przemo- 
o mitkie 

“fun! fe! bla! i 

Pbónomen, n. baś, bie Erfheinung, Lüfterfheinung, fenomen, zja- 
wisko, zjawienie nadzwyczayne, osobliwsze widowisko. 

Shantafie, SF die, bie Ginbilbungótraft und bie Wirfung berfelben, 
das Bild — fantazya, cf. wyobraźnia, przywidzenie, urojenie, 
imajinacya. 


‚ef, gruszka funtowa. 


Shantafiren, v. m- m- h. dhantaſien haben und hervorbringen, im 


Krankheiten aberwigig reben, fafeln; im ben Künften nad feiner 
Ginvilbungetraft arbeiten, majaczyć, błądzić, fantastykować, 
bredzić, gadać ni to ni owo, — bez pamięci —, troje nie- 
wid 5 ; podług fantazyi co sprawować, np, grać, łantazyo» 
wać, (a). 


-Phantaft, m. ber, ein Menſch der ſchwaͤrmeriſch und abzeſchmarkt denkt 


und handelt, ber bać Abenteuerliche liebt und glaubt, fantastyk, 
marzyciel, dziwak, dziwowidz, g. a, snowidz, ein Zraumfeber; 
cf. cudak, marek. 

o mar du ad. fantastyczny, głupi, dziwaczny, cndaczny. 

Pbantom, n. bas, übt. ift widmo. n. g. a (a), als *wiedma, obła- 
da, urojenie, widzi mi się, ubrdanie, przywidzenie, imajinaty= 
wa, próżność, chimera, straszydło, eig. Popanz, Schredsilb, 
cień, tig. Schatten. 

Pharaonismaus, (. bie, bie pharacnigrage, szczur Faraonów albo 
Egipski (tat. viverra ichneumon oder mustela acgyptiaca). 

Pbharaofpiel, n. baś, faraon, g a. » 

Pbarifder, m. ber, faryzensz, g. a. 

Pharifäifh faryzeuszowski , vgl. faryzeyski: 

Sbafan, m. (. Rafan bażant, g. a, - 

Philipp, m. Filip. ga. 

obilippinifden Infeln Filipińskie wyspy. 

obilifter, m. der, Filistyńczyk, g. a. 2) verädtt, jeber gemeine Bóre 
ger mieściuch, g. a: 

— m. ber, ein Sprachgelehrter, ein Sprachkundiger filo-- 
og, &- a- 

Vhilologie, f. bie, bie Spradfunte filologia, nauka trudniąca sig 
szczególniey językami i literatarą, Li 

Póilolonfh, ad, filologiczny, a, & 

Phitofopb, m» der, filozof, g- a, mędrzec, g- drca. 

obilofopkie, f. bie, filozofia. 

»bilofophinn, F bie, filozafka- 

wbilofophiren, v. m filozołować. 

yilofopkifdh, ad. filozoficzny, filozowski. 

Obiole, f. bie, eine Flaſche mit einem Tannen Haffe und runben Bauche 
banieczka z długą szyyką szklana apiekarska. 

P$legma, n. das, flegma, wodnistość krwi, 2) Sadıtfinnigkeit spo- 
koyność umysłu, obojętność, 
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vhlegmatiſch, ad. flegmatyczny, powolny, obojętny. 

Phlogiften, n., Brennftoff, Koblenitoff, logistyk, *cieploczyn, 
res it Wärmeftoff oder cieplik, , s 

Vhönir, m. der, ein erbichteter Vogel ber Xiten, von welchem man 
faąte, daß nur immer einer in der Welt fei, einige hundert Jahre 
ale werbe, fidy bernadh in Arabien auf einem Berge in einem aus 
woblriedjenben Kräutern und Hölzern bereiteten Nefle verbrenne, 
worauf aus feiner Aſche ein neuer Wogel erwache ıc. fenix,g. a, 
ogniwacz. ogniwaczek, cl. wyczyniec, La samolot, g. a, Io. 
Gr. Arabia, gdzie ambra roście, kędy wiecznożywey nie smier- 
telności fenixa widają, który na wonnym gniazdzie, p słu- 

“ chy o tym prawdziwe, ma grob — PR. 47 

P$ofpfor, m.ber, eig. Lichttraͤger, jeder Stoff der im Dunkeln leuchtet, 
„e, 6, u, istota z siebie światło wydająca należącą do ciał 
zapalnych, 

wycópłoriić, ad. fosforyczny, foslorowy. 

Yhosphorfäure, (. bie, kwas foslforowy, Sz. 

Dhrafe, f. bie, eine Rebensart, mównia, SP. 

‚Dot, f. bie, bie Ratutlehre, Naturkunde, fizyka, 

dhoitaliſch, adj. fizykalny, 

Shyfitus, m. der, fizyk, g. a- 

Pbyfiosnomie, f. bie, Geſichtsbildung / Gefihtözäge, Gzyonomija, skład 
twarzy, rysy twarzy. 

Vhyſiſch, a dj. fizyczny, a, © 

Pia corpora — zapisy pobożne (a). = 

viariſt, m. ber, pijar, g. a. 

Pihen, v- a. — mit Pe beſchmieren ober uͤberzlehen, smołą ober 
— zamazać, — powlekać ober nasmarować, — oblać, 
wylać. s 

Sitelbäring, m. ber; bie lufłige Werfon auf bee Schaubühne ber 
Dansmurft, Wofjenreifer, arlekia, bufon, śmieszek, *skomo- 
roch, ift unbefannt, 285, kuglarz, trefnis, figlarzj 2) —f. Ana: 
idelycuóe ft łbica, gatunek szyszaka. 

pidelhaube, f. bie, przyłbica, gatunek szys 

piden, v. a. dziobać, klwać, kluć, 

$idet n. bać, bie Felbwache, (straż polna), *plkiet, g. u, cf. übl. 
pikieta, 6; cf. placnwka enthält fchon ein sanzes Gommanbo aus 
deifen Mitte eine Webette und idet genommen wird, poczet żoł- 
nierzy złożony z pięciudziesiąt ludzi, placowkaj cf. "posteru- 
nek, posterunki, PI. f. Piquet. 

2) —, das Pidetjpiel, pikieta. 

vidling, m. f. Büdling, śledź wędzony. 

Qidnid, m. der, bie Gafterei, wozu jeber Gefellfhafter feinen Anthell 

iebt, piknik, g. u, obiad składko 

„fessorowie UniwersytetuWarszawskiego i członkowie towarzy- 
stwa przyjacioł nauk dawali obiad składkowy dla Barona 
Humboldt (a) ef. ucztą spółkowa na Którą sie spólnie skła- 
dają, *połowiczki?; cf. traktament składany, Tr, beſſer — 
składkowy. 

Piedeſtal, n. das, dad Bufaeftell, postument, g. u, podsłupie, pod- 
stawa, podstawek, podsłupiec. - 

Piet, 2 dad, pik, Jedna ze czterech farb w kartach Francu- 
zkich. 

Diele oder Pife, f. bie, ein Spieß mit einem langen Schafte, pika, 
kopija , dzida eigentl. Burffpieß. 2 —, der Groll chrapka, 
*rankor, g. u. 

wiefenier, m. ber, ober Pifenier, Piefentróger, pikinier, *pikownik, 
piką zbroyny. ń 

%iepfen, vn. m. Di piszczeć, wrzeszczeć jako ptastwo domowe. 

gietift, rej der, ein Froͤmmler, Froͤmmling, pietystą, nabożniś, swig- 
toszek. 

Pietifterei, (bie, Swietoszeiistwo, 

Dietiftifch, adj. świętoszeński. _ 

witefh, . bekiesza. ! 

Pilger, Wilgrim, m. ber, ein Wallfahrter, Reifender zu Tufi nad hei: 

ligen Dertern, pielgrzym, g. a. 

Pilgerinn, f bie, pielgrzymka. a 

Pilgerſchaft, Dilgetmfdzaft, (. bie, plelgrzymstwo. s 

piltetafci, £. bie, biliar, g. u, 

Pillau, eine Stadt Piława. 

wille, f. bie, pigułka. i 

villendreher, m. der, pigulewiez, ſcherzweiſe vom Apotheler. 

Villenfegse, ſ. turzyca kulkowa, J nd z. (dat, carex pilulifera). 


+ (a); Gr. Wczoray Pro. ' 


Pilot Piſt 


vilot, m. ber, ber Steuermann, ber Lothemann, sternik, rotman, 


8 R eigentlich ein Dłenfó der im Kahne voraus führt, cf. prze- 

nik. ' s 

Pilz, m. ber, grzyb, & a, bedły, trzónu niemające — fat. fungi, 
(pilzarten: koźlarz, kozar; bielak ; syrojeszka, zółta jak rydzekz 
hołubki ; podpieniek 3 kołpaki, bedłka; siniaki.) i 

— f. bie, ($at,parus caeruleus) sikorka pospolita, błę- 

tna. 

Qimpernufi, f, bie, kłokocina włoska (Vat, pistacia vera), 2) (Bat, 
staphylea) klokocina, kłokoczka. 

Qimpernel, Pimpinelle, f. (Lat. pimpinella) biedrzeniec, ſ. Bibernell. 
2) —, Eteinpimpinell (Lat. pimpinella saxifraga) rospikamień. 
3) — (fat. poteriam sauguisorba) żyleniec sowia strzała, Kl.; 
krewnik, L. 

winaffe, K bie, eine Art Schiffe mit vieredigem Bintertheile, pinas, 
Ruf; gatunek okrętu z czworograniastym tyłem, 

Qinguin, m. ber, piagwin, Ruff.; nad Jarocki: bezlotek (Lat. ape 
tenodytes ſ. Keitgans, im Blumenbach. 

$inie, f. bie, pinełka, linbowy orzeszek, pinela. NB, bie Zürbefs 
nuß ift nah Su dow etwas bavon verjchieben, . 

inte, f, die, gatunek statków długich z płaskim dnem. 

winne, f. die, sztyfcik, nitabliczka, okowek u wstążki, 

vinnhotz, m. f. Kaulbaum 1). , 

Yinfel, m. der, pędzel, g. dzla, kiść, & 2) — fin. f. Einfaltöpinfch 
Schaafskopf, bzdura, *pipa, rura, duda, gluptas, Mz, 

Vinfeldhen, n. bać, pędziik (a). 

Pinfeler, f, bie, mazanina. 2) skwierczenie, 

Pinfeln, v. a. pędzlować, maząć pędzlem. 2) v. n, Hagen, win: 
fein zalid się, narzekać, skarżyć się, skwierczeć. 

Pinfelftiel, m. der, trzonek u pędzla, *pędzlisko, 

Pinfelftrih, m. der, pociąg pędzla. 

Pint, m. der, uk męski, kuszka, chuy, g: chuja, kaczka, 

"pinte, f. die, pinia, miara pewna, dzbanek 

pipe, f. bie, eine Axt langer Spanifher Wein: oder Delfóffer, pipa, 
gatunek hiszpańskich długich beczek od wina albo oliwy: 

Pipen, v. n. f. piepien. 

Pipenftab, m. ber, EIER: ef. pipowka, 

Vipenftäbe, PI. pipowka, e x Contr; ef, klepki, wanczos 9.” 

dippau, m, ſ. Dadpiprau. 

Pipps, m. ſ. Pfippó, pypeć, g. pypeia. 

Pique, f. bie, pika, dzida, 2) der Groll *rankor, g. u, ehrapka, 
—— skrycie w człowieku wrzący, Lg 3 B: mieć chrapkę 
na kogo. ; 

Piquet, m. das, eig- Pidet, eine Anzahl Coldaten gewöhnlich funfzig, 
bie immer in Bereitihaft fein muß, den Feind zu beobachten, (eine 
Gelblagerwace) pikieta, (.; placowka, legtere beftcht aus einer 
beftimmten Mannſchaft, von welder erft die Widetten detachirt were 
ben, W;., allein posterunek {ft ein Synonym von placowka, Wi 
Czasem na posterunek cały batalion posyłają, Mz. 

Gy. pro drogach stały posterunki jazdy, (a). - 

Piraać, Pieraać oder Wiraf, n., ber Negenwurm, fofern er als N: 
der am Angelhaten dient, dzdźowniea służąca za nętę u wędki 


na ryby. 

Pirol, Pirolt, m. bie Goldamſel, koszłocisty, wywielga; cf. Ruf. 

, und łŁadowski: wilgaz aud Jarocki gat wilgaz cud wywilga 
mirb diefer fhöne Bogel in einigen Gegenden Polens genannt. 

Gr. głos jego donośny, podobny jest grubemu, weso- 
łemu , przerywanemu gwizdaniu. A de z lym głosem nay+ 
Częścicy w wiliją dni dzdżystych słyszeć się daje, stąd w nie- 
których okolicach Polski nazywają go także wywielga, Ja- 
rocki Zoologie 

Pifaden, v. a., plagen, quäten, zufegen, bić, dać się komu w znaki, 
męczyć kozo, dokuczać komm, trapić, dręczyć. 

Pis, m- oder Piffe, f., der Urin, Darn, szczyny, PI- mocz, g. u. 
Kalte Piffe ſ. Harnzwang strangurya. 

Piffen, v- a. und n. m. b, szczać, | rs. szczę, puszczać wodą 
przyrodzoną ; ef. puszczać mocz, Elem, Ćr ins Bette piffen 
(w nocy ryby łowić; uryny nie trzymać, podlać sie. 

©iffen, n. bać, szczanie. 

Pifjer, m ber, szczoch. 

*pifitopf, m. der, urynał, g. a. 

Ppifłacie, f. f. Pimpernuß 1). 

Piftacien, wilbe, kłokocina, kłokoczka, L, aud pistacya, Warſch. 


Wift 

Siftol, m. bad, bie Piftole, pistolet, g. u. 9) bie Wiftole, eine Fran: 
góńfóe und Spanifde Gotdmónze von fünf Thalern, pistol, cf, 

uidor. a 
iftolenbolfter, f. bie, pistoletowe olstro. 
iftelenfhuß, m. ber, wystrzał z pistoletn, 

Pirihaft, n. f- Petſchaft, pieczęć. (., pieczątka. 

Placat, n- das, ein obrigkeitliher Befebi, — Anſchlag, Gbitt, Manbat, 
rozkaz zwierzchności przybity, — przyłepiony, plakat, g. u, 
ci. ukaz. 

Placenta, f. ober ber Fructboben, grudka, ex Bot. 

Placten, alś v. n. m. b. auch pladern (beim Ererciren ber Solbaten) 

„ einzelne unordentliche Schüäffe thun, pukać nie w porę, nierówno 

© strzelać, niewczas — 2) v. a. bert, feft fchlagen krzepko —, 

—— klepaẽ. 3) —, ſehr plagen, mozolić , trapić, 
ręczyć. . 

Placker, m. ber, ein fehlerhafter Schuß wystrzał niewczesny, puka- 
nie w nieporę. 2) — ein Rleden, Kies plama. 3) der Kebler, 
bas Berfchen, uchybienie, omyłka, 4) — einer ber ben andern 
pladt trapiciel, g. a, dręczyciel. ździerca. 


plan 


Dladerei, f, die, eine beſchwerliche Arbeit oder Bemibung, kłopotar- * 


stwo, L.; cf mozoła, męka. 2) undefunte Erprefiung trapienie, 
dręczenie, zdzierstwo, ciemiężenie, Spridw. gospodarstwo, 
kłopotarstwo, L. 

Plage, f. bie, cin Außeres, befchwerliches Uebel, plaga, klęska, mę- 

ka, bieda, kara Boska, kaźń, utrapienie, skaranie, udręczenie. 
Sch hate meine —, bitl, mam ja za swoje; cf. lud ten — ma 
też za swojej bo go nasi drą dobrze, Poj. 
Große Planen wielkie plagi ; Gr. deszcze wstrzymają grożącą 
krajowi klęskę to jest zniszczą robaki i owady, które wszy: 
stko wytępiały (a), Die Yandesplage kara na kray, kara oder 
plaga krajowa, plagi ziemi. 

Plagegeiſt, m- der, duch katowniczy, Krs. 8, 1794 cf: naprzy- 
krzony człowiek, djabeł, pokraka, 

Plazen, v. a-, ftrafen, zuͤchtigen, bibt. bić, karać. 2) allerlei Mecz 
druß und Sorgen verurfahen, męczyć, dręczyć, Wapić, doku- 
czać komu. Er, plagt fie der Henker ? czy ich kaci nadali? 
B o b om, » 

$ager, m. der, dręczyciel, trapiciel, ciemiezyciel. 

Plageteufel, m- der, der PMagegeifl, naprzykrzony człowiek, dja- 
beł, trapiciel, dręczyciel, g. a, 7 wydrzyduch, cf. sekutnik, 
m. und sekutnica, f. 

Papium, n. das, pismokradztwo. 

Plämpe, f. die, ein kurzer Degen mit einer breiten Klinge, krótki pa- 
łasz z szeroką yłownią, cig. błyskawka, Tr. 

Stan, adj. eben rowny. 2) fafiid pojętny, niewytworny. 

Plan, m. der, eine Ebene, rownina, 2) — cin Grundriß, Abriß, 
Entwurf, plan, g. u. planta, rys, abrys, układ, ein Entwurf bei 
Auseinanderfegung ber Erben, Er. układ działowy, RS, Thei— 
lungópłan; cf rozkład, z. $. rozkład lekeyl, 

% —, eine Dede von grober Leinwand über einen Wagen, pokry- 
wadło z grubego płótna na wóz, plan. 

Pane, Geftelle, Quarres drewniane krosna, ex Techn. beim 
Wach bleichen. 
dne, ſ. bie, bie Ebene, równina. 

net, m, der, ein Wandelſtern, planeta, gwiazda niestanowna, 
Dim. 9. Die Planeten lefen ober Nativität fłellen wykładać ko- 
mu planety, prognostykować. 

Panetenlefer, m. der, planetnik, wykładacz planet ; cf. planetarz, 
gwiazdmistrz, g a. 

Planetenbabn, f. bie, orbita planet, droga —. , 

©ioneteńjabr, n. bać, rok pluneiny oder — planetowr. 

©lanieren, v. a.. ebenen równać, urównać, uplantować drogę (n). 
2) bei ben Budbintern: ' Drudpapier durch ein mit Xllaun gefottes 
ned Leimwaſſer ziehen, por wodny w wodzie klejem maczać, 
aby się stał klejowym, kleić papier; cf. L. łeptrykować, cf. 
Stuff. kwascowac- 

Planierwaffer, n bać, woda do klejenia pe 

Planke, I. bie, eine Boble bal, g. a, Pi. bale. 2) — eine Erettern 

„  MBanb, ściana z balów. 
©idntetn ſ. pladern, harcować. 
Planes, ad. bez planu, bez dyspozycyi, bez rozkłądu, Wj. 
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Plantage, f. bie, bie Anpflanzung, plantacya, zagaynik, g. x 
Contr in Beftpreußen ; pa er EE 
Diapperei, f. bie, brednie, Pl. gadanina, gadanka, plotki, Mz. 
Picpperer, m. f. Plappermaul, plotkarz, Wz. 

Plapperhaft, a dj. gadatliwy, świegotliwy. 

Plapperbaftigkeit, f, bie, gadatliwość , świegotliwość, f. 

Plappermaul, n. baś, bie Plappertafche, po? gaduła, plotka, cf. 
ęzyk mu jak na kołowrocie lata, Tr.; ct äwiegot, klekot, 

reda, stary breda. In der Sanscritfprade ift breda cin alter 
Mann, das deutſche berebt ift damit verwandt. 

Plappern, v. n. m. b. gadać, bajać, paplać, trzepotać, świegotać, 
bredzić. . Gr. plappert ihr, unterbefjen gefhiebt "Schaden gadu, 
kadu a psi w krupy oder a wilk w owce oder a świnia ryje; cf, 

acierzować ?. \ 


Yıhrranpe, n. das, ciekące oko, 

Wiarre, (. die, eine große Mlatter, krosta, 2) plama. s 

idrre, f. bie, cin großes Maul, gęba, morda, pysk, paszcza, 

Plärten, v. n. wrzeszczeć, ryczeć, beczeć, Auer, : 

Piaftit, (. die, die Bitbnerei, bie Bildekunſt in Thon, Mache, Gyps 
2.5 jede Art ć ferliher in die Augen fallender Darftellung, plasty- 
ka, formierstwo, kształcenie, sztuka nadania ksztaltu jakiey 
rzeczy. 2 i 

Plaſtiſch, adj. plastyczny. 

Platieren, v. a. platować, platerować. Weiß platierte Schnallen 
sprzączki biało platowane, 

— ſ. bie, ein ſehr ſchweres, weißes Metall; weißes Gold, pla- 
yna. - . 

Platſchen oder plaͤtſchern, r. a. und n- m, h. pleszczeć, ples| 
pr..poln, peskłać, pluskać, plashać, p — 

Platt, adj. płaski, a, ie, 2) — adv. płasko. Gy platt machen 
spłaszczyć, płaskim zrobić. Gin platter Muśbrut prostacka 
mowa, płaski wyraz. Gr. naypłaścieysze bufonady , SP, 
Das platte Sand kray polny, ląd. Ginem die piate Wahrheit far 
gen w klar, bez ogrodki, w brew prawdę powiedzieć. 

ei > bać, f. Daktbort, burt okrętu zwieszchaj, cf. blank 
okrętu. L. 5 

Piattbeutfó, ad. nisko —, prosto niemiecki, niżnoniemiecki ; bie —e 
Sprache mowa niższych niemiec. 

Platte, f. bie, ein Mertzcug zum Platten, bas Platteifen, żelazka do 
prasowania, do gładzenia, praska, tablica, ex Tchn. Man 

en a —— Analogie nennen prasowidło, 

eine ebene Zläde płaszczyzna, 3) bie Glage, golizi 
lesz, p. yy 3 Moje 21, 5 Barud 6,30. — — 

4) —, ein breiter und ebener Körper von Stein oder Metal, z. B. 

eine Gifenplatte blat, g. u, cf. wierzch stołu, ef. Ruff. list. 
Die Platte zu einem Kupferftiche, die Kupferplatte, blacha da ry- 
ciny (kopersztychu) Die gefhorne Matte eines Wriefłerś koroną 
kapłańska. Eine bleierne — blacha ołowiana, Osnsk. Die — tet 
ben Pflanzen zwierzchnia blaszka (fat. lamina, ex Bot.) 

P atteifen oder Piätteifen, n- f. Platte 1), żelazko, praska, cf. de- 
lazko do platowania, RS, aus Gulm. 

Platteiße, f. ein Fiſch, prasowidelko, płaszczka, flader (Cat. pleu- 
ronectes platessa). 

Platten ober pätten, v a. prasować, — żelazkiem, równać, zró. 

Piatterkf ya ah kat Ik Js ef. cieclork 
a e, f- bie, & at. lathyrus); ef. cieciorka, ciecierzyca, 
Knollige — f. Erbriheln. Gelbe — f. Honigmide. Breitblätirige 
— f Bouquetwide, Grasblättrige — f. Bergkicher. , 

Platterbingó, a dv. koniecznie, niezmiennie, 

Plattfiſch, m. ber, — 

Plattfus, m, ber, bie Sohle des Fufieś, stopa; cf. plesno ?, 

2) —, der einen breiten Fuß bat, płaskonogi, dłoniatonogi, eigentr, 
Edhwimmfüßis, 

Plattbeit, f. die, płaskość, 

Plattnaſe· f, die, płaski nos : 

Plattner, m. der, der Harniſchmacher, jes, g. a. 

Piag, m- der, bie NRechahmung eines Schalles, ein Schlag, pac, puk, 
huk, trzask. 2) —, ein brciter ebener Kuchen, cin Fiaben, placek, 
| Ala 3) —, ein Raum, Ort, eine Stelle, mieysce, plac, roz- 

rczenie, przestwór, g. u. lag wegnebmen; Er drzewo 
rzestarzałe staje się niezdatnym i proino mieyseć zale gr, 
rs. PP. 211. Gr nahm — auf der dritten Bank zajął mieysce 
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ma trzeciey ławce, (a). Auf bem Plage bleiben, b. i. getoͤbtet wet: 
ben polec na placu, zostać — —. Der Gemeinplag mieysce 
pospolite. Gr, dziecinna przysada antytezów, zimna rozrza- 
tność mieyse — śmieszne nadużycie figur, SP. 
lagbóchfe, f. bie, pukawka. 

gcommenbant, m.ber, komendant placu. 
lagen, v. m. m. $. fnallen, —— pęknąć, rozpęknąć 
się. 2) fallen, pacnąć, runąć, upaść, Perausplagen wyrwać 
się z czym (jak Filip z konopi). 

lager, m. ber, pukawka, 

Piaggofb, n. f- Knallgold. 

$%lażmajor, m. ber, Placmajor, g. a. 

%iagmeifier, m. ber, ber Vortaͤnzer rey heim ca 
ber Marſchall drużba, g, y, cf. fehr alt dziew. 
igrzysk, Grn. H. ‚ 

Pladregen, m. ber, ein heftiger Regen in großen Zropfen deszcz u- 
lewny, deszcz wielki, — nawalny, lungey, *nawalnica eig, 
— vom Eturm—y cf. deszcz gwałtowny, deszcz nagły, 
ulewa. . 
lauderer, m- ber, plotkarz, pleciuch, papla, świegot, g. a, ga 

= bajarz, —— Re wus, "gdak, & * ALA a 
plotka, cf. pu:peln. breda weldes in der Sanfcritfprade einen al: 
ten Mann bebeutet, cf, beutfch: berebtz cf. brechayło, eig. Zum 
genbrefdher. 

Plauberei, f. bie, brednie, Pl- g. bredni, plotki, gadanina, gadan- 
ko, % "paplotaniez z. B. Wac Pana bawi moje paplotanie, 


2 , 
en 


. Jan. 
$iaubergoft gadatliwy, świegotliwy, wielomówny. 
iauberbaftigłett, f. bie, pono. świegotliwość' 
Diaudern, v, m. gadać, bajać, świegotać, bredzić, pleść, trzepo- 
zj gawędzić, 3. B, Pogawędziem soble po przyjacielsku, 
J 


.Jan. 

Plaudern, n. das, gadanie, bajanie, świegotanie. 

©iaubertafde, f. die, płotkarz, pleciuch, g. świegotka, szcze- 
blotka; cf. *gdak, g. a, el, język mu jak na kołowrocie 
łata, T r. 

Plaukſch, inter j. cin prosiniielleg Wort, bas Geraͤuſch eines plóg: 
bacy Ausguffes chlust, z. B, chlust na niego z okna pomy- 


amı,. 
tautichen, ef. gießen chlustać, pluskad, 

Plause, f. die, in Preußen für Lunge, płuca, g. y, (a)$ cf. płuca, 
Pl. Die — beim © płuca oder dudy, von Eleineren hie 

Dicke sr jusz ob litak 5 einer der verborben 
lebejer, m- ber, plebejusz ober *pospo) s einer der verbo 
fpridt chachał, if unbelannt, Fe 

Plinfe, f. die, naleśnik; cf. probi 
bliny, ift £itrh.; !; B. — z mąki gręczaney, 
tomboge, f. bie, blomba, cf. plombaza, 
tombiren f. perbleien. , 

©iog oder plug, z. B. auf ben Mugs cf. Etu$, b, i. fogleih na 
prędce. 5 

Wrós, m. ober Plóge, f. płocica, płociczka. 
tóglih, ad. nagły, roplowny, niespodziany. 
luberhofen, Pl. weite Hofen, welche bis auf die Ferfen gehen plu- 
dry, PL, ik gemein ; cf. szarawary, cf. raytuzy, Mz. 

Diuge ober Piufdje, f- kot. a 

Pump, riumps, ein Laut welcher ben Schall nahahmt, ben ein gro: 
fer Didez und Schwerer Körper macht, wenn cr plóglih in ein tiefes 
Waſſer füllt, plump, plusk, szmak, Ruf. 2) — ad. unfórmiń, 
tolpifd, nieforemmy, niekształiny, niezgrabny, nieładny, auch 
nieokrzesany. 

Plumpe, (. ſ Pumpe, pompa. , 

Plumpen, v. n. den Schall plump von ſich gehen plumpsnąć. Ins 
Waſſer — wpaść w wodę. i 

Piumpycie, f. die, niezgrabność, cf, nieforemność , nieład, nie- 
adnose, 
tumpfad, m. der, ein zufammengebrebtes Tuch beim Epiel damit zu 
folagen, pytka, pyta. M 

$plunner, m. der, cin Lumpen, cin untsuglides unb altes Geräth, 
galian, g. a, Pl. y, rupieci, graty (vergleiche deutſch Geräth), 
2) «ne ſchlechte unerhebliche Sade bagatela, fraszka. 


I 
iell skowrodnik ; cf. grecuszki, 
P. Jan. 


Plün Pol 


gorónteree, m. bet, "plondrownik, g. a, łupieźcu, rabuś, Wi, et · 


wytacz, g. a. , 
Piundterfammer, f. bie, komora, schowanie do różnych gratów 
domowych, T r. 
— m- Plunder überhaupt; Troͤdelkram stare sprzęty na 
tande 
Plundermann, m, der, ſ. Lumpenſammler, szmatnik, g. a, auch gał- 


niarz, Bj. 
wlimbeen, v. a. im Kriege ber beweglichen Güter mit Gewalt beraue 
ben plondrować, rabować, złupić. i 
Plünderung, f. die, rabowanie, łupież, g. y, cf. rabunek, grabież, 
Ż% Lp wyj sro 
Plural, m- ber, liczba mnoga. i 
Pins a, przewyżka, L. Plus minus większość lnb mniey- 
0! 


82. 

Prüf, m. ber, ein fammtartiger Zeug plusz, z, *pliś ober *pli- 
sia, tkanina do axamita podobna, plusz, ex Techn. 

Piugig, adj. — aufsedunfen, nabrzmiały, nabrzękły , uapuchły, 
nadęty. 

Pöbel, m. der, gmin, gu, pospolstwo. 

Pöbelbaft, pę | 4 gminny, prostacki, pospolity, podły, kar- 
czemny, 

Pocal, m, ber, puhar, g. a. 

Pochtrett, m. baś, deszczka do poch ober puk zwaney, , 

Poden, v. n. m. h. einen bumpfen Schall von ſich geben, biefen 
Stall verurfadyen pukać, kolatac, stukać. 2) trogen, mit Unges 
film brogen brykać, fukać, grozić, dąsać się, hardu sie stawiać. 
Niechay się nigdy słaby na mocnych nie dąsa, K rsk. 
Auf etwas pochen, ein Übertriebened Vertrauen auf eine Perfon mit 
Ungeftäm an den Tag legen, upierać się na co, chełpić sie, 
przechwalać się hardzie i zuchwale, cf. jonaczyć , zbyt zaufa- 
nym być na co, spuszczać się chełpliwie na co, brawirzyć, 
Das Herz pocht mir serce mi bije, — — drży, trwoży się we 
— serce, Gy. Das Erz podrn, b. t. klein ftofen kruszca 
tłuc. 

Pochen, n- bag, pukanie, kołatanie, stukanie. 2) — fukanie, dą- 
sanie etc. 

Pocher, m. ber, ein trogiger Prahler, zuch, g. a, brawura, junak, 
K. a, cf. uparty w swoim zdaniu, 

Pocherz, n. bać, kruszec tłuczony. 

Pochmuͤhle, f. bie, bać Pochwerk, stępy kruszcowe, L., cf. tłu- 


czurnia. $ 

Pode, f. bie, ober Poden, PI. ospa; alt:poln. ośpice; Kaſchub 
gościeje. 

Pocken, m m. 5 dostać. g 

©odengruśc, f. bie, dołek ospowy, dziurka od ospy. 

©octennaróe, f. bie, blizna po ospie. 

Podennarbig, adj. ospowaty, dziobaty, ef. gradowaty, Er, aus 
«mem Stedbrief aus Kalmaria : na twarzy dużo gradowaty, 

Podasra, m. das, podagra, pedogra, *dna nożna, 

Dobagrifdy, ad. —— 

Pedagriſt, m. der, podagryk, g. a, podagryczny człowiek, poda- 
grę cierpiący, ef. "pedogrysta. 

Woefie, f. dir, bie Didytłunft poezya. 2) —, ein Gediót poema, 
WIETsZE. J 

Poet, m. der, ein Dichter poeta, wierszopis, rymotworca. 

Pectik, f. bie, poetyka, 

Poet ſch, ad. poetycki, — Krasicki zostawił wzory li. 
stów wierszopiskich, [ m c h. 

Porgenaras, n |. Krdtentinfen- 

Pobie ober Pole, m. ber, Polak, g. a, PI. Polacy. Zum —n mas 
den przepolaczyć. na Polaka przerobić. 

Vobien, u. Polska, im loc. w Polsce, befjer al6 Polszcze. 
Grofpopien Wielkopolska. 

Dohlinn, f. bie, Polka oder feltner gem. Polaczka: 

©Dotinifó, oder polniió, nd. Polski, Ins polnifhe überfeten na 
Polski język przełożyć, przepolszczyć. 

Pokel, m, bet, puhar, g. a. 

%otuliren, v. n. m.b. dobrze łykać, bawić się puharami, pokale 
wysuszat, 

Dökel, m, f. Paͤkel rosol, lak, 

ol, me der, "pol, biegum, g. a, *przyosek, L, Die Grbpole bie- 


Polan Polyg 


guny świata, My, *zatyki, osie świata, L.; cf,*zawiasy. 
langen, eine ©tabt Połonga, eig. Połąga. 
larldnber kraje biegunowe, Bystrz, 
©olarfrecis, m. der, koło biegunowe, (a)- 
©olarftern, m. der, gwiazda biegunowa, gwiazda polarna, — że- 
głarska, — morski 
Polarzirkel, m. ber, 
bie * Wz. 
ole f. e. 
Geile, adj. polemiczny, sporny. 
Wolep, m., Polepminąe, f. pacz. g eju, (fat. mentha pulegium) 
f. Herzpoley. Wilder — |. Adtermónze. , 
Dolhöhe, f. die, wysokość gwiazdy biegunowey, Tr, wyniosłość 
bieguna.” 
oticei, f, bie, policya, f. Polizei: 

Bolec, v 4. p oiorowsć, gładzić, glancować. 

©olierer, m. der, polerownik, gładziciel, g. a. 

Voliert polerowany, —— 

Wolierfnochen, m- der, rygowalnica, narzędzie kościane, którym 
szewz robotę wygładza, I. 

Poliermübte, 1. die, młyn do polerowania, polerownia, 

Dolierftahl, m. der, stalica, L. 

©oliteffe, f. bie, polityka, maniera, 

Woliticuś, m. der, polityk, g. a. 

$olitit, ſ. bie, polityka, politycyzm, 

Politiker, Politifus, m. ber, polityk, ga. 

Politifh, a d. polityczny, a, e, 

Politur, f. die, polor, politura, polerunek, g. nku, £.; błysk, po- 
łysk, *błyskogładnia, "gładkoblask, Em g- u. 

Polize, f. die, eine Berfiherungafdrift, befonderó von einer Affecuranze 
Grelifhaft, polica, list na ewikcyą, świadectwo, atest. 

Polizei auch Policei, f, bie, polleya, 

Polizeibeamte, m. der, policyant, g. a. 

goli X f-bie, ustawa policyyna. 


a. 
eyrkut biegunowy, — polarny, beffer koło 


ollmebi, m- Aftermehl, poślednia mąka. 
olnifój, ad, polski, a ie. , Die polnifhe Gprache język polski; 
Polszczyzna Gr. — od Św. Lipki verborben poln. 

Polondfe, 1. bie, taniec Polski, polonez, g. a, 

Pollution, f. bie, ciekączka, g. i, ef. pollucya- 

Polfter, m. ober m. ein Kiffen materacyk, g. a, poduszka, *pol- 
stra, Warſch. 

Polfterhen, oberb. Polfterlein, n. poduszeczka, materacyk, 8 a, 
Er okładania — miętkwią, piołunem'— z nich robione 
materacyki, DI); cf. płatuszek, DD. Dębiną potłaczoną na- 
pełoiwszy poduszeczkę skórzaną na pępek przyłożyć, DD. 
elftern wyścielać, wypchać, —— ef, nabijać, *polstrować. 

— m.ber, krzesło wypchane; cf- krzesło z poduszkami 
wypchanemi- 

Polterabend, m. ber, wilia wescla oder przedweselna, — przed 
ślubem, pusta wilia, pusty wieczor, *ograbiny, Pl, ef, dzie- 
wicznik, g. a, Nuff. 

Polterer, m. der, hatasownik, hałaśnik, hałaburda, *paliwoda, 
eigentl. cin Lügner nah Wz. und Rutkowski; cf. *zgaga, go- 


rączka. 
Poltergeift, m. der, przeszkoda, ćma ober pokusa nocna, strach, 


straszydło, wara. 
Poltertammer, (, die, bie Mumpelfammec komora od starych 
gratów, 


Poltern, v. m. m. b. eig. ba es den Schall nadobmt ben cin fówe: 
rer fefter Körper macht, wenn er fih mit Heftigkelt auf einen ans 
dern hobten und hobilisgenten fefłen Körper bowejt, uneig- Iermen 
und ungeftóm und haltiz hintereinander reden, kołmać, zgiełku 
oder trzasku narobić, ef. hałasować, fukad, piorunować. 

Poltermeffe, f. bie, bie am grünen Donnerftage tınd Gharfieitage ge: 
lefen wirb, msza która w wielki czwariek i w wielki pią- 
tek bywa .zjtana, ef. aliis msza nieskładna, mszą bez 
końca. 

Polternuß, f bis, siner Fleinen Fauft groge Wölfe Sie, bie mehr 
Schalte ald steru haden, duże włoskie orzechy 4 małeni jądrami; 
Ruff.: grecki orzech, 

Woltron, m. der, junak, g. ną cf. kuropłoch oder kuropłoszek, 
otygamie, f. die, wiriożeńsiwo. 

8* n. wieloky, z. a. 


Polyp Por 451 


Polop, m. ber, wielonog, g. a, beffer polip, g. a. Der Rafenpos 
lyp —— beſſer polip nosowy, Gin — tm Halfe narośl 
w gardle. 

Qomabe, f. die, pomada, * 

Pomeranze, (. die, pomarańcza (Lat. pomum aurantinm), 

Pomeranzenbaum, m, ber, drzewo pomarańczowe (łat citrus an- 
rantium), 

Pomeranzenblüthe, f. kwiat pomarańczowy, 

Pomeranzenfartig, a d. pomarańczowy: 

©omeranzenfhale, (. die, skórka pomarniczowa- 

Pommer, m. der, Pomorzanin, Pomorczyk. | 

Vommeriſch pomorski, pomerański. 

Dommern, n. Pomorska, Pameranin, Pomorze, 

Pomochel oder Pomuchel, Dorſch, m. (tat. — callarias) fehlt im 
Jarocki, denn dorsz ift bei ihm Rat. gadus morhua; cf. pomu- 
chla, dorsz, cf. glowacz nach Golański. 

— ber, eln feierlidheś Gepraͤnge pompa, przepych, oka- 
załtość. 


Dompe, f. [. Pumpe pompa. | 

Pompernidel, m. grobes Brot, (ex Franz. bon ponr nickci?) chleb 
razowy, gruby. 

Vomphaft, ad. pompatyczny, a, e, szumny, z. B. styl. 

Dompbofen, Pl. pludry. 

—— in- pontak, gatunek wina: 
onton, m. ber, ponton, cf mostołodź, f., most prędki na czoł- 
nach, beczkach, czoła z miedzi cienkiey, jakie przy woysku 
na wozach wożą. 

Pbonie, f. bie, f. Pfingftrofe piwonia. 

Popanz, m- der, ein Schredbild, der Teufel straszydło, dziwotwór, 
*babo, g. a oder *buba, g. y, legtere unbefannt, Wi. 

Pope, m. der, ein griechiſcher Priefter, pop, g. a. 

Populär, ad. allgemein verftändlih, popularny, a, e, cf. dostępny 
pospolitemu pojęciu, Dowg., cl. gminny. Er wymowa ka- 
znodziei powinna być gminną, Pte. - 

2) A ludzki, przystępny, popularny, cf: Stuff. prostona- 
rodny- 

Vorcellan, n. bas, porcelana. 

Poren, Pl. Schmweißtöher otwory potowe, ® ;., dziurki potowe, 
audh pory, W;. 

Porofität, (. bie, dziurkowatość, 3. B. — ciała zwierzęcego nic 
inszego nie jest etc. (ex Zwitrzętopismojj ct. gębezastość 
rzeczy, Tr. 

©Dorpbyr, m, eine roͤthliche Jaspiſart porfir, g. u, 

$orrte, m. por, g. u, pory, PI, łuczek: 

Vorſch/ m. der, bagno, f. Grónze kleiner — f. Gränzer Heine, 

Porft, m. basno (tat. ledum), 

ort, m. der, der Safen port, stannwisko dla okretöw- 


„portal, n. bać, bie Hauptthür und bie Zieratben über derfeiben, por- 


tal, g. a, aud przysionek, portyk, %;., drzwi wielkie ko- 
— albo pałacowe, facyata, przednia ściana u kościoła, 
ałacu. 

—** n- bać, bas Degengehenk, felcech- 

Porto, u: bać, portoryum, opłata, portoryyna (a), 

Portobetrag, m. Gebühren, opłata portoryj na (a)- 

Portofreiheit, f- bie, wolne portoryum pocztowe, 

Portibófc, f. bie, bie Sänfte, lektyka. 

Wortrót, n- bać, portret. £. a, 

Portritmagier" m- der, portretowy malarz, cf. malarz portretują- 
cy (a), portrecista, A ut. 

Portugal, n* ein tanb Portugalia, 

Vortugiefe, m- der, Portugalczyk, g a. 

Wortulat, m. eine Pflanzen portulaka, kurza noga ogrodowa, K I, 
Lat- portulaca oleracea: 

Portulatmeirih m. f: Peplis, europäifde. 

Porsllan, m porcelana: Unechtes ober Bajance fajans, g. u, ch 
lariury 

Porzellan: r, ad- porcelanowy, a, e. 

Worieflanet gd f. die, ziemią porcelanowa, glinka porcelanowa, 
ex Fchn. 

Dorzeilanniederfane, f. bie, skład porcelany, 

Wurzeln, Pl. v. faworki- 

Vorzeit, eine Art —— ex Golański, eig, Jaſchingikuchen. 
Ex pączki od gorą 
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Poſament, n. bie Pofamenticrarbeit, pasamon oder *posaman , ef. 
*strefa, beffer bort, Mz, ch. "bryi, *stroka na szacie, Tr, cig. 
eine Etreife, Borte, Tr., el. potrzeby, Wi; galon , Ruff. 

©ofamentierer, m, der, pasamonnik, szimuklerz, g. a. 

Dofaune, (. die, ein muͤſikaliſches Blafeinfterument, einer Trompete 
ähnlich, "pozauna, Warjd.; trąba, puzan, g. a und u, 
faunen, v. a. und n- m, b. na puzanie trąbić, 
ofaunen, n. bad, twąbienie- 
ofaumenhafl, m. ber, głos trąby, dźwięk żyd 

erę og n.baś, piszczałki organowe g 
wydawajgee, T r. i ’ 

Pofaunenbläfer, Pofauner, Pofaunift, m ber, puzanista, cf. pozau- 
nista, Warfós trębacz, g. o, Cig- Trompeter. 

Pofe. 1. bie, der Kiel die Epule ber Federn, pióro, dutka nad) Ja- 
rocki, ef, pieniek po. ef. — L.; pieńki pior, L- 

„m. eine Stadt, Poznan. eg. nia. | 

Poka, f. die, pozycya, ef. Pofto usadowienie się. Er. usadowi- 
łem się prad Erzerum , (4) 29. 

Pofitio, m. dać, eine Kleine tragbare Orgel pozytywka: 

Pofitiv, adj. dodatny, cf. dodayny, a, e; ef adv. zapewne. 
Gr. pofitive Begriffe wyobrażenia dudatne, Dowg.;  pofitive 
Giettrictót dodayna elektryczność, (a). Sin pofitives Recht pra- 
wo stanowione, Szan. RE . 

itious, m. der, pierwszy stopień. ; 

Fofituc f. die, die Stellung des Leibes, postawa, pozytura. 

Pofner, m. ber, Poznańczyk, g- a. i 

vᷣoſſe, f. bie, eine feherzgafte Geberde oder Rebe, befonberś Fragen, 
Gńwdnte, figiel, g. gla, Zurciki, *sowiwrzały, trelność, ch 
*plęsy, psota, sztuka swawolna, fochy. 

Poſſekel, m. ber, = ciężki młot. 

Pofer, r. a. niedr- für tóffen, całować . . 

Poffen, m. ber, einem andern auf eine tuftige Weife zugefügter Schade 

sota, psikus, figiel, żarcik, 2) Meroruf, stróntung, psota, psi- 
us, figiel, krzywda. Bum —, Zort na przekorę, 5Pp. S. I00 


in pi. (son Poffe żart) brednie, fraszki, figle, sztuki, fochy. 
— reifen Zartować, fochy stroic. — fpielen «xbroić psikusa. 
Zum — na psote, — treiben figle stroić, wyrządzać, — wy- 
rabiać. Das find — to fraszki, to swawola, Wie zum — jak 
na złość, — | 

, ad. śmieszny: nt. 
mn Poffenreifier, m, ber, bulon, g. a, figlarz, śmieszek, 
| *szaszek, g. zka, Gen. P.?; cf. rubasznik, allein nur von einem 

alten drolligen Manne, Warſch. i 

Yoffenfpiel, n- das, eine Art Luftfpiele, fraszka, zart; cf. komedya 
karczemna ; cl. *sowiwrzały, *plęsy, eig. Sprünge, Zänze- 

Pofeffioum — B. Pronomen — zaimek dzierzawczy, 

ziński. i 
gofiefocium, n. das, ber Gefuh um bać Befigredt, z. B. Klage in 
possessorio Sprawa_0 posiadanie; cf in petitorio sprawa o 
prawo własności, S z a n. i 
offierlich, nd j: śmieszny, rabaszny; ef. zabawny, zartobliwy. 

Pofiectiótei, „bie, śmieszność, rubaszność, zartobliwość. 

Poft, f bie, eine Summe Geldeś rata. Ćr zahle feine Schuld ab in 
kleinen Doften kopaniną płaci 2) poczłaz bie ordentlihe — 
ordynaryyna poczta. Die veitende — konna poczta. Die fab: 
gende — wozowa porzia, Gr. tabella przychoda i odchodu 
poczt, O r z. biał it bec — fdreiben poczią oder przez 

isać- 

Z misa. osyłka. Gr Golli aus einer ganzen Poſt aleidhartiące 

ŚBaaren pak z entey-partyi jednakowych towarów. 4) ©: Porſch 
r Grenie, 

— u dać, poeztamt, g. u, ef. urząd pocztowy, (a) 1527. 
Das Grenzpoftamt urząd pocztowy pograniczny, (a). 

Woftament, n. das, podstawek, g. wka, podnoże, postument, pod- 
s'upie, n, 
oftteamte, m. ber, : 

— pocztowy, baś legte ift niedriger, 
aebraucen, 

Poftbote, m.der, pachołek pocztowy, posłaniec pocztowy, cf, po- 
slannik pocztowy. 

Pofibuch, u dad, xięga pocztowa. 


08 puzanow I trąb 


ter Pofthebiente urzędnik pacztowy, oficyali- 
s B. vom Briefträger zu 


\ 


Poft Prach 


Poſtchen, n. bać, mała kwota, ilość, ilosztka. 

Poſtement, n. bad, das Fusgeſtell, f. Poftament, 

Poften, m. der, bie Stelle, ber Dat, "mieysce, plac, stanowisko $ 
im Sriegówefen : eine Schildwache poczia oder posterunek. Ginen 
— aufbeben podchwycił posterunek nieprzyjacielski (») Skrzyn. 

— cin Amt urząd 

Poftirei, ad. wolny od opłacenia portoryum, franko, bezpłatny, 
wolny od portowego, Warſch. 

Poftgeld, n. das, pocztowe, g. ego, 
zapłata, opłata portoryyna (a), 

Pofthalter, m- der, *pocztarz, g. a, beffer poczthalter. 

Woftbatterei, I bie, poczthulteryn, ſ. g. yi, (a). 

Poſthaus, n. das, dom pocztowy. 

Poſthorn, n. bag, trąbka pocztowa, BT, 

Voſtille, (. die, ein Predigtbuch postyla. 

Woftillion, m. der, postylion, g: a. j 

— vw. a, rozstawić, (2); postawić na placowce, na stano- 
wisku. 

Poftirung, f. bie, posterunek, g- nkn. . A 

PoftEalefdhe, f. die, bie Poſtkutſche, kolaska pocztowa z cf. dilizans, 
ein großer Poftwagen wo mehrere fahren. . 

Poftmeifter, m, der, pacztmiśtrz, g. a. 

Pofto faffen stanąć, na pewnym mieysen, trzymać posterunek, (a). 

Poftorbnung, ( bie, ustawa pocztowa, 

Poftpapier, n. das, papier pocztowy. 8 

Voſtpferd, n bać, koń pocztowy. . 

Pofiporto, n. das, portoryum, pocztowe, (a). 

Voſtſaͤule, I. bie, słup pocztowy. 

Poftferiptum, m. das, de Radyfórif postskrypt, przypisek, ©3. 

Poftftation, f, bie, stncya pocztowa, l» 

Poſtſtraße, f- bie, gościniec pocztowy, cf. trakt pocztowy, cf, 
draga pocztowa. i 

Pofitag, me der, dzień pocztowy, — poczty: 

śpofitaubę, f. die, pocztowiee, g. wea. 

Poftwagen, m, der, wóz pocztowy, dyliżans, Warſch. 

Voſtwechſel, m- der, stacya, przemiana koni pocztowych: 

Poftwen, m. der, droga pocztowa. 

*Doftwejen, n. das, die Anſtalt der Poften mit allem mać bazu gehört 
sprawa pocztowa, rzecz pocztowa, pocztowość. 

Potage, f. bie, Rleifhträhe."potnz, g u, rosoł mięsny do którego 
wchodzą zioła kuchenne, korzenie, pulpety lub ryż lub kasza 
perłowa, Warſch. , 

Potanentöffel, m, der, łyżka wazowa, łyzka rozdawcza, L.; łyżka 
duża, L. = 

Potentat, m. ber, cin gefröntes Haupt potentat, g. a, mocarz, ga. 

Potenz, f. die, możność, Liz ch mnogość 2) — potęga in ber 
Aritymetit, Wi. 

Yotpuri purpury, 3%. beifer popury, Wi 

Bott, m. cin Topf garnek, g. garka. . , 

Portafche, f. bie, potaz. g. u. Blaue — potaz korytowy, korytny. 
Harte — twardy, Achende — (Lat. kali causticum) potłaż gry- 
zący, 3%. Preußiihe — (Lat. kali borussicum) prasyan potażu, 
BE Galcionirte — ordasz, potaż kotlowy. Kronpottaſche ka- 
rona — Gx. bie Kunft Poriafhe zu gewinnen sztuka otrzymy- 

- wania potażu, (a). 2 i 

e rg n. baś, potaszowka, Molh. E 
ottfiid, m. der, polfisz, ex Jar, nad B. kaszelot (Bat. physeter 
macrocephalus, Fanz. cachalot) wieloryb glowacz; cf. — ma- 
took und — masztownik, Zwierzętopismo. 

©Wog,interj. he! day go katu! boday go choroba! pot Cie 

„ment! — Werten! — Wetter! — Zaufend! interj. day go ka- 
tu! dalipan; ey do tysiąca. 

©oufiiren f. boffiren, 2) f. vefórbern. 

drótende, f. ſ. Pirinde prebenda. 

Präceptor, m. der, nauczyciel. 5. a, *preceptor. 2 

Wradher, m. der, ber Bettler, *pracharz, dziad, Warfdh,; żebrak, g. 
a, pr. und altpoln, strych: 5 

Prad etherberge, ſ. die, gospoda *pracharska, — żebraków. 

Praceret, f. die, die Bettelei *pracharstwo, zebractwo- 

Dracerläufe ſ. Bettlerläufe- 

Prachern f, betteln. 


portoryum, (a), cf. pocztowa 


Prach Prall. 


Wradjerfłolz, m, ber, pycha żebracza. Gy. huczno huczno, a w 
pięty zimno. i : 

Pracht, f. die, ein Äbertriebenet Staat, Vomp, Gepraͤnge, Ueppigfeit, 
wspaniałość, przepych, g n, okazałość, pompa, parada, oz- 
doba, eig. Bierde. 

Wradtanógabe, (- die, edycya na wybór, wyborna. 

$rachtbett, n. das, łóżko paradne. 

Dradtbimmel, m. der, Thronbimmel, baldachin. g. n- 

$ródtia, ad. wspaniały, przepyszny, okazały, wyborny, pański. 
Gr. Wspaniałe, przępyszne budowle 
räctigkeit, ſ. die, przepyszność. ' 
radtliebe, f. bie, miłość przepychu, a), 
ścipitat, n · dat, Niebeefhiag, osad, mW}, osladkaz ef.precypitat, 
materya rozwiązana i na dno spadająca 

Prätipiitren, v. n. precypitować, na doł spędzić, materyą roz+ 
wiązaną na dno opuszczać, recipr, na duo iść, opu- 
szczać Się, a 


Practicabel, a d. skuteczny, do wykonania podobny, T'r.; podo- 


bny do uskutecznienia, 

Practiciren, v. a. ausüben praktykować, wykonywać, sprawować, 
hawić się, żywić się sztuką lekarską. 2) Uftigauefupren prak- 
tykować, knować, intrygować. ' 

Practicud, m- der, praktyk, g. a. 

Wractik, f- bie, bie Ausätung praktyka, wykonywanie teoryt: 

Practite, ſ. bie, Nónłe, liftige Streihe, praktyka, konszachty, zmo- 
wy, spiski, chytrości, intrygi, *cherchele, obroty. 

Dractifenmadher, m. ber, prakiykarz, g. a 

bart ad. praktyczny. a, €. 
rädeftination, f, die, die Woryerteftimmuima predestynacya, poprze- 
dnieze oder przedwieczne przeznaczenie. 

Prädicat, m, dbać, dasjenige was von einer Sache (vom Subject) ger 
agt wirb, predykat, ef. przymiotnik, 3. B. mniemać nienale- 
ży, Ze styl nabywa dobiiności mnożeniem przymiotników, 
SP. Gr. Reforma mająca przymiotnik dzika, (a). 

SDräfeft, m. ber, Prefekt, 5. a. 

Wrag, n. Praga. 

Prägen, v. a. deüden tłoczyć, dławić, wrazić, prasować, Etwas 
ins Gebódtni6 prägen w pamięć co wbić, — wrazić, 

2) durch Drüden hervorbringen bić, wybić, wre, pieczętować, 
Ruf. Münzen prägen monetę bić, wybijac. Geprägtes Sil⸗ 
ber srebro wybijane na pieniądze, Geld prägen pieniądze bić. 

Prägen, n. bad die Prägung. wybijanie, wyrażanie, prasowanie, 
wyciski, kowanie. 

Prager, m. ber; Prazanin, g. a.. 
räger, m, ber, mincarz, g. a. - 

Śragefod, m. ter, forma oder stępel do wybijania: albo wypra- 
sowania pieniędzy, T r- 

Prahlen, v. n- m. b-- chlubić się, chełpić sie, przechwalać się 
$rablery m. ber, chełpiciel, chełpliwiec. g. wea, chluhnik, samo- 
chwał, samochwalca, Poust.; cf. Wraglbanć chwaliburca. 

FA ar ſ. bie, duma, chełpliwośc, wysiawność. 

$rabierifh, ad. einem Prahler oder einer Prabterei aͤhnlich chet- 

liwy, a, e. 

pay aft, a d. zur Prahlerei geneigt, skłonny do chełpienia się, 
chełpliwy , dumny. 

Prabifucht, (- dier chwalba, chełpliwość. 

Prahm / m- der, prom, g. u, przewóz, g. u. 

m: > ber, ein vornehmer Geiftider Pralat, g. a, PI. 

rałaci. . 

Prälatur, f. bie, *prałatnra, befier prelatora, SB. 

$próliminarien, Pl. przedugodne punkin. AA 

$ral,. ad. *fóarf gefpannt'unb ausgeftopft spręzny, sprężysty, 
naprężony, wyprężony, tęgi, mocny, natężony, nabity, napie- 
ty; pralle Waden łytki jak wypchane. Das Sil ift prall lina 
natężona, napięta. Gin praller. Bauch brzuch wyprężony. 

Prall, m. der, der Schall und der Zuftand des Prallens buch, baws, 
odskok, g. u, rykoszet, TB3- 

Prallen, v- m- m. b: szczęknąć, warknąć, odwarknąć, . buchnąć, 
2) rykoszować, Wi, odskoczyć, odbić się, 

Prallig f. prall. 

$ralidufi" m. der, strzelanie na odbitkę oder — czołgające się, L. 
ci, strzelanie na rykosze, Wj- 
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Präfubiren, v. n. m- b- preludować, zskrawać na co, przymawiać 
się do czego. 

Präludium, n. tatr przygrywka, f. (a) Wz ; 

Prämie, t. diee nagroda. 

Prämenftratenfer, m. cin Möndsorben, Norbertanin. 

Prangen, v. n. m br bie Augen anderer auf fi ziehen, _ befonbers 
duch äußern Glanz, durch vorzüglich glänzende Gigenfdaften, fel: 
ten : groß. thun, okazale błyszczeć; cl: popisywać się, odzna- 
czać się, zaszczycać się, pysznić się, świetnym być, wynosić 
się, pokazywać się na przepych. 

Pranger, m, ber, pręgierz, g. a, cl. pt.:poln. kak, g. u. 

—— m. ber; prenumerant, g- a, L-, prenumerator, za- 

cznjący. 

Pränumeration, ſ. bier prenumerata, zaliczka, ef. prennmeracya, 
przedpłata, f, g. y (a) 1529. 

Prónumeviren v.a. prenumerować, zaliczyć, z góry płacić, awan- 
sować. 

Präparat; n; bać, preparat, g u, przygotowana rzecz, ef. przy= 
prawa- Gr. dawa przyprawy x siarki uczynione —, PK. 345. 

—— f. bie, przygotowanie 
rópariereny v ©» przygotować, sposobić , przysposobić, prepa- 
rować, WB. 

Wrópofition, f, bie, prepozycya, przylmek, g. mka. 

Drörogativ, n- dać: prerogatywa, zaszczyt, g+ u. 

Dräfent,.n- bać, podarunek, prezent, g. u. 

Dräfentation, f. die, przedstawienie z 

Dräfentationsrecht, n- dać, prawo podawania plebana, ko!atura, L. 

Präfentiven, v* a. prezentować, przedstawić ; präfentir das Gewehr 
prezentuy broń, Szk: ź 

Präfentirteller, m. der, taca, tacka- 

Prafer, m-der, ein weicher glasartiger Edelſtein, welcher eine gelharline 
bem Lauch ähnliche farbe bat, kamień zielony naksztalt szuara- 
gda z Czech i z ludzi, Tr. 

Prafervativ, n. prezerwatywa, zapobiegawcze środki, DD. le- 
karstwo, zaradczy środek, leczenie zachowawcze, Aut. . 

Präfident, m- der, der Worfiger, das Haupt eines Gollegii Prezydent, 
ga, ef- Prezes, g. a.. 

Dröfidentinn: (- die, prezydentowa, cf. Prezesowa, 

Dräfieiren, v m m b: prezydować, cf. przewodniczyć (a). 
—— — na posiedzeniu towarzystwa gospodarstwa wiey- 
skiego (a)'- - . 

raf j- Braf. 

Praßel. (- truskawka. L:- ° 

Praffein, w- n- me b. trzeszczeć, P rs: —szczę, Prt. —szezah 

Draffen, v- n. mi- g. ein ausfchweifenbeć, hppigos Leben führen, befone 
ders. in verfdywenberifhem Genuſſe der Epeife und des Zrantes, 
marnotrawić, marnować, hulać, deboszować, zbytkować, "la- 
bować, bonować, rozkoszować, godować, żyć rozpustnie, *rot- 
gardyas stroić Gr Sir. 9, 13, 2 Mac. 614 Luc 15, 13, roz- 
proszył majętność swoję żyjąc rorpusinie- Gp 2 Pet 2, 13 

ankietować: - 

Praffer, m- ber, bulacz, debosz, marnotrawnik, g. a, "labuśnik 
pr=poln-s oder rozpustnik. 

Prafferei, f. bie, hulanie, deboszowanie, marnotrawstwo, *labo- 
wanie, zbytkowanie- - 

Wróftirem, v- a: leiften, dokazać czego, bzć zdatnym:- 

Präfumiren, v- a. m. b-. vorauśfeten dorozumiewać się, przypu- 
SZCZACĆ: - 

Pröfumtion ( bie bie MBoraucfeguna domniemanie, dorozumiewa- 
nie się, zarozumiałość. przypuszczenie.. 

Prätendent, m- der, pretendent, g. a-- ; 

Yrótenbirene v. a. Anſpruͤche machen pretendówać, żądać, napierać 


się czego; 

Drätert, m. ber, ber Vorwand pozor; pretext, g. u.. 

Prauft, ein Dorf ber Danzig Pruszeza-- 

— f. bie, praktyka, 
redigen, v.a- kazać, kazanie mieć; Die pr. Polem brauchen brn 
Ausdruck kazanie wie, allein bie Hochpolen verwerfen ibn als 
unedel, z. B- prawić banialuki-- _ 
redisen, n- bad, kazanie: : Ma > u 
ediger, m. ber, kaznodzieja. . 
tbigt, £ bie, kazanie Gp: er liefet„die Predigt a5 czyta kazanie - 


Pred Peel 


z karty. Gpriów. krótkie kazanie, a długie kiełbasy, 

rebigtamt, n. dać, urząd kaznodzieyski. | 
—— — m. ber, kazalnica, ambona, auch kazalnin, mówni* 
ca nad 


464 


e 
PB biefer Fluß prigóra, b. h. przy góra am Berge, weil cx bei 
Gebirgen feinen Urfprung haben foll. . i 
Pregeln, * a. m. h. prażyć, cf, przypiekać, "ratować, eigentlich: 
treten, ZB p. 


Preis, m., bie Preife, bać Preischen, ber Saum, Riemen Streif ob- , 


rab, g. ębu, rzemyk, prążka, cf. Tr. panna, pętko u rękawa 
koszulowego. He { 

Preis, m. der, eine Belohnung, welde in einem Wettſtreite bem Mórz 
bigften zuerfannt wird, nagroda, dank, g. u, cf: palma. 

2) — ben Werth ben ein Ding im Pandel und Wandel hat, cena, 

. wartość; cf. Pl. targi, Feſte Preife nieodmienna —, stojąca, 

umiarkowana cena. h 

3) — ber Ruhm, bać Lob czeńć, chwała, zaleta, zaszczyt. Ginen 
— auf Jemandes Kopf fegen postanowić, wyznaczyć nagrodę 
za głowę czyją. Der — fleigt cena idzie do góry, — podnosi 
się, cena skoczyła wgórę, Grn. 9. Der — füllt cena Spada 
oder targi spadły: z. dontes mi czy niespadt komis na ten 
towar, € x Br. ef. id. niewiedząc komissu czyli ceny tego 
towaru, , 

4) preis, adv. voneiner Sache weldje ber Willkuͤhr eines jeden ans 
dern überlaffen wird, na szańc, na sztych, na rozchwycenie, do 
woli czyjey, na wolą dać, ef, odźałować. Gy. preis geben na 
sztych wydać, z. B- oyczyznę, grzyjacioł, Kraj. 163. Sich 
preis geben nadlstawiać się. Sich allen Lüften preis geben 
pó sy znikczemnieć, Der Roth preis gegeben sponiewierany 
w nędzy, Kra. pp- 366 Gr. W Sibaris niewiasty same się 
nadstawiają z bezwstydney swawoli, Szym. Dem Dungct 

eis geben na głod wskazać. Gr. Kupcy zbozowi pod bła- 
ym pozorem przyzwoiiey ceny całe rodziny robotuików i 
rzemieślników na głód wskazują, (a). 
Preisaufpabt, f. bie, zadanie do nagrody 5 cf,nagrodae zapytanie, 
82. 


Preiscourant, m. ber, ein Verzeichnis ber Maarenpreife an einem 
Orte spis targów, rejestr towarów z oznaczeniem ceny ich, 
cena zwyczayna, Tr. 

Preifelbeere, f- łochynie, Pl. truskawki (Bat. arbutus uva ursi)j 
cf, B. Zorawinka ?. d) 
beere, Preißelöbeere, (Pat. vaccinium vitisidea) czerwienica, czer- 
wona borowka, cf. kamioneczka, lu. | 

Preifen, v. irr. a.m.b., Prs- ich preife, Part. prs, preifend, Imnerf. 
ih —, er prieś, —— baf ih —, er priefe, Imper, preiſe, Part, 

rt. gepriefen, chwalić, czcić, wielbić, szanować. 

2) w. m. einen Preis haben cenę mieć, wariować. Gr. was preis 
fet die Waare po czemu ten iowar? Das Getreide preifet 
niót zboże bezcenne; cfzbezcenność płodów (3); cf. Gp. opisz 
mi jak poplok stoi, ex Br. ef. id. jezeli ten towar dobrze stol. 
Eelig ptrijen błogosławionym nazwać kogo. Gott hoch preifen 
wielbić, wysławiać, wychwalać Boga, 
reifen, m. das, chwalenie, czczenie, wielbienie, 

trust, f- bie, nagrodne zapytanie, Bhsz, 

Preislih chwalebny, chlubny, cenny. © 

$reisfdyrijt, f. bie, pismo nagrodne, dzieło idące o konkurs do 
nagrody, rozprawa o nagrodę, Wj. 

Preiswürdig godny chwały, chwalebny, chlubny, cenny. 

Preiswürdigkeit, f. die, chwalebność + cenność, . 

Preisziegel, m. der, Meine Forſtziegel weiche an dem einen Gnbe breis 
ter und tiłfer find old am andern, bie Walmfparren damit zu def: 
Een gatunek dachowek na jednym końcu szerszych i głębszych 
do okrycia krokwiów ukośnych. ; 

Prellen, v: a. prallen machen, odwierzgnąć, czynić aby co odsko- 
czyło, odbić, odpędzić, cf, wybijać oder wyrzucać kogo wzgó- 
rę z prześcieradła, Tr. 2) —, mit £ift anfubren, bintergehen, 
ogolić kogo, okpić, odrwić, oszukać, ochytrzyć, cl. obmanić, 
oszwabić, Wi. 

$rellen, n. das, wyrzucanie —, wybijanie kogo na wiatr z roz- 
ciągnionego prześcieradła, Tr. 2) —, zawód, oszukawie, 

__ ochytrzenie. : i 

Preiler, m. der, ein prellender Stoß ober Schlag, odbitka, jest ruch 


Mz. , 
e, m. F ein Fluß in Koͤnigsberg, Pregiel, g. glas ehemals _ 


f. Berniętetraut; ef. die rothe Heidels 


Prell Prinz 


rzez który pocisk natrafiwszy na jakąkolwiek zawadę podska- 
uje I odbija się, zaczynając na nowo ruch podobny pier- 
wszemu, odbicie, odskok, odskoczenje, 

Prellerei, (. die, oszukaństwo, okpiwaneya, My, 

Preljhu$, m. der, strzelanie na odbitkę, L.; oder wystrzał czoł- 
gający się, rykoszet, 5. 

Premien, v. a. ftart zufammendräden, beftig ftopfen unb pfropfen 
tłoczyć, wciskać, pchać, napychać. 

Pref, adj, feft anliegend, przylegający, *obścisty, obcisły, ści- 
śliwy ; vergl, DD, von Kleidern obciski (mechaniczne), vergl. 
id. przycisk, | 

Preffant rh dringend · 

Preßballen, m- der, szpaga wierzchnia n prasy drukarskiey, 

Pre$tengel, m. ber, trzonek oder rękojeść u prasy, drukarskiey. 

Preftci, m, baja, ex Tch- 

Po. m. der, przykrywadło pargaminowe w prasie dru- 

arskiey- 

Dreffe, f. die, prasa. Gr. bie — verlaffen opuścić prasę (a). 

Dreßeifen, m. bas, praska, niby prasowidło, żelazko do pra- 
sowania. 

Preffen, v. a., in einem hoben Grobe brüden, befonbers zufammen: 
drüden tłoczyć, ściskać. Das Del preffen wytłaczanie oleju (a). 
2) burdy bać Preffen eine Art von Zubereitung geden wybijać, dru- 
kować, prasować, 3) ſehr dringen przyciskać, niewolić, gne- 
bić, ciemiężyć, 4) — zum śtriegódienfte mit Gewalt wegnehmen 

wałtownie brać, niewolić do służby. 

a6 Prefien der Matrofen gwałtowne branie —, (a); ef. Tr. 
warżowanie gwałtem preffende b. i. bringenbe Gejódfte pilny 
nteres. . 

Yreftretter, deski które śrubami ściskają, ex Tch. 

Preſſet, m. der, prasownik, preser, drukarz, wybijacz, prasujący, 
ef. postrzygacz dający glanc suknu. 

Preßfteiheit, 1. bie, wolność druku, wolność prasy drukarskiey. 

Presbaft, ad. uiedołęzny, chorowity. 

dreitopf, m. der, glowizun prasowana. 

Preßfpan, m. der, gładka tektura, ex Tch. 

Drebwind, m. ber, wiatr poboczny, Tr. 

Prebzwang, m. der, niewola druka (a)- 

Pretiös, ad, kosztowny, wyborny. 

Pretium affectionić, m. das, wartość polubowa, Sylwan. 

drege, f-  Brägel, obarzanek, g. nka- 

Preuße,mder, Prusak,g:a, Pl. Prusacy. 

Preußelbeeren f. Perniętefraut. 

Preußen, n. ein Kenigreich Prussy, g. Prusz cf, Bursztynowa 
ziemia, poetifch. 

Vreufinn, f. die, Prusaczka, 

P.eugifh, adj. Pruski, a,ie, cf adv, po Prusku. 

* m. ber, —— —— 
deln, von. mehrere kleine Stiche geben ober machen (kolę P rs, 
kłoł P rt.) kłóć, dłubać. sj ee 

Beck: 1. f. ——* P 
riefter, m. der, Xiądz. g- xied Pi. xięża, kapłan, g- in 
Poberpriefter wielki ie * R * dka 

—— n: das, urząd kapłański. . 
tiefterien, £. bie, kapłanka, *kapłanica. 

—— kry * armulka. 
rieſterlich, ad. xi ober xięży, a, e ober kapłański, a, ie- 

Priefterichaft, 4. die, zięda, Pl. oter kapłani. ów 

Priefterthum, n das, kapłaństwo 

Prieſterweihe, f. die, poświęcenie na kapłaństwo. 

Primas, m.der, der oberfte und vornehmite Grzbifchof in einem Reiche 
Prymas, g, a. . j 

Primat, n. das, godność Prymasa. 

Primel f. Himmelfhlüffel. 3 

$rimitivum, n. pierwiastek, L. 

Principal, m. der, der Hert, Brobherr, Dobrodziey, g. eja, pryn- 
cypał, g. a, łaskawca, &- y, 

Prinz, m. ber, Xiążę, g. ęcia, PI. ęta, g. gt; pr:poln- und ruf. 
Prync. Der tópiglihe — Królewicz, g. a. 

Prinzejfinn, f, bie, Xiężniczka, Królewna, ch, preuß-poln. Pryn- 
ESKA, 

** Xiążęcy, a, e. 


ringmetal, n das, pryacmetal, ex Tech. 


Prior Proceß 


Vrlor, m. ber, bie nódfte borgefegte Perſon über bie Mönche nach bem 
Abte — ga +6 : * 
iorat, m- baś, przeora! u, przeorstwo, 

—— f- bie, Przeorzysza 5 ef, Xieni auch Xebtiffinn, 

Priscilta, ſ. Pryszka, L. . 

$rife, f. bie, bie Beute zdobycz, f. g. y, łup, g: u, zaborę 5. B. 
towary z zaborów morskich, (a). 3 —, 5 B. Zabad niuch, 
*szczypka, befjer szczypta, WB. 

śma, n, das, prysma, g. atu, B. 
riematifch prysmatyczny, a, e. 3 
itfóje, (. die, ſ. Mbelung Britfóe, ein breites Brett zum Schlagen, 
trzepaczka, Ern. Hndb., oder aud zu einem andern Gebraude, 

„ ber Eis hinten an ben Rennfchlitten, pryeza. 

— cine breite hölzerne Lagerſtatt in den Wachſtuben, prycza, 
eg ober tarczan, g. uw 3) —, ein glatter ebener Sattel, 
terlica. 

$ritfójen, v. a, bić, klepać pryczą, BB Anmerk, es fócint vers 
wanbt zu fein mit bem pd aj prać ſchlagen, wajchen. i 

Pritfhmeifter, m. der, ein Poffenreißer der eine Britfhe führt, bei 
herumziehenden Seiltänzern, Gautetónftlern 205 2) uneig. eine Be: 
nennung elender Reimfhmiebe, *trzepietarz, *przetrzepacz, EH., 
cf. arlekin, rymoklet. 

Privat: prywatny, oddzielny, cf. szczegołowy, Gr. szczegołowa 
i ogolna zamożność, (a). Ń 

Privatificen, v. n. m. b. prywatnie żyć, jak osoba prywatna żyć. 
ivatleben, n. das, życie la watne, 
tivatmann, m, der, partykularny człowiek, aud prywatny czło- 
wiek, ©3., *partykularz, *prywat, L. 
tivatnugen, m. ber, osobisty pożytek, prywatny —, 
rioatperfen, (. bie, prywatna oder szczególna osoba, Gr. Bo- 
dayby ci, którzy utrzymują, iż oddzielni ludzie tak dobrze jak 
—5 — your przejęci zostali całą wielkością tey straty 

ouberta), (a). . 

—8 n. das, cin heimliches Gemach prywet, g. u, wychodek, g. 
dku, cf. retyrada, tranzet, g. u, ift ubi, Mz, 
rivilegiren, v. a. uprzywilejować. 
rwilegium, n. bać, der Greipeitóbrief, przywiley, g. eju. = 

o und contra na oble strony, Beh, na obie strony było co 
mówić. 

Srobat, ad. bewoͤhrt doświadczony. 
| Ata n. baś, próbka, 
re f, bie, proba, doświadczenie, Xuf bie — fielen na próbę 
wziąść. 
robevorwiegen, n.bać, ważenie na próbę oder v. — probcze, 
tobesarn, n. dad, probka przędzy, 
obejabr, n. das, rok próby, rok na próbę, nowicyat, g. u. 
Prabenträger, m, der, faktor zbożowy, roznozczyk prób ; fderzw. 
pistolet; roznosiciel prób, W;. 
sów sów f. bie, kazanie na próbę, kazanie na popis, 
robebalten mieć kazanie popisowe. ' 


, Probebaltig, ad. mający próbę, dobry. 


————— m-bder, siępel probierski. 

oben, probiren, w. a. verfudhen probować, doświadczać. 

Prebierer, m. der, probierz, <a, , 

Prodierftein, m. der, probierniaz 3. B, Ye uznał czucie za 
jedyną prawdy — Szan.; cf. kamień probierczy, 
A u ts oder glazik probierski, Lo; ef. kamień probierski, oder 
nad Grn.p. — probny; cf. kamień probierczy, Sylwan (Sas 
lapis Iydins) cf, osełka, Tr. : 

Problem, n. das, — * C. atu, zagadnienież cf, L. gadka: 

Mrobtematifh problematyczny. 

Probſt, m: der, Proboszcz, g.a. 

— f. bie, probostwo. 
ocebiren, v. n. m. b. Prozeß führen ober procefficen processować, 
prawować się. 

—— f. die, proceder, cf: procedura: 
ocent, n- | gps B U, stowe, g. ego, Szan, prowizyja, 
MB. Gr. 5 — Binfen procent pięć od sta, NS.; 

DProceß, m, ber, f. Prozeß, proces, g. u, prawnośćj z. B. mieć z 
kim prawność, RZ. Gr. cinen — anfangen proces wytoczony 
został przez N, NG. — verbal formalny protokuł, słowny 
wywód. Bid in einen weitiäuftigen —  cinlafin wchodzić w 
rozwiekłą prawność, Vol- Docum.s cf. przebieg, z.B, cho- 
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roby, DD. Ginen kurzen — maden nie robić wiele korowodów, 
krótko sprawę rozstrzygnąć. 

YProcefcautien, (- bie, oprawa, L. 

Drocehordnung, f. die, ordynacya processowa, BD. | 

Proceffion, f. bie, processya, cl. der Kufzug pochód, Die Leichen: 
proseffior pogrzebowe nabożeństwo, kondukt, pogrzebowa 
pompa. 


Pren 


gi Nren, v. mn. m. $. processować, prawować. 

roceflifte, f- die, wokanda, 5 

Procamation, f, bie, proklamacya , obwołanie, ogłoszenie, ode- 
zwa. Gr odezwa do ludu, (+). 

©rocuratot, m. der, prokurator. g. a. 

———— f. bie, uznanie za marnotrawcę, GO, 
robuciren, v. a. produkować, wywodzić, pokazać, stawić, Die 
probucirte Gopie zaprodukowana kopia, RS. 

Probint, m. der, in den Schulen eine feierliche Zuchtigung ungezogee 
ner Schüler auf den Dintern chłosta, kara eielesna, kara szkol- 
na na zadek. 

2) das —, n. bas Erzeugniß, bie Grzeugnife, bie Fruͤchte ober bie 
Güter eines Landes, fo wie fie durch die Hand des erſten Befigerć 
von ber Natur gewonnen werben ıc. unb jede hervorgebrachte Sub⸗ 
ftanz, produkt, g. u, płód, g. u, PL płody; Gr. płód żartu 
xięga zakonney woyny, Kra; cf. ziemioptody. 

35 — —* ber Multiplication : das Factum wieloczyn, beſſer ilo 
czyn, KB 

dorofan, ad- unbeilig, gemein nieświęty, świecki, światowy, niezbo- 
iny, nieduchowny, Der profane Scribent świecki oder staro» 
iyiny pisarz. - : 

Profaniren, v.a, profanować, sprofanować, zelżyć, znieważyć, 
nieuczcić, ; | 

Profef, (. złożenie ślubu zakonnego. 

Drofefiion, I. bie, ein Handwerk, eigene Gefhäft prafessyn, ef. rze- 
miosło, stan 2) —, bać Yrbramt, die Profeffur urząd nauczy= 
cielski, professortwo, *professura — von etwas machen pro- 
fessyą z czego czynić, narabiać cZym. i 

Profeflionift, m- der, professyonista, rzemieślnik, g. a. 

Profeffor, m. ber, professor, g. a. 

Profefforinn, f. bie, professorowa. 

Drofeffur, £ bie, "professura, professorstwo, 

Profil, n. das, die Geitenanficht profil, cf, boczny widok, 

$rofit, m. ber, profit, g. u, pożytek. g tku. 

profiter, me der, das Profitchen, der Lichttnecht profitka. 2) bac Ge: 
winnftchen, obrywka, rn fcherjweife: 

Profitiren, w a. profitować, zyskać, Sprichw. Profitował jak 
Zabłocki na mydle, Warfó,,  tedeutet feine Speculation ift ihm 
fehlgeſchlagen · 

Profos, m. der, stopka, Warfó., (weil er den Schelm dreimal mit 
bem Quf vor den Hintern ſchlagt) profos, g a, .., cf. rqzgonaś, 
gia, ef. übt. stopka 8}. i 

Program, n. das, ein Öffentlicher Anſchtag oder eine Öffentliche Be: 
fanntntaung programma, g. niu. i 

YProgreffion, /. bie, ciąg, L., B. ciąg male ący, Osinski, cf. 
ciąg arytmetyczny, — gieometryczny, i 

Wrojełt, m bać, vctgl.der Gntwurf projekt, g, u, plan, gu, 
układ, g. u. 

Projektenmader, m. ber, marzyciel wielkich projektów, projek- 
cista, Wz · * 

Vrojettlren, v. a, projektować, projekt knować, — układać. 

Prolog, m. der, bie Vorrede, bać Wotwort, prolog, g: u, przed- 
mowa, 

Protongiren, v. a. przedłażyć, 
romemoria, m- tm Ruff. zapiska, ex Br. 


"Promenade, f bie, przechadzka, spacer, g. w, 


Yromeviren, v. a. promowować, wyżey —, daleg posunąć, 
Prompt, adj. rvchły, prędki, un zd Bee ai natych* 
miast, punktualnie, aXwratnie ; ch. bez odwiok, Brruinm We 
rompte Leitung: Łaska ta w ohydsie, Co na żołwin jedzie 
ecz przyjemna taka, co ma sk ydła ptaka. Bis dat, qui cit 
dat, nil dat, qui manera tardat, = M 
Pronomen, n. bać, zaimek, g. mku, Prenomen pofeicem zutınak 
dzierzaw czy, Mroziński, 
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Prophet, m: ber, prorok, g. a, Pl, crwórbig : prorocy unb ſchlicht: 
roroki, € 
rophetinn, A bie, prorokini. 

opbetiich prorocki, a, ie. 

opbezeien, w. a. prorokować, 

ropbezciung, /. bie, proroctwo, 
oponiren, v- a, proponować, przełożyć, przekładać. 
oportion, /.bie, proporcya, stosunek, *umiar, beffer pomiar, Bz. 
opre, ad. czysty, chędogi, śliczny. 
opft, m. ber, pruboszez. 

Propflei, /. bie, probostwo, 

Drofa, /. proza- 

Profaifh prozaiczny. | F 

Profaift oder Wrofaifer, m. ber, *prozator, beffer prozaik, ©; au- 
tor prozą piszący (a). : 

$rofe, / bie, bie ungebunbene Rebe, opp. Dińttunft proza, mowa 
niewiązana, opp- poezya- 

Profelit, m. der, der Reubẽkehrte proselita, K r s.; do społeczności 
kościoła prawowieruego przystępujący, nowonawrócony, przy- 
stający do inney wiary. i 

Profelitenmaderei, 5. die, gorliwość nierozsądna w nawracaniu lu- 
dzi do swojey RT 

a f. bie, prozodia, notnia, 
rofobifdy prozodyczny. 

gg m. ber, prospekt, g. u, perspektywa, widuk, g. u. 
roft, im gemeinen Leben für das Kat, profit, b. b. wohlzubefommen 
na zdrowie, wiwat, sto lat, setnych lat; wenn man ben Nie: 
fenben mit den legten Worten setnych lat bearüft, fo antworten 
einige proszę na pogrzeb. 

Proftituiren, v. a. lżyć, zniewałać, 

Proftitution, /. bie, obelga, zniewaga, zelżywość. 

Protektion, /. die, protekcya, opieka, obrona, 

Proteft, m. ber, protest, Bs; cf. zaprzeczenie, protestacya. 
toteftant, m. ber, protestant, dyssydent, 
voteftantifch protestancki, dyssydencki. 
eotefliren, v. a. protestować się, oświadczać się, : 

Protocoll, n. das, protokuł, protokoł, g.u, wywód słowny. Das 
— wurbe gefólofjen protokół był zakończony I stawającemu 
przeczytany, R8. — führen protokuł jest prowadzony, (a). 

Protocollführer, m. der, protokolista, L. 

Protocolliren, v- a. protokułować, do protokula wciągnąć, zapi- 
kać; cl. zapisywać w protokuł, 

Drogen, v. a: in ber Gefhüskunft: Kanonen unb anbere ſchwere Kör: 
per mit Mühe von einem Orte zum andern bewegen dźwigać, ef, 
wrócić, zwracać, podnosić , zaprzodkować unb niót *pró- 
cowac. 

YProgragen, m- ber, przodkare, B;, cf. *prockara, L,, działowy 
oder armatny przedek, cf, *puwozie —. 
oviant, m. ber, prowiant, g. u, żywność. 
rovianthaus, m. bać, dom prowianiowy, magazyn, 
rosiantmeifter, m. der, prowiantmaysier, ef. urzędnik prowian- 
towy. i 
roviantwagen, m, der, wóz prowiantowy ober furgon, WB}. 
pr /. die, bie tanbfhaft prowincya, powiat, g. u, eigentl. 

strikt. 

Provinzial, m- ber, prowincyał, g. a. 

Provinzialiem, m., lanbfhaftliher Spradgebrauh prowincyalism, g. 
u, powiatowsczyzna “ 

$rovifion, /. bie, zapas, g- u, prowizya, zapas żywności. 

%rovifor, m- ber, derjenige dem bie Tufſicht oder bie Eorge für et: 
was aufactranen ift, befonders in ben Apotbeten der erfte Gebüife, 
welcher naͤchſt bem Apotheker bie Xufficht über bie Xpothete führt, 
prowizor, g. a. 

Prozeß, m. ber, ſ. Procef: bie Berfabrungsart in ber Cdheibefunft, 
proceder, g. u, sposób postępowania. Gr. do metalurgicznych 

rocederów (a). 

2) —, der Rechtsgang, Medteftreit, Rechtehandel proces, g. u, 
*pień, /., beffer pienia, pieniactwo, sprawa, prawność. Den — 
gewinnen uzyskać sprawę, wygrać sprawę. Den —  werlieren 
przegrać sprawę, cf. na sprawie upaść. Der Gewinn vom — 
przezysk, Duró — gewinnen przezyskać, L. 

_ prozeffiren, Y. n. m. h. processować, prawować sie, pieniać, 


Pro Puder 


' Yrozeßkoften koszta processowe ober — prawne: 

Prozeborbnung, £ bie, ustawa procedury, B., ordynacya proces- 
sowa, GD. 

YProzeffidhtig ad. pieniacki, pieniaczy- 

— — ⸗ n. bać, rzeczy processowe, V. processowość, pro. 
Cedura, 3 

Prubel, m. ber, ber bide fihtbare Dampf von kochenden Saden, pa- 
ra, wapor. 2) eim mit Geraͤuſch beroorquellendes Waffer woda x 
hałasem wytryskująca, wytrysk- 3) bei ben Jógern: dee&umpf, 
die Pfüge, kałuża, bagno, 

Prubeln, v. a, nieberfadfifh : eine Sache ſchlecht machen, befonbers 
in den Küchen unreinlid) zubereiten, popsuć, zepsować, zepsuć, lada 
jak zrobić, klecić. partolić. 2) v n. m, 5. mit einem Geräufche 
aufwallen, von flüffigen Körpern, kipieć, wrzeć, parować, wa: 
rzyć, bełkotać, Gy tak bywa w garku kiedy woda wrząca, 
wewzątrz bełkoce u zawartey dziury, PK. 242; cf. Krs 
Woyna Chocimska 8, 7, A w środ zgęstwiałych wod oparze- 
liska głącho bełkocąc, oder naj D m. bełkocząc zdroy mętny 
wytryska, K rs, 

Prüfen, v. a. bie Beſchaffenheit eines Dinges zu erkennen ſuchen, uns 
terfuhen, doświadczać, doznawać, dochodzić, probować, roz- 
trząsać, z. B. sumnienie, Balfams Preb; bu prifeft Herzen und 
Nieren macasz nerek i serc Iudrkich, AR.;' 
cl. przetrząsać, badać Sid febft prüfen doświadczać samego 
siebie. Bein Weſen prüfen upalrować i doświadczyć drogi 
swojey, bibl. Die Geiſter prüfen doświadczać duchów. Ein 
jeber prófe fein felbft Wert każdy niechay własnego swego u- 
czynku doświadcza. Gin prüfendes Auge śledcze oko ma na 
nas zwrócone (a); auch badawczy, a, e. " 

Prüfeftein, m. der, der Probierftein kamień probierskis 
Gr. Girady 6, 22. px 

Prüfung, ſ. bie, doświadczenie, dochodzenie, examen, g,examino, 
próba, popis, el. rozpoznanie, GD., cf. badanie, 

—5***8* / bie, ezas próby, — doświadczenia, . 

ügel, m. der, ein bider unfórmiicher Stod, befonders fofern er bes’ 
ſtimmt ift damit Ę fólagens 2) der Schlag kiy, okładanie ki- 
Im bat. baty, P., eis. Kofafenpcitjhez batng, ein. eine Deits 
che, gańdziara. — bekommen kijem wziąść, dostać w skórę, 
Der — wird zu tbun friegen będzie kiy w robocie. Wan kann 
leicht einen — befommen, wenn man ben Hunb ſchlagen will łatwo 
kiy znaleść, kto psa chce uderzyć. 

Prügelei, /. die, bijatyka, MBarjd., cf bitwa. 

Prügeln, r. a bić kijem, okładać kijem. *kijowa*. ż 

Prunt, m. der, bie Pracht, feierliheś Gepränge in Worten unb Ge: 
berben. przepych, g. u, okazałość, okrasa, z. B, retoryczna 


okrasa, SP, 

Prunfen, v. a prangen, glänzen, bie Augen anderer auf fiń ziehen, 
bły — paradować, popisywać się, pysznić się, okaay- 
wać się, 


Pruntvoll przepyszny, okazały, przesadzony. 

Palm, m- der, psalm, g. u. 

Pfalmift, m. der, psalmista, 

Pialter, m. der, psalterz, g. a. 

Ppivóologie, /, bie, die Seelenlehre, psychologia, nauka o daszy. 

Ptifane, /. bie, der Gerftentrant tyzana. 

Qubliciren, v. a. publikować, obwieszczać, obwieścić, 

Dublicum, n. das, publiczność, /, publika, Ruff- 

Yublif, ad. publiczny, a, e. 

YPudbina, m- ber, ein großer in eine Gerviette geſchlagener unb fo 
im offer gekochter Kloß budyń, g. lu, z B. budyń z ryżu, 
Warſch., Wi. 

©ubei, m. ber, eine Art Hunde pudel, g. dla. Gin junger — pude- 
lek, g. Ika. 2) — fir Paubel pudło. ef, krobka, fell eine Schade 
tel fein, ift aber bem Warſch. unbelannt- Gine boftene Pudel ła- 
bowe pudełko, Warſch. 3) im Kegelfpiel: cin Fehler, Berfehen, 
pudło, omyłka, mydło, chyba w grach, L. 

Vudethund, m. ber, padel, g. dla. 

— /. die, ezapka' kosmata. 
ubeln, v. m. Fehler maden pudłować, omylić sie, pudła robić w 
kręglach. 
ubelndrrifń, ad. bardzo śmieszny, zabawny, rubaszny. 
der, m, ber, ber »Daarpuber puder, g. pudru, 


Dub 


Yuberbeutel, m. ber, worek do pudru. 
gute, m. ber, podwłośnik, pudermantel. 


Pup 


en, v. a. pudrować, . 
derquaft, m. der, kutas do pudrowania, cf, łabędzik, von gebern 
mit einem Stieldhen. , 

Puderzucter, m, der, cukier miałki, Warſchz moskowada, cukier 
surowy, ex Tch. 
fi, Interj. puf, buch, baw, trzask, plask, huk, puk, pęk. 
u. m. der, ein dumpfer $aut, ein dergleiken Stoß, befonders ein 

tof ober Schlag mit geballter Kauft uderzenie, kulak, g.a aud 
puf, Warſch. ; 

Duffen, v. n. m. 5. bm Schall puff von fiń arben buchnąć, runąć, 

. po 2) v. a. eis. ſchlagen uderzyć, bić, tłuc, kułaka dać, 

łakować, opękać kozo, pr.spotn. 

Buffer, m. der, eine Sadpiftole, ein Zerjerol, krócica, krucica, kie- 
szonkowy pistolecik. 

Qulpet, n. bać, cin Pult zum Pefen, Eingen pulpit, g. u. 

Puls, m. der, das Schlagen der Pulsader puls, g. u. Der — [óldąt 
> 4 An ben — greifen macać za pulsem, beffer-puls ma- 
cac, Au 

Yuldader, /. bie, tętno, tętna Żyła, puls, L. Gr. Dziark, zupet- 
ne bicia tętnów ustanie. 

©ult, n. das, pulpit, au polt, g. u, Aut. nowy, M) 

* n. das, dach nakształt pulpitu z jedney tylko strony 
ukośny: 

Qulver, n. dad, proch, g. w, proszek, g. szku, Niederfchlagenbes 
— proszek ta ar 068 — eingeben proszek dać. — zum 
Schießen proch do strzelania, proch strzelniczy. Gin Soldat 
ber fhon — gerocdhen bat żołnierz ostrzelany, (a); cf, obwa- 
chany z prochem, RBarff. Gy. zu Pulver madın w proch 
obrócić. 

Yulverbeutel, m, der, pulwersak- R 
ülverchen, n. bad, proszek, g. azku- 
utoerflafche, (. bie, róg do prochu, W;., prochowniczka, Warſch. 

Qulverbolz, n. f. Faulbaum 1). ? 

born, n. baś, róg ober rażek do prochu. 

ulverifiren, v.a. ober pülvern, na proch utłue, zetrzeć co na pro- 
szek, w proch obrócić, proszkowąć, Wz · 

tverifiruną, /. bie, pulweryzacya, proszkowanie, By 
uloermóbie, / die, młyn prochowy, prochownia. 
loerfad, m, ber, pulwersak, g. u, 

ulverthurm, m, ber, prochownia. 

ülverung, /, bie, utłuczenie na proch, proszkowanie. 
ulverwogen, m. der, wóz prochowy. 

mpe, /. die, pompa, wodociąg, 
umpen, v. a, pompować. . 

$pumpentobrer, m. der, świder pompowy. 
mpenfolben, m, der, spwy u pomp rarmusowych, L 
mpernidel, m. ber, chleb razowy Westfalski. 

mpbofen, Pl. czechczery. 
umpółeuien, PL. ſ. Duderkeulen. 


Yunge, /. bie, bobownica, Kl. Hign.z żyleniec, Jndz. Ilgn. 


(tat. samolus). 
nft, m, der, punkt, g. u, kropka. | 
then, n. bad, punkcik, kropeczka. 

unttiren, v a, punktować, W;., kropkować, punkcikami ozna- 
czyć; cf, B. wrożyć z —— kropkowieszczeniem ; 
punftirte Arbeit v. przeprocha, L. 
unftirer, m. der, kropkowieszczek, g. czka. 
unftirnadel, 5. die, igiełka rzeźbiarska. 

Punktlich, ad. punktualny. 
netlichkeit, 7, die, punktualność. 
unfó, m. der, poncz. g. u- 
unſchalas, n. das, szklanka od ponczu, lampeczka ponczowa. 
unfótoffel, m. der, łyżka do ponczu, cf. *kielna do ponczn, 
ung, f. bie, kiep, g. kpa, ef. pica ; cf. podcerewizna im Flis bed 
Klonowicz ; ef. podczrewie griedhifó —— in Dobro- 
wski lostituiinnes linguae Slnvicae, pag. 252. 

Pupill, m. und f. f, Müntel sierota niedoletnia, lat prawnych 
niedoszła. 
upille, f. bie, der Wugenftern zrzenien. 
upillencollegium, n. das, zwierzchność nad opiekami, Szan. 


VPup 


zen Ir baż, —— 
uppe, /. bie, pupka, Ls ef. lalka, *łątka. Eine Sahrmarktp 
lalka jarmarkowa. Bei Infetten pupka, po . uppe 
—— n. det, laltowata pie ai » poczwarka, *wyllaa 1, 
ppenfram, m, der, handel zabawek dzi 
s — — — Wi ch, kram z zaba- 
upperflrämer, m. der, kramarz zabawni 
rei — AJ ące —— przedawający, . 
ppenfpiel, n. das, jasełka, PL, 4 ek gr 
ki; ef. *łątki ??. : ; gras». maryonet. 
Puppenfpieler, m. ter, kuglarz, 
ur, —er, —fię, ad. szczery sam, —a, —0; czysty. 
VPurganz, /. die, purgans, g. u, purgancya. 
Wurgieren, v.a, laxować. 
Purgierflachó, m. f. Bergflachs. 
©Durgieren, m. baś, purgancya. 
$urgierenb ma cy. 
Purgiertórner, 1. f Gataputia. 
Purgierkraut, n, konitrud, Kl. Hg. trud, Jndz. Hg. (tat, gra- 
Gola). Gemeines — ſ Xurin, wilder. 
4 f. bie, Eat. convolvulus scammonia) wilee Jaxu- 
ący, A ' 
piraci m. f. Berpfladhó. 
urgiermelbe, £ f. Melde, ausgebreitete. . 
| — o, das, lekarstwo purgujące, 
urpur, m. ber, purpura, 
Purpurfarbe, / die, kulor purpnrowy, *purpuryna? 
%urpurtieib, n. bać, suknia purpurowa. 
— m- der, purpurami — 


Pyr 


urpurtrómerinn, f£ bie, purpurami handlujaen, 
urpurmantel, m. der, płaszcz purpurowy. 

Yurpurfchnede, /. bie, ślimak purpurowy, zolwik morski, L. 

$urpurwetbe, /. bie, f. Korallenweide, R 

Purpurwciderih, m. ſ. Ebrenweiderih. . 

©urrbaber, m. f- Getreibekaber. 

Purzeln, v a. m. b. f. burzeln potoczyć się, koziołka przewrócićz 
vom Betruntenen fcherzweife: kaczki zaganiać, . / 

Yuften, v. a. au pauften dmuchać, oddychać. 

* m. der, rzecz do dmuchania. 2) —, człowiek perzą- 
cy się, 

Yuftrig, ad. napyrzony, zapyraon?, L- * 

Ben m. der, jedor, indyk, „dech * 
ug, m. der, stróy, g. oju, ochędostwo, cf. przystrojenie. Er. der 
— der Pierde pzy sienfeuie koni, ex Skarbek. je : 

Pusdode, f. bie, stroyniś, m. und modniś, g. sia, stroynisia, f., 
elegant, g. a, nnd als f. elegantka, modnisia. 

Pugen, v. a. atroić, ubrać, chędożyć, krzesać, pncować. Gif — 
stroić się, cf. ubrać sie, cis. ſich anfietben. Die Schuhe pugen 
chędożyć trzewiki. Das Geweßr pugen chędnżyć broń, cf. pu- 
cować broń. (NB, pucować fehlt im L., ob es nicht $ó.?4 ift 
übt, Wz.) Die Bäume pusen obcinać drzewa, krzesąć drzewa, 
Den Bart pusen ogolić brodę. Das Licht pugen objaśnić świe- 
ce, utrzeć świecę, nirzeć nos świecy, Warſch. Der Vogel puęt 
fih ptak muska się. Er. ptik wymusnawszy się, PK, 449, 

Pusbandel, m. ber, magazyn strojów, Warſch. 

Ppugbónbier, m. der, przedawca strojów modnych (a). 

Pusbolz, n- das, galant, g. a, bri den Schuhmachern, Warſch. 

— © o peb EN 
gma nn, f. die, modniarka, vr . kobieta ro stroje. 
(a): ef, baś alte korneciarka, L. a um sesją, 

Pugnarr, m, der, stroynat, g. a, stroyniś, L., modniś, g. sia, 

QYusnärrinn, /. die, stroynisia, L., modnisia. 

©Dugfdeere, f. bie, szczypce, P Ę pców. 

Dugtifh, m, der, gotowalnia, toaleta, 

Pupzimmer, n. bać, bie Puęftube, gabinet oder pokóy do ubiera: 
nia się, cf. buduar. 

$yramibe, A die, ein grofeś fleinernes vieredigec Gebdube, welches 
oben ganz fpib zuläuft, von weicher Art befonderd Die berühmten 
Poramiden Aranptens find, ' piramida. 2) —, ein jeder Körper 
befien Grundfläbe eine geradimige figur, bie Seitenfläcde aber 
gerablinige Triangel find, eine Spigfäule, ostroskup, śpiczastogran 

Poramidenförmis, ad. piramidalny- 

Porolt, m. f. Pirelt, die Golbamfel. E 
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Qualif 


Quaal. X f. übl. Qual, męka. Er. Buch ber Meisheit 3, 1, ber 
Gerechten Seelen find in Gottes Band, und keine — rühret fie an 
dusze sprawiedliwych są w ręce Bożey (Boskiey) a męka się 
ich żadna niedotknie. , 

Muabbelig, ad. pulchny, tłaściuchny, cielisty, mięsisty, trzęsący 
się od tłustości, : A 
Muasbeln, r. n m. b, fih fhütternd bin: und herbewegen trząść 

się od. tłusłości, — od wilgoci 

Quaden f, Quaken. 

Quadfalter, m- ber, partacz lekarski, azarlatan, £ a, en aj 
markowy, ef *leczychoroba, leczuch, cf. kuglarz, eig. Gaufler; 
ef. oleykarz, 4 ein baufiyenber Ungar, dryjacznik. 

Quadfalberei, f, bie, szarlatanerya, szarlatanstwo- 

Quadfalsern, v. a, m. b. szarłatanić; cf. pfufchern partaczyć. 

Quaderftein, m. der, ciosowy kamień, cios,g.u, L,, kamień czwo- 
rograniasty ciosany, pó 

Quadrant, m.der, *kwadrant, beffee kwadrans, Bj, czwarta część 
koła oder cyrkułu, Ggura i instrument, L. 

Quadbrat, n. das, czworogran, kwadrat, g. u, czworokąt; ef. B. 
czworobok, j. B. kwadrat podłużny eig. Parallelogram; kwa- 
drat spłaszczony czyli — cin Rhomdus, bie Raute, Raus 
tenvierung; kwadrat podłużny spłaszczony ein Rhomboides, 
bie laͤngliche Raute, 

Quadratfuß, m. der, stopa kwadratowa: 

Quabratmeile, f, die, mila kwadratowa. . 

Quadratentbe, f bie, sążeń kwadratowy, pręt — 

Muabratuq f- bie, czworograniastość, 

* Muabratwiurze(, f. die, *sciana liczby kwadratówey s ef. beffer 
pierwiastek kwadratowy, B., of, pierwiastek liczby kwadra- 
towey, 

Quadratzahl, f. bie, "czwo! liczby, *płaska liczba, beſſer 
kwadrat liczby ober kwadrat liczebny, 583, cyfra kwadra- 
towa, 

Muabriren, v, a. kwadrować, kwadratować, czworkować, czwo- 
rogranic. 

Quadrupel, m. ber, *kwadrupla, ilość poczwórna, L. 

Quafeln, v. m m. b. paplać, gadać, szewebiotad, 

Duatedjen, n. das, 
Uiwy. . 

Quaten, v. n. m. b. fórcien wie grófdhe skrzeczeć, cf. rzegotać, 
rzekotać, rzechotaf, l..; cf. "unkad oder wrzeszczeć, Warſch. 

2) — wie bie Xenten kwakać. 3) —, ober (wie e6 preuf.=deutfd 
übtich ift) quatfchen brnąć w błocie że aż smokcze, 

Muóten, v: n. m- b, den $aut quält von ſich geben; Def: v. dem Ge: 
fihreie der Dafen wrzeszczeć. zając kwili, —— wrzeszczy. 

Quäker oder Quaker, m- der, kwakier, g. —kra. 

Qual, (, die, męka, męczarnia, cierpienie, utrapienie, eis. telben. 
o lenqual męki piekielne. 

Dwalen, vw. =. męczyć, trapić, dręczyć, dokuczać komu, ciemię- 
żyć, gnębić, nękać, L.s ef. mizerować; 3. B. woły, Pielgrzym 
w Dobromilu. Sich qudien trapić się, biedzić się, męczyć slę, 
Gr Trapić złe dusze ogniami wiecznemi, PK.369, cf. martwi 

Diäten, n. bać, męczenie. 

eier, m. der, trapiciel, męczycieł, sekutnik, zaskwierca, tyran, 
szatan. 

Quäterinn, f. bie, kobieta dokuczliwa, trapicielkaz cf. sekutnicaz 
ef. jędza, rig- bie Furie. 

Dudtąc, m, der, duch dokuczliwy, zły duch, szatan, pokraka. 

Qualificiren, v. a. kwalifikować, sposobić, uprzymiotować. Cid 
—— oder eignen zdać się do czegoj cl, mieć przymioty 

ogodae, przyzwoite. 


„Muarttafe, m. der, serek, g. rka, 


sieciuch szczebiotający oder — szczebio- 


Qual Quart 


Qualität, f. bie, beffert bie Eigenſchaft, Beſchaffenheit, die Babe, der 
Stand, własność, przymiot, sposobność. 

In der Qualität eines beineorbneten Bormunbeś w charakterze 
przydanego opiekuna, RS. 

Mualm, m. ber, ein großer und bider Rau oder Dampf, grub 
—— dym, — zadach, para, eig. Dunſt, kopeć; ch, Ru 
czad. 

Qualmen, vn, m. 5, kurzyć sięs 
wstaje, 

Mualfter, m. der, bidet, zäher Schleim, legma, plwociay, PL, *ko- 
żuch wyplwany. 

Qualſtern, v. n. m. b. kratusiö się, gęsią llegmę ober *kożuchy 
spluwać, — zrzucać. 

Quhndel, m. f. Feldkuͤmmel. 

Duandtsweife ober gewandsmerfe, nieberf. f, zum Schein "rzeko- 
mo, *wrzkomo, w rzeczy, na pozor, dla oka, niby to, niby 


tez to: 

Quantität, f. bie, ilość, kwota. Die — ber ©plten iloczas, g. m 
Er. ——— znalazł sposób pędzenia w znaczey ilości 
wodek z daktylów w Egipcie, (a), 

Quaatum, n. baś, kwota. 

Quappe, (. bie, Riederd, für bas Hochdeutſche Kalraupe, mientas 
(Zat. gadus lota), 

Quarantaine, ſ. die, karantena, czterdziestodniowka, czas cxter- 
dziestodniowy, T r, 

— m. oder Zwergłófe, Zwerg, b, i. kleiner Kaͤſe, gomołka 
twaróg, z, 

Quark, m. ber, der bide, ) weg gr Theil ber Milk, nah 
den davon gefdhiedbenen Mollen, Käfe, Kafequart, Streihkäfez ct. 
preuf.sbrutfch : die Glumóbe, twarog, g. uz prpoln, glomzdazs 
cf, Bol. młozawo, glek. - , 

2) weicher Koth und überhaupt jeder Koth, jede Unreinigfeit, jebe ges 
tringfünige Sache z niebe- Dred, błoto, gówno, fig. iraszka, ba- 
gatela. Epridgw. usiąp gówno twarogowi. 

Quartbänge, f. bie, ein haͤngendes Geróft den Quark ſowohl als bie 
feifhgeformten Käfe darin zu teodnen, polica ober lesica na su. 
szenie serów, sernik. 


ed qualmt gęsty dym po- 


twarog, g. u ober gomołka. 

Anmert. Adelung p es mit bem g namlidj Quarg weil es ele 
Dialecten Varietaͤt von Zwerg ift. 

Quarre, f. bie, gem. cin quarrendes Inftrument und uneig. ein quaw 
rendes Kind, auch überhaupt eine mórrifche Werfon rzecz skrzye 
piaca, dziecko skwierczące, skwierczek, kobieta markotna; el 
*skowera, *=skowyra. Sprichw. bie Pfarre mit ber — befommen 
urząd I żonę razem dostać, wykierować się na (duchowny) 
urząd za pomocą żony, — przez fartuszek. 

— v. m. m, h. skwierczeć, (cf, Lat · queror, questus sum, 
queri), . 

Duart, m. bad, kwarta, ćwiartka, ćwierć, f. g. i. 

Quartal, n. dad, kwartał, g. u, suchedni, g. suchychdni, fig. th 
Muartalfaften; ćwierć roku, 

Duartalgeld, n. bas, kwartalne, 

Quartalweife, adv, co kwa 


owy. 

Muartancy m. ber, uczeń czwartey klassy. 

Muarianfieter, n. dać, febra czwartodniowa, czwartaczka, kwar- 
tana, ; 

Muartant, m. der, kwartant, g. u, ćwiartikowa xię 

Quariband, m. der, ćwiarikowa xiązka, cf- ćwierćarkuszowy, 
ćwierśarkuszowa xięga, kwarlant, xiążka w czworkę, ćwiart= 
kowa oprawa xiążki ; cf. xiążka in quarto, Garſch. RE 

Quartblatt, n. das, r 8. Wapier ćwiartka papieru, aud ćwierć 
arkusza papieru, L. 

Duarte, f- die, czwarta część, kwarta, ćwierć, 

Quartformat, n- bad, ćwierćarkuszowy format. 

Quartier, m. baś, bie Herberge kwatera, kwaterunek, gospoda, 
stancya; cf. stanowisko; Gr, że dobrego stanowiska znaleść 
niemożna było, Krs. pp. 367. 

2 —, ein Maaß, kwarta, kwaterka, kwatera. 

Anmerk, Rab wi Angabe eines Vothyniers enthält eig garnec 
zwei Stef, allein nad der Angade eines Warſchauers etwas meżc 
und połgarca ift ein Stof, kwarta ein Halben und kwarta hat 


. ego, ćwierćroczne- 
, kwartalnie; ef. adj, kwarta- 


Quark Quell 


sfer polniſche kwaterki, — iſt ein Quartier gleſch polkwa 

und kwaterka cin halb Quartier und fareyka in ber Ukraine i 
gleih półkwaterek oder'der achte Theil vom Halben. + 

3) —, ein Stabtviertel cyrkał. 
Gr Einem Quartier geben darować komu życie, pardonować. 
Um Quartier bitten o pardon prosić, 

Duartierhen, n. bat, kwaterka. 

Quartieren, v. a., kwaterować 

Quartierfeei, ad. wolny od kwaterunkn. 

Quartierfreibeit, f. bie, wolność od kwaternnkn. 

Quuartiergeld, m: bad, kwaterunkowe, g: egoż cf. gospodne, 

Quartiermeifter,_ m. ber, kwatermistrz, *stanowniczy ift alt, Wi; 
nań Grnefti Hands, gospodostanowca 7 ! 

Quartſeite/ f. bie, &wiartkowa strona. 

Quarz, m. ber, kwarzec, g. kwarcu, Sylwan, auó kwarc, By 

Duaffienbolz, n. bad, kwassya, 

Quaft, m. ber, bie Quafte, kiść, f, kutns, *kwacz, g. a; tem- 
blak, Grodzic, eig. der Degenquaft, Gedrehte Goldquaften ku- 
tasy bulionówe. 

Dwatember, m. *kwatember, g. bra ?; cf. suchedni, g. suchychdni, 
kwartał, g. u. 

Muatfó, ein Wort, welches ben lauten Schall bezeichnet, wenn ein 
weicher Körper auf einen = fat ober gefdhlagen wirb, chlast, 
chlask, klask, cf chlust in ber Bebeutung des Schalles vom Aus: 
guf der Fluͤſſigkeiten. , 

Quatſchen, v. m. m. b. den Schall von Quatfch hören laſſen chła- 
szczeć, chlaskać, klasnąć, kląszczeć, kląskać, plaskać, pla- 
szczeć, Gr. Die Stiefel auatfhen beim Gehen, wenn viel Waffer 

ineingelaufen ift boty pełne wody aż klaszeze cf, plasącze. 
m Kothe quatfhen brnąć w błocie. . 

Quebte, f. bie, ein morafliger, oben mit einer feften Gradrinbe bez 
bedter Grund, welder zittert wenn man darauf tritt, trzęsawisko, 
SB;., beffer al6 *trzęsnwica; cl. Moraft oparzysko oder oparze- 
lisko, błoto; ch, Sumpf bagno, Igniączka, cig. ein fótipfriger, 
lebmiger Ort, mada, grzęskie mieysce, cf, sapy. 

Quecke, 1. die, das Quedgras, ber Queckweizen perz, g. u, (Pat, tri» 
Gcum repens) f. Gracwurzel. 

Ducdfilber, n. das, Żywe srebro, ex Tch., merkurynsz, g. u, 
altpoln. rtęć. — toͤdten wymorzyć żywe srebro, Negendeś 
— solan żywego srebra przekwaszony oder sublimat, 3%, 
o mereuliuś zablimatnoj , am beften chlorek merkuryuszu 

rugi, Bp Dannemanns auflöslideö — Merkuryusz Hannema- 
na oder czarny niedokwas żywego srebra, 32. Gjfigfaures — 
Occian żywego srebra, 3T., (łat. mercurius acetosus). Weißes 
—:Präcipität solan żywego srebra I amonil, (dat, mercurius prae- 
cipitatus albus), 3%. Rothes occidirtes — niedukwas żywego 
srebra czerwony (Lat. mercurius praccipitatus ruber), 3X, 
Verfüßtes — solan żywego srebra łagodny (Zat. mercurius dul- 

4 cis), B%., am befłen chlorek merkurynszu pierwszy, Bj. 
Phosphotſautes — fosforan żywego srebra (Sat. mercurius phos · 
phoratus, JT.) 

Tuebte, K. bie, ręcznik, g. a, ucieradło. 

lucisfladhś, m. f. Pabnenfuf, fendelblättriger, 

Auell, m. ber, ober bie Quelle zrzódło, *studnica, zdrby, g. oja, 
zdrojewisko, krynica; cf. Ruf. klucz, istocznik, 

miellsinfen, Pl. f. Binfen, nabeifórmige, 

zuellehrenprrie, m. f. Bachbungen. z 

Quellen, v. irr. n., Prs.ió quelle, bu quinft, er — Part. prs. 
uellenb, Imperf. ich —, er quoll, Conj. baf ih —, er quölle, 
mper. quill, Part, prt. gequollen, — in Geſtalt einer Quelle ber: 
vorkommen, sączyć się, wytryskiwać, wynikać, pluszczeć ober 
*bluszczeć. 2) —, von der frudtigfcit autógebehnt werden gru- 
bieć, pęcznieć. Er. pączki Iixeiowe grubieć zaczynają. 

3) vi a. durch Feuchtigkeit awsbrbnen, z. B. Erbſen — groch mo- 
czyć, 4)-obsal. wylować, erem. 6, 7. 

Qutligrać, n, (Fat. aira agnauca) śmiałek wodne proso, Kl; śmią- 
-lek wodny, J ndz. 

Quellgrund, m. der, grunt zdreisty, zdrojowisko, wi. o 

Queilmontie, 1. (Wat. montia fontąna) zrzodłek mały, Kl, zrzo- 
diek kryuiczny. Jndz. 

Duclraufe, 6, ſ. Brunnentrefje. 
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Quellſand, m. ber, sypki, lożny, miałki piasek, cf. Triebſand miał, 
gu ober piasek PA ef. —— 

Quellwaſſer, n. das, woda zdrojowa. 

Quendel, m. f. gAdfimmel 2), macierzanka, 3X. Roͤmiſcher — 
dzięcielina oder dzięcielnica, L. 

Quent, n. das, das Quentchen, der vierte Theil eine Lothes kwintla, 
beffer alö *kwintel, *kwinta, *kwintlik, Gr. niót ein Quentchen 
Berfianb haben niemieć anl krty rozumu; cf. ani za grosz (za 
szeląg) oleju wełbie niema, 

Quer, adv. poprzek, poprzecz, peprzecznie; 2) adj. poprze- 
czny. Gr. quer Feld ein kommen, d. b. quer über das geld fommem 
und etwas verkehrt vortragen,, zdrożnie —, wspak ober prze- 
wrotnie eo czynić. ; 

Querart, f. bie, eine Art mit zwei Schneiden, siekiera obosieczna, 

Muerbalfen, m. ber, belka poprzeczna, 

Querband, n. das, szpąga. 

Muere, (, bie, poprzecze, n., cf. poprzeczność. Einen But in bie 

, — festen kapelusz na bakier wsadzić. Cinem in die — fommen 
pa komu uczynić, w drogę komu wieść, Wad der — 

w 


4, 5 B. iść. 
Querflöte, (. bie, fujara, fujarka, fotrowers, cf. fletnia po- 


przeczna, 
Quergaffe, f, bie, praecznica, Mu, f. Querſtraße. 
Querholz, n. das, poprzeczka, cf, L- szlemię, g. enia cf, rozspo- 
a, eig. Sperrbolj. 
Duertopf, u der, sprzeczny człowiek, krnąbrny, uparty, upor- 
y 


czyw, . 
Querl, m. ber, koziołek w knchni; mątewka cber mątew, f., cf. 
kołotewka. 2) —, in der Glashätte, kociuba, kociubka, L, 
Qiuerlen, v. a. mącić, zamącić, rozbić. 
£uerlinie, f, die, poprzeczna linija. 
Duerpfeife, f- bie, piszęząłka poprzeczna, fletnia, Ootrowers, *lay- 
fra; cf. L. fujarka. 
Querpfeifer, m, der, fayfer, g. fra, fletnista. 
—— m. ber, zes oder rygiel oprzeczny, 
Muerfad, m, ber, sakwy, g. sakiew, "biesagi, L. 
—— m. der, poprzeczne —— dainskie słodło, 
erſchnitt, m, der, popreczny króy; ch. poprzecznik, L. cigentl. 
Durófdynitt, | y pop , g 
oni, f. bie, ulica poprzeczna, L,; poprzecznica, przecz- 
a. E 


Quex ſtrich, m- ber, kreska poprzeczna, Tr., poprzeczną kresa; 
cf. dywersya; ef. brösda und bróździć. Einen — bduró die 
Rebnung maden zepsuć komu jego układy ober wleść komuw 
drogę, Warfó.; cf, szyki- komu popsuć, 8 pomylić, Dame 
browski; cf. *przegrodzić kogo w czym ; ef. zmieszać szyki 
w układach, (a)3 przeszkodzić komu; cf, Dmoch. Hom. 
Lud wielki posiłkowy, ten mi w zamysłach moich pa 
drogę. Gr. może starszy młodszego w kochaniu przegrodził, 
Trębecki, Gx. chcąc uczynić dywersyą tak niewczesnemu 
kochaniu, Krsk.; ch brózdzić, cf. B. "xaskrzynąć. 

Mucrwanb, f, die, przegroda, ścińna poprzeczna, forsztowanie, 
©; cf. przepierzenie, eig. Scheidewand. 

Querweg, m. der, dróga poprzeczna. * , 

Buetfde, f. die, ein Werficug zum Quetſchen prasa, cf. Ruf. tyska, 
niby ściskadło, kleszczotka, leszczotka. 2) trudność, cieśń, 
(. Die Nafenquetice, ein flaher Sarg płaska trumna, Warſch. 

3) f. dwetfde *szwaczka, lubuszka, eig. Spillen. 

= va m. b. zgnieść, siłoczyć, zdłabić, stłac na 
miazgę, . 

Duetidung, f. die, kontuzya oder naj Pte. odbicie kuli; cl. DD. 
przycisnięcie. 

Quid, ad. beweglih, munter Żywy, hoży. 

Zur, m. f. Quedfilser- 

Auidfand, m, sypki piasek, f. Triebſand kurzawka, Wz. 

Quicken, v. n- m. b., auch wohl quietfen kwiened, Pra. kwiczę, 
Prt. kwiczat, 

Auiemen, v. n. frónfeln, kwęczeć, kwękać, chorowitym być; ef. 
kwęczący, DD. 

Quincńnx, m., diejenige Ordnung zweier oder mehrerer Reiben vom 
Bäumen, vermöge welder immer drei Stud in zwei Reiben bie 
Bisur cineg zömijhen V., und fünf Stuͤck in drei Reihen zwei mit 
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ber Spitze einander entgenengefehte Figuren bilden; man Könnte 
fagen: bie Bäume find ins Dreied oder ins Kreuz oder ins Gefuͤnfte 
in quincuncem gepflanzt, nah Lo cynek und nad Bobrowski: 
szachownicze drzew rozsadzanie. 

Quinte, f, die, kwinta, 2) Ränte, liftige Streiche, Finten *cherchele, 
obroty, praktyki, wybiegi. x 

Quinteffenz, f die, kwintessencya, sama treść, 

Muirtfórmig, z. B. Stengel w okrąg rosnący — Lat. verticillatus, 


ex Bot 

Quitfce, f, die, jarzębina. 

Quitfcenbaum, m. f. Drofielbeere jarząb dziki, Kl, jarzębina po- 
spolita, In dz. fat. sorbus, 

Quitſe oder Quitze, f. — sorbus aucuparia) jarzębina. 

Quitt, adv. kwit, wolny, 

Quitte, 1. bie, pigwa. 

Quittenapfel, m. ber, jabłko pigwowe: 

Quittendaum, m- f. Quitte. 

Quittengelb żółty jak pigwa. 

QDuuittenfaft, m. der, sok pigwowy. 2 

Quittenmwein, m. der, wino pigwowe, wino z pigwöw. 

Quittiren, v. a. kwitować, pokwitować, skwitowac. 2) verlaffen 
zaniechać. opuścić, porzucić. a 

Quittung, f. bie, kwit, g. u, kwitek, g. tka, kwitacya. 

Quittungtbud, m. baś, xiążka kwitacyyna, (a), 

Quige, f. bie, jarzębina. . . 

Quodlibet, n- dać, kwotlibet; matanina, mieszaniną. 

Quotient, m. der, *kwocyent, beffer wieloraz, iloraz, Bald; cf. 
wieloczym, nad Osinski ift bać Product, 


u. 

DM ober Mafe, f. die Cegelftange, beſonders bie Stange bes gro. 
fen Dauptfegels, reja. 

Saab f. Kornraden, 

Raafegel, n. das, żagiel rejowy. 

Raaftange, (. bie, reja. Die — nad der Länge bed Schiffes richten 
łotrować oter garami zwrócić 'reję, aby się wzdłuż statku o- 
bróciła i wiatr w zagiel niedął. 

Rabarber, 1. f. Rhabarber, 

Rabatt, m. der, der Abzug om Gelbe, befonders wenn eine Waare 
bes bezahlt wird, ber Nachlaß an bem beflimmten Preife einer 


aare, rabat, g u, *potrączka z ceny, spust z ceny, potrące- 
nie —, upuszczenie z ceny, ustąpienie z oznaczoney ceny 10- 


waru. 

Mabatte, f. bie, der Umfätag. Auffhlag, umgefblagene Saum am 

i Kieide, wyłoga, rabaty, Pl; obszlegi, PI. 2) —, cin Garten: 
beet rabata, Marfd.; grzęda, lecha, ZBarfó: und pr.spoln. 

Rabbiner, m. der, Rabin, g. a. 

Rabbinifh, ad. rabiński, a, ie. 

Rabe, m. der, kruk, g. a. Gin junger — kruczę, g. €cia, Pl.cta, 
g. at, kruczątko, pisklę kruków. Spridw. kruk krukowi oka 
—— Grn: Pnob. Gy Schreien wie cin — krakać jak 

TUR. 

Masenaaó, m, das, krucze ścierwo, — "żarło, pastwa kruków, 
ścierwo na pastwę kruków, psia strawa- Gr. za ten uczynek 
godzien psv napaść i kruki, A 

Rabenättern, Pl. tyrańscy rodzice, niemiłosierni —, pogańscy 
rodzice. 

Rabenfeder, f. bie, krucze pióro. 

MRasengefórci, n. das, krakanie kruków. i 

Rabenmutter, (. die, tyrańska matka, pogańska —, niemilosierna 
— nieczuła -=, zapamiętała —, niegodziwa — 

Robenneft, n. das, gniazdo krucze, 
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Rabenfchnabel, m. der, krnezy dziób, kotewka. 4 
Rabenftein, m, der, ein erhabener gemauerter Pla$ auf welchem man 
bie Miffethäter zu enthaupten pflegt, szafot, kruczy kamień, plac 
stracenin. cf. koło mordercze, Nałęcz. 2) —, der fówarze 
Belemnit, czarna piorunowa strzałka. 
Rabe f. Delfamen rzepnica ober rzepak. 

Mabógraś, n. [. Mderciebgrać. 

Ratutift, m. ber, ein gefhwägiger und babci raͤnkevoller Sachmalter, 
meldher den Sinn des Gefegeś nad feinem VBortheile zu dreben weiß 
*rabulista, patron bezsumienny, szczekacz prawniczy, *bre- 
chayte, matacz, krętacz, wykrętarz, kręciek, preuf,spoln , beffer 

ręciel- 

Race, f. die, rasa, Wz., pokolenie, ród, g. u, Gr, zakład siada 
królewskiego do rozkrzewienia dobrego rodu koni (a); owce 
Hiszpańskie wybornego pokolenia (a). 

Rade, (. bie, pomsta, zemsta, Die Rade Gottes pomsta odBoga, 
zemsta Boska. 


Raden, m ber, aka, paszeza, pysk (bad Maul), ja 
ee Gr. 5 Radyen auffperren ” paszczękę oder ke 
zxiawić. 


Raͤchen, v. reg. und irr. a, (Part. gerohen zemszczony) mścić się, 

pomścić się, zemścić się, pastwić się, wykonać pomstę, 
‚Sid an einem wegen etwas rähen pomścić się na kim czego, 
NB. zemścić się wird mit bem Genitiv ber Sade łonfiruirt nad 
ambrowski audy Wargocki)- Er. zemścić się despektu, D am- 
BER SEN 450. Das unfhuldige Blut ródhen pomścić się krwi 
alewinney. 

Rider, zyj JĄ mściciel, jonińda, 6. a. 

NRaderinn, f. die, mścicielka, N 

Racgier, f. die, mściwość, zawziętość, chęć zemsty, Wz., zaja- 
dłość, zapałczywość, zażartość, 

Racıgierig, ad. mściwy, chciwy zemsty. i 

Madsierigtcit, f- bie, msciwość, zemściwość, chciwość zemsty, 

Rachſchwert, n. das, miecz pomsty, — zemsty, oręż mściwy, 

Gr. sprzeczni orężem mściwym zginą marnie, K rs. 

Nadfudt, f. bie, mściwość, zemściwość, pragnienie pomsty, za- 
wziętość, chęć zemsty, W;- 

RMańfihtig, mściwy, zemściwy, chciwy zemsty, Mz. 

— „u ber, hycel, g. hycla, rakarz, katowski sluga} cf 
s y „+ 

Madete, f. bie, rakieta. 

Rad, nm. das, (Fat. rota) wrota, — am Wagen koło. Gin — fla: 
gen młynek zrobić, koziołka przewrócić. Der Pfau fólópr ein 
— paw” roztoczył ober rozwinął ogon. Man bat ben Miflethär 
ter aufs Rad gelegt położono złoczyńcę na koło oder aufs — 
geflochten wpleriono złoczyńcę w koło. Du bift bier fo vielnüge 
wie bać fünfte Rob am Wagen takieś tu potrzebny jak piąte 
koło przy wozie ober jak psu piąta noga- 

Rabaune, f. bie, ein Kluś bel Danzis, Radunia 

ŃMabbobrer, m, der, swider -kolodzieyski. > 

— v.a, eine Sprache — kaleczyć mowę, łamać ober psuć 
ęzyk. 

Raͤdchen, n. bad, kółko, 

Nadehade, Mabebaue, f. bie, motyka. 

óbelefihrer, m. der, herszt, g. a, sprawca, dowódzca, 

Rademacher, m. der, kołodziey, g. dzieja, stalmach, eigentl. Etell< 


madher. A 

Maben, m. (tat, agrostema) kąkolnica, kąkol, g. u, mietlica. Ge: 
meiner — f. Kornraben. 

Rädern, v. a. kołem tłuc oder bić, 

Raͤderkuchen, m. der, faworek, Pl, faworki, Warſch., cf. Krapf. 

Móberwert, n. bać, cin aus mehreren Rädern befichendes Wert koła, 
Pl; wszystkie kółka, kołowa robota, kołkowate narzędzie, 
kółkoskład, kółkotryb, g. u. 

Kadfelge, f. bie, dzwono u koła, *obod, obwód, L. 

Rabiren, v. a, skrobać, wyskrobać. 2) —, ägen wygryzać, M3., 
wygryzać jakim kwäsem, ex Techn.; ecować, serwaserein 
wyryć, sztychować Er kwity na których skrobano (a). 

—— n. baś, scyzoryk oder nożyk do wyskrobywania, skro- 

niczek. 

Radirnadel, f, die, grafka szt;charska, 
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Rabiefi, » der, rzodkiewka, rzodkiew, g. kwi (tat. raphanus 
Rafivus). 

Siabiefchen, n. baś, rzodkiewka. 

Radius, m. ber, promien, g. nia. 

Mabnabe, f. bie, piasta. 

Rabnagel, m. bet, szynal, g. 4. 

Rabnelken, £ PI. f. Kornraden. 

Maból, n. f- Fimfaberntraut. 

Rabdfpeiche, 1. bie, sprych, g. u. 

Mtabfperre, f. die, hamulec, g. lea. . 

Büffel, f. die, f. flahóraufe, rafla, rafle, Pl.;5 —— dzierza- 

v, gmunek grzebienia do dziergania głowek lnianych. 

Raffeln, v- a, ben Flachs — len drapoć. 

Raffen, v. a- fónell und ohne Ordnung mit ben Fingern zu ſich rel: 
fen, uneig. fidh cllfertig bemódtigen, garnąć, zbierać, pochwycić, 
capnąć, łapać, porywać, rozchwycić, grabnąć, "grabać, zabrać. 
Der Kor rafft Sg śmierć sprząta (a). Naturalna ospa sprząta 
wiele ludzi (a), biegunka — wielu ludzi przed cząsem ze 
świata zabiera, P. Jan. Gr. choroby przyprawiłyo śmierć 
wiele ludzi (a) 27. Alles an fib raffen zgromadzić do siebie 
wszystko; cl. pochłonąć, zagrabić wszystko. 

Sfaffinabe, (- die, rafinada, rafinat. 

Raffiniren, v. a. feinee machen rafinować, oczyścić. 2) v. n. m.b, 
auf etwas — b. b. nachfinnen przemyślać o czym. 

Raffinirt przebiegły, chytry, subtelny, f. verfójlagen, 

Raffzahn, m. der, bie vorbern Schneidezaͤhne der Thiere, przedni 
ząb z cf. cieśle, fig. 

Rasen, v. n. m. b. ef. bervorragen wyższym być ober wydatnym 

być, widocznym być, wystawać, P rs. wystaję. 
Der Stamm von diefem Berbtum ra ? en ıft nody im Elavifdien 
róg oder rong Ede, Dorn, Epige, cf, dad Engl, rock und das 
buró bie Duetfhung entftellte Br. roche. i 

Ragout, n. Bein gefdnittenes Fleiſch mit einer ſchmackhaften Brübe, 

u, potrawka, AB, cf, bigos, g. u, potrawa z gp > == o 
mięswa — von manderlei Fleifhforten mit Kraut tays 
gos- 

BRagufa, n. Raguza $ Dubrownik, (a). 

NRagwurj, f. storczyk (Fat. orchis), Zweiblaͤttrige — ſ. Birfamkna: 
benfraut. Männlihe — f- Mnatenfrautmónniein. Beinblumige, 
eine — f. Knabenkraut, brandflediges,  Gebelmte, große — f. 
Gudzud, großer. Hoblſtielige — f. Bruchknabenkraut.  Gefledte 
— f. Briratbstlume, Wliegenartige — f. Kreuzludul. Grüne — 
trzylistnik u Jndz. Hgn. (tat. orchis viridis, Hgu-; cf, 
latyrium viride, Linn,) 

Rabe, f. f. Ran. + 

Rohm, m. Stmant śmietanka. 

Raͤhmchen, n-das, ramka. 

men, w. der, rama (do okna), ramka (do obrazu); tej, im PI. 
ramy; cf. futryna (u ekna); cf. krosna, Pl. 

Rahmen, v. n. zbierać się na śmietankę. 

Rahmnätherci, f. die, robota w krosienkach, cf. robota krosien- 
kowa, Mz. 

Rahne, f. die, camer,g.mra, Pl camry, kłoda drzewa, cf. bras ruff, 

Rain, m. ber, miedza, obmieszki, Fl. Er. po obmieszkach nako- 
sic trawy, P. Jan. 2) Anger murawa. 

mainblume, 1. kocanki, Kl. 2) stokroć, KI. 

Mainfarren, m. der, wrotycz posgolity (Fat. tanacetum vulgare.) 

Rainkohl, m. mlecz, Kl. Ilgn.. ar > Jndz. Hgo. (fot. lapsa- 
na). Kleiner — |. Kranihfraut. Gemeiner — ſ. Pajentobi. 

Mainweibe, f, ligustr ptasia Zob’, KI. 

Raifoniren, v. a» rezonować, rozumować ; raifonnirenbe Geſchichte 
rozumowana historya, SP. _ 

Rakete, f, die, raca, rakieta. 

Ralen f. Kornraden. . 

Rall, m- der, die Ralle, der Wachtelfönig derkacz, chrościel, g. a. 

Rammblod, m. der, baba przy kafarze, 

Ramme, f, bie, kafır, g. a, baba, kloc dębowy do wbijania pa- 
lów, baran, taran. 

Rammeln, v. n. grzać się, łączyć sie. 

Rammelzeit, f. bie, czas grzania się: 

Rammen, v. a. wbijać 

Ramfel fr Herrgottsbärtchen. 
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Ramfın, Ramfel, Ramfer, m, czosnek babczy, psi, niedźwiedzi, L, 
f. Bärenlaud. 

Rand, m. ber, brzeg, g. u, obrączka, kray, krawądźz bei ben 
Pflanzen kray lub brzeg (tat. limhus, ex Bot); kraniec; 
(Gzeh. 43, 17); obrąb, krayka. obwód, obwódka. — im Bur 
de margines, brzeg, koniec. Am — des Xbyirunbeś ſtehen nad 
samą przepaścią siać. An ben — des Berbertenć führen wiedli 
„oyczyznę nad przepaść, Orz. biał. Gr. wznlosłem nad 
świala krawędzie (an). z 

Rändin, ad. brzeżysty, obrączkowy, z. B. dukat; ein ränbiger 
Rubel karbowany rubel, ex Doc. 

Ranft, m- oberd, für Rand brzeg, Brotranft przylepka, kawałod 
skórki chleba, ruff kray. 

Rang, m. ber, bie Reihe, rząd, g. rzędu. 2) bie Mórte, ber Stanb, 
bie obere Stelle im gefellfchaftuchen Leben przodek, ranga, go» 
dność, stopień, pierwsze mieysce, mieysce honoru. Gy. jeste- 
stwa wyższego rzędu, Niemc. Den — ablaufen do szańca ko» 
go uprzedzić, L. 

Range, (. f. Filzkraut. 

Rangiren, v. a. in Orbnung fłeflen urządzić, rozrządzić, porząd- 
kować: 2) v. n. mieć rangę, " 

Mangortnung, f. die, stopień rangi. 

Ranaftreit, m. der, spór o pierwszeństwo, 

—— f, die, ambicya, zapęd du chwały, cf. chęć dostojeń- 
stwa, 

Rani f, Birenfaud. 

Rank, m., im Sing. veraltet, im PI. Ränte, bi. ſchaͤdliche Kunſt⸗ 
griffe, feine, blaue Lift podstępy, intrygis cf. sztuczne obroty 3 
ef. sztuka, wykręt, *cherchel, obrot, fortel, praktyka, zama- 
chy, matactwo- Gr. źle w tym kraju gdzie obrot prostotę 
w ściga, Węgierski Organy $.330. 

Ranfe, f. oder Kanten, m. (vom poln. ręka ober wie noch bie Grme: 
länder fpredhen ranka bie Danb) wąsy u roślin, Li; cf. B. *łę- 
cina ?. 2, gałązka winney macicy, 

— m. ber, malacz, intrygant, wykrętarz, praktykarz, 
podstępnik. 

MRanten, fih, v. rec. piąć się. czefić się, wić się, Es rantt fiń 

nie się, wije się, czepia się. - 

Mäntevoll podstępny, cf. sprawny w — Krs, pp- 3%, 

Ranunkef, f. f- Dabnentuf jaskier, Kl., cf. zabinek, L. 

Ränzel, m. der, tłomok, tłomoczck, torba. 

Ranzen, m. ber, das Meifebónbel eines Fußgaͤngers, gewoͤhnlich: ber 
Ränzet, tłomok, torba. *taystra. 2) niedrig und verädtlih: ber 
Körper, ber Baus, kałdun, brzuch, g.a; cf. bełk, przpoln.z cl, 
sadło, Schmeer- 

Ranzen, v. n. m. b,, von ben Tbieren, wenn fie ungeftóm nad der 
Begattung verlangen, grzać sięj 3 . B- von ben Schweinen krıe- 
kat. kiernozić, ślinić się. 

Ranzig, ad. von fetten Dingen, verborben und wibrig und efelhaft 
riedenb und ſchmedend, zgorzkniały, cf. *wśmiardły, cf. przy- 
— eig- ftinfenbz cf- oślizły, eig. galftrig z ef. sięchły, eig. 

umpfis. 

Manzion, f, bie, das tófeqelb okup, gu. 

Ranzioniren, v. a, okupić, wykupić z niewoli. 

Rapontica, ff. Nadırkerje, gemeine. 

Rappe, m. ber, cin ſchwarzes Pferd, koń kary. 

Rappe, f bie, eine Krankheit der Pferde, melde vorańalih in einer 
—— an ben Hinterfüßen beſteht, puchlina końska w tylnych 
nogach. 

Mappelfopf, m. ber, wartołeb, g. łba. 

SRappeltópfifh, a d- gem. aufgebracht, zornig, ungeftim, narowisty, 
znarowiony, dziwaczny, czupurny, sierdzisty, rozjuszony, ü* 
party, uporny, krnąbrny, gniewem rhestwiony. 

Rappeln, v. n. m. b-, tlappern, raffeln kołatać. brząkać. gruchotać. 
2) nicht bei gefundem Werftande jein zwarpować, mucha mu w 
nos wlazła, wziął na kieŁ Es rappdt ibm im Kopfe, er bat 
einen Rappó rol mu się w głowie, zwaryjewał, dziurę ma w 

łowie, brakuje mu piątey klepki, postrzelony, widłami ober 
łami mu w głowie układano, kotek mu we łbie kreśli, Łoj 
w głowie mu się rozstroiło, cf, pstro ma w głowie, (u). 

Rappen [- roffen. 

Roppier, n. boś, ber Fechtdegen floret, g. u. rapir, g, a. 

Rappieren, fiń, v. rec: lechtować się na rapiry, 


472 Kap 
Ryk, m ber, wybryki, Pl, gies, gzik, raptus, g. a, Bzns wa- 
acki. n 

sappan, v. a. łapać, capać, grabić: 

Rappufe, 4 bie, die gewaltfame und eilfertige Bemäctisung fremben 
Gutes, rozerwanie, rozebranie, rozszarpanie, grabież, /., roz- 
chwycenie. In bie — geben na grabieź co Bi w harap co 

odać, Tr; Er. Gzechiel 23, 46, „podać na potłukanie i na 


up- 

Bayó, m. ber, bie Rapfaat, f- Nübefamen, rzepak ober rzepnica, 

Raptus, m. der, wybryki, Pl. f. Rapps. : 

Mapiinzden, n. f- Feigwarzenkraut · 

Mapunze, m- f- Xderrapunzel, ef. rozponka, L. 2) rapunkuł dziki, 
Kl, zerwa, In dz fig. (tat, Po Kreisrunder — f. 
Knopfrapunzel. Kranzöfifher — | Rachtkerze, gemeine 

Rapunzelfalat ſ. Aderfalat. + 

Rar, a 4. feiten, rzadki, a, ie. 2) fhön, vorzóslih śliczny, piękny, 

rzedni- 

Rarität, f bie, bie Seltenheit rzecz rzadka, — przednia, — öliez- 
na, — osobliwsza, rarytas. 

Bafd, z der, ein Zeug rasa, (a); rassa, [5 p M. Passa Ponso- 
wa, Aut. 

Bafd, ad. fhnell sz —* raczy, chyży, prędki, skory. 2) fónell 
und muthig oder Dig rześki, rzeski, rzeźwy, żywy, ochoczy, 


obrotny. 

mafd, dj. im Berbrehen oder Jermatmen raufchenb ober Tnirefdyenb 
twardy, suchy, kruchy, chrzęszczący, zj B: — a bułka; Ruff. 
— krzepki- 2) —, einen ſcharfen Geſchmack habend, ostry, 

jerpki. 

Bafóteit, f. bie, prędkość, skorość etc. 

Maſchmacher, m. er, rękodzielnik rassy. 

Rafen, m- der, darń, (3 darnina, murawa, "raz, g. u, L. Mit — 
belegen wydarniować, (a). 

Mafen, r. n. m. b. szaleć, Prs. —leję, Prt, —lał, mojaczyć. 
Der Kranke rafet chory majaczy, błędnie gada, bez pamięci 
plecie troje niewidy. 

Mafen, n. baś, szalenie, 

Mafenbant, /. bie, ława z darni. 

Rafensinfengras, n. sitowina kupkowa, Kl., sitowina darniowa, 
Jndz. (tat. scirpus cespitosus). 

Mafenb, ad. szalony, wściekły, — made przywodzić kogo do 
szaleństwa. — werben oszaleć. 

ŚRafenbe, m, der, szaleniec, g. fen, szalony, wściekły. 

Rofenriedgras, n., Rafenfegge, /. turzyca darniowa, Kl. J dz. (tat. 
carex cespilosa). 

Rofenfhmele, y: f. Aderriebgras- 

Rafenwollgras, n- ſ. Dunggras, kleines . 

Mafınplab, m. ber, muruwnik, $ a ee} A 

Maferci, [. bie, szaleństwo, szał, wściekłość, zaciekłość. 

Rafiren, v, a. fdheren, golić, ostrzydz. 

Matpe, £ f. Rappe 

Raspel, f, die, cin ftählernes Werkzeug gum Maspeln raszpla, gatu- 
nek pilników do raszplowania, cf. skrobaczka, eisenti- Schab⸗ 
eifen. . ' 

Raspelfifh, m- ber, pistuga, L., cf: raszpla, L. 

Raspelhaus, n. das, dom roboczy, Ruſſ. 

Raspeln, v. a, raszplować, B.; cl. trzeć, skrobać. 

Raspelfpan, m. Pl. KRaspeifpäne raszplowiny, Pl. 

Raffel, f. bie, die Schnarte grzechotka. 

Raffen, v. n, m. b. chrząstać, chrzęścieć, L., chrokotać, szczę- 
kać, brzękać, łoskot czynić, — der Pferte tętęt oder tentent 
koni, tąpanie, tętnienie koni, Rińter 5, 22: — ber Stóder chro- 
botanie koł; ef. grzmot koł, — wozów, Jerem- 47, 3, el. tur- 
kot, g: u oder turkotanie powozu, (a) 29, ef. turkot Artylleryi 
Gr. most został przed samym przeyściem w nocy grubo sło- 
hr wysłany, ażeby turkot artylleryi niewydał przechodu, (a) 


Daft 


Raft, /. bie, bie Huge spoczynek, g. nku, wytchnienie, wczas. 
Weder Raft nch Rube haben pokoju niemieć. , 
Raften, v. n. m. b. spoczywać, wytchnąć sobie, wczasu zażyć, 

- uspokoić się, 
Saftloś, ad, bezustanny, niespracowanys raſtloſe Habſucht nie- 
amordowane łakomstwo (a), 


Naft Rath 


Raſtloſtekelt, F bie, nienstanność, niespracowana czynność. 

Raſttag / m. der, dzień odpoczynku, — wezasu, rasztag (a), ch 
ruff, rozdych. 

Rafur, £ bie, skrobanie. 

Ratafia, m. ratafia, gatunek wódki. 

Rath, m- der, die Ueberdenkung der Gründe und Mittel einer künftl. 
en —— bie Berathſchlagung, eine Regel des Verhaltens; 
ie Art und Weiſe; cin Mittel eine Abſicht zu erreichen, rada, ob- 

rada, porada, naradzanie sie, spostb. 

„ Gz. dafür ift nody Math jest na to sposób. Kommt Zeit fommt 
Rath przyydzieli czas, znaydzie się i rada; cf. gdy będzie zbo- 
że, znaydzie się i miara; ef. przyydzie koza do woza. 

2) tine Verfammlung mehrerer eine dańe zu überlegen und zu bo 
fließen, befonders ein dazu verorbneteś Collegium, ein Rathscolles 
gium Rada, Senat, 2. u, Magistrat, g. u. 

3 ein Mitslied eines fotchen Gollegiumó, *rayca, beffer radzen, 

onsyliarz, ef. ruff. sowietnik, Senator, poradnik, Kraj. 248, 
Gchrimer — tayny radzen, — konsyliarz Ich will beinen — 
befolgen poydę zn twoją radą, L.; będę słuchał rady twojey. 
Mir fi feleft zu Rathe gehen Po się swego własnego ro 
xuma. Zu Rathe halten umieć się rządzić (np. swoim kawał- 

kiem chleba); oszczędzać co, dobrze czym szafować, — go- 
spodarować, zachować co. Bier ift guter — theuer trudny ta 
rumsądek, tu twardy sęk. Ginem mit — und That beiffehen 
słowy i uczynkiem komu dopomagać. Sich bei Jemanden 
Mathó erholen radzić oder poradzić się kógo, Ginen um Rath 
fragen pytać się o czyją radę, radzić oder —— się kogo. 
Bu Nathe ziehen do rady pociągać (a); zasięgać rady czyjey. 
Rath geben poradzić koma, doradzić komu. Zu Rathe geben, 
Math halten radzić o czym, naradzać się, obradować, w ra- 
dę wchodzić z kim, uczynić radę, beffer złożyć radę, M3. 

"Math Schaffen poradzić czemu, cf. radzić o czym, zaradzić czce 
mu, zapobiec czemu. Der Rath figt rada zasiada. Sprichw. 
ani do rady ani do zwady, cf. ni to głowa do rady ni dupa 
do krzesła braucht man von einem Menſchen ber weder Talent 
noch koͤrperliches Anfehen bat. 

Rathen, r. irr. a, Prs, ich rathe, bu rärhfl, er räth, Part. prs. dar 
thend, Imperf. ih —, er rieth, Conj. daf th — errietbe, Imper. 
rathe, Part. prt, gerathen, radzić, 2) erraten zgadywać, zga- 
dnąć. Gy: einer róth bies, ber andere jenes jeden tak, drugi sak 
doradza. Wem nicht zu rathen ift dem iſt auch nicht zu Deifen 
kto dobrey rady nie przyymuje, tego ratować nie można. 
Eid nicht zu ratben miffen niewiedzieć, nie umieć, jak sobie 
—— Ich weiß mir nicht zu rathen noch zu befen rady su 

ie dać nie mogę, poradzić sobie nie umiem. Ich talie eś für 
gerathen, nóglidh ja to poczytuję za rzecz pozyteczna. 
rathen Sie einmal wie viel es gefofłet Hat zgadniy Pan, ile to 
kosztuje. 

—— m- ber, poradnik, g. a, Niemc,; doradzający, do- 
radzen, 

Ratbgeberinn, / bie, doradczyni, Ty, —— alter Aut 

Rathhaus, b wi ratusz, g. a. Gin Baal bes Rathhaufeś sala rar 
tuszna, (a)- . 

Raͤthlich, ad. fparfam oszczędny: 2) nütlih co mozna komu ra 
dzić, — 

Rathlos, ad. bez porady, bez Amar 

Ratbmann, m. der, Radzca, *Rayca, Radnik, L- befier radny. 

Ratbfam, ad. fparfam oszczędny. 2) Sedädtlic, weistih zaradny, 
mądry, zaradzający, doradnY, baczny, względny, doradzonym 
być mogący. 3) nóglih pożyteczny. cf. zbawienny. 

Nathöbedürftig, ad. potrzebujgey porady. 

Matbóbothe, m der, woźny, g. eg0, sługa mieyski od Magistratus 
cf. pachołek mieyski, Warſch. 

Rothſchlag, m der, eine jede als niglidy empfohlene Regel bes Mer: 
— der Math, rada, porada, zdanie, rozsądek, zdrowa 
rada- 

Rathſchlagen, r. n. m. h. über etwad radzić o czym. 

Ratbfchluß, m. ber, rada, uchwała, ustanowienie, nstawa, wyrok, 
dekret, przeznaczenie, rozsądek. Gódttlihe Ratyfdiüffe wyro« 
cznia Boska, wyroki Boskie, K raj. 218. 

Mathócollegium, n- bas, Magistrat, Rada, urząd: 

Rathoͤdiener, m der, pachołek eder sługa mieyski. 


Raͤth 


dka, zagadka. 


RAtbfel, n. ba, . um 

Mótyferhaft zaga owi, a, e, ; B. zagadkowa droga; ef. tajemny, 
zawiły. podobny do zagadki, nieodzadniony, trudny do po- 
jęcia, ırnday do zgadnienia, — do rozwiązania ; 
el. ai ciemno, pod pokrywką, niedozzadnienia, w bawel- . 
nę obwity. 

— f. bie, zawiłość, ciemność (niedozgadnienia). _ 

Rathsfähig zdatny, zdolny do rady, sposobny rady. 

Ratböglied, n- das, członek Rady: 

Ratheberr, m. der, Radny Pan, "Rayca, Radzca, Senator; cf.ruff. 
.Sowietnik. 

Rathskerriih, ad. senatorski, a, ie 

Batysteller, m. der, piwnica ratuszna, — mieyska. 

Mathsperfon, /. bie, osoba z Senatu, z Magistrata- 


Statpófhiug, m. ber tanowienie rady, uchwała rady, urządze- 
-. Min ms A — senatu. Himmlifhe Rathefchlüffe wy- 
. nu le. - 


Rathaſchreiber, m. der, pisarz urzędowy, — mieyskl- , 

Rathöftelle, r. die, mieysce senatorskie, urząd Senatorski. 

—— /, die, izba radna, sala obrad, (a). 

Ratbśftugi, m. der, krzesło senatorskie, loża radnych Panów. 

Matbstag, m. der, dzień posiedzenia, — — 

u bie, Bade, zebranie Kady, zgromadzenie 

andy, . 

SRatbówerwanbte, m. ber, członek * 

Ratoͤswage, /. bie, waga mieyska, Warſch. 

MNathówabi, /, bie, obieranie Senatorów. ; 

Matification, A bie, ratyfikacya, uchwała, potwierdzenie. 

Śatificiren, V. a. ratyfikować, za dobre uznać, uchwalić, po- 
twierdzić” 

Ratiniren ratynować, ex Tch. . 

Bu. die, racya, porcys, pewna wyznaczona cząstka äy- 
wnosch 

Ras, m ein Name ber Murmelthiere, ber Hafelmäufe und Iltiſſe, 
nazwisko bobaköw, myszy i tchorzy, 

Matte, Rage, /. bie, stczur, g. a, 

Rattenfalle, S. bie, łapka —, *łapnica na szczury, Tr.; połapka 
na szczury. 

Battenfang, m. ber, łapanie szczurów. 

Mattenaift, Rapenpulver, n. trucizna na szczury. - 

Dattenihmanz;, m. der, ogon sźczurzy; 2) dwulistnik pospolity, 


Kl, lig; dwoylist pospolity, Jndzj dwulist jajowaty, par- 
a , Un, (tat. epipaciis ovata, lign.; cl Ophrya ovata, 
nn. . 


Rattırn, v. n- m. h. burgotać, Warid.; łoskotać. , 

Raden, fih,v- rec., fidy balgınz 3 B. fid mit Kerlen rażen v. 
ganzen, dziewuchy gzią się za ciiłopami, £Barjó., daher gziocha 
ein folches Frauenzimmer, eine Fidel. 

Maut, m. ter, łup, drapiestwo, grabież, /.4 ch, L. *rapt, g. u, 
erwanie, rabunek, roschwyeenie, zabranie, uwiezlenie, zda- 
ycz, Si żdzierstwo, —* drapież, /, Gr- wszystkie papie- 

ry stały się pastwą płomieni. (a); Jastrząb” drapieżą żyjący, L, 
— dei Zobes łup śmierci. Auf ben — ausgeben na łup wy- 
chodzić. Jedermanns — fein na łup podunym być. Nidts für 
— halten niepoczytać czego za drapiestwo. Zum —e werben 
łupem być komu. Der Jusgfernraub wykradnienie, uwiezienie 


panny. 

—— f. bie, chciwość łupiestwa, — łupu, chciwość ra- 

unka. 

—— chciwy łupu, rozboju. 

Btaubbiene, 1 bie, zła pszczoła; cf- Böhm, pszczoła złodzieyka; 
pszczoła napadająca, pszczoła drapieżna. 

Bauben, v. »n. rabować, zdzierać, łapić, rozchwycić, zabrać, 
drzeć, rozbijać (vom Etrafienraute). Cr das rautt mehr Zeit 
to zaynuje w porze roboczey więcey czasu, P. Jan. Ge 
rauttes Gut łnp, zdobycz. Gy. grosz publiczny marnowano i 
rozkradano (a). 

Stauber, m. der, rozböynik, zbóyca, łotr, g.a, łupieżca, drapież- 
ca, ździerca, rabni. porywacz (Entführer), Der Räuber am 
Lichte wilk ober zlodziey u świecy, "traeiknot, "traciłoy, Li 
— am Baume wilk, wilk PI, 

Maubbanbe, F. Lie, banda odır zgraja rozbóyników, 

Móuściei, (. bie, łupiestwo, drapiestwo, ździerstwo, rozbóy, 


2 


' 
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Nauberhand, f. bie, ręka łapieżcy. 

Räuberhöhle, f. die, jaskinie zbojecka, jaskinia rozboyników. 

Ränterinn, f, bie, rozbóynica, ka. 

Räuberifh, ad. rozbóyniczy, zbojecki, łupieski, drapieżny. 

Naubfijh, m- der, ryba drapiezna. 

Raubgefindel, n. bać, hałastra rozboyników, kupa łotrowska, ho- 
tota łoirowska, łotrowstwo, 3. B. Arabskie, PK, 25$ 

MNaubgier, Naubfudt, f. bie, śrapieżność, chęć rabunku. 

Raubgierig, raubfühtig drapieżny. 

Raubzut, n- das, zdobycz, f- g. y. 

Raub hoͤhle f. Stóuberbóbie, 

Staubneft, n. das, gniazdo, siedlisko rozboyników. 

Raubritter, m. ber, najezdnik. 

Raubfchifj, n. bać, okręt rozbóyniezy. 

Raubfchioß, m. bać, zamek rozbóyniczy. , 

MRaubihóg, w. f. Wilddieb ukradkiem polujący, 

Naubftaaten, Pl. państwa rozbóynicze (a). 

Raubſucht ſ. Raubgirr, 

Raubthier, m. dad, zwierz drapieżny. 

Raubvogel, m. der, ptak drapieżny. 

Saud, ad. mit ZBolle, Federn oder Haaren bewachſen kosmaty, a, eż 
cf. włochaty, cis: mit Febern bewachfen, aud zottig. 

Raudh, m. der, dym, g. u. — machen = Gr. mam io uczu- 
cie, co się samo w sobie chowa Jak Wulkan, tylko dymi 
miekiedy przez słowa, ex (aa); cf. kopcić. Nah — fómedten 
—— być. Gs iſt im — aufgegangen poszło z dy- 


mem, 

Rauchaltar, m- ber, ołtarz do kadzenia. 

Raucen, v- a: und n. m. b; dymić, kopcić, kurzyć Zabat rauhen 
ciągnąć oder palić tytun. 

Raudend kurzący sie. . 

Mauder, m- der, tytuniarz, g a, auch palacz tytunia, ©. * 

Raͤucherer, m. der, kadzący. 

Róuderig, ad. dymny, okopciały, przydymiony, dymem trącący$ 
róudherig fdymeden przydymionym być. 

Raͤucherkammer, f. die, wędzarnia, dymnik. 

Räugerkershen, n- das, trociczka, ŻZ. und Warfd.; "gtowienka, 
świeczka pachnąca, L.; *kołaczki? (tat. candelae fumales). 

Raͤuchern, v. a. und n. m. h. kadzić, dymić, kopcić, wędzić, oku- 


rzyć, B. pomorskę okurzył, Twardowski.  Angerdudert 


rzydymiony. 
Raudern, n, bać, kadzenie. Zur Etunbe des —s w godzinę ka- 
dzenia. Das — oder Reinigen ber Effekten durchs Räusern bei 


ber Cholera wykadzanie towarów | ee 

Räucerpfanne, f. die, kadzidlnica, kadzidlnik, g- a, kadzidlniczka, 
turybularz, g.a, naczynie oder fajerka do kadzenia, Mz. 

—— n. dad, kassolet. Gr. kassolety z zapachami, 

. Pick. 

Miuderpulotr, n- bać, kadzidło, proszek do kadzenia. 

Mauderungóbab, m das, kąpiel fumigacyyna (a). 

Raudenocrt, m. das, kadzidło, : 

Raudhfang, m- der, der Schorftein, bie Schlote komia, dymnik, 

Maudfafi, u. das, turybularz, ga, kadzidlnica- 

rr das, mięso wędzone, wedzonka, wędliny, Pl. Jm 

„: wędlina. 

Raudyńfig, ad. włochaty, włochatonogi, co ma kosmate nogi, 

Maudfutter, n. das, Heu, Gras und Stroh, pasiwa składająca się 
z siana, trawy i słomy, 

Raudgeld, n. bad, podymne, g ego. 

Rauchhaber, m. f. Betreibebabers 2) f. Haber, kurzhaariger. 

Rauchhandel, m. der, handel futrzany. 

Rauchhaͤndler, m, der, kupiec futrami —— ober kusznierz 
towarem fntrzanym handlujący. aud handlarz futer, 

Raudig, ad. dymny, przydymiony, 

Rauchkammer ſ. Räuderlammer, 

Rauchleder, n. doś, skora kosmnia, jak kordyban. 

Rauchlinde, f. ſ. Baftiime, 

Rauchtoch, n. das, czeluść, f,5 *sopucha, cepuch, czopuch, 

Raudrfanne ſ. Raͤucherpfanne. 

— f. die, jaskółka dymowka, Jarocki, kominna ja- 
skótkn. 

Baudfiopfel, m. der, baba (do zatykania czeluści), Bolb,zatvczka 
baba cepuchowa. 


en 
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Rauchtabak, m. der, tytuń, g. lu. 

Raudıweizen, m. der, wąsatka, kosmatka, I» 

Raudwerl, n. —— *futrowizna, futra, skó 
smacizna, L. 2) —, Dinge weiche einen wohlri 
ben kadzidło. 

NRaudwolte, f. bie, chmora dymowa. 

Raube, f, bie, ber Schorf auf einer Wunde skorupka na ranie. 

Näude, f. bie, parch, parszywość. — ber Pferde daba, 

Mdubig, ad. parchaty, parszywy, cf, świerzbowaty. 

Maufhofb, m. ber, napaśnik, warchoł, g. a, zwadzen, szałaput, 
szaławiła, 

Raufdegen, m. ber, ein größer langer Death mit einem großen Stich: 
biatte fih damit zu raufen, b. i. im Grnfte gu fedjten "szablica, 
*szablisko, Trj szpada długa i szeroka, am beften szabla, Mz. 

Maufe, (. bie, f. Flachsraufe, cin Werkzeug zum Haufen; in ber 
Sandwirthfhaft eim großer feftftegenber Kamm, bie Saamenkapfeln 
von bem Flachſe vermittelft beffelden abzuraufen, miedlica , viel. 
dzierglica, L.; rafla, rafa. 2) —, in den ©tóllen eine horizontal 
und fdiefliegenbe Seiter hinter welche Futter für das Vieh geftedt 
wirb, drabina sienna, aud rafa, 

MRóufeln, v a. główki ze Inu dziergać „s i 

Raufen, w. a. mehrere bünne ober faferige Körper ziehen ober auógie: 
ben, sargadı rwać, drzeć, szarpać, skubać, cf. dziergać, preuf.: 
poln.; el. ruff. dziergać, Gr. mit der Fauft raufen targać, szar- 

ać, rwać, drzeć. Flachẽ raufen len targać; cf. drapać, 
ih raufen za DE wodzić, czubić się. 

Raufer, m. der, cin Werkjeug gum raufen, b. i- zum Schlagen ober 
Beńlen, f. Raufdegen. 2) —, ein Menfch welcher fih gern mit an: 
dern rauft und fddógt, zawadyjak, W;., brawura, bijak, napast- 
nik, Krs.; junak; cf. *warchoł, eig. ein Händelmadhers; zwad- 
ca, eig. ein Zänfer; wartołeb, eig. ein Rappeilopf, Schwindel: 
kopf, unruhiger Wirrkopf; cf. rębacz, "rębca. 

Rauferei, 1. bie, bitwa, załebki, Pl-; rąbanina, ef, udry, Pl. cf. 
bijaty kas of, L. targaniec, szarpanina. 

Raufwelle, f. bie, skubanka, wełna skubana; cf, wyczoski. 

Raub, ad. Heifer, ochrypły; 2) —, nicht glatt chropawy, ostry, 
przykry, surowy, kosmaty; cf. szorstki;  raube Witterung su- 
rowe, ‚one —— surowa pogoda; cf, wilcza ograżka 3 
saube Bitten grube obyczaje; raufer Styl styl szorstki Tredia- 
kowskiego, L. im Gr. 

aufn f. gene 
auben, v. a. rauh machen kosmatym robić. 2 bas Tuch rau: 
ben *kutnerować, beffer barwić sd W. > 

Naupigkeit, (. bie, niegładkość, szorstkość, kosmatość, Wz., chro- 
—— ostrość, surowość, Gdzie nieprzyjaźń ma więcey cierp- 

aści, Feliński. 

Raubhobel, m, der, hebel naywiększy- 

Raute, (. bie, rukiew, /. (Bat. sisymbriam)j ef, gorczyca biała ; 
wilde — rukiew dzika, Kl. Hgn,; rukiew leśna, J n dz. (Eat, 
sisymbrium sylvestre). 

einblättrige — f. Befemfraut (Bat. sisymbrium sophia). 
angblättrige, glatte — rakiew Europeyska, Kl., rukiew gładka, 
Jndz. Hg.; gorczycznik szerokoliści, Hgn. (at. sisymbrium 


Kaum 


kosmate, *ko- 
ben Rauch ges 


an koͤſeiſche — rukiew kosmata, Jndz, (Lat. sisymbriuia 


oeselii), 
—— ſpaniſche, rezeda żółtofarbownik, Hgn: (at. reseda 


Raum, m. der, spacyum, Molh.; mieysce, przestwor; ef prapoln. 
rum, plac, am beften przestrzeń, ®j.: cf."przestrzeństwo ; Gr. 
2 Gam. 22, 20; — geben plac puścić; Gr. PK. 506; cf. 
—— oder Diag machen rum wszędy czyniąc heroldowie, Niemc.; 

ef. rozkurczenie, rozciąg, g. u, lokalność, (a3 cf. pole; cf to- 
waroskład w okręcie, dno okrętu, dół okrętu; f. Schiffe 
saum s cf. obiętość. Der lece — czczość, g. ści, Lu 
Próżnia, 1.3 rozciągłość próżna ober przestrzeń czysta, Do w- 
gird, Der enge — szczupłość, g. ści, 5 B. kaplicy, (»). Der 
innere — wnętrzna objętość, Ł. Die großen Raͤume des £im: 
melś ogromne przestrzenie nieba. Wir haben feinen Raum nie 
mamy mieysca. — maden plac zrobić, mieysce uczynić. Gr. 
Bronisław czyniąc sobie rum Markowat gdzie będzie mogł 
króla z dworem pomieścić, Nałęcza. Das nimmt zu wiel — 
fin to za wiele mieysca zabiera. Dem som — geben gniewowi 
mieysce dać. Gineś Bitte — geben przychylić się do proźby 


Raum Raufch 
czyjey. Solchen Gedanken muß man nift— Heben takich myśli 


niegodzi się przypuszczać. Gr. Boday w nas takie myśli nie 
posały, P.K; cl. podobne przypuszczenie zastosować się 
nie 


Räumen, v, a. Raum machen uprzątać, uprzątnąć, umknąć, wy- 
p p, ustąpić, e rumowad, wyprożnić wyczyścić, 
wychędożyć, Gr. ble Beflung räumen wyzuć się z fortecy, (a) 
usiąpić z —— Einen aus bem Wege räumen sprzątuąć ko- 
go ze świata, B. Dinderniffe aus bem Wege räumen usunąć, 
odsunąć przeszkody ober przeszkodę oder zawade jaką uprzą- 
tnąć. Sich bas Ohr räumen wychędożyć sobie ucho, B. 

Räumer, m. ber, uprzątający, wyprzątacz. 2) —, czyścidło, nie 
by: — „ef, skrobaczka , przetyczka; cf. wycie- 
racz. 

Räumig, räumlich, ad. f. geräumig przestronny, obszerny. 

Räumnabel, f, De, pezet czka, — ef, ró do RE 
dziurki w arm zapału, T r. 

Räumung, f. bie, uprzątanie, rumowanie, ustąpieniez cf. ru- 
macya. 

Raunen, v. a, und m. m, b. — leiſe reden, ins Opr fagen, fliftern, 
szeptać, e 

Raupe, f. bie, eine Krankheit bes Rindvlehes, welche in böfen Füßen 
beftehet, bie triefenb werben und einen rauhen Grind anfegen, cho- 
roba bydła, kiedy nogi ropieją I strapy sie na nich robią. 

2) —, bie £arve eines Infektes, welches bie Geftalt einer mit vielen 
Ben berfehenen Made hat, aber gemeiniglih rauch, weich, und ums 
fähig ift dad Geſchlecht fortzupflanzen, gąsienica foll eine behaarte 
unb liszka eine glatte — fein; cl. B. wąsienkaz cf. 1, wąsion- 
ka, wasienien; aud bie Kafduben brauchen das legte, eö fo 
aber bie Mingelraupe fein- 

Raupen; v. a, gąsienice zbierać, i 

Raupenaras f. Birdgras. 

— n. das, gniazdo gąsienic, B.; cf. gniazdo gąsie- 
niczne. 

Raupentöbter, m. ber, gąsienicznik, Lat. ichneumon, L. 

Raufó, m, f. Affenbeere, 

Rauſch, m. der, das Stdufhcjen, opiłaść, dymek, szum w głowie, 
odochocenie, podchmielenie ; cf- rozmarzenie, Krs., Er-czu- 
em rozinarzenie, PP. 143. Den — aućfdlafen wyspać się po 

pijaństwie, wytrzeźświć się, wyszumieć się, szumu z glow 
snem pozbyć. Gin — vom Meine dymek od wina, Gr bat 
nen flelnen — (im Kopfe) ma troszeczkę welbie, Moth. w czub 
sobie dobrze nalałŁ Sich einen — trinten podpić sobie, podo- 
chocić sobie, podrzepilić sobie, alter Aut.5 szumu nabrać w 
głowę, ma czeremere w czubku, Warſch. 

Raufchbeere, f. die, małpia jagoda, Ki. Hgn.; bagnowka, Jndz. 
pz empetrum); Schwarze — f. Affentecre, 2) — f. Drunkels 
- beeren. 


Rauſchen, v.n. szumieć, szeleścieć, szelest ober szmer czynić, mru- 
czeć ; kruszyć sięz Er. Angelika jeśli słyszy, że się gdzie 
suche liście kruszy, Orland 12, Vorbei raufhjen szumige 
przechodzić, 

2) —, teraufchen, einen Raufch verurfaden odurzyć, zaszumieć 
wełbie, głowę poturbować napojem, zakręcić oder zawrócić 
„głowę; cf. do głowy leźć, — wstępować. 

3) —, von ben Schweinen, wenn fie nad der Beyattung verlangen, 
brunften, grzać sig; cf przpoln. łochąć sig oder połochać się, 
krzekać się, ślinić się, kiernozić się. 

Maufóen, n. bać, szum, szmer, szelest, tarkot, beſſer turkot, 

Gr. das — bes Waſſers szum wód wielkich, Gzed, 1, 245 cf. 
klask wody, eig. bać Pidtfdern. - Das — der Füße tąpanie nog. 
ad — beć Megens szum dźdżu wielkiego, 1 König 18, 41. 

6 — bes Geträntes dymek napoju oo e, — ziAmro- 
czy. Das — der Flügel tarkot skrzydeł, L.; cf. szum skrzy- 
det, Eich, 1, 24; ef. Wwzepotanie skrzydłami, Warfd. Das — 
ber Wellen, ber Fluthen huk oder huczenie bałwanów ; cf. prze- 
paść przepaści przyzywa na szum upustów twoich, $f. 42, 8. 
Das — auf den Wipfeln der Maulbeerbäume (2 Sam, 5,24) gdy 

zaszumią wierzchy morwów. 

Staufdhenb szumny, szmer czyniący, mru 
szeleszczący. Gz. ein raufdhenb Blatt 


‚ huczący, hukliwy, 
ol fie jagen (3 Mefe 
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26, 36) że je gonić będzie chrzęst Geſſer szelest) listu pada- 
cego. 

Raufchaelb, m. bad, auriplgment, B; ef. Tr. złotokost czerwony. 

NRauſchgold, m. folia, Bi, f. Flittergotd, Kniſtergold, mędza złota, 
ex Tch. blaszka mosiężna szeleszcząca. 

BRaufójrin, n. f- Krähenberre, 

Raufchpfeife, f- bie, kwinta szumigea- 

Raufchfilber, n. nędza srebrna, ex Tch.$ cf. folia, f, 

—— v.n. und rec. krztusić się, chrachać, kriuulo się, krzą- 
kać, kaszłać, auch kaszleć. 

MRäuspern, n. das, krtuszenie się, 

Raute, £ eine Pflanze ruta: Mitte — rutka wąskoliścia, RI. 
Jndz. (tat. thalictrum angustfolium). 2) —, eine Benfterfcheite 
szyba; kratka. Gr. ein Zud mit —n chustka w kratki, 

Raute, f. Rautenfigur, Rbombus, *czwartak, g. a, beffer ezworo- 
bok, Wz. Cine länglihe — czworobok podłużny, Wj.j czwar- 
taczek (fat. rhomboides), ezworoscienna figura- 

— n. bad, rawelin, g. u, zewnętrzny okop, tarcza wa- 

Owa. 

Raygras, —— wahres englifches, f- Graslolch. Franzoͤſiſches — ſ. 

aber, hoher 

Reaction, f. bie, odczyn, g. u, DD., beſſer oddziaływanie. 

Real, m, eine Spanifhe Sildermünze real, g. a, Lu. 

Ba adj. Tätig, wirtlih, realny, rzeczywisty, rzeczowy; 

zan- 

Realifiren, v. a, bewirken urzetelnić, urzeczywistnić, XBz- 

Realität, f. die, realność, rzeczywistość 

Nealfdhule, f. die, wo nańft den Sprachen auch Sachkenntniſſe gelehrt 
werben, szkoła realna. i 

‚ Reaffumption, f. Sitisreaffumption ponowienie sprawy,-litis reas- 
sumpeya, GO. 

Rebe, m: und f., bie Langen ſchwanken Zweige bes MWeinflodes, 
wiana gałązka, — latorośl. 2) —, fig. ber Weinflot winna 


macica. 

Rebell, m- der, cin Xufrährer buntownik, g. a, wichrzyciel, *rebel- 
lizant, *rehellizntor; cf. rokoszanin. 

Rebellion, (. bie, bunt, g. u, rokosz, g. u, *rebellia. 

Mebelliren, v. n. m- h., buntować się, bunt podnieść, (a), 

Rebelliſch, ad. buntowniczy, a, e- 

Rebenfaft, m. ber, sok winney macicy, wino, 

Stebenftod, m. der, Weinftod, winna macica. 

Mebbubn, n. das, kuropatwa; fóreien wie ein — cięgotać, L. 

Rebhuͤhnerkraut, n. das, f. Glaskraut, gemeines, 

Btebó, m. der, ſ. Oehlſamen. i 

Stecenfent, m. der, recensent, g. a, krytyk, 

Recenfion, f. bie, recensyn. 

Recenfiren, v. a. krytykować. i 

Necept, a. das, eine Vorſchrift zur Merfertigung kuͤnſtlich vermifchter 
Körper, befonders eine Vorſchrift Arzenei zu bereiten, recepta, audy 
przepis lekarski, M3. . 

Receß, m. der, cin fhriftlicher DVeraleih, Vertrag, układ, umowa, 
ugoda na piśmie, akt, reces: 2) bie Verhandlung eines Advoka⸗ 
ten vor Geriót, reces, transakcya Patrona w Sądzie. 3) —, 
transakcya insza, czynność, dzieło, NS, 

Rechen, m. 5 bie parle grabie, Pl. g- grabi, 

Mechen, v. a. barfen grabić, 

Megenbrett, n.dać, szczoty, Pl. Er, na paciorkowych tabliczkach 
nakształt szczotów rachują, SP. * 

Rechenbuch, n. das, eigentlich xiązka arytmetyczna; ci. bać Red: 
zu algöka rachunkowa uber rachunkowe xięgi, nad 
Grn. Hndb. 

Rechenfehler, m. ber, omyłka ober błąd w rachunkach, feler. 

Rechentunſt, f. bie, arytmetyka. 

Rechenmeiſter, m. der, rachmistrz, & a. 

Rechenpfennig, m. der, liczman, g. a. 

Recenfchaft, f. bie, rachunek, 4 nku, liczba, — geben rachunek 
zdać z czegoj ef: liczbę oddać z czego, sprawiać się. Einen 
jur — fordern oder ziehen pociągnąć kogo do zdania rach 
ober do zdania apa · * 

Rechenſchule, f. bie, szkoła rachunków. 

Recenftiel, m, ber, grabisko. 

Regenflunde, f, die, godzina rachunków, lekcya —, 


unku 


, ex Br. 139. 
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Rechentafel, f. bie, tablica do rachanków z 2) — tabliczka racho- 


wnicza, 

Rechentiſch, m. ber, liczmannica, L. (Sat. abacus). 

Redling, m. okuń, g. nia; cf. Bóre, 

Reden, v. a. und n. m. b. zählen liczyć, rachować. 2) —, ein 
Ding unter eine allgemeine Eigenfhaft, unter ein allgemeines Praͤ— 
bicat bringen, zählen, liczyć, pomieścić, poczytać. Er. rednen 
unter — liczyć, policzyć między co, w poczet jaki; rechnen 
für — poczytać za co. Xuf einen, auf etwas reinen spuszczać 
się na co, na kogo, polegać na kim. 

3) — mit in Rechnung, mit in Anſchlag, mit in bas Berzeidnig 
einer Zahl oder Dienge bringen, objąć w rachunku, rachować, 

orachować, pomieścić. Für eine Schande rechnen poczytać 50» 

le co za hańbę. Für Schaden reinen sobie co za szkodę, 
Einen unter bie Uebelthäter redynen z przestępcami policzyć kogo, 
Gs ift gegen bieś nit zu redynen to za nic poczytano. Id will 
dies nicht rechnen to się nie rachuje, to się nie liczy, Darauf 
redjnen bag zc. liczyć na co (a). - Jieząc na to iż zbliżenie 
u. powiększy obawy woyska, (a) 29. Liczę na waszę wier. 
ność, (a) 1530. 

Rechner, m. der, arytmetyk, rachmistrz 3 ef. *rachunkarz. 

Rechnung, f. bie, liczba, rachunek, g- nku, rachuba, rejestr, g. u, 
konto, obrachunkowe papiery (a) Specielle ober betaillicte — 
rachunek szczegołowy wygotować, któryby jasno wykazywał, 
kiedy i jak wiele P. N. na procenta —* ak wielke i z 
którey epoki zalegają u niego dotąd procenta, Brief. — aś: 
—* zdać rachunki, z. B. z rządów, (a); cl- Bohusz obo- 
wiązek zdania rachunku. — abnehmen słuchać rashunków. 
Gr Pan opiekun rachonków podstarościego wysłuchawszy a 
pieniędzmi wracał, Krs. — ohne Wirth rachunek bez gospo» 
darza t. j. omylny. Bud und — halten xięgi i rachunki ku- 
pieckie utrzymywać. Thue — von beiner Daushaltung, bibi. 
odday rachunek (liczbę) z szafarstwa twojego, Er made ſich 
eine — barauf zakładać rachuby (a) , spodziewa się tego, spu- 
szcza sie ma to, godzi na co, 2*8 na toż cf, strzępi się 
na co, Warſch. Unridtige — niedokładny —, fałszywy —, o- 
mylny rachunek; cf. przerachował się, omylił się w swojey 
ruchubie, (a); upadł na rachunkach, «ig. er ift burdgefallen 3 
cl. Rechnunssfehler pomyłka w rachubie zaszła. Der Einkauf 
ber Wolle auf eigene — nabywanie wełny na własny rachunek, 

Auf Rechnung b- i- auf Kredit faufen na kredyt 

brać, 'na *borg beffer na rachunek (W;) brać, — kupować. 
Die — ohne ben Wirt) maden rachunek bez gospodarza robićg 
cf. bezrządnie gospodarować: Wad meiner — muß er morgen 
tommen podług mego zdania (— widzi mi się) jutro tu będzie, 
Seine — bei einer Sache finden wyyść na swoje (a); cf. poiy- 
tek swóy w czym upatrywać. . my żydzi zawsze wyy. 
dziemy na zwoje. nie lękamy się naydrozszych konsensów, 
(e). Gr. — ko zbyt skory nabywacz ma swoje wyszedł, 

ra. pp 427. 

Rechnungsabnehmer, m- der, słuchający rachunków, B hs z. 

Redjnungóart, (. die, działanie arytmetyczne. 

Rednungóbeamte oder Rednunzófibrer, m. ber, urzędnik rachunko- 
wy, kalkulator, g. a; cf. rachmistrz, Warſch. 

Nebnungsbuh, m. bad, xięga rachunków, 

Recnungsfehler, m. der, pomyłka w rachunka lub — rejestrze 
f. Rechenfehler. j 

Rehnungstammer, f, bie, izba obrachunkowa, (a), 

Redhnunsómóinze liczebna moneta, ex Tch. 

Stednungópapiere, Pl. obrachunkowe papiery (a), 

Redhnungófachen sprawy rachunkowe, GD. 

Rechnungsweſen, n. dać, rachunkowość (a). 

Keht, adj. prawy, sprawiedliwy, słaszny, należyty, przyzwoity, 

rawdziwy, szczery, właściwy, dobry. 

2) —, adv. dobrze. Gy. zu rediter Beit w swoy czas, w sam 
czas. Die rechte Dant ręka prawa, prawica. Das Herz auf 
der rehten Stelle haben to nie tchórz, przytomny sobie, wale- 
czny człowiek, zuch, determinowany, nieustraszony. Gin 
Menfó der nicht recht Elug ift człowiek, któremu nieprawie była 
dobrze w głowie ułożono, alter Xut.f półwaryata, półgłowek, 
Gr bat wać rechtes gelernt dobrze wyuczony oder wyszkołowa- 
ny, „iekne posiada nauki, Mir if alles recht mnie wszystko 
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jedno ober za równo, ja na wszystko przystaję. Mas reńt ift 

co jest sprawiedliwa; Gr. —— a co sprawiedliwa be- 

dzi dam wam, Das ift bir recht, pzez ret dobrze cl 
tak, dobrze tak na cię, Lo;  redt in bie Mitte treffen w sam 
środek trafić, Die rechte Bedeutung des Wortes właściwe, pra- 
wdziwe znaczenie tego słowa. Das ift cin rechter Rare pra- 
wdziwy błazen, — dureń, wierutny błazen. Dbne Religion 
fann man weber recht regieren nod recht gehorfam fein bez religii 
ani dobrze rządzić, ani dobrze posłusznym być nie można, 
Krsk. Buredt bringen naprowadzić na dobrą drogę, przy- 
wrócić do zdrowia. Zuredt helfen naprawić, narządzió Ich 
weiß es felbft nicht recht ja sam tego dokładnie niewiem, Eben 
recht fommen w sąm czas nadeyść, przyyść w samą porę. — 
gern bardzo chętnie, bardzo rad. Es ift recht fehr kalt bardzo 
zimno. redt fo, fo reht mein Schn dobrze tak, tak prawie, 
brawo, wyśmienicie móy synu! Wenn ih es recht bebenfe kie- 
"dy rzecz ię dobrze (należycie) rozważę i nad nią się zastano- 
wię. — reinen dobrze rachować. Wo mir redt ift jeżeli się 
nie mylę. Es it mic niót recht nie dobrze mi.  Ginem jeten 
łann man es nicht recht maden każdemu nie można dogodzić. 
Du bift mir auch der reńte tyś takze dobry, ARz, *bayprawie, 
to niewiniątko, ty mi także jesteś osobliwszy Jegomość, Es 
geht nicht mit redhten Dingen zu — trybem to się dziać 
mie może, on umie więcey niż chleb jeść: Ge ift ret und bil: 
lig sprawiedliwa I słuszna. Żur reńten Zet fommen właśnie 
w sam czas przyyść, w gora] porę przyyść, Der redte Bled 
właściwe mieyscc, Gr bfak zręczności umieszczenia rzeczy 
każdcy w właściwym jey mieyscu, S. Pte; oną przypowie- 
ścią tak ich w sadno wszystkich ruszył, że się wszyscy na 
no zgodzili, alter Aut; niech wszystko sobie mieysce wła- 

ciwe osiędzie, D m. 15. 

Medt, n. das, prawo, należytość, GO. słuszność, eig. Billigfeit ; 
ustawa, eig: Gefcgz sprawiedliwość, eig. Gerechtiateit; cf. przy” 
czyna, eig. Utfadyey rayca, eig. Grunbę — eig. Wahrheit ; 
Gr. Recht haben mieć racyą, mieć prawdę, Jeder wollte — bas 
ben każdy w swą, alter Xutor. Ihr habt — macie słuszność 

„ oder — prawdę, — racyą oder dobrze mówicie Gr. izall my 

nie dobrze mówiemy, żeś ty jest Samarytan? bib. — geben 


przyznać komu prawdę ; cl- oddać sprawiedliwość. — ſchaffen 


sprawiedliwość komu uczynić oder — wymierzyć; cf. dopo- 
módz komu do prawa. — fpreden wyrokować, sądzić, rozsq- 
dzać. Besriffe von — unb Unrecht wyobrażenia o słuszności i 
niesłuszności. — befommen v. d ić sprawiedliwości: Das ⸗ 
beugen podwracać Sąd, KV. Die Ausübung ber Rechte sprawo- 
wanie praw, Bohusz. Gewalt für Redt gwałt zamiast spra- 
wiedliwości. Gewalt gebt fir — przemocy trudno się oprzeć, 
gdzie gwalt panuje, rząd. słusz —— Grn. Hndba ef. prze- 
mac goruje nad sprawiedliwością. fdyliefen was Rechtens ift 
ostanowie co z prawa f sprawiedliwości wypadać będzie, 
S. Mit — vornehmen czynić co prawem. Gr. kto złoży 
zwyczayną płacę od kursu, posiada bilet weyścia 1 może 
prawnie (mit Recht) uczęszczać na prelekcye, (ex Przyj. lodu). 
ef. fein — fnórn szukać sprawiedliwości, cf. v · popierać sprawę, 
Von feinem Rechte etwas vergeben prawa swojego zaniedbać, 
wyzuć się z prawa swojego, Thue — und ſcheue niemand 
czyń dobrze, a niedbay na nikogo. Den Weg Rechtens ergrei: 
en drogą prawa szukać swojey należytością cf. dochodzić, 
ider bad — przeciw prawu, niesprawiedliwie. Das — des 
Gtórfern prawo mocnieyszego, przemoc Beider Rechte Doftor 
Doktor oboyga prawa. Bon Medts wegen z prawa, B hs z; 
odług prawa i sprawiedliwości: Gnade für — ergeben laffen 
kę za ścisłą sprawiedliwość okazać. Das — durchzugehen 
prawo przechodu. 

Nedted, n. dać, prostokąt, g. a. 

Reden, v. n. m. b. prawować —, rozpierać się z kim, (1 Gam. 
2 cf. sprzeczać sie, Er. mit Gott rechten wchodzić w sąd 
x Bogiem. 

*Rechtfertig, ad: usprawiedliwiony ; redtferiig teftehen usprawie- 
dliwionym być. 

Sedtfertisen, v. a. usprawiedliwić, oczyścić, wywodzić się. Sich 


— dać dostateczne wytłomaczenie z siebie (a); cf- sprawować ı ® 


się, |. vertycidigen z ift alt, Wz. Gy. man Bat ibn wien Feen | 
|| 


i 


Stedtf Sedid 


Vorwurfes gerechtfertigt oczyszczono go z zarzntu, (a)- Gr.wo- 
jłają na nas, kto was posłał? A gdy im się z pisma wywo« 
dziemy, D m b r. 25, | SER, 

Rechtfertigung, (. bie, usprawiedliwieniej ef. L. odwód prawny. 

Rechtgläubig, ad. prawowierny, a, e,. i 

Rehtgldubiger, m, der, prawowierny, g: ego. 

Rechtgläubigkeit, f. bie, prawowierność. 

Medtaberei, f- bie, upor oder upartość oder uprzedzenie w swoim 
zdaniu, duch przeciwieństwa, upór zawsze na swoim obsta- 
wanjącyj cf. zrzędność, eig. Frakeeliged, gnurrigeć Weſen. 

—— ad. zrzędny, a, e, uparty, uprzedzony w swoim 

aniu. 

Medtiśufig. ad. prostobieżący, a, e. » 

Rechtlich, ad. gerichtlich sądowny; 2) —, rechtſchaffen prawy, pra- 
wny, uczciwy, przystoyny, 

Rechtuchkeit, (, die, prawość, Gr. zapewnić sobie wziętość pra- 
wości, SP, Er. rząd znaydzie dzielną pomoc w prawości 
wszystkich dobrze myślących (a), 

Rechtlos, a dj. nieprawny, bezprawny, 

Reditofiatnit, f. die, nieprawność, bezprawie: 

Rehm ii, ad. sprawiedliwy, prawy, prawny, prawdziwy, przy- 
zwoilv- 

Rectmöfigkeit, f. die, prawość, prawność, sprawielliwose, Gy. 

Ładna władza na świecie nie może nadać prawności temu, 
co jest nieprawem, Orz biał. 

Rechts, adv, wprawo, na prawą; cf, ku rawey stronie, — um 
kehrt euch! prawo wtył! zwrot, ex Rębowski, 

Reńtóseftónbig prawomocny. — 

Rechtsdeiſtand. m. ber, assystent prawny, ©. O. 

MRechtſchafſdn, ad. völlig fo beſchaffen, wie die Regel, bie Abſicht, der 
Endzweck es erfordert, należyty, doskonały, słuszny, rzeczywi- 
sty, przyzwoity, dobry, cnotliwy, 2) —, reblid, trav sprawie- 
dliwy, poczciwy, rzetelny, łepski: Gin rechtſchaffener Sohn po- 
czciwy syn. enotliwy syn; rechtſchaffener Soldat łepski żołnierz. 
Gin rechtſchaffener Dann prawy człowiek, poczciwy, sumienny, 
rzetelny człowiek. Er. Pamięć prawych ludzi nie kończy się 
wraz z ich zgonem, (a). Sich reńtdafen wehren bronić się 
dobrze, — wałecznie, Gott rechtſchaffen dienen wiernie służyć 

* Bogu; rechtſchaffene Früchte der Buße owoce godne pokuty; 
rechtſchaffen bleiben uprzeymym być i szczerym, biblz cin re 
ſchaffenes Weſen róne 

Rechtſchaffenheit, f bie, sprawiedliwość, poczciwość, rzetelność 
unb bibl, prawość, doskonałość, 

Rechtſchrelbung, f. bie, ortografńija; cf, pisownia. 

Medhtfchulbige, m. der, prawy; ef. ironiff szczwany, osobliwszy. 
Gr. *przechera trafił na szczwanego, alter Mut, Du bift mie 
aud der — ty mi także jesteś osobliwszy Jegomość, Warſch. 

Nedtefall, m. ber, przypadek prawny, zdarzenie w prawie. 

Rechtsfrage, ( di, zapıtanie prawne ; cf, kwestya w prawie. 

Redtógang, un. der, ) aoi bieg oder tok sprawy, 

Redhtóg cdebrfamfeit, f. die, jurysprudencya, nanka prawa, umieję: 
tność prawa, prawoznawstwo, L- im Gr- 

Rechtsgelehrte, m. der, jurysta, prawnik, g a, Bhsz. 

Rechtegültig, ad. ważny, prawny, prawomocny: 

Medtógulcigłeit, (. die, prawomocność, ważność prawna, pra- 
wność, 


Medtóbonbel, m. der, sprawa, proces, gu, pieniaz cf, prawny 
Inierer. 


Rechtskoſten, PI bie, Gerichtekoſten koszta sądowe, ober koszta 
prawne, k 

Rechtskraft, f bie, moc prawa. 

Nedrstróftig, ad. prawodzielny, prawoważny, prawomocny, 
3 B. dekretami prawoauocnemi zasydzony, it. wyroki stają się 


prawomocneni (a). Ein redtefrifiigeó Urtheil prawodzielny 
wyrok, GO 


Rechtelehrer, m. ber, Doktor prawa, nauczyciel prawa: 

Miediomittel, n. dać, środek prawny; Es. von bem NMeńtómittel 
gegen GontumscarErftnntnujfe o środku prawntm przeciw wy” 
1. Sa of „ <t i i 

rożom zaocznym, GOiz ch sueyż Grąwny s ef. środki, drogi 

prawne. 

mawfócfeie, © die, wymiar sprawiedliwościz cf, zarządzanie, za- 
wiad; wanie prawa j ef, sądownictwo. 


Mechts Nede 


Mechteſache, I. bie, sprawa, proces, g. u. : 

Rechte ſpruch, m, bec, wyrok prawny. 

— m. bez, sądownictwo, kompetencya , ſorum, jurys- 

gacyja. 

Mechte 
jakiemu pódległy: 

Rechtöftreit, m, der, sprawa, spór. 

Medtótitel, m. der, dokument, HB hs z. 

Rechtawohlthat, f. bie, dobrodzieystwo prawa, zrzeczenie wszel- 
kich dobrodzieystw prawa, RÓ. 

Redtezwang, m- ber, podległość sądownictwu czyjemu oder jurys- 
dykcyi czyjey. 

Redtwinfelig, ad- prostokątny, prawokątny. 

rn > das, der Rüdfall recydywa, zapadnienie na nowo w 

orobe. 

Mtecipient, m- der, in ber Ghemie: bacjenige Gefäß, welches bie in 
der Retorte, — ber Defillirblafe u. f. w. übergetriebenen Körper 
aufnimmt, odbieralnik, kolba, Wz., bania albo insay statek w 
który z alembika kapie, Tr, odbieralnik oder kolba, Wz. 

Pronomen reciprocum, n- — zaimek zwracający, Mrozin 

MRecitatio, n, recytatywo, By 

Reabank, f. bie, bie Folterbank in ber Xortur ławka u tortury cf. 
ruff- dyba, eig. Riedel, 

Rede, f, bie, eine Art von Befriedigung, weldeaus einer Reihe Pfähle 
mit Querftangen beftebet, die mit weibenen Ruthen angebunden 
po” zagroda, płoty z żerdziów dla ochronienia pola lub 


Rede, f. [. Siedho : 


Mede, m, ber, cha bije, ein Helb, ein Kürft olbrzym, bohater, cf. 


mocarz. 
Reden, 1 a. m.h, ausdehnen rozciągać, wyciągać. Sich reden roz- 


ei e 

Pb n. das, bad Sperrholz naciągadło, rozciągadło. 

Mecognościren, v, a: na awiady wyjechać, rekognoskować, rozpo* 
znawać, rozpoznać ; cf. gerihti, zeznawać, uznać. 

Die recognościrenbe Xbtheilung oddziały rozpoznawcze (a) 29 

Recommendation, (. f. Empfehlung polecenie, rekomendacya, B;-, 
zalecenie, 

Mecommenbfren, v- a, zalecić, polecić. 

gy żyj ſ. bie, bie Belohnung, Vergütung nagroda, wynagro- 
dzenie. 

Reconvention, f bie, rekonwencya, skarga wzajemna, GD, 

Mecrut, m. der, rekrut, g. a, żołnierz nowozaciągniony, nowoza- 
ciężny, *zaciążnik, konskrypcyonistą. 

Mecrutiren, v, a. rekrutować, zaciągać. 

Recrutirung, (. die, nabór rekrucki, (a); zaciąg nowy z cf, Aushe 
bung, pobór do woyska, Wz · , 

Rectificicen, v. a. rektylikować , wydoskonalk , podwyższyć siły 
przepalaniem, T r- . 

Nector, m. ber, der Vorgeſetzte einer Tateinifhen Schule, rektor, g. a, 

Mectorat, m. bad, rektorat, g- u, rektorstwo. 

Mectorinn, f, bie, rektorowa ober gem. rektorka- 

Recurs, m. der, odwołanie się. ' 

Redart, (. bie, sposób mówienia, dyalekt, g.u. . 

Nede, f. bie, mowa, głos, g. u, eig. bie Stimme, ober altpoln. und 

im hoͤhern Etyl rzecz, wieść, pogłoska. Gr. bie gebundene — 
mowa wiązana. Die ungetunbene — mowa wolna. Wovon ift 
bie —? o czymże jest rzecz oder mowa? — wzulanka ? roz. 
mowa toczyła się o podatkach skarhowych, P. Jan. 
Ginen zur — fegen, — ftdlen żądać od kogo sprawienia się, 
pociągać kogo do dania odpowiedzi. Jemandem — feben nie- 
zostać winnym w odpowiedzi, niewrzód mu w gębie. — unb 
Antwort vom etwas geben sprawić się komu, umieć dać odpo- 
wiedź, wytłumaczyć się. Die in — ſtehend⸗ Borberung w 1m0o- 
wie będąca pretensya Pana Gąsowskiego. RS. Gr, Jam (pry) 
jest Sultan, a kto mu to zadał, żeby uciekał, ma się tego 
—* 1 tego) sprawić, PK. 203. 

n bie — fallen przerywać komu mowę, wpaść komu w mo- 
wę. ie famen auf die — vom Kriege rozgadalismy się o 
woynie. z 

Rebekunft, f. bie, sztuka wymowy, — krasomowska, krasomow- 
stwoj cf, *oratorya, retoryka 


dig, ad, guryedykeyi jakley podległy; cf, sądownictwu 
y A 
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Reden, v: =. und n. m. 6 mówić, gadać. Gr. furz von ber Sache 
gu reben krótko mówiąc. Thiere redenb einführen zwierzęta mó- 
"wigce przedstawić, wystawićz cf- Tr. dać mowę zwierzętom 
ober — rzeczom niemym. Man rebet ſtark vom Kriege bardzo 
mocno oder wiele mówią o woynie. ins in das andere reden 
bez porządku bajać, bez ładu —, broździć, konfundować je- 

„dno 4 drugiem. Jemandem etwas aus dem Ginne reden wybić 
komu co z myśli, f. ausreden 3). Er läßt mit fich reben przyy- 
muje dobrą radę ober da z sobą mówić, da sobie powiedzieć. 
Biel von Iemandem reden na ząb kogo wziąć, na kieł — Jes 
mandem nach bem Munde reden do ust ober do gęby komu mó- 
wić, potakiwać komu, lizać się do kogo, przylizywać się ko- 
mu. Żur Sade reden do rzeczy co powiedzi „ Einem bas 
Wort reben przymówić się komu ober ku pozytkowi czyjemu 
co mówić, Du haft gut reben łatwo cl tak mówić. Die Sade 
rebet felbft rzecz ta sama przez się mówi. reden was ind Maul 
fommt bajać ni to ni sio, mięszać groch z kapustą, gadać co 
ślina do gęby przyniesie. 

Meden, n. bać, mowienie, gadanie, cf. gadanka, pogadanka, (a); 
Gr, daremnie czas trawiemy na próżney pogadance, (a). 
Biel Redens von einer Sade mahen rozprawiać wiele o czym. 

Nebeneart, (. bie, sposób mówienia, wyraz, "Iraza, (razes, "fra* 
zeska, LL cf. powieść. Gr. lak przedtym bywało lab nieby- 
„wało, jest powieścią, ale nie racyą, Kras. PP- ©. 77. 

Revefheu, ad, małomówny, nienówny. 

Medetheil, m. der, część mowy: 

Redrübung, f, bie, (dat, actus oratorius) ćwiczenie się krasomöw- 
skie, deklamatorynm. 

Redlich, ad. chrlih, redtfchafen rzetelny, szczery, poczciwy, pra- 
wy, prawdomowny, cnotliwy, Gr. nie zmyślam, wiers cno- 
tliwemu słowu: me i 

Redtichkeir, (. bie, poczciwość, rzetelność, sumnienność, eig. Ge: 
wiffenhaftisleit. 

Mebner, m. ber, mówca, krasomówca. 

Rednerbühne, ſ. die, mównica. 

Redneriſch, a d. krasomowski, 

Ńeboute, f- die, eine vieredige Verſchanzung redata, fordyfikacya 
mała kwadratowa, *strazyniec, 2) ein Mastenball bal masko- 
wy, bal w maskach, Warſch. 

Rebfelig, a d. febr gefprädig gadatliwy, rozmow ny. 

Mebjeligfcit, f. die, rozprawność, Ls gadatliwość, 

Heede, f. bie, stanowisko, Bhsz zatoka, stanowisko okrętów 3 
cf. Ross. reyda. 

Reeder. = ber, Pan okrętu, żeglarz, froktarz, cf, vielleicht okre- 
townik, 

Reederei, f. bie, froktowy handel. . 

Reel, ad- rzetelny, szczery, wierny. : 

Mefettorium, n. das, der Speiſeſaal in Klöftern refektarz, g.a, sto* 
łowa izba u zakonników. 

Meferenbar, m. ber, referendarz, g. 8, 

Meferent, m. der, relacyą czyniący. : 

Słefericen, v- a» relacyą czynić, relerować, donosić, meldować, 

Stef, n. das, bać Befegel mały Zagiel, żaglik. 2) —, bie Senfens 

abel rożenki, Kafbub.; ef prątek w grabiach n kosy: 
EN — f. Tragereff jasta ober Jaselka. 4) — ein Felſen unter bem 
Waſſer rala, rafina, L.-f. Riff. 

Neflectiren, v, n. reflektować, wzgląd mieć, 

Reflexion, (. die, reflexya, uwaga, Wz. 3 
— f.-bic, reſorinacya, oczyszczenie wyznania wiary od 
ędów. s 
Reformationswerf, n. baś, dzieło reformacyl. 
Reformator, m. der, reformator, poprawca. Cr. niechciey się po- 


Reden Regal 


» 


prawcą wszystkich czynić stanöw, D m. 99. 

Reformiren, v. a, reformować: . 

Reformirt, ad. reformowany. 

Meformirte, m. ber, reformowanego wyznania, kalwin, g. a, 

Mefraction, I. odbijanie promieni, ef. die Straflentrehunj łamanie 
promieni. , 

Resal, ad. von ungewöhnlider Größe regałowy. 

Regal, m. das, in den Orgeln regał, g. a, LL % cin mit Foͤchtrn 
verjejencś Geſtel polica, repozytoryum, 


Regemeind, m, ber, wiatr 


Regal Negier 
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Regale, n. das, bać Hoheitsrecht regalia, prawo i prerogatywy sa- 
mym Królom właściwe. 

Menalpapier, n. bać, regalowy papier ; c(-3%. papier Alexandryy- 

ski czyli regałowy. . j 

Nege, * ſich og zad ruchawy, żywy, 3. B. mit fihtbarem unb 

regem Gifer bie Armen unterftügen, czuły, cznyny, wezbrany, a, 

e; rege maden bacznym uczynić, wzruszać co, cf. wzbudzić, 

wskrzesić. Gr. fie maden- bie Xufmertfamfeit des Beindes rege 

obudzają lub zwracają uwagę nieprzyjacielską, JemandesNeu: 

gierde rege machen zaostrzyć czyją ciekawość, — werben wzru- 

szać się; cf, powstać, czułym być, cf. odzywać się- ; 
Regel, 1. Die, reguła, prawidło, sznur. 2) —-, bei den Weibern 
“pie monatliche Reinigung regularność, miesiączka. 

Gr. zamiarem lolki jest wykładać przyrodzone myślenia 
rawidła, Do wg. Inder — dauert es nurl4 Tage zwyczaynie 
ywa to tylko dwa tygodnie; cf ordynaryynie, właściwie, po- 

spolicie, GD., cf- regularnie. 

Regel de tri, (. reguła trzech, Osiński; reguła złota; cf, *złota 

liczba, prawidło złote, L, 

Regellos nieforemny. » 

Regellofigkeit, (. nieforemność. 

Regelmäßig, adj: foremny, regularny. 

Megelmófigfeit, t. bie, foremność, regularność. 

Regen, v. a, bewegen ruchad, Sid regen ruchać się, burzyć się; 

"8. burzy się chuć we wszystkich co żywo do broni, Twar- 

Śowski, Ge, als fidy in ihnen herzliche Freude regte kiedy się tak 

w nich serdeczna krzewiła radość, P:Kchn- Ill. Gtanze V. 

Gy. wenn ber Bauer nicht muß, fo regt er weber Hand nod Fuß 

kiedy gbur (chłop) nie musi, tedy ani ręki ani nogi nie ruszy, 


|. ndó, . . 
* = der, deszcz, g. deszczu oder dädiu. Geftorner —, 
Eid: oder Schneeregen zlödz, f4 cf. *złod, g. u, Sprichw. aus 


en in bie Zratife tommen z deszczu pod rynnę wpaść, 
ry TA Orl. 368: przede dźdźem gwałtownym pod rynnę 
uciecz ef. poprawił sobie z pieca na łeb, Lr; zstąpić na ro- 
goż z kobierca, I. Gin flartee — deszcz nawalny, deszcz 
ulewny, ®j., deszcz gwałtownyz ulewa (Regenguß)- 
Er. ch fieht nah — aus zanosi się na deszcz. — geben deszcz 
„BpUszCzaĆ, 
Negenbadı, m. der, potok, g. a, wylewek deszczowy, Tr. 
Regenbogen, m. —* tęcza. Er. ber — zieht MBaffer tęcza wodę 
nie, — pije. 
— AJ der, zut Verwahrung bed Gewehrſchloſſes pokrowiec. 
Megengeftien, n. bać, dźdżownica, Lu; cf- baby, plejadesz ch Sie: 
‚bengeftirn, Glucterinn. 
Meuenguf, m. der, ulewa. 
Kegenhaft, ad dźdżysty, słotny. 
Regenmantel, m. ber, opończa, płaszcz deszczowy 5 cf, płaszcz od 
deszczu oder *kupieniak, L- : 
Megenpiropfen, m. der, das Innere des Rohrs zu [dńgen, feytuch, 
Nesensburg, eine Stadt, Ratysbona; Böhm. Rzeino, L- 
Regenfhauer, m. der, deszcz przechodzący, climura przechodząca ; 
cl drobny deszcz, deszczyk. 
Rejenihirm, m. der, parasol, g- u, oddeszcznik, g. a, deszczo- 
ron, deszezokrow, Böhm- 
— —* samowladzca, Pan panujący, Monarcha, Rządzca; 
„ Regient. Zi 
— m. ber, kropla dźdżowa, kropla deszczu. 
Stegentfchaft, f. die, regiencya. 


 Megentudh, n. dad, rayntuch, Be; zasłona od deszczu- 


Słeqenwaffer, n. bad, wada dźdźżowa, — deszczowa. - 
Reyenmetter, n. dać, plusk, g-u, słota, czas dadzysty; Gy, dwu- 
niowa, trzydniowa, tygodniowa slota, 

eszczowy, Warſch. 

Resenmolte, f. bie, chmura deszczowa, chmurliwe obłoki, L. 

Regenwurm, m. der, dźdźownica, glista ziemna. 

fegicren, v. a. rządzić, za dzać chym, panować, królować, 
władać ; cf. sprawować. Ex. Synap bogaty szczęśliwie spra- 
wował Elyopią % inszemi krajami, PK. 335, Gr. Pan Jezus 
niech mnie i was sprawuje łaską Ducha św., Dmbr. pag. 
300.- "It. Duchem twoim świętym uszy i serca ludu twego 
sprąwuy, Dł br: pag. 532: o viele regieren da gebt es un: 
orbenttid) zu gdzie ich wielu rządzi, tam się często błądzi. 


Regier Neh | 


Gr, chcąc ludźmi dobrze władać, nie dosyć jest tylko 
Niemce.; ef. Tasso in PK. gdzie wszyscy ne er 
jeden nie rządzi, który ma w mocy kary i nagrody, tam rządu 

* niema, tam każdy pobłądzi, tam rozerwanie i nasląpią szko= " 
dy. Niech jeden władnie, niech was jeden sądzi, tak staną 
waśni i spolne niezgody, a wy mu złote berło w rękę day 
cie i za Pana go i wodza przyznaycie. Gy. ten który. ledwo 
domem jednym władać potrafił, nie może całym państwem 
zarządzać, (a). 

Mesierer, m- der, — 

Regierſucht, (. bie, chuć panowania, żądza — 

Regiecfidig, ad i chciwy rządów , chciwy panowania, zrzę- 

ny, a, e, frafeelich. 

Regierung, f. die, rząd, g. u, rządzenie; rejencya, sprawowanie 
rządów, zawiądywanie, władańie; ef. Komissya fiządowa. 
Er. bie — antreten rozpocząć rządy. In der — biefer Welt 
w zarządzie tego dwlata, (a) Przyj. ludu No. 44. 

Regierungsbefehl, m. der, rozkaz rządowy. 

Regierungsform, f. bie, forma rządu. 

p gb ber, konsyliarz rządowy, rejencyl, Radzcare- 
encyl, — u. 

Regiment, m. bać, bie Regierung, rząd,g. n. 2) — fm Sriegówefen 
regiment, g. u, ober jegt üblicher półk, g- u- 

Regimentöfelbfcheer, m. ber, chirurg pułkowy, felczer — 

egimentsquartiermeifter, m* der, kwatermistrz, g. a; ef. zur fran: 
zöfiihen Zeit płatnik. 

Regimentstambour, m. der, dobosz pułkowy, starszy dobosz 5 of. 
tambur major, ehemals; cf, półku dobosz, Szk. Zoln. 

Regifter, n- baś, rejestr, g. u, Skorowidz, naj 3%. Karczewski, 

Regifterpapier, n. das, rejestrowy papier, 

Regifterfhiff, n. das, okręt rejestrowy. 

Regiftrator, m- ber, registrator, rejestrant, g. a?. 

Resiftratur, (. die, registratura, 

Regiftriren, v. ad jestrować, 

Segnen, v. n. padać; es regnet deszcz pada; regnen laffen deszcz 
spuścićś €6 regnete fiarf deszcz duży padał, RO; o wielki 
deszcz * 

Regneriſch, im gemeinen Leben regnicht, adj. dźdżysty, słotny. 
Gr. przerabka w Gdańsku wymawia si kd i i 

— — się, ex Centr. 1890, "PRE 
egref, m. der, regres, odzysk, zwrót, g. u, odpowiedź, t 
cya, Bohusz.; rekurs, 3.8, Ich behalte mir feinen Mg 
zostawnię sobie zadnego zwrotu; — nehmen poszukiwać 
krzywd swoich, Bohusz-; Semandem offenen oder freien — laffen 
zostawić komu wolne odzyskanie, ex Doc. Er. x lego winy 
galar móy na Bugu rozbity i z pszenicą zatopiony został, a 
z tey przyczyny znayduię potrzebę upewnieniana odpowiedź 
dla siebie własnych jego funduszow, ex Doc, 

Regfam, ad. czynny, ruchawy, obrotny, czuły, 

Regulär, ad. regularny, x 

NReguliren, v. a. regulować, urządzić. 

Reguliet regulowany. 

Regulirung, f, bie, uregulowanie, . 

Regung, f. die ruszenie, wyruszenie, ruch, g. u, wezbranie. 

Gr. ty Panie Naywyższy, który władasz każdym ruszeniem 
serc I myśli ludzkich, (ex mowa za Króloboycami,) 

Reh, a. —— kozioł, 

Rehbock, m. ber, sarna ko acz, g, a, letzteres ift nad L. 
aud der mónniihe Hirſch. z. BR 

Mebbraten, m. ber, sarnia pieczenia, cf. B. sarnina, Wz. 

Rhede, (. f- Steede stanowisko, Khszj — okrętów na morzu, 
Tr; zatoka. 

Rehe, adj: fteife Muskeln habend, befommend, verfangen, verſchlagen, 
ochwacony: 

Rebe, f. bie, ochwat, g. u: 

Rehfarben, adj. sarniego koloru. 

Sebfell, n. bać, sarnia skóra. 

Nebhaar, n. baś, sierść sarnia- 

Mebbeibe, f, Rehkraut, n- f. Befemfraut 2) = 

Mebfafb, n. das, sarnię, g- geia 

Rehkeule, f- die, udziec Aj 

Nebieder, n. das, sarnia skóra, 


— A 


— 


Reh 


Rehpoſten ober Rehſchrot, m bad, lotka, im PI, lotki, 

Mebziege, f. bie, sarna koza, 

Mebziemer, m. bie, cąber sarni. 

Nehiwiilinge, Pl. bliźnięta sarnie, 

Beide, (. die, das Reibeifen tarka: 

Meiden, w. irr. a, Prs. id reise, Part. pra, reibent, Imperf. th —, 

er rieb, Conj. daß ih —, er riebe, Imper. reibe, Part, Be geries 
ben, trzeć, rozcierać, 3. B. podeszwy szczotkami, DD.; wier- 
cieć Sich reißen czochrać się o co, L.; cf fhobben- 
Gy. Die Hände vor Freude reiben zacierać ręce na znak ukon- 
tentowania, ober od radości, inem etwas unter bie Nafe reis 
ben wytknąć komu co pod nos. Giń an einem reiben mścić się 
na kim, dać komu co poczuć. Gr. Orz.biał, Morluki w reu- 
matyzmach rozcierają skórę aż do siności lub przykładają go- 
rącą cegłę, etc; Gerieben tarty, a, e, 

Reibebürfte, f. bie, szczotka do tarcia. 

Meitebrett, n. das, zacierką u mularzy, L. 

Reideiſen, n. dat, tarka: 

mk, f. bie, wiercioch, g. a, L.; wiercimak, L5 wałek do 
tarcia. 

Reiben,.n. dad, bie Reibung tarcie. . 

Reiber, m. bet, trący, rozcieracz 9) —, ein Werkjeug zum Rei: 
bem, eine Meibefeule wiercioch, wiercimak, g a, wałek do wier- 


cenia maku , Wi. ę x 
kamień do tarcia, cf. kurant, kamień ma- 


— m, bet, 

arski. 

Meibetopf, m. ber, donica, Sprihw.gdzie donica rządzi, tam wier- 
— — — — 

Reibung, f- die, tarcie, frykcya, nacieranie. 

Bid, u. baś, państwo, kłeżss kray, ę krajas cf. dział, g: 
u, (a). Gr. Dział rzeczy kopalnych już około 300) gatunków 
liczy, (a); dział roślin do 50,000 różnych gatunków zawiera, 
a jeszcze większa gatunków ilość jest znaną w dziele zwie- 
rząt i owadów, (a). Thierreich, Pflanzenreih und Mineralreih 
krulestwo oder dzielnica zwierząt, roślin | minerałów, Dz. 
zdr; Das Pilanzenwid roślinny wydział, DD. Gin: Reich auf: 
richten ustanowić Królestwo; cf. przywrócić —; bibl. napra- 
wić Królestwo. Dein — tomme przyydź królestwo twoje. 

Reid, adj. bogaty, oblity, obfitujący, — an etwas bogaty w co, 
eic. Der reihe Mann bogacz, ga: Gin reiches Mädchen majętna 

anienka, posażoa dziewczyna. Gin reiches Kleſd suknia sulai 
ogata. — machen bogacić, zbogacić, — fein in allem Guten 
oblitować w dobre czyny; cf. bist obfitować ku wszelkiemu 
uczynkowi dobremu. — werben zbogacieć, Priis. bogacieję, 
Prät. —ciał, siać się bogatym, *zbogatnieć, zbić grosz, tig. 
Gelb zufammen fhlagen; wykierować się, zrobić majątek. 
Gy. ten w mieszek utyje, co skromnie żyje. 

Reichen, v. a. und n- m. $. podawać, podać, — nadstawiać, się- 
gać, dosięgać, dochodzić, ciągnąć się, iść az do —, zciągać, 
wystarczyć, dostarczyć Gr. reihen nicht über — binaus ręko- 
pisma Ruskie naydawnieysze nie przesięgają wieku jednaste- 

o,L 2) —, vom Gewehr donosić, bić nz do —. Er. mit 
einem Gelde reihen wyslarczyć 2 — Meine Augen 
reichen nicht fo weit oczy moje tak daleko nie doyrzą, nie dosięgną. 
Gr. koniowi kują nogę, a żaba tez owale nadstawia, 

Reider, m, ein, bogacz, LĄ . Gprihw. i bogacz tylko dwie ma 
w nosie dziurki, jak ubogi. 

Relchhaltig, a d. obity, oblitujący, zasobny. Gr.Fleszier zna do- 
skonale sztukę swoję, lecz nie dość zasobny, niedość z przy- 
rodzenia bogaty, by się mogł usirzedz jey nadyzycia, SP- 

Meińsaltisteit, (- die, obfitość, zasobność, 

Meidlid, adj. obfity, hoyny, dostateczny, dostatni, suty, sowity, 
1. Gy fein reichliches Ausckommen haben wyżywienie dostateczne 
mieć: reichlich vergelten oddawać komu oblicie. 

Meichtacht, f. bie, wywołanie w Rzeszy —— 

Reidhsabe, m- als Winde, szlachectwo Rzeszy niemieckiey, 2) — 
bie Mbeligen szlachta Rzeszy —— 

Meichsadler, m. ber, orzeł Cesarski ober Imperatorski ober orzeł 
Państwa lub Królestwa jakiego. 2 > 

Reihsapfel, me ber, jabłko jako znak dostojeństwa Królewskiego. 

Reihsachiv, n. bać, archiwum Państwa. 

Reihsarmer, f. bie, woysko Rzeszy Niemieckiey- ' 


Neid 





Reihe 
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Reichefürſt, m. ber, Xigde Rzeszy Niemieckie: 
Mehógraf, m. der, Graf oder Hrabia Rzeszy 
Reicht gulden, m. der, złoty ryński. 

Reichstag, m. der, Seym,g. u. 

Meidhótbaler, m. ber, talar bity, Pruski talar. 

Reichthum, m. der, bogactwo. 

Reif, m- bór, cin Mau, cin Seil, powröz, g. a. 2) —, ein erhabe: 
ner Rand nur in einigen Fóllen, befonders der gefrorne Thau oder 
Rebel an den Gegenftänden, *srzon, oder beffer szron, g. u. 

3) — eine Bertiefung, melde fid in die Länge’ erfiredt, auch nur 
nodh in. einigen Bóllen, befonderś bei den Schiöffeen, wo bie Sk 
ſolche ae ng in bem Barte eines Schluͤſſels ſind, welche ihre Deffe 
nung auf ben Geiten haben, gres. prążka, wrąbj cf. kresa, 
rynienka. 4) —, ein jeder Bing ober ringfórmiger Körper rela. 
4) —, bie Ringe welche bie Dauben eines Kaffes oder hölzernen 
Gefäßes —— halten obręcz, g.y; obrączka: Gtehreifen, 


Niemieckiey. 


mef adj, pn — L. iały — 
if, adj: do 4 pr.poln. dorzeniały, urzenia o 3 
| af gr Ba re mówi Zu nur ne Ar er 


Gr. co się tknie nauki, do tey potrzeba wieku doskonałego, a 
doskonałość wieku dopiero bywa we 30 roku, D mb r. pag. 775 
cf. ** + Gr. rozsądek —— —— Tymienieckie- 
go. To dzieło (nämlich der Codex Napol,) jest owocem diu- 
Bier | wytrawney pracy dobranych z nauki i światła znakomi- 
ty — (a). Horacy tylko: do wytrawionego rozsądku 
przemawia, Brodziński.. | 
Reife, f. die, doyrzałość, dostałość, pora. Gr. dawniey panna 
w lat 20 kilka idąca za mąż w samey właśnieporze do stanu 


4 małżeńskiego szla, teraz częstokroć i w 14 roku matką, nie- 


trzeba się więc dziwować, iż zbyt wczesne owoce do właści- 
wey pory niedochodzą, Krs; pp. alt: Gb, Th. 2, 153. 

Reifeifen, n. dat, żelazo obręczowe, (a)- 

Reifeln, v. a. m d, Heine Furchen ziehen laskować, żłobkować, 
brózdować,. 

Reifen, v. n. m-f.unbh. doyrzeć, doyrzewać ; pr-:poln. dorzenieć, 

2) — impers. e$ reift, eśfóllt ein Reif szron pada. 3— v. a. 
reif machen do stanu doyrzałości przywieść, wydoskonalić, 
4) Reife machen, mit Rinnen verfehen, i reifeln, 

Reifen, n.. bad, doyrzewanie, 

Reifer oder Reiffhläner,. m--der, powrożnik, g: az *zylarz. 

Meiferbahn oder Reifiglägerbahn, £ die, powroänia, *zylarnia, war- 
sılat powrożników.. 

Reiflih, adj. doyreatyz reiflih erwäsen doyrzale rozważyć; 
reiflidhe Ueberlegung, 3. B. izba wyzsza doyrzale roztrząsała 
przysłane przez izbę niższą rezolucye (2); te środki doyrzale 
nam; slone sprawią nayszczęśliwsze skutki, (a). 

Reifrod, m. ber, rogówka. 

Reifſchlaͤzer, m. ber, p *zylarz, g.a; cf. Iinlarz. 

Reiffchlägerarbeit, f. die, powrożnicza robota, 

Reigen, m. der, taniec, g. ńca, Pl. tańce; cf. rey, p. reja, 
— = bie Klage verwandeln in einen Reigen odmienić płacz 
w. plasanie: 

Be m OE aa Ga dek, szyk, 
ibe, „ bie, rząd, g- ędu, 0 rządek, g- a orz + Szy 

: u, koley, , szereg, g- u. GH rzacił Się Kaydbad w 


klina saykt, Krs- Fingal. In — und Glieb porządek nr 
kowy. Gy. Hetman obmyśli porządek woyskowy, PK. 3 
Kadeci w w, 


orządku —— postawieni byli, ( 

Gine — Häufer połać, & , oder "pierzeje, L. Xuó an ihn wird 
bie — kommen przyydzie i na niego kreska, czas (koley), 1.5 
do czasu dzban wodę nosi, az sę ucho urwie, L. Bunte — 
maden na przemian do, stołu siadać męszczyzna z piękną plelą. 
Das Holz in Reihen auffiellen drzewo w stosy ułożyć, Eine — 
b. i. eine Zeile fdjreiten wiersz jeden napisać. Mad der — po 
kolei. In eine — fówerer Kriege senwidelt wplątany w długi 
szereg ciężkich ze. (a)- Er pasmo nieszczęścia, K rs. 
Mad der — x. szli pasmem że lak rzekę wielcy Fabluszawie 
etc, Krs. Er. Postawić Greków w szeregu wolnych i niee 
—— ladów , (a). Er. artyllerya stała w podwoyne sze- 
regi, (a), 

Reibefoige, (. bie, następstwo. Gr. in untinterbrochener — w cią. 
głym następstwie umieszczam etc., (a). 


* 
* 


Reiſe 


* 
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Reiben, v. a. rządkować, nrządkować, w rząd ober rzędem sta- 
wiać, szykować, układać. 

Meiben, m, ber, f. Reigen taniec, rey, piosnka (viell. okolna), 

Reiber, m. ber, czapla (dat, ardea cinerea), 

Reiberfeber, f. bie, pióro czaple. 

Meiherfdynabel(, m. der, dorawie noski, Jndz. Schierlingeblaͤttriger 
— f. Ackerſchnabel. . 

Keim, m. ber, ı zwel ober mehrere óbniih Elingende Wörter und als 
ein Abftractum, zuweilen aud ber Gleichklang zweier oder mehrerer 
Wörter, rym, g. u, kadencya. 

Keimen, v. a. rymować. Sich reimen rymować się, zgadzać się, 
składać się, klcić się. Gs reimt fih niht nie w rym, nie do 
rymu, nie do składu. Dem Narren reimet fiń bie Ehre nicht 
głopione nie przystoi chwała: Das neue reimt ſich nicht aufbaś 
alte do wistohege nie zgadza się łata % nowego. Gereimte 
Berfe głoskowe wiersze, L, im Ur. 

Reimer, m. ber, rymopis; cf, rymoklet, g. a. 

Reimfall, m- der, kadencya. 

Meimgetet, n. dać, modlitwa w rymach, w wierszykach. 

*Reimgefeg, n. strofa, - 

Reimfhmib, m, der, rymoklet, g. a. 

Reimmeife, adv. w rym, do rymu, rymem, rymami, do składu. 

Rein, ad. czysty, a, e. Sid rein blinfen zdać się sobie być czy” 
stym, myślić się być niewinnym; rein herausfapen szczerze co 


powiedzieć, bez ogrodkis bem Reinen ift alles rein czysiemu _ 


wszystko jest czyste; ins Meine bringen ułatwić co, załatwić, 
na czysto przyprowadzić, Warfó. Ins Reine fdyrelben na czy* 
sto przepisać, — przepisywać ; rein machen oczyścić od czego. 
— ab do czysta, do szczętu. — ablefen do szCzętu obrać co, 
— auötrinten czysto wypić, wychylić, do dna oder do ostatniey 
kropli wytrząść weil bem flarken Trinker bie Hand zittert. 

Reinblume, f- f. Jünglingsslume. 

Stuinfarrn, m. wrotęcz pospolita, Kl, Jndz.; cf. zakrętnik, Hgn. 
at, tapacetura vulgare), Weißer — f Bertram, deutſcher, u. 


- Me 

Reinheit, f. bie, czystość, f; cf. ochędostwo, schludność, ochluy- 
ność, ſ. g. ści, | , 

Reinigen, v. a. czyścić, chędożyć. j 

Reinigkeit, f. die, czystość, f., ochedostwo, ochluyność. Die — 
des Herjend czystość serca. Leiblihe — oczyszczenie ciała, che- 
dogość ciała. 

Reinigung, f. bie, aczyszczenie, chedozenie, Maria — oczyszcfe. 
nie N. Maryi Panny. Die monatlihe — czyszczenie bintoglo- 
wskie miesięczne, czas, miesiączki niewieście, regularność, 

Reinigungseid, m. der, przysięga oczyszczająca j cf, usprawiedli- 
wlajgca, B.; ef. L. *wodny dekret, 

Reinigungsmittel, n- dać, czyścidło würde ich ed nennen. 

Reinlic, adj. —— ochluyny, ochludny. Arm aber reinlich 
choć ubogo, byle chędogo, l. . 

— bie, ochędostwo ; ef. czystość, chedogosé, ochluy- 
noś 

Reinmweite, f, f. Hartriegel (Pat. Kgnstrum vulgare), 

Reis, m. eine Frucht, f. Ref ryż, g. u. 

Reid, n. das, jeber dünne fdhwante Zweig eines Baumes, odrośl, fi 
pęd. g. u, latorośl, f.3 gałązka, odrostek- Dürres — suchy 
chróst. 


Meisbrei, m. ber, ryż gęsto ugotowany. 

Reisbund, Reisbündel, n. das, wiązka chróstu, B. 

Reife, f. bie, podróż, g. y, droga, iście, 3.8. karawany Gr pod 
czas iścia przez stepy;  wojaż, g- u, objazdzka, (a)s Gy. olli- 
cyaliści pobierając furaż na konie objnzdżki wszystkie swemi 
końmi lub własnym kosztem odbywać mają (a) 

Meifcaportefe, 1. die, apteczka podróżna” A 

Reifetefbreiber, m- der, podróż opisujący, ef. podróżnik, g, a, (aa) 
eig. ein Reiſender. i 

Reljebefhreibung, f. bie, opis oder opisanie podróży, 

Reifebett, n- das, łózka podróżne. 

Meifebud, n. das, dziennik podróży. i i 

Reifefertig, adj. gotaw do podróży, gotów w drogę, wyblerjący 
się w droge. Gr- sporządzeni do drogi i gotowi prosili zoł- 
nierze o znak do marszu, Narusz. : 

Neifegefährte, m. ber, towarzysz podróży, współpodróżny, L.; 


- Reife Neiß 


Sprichw. towarzysz w drodze mówny stoi za wozek smaro- 
wny, Dmbr; comes facundus in via pro vehicnlo est, 

Reifegeld, n- das, pieniądze na drogę, grosz podróżny, *wiatyk, 

g als Gatrament, 

Meifegeróth, m. dać, bagaż, zapas podróżny: : 

Reiſegeſellſchaft, f. bie, towarzystwo podróżne , £uc. 2, 44; towa- 
rzystwo podrózy. 

Neifehut, m. ber, kapelasz podróżny: 

nn f, bie, mapa drożna ober podróżna, karta drogi poka- 
zająca. — 

Reifekleib, n. das, suknia podróżna. 

Reifckoften, Pl. koszta podróży, wydatki podróżne.. 

—— m. der, płaszcz podróżny, płaszcz oder *opończa do 
podrózy. 

Reifen, v- n. m. f. podróżować, wojażować, jechać, jeżdzić, być 
w drodze, podroż odprawiać. Gr. nad Warfóau reifen do 
Warszawy jerhać, —— Ueber Graudenz reifen przejeżdżać 

rzez Grudziądz Kufs Land reifen na wieś wyjechać, jechać. 
śglidy einige Meilen reifen co dzień kilka mil ujechać. 

Rein, n= das, podróżowanie, podróż, f4 wojażowanie. 

— m. der, podroznik, g. a, (a), podróżny, g. ego, woja- 

er, L. . 

Steifepaf, m, ber, karta drożna, (a), paszport do drogi (1). 

Reifepfennis, m. der, zapas podróżny, grosz w drogę. 

Reifewagen, m, ber, pojazd podróżny, L.; rydwan, g. u, FW, 
Ein leichter — kocz, g. a, bryczka, ‘ 

Reifige, m. der, jezdny, konny, wierzchowy. 

Reifig, Neishotz, n. baś, chrost, g. u, drzewo za gen Syl. 
z u n; ch, galezie do wiązania, z. B. balów kop,50 a gr.16'%, 

mt. 

Rei, m. ryż, g. u. Drutfóer — f. Bartaerfte. 

Meifauś, n., 3. B- er bat — genommen drapnął, uciekł, wysunął 
się, poszedł w nogi, skoczył do nóg po rozum, - pierzchaął, 
peranat + fherzweife: apellował, fugas chrustas, Ls hayda w 
chróst. 

Reißblei, n. bas, Bieiftift, ołowek do rysowania. 

Reißbrett, n. bać, deszczka do rysowania, reysbret, Or z. biał; 
deska rysownicza, (a). 

Reifen, v. irn, Prs. ich reife, Part. prs. reißend, Imperf. ich —, 
er rif, Conj. basic —, er tifje, Part. prt.geriffen, drzeć, Prs, 
drę, Prt. darł; szarpać, rwać, Prs. rwe; targad, 

Er. Federn reißen pióra drzeć. In Stüde reifen rozszarpać na 
Sztuki, rozdzierać oder rozrywać na kawałki, Einen Hecht re: 
gen szczupaka rozpłatać oder płatać oder *wywnętrzać. 

Gin Bild reifen rysować obraz, An fiń reifen zagrabić. pory- 
wać co do siebie, chapnąć, capnąć, Einen aus ber Gefahr reifen 
wyrwać kogo z niebezpieczeństwa. Aus bem Tobe reiben wyr: 
wać od-śmierci. Boten reißen psoty wyrabiać, żarty nieprzy- 
stoyae atrold. Es reift mid in ber Schulter sirzyka mię cher 
drze mię w łopatkach, rwie mię w plecach. Es reißt mich im 
tebe mam rznięcie w brzuchu: Die Zeijen reifen skały pada- 
ją się. rwą się skały: Man reift fiń darum rwą się odercisną 
się ludzie do tego, cizba ob. nacisk cb-tłok ludzi do tego, An fiń 
reißen ogarnienie, 5. B, Handlu, Krs. pp- 440, Sió nad je 
mand reifen wydzierać kogo sobie, md r. 

Meifen, n. bać, darcie, szarpanie, rwanie. — im felbe rznięcie 
w brzuchu, darcie w żywocie, torsye ober torsie, DD. 

Neißend szarpający, rwący, raptowny, bystry. Gin reißenber 
€trom bystry potok ober stromied, Bi Die reißende Gicht 
szarpiączka, strzykanie w członkach. Die Waare geht reißend 
ab. ten towar ma wielki odbyt, odchód , pokup jest wielki na 
ten towar. Gin reißendes Sbier zwierz drapieżny. Dać Bolz 
ift reißend verfauft worden v- drzewo kupując wydzierano sobie. 
Gin reifender Wolf wilk drapieżny. 

Reißfeder, ( die, pióro rysownicze, rurka do wrażenia otowka 
albo rubryki, Tr; liniynik, piórko ze śrubką stalowe albo 
— do subtelnego liniowania, Tr, auch nah MB. rey- 
sfeder, | — 

Reißfed, n. dad, ryżowisko, pole ryżem zasiane- 

Meifgerfte, 1. ſ. Bartgerfte. 

Meifite, m. der, oder Reigke (dat. agaricus deliciosus, L.) rydz, g.a, 
oder rydzek. u . 


Reif > Nd 


Meistoh, geformter blamka ober bianka ?, L. 

Reißtohle, 1, die, weglik oder węgielek do rysowania, Lu ' 

Reifmehl) n, bas, mąka ryzowa. 

Reifwurft, (, die, kiszka ryżowa. 

* Reifjeug, n. bać, reysceyg, Pl: i, (a) 3 stuciec do narzędzi mate» 

matycznych lub rysunkowych. 

Neitbahn, [. bie, ujeżdźalnia, (»)3 maneż, g. u, Krsk.s szkoła 
jezdna, szrariki, plac, mieysce gdzie konie ujeżdżają, bereyter- 
nias raytszula, Voth.z ef. Böhm, jeździarnia. 

Reiten, v, irr, a. und n- m. f. und im Nieberb. m. b., Prs. id reite, 
Part. prs. reitend, Imperf, ih —, er ritt, Con). bab ih — er 
ritte, Imper, reite, Part. prt, geritten, jeżdzić, jechać wierzchem 
oder ma koniu oder konno- Ep. geritten tommen przybyć ober 
przyjechać konno, Sich mübe reiten zmordować się jazdą 
wierzchową. 

Meitenb jeidiges cf. wierzchem jadący, konno jadący. 

Reiter, m.der, jeździec, g. jeżdzca, kawalersysta, konny żołnierz, 
Gy. dort läuft ein Pferd ohne — tu koń bieży samopas, PK. 
Epanifhe — rogatki, P 14 ober stawidła w koziołki, 

Meiterei, f. bie, konnica, jazda. kawalerya. 

eitertónfte sztuki jezdnicze, P oj. 

—— n. bad, koń woyskowy, koń wierzchowy, wierzcho- 
wiec, Bj. 

Reiterfalbe, £. bie, szara maść, L. 

—— n. ſ. Krebeſcheeren · 
eitgurt, m- der, poprag, g. qca. 

Keithoſen, Pl. raytuzy, PR szarawary, I} " 

Veittnecht, m. der, masztalerz, g. a. A 

Seittunft, f- bie, nauka jeżdżenia, ober sztuka jezdna: M 

Reitiings, ad. na kształt jezdnego, z tey strony jedną; a z dru- 
giey drugą nogą siedząc, Tr; Gr. reitlingó ober rittlingó auf 
einem Gtuble "fer siedzieć na stołku z ro 
w sposobie jeżdżącym. 

Beitpferb, m. bać, wierzchowiec, g: wca, (a); koń wierzchowy cl. 
koń pod wierzch, Bohom. 

Reitfattel, m. der, siodło do jeżdżenia. - 

Reitfäule, 1, bie, maneż, g. u, raytszula, (a); szkoła jezdna, uje- 
kdialnia- 

Reitzeug, n. bas, rząd, g. rzędu oder rzędy, P|- szory: 

Reitzke, m. ſ. Reißke, rydz, Ę. a. . 

Raz, m. ber, powab, wdzięk, g. u. 2) — felten für Reizung po* 
budka, bodziec, g: dzca (fat, stimulus) cf. ponęta, wrażenie. 
Er. bie Keize Mariens hatten ibn febr gefeffeit Marya, którey 
wdzięki mocno go były zajęły, Skarbek imRuszczyc. 

Reizbar, * drażliwy 3 reizbar machen rozczulać, j- B- organ 
skóry, DD. , 

Meizbarteit, (. bie, draźliwość. 

Reizmittel, n. das, drażliwe bodźce, Pl., DD. 

Reijen, v. a, niby razić, pobudzać, wabić, pociągać, nęcić, dra- 
śnić, zaczepić, ubość, rozczulić, Gr. ubodła nas zniewaga I 
nic nieznaczenie nasze w Europie, I) a n t.; to ubodło umysł 
do rządzenia przywykły i zaostrzyło niechęci, Niemce. 

Reigend, a dj. powabny, wdzięczny, ef. żądny, 5. B. żądnieysze 
widoki, 4 rę b. Sof. 22. i 

Reizung, f- bie, draznienie, pobudzanie, Lear pm: Gr. — 
bo w miłości jest ponęta zdradliwa, choć słodka: 

Rekel, m. ein grober, plumper Menſch, grubianin, niezgrabny czło- 
wiek, rura, świńtach. 

Relation, f. bie, die Grzóglung, der Beriót, relacya, powieść, 

2) —, bie Beziehung stosunek, g. nku. 

Relativ, adj. fih beziehend stosunkowy, odnośny, (s); Gr. wygo- 
dy nie będąc równe wszędzie, ale odnośne, powszechnego co 
do wygody prawidła dać nie można, B haz.; ci. Dowgird 
przymioty odnosne. 

Relief, wpół wypukła robota, ex Tchn. Bas:Relief nisko wy- 
pukła robota, ex Tchn. Qaut:Relief wysoko wypukła robo- 
ta, ex Techno. , 

Religion, f. bie, religia, wiara, zakon, ruff4 nabożeństwo. 

Religtonsfreiheit, f. die, wolność religii, oder — wyznania, 

Religionegenofi, m, der, der Religionsverwanbte, spólnik wiary, do- 
mownik wiary, człowiek jednego kościoła, — jedney wiary, 
jednowierca, Wy. 

Retigionshanblung, f. die, akt religii, — religiyny. - 


raczonemi nogami, 


Mrongovius Deursch-Polnisches Wörterbuch, 


Nel Rep 481 


Religionshaß, m. ber, nienawiść religiyna. 

Religionsfpötter, m. ber, szyderca wiary, oszczerca religii. 

Religids, adj. religiyny, a, e, pobożny, nahoday, przykładny; 
eig. eremplarifh; cf, zakonny, a, e, nad Orzechowski im Tar- 
nowśki, 

Religiofität, f. bie, religiyność, nabożność, zakonność, L. 

Meliquie, (, bie, ober Reliquien, Pl., bie Gebeine oder die Ucherrefte 
= ‚Beitigen, relikwije, kości świętych ludzi, niby: zaby- 
tki ich. . 

Reliquienfäftchen, n- bas, relikwiarz ober relikwiarzyk, g. a, skrzy- 
neczka do schowania kości świętych, Tr, 5 

Remanente resztowość, RS. 

Remeffe, f. die, rymesa, przesłanie pieniędzy wexlem, Tr. 

Remife, f. bie, der Wagenfhauer wWozownia, szopa, *obdach dla 
wozów, Tr, Iſt alt, Wz. 

Remittiren, v- a. przesyłać. 

Rendezvous, n. bać, das Gtellbichein zrok, L. 4 umowione mieysce 
i ezas do widzenia się, zmowa, schadzka, randewu. 

Renegat, m. ber, renegat, g. a, odstępca.wiary, odszczepieniec, 
sturczony, zbisurmaniony, L- 

Renettapfel, m. bie Renette renetka, reneta. 

Rennbahn, f, bie, gonitwa, plac gonitwy, meta, zawód, m 
zawodów, plac wyścigów, zawodniczy plac, L. Gy, nie dal- 
wuy się Rzewuski, że twoja kobyła dziś rączszego do mety 
konia wyprzedziła, Koń niewiedząc, że zakład między 
Pany sprzeczny, dał się uwieść Damie jak kawaler grze- 
€zny» 

Rennen, v. frr. a: unb n. m. f, Prs. id renne, Part. prs, rennenb, 
Imperf. ich —, er rannte, Conj daß ih —, er rennete, Imper. 
renne, Part. prt. gerannt, biec oder biedz, biegnąć, bieżeć, bie- 
gaó, w zawód bieżeć, Gr. einen zu Boben rennen wywröcie 
oder obalić kogo w biegu. Einem den Degen durch ben Leib ren: 
nen przebić kogo szpadą. 

Renner, m, der, chebem ein Läufer und jegt von Pferben, welche zum 
Wettrennen abgerichtet find, zawodnik, PK. 2835 koń w za- 
wód gk nad bem ruff. skorochod, koń biegun, rumak, 
eig: ein trefflihes türkifches Roß; biegun (braudt Bernatowicz in 
feiner Pojata); cf. B. bachmat, «in großes Tatariſches b. 

Rennfpiel, n- bać, gonitwa, bieg, zawód, g. u, wyścigi, P l. 

Renntbier, n. bać, ren, g. a, renn oder renifer, jeleń zamorski, 
siewiernoy ołeń, ruff. 

Renomift, m, der, renomista; cf. junak, & a. 

Rente, f. bie, die Einkünfte, dasjenige was einkommt, befonbers von 
Grunbftóden und Kapitalien, renta, f, g. y, bie Rente; Er. kurs 
renty, (a); dochod, g. u, ober PI. dochody, intrata, prowent, 
*płat, czynsz, fast Bohusz. Die jährlihe — roczny dochod, (a), 

ie Erb: oder Reibrente czynsze wieczyste albo dożywotnie pła* 
conemi być mające, Bh sz. 

Renten, v. n. m. b. — dochody. 

Rentenierer, m. ber, żyjący z dochodów, kapitalista. 

Mentfammer, f. bie, eine Anftalt wo obriąfeitliche Kenten eingenommen 
merben *kamella, "kamlarya, izba skarbowa, skarb, bioro fi- 
nansów. 

Rentmeifter, m. ber, Podskarbi, g. lego, skarbnik, g, a, ift gerin: 
ger in Heinen Städten beiden landtagen, 

Rentfchreiber, m. der, pisarz prowentowy, pisarz skarbowy. 

Mentur, f. bie, skarb, g. u. 

Renzel, m. f. Ränzel, torba, taystra, tłomok, g. a. 

Reparatur, f. bie, die Jnfłanbfegung reparatura, naprawa. 

— v. a. — ausbeſſern, in Siand fegen reparować, na- 

rawić. 

ine, v. a. vertbeilen, eintheilen podzielić, rozdzielić. 

Repartition, f. bie, bie Eintheitung, Bertheilung repartycya, podział, 
g. u; ef. rozkład, g. a. 

Stepertorium, n das, repertoryum- 

Repetiruhr, f. bie, zegarek z repetycyami, ober repetyer, My. 

Replit, f- die, Gegenantwort, Gegenrebe odpowiedź strony, S z a n.ś 
replika, odpór słowny, zbijanie albo zbicie mowy czyjey, wza- 
jemna odpowiedź. „ 

Repofitorium, m. das, ein Bücherfhranf repozytoryum, półka, szafa 
do xlążek; cf. polica jedes Brett worauf man etwas ſtellt, z, B. 
in ber Side bie Töpfe 
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Reoybuhn, m. bad, kuropałwa (aż. perdis). * 

Seprófentont, m, ber, reprezentant, namiestnik. 

Meprifentafion, f. bie, reprezentacya, namiestnictwo , B h sa. 

Bepeeffalien, Pl. Gegengewalt, Grgenbeleidigung repressalia, krokł 
odwetewe, (a); wet za wet, odwet, 

a (. die, der Berweis, strofowanie, napomnienie, burka, 

na. 

Reprimanbiren, v. m einen Verweis geben zburczyć kogo, burkę 
komu dać, strofować, dać komu (djabelnie) po nosie, nos ko* 
mu utrzeć, cf. buzować, 

Reprobuttionótcaft, f bie, odroda, L,, siła reprodukcyyna: 

Republik, f. bie, rzecz pospolita, g. rzeczy pospolitey, 

Mepublifaner, m- ber, republikauln, g. a. 

Mepubiifanifh, adj. republikański. 

Sieputation, f. bie, Ruf, Ruhm, guter Name, Ehre reputacya, wzię: 

— A adj gal sława, —— 
eputitlich, adj. ęty, uczciwy, przystoyny- 

Besciffion, T. bie, zerwanie, B u A ża 

Mefeript, n. bać, diejenige Schrift eines Lanbesberrn, worin er fi 
auf bag Bittſchreiben eines Unterthanen, auf die Anfrage eines Gol: 
legii u. f. w. erfldret, reskrypt. 

Veſede, L bie, rezeda (Pat. reseda) cf. rukiew hiszpańska, L. 
Gelbe — f. Kaufen, fpanifhe. Kleine — zerwa, L. 

Veferve, f. bie, bie Rothhuͤlfe, Rachhut, der Küdyalt, rezerwa, od- 
wodowe wo 

Refervefond, mr der, odwodowy fuadusz, (a) 

Refident, m. ter, Rezydent, g. a, 

Mefidenz, ſ. bie, der Aufenthalt, bać Hoflager, ber Się, stolica, cf. 
rezydencya, 

Sejibenzftadt, f. bie, miasto stołeczne, — rezydencyonalne, 

Stefitiren, v. n. feinen Się baten rezydować, Prs- —duję. | 

Sefignation, f. die, die Abtretung, Verzichtleiftung, Niederlegung eines 
Amtes, bie Ergebung in den göttlichen Willen, rezygnacya, zło- 
Zenie urzedu, zrzeczenie sie, 

Siefigniren, 4 u- m. H, Verzicht leiften rezygnować, zrzec sie, zło- 
żyć urząd. 

Stefojfften, v, a. auflöfen, entfdheiten, rezolwować, rozpaścić, roz- 


wiązać. 

Refolut, Hl} rezoluąny, śmiały, determinowany- 

Biefolution, f. bie, der Entfhluß, Beſcheid rezolucya. 

- Refonanz, f, bie, "rezonancya, odgłos, brzmienie, rozleganie się 
głosu, dźwięk, dźwięczenie.i 

Refonanzboden, m, der, "rezonans, g: u, deka, nakrywka zwierz- 
chnia na instrumencie muzycznym 

Refpekt, m. der, die Achtung, Hochachtung respekt, g: us uszano- 
wanie, poszanowanie, wzgląd, g. edu, Pl. względy; Er. z 
względami przyjęty będzie, (a); Turcy im wielkie względy 
okazywali, (a).  * 

Refpekticen, v. a» Achtung haben szanować, Präs. —nuję. 

Stefł, m. der, reszta, cher "reszt, g. u, ostatek, cf, szczątek, eig. 
sin Heiner Ueberreſt, cin kleines Bigdjen, Semandem ben — geben 
dobić kogo, 

Reftant, m. der, resztujący, niedoplayca, Tr 

Meftdien, n- bać, reszika, szem jtek. 

Reflicen, v. n. resztować, pozustać winnym. 

Reftituiren, v- a. przywrócić, 

Refüitution, f. bie, przywrócenie, restytucya A 

Mefultat, m, bać, rezultat, g. u, treść, (. g. I, wniosek, g. ska, 
skutek, g. tku, wypadek, g. dku Er jednakowy rezultat by 
to wydawało, (a); Wypadki jego negeeyacyi są bardzo po- 
cieszne dla przyjaciot oyczyzny. 

Stairabe, 4 bie, der Ridzug, die Begebung an einen Ort zu feiner 
Sicherheit, bie Bufludjt retyrada, cofanie sig, ucieczka, schro- 
nienie, odwrot, Bj. 

Metiriren, v. n. retyrować się, schronić się, colnąć sie 

Metten, v- n- ratować, Präs, —tujęs wybawić, ocalić. 

Er. aus der Gefahr retten wyrwać z niebezpieczeństwa, wyr- 
wać z tomi. 

Setter, m. der, ratujący, zbawen, wybawiciel, aud wybawca, 
Bi. — bes Lebens ocaliciel życia, » B- obywatela, mdrun. 

Rettig, m. der, rzodkiew, g- kwi, (Fat. raphanus niger, L.) 
Schwarzet — murzynka. Wider — rukiew ziemna, — wo- 


Mett Bi hi 


dm, Hgn (Pat. sisymbrium ampkibium palustró aa, 

rc Ją ym phibium p » 2) f. 

Rettung, f- die, ratunek, g. nku, wybawienie, wyzwolenie, Ginen 
um — anrufen wołać ratunku, — na ratunek. Gr ift ohne — ' 
verloren zginął bez ratunku, przepadł bez ratunku. — feiner 
Gbre bronienie sławy 2* 

Rettungsmittel, n bad, środki rałowcze, PL, Diziark, tefce 

— — —* da. tę ; 
cte, f. die, żal, g u, skrucha. Reue nad der That if zu 
po szkodzie 2°; daremny, Orz. białs cf. madry A ryc 
szkodzie, ale niebogaty; ćf. Sero sapiunt Phryges, i ten śię 
nieczuje, kto żałość kupuje, after Aut. ” 

Reuen, vn. m. b. Zatowad, Pr s. żałuję. Gr. ſich etwas nińt rem 
en loffen miezałować czego, Es reuet mid etwas fehr dal mi 
czego bardzo ; cf. załuję czego, 

Reuig, adj. dalujgcy, pełen skruchy. 

Meutauf, m- der, ein Stüd Geldes, welches nach einem gefchlcffendn - 
Kaufe berjenige Theil, welden der Kauf oder Verkauf reuet, bem 
andern zur Schablosbaltung zu geben verbunden ift, zakład, wa» 
dyam, pieniądze które załujący kupna lub przedaży drugiemm 
2a szkodę zapłacić powinien. 

Reufe, 4. die, em von Kuthen geflodhtener Korb mit einem engen Datfe, 
Eiche barein zu fangen, wiersza, więcierz, g. a, więciorek, ple- 
cienie czyli kosz do łowienia ryb, wiraszka. 


„Neute, F die, bie Reuthaue, Feuthade, motyka. Die Pflugreute ko- 


noe styk: r A . : 

tuten, v. a. eig. reißen, leś aber nur von dem Reißen bes 
Wurzeln und Baumfłóde aus der Erde gebrauńt wird, wyrywać 
plec, eig- jäten 3 cf. rugować, karczować. Aeder reuten grunta 
wyrabiać wycinając drzewa, ex Doc. 

— bie, pobudka (woyskowa, Lu); Er — ſchlagen pobade 

ę bić- 

Neverende, f. bie, bag lange Oberkleib wines proteftantifchen Geiſtlichen 
rewerenda · 

Revers, m- der, bie Rüdfeite, Rehrfeite, einer Münze, bie bem Brufb 
bitde entgegengefegte Selte, rewers, g- u, lewa sirona, droga 
strona monety, 2) — aus bem Lat. rerersales (literae) eine 
Schtift, eine Urkunde, worin ſich jemand ausdrüdlic zu feiner Bew 
bindlihleitbelennet, rewers, karta prosta, RG ci. karta dłużnaj 
cf: ruf obiazatelstwo. 

Meverfiren, v. a. rewers dać komu od siebie. 

Revibiren, v.a, durchſehen, rewidować. 

Revier, n- das, dzielnica; ef. knieja, eig- Korftrevier, pewna okre- 
ślona część lasu; cl, okolica; Gy: dzielnice w lasach zakon- 
Be. e yk 

Revifion, f, die, rewizyja, przegląd, przeyrzenie, z B- ksiąg ham 
dlowych 3iesifion ber Panblunąśblidhec, "Re. si = 

Revolution, I die, eine gaͤnzliche Merdnberung in dem Laufe ober dra 
Berbinbung der Dinge, 2) — eine Staatsveränderung, Staatsums 
wólzung, rewolucya, powstanie narodu, przeinaczenie, 

Rede, f- die, rewija; cl. muszira; cf. przegląd woysk, 5; B. — 
odprawić, (a) 

— f. "rabarbaru, pa: cf. beffer — g. u, Wz., 

at. rheum palmatum), Falſche — f. Ampfer, fpisslättriger- 

Mbaborberteeren f Berberbeeren- f pes, [ei z 

Rhede F Rehde und Reede. 

Mbein, m. der, der Rheinſtrom ren,g u. 

Rheinifh ryński- 

Stgeinwein, m- der, ryńskie wino. 

Ryetorik, f die, retoryka, oder wymowa, My 

tbinoceroś, n. das, nosorożec, g. Zca. 

Ribbe,  f- Kippe Żebro. 

Rıdt, adj. prosty, a,e. 

Ridtócii, n- das, topor katowski. 

Richtblei, n- dad, ein Blei an einer Schnur, bie ſenkrechte Etelung 
ber Körper damit zu erforfihen und fie fenfreht zu richten, aud) 
Bleiloth, und wenn es fich in einem bólzernen Gehaͤuſe befindet, die 
Bleiwage bleyczyk ?, L.; olowek u*modły albo prawidła; cf, 
ołowianka, środwaga; ch krokiewka. 

Midte, f- die, vulgo die gerade Wichtuną eines Dinges prosty klem 
runek- 2) —, eine Reihe in einigen bórtern oberdeutſchen Mund: 
arten rząd, 5 edu, rządck, g. dka. 


‚Richt Nichtig 
Miätett; v. a. Bie Ausbehnung eined Körpers tnb deren Men beſtim 


men, bie Lage der Dinge beftimmen, eine Bewegung in gerader 
Linie nad einem gewiffen Wuntte beftimmen, rychtować, iprusto« 
wać, równać, nastawiać, kierować, szykować, uszykować, 
wymierzyć siły przeciw; fi ridhten, beim Militair równać się. 
Beifp. Sprostować bieg drog ll, 135; wyprawa ich ma być 
wymierzona przeciw —— (a). Tam wymierzyłem główny at- 
uk (a), Skrznck. Teć są nauki wedle których się w znakach 
ed sądnym dniem sprawować mamy, Dambr, 505. W ode- 
rapym liście ukłon stosowany do W Państwa.. 
* 8) —, uttbellen, freifige Sachen ſaͤlichten, gerichtliche Urtheile voll: 
iehen, 20 sądzić, tracić. Sich richten regulować się. 
& stosunek wartości złota do srebra regulujo się zawsze do 
większey lub mnieyszey potrzeby jednego lub drugiego meta- 
łu, (»). Sid nad der Uhr richten rychtować się oder *regulo- 
wać się podług zegarka, (3). Man fagt wohl regulować zega- 
rek bie Uhr fłellem, aber nit regulować się podłog zegarka, 
m; Sid wornań richten trzymać się czego, przychylać się do 
czego, j. B. ustaw, eine Gedanken barauf richten was man 
prechen will myśl swoją zastaaowił nad tym, co miał mówić, 
tck. Ih muß mid nad der Zeit richten muszę się zgadzać 2 
"Czasem ober stosować się do czasu. Mas Bejhüg richten ry- 
chtować działo. edt richten sprawiedliwie sądzić. Ind Bert 
ridten uskufecznić, do skutku przywieść. Zu Grunde richten 
do szczętu ruinować, zniszczyć, wyniszezyć, Die Mugen auf 
etwas richten zwrócić oczy na co. Gy. wszystkę swoją myśl 
ma w piey (w woli Bożey) utopioną, P. Kchn. 1,18; cl. 
ua nowy zastęp i zwycięskie boje natężał pilnie wszystkie 
myśli swoje, Krs. Woyna Choć 8 Gef. Gene Gedanten auf 
eiwas richten zwrócić myśli swe na co. Sid wonad richten 
*znakować się po czym, znamionować sig po czym, znaczyć 
się po czym, miarkować się z znaków. Sich nań dem Rath 
rek ya richten powodować się radami Pita, (a), Beifp, cena 
driet kunsztowney ręki poydzie za ceną urodzajów ziemi. 
Sich nah der Stadt richten zwrócić się ober udać się ku miastu. 
Sein Angefiht auf einen ridyien obrócić twarz na kogo. Die 
Segel nach bem Winde richten żagle obrócić podług wiatra: 
Un einen richten (abreffiren) adressować, wymierzyć do kogo, 
obrocić do kogo, podpisać do kogo, ef, ściągać się, tykać się, 
tyczeć się kogo, wysiosować Gr. nota do komissyi wystöso- 
wana (a). Seine Borftellung richten przedstawienie wymierzone 
do komissyi rządowey sprawiedliwości Królestwa Polskicgo, 
RS. Eid auf bie Füße, richien stanąć na nogach oder na nogi, 
podnieść się na nogi. Kite bi nań ihnen stosuy się do nich 
oder bądź jako jeden z nichs richte dich darnady miarkuy się, 
rządź się, stosny się, sprowuy się podług tego; cf, przychylać 


się do ustaw. uf nichts anderes gerichtet niczym any, niebawidsie. 
Michten, n. bać, sądzenie etc. 


Bicter, m. der, sędzia, g. sędziego. 
Des Richters Sohn sędzic, g. a, Des Richters Tochter sędzianka. 
Gr. bez ręku i bez oczu sędziego malują, znać żę mu pożą- 
— brac zakazują. Gy. Zum Richter fegen postanowić kogo 


sĘdZIĄ, 

Midteramt, m bad, urząd śędziowski, urząd sędziego, ef. sędzio- 

wstwo. 

Midterinn, f, bie, sędzina. 

Richterlich, ad. sędziowski. 

Bidterftupi, m, ber, sądowa stolica, sędziowski tron: Gy. przed 

„ „twoim sędziowskim tronem staję, A ut. 

Mińthauś, m. das, dom sądowy, ratusz, g. a. 

Midtig, adj. prosty, prawy, zupełny, dokładny, gruntowny, na- 
leryty, dobry, dostateczny, ułatwiony, zgadzający się, prawdzi- 

„ wy, sprawiedliwy, rzetelny, rzeczywisty, nieomylny, prawny, 
istny, trafny. 

Mińtig, adv. tak właśnie, kwita, prawie wychodzi, zgadza się, 
dohrze policzono, cf. Kafdub, prosto, tak prosto, cf. dobrze, 
sdrowoż Gr. um tidtig zu urtbeilen aby zdrowo sądzić, (a) 3 
ef. rychiyk, Warſch. Gr. trafny sąd o czym, Pam; sposirze- 

enie równie jest trafne. jak widoczne, (a); smak czyli to de- 
likatne i trafoe uczucie tego, co w rzeczach jemu podległych 
przystol i zdobi, (a). Alexander I. gruntowne ma wyobrąże- 
nia o swoich obowiązkach, (a); taki podział czułości w ten 
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Th tylko byłby trafoy, Dowg. ine richtige Rechnung nie- 
krzywdna rachuba, L, Gy. ten obrachunek zdawać się dędzie 
niepodobnym, ale jest zupełnie dokładnym, (». Es ift nicht 
fo ganz richtig in feinem Kopfe pstro mu w głowiez cf piątey 
mu klepki brakuje (w głowie); ct coż ci brakaje w twojey 

omsree?; coż ei się pomieszało we łbie, brak mu 08'W 
głowie; widłami mu w głowie układano; niedobrze ma w 
głowie. Der richtige Weg, bie richtige Bahn prosta droga, 
(1 Sam. 12, 23), prawa oder niebledaa droga» Gr ift richtig 
wieder befoffen on dalibóg znowu pijany. Was frumm if, vide 
tig machen co krzywego jest wyprostować. 

Richtigkeit, (. die, prawda, eig. Wahrheit; sprawiedliwość, eig. 
Gerechtigkeit; malezytość, prawość , wierność, poeta ke, 
dokładność, stusznosc, ex Doc. tr; właściwość, RS; Die 
— ber Thatſache rzetelność czynu, GO. Gr rzetelność likwi- 
dacyi poświadcza, RS. Gr. można być pewnym o dokła- 
dności następnych doniesień, (a), Gr. za dokładność tego ob- 
rachunku uczeni niemieccy 84 w odpowiedzi (a). Gr, właści- 
wość pieczęci zaświadczyć , RS. Nichtigkeit mit Jemanbenę 
machen załatwić co, ułożyć się z kim, zakończyć czynność ja- 
ką z klm, zapłacić komu, zagodzie eo, Jn — bringen 
twić co, ułożyć, uregulować, zakończyć. Es bat fein — - to 
pewna, to prawda, tak jest w samey rzeczy, tak się włąśnie 
rzecz ma; cf. darmo mówić, Bhmlc, r+ nayważaleyszą 
częścią działań izby obrachunkowey jest dochodzenie i uana- 
wanie prawości rachunków (a) cf. prawność rachunków, (a)g 
ef, rzetelność tey summy4 cf. wierność summy, tuff. 

Midtplag, m. ber, die Richtſtätte mieysce stracenia, Orz, b.; 
śmierci; Gr. już oa plac śmierci jest wyprowadzony, K rs.475 
cf. plac kary, plac stracenia; cf. bibl. areopag; ch tufj ex 
franz. szafot, ruff. sudyliszeze niby oadowicja, 

Richtſcheit, n. das, Imiat, g, a, prawidło. 

Richtſchnur, f,bie, sznur, g. a und n, sznur pomiaru, Jerem 31,39 

rawidło, Gr. Ihr Rath foll uns zur Nihtfdjnue dienen uwagi 
YWMPana będą dia nas skazowkg dalszego postepywania, 
ex Br. Pudol, 

Ridytfdymert, n. baś, miecz katowski 

Richtſtroh, a. das, prosta słoma. i 

Richtung, f. bie, kierunek, g, aku, rychtanek, g. nka, zwröt, gu; 
Richtung beim Mititair równanie. — bes Gefühls tok czucia, ef, 
dążenie. Er: Różny tok czucia, różny Rząd, wick nadaje ?, 
D m. 51. Gr. kierunek balonn zależy całkowicie od kiernuku 


—— Pustelo. Gr. to przeciwny weźmie kierunek, 
)ra. b. . 


Richtwage, (. bie, środwaga, *modła. 
Ride, f. bie, bie Reqbinbinn samica sarna, sarna, It, koza 
Riehdorn, m- f. Gglantierrofe róża Żółta. 
„z. n. bać, bukiecik, g. a, "wonianka; cf. Pr.Poln. ra- 
clieiKka. ' ą 
Rieden, v. irr. m. m b, Prs. ich rieche, Part. prs. riechend, Imperf. 
ih —, er rod, Conj. bag ih —, er róde, Imper. riehe, Part, 
prt. geroden, pachnąć, wonieć, cuchnąć, twącić, dać się cznćś 
höfl. słychać coś, 5. B. zdechlizną, Warfh; 2) —r.a. wr 
chać, wonieć, czuć, "pąchać. 15 ;. B. żołnierz ten prochu n 
wąchał wcale, (a); czuję zapach rozmarynu, Ł. Gr. Gś riecht 
ihm aus dem Munde czuć mu z ust; ef, stychać mu z ust. 
Richt in bie Berjammiung riehen nie postać w zzromadzenim 
Gr rody ben Braten zwąchał pieczenią; domyślił się niebezpie- 
czeństwa; cf. czuje kosa kamień, Bóbm.; cf. zwąchał kiełbasę, 
Das konnte ih nicht riejen tegomci ja wiedzieć, domyślić się 
niemógł, to. nie kiełbasa. Wohl riechen dobrze pachnąć, wo- 
niet, Barſch. Uebel riehen eurhnąć oder Bold. "*czuchnąć, trą- 
cić * Wohlriechend mile oder przyjemnie pachnący, wonny. 
Kein Pulver rieden können, d.h. gaphaft, feige [em tchórzem być; 
cf. pierdoła; ef. on takich pizutek nie lubi, on nie jest przy- 
jacielem takich pigułek, Błarfó.; cf. to kadziło nie jest w jego 
guście. Gie baten Rafen und riechen nicht nozdrze mają a nie 
*woniają, beſſer wąchają, Pfalm 115, 6, i 
Rieden, n. das, wąchanie, powonienie, uwa 
Miedflifdydhen, n. dad, bańka wonna, L.j cf, fiaszecaka wonna, 
"wonianka, balsawiczka, L. r i 


—— n. bad, proszki wwoniejące, 3%, (Lat. odoratas pul- 
e jo 
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Riehwaffer, m. bad, wddka pachnąca ober woda pachnąca, My. 
ieb, n. ſ. Dedrobr. i : 
Miebgrać, Miethgraś, n. sit ostry, KY.; sitowie, Mw. Seins — 
f- globfegge. Zaciges — turzyca ostra, Kl., Jndz.; turzyca 
eżona, Hgn- Zat, carex muricata- Aingerförmi es — f. Fin: 
gerfegge. Gebeś — turzyca żółta, Hg. Jdz. Kl, fat. carex 
ava, 

Niedtaospen, DL. f. Degenfraut. 

Biebwanb, 1. die, wodna ściana. 

Riefe, f. bie, rynienka, źłobek- 

Siegel, m. der, zapora, rygiel, g. gla. 

Riegeiholz, m. das. drzewo ryylowe, belka poprzeczna, Tr, 

Riegeln, v. a. zapierać. 

Riegeifhloß, n. das, zamek z ryglem. 

Riegelwand, f, bie, przegroda, przepierzenie. 

Siegelwerf, n. das, ryglowka, 

—— Gewehr um den Riemen zu befeſtigen, antabki pa- 
sowe, A 

Riemen, m, der, rzemień, g. nia. Sprichw. Riemen aus einem 
fdyneiben pasy z kogo drzeć, Sprichw. od łyczka do rze- 
MICka , od tego do koniczka, aż zakończy szubieniczka, 

. Jan. 

Miemenpferb, m. bat, an einem mehrfpännigen Wagen, bie vor bie 
Deichfels ober Ne p odd gefpannten Pferde, v. koń przeddy. 
m sów cf. *koń forytarski ?; — poprzedni. 

Siemenwerf, n. das, rzemienie, Pl., lederwerk, g.u. — an einer 
Kutfche pasy u karety, i 

Miemer, m. ber, rymarz, g. a, 

Riepe, m., fderzweife verächtlih vom einem unftätten, Tieberlichen, 
nihtöwürbigen Menfhen, nikczemnik, łaydak, włoczęga, at, ri- 
baldus, Kran. ribaald. . 

Mies, n. bać, ‚eine Quantität Papier von 20 Bud ober 480 Bogen, 


Fyza. 
Biefe, m, ber, olbrzym, g. aż cf. *stwolin, wielkolad, 5 a- - 
iefeln, v. n- m. h. mruczeć, huczeć, szmer czynić. 2) —, in 

einzelnen Heinen Rropfen regnen mżeć, Präs, mży, Prat, 


Riefeln, m. bać, szmer, mruczenie. Er, gdzie strumyk czyni mra- 
czenia przyjemne, Krs.; cf. strumyk brzęczy ? Kra, 

Riefenburg, eine Stadt in Oftpreufen, Prabuty, Pl. g Pl. prabut, 
und nit wie L. irtig angtebt: nom, Prabut, g. a. Man will 
eż von poprawiać Ber ableiten, 

—— n. Pe olbrzymskie góry (na Sılasku), L., góry 
karkonoskie, (a). > 

Miefengeſchlecht, n. das, rodzay olbrzymi, plemię olbrzymskie ober 
beſſer — olbrzymie, 

Biefengloden, PL- f. Glodenblume, breitblättrige. 

Miefennröße, 1. die, olbrzymia postać, ogromność. 

Miefenmófig olbrzymi, ia, ie, olbrzymski, nakształt olbrzyma 
wielki, ogromny. 

Biefenfhlange, f, die, krowosys, g. a, Lr; cf, Boa. 

Bieg, n- f- Rick. 

Riefhónge, ſ. bie, * w papierni na kształt litery T do zawie. 
szania mokrych arkuszy na linę. 

Riefweife, adv. ryzami. 

Mieth, n., das Rohr, Schilfrohr trzelna, sitowie, sitnik, g. s, Both, 

2) — eine Art eines bólzcrnen Weberfammes, f- mein poln. Wörter: 
budy J oder retki, und nicht płocha auch nicht berdo. 

3) —, Riederſaͤchſ. ald m. der Bad) struga, raecaka; cf. ruff. ru- 
czejek, ef- ruczay, (aa). , 

Rietbaras, n- f. Riebgras, raygras,g.u, La cf, owsik, L.s sit ostry, 
sitowie, sitowina, trawica (at. cerex, L.) turzyca, KI.; rznią- 
czka, Kl; cf, B- jeża trawał?5 cf, L, turza trawa, 0- 
strzyca, L. 

SMiethłamm, m, ber, bei ben Mebern: ein vierediger kólzerner Rab: 
men mit parallelen Sproffen von Rieth ober Rohr, wodurch bie 
Kette auf ben Weberſtuhl aufgebaumet wird, und welcher auch bać 
Sieth, bas Blatt, ter Kamm, ber Edeibefamm, bei ben keinwebern 
der Deffner genannt wirb, retki unb nicht płocha. 

Riff, n. das, eine lange Bant in der Gee aus Sand ober felfen, 
rala, *szkopuł, skałą pod wodą statkom niebezpieczna; 


Ni 


ef. haks cf. póln. ryw, niby w bon rwę, rwać reifen cdn 
abgeriffenes Stüd. w ' , 

Riffe, f. f. Staufe, rafla, refa. 

Kiffen, v. a. bie Samentnospen von bem Flachſe abraufen czochrać 
len, L.; cf. czechrać z rigen len, L.3 v. dzierzgać len. 

2) — Furchen maden złobić, wydrążać, 3) —, Ar mj oft unb 
viel reiben, trzeć. 4) —, fhelten zburczyć, połajać. 

a e bać, PL bie Rinder, bydlę, g. ęcia, PI. bydlęta, g 

ydląt, 

Rinde, f. bie, am Baum, kora, cf. łub, g. u, L. 2) — am Brot 
skórka. 

Rinderbraten, m. ber, wołowa pieczenia. 

Rindern, v. n. m. h., von ben Kuͤhen: ſich nah bem Zuchtochſen febs 
nen, f. belaufen, ganine się, cf. Pr.:Poln- latować się o krowach 
mag | do byka chcą; baś MWörtchen latować się kommt nicht 
wie L- meint von lato Sommer, fonbern von latać b. i. biegać, 
wofür ganiać się ńblih ift. Er. aus Gorale i Krakowiaki: raz 
nam się krówka ganiała, i Zofia przy mnie siedziała; niewiem 
ak się to zrobiło, że mi się w oczach zaćmiło, 

Minberfuppe, f. bie, rosoł wołowy, DD, 

Rinderweizgen, m. f. Kuhweizen. 

Rindfleifh, m. das, wołowina, wołowe mięso: ef. rętowne mięso; 
„ legtereć ift in ABarfdjau unbełannt, allein in Poln. Provinzen z B. 
Ciechanow, Pułtusk und in Pr.:Polen befannt. 

Rindig, ad- skórkę oder korę mający z cf, korzysty, eig- mit Rinde 
bewadhfen, bidrindig, . 

Sinbsauge, n. f. Gänfeblume, große. 

Rindsmurzel, f. f. Bilfentraut. 

Rindvleh, n. das, bydło, bydło rogate 

Ring, m, ber, (kommt von ręka) obrączka, eig. ein einfacher Reit ' 
ober Ring, denn pierścień, g. nia, pierścionek, g. nka, ift ein 
Ring mit Steinen; krąg, g. egu, *kolce, kolczyk, g, a, kölkoz 
ci. obwódkaż cf. obrąb ; 3. B. ber ringfórmige Ee bei ben 
Gdhuępoden czerwona obwódka zaczyna blednieć, DD. Die 
Ohrringe kolczyki (w uszach).  inge in einem Baum warsty, 

rześcienie, L.j cl- rys przy cewce u belków, RS. Gy. ex 
otanica; drzewo ma warsty roczne, okrągłe nierówney za- 
wsze grubości, a zatym środek ich nie jest prawdziwym, 
lędem ich obwodu środkiem ; w północnych bowiem kra- 
jach warsty grubsze bywają od strony poludniowey s krążki 
rączki; eigentl, kręgi; cf. warszta, 


Ning 


w drzewie ruff. oder o 
lerścienie. 
. den Ring abziehen * pierścień ź palca. Der — um ben 

* Mond brzeg xiężyca; ci, okrąg xiężyca, ruff.; berm koło xięży- 
ca wdirbe wohl ben Hof um ben Mond bezeichnen, unbtarcza beißt 
- — wiewohl auch krąg bamit verwechſelt wird, ſ. Snia- 

ecki, 

Mingel, m- ber, bad Ningelhen, kółko, obrączka, f. ing. 

Bfingelblume, f. die, nogietek, I.;_ cf. Kl. noglet; cf. kwiat no- 
gietkowy, 3%., nogietki (tat. flores calendulae); cf. bie Gilten: 
blume, 

Ringelgebicht, n. bad, rondo- 

Mingeln, v. a. obrączkę przyprawić, obrączką opatrzyć. 

2) —, w pierścienie zwijać. 

Ringelpanzer, m. ber, kołczuga, pancerz kolcowy, L. 

Ringelraupe, f. bie, biejenise Art Raupen, beren Gier in einem feften 
Ringe um bie Sproſſen und Spisen ber Bäume berum liegen, 
pn włosista, gatonek gąsienic, które jaja swoje nbrącze 

owato około gałązek drzewowych układają, eig. wąsionka ; 
na bem Böhm- pierścienica, 

Ringeltaube, (. bie, grzywacz (fat. pałumbes, L.); cf, krukawka, 

Cnap., L. allein 7%; im Böhm. grzywnacz, fehlt im Jarocki. 

Ringen, v. irr., Prs. id} ringe, Part, pra. ringenb, Imperf ih —; 
tr rang, Conj. daß if —, reränge, Imper. ringe, Part. prt. ges 

-rungtn, biedzić się, mocować się, *duzać się, passować 35 
za pasy chodzióż cf. Pr.⸗Poln · biadować się; cf. Kotoſſ. 4, 12, 
bojuję za was w modlitwie. 2) —, im Kreife herum breben 
winden, 3 B. bie Waͤſche wyżymać, wyżąć, Warſch. Monań 
ringen usiłować o co, napierać się czego, piąć się do czego, 
Prs- pnę sie; cf. cisnąć się, kusić się o co, Die Hände rin: 
gen jywać ręce, mit ben Mode ringen walczyć z śmier- 


Ring Nite 


a e + 
eig, Mi, und nicht biedzić się = śmiercią, L passować się z 
śmiercią. 

Binger, m. ber, zapaśnik, g. a. 

Rinsfinger, m, der, palec pierścionkowy. 

Ringfórmig, a dj. obrączkowy, ee ya a, e, 

* Ringfragen, m, der, rynkgral, F a,-B, ryngraf, L-, Aut. 

Ringmauer, f, bie, mur na okoł. 

Bingógerum, ringsumber, do koła, na okoł: Gy um bfe Etabt 
ringeherum gehen oder rings um bie Stadt gehen około miasta 
chodzić, obchodzić miasto;  ringó um-ihn Her około niego, 

© wkoło niego. ; i , s | 

Binfen, m. (felten für Sing) ein großer breiter und bider Ming duży 
pierścień, duża obrączka, *kolcega 2. 

Rinne, £ bie, eine lange, fhmale Bertiefung beſonders fofern in ber: 
tlben Maffer rinnet oder burdh dieſelbe abrinnet, rynna, koryto, 
złób, żłobek; L. . 

®innen, v. irr. n. m. f. tnb $., Prs. id rinne, Part. prs. rinnenb, 
Imperf. ih —, er rann, Conj. daß ih —, er rónne, Part. prt. 

eronnen, ciec, Präs, ciekę, Prat, ciekł, kapać, kroplami pa- 
ać, płynąć, ciurcz i i 

innteifte, f. bie, in ber Eäufenorbnung "ein großes Glieb, welches von 
feiner Borftehung am bis auf bie Hälfte der Höhe ausgehoͤhlt ift 
und ſich bernady ausbaucht, ozdoba wężowata albo esowata na 
kształt litery 8, Tr., es, v. essownik, unbefannt, Wz. 

Miolen, v. a, furdhenweife umgraben, umpfligen um entweder bie in 
ber Ziefe befindliche beffere Erde nady oben zu bringen ober aud) 
bie Erde burdhąufieben, und von Steinen u. f. f. zu reinigen, hako- 
wać, T r.; wyż w ziemi, przewracać ziemię, kopiąc ziemię od 
plugastwa czyścić, Tr. 

Rippe, f. die, żebro. Die — eines Schiffes bunt. srzpąga w okrę- 
cie, Tr., szpąga, L- — eines Blattes żyła, nitką na spodniey 
— Św 

Rippeln, fih, v- rec. ru ę, 

Sizpen, v. a. Zeberkować, ober żeberkami, żyłkami ober rynien- 

mi opatrzyć. 

—— * m. ber, Nieberf. bać Rippſpeer schab, g.u, żebro pa- 
sowe, I. 

Bippenfarrn, m. długosz szwedzki, Kl; podezrzoń leśny, J n dz, 
£at. osmunda spicanthus, Linn. 

- Rippenftoß, m+ der, kułak, szturchaniec w boki. 

Śtippś rappó, int. łap cap, łub cup, dorywczą, urywkiem, rwen- 
tes, rwantes, szarpanina, L, b ryps rabs, Warſch. 

Mistiren, v. a. ryzykować, ef. ochynąć się, Tward. 

ga f. die, wiecha, Kl; kiść, (-, (Lat. panicula, ex bot), cf. 

itka. 


Rispengras, n. trawa wiechowa, Kl, Hg wiklina, In dz, N gs 
mielec, Hg. (tat. poa), Großes — trawa wiechowa mielec, 
KL, wiklina wodna, Jmdz (tat. pon aquatica), Gemeines — 
f. Gemeingras. Schmalblättriged — trawa wiechowa wąska, Kl; 
wiklina wąskoliścia, J dz. (Pat. poa angustifalia), Niederliegens 
bes — kostrzewa leżąca, KI. Jnda. fat. festuca decum beus, 

Śif, m. der, bie Dandlung bed Reißens rozerwanie. 2) —, bie ba: 
duch verurfadyte Oeffnung ober Trennung ber Theile przerwa, 
szpara, rozpadlina, rysa. 3) —, eine Beihnung rysunek, g. nku, 
rys, abrys, g u. Gr. wir fteben vor bem Riſſe siedziemy wszem 
ma celu, L.; myśmy na sztych wystawieni, L. iffe befommen 
siparować się, audj rozstępować się, Wi. Gy. ściany z gliny 
szparują się, (a). 

Biffig, ad., Riffe habend szparowaty, rysy mający, porysowany, 

pękany, pełen szparów. 

Rift, m. ber, ber erhabnere Theil bes Halſes an ben Pferben zu En: 
de der Maͤhne über ben Schultern, kłąb u konia, gdzie się grzy- 
wa przy siodle kończy, Tr., ruff. zaszyjek- 

—, an bem menfchlihen Buße ber vordere erbabene Theil zu befz 
en beiden Seiten fiń bie Knorren oder Anöchel befinden blat nogi, 
podbicie; v. ruff- plusnaz cf. *plesot- 3) —, część ręki za 
przegubem, kiść ręki, ruſſz cf kostka ręki. 

m, m ber, jeżdżenie, konna jazda, jechanie ma koniu, prze- 

ika. 


Bitter, m- ber, rycerz, g: a, kawaler, g: a. Gin beutfher — ka- 
waler mieczowiec, (a), ober — mieczowy, KB; Arme — bułka 
w maśle smażona lub przypiekana, bernardyn, cf grzanka, L. 


Ritt Roh 


Rittergut, m. bas, dobra szlacheckie, P1. : 

Bitterfreuz, m. das, eine Pflanze, szałwia łąkowa, H, J. K, (kat 
salvia pratensis). o 

Kitterlih, adj. rycerski, kawalerski, szlachecki- 

Śtitterfchaft, f. bie, stan rycerski, rycerstwo. 

Sitterfhule, f. bie, szkoła rycerska. 

Ritterfpiel, n. eine Pflanze, H Fabritterfporn, 

Ritterjporn, m. eine Pflanze ostrużka, (Sat. delphinium); mądrze- 
niec, L.; ziele św: Katarzyny. Wilder — f. Feldritterſporn. 
Hoher — f. Bergritterfporn. 

Nitterftanb, m, ber, stan rycerski, | 

Rittmeifter, m. der, rotmistrz. 

Mig, m* ber, ober die Ślięe, cin ſchmaler in bie Ränge fich erſtreckender 
ehlerhafter Spalt in harten Körpern, rozpadlina, szpara, szcze- 
ina; ef. Pr.:PoIn. skała. 2) —, ein langer ſchmaier mit einem 
fpigisen Werkzeuge gemachter Riß auch in weichere Körper, dra- 

nienie- 

Migen, v. a. m, h- szpary robić, zadrasnąć, rozerwać, tozedrzeć, 
Gr. fi mit bem Meſſer rigen zarznąć sie, *rzezać się nożem, 
przedrapnąć się. 

NAWĄ. £. bie, eine Frohne robota, robocizna, pańszczyzna, szar- 
wark, g. m. 

Robbe, m. der, foka, nad Jarocki, bazu gehört ber Sechund, bag 
*— 1. el. pies morski, L, £at- phoca vitulina, ci, Minds: 
robbe. . 

Robert, m, Robert, imię męskie. 

Mobertśtraut, n- bas, f Bluttraut; Pat. geranium robertianum. 

Rode, m. ber, eine Art Seefifhe mit 5 Euftlöchern am Halfe (Pat. 
raja), roch, g. a, L. Rad — raja. 

Roͤcheln, v. n. m b, mit voller mit leim oder Blut angefüllter 
Bruft oder Luftroͤhre athmen, rzężeć, Praes. rzężę, Praet. rzę- 
żał; cf. Tr. chrapać konnjącz cf. wrzeć oder w piersiach —, 

Roͤchein, n. bać, warcie, oder wranie w piersiach, rzężenie, w 
piersiach rzężenie, DD. 2 Tom. 86. 

Rod, m. ber, suknia. Gin arauer Hausrock szarafan, g.a, IL; bei 

men szarafanik, g. a, Warſch. Ein Bauerrod burka chło. 
pska, sukmana, L. Gin frauentod potykanka, Pr,:Poln. (4. von 
tkać weben) Den fie über brm Unterrod spodnica ober spo- 
doiezka tragen. Ein Graurod szarek, g. rka, L.; aud burka, 
Er. ben — ausziehen zewlec oder zdjąć suknią z siebie. Den 
— anziehen oblec suknią oder oblec się w suknią, wdziać ober 
wziąść na się suknią, wdziać oder wziąść na się suknią, tibrać 
się w suknią. . . 

Móddhen, n. bać, sukienka, cf. katanka, SP. 

Rodelor, m. ber, czuja, L. 

Roden, m. ber, Nieterf- ein Boden kółko (do przędzenia). 

2 —, bie Kuntel, der um bie Puppe gewidelte Flachs oder Heebe, 
geile, gi; 3) —, eine Getreibeart, auch Koggen ober Korn, 
żyto. 

Rodenmeht, m das, Zytna mąka, rana mąka, ; 

Rockenſtecken, Rodenftod, m. der, bie Puppe krądułka, krężołek, 
L.; przęślica ber leberwoden. 

ŚRobel, oder Roͤdel, m. gelber, ſ. Glitfójs brauner — f. Pitrfefraut, 

eines; rother — gnidosz leśny, Hg. Jdz. Kl, fat, pedica- 
ris sylvatica: 

Roben, V: a. Meder — karczować, grunta wyrabiać, drzewa wy» 
cinając, f. reuten. 

Rogal, n- für ©pinb, szafa- 

Rogen, m. Fifdcier ikra, "kro, 

Rogener, m. ber, ikrzak. 

Koggen, m. ber, żyto (Bat. secale cereale); Kaſch. reż. 

Mogaenblume, f, f. Flodenblume, blaue, 

Rosgenbrot,n. chleb żytny, — riany. 

Roggenmehl, m. żytna mąka, mąka rżana, 

MRogqenftroh, n. rzanka, słoma rżana, beffer żytnianka, My. . 

Roggentrespe, (- f. Dort, 

Rob, adj. rauh, eis. von Körpern, melde Keine andere Zurichtung 
befommen haben, als bicjenige ift, welche ihnen bie Natur ertheilet, 
von Epefen: nicht gekocht oder nicht gebraten niedowarzony, a, e, 

"Borowy, *serowy. 2) —, fig. aller fittlichen Berfcinerung uber 
Ausbildung beraubt, surowy, Wj., niezgrabny, nie olerowny, * 
nieobyczayny, nieokrzesany ; cf- dziki, ciemny, grab , ponory, 
Gr. komendant (na okręcie) był człowiek surowy i mieoby- 
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„Krs; Nichts roh effen nie jeść mię surowegaś t 

San dasto niezakisiałe; rohes pył Ag nań mięsó, Bals * 
cf. surowe oder serowe mięso was nod nicht gekocht und nit 
gebraten ift, . 

Mobteerr, f- f. Bergkrausbeere 

Mobeifen, n. surowiec, L- ; 

Woheit, f. die, bie Robigfeit, surowość, surowizna, niepolero- 
wność, barbarzyńśtwo, nieobyczayność, dzikość, ciemność, 
Rohm, m. f. Rahm, b, i. Schmant śmietana: | n 
Rode, n. bać, eine Art Bewäds, Irzcina (Fat. arando), 2) — ober 


die Röhre rura, słapiec, strzęlba. Gin gejogenes — gwintowka, 


ci. rura ober strzelba gwintowana, ciggnionn, I. Gin — bad 
der Wind bin und, her wehet trzcina chwiejąca się 04 wiatru, 
Math. 11, 7. Das zćrftofene — wird er mit zerbrechen trzciny 
nałomioney piedołamie, 

Mobrórin, n. das, das ftarfe hohle Bein oder der Kaochen des Scene 
tel, rura udowa, rura, kość — piszczel, (5 sprych, 
oder szprych, Wj,, cl, goleń, 13 cf giża eig. ber Kopf bes Edie: 
beind auth kość rurowa: 

Gdgrbrunnen, m. ber, cin Brunnen aus welchem baś Waſſer vermite 
telft der Röhre weiter geleitet wird oder auch beffen Waflır durch 
móbren in bie Höhe ficigt, in weldjem Iertern ZAM es boch lieber 
ein Springbrunnen genannt wirb: ingleihen und zwar am häufig: 
fen cin Brunnen bem fein Waffer vermitteift gelegter Möhren zu: 
geführt wird, zum Unterfchiede von einem Quellbrunnen, studnia 
rurmusowa, fontana ; cf. L. skrzynia rurmusowa; 

Mobrtufó, m. ber, *treinnik oder trzeinnik oder *treinik. 

Röhren, n. bać, rurka, cf. bączek zum Zabfiode. 

'Robrbommet, (. bie, bąk, & a, Sat. ardea stellaris, 

fRóbre, f. bie, jeber hohle Cylinder rura, słopiec, cewa, g. y, L- 

- 2) ein Scenfel_piszezel, kość goleniowa. Die — jür ben 

kadſtock bączek. Die Armróbre rura beffer kość łokciowa. Die 

er pare Xrmrógre sprych, oder szprych, kość mnieysza łok- 
a, 

Mobren, v. a. m. $-, Rohr einfammeln trcinę zbierać. 2) —, mit 
Sobr benageln trzcinować, wytrzcinować, trciną opatrzyć, trciną 
obic. 

- Róbrenmelfter, m ber, rurmistrz, g. a. 

Mobrgeihwiie, n. das, fistuła, Wj., cieczenie ustawne, L. 

Mobrglanz, me ſ. Gianigrać, rohrartiges. _ 

Bobrgrań, n. ſ. Mderricdgrać z 2) — trzcina ostrzyca, Kl-, trzcl- 
na mnieyszą, Jndz. Lat. aruudo calarnogroalis, 

Möhriät, n. f- Dedrobr. 

Robrig, adj. trzciniany, trzcinny, trzciniasty, . 

Btobrtolben, m. der, pałka, Indz, Hg; Pl- KI. Sat. typha Klei-⸗ 

ner — f. Duberteule, Eleine. 

GRobrpfcife, ( die, dudka ze trzciny, piszezalka trzciniana, — 

trzcinowa. | hate . 

Br m- f. Dedroßr, 2) [- Xobrgrad 2): E 

Bobrfchmele, f, die, mielelnica trzeinua, Kł Jndz. Lat. arundo 

: Ixatica, Hg., ef agrostis arundinacea , Linn. . 

Brobrfperling, m. ber, trzeinnik, L.s wroblik trzeinny, potrest, L., 
oirzos, Le: fein Gefang ift folgende Onomatopoje: ryba, ry- 

a, rak, rak, äwierzbi, świerzbi, drap, drap, boli, boli, cierp, 

cierp. * | , 

Rehab, m. ber, trzcina, laska trzciniana. Gr. Iefaia 36, 6. 

Eich 2, 6. _ 5 

Mobrftod, m. ber, trzcina. 

Mohftein oder Kupferftein, m, snrowiec, ex Tch. i 

Molle, f. die, eine runde Scheibe welche um ihren Mittelpunkt beweg⸗ 
lidy ift, kółko. kełowrolek, krąg. krążek ; cf. kradek czyli blnk, 
Bysirz: krążek czyli blok jest lulerzyk okragty drewniany 
albo metalowy powierzchu wydrążony, aby się w nim senur 
ntrzymywał ; ef. Kloben tok, loczek, klubka w klubie, kółko 
złobkowate na obwodzie, aby się lina z niego niezmy kata, 

2 =- eine Warze wałek, g. łka, walec, g, Ica, trąbka. | 

3) —, die Mangel oder Mandel "magiel, F g-gli, teffer magiel, 5. 

' gla, wałkownica, maglownica, 

* 4) —, perichiedene Arten zufammengerollter Waaren trąbka, rola, 

4. B. tabaki, tytuniu, papieru, Pra Dserd- eine Zute tullıa u 

' kramarzów, ładunek, eine Rolle Dułaten ładunek dukatów, 
Wolb. Gr. Filozofowie wyobrażeni są 2 papierami zwiniętemi 
w ręku, (a) 


i 


- Som, n., eine weltteröhmte Stabt Ray 


Roll - Niefen 


=. dan der ana tor and tem lu welche ein 

* Skäufpieler uf der ne vokfleilt, rola, osa! . ich fpielte 
eine ſchlechte Rolle niedobrzem udawał Aklara, Krs. . 

6) —, eine Zriepe, kółko złobzowańe v- kukawka oder v,kawkm 
Gin Rollen Seide toczek jedwabiu, cf. kordonek —, 

Rollen, v, n. b. kulać się, toczyć się, 2) —, v. a. kulać, to- 
czyć, wałkować, zwijąć, maglować. Der Donner roli gramot 
huczy, grzmi niebo. : 

Moller, m. der, tocarz, ex Tchn. i 

Rollgerfte, J. f. Bärengerfte. — a 

Rollholz, n. bąż, maglownik, g. a, wałek, g łka Dim - Bag 


bi . 


- Roltammer, (. die, maglownia, 


Roufhwanz, m. der, ogon chwyiny (n małp), Sylw. 

Rolltabaf, m..der, tytoń kręcony, Bolb-; rura befjer rola tytımla , 
Warſch z rola tabaki, tabaka kręcona w rolkach. 

Rollwagen, m. der, wozek ną wałkach cf. cin jweiräbriges Gariof 
karyolka na dwuch kołach, auch bida genannt, beffer kabryoleą 
kolaska; bida ift jehr anftändig und bei vornehmen Werjonen j 
cf. *tmradayka, ef. beffer kolaska, f. L., welcher bie Stelle des 
Dvids anführt, nad weldher fhon bie Schthen ten Wagen kolosa 
nannten; im ruff beißt ber WL von kało: kołesa, fo wie die 

olen von niebo ben PL niebiosa haben, es barf alfo nicht vom 
anz. enleche abflammen, fondern umgekehrt; daher kolyans . 
wiegen, kolebka eine Wiege 

Relfzeit, (- die, czas grzania sig; czas ciekania się, z. B. wilczyt, 


fiede awierzętopismo. & 
. U, tiów. Rom 

nicht in eimem Tage gebaut nierazem ARA —— 

Roman, m: ber, romans, g- u. 

Romanenhelb, m. der, bohater romansowy. . 

Romanenbaft, ad. do romansu podobny, romansowy, bajeczny, 
Tr4 romansowy, eig. ben Roman betreffend, , 

Momantifdh, adj. von vorzuͤglich angenehmen unb gleihfam bezau⸗ 
erh Gegenden, romansowy, romantyczny, niby czaro- 

ale v8 

Romanze, f. bie, eine Heine fingbare abenteuerliche Geſchichte im Wolfe 
tone, "romansa, dama. Er. Hiszpania, co winna była Maurom 
swoję rycerską załotność, swoje turnieje, swoje wschodowe 
—— i swoje miłosne dumy, posiadała wiedy Lops 

'ega, SP. D 

Römer, m. bez, Rzymianin, g. a, Pl. Rzymianie, 2) —, ein taw 
Sort Weinglas, szklenica puklasta; cf, ruf. rjunkaz; cf. par 
char, g- a. 

Röfnerinn, f. bie, Rzymianka, 


Rómerzinózabi, f. bie, eine Jahrrechnung von 15 Jahren indykcym, 
B.; cf. poczet rzymski, czas piętnastoletni, Tr, 
Romev, m. f- Gbamille Wilber — f. Hundsauge. Gtinfender — 


f. Hundskamille. Wahrer — f. Chamille, 

Rómiih, adj. rzymski, a, ie. 

Rómifdcatpolifó rzymskokatolicki. 

Rontel, n. das, ein Rundplatz, Rundwerk, rotanda, - 

Roob, nm baś, das Gewirk, bie Waben dzienia, dziankm 

Roſch ſ. rój suchy, twardawy,kruchy, chrzeszczący, 3 B- chrze- 
szcząca bułka. 

Mósdhen, n. bać, rożyczka. 2) ein meibliher Name Ruzia, Ruztn- 
ka, Rozyna. pożycia. 

ofe, f- bie, róża, (Bat, rosa). Die — von Neriho Jerychońska 
róża, L. Wilde — ſ. Hambotte, wilde. Gr. feine Kofe obue 
Dornen miętka róża z ostrego ciernia wychodzi. Mit Rofen 
beſtecken osadzić różą. Sprichw. id tane auch nidjt auf Rofen 
i ja nie tańcuję po rözach, t j, I manie się nienaylepiey powd- 
dzi; i ja muszę biedę klepac, au beſten: i ja niespoczywam 

MA... — — 

Reſenderg, n. tine Stadt, Susz, ganz 2 
Wygoda ?, aj ) 

Nofenttatt, n. bać, liść różowy» 

Rofenbufch, m. der, krzak rozowy, — różany. 

Mofenfarte, f. bie, kolos różowy, 

Rofenfingerig, ad. różopał: + juirzenka, rażanoręka, L 

MNofengarten, m. ber, różany ogrul , cf, rukanieć, g, ńca, fig. 0. 
ſenkranz. 


—, ein Dorf tei Danzig 


Rof Roͤſt 


Befenkonis, m. der, miód różany, ef, lipiec, g. pca, elg. Linden ⸗ 
= —— 


bonip. 

Bofenfranz, m. der, różani ńca, : 

Rofenfeft, 4 bag , Święto Malkı Boskiey różańcowey, Marfó, 

* ſ. bie, f. getcie auch Augenpappri genannd 

Rofenroth czerwony jak róża, różowy. 

Rofenftein, m. ber, rozetta, i 

Rolenftod, m. der, krzak różowy. 

Rofenwoffer, n. das, woda różana, 

Rofemoribe, f. f. Bachweide. 

Roienwurz, (, różeniec, „b ńca, L. 

Błofenzuder, m. cukier różowy, rółat. A 

Rofine, f. bit, rodzenek, rózenek, PI. rodzynki duże, Bold. 

Błofinfachen, ad. rozynkowego koloru ober rozynkowey farby, 
Barfb.s cf. karmazynowy, eig- Garmoifintotg. h 

Rosmarin oder Roßmarin, m. rozmaryn, g.u, (Sat, rosmarinus, L) 
Bilder — f. vn. * . ; ; 

Rosmarinheide, f. f. Andromebe, rosmarinhlättrige, 

Rosinarinmweide, f. ſ. Haarweilde, Beine, | 

MRoß, n. baś, koń, g. konia. . . 

dłofamyfer, m. der, szczaw” wodny, Hg. Jndz, Kl. (Pat. romex 
"aquaticus). Ka, . 

Rofarzenei, f- die, lekarstwo końskie. 

Mofarzt, m- der, hippiatyk, g- a; ober lekarz koński (a), 

Btofibobne, f. ſ. Beldbohne. 

m, v. n. m. $., nady' bem Densfte verlangen, grzać się, pa- 

ić się. Ę 

Roßfendel, m. ſ. Angelik, fhmalblättrige, 2) f. Peerfaat. 

Roßgarten, m. pastewnik, g. a. 

Stoffig, ad. o klaczy chcącey do ogiera, bestliwy. 

z z, —— z Ę, a = wka, 

aftanie, f. f. Kaftanie, wilde. 

- Moftómmel, m. f- Młattenfteinbrej, 2) czarnogłów, łani czyściec, 

mojmńbienf bie, zaiga Kodak 

le, f. bie, młyn ko 

Rofneffel, f. rien Kl. Hgn. L., żywiczka, Hgn. L. Jndz. 
Lat, stachys, Deutfdhe — f. Andorn, grauer, rother 2. Gelte — 

A, zany i Jahrige — ſ. Betonie, geide. 
oßpappel, f. f. Hanipappel- . 

Vohſchwanz, m. ber, koniogon, p u, L, prząsłka: 2) eine Pflanze 
koński ogon strzępeczka, Kl. skrzyp sirzępeczka, Jndz. Lat, 

uisetam limosnm. 

opiówefel końska siarka, ex T che 

Rofidhwef, m. ber, buńczuk, g. a. 

Roßbeilchen, n. f. Hundsvellchen· 

NRoświde, f- ſ. futterwide. 

Moft, m. der, an ben Metallen ein rauber, Toderer Körper unb ein 

u. folder Anfa$, rdza. 2) in den Küchen, Defen 20 bie eifernen Std: 
be worauf das Feuer brenntz ein beweglides eifeenes Gitter, bar: 
auf über Kohlen zu braten roszt, g. u, kratka. Erden — ab: 
wifchen ścierać rdzę. Dex — frißt rdza psuje, 

fRoftoraten, m- ber, rosztowa pieczenia, L. 

Roſtſtaͤtte, Ir die, roszty, ex Te 

mófłe, f. die, derjenige Ort im Waſſer, wo Flach ze arröftet b. h. 
burd — muͤrde gemacht wird, moczula, cf. Pr.-Voln. mo- 
czyska, PI: 

— vn. m,f.u.f. roſtig werden, rdzewieć, Präs, rdzewieję, 
Prat. rdzewiał. ’ 

Toͤſten, v. a. über Kohlen auf einem Roſte ober im einer Pfanne bra: 
ten, freifdhen, trófdhim skwarzyć. 2) —, vermittelft eineś mäßigen 
| zarz fänell austrodnen, suszyć, prażyć, roszcić, L. , przypie- 

ać, smażyć, 3 ofe 7, 12; rumienić, z B. mąkę owsianą, 
DD. 3)—, imacrinaen Grade vermefen machen moczyć, ma- 
cerować. Er. Flachs röften, ihn in der Feuchtigkeit muͤrbe werden 
laffen, len rosić, W., oder łen moczyć. Brot röften ramienić 
chleb. Gr: wziąść niezbyt grubą zrzankę z chleba żytniego, 
zrumienić ją dobrze po obydwóch stronach i jeszcze gorącą 
polamswsry, w czystą zimną wodę włożyć, aby tak z kwa- 
drans sehr mokła — DD. Geröftetes Brot grzanka; ef. DD, 
— ae ‚ana, 
Btóften, n. das, prażenie, ex Tch. 
Nöfter, m. der, beim Fußzeug przyczepka, lata na boku trze. 
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wika, L. -2) —, ein Baum wiąz, Kaſchub. wijąk, f. Rüſter. 
Moftig, ad. Roft hatend, mit Soft bebedc zardzewiały, rdzawy. 
ję 7 bać, rastrum, — ER 
otb, adj. czerwony, rumianyz cf, B. rydzy, rydzawy, rad 
Die rothe Nübe burak, ćwikła. Die rotbe Ruhr —— bie 
gunka. Giner ber bie rothe Rubr hat krwawą biegunkę cier- 
piący. Roth maden czerwienić. Im Geſicht roth werden ze 
czerwienić sie, zarumienić sie, zapalić sie, zapłonąć się, upiue 
raka ; cf, stanął czerwony jak rydz ober — jak burak. Dir 
— iſt wej ra czerwieni —* A 
othauge, n. bad, ein Fifh rumienica, L.; c wzdrenka, cine 
Art Plöge a s 
MNotytactig czerwony na twarzy, rumlany. 
Rotbbart, m- der, czerwonobrody, lisowaty, rudobrody- 
Rothbruͤchig, a dj. czerwonok , ex Tch 
Nothbóche, f. bie, buk, g-u, f. Bide, gemeine, 
Rothbüchen, ad. bukowy, a, e. - j — 
Móthe, (. die, czerwoność, rumianość ; cf. rumieniec, g. ńca. 
at Górberedthe. Wilde — f. Sabkraut, nördlices. 
Roͤthel oder Kothftein, m. rubryka. 
— Pl, im Hochdeutſchen: bie Mafern odra, g. y, "pozar- 
nice (7). 
Roͤthen, v. a. rumienić, czerwieniós 2) felten als v. n. roth mew 
den czerwienieć. - 
Rotbfarben czerwonego koloru. 
Motbińrter, m. der, farblerz czerwono farbujący. ö 
Rotbfeder, ſ. bie, ein Fiſch wzdręka. >. 
Rotbfint, m. ſ. Dompfaff gil, g. a, ef. popek, g. popka. 
Rotbfledig, ad. czerwone —— mający. rydruwaſy. 
Notbfucde, m. der, rydzy koń, I; brunak, ef. koń lisowaty ?. 
Nothgerter, m. der, czerwonoskórnik, garbarz, g: a, "bołtusznik B,. 
*każemiak 4, L. 


Rothgerberei, (. bie, czerwonoskórnictwo, garbarstwo, ex Tch 


Rothgießer, m. ber, cf. der Gelbgießer mosieinik, Wi, * : 
*rutgiser; cf. kotlarz ift cigrber Stupferfdymib ; — der Rothichmib 
ludwisarz, ex Tch, 

Rotbgüldener, n. —— u, Lr 

Rothkehlchen, n. das, czerwonogardi, g. u, ludarka, raszka, L. 

Rothheilwurz, ( pępawa, cf, siedmlist, kurze ziele, L. (tat, tum 
mentilla), allein bei Dagen beißt pepawa Pippau, Sat crepıs, fe 
= es r nennt, baś Lindeſche Rothheilwurz finde ih nirgendą, 
alſo — ?. , 

Br m. der, Św. Antoniego niemoc, piekielny ogień, cf. 
roza, la. 

Rotbiaufsfraut, n. f. Blutfraut, Lat. geranium robertianum. 

Roͤthlich, ad, czerwonawy, 

Nottfdhimmel, m. der, deresz, koń dereszowaty ; cf. bulany. 

Rotbfólag, m. der, kruszec cynkowy, L 

Rotyfdywang, m. der, czerwonogon, g: a, M 

Rothſchwingel, m. ber, kostrzewa czerwuna, Jndz. Kl, Zat, ie 
stuca rubra. 

Rotbftein, m. ber, rubryka. 

Retbfleindred), m, der, przelomikamien, tesznik, L. 

Rothſtreifig, adj. czerwonopaskowaty, w paski czerwons, 

Rorbtanne, 1, bie, świerka, f. Darątanne. 

Rothwoͤtſch, adj. cygański język. szwargot, 

Rothwaͤlſchreden, v. n. szwargolać. 

Motbwilbbret, n. bać, zwierzyna płowa, t.j. jelenie i łanłe- 

Rothwurz, € f. Birtwurz. 

Motte, f. bie, beim Wititaie wenn 2 oder 3 Mann Ginter einander 
fieben, rota, und Glied wenn fie ober mebrere neben einander Te 
ften, szeregi, Aut. Of: cf. kupa. bando, beffer banda, zarajay 
bibt. woyska, Pf. 119, 61; hufy niepabożnych, (die — ber Giotw 
Iofen), 1 Ger. 11, 19; xacerstwo, Actor. 17,5. Die — bee 
Bófen bat fi um mid gemadt gromada złeśników obległa 
mię. 

Mottem, w. a, ober im armeinen Ceben: rottiren zebrać, gromadzić, 
kepić, Iſaia 9, 11, Wi. 4, 11 zebrało się teraz wiele narı- 
dów przeciwko tobie; Ezech. 22, 25 sprzysiężenie proroków. 
—* — spiknąć się, buntować się, bunt podnieść, apiskś 
ro 


Ło. 


s -2 
e maż 


2) rotten, awerottem eevgładzić, 3 Mofe 17, 10. 
Rottengeiſt, m. der, duch buntowniczy, spiski, fakcye, 
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mottenmadhec, m. ber, spiski knujący, spiskowy, buntownik. 

Rottenweije rotami, bandami, zgrajami, hurmem. 

mottieren ſ. rotten. 

Rottmeifter, m. ber, rotmistrz, g, a; cf. Gorporal dziesiętnik, Grn, 
<bandb.; kapral, B. 

Rot, m. der, niestatek z nosa, höfl.; smark, smarkoty, smarkoci- 
ny. — als Krankheit bei Pferden und Schafen zołzy, nosstość, 
mosacizna, *wozgrza, sapka, sapowacizna von Pferden, nosaci- 
gna koni (a). Gr. lekarz zwierząt w Metz Pan Leon Marlin 
miał wynaleść sposób zupełnego leczenia nosacizny koni, u- 
dywać ma do tego chlorku w stanie gazn (a) 29. 

Bogen, v. n. m. b., den Roś mit einem lauten Gerdufóe aufziehen 
smarkoty wciągać, smarkać, amarkatym być, parskać, 

Mogig, adj. smarkaty, usmarkany, nosaty, *wozgrzywy, zoł- 
ma o saplastys rogig werden (von Pferden) zno- 
saci 


Rott Nüden 


jeć, L. 
Mogidffel, m. ober * f. smarkacz, g. a 
MRübdhen, n. dać, rzepka. 

Móbe, f. bie, rzepa, (kapusta) rzepa, Jndz. Kl.; — okrągła, 
Hg. (Sat. brassica rapa). Die gelbe — marchew, g. marchwi, 
Die rothe — ćwikła, buraki, Kleine lange — f. Oelſamen. Runs 
de, weiße — f. Rübe, Wilde, gelbe — f. Gfelómógce. Er hat zu 
wiel Rüben gegeffen rzepy się objadt, Gr. rzepa po pracy le- 
piey smakowała, niż przedtym Podlaskie kuropatwy, Krs 

Rubel, m. der, rubel, g. bla. 

Nübenader, m. der, das Rübenland rzepisko, pole rzepy, 

Rübenbahnenfuß, m. f. Hahnenfuß, Enolliger. 

„Mibenfobi, m. f. Rübe. 

Mibentórhel, m. f. Kälberfropf, Enolliger, 

Kübenfamen, m. der, rzepne nasienie. 

Móbefamen, m. der, (Pat. brassica napus, L.) Poln. naj Kl. kapu- 
sta rzepak, 4 

Rubin, m, der, rubin, g. u, kamien drogi. 

Rubbl, n. bać, oley rzepakowy. 

Rübrapunzel f. Nachtterze, gemeine. 

Mubriciren, v, a. mit einer Rubrik ober Neberfhrift verſchen rübry- 
kować. 

Rubrik, f, bie, rubryka, cf. rejestr. Er. w rejestr ludzi grzesznych 
nalezą, Dmbr. 150- 

Ruͤbs, Raͤbſenkohl, Rübsfam, Rübsfamen, m. f. Delfamen, rzepak f, 
— —— 

Rudgras, n. f. Lavendelgras. 

Ruchios, adj. *2 bezbożny. 

Nudlofigkeit, f. die, bezboźność, f. 

Rudtbar, adj. rozgłoszony, rozsiany, rozniesiony, głośny; 
ruchtbar machen rozglosic, rozsławić. Es wird A mę rore · 
szła się wieść. 

Rucıtbarkeit, f. bie, rozgłoszenie, wiadomość, 

Mud, m.ber, pomyk, ruch, zamach, g. u; pomknienie, targnienie, 

osunięcie, popęd. In,einem Nude razem, od razu. 

Rüdbleibfel, n. baś, "nega, rewzika, Wj-, szczątki pozostałe. 

Ruͤcblick, m.ber, rzut oka w tył, Wj., obeyrzenie sig, zwrót oka, 
*wzgląd, g. ędu, eig. Rüdjict. 

NRüdbürge, m. ber, rękoymia drugi, zastę rękoymi. 

Rüden, v. a, und n. pomykać, pomknąć, ruszać, ruchać, sunąć, 
suwać. 2) als v. n. postępować, wchodzić. Ins Feb rüden 
ruszyć w pole, wychodzić, wyyść w pole. Mit bem Gelbe Jer: 
audriden müffen musiał workiem trząsnąć. . 

Rüden, m ber, plecy, g. ów, tył, grzbiet, g. u, lektereś ift eig. 
der Kuͤckzrad. Der — eines Büches grzbiet, Orz, biał. Der — 
eines Mefjerś tylec. Den — fehren tył podać, tyłem się do 
kogo obrócić, zadkiem się do kogo obrócić. Epriów. ehre 
Berge und Bróden, willſt bu haben einen 'geraben Rüden czciy 
góry i mosty, chceszli mieć grzbiet prosty, Den — bdarbalten 

rzbietu nadstawić. Ginem den — kehren obrócić się tyłem do 

ogo, tył pokazywać; Gr. das Gli kat bem Herodes den Rót: 
ten gelehrt Herodowi — wszystko szczęście jego wspak mu 
się obróciło, Dmb r. ©. 62. Der Liebe muß man den — men: 
den miłości — trzeba tył pokazywać i zwyciężać ją samym 
uciekaniem, O rl. 167. Dem Reinde in den — fallen waige tył 
nieprzyjacielowi, L.; cf. podać plecy, przeniewierzyć się ko- 
mu ; Gr, umie nawet korzystać z wszystkich przeniewierzeń 


„ zbrodnia odjęła serce i siły, 


Nüden Nüdf 


» fortuny, SP.;- rozgramia jących plecy, którym Tękliwa 
raj. 106. Den — beusen kara 
ku nachylić, grzbietu — Gr hält ihm bem —, er hält ihm bie 
Stange grzbiet mu trzyma, Li; obstaje za nim, uymuje się —, 

2) —, im Garten ober im Felde oziemek, zagon, grzęda, lecha. 
Anmert. Das Wort oziemek wird nur gebraucht von Eleinen Rüfs 

ten, die etwa einen guten Schritt breit find, für ben Winterrogs 
gen, ber mit ber Sichel gefänitten werben fol, aber zagon ift 
zwei bis dreimal fo breit fire Sommergetreide, welches mit der 
Senfe abgemäht werden ſoll z lecha und grzęda ift im Garten, 
mo bać Grbreidj-mit bem Spaten zubereitet wird, 

Midengurt, m. ber, naplecznik, g. a. 

Rüdenhalt, m. ber, plecy, wsparcie, pomoc, tył zabezpieczony; 
woysko odwodowe. 

Rüdenhalter, m. ber, zastępca, poplecznik, g. a. 

Midenmarf, n. bać, szpik w pacierzowey kości. — von Kilbern 
eltener von Schweinen, amoretki, Bari. 

Rüdenmuskel, m. der, muskut grzbietowy, 

Rüdenfhwimmer, m- ber, bie Botywanze, Wafferwanze, Wafferbiene, 
zadopływ, g. u, L. Lat. notonecta, 

Ridenftód, n- bag, krzydowka, krzyżowa pieczenia ; cf, szrotowa 
«czenia, eig. Kernbraten; cf. polędźwica wieprzowa, eig. 
dyweinóbdśchen s ef. tył u zbroi, id. 

Rüderinnerung, f.. bie, wspomnienie 

Rüdfahrt, (, die, powrót, g. u. 

Rüdfall, m. der, cofnięcie się, spadnienie na wstecz, - d 
wsteczny upad, zapadnienie na zdrowiu, powtorne upadnieniez 
cl- B, powrót do niecnoty, — choroby; cf. powrót lenna do 
zwierzchności, B. Gr. iuni co się nienawracają, jedno aby 
nazad wpadli, SP.; nowy choroby powrót Gr, dla zapobie- 
żenia nowemu tey chorob; powrotowi, DD. 

Midfalig, a dj. na nowo zapadły, powrotny, cf, B: z powrotem,, 
wzad padający. 

Nidfrańt, f. die, frokt na powrót ober powrotowy frocht. 

Rüdfrage, f. die, zapytanie wzajemne, powtorne pytanie, Weitere 
— dalsze badanie. 

Ruͤckgang, m.ber, powrót, g- u, bieg wsteczny, cofanie się, wste- 
eżność, L. 

Rüdgängig, ad. —— wspak idący, rakiem —, 3.8. wsteczne 
środki, (a) Er- bie Abrede ift rüdgängis geworten ugoda sig 
cofnęła ober rozeszła się; rüdgängig maden przeszkodzić, 
udaremnić. zapobięc ; cf. odrobić, wstecz cofnąć. Ex.ule prze- 
stanę, aż wszystko odrobię, Teatr, Gy. usiłują wstecz cofayö 
szczęśliwe skutki, I. 

Rüdgewähr, f. die, zwrot oddanych komu (np.przy objęcia dzier- 
ławy) przedmiotów, 6, ©. e 

Mictgrath, m. der, grzbiet, g. u, pacierze, Pl., «ig. der Rüden: 
wirbel. 

gra m. fi. Rüdenhalt wstrzymanie cf. Rüdenhalter pople- 
cznik, g. a. 

Rüdkauf, m. ber, odkupno, wyderek, wyderkaf, wykupno. 

Rüdkehr, f. die, die Rüdkunft powrót, g. u, wsteczny obrot woy- 
ska obcego, (a); ef, powröcenie, Gr: Zeichen der — bes Lebens 

dy sig okażą powrotu życia oznaki, DD, 

Rüdlinge, adv, wznak, tyłem, z tyłu, cf, tyłkiem. Gr. Mistrz 
wielki obrządków wyprowadził nas tyłkiem z audyencyonal- 
nego pokoju, SP. 2 Zb,. 21. 

Rüdmarfd, m. ber, f. Ruͤczug powrotny marsz cber wsteczny 
marsz- i 

Ridreife, f. bie, powrót, g. u, podróż z powrotem, (a); cf. po- 
dróż zwrotna? fieht tm Gumbinner Reglement. 

Rüdfeite, f. bie, tył, g. u, tylna strona, wsteczna strona, Gr. wła* 
snoręczność podpisów na wsteczney stronie wyrażonych, RE. 
18303 cl. rewers, cf. opp. awers, przeciwna strona, — beim 
Zud lewa strona sukna, nice, PL 

Rüdficht, f, bie, wzgląd, g. względu. In — deſſen względem te- 
go. — auf etwać nehmen wzgląd mieć na co. Gr. małe ba- 
czenie mają na lata młode, Zabłocki Alle Küdfihten aus den 
Augen fegen porzucić u wagledy cf. że wszystkie z glo- 
wy wypędził rozumy, PK. 120, Xidfidt auf eines jeden per: 
fóntiche tase nehmen mieć wyrozumienie na osobisie kazdego 
położenie, W oronicz, 


Ruͤck 


Rüde, m. der, berienige Się auf einem Wagen, auf welchem man 
ródwórtó figt, mieysce na wozie, gdzie plecami kukoniom sie- 
dzą, siedzenie tyłem, tylne sledzenie. . 

Rüdjprade, f-bie, bie Unterredung mit Perfonen, welche in einer 
Sache etwas zu fagen haben, vor bem vólligen Beſchluß berfelben, 
rozmowa, znoszenie się z kim. — halten, nehmen znieść się 
z kim, znosió się z kim, GD. . | 

Rüdftand, m., dasjenige, was von einer Abgabe od, ſchuldigen Geldſumme 
nod zurüd if, noch aufien ftebet, nod nicht entrichtet und bezahlt 
ift, zaległość, (retenta, Pl. L.; aryery. aus einem Briefe; re- 

- manent); *resztowość, RS, pozostałość, B;, doimka, ruf. 
Im — fein mit - .. zaległy dług mieć do zapłacenia. Gy. za- 
ległość każdemu będzie oddana (a). a 

Bódftónbig, adj. oberd. ródftellig zaległy, pozostały, resziujący, 
*retentowy, niedopłacony, L. 

Nidftellig, oberd. radftónbig, zaległy, pozostały. 

Rüdftrang, m- ber, pochrzepcizna, Warſch. 

a er m, der, odlot plaków, Ross. eiggulenie na powrót, 

arfdy. 

Rüdwärts, adr. nawstecz, nazad, w tył. Er. wir gehen rüdwärts 
cofamy się wstecz, odpadniemy nazad do barbarzyństwa, (a). 
— fallen wznak upaść. 

Midwedfel, m. der, (Bat. cambium recurrens) wzajemny wexel, 
— —, wexlowanie na powrót, B.; cf. Ross. wzwratny 
wexe 

Rüdweg, m. ber, droga wsteczna, Wz., droga na powrót, B.; cf. 
odwrót, g, u; powrót, droga powrotu, — powrotna 

Rüdwirtung, f, die, skutek wsieczny oder — na wstecz, (a). 

Midzug, m, ber, pochód odwrotny, (1); retyrada, powrót, co- 
fnięcie się, cofanie się, wsteczny marsz, wsteczny obrót, (a); 
odwrót, (a) 3, ruch odwrotny. Gr. rozkazałem woysku roz- 
tt ruch odwrotny przed massami ai et (a), 

krzym, Gr. Hetman W. daje znak do bitwy i odwrotu, 
Niemc Er. odwrót odbył się w naylepszym porządku, (a); 
Gy. pościć się w pochód odwrotny, (a). — antreten zacząć 
odwrót, (a) militatr. 

Móte, m. der, bać männl. Inbioibuum ber Hunde, Fuͤchſe und Woͤlfe, 
samiec psów, lisów I wilków. 2) ein großer, ftarfer, zottiger 
Hund duży kudłaty pies, kondel, Warſch. i 

Rudel, m, das, eine Menge mehrerer bei einander befinblidher Dinge 
einee Art ohne Beſtimmung ber Zahl, befonders bei ben I 

ern, eine Heerbe, Schaar Wildbrets, tłum, kupa, stado, groma- 
a, róy, czereda. Er. Gin — Höllengeifter cały róy —, zgraja 
czartów, 

% ein nur bei Bogelftellern Üblihes Wort, wo bie Stanam an bem 
Bogelberde, weldhe audh bać Gerege heißen, Rudel genannt werben, 
drążek, grzędka, zerdka. 

MRuber, n. dać, wiosło, styr, eig. Eteuerruber, rudel, *rudło, ee 
jnzd, Pl, pojazdy, in der Scifferfprade auf der Weichſel, g 
x. Gy. am — figen siedzieć przy styrze, kierować styrem, 
auch styrować. 

MNubrrbanf, (. die, wiosłowa ława, burta, burtnica, Ława lub tar- 
cica okrętowa, gdzie siedzą (list, 

Muberfnedt, m, ber, rudelnik, wiosłowy, g: ego. 

Rudern, v. n. m. h. wiosłami robić, wiosłować, 
wiosłują skrzydłami przez bruzdy i krzaki, ex Mick, 
ben Xrmen rudern machać rękoma. 

Mubdern, n. das, wiosłem robienie. 

. Ruterfdjiff, n. das, galera, statek wiosłowy, statek na wiosłach 
Idący. 

Ruberfhlag, m. der, pociąg wiosłami, Tr. 

Rudolf, m. Rudolf, g- a. 

Ruf, m. ber, das Rufen und ber dadurch verurfachte Schall ober Laut 

wołanie, odezwa, odytos, g. u, krzyk, eig. Gefhrei: powoła: 
mie, eig. Beruf, sen fo: wukacya; 2) —, das Gerücht pogło- 
ska, wieść, wziętość, sława, zawołanie 3 cf. reputacya, 
Gr. zostawiliśmy w tym mieście 7* muzykantów, ja 
kich dotąd niewidziata N: Kraina, SP. Sich ben Ruf der Recht⸗ 
lidhfcit fihern zapewnić sobie wziętość prawości, SP. Gin gu: 
ter — nieskażona sława Im fdlehtem Hufe fein osławionym 
być, w złey opinii być. N 

Rufen, v. irr. a: und n. m. f., Prs id rufe, Part. prs. rufend, 
Imperf. ih —, er vief, Conj. daß ih —, er riefe, Imper. rufe, 


Mrongovius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 


Ruf 


Er. koguty 
Mir 
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Part. pri. gerufen, wołać, krzyczeć, zawołać s rufen laſſen ka- 
zać zawołać, przywołąć, Bu Gott mit lauter Stimme rufen 
głośno do Boga wołać, zawołać głosem wielkim, głośno Ba- 
ga wzywać: Beim Ramen rufen zawołać kogo po imieniu, na- 
zwać Imieniem, z imienia wołać kogo, 

Rufen, n. bad, wołanie- h i 

Rufer, m. ber, wołający, g-ego. i 

Rüge, f. bie, die Rügung, veraltet: bie Befhulbigung eines Merbre 
hend, befonders Anklage, Anzeise wegen eines erlittenen Schimpfrs 
obwinienie, doniesienie z przyczyny poniesioney obelgi; oskar- 
zenie, pdnoszenie kogo do urzędu. 2) —, veraltet: bie Nee 
bertretuna eines Geſedes przestępstwo. 3) —, Die geridtlihe 
Unterfutung eines Verbrechens *rug, g.u, śledztwo, skrutynium, 
inkwizycya, indagacya, przesłuchy. 4) — bie Abnbung eines 
Bergehenć, befonders gerichtliche Beftrafung kara, ukaranie, kar- 
cenie, strofowanie. 5) —, ein bazu niedergefehtes Gollegium, cin 
Rügegericht, urząd karny, sąd, g. u, trybunał, g, u. 

6) —, ein Polizeigefeg, eine obrigkeitlihe Berorbnung ustawa po. 
icyyna, postanowienie zwierzchności. 

Rügen, v. a. anführen, erwähnen namienić, przytoczyć. 2) —, bes 
tennen przyznawać, uznawać, zeznawać. * 3) —,ı befhuldigen 
winować, osławiać, 4) —, cin Vergeben rügen, b. b. tabeln, 
mit Werten ftrafen, beſonders gerichtlich ahnden, mit Gelbe beftras 
fen, zganić liomu co, karcić, strofować, karać, dochodzić 
czego, rugować, oskarżyć, skazać, Jemanbeś Fehler rügen wy- 
tykać czyje błędy, występki etc, , 

Rügeopfer, m. bać, baśjenige Opfer, welches bei den Altern Juden 
* zu bringen pos M menn er = Frau geriiget, D, i. 

e einer Untreue wegen angeflagt hatte, ofiara podeyrzeni 
4 Mofe 5, 15. , ee 

Rigefadye, f. bie, sprawa do sądu należąca, 

Rube, f. bie, spoczynek, g; nku, odpoczynek, odpocznienie, po- 
kóy, g. oju, spokoyno wywczas, g. u; Gr. potrzebujesz 
wywezasu, (a), bu braudfł Rubez ef. mir, g. u, altpoln, und 
Ross.; skrontwa Pr.:Poln- f- skrzetwa aus Gornicki Se- 
neca wo es itrig durq wybieg ertlórt wird; swoboda, eig. reis 
heit; folga; cf. ntulenie, eſ wczas. Gr. przy wezasie i wstrze» 
miężliwości więccy działa natura niż knnszt, Krs PP, 242 
f. Portege ; ef. wywczas, g. u; Er. ażyć kilka godzin wywczne 
su, FW, ©. fih zur Mube beseben udać się na spoczynek, 
poyść spać: Begieb biń zur — podź - spoczoly ; idź ober uday 
się na spoczynek: Żur — bringen uspokoić. Gib in — fesen 
udać się na spocz nek oder — na spokoyne ustronie; oddalić 
się na spokoyność, (a). Bur — fommen przyyść do spoczynku, 
Ih wünfche Ihnen eine angenehme Nude (życzę) smacznego SNU; 
(życzę) spokoyney nocy —. Mube haben mieć pokóy, Der — 
pflegen, fchlafen zażywać wcząsu. (Gyr śpisz, rzecze, w ten 
CZAS, * drudzy czują, zażywasz wczasu, kiedy bracia pla- 
z z —35. Male ję aa Pokój, folge, zrobić pokoy. 

i uciszenie um uspok 5 

„"wobodna, 2 ystu, uspokojenie umysłu, myśl 
uhebant, f. bie, sofa, ławka dia spoczy ch 
szynka, 7 iur, wających, ławka do spo- 

Rubebett, n- bać, spoczynkowe łoże, sofa, kanapa, Łóż. A 

„poczań Ari A : „ Bola, pa, łóżko dla od 
ubetämmerlein, m. bać, komorka oju, — odpoczni 

s — —— aka, grob, ; — 
uben, v. m me ?cząć, odpoczywać, apoer spacz: 
ruben laffen dać pokóy czemu, odłoż € co. ra p ak 
alś bis mie być spokoynym, Bieospokoić się, aż, Auf ctmaś 
zuben oprzeć się na czym, leżeć dobrze na czym ¶ Saben Sie 
* — — —— — wczasowałieś Pan dobrze? ober 

ałes Pan dobrze, s o?; ruben, im i 

Ko * grobe er 3 ben, Grabe liegen spoczy: 
u e, f. bie, przerwa a 

Mubeplag, m. ber, mieysce odpoczynku, uk —— — dle 
spoczuienia ; ef. L. *odpoczynka, (, g. i- 

—— m. > punkt — — oparcia. j 

and, m. ber, spoczynek, g. n spokoyność, 
— fegen oddalić się na s okoynośl, ©) > EIG in den 

Rubeflätte, f bie, mieysce 

Rubeftelle, 1. bie, mieysce 


N 


poczynka wi c 
odpoczynku. w 
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Ruheftörer, m. ber, wzraszyciel spokoyności, Krs., ci. burzyciel 

pokoju, (a). 
de, f. bie, czas odpoczynka, p 

Rubrtan, m. ber, dzień spoczynku, — wezasu, szabaąś, 7) bei ben 
Soldaten rasing. - 

Mubezcit, f. dier czas odpoczynku, — spoczynku. 

Ruhig, adj. spokoyny. Gin ruhiges Gewiflen spokoyne sumnie- 
nie. Gin rubiger Gcift wolna myśl, Krs. Gz: względem mo- 
jey cyczyzny spokoyną mam głowę, Niemce. Gr blieb rubig 
"be ſeiner Reldarbeit nat jak w naylepsxą, Krs., oder spokoyny 
został przy swojey pracy polney. 

Ruhm, m- ber, sława, chwała, chluba, zaszczyt, wziętość Den 
— muß bir der Feind laffen tę zaletę nawet nieprzyjaciel ci da- 
je. Der — breitet fih aus sława jego rozeszła się po świecie, 
roznosi się sława o czym, słynie co, Ohne — zu melben nie- 
chwałąc sie, niechcąc się sam chwalić Midtiger — znikoma 
sława, daremna chluba. — haben chwałę mieć, Des Ruhmes 
a" niedostawa mi chwały. Rubm erwerben sławy na- 


Niige 


b; 

Ruhmbegierbe, (. die, bie Nuhmgier, Ruhmſucht chciwość sławy, 
chęć sławy, czel pragnienie, ambicya, chwały chciwość, żądza 
excl, sławolubość, sławolubstwo, duma, eig. Dünfelz cha, 
eig. Stotjs hardość, eig. Hoffart z *butn, cią. einfältigee Stotz. 
Edle — szlachetna chęć sławy. Gr. Władysław, co bronił wia- 
rę i kraju swobody co sławy chęcią ułudzony warną, w kwie- 
cie młodości änbity pod Warną, K rs, 

Rubmbegierig, adj. chciwy sławy, chciwy na sławę, ambitny. 

Rühmen, v. a: sławić, chwalić. Sid feltft rübmen chlubić sie, 
chelpić się, szczycić się, Obne mib zu róbmen niechwalac sie, 
ae szczycąc się, Sich einer Sade rühmen chwalić się, chełpić 
się z czego: 

Rühmen, n. bad, chwalenie, chwalba, chełpliwość, Bid Räh: 
mens von etwad machen wychwalać co, zachwalać —, zalecać 
—, tig. anpreifen- 

Räbmiih, adj. chwalebny, en! sławny ; rübmlihe Thaten 
chlubne czyny narodowe, Roczniki; bmlidj befannt za- 
szezytuie znany (a). 2 

Rühmlıchkeit, f. die, chwalebność. 

Huhmtos, ad. niesławny. 

Stubmtebig, rubmfudtig, ad. chełpliwy. 

Ruhmredigkeit, Rubmfuct, f. die, chełpliwość. 

Rubmfähtig, rubmgierig, ad. chełpliwy, czci pragnący. - 

Mubmool, ad. pełen chwały, chlubny, sławny, chwalebny. 

Ruhmwürdig, ad, chwały godzien oder — godny, a, eż sławny, 
chwalebny. 

Nubniwórbtąfeit, f. die, sława, chwała, chwalebność, chluba. 

Ruhr, J. die, biegunka, dysenterya, pronos, ruff. Die rothe — 
*czerwonka, biegunka krwawa; dyseuterya. Die weiße — bie- 
gunka biała. 

Rudratant, m. j. Beruffraut, (Tat, inula dysenterica), 

Rühreier, PI. jajecznica. 2 

Rühreifen, n. bas, rurayz aud) rurayza, Le 

Ribre mich nicht an, f. Baliamine, wilde, 

Rühren, v. ». ruchać, fuszać, poruszyć, wzrnszyć, przerazić, do- 
tykać, ruszyć. mięszać, uneig- rozczulić, skruszyć, eig. zerfnir. 
fhen, zermalmen. Das rührt mich nicht, bringt nadht bie gerinąfte 
Empfindung in meinem Gemüche hervor to mię nieobchodzi, 
mnieysza o In; obojętny, to mię nie alieruje. linter einander 
rühren pomięszać, zmięszać, zmisturować Gr. bie teiterrübrte 
mit der Epize an den Himmel, 1 Moſe 25, 12, a uno drabina 
stała na ziemi, a wierzch jey dosięzał nieba. i 
Kein Ude wirb dich rühren nie tknie ciebie zle, Die Zunge 
nicht rühren Binnen język mn stangł kołem, Warſch. (hier be: 
deutet koł den Pfahl), Ter Schlag bat ihn gerührt paralızem ru- 
szony ober — rażony. Nübr did doch ruszayże się obie ru- 
chnyże się, rozruchay się przecię. niestóyze. Zr Trommel 
rühren zabębnić, w bęben uderzyć. Foret das nót an nie» 
ruchaycie tego. niedotykaycie się tego. * nom wubren ż1ło mię- 
szać Kult rühren wapno mięszać Żuw dieſes Unglict rührt 
von bir bir wszelkie to — oder wszysiko nieszezęście od cie- 
bie pochodzi. ty jesteś przyczyną tego nieszczęścia. Die Grb: 
Haft ruhtet per sukceszyą pochodzi. 


Mühe Rumpf 


Rühren, m. bas, roszanie, dotykanie etc. 


Rührend, ad. porowający rozerulajgey, rozrzewniający, akru · 


chę sprawujący. rührende Worte czułe wyrazy, przeraäll- 
we slown. 

Rübremer, PI. jajecznica. 

Ruͤhrkelle, 1. die, zamieszaczka, kopyść, warząchew, graca. 

Mubrtraut, n. kocanki, PL, L. Kl., szarota, Jodz. (Sat. gnapha- 
lium). —, aufredhtes, groß — koranki leśne, Hgn. (Lat- game 

halium erectum). Deutſches — f. Feldkatze. 
ktróde, (, bie, baś Rührfcheit kasior, ożog, koczarga, *pociask, 
rara. k 

Ruͤhrloſfel, m- ber, warzęcha, beffer warząchew do mięszania, 
mieszutka- . 

Ruͤhrſcheit, n. dad, ein ftarfer Stod, womit der Meifh umgerährt 
wird, łopatka, kopyść- 

Róbeftecten, Ruͤhrſtoch, m.ber, "pociask, g.u, "szornlec, g. lca, kb 
jek do mięszania, mieszatka- 

— ſ. bie, wzruszenie, skrucha, dotknięcie, rozrzewnienie, 
rozezulenie, ruszanie, poruszenie, uczucie ; B. z wielkim 
uczuciem opowładały dzieci tę historyą. Pielg.: rf. xalękcze 
niez Gy. słychać było niezliczonego rodzaju pinatwa radośne 
wrzaski 3 * w pośrod tak przedziwnego widoku czułem nie- 
wypowiedzianą wewnętrzną słodycz, a łącząc rozrzewnienie 
moje z powszechnym przyrodzenia odząłosem, wielbitem 
wszechmocność | dobroć Stworcy, Krs., P. Podstoli. 

Ruͤhrwurz, l. ſ. Birkwurz · 

Ruin, m. der, der Untergang, bie Verwüſtung, Trómmer zgnbe, 
ruina, upadek, g. dku, Pl- Ruinen pustki, PI. g. pustek; cf. 
rozwaliny: a 

Ruiniren, v. a. ruynować, zniszczyć, gubić, niszczyć, pustoszyćy 
ruinirt werben być zrulnowanym. Gy, tumy, grodle posziy w 
niwecz, Ę: 

Ruinfrung, f. bie, ruynowanie. F 

MÓlpó, m. der, niedrig? ein Magenmwind der mit einem lauten Zone 
aus dem Haiſe fährt, odrzygnięcie, odbijanie się, odrzygnienie, 
rayznienie, im ruff. ryk, odryżka, z 

Rütpfen, v. n. m. b. odrzygmąć, rzygać. ‚ 

Rum, m. ber, ein geiftiges Getrónt, auch Morbteufel genannt, 
rum, g. u, wyskok z soku trzciny cukrowey dystylowany. 

Rum ft. berum okało, : 

Mummet, m. der, eine Menge mehrerer Dinge, Gutes und Cdlehta 
unter einander mieszanina dobrych i ladajakich rzeczy jedno z 
drugiem, kupna ober gromada, oguł, g. u3 

2) —, verädtlih: ein Handel, Vorfall sprawa, zdarzenie, 

Gy im — łaufen, Gutes und Schlechtes unter einander, in Pauſch 
und Bogen ryczałtem kupować obec befjer hurtem —. 

3) — die Zahl der Augen im Pidetfpiet rumel, g. romla und u. 

Rummelei, f. die, alte veriegene Sachen starzyzna, rupieci, stare 
graty, stare nikczemne sprzęty, ruchomosiki, bef. ein altes bow 
fauiges Bauś stary upadkiem grożący dom, stare chałupisko ; 
vergl. słare zamczysko, Krs. 

Rummeln, vn. m. h. burczeć; zB. w brzuchu o wiatrach; od- 
zywać się głucho. J 

Rumor, m. ber, hałas, g. u, zgiełk, harmider, wzraszenie, roz- 
ruch, burgotanie, wrzask, *szaszor, befonb. im Pr-Poln; ci. Lr 
rum- 

Rümeren, v.n. m-b, bałasować, harmidrować, rozruch —, zgiełk 
—, "szuszor czynić, burgotać. 

— — im. ber, f. Poitergeiſt, PL Rumpelgeifter, strachy no- 
ene, - : 

Rumpeltammer, f- bie, komorka do rupieci, na Mare graty. 

Rumpellaften, m. der, skrzynia do starych gratówj vom Wagen 
stare wozisko. 

Rumpeln, v. n. m. b. burgotać, hałasować. 

Rumpeln, n. bać, burgotanie, hałasowanie. 

Kumpf, m. ber, der Körper mit Auefchliefunq bed Kopfes, der Arme 
und Füpe, *tulub obec tułów, beffer kadłub, g.a, pieó, g. pnia, 
eig. en Stamm Kioń. 2) —, in den Móbren, bie Ginfaffunq des 
Beutels kosz młyński, Tr. 3) —, eine Bienenwobnung aus ci: 
nem Klose schauen al. g. a, baró, f, g. i: ef. PruVoln. dzianka 
oder dzień. x. 1; desgleichen eine folhe aus Stroh gefloditen kosz, 
2m, 4) unelg. der Shell eined Hemdes, weldher den — bebed! 


- 


- 


Numpf Ruſſe 


stan n koszuli: Der Rumpf eines Schiffes wiązanie —, budynek 
okrętowy, nim go tareicami obiją, Tri ef. zrąb okrętowy; 
cl. gmach —, sam korpus okrętu, machina, niby kadłub o- 
kreiowy. Gin Schweinsrumof boch, g. a: Der — eines Odfen 
twłow woli. Anmere, vergleiche bać Pat. rumpere und das 
zufj. rubać hauenz ©oln, rombać ober orthographifh: rąbać, 
daher Rubel rubl ein abgehauenes Stud Siüber. 

Błómpien, v. = wykrzywiać, wykręcać, krzywić, skrzywić, Die 
Rafe rümpfen wykrzywiać nos, krzywić noś. - 

Römpfung, ( bie, wykrzywianie. 

« und, a dj. okrągły, a, e, Bat. teres, ex Bot; 
runberhaben baniasty, banlaty, wypukły; 
zunbbohl wpukły z 
wındumber oder herum w około, na oxol, 
Etwas rund berausfagen w brew co powiedzieć, w ręcz sber 
w prost co powiedzieć: . : 

Wünde, Rundheit, Runbung, (, bie, okrągłość, okrąg, okołŁ Indie 
Runde na okoł, a 

Runde, 1. bie, ront, g. u, My} "rund, straż krążąca po nocy. 

Rünben, v. a. zaokrągiić. 

Mundgefang, m. der, spiew koleyny, Warſch. 

Munbbeit, f. bie, okrągłość 

Munbholz, n. das, drzewo okrągłe, drzewo mewa, Syl- 
ale cf. kłody, kłodzina, okrąglak oder PI. okrąglaki, (2) ; 
krąglak. 

MRunbłóyfig okrągłogłowy, a, e; okrągłą głowę mający. 

Rundlich okrągławy. 

Błunbfdjnur, (. bie, sznureczek ober wstążeczka kręcona ober — 
upleciona, kordon oder bulion, g. u. _ 

Bundung, f. bie, zaokrąglenie, Wi, zakol, g. u, Ls *zakolenie, 
kolący się tok, bieg w koło. - 

Rune, f. bie, PL. Runen, diejenigen geradiinigen Budfłaben, beren fidy 
die Alteften nordifchen Mólfer bevienten, runa, charakter siarogo- 
tycki; ef. Tr. staroduńskie w ; 

nmerł. in der Wendifhen Sprade ift runy — bem Poln. 
równy, melcheś „eben, gleich, egal’ bedeutet, Wielleicht beißen fie 
darum fo, weil der Schnitt diefer Budfłaben oder die Stäbe bie 
dazu gebraucht wurden, ein vorziyliheć Gbenmaf, eine genaue 
Gicińfórmiatcit haben mufiten. 
Er. W Sagach Normańskich runy Sławiańskie nosiły nazwi- 
ako Wendarunir, pismo Greckie jest tam nazywane Uriska- 
runir, (a) Ant: 

Wange, f. die, kłonica; ef. B. unb L. lnśnin ?, Begteres ift eig. bie 
Leifte ober Ligwede, wie ed im Pr Deutfhen heißt. 

Runifd, ad. raniczny. 

Muntelrńbe, f- bie, (Sat. heta vulgaris rubra) burak, g. a, ćwikła 
Burgundzka, 

Runten, m. der, kawał, gleń chleba, L. 

Munzel, f. die, marszczka, marsk oder zmarszczka, fałdzik, w nie. 
ktorych materyach, T r. 

Bunzein, Y. a. marszczyć, Die Etirn runzeln zmarszczyć czołe, 
kozła postawić, marsa postawić, Marfó. 


Runzlig, adj. zmarszczony, pomarszczony, fałdzisty, fałłowaty, 


chropawy. 

MRupfen, v.». skuhać, P rs, skubię, wyrywać, 

Biupfen, n. das, skubanie. 

Zuppig, adj. tumpiß, — — odarty, "oszemlany, gałgański, 
Gin ruppiger Menich gałgan, łachman, g. a, =" 

Ruprecht, m. Rupert, g. a. Der Knecht —, ber Kinderſchrecker 
bobo, g. a, buruta, dzieciojad oder dzieciożerca. 

Rupredtetrout, n. f. Blutfraut, Zat. geraninm robertianum, 

Ruſcheln, v. n. m. b. szeleścieó, chrzęścieć. 

Ruß, m. ber, sadze, Pl. auch sadza, g. y, Bolf. 

Rupartig, ad sadzowaty. 

Rufüg, ad. okopciały, zakopciały. 

Rußland, n. Rossya, felten Moskwa. 

Ruffe, m. ber, Rossyanin, Rusek, g. ska, Rusin ; cf. Moskał, g.a, 
eig. ein Mostomwiter: die leśtere Benennung wurde burdh einen 
Zagrsbefehl vom Fürften Poniatowski unterfagt, meil fie für ge: 
bóffig gehalten wird, noch gebäffiger it Moskwicin. g.a, cf. ka- 
capa, m. f y Gr Rossyanie lżą Małorossyan wyrazem Cho- 
2 y, a ci na wzajem zowią Rossyan Kacapami, ex Mazepa 

OWIANA : 
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üffel, m. ber, pysk, g. a, ryy, g. ryja oder Both, ryło, g. a. — 

beim Elephanien trąba, — beim Schwein ryy ober pysk über 
nos u świni; ef Ross. ryło u świni. 

Stiffeltófer, m. der, (Bat. curculio) Poin- wgryaek, g: zka, wołek, 
dingonosik, ruff: . 

Ruffinn, f. die, Rossyanka, 

Rufüfh, ad. rosty ski. ruski, moskiewski: 

Rüfttaum, m, ber, krokwy, sztendy, podpory w rusztowaniu mu- 
larskim, Tr.; ef- rufl. z x 2) — ft* Rüfterbaum. 

Riftbod, m. der, kobylica, kozły, podpory, byki, ruff, 

nimm, r. a. mit bem nöthigen Geräthe zu etwas verfehen oporzą- 

zić, przygotować, uszykować, uzbroić, uzbrajać. 

2) —, ein Baugerüft maden rosziować, rusztować, piętrewać, 
rosziowanie stawiać, zdobywać się na co, Krs. Das Kriege: 
heer zum Kampfe róften sprawiać woysko do boju, Ptej cf. 
szykuje.woysko do boju, Dm. im Krs-; ef. na wielkie dzieło 

R — się we ró K rs. 

er, f. bie, z, |. Spern (Ulme), Kleinblattrige, graue — f. 
Sortrifter. Sangftielige, — — ſ. Battiime. er ł 

2) —, die £ebne oder der Żeinbaum, eine Wet des Ahornes (Lat. acer 
platanoides, L.) nad Ilgn. klon pospolity, befjer — jawo- 
rowy. r 

Rüfthaus, n. bać, zbrojownia, *cekauz, arsenał, g. u. 

Rifiig, adj. gefunbe Kräfte babenb und folheś durh Stärke und 
Burtigkeit an ben Tag legend unb in biefer Befchafenbcit gegründet 
zdrowy, krzepki, rzeski, zwawy. dzielny, silny, dziarski, ży- 
wy, —— sypki, gracki, łepski, rażoy, 3. B 


Nutt 7 


i . — mio. 
dzieniec. - Jestem siwy, jestem stary, alem czerstwy, alem 


ary. 

Róftigfcit, f.bie, rażność, dzielność, silność, tęgość, źwawoś 

Rófttammet, (. die, zbrojownia. i WET 

Rüftteiter, 1, die, drabina a woza, 

2 — dziura do rusztowania. 

R ——— | lie, rs do rusztfówania, steple, P 1., cf sztendy, 

Rüfttag, m. ber, dzień przygotowania. 

Rüftung, (. bie, przygotowanie, cf. przysposobienie sie, zdoby- 
wanie się na co, uzbrajanie, uzbrojenie, rynsztunek, b 
przyprawa wojenna, "abröy, befier zbroja; Gr górne spięcie 
u zbroi, Nieme. lt. aby mieć swego konia, tarczę I dy 
rynsziunek wojenny albo jeszcze i blachę do zawieszenia na 

iersi, potrzeba u niematey majętności, Lele wel dzieje 
Polsk. ©. 535 cf. siła zbroyna, gotowość do woyny, id, 
cl. rusztowanie (da6 Gerift). 

Ruͤſtwagen, m. der, cin großer, ſtarker Selterwagen wos drablasty, 
bryka, wóz —— 
Ruͤſtzeug, n. dać, eine Maſchine machina, silnia, narzędzie. Wuder: 
prad — —— w; brane * wyborne naczyniez naczynie 
wnego nadozeństwa, in bec Bitanei zur Jungfrau Maria; i 
—* Warſch Avoftelg. 9, 15. — , 

Mitochen, n. bad, mala rózga, rószczka, *różdżka, rozeczka. 

Ruthe, (. die, rózga, roszczka, pręt, wić, (.; witka, *chabina, L. 
2) —, ein fingenmaab pręt, x. u, laska, sqżeń, eigentl. Stlafter 5 
Euthe iſt verwandt mit dem Polnifchen pręt ober vielmehr mit 
Böhm- und ruff. prut, wenn man den Xniaut p als verloren ans 
flieht). Gr. er hat fidj felbft eine Ruthe gebunden sam na siebie 
bicz podał; sam na siebie rózgę uwiązał. Sprihw. dębowa 
wis uczy robić, a brzozowa rozum dawa, Gtn. Hudb. 

Die mónnlije — członek wstydliwy męski. Die — Xaron 
laska Aronowa; cl. rożdźka Aronowa zdała się nam kwi» 
tnąca i owoc rodząca, Warfh. Die Meśrutbe pręt mierniczy, 


laska pomiarowa, *pertyka, laska lub pręt jeometryczny do 
mierzenia. 


NRutbentrauf, n. zepaliczka, KI. fat. ferula, 
Rutſchen, v. n. m f. gleiten wyśliznąć się, zemknąć się, posuwać 
się. 2) — — fiń figend oder auf dem Dintern fortbewegen na 


8 —— siedząc suwać się, pomykać się, posuwać się, na dapie 
jechać. 


Sutfdhen f- Knopfbinfen. 
Nütteln, v. a. einen Körper oft und fónel Hin: und erhemegen 


trząsać, wat jąć, szamo! ć łbać e 
—— iac, largać, szarpać, chełbać, z. B 


62 ® 


492 Nütt Sach 


Rätteln, m. dad, trząsanie, szamotanie, targanie, szarpanie, rusza- 
nie, trzęsienie. e 
Nuttig, m. f. Biógfraut (Pat. polygonum persicaria), Brennender — 
gali Sena, targanka, barł ł 
ttftrob, n. , targanka, barłog, u, słoma siargana. 
Roferle, f. cin Flußſiſch mlanka, "Ry at. gardus). Fehlt im Jarocki 
und bie beutfhe Benennung fehlt im Heinfius, 


+ 


* 


San, m, ber, sala. Der Speiſeſaal sala jadalna, m. pa, 
wieczernik, L. Der Tonifaal sala tańcowa oder — do tańca. 
Könisliher Saal saln królewska. 

Saalau, ein Dorf bei Danzig Zulawka- 

Gaalbaber, m- f. Galbaber, 

GSaalfreid, m. ber, okolica Salska, R 

Saalweide, f. ſ. Hohlweide. Rothe — f. Korallenweibe ' 

» Gaame, m. zum Gien ziarno, nasienie, f. Same; edler — dro- 
gie nasienie, 

Saomenfluß, m. ber, cieczenie natary, płynienie natury ober — 
nasienia, 


Gaat, f. die, sianie, sieyba, siew, g. u, zasiew, zasiewek, g.wku,. 


nasienie, pole obsiane, — zasiane, Die — ſteht fhön urodzaje 
ięknie stoją ober zboże pięknie stol. Grüne — zielony siew. 
Eróbe — wczesny slew, rany —. 


Gaatfelb, m. bać, pole siewne, pole zasiane, zasiew, osiewna 


rola, 

©aathirfe, f bie, f. Birje, — 

Saattnobiauch, m. f- mdertnoślanh. · 

Gaatforn, n. bad, zyto na zasiew, żyto do zasiewu. 

Gaatfribe, (. die, gawron, KE. febit im Jar. (Sat.corvus frugilegus) 
nad dem Ruff. wrona pospolita. . 

Baatland, m. das, rola do zasiewu, pe do zasiewu. 

— m, ber, mak wątpliwy, Kl., Jundz, Gat. papaver 

abium). 

Saatzeit, f. bie, czas sieyby, czas zaslewu, czas siewu, sleyba, 
siew, czas siania, czas siewny. 

Sabbath, m. ber, szabas, g. u, sabat, g. u. — halten szabaso* 
wać, szabas obchodzić, sznbas święcić, sabatu przestrzegać. 
Den — entbeiligen sabat zgwałcić ober unieswigeic, 

Gabbatbfeier, f. die, sabału obchodzenie, sabatu święcenie, sza- 
basowanie. 

Gabbatbjabr, n. bać, rok sabatowy. 

Sabbatbihänder, m. ber, gwałciciel sabatu. 

Sabbatbihänderei, f. bie, zgwałcenie sabatn- 

Sabbathtag, m. der, dzień sabatu, dzień odpocznienia. . 

Sabbern, v. n. m. b. pienić się, ślinić się. Beim Bahnen fabbern 
bie Kinder py wyrzynaniu scbów dzieci bardzo się pienią, 
Dą. zdrowia ; cf, ślinić się. . 

Esel, m. der, ein langes breites und gefrimmtes Schwert, derslei⸗ 
den unter andern bie Türken, Ungarn unb Bufaren zu führen 
pflegen szabla, cf, Vol- pałasz. 

e ohne, f. bie, groch szablasty, fusola, ef: piechotka, groch ta- 
reckiyy ef, bób, Anmerf. Fasola ift eine Heine Art davon und 

medt vortrejflih, Warſch. i 

Gäbelförmig szablasty, a, e, 

Säbelbieb, m. der, cios od szabli, cięcie szablą ober pałaszem. 

©Gdbeln oder niederfäbeln v. a. porąbać, posiekać szablą kogo, 

Gäbeltafhe, f. die. szabeltas, L;5 Gy. szabeltas czarny z skóry 
lansowney, Aut, , 

Esvensaum, m. der, choinka klasztorna (Lat. Sabina). 

Sache, (. bie, rzecz, g.y, Pl. im N., U, A, V. rzecay; cf 
sprawa; cf, podział, eig. Anthell· Gr. Cierpieć, a milczeć 
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podział zakonnika, Krs, Ih komme wieber auf biefe Sache wra- 
cam do ciągu rzeczy, L. 5. R. e fiben — cała mola 
chudoba ; cf. manatki, Wz. L.; rupiecie. Die — fówebt (hänat) 
vor Gerift sprawa wytoczyła się do sądu, Die — ift fo ber 
fóaffen rzecz ta jest taka, tak się ta rzecz ma, tak się z tą 
rzeczą dziele, taki jest skład rzeczy, taka natura tey rzecz”. 
Seine — dumm machen źle się wziąść do czego. Gr, Jeden z 
dwanastu łotrów przyaresztowanych chciał się w więzieniu 
udusić, lecz tak się żle wziął do tego, iż weszli do * 
nia, nim się zupełnie udusił, i oderznęli powróz, (a). Nach 
Geftalt dee —n gdy się rzecz tak ma, co gdy tak jest. 

©adertiórung, #, bie, wyłuszczenie rzeczy, jobjaśnienie rzeczy. 

Sadfällig, ad: in den Redhten: upadły na sprawie, Wy, ten 
którego sprawa upadła* — werden, D. i, feinen Prozeß verlie⸗ 
ven przegrać proces, — sprawę. 

Sadtenner, m. ber, znawca, ®; f. fahverfändig. z 

— d. znający się na rzeczy, świadomy rzeczy, (4)53 

ERIY: i 

Sadıregifier, n- bać, rejestr rzeczy, materyi, osnowy. 

Sachſe, m. der, Sas, g. a, Sprichw. za Króla Sasa były dobre 
czasa, za Króla Sobka nie było w poja ani snuopka, (cin 
Eprifwort welches unter ben Kafhuben öfters gesórt wird; ch. 
'Marfh. za Króla Sasa, jedź, piy i popuszczay pasa, a aa 
Króla Sobka (t. j. Sobieskiego) niebylo w polu ani snopka 

Gadfen, n. ein Sand Saxonia, a 

Saͤchſiſch, adj. Saski, a, ie. 

Sachte, adj, leife cicho, z lekuchna, dichnienke, posia. 9) — 
langfam, gemad, fanft powoli, zwolna, pomaluczku, pomału, 
z wolga, Pr.:Poln. 

Gadwerftónaige, m. ber, znawca, znający się na rzeczyj cf. (a) 
świadom rzeczy ; cl. biegły, NS., mistrz, g. a. Gr. Iletman 
rozmawiał z mistrzami o wojennych taranów sposobie cią- 
gnienia pod mur, PK. 303 

Sadwalter, m, der, cin rechtlicher Beiftand, Anwald, Advocat, pa- 
tron, mecenas, adwokat; cf. rzecznik, prokurator. 


2) —, der Gefhäftsträger sprawnik, g: a, zawiadowca, ko- _ 


— g. a; ef, powiernik, g. a; ci- Ruf]. prykaszczyk, g.a, 

ent, * 

Gad, m. ber, wór, g. a, worek, 5 rka; miech, g. a, mieszek, 
Gin — Rauchwerk błam, (a); „3. futra zajęczego błamów sto, 
(a), Sprichw. er verftellt ſich wie ein naſſet Sat zdragać się 2 
swoją urodą, Warfhs (ft üblich, Wo, pieści się jak gagatek m 
kociego łoju, czyni wiele korowodow. Er jólógt auf den — 
und meint den Ejel gdy konia nie może,bije po hołoblach, L., 
kiedy pieska biją, niech się lewek boi, 

Saͤckchen, n. baś, woreczek, g. czka. 

Sädel, Scckel, m, der, saklewka, ober PL. snkiewki, woreczek, 
worek, *wacek, kieszonka, "sykl, sykiel, mieszek- 

Sädelfraut, n.das, f. Krebsfheeren> 

Sackmeiſter, m. der, podskarbi, g- iego. 

Saden, V. a. und n- m. b, in Eike füllen w worek włożyć, — 
wpakować, wsypywać, wkładać w worek, nasypać w miechy. 

2) als v. rec: fidy fenfen nachylać się. Gr das Dauś kat fih ger 
fadt dom zapada sie; miebrig: fih beuteln buchasto leżeć, 
So się, wzdymać się, torby robić, kurbanić się, %reu$.= 

oln. 


pea jr a. m. b., in einen Sad fteden unb erfäufen w worze 

utoj . 

Sadgarn, n. bać, matnla, B. 

Sadig, ad. buchasty, worowaty, co sie wzdyma i torby się ro- 
bią, co się jezy, "co się kurbani, Pr.:Yotn- 

Sadleinwand, (. die, worowina, —— worowe; ef, part, 
gnu; cf. Pr--Vol, grube płótno do miechów, paklak, Barjó.; ch. 

łótno torbowe, (a) ?. 

Soͤckler, m. der, kaletnik, B.; cf. *kapsarz, L. 

Sacpfeife, f. bie, ein altes mufilalifches Inftrument, welches aus einer 
Pfeife an einem levernen Schlauche tefteht; gem. Dudelfad, dudy, 
cf. multanki, Tr.; ef. gaydy, miech na ktörym grają, L.; 'ko- 
ziel, L., beffer koza, Wz, 

Sadpfeifer, m. der, dudarz, duda, gayda. 

Sadpiftole, 1, bie, kieszonkowy pistolecik, krociea, f. Puffer. 


Sadträger, m. der, miechonosz, g. a, szurek. NB. Irgteres findet 
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Sad Gig 


in Polniſchen Gontracten. Man Tónnte cud fagen nosiworek. 
pęk gh von woziwoda; cf. uff. arten sdhc i 
Eatubr, (. bie, f. Taſchenuhr zegarek kieszonkowy” 
Sackwage, 1. bie, — — 
3 rament, sakra : 
——— F a. — duchowne dobra w świeckie 


ob ć P N 
Gótularifation, f. die, sekularyzac 


ye j n 
©óculum, n- bać, wiek, g uz ef, stolecie;5 Die Preier dei Ch 


culi setnica, 

Sadebaum, m. der, choinka klasztorna, sawina, jałowiec, Kl, 
Lat, juniperus sabina, i 

€atbucóer, m. Saduceusz, 

Eśemann, m. der, rozsiewca, *siewiarz, rozśiewacz, siewca, sie- 
wnik, Marfó. 

Eden, v. a. sę siać, Präs- sieję, nasienie rozsiewać, Mer 
unrecht fäet, wirb Mühe ernten kto sieje nieprawość, ząć.będzie 
utrapienie. . 

Gictuń, n- bać, pa do az . 

Gie f. bie, czas siewu, czas sleyby. 

Su = m. ber, ein mit Sumad oder Balläpfellauge gar gemachtes 

tbs Biegen: oder Boctleber, welcheś hernach roth, gelb ober blau 
gefärbt. und mit bem Krispeibolze.bearbeitet wird, (Franz. maroquin) 
safian, g. u. : ; 

Gaffianmaden, n. baś, safiana wyprawianie. ; 

Giaffianmacher, Saffianbereiter, m. ber, safiannik, g-a: 

Gaflor, m. der, safra, Saflor, 5 u. Wilder — krokosz, g,u, Cat. 

carthamus vulgaris, 3%.) f. Gelbbiſtel. 2) — $at.carthammustine- 

torius, ln); nad'K l:.krokosz farbierski, szafran polny, dziki 
szafran; cf. Syrenius ? krokos dziki, oset miętki, kądziel, 
ślica. 

elfen, m. ber, (Pat. crocns, L.) szafran, g. u. Wilder — f. Ga: 
fior krokosz, 32. Sprichw. lepszy funt szafronu, niż wóz 
slana; tf. lepszy funt złota, niż cętnar ołowiu. Wit — ge 
wuͤrzet szafranem przyprawny, szalranny. . 

Gafranfarben szafranowego koloru- 

Gofrangeb szafranowy, żołtoszafranny" 

Saft, m. der, sok, g: u, ciecz, (. Wi, cieki, Pl; 3. B. pray- 
pływ cieków, DD. Gingefottenec Obftjaft powidło, powidełko. 
— im Baume ıniazga, 

Saͤſftchen, n- das, syropek, ulepek, Warſch. 

Gaftgrün, n. sowgryn, sok szakłakowyj cf, L. zawgryn, 

Goltig, ad, soczysty, *soczny. , ; 

Saftigkeit, [. die, soczysłość, *soezność. 

Saftlos, ad. bez soku, *niesoczny, niesoczysty. , 

Saf:tofigkeit, f. die, niedostatek soku, suchość, niesoczystość, 

Gaftvoll, ad. soczysty. 8 

Sagan, eine Stadt" Zegan, Zgorzelec. SP 

Sage, f. die, powieść, I. g. ści, pogłoska, wieść, cf, głos, gadan- 
ka; Gr. ztąd przeszły aż do nas pogłoski odwieczne, Din. 
064 -ef. ten był głos-ludzki, PK, 403 Go iſt eine gemeine, — 
to pospolita mowa, jak o tym pospolicie mówią. 

Gige, f. die, piła, zaga, Pr.:Doln, 

Sägeblatt, m baś, blat piły, = , 

Sigeblod, m. der, camer. g. mru, nań Wasielewski, 

Saͤgebock, m, der, kobylica; cf. kozły, Pl 

Giaciń, w. der, ber Schwertfiih piła, La. miecznik, g. a, Barfó.; 
tracz, L. 

Saͤgemuͤhle, Schneibemübte, f. bie, tartak, g. a. ’ 5 

Sägen, r a. trzeć, P rs. trę, Prät. tarkz rznąć, piłą rznąć ; cf. 
‚itowad, ein. feilen ; Zagowad, Pr,:Poln. 

Sägen, n. dad, tarcie, piłowanie. - 

Sagen, v. a. mówić, powiedzieć, powiadać, rzec; fin. etwas oder 
wiel zu fagen haben mieć wiele do mówienia, wiele znaczyć, 
mieć co do rozkazania. Man fügt mówią, powiadają Gr 
fagte weber fo noch fo ani be ani me nie mówił, Grn. Hudb. 
Sage eś rund heraus powiedz prosto Ich fage es frei heraus 
ja to powiadam wręcz, Warſch. Gr nie powiaday Żadnemu, 
a sum powiada każdemu, Grn, 5, / 

Sdgenfjmib, m. der, kowal do cząrney roboty? ift unte: 
kannt, 

Saͤger, m: der, tracz, g. a, pilarz. 


% 
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Sägefpäne, Pl. trociny, PL. g. trocin. 

Eago, n. sago, *zago. . 

Gapobaum, m, drzewo sagowe.. 

Gaqogrige, (. Ragowa kasza, MBarfó. 

Sahlweide, f. bie, kożlina üblih in- Kafbubenz iwa, L. 

Sahlband, n. Sablleifte, f. krayka, ex Tchn.; szlak, eig. Borte. 

2) —, tine Steinart zyłokrąch. L- , 

Sahne, f- bie, śmietanka, śmietana. 

Gabnenbrdzel, f- die, obarzanek śmietankowyj cf. Schmantkuchen 
śmietankowe ciasteczko. Warſch. - 

Sahnenkäfe, m. der, ser śmietankowy. 

Sainfoin (Soinfoin) f. Burgundifd Heu. 

Saite, f, bie, strona. 

Saiten: oder Geitenbrett, n. bać, krawędź, f.g. I. 

Saiteninftrument, n. das, instrument nastrojony stronami, stronny 
Instrument, Ruff,s cf. beffer smyczkowy instrument, (a). 

Saitenfpiel, n. bać, muzyka na sironnym instrumencie, gra na 
stronach, na skrzypcach- 

Saitenfpieler, me der, grający na stronnym instrumencie, skray- 
pek, g. pka, cl. grający na smyczkowym instrumencie. 

Saferfalt, m. der, sokoł' Podolski, B. (Lat, falco sacer). 

Sakrament, n. bać, sakrament, g. u, świątość. Er. P. Jezusnam 
prawdziwe oczyścienie w słowie i świątościach swoich zje- 
dnał, Dmbr. Ś. 93. — des Witarć sakrament oltarza swigte- 
go Die heiligen Sakramente empfangen przyjęcie nayświętszych 
5*— (a), Das — ber heiligen Taufe sakrament chrzta 

tego. a 

Salramentiih, a dj. sakramentaluy, 

Satriftei, f. bie, zakrystya, 

Safrıftan, m. der, der Stufter zakrystyan- 

Salamander, sa. eine Art Eidechſe salamandra, jaszczurka ognio- 
wa, ogulozyw, Li. . 

—— n- baś, das Galair, bie Beſoldung pensya, płaca, *jur- 
zielt, g. 0. 

ag m. 5 —— ge f. —— Gur⸗ 

„ fenjalat mizeryn z ogurków ober bloß mizerya, Warfd- 

Salatſchuͤſſel, (. wę, $alatyerka, salaterka» 

Salvader, m. der, próżny gadacz, Potockis cf. plotka, bzda- 
—* świegot, L.j papla, gaduła. 2) — f. Quacſalber 
szarlatan. . 

Sattaderei, f. die, próżna gadanina; bredy, brednie, baje, Pl, 

yki; 2) szarlałanerya, 

Salbadern, v. a- bzdurzyć, pleść von plotę, prawić nl to ni owo, 
troje niewidy. 

Salbe, f die, maść, g. maści, Köftlihe — maść wyborna, — ko- 
sziowna. + 

Salbebüchfe, ( bie, puszka od maści, słojek do maści. 

Salben, v. a. namaścić, maścią natrzeć, — pamazać, — smaro- 
wać: Mit bem heiligen Del gefaibet olejem świętym namaszczo- 
ny. Zum Könige falben pomazać na króla, 

Saldei, Salvei, f. (Lat. salvia, L.) szałwija. Gy. bie Schoͤpſenkeule 
ift mit — gefpidt udziec skopowy szałwiją szpikowany: Wilder 
— f. Ritterkreuz. 

Sabenweide, 1. die, wierzba okrągłościa, Kl, Jdz.; uszkowata, 
H 5 n. (Lat, salix aurita). 

Samöt, = bat, oley święty; cf. olejek do namaszezanla, cf. 
maść, f. 

Salsung, f- die, namaszczenie, pomazanie. Er, ogień połączony z 
powagą jest zarodem tey tkliwości którą namaszczenia obcy 
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nazwali, SP. 

Gatbungóvoll v. poważny: 

a *. n. eime Rednung abfóliefen zamknąć ober zawrzeć ra. 
chunek. * 

Salto, m. bać, ber Rechnungsabſchluß, beſonders der Ueberſchuß ben 
ber eine bem andern nod ſchuidig ift, rachunku zamknięcie oder 
zawarcie rachunku und rearia zawartego rachunku, 

Galep, (. deutſche, f. Knabenkraut. x 

Salrpmwurzel, f. bie, korzeń storczykowy, 3X. 

Galine, f. bie, kopalnia soli, salina, Wi; f. Salzwerk. 

Salm, Sachs, m. (Vat. salmo) łosoś, g. ia, 

©ulmiaf, m, (Sat: pal amoniacus) salamoniak, g a, auch sal- 
miak, Bj. 
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Salomon, m Salomon. . 

Ealomonsfiegel, n. ſ. Buſchlonvallie. 

©alpeter, m. der, (at. mitrnm) saletra, 

Galpeterartig, falpetriht, adj. saletrowaty, saletrowyj cf. sale- 


trzany. 
Salpetererde, f- bie, ziemia saletrzana, saletralnia, L. 
Sa —— m. ber, sprochnienie mura na którym saletra 


= 

Soalpetergeiſt, m. f. Satpeterfäure duch saletrowy. 

Salpetersrube, (, die, doły saletrowe; ef, "snletarnia ober cf. sa- 
letrzna szyba. 

Ealpeterhótte, f. bie, huta saletrzana ; of. *saletarnia, L. 

Galpeterlauge, f. bie, ług anletrzany. 

©oipeterfauerfalz, n. bać, podsaletran, L. 

Salpeterfäure, f. bie, kwas saletrowy. 

Salpeterfhaum, m- ber, saletrowa piana. 

Salpeterfieber, m. ber, saletrznik, L., saletrowar, g. a, Ruff. 

Galpeterfiederei, f. bie, warzelnia soli oder "saletralnia. 

Galpeterftoff, m. der, saletroród, saletroczyn, azot, L. i 

Salpeterwaſſer, n. das, woda saletrowa, saletrowka. 

— ad. Salpeter aͤhnlich satetrzysty, a, e, aaletrowaty, 


Galpetrig, adj. Salpeter enthaltend saletrzany, saletrowy. 
Salfe, 1. eine ſcharfe, falzige und faure Tunke zu ben Speifen rob, 
. u, *salsza, *sassa, "salsa, cf. bie Kreide powidło und im L. 


alfe. 

aa 3. (bibl,, Gr. 2 B. Mofe 12, 8, 4 8, Mofe 9, 11) zioła 
gorzkie. 

Galutiren, v. a. pozdrawiać, pozdrowić, 

Satve, f. bie, wystrzał, g. u, salwa, Tr; cf. pożegnanie. |. 
Gr. daymy mu (okrętowi Duńskiemu) jeszcze ostatnie poze- 

anie, zawołał Tęczyński, Nieme tom. 3, S. 23 

d wystrzał działowy. Gr. w czasie tych uroczystych modłów 
dało się słyszeć 101 wystrzałów działowych. 

Galiren, v. a. zbawić, zachować, ocalić, wybawić, Sid falsiren 
ratować się, uchronić się, salwować się. 

- ©Galy n- baś, sól, g. i. Gejotten —, Siedſalz "sól gradowa oder 
radowka beffer warzonka, L.; cf. sól krupiasta; ef: Boifatz. 

uer Klcefalj szczawian, g.u, LL. — und Brot chleb z solą. 
Aus dem — z soli. 
Sprichw. nie z soli ani też z roli, ale z tego co mię boli fogte 
Czarnecki ald man ibm Tykocin beneidete: nicht von ben Gin: 
finften der Salzpacht und Staroftegen, fondern burdh meine Mun: 
den fürs Vaterland verdiene ih Tykocin, Krs. pp. 398- 

Galzaber, f. bie, solna żyła, Warſch. 

Salzadminiftration, f. bie, administracya solna, ‘n). 

Galzamt, n. boś, żupa, L.; amt solowy; cf. Stuff, solna expedy- 
cya czyli — kancellarya. 

Ealjartig, adj. solownty, L-; słonawy, L, solny 

Satbeamte, m. der, żupnik, g. a. 

Gaizterg, m. ber, sólna góra, fodyna, (a)- 

©alzbinfen f. Binfengraś 2). 

Satzblod, m. ber, bałwan soll. 

Salıbrübe, f. die, Inka, rosot solny, 

Salzbrunnen, m. ber, solne zrzodło, solny zdróy. 

Salzbund, m- der, bibi. przymierze trwałe, — sok Gr. 2 Bud 
Gbronit 13, 5. 

Caljen, v. a. m. $, solić, osolić, przysalać, Gr. zu fehr falzen 
przesolić, 

Salzen, n. baś, solenie. 

Galzerde, f. die, sólna ziemia. 

©atjfaftor, m. der, Zupnik, g. a, "prasot, g. a, l» 

Galzfattorei, f. bie, żupa, L. 

Ealjfab, n. bag, ein großes Faß ober aus Dauben verfertigtes Ge: 
fó5 Salz darin aufzubehalten oder zu verführen, solowka, cf. Pr.: 
śpoln. *solanka. 2) —, ein Meines Gefófi von Glad, 20. bać zu 
den Mabizeiten nóthige Salz darin vorzufegen, solnica, sol- 
niczka. 

Salzfaͤßchen, n- bać, solniczka. 

Salzgeld, n bać, solowe, g: ego, j B. für die poln. Flóger. 

Sotzqlaś,„n. das, sulinowe szkło w hucie, L 

Śalzgiaber, m. der, solokop,g. a. sólny górnik, Grn, $ 
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Galzgraś, n. f. Binfenaras 7). 

— © bie, — soll N ef góra p” eig en Salymert; 
zupa solna, szyb solny, szyba solna, eig. ein 

Salzhandel, m. ber, soln handel, lien —— 

Salzhaͤndler, m. der, sularz, sulnik, g. a. kupiec sułą haadla- 
Br ,L. Gr. do piekła gosciniee jako solarzom do 


Salzig, adj- słony, solony; solny. 

Gabiafcit, die, 5 

Salzkorn, n. dad, okruszyna soll, zlarko soll, 

Salzfothe, f. bie, eine Hütte in welder das gemeine Küchenſatz aus 
ber Satzfohle bereitet wird, warzelnia soli, cf. *karbarga, "ko- 
ktura soli, huta solna, L.5 cf. żupa solna, *ruda —, warzeb 
nia, ex Tch. 

GSaljfraut, n- solanka, L- Hgn. solaik, L.5 pacierzyczka, H g n. 
Bat. salsola- 

Salzkuchen, m, der, zalcki, Warſch. 

Satzlate, f- Die, rosoł solny, laka, 

Salzmeer, n. das, morze słone. 

Salzpunge, f. bobownica pospolita, Kl. żyleniec pospolity, Jdz 
£at. samolus Valerandi. A 

Saistäute, (. die, słap solny. 

Salzficber, m: der, solowar, g. a, Ruff., warzyc, g. a, L. 

— 1. bie, *karbarya, Koktura, L., solna warzeloła, L. 
im Gr. 

Satsfohle, (. bie, żoła solna, ©B;, woda słona, *surowica solna, 

L., zrzodło solne, ex Tch. a 

Salzthat, n. das, dolina solna, 

Galztonne, f. die, solowka, Marjó.; el. Preuf.:Poln, solanka, b., 
beczka solna. 3 

Satzoertiufer, m. der, prasoł, g a. 

Salzwaſſer, n. baś, solna wodą. 

Salzwert, n. ſ. Caljgrubez 2) —, bie Salzficderef *kopalnia soll, 
warzenie —, warzelnia soli, Wz, *koktura, żupa soloa. 

Salızoll, m der, clo od soli- 

Same oder Samen, m. ber, nasienie, ziarmo. Gr. bn —n fer 
Amietracht ausftreuen rozsiewać ziarno niezgody i nieufności 
(a, Er. pmie » nasienia powstałe są — aniżeli z pnia 
odroste, Sylwan.; siemię, eig, Danfı oder Żeinfamen;z cf. nasia- 
no ein Samentorn. Den Samen der Uneinigkeit ausftreuen ciarno 
niezgody zapuścić; (a). To niewyruguje % serca iwego = 
— wrzuconych w nie nasion pobożności i cnoty, 

to. 

Gamentaum, Mutterbaum, m. der, drzewo dla nasienia ochronio- 
ne ober na odrost zostawione, 

Gamenfluf, m. der, płynienie nasienia. 

—— rml baś, gr nasienne. 3 . 
mengebäufe, n. dać, torebka nasiennaz ef. [„ dyniak flei 
—, nasiennik mięsisty, fat. pepo, f- Jundziłł pea 

Samenbolj, n. das, drzewa na odrost. 

Gamentelh, m. der, kielich nasiennys ch L> czepek nasłenny, 
czaszeczka nasienna, Ruff. 

Eamentopf, m- der, główka nasienna. 

— n. dać, nasiono, 2) —, das Saatkorn zboże na za. 
siew, 

Gamenłraut, m. bać, rdestnica (fat. potamogeton); ſchwummendes 
— [. glufiraut, durchwachſenes. Durchſtochenes — rdestnica prze- 

rosła, Kl. Jndz, Lat, potamogeton perfoliatum. Glaͤmendes 
durchſichtiges — f. Hedtlock Kraustlätttiges — [. Froſchlattich. 

Samenftängel, m. der, szypułka nasienna. 

— m. ber, pyłek nasienny, pełek — Sat. pollen, ex 

otan. 

Gamenftrang, m. ber, powrozek nasieniowy, L. 

Samenthierchen, n. bać, zwierzątko naslenne- 

Samenmide f. Futterwicke. 

Sämerei, f. die, nasienie. 

Gimfd, adj. zamszowy; fämifhes Leber zamsz, g. nszun; ch, 

xams nach Jarocki Gr skóry ich dają zams wyborny, nämlich 
der Xntilopen; ef. Ircha, *giercha, 

— mi. ber, beſſer zamszownik, W;., ale zamesinik.g.a, 
rcharż. 

Sämifhgerberei, f- die, zamszownictwo, ex Tch. 


— 


Samtob, m. f. Augenwurzel, tat. athammta oreoselinum, 
Sammelfaften, m- ber, cysterna, krynica, stok; cf. Ruff wodo- 
chraniliszcze. : 
Sammeln, v. a, zbierać, zebrać. pozbierać, zgromadzać, cinłać, 
aciułać, (a); uzbierać, skarbić. Gefammelte Erfabrungen uzbie- 
rane doświadczenia, (a), Das Waſſer fammelt fih zbiera się 
woda. Schaͤte fammeln zbierać skarhy, skarbić soble skarby, 
bibi, Er niestaranność i rozrzutność trwoni skarby nagro- 

madzone od skrzętnych i pracowitych poko SP. ie 
Gedanken fammeln do kopy zebrać myśli. Er. oblakane myśli 
zbiera, Leszck biały 61. Gr. zastanowcie się myślami wasze- 
mi, zwróćcie myśli wasze na to: fammele unfere zerſtreuten 
Gemuͤther in eine heilige Stille nakłoń nasz umysł płochy do 
świątobliwey cichości. Dos Getreide in bie Scheune fammeln 
zboże zgromadzić do gumna. Gollefte fammeln zbierać składkę 5 
d, kwestować, iść na kwestę, kollektować. Gejammelt zbie- 
rany, zebrany, uzbierany. i 

Sammelplas, m. ber, mievsce zgromadzenia, — zbierania sie, 
= zbiorowe, (x); schadzka, mieysce ściągnienia się, für bie 

ruppen. 

Sammet, m. ber, axamit, g. u. Bon Sammet axamitny, axami- 
towy 

Gammetbanb, n. bad, wstążka axamitna, axamitka. 

Gammetólume, f. die, szara anamitek, Kl. Zat. tagetes patula, 
2) —, Amarant szarlatek, samit, żakała, L. - 

Sammeten ober fammten, adj. axamiłny, a, e. Ein fammeicnes Kteid 
axamitna suknia. 

Sammetpappel f. Althee. . 

Sammetrofe, f. f. Lichtnelke, gemeine. 

Sammler, m. der, gromadziciel, g. n$: > B. Ind Arnhów zo- 


stał poźniey pracowitym gromadzicielem rozumowych za- 
—— starożytności, Szan-s zbierający, zbieracz, (a); ch, 
zbierca. 


Sammlung, f. bie, zbiór, g, u, zebranie, zbieranie, zbiorek, zgro- 
madzenie, kollekcya. 

Sammt, Präp. und adv. z, wespoł, pospołu z, oraz z, Wraz. 
Allefammt wszyscy pospołu, wszyscy wespół;  fammt feinen 
Brüdern z bracią; fammt und fonderś wszyscy wespół i ka- 
zdy z osobna. 

©Gamcgitien, n. Zmadź, g. 1, źmudzka ziemia. 

Samonitter, m. ber, Zmndzin, g. a, L. 

Samostraut, n. f. Salzpunge 

Gimmtlid, ad. wszystek, wsıystka, wszystko, 

Eamftag, Sonnabend, m. sobota. 

Sarnuel, m. Samuel, g a3 Pr.Poln. Samul. 

©anct święty: 

Sand, m. der, piasek, g skaz Kaſchub. piosk, Śr. einem Sand 
in bie Mugen ftreuen mgłę ober tuman komu w oczy pu- 
SLCŁAC 

„ Sandaal, m. ber, f. Sander 2) piasecznik , węgorzyca, L. fat. 
ammodytes, cf. tobijak nań Jarocki, 

Gantarad, m. ausländıihes Wacotderharz, sandaraka, (. g 1, I; 
żywica jałowcowa obca. 

Gunbttanf, f. bie, hak, to jest plasek pod wodą statkom nieber- 
ieczny. hak morski, wał piasczysty albo skalisty, cf Franz. 
arre, SP cf. bak piasczysty w wodzie. zamieć piasku, za- 

spa piasku, odmiał, g. u, Kuflifh; cf. piaszczyzna, eig, Sand: 
boben. 

Ganbte:re, f. die, chrościna jazodna, Kl. f. Bórócerez cf. nie- 
dźwiedzie grono, Kl. (fat arbutas uva ursi) kamionka. 

Sanddera, m- der, góra piaseczna, ſ. L, bei suć; plasczysta góra, 
piśskowa góra, zaspa piasku. - 

Eandboden, m- der, pinsczyzna, L. 

— f. bie, piasecznik, g. a, piaseczniczka, puszeczka do 
piasku 

Sanddorn, m- f. Bafborn. 

Ganbbónr, f- die, zaspa piasczysta. 

Santelraum, m. der, "cyndal, g. u oder sandałowe drzewo, Mz, 

Sonder, m sędacz, sandacz, g.a, Pat. perca lueinpıica 

©antfarte, 1. Vie, kolor piaskowy, Mi. 

Sandfege, f bie, krata mularska drociann, L., harfs. 

Sanbfennhj, m. f- Lieſchgras, tnotiześ. 


Sand Sänfte 
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Sandarube, f. bie, dół piaskowy, piaskownia, piaski, Pl; kopal- 
nia piasku, dół piasku. 

Santhaarzrać, n, żytna (rawa plaskowa, Kl- Hgm., życica pia- 
skowr, Jndz. (fat elymus arenarins), 

Sandhaber, m. f. Betreibehaber, 2) f- Sanbhaargras, 

Sanbkalm, m f. Helm. 

Ganbhaufe, m. der, kapa piasku, pinskowisko. 

Sandbuhn, n. bać, stepuwka, ex Jar. fat, pterocles. 

Sandig, adj. piasrzysty, piaszczysty, piaskowy. 

Ganbtidhern, traganek piaskowy, Kl- Jndz. Hy. (tat. astragalu= 
arenarius). 

Sandkorn, n. baś, ziarno piasku. 

Sandtraut, n. piaskowe ziele, Kł Hg, —— Jadz. Hz., 
(Bat. arenaria), ef. czerwiec, g. wea, Dickblaͤttriges — 1. 
Meerportufal, Quendelblaͤttriges — ſ. Gónfefraut, kleines · Rothes 
— f. Andrid, blauer. 

Sandkreffe, f. f. Baurenfenf, nadtftieliger. 

Sandlauch, m- ber, czosnek plaskowy, Jundz. fat, allium are- 
narıin. 

Sandlaͤuſer, m- ſ. Strandläufer, viell, pardwa, kulig, ga, nah Wa. 
sielewski, 

Eianbliefdhgrać, n. brzanka piaskowa, Kl, brzanka wielokłosow a, 
Jndz- $at. phleum arenarium, 

Ganbltlie, f- f. Grbfpinnenfraut. 

Sandmann, m. ber, piaskownik, g.a. 2) chęć do spania. e 

Sanbmobn, m. f. Adermohn- 

©unbraufe, f- f. Heidefenf. 8 

Sandriedgras, n. dać, turzyca piaskowa, H, J. K. tat. carex are- 
nariu. 

Sandrohr, n. f. Helm. 

Sandruhrkraut, n- f. Joͤnglingeblume. 

Sandſchaafkraut, n. f- Aderlenfoje 

Sandſchilf, m- ſ. Helm. 

Sandſchote, (. ſ. Sandkichern- 

Saudſegge, f. ſ. Sandriedgras. 

Sandſchoile, (. płaszczyzna piaszczysta, Sylwan. 

©onbftein, m, der, kamień piasczysty, cf. B. kamień piaskowy, 

sknwiec, Sylw am 

Saͤnd ſteinbrech, m. f. fingernagelfcaut. 

Ganbtraganth, m. f. Sandkichern. 

Sandtrespe ſ. Bergtreśpe. 

Ganiubr, (. die, zegar piaskowy, klepsydra, plasecznik, L, cf. 
ciekący zegar albo klepsydra, Narusz. - 

Sandweg, m. der, drogą plasczysta, © 

Ganbwetbe, f f. Aderweibe, 

Gandwrizen n. f, Sandhaargrad. 

Z: R f. Ackerweide, 2) f. Ealbeimeibe, 

nbwäfle, f, bie, step, g u, pustynia piasczysta. 

Sarft, adj. łagodny, łaskawy, błogi, cichy, ef. miły, słodki, 
wdzięczny, powolny, delikatny, mały, słaby, letki, ern 4 
przyjemny, miętki, spokoyny, Gó wird bir fanft tpun b 
ci uciechą; fanft reben, D. i. leiſe, fdywadh cicha, spokoyna, 
miluchno mówić, łagodno mówić. Gine fanfte Stimme łago- 
dny głos: fanftes Euht ciche —, spokoyne —, przyjemna, 
nieprzerałające oczu światło;  fanfte und pórtlihe Gmpfinbuns 
gen łagodne, przyjemne. lube, delikatne, mHuchne uczucia, 
cf błogie —, słodkie —. Sanftes Jod mile —, słodkie jarzmoś cf. 

arzmo wdzieczne, in ber evangelifhen Bibel: Maty. IL, 3U5 
in der Wendifhen Bibel łagodny; fanit ſchtafen słodko, sma- 
cznie spać. Gin fanfter Tod spokeyna śmierć;  fanfte Sitten 
łazodn= obyczaje; fanftes Berragen łaskawe obevście sie in. 

odne postępowanie.  Ginen fanften Merweiś geben dać komu 

godne napomnienie, łagodnie wymówić komu co. Gin |anje 
ter Wind łagodny oder przyjemny, miluchny wiatrs cf. wola 
wiatry Er. a w tym wiatr wolny suche liscie kruszył, P 
380. Gr. jak za powstaniem miłego wietrzyka w rozległey 
puszczy [ŚĆ wdzięcznie szeleści, Krs. Gin fanfter und fliller 
Gaft cichy i spokoyny duch: fanfte Hände delikatne, miękn= 
'chne ręce ; fanft anrübren delikatnie dotknąć. Gin fanftes Bert 
miętka pościel. Cine fanfte Anhöhe wzgorek nieprzykry, wol- 
nospadristy, małospadzisty, © 

Ednfte, (- bie, lektyka, nosidło, L.; *segieta, Tr. 
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Bänftmtröger, m. ber, lektykarz, g. a, leklykonosz, drążnik do 
tyk, 


e 

Sanftheit, (. bie, ość, 

Ganftmuth, f. bie, ; 

. powolność). Gr y duch w naśladowcy Chrystusowym 
ma być niżli był w Dawidzie z strony zwłaszcza cichości, 
bo ch stus za nieprzyjaciołmi się modlił, AR. 

Sanftmüthig, adj. ła 
Gift, bibl. duch cichości. Sanftmüthig werben ługodnieć, uci- 
szyć się, uspokoić się, dać się ogłaskać, udobruchać się, 

Ganktmótbigtert f. Sanjtmuth. 

Gang, m. der, śpiew, $. u, veraltet und nur noch in der RA.: mit 
Sans und Klang z spiewaniem i dzwonieniem, z śpiewem i 
dźwiękiem, . 

Sangen, Pl, geröftete Achren, ber Singul. fehlt, świeże kłosy 
up ne ogniem, prazmo, Gr. 3 Moſe 2, 143 ferner Gap.23, 14. 

Sänger, m. der, śpiewak, g. a. 

Sängerin, f. bie, śpiewaczka 

Sanguinicus, m. det, "krewnik, g. a, L; ef. letkokrwisty, 

Sanguinifd, adj. letkokrwisty, sangwiniczny, B. 

Sangvogel, m. ber, ptak śpiewający. 

Sanitel, m, der, zankiel, g- kla, Lat. sanicula, 

Sapperlot, Sapperment day go katu, do djachła, dalipan. 

Saphir oder Sapphir, m. ber, szalir, g u, kleynot przezroczysty 
różnego błękitnego koloru, w twardości mało się nie równa 
rubinowi, dj. m = szalirowy, 

SEappbifó, adj. saliczny, a, e. 
usp die, eim in a durch bie Erbe gegrabener Wen um durch 
bie Gontrefcarpe in den Graben ber Feftung zu kommen, koszo- 
kop, g: u, sap, Rufls podkop pod nieprzyjacielską fortecę ; 
am keien przykop, X} sh 

Sappeur, m. der, saper, g. a; ef, Tr. "szanckopnik do okopów 
z obudwu stron wałami opiętych. 


Sappieren und fappen, v- m. przekopać, okop z obu stron wala-" 


mi opasać, Tr, 
m. ber, cin Säbel szabla, pałasz, g. as cf. I. szarpak, 
Sudek, f. die, (Bat, clupea sprattus, L-) sardelaż cf, słodek, 


dka. 

Chtelenbrdte, f, bie, sos sardelowy. 

Sarbellenfalat, m. der, sałata sardelown. 

Sarder, Sarbonyr, m. ber, sardonich, sardonik, L. 

Sardinien, n. ein and Sardyuija. 

Sarg, m. ber, Oberb- n, Pl. die Särge, trumnaż ef Ruff. und 
Pr :Poln. grób, g. w Gr czterech dyakonów niosło wieko 
trumny, (a). Dem —e nańzchen iść za trumną, za ciałew, za 
marami, bibi. . 

Sarmate, m. der, Sarmata. Der bier durchreiſende ſehr gelebrte 
Rabtiner Rabi Naphtali aus Weiß:Rußtand erfiärte aus bem Tal- 
mud bie Benennung: Earmate, indem er fie von Szar-Maday ab: 
Teitet, b- h. bie hinter din Medern wohnenden. 
wmatien, n. Sarmącya. 

—— oder im myta Leben: Siaffapariile, f. (Tat- smilax 
sarsaparilla, L.; Poln- kolcowoy lekarski, Kl. Deutſche — f. 
Sandriebgras, 3 

Sarſche, (. (Grani. serge) sarża, materya do podszewek, Tr-; ser- 

ex Techn, 

Sarter, m. der, dać Mobell eines Schiffes, der ſchriftliche Entwurf 
dazu, bie ganze Bauart deſſelben, model struktury wewnętrzney 
okrętu i jego szerzy i długości, Tr. 

Eoffafraf, m. sasafras (fat. laurus sassafras, L.)3 ch Fenchelholz 
drzewo sassafrassowe, JI. * liguwn sassalras- 

Za ad. osiadły, zamieszkały, 

a... ber, por g- a, djabeł, g. bła, dot błu, czart, gem. 
czort; ci. Böhm. czert, daher ift der Name ber kirke oder circe 
im Homer vieleicht gleihbebeutenb mit czorownica eine Zauberin, 

e, bie mit dem böfen Beifte Verbindung hat; denn der Buch: 
** k wird ja in ben Dialeften ſehr oft gequetfcht 5. B. Kikero 
unb Cicero. i = 

Er. Satan heb bij weg von mił pódź precz szatanie, idź ode- 
mnie, bibi. 

Zatanifd, adj. szatański, a, ie. 

Fatandengel,m.der, anioł szałan. 


„ Sch > 
godność, łaskawość, cichość (bibl. dobroć, . 
. Inaksz 


ny, łaskawy, cichy. Gin fanftmithiger ; 


Satin Gatyr 


Gatin, m. der, eine Art halbſeſbener Zeuge satyn, nek pół 
dwabney materyj, cf,'satyn,atłas, *bławat, g. > er er 

Satt, adj. syty, syt, a, e, nasycony, a, e Gr. find ſie meiner 
fóon fatt? a czym się już tobie naprzykrzyłę Lebensfatt syty 
Życia; cf. biśl. syty dni. Des Cebens fatt fein sprzykrzyć sobie 
życie, znudzić sobie życie — werben nasycić się ; 
się. Dan bełommt alles fatt wszystkiego sytość bierze, i sau, 
i kochania, i skoków, i słodkiego dla ucha śpiewania, Dmch. 
Davon wird er nicht fatt werben mało to nań, ma ząb mu 40 
niepadnie, Ern- $; tym śię nie naje, to na jeden ząb dia niee 
go, to tyle jak din er mucha» — fein. sytym być, nasyco- 
nym —. Sich [att fehtn napatrzeć sią do sytości. fie-bat fi 
nigt fatt hören können nie mogła się dosyć nasłyszeć, Grn. $., 
befier dość nasłuchać. Ge ift gleihviet woson man fatt wird 
wszystko jedno, czym brzuch nadział (napchał), czego się na- 
jadł, tego się najadł, co jadł, to jadł, aby syt. 
Sich [att effen nasycić się, mieć dosyć Sid ganz fatt eſſen na- 
jeść się. 

Eattel, m. der, siodło, siodełko, kulbaka. 2) — fig. ścianka, 
łupiniasta przegrodka w orzechu Włoskim. 3) —, podstawek 

Er. er iſt ohne Sattel geritten 


oder podstawka u skrzypców. 
oklep jechał. Dem Pferde den — abnehmen zdjąć koniowi 
siodło, rozsiodłać konia, Jemanden aus bem — heben ober 
werfen, b. i. mit Gefhwinbigkeit, Geſchicklichkeit oder Lift eines Bore 
theild berauben zbić z konia, Orl.; z siodła wysadzić, Orl, 24, 
ci, z konia wysadzić, Orl; cf, podsadzić kogo, $P, Gr z 
konia go zbiła Klorynda, PK.; wyrugować kogo z chleba, 
mieysca, z siodła kogo zrzucić, pozbawić kogo korzyści 
kiey podstępnies cf. wyzrzeć kogo; cf. ben Rang ablau 
szykikoma połamać, pomięszać, In alle Sättel gerecht fein, 
fih in alle Umftände zu ihiden wifjen o człowieku roztropńym, 
ktory w każdym przypadku potrafi sobie zaradzić | stosować 
się do okoliczności; ſich in den Sattel ſchwingen uwianie do- 
sieść konia, zarwać co zręcznie. Felt im — figen krzepko w 
siodle siedzieć, mieć się na pieczy i niedać się oszukać. 
—— in den — helfen dopomoc komu do urzędu, — do 
chleba, 

Sattelbaum, m. ber, ber Sattelbogen łęk, gu, L, Orl. 31. 

Sattelbein, n. das, siodło Tureckie w Anatomii, L- 

Sattelbadh, n. das, dach —— na obie strony schodzisty 

Satteldecke, (. die, pokrowiec, powłoka na siodło, Tr. ſ. Dede. 

Sattelgurt, m. ber, "podcięgacz, poprag, L. 

©attelhof, m. der, majętność wolna od pańszczyzny 

Gattelbölzer, P 1. ławki siodła, L. 

— m- der, stajenuy porobek, koniuch, Ruſſz maszta- 
erz, g. a. : 

Sattelknopf, m. ber, kula siodłowa, Tr-, kula u siodła, 

a, v. a. Rlodłać, Das Pferd fattein osiodłać konia, słodłać, 
ulbaczyć. 5 , i 

Gattelpferb, m. baś, kon siodłowy, koń pod siodło, — pod kul- 
bakę, — podsobny. L. 

Gatteltafdhe, f- die, torba, *taistra konnemu do żywności służąca; 
cf. *suinki, Pl. 

— n, das, rząd siodłowy, siodło ze wszystkim porząd- 
jem, > 

Sattbeit, £ bie, sytość. 

Gättigen, v. a. sycić, nasyeic, z 

Eńśttugend sytny, 3. B. pokarm, Dats. Bhmie. 

Sättigung, (. die, nasycenie; Gp. bis zur — do nasycenia, aż 
do sytości. 

Gattler, m. der, siodlarz, g. a, 

Gattieracbeit, (.bie, siodlarska robota. 

Gattierhantiwerf, n, das, siodlarstwo. 

Gattfam, adj. binecident, dostateczny, 2) — ady. dosyć, po- 
ostatkiem. " 

Gattjamteit, 4. bie, dostateczność, 

Gaturei, f. cząber oder cząbr, f. Bohnenkraut. 

Saturn, m, Saturn, g. a: : 

Sator, m. cin Waldgett, Felbgott bri ben Alten, satyr, g. n. 

Satyre, f die, cin Strafgedicht, eine Spottſchrift satyra, wiersa ga- 
niący złe obyczaje. 


najeść” 


= 


Sat Sau 
Sathrenſchreider, m. bet, satyryk, g. m, satyropis, g. 4, pisarż 
satyr. 
©atyrijh, adj. satyryczny, ganiący, uszczypliwy: 
Gatyrifiren, v. n. Satyryzować. . 
Gas, m. der, ber Sprung skok, sus, Gr: Tygrys niezmiernego dał 
susa, (a); pęd, zapędz 2) —, der Ginfaę im Spiel stawka. 
5 —,Bobenfag męty, Pl. ustoiny, fus, osad, Bj. 4) —, Saplinge 
% B. Sagtarpfen narybek, drobiazg. i 
ber —, jeder burdy Worte ausgebródte Gebanke okres, 
twierdzenie, zdanie, tema, *assumpt mówienia, peryod, zało- 
żenie, propozycyja, założona materya; cl, kategorya, L. 
Gin angenommener Sag ober Grundfag propozycya, zasada; Gr. 
podług zasad ustanowionych, NE; cf, rzecz, wniosek, . ef. 
pozycyaj Gr. według szczególnych pozycyi taryfy celney do 
ocłowania niektórych artykułów służy obecnie za zasadę 
waga, do innych miara lu liczba, (x) 1526; cf. niepowtarza 
się tu szczegółowych pozycyi każdego wydatku, (a). 
Roc) bem niedrigften Gap podług mayniższey pozycyl (a); cf. 
pasmo słów, szyk słów, wyrązów, cf. członek mowy, cf. 
ogniwo mowy; in bem Warfd- Dziennik Kr- findet man okres 
iu der Bedeutung von Sat. Gy. okres mowy ściągający się do 
— It "e się nakoniec okres w tey mówie, który daje 
rzewidzieć zamiar Rząda Francuskiego — (a). 
. nauczyciel tak miał głos słodki i tak gruntownie założe- 
nia swego dowodził, że razem serce | umysł zaymował, (2; 
wnioskowania dzielą się na założenia ogólne i szczególne, 
SP. Gin — von Ehadteln rząd pudełek, Warſch. 
Säge maden (von Pferben) hasaćz Gr. w.twych łąkach wia- 
tronogów rżące mnóstwo hasa, Tremb. 
er m, ber, zając samięa; cf, zajęczyca; cf, Ruf zaję- 
czychA. 
Eayunn, 4 die, ustawa, nchwała. Reichtſahung statut rzeszy nie- 
mieckiey. ¶ Satzung der Welt, (Aoloff. 2, 8 und 20) żywioły 
świata. Bätertihe — ustawy przodków. An — halten trzy- 
mać się nauki podaney. , 
Barzeit, ( bie, die Zeit wenn baś Wild Junge zu werfen pflegt, die 
Drdzeit, czas kocenia się, czas hodowania lub wychowu mło- 
dych mówiąc o dzikich zwierzętach: 
Sau, f- bie, świnia, maciora; 2) —, plama, klex, żyd; — 
unfläthige Derfon plugawica, L.; cf. plugawiec- 
Gr vor bie Säue werfen rzucić co przed świnie. Gy. rzuć 
świalom perły, a one myślą że groch, Warſch. Die Sau wól: 
get fih im Koth świnia wala się w błocie: Gine — mit >> 
nem Daarband, Svr. Sat. 11, 22, niewiasta piękna a głupia 
jest jako kolce złote w pysku u świoi. 
eau, ein Fluß Sawa. 
€ auauge, n. f. Einbeere, vierblaͤttrige. 
@auber, adj. rein, fein, zierlich czysty, chędogi, ochedoäny, oche- 
dozony, ozdobny, porządny, wytworny. 2) —, ironifó la 
dajaki, nicpotym: 3) — adv. czysto, chedogo, ochędożnie, 
chedoznie. Gy. faubere Arbeit wytworna robota, przepyszna 
„_robota; fauber gekleidet porządnie ubrany, Warfdh. 


Sauberkeit, (, die, czystość, czystota, L.; cf. chędogość, oche- , 


dostwo. 

uberiid, adv. bebutfam, vorfichtig, gelinde ostrożnie, łaskawie, 

eg | Er. fäuberlih mit einem fahren łaskawie się obcho- 
z kim 


Gduberling, m. der, ein Menſch ber fih mit übertriebener Sorgfalt 
der Sauberkeit in der Kleidung befleißiget, elegant, elegnacik, g. 
a, fircyk, modniś, cf, *gładysz, galant, *galantom, lalka. 

Säubern, v. a, ochędożyć, oczyścić, czyścić, chędożyć, wychędo- 
zyć, pochędożyć, omyć. 

&äuberung, f. bie, oczyszczenie, chędożenie, czyszczenie, ochę- 
dożenie. 

Gaublume, f. f- Löwenzahn, nicht papawa, benn biefes if. nań Jun- 
dziłł Bat. hyoseris, und nah Hgn. lapsana; im KL.  tebrutet 
hyoseris Poln. świnia sałata, und —— nennt Kl. Poln. młecz. 

er vermag dieſe verſchiedenen Angaben zu idſen. 

Saublut, n, świnia krew. 

Saubohne, f- bie, wyka bob, f. Feldbohne. 

Sauborg, m. ber, mniszka; cf. Kaſch. żemborga. 

Saudret, n. das, Grundbirn, słonecznik bulwa, Kl. (gat helian- 
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Abs —— świniak, L, świni chleb, świni orzech, gdula 
ziemna, L. i 

Sauce, f. bie, sos, g. u. Dide — sos zawiesisty, 

Gaubiftet, f f. Gänfebiftel, gemeine, 2) |. Dreibiltel. 

Sauer, adj. kwaśny, fis. markotny, cierpki, barszcząey sie, ro=- 

niewany, gulewliwy, przykry, ciężki; cl, bać opp. von kwa- 
sny ift przasny ungefäuertes Gr. G$ ſich recht fauer werden 
lafjen starać się oco usilnie, z trudnością, ciężko pracować; 
ef. bardzo mu to gorzko przyszło; cf. nabyć w pocie czoła, 
SŁ Gr. Góthe bat ed ſich recht ſauer werben laffen Gete przy- 
łożył wielkiey pilności, przezwyciężał wszelkie trudy praco- 
wicie, mniey zważając na przykrości z mozolną pracą połą- 
czone, cf. wizerunki i roztrząsania naukowe, Nro. I, Wilao 
1534, pag. 55, wo bie Stelle fo gegeben it G— umiał passo- 
wać się energicznie !!!. Jemandem das Leben fauer machen przy- 
krzyć komu życies fauer fehen kwaśno ober krzywo (eig. (checi) 
atrzeć, krzywić się, kwasić się, marszczyć czoło, eigentl. bie ' 

tien runzeln ; zasępiać twarz, patrzeć posępno, ponuro, kwa- 
śno, markotno. 

— werben kwaśnieć, zakwaśnieć, przykwaśnieć, eig. ein wenig 
fauer werben. Der Gyfig ift fauer ocet jest kwaśny. 

Saurer Wein kwaśne wino; faure Ardeit ciężka praca, pray- 
kra, ciężka robota. Gin faures Geſicht kwaśna twarz, twarz 
ponura. 

Gaucrah f. Berberbeeren, : 

Sauerampfer, m. szczaw”, g. in, szczaw” kwaśny, Kl. Hg. (kat, 
rumex acetosa|, Kleiner — f. Schaafampfer, 

Sauerbraten, m. ber, pieczenia % octa. 

Sauerbrunnen, m. der, kwaśnice, PI. g. kwaśnicz cf- kwaśny 
zdróy; ef, kisielice, Pl- g. —ic, Wendiſch und alt:Poln.; 

Das Oftpreuf. Städtchen: greiftabt heißt aud Poln. fo, vieleicht 
ift dort ein Sauerbrunnen geweſen. 

Sauerborn, m. f. Berberbeeren, 

Sauerei, (- die, świństwa, nieczystota, niechlnystwo, 

Saucrfiee, m. szczaw” mnieyszy, Kl. (fat. rumex acetosella), 

2) f. Buchampfer. 

Sauerkraut, n, das, kwaśna kapusta ; kapusta kwaśna. 

Säuerli, adj, kwaskowaty, przykwaśny, L.; przykwaśniały, 

Saͤuerlichkeit, £. die, kwaskowatość, przykwasek, L. 

Sauerling, m. f. Budhamyfer. 

Sauern, v. n. kwaśnieć. 

Säuern, v. a. zakwasić, kwasić. Den Teig fäuern ciasto zakwasić 
auch — zakisić, Wi. 

Sauerfalz, p. sol kwaśna, *podsolan, g. u, L. 

Sauerfalzftoff, m. *solan, g. u, L., beffer chlor, M3. 

Sauerſichtig, adj. tetryczny,ponury, kwaśuy. 

—— adj. słodkokwaśny, beffer if słodkokwaskowaty, 

ar 

Sauerfloff, m, ber, *kwasoczyn, g- u, beffer kwasoródz ef: L. 
*podkwas. ' 

Sauerteig, m. ber, kwas, g. u. 

Sauertopf, m. der, fig. człowiek kwaśny, tetryk Gr. auj Sau: 
erzópfe flicht der Hafer i imbier robak toczy; i kwaśne jabłko 
robak gryzie; | w kapicy wełna. 

Saurrtöpfiih, adj. kwaśny, kwaśnogniewliwy, tetryczny, ponu- 
ry. posępny, —*5 ef. barszcz, barszczący się, 

Säuerung, f. bie, zakwaszenie, kwaszenie, kwasu zadanie, aud 
zokiszenle, Wi 

Saufang, m. der, polowanie na dziki. 2) —, mieysce gdzie ich 
łowią, knieja siecią opasaua gdzie zwierza na dokonanie na- 
pędzają: 3)—, pchnięcie oszczepem, — kordelasem, 

Saufaus, m- der, pijak oder pljaczysko, suszykufel, sgczykafel, 
moczywąs, dybidzban. 

Sauforuber, m. der, spółpijący, współpijak, kolega kieliszkowy. 

Saufen, v. irr. a und n. m. b., Prs. id faufe, bu fäufft, er fäuft, 
Part. pra. faufenb, Imperf. ih —, er foff, Conj. baf ih —, er 
föffe, Imper. faufe, Part, prt. gefoffen, pić, upijać się, pijać, ły. 

ać, złopać, flaszki suszyć, wytrząsać flaszecakiz ji bodlfau= 
fen upić się porządnie, zerznąć się. 

Saufen, m baś, ber Sof pijaństwo, opilstwo, pijatyka, upijanie 
się, łykanie, birbanterya. Gy. fih das — angewóbnen przywy- 
knąć do pijaństwa, ober beffer nałożyć się pijaństwa; fidj des 
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Saufens befleißigen chodzić za ‚eisen — w pijaństwach, 
Sfaia 5, 11; cf, kaplicę odwiedzać gdzie kieliszkam dzwonią, 
Marfh. Der ſich gern voll fäuft opiły, a, & 

Saufendel, m. f. Paatfrang. 

&äufer, m. der, pijanica, opów, g- oja, pijaki of. sączypiwośz, 
eig. Bierfäufer ; moczywąs, bibosz, g. a. Der — wird verar: 
men pijanica i Zartok zubożeje. 

Eouferei, f. bie, bie Bóderci opilstwo. 

©duferinn, f. die, bie Saufſchweſter pijaczka. 

Coufgelag, n- das, bie Gaufgefellfhaft pijatyka, pljacka gospoda, 

La ef. kompania pijaków, 

Eaufbaus, n. das, dom pijatykt. 

Eauflied, n. bać, piosnka pijacka, 

— f. die, karmicielka, DD.; mamka, piersiami kar- 
miąca. 

Gaugbintel, n- bas, ober bad Saugpuͤndel, smoczek z pałganków, 

- amoczek, DD. 

Saugefertel, n. das, prosię ssące, prosię u cycka. 

Saugefifh, m. ber, trzymonaw, g. a, ober trzymonawek, & wkas 
nań Jarocki: trzymonaw Sat. echeneis remora; cl. Böhmifch 
przypinak. 

Saugegefäße, PI. ssące naczynia, ex bot: | 

©augełalb, n. das, cielę ssące, — przy krowie 

©augełónnóen, n. bać, ber kutſcher smoczek, g. czka, DD.; mam- 
ka, 3. B. mamka blaszana, DD. 
Eaugelamm, n. bać, jagnię ssące, — u cycka. 


Gaugen, v. irr, a. und m m, b, Prs. id fauge, Part. prs. faus 
gend, lmperf, ih —, et fog, Conj. bag ih —, er fóge, Part. prt. 
gefogen, ssać, Präs. sse, Prat, ssat. Er. bie Bienen faugen 


‚Denig aus ben Blumen pszczoły wysysają miód z kwiatów. 
Etwas aus ben Fingern faugen wysysać co z palca, zmyślać. 
pa owa faugt bas Waffer in fi gąbka ciągnie wodę w 
siebie  \ = 

Saugen, n. bać, ssanie, wysysanie. 

Säugen, Y, a, karmić (piersiami), ssać dawać, cf. Bbhmiſch 
koić, € 

Saͤugen, n. bać, karmienie. 

Saugend ssący. 

Säugend, Part, karmiący, Die fäugende fug krowa od cielęcia. 

Sauger, m, f- Saugefiſch. 

Saugeröhre, I. die, rura wodocigzowa; rura ssącaż cl- naczynie 
Ssące, ' 

Saugerüffel, m. ber, ryjek, g. ryyka, którym się owad wpija. 

Säugetbier, m. bać, zwierzę ssące. 

Saugewerk, n. bać, pompa ssąca ober pompa wciągająca wodę, 
machina wodociągowa, nib y wodociągnim 

Säugling, m. der, miemowiątko, auch beſſer nlemowlgtko, W 5., 
dziecko ssące, dziecię przy piersiach, przy cycku s von Thieren 
osesek, osysek, syank, sysuń. L 

Gaugiutjher, m. der, smoczek, Dziark: 

Gäugtbier,n. das, zwierzę ssące. \ 

Saubas, f. oberb. f. Sauhetze, polowanie na dziki. 

©aubirt, m. der, świniarczyk, świniopas, pastuch świń, | | 

Sautgel, m. der, f. Schmeinigel jeź, g. jeża. 2) —, eine ünreinliche 

erfon, świniarz. *świńcuch, świniuch. L. 

Eśuifó, adj. świński, niechluyny, nieochędożnys 2) adv. po 
świńsku, nieuchedoznie. i 

Eautnoten, m- f. Bachſchaum. 

©autraut, n., nań Heinſ. auch gertelfraut genannt, weldes fiche 
otens denn bać vom Einde aus alten Botamitern angeführte sımn- 
liczka bat weder Ki. nog Jundz., smagliczka, L-, f, Nat. 
hatten, qemeiner. 

Saul, m. Szaweł, g. wła, Saul. Ri . i 

Saulache, f. die, świnia kałuża, kałuża w któreg się świnie wa: 
lają (tarzają). . . 

Säule, f. bie, słup, g. a, słupiec, g. pca, cf. boͤhmiſch und ſlaviſch 
stołp, filar, koiumna, posąg (Bilofaute) g. a, oder L., Tr. gut, 
Das Gapital einer — —— u, L-, oder nadsłupiec, 
Was auf Cäulen ftebet filarem podparty. 

©aulebrr, n- bać, baś Sdwrinóleber świnia skóra, 2) eine unrein: 
liche Perfon świnia, gnojek, świnie ucho, 

Saͤuien anlauf, m der, spłyn, g. u, L. Sat. apophygis. 


Eäul Sauf 


&Sulmeinfaffung, f. bie, okołosłapie, L. 
Gäufenfuß, m. der, słuponog, g. u, stolcokryw, g. a und u, L.; - 
podacie, podstawa, ©, postunient, słupobuwie, L.; noga 


upa. : 
Gäulengang, m. ber, kolumnada, *ambit, kolumny, c 
any. peristile, nah Raczyński. * 7, 06 wystawą, 

& in nauf, m. der, kapitel, *makowica, gałka słupowa ober 
— filara. 

Säutentrang, m. ber, słapowieniec, alupo\raniec, g- fca. 

Gäutenlaube, f. bie, Berta, U, kolumnada, a. 

Säutenorbnung, (. bie, porządek filarowy, Warſch. 

Gśulenfhaft, m- der, słupopień, g. pnia, L. 

Säutenftubl, m. der, podsłupie, stolcobuwie, L,; podstawa, B.; 
stupostolec, g. lea, L- . 

Sdulenweite, (. bie, międzysłapie, n, 

— n. bać, *kolonada, beffer kolumnada, ©. kolumno- 
wanie, TBz. 

Sautöffel, m. f. Fluffraut. 

Gaum, lm ber, — M” 3 
szaty, szaty ; —, eine 
Pl: *sumli. . En taf, 

> f. ſ. Gónfefufi, —— 
umen, v.a., mit einem Saume verſehen, obrębiać, 
mować, obrębywać, taśmą obszyć, park: 2* — 

2) —, v. n. m. h., zaubern zwłoczyć, opoźniać się, bałamució 
się, mitrężyć, odwlekać, odwłaczać, odwłoczyć, mieszkać, 
omieszkiwać, opoźnić, opoźniać, ociągać się, znierychlić, znie- 
rychlać, bawić się. Gy. der Zob faumet nicht śmierć nie omie- 
stka fäume nidt nie odwłaczay, nie zwiekay, bibl. nie mie- 

= (w a cd z 

Góumer, m- ber, op ec, balamut, mit ‚öäniacz, opó- 
źniciel, opöäniajacy- — 

Saumeſel, m. der, der Packeſel osioł juczny, — tłomokowy, cię: 
Zarowy, 

Saumfaren, m- ber, orlica, Kl; zgasiewka, Jund z. tat. pteris, 

Säumig, faumfelig, adj. powolny, bałamutny, owieszkiwający, 

—— w poc Po ey, — 

Gdumnig, (. und n., ber Verzug zwłoką. 2 erung, dab 
Dinderniß zawada, praeszkoda. A abc 

Saumpferb, m. bać, koń tłomokowy, T r jaczny koń. 

Saumfattel, m der, ein hölzerner Sattel auf weljem Saum: er 
£aftthiere ihre £afł tragen, siodło na bydłotłomokowe, kulbakl, 
*burdy; cf: L. juki, torby skórzane, ktore się ż sp 
kładą na konia jucznego, 

Gaumfelig f. fäumig. 

Saumfeligkeit, (.die, opieszałość, bałamuctwo, mitrężenie, odwło* 
czenie, zwłoczenie, zwłoka, zwlekanie, lenistwo, eigentlich 
gaułlbeit, Traͤgheit z niedbałość oder niedbalstwo, eig. Unadtjamt: 
keit, Rachlaͤſſigkeit. 

Saumthier, n- das, bydlę juczne, 

Säumung, (. bie, felten für Sdumen, n. zwłoka, mitrężenie, ba- 
łamucenie, odwłoka, zmuda, omieszkiwanie, odwłoczenie. 

Saunidel, m. ſ. Sanitel, 

Saurad, m, f. Berberbeeren. 

Säure, f. bie, kwas, g.u, kwaśność, kwasek, g. sku. 

Cöureftoff, m, der, kwasoród, g. u. 

Saurüffel, m, der, ryy, &. ryja, rył, g a, Volhyn. 

Saus, m. f. Gefaufe und Braus szum, g u, hulanka, lusztyk, 
uciecha, huczaa radość i weselenie sies cf, ? wrzusk, hałasi 
cf, *szaszor, cią. Lärm und Spektalel wobei Streit und Händel 
vorfallen, Pr-<poln.; huk, szelest. j 

Sauſchwemme, f, bie, kałuża świnia, 

Saufekopf, m. der, świszczypałka, L. | 

Säufeln, v.n. świszczeć, szumieć, szeleścieó, powiewać, ziuziad, 
Ruff. und Warſch. 

2) —, n.alö Subst. verb. szmer, szelest, ziuzlanie, zożanie 
Pr:voln. Gin Kind burh — in den Schlaf bringen uziuziać 
dziecko, Warſch A 

Saufen, v n. buczeć. szelest robić, szeleścieć, szumieć, hałaso- 
wać, potężnie świszczeć, świstać, Der Wind faufet wiatr świ* 
szczy, — szumi, — hnczy, dmą wiatry, Dum: 5, 

Saufen, n, dad, szmer, g. u, szemr,-gwar cichy, chwist, świst, 


lak, obrąbek, 
Erze tłomok: jak, jak, 


Schãch 


wist, szum, głos wiatra, szeptanie, ziuzianie, Warſch. Das 
—— im Rak szmer, szum.-w głowie, L. — in ben Obren 
grzmienie w uszu, szum, Li. Gr. szumu i pisku w uszach do- 
znawać, DD. Jm Saufen und Braufen leben hucznie i buczule 
Żyć, hulać sobie, Are pi paczek w maśle, w zbytkach żyć, 
opływać w rozkuszy, eboszować, lustykować sobie. 
©aufewinb, m. der, świsaczący wiatr, szamiłeb, pędziwiatr. 

Sauftall, m. der, chłew, g, a, świnnik. - 

Sautod, m. f. Gaͤnſefuß, fhädliger. 

Sauvegarde, f. die, straż czuwająca, (a); — dla obrony. 

- Gauwide, (. f. Feldbohne. 

Gavoparb, m. ber, Gehe; B a. a 

en, n. Sabaudya. 

4 m. — (Lat. hrassica oleracea sabauda) kapusta Sa- 
baudzka, cf.Rob. ogrodnik, 545 Ruff. Sawoykol, Sawoyska ka- 
pusta, kapusta włoska, Warſch. 

Góirre, m, ber, zbir, eeklarz, ſ. Haͤſcher, cf. siepacz. j 

Gcabiofe f. große, gemeine, f. Aderfcabiofe; blaue —f. Bergfcabiofe. 
Selbe — (fat, scabiosa ochroleuca) dryakiew siarczysta, 
Kl. Jundz.; świerzbnica siarczysta, Hgn. Steine — ſ. 
Bergjafione. 

Salat. die, ber Maaßſtab działka, L., beffer podziałka, u 

Scanbiren, = * — układać, B.; greckie albo łacińskie 
wiersze skandowa 

©capulier, n. ba, szkaplerz, ga, Gcapulier:Brüberfhaft brac- 
two szkaplerzne, RS. 

&cartele, f. bie, pismidło, (a); szpargaty, PL L.; pisanina, baz- 

ranina Gr. nikczemne to pismidło wylęgło się zapewne w 

gjskiey głowie glnpiozapaloney, (a) 
cene, f. die, ber Muftritt scena. 

Ecepter, n. baś, (felten ms) ober ber Bepter berło, "sceptr, 

©ceptertróger, m. ber, berłonosz. 

Schaaf ſ. f, n. owen. 

—— f — wenn wurde — "R 
haar, f. ſ. ar gromada, kupa, tłum, A 

Shaw f., verfehiedene Arten von Infetten, weiche andere Pörper 
gerfreffen oder zernagen, bie Motte, Milbe, Affel, *mota, Marfó. 3 
möl, mólik, g. a; prusaki, tarakan , Bolhyn., Ruff. prusaki 
gatunek much miętki, kolor ciemnożółtawy, latający, dotkliwie 

o ciemku kasający, Die Böcherſchabe pustosz, g. a, L. 

ie Peigſchabe kożuchowiec. Die Kleider: oder Tuchſchabe su- 
knowiec, gryilica, Nagufanifh 4 
% —, cin Werkjeug zum Schaben skrobadło, *szaba, L. 

"©Góabrifen, u- bas, skrobadło, skrobacaka, beſſer skrobacz, ex 
Techn. 

Gdabelbohne, f. bie, groch szablasty, fasola (eine Meinere Art aus 
Bolbynien von fehe fhónem Gefhmad, bie wie Schmant zergeht) 
f. Säbelbohne. | 

Schabemeſſer, n. bać, skrobak, g. a, *szaba, L.; rzezak 


EM 

ben, v. a- skrobać, oskrobać, stragad, eig. ſchnitzeln. Gr. ber 

ur (hast fih wół czochra się, Warid.; trze się 3 cf.czochrać 

sie; j: B. czochra się jak ż.  Jemanbem ein Ruͤbchen ſchaben 
RZY, gay, gay marchewka, Warſch- 

Gääben, PI. ohne Sing. niederf. Scheven paździora, Pl. von ps 
ździoro, f. Acheln und Age; kostra, halbruff. Gr. drogi mokre 
kostrą wyścielać corocznie. P. Jan. - 

Gdobentraut, n- f. Goldknoͤpfchen. 2) f. Juͤnglingeblume. 

Gdabernad, m- ber, figiel, g. gla, psote, psikus, g. a. 

Shäbig, adj. — frókia, świerz zn. krustawy, 
eigenti- räudigz; liszajowaty, Bóym.; liszay, 
eine Flechte. 

Schabig, adj. pełen molów, Pa hłahy, lichy. 

Gdóabłófer, m. der, karaczan, L. Eat. blatta, 

Gdatrade, (. die, czaprak, g. a, *szabraka, Tr. 

©cabfd, n. das, oskrobinki, oskrobiny, PL; skrobanina, skrobi- 
na, oskrobina, f. Abſchabſel. 

Gdań, m. ber, Król Perski. 2) —, n. bad Schadhſplel szach, g. u, 
— bieten szach dawać, Hm — fichen w szachu być, — fpielen 
graö w szachy. 

Ghadbrett, n. das, szachownica. , 

Gide, m, der,łotr, g. a, zbóyca. Gin armer — chudy pacho- 


Sauf 


parszywy, 
im Poln, eigentl. 


Schach Schad 499 
łek, współakrzyżowaniec, cf. ⁊boeꝛyuea : Luc. 23, ober ukrzy. 
żowaniec. s 

Schacherei, f- bie, szachraystwo. 

Scaderer, m. ber, kupczarz, g.a. 

Schachern, v n. kupczyć, (rymarczyć, szachrować. 

Sdadmatt szach z matem oder szach i mat. 2 —, völlig ent: 
trófiet und frafiloś wniwecz obrócony, wcale mdły, sfatygo- 
wany, zmocowany, zmęczony. 

Schachpiel, n. bad, szachy, gra szachami, gra w szachy: Der 
m. — pieszek und nit piesek, mie im B, bei Brett: 

ein fiebt. 

Schachſpieler, m. ber, grajacy w szachy, gracz szachowy. 

Schachſtein, m. ber, szach, g. u, bierka jedna z tych któremi w 
szachy grają. figurka z szachów: - 

Schacht, m. der, in Bergwerken cach, Aut.; szacht, okno, szyb, 
Lr; cech, rudnik, szyba, pieczara, L.; kopalnia. 

2) —, oder Ehäht oder Schecht, niederſaͤchſiſch für Schaft ober 
Ctiefelfhaft, cholewa. 

Eńadtel, (. die, ein Bebdltnig von dünnen Geitenwänben mit einem 
Boden und darauf paffenbem Dedel pudło, pudełko, krobka, 
krubka (nit allgem. bełannt); jaszca, —— J. B. — z ma- 
stem, słoik, Dr.:Poln.; allein słoik bei bem Warſch. nur ein Be: 
haͤltniß von Glas 26, 

Góachtelbectel, m. der, wierzch pudełka, wieko krobki- 

Schachtelhalm, m. f. Derrmooć ; ef, chwoszczka, kosika, Vr. Poln.z 
ef. 5 Eat· equisetum); przęsłka, Sannentraut ; przybus, 
. U, 

Cłańtdmańec, m. ber, pudełkarz, krobnik, g: a, 

Schachteln, v.a. szachtynować, dawać gładzenie, trzeć, chędożyć 
skrzypem, kostką polerować. 

Góddteh, w. a,, bei den Juden ſchlachten bić na rzeż, zarzezać, 
zarznąć, zarzynać, fig. oszukać 

Schädter, m. ber, rzeźnik żydowski, 

Sdadttraut, n. f. Beben, weißer: . z 

Shäde, m. f. Schecke. 

Schade, Inter) szkoda! pożał się Boże! Gy. uczeni nasmażyli 
sobie mozgi, pożal się Boze wysiloney ich pracy (a). - 

Schade, Schaden, m. der, ber Rachtheil, Berluft, bie Beriegung szko- 

da, złe, szwank, nadwerężenie ; ci. Ruf. wred — Doln, wrzód, 
eig. Gefhwür; rana, skaza, obrażenie. Er. ein ticiner Schade 
ift beffer als ein großer lepsza szkodka, niż szkoda. Daß niót 
ein Schaben entftebe — szkoda nie stała, żeby ztąd szko» 
da jaka niewynikta, ringt naj Schaden ten szkodą goni, 
kto co czyni nagle. L. Rad Schaden tradten złe rzeczy ıny« 
ślić Der Schaden Zofephó, Bibl, utrapienie Jozefowe. 
Schade, Unglück madt Mug szkoda, przygoda do mądrości dro- 
ga. Duch —n mirb man Hug co zaszkodziło, to nauczyło, 
mądry Polak po szkodzie. Wer den —n bat darf für ben Spott 
nit forgen czyja szkoda tego i grzech 5 cf. bitema psu dosyć 
kiy pokazać, Zu —n fommen, —n leiden szkodę ponieść, szko- 
dzie podpaśćz um niót Schaden zu nehmen aby nie uledz ja- 
kiemu przypadkowi, ex Contr, 1528; uszkodzeniu podpaść, 
(x); ef. szkodować. Du baft eś bir felbft zum Schaden qethan 
sameś sobie szkodę wyrządził. Schaden nehmen szkodować 
na czym. Gr bat einen Schaben am Ruß ma szkodę w nodze, 
An nihtó Sdaben leiden w niwczym nie szkodować. fir Scha— 
ben achten za szkodę poczylać ; fich feined Schadens erholen od- 
wetować swoją szkodę, wetować czego na kim, ścigać czego 
na kim, L. 

Schädel, m. f. Schebel, 

Schaden, v n. szkodzić. Gr. inbem wir anbern fhaben wollten, 
fdabeten wir uns felbft chcący komu innemu szkodzić, zasıko- 
dziliśmy sami sobie; cf. dmuchając na cudzą świeczkę gasili- 
śmy swoją własną, (a). Was ſchadet bir am Finger? a cóż ci 
to w palec? Was fóabet bad? coż to szkodzi? — za- 
szkodzi t. 

Schadenerſatz, m. ber, welowka, beffee odwet, "weinnek, odweto- 
wanie, wynagrodzenie szkody. 

Schadenfteude, 1. die, radość z cudzey krzywdy, złośliwa radość 
ze szkody czyjey, złośliwość, cf. Rufiih złoractwo, zło” 
radość ; cf. psota; Gy. cudzym się złym cieszyć, nędzna 
uciecha, L. 
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Schabmfrob, adj. rad rzyjey szkodzie, złoradny, złoradliwy, 
Ruf; rad złemu, złośliwy, niezyezliwy, psotliwy, weselgoy 
się ober — cieszący się z nieszczęścia czyjego, psotę lubiący 
wyrządzać, — wyrabiać. 

Gdabrnftifter, m. ber; szkodnik: 

Schadhaft, adj. eine Verlehung habend, befhädigt skaleczały, nad- 
werężony, skazę oder wadę mający, popsowany, nadpsuty, 

„ miecały, skażony, wepsuciu podpadający, ex Contr. 

Gódbid, adj. Schaden dringend, nactheilig, zuw der szkodliwy, 
szkodę ponoszący, niepożyteczny, eig. unnüg- 

zu r bie, —— 

Schadlos, adj. un igts befonbere wegen eines Verluſtes Gr 

|, babenb und betommenb, bezszkoday, nieuszkcdzony, ne 

' ty, cały, wynadgrodzony (za szkodę); ſchadlos halten wynad- 

kuna 67 —— Gr haͤlt ih — 
wyna za to sobie. p. tor ma byćn dzony przez 
* Opactwa w Szwabii, (a). Je nagro ye 

Schadioshaltung, f, bie, wynadgrodzenie, wynadgroda szkody, 
indemnizacym, bezszkodność, — aufihern zabezpieczyć Wez- 
szkodność, RS. 

Schadloſigkeit, (. bie, stan wynadgrodzenia jakiey szkody, wynad- 


groda szkody, indemnizacya, nienaruszenie, bezszkodność, nie- , 


sıkodowanie, całość, nmieuszkodzoność, wynagrodzenie (za 
szkodę); cf. ubezpieczenie. : 

Schaf, n. das, owca, owieczka, eig. bać Schäfhen. Ein ebuldiges 
Schaf cierpliwa owieczka. Gin türfifces oder walladhifhes — 
— bierka, L. Ein gefdhorneś — owca strzyżona. Erfllinge 
der Schafe prerworodne owce. Gin irrendes Schaf blędna owca. 
Gy. ein róubigeó — ftedt die ganze Heerde an jedna parszywa 
owca całą trzodę zarazi, Er. byli sobie przyjaciołmi jako wilk 
2 owcą, Dmbr, 

. Sqafampfer, m, ber, szczaw” mnieyszy, Kl. Hgn.; szczaw” pole 
ny, Jndz.j szczawik, Hgn. dat. rumex acetosella- 

Scafblattern, Pl. ośpice, Pl; cf. Tr. ogień piekielny, cho- 
roba od którey owce pryszczelów | guzów dostawszy zdy- 


chaja. 

Edafrtófen, n- baś, beczenie owiec. 

Schafbock, m. der, baran, k. a. 

Gdóffcn, n. bad, owieczka, Gr. fein — aufs Trodene bringen 
dobrze byczka swojego wypasł, Marfó.; na brzeg łodkę wy- 

ciągnąć, Krsk. L; na * kota (Anker) ciągnąć, na soszy 

— L. Gy. der Himmel ift voll Schaͤfchen S- Piotr owie- 

czki pasie. 

Gqńófer, m. ber, owczarz, g.a. Gy, bie — ſchwatzen und der Wolf 
heit bie Schafe gadu, gadu, a psi w krupy, a świnia ryje, a 
wilk w owce. | 

Edóferci, (. die, owczarnia, 

Gdófergedidht, n. bać, pasterka, sielanka. 

Schäferhund, m. der, kundel, g. dla, pies trzody, — owczarski ; 
cf. pies pastuszy, Tr. 

Echóferbitte, f bie, szałas, g. u, Warſch. 

Schaͤferinn, f. die, owczarka. 

Schaͤferknecht, m. der, owczarek, Wj., owczarczyk. 

Gdóferlteb, n- baś, sielanka, pasterka. 

— bie, piszczałka pastusza, Tr; fujarka, Warſchez — 
x wierzbiny. 

Gńśferftunbe, 1. bie, słodka godzina miłości. 

Schaͤfertaſche, f. bie, biesagi pastusze, Tr. f. Pirtentafhez ef. to- 
boła ober bełannter torba pasterska, 

Staff, n. das, ſ. Wanne oder Rapfz 2) —, in Preußen für Sórant, 
Spind, szafa. 

Schaffell, n. das, barania skóra, Marfó.; skórka owcza, Er, je- 
sıcze skóra na baranie, a juź rzeźoik pije na nie. 

Schaffen, v a. und n. m. b. In gefhäftiger Bewegung fein skrzet- 
nym Wi tać się, mieć sprawę, doczynienie mieć. 

Neue Häufer fhaffen nowe domy wskrzeszać, Krsk, 

2) —, zur Wirkllchkeit bringen, verfchaffen, postarać się, zjednać, 
wystarać, dostawić, dostarczyć, wyrabiać komu co; zastalo- 
wać, Pr.:Poln. und Warfh.; szafować; j. B. Ameryka zdatna 
jest szafować niezmierną moc drzewa, (a). 

3 —, kaufen, erwerben kupić, nabyć, sprawić, - 

4) —, eiwas hervorbringem wać nody wide da war (von Getf) two- 


* 


Schaff Schaff 


rzyć, stworzyć, stwarzać, sprawić, zjednać. Ginem 

fen **8* komu dos padania Bey] wymierz *8* 

spraw edliwość ; dy ſelbſt Recht fdjaffen swoim wiam Sy 

zig być, sprawiedliwość sam sobie uczynić przez się oder 
sobie samemu sprawiedliwość uczynić, — znaleść, — wymie- 
rzyć, Wi Gr, czyja sprawa? na Woyta, kto ją sądził 
Pan Wost, Bari, Gericht unb Gerechtigkeit fdjaffen sąd I spra- 
wiedliwość —— Ich will ſchon ‚Dütfe fdhaffen ja tema 

- poradzę, zapoblegne. Rath fhaffen zaradzić w czym oder — 
czemu. Ginęm Einderung daje folgę uczynić, uśmierzyć, 4. 
B. ból Aus bem Wege fchaffen at gą ad uprzątnąć z drogi, 
Einem viel zu ſchaffen maden narobić komu wiele anıbarasu, 
kłopotu, trudów, zachodu, korowodów , Miorfó.  Borrath 
fdhaffen przygotować oder przysposobić sobie żywność, — tar 
pasy; cf zasobny w różne zapasy, Warſch. it gónbm — 
robić co rękoma. Das Seine ſchaffen rzeczy swoich pilnować 
Was zu afen haben odprawować powinności. Was zu fhafs 
fen geben zadawać pracę komu. Gr. ſchaffe in mir Gott cin res 
nes Herz Serce czyste stwórz wódłnie o Boże, Pfatm 5I, 12 
Bad bab ich mit dir zu ſchaffen a co mnie do ciebie ? coż ja 
mam z tobą do czynienia? fidy einen vom Halje — pozbyć 
się kogo, oddalić co od siebie, uwolnić się od Czego. 
will nichts bamit zu fdhaffen haben nie chcę z tym nic mieć do 
czynienia, nie chcę się w to wdawać; ſich ein Kteib ſchaffen 
sprawić sobie suknią. || 

Stoffen, n.baś, stworzenie, sprawienie, dostarczanie et w 

Schaffleiſch, n. das, baranina, skopowina, owcze mięso, 

Schaffner, m- der, szalarz, g. a. Sprawca, sprawnik, opatrzydeł, 
dodawca, przystawca, komisant, powiernik, 

Schaffnerei, (. die, szafarstwo, opatrywanie, sprawowanie, 

— ſ. bie, szafarka, opatrzycielka, dostawicielka, doda 
wczyni. 3 

Schaffütter, n. bać, pasza dla owiec. 

Schafgarbe, (. cf. Schaͤffcheer krwawnik (tat achillea millefokusn, L.) 
f. Feldgarben, 

edafgtać, n. f. <bartjrag.. | 

Sqafydutden, n. baś, biejenige zarte Daut, melde im Mutterleſde 
bie Frucht unmittelbar umgiebt, (Bat. amniós) błona delikatna 
płód w żywocie bezpośrednio otagzojąca, Tr.; viell. czepek. 
Sprich. w czepku się urodził, stryczkiem zginie, Warfd- 

Schafdirt, m. der, owczarz, owcarz, owczarek, g. rka, 

Schafhur de, f. bie, hurty, orty, Pl.; zagroda owiec, koszara, ko 
szar, żagrodzenie dla owiec w polu; cf. zaganka, grodź dla 
owiec w nocy, Tr. 

Schafhuſten, m. der, kaszel suchy (owiec), Tr, 

Schaftörfel, m. f. Ackerklette. e 

Cdaftófy m. ser owczy, owczy ser, owczy serek. 

Gdaflamm, n. bać, ein Lamm weibtihen Geſchlechts jagnię samicn; 
cf. Ruff. jagnica. 

— 1. bie, wesz owera, NB, ift verſchleden von Schafzoͤce 

eszCcz. 

Schaſteder, n. baś, ircha, *giercha, owcza skórka introligatorska. 

Scaflinfe, 1. f. Bellfraut. 

Gdhafiorbeere, (. die, der Koty der Schaſe bobki owcze, gnóy 
owczy. 

Schafmaul, n. f. Aderfalat. . 

Edafmilbe, f. [. Schalzäde, 

Schafmilch, 1, die, owcze mleko. 

Schafmiſt, m. ber, owezy gnóy, owcze bobki. 

Schafmutter, ſ. die, mariora, maciorka. 

Edhafott, m. das, szafot, piętro do stracenia złoczyńców wy- 
— cl. rusziowanie, Wz. Er. skończył na'rusztowa- 
niu, Wz. 

Schafpelz, m. ber, kożuch, g. a, barany, odzienie owcze. 
©pridjm. wer ein Mann ifł von redter Art, der trógt den Wez 
nah fmimelfabrt do św. Ducha niezdeymuy kożucha, a po 
sw- Duchu chodź w kożuchu, Warſch. 

Schafpocken ſ. Schafblattern. 

Schafrapunzel, m., Sdaffcabiofe, f. ſ. Bergjaſione. z 

Schafſcheert, (. die, nożyce któremi owce strzygą4 cf strzyżyki; 

2) eine Pflanze krwawnik, 

Gówfdut, (. dir, stay, strzyżyny, L., strzyżenie owiec. 


Schef Schal 


Saffhrinsel, m. f. Hartgrat 
dhafóficib, n. das, odzienie owcze, 

Gdhafstopf, m. ber, cin Dummtopf, bzdora, głowa barania, głupiec, 

łgłowek, koci mózg, L., barani łeb. 
fómolfen dencica, rzętyca, serwatka z pod sera owczego pod- 
puszczanego, 

Stafftall, m- der, owczarnia. - 

Schaft, m. der, am keuchter, słupiec, g. p träonek ?. 2) — am 
Stiefel cholewa. 3) — an ciner & ule niby samosłup, g. a, 
— słupowy to jest kolumna bez podstawka i pm 

ec 
cy, T r. cf. Ruff, szaft siołba. 4) — jeder Stamm im Reiche 
der Pflanzen unb Bäume, pień, pręt, łodyga, *kłącze. 
5) — am Spieß e o, drewno u oszczepu; cf. drzewce, 
m. eig. eine Lanze, ein Cpieś. 6) — einer Mauer, słup, filar 
między dwiema oknani albo drzwiami, Tr- ; 
N —, eines Gefdyigeć, łoże działa: 5) — einer Bidfe, łoże u 
strzelby, oprawa broni, osada, okładki drewniane, w których 
się osadzają rury fintowe, łoże flintowe, 

Schaͤften, v. a. strzelbę oprawić w łoże (drewniane). 

Schäfter, m- f. Bińfen(hófter puszkarz , "szeftarz, oprawujący 
broń, okładnik, L. * 5 

Schaft geſimſe, n. das, stolcokryw, g. a oder u, L.; Auf. niżny 
kornis u stołba, i 

Schaftheu, n. bezlist, przęsłka, atrzepeczka, f. Beermov$. 2) — f. 
Urmleuchter, gemeiner, ramiennica pospolita (Lat. chara rulgaris), 
Rauber — szczecinowata (fat. chara hispida) Filziger — ko- 
amata (at. chara tomentosa), Jndz, . 

Schäftung, f. die, oprawlanle- 

Schafweide, f. die, pasza dla owiec, pastwisko s 2) — f. Baume 
wollenmweibe. 

Schafwolle, f. bie, owcza wełna. 

Schafzaͤcke, f. die, kleszcz, g. a. 

Schafiuht, (. die, chów owiec, chowanie owiec 

Gdafat, m. (tat. canis aureus) Ruff. Szakal, drapieżny zwierz 
podobny do lisa, obacz, Ładowski pars 1, pag. 160, (Franz. 
chacal), fehlt im Jarocki. i 

Schoaͤker, m. der, trelniś, Zartownis. 

Odótered, f, bie, Żart, g- u, Zarciki, PI, 

Schätern, v. n. m. b. żariować, baraszkować, Zarciki stroić, 
smleszki stroić, rozpustować, eigentlid : Boten reißen, Murywil: 

ża, nój. grifice, tafttot, wär ietrzał ietrzał 

al, adj. geiſtlos, traftloś, erig, zwietrzaty, wywietrzały, 

n, e. 3) fig błahy, miałki, chudy, jałowy, |. Aid ef. er 
* = ſeicht. „Er. ein ſchaler Kopf miałka głowa; ef. płyt- 
a głowa. | 

Schätbe, f. f. Färfe, Stärke, jałowica. 

Schaͤlchen, n. bać, ein Däutden, skóreczka, łopinka. 2) —, ein 
Schuͤſſelchen miseczka, czarka: Das Oterichiichen kubek Ali. 
zanki, wierzchnia liliżanka. Dać Unterfhäthen spodek filiżan= 
ki; cf flizaneczka, eıg. Three: oder Kaffeeihäihen. 

Schale, f. die, eines Baumes Iköra, kora, ein. die Rinde, Borke; 
łub. g u, łubek, g. bka, und aud als (. łubka. g. i, cię. bide 
Baumrinde, Die Schale einer Eichel czaszka żołędziowa ober 
czarka —, Ir Die — des Obſtes łupina, skórka na owocach. 
Die Ruffdhale skorupa oder skorupka orzechowa; Die — zum 
Gfen misa. miska, Die — zum Zrinfen czasza, filizanka, 
SBarfhs allein Trotz,fchreibt filiżanka aus bem Türkiſchen. 
Die — einer Wage, die Wagfchale szala, szalka, misa, miseczka 
szalna. — ważna. Die — an der Schildkröte Zotwia skorupa, 
mzkarłupa ; cf, Ruff. skorłupa. Gr. aus Staszic. odkryto do- 
wody ustąpienia z naszych równin morza, wskazane rożnych 
epok tey ziemi wierzchy, główne w jey składaniu się czasy, 

tałe małżów morskich I zwierząt ziemskich stara 


wier, 


tunku piszczele i szkarlupy- Die — eines Gieś skorupa ja- 
owa. (ine bölierne — czasza drewniana, korczak, l.. ie 
Dirnfhale czaszka głowy, głowia kość, *czałbatka, kość jak 
czapeczka mozg otulająca z cf. Ruff, gołownoy czerep. Die 
— eined Meſſers okładki, oprawa. 
Kalte — kalteszon, g- u, 
— Punſch czarą oder waza ober wazka ponczuj cl. taca, v. 


słupa sznicerskiego to jest od podstawka aż do makowi- ' 


robianka winna lub piwna. Gine- 


. 
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Kirhenfhale Gr. aus ber Schale ift eingelommen 1x, wpłynęło a 
karbony koscielney, tac i puszek 9% 

Schaͤlen, v. a» obłupiać, obłupić, łu obłupywać, zdeymować 
skórę albo łopinęz cf. obierać skórkę, osirugać. Kartoffeln 
ſchaͤlen kartofle obierać. Gier ſchaͤlen jayka obłupywać, Warſch. 
—— ze jabłka ostrugać, eigentl, deſchneiden, Warfd.z ch. 
oblera . , 

Schoͤlen, n. bać, obłupienie, łupienie, struganie, obieranie- 

— m. ber, f. Schalthier, tarcza. Liu; cl, skorupiaki, nad 


Ja h 

Schalheit, f. die, zwietrzałość. 

Schalt, m, der, eine Perfon, welde keichtfertigkeit hinter einem un: 
ſchuidigen Außern Betragen u verbergen wei, z cicha (rant, ło- 
trzyk, szpak pokryjomu, Brodziński pag- 139, 2 24.3 cl. 
pustak 3 cf. ćwik, chytrek, "marnik, figlarz, psotnik, eig. 30: 
senreißers ch *kudrywalec, Warſch. Śpridw. je aͤrger — je 
beffer Gluͤck en i szydła golą, a drugiemu i brzytwy nir- 
chcą, Gamius: Er bat ben Schalt hinter den Ohren jest to « 
głupia frant, z cicha frant. Er. Jurga niby mazgaja udaje, ale 

oznałem piaszka, jest to z głupia (rant, Sądy u Woyta. 
it Schaitsohren hören czynić się głuchym. 

Scalfbaft, a dj- frantowski, zartobliwy, pusty. 

Schalk haftigkeit, Schaltheit, f. bie, frantostwo, chytrość, wykrętar- 

stwo; in gelinber Bedeutung złostka, g- i, (a); cf. fałsz- 
Gr. Naruszewicz nie ma nic z tey szczypiącey zartobliwie zin- 
śliwości, Dmoch. It. pusty uśmiech. It. każdy pisarz dzien- 
nika winien daninę złostce, (a). Schaltheit merken poznać złość, 
Mit — umgehen narabiać frantowstwem, Mit — verführen 
oszńkać chytrością. 

Cdalfóauge, n. das, bibl. oko złe, 

— in, ber, sługa zły, pełen zdrady, cf. sługa niecno- 
tliwy. \ 

Gńaltenarr, m. ber, bufon, błazen, g. zna, sowizdrzał, g, a, cia. 
Gulenfpiegel sowizdrzał, Wy . 

Stall, m. der, dźwięk, g: u, eig. ein liebliher Schall; głos, od- 
głos, brzmienie, rozleganie, ton, g. u, brzęk. Gy. czczy słów 
dźwięk, SP. Dee — verbreitet fih głos rozchodzi się, Osin- 
ski. Er. słuch jest rzecz tak subtelna, że dźwięk gwałtowny 
naruszyć go może, I) m br. 404, h 
Mir — fröhlich fein, bil, rozweselić się śpiewaniem. 

Da — einer Pofaune odgłos pozauny, Warid.; brzmienie trą- 
z Der — ber Gloden dzwonienie, dźwięk dzwonow, od- 
03 —, , 

Schalten, v. D. m $. rozlegać się, odgłos wydawać, brzmieć, 
dźwięczeć, dzwonić, dźwięk wydawać, odzywać się. 

Schallend rozlegający się, odbijający Gin fąalienbce Geiger 
głośny śmiech; cf. chechotki, Pl; chechotanie. 

Schalllch, n. das, dziura odzłosowa, Tr ci. Ruff. produszyna 3 
cl. Inka odgłosowa, Warſch 

Shallftüd, n. bać, otworzystość spodnia trąby ete- 

Skallwort, n. das, ein Wort welches einen Schall ausdrückt, eine 
Nachahmung bed NRaturlautes, v. — onomalopoeia — hramienie 
naśladowcze, naśladowanie głosu natury, niby podrzesulunie, 
nasladoweza odeżwa- 

Schalmen, v. a. piętnować, piątnować drzewo, 

Schalmeye, f. bie, rin muſikaliſches Btasinitrument, welches einer fans 
gen Róbre gleiht und nur moch von den Gdófern geblafen wird, 
szałamaja, (4 cl- oboy, g. I oder ME gli 

Schätobft, n. das, owoc obstrugany, Matjó.; owoce obierane, 
DD.; — obłopione. Pr. Poln. : 

Sdćalotte, f. bie, eine Art Yauch szalotka, L., gatunek cebulek ow- 
dzoziemskich: 

Schalftüd, a bać, bie Schwarte ćwiarta, ćwiartak ? forst oder forszi, 
skrayna deską, okrawek, czwariaz cf. L. tarcica od brzeż 
er — od kory drzewa zerznięta, oblader, obladra, o- 
ray 

Schalten, v. n. M. h., bantieren, umgeben ‚verfahren, anordnen, 
czynić, sprawować, narnbiae czym, działaćz fóal en und wale 
ten zawiadywać, zarządzać, rządzić czym według upodobania 
swego; cf. dysponować, szafować czym. 

Schalthler, m, baś, płaz skorupiasty, tarczą, rodzay gadu pły- 
wającego, gad rybny, tarcze zwany, centriscus których 
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grzbiet niejakim pancerzem okryty, małż, ef. skorupiak nań Jar. 

Sdaltjahr, n. bać, rok przybyszowy, rok przestępny, 

Shalttag, m.ber, dzień przybyszowy; cf. praestępny; beffer przy» 
datny, wstawiony. 

Gdaluppe, f. die, szalapa. 

Scham, f. die, der Zuftand ba man fiń ſchaͤmet, wstyd, g. u, sro- 
mota, wstydliwość- 2) — (. boki: nid członki oder czę< 
ści wstydliwe, nagość, sromota' ie welslihe — członek 

rzyrodzony, at. naturalia, Er, Astyages widział we śnie ja- 
By z członka przyrodzonego arki swoy jedynaczki wyrosła 
macica, latoroślami wszystkę Azyą zasłaniająca , Wargocki im 
Justin, pag. 5 Die — zudeden zakryć nagość. Die — aufbeden 
odkryć nagość, Bor — roth werden zarumienić oder zaczer- 
wienić się od wstydu, fią. raka upiec- 

Schambein, n. bad, kość wstydliwa, 

Schambus, m. der, dymie, g. ienia. 

Schämel, m. der, stołek, podstawa, podaoże, podnożek, eigentl, 
der Zußfhämels taborecik if eine gepolfterte Fußbank, Warſch. 
Schämen, m, Schatten, Scheim cień, g. ia; cf, mara, maszkara, 

maska, larwa. 

Schaͤmen, fiń, v- rec, wstydzić się, *wstydać się, Gr id fhäme 
mic meine Augen aufzubeben * mię oczu moich podnieść, 
Wir móffen uns fqdmen nam należy zawstydzenie ober lieber 
musiemy się lego wstydzić. 

© damglieder, Schamtheile, Pl. członki wstydliwe, części wsty- 
dliwe, DD. 

Schamhaft, adj. wstydliwy, a, e. 

Schambaftigkeit, f- bie, wstydliwość. 

Sdamioś bezwstydny ; cf. psu oczy przedać. 

Gdamiofigteit, 1. die, bezwstydność, niewstydliwość. 

Schamroth, adj. zarumieniony; ef. zawstydzony, czerwony od 
wstydu, zarumieniony wstydem; fóamroth machen zawstydzić. 
— werden zarumienić się, zawstydzić się, zapalić się wstydem, 
zaczerwienid się, zapłonąć się. Gr. upiekła raka, upiec raka. 
Laß fie — werben niech będą zawstydzeni. 

Schamröthe, 1, bie, rumieniec od wstydu, ramianość, czer- 
wonos 

Schamſeite, f. bie, łono. 

Schamtheile f. Schamglieder. 

Schamzuͤngelchen, n, das, łechtaczka, B. 

Góanbba, adj fhändlid, sprosny, sromotny, haniebny, be- 
zpeny. 

Shandsube, m- ber, infamis , łaydak, ostatni bultay, niecnota, 


brzydki człowiek, szkaradny człowiek, brzydal; cf. hyd, dem 


Bari. unbekannt. 

Schanddedel, m. der, pokrywka niecnot, płaszczyk zbrodni. 

Schande, f, bie, sromota, hańba, wstyd, zawstydzenie, obelżenie, 
ochyda, bezecność, szpetność ; ct. obelga, eig. Schimpf- 

2) —, ein Werkjeug gum Tragen, f. Dede, sądy, PI. Warfó.; ef. 
sądek oder sądeczek ein Gefäß etwa wie cin Adtel ober zwei 

tel. 

Gy. das wäre eine Schande byłaby to hańba, byłaby to rzecz 
obrzydła. — nadfagen haniebne rzeczy o kim mówić. Ewige 
— wieczna hańba, Dit — beftehen haniebnie wyyść, hanie- 
bnie się wyprodukować, Marfdy,; ef. okryć się wstydem oder 
hańbą, ZBarfó. Ich muf das zu deiner — fagen ku zawstydze- 
niu twemu muszę to mówić oder powiedzieć. Heimliche — 
skryta sromota, Ju Schanden maden podać na pohańbienie, 
wystawić na bańbę, pohańbić kogo, zhańbić, skonfundować, 
wniwecz obrócić, zniszczyć, popsuć, zruinować. Gin Pferd 
u Schanben reiten zmachać konia djabelnie, zmęczyć konia 
eżdżeniem ; cf, przecharsły koń. Die Anfchläge der Unaläubigen 
zu Schanden machen Bóg zamysły niewiernych miesza, tak chciał, 
aby się przeciwnie udali, Krs. 

Cchänden, v. a. zeszpecić, zesromocić, zelżyć, zhańbić, zgwałcić, 
Eine Jungfrau fódnden splugawić dziewczynę, zgwałcić dzie- 
wicę ober wstyd odebrać Pannie; cf. zabrać panieństwa jago” 
de. Armuth ſchaͤndet niht ubostwo nie hańbi. Den Satbath 
fhänden sabat zgwałcić oder splugawić ; cf. prześtąpić. Ich will 
feinen Namen nicht fdhónben laffen nie dopuszczę hańby ober 
zmazy na jego imię, niedopnszczę bańbić jego imienia ; feinen 
Leib fhänden splugawić ciało swoje, 


Shänd Schar 

Sddnter, m, ber, hąńbiciel, gwałciciel, hańbę —, wstyd —, sro- 
motę wyrządzający, z. B. Ghrenfchänder potwarca. ; 

Gdanbfled, m- der, plama hańbiąca, zmaza, zakał. g, u, niesła- 
wa, skaza, hańba, obel:a, zelżywość, sprosność ; to jest za- 
kałą dla sztuk nadobnych, (s). Er. mądrość zaszczytem, nie- 
rozum zakałem, Krs. Sat. 3, pag. 179. Człowiek dobrze 
urodzony, a nierozsądny i głupi jest zakałą krwi swojey, 

rs. R 
2) —, fig. eine Perfon, welde einer andern wahre Schande bringet 
oder madet, niecnota, brzydal, szkaradny człowiek; cf: wyro- 
dek, eig. ein ausgearteter Menfh. Gr. Die Lüge ift cin häßlicher 
— (Sirach 20, 26) obyczaje człowieką kłamliwego są bezecne, 
a hańba z nim jestbez przestanku, wórtt. kłamstwo jest obrzy- 
dliwą skazą, Warfh. Gott bewahre vor einem folhen — Boze 
strzeż tey zınazy, Tward. Jemanbeć Ehre einen — anhängen 
hańbą okryć kogo, skrzywdzić kogo na jego sławie, uczynić 
zmazę sławie czyjey, zadać komu plamę, zadać co sromotlne- 
o; ef przypiąć łatkę komu; cf. f wybierać z kogo wzorki, 
n. Dndb.; ef. zelżyć kogo, oczernić kogó. , Den — tilgen 
znieść zmazę z kogo. j 

Schandgeld, n- bad, ein durch fhänblihe Mittel erworbenes Gelb be- 
zecny ober sprasny grosz. 2) —, ein ungemöhnlid geringes 
Geld, welches mit bem Werthe der Sade in keinem Berhaltnifje 
ftebt, Spottgeld, bezcen, psie pieniądze, Warfd- 

Schandhatber dla uniknienin sromoty, dla wstydu. 

e f- bie, ostatnie kurwisko, el. haniebna bezecna 

urwa, 

Schänbiren, v. n. f- ſchaͤnden. 

Schaͤndlich, adj. szkaradny. sprosny, haniebny, szpetny , beze- 
eny, sromotny, Es ift ſchaͤndlich davon zu reden sromota o tym 
mowić, hańba oder zgroza o tym mówić, 

Schaͤndlichkelt, f. die, haniebność, szkaradność, sprosność. 

Schandpfahl, m. ber, die Schandfäule, pręgierz. 

Schandreden, Schanbworte, PL słowa sromoine, słowa sprosne, 
— zeliywe, obel ga. 

Schandthat, f. bie, szkaradny występek. 

Schändung, f- die, zeszpecenie, zesromocenie, zbańbienie, zgwał- 
cenie, zelżenie. . 
— u: f. Schenke, szynk, propinacya, L. Der Bierſchank szynk 

piwa, . 


 Shänfen f. ſchenken szynkować. 


Schanzarbeit, f, dir, robota koło szańców, szańcowanie. 

Schanze, (- bie, szańc, szaniec, g. ńcu, Gine hohe — mit Stufen 
kawaler, g. a, L. und Balsam. — szaniec wysoki, na który po 
wielu wschodach wstępować trzeba. Gr. fein eben in bie — 
fólagen na szańc stawić, — nieść, podać życie na sztych, na- 
rażać, wystawić na niebezpieczenstwo, odważyć na los szcze- 
ścia oder hażardować, ryzykować Gine — aufmerfen szaniec 
wysypać, — wyrzucić, In der — liegen w szańcu leżeć, w 
okopach leżeć. 

Cóanzen, v. n. szańcować, Prs. — cję, 

Schansgräber, m. der, szańcokopnik; ch, podokopnik, LE 

Gdanztieib, n. das, auf ben Kriezeſchiffen, eine grobe Śeińtwanb, 
welche vermittelft aufgeridyteter Hölzer im Gefechte um ein Kriegs: 
fdiff gesogen wird, tbeiló die Meinen Kugein abzuhalten, theils quch 
bem Reinde bie Arbeiten auf dem Schiffe zu verbergen, Opona na 
okręcie rozpięta, aby w czasie bitwy nieprzyjaciel żołnierza 
m za mią pracującego, i dlą wstrzymywania małych 

u 

Schanztorb, m. ber, kosz szańcowy, Tr. 

Schanztunſt, f. bie, *wałostawność, fortyfikacya, L. 

Schanzpfaͤhle koziołki, kolce w ziemię sadzone, L-, niedźwiadki, 
koły drewniane, p 

Schanzjeug, nm. baś, narzędzie pionierskie, narzędzie do kopania 
szańców. > 

Schar, f. bie, ein Haufe lebenbiger Gefdzópfe, ebler als Horbe kupa, 
gromada, rzesza, cf. ćma; Gr. ćmami dochowie przyszli nie- 
zliczeni, PK. 3705 ch zastęp, g. u, beſ. im PI. zastępy, or- 
szak, g. u; auch das Gefolge cl. tłum, g.u, zgraja, tłuszcza, <ig, 
find biefe beiden tegtern veraͤchtlich — Horde, Gr. iłumy cudzo* 
ziemców zbiegają się do tey stolicy, (a); ch, poczet, ef figórt, 


— 
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szarańcza, j. B. szarańcza orężnych narodów w rozsypkę idzie, 
w icz, 
Scarenmeife tmaml, ef. rozwinąć znaczne massy z lasu (a). 
Scärten, v. a. — In female lange Stücken zerfhneiden, -poroze 
rzynać, porozcinać na podłużne kawalki, pokrajać, mp. pie- 


truszkę, 
Scharbock, m, ber, skorbot, gnilec, g,lca, 
Scarbodstiee, m. f- Bi tertlee. 
Scharbodstraug, m f. Beigwarzentraut; 2) —- [. Löffelfraut, ges 


meines, 

Scharf, a dj. fóneibrnb, nicht ftumpf, nit runbz uneig- auf eine ver: 
fegenbe Art, eine beifende Empfindung berurfadhenb ; ſtrenge, hart, 
nicht gelinde, genau, ſehr pünktlich, enge; mit genauer Bemerkung 
aller Umftände und Kleinigkeiten, befonders vom Gehör und Ge 
fit; ingleidhen von gewiffen Faͤhigkeiten bes Geiftes; von bem 
Scale und Zone ift eś durdbringend, bell, ostry, srogi, surowy, 
tęgi, mocny, bystry, chropowaty (tat. scaber, ex hot) 

9 -,adv. ostro, Gr. eine Zlinte fdharf laden ostro nabić fu- 
zyą, tj. kulą — Gin fóarfeś Gefiht haben mieć wzruk by- 
siry, mocny, przenikliwy. Gin ſcharfes Gehör baden mieć słuch 
ostry. Gin fdarfer Blid wzrok bystry, spoyrzenie przeraża- 
jące; cf. jaskrawe, cia. grel. Der fdharfe Effia lęgi, mocny, 
osiry ocet; ſcharfer Meerrettig tęgi chrzan; fdarfer Werftanb 
bystry rozum 3 ſcharie Grfege ostre prawa Gin fharfer Bater 
ostry Oyclec, Cie find fharf an einander gełomnien ostro oder 
surowo się z sobą zeszli, spotkali; cf. trafiła kosa na ka- 


mien, 
Schärfe, f. bie, ostrość, bystrośćj ef. "groza, 2) —, bee [óarfe 
fdyneibenbe Theil eines Dinge ostrze, g: a. Gr. — brauden 


ostro z kim postąpić; ef w ścisłe kluby kogo ująć, L. Grift 

durd bes Edwertecs — gefallen poległ ostrzem miecza. 
Scharfeckig, adj. ostrokańciasty, krawędzisty, krawędziasty, L.5 

krawędziowaty, MBarfó.; zabrzeżysty, Le, eigentlid fteiluferig, 


von Flüffen. 

Schärfen, v. a. ostrzyć, zaostrzyć. Das Gewiffen fhdrfen zao: 
strzyć sumnienie, £Barfó.; obostrzać sumnienie; cf. B sumnie- 
nie komu wywecować, wytrzeć, legtereś ift gemein; z. B. po- 
rządnie mu kapitułę wytarł, Warſch. Gin Mefier ſchaͤrfen na- 
astrzyć nóż, poosirzyć noża. Den Berfland fhärfen zaostrzyć 
dowcip, — rozum Die Strafe fhdrfen karę obostrzyć, *roz- 
mocnić, 

Edarffontig f. fhatrfedig. 

Sdarftraut, n. f. Kiebfraut, blaues- 

Edarfridter, m. der, kat, g. a, Pl. kaci; cf. mistrz, g.a, Warſch. 
cf. wykonawca sprawiedliwości karney, (a). 

Scarfihüge, m. ber, "ostrosirzelec, g: lca, strzelec gwintowki u- 
zywnjący, ara beften strzelec celny, Wi, strzelec biegły, umie- 

tny w strzelaniu do tarczy. 

- Scharfihneidenb ostrorznący, ostrosieczny, ostrosieczysty, 

Sctarffihtig, adj. przenikliwy, bystrooki, ostrooki. 

Scharfſinn, m. der, przenikliwość, bystrość dowcipu. 

edarffinnig, ad. przenikliwy, dowcipny, roztropny, bystrego —, 
subtelnego rozumu, bystromgślny, L. 

Scharfſinniakeit, 5. die, pozeaiklirodd, bystrość dowcipa. 

Schärfung, (. die, ostrzenie, zaostrzenie, poostrzenie. 

Schariach, m. der, *szarłat, beffer szkarłat. Gz. Offenbarung 17,4, 
Barud 6, 71, czerwiec. Bilder — f. Ritterkreuz; Der fi mit 
— kleidet szkarłatno „chodzący. 

Scharlachbaum, m. ber, szkarłatowe drzewo, szkarłatne drzewo 
(?at. quercas cocciiera, L.) fehlt im Kl., cf. czerwiec. 

Charladibeere, (- die, Heine runde Berren oder vielmehr Nefter einer 
Art Sdibliuje, melde fiz auf ber Scharlacheiche aufhalten, und 
memit der unedjte Scharlach gefärbt wird, ober Scharlachkoͤrner, 
czerwiec, g. wen, D.; ober ziarka czerwcowe. 

Scharlachen, ad, szkarłatowy, szkarłatny, czerwcowy. 

Scharlachfarbe, f. die, czerwiec, karmazyn, exkarłat, kolor szkar- 
łatowy, L.; szkarłatowa larba, szkarłatek. 

Scharlachfaͤrber, m. ter, szkarłatnik, g- a. 

Sharladfieber, n. das, febra szkarłatna, (a); sakarlatyna; ef. 
krasucha, Ruff. 

Scharlachtleid, n. bad, szkarłatowa suknia. 

Scharlachtraut, n. das, Tat. salvia horminium, L) fehlt Kl; ef. 
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—— granatek, zwiesinosek, szkarłat, L. eigentlich wilber 

charley · | 

Scharley, m. f. Scharlachkraut; 2) —, oman *** Jundz. 
fot. inula oculus Christi), 3) —, boraz, Kl., borak, burak ?, 
„ (Lat. borago) 4) — f- Berofharte. 

Scharmuͤtzel, a. bać, ein Gefeht unter mehreren als zwepem, mo eb 
befonders im Kriege von Gefechten unter Beinen Haufen üblich ift, 
welche man nod keine Schlacht oder fein Treffen nennen kann, 
utarczka, harc, g. u, ngon. 

Starmögeln ober [harmägiren, v. m m, h. szarmyclować, harco- 
wać, ucierać sie. 

Scharmupirer, m. der, barcownik: 

Scharnier, m f Gewinde, nit u wieczka, nit wieko z puszką spi- 
mający, wycięcia jako u tabaklerek na przemiany wsule w kió- 
—* wieko na nicie obraca, Tr. 

Schaͤrpe, (. die, szarpa; cl. (a) szarfa, 1826. 

Sdarpie, (. die, skubanka, g. i, szarpia- 

Scharre, (. bie, rydlik, skrobak, skrobaczka. 

Garten, m. ber, jatki, Pl. v. jatka; ci, L. stragan, p a, eig. 
nur cin Markerifh, wie z. B- bie Obfifrauen oder Brothänblerin: 
nen haben, Warſch. 

Gdarren, v.a. und n. m.b. grzebać, garnąć, kopać, drapać, skro- 
bać, gmerać, babrać; ef, suwad, lupać nogami, Gr. mit bm 
—5* ſcharren szurgotać nogami, M;, um anzudeuten, daf ber 

rofeffor aufhören foll zu lefen, indem bie Studenten nodh andern 
Vorlefungen beizuwohnen baben ; grzebać nogami. Mit dem Fuß 
fdyarren, bibl. tąpać eig. ftampfen nogą oder kopać —, kopnąć 
nogą, Gzedhiel 25, 6. Die Hühner fdorren mit ben Füßen im Ge 
mile kury grzebią nogami na smlecisku, Das Roß tobet und 
fdarret in bie Erde, Diob 39, 24, koń kopie doł. Gelb zufam= 
za fdarren zbijać, zbierać, ciułać pieniądze, zgarniać pie- 
niądze. : 

Scharte, (. bie, szczerb, g. a und us cf szczerba, szczerbina 
ząb: Die — auśwegen wytoczyć szczerbęs cl. fig. zgładzić 
zmazę. 2) —, Góartentraut, n. |. Bergfcharte. 

Scharteke, f, bie, szkarteka, fehlt im Abelung, und L. fóreibt Scar: 
tete weldheś fiche oben. 

Schartig, adj. szczerbaty., Er, Gin Meffer fchartig machen wy- 
szczerbić nóż, 

Gdarwade, f. bie, straż kradgen, patról, warta, straż nocna. 

Scharwaͤchter, m. der, stróż, strażnik, g. a. 

Edarweife, adv- hurmem, gromadą. 

Scharwerk, n. szarwark, g. u, pańszczyzna, robocizna, pańszczy* 
zniana robota, (a). 

Scharwerkabauer, m- ber, włościanin pańszczyzniany, (a). 

Schatten, m. ber, cień, g. ia; es wirb auh wohl als (. gebraucht, 
allein jegt felten; cień, g.i. Er. chodzi za nim jak cień za 
ciałem, L.; cienia się swego boi, L.; i włos ma swoy cień 
L. (Pr.:Poln, puścian, b. i: co się po ścianie pokazuje). 

Gr. er fiebt aus wie ein — podobny do cienia. — machen za- 
cienić czym. 

Sctattenbilb, m- das, kształt i cień, Lo; cf, mara, widmo, ® 

Sdńattenreih, n. bać, mieysce cieniów, — dusz zmarłych. 

Sqńattenrif, m. der, sylwetka, Aut. 5; *syluetka, B,; cf. cie- 
niorys, g. u. 

Schattenſpiel, n- bad, cienie chińskie, Pl. 

— f, bie, zegar słoneczny, kompas słoneczny, slone- 
cznik, g. a. 

— n. das, cienie, Pl, niby cleniana, beſſer cienio- 
wanie, 

Gtattig, adj. cienisty. 

Schattiten, v. a. cieniować, e x Tchn., cienie dawać. 

Schattirung, (. die, cieniowanie, dawanie cieniów, to jest, ćmie- 
nie, żeby światło żywiey odbijało. Die — von Farben cien- 
ność, Dant. ; 

Sóatulle, f. bie, szkatuła, szkatułka. 

Chatullenmadber, m. der, szkatulnik. 

Schatz, m. ber, skarb, g, u. Schäge fammeln skarbić, zgromadzać, 
zbierać skarby. 

Schäsbar, adj. szacowny, a, e- 

Gdógbartcit, J. bie, szacowność, 

Schoͤden, v. a. szacować, jpoczytać, poważać, tsxować. Gering 
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fhägen letko ważyć, z letka co brać. Sochſchaͤgen wielce sza- 

, cować, poważać, wielce drożyć, Gr. kniaź xiężaę sobie wiel- 
ce droży, Zabt, 

Sääger, m. ber, taxator, szacownik, g. a. , 

, Schaggräber, m. ber, skarbokop, g. e, skarby kopiący, skarbów 
szukający. : * 

Gubaęgtammer, f. bie, skarbiec, g. bea; cf. skarb, skarbnica, ko- 
mora skarbowa: 

— m- der, skarbnica, skrzynia do skarbu ober skarbowa 
skrzynia. 

©Gdagmeifter, m- ber, podskarbi, g. iego, skarbnik ift geringer. 

Sóagmeifteramt, n. bas, podskarbstwo, skarbnikostwo. . 

Gdagung, f- die, szacowanie, szacunek, popis. 2) —, bie Steuer, 
ber Schoß pobor, czynsz, podatek, danina. Die Brandfgagung 
kontrybucya. 

Schau, f- bie, widok, g. u, widowisko, widzialala, *widziadło, 
obeyrzenie, jaw ; cf, popisz cf. wystawa. Gy. etwas zur — 
auśftellen wystawić na widok. Bur — Öffentlih tragen nosić 
na jawny widok ; cf, jawnie wodzić na podziw, Goloffer 2, 15; 
cf. na sztych wytknąć. 
sztych wytknąć, Dmbr- 451. 

Staubar, adj. widzialny, widoczny. 

Gdaubrot, n- bać, chłeb pokładny. 

Schaubühne, f. bie, scena, teatr, widownia, *widzialnia, widok: 

Schauder, m. der, *droszcz, g. u, Dz. zdr.s beſſer dreszcz, DD; 
*dresz, wzdrygnienie, wadryganie, ciarki, mrowisko, groza 
Gntfegen 5 cf. mroz, + Er. wszystkim mroz zimny serca o- 

nował, co to widzieli, PK. 616. 

Shauberhaft, adj. wzdrygliwy, okropny, groźny. 

Schaubern, v. n. — się 

Sihaubern, n. bad, wzdryganie się, strach, Gy. eż fommt mir bać 
Sdaubetn an strach mię zdeymuje oder ogarala oder ciarki mię 
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„ przeszły. 
hau, wa. und m. m. hi patrzeć, poglądać, spoyrzeć, wi- 
ed. a 
— m, ber, üblicher Zuſchauer widz, g. & 2 —, stopa, bu- 
n, wjazd, zasłona. Der Wagenfchauer wozownla, wożowa 
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Sóuucztoń, n.bać, pobitka, Tu; poddasze. Gy. korę bea zwłoki 
do dasza zwozi, Sylwan, 

5) Schauer f. Schauder, dreszcz, Wi; cf ciarki, PL., wzdryghie- 
nie, przerażenie. Der Fieberſchauet ograżka. 

4 —, vorübergehender Sturm, Plagregen oder Hagel nawalnica, 
zawierucha, raptowne nastgpienie: cf. słota. Den Körper über: 
fäut ein — ciało przeymuje, dreszcz, My, *droszcz, Da. zdr 
ef. ciarki mię przechodzą, L. 

ae ſchauervoll, ad. f. fhauberhaft okropny, straszny; cf. 
słotny. 

Ehauen, v. a.unb m. m, bs wzdrygać sie, Es fhauert mir bie 
Haut skóra mi się trzęsie. ; 

Sciaueffen, n. das, das Schaugericht potrawa dia oka, —— 
dla parady; davon ſagt Grnefii: pokładna potrawa była, o- 
czyć się wädy dobrze miały, zęby od głodu szczękały, gło- 
dny dostatek. 

Schaufel, f. bie, szufla, Łopata. 

Schaufeln, v a. szuflować, skrzybać łopatą, 

Schaufelrad, n- das, koło szuflaste, Aut cf. L- koło łodziaste 
ober — skrzydlaste. © : 

— m. Pl. śmieszki, zęby przednie, śmiechowe; el. 
cieśle. * 

Schaugeld, n. f. Schauſtuͤck. 

Schaufel, f. die, chustawka, chusztawka, *chuśtaczka, kołyska, cf. 
*chustaczka, bujawka, üblich bei Pultusk teste Wasiclewski, 

Skaufeln, v. a. m. h. chustad, kołysać, *chowierać, ruchać, 
wachać. 

Schaum, m ber, piana, szumowiny, E1. 

Schäumen, r. n, m. 5. pienić się, musowaćj ż B. piwo Angiel- 
skie ma być tłuste | anecjęca 2) — als v.a. szumowacć, 
pianę zbierać, 

Schaͤumend pieniący się, pienisty: 

Sdaumtraut, n. bittereś, [. Bittertreffe. 


Gr. żeby nieumiejętność Pańską na 
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* 


— m. bet, *zulan, g. a, łyszka dziarkowana do sza- 
owania. 
Sdauminze, f. f. Schauftüd medal, g. a ober u. 
Schau (ad, m. der, teatr, scena, widownia, Szan., widok, wido- 
eh, ge plac. Gr ten kray jest widownią ani. 
aufpiel, n. baś, drama atu, dziwow; kzrwy- 
sko, gra sztuki. z" ——— 
bee ia = * poeta dramatyczny: i 
aufpieler, m. ber, aktor,g. a, cf, artyst Ih 
Staufpierinn, f. bie, aktor! a. — — 
ufpielhaus, p. bać, teatr, Wz., *komedyal 
Schampieltunft, (die, sztuka Prod own > | 
Sdauftód, n. baś, pieniądz pamiętny, medal, g-a, pomnik bity, 
metalik, g. a, befonders mit bem Bilde eines Heiligen. 
Schautifch, m. ber, stół chlebów pokładnych. 
Schere, f. bie, kon —— — nakrapiany. 
Schedig, adj: pstrokaty, a, e; ſcheckiger Zeug pstrocina, petroka- 
ta materya. 
Schedel, m- ber, czaszka głowy, czasza głowia, 


Schedeldohrer, m. der, trepan, g. u, {wider do przewiercenin czn- 


szy głowiey, z pod kiörey krwi zsiadłeg albo ulupku kości 
dubywają, Tr. 

Schebeiftärte, (- die, ber Berg Golgatha bei Ierufalem, mieysce tr» 
are głów, *trupialaia, (Lat, calvaria oder mons calwrius) ch 

alwarya, L. ‘ 

Scheel, ad. f- ſchel. 

Schere, I. f. Sichere, 

Scheeren f- fdheren. 

Scheffel, m. der, szefel ober półkorcze meil der potn. kurzer zei 
Danziger Scheffel enthält; in Schleſien und Groß: Polen dmier 
tnia: (Der Warſch. korzec enthält 32 garcy und der Danziger 
Scheffei nur 16 Gargen). Gin rechter Scheffel korzec spra 
dliwy: Gin halber — półkorcze. 

Schyeffein, v. n- m, b., biel Körner geben, den Scheffel reichtich filtra 
wydawać obficie, w dawać wiele ziarna, — korcy, mz 
się. Spriów. ift es niót gefgeffeir fo iſt eś doch geldffcit choć niu 
ciecze, to tape, L. 

Scheffelweiſe, adv. korcami- 

Schelbchen, n. ſ. Scheibe talerzyk, g. a. i 

Scheibe, (. bie, szyba, talerz, krąg, g. egu, ex Techn, koło; th 
tarcza, Gine Sonigfheibe plastr miodu, szyba wyrznięta z ul 
Die Fenfterfcheibe szyba: Die Aniefhrise czaszka u kolana. Da 
Tooferfcheibe krąg, koło. Die Schießſcheibe tarcza. Nah ba 
Scheibe fdiefen strzelać do (ares, (a). In runde Sheiben ſchue⸗ 
ben w talarki krajać, w talerzyki, w kryäyki —, L. 

— m. der, szruba heduarska d 

rotz 

Gdeitentónis, m. ber, tarczokról, strzelcokról, ef. ptasıy król. 

Gścibentobr, n. baś, tarczowa rusznica, 

Sdcitenfhieen. n. baś, strzelanie do tarczy. 

Sheibenfhäß, m. der, strzelec tarczowy,* 

Cdribenwerien, n. dać, rzucanie kręgu. 

Sdcibting, m. f. Eppich, tlciner, 

Scheibe, f. die, ber Det wo ſich zwei Dinge fdelben, rozdział, 6. U 
przedział, en ściana; cf. miedzą. 2) —, eine DOSK 
länglich« Bełlebung eines Körpers, befonders ein Futteral [neti 
der und ftechender Werkzeuge, pochwy, 1. pochew, Pl. bt ben 
neuern aud als Sing. üblich, folglih pochwa, g.y ; g ®- pochwa 
żelazna z ryfkami metalu żółtego, Militair. 

Die — zu Meffern und Gabeln "nożenki, pochewki, Pl. Ami 
der — neben dobyćs pochwy. In bie — fieden schować do po" 
chew, włożyć w po wy- 

Sheidebrief, m. der, list rozwodny, rozwód, g. u 

Sceibegold, n. złoto odłączone. 

Sdeitetunfi, (: die, chemia, nauka oddzielania ogniem łączonych 
przedtym substancyów, Le, beffer nauka o rozkładzie ciał na 
pierwiastki. . 

Sdeidetinftler, m. der, chemik, chemista. 

Sceidemauer, |. die, mur przegradzający, nur przedaielajac] i 
ef. eine gemetnfdaftuhe Mauer mar połowiczny, mó Be 


© wprawienia dos, 


b us z. 


Scheid Schein 


Schheidemuͤme, f. bie, moneta zdawkowa, ex Tech., bilon, g. u, 
moneta drobna. 

Scheiden, v. irr.. Pra. id ſcheide, Part. pre. ſcheldend, Imperf. ih —, 
er fdhicd, Conj. dag ih —, er ſchiede, Imper. ſcheide, Part. prt. 
efdieben, oddzielić, odłączyć, rozdzielić, rozłączyć + przegra- 
> l ; Gr. przegradzają mię od tey wsi cudze grunta, Kra. 

p. 3713 cf.rozgatunkować; Gr. Metalle fdyeiben *szeydować, 

— 5 rozkładać, rożłączać, rozłożyć chemicznie, odłączać. 
Eheleute fheiten rozwieść, rozwód dad. Bon einem ſcheiden 
rozstać się z kim. 
się. Der Mann bat fi von feinem Weite gefhieden małżonek 
rozwiodł się z żoną ine geſchiedene Frau rozwódka, Bhaz. 
Bon Zifh und Bette fcheiden rozłączyć małżonków od pomie- 
szkania i łóżka, Tr- L.; separować, odłączyć od łóżka i stu- 
łu, rozdział co do wspólnego pożycia, Szan Aus biefem Le: 
ben fcheiden, von binnen ſcheiden, aus ber Welt fcheiden rozstać się 
z światem, pożegnać się z tym światem. Wir find geſchiedene 
Leute z nami kwita, kwita zmyta, już nic niemamy do siebie. 

Scheiden, n. f. Scheidung, 3 B. der Seele vom Leibe rozłączenie 
ober rozbrat ciała x duszą, L. 

Sheidenmader, m--ber, pochwiarz- . 

Ehheiber, m der, rozdzielacz, Mz, *szeydarz, *szeydownik, Lu; 
ten, który co rozłącza. 

©dcibewand, (bie, przepierżenie, ściana przepierzona, przegroda, 
cf, przedział, dzielnica; cf. L. ścłana dzielna, przelorsztowa- 
nie, Marfh+ cf. rozgraniczenie, (a). 

Scheidewaſſer, n. serwaser, g. u, cf. kwas saletrowy, SB, *szty- 
chwaser, L; *rozrywna wodka, I, Gefältes — serwaser o- 
czyszczony przez opadaienie, ex T ch. 

Säeideweg, m. der, rozdroże, rozstayna droga, rozstanie dróg. 

eibung, f. bie, oddzielenie, odłączenie, rozdział, g. u. 
ie — ber Eheleute rozwód. Die — von Tiſch unb Bette sepa- 
racya, Bhaz- 

©tein, m. ber, ber Buftanb, ba ein leuchtender Körper fihtbar iſt, 
z. B. Mondenfbein, Sonnenfchein und das belle Licht eines Körpers, 
ofern es burdy bać Geſicht empfunden wird, światłość,” światło, 

ask, łuba, połysk; cf. "aspekt. g u. 

4 —, bie Art und Meife wie cin Ding empfunben wirb, bee Ans 
din, bać Anfehen, pozór, g. u, ksztalt, podobieństwo, 

3) —, das febrifriidhe — einer geſchehenen Sache, kwit, p. u, 
wykaz, świadectwo, zaświadczenie, rewers, rozpiś, karta, ce- 
duła. Gin Tauffóein metryka. Gin Hypothekenſchein wykaz hy- 
poteczny, RS. Gr. świadectwo na posyłającą się pszenicę i 
paszport dla widza skarbowego oraz Leżniów ż tą pszenicą 

osłanych skarh wyrobić u Hządu ma, ex Contr. 
Gr: der Schein trügt mylą pozory, Kra. Sat. 8; cf. czarna 
krowa daje białe mleko, Ls cf: niewszystko złoto co się świeci 
z góry, Krs; cf. nie kazdy kąsa co wąsami trząsaj pozór 
zdradza, chłopa korcem nie mierzą. Dem äufern — nań 
dla oka. na pozór, dla kształtu, *wrzekomo, wrzeczy, Warſch. 
Gy. mają niekiedy przesądy nasze powierzchowność prawdy 
ita je upowszechnia zwodnicza postać, (a)i das Zribunal vor 
weldem 16. — batte fein Dafein blo$ zum — trybunał do które- 
go włościanie mogli pociągać, uskarżać się | otrzymać spra- 
wiedliwość na Starostów, miał swoy byt jedynie dla kształtu, 
(a). Den bófen — meiden — daje się od podobieństwa 
złości; cf, i cienia się swego trzeba sirzedz «Bellen — gehen 
jasne światło wydawać, rozświecać się. Den — ber Heiligkeit 
annehmen postawkę świątobliwości stroić, Dmbr. pag. 362. 
Den — bes gottfeligen Wefens haben mieć podobieństwo oder 

"kształt pobożności. Gy. Słowo Boże rzeczywiste, podobień- 
stwa nawet fałszu niecierpi, Krsk. Unter bem — po* 
krywką, pod pozorem. Etwas nur gum — tbun dla oka ober 
dla pozoru tylko co czynić, 

Scheinbar, adj. pozorny, kształtny, obłudny, na oko, Der fein: 
bare Dorizont pozorny horyzont, 

Sdścintarteit, f die, pozorność. 

Sdrinteweić, m. der, dowód pozorny. . 

——* m. der, pozorny chrześcianin, chrześcianin na pozór, 
— dla oka. 

Steinen, v. irr. n. m. h., Prs. ih fheine, Part. prs. fócinenb, 
Imperf. ih —, er fdien, Lonj. baf ih —, er fdiene, Imper. 
fóeme, Part prt. gefdienen, — cin helles aubaltendes Lit von 


Mrongovius, Drutsch-Polnisches TFórterbuch, 


Sich fdciben faffen rozwód brać, "odzenic 
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fih neben unb beswegen fihthar fein, świecić się, jnśnieć, 2) — 
= auf eine gewiffe Art empfunden werden okne daS eben bie Sache 
fo befchaffen fet, mie fie empfunden wird, zdawać się, widzieć się, 
*ochapiać się: Gr. auch und wird noch einmal die Sonne fheiner ” 
będzie też kiedy słońce przed naszemi wroty, Ern. $nbb.; i 
nam też z czasem ałońce zaświeci, March. 

Scheinfreund, m. der, przyjaciel pozoray, obludnys ef. Fary- 
musz, g. A. 8 

Scheinfreundſchaft, (. bie, przyjaźń pozorna, — dla oka- 

Sdrinęrund, m. der, pozorny dowód. : 

Scheiubeiliger, m, ein, świętoszek, g. szka, obladnik,. Der 
heilige bat eś binter ben Obren siedzi pod figurą, a djabła ma 
za skórą; djabła ma w kołnierzu, Mar(dh; cf. baranek w wil- 
czey skurze, 

Scheinbeiligkeit, f. die, świętoszeństwa ; cf. obłuda. 

Scheintauf, m. der, kopno zmyślone, na pozór uczynione. 

Sdeinmittel, n. baś, lekarstwo pozorne. 

Sceintodter, m, cin, pozornie umarły, (a; na pozór umarły, (a), 
Gr. towarzystwo mające w celu przywracać do życia ludzi po- 
zornie umariych, (a). 

Sdrinibd, n. bać, złe na pozór, mniemane złe. 

Scheiße, (. bie, ber Koty gówno, łayno ; 2) — niedrig für Durch 
fall sraczka, cf. trztaczka, Pr.:Poln. und Warſch. 

Scheißen, v. irr. a., Pra..id (deife, Part. prs. fdeißend, Imperf, 
ih —, er (diś, er p baf ih —, er fóifje, Part. pri, gefrhiffen, 
srać, faydać; łaynić; Gr. osioł łaynił na teatrze, a Zoiko- 
wski siedzący na nim w szłuce Pompernikiel: odezwał się 
do osła: niewolno czynić dodatków. Była to alluzya aa 
teatralną krytykę Staszyca, który ostrzegał Dyrektora teatru, 
żeby niepozwalał aktorom dodatków czynić w graniu sztuk ; 
böflih poyść na przechód, uczynić sobie wczas, alter Aut, 

Scheißer, m. ber, srucz, g. a. 

Sceiferei, (. bie, trztaczka ; ef, Pr-.Poln, Sprichw. zakochanie jest 
gorsze niż trztaczka. Er. dla pieszych woda, dla jezdnych 
trziaczka niedobra, Aut. A 

Sceißhaus, n. bag, sraczyniec, g. üca 5 sracz, prewet, potrzebne 
mieysce, retyrada, transet- 

Gdcit, n- gefpaltenes Holz von betródhtliher Größe szczapowe drze» 
wo, Bari; cf szczapa, łupa, polanoz cf, drzewo polano- 
we, Sylwan. 

— das, polanko, lupka, szczepka, drewka, drewe- 

a, Pl. 

Scheitel, m. ber, ber obere Theil des Hauptes zwiſchen ber Sticn und 
dem Dinterbaupte, wo fidy die Daupthaare zu theilen pflegen, unb 
wovon der hintere Theil der Wirbel genannt wird, wierzch głowy, 
wierzchołek głowy, ciewię, g. enia, eig. Wirbel. 

Sówteln, v. a. m. . rozczesać —, rozdzielić włosy na obie 
strony. 

Gdeitelpunft, m- der, nadgłowek, g. wka, L.; zenit, punkt pio- 
nowy ober ge ow b weriykalny, 

Sdritelreht, adj. wertykalny, piunowy, stawnoprosty. 

Gdriterhaufen, m. der, stós z drew, *gorzelina cber gorzelisko, 
zgliszcze, żylisko, L. 

Scheitern, v. n. m. f- rozbić sies Gr. fein Borbaben if geſcheitert 
zamiar jego niendał się, rozbił się, spełzł, Gr. wielu filozofów 
rozbiło się o ten azkopul, Do wg. 

Stritpolz, n- baś, polane, łupa, szezapa, drzewo polanowe, 


Sylwan. 

Schel, adj. 1) eig- ſchief krzywo s 2) fig. ſeinen Unwillen durch ſchiefe 
und mürrifhe Blicke an den Tag legend, nienawistnie lub zło» 
śliwie patrzący ; cf. krzywo, koso, kosem, zezowato, krzywym 
ukiem, na ukoś, zezem; ſchel fehen (Matty. 20, 15) zyk oka 
twoje złośliwe jest?; of.krzywo patrzeć, świderkiem patrzeć, 
Gr. cf ProYpoln. jaskrawo patrzeć Zmarszczył brwi, apoy- 
rzał ukosem, ex Mick. 

Schelbern w listeczki:rozdzierać ?. 

Schelde, f. ein Fluß, Skalda. 

Sacife, 1. f. Schale. 

Schelfen [. ſchaͤten. 

Schelle, f. die, ein kleines, duͤnnes, rundes Gódóm, z. DB: Edlitten: 
fdellen, dzwonek. 2) Hand: oder Fußicellen kaydanki, łańcu- 
sıki, pęto. Klingende —, bibi, cymbał brzmiący. 
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Schellen, v. a. ſchallen machen brząkać, dzwonić. 

Schellen, PL große, ſ. Glockenblume pfirfihdlartrigew 

Schellengeläut, n. das, dzwonki, PI- 

Gdellenfhlitten, m. der, sanki z dzwonkami, 

Sdyellentauć, m. der, dzwonkowy tuz, *bunkowy tuz, L. 

— m. der, łupacz, g. a, Kl. Lat, gadus aeglesinus, fehlt im 
Jarocki. 

Schellhengſt, m. ber, richtiger : ber Schaͤlhengſt ogier, g.a, cf. Preuß.: 
©%oln. drygant. | 

Gdellfraut, n. ſ. Schoͤllkraut (Lat, chelidoninm, L.) jaskółcze zie- 
le; cf, L. *rostopaść, : 

Schelllack, m ber, zamilak w tabliczkach, Vol; cf, szellak, 3%.4 

mmilaka, ex Tchn. 

Schelm, m. der, der Schurke szelma, niecnota. 2 —, der Schalt 
łotr, chytrek, filut, psotnik, Der arme — chndy pacholek, 
nieborak. Ein — betrügt den andern He chytrków, tyle medr- 
ków; cf. trafił swóy na swojego; cf. trafiła kosa na’ kamien, 
Se gróger Schelm, je größer Glüd jednemu i szydła golą, a dru- 

mu i brzytwy niechcą. Zum — maden odsądzić kogo czci, 

in — beruft fih auf ben andern cygan się swemi dzie- 
ćmi świadczy. Wie ein — handeln po szelmowsku postą- 
pić. Gin — Lont ben andern poznał szelma szelıng, zna swoy 
swego, *wie djabot djabła, L.; kto sam w piecu lega, druzie- 
go ożogiem maca. 

Eheimenkreid, m der, psota, szelmowska sztuka, figlel, psikus, 

.  *kanalierya, 

Schelmerei, I. bie, łotrostwo , szełmostwo , szelmowska sztuka, 
eig. ift szelma cin ehrloſer Schurke, baker bier Schurkenftreid 5 
matactwo, eig. Sdhwinbelci z figiel, psikusz Er. p= jego ma- 
tactwa mogę bogato wydać corkę moją za mąż, Teatr. 

Schelmiſch, adj. szelmowski; 2) adv. po szelmowsku- 
delmitid, n. bas, łotrowska sztuka, figiel łotrowski, szelmowska 
sziuka. z 

—— ſ. er —— 

eifüchtig, adj. zazdrosny. 

Stim v e a., Prs. ih ſchelte, bu ſchiltſt, er ſchilt, Part. prs. 
fóeitenb, Imperf. ich —, er fdalt, Conj. bag ih — er fódlte, 
Imper. ſchilt, Part. prt. gejcholten, au kogo ober na kogo, 
— komu, połajać, złajać, burkę dać komu, zburczeć, azkalo- 
wać, fukać na kogo, eis. anfhnauben; ef, zrzędzić Gr stare 
kobiety, gdy je Uslad odwiedzał, zaprzestawały zrzędzić na 
dzieci, G in ar sr gg — Er. i dziś zaspał poranek, 
więc na iz zit, Mick; 

—— pizywowiać, eig. Vorwürfe machen; ganić, eig- ta: 
bein ; gdyrać, eig. frateelen; cf, wybuzowad, 

Gr. er mag immerhin fchelten, wenn er nur giebt niech zdrów 
łaje, kiedy daje oder niech sobie łaje, jeno niech daje, 

Scheiten, n- das, łajnnie, burka, burczenie, ; 

Gdeltwotrt, n. dad, łajanie, połajanie, nagana, zelżywe słowo, 
eig, Schimpfwort; złorzeczliwość, eig. Verwuͤnſchung · 

Er. ;vergeltet nijt — mit — nieoddawaycie łojania za ła- 
anie. 

— n. baś, wzór. 

zum m. f —— Sgein, Sqatten 
chemen, m. f. men un! n, atten. 

Schemper, m. ber, cienkusz, g. u, szemper, Marfh.j Gr. dobry 
tobie cienkusz; dobra psu mucha, a N ar dej płotka. 

Schenk, m. ber, szynkarz, g. a; cf. cześnik, eig der Landmund⸗ 
fdjent ; cf. nalewacz, g- a, der Ginfdhenfer, Gingiefier. 

Schenkdar, adj. darowny, a, e, 

©dente, f, die, szynk, g. u, szynkownia, szynkowny dom, kar. 


czuıa, 

Schenkel, m. ber, ber Fuß, bać Bein, befonders bie Lende, bać Did: 
bein, noga, udo, *hud, udziec ; goleń, f. eig. baś Schienbein. 
Die Gdentel des Dreietó ramiona troykąta. 

Schenkelbein, n. das, kość udowa, piszczel udowa, 

Schentelmuskel, m. der, muskuł udowy. 

Scenten, v.a. eingiefen, bać Getränk im Heinen verlaufen, nalewać, 
szynkować. 2 —, unentgeltlidy geben, darować, nadać. 
Ein Menfd ber alles geſchenkt haben will darmowski, ſcherzw.z cf. 
opp. kupniowski. ©pridqw- tu wino Węgierskie, Tokayskie 
przedają, ale go na borg niedająz kredyt umarł, syna spło- 


+ 


Schenk Scherz 


dził, dał mu imię: Zapłać. Es iſt noch nicht geſchenkt nie da- 
rowano jeszcze, - ' 

Odenter, m. der, szynkarz,g.a, 

Schenkerinn, f- die, szynkarka. 

Stenffoß, n. bać, naczynie szynkowne. 

Sdentyaud, n. das, dom szynkowny, szynkownia. 

Sóenttijh, m. der, stół szynkowny, — kredensowy, kredens, 
h n, bufet ift ſehr anftóndig, z. B- in Schaufpielhäufern, bei es 
outen 20. 

— f. bie, darowizna, donacya, Bhrsz.; darowanie , na- 
anie. 

Sóentungebrief, m. ber, list darowny, list do::acyyny. 

Sóentwirth, m, ber, szynkarz, kirczmarz, g. a, 

Scherde, f- bie, der Scherbel, Scherben skorupa. 

Sderbenfobalt, m- skorapokrusz, g, u, L- 

Scherbecken, n, bas, miedniczka — 

— der, worek cyrulicki, torba ober torebka cyrulic- 
a, Warſch. 

Gdwte, (. die, nożyce, nożyczki; 2) f. Kaͤlberkropf; PL Scheren 
rafy, skały w wodzie. 

Scherenflotte, f, die, flota składająca się z płaskich statków. 

Scheren, v. irn. a, Prs, ih fhere, bu fóerft, er ſchert, Part. prs. 
ſcherend, Imperl ih — , er fdhor, Conj. baf ich —, erfóóre, Im- 
per. ſchere, Part. prt gefhoren, — ben Ort fdnell verändern, 
umykać, uchodzić. 2) —, jpotten, aufzieben, plagen, beunrubigen, 
nagabać kogo, dokuczać komu, dać się komu we znaki. 

8) —, mit einem Meffer ober ciner Scheere die Haare und Wole 
von einer Fläche wegnehmen, strzydz, Prs. strzygę, golić. 

4) —, auffpannen, snować; cf. B. postawić osnowę, osnować 
krosna. Gr. bać ſchert mich nichtó, D.i. das bikuͤmmert mich nicht 
ja na to nieuwazam, mnie:to nic nie obchodzi ; fiń fort fchee 
ren precz isć, Den Bart fdjeren brodę golić. Die Schafe ſche 
ren owce straydz- 

Scherenſchleiſer, m. der, szlifierz, g. a, *szlufirz, *oselnik, osirzy- 

aż nożyczek, 
erer, m. ber, postrzygacz, g. a; 2) snnjacy. 

Sdererei, € die, dokuczanie, AA bay a A trudność. 

Góerf, m. der, das Scherflein drobny pieniążek- 

Schergarn, n. das, osnowu, postawa: . 

Scherge, m. der, ein Geridtotneńt, Häͤſcher, ceklarz, siepacz, g- 8, 
mieyski sługa; ef, pachołek. 

Scherteine, f, die, sznur do rozpięcia i zawieszenia bielizny. 

Schermeſſer, n. bać, brzytwa. 

Schermüble, f, ſ. Scherrahmen, 

Scherraͤket ſ. Sanitei. 

Sderrabinen, m.der, snowadto ober Pl- snowadla, g. deł. 

Sderung, f. die, osnowa, postawa. 

Scherwand, f. die, *zapierzenie, przepierzenie, forsztowanie, 

Schermenzel, m. der, der Untere in allen Farben und biefes Spiel 
felbft, kinal, niznik w kartach i sama gra w karty. 

2) —, ein nefchäftiger und zugleich willfähriger Menfd, nadskaki= 
wacz, nadsługiwacz, slugus, wiercipięta, trzpiot, eig. Windbeu⸗ 
tel; ogon; cl. Totumtarki ; fagas, ZB. 

3) —, eine Arzenei, ein Ding beffen man fi mehr aus Gewohnheit 
als aus Beduͤrfniß bedient, lekarstwo lub rzecz jaka mniey po- 
trzebna i bardziey z nałogu używana: _ 

Sóerwenzeln, v. n- m 4- nadskakiwać, wiercieć się skrzętnie, cf. 
bnjać poświecie, słaniać się; 

Scherwolle, (., abgefhorne Wolle strzyżona wełna, barwica, bar- 
wiczka, postrzyżyny z sukna, L- 

Scherz, m. der, żari, g. u. Er, — bei Seite żart na stronę. Das 
ift ein — to nie zart ober to nie przelewki. Gin finnreiher — 
dowcipny żart. Grober — grubijański żart, prosty zart. Ich 
verſtehe feinen — nieznam żartu. Etwas im — Tagen źariem 
ober przez żart cu mówić, Einen — aus etwas machen w żart 
co obrócić, — treiben żarciki strolć, 

Oderzen, v. n. m.b. żartować, Pra s. —toję. 

Gócrzenb żartając. , aS 

Scherzer, m. der, żartowniś, trefniś, żartównik , zabawny czło. 
wiek. 

Scherzgedicht, n. das, żartobliwy, zabawny, śmieszny wiersz. 

Scherzhaft, żarlobliwy, rubaszny, zabawny. 


Schicht 


Sherzhaftigkeit, f- bie, Zartobliwość, wesołość. 

Scherjrede, (- bie, zartobliwa mowa. 

Scherjmweife na Żart, przez żart, żartem. 

Schetier, m. ber, płótno krzepkie, — gumowane, woszczanka, cl, 
uff. szatór Zelt. 

Scheu, adj. pierzchliwy, nieśmiały, płochy, lękliwy, strachający 
się, sojadilwy, kryjący się, wstydliwy, unikliwy, ostrózny, 
z. B. ptak; fiheu machen straszyć, postraszyć, przestraszyć, 
strachu nabawić, zrazić, płoszyć; . 
fócu werden, von Pferden zbiegać się, vom Vieh überhaupt za- 
gzić się, cf. Pr.:Poln- zagzdzić się, przełęknąć się, wzdrygać 
się, zrazić sie; cl. rozkomosić się aud von Pierden, Lu; cf, 
zhukany. 

Scheu, J. —J Abſcheu, Furcht, Abneigung, odraza, wstręt, wstyd, o · 
brzydliwość, uprzykrzenie, wzdryganie się, brzydzenie się, 
unikanie, stronienie, lękanie się, strachanie się, nieśmiałość, 
bojaźń, f. Gr. kiedy chrześcianin niewstydzący się ewanielil 
obowiązki swoje widocznie pełni, niepowinien mieć wstrętu 
choć widzi, iż się z niego naśmiewają, Kras: pp. 263. 

39 —, Edhrfurcht względy, po- oder uszanowanie, Ohne — bez 
ogródki, bez wstydu. 

Scheuche, (. bie, straszydło, płoszydło. 


Schetʒ 


Scheuchen, v. a, płoszyć, straszyć, odstraszyć, spędzić, segnać, 


odganiać: 

Scheuchen, n. bad, płoszenie, straszenie, , 

Sceuel, veraltet für: Scheuſal, bibl- obrzydliwość, sprosność, ohy- 
da, Defetiel 7, 20. 

Gócuen. v. a. und rec, fliehen, fih fürdten, stronić od czego, 
wżdrygać się, wstrętu nabrać, lękać się czego, bać się me, 
wstydzić się, Gr, thue Redt und ſcheue niemand czyń sprawie- 
dliwość, a nienglgday się na nikogo. 

7 —, furót, Ehrfurdt haben szanować, Die Arbeit ſcheuen lenić 
się pracy, Krsk; of. uciekać od pracy, (a). Er ſcheuet ſich 
bavor wie der Hund vorm Stock chroni się tego jak pies kija; 
ef. chronić się * kim, jak przed złym groszem. Das ücht 
ſcheuen nienawidzieć światlia. dy. chronił się jako sowa świa- 
tła, Sich vor Menſchen fheuen kryć się przed ludźmi, Gr (drut 
ben Mob nicht na śmierć natarczywy, PR. 374. . 

Scheuer, f., oder im gemeinen Beben: Die Scheune stodoła, gumno ; 
Kaſchub. skunia oder vielmehr skudnia wie der Arbeitömann Gru- 
ba bezeuget, alfo ein altpreußifches Wort z auch Eirtbauifch skune. 

Eśruerfaf, n. das, szaflik do szorowania, — pumywania, *loszow, 
g. u, cf. pomywalnik. L. 

Eheuerfrau, Scheuermagd, f. bie, pomywaczka. 

Scheuerlappen, im. ber, szmata, ścierka. 

Gteuren, v. a. Szorować, wycierać co piaskiem. 

Scheuerſand, m. ber, piasek do szorowania. 

Scheuerwiſch, m. der, ńcierka, wiecheć, g. chcia. 

Gdruleder, n. dać, kapturek, g. rka ?, zasłonka, 

Scheune, f, bie, stodoła, gumno, cf. Kaſchubiſch und Litthauifh sku 
dnie, skune, — cin altpreufifcheń Wort bad fi nod bei ben Has 
fhuben erhalten bat. 

Scheuſal, n. baś, ein Schredbilb straszydło, *szpeciąg, g. a, I. 

2) —, ein Ding, befonders eine Perfon welche Abfdheu erregt, po- 
twora, Böhm,; szkarada, obrzydliwość, ohyda, sprosna rzecz. 

Scheußlich, a dj. obrzydliwy, brzydki, paskudny, szkaradny, plu- 


awy. 
eńwusligtit, f. bie, brzydkość, brzydota, szkaradność, 
Steve oder Schebe, f. f- Schäve paździoro, kostra. 

Schicht, f. die, ein Theil des Ganzen część, oddział, scheda, 

2) m. eine pa mebrerer * und kar einander — ** Dinge, 
eine Sage rząd, warszta, ława, koley, porządek, szycht, szy- 
chta, Gr. kloce w szychtach Sooktsdene, ex Paastal “y 
Er. mumie obsłonione szychtą liści palmów daktylowych, (a), 
Die Schichten in ber Erbe słoy w ziemi, Ruf. s cf. szychta, 
warszta. Auf Schichten legen warsztami, szychtami kłaść, po- 
łożyć Sich nań Sóińten fegen usieść rząd podle rzędu. 
Schicht und Tbeilung działy, g. ów. podział, 

Schlchtgeber, m, der, dział dający, RS; cf. spadkodawca will 
Strzelczok, 

Schichtgeberinn, f. bie, dział dająca. 

Schichten, v, a, theilen dzielić, oddzielić, rozgatunkować, 2) —, 


Schicht Schief 507 


mehrere Dinge ordentlich neben ober fiber einander legen . 
kować. układać co warsztami, rzędem, zat ea > począć 
Schichtmeiſter, m, der, szychiarz, g. a, szychimeyster, L- 
—— ſ., Bielfemmel, Reipenfemmei, Pr.:Poin- oolta, bułka 
rządkowa, a 
erg — r” szychtami. 
iden, v. a., im höhern Styl: fenben, posłać, wysłać rawić, 
słać, Pras.ślę, Prät sta, 2) —, in ber” Bteihe Sufäliger 
Dinge wirklich werden laffen, zrządzić, zesłać, dopuścić. Gatt 
bat eż cinmal fo gefhidt Pan Bóg raz tak zrządził, — postano* 
wit, — *przeyrzał, — dopuścił, — przeznaczył. 

3) — rüften, anfhiten gotować się, wybierać sie; z. B. fi 
ur Reife fhiden w drogę się wybierać, 

4) fih ſchicken, v. rec. bie nótbige Beſchaffenhelt im Berbättniffe 
gegen cin anderes Ding haben, szykować się, stosować się, go- 
dzić się z czym, zeyść sięna co, zdać się do czego, przypa- 
dać, kleić się, it przychylać się, akomodować się, doga zać, 
folgować, przystojeć, *gwoli być, sposobić. się, służyć, 

Gi will fi nicht fdiden nie chce się klelć, nie chce się udać 
nie sporo, nie chce się udać, nie sporo, nie chce sie szy- 
kować. ih in bie Zeit ſchicken stosować się do czasu prże- 
strzegać cząsa, czas odkupować, mądrze chodzić 3 ct. szafo. 
wać czasem. Das wórbe fih am beiten ſchicken Toby nayskła. 
*. Er tonnte ſich in alles ſchicken wszędzie się znaleść 
potrafił, (a 

Sńidlih, adj. przyzwolty, szykowny, stosowny, trafny, dosa- 
dny, ges, sposobny, zdatny, przystoyny, foremny. Es 

—— — 

lidyteit, f.bie, przyzwoitość, szykowność, przystoyność ; cf. 
wzgląd, g.ędu, f. Anftand. Er, niechciałam w edzieć * waka 
co sromota, fagte bie verliebte Grminia, PK. 570, z 

Schidfal, n. baś, los, g. u, fortuna, L., dola, przeznaczenie, do. 
puszczenie, wyrok ; ef. udział , rej oda, przypadek, traf z 
ef. zdarzenie ; cf. koleje; cf. kostka, L. Gr. taka jest koley 
ge ludzkiego, że wszystko kończyć się musi, P. Jan- 

- udziałem jest królów : czynić dobre, a złe słyszeć, Nme; 
woyska na kość niepewną boju narażać niechciał , Ń leme. 
Gr. Warszawianie nauczyli się przęchodząc w krótkim czasie 
przez różne kóleje, nie być wyniosłemi w szczęściu ani po- 
dłemi w iwnościach, (a); cf. rozdawca losów, Kra k., 
von Gott ber jebem fein Loos beſchieden, daſſelbe Edidfal baben 
doznać równego losu oder Er. te drugie dwa galary uległyby 
były równemu =" — — cf. Gy. temu który u- 
rządza przeznaczenia państw n hołd nasz 
wdzięczności, (a). z 7 — 

Schickung, f- bie, —— Die — Gottes przeznaczenie Boskie; ; 
cf. dopuszczenie, zrządzenie Boskie, *przeyrzenie Bode; cf. 

— Boska. 5, Pra. i 

teben, vw irr.a. m. h. Pra. ich fdhiebe, Imperf. ih —, er 
Conj. daß ih —, er fdyóbe, Imperat. fóiebe, Part. prt- siał 
posuwać, sunąć, pomykać, pchać, popychać, toczyć, wstknąć, 
wtykać, eig. binein fłeden. Gy. das Brot in ben Dfen fóieben 
we sia chleb > — = —— ober auch ſchiedt 
€ ne to zwierzę roni zęby, w. ją mu si . 

* (> ga ar © sk * Aj ar 

—, als v. n. m. b. im Gehen staniad się, Warſch. el ſchie⸗ 
ben w kręgle grać. Gine Arbeit von ſich —28 p — * 
robotę od siebie, wymknąć się od pracy. Die Ehuld auf jęs 
manb fhieben zwalić winę na kogo, wine na kogo złożyć, skłą. 
dać. Xuf bie lange Bank fdieten puszczać co w daleki odkład 
(a); puszczać co w odwłokę, ex Poj. zwlekać co, odkładać 
ober zwłoczyć co długo. 

Scieten, m, baś, pomykanie, posuwanie, popychanie. 

Ecieber, m. ber, zasuwka, wysuwka ; cf. sz u pieca, My. 

Schieds gericht, n. bat, kompromis, sąd polu owny. Gr. Schiede⸗· 
gerichte ertrabiren zapisywać się na kompromisa, ex doc. 

Odittómann, m. ber, rozjemca, jednacz stron, arbiter, rozezna- - 
wca, rozprawca, sędzia | peiubeway, pośrednik, g. a, 

Cqiebśrichter, m. der, pojednywacz, g- a, kompromi- 
sarz, — polubowny, „a ; ef. sędzia pokoju, eig. 


——— 
ef, adj. koszlawy, ukośny, krzywy ; nakrzywiony (Zat, obk- 
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quus, ex Bot); cf poprzeczny, eig. in bie Quere. Gr. ſchief 

eben koszlawo chodzić; cf. wspak Iść, eig. rüdmwärts; ſchlefen 
und machen wykrzywiać gębę, Dambr. Die Sade geht fehief 

sprawa ta chramie, — nie dobrze Idzie, Ł. Es giną fdief 

opek się stało, fig.s ch nachylić się. Gy. Już teraz lepley 
gdą me rzeczy, choć się nachyliły, Pk. 294- 

Shiefe, (die, ukodność. Ę 

ję ir m. z” szyler, g. szyfru, łopny kamień oder łupek ober 
upnik, (a). 

Schieferdach. n- bat, dach z łupkowego kamienia, 

©dieferdeter, m. der, dachujący łupnym oder łupkowym kamie- 
niemi cf, okładający —. 

Schiefericht, ad. szyirowaty, łapny, łupnisty, do łupkowego ka- 
mienia podobny- 7 

Schieferſtein, m, der, kamień łupny ; cf. L. łupek, g. pka, 

Schieferſtift, m. der, sztyfcik kamienny do pisania, szyfer do pi- 
sania, Warfdh- 

© dhiejertafel, (. bie, tablica szyfrowa, marmurkowa, (a); tablica 
kamienna, tablica z łupkowego kamienia, K 

©dicierweif, n. szyfereys, g. u, Warſch. Iſt unbefannt, Wz. 

Sciefhals, m. ber, krzywołeb, g. łba. 

Schiel, adj. f. [hel zezowaty, boczno ober ukosem patrzący, 
krzywooki. 

Schielen, v. n. m. h. zezem patrzeć, zezem się oglądać ; ef. krzy: 
wo patrzeć, z boku patrzeć, zezowato patrzei; ef Pr.Doln, 
jaskrawo patrzeć; szydtem patrzeć, różnem patrzeć, świdrem 

atrzeć, zezować, Li świderkiem patrzeć, 
zj —, mienić kolor, mieć jaskraw kolor. 
Schielen, n. dad, zezowatość, *rozokowałość z ef, Preuß-:Poln. ja- 


skrawość. 

Schielend — *rozooki, zezowaty, co zezem patrzy, *świdro- 
waty, L. 

Schieler, m. ber, zez, g. a, zezek, L.; zyz, zyzowaty; Pr.Yoln. 


skrawy. 

Ehienbein, n. bad, goleń, g: i. 

©Gżienbrintnochen, m. ber, piszczel w goleni, piszezel goleniowa; 
ef. *giza weldes auch den Kopf am Schienbeinknochen bedeuten 
fell, aber Wz · vermirft es. 

Schiene, f. die, szyna, łubek. 

Schieneifen, n. baś, żelazo szynowe, (a); żelazo w szynach. 

Schienen, v. a, szynami opatrzyć, w łubki wstawić, 

Schienhaken, m. der, chynak, g. a, L. 

Gchiennagel, m. ber, szynal, g. a. 

Schier, ſchierer, ſchlerſte, adj. blisko, mało nie, bez mała, omal, 
prawie, zaledwie, ledwo nie, rychło, w prętce, szczerze, do 
ezysta, sam, Aufs ſchierſte tommen w rychle przyyść. 

Sdierling, m- świnia wesz ; ef. ſ. Grofdierling ; cf, czykieta (ci- 
cuta), PA.; cin Volhyn. M- nennt es blekot 9%; aud findet man 
es in Schriftſtellern eykuta genannt- Kleiner — fr Erdſchierling, 
Heiner, cf pietraśnik plamisty, (a). i 

Gdiefbecre, I. ſ. Beinbols, tat. lonicera xylosteam. 

Schießen, v. irr., Prs, id fdiefe, Part. prs. ſchießend, Imperf, ih 
—, er fhof, Conj. bag ih —, er [höffe, Part. pri. gefdhoffen, 
strzelić, strzelać, bić zarmat, zbronl, 2)—, spuścić się, spaść, 
Er. in bie Höhe ſchießen wyrość, wyrosnąć ; cf. wybujaćz cl. 
wystrzelić do góry. Einen Bod ſchießen koziołka przewrocić, 
fig. zbłądzić, *pokawić, nchybić, Dem Pferde den Zügel ſchieben 
laffen puścić koniowi cugle; cf. koniowi wodze wypuścił, PK, 

. Die Sonne fchieft ihre Strabien słońce rzuca swe pro- 
mienie, Gelb fdiefen pieniądze liczyć rzutnym sposobem; cf. 
*szosować pieniędzmi, MBatjóh.s *szustać ?. 

Scherbbrander, m. der, podpał, g. u. 

Schie qewehr, m. das, strzelba, broń palna, My, 

Gójeśziuć, n. bać, strzelnica, 

Schießpulver, n.baś, proch strzelbowy, 37-4 ef. proch strzelniczy, 
(a). Gpriów. er bat das Sdirfpuloer nicht erfunden niewynalazł 
on prochu — człowiek niedomyślny; nie wielki z niego ry- 
cerz, — żak. 

©diriidarte, f. bie, strzelniea, dziara w murach etc: — do wy- 
—— z działa, Tr.; cf, okno dla strzelby, O rl, 422; cf. 

QSŁ. L. 

Schiehfheibe, f. bie, tarcza. ! 

Schiff, n. bać, okręt, g. u, nawa, łodź, g. i, eig. ein Meines Fahr⸗ 
itug wać man auch zum Lichter braudt, 2) — bei ben Mebern, 
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czołnek. 3) das Schiff einer Kirche, b, i, ber mittlece größte 

Theil der Rice Im Gegenfage ber Halle und des Chors (Bat, na- 

vis) średnia naywiększa część kościoła, nawa kościoła; Gy. 

nawa kościołem Jowisza była, a skrzydła kaplienmi Junony I 

—— Albertrandi, Zu Schiffe geben udać się na okręt 

=: pu = się na morze okrętem. Das Schiff ift gefcheitert roz. 
się okręt, 

Sciffbar, adj. Żeglowny, spławny, spustny. Die Flüffe fhiffbar 
maden usposoblć rzeki do spławu, Kraj. 1385 usposobić 
rzekę do żeglugi (a), 29. 

Schiffbarkeit, f, bie, spławność. 

Schiffdau, m. ber, budowa okrętów. 

Safi, m. ber, badownik okrętowy, (a). 

Schiffboden, m. der, dno okrętowe, spód okrętu. 

Schiffloth, n f. Sdifftuttel. 

Schiffbruch, m- ber, okrętowe rozbicie, L. im Gr.3 rozbicie okrę- 
tu, —— L; Gr Schiffbruch leiden rozbić się z okrę- 
tem, (a 

Schiffbruͤchige, m. ber, rozbitek z okrętu, {eh rozbit na morzu $ 
Gr. kto podał rękę tonącym rozbitkom ? Woronicz; It. ja- 
ko rozbitek na desce przypłynął, (a); ef. *potopień, "topielec, 
g. lea, Lu; *topień, g. mia, L- 

Sciffbrüde, f, bie, most łyżwowy ; cl. most na statkach, most z 
pontonów, — "na bykach' > 

osie, n- bać, okręcik, g az 2) bas Sóifórcm beim Weber 
eu 2 


Schiffen, v- n. m. fr żeglować, płynąć 2) — v. a. mit bem 
Schiffe fortfhaffen prowadzić na okręcie, przewozić na okrę- 
cie, — Uebers Meer ſchiffen przeprawić się przez mo- 
rze, PK.; auć żeglować przez morze, 

Sduffer, m: der, szyper, g. pra; żeglarz, g a. 

Schifffahrt, f. die, zeglaga, nawigacya 

Sciffflanne, f. bie, bandera. 

Sciffhalter, m- ber, ein Seefifó, trzymonaw, Jarocki, cf. trzy- 
monawek, L. 

Gdiffiunse, m- der, uczeń sztuki żeglarskiey, 

Gdhifftutte(, m. ber, (Lat. nautilus pompilius) naj Klonowie 
żeglarzyk ; głębik, g. a, L.; ef. przynawek, L. 

Schifflaͤnde, f. die, pal, Ih przystań, (., Ruff.s binduga. 

Stiffleute, Pl. osoby okrętowe, ludzie okrętowi, czeladź okre- 
towa, Bhaz.; cf. auf polnifhen Gefäßen filsy, und auf ben Polje - 
troften orele, PI. von orel, g: a. 

Schifſmann, m., foviel ald Steuermann, sternik, g, a 

€qńiffmigie, f. die, wodny młyn, pływak, g. a, 

Giffpfunb, n- baś, szyflunt, g. az cl. bierkowiec, eig. ein ruff. 
Gewicht von 500 Pfund, I. 

Schiffsadrediner, m. ſ. Xbredner mekler okrętowy. . 

Schiffsaſſekuranz, f, bie, assekuracya okrętów, "warowanie —, zą- 
bezpieczenie — 

Shiffsgerippe, n- bać, zrąb okrętowy. 

Schiffe ſunge, m- ber, mit Beziebung auf ein beffimmtes Schiff, chło- 
piec okrętowy ober — żeglarski. 

Schiffsladung, f. bie, ładunek okrętowy: 

Schiffeleute, PI. ludzie okrętowi, czeladź okrętowa. 

Sciffemannfhaft, f. die, osoby okrętowe, czeladź okrętowa. 

Schiffsmuͤhle, # die, młyn wodny, pływak. 

Sóiffóraum, m.der, przestwór okrętowy, dół okrętu, L. Im Schiffs⸗ 
raum pod — zajęli mieszkanie, SP. 

Shifförhede, (. die, stacya okrętów, stanowisko, L. 

Scifferippe, ſ. bie, wrega, szpąga, Le; bunt, Tr- 

Scifftutenftlien, PI. rekwizyta. 

Säiffevolt, m. dad, cieladź okrętowa, f. Sichiffileute: 

Sdiffwerft, n. das, warsztat okrętowy. 

Gdiffiimmermann, m- der, cieśla okrętowy. 

Schiffjjimmerplag, m. ber, bać Werft warsztat okrętowy; cf. afa- 
nowisko eig. der Ort wo fie auf bem Waffer fteben. 

Schitd, m. ber, tarcza, puklerz, g. a, Szczyt, *pawęż, 2) — n.f. 
Ausbängefhild wywiezka, szyld. 

Eprihw. etwas im Schilde führen, b. t- geheime Wófihten haben 
knować co tajemnego, godzić na co, mieć co tajemnego w 
myśli, zamyślać o czym. Richte Gutes im Schilde führen, b.i. 
mit etwas Böfen umgehen narabiać złością, nic dobrego nie 
mieć w myśli, knować zdradę oder złość odernic mu dobrego 
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z oczu nie patrzy. grifó leitet bas Mort Schild aus bem 
flavifken szczyt ab und mit Reit, benn bać Berbum szczycić bes 
beutet [chügen, 

Schildbeſemtraut, n, (kamienne ziele) pyleniec, K14 sadliczka bia- 
ła, Jndz-, Bat: alyssum incanum, 

Schiderti, & bie, malowanie, malowidło, obraz, 

— n- das, szylderhaus, strażnica, czata dla szyld- 
wacha, J 

Schildern, v. a. opisać, malować, odrysować, skreślić, okryślić 
obraz, wystawić obraz, odistoczyć, Gy. idę na komedyą że- 
bym sig rozerwał i ucieszył z odrysowanych żywo cha- 
rakterów i wad różnych stanow, wz. list. Jul wam akry- 
ślił obraz niebespieczeństw publicznych, (2); wystawił mocny 
obraz ierażnieyszego stanu, (a) Gp: skreśliłem ci dzieje na- 
rodu naszego, Niemc. Gr, kto zna dobrze ówczesne wypa- 
dki, da świadectwo autorowi, Ze sceny historyczne i charak- 
tery osob działających skreślił sumiennie, nic niedodając i 
nigdzie nie przesadzając, (aa). . 

Shilderung, f. die, wystawa etc. cf. opis, g. u. Gy. opis a rę 
wy sądowi przedstawioney, RS. It pomimo wystawy wido- 
ków korzystnych, (a); przez tkliwe rysy, któremi wyobraża 
narodową lub osebistą wdzięczność, SP. 

Schildlnarpe, m: der, der Schildträger giermek, g. mka: 

Schildkraut, n. f. fieberfraut (gat scutellaria galericulata). 

Schildkröte, f. bie, żołw, g- wia; 2) —, cf. szyldkret, g. u, 38.5 
skorupa żołwia, ex Tech. 

Schildkroͤtenſtein, m. ber, Łołwi kamień. 

Schildlaus, J. die, (Bat, coccus, L.) czerwiec, jagodka, Li; ko- 


walki. 
Schildpadde, f. tnieberfódhfifj von Pabbe eine Króto für Schildkroͤte, 


saylkret, tartoróg, g. u. 

— m, der, giermek, g. mka, tarczę noszący, "pawe- 

nik. 

Scqhildwache, f. bie, szyldwach, g. a, straż; cf. L. atöyka, eig. — 
ordynans ber bei einem Dffizier auf dee Bade ſteht, Wy, cl. 
czasowóy, Ruf. — ablófen zlozować straż ober szyldwacha, 
— fliehen stać na straży, na szyldwachu stać, Bon der — tom: 
men z asyldwachu zeyść- 

Schilf, m. und m. ein Name mehrerer Waflergewächfe, Rohr, Rieth 
auch Schilfrohr genannt, trzcina; 2 — f, Binfen silowiez cf. 
Bolbyn. sitnik, rogoż. ef. [- Dedrobr, 

Schufdecke, f. bie, rogożka. 

Etilfgras, n. das, sitowina leśna, K1., at. scirpus sylvalicus, 

2) —, trawa wiechowa mielec, Kl., fat. poa aquatica, 

Scilftlinge, f. ſ. pobiłtinge głównia źłobkowata. 

Scilfmerr, n. das, morze czerwone 

Edilfrobt, n. f. Sddf 1). 
dhilt, m. f. Żanber. 

Stillertaffet, m. tafta ober kitayka mieniąca farbe, Tr. 

Etilling, m. der, szeląg, g. a; ef. sold, ex Nieme. 

Edimmel, m. der, pleśń, f(- 2) ein Pferd siwek, g. wka, siwosz, 
£. a, siwy koń; ef. koń biały, Der Xpfelfhimmel jabłkowity 

on; cf. siwek jabkowaty, in Warſchau. 

Schimmelig, ad. spleśniały, pleśniwy. 

Sdimmeltraut, n. ſ. Aderfijfraut, 

2 v. m. m. b. plesnieć, emszeć. Das Brot ſchimmelt chleb 

eśnieje. 

Gdhimmelpferb, n. bad, siwek, g. wka, siwy konz; ef. koń 
biały; cf. siwosz, (a); 3.8. Faeton ciągniomy od czterech sl- 
woszów, (a). 

Edimmer, m. der, blask, połysk, g. u 

Schimmern, v. n.m.b- cin zitterndes Licht ton fiń geben, błyszczeć, 
szklnić się, lśnić się, migać się, migotać; ef, iskrzyć się, Die 
—— Farde jaskrawy kolor, Warſch, cl PK. 422, Gin 
fdimmernbeć Glót pozorne szczęściez cf. błyskołny , a, e, 
Gy. błyskolny upominek przelotney sławy, (a), 

©dimmerig, adj. błyszczący, migocący sie, 

Schimmerung, f. Die, lśnienie, błyszczenie, migotanie, 2% —, nie: 
berfähfifh für: Dämmerung, zmierzch, g. u In der Schimme⸗ 
rung zmierzchem. 

Schimpf, m- der, zelżywość, obelga, hańba, ochyda, "afront, 
sromota, tig. Schande; zawstydzenie, eig. Befhamung; niesła- 
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wa, eig. Unchrez osławienie , eig. Merungfimpfung ; mj tm „m 
eig. Vrrahtung Gr. bać ift cin Schimpf für ifn to go b 
szpeci, B'h ml c. 

€dimpfen, v.a- Myć, hańbić, zelżyć, szkalować, osławićg of 
łajać 4 ef. — + el. wygadywać obelżywie, ;. B- na MI- 
niströw, (a). A a 

Shimpflih, adj. zelżywy, haniebny, sromotny, ochydny; Gz 
Grecya, oyczyzna tylu sławnych ludzi, oswobodzona będzie 
1 ochydnego jarzma, pod którym od tylu wieków jęczy, (2). 
Gin fóimpfliher Tod sromotna śmierć, PK-145. Gś if [himpfe 
lih jest to haniebna. 

Schimpfname, m, der, imię zelżywej Pr,-Poln. przezwisko; prze- 
awisko zelżywe. i 

Schimpfrede, /, die, zelżywa mowa. 

Schimpfwort, n. bać, słowo zelżywe; cf. besztaniez obelżywe 
nazwiska miotają praeciwko Pisarzom, SP. Gr. męczy się 
dziecko od świtu do zinierzchuj sypią się nań obficie beszta- 
nia i plagi, LSR. 

Schindaas, n. el. Luder ścierwo , psia strawa. 

Schindanger, m. der, ścierwisko, hyclowski plac. 

Gtindet, f- bie, gont, g- a, szkadła; Iepieres ift nach B. in Grofi: 
poblen uͤblich ef. L. łabka oder łubek. 

Sqdintelbad, n. bad, dach gontowy oder dach gonciany ober dach 
*szkudłany. 

Edhindelbeder: m, ber, gońciarz, g. m 

Schindelnagel, m. ber, gontal, g. a, szkudelniak. 

Schinden, v.irr. a. m.b., Praes, ih finde, Part. pra. fdinbend, 
Imperf, ih —, er fhund, Conj. bab ih —, er fände, Imper, 
fdinbe, Part. prt, gefhunden, odzierad, drzeć ze skóry, łupać, 
ociągać ze skóry, pasy drzeć z kogo. Gr. id will euch finden 
laffen fpridt ein Mognat zu den Lakeien a szelmy, łsydaki, ło- 
try stoicie przy drzwiach F porządek taki; skorę wam zedrę 
szelmy — słuzby was nauczę, (aa), 

Schinder, m. ber, bir Abdecker, katowski sługa, Marfó., bycel, g. 
cla, łupiskórka auch rakarz, g. a, Warfd- 2) —, jeber der einen 
andern auf eine grobe Art hart und unbillig behandelt, Ździerca, 
łupiełca; cf Böhm. und Pr. Poln. wydrzyduch = ein Leute: 
finder 5 cf, I. odrzyskóra, odrzyskórka. . 

Scinderei, I. bie, bie Wohnung des Schinderd hycelnia, rakarnia, 
Warfh. 2 —, baś Abbeden bes Viehes odzieranie —, łupienie 
ze skóry. 3) jebe grobe Leberfchreitung ber Billigkeit im Rieß— 
traude, Handel und Mandel, ździerstwo, łupiestwo. 

Schinderknecht, m, der, hycel, g. cla ; cf. *hyd *katowczyk, kato- 
wski słaga, mistrzowski —, 

Schinbermäßig, adj. hycłowski, rakarski, ździerczy. 

"Schindler, m. der, gońciarz, *szkudlarz, g. a, L. 

Schindluder, n. das, ścierwo, zdechlizna. Gr Schindluder mit ei: 
nem fpielen jak pomiotło kogo traktować, cl. psoty —, wyra- 
biać co się chce z kim, dziwy stroić. 

Sdindmaͤhre, f. bie, psia strawa, szkapa, szkapsko, 

edinu, m. (fehlt im Abelung) łupież, £, Pl. łupieże, ;, B. na 

owie, DD, 

Stinfen, m. ber, szynka; ef. ? "*szołdra solona, kąp, ift ber Bor: 
berfuß, Wi, eig. szynka z odartą skórką, cf. kumpie braucht 
Mickiewicz. 

Gdintraut, n. f. Schoͤllkraut, großes u. f. w. 

Schippenbeil,-eine Stadt, Szempopeł, g. a. 

Schitm, m, ber, umbrelka, Krsk., cf. tarcza, obrona, zasłona, 
zastawa, ochrona, zaszczyt, ucieczka ; cf. ekran, parawan, tig. 
Bertfhirm ; parasol, eig, Stegenfchirm. Der Sonnenfhirm para: 
solik, g. a, zasłona od słońca. Der frurrfhirm zasłona od 
ognia, ciennik, L. Der Mugenfhirm daszek, Warſch. 

Unter bem — bes Hoͤchſten figen mieszkać w ochronie Nay- 
wyższego, 

Schirmdach, n. baś, zasłona od wiatru, ci. B. "obdach, g. u. 

"zma Y. a. m. b. bronić, zasłonić, obraniać, zasiawić się za 
ogo- 

Schirmer, m. ber, obrońca: 

Stirmfraut, n- ſ. Meyerbiume, 

Sdirmleder, n.das, kapturek, g.rka, 

Shirmmwand, f.die, parawan, g, a. 

Sqirrholz, n. das, bać Rugbolj pożytkowe drzewo, twarde drze- 
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wo, szarhole, g. n, Gr. drzewa do szarholen wolność mieć 

będzie na swoją tylko potrzebę nie na przedaz, ex veteri 

Contr. ' 

Edjirrmeifter, m. der, konduktor, g. a, Marfń; szyrmayster, g. 
tra, B.; dozorca — woꝛiciel, zawiadujący wozem, (a). 

Ehif, m. ber, gówno, sranie. 

€dlabtern, v- a. łeptać, L. 

Sa lacht, f, bie, bitwa, batalia, potrzeba, altpoln. Er. two ift bie 
Schlacht vorgefallen gdzie zaszła bitwa. ? Er. zwiedliśmy wiele 
bojów morderczych, (a) Skrzno Gine — liefern bitwę wydać, 
— stoczyć; cf. bitwę zwieść z kim. Gr. gdy z Odoakrem. bi- 

. twę awiodły, PK. 292. Gine — verlieren przegrać bitwę, 
stracić pole. Gine — gewinnen wygrać bitwę, otrzymać zwy- 
cięstwo; ef. — górę nad nieprzyjacielem. 

Schlahtbant, f, die, rzeź, f., jatka, rzeżnica: Zur — führen wydać 
na rzeź, na zabicie wieść ober prowadzić. 

©ćlańten, v. a, rznąć, rzezać, na rzeź bić, zarznąć, zabić, z. B. 
wołu; zakłoć, 3. B. wieprzaz cf. szlachtować, zaszlachtować, 
Marfó. 2) — für arten być podobnym do kogo cf. równać 
się komu; cf. Pr.:Poln. podobać się na kogo. Gr. ber Sohn 
fóladytet nady bem Water syn podobny do eyca, wykapany oy- 
ciecz cf. die Todter ift der Mutter ähnlich —— matka unb 
wenn man unbeftimmt fpricht fo fant man wykapany syn, wyka- 

ana coreczka, Warſch, ef. leibhaftig. 

Shlädter, m. ber, rzeźnik, g a. i 5 

©dladtfelb, n- das, pobojowisko ; ef, bojowe pwe, pole bitwy, 
Wy., (a) 

Schlachthaus, n. bat, szlachtoaz, RÓ.3 *rzezarnia ?, rzeźnica; cf. 
jatki, PL. eig. Bónfe, (cf. dom rzeźniczy, eig. Bleifherhaus-) 
Schlachtopfer, n- bad, rznięta ofiara, bita ——, krwawa ofiara, 

ofiara do zabicia, ofiara; ef, I, straceniec, g. straceńca, _ 

Gr. unfhulbige — niewinne ofiary, Warſch. 

Edlańtorbnung, f. bie, szyk bojowy, Bz, porządek do bitwy, 
szyk (— wojenny ober do potyczki), szereg du boju, Gro- 
dzicz cf.szyk bojowy, Szk. ż. In — ftellen — woysko 
do boju. im Fingal Dm. Krsk- tom I, 271; ci. Pk. 584 spra- 
wić wogsko; cf. w szyku ustawić woysko, Kra X- 93. 

Gr. nieprzyjaciel stanął w porządku do batalii, Warfh. 
Sólańtfhaf, n- bać, owca do rzezi przenaczona, na rzeź dana, 
Góślidtfówert, n. bas, "mulian, g a, miecz wielki, którym z obu 

rącz siec trzeba, cf. Ruff. sieczywo ? 

Gdlańt: und Mahifteuer pobor od rzezi I mlewa, Wj ober po- 
bor —— I yć 3 \ 
dladyttag, m. der, dzień zabijania, — szlachtowania- 

rein n. das, bydło rzeznicze, (a), bydło do rznięcia, by- 
dło = szlachtowania, bydło na rzeź, — jatkowe, cl. — na 

zabicie. . 

Schlade, f, die, Zuiel, g. żużla, oder *zuzel, "żużel, f. g. żażli, 
*żużelica, cf szych, eig. fatfches Golb oder falfhes Silber. 

Sóladentobalt, m. der, Zuzelokrusz, L. ł . 

Gdiadig, adj. viele Schtadten enthaltend unb gebenb, änzlisty, Zu- 
Zlasıy, żużlowaty. 2) —, anhaltend regenhaft, pluskotny, a, e, 
słotny. 

Schiadwurft, f. bie, eine aus bem Maftbarm bereitete Wurft, kiełba- 
sa z kiszki odchodowey: 

Gdlaf, m. der, sen, g, snu. spanie, cf. Pr.:Poln- szpik (im Body 

oln. Mark), weil baś Hochpolniſche sen im Pr,:Polnifhen ben 

Eraum bedeutet, allein im Hochpolniſchen und im ber Schriftſprache 

ciót der Schlaf: sen, g. snu oder spanie, cf. uśpienie. 

Der erfie — pierwospy , Pl. L. Gy. o słodkie uśpienie, pra- 

wdziwy darze niebios. Gr. obudzili się na reście Turcy z swe- 

go uśpienia, (2). ; 

2) —, skronie, cf. szpik, g: u, Pr:Poln. Gr. der Schlaf ift ein 
Bruber ded Todes od snu do śmierci przeyście bardzo małe, 
PK, 251. Der — eines Gliedes uśnienie członka f- cinfh lafen. 
Gin harter — sen twardy , cf. głęboki, mocny. Gr. naród w 
niebezpiecznym zostaje uśpieniu, (a), Ken — fommt mir in 
die Augen odchodzi sen od oczu, Einen ewigen — ſchlafen 
snem wiecznym zasnąć. Bom — überfallen werden ciężkim snem 
był zdięty. sen go zmorzył: Mom — auffichenze snu się ocu- 
cić oder powstać ze snu. Der — quält mid sen mię morzy, 
Xugen voller — oczy pełne snu. 
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Schlaſbank, f- bie, szlabanek, g. nka, RS. aus Gulm; "łóżko na. 
kształt stolicy, *szelbąk , Grn. Hrdb-, cf. L. tapczan, tarcıan, 
werek, wyrko, L., am beften szlaban, Niemc, 

warte, Pl. . up 

lafen, v.irrn. m. b, Prs, ich fólafe, du ſchlaͤfſt, er ſchlaͤſt, 
Imperf. id —, er fhlief, Conj. baf ih —, er fdzlieje, Part prt. 
gefchlafen, spać, Präs. śpię, Freq. sypiać. 
Gr przez dłogie wieki spał snem żelaznym, SP. Gr. fólefen 
| ap pnyść spać, udać się na spoczynek, cf: poyść do łóżka, 
+ kładąc się spać lub godziną przed poyściem do łóżka, (+). 
fiń fdylafen legen ukłaść się spać, położyć się spaó. Gr fatn 
nicht fdhlafen niemoże spać ; ef. nieprzyymaje spoczynku, Kraj. 
18. Zd habe fanft zeſchlafen słodkom spoczywał. fólafen mie 
cin Raq śpią jak drwa, PK, 241, Unrubig ſchlafen niespokoy- 
nie spać, ciężki sen mieć. 

Schlafen, n. das, spanie. 

Stlafenb śpiący. Gin fchlafenbes Kind dziecina senna, (ar). 

Schlaͤfer, m. ber, „śpiący, ospalca, ospalec, Pr.:Poln, ospałek, 
ef. śpioch. Gin tansfóidfer śpioch, ospalca- z 

Sdlófrig, adj. zaspany, ospały, rozespany, snem zdjęty, — 
zmorzony, nudny , cf. fig. opieszały, eig- träg, faum]elig. Gin 
fditäfriger Vortrag relacya nudna, opowieść nudna, tłumacte- 
nie się nudne: Gr. zaspany zwolna wysiadał s karety, Rom. 
Er ift ſchlaͤfrig spać mu się chce. — fein oczy snem mieć ob- 
ciążone. — womit umgehen ospale co czynić, Zd bin ſchloͤftig 
jestem niewyspana, ex Soblestawski pag, 78, 1 Zb. 

— werden rozespać się. 

G4ldfriąteit, f. die. ospałość, ospalstwo, fig, opieszałość, odeis- 
łość, eig- fdywerfólig. 

Sätläfern, v. n. m. h. und üblicher im Hochdeutſchen alg v. Im 
sonale , chcieć się spać, Gr. mid) fdjlófert spać mi się 
sen mię morzy. 

Schlaf, adj. Mangel an Spannung, an Steife habend, nicht firof, 
nicht fleif; von bem Geifte und beffen Kähiskeiten nicht gefpannt, 
bezsilny, słaby, wątły; Gr. bie Sunge war fólaff płuca były 
wątłe, (a), cf. nietęgi, nienatężony, wolny, rozwolniony, wio- 
tchy, eig: alt, ſchwach, mürbe, abgenustz ef obwisły, opadły, 
flakowaty, zllaclaly, L. — Zat: laxus, ef. opadły, ex bot. 
Gr. skórka staje się obwisłą, DD, — bóngenbe Brófte piersi 
obwisłe jak flaki. DD. . 

E hhlaffbeit, (. bie, słabość, wątłość, obwisłość. 

Schlafgeld, n. das, noclegowe, zapłata za nocleg. 

Sdlafgemad, n. das, die Schlaflammer, pokóy sypialny, izba s7- 
p łodnica, sypialnia, 

Schlofgefell, m. der, spółsypiający, Tr., razem sypiającj 

Schlafhaube, f. bie, czepek nocny, *czepiec sypialny. 

Sdlafhofen, Pl. *kalesony, PL. beffer gatki, PI. 

Schtaftammer, f. f- Schlafsemad. © 

Oda: nf. — =. 

lafloż bezsenny, cf. niedospany, Tr, ef. *niespany, cl. . 

Sälaflofigkeit, f. Die, niewczas, bezsenność, (a), ——— — nie 
dosypianie, cf. Ross. bezsennica. 

— n- das, lekarstwo sen sprawujące, — śpiączkę czy- 
niące, T r. 

Gdhiafmóte, f. bie, szlafmica, noena czapka, *'duchenka für Tedte; 
sypialna czapka. 2) fe drzymek, drzymata. 

Schlafpelz, m. der, tołubek, g. bka- 

Sctafrod, m, ber, szlafrok, g. a, cf. ranodziey, g- eja, Grau ». 
Montowt. 

Schlafſtelle, f. bie, mieysce, gdzie kto sypia, nocleg, g. u: 

Schlafſtube, ſ. die, Izba od spania, izba sypialna, pokóy sy 


ialny. 
Shiarfunt, f. bie, letarg, g. u, śpiączka, cf, L- "zachwyt? oder 
*zachwnt, g. u?, ef. L- *szubet, g. u, 
Schtaffühtig gg cf. rozespany: - 
Schlaftrant, m- f- Schlafmittel, *szlafirunk, g. u, trunek na sen 
oder trunek usypiający, — *—* 
— m- der, picie na dobra noc, Lr, flaszka do po 
iszki. 
Schlaftrunken, ad. snem zmorzony, rozespany. 
— m- der, człowiek we śnie chodżący, viel, mon® 
s. 
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Sälafzeit, f- bie, czas spania, kładzianki, PI. Pr.:Poln, 

Sclafjimmer, m dad, pokóy sypialny- 

Sa lag, m. ber, bicie, uderzenie, raz, zamach, plaga, guzy, chło» 

sta, baty, cf: młot eig Hammer. 2) —, der Sichlagfluß, para- 
liż, g- a, apoplexya. 3) —, ber Knall trzaśnienie, runienie. 
4) =, ber GBejang ven einigen Vögeln, spiewanie. 
5) —, dasjenige was ſchlaͤgt, ein lagbaum, rogatki, eine Fall: 
thir spustne drzwi, bie Zbór einer Kutſche drzwi u karety, cf. 
klatka eig. Käfig, cf. szlak, 3.8. w gołębieńcu, L., beffer w go- 
łębniku, niby zamykadło, Der — bes Derzenć bicie serca, 
drganie serca. — duf — raz po raz. 

6) —, fig ble Art, Gattung eines Dingeś, beffen Befhaffenheit, ro- 
dzay, gatunek. 7) —, in ber Muſik, takt, g u. 8) —, bad 
Gepräge einer Münze, stepel, & pla. 9 —, ber Ort wo Holz 
gefhlagen wird, zrąb lasu, wycinanie, Bhsz., cf. L, porąb 
oder "poręba, L., cf. p zrąbisko. 

10) —, eines Schiffes, b. i. deſſen Yauf von einer ABenbung zur ans 
dern bieg, pęd okrętu jednostaynym I nierozerwanym wiatrem 
bieżącego, Tr. Mit bem Schlage 9 fängt bie Wahl an o biją- 
cey godzinie tey rozpocZnie się elekcya, (a), cl. za uderze- 
niem godziuy tey etc, cf. Sessye zaczynać się powinny 
codziennie rano z uderzeniem godziny 10 — (a). 

Ginen Schlag ‚geben uderzyć, grzwotnąć wilka, Tręb. Zur 
Frbeit durch Echlóge zwingen do pracy przez bicie przymuszać, 
(a). Alle Schlaͤge find verloren wszystkie plagi są daremne, Du 
ringft nah Schlägen ty guza szukasz, ly chcesz co oberwać. 
Bom Schlage serührt paraliżem ruszony, — tknięty, Dz.zdr. 
Bon gleihem Schlage jedney faryny, jedna to bursa, tegoż 
r — szczurkowie 2 jedney mąki, osłowie z jedney 
’ 

Schlagader, (- bie, arterya. ' 

€diagtalfam, m. ber, balsam apoplektyczny, balsam na apo- 


lexyą. 

ehiagbar, adj. was gefhlagen werden kann, z B. ſchlagbares Holz 

drzewo rąbalne- 

Schlagdaum, m. der, rogatki, PI-, kobylica, eig. Gelänberz za- 
ora eig. Riegel} -drag do zapierania, stawidło , eig. ſpaniſche 
tuter. Er, wszystkie patrole znacznie są pomnożone, a'ro- 

gatki miasta o 9 godzinie już zamykane bywają, (a). 

Schlagbrücke, f. die, *wzwod, spustny most oder zwodzony most, 


M p. 

Sätäge, PI. plagi, baty. 

Schlaͤgefaul, adj. — nie na bicie. 

Schlägel, m. ber, szlaga, baba, wbijaczka, pałka, palica. s 

Edlagen, v. irr. a, Prs. ich fdylage, bu — er ſchlaͤgt, Part. 
ra. ſchlagend, Imperf. ih —, er fdhlug, Conj, daß ih —, er 
ćlóge, Imperat. fólage, Part. prt. geſchiagen (bity), Infin. bić, 
pobić, uderzyć, rozgromić, razić, porazio, trzasnąć, zwalić ko- 
o czym, ranąć, trzepać, wierzgać, tłuc, machnąć. 
Ben alt ſchlagen grać w piłkę: Den Nagel in bie Wand fla: 
gen wbić goźdź w ścianę: Del flogen oley bić, — wybijać, 
-— wytlaczac. Etwas in den Wind fólagen oder nicht achten pu- 
ścić co na wiatr, nieuważać na co, Das Ders ſchlug ihm serce 
mu drgato, Die Arzenei will niót anfdlagen lekarstwo niechce 
skutkować, — pomagać, służyć. ine Brüde fdlasen most 
bić, most zrobić, wystawić na rzece; cf. most rzucić, (a), 
Gr. rzucono także most na Dunaju, (a) 29  Gine Aber fla: 
gen krew puścić, Einen Schub Aber den Leiften ſchlagen rozbić 
na kopycie trzewik. Gin Blatt Papier um etwas ſchlagen obwi- 
nąć co w papier. Einem hinter die Obren fólagen dać ober 
wyciąć komu policzek: Mit Blindheit ſchlagen ślepotą porazić. 
Gin gefälagener Mann strapiony człek, Der Dinner (dlug tn 
ein Baus piorun uderzył w dom, cf: trzasło w ten dom. 
Die Nachtigall fhlógt słowik śpiewa ober tnie- Die Uhr fóldgt 
zegar bije. In fi ſchlagen upamiętać się, Den Blid zur Erbe 
ſchlagen spuścić oczy na dół. Wurzeln fhlagen rzucić korzenie 
w czym, Ptek., rozkorzenić się, Die Augen zur Erbe ſchlagen 
oczy na dół (do ziemi) spościć. Bol; fólagen wycinać drzewo. 
Die Binfen zum Kapital fhlagen prewizyją do kapitału przyłą- 
czyć. Aus ber Art ſchlagen wyrodzić się. Etwas durd ein Si 
fólagen przepuścić co Fre sito, — praeiak, przesiać. 
fih rechts [lagen obrócić sig oder udać się w prawą stronę. 
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fi zu einem ſchlagen przyłączyć się do kogo, przystać do kogo. 
ſich he Mittel — wdać się w co, wstawić się za czym, 
pośrednikiem być. Aus dem Sinne fólagen z głowy sobie co 
wybić, z myśli wybićs cl. Tręb.: wygaś to z pamięci. Die 
Hände über den Kopf zufammen fhlagen ręce wznieść nad gło- 
wę. In Stüde fhlagen rozbić, roziłuc na drobne kawałki, — 
na sztuki. Die Portion ber Anna foll zur Maffe geihlanen wer: 
ben porcya Anny ma być do maśsy przeniesiona, RS, 

Ans Kreuz fólagen do krzyża przy bił, krzyżować, cf. rozpiąć, 
Lärm fólagen uderzyć na alarm oder trwogę, (a). 

Bu Boden fhlagen rzucić o ziemię, powalić na ziemię, uderzyć 
o ziemi 5 zbić na głowę: Zum Ritter ſchlagen passować na ry- 
cerza, (2). 

Sich fdlagen bić się. — mit Piftolen na pistolety. fiń auf De: 
en fdhlagen rozprawiać się z kim orężem (a). Es fólug ihm 
ein Herz uderzyło Dawida serce jego, 1 Sam. 24 (- 

Robtfchiagen zabić. Die Armee will fchlagen woysko ma uderzyć 
na nieprzyjaciela. Den Feind fhlagen pobić oder porazić nle- 
przyjaciela. In bie Flucht — tak pobić że tył poda, rozpło- 
aja | Dać Pferd fhlägt binten aus koń wierzga; cf. kopnąć; 
cf. ligać. Das fdhlógt niet in mein Fach to nienależy do mego 
fachu, Wz., to do mnie nie należy, ja się tą czynnością jako 
mnie nie właściwą zaymować niemozę, f. gad. Gelb fólagen 
pieniądze bić, — kuć, In Stóde fólagen potłuc, pogruchotać 
na kawałki, (a), Der kalte Brand ift dazu gefhlagen ngrena 
en b, cf. śmiertelna wdała sig gangrena, Niemc. 


Schlagen, n. das, bicie, uderzenie etc. 

Sdiagcloty, n. das, szlagełot, ex Tch. 

Schläger, m. der, bijak, uderzyciel, niby bijadło. | 

— f. die, bijatyka, Warſch. Sprichw. od fuków przyszło 
o puków, L. 

Gqlagerlchn, m. ber, opłata za ścinanie, wyrebne; cf. pnio- 

wszczy zna ?. 

Gdlag.[hat,m.ber, koszt menniczny, ex Tch., zysk menniczny 
dla Pana od mincarza. 

Schlageuhr, f.bie, zegar godziny bijący, zegar z dzwonidłem, beffer 
2 dzwonkiem, 

— n- bać, dzwonidło, bijadło, uderzadło, wszystkie 
ogołem kółka i dzwonki zegarkowe. 

Schlas fedet, f, f. Schwungfeder pióro wielkie, *pipa w skrzydłach 
taka, lotne pióro ; 3 —, sprężyna, cf. sprzężyna walcowa, 
śni berg Bocab.. 

Schlagfertig, gotów do boju, w szyk sprawiony ? cf. uszykowa- 

ny do bitwy, Bobrowski, £at. instructus, 

©diasfluf, m- der, apoplexya, paraliż, g: a. 

Schlaggig f. fhladig pluskotny, słotny. 

Sólaggolb, Anallgotd, n-- bać, złoto: plorunujące, B-5 cf: złoto in 
i regia rozwiązane w ogniu Strasznie (rzeszczącę, ha- 
aające. 

Schlagholz, n. das, ein hoͤtzernes Werkzeug zum Schlagen, bijadło, 
bijak, kijanka, ef. ubijak, szlaga, Wi. 2) —, im forftwejent 
Fe welches mit Rugen geſchlagen werden kann, rąbalne drzewo 
ef. ścinalne —, drzewo do wycięcia, Bhsr | 

Schlaͤgig, adj. y B. — Hol; drzewo koszlawe. 

Sólugliht, n. bać, rzut światła oder światłorzut, g. u, Warſch. 

Sólagloth, m. bać, biejenige Maffe womit nelöther wirb, blaszka do 
lutowania, T r.; materga do lutowania, lit, kley złotniczy, 
szelergryn, *borax, L 

Schlagregen, m. der, deszcz nawalny, ulewny, ®;., deszcz gwał- 
towny, — kroplisty, slota, ulewa, plusk, 

Sólagióatten, m. der, in ber Zeihentunft der Schatten, welden ein 
dom Lichte wobierieudhteter Körper auf einen halben Grund wirft, 
większy cień rzeczy jakiey, viell. cieniorzut, g. u. 

jg n. płatkowe srebro, BMarfó-, viel, srebro plorunu- 
ące, z, 

Stlagubr, f. bie, zegar. bijący. 

Schlagwaſſer, n- wódka serdeczna, wódka wonna, — wzmacnia 
jąca. wodka paraliżowa, 

Schlagwerk, n. bać, bijadło, uderzadło, dzwonidło, wszystkie o- 
ołem kółka i dzwonki zegnrkowe: 

Stlamm, m, ber, eine mit Waffer vermifgte Erde, szlam, ił, W;., 
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muł, g. u, kat, g. u, męty, PI. eig. Bobenfa$ ; gręzy, Pl. eig. 

g —— błoto Ignigce ?. . 

ammbeißer, 

almnbeiste,) m. piskorz, g- a. 

Gólimmen, r: a. wyplökad, szlamować, wymulić. 2) —, ald 
vn. m. b. im Genuß ber Speife und bed Zranfes im hoben Gra: 
be üppig und unmäßig fein, przeżerać, zbytkować, labować, 

_ marnotrawić. * 

©G4limmen, n. bas, żarłoctwo. — 

Schimmer, m- der, żarłok, obżerca, *labownik, rozpustnik, 

Sälimmerei, f. die, zarłoctwo, obżarstwo, L. 

Gólammgrube, (- die, kałuża; cf. Pr=Poln. kaluga ; cf. dół bło- 
tnisty. 

Sälammig, adj. Gólamm enthaltend błotnisty, szlamowaty, mu- 
listy, kaluzny, kałużysty: - 

Schlammfegge, (- bie, turzyca gliniasta, KI, fat. carex limosa. 

Schlampampen, v- n- sowa zbytkować. . 

Schlampe, (. die, ein duͤnner flüffiger Fraß für Hunde żłop, psia 
strawa, pawara, ospa, parza dla psów. 2 — fig: eine Schlunge 
flądra, fleyluch, niedbalica, gnusna kobieta, marnica, klępa, 
niezgrabna, niechluyna kobieta ; Pr.:Poln- uwal, «ig. cin plum= 
per Menfó s cf. klapstra, 1 

Schlampen, v. a: und m. m. b., fläffige Dinge mit vollem Munde 
und auśgeftredter Zunge, bineinfdhlingen, von Hunden, złopać, ły- 
kać. 2) —, berabhangen und babei fdlotterig fein, niezgrabnie, 
gałzanowato wisieć. - 

Gtńlampig, adj klapsdrowaty, plugawy, niechędogi. 

Schlange, f. bie, wąż, g. węża, potoz (eine große Art Bon). Die 
cherne — wąż —— Eine Feldſchlange śmigownica, wę- 
%ownica, Tri ef. *połdziałek. Die Bofjerfhlange wąż wodny. 
Eine Schlange ım Bufen ndbren padalca w zanadrzu 
chować kogo na swą zgubę, Tr. 

Sólinąctn, fid, v. rec. wezıkien się kręcić, — iść. . 
Gefhlängelt, adj. wężokrętny, wężokręty. Der Fluß fchlängelt 
dh rzeka ubiega węzykiem. Gin Ofen mit eg Don en piec 
analowany, (a); strumyk kreio ucieka, Krs, Finga 

Schlangenanbeter, m. ber, wężochwalca. 

Schlangenartig, ad- wężowy, wężowaty. 

Schlangenauge, n. f. Alebfrauf, blaues · 

Schlangenbalg, m. der, wylina, skóra wężowa. 

Sólangentefhwórer, m. der, węże zaklinający, zaklinacz wężów ; 
wężoklętnik ?, wężoklętea 7, 

Edlangenbif, in. ber, ukąszenie od węża ober ukąszenie przez 
węża, 

Gólangencier, PI. jayka wężowe, *wężysko eig. große Schlange; 
nasienie węże, jak ikra albo mlecz rybi. — - 

Schlange neſſer/ m. der, wężojedzca. ' 

Schlangengift, n. das, jad wężowy, — gadalny, 

Schlangenhaut, f bie, wylina, skóra wezowa- 

ngenfraut, m. bad, wężownik wielki; cf. ziejec, Zmijowiec $ 
el. f- Frofgtraut 2), 2) — f- garrnfrautmónniem 3) — f Abs 
lerkraut. 

Schlangenlinie, f. bie, linija wężowata. 

Ećlangenmann, m. der, der Schlangenträger, wężownik. 

Schlangenmord, m. f Nattermilch. 

Sdóiangenmooć, n. ba, pruchno, 3%. fat, Iycopodium, “ 

Schlanaenfprige, f. die, sikawka wężowa, (a): wąż sikawkowy, 

Gdlangenftas, m- ber, Inska merkuryusza, wężokręt, ly- 

Schlangenſtein, m- ber, kobra, wężownik, 

Schlangentreter, m, bibl. skaziciel węza. 

Schlangenwurzel, f. ſ. Nattertnóterich. 

Gdlangenzywana, m. der, serpentyna, L.j kłosieniczka, kościeniec, 
sitowiec, siłowa trawa, L. 

Schlank, ad}. lang, dünn und biegfam, nn: 
kły, smagły, gibki. Gy. Lord Castleresch ba 
nid otyły, (a). 

Schläntern, v- a, und m. m, b- f. fhlenfern, chybać, chybnąć, chy- 


botać 
Sdlantkcit, f, bie, kibić, (,; kibituość, smukłość stanu, gibkość 
wzrostu. 


Echlapp [. ſchlaff. 


żywić, 


smukły, wysmu- 
rdziey wysmukly 


Schlapp Schleck 


Schlappe, f, bie, cin empſindlicher Verluſt, klęska, utrata, szkoda, 
sirata, 

Schlappen, fhlappern, v. n.'m. b., chlać, chłapać, złopać, 

Schlaraffe, m. der, ein Scheltwort auf cinen Müfiggänger, gnuśnik, 
leniuch, leniek, birhant, *stojak, prożniak; ci. ? *czupigeał, g. 
a, Pl. y; marnik ober marnica, niegodzijasz, osoba czyniąca 
co nie do rzeczy; cf, B- smorzgończyk ?. . 

— er baś, utopia, kray w którym pieczone gołąbki 
ecą do gąbki, 

Schlaraffenleben führen birbantować, L., Marfó.; cf niebieskie 
migdały sobie wystawiać, Warfd- 

Scharfe, ein Pantoffel, Pr.:Poln. szlory. 

Sólarfen, vn. m. b etwas auf bem Boben, z. B. Pantofjdn im 
Geben nańlóffig binfchleifen, smlurać, (a); powłaczyć panto- 
flami etc. cf, *szlorować; cf. 'szarać pantoflami po ziemi, 
cf. szurgotać. 

Schlau, adj. chytry, przebiegły, subtelny, ćwik, frant, sztuczny, 
— kuty na wszystkie cziery, karmiony szpakami, — 
wronami, | 

Gdlaute, f- bie, łupina. : 

Gdlauh, m. ber, ein hohler ober wertiefter Raum, bef. wenn er aus 
einer blegfamen Materie befteht unb lang if, miech, g. a, naczy- 
nie dęte, osobliwie skórzane, wór taki, rura, rurka, "sza- 
włok, g a, Li; *burdziuk, g. a5 cf, "bukłak, "suma, cl. L 
wiqtory skórzane. ś 

Schlaͤuder oder Schleuder, f. proca, ciskawka. 

Schlaͤuderer, m- der, procnik, procarz. 

Schlaͤudern, v. a. und n- m. Ż ſchleudern, rzucać, miotać, ciskać, 
szusiać, szmergać, Mz. it feiner Baare — za bezcen, — 
za marne pieniądze, — tuwary zbywać, — przedawać: Di 
Arbeit — byle jak, — ladajak co robić, cf. sobotnym sztychem 
na niedzielny targ robić. 

—— ober Schlauigkeit, f. chytrość, przebiegłość, frantostwo, 
szluka- s 

Gdlautopf, m- der, chytrek, g. chytrka, frant, g- a, kiełbie wel- 
bie mający, oley w głowie mający } cf. *kudrywaler, Ward. 

Schlecht, a d). lichy, zły, ladajaki, podły, nikezeinny, baby, mi- 
zerny, skromny, marny, kiepski, nic potym, niedobry, pośle 
dni, niekonieczny, cią. nicht weit ber, 3. B. Pan młody nieko- 
nieczney urody, Witwicki. Wir haben bafór fchlechien Daul 
nienaylepiey przy tym wyydziemy. 

— und recht prosto i szczerze, prostą i prawą drogą, bez Wr 
krętów. Er nikczemne pisemko, (a). ine fehlechte Mernteżni- 
wo liche (a). Des Stabur Kleider waren fóhlecht odzież jego by- 
ła nikczemna, Krskj skromny kapelusz, skromne pomle- 
szkanie. Die ſchlechte Arbeit robota sobotnym sztychem na nie: 
dzielny targ robiona, fBarff. Es gebt ihm fchlecht mizernie —, 
biednie mu idzie, nie może wskórać, źle mu się powodzi. 
Ich weiß es ihm ſchlechten Dant kat go prosił, ja niemam żadnej 
wdzięczności za to. Der Kranke befindet fih ſchlecht śle się ma 
chory, Geine Bermögensumftände find fdhledht majątek jes w 
naygorszym stanie, (a), Gin fóleńter Menfó podły człowiek. 
Sie wirf bu vor Goit beftehen? jakże przed Bogiem staniesz 
oder — się ostolsz? ſchlecht befteben źle wyszedł, źle się 0- 
kazać, — popisać, źle się ostojeć, nie naylepiey się popisać, 
nie wyyść na — iegtered amd fo viel, als: dabei komme ich 
ſchlecht zurecht. Sich ſchlecht behelfen Heho, szczupło ober mizer- 
nie się obywać, Warfd- Die auślónbifche Legion iſt ſchlecht zu 

ieben Legion eudzoziemski cale miernie jest kontent, (a). 

er fdledhte Weg niegodziwa droga, Pielgr. Salechtes Be 
fen lichota s  fóledytes Wetter zła pogoda, cf. wiłcza ogrążk» 
Eine fóledte Meinung von Jemand haten żle rozumieć o kin; 
złą opinią o kim mieć, Barfd- 

Schlechterdengs, a d v. koniecznie. . 

Schlechthelt, f- bie, lichość, podłość, Indajakosc, 

Schlechthin, adw. po prostu. 

Schlechtweg, a dv- po prostu, i 

Schlecken, v. ». und n. m. h., mit einem verftórften Laute lecken, 1» 
gleichen etwas fhmadbofteś mit Heinen MBiffen und einem fómaj: 
enden Laute effen, smekiać, smoktać, lizać, kląskać ; cl. vulg® 

r.poln. dźwiągać; ef. *młaskać. 

Schieder, m: der, kaś Sdhletermaui, łakotnik, g. a, delikacik, 6 % 


U 


Schleck Gdleif 


łasuń, welches aber mebr einen fiń fómiegenben und einfgmeideln: 


ben Menfhen anteuten fol, Warſch. 

Eqglederei, 1. die, smaczne kąski. 

Gglederhaft, adj. łakotny, lukotliwy, delikatny w jedzenia; cf, 
łasy, allein łusy ift ein nod fireitiger Auedruck, wenigftens nicht 
in Pr.:Polen, aud bei ben Marfhauern nidt in biefer Bebeutung 
üblich 4 vielmehr foll łasy, (davon asica ein Wiefel,) ſchmeichleriſch, 
fiń einſcameichelnd bedeuten. 

Gqdlebtorn, m. tarń, H. J. K.; tarnina, tarnkowe drzewko, tar: 
nośliwka, Hgn., Sat. prunus spinosa, 

Schlehen, PI f. Schlehdorn. Zahme — fr Haberſchlehen. Rothe — 
f. Hafdorn, fehlt Kl, und Jadz. 

Sdiebblirhe, f. die, kwiat tarnkowyśż cf. cierniowy kwiat, 
Warſch. 

Schleichen, v. irr. n. m, ſ., Prs. ich ſchleiche, Part. prs. ſchleichend, 
Imperf. ih —, er ſchüch, Conj. das ih —, er ſchliche, Part. prt. 
gefchiicjen, — ſich langfam und leife fortbewegen oder — — gebenz 

2 —, mit Berheimlichung feiner Nbfihten und Mittel verfahren, 
wlec się; Gr. wlecze się chuda mądrość, Krsk.; cf. łasić 
się, *przywąkroić się, alt: und Pr.Poln. — angefhliben kom⸗ 
men mie «in Wolf; leżć, skradać się, czołgać się, wkradać się, 
ciszkiem —, ukradkiem chodzić ſich davon fdhleihen wymkuge 
się, auch wysunąć się; ſich in ein Haus fhleichen wkraść sie 
w dom. inen — laſſen puśció wiatr, zakurzyć, zakadzić. 
Gr ſchleicht wie eine Mage łasi pa jak kot. 

Schleichend wleczący się; cf. łasy ?; cf. skradojący się, 3.8. chód 
źbika zwyczaynie powolny i skradający się, ex Przyj. | u- 
du, 1835. Gin ſchleichendeẽ Fieber gorączka ustawna, tajemna, 
zwolna trawiąca wycieńczająca, suchotna, 

Schleicher, m. der, pełgacz, g. a, SP., łasuń, Marfós dybiący, 
=dybioch, łaszący się, z cicha narabiający, szpaczek , chytry 
Ja: obłudnik umiejący utaić osobiste widoki lub zamysły, 

rant, 

Scheichhandel, m. ber, kontrebanda ; cf. przemycenie, kryjomokz- 

stwo. handel ukradkowy. 

Chleihhändier, m. ber, cło przemycający, ukradkiem handlujący, 
kontrebandysta. 

Edleihpatrouille, f- die, patrul ukradkowy, Aut. Of, 

Cdleidhweg, m. der, manowiec, g. wca, przeskoki, przebiegi, 

rzesmyki, L., kręte ścieszki, (a), ſ. Sólide. 

©chleier, m. der, welon, kwef, *podwika, rąbek, *zawicie, L., of. 
jedwabnica. 

Gólcierieinwand, (. bie, szleierleinwand, 3%: cf. rąbek. 

Schleifbahn, f. die, ślizgawka. 

Schleifbank, (. die, ein Geftell auf und vor bemfelben zu ſchleifen sta- 
luga toezydta, v. kor; to toczydła 

Schleife, f. die, eine Schlinge, "szleyfa, szlifa, pętlica, *pędlica, 
‚kluczka ozdobna, L.; fontaż, g a z B. chustkę na fontaz 
zawiązać, Warſch. 2) —, eine Art Schlitten sılula (do woże- 
nia towarów), Warfó+ sanie, sanice, L.; płozy do ciężarów 
wleczenia, włoki, grędźoły, Vol, 

Schleifen, v.irr. a, Pra. ich ſchleife, Imperf. ih —, er (Alif, 

onj, baß id —, er ſchliffe, Part. prt geſchliffen, szlufować, 
Marih.; ciągnąć. wlec. 20) —, v, reg. a, Imperf. ih —, er 
ſchleifte, Conj. daß ih —, er fólcifte, Part. prt. gefcteift, — ser: 
ftóren, rozrzucić, rozkopać, zburzyć, Noten fchleifen związać 
noty, 3) —, Gürer auj der Schteife, szlufować (towary ku 
pieckie, Barih.: wlec. włoczyć. Ginen Buchſtaben ſchleifen 1i- 
terg miętko, gładko oder płynnie wymowie 4 cf. Ruff- — zmięk- 
czyć, Gin Meſſer ſchleifen toczyć, ostrzyć, szlifować nóż. 
Die Stabt fehteifen miasto z ziemią zrównać; cf- rozwalić, w 
gruzy obrócić, — zburzyć, — znieść, zrzucić, rozrzucić. Einen 
ŚRenfhen — włoczyć człowieka. Gin gefhliffener Degen azpada 
azlifowana. Geſchleffte Wohnungen rozrzucone pomieszkania. 

efdhieifte Bóle wały oder okopy » ziemią zrównane, 

©óteifenbiume, f. f. Baurenfenf, nadtflieliger- 

Schleifer, m, der, szlulirz, wecownik, salifierz, Marfó, 2) —, 
in der Mufif, liga, L. 3) —, als Sanz, f. Walzer wałec, g. lca. 

Schleiftanne, 1. bie, konew, g. mwi, kubeł, g.”bła, Warſch. 

Gdóleifmibie, ſ. bir, młyn szlifierski, szlifiernia, toczarnia. 

Schleifſcheibe, f. die, kuto do szlıfowania. 

Schleifſei, p. dad, die Schleiffpäne, muł, kał z trocin żelaza osłą 
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— w koryto spadających, salifowiny, zędra, opiłki, 
u 


Schleifſtein, m- der, osła, toczydło, brus, marmurek, np. do we- 
cowania ober ostrzenia brzytew, 

— m. der, korytko do szlufirskiego kamienia, koryto, 

wczydła. , i * 

Scieifung, f. die, wleczenie, wloczenie, toczenie et c. 

Scieibe, (. ein Fiſch lin, g. a (Lat. tinca). 

Schleim, m. der, flegma, szlamowatosc, kley, g. ju: kleykość — 
Pat. mucilago, ex bot. Grünichieim kley; z. B. do napoja 
albo ryżową wodę lub cienki kley z kassow, jęczmienney, 
owsianey brać, DD, 

Schlelmad fuͤhternd flegmę ścierający. 

— f. die, gruczełew albo guzik śliniasty, L., ober 
ślinny, Bi. 

Schleimen, v. n. m. b., Schleim verurfaden, von fih gehen, flegmę 
rodzić, — robić, flegmę sprawiać, ślimaczyć, L. 2) —, v. a, 
vom Schleim befreien, oczyścić z flegmy, kleistey materyi. Male 
— kley z węgorzy omyć. 

Säteimis, a d. flegmisty, szlamowaty, kleisty, 

Scheiße, f. dig, dünne, lange, gefpaltene Spóne, cienkie azezepane 
drewka oder szczepki; ch, łubki, Tegtereś ift breiter und bier 
wie Schiene. 2) —, biśwcilen für o, skubanka, szarpija, 

Edleifien, v. irr. m, Pra ih fdleige, lmperf, ih —, er ſchlis, 
Conj. das if —, er fóliffe, Part. prt. gefchliffen, — reißen, fpals 
ten, abgenugt merden, vergehen drzeć, łupać, szczepać. Federn 
— pióra drzeć, 

Schlemmen f. ftlimmen. z 

Schlender, Schlendergang, m. ber, chód niezgrabny, niedbały, 
— dziadowski, — opuszczony, 2) — f. Gólenbrian, 3) —f. 
Sclepplleid. 

Schlendern, v.n., langſam, träge einhergeben, wałęsać się, slaniae 
się, kąty pocierać oder wycierać, łazić, 

Schlender, Sciendrian, m f. Bodsbeutelei, ataroświerzvzna, staro- 
dawny tryb, — nałog, zadawniony ladajaki zwyczay, 
sposób, tryb —, tbr dziwaczny s cf.fig. gęsia ścieszka, "piecu- 
chowatość, ladajakość, Gewohnheit an ben alten Sdlenbrian 
nawyknienie do dawnego toru, (a); cf, staroświeczyzna, prą+ 

— ee 5 

lentern, v. n. m. . fdhfenbern s 2) —, nadlófjig bin usb 
bewegen, *gamgać, Pr.:Poln. bujać, kiwać. Gr. mit —* zw, 
f&ientern oder die Arme fójlentern laffen machać rękoma. 

3) —,v. ». m. b. — mit einer zitternden Bewesung fóleubern, 
—— ober szmergać, szmerynąć, rzucać, zarzucać, ciskąć, 
miotać, . 

Gdieppe, f, bie, ein flepvendes Ding, bef. derjenige Theil eines Klei⸗ 
des, weldher auf der Erbe nachſchleppt, ber Schweil,. die Schleppe 
am Kteide, ugon, (a); Gy. nog jey nie trudnią ogony, PK. 169. _ 
Ein Eif ins Schlepptau nehmen okręt za pomocą szalupy ober 
drugiego okrętu na sznurach ciągnąć, cl. bugficen, SP. 

— płaszcza ; ef. altpoln. rucho.. 

Schleppen, v. a, und n. m-b., ſchlaff auf der Erde nańfótcifen, lang: 
fam zieben, fortbringen, włoczyć, wlec, dźwigać; ſich womit 
fdleppen włoczyć się z czym 

Schleppend włocząc, rozwlekły, 

Schleppentraͤger, m, ber, karzeł oder paź co ogon niesie; niby 
noszOgOR. 

Sdcleppkleid, n- baś, suknia z 

Schleppſeil, n. das, polka, pulka, 

Edleficn, n- Szląsk, g. a. 

Eitefier, m. ber, Szlązak, g. a. 

Schleſiſch, ad p Sal RE 

Scleuder, f. 1. Schlaͤuder. A 

Säteunig, adj. rychły, prętki, śpieszny, nagły, 2)adv. prętko, 
nagle, chyżo, szypko, raptem, 

Sdieufe, f. bie, śluza, upust, g. u, zastawa, 

Scteufengeld, n. das, śluzowe, g, ego: 

Schleyer, m. der, welon, kwel, *podwika, rąbek, zasłona, welum, 
in 1000 und 1 Nacht, nad Warjd. bloß vom Nonuenihiepec. 
Gr Den Sdleier nehmen, b. h. eine Nonne werden wdziać na 
się welon, poyść do klasztoru, am beften wstąpić do klaszio- 
ru, Warſch. 


nen. 
lina do trelowanla, B, _ 
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Cäleyerflor, m. ober Schleyerleinwanb, rąbek,.g. bka, L. Bon ber 
Schläffelblume fagt der ſchöne Didyter Micklewicz : Zawcześnie 
kwiatku, zawcześnie, jeszcze północ mrozem dmucha," z gór 
białe nie zeszły pleśnie; dąbrowa jeszcze nie sucha, Przy- 
mruż złociste światełka, ukryy się pod matki rąbek, nim ci 
zgubi szronu ząbek lub chłodney rosy perełka b. b. fie fot fi 
in ben Schleyer der Mutter verhällen b. b. in ben Schooß der Erbe 
zurückriehen, bamit fie der Froſt nicht verberbe. | 

Gólid, m. ber, Gefonbers PL Schliche, verborgene, geheime Wege 
unb überhaupt foldje Derter, skryta droga, skryte mieysce, kry- 

owka, taynik, g. a, kąt, g.a, mano wiec. 
) —, PI Slide, geheime Kunftariffe, wybiegi, skryte fortele, 
raktyki, podstępy, *cherchele; cl. kręte ścieszki, (a), 
Gy. niechęć ku wszelkim * ścieszkom i intrygom (a)- 

Säliht, adj. gerade, eben, ungefünftelt prosty, równy, niewy- 
kwintny. Der ſchlichte Menfaenverftanb zdrowy rozsądek. 
Schlicht gemahlenes Brot chleb razowy” 

Schichte, f, bie, der Weber, szlichta, kley, tkaczy ‚kley ‚L 

Schlichten, v: a. gerade, eben und glatt machen, in Ordnung legen, 
eine flreitige Sade beilegen, befonberś burdy einen Vergleich, prosto- 
wać, zrównać, gładzić, układać, *szlichtować, Marfó.; Foz- 
wiązać. Ginen Streit fólihten rozwiązać spór, RS, Eine Sa: 
de fólidten sprawę jaką ułatwić, rozstrzygnąć, za- oder pogo- 

zl, uspokoić, : 

Schlichthobel, m. ber, ein Hobel mit einer geraben Klinge, etwas ba: 
mit glatt zu hoben, hebel z prostą klingą do gładkiego heblo= 
wania. 

Schlichtung, f- die, pogodzenie sprawy jakiey, jednanie etc, 

Sólidtmond, m. bie, bei ben Lohgerbern eine runde eiferne verftäßtte 
Scheibe mit einem Loch in der Mitte, bie Kelle auf ber Fleiſchſeite 
damit zu fólihten, b. i. Er zu fhaben, osła garbarska do 
tarcia skór, Tr; strugadło garbarskie, miezdrzydło, cf, übt. 
szlichtmond, Wi. 

ma, m. ber, zäher Schlamm, ił, g. u; cf. kleyka mada, kleista 
ziemia, | 

Schlief, m. eine feuchte nicht ganz auógebadene Stelle des Brotes, 
kloskowatość w chłebie, Barfd.; zakał w chlebie, niekisiałość 
ciasta, beffee zakalec, Wi. M 

Gńśliefen, v: irr. n. m, f., kriechen leźć ober leść von lazę, wśsu- 


nąć się. 
She, adj. Mofartig, kloskowaty, zakalisty, ciastowaty, 
u 


©ńliefbaum, m. ber, drąg którym port zapierają, zapieradło, ga- 
este śe, LOU, cia, kllack giel, stróż, nitabl rk 
ließe, f. die, mit, klinek, rygiel, stróż, nitabla, zaporka, 
Sgliefen, virr a, Pra ih fóliefe, Imperf- id —, er fälof, 
Conj. bag id —, er fólófje, Part. pri. gefhloffen, zamknąć, za- 
mykać, zawrzeć, zawierać, ścisnąć. j 
Das Thor fhliefen bramę zamknąć Der Schlüͤſſel ſchließt nicht 
klucz niechce otworzyć, — nieotwiera, — nie odmyka- 
Die Thuͤr ſchließt nicht, wenn fie nicht genau auf bem Thuͤrfutter 
anliegt drzwi nie przytulają sie, nieprzylegają, drzwi niezamy- 
kają się dobrze. Ginen Verbrecher fließen złoczyńcę w kay- 
dany okować, — w kaydanki okuć, Geſchloſſen reiten, die Schen: 
tel feft on bas Pferd anlegen ścisło na koniu siedzieć, — jechać. 
Einen Sómiethogen fließen "frambugę ober framagę zawrzeć 
mwornik wstawiwszy, Tr. Die Xugen fdliefen, b. i. ſchlafen 
auch flerben oczy zawrzeć, — zamknąć, zasnąć, umrzeć, Etwas 
in fid fließen zamykać, zawrzeć oder-zawierać co w sobie. 
Einen reis fóliefen koło zrobić, kołem otoczyć; cf. uformo- 
wać koło. Jemanden in feine Arme fchließen uscisnąć kogo, ob- 
jąć rękoma; ef. altpoln- obłapić if jest in obfcöner Bebeutung : 
eine gefchloffene Geſellſchaft ze na towarzystwo, dobrana kom- 
ania. Ginen Vertrag, Frieden ſchließen zawrzeć ugodę, pokóy, 
Ł abfchließen. £ i , 
9) fiń fdliefen, endigen, skończyć się, zamknąć. Einen Brief 
fließen list skończyć, — ukończyć. Das Jahr fließt ſich kon- 


czy się rok- 

3) —, Verteiten eins aus bem andern, einen Schluß maden wnio- 
skować, wnosić, dorozumiewać się, domyśląć sie; Gr. Klo- 
rynda domyslala się zaraz z jego mowy, że on i ona win 


* 
w tym niemial, PK, 43. — vom Militair słusować, Szk. ź., 


Schließ Schlitz 


cl. Franz. serrer. Geſchloſſene Schlachterbnung obławny szyk, 
Tr., beffec ścisły szyk bojowy. Die Ehen werben im Himmel 
gefchloffen małżeństwa —— się w miebie, Niemce. f. Ede; 
ef. dochodzić, rokować, miarkować ; cf. zamknąć. Bon einem 
Menſchen fann man niót auf alle fließen z jednego człowieka 
nie można brać miary równey na wszystkich, Teatr, 

Er fließt von fi auf andere kto płocze flaki, rozumie, że ka- 
kdy taki, kto sam w piecu lega, drugiego ożogiem maca, sa 
meś taki, on siebie równa z drugiemi, on wszystkich mierzy 
tąż samą piędzią co i siebie. Federn fließen pióra drzeć 

Säließer, m. der, klucznik, g. a, zamykający, tarasowy, odźwier- 
ny więzienia. 

Eließerinn, f, bie, Żona tarasowego, Tr. 

Shließgeld, n. bać, tarasowe, g. ego, Tr. 

Schließhaken, m. ber, haczyk zamkowy, 

Scließlih, a dv. na koniec, kończąc, w reście, 

Gdliefinajel, m. der, rygiel, g. gla, zapora, zaporka: 

Gtliefung, f. bie, zamknięcie. 

Gólimm, adj. zły, a, e, fatalny, niedobry; 2) a dv. źle, fatal. 
mie. Eine fólimme Sade zła sprawa. 

Schlimmer, comp. gorszy, a, 3 2) adv- gorzeyj — werben 
gorszym się stać ſich auf eine ſchumme Geite legen jąć się złego 
rzemiosła, obrócić się oder udawać się na złą stronę obtr BA 
zły sposób życiaż cf. wulgo; rozpuścić się jak psi ogon, 
— jak dziadowski bicz, Warfd- 

Shlimmfein f. Uebelleit ckliwość. 

Schlimmſte, Superlativ, naygorszy, a, e, Das — co nay* 
Korstego, naygorsza rzecz. 

Gdlingbaum, m, ber, (tat. rhus coriaria, L) Poln, KA, sumak 
—— 2) —, der Mehlbeerbaum, (Lat, riburaum lantaua, L.) 

alina, Kl. 

Gólinge, f. bie, ein mit bem einen Gnbe durch das andere locker ge 
fhlungenes Band ober ähnlicher biegfamer Körper, befonders fofern 
eine folche Schlinge zum Fangen gebraudit wirb, sidło, kluczka, 
kobyłka z pętlica. 2) --, eine und von andern liftig zubereitete 
Gefahr; eine Balle, łapka, siątka, Cine — Pferde zu fangen 
urkan, g. u, Kozł. Den Kopf aus ber Schlinge ziehen wywi 
kłać się z sidła. A 

Chlingel, m. der, ein im kódften Grabe träger und ungefitteter 
Menſch łaydak, grubijan, baltay, chłystek, mebr ein Laffe, s20- 
barga, Pr=Qoln.z niegodziasz, eig. Taugenichts, Warſch. 

Gdlingelci, f. bie, łaydactwo, grubijaustwo, niegodziwość» 

Schlingelhaft, a dj. łaydacki, grubijański, 

Sólingen, v. irr. a. und n. m. b., Praes. ich ſchlinge, Part, pr- 
ńlingenb, Imperf. ih —, er fólang, Conj. daß if —, er ſchlaͤnge 
mper. fólinge, Part. prt. aefhlunaen, — — und in großen 
Biffen berunterfhluden połykać, point: cf. chlać Früffisteiten 
cinftórzen ; chłapać, L., ef. przełykać, przełknąć, źłopać, je 
gorzałkę. 2) —, winden, wideln, sidlić, zadziergać, ob j 
cf. fi ſchlingen wić się, obwić się, obkręcić się. 

Sólippe, £, f. Branbgaffe ścianki, Pl; cf. opłotki. 

Schlittbahn ſ. Schlittenbahn. 

Scqhlitten/ m. ber, snole, P I. sanki, Pl. g: sanek$ Gy, pod cza 
kuligu wywrocony z sanek, Kras. Gin beſchlagener — , 
saybowane, RG.; — kowane, Warſch. , 8 

Gólittenbabn, f, die, sanna droga, sanna, $ yL 

Schlittenbaum, m, der, płoza, B., sanice, Pl. Warfd- P 

Sälittenfabrt, f. bie, kulig, sanna jazda, Warſch.z przejaźdzka san" 
kami, (a); cf. przejnzdka sankami, Nieme. J, z Tęczyns 
cf. B, jazda sankami; ef. jazda sanna, szlichtada (a). 

Sdlittentufe, t. die, sanice, płozy sanne, L; ef, klęki, Kaſch. 

Ghlittenpferb, n. das, kon od sanek, koń sankowy. 

Schlittſchuh, m. der, łyżwa, Pl. łyżwy, g. zew, Mz, cf. narty 
eig, lange Bretter unter bie Füße zu binden, um auf ber Jagd nicht 
im tiefen Schnee einzufinten, Litthez el. kosle, t. j. narzędzie na 
nogi do ślizgania się i biegania po lodzie; z. 8, na łyżwach 
biegać, "latać, Warſch. 77. 

Schlittſchu hlaͤufer, m, der, łyźwiarz, g a. 

Gdlię, m. bet, rozporek, g. rka, Warfd),; rozpor, g.u, dordaka, 
Pr.:Poln.; przepor, p 

Schlitzen, v. a. einen Schnitt der Länge nad in einen weichen ben: 
ders elaſtiſchen Körper maden, fpalten, rozpróć, rozparać. rot 


Schloh Schluck 
ruwać, rozciąć wzdłuż, rozpłatać. 
edt weiß, adj. bieluchny, blełateńki, 
Glof, m. bać, zamek, grod, g. u, Das Borlegefhiof kłódka. 
Gin — an ben Mund = kłódkę do gęby przypiąć, — zalo- 
żyć, straż ustom dać, bibi Dad — hat ſich * wypotrze- 
bował się zamek. Das — abreifen zamek oderwać, — ode- 
drzeć, Warſch. Ein — anfhlagen zamek ybić Schloͤſſer in 
bie Luft bauen na powietrzu zamki budowaćz cf. — po powie- 
trzu sobie kryślić, Twardowski; zamki na powietrzu 
stawiać, próżną się nadzieją uwodzić; domy z piasku ober na 
lodzie badowacć, cl — znaki na lodzie, P ust.; cf, ray- 
skie ogrody sobie wystawiać. 
Schloßblatt, n. das, blacha zamkowa, Königsberg bibi. Boc. 
res sap Pr ne —— caka. 
Schloße, toßen, PI- grad, g. u. 
Shloßen, r. impers. ch Tótofet, «6 fallen Schloßen grad pada. 
Gäidffer, m, ber, ślosarz, g. a. 
© gldfjerarbcit, 1. bie, ślosarską robota, ślosarszczyzna, 3%, 
Sälöffereifen, m. bać, Żelazo ślosarskie, (a), 
Eqgłdffergefell, m- ber, ślosarczyk, g. a. 
Schloͤfferhandwerk, n. bać, ślosarstwo. 
Shloßfeder, f. die, zamkowa sprężyna. 
Gäloßgarten, m. ber, ogród zamkowy. 
* m. bet, haczyk zamkowy, siekierka w którą rygiel 
wpada, B. ; 
Eńlcghauptmann, m. der, horodniczy, g. ego, L.; zamkowy, £. 
ego; cf, dozorca zamkowy, godowy, Li burgrabia ober mur- 
rabia zamkowy, Warfd- > 
Ślo$tot, m. ber, dziedziniec, g. ńca, — zamkowy, 
Scloßkeller, m. ber, piwnica zamkowa. 
Eńślogiróe, ( bie, kościoł zamkowy. 
Cńlośnagel, m. ber, gożdź zamkowy, . 
©dlofplaż, m, der, zamkowy plac, SP, ef dziedziniec, cf. ho- 
rodnica ; horodziszere, L. 
Gólofthor, n. bad, brama zamkowa. 
Cólofthurm, m. der, wieża zamkowa. 
Edlofverwalter, m. ber, ber Schlofvogt, murgrabia, griego, za- 
wiadowca zamku. 
Schloßwache, f. bie, warta zamkowa, 
Sólofwócter, m. der, stróż zamkowy” 
Schlot, m, Sólóte, L, Schorftein, m. rura, rura kominowa, ko- 
min, kanał. 
Schloͤtel, m, ber, przyłaz, L, cf- Vitth. przełaz, 
Sälotterblume, f. f. Hackelkraut. 
©ólotterig, a dj. fhlotternd, nahtäffig, unorbentlih hanzend chwie- 
jący się, niezgrabnie, nieporządnie —, ladajak wiszący, obwi- 
sły, trzęsący się, kiwający się. 2—, duferft nadliófjig fliqdrowa- 
ty, galganowaty, niedbały ; a cf, rozlazły, rozwiozły, 
— łaydacki; cf. L. pludrzasty, worowaty, *bu- 
chasty. 
erg f. maj z hh tot A a 
lottern, v. a · m. ft, gitternb um ig bin» unb berbemenen 
chwiać się, drgać, łatać ober trząść się, = sie, kiwać się, 
słaniać się. nachlaſſig, ſchlaff fein, niedbale wisieć, *gam- 
ać się, jak gałgan wisieć. = 
EŚuńt, (. bie, parow, g. u, Lo; cf. Warſch. unb Pr.:Poln. paro- 
we, wąwoz, & * 2* pro im er Zawistowski —— 
wa wobin fein Holz vom eftrom bingetrieben, 1 
auch ——— Polen brauchen parowa, moba Berelek, E 
Góludzen, v. m. m. h., benjenigen unwillkuͤhrlichen Laut von fich ger 
ben, welcher mit der Trampfartigen Zufammenziehung ber Luftwöhre 
verbunden if, auch fchluden, szczkać. 2) ſchluchzend weinen łkać, 


al . 
duń m. ber, czkawka. 2) bas Góludzen łkanie, szioch, 


Schluck, m. der, bać Schluden, łykanie, łyk, g u. 2) —, foviel 
als man auf einmal binunter fóludt, t, gu 
Gin — Brantwein łyk wodki, Łyktus wom, Barfó. Mit einem 
— austeinten duszkiem wypić, za jednym łykiem wypić. 
Es ift ihm nur cin — to on razem połknie. 
Schlucken, v a w m, m. b. buró bie Kehle in ben Magen Eringen, 
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gierią „Fe, fólingen, połykać, wychylić s gemein für fóludzen 
Sóluden, m. ber, Schluch szczawka ober czk. zczka 
J = als * —— — — — 
uder, m der, im niebe en ein Freffer, Bielfraf, Jarl 
łakomy; armer — chudy pachołek; cf. chłystek, Ee rs 
dak, nieborak, chudzina; cf. L. kło im Sprigwort pa- 

A — TY * Warſch. 

AA tteri drowaty, aled niełą » 
dajaki, niezgrabny, obwisły, 7 = sj, ie 

Sätubern, v. a., niedbale co robićs cf, sobotnym sztychem na 
niedzielny targ co robió, Warfd. 

Sóluft, ( die, {. Schlucht. i 

— m. ber, drzymanie ; cf. (a) uśpienie; ef. sen letki, 
m 

Schlummern, v. n- drzymać, podrzemać drzymać 2 
cis. halbwadend fólummern, nippen M 5 «. mich, 

Sälummern, n. bad, draymanie, 

Schlummernd drzymiący. 

Gńlump, m. ber, ein ungefährer Zufall, przypadek, traf, 

Gńlumpen, v. m. m. 5. im hoben Grabe fhlaff hängen unb ſich bes 
wegen, uneig. auf folhe Art einhergehen, niedbale wisieć, ob- 
zu“ byćj wlec sig, włoczyć się, słaniać się, gamgać, Br. 

n. 

Gdlumper, m: ber, f. Schlepokleid, suknia s ogonem, Ma 

Sólampig, ad., nadläffig in der Kuedung, niedbaty, 2 

Schlund, m. ber, der Anfang ber Speiferöhre hinten tm Munde, ber 
Anfang der Luftrógre, uście gardła którym polykamy, 

3) —, bie z” Luft: und Speiſeroͤhre fetßR, Bruns, 1.5 gardziel, 
gardło, 3) —, ber Xnfang einer Höhle, eines Abgrundes, ja einer 
jeden weiten Röhre, otwor jaskini, otchłań jaskini, nora jaski- 
niz ef. piec j. B, podziemny, Pk. 257. Gherne Schlünde śpl- 
dowe pasıcae; Gr. jak grad z śpiżowych paszcz zgub- 

. ne plorany, Dm S, 13. 4) —, ber Raudfang, komia, rura 
kominowa, kanał którym dym wychodzi: 5) —, im Maffer 
topiel, f, g. i. otchłań, przepaść; cf. murt, mo das Maffer im 


Kreife seht, Warfd.; cf. wir. 
A te N 
unge, £ bie, niedba ambr, ra 
kobieta; cf, Sólampe klępa, : — — 
8 — — 
lupfen, oberd. o en, r. m. m. f., sunąć sie, mknaö si 
umknąć się. Ueber etwas hinweg fhläpfen przegrzeć co, Warldı 
—— wypaścić, niczważać na coż cf, ominąć co, powiert- 
ownie brąć rzeczy, Warſch. 

Schlupfloch, n. bad, skrytka, nora, kryjowka, taynik, g. a, 

Sctüpfrig, ad., glatt, wo man leicht gleiten kann, befond. von Róffe 
und geudtigłcit glatt śliski, gładki; cf. ślizgi, oślinły, 

2) —, bedenklich, gefährlich, —— omylny, 3) — auf 
eine verftedte Art zur Wolluft reizenb, tłasty, swawolny, roz- 
[pri sprosny, Plupawyı fhlüpfrige Berfe wierszyki tłuste, 

Sälüpfeigteit, 1. bie, śliskość, gładkość. 2) —, niebezpieczeń- 
stwo, omylność. 3) —, sprosność, swawolność, 
Schlupfweg, m. ber, przesmyk, g. u. 
Pirna eier f. Be, —— Eat. dnem) 
wintel, m, dep, skrytka, nora, kryjowkas no A 
pa taynik, Gr Zydzi tłumami ukozali się śród nuke 7 

„dziny wyłażące z nór z zabłyśnieniem słońca, ex Poin. uła: 
gepas auf bem Jahrmarkt zu Berbygom durfte wógrenb ber Pro: 
ceffion kein Jube fih auf ber Straße bliden laffen, weil er fonft 
vom Ruffiihen und Polnifhen Poͤbel gemißhandelt wurbe, 

Sätürfen oder fdlärfen, v. a. połykać, ciągnąć, pić z ukontento- 
waniem, chlipać oder chłypać, chlać, © dłopać; cf. 
chłysnąć, chłystać, L. 

Schluß, m. ber, bie Handlung bed Beſchließens, zamknienie, zam- 
knięcie. 2) —, von einem Reiter, wenn er die Schenkel feft am 
ben Leib des Pferdes anlegt, äciänienle, ścisłe siedzenie; cf. 
slusowanie, Aut. 3) —, bać Ende, ber Befólu$, zakończenie 
zamknięcie rachunków. 4) —, der Gntfhlug, Belhlu$g, uchwa- 
ła, ustanowienie, ustawa, wy 5) —, ber Bernunftfchluß, 
bie Bolgerung, wniosek, domyslanie się. Gr. zamkni 


domowienie peroracyą Od reioruw zwane, S. P. —— 
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faffen uchwalić co, Beim Schluß ber Rechnun zeigt fiń ein De: 
fleit przy zamknięciu rachunków deńcit się okazał, (a)- 

Góluśbalfen, m. der, ślostram. IL, audy siostrzan, Wz. 

Sälufvein, n. bas, bać Huͤftbein mit feinen Theilen, kość biodro 
wa, "kulsze, *kirść, *ścięgno" 

en m. ber, klucz, g. a: Gr. ben tedjten — treffen dobrać 

UCZA, 

Gdińffelbein, n. das, oboyczyk ; ef. kluczka, rozsoszka. 

Schluͤſſelblumen, Pl. f. Himmelſchlüſſel. Rothe — f. Lerchenblume. 

> f. bie, klucz do strzelania, ch, „klucz strzelay, 

arſch. 

Schluͤſſelgeld, n- bad, porękawiczne, g. ego, B. Wa Ih. 

Sdiifeloh, n. das, dziura do klucza, dziura w zamku, Warſch. 

Schlüſſelring, m: der, kółko od kluczów, 

Sciußfolae, f. bie, wniosek, konkluzya; ef, ciąg rozumowa- 
nia, 5 

Schlußgebet, m. bad, kompleta, modlitwa ostatnia. 

Schlußhaͤutchen, n- (Balvel) zatkanka, L, 

Sqitjfig, a dj. rezolwowany s ſchlüſſig werben namyślić się, re- 
zolwować się, 


Gluflied, n. das, b. pieśń końcowa, ef, ostatnia pieśń, kom* 


_ pleta, Wz. 


— f, bie, ostatni —, finalny —, zamykawczy obra- 


chun . 
Schlußtrede, f die, syllogism, g. u, wniosek główny: 2) —, do- 


mowienie, epilog, g. u, dodatkowa mowa, ostatnia rzecz, za- 


mykawcza mowa, ś 


Schlußreif, m. der, ostatnia obręcz, obręcz podwoyna na wąto- 


rach czyli wargach beczkowych, B. 
Gchluśreim, m: der, rym —— 
Schlußſatz, m. ber, könklurea; ef. wniosek z rozmowy, ostalecz- 
„my wniosek; cf. Schlusfolge ciąg rozumowania, SP, - 
Sälußften, m. der, zawornik, zwornik, kamień sklepienie zwie- 


rający Tr spoyny kamień, (a); z. B. — — który sklepienie 
ca 


ey budowy zamyka, (a); klucz w sklepieniu. i 
Schmach, f. bie, bie thótige, trónfenbe Grwcijung des Urtheils von 


der geringen, verädttichen Beſchaffenheit eines andern; Schimpf 


und Schande, hańba, obelga, zelzywosd, pohańbienie, sromota, 
— pośmiech, eig. Geladter, Gy. — räden pomścić się 
obelgi, 

Schmachrede, ( bie, złorzeczenie, łajanie zelżywe, urąganie. 

Schmachten, v: m. m. b. łaknąć, pragnąć, schnąć, a amy skomę 
czuć, nudzić się, tęsknieć. Vor Durft ſchmachten schnąć od pra- 
gnienia; fchmadtende Xugen mdlejące oczy, Narusz; ch. 
zalotne oczy, eig. verliebte Augen. 

a adj. fdjlant, wysmukły, cienki, smagły, *chuderla- 
wy, tny: 

Gdmidwoli, s dj. zelżywy, haniebny. 

Schmad, m. ft. Gefhmad, gust, smak, g. u. 2) ber Fächer: oder 
Górberbaum sumak, g- a , 
Gdmade, f. bie, eine Art Schiffe mit hohem Borte, mit einem Maft 

ohne Korb, einem MBogfpriet, flachem Kiefe, rundem Hintertheile, 
bauchiaem Bordertheile und kurzem Gebäudes fie haben ein höher 
res Merded und ein breiteres und fdywerereś Steuerruder "als an: 
bere Schiffe, szmaka, szkuta, cf. L. szmaga, 
© dmadbaftaa dj. smaczny, smakowity. 
Schmackhaftigkeit, f. die, smaczność, smakowitość, 
Schmacklos, a dj. niesmaczny, bez smaku, Wj. 
— v, a, Śmigusu dawać, eigent, mit Waſſer begiefien, 
arfdh. 
Schmaddern, v. a. unb n- m. b- ef. Eietern, ſchlecht fchreiben, ſchmie⸗ 
un. gryzmolić, bazgrać, niedbale pisać, *madrować, if — 
ubac- 
Schmäben, v. a, łajać, Iżyć, złorzeczyć, kłaść zelżywość, zada- 
wać aromotę, hańbić z wygadywał obelżywie, 3 B. na Mini- 


strów, (a). 
Sdmabi, adj. f. übt, ſchmal. 
Schraäbten, f. ſchmoͤlen. 
Schmaͤhlern, v a, f. ſchmaͤlern. ' | 
Sctmählib, adj. kaͤrglich, armfelig, szczupły, skąpy, biedny. 
2) — fóimpflid, verädelih, haniebny , — obelżywy, 
uszczypliwy, 3) —, groß okropny, nader wielki. 


Schmãah Schmatz 


Sa maͤhſchrift, f, bie, paszkwil, g. m 


Schmaͤhſucht, f, die, złorzeczliwość, abmówność- 

Schmähfüdtig, adj. złorzęczny , ztorzeczliwy , potwarzający, 
szkalujący, obinówny. ) 

Gómóbung, f. bie, złorzeczenie, hańbienie. 

Schmaͤhworte, n. Pl. słowa obelżywe ober — zelżywe. Gr. von 
—— kommts zum Biutvergießen wylanie krwi uprae 

4 swary. ; 
Echmal, adj. bl. ale ſchmahl, wąski, ciasny, szezupły , skąpy, 


chudy, chudopacholski; cf ściągły. 4. B. twarzy ściągłey. 
Em fdymaler' Biffen małe szczupłe kąski, Gin fómaler Gingang 
ciasny wchód, weyście cias e, Gin ſchmaiet wąska 


droga. Mit fhmalen Schritten gehen ścisnionym krokiem cho- 


dzić. 

Schwmaͤlen, übliber nad Xreluną alś fhmóblen, v- n. m. h., feinen 
Unmillen duch Worte an ben Tag legen, łajać, narzekać, sıka- 
lować, buzowad, £ 

Schmaͤlern, s. a. zweiyc, ścieśniać, umnieyszyć , uszczuplić, 


* skrzywdzić, umnieyszaćj cf. uwłaczać komu sławy oder — 


czyjey sławie: Gr. Bemandeś guten Ramen ſchmaͤlern kaleczyć 
sławę czyją. E 

Gtmódlerung, f- bie, uszczuplenie, skr ywdzenie, ścieśnienie. 

Gómaihanns, m. der, chudy pachoł, chudzina, biedak, mizerak, 
*paterak, Preuß.:Poln,, skanera, źminda, liczykrupa, og r” 

arſch. Gy. hier it — SKidenmeifter, b. Ł bier if bie Tafel 
armfelig beflellt tu małe kąski. YE obiad; cf. tu licaykrups 

_ kachmistrzem s cf. baś Krakauſche Śprihwort: myto jak myto, 
ale lelito (für jelito) v. — ber Lohn ift bas menigfte, aber man 
muß bungern. > 

Schmalleder, n. das, keder bon Miben, 3 bis Ajährigen Minbern und 
Pferben skóry krowie i końskie, *ircha, B., ift etwas anderes 
nämlich Weißleber. 

Schmalte, f die, bie Blaufarbe, szmalto, Wi; cf. -szmelc, szklan- 
ność metalowa. j 

Gómalthier, n. das, jelonek łoński. ; 

Schmalz, n. das, szmalec, g. Icu, cf. omaza, omasta, ift krakauiſch 
Wz., oder okrasa iſt jebeś Fett zum Abmadıen; cf. poztota, dad 
von der Minbecfuppe abgefhöpfte Fett weil e8 48 auẽ ſieht. 
Warſch. Altes — stare graty, — rupieci- aͤnſeſchmalz gest 
szmalec. Schmeinefhmal; świni szmalec. 

Sńmalzbirn, f. bie, (Kranz. poires de beurć , Pat. pyrus liqnescrna 
oder nad Tr. pyrus hutyraceus) baby, gruszki w Wrześniu i 
—— oyrzewające, Tr. niby smalcowka, viel. ma 
słowka, z 

Sdmatzblume, f. f. Hahnenfuß, fdarfer, u, f. w. 2) [. Dotterdlume, 
gemeine, 

Schmaljen, v, a. szmalcem okrasić, 

Gdmalzgrube, f. die, żyzny kray, ziemia we wszystko hoynie ob- 
fitująca, hoyny dochód wydająca, niby śpizarnia. 

Gómant, m. der, bie Sahne, śmietanka. Kaffe mit vielem — kawa 
mleczna. Kaffe mit wenig — Kawa tęga, Warſch. 

Schmaragd, m. der, szmaragd. g. u. : 

Sdmarczen, v. n. m. D wyjadać, na cudze objady pilnowac, 
pasibrzuchostwem się bawić, nadskakiwać , pochlebiać, przy* 
u się, przyllzywać sięz cf, patrzeć gdzie się z komina 

urzy. 


y 
Schmaroger, m- ber, wyjadacz, g. a; cf bie minder ebeln: paso- 
'rzyt, lizus, pasibrzuch, darmojad, darmochleb. 
Schmarogerei, f. die, pasibrzuchostwo , pasorzyctwo , pochleb- 
stwa. 
Schmaroperpflange, f. bie, roślina pasorzytna ; cf. pasorzyine wy* 
rosiki, $z an. 
Schmarre, t. die, blizna, cięcie, kresa, rysa, *szrama; cf- para 
graf nur fchergmeife, e i 
Schmafche oder Schmafe, (. fein zugerichtete tómmerfelle Barskie ba- 
ranki, Warfch ; ef smasik, mehr von den Dandelsleuten, bej, Ju: 
ben fo gendnnt, Warfdı. 
Schmaß, m- der, ein derber Kuß mit einem lauten Schalle całusek, 
5 —* buzia, Warſch. ci. smoktanie, całowanie, pocałowanie, 
uziak; 
Sdhmagen, v. n. m. b. beim Gffen, kląskać; cf. dźwiągać, Pr. 
Pom,; cf, L, młaskać, jedząc wargami klaskać, sinoktać ; ef. 


Schmauch Schmelz 


fhmagen, Tüffen, cnłować, 
tamm jad der, ein bier Rau, dym, g. u, gruby dym, ko- 


, g. pda. 

ekmiuża, % n. m h, kurzyć, kopcić, dymić się, Warſch; ch 
we - 

Schmauden, n. bas, kurzenie, kopcenie. 

Schmaͤuchen, r. a., Rauch bervorbringen unb an etwas gehen laffen, 
róudhern, kadzić, kopcić. 

Schmaucher, m- ber, kopcidym, tytuniarz, g, a. Der Tabakeſchmau⸗ 
der tytuniarz, palacz tytnniu, z, 

Echmauchfeuer, n. bać, ein Feuer weiches Feine Flamme, fondern nur 
einen dien Rauch von fid) giebt, ogień kurzący się bez płomie- 
nia, kopeć, g. pcia. 

— m. ber, eine feſtliche Mahlzeit, uczta, bankiet, g, u, bie- 

w 

Gńmaufen, v. n. m, h. bankietować, biesiadować, godować 

Gómaufer, m. ber, biesiadnik, g. a, 

Schmauferei, f. bie, biesiadowanie, bankietowanie. 

Gdmeden, v. n. und a. m. b. smakować, kosziować. Nah etwas 
ſchmecken trącić czym; ſichs gut fómeden lafjen mieć doh 
Fer Laffen fie ſich's gut ſchmecken proszę subie pozwolić, 

b. i 


Shmedtbraten, m. der 
kowanie. - 

©śmettr, n. baś, sadło, 

©hmeerbaub, m. der, pampnch, brzuch otyły, fig. brzuchal, g.a 

und brzuchacz, g. a. 

Sómeerwurzel, f. sadliezka, L. f. Beinmwell. 2) ſ. Fichtenohnblatt. 
3) f. Ervenmwürger. 

Schmeicelei, ( bie, podchlebstwo cher pochlebstwo, 

Scehme ichel haft, adj. dchlebny. 

Gdhmeideln, v. n= m. E podchłebiać, chlebować, przylizywać 

-Bię, nadskakiwać, przymilać sięz cl, potakiwać komu; cf. pie- 
ścić, Er. kaznodzieja, lekarz i malarz niepowinni podchle- 
biać. Gy. wybacz, że niepieszczę, Krsk- Der'Gitelfeit — 
— próżności, Kraje wski 147; aud wohl podchlebiać 

żności, 

e —— m. bad, podchlebianie, pochlebianie, przylizywa- 
nie się. - 

Gśmcidelworte, PI. słowa podchlebne, 

Gśmcióler, m. ber, podchleben. 

Sómcibierinn, f- die, podchlebniczka, podchlebisia, Warſch. 

Schmeigterifä, adj. podchlebny, a, e; fómcińlerifhce Weife pod- 
chlebnym sposobem oder w podchlebnym sposobie- 

Sqhmeidig, adj. fl. geſchmeidig giętki, gibki; cl: zwinny, obrotny, 
zgrabny, rainy, fertyczny. | 

Gómeiiątat, f. die, ſ. Geſchineidigkeit, gibkość, zgrabność, zwin- 
ność, f. . 

Gómcifien, v. irr. a, Prs. ih fhmeiße, Imperf. ih —, er fhmiß, 
Conj. baf ih —, er fómifje, Part. prt. gefómifjen, — [lagen 
unb werfen, rzacać, ciskać, cisnąć, uderzyć. 

— als bać grobe ſcheißen, splugawić, trztad, srać, pa- 
skudzić. 

—— * f. bie, mięśniczek, nawozowiec, L,; cf- mucha pa- 
skudna, 

Gómele, f. f. Flunkerbart. Kriehende — ſ. Hundsgras, Fleines, 
Graue — śmiałek siwy, Kl. Jndz. (Zat: aira canescens)- 
Blaue — f. Blunterbart. . 

Schmelz, m. der, szmele, p u, ex Techn; emaliaż cf. sieczka 
szklanna, 3% 

S:chmelzarbeit, I. die, robota szmelcowana. 

_ rbeiter, m. ber, emalier, g. a, Warfdhı3 szmelcarz, g.a, 

arjdy - 

Samelzbar, adj. roziopny, a, e, topny, topnisty, L- 

Esmeljbarkeit, (. bie, topnistość, L. 

Gómelzbutfer, (. bie, roztopione masło- 

Esmelje, 1, Die, zlewarnia, huta, piec gdzie kruszec do monety, 
do literek drukarskich i t, d. zlewają, Tr. ' 

Schmelzen, v. a. ſchmelzen maćcn, topic, roztąpiać, rozpmózczać, 
ławić kruszce, L. Mit Sómelg mablen szmelcować. arira- 
iować. 2) —, ale v. irr.n, Pra. ih fómelze, du fómilzefi, 

er ſchmilzt, Part. pre. fómelzend, Imperl. ih —, er fęmolz, €onj. 


pieczenia ma próbę, pieczenia na posma- 
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baß ih —, er ſchmoͤlze, Imper. ſchmilz, Part. pret. gefhmolgen, == 
aus einem feften Körper in einen flüfligen verwandelt werden, t0- 
pnieć. Vor Bige fhmeljen, od gorąca stopnieć. Die Berge wers 
den — rontopig się —, rozpłyną się góry. 

Schmelzer, m* der, szmelcatz, 5. a, szmelcmistra, cf, plawiciel, 


g. A, 2 . 

Schmelzbütte, f. die, szmelcarnia, Marfó.; topialnia, cf. ro2pu- 
szczalnia. 

Sdmelztitter, m- der, ludwisarz, ex Tech, 

Schmetztunft, f. die, sztuka szmelcarska, szmelcarstwo, Iv. 

Schmeijmaterei oder Gmatllirtunft, (. bie, emaliowanie, ex Teh, 

Gdmeliofen, m. ber, dymarka, f,, L.; szmelcowy piec, L.; piee 
do topienia. 

Schmelztiegel, m- ber, tygiel szmelcarski; cf. tygiel do topienia; 
el. L. eure nka do Ag wre ef, roztopnik, ex 
Tch. Anmerk. tygiel ma trzonek długi na wyższych nożkach 
a ryoka z uchem, Warſch. 

Sdmelzung, T. bie, toplenie, 

Schmelzwerk, n. das, emalia, szmelcowanie, szmelcowana robota, 
szwelcarska robota, Warſch. 

Schmer, n. (w.) sadło, Gy. bochenek sadła; cf. wiecheć sadła, 
Podlachiſch 

Schmarbauch, m. ber, pampuch, brzuch otyły z cf. tłusty kaldun, 
brzuchal, brzuchacz. . = 

Schmerbel, m. f. Dorfgänfefuß, . 

Schmergel, m. ber, szmergiel, g. pla. 2) —, eine Pflanze, f- But: 
terólume und Dorterblume (ut zweifelhaft, Me-), kaczyniec, L., 
allein weber im Kl. nody Jndz. zu finden, (Śdt. taraxacum), 

3) f. geigwarzentraut. | 

Schmerl, m. der, drzemlik, kobusek, ptak drapieżny, Tr. 

2) f. Steinfalf, 

Schmerle, f. bie, Śliż, śliżyk, L.; cf. smerel, Pr.:Poln, (tat. -cobi- 
tis barbatula, I.) . 

Schmerj, m. der, ból, g. u, boleść, żal, żalość, — ehrt fpreden 
ból milczeć nieumies cf. co kogo boli, o tym mówić woli 4 
el. gdzie miło, tam oczy, gdzie ból, tam ręce, Biel Schmerzen 
baffen, bibl. rozmnożyć boleści komu ; cf. wiele sprawić bo- 
eich. Gy. es ſchmerzt mid in ber Seele dusza moja ubolewa 
nad tym, 

Schmerzen, W n. m. b. boleć, Dräf. boleję, Prät. holat, być w 
bolu. Es — — mich boli mię, dolega mi, ubolewam w sercu: 
nad czym, gryzie mię, zal mię. , 

Schmerzneld, n. dab, bite, g. ego, of. hassarunk, nawiązka. 

Sdmerąbaft, adj. bolesny, a, e; fhmerzhaft empfinden dotkliwie 
uczuć sirate, (a). . 

Cómerzlih, a dj. żałosny, bolesny. 

Gómerzftillenb ból uśmierzający. 

Schmetterling, m. ber, mutyl (Bat, papilio, L) — mit ſchimmernd 
gr Flägeln *hiniak, L. 

nmerd im Pr:Poln. heißt der Schmetterling mentelek als 
‚ob es vom Deutjben Mantel berfime, weil feine Flügel figtriich 
Mantel beißen, baker nod eine Art davon der Zratiermantel 


beißt. , 
v.n. m. b, einen beftigen zitternden Schall von fih 

geben, trzaskać, trzeszczeć: 2) —, als v. a, mit zitterndem 
Salle werfen oder fhlagen, zgruchotać, zdruzgotać, skruszyć, 
a trzaskiem złamać. > 

Schmetternd wrzaskliwy, krzykliwy, z. B. trąba krzykliwa, (a); 
ef. głos dobitny słowika, B.; beffer pzy: przerażający ; 
ef. Gy. chrapliwy odgłos trąby wydawały, Krs- 1 Th. 213. 

Schmid, m. ter, kowal, g. a, * 

Schmiede, J. bie; kużnin, *kowalnia. 5 + 

Schmiedearbeit, (. bie, robota kowalska; cf. kowalszczyzna, 3%, 

Schmiedebalg, m. der, miech kowalski, 

Schmiebeeffe, f. die, kowalski komin, knźniany komia, 

Schmiebebammer, m, ber, kowalski młot. 

Schmiedebandwerk, n- dat, kowalstwo, 

Schmieden, v: a, kować. kuć, ef, fly. knuć. Gr. knuje wielkie 
; z zamysły ‚I. SM. Gr, eiwas Böfes ſchmieden knować 
złość. ’ 


Schmiedeſchlacke, 1. zędra. “ 
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——* f. * 1 Schraͤgemaaß, węgielnica, eigentl. śmiga ober 
sım i i 
Gämichen, w a. eig. biegen, jeboh druͤckt es eine größere Gefdymci: 
bigłeit als biefes Beitwort aus, giąć, %róf. gnę, Prät. giął, wy: 
nad; ſich fhmiegen, b. b. fich biegfam drehen ober winden, giąć 
się, tulic się, przytulać sie; uneig. fidy vor Jemand bemóthigen 
uchylać się, uniżać się, krzywić się, korzyć się, płaszczyć 
się, łasić się. 
Schmiele, f. bie, miętlica (Zat. aira) śmiałek, NI., ſ. Schmele- 
Góćmieralien, Pl, Sing. inusit-, elendes Gejdyreibe und bie auf 
folche Art tefdyriebenen Papiere, bazgranina, mazanina, ladaja- 


kie iery, plämidto. 
Eńmizbióje, Pie, maźnica, puszka do mazi. E 
jere, f bie, ein halb flüffiger und halb fettiger Körper, einen 
andern bamit zu fdymieren, amarowidło, maź, f. g- I, mazanina. 
2) —, fetter Hebriger Schmug, brud, g. u, plugasiwo. 
Scämieren, v. a. mazać, smarować, śmolić, zwalać. 2) —, fóledt, 
ubeihaft freien oder — mahlen bazgrać, gryzmolić: 
5 — in, w —— ; cf en eo aby 
biet, wytrzepać kogo. utter auf bas Brot fóymieren , 
p ida num posmarować, Warſch; Gr. smaru 
brze, bo podróż daleka; Gr. włosy i całe ciało smarują tłu- 
szczem albo oliwą palmową, (a); cf. it. nienapuszczają wio- 
sów oliwą lub tłuszezem, (a). 
Prov. wer gut ſchmlert ber gut fährt kto dobrze —— do- 
brze jedzie. Den Bein fhmieren wino sfuszerować, Warſch. 
Gemanbem bie Hänbe ſchmieren w łapę komu co wścibić, sima- 
rować komu ręce, garść ścić ; ck maszczono dłonie sowi- 
temi brzęki, L. 
Schmierer, m. der, bazgracz, smarownik, gryzmolarz, g, a. 
Schmiererei, f. die, a smarowizna. 
Schmierfett, n. smar, 
Gśmierig, adj. brudny, smelący, plagawy, mażący, mazisty. 
Gśmiertift, m. ber, ser do pzm ser miętki, nadgniły 


stary ser. 
Schmierfchaf, u, bad, owca parszywa, mieczysta, cf. zarażona 


owca. 

©dmintbopne, f. bie, (tat, phaseolus vulgaris) fasoła wijąca stę, 
KL; ef, grech szablasty kolorowy, 

Góminte, f. bie, ruż, g, u, cf, barwica, barwieczkaj rothe — ru- 
mienidło, czerwienidło, ruż,,farba, którą soebie kobiety lice 
malują i rumieńca sobie przydają, małowidło. Weiße — bieli. 
dło oder blansz, 3X. 

Schminken, r. a. rażować, barwiczkować, farbować, malować 
się ; fig. 3. B- Worte fhminten słowa upiękniać, Sich roth 
— rułować sie; fid weiß — blanszować się. 

jj n. bas, bad Schminklaͤppchen, bać Schminkpfläfter: 

en muszka. 

Sqhmintwurzel f. f. uderfteinfamen, 2) f- Bufchlonvallie. 

Shmirgel ſ. Schmergel, sznergiel, g. glu unb Lg a. 

Sämiß, m. ber, sin berber, deftiger lag, Sieb, śmig ober śmi- 
gnięcie, chłosia, cięga ober cięgi, plaga, baty, uderzenie, śml- 

, azust, szast: Schmiſſe geben ać, sıwigad, wyśmigać, 
ef. chlustać, eig. mit Waſſer begiefen; z. B- chlustał, chlustał, 
aż konik ustał, L. i i 

Gqdmit, m. ber, ein Maaf von 5 bis 8 Glen Leinwand ściana. 

Sómię, m-, cia Streit mit einer Słuthe śmigober śmignięcie, chło- 
sta, wyrznięcie, cięga, cięcie rózgą. 

Edmiąe, £. bie, cin Werkzeu i h 
zu geben s bie dünne duferfte Schnur an den Peitſchen śmiga, trza- 
skawka, Ward; pękaczka (Franz. touche), koniec bicza, — 
— kanczuga, — chustki, zacięcie. 

Schmiten, r. a, ein intenfives Deminutivum von fhmeißen, d.h. mit 
einem bünnen biegfamen Körper fólagen oder hauen mit einem bei 
fondern Galle, śmigać, śmignąć, simagać, szasinąć, 
aciąć, wyrznąć, ćwiczyć ci. L- "faytać 79. 

2) —, v. n. m. $. Schmuz fahren lafjen smarowas- 

3) — v. a falben, fdymieren, beſtreichen, befubeln, verunrejnigen, 
smarować, posmarować, zmazać, zwalać, posmolic, zbrudzić, 
spaskudzić, pokalać, zanieczyścić. 

CGómollen, v. n. m. H., ift ebler als maulen markołać, dąsać sie; 
cl. bln, "nawropieć. 


einen fein tónenben ſchlanken Schlag * 


Schmoll Schnake 


Sämollen, n. bać, dąsanie się, dąsy, Pl. 
Schmollwinkel, m, ber, budoar, samokgtek, dąsekąt, k- [4 
Gdmorbraten, m. ber, pieczenia duszona, *duszonina, Warfd.; 
sztulada, (egtereś nennt man auh Beuf a la mode meldes ein 
hönes Stud Ochſenfleiſch ift, gefpidt mit Sped und darüber eine 
raune Sauce mit Kapern, Dliven, Limonen &.: wołowina po kró- 
lewsku duszona w dobrey jusze, Tr- 
Schmoren, v.a. Hochdeutſch: dämpfen, dusić, smażyć, skwarzyć. 
2) v. n. smażyć się, skwarzyć się. 

©Gdmortopf, m- ber, rynka do duszenia mięsą. 

Schmuh, m. ber, obrywka, korzyść, lichwa, co się komu ober- 
wało, — okroiłe, sikorka, L., zysk; — maden pożywić się, 
Kzłwsks; cf, szącher, mały szacherj cf itt madyem 
sprofitować, - 

Gdjmud, m. ber, alles wać zur äußerlichen Verſchoͤnerung bient, Bies 
rath, ozdoba; cf, krasa, > > deb bpa rasy, Oel. 305 Er 
zima przykrym zimnem swoim krasę i ozdobę wszelką rze- 
czom wszystkim z ziemi pochodzącym odeymuje, Dmbr- llg 
ef. aitpoln. ostwo, stróy eig. ber Pupz : 

2) —, befonbers Gdelfteine und Perlen kleynoty, perły. : 

3) —, aló'ad j- zierlid, fódn gepugt stroyny, ozdobny, ładny. 

Schmüden, v. a. zdobić, stroić, ubrać, apię nić; cf. umald, wy- 
maić, eig. mit Mayen; chędożyć ift niebrig vom Beiwohnen, befa 
fer krasi Gr. buyne łąki — róznobarwistym wdzięcznie 
szimelcem kwiatki kraszą, Szym- Wohl geihmädt stroyny. 
Einen Altar fhmóden wystrojć ołtarz. s 

— n. cl. Geſchmeidekaͤſtchen szkatułeczka od kleynotów, 

ar 

— adj. bez piękrzydła, bez wytworów, bez wy- 

wintów. s 

Schmudnabel, f. bie, iglica, przedzielnica białogłowska do wło- 
sów, Tr-, szpilka od stroju, MB; 

Schmubelig, niederdeutſch für: fdymugigr unreinlih, mieczysty, nieo- 
chędeżny, nieochluyny, plugawy. 

Schmuggeln, v. u. m. $ Schleichhandel treiben kontrebandować, 

rzem 0. 

& 2 m, der, kontrebandysta, ukradkiem handlujący. 

Schmunzeln, v. n. m b. lächeln nśmiechać się, "przyśmiechać sie, 

Schmuzj, m. ber, bie frudte Unreinliheit, brud, plugasiwo, nie- 
caystotm NB. Die Reuern ſchreiben Schmuz und nit Schmug. 

Schmuzärmel, m. ber, — z, pokrowczyk z płótna na 
rękaw, zarękawie, n. Tr- 

Schmuzbartel, Shmuzhammel, m. ber, kocmołuch, Wz., „plogawiec, 
paskudnik, Marfh.; koćmieluch, Warſch., fleytuch ; cl. al$ f. ko» 
smołucha, flądra, klapa, klapsdra, Barfd. 

Schmuzen, v. n- m. b. brudzić, smolić, smarować, pokalad, 
= —— brudzi się. Epcidyw. kocioł garkowi przygania, a 
oba smolą. 

Schmuzig, adj: brudny, zwalany, zbrukany, plugawy, paskudn 
un chmuzige Ausprüde brudne woraienie. Brodsiach?, h z 
fhmuzige, fdywarze Wäfhe brudy, Marfó.; ſchmuziges Wetter pa- 
akudna pogoda, Marfó. 

Samuzkittel, m- das, roboczy kitel, — suknia, licha sukmana-po- 
wszednia, 2) fis. vom Menfben ſ. Samuzbartel. 

Samuzkoch, m, ber, kucharzysko, kuchta, kopciuch. 

S*tmujtitei, m. dry, pierwszy tytuł ziążki dla ochrony drugiego 


lepszego. 
Sänabel, m, ber, dziób, pysk, g: a. 
Góndbeihen, n. bać, dziobek, g. bka, pyszczek. Gin (anger Schna · 


bel, Storófónabel kuklas, g. a, 
mabeln oder fónabeliren, v. a+ niebrig für: effen ledrer Speiſen, 
— <o, przegryść co, jeść, wyjadaó rzeczy, 
wylizywać. 
Gónabeltraut, n. bać, nosek ziębi, K1.; bodziszek Jipki, J n d 2.5 
(fat. geranium rotundifolium). Kleines — f. Aderfhnabel, 
Góndbein, v: a. dziobem opatrzyć. 2) ih —, v, rec. popyszczkać 
się (o gołębiach), Ł.; całować (dziubkiem). 
— £ bie, delikatna potrawa, smaczne kąski, specyali- 
Sönafe, (. eine Art langbeiniger Müden, komar, g. a, muchor, 
Pr.:Polnz (Lat. culex, L.), kozek wodny, (at. tipula), zwierze- 
topismo, 2) ein fóerzpafter luftiger Einfall, eine e Erzählung 


Schnat Schnäuz 


uweilen jeber 6, Schwänke, Poffen, Fragen, Schmurren, 
Der toy urn darciki, kawałek żartobliwy, zaba- 
way. 3) bie Gónałe, gatunek małych owiec. 4) —, wodna 


zje. j 
adifh, adj. Lachen erregenb, fpafhaft, śmieszny, rubaszny, 
—— ucieszny, krotolilny. 

Gónalle, f, bie, sprzączka. 

Ednallen, Pl. f. Feldimmohn. 

Schnallen, v. s. zapinać, zapiąć na sprzączkę, 2) v. m m. H. ef. 
ma w) waka, klaskać, trzaskać biczem, prztykać palcami, 
"m e 

Schnalzen, — b., baś Intenfiv von ſchnallen, klaskaó, trza- 
skać, prztykać ober klaskać palcami, Varſch 

Sänalzer, m. oder Schnalze,f, szczudłek, L.; prztyczek (pod nos), 
Marfó.; eig. Nafenftüber, 

Schnappen, v: n. m. b. chapać, chapnąć, łapać, chwytać, biegać 
za czym. Gr. nad Luft fhnappen chwytać powietrze, as 
Schloß fhnappt zamek zatrząsł, — spuszcza się. Der Hund 
ſchnappt nad ben Fliegen, der Fiſch nad) ber Luft pies łapie mu- 
chy, a ryba ciągnie powietrze. : 

©chnäpper, m, der, puszczadło, szneper, B, 

Sz, f. bie, spustna sprężyna w zamku, w kłódce. 

Gdónappkabn, m. ber, cin Parteigänger im Kriege, ingleihen eine 
gelinde Benennung eines Etraßenräubere, partyzant, najezdnik, 

A „| drab, g. a, zasadnik, rozbóynik, rabuś, łupieżca, hultay, 
a UTA, 

©dniprifć ober ſchnippiſch, niederf. für: ſchnell und ted im Beben, 
naſeweis im Reben, pyskaty, wścibski, mędrkowaty, *prze- 
— zuchwały, drwiącym sposobem, Bj cf adv. = prze- 

sem. 

Eónappmeffer, m, bać, nóż składalny, Marfó. ' 

©dnappó, m. _f. ein Schlud Branntwein, sznaps, hfust wódki, 
porcya wódki; cf. hanścik , kieliszek wódki, poczesne go- 

ki 


L 

Schnappfack, m: ber, torba, *taistra, *laystra, j AA 

Gónappim, v. n. m. b. sznapsować, Warjd.5 wódkę pić, wódki 
się napić, wypić sznaps, 

Ednapprcife, (. Zaͤhlweife, motowidło liczące. 

Schnarchen, v. n. m bk: im Eólof, chrapać auch chrapieć. 

2) —, ungeflüm verweifen, mit Pochen und Droben reben, brykać, 
fukać, sarkać, dąsać się. 
Schnarchen, n- das, chrapanie. 

Gćnarder, m. der, chrapała. 2) brykacz, fukliwy, 

Ednarte, f. bie, grzechotka, grzegotka. . } 

Schnarren, v.n, m. h. grzechotac, Im Reben fhnarren przez nos 
gadać, gęgać. 2) skrzypać. Er. dla Sıröza policyynego, któ- 
ryby naypierwszy za spostrzeżeniem ognia zagrzechołął, — 
słolych sześć, (2) 

©Gdnarrenb grzechotliwy, chrapliwy, skrzypliwy. 

Gónatterer, m. ber, gadacz, klekot, g. a. 

Gdnattern, v- n. m. b. von Bänfen und Aenten, gępać , gęgnić, 

ęgotać, Präf gegoce, Prät. gęgotał: 2) —, fónellredcn, plans 
[24 szczebiotać, klekotać, trzepotać, gawędzić. 
— m. baś, gęganie, gęgnienie; 2) —, trzepotanie, kle. 
otanie. . 

Sähnauben, v: a: und n. m, 5. ben Xthem buró bie Raſe beftig eins 
ziehen unb auśftofien, fhnaufen, fdynieben, vulgo für fónduzen, 
oddychać, tchnąć, sapać, *sarkać, parskać, pryskać nozdrza- 
mi, L.; erem. B, 16, od Dan słyszeć chrapanie koni. 
Gr. mit Drohen fhnauben dychać grcźzbą, Mpoftelg. 9, 1. Die 
Raſe — nos utrzeć, — ochędożyć, oczyścić, nos wysmarknąć. 
Tobak — tabakę zażywać 

Gónauben, n. dat, tchaleaje a nozdrzy, oddychanie, sapanie, *sar- 
kanie, parskanie, 

Gónaufen, v. n, m- 5. — ſtark fónauben dychać, oddychać, sar- 
kać, sapać. . 

©ódnaufen, n- baś, *sarkanie, dychanie. 

Genauje, f. bie, pysk, g. 3, morda, dziob, eig. ber Schnabel; bie 
Sämwein— ryy, g. ryja. 

Sónóduzen, v. a, wysmarknąć 4 ef. utrzeć nos. 2) —, bas Bist 

.„_— utrzeć świecę, utrzeć nos świecy, objaśnić świecę, 

3) —, jemanden fónduzen, ibn auf eine Uftige Art bevortheilen, 
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um fein Gelb bringen, fónelen, prellen, okpić kogo, oszukać 


kogo. 

"Gónauzbafn, m. młokos, snosek, Pr<Poln 

Schnecke, (., ein nadter Wurm mit Gliebmaßen und vier Fuͤhlſpitzen 
über bem Maule, bie ABepfónede, ślimak, g. a, pomrowie, allein 
legtereć im Pr.:Poln. pańdroż ift der Gngerling, daher slimak 
nagi, poziemny ; cf. płaz ?, (fat- limax, L. 

2) —, ein gewunbeneś einfhäliges Schalthier mit fihtbaren Winbuns 
gen, ślimak w muszli, ślimak w musali, ślimak w skorupie, 
(Bat, cochlea). Gdnede auf Kaſchubiſch ślemień, g: ia, nah ans 
dern ift ślemień eine Binbfóleite. 2 

4) —, in ber Bautunf, f. Schnoͤrkel aus Wenbeltreppe, Er. äli- 
mak, ślimak wypuść rogi, dam ci grosz na pirogi, Warſch. 

Eóncdenauge, n. das, kółko wężownicy, 0. 

Gönedenbers, m. ber, ślimacza góra, śllmaczaraia, góra kręta. 

Söänedentobrer, m. der, świder kręty, świder ślimaczkowaty. 

Sönedenförmig, a dj. ślimakowaty, kręty, wężowaty. 

—* m. der, ulica kręta, chod ślimaka oder ślimaczy, 
zołwi kre x 

—— m, bad, czasza ślimacza, ślimacza skorupa, domek 
ślimaczy. 

— m. der, cewy, PL, ober cewie, n; cf. bębenek w 
zegarku. 

Gśnedentiee, m. blauer, f- Burgunbifó Dew 

— f. bie, linija krzywa, wijąca się, kołująca, ślima- 

wata. R 

— nm. bad, kółko łańcuszkowe, kółko naprzeciw bę- 

enka. 

Sänedenfbale, f. die, skorupa slimacza- 

Sänedentreppe, f. bie, kręte schody unb niót kręcone schody, 
allein bicz kręcony b- b. sedrehet, Warſch.z obglcih T r. kręcone 
schody von ber Treppe braudt- 

— auch Voluten genannt in ber Maułunft, ślimaki, ex 
Techn 

Sänee, m. ber, śnieg, g. u- 

Säneeammer, m. ber, der Gäneefprrling Śnieguła , L. , 

— (. die, droga w śniegu utorowana, sanna ujeżdźona, 

fh. 

Säneeball, m. ber, pigułka ze śniegu, Marfó.; 
kula ze śniegu, kulka śniegu ugnieciona, [»., 
ugnieciona ręką, Tr.; cf. L. ? grudka śniegu, ś 
Wilder — ſ. Hirſchholder. 

Góneballm, fiy —, rzucać sig pigułkami ze Śniegu; cf. ? śnież. 
kami ciskać, L. 

©dnecherg, m. ber, śnieźnica, góra śnieżna, L. 

Säneebirn, 1. bie, bera ober Di. gruszki bery, Marfó, 

Sähneeblume, (, ober Schneeglödsen, fehlt im KI- (at. leucojam 
vernum); ef. przylaszczki, Pr.:Poln; cl Nałęcz hat przela- 
saczki, © anemone hepatica, febertlimóen fagt Wasielewski; 
cf, B. sasanki, Pl; cf, B- troykwiatz 

2) — [. Hornungsblämsen. i 

Góneeflode, f- bie, piórko śniegu, SBarfó.; ef. gwiazdka śniegu, 

i —— —, kosmek —, kwiatek biały — s cf. 1? listek śniegu, 

osm śnieżny, L- 

Säneeflob, m. śniegulik, g. a. fat. podura nivalis, 

Góntegebirąe, n- baś, góry śnieżyste. 

Góneegeftóber, n. bać, zawierucha śnieżna, zawierucha ze śniegiem, 

— — śniegu, *miecielica, L-, kurzawa śnieżna. 
andymka, L. 

Góneceglódóen, n., Schneeblume, przylaszczka, Pr„Poln, 2) f. 
bornungsblühmden. 

— n. Wildhuha pardwa, Lr, śnieguła £at, lagopus raba- 
uno, ku 

Eśnetig, a dj. mit Sanee bebedt, śnieżny, gg * 

Sgneekoppe, f. bie, śnieżny szczyt góry ?, nań Skarbek; kopa 
śnieżna, im Ruszczyc, 3 Tb. 15. * 

Sśneclauwine, f. lawina, zamieć śniegów (2 gór spadająca, B.); 
zaspa śniegu. 

Säneemann, m,ber, figura ze śniegu ; cf. poczwara ze śniegu, B., 
befjer lalka ze śniegu, Wi 

Schneemilch, f bie, mleko zabite jajami auch podbite —, Marfó, 
mleko spienione. 


Schnee 


a śnieżna, 
ryła śnieżna 
niezki. 


520 Schnee 


©äneefsub, Pl. narty, B- ' 

Söneerofe, €. fibirifhe, cf. Lorbeerroſe róża Sybirska, 37. (Pat, her- 
bae rhododendri chrysanthemi, 37.) 

Góneetropfen, PL f. Hornungsblümsen. 

Säneewafler, n. woda śnieżna. 

- Sśneewcif, adj. biały jak śnieg, bieluchny — —; 

— n- bać, śnieżnica, powietrze śnieżne, cf. czas 
śnieżny. 

Gdntemólie f. bie, chmura śnieżna; cf. obłok śnieżysty, 
Marió. j 

Góneezcit, f. die, czna śnieżny: 

Göäneide, f. bie, astrze: 

Schneibebanf, ſ. die, kobylien bednayska, Warſcha ławka do stru- 
gania, chtopiee bednarski, śnicbank, ławka bednarska ; ci. #7 
olinica, feblt im Tr- 

Söneibelolz, n. das, drzewo na tarcice, 

Säneidelabe, f. ſ. Hädfellave, lada do sieczki, sieczkarnia. 

Söneidemefler, n- das, rzezak, eigentli ein Sólańtmeffec, strugacz 
oder strugadło, olśnik, na$ L, ośnik; ch. Kügenmeffer nóż ku- 


Schnell 


chenny. . 
© óncibrmiihie, (.'bie, tartak, fi a= 
Góncibemibi, n- eine Stadt, Piła, L. 

Säneiden, r. irr. m b., Pra. ih fóncibe, Imperf. ih —, er [ónitt, 
Conj. daß ih —, er fhnitte, Part. prt. gefónitten, rznąć, rzezać, 
krajać. Gr. fi in den Finger fóneiden zarznąć się w palec. 
Dad — im Bauńe rznięcie w brzuchu, rznięcie w żywocie, 
Du fóneibeft wo bu mit gefäet haft źniesz ober zbierasz, gdzieś 
nie zasiewał Er fdneibet Komplimente tnie komplementa, wy- 
rzyna komplementa. Mienen oder Geſichter ſchneiden wykrzywiać 
się, krzywą minę strolć, Er. gdyby sądny dzień przyszedł, 
coby za postawkę stroił, Dmb r. 12, 

Gapriolen fónciben lochy stroić. @eld fhneiden łopić —, zbijać 
pieniądze. Federn — tęperować pióra, zatęperować pióro, 
zaciąć pióro, cią. fpigen. Dolz ſchneiden trzeć —, rznąć drzewo, 
iłować, Kom — żyto żąć Steine — kamienie rznąć, 
meine — wymniszyć, wykiernozić, trzebić świnią, — wie- 
rzaj cf. Stofdub- żemborzyć, aus dem Deutfóen: Cauborg- 
as Meſſer will nicht — noz niechce rznąć. Zabat — krajać 
tytuń. Wein — letkie wino naprawić lepszym, zmocnić, dać 
mu ognia i lepszego smaku, Warſch. 

©dncibenb ostry, eig. rznący, przerzynający, rzerażający. Die 
fóneibenbe Kälte ostre zimno, przerażające zimno, trzaskający 
mróz, Marfd.s fhneidender Wind ostry wiatr, przerażający, 

rzerażliwy wiatr. 
rieiber, m, ber, krawiec, g. wca. 

Sa nelderarbeit, [, die, robota krawiecka. 

©ćneiberturfó, m, der, chłopiec krawiecki, nezeń —; 

G4nciderci, (. die, *krawcowanie, beffer krawiectwo, 

— wa ‚m. ber, krawczyk, g. a, ober czeladnik kra- 
wiecki. 

Gdncibergewerf, m. bad, *wark krawiecki, beffer cech krawie- 
chi, Wi. 

Gdnciderherderge, f. bie, gospoda krawiecka: 

Ggneiderinn, 1. die, krawcowa, kobieta szyciem albo igłą się tru- 
dniąca. |. 

— v. n. krawcować, krawiectwo umieć, krawiectwem 
się trudnić oder bnwić, — narahiać, krawczyć. 

Eśneiberwertftatt, 1, die, warsztat krawiecki. 

Eóncibezabn, m- der, *cieśla, fig., cf B. zęby przednie; cf. fig. 
mieszki, przednie śmiechowe zęby; 2) —, bie Sdnelbefpige 
bavon, cieslica, L. ; : 

Gdneibig, adj. was fiń leiht fónciben IAft, co się łatwo daje 
range - 2) —, eine Schneide habend, nur in Jufammenfegungen, 
ostrze mający, niby sieczny, np. zweiſchneidis obosieczny. 

Gäneien, * ER pers. m. b., eś fóneict, snieg padaz es fónciete 
śni adat, 

Camatein, v. a. obcinać szkodliwe wyrostki, listki. 

Cónell, adj. vredki aub prętki, szypki, skory; cf. pośpieszny ; 
cf. raźny, b'stry, nagły. Gin fhnellee Tod nagła śmierć. Die 
Nabriht verbreitete ſih fónell wiadomość rozszerzyła się by- 
miro i zaczęła nabierać wagi, cal} zdarzenia bystra jedne po 
drugich następowały, (a); — reben oder — fein mit bem Munde 


Schnell Schnitt 


być prętkim ober porywczym w mówieniu. Der Tag wird fand 
łommen nagle przyydzie dzien- 

Sänellbote, m. ber, goniec, g. nen, poseł prętki. „ 

Sdnellen, v. a. und n- mit Schnellfraft fort treiben, puścić, strze- 
lie, rzucić, cisknć, rzucać, wyprężać, 2) —, bevortheilen, oszu- 
kać, odrwić ober felten szczudlić kogo, podskubywać: 

Sóneller, m, ber, cyngiel, g- gla, cf. szczudłek, beſſer szczutek, 
g. szczutka, 

Gtnelfifiy, adj. prędkonogi, a, ie. 

Ewnellialgtn, m. der, estrapada- 

Sdnellgteit, f. die, szypkość, prędkość. 

Sdnellidufer, m. der, szypkobiegaćz, g. a, (a) 1826. 

Samezuun € p bezmian, g. o A 

nepfe, t. die, (fat. scolopax, Ł.)y bekas, słomka, *pard el. 
B kulik. Doppelte — dubeltow bekas, Bar(ó. — 

Sdmepfenfliege, (., Tanzfliege, wujek, g. wuyka, L, 

Gdneppe, f. bie, cin fpig zulaufeudes Laͤppchen, welches bie Frauen 
mitten auf der Etirne tragen, auh Schnippe, czołek, klin, 

&Schnepper, m ver, „uszczadto, sznyper, szneper, g. pra, L. 

Scneven f. fhncien. 

Sdnitfdhnad, m. der, albernes thörigtes Gefhmwäs, androny, cere: 
iele, = emc., ci. banialuki, brednie, plotki, gadanina, tro- 
e ewiiy 


om, v a. muskać, *śmiglować się, mp. w zwierciedle, 


a 

Sdnippe, 1, die, czołek, klin, f Krs. PP. pag. 65; cf. klin. 
Gr = czari na głowie, którego klin długi spadał ma 
czoło, Nałęcz I Zb. 123. 

Gdnipphen, n bać, szczntek, berda, Preuß.-Poln. Er. cin Cónipy: 
= iR *prziukać, beffer prztykać, prztyknąć palcami, 

rw . 

Schnippern, r. n. m b, mit der Schere in feine Stüde fhneiben, 
w drobne kawałki porangé. 

Etnippifh, ſ. ſchnaͤppiſch, ſchnell und fed im Reben, nafeweis, wścib- 
ski, mędrkowaty, pyskaty, *przecherny, aszczypliwy, * 
ty, wyszczekany pyszczek, pyskal, odszczekliwy, odwarkliwy, 
obrykliwy ; cl, snosek, Pr.:Poln.; niegrzeczny, zuchwaty; ch 
= przekąsem mówiący, *ukąśliwy, befier przegryzliwy, Bi 

—— m. f Schnörfel snycerska robota, ozdobki wężowate, 

arſch. 

Schnitt, m. der, bie Handlung bes Schneibens, bie Art und Bee 
ſchnelden rznięcie, zarznięcie zacięcie, rzezanie, krajanie,kroy,sralt, 
przekrojenie, sekcya, 2) —, cin unerlaubter Gewinn, za nadto 
pozwolony zysk, auch sznit, Warfd.; obrywka. Ge feinen — 
maden dobry sznit zrobić, okroić sobie co, dobra okrawka ma 
się dostała. 3; —, cin abgefdnitteneś Stuͤct, odkrawek, odci: 
nek, kawał urznięty, krajanka, skiba, króyka, pasek, szniti 
ef. * rozkrojenie, Gr. ein Schnittihen von einer Junge 
skrzydliki ozoru, ex Mick. 8 

4) —, — die burh Schneiden verurfachte Vertiefung, narznięcie, 

« przecięcie, ciosna. Gin — Braten zraz pieczeni: Er. jak bw 
chnął parę zrazów pieczeni, Der — des Getreides żęcie zbor 
ża, żniwo. — eines Buches v. sznit oder brzeg oberznięty 
książki Gin Bud oder Papier mit vergolbetem Schnitt xiązka 
oder papier z wyzłacanemi brzegami. — von einem Seite kro 
sukni. — Brot skiba, Pr=Poln., cher sztuczka ober glom 
chleba, Wz., glen oder kawał chleba, eig. grofer — 

Schnitte, f. die, skiba, kromka, kawałek ukrojony. 

Gqnitter, m. der, żniwak, Warſch, żeniec, g. ńca, ober Zniwiar- 
Der erfte —, Vor— postawnik, L- 

Sqhnitterfeſt, n. das, święto Żniwne, okrężne, pożynki, l; WI 
rzynki, obrzynki, L., audh dożynki, M3. 

Shnitterinn, f, bie, Źniwaczka, żniwiarka, źniwka. Die erſte — 
Bor— postawnica, L. 

Schnittgras, n. f. Borfłgrad, (Pat. carex acuta), 

— m. der, handel łokciowy, ©, ef. handel u 
okieć. 

Sänittbändfer, m. der, krojownik, L., kopczący towarami łot: 
ciowemi, L, 

Schnitthobel, m. ber, nóż ober hebel introligatórski. 

Gnittholz, n. das, drzewo do rznięcia oder — na traczkę T, el. 
drzewo tarte ?. - 


Schnitt Schnur 


&änitilohl, m. ber, sznitjarmuż, L-, ef. kapusta ogrodowa, (tat. 
brassica oleracea), kapusta kuchenna, K I. 

Gćnitilaud, m. szczypior, g. u, szczypiorek, g, rku, łuczek, por, 
ift eig. großer Worreiz luczny czosnek, L. 

©önittling, m. der, urzynek, obrzynek, g. nka, latorosl, f, zraz, 
g. u, cl. skiba. A FH 

Gdnittmeffer, n. bać, ośnik, g. a, olsnik. 

©dmittjalat, m. ber, sałata młoda wyrywana, sznitsałata, L. 

Gónittwaare, f- bie, towary łokciowe, (a) 3T. 

Gdynię, m. der, talerzyk krajany, urzynek, g. nka. 

Gdónięsanł, f, die, chłopiec bednarski, senichank, ławka do stra- 
gania; cf L. warsziat sirugadlny, Worfd-; viell. ława do 
rznięcią, strużnica, Vol. L i 

Schnitzel, Pl. obcioki, obrzynkiz z B- skórzane, okrawki, 3T4 
wiory: ’ 

Sönigeln. v.m m. $. aud v- a. strugać, wyrzynać, wykrawać ; 
ef, dłubać , np- dłótem wyrabiać, daher dłotowa robota, 
Warſch. 

Schnitzin, v. a struga, wyrzynać, dłubać, 

Säniger, m. ber, als Perfon, suycerz, rzeżbiarz, strugacz. 

2) ein Werkzeug zum fhnigen, af g. m, sirugadlny nóż, 

3) ein Fehler wider bie Sprachkunſt, błąd, g. biedu, omyłka, 
Ednięcrn, v. n. m. b. omyłki robić, błędy popełniać. 
Cdnięfunft, f die, suycerska roboła, rzeżbiarstwo, rzeżba. 
Gdnięmeffer, m dus, ośnik, g.a, cl.rzezak ift blog beim Fleiſcher ein 

Schlachtmeſſer. 

Schnigwerk, n. dad, snycerska robota, rzeźba, rycie, dłótowa ro- 


bota. 

Sänöbe, adj. veraltet: ſchlecht, untauglich, niebrig, gering, marny, 
pikczemny, podły, lichy, nieużyteczny, szpeiny- 

— verdchilih, wzzardliwy, pogardliwy, wzgardy Beier: Die 

— Behandtung lekkośćs Gr. nieboy się Zadney lekkości 

„ odemnie fagt Rınald zur Armibe, PK. 026. Jemanden ſchnoͤde 
begeznen, * fandde halten znnieważać kogo; 

—— ef. haniebny, hardy, hańbiący; ſchnode Wolluͤſte marne 
ubości. Gin ffnóber Gewinn marny zysk. Die fdnóbe Weit 

GRAZ, £ ble bikczemaość, nłegodność, podłość 
dnóbigteit, f, die, nikczemność, n ność, podłość. 

Schnodder, m. niedrig ſ. Rog, m. smark, g. u, smarkociny, PI. 

Gdnebberig, adj. sinarkaty. 

Ednobbernafe, f. bie, smarkncz, g. a. 

Schnoͤrkel, m., eine Gdnedeniinie und Überhaupt jebe auf dbniiche 
Art frumm gefólungene Linie, and dbniidhe überflüffine und ſchlechte 
Bierathen, sznyrkiel, Ls ozdoba ślimaczkowata lub esowata, 
weiykowata, — wężowata, wężownica, floresy p. Arabesten, 
Krs. pp. 342; kwiatesy, By zwijanie nakształt wężownicy, 
Tr; — in ben Gapitälern ber Säulen zawóy, woluta, 15 fi- 


ga. drobn wieje załamek, L.; kręty węty, vergleiche Poffe, 
nurre, Sdwant. 


Schnoͤte [. Borftgras, (Lat. carex acnia). 

Gdtnófen, v. n. m $., den Atbem in furzen Xbfógen und mit einem 
mertlichen Laute burdy bie MNafe einziehen und ausfloßen, sapać, 
wąchać, wietrzyć. 

Schnupfen, m. ber, katar, g. u; cf. Preuf=Voln= und KL:Reuff, nie- 
żyd oder niezyt; cf audy wohl sapka, Warjchi ef. "ryma. 

Gónupftn, r. n. m-b., oterb. f- fhnüffeln, sapać, wąchać, *pachać. 
2 —, als v. a. — Tabak in bie Wafe ziehen, auch ſchnuppen ta- 
bakę zażywać. 

Schnupfenſieber, m. bad, febra kataralna, katarowa febra. 

Schnupfig, adj. katar mający. , 

Schnupftabat, m. der, tabaka do zażywania, (der Rauchtabak heißt 
tytuń). J 

Gdnupitatatsbofe, f. bie, tabakierka. 

Schnupftuch, n. das, chustka oder chustka od nosa ober chustka 
do nośa, Ł, Gr nie turbuy się, choćby mu i dwie dony 
umarły, obeydzie się bez chustki, I. ef. bawełnica. 

Gy. Erminia skryte westchnienie puściła i bawełnicę łzami 
ono” PK. tr, wezoray znaleziono dwie chustki od nosa, 
a . 


ehnumn f. bie, knot, grzyb u świecy, knot utarty od świe- 


Cdn, f. oberb. f. Edhwiegertodter, synowa, 2) —, ein aus meh⸗ 
zeren Fäden zufammen gedrehtes rundes Wand pon mittlerer 


Mrongoriwa, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 
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Stärke, sznnrek. g. rka, sznur, powrozek, kordon, g.u- 

Gr. breifahe Schnur reifet nicht leiht troisty sznur nie łatwo 
się zerwie. Gine — Perten sznurek pereł, Ueber die — hauen 
z kluby wybić, z ryzy wypaść, L.; przebrać miarę, eig. — za 
sznur —, za liniją przechodzić ociosując drzewo oder zbyt da- 
leko zapędzić się w czym, (a); cf. piwo młode czop wysa- 
dza, I. Alles nah ber — baben wollen, b. i. puͤnktlich und ors 
bentlih chcieć wszystko mieć, — jak na sznurku, Mz, jakby 
z kłębka rozwinął oder jakby z płatka wywinął. j 

Sänürband, n: das, tasiemka do sznurowania, Warſch. 

Cdnirbruft, f. die, sznurówka von binten zu ſchnüren, und gorset 
von vorne: cf, wysika, Preuß.:Poln,; cf. rogowka wenn fie von 
Bifhbein ift 

Sdniren, v, a. sznurować. 

Gónóren, n. bas, sznurowanie, 

Gónurgerade pod liniją prosty ; cf. prościnteńki. 

Schnurkel, m. f. Sdnortei, — kla, L. 

Schnürlag, m. ber, "bawet, g. u, bruslacek?, Warſch. 

Eńniried, n. bad, sznurowka, gorset, kaftanik sznarowany, 
wystka, Preuß.:Poln, 

Schnürnabel, f. die, igliezka, 

Cdnirpinne, f. die, nawłóczka, Aut,; ef, skóweczka. 

Sdnurrtact, m. ber, wąsy, Pl. g. ów. 

Schnurre, f. die, cin fónurrenbeó Ding, cin Werkzeng Womit man 
-fdnurret, f. Schnarre, grzechotka; 2) —, uneig. eine Poffe in 
Worten, ſ. Schnate, fraszka, zabawka, zabawny, śmieszay kon- 
cept, żarcik, fochy, eig. Karen, Gautelei. 

Gdnurren, v. n. m. b, denjenigen bumpfen, btummenben, zitternden 
Xon, welchen dieſes Beitwort nachabmt, beroorbringen, fact ſchnar⸗ 
ren, grzechotać, bęczeć, warczećz ef. B, skrzypieć, eig. fnarı 
ren, mruczeć, eig. brummen; cl. Iruczeć efurkać, szmer robić 
kręcąc co, L., warczeć. Gy. ber Maitäfer fdnurrt im Fliegen 
chrząszcz b w locie. Bon ben Spinnrädern fagt Trembecki : 
fruczą kołowroty. Die Stage ſchnurtt kot mruczy, Warjó.; fig. 
kot pacierz mówi, Warfd. 

Gdnurrig, adj. śmieszny, zabawny, rabaszny, żartobliwy. , 

Sänurrpfeiferei, (. die, bagatela, Irasıka, patałaszka, Marjó. $ 
śmieszne, dziwne rzeczy. - 

Egnirfenfcl, m, Schnürbanb, tasiemkn do sznurowania ; L.*zan- = 
kiel, g. kla?, *zaponka?, Ł.; sznurowadła. 

Stnurfirads pod linią prostą, prościuteńko, w brew, dyametral- 
nie przeciwne konstytucji, (a), 

Edob, m. ber, bie Sichobe, da Buͤndel Roggenſtroh 3 z. B. zum Daj 
wiązka oder snopek słomy rżaney np. do poszycia dachów, 

Schodben, fih, czochrać się, tarzać się 4. B bydiu pozwolili o 
zasadzone drzewa się tarzać, Pielgr. 

"a m. ze: ein großer Haufen Deu oder Stroh, bróg, stógy 
3 — siana. 

—— a. —— na Pd * układać. 

dod, m. baś, kopa, rıchw- bodayżeś kopę djabłów 
Mary Sdod ſchwere Roth, 7 pe dj ajadł, 

Schockeln, ih —, v, rec. m, b., f. fhaufeln, kołysać się, chuśtać 
się, wozić się. 

Edoden, v. a, in Schocke fegen, kopami oder na kopy układać, 
kłaść, w kopy stawiać. 2) —, v. m m. b, ergiebig fein, en- 
nym być, wydawać wielesnopów, kopować, L.; 5. B. zboże 
takie więcey kopuje, jak, korcuje, La 

Edodiinwand, f. die, płólno kopowe. 

Schodweife kopami. 

Gdofel, m. der, brak, g. u, fig. motłoch, chałastra, talalaystwo 
— * ś . > 

Schofel oder fhofelig, adj. ſehr ſchlecht, armfelig, po , e 
wany, ladajaki, nic potym, sam brak: felig, p dły, wybreke 

Schokolade, f, bie, czekulada, *"ciokolata. 

Schelar. m, ein Schüler, uczeń, g. ucznia. 

—— m. —* —— L- 

Selle, f. die, ein Stad Grde oder Gi6, bryla, skiba, kra, eig. dom 
Eife, Grunbcife. 2) —, ein $ifó, fląd łaszczką, 

—— 1. ſ. —*— um Sr 

Gdgóltraut, n. kleines, f. Feigwarzenfraut, Grofieg ; = 
jaskołcze ziele większe, Ki. „lHęgn.; don meines 


ziele, Jndz.; glistnik, Boży dar, Hy. (Eat. ee 
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Schon, ad. ber Zeit f. bereits, już. 2) —, obne bież, ohnehin, 
oprócz tego. 3) —, ft: aud, glei, befonb. in Verbindung mit: 
menn, ob, choć, chociaż, lubo, acz. 

Schoͤn, a dj. piękny, śliczny, nadobny, ładny, dorodny, urodzi- 
wy, krasny, gładki. SBunberfchón, bilbfkón cudny, a, e. Das 
ift mir ein fchóner Vogel ładny mi to ptaszek. Das ift mir em 
fdhóner Herr piękny oder ładny mi to Jegomość. Das fdzóne 
Gefchieht piękna — nadobna płeć. Die fóónen Känfte sztuki 
nadobne, (a), SP. it. Majewski. (Er. von ber Mutter Gottes 
fogt Twardowski w godzinkach: piękna jak w pełni xiężyc 
świeci człowiekowi. Das fhöne Wetter piękna pogoda oder 
piękne powietrze. 

Schön thun przymiłać się, przypódchlebiać się, *przypodabiać 
sie, zalecać sie, umizgać się do —, pieścić się z kims ſchoͤne 
Worte geben pochlebiać oder podchlebiać oder przymilać się 
komu. Die fhönen Känfte und Wiffenfhaften nadobne sziuki i 
umiejętności; ef. sztaki piękne, WB, wyzwolona literatura ; 
fhönen Dant serdeczne dzięki. ın fóódner Geift bei welchem 
zapiec und Gefhmad vorzüglih wirtfam find piękny dowcip 
, Dinochowski sztuka rymotworcza in der Vorrede, cf. zacne 
dowcipy, ida Er. przypatrując się Ben. kigremi plękne 
"dowcipy — język Polski zbogaciły, Dm.; cf. v. nadobny do- 
wcip, — gieniusz; cf Ruff: ostry rozum, pieknobuyny gieniusz. 
Das Xuge fiehet gern was fdzón ift. oko lubi bawić się czym 
pięknym; et piękności oko pożąda, 

Schöndrud, m. der, die erfle bedrudte Seite eines noch weißen Bo: 
gend im Gegenfage des Widerbrudes, pierwsza wydrukowana 
sirona białego arkusza. 

Schöne, f. die, die Schönheit, piękność 2) —, von einer fhönen 
weiblichen Derfon, auch „go pisk piękna. Meine Schoͤne moja 


Schon 


iękna; feine Schöne jego piękna t. j. jego amantka, — ulu- 
enie, piękność : cf. Ruff. krasawica. 

Cdhóneł, n., ein Städtchen, Skarzewo ; ef, vulgo Pl. Skarżewy. 

Schönen, v- a. czyścić wino, klarować. Der Wein ift brandfchön 
wino tak czyste jak łza, Warſch. 

Schonen, v, a, ochraniać, szanować, folgowad, 2 Gbron. 36, 15, 
bo folgował ludowi swemu; przepuścić, oszczędzać, chronić, 
Żałowac ; cf. pilnować; cf. *borgować komu, L. Er. i siebie 
sami i koni nie chronią, Twardowski ; widzisz nieboże, jak 

‚ to dobrze mieć zęby, było swoich lepiey pilnować, byłbyś 
teraz srysł orzechy, Krs. Gr. szanuy się dla nas jeśli nie 
dla siebie, PK 310, cf. Gy. występek karać, oszczędzać 680- 
by,Krs, ef. oszczędzać (poddanych) w pracy, K rs. 

Schonen, n. bać, bie Schonung ochranianie, ochronienie, folgowa- 
nie, przepuszczenie, szanowanie, 

Schöner Geiſt, m, piękny dowcip. 

Gdoner, m. der, eine Art in England uͤblicher p Schaluppen, 
welche jum Anlanden ſehr rj was finb, gatunek płaskich szalup 
do wylądowania bardzo dobrych 

Schoͤnfaͤrber, m. der, der Kunftfärber farbierz, któ 
wabne mnterye w pięknych jasnych kolo 

Shöngeift, m. f. fhöner Grift, belletrysta. 

Schöngeifterei, f. bie, passya do nadobnych sztuk, 

Gódnsrać, m, f. Perlgras, (fat, melica nutans) trawa perłowa 
gładka, Kls konopka pa. Jndz. 

Schönheit, (. bie, śliczność. piękność, nadobność, ładność, uro- 
da, krasa, pa Wunder —, f, cudność. Die — bat bich 
betböret piękność cię uwiodła. * 

Schoͤnpflaͤſterchen, n- bać, muszka, Pl. muszki, (do nadania wdzię- 
ków twarzy. 

sadem, f. bie, kalligrafija, sztuka formowania pięknych 
iter. 

Gtonung, (. bie, bad Schonen, ochrona, folga, — 

2) —, eine Pflanzung, zugaynik, (ex Contr fipr. 1812); cf. 
wyrobki, f. bägen, ben Wald —, Gchige. 

Schönwarling, ein Dorf, Skoware. * 

Schonzeit, f. die, czas niepolowania, — gajenia. 

Gdńsof, m. ber, łono. Er. nimm das Kind auf ben — weź dziecko 
na kolana, — na łono. In den — ber Kirche zurückkehren wró- 
cić się oder powrócić na łono kościoła. 

2) — einesKleides poła u sukni. feltenłono u szaty, podołek, L. 
Die Hände in den — legen opuścić ręce, próżnować. 


wełniane i jed- 
farbuje- 


Ochocg ogó. 


Gdoofbintdhen, n. baś, piesek faworyt, pieścidło 5 ef. piesek rę- 
kawkowy, piesek, g. ska 
Schooßjänger, m, ber, uczeń oder zwolennik ulubiony, święty 


Jan. 

©Bdooffinb, n. bać, dziecię pieszczone, gagniek, pieszczoszek, 
Gin — beś Glücks pieszczoszek fortuny, "boratko, —— w 
maśle, L.; cf. polubieniec zwycięstwa, (2); cf. dziecko 
ścia, Wi. Gr. pcz człek w zanadrzu u fortuny siedział, 
niemasz tego coby o biedzie niewiedział, 

Scooffünde, f. bie, grzech ulubiony, nieodstepny, 

Gdńopf, m. der, czupryna, czub, g.a, wierzch, g. u. Gy. beim — 
foffen porwać za czuprynę, wziąć za łeb, ująć za czub ober za 
wierzch glowy, poysc z kim w czuby: 

Sadpfbrett, dać, szufelka u korzennika, korczak, łopatka skrzyn* 
czasta u korzennika, B. 

Edópfrrunnen, m- der, studnia z kubłem, Warſch· 

Schoͤpfe, 1. bie, ein Ort mo man Waſſer ſchopft, mieysce dogo- 
dne = czerpania wody; cf. Ruff. wodoczerp, przystań, czer- 

"_ powisko. 

Schöpfeimer, m. der, czerpadło, ezerpnk, wiadro do czerpania. 
unmerł. wiadro ift ein großer Gimer, woraus allenfalls zwei 

Pferde trinken können, weborek ift ein fleiner und kubeł ift 
mebr ein Dandeimer mit einem eifernen Griffe; weborek fann 
, aud bon Leber fein, wie bei ben Sprigen. 

Schoͤpfen, v. a und n. m. b- czerpać. Er. der Kahn fhöpft Waffer 
czołn czerpa wodę, dobywa sie woda do czołna. Der Falk 
f&öpft sukoł pije. Der dopfm fdópft chmiel kwitnie. off: 
nung fdzópfrn nadzieję sobie czynić, — rościć, tworzyć ober 
nadzieją się cieszyć. Muth fhöpfen nabrać serca, — otuchy, 
— śmiałości, ośmielić się; ef, ? otrząsnąć się?.  fuft fdyópfen 
oddychać. Brifge Luft fhöpfen nabrać świeżego powietrza, 
Argwohn — brać podeyrzenie, powziąć, mieć —. 

Schöpfer, m. ber, stworzyciel, g. a, twórca, stwórca, g. = Mit 
feinem Schöpfer hadern spierać się z stworzycielem. ott der 
— aller Dinge Bóg stwórca ober sprawca wszystkich rzeczy. 

2) — in ben Papitrmühlen: czerpacz, ex Techn, 

Shöpferifh, adj. twórczy, a, e, Boski, a, je, cig. göttlich. 

Schöpfgelte oder Schöpfkelle, (. die, szkopek, g. pka. 

Shöpfmüble, f. bie, ein Muhlwerk Waſſer damit aus Zeichen, Hand 
len, Gräben zc. zu fhöpfen, * albo wodociąg wietrzny do wy- 
wadzenia wód z mokrzyn, L.; cf. korczak, 

Schoͤpfrad, n- das, ein zwiſchen den Schaufeln mit Kaſten ober Ei: 
mern verfebenes Rab Waſſer damit zu fhöpfen und in bie Höhe zu 
bringen, wodoczerpne koło ; Ruſſ. kołe skrzynczaste, szuflaste. 

2) —, in dem Schlaͤgewerke der Uhren ein Rab > 48 Zähnen mit 
einer ſtaͤhlernen Kunke, welche allemabl einen Jah bed Redenś in 
bem Borlesewerte bei jebem ——— aushebt und daher auch 
ber Ausheber genannt wird, zaryweze kołko, czerpalae koło, 
czerpalnik. i 

Gd f:haufel, f. bie, szufla do czerpania, 

Schöpfung, f. bie, stworzenie, utwór, g. u, (a)- 

Schoͤpfwerk, n. bad, machina czerpalna, czerpalnia ?. 

<dhóppe, m. der, ławnik, g- a. 

Shoppen, m.ber, ein leichtes Gebdube, welheś vornehmlich aus einem 
Dache befteht gewiffe Dinge barin vor der Witterung zu bebecten, 
szopa ; ber Wagenfhoppen wozownia. oılryna, 

2) —, ein Maß flüffiger Dinge miara blisko kwarty, B. Er. Pan 
Jan miarkując szczupłość wieśniaczey izby prosił o pozwole- 
nie odrıny, w którey byśmy wozy postawić i sami przespać 
się mogli , P. Jan 177. 

3) 1. Schoͤpfkelle. i . 

Schöpprnamt, n. bad, ławnictwo, aud ławnikostwo, z, urząd 
ławniczy, Warfd- auh wohl ławnicki. 

— f,, ober Schoͤppenſtnhl, m. krzesło ławnicze, mieysce 
awnieze- 

Schörps, m. ber, skop, g. u, allein bie Neuern baden im kj unb ace. 
cin az; 2) —, fig. głupiec, g. pca, dudek, munla; cf- fig. ba- 
ran, cielę, g. ecia, 

ES höppfenhraten, m. der, skopowa pieczenia. 

Cóóppfenfteijh, n. baś, skopowe mięso, skopowina, 

Edhóppfenteule, f. bie, udziec skopowy- 


Scherf Schrank 


Schorf, m. ber, strup, g. a4 cf, zapieklizna, bei kleinen Kinbern 
auf bem Kopfe. 

Schorfig, adj. strupowaty, struplasty- 

Edćorftein, m. der, komin, g. a, Er, za moich czasów tak urzą. 
dzane 77— domy, iz jak to mówią, ustawicznie kurzyło się 
z kuchni, Krs, pp- 309. Gr. der Schmaroger fiebt nur wo ber 
Shorftein raucht — patrzy tylko dymu z komina, dymo- 
wąch, l; Óbi. it — darmojad, pasibrzuch patrty gdzie się 
x komina kurzy, 

Schorfteinfeger, m. ber, kominiarz, g.a. 

Schorfteinfegerburfh, m. der, terminator kominiarski, (a). 

Schorſteinmantel, m- der, płaszcz kominowy. ; 

Schoß, m. der, wyrostek, roszczka; 2) —, ber Zins, pobór, po- 
datek, dań, danin, czynsz 3) —, bać Gtodwert piętro- 

Schofbar, adj. opłacie daoi podległy. 

Schoßeinnehmer, m. ber, poborca czynszu. 

Schoͤßchen, n. das. poła u sukni; el: ? *szezki? PI. B. Die — 
aufſchlagen zawinąć poły, Kra. pp- 67. 2 

Schoſſen, v. m m. b, cin Intenfio von ſchießen, ſchnell in bie Höhe 

wachſen, wyrastać, wystrzelić, ąz — vom Getreide kłosić się, 
wykłosić sie, L.; sypać się kłosem, w kłos rosnąć, kłos wy- 

uszezad, szosuje zboże, Pr<Poln. 

© Hośftet, adj. wolny od opłaty podatka, 

Schoͤßling, m. der, das Schoßreis, am Baum, odrośl, pęd, g: u, la- 
torośl, g. i, wypustek, wyrostek, roślina, eig- Pflanje; cf. L.? 
*szosik ? oder "sosik ?, 

Schoßſtein, m. der, plorunowa strzałka, prątek, Pr.:Poln. 

Schote, (. bie, strączek, g. czka, strąk, g. a. 

— Pl. bie, groch w strączkach oder — sirączkowy, 

arſch. 

Schotendorn, m. ber, akacya, B.; cf. KI, czułek akacya, (Lat. mi. 
mosa senrgal), 

Schotenbotter, m. f. Hederich, leufojenartiger. 

Schotenklee, m. f Frauenfingerfraut, 

Schotenweiderih, m. f. Antoniuskraut. Kleiner — wierzbowka 
czworoboczna, (fat. epilobium tetragonum), H. J. K. 

m n. wj Poz Karat, szot oder szkot, skociec, L- ; skoyciec, 
g. skoyca, . 

Schotte, m. ber, Szkot, g a; 2) —, ber Paufirer, kramarz wę: 
drowny: . 

Schottland, n, Szkocya. . 

Schrafſtren, v. a. szrnlirować, robić kreski, grawirować, Warſch. 

Schräge, adj. ukośny; 2) —, adv, na ukoś, naukos, ukosem. 
— gegenüber na przeciwko, 

Schraͤgemaß, n. das, wegielnica z bokami składanemi dia nazna- 
czenia różney ukośności, szmiga, 

Schragen, m- der, ein aus kreuzweiſe verfchränkten Füßen beftchendes 
Geftell, staluga z nogami na krzyż stojącemi, nogi ober kozły 

od czym, podstawek, stragan, g. a, eig. ein Markttifch der 
rot und Obftpdnbier, ef- szragi, L. 
2) — ein Haufen Scheitholz von drei Maftern, stós drzewa trzy 
sqänie trzymający. · 

Schramme, f. bie, drasnienie, blizna, szrama, L.5 szramka, 
“„resä. 

Schrammen, v. a. drasnąć, zadrasnąć, pokresować, Warſch. 

©órammig, adj. szramowaty- 

Schrant, m. der, ein Behättnid mit Thuͤren, allerlei Dinge barin zu 
verwahren, szafa, szafka: 2) Schranken, Pk, eine aus verfdyróni: 
ten Staͤden beftebende Einfhließung eines Ortes, ein Geländer, bać 
legte an einem’ Dinge, bie burdy Gefene vorgefchriebenen Grenzen, 
szranki, przegroda. kluby, karby, obreby,zakres, kratki, opło- 
tki, pont kie obylica oder Pl. kobylice. Gr. vor bie Schranten 
treten u szranków stanąć: Gr. kiedy Cyceron stanął u szran- 
ków wymowy, Hortensyusz naczelne w niey trzymał mieysce, 
SP. In Schranken laufen w zawód biezeć. In bie atena — 
bringen do dawnych klub przyprowadzić, Kraj: 167: Die Bu: 
börer oder Zeugen werden vor den Schranken bleiben arbitrowie 

ozostają przed przegrodą, (a> Schranken fegen, z. B- der Ue: 
er przemoc skrępować, Ant; ef. położyć oder zastawić 
tamę przemocy, Warfh. Gr. milicya utrzymywała wszystko 
w karbach ; 40 się mieści w szczupłych obrębachz utrzymy- 
wać burzycielów w przyzwoitych klnbach , (x); wszystkie 
władze chce postawić w przepisanych przez konstytucyą za- 
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kresach, (a); przypuszezony do kratek, (a), Mor bie Schranken 
nelaffen puszczony przed szranki. 

Säränten, r. a. und n. m- b., im Gehen bie Füße vor einander oder 
*trenzmeije fegen und auf folhe Art gehen, mie Betruntene ju thun 
pa» 2) fhräg oder kreuzweiſe über einander legen, na krz 
- kłaść. — złożyć ch wykrzywiać, krzywo wystawiać, viel, 
rozkraczać nógi, okrakiem chodzićj ef. kaczki zaganiać wie 
ed Betrunfene thun. Die Säge —, b. h. bie Zähne auseinander 

biegen rozginać zęby u piły, 

> lewin Sr io granic, —— 

rape, f., Pferdeftriegel, zgrzebło, *szropa, "drapaczka, *dra 
dto s cf, "cudzidto ?, Ware. e ieh er 

Schrapeifen, n bas, skrzybacaka, L.; skrobaczka, Marfó. 

©Gdrapen, r. a. skrobać, drapać; cf. Pr:Poln. szropować konie, 
tj: czyścić, chędożyć konie, wycierać- 

Schraper, m. ber, skrobaczka. , 

Schraube, f die, szruba. Die — an einer Preffe przełoga, L. — 
ohne Ende szruba nieustającas bez końca, Er. feine Worte 
auf Schrauben flellen mówić nieszezerze, podstępnie; cf. słowa 
Jego ma nastrojone, obojętnie oder dwuznacznie mówił, i strzydz 

golić. 

Gdrauten, v. reg. unb ir r. a. m. b, Pre. ih fhrauße, Imperf. 
ih —, er fhrob, Conj. daß ih —, er fdróte, Part prt. geſchro⸗ 
ben, szrubować; 2) —, fis. Jemanben —, ibn aufziehen, prze-, 
drzeżniać się x kogo, drwić oder żartować z kogo. 

3) —, Iemanden um fein Gelb bringen wywanić co od kogo, 

8. pieniądze. 

Odzauteoboktre, m- ber, gwintownica, szruba do robienia maci- 
czek szrubowych, T r. 

Sdóraubrnfórmig, gwintowany. 

Schraubendreher, Schraubenzieber, m. ber, szrubociąg, g. a, szru- 
bnik, Warſch z *szrubowadło ?, "graycar, g. a. 

— m. der, gwiat, g. u, luj a u sıruby ober wy- 

" toczyny, L. 

Stórautenfioten, m. ber, kleszcze kotlarskie, 

Sdraubenfopf, m- ber, główka. u szruby, 

Schraubenlinie, f. die, linija szrubowa. 

Sdyraubenmutter, f, die, macica gwintowana, biegam, auch muter- 
ka, mutra. By, obartel, macica n prasy, L, 

Schraubenfhläffel, m. der, szrubowy klucz 

Schraubenzieber f. Schraudendreher. 5 

Schrauben zwinse, (. die, zwieradło ze szrubą. 

Schraubſtock, m. der, szrabsztak, g. a; ci. ? *szrubowadło. 

Schreck, m. der, strach, g. u, postrach. Gr. der — bat grofe Kus 
gen strach ma wielkie oczy; ef- J. Kchn. Pfalm 48, sirach 
wielkooki w tył nacierając chwytał je za boki; ef. PK. 374 
dopiero wszystkim pobladły jagody, tak ich strach wewnątrz 
zmacał wielkooki ; wet gre w nich żadne niemiały wywody, 
aby lękliwe daley nieśli kroki. Na koniec wszyscy uciekli w 
— y Astrach je gonił i chwytał za boki, PK: 13 Gef. 

Schreckdild, n. bać, straszydło, strachowisko, L.; przeraźliwy wi- 
dok, straszny widok strach- 

Schrecken, als v. n. meiftend veraltet, wofür erſchrecken üblicher ift, 
zlęknąć się. 2) —, aló v. a, straszyć, trwożyć. 

Screen, m. unb n. straszenie, strach, g. m Gr. — ift fiber fie 
gefallen strach przypadł na nich, zachwycił ich strach; taki ich 
strach ujął, ogarnął, zdjął, przejął: Gin Ende mit — nehmen, 
bibi. ginąć od strachu oder ze strachem oder straszny, okropny 
mieć koniec Er. ta rzecz weźmie okropny koniec, Warf 
— leiden cierpieć, ponosić, znosić strachy, — fommt mid an 
strach mi zaa, przypada na mię strach, zdeymaje mię 

„ strach. Bor — trant werben zachorować od strachu oder — 
* strachu. — einjagen napędzić strachu, W;., sirachu naba- 
wić, znstraszyć, rzucić postrach, 1001 noc. — verbreiten za” 
niosł postrach do Granady, (a); rzucić popłoch, beffer postrach 
roznieść, roznosić, cf. roznieść popłoch, (a). 

Sóretensfyftem, m. das, sposób straszenia, terroryzm, gu, 

rzestrach. 

reghaft, adj., neneigt Leicht Schrecken zu empfinden, bojaźliwy, 
lękliwy, strachający się. © —, gejdidt Screen cinzuflófien, 
miraszny, straszliwy, Zend 

Schrecklich, adj. straszny. Gr. fd bu mie nur nit ſchrecklich nie 
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bądźłe mi ni postrach s ſchrecklich iſt es jn bie Hände Gottes zu 
fallen straszna rzecz jest wpaść w ręce Bogna aywego. Es ift 
mir fdredlidj tych rzeczy lęka się serce moje 

Córedihfcit, f. die, straszność. 

Schreckniß, f. oder n. strach, g. u. | 

Schreckpulver, n dać, proszek na uśmierzenie strachu, proszek 
na przelęknienie się. i 

Schrectſchuß, m. der, wystrzał na postrach. 

Schreckſtein, m. der, malachit; 2) kamień naróżay* 

Schrei, m. ber, krzyk, wrzask, hałas, g. u, f- Schrey. 

Gdrcibart, f. die, styl, g, u, sposób pisania, ©f. rodzay pisania, 
Dich. ©, 11. 

Schreibe, Imper. pisz oder wyraźnie, + zg 

Schreibebuch, n. dać, xiążka do pisania, skryptura, sextern, g- u. 

Schreibesebühr, ( die, Pl- Schreibegebüpren, przepiśne, g, ego, ko- 

talia, koszta przepisywania. 
* 


— 


reibefalender, m. der, kalędarz do zapisywania, kaledarz do 
onotowania, 

Schreibe kunſt, f- bie, sztuka pisania. 

Górcibemetfter, m. der, nauczyciel pisania, mistrz pisania, mistrz 
Sztuki piśmienney, Marfó.; metr do pisania, B.; cf, mete oder 
informator w pisaniu. 

Schreiben, v. irr, a., Prs. ih fchreibe, Part. prs. ſchreibend, Imperf. 
ih —, er fdyrieb, Conj, baf ih —, er fhriebe, luperat. ſchreibe, 
Part. prt. gefchrieben, pisać, P ra. piszę, P rt. pisał. 

Gr. Einem oder an einen fdreiben pisać do kogo. Ueber etwas 
fhreiben pisać o czym. lim etwas fihreiben pisać o co. Ins 
Bud fóreiben w xiążkę oder w xiążce co napisać oder wpisać. 
Einem etwas gut fhreiben pisać co na rachunek czyy, jako mu 
się należy, B. Gr. zakonotuy mi to, zapisz oder napisz mi 
to na moje konto, Warfh. ine (dóne Hand jdreiben pisać 
ięknym wybornym charakterem, aud piękną rękę pisze, pisze 
jakby sztychował, Warſch. Eine ſchlechie Dand fhreiben mizer- 
nie pisać, bazgrać, kiepsko pisać, Sich etwas binter die Obren 
fdyreiben, d- b. es fih zur künftigen Ahndung oder Wicbervergel: 
tung merfen, zapisać sobie co za ucho, zakonotowad sobie co, 
Wie ſchreidt es fih jakże się pisze?. Wider jemanden ſchreiben 
isać przeciw komu. Mo ſchreidt ſich die Nachricht ber ? wer 
bat fie ertheilt ? von wem komme fie? zkąd się wzięła ta win- 
omość? zkąd pochodzi? z jakiego zrzodła? 

Schreiben, n. das, bie Dandlung des Schreibens, pisanie. 2) —, cin 
Brief, list, pismo, lesteres ift edler, j 

— n- bad, pulpit do pisania, bióro, biórko, kantorek do 
pisania. 

Schreiber, m, ber, pisarz, g. a, pisarek, eig. ein Heiner Schreiber 
auch Handlungsdiener- Der Schnellſchreiber prędkopis, g. a, L.; 
skoropis, szypkopis, g. a. 

Shreiberburfh, m. bet, pisarek, g. rka, pisarczyk, g. a. 

Schreiberdienft, m. der, pisarstwo, służba pisarska: 

Scsreiberei, F die, bie Schreibetunt und die Bejhóftigung eines 
Schreiber sztuka pisania, pisarstwo. 2) —, das Gejdriebene, 
bie Schrift, pisme, pisanina. 

Schreibefucht, (. die, Ządzn oder passga pisania, chętka do pi- 


sania. 

Schreibeſuͤchtig, adj. — do pisania, passyonat w pisaniu. 

Schreidezeug f. Schreibzeug. 

Schreibfeder, f. die, ploro do pisania, L. 

— m. ber, błąd pisarski, L.; feler, błąd, omyłka w 
pisaniu. Ę 

Cdreibmaterialien, Pl, materyały piśmienne, (2). 

Schreibpapier, n. papier pisarski, (a), papier LEINEN (a) 1835, 
ex Kurjer; — klejony, papier do pisania. 

Sórcibpulr f Sdreibepult. 2 

Screitfhule, (. die, szkoła pisania, — kaligrafii, 

Schreibſtube, f bie, bióro, kantor. *pisarnia. 

Schreibtafel, f. die, eine ſchieferne Kafel zum Schreiben tablica ka- 
mienna oder — marmurowa do pisan 

2) —, eine Heine Zafel von Pergament, 


U 


Streitftein, m. der, przezdrożny kamjeń, 1. 
Schrey, m. beffer Schrei, krzyk, g. u, krzyknienie, 


Schrein Schrift 


Schrein, m. ſt. Kaſten, Lade, Schrank, skrzynka, 


Schreinchen, n. baś, — 

Schreiner, m- oberb. f. Tiſchler, stolarz, tesarz, legtereś iſt altpotn 
und bem Warfdy. unbełannt. 

Säreiten, v. irr. n. m. f, Prs. id fchreite, Part. prs. fórcitenb, 
Imperf. ich — , er fehritt, Conj. daß ih —, er fóritte, Imper. 
fóreite, Part prt- gefdyritten, kroczyć, stąpać, postępować, 
3um Werk fóreiten przystąpić do rzeczy. Er fdreitet daher wie 
ein Froſch im Mondſcheine łazi jak zaba przy świetle xiężyca 5 
jk px jak nocna mara, jak pokraka, Marjó.; słania się 
ak złę. , | e J 


Schreyen, beſſer ſchreien, _v- irr. a. und m. m. b, Pra, ih ſchreye 
Part. prs. ſchreyend, Imperf. ih — er fhrie, Conj. baf ih —, 
er ſchrie, luper. ſchreye, Part. prt. ſchrevend, krzyczeć, krzy 
knąć, wrzeszczeć, wołać (rufen) Eine fórcyende Ungerechtigkeit 
uszy przerażająca piesprawiedliwość, auch krzycząca —; ef. 
rażgca niesprawiedliwość, (a). Aus voller Miar ſchreien ze 
wszystkich sił krzyczeć; aud wobi co tchu —, eig: aus vollem 
Halfe, Um Made ſchreien krzyczeć, wolać o pomstę: Wie man 
ing PHolz fdyreit, fo ſchallet es wieder berauś jak kto w las zawo- 
ła, lak się mu odezwie; cf. niebudź licha, kiedy äpi; cf. jak 
galą tak biją, bru na bru, fru na fru. 

Schreyen, n, das, krzyczenie, krzyk, g u, wołanie. 

Schreyer, m. der, alarmista, g. y. Pl. —miści, g. —mistów, (»)5 
krzykała, Lu; krzykacz, (s). Gebungene — najemni krzykacze, 
(»); wrzeszez, krzykayło, L- 

*Sdrryerifch, ef. lärmend, krzykliwy. . 

Schreyhals, m. der, krzykacz, krzykała, krzykayło, L-$ wrze» 
szczuch, *wykrzyczyciel, l, i 

Schrift, f. bie, pismo z ct. Ptek- dzieła piśmienne; —, Settern, 
litery, Gine ſchlechte Schrift oder Scharteke, cin elendes Machwert 
ramota, cf, bazgranina. Gdtegende — stawiączka, I. 

Schriften, Pl, papiery cf. dzieła piśmichne. Heilige Sórift 
pismo święte, Die — niót verfiehen nie rózumieć pisma. Alle 
— ift von Gott eingegeben wszystko pismo od loga jest nate 
chnione. Luthers Schrifien pisma oder dzieła piśmienne Lutra. 

Schriftaclehrte, m. der, pismienny, Ł.; nauczony w piśmie, pi- 
smak, g a, Vr. Poln. 

Schriftgießer, m. ber, giser, Wz., literolacz, literoley,,g. eja, giser 
liter, B-s pismoley, L-; odlewacz charakterów drukowych, Iz 
er: a. drukarskich, Tr.; litery odlewajacy, slowoli- 
czy „Auf 

Scwiitaicherei, (. bie, gisernia charaktoröw drakowych, 

— m. ber; kasa drukarska z przegrodkaini do literek, 

rotax, 

Schriftlich, adj. pisany, piśmienny, pismowy, listowny. 2) — 
adv, na p Źmie, listownie, poż eg czarne na bakzm, 1. y 
Gr. fdwiftudze Arbeiten pisemne prace, DD, Ein ſchriftliches 
Denkmahl pisemny pomnik, DD.;  fdriflih geben na pismie 
dać od siebiez ſchriftlich einkommen, d.h. fein Anliegen ſchriftlich 
vortragen zażalenie oder proźbę podać na piśmies fdwiftlih eve 
ſuchen listownie prosić o co;  fóriftlich verfaffen pismem wy- 
razić, podać co, Die ſchriftliche Verfiherung zapewnienie na 
piśmie, upewnienie pismem. Haft du ſchriftliche Verfigerung ? 
maszli czarne na białym ? Warſch. 

—— adj. stosownie do pisma świętego, zgodny z pi- 
smem. 2) — adv. według pisma. 

Góciftfa$, m. ber, ein unmittelbarer Untertfan, wazal bezpo- 
średni. 

Schriftſetzer, m. ber, zecer, g. a, składacz liter, niby literostaw 
8. a, nasadzacz liter braujt Grodzicki; naborszczyk, Rufi. 

Gdriftfpótter, m. der, szyderca Pisma äwietego- 

Schriftſprache, f. die, piśmienny język, Ls język księgowy czył 
piśmienny braucht L. im rys historyczny literatury Rossyysk. 
von Grecz 1523, 

Schriftſteller, m. ber, pisarz, autor, g a: 


in: 
Gifenbein, pugilares, g- u, 
laresik, g- a. 
btifój, m. der, stół ober stolik do pisania, bióro. 
Schreibzeug, n- bać, kałamarzyk, pisarska, L- 
Sórrien, v. m, krzyczeć, f- ſchreyen 


Schriftſtellerei, f. die, nutorstwo, roboty piśmienne. 
Sóriftftellern, v. n- me b. xiążki pisać, 
Schriftſtelleriſch, adj. pisarski, literacki. 
Sdrijtftelertaient, m das, pisarskie talenta, (a). 


Schrift eqht 


Schriſtzeichen, n. bad, charakter, zmnk pisowni. . 

Gäriftiug, m der, cug w pisaniu, Wzi rys liter, rysy liter; cf, 
elag liter, niby literocigg, cyfra, of, pisimorys, f. Gumbinner 
Meglem.. x , r, 

Schritt, m ber, krok, e. u, czynność, Dee — eines, Pierbes człap” 
oder sztap', g. is fchmelle oder beflügelte Schritte kwapione kra- 

ki, PK. In. Er. pieuzupełnienie pewpego taynego warunku 


w traktacie pokoju skłoniło go do tey czynności, (a). Staum | 


hatte er einen — aus dem Hauſe getban ledwiem wyszedł za 
próg, — się wychylił z domu. Große Schritte tyun spore kroki 
czynić Schritt für Schritt krok w krok, wolaym krokiem, no- 
ga za nogą, Slopa za slopą: 

Särittihub, m. der, łyżwa, PI. —fóufe łyżwy, *szreyczuchy. 
— laufen biegać po lodzie na łyżwach, (a), 

Cdrittftan, m. der, in ein ſeichtes Waller 
über daffelbe zu fdhreiter, kawień połozony w miałką wodę 
końcem przeyścia przez nią sucho, p .. 

Schrittweiſe krokami. 

Schrittzaͤhler, m. der, krokomiar. g. u. : 

Schrobben, vr. a. f. fdrubten, podłogę myć, Vol. Wy. 


Schroff, ndj. przykry, spadzisty, urwisty, z. B,urwista skała,(a), ' 


el. stromy, ostrospadzisty, a, ©. . 
Schrolle, (- die, ein Anfall von Unfinn oder böfer Laune, rapius, sus, 
dziwactwo, bąk w nosie, 
Sordpfe, f. bie, das Bergrafen des Weijens, obrócenie pszenicy w 
trawę podcinając ją, żeby za nadto buyno nierosła. 
Schroͤpfeifen, n- bas, puszczadło, lavcet. | 
Edröpfen, v. a., dad Getreide ehe es in die Kiele tritt mit der Si: 
el abichneiben, w krzewieniu przesilone zbużn pokosić albo 
owcami lub bydłem wypaść, zboże kosić lub zodiąć nin się 
zacznie w ktos puszczać, 
2 —, tine Art des Noerlaffene vornehmen vermittelt ber Schroͤpf⸗ 
ópfe, bańki stawiać, pokurhowac —, posiekać skórę, 
3 —, fig. Jemand auf cine unbillige Art um fein Geld tringen, 
ździerać, zedrzeć, zerange. Gr. der Mirth fchröpft feine Gaſte 
ospodarz djabelnie nas na kolacyi zerznął, Warſch 
GCórdpfen, n. das, stawianie baniek ete. . 
Schröpftopf, m. das, bańka. Gr. einem Scröpftöpfe anfegen sta- 


włać komu bańki, L. 
f. Schröpfeifen, puszczadło, Tr.; 'cf. 


Ströpfihnepper, m. der, 
lancet. 

Schrot, n. bad, «in pe adj abgrbauenes, abgefäntes Stuͤck, 
und in vielen Fällen ein jebes Stuͤck eines Ganzen; _vorzigtich tn 
den Münzen die aus den Zainen gebauenen runden Stuͤcke, welche 

nah geprägt werden, und umig. bać gehörige Gewicht biefer 
de, befonders in Verbindung mt Korn weldeś bie Güte des 
Metalles, aber aud bie Gite eines jeden Dinges bezeihinet z bie 
Xbaänge, odrębna cząstka jakiey rzerzę, ucinek, orrzynek, 
zraz, szrot. kawałek; waga oder ciężkość całey sztuki droż. 

ur metala znaydującego się w pieniądzach, ex Tehn.z 
cf. Schrotmebl szrotowa mąka, "śrzota. (a); beffer mąka razowa, 
od otrąb nieoddzielona maka; ef. B. T? surowiec, g. wca, eig. 
ein nit völlig ausgejorbener Riemen; Schrot und. Morn sama 
treść. — zum Sciefen, f. Hagel, szrot, g. u. 

Schrotbeutel, m. ber, worek do szrotu, Anmerf. Die Polen nens 
nen ihn ae g. u; benn ıbe Wuleer haben fie im Dorn. 
Schrotbuͤchſe, f, bie, szrotowka, 1.5 fuzyja do strzelania szrotem, 
ptaszniczka, Bj. ; : = 
Gńrote, f. die, Fleiſch, pasy, szroty, Lu; paski, L,; zraz, g. u, 

le üblich zrazy., - — 

Schrote, f, ſ. Anfchrote. 

Sdroteifen, m das, dłóto wielkie, artrotyen. 

©dćroten, *· a, napen, gröblid zermalmen, bee Quere nań durch 
Sägen, Hauen, Schneiden 2e. zertbetien, kr ść, "głodać, szroto- 

rozcinać na kawałki, krupić, dro 2) —, mübfam fehie: 
po toczyć, kulać, dźwigaćs cf. spuszczać, wstawiać 
o piwnicy. 

Schroten, n. dad, drobienie, szrotowanie, toczenie, kolanie. 

Säröter, m. ber, bać Schroteifen, dłóto duże, szrotyzn, g.a ober u. 

2) — Arbeiter, welche bie Faͤſſer mit Getrónfen in bie Keller unb 
aus benfelden fhroten, toczybeczka, spnszczącz beczek, robotnik, 
co wina w piwnicę spuszcza, Tr.; Deren. 46, 12, hat im Poln. 


qeleste "Steine um darauf 
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Per’ per Bebrufung, nämlih wtargnienie czyniący. 3) — 
ein Käfer, chrzaszez, bef. der Hirſchkaͤfer jelonek, aub rogacz, 

4) —,dner der jchrotet, b. i- bauet, fóget, fóyneidet, robotnik 
szrotujący, t. j. rozcinający, rabigey, rozrzynający, 

Edrotbebel, m, der, wielki hebel stolarski. 

©drottorn, n dać, szrot, g. u, aboże szrotowane, 

Schroͤtlins, m. der, odrębna cząstka, ncinek. 

Schrotmihl, n. bas, mąka szrolowa, mąka razowa, *gryz, gu, L* 

Sichrotmeiftl, m, der, szrutowe dłóto. . , 

Schrotmuhle, L die, zarna, Pl g, zarn, 

Schrotiüge, f. bie, piła wielka. 

Schrotſaͤure, f. die, rozczyn jęczmienny, ex Tch. 

— m, bet, szrolowa słonina, im Gegenfage.von tallowa 
stonina, 

Sórotwage, f. bie, szrodwaga; ef. L. prawidło budownicze, 

Sarubben, v. a. podłogę myć, Vol.; *szrobować, szorować, 'chg- 
dożyć mokrą szczatką ; cl skrzy bać: 

Sdruvber, m. der, szezolka do podłogi, Wz., unb niót 'szrobo* 


w 04 

Schrumpel, f. bie, ſ. Runzel, Kalte, zmarszczka, fałd. 

Schrumpelig f. fhrumpfia, zmarseczony, laldzisty. 

Swtumypf, w. nut m Fruchtſchrumpf, ubytek zboża przez zeschnie- 
nie oder — zeschnięcie. / . 

Sórumpfel, f..bie, nach Beinfiuć : die Schrumpel, — Runzel, Balte, 
zmarszczka, *zmarsk, 

Schrumpfen, vv no. m. f, auch fórumreln, — Runzeln ober Falten 
befon men, skurczyć się, marszezyć się, *kurbanić sie, Preuß 
Poln.z «ciągnąć się, pognieść się? "pogarusic się, B 

Górumpfig, adj. auch [drumpeiig, marszczkowaty, zmarszczony, 
chropawy. 

Schrunde, (- die, cin Riß oder eine Spalte in feften Körpeen, rysa, 
rozpadlina, 

Schrunden, v. m m. 5. popękać się, porysowąć się, padać się, 
rozpadać się, 

Schub, m. der, popchnięcie, posunienie. *popych. Gin — Kegel 
jedna | partya ober grą w kręgle. Gin — Brot jedno pieczywo 


Shubfenfter, n. baś, okno do zasuwania ; cf, *przytworek, g. rka. 

Schubiak, m. der, *szubiak, łaydak, popychacz, "popychal oder 
popychel, Pr.:Poin. 

Schubkarren, m "der, tączki, PI. g. taczek, 

Sturlade, f, die, szullada, przytworek, Pr.:Poln. 

Gwubriczel, m. dep, zasuwka. 

Saunas, F der, oberd. f- Taſche, szubsak, go u, Warſch.z kie- 
szeń, g. l. 


Squbut, m. der, ber Schuſut, puhacz oder eigentlid) puchacz 


sowa, 

Schuͤchtern, adj płochy, płochliwy, nieśmiały, bojaźliwy, lękli- 
wy, sirachająry wę, ostrożny. 

Schuͤchter nheit, E die, płochość, nieśmiałość, f. 

Schuft, m. der, eine veródtiihe Benennung eines armfdigen, bettel- 
haften Menfben; ef. Schubiad, obdartus, g. a, biedak, galgan, 
ga, chłystek, g. sika, saubarga- 

Schub, m. der und PI, Schuhe, trzewik, g. a5 cf Pr.:Poln. böt, 
8 a, bibl obuwie, 2) —, bei einem Stiefel, przyszwa oder viel: 
mehr stopa- 3) —, ein fóngenmoń von zwölf Boll, stopa. 
Schuhe anziehen wdziewać oder włożyć trzewiki na nogi, auch 
obuć trzewiki, —e ausziehen wyzuwać, zzuwać trzewiki, zdjąć 
trzewiki 2 nóg. —e umwechſeln przezuwać trzewiki oder prze- 
zuwać się: —e auótreten wydeptać trzewiki. Der — ift lrumm 
getreten trzewik wykoślawiony, wykrzywiony. Gin jeder weiß 
am beften, wo ihn der — drüdt każdy naylepiey wie, co z0 do* 
lega ; cf. każdy ma swego mola, co go gryzie; ef, każdy wie 
naylepiey gdzie go trzewik gniecie. Das babe ih lange an den 
—— ——2 Ja to dawno wiem, jużem przy tym zęby 

©Gdubarfag, m- der, obcas, Mz, "absas, “ 
re Tę EA 

Schuh⸗hle, ſ. bie, szydło; cf. Sawnyca, B. eig beim Sattler ct. 
sıpilart, g: a, u; szydło ezworozraniaste szewckie proste ; cf. 
7 eine große, um hölgerne Nägel ober Gpeifen einzufglagen, 


s 
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bądźłe mi ni postrach; ſchrecklich ift es im bie Hände Gottes zu 
fallen straszna rzecz jest wpaść w ręce Boga aywego. Es ift 
mir ſchreckuch tych rzeczy lęka się serce moje: 

Schrecklichteit, f. die, straszność. 

Schredniß, f. oder n. strach, g. m. | 

Schreckpulver, n das, proszek na uśmierzenie strachu, proszek 
na przelęknienie się. 

Sgredjduf, m- der, wystrzał na postrach. 

Schreckſtein/ m. ber, malachit; 2) kamień naróżny: 

Schrei, m. der, krzyk, wrzask. hałus, g. u, fr Schrey. 

Schreibart, f. die, styl, g. u, sposób pisania, cf, rodzay pisania, 
D mch. ©, 11. . 

Schreibe, Imper. pisz ober wyraźnie, 13 

Górcibedud, n. bać, xiążka do pisania, skryptura, sextern, g- u. 

Schreidegebuͤhr, F- die, PI Schribegebühren, przepisne, g. ego, ko- 

ialia, koszta przepisywania. 
reibefalender, m. der, kalędarz do zapisywania, kalędarz do 
konotowania. 

Schreibe kunſt, ( bie, sztuka pisania. 

Schreibemeiſter, m. der, nanrzycieł pisania, mistrz pisania, mistrz 
sztuki pismienney, Warfó.; metr do pisania, B cf. metr oder 
informator w pisaniu. 

Schreiben, v. irr. a., Prs. ih ſchreibe, Part. pra. ſchreibend, Imperf. 
ih — er fórieb, Conj, das ih —, er fhriebe, luperat. ſchreibe, 
Part. prt. geichrieben, pisać, P rs. piszę, P rt. pisał. 

Gr. Einem oder an einen fdreiben pisać do kogo. Ueber etwas 
fdzreiben pisać o czym. Um etwas fhreiben pisać o co. Ans 
Bud ſchreiben w xiążkę ober w xiążce co napisać oder wpisać. 
Einem etwas gut ſchreiben pisać co na rachunek czyy, jako mu 
się należy, B. Er- zakunotuy mi to, zapisz oder napisz mi 
to na moje konto, Warfh. ine feböne Hand ſchreiben pisać 
ięknym wybornym charakterem, aud piękną rękę pisze, pisze 
Jakby sztychował, Worih. Eine ſchlechte Hand ſchreiben mizer- 
nie pisać, bazgrać, kiepsko pisać, Sich etwas binter die Ohren 
fóreben, b. b. es fih zur künftigen Ahndung oder MWicdervergel: 
tung merken, zapisać sobie co za ucho, zakonotować sobie co, 
Wie fórcibt e6 fih jakze się pisze?. Wider jemanden ſchreiben 

isać przeciw komu. Wo fórelbt fih bie Nachricht ber ? wer 

at fie ertbeitt ? von wem tommt fie? zkąd się wzięła la wia- 
domość ? zkąd pochodzi ? » jakiego zrzodła? 

Schreiben, n. das, bie Handlung des Schreidens, pisanie. 2) —, cin 
Brief, list, pismo, ledteres ift edler, 

Schreibepult, n- bad, pulpit do pisania, bióro, biórko, kantorek do 

isania. 

Ehreiber, m, ber, pisarz, g. a, pisarek, eig. ein Heiner Schreiber 
auch Handlungsdiener Der Schnellſchreiber predkopis, g. a, Li; 
skoropis, szypkopis, g. a. 

Schreiberburſch· m. der, pisarek, g. rka, pisarczyk, g. a. 

Schreiberdienft, m. der, pisarstwo, służba pisarska: 

Schreiberei, f bie, bie Schreibetunft und bie Befdhdftigung eines 
Schreibers sztuka pisania, pisarstwo. 2) —, baś Gejdyriebene, 
die Schrift, pisme, pisanina. 

Schreideſucht, (. die, ządza ober passya pisania, chętka do pi- 
sania. 

Schreibeſuͤchtig, adj. porywczy do pisania, passyonat w pisaniu, 

Schreibezeug f. Schreibzeug. 

Schreibfeder, f. bie, pióro do pisania, L. 

—“ m. ber, błąd pisarski, L.5 feler, błąd, omyłka w 
pisaniu. e 

©Gdhrcibmaterialien, Pl, materyały piśmienne, (2). 

Schreibpapier, n. papier pisarski, (a), papier piśmienny, (a) 1835, 
ex Kurjer; — klejony, papier do pisania. 

Shreibpulr [| Schreibepult. : 

Schreibſchule, f. bie, szkoła pisania, — kaligrafii, 

Schreibſtube, f- bie, bióro, kantor, "pisarnia. 

Schreibtafel, (. bie, eine fdhiejerne Zafel zum Schreiben Tablica ka- 
mienna ober — marmurowa do pisania. 

2) —, eine Heine Zafel von Pergament, Eifenbein, pugilares, g: u, 
ugilaresik, g- a. 

Edrebtifń, m. ber, stół ober stolik do pisania, bióro. 

Górdbztug, n- das, kałamarzyk, szkatułka pisarska, 

Sóccien, v. m, krzyczeć, f- fórepen 


— 


+ 


Schrein Egrift 


Schrein, m. ft. Kaften, abe, Sdrant, skrzynka, 

Schreinchen, n. bać, — 

Schreiner, m: oberd, f. Tiſchter, stolarz, tesarz, letzteres iſt altpota, 
und dem Warſch. unbekannt. 

Schreiten, v. irr. m. m. f, Prs, id ſchreite, Part, prs. ſchreitenb, 
Imperf. id — , er fhritt, Conj. das ih —, er fóritte, Imper. 
ſchreite, Part, prt- geihritten, kroczyć, stąpać, postępować, 
Zum Werk fóreten przystąpić do rzeczy. Gr fórcitet baker wie 
ein Frofdy im Mondſcheine łazi jak żaba przy świetle xiężyca 5 
di Er jak nocna mara, jak pokraka, Marjó.; słania sią 
ak złę. . ; , i ża 

Sithreitftein, m. der, przezdrożny kamień, L. Br 

Schrey, m. beffer Schrei, krzyk, g. u, krzykalenie. 

Schreyen, beffer fhreien, _v- irr. a. und m. m. b, Prs, ich fihrene; 
Part. prs, ſchreyend, Imperf. ih —, er fórie, Conj. bag ih —, 
ee ſchrie, Imper. fdyrepe, Part. prt. fdyrebenb, krzyczeć, krzy- 
knąć, wrzeszczeć, wołać (rufen) Gine ſchreyende Ungerechtigkeie 
uszy przerażająca niesprawiedliwość, auch krzycząca —; ch 
rażąca niesprawiedliwość, (a). Aus voller Mache freien ze 
wszystkich sit krzyczeć; aud wohl co tchu —, cig- aus vollem 
Halfe, Um Made ſchreien krzyczeć, wolać o pomstę: Wie man 
ins Polz fdyreit, fo fhallet eś wieder heraus jak kło w las zawo- 
ła, tak się mu odezwie; cf. niebudź licha, kiedy śpij cf. jak 
galą tak biją, bru na bru, Iru na fru. 

Schreyen, n, bać, krzyczenie, krzyk, g- u, wołanie. 

Schreyer, m, der, alarmista, g- y. Pl. —miści, g. —mistów, (a) 
krzykała, L.; krzykacz, (a). Gebungene — najemni krzykacze, 
(a); wrzeszez, kraykayto, L- 

Schteyeriſch, ef. laͤrmend, krzykliwy. 

Schreyhala, m. der, krzykacz, krzykała, krzykayło, L-5 wrać- 
szczuch, *wykrzyczyciel, I, : 

Schrift, f. bie, pismo; el. Ptek- dzieła piśmienne; —, Settern, 
litery, Gine fhledte Schrift oder Scharteke, ein elendes Madywert 
ramota, cf. bazgranina. Gtebenbe — siawiączka, I. 

Ehhriften, Pl, papieryż cf dzieła piśmichne Heilige Schrift 
pismo święte, Die — nicht verfteben nie rózumieć pisma. Alie 
— ift von Gott eingegeben wszystko pismo od Boga jest nat« 
chnione. Luthers Sdrfen pisma oder dzieła piśmienne Łutra. 

Góriftseichrte, m. ber, piamienny, L.5 nauczony w piśmie, pi- 
smak, g: a, Pr.-Doln. 

Schnftgießer, m. ber, giser, Wz., literolacz, literoley, g. eja, giser 
liter, B-; pismoley, I; odlewacz charakterów drukowych, Lrz 
podr — drukarskich, Tr.; litery odlewający, slowolit- 
czyk, Ruff- 

Sórniftgieferei, £ bie, gisernia charaktoröw drakowych, 

— u. ber; kasa drukarska z przegrodkami do literek, 

rotz. 

Schriftlich, ad j. isany, piśmienny, pismowy, listowny. 2 
adv, na piśmie, listownie, pismem, czarne na białym, 

Gr. fhriftlihe Arbeiten pisemnę prace, DD. Ein ſchriftliches 
Denkmahl —— pomnik, DD; ſchriftlich geben ma pismie 
dać od siebiez färifttich cintommen, d.h. fein Antiegen ſchriftlich 
vortragen zażalenie oder proźbę podać na piśmieg fóriftlidy eve 
fuchen listownie prosić o cos  fdriftlidy verfaffen pismem wy- 
razić, podać co. Die fdriftlide Berfiherung zapewnienie na 
piśmie, upewnienie pismem. Haft bu fóriftlihe Verſicherung ? 
maszli czarne na białym ? Warſch. i 

Schriftmaͤßig, adj. stosownie do pisma świętego, zgodny z pi- 
smem. 2) — adv. według pisma, i 

— m. der, ein unmittelbarer Unterthan, wazal bezpo- 
sredni. 

Schriftſeter, m. ber, zecer, g. a, składacz liter, niby literostaw 
8. a, nasadzacz liter brauńt Grodzicki; naborszczyk, Ruf 

Schriftfpötter, m. der, szyderca Pisma świętego 

Schriftſprache, f. bie, piśmienny język, L4 język księgowy czyh 
plsmienny braudt L. im rys historyczny literatury Rossyysk, 
von Grecz 1523, 

Schriftſteller, m. der, pisarz, antor, g: a: 

Sdriftftellerei, f. die, autorstwo, roboty piśmienne. 

Schriftſtellern, v.n- m- b. xiążki pisać. 

Schriftſtelleriſch, adj. pisarski, literacki. 

Schriftſtellertalent, n- bać, pisarskie talenta, (1). 


— drift Odjrót 


Säriftzeihen, n. bać, charakter, znak pisowni.  - +; 

Gäriftzug, m. der, cug w pisaniu, ZB., rys liter, rysy Uter; cf, 
ciąg liter, niby literocigg, cyfra, ef. pismorys, f. Gumbinner 
Meglem.. x t , 

Sdritt, m der, krok, g. u, czynność, Der — eines Pferdes ezłap” 
ober szłap', g. 13 fdynelle oder beflügelte Schritte kwapione kra- 
ki, PK. 377. Er. nieuznpełoienie pewnego taynego warunku 
w traktacie pokoju skłoniło go do tey czynności, (»). Aaum 
batte er einen — aus dem Daufe getban ledwiem wyszedł za 
próg, — sie wychylił z domu. Große Schritte thun spore kroki 
czynić Schritt für Sdrit kruk w krok, wolaym krokiem, no- 
ga za nogą, slopa za ślopą* 

Cdśrittihub, m. der, łyżwa, Pl —fóufe łyżwy, *szreyczuchy. 
— laufen biegać po lodzie na łyżwach, (a), 

Särittftein, m. der, in ein ſeichtes Waſſer qeleste Steine um barauf 
über daffelbe zu fchreiten, kamień połozony w miałką wodę 
końcem przeyścia przez nią sucho. p * 

Schrittweiſe krokami. 

Schrittzaͤhler, m. ber, krokomiar. g. u. : 

Górońten, v. a. ſ. fórubten, podłogę myć, Vol. 3. 


Schroff, adj. przykry, spadzisty, urwisty, z. B,urwisia skała, (a), ' 


cl. stromy, ostrospadzisty, a, ©, 

Scährolle, f- die, ein Wafalt von Unfinn oder böfer Laune, raptus, sus, 
dziwactwo, bąk w nosie, 

Sordpfe, 1, bie, das Bsrgrafen des Weisend, obrócenie pszenicy w 
trawę podcinając ją, zeby za nadto buyno nierosła. 

Eärhofeilen, n- dac, puszczadło, lancet, 

Echroͤpfen, v. a., bać Getreide ebe es in bie Miele tritt mit ber Si: 
del abſchneiden, w krzewieniu przesilone zbożu pokosić albo 
owcami lub bydłem wypaść, zboże kosić lub 2 nim się 
zacznie w kłos puszczac. 

2) —, eine Art beś Aderlaſſens vornehmen vermittelft der Schroͤpf⸗ 
töpfe, bańki stawiać, pokarhować —, posiekać skórę. 

3 —, fig. Iemand auf eine unbillige Art um fein Geld bringen, 
ździerać, zedrzeć, zerznąć. Gr. der Birth fórópit feine Gafie 
gospodarz djabelnie nas na kolacyi żerznął, Warfd- 

CE hhröpfen, n. baś, stawianie baniek etc. \ 

Schroͤpftopf, m. das, bańka. Gz. einem Edrópftópfe anfegen sta- 
wiać komu bańki, L. 

— m. der, ſ. Schröpfeifen, puszezadlo, Tr. 5 cf. 
ancet. 

Schrot, n. baś, «in abaefchnittenes, abaebauenes, atgefiptee Stuͤck, 
und in vielen Rällen ein jebes Gród eines Ganzen; vorzüglich In 
den Münzen die aus den Zainen gedauenen runden Stide, welde 

rnadh geprägt werden, und umeig. das gehörige Gewicht biefer 
de, befonders in Verbindung mit Korn  weldes bie Gńte des 
metalleg, aber aud die Büte eines jeren Dingeś bezeichnet; bie 
Xbaänge, odrębna cząstka jakiey rzerzy, ucinek, odrzynek, 
traz, szrot. kawałek; waza ober ciężkość całey sztuki droż- 
szego metala znaydującego się w pieniądzach, ex Tchn.; 

cf. ©Gdrotmebl szrotowa mąka, "srzota. (a); beffer mąka razowa, 
od otrąb nieoddziełona mąka; cf. B.7? surowiec, g. wca. eig. 
ein nit völlig außgegorbener Niemen; Schrot und Morn sama 
treść. — zum Schießen, ſ. Hagel, szrot, g. u. 

Schrotbtutel, m. der, worek do szrotu. Anmerk. Die Polen nen: 
nen ihn pulwersak, g. u; denn ıbe Pulver haben fie im Horn. 
Schrotbuͤchfe, 1. die, szrotowka, 1,4 fuzyja do strzelania szrotem, 
taszniczka, Taz. i - 
Gńrote, f. bie, Fieiſch, pasy, szroty, Ł.; paski, L,; zraz, g. u, 

Pl. ńblió zrazy. - ' 

Schrote, f. f. Anfchrote. 

Sdrstefen, n- baś, dłóto wielkie, szrotyzn. 

Schroten, v- a, nagen, gróblich zermalmen, ber Quere nań durch 
—* Sauen, Schneiden 2e. zertheilen, 38 *głodać, szroto- 

, rozcinać na kawałki, krupić, dro 2) —, mühfam ſchie⸗ 
tw, wada, toczyć, kulać, dźwigać; ef. spuszczać, wstawiać 
o piwnicy. 

Schroten, n. baś, drobienie, szrotowanie, toczenie, kulanie, 

Góróter, m. ber, das Schroteifen, dłóto duże, szrotyan,g-a ober, 

Arbeiter, weldhe bie Käffer mit Getrónfen in bie Keller und 

aus denfeiben fhroten, toczybeczka, nn heczak, robotnik, 

«o wiua w piwnicę spuszcza, Tr.j . 88, 12, Hat im poln. 


„sine 
19 —, dner der jórotet, 0. t- 
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Bedeutung, nämlih wtargnienie czyniący. 3) — 
fer, chrząszcz, bef. der Pirichtójer jelonek, aus rogacz. 
bauet, fäget, ſchneidet, robotnik 

szrotujący, t, j. rozcinający, rabigey, rozrzynający, 

Schrothodet, m, der, wielki hebel stolarski. 

Ewrcttorn, n bać, szrot, g. u, zboże szrotowane, 

Sceöslina, m. ber, odrębna cząstka, ucinek, 

Scrotmibl, n. das, mąka szrotowa, mąka razowa, *gryz, gu, L* 

Schrormeißtl, m, der, szrutowe dłóto, , 

Scrotmühle, ( die, żarna, Pl g, żarn, 

Gdrotjige, f, bie, piła wielka. 

€drotfóure, f. die, rozczyn jęczmienny, ex Tch. 

— m, der, szrolowa słonina, im Gegenfage.von tallowo 
słonina, 

Gdrotwage, 1. bie, szrodwaga; ef. L. prawidło budownicze, 

Strubben, v. a, podłogę myć, Vol; *szrobować, szorować, 'chg- 
dożyć mokrą szczotką ; cl: skrzybać: 

— m. der, szczotka do podłogi, Wz., und nicht 'szrobo* 
w 04 

Schrumpel, f. bie, ſ. Munzel, Kalte, zmarszczka, fałd. 

Schrumpelig f. jhrumpfia, zmarszczony, tałdzisty, 

Sätumpf, m. nur m frudtihrnmpf, ubytek zboża przez zeschnie- 
nie oder — zeschnigcie, , 

Schrumpfel, f.-die, nah Deinfiuä: bie Schrumpel, — Runzel, galte, 
zwarszczka, *zwarsk, 

Góruwpim, vo. m. ſ., auch fdrunpeln, — Runzeln oder Falten 
befon. mon, skurczyć sie, marszezyć się, "kurbanić sie, Preuß 
Poln; sciągnąć się, pognieść się?! "pogarusić się, B. ?. 

Górumpfig, adj. auf [hrumpelig, marszczkowaty, zmarszczony, 
— 

Schrunde, (- die, cin Riß oder eine Spalte in feſten Körpern, rysa, 
rozpadlina, 

Schrunden, v. m m. 5. popękać się, porysowąć się, padać się, 
rozpadać się. 

Sub, m. der, popchnięcie, posunienie. *popych. Gin — Segel 
mai partya ober gra w kręgle. Gin — Brot jedno pieczywo 
c 


ein 


Schubfenfter, n. das, okno do zasuwania ; cf, *przytworek, k rka. 

Schubiat, m. der, "szubiak, laydak, popychacz, *popychal ober 
popychel, Pr.Poln. 

Gdubtarren, in⸗ der, taczki, PI. g. taczek. 

Squblade, f. die, szulladn, przytworek, Pr.:Poln. 

Góusricatl, m. dep, zasuwka. 

Sdubiad, m. der, oberd. f- Taſche, szubsak, g u, Warſch.z kie- 
seh, g. 1. 7 

Schubut, m. ber, bee Góufut, puhacz oder cigentlih puchac 
SOWA. ś 

Schuͤchtern, adj płochy, płochliwy, nieśmiały, bojaźliwy, lękli- 
wy, sirachający wę, osirożny. 

Schudternheit, © die, płochaść, nieśmiałość, f. 

Schuft, m. der, eine verädrlihe Benennung eines armfeligen, bettel- 
haften Menfeben; ef. Schubiad, obdartus, g. a, biedak, gałgan, 
ga, chłystek, g. sika, senbarga- 

Sup, m. der und PI, Schuhe, trzewik, g. aż cf. Pr.:Poln. bót, 
8 a, Bibl: obuwie, 2) —, bei eınem Stiefel, przyszwa oder piel: 
mehr stopa: 3) —, ein tóngenmo$ von zwölf Zoll, stopa. 
Schuhe anziehen wdziewać oder włożyć trzewiki na nogi, auch 
obuć trzewiki. —e ausziehen wyzuwać, zzuwać trzewiki, zdjąć 
trzewiki z nóg. —e umwedjeln przezuwać trzewiki oder prze- 
zuwać się: —e auötreten wydeptać trzewiki. Der — ift frumm 
getreten trzewik wykoslawiony, wykraywiony, Gin jeder weiß 
am beſten, wo ibn der — drüdt kazdy naylepiey wie, co o do- 
lega ; cf, każdy ma swego mola, co go gryzie; ef, kazdy wie 
naylepiey gdzie go trzewik gniecie. dać babe id) lange an den 
zu. jersiffen jak ja to dawno wiem, jużem przy tym zęby 


zjadł, 
Schuhabſa m⸗ br, a m 4d 
w ią * z, i *absas, korek, B. auf Marfó.z 
Schuh⸗hle, (, bie, szydło; cf. auayea B. eig beim Sattler s ck. 
szpilart, g: a, u; szydło czworo:raniaste szewckie proste; cf. 
A aj große, um bólzepne Nägel oder Speilen einzuſchlagen, 


, 
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Ca, f. die, der Schuhladen, m. sklepik szewcki, jatka 

szewcka: > 

Schubblatt, n. bas, das Oberleder eines Schuhes, listek na trzewik ?, 
cf. podbicie, Warfa.; cf. prasszwa- 

Schuhbuͤrſte, (. bie, szczotka du hotów, od bótów, L, eig. Stiefel: 
bürfte; daher lieber szczotka do trzewików- i 

Schuhdraht, m. ber, dratwa- 

Stuben, v. a. obać, obnwać. Geſchuhet óbuty. 

Schuhfleck, m. ber, przyszczepka, L.. łatka, ró, 

Schuhflicker, m. der, łatacz, g. a, Marfó., partacz starzyzny, 
szewc partacz, łataniną się bawiący, Warfd. 

Schubbube, 1. die, budka łatacza, — partacza, 

Schuhgelb, n. bać, trzewiczne, g- ego, L. 

Schuhknecht, m. der, czeladnik szewcki, szewczyk, g. a: 

Schubladen, m. f. Schuhdank. a 

Schuhlaſche, f, die, ucho u trzewika, 

Schubteiften, m, der, kopyto da irzewiköw- 

Schuhmacher, m- der, szewc, g: a. 

Schuhmacherhandwerk, n. das, szewstwo, rzemiosło szewckie, pro- 
fessya szewcka. . 

Schuh markt, m. der, targ szewcki, Ń 

Schuhputzer, m. ber, lagas, sługa ober —— do chędozenia 
irzewiköw, — bótów, chędożyciel trzewików, fig. als tg 42 
wort skórka na bóty, podły a. SJemanbeń wie einen — 
handeln kąty kim pocierać, l. obeyść się z kim jak z chłop- 
cem, — jak z ostatnim łaydakiem. Gr ift erft — gemeien, 
unb jegt weiß er nicht wie er treten foll przed iym około bótów 
chodził, a teraz nie wie, na którą nogę siąpić ma, Lu; przed- 
tym flaki płokał nad Wis a teraz nadyma się jak żaba, 

rfdh., ober niepamięta wół, kiedy cielaciem był, Bariń- 

Schuhriemen, m. ber, rzemyk u trzewików , rzemyk obuwia, 
Koͤnigsb. Boc. 

Schuhſchmiere, (. bie, emarowidło do bótów ; ef. szuwax, ZM. 

Gdubfhnalle, f. bie, sprzączka do trzewików- 

—— f. bie, czernidło, szuwax, g u. 

Shubfoble, f. die, podeszwa do trzewików, 

Gódubwadć, n., Schuhwichſe, f. szuwax, g. u, 3%.;_ czernidło, 
wosk czarny, eig, für bać Militaie zum Eeberwerlej cf. wo- 
szczydło. 

Schulamt, n. bać, urząd szkolny. 

Schulbank, f. ble, ławka szkolna, ławka w szkole, 

Schulbuch, n. bać, xiążka szkolna. 

Sculcamerad, m. der, współuczeń, towarzysz szkolny ift ebler, 
Warſch. und Kozł.; kolega szkolny, Bolhyn- 

Schuld, f. bie, dług. g, u, wina, (tat. culpa), podstęp, g. u, zło- 
śliwość (tat. dolus), Szan. — haben winnym b & oder * 

czego winą. Die — liegt nicht an mir to nie mak wina. n 

eudh liegt die Schuld od was wina pochodzi. Er. wina nie jest 

we wszystkich, ale tylko w niewielu, LSR. Reine — finden 
nie znaleść przyczyny na kim. Gr. do takiego obezschnigcia 
froktarka niebyła przyczyną, ex Contr. 

— geben winować kogo, obwiniać kogo, winę komu przyzna- 

wać. — erlaffen dług upuścić, darować, Sich etwas zu Schul 

ben fommen laffen dopuścić się winy, (a); cf. grzeszyć czym 3 

winić w czym, dopuścić się czego, e winnym czemu 3 

ef, dał się wytknąć w niewdzięczności, Orl. 259. 

Dbne Schuld bez winy. Ausſtehende Schulden zaległe długi, — 

kapitały ; cf. stojące długi, Dr.:Poln. f. ausftehen; cf, wierzy- 

telność ; cf. on ma kapitał na długach , Warſch. e 

Schulden cinmabnen odezwać się o długi. 

Schulden mahen długi zaciągać, (a). In Schulben gerathen 

wpaść w długi oder zabrnąć w długi, > B. aż po uszy, zapo- 

życzyć się. Spriów. Schuld madt Ungebulb dług wielki cię. 
r, Cnap. _ 

edulbbrief, m. der, karta dłożna, rewers, oblig, g.u, obligacya ; 
vergleiche damit Schuldverfchreibung * własney ręki za- 

is, skrypt, "szultbryf, "karta, "membrana. 

Schuldbuch, n- das, ziega długów. Gr fleht in meinem — stoi w 
mojey xiążce długow, w rejestrze długów, fig. on jest moim 
krewnym, on włazł także u mnie na tablicę. 

Schutbenfrei, adj. wolny od długów, bez długów. 

— f. die, ciężar dłużny, obciążenie długami, brzemię 
długów. 5 


Schuld 


Schulbenlos, adj. wolny od dłagów. 

Sculdforberung, f. die, należytość, należność, wierzytelność, pre- 
tensya. 

Sckunpeih, m, f. Schultheiß, Szołtys, g. a. 

Squldhert, m. ber, wierzyciel, kredytor, pożyczalnik, KV, 

Sdulbienft, m, ber, służba szkolna, 

Sóulbig, adj. winny oder winien, winna, winne; dłużny,krzyw, 
Pr.:Poln-; powinien, obowiązany.  Gintm etwas fdhulbig feim 
winnymr być komu. Gy. fih fdhulbig maden, f. fiń etwas zu 
Góutben fommen laffen dopuścić się winy. Ich bin beś Todes 
fdhutbig karz mię jako chcesz, jam śmierci podpadła ſagt So- 
—— PK. 36. Ich finbe mich — winnym się hyć czuję. 

ie fdyutdige Achtung winne poszanowanie - oder uszanowanie, 
wzzlędy, Gr ift mie nod eine Antwort fhuldig winien mi je- 
szcze odpowiedź. Ih bin — an allen Seelen jam jest przy- 
czyną śmierci wszystkich dusz. Du bift did) felbft Gott fhuwig 
samego siebie wienieneś Bogu. 

Schuldiger, m, winownyca. 

Schuldiateit, £. bie, powinność, cf. dług, g.a, cf- Pflicht und 
Gdulbisteit; z B. chlubić się tym szczęściem każdego Pola- 
ka jest długiem, Woronicz. 

Sdultleute dłużnicy, 

Schuldtos bez winy, niewinny. 

Schuldloſigkeit, f. bie, niewinność. 

Schuldmann, m. der, der Schuldner, dłażnik, & a, ef, debent, Em 
RS. 1526; cf. powinowaty, ſcherzw. Er. dłużnik wesolo bie- 
rze, smutno oddaje; od złego dłużnika | plewami bierz z 
od złego dłażnika bierz i łyka. Bum — maden zadebitować 
kogo w znaczney summie, RS. 

Sdulbopfer, n. baś, ofiara za występek, 3 Mofe 7, 1: 

Schuldpoſt, f. bie, dłużna summa, — rata, 

Schuldſchein, m ter, die Schuldverfhreibung, zapis długa, ſ. Schuld: 
brief, rewers, B; cyrograf, g, u, skrypt, obligacyyny zapis. 
Schule, f. die, szkoła. Aus bór — ſchwaten wypaplać co, wynosić 
co ze szkóły, powiadać co się dzieje w szkole. Die — wer: 
fäumen, Säulen laufen nieprzychodzić do szkoły, "bykasowad, 

wagusować sie, XB;.; wałęsać sie," ſich perumtreiten. 

Die hohe — główna szkoła, akademia; cf. B; "wszechnica 3 
cf, mniwersytet, wyższa szkoła, beifer szkoła wyższa, My., 
Gimnazyum, *wysoka szkoła — des Satans, bibi. Bożnica 
szatańska, djabelska szkoła, 


Ochult 


Schuͤler, m. ber, student, g. a, uczeń, g. ucznia; cf. Żak, g. a. 


Gr. ja mały Żaczek, jako robaczek, skoczyłem na krzaczek, z 
krzaczka na wodę, siłukłem sobie o kamień brodę, 


Sduͤlerhaft, adj. żakowski; z. B- błędne i żakowskie pisma do- 


bry gust skaziły, Dmoch. | 

Schälerinn, f, bie, "studentka, uczennica, © ;., und nicht uczen- 
niczka. 

Schulferien, Pl. wakacya szkolna, wakacye, ferye, Pl.; zawie- 
szenie lekcyy, wolność od nauk, L. Anmerf, rekreacye find 
3. 8. Mittwod und Sonnabend Nadhmittag. 

Schulftage, f. bie, pytanie szkolne, kwestya szkolna, spór szkolny. 

Sdhulfreunb, m. der, przyjaciel szkolny. Watſch. 

Schulfreundfhaft, (bie, przyjaźń szkolna. 

Schuttuchs, m. der, bakałarz, szkolarz, *żak, pedant, *Żaczysko, 
"żzakuła, *klecha, 

Shulfücferei, f. die, szkolność. - 

Schulgeld, n dać, szkolne, g. ego, zapłata szkolna, Warſch. 

— 4 adj. stosowny do szkoły, systematyczny, szko- 

arski, 

Schulgeſell, m ber, kolega szkolny , spółuczeń, g: cznia, współ- 
towarzysz szkolny, 

Schutgefeg, n. bać, ustawa szkolna, przepis szkolny. 

Schulge zaͤnk, n. bad, sprzeczki szkolne, zwada szkolna, spór 
szkolny oder bibl. przewrotne ówiczenie ludzi. 

Schuthalter, m. der, szkolny, g. ego, "szkokmisirz; cf. szkolnik, 
Pr.Pom.; allein Warſch. nur von einem jüdifden Schulhalter, 

Scqchuthaus, n. das, szkoła, dom szkolny. i 

Góultamerad, m- der, kamrat szkolny, Barfó., auch kolega. - 

Schulkind, m. dat, Żaczek, g' czka, żak, g- u, dżiecię szkolne, 
uczen, g. ucznia, - i REJA t 


Schul‘ Shure 


' 


Cäullnaße, m. ber, uczeń, g. ucznia, chłopiec szkolny, chłopa- 
czek szkolny, e 

Schulkrantheit, f, bie, szkolna choroba, zmyślona choroba, 

—— m ber, nauczyciel szkolny: 

Schulmann, m. der, szkolny, g. ego, nauczyciel szkolny, 

Edulmäßig szkolny. karny, szkolarski, L- 

— — der, śzkolny, "szkołmistrz, szulmistrz und szkol- 
nik, Pr.:Poln. . 

Eńuloronung, f. die, ustawa szkolna, urządzenie szkolne, porzą- 

ek szkolny, *ordynacya szkolna, Warſch. 7? 

Edulpferd, n. bać, koń maneżowy, Lr; wyuczony, B.; rayiszu- 
lowy koń, Marfd- 

e1* f.bie, pismo szkolneż cf, ? pensum, okupacya 
szkolna, B' 

Schutſtaub, m ber, kurzawa szkołna, pył szkolny. 

Schulſtube, f. bie, izha szkolna. 

Eduiter, J. bie, am Menſchen, bark, g. u, eis. ber obere Theil ber 
Schulter 5 ramię, g. enia, Pl. ramiona; cf. B. łopatka, eig. 
—blatt : plecy, eig. ber Rüden. Gr. er flopft ihn auf bie — 
poklepał go po ramieniu, (a). Er. Fuzya przewieszona przez 
ramię, Sylwan. Die £aft auf feinen Schuitern tragen dźwigać 
na swych barkach ciężar, (a). Die Schulter büden podłożyć 
ramię, nachylić ramienia, Sirach 6, 26. Nimm es auf deine 
Scäultern weż na 4we ramiona oder barki. Ginen -über bie Schul: 
ter mma z boku na kogo patrzeć. Die — am Vieh ło- 

jatka. 

Schulterbein, n. das, kość ramienną. 

Schulterblatt, n. baś, łopatka. 

Scyultergebent, m. das, bandoler, Warfch.; ef. bandolet, g. u. 

Schultern, v.n — auf bie Schulter nehmen, na ramię brać, — 
włożyć ; fóultert das Gewehr broń na ramie. 

Edultheg, m- der, der Schulze, Szołtys, wójt, g. a. 

Schulmeibe, f. f. Partriegel, (tat. ligustrum vulgare), 

Schulmwefen,n.bas, rzeczy szkolne, wszystko to co się tycze szkoł, 
miby szkołowość, "szkotowizna. 

Schulmig, m. der, szkolny dowcip. 

Sch ulze, m. ber, ber Schültheiß S s, wójt, p. 8- 

Schulzenamt, n. das, azultysostwo, I ; wójtostwo, 

Ghunb, m. ter, niebr. der Unflath in einem Kloak und überhaupt 
bie Ercremente von Menfhen und Thieren, odchody człowiecze 

3 aeg pa —— rn a kał, . 

— beim Gerver, ścierwsko u garbarzy, ef.plugastwo, kat,g.u, 

Sthundfeger, m. der, złotnik nocny. March. z a . 

Gduntgrube, ſ. bie, dół w prywecie, kloaka, 

Stuppe, f, die, łuska, *łuskwa?. Die harte — skarłupa, Li; 
*szczeezuja, Li "ELE, 

Eduppen, v. a. łuszczyć. 2) —, [hieben, popychać, *guznąć; 
fih ſchuppen łaski z siebie zrzucać, obłuskiwać się, łaszczyć 
sie. Er, bie Bilde fdhuppen obłuskiwać ryby, Warjóy skrobać 
ryby, eżzesać ryby. ! 

Schuppenthier, m das, zwierz łuskowaty, jaszczur, L.; cf- KI. 
z, audh Jarocki; cl. pancernik, ©;., zwierzę ma- 
nis, L. 

Schuppenwurz, f. f. Anblatt: 

Scäuppenzahn, m. f. Anttatt; 2) f- Ervenwärger, 

Cduprihi, adj: tłuszczasty, łaskowaty. Gin ſchuppichter Panzer, 
bibi. karacena łuszczaśia, pancerz łuszczasty. Eine Ichuppichte* 
Wurzel korzeń łuszczkowy — tat. radix squamosa, ex Bot, 

Stuppenweife tuskowato. 

Schur, f, die, sirzıd. (. g- y, sirzyienie, postrzyżyny, 
Schafe strzyż owiec, strzyżenie owiec. 

Schuͤren, v.a. rüttein, zagarnąć, niecić, rozniecać, rozgarniać. 
Das Feuer — żarzyć ogień. 

Eńurf |. Schorf, strop. g. a, skorupka. 

Edńrfen, v. a. rigen, (dhneiden, ein Łoj maden, z B. bie Haut — 
zadrasnąć, zdrasnąć skórkę. 

Schurhaten, m. der, "poriask, g. u, pogrzebaczka, kosior, koczar- 
a,-"*szorulec, ożog. g. a, L. 

figfin, v a. nieder, — einen ohne Roth und Mugen benüben, 

nes een, zaskwierać, dokuczać, dopiekać komu, dręczyć, 
apić kogo- ę 

Edurte, m. der, szelma, łaydak, bultay, skurka na böty, nik- 


— ber 
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czemnik 5 cf. elura, baker bd8 poln. szurek für Sadträger; szu- 
rek ift im Poln- nicht fo beleidigend mie szelma, 

Gtóurtenftreth, m- der, szelmowska sziuka, szelnowstwo, 

Schurkerei, (. die, szelmowstwo, niegodziwość, nikczemność , eig. 
Nichto wuͤrdigkeit. 

Schurkiſch, adj szelmowski, hultayski. 

Schuͤrloch, n. das, szurloch, twór w piecu hucianym, gdzie ZA- 
jalają w piecu. A 

ehurmene, . bie, wełna strzyżona, f. Scherwolle. 

Schuͤrwurz, £ f. Birkwurz. 

Schurz, m. ber, die Schürze, fartuch, g. a, przepaska, 

Shürzen, v. a. — einen Knoten, eine Schleife tnipfen, na szypeł, 


Schurken 


na kobyłkę —, na węzeł —, na fontaż zawiązaćj cf. zadzier- 
gnąć; fih — przepasać się, opasać się, it. podkasać się, au 
zakasać się, Warſch. 

Schurzfell, n. das, fartuch skórzany, szore, szurcfal, *szorstfal, 
zapaska skórzana, *przedsobnik skórzany, *zapaśnica, L-5 far- 
tuch rzemieślniczy, cf. Kaſch. przedkiepnik. 

Gńutzwerf, n. bać, diejenige Bauart nah melder ein Haus aus 
über einander gelegten Balken erbaut wird, szachulec, g. leca, cf. 
w zrąb budować, Wasielewski, , £ 

Schuß, m. der, von Grwódfen, cin in einem Jahre gewacfenes Reis, 
latorośl, f. 2) —, der Knall eines Schießgewehres und die Hands 
lung da man baffelbe abbródt und loshrenntz ber Zuſtand da man 
von einem foldjen Schuffe getroffen wird; die getroffene Stelle, die 
Schußwunde, die Ladung eines Schießsrwehres ze. sirzelenie, 
strzał, g. u, wystrzał, postrzał, raz, ładunek, g. nku, nabóy, 
g. oju. 3) —, der Buftanb ba ein Ding fiń fepr (ónelli fortbe: 
wegt, zapęd. pęd, g. u, skok, wyskok. 

4) —, der Wurf, z. B. des Gelbed, rzut, "szosowanie pieniędzy. 
5) — Brot, ein Gebäde, pieczywo chleba, 

Gr. er hat einen — ma dziurę w głowie ober postrzelony ; ma 
świeczek w głowie; cf. nie staje mu, brakuje mu piątey kle» 
pki welbie, bito go w ciemię. Wit einem — zwel Vögel tödten 
za Jednym strzałem dwa piaki ubić, (a; na jeduey wędce dwa 
szczupaki ułowić, Warſch. , 

Auf Schufmweite — obóz znayduje się w odległości strzału 
karabinowego od brzegu, (a) cf. w odległości strzału dzinło- 
wego, fa), Francuzi w Morei ani jednego wystrzału nie- 
zmarnowali, (a). 

Schüſſel, f. die, misa, miska, polmisek; cf. micha, eine große —, 
Warſch; ef. przystawka eine Kiofterfhüffel oder im Kinderhaufe von 
Binn auch itdene; polmisek ift fhon edler  B. fajansowy, 
porcellanowy ober srebrny, cynowy. i 

Edhófelhen, n. das, miseczka: 

Schüffelring, m. der, prawda stołowa. *miśnik, L.; kraniec pod 
misy. Ls cin Rapf krzynow. 2 

Sctußftei, adj. bezpieczny od kuli, wolny od postrzała, niedo- 
ścięły wystrzałowi, —— postrzałem, B. 

Schußlinie, (. bie, linija wystrzału 

Edußmwofler, n. das, arkiebuzada. 

Schußweide, (. f. Koralleuweide. . 

Sduówete, f. die, odiegłość wystrzału, donośność strzelby, Tr.; 
wystrzał, g. u. Auf — na strzeleniu z łuku- 

Schußmwunde, t. die, rana z postrzału, pociskowa rana, L. 

Schuſter, m. der, szewc, g. wen, niebr. cłągniskóra, | Gr. — 
bleib bei deinem Leiften Jeśliś szewo, putrz swego kopyta, 
niechhy każdy pilnował swojego rzemiosła, Trębecki; nie ' 
podeymny się szaszku pola legawego; cf, niepodeymuy się 
czego nieumiesz, dudku nie grab' siana, skoroś sią rodził 
grzybem , do kobisłki graybie; Gr, ja ubogi szewiec, nie- 
mam co jeść, parę lampek mamy, te królowi damy, ex lllu- 
minat. 1752, 

Stuftergefel, m. ber, szewczyk, ga, czelądnik szewcki. 

Góufeciunge, m, der, chłopiec szewcki, ierminator szewcki, 
uczeń — 

Schuſterkneif, m. ber, gnyp szewcki. 
auftern, r: n. szewczyć, szewstwem się bawić, szydełkiem się 
bawić, Marfh. s 

Schute, Sdhóte, (. szkuta, 

Schutt, m, der, gruz, g. u; cf. Trómmec obaliny, zwaliny, *za- 
waliny, Pl; spadliny, "zuwaliska, Pl. Gr. pod zawaliskami 
domów zginąć, (a), beffer zwaliska, Wz. 
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Schütte, f. die, ein Bund, ein Bündel, wiązka, z B- słomy, wią- 
zań, f., kul.stomy. 

Shütteln, v. « trząść, Präs. trząsę, trząsać, mebrmakić 4 Irzą- 
enge einmahl fódtteln. Gy. ben Staub von ben Füßen fhätteln 
otrząsnąć proch z nóg. Den Kopf — kiwać głową, trząść 
oder chwiać głową, J Keln- 

Gśitten, v. a. u. n, me b, sypać, wysypaćz bas Getreide fchüttet 
fóieht zboże nie umłotne, Niemc.; cf. suć. Gr, Wysokie 
tamy suł niespracewany, broniąc się wodzie co je podlewa- 
ła, Pk. 402. * 

Säöttern, “m. m. bu gittern, drżeć, trząść się. 2) —, V- a, (bl. 
erfdyńttern, zatrząsnąć. Die Kmee — kolana pod nim zadrzały, 
jeduo o drugie się iluka. 

Sqhuͤttgelb, m. bad, eine Act gelben Farbenteiges ber aus Bleyweiß 

oder einer Ereloigen (Srbe bereitet wird, melche fo ſtark als möglich 
mit bem Safte der Aoignonfczen Beeren gefärbt worden, szutgelb, 
Kl; gatunek żóltey farby, 

Gküttsut, n, Shüttgetreide, n. ospa, L., osep. 

Edutthaufen, m. ber, kupa gruzu, — rumu, Seata 37, 26, 

Ggitttrichter, m. ber, sypień, g. pnia, Li 

Sdittung, f. die, sypanie ; 3 ®. szpichlerz o dwóch sypaniach, 
ex Lustratione; ch o B piętrach, składach, Warſch. 

obrona, opieka, zaszczyt, protekcya zasłona, 
tarcza, eig. ein Schild. 2) —, eine Schub: oder Fallıhär das zu: 
dringende Waſſer zu hemmen, zastawnik, stawidło, zastawidło, 
upast, spust. linter Dem Schuge des Thrones pod tarczą tronu, 
(a). Gy. ty pod którego bertem szukam schronienia, Godeb- 
ski. In Sduę nehmen okrywać opieką, Poj. 

— PI. bie, ospa ochraniająca, ospa krowia, eigentlich 
Kuhpoden. . p 

Schupbrett, n. bad, stawidło, zastawka. 5 

Góugbrief, m. der; list obronny, L.; list opieki, (a); ) ef, list że- 


Schut, m. ber, 


lazny. a 
Gduętintnif, n- bać, przymierze odporne. 
Scüge, m., eine Perſon welde gut fóiefea tona, strzelec, glca„kusznik, 
altpolną ef. strzelec kurkowy — aus bem Bürger-Verein von Skar- 
bek im Ruszesyc. Gr. cechy mieyskie, które az ża rzedinie- 
ście na w królowi wyszły; za niemi sze orszak 
atrzelców Korkowych, mający na czele króla kurkowego, przed 
którym na żnak godności niesiono koguta z Janego 'srebra.na 
wysokim kija osadzonego, ex Skarhek. 2.4 p 
2) der Shüge, — bei bm Mebern ein kur re an beiden 
Enden fpigigeś Werkzeug bie Epule mit ‚dem Ginfółoge vermittelft 
beffelben durch die Kette zu fgießen, das Schiff, Schiffchen, czoł: 


nek, g. nka. |. ur 
Echägen, v. a, ben Lauf did Waſſers durch einen Damm, Brett, 10. 
ać, zahamować, 


* (depianki) a to pok ) 
od deszczu w lecie ronić moglo, Krs. 
kanton od nieszczęść, (a)i sposoby — używane we Włoszech, 
ażeby się przeciw upałowi ochronić, (#) 5 h 

di. zasłonić Er. natura dała nam zwierzęta, których futra 
zasłaniają nas od zimna, Nieme, : , 

ügenbruder, m. det, kolega konfraterni strzeleckiey, kolega 
bractwa strzeleckiego- u ; 

Sähügenb obronny, broniący, protekcyomalny, 3, B. berło pro- 
tekcyonałaeż opiekuńczy, a, e; 8 B. opiekuncze prawodaw- 
stwo, (2). + . 

Schugengel, m. der, Anioł stróż, — obrońca, (»)3 anioł opiekun- 
czy, (a); anioł jekun, — obronny, KV. 

Schügenhaus, n. das, dom konfraterni sirzeleckiey, strzelnica. 

Gdigentónig, m- der, kurkowy krol, krol strzelny, (a) 

Gdyiger, m. ber, wodę zatrzymujący , hamujący. 2) — ſ. Bee 


füger, 
„ n. baś, k t kraciany, Tr. 
Ge, = ver, pa grą "gieniusa stróż , duch opie- 
kuńczy. 7 







Odug Schwach 


Schuhoelb, m. bas. pieniądze za opiekę, opta 2 

— 6 peter, > ę te dod 
ungott, w, der, Boz obryńca, Bü i 
opiekuńczy, Feliös ki. — — — 

Eduggottkcii, 4. bie, hostwo opiekuńcze, (a) | 

Oduębeiligć, m. der, palrın, g a, 2) die —, 1. patronka. 

Gr. święty Floryan patron od pożaru ognia. 2 
Gdughere,. ue dir; protektor, obrońca, opiekun, patron. 
Oduięjute, ger żyd putentowany, — uprzywilejowany, żyd 

u »y watch 
Gduęmauez, f. bie, obronny mur. 

Eduqpotron, m. der, Patron opiekuńczy, (a} 

Schubrede, [. die, apologin, obrona, mowa obronna 

Eóugicdner, m. der, apologista, obrońca. 

— jogo u der, wspójmieszkaniec zaszczycony patentem 
rządu. 


„Góugwace, f. bie, *salwogwardya, straż obronna. 


Gdugiwand, f bie, ściana obronna. 

Schubwehr, f. die, obrona, wał, twierdza. 

Cdupicitel, m. der, patent, g. uż cf. ? *gleyt, list gleytowy, — 
zelazny, 5, 

Schwabe, m. der, Szwab, g. 8. 

Gówabeń: = gr . —— * a 7 

Sawach, adj słaby, mdły, wątły, r. te wątłe um 
— obale, Feliński Barbara 4; „ch, ——— 
nieudolny, blaby; Gr. błahemi tylko domysławi sięgamy 14 
owę niedostępną zasłonę, Szan Gr Rasyn w A ii wolą 
Boską przeciw zbrodniczey potędze nieudolną dziecinę i wie 
kiem pochyłanego Starca zywym unaocznił przykładem, F. 

„Wężyk: — werden słabieć, wątleć na — Jemonden auf 
der ſwachen Seite angreifen ująć koga ze słobey strony; 
Ward. el. zaszedł go = mańka oder mańkutem, Marfó 
Die ftwade Gęluabycit, slabe zdrowie, nadwerężone — Ein 

"fawadeś Gebäctniß słaba pamięć. Berlaß mich ‚nicht, wenn id) 
fówadh werde gdy ustanie siła moja, nie opuszczay mię: 
fdywacher Menſch człowiek mdły, słaby, omglały, ei8. odnmóde 
tig: (dwadeś Fieifh wdłe ciało, bibi., słabe ciało; 4 im 

Glauben w wierze słaby, Die Krafı Gotteś ift in. ben Schwachen 
módtig moc Boska wykobywa się w słabości, Die 

tragen znosić słabych. . - * 

Gómóde, f. die, słabość, krewkość, mdłość, ułomność, nieudol- 
"ność Er. czują nieudolaość sit, (a); bezsilność, (a)- 
Gr. alö Gebet in Sriegónórhen: wieczna pomący ty » r 
jadtych wyrywasz słabość, a chać los dekuczy, w twojej 08 
mocy; ty dźwigasz upadłych; wyrok twóy święty wszak 218 
tego uczy. Spoyrzyy na postać nędznych i wyb adłychs ko 
muż się lud twoy sirapiony poruczy ? wszakes sam przy 
ule w. ostalaley dobie jeszcze nie zginął, kto zaudał tobie, 

rack, ! , 

Sdwóden, r. a. osłabić, osłabiać, mdlić, nadwwerężyć, zwątlić ko” 

go: Eine Jungfrau — zgwałcić dziewczynę, — dziewicy 
zelżyć dzieweczkę, gwałt czynić dzieweczce; cf. kwiatek pa” 
nienski zerwać, —  złupić. Herzens: Traurigkelt ſchwachet Ke 
Kräfte smętek serdeczny odeymuje siły , bibl.; smuink Sera 
wycieńcza siły if, wohl uͤeucher. 

Gdwadgeit, f. die, słabość, mdłość, krewkość, ułomność, osła 
bienie, zwątlenie. Gy. ſich felnex — rübmen 2 krewk KĘ 
chlubić, bibL Aus — fündigen 2 ułomności zgrzeszyć 
es mdłość ciała, Bibt.: słabość — 3 — begehen do 
puścić się słavości (krewkości). 

Schmwahheitsfünde, f. bie, . grzech ułomności oder — ułomny» — 
4 krewkości ef. app. die Bosbeitsfünbe, vorfäglice Begehungk 
fünde grzech dopuszczenia, umysiny, złośliwy, wysigppy- 

Gńwadberzig, adj. słabego serca, niby słabosereny, 

Schwachherzigkeit, 1. die, słabosercność, słabość serca. 

Schwahtopf, m. der, polgtowek, człowiek słabego rozumu. 

Sa waͤchlich, adj. słabowity, a, €, 

ES hwädlicteit, 1. die, słabowitość, 

Schwädling, m-der, człowiek stabey malary, — słabowitego sdro* 
wia, fig. człowiek słabey głowy. 

Edgwadfinn, m. der, słabość rozamm albo umysła 

Sdwóigung, 4 bie, osłabienie, 


Schwab Schwang 


EAmaben, m., Mannagras, Mannaſchwingel, Manna, Gr. niechcieli 
zydzi manny, niech teraz jedzą gówno, Warfd.ı 2) — f. En—⸗ 
tengrać, (tat. poa fluitans) manna, trawa mąnniana, gatunek 
kostrzewy. Kl. 3 —, bie Reihe bes mit der Senfe abgrhauenen 
Getreides oder Grafeś, fo wie auch bie Breite, der Raum, welhen 
en Maͤher im Mähen mit ber Genfe bereichen kann, vulgo Schwatt 
pokos, g. a. - 

Schwadengrüge, f. bie, manna, wroble proso. 

Edwabenfepge, (- [. Dirferiedgras. 

Gdwabrone, f, bie, szwadrem g. u, rota konnych, poczet. 

©dywabroncur, m. ber, tarkot, wielomówca- 

©ćmwabreniren, v-a. *Łwargotać aud szwadronować, Marfó.; tar- 
kotać językiem, mleć językiem. b 

Schwager, m. der, szwagier, g. szwagra; 2) —, ber Poſtknecht po- 
atylion, g- a. 

Schwoͤgerinn, f. bie, szwagrowa, bratowa. 

Echwoͤgerſchaft, f. die, szwagierstwe, aud szwagrostwo, powino- 
waciwo z małżeństwa. 

Schwaͤher, m-, veraltet fir: Gdmiegerwater teść, g. teścia, üblicher 

dale, 1 UŚ jekółka D łka. Gine j 

wale, f. die, jas a. Die Aferſchwalbe grzegołka. Eine junge 
Schwalbe jaskolę, g. ęcia. Eine — madt feinen Sommer jedna 
jaskółka nie czyni łata; nie czyni miasta jedna chuta. 

Schwalbentraut, m. großes, f. Schöllkraut, großes ıc. Kleineh — f. 
Bluttraut 6), (at. geranium robertianum)- 

Schmwalbenneft, n. bas, gninzdo jaskółcze. 

Gówalben(dwanz, m, der, ogon jaskółczy: 2) —, fig. © wielu 
rzeczach temu podobaych, np. w architekturze wojenney lu- 
dzież u rzemieśników świder z dwiema ostremi koń na- 
kształt ogona jaskółczega, > 

Schmaldenwurzel; ſ. f. Arsculapie, gemeine. 

Echwalbenzagel, m. ſ. Ehrenpreis, unchter. i 

Schwalg, m- der, otwor lub czeluść w piecn szmelcowym przez 
którą płomień bije na metal lub spiżą n dzwonolejów. 

p = im. ber, eine Menge fi wellenfórmig bewegender Dinge 3 

; berbaupt jebe aroße Menge ohne Ordnung, „ciżba, tłum, kupa, 
mnóstwo, wielość, gromada; ef, hurm (im Griechiſchen horme) 

weldes aber nur adv. gebraudt wird, p. B. hurmem baufenwetfe. 
Gin — von Worten tłum słow 

Schwallfarbe, (. ſ. Zreibfarbe, rozczyn jęczmienny, ex Tch. 

Schwamm, m. ber, gąbka, "gebka, ein — zum Waffen; hubka, 
zum Peuerfangen, auh zagiew, KRarfh; grzyb, ein Pilz; ef. ple- 
czńrka. eig Gbampignon Den — auddrüden gąbkę wycisnąć 
usb niót wytłoczyć, Warſch. Gelber Locherihmamm zöltak, L. 
2 —, ein fehlerhafter Auswuchs an tbierifdhen und menſchlichen 
fidrpern narośl, naroślina, narost und narostek, wyrostek na 
czym, np. na skórze, na ranach, dziwe mięso, polip, dzikie 
mi —* Poln. und Rufe — zum Zuͤnden Zagiew, hubka, ſeltenet 


gubka. s 
Eówórn me, f., ala Krankheit bei Heinen Kindern, grzybki, Pl.s' 


białe krostki, DD. (Lat. aphthae); cf. uff. mołocznica — mle- 
eznica. 

Schwaͤmmchen, n. bać, gąbka mała. pąbeczka; 20 —, bei Meinen 
Kindern, f. oben Sch me, grayfrki, białe krostki (fat.apbihne), 
DD: sa bediki, oz paz lub zgaga w gębie, L. 

Schwammicht, einem mamm ähnlich, . 

Gśwammij, Schwamm enthaltend, ) adj. gębczasty, gębczy 
sty; hubezasty, grzybiasty, grzybkowatys cf. B. gąbczasty, 
wełniasty. Gr. wełniasta ciała konstytucya, DD. ef. grać 4 
vom Körper der aufgedunfen its’ (dwammiódteć Brot chleb pul- 
chny, im bóbern Grab faqt man au pulchniuchny. 

Gówammteuihen obrr Schwammkloßel, Inne kluski- Gy. zjadł por- 
cyą dobrego rosału z kluchami lanemi, Warſch. 

Schwan, m. der, łabędź, g- dzia, Warſche, und nie łabęcia, 

u v. n m. b, f. apnben, przeczuwać, tuszyć, spodzie- 
wać się: 

© ówanenboy, m. baja łabędziowa. 

Ećwanenfeder, (. die, pióro łabędzie. 

Schwanenge ſona, m der, śpiew łabędzi, Warfch, 

GC dooanenbate, m der, szyja sabedzia, 

«wars, m. ter, bę Zuſtand ba fih ein Ding tn einer ſchwingenden 
Ber ‚sung befindet, der Schwung, cf. Gang, bujnnie, kołysanie, 
kolesanie, machanie, bujunie sie, kołysający się ruch, dynda- 


Mrongowiwa Dausch-Polnisches ‚Würterbuch, 





. 


Echwang Schwãnz 5W 


* nie się, "cholebanie; ef. sawank bebeutet cią. Schaden 27— 
f. Gdówant. Gr. m Schmange fein, b. i. gewöhnlich üblich fein, 
być w biegn, — w ruchu, — we zwyczaju, słynąć, brać górę, 
wzinmagać sie; ef. potocznym być; ef. oswojonym być; Gr. je- 

" knivmy na widok oswojonych wzuiepköw , Woronicz. 
Eine Glote in Sdwaną dringen dzwon rozbujać , rozmachać, 
Daf Gerechtigkeit im Schmwange gehe aby się sprawiedliwość 
wazmagała oder na nogi wzniosła, Gine Sade wider in — 
bringen wprawić co na nowo w ruch, — w bieg, podźwi- 
gnąć co, w kluby co wprawić, — przywieść, naprawiać co. 

Cówangbaum, m. der, drążek, holoble, PŁ g. bli, 

Schwaͤngel, m. der, ber Kloͤppel in ber Glodę serce; ef. machadło; 
ruchadło. 2) — brim Biehbrunnen, żóraw, g. win; cf. laska 
ober żerdź do ciągnienia wody. 

Schwanger, brzemienna, ciężarna, w ciąży, przy nadziei; Kaſch.: 
pękata. Hochſchwanger bliska połogu; 4.3. będzie myślał, żeś 
zastąpiła, alter Xut.;  fdywanąer geben w ciąży chodzić ; fig. 
‚mit etwas — gehen mieć głowę czym nabiią, mieć co na my- 
śli, w zamiarze, knuć co, snować co. Er. fie iR im Schiaf 
fhwanger geworden kucharka, która nieboga we śpiączki gro- 
chu się była w strączkach objadła, alter Aut. Dich 15, 35. 
Er. er gebt mit Ungtüd fhwanger zywot jega gotuje zdradą 
(nieszczęście). . , A 

Schwaͤngerer, m. ber, —* *stuprator, 4 giro ciężarności. 
Gr. mer war ber —? od kogo to dziecka? kilo oycem tego 
dziecka? kto ją przyprowadził w nadzieję? ktoż cię obła- 

int? kto z tobą obcował? kto z tobą miał do czynienia? s 
kiaieś miała do czynienia. ? 

Schwoͤngern, v.a. cięzarną zrobić, brzemienia nabawić, brzemie- 
niem obciązyć, 1; cf. odebrać panieństwo; cf. spłodaić dziec» 
ka; ef. im — Leben dziecko zrobić, brzuszek zrobićz ef. 
spłatać ift jehr niedrig. Gr. wer batbih gefchwängert, ſcherzweiſe, 
ktoż dd sę tą lalką przysłużył? Pr: Won. bdliuń: ktoż cię 

rzespał. 

2) —, fa: befrudten, fruchtbar mahen, upłodoić. 

Sdwangerfdhaft, (. die, brzemienność, ciężarność, zayńcie w ciąży, 
(a); ciąża, j. B. — Krołowey, (a); ct. ciężar, g. u. Er do- 
noszę ci o szczęśliwym zayścia w ciąży Cesarzowey Jeymd- 

(ości, Gr. w czasie ciężaru, DD-; zayście, DD, 

Schwenk, adj. smagły, wysmukły, gibki, kibitny, giętki, Gr, eine 
—— Beide amatta wierzba, Gy. wysnukly jak tracina 

opiec. 

Schwank, m. der, PL Schwaͤnke, eine luftige Scherzrede, 
bafter Einfall, Sdnaten, Poffen, ucieszny apa dig 
koncept, zart, krotofła s ef. (acecye. 

Gómwant:n, w. o. m. b., ſich biegfam und mit einem Sńwunge hin 
und ber bewegen, manten, taumeln, uncig. uneutfloflen fein; uns 
beftimmt fein, chwłać się, kiwać sie, ruchać się, chyfić się, 
uginać się, bujać się. taczać się, chełbać sięz cf. wahać się, 
kołysać sie; cf. szwankować eig. Schaden leiden, By Der 
Braten fówantt am Spieße pieczeń buja się, skacze na różnie, 
Warſch. Die Eichen ſchwanken vonWinden erfchüttert dęby chwieją 
się oder bujsją się od wiatru, Warſch. 

Schwanken, n bad, chwianie się, chełhanie się, kiwanie się, ka- 
łysabie się, bujanie się: Gin fówantenber Xusbrud wyraz ciem- 

_my, niedokładny, niepewny, obojętny. v 

Sówónten, v. a., ſchwanken machen, 
chybąć, chybnąć, chybotać, 

Sówśniteffel, m. ber, 
płokania kieliszków. 


ein ſchern⸗ 
zabawny 


nur von flöffigen Körpern, 
tpchać, trząsać, wypłokać. 
miednica, wanienka w pokojach do wy- 


Schwanz, m. ber, ogon, g. a; ef. chwost, mehr Ru 4 cl. Böhm 
omiotak; cf. Böhm. — des Hirſches — — z Fuchſes kam 
oder prut — Ruthe Der — an einer Note ogonek oder ozun w 
noty; ef. ogomatki ſolche gefdywónyte Roten. Der — eines Dafen 
kosmyk zajęczy oder ogan zajęczyj osmyk. Dee — eines Fir 
ſches plusk rybi, ogon rybi, że nim w wodzie pluska. Der — 
am Kleide ogon u sukni damskieyz ef. racho? im altboln, oder 
bibern Styl. Er. mit dem Schwanz webeln ogonem machać, — 


ruchać 
@hmanzbein, m bat, kupr, g. a, kość kuprzasta. 
Swdnzcóen, n- das, rd & nka, e 


Gdmónicin, m m b. ogonem oder ogonkiem kiwać, — robić, 
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598 Schütt Schuß 


Schütte, f. die, ein Bund, ein Bündel, wiązka, z B- słomy, wią- 
zań, f., kul. słomy. 

Shütteln, v. a: trząść, Präs. trząsę, trząsać, mebrmablśś Irzą- 
snąć einmahl fdhdtteln. Gz. den Staub von den Fügen fhürteln 
otrząsnąć proch z nóg. Den Kopf — kiwać głową, trząść 
oder chwiać głową, J Kehn- 

Schyütten, v. a. U. n, M 4, sypać, wysypaćj bać Getreide fchüttet 
ſchlechi zboże nie umłotne, Niemc.; cf, suć. Er, Wysokie 
tamy suł uiespracewany, broniąc się wodzie co je podlewa- 
ła, Pk. 492. i 

Säöttern, *- u. m. b., zittern, drżeć, trząść się. 2) —, von. übl. 
erfchättern, zatrząsnąć. Die Śnice — kolana pod nim zadrżały, 
jeduo o dragie się ıluka. 

Säüttgelb, n. das, eine Art gelben Farbenteiges ber aus Bleyweiß 
oder einer Ereivigen Erde bereitet wird, melche fo ſtark als móglidy 
mit bem Safte der Xoignonfdjen Beeren gefärbt worden, szulgelb, 
Kl.; gatunek zóltey farby. 

Gsittgut, n, Schüͤttgetreide, n. ospa, L., osep. 

Schuttbaufen, m. ber, kupa gruzu, — rumu, Jeſaia 37, 26, 

z Lr der, sypie, — * EA R 

üttung, f. bie, sypanie; z. B. szpichlerz o dwöch sypaniach, 
= Lustratione ; Hi 0% piętrach, składach, Warſch. te 

Edut, m. der, obrona, opieka, zaszczyt, protekcyn, zasłona, 
tarcza, eig. ein Ehild. 2) —, eine Schüd⸗ oder Falithuͤr das zu: 
dringende Waffer zu hemmen, zastawnik, stawidło, zastawidło, 
upast, spust, Unter. bem Gdhuge des Throne pod tarczą tronu, 
(a. Gy. ty pod którego berłem szukam schronienia, Godeb- 
ski In Sduę nehmen okrywać opieką, Poj. 

Säupblattern, PI. bie, ospa ochraniająca, ospa krowia, eigentlich 
Kuhpocken. 

Schutzbrett, n. bać, stawidło, zastawka. 

Sanskrit, m. ber, list obroany, 1; list opieki, (a);' cf, list że- 
azny. „ta. ' Ra 

Edulintniś, n- bad, przymierze odporne. 

Edige, m., eine Perſon weicht gut [hießen kann, strzelec, g.lca„kusznik, 
altpoln ef. strzelec kurkowy — aus bem Birger. Berein von Skar- 
bek im Ruszczyc. Gr. cechy mieyskie, które aź za przedymie- 
ście na przeciw królowi wyszły; za niemi szedł orszak 
atrzelców kurkowych, mający na czele króla kurkowego, przed 
którym na żnak godności niesiono koguta z lanego ;stebra.na 
wysokim kija osadzonego, ex Skarbek. 54 

2) der Shüge, — bei ben Webern cin hohles am Keiben 
Enten ſpitiges Werkzeug die Spule mit bem Einſchlage vermitteift 
deſſelben —— bie Kette zu ſchleßen, bas Schiff, Schiffchen, czoł. 
nek, g. nka. : ı 

Schäten, v. a, ben Lauf bea Waſſers buró einen Damm, Brett ıc. 

emmen, zastawić, z, B. wodę, aud) zatrzymać, zahamować, 

R —, cin Uebel von einem Dinge abhalten, abwehren, einen vor 


ober gegen etwas fhägen, fihern; Vefdirmen, ‚befhügen, achronić, * 


bronić, obronić, ratować, zachować, bezpiecznym czynić. 
Gr. Das Dad der ſchlechten Bauerntathen konnte nit gegen bem 
Schnee nod vorm Regen fhlgen słomą pokryte były (chałupy) 

* dlepianki) a to pokrycie takoweziź ani od śniegu w zimie, ani 
od deszczu w lecie bronić mogło, Krs. Gr. ochronić swóy 
kanton od nieszczęść, (a); sposoby — używane we Włoszech, 
adeby się przeciw upałowi ochronić, (=) 3 

ci. zasłonić Er. natura dała nam zwierzęta, których futra 
zasłaniają nas od zimna, Nieme, 3 a 

Schügenbruder, m. der, kolega konfraterni strzeleckiey, kolega 
bractwa strzeleckiego. , 

Eńigenb obronny, broniący, protekcyonalny, 3, B. berło pro- 
z" opiekuńczy, a, e; 4 B. opiekuńcze prawodaw* 
stwo, (a). 

Schupengel, m. ber, Anioł stróż, — obrońca, (s); anioł opiekun- 
czy, (3); anioł opiekun, — obronny. RV. 

Cgigenhauś, n. baś, dom konfraterni strzeleckiey, strzelnica. 

Gdigentónig, m- der, kurkowy krol, krol strzełny, (a). 

an er, m. der, wodę zatrzymający , hamujący. 2) — f. Bee 

ger, 

©duggatter, n. das, krata, spust kraciany, Tr. 

ed 6 fi, m. der, anioł stróż, gieniuss siröd, duch opie- 
k 


YJ. - 


Schutz Schwaãch 
Säußselb, n. das. pieniądze za opiekę, opłata opieki, bie Poten 


— es pogłowue, g. egn. 
duggott, w. der, ‚Big obrońca, Bóg, Pat 
opiekuńczy, Feliński. EN FIG doża 4 
Sduggotthcii, (. die, hostwo opickuńcze, (a), 
Gdhuębeilige, m. der, patron, & a, 2) bie —, f, patronka. 
Gr. święty Floryan putrun od poźaru ognia, ; 
pam pd M — —— obrońca, opiekun, patron. 
usjude, mber, żyd paleniowany, — wywi 
aby m obw: l o dan ke ie „e 
Sdugmauer, f. bie, obronny mur. y 
Eduqpatron, m. der, Patron opiekuńczy, (a)- 
Schutzrede, f. bie, apologia, obrona, mowa obronne 
—— m. der, apologista, obrońca. 
buqoeriwanbte, mw. der, wspólmwieszkaniec zasz patentem 
rządu. j Bei SETY 


" Edugwade, f. bie, *salwogwardya, straż obronną. 


Schutzwand, f. bie, ściana obronna. 

Schutzwehr, f. —* obrona, wał, era: 

Schutzzettel, m. ber, paten u; cf. ? *gleyt, list — 
zelazny, Wz. J * gleyt, gleytowy, 

Schwabe, m. der, Szwab, g. a. 

Gdwabeń, n. baś Land, Szwabia. 

Sthmad, adj. słaby, mdły, wątły, Gr. te wątłe śl dam 
* obalę, Feliński Barbara 4; „ch. zwątlony, Besen 
nieudolny, błuhy; Gr binhemi tylko domysławi sięgamy za 
owę niedostępną zasłonę, Szam Gr Rasyn w Attalii wolą 
Boską przeciw zbrodniczey potędze nieudolną dziecinę i wie- 
kiem poclyłonego Starca żywym unaocznił przykładem, F. 
Wężyk: — werden słabieć, wątleć na siłach. „ Zemanben auf 
der fdwaden Seite angreiien ująć koga ze ałabey strony, 
Warfd.z ef. zaszedł go 2 mańka oder mańkutem, Matfó- 

Die fdwańe Geluabkcit słabe zdrowie, nadwerężone — 

ſchwaches Gedachtniß słaba pamięc. MWerlab mid niót, wenn ich 
ſchwach werde gdy ustanie siła moja, nie opuszczay mię. Gin 
fduwacher Menſch człowiek mdły, słaby, omylały, eig. o$nmóda 

"tig; ſchwaches Fleiſch mdłe ciało, bibi., słabe ciało; fhmad im 
Glauben w wierze słaby, Die Sirafr Gottes ift in. ben Schwachen 
módhtig moc Boska wykonywa się w słabości, Die Schwachen 
tragen znosić słabych. , Ap | 

Schwäde, f. die, słabość, krewkość, mdłość, ułomność,  nieudol- 
nośćz Gr. czują nieudolność sił, (a); bezsilność, (a). 

Er. als Gebet in Kriegenörhen: wieczna pomacy ty z ręku za» 

jadłych wyrywasz słabość, a chąć los dokuczy, wtwojey on 

mocy; ty dzwigasz upadłych; wyrok twóy świ wszak nas 

tego uczy. Spoyrzyy na postać nędznych i bladłych; ko- 

muż sie lud twóy strapiony poruczy? wszakeś sam przy 

* w — dobie jeszcze nie zginął, kto zaufał tobie, 
rack, s 

Schwächen, r. a. osłabić, osłabiać, mdlić, nadwerężyć, wątlić ko- 

go: - Eine Jungfrau — zgwałcić dziewczynę, — dziew 
zeliyć dzieweczkę, gwałt czynić daieweczce; cf. kwiatek pa- 
nieński zerwać, — ziupic. Herzens-Traurigkeit fdybóchet bie 
Kräfte smętek serdeczny odeymuje siły, bibl.; smutnk serca 
wycieńcza siły iſt wohl uͤelicher 

Gdwachcit, f. die, słabość, mdłość, krewkość, ułomność, osła« 
bienie, zwątlenie. Gr. ſich feiner — rühmen z krewkości się 
chlubie, bibL Aus — fündigen z ułomności zgrzeszyć: 

— beś Veibes mdłość ciała, bibl.: słabość —3 — begehen do- 
puścić się słabości (krewkości). 

Shmahbeitsfünde, f. bie, grzech ułomności oder — ułomny, — 
£ krewkości. el. o pp. bie Bosbeitsfünde, vorfäglihe Begrhungde 
fünde grzech dopuszczenia, umyslny, złośliwy, występny. 

Schwachterzig, adj. słabogo serca, niby słabosercny, 

Sdwadberziąłcit, 1. bie, słabosercność, słabość serca, 

Schwadhtopf, m. ber, polgtowek, człowiek słabego rozumu. 

Echwaͤchlich, adj. słabowity, a, €; 

——— — 

waͤchlins, m· der, człowiek stabey natary, — słabowi zdro- 
wia, fig. człowiek słabey głowy. wj "= 

Edwadfinn, m. der, słabość rozamu albo umysła 

Sywädung, /, bie, osłabienie, 


— — mu 4 


Schwab Schwang 


E'dwoben, m.; Mannagras, Manmaſchwingel, Manna, Gr. niechcieli 
żydzi manny, niech teraz jedzą gówno, Warfd.s 2) — f. En: 
tengras, (fat. poa fluitans) manna, trawa mąnniana, gatunek 
kostrzewy, Kl. 3) —, bie Reihe bes mit ber Senfe abgehauenen 
Getreided ober Brafeś, fo wie auch bie Breite, der Raum, welchen 
ein Mäder im Móben mit ber Genfe bererchen kann, vulgo Schwatt 
pokos, g. a. = 

Schwadengrüße, f. die, manna, wroble proso. 

Säwabenfegge, (- |. Dirferiedgras. 

SGdwabrone, 1. bie, szwadrem g. u, rota konnych, poczet. 

Schwadroneur, m. ber, tarkot, wlelomöwca- 

©dwabroniren, v-a. azwargotad auch szwadronować, Barfd,; tar- 
kotać językiem, mieć językiem. —F 

Schwager, m. ber, szwagier, g. szwagra; 2) —, ber Poſtknecht po- 
atylion, g- a. 

©dwdgerinn, f. bie, szwagrowa, bratowa. 

Eńwógerfhaft, f, die, szwagierstwe, auch szwagrostwo, powino- 
wactwo z małzenstwa. i 

Gówóber, m-, veraltet fir: Schwiegervater teść, g. teścia, uͤblicher 
als swiekr, g. a. . 

Schwalbe, (. die, jaskółka. Die Mferichmwalse grzegołka. Gine junge 
Schwalbe jaskolę, g. ęcia. Eine — macht feinen Sommer jedna 
jaskółka nie czyni lata; nie czyni miasta jedna chata, 

Ehwalbenfraut, n. großes, ſ. Shölltraut, großes 20. Kieinef — f- 
Blutfraut 6), (tat. geraniam röbertianum)- 

Schwalbenneſt/ n. das, gniazdo jaskółcze. 

Sówalben(dwani, m, der, ogon jaskółczy: 2) —, fig. o wielu 
rzeczach temu podobmych, np. w architekturze wojenney tu- 
dzież u rzemiesników świder z dwiema ostremi końcami na- 
kształt ogona jaskółczegi, i : 

Schwalbenwurzel, f. ſ. Aestulapie, gemcine. 

Schmalbenzagel, m. f, Ehrenpreis, unechter. i 

Saͤwalg, m- der, otwór lub czeluść w piecu szmelcowym przez 
którą płomień bije na metal lub spiżą u dzwonolcjów. 

u m. ber, eine Menge fich mellenförmig bemegender Dinge 5 

. Überbaupt jebe grofe Menge ohne Orbnung,_ciżba, tłum, kupa, 
mnóstwo, wielość, gromada; cf, hurm (im Griechiſchen horme) 

welches aber nur adv. gebraucht wird, z.B. hurmem haufenweiſe. 
Gin — von Worten tłum słow 

Gówallfarte, f. f. Zreibfarbe, rozczyn jęczmienny, ex Tech. 

Schwamm, m. ber, gąhka, "gebka, ein — zum Waſchen; hubka, 
gum Feuerfangen, aud zagiew, Warfch.; grzyb, ein Pilz s ef. pie- 
czńrka, eis Gbampiqnon Den — auddrücden gąbkę wycisnąć 
urd nit wytłoczyć, Warſch. Gelber Locherſchwamm zöltak, L 
2; —, ein feblechafter Auswuchs an tbjerifdhen und menſchlichen 
Körpern narośl, naroślina, narost und narostek , wyrostek na 
czym, np. na skórze, na ranach, dziwe mieso, polip, dzikie 
mi > Poln. und Ruff. — zum Zünden Zaglew, kubka, feltener 
gubka. 


Edwin me, f., als Krankheit bei Meinen Kindern, grzybki, Pl.s' 


biste krostki, DD. (Lat, aphthac); cf. Ruff. mołocznica — mle- 
eznica, 

Schwaͤmmchen, n. dad, gąbka mała, gąberzko; D —, bel Ficinen 
Kindern, f. oben Schwaͤmme, grzyDki, białe krostki (Pat. aphtkac), 

un A p Low —— w gębie, L. 
dwammidt, einem wamm ähnlich, . 

Shwammig, Schwamm enthaltend, | ) adj. gębczasty, pębczy 
sty; bubczasty, grzybiasiy, grzybkowatyj cf. B. gąbczasty, 
wełniasty. Gr. wetninsta ciała konstytucya, DD.; cf. —* 
vom Körper der auinedunfen iſt ſchwammichtes Brot chleb pul- 
chny, im bóbern Grad ſagt man auch pulchniuchny. 

Gówammteuichen oder Shmammt(Śg, lane kluski. Er. zjadł por- 
cyą dobrego rosołu £ kluchami lanewmi . Warich. 

Echwan, m. der, łabędź, g: dzia, Warfch., und nie łabęcia. 

Schwanen, v. u m. $., f. abnben, przeczuwać, tuszyć, spodzie- 
wać sie 

Gówanenbop, m. buja łabędziowa. 

Edywanenfeder, f. bie, pióro łabędzie. 

Schwanensıfany, m ber, śpiew łabędzi, Warſch. 

Echwanend ale, m. ber, aryja sabedzia. 

Cóhwaro, m, ter, bez Zuſtand ba fi ein Ding tn einer ſchwingenden 
Ber sung befindet, der Scmung, cf. Gang, bujnnie, kołysanie, 
sulebanie, machanie, bujanie sig, kołysający sią ruch, dynda- 
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* nie sie, *cholebanie; ef. szwank bebeutet eig. Schaden; 27— 
. Gówanf. Gr m Schmange fein, b. i. gewöhnlich üblich fein, 
yć w biegu, — w ruchu, — we zwyczaju, słynąć, brać górę, 
wztnagać sięz ef. potocznym byćs ef, oswojonym być; Gy. ję- 
knivmy na widok oswojonych występków , Woroniez. 
Eine Ślode in Sdwaną bringen dzwon rozbujać , rozmachać. 
Daf Gerechtigkeit im Schmange gehe aby się sprawiedliwość 
wamagała oder na nogi wzniosła, Gine Sade wider in — 
bringen wprawić co na nowo w ruch, — w bieg, podäwi- 
a co, w kluby eo wprawić, — przywieść, naprawiać co. 

Gńówangbaum, m. der, drążek, holoble, Pl. g. bli, 

Schwaͤngel, m. der, ber Kloͤppel in ber Glocke serce; ef, machadło; 
ruchadło. 2) — beim Ziehbrunnen, żóraw, g. wia; cf. laska 
ober żerdź do ciągnienia wody. 

Schwanger, brzemienna, ciężarna, w ciąży, przy nadziei Kafó.: 
pękata. Hochſchwanger bliska połogu: 5.8. będzie myślał, żeś 
zastąpiła, alter Aut;  fdymanger geben w ciąży chodzić; fig. 
‚mit etwas — gehen mieć głowę czym nabitą, mieć co na my- 
śli, w zamiarze, knuć co, snować co. Gr. fie ift im Schlaf 
fdywanger geworben kucharka, która nieboga we śpiączki gro- 
chu się była w strączkach objadła, alter Xut.; Dieb 15, 35. 
Gr. er geht mit lnglód fdywangec Żywot jega gotuje sdradę 
(nieszczęście). : i 

Scqhwaͤngerer, m-ber, zapłodziciel, *stuprator, sprawca ciężarności, 
Gr. wer war ber —? od kogo tn dziecko? kto oycem iego 
dziecka? kto ją przyprowadził w nadzieję? ktoż cię obła- 

lał? kto z tobą obcował? kto z tobą miał do czynienia? £ 
imżeś miała do czynienia. ? 

Gńwóngern, v.a. cięzarną zrobić, brzemienia nabawić, brzemie- 
niem obciążyć, 1; cf. odebrać panieństwo; cf. spłodaić dziece 
ka; ef. im gemeinen teben dziecko zrobić, brzuszek zrobićz cf, 
spłatać ift fehr niebrig. Gr. wer batbih geſchwaͤngeet, fóyerzweife, 
ktoż ** tą lalka przysłużył? %r.:©oln. bóriih: ktoż cię 

rzespał. 
0) —, Pa. befrudten, fruchtbar machen, upłodnić. 

Sdwangerfhaft, f. die, brzemienność, ciężarność, zayście w ciąży, 
(2); ciąża, ;. B. — Krołowey, (a); cl. ciężar, g. u. Gs do- 

noszę ci o szczęśliwym zayścia w ciąży Cesarzowey Jeymó- 

ści, Er. w czasie ciężaru, (DI)-; zayście, DD. 

Gdwanł, dj. smagły, wysmukty, gibki, kibitny, giętki. Er. eine 
—— Beide smagła wierzba, Gp. wysmukły jak tracina 
chłopiec. 

Schmanf, m. der, PŁ Schwaͤnke, eine luflige Scherzrede, ein ſch 
hafter Einfall, Schnafen, Poffen, — — —— 
koncept, zart, krotofiła; ef. fncecye. 

Säwanfen, w. o. m. b., fiń biegfam unb mit einem Säwunge hin 
und ber bewegen, wanłen, taumeln, uneig. uneutfhtoflen fein; un: 
beftimmt ‚fein, chwia& się, kiwać się, ruchać się, chylić się, 
uginać się, bujać się. taczać się, chełhać sięz cf. wahać się, 
kołysać sie; cf. szwankować eig. Schaden leiden, By, Der 
Braten ſchwankt am Spieße pieczeń buja się, skacze na różnie, 

Barid. Die Eichen fdwanten von Winden erfchüttert dęby chwicją 
się oder bujojg się od wiatru, Warſch. 

Sówanfen, n. das, chwianie się, chethanie się, kiwanie się, ka- 
łysacie się, bujanie się: Gin [Awantender Ausdrur wyraz ciem- 

_ny, niedokładay, niepewny, obojętny. . 

Sawoͤnken, v. a., fdmanten machen, nur von fläffigen Körpern, 

rer: — zıchad, —— wypłokać. 

el, m. der, miednica, wanienka w - 
płokania kieliszków. 5 a 

Edwanz, m. der, ogon, g. a; ef. chwost, mehr Ruffs ci. Böhm. 

omiotak; cl. Böhm. — des Hirfhes pióro; — des Fudhfeć pręt 
Der — an einer Rote ogonek ober ogon w 


oder prut — Ruthe 

noty; ef. ogonatki ſolche sefywónite Noten. Der — eines Dafen 
kosmyk zajęczy oder ogon zajęczy osmyk. Der — eines fie 
ſches plusk rybi, ogon rybi, że aim w wodzie pluską. Der — 
am Kkide ogon u sukni damskiey; ef. racho ? im altboln, ober 
bóbern Styl. Gr. mit dem Schwanz webeln ogonem machać, — 


ruchać 


Echmanzbein, n- baś, kupr, g. a, kość kuprzasta. 
Gówdnzńen, n- das, ogonek, g nka. g 


Gdwónzcln, v m m b. ogonem oder ogonkiem kiwać, — robit, 


t 
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ogonkiem ruchać, — machać, kuprem kręcićz cf. Liebkofend 
mit bem Gdywanze webeln pzez się ogonem kręcić. 

Shmänzelpfennig, m. der, Pl Schmwänzeipfennige, obrywki, pie- 
— obrywków, *urywczy zarobek, kubanek, g. nka, iſt 

1 By. 

Sawaͤnzen, r- m m. b., mit dem Schwanze wedeln, bef, von ben 
Dunbden, ogonem kręcić, — wierciećz unrig. den Hintern im Gie: 
ben bin und ber breben dnpką kręcić, — wiercieć, daher kreto- 
dupski cin ſoſcher Menſch 

2) —, nadläffig und ohne Abſicht bin: unb hergeben, kręcić się, 
wiercieć się niepotrzebnie, bałamucić. 

3), —, als v. a. mit einem Schwanze verfehen, ogon zrobić, zao- 
gonić. Gy. cin Knabe fówónzt bie Edule, wenn er diefelbe muth: 
williger weife verfäumt, chłopiec wagusuje się. Gine gefhwänzte 
Note ogonatka, nota z ogonkiem- 

Schmwanzfeder, f.ıdie, pibro z ogona, 

Sówanzperróde, f bie, peruka z harcabem ober warkoczem. 

_ Schwanztiemen, m- der, rzemień podogonowy; cf. podogonie; 
ch, pochwy; Gr. podogonie i nadgłowek z rzemienia hałuno- 
wego, Aut. 

Schwanzfhraube, (. bie, szruba tylna u strzelby, kurek ift ber 
Hahn aber wohl szruba rurowa i tylna, KV: . 

Sdwan;ftern, m. der, kometa, m. 

Schwanzftüd, n. bać, z B. vom Stinbe, krzyżowka, Marfh, 3 krzy- 

, Zowa sztuka mięsa, MWarfhj; ch, $? ogonowa sztuka mięsa, 
L A — * rh ef. *siek, Die — vom Kde ogonowa sztuka 
Tyby, plusk, L. 

€ówappen, v. n., fig in einem Gefäße bewegen, von flüffigen Koͤr⸗ 

. pern, chełbać się. 

Gówappó, interj, chlust, baws, szust, smyk. Er. fdwapps be: 
łam er e binter bie Ohren chlust dostał w pysk ober szust 
— — Warſch. 

Schwaͤren, m. ber, wake. p a, cf. g.m, sadzel, g.a, nabrzmiałość, 
eig. bie Xufgebunfenbelt, ber Auflauf. i 

Schwären, v.irr.n, m. h. u. ſ., Pra. ih ſchwaͤre, Part. prs./fhwärenb, 
Imperf. ich —, er ſchwor, Conj. baf ih —, er ſchwoͤre, Part. pri. 
geſchworen, — się, nabrzmieć, nabierać się, (o wrzodach 
oder bolakach). Es ift ihm ein Auge herauśgefdyworen oko mu 
sie wyjątrzyło oder wyciekło, ober wypłynęło, Wz., wrzód 
obrał się i przepękł, Dz. zdr. 

= m. ber, chmura. 
warm, m. ber, ein unorbentliher Haufe ein verworrenes Gerdufd 
machenbec lebendiger Dinge, róy, kupa, tłum, zgraja, ciäba, gro- 
mada und nah Tr. aud hurm, tłuszcza, rzesza, chmara, mnó- 
stwo; cf, szarańcza fig. cią. Beufhreden; Gr. szarańcza orę- 
änych narodów w rozsypkę idzie, Woronicz kazanie, 
Gin — Bienen róy pszczół, Gin — Berrunfener gromada, 
tłum, kupa ludzi pijanych: Gr. chmura pszczół, — much, — 
ludzi, Warfh. Der Bienenfhwarm róy pszczół ift beſſer als nad) 
Tr. róy pszczelny. . 

Schwaͤrmen, v. n- m. $: roić się, eig. son Bienen, aber auch fig- 
2) — raufdjenben Vergnuͤgungen und Ausfhweifungen zur Ungebühr 
nachhaͤngen, hulać, zbytkować, deboszować, birbantowac. 

3) — fih ohne Orbnung und Abſicht und mit einem Gerdufche 
fónell hin und her bewegen, bujać sobie, hulać, szaleć, rorgar- 
dyas stroić, hałasować, 'azaszorować, bonować, lusztykowa 
4) —, bunfele oder verworrene Borftellungen zum Nadtheile klarer 
und beutliher zum Beflimmungógrunbe feiner Urtbeile und Band: 
lungen annehmen, uroić sobie co w głowie, marzyć, fantasty- 
kować, fantastycznie myśleć, szaleć, bredzić, bujać myślami; 
cf, fig. majaczyć, eig. irre reden von Stranfenz cf. bałamucić 
się, *bałamutać, Tr; *szumiłbować. Des Nachts ſchwaͤrmen hu- 
lać po nocy. Die Bienen —- pszczoły się roją. 

Schwärmen, n- bas, rojenie się, hulanie, zbytkowanie, szalenie- 

Schwärmer, m. ber, marzyciel, g. a, (a); cf. marzeniec, g. ńca, 
szumileb, £ łba, bałamnt, fantastyk, fnnatyk, g- a, człek chy- 
merycznemi karmiący sie myślami; ef. świętoszek , naboznis, 
(a). 2) —, hulacz, debosz, g. a. Der Rachtſchwaͤrmer nocny 

taszek, 3) —, im Feuerwerk, szmermel, g. a, raca mała wę- 
zykiem biegajgca- 

Schwärmerei, f. die, marzycielstwo, marzydło, przywidzenie, 
urojenie, fanatyzm, przewrołna wiara, wiara w fałszywe 


— 
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natchńienia I objawienia, bałamutny myślenia sposób, baka- 
muetwo. . 
Schwaͤrmeriſch, adj. fantastycany, fanatycany5 cf. entuzya- 


styczny. 

Edwarte, f. bie, bie bide harte Dede oder Haut, skórka, skóra 
gruba, *kirda, eig. Spedihmwarte, Tr. skórka wieprzowa, 

2) —, bie son ber dufiern Geite eines Brettklodes abgefhnittenen 
Bretter, *forst ober *forszt, skrayna deska, tarcica od brzegu 
czyli od kóry drzewa rznięta, oblader, obladra, okrayka, 
okrawek, *czwarta- Cine alte — starą księga, szpargał stary. 

Schwartig, adj. eine bide harte Haut enthaltend, krzepką skórę 
mający, skorowaty, skorkowaty, *kirdowaty- 

Schwarz, adj. czarny, a, e; fdymarz werden czernteć;  fówarze 
Augen czarne oczy; cl. czarnobrewka ein Maͤdchen mit fóywarzrm 
Xugen s fdywarześ Brot chleb śniady, czarny, niejasny, czarny 
rżany chleb, Ruff. und Pr-Poln. Edwacz auf Weiß czarne na 
białym. Die fdywarze Kunft czarnoxięstwo, czary, ezarodziey- 

, stwo, magia; 2) —, bie fdywarze Kunft, eine Art bes Supferfie: 
chens, ba bie ganze Platte wolliht überpflügt und bie lichten Stellen 
befdjabt werben, sztuka grawirowania czyli rycinowania, ly 
cała blacha welniasto poorana, a jasne mieysca skrobane by- 
wają; fdywarg maden uczernić co. Aus ſchwarz weiß machen 
czarne w białe obracać, białe za czarne, a czarne za białe 

rzedawać oder — udawać, szałwiją w pokrzywy odmieniać; 
—— Wild dziki, dzikie świnie, a podług niektórych i nie- 
dźwiedzie i borsuki. Gine fdywarze Seele czarna dusza, Die 
fdywarze That czarna: zbrodnia, szkaradny postępek. Die 
—— Waͤſche brudy, PI- Waͤſche ſchwarj machen zbrudzić 
ieliznę- 

Schwarz, n. bad, czarność, cząrny kolor, czerń, f-, czefnidło; 
fpanifdy — farba czarna hiszpańska, ex Tchn. — im Gefióte 
czarniawy na twarzy. 

Sdwarziugig, adj. ezarnonki, a, ie, oczu czarnych- 

Sdwarzblau, adj. czarnobłękitny, czarnomodry, czarnogranato- 
wy oder z czarna granatowy, 

Schwarzblech, n. blacha żelazna, ex Tch. ' 

Sdwarzbraun, adj. czarnobrunatny, śniady, smagławy, L.; śnia- 
dawy, czarnokasztanowaty, brudnocisawy; ein fówarzdrauneś 
Pferd koń karogniady, Warfch- 

Schwarzdorn, m. f. Schiehborn; 2) f. Hirſchdorn. 

Schwarze, m. ber, murzyn, *nigryt, g. a, Tr., cf. neger, g-gra, B. 
2) die —, f. murzynka, negerka, *nigrytka?; 3) das —, n. 
czarne, g. ego, czerń, (4 czernidło. Dać — im Muge czarne 
w oku, zrzenica, pupila. Das — in ber Sócibe cel czarny w 
tarczy strzelniczey- 

Gdwórze, f- die, czarność, czerń, f., czernidło. 

Edmwärjen, v. a. czernićz 2) —, [hmuzig mahen zbrudaić;z ſich 
— zaczernić się. 

Schwarzfaͤrber, m- der, czarnofarbierz, g- a, 

Schwarzfleckig, adj. czarnonakrapiany , czarnoplamisty, czarno- 
cętkowaty. 

Schwarsfleifh, n. czarnina, czarnuszka. 

Schmarsgelb, adj. czarnożóhy. 

— adj. czarnosiwy, ciemnosiwy, Li; czarnoszary, 

ury. 

Schwarzhaarig, adj. czarnowłosy. 

Edwaribaber, m. t Barthaber. , 

Schwarzholz, n., das Nadelholz, iglaste drzewo, Sylwan; śpilko- 
wate ober żywiczne —, czerwone drzewo; cf, igliczne drze- 
wa, Bhsz3 czarny las, Ruff- 

Schwaͤrzkehlchen, n. das, czarnogardl, g. n. “ 

Sdwarztopf, m. ber, czarnogłów, g: a, czarnołeb, g, łba, Warſch. 

Cdwarjfraut, n. f. Gbriftophstraut. 

Schwar kupfer, m. czarna miedź, ex Tch. 

Gówarztimmel, m- ber, czarnucha, g. y, ober czórnuszka, g. i. 

2) —, Narbenfraut, bzucha, bzducha, bzicha, (fat, melautkium 
nigella), 3) — f. Garve. 

Schwarztünftler, m. der, czarnoxięźnik, g. a’ 

Schwoͤrzlich, adj, czarniawy. 

Sdwarzmeife, f. bie, czarnogłówka. 

Eówarzpappei, £. ſ. Alberbaum. 

Schmwarzrod, m. der, czerniec, g- Kca, *duchniak, L. 


Schwarz Edwef 


Edwarzrotb, adj. cząrnoczerwony. 

Edwanfóed, obie po ———— koń, srokacz, czarnonakrapiany 
koń. 

Schwarzfhimmel, m- ber, czarnosiwy koń, L. 

Eśwarjftreifig, adj. czarnostrefiasty, w cząrne paski. 

Gówarztanne, f. f. Harztanne, 

Schwarztüpfelig, adj. ezarnonakrapiany. 

Schwarzwald, m. ber, bór, g. u, czarny las, Böhm.: szumawa, 
denn szuma bebeutet im Slavifhen nad L. einen Wald, vielleicht 
Waldgebirge oder Bergwald, dahex bas Tuͤrkiſche Szumla. 

Gówarzwrizen, m. ber, krowia res rolna, Kl., dzwoniec rolny, 
Junde.; krowia pszenica, Hgn.i (Lat. melampyrum arvense). 

Schwarzwild, n., wilde Schweine, Bären und Dadfe, dziki, P 1.5 


zwierzyna czarna, dziczyzna, dzikowina, czarne pole, czarny 


zwierz. 

Schwarzwinde, 1. ſ. Buchwinde. 

Sqhwarzwurzel, (, ſ. Beinwell, gemein. 

Schwaten, v.n, m. h. świegotać, paplać, bajać, = P ris. 
plotę, Priit. plotł, gadać, bredzić, blazgonić. Er, er fdywaęt 
erft was mówi co mu ślina na język przyniesie, Xus ber 
Säule ſchwatzen, b, i. anvertraute oder gebeime Dinge aus blofer 
Besierbe zu reden, derrathen ze szkoły paplać ober — bajać, 
—— rzeczy powierzone bez pamięci, plotki roz- 
siewać. 

Schwäger, m. der, gadacz, g. a, SP.; rozprawiacz, SP,; papla, 

adała, świegot, świegotka, breda, bajarz, plotkarz, 

Shmwagbaft, adj. świegotliwy, gadatliwy, wielomówny. 

Gamatpaftigteit, f. die, świegotliwość, gadatliwość, wielomöw- 


stwo, SP, 

Schwebe, f. bie, der Zuftand ba ein Ding ſchwebet, wiszenie, wisia- 
dło, wieszadto, L.; *polednia, *polen, . 

Schweben, v. n. m. $. unosić się, unaszać się nad czym, wisieć, 
snuć się, bujać, latać, wahać się. Gr. ciało na chwilę w.po- 
wietrzu jest zawieszone, Sylwan. In Gefahr ſchweben w 
niebezpieczeństwie być: Bor Augen — przed oczyma być, 
Bnuć sę, Gr. dusza buja po obłokach, Kras, Im, edaͤchtniß 
fdyweben snuć się w pamięci, *ochapiać się, Gy. coś mi, żem 
ją gdzieś widział, po myśli się tłoczy, Trebecki. 

Ueber dem Waffır —, in ber Luft ſchweben unaszać się ober bu- 
jać się nad wodą, na powietrzu. Gó fdówebt ihm in Gedanken 
obraz piękney niewiasty ciągle się mu błąkał na myśli, Poj. 
Das Wort fhrwebt mie auf bec Junge wije mi się ober mietle mi 
się na języku oder mętli mi się to słowo, L.; ma języku mi 
| to słowo, Tr; jest coń na myśli, oto mi się kręci, Bo- 
om. Zwiſchen Jorgt und Hoffnung ſchweben między bojaźnią 
i nadzieją wahać się, B. Die Sache ſchwebt nod vor iót 
sprawa ta wisi jeszcze przed sądem , — toczy się w sądzie, 
r. spór toczy się jedynie w drodze exekucyi, ex Doc. tr.; 
cf. negocyncye toczące się, LL. Ueber bem Haupte ſchweben wi- 
sieć nad głową; cf- nad karki srogie miecze stoją, Krs, 

Schwede, m. ber, Szwed, g. a. 

Schweden, n. Szwecya. 

Gówetifh, adj. szwedzki. 
szwedzki, 

Schwefel, m. ber, siarka; natirliher und Fünftliher — siarka sa- 
morodna i działana, L. Pfuhl der mit — brennt, bibl. jezioro 
gorające ogniem i siarką. 

Edhrwefelbalfam, m- der, balsam siarczany, ex Tech. 

Schmwefelblumen, Pl. kwiat siarczany, treść siarkowa, siarka su- 
blimowana, Tr.; kwiat siarki, ex Techn- 

Shmefeldampf, m. der, para siarczysta, — siarczana, MB, of, za- 
duch od siarki. 

Schwefelfaden, m. der, mitka slarezysta, siarkowana nić, slar- 
nik, L. 
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Schwefelgeiſt, m. der, duch siarczany, B. 

Gówefeigelb, adj. siarkowaty, koloro siarkowego. 

Gówefdzeftant, m. der, zaduch siarczany, smród od siarki, 

Schwefelgrube, 1. bie, kopalnia siarki. E 

Gówefeikólzden, n. bać, drewienko siarkowane, siarnik, L., siar- 
niczek, zapałka, z, 

Säwetelhütte, 6, die, siarkownia, L.; siarkowa buta, L. 
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Schwefeliät, adj, bem Schwefel aͤhnllch, siarkowaty, ef, ? slareza- 
sty, siarczysty, 

Carte, adj Schwefel enthaltend, siarczany, cf, siarkowy. 

Schiwefellever, f. die, wątroba sinrezana, *siarczak, L.; wątroba 
siarki, ex Tch; beffer neuer siarczyk potażu, Bp. 

Schwefelmilch, f. siarka opadnięta, mleko siarczane, 3T., (Zat. lac 
sulphuris ober sulphur praecipitatum), 

Scwefein, v. a, siarkowal, siarczyć, usiarczyć, L. 

Gdmwefetregen, m. ber, deszcz siarczysty oder — siarczany. 

Schwefelſalbe, f. bie, siarczana maść, 

Schwefelſauerſalz, m. *siarczyk, siarczan, MB;., *siarcznik, L, 

Sdwejelfiure, 4. bie, kwas siarczany, oder — siarkowy, Bj. 

Schwefelſpirctus, m. spirytus siarczany, ex Tch. 

Sdwefelfirom, m. ber, rzeka siarczana, 

Sdhwefelwur;, f. f. Haarftrana. 

Sdywcibni, eine Stadt, Świdnica, L. i 

Schweif, m. der, ogon, g- a, chwost, Ruff; — am Sleibe ogon u 
sukni, "rucho, , z 

Gdwcifen, v. m, m. b., fih in einem weiten Raume hin: und herbe⸗ 
wesen, bujać się, tułać się, ruchać się. 2) —, ald w a, mit 
eınem Schweife verfehen, ogon —— 3) —, bogenfórmig 
ausfhneiden, obłączysto z okrąwła co wyrzynać, naksztalt fi- 

ury pułcerklowey co wykrajać jak szyję do szaty. 

5 —, a, befonders in der Landwirthſchaft vom Getreide, wy- 
czyniać zboże. Geſchweiſt pięknym ogonem opatrzony, 

—— f, bie, piła do wyrzynania czego obłączysto ober m 
okrągła, 

Schweifſtern, m. ber, gwiazda ogonlasta, kometa, m, unb f-, mio* 
tła na niebie, gwiazda z ogonem. 

Schmweifung, f bie, bie bogenfórmige Runbung, wyrznięcie ober wy* 
cięcie obłączyste jak u miednicy barwierskiey: 

Schweine ober ſchweig milez, = 

Schweigen, v irre m m. h., Prs. if fhweige, Imperf: ih —, er 
fhmieg, Conj. bag id —, er fdywiege, Part. prt, gefdywiegen, mil- 
czeć, Präs. milczę, Prat. milczał, umilknąć, zamilkoąć, 
Fut. umilknę, zamilknę, Prat umilkk 
Gy. fdywcig und halt das Maul milcz i stul gebe ober a włoż 
rękę na usta, trzymay język za zębami. Der thut weistih ber 
ba ſchweiget, bibl. ten co milczy, uznany bywa za mądrego ef. 
głupi baje, mądry milczy. Er verfprad zu ſchweigen dał słowo 
na sekret, SP, Zu geſchweigen *nierakgc, niemówiąc, że nie. 
rzekę. Beine Bunge — — daß fie nichts ńbeleć rede, Bibl. 
pohamować języka od złego, 

Säweijen, n. das, milczenie. Gr. das feinblife Feuer zum Schwei⸗ 
gen bringen nieprzyjacielski ogień do ustania przyprowadzić, 
(a) armaty przywiedzione zostały do bezczynności oder przy- 
muszone do zaprzestania ognia, (2). 

— Part. milczący ; ſtillſchweigend davon gehen wileaklem 


odey 
Schweigſam, adj. verfhwiegen, milczaty. 
Schweimen, v. m. m. b., fraftloś bin und her wanten, taczać sie 
bez siły. 2) —, vergeben, secfówindm niknąć, znikoąć, ginge, 
Das Gefiht ſchweimet mir wzrok mi ginie, słabieje, mdleje. 
3) —, ſchwindelig werben, in Ohnmacht fallen zawrót głowy cier- 
— —— perc: omgleć, 
wein, m das, świnia, Hófl. wieprz, eig. ein verfänittenes mónn: 
liches Schwein, ber Borg, trzoda chlewna, Vol-; nierogate by- 
dio, — poetiſch zwierz co się owocem dębu żywi, 
Stasic. 2) —, im Cdjifftaue f. Kielfhmwein, stępka, - 
Gin verfhnittenes — mniszka, weibl; cf. wieprz, maͤnnl. Gin 
wilde6 — dzik, m. g. a, dzika świnia, Das Meerjhwein świ- 
mia morska. Gin gemäftetes — karmiona świnia. Gy, świnie 
nie wiele większe od jeżów, P. Jan. 


— m- der, bie Schweinswuͤhle, kałuża świń, ryję- 


©. 
Schweinden, m. bad, świnka, wieprzek, g. rzka. 
Sdmcinebraten, m. ber, pieczenia wieprzowa. 
einefett, m, bać, szmalec wieprzowy, szmalee od świni, sa- 
ło <ig. Schmeer. - 
Sqhweinemarkt, m- der, targ na świnie. 
Schorinerei, f- bie, świniarstwo, świnienie, świństwo, 
Schweinfleiſch, m wieprzowina, äwinina, 
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Sämeinhänbler, m, ber, wieprzarz, Bj świniami bandlujący. 

Schweinbirt, m. der, świniarz, świniopas, g. a. 

Sahweinhund, m. der, świniarz, świniuch, swińtuch. 

Sdymeinigel, m. der, ber Sauigel, (Bat, erinacens) jez, g. & 

—, bas Stacheiſchwein, jeżowiec, (Lat. hystrix, I), morskl 
eż, Warſch. 3) — f. Schweinhund, świniarz, świniuch, g. a, 
miſch, adj. świński, a, ie. 

Saweintoben, m. der, chlew, g. a. i 

Sqhweinmaſt, f- die, żer świni, — wieprzów dzikich. 

Scmeinfatat, m. f, Sranihicaut, świnia sałata muieysza (Lat. lap- 
sana pusilla), 

Schmeinssohne, (- f. Feldbohne. 

Schweinsborſte, f, die, szczecina, szczeć, g. i. 

Gócinihmalz, n. wieprsowy szmalec. 

— n. bać, świnie sadto; cin Stück davon wiecheć 
sa 


Schwein 


Schweinſchneider, m. ber, mniszarz, mniszek świń, mysiarz, Wz., 
rzeżyciel świń. * 

Schweſusfeder, (- die, ein Spieß worauf man das wilde Schwein lau: 
fen laͤßt, v. rahatyna. A 

Stweinstopf, m. ber, głowizna (sc. świnia), świni łeb, głowa od 
świni. : . 

Schweinskraut, pam, t. calla palustris). 

Sdweinśtrefje, f. ſ. Diefdyborn, (tat, cochlearia cerouopus). 

Schweinsleder, n. świnia skóra. 

Schweinsmagen, m. der, maciek, g. ćka. 

Schmweindrumpf, m. der, boch im Pr:Poln, und aud im Böhmifden 
boch, und bag Dem. boszek, Böhm 

Sdreineri(fel, m- der, świni ryy, 8 ryja, rył, g. a, Vol. 

Cdweinftall, w. der, chlew, g. a, świni chlew, świnnik, g. a. 

Schweintrog; m. ber, świnie koryto. 

©dmwrinviertel, m das, kąpie, n. in Mickiewiezz ef. kąp', g ia, 
und zwar das Pintervierte(, das Morbertbeil heißt łopatka. 

Gr. kąp' jest szynka z odartą skórką, Aut, 

Schweinzucht, f. bie, plelegnowunie nierogacizny, (a); przycho- 
wek świni. , - 

Schmweinzunge, ( bie, świni ozor.  - 

Schweiß, m. der, put. g u, znóy, g, oju, bei ben Sógern das Blut 
farba. Schweiß toften, fig, pot wyłewać, pocić się. Cine —fo. 
ftende Arbeit praca potna. Der AÄngft: und Totesfhwcig ämier- 
‚telny pot, martwy potz 3. B. dobił szpady i już mierzy, 
mariwe poty na mnie biją. Du muht body den fauern — an: 
dern taffen izali nie innemu zostawisz pracy twojey, Sirach 14, 
15; cf, będziesz musiał twoją krwawą pracę komu innemu 
zostawić. Der — bridt aus pot występuje na niego; cf- poty 
biją na niego. 

Ecreißbad, n. das, łaźnia, "pocielnica, *pocilnica, sucha wanna, 
Tr; beffer łaźńia parowa, My. 

Schweißen, v. n. m. b., bei den Kssern vom Wild wenn es blutet, 
farbować 2) —, bei ben Schmieden fdyweifet das Gifen, wenn 
es anfängt zu fdymelzeną z. B. das Gifen ſchweißet żelazo zaczy. 
na się topic 3) —, v. a, bad Eifen fhmeißen, d. b. zwei Srüde 
in bie Schweißbige bringen und fie hernach mit bem biofien Dam: 
mer zufammen ſchmieden, szweysować, zwarzyć żelazo, spajać 
jedno z dragiem, 

©dhwriffieber, n. bać, ein anſteckendes Fieber, mohel der Kranke in 
einem beftändigen Schweife liegt, zaraźliwa febra, w kiörey 
chory ustawicznie się poci; cf, Tr. pot angielski, choroba za- 
raźliwa j śmiertelną. 

Schweibfuchs, m. der, eine Art rötbliher Pferde, deren bunftes Baar 
mit Weiß fo fdhattiret iſt, daß fie mit Schweß bededt zu fein 
feinen, deresz, dereszak, dereszek, g.szka, und viel. bułany ?, 
koń dropiaty ?. 

Edmeißbund, m.der, pies do wytropienia już postrzelonego zwie- 


rza "go. . 

Sówciyy, adj. Z frudt vom Scheiße, społniały, potny, 
krwäwv. 

Shweifiot, n. oder Pl. Schweihloͤcher, pory skóry, DD.; otwory 
potowe, *przeduchowe dziurki, L. 

Sanocifmiie, n. daó,lekurstwo na poty. 

Sqweißtreibend, adj. polopędny, pot sprawujący, na poty słu- 
rący, 


Schweiß Schwer 


Schweißtriefend, ——— L 

Schweißtropfen,/ m. ber, kropla potu. 

Schweißtuch, n., ein Eanupltud, chustka potaa, — Ehriſti tuwal- 
nia Chrystusa Pana. 

Schweißwurft, Blutwurft, (. jatrznica, 

Sówcigwurzel, [. f. Puflattih, großer. 

Schweiz, (. bie, Szwaycarya. 

Scyweijer, m, der, Szwaycar, p. a: 

Schweizerinn, f, die, Szway — 

Sówcizerifh, adj. szwaycarski. 

Schwetzerfäfe, m. ser szwaycarski. 

Schweizerkrankpeit, ſ. ſ. Heimmeh. — 5 

Schwelen, v. a. und n. m. b., fhmauden, glimmen, und aló w. a. 
brennen, tleć, Prat tlał, Präs. tleję, als a tlę, tlił, did; 
3 B. węgle, smolę. 

Schwelgen, v.n m. h., im Gffen unb Trinken unmäfig fein, praffen, 
ſchlemmen, zbatkować, dehoszować, bankietować, marnowac, 
*;abować , obłerać się, huląć, birbantować, In ber Wolluſt 
fdywelgen Bobrować w rozkoszach. 

Schwelgen, u- das, zbytkowanie ete, 

Schweiger, m, der, biesiadnik, g- a, debosz, rozpusinik, marno- 
trawca, żarłok. Er. zamiast odgłosu wojennego hasła słychać 
tam było same biesiadniki. 

Eśwelgerci, f. die, hulatyka, zbytkowanie, zbytki, żarloczność, l, 
zozgardyas, indeclinabile. 

Odwigerijh, adj. rozpustny , Zarloczny, rozrzutny , marnotra 
wny, hulak, 83. 

Sawẽelken, Pl. ſ. Pirfchholber, 

Sa welle, (die, próg, g. u. 

Schwellen, v. irr.n. m.f, Praes. ih ſchwelle, bu ſchwillſt, er fówizt 
Part. prs. fdywellenb, Imperf, ih —, er ſchwoli, Cunj. bag ih — 
er fdywólle, Imper. fhrwil, Part. praet, gelhwollen, puchnąć, 
— wezbrać, nabrzmieć; — ald y: a. najuśtyć, 
nadąć. , 

Gówelien, n. bać, puchnienie, opuchnienie, opuchanie, 2% 
brzmienie. , 

Schwemme, f. bie, bie Handlung des Schwemmens, beſonders wam 
durch Schwimmen ober Bewegung im Waffer Unremigkeiten mis 
gefbaffr werben follen, der Ort wo Thiere geſchwemmet 
pławienie, pławisko, kąpiel, f., mieysce pławienia ober 
wnice, Pl., Bohom.; cf. bród, Bóóm.; ef Lo; pływaczka 
iſi p. denn die Schwimmerinn beißt auń fo. Die Sau 

vwoälzet fih nah ber Schwemme wieder in bem Roth świnia umyla 
wraca się do walania w błocie, 

Sdwemmen, v.a. pławić, brodzić; ef. B. ſia podmywać, 

Er, der Fiuß hat viel Sand ans Ufer geihmemmt podmuliła rze 
ka wiele piasku na brzeg. B.; beffer wyszłamowała, wyrzuciła. 

Schmemmbölzer opławy, RS. 

Schwemmkeuichen kKluseczki lane. 

Schwengel, m. f. Schmängel, 

Sówenten, f färänten, v. a. fówingen machen, mit einem Cdwun 
ge bewegen, machać, rozbujać, chać, powiewać, er 
wywijać, CA cf obrócić, Tr; obracać konia?, PK: 177; €* 

- chybolać. „ bie Matrofen fówentten bie Hüte may tkowie wy” 
wijali kapeluszami, (a). Die Fahne fówenten powiewać, at 
wiewać chorągwią; cf, wywijać chorągwią, B., salutowa 
chorągwią, Grodzie. Das Sówert [ówenfen machać mie 
czem, migać mieczem. 

Sich ſchwenken obrócić się. u d 

Schwenkung, f- bie, obrot, g: uz cf. — bes Körperd łamancej ©: 
zachodzenie, Szk. ż., ganz richt: Aut. cf zakrawać. 

Schwer, adj. ciężki, trudny; 2) —, adv. ciężko, trudno. 
Gr. cin Pfund ſchwer co funt waży; fdówere Zeit trudny 7" 
ex Br. Kunicki. Einen fhmeren Kopf haben twardy ft 
ober twardą głowę mieć, niepojęlną —, tępy Fozum mieć, 
tępe pojęcie miet. Eine fhmere pad ciężka mowa, z ciężka. 
ścią wymaw/ający język, trudna mowa. Weizen ber pe 
fdywe: ift pszenica ważna a 34 funtów, WicentyWielogto 
w ski. ine ſchwere Hand cięzka ręka. ine ſchwere Etrafe 
ciężka kara. Gine fówerc Menge b. i. eine große Wenge okru- 
ina moc, wielka mnogość, wielka moc, chmara; jów 
Geld toften wielką moc pieniędzy kosztować, aud ciężkie pie 


Schwere 


miądze, krwawe pieniądze kosztować, Das fówere Geſchüh 

ciężka artyllerya;  fdywer. bewaffnet ciężko zbroyny, a, e; 
ſchwer bewaffnete Reiter ciężko uzbrojona jazda, cięzka kawale- 

i „ Die fhwere North kaduk, wielka choroba, *padaczka, 
M wał świętego Walentego, — Gr gebt ſehr ſchwer 
baran z ciężkością mu to przychodzi, auch x przykrością —. 
Gs bidt fdhwer ihnen biefen Itrthum zu benchmen trudno ten 
błąd było z nich wyskwarzyć, Dambr. 136 ; beffer wykorze- 
nie. Ćinem eine Sade fhwer machen, f. erfhweren, utrudniać, 
trudbw narąbić komu, —— m —— Exr. = = 
tę rzecz ciężką, trudną, przykrą, gorzką, nieznośną czyni ; cf, 
gorskie jabłko, twardy sek; ſchwerer machen — co u- 
czynićz ſchwer Athem holen = ciężkością oddychać. (Einem das 
Dir; ſchwer maden, b. h. Empfindungen der Heue, der Wehmuth, 
des Mitteidend, der Beforgniß in ihm erwedenserce napelnit żało- 
ścią, bolescig: cf. rozdzierać komu serce, Mit fdywerem d. i. 
befümmertem Herzen weaneben z cięźkim sercem ober z ubole- 
wającym sercem oddalić się, rozeyść się: Die Trennung iſt 
fhwer ciężkie rozstanie. Ginem ſchwer werben być koma przy” 
krym, naprzykrzać się komu. ociężać kogo, 

Schwere, (. die, ciężkość, ważność. 

Shwerfüllia, adj. ociężały, ciężki, rozlazły, *leybowäty, *rozki- 
sły, ls niezgraboy, driadawaty. h , 

Sdwerfaligtcit, f. die, rozlazłość, L., ociężałość, ciężkość , "ley- 
bowatość. ” 

Schwerin, n. ein Land, Szweryn, *Zweryno- 

Schwertraft, f- die, dążenie na dół, B.; beffex siła dośrodko- 
wa, M; cf. wśrodmierny ruch ciała — Eat, vis centripeto, 
f. Kraft, 

Schwerlid, adw. ciężko, trudno, z trudnością, z pracą. Gr ein 
Kaufmann tann fiń fhwerlid biten vor Unredht, biel. ka 14 nie 
snndnie się uwaruje nieprawości, Sirach 26, 25 im % 36 


Brró. 
Schwermuth, (. die, ciężka myśl, melancholia, niepocieszaność, 
osępność, żal, smutek serca, cf. troskliwa mysl. Gr. ufno- 
ścią w Bogu myśl troskliwą wzmagał Chodkiewicz, Krsj cf. 
czarne inyśli, (a) 1831, In — fallen zatopić się w zalu, 
wpaść w melancholi Ń 

Gdnmermithig, adj. cięzkomyślny, niepocieszony, melancholiczny, 

pny, smutny, zamyślony: 

Edwermithige, m. ber, melancholik, —— a. 

©dwerpuntt, m. ber, środek ciężkoś ła, F Bystrz. 

Schwert, n- bas, miecz, g. a. Er. baś — zucken dobyć mieczą. 
Gin Land mit Feuer und — werwófłen kray ogniem i mieczem 
spustoszyć. n zweiſchneidiges — z obu stron ostry oder ab- 
sieczny. Zum — verurtheilen na stracenie mieczem skazać, 
osjdzić kogo miecza godnym, befferskazad pod miecz. in 
biofeś — miecz dabyty ober miecz goły. Dać — an bie Seite 
górten przypasać miecz do boku. Durds — fallen paść mie- 
czem, padać od miecza. Ein — hätt das andere in der Scheide 
= miecz trzyma — ochwach ober miecz miecza się 

oi. Das — in bie Scheibe Arten włożyć miecz w pochwy, 
auch schować w pochwę, Wz. . ć 

Schwertel, m. f. Gilgen, blaue, Rother — f. Allermanntharniſch. 
flintender — f Siih, ſtinkender. 

Schmertelgras, n. fr Glanzaras, rohrartiges, 

Schiwertelried, n. ſ. Degentraut. 

Schwertfeger, m- der, miecznik, szpadnik, g. a, (a). 

Schwertfiſch, m. der, ostropysk oder mieczyk; cf. Le, tracz, (Fat. 
squalus pristis, L. 2) — cf. Gióńcifijh (tat. cypriaus cultratus, 
L.); miecznik, szpada morska: 

—— adj. mieczowaty. 

Gdwertlilie, f. die, kosaciec, LL. Rothe — f. Milermannskarnikh. 
Blaue — [. Gilqen, blaue; fdymalbittrige — kosaciecsyberyy- 
ski, Kl. kosaciec łąkowy, Jndz., (Zat. iris sibirico). 

Schwertmage, m- ber, pokrewny po mieczu, L. 

Schwertritter, m, der, kawaler mieczowiec, (a); auch kawaler mie- 
czowy. 

Schwertſchlag, m, der, cięcie oder uderzenie mieczem, zamach 
miecza, cios, cięcie mieczem. Gin Land obne — erobern zdobyć 
kray mieczem w pochwie, zdobyć hray bez miecza oder bez 
krwi roźlania oder miecza, szabli niedobywstzy, 


a 


Schwert 


D 


Schwert 
Schwertſtreich, m. f. Schwertſchlag. 


Schwerttraͤger, m, ber, miecznik, g. a. 

Gdwefter, I. bie, siostra. Die vollbürtise, b.i. leibliche — rodzona 
siostra Die batbbürtige — przyrodnia siostra. 

Schweſterchen, n- dać, siostrzyczka, siostrunia. 

Schmweitertind, n. ſ. Echmeflerfohn und Sdweftertodter. 

Sdwefterlidh siostrzyński, siestrzyński, siestrzenny ober siostrzyn, 
a, e. siesirzyczny- 

Góweftermann, m. der, siostrzyn mąż. , 

Schweſterſohn, m. ber, siostrzeniec, g. nen, siestrzeniec, siostrza- 
mek, bisweilen *siesirzeniak, *siestrzeńczyk. 

Schweftertocter, f. bie, siostrzenica, siestrzenica 

Schwibbogen, m- ber, framuga, "frambuga, bramiaste sklepienie, 
sklepienie obłączyste, arkada, podsklepienie, a ogobliwie mo- 
stowe lub na którym gmach jaki spoczywa, L. Im — gebaut 
iramhażysty, a, e, « 

Sdwiegeraltern, Pl- rodzice ohne allen Beifag, oder rodzice męża 
oder rodzice żony oder nab Mw. teściowie, świekrowie, tez: 
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tere find zrcibeutig, benn es könnte blog bie Schwiegeroäter ohne 


bie Schwirgermüätter bedeuten. 

Gdwiegertinber, PI. die, zięć i synowa ‚ober PI. zięciowie i sy- 
ROWE, 

Gdwisgezmatke, f, bie, teściowa, świekra, ober fóhleńt weg bloß 
matka, 

Schwiegerſohn / m. der, zięć, g. cia. 

Schmiegertochter, f. Die, synową. g. y, PL e- 

Schwiegervater, m. ber; teść, g. teścia, (a); świekr ober bloß oy- 
ciee oder oyciec żony, oyciec męża. 

Schwiele, f. bie, eine harte und bie Stelle in ber Haut, ingleiden 
in der Länge aufgelaufene Stellen in der Haut, twardzizna, twarde 
skóra, nacisk, g. u, *martwak, g. a, mozoła, Böhm. und 
—* stwardniałość skóry. Die — von einem Peitſchenhiebe 
cięga, 

Schwierbruder, m, der, hulaka, T ręb. . 

Schwieren f. ſchwaͤrmen. 

Schwierig, adj, unzuftieden mit etwas, ſchwer, trudny, markotny, 
rzykry, skrupulatny, cięzki, nudoy, zawiły. Gr. fiń ſchwieriz 
zeigen trudność czynić ſchwierige Beiten trudne czasy, auch 

ciężkie czasy, Wi. 

Schwierigkeit, 1. die, trudność, przykrość, skrapuł, g. u, prze 

‚ szkoda, zawada, sęk. Die Schwierigkeiten überwinden pokonać 
zawady, (w; ułatwić trudne — — haben zażyć oder mieć 
trudności. — madtn drożyć się, L.; trudność czynić, trudów 
narobić; ef. ambarasu —, 


Sdmimmanftatt, (. bie, szkoła pływania, SBy, ober instytut pły- 


- 


wacki. 

Sówimmbónfe, płytnice, L. 

— f bie, bei ben diſchen, pęcherzyk pławczy, 
Sylwan > p 

Schwimmbrude, (. die, most pływający, most na łyżwach oder na 
statkach oder-na pontonach, Wi. 

Schwimmen, v. irr. n, Prs- ih fdywimme, Part. prs. ſchwimmend, 
Imperf. ih —, er fóywamm, Conj. boś ih —, er ſchwoͤn me, 
Part. prt. gefówomnmen, pływać Gr. in Thraͤnen fówimmen 
zalać się lzami, łzy wylewać rzewne, rozpływać się we łzach4 
cf, leje łzy jak groch toczy, Aut: Menn ber Fiſch gut fein 
foll, mufi er dreimal fdrwummen, im offer, Butter und Wein, 
kiedy ryba ma być dobra, powinna trzy razy pływać, w we* 
dzie, w maśle i winie, i 

Scwimmen, n bać, pływanie. 

Schwimmend pływający, płynący, 

Schwimmer, m. bet, pływak, g. a, (2); Gr. rozbiliśmy się z okrę- 
tem i utraciliśmy dwóch naylepszych żeglarzy. Ja sam dla 
tego tvlko ocaiałem że byłem wybornym pływakiem, (a) 19275 
cf. pływacz. 

Eibwimmernn, ſ. bie, pływacka. 

SG4wimamfu$, m- der, noga pływna, moga łapiastaz cf- dłoniato- 
nogi; > B dłoniatonogie gąski. 

Schwimmgärtel, m, ber, pmsek pływny, pastk pławczy; cl. ? pław, 
g u, lu? pławki, PI- L= 

Sówimasółzee, PI opławy, ekanlacze, 

Schwimmplap, m. ber, wieysce pływania. 


—— 
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Schwimmſchule, f. die, szkoła pływania oder — pływacka, My. 
Schwimmvogel, m- ber, ptak pływający. . 

Gdwinbe, f. die, die Flechte, liszay, g. aju. 2) —, eine Art Milben 
(2at, siro scabies) droboy owad lub robaczki świerzb apra- 
wujące lub przyczyną będące liszaju i krostkow; cf. kleszczy 

* Er, drobnieysze gatunki kleszcza znaydują się w zastarzałych 
ranach, krostach, świerzbie i t. d. zwierzętopismo Ill; cf. ga- 
tunek molöw jak np. na serach, Warſch 

Schwindel, m. der, zawrót głowy, omrok, (bad Woͤrtchen omrok 
febit bei allen Bericographen 3 ein Litth. Pole hat es mir mitgetheilt 
und id finde ed am angemeflenften und edt fiavifdp'unb verftänb: 
ih von dem Stammwort mrok bie Dimmerung) zakręt, *war- 
togłowność, "szmer w głowie. Er hat ben — miewa zawrót 
w głowie, 

Schwindelei, f. bie, eine unbefonnene Handlung, abenteuerlihe Ent⸗ 
*wirfe, Zäufdung, matactwo, brözdienie, bałamuctwo, zawód, 

„us cf. krętanina, krętarstwo, majaczenie- Gr nimmt zu 
Schwindeleien feine Zuflucht tłumaczy się wykrętnie, ex RS, 
Schwindeleien madyen majaczyć, L.5 wykrętami narabiać, zawód 
czynić, bróżdzić, , 

Säwindelgeift, m. ber, bie Fertigkeit unbefonnen zu handeln, warto- 
głowność, wartoglowstwe, waryacya, Sefala 19, 14, duch wi- 
chrowaty. 2) —, der Schwindler, bałamut, pędziwiatr, świ- 
stak, matacz, g. a, szumiłeb, wiatrak, — pstrogłowiec, 
g. wca, 1; cf: głowa zagorzała, eig. Diętopf. 

©Gdwindelpater, m. f. Dollgerfte. . 

Schwindelig, adj. den Schwindel Habenb oder bamit behaftet, zo- 
wrót głowy © erpiący, głowę zawracający, odurzający, skłon= 
ny do zawrotu w głowie, zawrotny, 2) —, fig. unbefonnen, 
abenteuerlich, tdufdyend, bałamutny, bałamucki, zawód czyniący, 
zawodny, Er. es wirb ihm fówindelig kręci mu się w głowie, 
<mi mu się, przewraca mu się głowa, L.; cf Tręb.: zawrót 
bierze głowy. 

Sqhwindeltdrner, PI. koleandra, kolendra. ; 

Schminbelfraut, n. kozi korzeń, Kl. (tat, doronicum), 

Edwinteln, v. n. m. b, ben Schwindel bełommen, zawrót głowy 
mieć, zawrotu dostać w głowie, kręcić się w głowie, zawra- 
cas się w głowie. 2) —, unbefonnen handeln, unwahrfdeinlide 
abenteuerlihe Entwürfe maden, —— matać, okpiwancyą na- 
rabiać, bałamuctwem narabiać, odurzać 

fchwindelnd maden *zaszybić, L.; zakręcić, zawrócić, zawro- 
tem zarazić, L.; cf, odurzyć. Der Kopf fhwindelt mir w gło- 
wie mi się kręci. Eine fówinbelnbe Höhe odurzająca wysokość, 
Szan. : 

©dwinben, v.irr. n. m.f., Praes, ih ſchwinde, Part. pra. ſchwin⸗ 
dend, Jmperf, ih —, er fówanb, Conj, bag ij —, er ſchwaͤnde, 
Imper, ſchwinde, Part. prt. geſchwunden, — vergehen, ſchnell auf» 
hören zu fein, abnehmen, anikać, zniknąć, niknąć, zmnieyszaó 
się, PR twą opadać, niszczeć, chudnąć, ginąć. dy. alle r 
f&hwinden lafy porzucić wszelką obawę. Die Hoffnung nidt 
fówinben laffen nadziei nie tracić, Es ſchwindet vor unfern Augen 
ginie z przed oczów naszych, (a). 

Schwinben, n. * Be: — niszczenie- 

Schwinbfledte, ſ. f. Schwinde, liszay, g. aju- . s 

pr amin w bie, eine oerbedie Grube, in welcher fi bie Unreis 
nigfeiten aus einem Hauſe fammeln stek, kałuża, dół, g. u, 

Gówinbler, m. der, bałamut z ef. "ezurylo, L- 2 

Ehwindfuct, I. die, suchoty, Pl- g. suchot, *hektyka- Die — ha: 
ben suchoty mieć. : 

Gówinbfidtig, adj. suchotny, hektyczny. 

Sqwindfuchtige, m. ber, sachotnik, g. a. . 

Gówinge, f. bie, ein bünnes, breites und ebenes Brett mit einem 

iele, ben gedradten Danf und Blade bamit zu fhwingen, kle- 
„gar 2) —, bie futterfdywinge, eine ovale, gemeiniglih ges 
kodtene anne das Getreibe und Futter barin aufzuheben, 
opażka, 3) —, in ber höhern Ghreibart fłatt: Flügel, Fittig, 
skrzydło. 

©dywingebiod, m. der, klepadło. 

Gdwinąd, m. ber, kostrzewa, (Pat, festnca), Gin hoher — ſ. Kar 
meelbheu. efiederter — stoklosa pierzasta, H. J. K.; kostrze- 
wa pierzasta, Hgn.; (tat, fesiuca planats, Hgn. cf: bromus 
pionatus, L.) 


Schwing Sdwór 


Schwingen, r. irr. n. und a, Prs. ih fdywinge, Imperf. ih —, er 
fdywang, Conj. bab ih —, er ſchwaͤnge, Imper. fówinge, Part. 
prt. gefdjwungen, als v. n. m. b. fi ſchwingen, fih an einer be: 
weglidyen finie um einen Puntt, folgiih in einem Bogen bemegen, 
kolibać się, kołysać er, ‚ wachać sięz cf, motać się, Ruff; 
(cf. Lat. mmotus); machać się, Rufi; bujać się, ruchać się, kr 
cić się, obracać się, zręcznie sie uwijać, wynieść się, poduleśó 
się, wykierować się, dostąpić, eig. erlangen, erfhwingen. 

2) —, als v.a* ſchwingend, mit einem Schwunge bewegen, machać, 
bujać, rozbujać, kolibać, kołysać, motać, RNuf.; zanieść się, 
zamierzyć. się, dyndać, 3) —, mit einer fhwingenden Bewe⸗ 

ung bearbeiten, behanbeln, — „, peitfhen, machając robić, 
ic, szastać, trzepać. Er. PK. Tl, a gdzie się z mieczem 
ogromnym zawinął, kilka ich razem, ETZ 
Die Flügel fdywingen machać skrzydłami; cf. Ezechiel 10, 16, 
odnosili skrzydła swoje, aby się wabili od ziemi sc, cheru- 
inowie, wzbić się na skrzydłach, skrzydłami bić, unosić się 5 
cf. lotne ober powiewne skrzydła ; 
fih in bie Luft fdywingen wznieść się na powietrzes fiń in bie 
póhe ſchwingen podnieść się, pawstać, ? emporfdywingen. Das 
©Denbul einer Uhr ſchwinget fi von einer Seite zur andern per- 
pendykuł koliba się z jedney strony na-dragą, Warſch· fi 
an einem ‚Seile fhmingen bujać się na linie, kolibać się — — 
Die Saite ſchwingt fi oder erbekt strona drga, trzęsie się, 1. 
Den Flachs ſchwingen len klepać. Die Fahne fówingen powie- 
wać chorągwią, salutowac chorągwią: Das Korn ſchwingen 
wiać Żyto, przewiać,-przewiewać: ¶ Sich auf ben Thron fdywin: 
en ma tron się wznieść Sid aufs‘ Pferd fhwingen dosiąść 
onią raźno, Ereks zręcznie wskoczyć na konia, uwinnie i 
zręcznie wsiąść na konia; cf wpaść oder rzucić się na konia. 

Schwingend ruszający się, trzęsący się, kolibający się etc, 

Schwingfeder, f. ſ. Schmwungfeder, pióro lotne. 

Schwingftod, m. der, klepacz, g, a. 

Gdwingung, f. bie, ber Saiten, kolibnignie, drganie stron, L.s 
cf. trzęsienie się, wibracya, Orz. b.; oscyllacya, B.; cf. L. 
wielowröt, cf. wachanie zegara, Osiński. 


Sówippe, f. bie, cf. Schweif, an der Peitfhe, bie Shmide, trzaska- 
wka, an ber Xngelruthe wirb bie oberfte bicgfame Ruthe, woran 
fih bie Angelfhnur befindet, bie Schwippe genannt, cienki ko- 
niec prętu wędkowego; cf. L- duga, in einer andern Bedeutung, 

Schwirren, v. n- m. b., einen hellen, gitternben oft verworrenen und 
betäubenden Laut von fi geben, warknąć, cf. odwarknąć, fru- 
kać, fru świerczeć, brzęczeć, brzęknać, szczęknąć, ś5wi- 
stać, burczeć, Ł.; brzmiećż von Repphühnern kuropatwy zry- 
wając sig fruczały. 

Schwitzbad, n. das, łaźnia, parowa, *pocielnien, ober *potnik, L.; 
im Ruff- bania; ef, Franz. balgnerz <f- wanna pocąca, sucha 


wanna. 

Schwitzbank, f. die, naywyższa ławka w łaźni, 

Schwitzen, r. m m. b, Schweiß von fih geben, uncig. einen hoben 
Grab der Mühe, Arbeit, der unansenehmen Empfindungen haben 3 
2) — v. « in Geftalt bed Schweißes von ſich geben, ald Blut; 
3) —, fówięen madenz 3. B. das Leder, pocić się, znoić się. 
Gy, ben ganzen Tag bei ben Büchern fóywięen cały dzień mozolić 
się nad xiązkami. Unmäßig fówigen obütemi potami zalany, 
DD. Die genfter, Steine ſchwihen okna, kamienie się pocą. 
— = krwią się pocić. Das Leber fówięgen skórę pa- 
rzyć. uj]. 

Schwiten, n. das, pocenie się. 

Schwitzend pocący się. . 

Schwitig, adj. zapocony, spotniały, uznojony. 

Sówiętafien, m. ber, sucha wanna, sucha łaźnia, 

Schmispulver, n. baś, proszek na poty. 

Schwören, v, irr. a., Pra. id fdwóre, Part: prs. fówórent, Imperf. 
ih —, er ſchwot, Conj. bab ih —, er ſchwoͤre, Imper. fdhwóre, 
Part, prt, sefhworen, przysiąc, Fut. przysięgę, przysięgać. -. 
Gr. bei etwas fówóren przysięgać na co. Sch fhwóre zu Gott 
przysięgam Bogu. Ich fdwóre bei dem lebenbiaen Gott przy 
sięgam przez żywego Boga, RS. Den Eib ber Treue łów: 
ir przysięgę wierności złożyć, — wykonać, przysięgać na 
wierność. 


eden nął. 


Schwude Gcdav 


Schwube, ein Befeflówórt der Fuhrleute für ihre Prerbe, wenn fie 
fi Inter Hand wenben follen, czoder, cl, sa, sa, ksobie, 

Gómiit, er parfy, spiekły; z. B. w nayspiekleysze południe, 
(a). Er. fdywiies Wetter parny czas, parne powietrze, parna 
pogoda, Warſch. 

Schwulſt, m. und f. puchnienie, nabrzmienie, puchlina, na- 
brzmiałość. 2) —, ein Fehler ber Schreibart, ba bie Worte in 
einem boden Grabe mehr fagen als ber Gedanke ober mehr als ber 
Sade angemeffen if, ber Bombaft, nadętośćz cf. styl nadęty, 
napuszony. 

Schwuͤlſtig, ad]. nadęty, naptszony, szumny styl, Dmoch. eig. 
pomphaft, cf, vb. buyny. 

Schmülftigkeit, f. die, nadętość, napuszoność, cf. nastrożenie, szum, 
nastrzępiony, 5 B. wyraz, D m. 

Eqwung, m. ber, PIL Schwuͤnge, eine ſchnelle bogenfórmige Bewe⸗ 
gung, ein Schwang, eine Schwingung, obrot, kolisty obrot, ruch, 
zamach, sunięcie sig, sunienie się, skok, 7 u, zapęd, g. U, Za- 
cieczenie się, zaciek, mach, zamach, wachanie sie} cf. B. wy 
lot. Gy. eine Giode in ben — bringen dzwon rozbujać. Jm 
Schwunge fein być w ruchu, w. gangu, w bujania, 

Das Penbul madt in einer Minute fedhzią Schwünge ober Schwin⸗ 
gungen perpendykuł lub kolibnik czyni w jedney minucie 60 
gangów, ruchów, bujań, niby bajów. Ju einem Schwunge auf 
dem Pferde fein za jednym razem, za jednym skokiem, za jee 
dnym sunięciem się być na konia, 

2) —, bie fhnelle Erhebung ber Seele von einem —— zu 
einem entfernten Gegenfianbe, doch ohne fehlerhafte Ueberfchreitung 
bee bazwifchen befindlichen, in welchem Falle eb ein Sprung beißt, 
Öberh. bervorftehende Thätigfeit, Wirkfamkeit, aud für Schwang, 
uniesienie, zapęd, popęd; Gr sziuka wyrabiania stali posu- 
nęła się już do naywyższego stopnia doskonałości i nadała 
przez to nowy popęd fa —— z niey instrumentów i 
narzędzi do krajania, (a). Gr. manifest narodu Polskiego no- 
= at popęd .powszechnemu zapałowi, (a) 1531; 
cf. lot, wzlot, polot, (a); mach, Rufi; jt bystrota, ocho- 
ta, energia, natężenie, popęd, tok, wylot, —— ef za- 
pał, zapęd, z ©. — — (w nocach Younga) w nich 
wielki, Dm, 28. Der — ber Gedanfen poryw, uniesienie, wy- 
skok myśli, — dowcipu, koncept. Wenn er einmal in Bówang 
łommt zu prügeln ac. fo hört er niht auf rozmachać się. 

Er- wieleż kijów dano? NN, —— przy śledztwie, ale tam 
nierachowano, — Pan NN. śledził — N, Pan NN.! cha, 
cha — O nieprędko on konczy gdy się raz rozmacha. 
Ja zaręczam, że on go opatrzył nieszpetnie, Parions, że 
mu wyliczył naymniey ze trzy setnie, (aa), 

Gy. szerzey rozpinać skrzydła i polot brać górnieyszy, Dnis3 
coż dało u nas językowi naydzielnieyszy popęd ?, (a); wydał 
oyciec rozkazy, ktorym panna (corka) okł i kierunek przy- 
zwolty nadała, (a)- Die Vernunft bringt alle Kräfte der Seẽle 
in ben Schwung rozum wszystkim siłom duszy naduje spręży- 
stości. Um bać Ganze in Schwung gu bringen und in Thaͤtigkeit 
zu fegen aby całości ruch nadać, (a). 

Gówungtewegung, (. bie, wibracya, B., audh drganie, Wz., cig. 
Sdwingung, vergleiche bamit rozbujanie, sprężystość, dążenie, 
dążność, czynność- 

Edwungfedet, f. bie, lotka, f., lotki, PI., oder [otne' pióra- 

Echwungkraft, f. bie, siła odśrodkowa, ©; 

Gdwungtrab, n- bać, —— koło, ©M.3., ruchoczynne koło, 
niby kołysadło, machadło, bujadto, v. ruchokoł, tryb, g. u, 
v. kołotok oder cf. B- kołowrot. 

Schwungriemen, m. ber, targaniec (pod karetą), IL. 

Schmwur, m- der, przysięga, "jurament, g: u. 

Schwürig, f. (fwierig trudny; 2) —, fówórent, geſchworen, ja- 
wage) sie, — 

Schwuͤrigkeit ſ. Schwierigkeit trudność. 

Stlave, m. ber, niewolnik, rab, g. a, Muff.; ef. parobek. Jeman: 
des — feim być czyim niewolnikiem. 

©cavenbienft, m. der, niewola, niewolnictwo; 

Sclavenhandel, m. der, handel niewolnikami, ludokupstwoi 

Gdavenbdnbler, m. ber, ladokupiec. 

©davenfeele, ſ. bie, ber Sclavenſinn, dusza niewolnicza. 
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Gdaverei, ſ. bie, nlewola. Gy. In Gdaverci bringen w niewolą 
podbić kogo. 

Gdavinn, f, die, niewolnica. 

Sclaviſch, ad F niewolniczy, a, ©, 

Scorbut, m. f. Sdartod, *gnilec, szkorbut, g. u. 

Scorbutifch, adj. szkorbutyczny, a, €. 

Scordium f. Knoblauchgamander. 

Scorpion, m. ber, niedzwindek, g. dka, krukacz, Kaſch Mit Scor⸗ 
pionen züdtigen karać korb.czami. j 

Scorpionkraut, n. f. Salzkraut. : 

Scorzonere, f. die, wężymord (Rat: scorzonera), Bilde — f. 
Bodsbarf, (tat. tragopogon pratense), Niedrige — f. Ratter: 
mild. 

Scribent, m. ber, 

Erribler, m. der, bazgracz, g: a. 

Geripturen, im PI. pisanina, pisma, 

Scrupel, m, Zweifet, Bedenklichkeit, szkrupuł ober skrupuł, g. u, 
wątpliwość, (3 sęk, g. a, sumnienie trwożliwe, eig, aaghaftes 
Gemiffen. 2) —, n. ald Gewicht, skrupuł, g. u 
— benehmen sumnienie trwożliwe uspokoić; ſich — maden 

€ skrupulizowad. 

Scrupulös skrupulatny, 

Gttoftian, m, (aus bem Sriechiſchen, bedeutet ehrwürbig) Sebastyan, 
ga, Sobek, g. bka. | "< 

— m- sawina; cf, KI. jałowiec sawina, (fat, juniperus 
sabina), 

Sech, n. das, das grfrómmte, mefferförmige Gifen am Pfluge vor 
—2 weldes das Erdreidy ſentrecht zerfdjneibet, kröy, g. 

roju: 

Secht sześć, g. ściu, sześcioro, g. orgas 2) bie —, f. szostka. 
Gr. ſechs Jahre sześć lat; fehs Donate sześć miesięcy. 

Sechtachteitatt, m. ber, takt nót sześciu dwa razy wiązanych. 

Schöblätterig, adj. sześciolistkowy. 

Sechteck, m das, sześciokąt, g. a, sześciogran, g. u - 

Gehsedig, adj. sześciokątny. 

Schäfer, m. ber, szostak, g. a. 

Scähferlei, adj. vom fechs verfhiebenem Arten und Eigenſchaften, sze- 
ścioraki, a, ie, szeieiu różnych gatunków będący. 

Sechsfach, ſechs mahl genommen sześćkrotny oder sześciokrotny, 
poszosiny und nicht sześcioraki, a, ie, eig. fechferlei. 

Schefingerig, adj. sześciopalcowy. 

Scherfüßig, adj. sześćstopny. 

Schehundert sześćset, g, sześciuset. 

Sechs hundert mahl sześćset razy, — — 

Sedtjährig, adj. sześcioletni, ia, le. 

Gehemal sześć razy, sześć kroć, 

Sehömalig, adj. sześćkrotny, sześciokrotny. i 

Secht monatlich, a dj. sześćmiesięczny und sześciomiesięczny: 

Sesderubderig, adj. sześciowiosłowy: 

Secht ſaitig, adj. sześciostronny, BY 8 

Schöfeitig, adj. sześcienny; Gy- eine ſechtſeitige Figus sze- 
ścian, £. Ur 

Sehefpännig, adj. sześciokonny, poszostnyr 

Gedeftündig, adj. sześciogodzinny, 

Zeasytbig, adj. sześciosylabny. 

Sehstägig, adj. sześciodzienny, sześciodniowy, a, © 

Schöte, der, bie, das, szosty, a, e* 

Schötehalb półszosta, 

Sehitel, Sechsthtil, u. baś, szosta część. 

Serbötheilig w sześciu częściach. 

Seche winkelig, adj. sześciokątny, sześćwęgielny, sześćgraniasty. 

Sedistens po szóste: 

Cehówochen sześć niedziel, połóg, g. u. 

— — f. die, położnica, sześćniedziałka, Preuf.: und 
alt:Poln. 

Sechs zeilig, adj. sześćwierszowy, sześciorządkowy; 3. B. owies 
aud —— Cnap. Er. bie fechszeilige Gerſte sześcio- 
rak, g. a, Li. 

Sechzehn szesnaście. 

Gedjepner, m. ber, moneta trzymająca 16 feników w Saway- 
caryl. 2) —(. Sechehntel szesnastka, szesnasta część. 

Sehzehnjährig, adj. szesnastoletni, ia, ie. 


isarz, g a 
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Sehzehnlöthig azemmanintötowy, szesnastey proby, B. 

Cehzchnmał szesnaście razy. 

Sechzehnte szesnasty. 

Sehjebntel szesnasta część, szesnastka: 

Sechig sześćdziesiąt. 

Sedziger, m. der, sześćdziesiątłetni, ia, ie' 

Sedhzigfdltig sześćdziesiątny. 

Sedyigjährig sześćdziesiącioletni, 

Gedhjiymat sześćdziesiąt razy. 

Gedzigfte sześćdziesiąty, a, e. 

Seckel, m. 1) sykiel, ein bei den dltern Juden üͤbliches Gewicht von 
verfchiedenee Schwere, zu Gbvifti Zeiten ungefähr ven sinem Rothe, 
töt. 2) —, eine Jóbifche Münze zu Gbrifh Beten, ungefähr einen 
Gulden betragend, sykiel, złoty, złotówka. 3) —, oberd. ein 
Beutel, eine Taſche, kieszeń, R. ni, kieska, woreczek, mleszek. 

©edelmeifter, m. ber, skarbnik, kassyer, g. a. 

Seckelſenf, m. f. Feldhirtentafche. 

&ecret, m. dad, wychodek, prywet, iranzet, g. u, 

Secretoir, m. ber, sekretarz, g. a, pisarz; 2) —, eine Art Schreib: 
taften, sekreter. Li; cf. sekretarka, (a); z. B. mahonlowa, (a). 

etariat, n. bać, sekrełaryat, g. u. 
ecretfeger, m. der, złotnik nocny, co wywozi z prywetów, 

Get, m. ber, sek, 5 u, L.; aber aud sekt, g. u, Warſch. 

Secie, f. die, eine Religlonópartei, Glaubenezunft, tehrzunft, sekta, 
strona w nauce jakiey rozróżniona. Eine kegerifhe — odszeze- 
pieństwo, kacerstwo. . 

&ectirer, m. der, ein Stifter ober Anhänger einer Secte, sektarz, 
g. s, Dambr.; cf. L. *zastronnik, odszczepięniec, g. ńca, ka- 


cerz, g. a. 

oeiriih, adj. sektarski, a, ie. 

&ecunda, I. sekunda, druga klassa. 

Secundaner, m. der, sekundanin, g. a, uczeń drugiey klassy. 

Gecunbant, m. der, sekundant, przystaw, dibl. 

Secunbe, f. bie, der GOfte Theil einer Minute, sekunda- 

undenugr, (. bie, zegarek sekundowy, 

Gecundiren, v- n. m. b. sekundewać, pomagać, Im Grfange — 
wtórować, L. . 

Sebativfalz, n. sól uśmierzająca, ex Tch. 

Gcdq, m. baś, szesnastowka, 

Sehejband, m. der, oprawa in sedecimo, B.; oprawa w szesna- 
stowkę, szasnastokartowy format lub skład xiążki. 

Sedum, n. tnolligeś, f. Bohnendlautz fharfes — ſ. Blattlos. 

Get, m. der, ein fanbfee, jezioro. 2) die See, f morze. Die bobe 
ober offenbare — otwarte morze, na przestrzeni morza, dale- 
ko od lądu. Indie — flehen puścić się, ruszyć ua morze. 
Auf der — fahren jechać po morzu, pływać, zezłować po 
morzu. 1 J 

Seeaal, m. węgorz morski. — 

Seeampfer, m- |. Merranipfer, 

Guvdr, m. niedźwiedź morski. 

Seebinfen, Pl, f. Binfen, große; N —, sitowina morska, Jnda. 
Lat. scirpus inaritimus, 

Seeblume, f. grzybień; cj. PraPoln. grzybija Gate — f. Kan: 
nenpiumpe Weiße — grrsbien biały, II. J. K. (tat. nymphaca 
alba) Kleine — bobrek grzybieniowy, H.J. Ka grzybień 

© dołty, Hgn. (tat: menyanthes uymphoides), 2) f. Froſchbiß, ge: 
meines. 

Seedorn, m. f. Pafdorn. 

Geeeinhorn, n. jednorużec morski. . 2 

Gtectbie, 1. die, groch nadtrzezuy, H gn. (fit. pienm mariimum). 

Seefahrer, m. ber, żeglarz, x a. 

Serfahrt, f. die, podroż morska, żegluga, 

Seefiſch, m. der, ryba morska, 

Escfifócre, ( Die, potów ryb morskich. 

Seegras, n. f. Sandhaargras. 

Gergrasblume, 4. ſ. Beruneite. 

©xeprin, adj. morskozielony, f. Meergrün. 

Serbaber, m. f. Sandhaargras. 

Seehohn, m. der, kowal, ryba morska, L. 

Seehafen, m, der, post morski. Se 

Errbund, m. der, id cin dem Bunde aleigendes Thier in ben Gurc< 
paͤiſchen Meeren, der Meerhund, Movbe, bać Seckalb, toka, ex 


Ge * 


Seeigel eelen 


Jarocki; cf. *pies morski, (fat. phoca vitulina, L.) 2) — 
eine Art Maubfifhe aus dem Halengeſchtechte, deffen Kopf einem 
Dundäfopfe nicht unaͤhnlich iſt und weldher oft über 1000 Pfund 
fhmer ift, der Scewolf, Bundstopf, (Vat. canis carcharias, Lay 
o: pies morski, zarłok ryba, cf. tracz, eig. der 

ge je 


j Seeigel, m, der, jeż morski, jezokrah, L, 


Evcjungfer, f die, syrena, "piersloptawka, L.; panna morska. 
Serkalb, n. baś, pies morski, cf. cielec morski, Niemc., ef.cielę 
Oy RE, m 
anne, f. gebe, f. Rannenplumpe. eife — ſ. Seeblume, weiße, 
Keine — ? Gecblume, Heine 1), j Pr" 

Gtctante, f. bie, brzeg morski. 

Geekarte, f, die, mapa morska, 

Sertompaß, m. der, bussola, 1.5 kompas magnesowy, L. 

Seefcant, adj. chorobę motską cierpiący, 

Gutrantbeit, f. bie, choroba morska. 

Gectrappe, 1. f. Glasſchmatz. 5 

Seekrebs, m. ber, rak morski, 

Seekreuzdorn, m. f. Haſdorn. 

Seelvieg, m. ber, woyna morska. 

Seetub, f. bie, brzegowiec, ex Jarocki4 ef. krowa morska oder 
woł morski nań Jarocki von den Fiſchern fo genannt; cielę 
morskie, (Sat. trichechus manati, Ls) 

Gectifte, (- bie, brzeg morski, pomorze, brzeg nadmorski. 

Seelamt, n. f. Seelenmeffe, msza załobna, msza za dusze zmarłe, 
rekwiem; Gr. czy Pan będziesz na rekwiem Kościuszki u 
XX. Pijarów? Warſch. 

Seete, f. Die, dusza, Die — einer feber duszą pióra, wewne- 

trzny w pieńku pióra rdzeń, Tr. Gr. es ift ja Bere dein Ga 
ſchenk und Gab, mein ib und Seel’ und was ih bab 2c. ciało, 
dusza to twe dary, od ciebie co mam bez miary etc. 
Die lebendige — żywa dusza, bil. dasza zywiąca. Keine tw 
benbige — bat ihn gefehen zaden Żywy duch go niewidział, L. 
Kleine Seelen małe umysły, Dz zdr. Eine kleine Seele haben 
małoduszny, SP. Gott fei feinee — gnädig nieboszczyk móy 
wyciec, Panie świeć nad duszą jego. Die — erhalten, erretten 
duszę zachować, — ochronić. —- ratować, — ocalić, Meine 
— ift genefen, dibl, zachowana jest dusza moja: Es thut ihr 
tn ber — web ubolewa w duszy swojey, Die Siebe ift die — 
aller chriſtlichen Zugenden "miłość jest dwszą wszystkich cnat 
chrześciańskich. ady ber — ſtehen stać (von stoję) beſſer na- 
stawać na czyją duszę, szukać duszy ezyiey oder czyhać cia 
czuwać na duszę czyją. Die gerechte — quälen duszę «pre 
wiedliwg trapić. Kräfte der — siły duszy. Etwas auf die — 
binden ma duszę komu co zalecić. Das arbt mir duró bie 
to duszę mają przenika, to mię wskroś przenika, Er. co ciała 
lubi, to duszę gubi, Die abgeſchiedene — duszyca. 

Seelenadel, m, der, szlachetność duszy, wspaniałość —, 

Seelenamt, n.bad, nabożeństwo Zalohne, Rekwiem, ift etwas ver: 
fbieben von Geelenmeffe, msza żałobna za dusze zmarlyeb. 

Srelemanaft, f. bie, tęskność duszy, utrapienie duszy- 

Seelenarzt, m ber, lekarz daszy- 

Seelenarzenei, f. bie, lekarstwo duszne oder — dla dur: 

Seelendad, n. das, jałmuina pogrzebowa oder — ra duszę zmar- 


Seelenerquidung, f, die, posilenie duszy, posiłek daszy. 

Geelenfreund, m. ber, przyjaciel duszy, przyjaciel serdeczny, pray- 
jaciel od serca, ex Pust. 

Ceeiengefa$r, [.die, niebezpieczeństwo duszy. 

Seetenarfpräc, n. dad, rozmowa duszy* 

Gerlenkeit, n. baś, duszne zbawienie, ober zbawienie dusay, po- 
myślność duszy, szczęśliwość dugzy, zdrowie oder całość —. 

Setlen hirt, m. der, pasterz dusz. 

Zeclentraft, 1- bie, siła duszy, władza —, moc —. 

Setlenkrantheit, I. bie, choroba duszy. 

Seelenlehre, (. bie, psychologia, nauka o duszy, 

Seelenlos, adj. bez duszy (będący), bezduszny. z 

Gecenmeffe, (- die, msza zalubna, msza święta za dusze zmarłych, 
mssa zŁadusana, 

Geclentegifter, m dad, xiążka ludności, spia dusz, und nicht rejestr 
dusz, "pogtöwny spis, ex Ruff. i 


Gel Sat 


Ewimruhe, f. bie, pokóy dnszy,- uspokojenie dasty, *mir 
duszy. 

Seelen ſchlaf, m- der, sen duszy. 

Eerlenfelisfeit, f. die, duszne zbawienie , zbawienie daszy, 

Seelenfpeife, f. die, pokarm duszy. . 

Gerlenftarte, f. bie, moc duszy, 

Seelentroft, m. der, pociecha duszy. 

Geeienoerbertli, adj. zgubny dla duszyz ef. —— 

Seelenverkaͤufer, m, der, duszokradca, judasz, g.a, ludokupiec, g. 
pca, B; werbownik chytry, niby duszoprzedawca , duszolo- 
wnik, ciałokapiec, L. 

Exreienmanberung, (. bie, (Sriech. fat. metempsychosis), wędrówka 
dusz, wędrówka duszy, pielgrzymowanie duszy oder — dusz, 
przechodzenie duszy z jednego ciała w drugie, L; cf. prze- 
siedlenie eg cf- przechodzenie duszy, Tarnowski. 

Seelerche, ſ. bie, ądowiec, g. wca, Kl.; nah Oten: Etranbpfeifer 

* ef. dzdżownik. 

Cerieute, Pl. bie, das Getvolf, lud morski, maytki, marynarze: 

Seelmeffe, f. bie, msza żałobna, — za dusze zmarłych. 

Seelowe, m- ber, lew morski. i 

Geelforge, (.bie, opieka dusz, dnszna opieka, opatrywanie duszy, 
staranie się o duszę. M 

Seelſorger, m. der, opiekun duszy, duchowny oyciec, duchowny 
dobrodziey, *dachownik, g, a, $r.:Poln, 

Eetluft, (- bie, powietrze morskie, *aura morska, morsırzyzna, 
*morka. 

Sermadit, f- bie, siła morska; Gr. Budżet wydatków na siłę 
morską, (a); mocarstwo morskie, potęga morska, marynarka. 

@temann, m. ber, żeglarz, marynarz, g.a. 

Seemannetreu, f. ſ. Meerbrackdiſtel. 

&cemeile, ſ. bie, mila morska. 

Stemewe, (. die, morska czayka, Aufl. ; v. rybołow morski ptak, 
nad Jarocki: mewa. 

Qeeminifier, m. der, minister morski, 

Eermummel, f- f. Seetanne. 

— ſ. bie, łodź, £. L.; muszla oberkoncha morska, *małż 
morski- 

Ereneike, f. ſ. Bergnelke- 

Geeoffiier, m. der, oficer morski. 

©repferd, n. das, koń morski. 

Gerrade, m. ber, kruk wodny, Tr.; — morski. 

Euriuter, m, ber, rozbaynik morski, korsarz, g. a, 

Creräuterei, ſ. die, rozbi y morski, 

Seerecht, n. das, prawo morskie. 

Seereiſe, (- bie, podróż morska. 

Eerrofe, 6. f. Setanrę. 

Erefals, n. das, Ró! morska. 

Seeſchaden, m. f. Daverei. 

Seefhäumer, m: f. Seeröuber, rozbóynik morskb 

Seeſchiff, n. das, okręt morski. 

Seeſchlacht, f. bie, biiwa morska, 

Seeſchoten, Pl- f. Sererbfen. 

Gerihmalte, (. bie, jaskółka morska, 

Gerfolbat, m- der, zuinierz morski, 

Geeſoldaten, Pl. lud wodny, woyska wodne, — morskie, — okrę- 
towe. * 

Seeſpinne, f. bie, pajak morski. 

Geeftaat, m. der, puństwo morskie, — *marynarcze, mocarstwo 
morskie, potęga morska. 

Geeftabt, ſ. die, miasto nadmorskie, miasto portowe 

Gteftern, m. der, pająk morski- 

Seeſternkraut, n. odwienaik oder odmiesikwiat, nad Siren. tat, 
tripolium. 

Ereftrand, m. ber, brzeg nadmorski, przymorze, pomorze. 

Seeſtrecke, I. die, znaczna część morza, przesirzeń morsa, 

Seeſtuͤck, n- das, obraz część morza przedstawiający. 

Exeitucm, m- der, szturm morski, burza morska, — na morza, 

E:mug, m. f. Meerqras · 

o tanne, (. & Pferbefhwanz. 8 

«thier, n. bać, zwierz morski, awierzę morskie, 

Seetonne, [. f Bake. k w 

Sectreffen, o, [. Seeſchlacht 
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Seetrifft, bie, nur im PI. Sectrifften, werant” "iorskie, wymio* 
ty morskie. — 

Seẽtrifftig, adj. to co morze wyrzuen, morskowyrzutkowy, - 

Eeetruppen, Pl. f- Seefolbaten. 

Seeufer, n. f. Seeſtrand, brzeg morski- 

Seeubr, f bie, morski zegar. 

Seevogel, m. der, ptak morski. 

Seewärts, adv, ku morzu, » morza, z morskiey strony. 

Seewafler, n. dad, woda morska. 

— n. bad, marynarka, marynarstwo, administracya mary-: 
narska. 

&eewind, m. der, wiatr morski, wiatr od morza, morka, mor- 
szczyzna; Gr. morka oder morszczyzna wieje, Błarfó. 

Gerwolf, m- f. Sethunb, 2) żarłok morski, 

Sermurf, m. ber, wyrzat morski, 

Seewurm, m. ber, robak morski. . 

Stel, n. das, żagiel, g. gla, wietryło, Nuff. niby wietrzydto, 
Gr. unter — geben wyyść pod zagle, (a); ef. rozpuścić żagle, 

ah Die — p 23 Die — ſtreichen —— 
gle, apu⸗e e, strychować żagle, Die — einziehen zagle 
zbierać, PK. 4335, pe zwijać, Bj aueh 

Etpeifertij gotów do wyyścia pod żagle, 

Segelfiſch, m., Segelmuſchel. (. kaglik, L, 

Stgrimadher, m. ber, 0. zaglownik, żagielnik- 

Segeln, v. n. m. b. żeglować, pływać. ©;. podpłynęła fregata 
yn mel; ale umknęłą co żywo, — pływa bardzo prze- 

nio, (a). 

Segeln, n. das, żeglowanie, 

Etgdftange, f. bie, drąg żaglowy, reja- 

Segeltau, n- bać, kalaryla, L.; cf, traref, g. u; cf tryska, nad 
L. cia Zau bie Segel von unten aufzufdyórzen. 

Gtęciuńd, n. płótna zagłowe. . 

Gsm, m: der, bać Zeichen des Kreuzes, przeżegnanie, *pożegngnie 

ift Abſchied, żegnanie. 2 —, die Xnwónfhung eines Bünffigen 
Guteś, bie feierlige Ankündigung künftiger Gläckfeligkeit von Gott, 
błogosławieństwo. 3) —, die Wirkung biefcó feierlichen Segent, 
das Gedeihen, der gute Fortgang, Meichtyum an Gütern aller Art, 
błogosławieństwo, urodzay, g. aja, plon. g. u. 
4) —, bać Gejóent Gottes, dar, & u. Dee — des Brrm madhet 
tridy błogosławieństwo Pańskie ubogaca. Datei if fin — 
przy tym się nio nieokrol, niema zysku, nieopłaci się pracy, 
niewyydzie na swoje, wilk przez posły nie tyje. Nimm dem 
— przyymiy to błogosławieństwo, ten dar. Den — fpreden 
dać błogosławieństwo, Den Klub in — verwandeln obrócić 
przeklęctwo w hłogosławieństwo- 

Segenteich, adj. błogi, pełen błogosławieństwa, 
oblitujący w błogusławieństwo. 

Seaae, I. türzyen, (at. carex) ; ſtechenbe — fı Riedaras, zadigeń. 
tanqdbrige — turzyca przedłażona, K. J. H. (at, carex elon- 
gata)- Gelbe — ( Riedgras, gelbeś ; fónelbenbe — [. Botftgraś, 


(Sat. carex acuta), Śłaube — turzyca kosmata, Kl. Junds, 
Bat, carex birta. 


zw, m. * żeglujący, 
egnen, w. a. błogosławić, żegnać, rzyć, Exr Gott bat 
ung gefcanet Bóg nas peilsguchuilt © . ubłozosławił; = 
wohl mit D. Bóg nam błogosławił Das Beitlihe fegnen poże- 
gnać się oder rozsłać się z tym światem, przenieść ę da 
wieczności: Gefegneteś Leibes fein być przy nadziei, — w cią- 

Pi * 7 = ri ci Bóg błogosławi: 
anang, f. bie, am dblidften in Zufammenfe " 
nung, zegnnnie, pożegnanie. " msz 

Grbdar, adj. f. fihtbar, widzialny, a, e, 

Gebe, f. bie, wzrok, g. u, oko, arzenica. 

Geben, r. irn, Pra. ich febe, du fiebft, er fieht, Part, 
Imperf. ih —, er fab, Conj. baś ih —, er fähe, 
Parı. prt. gefeben, widzieć, (Prät- widział), 
oglądać, obnczyć. ©ut, weit fegen dobrze, 
Ginen gern feben rad hyć komu. 
dzieć co, mile patrzeć na co, 


ubłogosławieny, 


p fehmt, 
mprer. ich, 
patrzęć, patrzeć, 
2 daleka widzieć. 
APR — fehenchętnie wi- 
ć eo, yć co. 

Finger feben przez szpary pnirzeć, pobłażać bias * 
cć ſicht ſclecht aus sprawa Turków bardzo ślestoj, (s). | Done 
peit ſehen choć mu się dwoi w oczach, chociaż a jedney świecy 
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m 
dwie widzi, ulobioney nie rzuca szkleniey. Gr. fiche zu patrz 
oto! owo! obaez. Nah etwasfehen oglądać się na patrzeć 
'czego, fig. doglądać czego, dozierać, doyrzeć czego. Nah nichtẽ 
ſehen miedbać o nic, niepilnować, niedoglądać. Sieh brein 
weyrzyy w to, — na to, Gr bat nicht recht gejchen jakoś nie- 
przypatrzył się dobrze. Bon Angefiht zu Angefiht fehen twa- 
rzą w twarz oglądać, ift ebler als patrzeć, Mit feinen Xugen 
fehen ogłądać co oczyma swemi, Traurig fehen smutno poglą- 
dać. Gollte ber nicht ſehen, ber bać Auge gemacht bat który ukształ- 
tował oko izali niewidzi? beffer albozby ten który oko moje 
ukształcił, niemiał widzieć ?. Auf andere ſehen na drugich pa- 
trzeć, Raffet uns fehen obaczmy, patrzmy. Gieheba oto! owo! 
wey! patrzay. Id fehe nidt, wo eś binauó will nie przewiduję, 
jaki tego będzie koniec, niewidzę na co to zmierza, Geben 
— pokazywać. Sich ſehen laſſen pokazać się, popisywać 


ę. 

Sehen, n. bad, widzenie, patrzenie. 

Sehend, Part. widzący, a, e; fehend werben przeyrzeć, odzyskać 
wzrok, dostać wzrok, 

Sehenerve, m. der, nerw wzrokowy» 

; — fehenswürbig, adj. godny widzenia, wart widzenia, 
ciekawy. 

— *— f- die, ciekawość, rzecz godna widzenia , oso- 

liwość. A 

Sehepunkt, m. der, punkt widoku, SP-, f. Gefihtöpunft. 

Eher, m, ber, in ber Bibel, ein Prophet; prorok, wieszcz, g. a, 
niby: widzący, wiedz, widz, g. a, L. 

Gtrherchr,,n. bad, przeziernik, g- a, perspektywa, ef. ocznik, Ra: 
gufanifch, aber jedem Polen verftändlid- 

Gebeften, eine Stabt, Szesno. 

Sehkraft, (. die, wzrok, g. u- 

Sehne, f. die, am Bogen, cięciwa; 2; —, am Leibe, ścięgacz, z, 
eiechwa; z. B. im Fleifhe, Warih.; el. "sciegno, "ścięgueczka, 
L.$cig. Gpannaber z sucha żyła, 'krzepkożył. 

"AM v, rec. pragnąć, ządać czego, tęsknić za czym, 
wzdychać do czego, (a); 3 B. wzdychają do odmiany w 
kraju, (a); wzdycha do korzyści i swobod, Kraj. 141, 
Dieine Augen fehnen fiń , bibl. oczy muje oczekiwają ciebie z 
tęsknością. Mille Greatur fehnet ſich, bibi. wszystko stworzenie 
wespół wzdycha. 

Sehnerve, 1. die, nerw wzrokowy, 'nerwy patrzące, L. 

Sehnig, adj. viele Schnen havend, zyłowaty, Żylasty, WB. 

Sehnlich, adj *Ządościwy, pożądany, upragniony; fehnliches Ber: 
langen teskliwe żądanie, troskliwe wyglądanie, 

©cynfuńt, f.bie, żądza, *żądość, pożądanie, upragnienie, tęsknie- 
nie, tęskność, tęsknota, tęsknica, ządność, 

Etchnfudtówol, adj. pełen ządzy, f. ſehnlich. 

Sehr, ad. bardzo, nader, wielce, arcy, nie pomału, dużo; 
ſehr ſchwer przytrudno , (a); ſehr | gi bardzo wzruszony, 
Das Boftet mi fehr viel to mię bardzo wiele kosztnje. 

Seiche, (. in der niebr. Sprechart für Urin, szczyny, Pl. cl. mocz, 
g. u, uryna. 

Seichen, v. a. und n. m. b. szczać, Prüs. szczę (szczyszj cf. 
poszczywać się, zlewać się, 

Ecióer, m. Seichkachel, m- szczoch, szczel, g,a, Marjó, 

Seicht, adj nicht hoch, nicht tief, flady, miałki, płytki, Gin feichter 
Ort miałczyzna, mieliana, miałkie mieysce, płaszczyzna. 

Gr. wpadł oder wlazł na miałczyznę z galarem, 

Gy. feichte Gründe płytkie dowody s feidjte Rebe sucha mowa, 
niegruntowna mowa; ſelchte Bemertungen — płytkie uwagi 
bez znajomości rzeczy, (a); płytki rozum, Pamiętnik, 

Gdótkcit, Seichtigkeit, f. die, miałkość, płytkość. 

Seichtopf, m. ber, ber Radıttopf, szczalnik, urynał, g. a, 

Seichwinkel, m. der, kąt do szczania. 

Seide, f. bie, — 8 biu; cf. Ruff. szełk. Rohe — Jedwab' 
surowy. Gezwirnte — jedwab” kręcony. Geſchloſſene — jed- 
wab' darty. Gs ift feine — dabei zu fpinnen nie wiele się przy 
tym okroi, 7,4 ziąd pożytek, nie będziesz się miał po 
czym oblizać. Er. L. gawronie mięso zgadza się z kuropatwa 
jak jedwab' z dratwą. It. znać co jest jedwab', a co pajęczyna. 

Seidel, n. f. Nößel, miara pewna, niby: kwarta: 

Seidelbaſt, m- der, wilcze łyko, Kl, (— at, daphne) ſ. Berg: 
pfeffer. 


Seideln Seiger 


Seibeln, v. a. f- tuͤdern, z. B. Pferde feibeln tać, spętać ko 
obdzować, Ly pi | konie, Pr.:Poln- 32. es if u 
dem Wendiſchen oder Stavifden sidlić, nah Abqlung; ef. obeeje, 
biell. beffer obdzeje, weil die Pr.:Polen obdze brauchen. 

zm a dje er er. 2, e. <palbfelben pójsdwatoy. 

enartig, adj. jadwablowaty, a, e, naksziałt jedwabiu 
bny do tedwabiu ; cf. — jedwabin- — 

Seidenband, n- das, wstążka jedwabna, tasiemka —, 

Seidenbaft, m. bast jedwabny, gatunek bombazynu, 

an m. ber, jedwabnictwo, chodowanie jedwabiu, uprawa 
jedwabiu. 2 

Seidenfabrif, (. bie, rękodzielnia jedwabiu; cf. L. "jedwabiarnia 
== gdzie jedwabniki chowają, Bz., fabryka jedwabna, L. 

Seidenfaden, m. ber, nitka jedwabna, jedwabna nic, 

Seidenfaͤrber, m. ber, farbierz jedwabiów. 

Seidenhahnenfuß f. Birkhahnenfuß. 

Seidengehaͤuſe, n. bać, orzech jedwabny, I; cf. kokon, g. u, 

Seidenhandel, m. ber, handel bławatny, übliher als jedwabny. 

Seidenkram, m. ber, bławntny sklep. Anmert sklep jedwabny 
—— nur —— von sora, allein im bławatny sklep find 

erbenzeugez cf. kram jedwabny, lepteres ift verddjti: oͤchſtens 
in kleinen Staͤdten — u. R ER: oka 

Oridenfraut,n., Fladófetbe, jedwab” polny, kania przędza, kanian- 
ka; cf: wyłup' swoyski, lv, (Vat: cuscuta); ef. f. Filzkraut, (dat. 
cuscuta europaca). 

Seidenfhmwanz, m, Seibenfhwäniden, n. jemiołucha, jemiołuszka, 
L., (at. turdus eristatus, nach Jarocki: at. bombycivora). 

Seidenfpinner, m. der, jedwabnik, g a. L- 

Seidenmwaare, f. bie, towar bławatny, jedwabny. 

— m. der, jedwabnik, g. a, p EW robaczek, 

rak. 

Sridenzeug, n. bad, jedwabna materya, bławat, g- u, 

Ceibliq, in Böhmen, Sedlice, Pl. . 

Eeidliger Satz, n. sol seydliceńska, 3T-; cf- gorzka i angielska; 
cf. siarczan magnezyi, 3%, 

Gcibliger Woffer, n, sedleckie wody, L; ef. Seidfhäser Waffer 
segdszyckie wody, DD, 

Seife, f. die, mydło, Gr. einen obne — barbieren, b-i. übervortbei: 
len bez mydła ogolić, bez brzytwy ogolić, *bez ługu omyć, 
ocyganić, oszwabić, ociąć, oszukać. Bunte — mydło kolo- 
rowe, (a). 

Seifen, v. a. namydlić, z. B. pończochy. 

Ecifen, n. bać, mydlenie, namydlenie. 

— adj. mydlasty, mydłowaty; cf. mydlany, eigentlich: 
eifig. 

Stifenblafe, P bie, bańka z piany mydlaney, bańka z mydła, Pu- 
steln.; bąbel z mydlin. 

Seifenbrübe, f, bie, mydliny, PL. B, 

Seifendofe, f, bie, jaszczyk na mydło- 

Ceifengebirge, m. bać, im Bergbaue ein ſandiges ober lettigeć Gebirge 
welches Erztheile enthält, bie durch Seifen abgefoudert und gereinis 
get werben, usypnia kruszcowa, L. 

Erifengeift, m. der, spirytus mydlany. 

GSeifenhändter, m, der, mydłem —— ‚mydlarz, ga, eig. 
Seifenſieder. 

Seifenkraut, n, das, mydlnica, Jundz., mydelnik, (tat. sapona- 
ria), f. Dunbónelfens wildes — fr Beben, weißer. Weißes — ſ. 
£ichtneffe, gemeine, 

— 1. bie, gałka mydła, gałka mydlana, kulka my» 

ana- 

Scifenfieter, m- ber, mydlarz, g. a, mydlowar, g. a, Warſch. nad 
ber Analogie von piwowar, . 

Seifenfiederei, f- die, mydlarnia, mydlarstwo, ift eig. cin foldes Ge: 
werbe, 

Seifenwoffer, n. bas, woda mydlana; cf. mydliny, Pl, 

Seifenwurzel, (. [. Gypótraut, Tangkieliges. 

Ccifig, adj. mydlany. 

Geiflauge, f. ług mydlany, 

Seifftein, m, der, kamień mydlany, Marfó.; cf. mydlana glinka, 
eig. Bergfeife, Staszy cz ct. miękisz, ober ir L. 

Seige, Seſhe, f. die, cadzka, cedzidto, cedziworek, L. 

Seiger, adj, ini Bergbaue, f. ſenkrecht, prostopadły. 


Seiger Seite 


Gim, — der, ſtatt Uhr, (. bie, żegar, g. u, iſt üblicher aló g. a, 

arfdh, , 

2 n. das, winian potadu i sody, 3. ©. (dat. Tartarus 
nalronatus oder sal seignetti), 

Seihen, v. a, eedziöz: ei. filtrować, 

Beibtuh, n- das, f. Geige, cedziworek, worek do prasowania, 
Warfd.; *powązka, L. 

Seil, n- das, powróz, g a, linaz cf. Preuß.Poln. und Bóymi(Ą : 


prowoz. 8 

Seiler, m. der, ber Reifſchlaͤger, powroźnik, linnik, g.a5 cf. *zylarz 
alt: und Pr+Poln. 

Geilerarbeit, f. bie, powroänlesa robota, BT; zylarska robota. 

Gcilerbabn, f. die, powroźnia, mieysce gdzie liny kręcą. 

Gcilerbandwert, n- das, powroźnictwo. 

Geitermeifter, m, der, powroźnik, linnik, Barfd,; zylarz, g. a, ex 
doc Thorun: Bonus. , 

Geiltanzen, das, skoki sznurowe, S. Ptck., aud sznurowe 
skoki, id: . 

GSeiltänger, m. ber, tańcerz na linie, (a); cf, Krsk. ten, co na 
sznurze tańcuje, Krs. pp. 313; cf. skoczek na linie, teste 
Koat; linobiegun, g. a, Warfd.; cf. powrozobiegun, g. a, 
Pl. powrozobieguny, (a); *kordyzant; cf. linoskoczek, Go: 
łański; of, L» *mietelnik. 

Seitweide, f.f. Bandweide. Gelbe — f. Bandweide, gelbe. 

Seim, Honigfeim, m, patoka, miód ciekły, Hohelied 5, 4, plastr z 
miodem, plastr miodu, *węza?, B. 

Ecimen, v,a. und n. den Honig — miód sączyć, klarować, ce- 
dzić, czyścić, cf, am beften miód sycić, 

ein, Pron. swóy, swoja, swojej 2) —, jego: Gr. jebes Land 
bat feine Gewohnheit każdy kray ma swóy obyczay. Ich bin in 
feinem Hauſe geweien byłem w jego domu. s 
Erin felbft eigen jego własnys fein felóft nicht mächtig nie jest 
Panem sam siebie, nie jest mocen sam siebie, nieposiada sie, 
eig. er ift außer fi. 3 

Seine, adj. f. feinige, należący swoi nah Raczyński. 

Eeine, J. ein Fluß, Sekwana, L , 

Seinesgleihen swoje równie. Gr. feinesgleihen giebt es nit nie. 
masz mu równego, podobnego. Rad ibm war nicht felneśglet: 
den po nim niebyło równego jemu. — podobnego jemy: Je: 
des Thier hätt fih zu — kazde zwierzę ma sie do równego so- 
bie, oder każdy swojego szuka, Gr. niezda się baran kozie i 
kaczka niechce kruka, wabią się ptaki w łoze, każdy swojego 
szuka, aus der Oper Krakowinki. — binter fif laffen podobne- 
go. równego zostawić po sobie. 

Sanethalben, feinetiwegen, um feinet willen, dla niegoz cf. *k' woli 
jemu. ? 

©xinige, adj: jego, swóy, swoja, swoje; jego właśni. Gr. a jego 
właści ca aa ki | pokozali? Dmbr. lt. przy —— do 
swoich własnych. — cf- czeladka. Gr. Gott fennet Die Seini: 
gen, üblicher die Seinen, zna Bóg którzy 2 jego 5 
swoją czeladkę. Gott fotgt für bie Seinigen 
swojey czeladzi. 

2) bas Scinige, als Subst., fein Eigentbum, fein Bermósen, feine 
Gdulbigtcit, osiadłość swoja ober jego, majątek swóy oder je- 
go. powinność swoja oder jego. du dem Geinisen fommenwró- 
cić się do osiadłości swojey, wychodzić na swoje, przyyść, 
przychodzić do swojegoz ci wyyść na swoje, 

Die Seinigen b. i. Angehörigen, Verwandten, awoi, krewni, powi- 
nowaci. Mnmerf. Das Wort swoysczyzna wäre verſtaͤndlich, 
allein es wird vom Marfch. verworfen. 

Seit, adv. od, Gr. feit vier Tagen od czterech dnis  fdt bem 
daß, feit bem, feit der Beit, da, feither, nd tego czasu, gdy; 
feit wann ? odkądze to? Gr. odkadie to jest nieprzystoynością 
lub występkiem wstawiać się za uciśnionym? Skarbek. 

Seite, f, die, strona, bok, g. u 2) bie — eines Buches, — eines 
Blattes, stronica. 3) — oder Saite auf einem Inftrument strona. 
4) — Speck połeć, g. połcia (słoniny). dur —, bei — przy 
"boku, na stronie, na stronę, na ustroniu, na osobności. 

Auf bie — na bok, na stronę. Xuf beiden Seiten z obu stron. 
Cs liegt zur Seite leży ku stronie, Die redite Seite des Tuches 
lice, prawa (świetna) strona sukna, L, Die unrehte — eines 
Deuged lewa strona oder nice, Pl; cf. praewroina strona, 
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Warſch· Gr obgleich ich die Wahrheit auf meiner Ceite zu haben 

ſcheine choć mi się czasem zdaje, iż ja mam po sobie prawdę, 

Krs. pp. 371. Auf der (inten Geite liegen na lewym boku le- 

dei: Gelindere Geiten aufziehen spuścić z basu na kwintę; ef. 

slolgować, cienko ać, spuszczać z tonu; cf. miły jeżu, 

3 oł, nie do korda, —— — pi spa auf feine Seite 

sieben na swoję stronę przeciągnąć, na swoje kopyto przero 

obuć kogo w swe botyz na śwó Ka odorzią P 

Er verdient ihm an die Seite geftellt zu werben mnieyszy szczne 

pa w dziełach znamienitych godzien z walecznym kotem 

g był w parze, Kra. 1, 21. Er hielt feine — zawsze mu 
dawał porękę, (a). Gr batte auf feiner — 125 Stimmen miał 
zn sobą (eig. für fi) 125 głosów, Orz. biał. Die Hand in 

Sid von der guten — zeigen 

dobrze się popisać, uczciwie. Bon einer nadtycilie 
gen — versleihen «x niekorzystne Z porownywać Boga* 
sławskiego z Molierem, (n). Sid auf die — madch, b. i. fih 
ſchnell und heimlich entfernen uyść oder wymknąć się, wykraść 
się na stronę , drapnąć , dać drapaka: Jemanden bel feiner 
fdywadyen — faffen ująć kogo z AR Ir pogłaskać kogo 
o sercu , trafić kogo w sedno. ift mir zur — geſteüet 

Jes: mi o bok m any. Sid auf die faule — legen rozlenić 
się, oddać się twu, opuścić się, chwycić się lenistwa. 
Sich auf bie ſchimme — legen rozpsuć się, rozpuścić się, udać 
się ober puścić się na złą stronę. Xuf bie* — bringen zem- 
knąć co na stronę, zebrać, uprzątnąć co na stronę, 
Alle Rüdfihten auf Gefege bei Seite LĄ zrzucono wszelkie 
względy na prawa, Niemce. An allen Seiten ze wszech siron. 
Scherz bei Seite żart na stronę. 
Nym zur — obok niego. Bon vdterliher, mätterliher — = 
sirony oyca, z strony matki. Ich will auf meiner oder von mei: 
nee — tbum, wać ih fann, uczynię z mojey strony, co mozę. 
Sebes Ding hat zwei Seiten kazda rzecz ma dwa końce. oder 
dwie strony. 

Seitenabriß, m. ber, profil, g. u, bokorys. 

Seitenaft, m. der, boczna gałąź, konar poboczny. 

Seitenbalten, m. der, boczna — ober poboczna | TR 

Seitentlid, m. der, spoyrzenie z boku, boczne spoyrzenie, 

Seitenbrett, n. baś, poboczna deska. 

Sritenerbe, m, ber, dziedzie poboczny. 

—— ag er poboczne, 
eitenfläde, (. bie, pobok, g. u, pobocze, pobocznica, L. 

Ecitenflid f. Rie. poboczna łata. ę = 

Seitenflügel, m. ber, skrzydło, pawilon, uboczne skrzydło. 

Seitengang, m, der, podganek; Gr. podganki, Nałęcz rom, 

——— n. das, vergl, Geitenflägel, oficyna, K rs, pp: 345; 
przyległy budynek. 

—— n. bać, "broń biała, B.; szpada przy boku, kord, 

asz. 

Sitengiebel, m. ber, szczyt boczny, 

Critenpich, m. der, cios z boku, przycinek. Gr. Einem einen 
5 verfegen ciąć kogo z boku, ślozem uderzyć, L.; f. 
Stichelei. 

Seltenleder, n. das, skóra poboczna, rzemyczek wzdłuż przyszwy 
w trzewiku przyszyty. 

Ecitenichne, f, Die, poręcze z boku. 

Seitentinie, ſ. bie, linija poboczna, dzielnica poboczna, pobok, g, 
u, pobocze, pobocznica. * 

Scitenmaft, m. ber, spir, g. u. 

Scitenfdmery m. ber, baś Seitenweh, böl w bokach. 

Gcitenfdynitt, m.ber, króy, sznit boczny, zacięcie, zarznięcie, wy- 
krojenie z boku, rznięcie boczne, Warfd. ’ 

Seitenſchritt, m, der, krok boczny. 

Ccitenfpieler, m. f. ©Gaitenfpieler, harfista, cytrzysta, 

Sxitenfprung, m. ber, skok boczny, skok na bok, — na stronę, 

Geitemfeden: m. bat, kolka, kłóci bokach, 
itenftedhen, n. bać, a, kłócie w leura. 

©citenftih, m. ber, kłócie w boku, cf,einStih ha bie Seite pchnię- 
cie w bok, (a:. 


Geitenftof, m. der, pchnięcie w bok, — z boku, kułak odersstur- 
chaniec w bok. 


Exitenftód, m. das, poboczna sztuka, boczek, z B. cielęciny, 


63 * 


540 Seit Selbſt 


Warſcha a słabizna; satuka porównalna, do porównania; cf. 


bwa ii 2 APART 

©ciienthcii, m. der, część poboczna, cf: przybok,g.u, pobocznica. 

Geitenthär, f, bie, drzwi poboczne. 

Seitenverwandte, m. ber, krewny poboczny, Bohusz $. 187. 

— ſ. die, ściana przeczna, oder — poboczna, przepie- 
rzenie- | 

Seitenweg, m. f. Nebenweg, droga poboczna, manowiec,  Ginen 
— einfhlagen z bitego toru zboczyć, K rs. 1. 

Seitenweh, n. das, ból w boku. 

Eeitenwenbung, (. die, zboczenie, odwrót, obrócenie się w 
stronę. - 

Seitenwind, m. ber, wiatr poboczny, cf: garuga. 

Seitenwintel, m. — poboczny kąt. 

Seitenzahl, f, bie, liczba karty, — stronicy. 

Geither, adv. odtąd, od tego czasu. 

Geitwärtd, adv. nad der Seite bin, w stronę, na stronę, od sie- 
bie, na stronie, z boku, ku strunie, ka buku; cf, bibi. ślozem, 
na ukos, poprzecz, eig. überzwerch, in bie Quere- 

Selbander, m, samowtór, a, €, 

Gdter, ad. sam, a, o, 

Selbiger, —t, —có, len sam, ta sama, lo samo. 

Selbſt, folder, sam, ten sam. Er. von felbft samo od siebie. 

Er. zwykle zapalenie oczów samo od siebie ustaje, DD, Die 
Liebe feiner felbfł miłość siebie samego,  Sdbft if der befte 
Mann przez posły wilk nie uje. Gr kann fiń felber nicht bel 
fen sam sobie pomódz kie moze,sam sobie rady dać niemoże. 
Gr badt felbft sam piecze. An und für fi fdŚf sam przez się. 
Wieder zu fidy felbft kommen znowu przyyść do siebie, upamig- 
tać się, odzyskać przytomność, mamyślić się, ożyć, otrze- 
źwieć, nawrócić się, Nichts ift natuͤrlicher und feloft erlaubter 
miemasz nic naturalnieyszego, ba nawet godziwszego. 

Gr. fie ift bie Schönheit felbft ona jest samą pięknością oder jest 
to sama piękność, An ihm felber sam w sobie. Gi fetóft, er 
felber on sam. 

Evióft, n. das, samość, Unfer Selbft nasza samość. 

Ecibfttefledung, f. bie, samogwalt, g. u, 

Subftbcherrfdhung, f. die, panowanie nad sobą samym. 

Evftbetrug, m. ber, oszukanle siebie samexo. 

Selbſtdenken, n. bad, samowolne myślenie, Roczniki, x siebie 
myśleć, Dm. 87. Gr. Uważać nayścisley, kto z innych zda- 
mia sądzi, a kto z siebie myśli, Dim. 87. 

— m. bet, człowiek myślący, samobadacz, g. a, flo- 
zof, g. a- 

Seld ſteigen, swóy własny, jego własny. 

Srldftentfagung, (. die, zrzeczenie się czego, rezygnacya; of, B. 
zaprzenie się sameżo siebie, odmówienie sobie czego. 

Selb ſtentzindung, 1. bie, samozapalenie oder zapalenie się. 

Selbſterhaltung, (. die, ocalenie, utrzymanie siebie samego- 

Seipfterkenntniß, f. die, poznanie siebie samego, samoznawstwo, 
Dowgird. 

Seibfterniebrigung, f. bie, uniżenie siebie samego; cf. upokorzenie 
się, apodlenie się. 

Gelbftfeinb, m. der, nienawistnik siebie samego, nieprzyjaciel 
* samego, sam sobie nieprzyjaciel, sam sobie nieprzy- 
aźny. 

Selbſtaefaͤllig, adj. samolubny, podobający się sobie samemu. 

Gabftsefóligfeit, f. die, samolubstwo, własne upodobanie się, po- 
dobanie się sobie samemu. 

Eetbftgefübl, m. das, samoczulstwo, samowłasne uczucie. 

Sdbfigenisfamtcit, f. bie, przestawanie na swoim, kontentowanie 
* siebie samego, vielleiht "samospokoystwo, dostatecz- 
ność 1. 

Selb ſtgeſchoß, n- bad, samostrzał, g- u. 

Selbſthaß, m. der, nienawiść siebie samego- 

Selbſthereſcher, m. der, samowladzca, samowładnący, samo- 
dzierzcn- 

Selbſthuͤlfe, 1. bie, własna pomoc. 

Seibfllauter, m. ber, samogłoska. 

Set fhieże, f. bie, samowłasna miłość, samolubatwo, samolubność, 
osobistość, kochanie siebie samego. 

un n. das, samochwalstwo; cf. własna pochwała, własna 
chwałą. 


Selbſt 


Selbſtmord, m- ber, samobóystwo, 

Selbſtmoͤrder, m, ber, samobóyca. 

Gelbftmórberinn, 1..die, sumoboyczyni ober samoboyczyna. 

Selbftprüfung, ( bie, samowłasne rozpoznawanie, samow. 
badanie się, samowłasne doświadczanie się ober doświadcza- 
nie siebie samego. 

Gelbftqual, f. bie, samowolne męczenie się. 

Selbſtrache, f. bie, samowłasna zemsta, osobista zemsta. 

Selbſtruhm, m, der, samochwalstwo, samowinsna pochwała, 

Selbſtſcuß, m. ber, samostrzał, g. u, L. 

Sebftftanbig, adj. samob ny, aud uf; samorządny, (a)5 Er. 
starozakonni są nam ulegli, my my snmorządnemi, (a) ; 
samowładny, Aut dobr.; udzielny, Wi. Gy. Norwegia jako 
kray samobytny, (a); Suinoistny; z. B. państwo samoistne, 
(a); auch von Gott braudht man samobytny; cf, samoistolny 7, 
sam przez się wiecznotrwały, KV.; cf. udzielny- A 

Seisfrändigkeit, f- die, samolstnienie, samobytność, (a); samoist- 
ność narodu, (a) 1530; samowładność, cf. samowładziwo, 
Aut dobr. Gp: niktnieczyni zarzutu przeciw samowładz- 
twu narodu Polskiego, Aut. über bać Entſtehen der Poln. 
Gonftitutton v- 3. Mais ef, wszechwładztwo, Aut dobr.; sa- 
maa Warſch. Gr. naród zachowujący swoję samobytność, 

„im Gr, . 

Selbſtſucht, f. bie, samolnbne dążenie, (a) 31, samoistwo, egoizm, 
E: r Gz. z tym — — już odpadły od kraju 
na tsze miasta, Przestr. 19; cf, prywata, samowłąsna 
red — — chciwość, cf. saazsłaketywe, aD. 

Selbſtſüchtig, adj. samoistny, a, e; 2) —, adr- samoistnie, pe- 
łen samolstwa, — prywaty, — egoizmu; 3. B. sameoisine du- 
sze, Stas. Gin ſelbſtſüchtiger Menſch samolsciec, egoista, *so- 
= samolub, samoistnik, g. a, Tymieniecki; cf; saimo- 
lubiec- - 

Seibftthätia, adj. samoczynny, a, e. 

Selbſtthaͤtigkeit, f, bie, satmoczynność, $at: spontaneitas. 

Selbfiveradhtung, (, die, samowłasne wzgardzenie, pogarda siebie 
saniego, 

Selbſtverlaͤugnung, f. bie, zrzeczenie ober wyrzeczenie się samego 
siebie, samowłasne zrzeczenie, * 

„ma, n bad, samowłasne zaufanie, zaufanie samemu 
sobie. 

Selbſtzufriedenheit, f. bie, samowłasne okonientowanie, spokoyność 
z siebie samego, samodowolność, Ruſſ. 

Seldyen, oder Seelen, n. das, duszyczka. 

Selen, v. a, felten für: im Rauche trodnen, bórren, raͤuchern, 
wędzić. 

Gelerie, m. f. Selleri, seler, g: nz 
Warſch cl, "selera, f, L 

Eclis, adj. zbawiony, — zhawienny, szczęśliwy ; 
felig fterben zbawiennie umrzeć. ort babe ihn felig Panie 
świeć nad duszą jegoj felig maden zbawić, Fut. zbawię. 

— preifen błogosławić, szczęśliwyim cber błogosławionym na- 
zwać kogo: i - 

Selige, m- der, niebobzczyk, g. a, świętey pamięci. Mein feliger 
Vater moy nieboszczyk oyciec, Der bodfelige König Król Je- 
gomość błogosławioney pamięci 

Seiigkeit, f. die, zbnwienie, chwała, zbawienność, błogosławień- 
stwo. Die himmliſche — chwała niebieska: . Gr. błogosławień- 
stwo świętych w chwale niebieskiry: Gr bat und die — cer 
worben uzyskał nam zbawienie, und niót fo gut nabył, Den 
Mes zur — verkündigen drogę do zbawienia opowiadać. Die 
— erlangen dostąpić zbawienia, nabyć —. Zur — unterweifen 
mądrym uczynić ku zbawieniu, beffer ukazał nam drozę de 
zbawieniw Zur — bewabret werben mocą Bożą strzeżonym 
być przez wiarę ku zbawieniu, Die — nit achten zaniedbać 
zbawienia. 

Seliglich, adv- rbawiennie. 

Seligmadhenb błogosławieństwo dający, zbawienny oder zbawitel- 
ny. Marfóh.: zbawczy oder uzbawiający, a, e. Die allein fisz 

* machenbe Ślirhe kościoł samozbawiepny ; feligmachenbe Gnade 
zbawienna łaska: 

Seligmacher, m. ber, zbawiciel, zbawca. 

Sellgmachung, f, die, zbawienie, abawitelność, zbawienność. 


Selig 


+ ©. sałata z selerów, 


Selig Senf 


GSeligfprehung, f. die, błogosławienie- : 
Gelleri, 4 —* selera, Kl. (kat. apiam dulce) beſſer seler, g- u, 
Gy, sellerya. Wilder — pieiruszka dzika, Kl. Hgo, (tat, 
apium graveolens). i . i 
Selten, feltener ober feltmer, feltenfte, ad In was nicht oft geſchieht, 
wirklich ift oder angetroffen wird, rzadki, a, ie, osobliwy, oso- 
bliwszy, szczególny, adv. rzadko. Gar felten bardzo rzadko, 
Gxltengeit, I, bie, rzadkość, rzadki przypadek, ciekawa rzecz, 
ciekawość, osobliwość ; cf. nowina; cf. rarilas aus bem Lat. 
;. ®- Argant chybił, co wielka była u niego nowiną, P. Ko- 
chan. 206; j. B. o dobrą żonę teraz trudniey, niż o blałego 
kruka: i . 
©witjam, ad. zuweilen für felten, rzadki. 2)—, uneig. a) veraltet: 
munberbar, beivunberungsmwärbig, by von bem Regelmäßigen, Ge: 
örigen und Gewöhnlidyen abweichend, rzadki, dziwnv, dziwaczny, 
iefer feltfame Mann ten rzadki człowiek, osobliwszy —. 


Eine feltfame Nafe osobliwszy noś. Gin feltfames Betragen dei- 


wne postępowanie, obeyście sig, okazanie się, ine felfame 
Figur osobliwsza, dziwna figura, Sie fehen heute ſehr feltfam 
auś dziś mi Pan osobliwie wyglądasz. 

Beltfame Virge rzeczy osobliwsze, dziwne, — cudowne, ex- 
traordynaryyne. Was feltfameś rzecz dziwna, rzecz cu- 
downa. 

Seitſamkeit, f. bie, osobliwość, rzadkość, dziwność, 

Seljerwaffer, a. bać, selterskie wody, L.; woda salcerska, DD. 
und Krsk, : 

Semitolon; n., der Strihpunft, średnik, media nota‘ 

Seminarium, n, bas, Seminaryum; cf. szkoła. 

Erminarift, m- der, sewinarysta; ef. fijałek weil fie in violetten 
Kleidern gingen, 

Semiſch f. ſaͤmiſch 

Semmel, im. ber, bułka, kukiełka, z B. bei ben Juden in ben 
Wirthöhäufern, eig. bułka rządkowa, *zemla; cf- PrPoln. coł- 
ta, biały chleb. Paar Semmel bułka rządkowa, (a), 

Semmeltiöfe, Pl. Saskie klóski, Barfh; kluchy, id. 

&emmeituchen, m, bibi. placek pszenny, 

Semmelmehl, n. dać, pszehna mąka. 

Semmelopfer, n.baś, ofiara mąki pazeniczney, KV. 

Semmelfdhnitte, (. die, grzanka z bułki, Warſch. 

Semfe, f. f. Binfengrać 1). 

Genat, m. der, Senat, £ u. 

Senator, m. ber, Senator, g. a. . 

Genatorinn, f, bie, Senatorowa, cl: felten und nicht fo edel: Sena- 
torkm. 

Genatorwirbe, (. bie, Senatorstwo, urząd Senatorski , godność 
Senatorska. 

Senden, v. irr. a: m. 5, Hrs. ih fende, Part, prs. fenbend, Imperf. 
ih —, er fanbte, Uonj. daß ih —, er fenbete, Imper. fende, 
Part. prt- gefanbt, posłać, posyłać, wyprawić. 

enden, n. bać, posłanie, posykanie, 

©Genden, PI. f. Knopfbinfen; 2) — f. Buſchgras. . 

GSendomir, eine Stadt, Sandomierz, g. a. 

Sendung, f- die, poselstwo, cf. posyłka, (a), cf transport, Wi. 
Gr. skoro dla pożytku publiczności expedycya wzajemnych 

osyłek nastąpić będzie mogła inoą drogą, (2). Die — Sefu 
brifti posłannictwo Jezusa Chrystusa, (a). 

©cnegamurze, f. korzenie indyczki Wirginiańskiey, 3%. (Sat. ra- 
dices senegar), 

Genestaum, m. der, senesowe drzewo 

Senesblätter, Pl. senes, g u, Lu; listki senesowe, liście seneso- 
we, 3%. (Pat: scuna). 2) —, bie Gamentapfel der Senesblätter 
mieszki acnesowe, 3Z, (Bat. follicula sennae). 

Senf, m, ber, gorczyca <tat. sinapis), Bubereiteter — musztarda. 
Wider — f. Mderjenf. Weißer, englifher — ſ. Gartenenf. 
Schwarzer — gorczyca czarna (Lat. sinapis nigra). 

Genfsrübe, f. ie sos z musztardy, Warſch. 

Senfhändter, m. ber, der Senfmader, musziardnik, g. a. 

Senftorn, m. bać, ziarno gorczyczne.  : 

Senflöffel, m. ber, łyżeczka do musztardy, 

Senfmübhle, f, bie, młyn gorczyczny. 

G:nfpfiafter, n. baś, plasir z gorczycy. synapinm, g. e, DD.; ef. 
korczycowe ciasto, DD. eig. ein folder Zeig dazu, 

Genffamen, m. der, nasienie gorczyczae. 
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Senfſchuͤſſelchen, Senfnaͤpfchen, n. das, talerzyk, czareczka do mu- 
sztardy, czaszka do musztardy, imusziardniczka, eig Genf: 
toͤpfchen. 

Senfte, (. f. Saͤnfte, lektyka. 

Senftentraͤger, m.der, lektykarz, 

Senftöpfchen, n. das, musztardniczka- 

Sengen, v: a. palić, przypalić, osmalić, Wz., nadpalić, vergleiche 
baś poln. żegać oder zgać, jedoch ift leqtereś in der Bedeutung 
bon Diebe geben, bauen am üblichften, daher lieber zaż:guąćj ct. 
żegawka Brennneffe. Gy. fengen und brennen, z. B. Gräbte 
popalić —, spalić miasta. 

Sengmafchine, (- bie, machina do osmalania barwy, (a). 

Senior, m- ber, Senior, g. a, Starszy, Ę ego- 

Sentblei, n. bad, ołowianka; cf. pion, L.; cf. szukadło, głębio- 
miar, g. u, Marfó., auf wodomiar, ZBarfdó.; cf- "bleyczyk. 
Sentel, m. der, *zenkiel, g. zeukla, sznurek, tasiemka do sznu- 

rowania, sznurowadło. . 

Sentelftift, m- ber, sztyfcik do sznurka, 

Senkelnadel, [. bie, Igliezka. A 

Senken, v. a. spuścić, spuszczać, schylić, schylać, zniżyć, pen. 
Żyć, zanureyć, zatopić, utopić na dno: eben fenfen odkłuduć 
latorosle, B. 

Giń fenten spuszczać się, zniżać się, osiadać, opadać; wś'3- 
kać. Gr. bie Wand fenft fiQ ustępuje ściana, L., cig- ściera 
—— się. Das Haus hat ſich gejenftt dom się nachylił, i. 

chu. 

Sentier, m. ber, tasiemkarz, W;., "zenklarz, g. n. 

Sentredt, adj. prostopadłyz of pionowy. Die ſenkrechte Linie 
linia prostopadła; cf. pionowa. Cine fenfredhte Wurzel korzeń 
pionowy — fat radix perpendicularis, ex Bot. 

Senne [. Sehne. 

Senfation, 1, Auffehen, Eindruck, wrażenie. 

Senfe, (. die, kosa. Die Schneide an der Genfe Ostrze kosy. 

Senteny, f. die, wyrok, g. u. 

Smtenzióś, adj, Iprudreid, porami SP. 

Srparirte, f. die, separatka, Li. : 

— m. der, Wrzesień, g. Września Kaſchubiſch: Bariło- 
mievskl, 

Sequeftriren, v. a., ſtreitige Güter zur Verwaltung übergeben, se- 
kwestrować: : 

Serail, m. bas, der Palaft bes Türkifhen Sultans, seray, g. aju. 

Seraph, m. ber, Seraf, g. a, anioł przedniey rangi- 

Seraphim, PI., fo nennt Jefaiać 6, baś Heer ber heiligen Engel 
um ben Stuhl Gottes bee melde David Wfaim 104, 4 Feuerflam: 
men nennet, Seralinowie, im Sing, Seraßn, g. a. 

Serapbifd, adj. seraficzny, a, e. 

Serpentinftein, m. zer, serpentyn, g. a. 

Serſchant, m. ber, Sierżant, g. a. 

Servellatmurft, f. bie, kiełbasa z mozgu, salseson włoski. 

Service, m. der, serwis, g. u, służba stołowa ober służba kre- 
densowa. 

Serviette, (. bie, serweta, 

Servieren, v. a, służyć, Der Tiſch war ferwirt stół był zastawio- 
ny takiemi potrawami? cf, SP. potrawy które u objadu za- 
stawionemi zostały. 

Gervitut, £, bie, bie Grundbienfibarkeit, obciążliwość gruntowa, 

haz.; uciążliwość, służebność: Gr. zapisać tę służebność 
na dobrach Niedźwiedzia, (»). nämlich ein gewiffes Legat fürdie 

Säulen als Servitut verfhreiben, (a) 1530. 

Sefamtraut, n. grofeś, ciemwierzyrznik, g. a, ex Sirenio; ober 
ciemierzycznica, f., Sirenius. Klein Seſamkraut czuryło, 
Sirenius. 

Seſelkraut, n., Roßkuͤmmel, czarnogłów, g. u, łani czyściec, wielki 
kin, L.; koprownik, L- Fremdes — zebrzyca, L- Die Bee 
nennungen ber Pflanzen aus bem Sirenius und Cn. thesaurus im 
L find zweifeibaftz KI. und Jundz find zuwerióffiger, aber fie 
weichen von Sirenius ſehr ab. 

Seffel m. ber, cin gepolfterter- Stuhl z befonders ein niedriger 
Stuhl ohne Lehe, "zedel, g. dla, taboret, taborecik, siołeczek, 


g. czkA. 
Seſhaft, adj. osiadły, zamieszkały, [. anfäßig, 


Senf 


+ 
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Segen, r. n. m. $. mit Heftigkelt fortbersegt werden, foringen, ako . 


„zyć, skakać, sadzac, przesadzić, z. B. über ben Fluß feqen 
przeprawić się przez rzekę. 2) —, gem- in einigen Fällen , un: 
perföntich für sów, zrobić się, powstać. Gr. ma Pol- 
skie przeprawają się za Dniestr, Krs. Es wirb ‚Händel fegen 
nastąpi kałas, będą zatargi, Es wirb Schläge fegen * 
chłosta , będzie chtastauina, — trzepanka kijem, oberwie ki. 
jem. Was hat es gefeert coż to przyniosło, coż ci się przy 
tym handlu oberwało, okroiło 3 

Dat Gegen skok,g.u, skoknienie, skoczenie, skakanie, sndzanie. 

85 —, av... figen machen, posadzićz im weitern Berftanbe 
aber auch ſtehen machen postawić, stawiać; und innod weiterer 
Bedeutung: ein Ding an einen beftimmten Ort bringen, umieścić, 
stawiać, postawić, położyć, posadzić, Ein Kind auf dem Tiſch 
Stuhl, Schooß fegen dziecię na stołek, na stół, na kolana po- 
sadzić, Den Zeller auf ben Tiſch regen talerz na stół postawić. 
Gott fegte Lichter an bie Feſte, 1 Mofe 1, 17, óg postawił 
światła na rozpostarciu nieba. Gr. aus bem fehr intereffanten 
Boltsbuń: Pan Jan ze Świsłoczy : Stan, w jakim nas Opa- 
trzność Boska postawiła. , 

4) ſich fegen, v. rec usiąść, zasiąść, usiesśó. Er. er bat ihn fiń 
zu fegen zaprosił go do zajęcia mieysca, ex Skarbek. Gr. 
egen Gie fid, laffen Sie ſich nieder proszę siedzieć. Er Naja- 
| pęk Król zasiadł na tronie, A» porządek zasiądzenia na- 
stępujący: na I ławicy zasiedli posłowie etc (a). Gr. fi auf 
ben Wagen feben na wóz wsiąść; fiń in bie Kutſche fegen do 
karety wsiąśćs fi zu Tiſche fegen siąść oder usiąść do stołu. 

Den Aus in den Steigbügel fegtn włożyć nogę w strzemię. Den 
uf an's Sand ober aufs Land fegen wysieść oder wysiąść na 
ad, nogą stąpić na ląd. Etwas feftfegen postanawić co. Sly: 

ftier fegen enemę dać. Wabren Ruhm wórin ſehen zakładać 
rawdziwą chwałę na czym. Ginen über etwas fegen przeło- 

zyć kogo nad czym: Ginen an feine Stelle fegen postawić ober 
postanowić oder umieścić kogo na swoje mieysce. Den Bod 
zum Górtner fegen zrobić wilka pastuchem nad baranami. 

Geld auf Zemanbes Kopf fegen wyznaczyć pewną sumę na czyją 

głowę. Ginm in Furcht unb Schreden fegen w bojaźń kogo 

wprawić, stracha kogo nabawić. In Verlegenheit fegen zrobić 
komu trudność, narobić komu trudności, ambarasu. Gr. wpro- 
wadziłeś mię w ambaras. 
oder wprowadzić w zadziwienie;3 -wrazenie uczynić na kim, 

Mie wollen ben Ball fegen daymy na to zeby, weźmy to sobie 

na wzgląd. Sege bidy zu meiner Rechten siądź po prawicy mo-' 

jey. Richt mehr fordern ale gefeśt iſt nie wyciągać więcey mad 
to, co postanowiono ob. uchwałono. Einen in gro$e Soften fegen 
wystawić kogo na wielkie koszta, wydatki ober expensa, 

Daffet uns ben Fall fegen daymy na to, de się tak stało. Den 

Fall fegen wystawić ober imaginować sobie przypadek, rozu- 

mieć, suponować, Einen in’s Amt fegen na urząd oder bibliſch 

na usługowanie postanowić kogo, Etwas auseinander Er 
wykładać, wystawiać, rozbierać co, wchodzić w rozbiór. Sid 
zur Ruhe, in Ruhe fegen spokoynieysze życie sobie obrać, na 
spokoyność się udać. ©ió mit feinen Gläubigern fegen ułożyć 
się z swojemi wierzycielami. Eid in Marfh fegen wyruszyć 

w pochód: Eid zu Pferde fegen wsiąść oder wsieść na konia, 

Eid in Gefahr fehen narażać się oder wystawić się na niebez- 

pieczeństwo, hażardować, ryzykować. Gib zur Wehr fegen 

postawić się w postawie obronney, ;stawić się komu obron- 
nym, oponować się. Sich wider etwas feżen opierać slę prze- 
ciw czemu, oponować się. Mom Amte fegen odsunąć kogo od 
urzędu, złożyć ober zrzucić ober — kogo z urzędu. 

Das Land in eine ſchreckliche Sage fezen kray postawić w okrop- 
nym stanie, przyprowadzić kray w okropny stan: Gr. mało 
mu na jeden raz wszystkie roczne snopy, zje on kiedy za- 
siędzie grunt oraz i chłopy, J. Kochan. @inen Gefangenen 
auf freien Fuß fegen więźnia, jeńca na wolność puścić, Gelb 
fegen auf etwas stawić pieniądze na co. Hoffnung auf etwas 
se nadzieję swą w czym położyć, oprzeć o co nadzieję, 

omas a Kempis. Einen zum Bürgen fegen postawić kogo 
za rękoymię, — — za ręczyciela. Gine Denne über Eier fegen 
wsadzić kurę na tw. Gi fegem taffen, von gliffigfciten za- 


gotowawszy wodzie dać się ustać, DD.; cf. — usadzić, ustojeć, 


In Berwunteryng fegen wprawić | 


Setzer Seyn 


Und wenn er ſich auf ben Kopf feste, b. i. alle Kräfte anſtren 

a choćby się na to jak naybardziey zawziął; cf. usadzić sie; 
cf. żeby do góry nogami stanął; źchy na łbie stanął, to ma 
nic nie pomoze, Einem etwas in ben Kopf fegen nabić koma 
czym głowę, nabechtać komus <inem ben Gedanken von Frei- 
beit in den Kopf fesen nabić komu głowę myślami a wolności 
oder wolnością. Gin Lieb in Noten fegen wystawić pieśń w 
notach muzycznych. Gin Land unter Waffer ſehen pewną część 
lądu wodą zalać, Schrift fegen in ber Budbruderei stawiać 1- 
tery oder składać litery w drukarni. 

Setzer, m. der, zecer, g. a, nasadzacz liter, składacz pisma, L. 

—— PL) e zapłatą zecerowi. 
egeyer, Pl. jala sadzone, *perdoty. 

Gesfifh ſ. Stętarpfen. 

Seehamen, m. der, kłomia ober klomla, Tr. 

Seshammer, m. ber, młot do przecinania żelaza, 

Seshafe, m. ber, die Haͤſinn zajeczyca, 

—— m, ber, karp' z narybku, B,; cf. L, kroczek, sto- 

nik. 

Otętolben, m. ber, stepel do nabijania działa. 

Schtunft, f, die, sztuka składania, komponowania, 

Gtgling, m. ber, ein jebes Ding welcheś gefegt wirb, beſondert zur 
Bostęfianiung beftimmte Reben, junge Gewaͤchſe, latorośl, (.; płon- 
A, szczep, g. u, odrośl, g. i, młodzizna, młodzież roślinna, 

Eeslinie der Echriftfeger szczelina, L. 

Setzpflanze, (. bie, rozsada, rosada. 

Gesfiffer, m. der, szyper nad cudzym okrętem przełożony. 

Setzteich, m. der, sadzawka. F 

SGthwage, (. bie, waga wodna, B.; gruntwaga, kroklewka, śred- 
waga, szynwaga, L. 

Setzweide, (. die, wierzba sadzona, 2) — f. Aueeweide. 

Sepzeit, (. bie, biejenige Beit, ba bie Haſen und das Hirfch: und Mes 
bewilbbrer zu fegen, b. i- Jumse gu gebären pflegen, <zas kocenia , 
się zająców, sarn i cielenia się jeleni. 

Seuche, I. bie, zaraza, chorobsko, pomorek ober pomor ma bydło 
oder — bydła, *pomaclica, *pomucha, 

Srufjen, v. n. m. b- wzdychać, (za czym) westchnąć, eć, 
Prät, jęczał. Gr. längftens ſchon feufjte man nah biefem Aus 
aenblid od dawna już wzdychano za teraźnieyszą chwilą, (a), 

Seufzen, n. baś, einmahliges westchnienie; Śftereś — wzdychanie, 
jęki, PI. g jęków. 

Seufzer, m- der, westchnienie, Gin — aus ber Bruft geftohen 
Jedno westchnienie z piersi tysiąca wydarte, Głębokie i po- 
dziemne jęknęło do koła, Jak gdyby jękły wszystkie groby 
z pod kościoła . (aa), 

Srufzcnd wzdychający: 

Seule f. Säule. 

Seumen f. fäumen. 

Sevenbaum, m. ſ. Sebenbaum. 

Seyn oder feln, rr. Prs. ic bin jestem, tu bift jesteś, er ift jest, 
wir fin jesteśmy, ibr feid jesteście. fie find są, Prat. ih war 
byłem, bu warſt byłeś, er war był, wir waren byliśmy, ibe 
waret byliście, fie waren byli; Fat, ich werde fein będę; Part. 
feiendb będąc, gemefen były, a, e; geweſen feiend bywszy. 

Er. ſeid wiltommen, feib gegrüßet witaycie, bądźcie pezdrowieni, 
Das wäre mir ret! ironifh bayprawie, jaźciby 10. Das ift mir 
ein leichtes mnieysza o to, to mała rzecz, to fraszka ; to bąga- 
tela, to patałaszki. Gó ift hohe Zeit już też to czas (jest) temuś 
cf: dawno czas temu;  fei gutes Muths bądź dobrey myśli, 
nie troszcz się, ufay, nie trać serca Mein freunb fei fo sut 
und laufe darnach moy przyjacielu, jakeś dobry pobiegniy 
po nie, (a). Er ift ganz des Teufels czy go djabli, ta cały 
djahel oder caly djabeł z niego; ef-to djabeł Wenecki, Mil: 
lens fein zabierać się do czego, chcieć, mieć wolą, — myśl 
Guter Dojuuną fein być przy nadziei oder —.w nadziei, «ig. 
fówanger fein, und obne biefen Nebenbegriff być dobrey nadziei. 
Auf fein wczasowym być, opp. liegen, f. auffein — czuć. 
Aus fein, z. B. es ift aus mit ihm zginął, już po nim, f. oben 
auófein. Schlecht baran fein w trudnym się znaydować razie, 
źle x nim, kiepska z nim: Im Gange fein w ruchu, w biegu 
być, w czynności być. Pier ift gut fein dobrze tu być, błogo 
tu być, lubo, miło iu być, Laß bir das gefagt fein day to sobie 


Seyn Sicht 
mówić, powiedzieć, przyymiy tę przestroge, Gtmać fein laſſen, 
es bleiben laffen dać pokóy, porzucić co, nieczynić czego. Mir 
ift bange tęskno mi, nudno mi. Mas ift bic? coż ci to? Ge 
ift mir, aló wenn ich ihn einmal gefehen hätte, jak mi się zdaje 
ober wydaje mi się, widziałem go już gdzieś raz, "ochapia mi 
się, żem go gdzieś widział, Dan weiß, mie Kinder find wszak 
wiemy, jakie są dzieci. Geyn ober nicht fein być albo nie być. 
Es ift ein Gott jest Bóg (na niebie). Ich dente, darum bin ich, 
ja myślę. dla tego jestem, Das wäre! (eineform, eine Becz 
wunbderung ausjubrüäden) p go katu, dali Pan, ey do 
tysiąca, toby mi to było coś: aś fol’s feyn, mas wellt ihr, 
was wirb verlangt? ileż to być ma, o coż ta idzie, w jakimze 
"interesie, czegoź żądasz? wie wäre ed? daymy na to, gdyby 
na przykład. Es fei wenn ed wolle niech będzie, kiedy chee, 
kiedy kolwiek bądź, Was iſt denn nun mebr mnieysza o to, 
coż to znaczy? no i coż tam osobliwszego? Gó fei bennchy- 
ba, Es fei darum, es mag barum fein, niech sobie będzie, 
niech i tak będzie. Dem fei wie ihm wolle niech będzie jak 
p kolwiek bąd Etwas fein laffen dać pokóy temu, 
zani 

prawda, 
Sehn ober Sein, n. baś, bycie, g. bycia, byt, g. u. - 
Shawl, m, ber, szal, g. u, cf- rąbek, rańtuch ober rańtuszek. 
—— n- Syberya; ef. Sybir, Rufj.; daher Er. poszedł na 

Sybir. 
Sibylle, f. bie, bleibt sybylla, MB z, wieszczbiarka, przepowia 

czka, pforokini. : 
Sibyllenwurzel, (- f. Heil aller Schaben. 
Sich, P ron. się, siebie, sobie, Gr. fie find ſich alle gleih są ad · 


bie wszyscy równi; fie fdhómen fih wstydzą się. Dier* fięte. 


fih ziemlih aut siedzi się tu. dość dobrze; 

Sichel, 1. bie, sierp, g. a. 

Gideifórmig, adj. sierpowaty, a, e, nakształt sierpa. 

Sicheltlee, m. bec, ſ. Deufamen, ſchwediſcher. 

Sichelkraut, m, Sitelmóbren, PI. f. Merk, fihelblättriseh 

Sidewagen, m. der, wóz kosisty, wóz uzbrojony kosami, 

Gidher, adj. bezpieczny, pewny oder pewien, cią. sewiß. 

Sicher, adv, bezpiecznie, Gr. fider wohnen bezpiecznie mie- 
mzkać, siedzieć, pobyt bezpieczny miećz feines tebenś nicht 
Ger fein nie być pewnym życiaswego; cf, nie być bezpiecznym 
swego życia; fide maden ubezpieczyć , uhezpieczać, tn 
fiderer Ort mieysce bezpiecznej fichereć Geleit (tat. salvus con» 
ductus) żelazny list, ABarfó., oder list bezpieczeństwa, gleyt 
zabezpieczony. Gin fiderer Beweis pewny dowód. Eine fihere 
Nadriht pewna wiadomość. Gin fiherer Mann pewny czło» 


wiek. 

Gicerheit, (. bie, bezpieczeństwo, pewność, cig:. Gewißbeit. 

— nadmeifen okazać przyzwoite zabezpieczenie, — leiften zło» 
żyć rękoymią, Bbss Um der — millen dia pewności Sein 
Bermögen in — Bringen majątek swóy ubezpieczyć, — za- 
pewnić. 

Sicherlich, adn. zapewne, pewnie, pewnos — glauben bezpie- 
cznie wierzyć 

Sidern, v.a, ubezpieczyć, f. bewahren ocalić, 5. B. były. to. mą- 
dre ostrożności rządu dla ocałenia kraju. od zarazy obcy 

—— i obyczajów, SP, 

Gińt, (- bie, das Sehen, nur in ben Wechſelbriefen vorkommend unb 
in Bufammenfegungen; z. B. Abſicht, Borfiht, Einfikt, Umſicht, 
Rach ſicht, widzenie, obaczenie, okazanie Auf: — bezahlen 
bank —— obowiązany wypłacać noty bankowe za okazaniem 
z cielowi, (a)5. 2) —, felten fir: Rachſicht, pofolgewanie, 
olga. - 

Gidtbar, adj. widziałny, a, e; cf. jawny, widoczny, oczywisty, 
naoczny i cl- aunenfheinlich. 

Gr. Gine fidtbore Sonnenfnfterniß. widzialne zacmie- 


nie słońca. Die Urfache iR fihtbar przyczyna jest jawna, Nice. 
le 


fehen auf bas Sidtbare nie patrzeć na rzeczy widziala 

Sichtbarkeit, (. bie, widzialność. 

Gidtbarlih, adj. widzialnie, 

Sichtbrief, m. der, wexel za okazaniem wyplacalny, awista. 

Sichten, v- a. m. h., Dberd. und Niederd. für: fieben, przesiewać, 
przepuścić przea sito. Gr. fihten wie Melzyen, uc. 22, 31, 


ać czego, porzacić co. Es ift an bem tak się ma, to 
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odwiewać jak pszenicgs fig. 2), —, rozpoznać, rozróżnić, 
rozgatunkować. 

Gidten, m. bać, bie Eińtung, przesiewanie- | 

Gińtid, adj. f. fihtbar, widomy. Bor meinen fidstlihen b. I. 
beuttich fehenden Augen przed mojemi widomemi oczywa, przed 
mojemi otwartemi oczami. 

Sialianer, m. ber, Sycyliyczyk. 

Sicilien, n- Sycylija. 

Gie, f, die, Deminautiw: bać Siechen, ein Thier weibliden Ges 
fdtechta, befonders nur von ben Vögeln, samica; % —, ein perz 
föntihes Pronomen ber dritten Perion im weiblichen Geſchlecht, 
Sing. nom, und ace. fir, gem ihrer, dat: ihr, ona, oną, ją, 
oney, jey, ald auch aller drei Gefhiehter im Pl. nom. oni, one, 

en, ich, dat. im, aco. ich, jes es ift auf eine doppelte Art 

lihs 1) —, als ein perfónlicheś Vorwort im ftrenaften Verſtan⸗ 
be und zwar erftens im Singul , ba man ſolche Derfonen weiblichen 
Geſchlechts mit fie anzureden pflent, weldhe man bóber adıtet, als 
bag man fie bu. ober ihr nennen follte, aber nicht ſo hoch, bab man 
fie im Plural mit Sie anreben könnte, der Hochpohle würde es 
burdy waść oder waszeć ober durch wy ausdrüden, f. er vom 
männlichen Geſchlecht ; B- bat fie nichts davon gehört, moja 
Panno niesłyszałaś Waść nic o tymt; 2) —, im PL. in der 
Sprache bed Wohiftandes, ſolche Perfonen anzureben, für welche 
man gu viel Achtung bat, ald. dad man fie er und fie im Singul. 
nennen ſollte. Es ift in biefem Werfłanbe von beiden Geſchlechtern 
fowehl im Singul.-als PI. übtih, Wac Pan oder Wac Pan Do. 
brodziey, Pan, Wac Panowie, Wac Państwo, Wac PaniDo- 
brodzieyka, Wac Panna Dobrodzieyka. 
Gr. Sie weinen, mein Herr, Wnc Pan Dobrodziey płacesz. 
Wo ift Xgathden ? fie ift ja bier, gdzieX jem Agatka? wszak 
ona tu jest. Unfere Freunde find noch nicht ba, id weiß nicht, mo 
fie bleiben naszych przyjacioł jeszcze niemąsz, niewiem gdzie 
oni zostają. 

Sieb, n. bać, sito, rzeszoto. Das Baftiteb przetak; cf. rzeszoto 
z großen Löchern) ift febr groß von Dragt, um Gand und 

chutt zu reinigen, Marfdh.; baber bebeutet bad verwandte Ruffifde 
reszetka ein Gegitter. Das Haarſieb sito, sitko, 

Sieben, v. a. przesiewać, przez sito przepuścić; gefiebtes Mehl 
przesiana ober przesiewana mąka, . i 

Sieden, n. baś, przesiewanie; 

Sieben, Pauptzabi, siedm, g. iu ober i, allein nah L.*; felten ge: 
braucht, Warfdy., siedmioro, g. rga: — enthaltend siodmak, eig. 
Eetener, Mezba siedm —2— 

Sieben, J. bie, siodemka- Die bóle —, fig. cin boshaftes Weib ało- 
śliwa kobieta, baba sekutnica, Xantypa. 

Siebenbürgen, n. Siedmiogrod, g. u, Siedmigrod, g. u, siedmio- 
grodzka ziemia, (dat. Traussylranis), 

Siebeneck, n. baś, siedmiokąt, g. a. 

Siebenedig, adj. siedmlokgtay, a, & 

Eiebener, m. ber, siödınak, g. a, 

Giebenerci, adj. siedmioraki, a, ie. 

Sicbenfach, fiebenfdltig, adj, siedmiokrothy, a,e, siedmioraki, a,ie, 
*siedmiornasobny. . 

Giebenfingertraut, n. kurze ziele, Kl. (fat. tormentilla)5 2) —, 
Biutowje, gemeineć, siedmpalecznik błotny, KI. Hgn.; pale- 
eznik. błotny (Fat. comarun palustre), Jndz. 

Eirbengeftirn, n. bas, (at. plejades, rergilisc) siedmgwiezd, g. u, 
baby, guiendg vulgo: nasiadka ober kwoczka ze swemi kur- 


czętai,. 
Siebenhundert siedmset, g. siedmiaset, 
Giebenhunbertmabi siedmset — — siedmset kroć 


Sieben 


—— ay siedmio! „ie. De fiebtnjdgrige Krieg 
Eiebenmahl, adv-.siedm razy, siedm kroć 


*5 lig, adj. siedmkrotny, L.; siedmiokrotny, siedmio- 
Giden(ńtófer, m. der, bie Bilójmauó, glis der Mömer, pilch, g. a 
LL; Biela Belka, L.; popiclien, nad Jarocki: koszatka 
(at, glis myoxis), Jar. cf. suseł, g. sasła, eig. Biefelmaus, f. 
Blumerbad, (glis esculentus)ı es beißt alfo 
benm biefes- bebrutet das Murmeltbier, 
Pfeifen auch mit bobak (Durmelthier) 


nijt swiszcz, 
nad L. vom empfindfichen 
eimerlei.. 2) —, in ber 
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Sesenbe bes chrifltihen Alterthums, fieben Brüder aus der Stadt 
Ephefud, melde, der Verfolgung unter dem Decius zu entaeben, im 
Jahre Ehrifti 351 in einer Höhle einfhliefen und nań 155 Jabren 
unter bem Kaifer Theodoſtus wieder erwachten, siedmiu braci śpią- 
cych. 3) —, cin bem Schafe febr ergebener Menſch, śpioch, g.a, 
ospalec. 4) — [ Nadtterze, gemeine 

Eiebenftern, m. f, Mepertlumen. 

Siebenftündig, adj. siedmiogodzinny. 

Siebentäsig, a dj. sledmiodniowy, siedmiodzienny, a, e, 

&iebente, ad. siódmy, a, e, 

Siebentehalb, półsiódma. 

Siebentel, n. bać, siódma część, *siódmka, L. 

SGiebentenś, adv. po siódme. 

Siebenzehn siedmnaście, f. ficbzehn. 

Siebensig siedmdziesiąt, ſ. fiebzig. 

Siebmader, m. der, przetacznik, sitarz, g. a, Th. 

Siebtuch, n. baś, pri. gk: tla. pytlik, worek siatkowy. 

Siebwerf, n. bać, harfa, ex Tehn, 

&iebzehn siedmnaście, siedmnaścioroz fiehjehn enthaltend siedm- 
nasiny, a, © g 

Siebzehnte siedmnasty, a, e. 

Siebjehntel, n. bać, siedmnasta część. 

Siebzig siedmdziesiąt. 

Siebziger, m. der, siedmdziesięcioletni. 

Siebzigmaht siedmdziesiąt razy. 

Siebzigfte siedmdziesiąty, 

Gieh, a d J, mit einer langwierigen Krankheit oder Schwacheit Fez 
aaa chorowity, slabowity ; kwękliwy; cf, kwękający, *nie- 

omagający, chęrlający, schorzały, cherlak, Warfd.; cf. hek- 
tyczny, suchotnik, eig. fdywinofidiig; ef: stękacz, g.a; 
ch fein kwękać, kwerlać, Mz., *niedomagać, knerać, Pr.:Poln. 
€ieńbett, n. das, łoże choroby, tode niemory, łózko nlemocy, 

Eichen, * a. m. h., mit einer R: Krankheit behaftet fein, 
schnąć od choroby, cherlać, *charleć , chorowitym byćz of. 
Pr.Doln, knerać, 

Saͤchhaus, n- bas, lazaret, g. u, szpital, g. a, dom chorujacych. 

Siehling, m. der, cherla, stękacz, g. a, kwękacz, chorowity bie- 
dak, charlak, g- a, eig. armer Menfó, Stümper- 

*** Pl. dni choroby, Gy, ſtete Siechtage haben ustawicznie 

wękać, 

Gicbe, (. die, dasjenige Futter bes Wiehes, welches mit Hrifem ZBaf: 
fer eingebrannt oder eingebrfbet wird, che man es bem Biebe giebt, 
osypka, ci. ospa, welches jegt die Poden bedeutet. 

Girdel, m. der, ein veraltetes Wort, tedrutet Się, siedziba, niby 


€ieg 


siedlice 4 cf. Mnfiebel, denke hier an bie Benennung Sóiblig, eine 


Borftadbt von Danzig. 

Sieden, v. irr. a. und m. m. b-, Prs, id fiebe, Part. prs. fiedend, 
Imperf. if —, er fott, warzyłem, Conj. ba$ ih —, er fótte, 
Part. pri. gefotten warzony, warzyć, wrzeć, kipiedz cf. goto- 
wać się, ein. fochen. Die Fiche fieten fchon już się ryby zagoto- 
wały. Der Topf fiebet garnek kipi, woda w garku wre.  Gifde 
fieden ryby warzyć, gotować. Salz fieben sol warzyć. kaß es 
fieden niech się zagolujej cl. zrob aby zawrzało. 

©icbrn, n. dad, warzenie, wrzanie, wrzenie. i 

Siedend wrzący, kipiący. a, es fiebenteś afer wrząca woda, 
ukrop, war, g, u, legtereś ift wohl zweibeutig, denn man fagt 
war piwa, en Gebroͤude Bier; fiebend heiß ukropny, wrzący, 
a, es fiedend heißes Waſſer sam ukrop, wrząca woda, 

€iedrpfanne, (. die, rynka warzelns, skowroda do warzenia cze- 
go, Ruff.: © *kuprownik ?7, 

Gicber, m. der. warzyciel, g. a, beſſer warzelnik, g. a, Bari; 
warzący. Der Seifenſiedet mydlarz, g. a, *mydłowar. g. a. 
Der Auderfieder cukiernik, g, a, L.; *cukrowar, g.a, fabrykant 
cukru, TB; — 

Siederel, f. die, warzelnia, *warnia. . 

Sieedhaus, p das, aud Salzkothen, warzełoja, ex Tchn. 

Girg, m. der, zwycięstwo, wygrana, iryumf, g. u, wiktorya; cf. 
uff. pobiedu, prremaganies z B. postępy prawdziwey cywi- 

lizacyi wyobrażają nam szczęśliwe władz wyższych nad niż- 

sżemi przemaganie, (Sieg, Oberherrfhaft). 

Din — behalten zwycięstwo otrzymać. Gott giebt ben — Büg 

daje zwycięstwo. 


Den — verlieren utracić zwycięstwo, pu- | 


m 


Siegel Silber 


tbawionym być zwycięstwa, — wygraney, Den Sies erhalten 

awycięstwo otrzymać ober BE era —— b. m b. 
136. Gin blutiger — krwawe zwycięstwo: . 

Siegel, n. das, pieczęć, g. ci, Das -- aufthun otworzyć pieczęć, 
odpieczętować. 

Gin — fłedhen wyryć pieczęć, wyrznąć —, oder wyrzynać 
leczęć. Gin — nachmachen dorobić pieczęć , tmitować pieczęć. 

* — —— — z przycisoąć, wycisnąć. 
enelberwahrer, m- der, ber Kanzler, kanclerz, g. a; ci. pi ta 
ift eig. der Petſchaftſtecher. ; PEACE 

Gie —— a (Bat. terra sigillata) glinka, L.; ch pieczętna 
glinka, 

Siegelgeld, n. baś, pieczętne, g: ego- 

Siegellad, o. bać, luk. g. u, (do pierzetowanla). 

Giegein, r. a. pieczętować, Präs, —tuję. 

—— n. bać, pieczętowanie. . 
egelring, m. der, aygnet,g.u, pierścionek = pieczątk 3 
ścień herbowy, R, Bun : al u 

Siegelwachs, n. wosk do piecyętowania, 

Siegen, v. m. zwyciężyć, wygrać 

&ieger, m. der, zwyciezen, 

Siegerinn, ſ. bie, zwyciężycielka, L. 

Siraestelt, n. das, fest ober uroczystość zwycięstwa, święto uwy- 
cięstwa. 8 

Siegesfürft, m- der, xiązę pokoju, xlążę zwycięstwa. 

za, n- p pieśń zwycięska, apiew tryumfalnv. 
iegeśrecht, n. bać, prawo zwycięskie; ef. ? "awyciężczyzn 
p i prawo wojenne, eig. Soiegóredt. 7 . —— 

ow, n. das, znak zwycięstwa, trofeum ober Pl. tro. 
en, (a). 

Sieghaſt, fiegreih, adj. zwycięski, a, ie, *zwyciężysty, L., zwy- 
29. 3 8: wywiodł mię mocą swojey ——— prawnicy, 

. Kchn. 

Siegreich, adj. f. ſieghaft z ſiegreiche Waffen zwycięski oręż, broń 
awycięzka; cf. oręż pogrumezy, Poj. 

Siegmardfraut, n. f. Fellrif. 

* f. topolowka, B. ?7; zygmarek, L. (. Allermanus⸗ 
arnifdh. | 

Giegmunb, m. Zygmunt, g: a. 

Siegmundwurzel, (. f. Fellriß. 

Giegwutz, f- [. Allermannsbarnifd. 

Siehe, (Imperat. von feben) oto, owo, patrz, *wey, ift bäurifk, 
Er. fiche doch patrzże, patrznos fiche ba oto, owo, wey 5 fiche 
gu przypatrz się, patrzay. | 

"dg ę KR się. A 

Eiele, f- die, ein Kummer, chomątos 2) das Pferd irr, 
Loński, szory; 3) in Pr- zde AL ra 

&ignal, n. bać, znak, hasło. : 

Signalement, n. baś, rysopis, g. n. (a). 

©ignatot, m. ber, pieczętarz ober Documentöjerge, 

Signatur, f. bie, sygnatura. 

Signet f. Siegel, 

— a., jeichnen, znaczyć, cechować, podpisać, podpis 
położy 

Gilau, m- f. Mattenfteinbred. 

Giibe, 6 bie, ayllaba, zgłoska: 

Silber, n, bać, srebro. Nh. Tinde unb Krsk, haben arehro obne 
Strich das s, allein bie alte Danziger Bibel und Dallefhe und Wa- 
jek haben ś mit einem Strich, folglih śrebro, aud Tr. bat śrebzo. 
Gr. auf — fpeifen jeść na srebrze. — verarbeiten srebra prao- 
rabiać, Das — wird im Tlegel bewoͤhret tygiel arebra do- 
üwiadern. In — cinafaft oprawiony w — — ja 
Sicherbeit bringen srebro, srebrne sprzęty schować na beapie- 
cznym mieyscu. 


*ilberaber, (. die, Żyła srebrną, 


Silberarbeit, f. die, robota ze arebra, srebrna robota; ef. wy- 
robki z srebra. 

ESilberarbeiter, m. der, robotnik koło srebra, srebrnik, ałotnik, 
EB: a, eig. Golbfdymih ; robiący rzeczy ze arebra, ex Tch- 

Giiberbarre, (. die, der Silberbarren, m, Silber in langen vieredtgan 


©tdten srebro w długich czworograniastych sztabach, salaba 
srebra, i 


> 


Be 


Gilbert @ing > 


Silberbergwerk, n. bad, kopalnia srebra, kopalnie srebrne. 
Silberblatt, n. bad, malarskie —, xiążeczkowe srebro, tablicz- 
kowe, płatkowe srebro. 2 —, ef, Siberblume, ſ. ſ. Atlade 


blume. 

Sitberbraht, m. ber, drót srebrny, B.; srebro nitkowe, 32. 

Silbererz, n- kruszec srebrny; ef. ruda: srebrna, uff. 

Silberfaden, m. der, nitka srebrna, srebro nitkowe, 32. 

©ilberfarbe, f. bie, srebray kolor, srebrzysty kolor. 

Gilberfarbig, adj. arehrzysty, srebrzystego koloru 

— n- das, moneta „moneta srebrna, srebrne pie- 
niądze. 

Eitbergeräth, m. bas, sprzęty srebrne. 

— n- dad, naczynie srebrne, statek srebruy, sprzęty 
srebrne. : 

€iibergewiht, n, bas, waga srebra, 

Gilberglatte, (. die, srebrna gleyta, L.} srebrna piana, Tr. 

€itbergrać, n. f. Nettenfhmelez 2 — f. Schmele, graue. 

Gilbergrofi m- ber, srebrny grosz, srebrnik, g. a: 

Gilberarube, f. die, kopalnia srebra. 

Gitberhaltig, adj. pełen srebra, srebrzysty, srebro w sobie trzy- 


mający. 
Gilbertlang, m, der, brzęk srebra, dźwięk srebrzysty: 
Gilbertraui, n. f. Bünfblatt, weißes. Weiß — biatawiec; cf-srebr- 
nik; ef. szczerzyca; cl. żebro białe, L. 
Silberlahn, m. srebrna lama, 
&ilberlaub, n, f. Hagedorn, gemeiner. 
&ilberling, m. der, srebrnik, g. a. 
Eitbermünze, f, bie, srebrna moneta, biała —: 
©Silbern, adj. srebrny, a; e. Gine füberne Uhr srebrny zegarek. 
Echt filbern szczerosrebrny, L. 
Gilberpappel, f, f. Alleebaum, weißer. 
Giiberprobe, f. die, proba srebra. 
Gitterreid, adj. oblity w srebro. j 
ESilberfhaum, m, der, gąszcz srebrny, L-$ ef, piana srebrna. 
Gilberftlager, m. ber, bijący srebro, ex Tch. 
Gitberfómele, f. |. Neltenfdymele. | 
— m, der, szalka na srebro, kredens do srebra; cf. 
ufet. 
masz, f.bie, srebro w czystym, serwaserze rozpuszczone, 
ex eclm. 
Bilberftange, 1. bie, sztaba srebra. 
€iiberfttmme, f. die, srebrzysty głos, (a); cf, głos jak dzwonka 
metallowegos cf. głos anioła, syreny, x 
Silberftoff, m. srebrogłów, g. u, Li. 
@ilberweide, f. f. Alteeweibe. Kleine — f- Grbweibe, triechende. 
2) — f. Haarweide, Heine, 
Eilberweiß, adj. biały jak srebro. 
Silberzeug, n. dać, srebra, Pl.; *argienterya, 3. B. — stołowa, 
* Tr. Gp. było to w domu i sreberko. 
Gilene, f., hängende —, f. Leimkraut, weißes. Raͤchtliche — ſ. Nacht⸗ 
teimtiraut. 
Gilge, £. ſ. Angelil, ſchmallbloͤttrige. 
Gil, m. der, prasowany salseson, Warſch.z auń głowizna, Mz. 
Simeon, m. Szymon, g. —a. 
— f. bie, świętokupstwo, L.3 kupczenie rzeczami äwie- 
temi. 
Eimpel, adj. prosty, niewytworny, niewykwininy, ordyna- 


ryyny- 
ein, m. f. das Gefims ein in bie Länge ſich erfiredenber und zu: 
gleich hervorragender Theil eines Dinges: befonders in den gemei: 
nen Stuben, ein Brett, welches in der Höhe um die Stube herum 
geht, etwas darauf zu legen, "kurpen oder PI. *kurnesy, grems, 
g u, gzyms, p. u, gornokryw, g. u, polica, policzka, sterczą” 
cy okray na około jakiego mieysca, dla postawienia czego 
albo dla ozdoby. | i 
Simfe, f. f. Sims, cf, bibl. obdachj 2) — (Zat: juncus) sit. Ge: 
- fiederte — fr Gelentbinfen. 
Eimfon, m. Samson, g. a. 
Eimswert ſ. Sims, gzemsy. 
ee 
ingebar, adj zdatny piewania, śpiewny, śpiewalny. 
Singechor, m.u. m, cin Ghor Sänger, chor śpiewaków. 7 
Singetunfł, (. bie, sziuka śpiewania, 
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©ingen, v. irr. a, Prs. id finge, Imperf. if —, er fang, Con 
das ih —, er fänge, Imper. finge, Part. pri. qcfungen, spiewać, 

. Impert. spiewaten- Laut fingen głośno śpiewać, wyniosłym 
głosem śpiewać. 

Singen, n. dać, śpiewanie, 

Śmgenb śpiewający. 

Sin aeſchule, f.die, szkoła śpiewaków, — śplewania, 

Gingeftunbe, (. Die, lekcya spiewania. 

&ingevogel, m- der, eng ptak, ptak śpiewający. 

Sınyrün, n. barwinek ($at- vinca minor, L.) f. Jmmersrón. 

Sıinafptel,n, bas, opera, poema dramatyczne do śpiewania przy- 
stosowane, Krsk.; "spiewogra, sztuka śpiewalna 

©ingfiimme, (. bie, głos śpiewający, śpiewogłos, głos wokalny, 

„€zęść koncertu do śpiewania, 

Eingftüd, n. das, sztuka śpiewalna, piosnka, v. kuranty ?. 

Gr. w jedney klatce kanatek co spiewa kuranty, Krsk. 

G©ingulat, m. liczba pojedyncza. 

Ginfen, v.irr. m m. f, Prs. ich finte, Imperl. ih —, er fan, 
Conj. bab ih —, er fänfe, Part. prt. gefunten, upadać, opadać, 
osiadać, osiąkać, wsiąkać, iść na dno, wklęsać się, 

Bur Erde, zu Boben finten na ziemię upaść, — Laffen opuszczać, 
Die Stimme finfen laffen głos spuścić. Den Kopf finken laffen 
głowę zwiesić. Gin Gif finft okręt tonie. Ing Waffer finten 
wpaść, w wodę. Im Waffer finten zanurzyć się w wodzie, 

ogrążyć się, zatonąć. In Schlaf finfen w sen wpaść, snem 

yo zmorzonym. Gr iftin Schlaf gefunfen sen go zmorzył. 
Die Hände finten laffen ręce opuścić oder — opuszczać, stabie- 
Ją ręce. Den Muth finfen laflen serce stracić, rozpaczać, eig, 
— In Ohnmadt ſinken omdleć, omdlewać, wpaść w 
mdłości, omgleć, omglewać, Warſch. und Pr.:Poln- 

Sinkende, = bir, upadający. 

Er, fintende Hände ręce osłabiałe, — opadłe. 
Sinn, m. der, die Fähigkeit zu empfinden, zmysł, g. u, cznłośćg 
ee uni ewußtſeins —— * erſtand, bie Berfłans 
estrófte dowcip, g. u, rozum; baś Gem die Gemithóa: 
ee gu kawi Ek » ro 
2) —, bie Beveutung eines Wortes oder einer Rebe; Verftand, sens, 
znaczenie, myśl, f; ef. treść, (.; wola, (a), tłómaczenie, rozu- 
miepie. Er. wykonanie woli prawa die Erfüllung des Sinnes 
bed Geſedes, (a). Der Menfh bat fünf Sinne człowiek ma pięć 
zmysłów. Gieifóliher Sinn cielesność. Gr. gdy mówię © rząe 
dzie, biorę go w jak nayscisleyszym tłómaczenia , Krak. 
Den Einn der Schrift ergründen dociec i wytłumaczyć myśl de- 
klaracyi, (a). Gr. fo biel Köpfe, fo viel Sinne, ile głów, tyle 
rozumow; każda głowa ma swoją czapkę; co głowa, to ro- 
zum, co kapuca, to pop. Es ift nicht nad meinem Sinn tonie 
podług„nojey myśli In bie Sinne fallen w umysł paść ; Gr. 
awda że rzecz na Oczy epos | w umysł padnie, Dm. 42, 
Sinn des Gefuͤhls zmysł dotykania, Do wg. Gr bat feinen 
— bafür niepaymuje on tego, niepoczuwa się do tego, niezda- 
tny, nieprzypada mu do gustu, — smaku, Was im Sinne ba: 
haben mieć co w myśli oder na myśli, Böfes im Sinne haben 
złe zamysły mieć, złe rzeczy knować w sercu; mieć djabła w 
kołnierzu. Eines Einnes fein jedney myśli, jednego zdania 
być, jednomyśloym byćz ef. z jedney trąbki trąbić, Wer bat 
bes Derrn Sinn erkannt ? ktoż poznał umysł Pański? In ver: 
kehrten Sinn babingeben podać w umysł opaczny, puścić w = 
mysł opaczny, Gr ift meines Ginneś ou jest mego zdania, on 
jest jedney myśl zemną, on zemną w umyśle rowny. Saute: 
ter Zinn (bibL) uprzeyma myśl. Geńbte Sinne haben mieć 
zmysły wprawne, — ćwiczone. Der figiriihe — eines Wortes 
figuryczne oder niewłaściwe znaczenie jakiego wyrazu, — sło. 
wa; cf. przenośnia. Was kommt dem in den —? a cal mu się 
to zabzdurzyło? coż mu to w łeb wlazła? Ginem durch ben 
— fahren przełamać ctyy upor, nauczyć kogo mores, rozunia, 
przytrzeć, utrzeć komu rogów, skrócić czyją krnąbrność. oder 
gemein wypędzić komu djabła z kołnierza. Den Sinn ändern 
zdanie, wyśl odmienić. Nie wohl bei Sinnen fein mie być 
= zdrowey myśli, nie być przy dobrych myślach. n 
shelmfüt im ©'nne haben figla mieć w głowie, oder gemein 
djabła mieć w kołnierzu.  Ćinem etwas aus dem Sinne reden 
wybić komu ce 2 głowy, odmówić kogo od czego. 
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69 


Sinn Sirene 


546 


Ginnau, n. f. Frauenmantel. P 

Sinnbild, n- das, cin tórperiiches Dinq und teffen Fisur, fofern wir 
baburó an etwas uniórperides erinnere werden, allegoryczna fi- 
gura, ex Tchn.. podobizna, Gohm.; emhlema, wyrażenie, 


obraz, "wyobrazidio, "obrazidto, lizura, allegerya, cf. wzór” 


oder wzory; Gr. PK. 454 (uyzrzał) i płaszcz w pieszczone 
złotem szyty wzory, cl hverogliik, Dambr- 215. 

Der Atbem ift cin — ober Bid der Siele dech jest obrazem oder 
*podobizną oder figurą duszy. Der Anfer ift ein — ber Hoff: 
nung kotwica jest obrazem nadzieł. 

€innbilbiih, adj. symboliczny, allcgoryczny, abrazowy, emble- 
matyczny, liguryczny. 

Einnen, v. fer. n. m. b, Prs. id finne, Part. prs.finnenb, Imperf. 
ih —, er fann, Conj. bag ih —, er fónne, Part. pri. gefonnen 
myślony), myśleć, dumadz ef. rożmysłać. . 

r. worauf finnen przemyślać co; z B. nowe piece. Hin⸗ und 
berfinnen tak i sak myśleć, tam i sam myśleć, rozmyślać. 

Einnesänberung, f. die, odmiana umysta, odmiana myślenia spo- 
sobu, nawrócenie się. 

Ginngebidt, n. das, ein Łinfiliheś kurzes Gedicht, wo bie Aufmerke 
famkeit auf seinen einzelnen Gepenftand erregt wird, welder am Ende 
ſtark und nadbricih ausgedrüdt wird, epigramma,g.atu, myśl 
krótko i dowcipnie wierszem wylozona. . 

Sinngrün, n. f. Immerarün. 

Ginnig, adj. finnreidy, finnvoll, trafny, treściwy, dowcipny, roz- 
sądny, przemyślny, ——— 

Einntraut, n. f- Sinnpflanze, czułek, zywopłon, zywozioł, Cn. 
th.; ziolözwierz, Cn. tle; czutozioł, L. * 
Einntih, adj. zmysłowy, zmyślny, cielesny, cf. lubieżny, *zmy- 

słowaty. 

Sinnlichkeit, f. bie, zmyćlność; ef, Szan. zmysłowość, cielesność, 
eig. fleifhliher Finn; et. lubieżuość, Lo beffer labość, *zmysło- 
wizna, 'zmysłowatość» 

Ginnlog, adj bez zmysłów, bez pamięci, bez myśli, hez 
rozumu, głupi, niebaczuy, zapamiętały, nierozsądny, zdrożny. 

Sinnloſigkeit, 6, die, bezzmyślność, nieczułość, nierozsądek, nie- 
baczność, 

Ginnpflanze, f. czułek, KT. (at, mimosa, L.) bef. die sensitiva und 
pudieaz; ef L. nietykatek. " 

Sinnreih, adj; doweipny, pełen dowcipu. 

Ginnfprud, m. der, ein kurzer Sog, fofern er einem Sinnbifbe zur 
Meberfchrift dienet und daſſelbe erklärer, (Lat. lemma), zumeren aud) 
ein Spruch od. furzer Sag, welcher einen nadbródliden Einn od, Ver: 
fłand bat oder aud zur Erinnerung einer nüglihen Wahrheit die: 
net, ein Dentiprud, przypowieść, sentencya, wykaż myśli, my- 
ślorys, abrys myśli, przypominka, gadka treściwa, wyborne 
zdania i myśli czyli apeltegmata, ex Katal, f. Denifprud. 

Sinnverwandt, adj. jednoznaczny, równoznaczny” Mi 

*Eintemol, Conj., veraltet für: weil, intem, bo, gdyż, po- 
nieważ, 

Ginter, m., bie alüibenden Schuppen, weldhe von bem Gifen im Schmic- 
ben abfpringen und btefen Namen behalten, aud wenn fie, erfaltet 
find, Hammerfchlag, im Woln. hamerszlak, g u, zedra, Zarzyste 
łuski od żelaza przy kuciu odskakujące, łuski żelazae, szlak 
żelazny, żużel, eig. bie ©ólade 2) —, Tropfitein, naciek wa- 
pnisty, ©3.; cf. L. sopleniec, kamień ciekący gatunku wapni- 
stego, (Lat. stalactites,) 

intern, v. m. m. f. — tropfemweife herausrinnen, felten für: ge” 
rinnen, kapać, kroplami się sączyć, ciec, Priis, ciekę, Priit 


ciekł, 
Sinus, m, ber, półcieńciwie, L.; wstawa, L. Der Gofinus do- 
stawa, b , : 
&ippfcaft, f. bie, die Merwanbtfbcft, pokrewieństwo, rodzeństwn, 
rodzina, Abelung leitet dag Stammwott Gipp aus bem alten 
Dberdeutfchen siwan — nähen ab, alfo — bem Poln. szew bie 


Naht ober szyję ich nähe, man fiebt, bag bie alte Oberdeutſche 
Gprade ſehr viele Wörter mit ben Glaven und Wenden gemein 


Sirene, f. bie, bie Sirenen foflen halt Menſch und hats Fiſch ober 
halb Vogel, nämlich am obern Theile des Leibes Jungfer, am uns 
teen Bifój oder Vogel gewefen fein, und durch ihren lieblihen Ge: 


. Sittenvrrderblid, ad. 


Sirup Sitzen 


fang bie Borócifegelnten an ſich gelodt haben, syrena, *piersior- 
„ pławka,. Lat: siren. — i . 

Sirup, m. ſ. Sprup, syrop, g. u- ży 

Sitte, (. Die, jede gleihförmige Art des Verhaltens in Anfchung freier 
Handlungen, Gebtaud, "Gewohnheit, Art und Weiſe, bef. die Ferz 
tigkeit feeier Guferer Pandlungen in Anfehung des gefellihaftlihen 
Ledens nur im Pl, vorzöglih zum reditmäßigen äußern Rerhalten 5 
bie guten Sitten, obyczay, zwyczay, g. aju; ef. obyczayność, 
eig. Sittuchteit, uczciwość, przystoyność , Anftändigkeit. 

Gr. obcych do nas przychodaiów, było to zwyczajem, tuczyć 
się naszym chlebem, a pogardzać krajem. Es ift eine — des 
Landes taki jest zwyczay tego krajn. G6 ift der Welt .— jest 
to zwyczay światła. Gute Sitten dobre obyczaje. Böfe en 
złe obyczaje Gs ift nicht Sitte nie jest w zwyczaja. - Bófe 
Gefhwage verberten gute Eitten ułe rozmowy psują dobre 
obyczaje; cf. % jakim przestajesz, takinf się stajesz. 

£ittenzefeg, n. bad, prawo obyczajowe ober pirawo moralne. 

Sitteniebre, 1. bie, obyczajowa nauka, nauka obyczajowa, nauką 
moralna s cl. etyka. 

Eittenichrer, m. bez, nauczyciel obyczajów, moralista, nauczyciel 
obyczayności. - 

Eitiento, adj. nieobyczayny, ‚niemoralny- * 

Sittentofigkeit, f die, nieobyczayność, niemoralność, cf, niecnot. 
liwość, rozwiozlość, rozpusta, . 

Eittenregel, f. die, prawidło uczciwych obyczajów, oder — cnoty, 

_ Mądrości; morał, g. u; cl..maxyına moralna, 

Sittenrichter, m, der, sędzia obyczajów, cenzor — 

Eirtenfprud, m. der, mądre słowo, wyrok mądrości, powieść, 
przypowieść moralna, sentencya, wyrok; maxyma ubyezay- 
ności, Krs PP. 245. Gy, pełne maxymobyczayności mędr- 
ców są xięgi. 4, 

Sittenverbefieruny, f. bie, poprawa obyczajów. 

szkodliwy obyczajom, psujący obyczaje, 

*psolliwy, ; 

ee —— ** obyczayności. 
itfig, adj. fittfam, obyczayny, skromny. Gin fittiger Menfi 
täffet fidy genügen zławisk mierny na małem oder tabl: "na =. 
przestawa, Sirach 31, 22. 

Sittlich, adj. obyczayny, —— moralny; ef. uczciwy, 
przystoyny, cnolliwy, statkujgey, duchowy, duchowny, «l 
geiftig, welches weniyfitenć bem gemeinen Wann verdändticer i 
als moralny. Ednblit ſittlich jaki kray, luki obyczayz fittliches 
Gefühl enotliwe uczucie, 

Sittlichkeit, f, die, obyczajowość, obyczayność, moralność, nezcl- 
wość, Gy. Katarzyna Il. nieprzestała na sławie zwycięstw I 
zdobyczy, — — lubila nauki, iż je poczytywała za konieczne 
środki do podwyższenia obyczajowości —, L. im Gr. 

Sittfam, adj. obyczayny, skromny, eig- beſcheiden. Gin fittfames 

— — 
ittſamteit, f. bie, ohyczayność, grzeczność, eig. Artigkei i 
keit, skromność, eig. Beſcheidenheit. J urn, GR 

Gig, m. ber, der Ort mo man figt, der Wohnort, siedliskoś cf. po- * 
sada, Roczns cf. przybytek, z. B. prawdy, Szan, 

2) —, der Magenfig, siedzisko, Pr.:Poln., bafór übt. siedzenie 
3) —, bie Handlung des Sitzens, der Zuſtand ba man fit, zasig- 
dzenie; cf. zasiadanie. Ep wezwany do zasiądzenia mieysen, 
DD posiedzenie, mieysce, siedzenie , pomieszkanie . stalica. 

er König nahm feinen Eip auf bem Thron Król zasiadł na tro- 
nie, (a). Den erften — geben dać pierwsze mieysce komu, 
Der tóniglihe — królewska stolica. 

Sitz arbeit, f, die, sedentarya, przysiedzenie. 

Eigen, irn n. m bu, Praes. ih fige, Imperf.ih —, er faß, 
siedziałem, Conj. bag ih —, er fäße, Part. prt, gefeffen usiadły, 
siedzieć, Fut. siądę, siąść. 

Ćr. Auf ben Eyern figen, brüten, na jajach siedzieć, nasiedzieć. 
Bu Tiſche figen za stołem siedzieć, u stołu siedzieć, przy stole 
siedzieć, Bleiben Cie figen niewstaway Wae Mość Pan. 

Eisen bleiben nie ruszyć się z mieysca, zostać się, niepoyść 
za mąż, zostać niezamężną: Im Kothe figen bleiten uwięznąć, 
ugrzęznąć w błocie, Eigen laffen zostawić, porzucić, opuścić 
kogo. Die Belagerer haben viele Mannidaft vor der Stadt figen 
lafjen nieprzyjaciele wiele ludzi przy oblężeniu miasta utracili, 


Sitzen So 


ꝛostawiin. Mie Geld im Spiele figen laſſen wiele pieniędzy 
przegrać. Nichts auf fiń figen tafien, fiń gegen jede Befhuldigung 
veranmworten, odpowiedzieć na każdy zarzm, niedarować, wet 
za wet oddać, niedać sobie po nosie grać, ocinać się dobrze. 
geft figen mocno, krzepko siedzieć, np. na koniu, siedzieć w 
areszcie, siedzieć w więzienia. Das Schiff fięt fit okręt osiadł 
ma piasku. Gefangen figen siedzieć w więzienius ſtille figen 
cicho siedzieć. Das Kleid figt ihm vortrefflih suknia dobrze na 
nim leży oder dobrze siedzi, Warſch. 

Gięen, n. das, siedzenie. . A 

Gagenb siedzący  figenbe Lebensart przysiedzenie, sedentarya; 
Duró figende Arbeit fein Brot verdienen przez przysiedzenie nad 

„ pracą na chleb zarabiać, Dz. zdr ; 

Giyficiih, n. das, sedentarya, pilueść w przysiedzenia , cierpli- 
wość, eig. Geduld. : 
Eisgeld, n bać, dasjenige Geld welches cin Merhafteter bem Gefan: 
gemrodrter entrichten muß, tarasuwe, do tarasu płaca którą wig- 

zień larasowemu dać powinien oder zapłata od siedzenia. 
2) —, die Bablung für einen Kirchenſig, ławkowe, g. ego, w ko- 
ściele, fehlt im Linde, weil eś in, Polen nicht oͤblich ut. 


Sitzleder, n. dać, sedentarya. Gr. trin — baben nie mieć cierpli- . 


wości do przysiedzenia, ustawicznie biegać, nieposiedzieć ci- 
cho, biegać jak kot zagorzały, kolki w dupie ma. 

Sitzung, f. bie, siedzenie, posiedzenie, sessya. 

BR, A bie, (dat, scabiosa) skabioza, Pof. Apoth.5 drynkiew, 
Kl, Indz. j 

©tartete, (. die, pisemko, pismidło, (a); pisanina, bazgranina; cf, 
ramota. 

Gtelett, n. bać, dad Gerippe eines tbieriffen Körpers, bas Knochen⸗ 
— — —— szkielet, cf. das Zodtenserippe kościotrup, 

a, et. 

je, f. die, der erfte Entwurf eines Gemätbes, skic, & u; 
Gr. skicem nazywamy fagt Dant. pierwszy rzut ołowka ry- 
sunkn, a pędzla w obraziez ef. pierwszy abrys obrazu, (Franz. 
esquisse) ——— pędzia wystawu an obraz stanu 
znajomości w Polsce, Dant.; wzór bei den Bilogauern; mały 

iniany wzór stłatui, ex Tchn. 

Gfissiren, w, a. skicować. 

Sttave, m. ber, niewolnik, g a, sługa. R 

£tribler, m. ber, pismak, nikczemny pisarek, bnzgracz. 

Slave, m. ber, Słowianin oder Sławianin, g. a: Er. niektórzy 
— chcąc imię Słowian wyprowadzać od sławy. My obiera- 
my pierwsze dla tego że w dyalektach większey części poko- 
ten Słowiańskich tak znaydujemy dochowane i że sława nie- 
wąlpliwie pochodzi od słowa, ladą stowianin powstało póź: 
niey dla oznaczenia wszystkich współylemienników, zktóremi 
się można było wysłowić czyli rozmówić, Roczn, 

&imarag), m. der, em gemeiniglih grüner Edelſtein, welder an 
Härte bem Zopas weicht, feine Farbe im euer in bie blaue ver: 
ändert, aber im Grfalten feine natürliche Farbe wiederbefommt, 
Man findet ihn in Peru von allen Shattirungen, fo baś ces, obs 
gleich feltener, auch weiße giebt. Der Name ift morgenlaͤndiſch, 
szwaragd, & U. 

Emaragben, adj. szmaragdowy. 

Eo, alö Pron., wetter, weide, welches, który, ten eo. Gr ber 
Gott fo uns geſchaffen bat Bog który (oder co) uas stworzył. 
2) —, adv. auf dieſe Art, in bem Grate (mit bem Tene) tak, tyle, 
tak. Er, fo fpriót der Here tak mówi Pan; fo redt tak wła- 
śnie, a tak dobrze Die Sade verbält fiń fo tak się rzecz ma. 
&o? (eine Berwunberung ausdridenbe Frage) także ta? Wie 
fo? a to czemu; fo fo — mittelmäßia, bebentiib, jako tako. 
Wald fo, bald fo wnet tak, wnet owak; fo und fo wiet tyle, 
a tylez fo und fo aroß ta wielkł; fo cin, ein fotócr taki, z. B, 
gu fo einer Botheit iſt er fabig do takiey złości on jest gotów; 
fo wać, für: fo etwas takie rzeczy. Id merke jo wać ja miar- 

kuję cosis, cos takiego. 

3) —, auf fothe Art, in foldhem Grade (ohne den Ton) tak. 
Gr. gefegt es wäre fo duymy nato, żeby tak było. Ich made 
mir nice fo wici daraus mie staje, niedbam ja o to tak wiele, 
ja kpię z tego. Gr machte es eben fo, auch fo on właśnie tak 
zrobił Das ift nid: fo — es niót wahr to nietak. 

Anmerk. fo ſteht oft fürs chne bin, ohne dieć, oprocz tego, 


, 
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Gr. ih wollte fo ſchon ſpeiſen fa już oprócz tego chciałem jeść. 
4) fo, eine Bebinqung zu begleiten jomwobi im Worterfage als Nach: 
faze; im Morberfage fłatt: wenn, z. B. fo Gott will jesli Pan 
Bóg chce oder jeżeli się Bogu spodob: im Nachſate fo daf im 
Borderfage wenn vorbergeht; 3 B. wenn er nur baś verlangt, 
fo bin ih bereit ed zu bewilligen jeżeli tylko tego pragnie, tedy 
otów jestem na to zezwolićz fo wahr mir Gott belfe tak mił 

Panie boże dopomoż, 

Anmert. Das Wórtóen fo wird im Polniſchen als Zeichen bes 
Nadfageś gemeiniglidh ge nit ausgebrädt und als müsiy 
angefeben oder durch jak gegeben. 

Er. es wóbite nicht lange, fo ließ er mir fagen.nie trwało dłago, 
jak mi dał znać. j 

5) —, wird es caufal gebraucht, da es die Wirkung einer vorberge: 
gangenen Urſache begleitet, więc, tedy. Er, jo wollen wir nun den 
Anfang machen więc chcieymy początek zrobić. Weil du des 
Herrn Mor: verworfen haft, fo bat der Herr did) wieder verworfen 
—— iżeś odrzucił słowo Pańskie, tedy ©©3 też odrzucił 

an, abyś niebył Królem, 1 Sam. 15, 23. 

So bald jak skoro,skoro; ;.B.fo bald id fann skora .. mógł. 

6) fo, concefffo oder als ein einräumendes Woͤrtchen, jednak, wsze. 
lako. Ob cs mir gleich ſchwer fali, fo will ich eś Doch thbun cho. 
ciaż ml to zcieszkością praychodzi, wszelako ta uczynię. 

fo fern jeżeli, gdyby s fo gar nawet; fo gebet edtak się to dzieje, 
— powodzi; fo gleih natychmiast, zaraz, tuż; fo gut es fein 
ann ile być może; fo nern ich auch wollte, fo unmöatich if eg 
mir body choćbym to rliciał chętnie uczynić, wszelako mi to 
niepodobna ; fo bin byłe jak, lada jaką fo irgend jeżeli gdziez 
fo Hein tylki, tyleńki, tyluchoy, tyluezki, Das fann ich, fo alt 
idy bin, doch nody thun chociem stary, wszelako w to jeszcze 
potrafię. 

7) fo, Gomparativ oder eine Bergleihuną anzuftellen, jak- Gr. wie 
man den Knaben newöhnt fo bleibe a kogo z miedu nauczą, 
takim zostanie, Bäume fo ait wiebie Grbedrzewa równo z ziemią 
stare 0d. — jak ziemia starez fo lange ich lebe póki żyć będę, do póki 
żyć będę; fo lang als póki, dokąd, póty, pokąd; fo machen es 
die Leute tak tu czynią ludzie! fo oft jak często, ilerazy; fe 
fóledht bin x dg is byle zbyć co, lada jak; fo ſehr jak kol- 
wiek; ef. tnk bardzoz Cr. jakkolwiek oba narody przekona- 
ne są o zobopolnych ku sobie uczuciach s fo falih dies auch 
it — — nie znają innego prawidła w skladniach swoich jak 
panującą modę lub urajenie, jakozkolwiek one fałszywe i nie- 
rozsądne być mogą, Ptek*; fo ftedet es tak stol ta Fzeczą 
tak się ma z tą rzeczą fo viel tyle, tak wieles fo wiel id 
urtheiten kann, bat er llnrecht ile sądzić mozę, błądzis 
fo vielmebr a to tym więcey; fo und fo tak a taks fo wahr 
id lebe, bibi. jak zywię oder befier jak żywy jestem oder jakiem 
żyw;. fo wet tak daleka, fo wenig tak mało; fo wenig ih 
kann Ile tylko mogę; fo wohl — als auch lak — jak, niemniey 
— jak. Die gremben ſowohl, ale bie Ginbcimifhen tak przycho- 
dzień, jako doma zrodzony, befier w kroje, obcy tak dobrze 
jak i swoi; fo Hier wie bort tak tu, jak i tam. | Gz. fo wenig 
wir ais vernünftige Meniten begebren fónnten, baf ein anderer 
ſich um unfertwillen zu Grunde richten möchte, eben fo menią find 
wir verpflichtet das Gleiche zu thbun w miarę tego jak my, chcący 
być rozumnemi ludźmi niemożemy i niebędziemy żądać aby 
się kto dla nas wyniszczył, w równey mierze | wy nic jeste- 

śmy obowiązani toż samo czynić. 

Sccinianer, in der, Socynianin- 

Socinianifh, adj, Soryniański. 

Sete, F die, eine biesfame Beklefdung des untern fużeó, welche nicht 
= — als der Eduh — Maga ber abzefdynittene untere 

eit enes Etrumpfes, szkurpetka oder skarnetka x 
Pr Poln. : Pee». were, 


Sch, m. der, oder das Sedbrennen, zgaga Ruſſ. Irsaza at 


iutog« Gr. der Zob brennet ibm, er bat das Sodbrennen zgaga 
go piecze. 
a ky — Gr. tefren —* mid Weitheit, ſobann 
i e andere lehren nie ś ja j 
drugich uczyć będę. z mole MAPA R Rey potym 
Sodaſalz, n. bać, sol z sodv. 
Sode, I. bie, cin fewerbeftändiges mineraliſches Laugenſalz, welches cine 
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Art Pottaſche ift, Aichenfalz, soda, sól łagowa, gafunek potażu, 
©85., ef. solanka, Tr. ciątutiih auch das Ealjfraut und auch bie 
Galztonne. 

Eodom, n. Sodoma, — bat Gott umgekehrt wywrócił Bóg Sodo- 
mę i Gomurrg. 

©obomit, m. der, Sodomiia, Sodomezyk, Samcołożnik, g. a. 

*Sobomiter, m- ber, Sodomczyk, g. a. 

Bobomiterei, f sodomiaz ef. B. samcołostwo. 

Gobomitifó, adj. sodomski. 

©ofa, m. ef. übt n. sofa, 

Sofern ile, jeżeli. ydyby. 

&off, m. der, pijaństwo. 

Gofort natychmiast, tak zaraz, 

Sogar nawet, 

Bogen, v. n- m. b., in ben Saljfiebereien: fieden, in Tropfen abflie: 
Sen, na dół opadać, ex Tchn. 

Soglerch zaraz natychiniast. s 

Sohle, f. die, en 2) —, f. Sole, Salywaffer, woda solna 
oder woda słona: cl. zoła, ex Tehn. 

©obileber, n. ef. *Soblenlecber skóra na podeszwy, (a); skóra po- 
deszwiana, 37. ef. skóra do podeszew. 

Sobtweide, ſ. [. Hohlweide. 

Schn, m. der, syn. g. a, Voce. synuż altp. synie. Des Sohnes 
Brau synowa. Giniger Cohn jedynysyn. Einziger — jedynak, 
gn. Epridw. z jedynaka będzie pies albo —— Der erfte 
— pierworodny syn. Der jüngfle — młodszy syn. Gin un: 
gerathener, ungezogener Sohn syn źle wychowany ober wyrodny 
oder marnotrawny, eig. der verlorne —, Der leiblide — ro- 
dzony ober własny syn. 

Sohnchen, n. das, synek, x nkaz cf. synaczek, g- czka. 

Der Sohn Gottes syn Boży, — Boski. Des Menſchen Sohn syn 
człowieczy. 

Eöhnen, v. a. ubłagać, błagać, 

©obnopfer, n. das, oliara za grzech, ofiara pojednania. 

Sohnſchaft, (. bie, synostwo. 

Sold cin, für: ſolcher, e, ed, laki, a, ie. Gy. mweil eś fol ein fd: 
ned Wetter ift, für folcheś ſchoͤnes Wetter, ponieważ taka piękna 


pogoda. 

Soldier, ſolche, ſolches, Pron. taki, taka, takie. Gr. foldes mufite 
Gyriftuś leiden, Luc 24, 26, azaż niemusiał Chrystus tego cier- 
pa ——— do ciwały swojey, Ich babe ſolchen Hunger mam 
laki gło. 

Solchemnach, adv. więc, tedy, przeto. 

Solchergeſtalt, udv. takim sposobem. 

Solcherlei, adj. taki, a, ie, PI. perſönliche masculina: tacy und PI. 
fachiiche masculina femiaina und neutra ; takie, 

Sold, m. der, zold, g. u, zapłata, traktament, g. u. Gr. bie Of: 
La gie befommen halten — Officerowie poydą na pół płacy, (2); 
cf. na pół żołdu cf. Gier:Orbn. połowiczną pensyą pobiera- 
jący. Gr — den Solbaten geben żołd dawać żołnierzom. 

Der Tod ift ber Sünden — zapłata za grzech jest śmierć. 

Golbat, m. der, żołnierzę in feyerlicher Screitart: der Krieger, 
woyskowy, £. ego. Gin abgedankter — żołnierz dymissyowa- 
ny, abszytoweny, wysłuzony. Gin gemeiner — prosty żołnierz, 
— werben przysłać do żołnierzy, żołnierstwo sobie obrać, na 
żołnierkę się puścić, Żołnierki się chwycić. As — dienen 
woyskowo służyć, zołniersko służyć. Soldaten werben wer- 
bować ober zaciągać Żołnierzy: 

Soldateneid, m. der, przysięga żołnierska. 

Galbatenfrau, f. bie, załnierka. 

Soldatengehrauch, m. der, zwyczay Zołnierski, tryb Zolnierski, 

Scldatenbure, f. die, kurwa zołnierska. 

Golbatenteben, n. bad, życie żołnierskie, żołnierka, żołdactwo. 

Gotbatenftant, m. der, stan Zotnierski. 

SGolbatenwiib, n- bad, żołnierka, 

Solbatenwef:n, m. das, żołnierzczyzna, (aa); żołnierstwo, woy- 
skowość. 

Sotbatifh, adj. żołnierski. 

Golbau, m. eine Stadt, Działdow, oder Działdowo, g- a; 

Soͤldner, m. der, jurgielinik. najemnik, x a. | 

Gole, f. bie, w słoną, oła, *zoł, g u, *łuzyny; 2) —, bie 

£oble, podeszwa, . 


Eol Sonimer 


Solenit, m, Nagelmuſchel, błyszczak, świetlik, L. 

Soten, v: a., in der auge tochen, zolić, L. 

Solenn, adj: uroczysty, 

Solennitót, f. bie, uroczystość. 

Eollen, v- n. m. h., zu etwaś verbunden fein, musieć, mieć, powin- 
nym być. Gr. wać foll das? na cosię to zda? coż to ma być 
oder znaczyć? Was fol ih fagen? coż mam na to mówić? 
Das bat nicht fein follen toby bvć nie miało, Was foll mir das 
Geld? coż mi po pieniądzachł, Er foll fort on ma precz 

oyść, ma być odprawionym, ma się otldalić. Was fol biefer 
nrath?, bibl wa cóż ta utrata? cf. zbytek. Gó fol nod heute 
geſchehen to się dziś jęszcze stać ma. Ihr follt bierauf Acht gee 
ben macie na to dać baczność. Das foll er wohl bleiben laffen, 
b.i. das darf er nicht thun, das ift ibm unmóglid, darmo się o 
to będzie kusił. podziękuje on za to, od mu się to, po- 
każe sŁ* iż on to będzie musiał zaniechać, niech no spro- 
buje. Was fol mir bać Bold? na cóż mi się zda złoto, co mi 
do złocie? follte ed móglidh fein czy podobna? czyby to b 
mogło? Mir hätte er nibt fo fommen follen jabym tego m 
cierpiał, u gg mu to nieuszło, mnieby on się tak nie 
musiał pokazać. Man follte glauben-rozumiałby kto. Ich fol 
ed noch wieder befommen ma mi do dziś dnia odda 
czekam, ale sig nieduczekam. Die Rórten follen gefhlagen fein 
powiadają — piszą że Turcy są pobici, wzięli w skórę ober 
— trzepankę. 

©ollen, n. bać, mus, g. u, "muszność, bycie powinnym, powin- 
ność, należenie — Be Beer —* wos 
fein follenber mający być. 

Söller, m, ber, Sberd. und Nieberb, ein Boben, poddasze, góra, 
strych; 2) —, in ber Bibel, ein flacheć Dach nah morgenlänbis 
ſcher Bauart płaski dach podług wschodniokrajowego z ju 
in ber polnijhen Bibel Apoftelg. 20, 8, sala und B. 9 ftebt ę- 
tro. 3) — im Oberb, ein Xitan, altana, ingleihen jeber werjioj 
fene Raum vor den Thiren und Zimmern, sień, f, g. i. 

z n. 3 sam ya 
omit, con). folglıd, c, zatym, to, 

Sommer, m, ber, latoz im loc- w Eis. Śeifer — gorące lato. 
iwa —, alter BWeiberfommer, Sommerfaden, befonders im 

I. Sommerfäden, Into latające, L., cl, babie lato, świętomar- 
cińskie lato, wrzesięnny maik, B- - 

Gommeratenb, m- der, wieczor letni, 

Sommereidje, f. f. Gide, geftielte. 

Sommerfled, m. ber, piega. 

Sommerfledig, ad. piekawy, piegowaty, piegaty- 

Sommerfreude, f. die, letnia zabawa, — rozrywka, rekreacya, 
uciecha, zabawka. 

Sommerfrucht, f. bie, letni owoc, jarzyna, jare owoce, urodzaje 
jare, Bw Gp Gommerfrüdte fammeln nazbierac letniego 
oyoch, 

Sonmergerfte, f. bie, jęczmień jary, f- Gerfte, zweizeilige u. ſ. w. 

Sommergetreide, m, das, jarzyna, zboże jare. 

SG ommergewóchć, n-bad, urodzaje letnie, — jare. 

Sommerbaft, adj. der warmen Sommerwitterung- ähnlih, fommer- 
lid, letni, latu podobny, na kształt letniey pogody, cf. 
AFy, Ay & 

23 n. bad, altanka, domek letni, mieszkanie letnie, 
altana, chłodnik, eig. Róblungóort, Schattengang, Kühltrank. 

Sommerbige, (- die, upał letni, gorącość luta oder — letnia ober 
PI. upały letnie, skwar letni. 

Sommecrhut, m. ber, kapelusz letni, 

Commertieib, m. bać, *letnik, L,; suknia letnia. 

Eommerforn, n. das, żyto jare, jarka, (Vat, secale cerealo acsti- 
vumı)- 


Sommerlaube, I, bie, altanka ef, L. letnik , chłodnik, *chło- 


dnica, L. 

— adj. f. ſommerhaft, jary, a, eg z.B. jare siewy, 
zniwn; 

Eommerlinde, f, bie, f. Graślinbe. 

Sommerlok rdestnik wodny, Hgn. Jndz. Kl., (fat, polygonum 
amphibium). 

Sommerlolch, m. f. Dollperfte, 

Sommermahl, n. das, piega,. 


Somm Sonn 


Sommermahlig, adj. piegaty, piegowäty, piegawy. 

©ommermonat, m- ber, miesiąc letni. 

&ommermorgen, m. ber, poranek letni ober — w lato. 

Sommern, v. impers. ». m: b., Sommer werben, lato nastaje, 
nadchodzi, lato się przybhża. 

Sömmern, v. n m. b. Cdatten geben, cień dawać, — sprawo- 
wać. Die Bäume fómmern drzewa cień dają. j 
a ald v.a. an bie Sonne, in bie Sonne legen, aud fonnen, 

Sonnenftcahlen ausfegen, słońcować, w słońce położyć, na 

słońcu suszyć, przez lato utrzymywać. Die Diner fümmern 
fi kury s Cam się, bawią się, grzeją się na słońcu. Die 
Betten — pościel przesuszać, pościel *lufiować, pościel, *prze- 
słońcować, brffer wietrzyć, z. 

Sommernadt, f- bie, noc letnia. 

Gommerpunłt, m. der, punkt lata. 

©ommerroden ober Sommerroggen, m. ber, żyto jare, jarka, ja- 


rayca. 
Sonmerfaat, f. bie, siewy jare, Dmbr- 171. 
z e, 1. dj ea, pi ! 
merfproifig, adj. piegawy, piegowaty, piegaty. 
Sommertag, m. ber, dzień letni; el- — ciepły. aj 
&ömmerung, f. bie, jarzyna, jare zboże. 
Sommerviebgras, n. f. AÄngeriras. 
Sommervogel, m. der, letni ptaszek; 2) —, im engern unb gewöhn: 
lichen Berftonde ein Schmetterling, ar 
Sommermweigen, m. ber, pszenica jara, (fat. triticum aestirum); ef. 


jarkisz. 
— f- bie, przesilenie się dnia z nocą, naydłuższy 


Sommermwetter, n. das, bie Gommerwitterung,* pogoda letnia, po- 
wietrze letnie. 

Sommermwolle, f, bie, jara wełna, letnia wełna. 

Sommermwurz, f. f. Fichtenohnblatt. Große — f Ervenmwirger. 

Sommerzeit, f. bie, czas letn', czas lata. 

Sonad, folglid, więc, —— przeto. | 

Sonate, f, bie, ein Zonftüd für das Bortepiano beſtehend gewöhnlich 
aus 3 ober 4 Sägen, sonata, 

Sonde, f. bie, szukadło; cf. L. pion eyruliczy, auó sonda. 

Sonder, Präp. (veraltet für: ohne, regiert den acc.) bez, "ukrom, 
oprócz, teg. bengen. 

Sondertar, ad. dziwny, dziwaczny, osobliwszy, szczegulny. 

Gr. fonderbare Anfprüde dziwaczna befler dzika pretensra, 
MBarfch. 4 ou osobliwsza pretensyn. Gin fonbertater Menfd 
osobliwszy oter dziwaczny człowiek. ine fonderbare Drtho: 
- grapbie osobliwsza pisownia. 

Sonberbarteit, f. bie, osobliwość, etc. 

Gonberlid, ad. osobliwy, szczególny, 

©onberling, m. der, dziwak, g. a. 

Sondern, v- a. oddzielić, odłączyć, odosobnić. 

Sondern, conj. lecz, ałe, owszem fondern vielmehr, ja. 

Gr. Bóg tego nierozkazuje, owszem zakazuje, D mb r. £.83,1, 

Sonders, adv. fammt und fonders, wszyscy w obec i każdy z 
osobaa; cf. B. razem, ogołem. 

Gonbiren, v. a: sondować, pionować, ranę pionem exami- 
nować, L. 

Sonnabend, m- ber, sobota. 

Sonne, f. die, słońce, słonko, Gvrińw. świeczka przed słoń: 
cem gaśnie, L- Gr. prace rolnicze dluga na słońcu przeby- 
wać zmuszają, P. Jan. Die — gebet auf słońce wschodzi, 
Die — ifheinet słońce świeci. Die — gebet unter ałońce za- 
chodzi. Gtrwać an bie — legen w słońce eo położyć, Spridw, 
Nim zaydzie słońce, skwar jego dokuezy, ex Br; cf. Nim 

„_Błońce weydzie, to rosa oczy wyje, Zawadzki. 

Sonnen, v. a. *słońcować, w słońce oder na słońce co położyć, 
—— grzać; ſich fonnen w słońcu się grzać, "słoń- 
cować się. 

©onnenaufgang, m, ber, wschód słońca. 

emc” Gtliptił, ekliptyka, droga słońca, orbita słoń. 
ea, |. a 

a m. gz: mich słońca; ef. Ba roty światełko ; 

r. er gch n ennenblicte w: cae ałońca światełka, 
Sonnenblämden, n. [. Glifabetpiraut. " 


4 


549 


Sonnenblume, f. bie, słonecznik, (Zat. helianthus annuus und mul- 
tillorus, I.) 

Sonnenbrand, m. ber, upał słońca, skwar, g. u, od słońca, 

Sonnenfäder, m- ber, wachlarz (od słońca), 

Sonnenferne, (. bie, oddalenie od słońca; cf: L, odsłonecznik, 
odsłoneczny punkt, opp. dosłonecznik. 

Sonnenfinfterniß, f, bie, zaćmienie słońca, 

Sonnenelanz, m. ber, blask słońca, 2) —, eine Schwäche ber Mus 
den auch Sennenſchuß genannt, slonecznica, słonecznik, zawie 
w oczach. 

Sonnengoſdblume, f. bie, radostka, wrotycz włoska, Sirenius, 
2) —, kocianki leśne, Kl. oder szarola leśna, Jndz., f. Ruhr 
fraut, grobes te f. m, 

Sonnengünfel, m. ſ. Eliſabethkraut. 

GSonnenbirfe, f. f. Marienthrónen. 

Connenbięe, f. bie, upał słońca, gorącość — A , 

Sonnenhöbe, (, bie, dosłonecznik, & a, L.3 wysokość słońca. 

Sonnenjabr, n. bać, słoneczny rok. 

— adj. jasny jak słońce na niebie, oczywisty, jasny 
*w klar. 

Sonnentoller, m. ber, ber Sonnenſchus, zakołowrocenie końskiej 
ar m stonecznica,' kaduk od słońca, słonecznik, cloroba 
szkapia. . 

Sonnentreis, m. ber, okrąg słońca, okoł ober obwód słońca. 

Sonnenlauf, m. ber, bieg słońca. , 

Gonnenliht, n. baś, światło słoneczne, światłość słońca, — 
słoneczna, 

Sonnenlöffel, m, ſ. Sideon. 

Sonnenmeffer, m. bet, słońcomiar, g. u. 

©onnenmitrośtop, n. das, mikroskop słoneczny. 

Sonnennäße, f- die, zbliżenie się słońca ku xiężycowi- 

a m. Heerrauch, para ziemna, wapor ziemny, kurz 


Connen Sonnt 


Sonnenteih słończysty. 

Sonnenrofe, f. pi f. Glifatetbfraut, „ 

Eonnenf&eibe, (. die, tarcza słoneczna, kraniec słoneczny , Li; 
eig der Nanb. % 

Sonnenfdein, m. ber, światłość słońcąz bei — za słońca, poki 
słońce świeci. 

Sonnenfhirm, m. der, parasolik, ga, ciennik. 

Sonnenſchuß, m. ſ. Sonnenkoller, 

Sonnenfläubchen, n- das, atom, g. u, ździebełko słoneczne, py- 
łek słoneczny, odrobinka oder cząsteczka proszku podsło- 
necznego, 

Sonnenftih, m., słońcosztych, zaraza od słońca, od wystawienia 
„zdał A gorącość słoneczną , DD. 

ema ilftend, m. der, stanie slońca, zastanowienie sig 
sioanca, 

Sonnenftragl, m. der, promień słoneczny, promień słońca. 

— f. bie, ekliptyka, droga słoneczna, rocziokrąg, 

und B. 

Sonnenfoftem, n. bad, układ słoneczny, świat słoneczny. 

Gounenthau, m der, rośnik, Ł., f. Gideon. 

Sonnenuhr, f. bie, słonecznik; cf kompasż cf. zegar slo- 
neczny. . 

Sonnenuntergang, m. der, zachód słońca, i 

Sonnenwagen, m, ber, wóz słoneczny und poetiſch rydwan slo- 
neczny, A 

rege Sorinenzeiger, m. ber, skazowka u stoneczuika, cf. " 
ndex — — 

Sonhenwende, (. bie, przesilenie się dnia z nocą, nawrot 
słońca, L. 

Sonnenwirbel, m. ſ. Aderfalatz 2) —, f. Schnabelttaut. Gelder 
— f. Gponbrile, gelbe. Kleiner — f. Graumantd. 

Gionnett, n. das, ein fieines Gedicht, bać aus 14 Beilen ober 4 Stro 
pben befteht, wovon bie beiden erften 4, bie beiben andern 3 Zellen 
haben (Klinggedicht) sonet, g. u und nicht *sonein, (, 

Sonnict, ad., fonteńrcidy, słoneczny, Br; cf. słońcu wystawiony; 
ef. *słończysty- 

Sonntag; m. der, niedziela, dzień niedzielny. Der erfte Zafiene 
fonntag wstępna niedziela, L. 


Sonntägig, fonntógiih, ad. nieds elay. 


Sonn 
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Gonntajsanbadt, f. bie, nabożeństwo niedzielne. 

Eonntagearbeit, (. bie, praca niedzielna. 

Somntaysbudhftab, m. der, litera niedzielna, 

&onntagsfeier, f. die, święcenie niedzieli, święto niedzielne, ob- 
chód niedzieli. 

Eonntagógebet, n. bad, modlitwa niedzielna. 

©vnntaąstind, n. baś, niedzielak, g. a, duchowidz, g. a, w czep- 
ku się rodził, (a); dziecię w niedzielę urodzone, Gińdśtinb. 
Gpribw. w czejpku się urodził, stryczkiem zginie. 

Sonntagskleid, m. dać, suknia oder szala niedzielna, suknia świą- 
teczna, — vd świąt. 

Soneriſch, adj. dźwięczny, m, e; z. B. słowa dźwięczne, (a); 
głos dzwoniący, (a); śpiewny, a, e braucht Herr Walecki von 
Ss. Potocki wenn er eine Rede bielt. 

Sonſt, fonften, adv. Inaczey, zjnąd, więc, dawniey; albo. 

Gr. bądź cierpliwy, albo nic niepowiem, Krs. Sat. V. Dafür 
lag mid ſorgen juz ty to porzuć mojey pieczy, O rl. 53. 

Gr G. Abercrombie — który zinyd = oficerem go- 
dnym szacnaku, (a) Haben Sie nod fonfł etwas zu befehlen 
masz Pan Dobr. jeszcze co wierey do rozkazania? Dein 
ruter oder fonft jemand twóy brat albo kto inszy. Ich habe 
fonft nichts nie mam nic wigceyz; fonft niemand nikt inszy. 

Sonfttg, adj. inszy, inakszy. 

Sooddiſtet, t. ſ. Dreydiſtel. 

Go oft ile razy. " 

Eopba, ia. und n. sofa, g. Pl. sofów, SP., gatunek niby kana- 
py: cf. legatka, i 

Sopbia, f. Zolijn, 

Sophlechen, Fufchchen, Zofia, Zośka, Zosienka, Zoslula. 

Gspbienfraut, n. f. Befemfraut, (at. sisymbriam sophla). 

Sophiſt, m. derjenige, weldier bie Kertigteit befigt andere dur Krug: 
fólufe zu binterachen, ein Vernunftgaukler, sodstaj cf, wykrętarz, 
malacz, *krasomędrek, 

©cpbifterey, f. die, solisterya, sofismz cf. wykręty, wykrętność, 
wykretarstwo, małactwo, © r. Sophifterey treiben matactwem 
narabiać. 

Sophiſtiſch, adj. sofistyczny, a,e, wykrętny. 

Corau, eine Stabt, Zarow. 

Sorge, f. bie, staranie, dbałość z. B. — o dochód publiczny, (a); 
kłopot, troska, frasunek, piecza, pieczołowitośćs cf, B. bacz- 
ność; — für etwas tragen mieć koła czego staranie, j B. 
drzewa, ex cnir. Er. acz dołożyć swego starania, aby ten 
interes tak długo się ciągnący można już raz ukończyć, ex 
Br. Er. niemiała baba klopotu, ua sobie prosię; prosię 
w kwik, baba w krzyk. Pan N. i N zaymą się jak naygor- 
liwiey upowszechnieniem wiadomości o dziele Pańskim i zbie- 
raniem prenumeraty, Brief Chłędowski; cf, mieć troskli- 
wość. Er. N. Pan ma troskliwość o toco etc. 4). Gein Brot mit 
—n effen, biblifch, jeść chleb boleści, Pfalm 127, 2. —n ber 
Nahrung, f. Nahrungsforgen kłopot o kawałek chleba. Das ift 
meine — to jest moje staranie, ja sam się 0 to starać hędę, 
już jn temu zaradzę. — maść alt vor der Zeit, bivl., zbytnie 
siaranie przed czasem starość przywodzi, beffer od kłopotu 
człowiek przed czasem wiwicle, Miet — baben mieć wiele 
kłopotu. Ale — auf den Herrn werfen wszystkie troski Panu 
Bogu polecićz ef. bibl. wszystko staranie wrzucić na Pann. 
Vergebliche — próżne staranie, daremny kłopot, niepotrzebny 
kłopot. — maden kłopotu narobić oder bibdl. frasować kogo. 
— läßt nicht fólafen, bibl., zbytnie troski odeymają sen; cf. 
zbytnia *piecza odeymuje sen. 

Sorgen, v. u: m. b, starać się, troskać się, troszczyć się, oba. 
wiać się, kłopotać się, pomyśleć o czym; ef. dbać o co, my- 
śleć o czym, pilnować czego; cf. (rasować się o co; ef. cho- 
dzić koło siebie, f, Sorge tragen, zajać się czym. Ihr forzct 
fóiedt für eu źle koło spraw waszych chodzicie, NałęczUt. 
ef. zapobiec, zapobiegać, starować; upiekiwać się. Gr jergt 
für die Solbaten wie für feine Kinder Zołnierzami się jak wly- 
snemi dziećmi opiekuje, SP; cf. opatrzyć, 3. B.krajowi obro- 
nę, Krsk, Dir Bere forget für alle, biel. jednakie staranid 
a Kr Pan o wszystkich, it. Bóg ma staranie o Tobie, Dm; 
it. Cznwalski umie chodzić koło siebie. Pust, Für Die Ju: 
unit forgen opatrywać rzeczy nadal, Krs. PP. 114. 

Gorzen, n. das, staranie. Gr. Borga madıt — borgowanie spra- 


&org 


Sorg Spalt 


e kłopotanie, diugi czynią kłopot, niebierz na borg, a nie- 
będzie cię głowa bolała. 

Gorgenfrei, adj, forgenloś, swobodny, Er. myśl swobodna; d. 
niestarowny, SP.; wolny od myśli, wolny od trosköw, ba 

— da ul ti 
orgenvoll, pełen kłopotu; cf. frasobliwy. 

Eorgefluhl, m. ber, krzesło z —“ 

Sorgfalt, (, die, bie ernſtliche Richtung bes Gemüthes auf einen Gu 
genftand und deſſen fämmtlihe einzelne Theile, pilaość , troskli- 
wość, pieczołowitość, (rasobliwość, starauność. 

Sorafätttg, adj. pilny , troskliwy, pieczołowity , staranny, a: 


rowny. 

Gorgloś, adj. niedbały, niestarowny, spokoyny, bezpieczny, bez 
mysli, nie frasobliwy. Gz. lud Ateński był lekkomyślnym, 
niestarownym, wraz burzliwym i lubiącym spoczynek, zako 
chanym w zabawach, zarozumiałym w potędze swojej i śla- 
rożytney sławie, SP, 

Sorgloſigkeit, f bie, niedbalstwo; cf. B. dobrą myśl , bezpieczeń- 
stwo, bezpieczność, 

Sorafam, ad. troskliwy, starowny: 

Sorgfamkeit, f, die, troskliwość, siarowność.-_ 

Sorte, f. die, die Art, fofern eg Dinge einer Art bezeichnet, 

g. aku; ef. rodzay, g. aju, Art. Gr, czyni różnicę jedoych 
gatunków srebrnych pieniędzy względem drugich, (a) 

Sortement, m, das, cin Vorrath von-Waaren verjbiedener Art, doń 
fo, daß jede Art ordenttich bei einander befinblidy if, sortymem, e 
u, wybór, zapas dobierany. 

Sortiren, v- a., Dinge einer Żrt zufammen legen ober thun, dobie- 
rad; cf. rozgatunkować, gatunkowat, L. € r. gatunkując wer 
nę na każdey owry, ex Br. Pobolien 29. 

Sortirung, f. die, rozgatunkowanie, dobieranie ; Gz. eo tylko siu- 
zy do rozgatunkowania przedmiotów , służy do ich oświw 
cenia, SP, . 

Soße, I. die, (o lang) eine jebe Brühe zu einer Speife ober über die 
felbe, sos, g- u- 

Setyan, fothanig, adj. Ober⸗ und Nieberd, ſolch, bergeftalt, taki, a, 
e, tak, 

Soufleur, m. ber, sufler, —— g · a. 

Souterain, n. podziemie, Pl. a, mdrn. | 

Souveraͤn, m, ein unumfäränftee Betr, Kürft, samowładnący edet 
samowładny Pan, samowładca, monarcha, 

Souverän, adj., beffer: unumitranit, Niemandem untermerfet, 
samowładny, cbrr samowładnący, a, e, udzielny, eigentiß: 
abgetbeilt, abgefunden, apanagirt. 

Souveränität, f. die, samowładnoćć, aamowladztwo, 

Sowohl f. wohl, z. B. Da als audy tak jak, 

Spaden f. Epaten, m. rydel. 

Epabille, f. spadilia- 

Späben, v. a. und m, m. H., fehen, bef. allenthalben umher ſehen 
in der Abficht etwas zu entbeden, zu kundſchaften, zu forfhen, P4 
(rzeć, przepatrywać, badać, dociekać, szpiegować. 

Spaͤhen, n. bać, przepatrywanie, badanie, dociekanie 

Epallier, n. das, ein Geländer von Latten und Pfählen, Bäume um? 
Gewäcfe baran zu binden und zu ziehen, szpaler, gu, aut ‘szj% 
leraz it, PL szpalery w ogrodach. 

Spalt, m., oder Spalte. f. szpara, rysa, f., Pl. y, rozszczep, 8% 
rozlup,g- u, rozpadlina, szczelina, rozszczepienie, harznięcie: 
narzynanie, wrąb, eig. Ginfdjnittz rozwalina, cl. "ciosnn, €% 
Schnittz kresa, przerwa; Der Spalt einer Reber rozszczep 
pióra, nad dem Ruff. Warſch. Die Spatte auf einer Blattiet 
przedział kolumny, połowina strony; cf. przedziałka, (2) 
przegrodka. 

©pattbar, nd. szczepki, szczepny, rozszczepny. 

Spalte f. Spalt, : 

Spolten, v, a. und n. szezepać, łupsć. roszczepić. Entzmeifpatter 
je B. don Kopf rozpłatać głowę na dwoie, (a) Das Del; m? 
nidt fpalten 4.8 wo niechce się łupać, — — — sucLepX- al 
Menge fpaltete ſich rozerwało się mnóstwoz cf. lud się między 
sobą poróżnił, rozdwoił Gefpattene Klauen rozdwojone ku 
pyta- Gefpalten Holz poszczepane drwa- 4 

Spaltig, adj. Spalten babend, pełen szpar, — rysów. 2) —, 7” 
fiń fpalten Iógt, f. fpaltbar, łupny, szczepny. 


Spalt Spann 

Spaltkell, m. ber, klin, g. a- * 

Spaltung, f. bie, bafór iſt üblicher bad Gpalten, rozszezepanie, 
rozłupanie, 2) —, blog fig. «ine Mißhelligkeit in Meinungen 
und baburdy verurſachte Trennung der geſellſchaftlichen Gemeinſchaft 
rozerwanie, rozterki, Pl. ober auch im Sing. rozierk, g- u, 
poróżnienie, niezgoda, odszczepieństwo, schizma, eig. Eirchliche 

— ber Erbe rozstąpienie się ziemi, padanie się ziemi, 
Gr. taffet niht — unter euch fein niech nie będzie rozerwania 
między wami. 

Spalze, Spetze, (- bie, Bie nefpaltenen Haͤute ober Schalen bes Ge: 
treides, befonderd der Gerfie, fo mie bei dem Machen der Graupe 
u. kB; abgefondert werben, eine Art ber Kleye, plewa; cl. 
otrąbki, 

Span, m. ber, wiór, g: a, wiórek, g. rka; cf, okrawki, z. B. par- 

aminowe, ex 3T.3 drzazga, eig. Kien; cf. struzyny, PL 
staliśmy się jako śmieci tego świata i jako omieciny u 
wszystkich, A coż nad śmieci i sirużyny podleyszego być 

może? Dambr 286. 

Epantett, n. das, łóżko do rozpinania, rozpięte łóżko, L. 

Spanferkel, n. das, prosiątko, osesek, 

Epange, (. bie, eine Spige, ein fpisiges Ding, ein fpisiges Werkzeug 
aber in diefem Verſtande veraltet, spiczasia rzecz. 

2) —, ein fpisiges in einem Ringe eingefaftes Werkzeug verſchiebene 
Theile der Kleidungsftüde zufammenzubalten, wofür aber in anftäns 
digern Sprediarten Schnalle gebraudt wird, sprzączka, agrafa, 
spioka, z. B. bursztynowa u koszuliz 

3) —, veraltet, verjchiebene Arten bes Geſchmeides, wenn fie 
gierlich gearbeitet waren, wenn gleich Feine cigentliche Spange darin 
befindlih war (3. B. Armfpangen, Obrenipangen, f- Obrengebänter 
veraltet außer in Zufammenfegungen, hafıka, zapioka, —— 
dla zapinania, kolce u sukien, klamra, klamerka, kruczek; cf, 
Pr.:Poln. splonek, eig. Strickſtock. 

Spängeler, w. Ktempener, blacharz, g a. 

Spanngrin, n., oderdeutſch für das hochbeutſche: Gränfpan, gryszpan, 
g. u, nad Wz. grynszpan. 2) die diefem Kupferrofte ähnliche grile 
ne Farbe, melde ein ziemlich bobes bläuligeds Grim obne alles 
Gelb ift und ben Uebergang ber grünen Farbe in bie blaue ausmacht, 
farba zielona gryszpunowata. 

Epanien, n. Hiszpania. 

Spanier, m. der, Hiszpan, — g. a. 

Epaniid. adj. hiszpański, a, ie; cl. fg. dziwny; ſpaniſche Flies 
gen Pl. muchy biszpańskie, Zi cf. kantarydaz fpanijóe Fie⸗ 
genpflafler wezykatoryam (Blafenpflafter), DD.  fpanifdher Ho: 
pfen lebiodka kreteuska, ŻE. (tat. herbae origani cretici), JE. 3 
fpanijde Reiter "kobylenie osękowate, kozły (rosochate), "ostrze, 
*rosochacz, *ostrzwie, rogatki.  Gine (panifóe Wand para- 


wan, g w 
Spann, m. der, ber vorbere erhabene Theil des menfhlihen Fußes, 
zu befien beiden Eeiten fiń bie Knoͤchel befinden, der Rift, przy- 
szwa, szyja u nogi: cf. Dterfuß podbicie „ B. te boty są na 
odbiciu za ciasne, Warſch · P 
Spannabet, (. f. Schnt, scięgacz, sucha zyla; 
Spannbert, n. das, łóżko rozpięte, niby łóżko podoręczne, łóż- 
ko rozbieralne, składnne, Bj. 
—* m. der, pańszczyzna z sprzężajem, — zaprzeina, 
odwoda, 
ann, f. bie, *piądź ober piędź, g. piędzi, ef. im alt und Pr. 
Poln. piędzia, g. i, weil es fidy von pięć fünf unterfceidet 
Er. eine Spanne kürzer machen. o — krócey zrobić, figärl. 
ściąć kogo, głowę mu zdjąć. it bee — mefjen piędzią rox- 
mierzyć co. Eine — lang na piędzią długi, Eine — Breit na 
piędzią szeroki. 
annen, v: a, einen elaftifchen Körper entweber burdy Zuſammen— 
bróduną oder audy Ausdehnung in ben Ball fegen, daß er fidh mit 
Beftigleit bemübe fih in feinen vorigen Stand zu fegen, prężyć, 
maprężyć, wyprężyć, wypreiad, uapiąć, Fut. napuę, Freq. 
napinać. Den Bogen fpannen łuk napiąć. Gin gefpannter Bo: 
gen —— ef. ciągnąć łuk. Gr. przyzwyczejano: młodych 
o ciągnienia łuków, puszezania strzał, rzucania na. dal poci-- 
sków, Krs. Tom. X. ©, 4. 
2) —, fig. gnieść, uciskać, dolegać. Auf bie Folter fpannen na. 
toriury wziąć oder na torlurach rozciągnąć, rozpiąć. Das Eifen 
in. ben. Schraut ſtock [pannen zelązo w śrubsztak wprężyć, wścibić. 
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= Den en fpannen odwieść kurek u strzelby, Szk. ż.5  macią- 
nąć kurka, Gr. szedł do mnie z bronią z odwiedzionym 
w Das Kleid fpannet mid ściska mię snknin. Die Zarten 
bob fpannen za tego nariągnć strony , lego kwinte naciągnąć, 
wiele żądać, wysoko zakrawać. Den Bogen zu bob fpannen 
za tego luk napinać, d. i fin. zbyt wysokie rościć pretrnsye. 
Beug in den Robmen — msteryg jaką na krosienkach rozpiąć, 
wyprężyć; fo mat ald man mit der Hand fpannen kann fak ılale- 
ko, ile piędzią ohjąć mnżna. Die Pferde an ten Wigen ſpannen 
zaprządz oder załozyć konie do wuzaoder pojazdu, przyprząńdz 
konie do pojazdu. Die Pferde hinter den Waseu ſpanfen za- 
prządz konie z tyłu woza: Die Kufmertfamkeit auf etwas fpans 
nen uwagę na co zwracać; cf, do czego zmierzać, na ca dą- 
żyć, zamierzać, Mit jemandem über ven Bogen (Fuf) geſpannt 
fein poróżnionym być z kim oder poróżnienie oder zniechęce- 
nie zachodzi między niemi. 


, Spannen, n. das, bie Spannung, ściąganie. 2) —, fig. poróż- 


nienie. 

Spanner, m. der, klucz, spinadło. 

Spanntette, (, die, hamulec, g. Ica: 

Spanntraft, ſ. die, spręzystość, 

— f, die, drabina £ podporą ober drabina z podstaw= 

iem, 

Epannnagel, m. ber, sworzeń, g. rznia, szpernal. 

Spannriemen, m. der, pocięgiel, g- gla. 

Cpannfłod, m. auch Spannholz, rozpiąka, rozpinadto, 

Gpannung, f. f. Spannen, n. . 

Eparbidfe, (. die, puszka, (»), karbona, karbonka, skarbonka, 
skarbniczka, *skarbuszka; puszka do zbierania pieniędzy. 

Sparcaffe, I, die, kassą uszczędnośei, 

Sparen, v. « oszcżędzać, ochraniać, ciułać, Pospoln. u. Warſch. 
Wer in ter Jugeub fpart, der darbt im Mlter nicht kio za ułoda 
oszczędza oder ciuła, ten na starość mieć będzie zapas, niebe- 
dzie potrzebowskim oder kto z młodu skromnie żył, nie bę 
dzie na starość znał biedy. Du fpareft fie, daß fi: cewfrget 
werden, bibi. gotajesz je Panie na dzień zabicia. Die Buße 
nicht fparen, bibl. pod czas zrzechów czyń pokutę, nie zwła- 
czay pokutę, nie zwiaczay pokuty, 

Eparen, n. das, oszczędzanie, 

> m. ber, cl g. a, Warfd.; oszczędny oder oszczę- 

zający. 

Epargel, m. szparag, g. u. Milder — f. Korallenkraut, 

wm n. das, ciułanina, grosz oszczędzony oder zapas oszczę- 

zony 

Spargeitlee, m- ſ. Burgunbifh Heu, 

Epart, m. f. Aderfpart. 

Spartalf, m., aus Gyps gebrannter Kalk, gipsowa ziemia, niby 

—— Ringes a h 2.% Pr 
piulid, adj. oszczędny, skromny, skąpy; „ skąpe świa” 
tło, PK. 406. R DWER ” 

Eparofen, m, der, piec ogrzewny, L.; piec oszczędny. 

Sparpjennia, m. der, ciułanina, ciułaninka, gross oszczędzony, — 
dla zapasu. — na potrzebę schowany, 5 

Sparrt, i f- Aderneltingras. : 

Spatren, m. der, kroklew, g kwi, aud wobli krokwa, kozieł. 

Gr. einen — zu viel haben piątey mu krokiewki nie dostaja 
oder piątey mu klepki brakuje w yłowie, ZBarfós cf. szus mieć 
w głowie. 


, Eparrentopf, m, ber, szyją u krokwi. 


©parrfaben; m. der, wilcza stopa zwy erayna, KL; karbieniec po» 
spolity, Jundz.; szanta wodaa, Ugn. (tat. Iyeopus euro* 

arus).- 

Oarriatte, f. bie, łata dachowa. , 

—— dj bać, b zagr krokwie, —— gu 
parfam, adj. oszczędny, skromnv, ef. skąpy., tig. Enapp,. geizig,. 
f fpärtih. Er. skąpe wi PKR. 406. 7” x ER 

Eparfamfeit, 1. die, oszczędność. 

Epaf, m- der. zart, g u. Er. idr'bate taujenb — mit ióm gefaśt 
tysiąc pociech z nim zazyłem. Das ift fein — to: nie żart. oder. 
to nie przelewki, — treiben żarciki stroić.. 

Epófócn, n. bać, żarcik, g. a: 

Spaßen, v. n.. m. 5, żartować, P rs. —tuję,. 
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Spaßbaft, adj. żartobliwy, a, e, 

Epafibaftigfcit, f. die, Żartobliwość, 

Epafmaden, n. baś, strojenie żarcików, bufonada, g.y. 
Spafmader, m. der, ber Spaßoogel, bufon, g. a, śmieszek, Li; 
cf. sztuczka, alte Mut; żartowniś, (a); figlarz, g a, trefnis' 
Spät, adj. poźny, nierychły., Spͤt, Obſt późny owocj cf, *zi- 
mostradki, *zimoźrzałys adv. późno, Gy. fpät am Tage do- 
brze w dzień, Naruszj  fpót und früh baran fein późno i 
rano się biedzić, beffer od rana do późney nocy muszę się 
biedzić. Gr wollte Eapituliren, allein man antwortete ibm bag es 
ton zu fpät fei chciał — ale mu odpowiedziano, że 
jeż nierychło, (a). Er. dla spoźnioney pory czasu przemiar 
szenicy do dnia następnego odłożonym został, NS. 1832. 
Bu fpät fommen zapoźnić. Zu fpäte ‚Dülfe za ee pomoc, 
kiedy po w nieczasie, dopiero koniowi owsa, kiedy idzie do 

„ już zając za górą, łyszka po obiedzie, Cs ift fóon zu 
pit już za późno oder już po charapie. Es wirb fpót jet remi 
no, wieczor nadchodzi, zmierzcha się. Die fpäteften Radłom: 
men naypóźnieysze potomki- Bis in die fpóte Radt późno w 
oc, długo w noc. 
pätapfel, m. ber, jabłko zimowe. 

Epatsi, md, szpatela, szpatelka, kopyść,f, kopystka, L.$ łopa- 
tecz. 

Spaten, m. ber, rydel, g. dla. 

Spatenftiel, m. ber, rydlisko. 

Spätfladys, m. ber, słowień, g. wnia, L. 

Spath, m. der, eine Krankheit ber Pferde und Odfen, ochwat, 
g u, kostka martwa, Li. ż włogacizna; 2) —, eine Steinart, 
szpat, g. U. " . 

Epätbeit, f. die, późność. 

Spättinde, f. f. Berglinbe, | | . 

Spätlina, m. —— późniaczek, nierychły, *późnik, g. a, 
1; ci. późniątko, ’ 

Spätobft, n., fpätes Ooſt, Herbſtebſt, późny owoc, późno w jasieni 
doyrzewający owoc. —* 

Spoͤtregen, m. der, deszcz późny. 

Spaͤtſtens, adv. naydaley, naypóźniey , (a). Gr. naydaley za 
miesiąc, (a); naydaley jutro ci oddam, L., naydaley za 
godzinę powróci, L. Gy. odwar marzanki — być nay- 
daley co trzeci dzień świeżo robianym, DD. Er verfpriót 
ihn fpótefteró auf ben Mittwoch abzufertigen obiecuje go odprawić 
naydaley we środę 

GSpat, m., in ber vertraulichen Sprechart, Oberd. für Sperling, 
wrobel, g. bla, szpaczek, in Kleinteußen. 

Spazieren, v. n. m. b: przechodzić się, przeyść się, spacerować; 
fpazieren gehen póyść na przechadzkę, — na spacer. — reiten 
wyjechać na spacer konno. , 

Spazierfahet, (. die, przejazdka, Marfó., auch przejażdźka, 

Spaziergang, m» ber, bać Spazierengeben przechadzka, romenada, 
spacer; cf rekreacya Er skarbonka na wydatki maleńkich 
w czasie letnim spacerów , „P ust. 2) —, der Ort wo man 
fpazieren gebt, przechodnik, g. a, przechodnia, promenada, 

rzechadzka, f. Allee. i 

Spaziergänger, ni. ber, przechadzający się, spacerujący, space- 
rownlik. , 

Spazierreife, f. bie, spacerowa PRdróż. 

Spaztetritt, m. der, przejażdżka konna. 

Spagierflitten, m. der, spacerowe sanki, 

Gpeterei, f, Spezerei, j 

Speht, m., Baumhader, dzięcioł, g. a, szpak, eig. ber Staar. 
Dzięcioł na jedlinie stuka z lekka i daley odlatuje, ginie, 
schował się, ale dziobem nie przestaje pukać, jak dziecko gdy 
schowane woła, by go szukać, ex Mick. 

SpezialDirettion, f. die, dyrekcya szczegołowa, NS. | 

Species, ( PI. zerfänittene und troden mit einander vermifchte Kräu: 
ter, zioła mięszane, 3T-; im Singul. die Arten worin bie Regeln 
der ganzen Rechenkunſt vertheitt find, działanie, specyes, ſ. Warſch. 
Die pier — cztery działania arytmetyczne, (a). —, — pot 
pourri; ef. Poln ZZ. purpury, 3) — grobe Gelbforten ko- 
wity, gruby lub twardy gatunek pieniędzy, z. B=: | 

Doecieśtpaler żalar bity. Species pro pot pourriz cf, Poln, ZT. 
purpury, 


Spaß 


Speich 


Specification, f, bie, specyfikacya, spis rzeczy, wyjiczanie—, wyj · 
szczególnienie rzeczy. 

Gpecificiren, v: a. specyfikować, wyszczególnić każdą rzect 

Speciſiſch, ad. gatunkowy 3 z. B- ciężkość gatunkowa. 

Speck, m. słonina, *szpek, g. u. @r- ja dam Panu bauch *szpe- 
ku. Der — des Wallfiihes tłustość wieloryba. Spróm. er 
wird aufhören — auf Kohlen zu braten po dobrych nastąpią zło 


czasy. 

Speckbauch, m. ber, tłustoch, g. a, otylec, g. lca, von Weibern 
tkustocha, : 

Spedgefhwulft, f. bie, guz łojowy, 


Spec 


Speckgriefe, f. bie, skwarka. *skrzeczka, beffer sk Bi. 
szperka, eig. ein Feines Stuͤckchen trodenec — _ Spedgriefen 
mają 3 Gr. rzucił ma w groch kawałek szperki, 


Speckhals, m. der, szyja nazbyt tłusta, — wolowata; eine Krank 
heit bei Rindern, krup, g. u, zapałenie (błonorodne) krtani, 
(kat. angina membranacea seu polyposa, Franz. cronp), Cl %a- 
palenie krtani, ex Katal, 

Opethinbler, m. der, słoninarz, g. a. 

Spedig, adj. słoninowaty, a, e. 

Speckkaͤfer, m. szczękomol, g. a, (Bat, dermestes), Ruff. koiejad; 
cf. ? słoninka, L, 

Spedtuchen, m- gatunek ciasta, *ciąstko słoninowate ober ». *slo- 
ninne, słoninokuch ?. ‚ 

Spelttitie, f. [- Bcióblatt, cf, gdula ziemna mnieysza, L-j jerychoć- 
ska róża, L. 

Spedmetbe, f ſ. Bergbingelfraut. 

Spectſchwarte, f. bie, skórka od słoniny, *kirda, 

Speckſchwein, n. dać, wieprz karmny, tuczny. 

©pedjcite, f. bie, połeć (słoniny) g: połcia: ©pridyw. portka ka- 
* — mąki, wiecheć sadła, połeć słoniny, dość na rok 
ezuminy. 

Speeftein, m. ber, słoninik, L- 

Spetwurm, m. ber, słoninka (Hat. dermestes lardarius)- 

Spectafel, n. das, *szpektakl, dziwowisko, hałas, rozruch, "sa 
szor, — machen piekła narobić, 

Speculant, m. ber, spekulant, g. a. * 

Specufation, f. die, spekularya, przemysł, gu 
fpeculatiwe Phitojopbie filozofia właściwa, Ptck. 

Speculiren, v. n. m- b. spekulować: 

Spebiren, v- a. expedyować, wyprawić, posłać, odprawić. 

— m, ber, expedycyonaryusz, (a); cf. B- spedytor, 4%- 
pedytor. 

Spebition, f, bie, spedycya, posyłanie, przesyłanie towarów: 

Speer, m. ber, veraltet für: Spieß, włócznia, oszezep, kopija, dźl- 
da, grot, eig. bie Spige eines Spiehes oder Pferles- 

Speerbiftel, f. ſ. Kragksaut, lanzettblättriges. 

Speerenftih, m- f. Brit aller Schaden. 

Speerkraut, n. f. Brenntraut (tat. ranunculns Aammula), Ott: 
fes — ſ. Hahnenfuß, großer. Blaues — f. Baldrian, gr 


difóer. 

Speerbahnenfuß, m. f. Brennfraut (Bat, raunnculus Aammula)z 
großer — f. dabnenfuf, großer. - . 

Speiche, ( bie, sprycha, sprych, g: u, *śpica u koła, | 

Speichel, m. ber, ślina, Pi. śliny, plwociny; — auówerfen plać, 
2 wyplwać, spluwać, Prs, pluję. — fólingen prz 

linę, śliaki połykać. i 

Speiheicur, f. die, kuracya przez ślinienie, saliwacya, sposób ku- 

racyi śliniącey. 

pidatróf f. die, gruczołek śkinny oder guzik *śliniasty def 
śliny. , 

Spelchetſluß, m.der, ślinienie się, DD,, płynienieimimowolne ślisy. 

Epeiheltraut, n. fr Hundsnellen. , 

Speicyelledter, m. der, podły pochlebea , Jizuś, g. ia, cf. B. lid 
brazek ? 7 cf. "ofertowniczek, > 

00 pa M n. ślinić sie. 4 

Speichenzapfen, m- der, czop u sprychy, 

Speicher, m. der, szpichlerz, g. Apr szpichrz, lamus, sıpichrs 
przy domu, a nie przy stodołach, budynek dla sprzętów £* 
spodarskich, żywności iyśpiżąrni, dla słoniny, kaszy, mąki; I 
raz nie budują, 


Speich 


Speichern, v. a, złożyć w szpichlerzu zboże, ex litt; szpichle- 
rzować. 

Epcien, v. irr. a. m. $, Praes. id fpeie, Part. prs. fpeiend, Im- 
perf. ih —, cr fpie, Conj. baf if —, ex fpiee, Imper. fpeie, Part. 
praet, gefpieen, f. fpeyen, pluć, plwać, plunąć, *blue, z 

Speien, n. das, plucie, spluwanie, pe *blucie. 

Speler, n. das, eine Etabt, Spira, L, 

Gpcilcifn, n. das, śpiluza, Lo szpiluga, RE. 

Speiler, m. ber, ein fpigig zugefchnittener Stod, etwas baran aufzu: 

" fpieben oder damit auseinanderzufperren, deſonders bei ben Blei: 
ern und in den Kuüͤchen, szpilka drewniana, spikulec, g. spi- 
ulca. 

Eprilern, v. a., przyszpilkować, szpilką drewnianą ober kołkiem 
przyczepić. 

Ebciifled, m. der, szpelllik, g- a, L. 

Speilzahn, m. der, ? oder *Epielzabn, ? osczerca. 

©pcinapf, m. der, Speibedten, n. dać, miednica na plwociny, ef. 
spluwaczka. (a); cf. wazonka do plucia, RS; spluwareczka, 

arfdy, — wenn Sand barinnen ift piasecznica, Bolypn. 
Gr. 20 spluwaczek drewnianych, (a). 

Speiſe, f. die, 
3,7. Gy. dobra woda w stawie po dabrey strawie, Warſch. 
Allerlei — różne potrawy, rozmaity pokarm, allein pokarm ift 
auch für bie Vögel ber Fraß, auch Muttermilch, binda ey 

aupt; fih über —n ein Gewiffen maden sumniennym być w 
edzenłu, biblifh sądzić kogo dla pokarmu. Gy. uderz się w 
piersi, a jedz kiełbasę, Warſch. Unverbaulide — niestrawny 
pokarm, niestrawne jedzenie, 

Speifebier, n. bad, podpiwek, g. wku, piwo szlacheckie, 

Gpcifefifh, m. der, drobne rybki, które w sadzawki kładą na 
pokarm dla większych. 

Speiſehaus, n. taś, dom jadalny, Warſch; traktiernia ober trak- 
tyernia, garkuchnia. , 

Gpeifetammer, f. bie, śpiżarnia, *soł, g. u, ober sołek, eig. komo- 
ra chłopska, L 

Epeifetorb, m. ber, kosz z jedzeniem. 

Gpeifemarkt, m. ber, rynek z wiktuatami, jatki, g. jatek, rynek 
zielony. 

Speifemeifter, m. der, nur in ber Bibel vorfommenb, für Kuͤchen⸗ 
* kuchmistrz, g. a; ef, Litl. przełożony wesela, sprawca 
wesela. 

Eprifen, v. a. U. n, m, h, karmić, żywić, stołować, jeść dawać, 
trzymać traktiernig, trzymać dom jadalny. 2) —, als v. n. m. 
b., effen, jeść, Priis. jem, Prit. jadł. Zu Mittage — obia- 


Spend 


dować. Zu Abend fpeifrm wieczerzać: Die Stadt mit Waffer 
fpeifen wodą zasilać, Braten fpeifen jeść pieczenig oder jeść 
pieczyste. . 


©peifeopfer, n. das, ofiara sucha, ofiara śniedna, äniedna ofiara. 

Speiſeroͤhre, (, die, kannt pokarmowy, KL. 

Speiſeſaat, m. der, sala jadalna, pokóy jadalny, jadalnia, wie. 
czernik, g. a, refektarz (in ben Kıöftern), stołowa izba u za- 
konników i u inszych w pospolitości żyjących, Cnap. Th. 
bavon foll Rempter berfommen. 

Speifefhrant, m. der, szafka z wiktuałami. 

Speifeftube, f. die, Speifegimmer, n, das, f. Epeifefaal, poköy ja- 
dalny, izba jadalna. 

Eprifewcin, m. der, wino stołowe, aud wino kuchenne. 

Speifewirth, m. der, traktyer, garkuchmistrz, g, a, garkuchniarz, 


a. 

Ckeifung, f. bie, karmienie, żywienie, stołowanie. 

Gpellen, v. a. |. Spalten. 

Cpelj, m. ber, orkisz, f. DinfeG (Zat. Triticum Spelta, L.) orkisz, 
nah Kt. pszenica orkisz. 
efze, f. die, die durch das Drefhen gefpaltenen fpigigen Hülfen, 
der Getreibefrähte, welche einen Theil bee Spreu audmadıen, 
tdźbło, pliwa, pliwka, wąsy. 2) —, in ber Botanit klapka 
Bat, valvula)- Biumendedjpelze — at gluma, Poln. plewa, ex 
Botanik, 

Gpende, 1, die, eine öffentliche Austheilung, bef. bes Almofens roz. 
dawanie, użyczanie, wydzielanie, szafunek, g, nku, 
wydział. Gr. szczodrym wydziałem łaski swoje mierzy, Krs, 

Ependen, v. a, ausgeben, austhciien, szafować, wydzielać, uży- 
czać, rozdawać, wydawać. 


Mrongovius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 


okarm, g. u, potrawa, jedzenie, strawa, 1. Era k 
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Spendhaus, m. bad, (in Danzig eine wohlthätige Anftalt) dom do» 
brnczynności, dom rozdawczy, — wydawery; Er dom do- 
broczynności w Warszawie ma za symbol pelikana karmiące- 
go piersiami swoje dzieci, którego pierwszą opiekunką była 
5* Wielmośce Pani z Miążąt Czartoryskich, Ordynatowa 

amoyska, ' 

m, v. a: freigebig mittheilen, hoynie wydzielać, hoynie sza- 
UWAC. . 

Spendung, (. bie, bab Epenben, n, wydzielanie, użyczanie, rozda- 
wanie, szafunek, g. nku. 

Epenzer, m. der, szpancer, (a). 

Sperber, m. der, (tat, nisus, L.)$ krogulec, g lc. Sorichw. 
r — słuch tępy, skoro gardziel jest napełniony, Go- 

ebäkhb 

Sperterbaum, m. (at. sorbus domestica, L.); jarząb, g. ębu, L. 

görrzebinn. Wider — f Droftberce Ż). I en 

Sperberfraut, n. f. Bibernell, große, rothe, u. f. w. (tat. sanguisor- 
ba officinalis, L.); krwiściąg łąkowy, Kl. 

Spergel, m. f. Aderfpart, 

Sperling, m. ber, wróbel, g. bla, wróblik, g. a, Demin. (taf. 
fringilla domesica, Linnee oder posser, Klein). 
©pridyw. beffer cin — in der Hand als eine Zaube auf bem Da: 
de lepsze jedno chwałabogu, niź dwoje dalibög; cf. lepszy 
rydz, jık nic; pewnieysza kiełbasa w rynce, niźli szynka u 
rzeżnika, 

Eprriingótopf, m. ber, wróbla główka. 

Sperlingsneft, n. bad, wroble gniazdo, 

Sprerrbaum, m. der, wrota, Pl. g. wrot, szlaban, g. u, rogatki, 
Pi., zapieradło, L. — am Wagen rozwora, L- 

Sperrbäume, Snieftóde bunty, L.; szpągi okrętowe. 

Sperre, (. die Demmung, hamowanie, tamowanie, hamnnek, zam- 
ga. zagrodzenie, zabronienie, *szperunek, L, Die Flußfperre 
zawały 

Sperren, v. a. weit und mit Heftigkeit öffnen, auseinander thun, von 
einander entfernen, als: bie Fófe von einander —, bie Zeilen —, 
otworzyć, rozkleszczyć, rozeprzeć, rozpierać, rozstawić; ef, 
Stuff. und Pr.:Poln. roztoperczyć, rozdziawić; z. B. gębę, cf. 
auffperren rozemknąć, rozmękać. 

2) —, mit einem Riegel oder abniihem Dinge verſchließen, ben freiem 
Bugang, Durchgang, Xutgang, — hindern, hemmen, za- 
przeć, zawrzeć, zatarasować, zamykać, zamknąć, Fut. zap 
zawrę, zamknę, hamować, tamować, wstrzymać, zastanowić” 
przeciąć, zagrodzić. 

3) ſich fperren, fiń beftig wiberfegen, wohl zunächft mit Anftämmung 
der Hände und Fuͤße, Überhaupt ſich wiberfegen, opierać się, 
oprzeć się, Fut: oprę się, sprzeciwić się, przeciwiać sie, 

4) —, ſich weigern, ociągać się, wzbraniać się, wadrygać się, 
odeymować się: Die Thore fperren bramy zamknąć, Die Beine 
auseinander fperren nogi rozkraczyć, rozkładać, rozłożyć. Das 
Rad fperren wstrzymać koła za pomocą zapory, hamować wor 
drąg między sprychy przełożywszy. Die Stadt fperren, b. i. 
ben Zu: oder Ausgang hindern, wchod lab wychód z miasta za- 
przeć, przeciąć drogi do miasta, Gin gefperrtes Handwerk rze. 
miosło na pewne mieysce ograniczone, Ruf]. den Handel fpers 
ren handel zastanowić, — tlamować, 

Cperrhafen, m. der, hak zapieralny, haczyk, zahaczydło okna. 

Sperrholz, n. bać, bei ben Rleifchern basjenige «Holz, womit bie Hins 
terdcine eines geſchlachteten Ochfen auseinandergefperrt werden, unb 
woran berfelbe in = fre gewunben zd, — ef. B- szpila 

oprzeczna, zaporka, L.; *rozspona, L.; cf-krępul rPoln 
—— oder Sing. dranka, dr.-Boln, "kam, 

Sperrkette, f, bie, hamulec, g. Ica. 

Sperrieifte, f. bie, eine Leiſte, d. i. cin gerabeś Holz, einen Körper 
bamit auseinander zu fperren, an ben Mófhwagen basjenige Holy, 
mit weldem bie Wagenleitern in gleicher Weite von einander gehals 
ten werben, rozwora. 

Sperrrab, n. bad, kółko hamujące ?, — zaporcze, 

a m, ber, zapieradło, zawieradło, drąg hamujący, 


rygie . 
Eperrwcit, adj. na rozcisz. 
Spefen, PI. koszta, expensa. 
Speyen, v.ire.a. und m, m.$, Prąes, if fpeye, Part. pra. fpeyend, 
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Imperf, ich — er ſpie, Conj, bag ih —, er ſpie, Imper. ſpeye, 
Port. prt. gebie, pluć, piwać, plunąć , zwracać przez usta, 
womitować, wyrzucnć. Ins Anaefiót fpeyen plnć, plwać komu 
w twarz. Beuer — ogniem buchać, miotać, wyrzucać ogień, 
—— — Blut ſpeyen krwią chrachać , beſſer krwią 
pluc, SS}. 

Gpryen, n.ba8, plwanie, plucie, , 
Speyberten, n. das, die Speyſchale, *spluwaniczkaś cf, (a) Nro, 102 
vom Jahre 1918, beffer spluwaczka, (2); spluwareczka, MB z, 

Epeyerling, m. f. Droffelberre > 

GSpezerei, f,, Gewürz; und Gewürzen äbnlide Produkte bes Pflanzen: 
reited, korzenie, 3I-5 cf. wonne rzeczy; naj 2 Bud 
Moje 25, 6 und Kapitel 30, 23; cf. drogie maści ober drogie 
oleyki, eigentlich köftiihe Calben und Dele wozu Spezereien ge: 
braucht werden. 

Gpbäre, f. bie, eine Kugel, tbeild einen leuchtenden Bimmelstörper 
mit ben zu ihm gehörigen Planeten, tbeild aud bać ganze Weltge: 
bäude zu bezeichnen; das aus lauter Jirteln zufammengefepte In: 
ftrument, fih das Weltgebäude baran vorjuftellenz; 2) — fig. ein 
Kreis, stera, sferka, (f. Bahn und bie Beiſpiele von koławroty 
aus P. Kchn. 394,) cf. gwiaździste okregi, K rs, 193, Woyna 
Choc. 4 Gef. Gr. jak * duch zniknął, a w nagłym obro- 
cie pó nad gwiaździste okręzi się wzbija, Krsk. Die Sphäre 
des Dentens powierzchnia myślenia. Gr. wszystko do swojey 

owierzchni myślenia zniżać i przyciągać pragnie, (a) 1830; 
di. ułożenie cyrkułów wystawujące obroty planet, kręgi, okrę: 
gi, kula, obrąb oder obręby oder granica, 

Spbórifh sferyczny, kulisty. 

©piauter, m, ein Metallgemifh von Binn und Meffing, szpiauter, 


—— g- u, BZ: 

Epicanarb, m. spikanarda ; Geltifher — kłos Celtycki, kozłek 
spika Celtycka, L. 

Spiden, v. a. szpikować, szpilkować, zakłóć; fig. feinen Beutel 
— worek swoóy napchać, napełnić, na swoję sironę co przy- 
garnąć, pamiętać o swoim worku. 

Epidganó, f. bie, pölgpsck, Pl —ski, 3X. 

©pidnabel, (. die, szpikulee, g. lca. 

©pidfped, m. słonina pokrajana do szpikowania, Tr. 

©pirgel, m. der, zwierciadło, lustro, eig. ein großer, z. B. Pfeller: 
fpiegel, Die Litthauiſchen Polm nannten in Königsberg den orbi: 
nairen Spiegel lustro; der — bes Waſſers, — bes Meeres zwier- 
ciadło wody, — morza ober zwierciadianość — —, szklanne 
wody, Dm. 96. Gin beller — zwierciadło jasne Einen — 
poliren polerować oder wycierać zwiereiqdto, Im — fein An⸗ 
'gefiht befhauen, bibL, przypatrywać się obliczu narodzenia swe- 
go we zwierciedle; cf. przeglądać się w awierciedle- 

"Gpiegelchen, n. das, zwierciadełko, 

Spirgelfehten, m, Spieselfechterei, f. b.i. eine Danblung bie nur zum 
Schein gefbicht, mamienie, mamidło, obluda; cf, udawanie, 
otumanienie, malowany ogień, bałamuctwo, cf. f. blauer 


Spiegeifechter, m. ber, obłudnik, g. a. 
Opiegeififf, m. ber, płaszczek, L- 

Opiegelfolie, bie, cyna płatkowa, L.; ef, B- folia. 

Spiepelglag, m- baś, szkło taflowe, szkło zwierciadlane. 

Opiegqdmańer, m, der, zwierciedluik, g. a. 

©piegeln, v. n. m. b. szklnić się, cf, odbija obraz. Er. uciszona 
woda odbija dokładnie obraz, który niknie w zamąconey 
— gwałtownych wiatrów wyziewem , (a). 

2) 1% fpiegeln, bole parą się w zwierciedle, PK. 167; fih an 
—* — przykład, wzór brać ober wziąć 2 czego, kajać 
się czym, L. 

Gięcdziaa, m. der, rama zwierciadlana, Mz, 

Soiegelſcheibe, f, bie, tafln zwierciadlana. 

mn m. der, Riederdeutſch für: ein Nagel, gwoids, g- ździa, 
wiek, g. a. 

Spiel, n. Da, gra, igrzysko, igraszka, zabawa, zabawka, 

"Gr. niemożna mówić, żeby i gra niemiała w isiocie swojey 
niejakiego dobra. Uczy rzeczy kombinować, pamięć zaostrza, 
de attencyi wzbudza i z tych miar może być użyteczną, zysk 
alhowiem w niey tak być powinien mały, iżby zadnym ajo- 
sobem chciwości i takomsıwa nierozżarzuł, Ten punki za- 


Spiel Spieß 


robka dodaje jadowitości karto n, inaczey byłaby se warech 
miar uczciwą rozrywką, Pan. Podst. Krs. 
Das Kartenſpiel gra w karty. Sprichw. kto grywa w karty, 
miewa łeb —— Warſch. Bum boͤſen Spiel eine gute Mient 
maden z przykrych sposobów, kto musi, korzysia, Krsk. te 
febuch 157. Aufd — feqen postawić na grę; fig. hazardować, 
rać o co. Dad — fłegt mir niót an gra mi się nie podoha, 
ewonnen Spiel haben mieć wygraną: Er ift mit im Epic onoa- 
leży do gry, on do tego wpływa ober I om w,tym jest. 

Spielart, f, die, sposób gry, — grania 2) —, rasa niby od- 

* rodek, (bono sensu); rożny gatunek, niby odrębny rodziy obr 
— gotunek, odmiana- 

Epielbrett, n. das, warcabnica, f. Dambrett. 

Spielen, v a, und n. m. b, grać, igrać, grywać, Gr. ein Jafrw 
ment fpielen grać na instrumencie. Mit Bórfeln fpielen m kost- 
ki grać. Karten fpielen w karty grać. Kegel fpielen w kręgle 

» grać. Mit ben Fingern fpielen przebierać palcami. Ball fpielez 
w piłkę grać. Gr fpielt mit ihm Fangbail rzuca (ciska) nim 
jak piłką; cf. co chce z niego robii kozła i barana, oppos: 
niedałby sobie przewodzić, P oj. Um Gerd fpieien o pieniądze 

rać. Dod, niedrig fpielen o wiele, a mało grać, Ins Grüne 
pielen wpadać w zielone; cf. kaczorowy kolor; cf. wydawać 
tysiąc odmienności, z. B. w modroczerwony płaszcz isię u* 
stroiła który wydawał tysiąc odmienności, PR- 422. 
Bum Zeitvertreib fpielen dla rozrywki grać. Semandem etmah M 
die Hand fpielen wsunąć oder wścibić komu co w rękę. i 
feinem Kinde fpielen bawić się z dziecieciem. Den Bern — - 
anoszyć się, udawać wielkiego Pana, grać rolę wielk 
ana, czynić się wielkim Panem. 

Spielen, n. dać, gra, granie, bawienie się, Sprichw. wu ny 
szy która słyszy, która głucha, niech nie słucha, Worib, 
Spielend grający, bawiący się; von Karten mieniący się koler. 
©picler, m. der, gracz, kartownik, g. a, szuler, kosiera Ga © 

fahrener — jubilat, L. 

Spielerei, f. bie, igraszka. im 

Spielermäßig, adj. grackiz adr. grackoz Er, gracko się ra 
obszedł bedeutet er hat ihn auf eine feine Art überoortheilt, cje 
baf er es merkt. 

Spielgeſellſchaft, f. bie, kompania do gry. 

Spieihaus, n. das, szulernia, dom gry. 
tylko w szulerniach i w domach nierządnic, (a). | 4 

Spieikarte, f. die, karta do gry, 3X; cl- karta do grania, Bar , 
ef. gralna karta. racz 

Cpieileute, Pl. muzykanci, vom Sing. muzykant, g % B 

a= collective: kapela, n 
pielmann, m, der, gracz, muzykant, g. a, . 3 

Spielraum, m. der, pole, Fara pole N cf. L. placz el. L. get 

‚strzen, f., rozkurezenie, L.; cf. mieysce wolne ber Raum i 
fdhen der Kugel und ben Wänden bes feuerrobró, Aut, O 

Epielfade, f- die, cacko, bawidelko, zabawki, Pl. 

Spielfucht, L die, passya, namiętność do gry, szulerstwo» 

Spieltag, m. ber, dzień gry, — zabawy, — rekreacyh- 

Spieltifch, m. ber, stolik do gry, 

Spieluhr, f. bie, zegar grający, — z kurantami. 

Spielwert, n. bać, zabawa, izraszka; ef. cacko; bawidejkoj 

©pielicug, n. bać, zabawki, cacka, Pl; cf. bawidełko; 

Epiere, f. bie, spir,g. u, L, L 

Epierftaube, (. Vie, parzydło, Kl. Eat. spiraca) f. Erdelche höcanie, 

Spieß, m. ber, śpis,g.d, śpisa, f., dzida, pika, oszczep. W 
grot- Der — in der Küche rożen, g. Żna. s gady 

©piefe, Pl- młode rogi jelenie bez rosochów; dei den p. ro 
brudern, ein fehlerhafter Abdru eined gegoffenen Spa zplitte: 
den, śpis, drastka, Böhm. v. von drzazga, gieidfam nr gi, 
Gin Epieß teren prącik oder kijek natkniety KM Sicht 
różenek pełen skowronków: Worte der Weifen ad 
słowa mądrych podobne ościeniom i goździom W ity 

Epiefampfer, m. f. Schafampfer. i 

Epiebbod, m. f. Epieftufh, Spiezak, g. a, 

Spießdurger, m. der, mieszczuch. g. a, filister, g. RITA wpichen ” 

Epie$en. v. a. przeklóć, przebić. Gr. auf einen Pad 
pal weit przebić kogo czym koßczatym; np — 
TZEDOŚC. 


p 
Spieher, m. ſ. Spiefpirfg- 


Gr. ten G. przewodhił 


Spieß Epinn 
Opießgefell, m. der, eig. ein mit einem Spieße bemaffneter Soldat, 
piktnier, kopiynik, g a; 2) —, jedt jeder Ditgefell ober Kame: 
rab befonders ein Theilnehmer, Gebülfe in einer bófen Sade, kom- 
pan, kamrat, wspólnik w złey sprawie, spiskowy, 
Spießglas, n. bać, antymon, g. u, 5 T. (Bat. autiinonium), spis- 
las, L. 

Ehieforać, n. f. Senne, lan goͤhrige. 
Epiefbirfh, m. der, spiczak, Vol; cf, jeleń letni oder roczny, — 
roczniak, L. : 
Epicfig, adj. śpiczasty, kończaty, dzidowatys 2) —, bidweilen 

für fehlerhaft, dürce, zerbredlid, ułomny, suchy, kruchy. 


Spießrutbe, 1. die, wić, f., witka, rörga, smaganie, suchy las; cf, 


Ł. "praszczę; Gr. Spiehruthen lonfen przez rózgi biegać; 
Epießruthen laufen laffen puścić przez suchy las; cf. L. — pu- 
ścić na praszczęta, L, 

Spichträger, m. ber, pikinier, kopiynik. 

©pifant, f. Rippenforrn. 

Spillbaum, m. f. Habnenklötden, 

Epille, f., oder Spilling, m. lubaszka find bie Keinen, fóleńten, un: 
gefunden Spillen, Warſchz cf. śliwka niebieskawa ; cf. tarnośli- 
wka oder kobyłocha, Vol; lubaszka żółta, ift die gefunbere 
Art, Warfh,, die Gierpflaumen. 

Epile, (., Niederd. für Spindel, wrzeconos 2 —, eine Welle, 
Walzez auf den Schiffen eine bewealihe Welle die Anker bamit 
aufjuminden, Wał, walec, kołowrot, winda okrętowa, osobliwie 
do kiersztaku alho liny kotwiczuey: — 

Spilling, m. ſ. Spille, kobyłocha, große, und tarnośliwka, Heine, 
Bolpyns cf: B. kobyła; cf: lubaaka oder lubaszka, L. 

“Epillmage, m. der, viraltet, ein Verwandter von weiblider Seite, 
im Gegenfage von Echwertmage, weil bie Befhóftigung mit ber 
©pille bem weiblichen Geſchlecht zułommtę krewny po wrzecionie, 
po kądzieli, po źeńskiey linii. 

Spinat, w. szpinak; wilder — f. Dorfadnfefuf, 

Spind, n. oder die Spinde, in einigen Gegenden ein Schrank, szafa, 
kredens, szafka, z: 

Epinbel, 1. f. Spillez 2) —, ein langer bünner, entweber an einem 
oder an beiden Gnben zugefpigter Körper, teionders ein foldes 
Werkjeug zum Spinnen, wrzecionoz ef, krężułka, Bolh., kręże- 
łek oder krężołek u przęślicy, eig. ber Rockenſtock oder die Wil: 
telpuppe am lWeterwoden. 

3) —, eine um ibre Achſe beweglihe Welle, ingleihen eine Achfe, um 
weiche fidh ein anderes Ding in einer fhrautenfórmigen Linie bees 
get, wrzeciono, kołowrot wat, wałek, walec. 

4) —, an einer Wendeltreppe die fenfredhte Saͤule, um melde Die 
ganze Treype binanf geht, slupiec, na którym schody okrągłe 
wiszą, Die — in der Uber wychwyt, £itth ; wałek zegarowy, 
który łańcuszek w nakręcaniu opasuje, Tr; wałeczek czwo- 
rograniasty, który korbeczka albo kłuczyk obraca, gdy zega- 
rek nakręcają, Tr. 


Spindelbaum, m. der, ob. Zwichholz, trzmiel, f- Hahnenklbtchen, nah 
SL. montwa trzmiel. 

©pinbelfórmig, adj. wrzerinnowaty, kręcony =. fat. fusiformis, 
ex Bot, 5- W. korzeń wrzecionowaty, ex Bot, 

©pinnvar, adj. przędny. 

Epinne, f. die, pająk, g. a. 

Spinnefeind uno Spinnenfeind, adj. śmiertelny —, nieprzebłagany 
nieprzyjaciel, bardzo nienawidzący. Er if pm — w łyszce 
wodyby go utopił, ostrzy na niego noże. 

Epinnen, r. Irr. a, Pra: id fpinne, Part. pra, fpinnend, Imperf. ih 
—, tr fpann, Conj. das ih —, er | styli. „ lmper. fpinne, 
Part. pri. gefponnen, prząść, Präs. przędę, Prät. prządł, er 
fpann oder er hat gefponnen, Er. es mirb nidts fo fiein arfpon: 
men, es kommt body endlih an bie Sonren, czan i nayskrytsze rze- 
czy wyjawi. Es wird Beine Beide babci qefponnen nie doprzę: 
dziesz się przy tym jedwabiu t.j. niemasz przy tym zysku, 
nie okrol się co z tego, przy tym chleba nie będziesz jadł, 
przy tey strawie nie utyjesz, 

©pinnengewete, n, da, pajęczyna, siatka pajęcza, L. Bolleer — 
pajęczysty, a, e. 

€binneniraut, n. f. Graśliliez 2) [. Zatotótraut, 

Spinner, m, ber, przędnik, g. a, (a); Brany. filewr, ©); ef przę- 
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dzący ober przędzarz; prządek, ex Techn; ef.B. przędziarz?, 
eig. mobi von einem Garnhaͤndler. 

Spinnerei, f. die, przędzeniez 2) —, umiejętność przędzenia, 
przędzarstwoj 3) —, eine Spinnanftalt, ee sj (a), of, 
neuere (a) przędzalnia, z. 8, die Baummollenfpinnerei przędzal- 
nia bawełny, (a). 

Spinnerinn, f. die, prządka; Wargocki im Justin. braudt 
prządka; Gr. przędziarka Kloto pasmo życia nawija na je- 
dwab' i zloto, „K rs. Sat. IIL 122; cf. ? kądaielniczka, L5 cf, 
przędziarka, auh 2) Garnhanbierinn, 

Spinnhaus, n- das, przędziarnia, dom poprawy. 

©pinnmible, F- bie, oder bie GSpinnmafdine, machina przędzalna, 

a) 1825; prząślnica, (a); maszyna do przędzenia; cf. młynek 
o przędzenia. 

Epinnrab, n. das, kołowrotek, kółko do przędzenia, RE, 
Spinnroden, m. der, bie um einen Eylinder gewundene Materie, 
welche zu Faͤden gefponnen wird, kądziel, g. is cf. L, przęślica, 

Spinnftude, f. bie, izba od przędzenia, przędzarnia. 

—— v. n. m. h., nachdenken, nadgróbein, szperać, wy- 
myślać. , 

Spion, m. ber, szpieg, g: a. 

Spieniren, vw. n m. d. szpiegować. 


Spiralfeder, f. die, włos, g. a, sprężyna kręcona, wężykowata, 
p. — ślimaczkowata. 


©pirbingófee, m. der, in Preußen bei Nifolayfen, śniadwy, PI, ober 
sniardwy. 


—— m. der, wyskok, 3.T. Pl. wyskoki, 3.8.35 cf. spiry- 
us, g. u. 
Epintułć, adj. wyskokowy, a, e, 3.2.3 pełen spirytusu, auf 


apiry tusowy. 

Spirkel, (. bie, skrzeczkaj cf. Kaſch. skurzeczkaz beffer skwarka 
ober skwareczka. 

Epital, n, f. Hospital, szpital, g. a ımd nań L. g. u- 

Epis, adj. śpiczasty, kończaty, kończysty; 5. B. nos, (x); ein 
Tpıger Winkel ostrokąt. g. a. 

Epip, m. ber, wine Art Bunde, szpic, g. 
tości to śpie naypierwszy, polyın Tolsdensk, pudel, a potym 
dopiero mops; cf: B. muc ober mucyk, ale to gntanek w całe 
inszy, podobno mięszaniec. Prawdziwy śpicek powinien mieć 
czarne oczy, czarny nosek I krótkie uszka jak kotek i osirsy= 
żony jak lewek, Warih; ef. kundys. 

Gpitahorn, m |. Ahorn, fpigiger. 

Episampfer, m. f- Ampfer, fpipstóttriger. 

er > bie, oskard; ef. dziobasz ef, przysiek, eigentlich eine 

oblazt, 

Cpigrube, m. ber, filat, g a, hultay, g. aja, szel Ł h 

— 8, » c cm Dieb. NICE A 

igbüberei, (. die, złodzieystwo, filuterya, szelmowska sztaka, 
ace. PZ i 

Spitz duͤbiſch, * szelmowski. 

©pięe, (.bie, Ńpica, koniec, g:końca, kończatość, broda, wierzch, 
g. u. czoło. koronka, forhoty. Die — eines Ubrzciqerć nosek 
Inderu, (aa). cf, bie Freßfpige bei ben Inſekten głaszczka, PI. i, 
at palpi. Die — einer Sprige cewka u <ikawki, L. 
Braranter Spigen Brabanckie koronki. Mit ©piten handeln ko- 
ronkami handlować. Die ©pige des Meffers koniec noża, Die 
— om ©tot koniec kija. Sid an bie Spige ftellen postawić 
się na czele. Jemandem bie Spige bieten czoło stawić z. B. 
— Polakom, Poj. ef. s, gern — —, Poj, pokazać się ko. 
mu grożno, czoło wystawić oder postawić komu, stawić si 
śmiało nieprzyjacielowi, oprzeć się nieprzyjacielowi, *ab 
koma stawić, stawić mo się, odkazać mu się, 114 ct, szczyt, 
3. B. powrócił na szczyt władzy, (a). An der Spise des Pee 
tcś fiehen stać ma czele woyska. Die — des Gallers głowa, 
Gr. galar aawiesiwszy się głową na tymie prądzie, ex doe. 
Die — einer Infet broda wyspy, (a). 

Epigen, v. a zaostrzyć, zakończyć. Gr. ſich worauf fpigen ostrayś 
zęby na co, chętkę sobie na co ostrzyć, nadzieję sobie de 
czego rościć, czekać na co, "strzępić się na co; km kazać 
się na co Das Maul fpisen pyszczek —— Die Ohren 


fpigen uszu nadatawie. Die Feber — 
eder zaostrzyć *& . BEER kczyć piwo 


as Gr. co sietyere war- 
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Spitzenarbeit, f. bie, koronkowa robota. 

Spigenbändier, m. der, koronkami handlujący. 

Episenttöpplerinn, f. die, kneplerka. | 

©pięftnbig, adj., Rónte und Kunftgriffe zu erdenken geſchickt, wy» 

rętny, wybiegły, przebiegły, obrotny, sztuczny, subtelny, 

wykwintny 3 cl. frantowski; cf. dzieli włosek na dwoje; cf. 
*przecherny, eig. ug fein wollend, von przechera ber Nafemeis. 
Eine fpigfündige Antırort, b. i. eine liftig aussebahte Antwort, 
odpewiedź chytra oder z przekąsem oder przycinkiem; fpiß: 
fündige Worte wykwintne słowa; eine fpipfündige Frage pyta- 
nie rogale, Dmbr, 

Spigfündigkeit, f. die, subtelność, wykwinty, Pl, wykręty, Pl, 
wykrętarstwo. | 

Gpięplaś, n. das, kieliszek, g. szka. 

Gpighade, Spigbaue, ſ. motyka, kilof. 

©pięhabn, m. der, öwik,g. a, L. : 

©pitig, adj. kończaty, ostry, śpiezasty. Gine fpięiie Muͤtze szy- 
dłowata czapka, P: Jan 2) —, einen verftedten Verweis oder 
Vorwurf enthaltend, verſteckt kóbnifh, uszczypliwy, a, e, uraźli- 
wy. Gr. fpitige Worte uszczypliwe słowaj cf. ostromównyś 

ein fpigiger Fels skała ostra. 

Gpigtlee, m. f. Beroklee. 

©pigtlette, 4. ſ. Bettlerlaͤuſe. 

Gaittepl, m. ber, śpiczasta głowa, śpiczasty łeb; 2) fis. chytrek, 
ćwik, frant, g. a 

Spigmaus, f. eine Art Mäufe mit 5 Zeben unb einer fangen 
frisigen Schnauze, in einigen. Gegenden regen ibreś ziſchenden 
Lautes Ziſchmaus, Beifel, suseł, g. ala, mysz ostropysk, lu: it. 
kretomysz, £., Lat. sorex araneus, nah Dobrowski Insiltutiunes 
In lioguam Slavicam, 242. 


Spigname, m. ber, przezwisko uszczypliwe, Tr, 

Epipnafe, f. bie, nos kończaty. 

Epigauß, f, f. Iefuitermüge- : i 

©piępfabi, m. ber, śpiczasty pal, rożen, g. źna. 

Spigruthe, 1. f. Spiebrutbe. 

Epinfäule, f. die, ostrostup, g. a, obelisk, pyramida. 

Spiswegerih, m, f. iinfabernfraut, 

Spigwintelig, adj. ostrokątny, a, e. 

Spiszahn, m. Hundszahn, psi ząb, kieł, g. kła, 

Spleiße, ( bie, drzazga, (rząska, wiór, g. a aud wobl p. m Sch 
babe immer im g. a alfo wióra gehört, unb es ift aud baś a im 
g. anfpredyenber wo der diftwibutive Begriff ftattfindet, als das u, 
weldes mebr auf Gollectioa paßt; 2) —, obcierki sukna. Stuff. 

Spieißen, v. irr. a. und n., Prs. id; fpleife, Part. TS. fpteißend, 
lwperf ih —, ex ſplieb, Con). baf id —, er fpliche, Part. prt, 

efplifjen, fpalten, szczepać, szczepać sięz cf- reißen, trennen. 
RB. vergleiche das Niederfächfifhe Cpliten daher in Danzig Split: 
bolj, szczepane drewka, 

Gpleśig, adj., was fih leicht fpalten laͤßt, szczepki, łupny, a, e, 


aud łupki, W ie 

Eplint, m. ber, ber meichere Theil des Holzes zwiſchen ber Rinde 
und bem Kerne, biel, g. u, aud i, obłon, g. u, Molhyn. von 
błona, aus Br- und Gontracten, feblt im L.; łyko — fat. liber, 
ex Bot. ef. £itth, obłoń, f.g. i, eis. ber Theil bes Eplintes der 
den Stern des Holzes oder Baumes unmittelbar bebedt. Er. ko- 
ra, a pod korą biel, a po bieli obłoń Czarnysz- 

2 — Splitter, jarte Spóne, trzaski, wiórki, . 

Eplitter, m. der, źdźbło oder drzazen, Irzaska, drzaszczka, dra- 

y szczątek czego. Gin — vom Anoden ostry kawałe! kości. 

Er. einen — ausziehen drzazgę oder drzaszczkę wyciągnąć, 
wyjąć żdźbło. 

©plitterig, adj. drzazgowaty, drzaździsty, łupny, eig- fpaltbar, 
zdrzuzgotany, eig. gerfójmettert, kolczysty, 


Sptittern, v. a. und nm, m. b, szczepać, łupać, eig. fpalten, als 


v- n. szczepać się, łupać się na małe drzaszczki, potrzaskać 
się, dbrócić się w drobne szczątki, *podrzazgać się, Marjd.; 
drobnić sie, źdźblić się. 

©plitternadtenb oder fplitternadt, golntenki, nagntenki, naguchny, 
goły jak bizon (bicz), goły jak (Turecki święty, goły jak go 
matka porodziła, 

Eplitterrihten, v. 4. posądzać, L., nicować, bramować, szaco- 
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wać, L.; cf, żyłować, Bolf.; cf. L- wzorki wybierać, drobno 
krytykować, Ł. 

Eplitterriter, m. der, posądziciel, L., cenzor niemiłosierny, ob: 
imowca, OSŁCZETCA. 

Spiittholz f. Scheit holz · 

Spohn, m. f. Spahn, wiór, trzaska, drzazga. 

Sponfalien und Gbhefadjen sprawy oblubieńcze I małżeńskie, GD. 

Eponton, m. das, der fanzenftab, pika o szerokim grocie oficera, 
Tr.; auh szponton, g. u. 

Eporer, m. ber, ostrogarz, £* 

Sporn, m. ber, ostroga. Pferbe bie Spornen geben konia 
osirogami spiąć. Gr. trębacz otrogami konia w boki kole, PK. 
Er. i zaraz boyce dawszy w bok koniowi, PK. 209. 

©pornen, v. a. ostrogami bość, ostrogami spinać, zwarł konia 
ostrogami, Orl. 214 cf. L+ zwierać konia ostrogami, bość, 
spinać, cf. konia zająć po bokach ostrogami, dać ostrogi, 
3 B. koniowi. Gr. geftiefelr und gefpornt w botach i ostro 
gach oder obuty i przy ostrogach, Warfc- 

Epornftätig, adj., von Pferden, wenn fie nińt von der Stelle wel: 
len, fo batd fie bie Spornen fühlen, koń który się nieruszy 
z — kiedy go ostrogami zepnie, niezmieyscowy, na 
row sty. 

„ Spornftrihs, adv- w lot, z. B. bieżeć, P- Kchn. 1675 ct 
wskok, na obces, pędem, z kopyta, L.; z bicza, z rękawa, 
jakby strzelił. 

Spornträser, m- ber, skórka na bocie na utrzymanie ostrogi. 

©porteln, Pl. szportle, Warfd.; postronne dochody sądowe, BR 
leżność sądowa, pamiętne 7; cf. sikorki, obrywki, obwencyż, 
bie legtern Ausdrücke find weht ſcherzweiſe. 

Eporteltare, #. bie, taxa sądowa, taxa sportlown, RS, 

Spott, m, pośmiech, pośmiewisko, śmiechowisko, szyderstwo, 

urgganie, igrzysko, naigrawanie, drwiny, oszczerstwo, 
Er. — bieten auf eine Waare podanie ceny nie podobne, bet: 
cen, bezcenek; cf. marne pieniądze, — mit einem treiben nale 
grawać, naśmiewać się z kogo, czynić aj ery z kogo, Urą: 
gać się z kogo. — ber freute pośmiewisko ludzkie: Laß mid 
nicht ein — der Narren werden na pośmiech głupiemu nie da 
way mię. Seinen — haben za śmiech sobie co mieć, SĄ ba 
gum — worden stałem się pośmiewiskiem. 

Spöttelei, f. bie, %art uszezypliwy, przymówki , Tr.5 drwiaki, 

_Smieszki, żarciki, 

Epötteln, v. n. m. h. drwinkować, drwinki stroić. 

©potten, r. n. m. h. naigrawad się z czego, z. B- naygrawa sią 
z świętości, a tym więcey szkodzi, że brzydki jad ger 
cukrowanym słodzi, vom Węgierski fpriht fo Dmeb. 9; ch 
drwić —, kpić z kogo, naśmiewać się z kogo, szydzić z kogo; 
nat € się, urągać komus ef. kódnens cf: urągać się z kogo, 
Barfdy.; żyłować kogo uszczypliwemi słowy, Bolbpn. Gett 

_lóft fih nicht fpotten Bóg się nie da z siebie naśmiewać, 

Epotten, n. bać, naśmiewanie się, etc. 

Epötter, m. ber, naśmiewca, szyderca, oszczerca; Gr, fih gu bm 
Spöttern gefellen siadać w radzie naśmiewców. 

Epotterci, f. bie, szyderstwo- 

Spottgebiót, n. f. Spottſchrift, satyra. 

Spottgeift, m. ber, szyderca, 

Epottgeld, m. bać, marne pieniądze, małe pieniądze, psie pienią- 
dze, bezcen, cena marna 

Epóttifh, adj. szyderski, a, ie; cl. z przekąsem; fpöttifche Ba 
fen szydność; Gr. cała fizognomia jego (Kagliostra) wy 
śmiaąłość, bezczelność, szydność i obludę, (a). 

Spottlaufs za bezcen, za marne pieniądze, 

Epottname, m. der, przydomek żartobliwy, Marfó,; $r,Poln 
przezwisko, 

Epottpreiś, m. ber, marna cena, bezcen. 

Gpottrede, (. die, szyderska mowa, ; 

Spottfdhrift, f,die, satyra, pismo szyderskie, uszczypliwe, naśmie- 
wające, kpiące, 

— m. der, drwinkarz, podrzeźniacz, figlarz, wysaczetee, 
szyderca. 

Spottweife, adv. przez szyderstwo, (a). 

Spottwohlfeil, ad. za marne pieniądze, bardzo tanio, zbyt tanie, 
za bezcen, Gy, przedano dyament regent za bezcen, (a) 


Sprech 


Eprańdyniiteit, f. bie, analogia, podobieństwo mowy. B 
Gprade, [. bie, język, mowa, głos, eig. die Etimme Er- półezło- 
wieka bez języka, alt, Mut, Die — des Herzens wymowa ser- 
ca, (a) Etwas zur — bringen c€zynić odezwę o co, wnieść 
co, wniosek uczynić; cf. przymówić się do czego: Die — 
nicht verfteben języka nie zrozumieć, ine fremde — cudzy, 
obcy język. Eine eigene — własny język. Eine unbefannte — 
nieznajoma mowa. Mit der — niót heraus wollen słowa w je- 
dwab','w bawełnę obwijae; nie oświadczyć się jaśnie oder 
prosto, w brew. Gr. bemunderungsmiürdig ift der Bau ber Glas 
vifhen Sprade, movon bie Polnifhe eine Toter if. Was man 
barin bieger erforfcht bat, zeigt baß die Bittner biefer Sprade und 
bać Bolk felbft viel Geiſt gehadt haben müſſen. Wie wiele Ablei—⸗ 
tungsfviben wären nodh zu benugen bie neuere poln. Schriftfteller 
unbenust gelaffen haben. * Bielleiht werben die Ruſſen biefe Schaͤtze 
beffer benuten. Skład mowy Sławiańskiey jest podziwienia 
godny, ktorey mowa Polska jest corką. Co w niey dotych- 
€7a8 wybadano dowodzi, iż kształciciele = „mowy | sam na- 
ród Słowiański posiadali wielki dowcip, Ileż tam jest rozga- 
łęzionych form I zakończeń zaniedbanych od pisarzów no- 
wszych. Może Rossyanie lepiey z tych skarbów korzystać 


będą. h 
pra eigenheit, (- bie, idiotyzm. g. u, właściwość —, szczegól- 
ność mowy. 

Gpradfehter, m. ber, omyłka ober błąd w mówienia, błąd zgra- 
matyczny, £ 

Sprachfenſter, Spradgitter, m. bad, krata zelazna u kolokutarza 
w klasztorze panieńskim, . 

Sprachforſcher, m- der, badacz mowy, filolog, g. a. 

Spradigebraud, m. der, zwyezay mówienia, sposób —, 

Epradłenner, m.ber, lingwista, g. F. znawca mowy, 

Epradtunde, (. die, znajomość języków. 

—— adj. świadom języka ober — języków, biegły w 

zykach. 

Eprańlchze, f- bie, nanka mowy, gramatyka. 

Spradiebrer, m. det, gramatyk, g. a, nauczyciel języka. 

Gpradloś, adj. bez mowy, niemy, 

Spradiofigkeit, f. die, niemota, brak mowy, niemówność, bezję- 
zy Czność. 

Epradmeifter, m. ber, metr, (języka jakiego), nauczyciel języka, 
mistrz języka, , 

Gpradeunsren, f- bie, mięszanina języków, wirącanie makaro- 
nizmów. 

©vradorgan, n. bać, organ, mowny, Mroziński; niby mówidło. 

- Spradregel, (. die, prawidło gramatyczne, ıla gramatyczna. 

Spraćredhtyum, m. der, bogactwo oder obfitość języka. 

Eprańridig, ad. bezbłędny, poprawny, stosowny do prawideł 
mowy. 

Gprańrobt, n. bat, tuba głosowa, Bj; niby trąba głosowa, B; 
ei. trąba stentorryska, rura przez którą gadająs niby głoso- 
nośna trąba; niby głosidło mowy, rura oder trąba nn dalekie 
ałow wymöwionsch posyłanie, mówidło; ef. trąbka dla mó- 
wienia do głuchtch, Osiński. lt. trąba do rozniesienia gto- 
su w dalsze odległości, Osiński. It trąbka głos wzmacnia. 
jącas cl. Gr. trąba morska znak do rozmowy dała, Niemce. 

©prańfdnięer, m. der, omyłka, błąd gramatyczny, kaleczenie wy- 
razów ober — mowy. 

Sprachverderber, m. der, kazicieł mowy, ten co psuje ober kale- 
czy mowę. 

Epradwerfztug, n. baś, narzędzie głosowe ober organ mowy, 

Eprańwiffenfhaft, f. bie, filulogia, umiejętność języków. 

Spradjimmer, n. bad, izba do rozmowy, parlatoryum, B-; lo» 
kutarz, ef. gadalnia. 

©predart, f. die, wyrażenie, sposób mówienia, — tłomaczenia 
się, wyraz oter PI —y. E ń . 

Epreńen, v. irr n., Prs. ich fpredhe, du fpridfł, er ſpricht, Imperf. 
id) —, er fprań, Comi. bab ih —, er fpróńe, Imper, ſprich, 
Part. prt. geſprochen. mówić. gadać, rzec, Gr. die baróber fpre: 
enden Orisinal:Documente tyczące się lego, odnośne do tego 
dokumenta?% cf, znbrać głos; ic fprah mówiłem; ex bat ge: 
—— mówił; fprih mów, powiedz. Gr. Jemanden oder mit 

emanbem [predien mówić over rozmawiać z kim. gór Jeman: 


Sprach 


Sprentein, v. a, mit Karben be 
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ben ſprechen mówić' za kim, przyczynić się za kim. Dieſes 
ſpricht fehr für iyn anegdota ta bardzo przemawia za charakte. 
rem Lorda N. —, (a). Einen frei, rein fpredhen uznać kogo za 
niewinnego, usprawiedliwić ober osądzić kogo za czystego, 
Sich nicht fpreden laffen, mót zu fpreden fein niedać z sobą mó- 
wić, niebyć przystępnym, niechcieć się widzieć z nikim. Ser 
monben belig fprehen za świętego kogo uznać, kanonizować, 
uroczyście świętym ogłosić. Recht Iprechen rozsądzić sprawę. 
Uebel von Jemanbem fpreden żle o kim mówić, obimawiać ko- 
go, złorzeczyć, obgadywać kogo, ohszczekać — anbellen, 
Richt gut zu ſprechen fan niebye w dobrym humorze, niesprzy- 
jać komu. Erſt etwas fprehen pleic co komu na myśl przyy* 
dzie, mówić ni to ni owo, mówić lada co, pleść troje niewi- 
dy ober co ślina do gehy przyniesie, kobiałki opałki pleść od. 
kobiałki, koszałki pleść. Den Segen fpreden dać błogosła- 
wieństwo- 5 

Sorechen, n. bać, mówienie. 

Eprehrnb mówiąc; cl. przemawiający; Gp. rzecz wszystkim 
świadomą w przemawiającym wystawić obrazie, F, Wężyk. 
Wenig fprehen małosłowne zachowanie się, Niemc, 

Sprecher, m. der, mówca, mający głos. 

Spree, f. bie, cin Fluß, Sprowa, Wendiſch. 

©prche, f. bie, der Gtobr, szpak, g. a 

Spreiten, v a., breiten, rozszerzyć. Den MifE — gnóy ober na- 
wóz roztrząsać: Das tafen aufs Bert — prześcieradło ober 
płachtę na łóżko rozpostrzeć, — rozpościerać, 

Spreitwcizen, m. f. Bofephówerzen. 

Spreize, I. die, poprzeczne drewienko, podpora, poprzeczny za- 
strzał w budowaniu, szperank budowniczy. 

Spreizen, v. s, mit Heftigkert und weit auseinander dehnen, roze- 
wrzeć, rozwierać, rozkraczyć,rozciąznąć, rozeprzeć, rozpierać, 

2) —, ftómnien, flügen, podeprzeć, podpierać. 

3) ſich fpecizen, ſich mit Befngteit wioerjegen, oprzeć się, opierać 
się, Er. ch mit etwas fpreizen, ſich bruften, szerzyć się 2 czym, 
perzyć się, 

Gprcizboly, n. bać, rozpieradło; bei ben Webern rozpionka ober 
rozpiąka, I. 

Sprengel, m. der, ein in feinen Grenzen cingefhloffener Raum, ein 
Bezirk, ein Gebiet, powiat, g. u, okolica, dyecezya. 2) —, ber 
Eprengwebel, kropidło. Der Kirdifprengel parafija, dyecezyn. 

Eptengen, v. ». einen Körper in Meinen Theilen verbreiten, rozrzue 
cać, pryskać, kropić, pokrapiać, nakrapiać, polewać, potrzą: 
Bać. offer über etwas fprengen pokropić ober popryskać co 
wodą. Gatz über das Fleuſch fprengen na mięso soli potrząsnąć, 
beffee posypać soli oder nasolić, posolić. 

2) —, fpringen, beftią laufen machen, skoczyć, popędzić, pędzić, 
—— puścić. Durch bie Gaffen ſorengen pędzić oder pędem 

żeć oder lecieć przez ulice Mit einem Pferde ſprengen na 

konia pędzić, kontem pędzić, przypaść na koniu. Mit bem 

ferbe über einen Graben fprengen na koniu przez rów przesa- 
zić, £By., przeskoczyć, sunąć przez rów kowiem, + 

3) —, beftig fpringen, reißen oder brechen machen, rozsadzić, 

Ein Gdlof — zamek gwałtem otworzyć tak iż gen Eine 
Zbór — wysadzić drzwi, wystawić —; wyłamać, wybić; Gr. 
piekielne bramy wyparłi wystawił, PK. Ginen Stein — 
rozsadzić kamień. Die Bant fyrengen znieść bank, wygrać 
cały bank, Warſch. Ein Schiff in die Luft fprengen okręt 
iwona pa powietrze. Geſprenget, adj. ruzsadzony, wy- 
sadzony. 

parem. f. bie, konewka ogrodowa, Marfó.; pelewaczka, B4 
nalewka: 

Sprengteficl, m. der, kropielnica, Barfd.; el. *kropidluica, *kan* 
fas w kościele, Tr. 

Sprengkusel, f. bie, bomba roztrzaskająca, Tr. 

Sprenyptyfi, m. der, kiścieę oder pędzel do nakrapiania: 

Epregwafjer, m. bać, woda oczyszczenia, woda święcona, My, 
woda do kropienia. 

Eprenawebel, m. ber, kropidto, 

Sprenkel, m. der, cin zuſammengebogenes unb mit einer Schnur und 
mit einem Gdnelbólzcjen verfehenes Reis, Bógel damit zu fangen, 
potrzask, g. u, pomyk oder pomek, g. a. 

fpsengen, nakrapiać, 
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Sprenftih, adj., gefprenfelt, nakrapiany, a, e, 
©preu, (- bie, plewa. Gr. miał zawsze pełno p" jak plew. 
Wie — babin fahren jako plewa przeminąć. Der Wind verwebt 
bie — wiatr rozpędza (rozprasza) plewy; cf. jak wiatr 
źdźbłem miota, tak dumnych pokona, Krs. 1 Tb. 210. Moller 
— plewisty. Der Gpreuboben, m. plewnik, g. a. 

Sprichwort, n. bad, przysłowie, przypowieść; cf. przypowiastka; 
daher fagt man im — dla tego mówią w przysłowiu oder w 
przypowieści. Gin — fein być przysłowiem, Das — foll 
nicht gelten nie używają więcey tey przypowieści, to przysto- 
wie wyszła z mody, to przysłowie | aa ternz niepłaci: 

Sprichwoͤrtlich, adj. przysłowny, przysłowiowy, przypowiestny; 
Gr. ton przypowiestny i figuryczny, SP.z  fpridywórtliche Me: 
densarten mówienia sposoby w przysłowjach, przypowiastko- 
we mowy ober gadki. 

Spriegel, m. der, eine dünne frummgebogene Schiene etwas barüher 
ja beden, łubek, obłąk, kabłąk, obręcze nad głowami kolebki 
dziecinney, aby zasłona niespadata, 

"Cpriegeln, v. a. kahłąkować, obręczami opatrzyć, deszczałkami 
wybićz ef. drań, Ruff. 

Epriefel, m. f. Sproffe, szczebel, g. bla. 

Eprießen, v. ber.n. mf., Prs id fprieße, Imperf. ih —, er fprofi, 
Couj. das ih —, er fpröffe, Part pri. gefproffen, mady und nah 
bervurlommen, wyrastać, wydobywać sie, wschodzić, auh wy- 
strzelać, Wi., wynikać; ef. wytryskać, z. B. von Roſen, 
Warld, Gr. oracz już więcey nie wróci na sprawione role, 
aż się zielona trawka z pod skiby wykole, (a); ef. ziemia wy- 
puszcza, wydaje z siebie, rodzi. © 

Spriet, n. bać, eine an einem Ende mit einer Babel verſehene ober 
in Geftalt einer Batel gewachſene oder gefpaltene Stange, tycz ro- 
sochata, rosocha, drewno z rosocha; am £eiterwajen, ein flar: 
fes an einem Ende in Geftalt einer Gabel aefpaltenes Bol; am 
Hinterwagen welches denfdten mit bem Borberwagen verlundet, im 
Sochdeutſchen: die Schere, sznice, Pl: rozwora u wozu. 

Epring, m. der, bie Duelle, zdróy, g. oju. 

Gpringorunnen, m. det, fontana, wodaskok, wodotrysk, zdröy,g. 
zdroju, cf. tryskające zdroje, SPP. I Th- pg. 211, 

Springen, v. irr. n. m. f, Prs, ih fpringe, lmperf. ih —, er 
fprang, Gonj. baf ih —, er fpränge, Part. prt. gefórunąen, und 


wo eś obne alle Beziehung des Orteś ſteht, m. b. zerdrechen, pę-. 


knąć, pękać, rozpadać się, rwać sie. Gr. bie Daut ift aufge: 
fprungen popryskała się, popękała się skóra, Der Knopf fpringt 
vom Śieide guzik odpadł, odskoczył. 

DD, fib fónell bewegen, skoczyć, skakać, wytryskać, hasać. 
Das Waſſer fpringt aus bem Felfen woda wytryskuje ze skały. 
Eine Mine fpringen laffem, b. i. fie anzünten, minę wysadzić, 
podpalić, zapalić. Ginen Dutaten fprinaen laffen, b. i. ausgeben, 
dukata bdżałować, wydać, rzucić. Gr. Już tu dukacik ober 
Holenderczyk musi pęknąć, Warſch. In bie Augen fpringen bić 
oder uderzyć w oczy. Die Fontane — laffen puścić fontanę. 
Die Bóde fprinqen auf bie Schafe barany skaczą na owce. Das 
Slas fpringt szklanka trzasła, feltener pękła, denn legtereć ift 
von grofen Dingen, p B. brzuch mu pękł od ńmiechu. Rom 
Wagen fpringen skoczyć z woza, Unter bać Bolt — wpaść 
między lud. eher bie Klinge — laffen, b. i. niederhauen, zrą- 
bać, W pień wyciąć. Bor Jorn, vor Merger aus der Haut — 
wollen z gniewu ledwie się nie rozpęknąć; cf. nur mit einem 
andern Rebendegriff od strachn mało co ze skóry niewy- 
skoczył; fpringen vor Freude podskakiwać od radości, skoczyć 
m radości s 

Gpringen, n. bas, pęknienie, stłuczenie się; 2) —, skoczenie, 
skakanie. Er. fpringendes Waſſer woda wytryskująca, zdrojowa 
woda. 

€prioger, m. ber, skoczek. g. czkaz im Schachſpiele jezdny, ko- 
nik, 205., rycerz w szachach. 

Epringerma, f. die, przeskoczka. 

Epringfcoer, (. die, sprężyna, ressory; Gr.kareta, a nie ma ros- 
sorach, Krsk. 

Epringfluth, (. die, bystry wylew morza. 

Springalas, n. das, szklana, kruszy się koniec ułamawszy, 
cuć łzownica, Wi, 


Spungpapn, m. [. Heuſchrecke. 


Spring Sprung 

Springfäfer, m. ber, sprężyk, Lu 

Sprinstörner, Pl. ſ. Gataputie. 

Springtraut, n. f. Balfamine, wifbes 2) f- Sataputie, 

Springkreffe, (. rzeżucha görnaskoczek, Kl rzeżucha niecierpek, 
Jndz. (Sat. cardamine impatiens). . 

Gprin;famenfraut, n. f. Balfamine wilde, 

©pringwaffer, n- baś, woda zdrojowa, 

Sprinz, m. f. Blaufuß, rarog. 

Sprigbücdfe, f. die, sikawka dziecinna. 

©prige, (. die, sikawka, spryca, seręga, DD, cigentlij Me Rty: 
ftierfprige. 

Spripen, v. a. und n- pryskać, sikać, sprycować, wytryskiwać, 
bryżgać. 

ESprigenhaus, n. bad, wozownia na sikawki, sprycownia. 

Eprigenmeifter, m ber, spryemayster, dozorca sikawek. 

— dać, J. B. = = Siyfterfprigr, kanka, O 
prięlodh, n. baś, otwór pryskawki oder — pryskawko a 
rocki un Gobfug. = * 

Sorock, adj. ſproͤde, zerbrechlich, kruchy. 

Sprodbol, n- tresklina, Kaſch, — kruszewina nad bem Zeugnif 
des Kaſchuben Mański4 cf. 2) pomnieysze gałęzie, 

Eprodwcibe, I. f. Bittermeide, 

Spröde, adj. raub und troden, nicht gefdmeibig, chropawy, twar- 
dy, ostry, surowy, ścięty, sziywny. Die Daut ift jpröde skóra 
ścięta, ostra, sztywna. Der raube Mind macht die Lippen — 
wargi od wiatru ostre, ścięte, popękane, popryskane. 

2) —,, leicht breńend, łomny , stiukliwg, kruchy , hartowny, 
*spręzny. 3) —, ungefallig, łaltfinnią, dziki, sk wz „ uparty, 
Gr. czczenia upartey panny są mi obojętae, Treb. Zofijowka, 
— tbun drożyć sie, zdrazać się. 

©próbe, f. bie, dzika, uparta Panna. owściągliwa. 

Epróbigtcit, f. bie, chropawość, iwendośl, osirość , sztywność. 
2) —, kruchość, łomność, stłukliwość, hartowność, sprę* 
* Noi Giafticitót. 3) —, płochość, dzikość, drożenie 
się, upór. 

Eproffe, (. bie, an Gewśdfen, odrośl, pęd, g. u, latorośl, wyr 
stek, wypustek$ odnoga, wilk. Gr. doświadczenie uczy, ść 
wszystkie gatunki drzew liściowych wypuszczają odrośle & 
pnia, a niektóre z korzenia, jeżeli je wycinamy w wieku sto- 

" sBown$m etc. Sylwan, * 

2) —, Steden in der Reiter, szczebel, g- bla. 3) —, in ben Arte 
fterrähmen, oprawaoder osada drewniana szyb okiennych, 21" 
ble szyb okiennych, listewki drewniane. Gr. dziś oprawi:4 
tafle w oknach, nie w olow', ale w listewki drewniane isıpir 
ry wylewają kitem. 

Eproffen, 9. n, m (. wyrastać, wypuszrzać, wydobywać się, wy: 
tryskać, wypuszczać pędy, — pręty, Sylwan, 

Eprößting, m. ber, latorośl, szezep, odrośl, pręt, — treiben od- 
rośle, pręty wypuszczać. 2) —, potomek, plemię, pokolenie, 
plewiennik, 

©prud, m.bir, wyrok, dekret, przypowieść, sentencya, powieść. 
Gr. wenn bie Sade zum — fommt gdy sprawa do sądzenia W 
Sądzie — przypadnie, R$; cl. przywołana będzie, RS. 
Sprüde ans der Bibel mieysca z Hisma św., beffee wyroki & 

— aw. Weiſe Sprüche mądre rymy, Orl. 43, v. Baur 
ormel. 

Sprudtud, m. das, xiążka wyroków, *xentencyonara, B, 

Epridicin, m. das, przypowiastka, gadka. 

Epruńreih, adj naukodavny , pouczytelny, Stuf.; 0. wr 
rocz: sty, pelen myśli pięknych, — dobrych zasad, B,; el. 
tresciwy» 

Sprücmort, m. bad, przysłowie, przypowieść, f. ſ. Sprichwert. 

Eprutein, v. n. m hb. wytryskiwaćs ciec, ż. B. bie ſprudeede 
Ducile w ciekącym zdroju, PK- 2984 ch. bluszczeć, Li; kipie 
Ruf; ciarczeć, ciurkać, *saczerkać, Lu. 

Epróben, v. a. und m, einen fiuffigen oder aus Meinen Tóriten M 
fiebenben Körper mit einer Deftigkeit um fich her vecoreiten und 
auf ſolche Art verbreitet werben, bryzgać, rzuca‘. Gr, die Bir 
ten fprühen Regen drobny deszcz pada, m?y.  Furten fprüben 
iskry rzucać und neutraliter: iskry padają, cf- parsk iskry — 
przerwał milczenie, Poj. v. plagen, Enifter u. 

Sprung, m. dir, skok, g. u, pęd, g- a, aus, g. u und musy, Fl 


Epróng Epunb 


hasanie. Einen Sprung maden dać susa, f- Eat. 2) der Sprung, 
fig. der ſchnelle Uebersang von einem Gegenftande auf den andern 
ohne Rüdficht auf bie bazwifchen liegende Verbindung, przeskok, 

rzerwa. In vollem Sprunge w skok, pędem, Xuf bem Sprunge 
kin oder ſtehen być pogotowiu, zaciekać się. Mit einem — za 
jednym skokiem. Ginem auf bie Eprünge belfer dopomoc do 
czego, naprowadzić kogo na co. Keine große Sprünge maden 
können, b. i. nichts wichtiges aus Mangel der Hälfsmirtel unter: 
nehmen können nie módz dokszać wiele; nie może sobie wiele 
pozwalać, Aus bem Sprunge kommen — wyyść z takta, wye 
skoczyć z drogi. Das Glas hat einen — szklanka ma rysę, 
rozpadlinę. E . 

Eprüngerifh, adj., zum Sprunge eingerichtet, skoczny, a, e, 5. B. 
piosnka skoczna. 5 

Sprungriemen, m- der, fasulec, g. lca, rzemień którym konia zu- 
chwałego fasują i głową rzucać oduczają, przypiąwszy koniec 
jeden do popręgu, a drugi do gęby, Tr. 

Eprüsern, [. Faͤulbaum 1), 

Epuden, v. n. m. b. fpeyen, plwać, pluć: 2) —, (. fpufen. 

©pudłaften, m. ber, spluwaczka, (a) L.; piaseczniczka, L.5 splu 
wareczka, Warfı 

Spuben, fid, v. rec. śpiesżyć się, *śpieszać się, kwapić się. 

Spuf, m. der, der Lärm, das Geróujh, hałas, wrzas B 05 

2) —, befdywerlihe Hinderniſſe, ambaras, g. u, trudność ; 
3) —, cin Befpenfi, pokusa, strach, straszydło, upiór; ef. prze- 
szkoda; Gr. Bayki o przeszkodach, o duszach etc. DD. 

Eputen, r. n. m. b. pokutować, straszyć, przeszkndzać, "wanko- 
wać, felten, Gr. a prawdai to, że tu coś pokutowało w zam- 
ko od kilku dni i jeszcze pokutuje, aż się ludzie niechcą w 
nocy we wsi pokazać, Skarbek, Cr. nieboszczyk mąż jey 
po śmierci chodzi, t. j. straszy, przeszkadza. Gr. w domu 
pewnym tak mocno straszyło, iż go właściciel opuścić musiał, 
nakoniec odkryto stracha i wzięto sprawców tey psoty do are- 
sztu, (a). Cs fpuft in feinem Stopfe, es ift mit feinem Werftanbe 
nicht richtig przewraca mu sig welbie, cierpi pomieszanie zmy- 
słów, pstro mu w głowie, aud vom Windbeutel, kołace, tar- 
koce mu wełbie jak w młynie. 

Spule, f. bie, an ben Spinnrädern eine bofle Röhre ben gefponnenen 
Baden aufzunehmen, szpula, szpulka, Ruf. 2) =, ber untere 
boble Theil an ben arößern Federkieten, und eine nod ungefänitte: 
ne Feder mit ihrem Kiele, dutka, "szypka, szypułka, *pipa, część 
pióra ptaszego dęta, pieniek pióra 3) —, bie Weberfpule, 
cewka. 

Spulen, v. a, na cewki zwijać, szpulować, nawijać, 

Spuͤlen, r. a. płókać, wypłókać. potakać, wymyć: 2) —, alś v-n 
m. b. fóńlen, oblewać, płynąć chełbocąc się o co, mp. O wo- 
dzie kiedy liże brzegi. 

©piilen, n. dat, płókanie, potakanie. 

Spülfaß, n. das, miednica do płókania tzklanek. 

Spuͤlig oder Spilidł, n. das, baś Spülwaffer, pomyje, Pl, g. po- 
myjów.t 

puizab, n. bad, kołowrotek do szpulowania, szpulrat, Preuß. 
Poln. * 

Spulwurm, m. ber, glista, Pat. ascaris. 

©punb, m. ber, szpunt g. u, cf. zatyczka, wtulka, babkas 

2 —, der weichere Ihrıl deg Holzes unter der Rinde, biel, f., 0- 
błon, g. u ober obłoń, (, tt; cf rdzeń eig. der Kern, baś 
Mark, der Peddig | 

Spundbehrer, m, der, wider szpuntowy oderäwider do wiercenia 
sz puntów: 

Spünden, v a., ben Spund zumadcn, szpuntowad; Das Pier — 
szpuntować plwoz cf. in Bouteillen korkować, eig. berpfropfen, 
zuſchla gen. tbl in Fäſſer — make w beczki ubijać. Er (pin: 
bete dać Haus mir Gidern, (1 König. (, 9 und 15) vermiitelſt 
einer an dem Rande befindlichen Fuge oder Nuth an und in einan: 
ber fügen und vermittelt ſolcher gefpändeten Breiter überziehen oder 
betleiben, futruwnd, obłożyć, okryć zbijanemi lub w siebie 
wpuszczonęemi deskami. 

ją = 9 n. dad, szpuntowe, g ego, B.; cropowe, 6 ego, 

arſch. 

Soundbefen, P4. f. Oberheſen. 

E©punvigeć Holz v. bielowate drzewo 
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Spundloch, n. bas, dziura szpnntowa, *wrona u beczki, szpunt. 

Epunbpfabl, m. ber, szpuntpał. g. a 

Spur, f. bie, ein Ginfónitt, Eindrud, befonderd — von bem Bange 
eines Dinges in bem Boden, das Geleife eines Wagens, ślad, trop, 
szlak, g. u, poszlaka, L.; koley, g. el f 

2) —, ein Merkmabl, ślad, poszlak ober poślaka. Gr. bez po- 
szlaki zarazy, SPp. Gr. uczynił odezwę do uczonyeh Pola- 
ków (sc, Thorlacyns) czyli znaydują się jakie poślaki lub 
wzmianki w dziejach naszych o runach i brakieatach Polskich, 
(a) Aut, Gr. ktoby o skradzioney tabakierce powziął jaki 

oszlak, (a); cf. znak, g.n, piętno, szczęt, szczą ein. Neberz 
teiofe Er, es ift nicht eine — bavon niemasz tego ani śladu. 

Der — nachgehen iść za śladem, iść w tropy, szlakować. 
Ginem auf bie — fommen wyśledzić, wpaść na ślad, zoaleść 
ślad. Keine — finden zadnego śladu nie znaleść. 

Spüren, v. a, Śledzić, tropić, szlakować, dochodzić, dostrzedz, 
czić co. (r: man fpürt feinen Schaden am Leibe, bibl- Zadnego 
obrażenia nie znaleść na ciele oder Veffer nie mozna żadnego 
uszkodzenia oder szwanku na ciele dosirzedz- Was haft bu an 
- gefpórt, bibl. cożeś znalazł we mnie, cożeś na mnie zo- 

acz 

Eulen, n. bać, śledzenie, szlakówanie. 

Spürer, Spürhund, m. der, wyżeł, g. żła, Warſch. 

Spurre f. Adernellengras. 

Spurftein, m. der, kamień na którym są wyriski lab piętna da- 

_wnych zwierzęcych lub roślinnych ciał, [. Xbbrud. 

Epügen, v. m. m- h., fpryen, planąć, plwać- 

Spüpen, n. bać, plunienie, plwanie- 

St, inter). fill, DAE 

Etaar, m. der, szpak, (Pat. sturnus, L,) 2) —, im Wuge, bielmo; 
katarakta. Der graue — biełmo szare, kałarukia. Der ſchwarze 
— jasua ślepota. Den — fliehen zdjąć katarakte, przekłóć 
oder przerznąć kataruktę, Dz. zdr., f. ſtechen Der — beim Bich 
zuciyg, zawłoka- 

—— adj. bielmooki, a, ie, ober blelmo na oczach ma- 
ĄCY+ 

©taat, m. ber, glänzende und foftbare Hülfsmittel für bas Aeußere 
bes geſellſchaftlichen Lebens, beſonders prächtige Kleidung, ströv, g. 
stroju, gała, okazałość, wspaniałość, parada, pompa, szum- 
ność, przepych, sztat, Pr.:Poln, 

2) — cin Reid, ein Band, eine Repubtif, państwo, kray, Raąd, 
stan. gu, rzeczpospolita, g. rzeczypospolitcyj ef, Rządownł- 
cza władza. Krs. pp. 4405 el. naywyzsza władza krajowa, 
GO. 'ef. skarb, cią. der Chat. Die Preugifóen E©taaten Pru- 
skie kraje, — państwo. Die vereinigten Staaten von Amerifa 
zjednoczone slady Amerykańskie. Einen großen Staat führen od. 
machen siroynie sie nosic, siroić się praepysznie, oder — — ną 
—— pyszno Żyć; ef żyć po pańska, na wielkiey stopie, 

+ Staat auf etwas machen *sirzępić się na co, czaić się na 
co, spiszczać się na co- Ginen Staat im Staate bilden stan w 
stanie tormować, SP,, o żydach mówiące 

Staatengeſchichte, 4. die, historya państw. 

Staatsbürger, m- der, obywatel państwa, — krajo: 

Staatóbame, f. die, dama stanu, sztatsdama, Rufi; dama honoro 
wa, dama od parady; 2) —, fderjw- lalka, stroynisią: 

Staatödesen, m, der, szpada od parady. 

Gtaatógefcn jener, m. cin, niewolnik stanu, SP. , więzień stana, Pl, 
więźniowie stanu, (a), 

©taotótlcib, n. das, suknia galowa, suknia honorowa, Czacki, 
nbiór galowy, mbrn. . i 

Staatöfiugdeit, f. die, polityka, ER: 

Staatdmann, m. der, polityk, g. a. statysta, człowiek biegły w 
sprawach publicznych, Rządzca stanu. 

Staatsminifter, m. der, minister stanu. 

Staatsrath, m- der, rada stanu; 2) radca stanu, radzea obywa- 
telski , legtereś eig. Stadtrarb. 

Etuotóredht, n. das, prawo polityczne, — stann ; prawo pom 
Er. ile prawo pospolite pozwała, stwierdza — konfrmujemy 
ete bać Privilegium fo weit es das — erlaubt, ex doc 

©taateruber, n. das, styr rządów. L 

taatsangelesenheit, interes państwa, spra- 
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©taatsfefretair, m. ber, sekretarz stanu, 

Staatsummälzung, f. die, rewolurya, niby rozwalenie formy 
rządu. przelnaczenie — —, przelstoczenie — —, x 

Staatöverbreden, n. das, występek stanu, Krs. LX. 205. 

Gtaatśverwaltung, (, bie, rządzenie rzeczypospolitey, — państwa; 
cl. zawiadywanie — —, 

Gtaarówirthichaft, f. die, ekonomija krajowa albo polityczna, go- 
spodarstwo krajowe, rada gospodarcza. 

Etaatówiffenfhaft, F die, Piym. 

Stab, m- ber, der Etod, laska, kiy,g. kija, pręt, g. u; 2) —, 
szaba, drąg; 3, B. żelazny; 3) —, eine fafibaube, klepka, be- 
dnarka; 4) —, bie höbern Offiziere eineś Dreres, szlab, g. u, 
sztab woyska, Er. feinen — meiter fegen, b. h. weiter geben 
daley iść, daley wędrować. Den — über einen brechen złamać 
nad kim laskę, fig. skazać kogo na śmierć, 

Stäbchen, m. bać, laseczka, sztabik, FE a. 

Stabeifen, [4 ne żelazo w sztabach, — sztabowe, — sztabiko- 
we, ex Tchn. 

Staͤbein, u a. — mit Gtäben verfehen, tyczyć, tyczkami pod- 
piera . 

©tabholj, m. baś, klepka, g. i. 

Stabhelzwaare, f. die, kie a towarna, ex doc. Mińsk, 1816. 

©tabdolfigier, m, der, oficer sztabu ober oficer sztabowyj ef. 
Sztabs-officer, Szk. ż. 

Staböquartier, n. bać, kwatera sztabu. 

Stabwurz, f. Boże drzewko (Zat. abrotanum). Wilde — f Be: 
femtraut (Lat, astemisia campestris), 

Siachti, m. der, ein Ding welheś fliht, ein fpięigeć Werkzeug und 
ein fpigiger Theil eines Körpers, ządło, kolec, bodziec, oscien, 
grot; cf. zakał; — an Gewaͤchſen bodak oder bodłak, bodzie- 
niec, L.; kolka ober Pl. kolki. Sprichw. er ift mir ein — im, 
Auge jest mi cierniem na oczy ober jest mi zakałem oder jest 
mi kę w oku. Wider den — lecken wierzgać przeciw oście- 
niowi, Den — wegen groty ząostrzać, Niemce. — bes Todes 
bodziec śmierci. 

Siachelbauch, m. der, czworoząb, g. ębu, płaskosz, cf. kolco- 
brzuch, naj Jarocki, (fat. tetrodon mola eig. Klumpfiſch, f- 

. Blumenbad, und — hispidus Sugelfifdh.) 

Otacelbeere, f. die, agrest kosmatka, f. Gyriftócere. Haarige — ſ. 
Gbriftbecre, haarige. , s n 

Etadelfifh, m. der, jezowka, Kl; cf, rybojez, Jar. 

Stadelgras, n. ſ. Buldigras. . 

Grańelig, adj, Stachein babenb, mit Etadeln verfehen ; fig. Bel: 
fenb, ciernisty — fat: aculeatus, ex Bots kolczysty, kolący, 
ządłowaty, fig: uszczypliwy, dosadny; fładelige Worte uszczy- 

— 
tadelfraut, n. f. Gauhechel 

Grade, v. a, mit einem Stadel ſtechen, dądłem ukąsić, zakłóć, 
uboś 

Stacelnuß, f- f. Iefuitermüge, 

Gtadelrieb ſ. Riedgras, zackiges. 

Stachelſchrift, ſ. die, Satyra. 

Stahelihwamm, m. ber, kolezak, L. 

Gtahelfhwein, Stacpelthier, u. das, jełowiec, (fat, hystrixy, nad 
Jar. jeżozwierz. 

Stacetenzaun, m. der, ober Stadetenzaun, cparkanienie w aztache- 
ty, (a), alfo ©, parkan w sztachety. 

Gtadet, n. das, eine Reihe Palifaden, woburd ein offener Raum vor 
bem Bugange bewahret wird, eine Merzóunung von aufredt fichen: 
den £atten, *sztakleta, beffer sztacheta, (a). 

Stadt, f. die, miasto, im KRuff gorod audh grad, im Wenb. gard, 
baker Stargard eine alte — bedeutet: Er, in der — w mieście, 
Die Altſtadt stare miasto. euftabt nowe miasto, cf. nowogo- 
rod, nowozrod. Die feſte Stadt minsto obronne, warowne. 
bie umliegenden Städte okoliczne miasta, 

Stadtamt, n. bad, mieyski urząd. 

Stadtbuch, n. das, xiegn mieyska. : 

Städtchen, m. das, miasteczkoz cf, mieścina fehr kleines und unbe 
deutendes — Er. — zrodzony w mieścinie włoskiey 
otrzymał konsulat, SP. 

Gtobtbiener, m. ber, mieyski sługa, pachołek mieyski. 

Staͤdter, m- der, mie:zc.anin, g. a, 


Stadt Stall 


Stabtaänfefuß, m, f. Gaffenmelde- 

Stabtgeredhtigfcit, f. ſ. Siadtrecht. 

Stadtgericht, n, bad, sąd imieyski. 

Etabtgraben, m. ber, rów mieyski, fossa mieyska. 

Stadthaus, n. das, bas Rathhaus, ratusz, g. a. 

Gtśbtifdy, ad. mieyski, mlastowy, a, e; Gy. natrętne minstowe 
odwiedziny, (a). 

Stabttämmerer, m. ber, podskarbi mieyski obere — skarbnik ?. 

Stabtłómmerei, f. bie, kamlarya mieyska. 

Stabtfind, n. baś, dziecię mieyskie, 

Stadtlnecht, m, der, pachołek mieyski, ſ. Haͤſcher. i 

Stabttinbig, adj. po całym mieście głośny, w całym mieście 
znajomy, 

Stabtmährden, m- das, baśnie brukowe, (a) 31, 

Gtabtmauer, f. bie, mur mieyski- 

Stabtobrigkeit, f. bie, zwierzchność mieyska. 

Stabtpbnfifud, m- der, fizyk mieyski. 

Stabtrath, m, ber, radzea mieyski, konsyliarz mieyskiz 2) —, ber 
Magiftrat, magistrat, g. u, rada mieyska. 

Stadtrecht, n. baś, prawo mieyskie, 

Stadtrichter, m. ber, sędzia mieyski, 

Gtadtfhreiber, m- der, pisarz mieyski: 

Stadtidufe, L. bie, szkoła mieyska- 

Stabtfstbat, m- der, żołnierz mieyski, 


Stadtvegt, m. der, wöyt mieyski- 


Stadtwage, f. die, waga mieyska, auf — ratnszna. 

Staff, bie, die Sproffen einer Leiter, bie Stufen einer Treppe ober 
ähnlichen Dinges, der Grab, bie Stufe, szczebel, g. bla, stopień, 
g. pnia, piętro, Ł« 2) —, ein bólzerneś ſchief fichendes - Geſtet, 
bef. ber ben Malern auch Staffelei szteluga. 

Staffette, f. die, cin gefdyminb reitender Voftillion, welder von tiara 
Poftamte auf jemandes Verlangen abgefhiet wird, sutafeta, umyśl- 
ny posłaniec. 

Stajfiren, v- a, mit bem nótbigen Zubehör verfeben, auspugen, Ir 
fegen s | ya ein Kleid, einen Hut, garnirować, ugarnirowze, 
Z ‚ slafrować, bramować, wystroić , wypucować, 1.4 
a . 

Staffirer, m- ber, stafirownik, g. a. 

Etaffirung, f- bie, stafirowanie, garnirowanie. 

tag. m. ober Stags, f., ein Tau den Maftbaum vorn feft zu haltıa 
szłak, g. u, obsztak. . 

Staynol, n. (fprię Gtonjof) zu bónnen Blättern gefólageneś in, 
cyna płatkowa, f. Blattzinn,staniol, 

Stügfegel, m. das, zagiel sztakowy. 

Gin. m. der, stal, g. i; ef, bulat, g. u, L.; fig, miecz. Beat“ 
stalka, 

Stahlarbeit, f, bie, stalowa robota, wyrobki ze stali. P 

Stählen, v. a. vorftählen, nastalić, nadstalić , stalą nadteipe, — 
nadstawić, 2) —, bórten, stalić, bartowąć, kamienić, id 
Stein verwandeln. Den Muth ftóbien umysł hartować, ums 
utwierdzid, 

Stählern, adj. stalowy, stalny, stalowny, stalisty, ’ 

Gtabifabrit, £. bie, fabryka stali. 

Stablfeder, f. bie, sprężyna ze stali, — stalowa, 

©tabihammer, m. ber, stalownia (a)?, 

Staͤhlkraut, n- ſ. Eiſenhart, gemeiner. Pr 

Stabiwafjer, n. das, woda Żelazna, Warfh.; *stalista woda 
wodą stalowana, woda kowalska, f. £ófdywaffer. 

Stabr, m. ber, cin Sangvogel, gem. die Sprehe, szpak, g. & 

Stähr, m, dee Sdjafbod, baran, g. a. 

Stäbren, vr. n. m. b., — laffen, przypuścić barana do owcy« 

Stal, m, ber, staynia, obora, chlew, g. a, eig. im Hochpoln. ta 
Sähweinftall, im Pr.:Poln. ift es aber auń ber Viehftall und stay“ 
win ift Bloß der Perdeftall bei den Pr- Polen. Gy. im Stall fire 
na stayni stojeć, — stać. 

Stallbaum, m. der, przewora, pobocze, L. 

Stallen, v. a. und n. m. b., harnen, mokrzyć, moczyć, reist. 
2) —, in den Stall fteilen, na staynią — nt 
—, fis. fih vertragen, zgadzać się. Cr. Fäͤchſe fallen nicht 

SBólfen lisy i wilki niezgadzają się z sobą, 

Stallfótterung, f. die, pasienie na stayni, 

Stall geid, n- das, stajenne, g. ego. 


Stall 


Gtalffneht, m. ber, * R. ego, Marfó.; cf. *koniuchż cl 
masztalerz, eig, Reittnecht 5 4. L. stajennik, 

Gtalltraut, n. f. paubedhel. 

Stallmasd, f bie, stajenniczka, L. 

Stallmeifter, m. der, koniuszy, g. ego, cf. stajenny, GD. 

Stallung, f. bie, das Darnen, mokrzenie; 2) —, der Stall, staynia. 

Stallu n, ein Städtchen, Stołapiany, PI, 

Stamm, m- der, eines Baumes, odziemek, odziomek, B.; pień, g. 
pnia. 2) —, cin Geflecht, okolenie, ród, plemię, rodzay, 


Stimm 


s , ge u, gniazdo, eig. Neft in ebier Bedeutung 4 cf: kolebka 
eig. Wiege, Sprichw. Der Apfel fällt nicht weit vom — jabłka 
nie daleko od jabłoni pada; cf. jaka mać taka i nad, eich, 


8) —, eine Menge Biegeć einer Art, fo fern biefelbe auf eine dau: 
erhafte Art der Zahl und Güte nah erhalten wird, inwen- 


iarz, g. m. 

Gtammältern, PI. pierwsi rodzice, przodkowie, MBarfó.; cf. pier- 
waze plemię, Marfó. 

Gtammbaum, m, ber, jenealogia, drzewo krewności, rodziciel- 
— jenealogiczne drzewo, (a); audj drzewo jenealogiczne, 

eatr. 

Etammóud, n. das, imionnik, g. a, cl. beffer imiennik, Wz., graną. 
album, sztambuch, B. 

Stammbuchftabe, m. der, głoska pierwotna, litera pierwotna. 

— u. dad, pieniek, pniak, szczep, ploaka, eigentlich ein 

ildling · 

Staͤmmeiſen, n. das, dłoto. 

Stammeln, v. a: und n. m. b. jąkać się, zająkać się, bełkotać, 
zacinać się w mowie, *nomolać. 

Stammeln, n- bas, zająkanie się, jąkanie się, 

Stammelnd jąkający się, zająkliwy, a, e- 

Stammen, v. n. m. f. von einem Dinge berfommen, pochodzić. 

Stämmen, v. a. felten fallen, f. abflämmen, ściąć, spuścić drzewo, 

—, einen gefällten Baum mit ber Art der Duere nad 
won einander theilen knować drzewoz —, mit bem Stämmeifen 
bearbeiten, f. ausftämmen, dłotować, dłótem wyrobić. 

2) — feft flögen, feft fegen, krzepko postawić, przyprzeć, przy: 
pierać, uprzeć, Ruf. Gy. fih mitden Büßen anflämmen oprzeć 
ober opierać się nogami. Den Glltogen auf ben Tiſch ftammen 
oprzeć się łokciem oder wesprzeć się łokciem na stół Er 
fiimmte die Arme in bie Seite wat się oder wziął się ober pod- 

iął się pod boki. Stämme dich nicht zu viel, firäute, wiberfege 
die nicht zu fegr nieopieray sie za bardzo, niewzbraniay sie 
zbytecznie ; 3) —, bómmen, flauden, 3. B. baś Waſſer, iamo- 
wać, zalamówać wodę, 

Staͤmmen, n. das, opieranie ete. 

©tammende, n. das, odziemek, ocinek, L. 

Stämmer, m. ber, podpora, podporka, uff. 

Stammerbe, m. der, dziedzic rodowy, dziedzic rodzinny, fami- 


liyny. 

akwa, n- bad, bas Kapital, "iścizna, kapitał, g. u. 

2) —, im Sorftoefen : eine Erkenntlichkeit welde bie Forftbebienten 
fü bie Anwerfung im Ganzen verfaufter Stämmg oder Bäume be: 

en, pniowszczyznaj cf. ? gajowe, 

©tammgut, n. das, dziedzina, dziedziczny majątek, familiyny —, 
ordynacya; cf, dowiernoręctwo, legteresfell aber Zehngut heißen 
und nicht fideikomis, f. Allodial. 

Stammbaft, tämmig, pieniowaty, Wj, pniaczysty, mocny krzep- 
ki, krepy, gruby. 

©&tammbalter, m. ber, plemiennik, g. a. 

—— n' baś, gniazdo, dom rodu ober — pokolenia, — 
amilii. 

Stammhelz, n. das, same odziemki drzewa ober odziemkowe drze» 
wo; 2) — f. Oderhelz, las wielkośny, roste drzewo. 

Gtómmij, adj. einen Stamm babend, pniaczysty, odziemkowaty 
ober pienny, befonders in Bufammenfegungen, z. B. bodhftammig, 
wysokopienny, ex Sylwanz und donośny, Bohusz, 
Kurzftämmig —— 

4 — f. ftammbaft, bid, fteif und ſtark, zsiadły, osadny, zwięzły. 

rzepki, krępy, mocny, gruby, pniaczysty, Gr. Piast był 

wzrostu zsiadłego; cf. koń nóg równych i osadnych, P, Jan 
ze Świsłoczy. 4 

Stammiehen, n. bas, lenność rodowa, — familiyna; 

S:ämmleifte, bie, luśnia. 
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Stammler, m. ber, jękot, g. a, jakala. 

Gtammilinie, f. bie, linia oder dzielnica rodu. 

— m. ber, ber Bulle, byk, g. a, buhay, bojak, sta- 

nik, ga. 
Stammregifter, n. das, bas Geſchlechtsregiſter, jenealogia, rodowód, 
g. u, rodosłów, g. u ?. 
Stammrolle, f. die, rodowód? Milit NE, 
— n, bus, kiernoz, g. a, chujec, davon das ꝓplattdeut⸗ 


fe Sujel. 

Stammfpradhe, Hauptfprade, f, bie, pierwotny język, pierwiastko- 
wa mowa, 

Stammfolbe, f. bie, syllaba pierwiastkowa, 

Stammpater, m. ber, powszechny oyciec, Krs. Dośw. &, 138, 
alte Gbition: aeg fp jaa pierworodziec ober pierworodz- 
ca, (a); plemienalk, L.;5 rodonaczelnik, patryarcha, antenat, 
szczep nad Bohusz, Gr. wywód historyczny Szrmatów 
jako —— i pierworodzców narodów Stowiau· 
skich, (a). , 

Stammorrmähtniß, n. das, fideikomisz cf. ? dowiernoręctwo ?- 

Stammoerwandte, m.ber, współplemiennik, Rocz, 

Stammmappen, n. dać, herb familiyny, ©, 

Stammwort, n. bać, zrzodłosłów, g: u, wyraz pierwotny, rodo- 
nów, cigentl. bać Gefdhledytóregifterz cf. pierwiastek, słowo pier=» 
wolne. 

Stämpel, m- ber, ein mit einem Zeichen verſehenes Werkzeug biefes 
Beichen auf einen andern Körper abzudruden und uneis biefes abs 
gedruckte Zeichen ſelbſt, *sztepel, beffer stępel, g. pla. 

9 —, die Mósferfeule, tłuk, tłuczek. 

3) — eine Etampfe in ben Stampfmühlen, stąpor, g. a: 

4) — bei ben Blumen: ber Staubweg, (Lat pistillum) słupek 
owocowy, - 

Stämpelbogen, m, ber, — oder arkusz stemplowany. 

Stämpeleifen, n, das, cecha, g. y, L 

Etämpelgeld, n. bać, steplowe, g. ego. 

Stämpeln, v a. stęplować, 

©tómpelnapier, n. bać, papier steplowany ober steplowy. Ohne — 
bez użycia stempla, (a). 

Stämpelfchneiber, m- ber, stęplarz, co stepel na pieniądze wy- 
rzyna, "steplorytownik. 

Stampfe, f. die, ein Werkzeug zum Ctempfen, baba, stąpor, g, a. 
2) —, bie form in der etiwać gefłampft wird. stępa, siępka. 

3% —, die Bearbeitung duch bać Stampfen, tłuczenie (staporem), 

Stampfen, v. a: — durch ©tampfen bearbeiten, zerfło$en, tłuc, 
pe Pris, tłukę, Prót.iłukłŁ Gy mit bem Fuße — tupac, 
ępać nogą. 

— n. das, tłuczenie; Das Stampfen mit dem Fuß tupanie, 
ępanie, . 

Gtampfer, m. ber, eine Perfon welde ftampft, tłakacz, g. a, 

ttukadło, 


2) — ein Werkjeug zum Stampfen, tłuczek, g. czka, 
stąpar, & a. 

Gtampfmithle, (, bie, młyn * Aucania, *tłukarnia, *stę- 
pornia, młyn stąporowyj cf. folusz, ein. bie Walkmühle, ch 


deptak, g. a, PI. 1, (a) wo bie Pferde treten, Wz. 

Stand, m. der, dad Stehen, stanie, stojenie, stan, g. m, *stojeń= 
stwo, 2) —, bie Art und Weiſe wie man ftebet, sian, pozycya, 
położenie; dola, sytuacyn; wergleihe Buftand, Lage, Umftandz 
vergleihe Rang, stan, stopień, g. 2 kondyeya, ranga, go- 
dność, dostojeństwa, professya, Er ift in gutem Stande, dabr 
żadnych nie ma, a porządek ma dobry, Bhmlc. 

3) —, bec beftimmte Ort wo man flebt, stanowisko , mieysce, 
plac, staneya. Gr. feinen Stand auf bem Ghore haben, mieć 
mieysce swoje na chorze, Der — bes Kramers auf tem 
Marfte mieysce ober plae na rynku, gdzie kramarz stoj, Der 
hoͤchſte — des Waſſers naywyrszy stan wody- 

Die Stände eines Reichs stany Państwa, 

Stand halten stać w kroku, dotrzymać mieysca, — placu, nie- 
uciekać, stawić pole, trwać, dolrwać w czym. Gin Haus im 
baulichen Stande erhalten dom w porządnym, należytym stanie 
utrzymywać. Ich babe hier keinen guten Etanb niedobrze tu 
stoję, niewygodno mi tu, moje położenie, moja syfuacya nie 
dobra, złe micysce mam. Gin ſchwerer Stand trudne —, cięż: 

-kie okoliczności, dolegliwość , trudność, twardy sęk, ciężki 


m 


Stan 


kawałek, w ciężkim razie, — przypadku jestem. Zu Stande 
brirgen do skutku przywieść, — przyprowadzić, nskutecznić 
co, dokazać czego, sprostać jakiey rzeczy, zrobić co; 

skleić, skojarzyć. Jemanden, außer — fegen, etwas zu thun 
przeszkodzić komu w czym, Ze niepotrafi czego dokazać, wy- 
zuć oder pozbawić kogo sposobu czynienia czego. . 

Bu —e tommen do skutku przyyść, dośpieć, doyść do skutku. 
Gr. traktat ten niedoszedł, (a); einen Kırdenftand halten staykę 
kościelną mieć lub trzymać, t. j. kazać — z karbonkami 
przed kościołem dla zbierania jałmużny. Im —e fein być w 
stanie. In den — fegen postawić w stanie, GO. w dobry stan 
przyprowadzić, przyprowadzić do sianu, Aut, w dobrym 

' stanie postawić. — balten dostojeć. 
Das Schoß ift in den fhönften — gefret przyprowadzony jest 
zamek do stanu nayokazalszey piękności, (a) Gr to postawi 
Rząd w możności uorganizowania ete, (u); powozy armii w 
naylepszym stanie są postawione, (a); to postawiło nieprzyja- 
ciela w stanie Ścigania naszey floty, (a); przex teraźnieyszy 
traktat chcieli się postawić w stanie. Er. komissya rządowa 
woyny niedostatek funduszu pokryć w możności się znalnzla(a). 
Der Eton der Unfchulb stan niewinności. Der — der Grniebri: 
gung stan uniżenia. Won hohem —e wysokiego rodu, urodze- 
nia, — stanu oder wyższego stanu, In den — ber heiligen Ehe 
treten w stan święty. małżeńszi wstąpić. Der lebije — eines 
Mannes bezżeństwo, Der lebige — eines Weibes żywot bez- 
męski, — bcziuężny. Won geringem —e niższego stanu, — 
—— pospolitego —, ubogiego stanu, miernego uro- 

zenin. , 

Standart, f. bie, f. Bifamfnabenfraut. 

Stanbarte, f. bie, eine bei der Reiterei übliche Heine Fahne, sztandar, 
g. us cf. proporczyk von proporzec: 

Stanbbild, n- das, die Bildſaͤule, posąg, g. a. 

Ständen, *n. das, eine kurze Mufil, weiche man vor einem Haufe 
oder Fenfter ſtehend bringt, muzyka przed domem lub oknem, 
serenada, muzyka podokienna z powinszowaniem- 

Ständer, m. der,” ein aufredbt ftebendes Stück Baukolz in einem Ge: 
bäude, eine Säule, sztandar, (a); słup, g. a, słupiec, „Ą pea, 

odstawek, podstawnik, £ę filar, go a» 2) —, ein p 7 - 
ec — 


562 €l 


ing, worin man etwas ſtehen hat, stągiew, g. gwi. 
des ——— chomoler, L. 

Staͤnderſtoct, m. ber, ul, g. a, 

Gtandetpebithe, f. die, godność stanu, dostojeństwo, 

Standesherr, m, ber, ber —— Baron, g. a. 

Etandeöberrihaft, f. bie, Baronija, Baronostwo. 

Standesmäßin, adj. stosowny do' stanu, przyzwoity, przystoyny, 
eig. anftändig; 2) —, av" podług godności, pudinz stanu. 

Gtanteśperfon, f, die, osoba znakomita, — znaczna, dystyn- 
gwowana. 

© ©tanvgelb, n. bać, targowe, *stanowe, g.ego, mieyscowe, £. ego. 

©tanvbaft, adj. stały, stateezuy, krzemienny , fig. eig. wie ein 
gruerfteia fo feft. s e 

Etandbafrigfcit, f. bie, stałość, stateczność. 

Btändifh, ad. do stanów należący, sianowskiz eine fidnbifde 
Berfafung forma rządu stanowska. 

Standort, m. der stanowisko. 

Gtanbtpunft, m. der, stanowiska, pozycya. ; = 

Gtandquartier, n- das, stanowisko, kwatera, leża, PI. leże. 

Standrecht, n. bad, wenn man einen in groben Verbrecben begriffenen 
Gotbaten nad kurzer Unterſuchung ſogleich aufder Stelle perurtbeilt, 
(£at.judicinm statarium), sztandrecht, gorące prawo, La wojen- 
ny sąd na mieysen, Ruf. — halten woyskowy sąd na miey- 
scu wykonać. odprawić, mieć, 

Gtanbrcbe, f. bie, mowa przy pogrzebie, — pogrzebowa, mową 
pogrzebnas cf. jarentacya, głos miany przy pogrzebie. 

Gtanofdafr, f. die, bie Eigenſchaft da eine Perfon ein Landſtand iſt; 
bie fan» oder Reichsſtaͤnde zufammen genommen, stanowstwo. 

Stange, f. Die, artaha, pręt, g. u, stenga, Ruf. und Dr.Poln.; 
drag, g n. żerdź. (.. tycz. f: stroisz, laska, wędzidło; 
Bold: und Silderflanaen sztaby złote i srebrne, (a); eine Stange 
am Pferdezaum drążek zelazny u uzdeczki. 2 
Die — beim Hifi, bie beiden langen heile eined Hirſchgeweihee, 
dwie dlugie odaogi lub rosochy rogów jelenich, 
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Die Krägerftange, Zoferftange powerek, g. rka, L. Gr. einem 
bie Stange halten ująć się za kim, stronę czyją trzymać. Die 
Stange am Spieß drzewce u wlocani- Eine — £ 
Beczka lakus cf. 3X. lakka w — Eine — Giien 
sziaba żelaza. Die — beim Todäk tabaki i tytunie w rol- 
lach, sztangach, karotach etc. (a). Gr. kruki na długich i 
mocnych żerdziach osadzić potrzeba, P.Jan. Bei der — bicia 
ben trzymać się jednego toru, zostać przy jedney rzeczy, nie- 

— się — — — mae — 
tängel, m. ber, pie g. üka, łodyga, kłącze, badyl, a, L.; 
pręt zioł, L- 2) —, der Stiel am Obfte szypułka, ogonek 
owocowy. , _ 

jg va, mit Stangen verfehen, 3. B. Hopfen, tyczyć, np. 
chmiel. 

— n. bać, żelazo w sztabach, — sztabowe, — szta- 

owe, 

Stangenfeder, f. bie, sprzężyna spnstowa, Milit, 

Stangengebiß, m. bać, uzda z drążkami: 

Stangenleinwand, f- bie, eine Art semobelter Leinwand mit überge 
fdjlagenen Faͤden, welche nicht fo dicht ift als der Zwillich und zu 
Tiſchzeug, Dandquelen und anderem Geräthe gebraucht wirb, 
kowate płótno; cf, kastkowate, wzoraysie, orc, Fr. 

Stangenpferd, n. das, diejenigen Pferde, weiche gleich vor bem. Bas 
gen an der Deichfel gefpannt werben, koń dyszlowy. 

Gtangenzaum, m. der, munsziuk, g. u, Rufl.; krygowka, uzda s 
wędzidłem; cf. krygowe wędzidło, eig. Brechzäum. 

©taniślauś, m- Stanisław, g. a4 3. B. Stanisław Potocki, nie- 
zrównany mówca. i 

Etanł, m. f- Gefiant, smród, g. u, swąd, g. swęda, cią. Kohlen⸗ 

dunſt. Er — für Dant miasto wonnych rzeczy smród, za- 
miast podziękować mówi: pocałuy mnie gdziesg cl, za moje 
Żyto jeszcze mnie pobito, » 

©tónter, m. ber, smrodziciel, paskudnik, obrzydnik, śmierdziach, 
E a; ) —, tine Perfon welche aus Borwię alles burdfudt, 

człowiek wścibski, szperała, szperluch} 3) —, ein Zaͤnker, 
kłótnik, zwadca, "warchoł, g. a. 

Staͤnkerei, f. die, paskuctwo, maródz 2) —, ein Zank, zwada, 
a *gomon, hałas, *szaszor, eig. ber firm, alt: und Pr 

oln. 

Stäntern, v. n. m. b. kurzyć, paskudzić, śmierdzić , smrodzić, 
*sulić Gy. cin Bud burójtóntern xiążkę wartować oder szpee 
rać w xiążce. 

Etaniol f. Stagnol, staniol. 

Stanze, f bie, stanca, B. + fehlt in ber p von Berózcile im 
Abelung; wjersz, ragdek, beffer sirofa, zwrotka, W. 

Stapel, m. ber, ein ‚Daufe; eine Unterlage, ein Geräft worauf etmas 
rubet, stös, g. u, skłąd, g, u, kupkaz ein Plag wo Chiffe ger 
baut werden okrętowisko, warsztat, binduga ein Ort wo die 
Polen igre Gefóge bauen. Stapel als gefeglihe Nieberlane von 
Warren sklad towarów. Gin — Holz stós drzewa. Gin — 
Thaler kupka talarków. Ein Schiff vom — laffen okręt spuścić 
% warsztalı, 4. e 

— adj. bem Stapelrechte unterworfen, prawu składowemu 
podległy. 

Gtapetgerehtigfcit, f. bie, ate składu, (a). 

Stapela, r. a» składać, układać. 

— m, ber, ber Stapelplad, mieysce składowe, L,; of. 
binduga. 

Stapelrecht, n. das, prawo składu, (a). 

Stargard, ein Städtchen, Starograd, g. u, bebeutet eig. Altſtadt aus 
dem Wendifchen 

Etarf, adj. mocny, tęgi, krzepki mit Gefimbbeit ; silny. 

2) —, adv. mocno. krzepko. tęgb. Gr. ftart in der franzdfifóen 
©pradhe mocny w języku Francuzkim. (a);, fłart maden roz- 
mocnićz ftart werben zmocnić się * fłart an der Jab! liczny, 
a, e. Der ftartfte der Befte klo mocnieyszy, ten lepszy, Ant. 
Momusaj ef. kto "duzszy z dzieżą bierze drugiemu ciasto. 
Die ftarfe Hand Gottes wszechmocna ręka Boska. Gin ſtarker 
Wind tęgi wiatr. potężny wiatr, wiatr wielki, — gwałtowny, 
straszny, eig: fórediih. Gin ſtarkes Gewitter grzmot wielki, 
straszna burza, Goeftern war cin flarkes Gemitter wczoray był 
okrutny gramwot, okrutnie grzmiało. Die Geſellſchaft war fchr 
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ſtark kompania była wielka, lezna. Die Armee ift 100,000 
Mann ſtart armija jest 100,000 ludzi mocna, 

Gtarfe, m. ber, mocny, p. eg0- N 

Etarfe oder Gtärfe, f. die, niederbeutfh für bas Meißniſche: Färfe, 
atowica. . 

elit, = Dide, z B. Länge und Stärke ber Balfen dłagość i gra- 
bość oder miąższość belków. i 

Stärke, f, bie, die Macht, moc, g: y, siła, krzepkość, tęgość, f. 

9 —, Kroftmebl, krochmal, g. u, cf, rezydto, %r.:Voln., auch 
mitunter in Warfhau üblich, cf. mączka. 

MXnmerf. Wenn man bać Deutfóe Roggen gequetſcht aus: 
ſpricht fo entfleht daraus das Ruff. und alt:Poln, roż, reż, 
und von roż dać a * rzany, das verbum reżyć ſtaͤrken, 
davon berivire rezydło. | . 

‚feine — in den Händen baben nie mieć siły w ręku. 

©tórfen, v a. wzmocnić, posilić, utwierdzić, zmacniać, umocnić. 
Den Magen ftórfen posiłtć Zołądek, — wzmocnić, pokrzepić 
żołądek; Er. nic bardziey nie utwierdza żołądka, Niemce. 
Er. Die Waſche ftärten krochmalić bieliznę, reżyć bieliznę, 
Pr.:Poln. p 

Gtórtenb wzmacniający, umacniający, —— posilający. 

©tarticibig adj. "ciałowity, a, e; mocney konstytucji, dobrey 
tuszy: 

Stärtmebl, n. bad, mąka z krochmalu, — z reżydła, 

©Gtartmithig, adj. męzny, "zmężyły, mocnegn umysła- 

Stärkung, 1. bie, wzmocnienie, posiłek, zasiłek, posilenie, po- 
krzepienie. 

Staroft, m- ber, ein vornehmer Beamter, welcher ein Rónigliheć 
Gdlob mit bem bazu gehörigen oft anfehnlihen Gebiete verwaltet, 
die Gerechtigkeit in bemjelben banbbabet u. f. f. und ungefähr das 
ift, was ebedem die Grafen in Deutſchland waren, Starosta. 

Xnmerf. In bem alten Sóladtyefange ber Pohlen; Bo- 
garodzica wird der Herrſcher ber pólle Starosta piekielny 
genannt. 

Etaroftci, f, die, Starostwo, 

Etaroftinn, f. bie, Starościn | 
Der Sohn bes Staroften Starościc, g. a 
Die Tochter des Staroſten Starościanka, 

Start, adj. unbieafam, febr fleif, stężały, zdrętwiały, zgrabiały, 
skościały, stwardziały, stwardniały; 2) —, fig, von unbiegfae 
mer Gemüthsart, krnąbrny, uparty, zacięty, uporny, uporczy- 
wy. Ex. bie fłatre oder erflarrte Danb trętwa ręka, (a)3 
ftatr anfeben bystro patrzeć, wytrzeszczyć oczy, wiepić oczyś 
ef, zrzenica wryta, DD: ef. oczy kołem stanęły, slupem sia- 
neły, MWarfó.; ef. *dulczeć, Pr. Poln. 

©tarrblinb, adj. całkiem ślepy. 

©tarren, v. m. m. b., fiarr fein ober werben, drętwieć, martwieć, 
zgrnabieć, skościeć, sztywnieć, Gr. bie Bände fłarren mir mar- 
twieją mi rere. cię. fie erſtetben. Allein vor Froſt flarren zgra. 
biały, skościały ręce. 

Ganz erfłarret zdretwialy, a, e. 

Gtarrbeit, f- bie, zdrętwiałość, stwardi 'łość, f 

Starrfopf, m. ber, uparta głowa, uparty łeb, uporny człowiek, 
nieprzepariy —, 

Etarrtópfig uparty, krnąbrny. 

Gtarrtrampf, m. der, letarg, Wz., zachwyt, zachwat, "srübet ?. 

Gtarrfinn, m. ber, upór, g. u. 

Gtarrfuńt, f. bie, odrętwienie zupełne, zdrętwiałość, i 
tät, ad i. unbemeglidh, fell; anbaltenb, bekarelih, beftanbig, 
mocny, krzepki, niewzruszony, ustawiczny, stateczny, ciągły. 
©tótig, adj. von einem Wierbe, welches nicht von der Stellę zu brin: 
gen ift, da es neben follte, niezmieyscowy, narowny, 3. B- koń, 

zacięty, narowisty. s 
3) —, ununterbrohen fortbauernb, anbaltenb, beftändig, f. ftat; 
umały koń eig. ein abgetriebenes Pferd; ef. Gz. Koń rozpierał 
się na miegscu, Orl. 31. : A 

Gtótigtcit, ſ. die, narow, narowistość, zaciętość. 2) stateczność, 
krzepkość. 

Gtatit, (., bie Gleichgewichtelehre, statyka. | 

Station, f. bie, der Poſtwechſel, stacya oder stoyka, (a). 2) —, eine 
anfebniihe Bedienung, Stelle, urząd, g. ędu, posada. 

Statift, m. ber, derjenige weicher des Staatsreidts, der Staatewiſſen⸗ 
fóaft tunbig ift, statysta, polityk, g. a, % —, auf bem Theater 
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biejenigen welche bie Rote ftummer Perfonen fpielen, statysta, ak- 
tor grający rolę niemey osoby. 

Stariftit, (. bie, bie Wiſſenſchaft von der natürlichen unb politifdjen 
Berfaffuną eines Staates, statystyka. 

Statiftiter, m. f. Statifł, statystyk, g. a. 

©tatio, n., ein Geftell worauf man erwas fłellt, podnoże, podsta. 
wa, staluga, (a)! z 

Statt, f, bie, die Stätte, bie Stelle, ber Ort, Pat, mieysce. 

2) —, Präp. regiert ben gen. zamiast, w mieyscu. 

Statt baben b. i. bewilligt werden, mieysce mieć, w 

iść: „Er. przeciwko dokumentom niezaskarzunym (zawczasu), 
swiadectwa mieysca niemają, RS. Gr. Eaffen Sie meine Bitte 
Etatt finden niech prośba moja znaydzie mieysce ober skutek 

przychył się do mojey prożby, zezwol na moją proźbę, skłoń 
się do mojey proźby, wysłuchay moją prożbę. An unferer 
Gtatt na m eyscu Naszym, za nas, zamiast nas, miasto nas 
Bu Statten fommen, b. |. wozu befórberlidh fein przydść się do 
czego, zdać się na co, ef. nadarzyć się komu; dogodna rzecz. 
Die Próciufion findet Etatt pe mieysce znayduje, RE, 
Gr. miałbym pracę (eś ift bie Rede von biefep © rterbud) 
WWe Pana Dobr. na wygodzie, Lelowaki. Die Acheit ge: 
bet gut von Statten robota idzie sporoz cf. udaje się dobrze 
idzie pomyślnie, 

Bon Statten sehen, b- i: einen guten Fortgang haben dobrze się 
powieść, — udać się, szczęścić się, poszczęścić się, dobrze 
się powodzić, *płużyć, pomyślnie wypaść, sporym być. 

An Statt des Mannes w mieyscu męża, męża, wia · 
sto męża, " 

Stätte, f. bie, mieysce- 

Gtittegelb, m. f. Standgeld, 

Statten, v. a. m. b. — ſtehen maden, ftellen, ift veraltet und nur im 
Zufammenfegungen üblid, z. B. abflatten, beftatten, auśftatten, gee 
ftatten, erftatten. 

Erastbaft, adj. was eingeräumt oder bewilligt werden fanm, dopu- 
szczonym oder pozwolonym być mogący, przypustay, dopu- 
stny, godziwy, dopuszczalny; cf, B. to co ma mieysce, przy. 
puszczalny; 2) — f. Redtöbefländig, gültig, prawomocny, 
ważny: 

Statthalter, m. ber, Überhaupt eine jebe Perfon, weldje einer andern 
Statt oder Stelle vertritti cf. fat. lociservator und Rranz. Lien- 
tenant, biefe —— iſt nur in einigen Fällen gedróuślih, za- 
stępca; 2) —, am Üüblihflen: becjenige, weicher des Bandes: 
berem oder der Hoͤchſten Oorigfeit Stelle in einem Tanbe oder in 
einer Provinz vertritt, namiestnik, wielkorządca, ehemals Staro- 
sta, gubernator; ci, Sztadhuder (in $ollanv). 

Statrhalterei, 4. die, das Gebiet, bie Wohnung, ber Pallaft eines 
Statthalters powiat, pomieszkanie namiestnika, gubernija. 

Statthalterfhaft, f., feine Würde, fein Gebiet, wielkorządziwo, na- 
miestnietwo, gubernija- 

Statilich, adj. prächtig, foftóar, okazały, postawny, ndatny, wspa- 
niały, znaczny, przepyszny. 2) —, portre fi, vorzóglih, wy- 
boray, przedni; 3) —, einen guten Schein habend, fócinbar, 
pozorny. 

Stattlichkeit, f. bie, okazałość, znaczność, cf. wnoś 

Gtatfie, f. bie, bie Bilbfdule, osąg, —— = 

zm, v. m AG r co; z utrzymywać, 

Gtatur, f. bie, bie Lribesgröße, Beibestänge, Wuchs, wzrost, gu 
stalura, postać; cf. uroda befonders vom fdyónen Wuchſe. 

Gin Menfd von guter Statur, von gutem Wudfe, urodziwy 
człowiek, postawny- on tieiner — małego wzrostu. 

Statut, n. dać, statut, g. u, ustawa. 

Gtaub, m. der, proch, pył, kurzawa, kurz, g. u. Jemanbem — 
in bie Augen ftreuen, b. i. ihm etwas Falſches vorhifden, um ibn zu 
dintergeben, piasku nasypać komu w oczy, zamydlić oczy, otu- 
mnnić kogo, omamić kogo, Gr. fih aus bem Gtaube maden 
perznąć, Warfó.; pierzchać, uciec, zemknąć, dać drapaka; 
ef. *5 w nogi, Gr. wymknął się, aż 'się kurzyło za 
nim. Im Staube liegen w prochu leżeć Aus bem —e 


wydźwignąć kogo z procha, wyciągnąć kogo % biedy. dem 
—t gleih geachtet fein podobnym być prochowi. 
Dünner Staub proszek drobny. Den — abwiſchen ocierać 2 


kurzu, wykurzać, kurz omiatać, kurz otrzeć, okurzać, taub 
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fódret auf wznosi się kurzawa- Den Staus von ben Büßen ab- 
fdhitteln otrząsnąć kurz z nóg swoich. 
©toubaftermocć, n., Etaubgewódyć, bisior, g- u, L. 


‚Staubbebätniß, n. f. Staubbeutel. 
Staubbejen, m, ber, baba do obmintania kurzu; cf. Staupbefen, 


keiner Handſtaubbeſen azczotka do zmiałania kurzu, 
rſch. 

Staubbeutel, m, ber, das Staubbehaͤltniß, główka pyłkowa, Kl., 
(tat. authera). 

©taubbórfte, £ bie, szczotka od kurzu. 

Staͤubchen, n. bas, pyłek, proszek, g. szku. 

i — — b., Staub von ſich geben, kurzyć się, kurz ober 
pył wydawać. 

©tduben, v a, taub erregen, als. Staub ftreuen, einen in Staub 
verwandelten Körper freuen, pył wzruszać, kurzyć, przesiewać, 
kurzawę czynić, pruszyć, pylićż 2) —, vom Staube reinigen, 
wykurzyć. 

©täuber, m. der, miotełka, ex Ruff,5 baba ober szczotka, do 
zıniatania kurzawy w pokojach, Tr; *kurzydło, beffer oku- 
rzadło; 2) —, pies legawy króliki i zające popędzający, Tr, 
oder wyżeł. 

Etauberbe, (. bie, prochnica, (a); pruchniea, Sylwan, 

Staͤubern, v. a. end n. m- h., vom Etaube befreien, wykurzać; 

2) —, auf und forttreiben, wezgnać, spędzić, wystraszyć; 

3) —, begierig fuden, szperać. - 

Staubfaben, m. ber, nitka pyłkowa, Kl; pręcik, g. a; BĘ 
nasienny, Tr. (Lat, flamentum und stamen ?); wollige Staub: 
fäben puch. 

Staubig, adj. Staub enthaltend, zakurzony, pełen kurzu, — py- 
łu, pylkowaty, kurzem zaszły, kurzawy pełny, 

Staußkolbe, ſ. (Fat. anthera), cf. Yoln, puszeczki, ex Bot, 

Staubmebl, m. bać, omieciny, Plz stochmal, g, u, mączna kur 
rzówa, *kurzyna, L» 

Gtaubregen, m. ber, deszczek drobny. — mit Wind zadymek 
(dźdzysty), mżenie. . 

Staubfand, m ber, put; drobny, miałki piasek, kurz. _ 

Stanbfhmamm, m. der, bedłka kulkowa, KL, Zat. lycoperdon, 

Gtaubmweg, m. ber, słupek —, słupik owocowy (£at. pistillum) 5 
bie Narbe, bie Deffnung des Stempels, des Staubweges ber Pflan- 
zen znamię (sigma) jest sam wierzcholek słupka, w nim 
—— * bardzo szczupły, przez który się pełek dostaje do 
słupka, L. . 

Otouiwolte, f. bie, tuman, g. uż Er por czas straszliwego 
upału | w tumanach duszącego kurzu wjechaliśmy do Tau- 
ris, (a). 

Stauchen, v. a. ubijać, upakować, szturchać. Das Wafec ftauchen 
wstrzymywać, hamować wodę. Den Hanf, Flache — konopie, 
len na kupki składać , na storc stawiać. 

Etiubóen, n. bać, krzewina, krzaczek, 

©taube, f. die, em Gewächs, welches nidt in einem Ctamme in bie 
‚Höhe wählt, fondern mit mehreren Reifern aus der Wurzel aufs 
fdieft, überhaupt ein Straud, Buff, Stod, befonbers aber ein 
Gewiós mit mehreren holzigen Stämmen, melde im Herbſte nicht 
abfterben, Kierz, g. krza, krzew, g u, BE & 

Etauben, fiń, r. rec. krzewić się. 


Etautengrwióś, n. das, krzewina. 


Stauberih, m, f. Fiſchmelde. 
Etaubig, adj. krzewisiy, podkrzewny = Zat, suffrutieosus, ex 


Bot. — werden krzewić się. j 
Gtouen, v. a, m. be, f. ftauchen, das Maffer fłaudhen, f. abbämmen, 
wodę tamować. Die Waaren in en Schiff ſtauen towary upa- 


kować na okręcie: i 

Etaunen, v. n. m. b., vor Verwunderung gleihfam flumm, unbe: 
weglich daftehen, ben bódhfłen Grab ber Verwunderung bezcichnenb, 
zdumiewać sie- 

Etaupbefen, m. der, miotełka, chłosta, pomiotło, smaganie u *ka- 
ku, beffer u pręgierza. — geben. smagać- 

Etaupe, # die, rózga, bicz, chłosta. 

©tóupen, v. a. chłostać, smagać, rózgami bie, 

Etaupenfólag, m. der, chłosta, wysuaganie, sieczenie róż. 

i. : 


gam 






Steb Steh 


©tebenfraut, n. brzanka, g. i, Ls cf. chabrek czerwono brma- 
tny (tat. phleum), 

Stehapfd, m. blelun, 5 u, bielun dziędzierawa (Zat. datura, dać 
tura stramenium) f, Dornapfel; cf. Stuff. durmanż cf. ostro- 

„pierz, Stafhubifh in Glowitz. 

Stechbahn, f. die, ber lange ebene Pla$ wo man mit Lanyen zur Luft 
nady einem aufgefegten Biele ſticht, mieysce lub szranki, gdzie na 
ostre gomią lub dzidami do mety mierzą. 

Stehdorn, m. f- Hirſchdorn. 

— rh SARE i oplaik 
techeifen, n. bad, Zelasko do ynania ów, ex Tchn. 

Stechen, v. irr. a. m. b., Prs, a ftedhe, du flichft, er ftiht, Part. 
prs. ftehend, Imperf. id —, er ſtach, Conj. bag ih —, er ftóe 
che, Imper. ſtich, Part. prt. geftodyen, von fpigigen Dingen, oder 
mit einem fpięigen Werkzeuge in einen Körper bringen unb benfkls 
ben periwunden kłóć, przebić, bość, kolnąć, uszczknąć, kąsać, 
eig. beißen; ef. pchnąć, eig. floßen; ef. YĆ, eig. tneipen. 
G;. ein Schwein fteden, b. i. tóbten, świnię zakłóć. 

2) —, burdy fiedhen bearbeiten, rysować, rzeżbować, *rzezać, 
sztychować, ryć, wyryć. | 
3) —, im Kartenfpiele, zabić, Tr.; zabić wyższą kartą, Warſch. 

und nicht zbić?, L. 

Gr. nad einem ftehen chcieć pchnąć kogo, mierzyć do kogo. 

Mad bem Ringe fłejen na ostre gonić, do pierścienia gonić, 

PK. 123; cf. (a) do kółka godzić oder — trafiać, do punkta 

mierzyć, Warfh, In bie Ferſe flechen, bibh potrzeć piętę. 

Er tam angefłochen, b. i. mit weiten Edritten oder lańgen Beinm 

einhergegangen, kroczył, *kraczał się, szeroklemi i sporemi kro- 

kami nadchodził; cf. posowistemi kroki płynął po klasztorze, 

Krak- ef. *przywąkrońć sie. 

‚Hervorftehen b. t. vor anbern Dingen mertlidy empfunden werden 

— się na wierzch, wydatuym być, uderzyć w oczy, 

rzerazić. 
inen todt ftechen przebić kogo. Mad jemandem ſtechen zaciee 
się do kogo chcąc go ugodzić ober przebić, wymierzyć sztych 

na kogo- Mit der Nadel ftehın ukłóć oder zakłóć i 

Den Staar ftehen przekłóć oder przerznąć kataraktę, Dz. zdr. 

zemknąć szpilką błonkę wewnątrz z oka ślepotę sprawując, 

Tr. zdjąć koma bielmo z oka, przekłóć bielmo oder katarak- 

tę. Das ift weber gehauen nod geftoden (f. oben achauen) ani 

solone ani pieprzone, tere bzdere; ni w kiyki ni w drewka, 
ani be ani me, plecie troje niewidy, to niema ani łada sni 
składu. Der Kibel ſticht ibn, 0. i. er ift fehr muthwillig, ober 
ber Hafer fticht ihn, chleb ma rogi, nie wie co ma czynić od 
rozpusty ober swawoli —, rozpusta go bodzie, nie ma *mira 
ober "skrontwy, *rupi go; cf. £at. lascivitas; ef. brykać. Gr. ten 
koń — trzeba tuu ująć obroku; cf. ma chleb rogi, 

a nędza nogi. 

Stafen ſtechen darninę skopywać, B.; befferdarning rznąć, Warſch. 

Sylben ftedhen, b. i. fiń zu Ängftiid mit Auffuchung bes Wortver: 

ftanbeś befdhóftigenz eine aus den Leſeſchulen entiehnte RX, wo bie 

Kinder die Sylben mit fpisigen Griffen zeigen słowka wybierać, 

bardze być skrupulatnym, 

Petſchaft Reden pieczątkę sztychowaó, auf rznąćz z. B. kata* 

łem sobie wyrznąć pieczątkę; cf. rytować, 

Gr. fie werben fehen weichen fie geſtochen haben uyrzą kogo A s) set 

bodli, Die Sonne ftiht słońce piecze, — dogrzewa, słońce 

ali Ge ſticht mich in der Seite kole mię w boku. Die Milz 

hiat mid) czuję kłócie w śledzionie. In bie Augen ſtechen w 

oczy bić, uderzyć, kłóć. | 

In bie See ftehen wyyść pod Żagle, popłynąć na otwarte mo- 

rze. Die Gdlange ſticht wąż kąsa. Cie fliht mir ber Zunge wie 

mit bem Schwert ena tak językierń tnie, jak mieczem. Dornm 
ſtechen ciernie kole, - 

Stechen, m das, kłócie, bodzenie, ryciez — inberScite kłócie w 
boku ; cf. kolki, 

Stecher, m- ber, eine Perfon welche fit, kołący, niby *ko- 
lacz, *ktolnikz cf. sziycharz, g. a. 2) —, cin Werkzeüg jum 
—— narzędzie do kłócia, kolec, bodziec, niby *ko- 

0, 
Etedfliege, [, die, mucha koląca, L. 
Stedlaub, n., Stechpalme, f. f- Hulſt. 
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Stehling; m. Bet, ein Meiner Fiſch, jąźwica, koluszka, ef. Pr. Poln. 
ka „a Pohsez ſiehe Löfhin Belagerung Danzigs 457, f, 
Unge, 
Gtehipfriemen, m. f. Befemtraut, (Bat spartium scopraium), 
Stechwinde, f. bie, kolcowory,,L« 
Gtedbrief, m, der, list l * 
Stecken, m. ber, kr ija, laska, precik, pręt, g a. Am — ge 
ben o kija chod 
Steden, vn. m bh, an einem Orte auf eine fefte unbeweglihe Art 
befindtih fein, tkwieć, siedzieć. Er. in Schulden fieden tkwieć 
po uszy w długach, zadłożonym być;  fteden bleiben uwięznąć, 
zabrnąć, zostać się. Inder Predigt ſtecken bleiben zamilknąć w 
en — uälad, stanąć, zaciąć się, zakrziusić się. 
Sm Sothe fteden bleiben w błocie uwięznąć, ugrzęznąć, zabrnąć. 
teden lafjen zostawić, opuścić, porzucić. Den Schlüſſel 
fteden laffen zostawić klucz. Ich will bać nicht fieden laffen ja 
mu tego niedaruję, nie zostawię 4 tego tak ober bez pomsty 
—— ja lego kawałka. Im Jerthum fleden zostawać 
w błędzie 


2) —, als v. a: ein Ding in dad andere thım, zatknąć, utkwić, 
wetknąć, włożyć, wścibić, wrazie, wsadzić, wepchnąć, wpy- 
— ch a — ar B, 3 pa z" wrazić w 
rękę; ; jakiś Jegomość wraził mi w rękę pewny papier, 
K om: dady a Woytas wrazić komu w łapę. (gy. jek 

mu tam coś wścibił w łapę, zaraz zaczął szczekać inaczey, 

Żyć pi —* in etwas fteden łożyć pieniądze na co, tie wio- 

ze w co, 
ich in Koften ſtecken wleść ober zabrnąć w wielkie koszta, cf, 

koszta, wydatki robić, czynić, B,; fid in Schulden fteden w 

dłaogi wpaść, w dlugi zubrnąć, zadłużyć się: 

Sich Hinter einen fteden przytulić się do kogo, uciec się do ko- 
0, zasłaniać się kim, szukać czyjey obrony, protekeyis ająć 
ogo sobie za patrona, proteklora, wszrubować się w czyją 

—5 Den Braten an den Spieß ſteden pieczenią na rożeń za- 

— Den Desen in bie Scheide ſtecken szpadę schować do 
ochew oder — w pochwy ober do pochwy włożz cf. Sob. 
8,11 włoż miecz twóy w pochwy: Sich in frembe Händel 

fteden mięszać się oder wdawać się w cudze sprawy, wirącać 

się, wścibiać się. Gr. kiedy się kto wtrąca do gry nienale- 
żący, tedy mówią: gdzie dwóch grają, to Irzeciemu w pysk 
dają. Die Band in den Bufen fteden włożyć rękę w zanadrze, 

* — letzteres iſt zwar fchr gebraͤuchlich, jedoch ift erſte⸗ 

edler. 

Einen unter bie Bank oder in ben Sad ſtecken, b-h. ihm Überlegen 

ſein, w worek * wetknąć, t j górę mieć nad kim, prze- 

wyższyć kogo; cf. pod ławę wepchnąć; ch w poriki scho« 
wag kogo , Warſch. 

ie Köpfe zufammen fteden, d. h. heimlich mit einander reben, 
szeptać z sobą po cichu, konszachty 2 sobą utrzymywać. 

Die Stange woretn fieden wetknąć drążek oder tyczkę w co. 

Iemandem etwas fteden d. h. ibm insgeheim Nachricht davon ge: 

ben dać komu znać o czym po kryjomu, szepnąć komu do 

oe. ze Nagel in die Wand fteden goadź w ścianę wetknąć 
tt wbić. 

In Brand ffedtn zapalić. In Hoffart fteden , biór. ch 
trzymać Im Moth fłeden tkwieć w błocie oder PL = Ton 
cie, Mo haſt bu bem ganzen Tag gefłedt? gdzieżeś tkwiał przez 
cały dzień? Gó weiß niemand wo er ftedt mikt niewie, gdzie 
on tkwi. Jemandem ein Biel fieden wytknge komu kres, — 
cel, granice przepisać komu. Bum Biel fecten postawić co 
ako cel, KV- Eine Baube fteden opiąć czepiec. 

Ring an den ginger ſtecen włożyć obrączkę ober pierścio- 
nek na palecz cf. wetknąć na palec, Deine Pfeile ſtecken in mir 
strzały twoje utknęły we muie. 

Der Litthauer fłecdt ihm im Raden zakrawa Litwinem ober — 

« litewska, Barfd, 

Eteden, n. baś, tkwienie, hamowanie, tamowanie, zawieszenie, 
zalaczenie. Gy. zabaczenie negocyacyi, (a); tkwienie, sledze- 
nie; Ind — gerathen niedokończonym być, Bi; cl. iść*opo* 


rem, A ut 
Gtedenfiifig, adj laskonogi- 
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Steckenknecht, m, der, gem. ber Stäbe, przystaw profosa ober 
sta 

Stedenpferb, n* bat, konik drewniany, bawidełko; cackoj cl. 
rumak laskowy, *dada (m.) fig. ulubiona rzecz, drewniany 
koń z kijem. 

— der, f. Stickfluß, duszący Aus, Mz, *aduszliwy flus, 
ex Ruff. 

Etettpuften, m. ber, *uduszliwy kaszel, beffee dnszący Kaszel, 

Stednabel, f, die, szpilka; cl. ‚miedzianka, Pr.:Poln. Cine Sted: 
nabel im fuber Deu fuchen szpilki w furze siana szukać. 

Steckofaͤhle stroisz, g.a, cf. ? g. u, L, 

Stedreid, n. bad, szczep, zraz, latorośl w ziemię wsadzona. 

Stedrübe, f, die, kolnik, L. f. Delfamen, 

Steffen, m. Stefan, Szczepan, g a. 

Steg, m ber, eine ſchmale Bróde für Fußgaͤnger, kładka, mostek, 
odstawek, g. wka, ława ober ławka przez wodę; — auf ber 
toline *kobyłka, beffer podstawek; Der — bei den Bude 

ei s wszystkie listewki I kantki co do formy drukarskiey 
należą. 

Stegereif, m. ftatt Steigbägel, strzemię, g. enia, Pl. miona, 
Etwas aus dem Stexereif thun, b. i. auf der Stelle, ohne lange 
Vorbereitung, na prętce, z mieysca, bez zastanowienia się, bes 
przygotowamia, jak z bicza, dopadkiem, dorywczo, bez przy- 

towania, natychmiast (Bat. ex abrupto). 

us dem Gtegereif dichten na prętce wiersz utworzyć, impro- 
— — Z (a) 

tegereifdichter, m. ber, improwizator, g a, (a). , 

Steben, v. irr. n. m. b, Prs, id fiche stoję, Imperf.ih —, ez 
ftanb, Conj. daß id —, er fände, Imper, ftebe, Part. prt. 
geftanben, Imperf. stał f. stojał, rwie nodh bie Ruffen und br. 

olen fpredjen stać; altpoln, und Warſch. stujeć; cf. być. 

pe obozem stać, na poczcie siać, na straży stać; cf, 

być umieszczonym. 

r. die Uhr fleht zeznrek stoń. Unter einem fieben pod władzą 
czyją być Ich meg nicht wie fie jest mit einander fłeben nie- 
wiem, Jak teraz z sobą stoją, Warſch. Gr. jakże teraz z twoją 

żoną stoisz? Warfd.s it, jakże teraz u was stoi? Es fiekt 
vieles im Wege wiele femn na przeszkodzie stoi, Maciejow= 
ski. Sprawa Turków stoi bardzo źle, (a) es ſteht ſchlecht. 

Im manifeft fieyt es nadbritlih w manileście wvrażnie stoi, 
a); w tym liśrie stało napisano, Cor. Nep. Paus, 3, 403 
t. w xiędze N. niestojąż te słowa? Niemce. 

Go lange die Erde fłehct poki ziemia trwa, au stojeć będzie, 
Warſch. Die Augen fłehen voll Thränen w oczach mu łzy stoją, 
Gs ftanb zu erwarten nałeżało się spodziewać , (a). 

Ge ſteht zu vrrmuthen wypada mniemać, (a). @s ſteht nod bar 
bin to jeszcze niepewna. Mach bem Leben fichen godzić na 
czyje Życie, nastawać ma czyje życie, szuknć duszy ezyjey 
oder czyhać, czuwać na zdrowie oder Życie czyje. 

Das Meffer ſtehet und an ber Kehle, b, i. wie befinden uns in 
bem Augenblide der größten Gefahr nóż nam nad gardłem stoi, 
t. j. jesteśmy w naywiększym niehezpieczeństwie- * 
Die Zruppen ſtehen zu feiner Dispofition woyska do jego roz- 
rządzenia stoją, (a). Wie er fłanb und ging, b. i. wie er ge 
wóbniidy gefteidet war jak stojał i chodził, tj. jakie miał su- 
knie na sobie, Das Reich wird ftehen ostoi się królestwo, Ge 
vatter ftehen w kmotry stać, befjer w kumy stać, Wi Biel zu 
ftehen fommen, 5. B. ustanowienie Rzeczy pospolitey drogo 
nas kosziaie, (a); cf. przyydzie to nam drogo, Warſch. tas 
fere Freiheit ift uns theuer zu fteben gefommen drogo nam nasza 

- wolność stanęła, beffer przyszła. Burüd ſtehen müffen, b. i. zu: 
rid gefcgt werden musieć ustąpić. Das fiegt Sei Gott to od 
woli Boskiey znleży, Pan Bóg to wie — Das Reich 
Gottes ſtehet nicht in Worten nie w mowie zależy królestwo 
Boże, tefjer Boskie. Es fłehet gut mit uns dobra nasza (se. 
Sprawa, audy dobrze z nami stoi. Es ſtehet übel źle stol, Es 
ſtehet nit bei mie nie odemnie to zależy, nic jest to moin 
rzecz, Wie ſtehet es? jak się masz? jakże to z tym? jak stol 
interes, jak się ma rzecz. Der Menſch fteht fih gut człowiek 
ten jest w dobrym potozenim (a); — dobrze się ma, dobrze 
stoi, Warſch. Steben bleiben zastanowić się, stanąć, ustać, sta- 
wać, oprzeć się auch stawać. 
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Nicht zum Beſten ſtehen nie dobrze szły rzeczy, Orlean, 50. |: 3) — gteywungen, niezgrabny, *awalowat 
Gr. Po śmierci oyra przed się wziąłem zwiedzić cudze kraje; fteifes Dferb koń sztywny. Eteif über (au 
chęć ta — — tak daleko niunie uniosła, żem się aż w Ezipcie 

oparł, Monitor. Gr. Nauczyć żołnierza należy, ażeby bez 


+ wymuszony, Gin 
etwas halten uprzeć 
się, uwziąć się na co, usadzic się na co, mężnie sie Zasta- 
1 wiać o co, K. V. Gteif werden zesztywnieć, stężeć, drętwieć, 
stawania za każdym poruszeniem pęk p całe tempo wykonał, drewnłeć, martwieć, skościeć, zgrabieć, Eın fieifet Gompliment 
Szk. 2. Mo find Sie flehen geblieben gun Pan stanął? 2 pieżgrabny kompliment. Die Füße werben mir fteif 
cf. vom Qefen gdzież Pan przestał? Gr. 


abei blieb man ſtehen nogi mi martwieją oder ——— mi. 
na tym rzecz stanęła. Wir wollen dabei ſtehen bieiben przy tym Steif und feft glauben mocno i pewno wierzyć; fteif an Gott 
zostaniemy. Bleibet hier ftehen und fchet — stańcież tu, proszę, bangen mocno się Boga trzymać; fleifes Wefen niezgrabność, 


a obaczcie, wiele ich było, Dambrowski 211. sztywność;  fłelfe Leinwand płótgo klejoae, MWarfd,, oder 
Es ſteht der Biołabe nichts im Wege niestoi nie na przeszko- kreepkie N. ; 

dzie, (a) Zum fieyen bringen zastanowić, zatrzymaćz Echenis | Steife, f. bie, krzepkość, tęgość, twardość, sztywność. 

ryba morska okręt w biegu zasłanowić może, Dambr. 135. | Gteifen, v. a stężyć, sztywnym zrobić, krzepić, rzepiać, 
dr. niewidomy Pana Jezusa w drodze zastanowił, Dambr, umaeuind, utwierdzać, Gy. den Put fleifen kapelusz er p 
138. Bringe doch bie Uhr zum ſtehen zastanow zegar, zatrzy 2) —, ftlęen, podpierać, podeprzeć, Er. fify auf etwas fteifen 
may zegar. Gteben lafjen zostawić, niedotknąć się czego, nie: 


ać si lernt się, zasadzić si . 
poruszyć czego, opuścić, dać poköy czemu. Einen fteyen laffen par gore ca = — ——— — 


Asp: Y 
und bavon gehen zostawić kogo i ść precz. Gr. zostawił teifbeit b lieb łoś , 2 
mnie jak * i poszedł we dia zy, arfdh. Gottes Rath Gkeifbeit der. Glietec stędałość człosków, DD. von m. nd 


sztywuość członków , Warjd.; cf. twardy członek, V 
Bleibet ftegen rada Pańska ta się ostoi; Das Gapital ftebet auf —* * —“ — 
bem Haufe kapitał stoi na tym gruncie, domie oder kaplat lo- | Steig, m. ber, ścieszka, drożynka Gr. tą drożynką moiesz iść 
kowany na ley possessyi. Dad Geld ficher ſicher pieniądze przen zagony. Auf einem — geben chodzie ś 2 
bezpiecznie lokowane, pieniądze zabezpieczone, sloją bez- | Gteinbünel, m. der, strzemię, g. mienia, Pl. strzemiona, g. mion, 
— p cf. siępidło, Wasielewski. i 
uf bem Sprunge, auf bem Punfte fichen, b, L im Beariff fein | Steigbügeiriemen, m. der, puślisko. 
zabierać sig do czego, być na punkcie. Es flehet eine Strafe | Steige, f. bie, eine Seiten oder Treppe, drabina, schody, PI. 
barauf kara na to czeka, stoi oder jest wyznaczona: Es fłebet | 2) —, eine Zahl von zwanzig, dwudziestka, dwudziestowka, auch 
bei mir — zawisło, zależy. F fedet —* in m: dwudziestek* dwadzieścioro, g. rza. 
malt to nie jest w mojey mocy, nie odemnie to zależy. Gut, | Steigen, v. irr. n. m- f, Praes. ich flei Part. prs. 
übel “fichen dobrze, ale być oder stojeć, do twarzy służyć, popa A e ze Con). dr & de, he u — 
dobrze leżeć, siedzieć na ciele; cl: pomyślnie iść, @s o s geſtiegen, Imper. fleige, stąpać, wstępować, wlazić, leść, łazić. 
** um ihn rn — niego, źle z nim stoi oder kiepsko dz. in Die Bite fteigen wstępować, dążyć do góry. Gz. w 
z nim, nie naylepicy z nim: „(| dzieciach dążenie krwi nayimocnieysze bywa do góry, Dzien. 
Das Getreibe uͤchet fhón zboże pięknie stoi. Es ſtehet dahin zdr.4 cf. wuchs posung Gr. dawó wyssłió en 
io niepewna, to jeszcze od czegoś zawisło, jeszcze ta rzecz wilizacył, Ptek. Xuf ben Thurm fttigen włeśó na wieżą. 
w zawieszenia. Dffen ftegen otworem stać, stojeć. Für ai Bas Blut fteigt ihm in den Kopf krew uderzyła mu do głowy, 
ftegen stać za co, odpowiadać za co, ręczyć za kogo. n er (a). Das Getränk ſteigt in den Kopf trunek do głowy bije, 
bem Riffe ſtehen stanąć za szkodę, nagradzać. Gr. odpowiem | cy, jdzie, Gr. którym zwykła krew do głowy popęd czymić, 
= un sich —— * Rebe kg er — gar DD. gu Ehren feigen z yść na wyższe stopnie honora; wy- 
o usług; auch stoję i . wać się na stopień honu u ię | 2 
do — Die Haare ſtehen mie zu Berge włosy mi wstają na * na kane RENEE 
sap hpa vn —* oder je łe en bie Er łann nicht —— ſteigen niemoże po schodach chodzić, 
m” ehe le być, — — . k żkoś: . 
Doa ta do, © 5 wie hd nen wesen eines inderniffed nicht chodzenie po schadach z riężkością mu przychodzi, 


j ; 2 Die Roth ift aufs höchfte geftiegen nędza doszła do navwyższe- 
mm DT rien, watapid na górę, wieść 

f i j ; . - wać » góry, Tu, 
Gi OOOO O ZAC RO 
fiehen pod pantoflem stać. Gó ſteht bir frei wolno ci, Der Hut anła- Bom Pferde — zsieść z konia, zleść — 


Das Steigen des Mafferd wezbranie oder przybranie wody, 
—— się = us Dei Ohr : 
k i te Preife fleigen ta 3 do góry. $ Steisen unb fallen 
Stehen, n. bać, stojenię, stanie. Gz. lekarstwa przez stojenie der Preife podnoszenie się i —— ceny auch targów, 8 

zmienionemi zostały, DD. Ń m Er tam angeſtiegen przylazł, "przywakroil sie, 

Etehenb stojący; fependes Betreibe stojące zboże; ftchenbeś BBOf! | Der veite eine in bie Luft sokot wzbija sig do góry na powie- 
fer stojąca woda; flebenden Bußed bez wytchnienia, "el. u trza; ef, szedł wzgórę, ledwie okiem doscigły całowieczym, 
miast; cf. co żywo, w te tropy, piorunem. Stebende — Orl- 46. Die Rakete fleigt raca do góry sig wzniosła ober 
pe Kar, — stawiączka, Lr Stehendes peer hufce idzie do góry. R = 
trw: rs. . . : : teigend o gór: wzn si 6 

Etehien, A ie a, m. vr pra — we Bek, a Richt, e Dre z psiępujący, góry idący, wznoszący się do góry dym, 
lnperf. id) —, er ftabi Conj. bab ih, — er fühle, Fart. prt ge | ©; ger, m, der, wstępea, wstępnik, szteygier. 
ftoblen Imperf, er —— zg wy SE Gteigerad, a. daB, ie km Gehrke der lee ein Spertrad von 30 
kraść, Priis. rg” ns = « fehlen wykraść sią Zähnen, weldheś von bem Bogenrade umgetrieben wirb und in bej 
kraduie jak kruk. ©! ek = i aufe fiepie ; fen Zätne bie Lappen des Engliſchen Hafens eingreifen, kółko mi- 

—— p» "nad, —— — nutowe ober sekundowez viell. wychwyt, g. u. 

©tebler, m. der, złodziey. g-_eja, felten tkradzioch, g. a3 el. | Gteisern, v. a. stopniowaćz pay Preife: fteigen machen, podwyż. 
Muff. wór (£at. fur). Der Hebler ift fo gut wie der Stehler jak szać cenę, (wagórę) podnosić cenę, więcey podawać 


ftebt gut zum Gefińte przedziwnie kapelusz do twarzy słaży, 
Marfdh. 


| . . wyier 
łodzi kradnie, tak i ten, co przechowywa oder przęy postępować w cenie, drożyć cenę, niby stopniawać cenę. 
— * —2* rzeczy nie lepasy nad — złodzieja. Ereigerung, 1. bie, podrożenie, podniesienie ceny, podwyższanie 
Steif, adj., unbiegfam, —— „krzepki, twardy, mocny, tęgi, ceny; 2) —, stopniowanie: A 
stezaty, skościały, zdrętwiały, zmartwiały. 2) —, fig. fiace, | Steiariemen, me ber, puszlisko, rzemień u atrzemion. 
fianbyaft, niewzruszony, stały, stateczny , nieodmienny. Steit, adj. jade, przykry, suadzisty; ef. osirospadzisty, stromy, 


a,e. Gr. nad stromym brzegiem jeziora, Nicine. J. z Tęczyna; 


Steil Stein 
ef. B. , 


jaa ścisty, eig. voller Abgruͤnbe; fell zu gehen 
przykro 


Eteithcit, 1. bie, przykrość, spadzistość, " 

Ce m. der, —— gonia; cf. glau; kleines Geſtein szczerk, L. 
Gin Stein des Anftofieś kamień urnan, obrażenia (i opoka otrą- 
cenia, Def. 8, 14), Der — ber Weifen kamień filozoticzny. 
Steine auflefen zbierać kamienie. Nicht einen Stein auf brm 
andern laffen nie zostawić kamienia na kamieniu. Den — abs 
eten ć kamień. Den — abwólzen odwalić kamień, 
Gr gieft wie auf einen heißen —, b. L er hat ftarfen Durft, leje 
jak na gorący kamień, t. j, ma wielkie pragnienie. 

— und Bein fdzwóren, etwas mit vielen Gibidywóren betbeuern na 
duszę się zaklinać, — przysięgać, na zdrowe członki przy- 
t. j. pod wielką przysięgą twierdzić Es möchte fih wohl 
cin — erbarmen kamień by się użalik Sprichw. cin — folite 
ſich wohl erbarmen cf. ledwie nie kamień ma więcey wdzię- 
czności temu gruntowi na którym urosl, A ut. 
Gin gehaueneer — cios oder eiosowy kamień ober ciosany ka- 
mień; Anmerf, Unter ciosowy kamień werftebt man auch den 
Sandſtein ald fynonym mit piaskowy kamień, Warfdı. 
Der Stein im Ooft pestka. In — verwandelt werden skamie- 
nieć ober w kamień się obrócić ober być obróconym, prze- 
mienić się w kamień, Mit bem — behaftet kamień cierpiący, 
na kamień chorujący. Der — im Gpirlbreit warcab, g: a, 
—— Einen — in ben Weg legen kamień w drogę po- 


zyć. 
Gteinabler, m, ber, łomignat, orzeł, L., f- Golbabter, fehlt im Ja- 
rocki, nań Blumenbag: falco chrysaätoy- 
Steinalt, adj. zgrzybiały, bardzo stary, stary jak dąb: 
Gtcinatt, f. die, gatunek kamieni. 
©teinartig, adj. —— 
Steinbeere, ff, Bórbeeres 2) f. Brunitſchken. 
Steinbeifier, m. f. Kernbeißer. 
Seinbeſchwerung, (. bie, choroba na kamień. 
Gteinbibernell, f. f. Bibernell. 
Gteinblattern, PI. gatunek falszywey ospy z twardawą materyą. 
Steinelume, ff. Leberblume, weiße; 2) 1, Iünglingsblume. 
— m, der, koziorożec, g. źca; cf. L- wielkoróg, dzika 
oza. 
Steinsohrer, m-ber, świder do przewiercenia kamienia, kamienio- 
widr, g. a; ef. perlik, eig. cin folher Hammer 
Steinbrech m. łomikamień (tat. saxiiraga) ciemiężyk; L. @ülden 
— 6 Gotbiebertraut, 2) — f. Gienwurzel, Ralfser — [. 
Golbveilden. Körniger, weißer — f, Keillraut. Rother — f. 
—— 15 ſchwarzer — bagniówka, Kl, (at. empetrum 
n'grum, 
Steinbrecher, m, ber, kamieniarz; cf. kamieniołom, g. a, Ruff. 
kamiennik, co łamie albo wycina w górach kamienie, 
Steindrombeere, f- [- Brunitfffea. 
Steinbruch, m, der, kopalnia kamieni, * kamienne, łomy ka- 
mienne, wydobywanie kamieni. Bhsz.; cf, miny kamienia 
z kąd brano marmury, Lach-Szyrma- 
Gtinbróde, f. die, bruk, g. u. 
Steinbude, f. bie, ſ. Segbuche, grab, g- u, grabina, eig. dać Holz. 
Steinbitte und Steineutte, f. bie, fszyan morski, foot ŁŁado wski 3 
mm morski? auch wróbel morski ef. Rufi. mała kam- 
ała, (gat. pleuronectes maximus) gatunek flądrów, półryba, in 
ber Utraine. + 
Steinden, n. das, kamyk, kamyczek, g- ezka. 
Steindamm, m- der, tama kamienna. 
— ej 7 f.bie, (Sat. nah KI. turdus saxatilis) kamienni- 
czek, Kl. 
Steindrud, m. der, kamieniodruk, g. u; cf. *druk *łapidarny, li- 
togralia, (a). x 
Gteinruder, m. ber, litograf, g. a, Wz. 
p f bie, ſ. Eiche gemeine; cl. więzożołd, [15 ef. kor- 
odąb. 


©teinern, adj. kamienny. Gin ſteinernes Herz serce kamienne. 
Steineule, f, bie, sowa kamienna, Ruff. 

Gteinfarrn, m. f, Gidentipfelfartn. 

Steinfeld, m. der, opoką, skała, głaz.  * 

Gteinflachś, m. der, amiant, g. u, kamień niby z nitek złożony, 


Steinfruct, f, die, owoc pestkowy 
Gtcinfónffingertraut, n. f. fingerfraut, filberblättriges, 


Steinhauer, m. ber, ber 
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które na płótno wyrobić możm, nieskszjtelne od ognia i ow· 
szem yrzeczyszczające się, len górny albo ziemny, Kl., f. 


Eteafieśe, 1. die, porost —— KL (at. lichen saxatilis), 
owy. 


nn — Hahn des Gewehres, z. B. Blei oder Leder, pod 
b dka, A 

Eteingrube, f. die, kamienna góra, gdzie kamienie łamią. 
Etinginfel, w. f. Beragünfel, 

Steingut, n- naczynia sztuczno-kamienne (szteyngat) (a); cf. na- 


4 czynia kamionkowe, (2; farfury, Ł fajans, g. n. 


Weißes — kamień binty, ex Tech  Gnglifdjcó — angielskie 

— —— ex kj h. 7 
einbört, adj, twa ak kamien. 

J 3 teinmes, kamieniarz; cf. kamiennik. 

Steinhaufen, m. der, kupa kamieni, kamienica, PrsYoln, oder 
gromada kamieni. 

Steindirfe.f. die, wróble proso zwyczayne, KI. (at. lithospermum 
odficiaale) f- Marientbränen, 

Steiniót, a dj., einem Steine śgniih, kamieniowaty, kamieniasty. 
Das fteinihte Arabien skalista Arabia. 

Steinig, adj. viele Steine enthaltend, pełen kamieni, kamienisty. 

2) —, aus Steinen beftchend, kamienny. 

Steinigen, v- a. kamionować, ukamionować. 

Steinizung, f. bie, kamionowanie, 

Gteinfalt, m. der, kamienne wapno, z kamieni palone wapno. 

Steinfitt, m. der, kit dla spojenia kamieni, kamieniokit, g. u, 

Steintlee, m. ber, koniczyna nostrzyk zwyczayny, Kl, gn; ef. 
3%. iger nozdrzykowy (fat. flores melilati, 3%.) koniczyna 
melilot biały, Judz.; przytulia, otylia żółia, Hans nozdrzyks 
cf- komonica, L, (Bat. trilolinm melilotas officinalispą polmfcjer 
— koniczyna nostrzck polski, Kl. Hgn.s koniczyna melilot 
żółty, Jndz, (Lat, wilolium inellotus polonica), Weißer — f. 
Metitot, weißer, 

Steinklivpe, f, die, skała: . 

= f. bie, skała, opoka, eig. rozpadlina skalna, dziura 
skalna. 

Steinfobte, (. bie, węgiel Kamienny, L., węgiel ziemny. 

Steinfranfe, m. der, chorujący na kamień. 

Gtcintraut, n. pyleniec, L= f. Schild beſemkraut · 

Steinkreffe, f. f. Batrenfenf, naltitieliger. 

Steintinde, f. ſ. Baftilme. 

Steinmorber, m., kuna skalaa, ef. nań Jar.: kuna ohne allen Zu.· 
fag, ef. kamienna kunica, Ruf. 

Stenmeißel, m. ber, dłóto kamieniarskie. 

Steinmeg, m. ber, kamieniarz, cf: kamiennik, Gr. 2 Gam. 5, 11. 

Steinmünze, f. f. Kasenmänze, gemeine. 

Steinnelte, f. ſ. Fetonelke, (dat. diandhns cartlmsianornm). 

Steinobſt, n- owac pestkowy, ober owoc z pestką. 

Steinót, n. f. Berybl, skatny oley+ ef. B. skałoley, 

Steinpappe, f. bie, kamienna teklura czyli ınassa, ex Tch. 

ESteinpflanze, f. die, roślina skawieniała, B. 2) f. Perien. 

Steinpflafter, n- dad, bruk, g u, cf. tło ienne ; 

Er. 2 Könige 16, 17. 

Steinvoley, Steinquendel, m. |. Adert$ymian. 

Steinraute, 1. ſ. Mauerraute, z 

Steinreich, adj. kamienisty, obfitujący w kamienie; 2) —, nad- 
zwyczanie bogaty, milionowy hogacz. 

Stelnreich, n. bać, Królestwo rzeczy kopalnych, L.z królestwo 
kamienne, 

Steinrige, (. bie, rozpadlina skalna, dziura skalna, In bie Stein: 
rigen Eriehen wleść w rozpadliny skalne- 

Steinfalz, n. daB, sól kamionka, Marfch; ef. sól kopnina, L.; sól 
kopana, sól kruszcowa. — foll auf sól szybikowa beifen, 
wie es ber Jude Hirſch Graff dem Schez des Perzogtbumó Ware 
ſchau tieferte, 1509, It. sól lodowa, ex Contr- mit Gliffea, den 
6ten Juni 152%. 

Steinfamen, m. |. Marientyrónen. 

Steinfólefer. m. der, szlilierz kamieni: 

Etrinidhnierzen, Pl, kamień (choroba), boleści kamienne Er 
leiter an — na kamień cierpi. 
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— * f. bie, sprzączka z kamieniami, — wysadzana ka- 
ienlami, 

Gteinfhneiden, n- bad, rznięcie kamieni, rycie na kamieniach. 
Steinſchneidelunſt, f. die; kamieniorzezbiarsiwo, ex Tch. 
Gtcinfdyncider, m. ber, kamieniarz, rzeźbiarz kamieni ober ryto» 


k — ' 
Gkinfdnitt, m. ber, operacya na kamień, wyrznięcie ober wyrzy- 


nanie kamienia. 

Steinſchraube, f. die, szruba szczypczykowa, Of, 

Steinſchrift, A bie, napis na kamieniu wyryty, styl napisowy, na- 

is m owy. 

©kintid, n. das, działo do wystrzału kul kamiennych. 

GSteintafel, f, die, tablica kamienna, Warfd.; aud wohl mar- 
murowa, 

Steinweg, m. ber, gościniec bity, droga bita, droga brukowana. 

Steinwelde, 1, [. Adermeide, 

Steinwein, m. wino Wircburskie steinwein, B, 

Steinwiden, PI. f. Bórfdhoten. 

©teinwutf, m. der, rzut kamienia ober rzut kamieniem: %uf einen 
— ma ciśnienie kamieniem; na rzut kamienia. 

aż” m. a niedr, Arfó, dupa, zadek, pośladek, kuper, rzycz, 

a m. der, kusak, Lat. cryptura, f. Jarocki, 

Stellbottig, m- ber, stagiew, ex Ich. 

Gtellbidcin, n, f. Rendez vous. 

Stelle, f. die, mieysce, posada, f. Anftellung Er dostał posadę 
Fizyka, (a), Cztery posady chirurgów cyrkułowych wakują, 
(» 31. Eine — —* osadzić mieysce kim, zapełnić próżne 
mieysce, (a). Wir find beide nicht auf unferer rechten Stelle, cl. 

cd, obaśmy pono nie w swe rzeczy wdali się, Poj. 
& die Stelle geben w mieysce jakie co dać. 
Wuf dee — matyehmiast, na mieyscu, Eine Iedige — pröäne 
mieysce, wakujące mieysce. Wenn ió an deiner — wäre gdy- 
bym był pa mieyscu twoim gdybym był tobą. Auf jemanbeś 
— firen na czylm mieyscu siedzieć. Cine — in ber hei 
ligm Schrift mieysce w piśmie świętym« 

Stellen, v, 2. stawić, postawić , ustawić , mieścić , uszykować, 
(a), Die Armee ftellen ustawić woysko, (a), 

Sich ted fielen zuchwale się stawić, odkazywać się, Farm € 
się, f, trogens ſich fremd flellen stawić się —, czynić się ob- 
eym, cudzym, niechcieć znać kogo; ſich Stellen aló etwas sta- 
wiać się, udawać, pokazywać po sobie; z. B, staw się Pan 
wesoło; Wielki Mistrz obrzędowy uszykował na około tro- 
mu Xiężęta, wielkich Dygnitarzy, Kardynałów, Ministrów etc. 
(>) Die uhr ftellen zegarek zregulować, (a); nastawić; Gr. 
nastawiwszy podany sobie zegarek, SP.; ci. *sprostować ? 
r przed pięcioma minutami zegarek móy podług ściennego 
— * + (a). ; 
Er. ftelle es auf meine Rechnung laut Bericht napisz na móy ra- 
chunek podług oznaymienia, ex Wedfel. Unter die Augen — 
stawić co komu przed oczy, Jemanden zur Rebe ftellen żądać 
od kogo sprawienia się, — odpowiedzi. 
Eine Sache dabin ftellen oder fie dabingeftellt fein laffen, b. i. fie 
unentſchieden laffen, pominąć co, puścić mimo siebie TZECZ aką. 
Temanden auf die Probe fiellem probować kogo, doświa caać 
go, na próbę wystawić. Warum ſtelleſt bu bid als cin Krem: 
der? bill, czemuż się pokazujesz jako przychodzień? cf. — 
jako nie swóy; fele dich zur Wehre, bibi. nagoluy się do bi- 
twy, staw mu pole, broń sie; cl. staw się obronnie, pokaż 
się obronnie, Er. feine Hoffnung auf Gott jtellen nadzieję mieć 
cher pokładać w Bogu, Ginem cin Bein ftellen nogę podsta- 
wić komm, : e 
Gt in jemanbes Belieben, e8 einem frei ftellen zostawić do woli 
czyjcy. Gautiog ſelen kaucyą stawić, ręczyć, Ginen zufricden 
ellen uspokoić oder znspokoić kogo. e a 
inem nab dem feben flellen na życie czyje nasławać, godzić. 
Eine Falle ftellen łapkę zastawić, | i 

Eid; ftellen °F. cinftelien, fi einfinden, stanąć, stawić sie; fih 
ftelfen old pb man ſchliefe udawać śpiącego: ſich ftellen als cb 
man a. — pokazywać po sobie, jakoby —, zmyslać, udawać 
m, Czynić ślę, 


p uczynię się, jak gdybym mu chciał 0d- 
dać wizytę ih an bie Spitze fein postawić się na czele 


Stell Stengel 


(a) ober stanąć na czele, Warſch. Der Knabe ber über ble Schnid⸗ 
= WI a . * — —22 nad żeń 
t 3 t bać Bolf in bzei Haufen roaszykow: 
j lud na trzy hofy, I Gam. 14, 11. 
Gin Haus zum Bertauf ftellen oder auśfiellem dom na sprzedaż 
publiczną wystawić, RS. 
Sich krank ftellen chorym się czynić. 


Stellhdizchen, n. bać, zapadka, T r., podpieradelke, 


Stellmader, m, ber, ber Wagner, stelmach, g- a, Mocfó.; *stal- 
Per — było powiedzieć , wosowaikę of. kole- 
śnik, (a). - 

Stellrad, n, bać, kółko do uregulowania zegarka; niby: kółko 
kierownicze u zegarka. 

Etellfeibe, (- die, tarcza awansu i retarda w zegarku, B4 blacik 

PR boy u —— 
tellung, (. die, stawienie, postawienie, ustawienie, szyk, posta” 
wa, położenie, uregulowanie oder promowanie, |. 4 
Eine fefte — stanowisko przez naturę i sztukę warowne, (a); 
cf. mocne stanowisko, 3. B. zająć — —, (a). Gr. postano- 
wił utrzymać się koniecznie na tym stanowisku, (a) Skrzack.; 
cf. posterunek: 

Stellvertreter, m. der, zastępca. 

Stellvertretung, f. bie, zastępstwo; 4. B. Assessor w zastępstwie 
Sędziego, RZ. : 

Stellwert, n. bać, stalwarki, L. 

Gteltzciger, m. ber, index, skazowka. . 

Stelze, f. bie, Stangen zum Gehen, szczudło, drążek do chodze» 
nia, soszka do chodzenia , *stolce, *chodzidło. 29) —, cin 

Mzerner Fuß, Stelzfuß, szczudło, drewniana nogą kaleki niedo- 
einego. Auf Steljen gehen na szczudłach, *drążkach chodzić, 
ci, na kulach chodzić, eig. auf Krüden gehen. 

Stemmen, v- a. ſ. ſtaͤmmen, oprzeć, opierać. 

Stempel, m. f- Stämpel, stępel, 

Stendel, m. grüner, f. Ragmwurs, grüne, 

Stendelwurz, 1. ſ. Knabentraut; 2) —, trzylistnik —— się, 
Kl; trzylistnik wło się, KL; trzylistnik wiclowy, Jndz. 
(Zat. satyrium repens), Żafige — Krystowa dłoń, rączki (tat, 
palma Christi) |. 

Stengel, m. der, pień, pieniek, łodygny 9% —, ber Stiel am Obſt 
szypułka, ogonek owocowy, f. Stängel, 

Staudiger Stengel łodyga podkrzewna oder pień podkrzewny 
= Żat caulis sullruticosus, ex Bot. Strauchartiger — pień 
krzewny — fat: caulis fruticosus, ex Bot. Baumartigec — 
pień drzewny -— Sat, caulis arboreus, ex Bot. Didtr — 
pień gęsty — fat. — solidus, oderer, leerer — pień rzadki 
— łat. — inanis. Hohler — pień dęty — fat. — Gstulosus, 
Xufrehter — pień stojący — Lat. — erectus, Steiſer — 

tęgi — fat. — rigidus, Schlaffer — pień słaby — Lat, caulis 
laxus, Schiefer — pień nakrzywiony — tat — obliquus, 
Geſtreckter — pień ścielący się — Lat, — procumbens, 
Kriechender — pień czołgający się — dat, — repens- 
Gelnietee — pień kręty — Lat. —  flexuosus, 

Klimmendeer — pień wspinający się — at, — scandens. 
SGinbender — pień wijący się — fat. — voluhilis. 

Runder — pień okrągły — Sat. — teres, Halbrunder — 
pień polokragty — Pat, — scmiteres,  Bierfeitiger — pień 
czworograniasty — Sat. — tetragonus, WBielfeitiger — pień 
wielograniasty — tat. — polygouus,  Bweifgneidiger —. pień 
obosieczny — at. — anceps, 

Madter Stengel łodyga goła — Lat. cnulis nudus. Blatttoſer 
— łodyga bezlisina — Sat: — opbyllus. Weblätterter — 
łodyga listna — fat. — foliatus- ÜUnbehaarter — łodyga 
gładka — tat. — glaber, Gefurchter — łodyga bruzdaisia 
— Lat, == suleatus. Scharfer — łodyga chropowata — fat. 
— scaber. Bottiger — łodyga kosmata — Lat, — villosus, 
SBoliger — łodyga welnista — Lat, — lanatus- 

Sanghaariger — łodyga szorstka — Lat: — hirsutus- 
Haariger — łodyga włosista — Pat. — pilosus. ‚Dadeiger 
— łodyga szezotkownta — Lat. — hispidus. Gtańhlidec — 
łodyga ciernista — Lat. — acaleatus. Brennender — łodyga 
parząca — at, — urens, Geglieberter — łodyga kolankowata 
= tat, — articulatus, ex Bot, Knotiger — bodyga wężlista 


Stengel Etal 


— fat. eanlis nodosus.  Ginfańer Stengel łodyga pojedyncza 
— fat. caulis simplex. Gabelförmiger — łodyga widlasta — 
at. — dichotomus. Nusgebreiteter — łodyga rosachata — 
fat, — divariestos, Meftiger — łodyga gałęzista — dat. — 
ramosus, Beflógelter — łudyga skrzydlasta — Pat. caulis alatns, 
Berftreute Stenael łodygi gałęzie rozrzucone — Lat. caules sparsi, 
ex Bot Didte — łodygi gęste — Sat. caules conlerti, 
Quirtförmige — łodygi w okrąg rosnące — lat, — venicillati, 
Tufrechte — łodygi styrczące — at. — erecti. 
Bufammengezogene — łodyzi stulone — fat. — coaretati. 
Ausgebreitete — łodygi rozwarte — Zat. — divergeutes, 
Nuśgefpanute — łodygi rozłożyste — Bat. — divaricati, 
Riebergebogene — łodygi zgięte — Eat. — deflexi, 
Mucderhangenbe — łodygi odgięte — Lat. — reflezi, ex 
Botan. 

—— n, bas, liście łodygowe — ?at. folinm caulinam, 
ex Bot. 

©tenzel,/ m. Stach, Staś, Stasiek. 

©tephan, m. Szczepan. Stefan, g. a. , 

Steppandtraut, n- f.. Derenkraut, großes- Kleines — f Herenkraut, 
tlemes. 

Stepke, m. f. Profoś, stopka. 

Steppr, (. bie, siep, g. u, step piaszczysty; cf. puszcza. 

Gteppin, v. a, cerować, siepnować, lu 

Steppenfucs, m, bet, korsak, L. 

©teprnabdel, ( bie, igiełka do cerowania. 

Gtertebert, n. das, łożko śmiertelne, łoże śmiertelne, 
pościel, 

Otertecaffe, f. bie, kasza pogrzebowa* 

©terbefall, m. ber, zdarzenie śmieri, DD., et. 
smierci. 

Eterteslode, f. die, grobowy dzwon, (2) rozm. 

Stertehemd, n- doś, gzlo, 'zgło, koszula śmiertelna, 

Stertejabr, n. bać, rok śmierci. 

Gterbekieid, m. das, oder ber Etertefittl, gzło oder *zgło, Bie 
VPr⸗Pelen fpreden : żdżyło oder śgłoś wielleiht — Sezd, Se gel⸗ 
leinwand; vielleicht czecheł im Linde beſſer suknia śmiertelna. 

Sterbelned, n. bać, pieśń pogrzebowa, : 

Eterbelifte, (. die, bata umarłych. rejestr umarłych. 

Etsen, v. irr. m m. f, Pra. ich fierbe, du ftiroft, er flirht, Part. 

rs. fłerbenb, Imperf. ih — , er fłarb, Conj. das ih —, er flürbe, 
Ionen. ftirb, Part. pri. geftorben, umrzeć, PrAt. umarł, Fut. 
uwre. Freq. nmiernu, umierać, zeyść z lego świata, duko- 
mać żywota, FW.. zostać bez życia, % ciałem się rozstać ober 
rozdzielić, rozstać się z życiem, dług śmiertelności wypłarić, 
uiścić się śmierci z długu, kmierri dług zapłacić, zgasnąć, 
przestać żyć. przenieść się do wieczności, 5 B. derärit Twar- 
dochiebowicz —, (23: wziętym być do chwały Bożey, zycie 
sakończyć, (a); cl. PK. ujął go sen twardy nieprzespayy. It. 
w ciała wyszedł, Li wa pokóv z ciała poszedł, L.; siwierci 
dług zapłaciwszy leży; rozstał sięz życiem. 

Gy. er ftarb den Tod der Gerechten umart śmiercią sprawiedii- 
wych. (a). Im drm flerben w Panu umierać. 
Wein Sohn Garı ftarb ım Januar bes Jahres 1868 am Schluſſe 
feined achten Jahres, und meine Battion touife Wilhelmine 
fach ben 2ten Geptemter 1820, bie Tochter Gareline Ariede: 
rife am&@nde fłarb ben Idten Juni 1831, móy Syn Karol 
amarł w miesiącu styczniu roku ISU8_ma schyłku osmego ro- 
ka życia swojego, a moja Zona LuifaWilbelmina umarła 
dain 2. Września 1820; Corka Karolina Fryderyka 
umarła dnia 14. Czerwca 1831. 

Bir tragen baś Eterben Jeju an unferm keibe zawsze umar- 
twienie Jezusowe na ciele nosiemy, 

@terben, m. bad, "umrzenie, nmarcie, umieranie, 

Sterbende, m- Ber, minierajacy, konający, 

Gterbenötrant śmiertelnie chory, na śmierć chorujgey. 

Gterbetag, m. der, dzień śmierci, dzień zeyścia © tego świata. 

Gterbbauś, n Dać, dom żałobny, dom pogrzebowy, 

Gtrblió, adj śmiertelny. a, e. 

Oterbiihe, m, ber, śmiertelnik, E a, śmiertelny. 

Ster lichkeit, f. die, Amiertelnoś 

Gteriet, m. der, eine Urt Stoͤre, (Bat, acipenser rmibeum) czeczu= 
6a, pistuga, In I 


M remgoriwą, Drutech-Polnixchee HWörterbwoh, 


śmiertelna 


przypadek 


Gterl ©tetb 
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Gterfina, 3. B. ein Pfund — fant sterling. 


Etern, m. der, gwiazdn. Der Ausenſtern zrzenien, krysztalek, L. 


f. Avgapfei jablka oka, DD. ift zu unterfhcioen von tęcza oka, 
weldheś oben bei Augapfet irrig werwechfdt if. Der — auf ber 
Stimm eines Thieres, [. Blóffe. 

2) —, strzułka, kwiatek, Er. Pof —! day go kata, dalipan. 
Ueber die Sterne erheben nad gwiazdy wywyższać kogo oder 
wd niebiosa wynosić, £Bz., lieber nad obłoki, pod same niebo 
Eis wywyższać, Die —e leudten gwiazdy świecą, iskrzą si 
eig. fie funfeln. Die —e deuten es an jako gwiazdy tuszą, P 
371. Er. Już wschodziło zorze wieczoróe, w krótce po błę: 
kicie nieba miliony gwiazd drżącym blaskiem migać zaczęły, 
Niemce. Die Sterne werden vom Himmel fallen gwiazdy nie- 
hieskie hędą padały oder beffer gwiazdy z nieha spadać będą. 

Gterranief, m. der, anyż Indyyski gwiaździsty, L.; cf. 3X. anyż 
uwiazdkowy oder badyan. g. u, Warſch. 


‚Sternbild, n. dad, konstellacya, gwiazdozbiór, wielogwiazg, gu, 


związanie gwiazd, I. 

Sterndluͤmchen, n. f. Meyerblumen. 

Gternblume, f. (Zat. aster) jaster, g.atru, ©aljige — (Lat. aster tri- 
polium) jaster soczysty, Jndz. 

Cternóen, n- bać, gwiazdka, gwiazdeczka, Gr. coż dostałeś 
na gwiazdkę, cigentlih: was haft bu zum heiligen Ghriſt ber 
kommen ?. 

Sternbeuter, m, der, astrolog. g. a, tłumacz gwiazd, gwiazdarz, 
gwiazdowidz , gwiazdowieszezbiarz, pwiazdomistrz, gwiazdo* 
wiehzezarz. 

Eterndeuterei, f.bie, astrologia, gwiazdowieszczba, gwiazdarstwo, 
wrożba z gwiazd. 

Sternenkteib, n. das, szata gwiazdami natkniona. Gr. w tym ma 
się w szacie gwiazdami natknioney kochana jego przez sem 
ukazała, PK. 361. 

—2 adj. gwiazdzisty, widny od gwiazd, jasny jak 
gwiazda, 

Eternbimmel, m. der, firmament, niebo gwiazdowe, niebo *gwia- 
zdebine, niebo gwiazd, L- s 

Sternkeael, me ber, bie Worfiellung des halben Gternbimmels mit 
allen daran befindlichen Sternen in der Giefiait eines hodlen nie: 
drigen Kegels, (dat. coniglobium) sfera niebieska, wyobrażenie 
niebieskiego sklepienia z gwiazdami czyli — firmamento; cf, ? 
ostrokrąg gwiazdozbiorów, B. 

Gtantraut, n., ©ternblume, f. range‘ gawęda, (Bot. aster amellus) 
Jadz. Kli el. gwiazdeczkią cf. iskierki, ziele dywmieniezae, . 
1; cf. gwiazdownica ober gwiazdnica 
2) — (f.gridlingówaerfteen; 3) — f. 
biaueś — f. Aderfberardie. 

Eterntufer, m. der, gwiazdowida, 

Sternfunbe, 1. bie, astronomia, gwiazdopisarstwo , gwiazdarstwo, 
nauka "gwiazdeczpa, nauka gwiazdarska. 

Sternkundige, ım- ber, astronom, g. a, gwiazdopis, g. a, "gwia- 
zdalarz, Li 

E:ernleverfraut, n. f. Perzensfreube- 

Etrenmiere, f. (dat stellaria) gwiazdownica. Großblumige — f. 
Augentrofigras. Grasartige — f. Adernelfen- 

Gternpuge, ( bie, bie Sternfhnuppe, gwiazdoskra ober iskra 
— gwiazda spadająca, BEſ. L wyiskrzenie się 
gwiazd. 

Gternfśulenftcin, m. ber, gwiazdowiec. L. 

— f. bie, gwinzdzisty zaszańc oder okop, Li; cf. gwia- 
zdak, 

Gternfeber, m. ber, gwiazdowids, g. a, astrolog, gwiazdomistra, 
———— cl. L. patrzyciel na gwiazdy, gwiazdopa= 
trzyciel. 

Biternmarte, f. die, obserwatorgum, gwiazdarnia, gwiązdopatra- 
nia, nah Stasic; gwiazdouważnia, Pamiętnik; cf. beſſer 

— — = R 
ter;, m. ber, bie Sterze, ter Schwanz, ogon, g. a, kuper, g- 
B-4 vergleihe bas Poln. ster, styr, » B. ster —— — 
którym go obracają i kierują; cf, ? sierczydło von sterczeć, 
styrczeć bervorragen . 

©tets, adv. zawsze, *xawidy, ustawicznie, zawszedy, Pr.:Poln, 
auch zawdy, Bi 


L. 
Kant, rauher. Kieines, 
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Stettin, eine Stabt, Szczecin, g. a. 
Eteuer, m. das, am Schiff, flatt: bas Gteuerruber, wiosło, 


sisr, & u, 

See, T. bie, bie Abgabe, pobór, g. u, podatek, g. tka, dań, g- 
1, czynsz, kontrybucya, skład, składka, eig. eine stollette, Bei: 
fteuer. Bur Steuer der Wahrheit na potwierdzenie prawdy, na 
obronę prawdy, dla sprawdzenia, dla prawdy. — einnehmen 
wybierać podatki, 

Steueramt, n. bus, urząd poborowy, — pobörczy. 

Gteueranfhlag, m. der, układ poborowy ; cf, rozkład —, 

©teuerbar, adj. poborny, 1, e. 

©teuerbort, m. bad, strona okrętu od steru, strona prawa. 

Gtenereinnehmer, m. der, pobórca, 

Steuerfrei wolny od poboru oder podatku. 

Steuermann, m. ber, sternik, g. a; Rafh, Szopnik. 

©teuermannsfunft, f. die, sztuka sternicza, Sternietwo, L- 

Gteuetq, v. a. und n. m. b., mehren, abwebren, Ginhalt tbun, za- 
braniać, zahamować, wstręt uczynić, pohamować, uśmierzyć, 
uciszyć, okrócić, skrócić 2) —; von Ghiffen, ihren Lauf bes 
flimmen, sterować, kierować, zwracać, rządzić, 

3) —, einen Beitrag thun, składać się na co. 

4) —, Steuer entridten, podatki płacić. 

Vorbeifteuern sztachować, L. Dem Uebel fłeuern zapobiegać 
złemu. Dem Unfug fleuern bezprawiom biedz. 

Er. zabiegając takim inkonweniencyom serio przykazujemy, 
ex Doc. 1716. Dem Kriege fleuern uśmierzać woynę. 

Dem Born fleuern powściągnąć gniew. Das Schiff 
rować okręt. 

Gteuerpflihtig, adj. opłacie cła ober poboru podpadający, a, e. 

Steuerrath, m, ber, konsyliarz poborowy, Radzca pobórczy. 

Gteuerruber, n. bas, sier, g: u, drygawka, beim Plógholj; ef. po- 
jazda?, eig. ein Ruber. 

Steuerfhein, m. ber, kwit poborowy; 2) bilet kassy poborowey, 
kwit kassy pobórczey. 

Gteven, m-, im Schiffbaue zwey ſtarke aufrechtfiehende Bauhoͤlzer an 
ben beiden Enden bed Kieled, tram, g. u, sztewen, Auff-; viell, 
sıtaba, viell. rogal- 

Steyermark Styrya. 

Steyermaͤrker, m, ber, Styryyczyk.* 

Steyermärtifh, adj. Styryyaki, 

Stich, m. ber, f. Stedhen, in den verfchiebenen Webeutunsen, sztych, 
g. u, pehniecie, kłócie, przebicie, zakłóciez Pr.:Poln. dufnie- 
cie, utopienie miecza ober noża oder bagnetn; cf, B. ugryzie- 
nie, eig. Big. Gy, er verfepte 27 Diebe und Stiche Rynald, po- 
daje razy cięte i sztychowe, PK, 124. Gr. Machina do kopa- 
nia zabiera za każdym sziychem wszerz 8 stop ziemi (a) 1826, 
& * raniony kulą w nogę i pchnięciem w bok, (a) ſ. 

eitenftich x 
cf. dziobnienie, eig. Baden; cf, im Räben ścieg, g. u; cf. rycie 
ober rycina, mit bem Grabflihels cf. dobitka; cf- przytyk. 
Der — im Kartenfpiele zabicie oder sztych; cf- bierka, Tr. 
@r. znaleziono ciało Tippa przeszyte dwoma sziychami od 
bagnetu I głowę od kuli uszkodzoną, (a)- Auf ben legten — 
do ostatniey chwili, do ostatniego momentu , na ostatnią go- 
dzinę. Bon einer fchlechten Arbeit fagen bie Warſchauer sobotnym 
sztychem na niedzielny targ robiono- 
Gtió halten dotrzymać placu, stać w kroku: 1.5 ef. wytrwać 
w czym, ostojeć się, Der Bein bat einen Stid, wenn er fäuer: 
lich fhmedt wino ma szczawik. Jemanben obec etwas im Stiche 
laffem opuścić oder porzucić kogo, co —: 
Ein Stich Erbe, fo viel als man auf einmal mit bem Gratfócite 
auóftiót sztych ziemi, L. Das ift, wie ein Stid ind Her; to 
je jak gdyby go pchnął kto w serce, rana do serca idąca, 
on einem Stiche fterben za jednym sztychem, pchnięciem, za 
jedną raną umrzeć. 

Gtińort, f. bie, siekiera dłociasta, dziobas, g. a, przysiek; cf. 
cieślica ?. u 

Gtidhbalten, m. ber, polednia, Tr. podpora, 

Gtidblatt, m. das, ławka od szpady, +. B. Rękojeść i ławka od 
szpady i przystroy teyże z melalu posrebrzanego, (a); "fordy- 
ment, P., ober furdyment, L. — u 2* L.; kaptur u 
rękojeści od szpady, Kozłowski; fartuszek ?; 


tuern ste- 


Stich Sticf 


'2) bas Stidblatt, fig. zasłona, obrona, tarcza, cel. 

— f. bie, przytyk, Ben 1. — L pa 8-0; przekęsy- 
wanie, przeg rzycinki, ‚ przymöwkl; *sznupka 
ef. docinki, int pliwość, Kc PP 302. Gr. stą m 
częste docinki jego (Węgierskiego) przeciw Muzie Narusze- 
wicza i innym ktorych hoyność Króla wspierała, Brodziń- 
ski. r. przycinki zobopolne przyłożyły się znacznie do 
— dwóch narodów , (a)3 rmy a wymierzone do 
osób autorów równie surowo są zakazane , jak skomatyczne 
repliki i indukty, (a), 

Stihelhärig, adj. — 

Sticheln, v. a, bać Iterat. und Deminutioum von ſtechen, uneigente 
lich auf jemanben ſticheln, b. i. ibn auf eine verdeckte und beißende 
Art tadein, przyciąć, przycinać, przytykać, szczypać, zaciąć 
kogo, przymawiać komu, sztychnąć, *dufnąć, ugryść, zakłóć 
słowem, przygryść komu; cf. *nagarzać się z kogo. 

Stichelrebe, f. die, das Stichelwort, uszczypliwe słową, przycinki, 
ugryzki, przymówki, uszczypki; cf. Loży ima” 

Stichling, m- der, jążwica, 1..; zr Ross, koluszka ober kolucz- 
ka (fat. gasterostens aculeatus), cf. Jar. ciernik, Pr,:Poln. ka- 
“ naj L, Pohse, z 

Stidofen, m. der, smelcarski piec. 

Stichfäge, f. bie, eine Säge mit einem Stiele wie eine Feile, runde 
unb andere Löcher in die Bretter einzufchneiden, sztychowa piła, 

Etihwurz, 1. f. Dreydiſtel. 

Stickbeere, (- ſ. Ehriftbeere- 

Gtiden, v. a: haftować, wyszywaćz — mit Golb haftować zło- 
tem, Gy. geftidte Arbeit robota haftarska oder — przetykana, 
haftarstwo. \ 

Etider, m. ber, haftarz, g. a. 

Stiderei, 1. bie, haft, haftowanle, L.; cf. przetykana robota, L. 
Gr. haft ma wyrażać jedną gałązkę dębową, Sylwan, 

Etideriun, f. bie, haftarka- 

Stiderfeide, (. bie, powłoczka, L, — kręcone Tureckie jedwabie 

Scan —— — 
tidflug, m, der, udnszliwy Aus, Ruff cf. apoplexya, paraliż, 
dig. Schlag, Schlagfluß. M 

Sudget, n- dać, gaz azotique, 'powietrze duszące ober gaz sıle- 
trorodny. 

Ctiuften, m. ber, nduszliwy kaszel, — zaduszajgcy. 

Stickluft, f. bie, sałetroród, ©Bz., zaduch, g. u, Li; powietrze du- 
szące, — uduszliwe, au azot, MW}. 

Gtidrabmen, m. ber, krosienka do haftowania. 

Gtittftoff, m. der, "gaźnik, g. a, L., (Fran. azo te), azot, sale 
troród, Wz. 

Stidwurzel, 1- ſ. Gichtruͤbe. 

Sticben, v- irr. n. m. f., Prs. id) fliebe, Part. pra. ftiebenb, 1 0 
ih —, er ftoś, Conj. bag ih —, er ftöbe, Imper, ſtiebe, 
prti geftoben, pierzchnąć, pierzchać, pergać, drapnąć. 

2) —, w a. rozprosz 

Gtiefditern, PI. niewłaśni rodzice, oyczym i macocha ober nie 
prawe rodzice, półrodzice. 

Etiefbruder, m. der, nierodzony brat, Warſch.z brat przyrodni, 
Bor Bari. und $r9Poln; felten brat przyrodzony, brat 
2 drugiego e 

Stiefel, m, der, böt, g. a, skorznia, Pr.: und altpóln. Gr. er fäuft 
einen guten — weg, ef. wie ein Schuhtnet, Bafsinder, Bürften 
binder, gęba u niego jak cholewa, L, 

©tiefelblod, m. ber, prawidło do bótów, 

©tiefelbrett, n. baś, średnie prawidło oder wsuwanka do botów, 
B.; cf. środkowa część prawidła, 

€tiefelette, f., und Stiefeletten, PL. łystcianki, nagolenice bez przy” 
kopycia, sztyblety, 

Etiefellappe, Stiefelftilpe, f. bie ktylna. 

Stiefelfneht, m- der, chłopiec do bótów, Marfó.s ber Watſchauert 
fennt weber pachotek nody parobek do botówj cf zauwadło 
ober zzuwak; cf, wadło, 

Stiefeln, v- a. Stiefel anlegen, obuwać, obuć, 

Gtiefelfhaft, m. der, cholewa, & y* > 

Stiefeltern, PL. niewłaźni rodzice, nieprawe rodzice, *półrodzice, 
L.; oyczym I macocha. 

Stiefelwichſe, (. bie, szuwax, g. u, Warſch. 


Suef Stift 


ne n. bas, rodzeństwo przyrodne, rodzeństwo przy- 

ezone- 

Stieffind, n.bas, pasierb, g.a, pasierbica, Pl, pasierby au zwie” 
dzione ober vielmehr przyłączone dzieci, 3 

Gti/fmutter, f. bie, macocha: Gr wie eine — banteln po macosze- 
mu postąpić, macoszyć, macochować- 

Gtieimótterchen, n-, in ber Botanif: bratki, nah Dzwonkowski, 
brat z siostrą ; cf. wdowki; cf. potroyny fiałek ($at. viola tri- 
color, flos-trinitatis), L.z f. Dreyfattigteitóblume swietey Troycy 
ziele, in ben Pofener Apothelen. 

€tieffdywefter, f. die, nierodzona siostra, siostra przyrodnia. 

Stiefſohn, m. der, pasierb, g.a 

Sıieftochter, J. bie, pasierbica, 

©tiefvater, m. ber, oyczym, g. a. 

Etiefpóterlih oyczymski, —— zarazy 

Etiese, (- bie, eine Reiter oder Treppe, f. Steige, drabina, schody. 

Gtieglig, m. ber, szczygieł, g. gta (dat. fringi:la carduelis , L.) 
Sprihw. dostał szczygła na nos b, b, ihm ift bie Rafe vor Kälte 
roth grworben. BR , 

&tiet, m. der, berjenige verlängerte Theil eined Werkzeuges, bei mel: 
dem man daſſelbe angreiftz in vielen Bólen für Helm, Heft, Griff, 
trzonek, g. uka, von trzon, rekojesc, f., 

Der — am Beil — an ber Art, toporzysko. 

2) —, der lange dünne Theil einer Frucht woran fie haͤnat, auch 
von foldien Theilen der Blätter und Blumen; oft audy für Etengel, 
ogonek, 6 nka, szypułka. 

Stieleiche, (, f. Eiche, geftielte. 

Stielen, v. a. mit einem Gtiele verfehen, trzonek —— to- 
porzysko wprawić, trzonkiem opatrzyć, otrzonkować. 

Stier, adj. f. ſtarr, z. B. einen flieren Blick habend, szklanne oczy 
mieć, *brlokowaty , wryte oczy, cf. wyirzeszczone oczy, Ph. 
453. Er. ale tobie się coś język plącze I oczy masz szklanne 
fagte ein Here zu feinem angetruntenen Diener, ex Skarbek. 

Stier, m. ber, byk, g. a, buhay, g. aja, stadnik, bujak, g. a. 

Stieren, v. n. m. b. skakać na krowę o byku, kiedy się stanowi 
z krową albo kiedy ma z nią sprawę i > 
2) —, von bin Kühen, ganiać się, biegać się, grzaćsię, latować 
sie, Pr.:Pein., bydlić się, L. 

Stiergefeht, n. das, heca, bitwy byków, (a), widowisko walki 
byków, (a) 29. 

Stift, m. der, cin Heiner Nagel ohne Kopf, beſonders ein kleiner zu⸗ 
gripięter Körper zum Zeichnen, Schreiben; auch der Stumpf, z. B. 
eines abgebrochenen Zahnes, sztyfł, g. u, sztyfcik, g. a, przetycz* 
ka, szezgtek pozostały, z B. vom abgebrodhenen Bahn pieniek, 

‚ka, Wz. Der Blaftift ołowek, g. wka. — vom Gónirfen: 
ba zakowka, okowek. 

Stift, m. bad, in ber Bite ein Bünbniß, przymierzeg 2) —, ein 
permittelft eines auógefegten Kapitals 4 ewige Zeiten zum gottes⸗ 
bienfłlichen Gebraudhe beftimmtes Getäube mit allen bazu gehörigen 

erfonen, Anftalten und Gütern, *fuodunek, g nkus sztyft, g.u, 

Shmifch und im Preuß. Polniſchen fundacya (niby fundusz), 
fo wirdbes in RS. gebraudt, 3. B. oświadczyłem funduszowi 
Edukacyynemu czyli raczey Instytutowi Kónradowskiemu, RO. 
ef. zakład, g. u, *sztyltunek, instytucya, Ezech. 6, 7, heißt in 
Poln, Böhm. und Mendifchen Bibeln dzieło, und Amos 7, 13 
swiginica, świątynia; ch zawód, Stuff, ift im Poln- zwribeutig, 
cf. nadanie. 
Gin Xrmenftift, Krankenftift dom dla ubogich, — chorych, szpi- 
tal, g. a, lazaret, g. u. Gin Kanonifatftift kanonia Gin Dom: 
ftift, Kathedraiftift katedra. 
—, ein Biethum, Biskupstwoz cf, Xttep opactwo, kapitula? 
konwent, ef. klasztor, g. u ober g. a; cf. kollegium, kollegiata, 
eig. ein Kolleziatftift. i 

Etften, v. =. fundowaćz cf, osnować, Ruff s założyć, zaprowa- 
dzić, g B. Instytut, (a); Gp. Unetnigfeit fłiften ć niezgody, 
Pojs cf. stanowić, wystawić, sprawić, zrobić, broić, 

Gr. fi ein Andenken ftiften pamią 4 uczynić, zrobić, aud wohl 
aztyftować, Marjh. Gin Regiment fliften półk tworzyć, (a), cf. 
sztyftować, Biel Böfes fliften wiele złego narobić, — nabrolć. 
Gr. w 10 wieku załozonym zostało Państwo Polskie, L. im 
Gr.; cf. Ruff. osnowało się. 

Etifter, m: der, fundator, założyciel, strolciel kabał, (a); zakła- 
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daez uniw: ‚Lim Grs ef. fandownik, g a. Er. Kra. 
kow, gdzie święte popioły świętych fundewniköw dawney 
Monerchii naszey, Wureniez; cf. ustanowen nowych pra- 
wideł, (s). Gr: bądźmy jak owi pierwsi wiary Chrystusa fun* 
— 1831 5 
ef. sianowiciel, twórca, autor; Gr. twórca tego zakłada (t. 
domu wychowania podrzutków ; założ 5 
stanewiczai religii, Marass, wj Wi yeiel Baplıy, (dz 
ne Ź gr —— 
tiftiſch, adj. do fundacyi — nałeż cf. B. kapitu e 
pi, la, le, Miarfą. ... —— 
Stftörrief, m. der, dokument fundacyl. 
Sxiftófrau, (. bie, das Stiftsfräutein, kanoniczka. 
Etiftehaus n. das, dom funduszowy, L. 
SNK: * der, kanonik, g- a 
Stifts hutte, (- die, przybytek Pański, B.z cf. przybytek 
twa oder przybytek zgromadzenia , — — 
— 
tiftółirdhe, f. bie, kolleginta, katedra; cf. kościoł kat l 
—— wege] + = —— kollegialay ober Pe 
ny Sw. Jana w Warszaw. z t 
a —— e, gdzie jest cudowny Chrystas Pan 
Etiftomófig, adj. godny do przyjęcia w fundacyi szlacheckie 
Stiftöpfründe, (- bie, kanonikat, s) u, Bs Peer | : 
—— der, —— kollegiaty. 
tıftsftand, m. der, zgromadzenie oder schadzka starsz 
cyl jakieg. 0 © ych funds 
5— 7° * ae —— 
tiftung, f. bie, fandacya, erekcya, ustanowienie 3 
ustanowienia Akadeinii, (a), "ilde Edftungn töndache —— 
zne, GD, 


€tiftungóbrief, m, ber, madanie fundatora; beſſer: zapis funda- 


yny. 
„Gtil f. Styl, m- styl, g. u. 


Etitett, m baś, sztylet, puginał, g u. 
EtiU, adj. cichy, spokoyny; cf. adv- cyt! cicho! 
Das ftille Meer morze ciche, morze spokoyne; cf. ocean spo- 
koyny. Der flille Beeitag wielki pigtek- Stilles Waffer cichą 
woda, stojąca woda. 
Im Stillen cichaczem, milczkiem , pokryjomu 
kącie Ganz im Stillen, ohne Geräufh w cichości bez gości, 
w komorze w pokorze. Gr. ftille Waffer find tief oder baben 
tiefe Gründe ciche wody brzegi rwą, cicha woda b i rwie 
— podbiera oder — ——— halten ma trzymać, bist. do- 
uszezac czego, uspokoić a zatrzymać al Ö 
rg ——— to na Bana 7 a. — 
i fill milcz, cicho, ź cicho, ncisz si 1 » 
baczn wojenny) świat ja w zgodzie, a Sr. wein siączę 
Stille ſchweigen milczeć, umilknąćz  ftille figen cicho siedzieć. 
spokoynie siedzieć ; ſtille ſtehen zastanawiać się na mies scu, 
stanąć, stać spokognie. Die Müpien fteben fill młyny stoją 
ober — nieczynne, (a) Der Handei flieht flil handel stoi w 
rj weg (a); interesa handlowe były w zawieszeniu, (2), 
Das Meer ftebet flille morze stoi cicho, — uspokoiło sie, 
Hier fieht mein Berfłanb file, b. b. das iſt mir unbegreifiih tu 
się möy rozum zastanawia, to mi są niepojęte rzeczy, tu möy- 
Gide, 1. we ies udał się 
title, f. die, ‚ch za „, uda w zacisze wieyskie, (a 
Gr. ink zamiłował wieyską zaciszę, de etc. 8. Ples da 
cichość, spokoyność, uciszenie. Gr mieszkańcy wieyskiego za- 
cisza, (a). Die tuftftile cisza oder uciszenie się powietrza. 
Die Weereśftille weiszenie morskie. Gy. korzysta 1 momentu 
uciszenia, (a). Es ward eine große Stille była wielkie milcze- 
nie; cf. Zobtenflille głuche milczeniez cf. głębokie grobów 
milczenie, (a). 
Stillen, v. a. zum Stillſchweigen bringen, felten, uciszyć, uspokoić, 
gung aufhören machen, 


, Ukradkiem, w 


re a mei 2 —, = * > 
usm amować, zastanowić. r. baś u 

koić pro and Ein Rind flillen-karmid dziecię. 1-1 filten 
—— ugasić; cf, — uspokoić, Den Sunger ftillen uimie- 
rzy głód oder uspokoić — Den Schmerz ftilen dal ukoić, 
uśmierzyć boleści, DD, Gr. ukoiwszy zwolna żał, Kraj. 
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Gr. ben Xufruge flillen bant uśmierzyć, rokosz ngłaskać, Na. 
russ. Die Serie flillen uspokoić duszę. Das Biut ſtillen za- 
tawować krew- 

Etiuljdwcigen, n. das, milczenie. Mit — übergehen przeyść co 
milezeniem, (a); zostawić co w zamilczeniu, niewspominać 

obec — — na co ober zostawać w milczeniu, (1); cf. 
. milczeniem pokryć, (a). 

Stillſchweigend wilczący, milczkiem, domniemany. Er. domnie- 
mane przyjęcie spadku, Bhsz. Gine flilfhweigende Bewillir 
gung niejawne zezwolenie, Tr, 

Stillſtand, m. der, zawieszenie czego, przerwa, przestanek; cf. 

£ —— fryszt, limita, tamunek, zastanowienie sie. 

Woffenftilftend zawieszenie broni, arwistycyum , rozeym, 
g u, GEtilftand madhen zatrzymać się, zastanowić się. 

Stillſtehend cichy, nieruszający się, stojący. 

Stillung, f- bie, uciszenie, zaspokojenie, zatrzymanie, zatımowa- 
nie, uśmierzenie. Die — bes Nafen'lutenć krwi % nosa zasia- 
nowienie, zatrzymanie oder — zulamowanie. 

€timmócn, m. bać, głosek, g- ska, kreseczka. 

©timme, f. bie, głos, g. u. 2) —, bie durch Worte ober Beiden 
ausgebrücte Meinung in der Beratbfchlanung mehrerer, klem: bać 
Stimmrecht, kreska, wotum, zdanie. Cine fiarfe Etimme mocny 
głos; cf. wielki głos; ci. Bernardyński —, Eine Hdglihe — 
głos żałosny. Die — erheben peunieść głos. Die — ftodt 

08 mi zamarł. (aa). Die Menfdenftimme głos człowierzy, — 
ludzki. Die ſchwache Gimme głos słaby. Eine belle — głos 
dobilny, — dunośny, — czysty: Gine feine — cienki głos. 
Eine grobe — gruby głos. Die Silberftimme srebrzysty głos, 
(a). Die zarte — delikatny, wdzięczny, subtelny, miły, milu- 
chny głos; ef. przyjemny, czuły głos. 
= bie w wii fammeln zbierać głosy, — kreski, zbierać na 
głosy, (»). 

Etimmen, v. n. m. $., uͤbereinkommen, zgadzać sięz 2 —, feine 
Meinung von fib geten, głosować, kreskować. Gr. głosować 
na zniesienie ustawy, (a), Die Gemüther ftimmen umysły na: 
kłaniać, Dim. 54, " 

3) —,v.a, ciqem Ynfłrumente bie verbättniimäßige Höhe oder 
Miefe des Tones geben, strojić, Memanben filmmen, ibm angeben 
mie er urtbeilen und banbeln foll, namowić kogo, sposobić, na* 

rawić. Womit fthimmen, übereinftimmen zgadzać X % CŁym. 
Bin Derz zur Freude ſtimmen stroić twarz wesołością, Kraj. 
im Leszek biały. Ih ftimmte für bie Deklaration głosowa- 
łem za deklaracyą, (a). 

Ein Jnftrument fiimmen nastroić instrument. Wie ſtimmet 
Gbriftuś und Belial co za zgoda Chrystusa 2 Belinlem? co za 
poköy między Chrystusem a Belialem, K rs. 

©timmenprotofoll, n. das, sentencyouarz, g. a, protekuł danych 
kresek oder — glosow. 

Stimmfäbig mający prawo do głosowania. 

©timmgabel, 1. bie, siroynik. , 

Stimmhammer, m, ber, stroynik, L.; młotek do strojenia, 

Stimmrecht, m. bad, prawo głosowania. 

Stimmeige, f. die, głośnia. głosowa dziurka. 

Stimmung, f. die, strojenie, nastrojenie; stan umysłu, położenie 
umysłu, usposobienie, ef, wzruszenie, Krsk: cig.v. Sani. 
Gr. gdy chcemy sądzić o wewnętrznych każdego wzruszeniach 
lepi Jest omylić się w usprawieńliwieniu, niż potępiać mo: 
„ie niewinnych, Krsk. Gr. widzieli stan rzeczy i usposobie- 
nie umysłów, O rz. b. i 
ef. v tok, j. B. czucia; Gr. różny tok czucia, różny rząd, 
w e, Dm. 51; ef. czułość, , 

Frohe Gem thsſtimmung maden ober annehmen wesoły umysł 
przysposobić, DD, - 

Gtinten, r. irr.n. m b, Prs id ſtinke, Imperf. ij —, er ftant, 

Conj. ba$ ih —, er ftänfe, Part pri. geftanfen, Imper. ftinte, 
śmierdzieć, trącić czym, cnchnąć, czuchnąć, Vol. 
Gr- nad) etwas ſtinten trycić czyms es fimtt ihm aus bem Munbe 
euchnie mu z gyby; baś niedrige Śmierdzi ma z ust jak u psa 
. ogona; ci. das bóflihe atschac mu z ust, 

tinten> mahen ämierdaneym uczynićz  fłinferfb werben za- 
imiardnąć. Der Todte fłuntet czuć oder słychać trupa, Mari; 
dało zmarłego cuchnie, Zob. 11, 39 Gigen Lod flinket własna 


U 


Stink Stock 


chwała śmierdzi. Sprichw. das iſt erſtunken unb erlogen 
Fiockius in ſeiner Kitchen⸗ und Schulen-Poſtille 1619) to śmierdzi 
kłamstwem. 
Stintenb śmierdzący. 
Stintfliege, (. die, śmierdziomuch, IL. 
Sunttafer, m. ber, śmierdziel, L. 
Stinttreffe, f. f. Befemtraut 1) (tat. lepidium ruderale) pieprzyca 


a. a 
©dintmette, ſ. f. Bodametbe- 

Stintneffel, f. bie, czyściec leśny, KI. Hgn.; zywiczka leśna, 
Pe Hgn. pokrzywa śmierdząca, Hgn, (tat. stachys syl- 
vatica). 

Stinfromey, m. f. Hundekamille. 

Stintras, m., Stinttbier, tchórz, f- Iltiß. z 

Stint, m. stynka, owiesek, mrzewka, L.; ślomy, Pl., Staszye 
w ziemiorodztwie. 

Stipendiat, m. dy, stypendysta, L..in b, Rede 15285 bursiste, 
bursak, stypendyaryusa, g a. 

— n, das, stypendyum, wyznaczony dochód bur- 
LJ sty, r, 

Stirn, f-die, czało, imf.oc. na czole; 3. B. guz na czole, Kra, 
und felten im oltpoln. na czele weldjes legtete zwar nod üblich ift, 
allein nur in der fig. Bedeutung: an der Spipe, Fronte, Tetez 
usina, Pr.:Poln. Gine breite Etirn szerokie ezoto:- Cine glatte 
— gładkie czoło. Die — runzeln zmarszczyć czoło, marsa 
postawić, cf. zmarzczył brwi spoyrzał ukosem, (aa) — ©tirne 
runzeln. Die gerunzelie — zmarszczone czoło. Cine unser 
fdóómte — baben wytarte czoło mieć i strawny żołądek, 
Pust; el,bezezeloym być. Bon großer — wielkiego czoła, czo- 
łowaty, czolisty, Es ſteht nicht an der — gefchrieben nikomm to nie 
stoj nu czole napisane, — wyrażone, nikomu lego niemożna 
wyczytać z czoła. 

Stirnband, n- bać, przepaska na czole, naczolnik- 

Etrrnbein, n. daß, kość ezulowa, 

Errenbinde, f. bie, czołko, g a, L, 

Stirgblatt, n. dać, naczolnik, nnezołek. 

Stirnrad, n. das, koło palczaste to jest z palcami na czele, Tr. 

Stobbe, f. bie, pniak, karcz, g: u; cf, karpa, L., cf. prąd. 

Sröber, m. ſ. Stäuber, 

Stöbern, v. a, f. ftäusern; es ftóbert pruszy, pruszy śnieg, jest 
zawlerucha, B. 

Stöchenstraut, n. ober Stödenöblume, f. kocanki Arabskie, lawen- 
da szyszkowa, L. 

©tochern, v: a. kłóć, dlubać, $merać. szturchać. 

Stod, m, der, cin Stab, Kniutel, Prüsel, kiy, g. ja (ef. Franz 
queu) laska, drążek. 2) —, ber einjeine Stamm eines Giwóde 
feś von eininen Stauden, pień, g. pnia, pnisk, g. a, pręt, g. a, 
macica, odziemek; 5. w. der zbeinfiod winna macica; der 
Mofenftodt krzak rożowy. 

3) —, ein kurzes dies Stud ober Ding, ein Stumpf, trzonek 
ober Kiop, pień. kłoda, kloc. f.Stobbe. Der Bienenftod ul, g.a. 
Der Hutfto@ forma na kapelusze, Der Perridenfitod podstaw. 
ka do peruki. Ein Drufioct stóg siana. Ein — ber Budbructer ſ. 

Buńbruderftocł winięta, niby wygniotka drakarska, wytłoczydło, 

3) — oder Stodwert, das Geſchoß eines Gebäudes, piętro. 

Der — für Gefangene «łoda. Der Wogrfiod trzcina, Der Sted 
eines Baumes pień. 

Gr. bie Höfe in ben — legen dyby na nogi włożyć, w kłodę 
nogi zamknąć, wsadzić; cf- B. do gąsiora wsndzić t?4 allen 
gąsior if cin Gefängnis wo bed Inculpaten Kopf cingetienimt 
wird, e6 ift ſtanverwandt mit kuna. 

Am Stod geben o kija chodzić. Der — wirb mas zu thun Fries 
gen —— kiy w robocie; będzie kiy miał robotę, cf. trza- 
panka- 

Stodband, n. das, kutas u Irakl, wstążka u trzciny. 

Stodblinb, adj. zupełnie ślepy, wenle ślepy. 

Gtótdzen, n. bać, kijeczek, laseczka, pręcik, g az ch patyctka. 
Er. nastrugnt (Pan Jan) patyczków, rozdał po jednym każ 
mu dzierięciu. 

Stockdeutſch głuche niemcy, L.; höfl. zupełnie niemiec, wierutny, 
cały, zabity niemiec. ; 

Stotdumm, adj, gługiuteńki, dureń, głupi jak sadło ober po- 
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[ny ak nadto, Bhmlej cf. Volh, głupi jak Pana Jezusa 


Etoden, v: n. m. $., ſtehen bleiben, aufhören fiń zu bewegen, gerin= 
nen, verberbt werden, zastanowić się, zatrzymywać się, nieiść, 
nieruszać się, zsiąść się, botwiećj cf. zapchać się, zatkać się, 
zohaczyć się. Gr. przez policyją prostować każde zahacze- 
nie się w ruchu krajowey machiny , (»). 

Im Reden ftoden, inne halten zająkiwać się; ef. zacinać się, 
uciąć słowa; Gr. tu uciął słowa Tankred PK- 358; cf. głos 
mi zamarł, (an). Das Tuch ftoten sukno zwijać irozwijać, na- 
wałkować, rozwałkować. Den Wein fłoden, oberd. fur: pfób: 
ten, flängeln, ftóseln, wino tyczyć, beffer tyczkować. 

Eich ftoden, von ben Pflanzen, b. i. mebrere Stängel oder Palme 
tragen, krzewić się, rozkrzewić się o roślinach. 

— pon flüffigen Körpern skrzepnąć się, zsiąkć się, stanąć; 

er w Blut ftodt krew się zsiadła, zgęstniala oder zastano- 
wiła się. 

— von trodenen Körpern, b. i. von fóhśbliher Feuchtigkeit verderbt 
werden und gieden befommen sparcieć, Prapeoln.; zbotwieć, — 
się, przeleżeć się. Die Leinwand ſtoctt ptotno zulezule, zleżnłe, 
zepsute od wilgoci, zbotwiałe. Es flodt an einem Orte, b. t. 
es mańt ftocten, *buczeje, My; wilgoć tu psuje, wilgoć tu psu- 
jąca wszystko przeymuje. Der Danvel ftodt handel stoi w nie- 
czynności, jest w zawieszeniu, (2); zahamowany; cf. Er. na 
targu, — nie było wcale ruchu, (a), cf. stuguacya 

andlu, (2 ; 

—— n. das, — się ete. RP <A 
toctenb o 3; ef. B. zatrzymujący się, nieidący, nący; 
Gr. oporny dochodów Blank wi yw, (u)- de 

Gtóden, f. in den Stod legen; Gr. mit Scmach fdden, Weich. 
—— 2'19, (D. b. peinigen męczyć) potwarzą I mękami wy- 

a . 


n 

GStodfeber, f- bie, pierwsze twarde pióro w skrzydle gesim, 

©todfivel, f. die, oktawka, skrzypki małe, Tr. 

— adj. ciemniuteńki, ciemniuchny, ciemno jak w 
mierhu. 

Stockfiſch, m. ber, sztokfsz, g. uz Gprihw. bumm wie ein — 
glopl jak — sadło, Sprihw. wyschły oder chudy jak sziok- 

Gr. naysmaczniey gotują szłokfisz u xięży vyców Ka- 
pucynów. 

Etodfifhfang, m, der, połów sztokfiszów: 

— m,der, plawa od zbótwienia, Bj; plama w zależałym 
SUKNIE. 

Gtodzerfte, f. f. Bärenaorfte. 

Stockhaus, n. das, wieża, prochownia, in Marfó.; więzienie, ko- 
za, laras. 

Etodholm, m. eine Stadt, Sztokolm, g. u, 

Stodbolj, n. dad, drzewo pniakowe. 

sleżały, zbotwiałys ef. aparciatv o rzodkwi. 

Stoͤckiſch, adj, aus Dummbeit, Bosheit oder Eigenfinn nicht fpre: 
&end und antwortend, mul.jó, zacięty milrzek, kragbrny, ponu- 
Tek, ponurkowaty, uparty , milczek nieznośny. 

Etodfnopf, m- der, gałka u laski, Warſch. 

— f- bie, latarnia z rączką ma dole, B.; cf- latarnia na 

Ju, 

Stocdmeifter, m. ber, dozorca więzienia, tarasowy, g. ego 

Stofnarr, m. ber, ztepi jak czop, Vol.; waryat, 

Gtospfeife, f. bie, fleytuza, . 

Stodrofe, [. bie, topołowka różowa, Kl.; ślazowa róża, PA. 
(at. alcea rosea), 

Etotihilling, ne. der, chłosta, kijowanie, trzepanka. 

Gtdióbtige, PI. bicie "z kije, Pl; kijowanie. 

Gtodfdhnupfen, m. ber, katar zastarzały, zatkanie nosa, sapka, 

—— * k (kiy) 
toditeif, adj. sztywny ja róg: 

Stodfil, adj. cichuteńki. — 

Gtodtaub, adj. głuchateńki- 

Gtodträger, w. der, laskownik, laskonośca, L. 

Gtodubr, Stugubr, (- die, zegarek stołowy. 

Gtotung, f. f. Etoden, tama, zapchanie: ef. ustznie, zatrzymanie 
się; stagnacyn, z B. stagnacyn w sztuce, puczy, filozośi, (2); 

. Gr kaadel w Kine bia nie doznawał żądney tamy, (a); ci. 
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——— zatamowanie handlu, (2) 26, ef. otrętwienie han. 
dlu, (a) 1527, . 
Werks e, f. bie, warta (przy kozie, przy więzieniu), straz wię- 
zienna, 
Stodwerf, n. bać, piętro. 
Stoctzahn, m. der, ząb Irzonowy ostatni. 
Etof, m. der, sztof oder stof, ga, Pr-:Poln.; półgarcowka, Bolh 
Anmerf. Gamiee oder garnee ald MaaB von Getränken ficht 
im Babdltniś feinee Größe etwan mıt bem Jubalt einer Wege 
und enthält ungefäbr vier Poln. Halden (auf Poln. kwarty). 
Jedoch enthält kwarta cın balbeć Glas, mehr, Warſch. + 
Gtoff, m. der, jede Materie, aus welcher. Awas wird ober werden 
folls uneig. Urfache, Anlaß, Gelegenheit, pierwiastek, g. tku, wą- 
tek, m. g. tku; Gr, kiedy wątku urwało sie w głowie, Dim. 
67.5 materya. osnowa, eigentt. das Schergarnz wątek, g, tka, 
eisentt. ber Einſchlag bei ben Webern; ef. podmiot, eine wórtlidhe 
Urberfegung des Franzófifden sujet, welches einſt Dant. unmas: 
gestidh vorſchlug, wiewohl feitfł damit unzufrieden, ein geſchickteres 
nnb edleres aufzufudhen anriethz Zywiot, g. u, cig: Urſtoff, Gie: 
ment; Gy, pierwiastek koliunowy, DD.; pierwiastki uczest 
mictwo zaraży mające, DD.; wydanie jedney seeny ryk i 
podać dostateczną osnowę do licznych uwag, (u): ef. wąt 
do wytrawnieyszezo dzieła (to) podać może, Dant.; biogr»- 
fia czyli opisywanie żywotów —— — czyli m a- 
teryą obfiią do rozmysłu chcącym śledzić z pilnością poje- 
dynczego człowieka w życiu domowym, urzędowym ete. 
Dant It, podmiot, materya czyli argument pracy pi- 
śmienacy, Dant. Gr. wypada koniecznie i tę, że tak powiem, 
zasadniczą władzę (pamięć) budzić, doskonalić, rozwijać, hy 
rozumowi podawała potrzebny żywioł, &inde im Programm. 
2) —, m, der, ein feibener —e Zeug mit vielfacbigen Blumen, 
bławat, g. u, ex Techn.; materya jedwabna. 
Stoffen, ad. bławatny, jedwabny. 
©tódnen, v. n. m. h. stękać, jęczeć. 
Etöhnend jęczący, 
©tóynen, n. das, jęk. g- u, jęczenie, stękanie, 
Stoifer, m. ber, stoik, g. a. 
Stotſch, ad, stoicki, stoiczny, : 
Stole, f. bie, die geweihte Priefterbinde, stała. stała. 
——— Pl. —— stuły, L.; należność stuty, 
tolle, f bie, ein bri feiner Dicke turześ Ding, słupek, noga, nóż. 
kas 3) — eine Art Backwerk, —— ur * 
Stollen, m, oder Stolle, (, im Bersbaue birjenigen innern Grtiben 
—— 7 —— —— hortzontalen Binie fort: 
‚ #tola, aztola oder stolnia kopy cz 
(ah biegnia oder bieźnia. L. — AA 
2) —, am Bett, noga u łóżka, nóżki, słupki. 
3) die Stollen auf Den Dufeifen der Pferde, cełó oder ocele? oder 
bródki na podkuwach, LL; cf. szplea u podkowy końskiey. 
—— m. * ** eh oder szacht w stolni. 
enmagen, m. der, taczki w stolai u u 
gykieh kołach. i RPW RANE 
tolpe, n., eine Stadt in Pomerelien, Słapsko. Der Wendifche Rame 
ift Stołp und bedeutet eine Eule, f. Blumen 
— ulen, NB. Sóóf. Etolpe. r — — 
ern, v m. m. ſ. potknąć si 1 i 
gubić fe potknąć się, potoczyć się, usterknąć się, 
tolpern, n- bać, potknienie, potknięcie się, usterk, g. 
Stolpernd — ®}., poikliwy, L- * „> 
Stolz, m. der, pycha, *bnia, duma, kardość, wyniosłość, chluba, 
zaszczyt. Gt. teraźnieyszn Cesarzowa Francuska Marya Łójaa 
jest chlubą narodu Austryackiego, (ay Armuty und — finder 
ſchwiſter buczno, a w pięty zimno, L. | dm 
Erotj, adj. pyszny, *butny, dumny, hardy, wolosty, chłnbny, 
Gr. nauczyciel z umiejętności swojey wielce był ehłubny, 
Niemo Stolz; fein pysznić się. Gz Stonon wurbe fe; Ko- 
non w pychę się podniost, Aut. 
Etolje Worte reden harde słowa mówić. Er. ludzie — wspo. 
— u potomnych juko zaszczyt swojego wieku, Fe 
Stotzer Heinrich [. Dorfgänfefuß, mączyniec strzałkowy o 
stopn mączyniec, KL Jadz, "= zma 


* 
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Stolzieren, von. m. $. panoszyć się, kokoszyć się, pysznie cho- 
dzić, perzyć się. 

Gtolzfrant, n. konienka. - 

Gtopfen, v, a. pchać, napchać, zapychać, zapchnąć, napychać, 
napchać, wypychać, wypchać. Den Mund ftopfen zatkać ko- 
mu usta ober gębę. 2) —, fliden, als Strümpfe ftopfen, eyro- 
wać pończochy; sztepować vermirft der Warſchauer, aber im 
Pr.:Poln. ift eż deńń, Die Gónfe ftopfen gęsi karmić, tuczyć, 
audh paść oder karmić gałkami, z. B. indyka, kapłona, (a). 
Sid volftopfen opchać się, napchać się, objeść się czym ober 
ezego, obfacić się, Pr. Poln, Sid eine Pfeife Tabak ftopfen 
nałożyć sobie faykę tytuniu. Den Durchfall ftopfen biegunkę 
zatamować ober wstrzymać. 
Eine ftopfenbe Speife zatykający pokarm, zatwardzający — 
Das w igra ER ” opie ne się. j 

GStopfnabel, ie, igła do cerowania. 

©topfnobt, t. bie, cyrał; cf, szew w Bsiepowaney robocie, Tr.j 


ic | Krew, (a). 

Etopfung, f. bie, das Stopfen, cf. Berftopfung, zapchanie, zai . 
mie, zator udziałany od skupioney kry zrządził wylew Wisły, 
(s). Die — des Eijed zator, zatkanie się kry, L.; zapakowa- 
nie koryta lodem, L.; kra zaparła —* w * (a), — 6 löd 
Renu, (a). Die — des Eiſes hindert bie Schifffahrt lody opie- 
rające się przeszkadzają żegludze. 

©topfoadć, n. pierzga, L., ex Tchn.; wosk którym pszczoły 
susz zatykają. 

Gtopfiu ſ. Adertlee. , 

Stoppel, (. bie, rżysko, ścierń, (.; ściernie, ściernisko+ — , 

Etoppelti, f. cf. Gompilation, pismokradziwo, zbieranie 2 różnych 
autorów, cl. zszywanina, (a). 

—— r = — rzyskowe, 

Sto elb, m. f. Stoppel. 

—— f. die, gęś rżyskowa, — spasła na ścierniska, gęś 
ze rżyska. . en 

Gktoppeln, v. a. zbierać kłosy, zbieraćz 2) —, compiliren, zbie- 

ać z xiąg. ' 

Etoppler, = der, zbieracz kłosów; 2) —, zbieracz różnych ła- 
tanin oder ułomków. j 

Gtöppine, F bie, = m bie Lunte, lont albo knot puszkar- 
ski, auch stapina, RU. 

@töpfel, m. ber, czopek, g. pka, zatyczka, korek, zatykadło. 

Stopstoh, n. ſ. Durchwachs. ; j 

Stör, m. ber, jesiotr, g. a, (Lat. acipenser sturio, IL.) 

©tb:fang, m- der, połow jesiotrów, jaz na jesiotry. 

Storar, m., ber Name cines Gummiharzes, weldes man von bem 
Storarbaum erhält, in deſſen Stämme und Aeſte man Ginfónitte 
mad, fagt Heinfius, ef. Ubelung ein fetter pe braun: 
sörhliher Balfam, storax, styrax, ZBj., styrak, ex Tchn., beffer 
styrax, Bj. 

Gtoró, m. der, bocian, g. a (tat, ardea ciconia, L.) Gy. kto je- 
dzie? Pan bocian; ma nos jako kłos; ma ręce jak obręcze; 
ma nogl jak batogi; kto jedzie? Pan bocian, (von einem SUjdb: 
rigen Danziger gehört), Ein junger — bocianię, g. ęcia, Pl: bo- 
— * —* ilblume. 
orchblume, (. ſ. Apri 

33 m. der, bociania szyja: 2) bocianowata szyja, Kra. 


PP. 65. k 
or m. bać, gniazdo bocianie. 2) —, Osieczno, eine Etabt 
—— m. = nosek, Kl; bodziszek, Jndz. (tat. gera- 
nium); ef. ie noski, zórawie noski, pychawiecz ef. L. 
wilcze igły. Reiner — f. Ackerſchnabel. Blutrother — (- Berg: 
(jnobeitraut, Blauer — nosek zolnowy, Kl.; bodziszek leśny, 
en (Sat. geranium sylvaticum). 2) — f. Gottesgnad 2) (Lat. 
geranium pratense), Rundblaͤttriger — f. Schnabeikraut. Nie: 
driger, fleinftec — bodziszek mały, Indz, (at, geranium pusil- 
tum). Stinfenber — f. Blutfraut (dat. geranium robertianum). 
% —, cin Werkzeug mweldes aus zwei Parallelogrammen beftcht 
und einen Riß zu vergrößern und zu verkleinern bienet, instrument 
składający się z dwóch równoległoboków służący do powięk- 
azania ub xmnieyszania rysunków , bociani nos, panio- 


, 
‚au. n. mb, przeszkadzać, mięszać, pomięszać, psować, 
ele, einen im Be ören, psować komu modliwę, Dmbr; 


. 


Stoß 


ef, turbować, naruszyć, przeszkodzić, zni „ck psoz 
wać; z. B. szczęście domowe zniszczył, (a); kłócić, ;. B. 
spokoyność, Skrodzki; cf. obrazić. Er, żaden szmer nie- 
obrażał uroczystey cichości nocy, (a) in rozmajtości; ef. spo- 
kóy publiczny został naruszony, (a). Jemandes Andacht ftórem 
przeszkadzać komu w jego nabożeństwie, balamutnie prze- 
rywać de, ci bałamucić, Friede fann qeftórt werben pokóy 
może być zachwiany, (a), Er. spokoypość i wesołość publi= 
czna niedoznąła naymnieyszey skazy, (a); it. zaburzać, (a); 
cf. podkopywać, j. B. — szczęście, cl. untergraben, (a5 cl 
ftóren zawięszać ; Gr. uważając pokóy jąko naypierwsze do- 
bro niepozwoli go nigdy zamięszać, (a). 

Gr. spokoyność publiczną zawieruszyć, (a), cf. zaburzyć. 

Gtórer, m. der, przeszkodnik, "przekazca, l. — ber Ruhe ba- 
rzyciel pokoju, (a), wzruszyciel spokoyności, Krsk,; cf. 

e stano r” = — kaza, 
tórung, f. bie, przesz , naruszenie, skaza, turb mię. 
szanie, zachód, trudność. i PA PO 

— adj. barmódig, wiberfpenftig, krnąbrby, uporny, zacięty, 
uparty, z 

Crökrigkeit, f, bie, upór, g. u. 

Stórogen , m. ber, kra jesiotra nasolona, kawiar ober ko- 
wior, g. u, 

Stoß, m. ber, stów, g. u, pchnięcie, popchnięcie, cl. starcieg 
Gr. na pierwszym sach 68 kopią ułomił, Orl. 465 
ef. sziorch, uderzenie; 

Galar przez uderzenie o kamień nadwerężony zupełnie wodą 
zalanym się okazał, RS. 1529; cf, duf von -dufnąć, Pr.Poln;z 
szturchaniec, raz, raz sztychowy, kułak, kopnienie, tryx, try- 
xanie, uderzenie, trącenie, gd, popęd, ruch, zamach, nadwe- 
rężenie, naruszenie; am kürzeflen Könnte man fagen pych, po- 
pych ober pchnia fo wie noch der Ruffe fein udar für das poin. 
uderzenie braucht; allein man kat im Polnifden ſehr viele Stamm: 
murzeln veralten laffen, bie noh in ben verwandten Munbarten 
leben und aufgefrifht werben follten. 

Ter — mit dem Fuß kopnienie- Der — mit ber Kauft kułak. 
Gr. odebrał dotkliwe kułaki od tych bokserów, (a). 

Der — and Her; uraza serca, Der — beć Windes pęd, ruch, 
zamach wiatru, poryw wiatru, Ruffs impet oder targanie wia” 
tru, raptowne powstanie wiatru. 

Im Billarbfpiel fagt man auch stös; z: B. on niema dob 
stosu, pewnego slosuj cf. ze stosu wyprowadzić, stracił stos, 
Warſch- Sih auf ben Stoß fdhlagen na sztychy iść. 

Gin — Holz stós drzewa; ef, cin Gtoß Xcten plik; Gz, wy- 
niosł z gabinetu plik ogromny memoryałów ete, SPp. 
Einen — verfegen, 3. B. taxa ciemięzliwa cios przynosnąca 
kupcom i rękodzielnikom , (a). 

Gtofiurt, f. die, ein langes paralleleś Eifen mit einer Schneide bie 
Winkel der Zapfen mit einem ©tofe glei zu maden, długie 
— żelazo = ostrzem do zrównania kątów czo- 

owych. , 

Siufbih, n. bad, blacha odporna, na którey stępeł spoczywa w 
łożu beim Gewehr. 

Stofbegen, m, der, szpada na sztych, 

Seel m, ber, tłuczek, g. czka, stąpor, g. a; cf. Boͤhmiſch tła. 
kadło, 

Stoßen, v. irr. a. und o., Prs.idy ftofe, bu flößeft, er flößt, Im- 
erf- ih —, er fließ, Conj. baf ih —, er ftdfie, Imper. ftoße, 
art. prt. geftoßen, pchńąć, popchnąć, irącić, uderzyć, dufnąć, 

Pr.:Poln.; tłuc, ugodzić, z. B. szpadą między Zebra, (a); ko- 
pnąć, eig. von hinten ausfhlagen; wierzgnge, eig. von hinten 
ausfhlagen; bość, Prüs. bodęs cf. tryxać, trykać, mit bea 
Hörnern floßen; Gr. Ief. 8, 15, fib woran fłogen otrącić się 
o coż cl- wyciąć, j. B. mogą; ef. bić o co, uderzyć o co; cf. 
odbijać się, paść na co, 

Gr. mit bem Kopf an bie Mauer flofen głową o mur uderz 
— bić. Zu Pulver ftoßen na proszek utłue Xuf einen fto 
spotkać się z kim. Die rg fließen zu unferer Flotte Fre- 
gaty zetknęły się z naszą flotą, (a). Ueber ben Haufen fleßen 
obalić, wywrócić, powalić kogo, 

2) —, b: b. mit einem frigigen Werkzeuge fo ftehen bag er zu Bo» 
den fällt, przebić kogo, Gr. mit dem Degen naj Jemandem fto: 
fen zamierzyć się oder godzić na kogo szpadą; 


Stör 
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Gr. vom Rande floßen odbijać od ląda, Die Räder vom Wogen 
flogen pozrzucać kola od woza. Der Odfe ftógt mit ben Hoͤr⸗ 
nern wół bodzie rogami: Der cht ftóśt auf Enten, Zauben, 
ge uderzył na kaczki, pow bie. Mit bem Buß an einen 
in ftoßen obrazić nogę o ien ober uderzyć nogą © ka- 

mień; cf. wyciąć, rznąć nogą o kamień. . 
Sich woran ftoßen uderzyć się © co, szturchnąć się, fig. zgor- 
szyć się z ober zastanowić się nad czyin. 
Bur Stabt hinaus ftofen —— 6» miasta. uf jemanden flo: 
sen, auf etwas ftofien, spotkać się z kim, napotkać kogo, na- 
trafić na co, —— na * a — roi = zboru 
wyłączyć, wypchnąć, wyforow. m wurde au ara: 
biefe geltośen aa był 4 raju wypchnięty; Gr. fora —— 
fora z tak rozkosznego dwora, eine tutige Anfpielung auf 
ben Sturz eined ehemalisen Magnaten. i 
Das Schiff ftief auf ben Grund okręt osiadł na mieliźnie, okręt 
trafił na grunt. Gtwaś im Mörfer ftogen tłuc co w moździe- 
rau. Bom Throne ftofrn zepchnąć z Ironu, spychać z tronu, 
strącić 2 tronu, aud zrzućić, Wi. Sich an einem Worte floßen 
obrażać się o słowo, 
An cin Land floßen, b. h. berühren, an etwas grenzen, stykać się 
JL leżeć przy jakim kraju, Er. granica ciągnie się i 
przybija aż do etc. Ginen vor ben Kopf ftoścn urazić kogo, 
ubość kogo, w brew koma co powiedzieć, niby patką w łeb 
dać, amulng powieścią kogo dobić ober zranić, strapić, zasmu- 
cić, popsuć komu lantazyą. Du einer Partei ftogen przysiać na 
czyją sironę, przyłączyć się do czyjey partyl, — strony. 
Bon fih ftoßen odepchnąć, odpychać, odrzucać, wypchnąć od 
słebież ins Dorn ofen w róg zatrąbić, 

©toßen, n. bad, pchanie, pchnięcie, uderzenie, raz, tłuczenie, 
szturchnienie, szturchanle. 

©tófer, m. der, tłuczący, tryxacz; 2) —, tłoczek; 3) —, piak 
drapieżny, kania. 

Stoßgebet, n. bać, modlitwa strzelista, akt strzelisty; Gz. po- 
sirzały pabożne do nieba posgłać, 

©tofhobel, m. ber, stosygiel, g. 


gla. 
Stöfig, adj: bodący, trykliwy, L.s bodliwy, Ruf, Ein ftógiger" 


Ddó bodący wał. 
Gtoßklinge, r die, głównia sztychowa, klinga przeboycza ?. 
Gtoffrufzer, m. der, westchnienie sirzeliste, ucigte oder przerywa- 

ne wzdychania, L. 

Stoßvozel, m. der, ptak drapieżny, w locie porywający, z góry 
bijący, z. B. kania. 

Stotterer, m, ber, jąkała, jękot, bełkot, g. a 

Gtottern, v. n. m. b. jąkać się, zająkać się, zacinać się, *momo- 
tać, beikotad- . 

©trads, adr. fogleih, natychmiast, zaraz, Den Gefegen ſchnur — 
zumwiber w brew usiawon- 

Gtrafamt, n. dat, urząd karny, — strofujący, — gromigey, ka- 

ey; ch. Böhm. pokutny urząd, 

©trofbar, adj. kary godny, — godzien, podpadający karze, 
uległy —, naganny, winny, winien, występoy, cf. winoway- 
czy, a, e Gr. krótkie z ulubionym twoim rozstanie w wino- 
wayczey pogrąża cię rozpaczy ftürzt bid in ſtrafdare Berztwci: 
mi Figa ©: Gr. bolałem nieraz widząc jego winne sprawy, 

r je 

Gtrafbarkeit, ſ. die, wina, występność, przestępstwo, wykrorze- 
nie, v. karalność, zasłużenie na karęz cl. — Böhm; 
wartość poknty, — kary, 

Gteafe, f. die, kara, kaźń, (.; strof. g- u, pokuta eigentlich Buße; 
ct. grzywny, g. grzywien, eine Mart, eig: Gelbftrafe. Die alten 
Preußen nannten bie Eitrafe sundis cl. Ruſſ. sud — Poln- sąd 
das Geriót und das Ruf. sudba bedeutet bad Schickfal, Dekret, 
Verhängnis im Lett- Etrafe, vergl. J. 8. Vater über bie Sprache 
ber alten Preußen, Braunſchweig, 1921. * 

Gr. bei — pod karą (czego). Gr. wo Feine Strafe ift ba iſt au 

keine Scheu gdzie niemasz kaźni, tam też niemasz bojaśni, po- 

słoszeństwa, rządu etc, Dmbr 

Die — am elite kara na ciele, kara cielesna. — am Gelbe 

kara pieniężan, grzywna. — am eben kara śmierci, Ju — 

fallen podpaść karze, 

©trafen, v, a. karać, Präs, karzę, sirołować, karcić, gromić; 


Straf Etrand 575 


Er. Einen am Leben ſtrafen ukarać ma gardłe, karać śmierci 
Einen am Leibe ftrafen karać na ciele, — elelesnie, Ginen $ 
gen ftrafen, beſchuldigen daß er lige zadawać komu kłamstwo, 
Gieftraft werden być karany m, ponieść karę, dostać —, otrzy 
mać —, odnieść karę, Den Bruber mit Worten ſtrafen strofo- 
wać brata stowami. ’ ż z 

Straf f. ſtramm napięty, natężony, sprężny, tęgi, mocny, nielóż- 
my, krzepki, mocno wyprężony. 


- Etraffillig Ez" karze, podległy karze, kary godzien, wl- 


nowny, Ru z 

Stra — f. bie, zasłużenie na karę, winowność, Stuff. 

Straffpeit, [. bie, tęgość, sprężność- 

Strafgeld, n. das, kara pieniężna; cf. grzywny, strof, 

Strafgeretigieit, (- bie, sprawiedliwość karząca. 

Strafgeriht, m. bać, Sąd karzący, karny, kary i sądy. 

trafgefeę, n. bać, prawo karne. 

Sträflib, ftrafbar, kary godzien, karze podpadający, występny. 
— fein winnym być kary. 

Sträflicteit, ( bie, wina, występność. 

ESträfling, m. der, prochownik, więzień, g. źnia, więzień procho- 
wni, kaydanlarz. . 

Straflos niewinny kary, bezkarny. 

Etroflofigtcit, ſ. die, bezkarność, niewinność, 

©trofprebigt, (- bie, kazanie strofnjące, — karalne, — gromiące, 
perora, Warſch. Ginem eine — halten skarcić kogo, wytrzeć 
mu kapitułę, natrzeć mu uszy, powiedzieć komu paternoster, 
natczyć mores, 

Gtrofwirbig, ad. kary godzien. 

Strahl, m. ber, promień, g- nia (vergleiche das poln, strzała ein 
Pfeil), łona, eig. der Wiederſchein eines entfernten feuerć am Ho⸗ 
rizonte verwandt mit bem deutfden Lohe. 

Gy. aus bem Dambr- 493: człowiek w mieszezeiciu łonę ja- 
sną enot rozmaitych z siebie podaje; 

Auch ber Blię wird oft Strahl genannt błyskawica (Blisftrahl). 
Die goldenen Strahlen ber Sonne złote promienie słońca, złote 
sznury słońca, Ł. Gebrocene Lichtſtrahlen załamane promienie 
światła, Skrodaki, Gin flelner Strahl promyk. 

Gtroblen, v- nm m. b. promienić się, promienie rzucać, — wy* 
—— świecić, jaśnieć, błyszczeć , błysnąć , wyiskrzyć się, - 

klmić się. Gr- żeby aby jeden promyk nadziei błysnął Ró- 
dana jntrzeńke! o jak ślicznie z twey twarzy bije promień 
czysty etc. Sielanka Naruszewicza. 

©trablenbredhung, f. bie, łamanie się promieni, refrakeya, 

Strablenb promienisty, promienie rzucający, błyszczący. 

Gtrablenfrone, f, bie, * korona promienista, promienie, 
wieniec około głowy. Ćr. Matka Boża odziana słońcem sie- 
dzi wedle ciebie, ex rożaniec. 

Etrablenb fließen strumieniem ober cewkami płynąć. 

Gtrablenwerfen, n. baś, rzucanie promieni, wylskrzenie się; 

Strahlicht, ad. ftrablendbniih, promieniowaty, promienisty. 

Strablig, ad: aus Strahlen Kefleheud, Strahlen habenb, promienio- 
un promienisty, | poważany mający. 4 

Gtrdhne, eftimmte Anzahl Fiten von gefponnenem Garn, 


f- bie, eine 
ściennik, g. a, pasmo. Straͤhne Drabt bunt drota- 
©tramm, ad. ch, ſtraff, natężony, spreiay, nadęty, napięty, te- 


gi, mocny; cf, trzymać — uff. stromy, 

©trampeln, v. a. und m. m. b., bie Dände unb Füße oft zum Tro⸗ 
ten bewegen, przebierać nogami, tratować nogami, tupać, tępać. 

— v. a. unb m. m.h., mit Fuͤßen, tupać nogami, tępać 
nogami. . , 

Gtrampfen, n. bad, tapanie, tepanie, 

Strand, m. ber, bać Merrufer, Geeufer, im hoͤhern Styl bad Geſta⸗ 
de, bie Außerfle Seite ber Küfte, b. i, des am ber Get liegenden 
Zanbftriche, jebeś Seeufer eń mag flady ober tief fein, aus bem 
€lavifhen strana oder strona bie Geite, , e u, pobrzeże, 
madbrzeże, pomorze. Der Sturm warf auf ben Strand nawał. 
ność wbiiała łodzie na piaski, Dmoch. 

Gtranbampfer, m- ber, ſ. Meerampfer. 

©trantbewobner, m. ber, mieszkaniec pobrzełny, madmorzankı, 
pomorzaniu , baber der Rame Pommern. i 

Stranbbinfen, PI. ſ. Seetinjen 2. 

Stranden, „m m. f, być muconym na brzeg morski, wpaść oder 


376 Strand 
wjechać okrętem na brzeg morski, utknąć okrętem przy brze- 
gu morskiem na mieliźnie od. in ber pola. Ehifferfpr. mieć wesele 
ze statkiem nad brzegiem morskim, być przępędzonym do brzegu 
morskiego I osieść oder uwięznąć na brodowinie , utknąć na 
dnie, strandować, niby stronować, t. j na stronę ląda mor- 
skiego uderzyć lub być uderzonym, wirgeonym, albo stroną 
okrętu o brzeg lądu trącić, ugodzić, : 

Anmerk. Adelung felbft gedenit an bać Slabifdje strana, im Poln. 
strona, 

Stranderbfen f. Seeerbfen- 

Strandgras, n. f. Dreyzack, groścr. 

Strandgut, n. baś, towary na brzeg morski wyrzncone, *wyrzu- 
cizna morska. 

Strandläufer, m., ein Bogel, kulig nad; Wasielewski, pardwa, be- 
kas mnieyszy. 

Etranbpfeifer, Megenpfeifer, m., ein Bogel, (Zat. charadrius biaticuła) 
dźdżownik, 5 a- 

Gtranbpunge, f. f. Salzpunge. 

Etrandredit, n. bać, prawo morskie, prawo pana gruntowego na 
wyrzuciznę morską. 

Etranbrciter, m. der, strażnik nadmorski. 

Strandung, f. die, utknięcie okrętu przy brzegu morskim, wpa- 
dnięcie oder wpadnienie okrętu na brzeg morski, 

Strang, m. ber, ein Strick oder Erranı zum Sieben, postronek, g. 
nka, siryezek, powröz, g. a. Gr. wenn alle Stränge reißen, bi. 
tm bödften Notbfall, w naygorszym przypadku: oder — razie, 
w ostatniey biedzie, 

Etrangulirm, v. ». udusić, zadusić, strangałować, zagardlić, za- 
gar łować, gardło zaciągnąć, zadziergngc. 

Etrapaze, (. bie, fatygm trudy, utradzenie, praca, 

©trapajieren, v. a. trudzić, utrudzić, znużyć, zmorzyć, zmocować, 
fatygować, zmordować, 5pracować. | 

Stradburg, eine Stadt in Preußen, Brodnica; 2) —, in Frankreich, 
Sztrasbury. | ow 

Straße, f. bie, ein Weg, droga, ulica, gościniec, g.ńca, trakt, g. u. 
2) —, eine Merrenge, ciaśnina morska. Die grefie tonofirafie 
wielki trakt, Gine gebahnte Gtrofe bity gościulec, ulerowana 
droga. Sid auf jene — wenden obrócić się ową drogą. i 
Xn der Strafe podle drogi. Seine — zieben jechać drogą swoją, 
Die Straßen find damit angefüllt pełao tego po drogach, ulice 
są tym napełnione. A 

Etrafienbettler, m. der, uliczny żebrak, włoczęza. : 

Etafrabute, f. bie, pikieta, uliczna kurwa, mocny ptaszek, 
Warſch. uj 

S:traßenmelbe, f. ſ. Saſſenmeſde. 

Etrafenraub, m. der, roabóy, g. ojn; Gr. — begehen rozbijać 
(po drogach). : 

Straßenräuber, m. der, rozbóynik, g. a. ; 

E'trofenrduberci, f, die, rozboy, g.oju, rozbijanie. 

Gtrańmróuberifh, a dj. rozbóyniczy, a, e. ; 

Etróuten, fit, v. rec. jeżyć się, najeżyć się, dn góry powsta- 
wać, do Bóry oder wzgbre się podnosić, fig opierać się, ocią- 

ać się, wzdrygać się, niechcieć; ef. zdzierać nie; 
Gr. PK. 526 Rynald się zdziera Iść pospolitą a podłym zmi- 
nem drogą f. Ł.; el. fiń weigern. Er hätte ſich gegen bie Rede 
nung ftróuben follen broni& się przeciw rachunkowi. 
Gr. ber Hahn ftrdubt feine Federn, menn er fie ſeuktecht tn bie 
Höbe richtet indyk napuszył sie, nadął się, zajędyczył się , eig. 
bóje, łurrig merben. Gy. uyraę, ze lwica prosto do mnie bie- 
ży gębę cozdziewia, a grzbiet ostr Jess PK. 340. 
eis wider alle Zucht und Ordnung firäuben opierać się przeciw 
orządkowi Ikarnodci, sprzeciwine sie — —. 
Eis mit Händen und FfSen firduben rekami.inogami się bro- 
nić oder hić oder odpychać od siebie, opierać się, Dawiber 
ſtraͤubt fidh bie Bernuafe to się przeciwi oder sprzeciwia (%8;.) 
rozumowi. 

Erträunig, adj. on Haaren und Federn unorbentlid emporfichend, 

. aajeżony, naptsżony, "naszerszały, Z 

Strauch, m. der, eine verrworten zewadfene Staude, krzak, g. a, 
krzew, g.u. chróst, g. u, kierz, g. krag;_ Gr. Wszyskie krza- 
wy pierwszego rzędu, Syi wau, k 


+ 


Etrauch 


Strauch Strecke 


Etranhahorn, m. f. Ahorn, Meiner, 

Strauhartig krzewny — Pat fructicosus, ex Bot. 

Strauchdieb, m, ber, eig. ein Strafenräuber, drapichröst, g. a, Ł.; 
rozboynik ; ef. Sł. włoczęga, eig. ein Herumtreiber ; cl, wałęsa- 
jący się złodziey. 

Straudeln, v. n. m b: potknąć się, potykać się, utykać się, za- 
chwiać się, usterknąć się. źle stąpić, upaść, szwankować, 0- 
mylić się, plątać się, Ł. Gr. der Menſch ftraucelt oft czło» 
wiek często szwankuje, potyka się. Ich bótte ſchier geſtrauchelt 
bibl. nogi moje mało się były nie potknę 


łę: 
— n. bać, potknienie się, ztchwianio się, nsterk, g. m, 
obraza, 


Straudelnd asterkliwy, szwankujący. 

— m bać, chröst, g. u, chróścina, zaroślina, czygiędź, 
. Pe- Pola. | 
Strauß, m. der, ein Vogel, (Bat. struthia enmelns, L.) struś, g.sta. 
2) — ein Büfchel zujammengebunbene Blumen bukiet, & u, "ró- 
wnianka, wonlanka, eig ein Rıchfläigihen *ruchelka, Pr :Poln.s 

cf- wianek, cia. ein Kranz. 

3) —, Kampf, Streit, Strauß muß wohl einft bie Bebrutuną von 
Haarſchopf acbabt baben, obgleih Adelung nidhte davon erwóbnts 
denn die Redensarten von Haufen beuten barauf fo mie im $oln. 
czub, g. a. Er. einem — baten za czuby się brać, zapaski 
mieć, zapasy chodzić z kim, auch w zapasy — — 

Mit einem einen — balten walkę mieć z kim, passować się m 
Kinn, za łeb wydoić, gruszek natrząść; ef. zapaśnika mieć na 
siebie, 2 

Straußbeere, ſ. f- Bergfrausheere. 

Straͤuſchen, n. dat, bukiecik, g. a, "röwnlanka, wonianka, *ra- 
chelka, Pr: Poln. 

Straußfaren, m. ber, długosz strusie plöro, KI, (at. osmnada 
struthiopteris). ; * 

Strausfeder, f bie, pióro strusie 2) — [. Strauffarrn. 

Straufgras, a. mietelnica, ef. ſ. Hundsſchnete. Wucherndes — mie 
telnica łażąca, Kl; — odnngowa, Jndz. (?at. zgrostia stolo- 


nileraj, Weed — mietelnica biała, Kl. Jndz. (kat. agre- 
stis alba), 


Strebe, (- bie, eine fhräg ſtehende Gtige, podpora, podstawa, pod- 
stawek, bunt, zastrzał, eig. Strebepfeilees zastrzała, f. in dem 
Bergwerten; 2) —, bie Handlung des Strebens, Opór, g. w, 
opieranie ale. , 

Gtretebalfen, m. ber, tram, siestrzan, sprys, Ia 

Strebeband, m dag, in der Zimmermtanndfunft, d- $. tanqe fdrdą Fee 
gende Baubölger, weiche in einem Haͤngewerke gegen ben Staͤnder 
ftrcben, um zuäleich das Biegen des Baltens, worauf ih beide te 
finden, zu verhindern, die Streden, wiązanie ciesielskie na 
krzyż, Trą podpora krzyżowa. 

Streren, r. n. m. b, wonach ſtreben, silić się, prężyć się, dążyć, 

ige się, usiłować, napierać się czego, starać się usilnie, 
koń się, ubiegać się, chrapać się, *knsać się, lu. 
Er. na coś większego 'kasać się począł, Kornel. Nah BS 
bern Dinąen ftresen piąć sig da wysokich rzeczy. Gr. day ka- 
rowi grzede, to on jeszcze wyżey pogląda, Warſch 
Rad verbotenen Dingen fireden zasięzać tego co zakazano. kn- 
sie się o rzeczy zakazane. Rad eiteln Dingen ftreven kusić się 
© marne rzeczy, wiatr gonić. Gr. cheiwie się na honory i 
urzędy wspina, Din. 75 3 
©treben, n. dać, dążenie, Szan- Dać verrinte — jednodążność, 
(ar Gr. ta jednodążność wszystkich usiłowań prawdziwym 
jest tylko m narodów sekretem, (a). 

Sirebepfeiter, m, der, gastrzał, p. u oder zastrzała, |; sprys, L; 
skarpa, Kóira., ef. eskarpa, 9}. 

Etrude, (. die, przeciąg. g. u (drogi, mieysca); of. kawał drogi, 
przestrzeń, warsta, sztuka. Gy. w przeciązu mil dwóch zwa 
laztem na trakcie trzy miasta, Kra. pp. 30% 

Große Strecken von Reidern 20 bystre potoki wezbrane w gwał- 
townezo wod ścieka wymałity wielkie sztaki gruntów 
zasiewnych, (a. me Eticde Landes przeciąg ziemi, Krak.ę 
ef, wydział grunta, Krsk, | 

Die — des Bodtnś ruzcięgłość grantu, Bhsa — tm Bergwerke 
zdłuźnia, ku. i i . — 


Etred Streich 


Strecken, v. a. heftig ober fehr in bie Ränge anäbehnen, wyciągać, 
rozciągać. Er. in bać Graś ftreden rozciągnąć się na tra. 
wie, Gin Pferd ift geftredt wenn es eine fdóne Länge Hat koń 

rozciągły, nie krótki w sobie, lecz podłużny ober długi w so- 

bie, Do Band ftreden wyciągnąć rękę. Alle vier von ih — 
rozciągnąć się jak długi, feżeć jakzabity. Er. grad kolaypali — 
ale za każdym razem trzech nogi zadarło auf jeben Schuß 
ftredten ihrer —— ng ga! —— ſtrecken mie- 
rzyć się swoją p 4, obywa „być może, 
xn eh hb się f. obchodzić Ar sieben einige Warſchauer 
nod vor. Sprichw. miarą kocie, idzie o cię. Er. bieglógel ſtrecken 
rozciągnąć skrzydła. Das Gewehr fredten broń złożyć, broń 
rzucić, eig. wegwerfen. Die Beine fireten wyciągnąć nogi; cf. 
wystoperczyć nogi, ift niebrigi cf. rozkraczyć nogi, eig. aud: 
einanderfperten zadrzeć nogi. , 

Etreden, n. dbać, włók, rozciąganie. .. P 

Streckofen, m. ber, kaszuba, L., t. i piec rozprawający. 

Gtredwert, n. bać, machina zowiąca się strekwerk, ex Tech. 

Streich, m, ber, cine mit einem Buse verbundene Bewe ung, bef- ein 
Gńóleg, Pieb, chłost, g. u, śmig oder śmignienie, liźnienie, 
5 8. w pysk, uderzenie, raz, cios, cięcie, cięgi, chłosta, sma- 
ganie, plagi, zamach, bicie, 2) —, eine liftige oder auch nur 
muthwillige Handtung psota, psikus, figiel, kawałek, sztuczka; 
ef, pustota, Gr. być przywodzcą wszelkich pustot młodzieży 
szkolney, (a). Der Gonftitution einen — verfegen zadać cios 
konstytueyi, O rz. b. An biefem Tage follte (in Paris zur Zeit der 
Revolution) ein großer — gejpielt werden wtym dnia miał jakiś 
wielki cios tu być uskatecznionym. Gin saefiige Streich brzydki 
postępek. Xuf einen — za jednym cięciem, za jednym zama- 
chem, ta jednym razem Biel Streihe leiben wielce być 

— f. f. Hundsauge | 
treihblume, f. f. , ; 

Etreidbrett, n. das, odkładnica (u pługa), ławka. 

Streiche, f. bie, grzebień żelazny do wydrapania sukna. 

Streicheiſen, n. bat, skrobak, g. a. 

Etreiheln, v- a. głaskać, Pris. głaskam ober glaszeze, muskać. 
Den Cdnurrbart flreihein pogładzić wąsy, ex poln. Ma- 


zepa. x 
treihen, v. irr. a. unb m m. b,, Prs. id freihe, Part. prs. 
— Imperf. ih — er Ari, Conj. baf ih —, er firide, 
Imper. ftreihe, Part. prt. geftrihen, głaskać, pogłaskać, trzeć, 
rozciągać, rozeierad, ciągnąć, machać; ef. B. iśc, 2 
przepływać, trzeć się, strychować, malować, pędzlem pocią- 
nąć, farbą przeciągnąć, Warſch. 
twas heraus ftreihen — mit aufgeblafenen Baden loben wy- 
sirychnąć co, bardzo wychwalać, zuchwałać —, zalecać całą 
ębą, wymuskać co, in Pflafter fireiden smarować plaster. 
inem Kınde ben Brei in ben Mund „reichen palcem wtykać 
oder wkładać dziecięcia papkę w gębę. 
Biegel freihen strychować cegłę, Gin Schermeffee auf bem 
Steine flreihen ostrzyć oder gładzić brzytwę na marmurku 
(glaziku). Die Segel ſtreichen strychować oder spuścić żagle, 
zwijać —, Die Glagąe fircihen Ange cher banderę spuścić, 
Gine Stelle in der Schrift ſtreichen wyraz oder słowo wymazać, 
rzekreślić. 
in gefteigenes Bettſtell łóżko malowane, RS; cf. farbą po- 
ciągnione, auch przeciągnione, Aut. (w. Gin tleineś geſtrichenes 
Zifóden stolik malowany mały, RE.; cf. ein ungeffrihener 
Xifh stół biały, RS; niemalowany —. Beftridine Kutſchen und 
Yoftwagen karety pocztowe i dyliżanse — pokostowane, Aut.now, 
Mit der Mutbe ftreihen ciąć —, ociąć rózgą, smagać, chłostać, 
Ginem ben Bart flreiben głaskać kogo po brodzie, In bie 
Luft fireihen machać po —— sieką wiatr darmo i dar 
mo machają, Orl. 47. Ginen ins Gefiht ftreidhen policzkować 
kogo. Auf den Gaſſen berumfireihen tłuc się po ulicach. 
Etreihen = Lżufifó fein grzać się; z. B- bie Pónbinn ſtreicht 
snka się cieka. 
Den Scheffel ober bas Getreide im Scheffel ſtreichen strychować, 
sirychulcem miarę równać. Die Fifhe ftreidyen ryby się trą, 
ikrzą się. Das Geld zufammen flreihen pieniądze zgarnąć, — 
agarniać, Die Violine flreiken, b. t. mit bem Bogen auf bie 
Bolten — grać na —— zabrzmieć na skrzypeczkach, 
ciągnąć smyczkiem po skrzypcach; po wyciągniętey stronie 
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wodząc smyczkiem w którey kolwiek części strona dryać 
będzie po całey swey długości, Osiński. - Butter auf da} 
Brot ftreichen masła na chleb nasmarować, pomazać masłą na 
dhleb oder shne Borfylben smarować —, *mazać —, 

Gs ſtreicht eine fanfte Yuft powiewa, przewiewa miły wiatrek, 
Ginen ſtreichen laffen wiatr wypuścić, piardnąć, 
Die Bögel, ftreidhen, fie ziehen ptaki odlatują ober przylatują. 

Streichen, n. bać, strychowanie, smarowanie, ciągnienie- 

— ber Berchen skowrończe pole, L.; łapanie, łowienie sko- 
wronków siecią. 

Streicher, m. der, greplarz, g. a. 2) —, stalka u rzeźników do 
znostrzenia noża. * 

Streicherinn, ſ. bie, greplarka, 

Streihgarn, Streihneg, n. bać, powłoczek, g- erka, L.; powłok, 
g- u, BB sieć na ptaki. 

Streihholz, m. das, strychulec, g. lea. 

Strciótarpfen, m. ber, karp" m 4 się. 

— m, ber, ser miętki, który można na chleb sna- 
rowa . 

Streichkraut, n. ſ. Xderpfriemen. 

Streiclinie, f, die, linia strychująca. . 

Streihpalme, 1. f. Hohlweibe. 

Etreigriemen, m. der, pasek do brzyt 
do naciągnienia brzytwy; ef. 

Streichſtein, Probierftein, m. ber, probierczy kamień. 

Streihvogel, m. [. Zugvogel, ptak wędrowny, — pĘzelotny, — 
czasowy, 

Streihwerde, 1. f. Baumwollenweide. 

Streichzeit, (. die, von Fifden, czas torła, — tarcia się, — po 
Bózeln czas odlatywania, — odlotu oder wędrowki ptaków. 
— von Sbieren czas grząnia sie, ciekania, biegania się. 

Streif, Streifen, m. ber, ein langer fehr fóymalet Körper, 5. B. Zeug, 
Papier x. prążek —, pasek, np. papieru, matergl jakiey et e. 
Ein fhmaler Streifen Landes suug, wąski kawałek ziemi, klin 


—, przesmyk —— F ik 

ferner bebeutet Streif au prążka, linia, kawalek, okra. 

wek, szczątek, (rędzelek, była, strefa, smnga 8, im Holy, 

cf. biyskawic wstęgi, (aa); cf. pasmo, taśma, wstęga, wsią. 
dka, lampas; Gr. marmury tworzą wyobrażenia żył, obło. 
ków, plam, wstąg, Sylwan; pasmo aśniejące komety wy: 
daje się w oczach ludu za brodę, ogon lub włosy podług kie- 
runku w jakim się znayduje, (a); spodzie z lampasami dubel. 

— mającemi Ary — Willt. 
treifen, ats v. n. m. b. berńbren, dotknąć, dot kać, trącić . 
cać, strychnąć, drasnąć, zadrasnąć. rs 

2) —, ben Ort fdnell verändern, von mehreren Werfonen, twenn e$ 
in ber Abſicht gefhieht eine Gegend zu durchſuchen, wo e6 befonberś 

von Goldaten, Polizeibeamten 10. getrauńt wird, przewijać sie, 
przebiegać, przelecieć, ocierać się, ciągnąć, wypadać, wpadać. 

3) — alś v. a, mit Streifen verfeben (befonbers im Part. gefireift 
prążkowany, prążkowaty,) prążkować, prążkami opatrzyć, 
R wu felben bie Haut 6 
4) —, von Thieren, benfelben die Haut über den Ro ieben; b 
eine enge Oeffnung ziehen um abzuftreifen , — ebene 
osmuknge, odziergnąć, @r. nicht einmal ftreifren bie Sofaten 
kis am bie Mauren von Stonfłantinopet Kozacy nie raz ocierali 
się o mury Carogrodu, Aut.; ef. zapuszczać zagony łupieskie, 
Niemce.  Biótter fireifen omknąć, osmyknąć, *osmorgać, 
—— un oczosnąć. Die Haut mit bem Degen fireifm drasnąć 
skórę szpadą, 

Streifen, a bad, dotknięcie, draśnięcie, przebieganie , prążko- 
wanie, odzieranie, osmykanie- Cine ftreifende Motte puszczone 
czaty. 

Streifenfaren, m. f. Mauerrante, 

Erreiferei, (. die, najazdy, przebieganie , przejazdy, + B. nie- 


przyjacielskie. 
von szerść, furześ Thierhaar, 


rzemień — 
pasek do owtezesla . (2). NR 


Etreifgaarig, adj. szorstki, szerstki, 
verwandt mit dem Deutſchen: ſcheren 
Sıreifig, adj, ‚prazkowaty, pręgowaty, My: ch 
eigentlich : betüpfelt oder fledig punftirtz streliasty, 
paskowaty. 
Etreifpartie, ſ. die, czata, 8. Y, pojazd, g- u, L. 


cętkowany, 
w paski —, 
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Streifſchub, m, ber, postrzał, g. u, zadraśnięcie kulą. 

Gtrcifwurj, f. [. Ampfer, traufer, 2) — f. Ampfer, ftumpfblóts 
triger, 

©treifjug, m. ber, zagonys Gr Witołda zagony za Don i Wol. 
ge, Niemc,; rozbiegi, wtargnienie nieprzyjacielskiey czaty, 
podjazd; Śr. zwykło się używać jazdy na rozbiegi po kraju 
nieprzyjacielskim. ' 

©treifzügler, m. der, v. majezdnik, g. a. 

Streit, m. der, ber Ausbrud der Uneinigfeit zwiſchen zwei Parteien, 
spór, g. u, kłótnia, sprzeczka, zwada, swar, g. u. _ 

2) —, eine Schldgerei, ein Gefeht, Treffen, ein Kampf, zumeilen 
rt Kricg, bie Behauptung wiberfprechenber Säge, der Widerſtand, 
iberfprudy, walka, bitwa, bijatyka, bóy, g: boju, 

Er. Streit anfangen chodzić w zaczepki, (a); kłótnią zaczynać, 

zaczepkę dawać. Juden Streit ziehen na woynę iść- Es war 
ein harter — była bitwa sroga. Jm — fliehen spór wieść z 
kim. Auswendig Streit, inwendig furót zewnątrz walki, a we- 

| wnątrz po y, KV. 6 * ſich cin Streit stał się oder 
wszczął się spór między niemi. 

©treitart, f. bie, berdysz, g. a. 

Streitbar, »dj. bitny, waleczay. Gin fireitbarec Mann, bibL mąż 
waleczny, bitny, mąż duży ft veraltet, 

‚Streitbarkeit, f, die, biiność, 

Etreiten, v. irr.n. m. b., Praes, id flreite, Imperf. if —, er firitt, 
Cunj. bag ih —, er firitte, Imper. ftreite, Part. praet. geftritten, 
— einen Feind oder Gegner zu überwinden fih bemóben , durch 
łórperlihe Bemühnng, walczyć, bojować, potykać się, bronić 
się, passować sie, 

A 2) —, burh Worte, spierać się, wadzić się, sprzeczać się, kłó- 
> sie. Er, um e reiten sprzeczać się o co, rozprawia 
cić się, € twas ftreiten sp ać si prawiać 

‘sig o co, przekomarzać się o co; cf. niezgadzać się, —— 
wiać się, Wider die Wahrheit ſtreiten na przekor prawdy mó- 
wić, przeciwko prawdzie obstawać, sprzeciwiać się prawdzie. 
Das flreitet wider alle gefunde Vernunft to się sprzeciwia zdro- 
wemu rozsądkowi: Das will ich nicht ftreiten temu zaprzeczać 
nie będę, nie przeczę temu, nie zaprzeczam tego. ; 

‚Streitend walczący, bojujący, sprzeczny. Die flreitende Kirche bo- 
jujący kościoł, ex Katechizm historyczny Bielskis jegt ift übl. 
kodcioł wojujący, Mz. Streitende Parteien strony spór wiodące. 

Sereiter, m der, wojownik, bojownik, g- a. 

Streitfrage, (. bie, pytanie sporne, kwestyja, 

Sterithandel, m. ber, spór, proceder, sprawa, prza, altpoln.; 
przedmiot sporn. Gy. Hiob 31, 13. Dea — ſchlichten załatwić 
sprawę. 

— — m. der, rękawica szermierza, rękawica do poje- 

ynka- , 

Streitig, adj. sporny, a, e; cf. sprzeczny, w kwestyi będący, 
w zatargu będący, 5% B. belki w kwestyi będące, RS.; za- 
przeczonym być mogący, wątpliwy oder ta co pod kwesiyg 
podpada, (a), Gitreitig maden zap czemu, na wątpli- 
wońć stawić co, spór wieść z kim o co; Gr. sporną uczynić 
palmę zwycięstwa, (a) 1529. Gr. plac boja był wszędzie za. 

rzeczopy, często wzięty, znowu utracony, a). Diefes Recht 
ann mir feiner fireitig machen prawa tego nikt mi przeczyć nie 
może. Jemanbem ben Rang ftreitig machen podsiadać kogo, 
SPP. 2 Tb. 39. Gy: dłużnik ten, jeden jak doświadczam z 
naygorszych teraz śmie zapierać mi procentu tego in quanto 
i w dowód — się na waj | zagubione, na które ma 
być gotów wykona przysiesę » „ Smoliński, 

Streitigkeit, f. bie, wątpliwość, sprzeczność; 2) —, spór, zwada. 
Gr. theologifhe Streitigkeiten zapasy Teologiczne, Aut. now. 
Unnäge Streitigkeiten próżne spory, S.P:; cf- niepożyteczne 
h peł at tp się rodzić = wyrazów śle zrozumignych, 

ow gird. 

—“ f- bie, buzdygan, g. a, L.$ maczuga, pałka, cf. bu- 
awa, 

Streitſache, f. [. Streithanbel, spór, gu, proceder, przedmiot spo- 
ru, rzecz sporna. 

©trcitfórift, f. bie, rozprawa, dzieło ober pismo sporne. 

Streitfucht, f. die, sprzeozliwość, sprzeczność, kłotliwość, 

Etreitfidtig, adj. sprzeczliwy, sprzeczny, kłótliwy. 

Streitwagen, m. der, wóz —, rydwan wojenny, Aut. (a), 

Strenge, adj. herbe, rauh, hast, befonberó von bes Kaͤlte; genau, 
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ſehr pünktlich, nicht nachgebend, ſcharf, ostry, surowy, nieużyty, 
ścisły, srogi, twardy, cierpki. Gr. cin firenges Beben führen 
twarde wieść zycie, Poj, Gtrenge herrſchen surowo panować, 
Gin firengeś Urtheil surowy, ostry wyrok, — — dekret. 

Die ftrenge Zucht ścisła karność, surowa karność. Strenge 
Herren regieren nicht lange srodzy Panowie nie długo się utrzy- 
mują przy rządach, Gin ftrengeś Leben zycie ostre, ścisłeż ch 
surowe —, Der firengfte Orden naysurowszy zakon. 

Etrenge, f. die, surowość, g. ści, "groza, ostrość, srogość, 

Er. "groza praw jest im niemiła, Aut, Die — bes Winters 

ostrość, tęgość zimy. r. gospodarstwo domowe wyciąga 

czuyności ustawiczney , bystrego na czeladź oka, suro- 

za A okrucieństwa, miłosierdzia bez zbytku, Krsk. 
+ 169, 

Etrengfliffia, adj. fówer ſchmelzend, ztrudnością się topió dający; 
beffer trudnotopliwy, Wi 

Strenſel, m. f. Geißfuß, (Lat, aegopodium podagraria). 

Streu, f. bie, podściołka, z, słoma do posłania, Aut. (a); 
targanka, barkög, eig. Wirrftrch; słoma usłana, — rozesłana 3 
cf. posłanka? Warſch. cf. podściał, m. g, u, (a). 

Streubüdfe, f, die, piaseczniczka, "sypniczka. 

Streuen, v. a. pruszyć, sypać, nasypać, rozsypać, potrząsać, roz- 
rzucać, nasiać, rozsiać, Mit Blumen ftreuen kwiatami usłać, 
— posypać: Mit Sand ftreuen piaskiem posypać list, nasypać 
piasku na list. Du fammelft wo bu nicht geftreut haſt zbie- 
rasz gdzieś nie siał. Weihraud) ftreuen kadzidła palić komu. 

—— ‚bad, gelbes — pruchno, 3T.; (= fat, lycopo- 

ium, BT. 

Streuſand, m. piasek drobny, piasek miałki, piasek do posypy- 
wania, piasek pisarski, : 

Streufandbücfe, 1. die, piaseczniczka. 

Streuftrob, n. barlög, g u. 

Strich, m. der, ein ſchneller Bug,  befonders ber Wögel, odlot 
lub przylot ptaków, 2) —, die Ridtung welóe ein Ding tm 
Biehen nimmt, kierunek, g. nku, ciąg, g- u, ciągnienie, pociąg, 
g- u, pociągnienie, bieg, g- u, j. B. wiatru, droga, trakt. 

„3) —, fo viel Vögel ald mit einander fliegen, stado, 3. B- gęsi. 

4) — bie Bewegung der länge nad auf der Ożerfiódze eines andern 
Körpers pociąznienie (4. B. grzebieniem) strych, pociąg; 4. U 
pędzla, — pióra, Dm.z dukt; bec — auf dem Probierfleine 
próba na głaziku ober kamieniu probierskim, Gr. Korzee 
miary zwyczayney Warszawskiey pod strych, RS. 

5) —, bie burdy Strelchen mit einem färbenben Körper entftanbene 
Linie und überhaupt eine Linie oder ein Streifen, strych, g. u, 
kresa, kreska, nij, pręga. Dem Zude ben Sirich geben glan 
ce dawać, ex Tch. 

6) —, cin fih in unbeftimmter Länge erſtreckender pe gp ber Erde 

ńche, przeciąg ziemi,„wydział gruntu, Krsk.; cf. strefa zie» 
mi; ef: pas, ga  GSpriów. einen Steih durch bie Rechnung 
maden pomięszać komu szyki, przeszkodzić czyim zamysłom, 
zawieść czyje nadzieje; cf, zawod powzietey nadziel. 
In einem Etrice weg jednym ciągiew. Ein Landſtrich kraina, 

u ziemi. Gy. w małym częstokroć przeciągu ziemi są 

otnie rozmaite grunta, Krsk. Gegen ben Strich *wskłośą 

Wider ben — bürften przeciw 


pod włos, *zamaszysto, L ? 
Mit dem Strich z barwą, = 


włosowi ober wspak czesać, 
włosem, 

Gtridhlinie, f. bie, bie Turze — skośnociąg, g u, L. 

Strihnaht, f. bie, strychnat, g, u, L.; stroczka, Ruff. 

Stridpalme, f- f. Hohlweide. 

Strichpunkt, m. ber, dwukropek, g. pka, media nota. 

— m. ber, deszcz przechodzący mieyscowy, B,j warst» 
mi idący. 

Strichweiſe mieyscami, warstami. 

Strid, m. ber, powröz, g. a, prowóz, Pr--Poln,; stryczek, Gin 
bafienec — łyczak, g. a: Ginm — an den Hals werfen sidło 
na kogo wrzucić. Das wirb dir cin — to ei będzie sidtem, 
Todes ftricke überwältigen mid) zachwyciły mię sidła śmierci. 
Einem Stride lesen sidło zastawić na kogo. Der Gottlofe wird 
mit ©triden feiner Sünden gehalten w powroziech grzechu swe- 
go uwykle się niezbożnik. Teufelsſtricte djable sidło oder dja- 
belskie — Gr. wpadł w djable sidła. 

Am Strid führen w łykach wodzić, 


Strick Stroh 


Strickbeutel, m- ber, woreczek damski, pompndur,g.a, kieszonka, 
eig. Taſche. 

tridóen, n. ba, powrozek, sznurek, g. rka. 

©triden, v. a. na drotach robić, pończoszki robić, pończoszko- 
wą robotę robić, dziać, Präs. dzieję, P rät, dział, Pr.⸗Poln. 
auch zuweilen Marfb.; ef. (a) na spionkach robić. 
Gr. kaftan wełniany na spionkach robiony, (a). Rege ftriden 
dziać sieci oder siatki, Einen Ball firidten oder beſtricken krat- 


kować piłkę. Geftridte Arbeit pończoszkowa robota, Struͤm⸗ 


ſtricken dziać pończochy. 

eflen. n. das, SA tar na drotach, dzianie. ś 

Gtridgarn, n. das, przędza do dziania, c* przędza do pończo- 
chowey roboty, A ; 

©tridiciter, f, bie, drabina z powrozów ober — powrozianaż cf. 
L. drabina pleciona; cf. sznurowa drahina, SP- 

Gtridnatel, f. die, iglica, spionek , dröt do robienia pończoch, 

Strickſchelde, f. die, futeralik na droty, 

Etridftod, m- der, patyczek, verglride Stricknadel. , 

Gtridzeng, n. das, bać zum Stricken gehórige Geraͤthz 3. B. Zwirn, 
Stridnadel und Strickſcheide, robota, niby dzianidło, "dzianizna, 
dziana robota, robota pończoszkowa, cber bloß pończo- 
cha, Wz. 

Gtriegel, bie, zgrzebło, "eudzidło, drapaczka, *szropa. 

Gtriegeln, v. a-, ein Pferd — *eudzić, zgrzebłem czesać | chedo- 
żyć. 2) — einen Menfchen —, d. i. böbnifh und bitter durchzie: 
ben, durchhecheln, auch plagen, przegryzać kogo, wyszczerzać 
się z kogo, drwić z kogo, na zęby kogo wziąść, dokuczać 
—, dogrzewać komu, nicowaö, przenicować , żyłować, 
Bolfyn. 

Etcicme, f. bie, dęga, siność, siniak, pręga sina, sine hasy, Barfń., 
(v. pasy); cf, kiełbasy, eig, Bratwuͤrſte. Striemen ſchlagen posi- 
nić kogo, sinlaköw komu narobić. 

Etriemig, adj. siny, posiniony, siniaki mający. 

Etiezel, m. und f. struela. Butterſtriczel maślana strucla. 

€trippe, (. die, ucho oder uszko u bola, YBarfh.j "strypa, pocią- 
giel z obu stron w bocie do przyciągania, Tr; strzemię, 
strzemionko, L.z 0. stryfla: Gr. Sługa w butach stryflastych, 
Mickiewicz. . 

Etvittig, adj. f- ffreitig, w zatargu będący, zaprzeczny, w kwe- 
styi będacy, 3. B. bełki — —, RS, Er. majątek jest w za- 
targu, Bohmsz, 

©trob, n. baś, stoma- Bund — snop słomy, kul słomy, snopek 
słomiany. Lerred — brefńcn czczą słomą młocić; cf. szyszki 
do boru wozić, groch na ścianę rzucać, 2 piasku bicz kręcić, 
Ubsgbrofdheneś — wymłocona słomaj cf: wytarta —. Gprió: 
wort: der Eine ift von Strob, ber Andre ift eben fo kocioł gar: 
kowi przygania, a oba smolą. 

Stroharbeit, £ die, słominna robota. 

Gtrobtanb, n. das, Strehſeil, m. bag, powrosło cf, powiąsło, 
powrozło ze słomy kręcone, prowiązło, Pr--Poln. 

Gtrobbutter, F bie, masło zimowe. 

Gtrosbad, n.baś, dach słomiany, strzecha, poszycie dachu słomą. 

Strohdecke, (. die, mata słomiana, 

Gtrobern, ad: słomiany, a, © 

Etrobfarb, ad: słomianego koloru; 3. B- wino słomianego kolo- 
ru, Aut. (a). 

&trobfeuer, n. das, ogień ze słomy, . 

©trobfiedet, f bie, eymbalki słomiane, B.; ef. Instrument mazy- 
czny podły, to jest deszczułeczki węziuchne na wiązaney sło- 
mie — na których jak na cymbale pałeczkami grają. 

Strobnelb, adj. słomianożółty, pallowy, M; ; żółty jak słoma, 

Etrobtatm, m, der, słomka, źdźbło, zdziebło słomy, ździebełko 
slomiane, 

Etrobhut, m. ber, kapelusz słomiany, czapka słomiana, mycka 
stomiana, słomianka, Pr.:Poln. 

@trobhütte, f.. die, chatka słomiana, budka słomiana, chałupa sto- 
miana. : 

Etrcobjunfer, m. ber, szlacheiura, szlachcina, szlachetka, L. 

Gtrobłopf, m- der, słomiana głowa, słomiany łeb, ciapa, g. y, 
oder ciupa, ciapu kapusta, ciapu groch, głupiec, g, pca, głowa 
do pozłoty, głowa dla kształiu, — czeza, pusta: 

Gtrckiranj, m, der, wieniec słomiąny 
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Gtroglage, f, bie, auf ber Tenne, posad, L.; ława, PrPeln.s 

podcepie, 

Gtroklager, n. das, słoma 'stana, ściołka, Mi; cf. 
nie ze słomy, ok ce p radza yy Heig. ET gg 

Strohmann, m. lalka słomiana, straszydło słomiane, niby sto. 
jak słomiany ?- 

Strobmatte, f. bie, mata słomiana. 

Gtrobmeffer, n. dać, kosa do sieczki. 

Strohmift, m, ber, nawóz ze słomy, mierzwa. 

Etrobfad, m. der, sieanik, (słomą wypchany), wór słomą na- 
—— ie sieaniczek sienny, Deufad, Eaubfad, cf, Böhm, 
postamka, (2). 

Gttobfónciter, m. ber, sieczkarz, g. a ⸗ 

Strohſeil, n. f. Strohband. 

Strohteller, m. der, prawda stołowa, podkładka słomianas ch, 
3%. prawdy i podstawki ałomiane. 

Strohwiſch, m. der, wiecheć, g. chcia, wiecheć słomiany, 

Etrobwitwe, ſ. oe „wdówka tymczasowa, słomiana wdowa; t. J. 
żona, którey mąż gdzie wyjechał, 

Strobmwitwer, m. ber, wdowiec tymczasowy, słomiany wdo- 
—— t. j mąż którego żona na niejaki czas gdzie wy- 
jechała. 

Strom, m, ber, ber Buftanb ba ein fläffiger Körper ftrómet, berjenie 
ge Theil eines Fluffes, mo bać Maffer einen feheflarten Fluß hats 
ein großer Fluß strumień, g. nia, rzeka wielka, potok, eig. ein 
Bah; nurt, nurt rzeki, pęd wody, wylew, rzeka, 

Gr. ein Strom von glänzenden Ausbrüden potocz, sty płyn oka- 
załych wyrazów, S.P.; er Św. Piotra leży po drugiey 
stronie nurtu Renu, (a). Strom rif ipn mit fih bystry 
ed wody porywa go, (a) 
Kir beiden Seiten des Gtromes z obu stron rzeki, Gin Strom 
von Pasquillen und Journaͤlen wylew paszkwilów I dzienników 
(»); cf. nawał, Ströme von Blut potoki krwi; cf. potok la- 
wł (a). Dingeriffen vom Strome der Revolution uniesieni 
tokiem rewolucyi, (2). Mit bem Strom ober ©tromab na dar, 
z wodą, za wodą.  Gegm den Strom na przeciw wodzie. 
Mit vollem Strome pełnym korytem. 

Strom auf pod wodę, pod rzekę, wazüre, przeciw wodzie. 
Gr. interesem nę: mer was jest ten bystry potok nieszczę= 
ścia zwrócić od ziemi Francuskiey, (a); trzeba się kąpiąc, - 
plecami ku pędowi wody obrócić, Dz. zdr. 

Strömen, v.n. m.b. płynąć, bystro płynąć, Iść, lecieć, uchodzić, 
pluszczeć, „ 157. 

Strömling, m- ber, (— Żaf. clupca larengus minor) gatunek m 
łych śledzi. A 

Strömung, f, bie, pęd morski, (a); zabystrzenie, bystrza, 

Gr. Prądu trudno było rozpoznać 2 powodu że wielki głąb 
wody izadney bystrzy na prądzie nieznać było, ex doc, 
It. — Żadnego zabysirzenia nieznać było, ex doc. 

Etromwcife strumieniem, strumieniami, 

Strophe, f. die, wrutka, beffer zwrotka, Wj., strofa, Aut. (a). 
gr. szy te wrotki są zakończeniem jedney z ballad, Witwic- 
iego, Poj. 

Ströter, m. ber, veraltet für: Etrafenrduóer, Strauchdieb, rozbóy- 
nik, drapichróst, g. a, rabus, ca, Dolea 6, 9. 

Gtrogen, v. m. m. b-, von innerer Fülle im hoͤchſten Grabe aufge 
trieben fein, nadętym być, napuszonym, nabrzmiałym być, ma-’ 
jeżonym, pełnym być czego, opływać w co, obfilować w co, 
rzęsistym być, —— być. 

Gr. vor Hochmuth ftrogen [ha nadętym być, odąć się, nadąć 
się, nadymać się cf. mało nie pęknie od pychy. 

©trogenb nadymający siez flrogende Gefunbheit zdrowie w nay- 
wyższym stopnia, niby wygórowane —, Gr. tu pryska a 
5 zdrowie, tam zapadłe eczy, Krsk. Satyr 3, 2Th. 

. 1% 

Strudel, m. ber, ber. Ort in einem Waffer, wo fif bas Waffer mit 
einem Geräufhe im Kreife dreht, um fih in einen auf dem Grumde 
befindlichen Abgrund zu flürgen, wodurch fi ein Strudel von einem 
Wirbel unterfdeibet, aber er wirb auch gemeiniglih mit Wirbel 
verwechfelt, topiel, f,, tonia, otchłań, £, przepaść, £., wir, g. u, 
przerwa, skręt wody, ex doc. cf, nurt, g. u. Gr. — uyrzy 
powodzi głęboko wezbrane; = których nurt gęsty ode dem 
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chodzi, niosąc zakręty na wierzch wymiatane, P.K. 500; 

* admęt, cf, bystrzenie Er. gdzie szybkim pędem płytkie 
biegły łodzie i drżał przewoźnik w odmętach zdradliwych, 
Krs. Woyna Chocimska ©, 59 und andere Edition ©. 199. 

Gtrubeln, v. p. m. h., heftig aufwallen, klekotać, Stuff; kręcić się 
w wir, — w wirze; cf. belkotać, kipiećz bać Waffer ftrubelt, 
wenn e3 heftig fiebet woda się hełkoce ober wrze kiedy się go- 
tuje, ef. übl. wre, auh woda się przewraca, TB. 

Eitrumpf, m- der, eine Bekleidung der Füße, ponczucha, Pr.:Poln. 
strefla, Kaſchub. —** 2) —, ber Stamm, Strunk, Rumpf, 

leń, pniak, kadłub, głąb, trzon, karcz, g.u, karpa, L. 
bit — und Stiel ausrotten w pień wyciąć, do szczętu wygu- 
bić, — wygładzić. 

©trumpfband, n. bas, podwiązka, , 

©trumpfbrett, m. bać, forma na pończochę ober forma poń- 
€Ł0SZDA- 

©trumpfftrider, m. ber, pończosznik, g. a, nań ber Xnalogie von 
rękawicznik, folglih nicht peńczocharz. | 

— m. ber, pończochotkaca , pończosznik, g. a, ex 

echn. 

Strumpfwirkerftubl, m. her, warsztat pończoszniczy, ex Tchn. 

Strun& m. ber, ein kurzer bider Stamm an den Pflanzen, (Sat, 
stipes), trzon, g. u ober at, — bei Mo$l, Sobiftrunt głąb, g.a, 
oder kaczan im Großperz, Litthauenz cf. Łodyga, eig. ein Stängel, 
*kłącze. 

Gtrunt, m. ber, ber Koth, Dred, gówno, łayno, brak, pa- 
skudetwo. 

Strunge, I.bie, kobiecisko, — ladajakie, łaydaczka, kobieta rozla* 
zła, dziewucha, flądra, fleytuch, 

Gtrupfe, ober Struppe, (. bie, f. Maute, aus bem Poln. atrup. 

Etruppig, adj. febr ftedubig, szorstki, najeżony, szczecinowaty, 
*naszerszały. Gy. szerstki niedźwiedź, D m. 

Gtrufe, f. bie, eine Art platter Flußſchiffe, strug ober struch, 

Struͤtzer, "Pea (= tat. lonicera xylosteum), wiciokrzew wi- 
sienka, Kl. 

*Stubben, m. ber, cin nieberb. Wort, das in der Erbe zuruͤckgebliebe⸗ 
ne Stammende eines gefällten Baumes, f. Stobbe, karpa, karez, 
g. u, prąd ober prąt — uff. prut, baher v. ber Fluß Prat ba: 
von benannt worben. 

Etibócn, m. das, ein Heinesdimmer, izdebka, *izbedka, pokoik, gra. 

2) —, miara czterech garnców albo dzbanków. 

Stube, f. die, izba. 

Etubenarreft, m. ber, areszt domowy. 

Stubenburſch, m. der, kolega izdebny , współtowarzysz , -współ- 
mieszkaniec, W W. 

Stubendecke, f. bie, pu sufit, eig. Gyptbede. 

©tubenqelebrte, m. der, izdebny literat. - 

©tubenbetzer, m, ber, palacz, kalefaktor, opalacz pieców. 

Stubenhoder, m, der, domator, domak, piecuch, gniazdosz, 


. a, BB. 

ekalsman, f. bie, alkierz, komórka, komora- 

Stubenmaͤdchen, n, das, izdebna, pokojowa, pokojowka, młodsza. 

Stubenſchluͤſſel, m. ber, klacz Iadebny, klucz od izby. 

Stubenſitzer, m. f. Stubenboder, izbosiedziuch, g. a, 

Stubenthuͤr, f. bie, drzwi iadebne. 

Stubenuhr, (. bie, zegar izdebny, beffer — pokojowy, M. 

Gtubensind, m, ber, komorne, g. ego, ober najem, g. naydiu, 

©tüber, m. der, stywer, g. wra: 

Stubörfh [. Pfauenfpiege. . 

Gtucaturasbcit, & die, sziukaterya oder sztukaterska robota, ex 
Techn. 

Gtóid, n. das, sztoka, kawał, część, rzecz, wyjątek; cf. PI, 
szczeguły, RS. Stuͤck Geld ober au Geldes pieniądz. Gin — 
vom Priefter Coś na kształt xłędza, (a) — Weses kawał dro- 
gi. 2) —, Gudi działo, armata. Auf feinem Stüde vefichen 
wollen ober fein Grid tebaupten wollen, chęć posiawienia na 
swojem (za daleko nasumael. Pan Jan; ef- upierać się przy 
swoim zdaniu. Gin ©tóć aus einer Rede cząstka oder kawałek 
z mowy; ef ulomek. Grmas von Stid zu Stid erzaͤhlen wy- 
szczegolniać co, wszystkie szczeguły wymieniać, dokładnie 
opowiadać, z rejestru co opowiedzieć, — od słowa do-sło- 
wa Gin — au wyjątek z xiąg religiynych, SP, Gy. Poczy- 


Stud Etud 


tani są za mądrych — gdy umieją mapisać lub wytłomaczyć 
kilka wyjątków Alkoranu, (a), Gin — vom Seren — * 
PI. nki, Nałęcz Brageftüde punkta pytania, szczeguły pytania, 
Eine Säule aus einem Gtót słup z jednego kawała, słup z 
edney sztuki ober słup całkowity ober słup "jedaosztuczny. 

n biefem — w tey rzeczy, In —e zerfólagen poiłue na drob- 
ne kawałki, podruzgotać, In —e jerhauen w kawałki, na 
sztuki porąbać. in Soldat wurte in —e zerhauen żołniera 
zrąbany, (a); płatać na ćwierci. Zwei —e erwägen dwie rze- 
czy ober części zważyć, In einem — arbeiten ciągle pracować. 
Gin — Wiech bydlę, g. ęcia, PI, bydlęta, g. bydi t, aud) jedna 
sztuka bydła, Fuͤnf — Ferkel pięcioro prosiąt. Ichn — Dufüs 
"ten dziesięć sztuk dukatów. „ dziesiątek dukatów w łapę 
mu wścibił, Gin — Leinwand sztuka płótna, Das war cin — 
Arbeit był to kawał roboty, była to nielada robota, praca, 
było to pracowite dzieło, sztuka roboty, trudna, pilna robota. 
Ih habe ein — Arbeit vor mam jeszcze kawałek roboty przed 
sobą: Beute wird ein neues — gegeben dziś będzie dana nowa 
sztuka, Das — fonnte nicht — werden drama niemogło 
być wystawione dla słabości Kudlicza, (a) In diefem Etud 
muß id ibn loben w tey rzeczy muszę go chwalić. In keinerlei 
— w żadney rzeczy, w niczym. In allen —n we wszyst. 
kiem. Bon freien —en dobrowolnie, z wissney Wolij ef, z d > 
breywoli; Gr. zswey dobrey woli wyszło żelazo z rany, Pk, 
326; cf z —— J. B. miasto illuminowano, (a). Gin Stück 
Fiſch dzwono ryby; ein —den Fifh dzwonko oder dzwoneczko 
EJ: Gin — Bein sztuka wina. Gin Stüd Gelb spłacheć 


1. 

Städden, n. das, sztuczka, kawałek, kawałeczek, g. czka, figiel, 
g, gla, piosnka ober sztuczka, aryyka. 

Stüden, v. a, sztukować, nadsztukować, 

Stüderig, nd. kawałkowaty; flüderig werben skawaleć, z. B. od- 
chód zgęśnioney i skawaloney krwi, DD. 

Stüdfaß, n- bać, sztuka; z. B. z winem, Gr. nad Renem robtą 
naypieknieysze i nayirwalsze sztuki, osobliwie w sposobie 
owałowatym, kiedy są dnie i wybornie robione kosztują 500 
do 10XX) talarów, Golański: 

Stüdgiefer, m- der, zlewarz, ludwisarz, dzialoley , ex Techn. 
*dziatleynik, W. W. 

Stüdgieserei, f- bie, działoleynia, Wz., ludwisarnia, *zlewarnia, 
L- im Gr. 1823. , 

Stüdgut, n. bad, towar różnego rodzaju, — 2 pojedynczych 
sztuk składający się, 

Gtidjunter, m. der, podchorąży u artylleryi. 

Gtidtneńt, m. ber, woźnica od artylieryi. 

Stückugel, f-die, kula armatna, kula pasowa, forma do kul dzia- 
łowych, Tr; cf. Stüdbrett. 

Gtidtugelform, f. bie, lera, przepustnica. 

Stuͤckladung, f- bie, naböy armatny, 

Stuͤckneſſel, f. f. Etinfnefjel, große, 

Etidofen, m, ber, kaszuba. 

— f. bie, strzelnica albo dziura w burcie okrętowym do 

ała. 

Stüdpulver, n. bad, proch armatny. 

Stückrig ſ. Rede: 

Stüdfeil, n, bać, lina armatna. 

> pojedynczo, częściami, po części, kawałkami, szta- 

ami. 

Gtódwerf, n. bać, ułomkowa rzecz, cząstkowa rzecz, drobnnst- 
ka, *drobizna, ucinki, szczeguły, kraszynka, odrębne kawalki, 
odrobina; cf: B. łatanina, — 

Gr. unſer Wiſſen iſt Stuckwerk utomkowe są nasze wiadomości, 
Szan, ober bibl. po części znamy, znajomość nasza jest rze- 
czą niedoskonałą. ‚ 

Stückwiſcher, m. der, szczotka armatna, wiszor, 

Stuͤckwurzel, 1. ſ. Gichtroͤbe. 


Studel, £. die, tine eine Säule oder ein erhabener emporſtehender 


und dicker Theil; fo bie Krampe in den Schlöſſern, worin der Mięe 
gel geht, skobel. 2) beim Militair, bie —, deren Lappen bie Ruf be 
bedt, pokrywka. Gr. aby się walee bez przeszkody poruszyć 
mogł, opiera się tenże wewnętrznemi końcami pokryw 

zwanemi o szruby, któremi pokrywka ta jest umocajona do 


Grud Stumm 


blachy zamkowey, a z których jedna trzyma zarazem spust 
(kawałek Żelaza, którym kurck spuszcza się) spust — Die 
Stange, auch studel. 

Stubent, m. ber, akademik, g. a, student akademieki, 

Stubentenblume, f, Jakula, tat. nad Siren. herba vel seopa stu- 
diosorum, audy Sammtblume. 2 J. gellrig. 

Stubentenjahre, Pl. kurs nauk, B.; lata akademikowania, lata 
akademiczne. 

Studentenleben, n. baś, życie studenckie. ober akademickie, 

Etubentenmófig, adv. po akademicku, po studencku. 

Etubien, Pl. nauki, studia. 

Stubiren, v- a. und n, m. b. akademikować, *studoweć, beffer 

+ studerować, Pr.Poln. und Warfcy; cf. kurs nauk odbyć, G.D, 
Gy. auf etwas ftudiren uczyć się czego, myśleć na co oder — 


o czym. 

—— n. bas, *studowanie, akademikowanie, satudero- 
wanie. 

Studirlampe, t. bie, Tampa literacka. , 

Stubirftube, 1. bie, Izba naukowa, — literacka, gabinet —, po- 
kóy do *studowania, niby studernia. 

Gtubirt uczony, biegły w naukach. 

Stufe, (.die, stopień,g, pnia, gradus, g.aoberu, piętro. Er. stąłość 
i jedność postawiły nas na pierwszym szczeblu naruduw, (a), 
Auf Stufen fleigen wstępować po stopniach, Ćr. wyprowa- 
dzenie od nayniższego szczebla bez przeskoków do uaywyż- 
szych, L. im Gr. . 

Etufenfolge, £ bie, stopniowanie, v. koley stopni. 

Etufengang, m. der, stopniowanie. 


Gtufenjabr, m. bad, rok klimakteryczny, — podeyrzany, Bimak- j 


teryk, g. a, 

Etufenweife stopniami. 

Stuhl, m. ber, krzesło, stołek, g. łka, legteres bedeutet einen 
fódledten hölzernen Stubl. Der Koͤnigliche — stolica. Der Sehr: 
ftubi katedra. Gin Stuhl ohne Sehne und Rüden taboret, g. u, L. 
Der Gropvaterfiubl krzesło z poręczami. 

Eid auf cinen Stuhl fesen usieść na krzesło. Vom Stuhl auf: 
ſtehen powstać z krzesła, ze stołka, Der Stuhl ber Ehre stoli- 
ca — oder — chwalebna- 

27 — ber Rachtſtuhl, stolec, g. len, naczynie potrzebne; cf. 

al, basson, 0. — Franz bassin  Sóweren Gtubt haben 
stolec zbyt trudny do pozbycia się mieć, DD. Um Etubl zu 
befommen dla otrzymania skutku, DD. Zu Stuhle gehen poyść 
na przechöd ober na stolec: z 

Gtubifeier, f. die, Petri Stuhlfeier święto katedry Piotra äwie- 
tego. 

Ckutigong, m. ber, stolec, g. lea; ef. odchody, Gin leichter — 
nader łatwe, częste stolca oddawanie, DD.; it. oddawane 
stolce mają uczestnictwo zarazy, odpływy częste, DD, 

Gr. ze zbytnie użytego pokarmu robią się w żołądku kwasy, 
które poznać łatwo z zepsutych 1 zielonych odchodów, P.Jan. 
Keinen — haben nie miec stolca. 

Gtubitiffen,n. das, poduszka krzesłowa, — na krześle, 

©tubllehne, f. bie, poręcz, g. y, — krzesłowa. 

Stukimańcy, m, ber, krzeslarz, stołkarz, g.a. . 

Gtubizópfhen, n. das, klinik —, czopek stolcowy, supozytoryam, 
klinik mydlany.. 

Eiubizwang, m, der, ciężki stołec, chęć do stolea daremna, wy- 
dymanie się, silenie się na siolcu daremne, zairzymanie 
stolca, DD. 

Stuhm, n. eine Stabt, Sztum. 

Gtńipc, (. bie, cin Dede, eine Stinze, pokrywka, z B. na garka 
etc. 2) —, ein umgeſchlagener Ihrit eines, Dinges, Pefonderó am 
ben Diten und Gtiefeln, stylpa, (a)5 sztylpaz 5. B. brty ze 
sztylpami, Die $utftlipe kraniee kapeluszowy, £., sztylpa u 
kapelusza, Warſ. Wr. w botach ze sztylpami, Aut, N. 

Etilpen, v. a. mit einem hohlen Dedtel bededen, Rürzem, nakrywać. 

€ 2) —, umfebren, ſtuͤrzen, przewrocić, wywrócić, 5) —, wmnidılar 
gen, aufſchlagen, befonberć in ben Zufommenfegungen, sztyłpować, 
naginać, zaginać brzeg, załamać, np. kapelusz. 

Gtiipnafe, f. die, nos *perkaty, zadarty. 

Stumm, adj. 

„JBughftab niema litera, konsona, spółgłoska, bezglośma li- 


niemy. . Stunm werden omiemieć Gin fftmmer - 
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tera. Die flumme Sünde niemy grzech, przyrodzenia odmie- 
nianie, bibl. . 

Stummel oder Stümmel, m. der, b. knowie, cin kurzes abgeſchnit · 
tenes abgebrodenes oder —— Ende, der Stumpf, der 
Sturj, szczątek, ułomek, koniec, sztyfcik, kawałek, reszika, 
pieniek, g. nka. 

Stümmeln, v. a, f. verflämmelm, in einen Stämmel vermanbeln, 
d- b. ein Ding Eürzer und Heinee mahen und baburdj ver: 
— popsować, obcinać, zeszpecić, kaleczyć, oszel- 
mować. 


Stümen, v- w m. h. kurzyć. Gr. zawierucha śniegiem zasypuje 


drogi, SP. 

Stummpeit, f, bie, niemość, niemota, niemówność. 

Stümper, m- ber, partacz, 5 a, 
Gin armer Stämper charłak, biedak, nieborak, cf. Pr.:Poln. 
paterek v. — potyrak niby cudze kąty pocierający. 

©timperci, f, bie, partactwo. 

Gtimprrhoft, adj. niedołężny. A 

Etümpern, v. n. m. b. partaczyć, partolić; fidy durchſtuͤmpern prze 
kołatać się. 


Stumm Sturm 


| Stumpf, adj. tępy, "tretwy. Gin flumpfer Beſen drapaka. Gin 


fiumpfer Schwanz, kusy ogom, ogon ucięty, kurta. 
Stumpf maden PSP, tępić, stępić, 
Stumpf werden tępieć, otępieć. Gr. otępienie pamięci i poję- 
tności, DD. Die Zähne werden flumpf zęby cierpną oder otrę- 
twiejąż cf. ośkomina. > 

Stumpf, Stumpfen, m. ber, koniec, g. lica, ułamek, ulamany 
szczątek, ci. prąt. 

Gtumpflidt, n. das, ogarek, g. rka. 

Stimpfen, v. a. — ftumpf ntachen, przytępić, stępić- 2) —, ber 
Spięe berauben, skrócić, uciąć, z” B. ogon. Naa 
©tumpfnofe, 1. die, mos króliki, tępy nos, nos wklęsły, eig. eine 
eingebrüdte Mafez nos *perkaty, — zadarty, eig. eine aufgewor» 

fene Wafe. 

Stumpfitwänzig kusy, kurta. 

Stumpffinn, m. ber, *irętwość, SP.; 4 gl rozumu, 

©tumpfmintelig, adj. rozwartokątny, Tr: 

Stunde, (. die, godzina, lekcya, eig. Unterrihtsftunde Die legte — 
ostatnia ober ostateczna gydzina, Mon Stund an od tey go- 
dziny, od tego czasu, — momenta. Das böfe Stündlein zła 
godzina; cf, bibl. dzień zły. Ueber eine Stunde za godzinę, R 
godzinie, Ber mifugen Etunden przę wolnieyszey godzinie, 
wolnieyszego czasu; cf. godzinka walna. im melde Stunde 
o ktörey godziuie? Cine Biestelftunde ćwierć godziny, D z. 
zdr kwadrans oder kwadravs czasu, (a), 

Gine halbe — pół godziny.  Dreiviertel Stunden trzy kwa- 
dranse. Anderthalb Stunden półtory godziny. Die Stunde har 
gefhlagm wybiła godzina. 

Stunden, v, a. Zeit und Friſt geben, czasu dać, f. friften, 

©tunbengebet, m. bać, —* kapłańskie. M , 

Stunbenglas, nm. bać, k dra, ciekący zegarek, zegar pia 
* godzinnik. GF. park ciekące na głowie noszą ze- 
gar a). 

Stundenlang, adj. całogodzinny, kilka godzia trwający. 

Stundenſchlag, m. der, wybicie godziny: 

Stundbenzeiger, m. ber, index. oder skazowka godzinna, Wz. 

Stundenweife przez godzinę, ce godzina, godzinami, 

Stünblein, n dad, godzinka. 

Stünblid, adj. co godzinny, a, e; 2) ady. co godzina. 


' Sturm, m. der, szturm, g: u, wicher, nawalnica, nawałność, bu- 


rza. falm, eig. Seeflurm, aud die Wellen, Wogen; zawieruchaj 
fig. burzliwość. 
Gy. zkąd powstają na łodzie straszne nawalnice, Dm. 97. 
Sturm läuten na trwogę (na gwałt) dzwonić. — laufen szturm 
rzypuścić, szturmować do —; cf. uff. na przystup iti- 
in — erhebet fih nawalniea powstaje, wzburza się, wszczyna 
się szturm, powstaje wiatr gwałtowny, 
— fólogrn bio na gwałt. — na irwegę, — na larmę, @inen 
— mögen szturm przypuścić, Cine Stabt mit — einnehmen 
dobyć miasto szturmem, wziąć — —, — abſchlagen 
mrturm odeprzeć, — odbić. Derm -— ober Aufruhr feiner Geeie 
fiillen, beſchwichtigen, im Gr. „alfiery uśmierzył buraliwość swo- 


Stürm Etiirz 

jey — napisanie. arcydzieł, które imię jego uwięezni. 
, Feliński. 

Etirmen, v. a. unb n. m, 5b. szturmowaćz z B. ben Himmel 
ffürmen szłurmoweć do nieba, (a)3 cf. v. Imp. burzyć sięz 
Gs ftirmt chaja, im Kafdjub. Gr. mit ftürmender Hand sztorm 

rzypuściwszy zbroyną ręką, 3. B. dobywać. Die Mauer 
tele szturm przypuścić do murów, szturmować mury, 
Die Stabt ftürmen miasta dobywać, szturm przypuścić do miasta, 
sziurmować miasto. Cine Thür oder cin Haus flürmen dohy- 
wać sie do drzwi, do domu jakiego gwałtem. Auf einen 
lotftiórmen rzucić sią na kogo. Die Bilder flürmen obrazy 
barzyć. 

Sturmbock, m. der, taran, g. a ober u. ; 

&turmdad, n. dad, żołw” szlurmowy, okrywki z tarcic s ojo- 
nych, Lo; cf. szturmowy dach, pokrycie puklerzowe, które 
żołnierze ścisło stojący nad sobą uczyniwszy do miasta sztur- 
mowali, szopa wojenna na kołach do dobywania miast, którą 
szturmujący żołnierze przed sobą popychywali: 

Gturmflutb, 1.-bie, powodź od szturmu. 

Gturmgtode, ſ. bie, dzwon na gwałt, dzwon na trwogę, dzwon 
na larmę, bicie na larmę. Gr. bie Sturmglode geht dzwonią 
na gwałt, . 

ause, f. bie, szyszak, g. a, przyłbica; kapalin; Gr. kapa- 
zł kolczugi — naddziadów, (a) 18; ch. B. misiurka 
eig. bać Bijier am Helme. : RAE 

Eturmbałen, m. der, szturmak, Lu | 

Sturmbut, m. gelber, ſ. Eifenhut gelben, Blauer — ſ. Eifenhut, 
— dj. burzliwy, gwałtowny, wichrzasty "Gy. z po 
türmi adj. bu 3 

ję zbliżającey się burzliwey pory roku, (a). Gr, rada be- 
— K rs. Ń z j 

täufer, au- ber, szturmnjący. 

erg f. bie ej drabina do szturmowania, Tr.ż drabina 

szturmowa. . ————— 
tt, m. ber, v. Spor, E 

—— der, hype der glacialis naj Dobrowski In. 
stitutiones etr. pag. 304; głupysaś cf, Jarocki: petrel, 

©turmwinb, m. der, wiatr gwałtowny, szturm, wicher, burza, 
nawalność, fala. Er. ed entſteht ein Sturmwind powstanie wiatr 

łowny. | 

Giri, m De, ber Zuſtand oder die Banblung ba man fłórzet, ein 
heftiger Ralf, ingleichen ein plöglicher Anfall, upadek, padnienie, 

owalenie sie, ruina, zguba. 2) —, ein Ort wo man ftórzem 
ann, przepaść, f., nrwiskos 3) —, f. Stummel oder Stürzel. 

Brürze, (. die, ein erhobener Dedel, pokrywka, przykrywadło, 

ieczko. 

Gtócjei, m. ber, koniec, g: ńca, szczątek, g: tka, koniuszczek, 

2 ka. i x 

— n. m. ſ., plötzlich und mit großer Gefaͤhrllchkeit fallen, 
paść, upaść, powalić się, runąć. 2) —, fidh flürgend fortbetwegen 
wpast, u; sie w * er. bas Blut flürzt aus ber Wunde 

iła się eder puściła się krew z rany. . 
= als Ą a. = einem Ą ge Orte fallen maden, strącić, 
cać, zepchnąć, poniżyć. pogrążyć: 

— dad otecfie ju Enter tebren, — umkehren, przewrócić, 
przewracać, obrocić na store,“ — do góry nogami. 

5) —, mit einem hohen Deckel bededen, nakryć wieczkiem, 

Den Xder ſtürzen radłować, storcować, Pr.:Polnz cf. w po- 

kraczki orać- Ein ac jod — boy przewracać 
. wrócić, odwrócić ziemię na ugorze, B- 

De Golnbe Rürzen — — bibl. Er erhóget und 
t Reihe podnosi i zwala panstwa, (a). 

eg rer Stets strącona duma. Der geftórzte Gónftling fa- 

worzt sprzątniony, Krs. Bur Erbe ftórien potrącić kogo ku 

ziemi, na ziemię powalić, Ins Verderben irzen do zguby 

przywieść. Gr. nieroztropność pogrążyła go w ten opłakany 

stan; dołki komu kopać. Mom Throne, Amte flärzen 2 trenu, 

a urzędu zrzucić, zepchnąć, z urzedu złożyć. 

Gtirzen dridt man au umfhreibend alfo aus; Gy. cierpienia 

któremi ich powstanie obarczyło (a) — bie Leiden im bie fie der 

Mufftanb gefturst bat. | 

€i4 in Gefahr ftlwzen wystawiać się na niebezpieczeństwo, le- 


Ctiirz Sub 


cieć w niebezpieczeństwo. Sich ine Waſſer fHirzen rzucić sią 
w wodę. Gerunterftürzen na dół zrzucić. Einen ftürgen obalić, 
zgubić kogo, zniszczyć kogo, ruinować kogo, do zguby prz 
wieść. Eine Zonne ftürjen przewrócić beczkę. Ju Boden fe 
uderzyć o ziewig, powalić na ziemię: Kein Fall wirb bih 
irzen, bibl, mie zachwiejesz się. Mit bem Pferde - ftürgen 
upaść z koniem. Den Alajar Char, ftlirzen — wysadzić, (a). 
Gtiritarren , m, der, karra spustna , do spuszczania = 


tyłu, B. 

Stute, (. bie, klacz ober klacza, Pr-:Poln.z kobyła, niebrig. 

Stutenfüllen, n. das, zrzebię klaczka. 

Stutenmeifter, m. ber, dozorca stadowy; 

Stuterei, f. die, stadnina, stado, *klaczarnia, *kobylarnia, z. B. 
zaprowadzono w N. stadalny, (a) . 

Stus, m. der, cin abgefürztes Ding, kusa rzecz, kurta, 
Auf ben Stug w razie, Gr. cin Mater auf ben — oyciee ha 
prętce, Teatr. 

za, — ber, —— —— Pi A. 
tugbart, m- ber, wąs, g. a, allein übficher ift wąsy, PIS w. 
g. «+ Er, Jana trzeciego gdy Wiedeń sławił głos wl pe 
wszechny między Niemkami, oto bohater który nas zbawił, 
jakże mu ładnie z temi wąsami, , , 

Gtuębichie, f, die, sztuciec, g. ćca. 

—— podpora, zasadą, twierdza; Gr. twierdza niewia- 

om . 4 

©tugen, v. n. m. $, worüber, bel bem unvermutbeten Anblick eines 
fremden Dinges plóglih fill ftehen, feine Befremdung üben etwas 
unerwartetes durch ein plöglides Innehalten in der Bewegung, in 
ber Rebe, im Denken zu erkennen geben, zastanowić się nad czym, 
zadziwic się, zdumiewać się nad czym. 

2) —, als v. a. kürzer machen, ebciąć, uciąć kuso, skrócie Den 

m ftugen obcinać drzewo, sztucować, 

3) — v. n. m. b. taufóen, mieniać się na co 

Stugen, n. bad, zastanowienie się, zadziwienie sig, zdumie- 
nie, 2) —, obcięcie, obcinanie, sztucowanieg 3) —, mienia- 


le 
Stügen, v. a: wspierać, podpierać, opierać, 3: B. na tey Zase- 
dzie wszysko! się —— — Gr. dowody na a- 
kich sprawę tę dostatecznie uzasadnioną mieli, RS; cf. sła- 
wa Homera zasadza się na powszechnym smaku, S. P. 
Sich auf etwas fłlgen spuszczać się na coz cf sadzić się. 
Gr. — bo się na sobie samo męstwo sądzi, w to się ubierz- 
my, P.K. 290, 
Gtügen, n. das, podparcie, podpieranie. 
Gtużer, m. dei, elegant, g. a, wygoleniec, g. fica, L. , stawinoż- 
ka, Wp., fircyk, g: a; 2) — f Stupsianr. 
©tugglać, n, das, kieliszek niski, rumka. Warfd- 
Stüggerüfte, n. baś. stęplowanie w podkopach, L. 
©tu$gig, adj- zadziwiony, pomięszany, zmięszany, zdziwiony; 
umiały: — maden zdumiatym uczynić, 
Gtugtopf, m. ber, ein fid, (tat. coryphaena) nad; Jar. złotołusk, 
cf. złótoryb, g. a, e 
rn f. bie, nos zadarty, L.j tępy —, krótki nos, cf. per: 
aty nos. 
Stuck, n. dad, kuse ucho, strzyżone ucho5 Gy. koń z kusemi 
uszami. 
Stupperrüde, f,die, kusa peruka: 
Gtógpuntt, m. der, punkt podporczy, (a) s aud punkt podpory 
oder — oparcia, Wj.3 cf, zasada, 
Stusrohr, n, bas, karablo, g. a, sztuciec, g. ćca. 
©tugfówanz, m. der, kusy ogon, koń kusy ober anglizowany. 
Stugubr, f- bie, zegarek stołowy, — toaletowy, zegarek goto+ 
walniany, zegarek ścienny, eig, Wanduhr. 
Styl, m. der, styl, g. u, 
Styliſt, m- ber, stylista. 
Suade, f, bie, bie Fertigkeit andere mit Leichtigkeit zu überreden, wy- 
- mowa, głądki język, cf. wygadaność, Wz. 
Subaltern, m. der, Subaltern, g. a, podwładny, (a) GO.; podko- 
mendny, L.; podrozkazowy, 
Subjekt, m, subjekt, subjektum, podmiot, Szan.; cf. nah Sucho- 
rowski: głownik, und Praͤdikat epowiednik, 
Gublimat, m. baś, sublimat, g. w. 
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Subllmiren, v. a. bie feften Zheile eines Körpers burdy bas Feuer 
tn bie Höbe treiben, soblimować, , 

Gubfibien, Pl. Hülfsgelder, posiłki pieniężne, 

©ubftantio, n-, cin Pauptwort, Sachwort, rzeczownik, g. a, 

©ubftan;, f, bie, dad Wefen, substancya, istota, tusza, treść, cf. 
skład, g. u. Er. das gehört zur ©ubftanz des Gingebrańten ber 
Frau to należy do składu wniosku żony, GD; cf.istota wnie- 
sionego majątku, GD, 

Gubftirut, m. der, zastępca, podstawiony, z. B. Pełnomocnik lub 
przez niego podstawiony, RS. 

Supftituiren, v. a, substytuować ober podstawić, z. B. Pełno- 
m.ocnika, R ©. 

Gubtil, adj. subtelny, delikatny; cf. dzieli włosek na dwoje 

Subtitität, (, bie, subtelność, subtelnostka, wykwintność: 

Gubtraction, f. bie, bać Abzieben, "subtrakcya, odciąganie, odeymo- 
wanie, oder in ber Rechenkunſt potrącenie. 

Gubtrabiren, r. a. abzichen, *subtrahować , odciągać, potrącić, 
odeymować, Wi. 

Guccebiren, v. a. folgen, auf jemanben folgen, następować, 

©uccef, m. ber, skutek, g. tku, wypadek, g. dku. 

Bucceffion, f. bie, bie Nachfolge, sukcessya, nastepstwo- 

Bucceffio, adj. ciągły, ciągle idący, następnie raz po raz idący, 
trwający, raz w raz, pastępczyz cf. następowalny, 

* or, m. ber, der Nachfolger, sukcessor, nasiępca, dzie- 

zie, g. a. 

Succumbenzgelb, n. bad, zakład, g. u, Li” 

Guccurd, m. ber, sukurs, g, u, pomoc, posiłki. Bum — fommen 
przybywać na pomoc, na posiłek, 

Gudi, r. a, etwas, deſſen Ort unbekannt ift, zu finden fih bemüs 
ben, szukać; 2) —, zu erlangen fi bemühen, usiłować, ubie- 

ać się o co, starać się o co, dopraszać się czego. 

r. was bafł du bier zu fudjen? b. i. zu thun czego tu szukasz? 
oder codes tu zgubił? co tu masz do szukania? Was fuńt 
er darunter? b. i. was bat er dabei für eine verborgene Abfidht? 
na coż on zmierza ober godzi? na co on tnm zakrawa? 

Ein Amt fuden starać się o * Er ſucht etwas darin, b. i. 

ex fegt eine Art von Ruhm, von Vorzug darin, uwziął się na to, 

— czegoś osobliwszego w tym, on zakłada w tym punkt 
onoru, 

Geſucht sznkanys 2) —, bie Mühe verrathenb, welche ed bem 
Erfinder gekoftet, wytworny, wykwintny , wymuszony. 

Gr. Dukaty i Frydrychsdory mało były poszukiwane, (a), 

Sucher, m. ber, szukający, szukacz, g a. 2) —, bei ben Mımbs 
Śrzten ein Merfzeug bie Wunden und beren Ziefe zu erforfchen, 
szukadio, son 

Sucht, f. bie, chebem Seuche, jegt nur von einzelnen Krankheiten 
üblih, befonders in Bufammenfegungen, dawniey znaczyło zara- 
zę, chorobę, teraz używa się tylko w złożonych wyrazach, 
A bie gelbe Sucht zołtaczka. Die Schwindſucht suchoty. Die 

afferfucht, im Stavonifden wodnyy trud, cf- Ruf. wodjaną 
boleźń; cf. poln, wodna puchlina. 

n Per, eine heftige befonbers ungeorbnete Begierde, zapęd, g.u, na- 

A 4 B. nabywczy; Gr. każdy nałóg pomału wzrasta — 
nałóg nabywczy wkrada gig pomału, Kra. pp- 4265 Gr. po- 
wścięzać niesforny spekulacyi zapęd, Szaniawskiz cf. 
zaciekłość, (., chuć, żądza, passya, namiętność, zapęd, * B. 
mszczenia, (a); cf. gorączka, z. B. — spekulacyyna, LSR. 
Die — gum ©pieclen passya do gry. Die fallende — wielka 
choroba, kaduk, g. a, *rzucawka, choroba S$. Walentego, nie- 
moc — — 

Gidtig, nk Płn und nah Schwären und Wunden verurſachend; 
bie Krankheit nad und nad vermehrend, chorowity oder "choro- 
wisty, *zarazisty, *jątrzysty, zaraźliwy, Bj}, beſſer jątrzący 
się, niezdrowy, chorobę sprawujący, 

Eine fühtige Haut habend, die nicht leicht beilet, delikatną skórę 
mieć, skórę jątrzeniu podlegającą, trudną do uleczenia mieć. 
Er. wollen Zeug ift flihtig wełniana materya jątrzenie po- 


mnaza. 

ud, m.ber, ber Buffanb ba ein Koͤrper fiebets fo viel als aufeinmahl 
gefotten wird, war, g. u, odgotowanie, nawara, L 

eń, Süden, m. południe, wiatr południowy. 

Sudelbuch, n, das, rapialarz, g' a, ſ. Sladbes Kinds, Barſch. 
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odda, f. die, niechluystwo, plugawizna, partactwo, bas · 

ranina, 

Gubelig, adj. bradny, plugawy, niechluyny. 

— m. ber, kopcidym, Lu; parzykasza, smoluch, kucha- 
rıysko, 

Subelködinn, f. bie, niechluynica, smolucha. 

Sudeln, r. a. und n. m. h., ungefhidt und unreinlich mit etwas ume⸗ 
geben, fhmuzig und fhlecht arbeiten, malen, fhreiben, smaruwać, 
smolić, paskudzić, bazgrać, partaczyć, 

Gubelpapier, n. das, papier prosty na raptularz. 

Sudelwert, n. bas, pługawizna, bazgranina, smarowizna, 

Suͤden, m, ber, południe, 

Südtand, n. bać, ziemia południowa 

Süpdländer, m. der, południowiec, g. wca, Ls 

Gubler, m. der, bazgracz, paskudziarz, g, a. 

Suͤdlich, a dj. poludniowy, a, e. 

Siibofł, m, der, południowschód, g, u. 

Süboftieite, I. die, południowowschodnia strona, | 

Sütofhwind, m. ber, wiatr połudaiowschodni, cf. wiatr wschod- 
niemu ——*— ku południowi, wiatr wschodniopoludniowy, L. 

Gübpol, m. der, biegun południowy. 

Güdfee, f. die, morze południowe. 

Güdwärtd, adv. ku południowi. 

Südwelt, m, Sübweltwind, wiatr poładniozachodni, L.; ef. wiatr 
—— ku zachodowi ober z południa zachodu, (a); po- 
—— wiatr od zachodu. Von Südweſten od południoza- 

odu, (8)- 

Südwind, m. ber, wiatr południowy. 

Suhllache, f. bie, eine Pfüte, Suble, ein Sumpf, kałuża. 

Sibne, f, bie, ber Bettrag, zgoda, pojednanie, 

Sühnen, v, a. verföhnen, pogodzić, pojednać, błagać, ubłagać. 

e m. bać, *błagalnia oder *błagalnica, beffer ofiara bła- 
galna, 

Suitan, m, ber, Sółtan ober Sultan, g: a. 

Sultanin, (. bie, Sółtanka, Söltanowa, beſſer Sultanka; 

Sulze, f. bie, eine Gallerte, eine falzige zufammen geronnene Brühe, 
&ülje, lak, rosoł, g u. 2) —, eig. Eülge, cin gekochter von ben 
Knochen abgelófeter und in cin Tuch gepreßter Schweindkopf, Pre 
kopf, głowizna prasowanaj cf. salseson prasowany, Warfd.z 
cl. Gallerte galereta und nicht galareda, X8;5 oder galareta, a 
8. 38 Marfó.; cf. trzęsionka, 

Sumad, m. ber, sumak, Giftiger — (Vat, herbe rhpis toxicoden- 
dron, 3T.) sumak jadowity, 32 

©ummarifó, ad. skrócony, a, €. 

Summe, f- die, suma, be —— 

Summen, v. n- m. b., welches einen cintónigen, dum kaut na 
ahmt, brzęczeć, bęczeć, mruczeć. * * 

Summiren, v- a, summować. 

Summiren, n. bać, summowanie. 

Sumpf, m ber, błoto, bagno, oparzysko, oparzelisko, trzęsawi- 
ea; of. Wioraft, wie aud oparczysko. Rother — lugowisko, L. 

Sumpfoloe, £ die, f. Krebsſcheeren. 

Gumpfbalbrian, m, ber, Heiner, ſ. Balbrian, Heiner. - 

Sumpfbeeren, Pl, f. Kraͤhenbeeren. — [. Drunkelbeeren. 

Gumpfbinfen, P 1. f. Binfengras, 1), 

Sumpfbirke, f, bie, brzoza karlica, Kl. brzoza karłowata, Jndz. 
(at, betula nana.) ' 

Sumpfboben, m, ber, sapisko, żłopy, L- 

Sumpfbrombeere, f. ſ. Molterbeere, 

Sumpfdiftel, f. bie, f- Ńragtraut, fumpfiges. 

Sumpfdreijad, m. ſ. Binfengraś 2). 2 

Sumpfdunggras, n. f, Dunggraś, kleines. 

Sumpfeppid, m. ſ. Eellerie, wilden, 

©umpffeder, 1- bie, okrężnica błotna, KI. Hens hottonia błotna, 
dundz; krwawnik wodny, Hgn- (at, hottonia palustris). 

Sumpffünfblatt, n- f. Blutauge, gemeines. 

Sumpfgänfebiftel, f. łoczyga błotna, Kl; mlecz błotny, Jundz, 
(tat. sonchus palustris 

GSumpfgarbe, 1, |. Bertram, deutſcher u. f. w. 

— n. das, bagienka, g. i, trawaprzy bagnach, wisz, g. 
u, wiszar, g. u, L. 

Sumpfpahnenfuß, m. ſ. Brennkraut (Bat, ranunculus qammulsx 
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Sumpfbeberib, m. f- Rettla, wilder 1). 
Sumpfheide, f. f. Immerfhön, fumpfigeb. 
Bumpfbeibeibeere, 1-- ſ. Drunkelbeere. 
Gumyfig, adj. błotnisty, bagnisty, grząski, grzęski, L. 
€umpfigfcit, 4 bie, grząskość. 
©umpffraut, n. kłosiennica wodna, Jundz-; grzęśniea , Hgn. 
(fat. limosella aquatica). 
©umpflabtraut, n. przytulia błotna, Hg. Jndz. Kl. (Pat. galium 
palustre). PI ie 
&umpfland, n. sapy, P1., sapowiska, 
ufefraut, n. f. tdufefraut, gemeines- 
©umpflilie, f. f. Ankerwurz. 
©umpfmóufeche, n. (Bergipmeinniht) (ptasie oczka) niezapominay 
mnie, Kl, Hg.s pacierzyczka błotna, Jundz. (Lat, myosotis 
scorpioides palustris), 
Sumpfnabel, m. der, pępownik pospolity, Ki, (tat, hydrocotyle 
vulgaris). 
Sumpfpflängden, n. f- Sumpffraut. 
Gumpfplatteröfe, 1. ſ. Brudwide. 
Sumpfpoley, m- czyściec błotny, Kl, Hg. Zywiczka błotna, Jd, 
Hgn. (Sat, stachys palustris). 
Sumpfborft, m. f. Grenze. 
Sumpfrohr, n. f. Rohrgras. 
Eumpficabiofe, 8. f. Andıhkrauf. 
Sumpfibaftheu, n. koński ogon skrzyp, Kl.4 skrzyp błotny, Jdz.; 
chwoszcz Hgn. (dat, equiseuun palustre), 
Eumpffhlangenkraut, n. f. Froſchtraut, (dat. calla palustris), 
Sumpffänabel, m: nosek czapli, Kl., bodziszek błotny, Jundz, 
(Vat. geranium palustre), 
umpfichwertel, m. f. Antermurz. 
Sumpffilge, (. f- Elſenich 
Sumpffpierftaude, (. f. Boläbert (Zat. spirea ulmaria), 
©umpffternfraut, n. oman ząbkowany, Jndz., -- piłkowaty, Hg. 
Sat. inula britannica). 
Sumpfftorhfänabel, m. f. Sumpfidnabel, 
Sumpftaubneffel, f. ſ. Sumpfpolep. 
Sumpfveiihen, n. (fiałek) praylaszerka, KL Iign. L.; fiołek bło- 
tny, ndz. (Zat. viola palustris). 
Eumpfviole, £, |. Sumpffeder, 
Sumpfoogel, m, błotny ptak. 
Sumpfwaffergras, m. [. Binfengras, (Bat. triglochin palustre). 
Sumpfweide, 4. f- Baummwollenmweide, | 
Sumpfmweibenröschen, n., Cumpfmeiberid, m. wierzbowka błotna, 
H. J. K., 2at. epilobium palustre, 
Eumypfmide, T. ſ. Bruchwicke. i 
Sumpfwindhalm, m. f. Straußgras, weißes. 
Eumpfwolle, (, Sumpfwollgras, n. f. Dunggras, eines. 
Sumpfourz, f. ſ Nieökraut, wildes. Gemeines — (Bat. serapias lon= 
ifolia) wstawacz długoliściowy, Kl-; jarzmionka długoliścia, 
ndz. Rothe — f. Rieskraut, rotheś. Reftförmige — ſ. Mam 
genbreger. Gnbtättrige — [. Ratenſchwanz. 
Eumpfzieft f. Sumpfpoley. 
Eumfen, v. n. brzęczeć. : 
&und, m. ber, Zand, g. u, Mz: ciaśnina morska, 
Sünbe, f. bie, grzech, & u: . Gine — begeben grzech popełnić, 
hu się dopuścić, Cine begangene — oder Begebungsfünde 
grzech dopuszczenia; ef. grzech uczynkowy, Gebett. 284 u,55. 
Eine Unterlaffungófinbe grzech opuszczenia, Ł. progr. 
immelfchreiende Sünden grzechy o pomstę do meba wołające, 
fi progr. Die Bospeittfünde grzech złośliwości, L, progr. 
(peccatum proaereutum); grzechy z niedbalstwa (peccata cul- 
posa) gdy bez dostatecznego rozpoznania rzeczy albo bez 
przeświadczenia mocnego o prawie lub bez żadney na reście 
rozwagi do grzechu się kto zabiera. A tak grzechy niedbal- 
stwa wypływają albo z niewiadomości, lub z braku namysłu 
lub też z pośpiechu (Uebercilungófónte). 
Gr. Sünde auf oder mit Sünde häufen grzechu do grzechu prz 
czyniać, grzech grzechem gonić. In Sünden wandeln chodzić 
w grzechach, on Sünden laffen odstąpić od grzechów. 
Sünde ift der Menfhen BWerberben grzech jest ku pohańbieniu 
narodów. — behalten grzechy zatrzymać, Marfó.; związać 
komu grzechy, nie odpuścić, L. — zubeden pokrywać prze- 


- 
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stępstwo Der Sünbe biel machen rozmnożyć przestępstwa. 
Sünde wirb dereinft offenbar grzech przyydzie w na jawią, 
Sünde wird mächtiger, biol. grzech obfituje ober auh wzm 

się. £a5 Sünde nicht auf mir bleiben nie kładź na mię — 
tego. Die — erkennen grzechy uznać. Sein Brot mit Sünden 
verdienen chleb * z grzechem jeść. Die Suͤnde bereuen za 
grzech żałować. Die muß der Sünde werth fein ta rzecz 
warta grzechu, kiedy już kark złamać, to z dobrego konia, 


Warſch. Vorfäglihe — umyślny, swawolny grzech. 
Eine muthwillige — ch dobrowolny, Eine Schwach⸗ 
beitöfünde grzech z ułomności oder krewkości pochodzący. 


Gr häuft eine — auf bie andere grzech grzechem gomi. 

Eine wifjentlihe — grzech z wiadomością. Cine Grbfinbe 
grzech dziedziczny; . cf, graech pazyrodzony- Cine wirkliche 
Sünde grzech prawdziwy, rzeczywisty oder aktualny, uczyn- 
kowy, Balsam. 

Gindenbod, m. der, kozioł błagalny; 2) —, człowiek coo za 
drugich pokutuje, pokutnik, cierpiący za drugich, 

Ginbenbiger, m. der, pokutujący oder cierpiący za grzech. 

— m. der, płaszcz grzechu, cf. pokrywka grzechu, 

alsam, 

Sünbewfall, m. ber, upadek grzechowy ober grzeszny, prześtęp- 
stwo pierwszych rodziców, Gy. a przestępstwo Adama nie- 
ma prawa w tobie, w godzinkach do Nayswiętszey Panny 

Eündenfnebt, m. ber, sługa grzechu. 

Sandenlaſt, f bie, brzemię —, ciężar graechbw- 

Suͤndenleben, n. bad, życie grzeszne, 

Sünbenlobn, m. ber, zapłata za grzechy. 

Sünpentuft, f. bie, chętka do grzechów, lubość grzeszna, pożę- 
dliwość zna: 

© intenregifter, m. das, rejestr grzechów. 

Suͤndenſchlaf, m. ber, sen grzechowy. 

Sünbenihuld, f. die, wina grzechowa, wina, grzecir 

Sünbenvoll, adj. pełen grzechu, grzeszny, występny. 


» Sünbenweg, m. ber, grzeszna droga, Warſch. droga grzechu: 


Sünbenmwuft rosoł grzechu, ef. bartög grzechu, 

Sünder, m der, grzesznik, g. a, Pl- grzesznicy ober ſchlicht grze- 
sınikı. Der arme — b. i ein zum Tode verurtheilter Berbredyer 
straceniec, g. dca- 

Sünderinn, I. die, grzesznica- 

Sindfluth, f. die, potop, g- u. , 

Sinbkaft, adj. zur Sünde seneist, ingleihen mit Sünde behaftet, 
skłonny do grzechy, grzeszny, grzeszący. 

Sündbaftigleit, f. die, skłonność do grzechu, grzeszność, 

Sünbig, adj. mit Sünde behaftet, grzeszny. 

Gr. an feinem 


Ginbigen, v- n. m. b., &ünde begeben, grzeszyć, 

Seibe fündigen przeciwko własuemu ciału grzeszyć: Was babe 
ih an bir gefündiget cożem zgrzeszył przeciwko tobie? 

Machen bab man fündiget przywieść do grzeszenia, — do grze. 
chu, Dem Munde nicht fundigen laffen nie dać grzeszyć ustom. 
Je mehr ihrer wird, befło mehr fündigen fie czym się więcey ro» 
mnażają, tym wir grzeszą ober czym-ich jest więcey, tym 
więcey jest grzeszników: Womit jemand fündiget, bamit wird 
er geplaget przez co kto grzeszy, przez toż karany bywas cf. 

ch Bun czego cl sig chciało, fobie 806 
adlich, ad, grzeszny, winny, występny j l i e 
zus — grzech" — sm 

Sinbligfcit, (, die, grzeszność, wystę 

Sündopfer oder Gühnopfer, n. bać, —— grzech, ofiara poje- 
dnania ober ofiara błagalna, Wz- « 

Supertein, adj. von ber beſten Xrt, wyborny, naylepszy, sam wy- 
bor, przedni, la, ie. 

Suprrintenbent, m, ber, Superintendent, g. a. 

Superintendentur, f. bie, Syperintendentura, 

Superior, m. ber, przełożony, starszy: 

Gupertlug, adj. f. Pafamcić. „5 

Suͤppchen, n, bać, rosołek, ge łku, zupka, poleweczka. 

Suppe, (. die, zupa, polewka, rosoł, g. u, bulion. Er. apetyt, 
ktory soczystemi bulionami musiał wzbudzaó i krzepić z po- 
czątku möy kucharz — sam się powrócił (przez pracę), K rs. 

2) —, grĘZY, gąszcz, g u 
Cuppig pełen zupy, zupowaty, rosołowaty. 


©up 


&upplic, f, bie, suplika, prosba, 
Supylicant, m. ie Bitfelee, suplikant, g a, prosiciel. 
— v, m. m. h. suplikować , dopraszać się, prosić po- 
ornie, . z 
©urrogat, n- baś, surogat, g. u. 2) —, al8 adj. zastępczy 3,» 
— a zastęp czaj Gy w zastępstwie jego wziąść 
u, DD, 
ehm, f. Zuzanna, Zusanka, Zuzia, Zuzińka. 
Eufannentraut, n, f. Ehrenpreis, breitblattciger: 2) — f. Aders 


mdufeche. 
Eif, adj. słodki, a, le. Gin füher Herr gładysz, g a, Li cl. 
alant, elegant, lalka. - Süß machen osłodzić, przysłodzić, cu- 


yn 


- 


O 


irować, — werben słodnieć, Gin fifer Geruch słodki zapach; 
cf. miły, przyjemny zapach; cl. altpoln. wdzięczna wonność, 
Gin füser Ecblaf słodki sen, sinaczny sen: Gig fólafen siodko 
spnć, smaczna Rpać. Süße Brote przaśniki, 

Süßen, v- a. und n. m. b., feine Süßigkeit mittheilen, słodycz wy- 
dawać. 2) —, als v. a, füß machen, osłodzić. ; 

Gigfartn, m- f. Baumfartn. 

Gifbotz, n. (Bat. glycirrhiza, L) *lakrycyas cf. beffer lukrecya, 
B Wildes — f. Bärfhoten. 2) —, (Vat, orobus niger, Lr) 

rorh zajęczy czarny. 

Gufiafeit, 1. bie, słodycz, g. y, słodkość, 

Süßkter, m. sparceta, Kl. (dat. hedysarum)- 

Sußlich, ad: słodkawy. 

Säüsting, m. der, in einigen Gegenden ein efbarer braun röthlider 
Zeldſchwamm, weldher eine füße, wcife Dich giebt, Brätling, 
viell, syrojeszka (Lat, agaricus iuteger). 

2) —, ein fife $err, słodki panicz, — Jegomość, słodki ga- 
ancik. eukierkowy panicz- R 

©ństig, m. ber, przaśnik, Pl. i, oder przaśnica, f. 

Giśwurzet, f. ſ. Baumfarın. 

Sylbe, I. die, ein Mortalied (Kawerau), syllaba, zgłoska, słowa 
część wiinówna, abieranka. Sch verfiche feine — bavon ani 
slowka z tego nierozumiem, 

Sylbenmaß, n. bać, iloczas, g- u, miara zgłosek, B. 

Syldenſtechet, w. der, mikrolog, g. a, skrupulatny szperacz, prze- 
kwintarz, wymysłek, drobnostkarz, dłubisłowek, skrupu- 
lizant. . 

Epitenftechęrci, f. bie, mikrologia, f,, skrupulaine szperanie, na- 
ge GoRca utrk Naba 

Eyibia, alj., Sylben hadend, syllabny, a, e. 

Gyllabiüisen, v. m. m. H. syllab —— oder nah Kopczyński 
zzałóskować. : 

Bollozidınus, m. der, syllogizm, gu, "rozumowadto, "rozumowal- 
stwo, ciąg rozumowania, SP; cl, eig Schlußfolze z cf. L wnio- 
sek troyskładny, Major en. objawia rzecz w powsze= 
chności, Minor (Madfas) powszechność do szczegolności sto« 
suje; konsekwencya (Sólupfaę) wyłuszcza do czego się zmie: 
rzało, Krs. i 

Sombol, n. dat, bać Sinnbild, Wahrzeichen, der Wahlfprud ; ein 
allgemeines Gtaubensbefenntniß, znamię, m g: enia, znak, wzór, 
postać, figura, allegorya, symbolum, powszechne wyznanie 
zz Gr herb ozdobcry w różne rycerskie zaawiona, 

ojata, * 

Gymbokfó, adj. symboliczny. 

Eylobe, m., eine Kit pocujdher fuftgcifter, u poetów : piejakieś po- 
wietrzne duchy, 

Sylveſter, m. der, Sylwester, g. tra, 

Gylveftrrabenb, m. der, wilia do-nowego rokn. 

Summetrie, (. bie, das Ebenmaß, symetrya, umiar, pomiar, ga, L. 

€ymnuetrifó, adj. symetryczny. 

Gympatbetifh, adj. zapa: czny, a, ©. 

Eympatbie, ſ., Mitgefühl, Mikieidenheit, aympatya, współczneje, Wi., 
wzruszenie jednoezuyne,SP,s wspólne czucie, współuczuwanie, 
czułość, domyślność, Er. Bog nieszczęśliwych domyślaością 
łączy, Nałęcz. 

©pmpatbifiren, v n m. b. sympatyzować, jednoczuynym być. 

©vmpbonie, (. die, symfonia, muzyczna sztuka na insiruceatach 
tylko dawana. . 

Ermptem, n. dać, der Zufall, znak, g. u; cf. przypadłość, 

€ynogoge, (. die, bie Judenfhule, boznica, synagoge. 

©pnbituć, m, ber, derjenige, welder einer ganzen Gemeinde oder einer 
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anſehnlichen Geſellſchaft Rath ertheilt und fie in gerichtlichen Sachen 
vertritt, Syndyk, g, a: 
Synonym, n., — synonym,g u, wyraz bliskoznacanyz 
el. B. jednoznaczny, au współznaczny. 
©pntar, £, bie, bie Wortfügung, składnia, słowoszyk. 
Synthetifh, adj. ayntetyczny, zbiorowy. Die fputhelifhe Die 
thobe sposób zbiorowy. 
Syrup, w. ber, Syrop, g. u, . 
Syſtem, n. bać, bee Bołówarapaną von Dingen einerlei Art unb 
deren orbentlihe Berbindung, układ, g. u, system, x u, systema 
ober systemat. g, u. Das Weltſyſtem, das Meltgebdube, syste. 
ma świata, bndowa świata. Dać Eehefoftem f. Lehrgebäude 
układ naukowy. 

Syftematifch, adj, systematyczny. 


t. 


Ta, Zobaf, m. ber, tobaka, Sprichw. dobra tabaka na oczy, 
, kiedy brzuch chlebem natłoczy, Wasielewski. Sprichw. 
ciemny jak tabaka w rogu, man braudt es von einem Menfden, 
bem ed an Xufliärung mangelt, bei bem es finfter im Kopfe aus: 
fieht, MA, to mi tabaka, co to idzie aż do cznba bać ift auch 
nod eine Prije Tabak, tie bis ind Gehirn acht, ex Mick. 
z. —— tabaka, — —— tytuń, g.nia. 
abał rauchm ciągnąć oder palić tytuń, kureyć tytuń, eig. fymaus 
den; kurzyć fayke, lalkę, L. 2 — 

Tabatadau, m. der, uprawa tylunlu, WB}. 

Zabafsbeutel, m- der, kapczuk, EA kapczuch, ein aus bem Tata⸗ 
riſchen entiebnteG Wort, nad rtoryski, 

MTabatsbfdtter, PI. liście tytuniowe. 

—— bie, —— tytunin. s 
abafóbofe, f. bie, zum audtabał, puszka do tętaniaz —" 
Ednupftabał, tabakierka. 3 Aj 7 ; w 

Zabakögefellihaft, f. bie, tabażya, posiedzenie tytuoiarzów, 

Tabals handel, m- ber, sklep —, handel tabaczny. 

Tabaks daͤndler, m, ber, —— haodlający. 

Zatafötäfthen, n. das, skrzyneczka do tytaniu. 

Zabatellyftier, n. das, enema tytuniowa oder — m tytuniu. 

Zabatöfraut, n- bas, zdrowiec, L. 

Tabaksladen, m. der, sklep tabaczny. 

Rabatspferfe, f. bie, lulka, fnyka, *layfkas Eine turze türkifche 
— stambulka. Gine faltene — lulka gipsowa oder gipsowkaz 
ef, lulka biała. . 

Zabatspflange, (. bie, tytuń (Tat- nicotiana); gemeine, virsinifche — 
tytuń aprak, Kl, — pospolity, Hgn. (Pat, nicotiana tabacum), 
— turtifche, engliſche —, ſ. Baurentabak. Wilde —f. Ampfer, 

rauſer. » 

Tabaksrauch, m. ber, dym tytuniowy. 

Zabatsraudjer, m. ber, —— — 

Za, — cybuch, g. a. 
abałsjhmauder, m. der, tytuniarz, palacz tytuniu, kopcidym. 

Zasałaftbmele, ſ. [. Flunkerbart. : 

Rabatófhnupfer, m. der, tabacznik, ninchacz. 

Zatatófpinner, m, der, tobacznik, Ruffs przędzarz tętunia, 

Zabałofpinneret, (- die, przędzarnia tytuniow, fabryka tabaczna. 

Rabatóftange, f bie, sziuka przędzioney tabaki, sposobem mar- 

—— N 
abatsflängel, m, ber, ga tytunia, vulgo: korzonek, 

Zavatseilb, adj. Fer ia k : 

z, ż bie, tabella, h . 
abernafęel, m. przybytek świadectwa ober 
zakonie. 2) —, tabernakulum. schow. 
krameniem czyli hostyą w kościele, 
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Sumpfbebrrih, m. f Rettia, wilder 1). 

Eumpfbeide, f. f. Immerfchön, fumpfiges. 

Sumpfbeibelbeere, f- f. Druntelbeere, 

Eumyfig, adj. błotnisty, bagnisty, grząski, grzęski, L. 

Sumpfigkeit, 4- bie, grząskość. 

©umypfłraut, n. kłosiennica wodna, Jundz'; grzęśnica, Hgn. 
(fat. Timosella aquatica). 

Eumpflabtraut, m. przytulia błotna, Hg. Jndz. Kl. (tat. galium 
palustre), 

©umpflanb, n. sapy, PL., sapowiska, L. 

Gump ufetraut, n. f. tóufefraut, gemeines 

Sumpflitie, f. f. Anlerwurz. 

Sumpfmäufechr, n. (Bergißmeinniät) (ptasie oczko) niezapominay 
mnie, KI, Hg.; pacierzyczka błotna, Jundz. (tat. snyosotis 
scorpioides palustris), 

Sumpfnabel, m. der, pępownik pospolity, KI. (Pat, Lydrocotyle 
vulgaris). 

Eumpfpflängden, n, f- Sumpffraut. 

Eumpfplatterbfe, f. 1. Bruchwicke. 

Sumpfpoley, m czyściec błotny, KI, Hg Żywiezka błotna, Jd, 
H gn. (tot. stachys palustris). 

Sumpfborft, m. f. Grenze. 

Eumpfrohr, m. f. Robrgras. 

Eumpffcabiofe, f. ſ. Anórśtraut, 

Sumpfihaf n. koński ogon skrzyp, Kl. skrzyp błotny, Jd2j 
chwoszczka, Hgn. (at. equisetum palustre), 

© umyffńlangentraut, n. f. Brofótraut, ów cala p 

Sumpffhnabel, m” nosek czapli, Kl-, bodziszek błotny, Jundz, 
(Sat. geranium palustre), 

Eumyfifwertel, m. f. Ankerwurz 

Sumpffilge, 1. ſ· Elſenich 

Sumpfiplerſtaude, f. ſ. Bodśbart (Lat. spirea ulmaria). 

Sumpffterntraut, n. oman ząbkowany, Jnda., -- piłkowaty, Hg. 
(Sat. inula britannica). 

Eumpfftorhiónabe, w. ſ. Sumpfſchnabel. 

Sumpftaubneffel, 1. f. Sumpfpolep. 

Sumpferiihen, n. (Gałek) przylaszęzka, KL Hgn. [5 fiołek bło- 
tny, J ndz. (at. viola palustris). 

Sumpfviole, £, f. Sumpffeder, 

Sumpfvogel, m. błotny = ; 

Sumpfwaffergras, n. ſ. Binfengrać, (Bat. triglochin palustre). 

Gumpfwcide, 4. f- Baummollenweide, 

Sumpfmeibenröschen, n., Zumpfmeiberidh, m, wierzbowka błotna, 
H. J. K., £at. epilobium palustre, 

Sumpfmwide, f. ſ. Brudwide. i 

Gumpfwindhalm, m. f. Straußgras, weißes, e 

Eumpfwolle, £, Sumpfwollgras, n. f. Dunggraś, Pleines. 

Sumphourz, f. f- Niestraut, wildes. Gemeined — (Eat. scrapias lone 

ifolia) wstawacz dingolisciowy, Kl-; jarzmionka długoliścia, 
Ind». Rothe — f. Reskraut, rotbes.  Ńeftfórmige — f. Mare 
genbreger. Gnbldttrige — [. Ratzenſchwanz. 

Sumpfzieft f. Sumpfpolm. 

Eumfen, +. n. brzęczeć. ; 

Sund, m. der, Zund, g. u, Bi. ciaśnina morska. 

©Ginbe, f. bie, grzech, & u: . Gine — begehen grzech popełnić, 
grzechu się dopuścić, ine begangene — oder Bezchungofinde 
grzech dopuszczenia; cf. grzech uczynkowy , Gebett. 284 1,85. 
Gine Unterlaffungsfünde grzech opuszczenia, L. progr. 
Himmelfchreiende Sünden grzechy o pomsię do nieba wołające, 
L. progr. Die Bosbeitófónde grzech złośliwości, L, progr. 
(pęecatum proacreticum)i grzechy z niedbalstwa (peccata cul- 
posa) gdy bez dostatecznego rozpoznania rzeczy albo bez 
i zażodadczesia mocnego o prawie lub bez żadney na reście 
rozwagi do grzechu się kto zabiera. A tak grzechy niedbal- 
stwa wypł a albo z niewiadomości, lub z braku namysłu 
lub też z pośpiechu (Webercilungifinte). 

Gr. Sünde auf oder mit Sünde häufen grzechu do grzecha przy: 
czyniać, grzech grzechem gonić. In Sünden wandeln chodzić 
w grzechach. Bon Sünden laffen —* od grzechów. 

Sünde ift ber Menfhen Verderben grzech jest ku pohanibieniu 
narodów. — behalten grzechy zatrzymać, Warfd.s związać 
komu grzechy, nie odpuścić, L. — zubedtn pokrywać prze- 
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stępstwo. Der Sünbe biel machen rozmnożyć przestępstwa, 
Giinte wirb dereinft offenbar grzech przyydzie raz na jawią, 
Sünde wirb mächtiger, biol. grzech obfituje oder auh wzm 
się. Laß Sünde nicht auf mir bleiben nie kładź na mię grz. 
tego. Die — erfennen grzechy uznać. Sein Brot mit Sünden 
verdienen ehlebswoy z grzechem jeść. Die Ende bereuen za 
grzech żałować. Die Sache muß ber Sünde werth fein ta rzecz 
warta grzechu, kiedy już kark złamać, to z dobrego konia, 
Warſch. Vorfäglihe — umyślny, swawolny grzech. 
Eine mutpwilige — ch dobrowolny, I.  Gine GSówade 
deitófinbe grzech z ułomności ober krewkości pochodzący, 
Gr häuft eine — auf bie andere grzech grzechem goni. 
Eine wiffentide — grzech z wiadomością, ine Erbfünde 
grzech dziedziczny; _ ef, graech pazyrodzony- ine wirkliche 
Sünde grzech prawdziwy, rzeczywisty ober aktualny, uczyn- 
kowy, Balsam. 

Gimdenbod, m. ber, kozioł blagalny; 2) —, człowiek oo za 
drugich pokutuje, pokutnik, cierpiący za drugich, 

Eündenbüßer, m. der, pokutujący oder cierpiący za grzech. 

— el, m. der, płaszcz grzechu, cf. pokrywka grzechu, 

alsam, 

Suͤndenfall, m. ber, upadek grzechowy ober grzeszny, przestęp- 
stwo pierwszych rodziców. Gy. a przestępstwo us nie- 
ma prawa w tobie, w godzinkach do Nayswiętszey Panny- 

Sinbenfnedt, m. ber, sługa grzechu. 

Sauͤndenlaſt, f. bie, brzemię —, ciężar grzechbw- 

Sünbenleben, n. baś, życie grzeszne, 

Siündenlobn, m. ber, zapłata za grzechy. 

— f. bie, chętka do grzechów, lubość grzeszna, pożę- 

iwo a: . 

Cünbenregifter, n. baś, rejestr grzechów. 

Elindenfchlaf, m- der, sen grzechowy. 

Sünbenfhuld, f. bie, wina grzechowa, wina, grzech- 

Günbenvoll, adj. pełen grzechu, grzeszny, występny. 


: Sünbenweg, m. der, grzeszna droga, Warfd.; droga grzechn- 


Sünbenwuft rosoł grzechu, ef. barłóg grzechu, 

Sünder, m: der, grzesznik, g. a, Pl- grzesznicy ober ſchlicht grze- 
szniki. Der arme — b, i. ein zum Rode verurtheilter Berbrecher 
straceniec, g. Ńca- 

Sünderinn, It. die, grzesznica- 

Sindflutb, f. die, potop, g: u. , 

Suͤndhaft, adj. zur Sünde seneist, ingleihen mit Sünde behaftet, 
skłonny do grzechy, grzeszny, grzeszący. 

Sündbaftigleit, f. die, skłonność do grzechu, grzeszność. 

Sünbig, adj. mit Sünde behaftet, grzeszny. 

Ginbigen, v- n. m. b., Sünde begeben, grzeszyć. Gr. an feinem 
Leibe fündigen przeciwko własuemu ciału grzeszyć: Was habe 
id an bir gefńnbiget cożem zgrzeszyt przeciwko tobie? 
Machen bab man fündiget przywieść do grzeszenia, — do grze- 
chu, Dem Munbe nicht fiindigen laffen nie dać grzeszyć ustom. 
Se mehr ihrer wird, defto mehr fündigen fie czym się więcey roa- 
mnażają, tym więcey grzeszą ober czym-ich jest wiecey, tym 
więcey jest grzeszników: Womit jemand fündiget, bamit wird 
ec geplaget przez co kto zy, przez toż karany bywaj cf. 
cierp ciało czego ci się chciało. 

Sündlih, ad. grzeszny, winny, występny; fünblicher Leib grze- 
szne ciało, ciało grzechu. 

Suͤndlichkeit, (, bie, grzeszność, ua manga 

Sündopfer ober Gühnopfer, n. bać, ofiara za grzech, ofiara poje- 
dnanla oder ofiara a, W; 5 

Superfein, adj. von ber beften Art, wyborny, naylepszy, sam wy- 
bor, przedni, ia, ie. 

Euperintendent, m. ber, Superintendent, g. a. 

Superintendentur, f. die, Syperintendentura, 

Superior, m. der, przełożony, starszy- 

Guprrflug, adj. f. Ntafawciś. , 

Sivpden, n, bać, rosołek, g. łku, zupka, poleweczka. 

Suppe, f. bie, zupa, polewka, rosoł, g. u, bulion. Gr. apetyt, 
który soczystemi bulionami musiał wzbudzać i krzepić z po- 
czątku móy kucharz — sam się powrócił (przez pracę), Kra. 
2) —, gręzy, gąszcz, g: w 

Cuppig pełen zupy, zupowaty, rosołowaty. 


©up 


€upplic, (, bie, suplika, prożba, 

Eupplicant, m. 78 Bittftdlee, suplikant, g a, prosiciel. 

— vn. m. h. suplikować , dopraszać się, prosić po- 
ornie. 7 

©urrogat, n- baś, surogat, g. u. 2) —, ald adj: zastępczy, a, 6, 

b B. 33 zastępczaj Gr w zastępstwie jego Waląść ło: 
anti, . 
€lfanne, f. Znzanna, Zusanka, Zuzia, Zozińka. 

— m. ſ. Ehrenpreis, breitblaͤttriger 2) — f. Acker⸗ 
mauſeohr. 

Suͤß, Kaj. słodki, a, ie. Ein füßer Parr gład goa, Li cl. 
alanı, elegant. lalka. - Sif maden osłodzić, przystodzić, cu- 
krować, — werden słodnieć, Ein füher Gerud słodki zapach; 

cf. miły, prayjemny zapach; cf. altpoln. wdzięczna wonność. 
Gin füher Schiaf słodki sen, smaczny sen: Süß ſchlaſen siodko 
spać, sinaczno spać. Süße Brote przaśniki. 

Gińen, v. a, und n. m. b., feine Süftgkeit mittbeilen, słodycz wy- 
dawać. 2) —, als v. a. fig maden, osłodzić. . 

Gisfarrn, m: ſ. Baumfarrn. 

Gifbolz, n. (Rat, glycirrhiza, L.) *lakrycyas cf. beffer lukrecya, 
Wy. Wildes — f- Birfhoten. 2) —, (fat. orobus niger, ks) 
roch zajęczy czarny. 

Gtubipteit, 1, die, słodycz, g. y, slodkosc. 

Suͤßllee, m- sparceta, Kl. (Bat. hedysarum)- 

Suͤßlich, ad: słodkawy. . 

Süßlinp, m. der, in einigen Gegenben ein eßbarer braun roͤthlicher 
zelbfówamm, welder eine füge, weiße Dil giebt, Brätling, 
viell, syrojeszka (dat agaricus integer), 

2) —, ein Tac Heer, słodki panicz, — Jegomość, słodki ga- 
aneik. cukierkowy panicz. ; 

©1stig, m. der, przaśnik, Pl. i, oder przaśnica, f. 

Gubmurzi, ſ. f. Baumfarrn. 

©pibe, t. bie, ein Wortalied (Kawerau), ayllaba, zgłoska, słowa 
część wiinówna, zbieranka. Ich verftęke keine — bavon ani 
słowka z tego nierozumiem. 

Eyibenmaß, n. das, iloczas, g: u, miara zalosek, B. 

Esttenftedjer, w. der, mikrolog, g. a, skrupulatny szperacz, prze- 
kwiatarz, wymysłek, drobnostkarz, dłubisłowek, skrupu- 
Izant , 

Evitenftechęrei, f. die, mikrologia, f,, skrupulatne szperanie, na- 
rabianie subielnostknmi, 

Evibia, adj. Sylben habend, syllabny, a, e. 

Syflabificen, v. m. m. h. syllabizować oder nań Kopczyński 
zalorkować. i 

Gylloj:sxnuś, m. der, syllogizm, gu, *rozumowadło, *rozumowal= 
stwo, ciag rozumowania, SP.; el. eig: Schlußfolge z cf. L. wnio- 
sck troyskładny, Major (Borderfag) objawia rzecz w powsze- 
chności, Minor Nachſas) powszechność do szczegolności ato- 
suje; konsekwencya (Sóluffag) wyłuszcza do czego się zmie» 
rzało, Krs. 

Sombol, n. bać, bać Sinnbild, Wahrzeichen, ber Wahlſpruch ; ein 
allgemeines Glaubensdefenntniß, znamię, m. g: enia, znak, wzór, 
postać, figura. allegorya, symbolum, powszechne wyznanie 
wiary. Gr herb ozdobny w różne rycerskie zaawiona, 
Pojata. = 

Gvmóchjń, adj. symboliczny. 

Shlobe, m., eine Art poetifcher Luftgelſter, u poetów : piejakieś po- 
wietrzne duchy, 

„Epioefiet, m. ber, Sylwester, g. tra, 

Gylvefterabend, m. der, willa do-nowego roku. 

Symmetrie, f. bie, bać Ebenmaß, symeirya, umiar, pomiar,g.u,L. 

€yvmnmetrifh, adj. symetryczny. 

Sompathetiſch, adj. sym ay, a, e. 

Eympatbie, f., Mitgefühl, Mikieidenbeit, sympatya, współczucie, Bi, 

wzruszenie jednoczuyne, SP,; wspólne czucie, współuczawanie, 
czułość, doimyślność, Er. Bóg nieszczęśliwych domyślnością 
łączy, Nałęcz. 

©pmpatbifiren, v n m. h. sympatyzować, jednocznynym być. 

©vmptonie, f. die, symfonia, muzyczna sztuka na ipsirucieutach 
tylko dawana. » 

Syinptom, n. das, der Zufall, zaak, p u; el. przypadłość, 

Zynagone, (. die, bie Judenfhule, boznica, in ne 

Epndikus, m, ber, derjenige, welcher einer ganzen Gemeinde oder eier 
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anfehnlihen Geſellſchaft Rath ertheilt und fie in gerichtlichen Sachen 
vertritt, Syndyk, g. & 

Synonym, n., finnverwanbt, aynonym,g u, wyraz bliskoznacznyj 
ef. B. jednoznaczny, aud współznaczny, ; 

Gyntar, 1. bie, die Wortfügung, składnia, słowoszyk. 

Synthetiſch, adj. syntetyczny, zbiorowy. Die ſyntheliſche Die 
thobe sposób zbiorowy, 

Syrup, m. ber, Syrop, g. u, - 

Syſtem, n. das, bar Bukmmesteng von Dingen einerlei Art unb 
deren orbentliche Verdindung, układ. g. u, system, g u, systema 
ober systemat. g, u. Das TBeltjpitem, bać MWeltgebäube, syste» 


ma świata, budowa świata. Das tehrfpftem f. Beprgeddude 
układ naukowy. 


Syſtematiſch, adj, systematyczny, 


€. 


Tara Zobaf, m. ber, tobaka, Sprichw. dobra tabaka na oczy, 
, kiedy brzuch chlebem natłoczy, Wasielewski. ©pridw. 
ciemny jak tabaka w rogu, man Śraućt eś von einem Menſchen, 
tem ed an Aufliärung mangelt, bei bem cd finfter im Kopfe auss 
fieht, RX, to mi tabaka, co to idzie aż do czuba das ift au 
noch eine Priſe Tabak, tie bis ina Gehirn acht, ex Mick. 
Ze — tabaka, tobaka. aso pozer „nia, 
abat raudım ciągnąć oder palić tytuń, kurzyc tytań, eig. fdymaue 
den; kurzyć fnykę, lulkę, | „0 : * 

Tabaksbau, im. der, uprawa tytuniu, Wz. 

Zabafsbeutel, m- der, kapczuk, g. a, kapczach, ein aus bem Tata⸗ 
riſchen entichntes Wort, nad Ćzartoryski, 

Zabatöplätter, PI. liście tytuniowe. 

Zabafebühfe, f. bie, puszka do tytuniu. 

Matatóbofe, f. bie, zum Maudtabał, puazka do tętuniuz — "zum 
Schnupftabat, tabakierka. 

Zabatsgefellihaft, f. bie, tabazya, posiedzenie tytuniarzów, 

Tabaks handel, m- ber, sklep —, handel tabaczny. 

Tabaks daͤndler, m, der, —— haodlający- 

Zabafötäftchen, n. baś, skrzyneczka do tytaniu, 

Mabałetlyftier, m. das, enema tytuniowa oder — 2 tytunia. 

Zobatsfraut, n- bać, zdrowiec, IL. 

Zabalsladen, m. der, sklep — 

Tabalspfeiſe, f. bie, lulka, fnyka, "fayfkas Eine kurze tür 
— siambałka. Gine łaltene — lulka gipsowa oder gipsowkaz 
ef, Julka wę ś | 

Zabatspflanze, f. bie, tytuń (Lat nicotiana); gemeine, virginifhe — 
tytuń aprak, Kl., — pospolity, Hgn. (Pat. nicotiana tabacum), 


Kicine tarkifhe, englifdje —, f. Baurentabat, Wilde —f. Ampfer, 
traufer. * 


Tabatsrauch, m. ber, dym tytunlowy. 
Tabatoraucher, m. ber, tytuniarz, g. a, 
rew —— cybuch, g. a. 
abałojdmauder, m. der, tytuniarz, palacz tytuniu, kopcidym. 
Zatataftomęle, (. ſ. Blunferbart, z" 
Rabatófknupfer, m. der, tabacznik, niochacz. 
Zatatófpinner, m, ber, tobacznik, Ruffs przędzarz tętunia, 
Zobafefpinnerei, (- die, przędzarnia tytaniów, fabryką tabaczna, ' 
Rabatófiange, f. bie, sziuka przędzioney tabaki, sposobem mar- 
z * pia ja 
abotsflingel, m, ber, łodyga t vulgo: korzonek. 
Tabelleriſch adj. ——— a „ 
Tabelle, f. die, tabella. : 
Zupernalel, m. przybytek świadectwa ober 
zakonie. 2) —, tabernakulum, schow. 
krameniem czyli hostyą w kościele, 


ł 


omadzenia w starym _ 
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Zabulatur, f, bie, tabulatura. 

Zabutet oder Zatlett, u, baś, krobka, skrzyneczka z towarami lab 
z norymberaczyzną. ; 

Zabuletfrämer, m- der, (Colporteur) kramarz wędrujący Norym- 
berskie towary noszący, (a)s cl: krośniarz, krobnik; cf. B, 
krobkarz, kramarczyk, krobecznik, L. 

Racamabhactaum, m- f. Balfamespe- 

Tachtel, (. f. Dachtel, policzek, g. czka. 

Zact, m- der, takt, g. u. Gin halter — mały takt- % — sexal- 
tera wielka. 4 — sexaltera mała, — ſalagen takt 
dawaö, auó takt bić, Wa. Den — balten takt zachować, taktu 
pilnować. Nah bem — fingen podług tuktu, w takt śpiewać, 
Mah dem — w takt, wedle taktu. 

Zactfeft mocny w takcie, biegły w takcie. 

Zactmäßig, ad). podług taktu, do taktu wymierzony, — Sto. 
sowny. 

Zabel, = der, jede Unvolllommenbeit, ein Febler, Mansel, wnda, 
przywara, zmoza, 2) —, die Bemerkung und Anzeige ber Prbier 
nagana, przygana, "gańba. Gr. eś ift feiner obne — nikt bez 
ale, każdy ma swoje przywary i słońce nie jest bez płaty, 
bibi; i w świętych niemasz doskonałościz ef. i w 
wełna. Ohne — darſtellen bez nagany wystawić kogo. 

Zabelfrei, adj. bez nagany. 

Tadelhaft, adj. mit einem Zabel cher Fehler behaftet, naganny, na- 
gany godny, godny przygany. 

Zadelhaftigkeit, £. die, naganność. 

Zodellos bez nagany. brznaganny, nieskazitelny, a, e, cf. niepo- 
szlakowany; „3. B. służba nieposzlakowana oder nieskazitelna 
oficera, (a). Swideetwo nieskazitelnego sprawowania się przez 
ciąg służby. 

Madein, v- a. ganić. przyganiać, naganiać. 

Zadrifucht, f. die, skłonność do gsnienia, passva do ganienia, 

Zadelfühtig, adj. skłonny do ganienia, wybredny, wymyślny, 
skwapliwy do nagany. 

Zabelfüchtige, m. ber, zrzęda, rzędzicha, rzędziocha, L,; niedo. 

“  godliwy. 

Zadier, m. ber, ganiciel, naganiaez, ift zweideutigz prayganiaezz 

„eh cenzor. Gr. przyganiacz tewolueyi, (a). 

Kafel, f. die, tablica, taflag 2 —, cin großer Tiſch, bei. ein Spei⸗ 
ſetiſch, stół, g. a und u. Eine — Bieg arkusz blachy, 

Dffene Zafel halten otwarty stół mieć. Die — beiden stół za- 
stawić, — nakryć, ” 

Zafelbier, n- das, stołowe piwo; 2) —, ein leichteres, piwo srla- 
checkie, podpiwek. i - 

Taͤfelchen, n. das, tabliczka cud tafelka, Wj. 

Zafeldeter, m. ber, nakrywacz stołu, kredencerz; 2) —, ald eine 
hohe Würde heift ed stolnik, g. a. ' 

Zafeldiener, m. der, służący do stołu. . 

Zafelgelder, Pl. stołowe pieniądze. 

Safelgemah, n- bać, izba stułowa, sala jadalna. 

a n. bać, bać Kafelgefchier, sprzęt stołowy, nączynie 
stołowe, 

Zafelaut, n. das, dobra stołowe. 

Tafellaken, n, das, obrus. g. a. 

Zofelmufif, f. die, muzyka pod czas stołu ober — u stołu ober 
przy stnle. 

Zaieln, v. n. m. h. obiadować, stołować; gern lange tafeln lubić 
siedzieć dlugo u stołu. 

Zdfeln, v. a, mit groci oder drei zufammengelcimten Brettern zierlich 
bekteiden, taflować, drzewem ściany fatrować, wykłądać , sa- 
dzić. Den Boden tófein podłogę laflować, bedeutet eine ſehr 
łónftidhe Auslegung s denn das einfache heißt ausbielen, wydylo- 
waćj bie Wände eines Zimmers tófeln, wo man biefes Wort 
auch gebraudt, wenn gleich bie Belledung aus einfachen an ein: 
= gefügten Brettern befteht, futrować ściany, aber nit ta- 

ownd, 

Zofellervice, m. bad, słożba stołowa, serwis stołowy. . 

Zofelftein, m, ber, taflowy kamień. 

Zafeltuh, n- bać, obrus, g. a. ? 

Taͤfelwert, n. Dać, die ous Zafeln, d. i. zuſammenzeleimten Brettern 
teftehenbe zierlihe Bekleidung des Fubbodens unb ber Wände; Die 
Zifiung im nieberfähf, Panele, futrowanie ścian, posadzka na 
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ściany, boazerya, talowanie, posadzka w taflach, robota w 
tafle, obicie deskami, pokład, wykład, * 

Zafelzeun, n. das, stołowa bielizna, 

Zafeljimmer, n. bać, pokóy zapra fzba „pu 

Zaffet, m. der, kitayka, ex Tch., tafia, WB}. 

Zofferband, n. das, wsłążku kilavkowa, kilayczana wst L. 

Zaffetiveber, m. der, kitaykarz, kitaynik, tkacz tafty, Rufi, 

Tafften, odj. kitayczany, kitaykowy, 

Rag, m. det, dzień, g. dnia, fig. jaw, Demin. dzionek, g-deionka. 
Gy. vor Tage przede dniew, Gs ift or heller lidyter Tag już 
jasny, biały dzień, już dzień jak wół Gr. rozedrzyyźć te 
ślepie, patrzay że już dzień jak wół, a ty śpisz jeszcze. 

Ba hellem Tage w środ dnia białego, In den Tag hinein leben 
na dzień żyć, dzień za dzień żyć I niepytać się o nic, bez 
upamiętania żyć, nie oglądać się na tylne koła, na przyszły 
czas, o jutrze nie fnieć staranix. Sid gute Tage madhen do- 
gndzać sobie, dobrych dni sobie zażywać. An ben Tag brin: 
gen na widok wyprowadzić, na jaw wywieść, wyjawić, od- 
kryć. An den — kommen na jaw wzyś. 
Einen — um ben andern cę drugi dzień, Es ift fon toń am 
Rage jez dobrze na dzień, już dobrze zadniało, już nie rano, 
już słońce wysoko, długo —, wysoko na dzień, 
Es wird Tag świta, dnieje, rozdniewa się. Sobald es Tag 
wurde nazajutrz jak tylko się na dzień zebrało, Nałęcz ro- 
mans. Der Tag neigte fidh już dzień ustawał, Krs. { 
Der — gebt zu Ente dzień sig kończy, dzień się nachylił, 
dzień na schyłku. Bis auf biefen — aż do dzisierszego 
dnia, aż po dziś dzień. Wie es am Rage ift jak jest na jawie, 
> się to dziś poknznje 

age wählen dni upatrywać, zabobonnie przebierać w dniach. 
Einen Zay tefiimmen naznaczyć dzień, postanowić — 
„Der — nimmt ab ubywa dnia. Der — nimmt zu przybywa 
dnia: Der — des Mobllebenć dzień dobrego życia, ck dzień 
sprawowania uczty i wesela, Den — werfluden złorzeczyć 
dniowi, przekląć dzień. Gin Tag fagts dem andern dzień dnio- 
wi powiada ober — — podawa słowo; cf. L, dzień dniu pra- 
wdę obwieszcza, godzinom godziny. 
Am guten Toge auter Dinge fein w dzień dobry zażywać dobra, 
— — być wesołey myśli oder dobrego humoru. . 
Den böfen Tag für gut annehmen, bibl- w dzień zły mieć się 
na pieczy oder wórtlih w dzień zły wybaczyć ober dzień zły 
mile przyjąć, dzień zły przyjąć za do Z Sid des morgenben 
Tages nicht rühmen nie chlubić się ze dnia jutrzeyszego, 
Gin finfterer Tag dzień pochmurny. Auf bie Zage halten prze. 
strzegać dnia. Uerer acht Tage za tydzień, w ośmiu dniach, 
za ośm dni. Er ift in feinen teften Tagen w naylepszych la- 
tach żyje, An bin Tag legen wyjawić co, przywodzić na äwla- 
tłość, na widok. 
Bur Tageszeit za dnia; za widoku, jeszcze było widno, 
Es iftam Sage jawna to jest, widoczna rzecz, oczywista rzecz. 
Mag und Nadt gleih porównanie dnia 2 nocą. Der länafte — 
przesilenie dnia, naydłuższy dzień. Der tirzefte — przesilenie 
nocy, naykrótszy dzień. | 

Zagearkeit, ſ. ſ. Tagewerk, dzienna robota, czyn ober zamiar ka- 

dodzicnny, dzienna praca, dzieło dzienne, 

Tagebuch, n- das, dzieńnik, g. a, dyaryusz, opis codziennych 
czynności. > 

Toqebieb, m. ber, bałamut, morzygodzina, z. B. Uldaryk —, [, 
Pam; mitrega, dniokradca, Ern. Handb. 

ZMagefabrt, f. die, zjazd, g. u, cf. kadencya, roki. 

Gogefalter, m» der, motyl dzienny, błyszczak. . 

Zagelohn, m. der, zapłata dzienna, — płara; cf. miyto, dzienn 

rosz, *dyurna, g y, L.; ef. Stagufanify nadnica, — wyrobek 
enny, (#) „Um — einig werben zmówić się z kim o zapłatę 
dzienną oder na dzień. h 

Zagelöhner, m, der, najemnik, g. a. Gr. ber — fehnet fih daß 
feine Arbeit aus fei najemnik czeka końca pracy swojey. Dem 
— unrecht thun, bibl. zatreg mać zapłatę najemnikowi, wörtlich: 
skrzywdzić najemnika. 

Fagelöhnerinn, f, die, najemnica- : 

Tagen, v. n. me b. dnieć, Präs. dnieje, Prit- dniałoż eż taget 
świta, dnieje, rozdniewa się, Dieli się dzień, Wurf. 
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Xagereife, f. ble, dzień drogi oder podroży, dzień jazdy, Aut.no- 
= rap? eng, £. u, De. dzień: a — 

Ragefagung, (. bie, zjazd. £ 

Tageſchacht, m-ber, kopalnia na wierzch wychodząca, szyba, okno 


szyby. 
Zagefdiät, f. bie, robota górnikowi na dzień wyznaczona. 
Zanesgleide, ſ. die, porównanie duia z uocą, dziennorów nia, ober 
równadzień, g. —dala. 
Zageslänge, (. bie, długość dnia. : 
— n, baś, me światło; cf, figütlih: dzień, jaw”, 
0 


8 h + 

Tagesordnung, f- bie, porządek dzienuy: ef. *dziennica, funkeya 
oder kaey dzienna. Żur — übersehen przystąpić do dziennych 
spraw % 

Togeśjeit, f. bie, pora dnia, czas dnia, dzienny czas. | 

Tagewãhler, m-ber, wieszczek, zabobonnik, czyniący różnicę mię. 

zy dniami, z pomiędzy których zowie niektóre złemi lub 
feralnemi, R 

Zageweife, ad r. dniami, na dzień, w dzień. 

Rogewerf, m. bać, robota dzienna , dzienna powinność, dniowa 
powinność, dzienna praca, — sprawa; cf- wydział oder 
dzieło dniowe: Gy. er hat fein Tagewert verridjtet dokończył 
swojey dzienney pracy, wykonywać zamiaru swego; ef: wyko- 
nać wydział awoy, 

Ziglid, adj, codzienny, każdodzienny, powszedni. 2) —, adv. 
codzień, na każdy dzień, powszednie. Bum tóglihen Gebrauch 
na codzień oder na codzienne używanie täglich auf Gott bar: 
ren Boga oczekiwać dnia każdego- 

Toͤglich neu ſ. Radtterze. i , 

Zagnete, J. bie, in Danzig für: ber Troͤdel, ber Troͤdelmarkt, tan- 

a, 


et 
Zagthierden, m. dziennik, L.; cf motylek nań Mick, 
dr. dni —— dni mot Ika, zyciem wschód , śmiercią po- 
łudnie. Le w kwietnia jedna chwilka, niżw jesieni całe 


grudnie , Mick, 

Rag und Nadt f. Kuhweizen. 

Tagundnachtgleiche, f. die, porównanie dnia z nocą und poró- 
wananie nocy ze 4 ef nocorównia oder dniowonocna ró- 
wność, L. 

Zagvogel, m. Iris, błyszczak, motyl dzienny. 

Matlle, (. bie, talja, Ua kibić, f. lu; stan, g. u, wzrost. 

Gr. odziany skórą wilczą, którą na móy stan przystosowała 
Myrtala, Stasie 5 

Zatel, n. bas, lioy, Pl., ober lina cter takielaża; cf. powrozo- 

we rekwizyta, 2) —, tałałaysiwo, motluch, g. u, łaydactwo, 


chałastra. 

Zatetn, v. a. uzbroić, ustrość, z. ©. dubas, łyżwę, berlinkę, stat- 
ki Polskie. 

Rafelwert, m. bad, liny, powrozy okrętowe, rekwizyta po- 
w rozowe. 

Takttk, (. bie, taktyka, s 

Zalar, m, (bad a mit bem Zone) ein his auf bie Perfen rei: 
chenbeś felerlihes Kleid, befonberś fürftliher Prefonen, (Lat. vestis 
talaris) długa po kostki nakształt płaszcza osobliwie 


zniąż 

Zune das, (Raturgabe,) diejenige Borztiglihkeit des Erkenntniß: 
vermögend, weldhe nicht von ber Unterweifuna, fondern von der ma: 
türlihen Anlage des Subjects abhängt, talent, g u, dowcip, g.u, 
(Lat. iogeuium strictius sive materialiter dietum, Kant.) © 

XZalentvoll, adj. utalentowany; 3 B. osoba światła i utalento- 
wans, ne . R 

Zatg, m- der, łóy, g. łojaś von einem Menſchen der dać & nicht 
ausfpredhen kann, fest man fdergwelfe: ja wymówię masło, ja 
wymówię sadło, ale tego nieszczesnego loju niemogę wymo- 
wić, Marfó.; f- sadło, słonina. łóy; von — łojowy. 

Talgicht, adj bem Taltge ähnlich, łojowaty. 

Zatgig, adj, mit Zalg beſchmiert, złojony, pełen łoju, łojem 


zmazany. 

Zalglidjt, = bać, świeca łojowa. 

Talleman, m- der, fo wie bać Amulet ein Gegen: ober Worbauungd: 
mittel bedeutet, welches feine Kraft wen bloßed Anhängen an den 
Körpre dufern fol und affo ein Angehänge oder Anhängfe ift, fo 


Taͤndier, m. der, 
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beftcht ber Tallsman aus foldhen Amuleten und Scattpfennigen 
dians Merall oder audh aus Edelſteinen zum Anhängen gegen ge 
wiffe Aranttuiten mit fonderbaren Geremonien verfertigt find, ta- 
lizman, amulet, noszenie czarownicze broniące od przygod, 
1.4 cf, Krsk zbiór potrzebn. wiadomości: Talın. 
man, figura czarnoxięska mająca na sobie wyrazy znaków 
niebieskich, zazy wans była do gusłów. Między innemi nay- 
sławnieysze robione były na w; spie Samotracyi — pospolicie 
% kruszców i na nich wyrzynano znaki niebieskie, oprawiano 
je w pierścienie i zahobenni ludzie nosili je jako prezerwa- 
tywy od rozmaitych złych przygod. 
Zatt, Talkſtein, m. talk oder ef. 1. talek, g. Iku. 
Zalmub, m. der, bać Gefegbudh der neucrn Juden, talmud, zięga 
zawierająca w sobie ustawy prawne narodu żydowskiego, 
Zamarınde, (. die, ber Samarintrnbaum, Zamarinden, Pl. tragen 
ane Hätfenfrucht, daktyle kwnśne, 3T. (fat. fructus tamarindo- 
de cf. L. daktyl leśny Indyyski, tamarynda, owoc mie- 
sisty, 

Tamarisfe, 1. bie, ein Staudengewaͤchs welches eine gewuͤrzhafte 

. Rinde und Wurzel bat, tamarzyszek, g.szku, września, L, 

Zambour, m. der, f. Zrommelfdhläger, dobosz, g. a, tambur, "bę: 
bennica; 2) —, zum Näden, Stufen, tambor, tamborck, L, 

Zand, m. ber, ein Gefdwóg, veraltet; 2) —, citle unnäge Dinge, 
eacko, mara, g. y, fraszka, marna rzecz, próżność, LASER mą 
dziecinność, bałamuctwo, bawidełko. Gr. uganiać sie za nie 
p» do uiszczenia marą, (a) Pick. Der Minbertanb cąc- 

o, bawidetko. 

Zändelei, f, die, pieszczoty, cacanie, cacanki, umizgi. 

Gónbelhaft, adj. pieszczatliwy. 

Zäindeln, v. n. poigrać, pieścić, cacać, umizgać się, letkiemi rze. 
czami zabawiać ra „Ar 

iescioch oder pieszczoch ck z koci 

łoju, Bard, " r de ta 

Zangeibolz f. Nadelholz. 

Zengente, f. bie, styczna, B.; przystawka, styczna linija, I. 

Zanne, f. die, jodła, jedlina; Pr.:Poln. jeglina; von igła bie Na: 
del, f. Barztanneg von Tannen jodłowy, jedlinowy, cf. Dr: 
$oin. jeglinowy. 

Anmerk. Die Pr.:Poln. Form jeglina ift im Grunde die ridti: 
ge analogiſche, denn fie führt auf den Stamm igła die Nadel; 
wer dürfte es arer wagen dad Hochpotniſche jedlina als abu: 
fio zu verwerfen, obne Störungen anzurióten, Man bar viel: 
leicht in aiter Breit mebrere Kormen von igła gebabt, und fie 
zum Unterſchiede verfdiedenartiser Begriffe benugt, fo wie im 
Drutfden vor und für als Diatekten:Barierät verichicdenartig 
benugt ift. Die kodhpoln. Benennung jodła für Tanne bórt 
man im PrsPoin, gar nicht. Das Poin. igła: if übrigens 
fehr alt und verwandt mit dem Deutfhen: der Igel, Vgel, 
weicher im Poln. jez heißt, und buró bie Quetfhung bes 
Żauteś ge in Biel daraus entitanden iſt. 

Zännel, m. (Lat equisetum sylvaticum) koński ogon przęsłka, Kl; 
skrzyp leśny, Jnd z. 
Zannenapfel, m. oder Zannenzapfen, szyszka jodłowa; of, 37. —’ 
sosnowa, | 
Zannenbärlapp, m. f. Mórfenau, 
Zannenbofj, n. jedlina, jeglina, PrPoln, 
Zangenwald, m. der, la$ jodłowy, bór, Gy. ein Water fogte gum 
«ungerathenen Gobne: idź na bory, ma lasy, niech cię oko moje 
więcey nie widzi. 
Tannenmedel, m. |. Pferdeſchwanzz 2) f. Sumpffchaftheu. 
Zante, f. die, ciotka, ef, ciocia, ſchmeichleriſch zórtiih fpredenb. 
Gy. Pumigtay byś. się nadto niezgrzała. O nie cociu kochana, 
Niem e RE a — 
Tantieme, ( bie, ? der Betrag % nah Heinſius: bi iigi 
—— 3 5 Peinfiue: bie Theügebühr, 
Tanz, m. der, taniec, g. tańca. 
Zanjbär, m. ber, niedźwiedź inńcujący, : 
— m. z ar Tanıpiag, Zanzfaal, *tiheowalnla; ef, zalą 
od taneow, (2); sala do taucowanis, — 
tańce chodzić. alter Aut. a" ochen v 


Tanzen, v, a, und m. m. b. tańcować, tańczyć. 
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XZanzen, n. bać, tańcowanieg Gy. czemuż ja mam tańcować z 
babą, kiedy mam pannę?. 

Zänzer, m. ber, tancerz, g a, (a); cf. tanecznik, erftered ift üb: 
licher 

Zärgerinn, f. bie, tancerka, g- 1, (a); cf, tanecznica, Bz tanecze 


niczka. ; 

Zanisefcufdaft, f. bie, grono tańcujących, kompania tańću- 
ących. z 

za en, m. ber, Bibl. haf pląsających. i R 

SM nstunf, f. bie, Sztuka tancerska, (3); cf, sztuka lańco- 
wania. 

Zanzmeifter, m, ber, tanemisirz, g. a. 

Zanjvergnügen, n. baś, tancująca zabawa, * 

m. veraltet für Teppich oder gewirkte Tiſchdecke, kobierzec, 
fielner ift kilimek, cię: eine gewiefte Dede. 
Gr. Paris tam aufs Topet padł na plac Paryż, Krs. PP. 261. 
Etwas auf das — bringen wznowić co; L. wyjechać z 
czym na plac, odezwać się z czym; ef. wykoncypować, 5.8. 
zarzuty wykoncypowane, RS, rzecz la zawcześnie wprowa- 
dzona, (a) cl. jur Epradye bringen. 

Tapete, f. die, obicie, tapeta, Warfó.; oponas cf. szpaleraz 
Gr. muzy okryte staremi I trochę nadbotwiałemi szpalerami, 
Krsk. PP, 211; ci. makat; Gr. Pokóy obity makatanıi, SP. 

Zapezerei, (., mehrere zufammengebórige Zapeten oder auch Tapeten 
verfchiedener Art zu bezeichnen, obicie, tapicerya. 

Tapezieren, v. n. taplcerowad, obijać, wybić, z. B. ściany wy- 
bite złocistą materyą, (a). 

Tapezirer, m. ber, obiciarz, g. a, "tapecyer, beffer tapicer (*szpa- 


lernik). 

Zapfer, adj. mężny, waleczny, dzielny. Gin tapferer Dann wa- 
leczny mąż. Cid tapfer balten walecznie oder mężnie, mocno 
się trzymać, cf, serdecznie się potykać, Wargocki Cezar, 

Zapferkeit, (, die, męstwo, dzielność, waleczność. 

Zappe, f. bie, bie Pfote, ſ. Mage, *kośla, łapa. 

Zappen, v. m, m. b. macać, deptać powoli, po omacku chodzić, 
ef. drepcić; Er. 5 Mofe 23, 29, und wirft tappen im Mittage, 
wie ein Blinber tappet im bunfeln i będziesz maceł o południu, 
jako maca ślepy w ciemności; cf. Jeſaia 59, 10; 

w młodym wieku są postępy pojętności nuszey jeszcze 

niepewnym macaniem, S. Pte. Er. w początkach sztuki idą 
o macku, (a) Rozm. 

ppiſch, adj. plump, ungefdidt in feinen Bewegungen, niezgrabny, 
uwalowaty, Pr. Poln. 

Zara, f., bas Gewicht alles beöjenigen worein bie Waaren gepadt find 
und ber Abzug von biefem Gerichte, tara. ż 

Zarant, m, blauer, f. Lumpenblumez weißer — fı Beben, weißer, 

Zarantel, f, die, eine Art Spinnen, deren Gift wahnſinnig maden 
foll, fo daß biefe Krankheit bloß durch die Mufit gebeilt werden 
könne. Biumenbach ertiórt diefes für eine abzefkmadte Fabel. 
Soviel ift indeß richtia, daß, fo wie alle Inſectenſtiche 2. im bren: 
nenden Sommer gefährlicd) werden (zumeilen wohl eine Art Brita: 
tanz erregen) können, jo auch freitih wohl ber Tarantelbiß. Der 
_Rame rührt von der Stadt Taranto ber, krzeczek, g. czka? 1; 
tarantnla, (na), pająk jadowity, ukąszeniem swoim sprawnjenie- 
jakie szaleństwo, którego skutki świech ustaw iczny i,kręcenie się 
około, nakoniec sen i zamarcie; sposób leczenia, granie mu- 
zyczne i taniec chorujących do jak nayobütszych potów, 
Krsk. Zbior. potrz. wiad. 

Zargum, n., Interpretatio, alle Ghaldäifhen Ueberfegungen und Para: 
pbrafem des alten Teſt werden unter biefem Namen zufammenge: 
foft, Gihborn, targum, g. n. 

Zarif, m. der, ein Verzeichniß beffen, mag Wacren für Boll und ans 
dere Abgaben zu entrichten haben, turyfa, instruktarz, g. a, I. 
— Ad bie Zara ermitteln, wynaleść tarę und niótta- 

rę odciągoą 
arod, n gą Art eines Kartenfpieles, tarok, g. a oder u? pewna 
gra w karty. Gr. proszę na partvą taroka, bostona, Bj. 

Zartar, m. Tatar. Die legte gorm ift mh Gchlößer bie 
tichtige, Tatar, Tatarzyn, g. a. | i 

Tartfhe, f. die, eine ehemalige Art longer, halbrunder Editde, 
Iatern 


7 


Tasing, m, ein Scheingeiliger, świętoszek, g. szką. 


Tart Faube 


Zartuffel [. Erbäpfel, 

Taͤſchchen, n. das, kieszonka. i 

Taſcht, f. die, kieszeń ober *kieszenia; ef. *tnystra, torba, mieszek, 
eig. ein Eśdóen, Beutel. Gr. kieszeń Oporządził pod czas 

woyny dobrze złotem er bat fid tejadtz lt rączka go świerz- 

biała, gdy jey w cudzey kieszeni nie grzał — gdy wie kradł, 
Gr. etwas in feine Taſche feden włnżyć co do Kieszeni, 
Sein Maul zur Tafdhe machen niedotrzymać słowa, zawód czy- 
nić w przyrzeczeniu, na kpa się wystawiać, cis. jih zum Nars 
ren madjen, 

Zójdheliraut, m. ſ. Hirtentaſche. Kleines — f. Pungerblume, ges 
meine. 

Taſchenbuch, n. bad, xiążka kieszonkowa. 

Taſchengeld, n. das, pieniądze na drobne wydatki; cf, grosz dla 
zapasu, pieniądze kieszonkowe. - 

Taſchenkalender, m. der, kalendarzyk kieszonkowy, 

Taſchenkraut, n. bać, f. Hirtentaſche; cl. ożędki, kaletki, L, 

Majhentrebó, m. der, rak morski pająkowi podobny, mazinet s 
ef, Jar. krabba fałdzista, tat. caucer pagurus, 

Zafchenmeffer, n. bać, nóż kieszonkowy, nóż składany, © 

Taſchenſpiei, n. das, kuglarstwa. +14 

Zafchenfpieter, m. ber, kuglarz, g. a, y 

Taſchenſpielerei, f, bie, kuglarstwo. 

Zafdıenfpieterinn, (, bie, kuzlarka, . 

Taſchentuch, n. das, f. Schnupftud, 

Zafhenubr, f, bie, *kieszenny zegarek, Mt; cf. beffer zegarek kie- 
szonkowy, Wi. s * 

Taſchenwoͤrterbuch, n. bać, słownik kieszonkowy. 

Zäfchner, m. ber, kaletnik, cf. kuferaik, szkatulnik, 
wnik, ex Tch. 

Taͤſchen, n. das, filiżaneczka, 

Taſſe, f. bie, filiżanka, czarka eine Safecfummez wahrſcheinlich 

„wird die Obertafje obne Ohr fo genannt? Waſch. 

Zafte, f, die, klawisz, g. a, . JAŚ: 

Zaften, v. a. macać, namacać, pomacać czego, dotykać, 

Taſterzitkel, m. ber, cyrkiel tokarskiz cf. krzywonogi cyrkiel, 
Ruf. : i 

Zatar, m. ber, Tatarzyn, Tatar. 5 

Zatarei, f. bie, Tatarya, tatarska ziemia, aud Tatary, Pl. 

Zatarinn, f. die, Tatarka. 

Tatariſch, adj. Tutarski, a, ie, Gin tatarifher Saͤbel ohne Bügel 
karabela, Krs. PP. 360. 

Zatuiren, v, a. punktować, (a)- 

Zape, £. die, der breite mit gaarigen Maren verſehene fug mancher 
Tiere, befonders, Sofern fie benirtbeh zum Zugreifen gebraur 
den. 2) — eine plumpe breite Menſchendand, im veräctlichen 
Berftanbe, łapa: i 

Ran, n. bas, cin fer ſtarkes unb dickes Seit, lina, powröz, oflina, 
eig. Gritentau, Das Giertcu garugą (kiedy nie prosiy wiatr ia 
idzie statek na garugę, przez nakręcenie zagla). 
Das Arbeitstau robocza lina. Das Sritentau am Segel, das 
SRafitau sztak, L, Dos Palltau łapnnka (kiedy się do lącu 
biorę chcąc tam stanąć). Das Zaumtau cuina. Das Diórau, 
viell. stuzina dla tego że robię worek z żuglu, aby się wiate 
znkradal. . 

Zaub, adj. głuchy, a, e. Gy. tauber Haber czczy owies, L. ef. 


cf. miecho- 


pusty —; taubes Korn ezeze ziarnoz taute Neſſel pokrzywa 
nitparząca; taube Btüthe — kwisty eine taube Muß ezrzy, 
rózny orzech ouch orzech pusty, Cr. tauben Obren predigen 


kby z głuchemi gadać, — do głuchych mówić, groch na 
ścianę rzucać; cf, złuchym bayki prawić, tąbie słowo z ust, 
a onemu mimo uszu szustz ch gadać jak do murn, słupa. — 
obrazu. Taub fein głuchym byćy taub werden oyłuszeć, Fut. 
ogłuszejęs taub machen ogłuszyć, zagłuszyć kogo. 

Zinsen, u. bać, gołąbek, g. bka- 

Zaube, m, der, głuch, g. az 2) —, al f- głucha, g. ey. 

Route, f, die, gołąb, g. ębia, gołębica. Eine junge — gołąbiątko, 
gołąbek: Gr. hätte ih Flügel wie Tauben o bym miał skrzy- 
din jako gołębica  Girren wie eine — grachać oder stęka 
jako gołębica oder befier jęczeczy p DB. głos synogarlicy ns 
pustyni swiala (ego jęczącey, aus einem polnifben Gerettu 4 
Ohne Balfıh wie die Zauben szczery jako golębice. Bon Tauden 


- Zaubenfcabiofe, 


. 


Zaub Zauf 


tebi, ia, łe. Es fliegen Einem nice bie geöratenen Tauben in 

= Mund żadnemu pieczony golyb' do er nie wleci, pie- 
czone gołąbki nie wlecą same do gąbki. 

Zoubenausen, pge mare oczy, 

Sautenfug, m. f. ©Gdhnabeltraut; 2) — f- pabnenfug, Enolliger. 

Kaubenbous, n. bać, PE A ńica; cf. gołębnik, (cętereś ift 
jegt üblicher, obglei lonowicz in feinem Flis czyliapuszeza- 
nie siaików etc. fagt: lecz tes do stołu nie lada potrawy i 
gotebieniee rodzi nam dziurawy, NB- die Pr. polen fagen auch 
gołębieniec. 

Zaubenträmer, m. ber, gołębiarz, g. a. 

Taubentropf, m. f. Beben, weißer. 2) —. f- Nderraute, 

Zaubenmift, m. pz gnóy, łayno gołębie. 

. (. Bergicadiofe. 

Zaubenfchlag, m. der, szlakowka, potrzask w gołębniku, szlak w 
gołębieńeu, gołębnik, Ern. DB. ef. | mreery 

Zaubenfchnabel, m. der, nosek gołębi, KI. Hlgn; bodziszek rożo- 
we purpurowy, Jndz. (fat. geranium columbisasm), 

Zäuber, m. der, gołąb' samiec, nib Wbiec ?. 

Zaubbaber, m. f. Gaudhaber; 2) lą arthaber. 

Taubbeit, f. die, głachota. Taͤubluͤn, F bic, gotębiea, rg 

Zäubling, m. der, pępek, f. Blätterfhwanm, ezartoploch, g. a} 
legterer ift wobl verſchledenz cl syrojeszka. 

Zaubneffe (. fr Bienenfcug, weißer. Gefledte — ſ. Bienenhütchen. 
Keine, ftinfenbe, rothe — f. Bienenfaug, retber. Kleine — f. 
Bienenfaug, umfaffender, Bunte — f. Danfneffel, große u. f. w. 
Gelbe — f. Bolbneffel. 

Zaubftumm, adj. głuchoniemy. a, e. 

Rauchbórn, m, kłomia, L-; ei, kaszerz ober więrierz. 

Zauchen, v. a, in einen fllifigen Körper thun oder ſtecken, tunken; 
fiń mit vorn niedergebeugtem Kopfe unier einen filjfigen Nörper 
begeben, f, untertauden, zanurzyć, nurka zrobić, nurkować. 

2) — (. tunfen, maczać, omoczyć. Er. m tie Stüffet — marzac 
w misie, Den Kine ins Waffer tauden omoczyć palec w wor 
dzie. Sich ins afer taudyen zanurzyć się pod wodę, 

Zauchen, n- bać, nurzanie, zanurzenie, nurkowanie, 2) —, ba 
Zunfen, omoczenie, maczanie. 

Taudente, (. die, narokaczka, cl. Jarocki: (racz. 

Zander, m, ber, narek, g. rkn. 

Zauderglode, (. die, dzwon nurkowy, 

Zaudgant, fi die, nurogęś, [. g. i, 
Jarocki, 

Xaufteden, m. bad, chrzcielnica, miednica do chrztu. 

Zaufbrief, m. ber, metryka. zaświadczenie chrzestne. 

Taufpuch, m das, *chrztuxiąz, g. ęgu, metryka chrzestna, — 
ochrzczonych. 

Zaufbund, m, der, przymierze chrzia świętego. 

Zaufe, (, bie, chrzest, g. chrztu- Gin Kind zur — balten dziecię 
«o chrztu trzymać. 

Zaufen, v. a. ćhrzcić, Präs. chrzczę, Prit. chrzciŁ Sid taufen 
laffen dać się ochrzcić. Gim getaufter Dude przechrzia, wye 
chrzta, *wychrzciak, *wychrzilnk, Li: ef. meches, Warſch. 

Zaufen, n, bać, chrzczeniez cl. Pr-Poin. chrcenie. 

Anmer?. Die Moaſuren, Pr. polen und Wenden Haben nicht 
fo widrige Duetfhungen wie bie bodpoten und’es wäre zu 
minfden, baß man folde grelie Bifdylauter nad) bem Mufter 
derfeiben auómerzen módte. 

Zäufer, m. ber, chrzeiciel, g. a. 

Zaufnefben!, n. bag, podarunek chrzesny. 

Tauſhandlung, f. bie, akt oder qbrządek chrztu świętego. Cine 
— verridten odprawić obrządek chrztu, (»). 

Zaufbemb, Taufkieid, m. baś, chrzesnak, g. a, krzesnak, ift unbe: 
fannt, Wi, chrzesna koszula, 

Zäufleng, m. der, chrzesne dziecię, dziecię do chrztu, niby 
chrzeistko, chrzezeniee, ochrzczeniec, g. ńca. 

Zavimablzeit, f. bie, ehrzeiny, Pl; cl. *wianowiny, 

Zariname, m. der, iwię (na chrze), imię chrzesne. 

Tam rothe. m. der, kum, kmotr, g a, bie Warſchautr halten kmote 
für Hieiufiósnfh, febef brauden lehteres die Gujavier, Thorner, 
Graudenzy uro Pr. Peten, 

FS wjżen m, der, metryka, zaświądczenie chrzesne, 

2 Hin, m. tir, chrzeleletea 


tie a. Ot, dad chratw 


(2). 
kruk morski, cf. tracz, ex 
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Rauftuć, n. das, tuwalnia chrzesna. 

Zaufwaffer, n, dat, woda chrzesna. 

Zanfjees, m. bad, bielizna i ubior chrzesny. ' 

Zaufjeuor, m, ber. kum und kuma oder Pl. kumys ef.kumostwo; 
ef, vyeiee clirzesnyz cf, matka chrzesna; lcztere Benennun: 
gen find refp. des Kindes, Crfłere Benennung mir Beziehung auf 

— Weltern. ć Pe 4 
augen, v. n, m- b. przydać się do czego, — na co, zdatnym, 
zdolnym być, A eh unco, sposobnym być. zdać sie, być 
dobrym na co, Cv. tenby nıylepiey się zszedł do przyjaźni, 
Budny. Es taugt godzi się, słuszna jest. Es taugt niót na 
nic się nie przyda. Es tatgt mit biel nie wiele co warto. 
Wozu foll es taugen? na coż się to zda, przyda. 

Zaugenichts, m. der, niedobrego, Tu; łoydak, g. a, areyladaco, 
nie potym; Pr-:Peln, niepucoy, niegudziasz, Pr.:Poln. und 
poza w niegodnik; cf. marniką Er. o co to za niedobrego 
ten synal. 

Zauglic, adj. zdatny, sposobny, zdeinv,praygalny, ä 

Zaustichkeit, i bie, zdatsość, sposobaość, zdsłność. uzytecznaść, 

Zautenfee, n-, ein Dorf im Mtgenbursifben, Tułędział, g. a. Bicz 
ift an einen &:e zu denken, es iſt verſſümmel!t aur tem Polu, 

Zaumel, m. ber, taczanie się, zawrót głowy, odurzenie, zawrót, 
zakręt, chw lanie sie; cf. omrok. : 

Zaumelbeder, m- der, bibl. kubek opojenia, Bad. 12, 2. 

Zaumelig, adj. tnczający się, chwiejący się, odurzony, zawrót 
głowy obec omrok mający. 

Zaumelkeld, m. der, bil. kubek zapalczywości oder kubek truci- 
any śtnierielney, Jefaia 51, 17. 

Toumetfórtel(, m, f. Käiberfropf, botkudender, 

Żaumeltoih, m. f. Dollgerſte. i 

Zaumeln, w.n. m. b. chwiać się, taczać się, potacznć się, hłąkać 
sie, leźć, łazić, słaniać się. Er. kula wpadła w piersi same, 
Pan słaniając się palcem ukazał na bramę, ex Mick. 

Der Betruntene taumelt pijanv się lacza. Gpridw. w noguch 
błąd, kiedy w głowie nierząd, L. 

Zaumeind taczający się, chwiejący się. 

Soumelu, m, das, potaczanie się, ehwianie się. 

Zaujó, m. der, zamiana, frymark. Gr. nikczemny frymark za- 
przedaney wolności, Narusz. Tacyt, 

Zauften, v. n. m. $., einen Tauſch treffen, zamieniać, wieniać się 


nn co, pomieniać się nn co, frymarczyć, przefrymarczęć, 
— Er. wieniał się siryjck, za siekierkę wziął 
ijek, Warſch. 


Taͤufchen, v- a, geredte Erwartungen unbefriebigt laffen, Schein für 
Wabrhbeit geben, einen binfergchens oft auch fo wiel als betrógen, 
zawodzić kogo, zawieść, Fut, zawiodęj zawód uczynić, oma- 
mic, omylić, łudzić, oszukać, eig. betrügen. 
Gr. du kofift o Menſch, dich taͤuſcht das Gluͤck, Du jagft ihm 
nań, có flicht zurót, Verzweifelſt du, fo kommt es miederz 
Mas GiIft bir nun bein Reid, wad helfen Śiagrlicderf Wie 
mach” ichs nun, um frod zu fein? Se ſtandbaft, männlich, auch 
den Schein von Ungeduld lag nie erblicken, So wirb fid alles nocy 
zu briner Wobliabrt ſchicken, fortana często człowieka w nay= 
milszych nadziejach zawodzi, gdy ją goniemy, ucieka, gdy- 
śmy zwątpili nadchodzi. Nieszczęśliwym nic to nienada w 
złych razach płakać, narzekać, coż im więc czynić wypada? 
Być mężcemi, cierpieć, czekać, Er. nieomylająż mię moja 
uszy ? Der Peind tdufht uns mit Friedens-Dojlnuna nieprzyja- 
ciel nas nadziejami pokoju kolysał, (a) ober łudził. 

Rdufóenb prze zj zwodniczy, Bj, zwodny, zwodzący, mamli- 
wy; mamiący. i 

Tauſcherei, —— f. bie, obłuda, ułuda, łudzenie, oszukiwa- 
nie, oszukaństwo, oszukanie, zwodzenie, bląd. g. ędu, za- 
wód: Leere — czcza mara, (a); obłuda, mamidło; cf. oma- 
mienie, omyłka, złudzeniez cf. illuzyaz Gr. cały ogrom 
świata materyalnego stalby się jednym złudzeniem, Dow- 
gird, uludzenle, z. B, lube uludzenie, Niemc. Gr Poe- 
tyckie uludy, (a). 

Zaufchbandel, m. der, handel zamienny, (3); handel na zamianę. 
Taufd bandet reisen handlować na zamian, (a). 

Taufdwerfe, adv. na zamianę. 

Zaufend, ald Hauptwort für Zerrfel, djabeł, djacheł. Gz. daß dich 


J 
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der Zauiend niech cie djachli wczmą. 
katu. 2) taufenb, als Jablwort, tysiąc, — a, Pl. tysiące, g, ty- 
siecy. Gr. tysiąc złotych gwiazd zdobi niebieskie sklepienie; 
w cichey nocy okropne panuje milczenie, ex Dmochowski 
sztuka rymotworcza. : 

Zaufendblatt, n. das, f. Felbgarbes ef. orle pióro, L.. 

Zaufender, m, der, tysiączna liczba. 

Tauſeuderlei, ad. tysiącoraki, tysiączny. 

Saufendfad, adj. tysiączny, tysiąckiolny, tysiącoraki. 

Zaufendfuß, m. det, slonog, g: a. 

Raufentgildenfraut, m. das, f. Grögalle; cf centurzya, 
sieniec, g. ńca, L.3 cf. goryczka włoska, L, 

Zaufendjäbrig tysigcletni. 

Taufenbinoten, m. ber, (Lat, 

Zaufendlorn, n. das, großes, f. Bruttraut, glatteś, 

Zaufendfünftter, m. der, tysiąc sztuk mistrz; ef. kunsztmistrz, I; 
Totumfacki. i 5 

Zaufenbmahl, adr. tysiąc razy, tysigehrotnie, po tysiąc kroć, — 


* 


L.; cl. * 


polsgonum aviculare) f. Blutkraut. 


zaufenbfafa, m. ber, Spaßmacher, Xilerweltöferi, sztuczka, Żartowniś, 
arzyk, treiniä, totumfacki. 

Pin art nóen, n. das, f. Angerblümden; ef. amarant, g. uj ef. 
szarłatek, cf. miłośnik, bef. dretfarbiges —. , j 

Zaufendfte, adj. tysiączny, tysięczny. Das Dunbertfte ind — mie 
{dem seine z —— powięszać, pląte w dziewiąte, grach 
z kapustą mięszać, wiazł na gruszkę rwał pietruszkę, o jak 
słodka cebula, A ut; CI. t. j. wiele konluzyi narobić, 

Zaufendmweife, adv. tysiącami, j 

Toutologifj, powtornomówny, a, e, ad 5 

Tauweri, n. baś, liny, rekwizyta, powrozizna. 

Rare, f. die, taksa ober taxa , faxacya, cena, szacunek, Sznco- 
wanie. , : 

Xafiren, v. a. szacować, taxować, 

m. ber, taxator, g. a: 

—— m. f, Bosenbaum, cf. elsowe drzewo, 

Jdó, m. der, staw, g. u, sadzawka, 

Zeicisinfen, Pl. [. Binfen, große, 

Teichfenchel, m. f. Federball, 

Zeichfifh, m, der, ryba ze stawu ober — stawna, stawowa, 

Zeidhgeld, m, dać, *stawczyzna, L.; stawowe ober opłata od 
stawu. : , 

Zeihgraben, n. bad, *siawiarka, kopanie stawów. 

Zeichgräber, m. ber, stawokop, g. a, stawarz, grabarz stawowy, 

Zeichfarpfen, me der, karp” ze slawu, 

Teichkolben, m. f. Duderkeulen. 

Zeichtitie, f. f. Anterwurz. 

Zeihrobr, n. f. Dedrobr. 

Zeihfhlamm, m. *stawiarka, szlam stawowy, La 

eis, m. ber, ciasto, Mober — surowe ciasto. Den — Fneten 
gnieść ciasto. Den — anmadıen, Mekl vermittelft eines fluͤſſi⸗ 
gen Körpers in — verwandeln rozczyniać ciasto, zaczynić,"mię- 
—— ber, ciastożuy, g. uja 

er, m ber, ciastożuy, g. uja. 
za —* cĩusto vaty, W;., "ciaseisty; cf. zakalisty, klasko- 


ziorähäen, m. bad, kółko, zabkowate na trzonku do krajania 


łaszczonego ciasta, Tr.; Żelazko do rźnięcia łazanków, 
pirodków, worków (Roderfüchen); rzezec, Rufj.; cf. deutfch : 
reißen. 


tele m. ber, dalekopis, cf. telegraf, g. a, , 
r wag ber, teleskop, g. a, przeziernik, f. fernrobr. 
Zelgenknie, zum ciden Sciffsholj, d. krzywki, 
Zdler, m. —— 8. ee 
m, n. das, talerzyk, g. a. żę 
Zeleriedee, m. der, oblizant, g.a, Marfd.j Iizus, pasorzyt, podły 
ochlebca; ef. L. łuszczybochenek. - 
Zellerring, m. der, prawda stołowa, kraniec, Warſch. 
Seliertud, n. bad, serweta. 
Einen Zeller voll pelny talerz. 
Tempel, m. der, świątynia, kościoł, 
Den — Gottes verderben gwałejć 
Zempels, bibi. ganek kościelny. 


E oła, voc. kościele. 
ościoł Boży. Die Zinne des 


Temp Rete 


U 


Po$ Taufcnb day go Tewmpelherr, m. der, templaryusz, g. a, templarz, g. a, kaw aler 


kościelny, 

Zempelorden, m, ber, zakon templarski, 

— n.baś, bie Leibesbeſchaffenheit, Natut, temperament, 
gu. tryb, 

Ienperatur, f. bie, temperatura, 

Zemperiren, v. a. temperowad. 

Zempo, n. das, tempo, czas, pora, 

Zemporifiren, v. m. czasować, L. i 

Zenafel, m ber, tenakiel, g, kla, trzymadło; kleszczyki co exem- 
plarz na kaście trzymaj , 

Tendenz, (. bie, dążenie. 
rząd prawy, (a), 

Tenne, f. die, klepisko, bojewisko, boisko; Gy. bie Senne fesen 
umiatać klepisko. Auf der — dreſchen mincie na klepisku. 

Tennegras, m, f. Biutiraut, (dat, polygomum aviculare). 

Zenor, ın., in der Muſik die Sinzflimme zwijdjen bem Mite und Baffe 
tenor, g u. 

Tenoriſt, m. der, tenorysta. 

Zenorftumme, (. die, głos tenorowy. 

Zeppid, m. der, kobierzec, g. rea; ef. kołdra, cią. cine Nettbede; 
opona, bibL; cf. obicie, zasłona, eig. ein Vorhang. Gin tirfi: 
fher — dywan. . 

Zevpihmader, Teppichwirker, m. der, kobiernik, g. a. 

Termin, m. ber, termin, g. u, czus naznaczony. Zut Bernebmur 3 
ber Zeugen N, fiegt beute ein Termin an końcem słuchania 
świadków termin wyznaczony: Ginen — anfegen termin wy- 
znaczyć, RÓ. Gin verfaumter — rok przepełzły, omiesskauy 
termin, rok przepadły, translaps, Fıuftration des Zerminć uchy- 
bienie terminu, NS, 

Zerpentin, m. der, terpentyna. , 
Zerpentinöl, n. f. Sigról, terpentynowy olejek, Murfó.; terpenty- 
nowa wódka, drzazdźgowa wódka, Pr.:Voln. ' 
Zerpentinfieniß, m. der, pokost terpentynowy, ex Tech. i 
NB Die gemeinen Wolhpnic ſprechen terpetyna, allein bie War: 

ſchauer foregenterpentyna. ; . 

Teraſſe, ſ. bie, ein ziexlicher erhabener Pla von Erbe, befonders iz 
einem £ufigarten, laras, g. u. 

Reine, f. die, eine zierliche Suppenfhäffel von ungewöhnlicher Tiefe 
und Höhe, eine Ziefihäffel, waza, czara, ef. ? teryna. 

Zerritorium, n. das, dać Gebiet, obwód, g. uz cf. powiat, g. u. 


Gy. dążeniem tego spisku było zwalić 


Zertia, f. tercya, trzecia klassa, 

Tertianer, m. der, tercyanin, g. a. 

Zertianfraut, n. f. Bielertraui, Zat, scutellaria galericulata. 

Tertie, 4. dic, tercya. . 

Zerzerol, n. bać, f. Puffer, tercerolik, krocica, krociczka, 

Rerzett, n. dad, eine Arie für 3 Sinzſtimmen, tercet, g. u, 

Sehen, n. eine Stadt, Cieszyn. g. a. 

Teſt, m., cin Name des MWafjerbleies, viel har, u. 2) —, eire 
biete, zóbe Unreinigkeit (aus bem Mógmijdjew tust — Teig — 
Pott, ciasto) brud na głowie £ pomady, potu i pudru, 

Zeftament, n. dad, testament, g, u, zapis, g. u, przymierzez ef. 
Ruf. duchownnja nur in ber Bedeutung von: Wermódjtnig, drr 
legte Wille, bie Beroronung eines Eterbenben über fein Gigentbum. 
Das alte — stary testament, cf. stary zakon. Das neue — na- 
wy testament. Einem etwas im — vermadjen zapisać co komu 
w tesinmencle, legować. 

Reftamentarifh, adj. in Form und nad Art eines Teflaments, te- 
stamentarny; cf, testamentowy, tesiamentalny. 

Xeftamenterbe, m. ber, dziedzic z testamentu, — testameniowy, 
— testameniny* 

Zeftamentlih, adj. testamentny, a, e. 

Teſtator, Teſtirer, m. der, testator, testamentarz, g. a, Bhsz,; et 
auch testamentnik, g, a. 

Teſtikel, m, bie Hobe, jadros bie Teſtileln, PL. jadra, jayca, 
Pr.:Voln, jeyca, ef. bnły. Gr ogier ma tęgie buły. Gr. "aus 
einem Pr.-Poln. Gaſenhauer: 8 tym dlona, dlona! niechciała 
zduna, wolała szewca (oder ditpoin. szewiegca), bo ma duże 
eyca. 

w r. n. m. 5. testament zrobić, testamentować. 

Rete, sz Kranz., ber Kopf, bie Spitze, głowa, czołą An te — 
ne czele. 


Tete Thaͤt 


Tete a tete, n. (skryte) schmlzki, (potajemne) sam na sam. 

Zeufel, m. der, djabeł, djaboł, g. bla, dat. u. czart, szatan, zly 
duch, bis. 3) ein burditriebener leichtfertiger Menſch, djabeł, dia- 
bei Wenecki. Sprichw. bieda biedu porodziła, a biedu czort, 
Warſch. Dee — muß auf alles feinen Schwonz Iran, b b wo 
dem Menſchen Gutes wiberfógrt, lauert auch das iBofe immer im 
Binteryalte, djabeł wszędzie swoy ogen wścibi (mafviał Hof: 
man) Er pat ben Zeufel im Raden ma djabła w kołnierzu, 
Warſch. Vom Zeufel belejffen opętany od djabła. 

Zeufelden, m, bad, djabełek, g. łka, djablik. 

Zeufelei, f. bie, djabelstwo, djablizna. i 

ZTeufelifh, adj. djabelski, djabelny, szatański, djabli, a, eg teu: 
felifhes Wefen djabelstwo, djablizna, R 

Zeufelsabeiß, m. f. Andißtraut, ef. ezartowe zebroz cf. komonica, 
L.; Św. Piotra ziele; ef. łysina, L. 

Seufcisaugen, f. Bufenfraut, ſchwarzes. 


Zeufeisbanner, m. der, over ber Teufelsteſchwoͤrer, zaklinnez; ef. 


exorcysta, 

Zeufelsbeeren f. Beinholz, (Fat. eornus sanguinea). 

Zevfetsbefhrgpenng, (. die, Exorcyzm, 

Zeufeisbiß, m. f. Anbifiraut, 

Teufelsdrech, m. (lat. assa fuctida ober feruła assa foctida, IL.) 
czarcie łayno, ZT:; ch. czariowe łaynoz cl. djuhle gówno 
cl=gok laserowy. ef, smrodzieniec. 

Teufelsflucht, I. f. Ehriſtiwundentraut | - 

Zeitfetelind, n. taś, dj»helskie dziecko, djahle, r. eeinz cf. syn 
djabelski; cf. czorcie nasienie. 2) —, ber Jitiß, Iehórz, g, a. 

Teufeletirſche, € f. Beinholz (tat. lonicera xyłostenm, 

2) — fı Giótribe. 

Zeufeldmitdh, f. ef. Wolfemilch czartowe mleko, cf, ſ. Gartenwolft: 
mild, auch czarcie mleko, Warſch. , 

Meufetójwien, m.f. Biljtraut (fat. cuscuta europaca), 

Zeutfch f. deitfh, niemiecki; a. ie. z 

Ret, m. der, bie Morte eines Schriftſtellers zum unterſchiede won ber 
Austegung derfelten, text, g u. Meter einen — predigen podlug 
pewnego texin mieć kazanie, 

Thal, n. das, dolina, padoł, g. u, nizina , eig. niedriges Panb, 

Gr. Berz und — łommen nikt zufammen, aber Menſchen Fönnen 
gufammen fommen góry i doły się nie zeydą, ale ludzie się 
zeyść mogą ober beffer góra 2 górą się nie znidzie, ale czło- 
wiek z człowiekiem, Warſch. 

Zhalktume, f. f. Konvallie, gemeine. 

Thaler, m. ber, talar, g. a, taler. 

Thallilie, (. f. Konvallie gemeine 

That, f. die, uczynek, g. nku, czyn, g. u, sprawa, dzieło, czyn- 
ność, przeważa. Gine lubne — przewaga. Er. Arzilłan bie: 
żał — hlędów przeszłych przewagą poprawić, PK 209. 
Eine fhóne — czyn piękny, (a), Erofe Spaten przewagi Pio- 
ira W., L. im Gr. 

In der — w istocie, Mz, w samey rzeczy, w samey istocie. 
it Gott Taten thun, bbl. "w Bozu sobie mężnie porzınad 
oder wórtlih z Baxiem dzieł wielkich dokszywać.  Sieńe nad 
der — ift zu fpót żal prózny, kiedy po niewczasie, Leiden was 
die Thaten westy find godną zapłatę za uczynki brać. 

Epridw. cierp ciało, czego ci się chciało Mıt der That lieben 
rzeczą miłować Gy. ahrehmy — a bliźniego swego nie sto. 


wy ani językiem, ale rzeczą miłowali, fehr alte Autor Miteje- ' 


wska; cf. bibt uczynkiem miłować i prawdą ober w samey 
rzeczy oder rzeczywiście miłować | Gr, okazcie wiarę mie w 
stowach, ale w uczynkach, Wornnicz. Auf friſcher — ertapı 
pen na gorącym uczynka zdybaćz ef, wśrod gorącego czynu 
przestępstwa pierwszey gwarancji —, Kona, 3. . 

Zginr, m. der, działacz, Tó., sprawca, czyniciel, g a. 

Zhätig, adj. działalny, Szans dzielny ift zweibentig, es heißt 
auch theitbar, czynny, sprawny: Der Glaube iſt burd) bie Liche 
yw wiara przez miłość jest skuteczna. 

Tätigkeit, 1. bie, nad Szan: działalność, weil baś übliche dziel- 
ność auch bie Theilbarkeit bebeutet unb zweideutig werden kann; 
ef. czynność, dążność: 

Thoͤttich adj. gwałtowny. 

Thoͤttichteit, f tie, daiałanie gv ałtowne, gwałt, gwałtowność, 

ok nieprz$jacielszi: 
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Tfhatfade, (. bie, prawda czynowa, SP, 2 Zb 19; ef. czym, & 
nu, rzeczywistość, faktnm; ef. B, i? istata czynu, czyn spraw- 
dzonys cf, czyn prawdziwy, Gr. bo tak wielkie dziwy bar- 
dziey na bayki poszły, niż na czyn prawdziwy, Orl. 47. 

Thau, m. der, rosa. 

hauen, v. n. m. b. nur unperfönlih: es tbauet, ber Luſftkreis if 
mit Thau angefüllt oder au es füllt Thau, rosa pada. > 

2) —, die gefrornen Feuchtigkeiten fangen an von ber gelinben Bär: 
me der Luft zu zergeben, luje von tajeć, puszczać, lajać. 

Zhaugras, n. f. Aderfchmele, große, 

Zhautropfen kroplista rosa, Krsk. 

Zbauwofier, n. das, woda z rosy, rosiana woda, - 

Thauwetter, m. bas, odwilża, cf. befiee odwili, 64 ef. odmięcz, 
Pr.: und altpoln.; powietrze odwilgłe po mrozie, tajenie , od- 
tajenie, puszczanie. Gr. po tęgich mrozach, które od miesią- 
en znasiliśmy, odwilż nastąyiia, (a). 

Tbauwinb, m. beg, wiatr odwilżny, — na odwilż. 

Stauwolten, Pl. obłoki rosiste, auh obłoki mgliste, Wz. | 

Theater, n. das, der Schauplor, Me Edaubibne, teatr. g. a, wi- 
dzialnin, widok, eig. EdGaufpiel, Anblict. Er. otoz mały por- 
tret teatru Polskiego tego to dziecka od połwieku uredzone- 
pr Spalo ono zawsze w powiciu izaledwa ezasumi obudza- 

o się, ale częściey przeraźliwie wrzeszezato, nizii nas == 
igraszką zabawić starało się, Dmochowski Pamiętnik tom 

ng. Ill; veral, Beffen Sztuka rymotworcza S. 47, 4%. 

I nas przez długie lata był teatr uhogi, mieysce jego trzy- 
mały szkolne dyalogi, gdzie w niezgrabnym układzie dla pro- 
stey zabawy, kiedy pozasiadała liczna szlachta ławy, żaki 
rozne czyniły widowiska z siebie, udawaliico w piekle, co 
dzieje sie w niebie .... Widzieliśmy niedawno tych wido- 
ków szezatki i tych gdy śmieszne grano role w wielkie piąt- 
ki, Annasza, Kailnsza, Heroda, Pilata, chcąc uczcić obchod 
śmierci Zbawiciela świnta, 

Tbeaterdichter, m. der, porta dramatyczny. 

Zbpeatrolijh, a dj. teatralny, =, e- 

a der, berbataz; ei, czay, Ruf. Biber — [, Marien: 
thränen- . 

Theebrett, m. bad, taca, 

Theebu, m. tebu. 

Zheebiichfe, (. die, puszka na herhate, 

Theefännden, m. boś, berbatniezka, M, imbryczek do herbaty. 
(s: herbutny Imbryezek, *kawtyrek do herbaty, KV., legtece 
Benennung ift friten, veraltet, 

Theetanne, f. die, berbitnik. g. a, nach Grodzicki; uf. czaynik, 
g. a. herbatny imbryczek. 

Theekeſſel, m, der, koriolek do herbaty, herbatny kociołek, 

Tbeetöffel, in der, łyżeczka, łyszka oł kawy, DD. R 

Theemaſchine, I. bie, samowar, 7. a3 aud ezayniks (Or. Sat. an- 
tepsa) herbatnik, g.a, (a). Gz. w ogromnym samowarze wrząła 
woda, Ant, now. 

Ihrer, m. ber, smoła, Gr. wer — angreift befubelt fih kto się da- 
tyka smoły, zmaże się od niey, kto się komina dotknie, tem 
sie usmoli. 

Ihreerdrenner, m. ber, smolarz, g, a, 

Tbeerbrennerei, ſ. die, smolarnia. 

Theeren, v. a. smołą nasmarować, smołą mazad, — dychtować, 
eig. werbidpten, verp.chen, nmołować, Wi. 

Theerbof, me ber, skład smoły ; smolany dwór. 

Theerta, adj. mit Theer beſchmuzt, zwalany smołą, smolony. 

Zorerkeffet, m- der, kocioł do smoły oder od smoły, 

Zbeernelte, f. f. Klebneike 

Theerefen, m. der, piece smolarski, 

Zbreerpaudil, (- die, smolnica, mażnica. 

Theetpinſel, m. der, kopyść do smoły, pędzeł od smoły, auch 
kwacz, g a, Gy * 

Zleetofie, I. die, fifdankn do herbaty. 

Zbeetif, m. der, stolik do herbaty. 

ape, n. dus, * herbaty. 

Spedung, f. veraltet für Gefówdę, brednie, plotki, kłamstwo; 
Biob 35, 16,  Serem. 23, 32. e 

Zbeidumgsiente, bidl. Sędziowie, 2 Mofe 21, 22. 

Thell, m. und n, część, porcja, dział, g u; dzielnica, L Ge. 


s 
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Polska na drobne pokrajana dzielnice, Aut.; cf. scheda, 
spółka, eigentl. Gemeinfhaft — spolnictwo, uczestnictwo, eig. 
‚ein Antheil; przyłożenie sięz ef. udział, Pl. y, cf. spuścizna. 
Väterliher — cząstka oyct , — Muͤtterlicher — 
cząstka po matce, mącierzystość, P. Jan.; Gr, Barbarzyństwo, 
w które upadek Państwa Rzymskiego całkiem świat pogrą- 
Żył, równy wpływ miało na wszystkie udoskonaloney cywili- 
zaeyi udziały (Theile, Zweige). 

Er. Theil buben mit Jemanbem spółkować » kim. — an et: 
was baben oder nehmen uczestnikiem być czego, uczestnitzyć, 
Li 8. uczestniczyć w jakich —wysitępnych zamiarach, 'a); 
Theil nebmen udział mieć. Gr. Lud mający udział już w %y* 
ciu politycznym, już w wyprawach wojennych — lubił pie- 
nia rycerskie, Mick. 

Kein Zbeil haben nie mieć żadney cząstki, nienależeć do czego. 
Der dritte — trzecia częśći cf. trzecizna. Der vierte — cawar- 
ta część ober czwarcizna, L. Das befheidene —, bibl. pokarm 
według potrzeby ober wörtlih: mierna część oder udzielona 
część, wyznaczona część. Bum — glaube ih po części wierzę 
temu, Ter geöbts — der Menfchen większa część ludzi. Zum 
— po części. Meines —8 z mojey strony, z mojego mieyśca, 
x mojey części, Warfh, Bu — werden siać się uczestnikiem. 
dostać się komu, potkad. Gr. —— która nas w dzień 
sądny pewnie potkać ma, Dambr- 115. Das Erbe ift bem 
Fremden zu — geworben, bibl. dziedzictwo obrocone jest du 
obcych oder wörtlich: dostało się obcym. Zu beiden —ın z 
obu stron. Es mit beiden —en halten na dwoch stotkach sie- 
dzieć, i z jedną i z drugą stroną trzymać, i strzydz i golić. 

Whejlbar, adj. dzielny, rozdzielny, podzielny, Szan. 

Zheilbarkeit, ſ. bie, dzielność, rozdzielność, podzielność. 

Theilchen, n, das, cząstka, Krane 

Zbeilen, v. a m,b., dzielić, podzielić, rozdzielić, rozpołowić, 

- Dambr.: cf, rozdwoić. r. Trafnie wymierzonym uderze- 
niem rozdwoiliście siły Osmańskie, (a) 20; ef. podzielać. Gr. 
Król podzielał to zdanie. (aj). Die ffer tbeilten fich rozstą- 
piły się wody; ef- durchſchneiden, z. B. łodź co bezpiecznie 
morskie siecze wody, Pk. 423. 

Zheiler, m. der, dzielnik, g. a, dzjelca, dzielniczy, L. 

Theilhader, m. ber, uczestnik, g. a. 

Theilhaftig, ad, uczestnik, *ucześnik, g. a; theithaftig machen 

„uczynić uczestnikiem, udziałem być. Gr. pokóy udziałem ich 
będzie, fie werben bed Briebeng tbeilhoftig werden, r. aKempis, 
rzyspolić, Lu; cf. domiescie. Er. racz domieścić duszę wie- 
wiej chwały. Sich theilgaftig maden oder tycilgaftig werden 
stać sic uczestnikiem czego, należeć do czego. 

Zpeilbaftigkeit, f. die, uczestnictwo. 

ZTheilnebmens czuły, uprzeymy. ż 

Zoeilnehmer, m. der, uczestnik, wspólnik: nalezący do czego. 
Gr. wspólnicy w zabóystwie, (a); gdyby Sand miał wspólni- 
ków, Orz. biał. 

Zheitnabme, (. Die, uczestnietwo, czułość, życzliwość, Dambr. 

Toellnehmung, (. die,/ 1393 spólałctwo, z. B. — fragich występ- 
ków, — do spisku, pratozenie sie; 3.8: — do naszych nie- 
"szeześć. (a); spólnictwo Anglii. Gr. B. zlecił im, ażeby oby- 
watelów zapewnili o żywey czułości na wszystkie ich ku so- 
bie uprzeymego serca wylewy, (a). 

Theits, adv. częścią, część po części. 

Tpeitiheibe, f. die, podziałka, tarcza podziałki. 

Theilung, f. dir, —— dział. podział. g. u, roz- 
dzielenie, rozbiór, 4. B. Polski, Orz, biał, oder oyczyzny, 
Szan. 

Treilunącaft, m. ber,akt działowy, Bhsz. 

Zoellungtpian, Entwurf, m. der, układ działowy, NS: 

Zyeilungsjeiden, n. das; aunk rozlączenia, 

2 vetboeife, adv. kapaniną, poczęścj, częściami. 

THeiße, f. ein Fluß, Tysza. 

„sbemfe, (. Tawiza, 

Zsr,dor, m. Teuder, z. a, cf. Bogdan, 

Z bestratie, f. die, Nozorządztw. auh Bogen ładawo. 

W ieclog, m. bis, „m Gstteśjeleprter, teulog,;'bozosiów, g a, bo- 
gomówcz, L. 


Theil 


Theol Thon 


Theologie, (. bie, bie Gottesgelahrtheit, bogosłow 
nauka Boska, PR: zo = 

Zbeologifó, a dł. teologiczny, a, e; 2) —, adv. po teologicz- 
nemu. 

Theophil, m. Bogumił, g. a. 

Theorbe, f. bie, ein mufitalifśeć Infteument, welches einer Laute 
en —— daß es Do pr” gr] einen — — tiefern Tom 

a ‚guuba 5. Pic, żwi rzyj 
eorbanu. — 5 NE 

p beti py — a, e, 
eorie, f. bie, bie Ginficht allgemeiner Wahrheiten, im Gegenfa 
Prozis ober Ausübung, teoryn. — —n 

Sgerefin, (, Teresa, Tereska, 

RMbesiat, m., ded Eheriafes, PI. Theriake, eine aus gewiffen grpótorr= 
ten Pflanzentheuchen mit Donig zu einer Latwerge verdidte Arzes 
nei wider das Gift, dryjakiew, g. kwi. 

Rberiafeframec, m. ber, dryjacznik, oleykarz, 

Theriakwurzel, ſ. ſ. Augenwuͤrzel 2). 

Thermometer, n. bać, der Wärmemeffer, ciepłomierz, g.a, auch cie- 
płomiar, g. u. 

Tgefium, n. f. Sladsblatt. 

Theuer, adj drogi, a, ie, unb 2) —, adv. drogo. 

Gy. wenn man ed nod fo fheuer bezablen fette — by niewiem 
Jako przepłacić, przecię dostać, Dimbr. 171, 2. (l rybę na 
wieczerzą drogo przepłacił —. €Edreduch thcuer, Gr. wino 
xere< niezmlernie jest drozie va te czasy osobliwie, ex Br. 
Kunicki. Er. theure Zeit czas drogi; 

tócuce werden drożeję, drożał, drożeć; theurer Sehn aym 
mily, Doc und theuer jhwóren wielką przysięgą obowiązać 
się; tbeuer erfauft Urofo kupiony. Eintheuer wertheś Wort, bibi, 
wierna mowa. Das theuctſte oder licbfte maydrodsze dobro, 
z 8. ludu, (»). ; 2 

Theurung, ( bie, drogość, Urozyzna, wysoka cena, eigentl. ein 
bober Preis Ep, der Ders wird Theurüng rufen, biol. zawoła 
Pan glodu. 

Thier, n. baś, zwierz, g. a cher zwierzę, g: ecia, Pl. zwierzęta, 
k. at; ef. stworzenie, Gefdhópf. Gin wildes — zwierz dziki. 
Ein zahmes — zwierzę swoyskie oder oswojone, Gin vierfüßn 
ges — czworonogie oder czworonożne zwierzę. Gin unoernónf: 
tiaed — bezrozumne bydło oder nieme zwierzę. Gin — wel: 
des im. Wafler und auf dem Sande lebt wodnnziemne zwierzę. 
Ein graćfreffendeó — zwierzę irawozerne, Gin triedcnteś — 
czolysjące się zwierzę, płaz, g, u. 

Sbierarzeneitunft, f. die, aztuka leczenia zwierząt. 

Zbieraczt, m, ber, konował, lekarz bydła, cdex lekara zwie- 


cząt, AB. , | 

Thierbeſchreibung, (, bie, zwierzętopismo, 

Thierchen, n« das, zwierzątka, 

Zotergarten, m. der, zwierzyniec, g. ńca, menażerya, 

Thiergeftcht, n. bas, walka zwierząt, heca zwierząt, Marfó.; igrzy- 
sko publiczne gdzie zwierz zwierzem szczują, Tr.; s2ezwal- 
nia, bitwy ludzi z zwierzami. 

— “ bie, zwierzęcośćj cf. zwierzęcyzna!, beſſer zwierzę: 
CAE, je 

ZToimiió, adj. zwierzęcy, (cielesny), by dlęcy, a, e- 

— m. der, zwierzyniec niebieski , zodyak, pas nie- 

eski. 

Zbiernógi: ten, n., Tbiernelfe, f. f. Bartnógelhen, wildes. 

Epierpflange, f. bie, ziolozwierz, L., ef. zwierzokrzew, Bj, oder 
Pl. —y, f- zwierzętopismo. 

ZMbierreió, m. bać, krolestwo zwierzjt, 
dzielnica zwierzejk 

Thittwartet, m. ber, dozorca w menażeryi, dozorca awierzyń- 
cuwy: 

Ihomss, m. Tomasz, g. n. 

Thon, m. der, glinka, ił, g. o, Sylwans glina, eig. Prbm, ex 
Techn; ef. bibi. glina iłowata. Gz. aus — gemacht glinienr, 
Gr. mir find Thon, bu bift unfer Zipfer myśwy glina, a tyś 
twórca masz. 

Thonerde, f, bie, ziemia gliniasta, głuka, 

Zhönern, adj, gliniany. 

Zbonycube, (, bie, glinki, PL g, nek; ef, dół glany, 


oder gromada zwierząt, 


Thon 
Thonicht, adj.; bem gone ähnlich, glimiasty, glinowaty, glin- 


kowaty. 
nigr 718 Thon enthaltend; glinny, pełen glinki. 
honfdiefer, m. ber, łupek gliniany, Syl wan. 

£bor, n. dad, brama, wrota, PI. g. wrot. 

Roc, m. ber, cin Rarr, głopi, głupiec, g. pes, bzdura, błazen, g. 
zna, waryat, kiep, g: kpa. , 

Ihorangel, f, bie, hak zawiasowy, czop u zawiasy, f, Angel, 
orband, m. das, zawiasa. 

Zhorflägel, m. ber, skrzydło n bramy, — u wrot, — u drzwi, 

. skrzydło bramne; ef, podwöy, B., eig. ber Thuͤrpfoſten. 

Lhorgelb, nu bad, bramne, g. ego. . 

Xhorglode, f. bie, dzwon bramny. 

Zborheit, f. bie, głupstwo, głupota 

Sbhorbiter, m, der, strażnik rogaikowy, — bramny, odiwierny, 
wrotnyś cf. Szwaycar, biefer fłeht aber draußen auf bem Hofe 
unb beißt im Linde: Poctier. 

Thoricht, adj. głupi, ia, ies 2) adv. głupio. 

Edörinn, f. die, głupia, g. w 

*Zbóriid, bibi. felten im Hoqhdeutſchen, als adv. głapio, 

horn, eine Stadt, Toruń, g. nia, 

Thorner, m. der, Torunezanin. 

Sbornijó, adj. Toruński, |" : 

Thorſchlieher, Ihorwärter, m, der, odźwierny, g. ego, 

Thorſchluß, m, ber, zamknięcie bramy. 2 

Schorfdweiber, m. ber, pi ig przy bramie, ef, pisarz bramny, pi- 
sarz rogatkowy, Warſch. 

Therſtube, (. die, izba przybramna, przykomorek, g. rka. 

Thorwache, (. die, warta rogatkowa, straż bramna, siraż rogat- 
kowa. 

Thorweg, m. ber, brama, brama przejezdna, wrota, Pl. 

Sporzettel,m,bęt, cedułką rogatkowa, kartka bramna, kwit bram- 
ny oder rogutkowy. . 

Zieen..m. Wc! wany gi. re i x 

Throͤnchen, n. bas, łezka ‚ | 

Träne, f- bie, ła, PL łwy, bie Tränen, g. Pl łez ober łzów, 
deszcz żywy, poetifh eig. ein lebendiger Mesen. 

Gr. Die Ihränen fchoffen ihm in bie Augen puściły ma się 
łzy z oczuj cf, bie Thraͤnen treten ihm in die Augen łzy kręcą 
się w oczach , (na); zakręciły mu się łzy w oczach, (a). 
Thraͤnen find meine Sprife (bibl.) łzy moje są mi miasto chle- 
ba, beffec łzy są moim pokarmem. Thraͤnen erpreffen wy- 
eiskad łzy. Die —n Fallen wicht auf einen heifen Stein łzy nie- 
padną na gorący kamień. filieget ihr Augen von Thränen płyń 
cie oczy dädiem żywym, portifd. Die mit —n fóen, werden 
* mit freuben ernbten (bibL.) którzy fiali oder fieli ze łzami, żąć 
będą z wykrzykaniem. Gott wird — ale —n (bibl.) 
otrze Bóg wszelką łzę z oczu wybranych, : 

Thraͤnen, v. m. m. h. płakać, łzy wylewać, łzy romić, Dem bie 
Mugen thränen któremu oczy płaczą ober łzami zaciekają, L. 
tbrónenbe Augen ober thränenvoller Blick łzami obciążone oczy, 
Woronicz. 

Spränenbe, m, ber, bie Thränenfluth, ber Thraͤnenſtrom, potok łez 
ober w, 

Zhränenbrot, n. baś, chleb płaczu, Königss. Wörter,5 opłakany 
kawałek chleba. 

—— (. bie, gruczołek łaawy, cf. łzocieki, ſ. bei Antilope 
im Jaroc 

Khränenfiftel, bie, fistnła łzawa. 

£brónenfluf, m. der, potok łez, — łzów. 

Ehränenquelle, f. bie, zrzedło łez. 

Ehränenfad, m. der, torebka łzawa. 
yrónentpal, u. bad, padoł płaczu. | 
pranidjt, adj bem Ahrane ähnlich, nach Thran ſchmeckend, trano- 
waty, a, ©. 

Zvranig, adj. Thran entbaltenb, tranowy, tranisty: 

£pron, m- der, tron, g: u, stolica, Ein fefleer — stolica utwier- 
dzóna. Der — bec Herriidfcit stotica chwały. Thronen und 
Qrfdaften trony i państwa. Gr. durch Geredtigłeit wird 
der Thron befeftigt sprawiedliwością stolica umocniona bywa. 

Ztronbefteignng, f. bie, wstąpienie na tron.. 

Zhronen, v. n. m. b. — ben Thron bekleiden, berefchen, tronować, 

Zpronfolge, I, bie, następstwo tronu, 


Thron 


Mrongoriwa, Deutsch-Polnischee Mürterbuch, 
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Thronfolger, m. ber, Następca tronu, następca korony ober Kró- 
lewiez następca, (a). 

Thronhimmel, m, ber, eine zierlihe ausgefpannte Dede Über einen 
Ryron, überhaupt ein Pradthimmel, Baldahin, baldachin, g. u; 

cl. B, niebo. 

Thum sylaba: końcowa odpowiadająca Polskiemu zakończe- 
nia na stwo, ctwo, np. bać Kónigibum Królestwo, ber Reiche 
thum bogactwo- 

Thum, m. der, f. Dom, katedra, tnm, g- u. 

Thumherr, m. ber, ſ. Domherr, kanonik, g. a, befonders kanonik 
katedralny. 

Thumherrenwohnung, f. bie, kanonia 

Rbumtiedze, ſ. bie, f. Domtirche, kościoł katedralny, katedra, 
tum, g. u. 

Thun, v. irr. ». unb m. m. b, Prs. ih thue, Part. pra, thuend, 
Imperf. ih —, er that, Conj. daß ih —, cx thäte, lwper. 
tbue, Part. prt. gethan, czynić, robić, uczynić, działać. 

Gr. was fol ich thun? coż uczynię? coż mam czynić? Ich habe 
es mit ibm zu tbun z nim mam sprawę, mam z nim do czy- 
nienia. Solls gethan fein, fo mußt du ed felbft thun kazał Pan, 
musiał sam, Es thut wohl bardzo to zdrowo, błogo, Du 
tbuft Unrecht an mir tv mnie krzywdę czynisz. Es ift mie nur 
um Gie za tbun o WPana mi tylko idzie, chodzi. 
Ge ift uns niht um Silber noh Gold zu thun nie idzie nam o sre- 
bro ani'o złoto, 2 Sam. 21, 4 Es ift ihm barum gu thun o to 
mu chodzi ober o to mu idzie, Gr. chodziło mi tu o zbicie 
przesądu, SP.; ef- to mu w głowie, Pilchowski, 

Sid umthun postarać się © co, obeyrzeć się o co, 
Gin Gelübde thun ślub uczynić, ślubować, ślubem się obo- 
wiązać. Gr. thue bid von ibm, Bibl, odstąp od niego. Dathue 
man einmal bem Böfen Gutes czyń tu dobrze złemu. 
Kein Leid thun nie nezynic nic złego, Räͤrriſch thun głapiego 
udawać, caynic się głapim; af, dopuszczać się głupstwa. 
Was bu nicht willſt das bir die Leute thun follen, dać the du ihnen 
auch nicht co ci samemu nie miło, tego drugiemu nie czyń; 
czemuś sam nierad, tego nie czyń drugiemuj mie czyń po- 
dobnemu tego czego niechcesz aby ci czyniono. 
Gr. thue nicht was bie gefällt, bi. patrz abyś nieprzewodził 
woli swojey ; thun was der Streiche werth iffczynić rzeczy godne 
karania. Ćr thut als wenn er nicht hörte udaje oder czyni jak- 
by nie słyszał. 

Thun, m das, czynienie, uczynienie, robota, robienie, zrobienie, 
działanie, czynność. Gr. beż Menfóen — ſteht niót in feiner 
Madıt, bibl. nie jest w mocy człowieka droga jego. Das — 
volltringen coś czynić począł, wykonay; cf. coś zaczął to I 
skończ Bu thun baten mieć do czynienia, Mit Jemanben zu 
tóun haben mieć z kim do crynienia. Das Thun und Laffen f. 
Mandel sprawowanie się. 

Thunſiſch, m. ber, tunetek, ex Jarocki, (tat. tkynnas) tuńcz 
p. ». im Bóbmifden baguik oder błotnik , jebod fell legtere Bes 
nennung nad Linde nur auf eine Art bavon paffen. 

Zhuntid, adj. czyńliwy, L.; cf. do zdziałania, X8z; podobny do 
— cl. to co czynić można, sprawny, możny, mp- 
zebny. 

Thuͤr, (. bie, drzwi, PL g. acc. voc. drzwi, Gr. jwilden — 
und Angel fieden między młotem i kowadłem się znaydować, 
Die — fiehet offen olworem stoją drzwi,' au drzwi stoją o- 
twarte. Die Suͤnde liegt vor dee — we drzwiach grzech 


leży. 

Ryńtcangel, (. bie, hak zawiasowy u drzwi, hak oter czop za. 
wiasowy, 

Ztürband, m. bad, zawiasa. 

Zhürbefätäge, n. dać, okowka ober obicie ober okow « drzwi, 

Thurſeld, n. bad, kwatera we drzwiach; cf, filunek u drawi, 
nn dlopełnizna. 

Zbirfiógel, m. der, skrzydło u drzwi, jedoa połowa drzwi. 

ZThürfutter, no das, odrzwie ald n. im Sing, oder als Pl. odrzwi, 
oprawa drzwi, ramy drzwiowe, kraniec drzwiowy. 

Thürgerüft, n. das, podwoy, g. oja, oder ju; ef. podwoje, PI. 

Thuͤrhuter, m, ber, oddźwierny, g. ego, straż drzwi; of, B 
Szwaycar. 

Zhürkettel, n. bat, haczyk z antabą u drzwi. 
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Thurm, m. der, wieża, cf. dzwonnica, eig. der Stodentpurm. 
p —— ag wiezy dobywać. Der — ſtuͤrzt ein wieża się 
wali, (2). 
Thuͤrmchen, n. bać, wieżyczka. 
Zbirmen, w. a. piętrzyć, pięirować, zbijać na kupę, etawiać —. 
Die Wolken thürmen fih chmury oder obłoki do kupy się abi- 
jaja, gromadzą: Der Zeb thiirmt Berge von ibnen auf śmierć 
gory 2 nich usypuje, Woronicz. as Waffer thürmte ſich 
(woda) po obu #tronach wspiętrzona isiała i suchą drogę 
środkiem ukazała, P.K.-406; cf. woda w wysokie góry uło» 
zona, spadła i tylko grzbiet kędzierzawiła, P-K- 4. 
er, on toczyło piętrzące sę fale maksztalı gór wy- 
sokich, (a). 
Thürmer, m. der, stróż wieżowy, na wieży. 
Rhurmfalfe, m. der, pustułka oder pustołka. 
Thurmhboch, adj- wysoki jak wieża. 
den mac f. die, dzwon wieżowy, — na wieży. 
Zturmfnauf, m, der, *"makowica, galka na wieży, 
Zhurmfraut, n. wieżyczki, Pl.; cf. f. Berątreffe, 
Shurmfenf, m, f. Bergfreffe. Kleiner — f. Aderleufoje. : 
Zturmfpige, f. bie, śplca wieży, koniec wieży, cypel wieży? 
Sburmubr, (- bie, zegar na wieży, zegar wieżowy. * 
Ayurmmädter, m. der, stróż wieżowy, stróż na wieży. 
Thuͤrpfoſten, m. der, węgar, podwóy. ' 
Thoͤrfchwelle, f. bie, próg we drzwiach, — u drzwij ef. nadproiek, 
naprożnik, eig. der Ihürfurs, die Oberfchwelle. 
Ztürfteher, m. der, odźwierny, g. ego, szwaycar. - 
Thärfturg, m. der, nadedrzwie, nadprożek, 
Thymian, m, f. felbłómmel, ef. (Lat. thymus, L.) tymian, KI. 
(dzięcielina, dzięcielin); cf. macierzanka Mit — angemańt 
dzięcielniczy. 
pmotygraś 4 Zimotheus 20. 
Zbymfcibe, f. kanianka mnieysza, Jndz.s wyłap tymowy (fat. 
cuscuta epitlymum), 
Tichten f. Dichten. Das Tihten und Tradten wabiegl, zacieki, za: 
pędy. Gr. słabe, nikczemne zabiegi człowiecze, K rs. 
Zief, adj. głęboki, a, les © —, adv: głęboko. Gr. tiefe Trauer 
ruba żałoba, ZRarfh. Wo es am tiefften ift gdzie naygtebley 
est; bibl, gdzie dna niemasz. Tief in der Erbe liegen g eboko 
w zieml lezeć. Es ift tiefer Schnee gefallen spadł snieg bardzo 
wielki, wiele śniegu spadło, Es berrfóte ein tiefes Stillſchwei⸗ 

n wszędzie same ponure panuje milczenie, Org. Węgier. 
534. In tiefen Schlaf fallen w głęboki sen wpaść, cięszkim 
snem być zdjętym oder twardy sen mieć. Tief wurzeln głęboko 
się wkorzenić, — zakorzenić, korzenie —*— głęboko. 

Ziefoentenb głęboko myślący; Gr. mąż głębo o zamyślający, (a) 

Miefe, f. Die, głębia, głębokość, głąb”, głębizna, Die — ber Gott: 
brit głębokości Bostwa; cf. bibl. — Boskie. Dinab in bie — 

fabren zstąpić do przepaści, spuścić się w głębiznę. 

Ziefihäftig, adj. poziomo krosnowy, ex Tch: 

Zieffinn, m. der, melancholia, zamyślenie, zadumanie, zadumia- 
łość. 2 —, ein hoher Grab des Scharſſinnes, głęboko- 
myślność. R 

Ziefinnig. adj. zamyślony, zedumany, melancholiczny. 2) —, 
gleboko myślacy, bystromyślny, subtelny. — figen w uamy- 

ślenia siedzieć. 

Ziegel, m. der, tygiel, g. gla, tygielek, g. Ika, rynka hat cin Obr 

und tygiel hat einen langen Griff. 

Ziene, f dir, wanna, wanienka, szalik, Warſch., eig. eine Aufs 

— | 
ger 

ur) m. ber, tygrys, g. m. 

Zigerhaut, f, bie, skóra tygrysowa. 

Zląccdrci, hr bać, serce tygrysowe, — tygrysie, lchtere Borm ſoll 
blicher fein. 

Kigeegem, m. ber, pies tygrysowaty, — platkowaty. 

Zigeriltiß, m. ber, perewizka. 

Zigrrkape, f. die, zbik PR, viell, kot tygrysi, — tygrysowaty: 

Zigern, v. a. mit Flecken wie ein Tiger verſehen, cęlkować nakształt 
tygrysa. . 

Tigeroferd, n. bat, koń tarantowaty, — srokaty, 

Migenecibdhen, m. dać, "tygrzyca, beffer tygrysica, ZB, 


Ziger F 


Tilg Kirch 

Zilgbar, adj. spłatny, splacony, umorzy, umorzytelny, co umo- 
rzyć można: 

Zügen, v.a. gładzić, ugladzić, wygubić , wygładzić , wytępić, 

zmazać, zamazać, zapomnieć, umorzyć, wyniszczyć. 
Er, eine Feuerebrunſt tilger ugasić połar, przytłumić — Das 
Ungeziefer {ft nicht zu tilgen robactwo.trudne do wyniszczenia, 
— wygładzenia, robactwo ciężko wytępić. Das Unfreut will 
fih mit tilgen laffen chwąst trudno wytępić. Die Schuld tigen 
umorzyć dlug, zapłacić dług; tilge meme Gintrn zgłndź 
grzechy moje, i 

Zilgung, f. die, zgładzenie, umorzenie, zniesienie, poznoszenie ; 
cl. satysfakcya długu, RS; cf- amortyzacya, 

Zitgungsfond, m, ber, fundusz umorzenia, (a) 

Till, m. f. Did, kopr, g. u. * 4 . 

Zille, ſ. ſ. Dille, tułev, 1. g. ejl. : . 

Zimotbeus, m. Tymoteusz, g. a. 

ZMimotbeuśgrać, m. (Lat. phleum pratense) f. Amtsblatt Dangi 
Regierung 1824 No. 53; J. Łiejhgrać, Iangähriges, brząnka lą— 

owa. 

Zinctur, f, die, ein gefärhter fläffiner Körper ; beſondere in der Che⸗ 
mie und Medizin, bas aus Kräutern auśgezogene geiftige Wefen 3 
ein Kräuterausjug, tynkiura. 

Zinte, f. bie, atrament, g u, Inkaust ift größtentbeils veraltet, 
Warfh.; cf. PrzYoln. tyńta, fe. Er. Atrament nie ulega 
zniszczenia, (a). Biaffe — blady atramem. In bie — tome 
men w. rosole ©; wieść w blęto po uszy. Gy. wlazł w 
gówno i niemoże z niego wybrnąć. 

Rintenfaf, n. das, kałamarz, g. a. Gy. gdyby wszystkie drzewa 
były poi a całe morze kałamarzem niewystarczyłyby 
ry sanie mądrości, którey nauczyłem się ullillela, Niemo 


Zintenfifh, m. ber, czernica, Li; cf, L, sepia ftatt sepa, kałamara, 
L.; fehle im Jarocki. a 

Zintenfled, m, der, plama z atramentu, kleks, Żyd, plama atra- 
mentowa, . 

Zinteńpulser, m. bać, proszek atramentowy, BT. 

Rirabe, (. die, aus bem Franzófijhen eine Reihe aufeinander folgens 
der Säte und Zöne in der Włufifz etwas Dertcigrzogeneś, zum 
Thema nicht nebörigesz , ein Seiten — Xbfprung im Wortrage. 
Sie kann überflüfiig und vom Zwecke abführenb, fie fann aber auch 
bisweilen nótbig und fchón fein, Im erſten Ball ift fie oft cm 
Klingllang, Geffwig, MWortjdywal, dłagi szereg wyrazów. 

Zifó, m. ber, stół, g. u, felten g. a. NB, Das MWörtden Lifó 
it vom Siaviſchen tesać, teszać zimmern, behauen, abzuleiten. 
Der — bes Perrn stół pański. 

Bei Tifhe u stołu, za stołem. Den Tiſch bereiten zgotowad stół 

Den — beden nakryć stóŁ Am Tiihe figen siedzieć u stołu, 

— przy stole, za stołem. Unter bem Tiſche pod stołem. 

Bu Tiſche dienen służyć u stoła, do stoła, przy stole, 
Zifdtier, n. das, podpiwek, g. wku; cf, *taśbir, piwo stołowe, 
alowe, Barfó. Klofter, 

Tiſchblatt, n. das, blat stołowy, wierzch stoła, stolnica, stolnien- 
ka, stołowa tablica. - 

Zifddeder, m, der, stolaik, g. a, kredencerm 

Tiſchfreund, m. der, przyjaciel sicłowy, 

Zifdfuß, m. ber, stołowa noga, 

Miftążnger, m. der, der Rofisänger) ber Tiſchgenoß, stołownik, ga. 

Tiſchgebet, n. das, modlitwa stołowa. 

Tifhael, n. bas, stołowe, g ego, zapłata za stół, zapłata ed 

LĄ 


st 
— 4 p” das, naczynie stołowe, sprzęt stołowy, stołowe 
statki, Kl. 

Tiſchgeſellſchaft, f. bie, kompania stołowa, społsiedzący u stdłu, 

Zifchgeftell, n. daty nogi stołowe, spod stołowy: 

Zifchter, m, ber, stolarz, "tesarz- . 

— f. bie, robota stolarska; cf. wyrobki stolarskie, 
olkKarif, 5 

Zfdlergefell, m. ber, stolarczyk, g: a, czeladnik stolatski (a). 

mijdhierpandwert, n. bać, stołarstwo* . 

Zifslerinn, f. die, stolarka. 

Teſchterwertſtatt, (- bie, stolarnia. 

Tiſcheſſer, m, das, mus siuluwy, 


— tl 


Ziſch Tod 


—5 ee an 
wein, m. ber, wino 
— f. bie, czas obiadu, czas stołowania. 
Mfdzeug, n. doś, bielizna stołowa, . 


"Biteib der, arkusz tyinkowy, 
—— bas, —** przed. tytałem, tycina tytułowa. 


szarpać się, wrać. Gr. wszedy wre woyna, SP. 
Die dien toben bałwany huczą, burzą się wały, Meil bu 


9 Koͤn. 19, 28. : N 
Moben, n. bad, huk, g. u, huczenie, szaleństwo, burzenie sie, 
wrzawa, zgiełk, zka, gies, gzienie się, *sarkanle, wzruszenie, 


dasanie się, mrnczenie, sapanie, bestwienie się, szarpanie się, ' 


a). Gr. możemy obojętnie patrzeć na wszelkie szarpanie się 
kef (a). as = der Boller flillen  uśmierzać wzrusze- 
nie naródów. Das — bei sr. szum morza. Sirasınym 
łoskotem choć morze się zżyma, Kra, " 

Xobenb ** szalejący, asalouy. Kobendes Gerduſch do⸗akotuy 
rozruc ra. . 

Zobenbe, m. mer, hukliwy, szalony, zapalczywy, 

Zobiaś, m. ło g- · 

Tobin, m., eine Art Taffet, tabin, g. w, gatunek kitayki, bidl. we- 
— —— 

Zobfraut, m. f. Dollgerſte. 

Todſucht, f- bie, um Hochdeutſchen größtentheits verattet: trfinm, Ma« 
ferei wściekłość, furya, sralenstwo, tapalczywość, 

Zodł, m. undım. knot, g u, befjer g. a, RO. Er. das glimmende 
—wird Gettenicht auśtófchen tiejacego knotu Bög- nie wyghsi 
ober ostutniey iskierki Bóg nie wygasi; cf, bibl- Inu kurzącego 
się nie do Ir Hg. folaf 

tbinfen, . Knop en. 

= f. bie, córka, córa, legtereś poetifh; in höherer Schreſbart. 
Im gemeinen Leben bat eś einen intenfioen bisweilen verädtlichen 
Nebenbegriff. Die — ausgeben wydać córkę za mąż, Die mann 
pen — —— córka; = — na wydaniu. 

Toͤchterchen, n. bad, córeczka. 

Zodztertinb, m. bad, dziecko córki; wnuk, wnnczę, g. gcla, PI, 
gta, g. at; cf, niby *corzyńek, m. und *corzynka, t 

Tochterkirche, f. bie, kościoł podparafialny, — filialny, 

Eodtermann, m. ber, ber Schwiegesfopn, zięć, g. zięcia 

Zodtfdhnuppe, f. bit, kopeć, g. pcia. 

Zode f. Dode, matek. , 

Mob, m. ber, śmierć, f. g. —ch Gr ih mil des Todes fein boda- 
jem skonał, — umarł. Des Todes fterben „śmiercią umrzeć. 
Du bift des Todes zginiesz, przyptaeiss tego śmiercią; cf. bibi, 
oto ty umrzesz ober godzieneś smierci. Wir find alle des Fopes 
pomfzemy wszyscy, o» ma Der. Tod fóuet nit śmierć 
nie omieszka, smierć nieleniwa. Gin fdneller — nagła śmierć. 
Sich felbft den — antbun zadać sobie <śmierć. 

r ju Tode fallen paść i zabić sią oder padłszy umarł 

ich zu $obe arbeiten zamordować się zbyleczną pracąz ef. 

uamęczyć się roboląz cf. zapracować się do śmierci. i 
Ein geiftliher Tod śmierć duchowna, Ein leibliheer — śmierć 
cielesna. Mit bem Tobe deftrafen śmiercią ukarać. Bis in den 
Tod ad do śmierci, na śmierć, do zgonu, Bu Tobe hungern 
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umorzyć się głodem, śmierć sobie zadał przez głód, z głodu 
umrzeć, od głodu umierać, umorzyć się niejedzeniem, [m br, 
Sich zu Tobe Ärgern zagryść się na śmierć oder do śmierci 5 
zmartwić się na śmierć, Zu Tode füttern do świerci karmić, 
przekarmić kogo. Auf Tod unb Leben na umór. 

Todbette, n. bać, łóżko śmiertelne, śmiertelne łoże. i 

Robeśangft, f.bie, bojażń śmierci oder śmiertelna, tęskność śmier- 
ci ober śinierielna, £B3., strachy śmierci, trwoga —; cf, B. 
konanie, skonanie; cf. truchlenie ift eig. ber Bufłanb ba mam 
fatb tot fft, ber Buftanb der Berzagtbeit. 

Zodesart, 1. bie, śmierć, f., rodzay oder sposób śmierci. 

Zobeserfiärung, f, die, uznanie kogo za zmarłego, GO. 

Zodesfall, m. ber, przypadek śmierci ; cf. śmierć, zeyście, Auf 
den —, im — w przypadku śmierci, bron Boże śmierci. 

Zotedfuróht, f, bie, trwoga śmierci, bojaźń śmierci , strachy 
śmierci. 

Todes gang, m. ber, pos = na śmierć; ef. ? chód na śmierć. 

Todetsefahr, f. bie, niebezpieczeństwo życia, niebezpieczeństwo 
śmierci 

Robeifampf, m. ber, walka ze śmiercią, bóy śmierteloy, konanie, 
passowanie się ze śmiercią, męka śmierci, 

Zobetnoth, f bie, mexa śmierci, trwoga świerci, zgon, g: u, ko» 
nanie, ostatni zgon. 

Zobespein, f. die, męka śmierci, 

Robeśrachen, m. ber, otchłań śmierci. 

Todeeſchtaf, m. ber, śmiertelny sen. 

Zobeśfómerz, m. ber, śmiertelne boleści, P1.; boleści śmierci. 

Zobeöfchrerten, m. der, strach śmierci, strąch śmiertelny, truchle- 
nie, trwoga, 

Zobrófdweif, m. der, pot śmiertelny. 

Zobeśftachel, m. der, bodziec śmierci, 

Zobesftrafe, f. bie, kara śmierci, z B. kara śmierci na jednego, 
bojażń na wszystkich pada, Aut.; cf, kara na śmierć, śmier- 
cią ukaranie. i 

Zobesftunde, f. bie, godzina śmierci, ; 

Zobeötag, m. der, dzień śmierci, ostatni dzień życia, 

Zobeturtunde, ſ. bie, akt zeyścia, Khsz. 

Zobesurtheit, n. bać, dekret śmierci, — na Świerć, skazanie na 
śmierć, wyrok na śmierć. 

Zobetwórtig, adj. winien śmierci, godny śmierci, 

Sdfeini, m.bez, nieprzyjąciel śmiertelny, główny —, śmiertelny 


wróg. 

Mobfeinbfchaft, f. bie, nieprzyjaźń na śmierć, nieprzyjażń ómier* 
telna, -- główna, gniew śmiertelny, | 

Zobfranf, adj. śmiertelnie chorujący ober na Śmierć elory. 

Todlich f. tóbtliń, śmiertelny, a, e. 

Toͤdlichkeit, f. die, oprog . 

Zobfdilag, m. ber, f- Todtſchlag, zabi stwo, zabicie, zabóy, g. 

Todſchlagen zabić. > ’ sole. 

Todgeſchiagen zabity, ubity. 

Zodidläger, m: der, zabóyca, mężobóycą, zbóyca . 

Zobfünbe, f. bie, grzech śmiertelny. — 

Todt, adj. nieżywy, martwy, umarły, obumarły, bez duszy, 
Ein —rr oder bet —e umarły oder zmarły, g: ego; cf. —— 
Etwas —es zmarlina. Sich todt hungern umorzyć się nicjedzc- 
niem cber — — głodem, Dambr. 8.2, _ macben zabić, 
umorzyć, Gr. Man muß die Gade todt maden — befeitizen aby 
tę okoliczność cichym przełożeniem amorzyć, Pajata. — 
fließen zastrzelić cud rozstrzelać. — ſchlagen zabić. Sich tobt 
fallen padiszy zabić się, od padnięcia umrzeć, ©je batte {pis 
Ken Abfójeu vor der SBolluft twie vor einem todten Bunde święta 
ta raskoszami się jako zgniłym psem brzydziła. Ichendig tort 
fein żyjąc umarłym być. «Heute zóth, motgentodt dziś zdrowy, 
Jutro do śmierci gotowyś cf. dziś kwitnie, ‚a juteo prayśnie, 
Der Leib ohne Geift (ft fot ciału bez duszy jest martwe, —rę 
Glaube martwa wiara, —e Hand Tęka znmariwiała, Kra:, 
Fingal, 292. —e Sprade obumarły język, (a). — in Bin- 
ben umarly w grzechach, Dać tobte Meer morze martwe, 

Zöbten, v. a. zabić, Fut. zabiję, Präs, zabizam. Du felt mich 
— niezabijay. . 


Tatmamt, u. das msza za duszę zmarłą, rekwialaa sia, żą- 


na —, 
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— 
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Todtenbahre, 5, die, mary, Pl, g. marów. 
Zodtenbeine kości zmarłych: " 
Mobtenbefówórer, m. ber, trupowieszczek, ten co umarłych wabu- 


dza, wywodzi. 


.. Zobtenbtäffe, f. bie, bladość śmiertelna, W;., bie Leihenbtäffe, tru- 


pia bladość, 
Sobtenbicidy, ad blady jak trup, — — śmierć. 
Mobtenfarbe, f. die, kolor *trupiasty, trup, Wz., kolor jak-u trupa 
śniady, Warſch. 


ſ. bie, 
zmarłych. 

Mobtengelóute, n. bag, dzwonienie za ümarlego- , 

Zodtengerippe, m dad, szkielet, (a); cf, kościotrup, trup, g a 

Mobtengerifi, a. das, katafalk, g. u: i 

Zodtengefpenft, n. das, *marchołt, dasza umarłego, 

Sobtengrab, n- baś, grob umarłego. 

Zodtengräber, m. der, grobokop, g. a, grobarz, m 
Ruf. mogilnik, kopacz grobowy, L.; ef. kopacz do grzebania 
"zmarłych ustanowiony, GD. | 

Zodtengruft, f. die, grob murowany, B.; dół grobowy, podziem- 
ny grobowiec. 

Zovtentopf, m. der, trupin glowas. 2) —, ber Rüdftand bei chemi⸗ 
fóeń Arbeiten, aus dem Lat. caput mortuumz Polu. L. głowa 
umarta prochu; ef. L. królik. 3) —, cin Soldat, ber, keinen 
©arbon giebt noch nimmt, trupia główka, gtraceniec, g- lica: 

Zodtenlieb, n. dać, pieśń przy śmierci, pieśń o śmierci, auch pieśń 
śmiertelna, TB. 

KXodtenmabtgeit, f- bie, stypa, 

Zodtenfcein, m. ber, świadectwo śmierci, metryka śmierci, me- 
tryka zejścia; ch B. sepultura. 

Zodtenftridte sidła śmierci. | 

Mobtentróger, m, der, tragarz ciała zmarłego, noszarz zmarłego, 
truponosz, g, a, marlwonosz, Böhm. 


* Mobtenubr, f. die, figfri. czerw oder róbak w drzewie,,kołatek, ! 


äwidryk- i , 
gzobtfeint, m, ber, śmiertelny wróg, nieublagany nieprzyjaciel; 
cf. główny ober śmiertelny nieprzyjaciel. 
Kodtaeboren nieżywourodzony, martwourodzon 
Zobtkrant, adj, śmiertelnie chorujgey; — 

śmierć, . 
Zobtladien, n. dać, śmianie się na umor. . 
Zöpttih, adj, śmiertelny. Cine töbtlihe Krankheit śmiertelna cho- 
roba, — zabijająca, DD. Gr ift tödtlid) verwundet śmiertelnie 
„ raniony ober śmiertelną ranę odebrał. 
Zobtfchießen, v. irr- a. [ fchiefen, zastrzelić, rozstrzelać, .- 
Todtfchlas f. oben Tobfdhlag. , 
Zidtung, f. bie, zabóy, g. oju, „zahöystwö, zabicie, umartwienie, 


jen chorować na 


* Zof, Tofftein, m. der, tuf, dziarstwo oder dziarstwisty kamień, L. 


Zolaier, m. wino Tokayskie. | 
Zolerant, adj, bulbfam, zgodliwy, tolerancki, Wz., znosliwy, 


zgodny. Pr h m 
zolecani, t. bie Dulbfamteit, zgodliwość, tolerancga, znoszność, 
ponoszenie, znoszenie czego, zgoda. 

Bal, adj, 2* wściekły, Gr. toll fein szaleć. Er iſt fo teil 
auf ibn, baf er {hm prógein möchte tak się na niego rozjadł, ze- 
by go wyczubił; toll werden mszaleć: Gin toller Heiliger ober 
toller Merl zuch, m.g. a. zuchwala sztuka, V eatr.; cf, szalona 
sziiczke Gin toller Hund pies wściekły, felten szaluny pies; 
ef. skażony pies, alt: und Pr.-Poln. 

Rollapfef, m, ber, psłanka szalona, KI, Lat, solannın insanum. 

Zollbeere, Tolltirfde, f. pokrzyk, wilcze jagody, Kl, fat, atropa 
belladonna, o : 

Solle, m. ber, waryat, g. a, szalenięc, g. ńca. . 

Zollbaus, m. bat, dom waryatów, mięysce szalonych, czubki oder 
ciupki, eig. die bermhtrzijen Brüder, wo cin Narrenhospisat iſt; 

- szpital o nych. , 3 

qolikcit, f. bie, szaleństwo, wściekłość, wścieklizna, aud bie 
Waſſerſcheu. 

Toutopf, m. ber, szaleniec, zapalony łeb. 

Zolltörfel, mf. Erdfchierling. = 


Zollfern, n. f..Do 2 *F 
Zolltraut, n. f. Bilfentraut, fówarzeć, 


dozgonne święto, obchód na pamiątkę , 


ilniczy ober | 





Tel ‚Torf 


Zolkühn, adj. nadto śmiąły, śmiał \ 
* Ken Ar ty, śmiały nad — szalenie śmiaty 
Zolltóignycit, f. bie, zbyteczna śmiałość;muchwalstwo, zuchwałość. 
— —— pr RT: u 
urm, m. der, wściekły robak, robak: szaleństw: 
robak pod językiem psim pre Kw —— pa R * 
* m., veraltet, cin Klot, pień, pniak, kloe. 2) —, fig. eine 
bócft plumpe ungefgidte Perſon mazgay, g. aja, Ward; nie- 
p gr prosiak, rura, munia, uwal, dragal; cf. cymbał, 


aoc —— bie, % —— N 

pelboft, tólpifh, adj. 'niergrabnys 2) adv. niezgrabnie, 

Zombad, m., cin durch bie Aunft p R Am Metall, welchet, werin 
45 ‚fein: ift, dem Goſde nichtunähnlich fieht, tombak, złoto sztuczne. 
G:: wyrobki tombakowe. w , i 

Zombant, f. die, przyławek, g. wku, pokładny stół. 

Xon, m. ber, ton, g. u, głos, hrzmienie, dźwięk; 2) —, ber Ze 
tent, przyyłośs, g. u, przygłoska. 

Ronart, f- die, in der Muſik bie Art unb Welſe des in einem Etide 
—— Toneś ober ſchlechthin ber Ton, toń,.g.'u, rodzay 

Zönen, v. m. m. $. brzmieć, dzwonić, dźwięczeć, rozlegać się. 
Gr. bie Gilocfe tónt dzwon się odzywa ober 
ed 

rzmiący, dzwoniący, z. B. dzwon a 

zóhłunfi, 1. bie, muryka, " * * — 

Zontónftier, m- ber, artystą muzyczny, muzyk, muzykus, wyrtaoz 
muzyczny. , aa m 

Zonleiter, f. bie, skala. 

Zönnden, m. das, beczułka. 

Zonne f- bie, becakası . r. 

Ronnenband, n. bad, obręcz, p. y. - rob 

Zonnenflab, m. der klepka A —5 

Tonnenweiſe, adv. beczkami. " 

Sonfur, f. die, tonzara, strzyżyny, Pl, . 


| Zonfoibe, f, die, syllaba akcentowa- | et en 


Zonzeichen, n, das, znak tonu, akeent, kreska, B: 

Ropaś, m, (a mit bem Tone), ein gelber durchſichtiger Edelſtein, 10- 
paz, g. u, cf. *topazyn; ge aż ı : 

Ropf, m. ber, garnek, g- garka, eig. cin Stońtopfą garniec, g. ren, 
legtereś ift ciy. das Maaß von 4 Quart, Warſch. Gin tüchtiger 

, == garczak, ga. Ein fiebrhber"— wrzący. Ein irdener 
— gliniany garnek. Gin fupferntt — miedziany garnek aber 
guch miedziak; cf. garnek koprowy; RG.auć Kulm. -- = 
Gin. glafurter — polewany garnek. Er. aus bem Klange erkennt 
man den —, aus der Mebe ben Eropf, :uderz w ga , brzęk 
(dźwięk) go wyda. Wan findet überall zerbrodhene Tópfe i w 
kapicy wełna; nic bez ale; występki żyją chociaż pod całur 
nem; gdzież jest róża bez ciernia; i jasne słońce ma chmury ; 
„el. kaąde drzewo ma swego robaka. . 

Rópihen, m. baś, garnuszek, g- szka. 

— m. ber, garcarz, garocarz, zdun, g: a, Warſch, und Preuß⸗ 

on. 1 p 

5 m.'bie, rola garearzowa, rola zduńska. 
dpferarbeit, f. die, garcarska: robota” 

Toͤpfererde, f. die, glina garncarska, glina zduuskn, cf, Ik. A 

— n. ba$, garncarstwo, cf. zduńsiwo , rzemiosło 
zunnskie, 

Zöpfern, adj: garnearski, zduński, gliniany. 

Zöpferfcheite, f. die, krąg garncarski, koło garncarskie, kołowro- 
tek garncarski, > 

Woferthon, mn der, glina garnearska. 

Toͤpferzeug, n. bas, garncarske. robota. 


L.ę baba; babi 


Topftuchen, m- ber, koroway, g: aju, kołact, 

M —— L- d f . 
opfmartt, m. der, targ na gliniane na la „ober — garki- 

Topfftein, m der, 'garkowiec, g.wca, cl, lawet, Le * 


Topoqraph, m, der, mieyscopis, g. a. 

Zopograpbie, (. bie, mieyscopismo- 

Zopp! dobrze, zgoda! day mi rękę. 

Zorf, m ber, eine brennbare Erde, or gemeiniglih aus ben Wur⸗ 
zeln verſchit dener Pflanzen beficht, „gu, pewna ziemia tłasta, 


Torf Trachten 


emi I różnemi korzonkami przerosła, która w sztuki na 
ma — wykopana i wysuszona zażywasię zamiast drew 
i i : 


węgli, Kl. 

Zorföcere, f. |- Kraͤhenbeere I). 

Zorfheide, (. |. Immerfhön, fumpfiges; 2) — f. Wnóromebe, rot: 
marinblätteine 

Zorfried, n., Fotffegge, ſ. [. Rafenriebgras, 

Zorfftecher, m- ber, kopacz torfu, torfokop, g- a. 

Zorgau, eine Stadt, Torgawija- 

Zorkein, w. m. m. b. fi taumeln, chwiad sie, zataczać sie, pota- 
ezat sie, kaczki zaganiaćg © pijanicy mówią, iż idąc kaczki 
zagania, cf, słaniać się. i EE 

Zormentiii, f. ſ. Birkwurg _ ° ) j 

Zornifter, m. der, ein aus Fellem beftehender Reiſeſack, befonbere ber 
Golbaten, tornister, g. tra, torba, *laistra, *toboła. - 

Zort, m. der, brr Rachthcii, Schade, baś Unrecht, ber Verdruß, psota, 
krzywda, psikus: Ginem — thun, zum — tbun, psikus komu 
wyrządzić, krzywdę komu czynić, psotę — —, czynić na 
przekore, (a) — komu. rze 

Morte, f. bie, ein Gebadeneś, welches gemciniglidy aus einem Butter: 
teige in einer eigenen Pfanne bereitet und hernach in einem Bad: 
ofen gebaden wird, tort, g u. 

Tortenblech, n. das, blacha tortowa. 

pa To f bie, forma do pieczenia tortów , panew do tor- 
tów, Ir 

(Mwrtur,(. bie, eine gerichtliche mit golterung bes Leibes angeftellte 
Befragung eines Inquifiten, bie Marter, Folter, tortura, katownia, 


„męka, 

Zorturfadeln, Pl- pochodnie katowskie, 

Zotal, nur in Jufamruenfjegungen, bedeutet: sónzlih, völlig, całko- 
wity, ogólny, Wz., totalny, doszezeiny, j, B. relorma do- 
szezętna, (2), ’ z : 5 

Tour, ( bie, ber Lauf, Umlauf, bie Neihe, koley, g.eji, Die — 
machen odprawić koley, Gr. pomyka sie coraz A z rąba- 
niem drzewa az-po udprawioney kolei, tam, zkąd począł, 
wraca się i drzewa w doskonałey porże znowu zastaje, 
Krs PP. 

Zouenai, eine Stadt, Tornak, g. a. | 

Trab, m, ber, trucht, g. u, kłus, *ryść, f. g. 5, *rześcia, f,, L. 
In vollem — truchtem, *grędą, Pr.:Poln, 

Srabant, m. ber, drabant, L.; trabant, B; ch — eines Planeten 
odhocznik, Aut. (Lat. satellcsy planeta mnieyszy koło większe- 
go idący. 

Zrabanten, Pl- drabanci. 

Zraben, v. n. m. b. truchtować , truchtem iść, em jechać, 
*grędą jechać ; cf. L. drabować, *kłusać, beffer kłusować, My, 


Hay R 
dacznie zastawą, ażed 


liwości. Nad bem Leben tradten czyhać, Wi, 
mastawać na czyje życie, Niemc. und Bhsz. Gr. 
sposobem mogła jedna dziewicą nastawać na życie twoje ? 
Koj: cl, Er. czuwać na czyje życie, dybać ma czyje życie; 
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zawsze na złe nasze godzi, P.K.; cf, natężać myśli swoje na 
co, Krsk., cf. richten. 

Trachten, n. das, obmyślanie, dążenie, zabiegi. Gy. słabe, nik- 
czemne znbiegi człowiecze, Krs, ; : 

Traͤchtig, adj. tragenb, tragbar, płodny, a, e. Eine trdńtige Sau 
prośna äwinia. Gine tródtige Stub cielna krowa. Gin trddti: 
ged Schaf kotna owca. Gine tródtige Biege kotna koza. Gim 
tródhtige Stute zrzebna klacz. Gine tródtige Hündinn szczenne 
7 ober — ef, czurwata, Vol; trädtig werben zayść; 

+ L- zastąpić. 

Tractament, n- das, ein Schmaut uczta, biesiada, traktament, 

Tractat, m. ber, eine Abhandlung, traktat, g.u, rozprawa, układ. 

Zractätden, n. baś, rozprawka. 

Mractiren, v. a. und n. m. b., behanbeln, traktować. 2) um 
terhandeln, traktować, układy robić, układać się z klm,obeyść 
się x kim, postępować. 3) —, mit einem Schmauſe bewirthen, 
częstować, ucztę wyprawić. 

Zrafte, (. bie, tratwa. 

Traftenführer, m. der, rotman, m. g a, trnftarr. 

Tragaltar, m. der, obraz nośny pod czas processyk 

Traganty, m. ber, tragant; 2) —, traganek (Lat. astragalus). 
Baatiget — traganek włosisty, Hg. Jndz. Kl, (Lut- astragalus 
pilosms. - . 

Trogbanb, n, bać, szelki, g: szelek (od spodni (a)).. 

— tródjtg, nosny3 cf. nositelny; cf. fruchttragend, urodzay- 
ny, obfity, 

Tragbahre, 4, bie, die Frage, trngi, nosidło oder nosze, Pl.g. ów, 

"mary, Pl. eig. die Tobtenbabre. | 

Tróge, adj. leniwy, — gnuśnys träge werben gnuśnieć, 
zleniwieć, zlenieć, L.5 tragen Deriens leniwego serca. 

Tragebalfen, m. der, der Tróser, podciąg, Lu; cf. iram, siestrzan, 
ei. 1.. stragarz. Ex. posirzegiem wyryty na stragarzu napis, 
Krs PP, 136, 

Zrageband, n. bać, szelka do noszenia. 2) in der Baufunfi: pod. 

. pory, podstawki. 

Tragebett, n. bać, łóżko przenośne, nosidło, 

Trogebüde, ſ. f. Badr, gemeine, 

Tragebimmel, m. ber, baldachin. 

Tragetnośpe, (. bie, pączek owocny. 

Trageforb, m. ber, opalka, kosz Płeczy f. Tragereff- 

Fragelohn, m. der, zapłata od noszenia, 

Tragen, v. irr. a. und n. m. b., Prs. ich trage, bu trógft, er trägt, 
Part. prs. tragend, Imperf. ih —, er trug, Con). bab ih —, 
er trüge, Imper. trage, Part. prt. setragen, nosić, nieść, przy- 
nosić, rodzić. Die Raſe bodh tragen nos wysoko nosić, nos 
do góry zadrzeć. Frucht tragen owoc przynosić, Das Eid 
trägt lód nosi. SJemanben auf den Händen tragen, b. i. ihm alle 
mögliche Pflege erweifen ma rękach kogo nosić, piastować, do- 

adzać mn. Gebrechlichkeit der Schwachen tragen znosić ułomno- 

i (mdłości) słabych. Die Erde trägt ziemia wydaje ober ro- 
dzi oder płodzi. Das Kapital trägt ſechs Prozent kapitał przy- 
nosi prowizyi sześć od sta. Gein eigenes Baar tragen swoje 
własne włosy nosić. Was bu mie anflegeft, will id tragen eo- 
kolwiek na mię włożysz, poniosę, Koften trasm koszta pono- 
si. Den Giej davon tragen zwycięstwo odnieść. Holz zum 
Geuer tragen nosic drwa do palenia oder przynieść drew na 
ogień, Auf beiden Mófeln tragen na oku barkach nosić, fig. i 
sirzydz i golić; na obu ramionach płaszczyk nosić; i z tym i 
z tamtym Irzyimad, 
Ei tragen laſſen nosić się kazać oder dać — — Gebanfen 
mit fidy berumtragen nosić się z myślą, knuć myśl jaką. 
Des Tages taft und z tragen znosić ciężar dnia i upalenie; 
beffer upał, Wi; ci. dzienne trady i znóy znosić. 
Etwas in ein Buch tragen wpisać co w xiege;  trógft bu eine 
Scheu mic zu beleidigen ? niewstydziszze pa mię obrażać ?. 
Das amm Gottes, bać der Welt Sünde träget baranek Boży 
—— gładzi — er & 

erlangen nad etwas tragen a ragnąć czego. An folden 
Dingen trage ih Beinen Gefallen w takich rzeczach nie Bang 
upodobania. Sorge tragen staranie mieć o co. Zur Schau 
tragen nosić dla pokazania; cf. bibi. wieść co na podziw. 

Sich tragen nosić się, ubierać się: Gr trägt ſich Gnalijó po An- 
gielsku chodzi. übl. mosi się po angielsku; 


Tragen 


—, 
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Briefe herumtragen roznosić listy, Lrib um etwas fragen, b. 9.. 


um etwas trauern żałować czego, zal w sercu mieć, dafdbe 
nosić; cf, okryćsię żałobą; ef. w żałobie chodzić. 

Bebenfen tragen namyslać się, chwiać się w myślach, zastana- 
wiać się nad czym. Das Gewehr trägt nicht fo weit broń nie- 
„donosi tak daleko; 

Tragen, m, felten Tragung, f. moszenie. 

Tragepfoften, m, ber, stragarz, L- 

Träger, m. ber, nosiciel, noszarz, tragarz, drążnik, ci. DD. dźwi- 

3 3. B. nogi dźwigacze całego ciała. Gy. tu jednym o- 
ciem na pacyenta, drugim na tragarze jego poglądać musiemy, 
Dambr. 455. 2) — f. Tragebaifen, podciąg, g. u. 

Tragerefj, n. baś, jasła, jasły, cf. opałka. 

Trageriemen, m. ber, pas do noszenia, naramiennik, szelki. 

— m. der, obrączka u tulei luśnianey, cf. ex Franz. 
burlet. 

Fragefeffel, Tragefługi, m. ber, nosidło, krzesło nośne. 

Tragejeit, f. bie, czas ciężarności, czas noszenia płodu w ciele. 

Trigbeit, f. bie, lenistwo, opieszałość, ociężałeść, olenlałość, g. 
sch, Dant.; ef. gnuśność, ef, bezwładność ciał, Bystra. 

Tragifó, adj: tragiczay, smutny, Żałosny. 

ragöbie, f. bie, das Trauerfpiel, trajedya; cl. Böhm. smutnogra 
aud truchlogra, . 

rl f. die, felten, wohl aber in Bufammenfegungen, no- 
szenie. 

Train, m. ber, pociąg, g. u. Gr. korpus pociągu, (a). 

£rafeln, v. a. bać futter mit weitläuftigen Stichen an bas Oberzeug 
fdt nähen, damit es ohne Falten glatt anliegez hochd. anidlagen, 
przyfastrzygować. 

traftament, n. f. Tractament. 

£rólern, V.n. m. b. nócić sobie, plać sobie, brzdękać sobie; 
Pr.poln. derlikać. 

Tram, m, cin Batlten, belka, tram, g, u. 

£rampeln, v. n. m. 5. tupać gop 

Zrampelthier, m. baś, wielblad » dwoma garbami, dromedar. 

Erändeln, v. n. m. b., mit unerbeblicjen ŚBerwegunqen oder Bemüs 
gungen zaubern ober zögern, tändeln, mitrężyć, bałamucić, cf.ała- 
niać się ober guzdrać się, 

Front, m. ber, trunek, g. nku, napóy, g. oja, picie; ef, napiiek, 

Frónthen, n. baś, trunek, truneczek. ‚ 

Eränfe, f. bie; napawalne wieysce, Tr.; cf. kąpiel końska, Tr. 
niby poisko, napawalisko, wola do napawania, koryto, poy- 
nica, Rg. L.j Gr. 1 Dofe 24,205 cl, Croat, napoiacze; na- 

nia. 

geinła. vr. 2 napawać, napoić, poić; Er. mit Del tränfen na- 

nścić olejem; cf uapuszczać, Er. obcinają włosy bardzo 
krótko i nienapuszczają ich oliwą lub tłuszczem (a)27. 
ef. ziemia solą kuchenaą przesiąkniona, Wolf, Gin mit Blut 
—— ufdjbaufen krwią zroszone pogorzelisko, (a). 

Yrónfen, n. baś, napawanie, 

trantopfer, n. bad,zofiara pokropienia, ofiara mokra, cf. zalewka ; 
cf. libacya, 

ZMróntrinne, f. koryto do pojenia, rynna do napawaniaż 
1 Mofe 30, 38, 

—— i. die, czopowe, g. ego, L.; *kapszczyzna, L. und 

. Jan. | 

Trantjteuereinnehmer, m. der, czopownik, g. a. 

£vanfitorifdjeś Gefeg prawo przechodnie, (a). 

Yranfitozof, m, der, przechodowe cło, (a). 

Transparent, m. bać, przezrocze. Im — w przesroczu. 

Zranspiration, f. bie, przeziew,  B. niewidoczny, DD 
Gr. wzbudzanie parowań skóry, DD. 

Zrandport, m. der, przewóz, g. u, Wańsport, g. u. 

Zransportiren, v. a. transportować, przeprawić, przenieść, pree- 
wieźć, Fut. przewiozę, 

Tranc portſchiff, n. das, okręt ewozowy, Staiki przewozowe, 
statek do przeprawy, *woziebny okręt. 

Zrapezium, n. das, róznobok, L 

"Zruppe, (. die, f. Tritt, Fußſtapfen, ślad, g- u” 

— cin hühnerartiger Bogel (tat, etis tarde) drop in, Ja- 
roc 

Zrappen, w m m.'f., tępać, tupać, stąpać, 
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Zrappen, n. dad, tepanieś tnpanie. 

Zraffant, m. der, welcher bie gezogene Gumme.pon bem Eraffaten im 
Gmpfang nimmt, trassant, g. a. 2 

Zraffat, m. ber, derjenige, auf welden der Wechſel gezogm wird, 
trassat, 8. a. 

Traffiren, v. a zieben, 46, wexel wydać na koga 

Zratte, f. bie, trata, wexel wydany na kogo. 

Grau, (. die, f. Trauung, danie ślubuz *et, Br.potn, oddawhny, PŁ 

—— > pe —— — 

Traube, f. bie, jagoda, grono, jago a, L. 

—— w Wade i kołewrocia, 
raubenbobrer, m- ber, Winbebobrer, świder na — 2 
korbą, świder stolarski do pier; przystawiony, T» 

Sraubeneidhe, f. bie, [- Eiche, gemeine. 

Traubenfarn, m. bać, długosz, L.; cf. f. Monblraut 2). . 

Traubenförmig, adj. podobny do winogrona, winogroniasty. 

Yraubentirfche, 4. bie, ſ. Ahltiriche- 

Traubentorn, n. das, Taufendforn, m. bać, (Bat. ambrosm artemaksi- 
folia, Kl.) Boży byt posypek, posypek, L. 

Traubenfaft, m, der, sok winogronny, sok jagodowy, 

£raubenftangel, m, der, gronowa szrpulka, L. 

Frauen, v. n. m. b. wierzyć, powierzyć, ufać, dowierzać, zaw m- 
rzyć. Gr. nikt mu niezawierzy ani szełąga, (2). 

2) —, alś v, a. heirathen madhen, prieſterlich einfegnen, copufren, 
ślub dać, złączyć ślubem , udzielić błogosławieństwo ślubna, 
a). Sraue ihm nicht nie dowierzay mu; trau jhau men nie- 
owierzay każdemu; ef Dmbr, 73 wierz, ufay, ale bacz'i 
wiedz komu, Gr. rozbroił cztery pułki, widząc, że im ufać 
niemoze. 

Trauer, (, bie, Żałoba, żal, g. u; tiefe — „gabe daloba, Krs k- 
— aniegen żałobę przywdziać, (a); *ażałobić się, w Łałobę stę 
ubrać, L. wziąć żałobę na die. 

— A broza płacząca, ex Raeryfskidziennik podzoży, 
. Dangelbirke. ' 

Trauerbrief, m. der, list żałobny, — donoszący © Śmierci. 

Trauerdecke, (. bie, enlun, g. u, nakrycie żałobne * i mar. 

Zrauerfalf, m. ber, przypadek smutny, — żałosny, 2) żałobny 
przypadek, 

Zrauerflor, m, ber, krepa, kir, g. u, czarna iałebna gam. 

Gr. oficerowie krepę nosili, (a). 

Trauergedicht, m. das, elegia, pieśń Iałobnaj ef. duma; ef. 
Iren. ; 

Trauergeriift, n, baś, katafalk, g. u. 

Trauergefang, m. ber, pieśń Zalobna, elegia, dnma; ef. tren. 

Trauerhaus, n. das, dom załobnys cf, dom żałoby, 

Trauerjahr, n. bać, rok żałoby. j 

Trauertleid, m, bad, suknia żałobna; ef, załobna szata. In —era 
załobno przybrany; 3, 8. Senat, Rada Stanu i wsrystkie 
władze Rządowe załobno przybrane, (a). 

Trauerkutiche, f. bie, kareia Zalobna; cf wóz pogrzebowy, e). 

Traueriich, n- dad, tren, duma, pieśń żałosna. 

Trauermahl, m. das, stypa, uczta żałobna 

Trauermantel, m, ber, płaszcz żałobny, 

Trauermufil, (. die, muzyka żałobna. 

Zrauern, vn. M. h. żałować, opłakiwać, smacić ste, smęcić sią 
trapić się, frasować się. Gy, er trauert nad) der Mutter Znłu- 
bę nosi po matce, (a); tief um einen trauttn grubą żałobę 

2 nosić po kim, FR SK isa k, 

Kanern, m. dag, gało| owanie, smętek, srofipolnifh; 
smutek ift üblicher, * > a Rn 

Trauerpferd, n. bas, koń załobny. 

Srauerrede, 1 die, mowa Zalobum, mowa pogrzebowa, "parea- 
tacya. 

Zrauerfpiel, n. das, trajedya, ef. amutnogra, Böhm.; tragiedya, 

Zrauerwagen, m. bir, wux pogrzebowy, (2) 1530. 

Zraurrweiw, n. das, płaczka, narzekalnica, załobnica. 

Zraufe, f. bie, bać vom Dache berabtropfende Waffer, kapajuea odır 
ciekąca' z góry wada; 2) —, der Ost auf ber Erbe auf wek 
hen das berabtcopjenda Waſſer fällt, okap, g. u, niby kapiel, 
f- Ruf. oder *kapielisko, "kapalnia, wodospadnia, 

3) —, bie Dadrinne, ryna; ci, spadek wody a dachu, B. Mus 
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dem Regen in bie Traufe kommen x deszczu podrynnę przyyść, 
oprawić sobie % pieca na łeb: 

&räufeln, v, n m. h. kapać, ciec von ciekę, sączyć się, kroplami, 
kapkami padać, kropelkami spadać, 

fraufredjt, m. bad, p okapuj — ścieka wody, — rynny. 

Sraulid, adj. poafały. j 

&raum, m. ber, sen, g. Snu, marny im Traume we śnie, Ginem 
aus bem —e heifen, b: i. jemanden zurechtweifen, fene Iweffel (8: 
fen, oświecić, objaśnić kogo, wyjaśnić komu co, z błędu ko- 
go wyprowadzić, w letargu ocucić,  dróume find Träume sen 
mara, Pan Bóg wiara. Der — trifft ein, gebt in Erfüllung 
wyjawia mu sig sen3 sprawdza mu się sen. Einen — auóle: 

en sen mieć. Xaf Zräume halten snom wierzyć 
in fhöner — słodkie marzenia, Aut. 

Sroumauóleger, m. f. Traumbeuter, tłumacz snów. 

Traumduch, n. baś, sennik, g.a, xiqżka wykładająca sny: 

SMraurmbeutec, m. der, wyjawiacz snów, ex Cat; wykładacz 
snów, tłumacz —, — *wykładca, wrożek; cf. L. sennikarz, 
*śniarz, eig. Träumer, jeboch bei den Alten auch Traumdeuter. 

Zraumbeuterel, & die, senna pauka, wykladoia snów, wykład 
anów. , 

räumen, v. a, und n. śnić się; el. marzyć oder marzyć slę. 

Gr. fo etwas barf man fih von euch nicht träumen Laffen podobne 
przypuszczenie do was zastosować się mie da, (2). 

Sróumenbe, m. ber, marzący, marek, 

Meóumer, m. der, marzyciel, drzymek, drzymalaz rozespany; 
cf. L. *sennik, ift eig. Traumbuch, *śniarz, snowidz, Gencf. 37, 
19, Evangel. Bibel mistrz snów, nah Wujek widosen,g.sna, 
marek, mistrz snów, sny miewający, podległy marom, 3. B. 
politycznym, (a); cf. Ross snowid, snowidec - 

Mrdumerei, £. bie, przyśnienie, marzenie, urojenie, przywi- 


dzenie. 

Zriumerifó, adj. dem Traum und deffen Buftanbe ähnlich, marny, 
urojony, drzymigcemu podobny, drzymliwy. 

Sraumgefiht, m‘ bad, mara, widmo, widzenie we śnie, wizya, 
widziadło we śnie, *widma. 

trauimfeher, m. der, widosen, g. sna, śnowidz, g. a, 

traun, adv. wahrhaftig, gemiß, Seren za prawdę, zniste, 

Gy. próżna to, niech mi, wierę, jako kto chce łaje, niemasz 
dziś w Polsce jedno kupcy, a rataje, J. Kchn. . 

Zraurig, adj. smutny, żałosny, smętny. Gr. wino straplone 
serce rozwesela, Krsk; traurig werden zasmucić sięz el. po- 
smutnieć, (a) 15315 — maden zasmucić, zasmucać, 

trauriatcit, f. die, smutek, g. tku, żałość, smętek, smętność, fra- 
sunek, zasmucenie- Góttlide — smętek według Boga. TBeltli: 
de — amętek według świata Die Reuern wollen bie Form 
smutek vor smętek borjieben. 

grauring, m. der, pierścionek slubny, B; cf: pierścień ślubny, 
obrączka ślubna 

traufdcin, m, der, zaświadczenie ślubne, metryka ślubna; cf. 
indult, — Pr,Poln. pozwołenie do ślubu, pozwolenie 
do z J 

Zraut, adj. fehr lieb, werth, miły, drogi. \ 

Trauung, k vie, ślub, g. us cf. oddawiny, ślubowiny, PI. 
Gr. niechcieliśmy odwlekać ślubowin naszych, LŚR-; kopu* 
lacya. 

geamungeret:, f. die, mowa ślubna, exorta ślubna, 

Zreber, Pl. f. Träber, słodziny, Pl. młot, młoto. 

Treden, v. a. f. ziehen, ciągnąć, , 

zredfchite, I. Me, trekszula, szuta (końmi ciągniona). 

Zredjcil, n- dać, polka. 

©rcfj, m. der, cin berber Schlag, raz, g. u, uderzenie, guz: 

Zreffen, v.irr.a. und m. m.b., Praes. id treffe, bu triffſt, er trifft, 
Imperf. ih —, er traf, Con). bag ih —, er trófe, Imper. triff, 
Part. praet. getroffen, mit einem Schlage berühren, erreiden, 
trafić, ugodıle, uderzyć, 

% —, Jemanten treffen, b. L ihn an einem Orte perfónlih graen: 
märtig finden, mstrafić, znaleść, zasiać kogo, zdybać, napaść, 

rzyyńć na kogo, spotkać kogo, 
3) —, weranfłalten , burdy Meranfłaltung erreihen, rozrządzić, 
przysposobić, uczynić. Anftalten treffen urządzenia porobić, 
sprawic?, usiauowić, cf. sarsgdalö poiceebne środki, (a) 1929. 
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Auf ein Haar treffen ani na włos nie chybić, Jammer hat mid 
getroffen utrapienie przyszło na mię. Eine Wahl treffen wybor 
uczynić Gs traf mid das Ungtüd spotkało mię nieszczęście. 
Gs kat fi getroffen zdarzyło się, przydało się, | 
Die Meihe wird dich treffen przyydzie na ciebie koley. Es trifft 
did to na cię spada pdet przyszło Das Loes hat ihn getroffen 
los padł na niego, Gie haben getroffen zgadłes Pan. 

Er traf ben Wbilifter an feine Stirn a ugodził Filistyńczyka w 
czało jego, tak iż utknął kamień w czole jego, I Sam. 17, 49. 
Das Biel treffen tralić do celu oder w cel. Das Schiff traf auf 
cineStlippe okręt uderzył oder wpadł na skałę; cf. okręt wlazł 
na hak, na rafę. Das Bilbnif treffen trafić obraz: Diefer Mas 
ler trifft gut malarz ten dobrze trafia; cf, wyrazić dobrze 
Dać £o08 ward getroffen padł los na — 3 

Treffen, m. bad, spotkanie, bitwa, batalia, potyczka, potrzeba, 
altpoln.; walka, eig, ber Kampf; utarezka, eig. bać Scharmürel; 
cf. zrażenie, Ruf. Gin — liefern stoczyć oder zwieść bitwę, 
Das Vorbertreffen przednia straż, awangarda. Dać Hintertreffen 
tylna straż, aryergarda. 

Trefier, m, ber, wygrano, wygranka, trafna, L.; trefer, g. a. 

Trelflih, adj. vorzüglich, wórtreffiih, wyborny, przedni, trafny, 
wyśmienity, znamlenity, zacny. , 

—— die, wyborność, trafność, wyśtmienitość, znamie» 
nitoś 

Zreibebeet, m. ſ. Miſtbeet, inspekt, g. u, parnik, Stuff. 

Zreibehaus, n- bać, trebauz, cf. trebhauz, (2); ciepłodom, g- u, 
cieplica ogrodowa, am beiten rośliniarnia, *krzewodom, L.; 
wygrzewnia, Bóbmi(hz cieplica, Ruſſiſchz ef. (izgarnia, oran- 

erya, N 

Kreibebolz, m. bat, bas Floͤßholz, spławne drzewo, pławione 
—, pływające —; 2) —, pędne drzewo, przypławne —, v. 
lożne —, ober unleslone —, 

Zreibehund, m. der, ogar padowy, L.; — pies gończy. 

Treibejagd, f.bie, das Zreibejagen, łowy zganiawcze, pędołowstwo, 
łowy z gonieniem, oblawa. 

Xreibeis, m. dać, kra, lod pływający. 

—— — 2 ludzie spędający zwierzynę ober — wystraszają- 
cy, — iłuka' 

Xreiben, v. irr. a. m. b., Prs, id treite, Imperf. ih —, er trieb, 
Conj, daf ih —, er triebe, Imper, treibe, Part, prt. getrichen, 
bewegen, in Bewegung bringen, den Ort verändern machen und 
war burh Schlagen oder Stofen; 2) —, v. n. m, f. und b., 
ortberegt werden, bef. von leblofen Körpern als von ben Gewäch— 
fen, merklich ſtark wachſen, pędzić, gonić, gnać, wygnać, posu- 
wać, zapędzić, pchać, popychać, eig- ftoßen; przymuszać, po- 
ganiaćj cf, powodzićj Ćr. serce mię na coś wielkiego pod- 
wudzi fast Klorinda f PK. 332. 

Gin Geſchaͤft treiben bawić się, robić, prowadzić, czynić, nare- 
bind, strolć. 

Giń herumtreiben tułać się, potłnkiwać się, wałęsać sięz fig. 
von Gewoͤchſen wy md wypędzać, wydawać odrośles 
ferner auf bem Sal treiben pływać, płynąć na wodzies ch 
baś Poln. drygać oder drgać, daher dgygawka; ef,dat. dirigere, 
ef. plottbeutfh : driwen. 

Gin Zonnenband treiben wbió obręcz. Edwcif treisen pędzić, 
wypędzać poty: 

Einen treiben, antreiben napędzać, naganiać, naglić, przynaglać 
kogo; cl. przyniewalać. Etwas fehr weit, zu weit, auf bać 
bódfłe treiben daleko co posunąć, posuwać, ef. goa się, 
przebrać miarę, za nadto sobie pozwalać; cf. wa 0 co "Je 
prowadzić; cf. do nayw go stopnia przywieść. Gr. jak 
daleko Insurgenci peu 4 okrucieństwa swoje, (a), 

©paf treiben Zawciki Btrolć. Danbel treiten handlem się tru. 
dnić, NG. Ackerbau treiben chodzić koło roli, Pielgrzym; 
bawić się rolnictwem ¶ Viehzucht treiben zaymować się cho» 
wem rogacizny, (a). Gr. prowadzili jak w czasie peknju 
swoje zatrudnienia rolnicze fle tretben ihre Aderwirthfóhaft, (a). 
Sie treiben baffelbe Gefchäfte mieszkańcy wyrabiają Day większą 
część dywanów — wioski oddają się temuż zujeriu, (») 1573, 
zajęcie Belsäftigung  Qurerei treiben kurewstwem się bawić, 
dopuszczać się wszeleczeństwa, po kurwach chodzić, wsaete- 
czeństwa się jąć, PK. 102; | 
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X 
ott treiben sko czynić z kogo, Zarciki, śmieszki stroić, 
= re en bawić się, trudnić się rzemiosłem nara- 
biać, sprawować rzemiosło. 
Die Xrzeneitunde treiben bawić się lekarską sztuką, prak- 
tykować jako lekarz. Das Wert bes Herrn treiben dzieło 
ańskie sprawować. Borwiz treiben giepotrzebnemi rzeczami 
bawić sie; cf, kusić się o marne rzeczy. 
Mom Winde getrieben od wiatru pędzony. Getrieben von befti: 
gen £eibenfhaften miotany gwałtownemi namiętaościami, SP. 
Getriebene Arbeit wypukła robota; cf. *wypuklasta ober viel. 
dęta —, wybijana robota. Auf bem Waffer treiben rzucać obce 
miotać na wodzie. Gin Rab treiben obracać koło. 
Kreiben, n. baś, zapędy, Pl; ;. B. Naśladowanie płochych za- 
pędów za fałszywym cieniem rozkoszy, Aut., zabiegi, 
Zreibeofen, m. ber, piec szmelcarski. 
Xreiber, m. ber, naganiacz, poganiacz, Pa) 3 rzymusiciel, na- 
ciel, pobudca, gwaltownik, ef. dojeż , wyganiącz 
zwierzyny z krzaków. £ 
Zreibefand, m. f. Zriebfanb, pulchny —, letki —, lóżny piasek; 
am beften kurzawka, z. ae . 
Exreibewert, n. bać, im Hüttenbaue dasjenige Biel welches bas Silber 
auf bem hohen ober Stichofen an fih gezogen hat unb hernach 
durch das Zreiben wieder von bemjelben gefdyeben wird, ołow' od 
srebra na piecu hutarskim przyciągniony, a potym przez pe- 
dzenie znowu od niego odłączony; cf- tryb ?, pędzidło, 
dbm. 
— n. bać, ein Garnſack, ber vorn weit und hinten enger, 
die Rebe und Feldhühner in benfelben zu treiben und fie bz 
nad zu fangen; der Damen matnia, sieć w którą kuropatwy na- 


dza 

——— auch moe, f. bie, bie Schrotfäure, rozezyn jęcz- 

" mienny, ex Techn, i 

Zreidelleine, 4. bie, półka ober pulka. Er. pmlka od holowanla 
statkn sążni 130. 

Zrviteln, v. a. trelować, holować, ciągnąć. , 

Zreidelmen, m. der, tryl, droga do holowania statków. 

Tremmer, m. gładnik, ex Tchn. i 

Szemulant, m. der, ein bebender Zon, ein langfamer Triller, tremu- 
lant, g. a, trel, głos irzęsący się, tremulą, 

Zrennbar, adj. rozdzielny, odrębny, rozlączny, rozjętny. SE 

Zrennbarkeit, (. bie, rozjętaość, cf, rozwiązalność, '3, B. małżeń- 
stwa, Aut now. » WO 

Twennen, v. a. dzielić , przedzielić, rozdzielić , rozłączyć, roz- 
prządz, roz rzęgać, rozróżnić , próć, rozpróć , rozdwoić, od- 

raniczyć. Gr. rozprządz tych dwóch przymiotów niepodo- 
Ta bez oczywistego ich uszczerbku, a prawie zniszczenia, 
SP. serca sirapionych kochanków, które duma lub przesąd 
rozprządz usiłuje, Kraj. Gr. bie Wüfte trennt Aegypten von 
bem forigen Afrifa puszcza odgranicza Egipt od reszty Afryki, 
(6) Sich von einem trennen „odłączyć się od kogo, rozłączyć 
się z kim, rozstać się, rozróżnić się, rozeyść się z sobą, 
Das Kieid trennen próć ober rozpróć suknią: 

Die Ghe trennen malzenstwo rozwiązać, Aut, now.3 cf roz- 
próć małżeństwo, SPP. 1 Theil 2064 rozwodzić oder roz- 
wieść Der Zob trennet Beib und Ceele śmierć rozłącza duszę 
s ciałem. Das Waffer trennen rozdzielić wody, Gy. Bratnie 
narody których żadne uciemiężenie rozdwoić nie jest w 
stanie, (a). z 

PE Pl. trema, znały rozłączenia, . 

Zeennung, f. bie, rozwiedzenie, B;., rozłączenie , odłączenie, 
rozdzielenie, dzielenie, eig. Zyeilungs rozdzielność, prócie, od: 
szczepienie, eig. Spaltung; rozerwanie, eig- dev Bti$, Żerreifung; 
rozwód, g. u, eig. Sdebuną: rozdwojenie, eig. halbiren, in zwei 
Gide theilen 3 —— Pl; cf. rozbrat; z: B. — ober roz- 
łączenie ciała z duszą, — in der Lehre śchisma, odszcze* 

jeństwo, rozróżnienie, rozdwojenie religiyne. 

Trenſe, f. bie, ein leichter Pferdezaum, deffen SRundftüc ohne Stan: 
gen ift, trezla, tręzelka, gatunek leikiey uzdy nakonia, uździe- 
nica, cigentiidy bie Halfter; wędzidło, cig. das Gebig am Pfer: 

me. $ ; 

* m. der, ein Bohrer ber Wunbärzte in Geſtalt einer Renn⸗ 
fpindel, bie Hirnſchale in Verwundungen des Kopfes bamit zu durch⸗ 


| 


\ 
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bohren, trepan, g. u, świder cyralicki do przewiertywania era · 
szki głowy uranioney, *trepanidło. 

Zrepanicen, v. a. trepanować, 

Treppe, t. bie, schody, Pl; of. Bolgyn. trepy in edler Webeutung 9 
Das beutfdye felbft iſt mit drab’ ober drabina verwandt, 

Treſchat, n. baś, treszak, g. a, tryszak, L. 

Treſorſchein, m- der, bilet skarbowy, papierowy pieniądz, *tre- 


zorszyn. . 

Trespe, I. [. Dortz 2) —, ber Raben, kąkolnica czarnucha Zytna 
(Lat. agrostema giukago). 3) — [. Dollgerfiej 4) —, viel. ow- 
sik; ef, kostrzewa. Gemeine — f, Dort. Weihe — (. Felde 
trespez taube — f Gauchhaber, 2) f. Vergtrespe. Große — f. 
guttertreśpe, . 

Treſſe, (- die, galon, g. u, ef. Pr--Poln. treza. AE 

Treſſenhut, m, ber, kapelusz z galonem, — galonowany. 

Treſter, Pl, bie von den auógepteften Weintrausen Übriggebliebenen 
Hülfen und Stómme, wytłoczyny z winogron. 

mn m. ber, lura, wino z wytłoczyn, 

Zretbütte, f, tłokarnia, ex Tchn. 

Treten, w. irr. a. m. b. und n. m. fa. Prs.id trete, bu trittſt, ex 
teitt, Part. prs. tretenb, Imperf: ih —, er trat, Conj. ba$ id 
—, ex träte, Imper. tritt, Part. prt. getreten, stąpać, stąpić, 
iść, deptać, przystąpić, nadeptać, itoczyć, tratowac, wstępe- 
wać, wstąpić, stanąć, stać przy kim, . 

Gr Bei Seite treten na stronę ustąpić; cf. na ustęp poyść. 
In etwas treten wstąpić, wleść w co, wchodzić w. co, 
Die Thraͤnen traten ihm in die Mugen łzy mu stanęły w oczach. 
Der Saft tritt in bie Bäume sok wchodzi w drzewa, In ben 
Eheftand treten wstępować w stan małżeński; ci. wstąpić w 
małżeńskie związki, In Dienfte treten w służbę wniść, zacią- 
gnąć się; 4. B. awanturniki w służbę towarzystwa zaciągają 
się, (a). b ein Amt treten zacząć urząd, wstąpić na urząd. 
An das Fenfter treten przystąpić do okna, w oknie stanąć. 
Niher treten blizey przystąpić, zbliżyć się. Ans euer treten 
przystąpić do ognia. Ginem zu nahe treten obrazić kogo czyın, 
ubliżyć sławie ezyjey.. Ń 
Die Bólge treten kalkantować, miechy deptać, üblider tratować 
miechy, Warfd. Den Lehm treten glinę deptać, Den Roth auf 
den Gaffen treten deptać błoto R ulicy. 
Auf etwas treten wstąpić, stąpió na co, wstępować po czym. 
Auf bie Füße treten stanąć ma nogach; wstąpić oder wieść ma 
nogę, udeptać kogo- Der Bahn tritt bie Henne kogut depen 
korę, trzebi kurę, Die Beintrauben ober den Wein teeten wi- 
nogróna wytłaczać, tłoczyć, tratować. Die Meter bes Weines 
treten tłoczyć prasę wina %4. Er bat fi einen Splitter, einen 
Dorn in den Fuß getreten drzazgę, cierń wbił sobie w nogę. 
Die Schuhe ſchief treten wydeptać trzewiki. Das Pflafter treten 
bruk deptać, 4 j. włoczyć się oder tułać się oder wałęsać się 
po ulicach, Ins Mitte! treten pośrednikiem być, pogodzić roz. 
Bert el, Warfh- wałść w sposób jakby ich . 
zićg cf, bie cią. aber nicht mehr uͤbliche Webeutung w pośrodku 
— Dit Fuͤßen treten nogami stratować oder — przy- 
eptać. 

Rretrab, n, bad, koło chodziste, L., koło do deptania, Wʒ. 

Treu, adj. wierny, a, e; 2) —, adv, wiernie. (ine treue Mb: 
fórift wierna kopija; ef. wierzytelna kopija, eig. beglaubigte —. 
Bu treuen Ddnben geben do wiernych rąk oddać, zwierzyć rae- 
= do zachowania komus treue Hand geht durchs ganze Land 
wierna ręka wszędzie się pomieści (a) 1530. . 1 
Gott ifttrzu und kein Böfes ift an ibm Bóg prawdziwy jest a 
niemasz w nim nieprawości; treu bleiben wiernym zostać 
komu, zachować wiarę komuś . treu erfunben werden wiernym 
— analezionym. Im geringſten treu fein być wleraym nad 
mailem, ® 

Treue, f. die, wierność , wiara Glaube; prawda, eig. Wahrheit; 
szczerość, eig. Aufrichtigkeit, kauterkeſtz — halten zachować 
wierność, wiarę, eig. Glaube, oder wiary dotrzymać. — ber 
weifen okazać wierność. Es iſt weder Glaube noh — niemasz ant 

„ wiary ani sumnienia. Auf — und Glauben na wiarę, dorier- 
nie. Bei meiner — |! na moję wierność, zaprawdę, zaiste, na 


sumnienie zapewniam, pod przysięgą, dalibóg, Pr,:Poln; jak 
Boga t ‚ pod przysięg 5 PP i 


Tren Trief 


Treugeſinnet, adj. wiernie myślący. 5 

Zreuberjig, a dj. aus überwiegendem Butrauen zu einem anbern. ver: 
traulidy in Gntbedung folder Dinge bie ihm felbft nachtheilig wer: 
ben fónnten und barin gearündet, dobroduszny, £83, naiwny, 
dobrą duszę mający, nadszczery, szczery, otwarty, dubrumysl- 
my, człowiek niedyskretnic wynurzający tajemniceserca swezo, 
zbyt wylane serce mający, serce na końcu języka mający. 

Mreugerzigłeit, (. bie, dobroduszność , naiwność, płn ober 
szczerota, Szan.; zbytnia otwartość serca. 

Kreulih, adv. wiernie. . 

Mreuloś, adj. wiarołomny, złey wiary, niewierny, zdradziecki, 
zdradliwy, przeniewierczy. Gr. przeniewierczego miasta N. 
wybawca Jan Ill, Pam: I4 würde treuloć handeln działałbym 

niewierczo, (a). 

Zreulofer, m. ber, przeniewierca. (a). 

Mreulofigfeit, f- die, wiarołomność, zła wiara, niewierność, prze- 
niewierzenie * zdrada, odstąpienie, wiarołomstwo, przenie- 

= a. pa 7 * gał 

angel, m. f. Dreied, troykąt, g. a, *tryangał, g. u. 

Zribuliren, v. a, beunrubigen, ängfligen, quälen, plagen, laͤſtig fein, 
dać się komu weznaki, dokuczać komu, zaskwierad komu, 

Zribunal, n. f. Gerihtshof, trybunał, g u. 

Zribut, m. ber, eine Abgabe, befonders von einem bezwungenen Volke 
haracz, g. u, podatek, g: tku, dań, (.; daninn, hołd, g. u, po- 
bor, trybut, g. u. 

Trichter, m. ber, lejek, g. leka, ley, g, leja cin aroßer — 

Trieb, m. der, g. bes —bró, PI. Zriebe, bie jungen Schöflinge eines 
Baumes ode Bemähfes, pęd, g. u, z. B. — drzewa. 

2) —, die Handlung des Treibens, pędzenie, gnanie, befonbers bad 
Recht fein Bieh an oder burdy einen Ort zu treiben, wygon, g. u. 

3) —, basjenige wać getrieben wird, 3. B. ein — Ochſen, pedziwo 
wołów, stado wołów, gromada wołów; eine Herde trzoda, 
stado, gromada, 4) —, ber Juftanb ba ein Ding treibt, popęd, 
& u, impet, g. u, tryb, g. u. Gin Edießgewehr hat einen gu: 
w — fuzya ostro bije, ma dobry pęd, — dobrze ober dale- 

o niesie, 

5) —, umcig. bie Beftimmung ber Kraft eines febenbigen Befchöpfet, 
nad weldjer fie wirtfam zu werden fi) bemüht, für Antrieb, ftarte 
Meiguna, Dany, pęd, g. u, dążenie, skłonność, f4 Gr. einen 
Mrieb wozu haben poczuwać się do czegoś cf. sposobność, 
dążność, sprężyna, gorliwość, chęć, cf. skoma, odezwa, f. 
Gejólechtótrieb, popęd płciowy, szczególna odezwa do płci 
polubney, DD; zes, popęd, instynkt, natchnienie, duch, 

obudka, chciwość, pędzenie, pobudzenie, miłość. 

er — eines Baumes pęd drzewa; Gy: sila do formowania 
pędów potrzebna, Sylwan. — zum Studiren ochota do nauk 
ober skłonność audh miłość do nank. 

Zriebel, m, der, ein Werkzeug zum Zreiben, befonberg Bei ben BStt: 
dern bie Reife bamit anzutreiben, klin bednarski (pod szlagę 

odłożony). 2) — an den Epulräbern ber frumme Arm an der 

Kate diefelbe und mit ihr bag Rad umzjubreben, in andern Fällen 
bec Drebling oder die Kurbel, krzywa rączka do obracania, ni- 
by obracadło, korba, rękojeść. ⸗ 

Triebfeder, f. bie, sprężyna, fig. pobudka, powód, bodziec, g. 
bodźca, Edw Czarnecki. 

Zriedrad, n, bać, pędne koło, ober rozpędowe koło, My. "pedzi- 
dio, sprężyna, powód, *racho?, L.; *ruchadło, *obracadło. 
Mriesfanb, m. der, pulelny piasek, p miałki ober lożny, cf. 
kurzawka, W;., ef. ciekły piasek, (aa). Er. w głąb” ciekłych 
piasków, i błotnych zatopów, rozkazał wpędzić sto tysięcy 

—— (aa); ruchomy piasek; - fagt daß noch cin anderer 

usdru dafür vorhanden fei, Wir piaskowy, nämlich kurzawka, 

Bj. ef- Böhm. sypki piasek w gornietwie nazywa się kurza- 
wka, kledy kopiąc trafią na piasek z wodą sączący sie, Wz. 

— m. ber, ber Stab im Drilling, der Kumpf, cewko- 
wał, g. u, 

Zeiefauge,n. das, oko ciekące. 

Zrirfäugig, adj. cickące oczy, łzowate oczy mający, cf, L.*ka- 
prawy. 

Zeiefen, r. reg. unbire. n, m. h., Prs. id) triefe, Imperf, if —, er 
triefte auch troff, Conj. bag ih —, er triefte auch troff, Imper, 
triefe, Part. prt. getrieft auch getroffen, — in largfamen Zropfen 
herabfallen, kapać, Präs- kapię, ciec, sączyć się, płynąć; 
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Er. Deine Fußſtapfen triefen von Bett ścieszki twoje skrapiasz 

tłustością. Es triefet przecieka. Die Nafe trieft ihm kapie mu, 

płynie mu, ciecze mu z nosa. Die Wolfen triefen obłaki spu- 
szczają deszczy  triefembe Xugen ciekące oczy, łzowate oczy, 
oczy płynące. 

Rriefen, n- bać, kapanie, eleczenie, plynienie, Er er trieft vom 
Blut jnż krwią ściekł, P. Kehn, 214, 

Kriegen, v. irr. n= m. $-, Pra. ich triege, Imperf. id — „er trog, 
Conj. das ih —, er tróge, Imper. triege, Part. pri. getrogen, 
manić, zawód czynić, oszukać, łudzić, zdradzać. 

Er. bie Hoffnung triegt nadzieją zawodna. Das Eis triegt lód 
=? Die Sinne triegen oft zmysły często zawód 
erynig- 

Zrieglid, adj. mylay, zawodny, a, e, zdradliwy, a, e. Gr. myl- 

na nadzieja, SP, . . 

Ztier, eine Stadt, Trewir. g. u. 

Zrieze, f. bie, eine Rolle, Seite ober Rab, eine Laſt über biefeibe in 
bie Höhe zu ziehen; ingleihen eine Winde Laften baran aufzus 
ziehen, tryca, rowek w bloku na szaur, kukawka 77, kluba, 
(Lat, trochlea), 

Trift, f. bie, was getrieben mieb; nur vom Viehe für Herde, pędzi- 
wo, Marfdh.; stado, trzoda; 2% —, ber Ort worauf dad Bich 
getrieben wird, der Vichweg, die Viehtrift, wygon, g. u, ci: sko- 
tnica auch skotnik, L. 3) — bie Hut, Melde, pastwisko. 

Zriftgeld, m. bas, wygonowe, g. ego, płaca za wygon, 

Zriffgeredstigkeit, (, die, prawo wygonu. 

Zeiftig, adj., aś treibt, b. i. leshaft auf ben Millen wirkt flark, 
wiótig, mocny, Ki , dobitny, dosadny, ważny, ciężki, treści- 
wy, dowodny, skuteczny, silny. 

Mriftigfeit, f, die, dobitność, dowodność, moc, siła, cl. sku- 
teczność. 

Triftrecht, n. baś, prawo wygonu. 

—— ſ. * —— —— s 
tiller, m. ber, trel, g: a, 'aor, 3 yzęsienie wycwesł 
oder wyćwierk, . R Wilder „aj f. Aderfenf, er : 

Zeillern, v. m m. b. trelowaćś cf. trylować, Orz. biał; trząść 
gardłem, wycwerkowóć, terlikać, *gorgi wyprawiać, przepie» 
rować, L. . 

Trillich, m. f Drillich, drelich, g. u. 

Zrillion, f., eine Żabi ven taufenbmahltaufend Billionen oder eine 
Million Billionen, trylion, g. u. 

Zrinitarier, w. ber, troybozanin, L.$ 2) —, trynitarz, g.a, troy- 


czak, 1. 

Trinkbat, adj. *piyny, a, e, *pijalny, dobry do picia, zdatny do 

iciaz cf. B. płty, co można pić. 

Trink decher, m. der, kubek z którego się pije. 

Mrinfen, v. irr. a: mon. m b, Pra id trinke, Part. pra. trin⸗ 
kend, Imperf. ih —, er tranf, Conj. baß id —, er tränte, lm- 
er. trinke, Part prt. getrunten, pić, Pra. piję. 

adtrinfen popić, popijać: 3. B. herbatą z miętkwi popić, DD, 

Gr. Geſundheit trinten pić na zdrowie oder — zazdrowie, toast 
spełnićz wszyscy spełnili zdrowie ŁO, Xięcia Ministra woy- 
ny, (e): Mäfig trinien miernie pićz übermäßig trinken zbyt» 
nie pić. 

— n. das, picie, 2) —, bad zewbhnliche Getrónt napitek, g. 
—tka. 

Zrinter, m. ber, pijący, pljak- 

Zrinkgefäß, n. das, naczynie do piela, naczynie *pijalne. 

Zrinfgeld, n. baś, trynkał (in Gontracten), trynkgielt, g. u, tryn- 
gield; höflich: rękawiczne, g. ego; cf. gratka Gr. wolę na re» 
szcie i tryngieltu odstąpić, Ant. — geben dać na piwo- 
Da haft du ein — oto masz na piwo, Gin — geben um hinein: 

KSK R ER Betpack <= ina ijących- 
n a bie, kompania ober zenie 

Zrintglas, n. das, vukluiler suklunienn j 

Zrinthauó, n. bad, szynkownia, 

Arintlieb, n. bać, *pijann arıyka, *pljaloy śpiew, plosnka weso. 

— przy piciu, pijacka pieśń. i 

Mrintfdhale, f, bie, czasza, czara, czasza do picia. 

Zrintftube, f, bie, szynkowna izba. 

Arintwaffer, n. das, woda do picia. 
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Zrio, n., ein mufifalifches Stid mit brei concertirenden Stimmen, 
beionbers eins Sonate diefer Art, tryo. 

Mrive, m. der, eine feine Erde in Geftalt eines Steines, welche zur 
Pontur fefier Korper gebraucht wird, trypela, trypla. 

Tripel, nur in Zufammenfegungen, aus bem Lateiniſchen triplus: 
potray ny. 

Kripeitraut, n. odmiennik oder odmienikwiat. 

ripp, w. eine Art Żeuueś, weldes einem feinen Felbel gleicht, der 
Zrippfammet, tryjra, trypą ef. trybt, g, u. 

Ztirpeln, v. n. m. b., viele und fleine Schritte maden, bie Fife im 
Steben kurz und oft aufbeben obne von ber Etelle zu fommen, 
drohuo siąpać, dyrdać ober derdact! *drepsić, beffer dreptać. 
o trippelft bu hin? hecie pecie, gdzie idziecie? hedry, mędry, 
na boledry. 

Zripper, m. der, trypa.tryper,g.pra, choroba lubieżna, rzeżączka. 

Tritt, m. der, bie Danbluną des Tretens, einzelne Bewegung der 
Füße ım Treten, stąpienie, stąpanie, postąpienie, krok, wsięp, 
chód, "ret, 2) die zurücgebliebene Spur bed Zrittes, Die Buße 
ftap e, ślad. piętno. wycisk. 

3) —, dasjenige morauf man tritt, stopień, * pninz — am War 
en stopień: Gr huzar apuścił stopień nakształt drabinki, 
rs. PP 3113 cf. iswerzka, podnoże, z. ®. tei einem Me: 

berfiubi podnożek. podstopek. Der — beim Steigrügel stępi- 

dło, Pr.:Poln. Gin kleiner — von einigen Stufen zum Xufftels 
en, nah Belteben zu perfegen, schodek. 

inen fihern — tbun pewny krok uezynid; ef, czynić koleje 

rosie nogami, Die Tritte gleiten kroki się chwieją. 

inen falfchen Tritt rbun źle stąpić: Auf ben —  nadgeben w 
tropy iść za kim. Mancen fauren — tbun, Bibi. z uciążaniem 
zabiegać czemu, przykre chodzenie, bieganie ober bieganinę 
mieć aud wohl przykrą lataninę mieć, Warfdı. 

Sh habe keinen — gethan nie postułem nogą moją. Man ficbet 
feinen — nie znać śludu stopy. Einen Fehitrirt tbun chybny 
ober fałszywy krok uczynić, szwankować, posterknąć się. 

—* f. die, drabina z podporą ober drabina z podstaw- 

em, L. 

Zriumpb, m.ber, eine größe frohlodende Freude, befonders über einen 

- erhaltenen Siena; ein wichtiger Sirgs bas Siegesgepränge eines 
Ueberwinders, tryumf, g. u, zwieleska pompa. 

Zriumpbtoaen, m, Ber, Łk tryamialny, (a) 15275 łęk tryumfalny, 
(») it Nieme.; aber audy wohl brama tryumfalna- 

Zriumpbiren, *. n. m. b. trrumiować. Gr. triumpbire nicht vor 
ter Slate nie mów hup! aż przeskoczysz.  * 

Zriumpbireno tryumiujący, try umłalny, tryumfowy. 

Zriumpbpforte, I. bie, brama tryumfalna. 

Zriumpbmagen, m. der, wóz trymulalny, rydwan —, 

XZroden, adj. suchy; ef. fig. oschly. z. B. materya oschła prze- 
wyższa dolot pojęcia cas tjargch, Dant, Er. hinter ben Ob: 
ren noch nicht troden fein niesuchym być za uszami, t. j. mluko- 
sem jeszcze być lub nieukiem, nieświadomym młodzikiem, 
jeszcze mu mleko za uszami nie wyschło; jeszcze ma mleko 
na brodzie. Die trodene Witterung suche powietrze, Er. bie 
Kub ftebt trosten niedoyna krowa, jałowa, krowa stoi sucho. 
Gin trodner Wechſel oschły wexel. 

Zrodene, n. das, mieyser suche. Gr. auf bem Trocknen figen blejs 
ten oschnąć. Gr. oschle klepki z przeszłoroczney ryzy are- 
aziowałt. Moth, Brief. Trodened und dürres Land ziemia sucha 
i upragniona. Gin trodener Bıflen ift befjer, daran man fih ger 
„nógen tófiet lepszy jest kęs suchego chleba, a w pokoju niż 

ten dom ze swarem. 

rodfen madenoszuszać co; waśtroden aeworben osznszony, a, e. 

Zrodenbeit, f. die, musza, suchość, posucha, wyschłość. 

2) —, fig. oschłość, z. B. w obcpwaniu. 

Zrodenfammer, £ bie, komorka da suszenia, suszarnia. 

Mirodenplag, m. der, plac do suszenia, suchy plac, cin Revier in 
Warſchauz cf. "suszysko, Ruff. suszydła, 

Trodnen, v.a. troden machen, suszyć, wysusząć, ususzyć, Osuszaf. 

2 v- n. troden werden, oschnąć, uschnąćó, 

r. fi bie bónte trodnen osuszyć sobie ręce, obetrzeć ober 
obcierać sobie ręce Ein Ort ober Gibóudezum trodnen su- 
szarnias ef. osiecie, P. Jan; aud osiek, g. a, 

Troddel, f. die, ein berabbängender Raben ober ein anberet ähnlicher 
betweglicher Theil, nitki, kaoiki wiszące przy płótnie, — suknie; 


- Tröd Troͤſt 
befonberć eine feine Quaſte kutasik. g.a, temblak, Grodzicki 
ef, strzępki, Kras. PP, 316, v. Sraufe. 

Zröbel, m. der, tandeta, "tret?, cf. B. *wendeta, 

Zrövelmarfr, m, der, *wedrta, tandeta, L.; tandetnia, Gradz. 
Zrödeln, v. n. m. b. tandetą się bawić, staremi sprzętami hane 
dłować, tandetować, i 

Zrödler, m. bee, tandeciarz, *wędetarz, 

Troͤtlerinn, f. die, tandeciarka, 

Zrog, m. ber, ein —— Behoaͤltniß, welches gemeiniglich aus einem 
Stuͤcke gehauen iſt, koryto. 

Zroüblume, ſ. ſ. Dorterolume, Pat. trollins europaeus. 

Rrollen, v. a. und n. m. f. und b. mit furzen plumpen Schritten 
einpertraben, veródtlidy für gehen, Jażęzować, rozlażle chodzić, 
niezgrabnie, leniwo stąpać, wałęsać się, Gr łommt daher ges 
trollt przykulał się, przywąkroił się, przytoczył sie; cf. viel, 

rzypaterać się von pnierak cin armer Góiuder, Pr.:Poln, 
z trolle bidy fort, pade dich fort lora zigd; cf. trippeln. 
Zrommel, ſ. bie, bęben, g, bębna, Gine Heine Trommel bębenek, 


. —nka. 
Bie Maultromme( dromla, dremla, Die Kaffetrommel oder Kafe 
fepaufe piecyk do kawy. Die — bei ben Ubrmaderen bęhenek. 
Der — oder bem Katböfelle foigen möffen, b. i. ein Soldat were 
den móffen bębna słuchać oder wie das alte polnifhe Spridywort 
welches bei Spießruthen laufen angebradt zu werden pflegte lautet 
und nad) dem Takt der Trommel fcandirt wurbe, kto nie słucha 
Oyca matki, niechże słucha psiey skóry. 

Zrommeltell, n. dat, skóra na bębnie; też PRE w vchu; 

— v. n. m. h. bębnić, w bęben bić, w bęben ude- 
rzyć. 

Rrommelfólog, m, ber, uderzenie w bęben, bębnienie. 

Rrommeifhiógel oder Zrommelftod,m.ber, stypułka do bębna, Mz, 
pałka do bębna. ‘ 

Zrommelfcläger, m. ber, dobosz, g. a, *bębennica, ober bębeni- 


sta, L. 

Zrommelfuht, f. bie, nadętość brzucha od wiatrów lub wodney 
puchliny, puchlina żywota wewnętrzna, B- 

Zrommeltaube, (. bie, gołąb' bęben oder bębenek, IL. *turkawka, 
turkot, L. 

Zrompete, f. bie, trąba. 

Trompeten, v. n. m. b. trąbić- 

Zrompetenihall, m. ber, głos trąby, odgłos trąb, echo trąby. 

Trompeter, m. ber, trębacz, g. a. 

RMropf, m, der, ein einfältigee Menſch, głupiec, g. pca, dudek, mu- 
nia, prosiaczek, prosty nieuk, PIL; cielgca głowa, ośle mleko, 
Wacińj cf. ciapa. 

Tropfbad, n. baś, *kapalna kąziel, beffer kąpiel kroplista, Wz. 

Troͤpfchen, n, das, kropelka, 

Troͤpfeln, v. n. m. b. kapać, 2) r. a. kropić, pokranpiać., 

Trepfen, m. der, kropla, kapka, kropelka; r. kropla wody 
kapając ustawirznie naytwardszy kamień ździurawi, L. Gor- 
nicki w Dworaz. 257, 

Tropfen, v. m. m. b. kapać, Präs, kapię, 

Zropfenmweife, adv. kroplami, po kropli, kapkami, po kapce. 

Zropfenmurzel, 6, ſ. Baumfarrn. 

Zropfitein, m, der, ‘Eat. stalactites) maciek, m, g. u, topieniec, g. 
ńca, Sylwan, 

Zropfweln, m. ber, ścieczki wina, ukapki pod beczką wina, Tr4 
ci. kapka, ober beffer wino kapka braudt man vom beften line 
gerwein, Wi. 

Sropbee, f. f. Eiegeszeichen. 

Zroß, m. ber, dad fchmere Gepód einer Armee, und bie bazu achöri« 
gen Perfonen ; verädtl. aud ein Gefolge unnüger liederlicher Leute, 
batbweraltet, weil Bagage und Gepäd dafür üblicher iſt, bagaż, g. 
u, burt sprzętu woyska i artyllerya, bagaże, Pl.; obłogi, ku» 

a, chałastra, czereda, juki, tłomoki, Pl.; czeladź, ciury, ta- 
ałaystwo, zgraja, motłoch, tłuszcza, burda, gawiedź, f. 

Zrofbube, m. der, \ ciura, lózak woyskowy, loźna czeladź, ch» 

Trobknecht, m. der,/ łastra 

Troſt, m.der, pociecha. Das wirb mie ein — fein będzie mi to po» 
ciechą. Er ift mir zum — worben stał się poci moją, — 
baten an Gotted Wort pociechę mieć w słowie Bozym, 

Troͤſtbar, ad. felten, wer fidy tröften loͤzt, pociechę przyymający, 
jedoch am häufigften in bem Gegenfage untröfttar nieprzyymujący 
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Zroft Troß 


ładnego pocieszenia, nie do pocieszenia, niepocieszony; cf, 
niepocieszytelny, Böhm. 

Zroftbecher, m. der, pocieszny kubek oder — pocieszenia, 

Mtroftorief, m.brr, list pocieszający, — pocieszalny, — pacieszny. 

Sróften, v. a, cieszyć, jpocieszyć. Sid über etwas tröften ukoić 
oder uśmierzyć żal, pocieszyć się. Ih bin getróftet pocieszo- 
nym jestem = lego, 

Kröftend — * =: 

Troͤſter, m. der, pocieszyciel, g.a; leibiger — przykry pocieszyciel, 

Srófterinn. 1. bie, eszycielka. r. aus der Eıtanei do matki 
Boskiey : pocieszycielko utrapionych modl się za nami. 

KZroftgrand, m, der, pobudka do poc ech, przyczyna, racya, fun- 
dament auh grunt do pociechy oder ku pocieszeniu. 

Zroftiehre, (. die, nauka pociechy. 

Troſtlich, ad. f. tróftbar, pocieszliwy, pocieszenia pełny. Der Xus: 
brud pocieszny ift etwas gweideutig geworden, meil er audh für 
zabawny lufig getrauht wird, f. Linde. 

Zroflios, adj. hezpocieszony, niepocieszony, nientulony, nieuko- 
jony, nieprzypuszczający pociechy, z y obrany, w 
rozpaczy zosiający; cf nieuśmierzony, n ęsny. 

Kroftiofigteit, (. die, niepocieszoność, rozpacz, yf. & y, tig. Bera 
gweifluną ; ef. nieprzypuszczanie pociechy, niepociecha, niemie. 
nie pociechy, nieszczęsność, f- 

Kroftpredigt, (. die, kaznnie pocieszające. 

Mroftreid, adj. obfitujący w pociechę, — w pociechy, pełny 
pociechy, pociechodayny, a, e. 

Zroftfchreiben, n. dos, pismo cieszące, list pocieszający, auch pi- 
samo _ pocieszalne. 

Zroftftein, m. der, lodowiec, g. wen. 

Zröftung, f. die, cieszenie, pocieszenie, 

Brofool, adj. peten pociechy. 

Zroftwort, n. das, ałowo pociechy. ’ 

Srott, m. der, f. Trab, trucht, *gręda, *ryść, *rześcia, kłus, 
Grodzicki, 

Trotte, (. prasa, | 

Mrotten oder trottiren, v. n.m.b., traben, mit bem Nebenbegriff eines 

Z Auftretens, kłusować, kłusem jechać, kłusać, kłusem 


Mrog. m. ber, ein Mort weldes bie Begriffe ber Buverfidt, des Dros 
benś, bes muthigen Widerſtandes und ber Herausforderung in ſich ver: 
einigt4 2) Zuverfiht, Stolz und KHühnbeit, otucha, zaufanie, har- 
dość, śmiałość, zuchwałość, zuchwalstwo, zawziętość, 2 Mac: 
cab. 8, 19, ©pr. Sal. 3, 26, Kap. 10,29, Era 34, 18; 

3; — die berrfdhenbe Reisung mit Beifeitfequng aller glimpflidhen 
Maafregein einem andern fowoht óffentlichen Widerftand zu leiſten, 
als audı ibn zum Widerflande gegen unfere Brleidigungen aufzufor: 
bern, zuchwalstwo, brykliwość, brykanie, bryk oder PI. bryki, 
dąsanie się, odkaży wnnie się, odgrazanie się, wymyślanie harde, 

rzekora, przeciwieństwo, pantas cf, udry, —— 

4) — thaͤtige Erweiſung berrihender Widerſpenſtigteit und beers 
ſchender Abneigung von der Berfóbnung, upor, g. u, krnąbrność, 
upartość, uporczywość, zaciętość, złość, brewerya. 

5) —, als Partikel zur Bezeichnung eines offentaren Wiberftandes 
ober einer offenbaren Xusforberung, wara! biada tobie. 

Bum Trotz na przekor, na psotg, na udry, mimo, pomimo. 
Ginem — bieten zuchwale się komu stawić, czoła nadstawić, 
pole stawić ; Gr. on jeden stawia pole sześciom, ex Sucho- 
rowski, poln. Gramm.j na przekor co zrobić, wyzywać kogo, 
odkazywać się groźnie, niezięknąć się, nienstąpić, narazić się 
na spotkanie, wystąpić, powstać przeciw komu, porwać się, 
ezepnae się na kogo, gromić 

Gr.trog bem, wrlcheric. wara temu, biada temu, który by etc, 
trog aller Einwendungen mimo zarzutów , — wymöwek, Dir 
gum Wroę tobie na przekorę, na złość, ma psolę, na przekor; 
na p wieństwo, na wzgardę, na udry?7. Gr fpricht trog 
einem Gelehrten mówi jak uczony, stawi się i uczonemu, nieu- 
stąpi I uczonemu. 

Zrogen, v. n. m. b., ein großes Vertrauen auf etwas fegen nnd bie: 
feś mit Frechbeit thaͤtig erweifen; auf eine Sade, zuchwalić sie 
na co, zbytecznie ulać w czym, rpuszezat sig na co hardzie, 
hardym być na co, zaszczycać się czym, przechwalać się 
a czym, unosić się, tryumiować, 2) —, im feften Vertrauen 


- 
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auf fi ober andere zum fredien Wiberftande bereit fein, wie auch 
andere dreift zum Widerſtande ausfordern, einem rog bieten zu- 
chwale się koma stawi odkazywać się groźnie, odzrażać 
mię, brykać, junaczyć się, zuchwale się nairząsać, f. Bogu. 

3) —, feine berribende Abneigung gegen alle Werjöhnung tbdtą an 
ben Zag legen, wiberfpenftig fein, być upornym, — krnąbraym, 
opierać się, upartym być, dąsać się, na psoię co czynić; ef, 
brykać; Pr.:Poin. fomlać, cf. fochy stroić, fukać, rl. poden 
ef. szczekuć, odszczekiwać, Allen Gefahren trogen gardaić nie- 
bezpieczeństwami. 

Zrotig, adj. hardy, wyniosły, uporay, uparty, krnąbrny, niepo- 
słuszny; cl, zuchwały, 

Mrogtopf, m. der, hardy łeb ober hardy łepek, harda sztuczka, 
brykacz, g. a, krnąbrny zuchwalec, zuchwalca, hardziś, g,sia, 
mrukal, g. a. 

Zrogwintel, m, der, samokątek, dąsokąt, g.a, 

Zrübe, adj: eig. nicht bell, nit tlarz uneg. nicht munter, nicht 
heiter, mętny, pomącony. pochmurny, posępny. niewesuty, 
marketay, ponury, ponurkowaty. Gr. es miro truͤbe chmurzy 
sie, zachmurza się, zasępia się, Gy. trübes Bier gęsie oder 
mętne piwo. Jm Zrócen fiihen, fiż ene algemene Verwirrung 
gu jenem Wortberle zu Nuse mahen w mętney wadzie oder w 
odmęcie wody ryby łowić, t. j. szukać Awegu pożylku w 
szkodzie czyjey; cl. w zamęcie oder odmęcie luwić; tritbe auds 
fehem markoine wyglądać, w ałym sosie byes trübe Augen 
"meine oczy, oczy wzłą zaszle, mzliste, posępne, Der trube 
$immel pochmurne oder posępne niebo. Das Waſſer trube mar 
dien mącić wodę. 

Zeubel, m. der, eine geräufchvolle Verwirrung, Unrube, odmęt, g. u, 
zziełk, g. u, wrzawa. hałas, g. u, zamięszanie. 


“ Erübden, w. a. trübe madıen, pomącić, naruszyć, turbować, zakłó- 


cić, zawichrzyć Sich trüben pomięszać się, zachmurzyc się, 
zaćmić. Gr. niech dzień ten zadoą chmurą zańmionym nie- 
będzie, Niemc. 

Truͤbſal, f die, ber Zuſtand da man große Unluft über ein Uebel eme 
pfindet, przykrość, "ınizerya, legtereś ift veraltet, Wj., denn mie 
zerya z ociem iſt Gurkenfalat, Wz. . 

2) —, diefes Uebel feibft, Leiden, Kummer, Gram, utrapienie, uci- 
śnienie. kłopot, bieda, ucisk, smutek, smętek, g. tku; niedola, 
dolegliwość; el. Mitpoln. Małaronióm trybulacya, 

Gr. Zrübfate haben mid ergriffen oxarnęły wię ntrapienia, 
Die Tróbfal fommt über mıh przychodzi na mię kłopot. Aus 
— belfen p) wieża ud ucisków, wyrwać z uciska, Aus fechs 
Zrübfaten (Stóthen) wird er dich erretten und in der fiebenten wird 
er dich nij! umtommen laffen (PDiob 5, 19) x sześciu ucisków 
wyrwie cię, n w siodmym nietknie się ciebie zle. Der Tag der 
Zrüdfat dzień utrapienia i ucisku. — bringet Geduld ucisk 
cierpliwość sprawuje. Leinlihe — utrapienie w ciele, 
Bwähret in — doświadczony w utrapieniu. 

Zrübfelig, adj. Zrübfal hadend oder empfndend;  ingleichen barin 
reg utrapiony, strapiony, posępay, smutny, uciśniony, 

jedny, nędzny, skłopotany, ukłopotany, smętosz. dolegliwy, 
nieszczęsny; trübfelige Zeit smulny czas, czas uciśnienia, 

Zrübfeligteit, 1. bie, foviel als Zrübfal, utrapienie, nieszczęście, do- 
legliwość, bieda, nędza. 

Zrübfion, m. der, anbaltende Traurigkeit des Gemüthes, der erſte 
Grab der Scywermuth oder Melancholie, posępność, niepncieszo- 
a zamyślenie, melancholia, tetryczność, eigentlich mürriſches 

efen. 

Zrübfinnig, ad. melancholiczny, zamyślony, zadumany, n 
tetryczny, eig. mürrifch, fauertópfiih. 7 » RW 

Zrudieß, m, der, ein vornebmer Hofbeamter, weldyer bie Kufiiht über 
die Küche und Tafel feines Lehensberen bat, und jegt gemeiniglich 
ber Obderküchenmeifter genannt wird, stolnik, g. a, podstoli, g. 
ego, wielki kuchmistrz. Untertruńfef podstoli, g. ego. Gy. 
Pan Podstoli, cin fehr lehrreiher Roman vpn Mrafidi. 

Rrubel, m. der, abgenugte uͤnbrauchdare Gerätbfchaften, Mleibungse 
ftude, stare graty, ramoty, rupieci, Inchmany, f. Trödel. 

Zrüffel, (. bie, eine Art eßbarer Staubfhmämme, trafia, purchawka 
trufla (Sat, Iycoperdon tuber, L.) 

Zrüffeihund, m. der, traflowy pies ober pudeł. 

Zeug, m, der, bie bösliche Pintergehung anderer; Wetriegerei, am 
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Häufisften in Verbindung mit fuj, zdrada, oszukanie, zawód, 
oszukaństwo, matactwo. Gr. ed ift eitel Trug, bibl. szczera 
zdrada. 
Trugbild, n. das, mamidło, mara, obłuda. 
en, vw, irr. a, Pra. id tróge, Imperf. ih —, er trog, Conj. 
bab id, — er tröge, Imper. trüge, Part. prt. getrogen, üblicher ift 


triegen. 

Zruggeftait, f, bie, mara, ef. Krsk. marna postać, Gr. do dzieci: 
wy którzy marne przybrawszy postaci baśniami łudzić umie- 
cie wspołhraci, Krsk. Gr. Wirgili — liczy straszne piekiel- 
nyolı dziwolągów mary, Dm. 65. . 

Zrugfchluß, m- der, paralogizm, g. u, chybny wniosek, bie 
dny wniosek , falszywy, myloy wniosek ober chybna kon- 

uzya. 

Truhe, f. bie, ber Saften, bie Lade, Kifte, skrzynia; cf. Poln. truna 
bie Todtentruhe. 

Zrumm, n, das, szczątek, koniuszczek. Ein Truͤmmchen von einem 
ichte ogarek świecy, PI. 

Zrumme, [- bie, rynsziok, g. u- z 

Zrimmer, Pl. szczątki, utomki, rozbitki, zawaliska, Pl. Die — 
einer gefdhiagenen Armee niedobitki, Pl- Er. pod zawaliskami 
domów zgiaąć, (a); druzgi rozsadzonego domu rospryäniete, 
(a); podstawy nadpsute i na stosie gruzów oparte, (a). 

Zrumpf, m. der, im Kartenfpiele diejenige Farbe melde die ńbrigen 
ftiht, trumf, g. u, kozera, dobitka, świątka, karta kwiętna, 
która się święci, Um ben — barauf zu feten na dobltkę; cf, 
zaświęcić, kozerę wyrzucić, — fein święcić się. Zum — ma, 
den wyświęcić. 

Trumpfen, vi a., mit einem Trumpfe fteden, trumfować, knzerę 
zadawać, kozerą bić, kozerę wydawać, kozerą zabić, eig. ab: 
Bon 2) —, jemandem dne derbe Antwort geben, trumlować 

zo, zasadzić się przeciw komu, wybuzować kogo, 

Trunk, Trank, m. der, das Trinken, picie, napicie sie; fo viel als 
man auf einmahl trinkt łyk, g. u, W;., pociągnienie jedno na- 

oju, R.; cf napój, g. oju, trunek, g. nku. 
2) —, übermäßiges Trinken, pijaństwo. Gr. gieb mie boch einen 
runt Waſſer day mi raz napić się wody, — kropelkę wody, 
— łyk wody, Mit einem — austrinfen daszkiem wypić, wy- 
chylić. Dem — ergeben fein rozpić się, rozpuścić się na pijań- 
stwo ulestym być pijatyce. 

S£runfdberre, f, łochinia, ſ. Drunfelberren, 

Trunkelpfeifen, Pl. [. Aderſchaftheu. 

XZrunfen, adj. opojcay, pijany; trunken maden opoić oder upolć 
kogo; trunten Jein pijanym być; trunfener Weife, im trunfes 
nen Muthe po pijanemu auf po pijanu. i 

Trunkener, m. piany: taumeln wie cin — taczać się jako pijany, 
kaczki zaganiać. K 

Trunkenbold, m. ber, ron opöy, g. oja, główny pijak. 

Zeunkenheit, f. bie, pijaństwo , unge sie, opilstwo; cf. hoͤfl. 
uległość trunkom, DD; Eid der — ergeben rozpić sięz 
Er, czy Pan niekupl u male xiąaki doktora Szymkiewicza, 
historya pijaństwa, P. Jan. In Zrunfengcit wandeln chodzić 
w opilstwach, 

Zrupp, m. der, ein Haufe Icbendiger nahe Bet einander beſindlicher 
Geihöpfe, poczet, orszak; cf. gromada, kapa, zgraja. 

Truppe, f. die, bie Geſellſchaft, 3. B. eine Trupoe Schaufpicler, 
towarzystwo aktorów; kompania aktorów, auch truppa ak- 
torów. : 

Zruppen, Pl. woysko, żołnierze, pulkiz cf. bibl. zastępy, eig: 
Heerſcharen. 

Truppenweiſe, ady, plutonami, gromadami, pułkami, kupami. 

Truthahn, m, ber, indyk, g. a, jędor, g. a (Inder), katkun, Pr: 
©oln. Er- nie źlem się popisał tego wieczora, za wodę man 
wino, za chleb jedora, aus einer Oper. 

Zruthähnden, n. das, indyczek, g. czka, jędorek. 

Zruthenne, f. bie, Indyczka, kałkonka, Pr-Poln. 

*Rrutte, f. bie, bie Móbre, zmora, Le 

Zeug: und Sdutbinbnig, n. das, przymierze zaczepne i odporne, 

Tſchukenhanf, m- pieńka ober pięka. 

Zuberofe, f. die, (Lat, polyauthes, L.) tnberosa, 

Zubus, m. ber, tubus, g. a, teleskop, g. u, "szkło tubowe, prze- 
ziernik, perspektywa wielka. 

Rud, n. bać, ein Laken, nieberfähftfh, suknoz cin Stüd — jo: 


Tuch 


Tuch Tug 


staw (wal) sukna, 2) —, cin Schnupftuch, Halatuch, chustka 
gr. — na szyi tyftiykowa w kropki białe na ——* 
tle, (a). 4 n A f 

— adj, suknowaty, naksziajt sukna, do sukna pó. 

obny. 

Rudberciter, m. ber, postrzygacz (sukna), ex Tehn.; barwiciel, 
co sukna barwi i osetowemi wzdrapywa glowkami, Tr.; cf. 
folusznik, eig. ber Wallmäuer, sukiennik, eig. der Tudmader, 
Tuchhandler. 

Tuchel, eine Stadt, Tuchola. 

Tuͤchelchen, n. bać, chusteczka, sukienko, *- 

Zuden, adj. sukienny, a, e, 

Tuchfabrik, f bie, fabryka sukna, Warſch. 

Zudfabrifant, m. ber, fabrykant sukna, sukiennik. 

Zudfrifirer, m. der, f. Zudfceerer und Tuchbereiter. . 

— m, der, handel sukienny, sklep suklenny, skład au- 

enny. 

Zudhändter, m. ber, kopiec ankienny, bieweiien auch ankiennik, 
melces aber auch einen Tuchmacher bedeutet, daher iſt es höflicher, 
gu fagen suknem handlujący. 

Tuchhandtung, ſ. die, handel sukienny. 

Zudlaben, m. der, sklep sukienny. 

Tuchmacher, m. der, sukiennik, *suknotkacz, *suknodziey, 

Zudmadierei, f. die, auklennf 

Tudymaderhandwert, n. das, ) 515 nnietwo, 

Zuchmanufatiur, f. bie, rękodzielnia sukienna, 

Zucnadel, f. bie, spinka do chusiki. 

Zudrabmen, m. der, ramy na sukno. 

Rudrod, m. ber, *surlut, surdat sukienny, frak —. 

Zucfcheerer, m. der, postrzygacz sukna, , 

Züdtig, ad, dauerkaft und brauchbar; gr und fiork; ſehr, vielz 
völlig tauglich, gefdidt, sposohny, zdatny, gotów, wygodny, 
łepski; cG-B. wielki, ogrowny, potężny; tódtią efien tego, 
wiele jeść, dobrze zajadać, uczciwie jeść, Warfh., ober po⸗ 
rządnie oder łepsko się najeść; tüdhtig machen uczynić sposob- 
nym; tódtig wozu fein zdać się na co, zdatnym być do czego, 
kwalibkować sie, 

z f. die, ſ. Geſchicttichkeit, Fähigkeit, sposobność, zdat- 
ność, sprawność. 

Zuchmaare, f. bie, towar sukienny- 

Tuchweſte, f, die, kamizelka sukienna, felten westka. 

Tuͤck, m. der, üblicher Züde, f, bie, ein Uebel, welhes man einem Xns 
dern vermittetft eines vortheithaft fcheinenden Verhaltens zufügt z 
bef. 27 —, bie Gemuͤthsbeſchaffenheit, Fertigkeit, Jemanden ver 
mittelft eines vortheilhaft fcheinenden Verhaltens, zu bintergeben ob. 
u fhaden, in weldem Falle die Züde eine Art des Berruges 
ł , zdrada, złość, złośliwy podstęp, sztuki, niegodziwość, wy- 
kręty, wybiegi, oszukaństwo , harde zamysły, zla myśl cf. 
—— fałsz, g. u, łotrostwo, szelmostwo, szelmowski 

awalek, ohroty szelmowskie, psota, psikus, kanaljerya, me- 
szanterya, ex Kranz. 
Er. mit böfen Tucken umgeben knować myśli złe. Züde erfin: 
—— obmyśląć co. Mit bófen Zudem fällen zdradą ude- 
rzyć kogo. . 

Zietfd, adj. złośliwy, chytry, zdradliwy, zawodny; cin tódie 
fher Menfh ponurek, ponury czlawiek, wilcza natura. Ein 
tidifdhes Pferd koń narowisty, krnąbrny, zacięta bestsja, chi- 
merny koń, Grodz. Gin tückiſches Geſicht Haben ponuro pa- 
trzeć, wilcze spoyrzenie mieć. 

— m. der, ſ. Duckmaͤuſer, ponarek, z cicha frant, świę- 
toszek, 

ZTüdern, v. a. pętać, spętać konie, cf. Pr,:Poln. uobdzować, une 
tefonnt, M;,, upowęzić. 

Zugend, f, bie, cnota, g. y Die Scheintugend enota pozornay cf. 
enotkaz ef. psia cnota; cf. ma tak wiele cnoty jak na wrobló- 
wey goleni mięsa. Gr. jest to enota nad enotami trzymać je. 
zy za zębami. Die — lobt ſich fetbft chwała za cnotą idzie$ 
ci. cnota sama się zaleca. Sich aller Tugenden befleißigen we 
wszystkich rzeczach do cnoty należących ćwiczyć się, naśla- 
dować cnotę, starać się być cnotliwym, chodzić drogą enoty; 
cf- cnoty się imać. Gr Bóg jae wszystkich ludzi powsze- 
chnym oycem, ale tych szczególniey dziećmi swojemi uznawa. 


Zug Züpf 
którzy sie cnoty naydzielniey imają, Krsk. IX, 193. Aus ter 
Roth m Zugend masen cnotę z potrzeby zrobić, Krs32l; cf. 
mus w euolg przemienić, — gehet nidt mit Morten, fontern mit 
der. hat um cnota w ezynieuiu zawisła, pie w imieniu. . 
Gy. beffer arm und tugendhaft, als reich. und lajtechaft Jepsza 
cnota w błocie, niż niecnota w złocie, Tugend if beſſer, denn 
alles Wiffen cnola naukę przechodzi, Das Lafter ernicdrigt und 
bie Tugend erhebt ben enfhen nicenota pali, a cnota 
ladzi większy: Er. cnota, musl to być niezmiernie stara Da- 
ma, bo wszyscy, ją powazajg tylko, a nikt jey niechce, ex 
Momus des Alojzy Zołkowski der ein anderer Garrick der Polen war, 

Zugendhaft, adj. Tugend gatenb, befigend und in derfelben gegrün: 
det im Gegenfag des afterhaften, f. tugenbfam, adj. euotli- 


wy, a, e. 
Zugentichre, 1, bie, nnuka o enocies cf, nauka cnoty, 
Zugenbiehrer, m. ber, moralistn, nauczyciel cnot. 

Zugendliebe, 1.die, miłość enoty. i 

Zugendreic, adj. obfity w cnoty ober obütujgey w enoty, pełen 


€noty, 

aim, adj. im hoͤchſten Grabe tugendhaft, nur in weiblichen 
Ziteln, enotliwy, a, & 

Tuupe, f die, tulipan, Ę a. Wilde — ſ. Fruͤhlingsluͤchenſchelle. 

Zuipenpolebtel, f, cebulka tulipanowa. 

Zumine, w. dy, cin Zaumgl, ein Schwindel, ein Raufh, zawrót, 
& —* zamięszanie, dymek wełbie, pijaństwo; ct. czeremere 
we e, 

Eummelden, n. daś, eine flcine runde Bedertafje, czareczka, kube- 
czek, lempka, cf. filiżanka. 

Zummeln, Mój w. n- m. b. taumeln, taczać się, słaniać się, kaczki 
zaganiać, chwiać się, kołysać się 2) —, toumen machen, 
mit einem Getimmet geftig bewegen; z. B. cin Pferd berumtum: 
mein, kręcić się na konie, barcosyać sobie na; koniuj: ef. wier- 
cieć się, przewijać się, krzątać się, obracać konia, PK, 177. 
Gi mit einem berumtummein, fidy baigen und andere heftige Be: 
* cgungen vornehmen włoczyć się, kołatać się, burdy oder bie- 
ganinę wieć z kim, krząlać się z kim, ambaras mieć 2 kim, 
uzaniać sig z kim, korowody mieć z kim, mieszać się. 

Er. Gofired, gdzie się naybardziey mieszają bie- 
ży, PK. 260. Gr. tummie dich mit bem Gfjen uwijoy się z je- 
dzeniem, ruszny się —, śpieszay się —. 

Zummciplag, m. der, ein Plag wo Pierde und Reiter getummeft, bi. 
buró heftige Bewegung abyerichtet werden; ingleiden ein Piag wo 
ſich zwei Parteien gebalget, geraufet, gejchiagen, mit einander ſchar⸗ 
mugiret, gefochten haben im — teben, plac potykania i tur- 
niejowania, plac gońby, "mieysce zagonów, — gonitwy, goni- 
twa; cl. mieysee walki, bitwy, obrotów różnych ujeżdzania 
konl; cf. Ross. karusel, turnieje, mieysce zntargówj cf. za- 
wódę ef, bojowisko, gonny plac, "goniny, Pi,; "gonisko? 
*rozgardyas, burdy; ef. turnieje, *lirleje, 

Zumult, m. der, cin Getümmels eine ungeftüme unb unorbentlide 
Berfammlung mehrerer, ein großer Auflauf, Aufruhr, tumult,g. u, 
zgiełk, zamieszamie, rozruch, *szaszur. 

Tumuituarifch, adj. auf.eine ungeftüme und unorbentlihe Art, zgiel- 
kowy, tumultnarny, tumuliuarycıny. 

STóndze, (. die, tynk, g, u, wapnos cf. *pomasta, (3). 

Zündıen, v. a- tynkować, wytynkować, potynkować: 

Zündyer, m, der, tynkarz, g. a. 

Zimópinfe(, m. der, pędzel do tynkowania. 

Zindwert, n. baś, robota tynkarska, 

Zunis, Tunet, g. u. 

Munte, (. die, 508, g. u, 50s zawieBisty, maczanka, podlewa, 
*sapor. 

Suntdn, v, a, maczać, omoczyć, omaczać. 

Zunten,.n. bad, maczanie, omoczenie, otnaczanie. 
— das, das Zuntjcüffelden, sosyerką, cl. przysta- 
wka, Krsk. 

« üpfet, m. der, kropkas ef, cętka, cęteczka, L. 

Ripiefarrn, m, f, Baumfarın, 

Zlüpfelig nakrapiany, cętkowany. 

u a a. makrapiać, cętkować, L.s cf. kropkować, pun- 

towao, 


Züpfen, tupfen, v. a. und m. m. b, mit ber Spitze eines Dinges 
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berühren, tykać, lekuchno dotykać się, macać delikatnie. 

Zurban, m. der, zawóy, g. oju, turban, g a. ; 

Zügfe, m. der, Turek, g. rka, Turczyn, g. a. R 

Zürtei, f. die, Tureya, Tyrki, Ep nie dawno temu jak był w 
Turczech i w krótkim czasie powróci do Turczech. m 

Zürfifh, adj. Turecki, a, ie; 2) —, adv. po Tureckuś 
tirtifher Bund 1) zawóy Tureckig 2) — f. Berglilie. > 

Zürtif, m. der, cin fleinartiges Mineral, welches gemeiniglih unter 
bie Edelſteine gerechnet wird, aber eigentlich ber verfteinerte Bada 
eines noch unbekannten Geethieres ifl. Er ift feinem innern Gewe 
de nach, einem Knochen vólig ähnlich, nimmt indeffen eine Dolituw 
an und ift von weißer, gelber, grüner und grünbläuliher Farbe, 
turkus, 8 a, kleynot nieprzezroczysty koloru btekiinego, jest 
skamieniałym zębem jakiegoś zwierzęcia, Kl. 

Rurnier, n- baś, feierliche Ritterſpiele, welche befonders im Lanzenbre⸗ 
den, Ringrennen 2c. beflanden, turniey,g.eju ober aló f, turnieja, 
PI. turnieje fócint üblicher. 

Zurnieren, v, n- m. b., Zurniere halten, im Zurnier fedhten, turnie- 
pr turnieje odbywać. 2) —, uneig. lärmen, rafen, toben, 

urdy stroić, burdow narobić, hałasować. 

Zurnierrüßtung, (. bie, gończa zbroja, l. Gy.rycerze w gończych 
zbrojach z kopiami w ręku, Niemce. 

Zurteltaube, f. bie, synogariica, *sinogarlica , turkawka, auf tru- 
kawka; benn synogarlica -foll cig. Die fadtaube und turkawka 
bie Zurteltaube fein, : i 

Tuſch, m. der, und nah Mbelung: bie Tuſche, tie Tuſchfarbe, 
tusz, g, u, : 

Zuften, v. a, tuszować, 2) —, vertuſchen, in der Stille verbergen 
und unterbrücden, taió, tłumić. 

Zufäpinfel, m. ber, pędzel do tuszowania. 

Mute oder Kite, f. bie, tutka, Warfch ; trąbka. 

Twalch, m. f. Dort. 

— m, bry, tyran, g. a, barbarzyniec, g. ńca, okrutnik, zło” 
nik, g. a. 

Ryrannei, £. bie, tyraństwo, okrucieństwo, barbarzyüstwo, złość. 

Zyrannifh, adj. tyrański, okrutny 2) —, adv. po tyrańsku. 

Ryrannifiren, v- a. und p. tyranizować, (yraństwa dokazywać nad 
kim, okrucieństwa — — —. 

Zurer, m. ber, Tyryyczyk, g. a - 

Zyrus, eine ehemals Tehr berudmte Stadt Phöniciens, Tyr, + U. 

jemu 
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Er. Hiram Król Tyru żył w —— z Salomonem 
| dostarczał cedrów z Libanu, Krsk, 


U. 


Ur, m. bas, alles was jemanbes Zuſtand unvolllommener 
baker Schaden, Leibeófchaden, zło, n. g. zła, złe, g. zleso, zła 
rzecz; Gr. kto niewyydzie z domu, aby zło znaleść i zobli- 
cza ziemi wygładzić, do tego zło samo przyydzie i stanie 
Er obliczem jego, ex Księgi narodu Polskiegn; ef, 
icho, niedobre, plaga, przygoda, niedogodność, marność, 
ucisk, niedola, nieszczęście, dolegliwość, biedaz cierpienie, 
krzyź, utrapienie, cl- złem koniecznym, SP, cl klęska, 5.8. 
robaki, owad etc. spolitą od niedobra wyswobo. 
dzić, L, Gr. ptak skacze sobie, śpiewa, żeruje, 0 żadney 
przygodzie nie myśli, ja ma w sidle za nogę albo za 
szyję uwięźnie, Dambrowski 133 cf. zły znak, sta wroiba, 
Er. dem Uebel ab zaradzić wiele znaczącey niedogodho- 
ści, (a; Anméxk. Der Xuddrud niedobre, m. hat im g.a, 
wenn es baś beutjche Uebel vertreten foll. 
Gin notywenbigeś lebe, B. woyny I rewolucye bywają cza- 
sem stem potrzebnym, (a). Gin — fommt:nidtallein, es bringt 
noch mehrere mit fih awyczaynie złe jedno złem jedn 


ednym się 
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nie kończy; Ez bieda sama nieprzyydzie, aż się ich wie- 
cey znidzie, Das Uebel Ärger maden złe rzerzy pogorszyć, 

Gó giebt kein Uebel weiches nicht zum, Befłen gereichen follte nie: 
masz Tego złego, coby na dobre ńiewyszła, (a). Ein — if 
wößer als. bać anbere jedno złe większe nad drogie. 

Gin — (iberfteben zle przehyćj Gr. złe przebyte staje się 
sennym marzeniem, (a). Mon zwei Neteln muß man das kleinſte 
wählen ze dwoyga złego mnieysze obrać musisz, 

Mebel, adj. zły, a, eg 2) —, adv. źle, Gr. übel aufnehmen za 
ale wziąść, mieć co zazte, — ausfehen mizernie, marnie —, 
śle wyglądać, kiepsko —, licho —, Gr. übel hören ciężko 
słyszeć, miedosłyszeć. — ammenden źle szafować, na złe obró- 
cić. Tie Wohltyat — anwenden dobrodzieystwa na złe użyć. 
— auffein źle sig mieć. — auf ben Sopf vergelten złość obró- 
cić na głowę czyją. — auslegen za złe poczytać co komu, 
— verflanden źle poznany. Er. źle poznana wolność, auch źle 
zrogumiana — — ausfhlagen żle wypaśó, na zły koniec 
wyyść, Es fiebet übel aus źle się ma rzecz. Ginen — behane 
dein żle się obchodzić z kim, źle kogo traktować, aud źle się 

» obeyść z kim. 

Nebelbefinden, n. dać, złe się mienie, DD; ckliwość, eig. uUebelkelt. 
Uebel dekemmen na złe wyyść, nie na dobre wyyść, nie w 

obre się obrócić, 
fee berichtet źle uwiadomiony, B. Er. nieugruntowane za- 
rzuty, któremi zbytnia może gorliwość żle uwiadomio- 
nych duchownych siebie samych kazi, SP, 
Uebel daran fein źle się mieć, w złym położeniu być. — teu: 
ten na złe wykładać, tłumaczyć, za złe —— — gefallen 
miepodobać się. — gehen źle się powodzić, — wieść. 

Uebelgefinnt zle myślący, (a); źlechęlny, a, e, adj. Gr. niech 
zadrig źlechętni (5) 21, z 
Uebel gerathen żle sie udać, ee 1 się, nie powieść się, 
nie — się. — werben ober fein, z. B. es wird mir übel audno 
mi, wdło mi, ekliwo mi jest, SBz., ckni mi się. 

Einem — mollen mienawidzieć kogo, szukać czyjego złego, 

knować złość przeciw komu, Ą . 
uecitcit, T. die, ckliwose, ef, nudność, nieprzyjemność, Die Uebel⸗ 

deiten und Grbrechen ckliwości i wymioty, Dziark, 
tebeltlang, m der, przykre brzmienie; cf. dźwięk niezgodny, 

Uesellaunig złego humoru, kwaśny, ponurey myśli, niewesoły, 
niepocieszny, w złym sosie 

Hebellaunigteit, (- die, zły humor. 

Nebelftand, m. der, nieprzyzwojtość, f.4 el. nieprzystoyność. 

Uebeltbat, f. die, zły czyn, nieprawość, bezprawie. zły postępek, 
występki, Pl.; przestępstwo, zła robotka, zbrodnia, Gine — 
verüben zbroić co złego, — nieprawość, zbrodnią, 

Uebelthźter, m- der, złoczyńca, zbrodniarz, g. a. 

"Uebeltbätia, adj. felten występny, zły. 

nebeiwolicnb nieżyczliwy. 
en, v. a» ćwiczyć. Er. Barınherzigkeit üben czynić mitosier- 

vi z kim. Gr übte im Stillen büraerlihe Zugenden uprawial 
w zaciszy obywatelskie cnoty, !S. P, Gin geövres Ohr wpra- 
wne, obsłuchane ucho, Warſch. Mace üben wywierać zemstig, 

Heber, Adv. und prapos., mit dem Datwus und Accufatiwuć auf 
bie Fragen: wo? und: wohin? nad, ponad, na. Ueber fih nad 
sobą; fiber fi nehmen brać co na sięś über fiń fehen wzglą- 
dać üter fih werfen przerzucić przez głowę. Din Nod über 
fih werfen wrzucić na się suknią. Gr. na cuda się zdumiewa, 
Gvb. 235. Ueber lang oder kurz czy rychło czy poźno, czy 
krodzey czy prędzey, czy dzis czy jutro. Ueber und fiber 
wskroś, wszędzie, na całym wierzchu, w nadmiar, wcale. 
Ucher ein Jahr za rok, Dać ganze Jahr über przez cały rok, 
Ueber wenig Zage po nie wielu dni, za kilka dni, Ueber der 
Mahijeit podł czas objadu; cl. über Tiſche rz stale- Ueber dich 
mird fommen na'cię ima przyyść. Ueber bać Gebirse reifen przez 
órę jechać Einem bać gul über die Obren ziehen odrzeć oder 
upić kogo ze skóry: ef. koszulę oder ostatnią koszulę z kogo 
gedrzeć, zdjąć Uebers Meer reifen przeń morze żeglować, 
Ueber bie Maafen nad miarę, w nadmiar. Weber eine halbe Mit: 
lion przeszło pół miliona, (a): Ueber eine Keine Weile po chwili. 
ueber ein Kleines maluczko. Ueber dieſes mad to, Ueber Bermögen 
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mad siły, nad możność, nad przemożenie, Weser und über ber 
pe. — ——— + B. — 

Ueberadern, v a. ein Feld Überadern przeorać: ef. lechować, B. 

Ueberafl, adv. an allen Orten, allenthalben, wszędzie, wszędy. 

Ueberantworten, v. a. podać, wydać, 

Ueberantwortet wydany. 

Ueberantwortung, ſ. bie, — 

Ueberarbeiten, v. a. poobrabiać, przerobić, Sich — praerob 
narobić się, spracować się w nadmiar, "=. ee 

Neberórme(, m der, nadrękawek, & win. 

Ueberauś, adv. in einem hoben Grabe, nader, arcy, bardzo, nad 
zwyczay, nadzwyczaj nie- 5 

Ueberbau, m.ber, wystawa; cf, Ruff. wystawka, wypust} cf. wierz- 
chna budowa, . 

Ueberbauen, v. a. wystawę zrobić. Sich — zniszczyć się budo- 
waniem. 

Ueberbehalten f- ńbrigóchalten, nazbyt otrzymać. 

Ueberbein, n. dać, narostek, martwa kostka, cf. L. martwaki, na- 
gniotki, "modzel. 

Ueberbieten, w. irr. a, m- b., Praes. id; uͤberbiete, Part. prs. üben 
bietend, Imperf. ih —, er —bot, Conj: ba ih —, er —bóte 
Imper- überbiere, Part. prt. Üüberboten, więcey podać, odawaś 
oder więcey postąpić w cenie, niż kto inszyy podkupywać 
kogo, przecenić kogo, eigenti. Übertheuern, cf. ? *pódrzucać w 


kupnie ?. . 
Ueverbinbrn, v. irr. a. m. b, Praes. ih überbinbe, ober ih Binde 
über, Part. prs. —bindend, Imperf. ih —, er —banb ober band 


über, Conj. baf ih —, er --bände, Imper. —binde ober binde —, 
Part. prt, —bunden od, —gebunden, podwiązać u gory, związać 
z wierzchu, przewięzywać. — — 

Ueberblaͤttern, w. a. eine Stelle beim Durchblättern überſehen, nadto 
przewrócić, zamylić w przewartowaniu kart, w przewracania 
kart; 2) — f. durchblättern, 

Ueberbleiben, w. irr. n. m. f, (übrig bleiben), Pra. ich bleibe über, 
Imperf. id —, er blieb —, Conj. daß ih —, er —bliebe, Imzer, 
bieibe über, Part. prt. —geblieben, pozostać sie. Gr ift allein 
über bleiben on tylko sam pozostał. 

Ueberbiridfel, m. das, ostatki, Pla resztki. Pl; zabytki, ostatek, 
szczątek, pozostałe ostatki, ostanki, j. B. po sprzątnieniaowo= 
ców letnich, Mida 7, 1. — von Speifen niedojadki, ochłap, 
ochłapy, Pl. (von überfläffigen Gfwaaren in grogen Küchen), 
Marfdh., Wi 

Ucjerbiid, m. der, przezor, g. u, bystre obięcie czego, f. Ueber: 
fiót, rzut oka, widok, spojrzenie, przeypzenie, bebeutet 
aub Berjegen. 

Weberbliden, vr. a. przeyrzeć ober objąć co jednym oka rzutem. 

Ueberblieben, Part. pozostały, 

— ſich, v. rec. m. b, wysilić się kwitnieniem, prze- 

witną 

Ueberbreiten, v. a. rozpostrzeć, rozpościerać nad czym. 

Ueberbringen, v. irr. a, Priis. id überbringe, Part. pras. —brins 
gend, lmperl ih —, er —bradte, Couj. bag ih —, er — 
bródte, lmper. —bringe, Part. prät. uberbradt, przynieść, 

rzynosić, donieść. donosić, przenieść, oddać. 
r Überbradhte doniosł, donosił; 

_ niesiony. 

Ueberbringer, m. ber, oddawca. 

Ueberbringung, (. die, przeniesienie, donoszenie, oddanie. 

Uebercomplett, adj, nadkompletowy, (a); nadkompletny. 

Ueberbeden, v. a. nakryć, przykry 

Ueberdeckuna, (. Die, nakrycie. 

Ueberdem, Üüberdieh, adv. oprócz tego. 

Ueberbenten, r. irr. »,, Pra. ich überdenfe, Imperf. ich —, er —bads 
te, Conj. daß ih —, er —bódte, Imper —denfe, Part. prt. 
— bad, rozmyślić, rozważyć, ogarnąć myślą, (a), Er. ich habe 
es —dacht rozważyłem to. 

Ueberdreſchen, v. irn a, Prs. ich überbrefche, bu —driſcheſt, er —bris 
fdet, Part. präs. —drefdjend, luperſ. tdy —, er —droſch, Conj. 
baj ih —, er — droͤſche, Imper. —brifd, Part. pri. —brofchen, 
przewłocić, ı Sid. — wysilić się, zmocować się, spracować się 
młoceniem. 

Ueberdeuß, m, der, die aus. ber lange anhaltenden Empfindung einer 
Urt enttehende Uniufl, uprzykrzenie, obrzydzenie, cig, Kofdheu z 


überbradt doniesiony, przy» 
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| €kliwość Gr. ckliwość wzbudzić von cinrm Stid im Chan: 
fpiel, (a)3 cf. *mierziączka (ift veraltet, Wi), obmierztość, 
rzykrość, mytość, nudność; cf. przesyt, g. u, cf. skuka, 
kuf. Gr. bis zum Ueberdruß do przesytu ponosić moralne krę- 
wania, DD, 
rüffig, adj. syt, przykrzocy sobie co, znudzony, stęsknio- 
ny; cf. skuczny, Ruſſ. Eines Dinges ńberbri(fig werden sprzy- 
%krzyć sobie co. Gr. przyjadło mu się, 

Uebereck, adv. von einer Ede zu ber (chief gegenńber ſtehenden ans: 
bern, w poprzek, wprzek, fiehe Diagonal w praekginym kie- 
runku, (a). 

Uebereignen, > a. przewlaszczać; Gr. jatki rzeźnicze przewłaszcza 
szwagrowi, ex doc. Thor. 

Uebereilen, v. a. durch angewanbte größere Eilfertigkeit einholen, za- 
skoczyć, wyprzedzić, wyścignąć, dopędzić, ubiedz kógo, przy= 

ść nagle oder raptownie na kogo; 2) —, etwas ungebdńbriid 
eilen und bie Sade baburd verderben; zu febr eilen, es eilfertig 
thun, ohne gehörig zu überdenken, prześpieszyć się, za nadło 
się śpieszyć, za nadto się ap rund, przegalopować się; 

zbyt się zaciekać, Krsk; cel. p 
mierze zbyt zaciekać nieradzę, Kra. PP.'354 Iegter Th. 
Gr. der Tod übereile fieoby je śmierć z prędka załapiła, Pfalm 
55, 16. Der Tob bat ipn übereilet śmierć go — 
Er. aus Duber. 366: ach mizerniämy ludzie na świecie, lada 
kiedy może nas śmierć zayść. Mit einem Fehl übereilet werben 
bibl. zachwyconym być w jakim upadku. 
Eid, ńbercilen prześpieszać się, Warſchez poszkapić się, Krsk.; 
zbyt skwąpliwie subie postąpić, 

Uebereilt skwapliwy, a, e, porywczyś cf. popędliwy. Gin übers 
eilter Schritt porywczy kruk, skwapliwy krok,  Uebereilt urthei⸗ 
len za porywczo sądzić, z pośpiechem sądzić, (»» 

Uebereilung, f, die, xhytnia skwajliwość, zaskoczenie, prześpie- 
szenie się; płochośćą Gr. państwa rada obstaje jakim pro- 
źbom twierdząc, iż płochość sławę krolöw made, Kra. 1,20. 
Aus — a niepostrzezenia, Bhmlc 

Ueberein, adv. cinfórmig, einflımmig, zgodnie, sfornie. 

Uebereinander, adr: jedno nad drugim, Er wir wohnen — 
mieszkamy jeden nad drugim to jest jeden na dole, drugi na 

órze. 

Nebereinfommen, v. irr. m m. f., Priis. ich fomme, bu fommft, er 
kommt überen, Imperf. ih —, er fam —, Conj, baf ih —, er 
übereintäme, Imper. fomme überein, Part. pri- übereingetommen, 
zgadzać się, 

Uebercinfommend zgodny. 

Nebercintunft, f, bie, układ, zgoda, komplanacya; ef. zezwolenie. 

Uebereinfiimmen, v. n. m. b. zgadzać sie; cf, % jedney trąbki 
trąbić, z jedney piszczałki grać, cf. zgodzić się na jedno, eig. 
einerlei Meinung fein. 

Uebereinftimmend, übereinftimmig zgodny: 

Uebereinflimmung, (. die, zezwolenie, zgoda. zgoinnsc, 
Grmäther zgodność umysłów, jednomyślność. Er, w przed- 
miotach smakowych, jakiemii 54 potzya i wymowa, do kogoż 
sąd naywyższy należy, jeźli nie do ogólnego zezwolenia 
wszystkich światłych ludzi, co trwa od wieków, a które jedno 
pokolenie podaje drugiemu ?, Pick. 

Uebereintreffen, w. irr. m, m. f., Praia. id) treffe, bu triffſt, er trifft 
überein, limperf. ih —, er traf überen, Conj. dab iq —, er über: 
einträfe, lmper. triff überein, Part, prät. übereingetroffen, zga- 
dzać się. ; 

uetereffen, fid, w, irr. rec. m. b, Pra id fitereffe mic, bu überif: 
feft dich, er —iffet fiń, Part. prs. fih —effend, Imperf.ic übrraf 
mid, er — fiń, Conj bań ih mid —, er ſich —ófie, Imper, 
uͤberis did, Part, prt. übergeflen, przejeść się, objeść się nadto, 
obezrzeć się, przeładować żołądek, w nadmiar jeść, 

Neberfabren, v. irr. a. und n., Priis. ich fahre, du fdyeft, er fährt 
über, Part. prs. —fahrend, Imperf, ij —, er fuhr über, Con). 
baf ih —, er — führe, Imper. fahre über, Part. prt. —gefahren, 
5** rozjechać, przewieźć się, przeprawić się. 

„ mit bem Pınfel überfahren pociągnąć, pawia, namazać 


pm 
Ueberfahrt, f. bie, przewóz, g. u, przeprawa, przejazd, g. u. 
Ueberfal, m. der, napadoięcie, napaść, f, najazd, g,u, uderzenie, 


— ber 


ochość ; Gr. ale się w tey 
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ubieżenie, z. B. miasta Wiloa, Pojata, ef, tleberrumpeln, 

Neberfallen, A te a. m. b., Prs. ich überfalle, bu -— FAUR, er —fällt, 
Part. prs, —falient, Imperf. idy —, er —fiet, Conj. baß id —, 
er —fiele, Imperat. —falle, Part. prt. — fallen, napadać, napaść, 
najechać, opaść, opadać, ef. obarezyć. Gr. zaraza śledziony 
obarcza konie, owce, świnie nayczęściey jednak bydło roga- 
te, (a). Ueterfallen werben być napadniętym, najechanym, 
Bon einer Krankheit überfallen werden napadniętym być od cho- 
roby oder nawiedzionym być chorobą. Gr. Hegirę Machomet 
w ten czas składał, gdy go kaduk albo zły Geniusz popadał, 

Twardowski, , 

Gr. nikogo tam niezdjęła bojaźń świętohliwa, którą przytom- 
ność niebian zwyczaynie przeszywa, Szym.3 Prawda nie 
tak zaciekłość w ten czas nami miola, ale nas straszny por- 
wał smutek i tęsknota, Szym. 

Screen wird dich fberfallen zachwycą cię ober oblecą cią 
strachy. Berzmweiflung überfällt mid rozpacz mię bierze, (a), 

as bat mich überfallen ozarnęły mię ciemności; 

. opadaćz Gr. Solimana wszysika sześć opadli, PK. 255, 
ge c= ſen, v. a. pokostować, pokustem przeciągnąć oder po- 
ciągnąć. 

Ueterfledhten, v. irr a. Prz. ich uͤberflechte, bu —flihft, ee —flidt, 
Impert. ib —, ec —flodt, Conj- daß ih —, er —flödite, Imper. 
—flińt, Part. prt. —fledten, opleść, oplatać, opletaöz cf opla* 
tanka eine Breslauer beflochtene Liqueurflaſche. 

tteberfliegen, v- irr. u: m. f., Prs. ió fliege über, Imperf. ih —, er 
flog —, Conj- bafi ih —, er Überflöge, Imper. peu über, Part. 

rt. übergeflosen, przelecieć, Fut. przelecę, Prät. przeleciał, 
räs. entichnt vom Freq. przelatuję oder przelatywam. . 

Ueberfließen, w. irr. n. m. f., Prs. idy fliege über, Part. pis. —flies 
Bend, Imperf, ih —, er flo$ über, Conj. bag ih—, er überflöffe, 
Imper. fliege über, Part. prt. —oefloffen, przelewać sig, prze” 
chodzić, przeciec, Prüs. przeciekam, Fut. przeciekę, wyle» 
wać, wystąpić 

Ueberflügeln, w. a, przeskrzydlić, oskrzydlić, Gr. by się prze- 
skrzydlić nie dali, Nieme. 

Ueberfluß, m. ber, obfitość, zbytek, dostatek, g. tku, nadmiar, g. 
u. Zum — aż nazbyt, zhytecznie; 2) —, niepożytecznie, na- 
daremnies — haben obfitować w co, opływać w coz 5. 
wre N. obfituje w cukier, (a); cf, mieć wszystkiego podo- 
statkiem. 

Neberflüffig, adj. obfty, zbyteczny, nadmierny, nadpotrzebny. 
Er. mówić o orkiestrze w rozprawie o grze tragiczney zdaje 
się być rzeczą nadpotrzebną, (a; cl. zbywać- 

Ueberfradt, (. bie, nadwiar ładunku oder frochtu, nadfrocht, g. u, 
nadładunek. 

Ueberfrachten, v. a. przeładować. 

Ueberfreffen, ſich, v. irr. rec, Priis. ich überfreffe mich, bu —Ffriffeft 
bd, er —frißt fih, Part. pra. ſich — freſſend, Imperf. ih —fraß 
mid, er — fiń, Conj. bab ih mih —, er ſich überfräße, Imper. 
—friß did, Pam. prt. überfreffen, obezrzeć się, w nadmiar 
zrzeć. 

Ueberfrieren, w. irr, n. m. ſ., Prs, ich überfriere, Part. pra. —frie: 
rend, Imperf. if —, er —fror , Conj. bog ih —, er —fróre, 
Imper. —friere, Part. prt. —froren, welches nur in ber paffis 
ven Bebrutung üblich ift, auf ber Oberfläche mit Eis überzogen 
werden, ściąć sie. ścinać się, zwierzchn obmarznąć. 

Ueberfubre, K. Die, bie Handlung, da man etwas über cin Waſſer fühs 
ref, doch nur feltenz bie Neberfahrt przewóz, g. u, przeprawa, 
przewiezienie. 

Ueberführen, w. a., über etwas führen, przeprowadzić, przewieźć, 

rzewozić, przewieść, przewodzić. 

2) —, mit unleugbaren Beweiśgrinten zum Geftändniffe ober zum 
Beifall bewegen, alfo mehr ald Überzeugen Bder überweifen, do» 
wieść komu eo oder przesonad kogo o czym, skonwinkować; 
3. B. des Diebſtahls überführt werben o kradzież być przewię- 
dzionym, (a), cf. o zbrodnią kradzieży prawnie poszlako- 
wany, (a) Gtedór.; cf. przekonany o alegrawnych postępo- 
waniach, (a), 

Ueberführung, f. bie, przekonanie. 

Ueberfüllen, v. 8, przepełnić, przekąrmić, DD. 
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L bie, przepełnieni , B. mit eh nadużytek 
ueberfälkung; (- 22 uh Speifen naduży 


traw la rzesycenie, i 
ueberfüttern, z „a dać za nadto paszy, żeru, w nadmiar karmić, 
rzekarmi A 
ergabe, f. bie, oddanie, z. B. majętności, an einen Pater za- 
tradowanie, ex Doc. p ie, poddanie, wydanie, wręcze- 
nie, tradycya, oddawka; cl, oddawiny, Pi, im Preuß.:Poln.: 
Trauuns · B 1 
Uebergähren, fiń, v. ir. rec. (f. gäbren), zuviel gähren, przekisieć, 
wyrobić są, weit m Poj — a 
ebergang, m. ber, przeyście, prz „g. u, przeprawa, z. B. 
R Wo potomn „ (205 — in ber Słebe Podl. sery R 
ergangen opuszczony. j 
pęk ora freza. m,b., Prs, ic übergebe, bu —giebfł, er —giebt, 
Part. prs, —gebenb, Imperf. id —, er —gać, Conj- baf id —, 
er —góbe, Imper. —gieb, Part. prt. —geben, — etwać koͤrperlich 
unb drm in * —— — — — od- 
ać, wręczyć, puścić, A 
* = ra für: Ró brechen, fpeyen, womitować, *bluć, 
rz ‚ rewekować oder rewokować. 
Gr. bem Zobe — podać na śmierć, In bie Hände — po 
dać co w ręce, polecić co komu, wręczyć, 
— adj. zagórny. 
lieben po: F. 
—— wire n m̃. h, Pra. i gehe über, auch ich Übergebe, 
Part. prs. übergebend, lmperf. ih — er ging über, aud über: 
ging, Eon). daf id —, er Überginge, Imper. gebe über au dh über: 
che, Part.prt. übergegangen aud übergangen, ald v. a. m. h. 
Śberiaufen, erfließen, bejonderć nur von ben Tbrónen, zalać się. 
0 —, in bie Gewalt, in bie Derrfhoft eines, Andern gehen, prze- 
chodzić, przeyść, 3. B. sum Feinde przeyść do nieprzyjaciela, 
3) —, in einen gewifjen Zuſand gerathen, 3. B. in fóulnib, ulegać. 
Gr. Ścierwo w ciągu 24 dm ulega rozkładowi ezyli zgni- 
liźnie, (a; przeyść, z. B. w zyniliznę, zacząć gnić, ites 
zung — przechodzić w ropienie, DD. 5 A 
4) —, eine Sache vorbei laſſen, nicht bemerfen, opuścić, wypuścić, 
Inge, minąć, mijać. Er, pretensya o zaległe dyety pomi- 


si RE. 4 . 
5 gaz, ſich über Em M gebm, schodzić się, slatygować się, 
wać się chodzeniem. A 
z dz vol ift, deß gebet der Mund über z obfitości serca 
mówią usta; cf. Potocki: to tylko przelewa mę w mowę, 
co z duszy płynie. Cine Rechnung —, b. b. durdfehen, przey- 
rzeć, przebieżeć rachunek. Die Augen geben ihm über przycho- 
dzi mu zapłakać, — oblać śię łzami, łzy mu w oczach sta- 
nęły, płacz rzuca się z oczu. Die Galle geht (Läuft) ibm über 
ża H rozlała mu sięz cf- żółć mu pęka od złości. Mit Still: 
fdocigen übergehen milczeniem pominąć, zamilczeć o czym, 
niewspominać. Gr. nie mogę przepuścić w milczeniu Bohate- 
ra N., (a). Kein wichtiges Ereigniß if übergangen Żadne a zna- 
kumitych zdarzeń nie fest pominione, Potocki, Zu einer an: 
derm Religion — przeyść do inszey wiary. © 
Uebergeroicht, n. dad, Dasjenige, was üder ein beflimmtes Gewicht ift, 
nadwaga. 2) Z ein größeres Gewicht und fig. größere Macht, 
dferer Nadbrud, przewaga, przemoc. i 
— ** z irr. z; Pra. iQ giefe über auch 14 Übergieße, Part. 
prs. übergießend, Imperf. id) —, er goß über, auch übergoß,, Im- 
r. giefe über audy iibergiefe, Wart. pri. übergoffen auch —ge: 
goffen, etwas auf ber ganen Oberflaͤche begiefen, oblać po wierz- 
chu czym; cf. oblewać, polać, pusewad. 
9 —, fo gießen daß etwas überiäuft, przelewać, przelać, cl, 


rozlać. 


uebergiefen, m, baś, oblanie, polanies 2) —, przelewek, przele- 


wanie. "= 
v. a, pośklenić, beffer pośklić, AB3. 

a, va | oałacnć, pozłocić, 783, *ozłocić. 

Uebergotbung, f, bie, pozłacanie, pozłocenie, pozłota, 

Uebersolbet pozłacany, "pozlocisty. j 

Uebergroß, adj. nadto wielki, zbyt wielki, za wielki; übergroße 
Kälte zbyt wielkie, okrutne zimno, 

uederguß, m. der, polewa, auch podlewa Gy. indyk z podlewą, 
sedacz 2 —, ch, napływ. 


Ucherg Ueberh 


uebergypſen, v. a. m, h., mit Gyps überziehen, pogipsować, ogi. 


psować. - 

"Ucherhalten trzymaó nad czym, 1 

Ueberhand, ady. fo fłart, mädtig ober biel, daß man bemfelben nit 
mebr Einhalt thun fan, w nadmiar, w przemagającym sposobie, 

Ueberhanb nehmen górę brać, wzmagać się, górować, wygórować. 
Der Streit nahm — wzmogła się bitwa. ' 

Ueberhanj, m., ber Zuſtand ba ein Ding überhängt,. ohne Pl. pre. 
wiesistość, część zwiesista, wisząca nad czym rzecz ober *prze- 
wiesizna. 2) —, baśjenige was ńterhónąt, to co wisi z góry, 
wystawa, schyłek. z · tku. 3) —, eine über etwasgehängte Deck⸗ 
zasłona, aawiesidło, 

Ucberhangen, v. irr. n., Praes. ich bange über, Part. praes, Übers 
bangenb, Imperf. id —, er bing Über, Conj.bab ih —, er,üiber: 
binge, lmper. hange über, Part, pri. —— wisieć nad 
czym. Das Haus hängt über dom wisi, nachyla się. 

Ueber —— v. 2, ac “=; poza nad czym- i 

ngendb zwiesisty, za zawisły, L-; B. ra · 
wiesistemi skałami * —— 

Utberharſchen, v. m m. f., auf ber Oberflaͤche mit einer feſten Rinde 
überzogen werben, ściągnąć się, zaskorupieć, zasklepić sie, ście 
nać się, eig. vom Maffer wenn es friert: Die Wunde ift fon 
—— rana sie zasklepiła, 2 

Aleberhóufen, v. a. im Ueberfluffe mit etwas verfehen, —— zle- 
woć na kogo, 3. B. urzędy, łaski. Mit Arbeiten iberbäuft ob- 

“ ciążony, zatradniony, zaprzginiony pracą, zbyteczną robotą ; 
ef. — —haͤufte Gefdyófte być zawalonym interesami , 
Gr. krótko odpisuję; nawał interesów niepozwala mi się ruz- 
wodzić, LSR4 ct, —— ef. praywallẽ. Gr. niezmierny 
interesów ogrom, którym przywaleni, (4), Er uczęszczania 
uczniów na wiele kursów przygotowawczych nie tylko prze- 
ciążało ich nadzwyczayną mnogością godzin, ale nadto wye 
wodzić ich musiało za obręb drogi ścisle praktyczney, (1). 
Mit Lobfpräcen überhäufen pochwały nad pochwały czynić. 


Mit Woglrhaten — dobrodzieystwa nad döbrodzieystwa świad- 
czyć. Mit Fluͤchen — obarczyć przeklęctwem; (a). 
Unglüdsfälle überhäuften Frantreidy nieszczęścia obarczyły Fran- 


cyą; cf. zarzuconyj Or. dziś zarzuceni jesteśmy w tym wie- 
u zimno miłośnemi wierszami, Din. 27. 

Ucberhiufung, f- die, obsypanie, zawalenie, saprzątnienie, zm 
grzebanie. 

Ueterhaupt, adv. weldes bem infonderheit entgegen ſteht. Im 
allem, alles zufammengenommen ; 2) —, in allgemeinen Austruk 
Een, ohne Berührung der befonbern Umfłónde, zgoła, w ogule, o- 
gólnie, w powszechności, 

Ueberheben, w. irr. a, Priis. ih überbebe, Part. prs. uͤberhebend, 
Imperf, id) —, er uberhob, Conj. daß ih —, er —höbe, Imper, 
überhebe, Part. pri. —hoben, als rec, fih —, ſich über bie Ger 
bübr erhebrn, niby poddźwignąć się; 

Giń — wynosić się, podnosić się wzgórę, w nadmiar, pysz- 
nić się, Sich einer Sade oder wegen einer Sade — pysznić się 
2 czego ober — czym. 2 

2) —, einen einer Fade —, ihn bamit verfhonen, uwolnić. 
Iemanden einer Mühe — oszczędzić komu pracy, ef, uwolnić 
kogo od pracy, 

—— f. bie, uwolnienie, 2) pycha, wyniosłość, 

Ueberheizen, v. a, — 

—— v.irr R, Prós. id helfe, bu hilfſt, er Kilft über, Part, 
prs. überbelfend, Imperf, ih —, er half über, Conj. dag ih —, 
er überhülfe, Imper. biif über, Part, prt. übergeboifen, — einen 
fiber etwas helfen, przeprowadzić, dopomoc na 

- przeprawić. 

2) —, fig. einen entfchuTbinen ober mit Morten vertfeibigens feine 
zes nehmen, gameiniglih in einer unrehten Sache, dopomagać 

omu, uymowac się o sprawę czyją, poratować kogo w kry- 
tycznym, zuwikłanym przypadku, wydźwignąć kogo z biedy 
"zawinioney. 

Neżerhin, adv. vorüber, vorbei, mimo, — 2) —, oderbeut[ch 
über etwas bin, ponad co, przez co, ponad czym. 

3) —, obenbin, nicht mit bem gebörisen Fleiße, powierzchownie, 
nawiasem, z letka, niedbale, płoci». 

Veberhobeln, v, a, obheblować, podheblować, przeheblowac- 


rugą stronę, 


tleberh Uebel 


ueberhoben fein być uwolnionym. 

Ueberhoh, adj. *przewysoki, nadzwyczaynie wysoki, za nadto 
wysoki. 

uebeżkoien, v. a. wyprzedzić, uprzedzić kogo, wyścignąć. 

Ueżerbóren, w. a, elmas verhóren, mniey uważać, niedostysze£ się, 

„ABB. 2) —, berfagen laffen, um zu hören, ob er es auswendig 
Tonne, przesłuchać. „wysłuchać, przesłnchywać ' 

neterhofen, Pl. zwierzchnie spodnie, Szaramwary, raytazy. 

Ueberhüpfen, v. a. m. b. und n. m.'f. przeskoczyć. 2) —, vor: 
beilaffen, Adergehen, opuścić, opuszczać, wypuścić, ominąć el. 
zapomnieć, fig. zjeść 

Ueber büpfung, -6. die, przeskoczenie, przeskok, g. u. 

Weberjagen, v. a m. b, ungebührlich heftig jagen, przepędzić, pę- 
dem przejechać, —— przelecieć, Gr cin Pferd —jagen 
„Amęczyć —, Spę onia, żegnać —, przegnać, . 

iMebrrjdhrt, »dj. (‚Bebräer-8, 13) wiotchy, zstarzały; ef. przesta- 

" rzałyż el. pre * 

Ucberirrbifó, adj. nadziemny, nadziemski, niebiański. 

Dębertaufen, ſich —,'v. rec. gu tbeuer kaufen, przebrać miarę w 
kupowaniu, zniszczyć się kupowaniem, obkupić się; cf. ſich 


befaden - - - 

uebertehr, f. bie, ograbki, Pl.4 zgrabki, Pl; zgoniny, Pl. L.; cf. 

„| omieciny. — 

Ueberfebren, v. m. m. f. wyczyniać, zczyniać, : ! 

Lebertippen, r. n.m-f. p się, wywrócić się, obałić się. 

2) —, v. a. przekinąć na jedną stronę. 

uebertleiben, v. a. oblepić, obmazać. 

Ueberficib, m, bać, suknia zwierzchnia, z. B. kapota, surdut. 

Ueberfieiben, v.a. fowiel als: betleiben, przyodziać, okryć —, przy» 
kryć zwierzchu- 

Neberticiftern, v. a. oklaystrowaó. 

Webertiug, et. nafeweis, przemądry, nadto mądry, medrek, medr- 
kowaty, mądrala. | 

Meberfochen, v. n. m- 5. im Kochen überlaufen przegotować się, ki- 

leć, wykipieć. 

Neberfommen, v.irr n. m. ſ., Pra. ic fomme, bu fommft, er fommt 
über, Part, pra. —fommenb, Imperf. ih —, er łam —, Conj. 
baf ij —, er —fóme, Imper- fomme über, Part. pri- —gefom: 
men, — hinüber oder berńberfommen, przeyść, przechodzić. 

2) —, veraltet für: übereinftommen, einig werben, zgodzić się, 
ułożyć się z kim. i 
8 —, v. a. felten f- bełommen dostać, otrzymać, niby przyyść 

o €zego. 

üteberfunft, (. bie, bie Ankunft Über ein Waffet oder einen Zwiſchen⸗ 
raum, przesście, przechód, g. u. 

Meberiaden, v. irr. a, Pre. id) —lade, Part.pra.—labenb, Imperf, 
th —, er —lub, kama baf ih —, er —lübe, Imper —labe, 
Part.prt. —laden, przeładować, w nadmiar obciążyć, praecig- 
dyć; ef. obarczyć. Gy. Familie dziećmi obarczone, (a). 
dr. uczniowie nie są wcale przeciążeni naukam, Aut. 
— Gr. po coż tak zbytne głowy zaprzątnienie, 

«Kra. Mon. 

Magen —laben obciążyć żołądek oder przeładować. 

* Gy. przeładowań żołądka doznawać, DD. Er. zamiarem re- 
toryki am — imaginacyą pomysłami i obrazami żywe* 
mi zdolnemi dopomódz naturze bez jey oharczenia, SP, 

Meberlabung, 1. bie, przeładowanie, p 
buentów, (2). — mit Speifen na! 

rseladowanie, 
tage, £, die, przekładzina, przewalina. 

Meberlang, adj. za dłuzi, nadte długi. ° Er über lang ober furz 
miebawnie, lub dlugo albe krótko, czy predzey czy poźniew. 

Beberlangen, r. n. m- b., ńter'etwaś langen, binüber, darüber lan: 
gen, b. i. zeichen, sięgnąć, dosięgnąć, dosiąc, przesięgnąć ; 


2) * podać. 

Webertaffen, wirr. a., :Prüs. ich Toffe, bu läffeft, er läßt über, ob, 
ich. überlaffe, bu —IAffeft, er —lAft, Part. prs. —laffend, Imperf. 
ij —, er ließ über, ob. —lief, Conj, daS ih —, er —liefe, Im- 
per. lafie — ob. —lafje, Part. prt- —gelaffen ob, —laffen, prze- 

uścić. 2) —, in den Befig eines andern burh Kauf oder Tauſch 
mmen laffen, spuścić, ustąpić, przedać odstąpić. 

3) —, unumióróntt 

estawić, zostawić, puścić, podać, pozosiawić,oddać, poruczyć ; 


Mrengoriuz, Doutech-Polriachee Wörterbuch, 


+ 


rzeciążenie, z. B. köniry- 


* 


użytek potraw, DD., aud 


* 


übergeben, eines Willtͤhr goͤnzlich anheim ſtelen 
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Gr. überläffet mir diefes pośćcie to na mię, moje'tn sirrmie, 
PK. 252. Sid der Freude fiberlaffen zebrana społeczność tym 
ływstey podała się radości, Poj. i 

Ueberlaffung, f. die, puszczenie, poddanie, ustągiienie, zostawienie, 
odstąpienie. - 5 * 

Ueberla : 1. die, batjemige was uͤber die beſtimmte ober gehbrige kaſt 
it, ciężar przew mg U —— obarczenie, obciążenie, 

2) —, Beſchwerlichteit, ung, kraywda, uciemiężenie, ucisk, 
przykrość. 

Ueberfaften, w. a. fiberloben, przeładować, nadładować, obarczyć, 
w nadmiar obładować, przeciężyć. p 

Webertäftin, adj. zu ſehr betafłet, przeciężony. 2) -—, befhiverlih, 
neiążliwy, ŚR; przykry, naprzykrzony. | 

Ueberlauf, m. der, pokład okretowy; 2) —, ber Auftand ba man 
von andern uͤberlaufen, b. i. auf eine beſchwerliche Art ron vieten 
beſucht oder'verlanzt wirb, nacisk, nntłok , matręctwo, naprzy- 
krzanie się przez częste aja ij . a 

Ueberlaufen, w. irr-, Prs. ich laufe, bu fäuffl, er laͤuft Äber, ober ich 
überlaufe, bu —tóufft, er — läuft, Part pra- —laufend, Imperf. 
ih —, er lief Über oder —lief, Conj. daß ih —, er —liefe, Im- 
per. laufe — ober —taufe, Part pri, —gelaufen oder — laufen, 
von flüffigen Körpern, über bas gefcgte Ztel der Döde laufen, 
przebiec, przelewać sig, przeciekać, eig rinnen, leden, [edt fein, 
wzbierać się, kipieć, wylewać na brzeg PK. 242. Gz. woda 
w garku wrząca wewnątrz bełkoce wylewa na brzeg i drze 
się do góry, . 

2) —, böslidy zu einem andern übergehen, zbiec, uciec, przeyść. 

3) —, ald v. a. einen über den Haufen rennen, przebieżeć kogo, 
bieżąc oder w biegu powalić. 4) —, ungeftlim auf etwas 
zulaufen, bieżąc przelecieć kogo, — wpaść na kogo und jeman: 
den durch wa Kommen beſchwerlich werden, — na· 
treinym bie, * 

5) —, im Laufen übertreffen, przelecieć, wyścignąć kogo w bie- 

u, wyprzedzić. 
6) —, auf der ganzen Oberfläche binlaufen, przebiec, przelecieć, 
— i. B. eine Rechnung überlaufen przebiec rachunek, 
—tóuft mid ein Falter Schauer zimno mi — 
—— * ciarki mię przechodzą. Der Topf läuft über gar- 
nek kip 

Wederlaufen, m. bad, przelewanie się, przebieżenie, zbieganie, 
dezercya, przebieganie, natręctwo, naprzykrzanie. 

Ueberläufer, m. ber, zbieg, g. a, *zbieglec, dezerter. 

Ueberlaut, adj. febr laut, za głośno, nadto głośno, wrzaskliwie, 
hałasojąc, hałaśliwie. 

Meberieten, vn. m- b. przeżyć; cf. doczekać, ei erlesenz ef. 
dożyć, przetrwać, SP.; ef. überftehen Der —Iehende Ehegatte 

staty przy Życiu małżonek. Richt ein Jahr wird er —leben 
roku nie przeżyje; nieprzekołace się. Den Tag —Icben 
dzień przeżyć. 

Ueberlebung, f, bie, przezycie, j 

Ueberlegebaum, m. bec, bei den Webern derjenige Baum, welcher 
über den Stuhl gelegt wird und woran die Kolben hängen, unb 
— bie Kaͤderchen zehen, gatunek nawoju tkaczego, viel 
wał, g. u. 

Ueberiegen, w. a, fiber ein anbereg Ding legen; zu ſtark belegen, 
mehr ein: ober auflegen als ein Ding tragen oder ertragen łanu, 
golodyć co na co, praeteiyd, pokładaćz cf. obarczyć, o! 

29) —, eine Sache genau zu erkennen fuhen, überdenken, 
um fein Verhalten darnach zu beflimmen, erwägen, rozbierąć 
rozważyć co, rozpoznawać, zważyć co, zastanowić się 
czym, rozmyślać. 

Uhetiegen, adj: przewyższający, górę mający, wyższość mający, 
mocnicyszy, sposobnieyszy, umiejętniesszy. Gr, einem — ſein 
przemożoym być, erlować kogo, przewyższać, przemagać ko- 
gas Gr. Poniatowski zwyciężał nieprzyjacioł w siłę : 
znych, SP. 'Tankred obrotem I pe lekkością siła ma nadeń 
t. j. nad Arganta, PK. 541. 

Uesertegenbeit, lbie, wyższość, lepszość, przewaga, prym, pierw- 
szeństwo, 

Ucheriigfom adj. rozważny, uważny, bacıny, rozsądny, roz- 
wvsinv, 

luberiegt rezwaiony, uwałony, 
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uebetlegung, f. bie, rozwaga, uwaga, naradzenie się, rozsądek, 


rozmysł, g. u, rozmyślanie, zastanowienie się, baczność, upa- 
miętanie się. Gr. In nenaue — nehmen pod ścisłą rozwagę 
wziąć, Orz, białŁ Sie thun nidhte ohne — nic płocho nie 


czynią, Poj. 
— ſ. bie, rozsądek, g. dkus cf. alt: und Pr.:Poin. 
rozrywka, 


Deberiernen, v. a, przeczytać co dla nauczenia się (na pamięć), 
niby przeuczyć się czego. , 

* eberlejen, v. irr. a. m. b., Prs, ich [efe, bu liefefł, er lieſt über, 

Imperf. ih —, er lać über, Conj, daß ih —, er —lóje, Imper. 


des —, Part, prt. —geicfen, — fü durdlefen, przeczyłąć 
raptem oder — nawiasem, Szybko przelecieć, przebiezec 0- 
czami. 


Neberlefung, f. die, przeczytanie powierzchowne. 

Ueberlei, adv. in ber gemeinen Sprechart f.: übrig, nazbyt, chmara, 
w nadmiar, aż nadto. 

Ueberliefern, v. a. — einem etwas übergeben, przystawić, oddać, 

odać, wydać kogo, przekazać, z. B. pamiętne czyny przod- 
. ków w pieśniach narodowych przekazać potomności, 
Mündlih — — ustnie oder z ust do ust. 

Meberlieferung, (. bie, die Danblung deś Ueberlieferns, przystawienie, 
oddanie, wręczenie, wydanie. 2) —, tine von den Vorfahren 
auf die Rachkommen münblih fottgcpflanzte Nachricht von ciner 
gelcehenen Gar, tradycya,.podanie, ustne podanie, dawna 
„wieść, stare wieści. 

— v: a: ochytrzyć, podeyść, podstępu użyć; cf. lis lisa 
okpił. 

Uebermachen, v. a, über der ganzen Oberfläche bearbeiten, überffeiben, 

- dibertónchen zc. oprawić, obłożyć. 2) —, fiberfenben, — ſchicken, 

rzesłać, dą . 
nedermacht, (. bie, bie uͤberlegene Madt, przemoc, g. y, przemaga- 
jąca siła, («); cf. przewaga, 3. B. passyi, Zabłocki; prae- 

—— j i aj 

ermächtig, adj. przemożay, przemagający. 
’ Mebetmahung, f. bie, zi [a | 

Mebermalen, v. a. cin Gemólbe von neuem malen ober bie fab: 
haften Stellen mit frifhen Karben auśbeffern, przemalować, po» 
malować, poprawić pedzlem mälarskim. 

Uebermannen, v- a. durch überlegene Kraft ober Madt überwinden, 
überwältigen, zwyciężyć, przezwyciężyć, pokonać, przemódz, 

onękać, znękać. 
ttma$, n. bać, dasjenige wıs über bać befłimmte Maß ift, nad- 
miar. nadmiarek, dosypka, f. g. i. 2) —, ein ungewóbniih bo: 
ber Grab einer Sade, die Uebermaße, zbytek, oblitość, naduży- 


tek, 5. B. — potraw, DD- 
Uebermaße, (. bie, pomiar, g. u, miara, Maße wird mit Mas kdufig 
verwechfelt. 


Nebermäßig, p een zbytny, zbytecany. Er. wenn bie 
Kinder auhübermäßig effen follten chociażby z takowych jedzeń 
nadmiar nastąpił, DD. 

Webermeiftern, v. a. przemódz kogo obre nad kim, przezwyciężyć, 
ctlować, przewyzszyć, opsnawać. 

Uebermenſchlich, adj. nadludzki, nadmierny. 

Uebermeffen, v. irr, a., Prs. ich meffe, du miffeft, er mit über, 
Part prs. —meffend, lmperf. ih —, ee maf—, Conj. baś ih —, 
er —mófe, Imper. mi —, Part. pre —gemeffen, — das Map 
eined Dinge nur obenhin und ungefähr zu erforfchen ſuchen, prze- 
mierzyć (lada jako) jnko tako, na prędce. 

Uebermeffung, 9. die, przemierzenie na preilce, 

Nebermógen, v.irr. a., Prs ich übermag, Part. pra. —mönend, 
lmperi, ih —, cc —modte, Conj. daf ih —, er —módhte, Part, 

rt. —moqdt, ift im podbrutfóhen felten, przemódz, przemagać. 
morgen, ady, den Tag der zunódyft auf den morgenden folgt 
* den dritten Tag von heute an zu bezeichnen, pojutrze, poza- 
trze, 

Uebermuth, m- der, ber Muthwille, Frevel, *swywola, swawola, 
rozpusta; Gz. Ucbhermuth thut niemahld gut za swawolą zapła- 
dozy niewolą, Nieme; cf. psota, dzikość, gies; ef. rozwio- 
ałość, eig: Zügellofigteit;_ zuchwałość , zuchwalstwo, liardość, 
abytek, brykanie, Gr. Gut macht — za dostatkiem rozpusta, 

sf. Panu wełbie roją się buyności, cf. i naylepszy się w 
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dobrym bycie zepsuje; cf, chleb ma rogi, a nędza mogi; el 
nie łacno szezęście człowiek znosi. Webermuth treiben dwawo- 
lowae, swawolić, *swywalować, rozpustować, rozpasać sie, 
rozpuścić się na swawolg; cf. bry ‚of, kozłować, bie 
zuuwae, 

Uebermuibig, adj. rozpustny, swawolny, zbytkujący, pusty, har- 
dy; psotliwy, cf. gzić się, czupurny, kaprys, fochy, dziwactwo; 
szaleństwo. 

Uebernacten, v. n. m. h. przenocować, 

Urbernäben, v. a. obszyć powierzchownie, — na Pretce. 

Uebernahme, bie, przyjęcie, podeymowanie się czego , podję- 
cie, odebranie, wzięcie, objęcie w posessyg cb, objęcie w po- 
siedztwo. + * % 

Uebernatürlid, adj. madnnturalny, nadprzyrodzony. 

Ucbernehmen, v. irr. « m. b, Prs. id übernehme, du —nimmit, er 
—nimmt, Part, prs. —nehmend, Imperf. ih —, eti—nahm, Con]. 
bag ih —, er —nähme, Imper. —nimm, Part pri. —nomnten, 
= in Empfang nehmen, przyjąć, odebrać; fid zu etwas ferie 
willig andeńfdhig machen, auf fidj nehmen, przyjąć na się, objąć, 
obeymować co w posiedztwo, brać co na się, ige eo na 
się, podjąć się czego. Er. NN. wziął na siebie obowiązek 
sprowadzenia pszenidy ną galarach dor Gdeńska, RE, + 
2) ſich —, zuviel auf ober zu fi nehmen, podeymować się wiele, 
przebrać minre. . 

3) —, überwäitigen, übermannen, przemódz, przemagać. : 
Einen uͤbernehmen nądto żądać od kogo: Den Mantel über ńthe 
men wziąść płaszcz na siebie. Cine, Verbindlichkeit übernehmen 
zaciągać obowiązek, Bhsz.; :ch. przyjąć obowiązek na się. 
er Eid) vom Zorne übernehmen lafjea dać się opanować od 
gniewu. 

Uebernebmung, f. bie, podeymawanie si (0,  — (im 

Pacht objęcie — GD. — podjęcie 

Ueberpfeffern, w. a. przepieprzyć; Gr. Pietrze nieprzepierzay wie- 


rza pieprzem, : 
uhren v. a. przeorać, 


Ueberpurzejn przewrócić się, koziołka przewrócić, 

Ucherrafdyen, v. a. zaskoczyć, zdybać, nadeyść, nadjechać niespo- 
dzianie, napaść; zeyść kogo; Gr. zszedł mię rano pijącego 
kawę Pan Podstoli, Kra. pp, 393. 

leberrafdjung, t,bie, niespodziane nadeyście, nadjechanie, schwy- 
taniez cf. niespodziana radość, — smutek,g, tku, B-z ef. sin. 
pryza. Gr, I” ust. chciała sprawić mężowi siopryzę, ex Franz 
surprise, niby niespodzianka, 

lieberredynen, v. a. porachować, przeliczyć, obrachować, przera- 
chować, pagoda Boty Er pod un. : 

Neberreben, v. a. przegadać, z. B- sposób przegadania każd 
(a); ef. podmawiać, Gr. podmawianie — do —, Prz 
Gy. er wandte alles an um mich zu hberreden ruszał rozumu, 
używał języka, PK. 99; 

cf. przenamówić, namówić, wyperswadować komu, wmówić, 
wmawiać w kogo co. 

Ueberredung, f. bie, namowa, przegadanież Gr. sztuka przegada- 
nia, Brod z. 

Ueberreihen, v. n. m. h., Über etwas reidjen, langen, sięgać, dosię- 
gać. 2) —, v. a. einem etwas in feine Hände zeichen, hbergeben, 

odać komu co, prezentować. wręczyć. 

Leberreichung, f. die, podanie, oddanie, wręczenie 

Ueberreif, adj. naddoyrzały, przedoyrzały, przestały, w nadmiar 
doyrzały, Prakcięy, L., przeyźrzały, O rl. 261. 

Ueberreifen, v. irr., Prs. idy reite über, Part. pra. — reitend, Im- 

erf, ih —, er ritt —, Conj. bag ih, er—ritte, Imper. reite —, 
Part. prt. —geritten, — über etwas reiten, einen über ben Haufen 
reiten, umteiten, przejechać , przejeżdżać koniem, rozjechać, 
roztratować, 2) —, einen —, ibm im Beiten juvorflommen, 
(Pra. idy überreite, Imperf. id —, er —ritt, Imper, —veite, Part. 
pri. —ritten,) — konno, wyprzedzić —; 

) —, ein Pferd Überreiten, im Reiten zu ſehr angreifen, zmachać, 

—— zmęczyć konia do up 0,jasdą zmocować, zjeddzić, 

starg, 


Ueberreigen, v. a. przedraźniać, z. B. = n ‚DD. 
Ueberrennen, v. irr. a, Pra. id renne über, Part. pra. —rennehb, 
Imperf. ij —, er rannte —, Conj, baf ij —, er —ennete, 
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laper. reune fiócr, Part. prt. —gerannt, obalić w biega, rózbić 
w. Ye roztratowaćj 2) wyprzedzić lecąc, — — cwałem, 
przecwałować, i 

Ueberreft, mm. der, der Reſt, bas lrberblcibfel, reszta, reszika, szery- 
tek, pozostały ostatek. Gr. szczątki karawany zebrać, (a). 
Die flerbiichen Ueherrefte śmiertelne szczęty, FW 

Ueberrinnnen |. lbreflicócn, überlaufen. 

Ueberrod, m. ber, surdut, *surtut, kapota, zwierzchnia suknia, 
*nasuwień, g wnia; ef. tużurek cin — mit einer Reihe Knöpfe, 
Wir ef. opończa, płaszez, eig. Mantel. 

Uebrrrampeln, vw. a, mit grofem Gepolter ober Getśfe üserfallen, 
überraftben, zayść kogo, hurmem nagle wpaść na kogo, zdy- 
bad, opanować, napaść niespodzianie, zaskoczyć; ef. z mali. 
ki kogo zażyć ober z mańka na kogo wpaść, eig einem lintjch 
kommen, St das Mórtóen linkſch oder Lntifó niót das platt 
beutfdje Iinifdy oder hochdeutſche taunifd ?. 

Ueberrumpelumg, f. die ubieżenie, 5. B, miasta Wilna, Poj, 

Ueberfäen, v. a, posinö, Fut, posieję. 

Ueberfalzen, v. a. przesolić. , 

Neberfag, m. der, f. Xuffag, unstawka, stłupiki na większych po- 
stiawione, niby nasad; 2) — ‚in ber Baufunft ein Geſchoß zu 
oberft unter dem Dude, poddasze, piętro nad dachem. 3) —, 
Ueberfegung, Äbermäßiger Gewinn, wziątek nadeenny, przedroże- 
nie, lichwa, eig Wucher. fi 

Ueberfihallen, w. a. an autem Schall übertreffen, głośniey brzmieć, 

— co, przebrzmieć, oder v. active: przebrzmić, prze” 
rzmi 

Ueberibarf, adj. za ostry, zbyt ostry, okrutnie ostry. 

ueberſchatten, v- a. gänzlich beſchatten, zacienić, obcienić, przycie- 
nić. Die Wolfe überfcpattete zacieniłrwbłok, 

Ueberſchattet zacieniony, 

Ueberfihattung, f. bie, zacienienie. 

Ueberichauen, f. überfeben, przeyrzeć. 

Ucberfchógen, v. a. nadszacowal. 

überfcheinen, v. irr, Prz. ich (deine über, auch überfheine, Part. 
prs. ⸗ſcheinend, Imperf ih —, er (bien —, auh —fóien, Conj. 
daß ih —, er —ſchiene, Imper- fheine —, auch —fócinc, Part. 
prt. —gefchienen auh —fdienen, świecić nad czym, świecić po 
czym. 2) —, erleuójten, oświecić, oświecać. 

Ueberfdhiden, v, a., cf. überfenden, przesłać, przesyłać. 

Ucberjhiduną, f, bie, przesłanie, syłanie, przesyłka. 

Ueberjchiefen, v. irr., Pra. ich fdhiofie über, Part. prs. —fdiefenb, 
Imperf. ich —, er Schoß Über, Uonj. bag ih —, er —fhóffe, Im- 
per. ſchieſe —, Part. pre —gefsofen, >= fiber etwas fóiefen, 

rzestrzelić, mimo strzelić, sirzelbą przenieść, przesadzić. 

. Die Band (ft zu boj man fana nicht überfebleßen, beffec darüber 
fdhieśen, ściana za wysoka, nie można jey kulą przesadzić, 
przenieść. 

2) —, von Hunden, wenn fie zu weit fpringen, przelecieć, prze- 
skoczyć, zaciec sie, Prät. zaciekł sie, Fut. zaciekę się. 

3) —, aufer ber beftimmten Żabi binzutbum, nadliczyć, 

4) fih —, mit dem Leibe über ben Kopf binſchießen ober fallen, 

ol go fidy iiberpurzeln, przekinąć się, przewrócić, koziałka —, 

— + — zrobić. Der Leithund fhiege über, wenn er aus Dige 
über bie Faͤhrte hinfgieht, oden ritt, ohne ſoiche zu bemerken, pies 
—— zbiegł ze śladu oder przeszustnął Der Budbrut: 
ker ſchießt über, wenn er mehr Bogen abdruden läft, als beftimmt 
ift, drukarz naddrukował. 

ueberſchiffen, v.n. m.f-, über ein Waſſer fóiffen, przepłynąć, prze- 
prawi się okrętem, przeżezlować- 

2) rn v. a. über ein BBafier ſchiſſen, przewieźć w okręcie ober 
— okrętem. 

ueberſchlag, m, ber, bie Neijung bee Bunge in der Mage nań einer 
Seite bin, nadwaga, przewaga, nadmiar, superatą, B.5 cf. 
“iberszlak ?, 2) —, gemiffe ungefchlagene Theile an ben Kieir 
Aungeftüden, bóufiger Aufſchlaͤge, "oblogi, wyłogi, obszi Pi, 
vom Sing. obszleg, g. u. 3) —, von einem aufgelegten feuchten 
Arzneimittel, okładanie oder obkładanie, kataplazma, 4) —, 
eine ungefähre Beftimmung, obrachunek, *kalkul, kalkulacya, 
kosztorys, Er. man muß einen — machen trzeba to wziąść ped 
kredkę; cf. ogarnąć myślą (a); ef. stosunkowy obrachunek. 


Webesfhlagen, v, irn m. m. f., Pis, ich ſchlase, bu fdlagft, er ſchlaͤgt 


= 
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Ueberfchuß - 
fiber, oder ich uͤberſchtage, bu —Tóltgft, er —fótógt, Part. pram 
—fhlagend, Imperf. ih — er, (dlug — oder —jchlug, Conj. bag 
ih — er —|dhlige, Imperat. ſchlage — ober —fólage, Part, prt, 
— geſchlagen oder —ſchlagen, fi) mit bem obern Theile ſchnell nad 
einer Seite neigen, mit dem obern Theile plöglic hinten überfallen, 
przegibać się, przeważyć się, przekinąć się, przewrócić sie, 
powalić się w znak, zważyć się, 4. B. sięgając po gruszkę 


- na kray deski stąpię, ta się zważyła, buch razem z drabiny 


zleciałem na łeb: ź 

2) —, v. we, mit einem heile bes Endes den andern Theil bededen, 
über etwas irqen, obłożyć, okrywać, odziąć, zagiąć, 3. B, rę» 
kawy. Gin Pflafter — przyłożyć plaster. . 
3) —, zu fehr, zu viel fhlagen, bez miary karać, nad miarę, 
nadmiernie, zbytecznie bić. 

4) —, im Rachſcqhlagen übergeben, fberbióttern, kilka kart prze. 
skoczyć, minąć, opuścić w przewracaniu oder w wartowania, 
przewartować, przekariować, 

5) —, bie Koften, obrachować koszta, 

Ueberfchleihen, v. irr. a: m. 9, Pra. ich überfchleihe, Part. pra. — 
üherfchleihend, Impert. ih — er —fhlih. Conj. ba ih — er — 
ſchliche, Imperat. — ſchleiche, Part. prt- ⸗geſchlichen, f. ſchleichen, 
ſchleichend ütereilen, deſchleichen, überrafden, zdybuć, znienacka 
pen podeyść kogo, podkraść się, nadybać, przyleźć, przy 
wiec a 

Ueberichleiern, v. a, zakwefić, welon ober kwef spuścić, 

Ueberfchiingen, v- Irr. a. m. b., Pra. ih óberfhiinge, Part. pra, — 
fduincend, Imperk ih — er —ſchlang, Conj. bag ih — er — 
ſchlaͤnge, — — ſchuinge, Pars. pre ⸗geſchlungen, wadziergag, 
zadziergnąć, 

Ueberihmirten, w a, nasmarować; posmarować. rozmazać, nama- 
zać, oblepić. 

Ucberfchnappen, w. n. m. 5, zapadnyć, zatrznasnąć ses cf Rosa. 
spuścić się, zeskoczyć. Gr. er ſchnappt über piątey klepki mu 
—— L., polgtowek, praygtupek, nie wszego rozumu, 

upaczek. . 
ueberfidnellen, v. a. okpić, oszukać, oszwabić, odurzyć, Warfch, 

Ueberſchneyen, v.n., mit Schnee tedecdft oder überzogen werben, śniee 

jem okrytym, — zasypanym być. 

Ueberſchnüren, v. a. obsznurować, 

Ucherfihreiben, v. irr. a. m. $, Praes, id oͤderſchreibe, aud iM 
fdyrette über, Imperf. ih —, er —fórieb, auch fdyrieb —, Conj. 
daß ih —, er —ihriebe, Imper. —jjreibe, od. ſchreibe —, Part. 
praet. —fbrieben od. —gefdyrieben, napis położyć. 

Gr. einen Brief —fórriben adres na liście napisać. 

Einige brauchen auch das Zeitwort podpisać unb mit bem Sub⸗ 
ftant:> podpis napisać in diefer Bedeutung, jebodh fiheint mir 
bief ein irxiger Sprachgebrauch zu fein, denn podpisać bedeutet 
boch einentlih: unterfchreiben, unb podpis bie Unterfchrift, 

Ueberſchreien f. überfchregen. - 

Ueberfchreiten, virr m, Prs. ich überfchreite, Part. pra. —fóreitend, 
Imperf. ih —, er —ſchritt, Conj. bag ih —, er — ſchritte, Im- 
per. —fdreite, Part. prt. —fóritten, przekroczyć, przeskoczyć, 

rzestąpić, wykroczyć. 
&. miłość wszelką nılarg przebrała, Zabłs wszystkie — 
granice złamane i przekroczone zostały, (s); przebyliśmy 
sławną rzekę Araxes, którą jak twierdzą zaraza morowa 
nigdy nieprzekracza, (a). Monarcha Ferski rozkazał był woy» 
* o —— granice Rossyi, (a) 1526. It. przestą- 
i nice, (a 

ueberf reitung, f. bie, przestąpienie- 

ueberſchreyen, v. irn. a, Prs. ich uͤberſchreye, Part. pra. —fhrevenb, 
imperf. ih —, er — ſchrie. Conj. das ih —, er — fóvice, Imper.' 
fhreye, Part.prt. --fhrieen, przekrzyczeć, głosem przegłusz 
krzykiem zagłoszyć, zahukać, przegłosić , przekuczeć , 
czyć, Kras. Dośw. 56. 

lleberfährift, (, bie, napis, nadpis, *podpis, g. u 7%: 

Ueberfhub, m. ber, kałosza, (-, kalasze, Pl. Warfó. 

Ueberfhuß, m. ber, przewyzka, g. i (aud Plus); remanent, remia 
nadliczoa, naddatek, (a); ef. superata z pozostałych summ 
z. B. gdyby Possessor domu wzłął cenę wyższą za kumorne, 
powinien wrócić przewyżkę, (a). Den Ueberfhus der Einfünfte 
auf Binfen anlegen przewyzkę z przychodów mad wydatki na 


73% 
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rocent obroelo; Bobusz, Gr. ben Ueberfdhuf des Werthes ber 

lzer babe ih bem Herrn ®, ansewiefen wbywającą wartość 

rzewa przeznaczyłem dla N., RG4 cf. id. przewyższająca 
warlośćz vergleiche nadliczka, *"nadlik, zbywka. 

Neberjhitten, v. a. tr. fo jchürten, daß enwas ńberióuft, ńbergiefien, 

rzesypać, przepełnić, nadsypać. 2) —, unter. über etwas 
kation. überbäufen, posypać, obsypać, przysypać, zasypać. 
Mit Stande —fdiiien okryć zelzywością. Mit Wohlrbaten 
—(|dótten obsypać oder obdarzać dubrodzieystwami , łasknui ; 
ef. zlewać dobrodzieystwa. cf, dnbrodzieystwa nal dobro. 
dzieystwa świadczyć Ćr a człowiek który bez —— 
obsypany twemi dary, coś zo stworzył i ocalił, a człowie 
by cię nie chwalił, Karpiński, 

Niberfhättung, f, bie, obsypanie. 

Ucberfdywang. m. ber, nad -Adelung ridtiger: Ueberſchwank, ein im 
Hocdeutfhen untefonnteś Wort für Uederfluf, oblitość , przele- 
wek, zbytek, g. tku, zbywanie, przewazanie. — von Wih wy- 
skoki dowcipu, A ut- . 

Ueberſchwaͤngern, v. a. przebrzemienić, 

— w. m. m. h. przelać się, przelewać się, przecheł- 


Lotać sie. 
Netejdwóntiih f. uͤberſchwenklich. 
Ucherfhmenimen, v. a. unter Waffer fegen, zalać, załewać, zatopić. 
Gy. kray fałszywą monetą zalany, Niemce Ludy zalewały 


kraje, (3) Gr. tłumacze są Fuktorowie i wexlarze handla - 


mysłowego, więc ich jest obowiązkiem dostarczać naywybor- 
nieysze towary i pilnować, aby kray lichemi zarzuconym nie 
był, Da nt. 

Ueberihwenmt zalany, na, e, 

Ueberfhwemmung,. & bie, powódź; g. i, zalew, PI. p (a); zalanie, 
rozlew, wylew, zatopy wód, (a); *oblewiny, Pl. Ł. 

Gr. w Irlandyi były wielkie zalewy, (2); werbranie wody. 

,Ueberſchwentlich, adj. przewyższający, obfity, oblitujący, przele- 
wający, przelewny, nadzbyteczny, hoyny, przepaścisty, nieo- 
garniony: Er. dzień dzisieyszy jest dla mnie dniem niespo- 
dzianey i nieogarnioney radości, Teatr. Gr. tm 6 niebie) 
treść i wybor szczęścia doskonały, tu zbiór naysłodszych po- 
ciech i korzyści, Krs. 1 &h., ©. 239. 

Er. üterfchwenttiche Liebe przepaścista miłość. Ueberihmenktich 
mit Klarheit (2 Gorinth. 3, 9 — 10) przewyższająca chwała. 
Gott fana uͤberſcawenklich mehr tbun, als wir bitten Bóg może 
nadew szystko uczynić daleko obliciey, niżeli prosiemy; Gpbef. 
2, 4, Bög bogaty w miłosierdzin. 

Ueberfchmer, adj. überflüffia Schwer, ſchwerer als nöthig unb gewöhn. 
liń it,za cięzki, w nadmiar ciężki, za madto ciężki, —trudny, 
aroy cięzki, arcy tradny. 

Veberihwimmen, v. (rm n. m. ſ., Pra. ih fówimme über, Part. prs. 
überihwimmend, Imperf, ih —, er fhmamm —, Uonj. boś ih 
—, «c — fówimme, Imperat. fdwimme —, Part. prät. —ge: 
fówommen, tr.befier: darüber, hinüber, herüberfgroimmen, prze- 
płynąć, przepływać. 

Ueberihmimamen, u. dać, przepłynienie, 

Ueberfezdn. w. a. m. b. und f, trennbar, 'felten, über ein Waſſer 
egeln, przepłvnąć okrętem, przewieźć się, przębyssować, prze- 

okrętem. 


2) —, m.b., untrennbar, über etmas fegrin, burdfenin, 5. B. ganze 
Meere durdyiegein, wszystkie morza zwiedzić, *penetrować, prze- 
płynąć, przejechać okrętem. 

3 —, über den Haufen fegetn, uderzyć —, wpaść na drugi statek, 
auch u wsieść na == uber na czyy ukręt i żegtując po” 
gryżyć- . * . 

4) —, zuvorkommen, wyścignąć w żeglowania, wyprzedzić, ob- 
szankow ać. 

Ueberieben; v. irm m. $., Prüs. id üserfche, bu —fichft, er —fiebt, 
oder ich fehe, bu fiebft, er fieht ńter, Part. prs, —febenb, Imperf. 
ih —, er —fab, aud ſah —, Con). baf ih —, —Tihe, — 
—fieh, oder ſieh —, Part.prr. — ſehen oder —gefeten, cią. Uber 
die ganze Oberfloaͤche eines Binges binfebeń, GB. cine Gezenb —, 

rzeyrzeć, objąć okiem. roczyć, widzieć, np. całą okalicę a: 
*rzeć; fińdtig durchſehen przelecieć oczyma, przebiezeć, 
przesrzeć na prędce ; 2 

2 —, über etmać wenfeben, meil ron tóber grfielt iſt przenosić 

okiem, rzucić okiem i przejrzeć, "qrzepatrzyć, "przeglądać, 


Ucberfehen, n. dać, 
Meberfehung eines Fehlers przebaczenie omyłki, 
Ueberfenden, v. reg. au 


Ueberſetzen, v. n. me 


Ueberſchl 


eig. durchſeben. fig. z:boku patrzeć się, spozierać Ó 
patrzeć, niewidzieć przed sobą z pychy, ie to mała 6 dła 
niego, celować, przewyższać, imponować. 

3 fiber etwać wegfehen, obne eś gewahr zu werden, etwas 
nidzt fehen, wać man doch fehen fónnteoder wollte aus Ueberrilung 
und figürlic, niepostrzedz, zabaczyć, niepomiarkowść, mimo 
siebie puścić, mniey zważać; cf. L- przeoczyć, *prześlepić, 
*przeyrzeć się, PruPoln; "przewidzieć się, omylić się, befler 

omylić się, 3. B. w rachunkach, niedbać o co, 
er Reiche tberficht den Armen beguiy przeziera ubogiegu, wy- 
nosi się nad —, 

4) — etwas, thun, als wenn man eś nicht fähe, es nicht merfen 
laffen, ba man ed wahrgenommen babe, befonders Fehler und Bee 
geben, fie ungeahndet laffen, przebaczyć, przeyrzeć, pominąć, 
przez * patrzeć, przepuścić, folgowad, pofelgować, prze- 
folgować, darować, nieścisło —, nie ostro brać, *przeglądać, 
eig. turdfehen. ine Freundin, bie Schwachheiten —fieht przy. 
jaciołka przepuszczająca słabość, Aut Die Mitte zur — 


überfeben środki — ominąć, GD, 
Ich will weber fchonen noch überfehen nieprzepuszczę , niepofol- 
Buję. Die Augen Bottes werden nicht überfehen nie siolgują oczy 
anskie, Ich will ihm nice mehr überfehen już mu więcey nie 
będę przeglądał, befjer przebaczał. Bott hat bie Zeit ber Um 
wiffenbeit überfehen, Apoftelg. 17, 30, "p ądał beſſer przeba- 
czył Bóg czasom niewiadomościz in biefer Bebeutung ift wohl 
eglądał jet nicht mehr üblich, fondern man müßte fagen prze- 
aczył, przeyrzał, przepuścił, pobłażał, przefolgował. 
kra das war nice mit ben Augen gu überjehen mieprzeyrzany 


iem. 
ie, przeglądanie, *zabacnenie, Daat. 


Uederſied 


— 


ch irr. a. (f. bać gemeinere uͤberſchicken), Pra. 
ih —fende, Part: prs. —fenbenb, Imperf. ih —, er —fendete ob. 
—fandte, Conj. bag ih —, er —fendete, Imper. —fende, Part. 
prt. —fenbet oder —fandt, przesyłać, przesłać, posłać, 


Ucberfentung, f. bie, przesyłanie, przesłanie, posłanie, au prze. 


syłka, MB; - - 
b. tr. über etwas fpringen, przesadzić, prae- 
skoczyć, przesunąć się, np. konicm przez rów, 
Gr. fie wollen —, übre den Fluß fegen, b. i. fahren chcą się 
przeprawić oder przewieźć przez rzekę, 
2) —, aus eine Sprache in bie andere ühertragen, - przełoż 
rzekładać, tłumaczyć. Er bat ihm ben Gontratr ins Polnijche 
itecfegt ** mu ten kontrakt po Polsku, 

3) —, zu vielen Gewinn von einem fordern und nehmen, überthens 
ern, jemanden im Dandel —fegen, nadto zacenić, za drogo żą- 
dać, zbyt drogo żądać, zbyt drogo przedać, przesadzić w ce- 
nie, przedrożyć, przecenić, guys, przesolić, okpie, 
oszukać s ef. łopić kogo, Rufl. 

4) —, gu viel fegen, überall befeten, zbyt obstawić, obsadzić, 

rzepełnić, napchać, natłoczyć, nabić wiele ludzi. 

Weinen Drt mit Zruppen »fegen mieysce jakie obciążyć, zby- 
tnie obsadzić woyskiem. Piemanden ---fegen zapłaty me brać 
zbyiniey od nikogo; ef. nieździerać nikogo, n p- na towarze. 
Jemanden + lichwę i "płat brać z uciskiem bliźniego; ef. 
żdzierać kogo na cenie. , 
Kine Schrift, ein Bud überfegen pismo przekładać, przełożyć, 
przeiinwaeryc. : 

Ueberſetzer, m. der, tłumacz, g: a. 

ee f. die, przekłladanie, przekład, tłumaczenie. 

Uederſicht⸗ 4, bie, przegiąd. m, g: gılus Gp. dziennik daje prre- 

ląd stunu tnrgow zbożowych, (a) ef. obeyrzenie, 3. kröte 
kie — Kaukaskiey gubernil, L- im Gr; rzut oka, ogólny wi- 
dok, przeyrzenie, objęcie, (23 3. B- nauka prawa w tym spo- 
sobie dawana nie daje objęcia potrzebnego, (a)4 rzut oka na 
dawne oświecenie wschodu, eig. cdn Blit auf —. | | j 

Ueberfichtig, adj. *brlok, roznem ober świdrem oder świderkie a 
patrzący; *rozoki, eigentlich: fdhielend = zezowaty; cf, blisku- 
wid. g. a, Tr. : , 

Weberfiähtigteit, f.bie, *hrlokowatose, krótki wzrok, *rozokowatość, 


da. bas Echeeifehen. h . 
heverfieten, vw, irr. m m. $, Prs. ich ficde Bier aud ih ..-fieże, 


» 


Ueberf 


Part: pra- überfiebend, Imperf: ih—, er foft --- aud ---foft, Conj. 
baf ij —, er ---fótte, Part. prt. --gefotten oder ---fotten, im 
Eirden überlaufen, przekipieć, wykipieć. 2) v. a. zu febr fieben 
przegotować, zwarzyć. « i : 
Ueterfilbern, w. a. posrebrzyć- 
Ueberſilbert posrebrzony. 
Ueberfitberung, 1. die, posrebrzenie. — 
ucberfingen, v.irr. a, Prs- ich ---finge, Imperf, ih — er ---fang, 
Conj. daß ih —, tr —-finge, Imper, ---finge, Partprt. ---fungen 
rześpiewać, RZ i 
Ueberfommern, v. a, przez lato przetrzymać, przechować, — za- 
chować, przelatować. 
Ueberfponnen, w. a. tr. über etwas fpannen, rozpiąć przez co, na- 
inc, rozciągnąć, naciągnąć, 2) unte. mit ber Spanne die ganze 
Dierntäce bededen; uneig. über eine Dberfläde hinretchen, objąć 
ędzią oder bloß objąć, obeymować, zimierzyc piędzią. 

) gu febr, gu ftarf fpannen, uneig. üsertreiben, gu boch treiben, 
byt napige, — wyprężyć, — maprężyć, przetęzyć, wilężyć, 
— przesadzić, miarę przebrać E 

wstężony, przessdzony, prresilong, przetężony, 
Gr. zbyt wylęzone Wezticia, 


Ueberſt 


Ueterfpannt 
. 8. kochania przelężone, DD). 
"elinskl. 

Heberfpannung, I bie, rozpięcie, rozpinanie; fig. przesadzenie, 
praeprezenle, cf przeaślenie. 

tuberfrinnen, v.irr.a., untr. Prs. idh ---fpinne, Part. pra. ---fpinnend, 
łmpert. ih —, er —-fpann, Conj. daß ih —, er --fpóutne, Une 
per. +--fpinne, Part. pri, ---fponnen, — mit einem Geipmnjte be: 
deden, oprząść, Fat oprzędę, P ri. oprządł. 

Weberfpringen, v. irr, Präs id fpringe über auch ich überfpringe, 
Part. prs. -- fpringend, Imperf. ib —,er fprang---, ober ---[preng, 
Conj. baf ih —, er ---fprónze, Imper. fpringe —-, oder ---[pringe, 
Part. prt ---gefprungen ob. ---fprungen, tr, über etwas frringen, 
przeskoczyć przez co, 2) —, m. b. unter a) fió, dutch vieles 
oder heftiged Springen Schaden thun, skakaniem sobie szkodzićj 
b) — ctwad überhäpfen, przeskoczyć, opuścić, wypuścić co, 
«minąć 

Veberiprung, m. ber, przeskok, g. u, przeskoczenies 2) f.Sprens 
ld, —88 łuczek, Ruf; 3) —, mieysce przeskoku, ch 

rzeusa . 

ueterftanten zastojały, przestojały; z. B. przestejała woda, Kl. 
Gin überflandenes Pterd zastojały koń; ef. wytrwały, eig. aus: 
geftanten, f. uͤberſtehen. : 

Ueberftehen, v- irr. m. b, Prüs. ich ſteche, bu ſtichſt, er Richt über, 
auch ich überftege, bu ---ftidhft, er »—flicht, Part. prs. ---ftedyend, 
Imperf. ih —, er ftadh ---, aud ---ftah, Conj, bab ih —, er 
-- ftóde, Imper. ſtich ---, aud ---ftih, Part.prt, ---zeftoden, aud 
..-ftodhen, zabić kozerą, — wyższą kartą. 

Beberfiehen, v. irr. m. b, Priis id ſtehe über, auch ich überflche, 
Part. pra. --ftehend, Imperf. idy —, er ftand ---, audı ---ftanb, 
Conj, daß ih —, er - fände, Imper. ftebe auch ---ftebe, 
Part.prt ---gefłanben, auch ---fanden, eig. tr. über etwas fteben, 
2) uneig- untr. ein Uebel ertragen, leiden, audflehen, überwinden, 
przestojeć, przetrwać, wytrwać, wytrzymać, wystać, Prpoln; 
wycierpieć, odbyć Gr. żyć będzie Krasicki wiecznie w pa- 
międ Polaków, poki Ich — poki ta szlachetna gałęć Stu- 
winäebley mowy kwitnąć nie przestanie. A kiedy przetrwała 
czasy dla siebie tak okropne —, Pick. 

Das Uebel ---ftegen wybrnąć z biedy oder złe przebyć, odcier- 
pieć. Gr. jakie — przehyliśmy wypadki,(a). It. złe przebyte 
staje się stunym marzeniem, (a). 

Die Poden — odbyć ospę. Er. liczba e odbyłey ospę, 
(ay. Gr. die Krantpeit ift überſtanden choruba przezwyciężoną 
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chrapać się, deraleiche przeskoczyć. Gr. jeszeześmy, nie wszyst* 
kie płoty przeskoczył. Schwierigketten Überfteigen przezwycię” 
Żyć trudności, pokonać —— zawady eeg" Od 
Dies überfteigt meine Kräfte, mein Vermögen, meine Ginfigt to 
przechodzi, przewyższa moje siły, moją możność, móy ro- 
rozum ober to jest nad —. - 
Die Koften überfteigen den Erwerb wydatek przenosi, przechodzi 
zarobek. Cr. wina pieniężna sto piędziesiąt zł, polskich prze- 
nosić nie może, Blısz. , 
Ueserfleiglih dostępny üblicher das Oppefltum unfiberfteiglih, & B. 
unfberfteistige Dinberniffe_ nieprzezwyelezune trudności. 
Ucberftcigung, f. die, przeyście przez co, przebycie, przełażenie, 


przelezienie: 
Neresftcigern, v. a. przecenić, nad cenę podawać, wyższą cenę 
siąpić, przedrożyć, i 


Heberfteigerung, f. bie, przedrożenie ete, 

Ucberftiezen przebyty. 

Ueberftelien, v. a. rozstawić przez co, — nad czym, 

Ucterfimmen v. a. przegłosować, (a); przegłoskować, 

2) cin mufifelifjóes Jnftrument zu hoch ſtimmen, przestrolć, 3a 
wysoko nastroić- 

uctesfiimmung, f. die, przegłosowanie, przewyższunie głosami, 

rzestrojenie, 

ueberſtrahlen, v, a. m b opromienić, promienie rozrzucać , roa · 
pasaecać, oświecić promieńmi, celować blaskiem, cełować pro- 
mierńrmi. 

ueberſtreichen, v. irr., Prs. id) uͤberſtreiche, auch ſtreiche über, Pam. 

rs. — ſtreichend, Imperf. ich — er —firiń, auch ſtrich —, Conj, 
a$ ih —, er —firihe, Imper. —fircihe auch ftreiche —, Part. 
pit. --firihen, cud —geftrichen, posmarować, obimazać, pu- 
mauzać, postrycliować, pociągnąć. 

Ueberfteeifen, w. ». obetrzeć się, letko zwierzchu dotknąć, przeysć 
nad czym, trącić co, liznąć, wciągnąć na co, wsunąć, zaśu- 
nąć; 3 B. kala obtarła się tylko o ścianę, mur, drzewo etc, 

ueberſtreuen, r- a. popruszyd, potrząsnąć, posypać, usłać, y DB. 
kwiatami, 

tteberftriden, v.a. obrobić siatką, obsiatkować, obrobić pończo- 
— robotą, obdziać. Gy. einen Bau uͤberſtricken ukratkować 
mike. . . 

ueberfnännen, v. a. und nm. wylać sie, przelać się, wezbrać; 5. B. 
rzeką wezbrała, wody wesbrałyz cf, wybrzeżyć. 2) 
kię; ef: być przepełoiunym. In lauter Gnade —firömen roado- 
bruchać się, rozdobrzyć się, Lu; lcgtereś würde nody angehen, 
allein rozdobrychać się ober adobrachać się ift unebel und bes 
deutet feinen Grimm fahren laffen, fi befänftigen laffen. | 
Gr. uczucia tłoczące z —— serca, (a); czula 

amiqtka i wdzięczność (dla Alexandra) nie na marmurach, 
lecz w sercach naszych przepełnionych prawdziwym posza- 
nowaniem zapisana być winna, (a) 

Ueberftudiren, v. a. etwas überdenten, erwägen, auch überlernen, 
rozważyć, przenczyć się kilka razy, przerecytować. 

% —, einen im ©tubiren ibertceffen, wyprzedzić, przeprzedzić, 
celowąć nauką. 3) fib —, allzuwiel ftudiren, przeuczyć sie 
wę sobie nauką zbytecznie znprzątnąć; ef. przetężać nauki, 

D. Gr. przeuczone mędrce, LSR. 
— va m.h. über etwas flülpen ober uͤberſtuͤrzen, nakryć, 


ia 

Ueberftürzen f- Überftülpen, nakryć, przykrzyć: 2) v. n. pls 
oben überfallen, przewalić, przewrócić się, przekinąć się. Sich 
— koziołka przewrócić. 

Ueberfüß,'adj. za słodki, nadto słodki. 

— va m. h. „przegłuszyć, zagłuszyć, ogłuszyć, 0- 

urzy 

Uebertóubung, f die, ogłuszenie, zagłuszenie, przegłuszenie. 

Uebertbeuern, v. a. przedrożyć, przecenić. 

Uebertólpein, v. m. einen auf eine grobe und bumme Art bintergebrn 
oder zu etwas beimegen, zażyć oder zayść kogo z mańki, ukpić, 
odrwić, odurzyć, zabuczyć, K rs 

Uebertrag,m- ber, przewyżka, (a); dodatkowa opłata, (a); ef. tran- 
sport, B.; przeniesienie. 

Ucbertragen, v. irr. a., Pra. ich fibertrage, bu —trógfi, er —trónt, 
Part. pra. —tragend, Impesrf. ih —, er —trug, Lonj. bag 1h 
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— tertrfige, Imper. —trage, Part. prt. —tragenb, przenieść, 

— * Cum aus einem Buch in ein anderes übertra⸗ 

gen pewną summe z jedney w drugą xiążkę przenieść, prze- 
wciągnąć, przetransportować. , 

% —, einen, für einen bezabien, zastąpić kogo, rj maa za kogo. 

3) —, zuweilen für: ertragen, erbuldrn, zcierpieć komu. 
—, aufiragen, polecić, zlecić, zalecić, zalecać, zlać. 
;, władza rodziców na niego zlana. Krs. pp. 201. 

ucbertragógenieber, m. ber, cessyonaryusz- 

uebertraqung, (. die, przeniesienie, przetransportowanie. 

Ueberteeffen, v. fer. Prs. ih —treffe, bu —triffft, er —teifft, Part. 
prs. —treffenb, Imperf, ih —, er —traf, Conj. daß ih —, er 
—träfe, Immer. —triff, Part, pri, —troffen, unte, nur uneig. 
nen übertreffen, ihm in irgend einem Stücke überlegen fein, culo- 
wać, przechodzić, przewyższać , prześciznąć. 

Gy. narody co nas w oświeceniu prześcignęły, (a). Er hat 
Ton an Weisheit —troffen mądrością go przeszedł: 
Gr- Krasiński czynami swemi młody wiek uprzedził, (a). 
Gr. Ozerow wszystkich zostawił za sobą, (a); cf, równa się z 
kim i przerównać go, Orzechowski im Tarnowski, 
Tomasz przeniost pysznym ogrodem Francnzy i Włochy, 
Krs. Sat X; cf, nauką nawet samego Herkulesa przeydzie, 
Krs.; cf dać się wyprzedzić komu; Er. Francuska Akade- 
mia niepowinna dać się wyprzedzać Niemieckim Leka- 
a). J 
uu v. irr., Prs. ic treibe über, auch ich übertreibe, Part, 
rs. —treibend, Imperf, ih —, er tried —, audy —trieb, Conj. 
Das ih —, e — ich, Imper. treibe — ober —treibe, Part. el 
getrieben ober —trieben, — tr. a) über die ganze Oberfläde eines 
Dinges treiben, przegnać, przepędzićz b) über ein gefegteś Biel 
der Döhe treisen, destyłować. pędzić, przepędzić. 

2) —, untr. a) eig. em Thier ftórter treiben, zegnać, spędzić, 
rmocować, zmęczyć pędzeniem; b) uncig. eine Gade Üübertreis 
den, die gemöhnliden Grenzen derfeiben überfchreiten, pp, 
wichtiger, gefährlicher zc- vortragen als fie in der That ift, bać 
Maß ńberfdyreiten, miarę przebrać, przesadzić , przeskrobać; 
ef. zapędzać sięs Gr. nie zapędzaymy się w niewcześne na- 
rzekania, Krs. PP. 2474 cl. zaciekać sięz Er, nie przeczę 
temu, żeby umieli rachować i czytać (nami. chłopki), ale się 
fw tey mierze zbyt zaciekać nie radzę, Kra, pr 3545 | 
cf. przetężane nauki, DD. Gz. Szlegiel krytyki Alfjerego czę- 
sto nad miarę posuwa, Felinski. 

Ein Pferd übertreiben spędzić konia, zmęczyć szkapę. Er, do- 
chodzące do was wia omości tak są przesadzone, tak pood- 
mieniane, iż etc (a). Gr —trieb «6 skrobał, skrobał, aż 
rzeskrobat. Śr —treist es chlustał, chlustat. aż konik ustał, 
4 cf. strugał, strugał, aż przestrugał; machał, aż 
się zmachał; cf. przesadził ną swają szkodę, Ir 
Gr. man glaube doch nicht baf ich die Sache übertrelbe niech nikt 
nierozumie, iż rzecz powiększam, Krs PP. 146. 
nebertriecbene Forderungen przesadzone pretensye, 
nadmierne, (a) 
dariv, 
przesa 
dzenemi. 


domaganie 

—triebene Schere rozpustne, za nadto wolne 

rzeskrobane żarty, I, —triebene Borwiirfe wyrzuty 

zone, (a); cl. SP. te wyrzuty są widocznie przesa- 
—triebene Aufäge ef przesadne dodatki, Poj; ef, buy- 
ny, cf. zbyleczny, i. B. zbyteczna wykwintność. 

Uebertreibung, f. die, przesada, przysada, przesadzenie, *prze- 
skrobka, *przeskrobalstwo, zbytnie uniesienie, :1); nadmiar. 
Gx. strata nieprzyjacielska bez przysady może być do 3000 

aj. 

ue ery c fer, Prs. ich trete, bu trittſt, er tritt über, aud i 
übertrete, bu —-teittä, er —tritt, Part. pra. --tretenb, Imperf, 
ij —, er trat —, auch —trat, Conj. bag ih —, er —träte, Im- 
per, tritt —, audh --tritt, Part. prt- —getreten, auh --treten, 

Gy. das Pferd ift --geireten, koń przesiąpił przez 

Die Schuhe —teeten prrydeptać trzewiki oder na- 

A pozę 8 Fluß tritt Äber rzeka wybrzeżyłn, wezbrała, wylała, 
wystąpiła. 3) —, ju jemenben übertreten,, zu ihm übernchen, 
feine Partei ergreifen, przestąpić, przeyść —, przekingd się na 
czyją stronę —, ju einer andern Religion --reten przyjąć ia- 
mą wiarę, przejść do'inszey religii. 
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4) —, bawiber handeln, przestąpić, Luc. 15, 29. Ein Geſet uͤer 
treten przestąpić prawo, naruszyć prawo, vergleiche: zboczyć 
od przepisów, (aji prawo wywrócić, PK. 133. 

Uebertreter, m, ber, przestępca, naruszyelel; Gy. naturo! ty do- 
bra śmiertelników matko! ty pierwey, aniżeli ktokolwiek za- 
czynasz karać przestępców i naruszycieli praw twoich, (a) 

Uebertretung, f. bie, przestępstwo, uchybienie, przeciwienie si 
Bohuszz 3. B. przepisom Franz. coutravention auch as 
wieństwo. 

Uebertritt, m. der, przeyście, przystanie, przestąpienie. 

Uebertünden, v. a. potynkować, pobielać, pobielic, Webertündte 
Gräber pobielane groby. 

Uebervoil, adj. za pełny, «dv. za pełno. 

Ueberoótfern przeludnić, (a). 

Uebervortbeilen, V. a, skrzywdzić —, onzukać kogo, ocyganą, 
oszwabić, ociąć, bez brzytwy ogolić, bez ługu oimyć, okpić, 
omamic. Er. com Satan übervortheilt werden, 2 Gor. 2,10, aby 
was szatan niepodszedt; ef- omamić. 

Uebervortbeitung, f. bie, oszukanie, padeyście, 

Ueberwachfen, w. irr. n. m. f., Pra. ij wachſe, bu wädfeft, er wäh 
über, auch ich uͤberwachſe, Part. prs. —mwadfend, Imperf. ih —, 

„er wuchs —, aud) —wuchs, Conj. bag ih —, er--twiidhfe, Imper. 
wachſe —, auth —wachſe, Part. prt. —gewachſen, ob, —wachfen, 
— im Wadfen über etwas bervortagen, przerość przez co, 

erosnąć, przerastać prze? co, — ponad co, nad co. 

2) —, einen oder ein Ding, größer ober fdyneller wachfen als biefeby 
przerość kogo oder — co, wyścignąć oder prześcignąć wzro- 
stem; cf. sporzey, wyżey rość. : 

3) — auf der Dperflähe bewachſen, porosnąć, zarastać czym, po · 
rość czym, porość czym oder w co, 

Ueberwógen f, überwiegen, auf Schaalen —, przeważyć, 

Ueberwallen, v. n. m. b., wallend überlaufen, przegotować się, 
przewrzeć, rozewrzeć się, wykipieć, wrzeć, burzyć się (wzęo* 
rę); cf. roić się: 

2) —, uncią. wie ńterftrómen, wylać się, wybuchnąć, Gy. über: 
wallen von Freuden und fanften Empfindungen rozpłymąć się od 
radości i miłych uczueiöw- i 

Ueberwältigen, v. a. burh Gewalt überwinden, ühermenner, prze- 
modz, przemagać, ponękać, znękać, zwyciężyć, pokonać, 

Er. Zodeoftride übermwältigen mid, Bibl. zachwyeity mię sidła 
śmierci. Er lief fid vom Schmerz ürerwältigen (Tankred) wła- 
dzy nad sobą Zatowi dopuścił, PK, 354 

Neberwóltiger, m. der, przesiliciel. 

Ucherwättigung, f. bie, —— zwyciężenie, 

Ueberweben, v- a. obetkać, tkanką obwieść- 

Ueberweiſen, v. irr, Pra. id —-weife, Par prs. --meifend, Imperf, 
ih —, er --wieó, Conj. daß ih-—, er —wieſe, Imper. —weife, 
Part. prt- —wiefen, amweifen, affigniven, przekszać, asrygnować, 

2) burdy den Augenſchein oder duch jeden Wiewejś zum Geftändniffe 
ober Benfall bewegen, Überzeugen, überführen, przekonać kogo, 
dowieść komu czego. 

Mebermiefen przekonany, a, e. 

Ucberweifung, f, die, przekonanie, dokaran'e, 

Ueberweißen, v. a. pohieiić, pobielać. 

Ueberwerfen, v. irr⸗ Prs idy werfe, bu wirſſt, ce wirft über, auch 
ich überwerfe, Part. prs. —werfend, Imperf. ih —, er warf —, 
au —warf, Conj. daf ih —, er —wärie, Imper. wisf — oder 
— über, Part- * —geworfen auch — worfen, przerzucić , ob- 
rzucać, zarzucić na siebie, Den Mentel —werfea plaszcz za. 
rzucić na siebie. Gih mit Worten --rwetfen, fich zanłen, ścjerać 
się mową, P. Kchn.z przekumorzyć się, pokłócić się = 
kim, poróznić się: RP : 

steewidyti „ überwiegend, przeważający, przeważny, nadważny, 
„ B. dukat, 

ueberwideln, vr.» zwierzchu obwiaąć, ebwinąć ober uwinąć co 
w co, poobwijać. 

Ucterwidciung, f. die, powierzchne obwinięcie. 

Ueberwiegen, v. ier., Prs. ich wiege über, aud) idj ńóerwiege, Part. 
prs. —wiegend, Imperf. ih —, cr wog —, aud —wog, Con) 
daß id —, er möge, Imper. wiege -—, audh --wiege, Part. pri 
-- gebogen, au —wogen, — mehr wiegen, ſchwerer fein als efn 
anderes Ding, przeważać. 2) —, fig. a) überwältigen, über 
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wannen, (felten, veraftet)s b) mehr Kraft, Mormócen, gertiąta 
ze. baben, übertreffen, prarwważać, celować, przewyższyć. 

Wberwinden, v. irr. a, bra. id — winde, Part. pra. --winbenb, 
Imperf. ib —, er —wand, Conj. daß id —, er —mwände, Imper. 
—winde, Part, prt: --wunden, — auf der ganzen Oberfläche be: 
winden, obwinąć, okręcić. , . 

2) einen —, durch Anfirenqung feiner Kräfte einm Widerſtand aus 
bem Wege räumen, bie Oberbanb baróter gewinnen, fiegen, befie- 
en, przezwyciężyć, pokonać. pożyć, przemödz, przełamać, 
ruszyć, beide legtern nur fiańriih, denn eigentlich bedeuten fie 
gerbrechen, gertrómmerny Dinderniffe, Schwierigkeiten überwinden 
okonad, przełamać wszelkie przeszkody. trudności. 

r. enota, męstwo i rozum łamie wszelkie przeszkody, (a); 
Gr. moc natury przełamie wszystkie zawady, DD. Człowiek 
musi w' sobie przełamać wrodzoną niechęć, Kraj. 
Przemysł I usilność przełamuje wszelkie trudności, K raj. 
Dawid mogł Filistyńczyka procą i kamieniem, 1 Eam. 
17,50. Ich kann mich nit überwinden mie mogę lego na sobie 

rzewieść, auń przenieść, 

Ueberwinber, m. der, zwyciężra. 

leberwindlih, adj. pokonalnyz üblicher ift ber Gegenfag unüber: 
windlih niczwyciężony, aud nieprzezwyciężony. 

Ueberwindung, (. Die, przezwyciężenie. 

fieberwintern, v. n. m. b. felten v. a. zimować, przezimować, 

Ueberwinterung, (. bie, przezimowanie. 

Ueberwibig, adj. przemądry, naddowcipny, a, eż cf, mędrek, 
mędrkowaty, mądral, g. a, Warſch. 

Ueberwoden, m, der, ber Rodenfiod, przesliea- 

ueberwuchs, m. der, nadrost, g- u, nadrośl. 

Ueberwunden, Part przezwyciężony. 

Ueberwurf, m. ber, przyodziewek, g. wku, zwierzchnia letka snk- 
nia, płaszcz, opończa, 2) —, ber Welilan, cążki —, kluez do 
wyrywania zębów, pelikan. 

Meberzabi, f. bie, nadliczba, nadmiar, g. u, nadkomplet. 

Meberzóbien, v. a · burdhzdbien, przeliczyć, przerachować. 

Heberzäblig, ad, nadkompletny, nadliczbow y, zbywający nad liczbę. 

Ueberzäblung, Ć bie, przeliczenie, przerachowanie, 

Neberzobn, m. der, nadząb, g. gba, ząb na zęhie wyrosły. 

Ncberzcugen, v.a. przekonać, przeświadczyć, dowieść; ef. trafiać 
do czyjego przekonania, (a) 

Meberjeugend przekonywający, dowodzący, dowodny, dowodliwy. 

Ueberjeugt przekonany. 3 

Meberzcuguną, f. die, przekonanie, przeświadczenie. Aus innerer 
— z powodu wewagirznego (przekonania), przeświadczenia, 

- ex Monitor. — bemirken trafić do czyjego przekonania- 

Meberzichen, v. irr. m. m. f., trennbar, Praes, id uͤberziehe, auch 
ih ziehe über, Part. praes, überzichend, Imperf, ih —, 
er jog —, auch —zjog, Conj. daß ih —, er —zóge, audy zóge —, 
Imper. ziehe —, cud —zieye, Part. pri. —zogen, auch —gczogen, 
über einen Ort sieben, b.b. reifen, ciągnąć mimo, np. o woysku. 
Vorbei, vorńberziehen przeciągać, przechodzić; cf przenosić się 
dokąd. 2) v. a: m. b., untrennbar, auf bec Oberflähe ziehend 

mit etwas dedóden, berüber, darüber zieben, powlec, powłoczyć, 
powłokę dać, powlekać, obłoczyć, oboiągnąć, oblec, okryć, 
odziać, ebwodzić: "Gr, brzegi dnwona woskiem obwodze, 
Osiński. Mit Zuder — cukrem oblewać, oblać. Die Degens 
fheide mit Leder — pochwę skórką obciągnąć, tarczeskórą po- 
kryte i pociągane lakiem, (a). 3) —, tujenb bebeden, befonders 
mit ziehenden Zruppen bebeten, kray woyskiem obciągnąć, 
wkroczyć w kray jaki z woysklem, osadzić woyskiem, nap- 
chać woyskiem. Der Himmel —jiebt fib mit Wolfen nieba się 
sachmurza. Der Dimmel ift —jonen niebo pochmurne, zanosi 
mię na deszcz. Das Sand mit Krieg —jieben zawojować kray, 
woynę podnieść przeciw komu, napaść na kray po nieprzy- 
;Jacielsku, nrjechać kray, wkroczyć do kraju. Gin Bett weiß 
—ajehen biało ober czysto powiec pościel. Stühle —jichen po- 
wlec, obciągnąć krz 

Ueberzosen powleczony- 

Deberzieben, n- bad, powłoczenie. 

Mberuehfänd, m. ber, kalosz, x. u; ef, berlacze, 3.:2. 
eberzinnen, w. a. pobielić (eyna)} ef. cyną oblać. 

Beberjudern, v. 8. pocukrować, cykrem polać, cukrem posypać 
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Ucherzug, m. ber, poszwa, cigentlih bie Cinfhättung ber Bette 
en ein großer — powłoczka ein Heiner —; obszewka, 
amowka, pokrowiec, g. wca, eisentl, ein Butteral, eine Scheide. 

Ueberzwerg, adv. nach derjenigen Richtuug, melde die Ränge nach 
einem fóiefen Winket durdfóneabet, übers Kreuz, na ukos, uko- 
śnieg ch w poprzek. Die Wege gehen — drogi przerzynają 
sie, ee. idą oder biegną na krzyż. . 

Meblih, adv- zwyczayny, używany, utarty. Das ift nit mehr 
— niemasz tego więcey w używaniu, — w zwyczaju. 

Ueblichfeit, ſ. bie, zwyczay, g. ju, zwyczayność, 

NB. Abelung vermweilet auf letelkeit, folslich müßte e8 wohl ckll- 
wość beißen, b. 4- die Empfindung einer Neigung zum Erbreden. 
Uebrig, pozestały, pozostający, Fesziujący, (nazbyt) zbywający, 
"zbiegły. 2) —, ńberflajfig, ander, zbyterzny, drugi, inny. 

Er. nauka łaciny roszerzyła się po reszcie kraju, (a). Er 
bat nichte — niestanie go na to, Krs.; er bat nicht viel — on 
niema wiele nazbyt, nie wiele mu zbywa. — bleiben pozo- 
stać; — fein zbywaćj — loffen zostawić. Die Übrigen Men 
ſchen 20 reszta ludzi, insi ludzie, drudzy, Gr. resziujące woy- 

ska na żołd wziąć, (a): 

Uebrige, m. dus, Ucbrigeś, reszta, ostatek. in Uebriges thun, b, 
h. etwas zum Ueberfluffe tbun, uczynić co nazbyt, aż nadtoj nad 
powinność, nad miarę, 

Uebrigens, adv. w reście, na koniec, na ostatku ob. na ostatek, 

Uebung, f, die, ćwiczenie, wprawa, praktyka. Gr. w poźnym 
wieku niemogł już nabyć tey łatwości czystego pisania, jaką 
sama tylko be moż w młodych latach na całe życie dać mo- 
że, Feliński. k 

Utram, f. Erdepheu. 

Ufer, n. bać, der Grbranb eines Maffers auf ber Erbe, es fei von 
welcher Art es wolle; vergleide Hüfte, Strand und im böbern 
Etvie Geſtade, brzeg, g. u, pobrzeże, ląd, g. u, in ber Schiffer: 
Sprache Aus den —n treten wybrzezić. @r- Nil wybrzeżał i 
roźlewał się, Nieme. 

Uferaas, n. baś, jętka. A 

Uferbewohner, w, der, braeianin, nadbrzeżny mieszkaniec, po- 
morzanin. 

Uferbinfen, f. Seebinſen. 

Ufergeld, n. bać, lądowe, palowe, g- ego. 

Uferland, n. bać, przybrzeze, pomorze. 

ntferfdywalbe, (. bie, brzegowka, auch grzebielucha: 

uferwaͤchter, m, der, stróż lądowy, Schiffer· Sprache. 

Ufermeide, 1- bie, f. Bandweide; rothe Weide, f. Korallenweibe. 

Uhr, f. bie, zegar, g. a, audj u; cf. zegarek, g.rka. Die — fólug 
neun na zegarze Ya biła, S.P.; ef. godzina, eig. eine Stunde. 
Was ift die —? kióra godzina? Balb eins, zwei, drei, 2. pół 
do pierwszey, drugiey etc. Gin Viertel ober brei Wiertel auf 
eins kwadrans od. trzy kwadranse na pierwszą und nidtdo pier- 
wszey, denn legtereś ifł eine elliptifche Redensart und läßt bra- 
kuje in Gedanken ergänzen, folglih würde kwadrans do pier- 
wszey bebeutens es fehlt nodh cin Wiertet, fo ift eins · 

Gprifhw. kto lubi zegarki, musi mieć folwarki, 
Die Sonnenuhr kompas, g. u, feltenev słonecznik, zegar sło- 
neczny. 

Ubhrband, m, bad, wstążeczka do zegarka. 

librfeber, f. bie, reisen w zegarku- 

Ubrachäufe, n. bać, koperia do zegarka. 

ubralaś, m. bać, szkło od zegarka. 

Ubrłette, (. bie, łańcuszek od zegarka, ef. dewiski. 

Ubrmader, m. ber, zegarmistrz, 5. a. 

Ubrmacerfunft, (- bie, zegarmistrzostwo. 

Ubefchlüffel, m. ber, klnezyk do zegarka. : 

Uhrwerk, m. das, f. Móberwert, zegaroskład, zegarotrybi ef. viell. 
automat, werki do zegarów , czyli wszelkie kołka, sprężyny, 
1 inne wewnętrzne części zegarka, 3. X, 

Uhrzeiger, m, der, index, skazowka, -*skazownik, 

Ubu, m, ber, die größte Art Nachteulen, puhacz, g: a. 

Utafe, f, bie, ein Befehl, eine Verordnung bes Ruff. Moncrden, em 

tet 1 Vereine Śce Beißffäe, ukley, f 
etei, f. die, eine Art Weißſiſche eg, 1. 5. i, auch ukleyka, 

ufcaine, f. die, Ukraina. PREM 

Ulm, m: eine Stadt, Ulm, g. u, 
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Umbaum, m. ber, 
Ulme, 1. bie, 
Ulmenbaum, m. ber, 
ulrió, m. Ulryk, Udalryk, g. a. j 

Ultramarin, n. das, eine aus bem Yafurfiein verfertigte blaue Farbe, 
uliramaryn, g. u, ober ultramaryna, f- 

Um, eine Präpojition, regiert ben Accuſativ, około, w koło, na o- 
koł, o. Gr. um bie Stadt geben, około miasta isć. Dft wird 
um mit ben Nebenmörtern berum und ber verbunden. Er. Sie 
m alle um ihn her stali, od. Pr: Poln, stojeli, wszyscy 0- 

oło miegos um ben Tiſch her w okręgu stołu jego wnuki, 
K rs. Bieweileniógteś fid mitbei,neben,ungefähbr in, — zu, 
gegen, zu, für und befonders wenn Willen darauf folgt, mit 
wegen,;j. B. um Gottes Willen dla Boga, ingleiden mitvon 
und nad, 3. B. eines um baś andere, db. i. wechſelsweiſe 
dno po drugiem, po kolei, verwechſeln Bei einer Verleihung 
ichnet ed ben Grab, z. B. um vier Thaler theurer o catery 
talary droższy oder czterema talarami droższy; um fo viel 
beffer, b. i. beffo teffer tym lepiey, niby o tyle lepiey. Ja be 
fonberen Mebenśarten uncigentudh, 5. B. es ift ein baflidre Ding 
> um bie Trunkenheit, b. i, bie Trunkenheit iſt cin häßliches Ding 
aństwo jest szkaradną rzeczą, 


f. Sperns ef. wiąz, g. ezu, *ilm, g. u, au 
hart ląz, g. € g 4 


2) —, als Conjunction vor bem Infinitiv mit zu, eine Abſicht 


gu bezeichnen, auf bag aby; 3.08. um eś zu thun, muß man 26. 
any to uczynić, potrzeba etc. 
8) — 0l6 adv., a) wo es bem gerabeften und kürzeften Wege ent: 
eoempeftet iſt, 4. B. biefer Weg führt um ta droga idzie na o: 
> ołem; b) zu Ende, vorbei, na końcu, już kwita, jaż 
po harapie, juz niemasz, juz było, amen w kościeleg 3. B. 
um fein skończyć się, minąć 
4) —, als Präposition in Zufammenfegungen mit vielen Wär: 
tern und befonderd mit Verbis, wo es unter anderen Bedeutungen 
vorzüglich aud eine Wieberholung einer fhon aetbanenen Handlung 
aber auf andere Art, nach einer anderen Richtung bezeichnet, mo 
es ben polnifhen untrennbaren Pröpofitionen o oder ob, weldheć 
mit dem deutſchen umb verwandt ifł, und prze. und wy* ent 
pricht, f. umarmen, umfhreiben, umfhmelzen 
8 folgenden Beifpielen und Rebensarten wird man ben fpeciellen 
©pradhgebraudh am beften kennen lernen, z ©. um ſechs Ubr o go- 
dzinie szosteg; um balb elf o w pół do jedenastey (na). — 
den Abend pod wieczor, około wieczora, — Oftern około 
wielkiey nocy ober wielkanocy. — Johannis około świętego 
Jana. — Midhaci oder um Midaeiić około świętego Michała. 
Auemal um ben britten Mag co trzeci dzień, około trzeciego 
dnia. Ge ift cine edle Sache um ben Dausfricben jest lo piękna 
rzecz co się lycze oder względem domowego pokoju. | ie 
flepts um ture Sade? jakże się ma r waszą sprawą? jakze 
stoi koło waszey sprawy? Wie fichte um euch? jakże się ma 
= wami? Es ficht ſehr mißlih um ihn ous żle koło niego, nie- 
naylepiey koło wiege wygląda: deinetwillen dla eieblez 
um meinetwillen dla mnie. — biefe Beit, um felbige Beit o tym 
auasie, pod ów eras. — bió ber około ciebie — ſich freflen, 
um fiń greifen szerzyć się, — fih haben przy sobie mieć, oko- 
siebie mieć. Ginen Wantel um fi nehmen rzucić oder wdziać 
płaszcz na się. Iemandem um ben Hals fallen, ihn umarmen, 
objąć kogo za szyję, au wobi'obłapić za szyję, Warſch. Du 
wäh nicht, wie mur um's Herz ift, b. b. wać id empfinde, mie 
mir gu Muthe ift, niewiesz, jak mi jest na sercu moim. 
Er muß um biefe Gegend wohnen zdaje mi się, de tn gdzieś w 
tey okolicy mieszka. 
Er weiß um alle meine Gebeimniffe on wie o wszystkich tajem- 
nicach moich, Um etwas meinen zen © co. 
Semanben um etwas bitten prosić kogo o co. Æs ift ibm nur 
ums Geld zu thun idzie mu tylko a — * 
Ums Brot arbeiten dla kawałka ehleba pracować, dla samey 
gęby pracować, Um feinen Preis za żadną ceaę, za Żadne 
ieniądze; um alles in ber Weit beginge er dieſe Niedentróctie 
lm niót przez żaden sposób (dla całezo światał niedopuścił- 
a7 sie tey podłościz um nichts und wieder nice dla bagateli, 
dia fraszki, dla niczego. , . 
Um bie Wette o zakład, na wyścigi; um zehn Thaler (allein 
lichet für) kaufen kupić zą talarow- 


Um Umb 


Sich um jemanden verdient machen zasłużyć się komu. 

Babe ih das um dich verdient ? czylim ja u ciebie na to zasła- 
żył? alboz się mogiem tego ad ciebie spodziewać? 

ih um etwas befümmern dbać o co, troszczeć się o em 

Das genfter it um zwei Zuß bóber, als die Thuͤr okno na dwie 
stopy wyzsze, niż drzwi. Ich bin um zehn Jahre älter: als ba 
jam jest dziesięcią (dziesięcioma) laty starszy od ciebie, 
Er bat fih um zwanzig Thaler verrechnet rachował się e 
dwadzieścia talarbw oder dwudziestą ałatkawi, 

Gr ift nicht um ein Haar brijer wn i o oder na włos nie lepszy. 
Gs ifł mir um fo biel fieber, wenn er nicht tommt tym mile 
dla mnie, kiedy nieprzyydzie. „ Wir leben nicht um zu-efien, 
fonbern wir effen um zu leben nie żyjemy, aby tylko jeść, leca 
var aby zyć. Der Weg iftum, führet um ta droga prowadzi w 

oło, Die Stunde ift um już r A. skończyła się go- 
dzina. Dus Jabrift um miną - Menn meine Zeit. tum if 
kiedy móy czas przeminie, wyydzie, kiedy sig móy czan skoń- 
czy. Um und um b. i. auf allen Seiten ze wszech siron. 
Wenn es um und um fommt, b. b. wenn man bie Sache genau 
auf allen Seiten betrachtet, zważywszy tę rzecz. ze wszech stron. 
Um bie Kirche berum około kescioła. Um fein. Geld kommen 
stracić swe pieniądze. Gr it ums Peben gefommen «ginął, 
utracił życie. Jemanden um das Leben bringen pozbawić kopo 
äyein. Es ift um ibn getban juź po nim, 

Umadern, v. a. m b. Umipflugen, przeorać, Futi przeorzę, Frey. 
przeoruję, . w 

limącadert przeorany. 

Umändern, v, a. odmienić, przetworzyć, 4. B. pisownią, Aut. 

Umónberung, f. bie, odmienienie, 

Umaróciten, v. a. przerobić, przerabiać. 

Umarbeitung, f- die, przerobienie, przerabka. 

Umarbeitungspiag, m. der, przerabka. 

Umarmen, v.a, uściskać oder ścisnąć kogo; el. objąć kogo, *ob- 
łapić. Sie umarmten fi obięli się, *obłapili się. Gyr. Lucyän 
wyjechał przeciw awojey corce o mil 20, uchwycił je Fot- 
czulony w swoje obięcia, a); uściskay mię, Zabłocki. 

Umarmung, (. die, ściśnięcie. 3. B. przyrzekła lubemu zapłacić 
ściśnięcie, Szym,; obięcie. Er. sen nagroda — czynn 
weźmie człowieka w swoje miękkie obiecie; uściskanie, 
uściskią cf. alt Woln. obłapiante. Degt wollen e6 Einige nur in 
ber Bedeutung von verbotenen Umarmungen gebraudt wifjen, ak 
lein die Preuß. Pohlen brauben ed nod in unfóulbiger Bedeutung. 

Umbehalten, v. irr. a, Präs. ic behalte, bu bebältft, er behaͤlt um, 
Part. pras umbebaltend, lmperl. ih, — er bebielt um, Conj. 
daß ich. — er umbehielte, Imperat. behalte um, Part, Er umbe 
halten otrzymać na sobie, 10 jest: na ciele, ni „udnie 
ałozyć 2 siebie. 

Umbeugen, v. reg. a-, im höhreen Etpl ober gewöhnlich : 

Umbiegen, v-irr a., Präs. ich biege um, Part, prós. umbiegend, ba- 
perl. if, — er bog um, Conj. daß id, -- er umböge, Impernt. 
biege um, Part, prät. umgebogen, zagiąć, obgiad, przeziąć, zu- 
ginać, skrzywić, zakrzywid; umgebogen zagięty, przegięty, 
przykrzywiony. , 

Umoiegung, f. bie, zagięcie, 

Umbilden, v. a. przekształcić, przeobrazić, przemienić, 

Umbitbung, f, die, przekształcenie, przeobrażenie. 

Umbinden, v. irr. a., Priis. ih binde um, Part. pras, umbinbenb, 
Imperf. ih, — er band um, Conj. daß id, — er umbände, Im- 
per. binde um, Part, prt. umgebunden, obwiązać w koło, prze- 
wiązać, powtornie ober jeszcze raz wiązać, Cine Schürze um: 
binden przypasać fariach. Gin Bud umbinden na nowo opra- 
wić xigeke, oder Inaczey, drogi raz, powtoruiez umgebunden 
obwigzany- 2) na nowo oprawny, a, e. ' 

Umbindung, f. die, obwiązanie- 

Umblaſen, v. irr. a., Präs- ich blafe, bu blófeft, er GIAf um, Part. 
priis. umblaiend, Imperl. ic, — er blieś um, Lonj. daß id, — 
er umbtiefe, Imperat, blafe um, Part. prät, umgeblafen, zdmn- - 
chnąć, dmuchaniem wywrócić, rozdinuchnąć. Gin Menſch zum 
Umblaſen, wie ein Schatten, chuchraczek, g. czka, L.; słaby jak 
piórko, jak dumnuchnę na niego, to i padnie. 

Umbliden, fi, v. rer, obeyrzeć się w tył, oglądać się w tył. 

Umtre, f. bie, ober tumbcrerbe, (. bie umbra: 
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umbrechen, v. Irr. a-, Pria. ich breche um, bu brichſt um, er bricht um, 
imperf. id — , er brań um, Cunj. baj ih —, er umóróde, 
Imper- brih um, Part. prt, umgebroden, ać izłnmać, prze. 
"łamać, jeszeze ran przełamać, obłamać , jeszcze raz oder na 
sowa, obłamać. Die Schrift umóredhen druk przesadzić, prze- 
stawić. . : 

timbringen, v. frr. a,, Prs. ich bringe um, Part. priis. umówingenb, 
Imperf. ih —, er bradte um, Conj. baf ij —, er umbrächte, 
łmper. bringe um, Part. prt. umgebrańt, stracić, wytracić, 
zgładzić, zabić, Eid fetótt unrórinsen wydrzeć, odebrać sobie 
życie, zadać sobie śmierć, wyzuć siebie samego z życia: 
Jemanden mit Gift umbringen strud pa a ogo, zadać ko- 
mu trucizny s umgebracht stracony, zabity, 

Umbedten, v, a. okryć, na nowo nakryć, jeszcze raz ober na no» 
wo inaczey pokryć dach. | 

umbreben, v. a. ukręcić, przekręcić, obrócić, wykręcić, w koło 
obracać. Den Bale umdrehen kark ukręcić, — skręcić. 
Sid umdrehen obrócić się. Der Wind hat fiń umgebregt wiatr 
sig obróciŁ Den Schluͤſſel umdrehen przekręcić klucz. 

Umbdruden, v, a. przedrukować, powtórnie oder na mowo dru- 


ow 

Umfaden, v. Irr. a, m- $., (ift oberbeutfch ft. umfangen) Praes. id 
umfahe, Imperf. ih —, er umfing, Part. prt. umfangen, ogarnąć, 
"objąć, otoczyć, obłapić. Die Güte wird ipn umfahen, Pfalm 
82, 10, miłosierdzie go ogarnie, : 

Umfabren, v. ire. a, Prs. id umfefre, du umfsórj er umfógrt, 
ud id; fahre um, Part, pra. umfahrend, Imperf. ih — et ums 
fuhr, au fuhr um, Conj- baf id) —, er umflibre, Imper- um: 
ahre audj fahre um, Part pri. ——— auch umgefahren, — 
m Bahren einen Umweg nehnien, objechać, jadąc krążyć, koło- 


wać, omijać, ominąć. = 
— vx. wim Bahren umwerfen, przejechać, jadąc wywrócić 
ogo; ef. rozjechać, — obalić. 
okrętem, opłynąć, obzeglować 

umfall, m, der, ber Auftand, ba ein Ding umfällt, — *upad, 
N upadek, g. dku. 2) —, der plöglide Tod eines Etüdes 

Bich und anftetende Wiegfranthcit, padanie, — bydła 
ku, pomorek, g. rku. i 

Umfallen, v. irr. m. m.f., Praes. ich falle, du FAW, er faͤllt um, 
Part. pra. umfallend, Imperf. ib —, er fiel um, Con). baf id 

— er umfiele, Imper. falle um, Part. prt. umgefallen, obalić wp 
wywrócić się, upndnąć oder üblider upaść, padać, zdychaćz 
Gr. kantor gdy pocichu —— strofy mik wziął w łeb lą- 
tarnią tak de się wywrócił, Krs. | 

—“ n, das, padnięcie, upadnienie, obalenie się, wywróce- 
nie się, 

Umfällen, r. n. ścinać, spuszczać drzewo. 

Umgefält ścięty. 

Umfang, m. der, der Raum, weldhen ein Körper umfhlieft, ber Um: 
fhweif, obwód, g. u, objętość, okrąg, g. egu, rozległość, f; 
rozciągłość, obręby, ogarnienie, obręb; ef. *ochwat, Kzłw; 
4 B. eines Baumes, Der Umfang des Gefaͤbes wird ausgemeffen 
objętość naczynia tym sposobem wymierzona, Dowgird, 
Der Banbel in feinem ganzen Umfange handel w całey swo, 
ro łości, (a)3 cf w zupełności, w całym swoim obrębie; 
obięciu, Warſch. Der Umfang der Gewalt der Winifter ift einae: 
chraͤnkt obręby władzy Ministrów znaydują sie —— ście- 

nlone, (a, Ćr. miasto ma ludności w swym obrębie 20000 
dusz, It. starać się o rozszerzenie obrębu znajomości swoich, 
SP, Der Umfang ber mir auferlegten Pflichten rozległość wło- 
żonych na mię obowiązków , (a). Gr. szczupły obręb dóbr 
należących do tego zakona. 

Umfangen. v. irr. n. m. 5, Pra, id) umfange, bu umfängft, er ums 
śngt, Imperf. ih —, er umfing, Conj. bab ih —, er umfinge, 
mper. umfange, Part. prt. umfangen, f, umfeben, objąć, obey- 

mować, ogarnąć, otoczyć, uściskać, *obłapić. 

nm ,v. a: przefarbować. 

Umfaffen, v. s» objąć, ogarnąć, otoczyć, uścisnąć, obrąbić , ob- 
łapićj cf, oprawić, obsadzić, obfasować. Gr. mam krwawni- 
czek, każę go sobie obfasować na pierścien, Warſch. 

Umfaffung, (. lie, objęcie, ogarnlenie, otoczenie, obłapienie, 
oprawienie, oprawa, obsadzenie, obfasowanie. 


Mrongorius Deursch-Polnischer W órterbuoh, 


3) —, umfójifjen, objechać 


od pomor=- 
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Umflattern, vi a. latać około „ unosić sie nad czym lo 
——— nadlatywad —— się koło czego, "e 

Umflechten, v. irr. a, Priis. ió umfledhte, bu umflichfl, er umflicht, 

art. prs. umfledhterid, łmperf. ih —, er umflodit, Conj. bay idy 
—, er umflödte, Imper. umfledhte, Paet.prt, umflodten, opleść, 
opletać, opłatać, Fat. oplote, opletę. 

Umfliegen, v. irr, a. m. 5, Prs. ih umfliege, Part. prs. um 
gend, lmperf. ih —, er umflog, Conj. bag ih —, er umflöge, 

* umfliege, Part. pre, umflogen, latać koło czego, ckięjcć 
w locie, oblatywać. 

Umfiiefen, v. irn, Prs. ih umflie$e, Imperl. if —, er umffog, 
Conj: baf if —, er umflöffe, Imper. umfliefe, Part. prt. umflofe 
fem, —— w koło płynąć, oblewać, okrążyć, otaczać. 
wad * ar bie Stadt rzeka otacza miasto audoplywa 
miasto, Warſch. 

rm. va, przekształcić, odmieniać, odmienić, przefor- 
mowa 

—— f- bie, przekształcenie, przeformowanie. 


— bie, bie an mehrere gethane Frage, koleyne pytanieg 

ef. B. *opyt, g. u, "opytywanie. . 

Umfragen, v. n. m 5. pytać się do kołag ef. koleyno oter po 
kolei się pytać, AG 


yta 

Umführen, v.a, durd einen Umwej fühten, obwodzić, oprowadzać, 
w koło, dalekim kołem. 

en * przelać —— —— * 

mgaffen, ih, v. rec, ozlądać się rozdziawiwszy gebe; gano= 
wać. Gr, oko czarne lubo Żywe i pełne nie bujało przede 
na wszystkie strony ani zbyt pierzchliwą jaskrawością uprze» 
dzało cudze spoyrzenia, Krs, 

Umgang, m, ber, der Zuftand da fi ein Ding um feine Achſe dreht, 
obrot, g. u, + B. der Umgang eines Rades obrot, obieg koła, 
obracanie się —, 2) —, bieim'ge Handlung, da man berumz 
gebt, um etwać herumgebt, befonders eine feierliche Proseffion, . 
obchód, g. u, obchodzenie, obeyście, processya, *cyrkuit, g. us 
cf. kwesta, eig. eine rr en 2 | i 

3) —, ein Umweg, obchód, g. u, obwód, *obłaz, manowiec, 

żenie, kołowanie (drogi). . 

m —, bie mehrmalige gefetfdaftlihe Bufammenkunft zwiſchen Pere 

fonen mo es mehr fagt als bie bloße Welannticaft, obeyście, 

obchodzenie, konwersacya, przestawanie z kim, przebywanie, 

zażyłpść, obcowanie, ocieranie się, 4 B. Litwy z Russi 

(ex Znicz noworocznik 183%; ef. znajomość etannefha t, 
przyjaźń, f. eig. Freundſchaft z ef. Ruff. znakomstwo; ct, Böhm, 
obeceństwo. 5) —, ein Bang um ein Gebäude oder Stocwert, 

ganek, g. nku, gallerya, 1 Könige 6, 5. i 

"Umgänger, m. ber, — obchodziciel, kwestarz, _ 

Umzängiih, adj. Fertigkeit befigend mit Jedermann umzugehen und 
barin gegründet, rad ludziom, ludzki, towarzyski, grzeczny, 
uprzeymy, ef. obchodytelny, uff. gościnny. 

Umgeben, v- irr. a- m. h., Prs. uh umgebe, bu umgiebft 
Part. pris. um ebend,, Imperf, ih —, er — € 
—, er umgäbe, Imper. umgieb, Part. 
Ł B. kratą, (»); ef. opasać, obstąpi 

t. jezioro okolone sk 


tr umgiebt, 
onj- dag i 
p. umgeben, otoczy 
„ogarnąć; cf. okolićz . 


ami, (4)) ef, obwieść: Er. domy ob- 
wiedzione murem (3). Er. wkoło pałac prześliczne sad, 0- 
pasują, Szym. inem ben Mantel umgeben wdziać na m i 


płaszcz, okryć * płaszczem. Bunde haben mid umgeben 
psi mię obskoczyli, 


Pfaim 22, 17. Mit Ketten umgeben Łańcu- 
chem opasany. 


Umzebung, 1. bie, otoczenieg 2) —, okolica, przyległości, PL; 
cf. atyencye (Rubchórimg). 
Umgeden, v. irr.n. m. ſ. Prs. ich gehe tm, auń ich umąrhe, Part, 
rs. umgehend, Imperf. ih —, er ging um, auch umging, Cmj, 
a5 ich — er umginge, Imper. gehe um, auch umgebe, Bin. rt. 
umgegangen, auch umgansen, — 1) fiń um feine Achfe wee, 
obchodzić, w koło chodzić, chodzić koło czego, obracać się. 
Dat Mad geht um koło się obraca. 
2) —, fpufen, straszyć, przeszkadzać, pokutować), po śmierci ' 
chodzić, *wankować, Es geht in biefem Haufe um straszy 
beffee przeszkadza w tym domu: 
% tm Kreife berumgeben, obracać się kołem, kręcić się. Gr. das 


ganze Bimmer geht mit mir um cąła icba obraca się kołem 
“e mną, 
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4) —, einen Umweg nehmen kołować, kołem chodzić. Mir finb 
eine ganze Meite umgegangen myśmy całą milę kołem (kragiem) 
obeszli oder kółowali. | 

5) —, v. a, um etwas herumgehen obeyść, obchodzić. Man kann 

ie Stadt in einer Stunde umąchen można to miasto w godzinę 
obeyść. Womit umgeben, b. b. fiń damit befhäftigen, bawić się 
czym, narablać czym. Auch bei ‚Hofe wifjen fie nicht immer bas 
ma (bem Bicihen der Leinwand) umzugehen 1 we dworze koło 
tego (bielenia płótna) chodzić nieumieją; 
Gy. Mit Feuer vorfihtig umąchen Z ogniem ostrożnie się 
obchodzić. Er. Auf oder mit etwas umgeben, b. i. auszufuͤh⸗ 
ren ſuchen myślić o czym, knować eo, zakrawać na co, Mit 
Gedanken umgehen zamyślać o czym; cf: zajęty jestem 14 myś- 
Ją. Mit Iemandem umgeben, b. I. mehrmals in. geſellſchaftlicher 

fit mit ibm zufammentommen, obcować z kim, przestawać z 
kim. Mit MBefen umgehen chodzić, beffee obcować z mądrewi. 
Bon der Art und Meife ber perfónlidjen Behandlung oder Begeg: 
nung, k „ mit Jemanben umgeben postępować 1 kim, obeyść 
się z kim, obchodzić się z kim: Mir können offen mit einander 
umgeben otwarcie % sobą czynić możemy, S. PP. 2 Zy.€. 9. 
Graufam umgeben obchodzić oder obcyść się okrninie. Mit 
Mahrheit umseben, b. i- die Wahrheit reden prawdę mówić; cf. 


K. V. obchodzić się z prawdą? 1 Mofe 42, 16, jesili prawda, 


Przy wasz mit Lügen umgeben kłamstwem narabiac; cl. Pialm 

, 5, unosić się za kłamstwem, Mit böfen Raͤnken umgeben 
knować złe myśli, Mit todten Werken umgeben sprawy śmier 
telne czynić, Mit Waffen umgeben x bronią się obchodzić, 
cdex postąpić sobie z bronią, nieumieć używać broni, robić 
bronią, (a). Gut, Dbel mit einem umgehen, obchodzić się do- 
brze, źle z kim. MBóterlij umgehen postępować po aycowsku, 
Damit geje um tym się zabawiay, Etwas umgehen, b. h. es 
vermeiden, unikać czego ober przed czym, mijad co, stronić od 
€LEGO. 

Umgebung, f. bie, unikanie, stronienie. 

Umgekehrt obrocony, przewrócony, wspaczny, 

2) —, conj. i owszem, opak, i na przeciw, i przeciwnie, i na 
wzajem. Gg w młodym wieku zaledwie się dorozumiewamy 
o, co jest sprawiedliwem, ucziwem i użyteczucm i napırze- 
ciw, Potocki. — wird ein Schuh barauś przewróciwszy bę- 
dzie z tego trzewik. 

Umgeld, n. das, üblicher Ungeld, m, bać, bie Abgate von Lebensmit⸗ 
teln, befonders von Getränken, czopowe, g. €goż cf, Ruff. po- 
szlina z napitków, opłata pewna 2 napojów, 

Umgeworfen obalony: 

Amniegen, v- irr.a. m. b., Prs. ih umgieße, aud ich gicge um, 
Part. prs. umgiefend, Imperf. ih —, er umgoß, audı gob um, 
Conj. dag if —, er umgöße, Imperat. giefe um, auch umgieße, 
Part- prt. umgoffen, aus umyj egoffen, trennvar heißt «6 anders 
giegen przelać, Fut. przeleję; przelewać, przetopić, przelapiać. 

2) —, untrennbar heist ed cinen flüffigen Stórper um einen andern 

berumgießen oblać, oblewać, polewać, polać. Den Wein ums 

— pieen,, von einem Stud ins andere, przebić wino z jeduey sztu- 
iw drugą. 

umgiefung, ©. die, mit bem Tone auf antepenulima, przelewanie, 
przetapianie. 2) —, mit dem Zone auf penultima, oblewanie, 
oblanie- ; 

Umgraben, v. Irr. a. m. $, Prs. ich umgrade, du umgraͤbſt, er ums 

räbt, auch idy grabe, gräbft, er gvódt um, Part. prs. umgvar 
Im, Imperf, ih— er grub um, auch umgrub, Con) baf ih —, 
er umgrübe, Imper, grabe um, aud umgrade, Part, pit. Uutgra: 
ben, auch umgegtaben, fd graben, dań das untere zu oberſt Kommt, 
re, przekopać, 2) —, untrennbar, um etwas berumgraben, 
okopat. 

umgeatung, £, die, skopanie, przekopanie. 2) —, okopanie, oko- 

y wanie. 

Amgränzen, v. a. ograniczyć. 

Umgränzung, f. bie, ograniczenie, i 

Umgrcifen, v. irr. a., Priis. ich umgreife, Part. pra. umgreifend, 
Imperf, ih —, er umgriff, Coaj. dab ih —, er umariffe, lmper. 
umgeeife, Part. pri, umgcgeiffen, mit ber inneren Hand ganz um: 
fafien, objąć, obeymowac, 

AUmgürten, v. a. opasać, przypasać. Sich — przepasać się. 

Das Schroert umgürten przypasać miecz, 


‚ Umbaden, w, a. motyką skopać, — pokopać, obdziobać. 


Umg 


Umgärtung, f. bie, opasanie, przepasanie. 

Umbaben, v.iren m. bh, Prüs. ich babe, du Haft, er bat um 
Part. prs.umbabend, Imperf. id) —, er batte um, Konj. daS ih 
—, er umpätte, Imper, babe nm, Part. pri. umgehabt, mieć na 
sobie, 


Umh 


Einen 
Baum —, b. ft, umbauen ścinać ober ściąć oder spuścić 

u won beißt auch flößen. BE OS DIS 

mbalfen, v. m, einen —, uściskać kogo za szyję; cf, uicis 
kogo, *obłapić, paść komu na szyję. ne ye: 

— ſ. bie, uściskanie za szyję, cf. obięcie za szyję, "ob- 
apienie. 5 

Umbana, m. ber, dasjenige was um cin Ding berumgebängt wird 
— zawieszenie, zawiesidło, "opona, —— — —* 
ranka. 

Umbängen, v. a, um ein Ding haͤngen, obwiesić co czym, obsło- 
nić, zasłonić, otulić, okryć co czym, zawiesić, zarzucić. 

a — anders hängen, inaczey powiesić, przewiesić, . 

3) — untr. auf allen Seiten behängen, ze wszech stron obslonie 
zawiesić, ; e 

umbauen, wirt a., Priis. ih baue um, Part. pra. umbauenb 
Impert, ih —, er Sieb um, Conj. dab ih — cc, umbirde, Imper. 
baue um, Part, prt. umgebauen, ściąć, ścinać. Gr. den Wald — 
wycinać Jas, wyrębywać las. Ginen Baum umbauen ściąć —, 
spuszczać drzewo. Gy, baue ben Baum um zeluły to drzewo, 
Umgebauen ścięty, a, e. 

Umbhauung, f, bie, ścięcie, ścinanie. 

jg m v. herum, w około, do koła, w koło, na okoł, w ko- 
uteńko. 

Umberflattern ober fliesen latać do koła, na około, tam fsam ober 
tu I owdzie latać, cl. trzepotać się, trzepocąe latać koło 
czego. 

Umherführen, v. a. obwodzić, wodzić z sobą wszedzie. 

Umbergeben, v. irr. n, Pracs. id gehe umtytr, Part. praes, une 
bergebend, Imperf, ih —, er ging umher, Conj. dab ih —, er 
umberainge, Part. prt. umbergegangen, chodzić tam i sąm, tam 
I nazad, obchodzić, przechadzać się, AA 

Umberirren, v. n. błąkać się, tułać się po świecie, fhıc sie ober 
kołatać się, kręcić się po świecie, z kąta do kąta łazić. 

Umperlaufen, v. irr. n, Prs. id laufe, bu (duff, er tóuft umher, 
lmperf. ıh —, er lief umber, Imper. laufe umber, Part. prt. 
umbergelaufen, biegać w koło, — tam I sam, latać jak zago- 

rzały kot. 

nnderliegen, «. trr. n- m. b, Pre. idliege umher, Part, pra. une 
berliegend, Imperf, ij —, ex lag umher, Conj. tas ich —, er 
umberläge, Imper. liege umher, Part,prt. umteryciegen, na okoł 
leżeć, tam i sam leżeć. | 

uUmherſchweifen, vn, bujać się, kręcić się po świecie, błąkać się. 
Er. oko buja w płaszczyźnie das Auge fóweijt im freien umber, 
fpredend von einem Garten, wo vorher fehattige Bäume -flanden, 

M a man — ad pe 35 > 

mberjigen, v.irr.n. m. h., Prs. id fite umber, Part, prs, es ⸗ 
figenb, Imperf. ih —, er faf umber, Conj: bab aa, pea 
berfäße, Imper. fige umher, Part. prt, umbersefeflen, siedzieć w 
około 


Umberfteben, v. irr. n. m. $, Priis. id fiche umber, Part. pri, 
umberftebend, Imperf. ih —, er ftand umber, Conj. bak ih. —, 
er umberftände, Imper, ftehe umher, Part. prat. unipergeftanden, 
w około stąć, 

Umberftelten, V. a, obstawić, — w około. 

Umbertreten, v.irr. m m. ſ., Priis. id trete, bu frittfi, er tritt 
umber, Imperf, ij —, er trat umber, Conj. bag if —, er umie 
berteäte, Imper. tritt umer, Part. prt- umbcryctreten, obsiąpić, 

reg vn m. (1 wędrować w około, przebiegać się, 
tułać sie, o 

Umberwobnen, w. n- m. h. mieszkać około, — tu i owdzie, 

Umberziegen, V. irr. n. m. f., Präs. ich ziebe umber, Imperf. id 
—, er zog umber, Conj. bab ih —, er umberzóse, Imper, ziehe 
under, Part prät- umbergezogen, włoczyć sig po świecie, ob- 
chodzić. a 

Umberziebenb włoczący się, łażący, np- jak dziady z jeduey wsi 
do drugiey. 


. 
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Umóin, adv. um etwas bin, tam w koło, Gr. ih Tann nicht um: 
bin nie mogę inaczey jak —, widzę się być przymuszonym do 
— 3 cf. nie mogę nie —, nie mogę ominąć, — opuścić, — za* 
niechać, abym nie miał. 

umhoͤren, ib, v. rec. m. b., fih erkundigen, dowiadywać się, 
wywiedzieć się, wywiadywać się, posłuchać co tam mówią 
© tym. 

Umbüllen, v. a, osłonić, obsłonić, okryć, okrywać, 

umbóllung, f. die, osłonienie, zasłonienie. 

Umkehr, (. bie, ‚das Umfchren, bie fittlihe BVefferung, nawrócenie, 
powrot, g. u. . 

Umtebren, vn. m. f., guródtommen, powrócić oder powrócić się, 
wrócić sięz fig. ſich belebren nawrócić się: f , 

2) — v. a- umdrehen, umwenden, — — obrócić, wywró- 
cić, podwrócić, Sich umtchren obrócić się, 

Bu Gott umkehren nawrócić się do Boga, Alles umlehren, ver: 
mitren wszystko przewrócić, konfundować, poprzewracać, — 
zaa przez drugie, bigosu narobić, pomieszać jak groch z 
pustą. Gine Stadt umkehren, vermüften, wywrócić miasto, 
spusioszyö, zrująować ż lundamentu. 
ehre nidt um nie wracay się, nie powracay mit auch ohne się. 
Das oberfte zu unterft umkehren poprzewracać wszystko do gó- 
ry nogami. Wieder umfchren nazad się wrócić, powrócić. 
Im umgekehrten Berhaltnig w stosunku wspacznym, Osiński. 

Umtippen, v. » przekinąć, przewrócić, wywrócić, obalić. 

2) — vn m: , przeważyć się, stracić równowagę, przeki- 
nąć się, obalić nie. 

umtlaftern, v, a objąć rękami, *obłapić, osążnić, 

Umtlammern, v. a. "obłapić, objąć I trzymać mocno rękoma oder 
rękami. 

Umtieiben, fiń, v. rec. przewłoczyć się, przewlec sie, Fut.prze- 
wiekę się, przebrać się, inaczey się ubrać, przestroić sięz cf. 
L. przewdziewać, ;. B. koszulę. Gy. żeby się domownicy w 
obecności dzieci nieprzewłoczyli, D D. 

gre" (. bie, przewłoczenie się, przebranie się, przestro- 
enie się. 

Umtommen, v. irn n. m. f, Pra, ih fomme um, Part. pre. um: 

"© fommenb, Imperf, ih —, er fam um, Conj. daß ih —, er um: 
time, Imper. tomme um, Part. prt, umgefommen, zginąć, prze- 

ść, zepsuć się. Er. im Kriege umtommen zginąć na woynie, 
Bon der Wärme umkommen zaparcieć, L. von Bienen. 
Didtó umtommen laffen niedać niczemu zginąć, ochraniać, 
oszczędzać, nie terać, nie marnować, mieć ma pieczy, starać 
się, aby nic niezginęło, — żeby się nic nie zepsuło, — nie 
styrato, 

Umtrónzen, v. a, uwieńczyć, 

Umfceis, m. ber, bie Jirfellinie, ber Umfang, krzywizna, L. (tat. 
curvatura) okrąg, g. ęgu, obwód, rozległość, rozciągłość, ob- 

b, "zakolenie? ef. objazd, ex Doc. eig. ber Umkreis oder 
elauf, Bezirk des Gutes, z. B. postkowie, 
Gin Baum welcher vier Klafter im Umfreife hält drzewo mające 
w obwodzie cztery sążnie. Die Infel hält zehn Meilen im Um: 
freife wyspa mająca dziesięć mil w obwodzie. Der Umkreis der 
t okrąg światła, 

Umtaben, v. irr. a., Prs. id) lade um, Part. prs- umlabenb, Imperf. 
idy —, er lub um, Conj- daß ih —, er umtübe, Imper. lade um, 
Part: prt. umgeladen, przeładować, wyładować (weil przełado- 
wać aud) überladen bedeutet; przepakować, wyszafować 2 je. 
dnego siatka na drugi. 

Umlagern, v. a. ft. belagtrn, otoczyć obozem, obledz, Fut, oble- 
gs, Prit. obległ, Fris, oblegam, 

NB. verwechſele es nicht mit oblec anziehen, welches im Prät, 
oblokt und im Fat. oblokę oder oblekę Hat; 
ef. otoczyć, opasać, osoczyć. 
2) —, anders lagern, dod nur felten mit bem Ton auf um, prze- 
nieść obóz gdzie indziey- 

Umlauf, m. der, bie Bewegung eines Dinges ba es um feine Adfe 
täuft, bie Bewegung eines Körpers in einem Kreife, bie Girculation, 
bieg, obieg, g. u, obchód, obrot, obracanie się, krążenie, eyr- 
kulacya. 2) —, eine Gurcende, cyrkularz, list okolny, okol- 
nik. Der Umlauf bes Blutes obieg krwi, Dz.zdr.; bi krwi, 
obieg oder kurs monety, (a). Gz. im Umlauf fein być w 
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—— Gy. in Umtauf bringen w obieg wprowadzić, (a); cl. — 

pościć. 

Umtaufen, v. irr. a, Präs. idy laufe, bu laͤufſt, er läuft um, Part. 
prs. umlaufend, Imperf. id —, er lief um, Conj. daß ih —, er 
umtiefe, Imper. laufe um, Part. * umgelaufen, — im Laufen 
umwerfen, wywrócić ober obalić bieżąc. 

2) — als w. n= m.f. fih um feine Xóje drehen, obiegać, obracać 
się. 4%, —, circuliren, cyrkulować, krążyć. Das Geld läuft um 
pieniądze mają obieg, 

4) — v. a: um etwas laufen, obiegać, przebiegać się, biegać 
z mieysca na mieyscej cl. obchodzić oder na okoł oder kołem 
iść oder ehodzić, Seine Gedanken laufen um wie eine Nahe, 
Eir. 33, 5, jako oś obraca się myśl jego; NB. oś paßt nicht, 
wohl aber piasta. 

Umlaut, m. ber, zamieniona głoska, przemiana głoski, przegłoska. 

Umiegen, v.a., trennbar, aus bem —* Buftanbe in ben liegenden 
bringen, na bok położyć, pałożyć, przewrócić. 

2) —, umbiegen, zagiąć, założyć, obrócić, 

3) —, um fidy ober um etwas iegem, obłożyć, okładać, 

4) —, anders legen, przełożyć, przekładać. Das Schiff umlegen 
przełożyć z okrętem na drugą sironę, 

5) —, unte. um ein Ting herlegen, poobkładać, obłożyć. 

6) — v. n. m, b. fidj drehen, obrocić sie, odwrócić się. 

Gy. der Wind Iegt um wiatr przeskoczył, odwrócił się, Das 
Schiff legt um okręt się obraca. Gin Blatt Papier umiesen 
założyć, zagiąć listek ge Die Schärfe eines Meffers legt 
ſich um ostrze noża zgieło się. Die Goldaten umlegen, d-f, um: 
quartieren, przekwaterować żołnierzy, przestawić, 

Umlenfen, v, a. zwrócić, wykręcić, nakierować, w inszą stronę 
obrócić. 

Umlenkung, f, bie, zwrócenie. 
Umleuchten, vn a. objaśnić, oświecić. 
oświeciła mię znagła światłość, 

Umleudtung, f. bie, objaśnienie. 

Umliegend przyległy, na około leżący, okoliczny. Die umliegente 
Gegend okoliczna kraina, okolica; Gr. Euch 7,17, i rozeszła 
się o nim ta wieść po wszystkiey Judzkiey ziemi i po wszystkiey 
okoliczney „krainie. Umliegende Derter mieysca okoliczne. 

Ummaden, v. a. gem. f. umthun, obwiązać, 2) —, anders madıen, 
umarbeiten, przerobić co, przezabiać co na co, Gin Bett um: 
maden przesłać łóżko. Den Garten — ogród płotem ozro- 
dzić, — obcłągnąć, oparkanić. 

Ummauern, v. a, obmarować, mutem obwieść, murem oprowa- 
dzić, Warſch. 

Umgemauert obmurowany. 

Ummeffen, v. irr. a., Pra. id) meffe, bu miffeft, er mist um, Part. 
prs. ummeffenb, Imperf, ih —, er maf um, Conj. daf ih —, 
er umimófe, Imper. miß um, Part. prt- umgemeflen, na nowo 
mierzyć, przemierzyć. s 

Umminien, v, a. przekuć —, przebić pieniądze. 

Umnäben, v. a, are, *2 

Umnebeln, v. a: omglić, mgłą pokryć, — 6, — otoczyć; cl. 
oczadzić. Er Orzechowski retorycznym dymem o: 
wszystkim zapomina, Int. — — 

Umnchmen, v. irr. a., Peus. id nehme, bu nimmſt, er nimmt um, 
Part, prs. umnehmend, Imperf, ij —, er nabm um, Conj. daf 
id —, er umnähme, Imper, nimm um, Part. prt umgenommen, 
wziąć na się oder ma siebie, zarzucić na się, wdziać na się, 

Umnieten, v. a, zanilować, zakuć. 

Umpaden, v.a. tr. anberś paden, przepakować, na nowo —, in 
pozować. 2) untr. auf allen Seiten cin: odes bepaden, opakow. 2 

nkowac, 

Umpflangen, w. a., anberó pflanzen, przesadzić, np. rozsade, prze- 
flancować, z. 8. Marfó. © —, ti erum 
eiman! a sałatę, Warſch ‚ringe b nien 

Umpflügen, v. a. f. umadern oraćj 2) —, ri 
gm, wyka] nadern, przeoraćj 2) —, ringó herum pflü: 

Umprägen, v. a. przebijać; z. B. menete n prze- 

„gplowad. Pa nr nn Inter pa, 
mrändern, v. a. mit einem andern Rande verfehen, inszym 
brzegiem, krajem, inszą obrączką opatrzyć: 2) ia mit einem 
Rande verfehen, obrzegować, obrąbić, obrączkę dać, 


Ein tiót umieuńtete mid 


78 ® 


620 Umie Umſchl 


Umreifen, v. a. um etwas herumreiſen, objechać, objeżdźać. 

Die Welt umreiſen świat objechać, — zwiedzić, podróż odpra- 
wić koło äwiala, cf. spodrożować świat, Warfd-; cf, opo- 
drożować. 

Umreißen, v. irr. a. m. b., Prs- ich reife um, Imperf, ih —, er riß 
um, Conj. bag ih —,. er umeiffe, Imper, reiße um,, Part. prt. 
umgeriffen, — zu Boben reißen, werfen, —— wywrócić, 
rozwalić, rozrzucić, porozbijać, poobalać. 

Umreifen, r. irr. n. m. |, Priis. idy teite um, Part. prs. umrcitenb, 
Imperl. ih —, er ritt um, Conj. baf id —, er umwitte, Imper. 
zeite um, Part. prt. umgeritten, — einen Umweg zeiten, oblei- 
dżać kołem, objechać konno w koło; 

2) vum — gu Boden reiten, nieberrciten, obalić ober rozjechać, 
przejechać koniem, roztratować koniem. 

Umrennen, v, irr. a, Prsidyrenne um, Part. prs. umrennenb, Im- 
perf. ih —, er rannte (auch rennete) um, Conj. baf ih —, er 
umtennete, Imper. renne um, Part, prt. umgerannt, aud umge: 
rennet, obalić w biegu. 

Umringen, v. a, otoczyć, opasać, ogarnąć 

Umringung, f, bie, otoczenie, opasanie. 

Umrif, m. der, ein Rifi welcher bloß die aͤußern Linien einer Figur 
vorftellt, rys auh narys, Wi, g. u, cf. nach ber cały rys 
figury, abrys, obryb. 

Umtitt, m. der, objażdźka, objazd, g. u. 

Umruͤhren, w. a. eig. im Sreije rühren; beffer fo rühren, bag alle 
Thelte burdy einander fommen, mięszać, przemięszać, zmięszać, 
zamięszać, zakłócić, *wskopać, beffer skopać, WW}, wzrzuszyć, 
rozrabiać, z. B. wapno, L.; gracować wapno, Warſch. 

e sig va przesypywać z worka do worka. 

Umjägen, v. a, einen Baum umfägen, — drzewo żeby 
upadło, przerznąć —, —— 0 

Umfalzen, v. a- przesolić inaczey, jeszcze raz, — na nowo. 

Umfatteln, w. a. przesiodłać konia, przekulbaczyć, odmienić kul- 
akę, inaczey okulbaczyć. 2) —, uneig. eine andere Lebensart, 
Meligion ac, ergreifen und überhaupt feine Entfdließung ändern, 
odmienić swoją myśl, inączey sie namyślić, odmienić swóy 
ma partyą, — sposób życia, religią, swoje przedsię- 

e. 


wzięcie. 

, Umfattelung, f. bie, przesiodłanie, przekulbaczenie; 2) odmiana 
sposobu zycia, wiary etc, 

Umjag, m. ber, f. limfegen-ober timfegungs 2) —, odbyt, pokup, 
odchód, odkup, przedażź, obrot, g. u. 3) —, bie Bertaufhung, 
—— —* 4 Gr. Marsylskie fabryki nabierają większe- 
go obrotu, (a). 

Umfcaffen, v- irr. a, Prs. ih ſchaffe um, Part. prs. —— 
Imperf. ih —, ex ſchuf um, Conj. daß ih —, er umſchüfe, Part. 

rt. umgefdaffen, bajce pil — — 

x. naypospoliiszy agogów jest cą raptownie 
— dzieci — i zd z słabych rodziców zro- 
dzone na ludzi w stanie natury schowanych, Dz. zdr. 

Umfsanzen, v. a. oszańcować, okopać, wałem otoczyć. tilmge: 
ſchanzet oszańcowany. akopany. . 

Umfhanzung, f, die, oszańcowanie, okopanie, 

Umfharren, v, a. durch ©darren ummenden, umwerfen, podgrze- 
bać, przegrzebać, rozgrzebać. 

Umfdatten, v- a. acienić, cieniem okryć, zacieniać, 

Umfbattung, (. bie, ocienienie, okrycie cieniem. 

umſchauen, fid, v- rec. fid umfehen (im Oberdeutſchen und in hoͤhe⸗ 
rer Schreibart der Hochdeutſchen) oglądać się, obeyrzeć się: 

Umſchauung, (. bie, oglądanie, obeyrzenie. 

Umfdaufeln, v. a. przeszullować, szullą przewrócić. 

umióiden, v. a. ftatt berumfdiden, obesłać, obsyłać. 

Umjsifften, v.a- z jednego okrętu w drugi przeładować, —- ładować, 

2)—, tn. m, f., objechać okrętem, ożeglować, obżeglować. 
ober okryżyć ziemłę (a). Gr. Fregata przeznaczona do okrą- 
żenia ziemi, (s); opłynąć (kołem), płynąć w okręcie do koła, 
okrążyć tem. 

NUmfdiag, m. der, f. Umſchlagen, 3. B. Umſchlagen des Mirbeć od- 
wrót wis, Umfchlanen dei Biereś, Weines zepsucie piwa, wina. 

2) — — einer Spielkarte przewrócenie karty. 

3) — — an bon Sleidungeftuden, 1. Mufidhiag, wyłoga ober uͤbl. 
PL wyłogi, obszlegi. 4) —, was foder um cin Ding befeſtigt 


Umſchl Umſchm 


wirb, demſelben gleichſam zur Dede dienet, obwinięcie, obwolut: 
*obkładanina, pokrowiec beim Tuchhaͤndier. Der Umſchlag eines 
Sournald letka oprawa oder okładki, Der — eines Briefes ko- 
perta na liście. In ber Botanik eine leicht abfallenee Haut, wo; 
rin bie Nüffe gewickelt find (Lat, drupa) okrywka‘ owa, 
łupina, pliwka, Ruff.z allein bać Lat, drupa beift nah KI, owoc 

estkowy Eteinfrudt; ef. okrycie orzechowe. 
Bene: ein äußerlich um ben Franken Theil gelegtes Arzeneimittel, 
ataplazına, okladanka, Warfd.; *okładanina; ci. papka, o- 
kładanie, plaster, eig. Pflafters kataplazma oder lazm, L. 
Umfdlóge maden robić obkladania; z. B. z okruszyn chleba 
lub siemienia lnianego gotowanego w mleku lub wodzie, 
Dz. zdr. Gr. około szyi czynić często okładania, DD, 
Gr. nie zaziębiać okładania, DD, na sam żywot ciepłe chust 
częste przykładania, Dziark, 

Umfdiagen, w. irr., Prüs, ich ſchlage, bu fehlänft, er fdlógt um, 
Part- pra. umfólagend, Imperf, ih —, er fólug um, Conj- bag 
id —, er umfdlüge, Imper. ſchlage um, Part. prt, umgefdlagen, 
= piógliń umfallen, raptem — na ziemię, obalić się, wy- 
wrócić się. 2) —, vom Winde, obrócić się, wykręcić sie, 
odwrócić się. Gr. das Bier fhlógt um, wenn es pióglih fauer 
wird, plwo się psuje. Gr. piwo tak mi się zmi w beczce, 
że go niemogę szynkować, Marfó: Die Kranfteit fólógt um, 
wenn fie plöslch eine entfdjeibenbe Veränderung erlitten bat cho- 
roba się zmieniła; cf. przesilić sie? . 
Gr ift umgefchlagen odmienił się, popsuł się, na złe się odmie- 
nit; cf. in ſehr niebriger Bedeutung na psa oczy wytrzeszczył 
er ifł zum Schinder grgangens cf. złaydaczał cber złaydaczył 
się. Wir finden es im mienjdlichen Leben nicht felten — bab die 
rechtfhaffenften redlichſten Eltern oft Herzeleid an ihren Kindern 
erleben, und wenigfiens eine von ihren Kindern umfchlägt und wen: 
birbt znaydujemy w ludzkim życiu często, że hayenotliwsi ro- 
dzice przez dzieci swoje miewają zmartwienie, rzadko żeby 
choć jedno nieprzekinęło się i zepsuło, 

3) * F a, mit Schlagen umbiegen, bijąc zakrzywić, zagiad, 
zaginać. 

4) —, umiegen, umwenben, założyć, zagiąć, zawinąć, wywinąć. 
Gin umgefhiagener Kragen kołnierz odwijany, — wywinięty, 
Marfh-; cf. zachodzisty, L-, z. B. suknia — zum Umiólagen. 
Ein Blatt in einem Buche umfchlagen przewrócić kartkę w xiążce. 

5 —, loder uj etwas befefligen, 3. B. Sräuter um ein tranteś 
Glich, obwinąć, obłożyć, obkładać, okładać, przykładać. 

6) —, überhaupt banbeln, Waaren vertauſchen, mieniać się, fry- 
marczyć, przemieniać. 

Umfchleichen, v. irn. a, Pre. ich fdleihe um, Part. prs, umſchleichend, 
Imperf. ih —, er fólih um, Conj. daß ib —, er umidlidje, 
Imper. ſchleiche um, Part.prt. umgeſchlichen, obchodzić dybkiem, 
— nkradkiem, 

Umſchleiern, v. a, zasłonić welonem, kwefem, 

Umſchließen, vw. irn, Prs. ih umfdließe, Part. pras. umſchließend, 
Imperf. ih —, er umſchloß, Conj, daß ich —, er umſchloͤſſe, Im- 
per. umfdliefe, Part. pri. umfalojfen, ze wszech stron zamknąć, 
opasać w koło, otoczyć, otaczać. Dit ben Armen umfóliefen 
objąć, obeymować, uściskać rękami. . 

Umfdhlingen, v. irr. a., Prs. ih umſchtinge, Part. prs. z sic 
Imperf ij —, er umſchlang, Conj. baf id —, er umiclänge, 
Imper. re Part. prt. umfchiungew, obwinąć, obwijadz cf. 

«dziergać, fig. uściskać, "obłapić. 

umſchmeißen, v. irr. Prs. ih ſchmeiße um, Imperf. if —, er ſchmiß 
um, Conj. daß ih —, er umfhmiffe, Imper. fdymcife um, Part. 
prt. umgefchmiffen, f- umwerfen, obalić, w ywrócić, 

Umſchmetzen, v. reg. und irr. a, Prs- ih fómelze, bu ſchmilzeſt, er 
fómitzt um, Part, pra. umſchmelzend, Imperf. ich —, er fómelzte 
auch fómolz um, Conj. bag ich — er umſchmelzte auch umfdymótze, 

- Imper. ſchmetze um, auch fómilz um, Part pri. umgefhmelst auch 
umgefdymolzen, — anders ſchmelzen, przetopić || a 

2% —, uneig. völlig ändern, umarbeiten, przeinaczyć, przerobić, 

Umſchmelzung, f. bie, przetopienie. . f 

Umfómiedcn, v, a. tr. anders ſchmieden, przeknć, przekować- 

2) —, untr. == Gifen um etwas fdymicben, okuć, akować, 
obxuć. . 

Umidmieren, vo a, tr., anders ſchmieren, na nowo smarować 


Umfch Umfonft 


—* untr, um etwas herumſchmleren, osmarować, obsmarować, 

oblepic, 

umfdnajlen, v. a. inaczey zapiąć, — przepiąć, — przepinać. 

2) przypasać miecz, szpadę, przypiąć pałasz, 

Umfaneien, v. irr. a. Prs- ich umf&neide, Part, pra. umſchneidend, 
Imperf. ih —, er umſchnitt, Conj.bag ich —, er umfchnitte, Part. 
prt, umfcnitten, oberznąć, okrolc. > 

Umfchnüren, v. a, obsznarować, 2) —, inaezey ober na nowo 
obsznurować. 

— v. a. m. h., Bzrankami otoczyć, ograniczyć, ©- 
kreśl 

timfóróntung, f. bie, określenie" 

Umfäreiben, v. irr. a, Pra. th ſchreibe um, Part. prt. umſchreibend, 
Impert. ich —, er fórieb um, Conj. bab ih —, er umfchriebe, 
Imper. ſchreibe —— Part, prt. umgeſchrieben, przepisać na nowo, 


inaczey napisać. 

2) —, Prs. n umſchreibe, Imperf. ih —, er umfórieb, Part. 
umfdrieben, — eine Gadje mit mehreren Worten deuilich madıen, 
opisać, omówić, określić. 

Umióreibung, f. die, opisanie, okołowanie, n. g. ia, Dant.; cf, 
0mow a. 

Umfchrift, f. bie, eine um etwas, befonderó um. ben Rand einer Pünze 

gefegte drift, napis w koło. 

Um ſchurzen, v, a. opasać, fartuchem przepasać. 

Umfchürzung, f, bie, opasanie, p men 

Umfsötteln, v. a, (tr.) — durch i wa red —— 

, przetrząsnąć, przetrząsać, przemięszać, zmixturować ziną- 
eid, cić, s». flaszeczkę z lekarstwem, Warfd- ; . 

uUmſchuͤtten, v. a. (tr.) — von neuem fhütten, aus einem Gefäße in 
baś andere fhütten, przesypać, przesypywać, Fut. przesypię, 

2) —, umfłogen und verjdhótten, wywrówi: obalić. 

3) —, untr. ringógerum beſchutten, obsypać, posypać koło czego. 

4) —, Ff: fódtteln, : 

umſchweif, m, der, ein weiter Umtoeg um etwas herum, umeig. Meit: 
täuftigkeit, Umftände, obwód, g. u, obłaz ift niót fehr befanntz 
droga kołem idąca, bd, g. u, krążenie, korowody , koro- 
wod, kołowanie, wybieg, ceregiele, obszerność. E 
Gr. tęskne zachody , ich niektórzy kaznodzieje używają, 
wyuikają nayczęściey z oschłości myśli, Ś.P, 

tudo, v. n. m. h. błąkać się, bujać sobie, przebiegać się, 


razy 

Unifegein, v. n- objechać kołem, krążyć zeglując, opłynąć, ok 
żyć, — sobie drogi; 20]. überfegein — pogrążyć 
wyw - 

umfchen, v irr, rec, Pra. id Sehe mich um, bu fiehft bih um, er 
fiebt fiń um, Part: prs. fih umfchend, lmnerf. ic fab mid um, 
er fab ſich um, Conj- daß ih mi — er ſich umfähe, "lmper. fieb 
aa um, Part. umgefehen, im Oberb. ift bafór aud umfcdauen, 

ądać się, obeyrzeć sie. 
Er. fiń in der Weit umfchen obeyrzeö się w świecie, poznać 
się ze światem, Gid nad Schönheit umfehen obeyrzeć się za 
> pięknością, oczy zwrócić na jaką piękność: 

Umfeben, n. baś, oglądanie, zapatrywanie się , przepatrzenie się 
w kunszcie, Dant. . 

Umfegen,-v. a. (tr.) = an einen andern Ort hinfegen, przesadzić, 
przestawić 2) —, ft. ummwecfeln, Geld, Błacren gegen andere 
sertaufdjen, przemieniać, zmienić oder zamienić, np. pieniądze ; 
fl. vertaufen przedać, pokup mieć, odbyt mieć- 

3) —, tntr. ringóberum befesen, osadzić, obsadzić w koło- 

ent 1. bie, przesadzenie, przestawienie , osadzenie , f, 

mſatz. 

um ſicht, (, bie, oglądanie się, oględność, rzezorność , przewi- 

ność, rail, g. ędu, rozum; cf. ngel an — Bene. 
widzialność we wszystkiem, Nieme. 

Umfihtig ogledny, (a), vom Urzt cf. przezorny, 

Umfinfen, v. irr. n. m. f-, Prs. id finte um, Part. prs. umfinfenb, 
—— ich — er-fant um, Conj. ba$ ich —, er umnfante, Imper, 
finte um, Part. prt, umgefunfen, — ju Boden finten, niederfinten, 
upaść, paść, Fut padnę, obalić się, zapadać się. 

Umfonft, adv. eig. ohne Lohn, one Vergeltung, unentgeltlich, bez- 

łatnieg 2) —, unnóglidy, vergeblich, versebenś z 3) ohne Abficht, 
rmo, daremnie, próżao, Nichts umfonft dar za dar, darmo 


> 
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nie, L.? Boli gardło, śpiewać darmo, L. Gy. nic za darmo, 
wszystko za pieniądze. 

Umfpannen, v. a. tr. anders fpannen, ald Pferde, um fie umzutwedje 
ein, przeprzęgać, przeprzesnge, przeprządz, przełożyć konie. 

2) —, untr., mit einer awógefpannten Schnur zc. umgeben mit einer 
panne umfaffen, opiać, objąć. Mit der Hand umfpannen pig- 
dzią zmierzyć, piędzią objąć. , i 

Umfpannung, f. bie, przeprzężeniez 2) objęcie, opięcie. 

Umgefpannt przeprzężony, objęty. 

Umfpinnen, virr. »., Prs. id umfpinne, Imperl. ih —, er um: 
fpann, Conj.baf ih, — er umfpónne, Imper. umfpinne, Part. prt. 
umfponnen, oprząść, Fut. oprzędę. 

Umfpringen, v, irr. a, Prs. i fpringe um, Part, prs. umfprins 
end, Imperf. id) —, er fprang um, Conj. daß ih —, er ume 
pränge, Imper. fpringe um, Part. prt. umgefprungen, — im 
Springen umitośen, zu Boden fpringen, skakając przewrócić, | 

2) —, uneig. mit etwas umgeben, es bebandeln, umieć się obeyść 
z czym, znaleść się w czyin, sprawić się. . 
Er. er fpringt damit um wie bie Kate mit ber Maud on tak się 
potrafi z tym obeyść, jak kot z myszą. 

Umſtand, m. der, okoliczność, położenie, sytuacya, ch Pl. Um: 
fände korewody, ceremonie; cf. Ruff. obstojatelstwo. 

Er. nad Umftänden według potrzeby, PK, 325. Die einzelnen 
Umffinie szczegułys 3. B. Autor podroży opisując szczegoły 
rozbiciia swego na morzu, (2); ch. Gz. okropne szczegoły 
bezprawiów, (a). Diefer Denf befindet ſich in guten Umſtaͤnden 
człowiek będący w dobrym położeniu, (2)- 

Gy. wir wollen thun, was bie Umftónbe erfordern werben będzie- 
my z sobą radzić i robić, co wypadnie, RS, Biel Umftande 
madıen poczwarować się, L.; cf. korowody, ceremonie robić; 
ef. Beitläuftigkeit. A 

Umftónblid, adj. okoliczny, dokładny, obszerny; 2) —, adv, 
okolicznie, obszernie, dokładnie; Gr. umftóndiió erzäblen do- 
kładnie, z okolicznościami opowiadać, Cine umftanblide Stech 
nung rachunek w szczegułach, Bhsz, , 

— f. bie, okoliczność, wyszczególnienie okolicm 
noś « 

Umfteheh, v. irr. a. m. $, Pra, ich ſteche, bu ſtichſt, er ſticht um, 
Imperf. ih — , er ftady um, — bag ih —, er umfiódhe, Im- 
per. ftih um, Part. prt. umgeftogen, — durch Stehen umwenden, 
przerabiać, 3. B. zboże, przewrócić, skopać ober wskopać, 
przekopać ziemię. . 

Umftedung, f. die, przerabianie, przewrócenie, wskopanie. 

Umftedten, v- a. tr., anders ftedden, (mit bem Zone auf um) prze» 
piąć, przepinać; ef. na nowoopiąć, — przypiąć, — przypinać, 
cf. inaczey przerobić stróy, stroik (na głowę), inaczcy oa- 
piąć, opiąć, L. 2) —, ringsum befteden (mit bemTone auf fte) 
—— obtykać, pozatykać, poprzypinać do koła, opiąć, 
ojinac, 

Umftegen, v. ier. n, m, f., wovon nur umftebenb, b, i, umherſtehend 
üblich ift, stać (stojeć) w około, — na okół 
Die Umftchenden oder umftegenden Perfonen osoby w koło (np. 
trunny) stojące, ze wszech stron ją otaczające, kołem stojące; 
ćf. przytomny, obecny. i 

Umftellen, v. a. unte-, Mit geftellten Dingen umgeben, obstawić. 

2) —, te., anders ftellen, przestawić. 

Umfimmen, v- a. m. h,, tr., bie Etimme nad ber Reihe herumgeben, 
wotowa po kolei, głosować, kreskować po kolei, — koley- 
no; 2) —, v. a, anders flimmen, przestroić, odmienić, prze- 


robić kogo, 3. B. — za —* (»). 
a 


Umfp Umſt 


Gr. cin ift ſchwer umzuftimmen głapiego trudno wynico- 
wać, J. Kchnj zmienić czyje myśli na insze myśli zwrócić, 
przeinaczyć. 


Umftoßen, v. irr, a, Prs. ich floße, bu ftóGeft, er fiößt um, Part, 
prs. umftoßend, Imperf, id —, er ftieś um, Conj, daß id —, er 
r .ftiefe, Imper. ftoße um, Part. prt. umgefoßen, — gu Boden 

‚den, umeig. ungültig machen, obalić, wywrócić, *podwrócić ;, 
iuff. oprowergnut, , 
Ein Glas umfiofen szklankę wywrócić, Die Tiſche umftofen 
stoły obalić, poprzewrarad. Gin Zeftament umftoßen testawenż 
znieść, obalić, wywrócić, burzyć, wzruszyć 3 
Umfto$ung, f. die, obalenie, wywrócenie, zniesienie. 


c um 


umſtrahlen, v. a, objaśnić promieniami. 

—— v. a, obsypać, posypać, 2) rozpruszyć, rozpraszać. 

Umftricten, v. a, nbrobić pończoszkową robotą, obsiatkować, ob. 
dzisó, |. beiridmi obwikłać, usidlić. _ 

limfiromen, v. a. oblewać. , ? 

Umfturg, m. der, upadek, g. dku, obalenie, ruina, wywröt, wy- 
wrócenie, powalenie, zburzenie. 

Umftürzen, v. a, obalić, wywrócić, powalić. 2) —, ade m m.f. 
ubulić się, wywróció się. Die Dauer flürzt um mur się wy: 
wraca, obala się. Die Häufer umſtuͤrzen wywrócić ober obalić 
oder zburzyć domy, j 

Umftörzung, 2 bie, wywrócenie, upadek, g. dku- Umgeftürjt oba- 
ony, wywröcony. - 

—— a. liny okrętowe odmienić, L.; przestrvić, 3.8. du- 
bas, t. j. odmienić liny, insze dać liny. 

itmtaufen, v. pe jeszcze A "PR 

ujd, m. ber, zamiana, ark, L i 

—— van frymarczyć, zamienić, mieniać się na co. 
Gy. mieniał się stryjek, dostał za siekierkę kijek , Warſch. 

Umtbun, v. irr. a., Prs. id thue um, Part prs. umthuenb, Imperf. 
ih — er that um, Couj. baf id) —, er umtbóte, Imper. thue 
um, Part. prt. umgethan, — umnehmen und umlegen, wziąść na 
siebie, 4. B. s cf. wdziać na się, odziać się (w płaszcz), 
zarzucić na się. Sich nań etwas oder wornad umthun, etwas 
zu befommen fudjen starać się o co, poszukać czego, obeyrzeć 
się 0 co, 

umtsagen, v. irn, a, Prs. id) trage, bu traͤgſt, er trägt um, Part. 
prs. umtragend, Imperf. ih —, er trug um, Conj. bap ih —, 
er umtróge, Imper, trage um, Part, prt. umgetragen, — herum: 
tragen, nosić z sobą, Gorinth. 4, 10- - i 

Umtceiben, v. irr. a., Prs. id treibe um, Part, prs. umtreibend, 
Loperl, id —, ex trieb um, Conj. daß ih —, er umtriebe, Imper. 
treibe um, Part, pri. umgetrieben, — um feine Achſe treiben, pęt 
dzić —, obracać około czego, kręcić, f. berumtreiben tłuc się. 
ie eine Kugel umtreiten zatoczyć jak kulę. 


Umſt 


m. der, richtiger: der Herumtreiber, bee Herumlaͤufer 
— potlukaniec , wiercipięta , urwipołeć , ponie- 
wierea. 


w. Ir, a., Prs. id trete, bu trittſt, er tritt um, Part.prs. 

„a. Imperf. ih —, er trat um, Conj. daß ih —, er um: 

tróte, Imper, tritt um, Part, prt. umgetreten , — niedertreten, 
stratować, zdeptać, nadeptać na co, Żeby się wywróciło, 

2) —, r. n, m. f. — auf die andere Seite treten, ustąpić ma dru- 
ga stronę, fig. feine Meinung ändern, przeyść na drugą stronę, 
przystać —, przekinąć się, 

Umteieb, m. ber, obieg, obrot, g. u, krążenie, eyrkulacyas ß 

2) —, uncig.: verftedte, aufróbrerifdje Bewegungen einzelner in ei: 
nem Staate, przebiegi, bałamuctwa, zamieszki , szaleństwa, 
zamieszanie, zawichrzenie, buntownicze zacieki, zapędy, cf. 
rozterki, *cherchele, ef. matactwa, Pl.;. cf. burda, spiski, 
zwodnictwo, zawierucha, *pokraka, brewerya, junakierya- 
Demagogifhe Umtriebe demagogiczae lub gminne” zawieruchy, 

ırdy i brewerye. | 

Nin m. der, bie Menterung feines Meinung, odmiana zdania 
-swojego. 

adhien, v. irr, Prs. id umwadfe, bu ummächfeft, er umwaͤchſt, 

— pra. ummachfend, Impeef. ih —, er umwuchs, Conj bag 
ij —, er umwuͤchſe, lmper. ummachfe, Part. prt. umwadfen, — 
ringśgrrum bewachſen, obrosnąć, *obrość, obrastaćj ummadfen 
fein obrosłym być czym. 

Umwälzen, v. a, um feinen Schwerpunkt mätgen , przewalić , obra- 
cać. przewrócić. r. Einen Stein ummälzen przewalić ka- 
mień. : 

uma, f. die, rewolucya, f. Revolution, przeinaczenie. 

— —— v. 7 die Stelle, den Gebrauch zweier Dinge verändern, 
fo, daß eines an bie Stelle des anderen kommt, miealać, zmie- 
niać, przemieniać, na przemiany czynić co. 0 —, vnmb 
mit einem ummechfeln, feine Gteile einnehmen und ihm die Eeinige 
geben, mieniać się z kim, 

umwedfelnb na przemiany, na przemian, koleyno, 

uUmwedfelung, f. die, mienianie, przemianą. 


umweg, m, der, ein Weg, welcher in der Krümme um einen Gegen: 
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ftanb herumgeht, Überhaupt im Gegenfaże des kuͤrzeſten und geras 
ben Meges, uncią. auh ein Umfchweif, manowiec, g. wen; ef. 
obwód, obchód, obłaz; ef. kołowanie drogi; *kolenie, wy- 
bocz, g. y; wybok, Gyr.podrożni teraz muszą czynić anacany 
—— (a). + Einen Umweg nehmen krążyć, wyboczyć, ko- 
owa 

Ummeben, v. a, tr., durch Wehen umftofen, obalić ober wywrócić 
wiejąc oder — powiewem. D —, unte,, auf allen Seiten ans 
wehen, obwionge, obwiewać Der Wind wehet ihn um winte 
go wywróci. 

Ummenben, v. reg. aud irr. a, Prs. ich wende um, Part. prs, ums 
wenbend, Imperf, if —, er wendete um, audy wandte um, Conj. 
bag ich —, er umwendete, Imper- wende um, Part. prt, umge: 
wendet auch untgewandt, = um fidy felofi, um feinen Schwerpunkt 
wenden, b. i fo wenben, baf bać obere unten oder bać vordere 
binten fomme, wracać, zwracać, obracać, obrócić 
Den Braten am ©piefe umwenden ober wenden pieczenią na ro* 
znie obracać. Mit bem Wagen umwenden zawrócić wozem. 
Gin Kleid umwenden suknią nicować, przewrócić ober przenke 
cowac- 

Umwendung, f. bie, obröcenie, zawrócenie. 

Ummerfen, v. irr. a., Prs. ich werje, du wirffł, er wirft um, Part. 
pfs. umwerfend, Imperf. ih —, er warf um, Conj. baf ih —, 
ct umwuͤrfe, Imper. wirf um, Part. prt. umgemworfen, — zu Bo: 
ben werfen, obalić, wywrócić 2) —, um fi werfen, zarzucić 
na się, wziąść na sie, włożyć na się 
Gr. der Fuhrmann warf um furman wywrócił, Gin Rebnes 


wirft um, wenn er in feiner Rebe fteden bleibt mówca zaciął si 
zakrztusił się, mówca ustał ; R sę 


Umgeworfen wywrócony. 
Ummerfung, f. bie, wywrócenie, obalenier wywrot, gw | 
Ummwideln, v. a. tr, anders wideln, Inaczey obwinącć, przewinąć; 
2) —, tr. um etwas wideln, obwinąć około czego, 
Se” — ringsum dewicteln, uwinąć, obwinąć, okręcić, obwi- 
abDwic. 
Umminden, v. irr. a., Pra, id umwinbe, audh ich winbe um, Part. 
ra. umwindend, Imperf. ih—, er ummwand, aud wanb um, Conj. 
boś ij —, er ummänbe, Imper. umwinde, aud) winde um, Part. 
rt. ummunden, au umgemunden, — um etwas winden, ringsum 
ewinden, obwić, obwiązać, eig. umbinden; poobwiązywać, 
okrgcie, Mit Blumen umwinden uwieńczyć kwidtami. 
2) ra. —— winden, inaczey obwić, nawić, lnaczey związać 
(równiankę). 
— f. bie, obwinienie, obwinięcie , obwiązanie , okrę: 
cenie. 
Umwólten, v. a. zachmurzyć, zasępić 
Umwóltt pochmurny, zachmarzony, ®;., chmurliwy: 
Umwóblen, r. a. fo wühlen daß das Untece nad oben fomme prze- 
nurtowaćę "popyskai, zryć, poryó, przeryć, wzruszyć, prze- 
wrócić, wskopać. 
Ummäüblung, £ bie, przenartowanie, "pop nie. 5 
Umzäblen, v. a., bon Neuem ober nodmals zähle, przeliczyć Eno- 
wu, przerachowad, 2) —, po kolei liczyć. 
timzapfen, v. a. przetoczyć. 
Umądunen, r. a. mit einem Zaun umgeben, ogrodzić, oparkanie. ; 
Umjäunet ogrodzony. 
woman f. die, ogrodzenie, zagroda. 
Umʒech, „ koleją, koleyno. 
Umgeicnen, v. = anders zeihnen, inaczey rysować, przerysować, 
2) —, rings umher bezeichnen, na okoł cechować, obznaczyć. 
Umziehen, v. irr. a. und n. m. $. und f., trenntar, Präs. ih ziehe 
um, auch id umziehe, Part. pras, umsiehend, Imperl id —, er 
og um, auch umzog, Conj. bag ih —, er umzóge, Imperat. ums 
ziehe, aud) ziehe um, Part: prät. umzogen, aud umgezogen, feine 
Wohnung, feine Herrſchaft verändern, przenieść się, przenosić 
się, gdzie indziey pociągnąć. 2) —, umberziehen, wandern, ob- 
chodzić, krążyć. 3) —, gu Boben ziehen, als: einen Baum, ku 
ziemi ciągnąć. 4) — cin Kleidungsftüd umwedfeln, fidy umtleje 
den, przewlec się, przebrać się. 5) —, um etwas ber zieben, z 
B. einen Wald mit Siegen umzichen, opasać, otoczyć, Dimmel 
ift mit Wolken umzogen niebo się zachmurzyło. . 
Umzingeln, v, a, umringen, otoczyć, Opasać, obetąpić, okrążyć, 
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Umzug, m. ber, H bie Handlung det Unziehens, przenoszenie się, 
przenosiny, Pl., przeniesienie. 2) —, Das enige, was um etwas 
ber gezogen wird, z. B. ber Umzug eines Bettes, bie Borhónge, 
*obcigg. zasłona, zasłonki. 

Un, eine Partikel, verkürzt aus ohne, melde nur in Bufammenfeguns 
gen (für nicht) gebraucht wird, bez, nie. 

Unabänderlid, ad. niezmienny, nieodmienny, niecolniety, nieod- 
Łowny: 

uaabóadertiótcit, f. bie, nieodmienność, mieodzowność. 

Unabgemadit, z, B- unabgemachte Speife, nleukraszona strawa, ja- 

wa — 

Unabgewandt nieodwrócony: 

Unabbängig, adw- niezależnie, mieznwiśle. Gr. Katarzyna I za- 
częła działać niezawiśle ad innych Mocarstw, L. im Gr. 

Gr, z»prowadzenie stanów w kraju Hanowerskim i Wirtem- 
hergskim nastąpiło wcale niezależnie od kongressu, (a). 
Gr. my bądźmy lub niebądźmy ich zdania, lecz myślmy i są- 
dźmy miepodlegle, (a). 2) —, ald adj. niepodlegty, niedepen- 
dujący, niezawisły, odrębnie, eig. ifolixt« Gr Szwecya urzy- 
iła eM niezawisłą od stałego lądu, (a).5 ef. fih unabhängig 
machen wyłamać się z pod mocy — z pod a —, cf, wy: 
bić się na niepodległość, (a). 

Unabhängigkeit, "bie, niepodległość, independencya, niezawisłość. 
Er. niezawisłość wołj od zewnętrznych przedmiotów, (a); ef, 
niezależność; Gy. zosiawiono go Fanem tey niezależności, 


(a) 1532. 

Unatiäffig, adj. mieodstępny; 2) —, adv, nieodstennie;s z ®, 
trzymać się czego stępnie, Dant.; nieustannie, nieprze- 
stannie, ustawicznie, bez przestanku. 

Unablóffigfeit, £ bie, ustawiczność, nieprzestanność. 

tuiabfepbar, adj. nieprzeyrzany okiem, niedosiężny okiem, 
Szym. niewyrachowany, Gr. unabfehbare Folgen niewyra- 
chowane skuiki, (a); Gy. unabfcpbore Berge niedoszłe 
z góry, Ł. Gr. daley równiny okiem nieprzeyrzane, 


ras, 
Anabſehbarkeit, (, bie, nieprzeyrzaność. 
Unäcdht oder uncót nieszezery, nieprawdziwy, podrzutny, L.3 nie- 
prawy, fałszywy, imitowany, 
Unächtheit, ſ. die, podrzutność. 


Unańtiam, adj. nieuwainy, niedbały , mieprzezorny; nie- 


baczny. 
Unańtjamteit, (, bie, nienwaga, niedbalstwo, niebaczność, 
Gr. das Etid Holz ift burh Unachtfamfeit verloren gesangen ta 
sutuka drzewa z przyczyny zoru zginęła, ex Contr. 
Unadelig, adj- miesaląchecki, 
Unähnlib, adj, niepodobny. | 
Unähnlichteit, f. die, niepadobność, niepodobieństwo. 
Unangebaut nieosiadły, pusty. 2 
Un:njefohten niezaczepiony , nienagabany , bez zacaepki, 
Gr. ra ipn unangefochten nietykay go, day mu pokóy, nieza- 
czepiay to. 
unangelteibet nieubrany, nieobleczony. 
unangemeldet, adv, mieopowiednie; 2 —, adj. mieopowie- 


je 

unangenehm, adj. nieprzyjemny, niemiły, przykry. 

Unangeróbrt niedotknięty, nienaruszony. 

Unangefagt nieopodwiedziany, niezapowiedziany eig. unaujzeboten, 
es beißt auch: nit inbibirt. R 

Unangefehen bez względu, niezważająe na ce, mimo. 

Unanachmlid, adj. niedoprzyjęcia, nieprzyjemny , nieprzyjętny, 
B, ua co przystać nie mozna, czego przyjąć mie można, 

rzykry. 

asuncómiidteit, f. przykrość, niej rzyjemność. 

unanfaffig, adj. nieosiadły. 

Unan(ebuiih, adj, niepoczesny, Wz. niepozorny, z; B. mały nie- 
pozorny człowiek, Aut Pruski; nieksztaliny , nikczemny ; 
cf nieokaaały, niepokażny; + 3. o krowie I koniu, 

Gr. te zwierzęta są w Gallicyi małe i niepokaźne , (a). 
knaniegniidztcit, & die, niekszłaliność. nikczemność, nieokazałość, 
niepozor, g. u · 
Knanfländig, adj. mieprzystoyny, nieprzyzwoity; cf L. niefo- 


remny- > Ł F 
tnanftanbigteit, f, bie, nieprzystoymość, pieprzyzwoitość. 
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Hnanftófig, a dj. niegorszący, nieobraźliwy, nieoburzający, cf. B. 
godziwy, eig. erlaubt. p 

Unanftößigkeit, ſ. die, nieobraźliwość, ef, B. godziwość. 

Unantaftbar niedotkniety, niezachwiany. 2 

Unanmwendbar, ndj. ezegn przystosować, aplikować nie można, 
niestosujący się, mieaplikujący się, nieaplikowalny, niesto- 
Rowny. 

Unapetitlih, adj. nieapetytny, i 

Unart, f. die, Mangel der guten fittlihen Art oder Beſchaffenheit einer 
$perfon, eine unanfłónbige, bem- angenommenen Wobiftande zuwider⸗ 
laufende Kertigkeit, auch wohl laftergajte Wertigteiten im gelinben 
und głimpflichen Verftande, zdrożność, f., Krsk., nieład, g. u, 
nieładność, nieobycza: ność, niegrzeczność , nieludzkość , nie: 
przystoyność, niecnotka, niestatek, g. tku, narów, g.u, wada, 
przywara, swawola, rozpusta, szpeiny obyczay , zły nałóg, 
brutalstwo, psota; skaza, wyroda, przewrotność, niegodzi- 
wość. Gr. jest to paskudny narów oder paskudne narowisko, 
kiedy się dziecko poszczywa oder bóflij pod siebie podlewa, 
Warſch. Gr. gdy się dowiesz, iż klo źle o tobie mówi, niech 
cię to bynaymaley nie wzrusza i owszem powiedz, iz gorzey- 
by jeszcze mówił o tobie, gdyby o wszystkich twoich wiedział 

roznosciach, Kra, Tom. 6, 213, 

Unartig, adj. niegrzeczny nieobyczayny, mieprzyzwojty, niesta- 
teczny, szpeiny, wyrodny, rozwiozły, grubijański. 

Unartiąłcit, f. bie, niegrzeczność, f. Un 

Unaufgededt nieodkryty. 

Unaufgehalten, niepowściągniony , niewstrzymany , niepuliamo- 


wany. 

Unaufzctidrt nieoswieenny, nieświntły, ciemny; j. B. ciemni le- 
kurze; cf. ciemny jak tabaka w rogu, 

Unaufgelegt niechętny, nieskłonny, ef, fig. ſcherzw. niew dobrym 
sosie, edler — humorze. 

Unaufgelestheit, f, die, niedyspozycya, L., zły humor. 

Unaufseróumt, adj. nienprzątniony, nieładny; 2)—, w złym hu- 
morze będący, niepocieszny, niewypogodzonego umyslu, nie- 
wesołey myśli. 

Unaufhaltbar, unaufbaltfom, niezatrzymany, niewstrzymany, nie- 

pohamowany, niezastanowiony. "dr. Tankred bezpiecznie nie- 
zastanowiony kwapiene kroki w gęsie niesie lasy, PK. 377. 
Gr. niecofnione w biegu swoim przyrodzenie, Narusz. 
Gy. dąży niewstrzymanym pędem ku przeznaczeniu swojey 
wyprawy, (a); nichamowney zabieżeć powodzi, Twardowski, 
rd Gie fliehen unaufhalijam uciekają I nieoprą się ad w 
omu. 

Unaufpórtih, adj. nieustanny, nieprzestanny, bezprzestanny, M;,.; 
ustawicznyj 2) adv. bezprzestannie, nieprzestannie, usta- 
wicznie, bez pom nieustannie, > 

Nnaufbörtichteit, f. die, felt. bezprzestanność, nstawiczność, 

Unauflösbar, unauflóślih, adj. nierozwiązany, ścisły, nierozwią 
zalny, co sią rozwiązać nie da, zawiły, nierozwikłany, nie” 
rozdzierynięty, styczny , nierozjętny, nicodgadniony; ef. B* 
niedobadany , niedocieczony , niedościgły; cf. nierozspoyny- 
z B. — węzeł, (a). 

Unavfióślihteit, ſ. bie, nierozwiązalność, ścisłość. 

Unaufmerffam, adj. nieuwazny, 

Unausbleiblih, adj. nieomylny. nieuchybny, nienchronny, nieza- 
wodny, niepozostawający się. Gr. ij fomme unausbleich prayy- 
de nieomylnie, 

Unauśbieiblidhtcit, ſ. bie, nieomyInosc, nicpoznostałość. 

Unauóbchntar, adj. nierozciągły, a, e. Cr, dusza jest istotą nie. 
rozciągłą, nieskładająca się z cząstek , jak istoty materyalne 
a zatym różną od ciała, I) o wg. k 

Unausforfblid, adj. niewybadany, niedościgły, niexbadany, nie- 
docieczony, niezgłębiony. 

Unausführbar, unausführlid, adj. niepodobny (do wykonania), 
m do wykonania, to czego niemożna wykonać , nieprakty- 
owany. 

Unausgebaden, adj. niewypieczonyz umawsgróadenes Brot chlch 
niedopieczony, zakalisty, kloskowaty. 

ad wii f. bie, zakalistość, L. 

nausgefegt, n nieprzerwany, nieustanny; — ady. - 
przestannie. p y ys9d- v. nie 
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Unaustötätih, adj. niezgasisty. to co niejest do wzgaszenia, nie- 
|, a R niezgasitelny, niezgładzisiy, 
nieodmyty, —— —— — —— 

Unaus ſprechlich, adj. niewypowiedziany, niewysłowiony, niewy* 
—— Pſalm 145, 3, bes Herrn Größe ift unausſprechlich Pan 
wielki jest i bardzo chwalebny, a wielkość jego niemoże —* 
dościgniona. 2 Gorinth. 12, 4, und er bórte unausſprechli 
Dinge, welche kein Menſch fagen-tann I słyszał niewypowiedzia- 
ne słowa, których się człowiekowi niegodzi mówić, 

tnbändig, adj. nieugłaskany, niepohamowany, roshukany, roz- 
pasany, nieugłaskany, nieokrócony, wyuzdany, rozwiozły, nie- 
powściągniony, niekarny, dziki, straszny, nieuskremiony, "nie- 
skrowityz z. B. "nieskrowity tyran Herodz Gr. Słowu Pań- 
skiemu nieuskromiony Szatan posłuszny być musi, Dambr. 
Gr. Spr, Sal. 7,11, cin unbändiges Weib niepohamowana 
kobieta. 

2) —, fehr, auf eine ausfchweifende, zuͤgelloſe Art, zbytecznie, nie- 


zmiernie, } 
Mnbónbigtcit, f. bie, wyuzdanie, ność, zuchwalstwo, nie- 
uhamowanie, nieugtaskana, nieuhamowana natura, B, A 
Unsarmberzig, niemiłosieroy, nmielitościwy; ein unbarmberziger 
Menfb człowiek bes mitosierdzia. - 
Unbarmherzigkeit, (. die, niemiłosierdzie, 
Unbärtig, ak niebrodaty. gołowąs, g. a. 
Unteantwortlih, adj. nierozwigzalny, niedorozwigzania (będący). 
Eine unbeantwortlihe Frage nierozwiązalne pytanie: 
Unbebacht, oder (fl. unbedächtig, unbedadhtfam, adj. nieuważny, nie- 
baczny, nierozmyślny. ER 
Unbebachtfamteit, f. die, nieuwaga, nierozmyślność, 
Unbededt nienakryty, niekryty, niepokryty, otwarty, 
Unbebentlich niewątpliwy, a, e, , 
Untebeutenb, adj. małoważny, — małoznaczny, mniey 
znaczący, szczupły. Gr. unbebeutende Schwierigkeiten inalowa- 
ine irudności, (2). 
. Mnbebingt, ndj. — prosto, w ogólnym wyrazie, 
bez restrykeyi. Gy, der unbebingte Gehorfam nieokreślone po- 
słuszeństwo. 
Unbebingtbeit, 1. bie, bezwarunkowość , (a). 
Unbeerbt, bezpotomny, bezdzietny, bezsukcessyonalny. 
Untefangen, adj- auf feine —— Art eingefhräntt, mieuprze- 
dzony, naiwny, nieścieśniony; cf, B, bezstronny. 
ttnbefledt, niepokalany , niezmazany , nlesplugawiony, niespla- 
miony. 
ttnbefugnif, f, bie, nieupoważnienie, | 
Undefugt, teine Befugnip zu etwas habend, nienpoważźniony,nieumo- 
cowany, niesłuszny. pz: 
unbefugtänt, f. die, f. Unbefugnig, nieupowainienie, My, cf, nie- 
upowa: F 
begreifliidy, adj. niepojęty, niedościgły, niewybadany , nleogar- 
an En 3) nieogarniony * mierojety Bóz, pd dod ona 
wielkość Boża, nieogarniene sądy Boskie. , 
unbegreiflichteit, (. m, niepojętość, niepojętność, niedościgłość, 
egrenzt nieograniczony. 
—2* Pa rt —— a, e. Gs. unbegruͤndetes Begehren 
bezzasadne żądanie, ME 
Unbehaart gładki — tat, glaber, ex Bot, 
Unbebaglid, adj. niemiły, nieprzyjemny, Lake hę A nudny. 
Unvebaslichkeit, : 2 nieprzyjemność, nudność, 
nteterzt nieśmiały. 
—— oder unbehetfen, 5 B. ein unbeholfener Menſch niezgra- 
bny człowiek, rady sobie niewiedzący. 
Unbebirflichteit, Unbehilflichkeit, (. bie, niezgrabność, 
Unbehutjamt, adj. — u 
chutfamteit, (. die, nieostrozność, , 
—— adj. nieznajomy; Gine unbekannte Sprache nieznajoma 
mowaś ein unbrfannter Weg niewiadoma droga. 
Unbetanntfhaft, f. bie, nieznajomość, 
Unbetteider nieodziany, bez sukni, nieubrany, nagi. 
Unbefümmert nietroskliwy, niedbający, bezpieczny, mniey zważa- 
ący na co, M 
belebt nieżywy, nieżywotny, martwy, bez duszy. | 
Taki —— pr dań kdl ‚2) nieoczytany, nie świadomy, 
nieoświecony przez czytanie xiązek. 


Unbel Unbeft 
€ 
Unbelohnt niena ‚ Er. niót unbelchnt bleib i 
p" poc stracić zapłaty. m „mę 


— adj. niepostrzezony; —, adr, niepostrzeżenie, znie- 

nacka: 

Unbemittelt, adj. miemajętny, bez majątku, bezmajętny, ubogł 
eig. arm. . 

Unbenannt, bezimienny, niewymieniony, niemianowany, niewyra- 
żony; unbenannte Zahlen liczby niemianowane, Ruf. 

Unbenebelt nieomgłony, Gr. unbenebelter Berfianb nieprzyćmiony 
rozum. 

Unbenommen, adr. fl, ungehindert, unberfoten, miezabronno, wol- 

a m a Ml o zh NE M 
nbequm, a niedogodny, niew n ny: r. es 
if „mie“ in diefem Rode be zabiąbem pieraao mi w tey 

au 

Unbequemlichkeit, f. bie, m oda, nied 

Unberathen, adj., besRathes ermangelnb, fi 
arki „rady ge € nlemogacy, —— un⸗ 
verheirathet, „ nieopatrzona, niezamężna 
Gr. Eirań 42, 9. 5 ż ; 

Unberebfamtkeit, f. bie, niewymówność. 

Unberedt niemówny, niewymówny. 

Unocritten, nod nicht zugeritten, z. B. ein umberittenes Pferd, nien-- 
jezdźony, nieobjeźdzonyj; 2) —, ohne Pferd, 3. B. ein unberit: 
tener Reiter jeździec bez konia, — pieszy. 

Unberufen niepowołany, bez powołania, bez wezwania, cf. Ra- 
mozwaniec; niemający właściwego powołania lub zdatności” 


do czego. 

Unberühmt, adj. nn 

Unberübrt, nienaruszony, niedotknięty. Gr. id) laß eb unberührt 
niechcę tego dotykać, niewspominam tego- 

Unbefäet niezasiany. 

Unbeſchadet, Prapos. nieuwłaczając, bez szkody, bez nadwere- 
żenia, Gr. unbefhabet deines Anfehens bez uszczerbku powagl 
twojey. Das kann deiner Ehre unbeſchadet geſchehen to się beż 
uszczerbku oder bez uywy twego honoru stać może, mieubę- 
dzie ci przez to honoru, 

Unbefhówigt nieuszkodzony, 

Unbefchäftigt niezatrudniony, 


ność, niewczas. 
nicht zu rathen wiffenb, 


j Unbefdheiden, adj. nieskromny, niedyskretny , niedelikatny , na- 


trętny. 
unifóibenyct, f, bie, nieskromność , niedyskretność , niegrze- 


cznoś 
Unbefhtagen, nieobity, nieokaty, Gin unbeſchlagener Wagen, ein 
—— Pferd, wóz bosy, goły, nieszybowany, koń 
al 


, L. 

Unbefdnitten, nieobrzezany, nieoberznigty- 

Unbefdnittene, m. der, nieobrzezaniec, g- ca. | 

Unbefdholten nienaganny, bez nagany, nieposzlakowany, (a) 

Unbefcheltenbeit, (, die, nienaganność; 3, B- obyczajów. 

Unbefhoren, niestrzyZony. 

unbeſchraͤnkt nieokreślony, nieograniczony. 

Untejdyreislih, adj, nieopisany, niewymówny, nie do opisania, 

Gr. zburzenia są nie do opisania, (a); smutek I nędza są nie 
do opisania, (a). Niespisałby tego na wołowey skórze, (a). 

Unbefchrieben niezapisany, czysty. 

unbefhigt nieobroniony, bez obrony. 

Unbeſchwert nieobciążony. Gin untefhwertee Grundſtück posseczya 
nieobciążona długami- 2) adv. bez przykrości, beż naprzy- - 
krzenia się, bez urazy. 

Unbeihworen niepoprzysiężony. 

Unbefehens, adv, nieoheyrzawszy- 

Untefegt nieosadzony, próżny. 3 

Unbefiegbar, adj. niepozyty, niczwyciężony, niezwycieżny. 

Unbefonneg nieuważny, nierozsądny, zapamiętały, niebaczny, *w 
baczenie obrany, nań PK. 

wazonik, f. bie, nieuwaga, nierozsądek, niebaczność, zapa- 
miętałość- 

unbeforgt niefrasobliwy, bezpieczny. Gr. fein fie unteforgt niefra- 

soy się Pan, niekłopoc sie, nietroszez sie. 

utnbetand, m. der, niestałość, niestatek, g. tku, niestateczność, 
odmienność. 


\ 


Unb Und | 


undeſtaͤndig, adj. miestateczny, nietrwały, odmiennyś 5. B. for- 
tana odmienna; baber bać Sprichwort: bywa pod wozem, kto 
bywa na worie. Gin unbeftändiger Menfó niestatek, zaiennik, 
niestiniecznik, tg a. 

unbeftändigteit, f- die, miestateczność, cl. felten kołowrotność, L. 

Unbeftäubt, ndj- nieobkorzony, — 

Anbefichbar oder unbeſtechlich, adj. nieprze spor, nieprzedayny, 
nieprzekupiony, nieprzekabaczony, nieujęty; Gy. sędziów nie- 

eiych wyroki straszliwe, Din. 69- 

Unbeftechlichkeit, ſ. die, nieprzekuyność, nieprzedayność, nieskazi- 
telność, (a). Er. Jan Zamoyski chcący doświadczyć nieskazi- 
teloości sędziów naywyższego trybunału rozsyłał im w upo- 
minku szuby sobole, (a). —. 

Unbeftiimmt, adj. hezokoliczny, nieograniczony; z. B. czas, NE; 

"nieoznaczony, nieokreślony, niepewny, obojętny, tig. gleichgül⸗ 
tig. Gr. fie haben unbeftimmt geantwortet na Jego zapytanie, 
= = — w dalszych pakach, obojętnie odpowie- 

ieli, . 

Unbefiimmikcit, f. bie, miepewność, bezokoliczność , obojętność, 

„ego Bkiśgiltigłcit. 

Umbeftochen nieprzekupiony, nieprzejęty pieniędzmi, 

gnbefzajt bezkaroy; 2) adv. bezkarnie. 

tnteftritten niezaprzeczony. 

Unbetródiiih, adj. nieznaczny, mniey znaczny, mały, szczupły, 

Anbetrüslid,,. a dj... niezawodny, nieomylay, 

Unbeugfam, adj. niegibki, niegiętki, nieuzyiy. Gin unbeugfamer 
Eigenfinn upor nieugięty. , 

Unbevölfert, adj. niezaludniony, _ 

Onbewadx niesirzeżeny, bes siraży, bez stróża, 

dnótewaffnet gop , 

Unbewandert, adj. niebiegły, nieświadomy, i 

abeweglich, adj. nieruchomy, niewzruszony, nieruchawy, niepo- 
ruszony, nieugiety, niezachwiany, fig. mieużytys unbewegliche 
Güter nieruchome dobra. A 

nnbeweglihteit, f- die, nieruchomość, nieruchawość. 

Unbeweibt nieżonaty. 

Undewognbar, adj. niezamieszkały, niezamieszkany, pusty, tig. 


wüfte. 
Unbewohmt niezamieszkany, nieosiadły, pusty. 
Unbemöltt niezachmurzony, bez rąbku. Gr. P.K, 553; niebo bez 


rybku. 

Untersußt, adj niewiadomys mir ift unbewußt to mi niewiado- 
mo,.niewiem © 4ym. 

Unbezabltar, adj. nieprzeptacony , niespłatny, z. B, — dług, 
Sram \ 

utnbezdunt, * nieoparkaniony, nieoptocony · 

Unbezcugt świadectwem nieokazany, bibl. prócz świadectwa, oder 
bez świadectwa, Apofleig. 14,17, nieprzestawał o sobie świad- 
czyć, Ruff. — ER z , Ń 

Unbezwinąbar, unbezwinglih, adj. niezwyciężny , niezwycięzony, 
nieyhamowany, niepodźwignieny. 

untiegfam, adj. niegiętki, Wj4 niezgięty, niegibki, nieporuszony, 
nieubłagany, nieużyty. 

unbiegfamtcit, I, die, niezgiętość, niegibkość, nieubłaganie, 

Unbill, f. die, das Unreńt, die Unbiligieli, bezprawie, krzywda, v, 
zdrożność, Krs. 

unbifią, adj. niesłuszny. i 

unbilligteit, (. bic, niesłuszność, ef. zdrożność. 

Unbrauchbar, adj. niedoużycia, Wj., niezdatny, niepożyteczny, 
nieużyteczny. j 

undrauchbarteit, f. die, niezdntność, nienżyteczność. 

Unbuüßfertig, adj. niepokuujący (za grzechy), mieżałujący grze- 


chów; cf. niepoprawny, a, e, ż. ©. niepoprawne ludy, Wo- . 


ronier. Ein unbuöfertiger ©03,0. niepokutna śmierć, cf. nie- 
opatrzna, rozpaczna Śmierć, Lu, el. bezpokutny, L. 

unsuffertigfcit, 4 bie, niepokuta, niepokutowanie, niepokutność, 

niepoprawność. , 

undelß, m. ber, niechrześcianin, okrntnik, g. a, 

unśriftlih, adj. niechrześciański, niemitosieray, okrutny. 

und, Gońj. i, y, a > 

Unvanf; m. der, niewdzięczność, auch niewdzięk. Epriów. Un: 
dank ift der Welt Lohn kamień za chleb, 6.5 za moje żyto je- 
szcze mię obito oder śwint niewdzięcznością płaci: 


Mrengovıus, Deutsch-Polnizches Wörterbuch, 


— — — — 
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Unbanfbar, adj, niewdzięczny, a, e, Gin unbanfbarer Menfd; mis- 
wdzięcznik, g. a. i 

finbanfbarfrit, (. bie, niewdzięczność, niewdzięk, g. u, 

Uabentbar, adj. nieprzypuszezalay, niewyobrainy, czego :oble 
pomyślić, de myśli przypuścić nie można, niepodobny. wie 
undentbare Ewigkeit niedościgła wieczność. 

undentuch, adj. niepamiętny, dawny. Er. vor undenklicher Zeit przed 
dawnemi czasy. 

Unbeuttih, adj, niewyraźny, niejasny, ciemny, eig. buntel, niewy- 
rozumiały, eig. unverfländlich, 

Undeutlichkeit, (. bie, niewyraźność, B.; cf. niewyraźliwość, ciem- 
ność, miewyrozumiałość, niejasność 

Undeutſch, ad v- nieponiemiecku, niewyrezumiale, 

ae Hg 5 — a, e, nie 8* Gr. ed wird niót 
undienlid fen nie będzie od rzeczy +; unbienli i 
niesłużące oder niezdatne pokarmy: ; — On 

Undienfibar, adj. nieuczynny, nieużyty. 

Unbienftfertig, a dj. nieusłuzny, beffer nad bem Ruff. nieusłużliwy 
nieaczynny, bieużyty. + 

Unding, o. bas, chimera, nieistota, nic, nicość, mi to ni owo, 
*niepodobizna, *uroyba; cf. im uff, niebylica, L.*; bezrzecz 
nierzecz, niepodobna rzęcz, mara, "aierzeczyzna, nicestwo, 
niepodobicustwo. , . x 

ye ar adj. nieprzenikliwy. 

Undurchdringlichkeit, 1. tie, nieprzenikliwość . miąższoś 
nieprzenikiiwość ciał, Do wg. e m 

Undurdfictig, adj. nieprzezroczysty. 

Undurófihtigteit, (. bie, nieprzezroczystość. 

Uneben, adj. mierównyj 2)nidjt uneten, niezgorszy: Gs ift nicht 

uneben = odrzeczy = ! 

Unecht, a nieprawdziwy, nieprawy, sfałszowany, imitowany. 
Gr. uneóte Perlen fałszywe perłyz  unedjte Sandee aleprawe 


dzieci, nieprawego łoża. 

Unebel, ae nieszlachetny; uneble Metalle połkruszce. 

Unebe, f. die, niematżeństwo, nałożnictwo, B. 

Unehelih, adj. bezmałżeński, bezżeński, nieślubny. Gin unehelis 
deć Kind dziecię nieprawe, — naturalne, — nieślubne, nie- 

rawego łuża. 

— adj. nieuczciwy, nieprzystoyny, nieprzyzwoity , ha- 
niehny. 

Unebrbarfeit, f, bie, nieuczciwość. 

unehrbarlid, adr. nieuczciwie, 

Unchre, f.bie, bezcześć, (., niesława, niecześć, zelżywość, obelga 
hańba, niehonor, dyskonor, z 

unebriih, adj. niepoezciwy, bezecny, niegodziwy. Gr, eine uns 
ehrliche Handtierung treiben nieuczciwe zycie prowadzić, spro- 
snego zysku chciwym być. Gór unehrlid erfiärenczei odsądzić 
kogo, od czci — —. 

Unebwlicfeit, f. bie, niepoczci wość, 

Uneigennätia, adj. bezinteresowny, niecheiwy, bezchciwy, nie- 
interesowany ; macioenniiciger Eifer gorliwość bezinteresowna 
(2); nieszukający własnego zysku. ' . 

Uneigennägigkeit, f. die, beziuteresowność, oder nieinteregnwność, 
(a). —— ary zj pzy cnoty, brzintereso- 
wności, bezstronności i 1. d., . nieskwapli 
własność nmysł, FW, * Pera 

uncigentlih, ad. niewłaściwy. 

Uneingedent niepamięlny, niepomny. 

Uneingefchräntt nieokreslony. nieścieśniony s uneingefchränkte Pref. 
freibeit nieścieśnienie wolności druku, (a);  uneingefhränfter 
Gehorfam nieokreślone posłuszeństwo, (a). 

Uneinig, adj. niezgodny. 

Uneinigtcit, 1 bie, niezgoda, 

üneins fein niezgadzać sie, poróżnić się. 

Unempfónglih, adj. niepojętny, cf: niecierpiętliwy ; cf. B. głuchy 

„ nieczuły na co, i 

linempfindiih, adj. niecznły. 

Unempfinbtichkeit, f. bie, nieczałość, niecierpiętliwość- 

—— adj. możecie gr — ef. v. nieobjety. 

r. na przestrzeni na nieobjętym powietrzu mieszka + 
Say, ER. 30 ms — — * iść bez końcn, U ze 
2) —, adv. nieskończenieg Das weit nenbli 
stępowanie w nieskończoność. —— = 
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Unendlichkeit, 1, bie, nieskońrzoność:' * 


Unentochriih, adj. niezbędny, B; bardzo potrzebny, niesbyty, | 


bez czego się obeyść nie można, 

Unentbebrlichteit, (. die, miezbędność. 

Unentgeltlih, bezpłatnie, darmo. Gr: unentgeltlich ober gegen eine 
— — — erwerben nabywać co prostym darem albo ciążą- 

m, Bhsz. 

unentbattfam nlepowsciggliwy, niewstrzemiezliwy. 

Unentbattfaniteit, f. die, niewstrzemiężliwość, niepowściązłiwość. 

uUnentfchieden nierozstirzygniony; ef. Orz, biał, w rozstrzygnie- 
niu zawieszony, 3. B. pytanie — — cf. nierozwiązany, nie- 
rozsądzony, niezadecydowany, nierozmyslony, niepewny. 
Gr. nod ift es wnentfchieben, ob es Krieg oder Friebe fein wird jn= 
— nie jest rzeczą rozwiązaną, czyli woyna się rozpocznie 
ub nie, (a). 

Uncntfchloffean niedeterminuwany , nierezolutny , wahający się, 
chwiejący się to tam to sam, niepewnyś cf. wątpliwy ; 
Gr. nie wie co czynić daleyma wątpliwy, PK, 616, 

Unentfdioffenbeit, f. die, wahanie się, (2)4 wątpliwość; cf. B, 
— Gr. Zamoyski niestracił na wachania się czasu, 

e m e- 

Unerachtet [. ungeachtet, mimo. 

Unerbittlih, adj. nienproszony, nieubłagany. 

Unerbrodjen nierozpieczętowany: 

Unerbentud, adj. niepomyślon * 

Unerfabron, adj. nieświadomy, niebiegły, niebywały, frycz cf. B. 
niećoświadczony, niepraktykowany, ex Contr. 

Unerfagrengat, f. die, miedoświadczenie, nieświadomość, Gr. — 
budujących, Sylwan 

Urerforfdziih, adj. niedościgły, niewybadany; unerforfchlihe Wege 
Goiteś niedościznione drogi Pańskie, nieogarnione są Boskie 
sądy i niedoszłe drogi jezo, Luz ef. upokorzamy się przed nie- 
docieczonewi wyrokami Naywyzäszego, (a). 

Unerforſchlichkeit, f. bie, niedościgłość, 

Unerfreulih, adj. niepocieszony. 

Mnerfreut nieuweselony. 

Uneraängtih, ad. do niedopełnienia, ®j., nie do ukompletowaaia, 
*niedopełnitelny, *niedopełnisty, 

Unergróndlid, adj. niezgłębiony, bezdenny, niezgruntowany, 
nieprzenikniony, niedościgły. 


Unerheblih, adj. małoważny , niewielkicy wagi, mniey zna. 


czący. 

Unerbebtihkeit, f. bie, małowaźność, nie wielkie znaczenie. 

— niestychany; 2) adv. w niesłychanym sposobie, 3, B. 
okrutny —- 

Unerinnerli, adj. nieprzypomny, nieprzychodzący na myśl, "nie- 
Poypkkny, nieprzypomniony, czego sobie niemożna przy- 

ommern, . 

—— bez napomnienia, sam z sieble; unerinnert laſſen za- 
milczeć o czym. 

Unrrfannt, — unerlannte Suͤnden nieuznane grzechy; cf, 
tayne występki, KV. 3 

unestennt'ih, adi. niewdzięczny. 

Uncrkenntlichkeit, (. die, niewdzięczność. 

unertlardar coer unertidriih, adj. nieodgadniony, niedościgły, 
niepojęty, niedowy tłumaczenia, *niewyjaśniteloy, 

Unerflärbarkeir, f. die, niepejętość, (. 

linertäßlich, adj. nieodpuszczony, nieodzowny. 

Uneriaubt niepozwolony, niegodziwy, zakazany, zabroniony. 
Gs ift unerlaubt nie godzi się. 

Unerleidlich, suk f. unerträglib, nieznośny. 

linermeklih, adj. niezmierzony, nivzmierny, nieogarniony. 

inermestichkeit, f. die, niezmierność- 

Unermüdet ef. unecmódlih, niezmordowany, niesfatygowany, nie- 
utrudzony, niezmęczony, niespracowany, niestradzony. 

Unerreihbar, adj. niedościgły , niedopieiy; ef niepodobny do 
osiągnięcia, (a). 

Mnerfattlid, adj. mienasycony, niedosytny, Er. niedosytne- 
go po DD.; apetyt dosyć dobry, i nieraz niedo- 
sytny, DD. z 

Unerjhópfiih, adj. niewyezerpany, niewyczerpniony, nieprze- 
brauy, a, €. 


Uner Unf 


Unerfhrocden, adj. nieustraszony, nieprzeleknlany: : rat 

SE: die, mieusiraszony umysł eder nieustrasko- 
ność, (a). y . * 4 

Unerjhätterlid, adj. nieporaszony , niezachwianyyn.er 4. B. 
— wiara, ufność, (a). Gr; napełniy serce jego nieżachwianą 
twojey dobroci ufnościąz "Gz. unerfhńtterliher Muth niezłatna- 
— 222 ró: 61. die zdobyć ai 2* 

Unerſchwinglich, adj. na co się zda nie można, niewystarceo- 
ny; ch trudny, niepodobnys ef, poj : 

Unerfeglih, adj. nienagrodzony, niepowetowany, beżnogrodny, 
L.; niepowrotny, nieodzyskanc: cf. nieodwetowany; niend. 
załawany , niewetowany , *niewetowny, *niewetny, b» "Gm 
unerfeglicher Berlufł niepowrutna szkadu, Krsk. ri 

—— adj, niedostępny, niedoskoczony, z. B, — mały, 

. Kcha. a 

Unerträslih, ndj. nieznośny. ' ) : 

Unerträgtichkeit, f. die, niezuośność, 

Unerwacfen niedorosły. 

——— niespodziewany: 

Unerwedlih, adj. niemogący być przebudzonym, nieprsebudaon 
ef. B. nlewıladbeny: wicoedzócy . 2 * JE Ć 

Unenwciślid, adj. niemogący być dowiedzionym, niedowoday, 
niedowodliwy. s r tez 

Unerwiefen nicdowiędziony. =. "> io, rol 

mę * adj. niewychowany, niedorosły, małoletni, eig. watik 

erj g. . * * 

Unfadig, adj. niesposobny, niezdatny, niezdolny: - 

—— bie, —— —— niezdolnoś 
all, m, der, przypadek (nieszczęśliwy), niepomyślność, 
goda, przypadek powy, złe, g. złego, nieszczęście, > 
dek, szwank, zguba. i r > 5 

Unfebibar, adj. niechybay, nieomylny, nieochybuy, niezawodny, 
niewątpliwy, IE 

Unfeblbarkeit, (. bie, niechybnosc, f. g. ści, L; cf. nlezawo- 
dność, 3. B. to nosi cechę wbezpiecänjacey niezawodności, 


zan, 

Unfern, adj. niedaleki ztądz 9 —, adv. niedaleko zind, ' 

Unflath, m. ber, efelhafter Schmuz, Gfel erweckende Unreinigkeit, plu- 
Kastwo, nieczystota, Sprusnosö; nieochluystwo, brzydota, tay» 
no, gówno, Unflath ber Efńnben barłów grzechów, 5. B. por 
wsiać z barlogu grzechów, Dmbr. 355, cf. Wuſt. 

Unfióther, m. der, brzydal, plugawy człek, niechluy, g. uja, gno- 
jek; of. świnia, świńtuch, plugawiec, sprosny człek, smerda, 

., blazgoń, g. ia. 

Unflätherei, f. bie, eine etelhafte, ſchmuzige Handlung, fig. Worte oder 
Behandlungen, melde eine Neigung zur ekeldafteſten und größten 
Unkeuſchheit verrathen, plugastwo, sprosność, brzydota, wsze- 
teczeństwo, zmazanie. ; . 

Unflätbiy, adj. plugawy. splngawiony. 

Unflärbine, m. der, smerda, L- 

Unflätbigkeit, f bie, nieczystość, niechluystwo, plugastwo, plaga- 
void, brzydota, sprośność: 

Unflätbig madıen splugawić. 

Unfleiß, m. der, niepilność, opieszałcść 

Urfleiftg, adj. niepilny, apieszały. 

Un,ofafam, adj. nieposłuszny, niepowolny. 

Unfórmiih, adj., nicht bie geoórige form babenb, niekaztaltny, nie- 
foremny, szpetny, nickształłowny, niezyrabny, unaluwaty, nie- 
pozorny. , 

Unförmiichkeit, (. bie, n'eksztal ność. 

Unfreund, m. ber, nieprzyjaciel, g. m. 

Kafreundlid, adj. nieprzyjaźny, nieprzyjemny, niemiły, nicłage- 
dny, przykry, kwaśny, markotny, ponury. 

Unfreunblichteit, (. die, nieprzyjemność, niełagodność, nieludzko ic, 
ponurość, 

Unfriede, m. ber, niepoköy, g. oju, niezgoda, zawierucha , bibt. 
gorzkość. . 

Unfidiid, adi. niespokorny. 

lafrudhiber, adj. niepłodny, mieżgzny, nieurodzayny. 

Unfruchtbarkeit, I bie, niepłodność, nieży zność, nieurodzny. . 

Unfug, m. der, unanfländiges Brtragen, undefugte Dandtungen, Lärm, 
Berwirsung, leihrfertige Händel, nieprzystoj uość, nleprajawui- 


ir 
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tość, (a); wyrządzanie psoty, Auts zdróżność, nieład, rozpu- 
ma, swawola, bezprawie, łaydactwo, Er. powianoby weyrzeć 
w tę szkaradną, a.co raz —— się zdrozżność, 
prawodawstwa kraju naszego, Krasicki im P. P, ſorechend 
von der Pojebfuhtj ef. Er okropne saczegoły bezprawiów, 
(s) f. Unordnung. A . 2 a 

Unfugstreiben wyrządzać psotę, dopuszczać się nieładn, wy · 
dziwiać, Jw zadać zbytek czynić; dopuszczać się zdrożno- 
ści, ef. popełniać —, (a). 

Wnfógkó, adj. nieprzystoyny; 2) —, ady. nieprzystoynie, nie 
sprayzwedirie, niesłusznie, 1 
Ungansbar, adj. niekursujący, niepotoczny, nieprzechodoi, nie- 
ehodzisir; eine ungangbare Münze mońela kursn niemajsca, 

Ein ungangbarer Weg, wo man niót geben tanu, nieprzystępna 
droxa, 
2) —, wo nicht viel gegangen wird, nieaczęszczana droga 

Unger, m. ber, Węgrzyn, g. a. 

Ungarinn, (, bie, Wegraynka, Węgierka. 

Ungarn, n- Węgry, Pl g. Węgier. 

Unzarifb, adj. węgierski, a, le, Die ungarifche Pflaume śliwka wę- 
„glerska, węgierka, Ł. © 

undeagtet, adj. was niót geadtet, nicht nefhägt wird, mniey po- 
wadany. 2) —, Pracpos., ft. ohne Rüͤckſicht auf ein Ding, minu, 
Dis poln. mima tra. den gen. und aud acc, . 

3) —, Cou)., obgleid, choć, aczkolwiek, lubo, 

Ungeabnbet, adj. niót beftraft, bezkarny, Etwas ungeahndet ins 
geben laffen puścić co bezkarnie. ' 

Unjcbabnt nieutorowany, bezdrożny, Palm 107, 4. 

cherde, f. bie, felt., für eine widermärtige, unanfländige, übel 

laffente Geberde, fochy, Pl-, grymasy, dziwaczne miny, dzi- 
„wartwo, dąsy, eig. das Schnauben vor Zorn, ber Unwille 
zeserbia, adj. dziwączny, wymyślny, podrzeźniający, B4 ef. 
"ochy strojący, dąsxjący się, kwaszący się, czolo marszczący, 
ponury. Sich ungeberbig ftellen ponurym się stawić, dziwaczne 
miny stroić. , 

Ungefeten nieproszony, 

Ungeteugt nieugięty: , 

Ungebeutelt niepytlowany. | 

Angebildet niepolerowny, WB}, niemający ogłady, — pulora, nie- 
wypolerowany, uiewyksataliowany, niewyksztalcony, My, 
nienprawny, rn 5. B. — umysł, charakter —, 

Ungebriuńlih, adj. niezwyczayny, nientarty, ulezwykły. 

Unzebóór, f, bie, was fih nicht ſchickt, — nieprzy- 


Abc jo uiegodziwość, zbytek. Gy. zur — aż nad to, co się 
niegodzi. 
nógebiibriih, adj nieprzyzwoity, nieprzystoyny, nienależyty, nie- 


ade wy. . 

u under. niewiązany, nlenprawny. nieoprawiony. 2) —, von 
bir Rede und Schrabart, projaifh. prozaiczny, niewiązany: 

3) —, ausihweifend, zigeloć, rozwiozły, wolny, rozpustny, roz 
poaany. rozirzepany., e 

umgetunten$cit, (, die, rozwölnienie; Er. piśmienne rozwolnienia 
wziąć w kluby + 

Ungebuld, f bie, niecierpliwość. 

Ungrduldig, adj. wieclerpliwyz ungebulbig werden niecierpliwym 
się zrubić. - . 

Ungerbet nieneżczony | 

Ungefäyr, adj. pufóllig, trefunkowy, przypadkowy, niespodzie- 
wanyz cf. idealny ?, 3. B. ideuiny © unek, ex Contr.; 
ef. v. nawiasowy. 2) —, adv.-zufälliger Weiſe, przypadkiem, 
wefunkiem, naprzykład, na domysł. 
Gr: wzląńć naprzykład koczonków kozłku poł łota, DD. 

3) —, nicht genau beflimmt, nieoznaczony dokładnie, und ate 
adr. beinahe, około, z, do, blisko, mi się, jak mi się 
sdaje. Gr, einen ungefähren Borfólag machen ułożyć co na do- 
mysł, Bhsz.; ungefähr hundert Mann do sta ladzi , (a). 
Dan entwaffnete ungefähr taufend Mann von der Miliz rurbro- 
In | > tysiąc ludal = mcy. (2): ag r. —— i 
Jakich parę godzin ulicach, S,P. un rzypad- 

jem, tralanklem, * o 
Wagefähs, m. bać, der Zufall, bać Schickſal, los, g u, przypadek, 
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trafanek, g- nku, ef. *uhad, domysł. Das blinde Ungefähr śle- 
pola AT Tręb. 77. 

Ungefällig, adj. krinen Gefallen ermedenb, niepodohający sig, nie- 
przyjemnyz 2) —, abgemeiat andern ‚einen Gefallen zu * 
von grarändet, nieuczynny, uiechęiny w przysłudze, 
usłażny. 

Ungefólligłeit, f. bie, nieuczynność, niechęć w przysłndze, (a). 

Ungefärst, niekraszony, nielarbowanyz; ungefäcbte Liebe nieobła- 

na miłość, bibt. 

Ungefordert niewezwany, nieżądany. 

Unaefraqt niepętamy. - 

Ungegeffen, adw: niejadłszy, głodno. 

Ungegründet, adj. niepewny, bez zasady, bez dowodów , niema. 
Jacy fundamentu, omylny, nieprawda, to się na niczym nie- 
— (8). Er pogioska ogołocona z wszeiakiey za- 
sady, (a). 

Ungehalten, nicht gehalten, nienhamowany; 2) —, unmillig, verbrieße 
lich, markotny, zawzięty, popędliwy, zagniewany; ungebalten 
fein gniewnym być. 

Ungeheißen, adv, bez rozkazu, sam (od ober) z siebie, własnym 
domysłem, 

Ungebeudelt, nieobłudny, niezmyślony. 

Ungebeuer, adj. niezmierny, ** okropny, straszny. 

Ungeheuer, n das, potwora, straszydło, poczwara. 2 

Ungebindert bezprzeszkodny; 2) —, ady. bez przeszkody, hes 
zawady. Gt. przywrócenie wolnego handlu i bezprzeszko- 
dnych związków x cudzoziemcami, (a), 

lnycbórnt nieporożysty, gomoły, bezrożny, nierogaty, B; 

Ungeborfum, ad. nieposłuszny, odporny, bibl. 

Unwberfam, m. der, nieposłaszeństwo. 

Ungeftud, ad. nieduchowny, świecki, uiepobożny: 

Ungefämmt nieczesany grzebieniem. 

Ungrłońt niegntowany, surowy, eig. rob. 

Ungelinfteit bezkunsztowny, bezkunsztowy, a, e; > B. bezkun- 
—* Mos: Mmt A 

Ungefórzt nieukrocony. n ungefürzt dezahl 
zupełności wypłacić, ex con. Prema W 

Ungeld, n. baś, ein ungern gegebenes laͤſtiges Gerd, Steuer von Be 
tränten, Thorzoll, opłata, pobor, danina, podat: k, 

Ungeler, zuweilen eine Heine Abgabe, Untoften, Spefen, mate wydat- 
ki pieniężne, . 

Ungelegen nienapodorędziu, niewygodny, nieraźny, niedogoday, 
niewczesny, przykry, niezręczny, nie w porę (właściwą). 

Ungelegenbeit, (. die, niedogodność, przykrość, amburas — machen 
przykrość czynić ober sprawić komu, narobić komu ambarasu, 

Unaetebrig, ad. nieumiejętny, niepojętny, tępy, niepochopny; cf. 
B. niepojętliwy, 

Ungeiebrigłeit, 4. bie, niemniejętność, niepojętność, niepochopnoś/ ; 
cf. B. niepojętliwość. 

Ungelebet nienezony, nienauezony, nienczały, Kaſch 

Ungelent oder unąelenffam, adj. ulezgrabny, uieruchawy, 

Unselöfcht. niegaszony, 

Ungemas, n. das, Befdywerbe, Leiden, dolegliwość, niedola, niewy- 
zgoda, niewczas, złe rzeczy, cierpienie, utrapienie. 

Ungemähuch, adj. niewygodny, przeciwny, przykry. 

Ungemädjtichleit, I. die, niewygud:, przykrość, * 

UagemA$, adj. nieprzyzwoity, nieodpowiedni. 

Uniemen, adj. niepospolity, niewspolny, nadzwycznyny, wielki, 
rzadkij 2) —, als adv: bardzo, nader. Ep ungemein bitten 
bardza oder usilnie prosić. 

Ungemeffen niemierzony; 2) —, unbelimmt, uneingefdränft, nie- 
określony. 

Unginannt niemianowany , bezimienny; nienazwany, uf. 
— ya —— A — la — m 

Usgencigt, adj. nieskłonny, nieprzychylny, nies . 

Unseneigtpeit, (. die, alepczychy nodć. "m przyjajcy. 

Unaenieftor, adj. niestrawny, niejadalny, nie do użycia; ef. alk 

= poln- — 

nstnóffen niezażywany, niebrany. niepożyty, niepożywany. 
2) —, nidt geahndet, beukarnie, ucho. 7 Pay wany 

— adj. und adv- niepowściągliwy, niekontent, niena- 

cony. 


7) * 
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ER, f. die, nienasycona chciwość, B.; niepowścią- 

IWOSG: 

Ungenügt niepożytkowany. s 

Ungeordnet nieuporządkowany, nieułożony , nieurzadaony. 

Ungepflügt nieorany, 

Unger, m. ber, richtiger ber Ungar, Węgrzyn, g. a. E 

Ungerabe, adj. nieprosty, miedopary, lichv; cf. nierówny. 
Er. eine ungerabe £inie linija nieprosta, — krzywa. (ine un: 
gerabe Zabi licho, der Gegenfag iſt ceino. Gerade ober ungerabe? 
cetno czy licho ?.' 

Mngerathen, adj. cf. nicht woblerzogen, böfe, lafterhaft, wyrodny, 
odrodny, niezdarny, występny ; ef. B. nieudatny, co się nie. 
udał. Gr. Popiel odrodny, Krsk, Der ungerathene Cohn syn 
marnotrawny. 

Ungerehnet, adv. nierachując, 

Ungerecht, adj. niesprawie => co czyni krzywdę. 

Ungerechtigkeit, (. die, miesprawiedliwość, bezprawie, bidl. nie- 
prawość, Ep. bie Ungereńtigfcit nimmt uͤberhand rozmnaża się 
niesprawiedliwość 

Ungereimt nierymowny , nieskładny , niemający kadencyi. 

2) —, fl. abfurd, niedorzeczny, nieprzyzwoity, zdrożny, nieskła- 

„ dny, 'nietoremny, śmieszny, głupi, cf. bez ładu, ct, nieforemny. 
Gr. etwas ungereimteś fprehen co nieforemnego wyrzec, Dam- 
browski 451, 

Ungereinstheit, (. die, nieprzyzwoitość, niedorzeczność, bezdroie, 
nieforemne rzeczy, KV.; el.B. śmieszność, nierozsądna rzecz, 
Gr. w takie to zachodziemy,bezdroża i wpadamy z zbyt- 
mr zbytek, » przepaści w przepaść, oddalając sig od 2a- 
sad, (a), 

Ungern, adv. niechętnie, nierad. 

Ungerochen niewąchagy; 2) —, ft. ungerädt, niezemszczony. 
Gy. eb wird bir nidjt ungerocen bfeiben nieudzie ci to bez kar- 
nie, bea zemsty, cf, KV. nieprzepieczeć się to. 

Ungefagt niewówieny. Ich laß es uugefagt niewyrazam tego, nie- 
wspominam tego, 

Ungefalzen niesolony, bez soll. 

Ungefäuert niekwaszony, przaśny. 

Ungefäumt nieobrąbiony; cf, B, nieoblamowany, bez szlaku. 

2) —, obne Säumniß, niezwłocznie, niebawnie , niezubawem; 
auh niebawem, bez zwłoki. 

Ungefchehen, ad, co się nie stało. MBeifp. geſchehene Dinge laſſen 
fi niót ungeſchehen maden co się stało, rozstać się nie nioze, 

arusz, 

Ungef&eibt nieroztropny, nierozsądny. 

Ungejdeut, adj. bez wsirętu, bez wzdrygania się, bez wstydu, 

ez względu, śmiało, zuehwale. 

Unsefhidlichteit, (, bie, niezgrabność. 

Ungeſchidt, adj. niezgrabny,pieszykowny, niesposobny, niezdatny, 
nieżręczny. 

Ungefhlacht, adj., raub, wilb, ungebilbet, surowy, a, e, dziki, nie- 
foremny, wyrodoy, niezgrabny, uwalowaty, gruby. 

ungeſchliffen nieszlitowany, nieokrzesany, uiepolerowany, grubi- 
jański, nieociosany. 

Ungefchoren nlestrzyżomy. Gr. lag mid — day mi pokóy, niena- 
przykrzay mi się, 

Nngefellig, adj. nietowarzyski, odlndny, niegrzeczny, nieludzki, 
nieprzyjacielski, niegościnny, dziki. 

Ungefelligfcit, f. bie, nieladzkość, niegościnność, dzikość 

Ungeüttet, adj. nieobyczayny. 

Ungefpr dig, adj. nierozmówny, niezabawny. 

Ungeftalt, adj. niekształitny, niezzrabny, szpeiny, 

Ungeftört bezpiecznie, 4. 8. darów Bożych bezpiecznie nżywać, 
Krsk. Gr. PK. 183: płacy bezpieczni przedemuą śpiewają, 
ryby bezpisczne po wierzchu pływająś £ 
ci. nienaruszony, nieturbowany, nieskażony, % B. żadnym 
przypadkiem festyn, (a). 

Ungeftraft bezkarny, nieukarany, Das wirb nicht ungefiraft binges 
— nie > to bez kary, — na sucho ober nieprzepieczeć 

ę to, 

Angeffüm, adj. natarczywy, natrętny, malegający, burzliwy, po- 
pędliwy, gwałtowny: — Blicher z natarczywą radością x0- 
siał powilany, (a). 
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Ungeftüns, m. und m. eine ungewoͤhnllche Heftigkeit ter Bewegung, 
iupet,g.u, zapęd, nawał, źwawość, burziiwość, burza, wzru- 

. saenie, gwałt Es erhebt fid gro — wielkie wzruszenie stajo 
się na powietrzu, burzliwość powstaje. 

Ungefund, adj. niezdrowy- 

Ungefunbkeit, (. bie, niezdrowie, niezdrowość. 

Ungethum, n, baś, cin Gefpenfi, strach, g. u, pokusa, poczwara. 

Ungetreu, adj. niewierny- , , 

Ungetreutih niewiernie, 

Ungeübt. niećwiczony. - 

Ungewanbt, ungewendet, nieprzerobiony, Tr. Gr: suknia nieprze- 
robiona. 2) ungefdiet, niezgrabny, a, ©. 

Ungewarnet nieprzestrzeżony. 

Ungeweihet nieświęcony, sprolanowany. 

Unzewi$, adj. niepewny, niepewien, niepewna, niepewne. 

Gr: eś ;ft nod) — jeszcze to niepewna, 

Unąewifbeit, f. die, niepewność. 

Ungemiffengaft, adj. niesumienany. 

Ungemitter, n. bać, ein beftiges mit Sturm verbundenes Gewitter, 

onnerwetter, burza, grzmot, piorun, grom, nawalnicaz -cf, 

stota, ift cią. Schnee mit Regen, niepogoda, eig. ſlechtes Wetter. 
Das Ungewitter oder Gewitter (dlug cin piorun uderzył, trzasło 
ober = trząsł, 

Ungewobnycit, f.bie, nieprzywyknienie, W}, nienawyknienie, nie- 
oswojenie, nie gp bot cc sie. 

Ungersöänlid, adj. niezwyczayny, niezwykły. 

Ungewöhnlickeit, J. bie, niezwyczayność. 

Ungeiwohnt nieprzywykły, uiezwyczayny, 

Ungezäbmt nieuzłaskany, nieoblaskawieny, Wiz., "nieokrocony; 
nieoswojony, uieuhamowany. 

Ungesäumt nieokiełznany, nieouzdany. 

Ungeziefer, n. das, ſchaͤdliche Thiere Meiner Art, bef, Jaſekten und 

ewiieme, robactwo, gad, gadzina, owad, g. u, @z, ochedo- 

Żyć kogo z niechludnego robactwa, (a): 

NB, Das Wort Ungeziefer leitet Adelung von Käfer ab mit Ber 
Vorſylbe Ge und dem Anlaut Un ala Berfiärfung, fo baf 
alfo K in C verwandelt wird. Solche Quetſchungen find hä 
fig in den Dialeften mie Cicero und Kikero und befondens 
im Polnifhen, zy B. kwiat im Polntien und ewet Ruf, 
unb baraus it durch Herftellung des Gutturals mander Stamm 
ertlaͤrbar, 48. róg Dorn, Ede bać deusiche ragen, das Franz, 
roche der Felſen ım Engl: rock ohne Quetſchung 10. 

Ungeziemand nieprzystoyny, nieprzyzwoity: 

Ungezoam bez edukacyi, niegrzeczny, niengładzony, nieokrzesa- 
ny, niekarny, *niemanierny, nieobyczayny, grabijański, wyro- 
dny, zwyrodniały, rozwiozły, rozpustny, ladajaki, niegodziwy, 
rozpaowany, łaydacki, nikczemny. 

lngezogentcit, (.bie, brak edukacyi, nieobyczayność, grubijaństwo, 
swawola, niegrzeczność, 

Ungejweifelt niewątpliwy. , 

Unjeywungen, niewymuszony, nieprzymuszany, awobohy, 
raźny, jak gdyby od niecheenia, niewytworny, niewykwiatuy, 
naiwny. 

—— f, bie, niewymuszoność, naiwność: 

Unglaube, m, der, bezwiarstwo, nad Woronicz; niedowiarstwo, 
niewiara, niewierność , ein. Untreue, Gre Katolicyzm ze swą 
wyniosłością 1 okazałością obrzędów wywołał niowiarę i 
>" Aeg gorzkie jey oddziaływanie, f. Wizerunki Wilno 


Ungläubig, adj. niewierny, niewierzący, 

— m, ber, niedowiarek, D mbr. Matfó.; niewiernik, g. 
a, Dmbr. 

Unalaublich, adj. nie do wiary, niedonwierzenia, (a); pge wtc 
niedowlerzenia, niepodobny do wan trudny do wiary» 

Er. licrba pomnażających się coraz łotrów jest prawie nie do 
uwierzenia, (a), cf. nieuwierzliwy ?. 

unglaublichkeit/ (. die, niepodobieństwo (do wiary). 

Ungleih, adj. nierówny; 2) adv. nierównie. Gin ungleiches Paar 
nierówna para; cf. nieparzysty; ungleih größer daleko wię- 
kszy, nierownie większy, 

Ungleigartig, adj, nie jednego rodzajn, niejednakowy, niejedno. 
staynyz cf. różnorodny, opp, jednorodny. 
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"Ungleichheit, f. bie, nierówność 


Neqlimpf, m. ber, ein aclinder Wnóbrud für Hate, Etrrnge nieła- | 


ska; niełaskawość, niwayczliwość, f,, miepobłażanie, ostrość, 
surowość, rygor; cf. nieńudzkość, 

unglimpflidh, adj. niełaskawy, nieżyczliwy, nieludzki, ostry, 
surowy. , 

nglfrt, n- boś, nierzczęście, bieda, te; g. ego, zła rzecz, niepo- 

. „myślność, sta foctuna, utrapienie, niedola, zło, m. x. m 
Ginen ins — flürjen w biedę kogo wprowadzić, Aut; wtrącić 
kogo w nieszczęście, Biel — auöftehen. wiele biedy wyciet- 
pieć; ef? wiele „ama yć wci niemzczęścia. Bu feinem Un: 
glóde na jego niesrczęście, na jego złe. Sein — fehen biedę 
oder nieszczęście wwoje przewidywać, ' 
Gan — fuhen, oder nah — ringen szukać swojego nieszczę” 
ścia. Gineć Gluͤck iſt des andern — szcmśrie jednego bywa 
nieszczęściem drugiego. Gr fieft im — tkwi w biedzie. 
Dem — entrinnen uyść nieszczęście, wymknąć się biedziej ef. 
bibl. nawrówić się z”ciemności, Sie geben mit — . fówanger 
zamyslajg o zdradziej cf. bidl, żywot ich gotuje zdradę oder 
poczyna uelsk. Mein = fürdten mie bać się oder nie bojeć się 
— nie lękać się nieszczęścia; ef. bibl. wolnym być od: stra- 
chu złych rzeczy. ©pridyw. bieda biedu porodziła, a biedu 


czort, 
tidlih, adj: nieszczęsiwy , nieszczęsny, niepomyilay, ct. 
aa I r. cokolwiek s tych rzeczy na — vtra- 
pionego przyydzie, a my pomożemy mu etc., GornickiSe- 
neka, Ginm nngiidliy madhen w biedę kogo wprowadzić, 
Aut; ef. nieszczęśliwym kogo uczynić, 
unglódlihe, m. ber, nędzarz, m. g. a. 
Unelüdfelig, adj. nieszczęśliwy, z 
Un täcsfal, m. der, przypadek nieszczęśliwy; cf. przygoda; ef. 
[71 
Mngiódsłinb, n. bać, biedne stworzenie, nieszezęśliwa gadıina, 


n ra. 

unglidaprophet, m. ber, nieszczęśliwy prorok, mieszczęmry —, 
ct. ztowieseczy, a, ©, Unglict verlóndigenb. 

Unglüdsftern, m, ber, nieszczęśliwa gwiazda, P ust. 

unglidórogeh m, der, (Sat. coryus infaustusy eine Art Raben oder 
Krähen, beren Gefórei von bem großen Daufen für unstüdlic oder 
Nuglódc vertündigend gehalten wird, nieszezcsny ptak. - 

39 —, fig. eine Perſon, welche Ungluͤck fłiftet oder anrichtet, nie- 
szezeänik;ig. a, al, wróg, g. a. 

utnglód vertónoigtnb złowieszczy, (a). 

Ungnabe, f, bie, uiełaska, In — fallen w niełaskę wpaść, wy- 
paść z łaski. Eid — zuziehen niełaskę czyją na się ścią- 


sza, adj. niełaskawy. 

Ungöttlid, adj. nieboski, niepobodny, nięzbożny, eis, ruńloś ; 
ungdttiihes Weſen niepobozność: 

urgrunb, m. der, fałsz, g, u, nieprawda, cl. B. mylność. 

Ungültig,adj. niepłatny, nieważny ,aniesiony, skassowany. Daturó 
wird der Mergletdy ungültig już tym samym umowa ta upada, 
ex Contr. 7 — 

ungältig maden unieważnić, anieważaić. Fuͤr ungültig halten 
za żadne uważać, NE. | 

Ungóltigteit, f. bie, nieważność. © 

Ungunft, (. bie, niechęć , nieprzyjażń, nickaska, nieżyczliwość, 
nienawiść eig. der Daf. : 

Ungänftig, adj. nieprzyjazny, niepomyślny, Gin ungünftiger Beit: 
punlt przykra pora, nieprzyjazua pora. 

Ungut, adv. złe. Gr ctmać für ungut nehmen mieć co za złe. 

ungótig, adj. niełaskawy ober niełaskaw. 

Unhaltbar, adj. to czego utrzymać niemożna, nieutrzymalny, 
— nieobrońny , *niedzteizytelny, co się niechce 
klei 

Unheil, u. bać, Uebel, Ungtüd, Unfug, nieszczęście, zło, n. g. zła, 
ste, g. ztego, bieda, niedoła, — anrichten nieszczęścia naro- 
bić, licha jakiego narobić. 

Unycilbar, adj. nieuleczony, "niezgoisty, *niezagoisty, *nieuleczy- 
sty, *niezleczysty, nie do zagojenia, niezagcjony, L. rig. un: 
geheilt. 

Unheilig, adj. nieświęty, świecki, of światówy, rigentlih : 
weltlidy, 


Und 


Uinbeiligkeit, K bie, nież: fęt „bliwość. A" 
Unbrimlih, adj. nudny, a, e. Gr. es wirb einem dabei ganz un: 
vn gu Włuthe mudność nudy człowieka przy tym 


orą. 

— adj, nieochybny , nieuchronny, nieprzeszko- 
zony. 

Unböflib, adj. niegrzeczny, nieludzki, “ 

UnbóflihEcit, f. bie, niegrzeczność, uleludzkość. 

Unhold, ad. niełaskaw, nieżyczliwy, nieprzychylny. 

Unhold, m. ber, wróg, g.a, nienawistnik, Judasz, potwora, okru- 
tnik, tyran, g. a; cf. zdrayca, PK. 305 cf, czarownik, eig. cin 
Baubrrer. i 

Urbotdenferz, f. f. Brennkraut, (fat. verbaseum thapsus). 

Unboidentraut, n» wierzbowka kudłata, Jndz. Hg.; — kosmata. 
Kl. (tat, epilobium hirsutum). 

Uniform, (. bie, uniform, g. u, (a), mundur, m. g: u, 

Univerfal, adj. powszechny, uniwersalny. 

Univerfalerbe, m. der, sukcessor uniwersalny, ogólny dziedzic. 
dziedzic całey pozostałości, B- 

Univcefallegator, m. der, legataryusz ogólny, Bhsz. 

Univerfität, (, die, uniwersytet, p. u, *wszechnica-- 

Unte, (. die, żaba wodaa. NB. Unfe heißt nod in einigen Genem 
ben eine Art Meiner unfódbliher Hausſchlangen. ef. das Men 
—— das Polniſche wąż nur ohne Quetſchung ausge 

proden, 

Unfennbar, unfenntlidy, adj. niesuaczny, niedopoznania, lak od- 
mieniony, de go poznać niemożna, niepoznałny, 

— fi die, bie Untenntlihłejt, niepoznalność, niezna- 


Unl 6% 


- 


© CZNOŚĆ: , | 

unteuſch, adj, nieczysty, ef. lubiezny, niepowściągliwy, ploge 
wy, wszeteczny, bezecny: 

Unteufhhcit, (. bie, nieczystość, lubieżność , niepowściągliwość. 

Unklar, adj. nicht begreifiih, nicht verftónbiih, undeutlih, nieklaro- 


wny, niejasoy, ciemny. 
Unflug, adj. niemądry, nierostropny, głupi, nierozsądny, niero- 
many. 


Unttusheit, £, die, nierozum, bezrozum, nierozsgdek, nieroziro- 


poośó. . Br 

untórperlidj, —— bezcielesny, bezcielny oberbezelal- 
ny; teryalny. 

Untoften, PI. nakład, koszt,g,u, PI. koszta, expensa oberexpens, 
ef, unkoszia, wydatki: Gr. viele Mübe und — auf etwas mens 
den wiele pracy i kosztów na co łożyć, kaszta podeymować, 
ze bie — erſtatten ober wieder erfegen awrócić cher powrócić 

oszia. 

Untröftis, adj. nieskuteczny, macy niemający, niewzmacniający, 
nieposilny, wysilony, nieważny, niekrzepki, słaby , wątły. 
Gr. untraftig maden bezskutecznym uczynić, obalić co, spra 
km ze nie z tego niebędzie, Gr. untrójtige Beweiſe ałabe do- 
wody. 

Untraut, m. bać, wildes unnüses Straut, zielsko, *zielisko, chwast, 
chwaseisko, bibf, kąkol; ef, badyl eig. ſolches Unkraut mać bo 
Stenzel bat, szuwar, g. u, szuwar, Li; legteres ift niót e 
bełanat, Marfó,; cf. Koss, durna trawa. 

Untunbe, f. die, niewjadomość, ciemność, 

Untunbig, adj. nieświadom, niewiadomy. Einer Sache — fein 
nieznać czego, Ciner Sage nit ganz — fan mieć o czym 
niejakąś wiadomość. 

Unland, m. bać, v. ugor, odłóg, g, u. 

Unlänaft, adv. niedawno temu. 

Untäugbar, adj. nmiezaprzeczny, cf. beſſer niezaprzeczony. 
jawny. 

Unlauter, adj. nieczysty, mętny, nieklarowny; 2) —, ingleiden, 
fig. nieszczery, podły. 

Untauterfeit, I. bie, nieczystość, nieczystota; 2) —, fis. niesacze- 
rość, obłuda. 

pay ud —— 

erlih, adj. nieczytelny, ef, nieodezytelny. . ja . 
teatów nicodczytelne, ta). PF. MA 
ee x —— 
ieblih, adj. n o nieprzyjemn E 
—— agodny, nieprzyjemny, niewdzięczny, przykry 


Unl Unn 
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untietligłeit, f, bie, nieprzyjemność, przykrość, cierpkość. 
unióblih, adj: —— kląć Rogi 
Untuft, £ die, bie Empfindung bed Unangenehmen, der Unrollfommen, 
heit, Unmuth, Verdruß, Unmwillen, Mangel bes finnlidhen Vertangene, 
niechęć, niechętka, wstręt, odraza, ckliwość, nieochota. abrzg- 
dzenie, *mierziączka, nieupodobanie, tęsknica, nudy, nudność, 
nudota eig. Langeweile. . 
rel — —* een * —— 
uniuftig, adj. niechętny, n otny, niewesoły, noadny, smutny, 
nieochoczy, | G,- dzieci stają się ociężsłemi , — — 
nudnemi, DD: 
Anniangelfaft, adj. bez wady, ef. bez chery, Pr. Poln. 
umnanieriid, ad —— grubijański, 
Uinmannbar, adj. niedorosły, małoletniz niezmężniały, niedole- 
tniz cf. gołowąs eig. ein unbärtiger- 
Unmafgeblib, adj. bez przepisów, bez narażania się, nieprzepi- 
sujge nic, zostawiwszy wszystko do woli, skromny, pokorny. 
9: —, adv. skromale, jeżeli łaska, jeżeli się podoba, z potwo- 
leniem Pańskim. . 
Unmäßis, adj. niepomiarkowany, nieumlarkowany, niemierny, 
niepowściągliwy, zbyteerny, niewstrzemie#liwy. p 
— f. die, niepowściągliwość, niewstrzemięźliwość, zby- 
te „ tku, i ' 
unmenſch, m. ber, 
djabeł, szatan. 
unmeniólid, adj. nieludzki, ludzkości pozbawiony , (a)5 ef. 


nieczłowiek, barbarzyniee, tyran „, okfutnik, 


okrutny, : ; 
tinmenfóldcit, f. bie, nielndzkość, f., okrucieństwo, 


Mnmertid, adj. nieznaczny; 2) — adr. nieznacznie; znie- 


"macka. . ; 
Enmittelbar, adv. bezpośrednio, (»), nieposrednio, wprost, ubo- 
cznie, Blis2.; ubocznym sposobem, bezśrednio. : . 
Kimógliń, adj. niemożny, niepodobny, ef, niemożebny. 
Gr, unmóglihe Dinge niemożność oder Pl, niemożności, Er 
verfprict unmógliche Dinge niemożności przyobiecuje, Blmle. 
Der Zutritt war unmöglich przystęp do nieprzyjaciela niemogt 
* mieć mieysen, (d) 3b. Skrzynecki. * i 
mamóglidtcit, f. bie, niepodobieństwo, cf. niepodobność, 4 Er. u 
ńAŚ tu ńiepodóbności żadney niemasz, Dmbr, 237;. ef. nie- 


możność. Er. es ift bie größte — to sama niemożność, tu nay- | 


© większe nicpodobieństwo. 
Unmotalffó, ddj. ufemoratny, zły. 
Unmóndig nielerni, Bhsz.; niedoletni, (a); małoletni, niedorosły, 
niemówiątko, sierota. | 
Ynmündigkeit, (. die, nieletność, Wz, małoletność, . 
Wumutb, m. der, eine fethafte, unangenehme Empfindung eines Ue: 
beis, bef. einer feblaefhtagenen Adficht, ein ftórterer (Grab der Un: 
luft, oft für Unmillen, Berbruf, niepociecha , niepoeiestoność, 
nieukontentowanie, niechęć, odraza, smutek, niechętka, mar: 
kotność, posępność, zły humor; ce KV. zazniewanie, zatrwo- 
Żenie, osowiałość. 

Unmutbig, ndj. niewesoly, smntny. markotny. 
Gift duch smętny, zatrwożone serce 

tunahapmiiń, adj. nienaśladowny, niepodobny do naśladowa- 
nia; Ex. ——— poeta Pindar, (a); cf. nienasledni, 
fa, le. Er. rzłowiek usiłował naśladować tego nienaśledniego 
Mistrza, Woronicz, 

Annarürlıh, adj nienataralny, przeciwko przyrodseniu. 

Urnennkar, adj. niewysłowiony, niewymówny, niewymienny- 

Unnöthig, adj. niepotrzebny. Für unnótgig halten mieć co za 
niepotrzebne. | 

unnóg, adj. niepożyteczny, — do niezego, niegodny, niepotrze- 
ny. Gr. wąchor na nie użyteczny zostaje bez szacunku, RS, 
Ci mit unnügen Kleinigkeiten bef@äftigen byki sirzetąćz cl. 

wiazdy na niebie —, szyby w oknie rachować; cf. niewie- 

See na czym czas trwonić; morzu wody przylewąć, słońcu 
przydawać pochodni; z piasku bicz kręcić, €iq- unmögliche Dinge 
vorachimen. Die Zeit unnóę verlieren czas marnować, <f. pró- 
żną beczkę obracać, I. Gin unnäper Menfh bałannt, darmn- 
jnd, darmochieb, orcyladaco, nicpoeoy, g. nicpocoja, Pr,:Poin, 
sder niegodziasz, g. a; człowiek do niczego niezdatuy. 
Eid unnóg machen naprzykczać się złym słowem komu; cl. 


Gin unmutbiger 


Unn Kur 
Pr.:Yoln. pokrakować się. Cine unnäse Sadıe ta rzecz jest 
niepożyteczna; cl. fig. to mu tyle pomoże jak ślepemu świe- 
czka. daremnie na ślepego mrugać. Gin unndger Knecht: sługa 
nieużyteczny, bibl; unnóęeś Gefhmäg niepotrzebna gadanina, 
różnomówność; 'unnige Sorge nadaremne staranie, 2) f 
reifattigfeitoblume. x , 
Er. feine Kröfte umfonft und unnig anwenden prösao i daremnie 
niszczyć siły swoje; cf, próżno łysego golić, L.3-@f. groch 
RT Jene — 
mó , I. bie, bezuz ność, z. B. w ów, B ; 
Unordentlidy, adj. — 7 ber. ładu, —* jka. p 
Unordnung, f- die, ieporządek, g. dku, nieład, —** ch bez- 
—— n. Pl.ia. Gr okropne szczegoły bezprawiów, (2) ef. 
nfug, ef. zdroźność; > cf. zahaczenie się; 4. 18. w ruchu ma- 
gay, eb En w —— wszystko zastał, Nieme. 
a — bringen do nieładu przywieść, Gr. mimo wyższość sił 
— — nań, daje odpor i do — wę 
rzywodzi, (a)5 cf. postęp: powstani. 
wesihhne niełada, (a). Br ) p x = — 
Unpartebifh, adj. niestronny, (a); bezstronny, niestronniczy, bez- 
wzgledny, niepareyalny; nieuprzedzony; Gp. bie unpartegifóe 
Madywelt wird uetbeilen nienprzedzona potomność osądzi, 5.P.; 
= —— B. sędzia błędów, DD. Wenn man dieſe 
mftände unpartepifch beuriheiit te okoliczności na be 
: — sząli, Krsk. > akon 
npartenlidfeit, f. bie, niestronność, niestronnictwo, ni - 
ność, betxtronność. — doco 
— — adj, źle się mający, słaby, chory eigentlich [ehr 
ront . 
Unpaffenb f. ungereimt nieforemny. | 


Alnpaftidfcit, £. die, słabość, choroba eig. Krankheit, 


Unperióntih, adj. nieosohisty, bezosobisty. , 

Unpflicht, (, Die, (to co «dawniey dubrowolnie czyniono, z ezaserh 
stało się powianością, więc teraz biorą niepowinność za powin- 
ność) powinność, nadzwyczayny podatek, wszelki podatek. 

Unvath, m. bie, unnüge Dinge, tweiche weggeworfen werden, 5. B. 
Kehricht, Kath, Unreinigkeit, śmiecie, śmieci, Pl.y wyrzutki płu- 
gastwo. gnóy, zbytek. niepotrzebne rzerzy, — graty. , 

2) —, Berfdwendtung, Aufwanb, Ueberfluß, zbytek, marnowanie, 
marnotrawstwo. ' 5: 

3) —; Unrichtigkeit, bevorftebendes Uebel, podstęp, zdrada, licho, 
niebezpleczeistwo- Unrath merten postrzec się, 13.4. pnstrzec, 
że źle, — ie po djable, — że biedas ef. sęk, trudność ba 
czyć. Gr mas foll body biefer Unrath ? ma co się stała la 
tr dj. ni d 

Unrótkliń, adj. nieoszczędny, marnotrawny, niegos 
ochraniający, zle — ** — = 
Unräthlichkeit, 1. die, niegospodarność, ały rząd. Pr 

Unre&t, p. dad, krzywda, bezprawie, niesyrawiedliwość , EiM. 
nieprawość, Ez. Ginem unreńt tbum krzywdę komu: czynie, 
krzywdzie kogo. Gr. i ci nawet brzydzą wię krzywdą, co ją 
czynią ; sprawiedliwość zbytnia, krzywdą (Eat. summum jus, 
summa iujuria)j niewinnemu włosowi krzywdę czyni i rwie 

—— unrecht in ſich ſaufen wie — pić nieprawość 
a @. 

Mit Unreńt niesprawiedliwie. unrecht ridten niesprawiedliwie 
sądzić, ct. bibl. sąd podwracać: Mir geſchieht — krzywda ob, 
bezprawie nii się dzieje oder staje. 

Gvllte ih — haben? albom żle powiedział? bibl. izali drogi 
moje nie są proste; cf nie miałbym mieć prawdy; cf. mylić 
się. Gr. żadna władza na świecie nie może nadać prawnożci 
temu, co jest aleprawem, Orz. blat 

Unredt, adj. nieprawy. niesprawiedliwy z cf. niedobry; ef. B. 
nie ten, nie ten sam (co trzeba). 2) —, ady. niedobrze, żle, 
Gr. auf unredhten Wegen zum Amte gelangen dziurą na urząd 
wieść, bokiem, nieprawą drogą. 

Spridw- unsehi Gut gedeihet nicht wydarte rzeczy w aylość 
nieidą. (. But, f. gewonnen. 

Unrehtma$ig, adj. nieprawny, nieprawy , niesprawiedliwy eig, 
unsercdt- 

unrechtmaͤßigkeit, f. bie, mieprawność. 


Une Uns 


ee A, dj.. nierzetelny, niesłowny , niepoczeiwy, eigentlich: 

unehrlich. 

unreduchteit, (. bie, nierzetelność , picsłowność , niepoczciwość, 
eig. Unedrlidhfeit. 

unregelmäßig, adj. nieforemny, nieregularny. 

ünregelmäßigfeit, f. die, — eg nleforemnndd- 

kareif, adj, —— niedostały, Wz., auch wohl niedorzeniały, 
Dr.:Poln, Warfój fig. niedowarzony, a, e; p. B. dzieło nie- 
"dowarzone; L.; cf- niewytrawne, le 

m mę m. niedowarek, g, rka, niecdowarzony «ılo- 

"wiek, ! 

unreife,'(. die, nledoyrzatosc, "niedorzeninłość, 

tnrem, adj. nieczysty, niechędogi, nieschluyny, plagawy. 

Sich unrein madın zwalać się, pokalać sięz cf posmolic się, 
xcsmolić się, zbrodzić się, fpaskudzić sięz ch pokilać się «ig. 
Podlachiſch, ven Beinen Kindern u. Den Unreinen ift nichió rein 

"mięczystemit wszystko nieczystez. cf. pokalanym niemasz nic 
rzystegn. . 

Unreinigfeit, f. die, micezystość, mieczystoła, plugastwo» 

dareintich, waj, nieochędóżny, niechluyny, 

Unreintihteit, J. bie, nieochędożność , nieochędostwo , niechlay- 

win m. . 1. + . 

uńridsttgy and j mięprawy, mylnv, nierzetelny, fałszywy, niewła” 
ściwy, nieprawdziwy, sfałszowany, niedokładny, niesprawie- 
dliwy, błędny, uchybny, zawódny; ct. ópaczny. Er. O chimil 

lma o ne wyobrażenie, (»). Dieſe Uhr geht Wırichtis wegerek 
ten nieregularnie idziev Gr. "cóż mein być za illozym, gdy 
aktor u się wypraszać każde słowo od sullera i te nawet 
często uchybnie powiarza (a). . - Z 

Unrichtigkeit, f. die, niesprawiedliwość, nieregularność, B.4 fałsz, 
błąd, omyłka, uchybienie, nięrzetelaość, niedok ść, nie- 
właściwość, SK zawód. eds * 
Gr. W przy u zayść mogąc ora o niędokładna 
miar p dej lub złego — dee Seh a woyska, 
komissarze wojenni wezwą do, rożpoznanią włądze cy- 
wilne, (2). , 
Unruye, f. die, niepokóy, niesnokoyność, zaburzenie, zamieszanie, 
Er. Unrube in der Kirde ſtiften uczynić zamieszanie w kościele 
von Mabomet, Dambr. 75, 25 Će za Augusa uspokoiły się 
wewnętrzne rozruchy i wryay w Państwie Rzymskim, Dmbr, 
©. 299; ch niewezat, wzruszenie, rozruch, zuwierocha, irwo» 
a, zakłocenie, zawichrzenie, kłopot, burda, wady, ambaras, 
r. przyym mię <lo siebie niech tu miedzy lasy, złużę na 
chwilę troski i nlewezasy, PK. 1815 cl. kłopotz Gr. wybacz- 
cie nam kłopot który wam sprawiamy, FW. 
Die unrube in der uhr włos w zegarze, sprężyna, 1, ober viels 
mehr kolibnik, ga. Es brachen Unruhen aus wybnchnęły za. 
wichrzenia, (a). Gr. korzystali sąsiedzi z wewnętrzuych na- 
szych zaborzeń, Nieme. 
— be Geriffens grzyzienie ober ugryzienie sumnieniaz cf. 
*ugrzyzki, beſſer zgryzota, skrupuły sumnienia; 
Der Menſch vom Weibe geboren, lebt eine turze Zeit und ift voll 
Unrube, Dieb 14, 1 — 2, człowiek narodzony x niewiasty dni 
krótkich jest, i pełen kłopotu. — des Herzens miespoyność 
serca, Irwoga serca. Sich vergebens Unrube machen próżno się 
kłopotnć. Made mir fine — nieuprzykrzay oder nienapray- 
krzay mi sie. 
unruteftifter, m. der, niespokoynik, g. a. wichrzyciel. wichrzyłeb, 
— niezgody, (a); burda; ef. kłótnik, cig. Bunter; hała- 
sownik. : 
Marupiz, adj, niespokoyny, hurzliwy, ef. dziki eig. wild. 
Er. od początku sierpnia 1921 ścinano tu niewielu Körcköw, 
ale za to Turków, a naywięcey Jańczarów burzliwych. (a). 
Umrubią maden niespokoynym uczynić, cf. trwożyć kogo. nie- 
dać pokoju komn- ©r. warum eh bu fo uneuhin? din czego- 
Sei lak niespokoyny; cf. bibl. przeczde sobą trwoży sa ? 
Das Sand wird unruhig kray w poroszeniu; cf. bibl. porusza 
się ziemia, wzrueza sin ziemia, Die Junge baś unxuhige Uebel, 
bibi. jezyk nieokrocone złe. 
Vnrógmiud, Adj niestawny, niechwalebay. 
End, Born der Dativ und Mecuiatio fon, nam. mas. Gr. boś ne 
órt und te du nas należy, lu naw przynalezy, Dias wol ihr 
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und fagen ed? nam chcecie powiedzieć ? Gr hat und befragen 

on nas — BBC = » Gine twflgfige 
Unfdglih, adj. niewypowiedziany wymowny. f 

Menge niewypowiedziana mocy s B. lodziż cf. nieżlictone 


mnóstwo. . i 
Unfanft, adj. niedelikatny, niełagodny, nieletki; cf B. niemiły, 


rzykry, mocny. K . 
urfauser, adj. uncein, urseintid, niechedogi, nieczysty, ef. pła- 
awy. 

utnfausze tei, f. bie, ——— plugastwo, nieczystota, — ab: 
legen odrzucić plugastwo. . 

Unf&hädlih, adj. nieszkodliwy,bezszkodny- Gy, zła bezszkodnymi 
—— (a i —— 7 , ; 

unſchaͤdlichkeit, f. bie, nieszkodliwość. , ehe 

Unfdógear, adj. niecosacowany niqyrzepłapony, nięttealony, Dit, 
Er. nieprzepłacona rosa, PA: | , , STO 

Unfhägbarfeit, f.. die, nieoszncowaność. ; 1.6 

Unfheinbar, adj. fein glänzendes lebhaftes Anfehen habend, niepo” 
zorny, uiewydatny, j B. kolor ciemny nieznaczny, | 

tinfćeintarfeit, f. bie, niepozor, g- u, niewydalnośćj ch. fadetid : 
skromność,  . e —— 

unfdiduh, adj. nieszykowny, nietrafny, nieprzystoyny, * 
zwoity. Gr, nieprzyzwolie i nieuczciwe zarty, S.P,„.et je- 
foremny , fi ungereimmt. * 3 — 

uafdiduhteit, (. die, nieszykowność, nietrafność, nieprzystoyność; 
nieprzyzwoltość, 5 tę a » 

Unjdiftar, adj. niesplaway, niężeglow ny. * 

Unſchlachtig przewrotny, wyrodny. EŃ 

Unjdiitt, n. oberb, für Zala, łoy, x. łoju. Gr. ja wymówię sadlo 
ja wyińówię, sionina, nie tego nieszęzęsnego loju, ja tie Wy- 
mówię fcherzweife über die Bezwedfeluną ded Ł und 1. 

Unfblöfün, adj, wakający się, pierozwyślny, nierezolutny , roz- 
dwojuny na umyśle, wątpliwy; cf. niedeterminowany, nieu- 
decydowany. NE — 

Unferäffigfei, f- bie, wahanie się, (a); cf, wątpliwość, niedeier- 
minacym. 

Unebmadboft, adj. niesmaczny, niesnakowity- i 

Unsfdymadbaftigłeit, £ die, miesmaczność , niesmakowitość , mie- 
awak; g Us i — 

Unibup, I. dir, niewinność. Gy. dziecię bez niewianości jest to 
kwiatek bez zapachu, Ecine Hände in — waſchen umyć w nie- 
winnosc ręce, 

Unſchutdig, adj. niewinny oder niewinien, niewinna, niewinne; 

2) — f. unfódniih, nieszkodliwy; ein unſchuldiges tamm nie- 
winny, cichy baranek. . 

Najdig, adj. nierbawienny, nieszczęsny, *nieszczesmy, niesırze- 
et potępiony. 

Unfciąteit, ( bie, mlezbawienność , nieszczęście, potępienie, nie. 
azczęśliwość 

Unfer, Pron. nasz, a, ©3 2% —, ber gen. Pl; 

Gr. unfer einer jeden z nasz Pr.:Poln. z maju, allein unterfceide 
jeden z naszych; Der Unfrige nasz, *naszyniec, g. üca, bliźni, 
eig. ber Raͤchſte. 

Ufer Frauen Weißrauch, ſ. Merrwermuth, 

Unfer lieben Frauen Hände f. Peirathóbiume 

Unier lieben Frauen Ehub f. Frauenihub, europäifder. 

Unferthalben, unfertwegen, um unfertwillen, dla nas, z naszey przy- 


p U 


czyny. 

under, a dj. niebezpieczny, niepewny, omylny, zawodny. G% 
ift allenthalben — wszędzie niębezpieczno. 

* I bie, niebezpieczeustwo, niepewność, eig. unge⸗ 
w.fprit 

Unfihtbar, adj- niewidzialny, kisweilen au niewidomy. Sich — 
madyen zrobić się niewidzialnym; 2) ſchetzweiſe für: verſchrin⸗ 
den, zniknąćś cf. fig fherzw.. poszedł do na grzyby, L.5 
ef. umknął, zwędrował, 1.3 cf. poszedł we djabły, 

Unfihtbarleit, & die, niewidzialność. 

Unfidibarlib, adj. niewidzialnie. 

linfian, m. ter, bezrozum, niedorzeczność, dnbyz Gr. dla odmia- 
„wy zabawy przywołuje on niekiedy bajarzów. U mu duhby 
u, strachach, npiorach, duchach, ruzhoyuikach, czarodziey= 
‚siwich powiadają, SP; cl: duruość, nierozum , głupstwo, 
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sżaleństwo, waryacya. Lauter unſinn reben nie do rzeczy pra- 
wie, Krak same głupstwa bajać , bez sensu gadać, ma- 


iyfianiy, adj. nieroznmny, szalony. 4 
Unfinnigfeit, . bie, szaleństwo, wściekłość, elg- zu kart, Tollheit, 


uth, 

Unfittig, adj. niót fittfam, nieobyczayny, 

Unfitrlib, adj- nieenotkiwy, niemoraloy, 

Unfittlichleit, f- die, nienbyczayność, 

Unforgfam, adj. niedbały, nietroskliwy. 

unforafamfeit, (. bie, niedbalstwo. 

Unftät, adj. umrubią, nnbeftändig, WARTEN, — ninshli. 
niestateczny, nietrwały; cf. tulackiz cf, błędny. Gr. P. 
błędną myśl obraca na różne strony , 27. 
Gr. unffót find bie Eritte niepewne są drogi, 

unftótigfeit, f. die, niespokoyność, niestałość- 

Anftätkrauf, * m wilbe. = 7 

un aft, adj. niedoprzypuszezenia, Wj., niedopuszczalny, 
miegodzówy, eig. to a ya mieć niemoże, czego pp | 
niemóżna. 

Wofłerblid, adj. nieśmiertelny. Gy. unfterblih maden uniesmier- 


Inic. 
unfterbtiäteit, f. bie, nieśmiertelność. 
unftern, Unfall, m. ber, ein widriges Schickſal, zła planeta, nie- 
szczĘ| Be = przygoda , zła gwiazda ober mieszczęśliwa go- 
dzina, k ę . i 
väflih, adj. nienagamy; nieposzlakowany, bez noty, niewin- 
— —— icher Bande pieskazitelne posiępki , — * 
rawowanie Się, 
uuftraͤflichkeit, f. bie, nienaganność, (.; bibl, bezwinność, powścią- 


iwość. 

aiz, adj. niezaprzeczony, bez sporu, niewątpliwy 4 ef adv. 
niezaprzeczenie. © u 

Unftreitigkeit, 1. bie, niezaprzeczoność. a + 

Unfündlid, adj. miegrzeszny , bezgrzeszny, miewimny , eig. una 

chuldig. 

wolne, bie, miegrzeszność , bezgrzeszność , niewinność, 
eig. Unfhu 

Untabeibaft, adj- nienaganny, nieprzyganny, nieskazitelny, a, ©. 

" Gr, nieskazitelna stużba, (2); it. świadectwo nieskazitelnego 
sprawowania się przez ciąg służby, (2). 

Untabelhaftigteit, f- die, nienaganność, 

Untabelig, adi. nienaganny, w niwczym nieposzlakowany, (a). 

Tintauglib, adj. niezdatny, niegodny, niegodziwy, 

Untauglichteit, f. Die, niezdatność. 

Unten, ady. loci, Gegenfag von Dben, na dole, na spodku, pod 
spodem, niżey. on unten an od dołu, od spodu. Ganz un: 
ten u dołu samego, RS., na dnie, w dnie, eig. im Boben. 
unten liegen na dołe leżeć; unten ansinden podwiązać ponidey, 
unten binfliefen płynąć ponizey, podciekać. Oben und unten 
wyżey i niżey. , A e ch . 

utenanfigen niżey siedzieć, siedzieć na poślednim mieyscu, 
unten wesfreffen podgryzywać, podgryść. Bon unten auf % do- 
łu, od spodku, od spodu. Won unten auf bienen od may- 
niiszego stopnia służyć. Won unten anfehen = pod oka oder 
» podełba patrzeć na kogo, amierzyć kogo oczyma od nóg 
do głowy: 

unter, P ró p. regiert im Deutfhen ben dat. und ace., pod, po- 
między, między cf. niżey kogo; Gr. słuszność rozkazuje 
mi wyznać, że w wielu ważnych rzeczach niżey Niemców 


sicjemy, 2 . : 

unter dem Simmel pod niebemz unter bie Augen fłellen pod 
oczy, NA oczy, przed oczy co wystawićż unter Waffer fteben 
w wodzie stać, wodą załanym byćs unter und między nami. 
Gu nefthieht MATS niueś inter ber Sonne miemasz nic nowego 
pod słońcem, Pred. Sal, 1,19. B . 
Grwas unter bie Leute bringen roznieść co między ludzie. 
Einem etwas unter vier Mugen fügen mówić komu co między 
czterema oczami, to jest na usironiu, bey świadków, — sam 
na som, Unter der Hand, b- i. heimlich pokryjomu, otnjemnie, 
cichopękiem, cichaczem. Etwas unter den Bänden haben, b. i. 
daran arbeiten mieć cy pod rękoma, być czym zajętym, watru- 


Unter Anterd 


Joiunym, pracować nad czym, robić przy m. Gr faß unter 
mir siedział poniżey mnie, podemną. u bit weit unter ihm 
tyś niższy od niego, tyś daleko od niego. Hnter zwanzig Tha— 
lern kann id e6 nit geben od dwudziestu talarów dać iego 
nie mogę. Kinder bie ba zweijährig und barunier waren, Matth. 
2, 16, dzieci (dzintki) ode dwu lat i miżey. Das foll unter und 
bleiben to zostanie między nami. Gr war mitten unter und w 
pośrodku nas był. Unter Weges w drodze, 

Unter der pa zę e Kaiferd R. pod panowaniem, za pa- 
nowania Cesarza N. Unter Null nizey zera; pod zero, Osiń- 
ski, Etwas unter die Büße treten podepiać , mdeplać co noga- 
mi, Unter Segel gehen iść pod Żagle Diele. Köpfe. unter einen 
Hut bringen wiele głów pod jeden daszek zgramądzić , pod 
jeden kapelusz umieścić. Wer fi unter die Traͤber menge, den 
feeffen die Schweine kto się między slodziny: oder beffer otręby 
mięsza tego świnie zjedzą ober pozrą. 

20 — ady. z. B. mit unter pomiędzy xm, współnie, pospołu, 
w kupie, między innemi, a drugiemi. it unter laufen z dra- 
giemi się razem mieścić, Mitunter piebt es noch ehrliche Leute 
trafiają się między niemi i poczciwi ludzie; zdarzają sie CHA* 
sem oder pomiędzy innemi ı poczciwi ludzia, ; £ 

Untere, (ber, die, bać) spodni, ia, ie, dolny ober niższy, el--pod- 
rzędny, cf. stowarzyszenia. podrzędne, (a); „podwładny, z. B. 
urząd podwładny, die untere Behörde. 4% orła 

Der Untere im Kattenfpiel, ber Bube, uiżnik, walet. 

Unterfte, (dev, Me, bad) nayniższy, a, e, pośledmi: , Das Oberſte 
gu unterft kehren przewrócić wszystko na opak, do góry no · 
gami. 

Unterabtheilung, f. bie, poddział, SP.; subdywizya. 
Unteradern, v. a, podorać. * 
Uhterabmirat, m- der, Podadmiral, g- a, zastępca Admirała, Wi- 

ceadmiral, te 2 

Unterarm, m. ber, podpacha. 
Unterärmel, m. bet, podrekmwek. 
Unterauffeher, m. ber, poddozorca, Ta). ' 


Unterbau, m. der, fundament, g. u, podbudowanie. 

Unterbaud, m. der, podbrzusze oder podbrzuszek- 

Unterbauen, v. a. podbudować. 

Unterbeamte, m, der, urzędnik miższy, Wz., podurzędnik, g. a, 
podoficyalista. 

unterbett, n- bać, plernat, g- a, spodnia pierzyna, $r.Poln. 

unterbinden, v. irr. a, Praes. id binbe unter, Part. praes, untee: 
bindend, Imperf. ih —, er band unter, Conj. daß id —, er une 
* lmper. binde unter, Part.praet. untergebunden, pod · 
wiązać. | 

Unterbindung, f. bie, podwiązanie. 

untertieibon, b, i, ungejdehen bleiben, pozostać się, nie przyyść 
do skutku, 

Unterbredien, v. irr, a., Pre. ih unterbrehe, bu unterbrihft, er uns 
terbricht, Part. prs. unteroredjend , lmperl. iQ —, tc unterbrady, 
Conj. bab ih —, er unterbräde, im ver. unterbrich, Part, prt une 
terbrodjen, podłamać: Jemandes Drohungen unterbreden czyje 
fuki w poły uciaać, Orl. 21. 

2) —, fig. przerywać, przerwać, Die Ruhe uyterbregen spokoy- 
ność naruszyć. Jemandes Rede unterbrechen praerwać kofuu 
mowę j przełamany porządek, (a)- 

Unterbrechung, ſ. bie, przerwanie, 

unterbreiten, w: a. podesłać, podściełać. , 

linterbringen, v. irr. a, Prs. id beinge unter, Part. prs. unterócin= 
gend, Imperf, ij —, er brachte unter, Conj- da ide —, er un: 
terbróńte, Imper. bringe unter, Part. prt- untergebracht, prae- 
nieść oder zanieść ow (podż oder na jakie mieysce: 

2) —, umieścić; obmyślić, postarać się ,, lokować, ulokować, 
opatrzyć, wypatrzyć komu co; postanowić, zamieścić. 

Gy. 240 złotych w dobrach Steklinku zamieszczone, ex RS. 
unter Dad — umieścić -'co pod dachem. 

unterbringen, n. bat, przytułenie. Gr. niech bydło i drob ma na- 
leżyte przytulenie, Krs. PP. 287. iz 

unterbrochen, Part przećwany, uszkodzony, 3; 8. połykanie 
uszkodzone, DD. . r w * 


Unterbeffen, adv, tym czasem. HET 


Unterd Unterg 


Umterbróden, v. a., bie Entſtehung, ben Ausbruch, bie Fortdauer 
einer Sache mit Gewalt hindern, beſ. ins zeheim und obne Ge: 
rdufd, tłumić, ar ran przydusić, z. B. głos, Fel. 

Den Schmerz der Trennung im Derjen — tłumić żal w sercu 2 
rozłączenia, Kraj. Die Wahrheit unterbróden tłumić prawdę, 
Gornickl; 

2) —, einen an ber Erlangung beffen, mas er nad Recht und Bit. 
ligłeit fordern kann, hindern, uciskać, uciemiężać, gnębić, cie- 
miężyć, trapić, podbić, gnieść- 

Unterdrüder, m. ber, gnębiciel, m. g. a. 

Naterbródung, f, bie, tłamienie, przytłamienieg 2) —, uciskanie, 
uciemiężanie, podbicie, ciemiężenie, gnębienie, ucisk, utrapie- 
nie, dręczeniez cf. B. zniesienie. 

Untere, (ber, bie, bad) dolny, spodni, niższy, podrzędny, a, e. 
Gr untere Rollen fpielen — role grywa, (a) [. „ben. 

Unteregen, v. a. zabronować. x 

Untereinander między sobą, między siebiez — laufen pomięszać 
sie. Sid untereinander vergeben wzajemnie sobie darować, je- 
dni drugim odpuszczać mają. Sich untereinander mengen po- 
mięszać co pospołu (wespół). Sich untereinander werfen porzu+ 
cić co na kupę. 

Unterfangen, fiń, v. irr. rec, Praes, id unterfange mid, bu uns 
terfóngft bid, er unterfänst fih, Part. pras. fib unterfangenb, 
Imperf. id unterfing mid, er — fiń, Conj. daß id mid —, er 
ſich unterfinge, Imper. unterfange bid, Part. praet. fi unterfans 
gen, podjąć się czego, odważyć się na co, ośmielić się, przed 
się brać, zaczynać. Ib will mid nit unterfangen mie biorę 
tego na siebie, niepodeymuję sie tego. 

Unterfangen, m. bać, podjęcie się czego, podeymowanie się czego. 

Unterförfter, m. der, podlesnlczy, g. ego. 

Unterfutter, m bać, podszewka. 

Unterfüttern, v. a. —— podszyć, F nt. —szyję. 

Untergang, m. ber, der Kirbergang von der Sonne und ben Sternen, 
zachód, g. us 2) —, baś Aufhören bes Dafeins eines Dinges; 


ingleidhen die drung der zwrdmófigen Orbnung ber Theile ei: 
nes Dinges, zginienie, zaginienie, zguba, opndek, g. dku, ruina, 
zatracenie; zburzenie, ostatnia lonia, zagłada; ef. mary, Pl. 


fo. L. Der Untergang der Sonne zachód słońca. Dre — eines 
eiches upadek oder zgubn mai cf. Dmbr. wielkich misst i 

Królestw spustoszeniej cf. polityczna zagłada sery, DD. 
Der — der Sprade zagłada mowy, (a). Der — ber Welt zni. 
mczenje świata- 

Untergebäube, n. das, dolna część budynku. 

Aintergeben, v. irr a, Pra. ich untergeóe, bu untergiebft, er unters 
giebt, Part. prs. untergebend, Imperf. ih —, er untergab, Conj. 
baf ih —, er untergäbe, Imperat. untırgieb, Part. prt- unterge: 
den, fig. poddać pad moc czyją, noruczyć, poleeić. 

Untergebene, m. ber, podległy , poddany, podwładny, a, e; Gr. 
kazda zwierzchność ma na podwładne sobie urzędy baczność 
dawać, (a). 

untergedung, f. bie, poddanie. 

Ratergegongen, Part. zeszły, zaszły, w przepaść pogrążony, 
sburzony, ine, wytępiony- 

tmtergedrn, v.frr. n. m. f., Prüs, ih gebe unter, Part. pra. unter: 
gehend, Imperf. if —, er ging unter, Uonj. daß id —, er unter: 
dinge, Imper: gebe unter, Part. prt. untergegangen, zayść, zacho- 

, Fut. zaydę. Das Schiff giną unter okręt zatonął. 

2) —, fig. aufhören, zerfłórt werben przestać być, koniec wniąć, 
zapość, zaginąć, zniszczonym być Die Sonne ging unter ston- 
ce zachodzi, Sollen wie gar untergehen zali do szczęlu wy- 
traceni być mamy ?. Ihr Name wird untergehen imię ich zgi- 
nie. Sie gehen unter niszczeją i giną. Die Welt wirb unterges 
ben świat raginie; cf. jakby zginąć miało przyrodzenie, Krs. 
In Ginben untergehen w grzechach zaginąć, grzesząc zginie 
ezłowiek. Die Stadt ift untergegangen miasto zaginęło, zni- 
knęło, zapadło miastoz ef. miasta i wielkie państwa umiera- 
ja, PK. 427. 

Untergehend zachodzący, — 

Untergeorbnet podrzędny, podwładny, a, e, podkomendny, pod- 

władzą. ©r, trzeba iżby jedni byli prze- 

łożonemi, a drudzy pod władzą, Krs. PP. 257. Die Mittel 
müffen diefem Zweck untergeorbnet fein te środki powinay temu 
celowi podlegać, GD.; cf. podrzędne rozumowania (a), Gz, urzędy 


Mrongorins Dewsch-Polnischee Wörterbuch, 


rozkszowy, cf. pod 
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podwładne, (2); cl. pod czyją dyspozycyą zostający, anhor- 
dynowany, Gr. orady s4:dla Francyi he —— 
rzędu, (J. Gr. Ruski język obeymuje jednę głowną mowę 
Wielko-Rossyyskq i niektóre podrzędne, z których naywa- 
nieyszą jest Małorossgyska etc, Linde im rys histor- litera- 
tury Grecan, 1823, 

Untergraben, v. irr- =, Pra. id untergrabe, bu untergräbft, er un: 
tergróbt, Part prs. untergrabemd, Imperf. ih —, er untergrub, 
Conj, bab ih —, er untergrüße, loper. untergrase, Part. pet. 
untergraben, podkopać, padryć. 

2) —, fig. insgeheim nad und nah an ber Bernidjtung, an bem 
umftarz ciner Sache arbeiten, 4. B. jemandes Gluͤckſeligkeit unter: 
graben podkopać czyje szczęście, rulnowas oder zepsuć je, 
dołki kopać pod kim. 

Untergeaben, Part. podkopany, 

Untergrabung, (, die, podkopanie. 

Unterbaló, Präp. (eines Orts rej: den gen.) auf ber untern ober 
auch tiefer gelegenen Beite, na dół, na dele, ponidey. 

Er. unterhatb der Stadt soniżey miasta. 

Unterhalt, m. der, utrzymanie, żywność, obrok, wyżywienie, ali- 
inenta, Pl. Dee — ber feute unter Weges wikt Judzi w dro- 
die, ex Doc. Den — fihern zapewnić komu los, (a), 

Unterbalten, v. irr, a., Prs. ich unterhalte, bu unterhältft, ex unters 
bätt, Part: prs. unterhaltend, Imperf.idy —,er unterhielt, Conj. bag 
idy —, er unterbielte, Imper. unterhafte, Part. prt. unterhalten, 
żywić, wyżywić, wyływiać, utrzymać, utrzymywać, chować. 

2) —, ein Gefprój —, rozmawiać, bawić się z kim. 

3) — (trennbar) Prs ich halte unter, Part, pra. unterhaltend, 
Imperf. ih —, er hielt umer, Uonj, das i$ —, er unterbielte, 
Imper. halte unter, Part. prt, untergehalten, trzymać pod czym, 
podstawić» 

Unterbaltend zabawny, a, e- 

Unterbaltógelh, m, baś, pensya alimentarna, Bhaz. 

Unterbankeln, v, a. układać się, ułożyć się, traktować, negocyo- 
wać nić z kim © co, cf. rokować. 

unter$ón ler, m. ber, działający, czyniący z kim o co, traktuj; 
—, pośrednik, negocyator. 

Unterhanblung, f, bie, rokowanie, g. ia, Nieme. J. z Tęczyna; 
negocyacya, układanie się, traktowanie, układy, czynienie z 
kim o eo. Gy. wszedł w układy, RÓ. Bon Poza 
handtungen mar nod nichts zu hören o układach pokoja nie by- 
ło nie słychać, (a). 

— m. ber, podkapitan, g, a, cf. setnik‘, wiceka- 

tan, B. 

unter$awe, n. bas, ber untere Theil eines Paufes, sam dół doma, 
część jego przyziemna, dolna część domu. 2) —, niższa izba 
parlamenta Angielskiego, niższy parlament. 

Unterhefen, Pl. spodnie droädze; cf. młodzie Oberhefen, pod. 
młoda. 

Unterbemb, n. baś, podkoszula, kosznła spodnia, podkoszulek. 

Wntecifiea, 7 podkopać, podgrzebać, podnurtować, podmu- 
lic, wydrążyć, 

uatecholi, n. daf, niskopienne drzewo, chrost, g. u, 

Unterbofen, PI. gatki, Pl. g. gatek, 

Unterjohen, v a: ujarzmić, podbić, Jpopebićs Er. radę Baszów 
złożył, jakby pogoębić i znieść chrześciany, Krs.; podgarnąć, 
41. B. świat cały, Aut. 

Unterjocher, m. bec, gnębicieł, podbicieł, g. a,(a); podbiwca, njarz- 
miciel, podjarzmiciel. 

Unterjohung, f. bie, podbóy, g- oja, ujarzmienie, gnębienie, cie- 
miężenie. Gr. dzieje świata ukazują nam nie ine przykła- 
dów wielkich podbojów, Surowiecki roczn. 17, pag. 106, 

Unterirbilh, adj. podziemny. Gin unterirbifher Bau unter bem 
pr eines andern pieczara pod budynkiem cudzym, 

ohnsz, 

— f. bie, bag untertinn, podgardłek, g, dłka, podbrodek, 

. a. 

Unterkiefer, m. ber, spodnia szczęką. 

Unterkteib, R * w ———— welches man unter einem andern 
triąt, suknia spodnia, auch mobil zupan. 2 m 
Perego o u u 

unterfod, m: ber, kuchta, 
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unterkommen, v.irr. n., Pra. ih komme, bu kommſt, er kommt un: 
ter, Part. prs. unterfommend, Imperf. ih—, er tam unter, Conj. 
daß id) —, er untertäme, Imper. fomme unter, Part. prt. unters 
getommen, być umieszczonym, podziać się gdzie oder znaleść 
mieysce, — umieszczenie, posadę, wrazić się ydziej untertom: 
men laffen przyjąć kogo w dom. 

Unterfommen, n. bas, mieysce, umieszczenie, posada, przytułek, 
schronienie; ef. stanowisko, Gy. że w miasteczku dobrego 
stanowiska znaleść nie było można wrazz nim zajechałem na 

lebanią, Krs, EP: 367. Gr wir fuden ein Unterfommen szu- 
my schronienia, mieysca; chcemy się gdzie . wśrubować, 
Trębecki. 

Untertónig, m, der, namiestnik królewski, *podkról, wicekról,” 

Unterkörhig, adj. unter ber Oberfläde mit Eiter verfehen, zaropiały, 
ropą zaszły. 

un en, v. irr. a, Prs. ich krieche untir, Part.prs. untertrie: 
Send, Imperf. ih —, er kroch unter, Conj. daß ih —, er unters 
tróde, Imper. triedje unter, Part. pri. untergefroden, podleiö, 
podłazió, Fut. podlazę. 

Unterlage, f. bie, podkładka, podłoga, podwalina , przycieś, f., 
oder p oś, f., ober przecieś, f., cf. podściałka, 

Unterlagehötzer, Pl. podszewka, NE, . 

Unterloß. m. der, opuszczenie, zaniechanie, zaniedbanie. Ohne — 
bez przestanku, bez ustanku, ustawicznie, 

Unterlaffen, v.irr. a, Prs. id) unterlaffe, bu unterläffeft, er unter: 
läßt, Part. prs. unterlaffenb, Imperf. id — er unterließ, Conj. 
baf ih — er unterließe, Imperat, unterlaffe, Part. prt- unterlaffen, 

oprzestać, zaniechąć, *poniechać, zaniedbać, ominąć , opu- 
He Gr. ih kann nicht, unterlaffen, Ihnen mein Gompliment zu 
maden niemogłem tego opuścić, ominąć, Zebym mu nlemlat 
oddać powinnego uszanowania. 

— ſ. die, opnszczenie, zaniechanie, poprzestanie, za- 
—— dA f. b niedbal B ech 
terlaffungófinte, f. bie, grzech z alstwa, B.; ef. grz 
opuszczenia, Gbbt, 284, opp. Begebungsjünde „dopu- 
szezenia oder grzech uczynkowy. Gy. grzechy opuszczenia 

gorsze niż grzechy dopuszczenia. 

Unterlaufen, v- irr. m, Prs, idy laufe, bu Idufft, er läuft unter, auch 
id unterlaufe, Part. prs, unterlaufend, lmperf. ij — er lief un: 
ter, auch unterlief, Conj. baf id — er unterliefe, Imperat. laufe 
unter, audh unterlaufe, Pars. prt- untergelaufen, audh unterlaufen, 

odbiec, podbieżeć ; mit unterlaufen, b. i. unter mehreren befs 
even Dingen ebenberfelben Art unbemerkt bleiben, wkraść się mię- 
dzy innemi, wmięszać się, przemknąć się, wemknąć sie, tra- 
fiać się, wpaść: Gy. das Xuge ift mit Blut unterlaufen oko krwią 
zaszło, krwią oczy zaciekają, krwią nabiegły. 

Unterlever, n. bać, spodnia skóra. ; 

Unteriefze, 1. bie, im gemeinen Beben: bie Unterlippe, spodnia warga, 
dolna warga- . j 

Unterlegen, v. a. podłożyć, podkładać, cf. unterfdieben podazy- 
wać. Gy. piszący o poezyl pochwyciwszy od teoretyków — 
wyrazy klassyczność i romantyczność podszywają Ng" nie 
własne swoje wyobrażenia, Mick: in ber Borrebe ©. XII, 

« Derdenne Gier unterlegen podsadzać pod kokósz, podłożyć jaja 
pod kurę, nasądzać kokosz, L. 

Untergelegt podłożony. 

Unterlegung, f. bie, podłożenie, cf. podkładanie, podkłady- 
wanie. 

Untertehrer, m. der, podnauczyciel, nauczyciel niższy. 

Unterleib, m. der, spod ciała, Dz. zdr.; żywot, brzuch, g. a; 

Unterliegen, v. irr. n, Prs. id liege unter, aud id unterliege, 
Part. pra. unterliegend, Imperf. id) —, er lag unter, audj unters 
lag, Conj. daß ih —, er unterläge Imper. liege unter, audh uns 
terliege, p rt. prt. untergelegen, auch unterlegen, podlegać, ule- 

ać, podlec. 2) —, unterbrüdt, überwunden weiten, maa 
b €, 22 —— być Gp er unterlag nicht 
Slrfuduną nie dał się zwyciężyć pokusie. Gy. wenn ich unter: 
liege, fo Hilft mie Gott gdy spadną. Bóg mldo el, bibi. 
gdym uciśpiony, wspomaga mię Bóg. 

Unterlieutenant, m: der, podporucznik, 5 a 

Unterlippe, f. bie, warga dolna, — spodnia. 

Unterlotfe, m, ber, rolnaiczyk, *dobijacz, g.a. 
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Untermann, m. ber, miżnik, gi a, kinal, g.a, eig. Eicheln ober Herz 
untermann, 

Untermaß, n- bać, bas Ginmaf, Fruchtſchrumpf, b. t, ** was 
dad Getreide und andere Waaren durch Eintrodnen ober Einfhrums 
pfen an bem vorigen Mafe verlieren, niedomiar, Wz., niewy- 
miar, niewymierzenie sie. 

Untermauern, v. a. podmurować. 

Untergemauert podmurowany. 

Untermengen, v, a. wimięszać między co, zmięsżać, przymięszać, 
zamięszać czego do czego. 

Unterminiren, v. a. podminować, miny kopać, podkopać, podko- 
pywać, podsadzić miny. 

Untermifdyen, v, a. pomi , wmieszad, przymięszać, 

Unternäben, v. a. podszyć, 

Unternehmen, v. irr. a., Pra, id unterne$me, bu unternimmft, ee uns 
ternimmt, Part.prs. unternehmend, Imperf, ih —, er unternahm, 
Conj. bag id, er unternähme, Imper. unterniam, Part. prt. uns 
ternommen, podjąć się czego, podeymować, przed się brać, 

rzed się wziąść, 

r. wszystko za co się biorą starzy, Budny. 

Ein unternehmender Mann, b. i. ein Mann, ber gern wichtige 
Dinge unternimmt, przedsiębiorący, Ir przedsiębierczy, L. im 
Gr. 1523; przedprzyimczywy, Rufl.; cf, śmiały, Odważny 
człowiek; cf. czynny. 

—— m. ber, przedsiębierca, (a); antreprener, g. a 

Unternehmung, f. bie, przedsięwzięcie, podjęcie się czego, podey- 
mowanie się, '*impreza, usiłowanie, podzwigl, przewaga, cf. 
przedsiębierstwo, (a); cf. zawód; Gy. pracuycie gorliwie we 
wszystkich pożytecznych zawodach, LSR. 

Unternepmungógeift, m. ber, duch przedsigbierstw, (a). 

Unternommen przedsięwzięty. i 

Unteroffizier, m. ber, podoficer, (a)4 untroficer- 

Unterorbnen, v. a, poddać, subordynować- 

Untergeorbnet poddany, zastosowany, podrzędny, podkomendny, 
— L.; pod czsją dyspozycyą zostający, powwła- 
ur 5 B. każda zwierzchność ma na inne arządy subie pod- 
władne baczność dawać, (a). 

Unterpfand, m. bas, fo viel alś Pfand, bod auch von Perfonen nnd 
unbeweglidhen Dingen, wovon Dfanb nicht gewoͤhnlich iſt, zastaw, 

. u, zadatek, g. tku, hypoteka, fant, zakład, 2. u, 

. ich febe meine Ehre zum Unterpfande w zakład ci daję móy 
honor. Gr. masz w zakładzie serce moje: Miłość rekosmia 
cnoty i za słodziła prace dla bliźnich I Boga, Krs, Aui- 
monachom 171. 

Unterpfändtid, adj. zastawny, rękodayny, hypoteczny, 

Unterpflügen, w.a. podorać, Fat. podorzę. 

Unterredben, fi, v. rec. rozmawiać sie; cf, pomówić z kim, po- 
gadać z kim, pogwarzyć z kim, Pr.:Yoln, 

Unterrebung, f, die, rozmowa, *rozmowiny, PL L. 

Unterricht, m. ber, nauka, instrukcya, nauczanie, informacya; cf, 
oświata, 3. B. dziecię bierze oświatę w nauce religiyney i 
obyczajowey, (a). Der Glementarunterridt, 4. B. nauczanie 
elementarne umiejętności zastosowanych do przemysłu, (a) 

Unterrióten, v. a., jemanden worin unterridten, nauczać, informo= 
wać , lekcye dawać. 9 —, — von clioaś, Nachricht geben, 
uwiadomić kogo. Ich bin von allem gut unterridjtet doskonale 
jestem świadom „am, a); ef. dobrze jestem uwiado- 
miony 0 wszysikiem, (a) r ift davon fon unterridhtef on o 
tym fuż uprzedzony, N4 ef. P. K. Jożem się (prawi) o t 
dabców sprawił Nachdem id mic bavon sehörig unterri 

atte ad jakem się osłuchał lepiey, poka 
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tet 
o sie. 
er unterrichtet ben Geift bes Herrn bibl- ktoż doścignął dn- 
cha Pańskiego, Sich unterrichten laffen przyymować naukę, 
brać lekcye. 
Unterrichter, m. ber, podaedek, g. dka, 
Unterrichteramt, n. bać, podsędkostwo. 
Unterrinbe, © bie, im Besenfa ber obern Rinde, kora wewnętrzna; 
cf. spodnia kora, dolna kora. 
Unterrod, m. ber,'5podnica, kiecka, L., potykanka, 
Unterródchen, m. bać, spodniczka, 
Unterfagen, v. hf zykazać, zakazywać. 
Unterfagt, zakazdny 
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Unterfagung, f. bie, zakaa, g. u, zakazanie, 

Unterfaß, m. der, — podie ty, wazal, lennik: 

Unterfaß, m. der, podsta odstawa , podnodez cf. podkład- 
ka. Gr. slomiane wyrobki, akoto: koszyki, podkładki, pra · 


wdy, BZ. 
unterfcjale, untertaſſe, f, bie, miseczka, spodek (od) Gliżanki, niby 


dezarka 


Unterf 


Unterfharren, v. a, zagrzebnó pomiędzy co. 

Unterfcheiben, v, Irr. a, Prs. ih u nn A Part. prs. unterfcheis 
benb, Imperf id —, er unterfójieb, Conj. ba$ ih —, er unter: 
fóiebe, Imper. unterfcheibe, Part. pri. unterfdieben, różmić, roze 
różniać, rozeznawać, rozsądzać, 

Unterfhelbung, 4 —* —— z * — 

Unterfdyridungó ,f. bie, rozsądek, g. dku, siła rozpoznawania. 

Umterfchcidungózeichen, n, baś, znamię zmak rozdzielenia, 

nniejć — Pod eśnik. 
terſchenk, m, ber, czaszy, g. ego, cześnik,g. a - 

Unterfchentel, m. der, ber en R Theil des Schenkels zwiſchen bem 
Knie und bem eigentlichen Buße, dolna część uda. 

Unterfchieben, v. irr a., Pre ich ſchiebe unter, Part. prs. unterfchie: 
bend, Imperf. ih —, er (dob unter, Conj. baf if —, er unter: 
fdyóte, Imper. ſchiebe unter, Part. prt. untergefdjoben, podszyć, 
bodrzuca podłodyć, podemknąć, podścibić, podsunąć, pod- 

ładać, wkręcić, fałszować, podstawić, podrobić, wścibić. 
Gr. dwudziesta czwarta Xięga Iliady od wielu krytyków uwa- 
Jana za podłożoną, (a)3 ; 
ef, podszywaćs Gr. pod "maj klassyczność I romantyczność 
odszywają własne swoje wyobrażenia, Mick- 
Der Budjtate F iftim Slavoniſchen für einen andern Budftaben 
untergefhoben Utera F w cale nie słowiańska, lecz za inną 
głoskę podstawiona, L.; 
ef. — wścibionaz Gr. cessyn ta jest fałszywa I na szkodę 
wierzycieli podroblona, RS, Gine untergejchobene Perſon oso. 
ba wdana, Bhsz- 

Unterfchiebung, f. bie, podszycie, tm — pod · 
robienie, j. B. — cessyl jest wykazane, RS. 

unterſchied, m. der, różnica, różność , rozsądeks cf. ſelten prze- 
dział vom abget heilten Raum. Gr. obne Unterfdhieb bez różnicy, 
bez brakn, Es :ft fo ein bimmelweiter — mie zwiſchen Tag und 
Naht jest tak wielka różnica jak między dniem i nocą; cf. 
Gawronie mięso zgadza się z kuropatwą, jak jedwąb' z dra- 
twą, L.4 cf. daleko ztąd do owądj cf. jest wielka różnica 
między kiełbasą I kiszką. 8 

Urterfsieben różny; unterfhieben fein różnym być, rozróżniać się. 

unterſchiedlich, ir rozliczny, rozmalty, różny. 

"nnterfhlddtig, ad. beff. unterfhtägig, podolays ef, Ruff- podosze- 
wny. Eine unterfhlóńtiae Mühle wałecznik, L. 5 

unterfchlag, m der, bie Xbrpeilung eines Raumes buch eine Zwiſchen⸗ 
wand, przegroda, przepierzenie, przedział, g. u. 

A, —, bie Unterfdlaguna, Unterfhleif, zatajenie, podmycanie, sza- 
chraystwo, matactwo, 

Unterf&lagen, v. irr. a., Pra. idy unterfólage, bu unterfälägft, er ums 
terfchlägt, Part, pra. unterfhlagend, Imperf ih —, er unterfchlug, 
Conj. daß ió — er unterfhlüge, Imper. unterſchlage, Part. prt. 
unterfólagen, etwas was für einen Anbern beftimmt ift, beimlich 
und böslich Für ſich behalten, zatalć co, zemknąć. ukraść, pod- 
mycać, przytłamić, | przydusić, zagmatwać, łeb ukrę- 
cić. Scherzweiſe: ein Bein pł a rara nogę podstawić, pod- 
łożyć nogę, przerzucić kogo przez nogę, przewinąć, przesa- 

L. Ginen Brief unterfhlasen przekraść zngmatwać ober 
przytłumić, przejąć list; cigentl. ift przejąć auffangen; ef. skrę- 
cić. Gin ament, Gelber unterſchlagen, testainent, pieniądze 

zagmatwać, — zatłumić, skręcić; ef, Ruſſ. utaić ober wykraść, 
ałotrować, Marfó. 

tinterfhlägig, adj. weldes nur von Waffermübten, ze. gebraucht wirb, 
+ B. ein unterfhlägiges Wafferrad, welches durch ben Stoß bes 

“ umten mwegfließenden Waffers tn Bewegung gefegt wird, podsię- 
bierny, podolny, podoszewny, Stuff. 

Ein unterfchläsiges Rad wałecznik, g. a; cf. koło podsiębierne, 
Dr ef, skrzyńczaste (ober skrzydlaste?). ine umterfchlägige 
tibie korezak, korzeezni 


Unterfchleif, m. ber, baś Unterflagen, ber Schleichhandel, przekra- 
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danina, 3 B. — na komorach ef. przekradki, defraudacya, 
oszustostwo , filuterya, mątactwo, oszukaństwo, podmycenie, 
obrot niegodziwy, zmykanie, zemknięcie, tajemne chwytanie4 
cf. Stuff. utayka. Unterſchleife machen przekradać, machlowas, 
przemykać. — im Spiele paluszkować, L. 

Unterfóreiben, v- irr. a, Pra. ij unterfdhrelbe, Part. präs. untere 
terfchreibend, Imperf, ih —, er unterfdyrieb, Conj- bab ih —, er 
unterfhriebe, Imper. unterfchreibe, Part. * unterſchrieben, pod- 
er Er. etwas unterfehreiden podpisać się na co- 

Der Endesunterſchriebene niżey podpisany, niżey wyrażony, ni- 
żey na podpisie wyrażony. 

Unterfchrift, f. bie, podpis, g. u. 

Unterfóywelle, f. bie, podwalinn, —— 

Unterfegen, v. n- stawić, poddać, podprawić, podbiö, podsa- 
„dzić, podłożyć, podkłada * , 

— * dj. ft. Hein und ſtark, krępy, zsiadły, zwięzły, ©B;., 
"zawiązały, 

Unterfiegeln, v. a. pieczęć przyłożyć, pieczęć wycisnąć, podpie- 
— przypieczętować, pieczęć przycisnąć , pieczęć po- 

0ż 


Unterfinfen, v. irr. n. m. ſ. Prs. id finfe unter, Part, prs. unter: 
finłenb, Imperf. ij —, er fant unter, Conj. baś ich — er unter: 
fänfe, Imper.finfe unter, Part.prt. untergefunten, póyść na dno, 
ma dół, zatopić się, zatonąć, zanurzyć się, pogrążyć się, ża- 

rzęznąć, iść do otu. Gy. bie Eghpter funfen unter wie Blei 
m mädtigen Waſſer Egipczanie połknieni są jako ołow* w wo- 
dach gwałtownych, 2 ofe 15, 10- 
Mnterfpreizen, w. a: beftig unterbreiten, podesłać, podściełać, cf. 
dścielać, Pr.:Poln. 2) —, als eine Heine Stüge unter etwas 
Een, podstawić, podeprzeć. 

Unterftaflmeifter, m. ber, podkoniauszy, g. exe. 

Unterftämmen, v. a. podeprzeć, me La 

Unterfte, adj. spodni, ia, ie, dolny, nayniisry, 

Unterfteden, v. a. wrazić pod co, podetknąć, podszyć, pod- 
tykoż . —— podkładać , podbić , podemknąć , wścibić, 


wcie 

Unterftedung, 1. bie, podetknięcie, podemknienie, podrzucenie, 
wcielenie, podszycie. 

Unterftehen, v. irr. n. m. ſ., Priis. id) ſtehe unter, Part. pra, un: 
terftehend , Imperf. ih —, er ftand unter, Conj. daß ih —, er 
unterftände, Imper. fłege unter, Part. prt. untergeftanben, stać 
pod czym, podstąpic. 

2) fi unterflehen, v.irr. rec, Pra, id unterftehe mich, Part.prs. 
fid) unterftehend, Imperf. id unterftand mid, er — fih, Conj. dag 
ih mid —, er fiń unterftände, Imper, unterftehe bih, Part. prt. 
fi unterflanden, odważyć wię czego oder na co, ważyć się na 
co, ośmielić się, kusić się o co, 

Gr. wir wurden nicht nag, benn wir flanden unter myśmy nie 
zmokli, bośmy się schronili pod szczyt, — pod drzewo, 

Unterftelle, f, bie, niższe mieysce- 

Unterftellen, v. A. podstawić. Sich unterftelfen schronić się pod co, 
stanąć pod czym, 

Unterfteuermann, m. ber, podsternik, g. n. e 

*Unterftofen, w. irr.a-, Priis, ich ftofe, bu flößeft, er fŁÓGŁ untet, 
Imperf. if —, er fließ unter, Conj. baf ih —, er unterftieße, 
Imper- ftoße unter, Part. praet, untergeftofen, strącić. 

Gr. Jeremia 22, 17. 

unterſtreichen, v, irr. m, Pra. id unterfireihe, Part. präs. unter: 
ftreihend, Imperf. ih —, er unterfteih, Conj. baf ih —, er un: 
—— Imper, unterſtreiche, Part. praet. unterſtrichen, pod- 

resli 

Unterftrihen podkreślony. 

Unterftreihung, & bie, podkreślenie. 

Untecfteeuen, v. a. m. b. podesłać, podtrząsnąć, podsypać, pod- 
pruszyć. 

Unterftreuung, f. bie, podesłanie, podściałka, 

Unterftube, (, bie, kla Sak. z 

Unterflüsen, v. a. Be, Fut. podepre, podpierać. 

2) —, fügen, Huͤtfe leiften, wspierać, wesprzeć, popierać, wspo- 
magać, zapomagać, wspomoc, utrzymać, utrzymywać. 

Gr. Gustaw zapomagał boynie uczonych, Aut Gr verſprach 
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biefe Vorſtellung zu unterflügen przyrzekł popierać to przedsta- 
wienie, (a) 29. 1 

Unterftigenb podpierający, wspierający. 

Unterftógt podparty, wsparty. 

Unterftigung, f. die, podparcie, podpieranies 2) —, podpora, 
wsparcie, zapomożenie, zapowogaś zasiłek. Gy. Dzieła Kra- 
sickiego — jak ważoym dla drukarzy i xięgarzy stały się za- 
siłkiem, (a). Gy. zlecono dać zapomożewie od fran- 


Unterft Untert 


ków, (a). Gy. nayczęściey obcy przychodzień jest ubogi, po- ' 


trzebujący zapomogi, ta): otrzymał woyt zupomogę dla chło- 
pów 8* = Pilsen Gr. kolonistom od Rządu dawane 
zapomogi, (a). 

unterſuchen, v. a. dochodzić, badać, rozpoznać, zwiedzić, poszu- 
kiwać, j. B. sądownie —, rugować, przetrząsać, 5. B. okręty, 
$> wniść w rozpoznanie, 3. B. przyczyn, (a); śledzićz cf. 

drabować ; ch wchodzić ober wniść obne allen Beifaę. 

Gr. Wysłaoy Pomponius z dziesięcią innemi urzędniki, aby na 
mieyscu w rzecz weszli, skarg wysłuchali etc. Krs. X,92, 
G;. miłość oyczyzny i prawdy wołają od dawna, ażeby ia 
rzecz ostatecznie i sprawiedliwie rozpozuoną była, Oraz. b.; 
ef, wchodzić w krzywdy | skargi, Niemc. Gr. niewchodzę, 
co ztąd wypadnie, (+). Gr. części rodne karmicielki, gdzie 
ma być jak naylepiey zwiedzoną, tąkoż zwiedzić należy pod 
pachami, DD. 

Unterfudher, m, ber, badacz, g- a. 

Unterfudhung, (. die, dochodzenież cf, zwiedzenie, badanie, prze- 
trząsanie, rozwaga, szlakowanie,indagacya, inkwizycya, sledze- 
nie, (a); sprawdzanie. Gr. zaymował sięsprawdzaniem (a)3 ef. 
śledztwo; Gr. sąd niemogł się wdawać w rozpoznanie spra- 
wy, N.6. Unterfuhungen anftellen badania rozpoczęle, (a); 
Gy. referent badaria sądowe prowadzić będzie, (a)5 
ef. rozpoznanie; 5. B. popełniono występek ktorego rozpo- 
znanie nie do nas należy, Orz. biał, Zur lnterfuchung aut: 
liefern poddać kogo pod śledztwo, (a): jeżeli potrzeba jeszcze 
daley dochodzić czynów albo wypada jakiey strony śledztwo 
—— lub inkwizycye wyprowadzić, Insiruent przedstawi 
taki stan sprawy kommissyi, (a). 

Gr. powinna odbierająca dzieci osoba uczynić zwiedzenie, 
ostroznie wprowadzić swoy palec w ustka dziecinne, DI). 
Gr. obcowanie z nim jest miłe i ciągłe, osobliwie w waznych 
dochodzeniach, (a). 

Unterfuhungsprotokoll, m. bas, protokał śledczy, RS, 

Untertaffe, f. bie, miseczka, spodek filizanki, Die Otertoffe kubek 
od filiżanki. | 

Untertaucen, r. a. und n. m. h. ponnrzyć, zanurzyć, nurka zro- 
bić, Barjó.; cf. dać nurka, (a). Gr. wskoczył w wede i dał 
nurka, (a). Die Xenten tauchen unter kaczki zanuranjy się. 

Untertaudung, f. bie, zanurzenie. a 

unterthan, m. ber, poddany. poddaniee, 4 üca, veraͤchtlich. 
unterthanen · Pflicht poddanski obowiązek, (a) 1851. 

Untertban, adj. poddany, pod władzą będący. Krs, 

Gr. fib jemanden unterthan maden podbić kogo pod moć swoję. 
za bat ihm alles untertban gemacht Bóg wszystko poddał pod 
nogi jego. 

Nnterthanig, adi poddany, a, e. 2) —, als póflidyteittanóbrud, 
nayniższy. eine unterthónige Bitte moja nayaniżeńsza. nay- 
ni prosba3 cf. naypoddannieysze przełożenie, RS, (a); 
NB. biefe Borftelung war an ben Kaifer- 

Unterthäniger, unterthäninfter Diener nayniższy, naypokornieyszy 
sługa. Seid Gott untertbänig poddayeie się Bogu. 

Unterthónigeit, f, die, poddanstwo, uniżonońć , niewola, podrzut- 
ność, podległość, L. Mit allec — 2 nuygłębszą unizo- 
nością. 

Unterthänigft jak nayuniżeniey, jak naypokomiey. 

"Unterthanidaft, (, bie, poddaństwo. 

Untertheil, m. bad, spodnia część, dolna część. 

Untertreten, v. Ire. n. m: f., Pra. id) trete, bu trittft, er tritt unter, 
Part, prs. untertretend, Imperf. id —, er trat unter, Conj- bag 
id) —, er unterträte, Imper- tritt unter, Part: pri. untergetreten, 
= unter etwas treten, podstąpić, stanąć pod czym 
2 —, w a. übt. ift unterbräden, adeptać, poniżyć, opodllć, gug- 

ió, nastąpić pa co, 


„Unterwerfung, f. die, 
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Untertruchfeß, m. ber, H aniem RK. ego. 

Unteroogt, m, ber, podstarości, g. lego, 

Unter wachſen, przerw.ty, a, e, przerastały, a, e, Młz., jako mięso 
tłustością- 

Unterwall, m, der. podwale, przedwale, wał mnicyszy przed 
większym na obronienie rowu wyaypany. 

— adr. dach unten hin, ku dołu, beffer ku dołowi, Biz, 
na dół, 

Unterwegeś, adv. w drodze, Etwas — laffen dać pokóy czemu, 
zaniechać czego. 

Untermciten, verait. und gem. f, zuweilen, zu mander Zeit, czasem, 
niekiedy, pod czns. 

Uinterweifen, v kr, a. Pra. id untenweife, Part. pra. unterocifenb, 
Imperf, ih —, er unterwieś, Conj. daß ih —, er unterwiefe, 
lmper. unterweife, Part, pri. unterwiefen, nauczać, informować. 
Gs. untermeife mid; ben Weg day, abym zrozumiał drogę przy» 
kazańj unterwcife mich nad deinem Worte według słowa day 
mi zrozumienie, Pfalm 119, 169: 

Der Unterwiejene wprawiony w co, nauczony. 

Unterweifung, ſ. bie, nauka informacya. 

Unterwelt, (. bie, podziemny świat, elizeyskie pola, Ruff. cf- po- 
ziomy świat, Krs. 1 Zb. 190. . 

Unterwerfen, v. irr. a., Prs, idy unterwerfe, bu unterwirfft, er unter: 
wirft, Part. pris. unterwerfend, lwperf. ih —, er unterwacj, 
Conj. baf id —, er unterwürfe, Imper, unterwirf, Part, prt, une 
terworfen, podbić, poddać, zlıoldowac. 

Gr. Rotteriegewinnfte von 100 fl. find einem Abzuge von 5 Prozent 
unterworfen wygrana w loteryi czyniąca 100 alt, podpada 
opłacie prowizyi pieein od sta? nicht podlega t, 

Dein Wille foll deinem Manne unterworfen fein wola twoją ma 
być poddana mężowi. Den Feinden unterworfen fein podlegać 
nieprayjacielom; cf. być pod władzą nieprzyjacioł, 

Es ift keinem Bweifel unterworfen niepodpada wątpliwości. 

Gr. pod sckwestracyą inwentarze grunt obrabiające podcho- 
dzić nie bętlą, (a), 

oddanie, podbicie. Die Unterwerfung in ben 
= Gottes poddanie się pod wolą Boską; cf. uległość woli 

oskiey. 

Unterwinb, m. ber, niższy wiatr. 

Unterwinden, fidy, v. irr. rec. m. $, Prs- id unterwinte mid, Part, 
pra. fiń untermindend, Imperl. id unterwand mid, ce — fi, 
Conj- bag id mich —, er fi unterwónbe, Imper. unterwinde dich, 
Part prt. fi unterwunden, — ſich unterfichen, odważyć się, 
ośmielić się. ważyć się, podjąć się. 

Ih babe mich untermunden oloın teraz zaczął mówić do P 
Biele haben fi unterwunden wielu się ich podjęło sporządałę 
historyg. Guide haben fió unterwunden niektórzy ważyli się, 

Unterworfen, Part. podległy, a, e. Dem %obe unterworfen fein 
podlegać śmierci; cf. winnym być śmierci, 

Unterwuchs, m. der, f. Unterholj Strauchwerk, niskopienne drze, 
chrost, chrast, Tr. 

Unterwüblen, w. a. z dołu nartować, podryć, podmulic. 

Unterwiirfig, adj. poddany, bołdowniczy, podległy, uległy, ule- 


gający. 

nnieżetrfigtcit, f- bie, podległość, f., uleganie. 

Unterzeihnen, vr. a. podznaczyć, RS., podkreślić ober krzyżyki po- 
łożyć. 2) —, im böhern Styl für: unterfóreiben, podpisać. 

Unterjeihnung, f. die, podpis, podpisanie. 

Unterzieben, v. irr. a., Prs. ich ziehe unter, Part. prs, unterzichenb, 
Imperf. ih —, er joa unter, Conj. baf ih —, er unterzóge, 
Imper. ziebe unter, Part. prt untergejogen, ciągnąć pod co, 
wciągnąć, podciągnąć. spodem nawiązać; cl. uff. podwieść, 

2) fih unterziehen. v. irr. rec, Pra, ich unterziehe mich, Part. prs. 
fidy unterziehend, Imperf. id unterzog mid, er — fid, Conj. baf 
id mid —, er fi unterzóge, Imper. unterziebe did, Part. prt. 
fi unterzogen, — fiń einer Sade unterziehen, bie Bewerkftellis 
gung bderfeiben übernehmen podjąć sig czego, podeymować się, 
— <o na się. Gs. podeymujący się spławu zboża, ex 

ontr, 

Unterzichung, f. bie, podj się czego, podeymowanie. 

Unterzug, m. ber, podwiedzenie etc. podwalina, 

Unthaż, f. bie, eine laſterhafte, bosfafte That, cin Verbrechen; der 
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bódfte Grab von Miffethat, zbrodnia, czyn niegodziwy, zła ro · 
botka, niegodziwy postepek, niegodziwość, 

Unthätig, adj. nieczynny. bezezyany, Opieszały, znuśny. 

Mnthdciąfeit, i, bie, niedziałanie, mleczynuość, gnuśność. 

Gr: niedziałanie woyska królewskiego i zła jego chąć doko- 
nają zapewne rozpaczy uaszey, (4), 

Untheilbar, adj. niepodzielny, nierozdzielny. 

Untheilbarkeit, f. die, niepodzielność, B. — krajów, (2)4 nieroz- 
dzielność. ; 

Untbier, m. baś, drapieioy „wiers; 2) —, ein lafterhafter, wilber, 
aud wohl ein jeder unnüser, untauglicher Menſch, niecnota, nik- 
ezemnik, fig. potwora, straszy 

Unthuntich, adj. — do wykonania, niepraktykowany. 

Unthunlichkeit, f. bie, niepodobienstwo. 

Untiei, adj. miałki, płytki. 

Untiefe, f. bie, mielizna, płytczyzna, miela, 

Untóbtlih, adj. ben Tob nicht verurfacbend, amierci niesprawujący, 
nieświertelny. 

Untragbar, adj. feine Frucht tragenb, von Gewaͤchſen und Thieren, 
jałowy, nicpłodoy. Er. cin untrogbarer Baum drzewo nie- 

odne. Gr. eine untragbare Zub niecielna — oder -jałowa 


rowa, 

untroͤglich, Bibl. ft. unertróglih nieznośny, 

Untreu, adj. iewierny, a, e. 

Untreue, (, bie, niewiara, g. y, miewierność, przeniewierzenie 
p przeniewierstwo, Gy. dostrzegł niewiary kochanki. swo- 
ey, (2). 3 

Mntreue, m, ber, przeniewiernik, g. a, przeniewierca. 

Untriegüch, adj. unfeblbar, zuweridjffa, mieomyloy, niezawodny; 
Gin untrieglińer Mann niezawodny, wierny człowiek, ma któ- 
go się spuścić mozna. 

Untrienlikeit, 1. bie, nieomylność, niezawodność, 

Untrinkbar, adj. niedopicia, niepodobny do picia. 

Untröftbar oder untróftiih, adj, miedopocieszenia, nieutulny, nie- 
pocieszony. Gp. bie Mutter Gottes Flagte untröflear mieutulnie 
narzekała Matka Boża. Gr. nieotulona Duchna rzewnie salo- 
cha, Krsk, 

Untröftlichkeit, f. bie, żal nieutulony, miepocieszoność. 

Untädtig, adj. niezdatny, niezdolny, miesposobny, nikezemny, 
niezgrabny, gnusny, 

Untäüdtigkeit,-f. die, niezdatność, niesposobność, nikczemność. 

Untugend, f. bie, niecnola, wadn, narów, zły nałóg, nieprawość, 
przestępstwo. 

Untugendhoaft oder untugenbfam, adj. nieenotliwy. 

Unńbeciegt nierozsądny, nieuważny, pierozeznany, A, e; Gr, oszetę- 
dność nierozeznana, Krs. PP. 206; ef, miebnczny, eig unbe: 
fonnen 2 —, adv. nierozsądnie, nlerozwaanie, 

urtübertegtheit, (. die, nieuwaga, nierozsądek, piebacaność 

tinüberfehdar, * nieprzeyrzany, niezimierzony okiem. 

Mnüberfteiglich, adj. nierwyciężony, niedosiępuy, niepraezwycię- 
dony, nieprzeskoczny, a, e, Hu. 

Uwńberwinblih, adj. niedozwyciężenia, nieawyciężony, nieprze- 
— ch. niezwaltzony, a, ©; Exr. rota niezwalczona, 

M) 

unũderwindlichkeit, f. die, miezwyciężoność , nieprzemożenie. 

Gr. Rzymianie stracili w o sąsiedzkich opinią nieawysię- 
ości swojey, Krak, 

unumgaͤnglich, adj., felt, abgeneigt, Umgang mit andern zu pflegen, 
Mangel an gejciligen Eigenfhaften habend, ungefellig, niev 
dzitelny, Rujf.s nieludzki, nieuprzeymy, nietowarayski. 

3 —, (diedterdingś notywenbig, koniecznie potrsebny, konieczny, 
nieodbicie potrzebny, (a). 

Unumgängligkeit, f. bie, mieobchodzitelność; 2)—, konieczna po- 
trzeba. 

Unumfhränft, samowladny, a, e, udzielny, samowładnący, mieo- 
graniczony. ę 

ttnumiórdnttbrit, (., samowładność, udzielność, nieograniczoność, 

Unumfłógiih, adj., was nicht umgefloßen werden kann, doch nur fig. 
mas mis wiberiegt, burch Beine Gegengründe enttrdftet werden 
łonn, niepodwroiny, nieząchwiany, niewzruszony. Er. stanęła 
ryj m” sironawmł nasiępująca osiaoana niewzruszowa 
ugoda, (a). 

Smumminden bea ogrodki, 
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ununterbrochen nieprzerwany, cf. pasmem; Gr. o wolności = 
ciehie się —— szczęścia nasze wiodły, Krsk. —22 
Szli że tak rzekę pasmem wielcy Fabiuszowie, Ścypiony, 

Unverónderiid, adj, nieodmienny, nierwienny, : 

Unverdnderiihźeit, 1. die, nleodmiennost, niezmienność. 

Unveróndert niezmieniony. 

Unverantwortlid, adj. nieodpowiedzialny; 2) —, tn co jest nię- 
dousprawiedliwienia; cf. niewyexkuzowalny; 3) —, ade 
w nieusprawiedliwionym sposobie, bez wymówki, ciężko, ber 
zecnies cf, grzech. > 

Wnverantwortlichfcit, (- bie, mieodpowiedzialność , nieusprawiedli- 
wienie oder niewsprawiedliwioność. i 

Unverarbeitet, surowy, jeszcze niewyrobiony, un — 

ch; adj. miedozbycia, niespraedayny, niealieno- 
walny. 

— f, bie, mieodzowność, f., (23); cl. niesprze- 

aynos 

Unverbefferlih, adj. niekarny; Er. niekarni niech mieysce stracą, 
Krs. PP, 205; cl. niepoprawny , to czego niemożna napra- 
wić, jak naylepiey, fóerzweife: fo fdhledjt , bag es durch aleć 
Beffere niót gut gemadt werden fann; już nie do poprawienia, 
nic potym. 

Unverbeſſerlichleit, 1, bie, miepoprawność, - 

Unoerborgen nieutajony, nleskryty, nietayny- 

Unverborgenbeit, (. bie, nielayność, nieskrytość. 

Unverboten nięzakazany, niezabronieny. ’ 

— adj. niezgorzysty, niespalny, (a); niepodobny do · 
spalenia. 

Unserbrennlichkeit, f. bie, niespalność, (s); niezgorzystość, 

Unverbruͤchlich, adj, niezłomny , ;. ®, przyrzekł Królowi niezło- 
mną wiarę, (a); cf. nienaruszalny; cf. nieprzesiepny; ef. nie- 
skoziielny4 ci. B. rzetelny. Gr, unverbrüdlih lieben kochać nie- 
złomnie, (a) Dmoch. 

— feit, £- die, niezłomność, nienaruszalność , nieskani- 
telnosr. - 

Unverbürgt za co ręczyć niemożna, niepewny. 

Unverbädtia, adj. niepodeyrzany , nicpodeyrzliwy. 

Unverdaͤchtigkeit, (- bie, niepodeyrzliwość, niepodeyrzenie 

Unverdbammlih, adj. niepotępiiwy, a, e. 

Unverbaulid, adj. niestrawnyz cl, mniey strawny, z. B. — po- 
karm, DD, 

Unperdaulichłeit, f. bie, niestrawność. 

Naverbaut ——— RER? 

Unverderblid, adj. ajacy ze nieskazitelny. 

Unverderblichkelt, f. Ne aleskaakoiiośćć , y 

Unverberbt, niezepsuty, 

Unoerbient niezasłużony, niewinny. 

Unverborben — nieskażony. 

Unverdroffen, unfähig. fih durch Befdywerben ober kangwlerigkeit 
einer Arbeit abſchrecken zu laffen und darin gegründet, nienaprzy- 
krzony, nieleniwy, niespracowawy, nieulrudzony, dzlarski cij. 
mutbig, frifó, wader. 

Unverdroffengeit, f. bie, miesprącowana pilność, nienaprzy- 
krzonuść: 

Unverebelidt niezaslubiony, bezżenny, nieżonaty vom Manne, aber 

: von w p —— sy 5 F 
noereinbar, adj. nieskładny , niedosjednoezenia, niezjednoczal- 
my, niezgodny; cf, B. niezłączny. : — 

Unoereintarteit, (bie, nieskładność, nlezlacanosẽ j cf, niezgodność, 

—— 

Unverfoͤlſcht niesfałszowany, niepofałszowamy, prawy, cały. Eine 
unverfätichte Lebre enłość w nauce 

Unverfänglih, adj. mit feiner Gefahr bis Betruges ober des Nad: 
theild verbunden, niezawodny, a,e, niezdradliwy, niepodstepny, 
nieszkodliwy. 

Unverfinftert niezaciemoloay. “ 

Unvergänglih, adj. nieznikomy, nieskazitelny, nieśmiertelny, nie- 
zwiędły. Er. unverginelihe MBrisheir, bibL. nigdy ni*zwiędła 
mądrość. Gine unvergänglidie Krone korona nieskazitelna. 

Gin unvtrgdngliher Geiſt, bibl. duch rfenaruszony. Gin unver: 
gängliser Schat, bibl. skarb nieśmiertelności. Der unvergäng: 
lie Gott nieskaultelngy Hog. Gr, undergaͤngliches Mefen fuchen 
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szukać nieskazitelności, Gin unvergänslices Prieſterthum, bibt. 
wieczne kapłaństwo; cf. 1 Petri 1, 4, 

Unvergämglikeit, f- die, nieskazitelność, 

Unvergeblich, nieodpuszczony. 

Unvergeblickeit, (. die, nieodpuszczoność. 

Unvergeffen nieprzepomolany, niezapomniony, niezapomny , nle- 

' zapamiętany, niezabaczony, Dr.» und altpoln, 

Unvergeßlid, adj. niezapamietliwy, niezabaczliwy, 

Unvergleihbar oder unvergleichlich, ad). niedorównany, 3. B, nie- 
dorównane piękności, D ant.; niezrównany; ;.B. Bayle wzór 
do dziś dnia krytyków niezrównany, (a); cf. nieporównany. 

Unvergleihlicgkeit, f. die, niezrównaność, nieporównaność, 

Unsergnüglich oder unvergnigfam, adj., fih nicht begnügen laſſend, 
final. Fertigfeit befisend, nicht leicht genug zu betommen und darin 
gegründet, niekonient, nieprzestawający na swoim, niespokoy- 
ny, niezadowolniony, niedowolny, Stuff. nienasycony. 8 

nnoergniglihielt ober Unvergnügfamfrit, f.bie, niezadowołoność, 
* *nićódowolstwo oder niedowolność, nienasyconość, nie- 
spokoyność. : 

——* nienadgrodzony, niezapłacony. Es wird nicht — blei: 
ben nie zostanie to bez nagrody, nie straci to zapłaty, nie- 
zemszczony eig. ungeroͤcht. ‘ 

Unverhalten, nicht verſchwiesen, niezamilezany, nietayny, niezatrzy- 
many. Gr: eins fei euch unverhalten, 2 Petri 3,8, ta jedna rzecz 
niech wam nie hędzie tayna. © desżco verleiht 

eirathete Perfon, vom m. nieżomaty, bestenny, bezżeński, 
= — — g. a, (a); und vom f, miezamężna, niemężałka, 
bezmeina. 3 3 a i 

Unverbindert nieprzeszkodzony, niezatradniony, *nieprzekużony, 
bez rozerwania. Er. unverbindert in@efhäften geben, bibl. trwać 
w *"nieprzekażonych beffer bez przeszkody robotach. : 
unverbinbert faflen, bibl. niezadawać trudności;  unorrbinbert 
dienen, &itl. bez rozerwania służyć Pana, beffer bez downania 

ukody. 

unbersofft ziespodkiany, niespodziewany. Gr. unverhofjt kommt 

oft bywać I śnieg maju. Es ift unverhofft gefommen stało się 
nad spodziewanie, 

Unverhoblen, ohme es zu verhehlen, mie tając, nietayny, nieskryty, 
awny; 2) —, adv. bez ogrodki. Er. Man mus unverhobien 
Can bez osłony wyznać należy, hä brak fnnduszu zamiar 
tak konieczny (założenia w więzieniach fabryki) zawodzi i 
oddala, (a). 

Unverhört nieprzestuchany, niewysłuchawszy kogo, 

— — adj, niepodlegający zadawnieniu oder preskrypeyl, 
Bh sz. 

Unverjährt niezadawniony. 

Unverfauft nieprzedany, a, e. 


Unverfennbar, adj. nieomylny, Wz., niedoomylenia się w pozna- 


niu, oczywisty, rec waj 
bar f. unverletlich. 

—— f. Bie salwa, z. B. — praw kościoła, (a) 5 niety- 
kalność własności , (a), nietykalność Króla, (a). Gr. wal- 
czyć za utrzymanie świętey nietykalności nayuroczystszych 
umów, (a), 5 

i nerrletbar, adj. niczgwałcisty, niezzwalrony, nie- 

———— moja zad nieobrażony, 3 8. nieskazitelna 

śe. (©. i 2 

— (A Unverlegbarkeit, nietykalność, 3. B. Króla, (a); 
nienaruszalność, nieskazitelność, całość, 

Unverlegt cały, nieskażony, nieskazitelny , nieskaleczony , niena- 
ruszony, nieobrażony. Gr. unverlegte Treue nieskazitelna wier- 
ność dla Króla, (a) 3. B- nieskazitelne zachowanie ustano* 
wionych praw. (Gin unverlettes Gowiffen paten mieć sumnienie 
bez obrażenia. Ge. to = ven wesela prawego, kiedy czło- 

nienia całego, J, K chn. A” 
umwekiecba, adj. niezgubny, 5B;., "alezgubitelny , niepostradal- 
ny; vom Spiele pewny, © grze, którey przegrać niemożna, 
ralny. 

unser ren niesiracony, niezgubiony; Gr, es ift bei ihm unoerloren 

w dobrym jest, — zachowaniu. 
rmóbit alepoślubiony. 
ao se). aleachronay , nieochybny «ud niechybny ; 


Unverm Unverw 

Berberben nieochybna zguba, niezwrotne natury 

zdarzenie, (a). 

Unvermeiblichkeit, (. bie, mieuchronność. 

Unoermectt niepostrzeżony, nieznaczny 2) —, adr. niepostrze- 
żenie, z nienacka, ukradkiem, cichopękiem. Es ift unvermerft 
geſchehen m nienacka się stało. . 

Unvermógen, n. das, niemoc, niemożność, niedołężność, nieudol- 
ność, ałabość, wątłość, krewkość, ułomność. Das —, zu be: 
gablen niemożność zapłacenia, niewydołanie długom, Tr. 

Gr. tórperlidheć Unvermögen hindert ihn baran niezdolność ciała 
przeszkadza mu w tym, , 

Unvermögend niemogący, nieudolny, słaby, bezsilny, niedołężny. 
— ju bezahlen nie w stanie zapłacenia. i 

Unvermuthet ———— nies any. 

Unvernehmiih, adj. niewyrozumiały, niedozrozumienia. 

Unvernehmlidkeit, £ bie, mitewyrozumiałość, 

Unvernunft, (. bie, nierozum, nierozsądek, g. dku. 

Unvernünftig, ad. nierozumny, bezrozumnyż unsernfnftige Thiere 
nieme zwierzęta, bezrozumne gadziny, Bibl.5 cf. stworzenia 
bezumne, (a). 

Unverrichtet niesporządzony, niesprawiony, niezrobiony; unverrichs 
teter Sache bavon gehen odeyść mie niewskórawszy, — nic nie- 
sprawiwszy, 3 niczym powrócić, (a). 

Unverrüdt nienaruszony, nieporuszony, nieodmienny. 

Unverfhämt bezwstydny, — bezczelny, bez czoła; 
ch miedziane czoło, psu oczy p at, wytarte czoło. 

unverſchaͤmtheit, f. bie, bezwstydnose, niewstydliwość, 

Unverfhont nieochroniony, nieocalony, nieprzepuszczony. 

Unverfchuldet  niezadłużony, bezwinny, niewinny, nlezawi- 
mos Gr. unverſchuldeter Mafen nlewinnie, niewinnyia spo- 
sobem. 

unverfehen nleopatrzonr. 

Unverfcbens, adv. nieobacznie, z nieobaczenia, z nienacka, nie- 
spodzianie, 

Unverfehrtich, adj, nienaruszony, cały, niedotykalny , nieskazi- 


telny. 
unserfobriitelt, £ bie, nienaruszalność , całość , niby nienaru- 

szeństwo. 

Unverfebrt nienarnszony, nieskażony, cały: bez urazu, Ł ®, 
rzeszedł ognie bez urazn, PK. 3 unverfebrt erhalten w ca- 
ości zachować, 

Unverfengt msp . 

Unverföhnti, adj. niepojednalny, By, nieprzejednany, nieubła- 
Kany. | do przebaczenia krzywd osobistych, zawzięty, 
zajadły, cią. bófe, aufgebracht, erarimmt, 

uuverfóbnidźeit, 1. bie, niepojednalność, nieobłagalność, zawzie- 
tość, zajadłość. 

Unverforgt nieopatrzony, niepostanowiony. 

Unverftand, m. der, nierozum, g. u, niewyrozumiałość; Gr. cze- 
mu dla Boga, czemu się w nich (uczniach) takowa niewyro- 
zumiałość ukazała?, Dambr. 136, 

tnverftandig, adj. niewyrozamiały, M;, bezroznmny, nierozn- 
mny, wyrozumienia niemający; unverftändige Kinder dzieci nie- 
mające wyrozumienia- 

unverftdnblih, adj. *niezrozumitelny, niezroznmiany , niewyrozu- 
miały. 2) —, adv, niewyrozumiałe. Gr, winą nierozeznane 

o kopiat cj się w baykę: kozieł i orzeł te błędy, 

Które ja ben sensu | niedowyrozumienia czynią, (a). 
unoerftanblichteit, f. die, *niezrozumitelność, niewyrozamiałość. 
Unverfuht miesprobowany, niedoświadczony, niedoznańy, 
unvertilgbar, adj. niewykorzeniony, niewygładzony, "niezgtadzi- 

sty, niewytarty.  - 

unoertróglih, adj. niezgadzający się, niezgodnę, niesforny. 

Gr. przeciwne jedne ku drugim potrawy, DI, 
unvertraͤglichkeit, (: bie, niezgoda, niezgodność, nieslor: o 'ć. 
Unvertreiblih, adj: niepozbyty. ine unorrtreiblihe Sranfheit nie- 

porbyta choroba. 

Iinverwabrt nieopatrzony, nie pod kluczem, nie pod zamknięciem 
będący. 

uaoerwandt nieporuszony, piewzruszony, nieznchwiany, Mit un: 
serwanbten Augen z nieawrużonemi oczyma, 

Unverwehrt miezabroniosy, niewzbronny,, Wy giboad 


Unv 


— adj. nieodmówny ; bez sprzeczki, bez wy- 
mow 


Unverwelftich, ad n —— 

Unverwelktiäkeit, 1. bie, niezwiędłość, 

Unverwellt niezwiędły. 

r gg adj. nieodrzutny, bezprzyganny, stały, mocny, 

Unverwerflichkeit, f. bie, nieodrzutność- 

Unverweślidh, adj. nieskazitelny. 

Unverniestichkeit, J. bie, nieskazitelność. i 

Bnvermindlih, adj. wać man nidt verfómerjem und erfe$en kann, 
nieprzepomny, nieodźałowany. Gin unverwindliher Berluftnie- 
odzałowana utrata. 

Unverworren niezawikłany, niezakłocony; cf, biól. nieobruszony, 
niezatrwożony. s 

Ungerwunbbar, adj. niepodobny do zranienia, *niezranitelny, 

Unverwunbet niezraniony. 

Unverzant siesiękiy, SB. ‚ ulerozpaczający, nietruchlejący , nie- 
struchlały, nielękliwy, nieustraszony, bez obawy,  . 

Gr. fel unverzagt bądź statecznego serca, bądź dobrey myśli, 
Seld getroft und unverzagt nie bóycie się ani się lękaycie, 
zmocniycie się, a mężnie sobie poczynaycie. 

Unverzagtheit, (. die, nieulękłość, nielękfiwość, stateczność, umysł 
nieustraszony. 

Unverzehrt niedojadły, —— niestrawiony. 

Unverzeihlih, ad). nieprzebaczony, niedarowany, a, e, ober do 
niewybaczenia, (a). Gy. wyrzucano Ministrom niedbałość do 
niedarowania, it. Jenerał N, —— niedarowany błąd, (a); 
błąd do niewybaczenią, (a). Gy. Cyceron wini (takich) pra- 
wników nie tylko o nieprzebaczone niedbalstwo, łecz o brak 
uczciwości I nadużycie zaufania oskarża, SP, 

Unverziglid, adj., ohne allen Berzug, niezwłoczny; 2) —, adr, 
niezwłocznie; cf, "niemieszkonnie, Niemce, 

Unvollfommen, adj, niedoskonały, 

Unvolltommenpeit, 1. die, niedoskonałość, 

Unvollftändig, adj. niezupełny, niedokładny. p 

Unvolftónbigłeit, (. bie, niezupełność, niecałość, 

Unvonnóthen, adv, niepotrzebnie. 

Unvorgeeiflih, adj., unvorfdreibiih, bafür ift im Hochbentfchen übti: 
der: unmaggeblidh, nieprzepisując, za pozwoleniem , nieprzeci- 
wiając się, niewirącając się, nienbliżającj powiedzieć myśl 
w nieuwłaczającą lepszemu zdaniu (enie unvorgreiflidye Meis 
nung fagen. i 

Unvorfägtic, adj. mimowolny, nieumyślny, nierozmyślny, z. B. 
kłamstwo nierozmyślne, (a); unvorfäglide Sünde, v. 
nie z postanowienia oder nie z przedsięwzięcia, nie znam słu, 
ef. L. grzech nad wolą; — niezamyślany; cf. — od sie” 

—— FO PR 
voridtig, adj. nieostrozny, nieprzezorny. 

—— . bie, nieostrożność, "nieopatrzność; cf. nie- 

rność, Wi, cf. nieprzewidzialność we wszystkiem, 
e m ©. 

Unvortheilh:ft a dj. niezyskowny, niepożyteczny, 

Unmwabr, adj. nieprawdziwy. 

—— adj. f. unwahr; 2) —, kłamliwy, nieprawdomowny, 
nies owny. 3 z 5 

—— — f. bie, nieprawdziwość; 2) —, kłamliwość, nie- 

uwnoi 

Unmahrpeit, f. bie,.nieprawda, fałsz, błąd, g. ęda, eigentlich: Irr⸗ 

um 


Unmabrfcheintid, adj. niepodobny do rawdy, 
Unwabri&einligfeit, I, bie, niepodobność oder niepodobieństwo do 


prawdy. 
Unmanbelbar, adj. nieodmienny. E 
Unmwanbelbarfeit, > bie, — — ia 
Ummes, m- ber, ein ungebahnter Weg, ein falf ‚ ein Srrweg, 
ein Abweg, droga nietorowna, — fałszywa, bezdroże, mano- 
wiec, g. wca. 
Unwegfam, adj. mit feinem gebabnten Wege verfehen, bezdrożny, 
nieutorowany, nieprzebyty, niejazdny 5 uniwegfame Berge bez+ 
drożne góry ober bezdroża gór, (a), 


Unw 
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Unmwelgerlih, adj. niewzbraniając się, nieodeymując się, nieocią- 


gając się. 

Unteife, adj. niemądry, głupi. 

Unweislich, adr. głapio, niemądrze, 

Unweit, ad di. niedaleko. : 

Unwerth, a niegodny, niewart, a, o. 

Unmwerth, m, ber, niewartość, niegodność. 

Unwefen, m, bać, ein hoher Grab ber Unerbnumg, bes wiberwärtigen 
und unbefügten Gerkufces , bef. der Extórung der gefelffchaftuihen 
und birgerlihen Ruhe und Orbnung, wo diefes Wort einen: hoͤhe⸗ 
ren Grab ausbrüdt als Unfug, mi , nieszyk, g, u, nierząd, 
nieporządek, nieprzyzwoitość, zamieszanie, zdrożność. „ 
Gr. powinnoby weyrzeć w ig szkaradną, a co raz bardziey 
krzewiącą się zdrożność prawodawstwo kraju naszego, K rsk, 
im PP. fpredhenb von der Prozeßſucht, ©. 227. 

Unmetter, n. das, nieberd, f. raube ungeflüme Witterung, nlepogo- 
da, zła Pogoda, słota. 

Unwińtig, adj. nieważny, małoważny, fig, mniey znaczący. Gin 
untwichtiger Dufaten nieważny dukat, R 

unwichtigkelt, 1. die, nieważność, małoważność. 

Unmiderleglid, adj. niezbitny, niewywrotny, nieżaprzeczny, nie- 
odparty. Gr. na czymże opiera ten wielki nieodparty zarzat? 
(a) ef. Miek.: zarzuty słuszze i niezbite- 

Unwiberruflih, richtiger als: unwiederruflih, adj. niecofnięty, nie- 
odwołalny, (a); nieodzowny , niewsteczny, Er. wyro Boży 
niecofnięty niczym; nieodzownym postanowieniem moim jest 
być tylko twoją, LSR, © 

Unmiderfeglih, ch unmiberftehlid, niewzbronny, nieodparty, nieod- 
porny. _ 

Unmiberfprehfi | niezaprzeczony, nlesprzeczny. Es ift — temu 

ż —* sprzeciwić się n —— s ' 
nwiberftegbac ober unwiderfteblidh, ni porny, 3. AŚ. — pac 
SP4 cf. pati rody 3. 8, Jowisza een ramię, z* 
Gr — iche Berebfamkeit nieodporna wymowa Demoste- 
nesa, SP, 

Unwiederbringlich nieodwetowany , niewynagrodzony, B.; be» 
—— Szan.j niepowetowany, nieodzyskany, niepowrotny, 
nieo wany, 

umoiederbringliłeit, f. bie, niezwrotność, 

Unwieberruflich [- unmiberruflit, 

Unmille, m. der, bad Mißvergnügen üser bag bemerkte Boͤſe und befn 
über bać Migoerhalten anderer, wo es einen geringeren Grab diefer 
unangenehmen Empfindung ausbrüdt als Born, aber einen höher, 
als Diiffalen, niechęć, f. g. i, gniew, g u, markotność, nie 
smak. g. u, nienpodobanie , wsirgt, odraza, krzywienie się- 
—— ai A 

Unwillig, adj. niechętny, markotny, gniewny, zawzięty. 

Unmillführli dj. pomlmowelay, mimowolny. * 

Unwirkſam, a erakutecany. 

Unwirkſamkeit, f. die, bezskuteczność. 

maż, unbewohnbar, adj. niezamieszkalny, niezaladniony, 
pusty, 

Unwiffenb nieoświecony, niewladomy, nieumiejętny, nieswia- 
domy, ciemny jak tabaka w rogu. 

Gin Unwiffender nieuk, prostak, n ewiadomca, (a). Gy. przesą- 
PA któremi uwiedzione nieumiejętne mnóstwo, SP. 

ift mir unwiffenb nie jest mi wiadomo, Mie umviffend ift ee 
weggegangen bez mojey wiedzy odszedł. 

Unwi pzdr f. bie, niewiadomość, cf. niewiadomstwo, Pont.Kat,; 
nieświadomość, niedostatek wiadomości, nleuka; Gz. nienka 


śrólałość, a nauka czyni bojaźń, Bhmlc. im Tarnowski; 
cf. nieuctwo- 


‚a 
dj. 


wszych elementów wybranego do wypracowania przedm 
(a). Er. bie unwiffen$cit oder untunde ber Bauleute ————— 
mość budujących, Sylwan; j. B- aus Linde im Grecz: nie- 
uctwo, zawiść, złość prześladowały Łomonosowa, 

e. —— dzikość ; Gr. lud biedny uciśniony przywi 


eść 
ey ciemnocie zakazem myślenia, i mówienia, 


Uno. 
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żeby o krzywdach swoich nierozpamiętywał i skarg swoich 
nierozwodził przed królem, (a). 
Unmiffenpeitsfünden, Pi. grzechy s niewladomości, grzechy s nie- 
obaczenia. ź 
unwiffentij niewiadomy, niepowiadomy, z niewiadomości; 
Eine unmiffentlihe Sünde grzech z mewiadomości ober bibi, # 
is : 
Umwigig, adj. niedowcipny. : 
u niedobrze, ſ. übel źlez eż wird ihm unwohl ałabo mu się 
robi, Pust- 
Unwirbig, adj. nicht würdig, niegodzien, niegodny, niedostoyny. 
—, ein glimpflicher Xuśbrud für niedrig, niederiradtig, unanftäns 
iq, niegodziwy. , 
unwńrbigteit, f. bie, niegodność; 2) niegodziwość. 
Rnzahibar, adj. nodj nıdt zablbar, mieplatay, nieprzypadły do 


ła . 

umähtter, adj. nieprzeliczony, niezliczony, bes liku. 

unzóbibacieit, (, bie, niezliczomość, niezliczone mnóstwo; _ 

unzógiig, adj: niezliczony, bez liku* : 

unze, f bie, bef. in ben Apothefen ber zwólfte Theil eines Pfundes 
zu 24 Both, alfo zwei Loth, uncya. . . 

ungeit, f. bie, eine unfdidlihe, unkequeme, ungehörige Zeit, niewła- 
ciwy czas, niedogodny czas , "niewezas, nieczaś, zły czas, 
mie śwóy czas, pora niewłaściwa, A ut. SP, 
Gy. Zur — ftrafen w miewczas karać, niewcześnie karać, 
nie według czasu karać, po nieczasie karać, przedwcze- 
śnie, (a). , . ) 

itig, adj. niewczesny. Gin unącitigeś Kind niewczesne dzie. 

en ei ungeitige Frucht niedomty płód, 4 Gfra 6, 21. 
Eine unzcitige Geburt zawczesne rodzenież cf. zepsucie, DD.; 
ef. poronienie; cf. L. niedonoszony płód, niedonssek,, niedo- 
chodek, zasniad, pomiotek, L. Das Dbft ift nod unzeitig owoc 
niedoyrzały jeszcze : 

te, 2 dj. niestlukliwy, niezłomny, *niezłomisty, Tr.j 
niekruchy, *niestłuczysty. 3 i 

ungerbreglihkeit, £ die, miestłukliwośó, niezłomność , niekru- 


chość. ż . 
Yingeraänglidh, adj. wos gar micht ober doch fehr ſchwer zergeht, b.i. 
im SBofjer aufgelöft wird, nieroztepny. 2) —, fią. für das üb: 
lihe: unvergänglih, nieznikomy, nieprzemijajaey, nieska- 
zitelny. 3 . . 
ungerflörbar oder unzerftóriih, adj. slesbursytets , niezburzysty, 
ee ee : niedozatracenia, B.; cf. "Dieanisueaytelny, 
nieskazitelny, niepodległy wywröceniu ober "podwröceniu. 
unzerftórbarteit, f- bie, niezburz stość, "niezburzytelność, nieska- 
zitelność, ——— o —— 
eilt nierozdzielony, nierozdzielny. ; 
A, adj. nieodłączny, (a); 3. B. klęski, (a)3 nieraz- 
zielny, nierozerwany, nierozłączny, nieroajętny, nieodatępny, 
Gin ungertrennliser Gefährte nieodsiępny towarzysz, (a) 
ertrenntichkeit, f. bie, nierozdzielnosc, 
ungiemlic, PR —— Ne 
Udyfcit, I, bie, nieprzysta 3 
nn f, bie, bie Unzierde, Unfauberkeit, ein im Hochbeutſchen felte: 
nes Mort, weiches nur zumeilen als ein yempriger Ausbrud ges 
braucht wird, härtere zu vermeiben, nieozdobność. 
unzierlid, nieozdobny, nieelegancki. 
ungierlidyłet, f. bie, nieozdobność, nieeleganeya- | , 
unzinsbar, adj. dem Zinfe nicht unterworfen, opłacie czynszu nie- 
podległy, niepłacący daniny, nieczynszowny, wolny od opłaty 
czynszu. : 5 | 
unzinebarteit, f. tie, wolmość od opłaty czynszu, mieczynszo- 


05C. e 8 
unzußt, f. die, 1) veraltet f. Umgefittetheit, unanftändigkeit, Frevel, 
Unfug, Ausfhweifung, Berbreden u. f. w. rozwiozłość, rozpusta, 
sotaj 2) —, drr Migbrauć des zur Fortpflanzung verorbneten 
aturtriehes auf eine biefem Imede zuwideriaufende Art, nierząd, 

g: gdu. wszetóczeństwo , — lubieżność , nieczystość, 

zdhiwość ciała, sprosność, 

Po ea sierząd 'płodaić. In — wanbeln chodzić we wsze- 
teczeństwach. fir — Buße thun pokutować za wszeteczeń- 


stwa. Sid der — ergeben udać się ku popełnianiu wszela- 


Un Ur 


kiey nieczystości, wylewać się na roz . Burihjudtte 
przyłudzać przez połądliwość ciała, qe Zaiańtyjnę 

Unzühtig, adj. ruzpusiny, rozwiozły , wszeteczny, nierządny, 
* nieczysty. (r. Siad niby gazą kryte wyrazy wazete- 
czne, Kra. Sat, Gin unzüchtiges Weib niewiasta wszeteczna z 
unzüctiger Wandel rozpusine obcowanie. 

unzüchtigkeit, f. bie, f. Umucht, wszeteczność, wszeteczeństwo. 

Unzufrieden, a dj. niekuntent, niekontentojący się, Świetlickig 
niespokoyny, niewdzięczen czego, [) m br. 

Unzufriebengcit, f, die, niespokoyność, nieprzestawanie na «won. 

choć miał kawałek chleba, niebył syokoyny, pragnął ko» 
łacza, Usman; cf. —— 

— oder unzugóngiiń, adj. niepodobny do przystąpienia, 

»); 3. B. Grenlandya; niedostępny, mieprzystępny, niedo- 
azły, a, e. Gr. dom słońcu, wiatru niedoszły, i 

Unzugónglichteit, f, die, niedostępność, nieprzystępność, 

un 5 adj. niedostarczający, niedostateczny , cf. niedo* 
ożny, Tr. 

Un räffg, adj. wać nicht erlaubt werben fann, nieprzypuszezalny, 

j., czego dopuścić niemożna, niedopustny, "niedopuszezony, 
niedozwolony, niepndubny. i 

Unzuläfizteit, (. bie, niedopustność, niedopuszczenie, nieprzypu- 
szczalność. , 

Unzuverläffig, adj. niepewny, omylny. Gr. wilk chowany, przy- 
jaciel jednany, żyd chrzczony, niepewny. 

unzuverläffigkeit, (. die, niepewność. 

unjwedmäßig, adj. niedorzeczny, zdrożny, niedogodny (do celu); 

4 niedorzeczny. Es wird niót — fein niebędzie o rzeczy, 
DD. Kra. , 

Unzwedmógigłeit, f- bie, niedorzeczność, zdrożność. 

Unjweifeihaft, adj. niewątpliwy: 

Unzweifelpaftigłeit, (bie, niewątpliwość. j 

ueppig, adj. einen ungeordneten, aueſchweifenden Bang zu 
finnlidyen jj > r habend, zumeiten für unzüchtig, motlńftig, 
rozkoszny, lubieiny, buyny, rozwiozły, rozpustny , wylany 
na zbytki, szumny ?, zbytkujący, zbyteczny. 

Gr. buyna wyobraźnia znaydzie ta obfity pokarm, Pam 
Sie ift üppig in Kleidern zbytek lubi w sukniach Der üppige 
Bude der Pflanzen buyny wzrost roślin, i 

Ueppigkeit, f. die, rozkusz, lubieżność, zbytek, przepych ?, buys 
nosć, rozwiozłość, rozpusta, szumność, 

Ur, bebeutet : das Grfte, bać Anfangende ober einen Vorzug vor einem 
andern, fo mie Grą, pra, prapra, poezytuk, głowa. 

Urabn, m. der, oberb. für: Welterwater, oder Großaroßvater, oder 
Urgroßvater, pradziad, g. a, ef, Ruff. und auch Woln. praszczwr, 
ef, antenat?, Żut. proavus, Wenn man mit Gbrerdietung fprict, 
fo nennt man ibn den Urahnheren, 

Uraft bardzo stary, bardzo dawny, starodawny, starożymy: Gin 
uralted Geſchlecht wiekopomne pokolenie. 

Urältermutter, Urgroßrmutter, f. bie, praprababka (Sat, atavia); of, 
B. nadbabka, eig. bie Urgroßmutter, 

Urältern, Pl. praszczury, prarodzice; cf. praprarodzice, naddaia- 
dy- 2) —, alle Vorfahren, Voraͤltern, przodkowie, pierwsi po- 
dzice. ef: antenaty. 

tlralterthum, m. baś, dawnieysza starożytność. 

Urältervater, m, ber, ber Mater bes lirgroßvaters und berturgrofmut: 
ter, oder ber Arurgroßvater, prapradziad, g. m 

Uranfang, m. ber, pierwszy oder pierwotny początek, g- tku, 

Uranfóngliń, adj. pierwotny: 

Urtar, adj. uprawny, urodzayny, g B. uprawna ziemia, (2), 

— machen uprawiać. 

Urbeginn, m, ber, der erfle urfprängliche Beginn ober Anfang, f. tir: 
anfang, pierwszy początek, dawność, cf, B. pierwiastki, Pl; 
cf, pierwoje naczało, Ruff. 

Urbemegung, I. bie, "rucho, Lu; pierwiastikowy ruch, pierwszy 
ruch, 

Urbild, m» das, bać Original, oryginał, g. u, cf. Ruff. podlirnik; 
ef. B. wzór pierwotny, niby arcywzór, *prawzór, g. u, ef. 
pierwowzór, (a) 15293 cf. wizerunek. 

Urenfef, m, der. prawnuk, g- a$ c(- prąszczur ?, L- 

Urenfelinn, f. die, prawnuczka, © 

Urfehde, £. bie, ber Gib eines verwieſenen ober entlaffenen Berfafteten, 


Urg Urſ 


ſich niót zu róden, obowiązanie ale pod przysięgą, nie mścić 
la krzywdy lub aresztu poniesionego, prz slegn wywo- 
Anica »lbo na wolność puszczanego aresztunta, że pokóy za- 
wa. bi 2.5 

zpskentd, m, der, yn prawnuka, praprawnuk, *pasynek, L. 
grobmuder, ſ. die, prababka, 

Urąroftztcr, m. ber, pradziad, g. a. 

Urheber, m. der, Anfänger, Stifter, Anſtifter, Räbelsführer, Berfaffer, 
eine Perfon, fo fern fie die wirkende Uifate eines Dinges if, au- 
ter, sprawca; cf. fundo enik, mistrz, pierwszy ery Ez po- 
eaıtkodawen, L. Gy. sprawców kradzieiy wynaleść, (a),  - 
Gr. nauczyciele blędów I mistrzowie kłamstwa, D ambr. 
Ustanowca, 4. B. mariwych prawideł, (a) | 

Urian, m. der, eine (derzbafte Benennung eines Mannes, fiatt Here, 
vor weldem man wenig Achtüng an ben, Zug ſegen will, beſenders 
wenn mau feiner in ciagm Falle gedenkt, wo man jbn nicht erwar⸗ 
tete, uryan, niby osobliwszy Jegomeść, *Pan duchnik, pani- 
czek; ef. pachołek. Er. Nnydzie tąkich pacbołków A dziś siła, 
którzy gdy w garść dostaną dóbr pańskich, niemiłosiernie się 
x niemi obchodzą, Dmbr. 352; cf. panuch, Filip z konopi. 

win, m. der, uryna, mocz, g. u, "mokrz, g. u, szczyny, PL | 

Uvinblafe, f. die, *mnćharzyna, macharzynka, pęchera. : 

Bwinglać, n. bat, szklanka od uryny, urymał lekurski szklanny, 
Trotz. i Rz A et 

Urinhaft, adj. urpnowaty, 

Beintreisend, urynopędny, urynę pelzacy. i j 

Msfraft, f. die, plerwsza sila, pierwiasikowa sila; ef. siła pier- 
wolną. 

Urkunde, f. bie, nur in einigen NX. ein ſchriftliches Zeugniß, cin Be: 
weis om Schluſſe einer fchriftlihen Werbandtung, świadectwa, 
dowód, g.u. Gr. zu Urkund deffen w dowód ezezgo, feriftt. Aut, 
3% —, jete ſchriftuche bornepmiih öffenttihe Verhantlung, foren fie 
iu fpäteren Zeiten zu einem völligen Beweiſe dienet, eine Weweisz 
fónit, ch Totument, dakument, g. u, cf: B. nadanie? ift wohl 
eig. one Berleigung, 9. Stiftung; 
Die Todecurkunde nkt śmierci, — zeyicia, Bhsz. Das Drigi: 
nal einer Urfuade terminka, Bbsz. Gr. vom Beweife burdy Ur: 
Funden o dowodzie przez dokumenta, GO, 

rfunden, w. a. bejeunen, świadczyć, udowodnić. 

rfundlih, adj in Gefłalt eines Bewaniffes, zu einem Zcusniffe 
na swiadectwo, na dowódz cf. B. dla większey wiary i 


wagi. 

Z m. ber, bie Erlaubniß, welde der Borzefegte feinem Unterge: 
venen giebt, fi auf eine gewiſſe Zeit zu entfernen, brf. bei ben 
Soſdaten, urlop, g. u, pozwolenie. Gr reifet auf — jedzie za 
urtopem. 

Urle, 1. f. Ahorn, weißer. 

Arne, (. bie, ein gctnetniglidh irdenes Gefäß, worin bie Alten bie Aſche 
der verbrannien Körper beizufegen pflegten, ein Tobtentopf, urna, 
popielnica. popielnia, 

urode, m. f. Auctechs, znbr. g a, tefjer Zuhr, wół deiki, tur, g'a, 

Sat. taurus) auch Biſon, Wiejont, Buckelochs 

Urplóglih, adj. ſeht pióglih, im bötften Grade plöglih, bardzo 
nagle, rapiem, od razu. piorunem. 

Urquell, m. ter, unegertuh: der urſproͤngliche Quell, początko- 
wę zrzódło, zrzodło, studuica, początek; cf. zrzudto pler- 


wsze. 

urſach⸗, (. die, dasjenige, warum etwas ift ober gefchiebt, ober audy 
medurh etwas anderes beroorgebracht wird, oft fie Grunb, 
przyczyna, rarya, powód, pobudka  pochop. 
— nehmen, bibl, Römer 7, 8, wziąć przyczynę. — ſuchen szu. 
kać przyczyny na czym. Er kat — zum Tadet ro zganić, 
Eine — von dem Zaune brechen, b. b. ungegründeien Aniaf zu et: 
wać ſuchen nnd nebmen, byle co za przyczynę dać, f. brechen, 
unaleść przyczynę. pretest wymyślić, klurzki szukać na kogo, 
Gewiffer Urfachen wegen dla pewnych przyczyn. 

Urfacber, m. der, zuwenen in ben Rechten, von dem Urheber einer bó: 
en Danblung, sprawca. 

Wfcrift, (, die, oryginał, sam text, prapism, prapismo, ober Ruff. 
podlinnik. 

Urfprace, f. die, pierwotna mowa 

Mrfpreng, m. ber, das erfte Gntfteben eine jeben Dinses, bie wirkende 
lrfache eines Dinzes, fo wie dee Quell, die Quelle, pochód, g. u, 


M rengovimas, Deutach-Polnischee FP órterbwek, 
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początek, pochodzenie, zrzódło, ród początkowy, zaród, (»* ; 
w B. zaród choroby, (»). Gp mieszkańcy elan ud Rare 
sysnów mają ród początkowy, Bhsz.: i. ®, pochód zarazy 3 
(a) mieysca z których zrzódło swoje bierze. 
Er. niespokoyności te biorą swóy zaród w xtronnictwach Ba» 
szy Kiziptu t Porty, (a), cf, pochndziwa. Er. pochodziwo 
uczył od samey kolebki świata wyprowadzają, Woronicz 
Urfpränglih, adj den Urfprung eines Dinges enthaltend, początko= 
wy, "począteczny, pierwiastkowy, pierwotny, Gr, plerwiast- 
kowa równość. . 
Urftamm, m. ber, der erfłe urforänglihe Stamm, pierwszy pień, 
Er. „von der Che — By przez wspólne zwiąski mnożyły się 
ierwszego puia liczne gałąski, Dich. 05. + 
Urfioff, m. der, cin in,den neueren Briten qebiloeteś Wort. ben ere 
« ften, urfprüngtahen Stoff, bie erſten Beſtandtheile eines Dinges zu 
bezeichnen, der Grundfipff, Żywioł. g.u, element, pierwiastek; 
el B. istota pierwotna, — pierwiastkowa, B, 


Urſula, f- Urszula, 


Urfulinernenne, f. die, arszulka, L. 


Urtbeil, n. bać, ber entfheivende Uusforuch eines Richters über el 
fteritige Sańc, wyrok,g.us dekret; 2) jede Meinung von der Mas 
fhaffenbeit eines Dinars, sąd. g u: A) —, tn der Philofophie 
bie Vorſtellung doś VBerhältniffes zweier Begriffe, and, rozsądze» 
nie, razsądek. wyrok, zdanie, rozumienie, wniosek , skazanle, 
rozprawa. GF. niczostaje ml tylko czekać o Iyın publiczności 
wyroku, Ptek. Gr. sąd (Lat. Jadicium: jest działaniem myśli 
niszey przeż które rzecz Jedną przyznajemy lub zaprzeczumy 
drugiey, Dowgird. 

Ein — worüber füllen sąd dać ober dawać o czym, ta), Gin 
— ſprechen skazać, wyrokować. Gr. Applusz miał juf wyrok 
nieprawy głosić bez przeszkody, Feliński, tow, I. 205. 
Der perc fälle das — niech Pan rozsądzi między nami. 
Das Todesurthell dekret śmierci Wad meinem Urtbrit wedłag 
mego zdania. Den liebtojen Urtbeilen auógefegt fein posądzaniu 
odlezać, siedzieć koma na końcu języka, J, Keh- 
in richtiges Urtbeil faffen, erlangen, pewnieyszego nabyć sądu, 
Jakubowicz Gr. 

Urtheilen, v. a. und m m. $. sądzić, rozsądzać, *rozsądek czynić, 
rozeznawać, ef. wyrokować, ef. entſcheiden. BE 
Grriótlih urzbeilen sądzić urzędownie, Redt urtbeilen sąd 
sprawiedliwy czynić SIeglidien nad feinem Wefen urtbeilen ka- 
ädezo według drogi jego sądzić, Du baft recht zeurtheut do» 
brześ rozsądził. Gin Werk worüber man febr gut urtheiit dzieło, 
o którym mówią bardzo dobrze, (a) 1829. 

Urtbeitstraft, I- die, rozsądek, g, dku. 

Urtbeilżprotcfo(l(, n. bać, seryarz, L, 

Urwelt, f. bie, świat pierwiastkowy, B.; starożytny świat niby 
praświat, g. a. 

Urwefen, m das, baś erfte urfprónglike Wefen, naypierwsza ist. 
ność, niby praistotas 2) —, tei ben Mufifern die Beftanotbeile 
eines einzelnen Körpers ıc, Żywioły, elementarne szczątki, cząst= 
ki auh pierwiastki, Wz. 


Urmort, m bać, ein fehr altes Mort, Stammwort, niby prasłowo 
oder prasłow, g. ——— pierwiastkowe słowo, zri6- 
dłowe słowo , zrzódłostów , słoworod; cf. D. stowo pier- 
wolne, 

Urzeit, f, bie, eine fehr alte, laͤnaſt werfieffene Beit, der erſte Xnfang 
der Belt, czas pierwotny, czas pierwiasikowy, niby pra- 
czas, g u. i 

Ufnfructuar, m. użytkownik, g. a. 

Ujurpator, m. der, usurpator, g. a; el. L. "właz, g. a oder wła- 
za, g. y, Lo cią. ein Menfh, Der fiń Telbft auf,cdrungenz ef, 
natręt oder *wlazło, wezedshyt, cf. beffer przywłaszczyciel, g. 
a, Dm, in Kraj cl. Ruf. Sawozwaniec. 
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OB cant, adj. erlebigt, wakujący, Eine vacante Stelle wakujgce 
inieysce, (a). 

Bacanz, f bie, *wakaneya, beffer wakans, g: u. 

Babium, n. das, zakład, g. u, aud wadyum, Wz. 


Bagabunbe, m. der, włoczęga, wałkon, g. a, w tułacz, wa- 
g a, włoczęgostwem się bawiący, (a). 
Balantin potuliia, L. (Lat. valantia), 
Balentin, m. der, Walenty, g. ego, Walek, g. Ika; 
im waleta. 


Balet, n., ber Abſchied, pozegnanie, byway 
— geben po € dę, rozstać się z kim. 

Baletpredigt, f. bie, kazanie ostatnie, kazanie na pożegnanie, ka- 
zanie p" Ine, v. — pożegnawcze, cf. głos;pożegnalny, 

SBaluta, f. waluta, wartość- 

Wampyr, m. ber, ein Werftorbenec, ber auta feinem Grabe aufficht, 
Menfhen und Thiere anfällt und durch Ausfaugung bes Blutes 
tóbten fol, ein Blutfauger, uplor, g. a, wampirz 

2) — eine Art Amerifanifher glebermóufe, wampir, gatunek nie- 
toperzów Amerykańskich. 

Bantlle, f. wanilia. 

Balall, m. der, dannik, g. a, beſſ. lennik, wazal ober hołdownik. 
Gr. przez więcey niż dwa wieki potomkowie Sw. Włodzi- 
mierza byli dannikami dzikich Batjów i Gajuków; dopiero 
W. Xiążę Iwan Wasilewicz w r. 1462 wstąpił na tron całey 
Rossyi swobodney i niepodległey, L. im Gr. 

Mafallin, f. bie, wazalka. 

Vaſallſchaft, f. bie, boldownictwo, wazalstwo, auch lennictwo, Mz. 

Bafe, f. bie, waza. 

Bater, m. ber, oyciec, G. oyca, D. oycu, V. oycze, L. w oycu, 
Pl. oycowie, rodzic, papa in der Poffprache. Die Kaſchuͤden 

en bie alte Form oye oder woyc, baraus läßt ſich bei ben Pa: 

onymicis bie Ableitungäfgibe ic, icz erflären. Wenn man ben 
Kabatker in den Kirhfpielen Gecynow unb Glowitz bei ber Stabt 
Lauenburg frägt, wie er heiße; fo antwortet er, ber Water heiße 
kur woyc, woraus bie Pohlen und Ruffen ihr kurowić ober kur- 
owicz etc, gebilbet | rpa 
Die Miffethat der Väter heimfuhen nawiedzać nieprawość oy- 
ców nad syny: Dem Vater nacharten wrodzić się w oyca, |. 
fdladyten. Mit ben Vätern entfhlafen zasnąć 2 joycy swemi. 
Er wurde zu benBótern verfammelt do oyców zebrany poszedł, 
Ł. In den Wegen des Vaters wandeln chodzić drogą oyca. 

Naterbruter, m. der, stryy, g Stryja. 

tecbruderöfind, n. das, stryjeczne dziecię. 

Baͤterchen, n- dad, oyczulek, tatulo, tatulko, tatuś, g. sia. 

Vaterherz, m. das, oycowskie serce. 

Materland, n. bać, oyczyzna. rodzina der Geburttort aud Familie; 
cf. Stuff. oyteczestwo, Die Liebe zum Baterlante miłość oyezy- 
zny. Aus dem Botertande gehen wyyść z oyczyzny, wyniść ad 
rodziny swojey. Id will in mein Vaterland gehen wrócę się do 
oyczyzny, poydę do rodziny mojey. 

Baterländifh, adj. oyczysty, 9, €, cf, rodacki, a,ie. Gr. władze 
urzędowe rodackie, (a). 

Exterlondöteeung, m. der, przyjaciel oyczyzny, patryota. 

Batarlandeliche, f. die, miłość oyczyzny, Er. miłość kruju rodzin. 
nego, Edw. Czarnecki; cf. pawyotyzu, g. u. 

Er Lecz jestem człowiek, 1 tam na ziemi me ciałóz Kocha- 
łem tam, w oyczyźnie serce me zostało, ex Alick. 

Sv jęta miłości kochaney oyezyany! Czują cię tylko umysły 
poczciwez Dla ciebie zjądłe smakują trucizny, Dia ciebie 
więzy, pęta nie żelżywez Kształcisz kalectwo przez cliwale- 
hie blizny,  Gnieździsz w umyśle rozkosze prawdziwe. 
K;le cię tylko można wspomoda, wspierad; Nie żal zyć w 
nędzy, mieznl £ umierać, ex Krasicki, 


Bat Der 


Bterlih, adj. oycowski, a, fe, oyczysty, a, e, Die väterlichekinie 
linia oyczysta. Der gamilienrath foll zur Hälfte aus ber a. 
den Linie genommen werben rada familiyna złożona będzie z 
sześciu krewnych lub powinowatych w połowie po mieczu, 
Bohusz, Wandel nach väterliher Weife obcowanie od o0yców 
Leise Nemanben väterlih ermahnen napominać kogo po oy- 
COWSKU- z 

Baterliebe, (. bie, miłość oycowska,  -. 

"wę adj. sierota bez oyca, pozbawiona oyca, oyca niema- 

cy, a, e, 

Bateriofigfeit, f. bie, oycasieroctwo, L. 

Batermord, m. ber, oycobóystwo. 

Batermórber, m. ber, oycobóyca. 

Batername, m, ber, imię oycowskie. 

Vaterfcaft, f. die, oycostwo. 

— er, ſ. die, stryjenka, *stryyna auch bie Frau bed Water: 


Materftabt, f. bie, oyczyste miasto. i 

Baterftelle, (, bie, mieysce oycowskie. 

Batertycil, n. das, część oyczysta, RS., *oycowizna 9, L.; cf. 
oyczysta cząstka, — po oycuz cf. altpoln, oyczyzna. 

Materunfer, n. baś, oycze nasz, modlitwa ańska. 

Raudenille, f., eine Art leichten franzoͤſiſchen Polteliebeś, wodowila, f. 
oder vb. m., L- im Gr. 

Vebette, f. bie, eine Schildwache zu Pferde, wedetaz cf, stoyka, L.; 
cf. posterunek, . 

Begetabilien, PL. rośliny. 

Begetobilifdy, adj: roślinny. 

Vegetation, (- bie, wegetacya, roślinność. Gr. ryt były roślin- 
ności na przeszkodzie, (a); ef. roślinienie, Stasic. 

Veaetieren, v. n, roślinieó, wegetować, Miz, 


Vehm f. Bcóm. . 
Be * t, — dad, trybunał tajemny, Mick.5 of. próby Boże, 
elewel. 


Veilchen, n. das, (Lat. viola) fiałek, Kl., ober fiołek, g.łka, Jndz. 
Rauhes — fiałęk dziki, KL, fiołek dziki,Jndz. (Fat, viola hirta), 
Blaues, wohlriehendes —, f. Märzveilhen. Dreifarbige — ſ. 
Dreifaltigkeitöbtume, bratki. 

Beilchenfaft, m. der, sok fiałkowy, 

Beit, m. Wit, g. a. 

Belinpapier, n. Welin, L, „na welinie, (a). 

Velten, m, Walek, g. lka. 

Venedig, n- Wenecya. 

PAR ober auch venctianifó, adj, Wenecki, L., z. B. Wenecki 
ale 

Benrtianer, m. ber, Wenecyanin, g. a, ; 

Benetianerinn, f. die, Wenecyanka. 

Venerſſch, adj. weneryczny, francowaty. Die venerifhe Krankheit 
iranca; cf. percle, Dr.:Poln, Gine venerifhe Krankheit befummen 
złapać ptasaka, ABarfó- . i 

Ventil, n. dać, cin beweglicher Theil in einer Roͤhre, welcher einen 

üffigen Stórper zwar in bie Röhre hineindringen, aber nicht wies 
ee zuródtreten laßt, klapa, klapka, klamka, Jakubowski; cl, Tr. 
pokrywka, zapadka, zaporka. 

Ventilator, m. ber, wentylator, g- a, wiatropęd, g. u, cf. lufy. 

— — — g. wenery, Wenera; cl, zezylia, zizilia, dzi- 

ilia, L. 

—— ſ. bie, dymienica, guz weneryczny, morowka bie 

eſtbeule. 

Venusberg, m. ber, górka Wenusowa. 

a ⸗ f. bie, bie Venusſeuche, weneryczna choroba, cf. 

ranca. 

Berabfolgen, v. m. aużliefern, wydać. — laffen przysłać, dać, wy- 
dać, puścić, dopuścić wziąść, wręczyć. 

Berabfolgung, f. die, wydanie, puszczenie, wręczenie: Gr. przez 
%aden sposób do wydania wszelkiego drzewa zniewolonym 
być niemoże, RS. 

Verabreden, v, a. umówić. 

Merabredung, f- bie, umowa. 

Verabfäumen, v. a, verfäumen, omicszkać, zamieszkać, zaniedbać, 
opuścić, zmitrężyć, zbałamucić, znierychlie, 

Verabfäinnet omieszkany, zaniedbany. 
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Verobfäumung, f. bie, omieszkanie, zaniedbanie. 
Berabiheuen, r. a, brzydzić się czym, obrzydzić sobia co, 
Berabfheuung, f. die, zbrzydzenie sobie czego, obrzydliwość, 


zgroza. 

Berabffeuungówirhig, adj. obrzydły, obmierzły, ohydny, prze- 
brzydły. Gin verabfheuungsmürdiger Vorfall niesłychane i go- 
dne zgrozy zdarzenie. A 

Berasfóieden, v. a, odprawić, rozpuścić, uwolnić, abszytować. 

Berabfchiebet —— na odstawce , g. B. Major — —., L. 
im Gr. Merabjchiebet werden póysć na odstawkę, 3. B. z tego 
urzędu poszedł Dmitrjew na 
n ‚L- im Gr. 

Werabfchiedung, f, die, odprawienie, rozpuszczenie, abszytowanie, 

-uwolnienie ze służby. 

Beracciſen, v. a. akcyzę zapłacić od czego, zaakcyzować. 

Beracordiren, v. a, ugodzić co, zgodzić co 

Roda, v a. pogardzić, wzgardzić gi o „ gardzić; ch lekce 

bie co poważać, znieważać. Gr. Dasift nicht zu veradten 
tym gardzić niemożna: Der Rath if nicht zu verachten tey rady 
odrzucić niemożna, tą radą gardzić niemożna, ta rada jest do- 
bra, można ją przyjąć, godna zastanowienia, Das Heiligtbum 

„peradjten świętemi rzeczami pogardzać. Den Namen Gottes 

' perachten lekce ć imię Boże, Die Gemeine Gottes ver: 
achten gardzić zborem Bożym. 

Beradtet wzgardzony, pogardzony. — fein być wzgardzonym, 
sponiewierany w nędzy, Krs. pp. 366, 

Gerddter, m. der, wzgardziciel, g. a. 

Beródtlih, adj. w —— ię cedr godzien, nikczemnyś cf. 
pogard Ą . Walery spoziera wzrokiem pogardy peł- 
nym, Nieme PP. Beróńtlih von jemanden reden z pogardą 
© kim mówić. . 

Eid veraͤchtlich machen npodlić się, — zu machen fuden do znie- 

' wagi przywieść, upodlić kogo. 

Berächtlichkeit, £. bie, —— t, Li. 

Beradtung, f. bie, pogarda, wzgarda, wzgardzenie. 
men na wzgardę przyyść. 

Veraͤhnlichen, v. a. upodobnić. 

Berdbniihuną, f. die, upodobnienie. 

Beralten, v, n. m. f. zastarzeć, zestarzeć, *wiotszeć, zestarzeć się, 
zsiarzeć się. Er. poki gonił zające, poki kaczki znosił, ka- 
sztan co chciał u Pana swojego wyprosił, zstarzał się aż z 
owego Pańskiego pieścidła psisko stare niezdatne oddano do 

"bydła ete, Krsk- Das Kleid veraltet, bibl- szata wiolszeje 
oder suknia z mody wyszła. Die Schuhe veralten, bibl. obawie 
wiotszeje, Sie werben alle veralten wszyscy jako odzienie 
zwiotszeją. Gin veraltetes Wort przestarzały wyraz, ex Mucz- 
kowski, staroświeckie słowo. Bohlthaten veralten gar bald do- 
brodzieystwa się wnet zapominają. 

Meralten, n. doś, zastarzenie, *zwiotszenie, zestarzenie sie. 

Berdnderlih, adj, odmienny, zmienny. 

Weränderlichfeit, 1. die, odmienność, zmienność. 

Berdndern, v. a. zmienić, odmienić. przeinaczyć, przemienić, auch 
przeistoczyć, Az; fiń verändern, cf. beiratben, stan odmienić; 

3. słyszałem Ze Pan myśli stan odmienić, Niemce, PP.; 
ef, ożenić się, poyść za mąż. | 
Gr. er bat feine Wohnung verändert przeniost swoje mieszkanie 
do domu N. (a). Den Lohn verändern odmienić zapłatę, Der 
Gerud verändert fiń niót wonin nie zmienia sie. Jemandes 

arbe verändert fi, wenn er im Gefidhte rotb wird kolor mienic, 

iedy się kto na twarzy zaramieni. Die Farbe verändert ſich 
barwa przemienia się. Er hat ſich febr veränbert bardzo się odmienił. 
— euch —, bidl. przemieńcie się przez odnowienie 
umysłu. .. 

—— f, bie, odmiana, przemiana, zmiwna; cf. *alternata. 
Gr. er liebt bie Veränderung niestatek wielki, mieysca nigdzie 
nie zagrzeje, Bel Gott ift keine Veränderung u Boga niemasz 
odmiany. 

Veranlaffen, r. m powód dać do czego, powodować, spowodo- 
wać kogo, (a), spowodować do czego, (»), przyczynę —, po- 
chop —, okazyją dać; © f- przyczynić się do czego, sprawić 
co, pobudzić, przyprowadzić kogo do czego: 

Er. baś Bericht muß bać Erforderliche veranlaffen Sąd powinien 
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potrzebne rozporządzenie uczynić, GD. Gy. bas veranfaßt mid 
l fhreiden rozprawa o krytyce podaje mi pióro do ręki, (a), 
t Artykuł w NN. powoduje mnie do podania kilku uwag, 
które własne jedynie przekonanie I bezinteresowna o dobro 
powszechne troskliwosć podyktowała, (a). 

Berantaffung, f. bie, powód okacyja, pobudka, przyczyna, pochop, 
g u. — nehmen powodować się czym. 

Brranftalten, v. a. rozporządzić, przygotować, sprawić, porządko. 

zai 2 0 == —— porządkująca, DD. 

anftaltuna, f. rozpo ze rzygotowanie, d 

gyobota, vg. Arbeit, TE ika — 
rantworten, v. a. odpowiedzieć za co, dać sprawę z czego, 
Sid — odpowiedzieć, odpowiadać, bronić * mowę, = pi- 
sınem, usprawiedliwiać sie, eig. ſich redhtfertigen. * 

Berantwortiiń, adj. odpowiedzialny, odpowiedai. — fein być w 
odpowiedzi, być odpowiedzialnym. 

Betentwerciätet, 4 die, —— — 
erantwortung, f. bie, odpowiedź, odpowiedzialność , spr. 
danie odpowiedzi, obrona; cf. —— — się, die 
Zur — jiehen pociągnąć do zdania sprawy, — do odpowie- 
dzi, Bereit fein zur — gotowym być ku daniu odpowiedzi 
każdemu. Zhun Gie eś auf meine — uczyń to na móy karb, 
ja za to odpowiem. Sich ſchwere Veranticortung zusieben na 
nas cięży straszna odpowiedzialność przed Boglem za dobro 
narodu, nad którym jesteśmy postawieni- 


"Berarbeiten, w. a., burdy Arbeiten veredeln, als ein Material zu feiner 


Arbeit brauchen, buró Arbeiten verbrauchen, obrabiać, przera- 
biać, wyrobić, wyrabiać, wypotrzebować (w robocie), wypra- 
cować, rozrobićz różnie przerobić, L. Ann sk ilość 
ziemiupłodów zebrać i z nich nayzyskownieysze wyroby udzia- 
łać, dn kobiety i dzieci robią w domu koło przerabiania zie- 
miopłodów, (a). 

Berardcitet przerabiany; wyrabiany. Gine verarbeitete Sache rzecz 
wypracowana. 

Berarbeituny, (. bie, przerabianie, wyrabianie, używanie, użycie 
wypotrzebowanie, obrabianie, z. ©. kruszców. i 

Berargen, w a. übel auślegen, ytać za złe, za złe mieć cu 
komu, za złe co wziąść komu, podziwować co komu wenige 
ftens im Pr.-Poln. 

Verargung, 1. bie, poczytanie za złe, 

pi A n. m. f. zubożeć, podupaść. Gr. upadł na na- 
jątku, . 

Berarmt podupadły, zabożały. 

Berarmung, f- bie, zubożenie. 

Berarreftiren, v+ a. aresztować, zaaresztować , przytrzymać. 

— v a. na lekarstwa wyexpensowad, wydąć na le- 

arstwa. 

—— v. a. zanssekurowad. : 
trauctioniren, v. a, przedać w aukcyi o 
— — Ara ein 

Verausgaten, v. a. wydać nałoż 

sperpensomal i a ydać, wynałożyć, (1 Gorinth, 13, 3), 
räußern, V: a. zbyć, przedać, rozdać, 8. dobra szpit 
(hi ef. B. — 7 cf- wybywać? ałbo ——— 
such Ger:Orbn. Gr. hy wanie · tych rzecz (produktów) jest 
jednym sposobem do Życia I zebrania zysków dla — przeku- 
pulöw, Krsk. 

Veräußerung, f. bie, zbywanie, zbycie, przedanież cf. alie- 
nacyn, 

Bervaden, v. irr, a, Pra. ich verbade, Part prs, verb 
Imperf, ih —, er trrtut, Conj. dab ih —, er tcbkde, ac 
verbacte, Part. pre. verbaden, wypiee, wypiekł, Fut. wypiekę. 
Gr. der Bäder fat alles Mehl verdaden piekarz wypiekł wszyst- 
ką mąkę. Cr hat das Brot verbaden przepiekł chleb Wehl 
zum Verbacken mąka do wypieku, 1% 

Verband, m. ber, —— womit eine Wunde verbunden wird, binda 
do zawiązania rany, bandaż, Ross; cf, zawiązanie, apatrze- 
nie rany, obwiąsło , zawiąsło, wiązarek Gr. dachy bez ża- 
* —— Sylwan; ef. cynek von Bóumen (tat, 
quincunx). 

Verbannen, v. a. verweifen, vertreifen, verjagen, *wybanitować, 
wypędzić, wygnać, wyświecić, wywołać, wyoyczyźnić. Die 
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+ ©tóbte vorbannen, b. i. geefióren, z grumtu wywrócić minęta. 
‚Alles versonnen wstracić wszystko jak przeklęte co kilu ma, 
KV. Er. verbannt fein adłączonym być, * 

Birbannte, me der, und (, bie,. *banil, g. a, wygmaniec, g. üen, 
*wybanitowany, g.ego, przeklęty, odłączony od abóru; ef, wy- 
wołaniec, 4. lich. F 

Berbannung, (- die, wywołanie, *banicya, klątwa, przeklęciwo, 
wyznanie, Wz. i 

Merdauen, v. a. durch einen Mau verfperren, verſchließen, zabuda- 
wać, obudować, zalarasować. 2) —, auf einen Bau verw enden 

wybudiew ac, przebudować, wydać pieniądze na budowę. 
Einem Haufe das Licht wrbauen światło zabudować, 

- ©id verbauen, wenn man mebr Geld auf einen Bau wendet, als 

"man im Vermögen. bat przebudować więcey niż. sie ‚pusiada 

„ majątku, wyespensuwad się przy budowania. 

Virbawer zabudowany, Otoczony, ozrudzony. 

Berbauen, n. bas, przebudowanie, wyexpensowanie się przy btt- 
dowaniu. 

Verbauung, ſ. bie, zabudowanie, otoczenie, ogrodzenie, 

Verbeißen, v. irr. a. m. b., Prs. ih verteiße, Parr pra. verbeißend, 
Impert- ib —, er verbiß, Conj. daß ih — er werbifje, Inper. 
veröci$e, Part. pri. verbiffen, — etırad anbeifen, cin wenig eflen, 
fetten, zakąsić, przekąsić, praejesd; ch.fherzweife, przeciwa- 
pać, przegryźć. ADAC ł ; 
2) —, Dorn abbeißen, ukąsić, odkąsić. = 41 r 
3) — durh Bufammenteisung det Bühne ben Ausbruch einer Em: 
pändena zu unterdrüden fuchen, Irzymad język za zębami, Ści- 
suywazy zęby wybuch jakiey namiętności przytławić, peiknąć 
eo, zehr na ro ścisnąć. 


Er, den Schmerz verbeihen ścienąć aęby =. Kola, Eisen Chimpf ; 


— połknąć zniewagę, zapomnieć a krzy wędzie, zniewasę mimo 
siebie piuscić. Das Lachen — śmiech wsirzymąć,, Den Zorn 
— umew umorzyć, gniew wstrzyanać ‚oder „zgryść w sobie. 
Worte verbeißen słowa przekęsywać, — cedzićż ef. słowa 
przyzryzać, — ucinać, słów niedowówić, me wcale wy: 
mawiać. } 

Eich verbeißen zaciąć się, zajeść się, zęby ściąć, 

Berbergen, v.irr. a, Prs. ich verberge, du verbirgſt, er verbirgt, 
Part. prs verbergend, Imperf, ih —, er verbarg, Conj. daß th 
—, er perbärge, Imper. verbirg, Part, pri. verborgen, —: verſtel⸗ 
ten, skryć, ukryć. Gr. man bat mir boś verborgen ukr)io rzecz 
tę przedemną. . 

Giń verbergen skryć się, : 

Berberquna, | die, skrycie, ukrycie, » . 
Verbeſſerer, m, der, poprawca. g.y; Dant, Dmch, 00, ef. na- 

prawieiel, 

Vertefierlid, adj. poprawny. 

Verbeſſern, v a. naprawić, polepszyć. Gr. ein Gut verbiffern 
niajątek polepszyć, ulepszyć, naprawić, do lepszego sianu 
oder w lepszy stan przyprowadzićz cl. meliorować;z cl. po. 
prawić. a > < 

Berbefferung, ſ. bie, poprawienie, poprawa, auf poprawka, pole- 

szenie, ulepszenie, Gr. ulepszenia w kraju —, Prinz. Czart. 

Er tam, zdzie samowolność istonowiona jest jako znsada, 
"niema ani praw ani żadnych ulepszeń, (a) 153: cf. ulepsze- 

mia w garbardwie, (a). Er Das zur erſten Verbeſſerung 
—— Kapital v. kapitał na pierwszą hypotekę dać, lo- 
owac. 

Berseusen, fif, v- rec. ukłonić się, pokłonić się, 

Berbeugung, f, bit, „ukłon, pokłon, 5. u. 
erbiegen, w. irr. n., Präs- ich virbiege, Part. priis. verhiegenb, 
Imperf. id —, et verbog, Con). dag ih —, er verböge, lumper. 

‘ perbiege, Part prt. verbogen, skrzywić, pokrzywic. 

Berbirten, v. Irr. a: m. $, Präs. ich verbiete, Part. prz. verble⸗ 
tenb, Imperf. ih —, er verböt, Conj bad ih —, er verböte, 
Imper. verbiete, Part. prät, verboten, zakazać, zabronić. 
us Jemanbem bas Haus verbieten zakazać komu przystep 
w dom. 

Merbicten, m: bas, zakazanie, zakazywanie, zabronienie. 

Berbietend, zakazujący. j 
Verbinden, v. irr a, Prs. ich verbinde, Imperf. ih —, er verband, 

Couj. Va$ id —, er verbände, Imper. verbinde, Part. pri, vers 
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bunben, zawiązać, obwigead, praewiązać, obowiązać, obowi 
zrywać, ałączyć, spoić: połączyć, skleić, sko ea póki 
b. t. związać bei den Glóginechten 5 „ef. zespolić. : 
Er, gdy je miłość zespoli, Trebeckl. — pe wa⸗ 
emamienie do tego słowa, (a), Gdzie serca tehną jednym u- 
czuciem, gdzie wszystkich jeden cel, wel dobra publiczneg» 
kojarzy (a), Die Munde verbinden ranę opatrzyć, aud zawlj. 
2ać ramy, f. Evangelium am tdten. Sonntage nach Teinitatiś4 ef, 

"DD, oputrzenie nienaruszone zastanie  Gmem die Augen vers 
binden zawiązńć komu oczy. Cm Bud verbinden, .e3 nuridtig 

‚erubinden, xiązkę żle oprawić, omylić się kolo oprawiania 
xiążki w składaniu arkuszy, fałszywie wiązać, Pr. Kein; ar 
kusze 7, niedogoru nie w naleńyte mieysce wszyć, Tr. 
Dazu vertindet ihn fein Amt do tego obowiązuje go urząd jega, 
obowiązać się komu. Gib zu clwóś verbinden obowiązać alg 
du czego. Ich bin Ihnen dafur fege verbunden jestem Kanu sa 
to bardzo obowiązany. Das Angenehme mit dem Nüslihen 
verbinden połączyć użytek do zabawy; użytek łączyć do ako- 
dyczy, Din. Wirch Krsck.: Szczęśliwy kto wdzięk wsaz 
z pożytkiem złączył. 

Sich witer einen wirbinden spiski knuć przeciw komu, spiknąć 

się — —, sprzysiądz się — —. Só bin Ihr verbundener, wej 

—— Diener jestem obowiązany sługą Wac Pana Do- 
rodzieja. — 4 

Babindiid, adj. Rothwendialeit auflegenb, obowiązujący, obowig- 
Łany, Uprzeymy, wzajemny. Gun vcrbmtldeś Kompliment po- 
kłon grzeczny, uprzeymy 2 oświadczeniem wzajemności. 
Eich verbinduch modern obowiązać się. Sich Jemanden verbinde 
lich maten obowiązać kogo sobie, Gy, zadnego nie dopelnił 
(warunku, na który się obmwigzak. (a). © M 2 

Ver binduchtelt, ſ. die, obowiązek, g zku. Semandem eine — auf 
legen włożyć na kogo obowiązek: pocz A 

Verbindung, (- bie, zawiązanie, związek, węzeł, anjusz, ty !rn- 
czenie, styczność. wspolnietwo, znzyłość, skojarzenie, ale 
j”nie; ‚cl. stosunek auch Dundelsverbäit.ufß; Cz: stosunki te z 
powoda odległości i rzadszych komanikacyi są trudne, (ex Bi. 
aus Podolien in welchem Alnezelowski wdnichet feine Wolle dieser 
nad Warſchau binzuſchaffen als nah Mostau, 

Gy. de tak chlubne dla syna mego zjednoczenie, Nieme: 

. Eine ebelihe — fóbliejen zawrzeć małtzeńskie śluby, (a)... 

Die geiellihaftlihe — stowarzyszenie, (a). wro» 
gn — mit łącznie z» Gr. wstąpienie ilossyi w styczność z 
zachodem Kuropy, L. ın Gr.4 częsci w spolnictwie z pier- 
siawi zostające, DD; Angielska choroba znaczna = wyrzy* 
naniem się zębów ma siyczaość, DD. 

Verbindunge ſtrich, m. ber, łącznik. g. a. 

Merynbungszechen, n. das, łącznik, g a. - 

Berbiſſen [. verbeißen. Ein vertijjeneś i jer, ukrytei; znak miękczenia. 

Merbiiten, w. irr a., Prüs- ich verbiiie ‚Park. prs, —bittend, ba- 
perl. ih —, er verbat, Conj. daf ih — „ er —bdte, Imper. 
—bitte, Part. pri —beten, — durch Buten abzuwenden fuen, 
wypraszać się od czego, 'deprekować; wymówić się % czego, 
prosić o uwolnienie od czego. . 4 
„Did elwag —ditten prusid zeby czczo niehyło. Die Gyrenrade 
—btten wymówić się od straży konorawey, (a). Er. wypra- 
szał się od wszelkich kondulencyi okazów, (a). 

Verdittung, (, die, "deprchacya, w: praszenie sę od czego, 

Berditteen, v. a. — bitier maóch, goryczą: zaprawić, gora- 
kiem pczynićj 2) — — erbiitein, ruzdkacnić ; rozjątrzyć , za- 
jąrzyć . 

Vereitterung, f. bie, rozjątrzenie, zajątrzenie, 

Verblaien, v. irr. a. und m m b., Prüs. ich verblaſe, bu —blófeft, 
er —Móft, Part pra —biafend, Imperf. ih —, er —bdideś, Conj. 
ba ih —, er —bliefe, Imper. —blaje, Part. pet. —blafın, ch 
vetfónaufen, verpuflen, odetchnąć. - 

2) — , fhwächer mapien, glehjam mit Rebel überziehen, slabiey 
malować. 

Gr. bie Pferde verblafen laffen dać koniom odetchnąć. 

Verblaͤttern, v. a., durch Blättern in einem Bude verlieren, prae- 
wracając karty w 'xiążce zamylić, zamylić w xiążce, Ł.; kilka 
kart przeskoczyć, niby przekariować. 

Werbieden, v. » mit Bieh teldlagen, blachą okuć. 


| Verdleſſen f, verbläfen, w. a, m, b, fhügtern, ſcheu machen, aastin- 
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szyć, przestraszyć, zmięszać, skonfundować kago, cl, odurzyć. 
Sſch verdleſſen uchybić, chybić. błąd preteiw prewidłom sztaki 
popełnić, | koo € się, pokawić. Er. malarz pokawił, elybił 
portretu, L. 

Berbleiten, v. irr. n. m. f, Praes. id; verbleide, Part. praes, 
—bieibend, In perf. ih —, er —blieb, Conj. toś ih —, tr —⸗ 
bliebe, Imper. —bleibe, Part. prt. —blieben, — binnen, zustand, 
zostawać, Prs. zostaję. Gr. er verdleidt bei feiner Ausfage ob. 
staje przy swolm zeżneniu, RE- 

Der Verblicbene zostały, 

Berbleiben, n. dat, zastnnie, zostawanie, Gr. 13 fell dabei feln — 
haben ma sie przę tym zostać. 

Berbleichen, v irn m m. f, Pre, ih verbleihe, Part. pra. —bid: 
end, Impert, tb —, er verbliń, Conj. tab ih —, er —buche, 
Imper. —birihe, Part. pri, —blihen, — bici werden, blednieć, 
avlednieć, bladnac. Perf. zbladt, blakować. 2) —, fin. fer: 
ben, umrzeć, zuasngd, eig esiójchem Gz die Sehrift if ganz ver 
blicken pismo zgasło, 

Barcietden, n. bas, zhlednienie: 

Der Wernióene zbledniały, umarły, zinarły, 

Verblenden, vw a, umamic. zaślepić. , 

Verbiendung, f, die, zuslepienie, omamienie ; ef. bielmo; cf. ogień 
matewany, legteteś beit cig. Blendwerk. — der Augtn zndmie- 
nie orzu:. 

Berblegin, v a: ołowiem załać, piątnować oluwien, z. B. towa- 
ry, Tr., aub blomhowar, ZS 

Verblichene, m, der, zbiedniały, umarły, zmarły, 

Verbliebene, m. der, zostały. 

Verblüffen ſ. verbteffen, zudumied się, zachwyconym być od za- 
dziwienia, 1- 

Berbiófft, d-i.beftärzt, amieszany, zrażony, skułatany na umyśle, 
cf, odurzały. odurzony , L.: Gr gdy odurzony tım zdurze- 
niem przyszedł do siebie Proboszcz — poczuł rałą okropność 
położenia Wandy (wykrudzioney), Ś, Ptek. 

— ab zuchwycony. 

Verbiüben, r n., aurboren zu blóben, okwiingi, okwitad, z kwiatu 
ojaść, okścieć, alt: und Pr. Poln. 

Rerbiömt, adj. derd Anıpicung, fizurowany, pod Gzurą. figural- 
„ny, alegoryrzm przenośny, niewłaściwie, pint postacią. HB. 
Gr. er brddt ſich ſebr verztumt' aus słowa swe w jedwab” ober 
w bawełnę obwija, 1.5 ch. w papierki obwijaz el, ubarwiać 
słowa. Etwas verblumt fagen pod figurą cu powiedzieć, pod 

podką, pod płaszczykiem co mówić. 

Borbluten ud, 1, ree. — alles oder doch das meifte Biut verlieren, 
zakrwawić się, krew wylać, ef, krew uchodzi. 

2) —, fig uysć bezkarnie, uyść na sucha. Gp. bie Sache bat 
fib berbiutet zapomniało się o tym, ucirhia © tym. 

Verblutung, (. Due, nyście krwi, wytoczenie krwi, zakrwawienie 
sięs cl. krwi utok , (a), Er padł osłabiony krwi utokiew i 
ducha wyzionął , (2) 

Berbobren, v. a. żawiercieć, Fut. —cę, Prät, —ciat. % — — 
falſch bohren, źle wiercieć. 

Werborgen, v.».,.am cien andern borgen, ausborgen, na kredyt dać, 
wyborgować, wypozyczi ć. 

Berborgen, Part. von verbergen, ukryty, skryty, zakryty, zatajo- 
ny, ulajuny. . 

Dis Barborgene willen co skrytego jest wiedzieć, Im Berborge: 
men seven w skrytości mówić, Gott firber ind Berborgene Boz 
przenika skryte rzeczy; cf, Bóg widzi skrytości, 

Berborgenteir, ſ. bie, skrytość, uiejenie, 

Berbot, n. das, zakaz, g. u, *zabruna. 

Verboten zakazany. 

Bartramen, r. a. oblamować, obszyć, obrębować, bramować. 
Gin verbeämtes Kleid suknia galunowana. 

Bersrannt, Part. spalony, opalony, ogorzały, 
jego z przyrodzenia blada siała 
ei (2). 

Mutraten spieczony , przepieczony. n 

Gertraud, m- der, die Gonfumtion, zułytek, g. tkn , wypntrzrho- 
wanie, wychód, rozchód, L.; ei konsumpcya, Krsk.4 cf ubey- 
ście; Gy. wychód wódki bardzo się powiększył, (a); it. ro- 
aeyście się, j 3 wią i wödek, (2), odchód. Gr, L. wino, 


Beifp. twarz 
ę niece ogorzałą, a nawet 


ni" 
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piwo, zboże na rozchód. Gr: potrzebujący drzewa na domo- 
we ohe; ście, $yl wan. 

Verbraucen, v. » sposrzebować, wypotrzebować, wyszafować, 
wyużywać do szczętu, sirawić, wyexpensować, wydąć, zuży» 
wać, (a). Gr. biefiiternen Gefäße wurden vertauft und verbraucht 
naczynia z srebra sprzedane i spotrzebowane, (a)- Gy. kilka 
tysięcy celnarów wegli ziewnych co rocznie na własne po- 
trzehy zużywa (Francya) (a) 15204 ef. konsumuje drzewa, (2). 
Gr wszystko prawie do użycia słaży i zuzytem bywa, (2). 
Durh Screiten orrbrauden papier wszystek wypisać, L. 

Verorauden, n. bag, wypotrzehowanie. 

PZ f. die, ukcjza konsumpeyyna, akcyza zuży- 
Ikıwa, 

Bertrauen, W. a. m. b. na warzenie potrzebować, na warze- 
nie wypotrzebować , wywarzyć (plwo robiąc), wy robić na 
piwo, 

Verbraufen, v. a. aufbóren zu braufen, przestać huczeć, przestać 
szumieć, wyszumies, wyrnić się, wykisać, uspokoić się, Wy* 
burzyć się, auch wyrobić, IB 

Verbrechen, wire» m. b, bris. ih verbreche, tu —brichſt, er 
— bricht, Part. prs. —brediend, luperf. ich —, er — brad, Con). 
bas ró —, ce —bróde, Imper. bad, Part. pre —troden, 
fl. gefebroiorią bandeln, verwirken, przewinić, wykroczyć, prze: 
siępować, zbroić co, zgrzeszyć, 

2) fich verbreden, w. irr- rec. oberwać się czym, przerywać 
się, przełamać się, 

Beerreden, n. dag, występek, przestępstwo, zbrodnia, krymi- 
pał. g. i. 

Verbrecher, m. der, złnczyńca, przestępca, winowayca, zbrodziciń, 
zhrodniarz, kryminał ist, 

Verbrederiſch, adj. zbradniery, występny, kryminalny. 

Verbreiten, V. a. und rec. im. H+, ausbreiten, rozszerzyć. el. rozpo. 
stirzeć, upowszechnić, (s), ch rozpuszczaćj Ćr. rozpostrzyy 
święle po świecie ustawy, Krsk. 1 Gy. 60. Es verbreitet 
ſich das Gerücht biega pogłoska, (a). Wie wenig — verbreitet 

jak mało vpowszechniony we Włoszech gust czyłania , (a). 
Gr rosjposiarł się obszernie nad reformą parlamentu ; (335 
verbreitet Tod und Sóreden waleczny pułk 2 Ułanów rzuca 
śmierć I postrach w roty nojezduikow ziemi naszey , ca) 315 
ci. rozpuszczać fałszywe bilety kassowe, 

cl. rozyłosić, gruchnąćz z. B. la nowina gruchnęła po caley 

wsi. Pielgras ef, rozsiewać, z. B. pogłuskiz Gz. lakcyo- 
niści rozsiewają zdania swoje, (>): paszkwile »ą roznoszone, 
(a). Gr. zarazy morowe owych czasów zazęściły choroby w 
mieście, (a. Ecreden verbreiten rzucić postrach , cl. strach 
rozsiany między niemi, (») 29, 

Verbreitung, (, die, rozszerzenie, rozszerzanie; rozpuszczanie, 
Gr. N. w listopadzie 1554, r. pod granicę Polską w powiecie 
Eiskim (Lit) powrócił i stamtąd rozpuszczaniem fałszywych 
biletów kassowych dyrygował, RS. 1816. 

Berbrennbae, adj. spalisty, spalny, zzorzysty, Le 

M.rbrennb srteit, f. die, spalisiość, spalność, ku | 

Verbrennen, v. irn. n. m. f., Präs. ih verbrenne, Part. prs. vers 
brennend, lmperf. ib —, er —brannte, Cunj. daf ih —, tr 
—brennete, Imper. —brenne, Part, priit. —brannt, spalić się, 
zgorzeć, Prat, —rzat, Fut. —rzeję: 

20) —, v. a. m. b spalić, sparzyć, opalić, Gz. w adena że 
o (Grerza) krytyczney lampy opalit sobie skrzydła niejecdym 
iterarki motylck, L. im Gr. 

Eprihw. em verrranntes Rind ſcheut das Feuer pies aparzuny ie 
chni się boi, bitemn psu dosyć kig pokazać; klo się na arra- 
cym sparzył i na zimne dmucha, chucha oder cf. każdy dmie 
na wodę, gdy go ukrop sparzy, Li; kto się ua mleku sparzy, 
ten i na wodę dmucha; sparzywszy sig ukropem, z mney nie- 
dowierza wodzie ef mądry Polak po szkode, 

Ginen Mifferbäter lebendig verbrennen zlorryiice jakiego żywota 
spalić. Sich den Mund — sparzyć sobie usta, 

Verbrennen, n. daß, spalenie, sparzenie się, zgorzenie, 

Bervrenniih, adj. f. verurennbar, spalny, a, e, do spalenia, 250- 
rzysty. 

Verdrennung, f. bie, spalenie. 

Beróriejen, nam. b. zz mit Urkunden beflätigen, plinieemp 
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utwierdzić, ef, Ruſſiſch adowodnlẽ, dokumentować, zapisem 
warować, > 
en, v.irr.a. m. Prs. ich verbringe, Part, präs —brin: 
py ih —, —— Conj- baf ih —, er —brińle, 
mper. —bringe, Part. prt. —bradt, verfdywenben, przemarno- 
wać, —— przehulad. ; 
ringun ie, przemarnowanie, 
er a. mh, = in Brofamen verwanbeln, pokruszyć, 
np. chleb. y 
dern, v, a. pobracić, 3. B. — narody, (a); zbratać, 
a> = ——— się. Eine verbräberte Geſellſchaft zbracone 
romadzenie, Ant. 

Batróderun ,(, bie, pobratymstwo, pobratnienie, 5. B. Turków, 

(2). asó raciwo, 3 
bruͤhen, vr. a. sparzyć. 

—— v. a, durchbringen, przehultai£, 

Berbubit, adj. verliebt, Jubieiny, wylany na rozpustę, zalotny, 
Kosci, £ Ole, tubleźność, 
erbubitkeit, f- bie, lu 

—— das, czasosłow, g. u, cf. słowo, Kopczyüskis ef. 
czasownik, £. a. 

Verbunden, obowiązany, eig: spojony, związkowy, sprzymierzony. 
Gr. uwolnienie od tego z tak znacznym nakładem stowarzy- 
szonego obowiązku, Gr. id bin Ihnen ſehr — bardzo wdzię- 
czny jestem Panu auch obowiązany — — Sid woju verbunden 
fühlen znać a do czego, poczuwać się do czego. Hoͤchlich — 

ielce obowiązany. 

<Berbinben, v. 5 rej oberdeutſch für bać beſſere hochdeutſche: 
verbinden, konfedrować się, sprzymierzyć się, stowarzy- 
eh Leg {- verbunden, związkowy, sprzymierzeniec. 

5 m et „w + ’ * 

—8 n. das, oberdeutfch fir bas uͤbllchere: Bündniß ober Ber: 
bindung, sprzymierzenie, konfederacya, sojusz, g. u, 

Verbürgen, fi „Y. FEC. FĘCŁYĆ za CO, — się, eig. ſich vers 
loben, Wz., rękoymią dać, Gr. wer wird uns bie Wahrheit ver: 
birgen ale o prawdzie ktoż nas ubezpieczy? Fing. Kra. 
sicki 294, 

Berbörgung, f. bie, ręczenie, rękoymia, poręka, zaręczenie. 

Verbutten, v. n. m. f., tlein und unanfehnlic werden unb bleiben, 
*zapeźnieć, *zapęzieć, *zaliszeć, zamilknąć , stać się nędznym, 
zanędznieć, zamizernieć, niewy rosnąć, 

Verbuttet ch- zwergartig, "zapęziały, *zapęźniały, karłowaty, 
NB. Bei ben Pr.Polen ift zapeźnieć noś übl,, Mr. p 

Berciaufuliren, v- a, m. b. obwarować, cf. opisał się jak wąż, 

arfdy. 

— m. ber, podeyrzenie, porozumienie, posgdzanie- 

Gr. Rojaliści zapaleni chcieli wprowadzić dyktaturę, zawiesić 
wolność * więzić swych nieprzyjacioł, karać za poro- 
zumienie, Qrz. biał. j 

Bertódtig, adj podeyrzany, podeyraliwy. Gy. jeżeli sig cokol- 
wiek podeyrzanego wykaże, RE; 
verdoͤchtig maden okrywać podezesanien ef. posądzaćz ef. 
befhuldigen. Gr. gdy Zuma pełniła czyn nayslacheinieyszy, 

oni j posądzali o nayczarnieyszą zbrodnią, (a); 

verbadtia werben podeyrzanym się stać. Für verbädhtig halten 
za podeyrzanego mieć oder — poczytać. 

Verdaͤmmen, v. a. załamować, zagrodzie. 

Verdammen, v. a. potępić, potępiać, Prs. —piam, Fut. —pie, 
Gr zum Tode verdammen skazać na śmierć, Sich zu etwas —, 
b. 6. es als ein Mebel freimillig übernehmen poświęcić się na co, 
sakryfikowoć ale. 

Berbammiih, adj. naganny, potępliwy. potępienia godny. 

Gr. nichts ift verbammiiheś an ben Gläubigen, KV., zadnego po- 
tępienia niemasz wierzącym, © 

Ver dammlichkeit, f, bie, potępliwość: 

Berbammnip, f. und n., potępienie. . 

Verdammt, potępiony , przeklęty. Gr. verbammt! bać hätte ich 
damals mifjen follen do djachła! żebym to był wtedy wie- 
dział, 

Berbammter, m. (ein) potępieniec, g.ńca. 

Derdbammung, f. bie, potępienie, zatracenie, skazanie na co. 

Berdammungsurtheil, m, bas, wyrok skazujący na karę, wyrek 


Verdam Verderb 


otępiający, — kondemnujący, kondemnata, wyrok odsądza- 

Er od sprawy. 

Berdampfen, r. n. m. f. — durch Dampfen verfliegen, uloinić się, 

«waporować, wywietrzeć, wyparować, parami wychodzić, Ruff. 

Berbanfen, v, a, wegen einer Fade zum Danten verpflichtet fein, 
winnym komu być, obowiązanym komu być, dziękować co 
komu, mam z łaski —, Krs, 

Merbauen, v- a. Kirawić, trawić. 

Berbaulih, adj. łatwy do strawienia, strawny. 

Berdaulichkeit, f. die, strawność, trawność, łatwość do strawienia. 

Berbauung, f. die, strawienie, trawnosc, Gr. legsza trawność po- 
karmów następuje, DD. 

Berbed, n- bać, der Boden eines Schiffes, ber baffelbe Horizontal in 
zwei Räume abtheilt, pokład, g-u, piętro okrętowe, el. pomost, 

„u, ex podroż do Ciemnogrodu; cf. ferdeka, ex Contr. Wloclaw. 
Dać Wagenverdet łub wozowy, L. Gr. Nelson raniony w 
głowę musiał ustąpić z pokładu, (a), Gin Schiff mit drei Wer: 
decken okręt troypiątrowy, (a). 

Berbeden, v. a. okryć, zakryć, przykryć, ukryć, zasłonić. 

Berbedt zakryty, okryty, przykryty, ukryty. Gin verbedter Gang 
kryta droga, ex Raczyński, 

Verdetung, |. die, zakrycie, przykrycie, 

Verdenken, v. irr. a. m. b, Präs. ic verbenfe, Part. prs. verden: 
fenb, Imperf. ih —, er verbadte, Conj. baf id —, er —bódte, 
Imper, verdenfe, Part. prät. —dadht, — Übel auslegen, za złe 
mieć, przyczytać komu co za ale, beffer poczytać komu cn 
— By, cf. zganić komu co, *podziwować komu co, 

£.:Poln. 

Berberb, m. ber, zguba, ruina, zepsucie, skaza, skażenie. 

Verderben, v. reg a m.b. uns irr. n. m. f, Präs. id ver 
derbe, bu —birbjt, ee —birót, Part, pra. verderbend, Imperf. ich 
—, tr verberbte ober verdarb, Conj. daß id —, er verberbte oder 
verbörbe, Amper, verderbe oder verdiib, Part. pri. verderbr oder 
verborben, psuć, zepsuć, popsud, zatracić, skazić, zgubić, zni- 
szezyć, kwasić, z. B. kompanią, L 

NB. wenn es old m. gebraucht wird, muß im Poln. bei zepsuć 

baś recipr. się ftchen, 

Gr. na coż ten kwasić czas — ‚ nieba go na to niedały ? 
Es mit einem vętberbcn popsuć sobie sprawę z kim, poróżnić 
się z kim. „Ganz verderben rozpauć, rozpsować, fehlt L. 
Gy. bać Bier verdirbt piwo się psuje, n ibm ift ein Dichter 
verborben w jego osobie zginął poeta, mogłby się był z niego 
zrobić nielada poeta. Böfe Beifpiele verterben gute Sitten złe 
— psują dobre obyczaje, kto podle sąsiada chromego 
mieszka | sam chromać się nauczy. | 
Sid den Magen verderben zepsuć sobie żołądek, 
Er. bie Sändfluth pat bie Erde verberbet potop skaził ziemię, 
Das Sand verdirbt por Dunger niszczeje ziemia od głoda, 
tag mich nidt in Sünden verderben niezatraeny mię pospołu z 
nieprawościami mojemi. Ge ift beffer, daß eines beiner Glieber 
verderbe poźyteczniey jest tobie aby zginął jeden z członków 
twoich. Gott fann Leib und Seele verderben. Bóg może ciała I 
duszę zatracić. Gr. Wir verderben, bilf uns! giniemy, ra- 
tuy nas! . * " 

Berderben, n. das, bie Verberbung, zepsucie, popsucie , popsowa- 

nie skażenie, zguba, zatracenie, ruina, zginienie, zagłada, g.y, 
skaza. Das natirlije — przyrodzona oder naturalna skaza, 
naturalne skażenie. Ślneńte des Merdertenć niewolnicy skazy. 
Das Berberben bes Fleifhes zatracenie ciała. 
Gy. — wird fie fhnell überfallen nagłe zginienie na nich przyy- 
dzie. Die Sünde ift der Leute Verderden grzech jest ku pohań- 
bieniu narodów. Sich feldft ins Ververben fturzen samexo sie. 
bie zgubić. .. 

Berderber, m. der, zogubea, g. y, (a). Czartoryskiz cf. skazen, 
skaziciel, burzyciel, tracący, pustoszyciel; cf. b. psotnik?, cl, 
zatraciciel, Ls wygubiciel; cf. skasca, Wabum 2, 1. 

Merderblich, adj. leiht verderbend, podpadający zemmein, — ska 
zie, skazitelnys 2) —, fehr ſchadtich, zazubny, n, e, zugu- 
bnie, adv., zgubny, szkodliwy, niby *zepsuyny ?. 

Gr. eine verderdliche Waare towar łatwo się psujsey, Der ver⸗ 
berbliche Krieg woyna zgubna, — nieszczęsna, — latalna, 
verberblihes Ralfonniren zgubne rozumowanie. Ch, nieszczęsny 
los towarzyszył jego orężowi tak zugubnie, (a). 
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Berderblichkelt, f, bie, skaxitelność, szkodliwość, *zepsuyność?, 
—— ?, ef. marność eig. die Giteltcit; znikomość Mer: 
oänglichkeit. 

Verberbnif, n, unb f. skażenie, zepsucie, zatracenie. 

Berberót oder verborben, zepsuty, popsuty, skażony. 

Berterbtycit oder Berdorbentwii, 1. die, skażenie, 
— „, wyrodzenie się, znarowienie, L. 

co z żalem nad skażeniem wieku naszego mówić przycho- 
dzi, Krs- pp. 334: Gz. zaniedbanie moralnego uksztalcenia, 
zńarowienie, rozpieszczenie widzieć się dają nie w jednym z 
tych młodzieńców, L. progr. 

Vererbung, £ bie, popsucie, popsucie się, skażenie. 

Verdeutſchen, v. a. przełożyć ober przekładać po niemiecka, 
przetłumaczyć na Jezyk niemiecki, niby zniemczyć; cf. B, 
przeniemczyć. 

Berbeutfhung, f. bie, przekład niemiecki, 

Verbichten, v. a, dicht maden, dychtować, 

Merbiden, v. a. zagęścić, zgęścić, 

Berdidung, (. bie, —— e, zgęszczenie. 

Berdienen, v. a. zasłużyć, zarobić na co. Gr. Schläge verbienen 
na plagi zarobić, Der verdiente Cohn zasłużone myto, zasła- 
Żona zapłata. Xergere Strafe verdienen srodszego karania go- 
dnym być, Gott vergilt oder bezabit einem jeglichen wać er Ver: 
dient hat Bóg, odda każdemu wedłog uczynków oder spraw 
lego. Das verbient nit wiberiegt zu werben to mie warto zbi- 
ki, a). Die Strafe nit verbienen nie zasłużyć karania, 
“Babe id dać um dicht verdient? "axnżem beffer czym na to u 
ciebie zasłużył? Musiem przyznać, żeśmy przewinili, kaźń 
okrutną zasłużyli, bo czyniem rożliczne złości —, ex Cantio- 
nal Gedan, Num- 736, w. 5: krzyczem k* tobie wieczny miły 
Panie! o łaskawe wysłuchanie wozu eine eigene fehr [höne Me: 
tobie im Poln. Danziger Choralbuch vorbanben. 

Verbienft, m, ber, der Grwert, Gewinn, zarobek, g.bku, 2) als n. 
bas Recht auf bie Belohnung, Adhtung, zasługaz cf. B. zaleta, 
enotay cf. odpust; Er. ladziom niewinnym złość wyrzą- 
dzać, kościoły burzyć i palić za jeden to sobie odpust mają, 
Dambrowski 291, 

Gin Mann von vielen Berbienfter człowiek wielkie zasługi ma- 
jacy: Rad Berbienft vergelten według zasług oddawać oder 
według spraw komu —. Done — gerecht werden usprawiedli- 
wionym być darmo z łaski Bożey krom zasług i godności. 
Aus Gnaben und nit aus Verdienſt z łaski, nie z uczynków. 
Gs iſt fein — dabei niemasz na tym zarobku 

Berdienfilich ae Recht auf die Belohnung ober Achtung eines ans 
bern gewähren d, zasługujący na względy, nagrody godzien, za- 
sługę sprawujący, — czyniący, niby zasłużny, zasłużliwy ?, 
zasłużytelny, Stuff. | 

Berdienftlihkeit, (- bie, zasłużność, Poln. und Ruſſ., audy zasłaży- 
telność, Ruff, cf. odpust, ir Ablaß. 

Verdienfttos, adj. bezzasłużny, bez zasług; 2) —, bez zarobku 
ohne Erwerb. ‚ . " 

Berbienftiofigteit, (. bie, bezzasłużnośćz cf. L. bezzasługa, brak 
ażsług. ; 

Verbienilvoll, adj. pełen zasług, py zasług. 

Berbient zasłużony, zarobiony. d um jemanden verbient machen 
zasłużyć się komu, Sich ums Vaterland verdient maden — — 
oyczyźnie, (a); cf. — się, Krs, 

Merdingen, v.irr a, Präs, id verbinge, Part. prs, —bingenb, 
Imperf. id} —, er verbung, Conj. daß if —, er verdänge, Imper. 
verdinge, Part, prt. verbungen, — gegen einen verglidyenen Lohn 
übergeben, za umowiong zapłatę komu co oddać, nająć , zgo* 
dzić, umówić, zamówić. 

Gr. cin Kind in bie Koſt verbingem dziecię na pensyą oddać. 
Sich bei einem verbingen przystać do kogo za co, nająć się ober 
urządzić się u kogo. Cid in bie Stoft verbingen stół zgodzić 
sobie u kogo- Die Schweine in bie Maft — świnie na żer dab. 
Eine Arbeit — robotę zgodzić. 

Bertólmetfhem, v. a. przekładać, przetłumaczyć, przetłumaczyć, 
przełożyć: Es wirb verdolmetſchit wykłada się. 

Verdolmetihung, (- bie, przetłómacżenie, przetłumaczenie, prze- 
kład, wykład. 

MBerboppeln, v, a, podwoić, w dwoynasob przydać co do czego, 


przewrotność, 


er 
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*asowitować, L, Den Fleiß verboppeln podwoić pilność. Die 
Arbeit verboppeln w dwoynasob pracy zadawać. 

Merboppelt rg podwöyny. 

Verdoppelung, f. bie, podwojenie. 

Berborben zepsuty, popsuty, skażony, Gin verborbenes Polnifh 
polszczyzna zepsuta, — od świętey Lipki. 

Werdorbenpeit, f. Die, skaza, zepsucie, popsucie, skażenie. 

dorren, v. m. m. f., — bürte werben, uschnąć, zepsuć się, eig. 

verderben, zwiędnąć eig. verweilen, zmarnieć eig, vergehen, j 
nit werben. Meine Gebeine find verborret kości moie wypiekły 
sie do upalenia. 

Verdorret zepsuty, uschły, zwiędniały eig. verwellt, spalony eig. 
verbrannt, Die verborreten Gebeine kości suche, 

Berborrung, f. bie, uschnienie, 

Berbróngen, v. a, fortdrängen, wypchnąć, wyparować, wycisnąć, 
odeprzeć, (a); wypierać, Sz an. 
Gr den Feind verdrängen wyparowaó nieprzyjaciela, (a). Far. 
lury Francuskie nieodeprą Anglelskich, aż chyba gdy je spu · 
ściemy w cenie tańszey, 4 . Gr. von wyprzeć oder wypierać 
aus [., Rys histor, literatury narodów Słowiańsk, von Grecz, 
Warſchau bei Glidóberg, 1823: Języki odnogi zachodniey są: 
Polski, Czeski, Wendski, którym lud mówi w Luzacyl, nayu- 
boiszy ze wszystkich Słowiańskich, coraz więcey wypiera 
go Niemiecki. Gr. Barbarzyńcy koleyno siebie z osiad “ zie- 
mi wypierają, Szau.; ogromny napływ narodów rozmaitych, 
to jedne drugich przed sobą przepędzanie, Bohusz. Cinen 
verdrängen wyrugować kogo, Teatr. Den Miniftee verdrängen 
oder ftlrzen Mi tra Alajar Chąno wysadzić (a), wyruszyć, 
wypędzić, 

Berdrängt wyparty. ; 

Mertrchen, v. a. przekręcić, wykręcić, *zaszybić, z. B. głowę, 
L. przewracać, z. B. oczy, (a). 
Die heilige Schrift verbrehen opak Pismo wywracają Nowowier- 
nicy, Orzechowski. Das edt verdrehen podwrócić sąd, 
bibl; prawo przewracać, Dem Sdidfje ,— przekręcić klucz 

Berbteher, m. ber, wykrętnik, wykrętarz, *wyszpociciel ?, Li. 

Verdrehet przekręcony, wykręcony. 

Verdrebung, f bie, wykręcanie, przewracanle, 

Berdreifadzen, v. a, troić, potroic- 
Gr. Za potrojonym przyciśnieniem powietrza, Osiński. 

Verdrichen, v. irr. impers. m.ó., Prs. cb verbrießt mid, Part.prs. 
verbrichend, Imperf. es verbrofi, Con). daß es verbröffe, (Imperat. 
verbrieße), Part. prt- vertan, obruszyć sie na co, gniewać, 
rozgniewać, sprzykrzyć, załować, tęsknić, zniechęcić, zmart- 
wienia —, przykrości nabawić, znudzić, markotnym uczynić, 
ch ję eis. empóren, marszczyć sie; cf. bie Etirn runzeln; cf, 
kozioł. Gr, postawić kozła na czole, Dać verbrieft mid to 
mię gniewa, to mi markotno. Er läßt fid weber Mühe noch 
Koften verdriehen mie żułuie ani pracy ani wydatku (nakładu), 
Wie kann dich das verdrießen? jakże J. to mogło obruszyć? 

Verbrieftih, adj. Untuft empfindend und biefelbe dugernb, unanges 
nehm, markotny, teirycany, przykry, nudny, martwłący, nie- 
smaczny, uprzykrzony, przemierzły, fatalny, ponury, clerpki, 
ud) ra, kwaśny, j. B. — jak barszcz, 3 A 

r. einen verbrießlich machen rozgniewnć kogos verbrießtich fein 

markotnym być, *żołądkować się, L. I stomachari), wä- 
trobkg oder chrapkg mieć, gniewać się, 
Gin verbrieplidher Handel niegodziwy, fatalny interes, ambaras 
djabelny. Den verbrieflidgen Handel auf einmal loć werten ra- 
zem pozbyć sig ambarasu, nieprzyjemności oder kołiuna z 


głowy: A 
gietdrieślidyteit, f, bie, nieprzyjemność, markofność , przykrość, 
niechęć, ef. kwasy, Pl. Gr. Ledwie się skończyły festyny, 
zaczęły się kwasy, SP. Gr. um alle Merbriebiichłelten zu vers: 
meiden chcąc uniknąć wszelkiey nieprzyjemności. . 
Berdeoffen, adj. — träge, mit Widermwillen, markotny, kwaśny, 
niechętny , niecierpliwy , opieszaty , —— Exr werdet 
nicht verdroſſen, Gutes zu tbun niesłabieycie dobrze czyniąc. 
Berbroffenheit, (. die, markotność, opieszałość, 
Berbruden, v. a. — falfdh, unrecht fegen und bruden, przedruko- 
wać, umylić się w druku. 2) —, als Material zum Druder 
gebrauden, wydrukować, wypotrzebować w druku. 3)—, als 
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Koften durch Druden verwenden, przedrukować, przez drak wy: 
expensawać, ; 2 2 

Werdruß, m. der, Unluft und Unmwille, Wibermwille , bef. von bem Un ⸗ 

willen über das Werbalten Andererz 2) —, was diefen Tinwillen 
erregt, Unannehmiicteit, Berdrieflichteit, przykrość, niechęć, 
*zmartwienie, markutność, gniew, złusć, zły humor, brzy dze 
nie się, zgryzota, nudnośćj ef e.:Poln. zgorszenie, pozor- 
szenie, beifer nieprzyjemność, kłopot, ambaras, zalarz cder 
Pl. zatargi: ef. fią. bigos. : 
Einem etwas zum Verdruſſe thun na złość, na psotę komu co 
mczynićj cf. dać się komu we znaki. Einen Verdruß mr Je 
manden aden mieć z kim nieprzyjemnoś:, mieć z kim za 
tarz 

Werdruglich f. verdrleßlich. : A 

Werdufien, von. m. f., in Geſtalt bed Duftes verfliegen, „alotaćć sią, 
wywietrzeć, zwietrzeć, spowietrzeć, ewaporować , w; [naro- 
wać, wycacnieć, Preug.Poin. Gr woda ulotni się powoli, 
Chlepowski. 

Boummen, r. n. m. f. zgłupieć, 

Werdungen ugodzony, zzodzony. 

Derduntein, v. a. przyćmić, przyciemnić, zaćmić. zacimiać. 

Gr. eine Sade verbunfeln zaćmić rzecz jaką: Anderer Miize ver: 
bunteln gasić wdzięki innych, krowa, aud przyćmić. 

Werbunfelt, adj. zaćmiony, przyćmiony, astoniony. Gda Mubm 
ift verdunfelt sława jego chmurą zaszła. Das Gab ift verdan⸗ 
felt, bitt- pośmiedziało złoto ober posniedilalo złoto: 

Merbunteluna, ( die, zaćmienie, i 

Werdännen, w. a przerzedzić, roztwarzać, z. B. wino. roarze- 
dzić, rozcieńczyć, z. B. ocet wodą, DD, cf. ocet wodą roz 
prowadzić, P. Jan ze Swisłoczy, 

Berdinneny przerzedzający. 

Sesttnnung, (. die, przerzedzenie. 

Verdunften, v. n. m. f. wywaporownć , wywietrzeć, wyparawać, 
cf. ulecieć w wapory, Osiński; cf. ulotnić się, Chta- 
powski- 

Merbiriten, v. n. m. f. umrzeć oder zginąć 2 pragnienia, umierać 

“od pragnienia. 

Mecdifłern, w n., übdlich ift im Hocdeutfchen: verfinftern, zaćmić, 
zaciemnićj 2) —, verwirren, zabłądzić, obłąkać się. 

Werbüftere zabłądzony, błędny, obłąkany. 

Wezńfteruną, Berwirtung, (- die, zabłądzenie, obłądzenie , obłą- 
kanie się, 

Wereveln, v. a. nzacnić, uszlachetnić, polepszyć, udobrzyć. 
Eich veredein oder verbeſſern (pom Boden) nadobrzeć 
Sehr veredelte Schafe owce znacznie włepszone, ex Br, auć Po: 
bolien 1829. 

Veredelung, (. bie, udobrzenie. Er. pamiętay Monarcho o udo- 
brzeniu i uszczęśliwieniu narodów. 

Vereagen, v. a. zabronowoć. L. 

Verebeliben, v. a: verbewratben, zaślubić, Cih —, tem Manne 
ożenić się: vom Zrauenzimimer jagt man póyść za mążj cf, wy* 
dać za mąż. 

Verebeiichung, f. bie, zaślnbienie., 

Verchelichte, 1. die, zaślubiona, zamęzna. 

Werehren, w. a. szanować, uczcić, wielbić, czcić ; 2) —, udaro- 
wać, zaszczycić czym, rezalizować, | 

Merchrer, m. ber, vergleiche: Anveter, wielbiciel, ezciciel, g. a, ef. 
uwielbiacz, g a. Gr. nie jestem ja ślepym uwielbiaczem sta” 
rożytności, Rrs. PP. 2 26. 218 Er. te piękności wolą być 
przez czeicielów roje otaczane, Niemc, 

Verebelich, adj. eny, zacny, szacowny, szanowny. 

Verehrung, (- Die, uszanowanie, poszanowanie, czeztnie, ndą- 
rowanie , zaszezycenie, regalizowanie, upominek . oddawanie 
ezci. Cr die Werebrung des Schöpfer! uszanowanie >iworcy, 


Krsk 

Berebrungswfirbig, adj, czci godny, a, e, szanowny, ef, uwiel- 
bienia gudny, (a). i 

VBereiden, v. a. przysięgą obowiązać, przysięgi wysłuchać, przy” 
sięgę odbierać, 

Vereldet przysięgły, poprzysiegły, 

Vereidigung, f. Bre, poprzysiężenie, 

Bacia, m. der, zjednoczenie, przymierze, sojusz, związek, liga, 
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towarzystwo, społeczoństwo ; of, stowarżyszenie. G;. W Edin- 
burgu jest wiele stowarzyszeń, Lach Szyrma, . 
Der Mobıthätisteltiverin towarzystwo dobroczynności, 

Wereinbar, adj. łączny. 

Vereindaren, v a. zjednoczyć, połączyć, skojarzyć, skleić, edno- 
ar Gy. naysprzecznicysze zyjące i minione chce jedno- 
rzyć, (a) 


Vereinbarlich, adj. połączonym być mogący, łączny, zjedno- 


ezalny. 

MNerermoaruna, f- bie, połączenie, zjednoczenie. 

Wereinen, v. a. zjednoczyć, » 

Rereinfahen, v.a, ujednastaynić, Szans; usymplifkować; of. spro- 
ścić, 5 B tsk zawikłaną manipulacyą, Bhszz ef. uprościć, 
6): uszczegatnić, 1.13;- cf, upojedyńezyćj Gi. Wynalezione 
wiele upojedyńczeń i istotnych ulepszeń w prasach drykaw 
skich, (a) 1520. . 

Mereinigen, v. ». pojednać, zjednoczyć. zgodzić, pogodzić, po» 
łączyć, złączyć; ry układ — wi się z Ka © co. g 
Er. er verumigte in fi alle Eigenſchaften. Er. Boleslaw Chrobry 
łączył w sobie te wszystkie prayurioty, przez które Monarcho- 
wie na narody szczęście i sławę zlewają, Niemc. 

Gz. P.K. ci wszyscy spięci sercami zgodaemi jednośtayną sią 
wolą powinzuli. PIK 26 : 

Die vereinigten Staaten zjednoczone stamy, In fih vereinigen, 
von Amilfar, Er. Rzadkim przykładem zgodził ten wielki czło- 
wiek w osobie swojey wszystkie cnoty prawego obywatela 
z praymiotami wielkiego wodzą, Krs, 

Mit vereiniaten Kräften wspolnemi siłami. Das läßt fiń, bamit 
niót vereinigen lo sie nie da z tym połączyć, pojednoczyć, 
to się z tym nie garden. 

Sch mit einem Über etwas vereinigen zgodzić się z kim © eo, 
utożyć się —. 

Vereiniaung, (. die, zjednoczenie, złączenie, pojednoczenie, 4 8. 
pojednoczenie religii i moralności, Szan. . 

— m. der, punkt pojednoczenia, zebrania się w 
edno- 

Nereinnahmen znperceptować, RS. 

©errint połączony, wspólny. 

Brreinzeln, v. a: cząstkowo oder pojedynczo przedawać. 

Bereinieluna, (. die, pojedyńczenie. (a) Gr. pojedyńczenie apra- 
wia słabość, łączenie się czyni silnym, (a). 

Berciteln, v: a. wniwecz obrócić, zniweczyć, (a); ef. B, spełźnić, 
nieskutecznym uczynić, udaremnić. Ex. der ganze Plam wurde 
vereitelt enty plan spełzł na niczym, (a); wszystkie usiłowania 
Anzlii w Ameryce zniweczone i wyśmiane zostają, (a); cl. na 
czele garstki walecznych niweczył zawsze ich usitow ania, (a); 
ef- podobno z entey wyprawy będzie pudło, F.W.; cf: zniwe- 
czyć zamysł, (a) 

Vreitern, fiń, v. rec. zaropieć. 

Berefeln, wg, zbrzydzić, obmierzić, 

Merenaen, v, a. ścieśnić, ścieśniać, 

Berennung, f. bie, ścieśnienie. 

Merttaen, va na pałamków przenieść. 

Bererzen, v. a, w kruszee obrocić, 

Verewigen, v. a, uwiecznić. 

Brremiąt, uwieczniony, 

Werewiąuną, ſ. bie, uwiecznienie. 


Merfabren, v- irr.n. m. f, Pra. ih verfahre, du verfährft, er vom 
fógrt, Part. prs. verfahrend, Imperf. ich —, er verfuhr, Conj. 
das iń —, er verführe, Imperat. verföhre, Part prt. verfahren, 
— auf eine srwiffe Art behandeln, postopić, postepawać; ci.cay- 
nić, 3. B. otwarcie z solą czynie mezem, Ptek. 

% —, alö v. irr. a. przewozić, rozwozić, Den Boll verfahren 
cło przemycić, Mit femanbrm redt rerfabren obcyść się — 
cher obchodzić się z kim sprawiedliwie oder — — jak należy, 
Uebet — źle posiąpić z kim. auch obeyść się, 

Merfabrem, m bad, postępowanie, postepek, g. pku. 

Er, Obne rechtliches Berfahren bez wszelkiego prawnego postę- 
wanią, NS. 

Berfobrungzart, (, bie, spasob postępowania edtr — obchodzenia 
się, proceder, 


Li 
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Verfall, m. ber, upadek, g. dku, zguba, strata, przepadek,g dkn. 

Er. wyrokowi upadek zarzucają, ex RB. it. zarzut upadłego 
wyrcku. Gr. dałem mu w zastaw srebra i kleynoty z pro- 
wizją z góry po dwadzieścia od sta, ostrzegając za rok wy- 
kupno zastawu pod przepadkiem, K rs. 
Die Ber allicit 0:6 Gontractes expiracya kontraktu, (24 el, B.? 
wypadek terminu. et. uchylony termin, ex Doe, w przypa- 
Te ee, termin, g: u, termin zapłaty; *laps — prze- 
padek, : 

n Verfall fommen podupaść, podupadać, do upadku przyyść, 
Gr. u nas wszystko w pogorszenie idąc do wstatniego przy- 
szło upadku 

Tirfallen, v. Irr. n. m. ſ. Praes. ich verfalle, bu verfällt, er ver: 
fänt, Part. praes, verfaltend, Imperf. ich —, er verfiel, Gonj. daß 
ih —, er werfiele, Imper. verfalie, Part. praet verfallen upailac, 

- podupadać. ad je ujaść, podupaść, zapaść, przeyść, minąć, 
spaść, spadnąc, spadać, podpadać; cf ? wypadać, przyja: 
dać jako termin. Die Zeit tt verfallen przeszedł, przeminął czas. 

Werfalen, przepadły, przypadły, przypadający na termin, za 

. podły: B:; fig. B. schudły, nędzny. 

ın verfallener Wechſel wexel przedawniony, RS. Am Leibde vers 
ige! opaść, schudnąć, In Irrthum verfallen popaść ob. wpaść 
w błędy. | 

Werfäilen, v. a., felten, verfallen madın, do upadka przyprowa- 
dzić. np. dziewczynę, 2) — durch Ertfall Jemandem anheim: 
fallen maden przypadłym uczynić przez sukcessyą. 

Berfällung, f. bie, przeyście z jedney linii do drugiey, (franz. de. 
volutwn, Bohusz-). 

Verfalleit, f. die, Berfalltag, m, der, termin, B.; *laps — przepa- 
dek, (,.; zapadły dzień, 

Berfaͤlſchen, v- a: fałszować, sfałszować. - 

— n. das,. sfntszowanie, *podrzut, podrzucenie, podsu- 
ulerie. l. 

Berfólfher, m. der, fałszerz, podrzuciciel, L- 

Verfälihung, f. bie, Ialszuwanie, 

Verfoͤlſcht sfałstowany. 


Berfangen, r. irr. rec. m. h., Pra. ih verfonge mid, bu verfónąft 
bid, er verfänge fich, Part prs. verfangend, Imperf, ih verfing 
mid, er — fiń, Conj. daß ih mid —, er fi verfinge, Imper. ver. 
fange bid, ‚Part, prt. verfangen, ſich verfangen — ſich fangen laf: 
fen, wie m einem Wege zachwycić sie, załapić sie. Der Wind 
verfängt fib, wenn er in einem Maume feinen Ausgang bat, za- 

"part się wiatr, zatehngt się wiatry vom Menfhen: man vers 
Nönge fib, wenn man in beftiger Bewegung allzuviel Luft einſchluckt, 
fo, daß dadurch bać Athembdoten reftmwert wird, alfo fih verfangen 
zadyszeć sies von Pferden ochwacić się, zapieczenie końskie, 
b zachwarić sięs von Hunden zaciąć się, eigentlich verbeifen. 

2 —, als cın Mittel bie verlangte Wirkung tbun, belfen , skutko- 

- wać, dopumoe. - 

Berfónglih, adj. podchwytliwy, L.; zdradliwy, chytry. Gine ver: 
fónglike Frage podchwytliwe pytanie, pytanie rogate, na vbie 
strony jadowicie zaostrzone, Dmbr. 4:0. 

Berfórglińtcit, (. die, zdradłiweść, chytrość, podchwytliwość, L. 

Berfórten, fit, v- rec, m. bi, zafnrhować się, zakolorować się, 
Marfó.; zarumienic się, znpionąć się, raka upiec, odmie- 
nić cerę. 

Berfaffen, v. a. cią. zufammenfaffen und verbinden, spoić, spajać, 

 wiązaćz 2) —, uncig. eine Schrift, ein Bud verfafien, abfaffen, 
aufſetzen, w sfertigen, ſchretben, ułożyć, napisać, spisać , kompo- 
Lować, S:tadac. . - 
Gin Buch verfafen xiążkę ułożyć, — napisać. Alles wirb in 
biefem Wart verfafiet wszystko się w tym słowie sumownie za- 
wykaz; cf. objąć, zebrać, ogarnąć. 

Berjafier, m. der, Autor, pisarz, sprawca, 

Berfoffung, (. bie, skład, stan, g.u, kształt, forma, ustawa, kon- 
siytucya, 3 B. rządu, postanowienie, dyspozycyaj cl. B. 
uktud. usiawa. 

Gr. ustawa tego Instytutu a. nastepnjara, (»). Es ſteht in 
guter — w dobrym stanie —, w dobry m postanowieniu są 
rzeczy; ef. usposobienie. 

Berfaffungómógig, adj. konstytucyyny, a, e, odpowiedni formie 
rządu, zgodny z uslawg. 


Mrongoriws Deussch-Polnischer Wórterbuch, 


. 


Werünfterung, (. bie, zaćmienie, 


Verfaſſ Verfl 
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Berfaffungówibrig, adj. przeciwny nstawie rządu, 

Merfauibar, adj. *zgnilny, defier ząniciu podległy, Wy. 

Berfauten, v. n. m. f. zgnić, pognić. 

Berfaulen, n. das, zgnicie, zgniłość, zgnilizna. 

Verfault zgniły, pogniły, 

Berfedhten, w irr. a, Präs- ich verfechte, bu werfidhfł, er verficht, 
Part. präs. verfechtend, Imperf, ih —, er verfocht, Conj- dab ij 
—, er verfóńte, Imper. verfiht, Part. pri. verfochten, bronić cze- 
go, uymowad się za czyn aud wohl o co, obstawać za kim, 
Gr. ujął się za żyda, Warſch. i 

Berfedhten, n. das, felten Berfe btunq, bronienie, obrona. 

Perfedhter, m, der, obruńca, broniciel. 

Werfedhterinn, f die, hromieielka, 

Werfehtung ſ. Berfechten, ma 


Verfehlen, v. a, chyhin*. uchykić. uchvbiać, zmylićz ef. B, omi- 

nąć. omijać, pominąć. Gr. człowiek wyrachował czas. przen ” 
który ciała niebieskie po tey niezmieruey świa przestrzeni 
toczą się 2 tuką dokładnością ze jedney sekunty niechyhią, 
(»). Gy. Iemanben verfeblen rozminąć się z kim, deſſer zmie 
nąć —, Wi, oder chyb ć kogo, 
Die Wahrheit — uchybiać prawdy. Den rehten Weg — 
schybóć z prawey drogi, błydzić; ztaylić z prawey drozi, 
Das Ziel — chybić celu, 

Derfeblen, n. bać, ehybienie, nchybienie- 

"o V a. anfcinben, baffen, nienawidzieć kogo, niesprzyjać 

OWU, 5 

Verfeinern, v. a, fig. wypolerować, okrzesać, wykształcić, wy · 
uładzić, ogładzić. 

Verfeinerung, f die, polor, ogłada, 3. B. powszechna w wycho- 
waniu ogłada. 

Morfertizen, v. a. zdziałać, wygotować, sporządzić, zrobić, z. B. 
krawiec suknią, Er. iń'iaffe mie ein Paar neue Stefd — 
każę sobie parę nowych bótóf sporządzić, Warió, 

Berfertigung, f. bie, —B sporządzenie, zrobienie. 

Merfcucrn, v. a. wypalić, wypotrzebować, powystrzeluć, 

Verſilzen, v. n m. f. skłaczyć, beffer spilśniać, Wi, zawikłać, 
skudłać, z. B, włosy; cf. splątać, Er. verfiljte Haare klaczyste 
włosy, kudłate —, koltunowate —, 

Verfinftern, v. a. zaćmić, zacimiać, zaciemnić, zasępić, zachmu- 
rzyć, *pociepić, L. leqtereś ift wohl wenig befannt, Warſch. 
Gr das Herz ift verfinftert zaćmiło się serce. Der Himmel ift 
verfinftert zaciemniło się niebo, « we 


Birfirfen, v. a. podłużkę, kalenice dać oter zrobić w dachu, B. 

Verſtrſtung, f. bie, podluwzka, kalenica, B. 

Berfladern, v- a., das Licht verfiadern, spłonić świecę. 

Verflediten, w. irr.a. m. h , Prs. ih verflechte, bu verflichft, er bers 
flibt, Part. pis. verflechtend, Imperf. ih —, er perflodt, Conj, 
daß th —, er wirflöchte, Imper. verfliht, Part. prt. verflocten, — 
in einander fledhten, przeplatać, przepleść, »nplesd, wyleść. 

2 — — burdy Flechten alles Material erfhSpfen, f. auffledhten 
w;pleść, powypletaćz 3) —, źle oder fałszywie pleść, omylić 
się w plecenin, . 

Merflicgen, w. irr.n., Pre. ich verfliene, Part. pra, —fliegend, Im- 
perl. ih —, ee —flog, Conj. das ih, er —flöge, Imper. — 2.0, 
Part, prt. — flogen, ulotnić się, rozlecieć się, rozpruszyć się, 
rozpierzchnąć się, wyparować, spowietrzeć, ułecieć, 

2) —, zu weit fliegen, ſich verirren, za daleko lecieć , wybujać, 
zbłądzić w locie, zaciec się w locie, 

Berfiichen, v. irr. m, Prs, id verfliehe, Part. pra. verfliehend, 
Impert: ih —, er —-flof, Cunj. daß ih — er —flöffe, Imperat. 
—fließe, Pars. prt- —floffen, — abflsfen, von ber Zeit: ablaufen, 
npły nąć, upływać, rozpłynąc sie, zaiknąć. 

Verfloſſen przeszły, upłyniony. &r. in ben verfloffenen 4 Jabren 
w ubiegły.h czterech latach, 1»). 

Berfließen, n. das, die Verfliefung, upłynienie, rozpiynienie, Nad 
Berfliesung dreier Zaje po wyyściu trzech dni. 

Berflößen, v. a. pławić dokąd, przepławić oder spławiać 4 
oder ee z jedpego mieysca do —* * 

Barfluden, v. a. przekląć, przeklinać, złorzeczyć, 

Berflucher, m der, przeklinacz, g a. 
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Berfluden, n. baś, bie Verfluchung, przeklęcie, przeklinanie, zło- 

rzeczenie. j 

Berfludt przeklęty. Gin verfluchter Kerl przeklętnik, g. a. Gin 
verfluchtes Weib prezkiętnica. i : s 

Verflüctigen, v. a., in Dämpfen verfliegen maden, lotnym uczy» 
nie, a. rozpędzić; ef, Tr, wolatylizować , znikliwym 
uczyn 

Berfiigung, f, die, ulotnienie, obrócenie czego w rzeez rozla- 
tującą się. / 

Merfluf, m. ber, ſ. Berlauf, Verfall, upłynienie, wypadnienie, 
— terminu; cf, B, wyyście, z. B. grie awy, kon. 
traktu- 

Verfolg, m, ber, bie Hortfegung, dalszy ciąg, ciąg, g. u, konty- 
nuacyn. ; 

Berfolgen, v: a, ścigać, prześladować, kontynuować, daley pro- 
wadzić, daley ciągnąć, Er. jemanden um ber Meligion willen 
verfolgen prześladować kogo dla wiary. Unglüd verfolgt die 
Sünder nieszczęście grzeszników ściga. Bein edt verfolgen 

/ dochodzić oder szukać prawa swego. Q 
Seinen Weg verfolgen drogę swoją kontynuować, ciągle podróż 
swoją odprawować, nie wstrzymywać się w drodze swojey, 
daley prowadzić drogę swoją. Gr verfolgt fein Glud idzie za 
szczęściem zwyciężca surowy, P.K. 352; 

Verfolger, m. der, prześladowca. Gr. hilf mir von Verfolgern wy- 
bawże mię od prześladowców, 

Verfolgte, m. der, prześladowany, 

Verfolgung, f. bie, ściganie, prześladowanie; cf, ex Ruff. u. Poln. 
udręczenie. 

Verfolgungsgeift, m, der, duch.prześladowniczys ef. duch prze- 
śladowczy. - 

Berfo eb WYJ f. bie, prześladownicze ehnei, Niemcy cf. prze- 
śladownicze skłonności, Aut,; ef. prześlądowczy duch, Aut; 
p B. — — wyłącznictwa, 

Berfradten, v. a, = bać Frachtgeld von etwas geben, frochtowe 

, (froktowe) opłacić. 2) —, — als gradt in die Ferne (dicten, 
przez (roktarzów towary rozsyłać, przefroktować, cf. übt. ift 
rachtarz u. (rachtować, Wz. 

Berfreffen, v. Irr. a, Pra. ih verfreffe, bu —friffeft , er —frißt, 
Part. prs. —freffend, Imperf, ih —, er —fraß, Conj. bab ih 
—, er —fröße, lmper. —frif, Part. prt. —feeffen, przezrzeć 
przejęsć. . 

Verfreffen, m. dań, przeżarcie, pożarcie, pożeranie, przetra- 
wienie, n. g. ia, 

Merfrieren, v. irr- n., Priis. ich verfriere, Part. priis. —frierenb, 
linperf. ih —, ex verfror, Conj. dag ih —, er —fröre, Imper. 
—friere, Part. prt. —frocen, beffer erfrieren, przemarznąć, Bj, 
umarznąć, zmąrznąć, uziębnąć, zziębnąć. 

Berfrieren, m bas, umarznienie, zmarznienie, Seffer umarznięcie, 
zmarznięcie , 3. B. umarznięcie nosa. 

* Berfroren, przeziebty, zziębły, — 
froſtig, geneigt —* gu frieren, zmarźlak, 
—*— . piecuchowaty. 

r. bie Füße find mir verfroren zmarzły mi nogi; ef. odziębiłem 
oder odmroziłem sobie nogi, eig. iQ habe ben Froft in bie Füße 
befommen. i 

"Berfudhofdywónzen, w. a. — jemandem burh Schmeicheleien bei einem 
andern machtbeilig werden, przez pnchlebne podszepty kredyt 
komu zepsuć, oczernić kogo, podszczuwać na kogo, dołki pod 
kim kopać, intrygi pod kim robić, lizać się u kogo i drugich 
oszczekiwać. . 

Berfügen, v. a., Anſtalt treffen, veranſtalten, rozrządzić, rozka- 
zać, udysponować, ustanowić, postanowić, zalecić. 

Sich wohin — udać się dokąd. 

Verfügung, f. bie, rozrządzenie, rozkaz, dyspozycya , ustanowie- 
wie, ustawa, rezolucya, mandat, g- u, dekret, sprawa, 

Eine — erlaffen wydać postanowienie, RS, — einer Epecution 
nakazanie-exekucyi, GO. 

—— — adj. zawodny, zdradny, zdradliwy, 2) —, prze- 
wożny. 

Berflihren, v. a, für führen, p. B. Maaren, Güter, przewozić, roa- 
wozić. 2) —, irre führen, falfch führen, zu einer böfen Handlung 
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verleiten, awodzić, zwieść, zawieść, zbałamucić kogo. Gr. ver⸗ 


zmarzły. 2) --, für 
zmarźlakowaty; cf. 


Verfüh Verg 
führe bas Mósdhen nicht nie bałamuć tey dziewczyny. Er. lu - 
dziom przewrótnym niednycie sig więcey uwodzić, Niemce. 
Eid verführen laffen dać się zwieść. Sich durd; tigen verfóke 
ren laffen dać się zwodzić kłamstwom, 

Verführen, n, rozwożenie, przewożenie, transport; 2) zwodzenie, 

Verführer, m. der, zwodziciel, bałamutnik, g. a. 

Verfuͤhreriſch, adj. zwędniczy, zdradliwy, powabny, Den vers 
führerifchen Geiſtern anhangen słuchać duchów zwodzących, beff. 
zwodniczych. . 

Berführte, m. der, zwiedziony, : 

Verführung, f- bie, zwodzenie, zwodnictwo, zdrada, zawód, ba- 
łamucenie. 

erg v. a, spartolić, spartaczyć, ©B85, zepsuć, *spakłacić, 

aridh, 

Verfüttern, v. a. *przefntrować, Warſche wpaść, wypaść, wype- 
trzebowaö pasącz 2) zepsuć zbytkiem obroku; cf. *przefutro- 
wać, przepaść, baber przepaszony kon- 

Bergaffen, fib, v. recipr., fih an ober in ettvas vergaffen, :2a- 
gapić się, W;, cf, zamałpić sie, zaślepić się w czym, er 
trzyć się na co oder w co, wlepić w co oczy; cf, zako- 
chać się w czym, Gy. on sie: w iey dziewczynie zasślepił oder 
zamałpił, 

Bergaffen, n. bać, zapatrzenie sie, zaślepienie sie, zamałpłe- 
nie sie, 

Bergäbren f. ausgähren, v. n. przestać sfę role, —- robić, — fer- 
mentować. 

Bergallen oder vergällen, v a. żółcią napełnić, żółcią zaprawić, 
gorzkim uczynić. , 

Vergangen przeszły, a, e. Gr. vergangene Woche w przeszłym 
tygodniu ober przeszłego tygodnia Im vergangenen Jahre w 
przeszłym roku oder przeszłego roku. In vergangenen Beiten 
przeszłemi (dawnemi) czasy; cf. bibi. za przeszłych wieków; 
cl. przeminiony czas, (a), Vergangenheit Gy. żyjąc w duchu 
przeminionego czasu nieclicąc z nowym się obernad | pray- 
awolć go sobie silą się swoim znarowionym zdaniem nowy 
świat wiedzy ludzkiey przyciągnąć w ten zakres, cofnąć w ię 
sterg, w ktorey oni jedynie jeszcze żyć ioddycliać mogą, ex 
Haliczanin, (a). 

Vergangenheit, f. bie, przeszłość. Gy. wielkie zwierciadło prae- 
szłości nauką jest przyszłości, (a). 

BWergónalid, adj. przeijalny, znikomy, pgzemijający, ginący, 
—— niestateczny, marny, skazitelny. 

Gr. bie Beit zerftört die vergänglihen Güter czns, który niszcz 
nietrwałe dostatki, Krsk Ale vergänglihen Dinge nehmen € 
Enbe każda rzecz niestateczna niszczeje oder wszelkie znika- 
me rzeczy biorą swóy koniec vcrgónglihe Dinge ſuchen sau- 
kać gioących, befj. znikomych rzerzyż ein verganalibher Menſch 
akazitelny człowiek; vergaͤngliche Luft der Welt znikoma peł 
cha swiataz cf. bibi, skażenie które jest na świecie w podą- 
dliwościach. , j 

Bergänglikeit, (bie, przemijalność, (Szan.,, znikomość, marność, 
skażenie, nieirwalost, 

Verganten. v. a, oberb. f- verauftioniren, przenukcyonować, przem 
licytacyą ober na aukcyi przedać: 7 

Mergattern, v. a. m. b. — dergittern, zakratować, kratami zawa- 
Tuwac, 

Mergatterung, f- bie, bloß in der RM: bie Mergatterung ſchlagen 
bębaleniem zwołać Zolnierzy, uderzyć w bęben na żoł- 
nierzy. : 

Berneben, v. irr, Pra. ih vergebe, du vergieśfł, er vernieht, Part. 
pr. —gebend, Imperf. ih —, er —gab, a baf ih —, er vers 
gdbe, Imper —gieb, Part. prt. —geben, — falfd geben, omylić 
się w dawaniu, źle dawać, (pr. ec bat bie Karten vergeben 
źle dał karty. | 

2) — — vergiften, otruć, otruwak, 3) — 
dać, rozdawać, szalować. 

4) — — fig. fid oder einem anbern etwas vergeben, etwas ren 
feinem ober des andern Rechte fahren laffen, ubliżyć sobie, akray- 
wdzić, nadto ustępować, ustąpić prawa swego, uwłaczać ober 
uwłoczyć sobie czego, uymowac, über ująć soble prawa 
awego albo komn inszemu. 


5)— die Sünde vergeben, verzeihen, odpuścić, » B. grzech 


weggchen, raz- 


Bergeb Vergelt 


darować, wybaczyć, przebaczyć, przebaczać, przepuścić, cf. 
wytrwać mu — tey mowy, P. K. 140; cf. wycierpieć 
ałemu językowi, P.K, , 

6) vergeben — eine Waare, ben Boll, bit Acciſe davon geben, eło 
zapłacić od towaru, opłacić towar. 

Gr. bie Stelle ift noch nicht vergeben to mieyxce jeszcze nie roz- 
dane, nie osadzone, jeszcze wakuje. Ih tann meiner Ehre 
nichts vergeben ja nie mogę awłaczać sławie swojey, ja nie- 
mogę nic ustąpić oder nie spuścić % mego honoru; ef. nie: 
mymie to ze Panu komisarzowi, gdy się o drobne czę: 
ści gospodarstwa spra, Kra. PP. 250. i 
Er, es wird vergeben będzie odpuszczono. Er. vergieb mir alle 
Wiffetbaten odpuść mi wszystkie moje wieprawasch, Gott ver: 
ieb mir bie Suͤnde Panie — mi moje grzechy. i 
Seinec Sade nichts vergeben nieustąpić ani na włos od sprawy 
swojey. 

— — 2) daremny. Ginem vergebene Muͤhe mas 
den czynić komn daremną pracę, R 

Vergebens, adv. darmo, daremnie, bezpłatnie, próżno. 

Mergeblih, adj. duremny, nadaremny, próżny; 2 —, erfafiid, 
odpustny, —— odpuszczalny, 5. B, grzech odpustnyj 
Gu. vergeblide oder lofe Mühe und Arbeit vornehmen drwa 
do lasa wozićj ch, L wodę do Dunaju nosić; cf. tłasty po- 
łeć smarować; łysego atrzydzę śledzia solic, zig. eine üderflüfs 
fige Sache ef. bicz 2 | p» u kręcić -(unmóglihe Dinge)3 groch 
Da ścianę rzucaćz of, to mu tak pomoże jak umartemu ka- 
dzidto, | 

Bergeblichfeit, (, bie, daremność, próżność. 

Vergebung, f. die, szafunek, rozdawanie (urzędów); ef. L. roz- 
dawnictwo wakansów 4 cf. rozdawnictwo posad urzędników, (a), 
%) —, ustąpienie, cessya5 3) —, odpuszczenie, darowanie, 
wybaczenie; 4) —, beffer und üblider: das Bergeten, otrucie, 

. Die — der Elinden odpuszczenie grzechów, 

Wergegenwärtigen, v.a. unaoczniać, Szan,; uobecniać. 

Bergeden, fiń, v. ir. rec, m.b,, Prs. tdy vergrhe mich, Part. Pa 
fih vergehend, Imperf ic verging mid, er — fih, Conj. baf id 
mid —, er ſich verginge, Imper. vergebe did, Part. pri, vergan: 
gen, wykroczyć, zgrzeszyć, poszkopić się, wystąpić, przewi- 
Die w czym; cf, przeskrubać w czym. 
Sich gegen einen vergehen obrazić kogo, uchybić (przeciw) ko- 
mu w czym. 8 s 

— al8 v. n. m. f. zniknąć, przeyść, minąć, mijać, przemi. 

Ad: zeyść, Prät. zszedł, Fut. zeydę. 

„ dzień cały zszedł nam na dalszey do Kublica podroży, 
P. Jan: ot Hunger vergehen ginąć oder. umierać z głodu. 
Eins vergeht, das andere fommt auf jedno schodzi, drugie na- 
staje, Die Wenfdien vergehen ludzie pomijają befier giną. - 
Meine Kage find vernangen dal moje są strawione, — znikły 
oder przeszły, Die Gottlofen werden vergeben niezbożani poginą 
Das Geſicht vergeht mir wzrok mi ginie; cf, Pustawają mi oczy. 
Mein Geift veraeht mir duch móy ustaje, Die Puft vergeht mir 
ochota mię odchodzi oder ochota mi odpada oder Giblijh: zą- 
dza ominie. i 
Dać Herz vergebt in Freuden serce mu tonie w radości, (a). 
Dan möchte vor XMergernif , vor Gram vergchen przyydzie roz- 

nczać od złości, od zmartwienia oder zuryzoly- Der Schmerz 
5 vergangen minął ból. przeminęły boleści. A 
de vergeht wie ein Schatten niknie jak cień Er wirb wie eine 
lume vergeben jako kwiat przeminie, zniknie; cf, Trebecki 
S. M, 35: nieszczężciem! ja mam rozum, wszystko widzę mi« 
i wszystko więdnie i ta mię uwaga zabija. 

. «6 wirb ibm wohl bie Luft vergeben ominie go ochota, 
Yaf bir es vergehen niech cl to odeydzie. przestań, zaniechay 
tego. Bid; in einer Sade vergehen przewinić w czym. 

ergeben, n.bas, bie Bergehung, przewinienie, wykroczenie, uchy- 
bienie w czym. NR 

Vergebend, przechodzący, *pomijający, znikomy, ober beſſer prae- 
mijający, Wr R ł 

Wergeiftigen, v. a. umysłowić, (a). 

Mergelten, r. rr. a. m.b., Prs. ih vergelte, bu vergiltfl, er vergilt, 
Part. pra. vergeltend, Imperf. ih —, er vergalt, Conj. daß ih 
—, er vergälte, Imper. vergitt, Part- pri. vergoiten, oddać, we- 


, 
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tować, nagrodzić, zapłacić, odpłacić; wysługiwać się; Gr. nie 
tak się dzieci matce wysługują, Krsk. Gr. Gleiches mit Gicie 
diem vergelten wet za wet oddać , odwetować co, Gutes mit 
Boſem vergelten oddać złe za dobre; cf. Krsk. dobre złym 
się płaci;  Bwiefdlcig vergelten dwojako nagrodzić. 

Gin gleiches Vergelten wzajem oddawać, KV. Ich will zu feiner 
Beit vergelten ja to swego czasu nagrodzę. Gr. fo bat mir Got 
vergolten tak mi oddat Bóg, Der Herr vergelte bir Gutes nie- 
chayci Bóg za to dobrem nagrodzi,- | 

Es wird Śerzolten werben będzie ci to nagrodzone, zapłacone; 
bibl. odpłata dana będzie. Jó kanns niht vergelten nie mog 
tego nagrodzić. E 


Bergelter, m. ber, nagrodziciel, odpłąciciel, *odpłayca, nagradza: 


jący, oddawca, odpłatca, Gr. Gott it — Bög jest nagro- 
dzicielem, bibl. sau Bóg zapłatę odda, nagradza dobroczyn- 
ność, Pan jest nagrodą. i 
Bergolten nagrodzony, zapłacony. 


Bergeltung, f. die, nagroda, wynagrodzenie, odılanie, oddawanie, 


odptata; Der Tag der — dzień odpłaty Eat. dies retributiouis, 
ex Dmbr. Il; cf. zapłata, cią. Bezahlung; cf. oddateś:. 
Gr. Stokrotnego oddatku pewien każdy, ex Cant. Pruss. 
Num. 853, v. 9. Żur Bergeitung baten mieć w nagrodę, od- 
nieść nagrodę. Die Zeit der — wird fommen nadeydzie czas 
nagrody z bibl. przyydą dni zapłaty, a 


Bergeltungsreht, n- baś, prawo odwetu, *wetunek, wetowka, L, | 
Bergefellfhaften, w a. m, h. stowarzyszyć , połączyć, złączyć się 


z kim, 


Bergeſellſchaſtet stowarzyszony, spojony, złączony. 
Bergefjen, v. Ier- a., Pra. ich vergeffe, du otegifje, ec oergift, Part. 


prs. vergeffend, lmperf. ih —, er vergaß, Conj. daß ih —, er 
bersäße, tmper. vergiß, Part. pri. vergeffen, zapomnieć, zapoml- 
nad, (pe poco zabaczyć, puścić w niepamięć, zapawięty- 
wać; cf. L. przepamiętać, 

‚Sid, vergeffen, b. $. fi vergeben, zapomnieć o sobie, zbroic co, 
dopuścić się czego. Die Beleidigungen find auf ewig vergeffen 
urazy wiecznie są umorzone. Den Schaben vergeffen odzałoe 


wać szkody. Bergiß nicht herzufommen pamiętayze tu przyyść, - 


Teatr. Gedinte und verjif mich nicht pamietay a niezapominay 
o mnie. Es fol nicht vergeffen werben nie bedzieto zapomniane, 
nieprzyydzie w zajamigtanie, pamiątka tego nie nstanie, 
Man bat mich vergeffen wypadłem z pamięci. Ich will dich nit 
vergeffen niezapomnę cię oder ciebie. Ich vergeffe was babinten 
iſt tego co za mną jest zapamiętywam. 


Bergeffen zapomniany; vergeſſen werden póyść w zapomnienie, 


— w niepamięć; vergeſſen maden zatrzeć w pamięci, ex 
Skarbek. ; 


Vergefienheit, ſ. bie, niepamięć, f., zapomnienie , nad Dant. und 


bem altpoln, Epradigebrauch zabaczenie. Er, | dusza twa w 
niepokoju, Ale z dumą się budziła Jakby w niepamięci 
zlroja Przez noc całą męty piła, Mick- 


Merpeilih oder *oergeffam zapamiętliwy. 
Bergeflidźeit, f, Die, zapamięlliwośc, f. 
Verzeuden, v. a. verfhwenden, przemarnować, przehaltaiö, mar- 


nować, 


Vergepiflern, v. a. zapewnić, upewnić, upewniać. 
Vergewifferung, f. bie, zapęwnienie. 
Bergiefen, v. irr. a. m. b., Präs. ich vergiefe, Part. pra. wersie 


Send, Imperf. ih —, er vergoß, Conj. baż id —, er wergójje, 
Imper. vergiefe, Pant. prt. vergoffen, przelać, wylać, roźluć, 
Gr. Tbrónen verziehen łzy wylewać, łzy ronić. | Menfóenblut 
srratefen krew ludzką przelać, Wz., — wylać. Uunſchuidiges Blut 
vergießen wylewać krew niewinną. 
Gr. ed wurte piel Blut fürs Vaterland vergoffen toczyła si 
krew obficie za oyczyznę, (a). Gtwać mit Blei vergiefen zalać 
otowiem, 

Bergieben, n. das, die Berziefuns, wylewanie, wylanie, przelanie, 
prźylew, wylew, rozlew, ;. B. — krwi, (a), 


Ber zoſſen rozlany, wylany. 


Vergiſten, v, =. otruć, zalrać, trucizną zabić, — zatracić, ötru- 
wać, zadać truciznę. 
Verziftend trujący. 
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Berjifter, m. ber, *otruciciel, *otruciel, L.; beſſer zatruwacz, m.g. 
a, (»); ef. B. otruwacz, 

Bergiftet, Part. zatruty, DD., otruty, trucizną napuszczony, 
4 B. nóż, Ern. Hndb. Cine vergiftete Pille plgulka zaprawiona 
trucszną, (a). . 

Vergiftung, f. die, otrucie. 

Vergismeinnidt, n., eine Blume, NB, Micklewiez braudt nie- 
zabudeć aus bem Rufflben; p B.i chege Hrahiego nieco ut“ 
godzić smutek poduła mn urwany kwiatek niezabudek, Mick. 
ef, am beften niezapominka; Gr, w ich wieńcach skromne nie- 
zapominki, Fojata ex Witwickis NB, niezapominka brauńt 
Kamiński in feinen Sonettenz 

ef. niezapominayka, niczabudka; ef. spominkaz; lehteres ift aus 
bem Dziennik Wileński Wo.l4, pag. 120, vom Jabr 18163 cf. 
Eumpfmäufeche. Rauhes — f. Adermóufeohr, Kleinſtes — ſ. 
Dunbszuuge, kleine. 

Versittern, v. a. m. b. kratami opatrzyć, kracić, zakracić, krutą 
ogradzać. 

Bergittert kratą opatrzony, kraciasty, 

Berglafen> v. a, in Gras perwanbeln, szklić, zeszklić, L., w szkło 
obrócić, przemienić ; 2) mit Gias überziehen, "glafuren, zaszklić, 
L.; pulewad szkłem. 

Verglafuren, vv. a, = f. glafuren, polewać, polewę dać, glazu- 

- pować. 5 

Beralafutet, polewany. . 

Berslerh, m. der, bie Bergleidhuną, porównaniez Gr. Liczba głu- 
choniemych jest mała w porownaniu z mnóstwem tych, któ- 
rzy posiadają zdolność słuchu i wowy. 

2) —, = tm Vertrag zur Hebung einer bereits - entflandenen 
cber bevorftchenden Streitigkeit, układ, komplanacya, zgoda, 
UMOWA, 


Bergu 


Bergteichen, v.Irr, a, Pra, ich vergleihe, Part. pras. vergleichend, 


Imperf. ih —, er verglih, Conj. daß ih —, er verglide, Imper, 
vergleidhe, Part. pri, vergliden, — aleich, even machen, ingleiden 
einem andern Dinge gleich n, zrównać, urównąć. 

2) — — vereinigen, zgodzić. 3) — — bie Aehnlihfeit ober Un: 
aͤhnlichkeit zwiſchen zwei oder mebreren Dingen zu entdeden fudjen, 
porównać, przyrównać, przypodobadz cf, konfrontować; cf. 
—— do czego oder cum Dat, ſ. Lu; Er. konferuje 

an Jezus żywot ninieyszy 2 zywotem przyszłym: Zywot ni- 
nieyszy przyrównywa do zimy, przyszły do lata, Dmbr. Il, 
$iob 13, 12, euer Sedächtni wird der Aſche verglihen werden pa- 
ıniatka wasza podobna popiołowi, Mergleihendeś Wörterbuch po- 
równawczy słownik, L. im Grj cl. Gr. porównawcza uielo- 
da, Lach Szyrma, 

Bergieibung, ſ. die, porównanie, przypodobanie, konfrontowanie, 
; 8. kunfrontowanie roänobrimigcych i na wzajem się zbija” 
jarych powieści I doniesień, Dant 
erqlerchvorſchlage machen wnioski do ugody czynić, GD. 

Mrrsiimmen, v. Ir. mm. f., Prs. ih verglimme, Imperl, ih —, er 

 verglomm, Con. baf idy —, er veralomme, lmper- verglimme, 
Part. praet, oerglommen, dotleć, stlie sie, B. 

Brraläten, v. m: m. ſ. przestać żarzyć się, audy wyżarzyć się, 
na > 

Vergnügen, v. a., genug geben ober maden, D. i. das Feblende, den 
Abgang an etwas erjegen, jemandes Verlangen oder Forderung bes 
friedigen, ihm genug thun, ibn befriedigen, bef. für bezahlen, (tig. 
dosyć dać, zadosyć uczyuic; kooteniować, ukontentowanıe 
sprawić. zadowolnić. 

9 — — Jemanden vergnügen, ibm angenehme Gmpfinbungen ers 
weden, rozweselić, ucieszyć, bawić. nbawić. 

Giń vergnügen oder beluftizen ochocić się, Nieme., cieszyć się, 

—— n. dag, uknntentowanle, uciecha, wesele, uweselenie, 
słodycz, wygoda, rozkosz, zahawa, zahawka, "swoboda; cf. 
przyjemność, sntysfakcya, kochanie, zabawa, rozrywka, "kon- 
tenteca ; ef. 1. *plczyr, beſſer zadawolnienieś 
Et, młodzieniec szuka rozrywek czyli raczey roztargnienin w 
srumiącym albo, jak nazywają, wielkim swiecie, w niebezpie- 
cznych jego przyjewnościach. (a). Er. Nimem miał suty sfak- 
cyą słyszeć jego maxymy, K rs. ; 

Berqnigfam, adj. mit feinen jebesmaligen Umftinden zufrieden, kon- 
tent, spokoyny, obeszły, dowolen, Ruf. - 


p Bergn Berge 


Vergnuͤgſamkei, (. bie, ukontentowanie, spokoyność , przestawanie 
na śwojem. 

Vergnügt, adj: kontent, wesot, przestawający na czym, zado- 
wolniony, dowolen, zapokojony. — fen wesołym być, we- 
seli się, być dobrey myśli. , 

Bersnügung, f. bie, ukontentowanie, zadowolnienie, zaspokojenie, 

“el, zabawy, e 

Vergolden, v- a. pozłocić, pozłacać, wyzłacać. 

Vergolder, m. ber, pozietnik, g. a, 

Bergotvung, f. die, poztotn, pozłacanie, wyzłacanie. 

Bergolten, f. vergelten, nagrodzony, zaptaranı- j 

Mergónnen, v. a. pozwolić, dozwolić, dożwalać, życzyć, 

Mergónnt pozwolony, życzony. 

Bergofem wylany, przelany, toczony, Er. od was młodzieńcy 
zależy, by krew za wolność toczona, by prace i trudy ponie- 
sione, daremnemi nie były, Ptck, 


"Bergóttern, v. ». ubostwiać, między Bogi liczyć. 


Bergótterr ubostwiony, ubostwiany, między bogi paliczony, 

Bergótterung, f. Bir, ubostwianie, puczytanie za Boga. 

—— v. a. m. P+ zbostwić, ubostwić, w bóstwo prze- 
mienić. 

Bergraben, v. Irr. a, Prs. ich vergrabe, bu vergräbft, er vergräbt, 
Part. präs. vergrabend, luperſ. ih —, er verarub, Conj. daß id 
—, er vergrübe, Imper. vergeabe, Part. praet, vergraten, — 
burdy Graben verberien, zazrzebać, pogrzebad, zakopać. 

2) —, burdy Graben atfonbetn, pizekopać, rów przeprowadzić, 
kopaniem odłączyć. ' 

Eid worin vergraben zugrzebać sie w czym, j.®- w xiążkach, 
Ein vergrabener Sdog skarb zakopany, ci. zasklepiony w cha- 
łupie, Krs. pp. 360 * 

Bergrabung, f, die, zagrzebanie, zakopanie, . 

Mergtafen, v. n. m- f. zarosc trawąż 2) —, va bed Graſet be⸗ 
rauben, w krzewienia przksilone zboża pokosićj albo oweauni 
lub bydłem wypaść. 

Vrrareifen, v. irr. a: m.h., Pre. id vergreife, Part. prs. vergreifend, 
Imperf. ib —, er dereriff, Conj. baś ih — er vergrifie, Imporut 
vergfeife, Part. prt- vergriffen, — dych Greifen alle machen, der 
Quantität nach erihöpfen, mo c6 bob nur im fig. Berflande von 
Waaren gebraucht wird, wenn fie häufig Tiebbaber finden oder bee 
reits verkauft find, rozchwycić, rozkupić, rozprzedad,rozerwadz 
Er. w pierwszym dnia wyyścia na widok rozerwano całą 
pierwszą edycyą tego romansu, (a). Gin vergriffenes Vermögen 
majątek rozebrany, NS. 

2) fih vergreifen, durch Greifen bać Grlent ber Hand beſchaͤdigen, 
wie verrenfen, verflauchen, verlegen; fidh bie Hand verareifen wy* 
winąć sobie rękę, chwytając co, *przechwacić sobie rękęś 
cf. ? "przejąć sobie rękę- 

3) —,v. rec. fih vergreifen, falſch, fehl greifen, bać Unrechte exe 
Sky. pomykać się oder omylić się biorąc co, fałszywie 
chwyta 

4) — = unbefugter Weife nach etwas greifen, ſich eines fremden 
Gutes unbefugter Weiſe bemódtigen, pokusić się na co, zbyt da- 
leko oder za daleko sięgać, naruszyć co —, dotknąć się czeg 
dotykać sią czego w niesprawiedliwym sposobie, pozwol 
sobie co ober przywłaszczyć sobie co niesprawiedliwie, 
porwać co. 

5) — ſich an jemandem verareifen, ibn unSefuater Weiſe belelbigen, 
es fei mit Worten oder mit der That, largnąć się na kogo, por- 
wać się —, czepnąć się —. Pr Poin,, grzeszyć, wystąpić, 
zapomnieć się wzzlędem kogo. p 
Er. man vergriff fib am fremden Gisentbume targniono się na 
własność cudzą. (e). ei: e Hand foll fid am ibm nicht vergreie 
fen ręka maja nie dotknie się go. Gr. ach Panie Jezu, kioż 
lak okrutny? kto tak niebaczny będzie, ze się na cię targnąć 
ma? Dambr. 135. Mer ih am Könige vergreift kioby 
* — na Majestat Kkrulewskis cf. bidt. ktoryby obraził 

rola. 

Verpreifen, m. dad, wywinięcie ręki, przechwycenie, 
ne się. 

Wergrejung, f. die, targnięcie się, porwanie się na kogo, cf. 
dotknięcie, uraza, zgwałcenie, cl. przywłaszczenie sobie 
czego. 

Vergriffen rozprzedany, wyprzedany ober rozkupiony, (314 cf. 


omyle- 


Berg Berh 


rozerwany aud von ber Waare, Warſch. Gr. taki był rwętes, 
Gdyż tylko jedna fura gęsi na targu była; cf, przebrało się, 
4. B. na sługach poczciwych, Krs, 

Vergroͤßern, v. a. me b. powiększyć, pomnożyć, przzczyolaćj 
ci. urość, urastać, Gr die Furcht vergrógern natężać trwogę, 
Narusz. 

Berarößrrung, f. bie, powiększenie, pomnożenie, sj 

Berzeößerungeglat, n. dad, szkło powiększające, *drobnowid, g.u, 
beſſer drobnowidz, g. a, *drobnowidło. 

Vergülden, v. a. f. vergolden, pozłacać, wyzłacać, . 

Berginfigen, v. a. m. b. — crlauben, pozwolić, dozwolic, cf. za- 
szrzyrić. 

Bersünfigung, f. bie, pozwolenie, pozwoleństwo, cf. zaszczyt. 

Bagiiten, verafitigen, v. a. nagrodzić, wsnazrodzićz cf. wetować, 
wrócić, oddać, przywrócić, naprawić, zadosyć uczynić, boni- 
fikować. . 

Bergitung, f. die, wynagrodzenie, bonifikacya. - 

Berta, m. der, eine Verfperrung von gejällten Bäumen, zasiek, 
zarąb, 5 ebu, L., cf. zawał, g. u. 

Wıräaft, m. der, areszt, g. u. Ćr. in Verhaft nehmen 


"rzytrzy- 
ać, Bhsz. — 


Berhaſtbefehl, m. ber, rozkaz do przytrzymania, — do areszto- 


- wania. i 

Besbaften, v- a. aresztować; ef. au poymać, ®;., zapowiedzieć, 
przyuzymać, 2) — verpfaͤnden, zahypotekować. 

Verbajtet, Part. aresztowany, w ewikcyi zostający, zapowie- 
dziany* 

Berbaftung, f. bie, aresztowanie, poymanie. 

Verballen, v. n. m. f. umilknąć, zamilkoąć. Gr. bie Stimme ver: 
ballt głos niknie, Trebecki. Er mögen ihre Sprüche nicht 
unpenugt verballen bodayby ich wyroki nie zagłuchnęły bez- 
korzystnie. 

Verhalten, v. irr az Prs. id verbalte, bu werbóltft, er verhólt, 
Part. prs. verkaltend, Impert. ich — er verhielt, Conj. daß ih 
—, er verbielte, kmperat. verhalte, Part. prt- verhalten, znirzy* 
mać, powściąznąć, przetrzymać, > B. mocz; aud wstrzymać 
urynę. 

% = einem etwas verbalten, verſchweigen, zamilezeć, 

ESich verhalten sprawować się, postąpić, mieć sie, w stosunku 
być oder być względem czego, miarkować sie, L. Gr. pier- 
wsza miarkuje się oder ma się do trzeciey liczby jak 2 do 4. 
K.; retoryka ma siędo wymowy, jak teorya de praktyki, SP. 
Eid gut oder ruhig verhalten spokoynie się zachować, stalko- 
wać. ET. no chewnyriez się trzeźwo, pocźzciwie i wiernie. 
Dos Lachen verbalten śmiech dusić, — wsirzynywać, Gif be: 
fenfive verhalten wieć się odpornie, działać odpaornie, 

Gr. und body verhält eś ſich wirklich fo lak jest atoli niezawodnie, 
(a) Skrzynecki. Die Sade verhält fig fo (rzekł) że tema 
tak jest, Dmbr. 237. |. 

Verhalten, m, dać, sprawowanie się, postępowanie, posiępek, 


g. pku. 

Verhältnis, n. bad, stosunek, g. nku, pomiar, g. u, proporcya, 
związki z czym. Rach — w pomiar, 

Berydltnifmófigj adj. proporcyonalny, a, ć. Gr. gdyby nie- 
kiedy wymagała pnirzeba waolecenia putów, pilne mieć 
trzeba — aby lakowe wzniecane były w pomiar sił cho- 

0. 7 

Berbaltung, 4. die, zatrzymanie, powsciagnienie- 

Kerhaltunąótefchi, m. der, rozkaz, g. u, iosfrukcya, dyspozy- 
cya. Berfp. ja tylko uczynię dyspozycyą mojewu czło- 
wiekowi, 

Ru rhanbeln, v- a, — unterfanbela, czynić , działać , traktować, 
układać się o co, układać co, v. obrabiać, prowadzić, B. 

9 — — bad Gigenthum durd Handel und Wandel- an einen an: 
bern übertragen, przebandlować, przedać, zbyć. 

Gr. verhandeit in Warſchau ben 15, Dejember 1323 działo się w 
Warszawie dnh 15, Grudnia roku 1523. 

Wertandelung, 1. die, die Unterhandiung und bać ganze fchriftliche 
Verfahren im einem Gejchafte, tranzakeyn, (a); delalanies;s Gr. 
eine gerichtliche — działanie sądowe, GO; ef. skarga załatwia- 
nu, G0., el. rozprawa, RÓ. Gr. plenipotencyą do Akt ni. 
nieyszey rozprawy podał REJ 


Derhän Derhau 
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- ef, układ, Pl- y, traktowanie, czynienie, czynność. Gr. prawa 
te nie były wcale przedmiotem tranzakcyy, (a) 

* OEM ber Verkauf, przedaż, przedanie, przehan- 
owanie, 

Verhaͤngen, v. a., zubängen, durch eine vorgehängte Dede verſchlie⸗ 
en, zasłonić, obsłonić, zawiesić- 2) —, fig. a) erlauben, vers 
ftatten, b) ein Uebel nicht allein zulaffen, gefcheden laffen , Sondern 
es aud veranftalten, wo es fowohl abfolute als aud mit Bezeich- 
nung des perfönliden Gegenſtandes vermittelft des Vorwortes 
über gebraudt wird; am baufigften don (Bott, felten und nur in 
Kanzelleien von mäctigen Perjonen gebraucht, dopuścić, zrządzić, 
przepuścić, przeznaczyć; cf. wdać; Gy. kłopoty w które mię 

. dały nieba pieżyczliwe , PK. 150. 

- Gr mit verhängtem Zuͤgel, in vollem Galopp, » rozpuszczonemi 
euglami, puściwszy koniowi cugle. ine Strafe verhängen za- 
kiadać na kogo karę, L.; obkładać karą, 

Eine Gzetution verhängen wystosować exekucyq, RS Gott bat 
es verhängt Bóg to dopuścił, zrządził, sprawił, przeyrzał, 
przeznaczył, L. 

Verbängen, n. das, zasłonienie, ohsłonienie, zawieszenie _ 

Verhaͤnzniß, n. baś, eine verbängte, b- i. von einem Hoͤhern verans 
flattete Veränderung, befonders bie dufern Veränderungen bed 
menfhlichen Lebens, fo fern fie von Gott verbängt werben ober von 
einem andern aus unbelannten Urſachen berühren, wo Dieleś Wort 
mit Sdidfal gleich bedeutend gebrauht wird; ein von einem hd: - 
bern über uns berbängtes Uebel, ef. Katum, przeznaczenie, do- 
puszczenie , depust, dopusta, przygoda, zrzydzenie Hoskie, 
wyrok, g. u, los, g. u, "przepusia od Boga, *przeyrzenie, 
"spuścizna wyroków, l. ; ef. altpoin. wróg, rućho. Tr.; ef. 
rok, aud sąd, Pl. sądy; baber Böhm. osud, und Ruff. sudba, 
niby sądba; ef. los przeciwny, licho, nieszczęście. 

Durdh Gottes Verbängniß z rządzenia Boskiego. 

Berbarren, v. n. m. ſ. und b. verbleiden, trwać, przetrwać, wy- 

„trwać. nieprzęstawać, zostawać, Jó verbarre zostaję. 

Verhatrung, f, die, trwanie, zosianie, zusiawanie, wytrwanie, 

— adj. für bać edlere: beharrlich, stały, stuieczny, ch 
trwały. 

Verharren, n. bać, die Verbarrung, trwanie, zostanie, 

Verbariben, v. n. m. f., harſch werden, zasklepić się skóreczką, 
zarość skorupą. Gr. die Wunde ift verharſcht zasklepiła się 
rona, TB, zanickta się rana, zastrupila sig, zaskorupiła się, 
zaskwarzyła się, L. 

Merbarfchung, f. die, zapieklina, Li 

Berbarten, va. m. b, zatwardzić, hartować, zahbartować, 

2) — alś r. n.mf. —bart werden, twardnieć, stwardnieć, cl, ża- ' 
kamiały, cf, üblicher zakaumieniały. 
Verhaͤrtet zatwardziaty, odrętwiały, zakamiały, cf. zakamieninty. 
Verbärtung, f. die, zatwardzenie, zatwardziałość, zakamiałość, 

zakamieniałość, 3: B. naynporezywsze zatwardzenie, Dz. zdr. 

Berhaßt, adj. znienawidzony, nienawistny. obrzydły, obmierzły, 
ochydzony, w obydzie będącyj ef. niewiły. 

Er. Ziemumyst przejąwszy es Ntemleckie stał się nie- 
miłym własnemu ludowi, FV dr. Wszystko: mu było obce 
lub nienawistoe, Poj. Er. Panie Joachimie powiedz, co tam 
w ohydzie, a co lam w estymie (nómlih u dworu), K rsk, 
Ein verbaßter Menfó znienawidzony człowiek. Gin verhaßtes 
oh nienawistne jarzmo, (a), Zd bin bei allen verhaft jestem 
u wszystkich jak sól w oku, hm Ł. 

Verbaßt maden ohydzić, w nienawiść podać u kogo, (»): ef, 
ohydzić kogo komu Er.” Chcieli Pava Jezusa człowiekowi 
pospolitemu chydzić, Dmbr. 490; cf, zniechęcić eig mibmi: 
tbig madhen. Die Revolution verhaßt maden obwierzić rewoln- 
cyą. Sich verhaßt maden czynić się obmierzłym, z: B. przeń 
żdzierstwo, (a). 

Berbótfdeln, v. a. ft. verzärteln, rozpieścić, rozpsować- 

Berhau, m. ſ. Berhad, zasiek, g u. zarąb, g. ębu, L., ci. L. wy- 
tnia im Berghaus ef. zawał, g- u. 

Verhauden, v. a. wyzinnge, 3. ® ducha, uwrzeć, 

Verbauen, v.irr.a. m, f., Priis. idy verhaue, Part. prs. verhauerd, 
lmpert. ih —, er verhieb, Uonj. daß ih —, er verbiim, łuper. - 
verbaue, Part. pri. verhauen, — niederhauen, veralt. laͤrzer, Eleie 
ner hauen, purąbać, podzioi ać, popsuć, rąbauiem; 2) 
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durch Hauen verſperren, zarąbać, zasiec, zasiekać, zaciąć. Gr. 
ben Weg verkauen drogę zagrodzić, przeciąć, Sid verhauen 
omylić się, "oszukać się w rąbaniu, cięciu, . 

— n. baś, felten bie Verhauung, porąbanie, przerąbanie, 
rozcięcie. 

Berhauſen, v. a, buró übles Haufen b. i. Haushalten burdbringen, 


verfgwenden, przebulinić,” wszystko z domu powywłoczyć, ' 


przemarnować, przetrwanić, 4 A 
Verhauung, f. f. Berhauen, n. i . 
Verheben, fiń, v. irr. rec., Praes, id verhebe mich, Part. pras, fiń 

verhetend, Imperf. id verhob mid, er — fi, Conj. bag ich mid 

—, ec ſich verhöbe, Imper. verhebe bij, Part. praet. verhoben, 

— fich durch Heben Schaden thun, etwas verrenken, „verlegen, 

przerwać się, zerwać sig, za cięzko dźwigać i szkodę sobie 

zrobić. 2) — = falfó Heben, falfh abheben, omylić się w 

braniu. ż 
Berheeren, v. a., burdy Berftören und Verwüften zu Grunte richten, 

Gef. von ber Dberflähe ber Erbe. und den darauf befinbiithen Din= 

gen, spustoszyć, zniszczyć, zburżyć. 

DMerhecrer, m. ber, pustoszyciel, 

Berheerung, f, bie, spüstoszenie, 

Berheften, v. ». jufammenbeften, zaszyć, zahaftować, zacerować; 

2) —, falfh beften, pomylić się zszywając lub haftujgc, omylić 
sig oprawiając xigike. Mada 

Verhehlen, v a. verbergen, auf eine pflidtwibrige Art verbergen, mać 
man nicht verbergen follte, za utaić, —— praechowy- 
wać tajemnie, zamilczeć. ; 

Berhehlung, #. bie, utajenie, zatajenie, 

Verheilen, v. a. zagoić; 2) v. n. m. f. zagolć się, 

Ber u v. a, M. b. — heimlich halten, verhehlen, ukrywać, 
zatakt, 

Verbeirathen, v. a. zaślubić, wydać za mąż, nämlich von einem 
Franenzimmerz cf: oddać za kogo, Teatr.; cf ożenić, von ei: 
ner Mannsperfon- Gr. bift bu verheiratbet? masz żonę? masz 
meia. Sid ſchlecht verheirathen opartolić się, 

Werheirathet żonaty, m., zamężna, f.; Kaſchub. żeniałys verheira: 
tete Weiber niewiasty zamężne, Krsk. 

Bergeirathung, f. bie, zaslabienie. 5 
Wenn cin Frauenzimmer beirathet zamężcie, za mąż poyście, 
L., vn — eine Młannóperfon heirathet ſagt man ozenienie 
sie, zenba. f 

Werheißen, v. irre a, Prs. ih verheiße, Part, prs. —beifienb, Im- 
perf. id —, er —$ief, Conj. daß ih —, er —biefe, Imper, ver: 
beige, Part. prt. —beißen, obiecać, przyrzec, przyrzekać, przy- 
obiecać, przymówić. i | 

Berheißender, m. ein, obiecujący | | 

Verheifene, m. der, obiecany, przymówiony, przyrzeczony. 

Verheißung, f. die, obietnica, przyrzeczenie, przymówienie. 

Gr. ein Narr laͤßt fiń durch (cere Berhcigungen binhalten obietni- 

ca pociesznica, a głupiemu radość, ©r.poln. Hat benn Die 

Berbeifung ein Ende, bibl., lzali koniec weźmie słowo Pań 

sklet Div Berbcifuną bleibet feft warowna jest obietnica. Die 

Berhcifung aufheben znieść obietnicę, zepsować obietnicę, co- 

Inge słowo. i i 
Verheifen, v. irr. a. m.b., Prs. id) verhelfe, bu verbilfft, er verhilft, 

Part prs. —beifend, Imperf. id —, er —balf, Conj. bas ih —, 

ec —bülfe, Imper. —hilf, Part. prt- —holfen, (reg. ben acc. nady 

Abelung, allein nah Heinfius und Gottſched mit dem dat. und in 

Preußen aud cum dat.) dopomodz, dopomagać, F ut. —mogę. 

Ginen zum Amie verhelfen dopomodz komu do urzędu. 
Berhelfung, f. die, dopomożenie. 

Berhenfert, adj., ein im gemeinen Leben üb. Wort, als cin glimpfs 
lider Ausdru für bać härtere verteufelt, im hoben Grabe arg, 
bófe u. f-f., szalony, djabelski, djabelny. Gr. — viel do licha 
tam tego, do kata —, niezliczone mnóstwo 

Berherrlihen, r. a., herrlich maden, bie Herrlichkeit ertheilen, ingl. 
die Herrlichkeit einer Perfon felertih effenbaren, uświetnić , (a); 
Gy. Łomonosow uświetnił jey panowanie, (a); cf. üwielme- 
źnić, uwielbić, uwielbiać, okryć chwałą. 

Gif — zwielmozżnić się, beffer okryć się chwalą. 
Werberrlichuns, f. die, uwielbienie, uwielmnänienie, Ä 
Verbegen, W. a, durch Hetzen d. i, mehrmaliges Unterreben zu einer 
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böfen. Sache bewegen, wiber jemanden aufbzingen ; podszczu- 
ru ——— podbudzać , podburzać, na DR ry pod- 
je 

Berheget podszczuwany. — 

Berpegung, f, die, podszczuwanie, poduszczanie, podbudzanie. 

euere, va. Mh. — vermiethen, verpadjten, w najem dać, 
w Be ober arędę puścić, zadzierżawić, beffer wydzier- 
żawić, z 

Berhinderlih, adj. przeszkodny, 

Berbinbern, n. bad, przeszkodzenie, , 

Berhindern, v. a. przeszkodzić, zawadzić komu, przeciwić, 2a- 
wściągać, hamować, zahamować: cf. *przekazić, wzbronić, 
©. rozdrapowania paznokciem wiązadła krótkiego pod ję- 
zykiem, DD. Gr, Eatanas hat mid verhindert, bibl., przekaził 
mi Szatan. Einen verhindern przeszkodzić komu oder bibi. bro« 
nić komu czego. 

Berbindernd przeszkadzając. i 

Merbinberte, m. der, przeszkodzony , zawściągnłony, przeka- 
żony , rozerwany, uszkodzony, Beifp. połykanie usako+ 
dzone, DD. * 

Berhinderung, f. bie, przeszkodzenie, przeszkoda, zawada, 

Verhoffen, v. a. und n- m. b. spodziewać sig. Wider Verpoffen nad 
spodziewanie, - - 

Berhofft spodziewany. . 

Berbohlen zatajony, ukryty. zj 

Berhöhnen, v. a. mit Bohn belegen, aushöhnen, urągać się, zeläys, 
szydzić z kogo, najgrawać się, naśmiewać się z kogoż cf. 
drwić, B. Einen nadóffenb verhöhnen wydrzeźniać kogo. Wir 
haben fie nicht verhöhnet nie wyrządziliśmy im zelżywości, nie 
szydzilismy z nich. , 

Verhöhnung, (. die, zelżywość, uraganie, szyderstwo. 

Verhöfen, v. a, im Beinen als ein półe verkaufen, aud verhöfern, | 

‚_przekupowad, przekupstwem się bawić. 

Berbór, n. das, przesłuchanie, wysłuchanie; el. inkwizycya, prze- 
słuchy, Pl., badanie, Bhsz. 

Berbóren, v. a. als Richter bie Ausfagen eines andern anhören, ba- 
dać, przesłachywać, przesłuchać, słuchać, 5.8. strony,świad- 
ków. 2) —, eine Sade auś Unachtfamkeie entweber gar nicht póz 
ren, fie überhören oder falſch hören, przesłyszeć co, przesłyszeć 
się w czym, puścić mimo uszu, nieuważać na co oder — 
czego, Sich verhóren, übel hören, osłyszeć się, niedosłyszeć, 
źle słyszeć. 

Berbóren, n. baś, badanie, wysłachąnie, wypytanie czego, prze- 
słuchy, Pl; cf, inkwizycya. 2) —, niedosłyszenie, przesły- 
szenie się und nicht py ug się, omyłka słuchem, 

Berhoͤrzimmer, n- dać, izba wysluchalna, Danbl:Br.z of. pokóy 
słuchalny, cf. sessya, Beffer izba Inkwizycyyna, KB. 

Berbubeln,-v. a. — durch Hudeln verberben, popsowąć, popauć 
partactwem, 

Berhuͤllen, v, a., permittelft einer Hülle verbergen, buch eine Hölle, 
b. i. Dede, verbergen, bem Geſichte anderer entzieben, zasłonić, - 
zakryć, obsłonić: Schwarzes Gewoͤlt verhullt den Himmel cząrue 
chmury zasuwaja niebo, Kraj- 

Berhóllung, f. bie, zasłonienie, nakrycie. 

Berhungern, v. n. m- f. od głodu umrzeć, zgłodnieć. 

Berkungern, n. bad, umrzenie z głodu, beſſer umarcie —, My, 
zgłodalałość, 

Berbungert — głodem umorzony. 

Berhunjen, r: a. niedrig, eig, verflümmeln und baburd bes gebd: 
rigen Anſthens Gcrauben, fig. verberben,, befonders fo, Bad cine 
Sache ihre gehörige Geſtalt und Brauchbarkeit verlieret, zeszpe- 
cić, zepsuć, popsuć. - 

Verhunzen, n. bać, zepsucie, zeszpecenie, popsucie 

Verburen, v, a. przekurwić, skurwić. 

Berburt wszeteczny, kurewnik ober skurwiały. 

Verhuͤten, €. a., Urſache werden baf ein Uebel nicht erfolgt , 2apo- 
biedz, przeszkodzić, odwrócić, zabronić; wstrzymać, z. B. in- 
flamacyg. Dz. zdr. Das wolle Gott verhäten, Gężt verhäte e8 
broń Boże, uchowav Bose, | 

Merbiten, m. das, bie Verhütung, zapobieżenie. 

Verjagen, v. a. in bie Berne jagen, vertreiben, odpędzić, rozpędeić, 
odstraszyć, rozpłoszyć, wylorować. 
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Ganze Häufer verkehren całe domy cać, Die Augen ver 

łehren przewrącać oczy, wykrzywiać au. er 
Verkehrt przewrócony, przewrotny, na opak, opsezay. Die vet: 

kehtte Seite lewa strona, cf. nice, Pl. ; cf. na udlew, na lewą 
stronę, Etwas verkehrt fhbun przewrotnie co czynićz cel. wów 
ciągnie konie, cf. kota egonem postawić, Volh. 
Sprichw. je gelehrter, deſto verkehrter im uczeńszy tym przewro- 
tnieyszy. scęt iM alles verkehrt wszysiko się teraz do góry no- 
zam —— Bhml. 

Berfeprtycit, f. bie, sprzewrosnienie, z, B. umysłów, Szam; ef 
















Merjagte, m, der, wygnaniec, g. ńca. 

Becjagung, (. bie, rozpędzenie, wygnanie, rozpłoszenie; 

Werjährbar, adj. dawności ober zadawnieniu podległy, 

Verjähren, v. n. m. f. — burd eine lange Reihe von Jahren recht⸗ 
mäßig oder ungültig werben, przepadać przez dawność, zada- 
wnieć, cl.preskrypeyi podpasc. , 

Verjäbrt przedawniony, dawnością przepadiy; verjährte Borurs 
thelle zadawnione przesądy, ' 

Verjährung, f. bie, dawność; przedawniałość, £., przedawnieniej 
ef, preskrypcya, zadawnienie; Gr. rzecz kradalona dawno- 


ścią nigdy nieginie, | przewrotność, opaczność. 
Berintereffirem, v. a, verzinfen, Intereffen von etwas geben, procent | Berfebrung, f- die, —— cf. sprzewrotnienie. 
od kapitału dawać. eilen, v. a, zaklinić, auch za':-Knować, W;., 'przygłobić, "za 


jebić, L, 
— v. a. m. h. — im Feſtungebaue Keilſpihen machen und 
—— bezcidhnen, kołkami — oder palami wbitemi oznaczyć 
nią. 


Berkennen, v, frr. 8. m $., Prs. ich verfenne, Part, prs. verfen: 
nend, Imperf. id —, er verfannte, Conj- bas ih —, er verfen: 
"mete, Imper- vertenne, Part- prt. verfannt, niepoznać oder nie- 
anac się na kim, nieuznać, omylić się w kim ober wagle- 
ctege; krzywdzić, wzgardzić, cf. überfehen, niedostrzec, 
ef. minąć się z prawdą; ef. chybić- 
Er. ich habe bidh qerłannt wziąłem cię ma kogo ianego, L., | it. 
brać za kogo innego, L.  Diefe Zugenben werben verfonnt te 
cnoty bywają zanledbywane ober mniey sząrowane. Te cnoty 
nieznaydują tyle względów, ileby się zgodziło, 
Man bat ben Mann verfannt ułepoznano tego człowieka , nieu- 
znano jego wartości. Der Berbienft wird verfanntzasiuga pod- 
pada ubliżeniu ze strony wladzy, Szan. 

Verkettein, v. a. — mit fleinen Ketten bejeftigen, łańcuszkami za- 
wiązać, ef. założyć, zamknąć, zahaczyć na łańcuszek, zalan- 
cuszkować. R 

Bertetten, v. a. łańcuchami związać, przywiązaćy zawiązać, 

—— fig. ſehr genau verbinden, ściśle spolẽ w ogniwa, sko- 


yć. . 

Berfettung, f dier skojarzenie, związek, ścisłe połączenie- . 

Berketzern, v a, — für cinin Keger erklaͤren, herytykować, here- 
zyą — ober kacerstwo zadawać, *pomawiać — beffer pusa- 
dzać o kacerstwo, kacerzem ogłosićy ch. B. osławiać jako 
kacerza, 

Berfegert o kacerstwo obwiniony, złieretykowany. 

Bertegsrung, f, bie, beretykowanie, zadawanie krrerstwa- 

Bertielen, v. a., mit Kieten verfehen, opierzyćę fih —, arbörine 
Brbetn jum Fliegen befommen, opierzeć, w pierze obrosnąć, w 

(ra porastać. Gy. | ja poresnę w pierze, choć daiś bez 
tów chodzę, ex gorale i krakowiaki, 

Berfitten, v, a. zakitowad, skiiować, kitem spajać . złepiać. 

Berflagen, v. a. m. h. zaskarżyć, oskarżyć, obzołować, 

Die Gedanken vertlagen fih untereinander myśli wespół siebie 
oskarżają. 

Merflóger, m, ber, skarżyciel, ef. aktor, powód, g. m. 

Wutrtlagte, m. ber, oskarzony, zaskarzuny. „ 

Brtflaguną, f. bie, zaskarżenie, oskarżenie, *obżałowanie, skarpa, 
*załoba, Lepteres kommt in £ittb. Documenten vor. 

Verllammen, v, n. m. „om wor Sólte erftarren, zziębnąć, zmar- 
znąć, zdrętwieć. Die Hände find ihm verfflammt ręce mu zgra- 
biały, Warſch. . 

Bertlammerh, v. m zaklatnrować, klamrami spoić, klamrami sfa- 
fAótwac. 

Berllammert zaklamrowany, klamrami sfasowany, — spięty, — 
spojony, 

Bertlóren, W. a, einen Hóderm Grab ter Bolfommenfcit ertheilen 
przemienić, uwielbić, chwałą ozdobić, 

Bortlśrte,'m, ber, przemieniony, uwielbiony, chwałą owło- - 
biony, Beifp. Kadur mniemał się być w mieyscu owym, 
wor — duszom uwielbionsm po śmietci Oznacza, 

rack, 

Verklärung, & bie, przemienienie, uwielbienie, 

Berftaufeln, v. a. obwarować; ef opisać się ma jakim skrypcie 
jsk wąt, Barfó.; ch wężem się opisać: 


Merirren, v. n. m, f, aud fih —, v. rec. uabłądajć, zbłądzić, 
ebłąkać się. 

Derirrte, m. Der, sabindseny, obłąkamy. Er. verierte Geban: 
ten obłykane myśli, błędne myśli. Gin veriretes Schaf zgubio- 
na owieczka, - 

Berirrung, f, bie, błąd, g. błędu, obłąd, myłka, zabłądzenie, 
zbłądzenie, obłąkanie. Gr. trzymając się niezatartych zupeł- 
nie śladów niebojemy się zabłądzenia, Bhsz. Gr, ohłąd 
wierzenia czarom | gusłom. Niewiem czyli to nazwać obig- 
dem rozumu &yli brakiem fantazyi I czucia?, (a), 

Verjüngen, v. a. == wieder jung maden, edmłodnić, odmłodzić, 
odmiadzad; 2) —, dünner, Heiner machen, pomnieyszyć. 

Eid — odmłodnieć. 

Vergüngt, Part, odmłodzony, odmłodniały; 2) —, pomniey- 
szony. Der vergängte Maßſtab miąra oder podziałka pomniey- 
830wA. 

Berqńnqung, f. bie, odmłodnienię, odmłodzenie, 

— v. p. m, b., von ber Sub verwerfen, mißgebaͤhren, poro · 
nić cielę. 

Berfalben, n, bać, poronienie eielęcia. 

Berfalfen, v, a. w wapno obrócić, zwapnić, kalcyonować, 

Sid — zwapnieć, L« 

Bertólten, v.n. kalt machen, üblicher als rec. ſich — przeziębić, za- 

bić, przeziębnąć, przeziębić się. 

Berkältung, (. bie, przeziębienie. 

Berfatht niepoznany, źle poznany. 

Verkappen, v. a. m. b, — mit einer Kappe verhüllen, verbergen, 
— okapturzyć, z. B. sokoła; cf, *zasupić, zasłonić, 

ryć. 

Berfappt zakapturzony, zasłoniony. z 

Bertoppung, f, die, zakapiurzenie. 

Verkauf, m. der, przedsz, g- y, sprzedanie, przedawnnie, 

Werłaufen, v, a. przedać. Gr. in bie Dónbe der Feinde — zaprze* 
dać kogo w ręce nieprzyjaciol- Unter die Sünde verkauft fein 
—— być pod grzech. 

Mertóufer, m. der, przedawca. Gy. Dem Verkäufer wieder "einrän: 
men wröciöco temu, co przedał. Käufer und Verkäufer ku- 
pujący i przedawajgey. Die Sünde fledt zwiſchen Käufer und 
Be między kupowaniem | przedawaniem grzech ya- 
wadza. 8 

naa, f. bie, przedawezyni oder *przedawaczka befferprze- 

ająca, AB. 

Vertäuflih, adj. poon 

Verktäuflichkeit, (. die, przedayność. 

Werfebr, m. der, Handel und Wandel, handel, czynność. N —, 
bee Umgang, obcowanie, przebywanie, zażyłość, przestawanie, 
przebywanie, komunikacyja, apółkowanie, wzajemne interesa, 
stosunki, sprawunki, handlowe obroty, awiąski handlowe, 
interesowe obroty, ruch, tok, uczęszczanie, 

Unfer Verkehr nasze przebiegi. eine Poffe- £ 
Er. wchodowe uczęszczanie wodą Cingangsverkehr zu Waffır, 
ef. obroty handlowe, (a). 

Bertegren, v. a, anders tebren oder wenden, przewrócić, podwró- 

cić, wywrócić, przekręcić, wykręcić. 
2) —, mit einem Umgang saben, obcować, przebywać, przesta- 
| wać, znżyłość mieć, 3) —, Qanbel und Wandel treiben, han- 
dlować. 
Er. Jemanbcó Worte verkehren przewrarać słowa czyje. Zraw 
zigkeit in Freude verfchren obrócić simgtek oder smutek w wesele, 
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Berkleben, v. a. zalepić, ef. dychtować* 
Bertlebt zalepiony, oblepiony. 

" Bertlebung, f. Die, zalepienie. 

Verkteisen, v. a. zalepić gliną, . i 

Verkteiden, v. a. (bei den Danbwerfern) mit einer Bekleidung fiber: 
sieben, futrować, taflować, powlekać czym, sadzić ściany drze: 
wem, kamieniem. 2) ih —, v. rec., fremde Kleider anlegen 

‘um unerfannt zu bleiben, przebrać się, przestroić się, odmienić 
suknie, przewlec się. Gr. męszczyzny przebierają się za 
kabiety, (a). | 

Berfleitet przebrany, przestrojony. : 

Berfeidung, (. bie, przebranie, przestrojenie, odmiana. Die — 

“einer Thür wykładanie drzwi, wyłożenie —, cf. beſſer futryna 
als futirawka drzwi, Die — eined Schiffes futrowanie okrętu, 
futrowka statku. 

Bertleinerlih, adj., — bem Merthe, bem guten Rufe einer Sadır 
— — ‚ uwłaczający, krzywdzący, 2 uszczerbkiem po- 

©. 

— v.a. *umalić, zmnieyszyć, uszczuplać, uwłaczać, upo- 
dlić, poniżać, krzywdzić, upośleńzać, 

Bertleineruną, f.bie, *umalenie, zmnieyszenie, umnieyszenie, av ła- 
czanie, poniżanie, upośledzenie. 

Bertlcinerungówott, n. tab, zdrobniałe słowo, 

Werkteiftern, v. a. zaklaystrować, zalepić. Gr: Iemandem bie Ku: 
gen verkleiftern, Ihn vefiehen, ihm blauen vor die Mugen machen, 
zamazgać komu oczy, zakurzyć komu oczy, ch olumanić 
kogo. > 

Bartnódern, v. a, zakościć, Sich verknoͤchern zakościeć, skościeć, 
kośnieć. — | j 

M.rfnódhert skościały. | | 

Bertnipfen, v- a., fo Enüpfen ba$ man etwas nicht mieber aufiSfen 
tann, zaszyplic, zadzierynąć, zadziergać. 2) —, auf bad ge 
nauefłe verbinden, połączyć, spoić, związać, sklelć, kojarzyć, 
sprzęgać. Gr. wspania'ość z przyjemnością słodkim węzłem 
sprzągnąć, Din, 69. Weiden Begriff vettnipfen Gie bamit? ja- 
kąż mysl łączysz z tym ?. Ä - 

" Berfnüpft zadziergnigts, — Paper j 
Verknüpfung, (. dit, zaszyplenie, zadziergnienie, połączenie, 
związanie. ; 

Verkochen, v. m. durch Roden verzehren, zZgotować, wygotować, 
rozgotować, za nadto gotować, przegotować. 2 

Veckocht przegotowany, rozgotowany, wygoiowany. 

Mertodyen, n. das, przegotowanie, n.g. ia, cf. wygolowanie, roz- 
gotowanie, 

Berfoglen, vu. = 
obrócić. . 

Bertommen, *= rr. n. m. [3 Pra id verfomme, Part. prs. —fom: 
mend, Imperf. ih —, er —fam, Conj. dag ih —, cr —tóme, 
lmper. —fomme, Part. pri, —tommen, — verderben, umlommen, 

inąć, zniszczeć. M 

Verkörpern, v-». w ciało oder w materyą obrócić, materyslizować, 
przematctyalizować, ch wcielić, ligurować, | 

Basófigen, v. a. el, üblider : beföfligeh, siołować, *strawować, 
żywić. 

Bertcamen, v. a, = derróumen, verlegen, zarzucić , zaprzątnąć, 
zawalić. ( . 

Verkriehen, ſich, v. ier. rec, Pra. id verfriede mih, Part. prs. 
fi werfriehend, Imperf, ic verfrod mid, er — fi, Conj. daß 
tó mich —, ex fidy verkröche, Imper vertriede dich, Part. pri, 
dertrochen, zależć gdzie, skryć się, schować się zıtzie. 

Beifp. Er muß fidy vor ibm verlriehen on się musi schować 

przed nim. wer 

Berkrieten, n. das; skrycie, ukrycie, ntajenie. , 

' Berträmeln, v. a. podrobić, na odrabinki pokruszyć, Sich — 
zapodziać się, przepaść, zgiaąć, styruć się, 5 
Berkrummen, v.n.m,f. szrzywieć, Fut. skrzywieję, Priit. skrzy* 
wiał, skrzywić się, skurczyć się, »garbiec. Gr ijt ganz vers 

frummt w cale skrzywiał. 

Verkrummt skrzywiony, skurczony. ‚ 

Merfrippeln, v. a. skaleerye, 2) — als v. n. m. f. skaleczeć; cf. 
B- skoślawieć eig. [chief oder keummbeinig werden, cf, nieurość, 
*zapeźnieć. : 


in Kohlen verwandein, zweglić, w węgiel 


Vertt Verl 


Verkruͤrpelung, (. bie, skaleczałość, skaleczenie. zaneźniałoś 
skarłowaciałość, Die — des Geifieg zanuśniałość —— 

Verkummern, v. a. aresztować, zatrzymać, aresztem obłożyć. 
2) —, ben Genuß einer fonft angenehmen Sache traurig maden, 
faft wie wersitterh, nędznym, biednym uczynić, przykrym uezy- 
pić, — —* dr ———— wszelkich uezcł- 
wego zarobku sposobów, LS cf. * i i 
— PZA 

— +. a, M berg feierlich * mn. zwiastować, 
opowiadać, zapowiadać, ornsymow A ć 
rozwołać Orl 179. dead aa — 

r. den Tod des Herrn verkündigen śmierć Pańską onow 

Das Leben verkündigen, bibi, erteilen żywot —— 
życie — Gott bat gó verkandiget Bóg oznaymiłŁ Ich bezeuge 
und verfünde oświadczam się i oznaymuję vam- Die Belle vera 
Ründiget Gottes Hände Wert niebiosa opowiadają chwałę Bożą 
i dzieła ryk jego oznaymują. x 

Berkündiger, m. ber, głosiciel, $- a, (a); opowindaez, ef. prorok; 
przepowindaez, cf. wieszczbiarz, wrożbiarz ; cf. zwiastun, Li. 
Gr. głosiciel wiadomych dzieł twoich był Egipt. 

—— en opowiedziany, 

erfündigung, ſ. die, zwiastowanie, opowiadanie 

SRarit — zwiastowanie Panny Maryi. powa. 
Jerkundſchaften f. austundſchaften, Jofua 6, 92, szpiegować. 
Bertinfteln, v. a. durch Küuſtetn berierben, popsuć zbytecznym 

przemysłem; cf. przeskrobać, przesitugać , przemaystrować, 

przemistrzować. s 
Bertuppeln, v- a. eig. verbinden, f. kuppein 2) —, bafer zwei Per: 

fonen verfuppeln, fie zu unerlaubter Befriedigung finnliher Mer 
gierbe ſowohl verleiten, als auch dazu verhelfen , skupleruwad, 
przekuplerowad, osoby obojey płci do miłostek sprowadzać, 
iowić, nastręczać dziewczęla kuńcem płodzenia nierząda, 
zrayfurować, przeraylurować, raylurg być, siorować, nóraić, 
skojarzyć, zeswalać, złudzić, zwieść, zwodzić młode osoby, 
balamstırid. 

5) —, fiń Alecht verbeiratben, verichtl., opartolić się: 4) — in 
Preußen für: verhandeln, niedr., przeszachrować, przemachlo- 
wać, przefrymaerczyć, 

Bertuppelt skuplerowany, zwiedziony, zbalamucony, przesza* 

ehrowany, przedany. i 
Berkuppelung, £, die, skuplerowanie , zwiedzienie, zbałamucenie, 


zeswatanie, przeszachrowanie, przedanie, - , 
Sich das Leben vers 
SIemandem feinen Cohn vertarzen 


Bertirzen, v. a. skrócić, ukrocić, skurczyć. 
tórzen, życie sobie skróc'ć. 

nszczuplić komu zapłatę, uskąpić komu co % myłąz cf, 
urwać, f. abzwacken. . 

Bertórzt ukrócony, skrócony. Die Hand beż Heren ift-nicht ver: 
turjt ręka Pańska nie jest skurczona. 

Verlürzung, (. die, skrócenie, ukrócenie. 

"Beriweicheln, v. a. rozeznlid, udelikatnić, DD.; rozpieścić, 

Bertańcn, vw a. wyśmiać, naśmiewać się z kogo; verlacht werben 
wysmianym być, posmiewiskiem być u kogo, 

Derludt wyśmiany, naśmiany, naźmiewany. 

Beriahuny, f. die, wyśmiewanie, posıttewisko., pośmiech, 

Vertaden, v. irr. a. m. b, Pre. ih verlade, Part. prs. verlabend, 
lmperf, ich —, er verlub, Conj. bag ih —, er verlüde, lmper, 
verlade, Part. prt, verladen, — in ein Schiff laden und perfdicten, 
1. verſchiffen, ładuwać, nakładać, pakować i daley przesiać, 

Verlag, m. der, bie Uchernahme der Koften gum Druce und zur 
‚Derauegare eines Buches als einer Waare, nakład, g. u, koszta 
na druk i wydanie xinzki. 

2) +, bie zu ciner Unternebmung bej. zu einem Handelsgefchaͤfte unb 
Rahrungsgewerbe voraus nörbigen Kolten, z.B. sinem Handwerker 
ben — tbun, — beissen, zupumudz rzemiesinika pleniedziut, 
fotztich aifo auch na'ład,g m, kusztaz cf. Łapomnza, zajtujio- 
ika, cf In załoga, cf. lundusz, zapas pieniężny, 

3 —, das and foihe Art entſtandene Produkt, wo es doch nur von 
veriegten Wücbern gebraucht wird, zum Unterfdsede von bem Sorz 
timente, nakład, własnym kosztem drukowane xiężki, niby 
własna drukowizna, übt, własny nakład. 

Gr Gin Bud in — nebnien wydać xiążkę nakładem swoim, 
Er verkauft nur feinen — przedaje tylko xiążki swego nakładu 


Derlag Derlaff 


Gr. Berlag hergeben zakładać kogo pieniędzmi. Er Hat niót 
Verlag niema na to nakładu, niemn docięgu, Wr. Poln. 

Merlagóartifel, m- der, dzieła oder xiążki własnego nakładu. 

Berlagóbanblung, f. die, handel nakładowy, (a). 

Berlagślofien, koszta nakładowe. ' 

Berlagórecht, n. das, prawo nakładowe; cf, przywiley nakłado- 
wy, oder prawo nakładu, przywiley nakładu, do nakłada. 
Berlaͤhmen, v. m. m, f. — labm werden, ochromieć, skaleczeć, 
skrzywieć, skulawieć, okulawieć. , 
Berlabmung, f. die, ochromienie, okulawienie, ckulawienie. 

brmen, v. a, lähmen, skaleczyć, okulawić. 

Berlóhmung, f. bie, sparaliżowanie, j. B, powszechne, DD; ef 
skrzywienie. 

Beriammen, v. n. m. tr 

Berlangen,v. a. żądać, pożądać, pragnąć, upragnąć; el, wyma- 
gać czego, życzyć eig. winfdhen. Gr. es verlangt mid chce mi 
się, żąda mi się?, Warſch. Es fol mich boch weriangen, ob er 
fommen mirb ciekawy jestem wiedzieć, czyli przyydzie, Sehn⸗ 
li nady Gnade verlangen, bibL, z apragnieniem ządać łaski, 
Das verlange ij von bir żądam obce wymagam tego po toble. 
Nach bir, Herr, verlänget mid, biól, ciebie, Panie, żądam. 
Mid verianst, dich zu fehen zyczę widzieć się z tobą. 

ządany: | „Bo 

Verlangen, n. dad, żądanie, pragnienie, żądza, chęć; żądośćz cf. 
wola. Gr — tragen nad) ządać czego, praghąć czego. f 
— z woli, z. B. — Króla Jego Mości oder na ządanie —; cl, 
przychylając się do żądania, RS, Was ift bein. — co jest 
a ządaniem ?. 

Verlängern, v. a: länger machen, przedłużyć, przeciągnąć, odwła- 
czać, pewiększyć. Gr. bać Leben cineś Gterbenden auf einen 
Mag verlängern życie umierajgcego na jeden dzień przecią- 

ąć, (a). Die Sdrirte verlängern powiększyć kroki. Dea Wed 
fa verlängern przedłużyć wexel. > 

BVerlängert przedłużony, odwieczony na dalszy ezu%. 

— £, die, przedłużenie, powiększenie, przeciągnięcie, 
awłoka, 

Verlaruch, v. a, unter einer karve verbergen, zamaskować, zanło- 
nie, Gr. verlarote Freunbfchaft, b. i. eine falſche verftellte vorge: 
gebene Freundfcaft, fałszywa obłudna przyjaźń, 

Berla$, m. der, f. Radjiaf, pozostałość, puściznas 2) f. Aórede, 
Bertrag. 

Berlaffen, v. irr. a. m, b, Pra. ich verlaffe, bu —ldffeft, er —laͤßt, 
Part pra. —laffend, Imperi, ih —, er —lief, Conj, bag ih —, 
ee —liefe, Imper, —taffe, Part pri, —laffen, — zurüdiaffen, 
binterlafien, zostawić, pozostawić, pozostawiać. 

2) —, einem Dinge feine Gemeinſchaft, feine Grgenwart entziehen, 
opuścić, porzucić, rzucić, rzucaćj Gy, Orzeł „rzuca skaliste 
vry, Kres; el. odstąpić. | 
&. bie Kräfte verlaffen ipn siły go opuściły; siły mn ustają, 
wsinje na siłach. Ich will bih nicht verlaffen nieodstąpię cię, 
mieopnszczę cię. Wir verliehen Warſchau geftern morgen um 8 
= opuściliśny Warszawę wczoray rano o Śmey godzinie. 


. poronić jegnię. 


dh worauf verlaſſen (Pidfe, Beiftand ac. zuverfictudr davon bofs , 


fen) spuścić się na co, polezać na czym, bibl. ufać czemu. 
Gy. rozbroił cztery Pułki widząc że im ufać nie może, (a), 
&. mizantrop, bo go długie życie i różne przypadki nauczy- 
ły, jak mało można polegać na ludziach, D meh e 
& verläßt fid aufs Gelb spuszcza się na pieniądze, pulega na 
pieniądzach Sich auf Gotteś Barmberzigkeit verlafien nadzieję 
położyć w miłosierdziu Bożym, beffer spuścić się na mitusier- 
dzie Boskie, Sich aufó Wort verlaffen ulać w słowie, apuścić 
się na słowo czyje. Gr. verla dich nicht auf andere nie spu- 
szezny sie na drugich; wilk przez posły nie tyje. Die reibte 
Bahn verlaſſen opuścić prawą drogę; ef, ścieszki proste. Die 
lebendige Quelle dertaſſen opuścić zrzodło wód żywych. Gr bat 
alles verlaffen wszystko opuścił Die Berjammiung verlafjen 
opuścić (spółeczne) zgromadzenie. 
Das Haus reriaffen udbieżeć domu, opuścić dom. Du baft bi 
niót auf den Deren beinen Gotr verlaffen nie spoległeś na Panu 
Bogu twolm, 2 Gbronit 16, 7. 7 

Verlaſſen opuszczony, odstąpiony, pozostały. 

Berlaffenheit, (- die, ber Bufłanb ba man verjaffen ift, opuszczenie, 
opuszczoność , *opuszczeństwo, 


Mrongovius, Deutich-Polnisekes Mörterbuch, 
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Verlaſſenſchaft, (. bie, der Rachlaß, pozostałość, puścizna, spadek, 
g. dku, sukcessya, 

Berlaffung, f, bie, das Verlaffen, zostawienie, opuszczenie, po- 
rzucenie, odstąpienie, 2) —, das Berlaſſen, spuszczenie się. 
Bertäftern, v- a. im bogen Grade [hmähen und an ber Ehre belcibie 
gen, bluźnić, zelżyć, osławić; cf. czernić (anfhwärjen); cf. ub- 

nosić, znieważyć, złorzeczyć. 

Mertóftert zelżony, zbluinlony. 

Bertäferung, (. die, bluźnienie, zelżenie, zniewaga, 

Berlauf, m. der, der — der Zeit, deren Fortgang, ubieżenie, upły- 
nienie, ciąg, przeciąg (czasu); bieg, tok; 

2) —, bie Art und Weife wie eine Sade gefcheben ift, bie Begeben⸗ 
heit felofi, rozprawa, kształt i sposth, tryb, niby przebieg, 
zbieżenie. Gr. Nah — von fedć Jahren po upłynieniu oder 
wyyściu 6 lat. Rad — von zwei Monaten a dato po upty- 
wie miesięcy dwóch od daty ninieyszey, (a)- 

Berlaufen, v. irn. a, Prs. id berlaufe, du —tóuffi, er —Tóuft, 
Part. pra. —laufenb, Imperl. ih —, ee —lief, Coaj. bag ih 
—, tt —liefe, Imper. —lauje, Part. prt. —iaufen, — einem 
ben Weg burdy Laufen verfperren, verrennen, zabiec, zabiegać, 
na przesmyku komu wpaść, oder zabiee. i 

2) ih —, v. rec., fid laufend entfernen, beſ. von bem Waffer, 
ubiezeć, upłynąć. 

3) — = fih durch oder im Saufen verirren, auseinander laufen, 
zabicc śię, rozbiec się, zapodziać się gdzie, rozpierzchnąć się 

dzie, zabłąkać się, obłąkać sie, zbłądzić. Gr. cin Wferd hatte 
ib vom Schlachtfelde verlaufen zawałęsał się koń z placu bitwy, 
S.P. Es kat fi ein Schaf von der Heerde verlaufen zbieg 
owca od trzody, 

Die Kugel verläuft ſich, wenn fie in cin Loch laͤuft, in weldes fie 
ben Bau des Gegners treiben follte zgabiła się bila, 

Die Zrunpen haben fidy verlaufen rozpierzchnęli się żołnierze, 
rozbiegli się: Die Farben verlaufen fih, wenn fie auf eine un: 
mertliche Art iu einander übergeben, weldyes auch ſich verlieren ge: 
nannt wird, rozpłynęły się oder rozeszły się farby. 

4) z s mf, = ber Beit, ſchnell — NADA ubiec, 
upłynąć, minąć, mijać, przeyść, przeleciec, przebiec, przebie- 
żeć. Dad Waſſer ift verlaufen opadła woda. PDie Zase And — 
minęły dni, 

Verlaufene, m. der, zbiegły, aud zbieg, m. g.a. 

Beriäugnen, v. a., durch Sdugnen vertergen, verhehfen, zaprzeć, 
zapierać, 2), —, aller Gemcinihajt, Merbinbung, mit einem 
Dinge formlih und feiertih entfagen, wyrzec się czego; ci B. 
| ola zaprzeczać eig. widerjteciten, widerfpredyen. 

ine garbe verläugnen, im Kartenfpiele fie nicht befennen, niedo- 
rzucać, niedodawać do maści, B?; beffer kartę zataić, utaić, 
Marjh. Gott — zaprzeć się Boga. Mer mid verläugnet 
vor ben Menfchen, den will ij audh verläugnen vor meinem bimm: 
liſchen Water ktoby się mnie zaparł (*zaprzał) przed ludźmi, 
zaprę się go I ja przed oycem, 
€iń ſelbſt verläugnen. zaprzeć się siebie samego edtx samego 
siehie zaprzeć się, ober zapierać się, cf. odzegnać się. Den 
Glauben peridugnen wyrzec się wiary, zaprzec się wiary, auch 
wobl wyprzeć się wiary. Sich — laſſen skryć się, zątąjć się, 
kazać się zatalć, — zaprzeć. z 

Vertäugnung, f. bie, zaparcie się, zapieranie się. 

Berlaufen, v. n. m. f. zawszeć, zawszonym być, stać sig za- 
wszongmy cf. wszawym , wszami był opanowanym , obla- 

ym. 

Berlaut, m., nur in ber RA., bem Berlaute nad, bem Geri 
Sage nad, podług pogłoski, — powieści. "m — 

Verlautbaren, v. a. zeznać, ogłosić. 

Berlautbarung, (. bie, ogłoszenie. Gr. plenipotencya dana mu 
— da ogłoszenia sądowegu kontraktu brzedaży i kupna za- 
wartego, NO, Gr. die Exiſtenz ber Ćrfenntniffe hängt von 
ihrer mefentlihen Verlautsarung ab exysteneya wyroków od 
—— zapadnienia onych niewątpliwie zależy, ex 

oc. tr. 

Berlauten, v. Imper«, es verlautet gruchnęło, Idzie mowa, po. 
głoska , jest pogłoska, rozchodzi się wiadomość, — pozłoska 
chodzi wiadomość, rozbiła się pogłoska, n opa W arszawie 

Eid) verlauten luffen dać się słyszeć, odezwać się z czym, 
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Gr. Es will verlauten rozchodzi się pogłoska , tak powiadają. 
Laß dich nicht verlauten niewydaway się, nienamieniay, nie mów 
nic, nie powiaday nic. 

Berleben, w. a. przeżyć. 

— ząstarzały, zestarzały; c (- zgrzybiały, zeszły w 
leciec. 

Verlechzen, v. n. m. f., von hölzernen Gefäßen: völlig led ober lech: 
zend werben, verfpafen, rozeschnąć się, rozpaczyć się; 

2) — upragnąć, ułaknąć, zginąć 2 pragnienia, przepragnąć, z 

ielkiego pragnienia schnąć. 

Betledzect upragniony, przepragniony, 

Beriedern, v. a. mit Bedereien durchhringen, przełakocić, Marjó.5 
+przełasunić oder przełakotkować, My. 

Berledert łakotny, łakotliwy, łasy, ruchliwy, Warſch. 

Beriedern, v. a, skórką obciągnąć, obskórkować- 

Verlegen, vw: a. am einen andern Ort, auf eine anbere Beit legen, 
odłożyć, przełożyć, odroczyć, rozłożyć 
Gin $eft verlegen przenieść święto na inszy dzieńz aud odło- 
żyć —, Warſch. Die Sigungen verlegen odroczyć posie- 
dzenia, (a). 

2) —, an einen unbełannten Ort legen, zarzucić, zapodziać , za- 
ronić, L., przełożyć w drugi kąt, sam niewiedzieć gdzie. 

3) —,im Handel und Wanbel: mit etwas verfehen, opatrywać, 
z. 8. winem, założyć, zakładać; cf, zaposazyć kogo xiążkami. 

4) — buró ein gelegteć Dinderniß verfperren, verfhließen, 3. B. 

bie Straße —, założyć ober zawalić drogę, zaprzeć ober 
mować, zatarasować droge- 
Gr. einem ben Weg nad der Stabt verlegen przeciąć komu dro» 
ge do miasta. Golbaten auf Dörfer verlegen rozłożyć woysko 
pa wsiach. Einen mit Waaren verlegen sprowadzać, dostar- 
czać, dostawiać komu towary ober zaposażyć kogo towara- 
mi, Warſch. Gin Buj — nakładem sweim xiążkę drukować 
ober wydać. 

Verlegen, dur langes eiegen verborben, zleżały, zależały, stary ; 
eig. alt; zaległy, eig. ródftdnbig 5 

2) —, unruhig, betreten, beftóczt, pomięszany, skonfandowany, 
zmięszany, — wątpliwy, bojaźliwy. 

Gr. der Sł (er murbe verlegen um eine Antwort uczeń splątał 
się w odpowiedzi na zapytanie z —— Ch audh mohl 
uczeń tak był zmięszany, że niemógł odpowiedzieć, dzieciuch 
zmięszał się obecnością jego, (a). 

Merlegener Wein przestałe wino, Warfh.s verlegene Waare zle- 
zały obec y towar. 

Verlegenheit, f. bie, der Zufłanb ba man verlegen ift, eine Schmierig: 
keit zu überwinden, und fih micht zu helfen weiß, pomięszanie, 
wątpliwość, nieład, nierząd, ambaras, przykra sytuacya, tru- 
dność, trudny raz, bieda, mozoł, g.u, przykre położenie, *a- 
rapata, L.; kłopot, zawikłanie, przerażenie, 

Gr. znaydować się w Ho =” położeniu , (a)5 ef. Niemce. 

ciasne położenie; 3. B. chciał się tylko z ciasnego położe* 

nia uwolnić, 

In Verlegenbeit feben zatrudnić, zaambarasować kogo, L. 

pocą 3 A ka e a | skarbowe, SP-.; cf. wydobyć 
ogo z kłopotów pieniężnych. 

Gr. Zmięszał się Jagiełło cokolwiek na tę wiadomość, lecz 

starając się pokryć swoy nierząd, Poj. Mieszać się nagle 

zaczęła, Szczęściem dla niey, że wszyscy nieładu jey niepo- 

strzegli. Poj. Gr. Niewiedział jak awöy nieład ukryć potrafi, 
ałęcz, 

Verleger, m. ber, nakładca (pism) (a) 1819; cf. nakładnik, Stalenb. 
1770; ef. xiegarz, "bibliopola. 

Verlegung, £ die, zarzucenie, przeniesienie etc, 

Verteiddingen, w. a. dożywociem opatrzyć. 

Verleibbingung, f. bie, opatrzenie dożywociem. 

Verteiden, r. =, leb, b. i. zuwider, unangencbm maden, sprzy- 
krzyć komu co, omierzić. Koryczą zaprawic. 

Verleiben, v. fre. a. m. b., Prs, idy verleihe, Part. prs. verleihend, 
Imperl- ich —, er verlieh, Conj. boś ih —, er verliehe, Imper. 
verteihe. Part.prt. verlichen, — an einen andern leihen oder borgen, 
pożyczyć komn. 

2) —, umfonft bewilfigen, geben, nżyczyć, *zdarzyć felten, udzie» 
kit, uczestnikiem uczynić. 3) —, al$ ein Sehen übertragen, na- 
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dać, Gr, ben Gefangenen bie Freiheit verleihen wolnością o 
rzyć więźniów. Gott a a jej raw Panie * 
to Panie. Gr. kiedy mię móy oyciec wysyłał do szkoł, zda- 
rzyło mu szczęście tego dobrego człowieka, Krs, 

Berleiher, m. der, pożyczalnik, użyczalnik, g. a- 

Verleihung, f. bie, użyczenie, nadanie, pozwolenie, cf. rozdawniee 
two posad — (a). 

Berleiten, w: a, mißleiten, zu einer unerlaubten, unanftónbigen , nade 
theiligen Handlung bewegen, verführen, zwieść, zawieść , zawód 
uczynić, uwieść, powód dać, unosić. 

Gr. kiedy czynna odwaga naszych mlodych wojowników I 
nałóg wystawiania się na niebezpieczeństwo moż nieprsyja- 
cielem unosi ich do wynaydywania sobie — — 
spokoynych zaciszach domowych , (a), Temanden zue Günde 
verleiten przywodzić kogo do grzechu, 1 Kön, 16, 18. 

Laß uns nicht Parteilikeit verleiten nieunośmy się źadn. 
nością, (a). Na złe prz zili serca, (a). 

Berleitet zawiedziony, uw ny, uniesiony, 

—— 1. — zawód. 

trnen, va, elernte aus Mangel an Ueb wieber ver 
fen, zapomnieć, oduczyć się, bare * sd 

Berlernung, f. bie, zapomnienie, zabaczenie- 

Berlefen, v.irr.a., Pra- ich verlefe,du —liefeft, ec —lieft, Part, prs. vet» 
tefenb, I ih —, er —las, Conj. dab if —, er —Iäfe, 
Imper, —lieś , Part. prt- —lefm , — Öffentlich herleſen, voriefen, 
przeczytać, czytać przed kim, odczytać głośno. 

Berlefung, f. ble, — —— 

Verleden, v. a. beſchaͤdigen, obrazić, okaleczyć , naruszyć, skrzy- 
wdzić, nadpsuć, uszkodzić, urazić, nadwerężyć, zranić, pora” 
—— żone * (a), zgw. 

„ Niegwałciłem nigdy tajemnicy życia domowego, (a), za- 
machy czynione na wiarę, Poj. I date ee p ARIS 
traktaty, (a), ©ie haben das Ruffiihe Gebiet verlegt grunt Ros- 
* — (a); ef. zgwalcone, nadwerężone prawa, 


Berleglih, adj. naruszalny, *obrazisty, skazitelny, : 

Berietung, & bie, nadpaude, nadwerężenie, — g u, P-K., el. 
urażenie, okaleczenie, obraza, uraza, naruszenie skrzywdze- 
nie, Gr. bie — bes Gigrntbumó naruszenie własności, (a). 
Mit Verlegung ber Wahrſcheinlichkeit z nadwerężeniem prawdo- 
podobieństwa, 

Berleumben, v. a. in ein böfes Geruͤcht, in einen bófen Ruf bringen, 
ogadać, Ł., oszczekać, osławić, obmawiać, spotwarzyć, oczer- 
nić, udawać kogo do ludzi; 5. B. lżyli świętobliwy Żywot 
jego —* go do ludzi za obżercę i pijanleq, Dmbr.z śzka- 

ować, obszczekiwać, oszczerząć; cl, obnosić, gębę sobie kim 

wymywać, J- Kchn. 

Gr. Niech mię jak kto chce obnosi, jakim jestem dowiodły 

już sprawy, okażą | dzisiay postępki moje, Zamoyski im 
emc. 

Berleumbder, m. ber, obmówca, potwarca, obgadywacz, oszczerca, 
cf. Muerulantg Gr. Nieskutkują żadne przeciw niemu skargi, 
ale nawet ci którzy i podają jak oszczercy ukarani byw. 

—— el. rap je 
erleumbung, 1.bie, obmowa, potwarz, obmowisko, obgadywanie, 
oszczersiwog czernidło, Sp. tgady 

Verleumberifh, adj. *potwarliwy, beffee potwarcay, Wi.3 po- 
twarny, potwarzliwy, obgadliwy, obmówliwy. Gr. Gine vers 
leumberiihe Żunge potwarny język. ©. potwarzliwey wieści 
zaprzeczać. 

Verlieben, fidj, v- rec. zakochać się, "rozmiłować się, ift bald 
veraltet; pokochać, rozkochać się w kim. 

Verliebt zalotny, miłośny, zakochany; Gr. Nienaymilsza to dla 
zakochanego zabawa (sc. Xften Iefen), SP; cf. cholewki palić; 
cf. roxkochanys 3. B. noc rozkochanego Korydona niespo- 
koyna, Dz. zdr.; cl, (a) udajesz rozkochanego. Ür, rzucać 
oczami miłośnemi, Tward; 

verliebt fein być zalotnym. Gr. Jest w niey rozkochany, (a). 
th m. ber, zakochany, rorkoehany, zaloiny, zalo- 
tnik, g a. 
Berliestbcit, f. bie, zalotność, rozkochaność, 
Berliegen, fid, v. irr, rec, Priis. id) verliege mid, Part, pra. vers 


ą stron- 
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tiegend, Imperf. ich verlag mid, er — fih, Con. baß ih mó —, 

er fih —lóge, Imper. —liege, Part, prt. —legen, — burd allzu 

langes Biegen unbraudhbar werden, zależeć, *zaległym DY, 

zn cf. zależeć się, zleżeć się, zepsuć sig przez le- 
nie 


Verlieben, użyczony. 

Berlierbar, adj. zgubitelny, co łatwo utracić ‘ober przegrać 
można. 

Berlieren, v. irr. a, Prs, ih verliere, Part, prs. verlierend, Im- 
perf. ih —, er verlor, Conj. daß ih —, er verlöre, Imper. vers 
liere, Part. prt. verloren, zgubić, stracić, styrać, pozbawić się 
czego, utracić, przegrać. ' 

Gr. w młodym jeszcze wieku utracił oyca kę" >> „ J. 
Niemc, Gin Zub verlieren chustkę zgubić, Sein Bermógen 
verlieren majątek stracić. Das Leben verlieren utracić Życie oder 
tradać —, Alles verlieren potracić wszystko, przegrąć —. 
en Prozeß — sprawę przegrać. Die Schlaht — przegrać 
bitwę. Gin Spiel verloren geben grę dać za przegraną, Warſch; 
wątpić o wygraney. Wer bat verloreh ? ktoż przegrał ? 
Die Rebe verlieren zbyć mes Br. — rd mowy miasto 
słow wspólne mieszali wzdychania, PK. 615, 
Seine inne — — zachodzić w głowę, odcho- 
dzić od — Den Berſtand — rozum utracić, od ro- 
zum odeyść, (a), Gr. Indem ih nur einen flidtigen Blick auf 
den Daushatt Gottes lenke, verliere ih mid, in bać unenblih mans 
niąfaltige von Schöpfung und Verhättniffen rzuciwszy okiem na 
gospodarstwo Boskie obłąkam się w nieskończoney rozmai- 
tości utworów i stosunków. | 
Die Farbe verlieren blakować, pełznąć, płowieć, kolor stracić. 
Ein goldener Saum verliert fih am Ende ber Föget ins Grüne 
złoty brzeg przechodal przy końcn skrzydeł w zieloność ober 
wpada w zieleń. Du bift verloren zginąłeś , jaż po tobie. 
Sich verlieren zeyść, schodzić, znikać, zniknąć3 
Gr. bie Schmerzen wollen fi nod nicht verlieren boleści jeszcze 
niechcą ustawaćz cf, — jeszcze się —— gubić, arfch.? 
Die gleden auf der Haut haben fió verloren plamy na ciele zni- 
knety, pogubiły sie, Warfd., auch zeszły, Das Bieter bat ſich 
verloren febra zginęła. 5 = 
Die Sonne verliert ihren Schein słońce utraciło swoje światło, 

* słońce kryje światłość oder zaćmiło się, Er hat Arm unb 
Bein verloren pozbył ręki i nogi, (a); auó utracił rękę I nogę. 
An mir wird bie Stabt wenig oder nichts verlieren mną mało 
miasta albo nie nieubędzie, P,K. 333. Die Bexechtigung geht 
verloren prawo upada. 

Berlieren, n. bać, stracenie, zgubienie. 

Berloben, v. a, zaślobić, poślubić; zaręczyć. 

Bertóbm$, m. cf. übt bie Werlobung, zaręczyny, Pl; ef. Pr.⸗Poln. 
wieńczyny, Pl. 

Verlobt zaręczony, poślobiony. 

nai, f. ny , zaręczona, poślabiona, ober nad (a) narzeczona 
(eig. Braut, 

Vrriobte, m. ber, poślubiony — Gottes poslubieniec Boski, na- 
zareyczyk Boży. 

Verlobung, f. bie, zaręczyny, Pl; poślubienie, wieńczyny, L., ift 
bem Warſch unbekannt, allein in Pr :Polen ńblih. 

Verlobungstag, m. der, dzień zaręczyn. 

Berloden, v- a., auf den unredhten Weg loden, zwabić, beffer als 
zawabić, zwieść. 

Verlodern, v.a. przetrwonić, przemarnować. 

Verlot zwiedziony, zawabiony, beffer zwabiony, Bj. 

Berlobern, v: n- m. f- spłonąć, stlić się, zetleć. 

Mertogen klamliwy. 

Berichnen, v. a. felt. opłacić, Er, eć verlohnt fih der Mühe nicht 
nie opłaci się * 

Verlorne, m, der, zgubłony, stracony, ubyły. Fr. ber verlorne 
Gewinn ubyły (z takiego opożnieni») zysk, (a), Der verlorne 
Sohn syn marnotrawny, zginiony syn, Warfh.?. Die verlorne 
Schildwache stracona poczta, Wi, przepadły szyłdwach; cf. 
nad Tr, plecowa straz, szyldwach konny przed obozem, po- 
sterunek na podsłuchu naybliższy nieprzyjaciejskiemu woysku, 
Die Arbeit ift verloren daremna praca. Be Hoffnung wird ver: 


Ioren fein nadzieja zginie. Ale Schläge find verloren wszystkie 
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lagi 3 daremne. Gr. prółnom bił dzieci, karania nie przy» 
je. 8 ift Hopfen unb Mal; an ibm verioren daremna praca 
koszt koło niego oder bać harte Gemeine na psa oczy wy- 
trzeszczył 
Verloren sehen zginąć, zatraconym być Gy. Drei Wedhfel find 
verloren gegangen zgubione zostały 3 wexle, (a). Gr. odkryć 
zatracony dawniey sposób malowania, (a). Gr. verlorne Kante 
maden przytracić kańt (a mularzöw) Li; cf. zgładzić czyli spu- 
szczać ostrość kantu- 

Bertófhen, * irr.n. m. f., Prs. ih verlöfche, bu — liſcheſt, ee —lifójt, 
Part. prs,’verlöfhend, Imperf. ih —, er —lofh, Conj baf ih 
—, er verlöfche, Imperat. verliſch, Part. prt. verlofhen, — aufhó: 
ren zu brennen, zu leuchten ober zu alimmen, ſ. das eblere ertöfchen, 
ugasnąć, zagasnąć, wygasnąć, zgasnąć. 

2) —, ald v. reg. a, zagasić. Gy. bać Feuer wird nicht veriöfchen 
nie zgaśnie ogień. 

Bertöfhung, f. bie, (ald v,n.) zgaśnienieg 2) —, (als activ.) 
zgaszenie, zagaszenle, 

Berlofen, v. a. przelosować, ma ober przez los puśció. 

Berlofung, f, die, przelosowanie, 

Berlöthen, w, a- = durch Löthen verbinden, załatować, *załótować, 
zlutować. 

Berluſt, m. der, utrata, strata, zguba; Gr. bei Merluft pod utra- 


tą czego- 

Berluftig, adj. wyzuty, pozbawiony , odpadły ; vertuftig eben 
utracić, odpadać; 3. B. ulożyć się niechcący odpada lk 
od dobrodzieystwa;5 Gr, ogłaszają go od praw następstwa 
odpadłym, Nieme.; verluftig maden pozbawić czegoz perlu: 
ftig werden być pozbawionym. 

Bermadhen, va, burdy ein veranflaltetes Hinderniß völlig verſchließen, 
— jumaden, zamknąć, zatkaö, zaprzeć, zatarasować. 

2) —, tinem etwas vermadhen, ibm in feinem Zeftamente ben Be: 
4 deffelben verorbnen, ihn zu beffen Befiger in feinem letzten Wil⸗ 
len ernennen, testamentem zapisać, — prze + (a); zapisać 
w p (a); puścizna jaką po sobie przekazuje, Aut. 
Gelb vermaden pieniądze zapisać, Etwas gut vermahen opa- 
trzyć co dobrze, pozatykać. 

Vermacht zamkniony, zamknięty, opatrzony; 2) —, w testamen- 
cie zapisany. 

— m. bać, baś Teſtament, zapis, testament, g. u, ef. 
egat, g. u. 

Bermaćung, f. bie, zamknienie, zamknięcie, opatrzenie; 2) —, 
zapisanie, felt. 

Bermablen, v. irr. a» Uſt nuc im Part. unregelmäßig: vermahlen) 
zemleć, wymleć. 

——— beſſer vermalen, w. reg. wymalować, wypotrzebować 
mafojąc. 

Bermógien, w. a, — chelih verbinden, verheirathen, verehelichen, 
nur von vornehmen Perfonen, zaślubić, ożenić z kim, za mąż 


wydać. 
— f bie, zaślubienie, oꝛenlenle; ef. zamęście, cf. 
ub, g. u. 

Bermabnen, r. a. — ebler ift: ermahnen, napominać, npominać. 

rn m. ber, napominacz, g. a; 2) —, Kaznodzieja a Ma. 
nistow. 

——— f. bie, p, —— 
exmaledeyen, v. a. f. verfluchen, przeklinaćz ein vermaledeyt 
Menfh przeklęty człowiek, cf. djabeł, , * 

Bermaledehung, (. bie, przeklinanie, klątwa. 

Bermónteln, v. a, m. h., cf, übliher: bemänteln, zu verbergen 
— pokryć, okryć, ukryć, ukrywać, talć, płaszczykiem 
okryć. 

Bermarten, v. a, — mit Grenzzcihen verfehen, — einfäliehen, ogra. 
niezyö, kopcami oznaczyć. » 

Bermaśticen, fif, v. rec. maskę wdziać, maskę wziąć na się; cf. 
L, zamaskować, 

Vermauern, v. a., zum Mauern verbrauchen, przemurować, wypo 
trzebować wiele materyału, — iſt zweideutig; 

2) —, durch Mauerwerk verſchließen, zumauern, zamurować- 
3) — umgeben, einſchließen, obmurować, 

Vermauert zamurowany etc. 

Bermauerung, f. die, zamurowanie ete, 

Vermehrbar, adj, mnożny, a, e, 


- 
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fBermebrem, r. a. pomnożyć ,'pomnnżać, roztnnożyć, dodawać, 
przyczynić, Gr. Pan Jezus uczy nas, zebyśmy utrapionym 
utrapienia nie dodawali, Dambr. Er. przyczyniwszy łąk 
moich, więc mnie stado mniey niż innych kosztaje , Krsk. 
Die Koften vermehren koszta powiększyć, — pomnożyć. 

Gr. koszta wiele przysparzają, (a). „ Zamiast korzyści sami 
sobie przysparzamy i wydatek i szkodę, Krs. pp, 310. 

Sic vermehren rozmnażać się. E 

Vermebrer, m. ber, mnożyciel, pomnozyeiel, 

Vermehrt mnożony, pomnożony. 

Vermehrung, f, bie, pomnożeniej ef- rozplemienie, z: B. iydow- 
skie, Krs- pp. 436. 2) —, bie Multiplikation, mnożenie. 

Er. bie Bermegrung beö Viehſtandes pomnożenie bydła; przy- 
chowek z bydła. 

Vermeiden, v.irr, a: m. h., Priia. id vermeibe, Part, prz, ver: 
ancibend, Imperf. ih —, er —mieb, Conj. bag idy —, er —mie 
de, Imper. —meibe, Part. prät- —mieben, pomijać, 3. B. opisy, 
myśli i wyrazy, któreby choć z daleka mogły pobudzać na- 
miętności naganne, mają być pęmijane , ferner: unikać , sira- 
nić, ehronic się, *ewitować, ef, zabiec. 

Gr. mała poprawa (kościoła) gdyby na nią kosztów żałować 
niechcieli, zabiegłaby wydatkom większym, Kra. pp. dl2. 
Gy, Odwrócić wypadki, które się nie dadzą uniknąć, (a); cf. 
wyminąć zawady, na których utykamy, Muczkowski. 

Vermeiblid, adj. uchronny, unikły, Warid, 

Vermeidung, f. bie, unikanie, Stronienie, chronienie się. Bei — pod 
karą, pod utratą czego. 

Bamcinen, r. a., meinen, bafür halten, glauben, rozumieć, porozn- 
miewać, mniemać, tuszyć. ; 

Bermchien, m. bać, mniemanie, rozumienie. 

Bermeint, ef. vermeintlich, porozumiany, muiemany. 

Bermeintiih porozumiany. 

Vermeiden, v. a, meldować, oznaymić, ogłosić, donosić; - 
Gr. den Gruß vermeiden kłąniać się komu , oznay- 
mió, oświadczyć oder przenieść koma swóy pokłon oder swoje 
uszanowanie, 

Vermeldung, f. bie, oznaymienie, doniesienie. 

Bermengen, v. a, oermifchm, untereinander mengen, mięszać , zmię- 
szaćj Daniel 2,41, 43, Gifen mit Zgon sermengen Ze 
—— z skorupą ulinianą. 

2 — fig. 
halten oder einem Dinge etwas zuſchreiben, was nur bem andern 
zafommt, konfundować, zamięszać. 

3) —, fiń mit etwas —, beffer bemengen, fij bamit abgeben , ſich 
barcin mengen oder mifchen, wdawać się w co, mięszać się w 
co, wtrącać sią w co. 

Bermengung, f, bie, mięszanie, zmięszanie, pomieszanie, konfun- 
dowanie 

Bermerf, m. ber, bie Aufzeichnung eines merkwürdigen Umſtandes, 
przypisek, nota, uwaga dopisana, dodatek, anex. 

BVermerten, v- a, fo viel ald bać cinfadhe: merten, miarkować, za- 
notować, nanotować, zapisać; 2) —, fig aufnchmen, auslegen, 
przyjąć, uważać, dosirzeda. k 

Bermetfung, f. bie, miarkowanie, zanotowanie, postrzeżeniej ef. 
ber Vermerk przypisek, g. sku. i 

Bermeſſen, v. irr. a, m. b., Prós. id vermeffe, bu —miffeft, er — 
mift, Part. pra.e—meffenb, Imperf. ih —, ee —ma$, Conj, bog 
ih —, er —mäße, Imper. —mif, Part. prt« —meffen, — das 
tórperliche Mob der Dinge beftimmen, ausmeffen, rozmierzyć, 
zmierzyć, wymierzyć. F 

2 — — fi bei dem Meffen oder im Mafe irren, przemierzyć 
się, omylić się w wierzenia, — w miarze oder — omylić się 
mierząc. 2 

3) uneig. fiń vermeffen, prabten, ehlabić się, zuchwale sobie po- 
stąpić, chełpić się, Sich vermaffen, hoch betheuern, zaprzysię- 

się, zaklinać się: Sid ſelbſt — ulam sam w sobie, mam za lo 
| a coś jest; el. za nadto sobie ufać, dufaćz cl: odważać się 
na co, pozwolić sobie za nadto. 

Bermeffen, adj., auf eine flrafbare Met vermegen, zuchwały , chet- 
pliwy; vermeffen banbeln zuchwale sobie postąpić, bardzie 
sobie postępować: © . R 

Vermeffenheit, I, die, bie Verwegenheit, zuchwałość, zuchwal: 


aus Dunfelpelt ber Begriffe, ein Ding für bas andere i 


Vermeſſ Bermóge 


ad +, popiwoki, chluba harda , zbytnie zaufanie, dulność, 

rdość: 

Bermeffentih, adv. zuchwale, hardzie, poryweza. 

Bermeflen, m, das, oder die Vermeffung, wymiar, rozmiar, pomiar. 
BVermeffungen anftellen wymiary czynić 

MBermegen, r. a. miarkę od mlewa zapłacić, — dać, dawads cf. 

arcowe ober miarowe do młyna zapłacić, młynowe od garca 
ub miary jakiey zapłacić, 

Bermietgen, v. a., ben Stiegirauch eines Dingeś gegen eine beſtimmte 
Miethe bem andern überlaffen, puścić w kumorne, wynająć ko- 
mu oder nająć oder w najem puścić, dać do najęcia. 

Sich vermietben urządzić się u kogo, nająć się, Sid vermiethen 
als gióginehjt wynaymować się za Flisa, (n). Zwei Simmer — 
dwie izby wypuścić w komorne, 

Vermiether, m. ber, wynaymujący, benn der Miether heist eig, Jo= 
kator, g. a, Pl. lokatorowie, (a); naymacz, g. a, auh ber Mies 
tber heißt fo, L.; najemca, M w. 

Der GSefindevermiether raylurnik, g. a, rayfura ift in Warſchau 
in edier Bedeutung, uͤblic 

Die Gefindevermietherinn rayfurka ift ebel in Warfbau daher auf 
ibeer Wohnung baś Aushängefchilb oder Poln. znak taki: kantor 

. służących dla R"E płei, Warſch. 

Bermiethet najęty, w komorne wypuszczony. 

Wermietbung, f. die, najem, g. naymu; cf. najecie- 

Bermindern, v- a. zmnieyszyć; vermindert werden maleć uple- 
nić, PK. 162, cf. przebrać się fidy vermindern. 

w * wzrostu wymowy Cycerona malała Hortensyusza, 
otocki. 

Berminberuug, £ bie, zmnieyszenie, ubytek, eig. Abnahme. 

Bermifchen, v. a. zinięszać, pomięszać, zmixiurować, Siń fleiſche 
lidy vermifójen obcować z kobietą oder obcować z męszczyzną, 
mieszkęć z kim, spółkować, 

Bermifht pomięszany, zmięszany $ vermiſchte Schriften rozmaite, 
rozne pisma. 

Brrmifhung, f. bie, zmięszanie, pomięszanie. Fleiſchliche — spół- 
kowanie, obcowanie cielesne. 

Mermiffen, v. a., ben Mangel einer Perfon ober Sade, befonbers bie 
Abweſenheit eines Dinges als einen Verluft gewahr werben, nie- 
znaleść, zapodziać, zamięszać, (2)3 cf, ubytek jakiey osoby 
lub rzeczy nczuć I skuki ziąd doznaćz nad KV. pytać się za 
czym, bieli. tęsknieć za czym, niewidzieć, nicpostrzegać, moc- 
no żałować, że niemasa czego. Man wird dich vermifjen będą 
się pytać o tobie. 

Bermift (nicht zamięszany vermifht, fonbern) zapodziany , braku- 

jący, to czego niemasz. Gy. David ift bei ber Tafel vermißt a0> 

stało pröine mieysce Dawidowe u stołu, i Gam. 20, 18u. 25 
Gr. Zabitych było 43, ranionych 404, zamieszanych 237, (a); 
beffer ubyłych. Gy. er vermißte ibn Spostrzegł jego nieobee- 
ność, (a). Gr, Nichts vermiffen niepozosiąwić nic do ży- 
czenia, (a). 

Mermiśte, m.ber, brakujący. 

— l. bie, niemienie czego , tęsknienie za czymś ef. 
nbycie, 

Vermitteln, v. a., einen Etrcit beilegen, dergleichen; buch Verzleich 
hervorbringen, als einen Qrieben, ułatwić, załatwić, wyjednać, 
wyrobić, pośredniczyć ; cf. B. upośrednić; ef, ugody , układy 
robić. Etwas zu vermitteln fudhen starać się o uskutecznienie 
jakiey rzeczy. 

Mermittelung, f. bie, pośrednictwo, Gr, za pośrednictwem domu 
handlowego uzyskał wszystkie paki. 

Bermittaft, Praep. und Adv. — mit ober burdy Huͤlfe, za po- 
rm tego. Gy. vermittelft der Sinne za puśrednictwem zwy» 
słów, M A | 

Vermittler, m. ber, gr rg a 

Bermodern, v. n. m. f, durch Moder unbraugbar gemadt werden, 
zbotwieć, zgnić, sprochnieć. 

Vermodert zbotwiały. 2 

Bermoberuną, f. bie, zbotwienie. 

Bermöge, Präp- und adv., — durch bie Kraft, traft, megen, 
bush, przez, za pomocą czego, mocą — CG. vermöge des 
—— mocą słowa, według słowa; vermöge bes Urtheils moca 

relu, 
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Vermögen, v. irn. m, Pra, id vermag, du. dermagſt, er brrmag, 
Part prs. vermögend, Imperf. ih —, er vermechte, Conj, bob 
ih —, er vermódhie, Imper,vermöge, Part. pri vermodt, — auó: 
richten können, módz co, przemódz, włądać, módz dokązać, 
zdołać , wskórać , siać kogo na co, wpływ mieć, Mas bać 
Geld vermag czego pieniądze dokazywać umieją, Aut, cf. 
Nie wiedziałem że na tyle mnie o, Poj. 

2) —, einen zu etwas bewegen, przemódz, nakłonić, zniewolić, 

obowiązać, przywieść kogo do, czego. 
Gy. viel bei einem —, Äber einen vermögen, wiele anaczyć u ko- 
go, wiele módz u kogo ober nad kim, Ginen zu etwas vermögen 
przywieść ober przyprowądzić .kogo do czego, ci, skłonić ko- 
go. do.exego. Gr vermag, es nit mie przemoże tego. Gin 
Gie vermag nichts bezduszny bałwan sobą ruszyć nie może. 
Er wird nichts wiber dich vermögen nic przeciwko tobie nie bę- 
dzie mogł wskorać: 

Bermögen, n. bać, die Fähigkeit ober Möglichkeit Veraͤnderungen her 
vorzubringen, bie Kraft, Stärke, siła, władza, moc, f., zdol- 
ność, możność, przemożenie, zamożność. | 

2) —, ber Botratp an Geld und Gütern, weiche man eigenthümlid 
befist, majątek, g. tku, zbiory, loriuna, majęlność, substancya. 
Das Grienntnśoermógen władza poznaweza, Dowgird. Das 
Empfindungsvermögen władza czucia, ść, Dowgird, 
(Var faculias seutendi, ie. 

Rah Vermögen według możności, — — Rach 
bem — bad Gott barreiht z siły którey Bóg dodawa. 
Ueber — nad możność, Gtwać über fein — thun wollen 
nad siły się kusić, cf. z motyką się na słońce porywać, ku- 
sić się nad swoją możność. Nicht Über Vermögen verſucht wer: 
den nad możność nie być kuszonyw. „N 
Vermögen zufammenfdlagen zrobić foriunę, K o zł; zbić mają: 
tek, -Morfó Er. lm bardziey pomnażała się możność Ale- 
ra, tym szczodrzey innym dostaików udzielał, Krs. IX, 
197: Gr. Alexander choć wszystkę zamożność Perską 
—— —— dawaą skromność i wstrzęmiężźliwość; 
ira, IX, . 

Bermögend przemożny, zamożny, majętny, mocny; cf. w stanie 
uczynienia czego, 

Germógenefiener, (. die, podątek majątkowy ober — z majątku, 
pobor majątkowy. c 

Bermögensumftände, Pl. stan majątku, — majętności. 

Gz. bie Unterjubung ber Bermógenóumftanbe rozstrząśnienie słą- 
na majątku, RS. 

Vermögenszuftend, m. ber, stan zamożności. 

Bermoofen, v. m zamszeć, mchem zarość. 

Bermorfden, v. n- spróchnieć- 

Vermummen, fih, v. a. und rec. zamaskować sie, zakaptarzyć się, 
sasłonić czym twarz, "zasupićą cl. oburdać sig, ©;., beffer 
als obuzdrać się, zapapułyć się. e 

Sremummt, Part. oburdany, obuzdrany, zasłoniony , zapa- 

iżony. 

Srrmummung, £. die, oburdanie, zasłonienie, zakapturzenie, za- 

apuzenie, 

Biemónsci, v. a, durch Münzen alle maden, wymincowaćś 
2) —, in Münze verwandeln, na monetę wybić. 

Bermuthen, v. a- mutymafen, dorozumiewać się, domyślać ale, 
spodziewać się. 

Vermuthen, n. Bad, dorozumiewanie się, domysł, g. m. 
Wider — nad spodziewanie, Allem — nad) podług wszelkiego 

odobiefistwa, 

BVermuthlid, adv, podobno, według domysła. 

Bermuthung, (, bie, dorozamiewanie się, domysł, g. u. 

Bernańlafigen, v. a nadlóffig behandeln, buch Nachläffigkeit unvoll. 
tomminet maden, zaniedbać. , 

Bernadhläffigung, f. bie, zaniedbanie. 

Bernageln, V. a. — zunageln, gwoździami przybić, zabić, zagwo- 
ździć, Gy. cin Pferd vernageln konia zagwożdzić, L.; cf. ko- 
nia przegwoździć, zabijać komiowi do żywego. Gine Kanone 
vernageln zabić armatę, zagwoździć, L, Gin vernageltes Pferd 
koń zakuty. A 

Mernagelung, f. bie, zagwozdzenie, 


Bernähen, v, a, buch Nähen verbergen, durch Nähen einfließen, 
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(+ sxaszyć, Wszyć. 2) —, durch Mühen erfhdpfem, alle maden, wys” 


|. Bzyć, wypotrzebować szyjąc, zszyć. 
Bernaróen, v.:rec« w. blisnę się zbierać, "szramu dostawać, fo 
' __ verbarfchen. , 

Bernarren, als v. a,, fein Geld —, auf eine thörichte Art buródrine 
gen, przebłaznować, przedurnić, przebołtaić , rozirwonic, 

2) —, fidh thöricht verlieben, zakochać się w kim, zabłaznować 
się oder r wać się w dziewczynie, Warſch. 

3 —, alś v. n. m f., zum Narren werben, D. i. vor Bermunbes 
rung, bor Grfłaunen außer fih tommen, zbłażnieć, odurnieć, 
zdumiewad się, niby, egłapieć, w głowę zachodzić. 

Vernarrt zakochany, zdwmiały, niby ogłupiały. 

Bernajchen, v- a., auf Nafdywert verwenden , mit Rafchen verſchwen⸗ 
ben, przełakotkowąć, "praelasowad, B.; cf. L. przełakocić, 
*przełasunić, przejeść na łakotkach, — przysmaczkach; 
pernafójt fein łakotliwym być. Gin vernafgter Menſch łakotek 
el- "ruchliwy, Bai 

Bernehmen, v. irr. a. m. bh, Praes. ih vernehme, bu —nimmfł, er 
—pimmt, Part. praes. —nebmend, lmperf, ih —, er —nabm, 
Conj, dab ih —, er —nóbme, Imper. —nimm, Part, prt. 
— nommen, pojmować, wyrozumiowad, usłyszęć, czuć; el.do- 
wiedzieć się; osłuchąć się. Gr, Jakem osłuchał, lepiey 

Ro EN luchywać, wysłachywać 
) —, ft. verhören, a ać kogo, przesłuchywać, wysłu 
dnkwizycyi), Bs ef. śledztwo 9— indagacyg —* 

Sich vernehmen laſſen odezwać się, dać się słyszeć = czym. 

Dać Gebet vernehmen wysłuchać modlitwę. Jemandes Stimme 
vernehmen usłyszeć | rozpoznać głos czyy. Der natürliche 
Menſch vernimmt niót was des Geiſtes Gottes ift cielesny czło- 

„wiek nie poymuje tych rzeczy, które są Ducha Bożego. Ci 
— laſſen dać się słyszeć. Wir haben vernommen sly- 

śmy. A 

Benehmen, n. dad, posłuch, słyszenie, usłyszenie, wyrozumie- 

nie, Gr. im guten Bernehmen mit einem fleben wieć z kim do» 
porozumienie; cl, żyć w zgodzie, w barmonii. Dem — 
nad jak słychać” ć 

Bernebmniih, adj. wyrozumiały, zrozumiały cf. wyrażny, wybi- 
tny, beffer dobitny, MB;., głośny. 

Vernehmlichkeit, (, die, zrozumiałość. 

Bernehmung, f, bie, wysłuchanie , przesłuchanież Gr. podsędek 
Brei do przesłuchania ludzi, RS. 295 cf. przestachy, 

L; cf. śledztwo, indagacya, 

Berneigen, fid, v. rec. m. h. ukłonić sie, skłonić się, ef. kła- 
niać się. 

Berneigung, f. bie, ukłon, pokłon, g. u. 

Berneinen, v.a., nein zu etwas fagen; Überhaupt einem Subjecte et: 
was abjpreden, mie mówić, przeczyć , zaprzeczać , negować, 
trząsnąć głową, zaprzeczyć, odpowiedzieć że nić. * 

—— p di wa rj i 
erneinung, f. bie, przecze negowanie, zaprzeczenie, mówienie 
nie oder nić mówieńie. , rc * 

— verneuern, v. a, f erneuen ober exneuern, odnowió, po- 
now 

Bernidten, v. a. zniszczyć, w miwecz obrócić, zniweczyć, zgła- 
dzić, zepsuć do szczętu. 

Vernichtung, f. bie, zniszczenie, 

Berniethen, v. a. zanitować, ” 

Verniethet zanitowany. 

—— 4. bie, zanitowanie. 

Bernunft, f- bie, rozum, g. u, rozsądek, g- dku. Die gefunte — 
zdrowy. rozum, zdrowy rozsądek. Wnmertf. baś r. ralson 
if nit aus dem Lat. ratio abzuleiten, fondern iſt offenbar aus dem 
Etavifden rozum oder razum. 2 

Bernünftelei, 1. bie, rozumowanie, medrkowanie, cf. *rozu- 
mowstwo. 


adzenie. 
bić, Li 


Bernünfteln, v. m. m $. rozumować, rozumkować, mędrkować, © 


—— 

ernünftig, adj. rozumny, roas 

Vernönftigkeit, f. bie, ena 

Bernunfttraft, f, bie, władza rozumu. 

Benunftiehys, f, bie, naj Kant eine ungereimte Benennung ber 
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Pónie; denn Vernunft fann niót gelehrt werben, logika ober 
vißa. . i ⸗ 
Bernuͤnftler, m. der, medrek, g. drka, rozumosz, rozumoszek, 
Bernunft(oś, a dj. nierezamny, bezrozumny- 

Bernunfttofigteit, (. die, bezrozumność. EL 

Bernunftmófig, adj. stosowny du dobrego rozumu, zgodny £ ro- 
zumem, rozumny. 

Vernunftſchluß, m. der, wniosek, g. sku, syllogizm, g. i. 
—— adj. sprzeczny z rozumem, przeciwny ró- 
zumo 1 

Vernuͤtzen, v. a. völlig afnógen, zepsuć, zniszczyć. 

Meróben, r. a. spustoszyćz 2) —, w m m. f. apustoszeć, 

Beróbung, f. bie, spustoszenie. 

Merorbnen, v. a, postanowić, stanowić, p ‚ nakazać, róz- 
rządzić, urządzić; cf, ordynować?, zalecać. Jó habe fo verotb: 
net rozrządziłem tak, 

Berordnete, m. ber, postanowiony, rozrzadzony , komisarz, g. a. 

Verordnung, f. bie, ustawa, postanowienie, urządzenie, rozporzą- 
dzenie, rozkaz; cf, ordynacya, L, Die — bes Arztes rozpo- 


rządzenie Doktora. 

Verpachten, va. dzierżawić, —— puścić co w arędę, 
zadzierżawić oder fófedjtweg puścić,(1); oder puścić na pakt, (a). 
Das Brauhaus foll verpachtet werben browar ma być zadzierża- 
wionym, (2). 

Birpadiec, m. ber, PI. bie Merpódter, zadzierżawiający oder 
wypuszczający w dzierżawę, ex Doc,ż cf, puszczający w 


arędę. 

Berpańtung, f, bie, zadzierżawienie. 

Berpaden, v. a. zapakować, . 

"Werpelifebiern, v.a. opalisadować , zapalisadować , palczatami 
opatrzyć. 

Berpallifabirung, f. die, opalisadowanie, ostrog, g, u, L., ogro- 
dzenie ostremi koły, L. 

Merpanzern, v. a. pancerzem uzbroić, opancerzowa£, 

Verpaffen, v. a. przepasować, Ross; zapasować, Warid.$ pas- 
SOWAĆ; rać. Ein Kieid verpaffen przepasawać , nie do 
miary zrobić, popsować suknie, mniey stosownie do ciała 
zrobić, 

Berpeften, v. a, zapowietrzyć, powietrzem zarazió, 

Bervetfóieten, v. a. verfiegeln, zapieczętować. 

Verpfäblen, r. a. opalować, zapalować , obwarować palami. 

Berpfablung, f. bie, opalowanie, opatrzenie palami. 

Verpfänden, v. a, verfegen, zastawić co, dać na zastaw aber — 
w zastaw, zafantować, L.; zahypotekować, 

Verpfändet zastawiony. | 

Verpfänder, m- der, zastawca, zastawnik, g. a, 

Verpfändung, f. bie, zastawienie, zastaw, g, u, cf. zahypoteko- 
wanie, 

Verpfeffern, v. a. przepieprzyć, 

Werpflangen, v. a. przeflancować, Barfd.; przesadzić, 

Verpflanzung, 1. bie, —— — przesadzenie, 

Berpflegen, v a, doglądać, dozierać, doyrzeć kogo, chodzić kolo 
kogo, wygodę dostarczać, opatrywać, żywić, pielęgnować, 

ilnować, 3. B. ubogich położnic, (4); ef. dostarczać na wy- 
zywienie. Er, wieś ich (żebraków) rodzinna dostarcza z ogól- 
ney składki na wyżywienie i odzież, P. Jan. 

Verpfleger, m. der, piastun, żywiciel, g. a. 

Merpflegte, m. ber, opatrzony, pielęgnowany. 

Becpficgung, f. die, opatrywanie, doglądanie, ,dozor, opatrzenie 
potrzeb, pielęgnowanie, alimenta, Pl. Gr. Zebracy z ulic po- 
zbierani i osadzeni w klasztorze XX, Augustyanów znaydą (am 
przyzwoite swych potrzeb opatrzenie, (a); cf. pospolite opa- 
trywanie ubogich, (a) 

Verpflegungsgeld, m. baś, pensya allmentarna, Bhez- 

Verpflihten, v. a, abowiązać. Sich eidlich verpflichten obowięzać 
się przysięgą. i 

Verpflichtet obowiązany. 

Berpflihtung, f. bie, obowiązanie, obowiązek. 

Merpflóden, v- a. kołkami przybić. 

Verpfründen, v, a. prebendą opatrzyć. 

Verpfufden, w. a. zepsować, spartolić, popartolić, afuszerować, 
audy spatroczyć, Wi. 
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| Betpidjem , v, 05 zalać smołą, — nachowką; duń zasmołować, 


18;., napuszczać smołą, zasmolić, zasmoł 
Boje ee Im KONIA 
Verpiht, Part. załany smołą ober zamazany smołą. 
Er, verpicht oder beffer erpiht auf etwas fein uwziąć sie oder za- 
ciąć się na co, i 
Verpichung, f- bie, zalanie smołą. 
ae FR —— gotyk cl. Ross. roz- 
ryzgać; 2) —, rozirwonidz" ; =, v. rec. | 
— — się ożenić. " u PR, 
erplagen, va, strzełaniem styrać proch, viell. przeprz 
proch, wietle prochu Powystrbiiać! ż ts 


Berplaudtrn, v, a. przegadać, cf, przegawędzić, przebajać , ; B. 


— cuś. 
— vw a. — bei Straſe verbieten, pod karą zakazać, obo- 
1) . 

Berpraffen, v. a, roztrwonić, preehul rzemarno 
marnować, przehalać. 4 —— m" 

Berpraffen, n. das, przetrwonienie. 

Berpräffer, m, der, marnotrawca, 

—— przemarnotrawiony, 
erprodiantiren, v. a. m. b. zaprowiantowaćś cf. w Zywność opa- 
trzyć, uprowiantówać się, 3. B- na pięć miedęcy, (a). ry 

Werpropigntisung, 4 die, uprowiantowanie, zaopatrzenie w ży- 
wnosc. . ⸗ 

Berprojeffiren, v. a, przeprocesować, przeprawować. 

Berpuffen, vr. n. m. b. — mit einem bumpfi * Knalle ſich entzuͤnden 

— pow ——— spłon = kpalić się; 
— ne fo abbrenmen Laffen się wytrzeszczyć 
(kraszcowi jakiemu) lub spalić. ” e yć 

Berpuffen, n. bać, detonacya, By strz , 

api ryd fih, v. rec, * b. pe sę, obrócić oder prze- 

enić się w poczwarkę, sta poczwa kować 
się, Barfó. — 

Berqueden, v. m. m. h. zaperzyć się, perzem zarość. 

Berquellen, v irr. n- m. f., Prs. id verquelle, bu —quillfi , er — 
quifit, Part, prs, —quelfend, Imperf, ih —, ee —quoll, Conj. 
bag ih —, er —quölle, Imper. —quill, Part, prt. —quollen, na- 
brzmieć; napęcznieć, spaczyć się. 

Berquiden, v. a, amalgamować. 

Berrammeln oder verrammen, v, a. zatarasować, 

Verrafen, v. m. zarość trawą. 

Berrath, m. ber, zdrada, zdradziectwo. 

Berrathen, v. rr. a., Prüs- ich verrathe, bu —räthft, er —räth, 
Part präs. —rathend, Imperf. id —, er —rieth, Conj, das ih 
—, er —riethe, Imper. —— Part- prt. —rathen, zdradzić, 
wydać Gr, fidy felbft verrathen wydać samego siebie z czegoę 
cf. z zamysłami swemi wydał się, Kornel. Dać verräth 
Geiftes Armuth to zdradza ubóstwo umysłowe, modern. 

Verräter, m. der, zdraycas cf. Ruff. smienik. Der — ſchlaͤft niót 
zły duch nieśpi, nie trudno o zdraycę. 

Verrätherei, £. die, zdrada, zdradziectwo. Gr. Verrätherei fóldgt 
ihren eigenen Berm, często złość na głowę swego mistrza 
spada; cf, dawne tosą obyczaje, zdrada zdradą się oddaje, 
alter Autor. ' 

Verrätherifh, adj zdradliwy, a, e, zdradny , zdradziecki ; 
verrätherifcher Weife zdradzieckim sposobem. 

Berrauden, v. n. m. f. wykurzyć się, wydymić się, wyparować, 

wywaporować, wywietrzeć, z dymem póyść, spłonąć, opłonąć, 
fis. ochłonąć, ostygnąć. | 

Berrauden, n- bać, wykurzenie się, wydymienie się, zwietrzenie, 
wywietrzenie, zwietrzałość. . 

Berrdumen, v. a, f. verframen, zaprzątnąć, podziać, zadziać, za- 
rzucić gdzie. 

Berraujden, v. n. m. h., mit einem Geraͤuſche verfhwinden, aufhören 

* zu räufhen, przeszumieć, wyszeleścieć, pominąć jako szum 
—— wyburzyć się, przeyść, przehuczeć, przestać, szu- 
miec. 

Berredhnen, v- a. mit in Mednums bringen, zarachować, (»)3 Gr. 
zorachowane dochody, (a); ef. w rejestr wpisać, porachować, 
cf. obrachować się, obliczyć się z kim, Warſch. 2) fih —, vers 
fehen, przerachować się, omyli& się w rachunku: 


"  Berrech 


Berrechnung, f. bie, porachunek$ cf. potrącenie, wrachowanieś 
— Berrechnen, n. omyłka w rachunku, przerachowa- 
nie się. y 

Berredjten, v. a. verprozeffiren, pienlg ober pieniactwem ober pro- 
cesem stracić, przeprawować, przeprocesować, ' . 
erreden, v. m. m- ſ. zdychać, zdechnąć, przepaść. 

Berredt zdechły. 

Merreben, v. a. wyrzec się , zarzec się czego, 2) fidy verreben, 
fih se: fpredyern, przemówić się, przegadać się, wydać się w mo- 
wies ct. fi übereilen wymówić się; cf, omylić się w mówieniu, 
nie do rzeczy oder zdrożnie co powiedzieć. 

3) —, fehlt im Adelung, etwas verreden, entihulbigen, befchónigen, 
zamówić; Gy. Pańskie błędy kazdy zamawia, L. 

Merrciben, v. irr- a, Prüs, id verreibe, Part. pra. —reibenb, 
Imperf. ij —, er —rieb, Conj. daß ich —, er —riebe, Imper. 
—teibe, Part, prt. —rieben, zatrzeć, zacierać. 

Berreifen, v. n. m. f. odjechać, pojechać dokąd, wrjeches, pu- 
ścić się w drogę; 2) —,v. a. przejezdzic, wydać na drogę 
ober wyexpensować się podrożowaniem. Gy. er ift verreift wy- 
jechał, niemasz go w domu. 

Berreifen, n, das, odjazd, g. u. 

Berreißen, v. irr. a. m. b., Priis. ich verrcige, Part prz, —reißend, 
Imperf, ih —, er —rif, Conj. bag ih —, er —riffe, ' Imper. 
—zeiße, Part. prät, —riffen, — durch Zerrcifen oder Abreißen 
—— podrzeö, rozszarpać, rozerwać, potrzaskać, 
% 8. portki, . 

Berreiten, v, Irr. a, Prs. id) verreite, Part, pra. —rcitenb , Im- 
perf. ij —, er —ritt, Conj. bag ih —, er —ritte, Imper. 
—reite, Part. prt, —ritten, — konno, Wz., wydać na 
przejażdżki konne, konnym jeżdźeniem stracić. 

Berrenten, v. a, wywichnąć, wywinąć, wyronić, altpoln= Sich bie 
$anb — przekręcić sobie X oder wywichnąć — — ober 
wytrącić z stawu rękę, 

Verrenti wywichnięty, —— 

p 4, bie, wywinienie, wywichnięcie, przekręcenie, ;, 8, 
ręki. 

Merrennen, v. reg. und Irr. a, Pre. id bertenne, Part- prs. 
—rennend, Imperf, ih —, er —rennte, oder —rannte, Conj. bag 
id —, er —rennete, Imper. —renne, Part. prt. —rennt ober 
—rannt, zabiec, z. B. komu drogę, zaskoczyć komu drogę. 

Bnridten, v. a. sporządzić, sprawić, załatwiać, odbywać , spra- 
wować. Gr. oyciec twóy załatwia naycięższe gospodarskie 
roboty, P, Jan; matka dalsze domowe prace odbywa, 
P. Jan. Gr. ben Dienf verrichten odbywać słazbę, (a), 

Die Haussefchäfte verrihten czynności domowe odbywać. Eeine 
Mot$durft verrichten póyść na przechód oder z potrzebą, potrze- 
bę swoją ułatwić. , 

Berridtet, Part. wykonany, sprawiony, odbyty, załatwiony. 
Gr. er verrichteter Arbeit ift gut rugen po pracy miły odpo- 
czyne 

Berrińtung, f. bie, sprawienie, sporządzenież ułatwienie, sprawa, 
sprawunek, funkcya, czynność. Die Nerrihtungen bed Leibeś 26, 
działania cielesne nieporządne, Dz. zdr. 

MBerriedyen, v irr. n. und rec, Prs. ich verriehe, Part. pris. ver: 
riehend, Imperf, ih —, er —rod, Conj. baf if —, er —rócde, 
Imper. —riehe, Part. prt. verrodien, wycuchnąć, wyczuchnąć, 
wywielrzeć, wywaporować, zapach stracić; cf. wycacnieć, 
altpoln · wytchnąć sięz Gr. Wytchnąłbym się jak wino z 
otwartey konewki, (sa); verrochener Wein wywietrzałe wino. 

Berriegeln, v. a. sarygłować, Marfh.; ryglem założyć, zaprzeć, 
na zaporę zamknąć. Gr bie Erde hatte mich verriegelt, Jonas 
2, 7, ziemia się zaworami swemi zawarła nademną. 

Berriegelt zaryglowany, zasunięty na rygiel. 

Berriegelung, £ bie, zaryglowanie. 

Berringern, r. a, uszezuplić, umnieyszyć. 

Berringerung, f. die, umnieyszenie, uszczuplenie 

—— von. m. ſ. zardzewieć. Gr, eś wird verroſten zardze- 
wieje. » 

Verroftet zardzewiały. 

Verroften, n. bać, bie Berrofiung, zardzewienie. 

— v. n. m. ſ. vermodern, verſtocken, zbotwieć, zgnić, spró- 


Berrot 


Berrudh Berf 


Berruńt niezboźny, niegodziwy: ; 

Verruchtheit, f. bie, niezbożność, niegodziwość. « 

Berriden, v. a. von ber gebórigen Stelle, aus der gehörigen Lage 
róden, przestawić oder przesunąć, przesuwać z jednego miey- 
sen na drugie, ruszyć co z mieyśca, haruszyć, Pe po- 
mięszać, oddalić, odpychać, popsuć co, rozsunąć, rozemknąć, 
porozmykać, 

2) —, ben Berfłanb, ben Kopf — pomięszać rozum, głowę ko» 
mu zawrócić, — przekręcićz cf. zamajaczyć komu łeb 
Er. bie Grenze verrüden granicę przenosić, przestawić, przesa- 
dzić; granicę zepsować, ex vet. docum. 1665 anni; ch 
przekańtować, przekinąć, 3. B. Welche Kraft pat ben Erdball 
o verräde któraż siła ziemię tak przewróciła.? 

Im Sopfe verrüdt werben zayść w głową, zwaryjować, L. 
Einem bać Goncept verrüden pomięszać komu szyki, aud po 
mięszać oben popsuć koma koncept. 

Berridt głupi, waryackl, waryatz cf. L. maniak, mat mający w 
głowie, ogłupiały, pomieszane zmysły mający, (a). 

Er. er ift berródt geworden dostał pomieszania rozumu, (a); ten 

człowiek ma pomieszany rozum, Bhmlc.j uznany za cierpią- 

cego pomieszanie zmysłów, (a); człowiek pomieszanych zıny- 

słów, (a). Gr. — — Jaśnie Panie, NN. od dni wielu cierpi 
mieszanie, chce sobie życie odjąć ——, (aa). 

j er *4 F Einfall waryacki koncept; cf, waryackie pro- 

ta, + P. 

— sk it, 1. bie, waryactwo, pomięszanie rozumu, ogłu- 
pienie. 

Zerrüdung, f. bie, naruszenie, porozmykanie, rozsanięcie, 
przerzucenie, cf. przestawienie, konfuzya, pomigszanie, 
cf. nielad, g. u. 

Berruf, m. ber, tbl. Ruf, Verrufung, Infamia, hańba, zła sława, 

— — is m ORDER if 
trrufen, v, Irr, a, Prs. verrufe, Imperf. ih —, er —rief, 
Conj. bag ih —, er —riefe, Imper. —rufe, Part. prt, —rufen, 
osławić, okrzyczeć, infamować, ubezecnić, uniesławić- 

Dać Geb — wywołać pieniądze, 

Berrufen osławiony, okrzyezany- 

Berrufunj, f- bie, osławienie, osława, skrzzczaaie, wywołanie, 
ohańbienie, shanbienie, niesława,.zła sława, bezeceństwo, 
bezecność, 

Ver, m. ber, wiersz, g. a, rym,g: u. Berfe machen wiersze pi- 
sać, In Berfen fchreiben wierszami pisać, Berfe ſchmieren ry- 
my klecić, wiersze bazgrać. 

Versbau, m. ber, wierszosklad, g- u. Gr. podług języka i wier- 
szoskładu powiniea Kantemir należeć do — rymotwor- 
ców, lecz co do smaku należy do nowszych, do naywyksztat- 
censzych, L. im Gr- 1823. 

Berómadher, m,der, wierszoklet. 

Berfagen, v. a. und n- m, h., ben Befię eines Dinges verſprechen. 
obiecać, przyrzec. Sich zu etwas — obiecać się do czego, 
na co, B. 

2) —, bas Berlangte abfhlagen, odmówić, id etwas verfagen 
odmówić sobie co, ująć ober uymować sobie co, niepozwalać 
sobie czego, wyrzec się czego, cf. odżegnać się od czego. 

3) —, vom Reuergewebre, wenn es nicht lośgcht, zamówićś cf, 
Bhmile. zełgać; cf. B. niedać ognia, niewystrzelić, pstrzyknąć, 
L. Gr. Broń zamówiła mu, Marjó. 

2) —, zamówienie, niedanie 


ognia. 

Berfatbuchftab, m. ber, wersal, g. u, wersalik, wersalowa litera, 
L.; wielka litera, Dun. litera, 

Berfafzen, v. a, przesolić, Fut. —lę, 

Berfammeln, v. a. zgromadzić, zebrać, Fut. zbiorę, Freq. Pre. 
zbieram. Gr. verfammelt cuj um ibn zgromadźcie się ober 
skupcie się koło niego, (a). Gr wurde gu feinen Wótern verfams 
melt do oyców zebrany poszedł, Gr. aż poki cię Bóg do oy- 
ców twoich nieprzyłączy. 

Berfammiung, f. bie, zgromadzenie, zebranie, zbiór, g. u, zbor, 
sobor, g. u. * sobor Trydencki. Zbiór gości był liczny I 
o y, Poj. 

Berfanben, v- n- m. f. zasypać się piaskiem; ef. L- zaszoro- 
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— f. bie, odmowlenlo 
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wać się — zatkać sig piaskiem, zapiaskowaósię, zapia- 
kzczyć się. 

Sera, f. die, rodzay wierszy, gatunek —. . 

Merfag, m, ber, bać Unterpfand, zastaw, g. u, zastawienie, 

2) —, von Berfegen, in dev Bebeutung von vermifhen, z.B. bei bem 
Binngießern, przysada. —— 4 

*Sierfautn, v. w poświnić- 

Berfauern, v. m. m: f. skwaśnieć, Fut. skwaścieję, Pra. kwa- 
śnieję: . 

—— va, ju ſauer machen, przekwasić, Fut. przekwaszę, 

rzekisio, 

Werfaufen, v. irn m. m. f., Präs, ich verfaufe, bu — ſaͤufſt, er — 
fäuft, Part. prs. —faufenb, Imperf. ih —, er —fofj, Conj. bag 
idy — er —fófe, Imper. — fanfe, „Part.pri. —foffen, — anftónbi: 

zoger ift: erteinken, utonąć, i 

| 2) —, v. a. burdy Gaufen verthun, vertrinfen, przepić. ' 
Gy. er bat feinen Werftand verfoffen, przepil ober zalał, zapił 
rozum, Gr, er bat feinen Saͤbel verfoffen przepił swoją szabel- 
ke ur utopił szabelkę w brauchu, ſcherzweiſe und als 
ortfpiel. 

Verfäufen f. erfäuten, v. a, zatopić, utopić, 

Berfäumen, v. a. buch Saͤumen verlieren, fiń durch Säumen barum 
bringen, omieszkać, zamieszkać, zaniedbać, zmudaic; epożnić, 
zapożnić, zbałamucić, zamiirężyćz cf. B- zapoźno przyyść, 
— przychodzić, opoźnić się, nadto dingo bawić. Gr. czas ma 
namyślaniach trawić oder —— Niemce. cf. zabąra- 
szkować, z. B. objad, Warfd. 3 

erfäumt omieszkany, zaniedbany, opuszczony, Gr. próżno 80- 


bie człowiek po smierci obiecuje, czego za żywota omieszkał, | 


D m b r. 366, 2. 

Verſaͤumniß, f. bie, omieszkanie, zamieszkanie, zmuda, zwłoka, 
zaniedbanie, zapoźnienie, przeszkoda, opożnienież cf. B. 
sirata czasu, Gr. mitręga na komorze nnaszey. spożniła spław, 
volb. Br. Die Zeitverfiumnif trudzenie CZASU, NG, cf, mi- 
trężenies Gr. Szkoda na tym i czasu mitręzyć, Klonowiez 
flis pag. 33, B. 213. . 

Sterfäumung, f. ſ. Werfóumnig, 

Wtróbau, m. der, wersylikacya, wierszoskład, f. oben. 

Verſchachern, v. a. przeszachrować, przelacyendować. 

e Terfdaffen, v. a. 1) derait beroorbringen, veranftalten, nagotować, 
zgotować, Sonas 2, I und Gap. 4, 6. | 
2) —, einem etwas verfdhaffen, zu beffen Beſitz vethelfen, szalo- 
wąć, z. 8. — broni, towary, piwo, etc: „+ 
Gr. der Handel verfbafft viele Worthelle handel wielkie pożytki 
za sobą prowadzi, Krs. _ 23 
d. wyszalować, poszafować komu pieniędzy, Marfó.; cf. wy. 
starać się komu czego , postarać się —, wyróbić, sprawić, 
zaradzić, dostarczyć, dostawić zapas jaki, Ef, sposobić, La 
zjednać, nagalić, wymierzyć; cf. obmyslić co komu; cf, R. 
nastręczyć; of, Pr.:Poln. zaszafować; cl. opatrzyć, opatrywać, 

rzysposobić, 2 

by. ak rolnikom w środ pola, podrożnym przy drodze 
opatrzyłem chłod i schronienie indem er Bäume pflante, 
Krs. pp 359; cf. domieścić kogo czego, zjednać; ef nagalić. 
Einen Käufer verfhaffen nastręczyć kupca, RS; 5. B. zjedna- 
ła matka synowi żonę. Er, przysposobił wiele złota do rze- 
ezypospolitey Babińskiey, (a). 
Gr. ten na karę zasługuje, kto sam sobie sprawiedliwość wy- 
inierza, (a). Gr. verſchaffe mir Autritt bei ihm wyrob oder zje- 
dnay mi przystęp u niego, Jeruz wyz, P.K. Gr, nagalit 
mu kontrakt arendowny, Krsk. 
cf. narałć; Gy. — bardzo Wać Panom jestem, żeście 
mi tych ludzi naraili, SP, 

Berfihaffung, ( bie, poszafowanie, wystaranie się czego, wyro- 
bienie, przysposobienie, zaradzenie, obmyślenie , ;j. S zabie- 
ganie żebraciyyu i próźalactyu przez obmyslenie należytego 
zarobku i potrzebnego zalrudnienia , (a), opatrywanies 
z. ©. — wszystkich środków wzrostowi świalla pomocnych, 
Szaniawski, : 

Berftółern, v. a. m. b. — bie Beit, przebaraszkować czas, prze- 
Łariować — 

Berfchajen, v. a., mit einer Schale verfchen, wofür beſchalen uͤblicher 


. Befhal | Berfhieh 


iŁ 3. B, ein Meſſer — w okładki oprawić, łapiną opatrzyć; 

- ch, zaskorupie, L.; wyszalować, Gr. Deski rn na wy- 
szalowanie dachu, (a). Gr. Der Wein ift verfdjalt wino wy- 
wieirzalo; *wycacnieć; ef. wytchnąć się. Gr, wytchnąłbym się 
jak wino z otwartey konewki, (aa). ; R 

Verſchallen, v- m m. f,, fiberoll ełannt werben, wofür erſchallen übe 
lider ift, rozgłosić się, gruchnąć, ſ. erſchallen. 

Verſchaͤmen, veraltet, davon verfhämt, wsi dliwy, nieśmiały, 

Verſchaͤmtheit, (. die, wstydliwość, nieśmiałość. 

Merfchanzen, w. a. obszańcować, oszańcować, okopać, 

Verſchanzet oszancowany, okopany, 

Verfhanzung, (. die, oszańcowanie, okopanie, okop, g, u. 

Werfcharten, v. a, zagrzebać, zagrześć- 

Verfharren, m bać, zagrzebanie, zakopanie; Das Feuer: — mą: 
grzebać ober zagarnąć ogień. -: i 

Verfharret zakopany, zagrzebany, zagrzebiony. : :, 

Merfdjatten, v. a. zacienić, zasłunić, cf, L. zacimiad, 

Merfchattung, f. die, zasłonienie, zacienienie, zaćmienie, 

Merfhóumen, v. n. m. $. wypienić się, przestać pienić się. 

Verſcheiden, v. irn. m. m. fe, Prą. ich derſcheide, Part, pra. ver: 
fdyeibenb, Imperf, ih —, er —fóicd , Conj, bag ih —, er —s 
[&iede, Imper- — ſcheide, Part pri. — ſchieden, skonac, oddać da- 
cha, rozstać się z tym świątem. ; 

2* m. das, und im Oberd. das Hinſcheiden, skonanie, od- 


Verſchenken, v a. podarować, rozdawać jako podarnnek, roa- 

- darować, 5. B. swoje własaeści, (a). 23 —; ausichenken; 
einzeln verkaufen, Wein, Bier — wino, piwo wyszynkować, 
rozszynkować. , R 

Verfchentt rozdarowany, rozdany w podarkach, 

Merfdentung, f. bie, podarowanie, rozdanie; 
szynk, n-.g. u, - 

werfheren, v, irr. a, Prs. id verſchere, Part. pra: —fóerend, 
lmpert. ij —, er —fóhoc, Conjtaf ih, — er —fóhóre, Imper. 
—idhet Part prt.—fhoten ⸗ cin wenig, bejcheren „ verfchneiden, 
4-8. bie Haare, obstrzydz włosy, podsirzydz. 2) —, faifdh ſche⸗ 
ten, verderben, perunftalten, popsuć sirzyżeniem. - 

Verfherzen, v. a, mit Scherzen binbringen, f. verfhäfeen; 2) —, 
uneig. fidh muthwillig oder aus Unbefonnenbeit um den Befig eines 
Gutes bringen, pozbawić się, stracić, utrącić, utracać, przeba- 
łamucić, przeigrać, 

Gr. fein Gluͤck verſcherzen pozbawić się leikomysinig awego 
szczęścia, Die Gnabe verfherzen wypaść 2 łaski; "upuścić, 

Gr. Aby sobie nieupuścił drogi do zgody, PK,25. r 

Verfherjt utracony, ay 8%, ’ 

Verſchergen, n. das, utracenie, r— der Gnade wypadnięcie z kaski, 
wypadanie z łaski. 

Verſcheuchen, v. a. rozpłoszyć, wypłoszyć, 

Verfchiden, v. a. verfenden, posłać, przesłać, rozesłać, rozsyłać, 
F ut. poslę, prześlę etc. 

Verſchickt posłany, wysłany: 

Verfhidung, f die, przesyłanie, przesłanie, posłanie, po. 
syłanie, posyłka, rozesłanie, odesłanie, wysłanie ef. wy- 
prawa. 

Verſchieben, v. ire, a. m. H., Prs. id verſchiebe, Part pra. — fchie 
bend, lmperf, ih —, er —fdhob, Conj. daß ich —, er —fchóbe, 
Imper, —fdiebe, Part. prt, hoben, — aus gebóriger ober gm 
wöhntider Lage jhieben, przesuwać, j- B. stół, przesunąć, roz- 
suwać, rozmykać ; cl. B. pomięsz 

2) — uneig. auf eine andere Zeit ſchieben, auffhieben, odwlekać, 
odwłaczać, odłożyć, odkładać, zawiesić, odroczyć bis zum an: 
dern Termin. Gr. rzecz tę do właściwego jey odkładamy 
mieysca, SP. ; verſchiebe deine Mefjerung niht nie odwlekay 
poprawy twojey. i 

Verfhoben adwleczony, odłożony. 

Verſchieben, n. das, odwierzenie, odwlekanie, odwłoka. 

Verſchieden, todt, umariy, 2) —, nit einerlei, andere, różny, roz- 
malty. odmienny, Gr. odmienne pociski odmiennego wymagaja 
uzbrojenia, A ut. ? 

Verichiedenartig, adj. różnorodny, a, e. 3. ®. różnorodne myśli, 
grın * i B. zaymowanie się roznorodnemi przedmioty, 

ężyk. 


2) —, wy: 


Verſchied Verſchlag 


net -« Tółnję. „ sjnngiąziq on 5 pr arten 
RAGE yn Bir 2 er śś roumalte „odmienna rigen m 
i „r ir, m. ler Pre tębe, „hanpert.. 19 
RS" „ónj be$ ij —, er verihöfle, luper,verihiehe, Part. 
Ń per veidöfm,, pen den Barsın „mit der sę bieichen, chwoͤcher 
* perbeń, zblakować, zpełzuąć, płowićć, tracićkolor, puścić farbę, 
2) —, as v. a. und bieweillm v, rec. ⸗ durch Schaben mir einem 
Beuergewehre alle machen, der "enge mad erfhöpfen, powy- 
* ć, wfsiezełać ,, wypotachować — ober spotrzebowąć 
„gstbaelaniew. . , 42 - 83 J RZA 3%: a IT Te Ka 
In, SASKA kife Tónete Bevesung besiceżn,, 9 B. bei den 
ddzufzeń tle: Solumnen 'faiff obr zypyricbtią gehmen, przesko” 


* 


Rs koluwyr w dęukapui, źle wpriwie, omylic,: koafundować 
y BH Porydnie naliwica = RESET. 
Ri Hhäbe Ben ffój perfhohlen rozärrzelfty sią ob. rozbiegły się pay. 
NY’, in die Keine jduegcn per vieimehe ‚nerfhießen machen vor 
den Zarben „(uue ats cin Susllmork bor Malec) „bie Staͤrke oder 
t p CY der, garbru nady ben pecjóhiebęnen Graden ber Int: 
Anugs „fdgide, (0 pof.cn Gegengende In bor Kerne, zu fieben 
= Tówint, stop fówać kólory, By, sywość lub moc farh w, miar 


ę 

tości  praedmialu osłabiąć, „tak, żeby „się wadawał być 

A rj PO DY (Kram: * off, fa Falfarn det 

Kuoyrud rozrzucić kolory poflz, gebrauść werden , Dark, a 

Derictiffen; v, a. tOaWon a Krk; 6 ra: okręcie, wywozić oknę- 
A A trunsportowyć, wo 


dr Dlawil, spławić , przesylad 

Śet[df dad, t_bie, rzesyłanie wodg, ‚plaivienie, spławienie obce 
afiła „wywóz, *ewekt, ż. u, wywiezienie okrętąni, wyprawa 
morska, transport wodny, przesyłka wodą, c f.,zegluga mor- 

„ska, Br. Gr. ag yelki wozą doysć do żeglugi morskiey nie 
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Mał wom. M. |. ar ee 2). v. 2. zalrzejaić, 
Nerihimmeln, v. „‚spleänigt „tar eine... a r > > 
ei — ee, anleintalg. |”, 

alhjade vr oUrydć w zł p f j ? 
Be się: itr: nm. %, Pris ic verſchlaſe, du xerſchlaͤſſt, er 

„verjäläjt, Part, pre, —Iblafend, Imperl. ih — „et Tälich, 

. pok tag ih —; re —fdlefe, Imper. —fdlafeę, Part, pri ver: 

fótafem, = dur Schlafen wrrfJumen, zaspać. , ) p 
er —— Aa subje cjęrpienia, a); ch przesypiają, 

"set.  tęfiktefm fein óśfjałym by... „ 

Verſchlafen, n —— AMiedGoi b 
Berfätaje,hgit, L die, ospałosć, zaspałość, „0... 
CYC URADYKYH ny des COLI oidbieie. 

2) ż, "bet Wert Ruden, wkutek, g. tka, pozytek, g. tku, 
rzysporzenie, niby przybytek; . - — 
—=, ein verihlogenfe mit ©rsttern abgefonderfer Raum in einem 

gröfent, przózródi, przefierżenie, zapierzenie, przeforsztowa- 
nie, ściana, sąsiek, oddział, Gr. przepierzenie wie rachuje się 
zbę, (2). — że 4 . 

er „ter Gry r-.a. M. ke Prs, ih verſchlagr, du — ſchoͤgſt, 

\ fer 3 Part. priis. —fólajcho , Imperf. tdj —, er.—fblug, 

""Cońj" BEf ib —, tr —fótóse, (aiper. —fólase, Part. pri. ver: 

*"Tótagm, 3 Sch Schlagen verbrauchen, z. B. Nägel, wybić oder 

wypotrzehpiedńć wszystkie zwożdzje. — 

2) vurq — — * * mit Brettern verfhlagen, 

deskami zatić, pozabijać , przygwożdzić. 
—, abfbnodern, * Barfadız madın, odbić, oddzielić, prze- 
lerzyć , przegrodzi rzeforsztować. p 
ale Gerne fatal) zbgund gdzie, zapędzić, odbić, od- 
dans, odpędzić, rozpędzić, tmiest, porwać. - 
Eiń veridiogen ohłąkać się, „Gr. tem Sturme verſchlagen werden 
od nawałności morskiey być z blegu swego oddalonym, 
Er ay won bet ihnen Bada zbici.z dobrego toruy (a). 
eig fin (6 uͤck ortfdhiajćn rozbić Me fa szczęscie, pozbawić sie 

"wein szćżyścia, stracić ‚co. Er hät & feine Kunden verfhlagen 

poodśfręczać kundów swoich cder gościz cf, zrazić, poroż- 

*podzać. 0 4 * 
— adtrogen,_aitman, Kynie, wynosić, fermer: baran ge: 

en feth pomiodz, Spofgm być, przysparząć, przysporzyć. 
* J en Tey Abe Stórgce ttmać vom, ihrer 
= ftetngen Katte vertłereń, fo das fe ohne diftige Empfindung ange: 


Mrongovius Deursch-Polnischee Wörterbuch, 


Bexſchleifen, v. irre a. m. h· 






, Berfógieweru, oder verfchleiern; win. 


| Bafóliebbar, adj. zamykalny, da zamknięcia; 


Verſchlag Verſchließ 665 


Hriffen oder genoſſen werden Finnen, letnieć, 


wołnociepłym 
7 stawać, aletnieć, cf, beitplić się, zwolnieć. 3 * 


Ver ſchlagen ww olniaty, lan 2) —, chytry. obrotny, przebiegły. 
Br: ein verſcuagener Menſch chytry człowiek, katy na Wszyst- 
; kiescztiery (angiys przebiegły. Dos verfhlägt nichts to nie nie 
pomoże, nieskutkuje, to mię niczbawi. Man muß das Getrdnt 
„fin woni verfhlagen lafien trzeba trunek cokolwiek zwolnić, 
zletnić, zagrzać. Die Blätter im Burhe verſchlagen przeskoczyć, 
omylic karte: cf, L. zamylić (w xiążce), zmylić, 4 Maffer 
» — zagrzać wodę, łetnić, zletnić, zwolnić wo. 
de. Warſch. ' Sk > ; 
Berftingenbrit, (bie, chytrość, dowcip, gi u, 


Serſchlagſam,a dj. spary: a. e. ' 


Ber cuamtnen. v. 2. zamukć; 2) przeniarnować, 


. Berihläudern,ov. a, przemarnotrawić , rozpraszać auch ‚Prremar- 


nować, 

Verſchlechtern, v.a* pogorszyć. Sich — ugorszać ślę, Dant.; 3.B. 
uka wgorszać sie zqczęła, Dant. 

*Werfblelden, fidhy' v. irr."rec. m. b , Priis. ſch verſchleiche mich, 

«Part pra tó —Schleichend; Tmperf. ich —fchtid; mich, er — fic, 
Conj. daß ih mih —, tr fiń — ſchliche, Imper; —fdieihe, "Part. 

prät. —fókóe, = ſich fhluidhenentfernen, ukradkiem się ośle 
dalić, wyśłwnąć sie,cwykrasc się, zaleść gdzie , niby *od 

s kroić sięs cl, 3. przeyzć, przepłynąć, Der Tag verſchleſcht prze- 


winkt się dzień. 


| Werften, a. zasłonić welonew, zakweńć; ſchwarz verfkleiem 


zakirzyć, L. | 
Berſchleiert welonem — 
Prüs. ich vtridleife, Port. pra. tę: 
fficifenp „, Impert. ih —, er — ſchliff, Cdnjadaf ih —, m sb 
‚fat, Imper. —fólefe, Part. pri. <=fóiifet, — auf ehte'unne: 
kührliche Art in die Łónge ziehen, przeciągnąć, odwłóczyć, prze. 
włóczyć, el. veiiólcppen zawilec gdzie, znpodziać. 


„ Bryjdieimen, y. a, zufiegmić, zamulić, zatkać, Gy, płuca, ołądek, 


kiszki 5ą zb; t zalleguione, DD. ! 
Verſchleimung, £. bie, zadezmienie . zamulenie, zatkanie. - 
Berjdleiń, m. der, przedaź, pozbycie się czego, ef. spotrze- 
„„bowanie. > a. 
Berfäteißen, v. irr. n, Prs. id rerfhtcife, Part. pes. —fdlelsenh, 
Imperf, ih —, er —fólij, Cunj. tafi ih —, er —fhliffe, Im- 
per. —fdleife, Parts pri. --fatifien, — durch ben Gebrauch av: 
onwst werden, *zwiotszeć, znaszonym być, spolrzebowanytn 
yć, Eir. 14, 15 zniknąć, Fee 4 Z 
2 —,v.a. verſchleisen⸗ machen, durch den Gebrauch verderben, ab⸗ 
nutzen, podrzeć, ruinować, xpotrzebować. 
3) — verbringen, zubentaen, bie Brit, stracić czas, 
strawić. 4) obero., als KBaate verkaufen, 
Verſchlemmen, v. a, zamalić, 
Verſchlemmet zamulony, 
Verſchlemmung, f. bie, zafaulenie. — i 
Berihlendern, W. a. przemaruować, w próźwiactwie przepędźć, 
. sirawic ober siracie rzas, . z 
Berihleppin, v. a, au einen ungebörigen Ort ſchleppen; af rise um 
gebübrliche Art tntjremden, bei Seite zu ſchaffen Fuchen, zuwler, 
wywlec, potsjemnie-unieie, skręcić, zapodziać, zarzucić, 21 
„wieruszyć, 2) —, viele Meider, durdy fdywere Arbeit oder auch 
dur Renäpigteit unge en, —— — zsząstać suknie, w ni. 
wecs obrocić, padrzeć. popłatać trzaskać, . B, 
Warſch, beff. zszarzać, ŻY, ——e pa En 
Verfhleppung, f. die, zawleczenie, wywłeczenie, zerarganle, befl. 
. rszarzanie, MB. k : 
Verſchleudern, 7. a. przemarnować, niracić, za” bezceń ober za 
marne pieniądze przedać, za bezcen zbyć, PACZKE DA: 


znkwefić , zasłonię , zasłonić 
B. obwijać, ukrywać, - Schwarz 


as, Słerać czas, 
zbywać, przedawać, 


welonem, — **podwiykq; ch 
— zakirzyć, * c. 
d. *zamerysty. 

Anmerf. Den Ausdruf zamezysty braucht bodh tebe 

wiez in feiner fdlónen Balfader Veleczka, Gr. bie ven ihr 

rem verſtorbenen Breäutisom entfübrte Pranfe eliebte frógt: 

czy masz zamek? (w antwórtetr lak jest: zamek | zam. 

czysty choć bez klamek unb verfleht- darunter einen Sty, 
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Verſchl Verſchm 


ber verſchließbbar iſt. Die Kritiker verwerfen bieweilen ein 
Wort, weil ſie es zu hoͤren keine Gelegenheit hatten, und wiſ⸗ 
en kein beſſeres dafuͤr. Wenn daher ein Wort analegi(h ges 
ildet und allgemein verſtaͤndlich ifł, fo muß man es nicht vers 
ſchteien wollen; zamczysty würde aber doch bem Deutſchen: 
verfhließbar nur halb entſprechenz denn es kann auch hei: 
fen: mit einem Verſchluß oder Schloß verſe hen, und für bie 
angeführte Stelle des Dichters wohl paffenb fein, allein ba 
bad Drutfdye: werfcliefibar — „veriäloffen werden koͤnnend 
oder zum verfójlicfen gecignet” bebeutet, fo Überfege man as 
dur zamykalny, właściwy do zamknięcia. 

Berfólie$en, v. irr. a. m. h., Prüs- id verfóliefe, Part. prs, bec: 
fdliegenb, Imperf. ih —, tr verſchloß, Conj. baf ih —, er ver: 
fólsfe, Imper. verfchließe, Part. pri. verfhloffen, zamknąć, za- 
mykać, figüsf. ukrywać, taić, zamykać w soble, z. B. dal, 
zgryzotę. 

Berihließung, ſ. die, zamknienie, zamknięcie, 

Derſchloffen, Part. zamknięty, zamkniony. Gry. bei verfóloffenen 
Zbiren na ustępie (Franz. A huis clos), Bohusz. 

Gr. w towarzystwie jest w sobie zamknięty, (2); cf. zanurzo- 
ny oder zatopiony w samym sobie, B. 

r. Cierpi pomieszanie, chce sobie życie odjąć, do okien się 
rzuca, a okną są zamknięte .... On chory na płuca, nie 
uależy w zamknionym powietrzu go morzyć, rozkażę mu więc 
okna natychmlust otworzyć, rg sa | 

Nerfhlimmern, v- a. pogorszyć, Sió — yć się. 

Werfólimmerung, f. bie, posorzenie, %. ad. — kaszlu. 

Werfdlingen, v. irr: a, Prs ich verfhlinge, Part. prs. verflingent, 
wał. ib —, er verfólang, Conj. raf ih —, er verfchlänge, 
Imper. verjólinge, Part. pri. verfólungen, zapętać , zawikłać, 
— zadziergnąć, zawić, spleść, spletać, splątać, zawiązać 
w węzły. 

Gr.in eine Ghiffer verſchlingen w jedney cyfry ciąga Lg ende 
2) —, binunterflingen, połknąć, połykać, pochłonąć, nąć, 
(n); pożerać, posrzeć „eig. auffveflen ober verzehren. 
Gr. taxy chłoną trzecią część dochodów, (a). tebenbig vers 
fihlingen Żyweem połknąć, pozrzeć, Die Erde bat fie verfólun: 

en zlemia je pożarła. Satan ſucht zu verfhlingen szatan szu- 
ba kogoby pożarł : em 

Merfhlingend, pożerczy, zarłoczny , pochłaniający. 

Verſchlungen zawiły, zamotany; 2) —, po > AA połkniony, 

ozarly- 

Sirfätingung, f. bie, zapętanie, zamotanie, splątanie, pozawl- 
Jenie, pozawięzywanieg 2) —, połknięcie, pochłonienie, po- 

rcie, 

Berfejtuden, v. a. połykać, połknąć, przełknąć Sid verſchlucken 
nai za się, DD; fig. połykać syllabę, to jest niewyma- 
wiać pe AE "e 

Bafóludt połkniony, pochłonieny. 

—— n. das, —— połknienie, zachłyśnienie, DD. 

Verfdlummern, va. przedrzymać, Wi, przespać , zaspać, 
eigentl, drzymaniem przepędzić, strawić. Cr. całe kazanie 

przespa KIE 

«derthibpfen, fiń, v. rec. —— sie, po się, usunąć 
się, wymknąć się, umknąć się, wykręcić si 
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ć się, 
’ der, zamknienle, opatrzenie obsygillacya, obwa- 
—— B. ber Waaren, ie Recognoscirung ded Berfchtuf: 
fes der Waare wird zuwórberjł vorgenommen rozpoznanie zam- 
knięcia towarów nayprzód nastąpi. a 
Verfhmacbten, v. n. m. (. zemdleć, pomdleć, spaść z sił, obumie- 
rać, ustawać oder wycieńczonym być od łaknienia i pragnie- 
nia, sniezcpoć —— J. B. od głodu auch zamrzeć od 
łoda; ef. załaknąć, ginąć. 
Gr. in ber Miffethat verfamachten wywiędnąć dla nieprawości. 
Mor Durft verfgmahten upragnąć, Wenn mir gleich Leid und 
S:rele verfómańtet gdy ciało i serce ustanie, Pf. 73, 26. 
Serffmaóten, n. bać, die Borſchmochtung, zemdlenie, omdlewanie, 
lenie, u mienie. ! 
— 7 = and Geringfhägigkeit ausfhlanen, veradten, 
—— Icken sobie u ważyć i (# hańbą) odrzucić. 
Verſchmoaͤhet wzgardzony, znieważony. _ 
Berfhmähung, t. bie, wzgardzenie, znieważenie. 


Beffm Verſchu 


—22 v. a. przebankietować, przetrawió, przejeść, 
rzehu: ⸗ 
—— v. rr. a, Pra. ich verſchmeiße, Part. prs. verſchmei⸗ 
"gend, Imperf. if —, er verfhmif, Con). daß ich —, er verſchmiſſe, 
Bun verfhmeiße, Part. prt. verſchmiſſen, zarzució, F ut, —cę, 
rha, —camń 


Bafómecifen, n. bas, zarzucenie, 
ygd mr. wj psy 77 przetopić; 2) —; "in ber Malerei if 
meljen, v, a. stopić, ; —; "in alerei i 
pkn | vertreiben fo untereinanber milden, daß eine Farde 
auf unmerflide Art in bie andere fóymelze ober Üübergebe, zazmel- 
cować, kolory pojednać, Ren 
38) --, aló v. irr n. m. ſ. ih verfhmelge, bu verſchmilzeſt, 
er verfhmilst, Part, präs. verfómelzenb, Imperf. ij —, er ver 
ſchmolz, Conj. bog ih —, er verfómóze, Imper. verfhmilg, Part. 
rt. verfdhmolzen, stopnieć, Fut. stopnieję, 

r. ber Schnee verſchmilzt In —— Das verſchmilzt wie 
Wecht ronptynle sie jak wosk. Gottes Born verjdhmelzet bie Berge, 
—— Boie góry roztapla, gniew Boski góry 

a, 
Berfchmelzung, (, bie, roztopienieg 2) —, zssmelcowaniej ef, po- 
Pr a — f 
merzen, v. a. odżałowa erpieć, zapomnieć 
(rymał, taleść, obole&? u“ piwa strawić. nod 
Gr. Noch habe ih ben Gertaft nicht derſchmerzt jeszcze czuję 
tę stratą, jeszcze ubolewam nad tą stratą, tey 
* — unrecht derſchmerzen krzywdę puścić w 
nie i 

Nerfómieben, v. a, wykuć, przekuć. 

Berfómieren, v. a, = burh Schmieren alle machen, wysmarować, 
wymazać. Gr. Biel Papier verſchmieren wlełe papieru zaba- 
zgrać, wypotrzebować. 

2) — zufhmieren, verftöpfen, zamazaó, zasmarować, zalepió, 
lepić, 4 B- piec, bef, inwenbig, 

Berfómiert wysmarowany, wymazanhyj 2) —, zamazany, za- 
amarowany. m 

—— adj. fólau, liſtig, verſchlagen, chytry, wykrętny, frant, 


p : : 
Berfdymigtheit, f. bie, chytrość, f., szalbierstwo, przebiegłóść. 
Berfhnappen, fiń, v. rec., feblfchlagen, bie gehoffte Beute verfehlen, 

omylić sig w łapaniu ober w chwytaniu; cf. DD. zachłyśnie- 

nie, f. verſchlucken. A 

2) —, wyrwać się z czym niewcześnie, wymówić się £ czym, 
wydać się z czym, przemówić się, pokwapić się słowem, po- 
tknąć się w mowie, 

Berfhnauben, ober ebler verfhnaufen, vn. m, b., nad einer beftls 
gen Bewegung wieber zu Athem Fommen, odetchnąć, wytchnąć, 
przetchnąć, Die Pferde verfhnauben dać się koniom wytchnąć 
„der przetchnąć odrobinkę, 

Berfhneiben, v. irr. a, Prs, ih verfäneibe, Part. pra. verfchnei 
bend, Imperf. ich, er verfdynitt, Conj. bafif—, er verfänitte, Im- 
per. verfchneibe, Part. prt. verfänitten, — von Krämern, welche 
allerlei Zeuge einzeln oder ellenmweife verlaufen, f. das Übl. au 
ſchneiden, wykrolć na łokcie, przedawać na łokieć. 

2) — durch Edneiben alle maden, wykroić. Gr der Cdneiber 
bat alles Tuch verfähnitten krawiec wszystkie sukno wykrolł, 
skroił, *pokroił, beffer pokrajał, Der Knecht hat alles Strod 
verſchnitten parobek wszystką słomę porznął, 

3) —, vrrunftalten, porozrzynać, poprzerzynać. 

4) —, an der Ränge etwas abnehmen, urznąć, oberznąć, ukra- 
wać, obciąć, obstrzyda. _ 

5) — entmannen, caftriren, raezać, trzebić. F 
Gr. Haare verffnelten ostrzydz, przysirsydz,.przyeinad, zbłe- 
rać, obciąć włosyj verjónittene Haare obcięte ober obatray- 
Zone włosy. Gr. viel Tuch verſchneiden skrajać, pokrajać ober 
zepsuć krajanleın, porznąć wiele syknaz ef. omylić się — 
Dem Mein verfhneiden polepszyć wino, przymięszać lepszego 
wina, in Danzig. Gin —X verſchneiden poktadaé konia, wa- 
łaszyć konia. Gin verſchnittenes Pferd wałach, & a. Ginm 

unb verfähneiben —— psa, wymniszyć psa x al» Gin 
alb verfdyneiben cielca wyrznąć ober rzezać. Gin Gówcia r 
wymniszyć świnią. 


Berfdyn Verſchr 


Beriäneidang, t. bie, rzezanio, pokrajanle, urzynanie , strzy- 
Berfójneprn, v. n. m. f. zaśnieżyć, zasypać śniegi śni 
= być srs: Gr es iR Tefäneel dm km zapadło: cj 
Weg ift verſchneyet śniegiem zawiana oder przykurzona dro- 
ga. ef. zaśnieżona droga, Warſch. 
Berfónittene, m. der, rzezaniec, "trzebleniec, g, den, cf. emnuch, 


g. a, Mz. 
Berfchnigeln, v. a zestrugać, wystruguć, wykrajać , póstrugać, 
porznąć, postrzyde, porozstrzygać, popsować, zepsuć. 
Berfónupfen, v. imp. «6 verfchnupft mid, verbrießt mich, beleibigt 
> 


—— mi, gniewno mi; cf, przepiknęło ml, 


Berfdhoden, v, a. kopowe opłacić. - 

Verſchollen, — auf nadıtbeilige Art bekannt, beródtigt, wykrzyknię- 
ty, znany, 3 B. złodzieyą 2) —, toy wy ob welcher oͤffentlich 
vorgelaben ober aufgerufen worden, aber in beftimmten Beit 
nicht erfhienen und dadurd feiner Gerechtſamen verluftig gegangen 

if, er rd o 55 yo nie słychać (Lat, = cita- 
tua, infamis) n za progi 2 prawa swoj 2a0- 
cznie adły ; at. alestanuy; niby chły, ° 
Gr. Znikły żyd, ex Brief dei Ziemiński Richter zu Malifh; ef. 
nieobecny, (2), cf, osoba z mieysca pobytu swego niewiado- 
ma, GO., au znikły, GO, uznać za „ (a) 1830, 

Berffonen, v-a, ochronić, uwolnić, szanować, =» z= 
puścić, Gr. bas Schwert wird feinen verfdjonen mi dadnego 
nie minie, PK. 33; ci. oszczedzad; Gy. nayäwieisze prawa, 
—— i rea nie są oszczędzane od tych bluźnierczych 
ęzyków, (a 
Einen womit verfhonen uwolnić kogo od czego. Der Seelen ver: 
ſchonen zachować duszę. Der Heerde verfhonen trzódzie folgo- 
wać. Beines eigenen Sohnes nicht verfhonen własnemu synowi 
swemn nie przepuścić, Dein Xuge fol fein nicht verſchonen nie 
sfolguje mu oko ven. Gp kaszle takowe nie przepuszczają 
starym I młodym, DD. 

Berfdonen,n. bać, bie Berfhonung, ochronienie, ochranianie, prze- 
puszczenie, folgowanie, uwolnienie od czego. 

Verfhönern, v- a., fhón maden, inglelchen reinigen , pugen, ffymót: 
ten, upięknić , upiększać ; cf, ausfchmücten przyozdobić, ozdo- 
bić, przystrolć, zaszczycić, zalecić, eig. ef. empfehlen, terhren, 
— Gr. umiał Krasicki piękność pięknością okraszać, 
Dmoch. 


—— f. bie, upięknienie, przyozdobienie, 

Verfhoren, Part. von veriheren, strzyżony. 

—— Part. a verfhießen, spełzły, nadpłowiały, , ®. ara- 
mit rs. pp. B 

Beridrónten, 4 a., durch cin freujrocife nefehtes Hinberniß einfchlief: 
fen, przekrzyżować, na krzyż postawioną zaporą obwarowąć, 
przegrodzić, w poprzek otoczyć, zatarasować, 

29 —, fig. f. cinfddiefen, cinfąrdnten, verwideln, befeftigen, oto- 
czyć, opasać, oplątać, obwikłać, obłożyć, założyć. 

Dit verfhróntten Armen z założonemi na krzyż rękami. 

Berfóyrouten, Y.reg. u. irr,a., Pre, id verfhraube, Part.prs. verfärau: 
bend, Imperf. ih — er verfójroś, Conj. baf ih —, er verfdyróbe, 
Imper. verfóraube, Part. prt- verſchroben, — zuſchrauben, zaszru- 
bować, przyszrubować. 

2) — — falfch oder fehl ſchrauben, przeszrubować, przekręcić 
szrubę ). 

Butórdka, +. Irr. a., Pra. if verſchreibe, Part, pra. verſchreibend, 
"Imperf. ih —, er verjórieb, Conj. bag ih —, er verfchriebe, 
Iwper, verfhreibe, Part, prt. verfchrieben, — durch Schreiben ver: 
brauden, pisaniem wypotrzebować, wypisać , spisać. 

MB fi$ —, v. rec. — faljh fdretben, przepisać się, omyli& się w 
isanlu. 38) —, (fdrifelich übertragen, den Befią einer Sade 
driftlih verſichern, zapisać, : 

Gr. cin Haus verfehreiben zapisać dom, Bid Papier verſchreiben 
wiele papieru wypisać, spisać. Cine Schuld verihreiten dług 
A Eine Aryenei verichreiben zapisać lekarstwo. 

ed verfchreiben ur się w pisaniu. Sich etwas verfchreiben 

zapisać, sprowadzić sobie co. 

Berſchrieben zapisany. 

Verichreibung: f. die, zapisanie, zapis. 
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Verfärenen, verſchrelern, v. ire. a, m h., Pra. ich verſchreye, Part. 
prs. verſchteyend, Imperf. ih —, ce verſchrie, Conj baj ih —, 
er verfdyeie, Imper- verfäreye, Part. pri. derſchtien, okrzyczeć, 
osławić, nrzec, eig. beąaubern. 

Berfäprien okrzyczany, okrzyknięty. 


Sırfhroben, Part. przekręcony, fig. przewrotny, ef. zuaro- 
wiony, (2). i 


I 
Berfórodenkcit, f, bie, przewrotność, znarowione zdanie, (s). 


Berfdroten, v. n. wypotreebować szrotując, zeszrotowad- 

oaza, vn. m.f. rmarszczyć się, pomarszczyć się, skur- 
czyć się, 

Berfórunipft zmarszezony, chropawy, pomarszczony. 

Berfóub, m. ber, przewłoka, odwłoka, odkładka, odkład daleki, 


1. Aufſchub. kt G4ukm b 

mit en beladen, obdłożyć, (na 

o iążyć długami, Fan 

być. 2) —, etwas an einem, cin Mebel als cine Strafe oder 
natürlie golge feiner unredtmäßigen Handlung auf ſich Laden, 
= zawinić, wykroczyć, eis. überteeten, 

x. etwas verſchuldet baten winnym być czemu, mieć winą 
€ŁEgO. 
Eid, verſchulden zadłażyć się, 

—— net, za * wina: Hi 
rfhuldet zadindony, aawiniony 3 verſchulbet fein ć 
żę y y erſch fein zadłużyć alę, 

Berfhuldung, f. bie, zadłużenie się, aber auf przewinienie, cf. 
wianość, pr. Ale jeśli zaś woyskowa ustawa z przyczyn 
eudzey, nie z jego winności zgwałcona przezeń —, PK 32 

Berfhütten, v. a., duró ein binsefdhitteteś Hinderniß verfperren , zu⸗ 
fóńtten, sasypać, zasuć. 2) —, in Menge dabinfallen oder aus 
fließen laffen, wysypać, przesypać, wylać. 

Geld verfihütten rozsypac gieniaden, Die Thuͤr mit Erde — 
ers oder zawalić drzwi ziemią, 

Bafóńtten, n. baś, die Verfhättung, zasypanie, wysypanie, rozsy- 


— “2, 
bef. im Part. verſchuldet fein zadłużonym 


panie. 
Verſchuͤttet zasypany, wysypany. 
Verſchwaͤgern, fit, v. rec. spowinowacić się, L.; szwagrem 


się siać; cf, poszwagrować się, allein abufive auch in objcónec 
Bedeutung. 


Verfhmägert powinowaty, Rhsz.; spokrewniony. 

Berfówóagerung, 1. bie, powinowactwo, pokrewieństwo, 

Berffwórzen, v. a. berleumben, oczernić, spotwarzyć. 

Berfdwagen, v. a. przebajać, przegadać, przegawędzić. 

Berfónocigen, v. irn. a, m.b., Pra, ich verfójwetge, Part. prs. bers 
fdroeigenb, Imperf ih —, er —fówieg, Conj. baf ih —, cz 
—[dwiege, Imper. —fóweige, Part. prt. —fówiegen, zamil- 
czeć, przemilczeć. Gr. verfäweige mit nichts nie tay niczego 
przedemną. 

Verſchweigung, f. bie, zamilczenie. 

Berfhwelgen, v. a. przemarnować, przetrawić, przehulać, przeło- 
trować, przehultaić, 


Berfówelgung, f. bie, przemarnotrawienie, 


e emarnowanie. 
Berſchwellen, v, a, mit einer Schwelle verfehen, podwalinę dać, 
przycieś dać, i 


Berfhwellen, v. irr. n. m. ſ., Prs. ich verſchwelle, bu verſchwillſt 
er verſchwillt, Part. prs. —fdwellenb, Imperf-ih —, —— 
Conj. bag ih --, er —ſchwoͤlle, Imper. —fhmill, Part. prt, vera 
fówollen, zepuchnąć, cf, opuchnąćz cf. nabrzmieć, za. 
brzmieć, L. 

Verſchwellen, n. das, zapuchnienie, opuchnienie. 

Berſchwollen zapnchty, opuchły. 

Berfhwernmen, v. a. Zzamulić, plasklem I mułem zatkać, — za. 
szorowad. 

Verſchwenden, v. a. rozpraszyc, przelrwonić, przemarnotrawić, 
przemarnować, hojnie szafować czym, 5 8. hoynie wdzieka- 
mi; cf, poniewierać; Cr, O:oby kiöre z żalem widujemy po. 
niewierające, że tak powiem, swe talenta w naynędzoleyszych 
—— (a). Er Czas na namyślaniach wycieńczać, 

emc, 

Verſchwenden, m. baś, bie Verſchwendung, utrata, g.y, zmarnowa- 


nie, (55 marnotrawstwo, rozrzutność. Gz. wozubiefe Verfchmen» 
dung na co ta utrata —4 D mbr. za 
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Berfeh. Beriey 
.064 cu wirfiprzefreet się w czym u kogoj deſſer obiylić 


sig, przeoczyć, + Ń i LU 
Verſehen opatrzong czym, spodziewany. m © 3 oto. 
Sprichw. ‚verfehen-Ift verfpielt kto się nmylił, przegra, of. kto ma 
. 28 grzech. (ige wer den Schaden dat darf für ©pott 
nicht forgen. j . CZ 
Berfchen, n, dad, przeoeżenie, omyłka, myłka, (a); przeyrzenie 
sie, błąd, niedostrzeżenie, uchybienie, przewinienieą cf. zdru- 
zność, f.. Gr, kmidą udrońność zwykła znachodzić usprawie: 
diwienie,.Krs. Pb. | eu 50 6. | 
Er, każde przewinienię, olicyalistów. ostro karane być powia- 
no, (a); pfaex mytkę otraycał był dymissyją,'(2)5 ©x świata 
mię tego omyłką zgładził, PR. 501. 
Berfehren, v. a, uszkodzić, nadwergdyi, narnszyć, dotknąć , z6- 
psaćę oteco. bejedigen obrasić, narazić 5 .- 4 
— Part. narusseny, nąrażony, obrażony, uszkodzony, 
nadwerężony.-, ı, 7. 
Verſehung, 1 M eines. Amtes, zawiadowanie, sprawowanie, za- 
© słępstwo, „o  « i: + a 
Beriemaser, m. der; *rymodziey, g. eja, Las wierszoklet, 
Verfenden, v. reg. auch irre a, Peüssich bęrfenbe, Part, prän..vers 
fendend, Imperl,.id: — tc verſendete, audy verfandte „ Uonj. daß 
„ich. — er verfendete, Imperat- verfende, Part, prię verfender auch 
verfandt,  rozsyłąć, wysyłać, przesyłać, przesłać, posykac, > 
Verſender, m jder, der Epediteur, przesy a), RZEK 
Berientang, L. bie, przęsyłanie, przesyłka; cf. wyprawa welny do 
Warszawy, Br. i ' s 
Verſengen, v. a, spalić „przypalić, opalić z wierzchu, ożdzgnąć, 
auch osmalić , Wi; verfengt werden przypalonym być. « 
Verſengung, kidinsopalknie, ożdźgnienie.- © u... 
Verfenten, v.-m  pogrązyć., kańurzyć, zatępićs. in bie Erbe beze 
fenten w-ujemię włozyć, spuścić do probuj ein verfinkter Sad 
„ zakopany, ukryty skarla  « „3% 4" r. 
Besfentung,4. die, pogeigenie; zatopienie, zanurzenie: |, 
Verfefchmid, m. der, rymoklet, (a); oder nad D ant. wierszorob, 
co wiersze: kleci, wierszeklet, g. n, Ozaykowski (a), 
Briefen auf etwas: —, uparty na co; cl, usadaić się ua co; cf. 
za . z B . , 
Bal v.a, an cinen niót gebórigen Ort fegen, nie na właści- 
wym, nie na awolim mieyscu postawić, pomieścić, 8 
2 — an einen andern Ort fitp,. przestawić, przesadaić, roz- 
stawić, translokować, gdzie iudzicy umieścić, — „przeniąść, 
Sich in Jemanbes Tage, Diele vejężen,  przywdziać na siębie 
postać it. — osobę Pana, Kras PP, 20835 0 
ct. przemieścić. oder przemieyścić, Gr Sein Zob serfegte und 
in große Trauer amierć jego zostawiła nas w uiezmierny m za- 
lu, Krek. Gr ift vecjęgt zum 2ien Bataillon przestawiony jest 
do drugiego batajionu, „gum andern Regiment fann man aber 
auch ſtatt przestawiony, ben Ausoruck Irausiokowyny byauden. 
3 —, buch ein davor geſetztes Hiuderniß wecjperem, zastawis, 
eine Thür mit einem Schrante 'verfegen, «drzwi szalą zur 
stawić. ; ko O M way: : 
4) —,vermifóem, przydać czego do czegos naprawić, przywłę* 
‚send. el. aligerowąć, Lu; ef, obęrbeujóh: heiisen nsadzie. 
5) jemandem sind verſegen, einen Dieb, Yralag, Obsfeine- —, , dać, 
zudać, 3. JA», WY* 
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Verſchwender, m. ber, marnotrawca, utratnik, alt. Aut, u Spr, Sal; 
15,95 marnik, g a, Trębś ef. roztrwoniciel, g a. 

Syrichw. vom Berſchwender: hulay dusza bez kontusga, szukay 
Daną ber żupańa, ; 

Barfdrrenberinn, ſ. bie, roztrwonicielka, marnotratnica, marno-- 
trawczyna, utratnica. ; 

Verſchwenderiſch, adj. rozirwonny, marnotrawny, rozrzulny, 
Gy. verfhwenderijh mit etwas fein roatrwonnym, rozrzutuym 
być, rozrzutnie szafować czym. . ; 

Verſdwicgen, adj. zamilezany; 2) sekretny, milczący, milczaty, 
tujemny, n 

Brehówiezntcie, f bir, unmilęzenie , milczatośćż cf. miikliwość; 
Wargocki Justin, ©. 12. ©r. będę trzymał w sobie ten 
sekret, jakby kamień w wodę wraucił, tak we mnie zacho- |, 
wany będzie. ; u 

Berſchwinden, v. irn. n. m f, ı Pra ih verſchwinde, Part. prüs, 
verſchwindend, Imperl, ich —, er verſchwand, Conj. daß ij —, er 
verfhwände, Imper. verfhwinbe, Part. pri. verfämunden, zginąć, 
zadziać się, zniknąć, znikać, miszczer. 

Gr. bać Leben verſchwindet zycie niknie. Der Sdatten verſchwin⸗ 
bet cień niknie, z 

VBerſchwunden znikły, zniszczony, : z e” ; 

Berfchroinden, n. bać, zniknienie, zniszczenie.; Das: — des Schnees 
spetänienie śniegu, 5 y lwa r: " 

Berſchwiſtern, fi, v. rec. siostrą się stać, niby zsiestrzyć się, 
el, spowinowacić się. z 

Berſchwitzen, va, 5. B. bie Mófde, fie durch Schwiten verberten, 
einſchwiden, spocić, zapocić, przepocić, uznoić, sbrudzić, ubru- 
dzić polami. 2) = J. ausſchwitzen, wy pocić. . 

3)— „aiś v. n. m. ſ, in Geſtalt bes Schwelßes vergeben ‚' Vers 
iegen, wypotnieć, % potem wyyść, spotnieć, : 

4) —, v. m. m. h., aufhören zu fdywigen, przestać pocić się, wy- 

pocić sie, i 

Nerjdanóren, v. irr. a., Priis. ich verſchwoͤre, Part, priis. verfówóe 
rend, lmperf. ih, — er verſchwor oder verfhwur, Conj. bag ib 
—, er verihwöre, oder verfhwüre, Imper. verftwórę Part, prt. 
versdnmoren, — eiblich angeloben etwas zu unterlaffen, etwas za 
meiden, 3. B. bać Spielen —, das Trinken —, wyrzee się czego 
pod przysięgą, odprzysiąc 0d, odprzysiądz się czego, odpray- 
sięgać się czego, np. wyrzec się gry, pijaństwa, cf. odżegnać się, 

2 fi verfdywóren, — mit Eidfhirfiren bethcnern, wie rermeſſen, 
fo daf ver bier eine Intenfion bezeichnet, zuklinać się, pod pray« 

* sięgą twierdzić, zapewnić. — obowiązać sie, zaprzysiadz, za- 
przysięgąć, zaprzysiąc sięz am kiufoften fiä zu einer böfen Sa⸗ 
(he verbinden, spiknąć się, sprzysiąe się; sptzysięzać się, spisek 
uknuć. zrobić, i | 

Berſchworne, m- der, spiskowy, spraysiggis; cl, zmówca, m. g. y- 
Gr podły zmówca —, Kon. 3. A 

Verſchwöͤrung, (. Die, spisek, g. sku, sprzysiężenie sie, 

Verſehen, v. irr. a. und rec. m. 4., Pris ih derfehe, bu —ſiehſt ⸗ 
c: —ficht, Part. próis. verfebend, Imperf. ib :—, er —jab, 
Conj. bag ih —, er —fdbe, Imperat, — fich, Part. prat. — fes 
pen, fiń verfeben, fehl Sehen, faifóy ſehen, aus Mangel Ber Mufs 
inertſamkeit etwać nibt fcgen, üherfchen, przeyrzeć się, Pr.:Poln 
auch Warſch; uchybid, ' omslić się, z uieobaczenia grzeszyć, 








* 


B. einen Dies — zudać koma,cios, uderz 


niedostrzedz, niepowmiarkować; ef. poszkapić się, laj przewi- 

wie w czym, Krsk. 

2) fig verfeben, vermuthen, erwarten, boſſen, spodziewóć się. 
3) —, verforgen, opatrzyć, zaopatrzyć. | 

Eid an etwas verfeben *przeyrzeć się, befier omylić się. Es ift 

bod babei ein Rece jest jednak w tym przeoczenie, (a) 

1529 (nómiih bei Beródfnung der Schulden). : j 

Ein Amt verfehen urząd zawiadować, sprawować urząd. Sich 

eines Dirges verfehen —— się czego, » Gott hat verfehen 

und verorbnet przeyrzał i przeznaczył Bog. Bott hat was btf: 
feceś verfęben Bög o nas coś lepszego przeyrzał. 

Jemanden mit Geld verfchen opatrzyć kogo pieniędzmi ober w 
eniądzeż cf. ser sie w dowody kwalifikacy), (a); ef. 
irak. listami rekomendncyslnemi wsparty puściłem się do 

Batawii. Es bei einem verſegen uchybić w czym, stracić łąskę 

u kogo; el. przewiajć w czyim u kogo; cl, zlizlować , zbroie 


Er, verſetzte 


mierzyć, Ls,ef. nąbawić, z. $. niespokoyneści, DD- 

6) eine Sache verfegen, fie verpfónten, zasiawić, w zastaw. dad, 
— piscić . . : 

3 —, antworten, odpowiedzieć, Fut. —wiem, Prs.—wiadan. 
8) —, als w. »..m..b, tet den Jigowa: vęrrostjeq, von den Thiie⸗ 
ven bie Jungen. zu Früh zur Welt dringen, porowićz cl, PrrsPoln, 


rzucić, Fzucić. . .,, j 
— * przeńiesiony, a, 6, ete. Er. tę zatym służy 
i a 


za napoy woda z grzanką z chleba, nieco cytrynowym. su- 
kiem do miłey kwaskowatości .zuprawna, DD. 

inbe zaparie wiatry. Mit Diamanten verfegen oder 
tefeżen, oprawić, obfnsować. osadzać dyanentami, ‚ 
Ginen, Baum verfrgen przesadzić drzewo. Unter die Zehl der 
‚Heiligen verfegen w liczbę świętych pomieścić oder umieścić 
oder policzyć auch wohl przeniesc. Sich in Jemandes age ver« 
fegen wziąść oa siebie postać, g, B. rządowniczeg wła» 


- Berfeg Vetſink 


dzy, K re. 2P-440. "Gy. Stawiali'się na mieysca osob imie- 
niem których mówili, S. Piek. Gott verfepet Berge Bóg prze- 
nosi góry. Gott tat und in das Mei ſeines Sohnes verfeget 
Bóz nas przeniosł do królestwa syna swexa, ‘ 

Sich in Gedanken an einen Ort verfenen slanpć w sł wyg na pe- 
wnym mieyscu. In Eóreden, Breude verfepen strachn, radości 
nabawi*; cf. w strach, w ukontentowanie oder w radość 
wprowadzić: Gr verfegt die Golbaten in bie Notbivendigkeit ent: 
weder zu fienen oder zu fierben, postawia —— w kanie 
exności zwyciężenia fub śmierci, (s). Gr. Kiedy kaznodzieją 
pisać kazanie zamyśla, nlechay sląnie na mieyscu slucha- 

ę > 55) 472 J * a 


cza, Ś.P. 
Werften, n. bad, przesadzanie ete. 
Verfegung, (. die, rozstawka, przesadzenie, przestawienie, zasta- 


_ wienie, pomięsranie. 2; 
* Die Lortverf-Bung rozstawka, przekładnia, L.; ef. przemie- 
akubowiez Gramatyk, 


arcrenie, z B, głosek, liter, 

Er. ruski jężyk mniey od wszystkich nowszych języków ście« 

© śnlonym jest co do rozsiawki słow, Ł. im fir; Iitewskio 

ruias z przestąwieniem głośek Wskazuje łaćinskie prim us, 

» o języku dawae Prusaków, — der Siabrung oder Mitch ośud 
Spokarnto, DAD." . * ; 

Verſeufzen, v. a. — mit Geufjen binbringen, zubringen, na wzdy- 
chanin przepędźić. 2) —, duch Geufien verzehren, zniszczyć 
wzdychaniem, strawić — 5) —, sfechfam ausfeufsen, powy- 
waulychywac, pozbyć sie wrdvchaniem. 

Rerfihern, va, — cine Sade mit Worten fiher oder gewit madrn, 
b. go die Gewisheit derfeiven mit Worten hebanpten, upewnić, 
zapewnić, dać słowoj Ep. ij verfihere dir daję ci 
słowo, Nałęcz; ef. ubezpieczyćj el. zareczyćz 4. B. W 
mieysce przysięgi zaręczyii Ne haben an Fdeslatt verdert mit 
einem Dandfihlage z podaniem ręki, RS, id są cisawmi któremi 
się być mienią daß fie, bie namiidhen find wofócfie fi aus: 


eden 
2 —, gegen din beftimmtes Geld freiwillige Bńrsfbaft für eine in 
Gefahr befindliche Sache leiften, asseknrować, waruwad, zabez- 
pieczyć, rurıye, Gr zaręczam, iż w rzeczy saney etc, 
Gr. man verſſcherte id) 2e. zapewniono się wprzód o osobie 
króla Sardyńskiego. Sich einer Perfon verfidtern, indem man 
fie in Berufe nimmt, zabezpieczyć się aresztem czylim oder na 
osobie, aresztować kogo. · Sich tre Bermoͤgens eines Schuldners 
verſichern Aajae majątek czyy, zabezpieczyć się na majątku 
czyim, * 
Verſichtrt upewnlony.! ' @ri ih bin verſichert daß cs nit gefSjebt 
pewienem tego, że 2 tego nic nie będzie, , 
By:fiżerung, f dir, upewnienie, zapewnienie, warowanie, ubez- 
pieczenie, szprrunk, urzędowna zapowiedź i przyaresztowanie 
czyjego majątku. 

Birfieden, v. tre. a, Pra. ich verfiede, Part. priia. verfiebend , Im- 
verl. ich —, er verfott, Conj. dap ih —y er berfötte, Imper. 

+» verfiede, Part praet. verfotten, — dutdy ober zum Sieben wer: 
brauchen obce zum Sieden gebrauden, przewarzyć, wywnrżyć, 
używać do warzenia | , 

Murfiegeln, x «« zapieczętować, opieczętować, Gr. 
opieczętowana, (>)- WE > 

Verfiegelung, f. die, zapieczętowanie, Gerichtliche — obsygillacya, 
urzsdowne zapieczętowanie, Le i — 

Merfiegen, von. m. fi, nad und nań in bie Erde einziehen und 
verfhwinden, von fläffigen Körpern,  waięknąć. 

2y —, uneigentteh : dertrodinen, wysehnąć, @ rowerfiegene Brófte 

„ piersi wyschłe, Dofea-1, 143 verflegene Quelle adroy wysehly, 


W siękły; © - : + — 
spieniężyć, 


Deklaracya 


ony, w: KA 

Berfiibeen, V. a. posrebrzyć, wysrebrzyć; 2) —, 
fóerzw. ma zroszyki, na plenigzki przemienić, wyprzedać, 
Einem die Hände prrfilbetn nasmarować komu łapy. p 

Berfilberuhg, f. bic, posrebrzenies 2) —, spieniężenie, 

Verfingen, v. irr. a. m.b., Pre, ih verſinge, Part. prs. verfingend, 
Imperf. ib —, er ge Conj. bab i6 — erverfänge, Imperat, 
verfinge, Part. pre verfungen, prześpiewać. 

Rai v Iv. gr m.f., Pra. ih verfinfe, Part, pra. verfinfenb, 
luperf. if —, er verſank, Conj. bab ih —, er verfänte, Im- 
per: verfinte, Part, praet, verfunten, — m die Tiefe ſinten, burdy 


Derfin? Merfot , 


Unterfinten bem Gefichte entzogen werben, ugrząść, zagrząńć, za , 
grzęznąć, zanurzyć się, pogrążyć się, zatonąć. zapmść , bruść, 
ef, zabrnąć, Beiſp. in Ungluͤck serfufen wypaść w nieszcyą- 
ściee Eine verfuntene Stadt zupadte miasto Ich wetjiałe ih 

? *8 Sdlamm zabrugtem oder pogrążony jestem w głębokim 

ocie, 

Rerfinten, n. das, zapadnięcie, zanurzenie się: . 

Rerfinntien, v. a. — unter einem finntichen Bilde barftellen, wy- 
stawić pod zmysły, 14.3 nnaocznić co, figurycznie wyobrazić, 

| — wysłówić; ef. uzmysławiać, (a): uzmysłowić. Bi 

Verfiten, v.irr, m, Pre ih verfige, Part. prs. oezfitrnd, Imperf, 
ih —, er safai, Uonis boś ih —, er verfäße, Imper, verfioe, 
Part. prt, verſeſſen, przesiedzieć, 4 B. czas Sich verfigen za- 

re gd Ls; wege sie. . "e N 
trfoffen opiły, pijany, pijak, pijaczysko. 

ma. -4 = podzelować, dać nowe podeszwy, podszyć po- 

szwy. . 

Merfóbntar f. verfóbniid, 

Beriobnen, w* a. pojednać, przejednać, ubłagać, przebłagać, List. 
oczyścić, zgodzić, jedna. AEK 

Merióbner, m. der, pojednawen, g. y, (a)s jednacz, pośrednik; g, 
a; ro.jemca ift mebr ter Schiederichter. 4 » 

Verſoͤhnlich, ef, friedfertig, ad: przebacznys przebaczający, chętny 
do zgody, łatwy do pojednania się, łatwy. w qrrzebnczanką 
(krzywd osobistych), Krajewski; ubłagalwy; ct. zgodliwyj 
ef. łagodny, eig. fanft, Gr. Gin veriöhnties Ders łagodne ser. 
co, ef, miękkie eig. wei, dobrotliwe ein. gütie, łaskawe cio. 
hold, dobre eig. gut, eirhe eis. fill, odpuszczające serce, ct, 
zyczliwe ein. wohlmeliend „ apnkorne cią. tubią, dobroczynne 
tin. woblthatia, ef. błogi, ludaki, jrrzyjaźliwy cip-friunthó, Ło: 
cf. czuły eig. zärtlich, gefibivol, ef. serce wzgledne, potulyc, 
eierpliwe eig. gedudbig, pokorne eig. demũthig, przychylne cig. 
nerteiat, pojednnweze bat bie Poln- Berlmer Agende, kefey jur 

nalne —, ch uprzeyme, bbl, Won biefen Cynonyma Jahn 
ber Bellslehrer nad ‚feinem Grrmeffen eins wóbien x. 

Verföhntichteit, ( bie, łagodność, pojednalność, ublagniność, chęć 
do zgody, (a); łatwość w przebaczaniu, — do pojedna- 
nia się, 

Beritbacpfew m f. Söhnepfer, ofiara ubłagalna, Girad 35, 44 
-uflara. ża grzech; cf, oliara spokoyna, B,, eig. Dunfopferz cf, 
— pojednawcza ?, . 

Berföhnt przejednany, pojednany. e 44 

Berfóbnuną, I. bie, pojednanie, ublaganie, nspokojenie. źwaśnio- 
nyrlıp ef. ? oczyszczenie z zrzechów, B. Gr. Znaki przy- 
czynnego zjednania naszego z Bogiem, © mb r. 209. : 

Berföhnungeact,- m. ber, przeprosiny, Pl., Boię, Br. 

Verlöbnunsstag, m. der, dzień pojednania, — pojednawczy it, 
dzień ubłaganias ef. dzień oczyszczenia z —— B; aud 
im Ruf. dzień oczyszczenia, 

a m. der, śmierć oczyszczająca nas z grze- 
chów, 

Berjobrungówerh, n. dad, dzieła oczyszczające nas z grzechów, B. 
cf. sprawna pojednania, — odkupienia, — ubłagania, viel. — 

. _ pojednawcza, ". ' 
Berforgen, v- a. opatrzyć, opatrywać, zaopatrywać, staranie 

mieć o co, bibl, zywić, dać wyżywienie oder postanowienie 

komu, dać Życia sposob, uprowidowaćz obmyślićz ch, ver: 
fhaffen. Gr. Pan lóg ci obmyśli cielesne potrzeby, Dmbr. 

402; of. ibid- patrzyć potrzebami. 

Einen verforgem zapewnić komu los, (a). Sich womit verforgen 

. des się w co, Sich mit Gelde verforgen przygotować się 
w 
























. iądze auch opatrzyć ię w xzrosz. und nicht 'zapasać si 
w grusz. Er lasy, — od nich to stolica Paistwa — 
anim bywa, Sv» Iwan. — 
xt, m. der, opatrzyciel, piastun, g.a, chlebodawca, f. Pfle⸗ 
—* jak się mnsx chlebodaweo, —8* wydzlerco ?. FM 
Berforgt zajmśny, opatrzony, uprowidowany. Gr. flisami w zy- 
wność dostatecznie od skarbu uprowidowanemi- w podroży 
zawiadywać, ex doc. Gr. zapasnym w przeszłoroczne kre» 
scencye nie dał się uczuć niedostatek, Krs. 
perfórgł werden być zaopatrzunym, potrzeby swoje dostar- 
erane Mieć, (a), , ” 


G08 Verſch Verſeh Verſeh Verfeg 


Verſchwender, m. der, marnatrawca, utratnik, alt. Aut, u, Spr. Sal; | «0; auch wärflihpraegrzed się w czym u kogoj beſſer ohiylić 
15,9; marnik, g. a, Trębs ef. rozirwoniciel, ga. się, przeoczyć, | « im? 

v Gpriów. vom Berfdiwender: hulay dusza bez kontusga, szukoy | Berfehen,opatrsong-caym, spodziewany. · N Ą 

“ Pana bez żupańa, =. Sprichw. verſehen Aſt verſpielt kto si pmyjił, przegra, ef, kto ma 

Berfowenberinn, (. dir, roztrwonicielka, marnotrataica, marno- | . szkodę, ma-i grzech. eis wer ben Schaden dat burf für Sport 
trawczyna, ulratnica. A ‚ a 


nit ſorgen. ad w a 
Berſchwenderifch, adj. roztrwonny, maraotrawny , rozrzutny, Verſehen, n, das; przeoczenie, omyłka, myłka, (3); przezrzenia 
Ćr. verſchwenderiſch mit etwas fein roatrwounym, rozrzutuym 


się, błąd, niedostrzeżenie, uchybienie, praewinieniez cl. zdro. 
być, rozrzutnie szafować czym. źność, (.. Gr. każda zdrożność zwykła znachodzić usprawie: 

Berſchwiegen, adj. zamilezauy; 2) sekretoy, milczicy, milezaty, dliwienie, Krs.J”4. 266. | ERTL WER I, , 5 - 
tajemny. | | Gr, każde przewinienie. olicyalistów. ostro karane być powin- 

Mesfdywiezenboit, f M zamilęzenie , milczatośćz cf. milkliwosc; "no, (a); przez myłkę olraymał był Jymissyją, (a)5 4 świata 
Wargocki Justin. © 12. Er. będę trzymał w sobie ten 


l. mię tego omyłką zgładził, PR. Sul, REM 
** Leer kamień w wodę wrzucił, ire mnie zacho- | MWerfebren, v. a, uszkodzić, nadwergdyi, naraszyć, dotknąć , z- 
wany będzie. —— 


| . psaćę otem. bejedigen obramić, narazić. > >", | 
Bafórinben, v. rr. n. m f, Pra ich verfhminde, Part. pras, Berfchrt, Part. narusuemy, narażony, obrażony, uszkodzońy, 
verſchwindend, fmperi, ih —, er verfhwand, Conj. bak ih —, er 


naıwer y. Ir z 7 . 
verſchwaͤnde, Imper, verfihwinde, Part. pri. vofótunben, zgiaąć, Berſchung, Fr die, eines Amtes, zawiadowanie, sprawowanie, za- 
zadziać się, zniknąć, znikać, miszezeć. . 


© siępstwo,.,.. X ę KAP . 
2 Leben verſaͤwlndet ży iknie. i SBerfemakte, m. der, *rymodziey, x. eja, Lu; wierszoklet, 

de doń ada 7 Mer" —— Berfenben, v. reg. —— a-, Pris. id) berfende, Part; priis, „per: 
Verſchwunden znikły, zniszczony, RL z * fendvend, Imperl,.ide —, tr ocefendetę, auch verſandte, Uonj.baf 
Berſchwinden, n. dać, zniknienie, zniszczęnie,; Das — des Schnees „id — er vecfenbete, Jmperat- terfendy Part, pri verfender auch 
—— śniegu, S y lwa n: 0% 7; —ù —** ZE (o 

erſchwiſtern, fih, v. rec. siostrą się stać, niby zsiestrzyć ; enpery an- der, bet: LEWE, 4 RZN, 

c ———— — ża mówiąć R vr. Berfendtng, f. die, przesyłanie, przesyłka; cf. wyprawa wełny do 
Verſchwitzen, oa, 4 B. bie Mófde, fie durch Edwigen verberFen, 


+ einfdywigen, spocić, zapocić, przepocić, uznoić, abrudelć, ubru- 
dzić porami. 2) — |. auófówigen, wypocić. 

3)— „alć v. n. mf, in Geſtalt bes Schweiſes tergchen , Vers 
iegen, wspofniec, % potem wyvic, spotnieć, 

$ —, v. m. in. h., aufhören zu fdwigen, przesiać -pocić się, wy- 

pocić się. . 

Berſchwoͤren, v. Irr. a, Priis. if verſchwoͤre, Part, priis. verfótrde 
gend, Imperf. id, — er verſchwor oder verfchwur, Conj. bob ih 
—, er verſchwoͤre, oder verſchwüre, Imper. verſchwoͤre, Ban. pri, 
verihmworen, — ciblih angeloben etwas zu unterlafien, ctiwać zu 
meiden, z. B. das Spielen —, das Trinken —, wyrzee się czego 
pod przysięgą, odprzysiąc 0d. odprzysiądz się czego, odprzy- 
sięgać się czego, np. wyrzec się gry, pijaństwa, cl. odżegnać się, 

2) fi verſchwoͤren, — mit Gidfdusńren betócnern, wie retmeſſen, 
fo daß ver hier eine Intenfion bezeichnet, zuklinać się, pod przys 
* sięgą twierdzić, zapewnić. — obowiązać sie, zaprzyaladz, za- 
przysiesąć, zaprzysiąc sięz am häufiaften fih zu einer böfen Sa: 
che verbinden, spiknąc się, spraysige się; sprzysięgać się, splsek 
uknuć. zrobić, | i 
Berfóworne, m- ber, spiskowy, sprzysięgłę; cf, zmówca, m. g. y. 
Gr padły zmówca —, Kon. 3. ę 
Verſchwoͤruñg, f die, spisek, x. skw, sprzysiężenie sie, 
Berſehen, v. irr. a. und rec. m. h., Prüs- ih deriehe, bu —fichfie 
er —ficht, Part. priis. verfebend, |mporf, ich —, er —jab, 
Conj. bag ih —, cr —fóde, luperat, —fich, Part. prat. — fes 
pen, fiń verfeben, fehl fedem , fatfh fefen , aus angel ber Auft 
mertfamftcit etwas nińt fehen, üperfchen, przeyrzeć się, Pr.:Poln, 
audh Warfh; uchybió, *om;lić się, z nieobaczenia grzeszyć, 
niedostrzedz, niepomiarkować; cf, poszkapić się, ln; przewi- 
nić w czym, Krsk. 
2) fih verfehen, vermutben, erwarten, boſſen, spodziewać się, 
3) — berforgen, opatrzyć, zaopatrzyć. 

Eid an etwas verfeben "przejrzeć sig, beſſer omylić sie. Es if 
bod babei ein 58 jest jednak w tym przeoczenie, (a) 
1529 (n4mlich bei Berechnung der Efutsen). j 

Ein imt verfehen urząd zawiadować, sprawować urząd, Eid) 
eined Dirges verfchen x owak się czegó, « Gstt hat verfeben 
unb vererbnet przeyrzał i przeznaczył Bog. Gott bat wad btf: 
feces verfcken Bóg o nas coś lepszego przeyrzał. 

Jemanden mit Gelb verfchen opatrzyć kogo pieniędzmi oder w 
p cf. zaopatrzyć stę w dowody kwallfikacyj, (m; ef. 






3 +=  -FRR* FIT 


Warszawy, Br. , * 
Verfengen, v. a. spalić ,„przypalić, opalić z wierzchu, ożdzgnąć, 
auch osmalić , Wz.z verfengt werben —— by&. + 
Berſengung, Lidin,nopalknie,. ołdźgnien ZA et i 
Verfenten, vn, — zanurzyć, zatopićz. in bie Erde bere 
fenten w-ajemię włożyć, spuścić do probuj cin verſentter Schat 
„ zakopagy, ukryty sharla - « 5 A LONE ło 
Berjentung,4. die, pogriżenie, zatopienie, zanurzenie. 
Verfefchmid, m. der, rymokled, (aj; oder nań D-ant. wierszorob, 
ca wiersze: kleci, wierszeklet, g. a, Uzaykowski (a), 
Berfeflen, auf etwas. —, upariy nu co; cf, wsadzic się ma coj. cf. 
za 4 ; . 
Kate va, an einen niót gehörigen Ort ſehen, nie na właści- 
wym, nie na swojm micyscu postawić, pomieścić, , „W 
(27708 ‚einen andern Ort ſegen prześlwwić, przesadsić, roz- 
stawić, translokować, gdzie indziey umieścić, — przenięść, 
Eich in Iemandes.dage, Stelle verſegen,  przywdziać na siebie 
ostać it. — osobę Pana, Krs- EP, 205833 73% . 
ci. przemięścić, ode przemieyścić, Gm Sein dob verfepte ung 
in große Zrauer smierć jego zostawiła nas w uiezmiernym ua- 
lu Krsk. Er ift verſeft zum 2ten Bataillon przestawiony jest 
do drugiego batalionu, „gum andern Regiment kann man -aber 
auch ſtatt praestawiony den Ausdruck trausiokowany brauchen. 
3 —, bug ein davor gefegicć Hiuderniß  verfpercen, zaglawić, 
FR — Thuͤr nut einem Schrante verſegen, alrzwi «szalą xar 
sław 1r a 2.) : a R , 
„4) — vermiſchey, przydać czego do czego; naprawić, przywię< 
‚Seas. cl. aligerować, Li; cl. oberbeurfch: helızen osadzie. : 
5) jemandem. eins ‚veriehen, einen Dieb, Yihlay, Dbuieine —, ‚dad, 
zadać, z. B. einen Died — zudać komm, cior,  ukerzyć,, wy” 
mierzyć, 113 el. nąbawić, z. ©. niespokoyności, DD 
6) — verfegen, fie berpfaͤnden, zastawić, w zastąw, dad, 
— c- M -+ 
3) ską antworten, odpowiedzieć, Fut. —viem, Pra.—wialaım. 
8) —, als w. n..m. b, det den Jaͤgern: verwetfen, von ben Ile 
ren —* Jungen zu früh zur Weit dringen, poromić; el, Pr:Poln, 
ucić, rzucić. ., * „e 
Bafegt zaprawny, przeńlesiony, a, e,- ele. Gr. tę zatym, służy 
|, ka napoy woda z grzanką z chleba, nieco cytrynowym, su- 
, kiem do miłey kwaskowatości .zaprawna, 12). 
Er, verfehte Winde zaparie wiatry. Die Diamanten verfegen oder 
befegen, oprawić, obfasawać. osadzać dyaweniawi. 
Ginen, Baum verfegen przesadzić drzewo. Unter bie Zahl der 
‚Heiligen verjegen w liczbę świętych pomieścić oder umieścić 
oder policzyć auch wohl przenieść Sich in Jemaudes Lage vers 
fegen wziąść na siebie postać, g, B. rządowniczey wia- 


rsk. listami rekomendacyalnemi wsparty puściłem sin do 
Batawil. Es bei einem vetfegen uchybić w czym, stracić łaskę 
u kogo; ef. przewinić w czym u kogo; cf, zliglować , zbroie 


N 
I 


+ 


- Berfeg Berfint 


dzy, K rs. PP-440.'"Er. Stawiali'się na mieysca osob imie- 
niem których mówili, S. Piek. Gott verfeget Berge Bóg: prze: 
nosi góry, ort bat un$ in' das Mei ſeines Sohnes verfeget 
Bög was przeniosł do królestwa Syna swexo, ' 

Gtó in Gedanken am einen Ort retfegen stand w myśli na pe- 
wnym ruieyscu. In Shreden, Rreude berfcten stracha, radości 
nabawii; ef, w strach, w ukantentowanie odr w rądość 
wprowadzić Gr verſedt bie Soldaten in bie Nothwendigkeit ent: 
weder zu fiegem oder zu fierben, postawia żołnierzy w kanie- 
u xwyciężenia lub smierel, (a). Gr, Kiedy karnodzieja 
pisać krzanie zamyśla, niechay slanie na mieyscu slucha- 
cza, S. > En br 478 . 

Berfesch, n. tać, przewadzanie ete. 
erfegung, (. die, rozstawka, przesadzenie, przestawienie, zasta- 

* wienie, pomięszanie, en, 

* Die Wortverfsung rozstawka, przekładnia, L.; ef. przemie- 
m.czenie, 4 8, głosek, liter, Jakubowiez Gramatyk, 
Gr. ruski jężyk mniey od wszystkich nowszych języków ście- 
śnionym jest co do rozsiawki słów, 3. im Gr; Iitewskio 

jrmas z przestawieniem głosek wskazuje łaćinskie prim uns, 
języku daw Prusaków, — ber Viagrung: oder Milch ośud 


we © | 
"Pokarsko, DD, : 

Virfeufsen, v. a, — mit Seufzen binbringen, zubringen, na wzdy- 
chanin przepędzić, 2) —, durch Seuften verzehren, zniszczyć 
wzidychaniem, strawić — 3) — «aleichſam ausfeufjen, powy- 
wzdychywać, pozbyć się wrdıchaniem. 

Berfihern, va. — eine Sade mit Worten fidier oder gewiß machen, 
b. de die Gemifibeit berfeicen mit Worten bebanpten, upewnić, 
zapewnić , dać słowo3 Gr. uh verfidere Dr daję ci 
stowo. Nałęcz; cf. ubezpiectyćj el. zaręczyćz 3. B. W 
mieysce przysięgi zarączyli fie haben au Ereliatt peridert mit 
einem Hanbvfólage z podaniem ręki, XS. id są cisawi któremi 
się być mieuią daß fie bie nómiiden find twofór"fie ſich aus: 


ebenz . 

s —, gegen din beftimmtes Geid freiwillige Birsfhajt für eine in 
Giefage befinoliche Sache leifien, asseknrowad, warować, zabez- 
sieezyć, ręczyć, Gr zaręcznm, iż w rzeczy sumiey ele. 

. man virlihete id ic. zapewniono się wprzód a osobie 
króla Sardyńskiega. Sid einer Terfon verfihern, indem man 
fie in Borbafr nimmt, —— sie aresztem czylm ober na 
osobie, aresztować kogo. ı Sich des Vermogens eims Schuldners 


verfibern "zająć majątek czyy, zubezpieczyć sie na majątku 


©zyim, 

Berfihirt ugewniony: | Gr. ich bm verfichert daß es nie gefJicht 
pewirhem tego, de z tego nic nie będzie. , 
Berſtcherung, ( dir, npewnienie, zapewnienie, warowanie, ubrz- 

pieczenie, szprrunk, urzędowna zapowiedź i przyaresztowanie 
czyjego majątku. 
Biırfieden, v, FT. a, Prs. ich verfiede, Part. próie. verfichend , Im- 
serf. ich — er verfott, Unnj. bafi ih —;, er berfótre, Imper. 
«pezfiebe, Part przet. perfotten, —  dubtdh oder zum Eirben ver: 
brauden obce zum Sieden gebrauden, przewarzyć, wywarżyć, 
niywać do warzenia. 
Burftegein, v: «+ aapleczętować, opieczętować. Gr. Deklarneya 


opieczętownia, (a). . — 
Beriiegelung, f. die, zapłeczętowanie, Gerichtliche — obsygillacya, 


urzedowne zapieczętowanie, L. 

Berfiegen, v. n. m. fi, nad und nad in bie Erde einziehen und 
verfhwinden, von flöffigen Hörpern, ‚waigknne. 

29 — Gneigrntiedy: vertrodnen, wyschngd © 1. wrtfiegrne Brófte 

, piersi wyśchłe. Dofea.0, 145 vafiegene Duelle'zdróy wysehły, 
 wysuńzony, wsiękły, © - „a. ' —— 7 

Berfiibern, V. 0. posrebrzyć, wysrebrzyć; ' 2) -——; spieniężyć, 
fóerzw. ma zroszyki, na pieniązki przemienić, wyprzedać, 
Ginem bie Bände verſilbern nasmarować komu łapy. 

Berfilberung, f. big, posrebrzenies 2) -—, spieniężenie. 

Berfingen, v. ier. a. m.b., Prs. ich verfinge, Part. prs. verfingend, 
Imperf. ih — er verlamy, Conj. ba$ ich — erverfänge, Imperat, 
verfinge, Part. pre verfungen, przespiewad, 

Berinten, v. fer. m m.f.. Pre. ich verfinte, Part. pr. verfinfend, 
luperf. ih — , er verſank, Conj, bab ih —, er verfänte, Im- 
per: verfinfe, Fart. praet, verfanten, — un die Liefe finten, durch 
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unterſinken bem Gefińte entzogen werden, ugrząść, zagrząńć, m , 
grzęznąć, zanurzyć się, pogrążyć się, astonąć, zapaść , bruść, 
cf, zabrnąć, Beup. in Nuglic verfinfen wypaść W nleszerg- 
ście, ine vtrfunłene Stadt zapadłe miasto. Ich verſinte ih 
te Schlamm zabrıigtem oder pogrążony jestem w giębpkim 
ocie. z 
Berfinfen, n. das, zapadnięcie, zanurzenie się: ł 
Berſinnlichen, v. s. — unter einem finnlichen Bitbe bavfłellen, wy- 
sławić pod zmysły, B.4 nraocznić co, fiqurycznie wyobrazić, 
— wystawić; ef. uzmysławiać, (a); uzmysłowić. By 
Berfiten, v.irr, a, Pre. ic verfige, Part pra. verigend, Imperf. 
ih —, er verfaß,, Conje boś ih —, er verfäße, mper. verfioe, 
Part prt, verfeffen, przesiedzieć, z B. czas Sid verjigen za- 


„siedzieć się, Le; zśiedzieć się. ' 

Merfoffen opiły. pijany, pijak, pijnezysko, 

— v. a. podzelować, dać nowe podeszwy, podszyć po- 

szwy. $ 

Biefóbntwe ſ. verſoͤhnlich. 

Veriöbnen, v* a. pojednać, przejednać, ubłagać, przebłagać, bibl. 
oczyścić, zgodzić, jednuć. * 

Beriöbner, m. der, pojednawca, g. y. (a)$ jednacz, pośrednik, g. 
a4 ro:jemca ift mehr der Schiederichter. no 
Bajópnih, ef, friebfertig, ad: przebacznys przebaczający, chętny 
do zgódy, łatwy do pojedaania się, łatwy w .przebnezan 
(krzywd osobistych), krajewski; ubłagalwy; cf. zgadliwys 
ef. łagodny, eig. fanft, Gr. Gin verióbniheś Herz łagodne sera 
ce, cf. miękkie eig- wcih, dobrotliwe eig. gütie, łaskawe cio. 
kolb, dobre eig. gut, ciche eis. fil, odpuszeznjgre serce, cf. 
zyezliwe cią. wogiwotlcnd „ spokoyne eig. rutin, dobroczynie 
eig. wobitbätig, ef. błogi. ludzki, jrzyjaśliwy cimfruntth, Li: 
ef. czuły eig. zärtlich, gefioicoll, cf. serce wzzlędne, patualus. 
cierpliwe 19. geduldig, pokorne eis. bemithiq, przychylne sig. 
geurigt, pojedanweze bot die Doln- Berliner Azende, beſſer pur 
jednalne —, ef. uprzeyme, bibi, Von diefen Synonyma (ann 

der Bollslehrer nad feinem Ermeſſen eins wóbien 20. 

Serföhntichkeit, © bie, łagodność, pojednalność, ublagalność, chęć 
do zgody, (s); Łatwość w przebaczania, — do pojedna- 
nia się, 

Berföhropfer, m f. Söhnerfer, ofiara ubłagalna, Sirach 35, 44 
-oflarw ża grzech; cf. oliara spokoyna, D., eig. Duutopferj ch 
— pojednawcza?, = ad X 

Verſt hat przejednany, pojednany. 

Verſohaung, (. die, p nanie, ubłaganie, nspokojenie. wwasnio- 
nych; ef. ? oczyszczenie % grzechów, B. Gr. Znaki przy- 
czynnego zjednania naszego z logiem, D mb r. 209. . 

Merfóbnunyśaci, m. der, przeprosiny, Pl., Both. Br. 

Veriöhnungstag, m. der, dzień pojednania, — pojednawczy ??, 
dzień ubłaganiaj ef. dzień oczyszczenia z — B.; aud 
im Rufi. dzień oczyszczenia, 

Verföhnungstod, m. der, śmierć oczyszczająca nas z grze- 
chów, HB. 


, 


Berſohnungéswerk, n. bad, dzieła oczyszczające nas z grzechów, B.; 


ef. sprawa pojednania, — odkupienia, — ubłagania, viel, — 
pojednawcza, : 


| Berforgen, v* a, opatrzyć, opatrywad, zaopatrywać, staranie 


mieć o co, bibl, zywić, dać wyżywienie oder postanowienie 
komu, dać Życia sposób, uprowidowadz; obmyślićj ch, der: 
Gr. Pan lióg el obmyśli cielesne potrzeby, Dmbr. 

432; ef. ibid- wpatrzyć potrzebami. 

Einen verforgen zapewnić komu los, (a). Sich womit verforgen 
* opatrzyć się w co, Sich mit Geide verforgen przygotować sie 
"w pieniądze duó opatrzyć wię w zrosz. und nidf 'zapasać się 

W grusz. Gr. lasy, — od nich to stolica Faństwa zaopatry= 

wańa bywa, Sv lwnn. 


 Berforger, m. tet, opatrzyclel, piastun, g.a, chlebodawea, f. Pfle⸗ 


gtr. Gr. jak się masz chlebodaweo, piroga wydzierco ?. 
Berſorgt zapraźny, opatrzony, uprowidowany, Gr. fisami w ży- 
wność dostatecznie od skarbu uprowidowanemi: w podroży 
zawiadywać, ex doc. Gr. zapaśnym w przeszłoroczne krę« 
scencye nie dał się uczuć niedostatek, Kra. 
verförgt merden być zaopatrzonym, potrzeby swoje dostar- 


czano mięć, (a), z 
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Berforgung, 1. bie, zaopatrzenie, opatrzenie (w co) życia sposób, 
nmieszczenie, *opatrzeństwo?, postanowienie, mieysce, chleb, 
Gr. nie troszcząc się o nic był Dear swego mg: Zee 
chociażby mózgownica jego zupełnie była próżna, Sylwan. 
Gr fand eine — znalazł umieszczenie; zaopatrywanie kraju 


wnością, (©. 

Paa? 1-8 f. bie, Instytut opatrujący sposób do życiaź 
ef, Marfó. dom dobroczynności. Gr, dom dobroczynności w 
Warszawie ma za sgmbol pelikana karmiącego —— 
swoje dzieci, którego pierwszą opiekunką Jaśnie Wielmożna 
Baal z Xigdat Czartoryskich Ordynatowa Zamoyska byla. 

Berfparen, v. a. ochronić, oszczędzić, zachować, 2) —, verihier 
ben, odłożyć co na inszy czas, odsunąć — —, 

Berfparen, n. dad, bie Berfparung, oszczędzenie, odłożenie na in- 
azy CZAS. e 

n, fiń, v. rec. oźnić się, znpóźmić się, opóźnić się, 

Pęzapażić so zitackach, Pr-Poln. wenn bie Naht einen 
berfällt- 
efpätung, f bie, zapóźnienie etc. 

——— v. a. pożywać, przejeść, strawić. 

Werfperren, v. a. zaprzeć, załarasować, zamknąć , zawalić, za- 


w . 
ret zatarasowany, zawarty. 
——— f. die, zawał, zatarasowanie , zamknięcie, zaparcie, 
*guperunk- i 
verfpeien, v. reg: unb irr. a., Prs. ió verfpepe, Part. 
— I, "Imper ich — er verfpente, auch verfpie, Con). 
Bis ij —, ee verfpeyete, auch verfpiee, Imper, veripeye, Part. pri. 
verfpenet oder verfpien, uplwać kogo, plwać na kogo; Gr. 


Marc. 10, 34; cl. zapluc komu oczy, up. jak złodzieyce, 
—— f. bie, uplwanie, 
a en praogradi verfpielen in ber Gotterie pnszezać co 


lote Autj Spriów. verfehen ift auch verfpielt myłka 
tdzie w wckaje się za przegraną, kto się pomylił ten też 
przegrał ober we grze pz nie'stoi za wymówkę ober we 
grze wymówka pomyłki nie ma mieysca. 
Berfpielen, n. —* | ij paz, 
ieler, m. ber, przej „5. R. 
pi oj vn mieberjddy fd, b. h. verfdywenden, roztrwonić, roz- 
proszyć, przemarnotrawić, przemarnować. . j 
Berfpinnen, v. irr. a. m.b, Prz. ih verjpinne, Part. pris. verfpine 
nenb, Imperf. ij —, er derfpann, Conj. daß id) —, er verfpänne, 
Imper. verfpinne, Part, prt- verfponnen, sprząśó, 2) oprząść, 
t, sprzędę, oprzędę: 
—— ©. Bad, bać Ginfpinnen ber Raupen, zasklep gąsienie, 
oprzędzenie się. . ś 
pigen ſ. fpigen, fiń — wieszoć się na szubienicy, a przecię 
nie nie — pa Autor, 
i derſchwenden. 
em, > a, szydzić z kogo, naśmiewać sig % kogo, drwić z 
kogo, nat się, cf. urągać się, p B. z konstytucyi Mini- 
stróww religii, (a); urągać komu, naigrawać się % kogo cf. 
*przedwarzać, Ginen nadhóffenb verfpotten, verhoͤhnen, wydrze- 
śniać kogo, L.4 cf. przekomarzać się. 
Merfpotter, m. * szyderca, naśmiewca. 
naśmiewany. 
—— £. die, szydzenie, naśmiewanie, nalgrawanie, szyder- 
stwo, pośmiewisko, drwinki, Pl., cud pośmiechowisko, 
Werfpredhen, v. irr. a., Praes, id) verfprede, bu verſprichſt, er ver: 
fpritt. Part. prs, verfprecbend, Imperf, ih —, er verſprach, 
Eon). bab ih — , er verlpräde, Imper. verfprih, Part. praet. 
perfprochen, obiecać hat fein Präfens und kein futurum, fondern 
entiebnt fie vom Frequent, obiecuję, Praf. und przyrzekę, fut.; ef, 
obiecować, obiecywać, przyrzekać, przyrzecj ci, wróży sobie, 
5 8 z tak szczęśliwych początków wrożemy sobie równie 
szczęśliwy ** 6 Gr. Pomyślniegszą można sobie ro- 
kować przyszłość, (a). i 
2) fidy —— verreben, wymówić się, Bhmlce.; cf, omylić 
się w mowieniu. 3 F 
G. viel verforehen und nichts balten wiele öblecywad a (nie nie 
dać oder —) mało dawać. Gr verſprach viel und leiftete wenig 
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niedotrzymał nam „słowa, choć obiecał siła, tak drobną mysz 
w połogu góra urodziła cf. fat. partmriunt montes nascitur ri- 
dieulus mus — febt wie ber kreiſſende Berg fi ba aufthut, komm 
doch heraus Maus. Verfprehen und fdyweigen dać ałowo na sekret, 
SP, Mehr verfpredyen als man halten fann nad możność obiecywać, 
od. więcey niż mozna dotrzymać. Spridyw. obietnica pociesznica, 
a giupiema radość. Mir verfprehen uns einen Sieg tuszemy 
rę bór a paz — —— * 

ich ehelich verſprechen zaślubić się, ślubować ober yrzec 
w. — Ich bin verfproden jestem 2 da- 
em słowo. 

Berfpreden, n. bad, obietnica, przyrzeczenie; cf, słowo, . 
Be ! p. ' Domagała się od każdego słowa, iż tych wad za 
niecha. 

Berfprengen, v, a. roz mać, rozegnać; cf, rozbić, Gr. Wilk 
co stado rozbije, PK. 345, Ginen Ball — oder ſich — wysko* 
cayla mu bila, przerzucił bilą. 

Verfpringen, v-irr a., Pris. id verfpringe, Part, pra. verfpringend, 
Imperf. ih —, er veriprang, Conj. bag ih —, er veripränge, 
Imperat. verfpringe, Part. prät. verfprungen, — im Springen 
vertenfen, skakaniem, skacząc, wywinąć sobie, . 

—— va. wysikać, rozpryskać, wypryskać, wylać, roz- 
ewac.' 

Berfpinben, v, a. zaszpuntować, zaczopować, Warſch. 

Berjpóren, v. a. postrzedz, pomiarkować, czuć, przecznwać, 
—— zwietrzyć co. an fi verfpüren poznawać po 
sobie co, 

Sytem, n. bać, bie Verſpuͤrung, postrzeżenie, wietrzenie, zwą- 

e. 
Verfpürt postrzeiony, r 


Berftóben, v. a, mit Gtäben verfchen, Def. in ber Saͤulenordnung 
mit bem unter bem Namen bes 


tabeś bełannten Bi s 
bami opatrzyć, Stuff. sanie Biesatje, oma 


Verftäbung, f. die, wylotowa obrączka, L. 
Dzem, v. a, mastalić, zastalić, Lu; cf. przystalić, atalą nad- 
ozŁYC. 
Berftäblung, f, bie, zastalenie, nastalenie. 
Berftanb, m, der, rozum, g. u, dowcip, g. u. 2) f, Bedeu: 
tung, znaczenie. 
Gr. wem Gott ben Merfłanb verfagt hat, bem wirb ber Schmid 
keinen fdymieden komu Bóg rozumu ujął, kował mu go nie 
ukuje, Gr bat mehr — im Heinen Singer, ald du im en 
Kopf ma więcey rozumu w pięcie, niż ty w głowie. Śr lat 
nicht ein Quentchen — rozumu niema | pół łokcia, Bhmlez 
ef. niewa ani źdźbła (ani krty) rozumu w głowiez of- kapa- 
ściana głowa, 
Verfinfterter Berftanb rozsądek kram — kommt niótoor 
Jahren przed luty rozum rzadki, za laty rozum, tam rozum 
izie lata, Den — verlieren odeyść od rozumu. 
cx — lehret sam to rozum podaje ober — nas to nczy. 
De — ift ihm benommen pozbawiony rozumu, odszedł od 
rozumu, utracił rozum, Der — ber Sache ift biefer takie 
= wyrozumienie tey rzeczy, takie jest znaczenie rzeczy, 
udhftablichee — literalny sens- ober literalue znaczenie. 
Gebeimer — tayny sens. 
Sich auf feinen — verlaffen spuścić eig na awóy rozum, 
ufoć w rozumie swoim, oder polegać na rozumie awolu. 
Nah meinem Verftande, bibi. ile ja baczę na umyślez ef. übt. 
unb eurrenter podług mojego rozumu. Das geht über feinen 
— mie zmieści się to w jego głowie, to przechodzi jego ro- 
zum. © Es mangelt ibm am Berftande brakuje mu na rozumie. 
Mein — ſteht flille tu się móy rozum zastanawia, jakby «mi 
o żelaznym wilku bajaŁ Bei gefundem Verſtande fein zdro- 
wym być na umyśle, Bhazs ch, przy zdrowym rozumie być. 
Gr ift bei vollem Werftande był z pełna rozumu, (a), Sie ift 
nicht recht bei MBerfłanbe ona nie jest przy dobrym rozumie, ona 
czasem imaniją cierpi, Teatr. 
In lichten Augenbliden — zeigen w światłych przerwach oka- 
zywać rozsądek, Bhsz. 
Berftandeskraft, f. die, moc rozumu, ef. rozumowa potęga, (a); 
władza pojęcia, pojęcie. 
Berftändig, adj, rozumny, wyrozumienie mający, roztropny 


— 
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dowcipny. Cr. starzec dobre baczenie mający, PK. 43. Gr 
wird als ein verftóndiger gerühmt * jak rozgmny, auch wird 
słynąć mit bem Inſtrumental ohne Präpöfition confieuirt, 3. B. 
kiokulwiek z was jet co pł słynie, Opaliński : 
Ber verftändig iſt Aſſet ihm ratbem, bibl, roztropny w radach 
opatrznieyszy będzie; cf, mądry stacha og ći rady. 
en Verſtaͤndigen fóredet bas Seiten, bibt. wie waży gromie- 
mie u roztrepnego, Beſprich did mit ben Verſtaͤndigen, bibl. 
„e mądremi wchodź w radę. Seid ihr noch nicht verftändig? 
czeż nie zrozumiewacie? Da ift niót einer ber verftändi 
ei, bibl, wszyscy się stali nieużytecznemi, nierozumnemiz cl. 
tam niema ani jednego rozsądnego. 
Verftändigung, 1. die, wyjaśnienie, wytłumaczenie, przedstawie- 
nie, przełożenie, wyrozumienie, 
Verftändigen, va, verliehen machen, oświecić, nauczyć, objaśnić, 
wytłumaczyć, wyłożyć, ©ió) — zrozumieć sięz cf. porozu- 
eć się, znosić się. 
find, adj. — Krug, | mie cf. 
ojeiny, jasny; cf- *wyrozumitelny, 3. B. jez ncyon. 
Pk vr 1 Gor. 14, 19, zrozumltelnle pla. * 8 
Berftóndlińtcit, I. bie, zrozumiałość, M;., wyrozumiałość. 
dnbnif, n. bad, rozum, —— 2) —, zgoda, har- 
monia, porozumienie a in — mit einem haben konszachty 
z kim utrzymywać, mieć z kim porozumienie, 
Verftärten, v, a. umocnić, wzmocnić, zmocnić, utwierdzić, usta- 


Berfteden, n. baś, skrycie cle, ukrywanie. 
Bee m. bać, ee ®. grać w chowanego, L.?3 bef: 


tr grać w kryjowkę, ZBarfch. s 
FA Part eier kryjomy; BBeifp- Sieyes jest nieprzeni- 
mę! na różne strony wrotny, (a)j  wsrftedt fein kryjo- 
mym być. 
Bear av irr. n. m.f, Praes, ih verſtehe, Part. praes, ver 
ftehend, Imperf. ih —, er verftand, Conj. bab id —, er verftäne 
- be, Imper. verfiche, Part. praet. verftanden, — Über bie gehörige 
Beit fteben, bef. pon ben pländern für: verfallen, zależały ober 
oder przestojały, przedawniony fant ober — zastaw 


















ragen ję, zależeć się, Ruff. 

alfo zastojeć sig, zależeć się, Ruff. | 

2) — v. = a! langes Stehen fhabbaft ober untóchtig werben, 
zastojeć się. Er bie Pferde haben ſich verftanden, wenn fie burdy 
langes Stehen fleif und träge geworden find, konie zastojały się 
ober odstojały sie. \ 

3) —, fih gu etwas verftchen, b. i. bazu entfdhliefen, roznmieć się 
do czego, namyślić się do czego, znać się do czego, 3. B. do 
wynagrodzenia szkody, ex Brief: 

4) —, die Bedeutung eines jeden Zeichens unb befonbers der Wörter 
einer Rede ud men, — ae fo au für ber 

reifen pojąć, poymować, rozumieć. 

—* 5 mie jtmandem ry — się z kim, porozumieć 
sig z kim, porozumiewać się » kim, 

60 —, fih uf etwad —, znać ślę na czym aud rozumieć się 


lie, natężyć, pokrzepiać, utwierdzać, rozmocnić. na czym, ZBarfdh. ? 
Er. Die Befagung verftarfen wzmocnić załogę, powiększyć ob, Gr. er verfteht Polnifj umie język Polski ober posiada any 
omnożyć liczbę garnizonu. mość języka Polskiego, ex Contrj rozumieć język Pols 
id verflärten wzmagać się, mocnieć, zawziąć s 6 Gr. przy Bu verftchen geben dać do zrozumienia, wyrażać, wyrazić, dać 
końcu listu natężają się pobudki do skłonienia ku prożbie, do poznania, LL. Schwer ju verftehen trudny ku genen 
niu, trudny do wyrozumienia. Es werfteht fih von felbft (am 


zory listów, 
Berftórfung, (. bie, wzmucnienie, rozmocnienie, Gy natężenie 
głosu, Osiński. 
Berfłarren, v. n. m. f., deſſer erftarren, drętwieć. 
adi zyk zdrętwiały: 
Verflatten, w- a. pozwolić, cf. geftatten. 


Ranbe) samo się rozumie, snadno zrozumieć cf- (a) samo 2 
siebie wypada. Gr will fi zu der Sade nicht verftehen on się 
do tego niechce nakłonić, auf — — rozumieć, on o tym mie 
niechce wiedziećz ci. uchylać się od czego. 

Er verſteht davon nidts on nic z tego nie rozumie; cf. on nie 


Berftartung, ſ. bie, pozwolenie. gr ani słowa z tego, jakby ma o żelaznym wilka ba 

auben, v. m. m. f, ef. verftieben, rozkurzyć się, rozproszyć hr verfteht keinen Spaß on nie da z sobą dartować, 
się, 8 w proch, rozlecieć się jak kurz, nie cierpi żartu, z nim nieżartować, om nie rozumie żartów, 
Gr, in den Móbien verftauber viel Mihl w młynie rozkurzy się Ruff. 


Berftanben zrozumiały, 

Berftehen, n. das, rozumienie; 

Berfteigen, ſich, v.irr.rec. m. b.; Pra, ih verfteige mic, Part. 18, 
fiń verfteigend, Imperf. ich verftieg mid, er — fi, Con). baf id) 
mid; —, ex fi verfliege, limper. verfteige bid, Part. prt. fih vere 
fliegen, — fo weit fleigen, daß man nicht ohne Gefahr wieder zus 
rid konn, zaleść za daleko, zayść z kąd trudno się wycofać, 
za —— się = u zawikłać się ober — się dostę- 

ując wierzchu góry, łażąc do góry, wdrapując się wyżey. 

2) — fig. das Maß Ubeeigeeiten, ge” 13 daleko się posunąć, za* 
ciec się, zabrnąć, znpędzać sie; zajechaćz z. B, w metafizyce 
zapędzacie się ku rzeczom zmysłom niepodległym, Krsck4 
cf, zapuszczać się, ;.B. w fizyce nadto się zapuszczacie, Kr5.4 
obłąkać się; ef. wybujać wzgórę, wzbić się wzgórę, zasięgać 
czego nieprzystepnegoz cf. przebrać miarę, przegalopować się. 
Gr. zapędził się nieco daley na wyspie, (1001 noce). Autor 
zajechał do gospody mistycyzmu, (a 

Berfłeigern. v. a. licytować oder pam więcey podającema, na 
aukcyi przedać, na licytacyą puścić. 

Berfleigerung, f. bie, licytacya, 

Verfteinern, v. a. w kamień przemienić, — obrócić, skamienić, 


znkamienić. 
e Trey skamieniały; Gr. zbóyca stał jak skamieniały, ex 


Ic 
Berfteinerung, f. bie, skamieniałość, © ;., skamienienie, petryf- 
kacya, *zakamiałość, B? eig, Berfloditeit, 2 
Berftellen, w. a, auf turze Beit eine andere unb gwar nadtócilige 

Gefłait ertheilen, wodurch eć fidh von dem härteren verunffalten 
unterf&eibet, odmienić, przetworzyć, przeinaczyć; cl. zeszpe 
cić, jebodh mębr in ber Bedeutung von oerunfłalten. 
2) —, fi verftellen, zmyślać, udawać, maskę wdziać — 
odmieniać się, odmieniać oblicze, marną przybrać p 


wiele mąki. 

Berftäuben, v. a., derfłauben machen, rozproszyć, rozkurzyć, roz- 
miatać jak proch, potrzeć jak proch ziemi. 

Berftäubt rozkurzony, rozproszony, 

Verftäubung, f. die, rozkurzenie, rozproszenie, 

Berftauden, v.a., burj Stauden, d, i. einen heftigen, bumpfigen 
Stoß feiner gehörigen Beſchaffenheit berauben, man geśraucht ed 
befonbers von ben Gelenken, wenn bie Bänder berfelben gewaltfam 
ausgebebnt werben, ohne baf eben das Glied aus feiner Lage kom⸗ 
me, woduró es ſich | a verrenfen unterfcheibet, naruszyć, sztur* 
chnięciem nadwerężyć, natrącić, zbić, stłuc oder nadsturchnąć, 
przystarchnąć; cf. wywichnąć, eig. verrenfen. 

Berfłauhung, f. bie, naruszenie, nadwerezenie etc. 

Berftejen, v. Irr. a. m, b, Pra. id uerjłeóe, bu verflihft, cz ver 
icht, Part. prs. verftedenb, lmperf. ih —, er verftań, Conj. bag 
dj —, er verfläce, Imper. verftih, Part, prt. verfłocjen, — mit 
Gtiden zumachen, zaszyć, zacerować. 

Berfted, m. ber, f. verfłeden, kryjowka, ślepa babka; ciaciu ba- 

grają w kryjowkę, Warfqh. 


bka, Gr. die Kinber [pielen — 
AR re PĄPA dahin geſtectet 
en, v. a, bu n e ‚Binbernig trren 

zatkać, zapchać. Mit Strobwiſchen perfteden ne woz 

N —, an einen verborgenen Drt fteden, verbergen, skryć, ukryć, 
ukrywać, schować (wetknąwszy co gdzie). 

3) fih —, Im gemeinen Leben: mehr Gelb, ald man bequem ent: 
behren Tann, in eine Sache ftefh, przeexpensować się, niby 
powtykać je pieniądze w rzeczy trodne do sprzedania; 
cf, uwięzić majątek swóy, B,; audj powściblać gdzie pienig- 
dze, Poza się. 

Sich rerfieden skryć się, chować się. Beiſp. Der Mond bere 
Ls hinter bie Wolfen xiężyc zaszedł oder skrył się za 
obło: 
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szłalować się, Pr.:Polns ef pieścić się, ] Sam, 21, 13, zmie: 
mił szyje swoję przed oezyma’ich a czynił się, szalonym 
w ręku ich etc.  Epriów. ct verſtellt fih wie cin naffır Sat 
to. pieskliwy człowiek cher dziwak, f. Sad. 

Berftellt odmieniony, zmyślony. 

Gr. verftdltes Laden uśmiech nieprawy, z. B. — zmyka si; 
‚po twarzy, Krs. Sat. 2; verſtellte Geberde pożyczana twarz, 
ymieniecki; verftelter Born pieszczone gniewy, PK, 4025 

verſteute Weigerung nieszczere odimowy, PK. 452, 

Borfteilungs (. die, udawanie, zmyslanie; ef. zmyślona pöstaw- 

„ka, Dmbr. 3745 Er, es ift lͤuter — on udawaniem hara- 
bia, on tylko tak zmyśla, fo same grymasy, 10 same po- 
keywki. AB | 

Berftellungdfanft, (. die, szłuka udawania, — zmyślania. 

Verſterben, ve irr. p. m. 6, Prs. ich verſterbe, bu verſtirdſt, et Vera 
first, Part. prs. verſterdend, Imperf, ih —, er verſtarb, Conj. 
baf ih —, er verftürbe, Imper. veyftirb, Part. pri. verſtorbeñ, 
(nur von Menſchen) nmrzeć, umierac, pomrzeć, Funt. umrę. 

Beriteuctn, v. a. cło zapłacić, komorę op!acić, zankryzować, ak- 
cyzę opłacić, czynsz, pobor dawąć, poszliny opłacić. 

Vertichen, r..ler. m, Prs, id verfiiete, Part: prs. wer Metens, 
Imperf- ih —, er verſtob, Con). das id —, er verfiöbe, Impernt. 
derſtiebe, Pars. prt verſtoben, üͤbliger if th Pogdeutſchen? were 
fiauben, rozkurzyć się. rozpruszyć się, rhżulanym być, ar 
pać się, zpiknąć, rozchwlać slęs Er. es iſt verſtoben rożwiąło 
sie po powictrzu. | i i 

Verſtielen, v. a. trzonkiem opatrzyć, trzonek dać. 

Werftiemen, w. a, f verflümen, zakurzyć. 

Garfimmen, v. a. żle nasırmd, rozstroić, I.4 zniechacić, niezgo- 
dne glosy neżynić, pfzeswość, złego buorw nabawić; „ef. 
nasmucić, zepsnć wesoły mysl over fantozyą, markotnym uczy- 
nić, zasępić, el, zachmurzyć, serce psuć. - i | 
‚Er, czemu mi. pry, złe mysl seree tak psnjecie? Orl. 15; 
cf. znięcierpiiwiopy, ex Br. Wielogłowski; nudów pa- 
bawie, znudzić, zMiłamucić, ' o | 
Gin muliteuićeś Inſtrumtent verſtimmen przestrolć Insirnment 
mużyczky: Er niedchikatne jey przycinki, dzikie śmieszności 
przerywają nieraz rozsądne rozmowy naszej są fo jedne żle 

" nastrojone skrzypee wśrod dobruncy orkiestry, LSR. + 

jonys Gr. tk jest rzekł rozstfo- 


Berft 






Birflimmt przestrojony, rozstroj 
jeny murarobin. Nałęczj ef. niezgodny, ponury. * 
Gr ift heute verſtimmt on dzie jest w złym frrmorze oder w 
niedobrym sosie; ef gomein dupą do' góry wstał © r 

Bafhumuing, (. Vie, przestrojenie ete. 0° 

Merftóbert, v. ». zawiać. zakurzyć, zdsypać. . 

Bafoden, v. n. m. f., durch ankaltenbe Fruchtigkeit verderbt werden, 
zbotwieć, sparcieć, Dr. +Doln. zayść wilgocią, psuć się przez 
mokrotę, nadznić, trącić zgnilizną, — stęchlizną % ef.spleśnieć 
eig. verfhimmeln; , ; 

Gr. die Wäre iſt verſteckt hielizwa módpsuta wilgocid ober zle- 
zala, przelrzałn, zrolkta,. Der Mettlz ift verſtockt, die Rabe tft 
— sparciała rzodkiew, it. =— fzepin. ' zw dą kc 
7 —, Va, żu clhem Stacken oder unempfindlichen Stoke Macken, 
nur fig zatwatdzić, zatwardziałym —, nieczuł,m —, ńieuży- 
tym nczynićz ct. *zakamieć oder zakamiemeń. e 
Gr. bie Ohren verftocen uszy zatulićg verſtoget euct Herz nicht 
niezniwardzajycie Seren swegoż a czemuż obciążncie serce 
wasze, jak obciążali Egipeyanie I Furao serce swojej 

1 Sam. 6, 6. "' kJ, A | 

Serftodt zatwardziały, krughing, zakamieninły, nien?yty, nieezü- 
br, nparty: ©f, zasklepłałys Gr, nie tak są zasłlepiałe serón. 
w Penow łonie, Pm. Wicgi, Pat. nom uhtńsa'adco bestammim 


ectora Poeni, Aenejs 1, 511; ef, zaciekły 5. ©. w żemście, , 


D m och, . . . 
Verſtecktheit, f. bie, zapamiętałość, Wi, *nienpamiętatnść, Er, rn- 
twardziałość, *zakamiałość, ef. deffer cakapienlałość, Myj ef. 

otrętwiałość ; cf. upar, PK. 359, . e 
Merfiotuna, f. be, zatwardzenie, zatwardzinłość, upor, upattość, 

nieczułość: NOSICIE \ 

drehten kradziony: wrwtebitnee MBeife nkrwdkiem: e 
Verftopfen, v. a. zniknó; rapchaćy żatókać, zatulić, zawierać, 74- 
twardzać , zannlić z * OZONE ( „= j$ 
ra In 


Tun 44+*1> 


"EEEE KIEMTTENIE 


| Berftof, m. ber, 





? 





Bert 


Gr. eine Bouteifle verftopfen znikać, zakorkawać hutel ne 
verſtopfte An oder perftopfe in ber staje fein KR “md 
nos mind fłópft im Seide feln miteć zatwardzenie Zul 
— żywota: sai pić p. 
eefopfung, f, bie, zatkanie, zatwardzenie, obstrikcya, zainule- 
nie, zaparcie żywóta, Ls ef. DD. zatkanie stałcaz el. TA: m 
i skany stolecz gu Merftopfungen goncigt uległy du wstrzymania 
—* * u Acst 
Ver area zmarły. » : z: R SĘ | 
Verſtorbene, m. ber, ntgarty, źwartę, nichoszczzk, g- nę cf. zga- 
stę. tr. Wszyscy Ś leiwali ktosia pabaśny SZ ea, dee 
—— wieeinego spoczynku zgasłemu” Puny/,, Szątbók Im 
uszczyc. RE wet . M TREES ZET 2 
Merftótch, va. auscin ander febren, zerſtreuen, perttetęch, POJEARYA 
ńć, przestraszyć , n p. ałodzieżów. 


er —, skonfundowanym —, dziko wyglądać. 


4 p :08j. 
"fee Mohr; "einen Better, cit iefeen bedehen. zu ć 
mchybiać, wykrarzyć, poszkapić się, pobawić, ef. popsłiąć sią, 
By. ać ir $i,' dir$'fónct prólrigeh 
verftoßen, ihm den bisheriger Song, feine, Liebe, się Berforgung %r 
auf eine dewalttame fire ehtyieter, Fer, 
perfóniihen Gemeinſchaft, wypchnąć, a 
cić, wypierać, wyrzucić, Wizńuó; ef, 
„sunąć miłości, — swojey ręki, pomacy. _ : AT 
3) —, eine Sache aus NBih verkaufen, * mam łn Preugen Tier 
ser „auśftofen” braucht, ę birity co przódać, z potrzeby pfźe- 
- And, wypehme zn bugateln 30000007, 0 
Gr. zur Döile verftoßen strącić do piekła. gene rat, feine, 
Amber zerftośen, żónę parznelć, — wipchnge‘od' siebie, ode“ 
gnać żonę od siebie, dziej wypeliyć vie? Wyżuć z śwtjey, 
miłości; ef. oddalić od siebież 5" Rida, 
verfiofen gegen Treue und Gyre uchybić döbrey wierze i hono- 
rowi, (a); cf. dopuścić się obrazy czego, B. prawa po- 
wsrechnego, RS, — 
Berftośen wypelnięty, odrzucony, | > 2% 
Berfiofung, 1. die, odrzneenie, wypchnięcie. © i A 
Berftreichen, v. irr. a, ‚Prs. ih verftreike, orte: v ichend, 
Amperf. th —; er derſtrich, Conj. bzg ib itr verſteſche, Imver. 
verſtreiche, Part. pre verfteihen, = Bird Streichen uerbrakcjen, 
wypotrzehbować smiarając, wysumtówać. (5 —— 
2) —,  buró einen eingeſtridenen Körper arrſtorſen, zultreichen, 
Emen Ofen‘ verfirigen wylepić piec, 


zZAMAŁAŹ, ZASMATJWAĆ- 

wysmarować piec. 

| 35) —, al8 v. m. m. f., ſchnell voräber gehen, tef- von bir Zeit, 

' lecieć, przebire, przebicieć, pominąć, przeminąć, tnie 

nąć, Fut: minę, rijać, pómtjać, upływać, upłynąć, , odzie, 

| uyść. : - ; SEE : A 

| Berfteeidin, n. baś, ZAsmarowanie, wylepienie, 37.8. pieca, za: 
mażanie etc. Aa 2. z AR 

er wa. m. 5 rozproszyć , roztrząsnąć , rozrzncić ,, ch 
rozwiać, — un ‚ TEE IE 

Verftrelit rozprószony. az | M 

; Berfrenung, ( Bie, ruzproszenie, roztrząśnienie, rózrzneenie. 

Barren, © m. wydzidć, wypotrzebować robiąc co pończoszkó. 


wą robot, Bi 2y—, in gaftftride venwidtein, uwięzić, 2uvel · 
‚kind, uwikłać, usidlić, RO — — 
‚it pwwicłany; usidlong. a 47 4 y 


| Słefteietung, (bie, wwiłełanie, © 4. 1d — 
i 
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Merfubiren, v. ». przestnderować, Warſch.? Br.Poln.; cf. na stu- 
dowanie wydać eder wyexpensować. 

Berflümen, w a, fehit im Xoelung, if aber in Preußen üblih, za- 
kurzyć, zasypać, zawiać śniegiem. Gr. zawierucha śniegiem 
zasypuje drogi, SP. 

mmeln, v. a. kaleką zrobić, okaleczyć , skaleczyć, obciąć, 
oobcinać, zeszpecić. 

Vertümmelt okaleczony. 

Wafimmelung, (. bie, skaleczenie etc. 

Berfummen, v. n. m. f. oniemieć, zaniemieć, zamilknąć, umil- 
knąć, niemym się siać , utracić mowę. Gr. Glos wi zamarł, 
(najs Słowa z» odbieżały, Orland ©- 11: 

Verſtummt óniemiały, umilkły. 

Verlummung. (. die, oniemienie. 

Werlärzen, v- a, (kopalnią oder szybę) zasypać, zawalić, 

Berjtugen, v. a. skrórić, kurtą uczynić, kuso zrobić, krótko ob- 
ciąć, *obkusować, Warſch. - 

Verfuch, m. der, próba, doświadczanie, zaped ober PL zapędy; 
et. B. usitowanie, "zakus, L.: ci. pokuszenie się, 1. im Gr. 
„Gr: Kapitan po kilku o wylądowanie zapędach cofnął się na 

morze, (al. 

Berſuchen, v. »., fofien, einen Verſuch macten, zakusić, ef. tefier ku- 
Bić się o co, Wi, smakować, kosziowuć, probować, doświad- 
„ezać, *kasać się na eo. 

Gy. er bat ſchen mandes in ber Welt verfudt nie z jednego pie- 
ca chleb jadł, Ls cl, cały probant, bywalec, on już wiele 


doświadczał; cf, Opp. jeszcze wojennych nie skusił przy- 
krości, PK. 474. e . 


2) —, prüfen, kusić. e 
Gr. eine Landung verfuchen doświadczać wylądowania. (a). Sein 
Heil verfudhen sprobować, doświadczyć szczęścia. Sein Glück 
verfuden Dudon chre szczęścia pierwszego zańyć. PK. 74. 
Er perfuńt hinauśzugehin sili się wyniść, Krsk. Gr. N, kasał 
się sam zulszczyć woysko N. 

Berſucher, m. der, kusiciel, g. a. 
Berluht doświadczuny, biegły, A> 
Berfuhung, f. bie, pokuszenie, przenagabanie. Fuͤhre uns nicht in 
— nie wwodź nas on pokuszenie. 
Verſudeln, v. a. posmolić, pokalać, zeszpecić, spaskudzić, splu- 
uwid. 
wubert sp'ugawiong‘ 
Berfubelung, 1.die, splugawienie. 
Berfünpigen, fid, w. rec- zgrzeszyć. 
przeciw Panu Bogu zgrzeszyć: 
$ erfónwiąung, (. die, zgrzeszenie. 
Terſunken zepol r, posrążony, cf. pogręzły, a, e. Gr. pogręzłe 
nawy, Flis 4, 
Verfüßen, w. a. — («6 modjen, osłodzić, cukrować. 2) —, allzu 
füß maden, praestodzić. : 
ZVerjüäet osłodzony, przesłodzony. 
Merfubung, (. die, oxłodzenie, osłoda, przesłodzenie. 
rówcife, adv. wierszami, po jednym wierszyku. 
tófeln, v. a. f. tófeln, mit Taͤſelwerk verfehen, tullowas, lutro- 
wać etc. K 
Mertageń, v. a. odroczyć, odłożyć na drugi dzień, — czas. 
Wertändeln, v. a. durch Taͤndelei verlieren, veribun, przeżartować, 
przebaraszkować; cf przetrawić, przepędzić, przebałamucić, 
emarnować, Sich vertändein, b. i. fih auf eine leihtfinnige 


end unbedadzfame Art zur Ehe verſprechen, fidy verplämpern , ſich 
verquadeln, opartulic się. 


Vertangen, 1. a. przetańcować, przetańczyć. 

Mertaufhen, Y. » zamienić, zawieniać, mieniać się na co, fść na 
zamianę, przefrymarczyć. Gr. ben Gommanbeftab gegen den 
Hammer vertaujchen buławę za młot zamienić oder przemienić, 
—— Gr. przefrymarczyłem konia na wałacha, Lu; po- 
mieniał się stryjek, wziął za siekierkę kijek, 

Vertaufcht zamieniony. 

Bertaufhung, f. die, zamienienie, zamiana. 

Berteufcit, adj. djabelny, djabelski; 2) —, adr. -djabelnte, 
Gr. ein verteufeiter Griędube opanowany ober opętany filut3 
verteufelt groß, fłart, djabelnie duży, mocny. 1 


Verteutichen, v, a. przekładać, przełozyć co na język niemiecki, 
przeniemczyć, 


Eid an Gott verfänbigen 


M rongovius, Deutsch-Polnischee Wörterbuch, 





— er vertruͤge, 


Verth Derte 


Vertbeidinen, v. a. bronić, obraniać, *defendować, p wać, 
Er. m Wahrheit wertycidigen prawdy bronić, zastawiać się g 
rawdę, 
ih vertócibigen sprawować się; Gz. Wercyngetoryx tedy oskar- 
żony jął sę Spławowoj, Wargocki Jul. Caes. 7 
Bertheidiger, m. der, obrońca; cf. stronnik, g. a, tis Anhänger. 
Er. Wakcyna i wzajemne nauczanie tyłu znayduje przeciwni- 


ków, kiedy inkwizycya, tortory, a nawet osobista niewola 
licznych mają stronników, SP. 
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Bertbeidigt obroniony. 
Vertheidiguna, ſ. bie, obrona. Gr. Weſel ift in ben beften Wertheidis 


gungófianb gefręt Wezel jest w naylepszym obrony stanie po- 
stawiony, (2). 


Bertycdigungojdwift, (- die, pismo ohroürze, (a); apalogia. 


Vertheilen, v. a. podzielić, rozdzielić, począstkować, rozdawać, 
rezpędzać, z. B. pioruny i grzmoty, (a); opp. sprowadzać, 
Gr. wrzód niedał się rozpędzić i zosta: rozerznięty, (a) IS, 
Gr. DD. przez odświeżanie powietrza zyskuje chory wielkie 
dla siebie dobrodzievsiwo, że w pokoju lub izbie rozrzedza» 


nemi a zatym i począstkowanemi stają się zaraźliwe piere 
wiastki. 


Vertheitt podzielony, rozdzielony. 
Bertycitung, £. bie, podział, gu, podzielenie, wymiar, z. B. grune 


tów. (a). 


Bertbcutetn, v. ». podrożyć, podrażać, przedrożyć eig. üsertheuern, 


droższym robie, cenę powiększyć, 


Vertheuert podrożony, przedrożony. 


Bertheuerung, (. bie, podrożenie, przedrożenie, : 

Verthun. v.irr.n: m. b., Präs. ich vertbue, Part. pre. verthuend, 
Imperf. ih —, er verthat, Conj. daß ih —, er verihäte, Imper, 
verthue, Part. pri. verttan, — verbrauchen, es bedeutet auth fos 
viel ald im geringeren Grabe verſchwenden, wedać. rozszalować, 
B; cf. przetrawić, przemarnować, przetyrać, rozpraszać, róże 
rzucać, wypotrzebować, 


Bertical, adj. ſcheitelrecht, prostopadły, pionowy, wertykalny, 
*siawnoprosty. 

Mertiefen, v. a, tief oder fiefer machen, głębszym zrobić, niby 
wygłębićz cl. L bei den Malern na głębią podać; (Fr. eufoucer) 
L zniżyć. Ł.; zagłębić, w głębi obrazu umieścić, L.; wy- 
ryć, wydrążyć. 

2) —, in die Tiefe fenfen, nur fig. zatopić, zanurzyć. 

„Eid vertiefen zagtęhić się, v. znzrzebać się, zatopić się, zanq- 

ć się. Sid in der Wbilefopbie vertiefen zatopić się w filozo- 
Gil. eis in Gedanken über etwas vertiefen zamyslid sig, zadu- 
mać się. 


Bertieft, Part. zagłębiony, zatopiony, zamyślony, zadumany, 

2% —, wklęsty, 

Bertiefung, f. bie, wydrążenie, zatopienie, wklęsłość, zaklęsłość, 
L., ópp. wypukłość, opp. sklepistośćz ef- na dalą poda- 

nie, 1.5 in der Malerei werden die bunfeln Stellen obne Wider⸗ 

fein, bef. in den Falten eines Gewanteć, Vertiefungen genannt, 

głębia oder na głębią podanie, Tr. 

Bertilgbar, ad. do zyłudzenia. Wi., zalndristy, , ; 

Vertilgen, v. a. zgładzić, — zazładzić, wytracić, wrie- 
pić, wykorzenić. Gr. wiejący z pustyń Barbaryyskich wiatr 

sprowadził chmury szarańczy, które wytępiły do naywniej 

szego śladu zboże i owoce, b): el. wyłtępić rozboyniczą hordę, 
(+). Den Ramen vertilgen wygładzić Imię czyje. 

Bertilgt zgładzony. 

Bertiliung, f. die, zagłada, zgładzenie, 

Bertradt, adj., im bchen Grabe verworren, feltfam, arg, endacki, 

dziwacki, osobliwszy, przeklęty, djabelny. 

Bertrdq, m. der, eine pe Brwflliqung einer Jufage, ein Mere 

fprechen mit einem Óezenverfpreden, bef. eine feierliche Werabres 

bung einer foldhen Bemitigung, im gemeinen Leben der Gontraft, 

Bergleich, zgoda, uzoda, umowa, układ. przymierze, kompla- 

nacya; cf, kontrakt. Gin Danbeló: und Eśiffagrts-Bertrag kon- 

wencya tycząca się handlu i żeglugi. . 

Verträgen, v. irr m, Pra. if vertrage, bu bertrógfł, eu verträgt, 
Part. pra. vertragend, luperſ. ih —, er vertrug, Conj. baf ich 

Imperat, bertrage, Part. pet. vertragen, — durdy 
Tragen verbrauden, pon Kleıdungsftüden, znosić, wytrzeć, do 
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szczętu zedrzeć, 2) vertragen fi. verfäleppen, zanieść gdzie in- 
dzicy (niewiedzieć dokąd); zawlec piłzie. , 

3) —, eriragen, znosić, znieść, ponieść , zcierpieć, Den Mein 
vertragen pić wine bez szkody dla zdrowia. 

4% —, ftreltige oder feindfelige Perfonen einig machen, verföhnen, 
zgodzić, pogodzić, pojednać, 

5) —, als v- rec, ſich mit jemanden vertragen, fi audföhnen, vers 
ihnen, zgodzić się, pojednać się. : 

- Sie vertragen fih wie Kagen unb Hunde zgadzają się jak 
psy z kotami, übt. ift lubią się jak pies z kotem. Ih kann's 
niót länger vertragen, jegt ŃbL. ertragen, nie mogę tego daley 
znosić oder dłużey wytrzymać, , 

—* adj. vertragfam, zgodliwy, zgodny, zgadzający się, 
s <oyny. 

Verträglichkeit, f. bie, zgodność, zgodliwość. 

ur te adj. stosowny do ugody, podług ugody, — kon- 
traklu. 

Bertraft ſ. vertradt. L 

Vertrauen, v. n. m. b., einem ober einee Sade —, auf einen oder 
etwas —, feine Wohlfahrt oder cin Gutes zuwrerfichilidh von ibm 
erwarten, fein Vertrauen darauf fegen, ufać, dulad, zaufać, apu- 
szczać się, nadzieję pokładać, polegać. ć 

2) — v. a. einem etwas bertraucu, f. anvertrauen, tefonb. einen 

etwas in zuverfichtliher Erwartung feiner Verſchwiegenheit entöch: 
ten, audy anvertrauen, fih ihm entbeden, powierzyć, zawierzać, 
zwierzyć się. 
Er. einem etwas verträuen zwierzać się komu 2 czegos vertraue 
dich unter taufenb faum einem re tysięcni ledwo jednemu 
można zaufać ober zwierzyć sieg cf. miey od porady jednezo 
m tysiąca. Gott vertrauen w Bogu ufać. Bemwahre was bir 
vertraut ift strzeż tego, czegoć się powierzono ober.co ci po- 
wierzono. 

Bertrauen, n. bać, ufność, ufanie, zaufanie, pewna nadzieja, ofü- 
cha; 2) —, powierzenie czego. 

* Bertraulid, adj. poty, ady: poufale. 

Bertraulichkeit, f- die, poufałość, zażyłość. 

Bertróumen, v. ». przemarzyć, przedrzymać, zbałamucić, prze- 
spać, z. B. czns. 

Mertraut, adj, powierzony, zwierzonys 2) —, ponfały, zażyły, 
oswojony, ż. B. ze wszysikiemi umiejętnościawi, lłoczn. 
Ei vertraut mahen wdać się w poulałość z kim, oswoić się, 
3 B. z zimnem, ef, p się. 

Bertraute, m. der, zaufnik, powiernik, (a); ch. wiernik; Gy zro- 
biłem cię wiernikiem serca mojego, Godebski, Er Proko- 
powicz był zaufnikiem i pomscnikiem Piotra W,, L. im Gr. 
cf. Gy. Caulaincourt powiernik Napoleona rozstał się z tym 
światem, (a; cf. zaułaniec g. hca, F. W. 

“Bertreib, m. 3. B. Zeitvertreib, rozrywka. 

Vertreiben, v. irr. a, Prs. ih vertreite, Part. pra. vortreibend, Im- 
perl. id —, er vertrieb, Conj. baf ih —, er vertriche, Imper. 
vertreibe, Part. prt. vertrieben, — dur gewaltfame Mittel enifer⸗ 
nen, j B- Räuber, wypędzić, wygnać, rozpędzić, zganiać, wy- 
straszyć, wytracić, wygubić, wyrugowad, wyparować, wysn- 
dzić, rozbić, 

Dem a vertreiben wyparować nieprzyjaciela, (a). Gewalt 
mit Gewalt vertreiten gwałt gwaltem odeprzeć, ia). 
Marzen vertreiben zatracić brodawki. 
SBaaren vertreiden, abfegen, towary rozprzedać, odbyt mieć, 
okup mieć na towary, zbywać towary. Ginen aus feinem 
Bute vertreiben, bibl, wycisnąć kogo » własności; cf, wysadzić 
z majątku; cf. wyrugować, wyparować, wygnieśćj ef. wyrzu- 
cić kogo ze swojey wsi. Die Geftwuifi vertreiben puchline 
spędzić. Die opo vertreiden bojażń odpędzić, Die Würmer 
vertreiben robaki spędzić, wypędzić, umorzyć, Ungeziejer ver · 
treiben wytracić robactwo. . 
Gin Fieber vertreiben frebrę wypędzić, Warfh., cf. oddalić, u- 
morzyć, tracić, dopomodz od febry oder frebry, wyleczyć fe- 
brę. Gr Pielg. © 79 nigdy nie należy febry tracić, poki 
pięć albo sześc razy niewstrzesie, inaczey w inną niebezpie- 
ow an chorobę wpędzić można słabego. - 
Den Muthwillen vertreiben oduczyć kogo swawoli. Die Zeit ver: 
treiben czas przepędzić, Einem bie lange Weile vertreten odpg- 
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dzić komunndy. Eid die fange Weite vertreiben bawić się, za- 
bawić sie. Gr Dmór. schodzili się, nie zeby im czas zszedł, 
ale żeby słuchali słowa Lożezgo. Ufo muß man bed Modes 
Birrerkeit vertreiben załsie uszedłem gorzkaści śmierci, nie boję 
się śmierci, KV.; beer tak powinien człowiek gorzkości ober 
ge śmierci zwyciężyć, Er wird vertrieben werden wypę- 

22 go. 

Vertreiden, m, bad, bie Vertreibung, zaguba, wypędzenie, odpędze- 
nie, wygnanie, rospedzenie, wygubienie, z. B. zaguba wyrzu- 
tu, DD4 cf. zganianie brodawek, L. 

Bertretcn,'v- irr. a. m. b., Prs. ich verirete, bu vertrittſt, er vertritt, 
Part. pra. vertretend, Imperf. ich —, er vertrat, Uonj tag id 
—, er verträte, Imperat. vertritt, Part. pri. vertreten, durch einen 
falfchen Tritt verlegen, nadweręzyć, z. B, nogę, naruszyć złym 
siąpieniems el. źle stąpić. 

2) —, vor etwas treten und dadurch ben Zugang hindern, zastą- 
pić. 3.8, drogę, auch zalratować, Mari. Einem ben Weg — 
zastąpić, zabiec drogę komm. Gr. zajeżdźa swoich żeby się 
wracali, nie niepomeglo wszyscy uciekali, PK. 214. 

3) —, veralt., durch Treten verberten, f, zertreten, zdeptad, stra- 
tować, przydeptać, podeplać, zadeptac, 

4) —, om cineś andern Stelle treten, zastąpić, zastępowaćz cf, 

bronić kogo. 
Gr. einen bei Jemandem vertreten zastąpić kogo przed kim aud 
u kogo, zastąpić czyje mieysce. Gy. vertritt bu mid, bibl, za- 
stqp sam sługę twego ku dobremu, przyczyniay się za mną. 
Er. Der heinge Geiſt vertrirt ung duch święty zastępuje nasz 
ef. "ię dopomaga mdłościom maszym , — przyczynia się za 
nati. 

Vertreten, m. bać, bie Bortretung, zastąpienie, zastępstwo, 

Vertreter, m. der, zastępica. 

mai, m. der, przedaż , odchód, g. u, odbyt, g. u, cf, po- 

uj, 5. U 

Vertrieben, wygnany, wypędzony, wywołany, wyoyczyźniony, 
wyforowany. Gr. fora Adhmie fora z tnk rozkosznego dwo- 
ra, eig. von Xbam, als er auć bem %Darabieje vertrieben wurde, 
und daan wurde eś auf einen Mannaten angewandt, 

Er. vertriebener Nebel mgła od promieni słonecznych roz. 
pędzona. 

Bertrinfen, v- irr. a. m. $, Prs id vertrinfe, Part. prs. vertrin: 
end, Imperf, ih —, er vevtrani, Conj. das ih — er vertränfe, 
Imper. vertrinfe, Part. pri. vertrunten, przepić. Gr. Zeine Grit: 
Im brrtrinten frasunek swóy topić w winiez cf. Spriów- do- 
bry trunek na frasnnek; cl, smutek zalać, 

Bertrinłen, n. das, przepicie. 

Bertroctnen, v. n. m, f. wyśchnąć, oschnąć, — , usychać, 

Er. Die Waffer find vertrodnet oschły oder wyschły wody. 
Gr. Meine Kräfte find vertrednet wyschła moc moja  aud siły 
moje wyschly. Er. Betrübter Muth vertrodnet bać Gebein, 
Epr. Sal. 17, 22, duch sfrasowany wysusza kości oder szpik 
w kościach. 

Mertroctnen, n. das, uschnienie, wyschnienie, wyschnięcie. 

Bertrodnet uschły, wysehly. 

Bertródeln, v. a. przelagnelować, stare graty eder rupieci za bea- 
cen przedawać; 2) —, przebałamucić, 

Bertróften, v. a. m. b. na = czas odkładać, pocięchą zbywać, 

<BMarfh.; ef odsyłano do dalszego czasu, Kra. pp. 407; cf. 
obietnicami kogo zbywać, pocieszać kogo; cf. cieszyć,zbywać 
kogo obietnicą, czynić komu nadzieję ober otuchę. 
Einen auf etwas vertröften odkazywać kozo na co, zbywajge 
go pociechą. Ginen auf Morgen vertröften na jntrzeyszy dzień 
obiecywać, do jutra prosić o cierpliwość, do jantra obietnicą 
pocieszyć, 

Verteöftung, f. bie, pociecha, proiba o cierpliwość, zbywanie 
kogo obietnicami. 

Vertufhen, v. 2. zataić, okrywać, przytłumić, osłaniać, zamydlić, 

przydasić, umorzyć: 

Bartujóune, f. die, zatajenie, przytłumienie. przyduszenie. 

Berubeln, V. a. za złe komu mieć, za złe brać, wziąść, poczy- 
taćz cf. przewrotnie brać; Er, wszak tych słów nie będziesz 
brał przewrotnie, Warfdı. . 

Beriben, v, a. — eine döfe That begehen, zbroić , zrządzić, po- 


- Berüb Berwach 
pełnić, zdziałać, spłatać co, przewinić, afiglować, 3. B. kra- 
dzież zrządzić, (a), 

Berńbt zbrojony. , 

Berunehren, v. a. fhänden, entchren, zelżyć, zesromocić, zhnńbić, 
znieważyćs cf, zeszpecić, splugawić, upodlić, B.; dyshonoro- 
wać , splamić. 

Brrunchrt zelżony. 

Berunchrung, (- bie, bie Entehrung, zelżenie, zhańbienie, zniewa- 
żenie, zesrotmocenie. 

Beruncinigen, v- a. entjweyen, poróżnić, pokłócić, rozdwoić, po* 
wadzić, kość rzucić. | 

Beruneinigung, f. bie, poróżnienie. 

Berunglimpfen, r. a. fólmpfen, fómisfen, verteumben, tóftern, osła- 
wić, spotwarzyć, obinówić, ogadać , oczernić , obgadać, 

Merunglimpfuny, f, bie, osiawienie, potwarz. 

Berungläden, v. m m. (. fer unglädlic werden, nieszczęśliwym 
‚sie stać, mieć nieszczęście oder przypnulek fatalny, wpaść w 
nieszczęście, przyyść do nieszczęścia, zginąćz of, mißlingen 
niendać się, nieudarzyć się auch niezdarzyć się, z. B- clasto, 
chleb, Warſch. Verunglückt, Part. nieszczęśliwy. 

Verunreinigen, v. a, unrein maden, zanierzyszezad, j. B. powie- 
trze, cieki ludzkie; cf. spluzawić, pozalać, powalać , splamid, 
skazić, zarazić anſtetken. Ei verunreinigen zmazać się, Daniel 
1,8. Das Heiligtbum verunęeinigen spluzawić świąluicę ober 
edler świątynią znieważyć. 

Verunreinigt, Part. zanieczyszczony, pokalany, ef. apluga · 
wiony. 

—— ſ. bie, zanieczyszczenie, splugawienie, pokalanie, 

Berunrubigen, v. a. unruhig mańen, beunrubigen, niepokoid, Wz. 
nabawić kogo niepokoju oder niepokojem, zrobić niespokoy- 
nym, niedać pokoju, spokovność czyją naruszyć, uniespokojć, 
zawichrzyć, turbować, zakłócić. 

Verunrubigung, f. bie, nabawienie niepokoju. 

Berunftalten, v. a. oszpecić, j. B. ospa tego chłopaczka oszpeci- 
ła, MBarfó.; rozkszlałcić oder zeszpecić, oszpecić, obezecnić, 
Warſch. 


Berunſtaltuns, f. bie, oszpecenie. . 

Beruntreuen, v, ». przeniewierzyć sie komu w czym, oszukać 
kogo, okraść. 

Brruntrenuną, f. bie, przeniewierzenie, 

Berunzieren, v. a. oszpecić, 

Berurfahen, v.a. sprawić, zrządzić, skutkować, być przyczyną, 
owodem, Gr tat mir einen areßen Werluft verurfadht do wieł- 

ey straty przyprowadził mię, XS. Gr. czucia czyli odmiany 
sprawione (roięft w duszy przez działąnie zewnętrzne 
jestestw na zmysły. 

Merurttciien, v. a. osądzić, skazać na co, potepić sądem, *prze- 
sądzić, J. Koch- Zum Schwert verurtheilen na stracenie mie- 
czem skazać ober skazać pod miecz, osądzić kogo miecza go- 
dnym. Na koszta sądowe skazać, R. 

Berurtheilt — Der Berurtbetlteift hingerichtet worden ska- 
zany śmierć poniost, Bohusz. Ür. na ponoszenie i zwrot 
kosztów osądzony, NS. 

Berurtheiiuną, f- bie, skazanie. 
śmierci, tł 0h u sz. . 

Tervielfättigen, r. a. *pawielić, L,; cf. pomnożyć , rozmnożyć, po- 
większyć, przyczynić, ę 

Bervielfättigung, T. die, pomnozenie. 

Vervollkommnen, v. a. wydoskonalk‘, udoskonalić. 

Rervolltommnung, f- die, wydoskonalenie. 

Vervollſtaͤndigen, v- a. udokładnić, L. 

Berrodftanbiguma, f. bie, udokładnienie. Er. udakładnienie po- 
czątkowych Pisarzy historyi Polskiey, (s). — ber degitimatien 
uzupełnienie legitymacyi, HE. 

Vernoörtpeilen, v. «. oszukać, skrzywdzić. 

Vervortbeitung, fr die, pokrzywdzenie, skrzywdzenie, osru- 
— &, mie poyść 

Verwachen, v. a. m- b. przecznwać, nie poyść spać, czn- 
wać — czas niejnki. Gr. Cnluteńką noc pezegaawałom, 
Warſch. 

Verwachfen, v, irr. n- m. f, Prs. ich verwachſe, bu verwächfeſt, er 
verwaͤchſt, Part. prs. derwachſend, Imperń ih —, er verwuchs, 
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Coni. bof ih —, er verwädfe, Imper. verwańie, Part. prt. 
verwachſen, — guwadfen, zufammenwadjen, 5. B- eine Rarte, 
zarosnąć, zarośó, zarastać 

2) —, ungefłalt wadjen, garbacieć, skoślawieć, niekształtnie ober 
nieforemnie rosnąć, zaroshąć, pozarastać. 

Die Blattergruben, Warben verwadfen dziobatość oder dołki 
ryj A blizny pozarnstają, zginą 

Ein Berwadfener ułomny, garbaty, koślawy, niedołężnyś cf, 
L- krzesłowaty. Gin verwacfener Baum koślawe drzewo. 

3) * ein Kleid verwachſen, wyrość, wyrosnąć z czego; cf. au 
machen. 

Berwabren, v. a, an einem fidhern Ort außer ber Gefahr des Berlu: 
ſtes und der Mefhóbiguną fegen oder aufbebalten, m. es fidh 
von „bewahren“ unterſcheidet, schować, zachować, Sein Gdb — 
pieniądze schować, 1 Wofe 41, 33. 

2) —, buró äußere Sicherheitamittel vor ber Gefahr des Verluſtes 
ober der Beihädigung fihern, zachować, opatrzyć, abwarować. 
3) —, fih vor etwas verwahren, in ben Resten: fidy oder feine 
Rechte in Sicherheit zu fegen fudyen, warować soble, ostrzedz 
sobie, zastrzedz sobie, zabezpieczyć sobie 


rawo. 

Gr. groblą jak naygruontowniey opatrzyć, Kra. PP. 

Iemoggem etwas zu verwahren geben dać co pod straż czyją, 
dać co do schowania; ef. pod zabezpieczenie komu 


co zostawić, (Gy, Wszystkie akta pozostałe — pod zabezpie.” 
czenie Marvannie zostawił, NE. 

Sich vor der Kälte verwahren zabezpierzyć się od zimna, ob- 
warować się ober opatrzyć się przeciw zimnu. Mit Wude 
verwahren osadzić sirażąz cf, obwarować, zabezpieczyć 
sirazĄ. 

Verwahrlih, adv. in Verwahrung, w schowania, w depozycie, 
depnzytalnie, 

Berwahrt, Part. schowanys wohl verwahrt dobrze schowany, 
dobrze opatrzony. 

Bermahrlofen, w. a. aus Mangel ber Auffiht und Aufmerkſamkeit 

* unvolltommen werben laffen; ingleihen unadtfam mit etwas um: 
geben, fo ba$ baburdh ein Schaden entſteht, zaniedbać, zaniechać, 
niepilnować, niechronić, niedbale strzedz, popsuć. Gr, niańką 
zaniedbała dziecko, Warſch. Sein Herz verwahrlofen zaniedbać, 
niepilnować serca swego. 

in zaniedbany, Er. Instytut moralnie zaniedbanych 

eel, (a). 
Verwahrloſung, f. bie, zaniedbanie, niedbalstwo. 
Verwahrung, f. die, achowanie, zachowanie, obwarowanie. 
2) —, zastrzeżenie, protestacya, 
In — geben dać komu co na schowanie ober do schowania, 
dać komu co pod straż, In — nehmen wziąć co na schowa» 
nie oder do schowania, 

Bermaßsungsmittel, n. baś, prezerwatywa, zachowawczy środek 
lekarstwo na ochronienie zdrowia, zapobiegawczy środek, auch 
ochronny środek, My 

Verwalſen, v n m. f., osierocieć. 

Bermatlet osierociały, osierocony: 

Verwalten, v- a. zawiadować, zarządzać, sprawować, szafować, 
wziąć w zarządzanie, Bohusz. Die Saframente verwalten 
szafować sakramentami, Dambr. 432, Xemter verwalten urzę: 
dy piastować, Krs. X 80. 

Verwalter, m. der, rządzca, administrator, zawiadowca, sprawcą, 
szafarz, podstarości, g. ego, ekonom: Gr oyriec jest rządz 
dóbr osobistych swoich małoletnich dzieci, Bhsz. $. 359. 

Urrwaftung, (. die, zarządzanie, zawiadowanie, zarząd, z. B. ko. 
ścioła, L- 3 szafunek, 3. B. funduszów, (a) Die Tuflipverwals 
tung szafunek sprawiedliwości, (a). 

Birvandeln, w. a. przemienić, przemieniać, obrócić w co, prze- 
kształtować, odmienić, przeistoczyć , przeobrazić , "przewierz« 
'gnqć, przedziałać, *przedzierznąć się, Kniaźnin;y przeina- 
czyć. Gr. in ein Maͤdchen verwandeln przedziewczyć, L, Das 
Waſſer in Blut verwandeln obrócić aud) przemienić wodę w 
krew. Gottee Wahrheit in Lüne verwandeln odmienić prawdę 
bożą w kłamstwo. Wir werben alle verwandelt wszyscy prze- 
mienieni bedziemv. z 
Die Deren verwanbeln ihre Geſtalt czarownice obracają swą po- 
stać na nice, PK. ! 


a 


Berwan Derweif 


Verwandelung, f. bie, przemienienie, odmiana, przeohrafente, 
przeistoczenie, przeinaczenie, Die — im heiligen Abendmahle 
przeistoczenie w wieczerzy pańskiey. 

Verwandt, Part. krewny, powinowaty, pokrewny, koligat. 

Berwanbtfhaft, (. bie, pokrewieństwa, powinowactwo, cf. sty- 
czność, S, 

Verwarnen, v. n. przestrzegać, ostrzegać. 

Verwarnung, (. bie, przestroga, awizacya, NS. 

Berwnfchen, v, irr. a., Prs. ih verwofde, Part. prs. verwaſchend, 
Imperf. ih —, er verwuſch, Corj.baf ih —, er vymóde, Im- 
per, verwafde, Part, prt. verwaiden, zmyć, wymyć, przemyć. 

Berwäffern, r. »,, allzuſehr wäffern, Durch alljuvielee Mäffern ver: 
derben, przemaczyć, nadmoczyć, moczeniem popsuć, w nadiiar 
morzyć, wodą nawilżyć, awiigocić. 

Berwaͤſſert przemoczony. 

Berweten, v. a. wytkać, zetkać, wetkać, zawiązać, związać. 

Gr die Zeit verwebt ben Merftanb mit ber Thoͤrhelt czas rozum 
głupstwem przegradza, Dim. 46, światłością ciemnoty —. 
Bırwehfein, v. =, ein Ding für das andere geben oder nrhmen, 
zmienić, zmieniać, mieniać, 2) —, aus Verfeben oder Unmiffen: 
brit vertaufiten, mieszać, konfundować, zanięszać , odinienić, 
przemienić. Er, bać Jeitlihe mit bem Ewigen verwechſelt prae- 

„ nieść się do wiecznościj ef. B. zamienić doczesne zycie z 
wiecznym, doczesność za wieczność. Gin Kind verweńfeln 
podrzucić dziecię, beffer odmienić, denn podrzucić ift eig. un: 
terfchieben. Er. Autora tego nietrzeba mieszać z krewnym jego 
Gdańszczaninem Gotfrydem Selim, L, im Gr. 

Berwechſelt odmieniony, zamieniony. 

Vermechfeiung (. bie, zamian. g. u, zamiana. ; z 

Berwegen, aulj., übertrieben füyn, zbyt śmiały, odważny, hazar- 
duojący. 2) —, ady. zbyt smiele, odważnie, zuchwale, Gin 
verwegener Menfy śminłek , zuch, g. a. Cine verwegene Rede 
auchwała mowa, MME ü 

Berwezenheit, £.bie, śmiałość, bazardowanie, odwaga, zuchwałość, 
zuchwalstwo. 

Verweben, r. a. rozwiać, rozdmnuclinąć , rozproszyć. 

Verweben, n. Bać, rozwianie. 

Berwehet, Part. rozwiany; verwchet som Winde rozwiany od 
wiatru. 

Berwcbren, v. a., mit Gewalt bindern, daß etwas niótgethan werbe, 
zabronić. zabraniać. zakazać ein verbieten, 

Verwehren, n das, zabronienie, zabranianie. 

Merwebrt zabroniony, zakazany. 

Verweichen, va. m. b. und nm. m, f(- przemiękczyć , przemię- 
knać; > B, namoczyć nadto, namoknąć uadtoz cf. w papkę 
obrócić. . 

Wermeigern, w. a. odmówić, odmawiać, wzbraniać, nieprzy- 
zwalać, cz 

Berweigert nieprzyzwolony, odmówiony. 

Verweigerung, & bie, wzbranianie, odmówienie, odmowa, niedo- 
puszczanie, 

Verweilen, w. n. unb rece m. h. bawić, zabawić, zatrzymać sięz 
verweile dich nicht nie baw się. 

Verweilen, n. baś, die Verwellung, f, bawienie, zatrzymywa- 
nie się. 

Berweinen, v. a. m. $., fih verweinen, zapłakać sie; 2)—, w pła- 
= przepędzić, Er. verweinte Augen haben oczy mieć za- 

kane. 

wir, m. ber, burka, bura, napominek, łacina, łajanie, łajan- 
ka, przestroga, paternoster, strofowanie, zgromienie, nagana, 
Gr. er befommt dafür cinen berben Verweis dostanie za Io po- 
rządną burę, (a). 

Merwcifch, v. irr. a, Prs. id verweife, Part. prüs. verweifend, 
Imperf. ih —, er verwies, Conj. daß ih —, er verwiefe, Imper. 
vermweife, Part. pre. verwiefen, = an einen andern Dit weiſen, 
odsyłać kogo dukad- 

Tal wygnać, wywołać, *banitować; el. wynyczyźnić. Ind 

{end verweifen skazać na wygnanie. 

3) —, wymówić, burkę oder łacinę dać komn, zganić co komu, 
paganić komu co, wyrzucić co komu, sirofować, łajać, zgro* 
mić kogo, kapitułę wytrzeć, natrzeć komu uszu, 

Berwcifung, I, bie, odsyłanie, wy wołanie. 


Berwel Berwir 


Verwelken, v. n. m. ſ. awiedngẽ, uwiędnąć , wywiędnąć, Das 
Graś wirb verwelfen zwiędnie trawa. , 
Verwelken, n- bać, bie Verwelkung. zwiędnienie, 
Verweltt uwiędły, zwiedty. 
Verwenden, v, irrt. a,, Prs. id verwende, Part. pra, verwendend, 
Imperf. ih —, er verwandte, auch verwendete, Conj. baf ih —, 
er verwendete, Imper. verwende, P.rt. prt. verwandt ober verwen⸗ 
bet, — wegwenden, odwrócić 
2) —, auf einen Geqemfłanb der Befgźftigung, ter Bearbeitung 
wenden, whrócić, łożyć. a 
3) —, fib für einen over eiwas verwenden, wstawiać się do kogo 
za kim, przemówić za kim do kogo, P um. 
Berwencuny, (. bie, nakład. łożenie kosztów, 2) —, bie Mermita 
telung, wstawienie się, interesowanie się. Gr. stosując się do 
wstawienia się Biskupa Chelminskiegu; *inttresowność swą 
Żeby przedsięwziąć rsczył, RE. 
Vermwerfen, v. irr. m, Priia, id verwerfe, bu verwirfft, er verwirſt, 
Part. prs, verwerfend, Imperf. ih —, er verwarf, Conj. bag ih 
—, er perwórfe, Imper, verwirf, Part. pri. verworfen, poronis, 
porzucić, uchylićz Gr. Pierwiastkowe działy są uchylone, R$, 
2) — als v.irr. a, zarzucić, odrzucić, potępić. Gr. astrologia 
ak p nieprawy, zuchwały od kościoią Bożegu potęyio= 
ny, Krsk. 

3) da beim Maurer, podrzucać dachowkę, dachy, wapnem dach 
opatrzyć auch zarzucić. g. B. wapnem, 

Berwerflih, adj, wać für untauglich erflórt zu werden werbient, 
odrzutny, niegodny, to co nie warlo schowania, tylko wyrzu- 
cić, wyrzutkowy. 

Verwerfung, f. die, odrzucenie: 

Berwefen, v, n. m f. gnić, Prüs, erije, zgnić, Fut. zunije, ska- 
aid się, botwieć, zbotwiećz 2) —, v. a. verwalten, zawjady« 
wać, zarządzać, 

Bermefer, m. der, zawiadowca, rządca, administrator, 2) —, na- 
miesinik, wikary, zastępca, 

Verweslich, adj. akaziielny. Das Verwesliche wirb anziehen bie 
—— co jest skazitelnegu przyoblecze nieskazi- 
telnos 

Verweslichkeit, f. die, skazitelnosd, 

Berwefung, f. die, skażenie: © —, zawiadywanie, zarządzanie, 

Werwetten, v. a- im einer Mette verlieren, zakładem ryzykować, 
idąc o zakład przegrać, — stracić, założyć się o co eigentlih: 
wetten, ' 

Merwettert, adj. djabelny, djabelski, przeklęty, fatalny, nie 
Kzeresny. 

Verwichen przeszły, ubiegły. Gr. w ubieglych 4 latach, (a)$ wy roku 
ominionym, ex Br. der Litth. Polen. 

Merwicteln, v- a. zawikłać, uwikłąć, zaplątać, umotać, L. 

Wermictelt zawikłany, zawiły. * 

Verwickelung, f. die, zawikłanie, zaplątanie 

Berwiegen, v. Irre. a. m. b, Präs. id vormwiege, Imperf, ih —, cr 
verwog, Conj. baś id —, er verwöge, luper. verwiege, Pari. prt. 
vermosen, przeważyć, waz; Ć. A 

Berwiefene, m, der, wy gm wsenaniec, *wyświeceniec, g. hea. - 

Berwilbern, v. m. m. |- zdziczeć, leśnieć, zaruść, chwaścięć, 
zwydrzeć, 1. 

Berwilbert zdziczały. 

Berwitberung, (die, zdziczenie, wyrolnienie, f. ausarten. 

Bermiligen, v- a. f- bewilfigen, pozwolić, zezwolić na co, pozwa- 
lać, zezwalać. 

Berwilliguug, f. die, zezwolenie, pozwolenie. 

Verwinden, v.irr. a, Pıs. ih verwinde, Part pra. verwinbend, 
Imperf. ih —, er verwand, Con). daß ih —, er verwände 
Imper. verreinde, Part. pri. verwunden, — berfledten, przewijać. 

2) —, überleben, verihmerzen, zwyciężyć. otrząsnąć się, odu. 

chnąć sie; przeboleć , połknąć, eig. cinfólufinz przełknąć, 
strawić. zgryżć: Gr. er bat den Meriuft, ben Schaben noch. nicht 
verwunden, ſich nod nicht davon erholet jeszeze nie zapomniał 
o siracie, jeszcze tego nieprzebolał, Gr. er wirb es fobalb 
se — niezapomni tak prędko o tym, niestrawi tego 
ink prędzo. 

Berwirken, v. a,, bad Dicht zum Ancten, verbrauchen, mąkę na cia- 

sto wypotrzebować, mięsić, zmięsić , rozczyniać, zaczyniać j 


Verwir Berwift 


9) vermieten, begehen, verdrechen, zarobić na co, zasłużyć na co, 
podpadać czemu, przewinić, przekrocz: 6, wykroczyć, 

3 — ſich durch ein Verbtechen um etmas Gutes bringen, pozba- 

się czego, Gz. bu haft das Leben verwirkt pozbawiłeś się 
tym czymem życia. 

Benvirren, v.reg. undirr a, Pes ich oerwirre, Part, pra.bervsirrenb, 
lmperf. ih —, er verwirrte, Conj. dab ih —, er prewirrete, 
Imper. verwiere, Part. prt- verworsen, konfundewać , zawikłać, 
mięszać, pomięszać, pokłócić, poplątać, zurącić, zawieruszyć, 
zawracać, poprzewracać, przekręcić, zagimmiwać, 

Cr. o ty coś głowy pozawracać umiał, Krsk., o du ber du 
die Köpfe zu venwier x oerflandefl, Die Schrift verwirren prze- 
kręcać pismo, Den Topf, die Sinne verwirten powmięszać gło- 
wę, zmysły, Das Garn verwircen poplątać przędzę.  * 
Semanben —— verworren) machen akonfnadoweć kogo, 
obłąkać kogo, zawieruszyć komu głowę, auch zakrścić, znią- 
dö kowu głowę. 

Werwierer, m. der, wichrzyeiel, burzyciel, szaławił:, szalaput, 
burda, zawieracha 

Berwicrt zmącony, skonfundowany, _ . 

Betwirrung, f, die, nieład, m. g. u, konfnzya, zamieszanie, za- 
wikłwnie, mieszanina. zamęt, pomącenie, zawierucha, zawie 
elirzenie, Er. bie — bró Verflandes pomięszanie Farumm. mat 
w głowie. błąd w głowie, Gr. viel — anrichten wiele einule- 
lu narobić, Ls. ef. mnbaras, ef browar, 

“Mitten gz” biefer Verwirrung w Środ tego powszechnego od« 
męiu, SP. 

Berwiſchen, v. ». rożmazać, rozetrzeć, zamazad, wymazać, zacie- 
rać, z. B. prawdę, Budny. 

Berwittern, v m. m. f. zwietrzeć, spowietrzeć, spróchnieć, ef. 
sirawionym być przez wpływ powietrzaz ubywa go przez 
powietrze, 

Mermittwen, vn. owdowieć. 

Vermittwet owdowiały, owdowiała. 

Verwogen zbyt śmiały, śmiałek, g. łka, zbyt odważny. 

*Merwobnen, v. a, mięszkaniem ruinować, Gy. domy nadwere- 
żyć w których mieszkają, Krs. pp. 437. 

Verwöhnen, v. a, zhałamucić , znarowić, źle przyzwyczalć, ze- 
psuć, auf *znałożyć oder *znalogować, Marih.?;  rozpieścić, 
rozpsować. Gr. das vermöhnte Auge znarawione uko, Tręb. 
Ein verwöhntes Kind znałożone dziecię, MMarfń?t, Gr. pełna 
pretensyi nozka rzadkiey cienkości pończochami zagraniczne- 
mi znarowiona, (a) | 

Berwóhnuny, (. die, złe przyzwyczajenie, znarowienie, zepsucie, 
*znułożenie. 

Berworfen, Part odrzucony, zarzucony, podły ; wszeteczny. 
Gr. Spada maska, a zdrayca, co pod nią przebywa, tym je- 
szcze wszelecznicyszy, im dłuzcy był tayny , Krs. Eat. 2. 

Berworren, Part. zawikłany, zawiły, pomięszany, zagima- 
twany. 

Werworrenbeit, 1. bie, pomięszanie, zawiklanie, mięszanina, gma- 
twanina, L. im Gr, ŚĆ i 

Merisunben, r. a: ranić, zranić, okaleczyć, Gr. wy co słowem, 
€> piórem umiecie kaleczyć, K rs. 

Rerwundet, Part: raniony, Gr. tóbtliij verwundet śmiertelnie 
raniony. i 

Verwundung, f bie, ranienie- 

Verwundern, v. a- zadziwić, zadziwiaćz D —, fid Über etwas 

verwundern, dziwić się, dziwować się czemu, 

Verwunberung, (, die, dziwowanie się, podziw; in — fr$cn w 
podziwienie wprawić, zadziwiać, s 

Merwanterungówórdig, adj. bewuadewungówitdig, podziwienia go- 
dzien oberer — godny, a, €. 

Bermundel ranny, raniony, auch ranny, Wz. : 

Verwuͤnſchen, v, a. m. $. przekląć, przeklinać, źle życzyć, alo- 


rzeczyć, 
Verwinfht przeklęty, fatalny. ef opętany. Er. 0 opętana sprawo! 
Daubr. 333. 
Berwänfdung, f. bie, złorzeczenie, prze:lęcie, przeklinanie, 


przeklę: two. 
Berwiften, v. a spustoszzyć, zburzyć, zniszczyć, wytępić 7; 










da 


Verwüſt Verʒ 


> B. szzrańcza wytępiła do naymnieyszego ślada zboże I 
oworę, ta). 
Banden * ber, pustoszyciel, —* = 
Sermäftu - bie, spustoszenie, lo 
Briaącn, v. n. m y. truchleć, rozpaczać, trwożyć sobą, serce 
trac 


Berzagt tchorzliwy, trwożliwy, zatrwożony, bojaźliwy, lękliwy ; 
upadły na ducha, (a). 

Merjagifcit, f, bie, tehorzliwość, trwoga, zatrwożenie. 

Berjapung, f. die, trochlenie, rozpaczanie, zatrwożenie. 

Berzóblen, v. a., am bóufigfien ald recipr. fih — przeliczyć się, 
pomylić się w liczenin, przerachować sie. 

Merzabnen, v, a. zębami opatrzyć, zęby doć w czym, ząbkować, 

2) —,v. n. zęby dostać, wyrzynać się o zębach. 

Verzapfen, f. a, szynkować (na kwarty); 2) —, Baubólzer ver: 
iapien, zg drzewo, L.; zaczopować , czop zapuścić, czopa- 
mi spoić, 

MBerzapiung, f. bie, wyszynk; 2) zaczupowanie. , 

Sera v. n. LA wycedsżyć się drganiem, natrzepotać się, 
nadrzgać się. 

Merzdrteln, x. a. zdelikatnić, udelikatnić, DD.; rozezulaf, DD.; 
rozpieścić, delikacić, udelikacić, Sich verzaͤrteln zdelikn- 
tnieć, zniewieścieć, Er. inał co nader ciepło trzymają 
dzieci, rozezulajge zbytecznie powszechne ciała okrycie, DD, 

Mergdrtelt rozpieszczony. 

Verzärtetung, f. die, rozpieszczenie. 

Verzäunen, v. a. opłocić, płotem ogrodzić, zagrodzić, ogrodzić, 
oparkanić, zaparkanić, 

Berzdunt optoenny, ogrmidzony. 

Berzaͤunung, f, die, opłoceniw, oparkanienie, zagroda. 

Vergechen, v- a. przeholać, przepić, strawić na pijatyce, praebir- 
bantować (viellcikt kommt es von Bierbant Her), 

Merzetenten, w. e, dziesięcinę z czego dawać, — oplacać, 

Mecjebren, r. a. przetrawić, strawić, przejeść, wytrawić, pn- 
zrzeć, zniszczyć, roztoczyć von Würmern. Er Das Feuer bat 
es verzehrt popalił ogień, pochłonął ogień, strawił ogleń ; 
verzebrendes Feuer ogień pożerający, trawiący. | 

Verzehrer, m. der, Zarlok, pożerca, Zerca, pochłoniciel. 

Verzebrt zjedziony, strawiony, poźarty, 

Versebrang, (. bie, trawienie, strawienie, wypotrzebowanie. S 

Verzeihnen, r. a, fehl, falſch zeidtnen, źle narysować, omylic się 
w rysonku, 2) —, niederfchreiten, aufzeichnen, spisać, nazca- 
czyć, napisać, zapisać, zanotować. 

Verzeichniß, n. das, spis, g. u, z. B. oto jest spis pelnomocnych 
na kongres ministrów, (2); ch, specylikarya, dezygnacyn, (a)# 
kouzygnacya towaru, RÓ ef. rejestr. Er dezyznacya odılar 
nych do rewizyi rachanków, (a); cf. wykazj 3. ©. miał za- 
wsze wykaz urzędów wakujących, (a); ef. dzienniki ; 9. 
prowadził dokładny dziennik mających | niemających łaski; 
ministrów, (a). Gr. Spis akt pozostalych sporządzić, NE. 
«l. inwentarz sporządzić. 

Verzeihnung, f. die, spisanie, speeylikacya, auch spis, g. u, M3. 

Verzethen, v.irr, a: m. h., Prüs. ic oerzcihe, Part, prs. vurjeis 
bend, lmperf. i$ —, er verzieh, Conj. daf ih —, er verjiche, 
Imper. verzeibe, Part. prat. verziehen, przebaczyć, wybaczyć, 
darować, odpuścić, Gr. verjeibe mir bie verborgenen Fehler 
od tajemnych wysiępków oczyść mię ober odpuść mi kryjume 
złości oder grzechy. 

Verzeiblid, adj. przebaczalny, do przebaczenia , My. , przeha- 
czny, Ło; prz iwy, darowny, mogący być odpuszczo- 
nym, wybaczonym, Ł. Es iſt verzeihlich zganić mu lego nie- 
można. 

SBerzabliheit, 1, bie, przebaczalność, ,  przebaczność, prze- 
baczliwość. 

Derzeihuns, 1. bie, przebaczenie, odpuszczenie, durowanie, wy- 
baczenie. ; 
Berzerren, v.a, potargać,krzywić, przewracać, przekręcić, oszpe= 

cić krzywieniem. 

W. rjereuną, f, die, potarganle, przekręcenie, wykrzywianie, z. B. 
ust; cl, wykwinty, grymasy dziwaczne, fochy. 

— v. a. potyrać, uronić, zarzucić, porozrzucać, poro= 
pras 


| 
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Berzicht, (. bie, zrzeczenie się. Gr. Verzicht worauf thun, ra mj 
zrzec się czegoj cf pożeznać się z czym, J. B. przyydzie się 
pożegnać z tą sumkg. 

Berzieben, v. ier. a. m. te, Prs- ich verziehe, Part. prs. verziehend, 
Impert, ih —, er verjog, Conj. ba$ ih —, er verjöge, lmper. 
perjiege, Part prt, verzogen, — falfój ziehen, einen falſchen Bug 
tbun, aló rec- befonberś in gewiffen Spielen, im Schachſpiele, 
źle ciągnąć, źle pociągnąć, rozwiec, zadziergnąć ?. 

2) — ein Kind, ed fehlerhaft erziehen, śle edukować, *źle eiq · 
gnąć, psuć, gorszyć, zbyt pobłażać, rozpieścić, rozpsować. 
3) —, aus ber gehörigen Lage ziehen, beffen höherer Grad verzer— 
ren beift, den Mund verziehen, wykręcać, wykrzywiać, prze- 
kręcić gebe, gębę sznurować oder krzywić, rożnie pociągać, L. 

4) —, alś rec. in woj rng] yon, wegzieben, precz wyciągnąć, 
daleko się wyprowadzić, oddalić się. Er. bas Gewitter hat 
fi verzogen — oddalił się, Die Befhmwulft verzieht ſich 
puchlina stęchła. 

5) —, aló vw m. m. h., an einem Orte verharren, ben man verlaf: 

fen wollte oder follte, bawić się, bałamucić się, czekać , mürg- 
zyć kię, zwlekać, zastanawiać się, ociągać się. 
Gr. ih fann nicht fo lange verziehen nie będę ja się tu bawił z 
tobą, ja nie mogę tak długo czekać. Gott! perzeuń nićt Bone 
móy nieomieszkiwasze; verjeuch niót Wort zu halten nieomie- 
szkiway, oder nieodkładay coś Bogu ślubował, oddać oder 
uiścić. Mem Herr *oergeudt odwłacza Pan móy z przyyściem. 
Der Here verzeucht nicht bie Berhcigung nieomieszkiwa Pan z 
obietnicą. 

Verzogen Tlawisenng, źle wychowany, *źle ciągniony, źle edu- 
kowany, wykrzywiony, 

Berziehen, n. baö, ruzwleczenie, złe wychowanie, *zły ciąg, zła 
edukacya, wykrzywienie, zwłoka, 

Werzieren, 9: a. ozdobić, zdobić, przyozdabiać, przyczdabić- 

Verzierung, ſ. bie, ozdoba ober Pl. ozdoby, — cincż Zimmers 
ochędostwo pokojowe, Bhsz. 

Berzimmern, v. a, wycembrować, zacembrować, 

Berzinnen, r. a, m. h. wycynować, DD.; cyną oblać, pobielić, 
obielac. 

Bejinnt, Part. cyną oblany; Er verzinntes Blech blacha po- 
bielana. 

Berzinnuną, F bie, pobielanie, : 

Verzinfen, v. a, płacić procent, prowizyą opłacać. 

Berzinfuna, f. bie, opłała procentu, — prawizyl. 

Werjogen zaciągniony , zadziergniony, rozpieszetony , żle ober 
przewrotnie wychowany, 2 kaw . 

Verzögern, *. a., bie Antunfi eines Dinges aufhalten, zwlekać; od- 
kładać, odwłóczyć, opóźniać, 

Beczógeruną, f- bie, odwłoka, opóźnianie, zwłoka, odwłóczenie, 
awlekanie, 

Berjollen, v.a: cło płacić, opłacać, zamycić, zacłić, L.; komorę 
opłacić. 

Berzudern, v. a. nadto pocnkrować, przecukrować. 

Berzudung, f. die, ge drganie, zachwycente, konwalsya, strzy- 
anie; ef. dygotki. 

a kn ber odwkkn, przewłoka, odkład, zwłoka, odkładanie, 
adwleknnie, opóźnienie Ohne — bez raymnieyszego zatrzy: 
uania ślę, ex Contr. 

— Pl. prowizyja z długu? ef- zadłużona prowizyja. 

Berzweifeln, V. m. M. b., rozpaczać, desjerować, zdesperować, 
zwąqtpić, powątpiewać. An feinem Leben verzweifeln o życiu 
powątpiewać, sam o sobie powątpić, beſſer zwąlpić, 

Merzwatfe desperacki, przeklęty, zw: tpiony, fatalny, nieszczęs- 

© ut, rozpaczający, B. ©. kawałek, Würth. i 

Verpmeiflung, I. die, rozpacz, f., desperacyja. Zur — bringen do 

rozpaczy wieść w Tozpacz wprawić. Du bofft , © 

Menſch; ib ruf das Gluͤc, tu jagſt ihm nad, cś flieht zuruͤck, 

verzweifelft bu, fo kommt es wir, Was nięt bir nun ver 

Gram, wać helfen Stlagelieder? Wie madyś id denn, um frob zu 

fein? Sei wännlih, ſtandhaft, audı ben Schein von Ungeduld taf 

nie erbliden, fo ann ſich Alles nodh zu deiner Wohlfahrt ſchicken 
fortuna zawsze człowieka w naymilszych nadziejach zawodzi, 


gdy ją goniemy, ucieka, gdyśmy zwątpili przychodzi, Niesz= 


częśliwym nic to nie nada, w złych razach płakać, narzekać, 


* 


Verʒw Dich 
eos im więc czynić wypada? Być meinemi, cierpieć, czekać. 

Berzwiden, " a. — — Ross; ge" Bobusz. 
skracaćj cf. uciąć, utrącić. 2) —, zakrzywić koniec gózdzia 
przebitego i znowu ten koniec wbić, 

Befen, f. Dinkel, 

Vefitatorium, n. bać, wezykatorya, f. 

Befper, f, bie, nieszpor, g. u: 

Befpertrot, n. das, podwieczorek. —— 

Befperprebiger, m, der, nieszporny kaznodzieja, 

Beſperpredigt, f, die, nieszporne kazanie. 

Belperzeit, 1- bie, podwieczerze, 

Ve, ad. f. feft. 

Befuv, m. ber, Wezuwiusz, g. a. ' 

** Er baba wszeteczna, Pr.:Poln. baba rekietnica, se- 

utn 

Better, m, ber, kuzyn, g. a, krewny jakikolwiek, jakoto stryy, 
wuy, brat stryjeczny, — cioteczny ober powinowaty, koligat, 
każdy krewny wyjąwszy oyca, brata i szwagra. 

Betterlih, adj. kuzyński, krewieński. 

Betterfchaft, f.die, kuzyństwo, pobratymsiwo, 

Baren, v.a, beunruhigen, Mühe machen, zum Beſten Hasen, frau: 
ben, fcheren, jergen, budein, neden, fopotn, zwaden, bintergchen, 
draźnić, drwić z kogo, zwodzić, zawód czynić, *wexować, 
nagabać. 

Merirerei, Meriruną, (, die, zwodzenie, zawód, 


* 


. u. 
ma, m. der, ein Etaatsbeamter, cin Mini A bei ben Türken, 
ezyr, g. a. 
Bicar, icariuś, m. ber, wikary, g. ego, namiestnik, 


—— n- bać, ze si 5 u. — 

iceka m. der, podkanclerzy, g. ego, wicekan | a. 

Biceöäuig, m” bec, wieskröl, g. 8. r z 

Bicevormunb, m, der, *zaopiekun, g. 
beffer podopiekun, Bj. 

Vietualien, Pl. żywność, wiktuały, Sy. 

Bidimiren, v. a, gnerichtlid, bezeugen, daß eine Abſchrift ober Ueber 
fegung mit bem Originale gleichlautend oder übereinkimmend fei, 
widymować., 


4 

Vieh, n bad, bydło, dobytek, g. tku; cf- Pr.⸗Poln. hoͤflich Żywi- 
na; cf. Ruff. Kaſchubifch und auh in einigen Poln. Gegenbem 
skot, skotyna, Das liebe — bydełko, Gin Stüd — bydlę, 
ęcia, PI. bydleta, g: bydląt. Ueberwintertes —  przechowek, 
bydło przezimowane. - — fólańten bić bydło, szlachtować. 

MWarfh. Wie dad — achten poczytać jako bydło kogo, wieć 
kogo ta bydło Gid des Biehes erbarmen mieć na pieczy ży- 
wot bydlątka swego, zmiłować się nad bydlęciem, 

Vieharzt, m. der, lekarz bydła, B.; konował, Wi; cl, *bydłny 
lekarz, Lu; bydlęcy lekarz, Warjd- 

Biebbieb, m, ber, złodziey bydlęcy, złodziey bydła. 

Biehdiebftahl, m. der, bydłokradziwo, KV. 

Viehfutter, n. das, obrok, pasza, pasiwa dla bydła, 

Viehgras, n. f. Mifpengras. Kleines — f. Angergras, 

Bichhandet, m. ber, handel bydłem, B.4 handel bydła, Warfó.; 
bydlęcy handel, KV. 

— m, der, kupiec bydłem handlujący, cf. handlarz 


; (Brung, protuteur, Bhsz.) 


ydła, 

Biehheerde, f. bie, stado bydła, trzoda bydła, legtereś trzoda 
braucht man befonberś audh obne ben Zuſaß owiec von Schafen, 
von Schweinen fagt man lieber gromada, von Pferden, Gänfen, 
Kranichen stado koni, gęsł ete- 

Viebhtrt, m. der, pastuch, pasterz od bydła, skotarz, (a). 

Gr. skotarze nie dają sobie tey I uch aby tak w lecić jako 
1 w zimie poili bydło czystą wodą studzienną, (a). i 


Biehbel, er der, * suki, b - 

tediſch, adj bydięcy, bestyalskl, bestliwy viehifches Weſen, 

Niehheit — — bestliwość, M — 

Biehmagd, (. die, dziewka od bydła, dziewka do krów, B © 

Bichmatkt, m. der, targ na bydło, jarmark na bydło, jarmark 
bydlęcy, — *pydelny. 

Wiebfende, f. bie, pomor bydła rozntego, (a)3 ef. choroba 
zaraźliwa pomiędzy bydłem. roztym, (3)5 ef. L- *po- 
mucha. i i 


Dich Biel 


Bichſtall, m. der, staynia na bydło, chlew bydlęcy ift Dr. Poln., 
bie Hochpolen brauchen chlew blof vom Eóweiuflalf, 

Biebfterben, n. das, chorcba pomórowa, (2); pomorek, pomory 
na bydło, (a). Gz bydło u nas biednie Lodowane było i z 
teg to przyczyny panują u nas tak często pomory na 
bydło, (a). 

Biebfteuer, f. bie, podatek od bydła. 

Bichtreiber, m, ber, wolarz, haydak. 

Birbtrift, f. bie, wygon, * u, skotnik, ga, skotnica, L. 

Biehwelde, f. die, pastwisko, pastewnik. . wypędzanie bydła 
na pastewniki, (a). 

Biedni, f. bie, chów bydła, (a); hodowanie bydła, owiec, 

cal etc 

Biel, adj. wiele, siła, drżoz Er to mlasto posiada dużo po- 
rządnych domów murowanych, wielki ratusz, dużo sklepów 
i magazynów, (a); It. Waleczna nasza piechola zabrała 

rzeszło 2000 niewolników , trzy działa, dwa sztandary i 
użo bagażów, (a), cl, dużo offcerów, (a); 
cf. mnogi, a, ie, liczny, niemalski, Pr.:Poln.; wieloliczny, Er. 
mamy w wielolicznych dziełach przepisy —, SP.; 
ef. rzęsisty, Gr, dano mu rzęsisie oklaski, (a)4 cf. obfity. 
Gr. foviel tyloliecznys viel Biótter gwah liści, Aut; 
viel lieber raczey; viel weniger daleko mideyz zu viel za wiele, 
nazbyt, nadto, nadmiar, nadmiernie, Hu viel ſaugen przessać 
się pokarmem, DD. Er. weszły do Rossyi liczne obcorodne 
Lt ną a mianowicie w tefminologii wojenney i morskiey, 
„ im Gr, 
Biel werden rozmnożyć się. Allzuviel ift ungefund kiedy dosyć, 
ocoż nad to, L5 zbytek zdrowie psuje, czego nadto, to i 
świnie niechrąz ef. to za nadto dwa grzyby w barszcz, 
Marfę Werchem viel befohlen wird, von bem wird man viel for: 
bern komu się wiele powićrzono, wiecey będą chcieć od nie- 
o, tuc. 12, 48, Roc einmal fo viel drugie tyle, tyle drugie, 
zeze raz tyle; Gr. Utworzy się tyle drugie brzmień no- 
wych, ex Szopowicz. 

Bielartig, adj. wieloraki, mnogorodny, Ruf. 

Vielbedeutend wiele znaczący. 

Wielteterei, f. die, zbyteczne modlenie się, zbytek pacierzów. 

BieldiAtterig, adj. wielolistny. 

Bieldeutig, adj. wieloznaczny. 

KMieled, n. das, wielokąt, g. a, wielobok, wielościenma figura. 

Bieledig, adj. wieloboczny, wielokątny, 

Bielerlei, adj. rozmaity, wielaraki, 

Bielfacdh, włelfóltig, adj. mnogi, a, lez ef. wieloraki, wielokrotny. 
2) —, adv. wielolicznie, ;. B. — szkodliwy, DID wieloliczny, 

„IB. —e p. (a); ef, tyle razy. Er. jakiem tyłe razy 
ja: donosił. Ćr. za mnogie zasługi mianowany został kawa- 
erem orderu Św. Anny, (a). 

Vielfältigkeit, f. die, wietorakość. | 

Bielfachig, adj. wielotarbny, YB, wielorakiey farby, — maści, 
wielorakiego koloru, różnobarwisty. 

Bielfrag, m. der, Zartok, obzaftıch, nienajadek- 2) —, einZhier, 

rosomak, g. a, (fat, ursus gulo) nah Jarocki. 

Bielfug, m. der, wiolonog, g. a, wielonoga, g, i, £.5 cf, po- 


lip, ga. _ 
ietfigta, adj. wielonogi, mnogonogi, a, ie- 
ielgelteót wielce ukochany. 

Bielgótter, m. ber, wielohozen. j 

Biel o. f. die, wielobóstwo, wszechbożeństwo ober poli- 
teizm, (a 

Vielgültig, adj. wiele znaczący, wieloważny, wieloznaczny. 

Bielgut, n. f. Augenwurz: 

© elbeit, ſ. bie, wielość, mnóstwo, mnogość. 

Vietfährig, adj. dłngoletni, a, ie, L.; cf. wieloletni, wielo- 
roczny, a, €. E 8 

Vielleikt, a dv. może, może być, podobno, saadź, *owa, 
*owaby' z 

Vielmal, vielmalt, adv. wiele razy, wiele kroć, częstokroć, kil- 
kakrotnie, Gr. wie vielmal foll ich dırs fagen wieleś razy mam 


ci to mówić ?. 
Wielmalig, adj. wielokrotny, mnogokrotny. 
Bielmdnneret, 1. die, wielomęstwo und nieht wielomężeństwo, 





Die 679 


Vielmehr, adv, raczey, bardziey, | owszem, daleko więcey, 

Wielfaitig, adj. wielostronny. 

Bielſamen, m, f. Fiſchmelde. 

Vielfeitig, adj. wielostronny , wieloboczny , wielokginy , wielo* 
graniasty — fat. polygonus, ex Bot, 

Bielfpibig, a dj- wielosylabny, kilkosylabny. 

Bieltógia, * długodzienny, wielodzienny. 

Bieltheitig, adj. wielocząstkowy, wieloczęstny, wielodzielny, 

Bielumfaffenb, wiele obeymujący, rozległy, z. B. geniusz: 

Bielvermögend wiele —5* wielmoäny. 

Bielmeiberei, ſ. die, wielogensiwo, Roman. 

Bielmeniger tym ne 

Vielwihtia, adj. wielowainy: 

ri ug wiele wniejgey, wiele świadomy. 
p m. der, wszystkowieda, g, a, cf. Ruf. mnogowiedee, 

histor. 

Bielwifferei, f. bie, wieloumiejętność, L.; wielowiedztwo, 

Bier, ein Zahlwort, cziery, g. czterech. Wenn man von perfänlis 
den Masculinis fpriht, fo heift es im Nom, und Voc. nad 
Muezkowski: czierey, cl. ?czierzyj ef. czworo, g. 
€ŁWorĘA, 

2) —, aló f. czwórka, 

Gr. vier vereint, vier mit einander we czwórkę. Ihrer vier bas 
ben zufammen gebrofhen we czwórkę młocili, vier Stück cawo- 
ro, g czworga, Mile vier von fidy ftredten wszysikie exter 

(nogi od siebie) wyciągnąć; ef. nogi do góry zadrzeć; ch. 

rozciągnąć się jak długi, leżeć jak zabity. Auf allen vieren ge: 
ben na czterakach chodzić, Wis; raczkować „na *bałuku cho- 
dzić, raczkiem chodzić. de vier und vier po czworgu iner 
von bieten jeden z czterech. 

Vierbeinig, adj, czworonogi. Gr, co we zbroi na ptaku jeździ 
czworonogim, Orl- 44. 

m adj, czworodrótowy, w czworkę skręcony, czwo« 
rokręty. 

Biered, n. bać, czworobok; Gr. szwadrony utworzyły czworo- 
bok, (a) 295 cf ezworogran, g u, czworograniec, g. lica. 
—— dj. czworograniasty, czworogranny, a, €, ż — 

zba, (a 

Mieredigłat, f. die, czworograniastość, czworogranność.. 

Viereiche, 1. ſ. Gide, gemeine. 

Biererlei, adj czw oraki- 

Bierfań, adj. ee, ezworaki, czwornusobny; ef. *czwo- 
rzysty, I. Gr. we czworo złożone chusty na żywot przykia- 
dać. 2) —, adv. we czworo, Er. bie Eintünfte vierfah ver: 
mebren dochody w czwornasob pomnożyć, (a). Gr. viers 
[4 "ią oder vietfadj nehmen czworkować ober czwora- 

ować, L. : 

Bierfóltig, adj. czworaki, czwornasób, ef. *czwornasobny. 

Bierfürft, m. der, czworowładzca, samoczwart władający, Griech: 

„,  Tetrarcha. 

, Bierfifiig, adj. czworonogi, (. vierócinig, czworonożny, L, (aber 
audy viermefferia)- 

Biergrofhenftid, n. das, czworogroszowka. 

MBierbundert czterysta, g- czterechset: 

Bierbunbertfte czierysetny, audy czterechsetny, Warſch. 

Bierjährig, adj. *czteryletaf, beffer czierolelni. Gr. eine vierjćó: 
rige z — czierylatka, (a); ch cꝛwarioletai, z. B. — 
uczeń, (2 

Bierfantig, adj. czterokańciasty, czworograniasty, a, e. 

Biertópfig, ezwurngtowy, a, e. 

Bierling, m. f. Maſtkraut. 

Biermal, adr cztery razy, we czwornasób, po cztery kroć. 

Biermalig, adj; czterykrolny, poczwórny. 

Biermonatliy czteromiesięczny. 

Bierpfóndig, adj. cztćroluniowy, 

Wierróderig czterokołowy, czworokoły, 

Bierruberig czterowiosłowy, auch czteropojazdowy. 

Bierfdyrótig czwnrokąłowy, czworograniasty ; 2, pniaczysty, nie- 
zgrabny, krępy, ur 

—— adj. czworo orzny; e. czworościenny, 1-5 czworo« 
stronny, czworwzruniasly — at, tetragonus, ex Bot.  Gine 
vierfeitige Fizur czworobol, $ a, czierobok . (Sat, wapezium 
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ober quadrilaterum), Gin vierfeitiger mathematiſcher Körper czwo- 
rościan, L. (gat. tetratdrum). 

Bierfigig, adj. cziery siedzenin ober Prcuf.-Poln. cziery sie- 
dzjska mający, 2 B. — Wagen, poczwórny wöz, t. j. na 
cztery zur 

Bierfpónnig, adj. poczwórny , czworokonny, (a); czterokonny, 
% 8. kareta czterokonna, (a); powóz czterokonny, (a);  po- 
czwórne pojazdy, (a); wczoray przybył tu w czasie straszfi- 
wey ulewy i burzy Papież z trzema pojazdami czworokon- 
nemi, (a). 

Mierftimmig, adj. na cztery głosy, 

Mierftündig, adj. czterogodzinny, 

wierfytkią, adj. czworosylatny, czterosylabny: 

Biertigig, adj. czterodniowy, czterodzienny, Wit cf. ezworo- 
dzienny. Er. Tas viertäsige Fieber 
tanna- Gr. Podróż czterodniowa, SP, 

Vierte, — —— a, e, 
ierteha czwarta, : 

Bieco a. dod, czwórka, ćwierć, f.$ ćwiartka, czwarta część, 
kwadrans. Gr. cin —, brei — auf brei kwndrans, trzy kwar 
dranse na trzecią und nicht — — do Irzeciey. 

Gin Kalbeviertel ćwierć oder ćwiartka cleleciny. 

Das Worberviertel łopatka. Gin Viertel Bier ćwiartka piwa. 
— Satz mit bem Kopf ćwierć soli z czubemz — — ohne 
Kopf — — pod strych- 

Zwei — (%4) *dwie czwórki, L., ober beffee dwie czwarte czę- 
ści. Zw — ein dwie ćwierci pszenicy. Gin — bes 
Mondes kwadra —— Gin — Gentner ćwierć centnara. 
Eine — Elle ćwierć łokcia. Eine halbe viertel Elle pół ćwierci 
łokcia. M 

Bierteljabe, n. das, kwartał, ćwierć roku: 

Wierteljäbrig, adj. co kwartał, kwartalny. 

Biertetmeile, f. aż ćwierć mili. 

Bierteln f. viertheilen. 

Biertetpfund , m. Ery p: u. 

Bierteipfündig, a dj. ówierciofuntowy. 

Birsakune, = bit, ćwierć godziny, Ir; kwadrans, g. u, ober 
— czasu, Ą j ą 

Miertelftónbig, adj. ćwierćgodzinny, 
WE 5 m er 

Mierteltaft, m. ber, czwarta na takt. 

Bierteltonne, f. die, ćwiercbeczek, g. czka: 

Biertens, ir po ezwarte, 
terthalb cawarla, 

kt rj v.a. ćwiertować, rozćwiertownó. 

Miertbeilig, a dj. czworoczęstny, czworodzielny. 5 

Wierung, f. die, czworogran, g. u, czworograniastość , kwa- 
dratura. 

Miervierteltalt, m ber, * z czwart ar na takt. 
iermintelig czworowęgielny, czworokątny. 

SBiecyadię, Bierzintig, adj. cawerozebny, czworokolczysty. 

Mierzäblig, a dj. czworoliczebny, L. 

Mieragn, m. der, czworoząb, g. ebu, L. 

Wierzähnig czworozęby oder czworozębny. 

Wierjehn czternaście, g. cziernasiuj vierzehn Tage dwa tygodnie, 
dwie niedziele- | 

Bierzehntägig, adj. dwatygodniowy, dwuniedzielny. 

Bierjehnte, adj. czternasty. 

Bierjebntens, po czternaste. 

Bierjeilig, adj. czwororządkowy, czworowierszowy. 

Wierjij, adj. czterdzieści, g. —stu, cf, sorok, Biuff. 

Wierziger, ma. ber, esterdziestoletni, 

Bieritgmal po czterdzieści razy. 

Wierzigiäheig, adj. czterdziestoletai. 

Bierzigfte, a dj. czterdziesty, 

migilien, Pl. wigilie. j z 

Bigitieren, v. M. m. b. CZUĆ, stróżować. 

śBignetie, f. bie, wynleta. \ 

@Bıncenz, m. Wincenty , g- 080. 


i „a, odzyskać: 
Bik, l |. Beige; 2 — (. hicie; 3) —, fiałek, g. tka, fiołek, 


Biol 


czwartaczka, kwar- 


co kwadrans, kıra- 





Biol Ddgel 


f- Beilden Gate Biofe (lewkonia) Gałki żółte, K1.; złote hatki 


(Fot. cheirgnthua cheirin, 
Miolenwurzel, f. korseu tiałkowy, 
Biolett, a H fiołkowy, fioletowy. 
Bioline, 1. die, skrzy pea, PI. g.skrzypeöw, skrzypeczki. Gz. umie 

zngrać na skrzypteczkach- 
Biolinift, m. der, mej! togi prający na skrzypcach, *Wioloncy= 

sta, g. y, Gr. ausOrz biał. J. Pan Lipiński Artysta Lwo- 

wski jeden z pierwszych Skrzypków w Europie, It, (a). 
Viotoneelle, ſ. bie, wiolunceila, (a), 

Viper, I. die, Żmija. 

Biperngras, n. f. Rattermilch. al 

Birtuofe, m. ber, wirtuoza. | 

Ziir, n. das, am Helme, misiurka, LL 25 —, Diopter, celownik. 

Vıfireifen, n.das, der Buchbinder, fizerayza, L 

Bifiren, V. a, zielen, przez celowniki patrzeć, mierzyć, celować. 
2) —, ben lörperlichen Inhalt eines Dinges, befenders eines Gefós 
Bes finden, mierzyć, wymierzyć, wizować , *wizerować. ” 
3; —, wizować, podpisać. x. Paszport zawidziany przea 

Posła, (s). Który (v. reskrypt) przez W- Miklaszewskiego jest 

zawidzianym, RZ. 

Vifirer, m. ber, wizerownik, g. a, wymierzający statki z na- 
pojem. 

Mifirtorn, n. das, cel, g: u, celik, znak podług którego eelują. 

Biſirſtab, m. der, fizy, PI. L.; laska wizerown, laska wymiaru 
albo instrument do wymierzenia napoju w beczce auf wohl 
miercza laska: 

Mifion, (. die, wizyn, widzenie. 

Wiftonór, m, der, zjawiennik, 14 dziwowidz, g: a. 

intation, ſ. ble, wizytacya, *wizyla, lustracya, doglądanie. 

Bijitatoc, m der, wizytator, lustrator, strażnik, g. a, dozorca: 

Viſite, f. die, wizyta, nawiedziny, odwiedziny. 

Bifitentacte, f, die, bilet odwiedzio, (a); wizytowa karta. 

Bifitiren, W. s. wisstowac, dozglądać, przeglądać. 

Mitrio(, m, der, witryol, Ls *koperwas, "siny kamień, Gro- 


oo Der Eiſenvitriol beffer siąrczan żelaza ald witryol że- 
azn 


Witcioläther eter witryolu, ex Techn. 

Bıtriolartig, adj- witryolowaty, ef. witryolowy- 

Vitriolerde, f bie, ziemia wiiryolowa, 

Vitriotöl, n. oley witryoliczny, beffer kwas siarkowy, Bz., ef. ole- 
jek witryolowy ? 

Vitrieifäure, f- die, kwas witryolowy, kwas witryolu, ex Tcha, 
beffer kwas siarkowy, M3. cf. kwas siarczany, ex Tehn. 

Rivat, m, baś, wiwat, g. u. Gp. kto niekocha Potockiego, niech 
niespija zdrowia jego; ja go kocham; ja mu sprzyjam, da- 
szkiem zdrowie jego spijam. Wiwat, wiwat jego Żona w ty- 
sige cnoty ozdobiona, wiwat, wiwat jego dzieci, któremi się 
nieposzpeci, ex Grogpoln. Runtgefang. 

Rüben; m, der, oder der Bizthum, m, namiestnik, Starosta Bi. 

ca pia 

Miles, n. das goldene — złote runo, 

Bocabel, f, bie, wukabula- 

Bocadelbuch, n. bad, wokabularż, Le 

Vocal, m. der, samogłoska, *wokal, g. a. 

Bocatmufif, f. bie, muzyka wokalna. 

Bocativ oder Wocatiouś, m, der, wolacz, g. a, wokatyw, piąty 
przypadek; 2 arcyćwik, lilncik. ; 

Vogel, m, der, ptak, g. a. Sprichw. Kto chowa ptaki z piska, 
ten miewa łayno w zysku, b. Nach bem — fdiefen do kurka, 
do ptaka strzelać. Ein luſtiger — żartobliwy ptaszek, trefnis, 
człowiek żariobliwy, Gebratene Vögel kommen niót ins Maut 
geflosen pieczone gołąbki nie polecą do gąluki, Man erkennt 
den Bogel an ben Federn, am Gefanac, znać dudka 2 ezubku, Lıs 
2 pióra poznawają ptaka, zuać piaka po głosie: 

Bogelauge, n. f. Lerdendlume. 

Bogeldauer, n. dos, klatka. 

Vogelbeere, f. die, jarzębina, 

Vogelbeerdaum, in. f, Drofelberre. 

Bogerbeize, 1. bie, łowy plakami, sokolnietwo- 


Wógeidhen, n. daf, plaszek, g, szka, płaszynaz cf. pisklę, g. asia 
oder plakiąko. * 5 ‚ piaszynaz ci. pisklę, g. qcia, 


Bog: Volt 


Bonelbeuter, w. der, wieszczbigrz. 

Degelbeuterei, Vozelbeutung, f. bie, wieszczbiarstwo ptasze. 

—— der, dunst, m. g. u, szrot maydrobnleyszy ma 

„płakł. ° _ ; 

dagetfatte 1. —* wspar, g. u, Li 

Bogelfang, m, ber, ptasznictwo, er 

Bogelfanger, m —* der Vogler, Vogelſteller, ptasznik , g.a. 

Gogelflinte, (, bie, Diuta (ptasza), piaszniczka, Zazfd:; 

Bogelflug, m. ber, lot jytaszy. . , , 

Bogelfeci, adj. wyjęty z pod prawa, *banit, wywolaniee, — 
aiawiquy na śmierc ;. R wyoyczyźniony, Beifp, Gie find 

„für, ACE ttiśrę deklarowani są za wyjętych a pod 

wa, (a). = , , 

Bojelfu$, m. ptasza stopa, Kl, Ign.} plaszyniec, Jndz2.; ptasza 
„nóżka, Il gn. (dat. orwithopus). . 

Bogelfutter, n. das, *zob* ptasza, posypka, żer ptaszy. 

Bogugarn, n. bać, siatka na ptaki, 

Mogelgcjang, m, bet, śpiew plaköw, 

Wogelęcjdhrei, n. bać, wieszczbą piasza, Auf — adten bawić się 
wieszczbami ptaszemi. 


Bogej ändier, m. der, piasznik, E a, handlujący ptakami. p 


cud, n, ba$, ptaszarnia, 
Bogelbede, f. die, płaszyniec, Grn.Pnbb.j cf, B. gniazdo ptakówj 
„ef. rodzina płaSząt. : 9 
Vogelherd, m. der, guik, g. a, pólko, gumienko, nęcisko, L,; boi- 
, sko ptaśnicze, Mick. : 
Vogelheu, m, f. Krade- 
Boseltirfdje, f bie, śliwa ptasza wiśnia, KI. Se pranus avium) 3 
2 — f. Ahllirſche; ef. Deden: oder Zaunkir ſche, wiciokrzew wi” 
sienka, Kl. (Pat. lonicera xylosteuin), ŻY 
Mogeltiaue, f. f- Bogelfuß. | 
Bogelfraut, n. płasza mięta kurzyślep, KI, (tat. alsine), . 
Großes Vogeltraut ſ. Pornftraut, gemeinegz 2) —, f. Hühnerkiß, 


groger 
Bozelleim, m. ber, lep, lep ptaszy. 
Bogelmeier, m. f. Hühnerbiß 1). Blauer — f. Aderebrenpreis, 
roßer — gwiazdownica gajowa, H. J, K. (Zat. stellarin nemo- 
rum) 2) et 8 A) gemeines, 
gelmie  f * SE , 
Bee mid, f, Śaiedek, Ki. (tat. ornithogallum). Gebe — f. 
derzwicbel. |. 
Rogelmefied, m. ſ. Miſtel. 
Bogeineft, n. das, gniazdo ptasze, 2) —, f. Ejelämöpre. 3) — f. 
Margendreher. 
Vogelned, n. das, siatka na ptaki, wnik, L, 
Bogelpfeife, f. die, wabik, g. a, 
Boselpflaume, f. ſ. XSitirfde, 
Bogelfdyeucye, (, bie, straszydło na ptaki, ; 
Bojcifhiefen, n. baś, strzelanie do ptaka, — do kurka. 
Bogrifdhiag, m. ber, potrzask, g, u, szląkowka na ptaki. 
Bogetórot, n. (. Bogeldunft, dunst, m,, szrot naydrobnleyszy na 
taki. 
Bogelfocentet, m. rozszczep, potrzask, ef L. schwyt. 
a f. die, drąg z kurkiem, do którego strzelająz cf. 
zerdka 


Bogelſtellen, n. das, łowienie ptaków, płaszniciwo. 
Bogeltrittgrać, Nogelwegtritt, m. f. Blurfraut 2). 
SBogelwide, f. f. Krade, 2) —, f. Groę, behaarte, Meine —, f. 
Ervr, virrfamige. j ; 
Vogelzunge, f. f. Heckenbuchwinde. 
Bogelsungenbaum, m. f. Wide. i 
MBogler, Bogafieller, m. der, ptasznik, g. a. 
Mogt, m. der, wójt, g: a. 
Wogtei, (. die, woyłostwo. 
Bogtjeridt, n das, sądy wóytowskie. 
Bolt, n das, lud, 1 u, voc. undloc ludu, PL bieBólfer Indy; 
ef. Ross. naród, g. u. 
Gr. Das Bolt fäuft Branntwein mie Waffer Ind polski pije go- 
rzałkę jak wodę I ta go ze szrzęlem wyzubi, jeżeli nie po- 
wstanie z tego szkodliwego nałogu, Aut. Gr. uważano że 
lady mięsożerne były skłonnieysze do srogośri i okrucień- 
stwa, (a). Gott erkarme dich deines Wolke niech Bóg radzi o 
swojey czeladziz Boże zmiłuy się nad ludem swoim. 


Mrongoriue Deutech-Polnischee Wörterbuch, 


MAKE 
ur; 


Gr. viel Bolt wiele luda. Gemeines — lad pospolity, pospol- 
stwo, lud prosty, gmin. g. wor Die Preuß efchen Str woysko 
Pruskie, niby nölki Praskie. ; 

Wólłdym, n. das, naród mały, ludek, g. dku, 

Bólterreńt, ni das, prawo narodów, prawo narodowe. 

Boͤtterſchaft, £ die, naród, łud, g. u, ludek, 

Bytyrftama, m. der, szczep narodowy; ef. plemię, pokolenie; 

Boͤtterwanderung, f. Die, przenosiny narodów; cf, Lodowa 
„narodów ef. Ross. przesielenie uarodnojez cf. przechody 
narodów, Warſch. 

Boltróń adj ludny, zaladniony, — werden zalydnić się, za- 
mrowić się, L» x 

Bolbögoalüdend, adj. Audorbawery; a, e, ;. B. — Alexander, 
ex Codziennik, 

Voltsgeiſt, m. der, duch narodowy. 

Bolfógiaude, m. der, wiara pospólstwa, — luda, 

Bolfsiehcer, m. der, nauczyciel luda, 

Woltslied, m, das, pieśń narodowa, cf. śpiewka mieyscowo-naro- 
dowa, (a). ind, 


Bolftemenge, (, bie, ludność, fa), 


Hr 

Roltóreniecung, l. die, gminowiądztwo, demokracya, + + 

Bottsleqe,.f, bie, pawiasika narodowa, podanie narodówe, cf. 
wieść gminna, nag Miekos<u " i 

Bolfsfhlug, m- ber, uchwała narodowa. 

Bolfofitte, (, die, obyczay narodowy. r 

Voltsverfammiung, £. die, zgromadzenie ladu, konwencya 
dowa. > ; ; 

Woj, adj. pełny, a, e oder pełen, 2) —, adv. pelnei , 

Den giópnedten will der Jude zum —en auszahlen. Flisom sta- 
rozakonny chce ich myto w zepelnodei zapłacić, ex Contr, 
— Sdblafś rozespany. Ih werde balb 60 Jahre voll haben do- 
chodzi mi Jar sześćdziesiąt, —es Geiót twarzy zupełney, (a, 
€tetrrief), beſſer pełney twarzyś denn zapelny braudıt man 
auch für zwyczayny, Die Kriessmacht ift nod nicht 400000 Mann 
voll potęga N. do sta tysięcy regularnego woyska ta nie do- 
chodzi, listy posła, — machen dopełnić czezo. — Genöge 
haben wszelaki dostatek mieć. ‚= fiillen napełnić, —es Gee 
wit zupełna waga, p waga, Es wird glrib voll fdylagem 
zaraz będzie: biło całą godzinę; ef. dochodzi godzina ósma 
etc. tylko co nie wybije ósma. Bid voll eſſca objeść się, 
obezrzeć się, opakować sobie brząch, obtykać się czym. Gif 
voll faufen spić się w kiy. „Gr. spiłisię jak szewc; cf. zerzaął 
się, urzaął się, aul się jak bela. Sie find voll flfen Weines 
oder voll von fófem Weine muszczu pełaisą el oder ci się mło- 
dym winem popili, Apoftelgefhihte 2, 13. Ein Bófewicht, der 
„aller after voll ift zaciekły w zbrodai ztoczyńca, (a). Der 
Baum ift voll Fródte drzewo pełne owoco. Gin Arm voll 
Holy naręcze drewek, — Eewartung faf id ba pełen oczeki- 
wania siedziałem tam. - Mir wollen Seseid = rozpuszezonenl 
Zaglami; — machen napełnić, domierzyć, Gr. um baś Maß 
ihres Fzepelś voll zu: maden na domiar zuchwalstwa, Orz. b. 
— ftopien napchać, natkaćz vollgeſtopft natkany, napchany, 

Bolligrig, ad pełnokłosy, pełen kłosów. 

Dollauf, adv. podostatkiem, oblieie, pełao. — haben obfitować 
w ca; cf. ma się oder opływa jak pączek w maśle. 

Bolefitig, ad. krwisty, nadto krwisty. 

Bollbluͤtigkeit, (. die, krwistość (zbytecznaj ; cf: pletora. 

Wollrrań: dokonany. 

Boloringen, V. irr. a, m. b, Pris. tdy vollbringe, Part. pra. volk 
bringend, Imperf. ib, — er mollbracte, Conj. daß ih — er voll: 
bräcte, Imper. vollbringe, Part. pri. bollbrańt, wykonać, usku- 
tecznić, wypełnić, dokończyć. Das Gtfeg vollbringen pełaić 
zakon: Böfes vollbringen broić złe, Die Bófte nit vollbringen 
pożądliwości ciała niewykonywać. Ge if velbradjt wykonało się 

Vollfringung, f. die, wykonanie, dokonanie. 

Bolrürtig rodzony, a, €; ef. jednego łoża; ef. Ross, rodoy. 

Bollend, f. vollends. 

Wollenden, v. m, dokonać, dokonywać czego, ukończyć, dokoń- 
czyć, skończyć: cf. wykończyćz Den anf vollenden bieg z rą- 
dością wykonać. 

Wollender,m der. wykonawca, dokończyciel, g. a} 

Bollendet wykończony; ch dokończony. Gy Wszystko aż do 
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samego ugrupowania się fignr tak było wykończonym. iż 

pierwszemu dnaląrzowi (za wzór cudnezgo obraza służycćhy 
pogło, (a); el, wytrawiony w sztuce dramatyczney mistrz, 
ia). Gin vollendetes Gemälde wykończony obraz, (a); cf. wy- 

tworng, eig vortrefflid. 

Der Bollenbete nieboszczyk, cf, skonały oder v. skonalec 
Bollenbó, adv. do reszty, do szczęlu , ze szczętem , wcale, ze 

wszystkiem, zupelnie, dopieroż, 

Gr. ! niezgrabne szalbierstwo częstokroć się uda, a dopieroż 

gdy sztuczne, Krs. Sat. 4, Ry. 2, ©. 183: 
vollenba todtfhießen zupelnie zastrzelić, dobić ze sirrelby; 
Gr. zapalczywość Turków przeciw Francuzom tak daleko 7a- 
chodzi, iż niedawno w bliskości Ilerzogwiaa wbili na pal bie- 
dnego jednego człowieka, którego wzieli za szpiega; nieszczę- 
śliwy musiał sam dźwigać pal ma plac swojey męczarnii gdy 
eszcze około wieczora nie skonat, dzieci Tureckie dla za- 

wki dobiły go ze strzelby, (a); vollends vernichten zniszczyć 

do reszty, i 

Vollendung, f. bie, dokonanie, dokończenie, wypracowanie; Gr, 

Satyra niebyła głownym Horacego powołaniem i sam te 
mniey tu wypracowania nłżeli w odach okazał, Brodzińskię 
ef. wykończenie; z. ©. budowa Adumiralskiego gmąchu w 
Petersburgu nosi cechę wykończenia, (a) | * 

Voͤllerei, (. die, opilstwo, f ustwo, k E 

Vollführen, v. a. m. 5. dokonać, dokończyć , wykonać, usku- 
tecznió. i 

Bollfigren, n, bać, wykonanie. Gy RE, rechtliches — prawne 
w; konanie.' . i . 

Bollführt dokonany. 

Bollführung, f. bie, dokonanie. 

Bollfüllung, f. bie, napełnienie. — — 

Wollgenuß, m. der, użytek zupełny, używanie zupełne. 

Mollgewalt, f. bie, władza oder moc zupełna. i 

Bollgültig "ŁY. peł woday, pełnoważny, ważny, całkiem wazny 
und nad kR.V. noptatny, 

Bollgültigkeit, f. die, ważność zupełna, ważność, pelnoptatnoscz 
pcz gore Hari nienaraszona, : 

Bollheit, 1. bie, pijaństwo. zt 

Bolbufig, adj. mający zarosłe kopyto, B.; zrośnięte kopyta 
mający. 

Boll den pełnoletni, doleinl. 

Rolljährigkeit, (. bie, pełnoletność, doletność, lata prawne, L. 

Völlig zupełny, doszczętny, doskonały, dokładny, cały; 2) —, 
tłusty, otyły, mięsisty; cf, B, brzuchaty, kałdunowaty. 

3) — adv. ze wszysikiem, zupełnie. - odlligeć Gewicht. zu- 
pełna waga; völlige Berborbenheit doszczętne skażenie, Szan.; 
zupełne zepsucie, 

Böltigkeit, (- die, otyłość, dobra tusza. 

Bollftommen doskonały ; cf. zupełny, dostatni, cały, , 

Volltommenbeit, f. bie, dosk & Er. Die Kunft, in der Luft zu 
ſchiffen, fol ebenfalls zur — gebradht werden sztuka żeglowania 
po powietrzu ma także odebrać doskonałość , (a). 

ale" —— — Pe ! 

ollmadıt, f. bie, plenipotencya, omor, omornictwo, (a 

Boland, KTM ua (mn ai dh n 
ellftanbig, ad), gu feiner mung nöthige einzelne Theile 
babend, nit mangelhaft, całkowity, zupełny, dokładny, kom- 
| e ny. 

Bouftändigfeit, f bie, całkowitość, zupełność, całość, dokładność, 
"ej — "szy ci komplet, Ex. Akta w zupełnym komple- 

j I 


e; 

Bolftimmig, ad osny, ż wszystkiemi głosami, 

Bolta mietek, | Die, pe un der e 

Tollftopfung, f. bie, natkanie, napehanie, 

Vollftreden, v. a, wykonać, uskutecznić, wypełnić. 

* Bolftredung, f. die, wykonanie, Gr. — wyroku na śmierć ska- 

zującego, Bohusz, 

Vollwägen dowadać- 

Vollwichtig ważny, doważny. Gy. Der Dufaten ift vollwichtig ten 
dukat jest ważny, cf niebrakowny, a, e. 

Bollwictigkeit, (. die, dowaga, g. i, doważność, g. ści, L. 

Vollwort, n. dad, in einigen Gęgenben eine Bollmacht, pełnomoc, 


— —— —— — —— — — — 


Dolls Don 


bef. eine Einwilligung, potakiwanle, przystawanie na co, otucha: 
Gr. matka synówi daje otuchę, Warſch. 

Rollzaͤhlig, adj. kompletny, to co jest w zupelnev (swojey) licz. 
mi J. B. półki są w zupełney swojey liczbie, (a); cf, peł. 
noliczny. 

Vollziehen, „irrt a., Prs ih vollziehe, Part. prs. vollziebenb, 
Imperf. ih —, er vollzeg, Conj. das ib —-, er votfzóge, Imper, 
vollziebe, Part. prt. vollzogen, — zur Wirkltichkeit bringen, usku- 
tecznić, wykonać, wprowadzić w wykonanie, z. B. kanlınla- 
cya, (a). Er. cin geridtudeś Inſtruaent ciątnkónsig volizeben 
co dla zupełney ważności własney ręki podpisami stwierdza- 
my, RS. Eine Heirath vollzicken sprawić wesele, maryaz do 
skutku przywieść, i | 

Bollziehend wykonawczy. " 

Der Vollzieber oder Ezecutor eined Teſtaments wykonawca testa- 
mentu, Warſch. 

Bolzichung, (. die, przyprowadzenie do skntka, (»); uskuterznie- 
nie, wykonanie, Gy. zalecamy Ministrowi przyprowadzenie 
do skutku ninieyszego dekretu, (a); Die — eins Teſtaments 
wykonanie testąmentu, “ WAŻ j | 

Bollijogen, Part, wykonany. Gin volljogenes Urthcil wokonany 

— er R e [© » 
olliug, m, ber, wykonanie, ſ. Bolfzichung. ns 

Bolontair, m. der, ochotnik, g, a, Żołnierz dobrowolny , wolun. 
taryosz, X. 0. ' i 

Bolte, (. bie, wolta, grając w lomber dostanie, zabranie 
wszystkich zabiciów, Tr. 2) —, kareta, krąg, koło, krą- 
żenie, n, g. la. i 

Boftiscur, m. ber, wollgzer, 

Boltigiren, v. n. woltvzerować. 

Bolutc, f. bie, in der Bautunft, zawóy, L., woluta, 

Bom ge von bem, od, z, 0, f. von. 

Bemitio, n. f. Brechmittel, womitywum: 

Bon, Präp. reg. ben dat. o, od, z. 2) —, als Unterfheibungs: 
merfmat abeliger Namen, weil ebedem bie Abeligen die Scduöffer 
und Güter, von welden fie fidh ſchrieben, gemeiniglich auch befoficn, 
de, cf. Ruff. fon, der Pole bródt ed durch die adjective Endung 
ski aus, z B. Grabowski ‚Bert von Grabau. . 8 
Gy. von Anfang od początku, z pórzątku4 von Angeſicht zu 
Angeſicht twarzą w twarzy von Alters ber ift der Getrauh 2 
dawna jest ten zwyczay; von ungefähre przypadkiem; von 
Hol; z drzewa, z drewna, drewniany; von Stem z kamienia, 
kamiennyz von gutem Schrot und Korn właściwie mówi się a 
monecie, niby treść; 2) --, przenośnie z samey treści, sam 
wybór, wyborowy, wyborny, dobry w fizycznym i moralnym 
— von @otted Gnaden z łaski Boskiey auch z 

ey łaski. 

Bon Rechtswegen podług prawa I sprawiedliwości 

von bannen z tamtąd; von ber Zeit an od tegu ezasıy von ba 
an odtąd, od tego czasu; von ganiem Herzen will ih Ihnen 
"dienen całym sercem będę słożył Panu; it. całym sercem 
życzę; von ferne ż daleka;  nidt weit von bier niedaleka 
ziądz von binnen z tądz von binnen treiben wypędzić ziąd3 
pon binten z tyłu; von Jugend auf od młodości, z młodości 
von Kind auf z dzieciństwa, od kolebki; ven Grunde aus o 
samego fundamentu; cf. 2) —, ze szczętem, do Szczętu, 
Einer vonunć jeden z nas; von nun an od tąd, od tego czasuz 
von oben an biś unten zu od wierzchu oder od góry, au m 
wierzchu —, z góry aż do dołu; von oben ber z gory zstę- 
pujący: von feinetwegen dla nieza. , 

Keinen Laut von fidy geben ani pisnąć, nieodczwać się, ef, anł 
trunąć, f. muden; Beifp. von fiń laffem, odprawić ko- 
go, rozpuścićg von fidh legen ułożyć z siebies von fi ſelbt 
sam od siebie; von ſich ftofen odgonić. odepchnąć od siebie. 
Es geht von Stätten szczęści się, — robota, Idzie sporo, 
— zi się szczęśliwie; von Leber zicben dabyć pałasza, 

id etwas vom Halſe ſchaffen pozbyć się czego; von Ftunb 
an teyde godziny, od oneyje godziny, wnet, zarazem, zaraz j 
vor Tag zu Tag odednia do dni», dzień po dniu3 
vor unten auf z dołu, od nayniższego stopnia 3 
von einanber jedno do drugiego, man hilft fig im Poln., um 
biefen Begriff zu bezeichnen, mit der untrennbaren Própofiticn 20», 
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wergleiche oben auseinander ; von einanter Erißen wangrsöd; von | Borausbrzahlung, fi bie, przedpłata, (a) 1920, — bie Pränume: 




















"einander berfien, plagen, rozpęknąć się; von einander  blafen ration, I. - 


uchnąć s von einander brechen rozłamaćj . . | .:; Borausgeben, v, irr- n. m. b., Präs. ich gebe, giebt; er giebt 
(yon handen bringen rozprowadzić, odłączyć, rozerwać; | „voraus, Part, priis. vorausgesend, Imperf. Ps tr gab pł 
von einander führen rozwieść i ie |  Conj. dab. ih —, er vorausgäbe, Imper. gieb voraus, Part. p 
von einander gehen rozchodzi się, rozłarić sięz von einander Dorausgegeben, z góry dawać, * 
beffer auseinander gehen laſſen rozpasżczać ; 
von einander kommen rozchodzić się, rozeyść sięz 
von einander laffen rozpuszerat; . 
von einander legen rozłożyć, rozkładać; > 
von einander ſcheiden odłączyć jedno do drugiego ++ Gr. bie Gin: 
ben fdeiden uns und Gott von einander nieprawości rozdział 
czynią między nami i Bogiem3 ą . 
von — jegen —— mi 
gnnótben, adv. potrzebny, Konieczny. ; 
Z Prap. mit dem dat. und acc. przed; 2)—, adv. vorher, 
ierwey. 
r * einem Jahre rok temu, tak rok, przed rokiem; vor 
allen Dingen nadewszystko; vor Xlteró przed laty; vor bie: 
fem przed tym; vor der Qanb tym czasem; vor Abend przed 


Vorausgehen, v.trr.n. m. f., Pre, ih gehe voraus, Part. vor: 
ausgedend, lmperf. ih —, er ging voraus, Conj. daß ih —, er 
—— rg Imper. gehe voraus, Part.prt- vorausgegangen, praod- 

"m c. 


Borausbaben zaszczyconym być, prym —.. praferencyą miećz 
coś nad innych mieć, Er. My mamy coś nad innych w ka* 
żdcy konjunkiurze, Kra, Sat, 64 cf. Klorynda Arzantowi 
męstwem | sercem najirzód nie niedała, PK. 2367. 

Mir fócint auch zapomożka oder zapomoga paffenb zu fein, um 
das Deutfche: voraus auszudräden, Mrs ef. zawczasu, 

Vorausfagen, v- a. przepowiadać, uprzedzać, Nie me. 

Vorausididen, v. a. przodkiem posłać. 

Borausfehen, v. irr. a, Prs. id febe voraus, Part. prs. vorausfe 
bend, lmperf, ih —, er fab voraus, Conj. daß ih —, er vor: 
audfähe, Imper. fieh voraus, Part, prt. vorausgefehen, przewi- 
dzieć, przewidywnć; cl. z dała widzieć. Gr, co prorocy Pań: 
scy z dala widzieli, (2) Woronicz. 

Borausfegen, v. a. supponować, przypuścić, doroznmiewać się; 
ef. skutkiem być; (r. istr Swisrteeit feht eine Tyatfadhe wot: 
aus każdy spór prawny jest skntkiem ewnego czynu, GD; 
cf wymazać eig. erbeifhen. Gr. biefe Wiffenfchaft [est mehr na 
tur.ihe Anlagen voraus ta nauka więcey od innych nauk wy 
maza przyrodzonego usposobienia, (a): 

Vorausgefegt daymy na to, że etc., przypuśćmy to, 

Vorausjegung, f bie, przypuszczenie, (a), dorozamiewanie się, 


wieczorem, pa 

Boratend, m. der, wilin, przedjutrze, L. 

Borältern, „p * — e, prarodaice, | 
oran przodkiem, przedem, 

— — er n., Pre. id gebe voran, Part. prs. vorangebenb, 
imperf. ih —, er ning voran, Conj. baf id —, tr voranginge, 
Imper. gehe voran, Part. prt. borangegongen, póyść przed kim, 
„przodkiem iść, przodkować; ef. marszalkowaćć Er. Alekto 
nayprzod przed woyskami chodzi, P- K. 250, Gr. ta część 
filozofii (logika) przedkować powinna wszelkim innym, Dow- 

* gird. Mit gutem Beajpiele voran geben ‚ma obowiązek prze- 
wodniczenia światłew ludowi, (a)y cf. dobrym: przykładem 


siupporycya. Gr. żeby nie brałjakiey suppozycyi, że tentuję 
„ przodkować, Gr. mein. Sobn und meine Frau find mie in die sumnienie jego, Krsk. 

Ewigkeit vorangesangen syn; i żona poszli przede mną do wie- | Borsapen,'v. a. na przodzie zabudować; 2) 

" eaności. 


—, vorbeugen, zapo- 
biegać, zaradzić. 

Borpauung, f, die, ostrożność, zapobieżenie. 
Vorbauungsmittel, Pl. zapobiegawcze środki, DD. 


Bordedacht, m der, rozmysł, g. uż cf. poprzednicza uwaga. Mit 
— — uwagą. ; 


Vorbedächttih uważnie. i i 

*Boroedenten, AM. vorherbedenken, wprzód rozważyć. 

Bortetcu:en ober worherbcdeuten, znamionowąć, wróżyć, przepo- 
wiadać; cf. propotytow , wprzód wsknzy wać, ; 

Borbedrutung, I bie, prognostyk, BM wróżba, skazówkas cf, 
Verdote przepowiedzenie, DD. Gr. takowe zdarzenia są za 
zwyczay wrożlą trzęsienia zlemi, (a). . 

Vorbehalt, m. der, wymowienie sobie czego, warunek, ostrzeże- 
nie, NS, rezerwa, zastrzeżenie. Mit — der Apellation nie 
tamnjge apellacyi, Bohusz. Mit — des Niefsrauheś 2 za- 
chowaniem użytkowania, Bhsz. Der — fällt wea ostrzeże- 
nie w $- 7. zupełnie upada jnź przez to samo, RS, 

Bortebalten, v-irrn., Praia. i lte, bu behaltſt, ec behält vor, 
Part. pra. portebaltenb, Imperf, if —, ex vihleit ver, Conj. daß 
id --, er vorbebielte, fmperat. behalte vor, Part. prat, vorbekal: 
— cz etwas Did auf eine andere Zeit verfdhieben, zachować, 
odłożyć. ". 

2) —, def. fidh bei einer anderweitigen Einſchraͤnkung bie Freiheit 
audbingen etwas zu thun ober zu laffen, warować, wymówić 8o= 
bie co, zastrzedz sobie co, Gr bie Wälder find durhó Geſet 
vorbehalten, (ausgefhloffen vom Werfauj) lasy są ż 

rawem, (a). N rg 

3) —, zumeiten für vorenthalten, wstrzymać, wsirzymywać, po- 
wściągnąć, zawściągać. (r. ben Lohn vorbehalten zawściągnąć 
zapłatę, beffer zawiesić zapłatę, Wi. I 
Sich etwas rortebalten wymówić sobie co, zamawiać sobie 
Gr. Artykułem siodwym negocyacye dalsze o traktat bandlu 
— zamawia, Kons. 44, Greiner Macht bat Gott vorbehalten 
w swojey mocy to Bóg położył. 

Borbenannt, vorbemeidet, wyż namieniony, au) wyż wymieniony, 
wyż wzmiankowany, przerzeczony. 


Borterciten, v. a. przygotować, Gr. morgen werbet Ihr: vorgeſtellt 
werben, id muß euch barauf etwas vortersiten Jatzo tedy, zacni 


Beranlaufen,. v. irr. n,- Prą. ih laufe, bu läuft, er Läuft voran, 
* Part. prs. voranlaufend, Imperf, ich —, er lief voran, (ouj. daß 
ich —, er vorantiefe, Imper-laufe voran, ‚ Part. pri. vorangelau: 
fen, uprzedzać, wyścigać kogo, bieżeć przed kim aud) lecieć 
przed kin; 5. B, leci przede mną jak kot zagorzały. 
Voranfhiden, v. a. „przodkiem wysłać, oder naprzod posłać: 
Boranfıgen na przedek postawić; ch kładę wprzód. i 
Vorarbeit, (. dir, ząsoh, x m, zasobęk, poprzednieza robntą ; za” 
„pomoga; el, Przpoln. zapomożka: pl przygotowniczalrobota, 
" qapaśna robota, przedrobotka, Warſch. pa 
Vor ardeiten, v, a. w poprzedniczym sposobie zrobić, przysposo- 
bic; cf. drogę loruwać; wszysikie inieresa są już praysposo- 

bione (vortóufig eingeleitet). * 

Vorarbeiter, m. der, zaprzednik, La poprzedniczy robotnik, g. a, 
ef. przewodnik. = 
Beraus, m. ber, nnddziat, gn. Gr zum — przez naddział. 

Gr. Zr, te i legacye uczynione mu są wyraźnie przez nad- 
dział, 13 vsz. . R ' s 

N u Łuszchi t, pora przodek, pierwszeństwo, lepszość, pray- 
wiley; wyścig, celność, zaryw, zasób, zasobek, zapas, ko- 
Kerl, lepsza wyguda, zabylek, awans. 

3) voraus, adv- w poprzedniczym sposobie , zawerasn, pier- 
weyź Gr na lat wiele pierwey, frvorbers ef. praodkujge, 
wprzód, naprzód, prędzey, z gory. przodkiem , poprzedniczo. 
Gr. Jeżeliby który — przewidywał, -ze dzieło jego 2 góry 
potępione być może za to, Mick. . i 
Gr. Die Brefter Fiotte hatte vor der Gnglijhen Flotte zwei Tage 

* gorauć flota Bresteiska dwoma dniami wcześniey d An- 
gielską wypłynęła ober minła dwa dni wypraoda oder wy- 
przedu cbcx przedbiegu przed flotą Angielską; cf, zarwać 
drogi, ef. ———— ef. (a) niót fo gut dwa dni drogi prę- 
dzey przed flotą Angielska. Siła Gallowie przed Niemcy 
mięli, Wargocki. K 

Vorausserehnen, v. » na przód wyrachować, (a); beffer poprze- 
dniczo —. 


Morauóbezabiem, v, a. zgóry zapłacić; cf. awansować, ci. przed 
czascui zapłacić, Aut. 


86 * 


Borbcy 


- gościowie, przedstawieni N. Panu b cie, trzeba bym was 
ce do = przygotował, SP; ef. przysposobić. sposobić, 
młatwić, papaja — Gr z mojey strony wśzy: 

ko jest uprzedzone, Nałęcz. . : i 

—— rzygotowawczy, auch przygotowniczy, Bj, dB. 
przysotownicze wiadomości, I, im Gr. ; ; 

Borbereitung, (.Vie, przygotowanie, gotowość poprzednicza, przy- 

sobienie; ef. dyspozycya, przygolowanie, z. B, do śmierci; 

załatwienie, ef. Bertebrung. . 

Borbereitungsrede, (. die, mowa przygotowawczą, Wz., aud przy- 
gotownicza, Wʒ./ przygotowcza, c, nagajenie. 

Borbereitungsgebet, n. das, modlitwa przygotowawcza, Tomas 


684 Vorder 


is. 
Ary ie, eine Heine Vortede, poprzednicza Informacya, 


Vorbericht, m 
regen Eur, 006 rzeczony. ' 
orreja FzerzeczOnYy , . a i 
—— m. ber, —* Befehl eines Gerichtes ſich vor demſelben zu 
ſtellen, pozew, g. pozwu, zapozwanie. . 
Bordeicheiden, v. irr. n., Praes, id befdcibe vor, Part. pra. vorbe⸗ 
febeibend, Imperf. ich —, er beihieb vor, Conj. ba$ ih —, er 


| worbefchiebe, . 
pozwać, pociągnąć kogo 


do sądu. , 


Barteftimmen, üblicher vorherbeftimmen, przegnaczyć , wprzód na- 


aczyć, : j 
— v. a. przepowiadać modlitwę ‚oder dócrhaupt przepo- 
wiadać. „m ; 


Borbeter, m. ber, przepowiadający, przepowiadacz. 
Vorbeugen, v.frr.a, vorwärts drugen ober EUREN wypiąć, 
b wystąwić na przód; z. B. wypiąć brzuch, wyprężyć ober wy- 
7 tykać na przódz 2) — f, vorbauen, zapobiedz, zapobiegać, 
Borfeugung, f. die, zapobieżenie. ne 
Birdenginnteiiitel, n. dad, zapobiegawcze leki przeciw choro- 
B bom. 8 . 
Vorbemußt, m. bet, übt baś Vorwiffen, wiedza, [wiedza poprze- 
„ dnia, poprzednicza wiadomość. Obne mela — bez opowiedzij 
ef. B, bez wiedzy mojey. Mit meinem — z moją wiedzą, za 
F wiedzą moją, A 3 | 
Borbcy, vorbei, adv., an Ber vorbern Seite eines Dingeś bin und 
weg, mimo, pomimo; 2) —, zu Ende, vorüber, kwita, keulec, 
' amen w kościele, po wszystkiem, już po harapie Er. cd If 
F alles vorbey wszystko pominęło , już 
klamka, już po harapl | 3 i . 
Vorbeyfahren, v. irn, Pra, ich fahre, bu faͤhrſt, er fährt. vorben, 
Part. pris, vorbepfabreńd, Imperf. ih —, ce fur vordey, Con. 
bag ich —, er vorbenfóbgre, Im 
bepacfabren, mimo przejechać. , 
Bortvflicgen, v. irr. n, Pfs. ich fliege vorbey 
flicsend, Imperf- ih —, er flog vorbey, Con). 


Part. pra. vorbey⸗ 
bag ih —, er vor: 


beuflöge, luper. fliege vorbey, Part. prt, vorbeygeflosen, - mimo 


przelecieć. 

Borbenaeben, v. irr. n. m, f., Prs, ich sehe borbcy, Part. pra. vor: 
bepgebend, Imperf. ih —, ex ging —, Conj. bab ih —, er vorten: 

| ginger, Imper, gebe vorbey, Part, prt. vorbengesangen, mimo jść, 

' ©trzeć sie o co,.z. Ś. o piękne mury, Twardowski. 

Im Vorbeygehen przechodząc, mimo idąc, mimobieźnie, 
vorbeygehen laffen puścić eo pomiino siebie. 

Borbeylaffer, v.irr.a- m. p, Pra. ich laffe, du laͤſſeſt, cr IÓGt vorben, 
Part. pts. rorterlaffenb, Imperf. id —, ex lieh vorbey, Conj. bab 
id) —, er norbenließe, Imper. laffe vorbey, Part. prt. vorbeygelaf: 
fen, przepuścić ; vorbeyzelaffen przepuszczony, mimo siebie 
piszczony. 

„Borteplaufen, v. rr. n. m.f, Praes. id laufe, du lóufit, ex Läuft 


soróey, Part. praes, vorbeytaufend, Imperf. ih —, er lief vorben, ' 


Conj. PoS ih —, er wotteyliefe, Imper. Taufe vorben, Part, praet. 
vortenpgelaufen, mimo przebiężeć, Ki 

Botteyretfen, v. n "mimo przejechać, , 

Borbrjdiefien, vorbemwerfen, w! irr. a. celrybić, 

Borteniieben, v. irr. m. m. f-, Prs. id siehe vorbey, Part. prs. 
vorb kicheny, Imperf-ih —, ev ka vorbey, Conj. ba ih —, er 
vorśeizóge, Imper; ziehe vorbey, Part. pri. vorbebgeze gen, mimo 
ciągnąć, cf. przeciągać. Naczelny óz rozkazał woysku 
prz w paradzie, (a), 


| #ba, *przyczyna, wstawienie Się; cf. intercessya, — tbun za- 
nper. beſcheide vor, Part. praet. vorbefchieden, za 


g skończyło, zapadła 


pen, fahre varbey, Part prt vor: : 


Dorbild Dord 


‚Borbilb, N. dis, eig. ein einem andern zur Nachahmung vorgefkelltes 


Bid; — Ameig · für: Muſter, Beiſpiel, wzór, g.u, is, 
zyć Moi u. wizerunek, kształt, üigara, wycbonienii, boa: 
terfet, "modelusz, obraz, model. ! 


Borbilben figurować, Rey., wyobrazić na wzór; ef, L. priefigu- 
| rować, Qt. Chrystus przeligurowan był w zakonie i proro- 
kach, Leopol. 
Boracbildet frgurowany. 
Bortiidlih figuralny, stay | postacią dany. , 
Borbinden, v. irr. a, m.b, Pra, id) binbe vor, Part. prs. vorhin: 
© bend, lurperf, ih —, er hand vor, Conj. ta$ ih —, er vorbdn: 
de, lmper. binbe vor, Part. priit. vorgebunden, ma przodzie 
» przywiązać, przepasać, przewiązaćz wyprzedzić w wiązania 
stilopów. i i 
Borbitte, f. bie, ſ. Fuͤrbitte, przyczynienie się modlitwa, — pro- 


— sim proźbę, (a); przyczynić sig za kim, wstawić się 
un . | “ 
Morbitter, m. f. eig. Bürbitter, przyczyńca j 
Borbtofen, v. irr. a. m. b. Pra. id biafe, bu blaͤſeſt, er BAJ vor, 
Part. prs. vorblafend, Imperf. ich —, er blieś vor, Conj. dag ih 
—, er vorbliefe, Imper- blafe vor, Part. prt, vorgeblafen, za 
—— na dętym instrumencie, trąbić przed kit, ee. » 
nauki. i 
„Borbogren, v, a, ein Loch mit einem Meinen Bohrer bohren, damit 
ber größere es defto liter auśbo$re, poprzedniczo - ed, 
"P reieć, przedświdrzyć. : z 
Borbote, m, ber, przesłaniec, x. lien, L.i poseł poprżedniczy, B 
przednik; zwiastun, m. g, a, (u); cf, wieszez, Cr, ber Kopf 
ragt hervor głowa wystaje jak % morza łeb Jdellina nawalnicy 
wieszcza, (aa); zwiastuny hliskiey wlosny skowronki, ©»). 
Gr. Rzym cnotliwy zwyciężał, ftżłym wystepny zyinął, nie 
Goty, nie Alany do szczętu go zniosły, zhrodnie klęsk poptze- 
dniki i — posły, Krsk. Pewne poprzedniki przyszłey 
śmierci, Krsk. tom. I, pag. 200, “ 
2) —, fign Beichen, Mertmate einer darauf folgenden Wenetenheit, 
". gnak poprzedanjgcy, skszówka. zapowiedz,f.(n)s wróżba, (1)4 
jutrzenka, ef. goniec Gr. gończe złdtego słońca rodana ju- 
trzenko, Narasz. Er. te pogłoski są zapowiedziami 'le- 
ze nowin, (»)$ takowe zdarżeniw są za zwyczay Wróa- 
ą trzęsienia ziemi, a). Gy. Połar Moskwy był jutrzenką o- 
swobodzenia krajów, 1a), Gr. ostrzegam, ażeby sobie (rodzi- 
++ce) imie mieli za posełki do tey choroby (Gngl. Strant$.) * 
„ich — prędzey chódzić jak mówić i tak nawzajem 
czynają. EA H — 
Borbringen, v. irr, a. m. h., Prs, ich bringe vor, Part. prs. vor 
bringend, Imperf. ich —, er bradte vor, Conj. bag id =-, cv vor: 
tródte, Imper. bringe vor, Part. pe vorgebrachi, wynieść, od. 
kryć, wyjawić, wynurzyć, wydobyć. 
Er. was die Erde vorbeingt, ÜbL iſt hervorbringt, co ziemia wy- 
daje, Gelb aus bem Kaſten vortringen, Abl. dervorbringen, pie- 
niądze z skrzyni wydobyć, wyjąć: Gine'Bitte vorbringen za- 
nieść proźbę. Gin Wort — wymówić słowo, zdobyć się ną 
słowo, powiedzieć słowo. ' | J 
Barta, n. das, ber vorfpringende Theil eines’ Daches, "obdach, beſſ. 
przydaszek, przeddaszek“ © 
Bordatiren, v. m» dawną datę położyć . 
Borbefiaration, (. die, wstępna deklarıcya. 
Bordem, thedem, przedtym, nieżdyś, i 
Vorder, powa adj. przódkowy, a, e, przedni, poprzedniczy, 
naczelny. i : i * 
— m. ber, połokcie, część przednia ręki, przedra- 
wię, . maż 0 . nk: — 
Vorderbug, m. bery * przednia ćwierć zwierza, Ross; ef, B, ło- 







patka. 

Borberfnó, m. ber, pirzyszwa, je un nogi, przeduia noga; 2) — 
wierzchnia część ij ——— Yet. "28 — 

Vorderzeftell, n. das, "przednie powozie, deſſer 
przodkowe stawidło, praudkowa staługa. 

Vorderglied, n. das, przedkowy członek, subjekt, g. u, 
szereg, poprzednik ?. 

Wostirgrund, m. der, przedni grunt, przód g, u, forgrunt, (a) 


it przodek woza, 


pierwszy 


— = 


Border Boren 


Borberhats, m. ber, podzardłek ober podgardle: 

Berderhand, (. die, grzbiet ręki. , 

Borberhaupt, n. das, przód głowy, —— część głowy. 

Borterhauś, n, dad, przednia część domu, dom od przodu, przed- 
domie ? eig. ber Dlag vor bem Paufe. 

Vorderleib, m. der, przód ciała. 

Vordermann, m. der, marszałek, szeregowy, przednik in der Dotn. 
Stifferfpr.; ct, calowy, ex Contr. tr. wo der $intermann ro- 
kalnik und der Mittelmann buchtownik heißt; cf. naczelnik, 
poprzednik, B. 

Borberfa$, m. ber, (£at. propositio major) major w syllogizmie, 
L.; podanie przedwnośne; viel. naczelna zasada, wyższy pe: 
ryod, przedni peryod; cf, założenie, (a), cl. założenie pier- 
wsze. Gr. założenie jest zupełnie prawdziwe, lecz wniosek 

 hayfalszywazy, (a); ef. L. poprzednik — autecedens, und na- 
stepnik — cousequens, 

Vorderfeite, f. die, eines Gebäudes, czoło budynku, faeyata, wy» 
sada, przednia —, przodzowa część, prze nica. 

Borterfig, m. der, siedzenie na przodzie, przodkowe mieysce, 

Borberfte, adj. praca —— 

Sorderſtube, (. die, przednia izba, izba na przodzie. 

Morberthci, m. und n. przednią część. Dis — be Saiffes 
przodck okrętu, przednia część okrętu; cf, głowa gularu, ex 

oc 

Worbertyńr, f. die, przednie drzwi. 

Borbertreffen, n. das, przednia straż, B. 

Morderoiertel, n- bad, ćwierć pom łopatka, 

Borderwagen, m. der, przodek wuzu, *puwozie przednie. 

Borberzabn, m, der, ząb przedni. 

Bor diefem, vor bem, ady. przed tym, 

‚Borbrängen, fiń, V. rec. na przod cisnąć, drzeć się, 

Vordreſchen, v. irr. a. m b., Pra. id brefde, du drifdeft, er drifót 
vor, Part, prs. vordrefhend, Imperf. ih —, ex rofdy vor, Couj, 
bafi ij —, er botdrófde, — driſch vor, Park pet. vorgedro: 
fchen, wykłosić, okłosić, 3: $. wykłowzone zboże, (2). 

Boröringen, v, irr. m m. f, Prs. i teinge vor, Part- prs- vor: 
bringeno, Imperl. ih —, er braag vor, Conj. baf ih —, er 
vorbränge, Imper. dringe vor, Part. pri. vorschrungen, posiępo- 
wać na przod, awansować, przedzierać sie, przedrzeć się. 

Borbrud, m. der, moszcz z pierwszego wyciska gron winnych, 

Borbruden, v. a: na czele żiążki co wydrukować, na początku 
dzieła umieścić, niby przeddrukować, 

Borcilen, v. n. m. f. przodkiem śpieszyć, 

Voreilig, adj, skwapliwy, porywczy, za prędki, za śpieszny, 
skory, cf, uprzedzony, } B. uprzedzona zarozamiałość , (a), 
Nieme Gr. la$ er nicht worcilig urtdeiten niech rzecz bez po- 
śpiechu roztrząsa, Krs. PP: 2505 cf, niesądźmy skwapliwie, 
(a); ef. ulotny, a, e, 3. B. ulotne © rzeczach zdanie, DI).; 

rzedweresny, a, e, 3. ®- rozkaz. 

2) —, adv. zbyt śpiesznie, zbyt prędko, skwapliwie. 

Gr. ein poretligeś lirthcil przedosądne zdanie, L.5 voreiliges Urs 
tbeilen muß man oft bereuen nayprędzey błądzi, kto prędko sądzi, 
ef. rg Ka sądzisz, od prawdy błądzisz; cl. skory w są- 

: u, Pust, 

Toreiligkeit, f, bie, skwapliwość, cf. zawezesność, skorość. 

Voreitern, Pl. pierwsi rodzice, przodkowie; ct. *prarodzice, 
praszczury. 

Vorempfinden, v. rr. s. m. b, Praes. id empfinde vor, Part. prs. 

* verempfindend, lmperf. id —, er empfand ver, Conj. daß ih 
—, tr vorempfände, Imper. empfinde vor, Part, pri. vorempfuns 
ben, przeczawać, ' © . 

Borempfindung, 1, die, przeczuwanie, : 

Worenthalteń; v. irn. n., Pra. id enthalte, bu enthättft, er enthärt 
vor, Part. präs. vorentbattend, Imperf. ih — „ tr enthielt vor, 
Conj. daß id —, er vorenihieite, Imper, enthalte vor, Part. prt, 
vorenthalten, wstrzymać, zatrzymać komu co, przytrzymać, 
powściągać; ef. przetrzymać nad czas, 1,.5 własność nieprzy - 
zwolcie zatrzymana, volh Br. Gy, za dwie lecie czynszu mu 
zatrzymał. alter Aut. . ' 

Borentyaltuns, f. die, przytrzymywanie, z ®.endzego dobra, G55. 
ef. zatrzymanie cudzey wyslugi, Dmbr. 354. — 
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Borerinnerung, f. bie, przedmowa, poprzednicze uwiadomienie. 
przestroga peprzednia. wstępna nwaga. 

— f. bie, żniwo poprzednie, początek, /niwa, — za- 

ęcia. 

Borerntezeit, f. bie, przednowie, przednowek, L. 

Borerft, adr. naprzód oder nayprzód, nadewszvsiko- 

Borerwóbit, z. B. vererwählte Zeugen, bibl., świadkowie przed tym 
sporządzeni od Boga. . 

Torerwähnt przerzeczony, wyż wzmiankowany, 

Borcffen, n. das, das Vorgericht pierwsza potrawa, pierwszy pół- 
misek, pierwsze danie. 

Vorfahr, m, der, antecesor, g. a, poprzednik, g. a, przodek. 

Vorfahren, Pl. przodkowie. | 

Borfahren, v. irr. n., m. f, Präs. ich fahre, bu fófrf, er fährt vor, 
Part. prs. vorfabrend, Imperf. ij —, er fuhr vor, Conj. baf id) 
—, er vorführe, linper. fahre vor, Part. prt. vorgefabren, — vor: 
enfähren, przodkiem jechać: Gr. fahre uns vor przodkuy nam. 

2) —, einem im gejchwinten Fahren zuvortommen, wyprzedzić 
oder wyścizgąć kogo jechnnten. — i 
3) —, zajechać. Gr. ben Wagen vorfahren laffen krzać zajechać, 
kaznć żeby pojazd zajechał, 

Borfsll, m.ter, zdarzenie, przypadek, trafunek, g. nku, rzęźńda. 
An jugenbiidhe Vorfätle oder Begebenheiten wiil ih banken to co 
się > lat mych pącholęcych toczyło wsponuę , "Gornicki 

ziejr, 

Sorfallen, v. irr. m m. f., Pra. id falle, bu fäuft, er FAME vor, 
Part. prs. botfailend, Imperf. ih —, er fiel vor, Conj. ba$ ic 
—, er vorfiele, Imper, falle ver, Part. prt. vorgefallen, zdarzyć 
się, przypaść, przypadać, tralić się, zayść, wydarzyć się. bi 
Es ift nichts Grhetlihee vorgefallen nic ważnego nie zaszło, (s); 

— się. Unruden find vorgefallen rozruchy zaszły, 


(25 ch wy. 


Vorer 


aj. 

Borfallend potaczny, }. B, Inne potoczne wydatki, 
taczające się czynności, (a), 

Borfatenbcit, I. die, fe Vorfall, 

Bafeden, v. irr. n. m. b., Präs. id feste, bu fińtft, er fiht vor, 
Part, prs. vorfechtend, Imperf. ih —, er foct vor, Conj. teg ih 
—, er borfódhte, finper.*fiht vor, Part. prit. vorgefodten, poka. 
zać komu fechtowanie, fechtować przed klin. i 

Verfechter, m. dir, przodkujący w r oi ri przedieclitarz. 

Morfeit, n. bać, willa, *szczadry wieczor. 

Borfinden, v. irr. a- m. $., Pris, ic finde vor, Part, pris, porfin: 
denb,lmperf, ih —, er fand vor, Conj. tag ih —, er vorfände, 
Imperat- finde vor, Part, prät- vorgefunden, znaleść, natrafić, 
znelac. 

Borfordern, v. a, zapozwad. 

Norforterung, (. die, zapozwanie, zapozew, g. zwn. 

Borführen, v, a» wyprowadzić i stawić przed-kim. 

Vorführung, (. bie” — i stawienie przed kim. 

Vorgang, m. der, ber Vortritt, pierwszeństwo, przadek, przodko- 
wanie. 2) —, das Beifpiel, Mufter, przykład, wzór. 

u = m. Begebenbrit, adarzenie, przypadek, okoliczność, eig. 
mfianD, i 

Vorgänger, m, der, poprzednik, przodek, przodkaojący, wódz, do- 
— — —— — Pr 

Borgängig, adj. peprzedniczy, ef. poprz jący, środkujący. 
Gr. nah vorgängiger Worladung un) Werwaznany za rodkiem 
wezwaniem } awizacyy, 

Borgaufeln, v n., einem etwas —, kuglarzyć, bałumucić kago czfiv, 
durzyć, nanić, ef. snuć. Gy. Duchy piekielne snują Osma- 
nawi lanry niestniertelne, K rs, 1 Zb. 162. 

Morgebóube, n. dbać, przedni oder przodkow. budynek, 

Borstten, v, irr. a., Priis. ich gebe, du gierjł, er niebt vor, Part. 
präs. vorgebrnd, Imperf. ih — , er gab ver, Conj. bug ih —, 
er vorgätt, Imperat. gieb vor, Part, przt. vorgegeben, plerwey 

— , wprzód —— zma a 
) —, vorlegen, zadawać, obdawać; 4 bem Bir utter — 
obdawać bydła pastwę, Preuß. Potn. e 8 5. 

3) — vorwenten, vorfhügen, udawać, zmyślać. Gr, eine trontheit 

— chorobę zmyślać. 

Sergeben, n, das, udawanie, zmyślanie. 

Boergebirze, m. bać, przylądek, 3, B. das — der guten Hoffnung 
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powiedz dobreg nadziciz ef, cypel, góra nnd morzem przed 

górze, Lo. 

orzebliń, adj. udawanv, mniemany, a,e, z. B. muiewnne 
odezwy podrzueili; 2) —, adv, pod pretextem, pod poźurem, 
udawając. 

Worgefallen, Part. zdarzony, a, e, z. B. zdarzone dzieje, Dat. 
wydarzony. j i 

Worgefafit przesądny, uprzedzony. Eine vorgefafte Meinung uprze- 
dzenie, przesąd, g. u. 3 

Vorgefühl, m baś, przeczucie, Er. dusza już wczesnym przeczn: 
ciem szczęśliwa, Szy m. 

Morzchem, v. irr. n. w. f, Präs. ij gehe vor, Port. pris. porze: 
send, Imperl. ih —, er miną vor, Conj. daß ih —, er dorainge, 
inper. gehe vor, Part, pri vorgegangen, — einem voracbın , der 
Ordnung nad cher schen, voran geben, 
wsze mieysce, przodkiem iść, przudk 

9 —, jemanden im gefdywinden Gehen 
przechodzić. przewyższać. 

3) —, vorragen, wynikać, wydawać się, sterczeć. , 

3) — geideben, fih zutragen, ſich ereignen, vorfallen, zayść , zda- 
rzyć się, dziać się, toczyć się. : 
Gr. bać gehet vor, to naypierwsze oder navprzód hyć pawiana, 
Was gebet vor? coż się dzieje? coż się święci? Ge gedet mitte 
gutes vor nie się tau dobrego nie dzieje, Andern mit einem Ue 
ten Beifpiele vorgehen świecić oder przodkować komu dobrym 
przykładem, . 

Morgemad, n. bać, przedpokóy, g. oju. 

Sergemeldet, wyż wzmiankowany, przerzeczony, 

Vorgenannt przerzeczony, 

Worgeridt, n. ſ. Voreſſen. 

w.iytfymad, m. der, fe Worfómad, zakosztowanie, zasmak , cf. 
przedsma%. . 

Vorgeſchrieden przepisany. · 

Sorgeſehen, Inter. z drogi, strzeż się, wara! miey się na bacz- 
ności, — un pieczy. | . 
Worgejeśte, m: dr, przełożony, starszy, zwierzchnik, naczelnik, 

im Pl, kann man colleetise jagen slarsze ństwa 
Temandem vorgelegt fein mieć przełożeństwo nad kim. 

WBorzeftern, adv. zawczoray, onegday, buideś ift śolub , Warſch.z 
auń przedwczoray. 

Morgefirig, adj. zawczorayszy, nnegdayszy , przedwczoray szy. 


Vother 


poprzedzać, mieć pier 


— poprzedniezyc. 
ertrejfen, wyprzedzić, 


Borgethan wprzód uczyneny, Gr. aus dem goidenen AR: (denn) | 


vorgetban und nad dedacht, bat manden in gref Leid gebrecht, 
zdradziło to nie jednego, cu. nie zważył czynu (kruku) 
swego. 

Morgzemorfen wyrzucany, zarzUuenny. 

Vorgiebel, m. der, przyczołek,g, łka, szczyt facyaty. 


Borglängen, v. n- in. b. celować blaskiem; 2) — świecić, np. | 


przykładem swoim — 

Vorgraben, m. der, przedni rów, przedrowie, rów furteey pler- 
wszy od pola, Tr. 

Sorgreifen, €. irr. n. m b. Prs. id preife vor, Part präs, vor: 
qrefimd, lmperf. ich —, er griff vor, Cunj. bag id —, er vor⸗ 
griffe, Imper. greife vor, Part, pri. vorgegeiffen, = etwas eigen: 
mädtig tbun, was Dem andern zu tdun gebührt, wdzierać się, 
wyprzedzać, zachwyrać co natrginie, pozwalać sobie za nad- 
to wścibskim sposobem, zabiegac komu w czym, wprzód się- 
gać, uprzedzać, natreinym być, wścibiać się, zarywać, zakra- 
wać, ei pr się, wdawać się, mięszać się w coj of. gme- 
rad, P. Kchn. 199. Gr. niechcę tu z moim zdaniem wy* 

dzać sądu publiczności naszey 0 tym dziele Szyłera, 
rodziń ski. 

BVorgreifung, I. bie, ber Worgriff, przedwczesne ober wścibskie 
wtrącanie się, natręctwo, zachwycanie, wyprzedzanie, wdzie- 
ranie się, wyrwanie się z czym. 

Borgrund, m. der, im Gemälde, forgnunt, (a); cf, przedwi- 
downia ?. 

Borbaben, v. irr. a, m. $., Priis. ih bate, bu haft, er hat vor, 
Part. prs. vorbabend, lmperf. ih —, er hatte vor, Conj. daß 
ih —, er vorbätte, Imper. babe vor, Part- pri. vorgebabt, — et: 
was vor bem Ścibe, bej. vor bem intern Fpeite beffeiben haben, 
s B. eine Schürze —, mieć fartuch przed sobą; 0 — Z Je 


Borhab Vorher 


manben vor fi baten, entweder ihm einen Verweis zu geben odrr 
ibn zu prüfen, ihn vornehmen, mieć kogo przed sohą, przyzwać 
kogo do siebie końcem z%urczenia lub sfukania go lub exa- 
minowania go. 3) —, eine beſchloſſene Sacht — * ſuchen, 
przed się brać, zamyślać o czym, mieć przedsięwzięcie, kno- 
wać co. Böfes vorhaben o złym zamyślać, złe knuć, Was 
habt ihr bor? cóż zamyslacie? cóż tam knujecie? Iegteres mit 
einem nachtheilisen Rebenbegriff. 

Vorhaben, m, das, zamysł, g. u. przedsięwzięcie, zamiar, posta- 
nowienie. —6 fein, oberdeutjh, mieć w myśli. Erin —— 
ins Werk rihten dopiąć zamysłu oder dostąpić zamysłu. uf 
feinem — teharren trwać w przedsięwzięciu; von feinen — als 
fteden, aslaffen, odstąpić od przedsięwzięcia oder zamysłu swe- 
go. zaniechać przedsięwzięcia. | 

Borbalten, v, itr, a. m, b., Priis. ich halte, bu haͤltſt, er HI vor, 
Part. prs. vorhaltend, Imperf. id —, cr bielt vor, Conj. baB 
ich —, er vorbielte, Imper. halte vor, Part pri vorgehalten, 
przytrzymać, zatrzymać, wstrzymywać, powściąznąć. 

2) —, trzymać przed czym, nadstawić. Gr. einem Schweine ben 
Spieß vorhaltm dzikowi pikę nadstawić Den Child vorhalten 

© gastawić się puklerzem, Krs. Monachom. | 

3) --, einem etwas vordatten, vorftellen, vorſtelig machen , vorwer⸗ 
fen, vorrüden, przedstawić, przełożyć, przekładać, wyrzucać, 
wytykać co kamu, sirofować koza, karcić kogo. 
Die Hand vorbalten, b. i. vor das Geſicht buiten, zasłonić sobie 
ręką twarz. 

Vorhalten, n. bać, bie Worhattung, trzymanie przed czym, nade 
stawienie; 2) —, przełożenie, przedstawienie, wytykanie, 
wyrzut, zarzut, zarzucanie, karcenie, strofowanie etc. 

Vorband, f. [. Borderband, przednią ezęść ręki, grzbiet ręki. cf, 
kiść rękis 2) —, bie redte Hand, boh nur al6 Beiden bes Bor: 
zuges, der Vorzug. pierwszaść. przodek, prym, piełwszeństwo. 
3) —, im Kartenfpiele, zadana; el. B. ręka?. Wer hat bie —? 
(im Sartenpiete) kto zadaje? kto zagrywa ?; 

Borbanden, ad. będący. zuaydający się napudorędziu, — poblizu, 
bliski, obecny. przytomny. Gr es if kein Dolz vorhanden nie 
masz drzewa, niemasz drew. Es iſt noch eine andere Zeit vor: 

| banden, bibl., jeszcze to potrwa do czasu zamierzonego. Es 

tł feine Urfache dazu vorbanden niemasz żadawy przyczyny. Gr 
| iit niegends vorhanden niemasz go nigdzie, Es ift mirgcntó wore 
| handen niepokazała się nizdzie, ‚ 
| Vorhang, m. der, zasłona, firankn, kortyna, zawiesidło, zapona; 
| el portyera Thörvorbang. Der Vorhang an. der Zbór portiera, 

Kra.gp. 2115 drzwi portierą zasłonione, aus bem Scanzefiichen. 

Einen — vorjichen rozciązuąć zasłonę; cl, zapuścić zasłonę. 

Gr. nie na wszysikie bieds zapuścić można zasłonę, (ir. 

Die anfing vor einem Bett pawilon nad łóżkiem; cf. 

firanki. 

Vorhangen, v, irr. a, Pr. id bange vor, Part. prs. vorhangent, 
Imperf. ih —, er biną vor, (onj. daß ih —, er varbinse, 
lmper. bange vor, Part. pri, vorgehangen, f. Dangen, wisieć 
przed czym. 

2) — = vorwärts bangen, im Dangen porragen, wytykać się, na 
przód. ; f 

——— v. a. zawiesić przed co, zasłonić czym, zasłonę 
ZACIĄZNA 

Worbängeichloß, n- baś, kłódka, 

Borbauen, v- irr. a m. b., Prs. id baue vor, Part, prs. vorbaus 
end, Imperf, ih —, er bieb vor, Conj. ba$ ich —, er vorhiebe, 
Imper. baue vor, Part, pri. vorgebauen, rąbać przed kim, 
kosić oder siec przodkiem, wyprzedzić kogo w koszeniu, — 
keri poprzedniczo rąbać, przysposobić rąbaniem, narąbać, 
nacinac. 

Morbaupt, m. bac, przednia część gławy, czoło głowy. 

Worhauś, m. bać, die Paueflur, sień, (. 4. i. 

Vorhaut, (. die, nienbreezka; cf, obrzezka, napletek, przedskórek, 
stuleyka, cf. Ruſſ. załupa. 

Vorher, borhero, adv. przed tym; pierwey, poprzednio, wprzód 
niż. Gr. zwei Stunden vorher na dwie przedłym godziny taz 
kama chmura była w NN., (a. ft na lat wiele pierweyę f. 
Feliński 121. Drei Monate vorher na trzy miesiące pierwey, 
(a), Ex. Zaprosiny na objad (w Szkocyi) odbierają się tygo - 
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dniem Inh dwoma pierwey, Mdr. Gr. kilka dni wprzód była 
‘u Ministrów deputacya, () rz, biał. Gr, znaleziona fałszywe 
pieniądze, o których poprzednio nie wiedział, NS- 

Morberbedenten, vw. irr. a, Prüs- ich bedente vorher, Part. prüs, 
torherbebenfenb, Imperf. ih —, er tebadhte vorher, Conj. daß ih 
—, er vorherbedähte, Imper. bedente vorher, Part. prt, vorbers 
tebadht, wprzód uważać. 

Vorberbeftimmen, v. 4. naznaczyć wprzód, przeznaczyć. 

Morbergrhen, y. irr. n. m. f., Pra. ih arbe vorber, Burt. prs. vor: 
hergehend, Imperf. ih —, er ging vorber, Conj. daf ih —, er 
vorherginge, Imper. gebe vorher, Part.pri. vorhergegangen, przud- 
kiem 156, przoedkować. 

Verberis, adj. ei re poprzedniczy. 

Lorhermerken przeczuwać! ' 4 

Borberfasen,/v.a, przepowiadać, cf. praktykować; Gr. sam sobie 
świerć swą praktykował, PK. 616, * , 

—— f. die, przepowiedzenie, proroctwo, «eig. bie Pro: 
płezeiung. 

Worberjhiden, r. a. wprzód posłać, przed solą puścić. . 

%orherfchen, v. irr. a. m. b, Pra. ich febe, du fiebft, er ſiebt vorher, 
Part. pis. vorberfchenb, Imperf. ih —, er fab vorder, Conj das 
idy —, er vorberjähe, Lnper, fich vorher, Part. prt, vorhergeſehen, 
przewidywac. 

—— przewidujący, przegledny; vorhergeſehen przewi- 

ziany. 

Borherfehung, f. bie, przewidzenie, przewidywanie, 

Borberfehungegabe, f. die, dar przewidywania. 

Vorberverfündigen, v. a. przepowiadać. 


Borbervertündigung, (. die, przepowiedzenie, 
Vorheucheta, v. a. udawać przed kim, zmyślać przed kim, na- 


rabiać obłudą — —; cf. B. obłudnie podeyść kogo, grać rolą 
Judnsza, 

Vorbimmel, m, ber, przedniebiej cf. czyściec, eig. Feofeuers przed- 
piekle eig. Bochólle, 

Borhin, adv. vorher, przed tym, pierwey. Wie vorhin jak 
pierwer, 

RVerbof, m. der, przednie podwórko, dziedziniec. m. g. ea, prze- 
«ni dziedziniec, przedworze, przeddnmie. przededrzwi, prze- 
dedźwierze, n. g. na, L. Der — des Temrete ——— ko» 
Ścioła, przedsionek, krechia albo sień kościelna gdzie ofiary 
sprawówano, Dmbr, 50. : " 

Borbólle, f. bie, przedpiekle, przedpiekło. . : 

Vorhut, (. die, © awantgarda, el. pierwsza straż, Krak. Er 
Rowinagrobis wódz plerwazey siraży, Krak- z 

Borjajen, v. a. gnać, pędzić przed sobą. polować przed kim, 
wyprzedzić kogo (w pędzie) jadąc, prześcignąć, SB, 

Vorjahr, n- das, wiosna, Iryor, g. u. 

Worjährig, adj. przeszłoroczny, łoński, alt: und Pr.:Poln, 

Berią. ad). pierwszy, dawny, duwnieyszy, były, bywszy, po- 

rzedzający, poprzedniczy, przeszły, bezposredni. 

ie Berigen dawni. 
In meinem vorigen Briefe w moim bezpośrednim liście, May- 
kowski. Die vorige Beje zwyezay pierwszy, Die vorige 
Welt pierwszy świat. In ben vorigen Tagen w zeszłych dniach. 
Die vorige Woche przeszłego tygodnia, w przeszły tydzień, w 
tamten tydzień, P us t. 
Er. bie vorigen Minifter gaben ihre Dimiffion przeszli oder by- 
wsi oder byli oder dawni Ministrowie dali swoje dymiszye. 
Die vorigen Zeiten przeszłe czasy; cf, bibi. dni starodawne, 
In der vorisen Nadıt przeszłey nocy. Jm vorigen Kriege w cią- 

n yi woyny. Im vorigen Jahr w roku ominieoym, ex 
Br. ih, Polen. 

Dorjept, beffer für jegł, teraz, tego razu, tym czasem. 

Vorkauen, v. a. przeżuwać, Er. figór(. man muß ihm alles 
porfauen trzeba mu wprzód każde słowo w gębę (papę) 


włożyć. 
rzeluwanie, 


Borfauung, f. bie, 
Mortauf, m. der, pierwokupstwo, pierwszeństwo do kupna, pier- 


wsze kupno, pierwokupno. 
Vorfäufer, m. der, pierwszy kupiec, przekupnik, 
Borkaufsrecht, n- das, prawo pierwszeństwa do kupna, NG. 
Vorkehren, v. a. nur uncig, anwenden, gebrauchen, uprzedzić, za- 
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pobiegać, zapobiedz, zażyć jakich środków , kroki ezynif, 
załatwić en, zaradzić czemu, uprzedzony, Gp. z mojey siruny 
wszystko jest uprzedzone, Nałęc z. 

Vorkehrung, f, die, uprzedzenie; zapohieżenie, zabiegi, zapobiegi, 
rozporządzenie, załatwienie, przysposobienie eig- Vorbereitun., 
Gr. wiele okoliczności, wiele siarań i zabiegow poprzedzać 
muszą rybną korzyść, Krs. PP. Ger. mimo licznych zabie- 
ków przez ministrów czynionych, już przecież kilka N. wy- 
branych zostało, Orz. biał. Worfehrunsen treffen Kroki czy- 
nić, —3 cf. uprzedzić, 

Borfenntni$, (.bie, wiadomość poprzednicza. 

Vorkenntniffe, Pl. wiadomości potrzebne, — elementarne, — 
fundamentalne; cl. przygofownicze wiadomości, L. im Gr; 
Rzy” początki, beſſer przygotowawcze wiadomości, 
na 4.1 , 

Mortlage, (. bie, poprzednicza skarga, — "żałoba, narzekanie po- 
przedzające. 

Borkleben, v. a. przylepić na czele, — z przodku. © 

Worfommen, v. irr. n. mef, Pra. ih fomme vor, Part. präs, vor: 
fommenb, Imperf. ih —, er tam vor, Uonj. daß ih —, er vor: 
łóme, Imper. fomme vor, Part praet. vorgefommen, = 1) wt: 
alter für: zuverfommen, wyprzedzić, uprzedzić; 

— = vor jemand fommen, vorgelaffen werden, przyyść przed 
ogo, wystąpić, być przypuszczonym, przysięp znaleść, 
Er. Ich łudieGiehór, tonnte aber nicht vorfommen szukałem wy. 
słuchania, ale nie byłem przypnszczony. 
3) — =fid ereignen, zutragen, bigegnen, worfallen, zdarzyć się, 
trafić się, nawinąć się. 
4) — — (fórinen, zdawać się, wydawać sies 3 ©- ed fommt 
mir vor zdłaje mi się, mieni mi się, *ochapia mi sig. Gr «t 
łomtnt mie jeher tefannt vor ochapia mi się oder — — — żem 


o znał, 

si — = berworłommen, wychodzić, wyyść. Gr fomm vor, üb. 
fomm hervor, wychadź, wystąp —, póydź ma przód. Or, Gs 
vorfommenden Zweifeln oder Gollijjonen werden fie fi mit ben 
DWiniftern zu einigen haben. w zachodzących sprzecznościach a 
ministrami porozumiewać się będą, (a), Er. vorfommende Ger 
fhófte wytarzajace się czynności, (a). Wir werden nicht vor: 
fomunen nie będziemy przypuszczeni. przywałan. Ich fonn 
se s vorkommen nie mogę mieć przystępu, nie przypuszczają 
mię. 

Borkommenbeit, (. bie, oberdeutfch, zdarzenie, traf, g. u, 

Bortopf, m. f. Borhaupt, n. przedetbie, g. a. 

Borfoft, (. bie, eine Epeife, welde nad der Suppe, vor tem Kleifdr 
gegefien wird, das Gemüfe, in Preußen das erfte leichte Berii, 
die Worfpeife, pierwsza potrawa, pierwsze danie, aber nah Noc 
lung jarzyna, el. an’ypast, m. x u. 

Verladen, v- ir. a. m. b, Priis. id lade vor, Part. prs. vorfabend, 
Inpert. ih —, er lub vor, Conj. daf ij —, er vorläde, lwper. 
lade vor, Part prt. vorpetaden, f. laden und rottejtciden, za- 
pozwac. 

Vorladung, f. bie, zapozwą ie, pozew, g. pozwu, cytacja, auch 
zupozew, 

Vorlage, f- bie, podkładka, zakładka, podłoga, załoga; 2) —, 
Secipient, odbieralnik, W;, podstawka, (a; bania albo laszy 

— 3 p = —— apie, Tr. 

—, an}. relais ein Geſpann vorgelegter 
świeży zakład oder zaprząg koni, rs — 

Bortallen, v. a. Bzczebiotać, gadać co przed kim, 

Borlangen, v. a. wydobyć, wyjąć co ur 

Borlangung, I. bie, wydobycie, wyjęcie. 

Vorlängft, adv. dawno, za dawnych czasów. 

5* m. F, Vorlauf, 
oriaffen, v.irr. a. m. h., Prs, id laffe, bu Iófeft, er läßt vor, 
eur —— pe” erf. — er ließ vor, Conj. A ich 
—, per. lafje vor, Part. pri, vor = 

* rwórtć lofen, przodkiem puścić” = A 

= m jemandeś Gegenwart laffen, wpuścić przed kogo, 
rzypuścić na posłuchanie, przy } 

li a, ge » przyjąć kogo, przystępu pozwolić, 

Borgcloffen przy puszczony, wpuszczony, 
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Boriaffung, f. bie, przypuszczenie, przyjęcie, przyymowanie; 
cf. przypust, g u. , 

Moriauf, m. ber, samotok (ad wina), samotreść, L4 cf. wyskok, 
vom Spiritus, Branntwein. 

Sorlaufen, v, ire. n. m. f, Prs- ich laufe, bu täufft, er Läuft vor, 
Part. prs- vorlaufend, lmperf, ih —, er lief vor, Con). bag id) 
—, er vorliefe, Imper. laufe vor, Part. prt. vorgelaufen, — eher 
laufen, ale ein anderes Ding, rychley bieżeć. , 

% — — voranlaufen. vorwärts laufen, wprzód bieżeć, nayprzód 
bieżeć, pędzić przodem, przodkiem bieżeć, poprzedzić w 
bieżeniu. 

— = im Saufen übertreffen, zuworfomnien, wyścignąć. ści. 

—— przepędzić, w; przedzić, poprzedzić, ZA 

Borläufer, m- der, przestaniec, g. ńcaz ‚beffer perrssdel, A. 
Gr, Jan 8. przesłaniec Chrystusa, 1.3 cl. Dmbr. 77 Krakus. 
gor Jan Chrzciciel, cf, przednik, g a. . 

Worläufig, adj. 1) veralt. was vor einer Sade hergebt und fie gleid- 
fam verfündigt, przedwstepny, a, e, cf. tanowczy, A, €, 
3. B. — oświadczenie, (»), vorläufige Erkiärungs Gr. przed- 
wstępna odpowiedź recenzenta, (a). Cr. ta materyją rozbie- 
rana była przedwstępnie w dziennikach j pismach, nim się 
rozpocznie seym, (a); cf. posełkowy, a, e. 

2) —, was vor ber Hauptfahr, doch in Beziehung auf dieſelbe über: 
haupt gefdiebt, przedwstąpnie, (a), poprzednio, j. B. — na co 
przystać, (a); ef. poprzedniczy, nawiasowy, tymczasowy, 
przedugodny; el. adr. przygoiowawezo, (3 cl. DD, po- 
aetkowe boleści, eig. Vorwehen. 
Gin vorläufiger Bericht poprzednicze doniesienie; ef. przei- 
niannowcze, Mocą wyroku przedstanowczo w ostatniey 
Instancyi zapadłego, NS. ober it przestanowcze przefiaitive zu 
überfegen ?%; ef. zaniechał iukwizyryi na czyny wyrokiem 
praedstanowezym objęte, R. , 

Vorlaut, adj. zbyt głośny, przedwcześnie głośny, głośny, skwa- 
pliwy, skwapliwie wyrywający się. Cz. cr wurde vorlaut wyr- 
wał się jak Filip 2 konopi. 

Borlegetaum, m. der, zapor, g. u, zapora, g. y, zapieradło, L.; 

wora. 


ra 

morlegetóffel, m. ber, łyżka duża, łyżka rozdawcza, Ł., auch — 
— WB, cf. łyżka półmiskowa , łyzka od wazy, Gro- 
dzieki. . 

Woriegen, v. a. przełożyć, przekladać, proponować, przedsta- 
wiać; bei Tiſche: rozdawać u stołu co. Gr. Jemandem cin Stud 
Fiſch vorlegen połozyć komu dzwonke ryby. Dorfih Ihnen 
vorlegen czy mogę sie Panu przysłużyć lym kawałkiem ? 
Ein Schloß vorlegen kłódkę założyć, Pferde vorlegen założęć 
konie. (ine Brage vorlegen podać pytanie, (a); zadawać py- 
tania, (a). Sic muffen das Patent votiegen muszą się popisywać 
+ wydonym na to patentem, GD, 

Vor gelegt przełożony, a, e, 

Botteger, im, ber, kras czy, g ego, 

Vorlegeſchloß, n. das, kładka, N 

Votlegewerk, n. baś (Franz. eadrature) "ein Merk zwiſchen der Uhr: 
Scheibe und bem Rädergehäufe, melhes das Geh: und Sólagewert 
zur Beigung der Eitunden und Minuten beſtimmt, przekładka w 
zegarach 7, 

Borlegung, f. die, przekładanie. 

”orlefen, v. Mr. a, Prs. idj leje, bu liefeft, er dieft vor, Part. pra, 
vorlefend, tmperf. iQ —, er lad vor, Conj. baf ih —, er vors 
1óje, forper. lied vor, Part, pri. vorgelefen, przeczytywać. 

oriefer, m. ber, lektor, g. a, przeczytywacz. 

Borlefung, f. bie, odczyt, m. g u, prelekeya, Dowgird; prze- 
<zytywanie, fekcya. G;. Nowym zjawiskiem w Berlinie są 
4iczne odczyty (prelekcye), (a). 

* Borgelefen przeczytany. 

Woriegte, adj. przedostatni, berpośredni, ia, ie. Er in meinem 
nr Säreiben w moim bezpośrednim liście, May- 
owskh 

MBorleuäten, #-a. przyświecać, świecić komn, dawać dobry przy- 

d, przewyższać światłem, celować światłem. + 

Sorieudhtung, f. die, przyświecanie, 

Borlieb f. fürlieh, * 

Borliebe, (. bie, skłonność, f-; upodołyanie w czym, wylanie się 
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na cóż Gr. ⁊ upodobania poświącałem się rolnictwa, (a); cf. 
uprzedzenie za czymś ef. sironność , 3 B. ci pisarze — któ- 
rych w szkołach czytamy, ją w nas od dziecióctwa nie- 
jaką ku sobie stronność, S, P- . 

Vorliegen, w. irn n. m. b., Prs. ih liege bor, Part. pre. vorliegend, 
Imperf. ih —, er lag vor, Conj. bag ich er vorläne, Imper. liege 
vor, Prt. pri. vorgelegen, vor etwas liegen, leżeć przed czym. 
Das ©dlof lirgt vor kłódka założona, — wisi; cf, w drodze 
leżeć, zawadzać. 

Borliegrnd, vor uns liegend, vorn an ben Grenzen bes Landes liegend, 
* sobą leżący, przedsobny. Das vorliegende Hinderniß za- 
wada, 

Borligen, v. irr, a, Prs. ich Tüge vor, Part. pra. vorlügend, Im- 
pert- ich — er log vor, Conj. ba$ idy==,. er vgrióge» Imper. 
lige vor, Part. prt. vorhetegch, nałgać komu ca, hal es: 
kłamać komu, mijać się z prawdą w mowie, narabiać kłam- 
siwem; porąciogen nałzany, skłamany. 

Vorlügen, n. das, nałganie, narabianie kłamstwem. 

Vormachen, v. a., vor etwas befeftigen, przyprawić, przymocować, 
założyć co przed co. 2) —, zum Muiler der Nachahmung ma: 
den, pokazywać koma co. Ginem blouen Dunft vormaden uda- 
wać co przed kim, B.; mawić, tumanid, zamydlić komu oczy, 
matąctwem narabiać. 

Vormaͤhder, m, der, pierwszy kosiarz, ‚przednik kasiarzöw. 

Vormaͤhen, v. ». przodkiem kosić. 


Bormaklig, adj. były, bywszy, dawny, dawnieyszy, przeszły. 


Bormabiś niegdyś, przed tym. 

Mormalen, v. a» namalować co komu, przed oczy wymalować; 
ef. udawać. 

Bormann, m. ber, przedsohek, L.. przednik. - 


Bormaner, 1. die, przedmurze, warnwnia Gr. potęga morska to 
wielkie przedmurze narodu, el. Böhm, baszta. 

Bormefjen, v- irr. a. m. b., Priis. ich meffe, bu mifjeft, er mißt vor, 
Part. prs- vormefienb, łmperf. id —, cr maß vor, Conj, dad 
ih —, er vormäße, luper. mif vor, Part.prt. vorgemeffen, prze- 
mierzyć co komu, wymierzyć komu ober przed kim. 2) —, 
pokazywać komu mierzenie. 

Vormittag, m. ber, przedpołudnie ober *dopotudnie, L. 

Bormittógia, adj. przedpołudniowy, przedobiedni. 

Bermittogś przed południem, przed obiadem, 

Bormund, m. der, opiekun, g: a, ch, Böbmifh porneznik«. Der 
Pflegevormund opiekuwuczynny, Bhsz. (Kranz. tuteur olfieieiixł, 
Der Rebenbormund opiekun dodatkowy, lihsz Der liche 
Gott ift des Dummen — głupi, głupi, a:co rok nową wioskę 
kupiz cf. głupi miewa czasem Więcey szczęścia niż mądry. 

Bormónberinu, (- bie, opiekunka. | 

Den Bormund betreffend opiekuński, a, ie. 

Bormundihaft, f. bie, opieka, upiekuństwo. 

Bormundfhaftlih, adj. opiekuńczy in vormunbfaftlicher Pro: 
zeb sprawa opiekuńcza, GD; vormundſchaftliche Nutorität wła- 
dza opiekończa, RS. 

— n. bać, ober: das Pupillen⸗Gollegium, urząd 
opiekuńczy, 

Mara, adv. loci, ma przodku, z przodku, na czele, przedso- 
boy. Gr. von vorn z przodu, polb.; vorn an na samym przod- 
ku, —— 

Bornódtig, adi. przeszłonocny, a, e. 

Bornagel, m. der, przedni gożdź, — sworzeń. 

Bornageln, v. a. przybić, zabić gwośdziami z przoda. 

— m, ber, ober ber Taufname, imię, g. Imienia, PL. 
imiona. 

Vornehm, adj., annefehen, von einem vorzüglihen Range in ber bür⸗ 
gerligen Gefellfbaft, przedni, zacny, ceiny, znaczny, znakomity, | 
celoieyszy, dystyngwowany; cf. wysokiezo urodzenia, stanu, 
dostojeństwn= Cine vornebme Yerfon ważna ober znakomita 
osoba. Gin vornebmer Bere zacny Pan, (a). 

Bornehmen, v. irr.a. m b., Priis ih nebme, bu nimmfł, er nimmt 
vor, Part. pra, vornebmenb, Imperf, id —, er nabm vor, Conj, 
baf ih —, re vornäbme, Imper. nimm vor, Wart.prt. vorgenom: 
men, przed się wziąść, przed się brać, porobić. Gy. potrze- 
bne naprawy porobić, (2). 
Sich etwas vornehmen postanowić, ułożyć co u siebie, 


Borg 


dsievyziąść, zamierzyć sobie. Gr, Łokietek zamierzył so- 
cią da nad;całą Polską, E-W. Ich babe mir vVorgenom: 
' nien, postanowiłem u. siebie, uwzigtem się, (x). 
Borgenommen przedsięwziętg: 
enebmen, n- bać, przedsięwzięcie, postanowienie, 3 
rnepmlih, adv. osobliwie, re nadewszyśstko ; ef. B. 
agwłaszcza, mianowicie , 
Vornehmfte, m. ber, anyoplaieyusp » aapękówałeseny , nayza- 
i Ze. Beifp. Zwołać do siebię celaieyszych Senatorów, 
mh M ' , 
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MBornen f. vorm, SAL ; . 

Borpfeifen, v- ier a, Pra. id pfelfe «or, Part, pra. vorpfeifend, 
Impech if —w tę pfiff_ vor, Con), ‚bad ih —, er vorpfiffe, Imper; 
piate vor, Part. pri, borgepfiffcu, gwladąć przed kim,  świstać 

omu. 

Vorptappern, * vorplaudern, gadać komu co, nagadać, nabajać 
komu, naklecić. 

often, m. der, forpoezta, Pl. —y; cf. poczia prandowa, (a); 
har} — „grande Garde); gf. straż przednią 
(grani. postes: avancds)j cf. posterunek, z. B. siał na posie- 
runku, Marih.  -. . 
Morprebigen, r. a. m. h. kazanle ober perotę komu, prawic, roz- 


w . 

—** vn, m. b. — uͤblicher iſt hervorragen, sierczeć, wy- 
sta etc. , 

Borrang, m. der, pierwsze mieysce, pierwszeństwo, prym, g. u, 
precedencya, z 
Borrath, m ber, zopas, g. u, dostatek, Gr. bo krom dostatków 
dawno nawiezionych nocą żywności wprowadzili siła, PK.1445 
ef, zasób, g. u, sprzęt, g. u, gotowość, oblilość, przysposo- 
biepie.e Er. Sich mit ‚einem Borrathe verforgen zapasem nie 
opatrzyć, Gr. rolnik ma zbiory płodów gruntowych irozwai- 

te zasoby do przechowania, Bhsz, 

Borrithig, adj. anpasowy, zapasiny, gotowy, zasobny; cf. na 
podorędziu, na pogotowiu będący, w zapasie, tytunie 
zapasowe, (a); cf. miany, a, e, vorrätbig; Gr. Ilrabina Tar- 
nowska przedaje Zeylikowi pszenicy mianey w szpichlerzu 
Uściługskim, korcy trzy tysiące, ex Contr. 

Borrathshaus, n, das, dom zapasów, zapaśnia, skład, g u, ma- 
gazyn, g u, lamus, ciąentl. budynek dla sprzętów gospodar- 
skich, gdzie fpiżarnia żywności, np. słoniny, kaszy, mąki, 
blisko domu. WA 

Morrathifammer, £. bie, Epiżarnia, komora. 


Borrechnen, v. a, zum Mufłer ber Rachahmung in jemanbeć Ge: 
genwart tednen, pokazywać rachunkiz D—, einem etwas 
borrehnen, 


in fciner Gegenwart ſtuͤckweiſe angeben und zufam: 

prajlidlen, obrachować, obliczyć, porachować naydrobnieysze 
Szcizeguty. 

Borrecht, n. bad, przywiley, g, eju, prerogatywa, zaszczyt, pra- 
wo, pierwszeństwo. Gz. Äerxes mocy nad morzem niemjał, 
Pan Bóg sam mą len, przywiley, (3 mbr, 102, 2 

Worrede, t. Die, przedmowa, Los Ka 

Borrchen, v. a. gadać, nagadać co komu. 

Vorredner, m. der, przedmówca, i 

Morrcihch, m. ter, Frey pierwszy, pierwsza para w tnicu. 

Borreißen, w irr. a. mb. Pra. ich weiße vor, Part. pra. vorreißend, 
Imperf. ich —, et rif vor, Conj. baf ih —, er vorriffe, Imper. 
«ci WE, ort prt oorjeriffep, przerysowąć koma co. 

Morreiten, v. irr. m, m. [ „Bra. ich erite oop,j Part-, prs. porrcitenb, 
(Tmperl i$ —, er ritt por, Conja da$ ich —, er rorritte,, Jmperat. 
zeite vor, , Part. pyt, vorgeritten,.. przodkować komu na koniu, 
$ —— jechać, forysięm być, pokązywąć konia przeje- 

zając go. R 

Vorreiter, m. ber, foryś, g. sia, maszialera, forytarz, & a. 

Borrennen, v. irr. n, m. [., Pra. uf cenne poc, Part. prs. porren: 
nenb, linperf. ih —, er rannte vor, Conj. baf ih —, «r vorren: 
nete, Imper. renne bor, —— vorgerannt, biedz na praód, 

„ zabiegać, zapobiec, wyprzedzić. 2 

Vorrichten, v- a, przysposobić, przygotować, nagotować, 

Mezziätung, f bie, przysposobienie. gotowość, przybor, g. v. 
Gr. pomocą ogniochronu może człowiek być w płomieniu 
i unosić ofiary pod zasłoną urządzonego na to przyboru, (a) 


18285 ouń ogniochrunny przybor, (a) 1928; cf. przyrzą- 
dzenie, (a). 


Mrongovıus, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 





Bore Vorſch 68% 
Borritt, m.'ber, forytowanie, B.; jeckanie konne przodkiem, 
konne przedkówanie, i . pp AEC 
Borrüden, w. a. und m. m.f. na przód się posuwać, pomykać, 
na przód iść ober awansować, postępować, pódstąpić; Gr. 
Ibrahim podstąpił aż pod Maurovuni etc. „Bac wale I mia- 
‚steraka, (a). Gr. Oddział Jenerała Paszkiewicza posunął się 
o 60 werszt od rzeczki N., (a). żę b 
2 —, wysuwać ober pomykać co na przód ! zastawić, cp ‚cayım 
uneigenti. wyrzucać Koma co na ober przed oczyz cl l. 
wytykać, wymawiać. koma eo. aa 
Borricten, n. das, die Worrüdung, dalsze posuwanfe'ale, (234 3.8, 
woyska ober wkraczanić na przod, da); cf. poślęp, wysunig- 
„de, pomknięcie daley dia zastawienia czego, wyrzut, wy. 
mówka. « f . — tę 
Borrufen, © irr. a: m. h., Priis. tj rufe vor, Part. praa. vor 
nd, lmperf. id —, er rief vor, Conj. bof ih —, er voryscfe, 
mper. zufe vor, Part, pri, vorgerufen, przywołać, zawołać, 
wo En a er ! 
Morrufung, 1. bie, wywołsnie, przywołanie. ke 
Borfaal, m, der, przedsalka, przedpokóy, g. oj. f . ą 
m» m. ber, przedsobocie, L.3 cf, wiix przed sobotą; 
te RE \ 
BVorfagen, v. a, einem etwas —, przepowiadać, dyktowaćsz cl, 
przodkiem przepowiaduć, przodkiem mówić. : 
ne m. bad, praepowiadan'e, dyktowanie, . 
orfänger, m. ber, kantor, *precentor, przedśpiewak, który głos 
zadaje, Ruff. und Warſch. r p r. 8* J 
Borfag, m. ber, diejenige grammatifóe Figur, nah walcher ein Wort 
beim Anfange verlängert wird, (prosthesis) dodnigin oder przy- 
datninz 2) —, ber Gnt(óluf, przedsięwzięcie, zamysł, m u, 
postanowienie, zamiar, zamierzenie. Gr. cie Byrjdge Ke 
erg szlachetne stanowić. : 
vs Morfeg 2 namysłu, + Deilfame Vorfähe erneuern zamierzenia 
zbawienne odnawiać, Balfams Predigt. 
Borjńcin, m. ber, jaw, widok, Gr zum — frimgen na widok 
oder na jaw ober 'na jaśnią wywieść, wi jawić, wykryć: 
gum — fommen wychodaić na widok oder na jaw,, przebić 
sę na wierzch, wynurzyć się, wyjawiać się, System ubludy 
I dwuznaczności jaki względem mus przytyali, | wychodzi ua 
jaw, (a) 31. , 
Borfdciuen, v.irr. n. m. h., Prs, id) feine por, Part. pts. bots 
Ideinend, Imperf. ih —, er Sien vor, Uonj. daß ih —, er vore 
fhiene, Imper. f&eine vor, Part. prt, vorąejhienen, | wychodzić 
na jaw, celować w jaśnieniu, przeglądać, jrzebijać się ną 
wierzch. 
Borfhichen, v. irr. a. m.ó., Pes. ich [dhieśe vor, Part. prz. vorſchie ⸗ 
bend, Imperf. ih —, er fdjeb vor, Conj. dafi ih —, er vorfdjóże, 
Imperat. ſchiebt vor, Part, pri vorgefhoben, zasunąć, z»przeć, 


vyı NE: 
+ 


zasuwać, 

Borfcicber, m, der, zanuwka, 

Borfóieben, v. irr.m- m.f., Pra id fójiefe vor, Part. pra: vorſchie⸗ 
|fenb, lmperf. ib —, cx (dob wor, Con). dań ih —, er vor 
fbdffe, Amper: ſchieße vor, Part. ptaet, oocgefcho(feń, — pory ärte 
fóicjen, na przód się unge oder — — — puscić, rzucić się, 

2) —, meit vorragen, wydataym być. sterczeć. 

3) einem —, cher fdieben ald er, poprzedżić strzelając, rychley 

; strzelić, przed kiw sirzelać, przewsźszyć w strzelaniu, 


4) —, einem das Schießen zeigen, pokazywać strzelanie.  ' 


5 —, v.'a. Borfhuß tbun, vorjtrerten, lorszusować, premimero ro 
wać, awansować, zaliczyć, z góry 


ać, łacić, Torszuserm dacy * cf, 
Sr pono załozyć, ex Conir. , Opiękun koszta założy, 
oh uóx, 


16) —, Bed Shußweife zählen, - pieniądze liezyć rzutnym sposo- 
A * o pieniędzmi,  Warfd.z cf. szustać pieaiędziuit. 
7) —, wytknąć. . 

Borfhimmern, v. n. m. b. jaśniey błyszczeć, 

Borjólag, m. ber, propozycya, projekt, wniosek, g. ska, rada; 
podanie, stręczenie, wystawienie —, znlecenie kogo na urząd 
cią: das Borſchlagen. 12) —, einentl. pierwsze uderzenie, znak 
przed notą; "cl: L. forszlak (w muusce)+ napouknienie tonn, 

: Gr. Vorfhläge gum Veraleich machen wnioski do ugody czynić, 


Gier. Ordn. wer ken 
Borſchlagen, v.ier. m, Prs- ic ſchlage, bu ſchlaͤgſt, er fólkgt vor, 
87 


690. Vorſchl Vorfchug 


Part. prs- vorfälagenh, Imperk: ih —, er flug vor, Canj. dab i 
—, GRY Le KEN, „Bart pn —— 
= en, -nachyla n łąc si 
ge przodk m ME z. ę ać się, przeważać 
—, v. rr. a, in jemandes Gegenwart ſchlagen, bab er es höre 
ober nadabme, bić przed kim, śpiewać 8 kim {o ałowiku: 
zeit —— jak bić potrzeba. ' 

n —, „Bathen oder Getreide —, an bem .porbern Theile ſchlagen 
ed nur leicht an ben Kehren drefhen, Semi ——— c 

4) —, vortaufig fólagen, befonders bei den Leberarbeitern,. dziury 

ram, divronaß., ; EPIC, " H 

—, ein Ding vor ein andereś ſchlagen, przybić przed co. 

6) —, beim Verkauf den Preis — wiltähricd erhöhen, 
zbyt wysoko zacenićj cf, zanadto prosić oder Ross. za nadto 
ober zbyt wiele zapraszywad, 

7) —, einen Borfólag Lu proponować, wać gd zaleció, za- 
proponować, podawać, z. B, zaproponował kapholacyą, (a); 
uczniowie byli podawani na urzędy publiczne, (a); podano go 
za * do — Gz cin Mittel vorſchiagen nastręczać środ- 

, Pojata. ; KOWNA t 

Berihtäsig, adj, podawczy. en | 

mad, m, der, zasmak, v, kąsek, zakąsek, zakąska, antypast, 

„Les. przedkosziowanie , L.; poprzedniczy.zasmak, przedź 
smak, przeczucie, zakosziowanie, odzywający się smak, Ruff. 
cl. trącić. Er. Der Wein kat einen — ska 0. czymsiś zatrąca, 
Warfh,; ma przysmak osobliwszy. Der — bei ewigen Lebens 
zadatek, befftr przeczucie szczęśliwości wieczney, 

Borfhmeden, v. n. m, b. trącić czym, odzywać się, Ruff, . 

Votfäneiben, v. irr, a. und n- m- du, Pra.ió fónebe vor, . Part. 
ż ró. wo neidenb, luperſ. ich, ex fhnitt vor, Cańj. das ich wor: 

e"fnitte,. mp. ſchneide vor, Parbpri.vexgefchnitten, rznąć, krajać ober 

ąć przed kim, pozy wod. krajanie, — rznięcie, pokrajać; cf. 
bei Sıfhe — ruzbierać powawy przy stole, Tr. Den Braten 
— krajać pieczeń: 

Borfäneider, m. der, krayczy, g. ego, 

Botfónell, adj. porywczy, wyrywający się, skwapliwy, skory, 

orący. porywczo losem corki miezechcesz rozrządzić, 

‚ Niemes cf, ochoczy, Krs4 ;B. małarz w dziele zbyt ocho- 
ćry, cf, zu rafó, zu fänell, | „A 

Rosthrriten, v. irr. «, Prüs id ſchrelbe vor, Part. pra. vorſchrei⸗ 
tend, Imperf. id — „er ſchrieb vor, Conj. das ih —, cr Dore 
ſchriebe, Imper ſchreibe vor, Part. pri, vorsejdyrieten, przepisać, 
przepisywać, | 

Vorgeſchrleben przepisany. 

Borfdrelben, n. das, przepisanie. 

Vorſchreien, v. ir a, und n- m, b., Prs- ich ſchreie vor, Imperf. ih 
—, er fdrie vor, ‚Conj. daf ih —,*er vorſchriec, Imper, ſchreie 
vor, Part, prt vorgefdiecn, krzyczeć komu, przekrzyczeć kogo, 

** głośno wrzeszczeć. * 

Vorſchreiten, v. irr n. m. f., Prs. ich ſchreite, du ſchreiteſt, er ſchrei⸗ 
tet vor, Part. pra vorſchreitend, Imperf. ich —, er schrift vor, 
Conj. daß ih —, er vorfchritte, lmper, fhreite vor, Part. prt, 
vo — daley postępować, wyprzedzić kogo;-do rzeczy 

zystąpić. s 

Borfdyrift, (. bie, przepis, g. u, wzór pisma, rozkaz, g- u. 

Borfäub, m. ber, pierwszy rzut (kuli grając w kręgle), zasuwa- 
nie, zasuwkaz cf. im Billardfpiel fagt man kto się wystawia, 
Bi., ef. kto wyrzuca pder wystawia biję. — J 
2) — tine Unterftügung, pomoc, (3 wsparcie, ratunek, zapomo- 

; Em, zapomożka, Pr.sVoln. Warjó ; docigg? (eig, Nahdrud). 

„ Gr. Ginem Borfhub tbun, ihn zur tma LA feiner Abſicht uns 
terfłógen, wsparcie, wspomożenie komu dać; cf. zadatek ? 

Er, zdobyć się nie może py na pierwiastkowe w rzemlo- 
słach | kunsztach zadatki i dla tego iż wsparcia nie- mają, 
Krs. pp. 306; cf. dogodzić lenistwa, Krs. pp- 

Borſchuhen, va przyszyć boty, przyszywkę dać, nad) bem 
— dą ift üblid podszyć, boty, baber Vorſchuh — pod- 
Szycie: 0%. 81 e , 

Boriduf, m. ſ. Vorlauf; das Medt vor einem andern zu fdiefen, 
wien wystrzal ; 2) —, vorgefhoffenes oder bargelichenes Geld, 
cf. zakłady pienieine, GD; Koftenvorfhuß zakład na koszta, 
NS. , prenumerata, zadatek , awans, forszus, wyli- 


Vorſch Voꝛſicht 


czenie jakiey sumy z góry, założenie pieniędzmię cf. zapo- 
"moga; DtsPoln, — 2 Vorarbeit; ef. Verlag żałógź FL. 
Er. ‚Ten liwerant nie żąda ani jednego grosza zadatku, (6) 
3. r” od —— znaczne sumy należą się Królowi za zapómóć 
50 daną, (a a , a 2 r 

Boriótten, r. & ać przed czym. : 
Vorfchüsen, v. a., ala eine Gntfówit, ung ober Rechtfertigung dns 
wać , 75— żnsłonić 
Die Ungiltigłtit vor: 


Vorſchweben, w. n. m. E er 


vorfhwimmenb, 
— er votſchwoͤmme, 


komu ptywanle, 

Borfówóren, v.irr.a. und n. m. b, Prus. if ſchwoͤre vor, Part. 
prs. vorfdywórenb, Imperf. ih —, er ſchwor vor, Conj. baf ih 
—, er vorſchwoͤre, Imper. fdywóre vor, Part, prt. borgefdyworen, 
przysięgać przed kim, bozyć się. j 

Vorfehen, vw. irr. a, Prs. id fehe, bu fichft, er ſieht vor, Part. 
pras. vorfebend, Imperf. ih —, er fah vor, Conj, daß ih —, er 

vorſaͤhe, Imper. fieh vor, Part: prt. vorgefehen, przewidzieć, 
przewidywać, starać się zawczasu. AB być, 

% fib — v.n.rec. przezornym, ostrożnym być, bacznym by 
mieć się na baczności, *obaczać się, strzedz się. 7 

Borgeſehen wara, strzeż się, Gira 13, 17. 

Vorfehung, f. die, opatrzność; f,4 Ef. przewidzenie, Borſicht. 

— Gottes opatrzność Boska. 

BVorfegen, v. a., vorwärts oder voran fegen, od siebie na przód po- 
stawić. 2) —, bor ein anderes Ding fegen, z. B. einen Etein, 
zastawić, założyć, np. kamieniem, . 

3) —, gim Genuffe vorfegen, przed kim położyć, postawić, cf. 
cżęstować gościa. | j 

4) —, die Auffiht über etwas anvertrauen, przełożyć, . 
Gr. einem zu efien porfegen przedstawić komu, dać Jeść ‚ ofiaro* 
wać, prezentowaćj ef. póczęstówać kogo. Gr. aus bem Momuś: 
przybliża się do bufetn, napada ż niesłychaną chciwością na 
potrawy, ktore mu przedstawiają. . 

5) ih, v. rec. feft fiń tefóhliefen, przedsięwziąć co, przed. 
siębrać co, postanowić, ułożyć co u siebie, zamięrzyć, za- 
mierzać. k - 

ı Borgefegt przełożony. © Die Borgłfegten przełożeni; cf. przeło- 
Jenatwe, colłective, Ronse 

Borfegiih, adj: umyślny, swawolny. psotliwy, a, e. 2) —, ady. 
na urząd, umyślnie, samochcąc, rozmyślnie, umyślnie. 5 
Gy. vorjegliher Weife rozmyślnie, na Urząd, z namysłu; Gr. 
vorfeglihe Sünden swawolne grzechy. Wolę ra umrzeć 
niżeli cię rozmyślnie jakim grzechem obrazić, ex Brest, Geder⸗ 
bud von Schneider 1820, cf. Giraj 23,2, którzy umyślnie 


sTĄ. 
— f bie, zastawienie, przedstawienie, przełożenie. _ . 
Borfesn, votfein, v. irr. m, Prs. id) bin vor, Part. pra. vorfepend, 
Imperf. ich —,er war vor, Conj. ba ij —, er borwóce, Imper. 
fen vor, Part. prt. torgemefen, być przed czym, być daley, w 
drodze być, zawadzać, stawać przed (sądem). Gr. rinem — 
wyprzedzić kogo. - Da ſey Gott vor niech Bög broni, broń 
Boże! uchoway Boże. — 
Vorſicht, f, bie, bie Vorſehung, opatrzność Boża. 2) —, bie Sluge 
beit Be * allem Radıtheil und Schaden zu hüten, ostrożność, 
baczność. 
Borfidtig, adj. przezorny, ostrożny, rg ef. opatrzny, prze- 
widującyz vorſichtig wanbeln ostroznie chodzić. 1 
m", f. bie, przezorność, (; cf. przewidzenie, n., opa- 
trznosc, i. , z 
Borfißtsmaßregel, (, bie, Środki ostrożnościz cf. ostrożnośćz 


Borfin Borfp 


ve Gr. Te środki ostrożności miały pożądany i 
wiary skutek, (a). 


. meey swawoli przedsięwzięto już” potrzebne środki ośtro- 


o: . ‘ 
Vorfingen, v. irr. a. m. h., Priis. id finge vor, Part, prs. vorfin: 
gend, Imperf. ih —, er fang vor, Con): bag ih —, er vorfänge, 
Imper, finge vor, Part. prt. vorgefungen, śpiewać przed kiim, 
zaśpiewać komu, przodkować w śpiewaniu. 

Borfię, m. der, przednieysze mieysce, pierwsze mieysce, — krze- 
sło, prezydencya, siedzenie wyzey kogo, L, | — haben 
mieć pierwsze mleysce, górne mleysce trżymuć, Krsk4 
ef- przewodnictwo, 3. B. rady — dał synowi, (3); cf. pre- 
zydować. - . , 

Borfięm. v. rr n- m. bi, Prs. ih fięe vor, Part. pre. vorfięenb, 

> Imperl, id —, .er faß vor, Conj: baf ih —, er vorfäße, 
Imper. fige vor, Part. prt, vorgefeffen, —_ (tft nur im Infinitiv 
und Part, prüs- fblih,) einem andern vorfigen, über ihm figen, 
wydey kogo siedzieć, podsieść, podsiadać, podsiadywać kogo, 

+. eig, Iemandem bie zedjte Hand nehmen, über ihn Pag nehmen, 
ihn zurüd drängen. : 
2) —, unter mebrern nicht allein oben an ſiten, fonbern auch Bie 


Leitung, Handhabung ober Regierung bór Angelegenheiten winter ib: 


"mem führen, nur im Infinitiv und ‚Part/prs.) presfdowae. 

Borfiger, m. der, Prezes, Prezydent, g. a. i 

Berfommer, m. der, przedlecie, wiosna, przednowek: | //, 

Borforae, bie, piecza, staranie, staranność, troskliwość, pieczo- 
łowitóść, opatrzność, przezorność, 

Borfpann, m. umb f., (Abelung braucht es nur im weiblichen Ge: 

ſchiecht z: zaprząg, g. gu3 Gr. niebyło gotowych 

rzęgów, (a . e, 

niema v. a. Zap , zaprzęgąćj cf. dawać podwody, dn- 

wać konie do podwody. Gin Tuch — vor eine Oeffnung, chust- 
ką zawiesić otwor. . ro. 

Vorfvannpaß,' m. ber, karta podróżna , (a)$ (Zranz, feuilles 

- deroutj). 

Borfveife, I- bie, (fehlt bel: Xbelumg, ift aber in Preußen uͤblich) pier- 
wsza potrawa, pierwsze danie, pierwsze "niesiwo ?. 

Worfpiegeln, v. a. niby malowany ogłeń pokazywać , tumanić, 

* awierciadełkować , t. |. pokazywać pozorne rzeczy, mamić 
koge; snuć w octachz Gr. Duchy piekielne sntją mu (Osma- 
nowi) w oczach larwy — ke 1 Sr 102; z ba- 
łamncić kögorezym; cf. Maszkary st 4 ef. gruszki na 

1 wierzbie obiecywać, ładzić kogo chekiem, Watſch. Gy: er fpie: 

| grit Plane vor'rol układy, (a). * 

Vorfpiegetung, f. die, jałowa obietnica, malówany ogień, prze- 
kaz obłudy, L.; cf. groszki na wierzbie, zwierciadełko- 
wanie, n. 

Borfpiel, n- bas, preludynm, zszgajenie czego, pierwogra, niby 

sko igrzyszcze, pierwszy początrk; niby 
wstęp, 3. B. do nnych wynalazków, (a); cf. "zakus; cf. po- 
chop; cf; zaciek; ef. przegrywkn (braucht Naruszewiez tom, 
1, część 1, Diftorle); oder Böhm przedgra, zogtywka. 

Vorfpielen, v. a. zagrać komn, przegrywać, bawió laleczką. 

Boryrede, f. die, f. Fürſprache, przyczyna, wstawienie sie 
2a kim. 

Vorfpreben, v Irm. a, Prs. id ſpreche, bu fprichfł, er ſpricht vor, 
Part. prs. vorfpredend, Imperf. if —, er fprach vor, Conj. bafi 
ih —, er vorjpróde, Imper. fpridy vor, Part. prt. sorgefprochen, 
przepowiadać komu, 2) —, r. n. m. b. gem się odzywać ; 
ef. bei ben Malern von Karben, przebijać się. 

Borfpringen, r. Irr. m m b., Prlis, id fpringe vor, Part. prs, vor: 
fpringenb, dmperf. ij —, ex fprang vor, * daß ich —, er 
vorfpränge, Suter; fpringe vor, Part, prt. vorgelprungen, wyska- 
kiwać ober skakać przed kims 2) —, v. ir. n. m.f. wyści- 
gnąć kogo, wyprzedzić kogo; cf. 3) —, wydawać się, ster- 
€zeć, wystawać. 

Vorſ end wystający, wychodzący. 

BMorfprud, m. f. Bürfprade. 

Morfprung, m. ber, die Handlung ba man jemandem vorgefprungen 
if, fig. der Borzug, Vorrang, wyskok, wzócię, g.n, wyskoczek, 
L.; niby przedskok, przodek, prym, celowanie, zapobieżenie, 


rawie niedo-: 
Gr. obznaymić kogo z naleźnemi ostro-/ 
dnościami co do diety, (a); dla znpobieżenia zagść imo-. 


- 8) de 
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wprzedzeniew skoku oder w biezus ef. B. Kotzyść, zysk, za- 
pomoga, zapomozka, cf, L. wybiegłośćs __ 
2) —, wać vorfpringt, der Berlauf des Brannkiveing, wyskok, Lu; 
ef. prostka ełg, Kornus, otbinórer MBranntwein auch Szumowka, 
kozak, Marfó, i ; 


9 —, in der dandwirthſchaſt dasjenige Getreibe, weiches bei der 


Worfelung vorweg fpringt und allemal bać zeinfte und befte ijt, 
zboie odskakujące przy wiania, niby odakukowe ziarno, sam 
wybor. Gy. dach trzeba dawać 22 znacznym wyskokiem dia 
oclironienia ścian od deszczowego zaciekania, (»); ef. wypu. 
stek oder wypustka, L.; ef. preypusinice- : 
Morfpuł, m. der, znak, wróżba. i 
Borfputen, v. n. wróżyć, zapowiadać. 
Borfładt, (- bie, przedmieście. 


r * 


f-a 14% 


* Borftädter, m. der, przedmieszczanin, g. a. 


Vorftidterinn, f. die, przedmieszczanka. 
Dok, adj. przedmieyski. 3 
bzfłand, mr. der, bać perfóniihe Grfęcirien vor Geri 
* u sądn, —— dn 4 = mmm 
—, in Unterpfanb, weldheś Jemand zur Sicherheit des i U 
pertraften —* Butes fibergiebt, A 3 > A ee 
cya, poręka, fant, g. Wi .— — 
orfteher, przełożeństwo, cf. opiekunowie. . 
Vorſtechen, v. irr. a, Pes. ich fiehe, du ſtichſt, er fit vor, Part. 
pra. vorftechend, Imperf. ich —, et Radı'vor, Conj. ba ie ‚et 
- vorftähe, Imper, ftih vor, Part. pre vorgeftoden ,* nadkłóć, 
——— przedziurawić; ‚vH. mf, wsty- 
—* się, przewyższać, w oczy bić; cl, wydawać się, wystawać, 
erczet, 
Botfteden, v; a, przetknąć, zatknąć, zapiąć, Sich ein Biel — za- 
łożyć sobie cel, metę, 


* Borfieder, m, der, ber Borfefnage, ein vor bad Rab geftedter Na: 


ge, lon, g. u, kołek żelazny do osi, przetykadł 

* A w a, gr re k 
orfteben, r. irr.'n. m. f. und b., Prs. ih ftehe vor, Part. pra, 
vorftehend, Imperf. ih —, er fłanb vor, „ką bob ih a er 
verftände, Imperat. ftehe vor, Part. priit. vorgeftanden, — BerSora 
ftchen, vorragen, stać przed czym, wystawać, wych 4 ef. 
sterczeć, wydawać się, wyglądać, być wystawionym, 

2) —, stawić się u sądu; 3) —, zawiadywać, rządzić, dozie- 
rad, dozor mieć, przełożonym byćz ef. przewodniczyćz z ®, 
— — przewodniczył wydziałowi fekarskiemu, Ore. 
biał. Gy Staszyc Towarzystwu Przyjaciół nauk prze lat 
13 przewodniczył, Nieme, (a). Seinem Haufe wohl verftegen 
dom swóy dobrze rzqdzić. Am. 3,5. Sich und feinem eige: 
nen Vermögen vorzuftehen fähig sobą I własnym majątkiem roz- 
rządzić zdolny, GO. i 

Borftehend wystawający, a, ©, 4. ©. czoło, Kl; wydatny, ;. ®. 
nos, Kla powyższy, poprzedzający. (r. zaświadczamy jako 
akt poprzedzający = dany jest p przez M, — 
aktowego, ir zaświadczam ninieyszym, jako powyższ d 

i = własnoręcznym Wo. Sękowakiego. RE. TUE rsa 

alten von vorftchender Stärke belki takiey grubości? oder opi- 

..saney Oder wyrażoney —, 

Borfteher, m. der, zastoynik, Wenbifh; przełożony, zwierzchnik, 
naczelnik, (a) 5. B. naczelnicy banków, (a); ef. opiekun, „B. 
eg de cf. starszy ; ef. zawiadowca; ci. prowizor 

2) —, PL. gruczotki nasienne między pęcherzem, a woreczkiem 
nasiennyio, w anatomii. Der Kirchenvorſteher dskarbi ko. 
ścielpy, opiekun kościelny, kościelny, g. ego, oder kościelnik, 
urzędnik kościelny, . 

Borfteberinn, f. die, opiekunka, opiekunowa etc. 

Morftein, m. der, forszian, L. 

Borftellen, v, a. przedstawić cią, und uncig, przełożyć, rozwędzić 
komu co, PK. 2) —, wyrażać, dać na uwagę, okazować, re- 
prezentować; ef. wnosićz Er. Wnosiłem , że N ma żonę i 
dzieci, Pust. : PORE 

3) fiń vorftellen, wystawić, wyobrazić sobie. Sich vorftellen Tafı 
fen dać się przedstawić. Gtwać wollen zakrawać ma co, fo fagt 
Krasicki im P. Podstoli 2%., koniuszy zakrawał na 
imedrka, chciał koni pańskich uczyć tańcować, a one i cho- 
Jdeiö dobrze nie mah wg 
Jemanbeś Perfon vorftellen, przywdziać osobę czyją, z. B. — 
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0; przetyczka; 


Bort 


Pona, Krsk. PP.257. Gy. udając go do ludzi za pijanicę, 
'Dambr, 179.0 - 
Borftellend waunwoher. 

‘ Borfteltig, u dj; — man, przedstawić komu co. 

'Borftelltuig, 1. die, przedstawienie , przełożenie , reprezentacya, 
wystawienie, wystawa, (a) „Gr. Po obudwóch wystawach 
sprawiedliwie zaszezycono tę artystkę wywołaniem, (a); cf. 
wyobrażenie, przymowienie, (Bram, interpellations, Bohus2); 
el. wywody komi czynić, P.K.; ef. danie sztuki jakley. 

Die — teim Mititair zum Nbahcement forsztellacya, Li ef. zn- 
lecenle. Das geht üter alle — aposöh w jakim ten artysta od- 
malował przyrodzeńie w każdey postaci, przechodzi wsrelkie 
wyobrażenie, (a. Gr. 
darmo im to rozwodzit, P- skutku przedstawienia P. 
Janickiego komissya Rządowa ade 1800 złł. , (a); 
ef. zagadnienie, Krsk, Dośw, 146. j 

Gr. ex bat eine ſchlechte Borftellung — fen zapewne ige bar- 
dzo poymuje świętość walkio n za; @h Er zrubić 

"+ tawienie do Regeneyi, ex Br. - 

Borftopfen, r. a. zatkac, u 

Werften, m. der, wyjnistek, wydatność; ef. B. atrofa, wypustka ; 
2) der — der Bienen, der Bormadć, pierzga, zesklep, wiys wor 
skowy, "przedmieście, skarzyk ; —,iw dec Ghemie: trąba 


środkowa. , DR D 
"8 —* „ter, m m, [., Prirs. ich flofie, bu RóSeft, er Rögt vor, 
Part, 8 vorfloßend, limperf. ich —, er Reh vor, Unnj. bab 
ih — ‚er vowftiebe, Imper. ftofe vor, ‚Part, prät- vorg 
— bervorragen, w,atawad, wychodzić. | 

2) — — tegejnen, aufffoßen, zdarzyć się, trafić się. 

3) — v. » — vormirts flogen, na przód pchać, prężyć, wypy- 
chać, wyprężać. 

Morftrefen, v. a. zz Śernorfirefen, wyciągnąć, "wystoperczyć, ma 
‚przoil wyprężać, wyciągać, wyszczerzyć, 2) —, leihen, *wy- 
'nałożyć, wyliczyć: pożyczyć, zaliczyć; założyć pieniądze, wy- 
łożyć dla kogo, zasiępowaćz 58. wszelkie podróżne 
w spławie zwyczayne za skarb zastępować , ex Doc, _ 

\ Borgeftrett, Part, wyciągniony, *wynałożony, beffer wyłożony, 
zahczony: 

Borſtrettung, (. bie 
nie x góry, 
Życzenie. , 

Borftrejhen, v. er. a., Pes. ich i 

* Imperf. ih —, ec firih vor, Conj. daß ih —, er vorflside, 
Imper. freie vor, Part. prt- borgefirihen, wystrychować 

V —, nnznaczyć, zakonotować kreska- 

neun, a. nasfpać, posypać; popruszy6, 

Morftriteh, v. a: przydziać, ſ. anfiriten. 

Vorfuchen, v. a. poszukać, wyszukać. 

Bortigig, adj- przededniowy. 

Bortanz, m. der, zawodzenle tańca, rey pierwszy: 

Bortangen, v. m. m b. na czele ober w pierwszey parze toncują- 
cych być, zawadzić laniecz 2) —, pokązywać tany, tańczyć 
na przodzie. | 

Mortanzer, m. ber, przodkowy tancerz, marszalek ogg 
cf. B taneeınik pierwszv, przedtanecznik, 1.4 "wodeirey, L. 

Gr. dopierwszcy pary czyli przewodnika wybierali naylepszych 
tancerzy, (ak M , 

Vortheil, m, der, połytek, g. tku, korzyść, (. g. ści, profi, g. w 
zysk, g u. 

Morthciibaft, adj. połytoczny, zyskowny, korzystny. Gr. korzy: 
= * —3 (a). Eid vortyciikaft auszeichnen za- 
szezyinie się odznaczać, Orz.blał 

Bertbun, v. irre a, m. b., Priis, id tbue vor, Imperf. ij —, er 

© that wór, Conj. daß ich —, er vorthóte, Imper. thue bor, Part. 

pm. vorgethan, założyć, zasnąć, zamknąć. 
r die Sófrie — znpasać fartuch, Din Riegel — rygiel ober 
zaporę zasunąć, zaryglować 
Sich vortbun, berpertbun, popisać się, celować, okręć się 
chwała: ef. odznaczyć się, 
B rtrab, m. ber, czoło woyska, przedola straż, awangarda, od- 
" działy praodowe, (a). 


hen, 


waciągolenie; 2 —, wynałożenie, wylicze- 
czka oder zaliczenie, awansewanie; cf. po- 


ſtreiche vor, Part. pra. vorfizeichend,, 


. 


ver s madte er ihm Botftellungen , 
kw 


Vortrag, m, der, perora, relacya, mowa, pro 


Bart 


Vortraben, W. a, drabować —, 


przed kim. 


Vorw 

kłusem jechać —, trachtówać 

opowieść, rozprawa, ireść, osnowa,, wąte a R waoszenle 
sprawy i. e. opowiadanie, akcyn, głos. Er hat einen [dnem 
— wymowę ma piekna, beſſer — akcyą. , . 

Bortragen, v. irr. a., Pra. ich tsage, bu trdgfł, er trägt bor, Part. 
prs. vortragend, lImperf- id; 
er vortrüge, Imper. trage vor, Part. prt. vorgetragen, nosić 
kim, nosić, przynieść przed kogo , przełożyć, proponować, 
rozprawiać, referowąć, opowiudać. | e 

— adj wyborny, znawienity, praedul, zacny, wy- 
smieniky. ‘, . 

BVortrefflihkeit, f. die, wyborność, 5. B. — sztuki mówienia, SP., 
ef. zacność, wybór, g. u, treść, f,; wyśmienitość; 5. B. poll- 
e! » (2). Gr. Klaszior od wieków wsławiony wyborem, 

r ” i 


sk. 
Bortrciócm, v. (rr. a, Prs. id; treióe vor, Part. pra, vörtreibend, 
tr trieb vor, Conj. bag ich —, vortriebe, imper. 


—, r truz vor, Conj. baf ih — 


_ Imperl. ih —, 
treibe bor, Part, pri. vorgetrieben, pędzić, gnać na przód, prze- 
ganiać, przepędzać. \ - 

Vortreten, , v. irr. m, m. F, Prs, ich trete, bu trittſt, er tritt wor, 
Part, prs, vorfretend, Imperf, ih —,.ec trat per, Conj. boś ih 
—, er portróte, lmper. tritt bor, Part. pri. vorgetzeten, wystą- 
pic, przodkiem iść, prządkować; marszałkować, , pierwsze 
mieysce wziąść komtt, zastąpić. 5-4 

*Bortreter, m. der, ber Artikel, przedimek, ariykał, 

iBortrinfen, v. Irr.a und n. m, b, Frs, ih trinke vor, Part. pra. 
vortrinkend, Imperl, ih —, er trank vor, -Conj. daf ij —, er 

, bartränfe, Imper. teinfe vor, Part, pri. vorgetrunfen, naypier- 
weg pić, pokazywać jak pić. reger 

Borteitt, m, der, dev Rang, pierwszeństwo 1— 

Bortuch, u bad, fartuch, przepatke | ooo l u; 
orhber, ady: mimo, pomimo, Gin vorübergehendes Gewitter 
przechodain- burza, przemijająca burza, przelotna burza. ;- « 

Morlibung, I. bił, poprzednicze ćwiczenie, — obznsjowienie stę 
x czym, propedeutyka, wprawa, sposubienie się , praedwatg- 
pne usposobienie, (a). przyzotowywanie się, pierwsze 
Aki, wstęp,g. u, *pierwoćwiczność, *pierwoświcznia , ta- 

Borurtheil, n, das, przesąd, uprzedzenie. Gin gefańteć — über 
feinen eignen Werth porywcze © sobie oprzedzenie, (2), | 

Borurtżeilefrei, adj. wolny od przesądu. Re 


„Borwade, f. die, przednia straż, forpoczta „: placówka. 


Borwägen, vorwiegen, v. irr. a., Impert, ih —, gr mog bor, Con). 
A) — | —— Part. pri· botgewogen/ przeważyć koniu, 
ważyć prz k » . : 

Werwalten von. m.b., fiń durch Überlenene Kraft vorzüglich äußern, 
Oberhand haben, vorfteben, górować, znaydować się, 
wać się; cf, B. panowąć, przed innym, — nadewszysiko, za- 
chodzić, mieysce mieć, Das vorwaltende Dintcrnif zachodząca 
przeszkoda ‘ 

Vorwand, m. ber, pretext, pozór, pokrywka, wlanle, płaszczyk, 
maska, zmyślanie, *xmyślanka ? cf. rzucone pozoryz ef. uda* 
wania czego, wybieg tig. Muófluńt, wykręt, gu, obrot chy- 
try eig. Winketzäge. Gr. unter nińtizem Borwande pod błahym 
pozorem, (»). Unter feinem Morwunde pod żadnym względem, 
ex Contr i .* 

Morwór(ć, adv. na przód. daley przodkiem, Haley, daleyże, 
ruszay, het, L.; cf wprost — marsz, Szk. zołn.j cf, 
zwawo. . 

Vorweinem, w. n. płakać przed kim. 

Morweben, PI, poxełkowe boleści, DD. ; 

Vorweilen, w. ier.a., Pres, id weiſe vor, Part. ‚prs, vorweiſend, 
lmperef. if —, er mies vor, Conj. baś ich er vornwiefe, Im- 
per. meife vor, Part. pri. vorgeimiefen, w —28 i pokazywać, 
skiadać, złożyć. . : RE 

Pormeifung, (. bie, okazanie. , 
orwelt, (. die, praświat, g. a, pierwotny, pierwiastkowy świat, 
slarożytność, poprzedniczy świat. 

Borwenden, v. irr. a, ‚Prs. ih menbe vor, Part. pra, vorwendend, 
Imperf. id} —, er wantte ver, Conj. daß ih —, er vorwendete, 
Part, pri. vorgewandt, na pozór udawść, zwyslad, 


Borto w» 


Boz 


vVorwerſen, v. irr. ».; Pra. ic werfe, bu with, er twirft vor, Part. 
pra. vorwerfend,, Imperf. ij —, er warf vor, daf ih —, 
er vorwürfe, Imper. wirf vor, Part. prt, vorgeworfen, porzncić 
przed kim, posypać. Gy. bem Hunde einen Knoden — rzuels 


psu - 

2) —, uncig. einem etwas mit Qeftigłcit und Witterkeit wieder in 
bas Andenken bringen, dortńcten, wymówić kamuj @r. niemiefi 
mu co do wymówienia, S.PP, | Th- in ben legten Blättern ; 
zarzucać, wyrzncać komu co na Oczy, wytykać komu co, za- 
dawać komu coż cf, oko komu zapruszyć; cf. potkać kogo 
czym. Gr. putka cię tym kto: straciłaż cnotę, PK. 166, 

Vorgeworfen zadany etc i 

Borwerfen, n. das, zarzucanie wytykatie, 

Mormerf, n. das, folwark, przysiołki, Pl., ex doc. rol, 

Borwiegen ſ. votwógen, r.irr. a, Pra. Ih wiege vor, Part. p 
—wiegrnb, Imperf, ich —, er mog vor, Conj. baf ih —, er bor: 
wöge, lmper. wiege vor, Part.prt. vorgewogen, przeważyć Łomu, 
ważyć przed kim- . 

Borwiffen, m: das, I w ci :-zg wiedza, B,; ef. poprzednicza wia- 
domość, ofov „ 65 współwiadomość , *przewiedaenie, 
— garage ern Ohne — mimo wiedzy, (2); bez wiedży. 

it — za wiedzą Pana, S.P, a 

Borwię, m. ber, wścibską ciekawość, dwormość , natręciwu, 0. 
mądralstwo, et. Ł, wymądrzałość. 

Borwitig, ad} ciekawy, dworoy, natrętny, twielbakl, a, lo. 

Gr. Sei niót prz a B nie małdy djabła na ścianie, być się 
nie przyśnił; ef. niebudź licha, psa nie draźniy, nie wyclągay 
wilka z lasa- 

Vorwort, n: bad, przyczynienie się, przyczyna, wstawienie 
się, przedsłowie, przedmowa, ef, wstęp, 2) —, przpozycyja, 
przedimek. | 

Borwurf, m, der, zarzut, wyfzut, & u, przymöwkas cf. zakała, 
Pęoher zakał, g. u, cf. — G; przyguny Zaden przy- 
Czytać nie może fosowi, PK. 202, Gy. zakały letkomyślności 
na siebie ściąga, kto cudzoziemcem gardzi, krą, PP.; młodyś 

jeszcze, zakał to mielada. Kr s- 

) —, przedmiot. Gr. Gefeglih Vorwurfsfrei Zadnemu wyłącze- 
niu niepódległy, ex Doc. Bonus. Sen Menfó kann mir einen 
Vorwurf maden nikt mi niemoże oka zapruszyć. Er. mając 
zapruszone oko nie może się nigdzie pokazać; filut umie 

—— mu milo, na przywówkę głuchy, Kruk, Satyra - 

+ — + 
Borzaͤhlen, v. ń przeliczyć komu. 
Worzeichen, n- das, znak, znamię, g. enia, PL. zoamioda, wróżbe, 


' 


godło, zuiok poprzedniczy. 
Borzeihnen, v. a: poprzedniczo rysować, przerysować co komu 
Beryrigen, V. a. okazywać, pokwzaćj im Sartenfpied (termin 
gracki) chwalić się z czyw, l; z. B, chwali się £ trzewa 
tuzami, " 
"Borąciger, m. ber, okaziciel, g. a, pokazca, oddawcea, ukaziciel, 
Borgeigung- f. bie, okazanie, okazywanie. 
Miorzeit, f, bie, czas przeszły, dawny, niby praczass cf: Bihm. 
starożylność, siarodawność, starobyłość, cf. dawne wieki, 
Borzciten, adv, przed laty, dawniey, dawnemi czasy. 
Worzieben, v. irr. a., Pr». ich ziehe vor, Part. pra. —— — Im- 
perf, ih —, er jog vor, Conj. daf ich —, er poczóge, Imperat. 
do yć, 
2) — = vor etwas zebrn, zaciągnąć, zasłonić, 
3) — = höher (hógen, przenosić; zum vor fiń ben Vorzug 
ef- cnota; Er. niemasz tego hultoja, coby jakley mieauał 
cnoty, Li Gr sprawiedliwość nad wszystko świata prze 
nieść złoto, Duch. 86; cf. obrać sobie; cf. przekładać, 
niż si pć tak jak przedtym, Kra. PP, 313; 
Gr. Przekładał sposoby gwałtowne nań tacadne, (a). Er. tno- 
żeby chętniey wyrok śmierci obrah Krajewsk! 2, J24. 


na wzór, pokazywać rysowanie. 
br B. — kontraktów, (a). 

p I 
Fingal, Krsk. tom. I, 257. 
gieke vor, Part prt. porgezógen, — hervor, vorwärts jiehen, wy- 
einräumen, kogo nad siebie przenieść, Kraki cf przywilej; 
cheiniey obrać; Gr. obrałem sobie raczey obchodzić stół, 
Giwać ber Greſundheit vorzichn przekł dać co nad zdrowie. 


" Gr. Den Vorhang vorzichen zaciągnąć 
Sie. 


5 


Dorz Made 
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firanki. Ich ziebe dich allen 


vor Er. przenoszę powin- 


praemoszę nal wszy 


ność moję mad przywięcazia, która mam do ciebie i do daie- 
goa kraj, 2 133 c. wolność nad wazysiko wyżey cenię, 
c ow 


Borzimmiz, e. bad, przedzakóg, g. oju, ef. przedizba, Poj. ” 
Boriug, m. ber, pletwmeśństwo, prym, g. u, zaszczjć, g. u, Pl. 
—;, zalewa, PI, —9, ch chiaka, eig. Ruhmz A 
cf. przodek, przodkotraaie,  pierwese mieyece; cf. altpoln. 
denk, g. u, preferezcya, re, zacaość, pierwsza czoło, wyż- 
szość, (2); leprzość, orlaußc; cf. ozdoba; cf, zwycięstwo; 
Er. Brylauty newę otraztiwły zwycięstwo przyznane od 
—— Ps cf. wpiworzaść, 8. umysła, K re. PP.157, 
Die Borzüge, Pl. zaszczyty, zalety, etc. 
Den Vorzug geben przenasić co nad co. Din Englifhen Manu: 
facturwaaren ben — geben oplaia publiczna przypisuje wyższość 
towarom rękodziełAngielckich, (a)- Gr jeigt dirRängel und Ver: 
Mige des Budeń wskazuje wady, wskazuje celności dzieła, (a). 
Gr. Przywary ciała ordobemi umysla negradzad, Aut, 
Den Borzug haben pierwezeistwo mieć, przodkować przed 
kim. Gr praodkowanie zabierać między czym: Um ben — 
fireiten spór wieść o przodek, © prym läd, Vorzüge ber Ride 
222 ość — mówienie, BP. — 
erzůglich, a przedni, wyborny, wyśmienity, zaszczytny, 
chlubny, celny. Gy. Krasicki był —— — naycelniey- 
wią ozdobą, Dmch, 2) —, adv. osobliwie, szczególnie. 
Das Borzlglihfte czoło, L. y 
Borzüglidteit, f. bie, celność, g- ści, L., ef. B. wyższość. 
Norzugówcife w zaszczytnym sposobie, 
Botiten, v. a. m. b. wolować, kreskowad, glvsowad, (2). , 
Votum, n. bać, głox, g u, kreska, 
Butfan, bożek ognia; góra ognista 


„d Ikan, 
Bułanifh wolkanicany: 
W « 


Wen ober Mate, J. bie, towar, g. m Kurze Waaren drobne 
towary. Schnittwaaren łokciowy towar. Berlegene Woare tier 
war zaległy oder zleżały towar. 
©pridyw. Kupfern Geld, kupferne Maare za małe pieniądze I psi 
mięso jedzą. warfó.; cf. lichy pieniądz, lichy towar, warft. 
Die — nieteriegen towar założyć. Irber Mrómer lobt feine — 
każdą liszka swoj ogon chwali, każdy Rusek swóy dziezieć 
chwali, Pr.:Poin. 

Maarenführer, m. ber, v. towarnik, wozitowarek. 

Młaarenfunbe, (. bie, towaroznawstwo, (2) aus Arafau, 

Waarenlaser, D. bać, magazyn oder 8 towarów, 

Maarenpreis, m. der, cena towarów. 

Woarenverzeiheiß, n. das, rejestr towarów, specyfikacya —, auch 
Arie towarów, w 

Babe, f. bie, eine Wachsſchelbe aus einem Wienenftode, auf Bits: 
baś Gewirf, robota, plaster, węza naj BR; susz pszezkib;, 
dzianka, dzienia, f. Roch, auch bisweilen woszczyny. 

Mad, ad). czuyny, cziiwający, czuły, czasowy , będący na ja- 
wie, — na aut 

Made, (. bie, straz, g. y, warta. (Cr. auf bie — ziehen na warte 
ciągnąć, Die sieht auf warta zaciąga. Zie — aufiiisem 
siraż Ławodzić, zaprowadzić , zaciągać; cl- komenderawać, 
prowadzić wartę. Er. niektóre straże w lutey «xy siolicy 20- 

(te są w połowie przez woysko Portugalskie, (a), 
Bie — befegen obstawić warię, na straży rozsudzić, . KV. 

Die Soldaten zichin von der — ab zolnierze ciągną z warty, 

idą 2 warty, gdy się zlózowali, Die Nafınadı uornu strat. 
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Borlaſſung, f. bić, przypuszczemie, przyjęcie, przyymowanie; 

cf. przypust, g u. 5 

Vorlauf, m. der, samotok (od wina), samotreść, Lo; ef. wyskok, 
vom Spiritus, Branntwemn. ; 
©orlaufen, r. irr. m. m. ſ., Prs- idy laufe, bu tóufft, er Läuft vor, 

Part. pra: vorlaufend, Jmperf, ih —, er lief vor, Conj. boś idy 
—, er vorliefe, Imper. laufe vor, Part. prt. vorgelaufen, — eher 
laufen, ald ein anderes Ding, rychley biezeć. i 

> — — poraniaufen. vorwärts laufen, wprzód bieżeć, nayprzód 
bieżeć, pędzić przodem, przodkiem bieżeć, poprzedzić w 
bieżeniu. 

3 — — im Baufen übertreffen, suvorlommen, wyścignąć, prześci- 
gnąć, przepędzić, wyprzedzić, poprzedzić, 

gorlóufer, m- der, przesłaniec, g. ńea; beſſer powoda, * a. 
Gr, Jan S. przesłaniec Chrystusa, L.; cl. Dmbr. 77 Prekur- 
sor Jan Uhrzeiciel, ef. przednik, g a. . 

Sorläufig, adj. 1) veratr. wać vor einer Sade hergebt und fie gleid- 
fam verfündigt, przedwstępny, a, e, cf. przedstanowczy, a, e, 
4. B. — ośwladczenie, (a), vorläufige Grtiórunga Er. przed. 
wsiępna odpowiedź recenzenta, (a). Er. ta materyja rozbie- 
rana była przedwstępnie w dziennikach j pismach, nim się 
rozpocznie seym, (a); cf. posełkowy, a, e. 

2) —, wać vor der Pauptfade, doch in Beziehung auf biefelbe über: 
baupt gefdhiebt, przedwslcpnie, (a), poprzednio, z. B. — na co 
przystać, (a); cf. poprzedniczy, nawiasowy, tymczasowy, 
przedugoday; el, adw. przygotowawczo, (a)3 cf. DD, po- 
setkowe boleści. eig. Borwehen. 
Gin vorläufiger Bericht poprzednicze doniesienie; ef. przed- 
mianowcze, Gr. Mocą wyroku przedstanowczo w ostatniev 
Instancyi zapadłego, RÓ. ober it przestanowcae prefinitive zu 
überfegen ?%; «fl. zaniechał inkwizycyi na czyny wyrokiem 
praedstanowezym objęte, RZ. | 

Vorlaut, adj. zbyt złośny, przedwcześnie głośny, głośny, skwa- 
pliwy, skwapliwie wyrywający się. Gr. er wurde vorlaut wyr- 
wał się jak Filip z konopi. 

Vorlegebaum, m. dir, zajor, g,u, zapora, g. y, zapieradło, L; 
zawora. 

Sorlegelöffe, m. ber, łyżka duża, łyżka rozdawcza, L., auch — 


wazowa, Mz, cf. łyżka półmiskowa , łyzka od wazy, Gro- 
dzieki. , 
moriegen, v. a. przełożyć, przekładać, proponować, przedsta- 


wiać bei Ziſche: rozdawać ustoła co. Gy. Iemandem ein Stüd 
Fiſch vortegen położyć komu dawonke ryby. Dorfih Dünen 
vorlegen czy mogę się Panu przysłużyć tym kawałkiem ? 
Gin Schloß vortezen kłódkę założyć. Wierte poriegen założyć 
konie. Gine Brage vorlegen podać pytanie, (a); zadawać py- 
tania, (a). Sic miffen das Patent vorlegen muszą się popisywać 
r wydanym na to patentem, GD, 

Gorąelegt przełożony, a, e, 

Morieger,m.bęr, krasczy, g ego, 

Sorlegefätoß, n. das, kłodka, i 

Boriegemerk, n. baś (Frans. eadrature) "ein Merk zwifchen ‘der Ihr: 
Teibe und bem Nävdergehäufe, welches das Beh: und Schlagewert 
gut Briguns der Stunden und Minuten befiimmt, przekładka w 


Werkegung, f. die, przekladanie. 

Worlefen, w. ber. a, Prs, id) leje, bu liefeft, er dieft vor, Part. prs, 
ooriefend, fmperf. ih —, er lad vor, Conj. baf ih —, er wor: 
Läfe, turper. lieś vor, Part. prt. vorgelefen, przeczytywać. 

oriefer, m. ber, lektor, g. a, przeczytywacz. 

Warlefuną, (. die, odczyt, m. g u, prelekcya, Dowgirds prze- 
<zytywanie, fekcya. Gr. Nowym zjawiskiem w Berlinie są 
4iczne odczyty (prelekcye), (a). 


* Borgelefen — 

Voglegte, adj. przedostatni, bezpośredni, ia, ie. Gz in meinem 
— Schreiben w moim bezpośrednim liście, May- 
owski, 


Borleuchten, *-a. przyświecać, świecić komu, dawać dobry przy- 
| kład, przewyzszać światłem, celować światłem, > 
morleudtuną, f. die, przyświecanie, 

Błoriieb f. fürlieb, 


Borliebe, (. die, skłonność, f-5 upodohanie w czym, wylanie się 


Dorlieg Dorn 


na ©0$ Gr. z upodobania poświącałem się rolnictwm, (a); ct. 
uprzedzenie xa czymś cf. sironnose, z. B. ci pisarze — któ- 
rych w szkołach czytamy, wrażają w nas od dzieciństwa nie- 
jaką ku sobie stronność, S. P+ . 

Vorliegen, w. irn n. m. b. Pra. ich Liege vor, Part. pre. vorliegend, 
Imperf. ib —, er lag vor, Conj. daß idj cx vorläne, Imper. liese 
vor, Prt. Ie vorgelegen, por etwas liegen, leżeć przed czym. 
Das Schloß litgt vor kłódką założona, — wisiz cf, w drodze 
leieć, zawadzać. 

Borliegenb, vor uns liegenb, vorn an ben Grenzen des Landes liegend, 
— sobą leżący, przedsobny: Das vorliegende Hinderniß za- 
wada, ß 


Vorlägen, v. irr. a, Prs. ich läge vor, Part. prs. vorligenb, Im- 
perl- ih — er log vor, Conj. daß ich — erx vorlögessImper. 
lige vor, Part, prt. vorgełegchy nałgać komu ca, —* 
kłamać komu, mijać się z prawdą w mowie, narabiać klam- 
stweim; vorąciogen nałgany, skłamany. 

—— n. baś, nałganie, —— kłamstwem. 
ormadhen, w. a., vor etwas befeftigen, przyprawić, przymocować, 
założyć co przed co. 2) —, zum Młuńter der Nadabmung mas 
den, pokazywać koma eo. Ginem blauen Dunft vormadın uda- 
wać co przed kim, B.; mawić, tumanić, zamydlić komu oczy, 
małąctwem narabiać. 

Vormaͤhder, m, der, pierwszy kosiarz, przednik kasiarzöw. 

Wormóben, v. 2. przodkiem kosić. 

Bocmaglig, adj: były, bywszy, dawny, dawnieyszy, przeszły. 

Bormabiś niegdyś, przed tym. 

Bormalen, v. a» namalować co komu, przed oczy wymalować; 
ef. udnwać. 

Bormann, m. bet, przedsobek, L., przednik, + 

Vormaner, f. bie, praedmneze, warownia Gr. potęga morska to 

wielkie przedmurze narodu, el. Böhm. baszta. 

Bormefjen, v- irr. a. m. b, Pris, ich meffe, bu miffeft, er miśt vor, 
Part. prs- vormefjend, daperf. ich —, er maß vor, Conj. tab 
ih —, er vormóge, lwper. mif vor, Part. prt. vornemeffen, prze- 
mierzyć co komu, wymierzyć komu ober przed kim, 2) —, 
pokazywać komu mierzenie. 

Bormitrag, m. der, przedpołudnie ober *"dopołudnie, Li. 

Vormittägis, adj. przedpołudniowy, przedobiedni. 

Vormittags przed południem, przed obiadem, 

Bormund, m. der, opiekun, g- a, ef. Wóbmifh porucznik. Der 
Pflegevormund opiekun uczynny, Bbsz. (Franz. tutcur office, 
Der Rebenpormund opiekun dodatkowy, Bhsz Der liebe 
Gott ift des Dummen — głupi, głupi, asco rok nową wioskę 
kupię ef. głupi miewa czasem więcey szczęścia niż mądry. 

Bormünderinn, (- die, opiekunka. k . 

Din Bormund betreffend opiekuński, a, ie. 

Vormundicaft, f. die, opieka, ze ka 

Vormundfhaftlih, adj. opiekańczy. Gin vormunbſchaftlicher Pro: 
żeń sprawa opiekuńcza, BO, vormundſchaftliche Autorität wła. 
dza opiekańcza, RS. 

Bormunbfchaftóamt, n. das, cber: das Pupilen=Gollegium, urząd 
opiekuńczy. 

Born, adv. loci, na przodku, z przodku, na czele, przedso- 
bny. Er. von vorn z przodu, peib,; vorn an na samym przod- 
ku, przodkiem. 

Vornaͤchtig, adj. przeszłonocny, a, e. 

Wornagei, m. ber, przedni gożdź, — sworzeń. 

Bornageln, v. a. przybić, zabić gwośdziami z przoda. 

N m, ber, oder ber Taufname, imię, gy. imienla, PI. 
imiona. 

Bornebm, adj., angcfehen, von einem vorzügliden Range in ber bóre _ 
gerlihen Geſellſchaft, przedni, zacny, celny, znaczny, znakomity, 
celnieyszy , dystyngwowany; cf. wysokiego urodzenia, stanu, 
dostojeństwa ine vornehme Prrfon ważną ober znakomita 
osoba. Gin vornehmer Here zacny Pan, (a). 

Vornehmen, v. irr.a. m b., Prüs id nehme, bu nimmfł, er nimmt 
vor, Part pra. vornebmenb, Imperf. ih —, er nabm vor, Conj, 
daß if —, cr vornähme, Hmper. nimm vor, Part.pri- vorgenem: 
men, przed się wziąść, przed się brać, porobić. Gy. poirze- 
bne naprawy porobić, (a). 
Sich etwas vornehmen, postanowić, ułożyć co u siebie, 


Borg Borr 


raedsjęwyzjąść, zamiernyć sobie. Gy, Łokietek zamierzył 80- 
bie pon bra nad;całą Polską, F.W, Só hate mir Yorzenom: 
' men, postanowiłem. u. siebie, uwziąłem śię, (a). 

Borgerommen przedsięwzięty: 

ornetmen, m bać, przedsięwzięcie, postanowienie. . 

ornehmlich, ad v. osobliwie, saczegulnie, nadewszystko; c (. B. 

2*5*8 mianowicie © 

mfte, m, ber, naycelnieyszy, 
** Reife. Zwołać do ziebię 
— 

ornen ſ. vorn, * 
Dorpfeifen, v- irn a, Pra. id pfelfe or, Part, pra. vorpfeifend, 

„Impeef if ⸗ ex pfiif vor, Conj, baf ih — er borpfiffe, Imper. 

piate vor, Part, pri. vorgrpfiffen, gwiadać przed kim,  świstać 

omu. 


Morploppern, r. a., vorplaubern, gadać komu co, nagadać, nabajać 
komu, nakleci ; ta, PJ ; ; : 6% 

Borpoften, m. ber, forpocz. | —yi cf. poczta prandowa, (a); 
cf. —— (Kranz. «grande Tacy cf. straż przednią 
(gran. —— ‚cf. posterunek, z. B. siał na pośie- 
rank axſch. 1 . 

Morpurbien, r. a. m. h. kazanle ober perotę komu. prawic, roz- 
prawiad, i . 

Borcagen, vn, m. b, — dblińer ift hervorragen, slerczeć, wy- 
stawać etc. Ą 

Byorrang, m, ter, pierwsze mieysce, pierwszeństwo, prym, g- u, 
‚precedeucya, L. 

Borrath, me ber, zapas, g. u, dostatek, Gr. bo krom dostatków 
dawno aawikzionych nocą żywności wprowadzili siła, PK.1443 

“ef. zasób, g. u, sprzęt, g. u, gotowość, obfitość, praysposo- 
biepie. © r. Sid mit ‚einem Bocratge verforgen zapasem się 
opatrzyć. Gr. rolnik ma zbiory płodów gruntowych i rozmal- 
te zasoby do przechowania, Bhsz, 

Borroͤthig, adj. — gotowy, zasobnyz cf, na 

odorędziu, na pogotowia będący, w zapasie, tytunie 
zapasowe, (a); cf. miany, a, e, vorrótbigz Gr. Hrabina Tar- 
— —— Zeylikowi pszenicy mianey w szpichlerzu 
Uściługskim, korcy trzy tysiące, ex Contr. 

Borrathspauś, n, dad, dom zapasów, zapaźnia, skłąd, g u, ma- 
gazyn, g u, lamus, ciącntt. budynek dla sprzętów gospodar- 

‚ gdzie śpiżarnia żywności, np. słonioy, kaszy, mąki, 
bHsko domu. 

Morrathafammer, (. bie, äpizarnla, komora. 

Borrednen, v. a, zum Mufter der Nabohmung in jemandes Ge: 
genwart reinen, pokazywać rachunkig 29 —, einem etwas 
vorrehnen, in feiner Gegenwart ftüchweife angeben und zufam: 
menzöhlen, obrachować, obliczyć, porachować naydroboleysze 
szczeguły. 

Borrecht, n. bad, praywiley, 


naygłównieyszy, nayza- 
eclnlessssch Senatorów, 


eju, prero, wa, zaszczyt, pra- 
wo, pierwszeństwo. Gp. Ńerxes —— morzem baja 
Pan Bóg sam ma ten, przywiley, Dmbr, 102, 2 
Worrebde, 1. bie, przedmowa, prolog, g. a 
Błorrchen, v. a. gadać, nagadać co komu, 
Borredner, m. der, przedmówca. N 
Morreiben, in. ber, rey pierwszy, pierwsza para w laden. 
Vorreifen, w. irr. a. m. h., Pra. ich reife vor, Part, pra. votreifienb, 
Imperf. ich —, ct riß vor, Conj. bag ih —, er vorriffe, Imper. 
reife vor, Bart. pri-, vorgeriffen, przerysowąć koma co. 
Morreiten, v- irre. m, m, f, Fra. id erite,vor,; Part: prs. vorreitenb, 
Impert. ih —, er ritt vor, Coaja daf ich ⸗/ er vorritte/ Imperal. 
reite vor, , Part. prt, torgerittęn,, przodkować kęmu na kumiu, 
przodkiem jechać, forysięm być, pokazywąć konia przeje- 
dźając #0. " , 
Borrelier, m. ber, foryś, g. sia, maszalera, forytarz, g, a, 
SBorrennen, r. irr. n, m. f., Prs. ich renne vor, Part, prs. borren: 
nend, limperf. ih —, er rannte bor, Conj. bag ib —, er vorren: 
nete, Imper. tenne bor, Part. prt- vorgerannt, biedz na przód, 
„ zabiegać, zapobiec, — * 
Vorrichten, v- a. przysposobić, przygotować, nagotować, 
Vorrichtung, I bie, żel tortem gotowość, przybor, g. u. 
Gr. Za pomocą ogniechronu może człowiek być w płomieniu 
i unosić ofiary pod zasłoną urządzonego na to przyboru, (2) 
18283 oud ogniuchrunny przybor, (a) 18285 ef, przyrzą- 


dzenie, (a). 
Mrongorıus, Deutsch-Pulnisches IPórterbuek, 


, 
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Vorzitt, m.'ber, forytowanie, B.; jeckanle konne przodkiem, 


konne przedkówanie, ; i * 
Borriden, x. a. UAD m, m, ſ. na przód sią posuwać, pomykąć, 
na przód iść oder awansować, postępować, podstąpić; Gr. 
Ibrahim podstapit aż pod Maurovani etc, paląc wsie I mla- 
"steczka, (a). Gr. Oddział Jenerała Paszkiewicza posunął się 
o 60 werszt od rzeczki N., (2). A q 
2 —, wysuwać ober gkać co na przod i zastawić cp czym 
uneigentl. wyrzucać koma co na oder przed oczy; Gl. Lu 
wytykąć, wymawiać kómu co. x ą 2 
Morróden, n. das, die Vorrüdung, dalsze posuwanie się, (25 118, 
woyska ober wkraczanie na przod, fa); cf. poślęp, wysunię- 
ska. poażaięce daley dla zastawienia czego, wyrzyt,, wy» 
wwxa. ' . p 
Borrufen, v- irr. w» m. &, Priis. ich rufe vor, Part. pria. vorru⸗ 
b, lmperf, id —, ex rief wór, Conj. baś ih —, er vorriefe, 
— zufe vor, Part, pri. vergerufen, przywołąć, zawołać, 
wołać. 4 UD 1 ns 
Berufung, 1. bie, wywołanie, przywołanie. a Pie 
Vorfaal, m, der, przedsalka, przedpokóy, g. oją. *4 
— m. ber, przedsobocie, L.3 ef. wıliz przed aobotg, 


Vorfagen, v. a, ‚einem etwas —, przepowiadać, dyktowaćz cf, 
przodkiem przepowiaduć. przodkiem mówić. 

Borfagen, n. bad, przepowiadan'e, dyktowanle, 

Worfänger, m. ber, kantor, "precentor, przedspiewak, który gło 
zadaje, Ruff. und Warſch. 

Borfag, m. ber, diejenige grammatifńe Figur, nah milder ein Wort 
beim Xnfange verlängert wird, (prosthesis) dodaigia oder przy» 
datninz 2) —, ber Entfhluß, przedsięwzięcie, zamysł, g. u, 
postanowienie, zamiar, zamierzenie. (Gr. edle Bycjage fafien 
een szlachetne stanowić. 

vs Morfag z namysłu, + Heilfame Vorfähe erneuern zainierzenia 
zbawienne odnawiać, Balfams Prebigt. 

Borfdcin, m. der, jaw, widok, Gr zum — fringen na widok 
oder na jaw ober "na jasnig wywieść, wyjawić, wykryć: 

Bum — fommen wychodzić na widok obrr na jaw, przebić 

sie na wierzch, wynurzyć się, wyjawiać się. System ubludy 

i —— jaki względem mus przytwali, wychodzi ua 

tw, (a) 31. 

Rorfheinen, v.ier, n. m. h., Prs, id heine ver, Part, pra. pore 
fbeinend, Imperf. ih —, er ren vor, Conj. daß ih —, er vor 
fiene, Imper, feine vor, Part rt. vorgeidienen, wychodzić 
na jaw, celować w jainieniu, przeglądać, jrzebijac się na 
wierzch. 

Borfóichen, v. irr. a. m. h., Des, ich ſchiebe wor, Part. prz. vorfchie⸗ 
bend, łmperf. ih —, er ſchob vor, Conj. baf ih —, er vorfchóbe, 


Imperat. ſchiebt vor, Part. pri vorgefhoben, zasunąć, zaprzeć, 
zasuwac. 


Borfchicber, m, ber, zasuwka, Ch 
Borftiefien, v. ier. m m.f., Pra. id fdieße wot, Part. pra. worfäier 
‚send, Imperf. ih —, er fhoß vor, Uon]. dub ih —, er dora 
fóśffe, luper · fdieße vor, Part. praet, vucgefhoffeh, — vorxŚrt6 
fdiefen, na przód się unge oder — — — puscić, rzucić się. 
2, —, weit worrogen, wydaloym być. aierczeć. 


3) einem —, cher fóiefen alś er, poprzedzić strzelając, ryehley 


‚ strzelić, przed kim strzelać, przewyższyć w strzelaniu, , 
4) — einem das Sówfien zeigen, pokazywać strzelanie. * 
5) —, v- a. Borfhuß ıhun, vorfireten, lorszusować, prömimero- 
wać, awansować, zaliczyć, z góry płacić, lorsząsem dać "ch. 
er załozyć, ex Conir. (Gy. Opiekun koszta założy, 
0RU5% 


6) —, Gelb fhußweife zählen, pieniądze liezyć rzulnym sposo- 
bem, szosować pieniędził, Warſch.z ef. szustać pieniędzmi ?, 
7) — wylknąć . ; 

Borfhiminetn, v. n. m. b. jaśniey błyszczeć, 

Borihlag, m. der, propozycya, projekt, wniosek, g. sku, rada; 
podanie, siręczenie, wystawienie —, zalecenie kogo na urząd 
cią: das Vorfehlagen, - Ż) —, einentl, pierwsze uderzenie, zuak 
przed notąz ci: Ł. forszlak (w muzśce) + m knienie tonn, 
—* opa gum Vergleich maden wnioski do ugody czynić, 


Borfólagem, v.irr. n, Prs. i (dlage, bu (óldgft, er fóldgt vor, 
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690. Vorſchl 


Part. prs- wą 


Borfdhug 


jlagenb, Imperf: id) —, ex fólug vor, Conj.baG i 

— —* * —— — —— 
— + Ma 

„jie przodkiem bić. , , * — 

—, vier a, in jemandes Gegenwart ſchlagen, baf er es Góre 
ober nadjabme, bić przed kim, śpiewać przed kim 4o Aa sy 
ciąć); —— bie potrzeba. ' 

3 —, Garbın oder Getreide —, an beim .porbern ‚Theile ſchlagen, 
ed nur leicht an den. Kehren breſchen, kłosować; Pr.Polns: 

4) —, vorläufig fhlagen, befonders bei den Sederazbeitern,. dziury 
wybijać, dziurować., „ * 

5) —, ein Diny vor ein anderes ſchlagen, przybić przed co. 

6) —, feim Verkauf . Preis einer, Wagre willtührlih erhöhen, 
zbyt wysoko zacenid; ef, zanadio prosić oder Ross. zh nadto 
oder zbyt wiele zapraszywać, 

7) —, einen Vorſchlag thun, proponować, stręczyć, zaleció, za- 
proponować, podana, 3. Bi zaproponował kapitolaczą, (a); 
uczniowie byli podawani na urzędy publiczne, (a); podano go 
ratę do — Gp cin Mittel porjhiagen nasiręczać środ< 

r) . . * 1 ra 14 , J 

Veorihlästid, adj, podawczy. para ' ! 

Vorſchmack, m. ber, zasmak, v, kąsek, zakąsek, zakąska, antypast, 

„lei. *przedkosztowanie, Lu; poprzedniczy zasmak, przedź 

"smak, przeczucie, zakosziowanie, odzywający się smak, Ruff.s 
cf. trącić. Gr. Der Wein bat ciuen — ch m czymsiś zalrąca, 
MMarfó,; ma przysmak osobliwszy. Der — bes ewigen Lebens 
zadatek, befftt przeczucie szczęśliwości wieczney, 

Borfhmeden, v.. n. m, b. trącić ządzywać się, Ruſſ. . 

Botfónciten, v, irr, a. und n. m- Prs. ió ſchneide vor, « Part. 

„prs. vo Aneibend, luperſ. ich, ev fhnitt vor, Cau. das ich vor: 
Hnitte,Imp. ſchneide vor, Parkpri.vorgefänitten, rznąć, krajać oder 

ąć przed kim, pokazywąć krojanie, — rznięcie, pokrajać; cl. 
bei Siffe — ruzbierać powawy przy stole, Tr. Den Braten 
— krajać pieczeń. . 

Borfdynetder, m. ber, krayczy, g. ego, 

Borfänelt, «dh porywczy, wyrywający sie, skwapliwy, skory, 

orący. porywczo losem corki oiezechcesz rozrządzić, 

_Niemej ef, ochoczy, Krsz zB. malarz w dziele zbyt ocho- 
ćry, cf zu tafó, zu fen, | i a 

Bocy$reiben, w. ir. », Präs ih ſchrelbe vor, Part. pra. vorfhrei: 
bend, Imperl. ih —, er ſchrieb vor, Conj. bag if —, er vor 
fdyrieśe, Imper färcibe vor, Part. pri, vorgejdjrieen, przepisać, 
przepisywać. | 

Norgefihriescn przepisany: 

Vorfhreiben, n. dać, przepisanie. 

Vorſchreien, v. Ire a. und n- m, $., Prs' idy fhreie vor, Imperf. ich 
—, te fdyrie vor, ‚Conj. daß. id —,*er vorjchrtec, Imper, ſchreie 
ver, Part, prt. vorgefhricen, krzyczeć komu, przekrzyczeć kogo, 

"* głośno wrzeszczeć, : 

Borjórciten, v. irr n. m. f., Prs. ic fóreite, du fehreiteft, cw ſchrei 
tet vor,, Part. pra vorfhreitend, Hmperf. ih —, er fdyritt vor, 
Conj. baf if —, er vorjóritie, lmper. fehreite vor, Fart. prt, 
vs REN, daley postępować, wyprzedzić kogo;-dó rzeczy 

zysiąp 

Morfdyeift, (. bie, przepis, g. u, wzór pisma, rozkaz, g. u. 

Borfójuó, m. der, pierwszy rzut (kuli grając w kręgle), zasuwa- 
nie, zasuwkas cf. im Billarbfpiet fagt man kto się wystawia, 
©;., ef. kto wyrzuca pder wystawia bile. KM, ‘2 

2) —, eine Unterftóguną, pomer, £.5 wsparcie, ratunek, zapomo- 

; Ba, zapomozka, ©r,-Hoin. Warſch dociąg? (eig. Nahdrud). 

Er. Eınem Vorſchub tbun, ihn zur Erreiheng feiner Abſſcht un: 

" tecftógen, wsparcie, wspomozenie komu dać; cf. zadatek ? 

Er, zdobyć się nie może ubogi na pierwiastkowe w rzemio* 
stach | kunsztąch zadatki i dla tego iż wsparcia nie- mają, 
Krs. pp. 366; cf. dogodzić lenistwu, Kra. pp- 

Borfóuben, va. przyszyć ** ‚prayszywke dać, nad bem 
— iſt uͤbuch podszyć, boty, daher Vorſchuh — pod- 

Szycie: REN ARE APR 

Borihuf, m. ſ. Vorlauf; das Recht vor einem andern zu fdiefien, 
pierwszy wystrzal ; 2) —, vorgeicoffenes oder daraeitebenes Grid, 
cf. zakłady pieniężne, GD.; Koftenvorfchuß nakład na koszta, 
RE; naeh, prenumerata, zadatek , awanś, forszus, wyli- 


Vorſch Verficht 


czenia jakiey sumy z góry, założenie pieniędzmiy cf. zapo- 
"maga; Pr.Poln. zapomożka Vorarbeit; el. Verlag załoga PŁ. 
Gr. [en liwerant nie żąda smi jednego grosza zadatku , (a); 
3. z. od — znaczne sumy należą się Królowi 2a zapómot 
gg damą, (a), * : Se, 

Borſchuͤtten, v. « posypać przed czym. 

Borſchuͤden, v. a, als eine —— ung‘ ober oai gg a | ans 
führen, . za pozorną przyczynę udawać, 313 zasłonić 

„sig czym, zasiawóć się czym , zarzucić, Die Ungóltigftit por: 
fhńgen nlewazność zarzucić, Blsz, JET 

Borfhügung, f, die, udawanie, pretest, g, u. Zu ” 

Borfhmarm, m. ber, pierwszy róy pszezół w ula, z 

Borfhwagen, v, a. nagadać komu, nabajać, naprawić, nabechtać 
komu; Gr. naprawił staremu pe gc derka (a), 

Vorfhmeben, v. n. m. A przewija 5 przed oczami, migać się, 
= jy Ne ibm ein Ungläd vor nieszczęście mu > wisi 
nad jego głową. i 

Borfanzimmen, v. irr- n. m. ſ. Prs. ih ſchwinime vor, Part. 
vorfhwimmend, Imperf. ij —, er ſchwamm vor, Uonj. bag ih 
— er votfdywómme, Imperat. fdywimime vor, Part. prt- vorge 
dwommen, pł „wać przed kim, przodkiem pływać, pokazywać 

omu pływanie. . 

Vorſchwoͤren, v.irr. a. und n. m. 5., Priis. ih fdwóre vor, Part, 
pra. vorfhmörend, lmperf. ih —, er fdywor vor, Con). bag i 
—, er vorfdywóre, Imper. fhmöre vor, Part, prt. borgefdyworen, 
przysięgać przed kim, bozyć się. 

Vorfehen, v. irr. a, Prs. id fehe, bu fichft, er fieht vor, Part. 
pris. vorfehend, Imperf, ij —, er ſah vor, Conj, bag if —, er 
vorfäbe, lmper. fieh vor, Part: prt. vorgefehen, przewidzieć, 
przewidywać, starać się zawczasu. 

9 fib — v.n.rec. przezornym, ostrożnym być,, bacznym być, 
mieć się na baczności, *obaczać się, strzedz się. 

Vorgefehen wara, strzeż się, Girań 13, 17. 

Vorfehung, f. die, opatrzność, f,5 ef. przewidzenie, Vorſicht. 

— Bottes opatrzność Boska. 

Vorſeden, v. a., vorwärts oder voran fegen, od siebie na przód po- 
stawić. 2) —, bor ein anderes Ding fegen, z. B. einen Etin, 
zastawić, założyć, np. kamieniem. i E 

3) —, zum Genuffe vorfegen, przed kim położyć , postawić, cf. 
częstować gościa. 3 

4) —, die Auffihe Über etwas anvertrauen, przełożyć, . 
Er. einem zu effen vorfegen przedstawić komu, dać jeść , ofiaro- 
wać, prezentować; cf. poczęstować kogo. Gr. aus bem Momud: 
przybliża się do bufetu, napada z niesłychaną chciwością na 
potrawy, które mu przedstawiają, i 

5) ſich — v. rec. feft bei fi beſchiteßen, przedsięwziąć co, przed. 
—* co, postanowić, ułożyć co u siebie, zamierzyć, za- 
inierza 5 

| Boraefręt przełożony: © Die Borgłfegten przełożeni; ef. przeło- 
Ra; soltectives > ? ; 

Borfegiih, adj’ dmyślny, swawolny.psotliwy, a, e. 2) —, adw. 
nn urząd, umyślnie, samochcąc, rozmyślnie, umyślnie. 

Er. vorfeglicher Weife rozmyślnie, na urząd, z namyslu; Gr. 
vorfeglihe Sünden swawolne grzechy. Wolę raczey umrzeć 
niżeli cię ———— pas obrazić, ex Brest, Geb 
bud von Schneider 1820, cf. Giraj 3,2, którzy umyślnie 


——— f- bie, zastawienie. przedstawienie, przełożenie. _ . 

Borfern, n, v. irr. nm, Prs. id) bin vor, Part. pra. — 
Imperf. ich ⸗, er war vor, Conj. bag if —, er vorwóre, Imper. 
fen vor, Part. prt totgewefen, być przed czym, być daley, w 
drodze być, zawadzać, stawać przed (sądem). r. tinem — 
wyprzedzić kogo. - Da fey Gott vor niech Bóg broni, broń 

Ró ISC Bac trzność Boża. N —, bie Xi 
orfidht, f, bie, bie Borfebung, o: no; a. —, bie Klug⸗ 
| sej fa, ar "allem Rachtheũ und E aden gu bńten, ostrożność, 
baczność. - 

Borfidtig, adj. pmezorny, ostrofny, baczny, ef. opatrzny, prze 
widującyz sorfidtig wandeln ostrożnie chodzić. : 

Borfichtigkeit, f. die, przezorność, (.; cf. przewidzenie, n., opa- 
trzność, f. 

Vorfichtemaßregel, f, bie, Środki ostrożności; cf. ostrożnośćj 


Botfin Borfp 


2 Ge. Te środki ostrożności miały pożądany i 
wiary skutek, (a). Gr. obznaymić kogo z naleinemi ostro- 
dnościami co do’ diety, (a); dla zapobieżenia zayść mo- 

| gącey swawoli przedsięwzięto już potrzebne środki ośiro- 
zności, : ar ; u" 

Borfingen, v. irr. a. m. b., Prüs. id) finge vor, Part. prs. vorfin: 

b, Imperf, ij —, er fang vor, Conj. bof id) —, er vorfänge, 
In er. finge por, Part. prt. vorgefungen, spiewać przed klm, 

. — “ komu, przodkować w śplewanin, 
Borfię, m.ber, przednieysze mieysce, pierwsze mieysce, — krze- 


ef- przewodnictwo, z. B. rady — d 
"2 ać. 
Borfigm. v. irn n- m. b. Pra. ich fite vor, Part. pra, vorfitend, 
 Imperf, id —, cr faf vor, Conj. bag ih —, er vorfäße, 
Imper. fige vor, Part. prt. vorgefeffen, — {ift nur im Infinitir 
und Part. priis. Aólid,) einem andern vorfigen, über ibm figen, 
wyżey kogo siedzieć, podsieść, podsiadać, podsiadywać kogo, 
+ «lg, Iemandem bie redjte Hand nehmen, Über ibn Plag nehmen, 
ibn zurüd drängen. ZE Ę 
2) —, unter mebrern nicht allein oben an figen, fonbern auch bie 
©. Beitung, Handhabung ober Megieruńą ber Angelögenheiten unter ih: 
"nm führen, mur im Infinitiv und Part/prs.)- prezjdowat. 
Worfiger, ın. der, Prezes, Prezydent, g. a. i 
Worfommer, m. der, przedlecie, wiosna, przednowók: | 0 
Borforje, (-bie, piecza, staranie, staranność, troskliwość, pieczo- 
łowitość, opatrzność, przezorność. i 
Borfpann, m. umb f., (Abelung braudt es nur im weiblihen Ge: 
© fegleht) podwoda , zaprząg, g. ęgu3 Gs. niebyło gotowych 


ać; cf, dawać podwody, da- 


przeprzęgów, (2). 
Borfpannen, v. a. zapraggad, zap | 
ly. Ein Tuch — vor cineDeffnung, chust- 


wać konie do podwo 
zawiesić otwor. " - 


Borjpannpa$, m. ber, karta podróżna , («5 (Brany, feniłles, 


deront). , 
Borfweife, (- bie, (fehlt bel: Adelung, if aber in Preußeh üblich) pier- 
wsza potrawa, pierwsze danie, pierwsze "niesiwo ?. 
Borfpiegeln, v. a. miby małowany ogień pokazywać , tumanić, 
 uwierciadełkować , t. j- pokazywać pozorne rzeczy, mamić 
koge; snuć w oczachi Gr. Duchy piekielne sntją mu (Osma- 
nowi) w oczach larwy nieśmiertelne, Krs. 1 Zb. 162; cf ba- 
łamucić kogo?czymy cf. Maszkary stroićz cf. gruszki na 
1 wierzbie obiecywać, ładrić kogo cąckiem, Warſch. Gy: er fpie: 
| gelt Pióne vor'rol układy, (a). * : 
©orfpiegelung, f, die, jałowa obietnica, malówany ogień, prze- 
kaz obłudy, L.; cf. groszki na wierzbie, zwierciadełko- 
wanie, m. 
®orfpiel, n- das, preludyum, zagajenie czego, pierwogra, niby 
przedigrzysko, przedigrzyszcze, pierwszy początek; niby 
wstęp, 3 B. do innych wynalazków, (a); cf. "zakus; cf. po- 
chop; cf; zaciek; ef. przegrywka (Sraubt Naruszewicz tom. 
1, część 1, Piftorie); oder Böhmifh przedgra, zagrywka. 
Morfpieten, v. a. zagrać komn, przegrywać, bawio laleczką, 
Borfprade, f. bie, f. Fürfprade, przyczyna, wstawienie się 


za kim. 

Rorfpreden, v irr. a, Pre. id fprede, bu fpridfł, er fpricht vor, 
Part. pra. vorfpreńenb, Imperf. ih —, er fpradh vor, Conj. daß 
ih — er vorfpräde, Imper. fpri vor, 
przepowiadać komu, 2) —, v. n. m. ’ — się odzywać; 
ef. bei den Malern von Garden, przebijać się. 

Botfpringen, v. Irr. m mh., Prils. ic fpringe vor, Part. pra, vor: 
fpringenb, Imperf. ih —, er fprang vor, — bag ih —, ec 
vorfpränge, tape: fpringe vor, Part, prt. vorgelprungen, wyska- 

R 


kiwać oder rzed kimś - 2) —, v. irr. n. m,f. wyści- 
gnąć kogo, wyprzedzić kogo; cf. 3) —, wydawać się, ster- 
cieć, wystawac, 

Woripringend wystający, wychodzący. 


Borfprud, m. f. girfprade. 

Borfprung, m. bre, bie Handlung da man jemandem voergeſprungen 
ift, fig. der Vorzug, Borrang, wyskok, wyścig, g.u, wyskoczek, 
L.; niby przedskok, przodek, prym, celowanie, zapobieżenie, 


tawie nledo-' 


Part. prt. vorgefprochen, 


Vorſp Vorſt 
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uprzedzenie skoku oder w biegas ef. B. korzyść, zysk, za. 
pomogn, zapomozżka, cf. I. wybiegłośćj „, 

2) —, was worfpringt, der Verlauf ded Brannkweing, wyskok, L.; 
cf. prostka tlg, Kornüs, otbindcer Branntwein auch szumowka, 
kozak, Marfd, : > 

3) —, in der Landwirthſchaft basjenige_ Setreide, welches bei der 
Worfelung vorweg fpringt und allemal das zeinfte unb befte ift, 
zboże odskakujące przy wianiu, niby odskokowe ziarno, sam 
wybor, Gz. dach trzeba dawać 22 znacznym wyskokiem dia 
oclironienia ścian od deszezowego zaciekania, (a); ef. wypu- 
siek oder wypustka, Lu; ef. przypustnice: * 

Verſpul, m. der, znak, wróżba. 3 CY > 
Boripufen, v. n. wróżyć, zapowiadać, 

Vorſtadt, (- dle, przedmieście. 

Borftädter, m. der, przedmieszczanin, g. a. = 
Vorftädterinn, (. die, przedmieszczanka. i \ 
Vorſtaͤdtifch, adj. przedmieyski. | j 
Morftand, mr. der, das berfónlide Erſcheinen vor Gericht, stawienie 

Pr u rn —— 3 * 

—,tin Unterpfand, welches Jemand zur Sicherheit bed ibm an: 
vertramen —— Gutes fibrrgiebt, zakład, g. u, kk, kau- 


cya, poręka, fant, g. w. , — 

8) —, die Borfteger, przełożeństwo, cf. opiekunówie. 

Borftedjem, v. irr. a, Pes. ich fłede, du fihft, er flidjt vor, Part. 
prs. vorftechend, Imperf. fdy —, er ſtach vor, Conj. daß Ih ‚tt 
vorfłahe, Imper, ftih vor, Part. pre vorgeftodjen, nadkłóć, 
ER wprzód, przedziurawić; 2) —,v. h. m.f, wy ty: 
pr się, przewyższać, w oczy bićz cf, wydawać się, wystawać, 

erczec. 

Botfteden, v. a. przetknąć, zatknąć, zapiąć. Sich cin Biel — za- 

łozyć sobie cel, metę, 


*Borfieder, m. der, ber Borſtecknagel, ein vor bad Rad geftedter Na: 


gel, lon, g. u, kołek żelazny do ost, przetykadło, przetyczka; 

- ef; b. zaprawa, zaprawka, zatyczka, s 

Borfteben, * irr.-n. m. f. und $., Pra. id) flehe vor, Part. pra, 
vorfegenb, Imperf. ich — , er fłanb vor, Conj- da — er 
verftände, Imperat. ſtehe vor, Part. priit. vorgeftanden, — berbors 
fteben, vorragen, stać przed czym, wystawać, wychodzić; ef. 
sterczeć, wydawać się, wyglądać, być wystawionym, 

2) — śtawić się u sądu; 4) —, zawiadywać, rżądzić, dozie. 
rad, dozor mieć, przełożonym być; ef. przewodniczyć; ;- B, 
Bergonzomi — przewodniczył wydziałowi fekarskiemu, Oraz. 
biał. Gr. Staszye Towarzystwu Przyjucioł nauk przez lat 
13 przewodniczył, Nieme, (a). "einem ufe wohl vorfichen 
dom swóy dobrze rzqdzić. ] Am. 3, 5. Eid und feinem cige: 
nen Vermögen vorzuftehen fähig sobą I własnym majątkiem roz- 
rządzić zdolny, - . 

Borſtehend wystawający, a, ©, 3. B. czoło, Kl; wydatny, ;. ®. 
nos, Kl.; powyższy, poprzedzający. Gr. zaświadczamy jako 
akt poprzedzający wydany jest prawdziwie przez M, Plsarıa 
„aktowego, it- zaswindezam ninieyszym, jako powyższy podpis 
jest własnoręcznym Wo. Sękowskiego, RS. 

Balfen von vorftchender Stärke belki takiey grubości? oder opi- 

..Baney oder wyrażoney —, 

Vorſteher, m. der, zastoynik, Wenbifh; przełożony, zwierzchnik, 
naczelnik, (a); ;. B. naczelnicy banków, (a); ef. opiekun, „B, 
kościelny; cf, starszy; cf. zawiaduwcaj ci. prowizor 

2) — PL grurzotki uasienne miedzy pęcherzem, a woreczkiem 
nasiennym, w anatomii. Der Kirdenwosfteher podskarbi ko. 
ścielny, opiekun kościelny, kościelny, g. ego, oder kościelnik, 
urzędnik kościelny, . 

Borfteberinn, 1. bie, opiekunka, opiekunowa ete. 

Vorſtein, m. der, forszian, L. 

Vorftelten, v, a. przedstawić cią. und uneig, przełożyć, rozwędzić 
komu co, PK. 2)—, wy raza, ać na uwagę, okazować, re- 
prezentować; cf. wnosićz Er. Wnosiłem , ze N- ma żonę i 
dzieci, Pust. are 
3) fih vorftellen, wystawić, wyobrazić sobie. Cid vorftellen fafı 
fen dać się przedstawić, Gimas wollen zakrawać na eo, fo fagt 
Krasicki im P. Podstoli 220, koniuszy zakrawał na 
meędrka, chclał koni — uczyć tańcować, a one i clio- 
dzić dobrze nie umiały. 

JTemandes Perfon vorftellen, przywdziać osobę czyją, ;. B, — 
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Vort 


Pana, Krsk, PP.257. Ex. adając go do ludzi za pijanicę, 

* — 159.7 ja 

Vorftellend wystawujący. 

* Borftdlig, adj — zara, przedstawić komu co. 

Borſteltung, (. bie, przedstawienie, przełożenie, rezen 

wystawienie. wystawa, (a). „Gr. Po obudwóch wystawach 
sprawiedliwie zaszerycono tę artystkę wywołaniem , (2); cf. 
wyobrażenie, przymówienie, —— Bnhusz); 
el wywody komu czynić, P-K.; cf. danie sztuki jakley. 
Die — teim Mititaie zum Mbahcement fursztellacya, Ly ef. za- 
lecenłe. Das geht über alle — sposöh w jakim ten artysta nd- 
malował przyrodzeńie w każdey postaci, przechodzi wszelkie 
wyobrażenie, (a). 
darmo Im to rozwodził, P: K. skutku przedstawienia P. 
Janickiego komissya Rządowa przeznaczyła 1800 słł., (a); 
ef. zagadnienie, K rsk. Doś w. 146. 

* Er. ex bat eine ſchlechte pal crm. — fen zapewne igo bar. 
dzo poymuje świętość walkio niepodległość, (a) Ćr- zrubić 

'p tawienie do Regeneyi, ex Br, \ 

Borftopfen, r. a. zatkać. j 

Morton, m. ber, wypnisiek, wydatność; ef. B. strefa, wypustka ; 

7) der — der Dienen, der Borwadhó, Kerzen zesklep, wijs wa- 

Rkowy, "przedmięście, skarzyk ; —, iw der Chemie: trąba 
środkowa. , | A 4: i 
Er 56 fiofie, bu Mögen, ec ſtoͤßt vor, 


"8 rftośch, v. rz, n- m, fu ] f 
Part. pra. vorftoßend, Imperf. ih —, er ſtieñ vor,, Couj. daß 
ih —, er sotfiiefe, Imper. ftobe vor, ‚Part. prat. vorgejłofen, 
— grroorragen, wstawać, wychodzić. 

2) — — begejnen, aufffofen, zdarzyć się, trafńć się. 
3) — v. # — vorwärts fłofcn, na przóił peać, prężyć, wypy- 
chać, wyprężać. 

Borftreden, v. m. — beruorftreden, wyciągnąć, *wystoperczyć, na 
przoil wyprężać, wyciągać, wystczerzyć, 2) —, leihen, *wy- 
'nałożyć, wyliczyć; pożyczyć, zaliczyć; założyć pieniądze, wy- 
łożyć dla koga, zastępować; 48. wszelkie podróżne koszta 
w spławie zwyczayne za skarb zastępować „ex bloe, _ 
Vorgeſtreckt, Part, wyclągulony, *wgnałożony, beſſet wyłożony, 
zaliczony: 

Borftrecunn, f. bie, wyciągnienieg 2) —, wynałożenie, wylieze- 
nie z góry, zaliczka oder zaliczenie, awansowanie; cf. po- 
życzenie. : | 

Borteeihen, v. irn. a., Prs- tó ſtreiche vor, Part. prz. vorftreichen®,, 

" lmperf. ih —, er firih vor, u = bag ih —, er vorfisiche, 
Imper. freie vor, Part. prt- vorgefirihen, wystrychowaćj 

'2) —, naznaczyć, zakonotować kreska- i 

Vorſſctuen, F- a. nasypad, posypać, popruszyć. 

yz vv. pami o f. anſtricken. 

Vorſuchen, v. a. poszukać, wyszukać. 

Mort gig, adj. przededniowy. 

Mortanj, m. ber, zawodzenie tańca, rey plerwszy- 

Bortangen, v. m. m bi. na czele ober w pierwszey parze tancoją- 
cych —— tanlec; 2) —, pokazywać tany, tańczyć 
na przodzie, : 

Postówier, m. der, przodkowy tancerz, marszalek —— 
cf. B- tanecznik pierwszy, przedtanecznik, 1.4 *wodżirey, L. 

Er. dopierwazey pary czyli przewodnika wybierali naylepszych 
tancerzf, (3% z ’ 

Vortheil, m, ber, połytek, g. tku, korzyść, (. g. ści, profit, g. w 


zysk, u 

Weripeiibaft, adj. pofytaczny, zyskowny, korzystny. Er. korzy: 
stne położenie fortecy, (s). Eich vortpeükaft auszeijnen za- 
szrzylnie się odznaczać, Orz.blał. 

Mortbun, v.irr- a. m. b, Präs, ich tbue bor, Imperf. ij —, er 
© that vor, Cwnj. daf ich —, er vorshäte, luper. ihue vor, Part. 
“pri. vorgethan, założyć, ząsunąó, zamknąć. d 

Gr bie Edhfirię — zupasac fartuch, Din Riegel — rygiel ober 
zaporę zasunąć, zaryglować : 
Sid vorthun, beroertbun, popisać sig, celować, okryć się 
chwałą: ef. odznaczyć się. » 

B rtrab, m. ber, czoło woyska, przednia straż, awangarda, od: 
- działy przodowe, (a), 


. 


Gr. vergebens madte er ibm Worftellungen . 


E Bortrabrm, Vi drabować nam ) 


.., przed 


Bart ' Borw 


rek kłusem jechać —, 'trachtówać 


Mortras, m. ber, perora, relacya, mowa, pro , powieść 
opowieść, rozprawa, ireść, asnowa,, ka pa wnoszenie 
sprawy I. e. opowiadanie, akeya, głos. Er bat einen ſchönen 
— wymowę ma piekną, beffeer — akcyą. , ea 4 

Bortragen, v. irr. a., Prs. ich trage, bu trägft, er trägt vor, Part. 
pr». vortragend, Imperl: id —, er trug vor, Con). bag ih —, 
ee vortrüge, Imper. trage vor, Part.prt. vorgetragen, mosić przed 
kim, nosić, przynieść przed kogo, p ć, proponować, 
rozprawiać, relerowad, opowiadać. 

zacny, wy. 


Bortzefflic, adj. wyborny, znawienity, przedni, 
smienity. » A . 
Vortrefflichkeit, ſ. bie, wyborność, z. 8, — sztuki mówienia, SP, 
ef. ŁACNOŚĆ, wybór, 8. u, treść, f.; wyśmienitość; „3. 8, poll 
e! , „> Gr. Klasmor od wieków waławiony wyborem, 
ra z ' i 


Bortrciócn, v. (rr. a.. Prs. id treibe vor, Part. pra. vortreibend, 

„ Imperl. ih — er trieb vor, Conj. ba$ ij —, vortriebe, Imper, 
trcibe bor, Part, prt. vorgetrieben, pędzić, gnać na przód, prze- 
ganiać, przepędzać. j 

Bortreten, v. irr. m m. f, Pra, ich trete, bu trittfł, er tritt ror, 
Part, prs. vorfretend, lmperf. ih —,.ev trat per. Conj. da$ id 
—, er. portróte, Imper. tritt vor, Part. pri. vorgeteeten, wyśtą- 
pić, przodkiem iść, przadkować, marszałkować, , pierwsze 
mieyace wziąść komu, zaziąpić. 4 

*Bortreter, m, der, bez Artikel, przedimek, artykuł, 

Mortrinfen, v. lrr. a uzb n. m, b, Frs. id trinie vor,.Part. pra. 
pórtrinfend, lmperl. ih —, er trank vor, -Conj. daß ih —, er 

( vortränfe, Imper. trinke vor, Part, pri. vorgetrunten, naypier- 
wey pić, pokazywać jak pić, | , \ 

‚Borteitt, m. der, dee Rang, pieryyszeństwo 


Bea, n bać, fartuch, przepaske > > u ıl 000: 

rüber, adv: mimo, pomimo, Gin vorutergehendes Gewitter 
przechodnia burza, przęwijnjąca;burza, przekıtun burza. ; « 

Moriibung, I. die, poprzednicze Ćwiczenie, — obzasjemienie sig 
z czym, propedeutyka, wprawa, sposubienie. się, przedwstę- 
pne usposobienie, (a); przygotowywanie się, pierwsze 
tki, wstęp, g. u, "płarwoświczaoóć, *pierwećwicznia ?, j 

Borurtbeil, p, dad, przesąd, uprzedzenie. Gia gefaßtes — über 
feinen eignen Werth porywczę o sobie uprzedzenie, (aw — 

Borurtbellefrei, adj. wolny od du. - 12 12 

Vorwache, f. bie, przednia straż, forpoczta placówka. /-. 

Borwógew, vorwiegen, v. ir, a, Imperlsih —, ee wog vor, Con) 
das ich —, er vormöge, Part. prt-vorgewogen, przeważyć komu, 

— — TE . R 
rwalten, v n. m.b., u lenene Kraft vorzüglich Auf 
Oberhand baten, vorflehen, górować, znaydownd się, — 
wać się; cf, B. pano vac przed ianym, — nadewszysiko, za- 

chodaić, mieysce mieć, Das vorwaltende Hinderaiß zachodząca 
przeszkoda · SZA 

Borwand, m. der, pretext, pozór, pokrywka, wdanie, płaszczyk, 
maska, zmyślanie, *xmyślanka? cf. raucone pozoryz ef. uda” 
wania czego, wybieg eig. Xucfluót, wykręt, g. u, obrot chy- 
try eig. Winferzüge. Gr. unter nichtigem Borwande pod błalhym 
pozorem. (»), Unter łeinem Verwande pod żadnym względem, 
ex Contr * +! 

Borwórtó, adv. na przód. daley przodkiem. daley, daleyże, 
ruszay, het, In; ef wprost — marsz, Szk, gołą. cf, 
wawo. - 

Bormeinen, w. n. płakać przed kim. 

Dorwchen, Pl. posełkowe boleści, DD. 

Borwcifen, v. irr.a., Pra. id; węjfe vor, Part, .prs, vormeifend, 
Impeef. ich —, er wieś vor, Conj. das: ich er vonviefe, Im- 
per. meife vor, Part. w 


' prt. vorgemiefen, w (6 i pokazywać, 
skiadać, złoży ć. . 


Wormeffuną, (. bie, okazanie. , 

Borwelt, (. die, praświat, g a, pierwotny, pierwiastkowy świat, 
sinrożytność, poprzedniczy świst, 

Barwenden, v. irr. a., Pra. ih wende vor, Part. pra, vorwendend, 
Imperf, ih —, er wantte ver, Gonj. daf ih —, er vorwendete, 
Part, prt. vorgewandt, na pozór udawdd, zmyśląć. 
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©orterfen, v. irr. a., Pra. id werfe, bu wirft, er mieft vor, Part. 
pra. dorterfenb, Imperf. ih —, er warf por, ©onj. ba ij — 
er vorwiirfe, Imper. wirf vor, Part. pri. vorgeworfen, porzncić 
—— posypać. Gz. brm Hunde einen Ancden — rzucić 
pen .* 

2) —, uncig. einem etwas mit Heftigkeit und Witterfeit wieber in 
bas Andenken brinsen, borrńcten, wymówić kamu4 Gr. nirmieli 
mu co do wymówienia, S.PP. 1 Th in ben legten Blättern; 
zarzucać, wyrzucać koma co na oczy, wytykać koma co, za- 
dawać komu co cf, oko komu zapruszyć; cf, poikać kogo 
czym. Gr. potka cłę tym klu: stracilaś cnotę, PK. 166, 
Vorgeworfen zadany etc- : 

Vormwerfen, n. das, zarzucanie wytykanie, 

Vorwerk, n. das, folwark, przysiołki, Pl., ex doc. rol . 

Bormwiegen f. vormwägen, r.irr. a, Pra. id wiege vor, Patt. prs. 
—wirgenb, Imperf. id —, er wog vor, Conj. baf ih —, tr vor: 
möge, Imper. wiege vor, Part.prt. vorgewogen, przeważyć komu, 
ważyć przed kim: 

Borwiffen, m: das, „poroża wiedza, B,; ef. popracdnicza wia- 
dowość, opowiedź. f.; współwiadomość , *przewledzeale, 
*przewiadomość. Qthne — mimo wiedzy, (2); bez wieday. 

— ża wiedzą Pana, 5. P. = 

Bormig, m. der, wścibską ciekawość, dworność , nalręctmo, D. 
mądralstwo, ct. L. wymądrzałość. 

Borwitig, adj ciekawy, dworas, natrętny, wiclbakt, a, to. 

Gr. Sei niót vorwigig nie muluy djabła na ścianie, być się 
nie przyśnił; cf, niebudź licha, psa nie draźniy, nie wyciągay 
wilka z lasa- 

Vorwort, m: bad, przyczynienie się, przyczyna, wstawienie 
się, przedsłowie, przedmowa, ef, wsięp, 2) —, przpozycyja, 
przedimek. 

Borwurf, m, der, zarzut, wyfŁot, & u, przymówkaj ef. zakała, 
Baroper zokał, g. u, ef. *7* Ć;  przygang Zaden przy” 
czytać nie m fosowi, PK. 02, Gy. zakałę fekamyślnodci 
na siebie ściąga, klo cudzoziemcem gardzi, kra, PP.; włodyś 

cze, zakał to nielada, Kr» 
) —, przedmiot. Gr. Gefegtiih Vorwurfsfrel Żadnemu wyłącze- 
niu niepódległy, ex Doc. Bonus. Kein Menſch kann mir einen 
Borwurf machen nikt mi niemoze aka zapruszyć, Er. mając 
zapruszone oko nie może sie nigdzie pokazać; filut umie 
—— co mu miło, na przynówkę głuchy, Krak, Satyra 
» - . 

Borzählen, v. 4 przeliczyć komm. E 

Borzeichen, m baś, znak, znamię, g. enia, PL znamioda, wróżba, 
godło, znak poprzedniczy. 

Borzcihnen, v. a: poprzedniczo rysować, przerysować co koma 
na wzór, pokazywać rysowanie. 

Vorzeigen, V. a. okazywać, pokuzaćz im Kartenfpiel (termin 
gracki) chwalić się z czyw, Li; z. B. chwali się 2 trzewa 


"Borzciger, m. der, okaziciel, g. a, pokazch, oddawca, ukaziciel, 
+ B. — kontraktów, (2). 

Borzcigungy f. die, okazawie, okazywanie. 

Borzcit, f, die, czas przeszły, dawny, Z praczaaj cf. Böhm, 
starożytność, słarodawność, starobyłość, cf. dawne wieki, 
Fiogal, Krsk. tom. I, 257. 

Korzeiten, adv. przed laty, dawnieg, dawnemi czasy. 

Vorzieben, v. irr. a, Pra, id ziehe vor, Part. prs. vorziehend, Im- 
perf, ij —, er zog vor, Conj. ba$ ih —, er borzóge, Imperat. 
seh vor, Part pm. vorgegägen, —- bervor, vorwärts jiehen, wy- 
dobyć, 

2) nn vor etwas ziehen, zaciągnąć, zasłonić, | 

3) — — höher fbóęgen, przenosić; jemand vor fiń den Borzug 

cinróumen, kogo nad siebie przenieść, Kreks; cf przywilej; 

cf- cnota; Ćr. niemasz tego hultaja, coby jakiey niemiał 
cnoty, Ł4 Gr: sprawiedliwość nad wszystko świata prze 
pieść złuto, Dwch. 865 cf. obrać sobie cf. przekładać, 
cheiniey obrać+ Gr. obrałem sobie raczey obchodzić stół, 

nik siedzieć tak jak przedtym, Kra. PP. 213; 

Gr. Przeżładał sposoby gwałtowne nai tacndne, (a). Er. mo- 

eby chętniey wyrok śmierci obrał» Krajewski 2, 124. 

Giwać ber Giſuubheit vorzicbin przekł dać co mad zdrowie. 
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Gr. Den Borhong vorziehen zaciągnąć firanki. Ich ziebe dich allen 
por ją cię przenoszę nad werystkich- Gr. przenoszę powin- 

= nnd wiąsazie, kióra mem do ciebie I do daie- 
cięrin, Kra) 2, 132; cl, wolnoóć nad wszystko wyżey cenię, 
Maclejowsst, 

Borzimmiz, ». bad, przedpokój, g. oju, ef. przedizba, Poj. ” 

Moriug, m. ter, pletwaceńniwa, prym, g. u, zaszcazj:, g. u, Pl. 
—2, zaleła, Pl, —y, cf. ebizha, cię. Ruhm; ś 
—— przodkotragie, pierwsze mieyece; cf. altpoln. 
d gu, —— ter, zacaość, pierwsza czoła, wyi- 

„, szość, (a); lepezość, celgości ef. ozdoba; ef, zwycięstwo; 

"Er —— naive otrapmaly zwycięstwo przyznane od 
wszystkich, 5.P.; cf. wgtworność, 5.8. umysłu, Kra. PP. 157. 
Die Vorzüge, Pl. zaczczyty, zalety, etc. 
Den Vorzug geben przenusić co nad co. Den Englifhen Manu: 
facturwaaren den — geben opiain publiczna przypisuje wyższość 
towarom rękodzieł Angielebich, (a)- Gr zeigt dirMängel und Bers 
züge des Buches wekazuje wady, wakazuje celności dzie 
Gr. Przywary ciała ozdobami umysla negradzac, Aut. 
Den Borzug baten pierwezedstwo mieć, przodkować przed 
kim. Gr. preodsonanie zabierać między czym: lim ben — 
flreiten spór wieść o przodek, © prym iść, Vorzüge ber Ryba 
łunft wyborność sztuki mówienia, ŚP. · 

Borziglidj, adj. przedni, wyborny , wyśmienity, zaszczytny, 
chlubuy, celny. Gy. Krasicki był Towarzystwa — naycelniey- 
szą ozdobą, Dmch. 2) —, adr. osobliwie, szczególnie. 
Dos Borzigtiófie czoło, L. A 

Morzislikłet, (. bie, celność, g- ści, L., cf, B, wyższość. 

Morzugiweije w zaszczytnym sposobie, 

Motiren, v. a. m. b, wotować, kreskować, giusować, (a). ; 

rym n. bać, glan [3 bosch waka — 
ultan, m. der, wulkan, bożęk oguia; góra 

Buitanifh wulkaniczny, 


ła, (2). 


PIUSA ober Mare, f, bie, towar, g. m Kurze Waaren drobne 
towary. Schnittwaaren łokciowy towar. Verlegene Waare to 
war zaległy oder zleżaty towar. 

Sprihw, Kupfern Geld, tupferne Waare za małe pieniądze i pal 
mięso jedzą. warfó.; cf. lichy pieniądz, lichy towar, mwarfd. 
Die — nieteriegen towar założyć: der Arämer lobt feine — 
każda liszka away ogon chwali, każdy Rusek swóy dziegieć 
chwali, Pr.:Poin. , 

Woarenführer, m. ber, v. towarnik, wozltowarek. 

Waarentunbe, (. die, towzroznawstwo, (4) aus Rralau, 

Waarenlager, p. bad, magazyn ober 8 towarowe 

Waarenpreis, m. ber, cena towarów. 

Woarenverzeicheif,, m. bas, rejestr towarów, specyfikacya —, au 
spis towarów, W 

Babe, (. dir, eine Wachöfcheibe aus einem Bicnenftode, auf Bodo: 
boś Gewirk, robota, plaster, węza nad BF, susz pszczriu,, 
dzianka, dzienia, f. doch, auch Sisiweiien woszczyny. 

Wad, adj. ezuyny, czuwający, czuły, czasowy , będący na ja- 
wie, — na jawi 

Wade, [. bie, straż, g. y, warta, Cr. auf bie — schen na warię 
ciqznqgó. Die — zieht auf warta zaciąga. Zie — aufiliiem 
Biruż tawodzić, zaprowadaić , zaciągacz cl komenderunat, 

rowadzić warte. Er. niektóre straże w lutey «ry siolicy 20- 
jie są w połowie | ora woysko Porlugaissie, ia). 

je — bifehen obstawić wartg, na straży rozsudzić, MV. 
Die Soldaten zichrn von der — ab zolnierze ciągną x warty, 
idą & warty, gdy się zlózowałi, Die Hadlnudc uucna straż. 


Machen Wachſen 


Gr. auf ber Made ſtehen stać na warcie, być — —, straż trzy* 
mać; of. wartowaćj B. owczarze wartujący przy hur- 
cie a). 

Pi r. n. m. $. czuć, niespoś, stróżować, DD.; cf. czuwać, 
wariować, sirzedz, pilnować czego, Gr, matki z przeznacze- 
nia swojego naywięcey obowiązane stróżować nad pielę- 
gnowaniem swych dzieci, D.; cf. opatrzność nad niemi 
stróżuje, DD. Ueber bie Serie wachen, Bibl. czuć nad duszy. 
Gy. czuycie z pilnością o powierzonych wam owieczkach. 
Gr. womit man ſich wachend befhäftiat, das kommt einem im 
Xraume vor czego kto pragnie na jawi, to mu sen przed oczy 
stawi; cf- com tylko w myśli układał na jawie, to śpiąc jakuy 
w istotney widziałem postawie. 

aden, n. dać, jawa eig. träumenbes, halbes —, czuwanie, g. la} 

, B. chora mieć nas niechce i niepotrzebuje żadnego nad so- 
E czuwania, jak nas już o tym dawniey uprzedziła, (a); cf. 
dzieci w czuwanin zostawiać, DD. cf. warta, straż, czucie, 
miedosypianie, niespanie; bezsenność. 


Am — ma jawie, Warſch. Dać macht viel —, Bibl. to sen 
odeymuje. , 
giadend, Part. czujący, czuwający, stróżujący, czuyny, na 


jawie. 5 

Watfeuer, n. bać, strażowy ogień, ogień nocney straży. 

Machgeld, n. bad, wartowe, g. ego. 

MBoógąuś, m. dad, bie Wachſtude, strażnica, kordegarda; cf. vulgo 
koza. 

Maóciher, m, ber Wadolberbaum, jałowiec, g. wen, f. Rabbig, 
Sprihw. czerwona róża, zielony jałowiec, lepszy kawaler 
niżeli wdowiec; bo wdowiec będzie wymawiał, ze lepszą 
żonę wprzód miał, i dzieci będą płakały, bodayeśmy takiey 
matki nieznały, ex Molfślieb.  * Ę 

Madelbertecre, f. bie, je ódka jałowcowa mb nicht ziarno jało- 
wcowe auń nit bobek jałowcowy, jagoda jałowcowa, 

Waholderbranntwein, m. ber, wódka Jałowcowa. 

Madmeifter, m. der, wachmistrz, g- a. Der Obriftwachmeifter pod- 
pułkownik, g. a. 

odparabe, f. bie, wachparada, parada. 

Macdhó, n. bad, wosk, g. u. 

Maddathruć, m. der, woskowy wycisk, wycisk w wosku: 

Babfam, adj. czugny, czuwający, strzegący , pilnujący, czuły, 
nieśpiący. 

madfem cit, f. bie, cznyność, czułość, czuwanie, czucie, ostro- 
dność. Gp. czuwanie i dzielność republikanów, (a), 

Bańóstaum, m. der, drzewo woskowe, woskownica. 

Błacdóbiih, n. das, woskowa osóbka, — ligurka, obrazek wosko- 
wy, obraz » wosku. 

Madóbleidze, f. bie, blich woskowy ober wosku, bielnik wosko- 
wy, Wz, woskownia, *woskoboynia. 

Madóbieichen, n. baś, blichowanie woskn, 

Madsbleicher, m. der, blicharz wosku, woskownik. 

Wachsboben, m. ber, krąg oder a pg wosku, talerzyk woskn, 

MWacöbeffirer, m. der, co z wosku wyrabia figurki, — osóbki, 
woskownik, woskolepnik , formierz woskowy, cf, woskule- 
IGM, a A 4 kręt. 

Wahldiffl, n. , Strażowy okrę 

e v-irr. n. m, f., Prs, ih wadfe, bu wódleft , er wädft, 
rs. wadfent, Imperf- ih —, er wuchs, Conj. baf ih —, 
er wüchfe, ne wadfe, Part. pri. gewadfen, rość, rosnąć, 
wzrastać, >) —, erzeuget werden, fortfommen, rodzić się, roz- 
krzewiać sięs wachſen laffen dać rosnąć, dopuszczać rosc, za- 

uszczać —, Odrościć, 

pridyw- Gras wadfen hören, b. i. Überflug fein czuć gdy trawa 
rońnie, mędrkować, międralą być, Pr-:Poln,- Gr. es ift ihm an 
das Herz gemahlen przyrosło ober res mu do serca. 

Der Bart wählt zarasta broda: che groß wachſen bardzo 

wyrastać. Das Waſſer ift gewachſen wezbrała woda: Was von 

felbft wächft co samo przez się rośnie, Bibl. co się samo przez 
się zrodzi. Die Haare wadfen wieber włosy odrastają. Gein 

Vermögen wódyfł mit jebem Mage majątek jego przyrasta co 

dzień oder — powiększa się —. Unfere Miffethaten find Über 

enier Haupt gewachſen grzechy nasze rozmnożyły się nad gło. 
wami. Gottes Wort wähft słowo Pańskie wzmaga sięz cf, 
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rozrasta się, rozkrzewią się. Der Glaube w 
wzrostu nabywa, rozkrzewla się Ihm wó 
mu rośnie. % 
Wachſend rosnący ober *rostący. Gewachſen fein podołać, 
nywać, (. eniſprechen. Gr. siły moje niewyrównywają 
rzedsięwzięcia, Ptck. 
Bobigewadfen rosły, urodziwy, dobry wzrost mający, dobre- 


* 


fet wiara rośnie, 
ber Muth serce 


rów- 
emu 


o wzrostu, 
miófern, adj. woskowy, a, e. Epridyw. Iemandem eine wódferne 
Mafe andrehen, b. i. ihm eine Unwahrheit glauben machen wosko- 
wy nos komu przyprawić, t. j. edurzyc, odrwić, vkpić kogo, 
nałgać komu, wykrętami narabiać, 
Macdefabrił, f- bie, fabryka woskowa, Warſch. 
Wacsfadel, f. bie, woskowa pochodnia. 
Wacht farbe, f. bie, kolor woskowy. 
Madńśfigur, f. bie, figura woskowa. 
Wadısselb, adj. mozę jak wosk, 
Wahöhandel, m.ber, kandel Rn. 
Wache haͤndler, m. der, woskiem han lujący, woskownik. 
——8 f. bie, auf bem Schnabel der dyet, woskuwka, ex 
arocki, 
Wodóferze, f. bie, świeca woskowa kościelna; wenn fie am Rage 
Mariä Lichtmeß geweiht iſt, fo beißt fie gromnica, 

Wahelappen, m- der, szmata do woskowania, i 
Wachtleinwand, f. bie, płótno woskowe ober cerata, ŻE; cf, wo- 
skowane płótno, woszczanka, Stuff: } 

Madólidt, n. das, Świeca woskowa. 

Wacsmalerei, f. bie, oder Gnfauflif , wo man mit. gefhmolgenem 
Wachſe malt, malarstwo woskowe, malowanie woskowe, ? 

MWadspapier, n. bad, woskowany papier. 

Wochśperie, f, bie, perła woskowa. 

Wacöpflafter, n.das, plaster woskowy, 

Wachtpomade, (. bie, pomada woskowa. ; 

Wachtpuppe, f. bie, osóbka woskowa, figurka —, 

Wachs ſalbe, £, die, maść woskowa, : 

Madófdheibe, f. die, talerzyk —, krążek woskowy. 

Wachsiheiben, Pl. im Bienenfłode, woszczyny. 

MWadhsftod, m. ber, stoczek, FE. czka, sloczek woskowy, 

PROCKA, f bie, bie Wadhsflodihere, lichtarzyk stoca- 


owy. 

Mahstafel, f. bie, tabliczka woskowana- , 

Madńśtafet, m. ber, cerata kitaykowa, 3%. =. 

— Engliſcher, m. kitayka ma plaster angielski, dx 

ech p. . 

Madhóthum, m.unbn, NB. nań Xbelung ift biefes Wort im Body 
deutfchen gewóbniidh männlihen Geiglehts, in andern Murtarttn 
ift es ald neutrum ńblih, rośnienie, wzrost; cf. roślinność. « 
Gr. śniegi były roślinności na przeszkodzie, (a). 

Madótuń, n. ? adhóleinwanb. _ 
Wahswinde, f. bie, die Wachskeule, Wachẽtraͤber, łupienkowate 'wy- 
tłuczyny, ex Techn RD) £ 
PSA = Ho — g: a. ph i Ą 

acht, (. f- e achthabende iec dowod 
olicer, K.W-O, A ad, 

a bie, przepiórka. Gy przepiórka śpiewa: podźcie żąć, 

arſch· 

Wachtelfang, m- ber, łowienie przepiórek. 

ma an, nm. bać, sieć na przepiórkij cf. sidło na prze- 
ptoral, 

Waochtelhund, m. der, ber Hühnerbund, wyżeł, g. wyż 

Madteltónig, m. ber, derkacz, (fat: At ak — król 
chrościel, chruściel, g- a, f- ZBiefenfdnarter. , 

Wachtelpfeife, 1, bie, wabik na —— 

Wacıtelftreigen, n. das, łapanie przepiórek, 

Wachtelſtrich, m. der, lot przepiórek.; 

Wachtelweizen, m, f. Schwarzweizen. Blauer — f. Nubweken; 
Gelser — f. Kuhmeizen, gelber, Weißer — f. Bergwatdhirfe. 

Wadıtelgeit, f. bie, czas ma łapanie przepiórek. 

Wächter, m. ber, stróż, g. a, siraznik, wartownik, £. a, L., ex 
Ci okre en * 2*8 mieć strażnik interesów 
orzywiązanie do tego ktoremu usługi swoje ofia 

P, alt. Gd, 2, 205. Po mo "TEEN. 


x 
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Woͤchte rinn, £. bie, stróżka. | i , 
madttgnem, m. der, strażnica. Gy. ta góra jakby strażnica jaka 
panować zdawała się całey okolicy, P oj. | 
Wadelig, adj. wadelhaft, chwiejący się, wachający się, ruche- 
się. 
Maein, v, m. m, $« chwlać się, ruchać się, ruszać ale, wachać 
się, kiwać się. * die Zaͤhne wadeln chwieją się zęby, *chwie- 
rutają się zęby, L. 
Madeln, n. das, chwianie się, puchanie się, kiwanie się, . 
Wader, adj, 1) veraltet: wadfam, 29 —, lebhaft, ſtark, in feinem 
Berufe thätig, ochotny, rześki, łepski, gracki, czerstwy, żywy, 
hoży, zacny, mężny; 2) —, ady, bardzo, mocno, silnie, 
Gy. Die Augen wurben wader oświecił 
iskrzyły się oczy, Krsk, Laß bie 
aczy, ©tyb water cznycie Gey wacker bądź czuyny. 
a 74 rg Ruszczyc wybawił go z niebezpieczeüsiwa, 
arbek, . 
Waderheit, (. bie, krzepkość, walność, tęgość, *krzemiężność, 
1,, ocliotaz Gr. ow pies, którego ochota tyle ci zysków nio- 
sla, Krs. Sat. V. 2 Zb. 159. 
Mabbid,f. bie Molten, serwatka. . 
Mate, (. bie, łytka, ikra; cf. łyda bavon łydka ober łytka, 


się oczy jego cf- wy- 
ugen wader fein otworz 


Warſch. 

Waffe, f, die, PI. Waffen, broń, f., oręż, g. ża, Die — ergreifen 
porwać się do oręza, do broni, mieć się do broni, L.; por- 
wać za broń, Mit ben Waffen umgeben obchodzić się z bro- 
nią, umieć bronią robić, L. Gif m ben Waffen üben bronią 
robić, z się w robienia isa iwiczyć się w mustrze. 
Waffen der Gereńligłeit oręże sprawiedliwości. Unter Waffen 
Regen pod bronią stać: Unter die — treten, ſ. Gewehr, v. stą- 
5* broni ober w broń, beſſer stanąć pod bronią, ſ. Ge: 
wehr. 

Waffet, I. bie, andröt, g. u, cf. B. wafel, p. fa, Wʒ. 

Maffeteifen, n. bać, Żelazo bo andrutów; ef. B, żelazo ober for- 
ma na wafleż cf, żelazo do wafów i piecek, R&- Gulm. 

Waffenbruder, m- der, towarzysz oręża, (a); kollega broni, (a) 
towarzysz broni, wspólnik oręża, W.; zopitwejennik, L.; 
współbrat oręża, wiarus, g. a, spölzatnierz, L. 

Moffengattung, f. bie, broń. Gr. naród ten nayzdolnieyszy do 
podobney broni, (>). In welcher — haft bu gedient? w jakieyżeś 
służył broni, S.P. 1 Ih. 229, 

Waffenptad, m. der, zbrojewisko, mieysce zgromadzenia się woy- 
ska i skład potrzeb wojennych, zbierają się lam oddziały 
przybywające, (a); mieysce zbrojowni, 

Waffenrod, m. ber, delija, PK. 248, paludament, g.u, dołman, 
g. a, ober *dolma, g. y, Lu; cl. L. "welens żołnierski. 

Waffenfhmib, m, ber, miecznik, szpadnik, ©8;, płatnerz, ruszni- 
karz, B., orężnik, L. im Gr. 

Waffenſchmiede, f. die, kuźnia, kowalnia płatnerska, ef. B. rę- 
kodzlelnia broni, cf. sząbelnia, rękodzielnia rur Qintowych, 
puszkarnia. . 

Baffenftiuftand, m. ber, zawieszenie broni, armistycyum, rozeym, 
el..peremirie, Ruf. 

Maffentan, m. det, taniec w zbrol. 

MWaffenthat, f die, dzieło rycerskie, 

Maffentragen, n, das, noszenie broni. 2% » 

Moffentróger, m. der, giermek, g. mk, orężnik, P. Tańska; cf, 
odorężnik, Aut., ift untefannt, My; cf zbrojonośnik , broni- 
noś, Grn. Hands; 1 Sam. 14, 12, wyrosiek co broń nosi za 
kim. . i 

moffenituną, f. bie, ćwiczenie się w obrotach wojennych, mu- 
sıtra, robienie bronią, 6 

Waffnen, v, a, uzbroić, uzbrajać, Gr. uzbrajać się zawczasu trze- 
ba i zapomagać w cierpliwość Krasicki PP. 247. Gewaff-⸗ 
net uzbrojony, zbroyny, obronny, orężem opatrzony. Mit ge: 
waffneter Hand zbroyną ręką, Sich mit Geduld waffnen uzbroić 
się w cierpliwość: * 

Wagamt, n. bać, oder bie Wage, waga, ska, *ważnica. 

Mage, f. bie, waga, szale, szalki; 2) am Wagen, waga. 

Die Wase auf der Deichfel, bie — — Rechte — 
szale sprawiedliwe Balice — waga fałszywa. 

SBagetalfen, m, ber, kibló (w wadze), (Tat. scapus), Jakubow- 


Wage 695 


ski; belka u wagi; cf, kiblöw wadze, drag, pręt poprzeczny 
u wagi, kołowrot 2* 

Wagebrett, m. das, szala płaska ober szala, szalki. 

Wagegeld, n- das, wagowe, g. wagowego, zapłala od wagi, opla- 
ta-wagowa (a). 1 

Magchaló, m: der, szyjołom, g, », śmiałek, zuch, g. a, 

Wagekloben, m. ber, kluba u wagi. 


Magi 


rana p Mc) statyka, nauka o miarkowaniu ciężarów, nau- 


Mdyetunft, f. bie, 
ka o machinach. 

Wagemeifter, m, ber, dozorca wagi, B.; cf. pisarz przy wadze, 
Barfd.; ważnik.? e ME 

Wagen, v, a. odważyć, poważać się czego, śmieć, ważyć się, 
ośmielić się, odważyć się, ochynąć się. Gr. Sein Leben wagen 
życie swoje odważyć oder narazić na niebezpieczeństwoś cf, 
P.K, żywot odżałować ; cf. hażardować; cf. gardłować, Lo 
Gr, wagen gewinnt, wagen verliert odwaga wygrywa, odw 

rzegrywa. Friſch gewagt ift balb gemonnen śmiałym służy 
ortuna; cf, świałym się zawdy naylepiey udało, Krsk. 
Gr. kto chce wygrać kaczora, musi ważyć gąsiora, Grn. H. 
Gewagt niebezpieczny, —— 

Magen, w. der, za g a und u, wózek, g. zka, pojazd, g. u, 
powóz, gu. Der teihenwagen karawan, g. us Sprichw. co 8 
woza spadło, to przepadło: Auf einem — fahren na wozie od. 
wozem jechać, 

Wägen, v. a. ważyć: Gr. es ift nicht zu wägen niemasz temu 
wagi. 

Wagenadfe, f. bie, oś wozowa, 

Wagenburg, f. die, tabor, g. u, obóz wozów, Gy. taborem nazy- 
wają kozacy otoczenie woyska wozami, z za których jak z 
za wałów mężnie się bronią. Gine — ſchlagen taborem się 
stawić, — stanąć, — następować, położyć się, ober bil, wa- 
łem obtoczyć, , 

Wagendede, f, bie, opona na wozie, płachta na furmańskim wo- 
zie, Warſch. 

Wagendeichſel, f. bie, dyszel wozowy. 

Wagenflechte, (. bie, ber Wagenkotb, połkoszki. 

Wagengeleife, n. das, koley, g. ei, Pl, koleje. 

Magą:geftell, n. baś, półwozie, "puwozie, spód, g. u. 

ZBagenforb, m- ber, połkoszki. 

Bogenleiter, f. bie, drabiny. 

Wagenmacher, m. der, stelmach, g. a, 

Wagenmeiſter, m. ber, wagmayster, dozorea nad wozami, wozo- 
mistrz, rządca wozowy; E 

Wagenpferd, m. bać, koń cugowy; cf. koń wozowy. 

TBagenrab, n. baś, koło wozowe. 

Wagenremife, f. die, ber Wagenfhauer, wozownia. 

Wogenrennen, m. bad, zawody na wo 

Wagenfhauer, m. ber, wozowula, 

Wagenſchmiere, f. die, smarowidło do wozów, 3%4 cf. mai, I, 
smoła, kołomaź, tłuste wozowe, 

Magenfhoppen, m, der, szopa do wozów, wozownia. 

Wagenſchoß, n. bać, wanczos. 

nd m, der, siedzisko, Preuß-;Poln., cf, uͤblicher siedzenie na 
wozie, 

Magenfperre, f, ſ. Mabfperre, hamulec, g. Ica, 

Wagenfpur, 1. bie, baś Wagengeleife, koley, f. g. ejl. 

MWagenwinde, (. lewar, g. a, wozowa we 

Wäger, m. der, ważący, waźnik- 

Wagerecht, adj. horizontal, pe horyzontalny;  mageredjte 
Wurzel korzeń poziomy ( radix horizontalis, ex Bot) 

Baneldate, 1. f. Bagfcale. 
ageftód, n. bać, przewaga, L., rzecz hażardowna, zuchwała. 
Gr. Argillan bieżał zeläywy żywot na szańc stawić i błędów 
przesałych przewagą poprawić, PK. 

Wazezettel, m. ber, cedulka, kwit wagi. 

Waghals, m. ber, zuch, zuchwalee, g. Ica, śmiałek, zbyt śmiały, 
szyjołom, g. a. 

Waglid, adj. mit Gefahr verbunden, hażardowny, a, e. 

Waglichkeit, J. bie, hażardowność, —— niebezpieczeństwo. 

— m. ber, stelmach, g. a, Bi, cf. kołodziey eig. Rade⸗ 
macher. 
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agherarbeit, f. bie, stelmaska robota, 

—— n. das, drzewo do roboty stelmaskiey. 

Bagnif, f. und n. odważenie się, hażardowność. 

Wagſchale, f. die, szala u wagt 

SBagftid, n. bać, rzecz kożardowna, (. Wageftlic; 

Wahl, f. bie, wybór, g. u, Ora. bicł.; dobór, z. B. słów, Tu. in 
Cr. obiór, obieranie, obranie, elekcyja, wybranie. 

"Gr. es blieb ibm Peine andere Mad übrig niemiał inney dla 
siebie kolei jak er się do teg zgral , Nałęcz. 

Babi, n. bać, J. B e, kład ober erychta śledzi we Gdań- 
sku mająca 50 sztuk, a ka zawiera w sobie 13 szychtów, 


marfó. 

— f. bie, kapitulecym clekeyyna oder pakta kon- 
wenta. 

Wahle, m. ber, cin jeder Xustónber, bef. Italieher, cudzoziemiec, 
Włoch, g. a. 

Wählen, — obierać, wybierać, obrać, wybrać. Gr. Nowa dla 
rodziców troskliwość w jakim stenie osadaić dzieci, Kra. pp. 
297; cf. przerzucać w erym, Aut. 

Wähler, m: der, wyborca, Ore. biał. (a) 1826 und 19295 ef, 
wybieracz; ci, wybrannik, («)4 wybrczciń luby cin Gemählter 
um Xusfhuß bec Kammer, (e), einer von bem Kommittre der 

mmer. 

Wıhtfäbia obieralny. A 

Biabtfóbiąteit, ſ. dir, obierałność , (a). 

Wahtfürft, m. ber, Elektor, Kurfirszt, a. 

Wahlberr, m. ber, 4 rea elektor, obieracz, g. 8, 

Wahltind, n. bas, dziecię ——— 

Wahltönig, m. der, król elekcyyny, — obrany. 

SBabitug:(, f- bie, balot, g. u, kulka, gałka, błerka, - 

Wahlplas, m; ber, cin Schlachtfeid, hojuwisko, 2) —, ein Ort wo 
eine Watt gebalten wird, — —— —* elekcji, 

t, n. bad, wo wyboru, prawo clekeyvyne, 
able, n. bag, ——— (a); wolna w obierania 
królestwo oder — ęlekcyyne, ef. tron dożzvctni, Konz. 3, 

Wablſpruch, m. der, eine Eenteng oder en finnreicder Epruh, mels 
den man fih zur sl men Richtſchnur feines Werbaltens z 
wählt bat (Lat. symbolum) basło, godło, przysłociej cf. de 
wiza, B. Mein Wabtfprud ift godłem moim jest nieayjeg nie- 
słuchać rady, (a). > . 

Bahiftadt, I. u, miasto obiereze, B.; — ebiorcze, — elck- 


ne- 

miabiott, 1. f. Mablpla$, plae boja, pobojowiske, 

SBabtftimine, f. bie, kreska, głos, olum. 

Młabltag, m. der, dzień obierania, »eymik, g. &, 

Mabloerfammiung, f. bie, zgromadzenie wyborcze, O rz.b. . 

Wobloerwanofhoft, (. bie, powinowactwo wyboru (Fat. attracio 
<lecctiva, L. i 

Mohlyrttel, > ber, karieczka zwita, którą się wotum deje, ce» 
dułka głosująca ?. , 

Wahlzeuge, me der, świadek obrania. 

Waptjimmer, n. das, izba elekcyyna. k 

Wahn, m. der, eine ungegróndete ierige Meinung, urojenie, ubrda- 
nie, błąd, g. edu, mniemanie; cf. roznmienie, zdanie, eig. Mei: 

"nung, fantazya, widzimisię, przywidzenie, (a). i 

SBibnen, v. n. m. 6. mniemaó, myślić, rozumieć, domyślać sl 

Awabnfante, f. bie, eine nicht (hart, genug bebauene Konte oder Ede 
an bem Baubolze, nierówno ociosany kant u budulca. 

ABabnfontig nierowgo oclosany, opuszczony toporem na nieró- 
wny kant, . > 

Wahnſien, m. ber, ber Wahmwihh, manija, Tentr.s szaleństwó, 
pomisszanle zmysłów, waryacga; cf. błąd, cf. myśl obłędli- 
wa, P.K. 353, 350. Gr. tamowanie funduje się na waryacyl 
przyszłego małżonka, Bhar, j 2 

Mabnfinnia, wahnwigig, adj. szalony, głupi, obłąkańy na rozu- 
mie, (a); — merbin zachodzić w głowę; od rozumu odcho- 
dzić, zwaryować, oszaleć. ‚ 

Smatufinniae, m. der, manijak, g. a, Teatr; mąż w rozum za- 
szły. Jerem. 29, 20, 

Wahn: und błóżfinnige, m. osohy pomieszane lub nieznpełnych 
zmysłów, GO. 


makr, wadrhaftis, adj. prawdziwy, a,e5 wahr maden sprawdrić z 


Wahr 





Wahr Wahrſ 


Gr, e iſt wahr to prawda. Es ſcheint nicht wahr zu fein niepo- 

' dało się na prawdę. So wahr als ich lebe jakeni żyw oder jak 
żywy jestem; ef. bibl. p (dywig obs.) żyję, IE nicht wahr? 
a czy to nie prawdaf, ' ce , 

Dat Wahre prawda, prawdziwa rzecz. zenia i 

Móbren, v. n m. 5: trwać. -. 

Während trwający. 

Wätrend, Präp. w czasie, pod czas, w ciągu, przy, przez. 
Gr. während der Naht w ciągu nocy, (a);, wóbreab meiner Ads 
miniftration w ciągu mego trzedowanla , (a); während Deb 
Krieges | dee cały ciąg woyny, (a); przez ciąą naszego po- 
bytu w Perayi, (s); przez dag pobyta Monarchów, (a); przem 
ciąg stażby, (s); Gy. äwlddectwo nieskazitelnego sprawowae 

nia się przez ciąg słuśbyę 'woyakowey lub eywilney, (a). 

Wahrdaft und —28 *— prawdziwy j 2) —, adv. prawdat- 


wie, £aprawdę, dalibox, 


„Wahrhaftigkeit, (. bie, prawdziwość, prawdomowność, 


SBabrhwit, (. die, prawda. In — za prawdę, zaisie, leśtereś im 
póhern Style. Um der — willen Berfolgung feiden dla prawdy 
rzeitadowante cierpieć; cf. Sprich. wer bie Wahrheit grigt 
mirft man ben Aibelbogen an ben Kopf, kto o prawdzie 
dzwoni, taki na guz goni, La ef. Sat, veritas odium parit ch 
' prawda nienawiść: mnóży. Dambr. 488; ef. prawda sól oku, 
r. Macie zeznać nayrzetelołeyszą prawdę, sta. = bie reine 
Wahrheit telennen. 
Die — verf@lriern, verhauen, obsłanłać prawdę, obwijać pra- 
wdę w basrełnę. inter bie — fommen doyść prawdy, do- 
ciec prawdy. Die — tommt an ben Tag wsjawi się prawda, 
Gr. prawda jak oliwa, wyydzie na wierzch.  Semanbem Die 
— fagm prawdę knimn powiedzieć. 
Bon ber — otgehen nsunąś się —, oddalić się —, odstrychnąć 
się —— Der — gu nabe treten ukliżyć prawdzie, 
uszcterbic prawdę. Die — zu fügen prawdę mów obec 
prawdzie mówłąg, prawdę rzekłszy ober po prawda rze- 
Br altpoln Spridro- Kinder und Karren reden bie — od 
driecka | od głupiego nayprędzey nię dowiesz prawdy, dzieci 
i głupi prawdę powiadają. Gr. Prawda miewata od wieków 
tysiączne do przełamania przeszkody, tysiącznych do zwal- 
czenia nieprzyjacioł, nim czysty jey promień sicht się pr2e- 
** serce | przeniknąć ducha ludzkiego, (a) aus dali. 
cxanin. 


Młabrheitócifer, m, der, gorliwość o prawdę, cf. żarliwość o 
prawdę. 


Mogrbritófreunt, m. ber, miłośnik —, przyjaciel prawdy, pra- 
wdolubnik, L. 

Beabrheitstiche, f. bie, miłość prawdy, prawdolubność, 

Wahriich, adv. zaprawdę, zaiste, prawdziwie. 

Wahrnedmen, w. irn. a, Präs- if nehme, bu nimmft, er nimmt 
wabr, Part. prüs, wabrnehmend, Imperf. ih —, cr rabm wahr, 
Conj. daf id — er mabrnähme, —— nimm wahr, Part. prı. 
wahrgenommen, — eibliden, obaczyć, postrzegać, uważać, Wy- 
patrywać. | 

2) —, Sorge für etwas tragen, fenugen, pilnować, doglądać, do- 
pilnować, korzystać, użytkować. Gr. Stincś Amtes morrnchs 
men pilnować urzędu, Die Güte Gottes wahrnehmen upatry= 
wać dobroć Boską, Die Gelegenheit wahrnehmen korzystać a 
Re. — okazyi, — sposobności, 

abreenommen postrzeżony, obarczony, 

Wahrnehmung, f. bie, postrzeżenie, obaczenie, doglądanie, upa- 
trywanie, uważańie, postrzeganie. 

Wabrfogen, v. a. wieszczyć, wróżyć, Sid wahrfagen laffen kazać 
sobie wróżyć. k. i 

Wahrfager, m. ber, wieszczek, wróżek, wieszeshlarz; cf. Alb. 

dn. wrożbit, g, a, P. Jan; ef. La «46 den Gingowsiben plu- 
cowieszczek. j j 

MWahrfagerei, (. bie, wieszczba, wróżba. 

MWahrfagergeit, m der, duch wieszczy, — wróżący. 

Wahrfanerinn, (. bie, wrużką, wieszezkas cf. be: Dichtern widma. 
Gr. Przyszła kuma widnia stara, wypędź księdza, wypędź kle= 
chę; twoja wien sen f mora. Kuma w biedzie ma pocierbe, 
a ty gasz kochanka dary, przyszłam zrobić możne czary etc. 
Girhe Mickiewicz; die berunbrrungswärdige Ballade Ucieczka, 
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Dahrſagerkunſt, f. bie, wródbiarstwo, *prorocznica , *praktyka, | Walbsras, n. ſ. Perlgras, (fat, melica nutans); 2) — trawa wie- 


astrologija, 

Mobrfóciniih, adj. prawda — W j., wiaropodobny, a, e, 
L.; podobny do prawdy, ef. L. uwierzliwyj ef. wie. 
—— Ruſſ. Er es iſt hoͤchſt wahrſcheinlich wielkie jest po- 

obieństwo, 

Wabrfcheinlichkeit, f. die, wiaropodobność, Dant.; ober prawdo- 
podobność, Pam.; ef. prawdopodobieństwo, (a); podobień- 
stwo, podobność do prawdy, 

Währung, £. bie, bie Dauer, trwanie, przeciąg, & u; 2) —, ber 
Werth beż Geldes nad einem gewiffen Münzfuße, wartość ober 

. ztiaezenie pieniędzy, walor — podług stopy menniczney- 

— der, ein in einen Wolf verwandelter Menſch, wilko=, 
ek, g. łka. 

Wahryeihen, n. bas, ein Beihen, moran man etwas mwahret ober er« 
tennt, 3. B. eine Narbe im Gefiht, ein Kennzeihen, Merkmahl, 

a, Wz., cecha, L,; znak pewny, hasło, prognosiyk, L.; 
ct Ruff. przyznak. 

Waid, m, ber, f. gArberwaib, farbownik, oder urzet, ex Tch. 

Waldaſche, f. bie, amelcuga, waydasz, —— 

Waidekraut, m. das, urzeż siniło, 3T., (tat. herbae isatis tincto- 


rias, 3%. 

Waiſe, f. (m.) sierota, sierotkay eine vater: und mutterloſe — sie» 
rota bez oyca i matki. 

zk "m sierocie pieniądze, pupilarne pie- 
niądze, War 

Waifenhaus, m, bad, dom sierot; cf. sieroci pra zgi -— dom; ef. 
*zierotnia?, szpital dla sierot, szpital dziatek sierot, in [z 
fójau beift eg dzieciątko Jezus; cf, Ruff, sierocki dome 

Maifentinb, n. baś, sierota. 

Woaifenmutter, f. die, opiekunka sierot, 

SBaifenftanb, m. ber, sieroctwo, 

Waifenvater, m, ber, dozorca ober opiekun sierot. 

Mate, f. bie, bie Wuhne, przerębel, m. g. bla, Wz.; *przerebla, 
*płonka, płoń, f 2) —, waka, gatunek kamienia, opo- 

sk 


Bald, m. ber, las, g. a und u, roc. lesie; ef, bór, g. uz cf. gay, 
g. aju Gr. ein bidder — szelina, selina, L. wlwer anpflanzen 
zapłonić lasy, % cf. zaplenić, zagaić. Eptichw. wie man in 
ben — ſchreyet, [o fallt eś wieder jak głos w las idzie, tak z 
lasa odbija oder jak ty komu, tak on tobie; cl. bru na bru, 
fru na frus cf. jak galą tak biją; cf. jakie częstowanie, takie 
dziękowanie, ober jak dudy nadmiesz, tak grają. Gr. O ty 
którego żaden nierozumiał, gdy w twoich A błąkał się 
jak w lesie, Kra. 

MWaldampfer, m. ſ. Srindwurz, Meine, 

Waldanemone, S, f. Aprilblume. 

Maldangelit, f. f. Angelik, wilde, 

Maalbbereiter, m, f. Dögereiter, 

Maldbinfen, Pl. f. koͤchelbinſen. A 

Gialbbirn, Polzbirm, f. die, pon leśna: 

Bafbblume, 4, die, kwiat leśny. 

Galbóruber, m. der, ein Einfiebler ber im Walbe (ebt, pustelnik (w 
lesie); leśny mieszkaniec. 

+ EL Bizkyt, weęsto 
albenprefle, ‚ lapp, vielgabliger. 

—— f. bie, „leśny oset; 2) —, bie Etehpalme ‚, @at. ilex 
aquifolium, L.) ostokrzew twyczayny, Kl; ober ostrokrzew, 

Walbdoften, m. f. Doft, gemeiner, 

RE FA —— 

Maldeiche, f. ſ. Eiche, geſfielte 

albenfer, m. der, f. Krasicki in Waldenses, Waldeńczyk,g.a. 

Walderbfe, f. ſ. Erve, ſchwarze. 

GBotbefel, m, ber, osieł dziki, — leśny; 

Malbfaren, m- f. Karenfrautmännlein, u 

aldfrevel, m- ber, lasozbrodnia, wykroczenie przeciw leśnym 
ustawom, przestępstwo leśnych ustaw. 

Waldgänfediftel, f. f. Haſenlattich. z 

Waldgeift, m. der, boruta, satyr, leśny djabeł. 

Waildgefärei, n. baś, krzyk leśny, np. polujących. 

Waldgloden, PI. f. Glodenblume, pfirfihbtättrige Große — f. Glok⸗ 
Sabian, breitbidttrige. Gelbe — f- Bingerbut, gelber, 

ABalbgott, m. der, leśny bożek, Faun, g. a; cf. satyr, 


Brongoriie Drutach-Polnhchcę Wórterbughi 


chowa leśna, Kl; -— — gajowa, Hgn. wiklina gajowa (fat. 
oa nemoralis, Jun dz.) 

Walbhähnden, m. f. Apriltiume, 
łelartige. 

Waldhahnenfuß, m. weißer, f, Aprilblume. 

Walbhirfe, (. [. Flattergras. Gelbe — ſ. Kuhweizen, gelber. 

Matbhonig, m. miód leśny. 

Waldhopfen, m. f. Berghartheu. 

Walbborn, n. bać, trąbka myśliwska, waltornia. 

Walbhornift, m. der, waltornista, 

Waldhuhn, m. bad, bie Benennung einer huͤhneraͤhnlicen Art wilben 
Geflügels, zu denen welche befieberte Füße haben gehört das Matbe 
bugn in engerer Bebeutung, bas Auer, Birk, Dafek, Schneehuhn; 
gu ben mit unbefiederten Füßen bać Meshuhn und bie Wadjtel 
nah Jarocki: głuszec, welches aber cią. ber Nuerhabn ift, cf. 
pardwa (Sat. tetrao lagopus) nib 
gas of, cietrzew | kuropatwa biała. . 

Walbhüter, m. der, gajowy, g. ego, B.; e(. leśnik, podłeśniczy, 

„_B- ego, strażnik leśny. * 

Waldis, adj. lesisty, leśny, borowy, galsty. 

Waldkarten, PI- f. Stortenbtftel- 

Waldtitſche, Bogellirfhe, (- (dat. prunus padas) Śliwa czeremcha, 
Kl.; cf. *trześnia, B. 

MWalbfier, m, f. Bergklee. 

Waldkletten ſ. Drrenkraut, großes. 

Waldknecht, m. der, leśnik, ga, padielaker, ego. 

Waldknoblauch, m. der, czosnaczek, L.; cf. Bergland} 2) — (| 
Baͤrenlauch · 

Waldkohl, m. f. Perlens 23) — ſ. kreſſe. 

Waldkreugkraut, n. f. Kreuzkraut, breitblättriges, 

Waldkuͤchenſchelle ſ. Fruͤhlinsskuͤchenſchelle. 

Waldkubweizen, m. f. Bergwaldhirſe. 

Waldlabkraut, n. ſ. Bergſtern. 


Gelbes — ſ. Anemone, ranun: 


wa kura tono- 


„ Balblattiń f. ‚Bafentattich. 


SBafbldufefraut, m. f, Robel, rother. 

Waldleute, PI. leśni oder borowi mieszkańcy, B; 

SBatblinbe ſ. Berglinbe. 

Waibmalve, f. ſ. Danfpappel, 

Waldmangold f. —— ac 

Waldmann, m, der, leśn owiek, leśniak, g. a; 

Walbmaft, ſ. bie, pasza ac : e 

Waldmeirich, m. f. Bogelmcier, großer 1). 

Waldmeifter, m. ber, leśniczy, g. egos 2) — f. Berjenöfreube. 
Bärbender — f. Meierkraut, weißes. Großer — f, Beryftern. 

—— f. ſ. Smmenblatt, —— = 
aldmenſch, m. der, oran ‚ch I leśn 
dzikoludy, PL; leinlak Lo > — 

Waldmeyerkraut, n. f. Bergſtern. 

Waldmuͤnze, f. ſ. Münze, wilde, 

Waldneffel, (. f. Stinkneſſel, große. Gelbe — ſ. Goldneſſel. Braune 
— (| —— > rotber, 

Balbnompbe, f. bie, nimfa leina- 

Waldochs, m f. Auerobs; of, bawół, g u; 

Waldochſemzunge, £. f. Aderfrummpals. 

Walbperigras, m. f. Perlgraś, (tat. melica nutans)- 

Malbrapunzel, f. f, Xebrenrapungel, 

Waldrauch, m, f. Bifambabnenfuf. 

Baldraufe, f. f. Raute, wilde. 

Waldbraupe, f. die, gąsienica leśna 

Waldrebe, f, f Brenntraut, (Zat, clematis erocta); 

Baibrebt, n, bać, prawo leśne, Lu 

MWaldrobel f. Nobel, rother. 

Waldrobr, n. f. Rohrſchmele. 

Walbroffhwanz, m. f. Zännel. 

Waldſchade, m. ber, szkoda w lesie. 

Woldſchaftheu, m, f. Zännel | 

Waldfchlange, f, die, leśny wąż. 

WBalbfhmiele, (.f. Straufgras, weißes. 

Waldiknabel, m. f. Storchſchnabel, blauer 

Waldftadelgras ſ. Bufcgrag. 

Walbftadt, f. bie, miasto leśne, L.j — podleśne, Marfó. 
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Waldfternmiere, (. f. Bogelmeier, großer 1). 

Wald ſtorchſchnabel, ſ. Sterchſchnabel, blauer, 

Warbfirch, n. f. Bettftrob; weißes — (. Blattſtroh. 

Młatbteufel, m. der, djabeł leśny, kosmacz, x. a, L,, satyr. 

Baldtrespe ſ. futtertreśpe. 

Baldung, f. bie, oz PL born, las, bór, g. u, "lasowizna, 

Waldveilchen, n. = laszczka, Lu; ef. Beilen, rauhes. 

Waldvieharas |. ibgraś 2). 

‚Baldviolen, Pl., gelbe — [- Anemone, ranunfelartige, 

Waldwarth, m. ber, leśny, g. ego. 

Malbwide, £ ſ. Fafanentraut; 2) f. Bergwide, große, 

MWattwolfómiih, f. f. Balfamine, milbe. 

Waldwurz f. f. Fichtenohnblatt. 

Waldjeiheh, m, das, znak leśniczy, — leśny, pigino leśnicze na 
drzewie przeznaczonym do spuszczenia. 

Waldzwiebel, f. f. Berglaud. 

Walgen, walgern, wólgern, v- a., einen weihen Körper hin unb ber 
rollen, wałkować. 

SBalfe, (. die, folowanie, Suluss, g. u, walkownica, walko- 
wnictwo, 

Walken, v. a. wałkować, folownt. 

Malfer, m. ber, folusznik, wałkownik, wałkarz. 

Malfererde, £ Die, folussowa ziemia, (a), ziemia folarska, ef. glina 
farbierska, ex Tech. 

Walferhotz, n. bać, der Nudelwalker, ein Kücengeräthe, eine hölzerne 
Walze mit zwei Griffen (an jedem Ende einem), mi: weldzem Botze 
der Zein zu Nudeln auśgemalfet wird, (fr. un roulcau) wałeczek 
do watkowania ciasta. 

Watfinübte, f. die, folusz, g- u, *wałkownica. 

Waltmäller, m. ber, folusznik, g a. 

Wall, m. der, wał, g. u; 2) —, das Xufwallen bes fiebendenben 
Mafferś, kipienie, wrzenie, wranie wody gołującey się. 

Einen — aufwerfen usypać wał. 

Ballad, w. der, ein verfänittener Hengſt, wałach, g: a. 2) —, ci: 
ner aus der Wallachei, wołoch, g. a- 

Wallachei, (. woloszezyzna, (a). 

Walladen, v.a. wałaszyć, pokładać konia, trzebić —, klesaczyć, 
wyrzynać, pokładać. 

Galladyifdy wołoski. 

Mallarócit, f. die, robota wałowa. 

Wallarbeiter, m. der, robotnik koło wału. . 

Ballen, v. n. m. $., fi wellenförnig bewegen, eis. von flüffigen Kóce 
pern, wenn fie fidy im einer flarten inneren Bewegung befinden, 
welche Wellen auf der Oberfläche bildet, auch fig, von £eibenfchaften 
und Empfindungen, bełkotać się, kipieć, wrzeć, burzyć się, ko- 
łysać się, unosić ale, rzucać fale, igrać jako woda, ruchać 
się, rochomym być, wachać się, kiwać się, uginać się i pod- 
nosić się, chwiać się jakoby pływając, 4 
2) —, v. m. m. ſ. — sehen, zu Buß reifen, eine im Dodd. veral: 
tete Bebeutung, jebod lebt ed im Dterbeutfcen und bei Dichtern, 
chodzić, piechoto podróżować, pielgrzymować, wędrować. 
Gy. dać Waffer wallet in bem Zopfe, wenn es todht, woda się 
belkoce w garku , kiedy się gotuje. Yfalm 46,4, auf biefer 
Erbe wallen zyć oderpielgrzymować na świecie. In der gremde 
wallen pielgrzymować po świecie. Mein Herz mallet in mir, 
e Pl kj 1 się serce we mnie. Das Geblüt wallet krew 
się burzy, KV. 

Ballend —— fale rzucający, burzący się. Gr. ihr wallender 
Bufen piersi niespokoyne, , 
Wallfahr:, (. die, nabożne pielgrzymstwo, Szan.; ober ei, 1. 5lu- 
bna droga na cudowne mieysen ober peregrynacyni ef. 
święta droga, L-z pielgrzymowanie , pielgrzymstwo , piel- 

grzymka- 

Mallffahrten, v. n. m. f. pielgrzymować 

Mallfahrter, m. ber, —— x · a. 

Ballfifh, m, der, wieloryb, g as bie erſte Hoͤtfte bes Namens bed 
Wallfifhes ertärt Xdelung, indem er ihn von dem jegt veralteten 
bal ableitet, und beruft fih auf Tatian, der ben Malfiih uwal 
nennt; das Wortchen uwal brauden noch bie Preußpolen von ei: 
nem großen plumpen Menfcen ober Thiere, obgleih uwal im 
Yinbe fehlt, fiehe aber im Linde das Gompofitum nawał und deſſen 
damit verwandte Bedeutung, 
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Walfifhfabrer, m. ber, wielorybowy okręt, (a), *cf. poławiacz 
— 2* (a), A 
Ufifdyfang, m. der, połów wiełorybów, W iel ö 
u, LL; łowienie wielo bów. e = —— 
Walfifhfanger, m, der, wielorybołowcea. 
Wallfiſchrippe, (. bie, zebra wielorybie. 
m rj m- — = —— roga wałowa, 
Wallkeller, m. der, kazmala, podziemne chod d wałem. 
Balnuß, ( die, grzech wink : mr 
allplader, m. epiący lub ubijający wały. 
Wallrath, m, olbrot, Pr Jejaey 7 
Mallrofi, n. das, (Sat. rosmanw) koń morskiz naj Jarocki 
Wallun), 1, bie, die tebgafte innere B t 
allung, f, bie, bie le e innere Bewegung eines em Röcpers, 
wo cd theild vom Deere, tbcilś tefonbere vom in sebraudt 
wird, wrzenie, B.; cl. wzburzenie krwi, DD. 5 ck burzenie 


sie, kipienie krwi, wrzenie krwi; ef. wielka ruchomość krwi; 
f. zwierzętopisino. 


Wallwurzel, f. ſ. Beinwell, grmeiner, 

Walm, m. der, bie ſchiefe Richtung eines Daches ober Gewoͤlbes an 
ber ſchmalen Seite, ukośność czyli stuk dachu namiotkowatego 
lub sklepienia na wąskiry stronie, fudge Świtkowski. 

er n- bad, dach dwolsty ma calery strony achodalsty, 

role. - 

Mallpurgiśfraut, n. f. Monbfraut, (Sat, botrychiam lunaria), 

Wallpurgiśmay, m. f. Beinhelz, (Lat. lonicera xylosteum)- 

Waipurgiśnańt, £ bie, noc 5. Walpurgi.i? 

* adj. włoski, a, ie. Gr. der wóljdje Hahn indyk, g. a, 

jędor, g- a. 

Welſchland, n- Włochy, g. Włoch, unb nidt ów, benn nur ber 
nom, Włoch ber Jtaliener bat im u Pl. ów. 

Walten, vn. m. h. — mit oder in einer Sache ſchalten und wale 
ten, d. b. nad Gutduͤnken verfabren, fiber etwas walten beißt re: 

gieren, hertſchen, czynić, rządzić czym, zawiadować czym, sza- 

łować czym, władać czym, panować, siróżować, czuwać. 

Gr. wo bie Liebe waltet za jey zdarzeniem jeleń bywa śmiały, 

P.K. 171. Gy. Bóg Abrahama czuwać będzie nad biedną 

Siorą, LSR. Das malte Gott niech Pan Bóg (sam) radzi; rf. 

w imię Boskie ober w imieniu Bożym. Die waltenbe Goithelt 

opatrzne Bostwo, Stasicz cf. opatrzność nad niemi stróżuje, 

DD. Gottes Gnabe waltet in Gwiąfeit, bibl. miłosierdzie £ 

prawda pańska trwa na wieki. Sc laffe Gott walten na Boga 

się zdawam oder — — — zdaję, niech Pan Bóg radzi (o swo- 
jey czeladzi) 

aś Walten Gottes sprawa, sprawowanie Boskie. 

Waltend opatrzny, władnący. 

Walze, f. die, ein bichter Gylinber, welcher bazu befiimmt ift, fih zu 
gemiffen Abfihten langfam umjubreben und in manden fällen 

auch eine Welle genannt wird, wałek, g. łką, walec, g. |ca. 

Walzen, w. a., mit einer Walze bearbeiten, old din Ader —, it. 
wólzenb Ineten, ze B. ben Zeig bei ben Bädern, wałkować, to- 
czyć, obracać, wałkiem równać, 

2) —, *. n. me b. — beutjó tanyen, walcować, walec tańcować, 
walca tanczyć. 

óljen, v. a. walać, toczyć, odwalać. Ei wólzen toczyć siez 
cf, tarzać sie. Gin Geihäft von fib mwälsen odwalić, odsunąć 

od siebie interes jaki ober czynność jaką auh zwalić, z B. 

jabym chciał ten interes zwalić z siebie. id wólzen mie 

eine Eau im Sothe walać się jak świnia w błocie, Die Schuld 
von fidy auf einen andern wólzen winę z siebie na drugich zwa- 
lie oder składać. Den Stein wólztn toczyć kamień; cf. odwa- 
lie kamień eig. ben Stein wegwaͤlzen. 

** toczony, walany, ż. B. gewoaͤlzet im Blute uwalany 
we krwi. 

— n- baś, bie Waͤlzung, letzteres iſt ſelten uͤbllch, walanie, to. 
czenie. 

Woͤlzend walający. 

Walzenförmig walcowaty. 

Walzer, m. der, walec, g. lca, *walcer, B. und Warſch. 

Gr. póydź potańczem z sobą walca. Gr. proszę do walca, M 


| amme, (bie, ber herabbängende häutige Theil am Halfe unter —* 


Minne, deſ. bei bem Rinbviehe, die Wampe, im Rieberb.  Quabbe, 
N 
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*łałok, g. a, skóra odwiesista, która wołom pod szyją wisi, 
podgardle wołowe. . , 
2) bie Wamme, bas GSedaͤrm von geſchlachteten Thieren mit bem 
Bubehör, das Gefdhlinge, die Salbaunen, knłdan, g. a, dudy, Pl; 
sze eig. von fleinen Thieren aud Fiſchen. 
s) bać —8* Bett ber gefhlachteten Thiece, die Blume, kwiatek, 
rosła tlustosc?, 
4) —, bel ben Koͤrſchnern bie Bände an den Fellen der Thiere, 
ek, Ruf, podbrzusze. 
Bamms, n. bad, kafıan, kaftanik, g. a. 
Wammöchen, n. bać, kaftanik,g a. 
Wampe, f. f. Wamme, 1) die weihe Eeite des unten Schmeerban: 
&es, viell. sadlizna, miętka część dolnego brzucha, słabizna 
szmerbauch, bef. bei Schweinen, Warſch. 
2, —, ber Unterleib, Schmeerbauch felbft, pampuch, kałdun, 


sadło. , : 
Bampig, mit maa Saber, zB. ein Odys —: wół zawiesisty, 
a w rlem. 
Bamfen, r, » Schaut, wywałkować, wytolö skórę, garbować, 
6 


jachtowa 
Glan, (. bie, ściana; Gr. a Waspana, Panie Marcinie, na ogro- 
dzie jęczmień jak ściana, P. Jan. Die vier lecren Wande 

- eztery kąty, a piec piąty, pustki, Gr. eine getündte — ściana 
tynkowana. An der — na 'ścienie, Uhl na ścianie. An bie 
— drängen przyprzeö ober przycisnąć kogo do ściany, 

Die Spanifdye — parawan, g: a, cl. szyrmy, uff. 
ABantel, m. der, - veralt. Mangel, Fehler, wada, defekt, 

2) —, bie ganze Ginritung ber fittlihen Dandlungen unb bie 
Meibe berfelten, sposób zycia, droga, obcowanie, chodzenie, 
czynność, życie, sprawowanie się, postępowanie, postępki, Pl., 

4 + 
Gr. De ugengel Benmt deinen Wandel anioł stróż jest świa- 
dom obcowania twego, Dambr, 353,  Befjert euer Weſen 
und — poprawcie dróg swoich i spraw swych. 
Gott wird einem jeden geben mac feinem — Bög odda każdemu 


według dróg jego i według owoców spraw. Mergerlihen — 
führen źle sie zachowywać, złym torem chodzić. Unfer — if 
im Dimmel nasza rzeczpospolila jest w niebiesiech, 


Keufcher — czyste obcowanie ober obyczaje. 
Gottlofer — miczbożność, (88; , niepobożność. 
nbel und? —, b.i: alle Arten dis Gewerbes in bem Nahrungs: 
ande, wszelkie sposoby handlöw i zarobków , "gnarowanie 
się; ef. czynność: 
Wandelbar; a dj. verónberlih, unbefländig, porywczy do odmiany, 
Narusz.; odmienny, zmienny, niestateczny: 

2) —, baufällig, nadjısuty, nachylony, wątły o budynkach, Tr.; 

słaby, B-z upadkiem grożący, podnpadły, uszkodzony. 
Wanbelvarkeit, f- bie, porywczość do odmiany, niestałość, niesta- 
teczność. , 

Wandeln, v. a. unb n. m. b., geben, reifen, wanbern, chodzić, po- 
stiępować, 

2) —, bie Reihe feine ſittlichen Handlungen auf eine gewiſſe Art 

einrichten, postępować, obcować, sprawować się, obchodzić ; 
wandele vor Gott postępny przed liogiem, (a). 
Behutfam, dorfihtig wandeln roztropnie postępować, jak po 
brzytwach stąpać, jak po szydłach , ostrożnie el. ostrożnie 
jako po jaykach chodzi n Lüften des Fleiſches wandeln ob- 
—* w pożądliwościach ciała. Den Bey der Tugend wandeln 
Iść torem oder drogą cnoty, chodzić ścieszką cnoty; z. B- ja- 
ko szczerze przed Bogiem Chrystns tu na świecie chodził, 
Tward. Jm Gefege wandeln chodzić w zakonie pańskim, 

- Wanderer, Wandersmann,. m. der, wędrownik, wędrowiec, g. wen, 
Wj., wędrowny , podróżny, pielgreum. piechotny , przecho- 
dzień, m. g- dnia, (a), gebraucht am Grabe des Podpułkownik 
Karski vom Grafen Ostrowski, firbe feine [dóne Grabrebe im 
Powszechny dziennik krajowy 1831, Num. 108, 

Wanberfalf, m. ber, sokał, wędrowiec. 

Wandergefell, m. der, czeladnik wędrowny4 cf. Pr.-Poln, wędro- 
wny pachołek. y 

Manderjahr, m. bać, rok wędrówki, 

Wandern, v- n. m. ſ. wędrować, plelgrzymować, prowadzić 
się dokąd, chodzić. Gy. Im finftern Thale wandern cho- 
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ui Aa cienia śmierci, bibl,, cf. w ciemney dolinie 

chodzić. 

Wanderſchaft, £. bie, podróż, f., pielgrzymka, pielgrzymstwo, wę: 
drówka. 

SBanberómann, m. ber, wędrownik, g. a. 

Wanderftab, m- der, kiy wędrowniczy; cf. kosztar, g. a. 

Wanderung, f. bie, wędrówka, przenosiny; 3. MB. ustawiczne lu- 
dów z jednego mieysca na drugie przenosiny, Bhaz. 

Wandhafen, Wandnagei, m. ber, kołek ścienny , hak oder kołek 
w ścianie. 

Manbfraut, n. f. Glasfraut, gemeines, 

Wandlaus f- Wanze, pluskwa. 

Wandleuchter, m. der, lustro ścienne, 

Wandpfeiler, m. der, filar ścienny. 

MBanbfdule, f. bie, słup ścienny, słup przy ścianie, słup przy 
murze. 

Wandſchirm, m. ber, parawan, g. a. 

Banbfdymid, m. der, kołątek, świdryk, f. Solpwurm. 

Wanbfhraube, f. die, hak ścienny ze szrubą. 

Wanduhr, f. bie, zegar ścienny. 


Wanze, f. die, gem. Bade, policzek, g. czka, jagoda twarzy, 
lice. Gr. Książę ucztnje we dworze, a panna płacze w ko» 
morze; jey zrzenice błyskawice dziś jak dwie mętne krynice, 
jey lica pełnia księżyca nikną jak xiężyc na nowiu; biada 
wdziękom, biada zdrowiu, ex Mick, Ucieczka: 

Banfelmuth, m. ber, die Unveftdnbigłeit des Gemürhes, niestatocz- 
ność, płochość, niestułość ; zmienność, Aut. 

Bantelmithig, adj. niestnteczny, płochy, porywczy do odmiany, 
Narnsz.; niestały, wątpliwy, chwiejący się, zmienny. 

Wanteimüthigkeit, ſ. die, zmienność, f-, Aut. dobr. 

Wanten, v. n. m. b. wąhać się, *szwankować, cią. Schaben leiden, 
chwiać się, potaczać się, chybotać się, uchylać się, słaniać się 
Gr. von einer Kugel getroffen wanfte oder taumelte er kula wpa- 
dła w piersi same, Pan słaninjąc się palcem ukazał na bra- 
me, ex Mick. Gr. der Sieg fing an zu wanten zwyciesiwo 

oczęło się chwiać. Der fug wantet szwankoje noga. 
br. wanie nicht bądź stałym, stalecznym. Daß fie taumeln unb 
wanfen mie ein Trunkener bywają miotani i potaczają się jako 
piany, Pfalm 107, 27. Nicht manten weber zur Rechten nod zur 
infen niemasz się ani na prawą ani na lewą uchylać, Erneſti 
zu kry —— w esi ce pa. z sobą, , raj. 

Wantend odmienny, chwiejący się, kołysający się, bujający się. 
Der wankende Thron jeb er ty, p p 394. vs 

Wann, adv, bie oberbeutfhe form der Partifet wenn, kledy, je- 
żeli, gdy; dann und wann f. bisweilen tedy owedy, niekiedy, 
erasem, 

Wännden, n. bać, wanienka. 

Wanne, (. die, wanna; — zum Schwingen opalka. 

Wannen, v. a. przewiewać- * 

"Wannen, adv. pon warmen, woher, skąd. 

"Wannenbero, adv. woher, skąd, z kiela, Krabkauiſch, aber au 
Preuß-Polnifh in der Gegend von Diplo; 2) —, daher, więc, 
zatym. 

MWannenwcher, m, ber, pustołka, L. 

Wanſt. m, der, bee Schineerbauch, brzuch, kałdun, pampuch, 

In ben — fteden, bibl. przebić kogo pod piąte żebro. 

Rane, f. bie, pluskwa. 

Wanzenfraut, n. f. Grenze. 

Wanzig, adj. zapluskwiony, pluskwami zarażony. 

Bapen, n. das, oder übl. bas Wappen nah Peinfiuś, allein 
Abelung will Wapen und nidt Wappen, herb, g. u 

Mipnen f. waffnen, uzbroić 

Wappenbinde, (.bie, binda herbowa; cf. zawiąska herbowa. 

zwana, n. baś, kodera. te, herböw. 

Wappentónig, m. ber, k, Bi, Król herbowy?, herol 
herbowiedz, g. a, *herbarnik, | — 

Wappenkunde, Mappentunfł, f, bie, heraldyka, herbowna nauka, 
cf. Heroldya, L. im Gr. 

Wappenf&ild, n. bać, tarcza herbowa, 

Wappenſchneider, m. ber, rzeźbiarz herbowy, cf. beſſet pieczętarz 
oder sztycharz pieczątek. 
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700 War Wart 
Bar, ih —, byłems er war były fie war bykas ich warb ober 
wurbe byłem, stałem się, 
Warbein, m. ber, probierz, g- a; cf. — menniczny. 
Warm, adj. ciepły; 2) —, adv. ciepłoz 
Er- warm maden zagrzać. Ginem den Kopf warm machen, b. i. 
ibm Unrugen verurfadjen, suszyć komu głowę, Poj, cf. dać 
się komu we znaki, dokuczać, zaskwierać komu; 
warm werben zagrzać sie; es ift warmes Wetter geworben ocie- 
liło sie; warm im Kopfe ciepło w głowie (f. Saus und 
raus)?, cf, gorąco wełbie. 
—— Bad ciepła kąpiel; ef. cieplice, Pl, daher ber Ras 
me Zóplię. 
Märme, f. bie, ciepło, g. a, elepłość, f,, *cieplina, (a), 
Wärmeleiter, m. ber, przewodnik cieplika, Osiński, 
MWärmeneffer, m. der, ciepłomierz, g. a. 
Waͤrmen, va. g zagrzać, przygrzać, Sich wórmen grzać 


f z 
er ar ber, clepłoczyn, g: u, beſſer cieplik, f, Sniad, 


eogr- 284. 
mórmftafdje, f, bie, łożogrzey, g. eja, "sxkandeła; of, id. bie 
Wärmpfanne, i 

Wirmung, f. bic, zagrzanie, rozgrzanie, grzanie: 

Warnen, v. a, przestrzedz, przestrzegać, ostrzegać, powstawać 
na co. Er. Niemogę nadlo powstawać na uslawne karmienie 
dzieci i opychanie ich potrawami, Dz. zdr. 

Bor einem ober vor etwas warnen przestrzegać od czego; Gr. 
Krasicki bayki ©.5, im I, tom. kulawy przestrzega od 
wodyś cf. o kim, o czym przestrzegać. 
Er warnt von ferne mit dem Finger zdala go palcem ukazuje, 
Eid warnen laffen napomnienie ober przestrogę przyjąć. Sid 
nicht warhen lafjen niedbać na przestrogę. 

Warner, m, der, przestrzegacz, g. a, ostrzegający; cf. monitor. 
Gr Des Warnerd Haus fleht am lóngften sąsiedzka trwoga 
moja przestroga ober cudzym się przypadkiem kajaó, mą- 
drość, Grn. $nbb. R 

Warnung, f. die, przestroga, zastrzeżenie. Gr. Zastrzeżenia 
przeciw zbliżaniu się do chorujących osób, DD. Gr Ich 
will mir bad eine Warnung fein laffen będzie mi to za prze- 
strogę, 

Marfhau, n. Warszawa, 

Warſchauer, m, ber, Warszawianin; cf. Warszawczyk, g, a. 

Warffauifh, adj. Warszawski, a, jeg Spriów, Warszawski 
trzewiczek, Toruński pieruiczek, Gdańska wodeczka, a Kra- 
kowska dzieweczka. 

Warte, (. bie, ein erhabener Ort von welchem man eine freie Aus: 
fiht bat, um ſich ber zu ſehen und zu beobachten; ein Thurm, 
*widownia, straż, g. y, strażnica, czata, wieża; cf- warta, 
*wartowka, ezatowka, Die Warte halten stojed ober stać na 
warcie, na straży, trzymać stra 

Bartrgeld, n. das, tymczasowa pensyn. 

Garten, v. n. m. b., auf einen, aufetwać warten, czekać, oczeki- 
waąćj 9) —, etwas abwarten, pflegen, pilnować, przestrzegać, 
doglądać, opatrywać, piastować, niańczyć, | pg obej 
Gy. pielęgnować drzewa schorzałe, Pam. 1. Kranke warten 
nie niewyrówna tey pilności i troskliwości z jaką te anioły 
stroże chodzą koło słabych, (2), 

Seines Amtes warten pilnować urzędu, przestrzegać urzędu. 
Das Vieh warten doglądać bydła ober przyglądać bydła; ct, 
pilnować, 4 B. krów —, Aut. Er. wci warten nicht auf 
einen, beißt fo im Sprichwort: napisano u białego łwa: nie 
—— dwa, Erneſti Handbez czeka tego jako kania 
u, Grn. 
arten, n. baś, czekanie, oczekiwanie. 


Sartenóerg, n. eine Stadt in Schleſien, Cycowo, Grn. Enbb. 
SBórter, m- ber, piastun, stróż, posługacz, g. a- 
Mórterinn, f. die, pinstunka, niańka; cf, B- posługaczka, 


—“ n. bad, pensya tymczasowa, B.; pieniądze za czeka- 

nie, Ruff. 

Wartung, I bie, pilnowanie, dogladanie, opatrywanie, opatrze- 
nie. Die — bei Kranfen- opatrywanie chorego. Die — ber 


Waſch 


elexnowanle jedwabnic , (a). 


Warum 


Scibenoftrmer Gute Martung 
baben mieć dobre opatrzenie, . 

Warum, ad s czemu, dia czego?; ef. altpoln, praecz, f. przez 
co, za co?. 

Wärmwolf, m, f. Währwelf, wilkołek, g, łkaj 

Waͤrzchen, n. bać, brodaweczka. 

Warze, (. die, brodawka, kokosza dupa- 

Warzenfraut, m, bad, brodawnik, L., ift nah Kl. unb Jandz. 
—— — Hagen noch Suckow führm bie deutfche 
Benennung Warzenkraut auf, welches nah Heinfius ein ſchwan⸗ 
kender Rame mebrerer Pflanzen ift. 

Warzenkürbiß, m. der, dynia?, gatunek bani z brodawkami, 

—— — w mł: = L. — 
arzig, adj, brodawkowaty, brodawczaty, wczasty, Ls 

Bas, Pron. co, czegoj cf. B. jak |= dla Pr cl. coś 
(irgend etwas), Gr. was, was für ein co za, jaki? mas ift8 
denn mehr? i coż tedy? czemu? co na tym zależy? 

Gs fet wać es wolle bądź co bądź, cokolwiek bądź niech bę- 
dzie eo chce; aś habe id mit bir zu fdhofen? cod ja mam = 
tobą do czynienia? Ich merke fo was ja miarkuję cosik - ober 
— cos takiego; wać weiß ich's J alboż ja wiem? mas ift bać 
für einer? kto on jest?, Aut.; coż to za człowiek ? 
wać war bas für einer? coż to był za człowiek? Gy. ja nie” 


wiem, co teraz zaludzie na świetleł mas warenbać fürkeuter 
ktoż byli cl ludzie, P oj. 

Waſchbecken, m. bad, miednica, 

Mafchbläuel, m. ber, kijanka, pralnik, L. auf P, Jan. 

SBófde, (. bie, bie Handlung des Waſchens, pranie; D baś Ieinene 
Geräth, bielizna; of. pierzywo; cf. chusty. e — bru- 


„ dy, brudna bielizna. 

Wafchen, v. irr, a, m. dr Priis. ich waſche, du waͤſcheſt, er wófót, 
Part. prs, waſchend, Imperf. ih —, er wufch, Conj. baj ih —, 
er wuͤfche, Imper. wafche, Part. Br gewafdhen, myć, umywać, 

m 


Bände waſchen 
umyć ręce. 


2 — . . . ' 777 uber, d ć, ś i tać , bredzić ba + 
pap, s p a Polz ia "Gi deo zm b m 
na ląd' 


Waſchen, n. baś, mycie, umywanie, pranie, 

SBófdher, m. ber, pracz, g az cf, B. pomywacz,  cig. ber nut in 
ber Kuͤche aufwójdht. 2) —, ber zr” wr adała, ga- 
datywus, papla, szczebiot, g. a; breda, Bj; ci. , plot- 
ka, plotkarz, wiesciuch, eig. Klaͤtſcher. 

mijówa, i bie, ober baś Gewäfh, brednie, gadanina, klekta- 
n 


na. 
aim, f. bie, praczkaz 2) —, świegotka, papla, szoze- 
lotka. 

om m. —* aj * vn elek, 
afdjfag, n. das, balin, Warſch. und B4 m i ig. 
Aufmafdhen; kadź, eig. Bottich, Bütte, th odc 

Waſchfrau, f, die, praczka, pomywaczka, eig- eine Frau zum Auf: 
waſchen, eine Reinmacherinn. 

—— adj. ſ. ſchwatzhaft, gadatliwy, szczebiotliwy, świego- 

wy. 

Waſchhandſchuhe, PI. rękawiczki do prania und niót pralne. 

Waſchhaus, n. das, bie Waſchkammer, pralnia. 

Waſchholz, n. bać, kijanka, pralnik- 

Meafchkeffel, m. ber, kocioł do prania. 

Boͤſchtlammer, 1, bie, — — drewniane do przypierania bie- 
—* na sznurzez cf. szpilki, Warſch. , 

Waſchkraut, n. f. punbśnelfen- 

Waſchlappen, m.der, ścierka kuchenna do szorowania statków, T r.; 
ef. Pr.⸗Poln. onuen, szmata, 

Waͤſchleine, f. bie, sznur do suszenia chust ober bieljzny oder — 
— wieszania m praney, 

Mafdnapf, m. ber, miednica. 

Waſchthon, m. der, folarda, ziemia ober glinka folarska, L. 

£Bafótrog, m. ber, koryto do prania: 

Waſchwaſſer, n, das, woda do umywania, woda do mycia, 


Bah Waſſer 


Vaſchweib, n. das, praczka. | 

SBofózettel, m. ber, reglestrzyk do prania, ©84. 

Waffer, n. bać, woda, 2) —, das Waſſer eines Jeugeś, ber Derien 
und Demanten, bas wäfftine Anfehen, der reine dem Waſſer äbns 
lige Glan, glans, lustr wodnisty na perłach ete., Tr.j woda. 

, Gebranntes — wódka, gorzałka, przepałanka, wódka palo- 
na, — przepalona,.eig. deflillirter Branntwein- 

Das Regenmwafler. deszczowa woda, dźdżowa woda, erfteres ift 
in Barfhau übliher. Das Schneewaſſer śniegowa woda, 
Kbiniſches — (Franz. Eau de-Cologne) woda Kolońska 
3%, Reißendes — bystra woda. Der Bufammenflug b 
offeró stek, g. u, Ls was im Waſſers lebet wodny, a, e. 
was im — und im Trocknen lebet, Amphibie, beidlebig, wodno- 
ziemny, du — und zu Bande wodą i lądem, na wodzie i 
ma ziemi. Gin Land unter — fehen pewną część ją wodą za- 
lać, wodę zapuścić na jaką okolicę; cf! zatopić, Ruff. 

Stille — find tief ciche wody brzegi podrywają oder podbie- 
rają, Gru.Dndb.; cicha woda brzegi rwie, beż 

3u — werben w wodę się obrócić, niszczeć, znaikaó. 

Gen — abfhlagen poyść na stronę, wodę odlewać, wodę pü- 
szczać, iść z wodąż cf, urynowaćj ef. Db. wypnścić urynkę. 
+ Finem bad — befehen u chorego wodę oglądaćs' fig. tinem auf 
ben Zahn fühlen wech kogo; probować kogo , pulsu komu 

; macać, pó żebrach kogo — macać duszę w kim, 

Gr reihet ibm bać — nicht nie może z nim iść w porówna” 
nie, daleko ‚podieyszy. od niego, niegodzien jest rozwiązać 
rzemyk u obuwia jego, cf, niepowie on mu ty, nie tyknie on 
o. Der Anfchlag ift zu — geworden spełzł zamysł. — ins 
cer tragen wodę do morza nosić; cf. szyszki do boru nosić, 
trüben — filhen w mętney wodzie łowić, w odmęcie 
łowić. Man muß baś unreine — nicht auśgiefen, bis man reines 
bat nie wyleway wody nieczystey aż będziesz miał czystą, 
nie zbyway starey sukni ober koszuli, poki nowey nie spra- 


wisz, 
MBofferober, (, bie, : (Bat. vasa lymphatica) wodna żyła au żyła 
wodnista, L. 
Wafferaloe 1, f. Kreböfcheren. 
Waſſerampfer, m: f. Roßampfer, 
Wafferandorn, m. fr Sparrfaben, Brauer — f. Sumpfpoley. 
Waſſerangelit ſ. Angelit, große u- f. w, 
Bafferaron, m. f. Froſchtraut N. 
MWafferaft, m. ber, dzika latorośl, wilk. 
SBafferauffeher, m. ber, wodniczy, g. ego, L. -+ 
= erbad, n. bać, omycie wodą, kąpiel wodna: 
erdalbriam f. iBabrian, kleiner. 
Waflerbathengel f. Anoblaudgamanbder. 
ar m, fr, budownictwo wodne, cf. budowła wo- 
„ (a) 
Mofferbautunfi, f. bie, architektura wodna. 
Waſſerbecken, n. das, miednica wodna, czasza fonłany, kotlina, 


basyn- 
Wafferbepätter, m. der wodozabiór; g. u, (a) 
Mafferbenebittenfraut, n. f- Glockenblume, rothe. 
WBaflerbefhreibung, f. bie, wodopismo, opisanie wód, 
GWofferbetonie, f. f. Bachſchaum. 
Baffeebtafe,“& bie, bąbel, g. bla, bnóka (na wodzie). 
Waſſerblattern, Pl. ospa wodna; Ruf. łopucha. 
GBafferbici, n. bać, ołowek, L., ex Tech. białokrusz. 
Waſſerblume ſ. Seeblume, Seeroſe, (Sat. nymphąęa) grzybień, Kl} 


grzybija. 

Waſſerbraunwurz, f. ſ. Bachſchaum. 

WBafferbrei, m. der, kąpłonek, eig. von Brot und Waſſer, daher lieber 
kleik wodny, papka, "zaciereczki. 

Sta fferbrudy, m. ber,’ przepeklica wodnista, B cf. kiła wodnista, 
B. cf. puchlins wodnista koło jądrek. 

Wafferbrunnen, m. ber, studnia, zrzódło wód, 

Wafferbamm, m. ber, grobla, tama od wody. 

Mafferdiht «dj. nieprzeciekający wodą, 3. ®- plötmn, (a); tak 
dychtowny, że woda przesiąknąć nie może, nie przepuszczają” 
cy wody, nieprzeciekły, 

Mafferbiftel f. Gelbdiſtel. 

Waſſerdoſt m. f, Pfauenfpiegels 2) f. Atpkraut- 
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Waſſerdrachenwurz, f- f. Freſchkraut. 

MBeferdirrwury J. f. VPfauenſpiegelz 2) —; popielec błotny, 
Hgn. Jndz. Kls "popielnik błotny, Hgn. — $at. cineraria 
polustris, 


Mofferehrenpreis, m. f- Badbungen, ſchmalblaͤttrige. 


| Maffereimer, m. der, wiadro, węborek od wody. 


Waſſerepheu, m. f.Gntengrin (tat. lemna trisulca), 


| Maffereppih f. Grofdeppih; 2) —, f. Sellerie, wilderz 3) —, f. 


Brofdypfeffer. 


Mofferfaśtt, (- bie, jazda na wodzie, jazda wodna 


Waflerfall, m. der, *zrzut, (2); wodopad,g.u, (a), ober wodospad, 
+ m, Lrim Gr; kataraktas cl. Ruff. porog, b- i- prog, kaska- 
a, eig. ein Eünftliher — z 

Wafferfang, in ber, krynica, cysterna, 

offerfarbe, f. die, kolor wodnisty, Warſch.z wodna farba malar- 
ska; denn man bat auch farba oleyna und klijowa wodna; cf. 
Tr. podwodna farba ?. 

Mafferfafi, n, das, beczka od (do) wody; cf, naczynie od wody, 
stągiew. . 

Waflerfeber f. Sumpffeber, 

Waſſerfenchel, m. f. Prerfaat. 

—26* f. bie, gąsior, fiasza, bania (na wodę). 

Wafferflob, m. ber; skaczogo, 8 a, L. 

Waſſerſſoͤhtraut, n, f. Sommerlok. 

Mafferfluth, f- bie, powódź, g. i, werbranie wód wielkie. 

Waſſerfracht, f. bie, frocht wodny. 

Mafrrfudhsfhwani, m. ſ. Federba 

Wafferfünffingerkraut, n- f. Blutauge, gemeine, 

Waſſerfurche, f. die, brüzda, row dia odcieka wody, R. 

Mafferfurt, f. bie, bród, g- u. 

Waffergalle, f. die, naffe Adern auf ben Aedern, sap, sapisko $ 
2) —, ein unvolltommener Regenbogen, tęcza — — pie- 
cnłaj 3) —, ein Gerſtenkorn am Auge, oko wołowe, Bu ch. 
jęczmień w oku- 

Baffersallert, (. bie, watka, L. eine Pflanze allein 2%, 

Waffergang, m. der, kanał, *rurmus, *rurmusowy rów; ch, beſſer 
wodociąg, *ponik, B. 

BWaffernarbe, f. f. Sumpffeberz 2) f. Federball z glatte — ſ. Bober: 
fraut, quirifórmiąeć. 

Waſſergarn, m. f. Federball, 

Waſſergauchheil, m, f. Badóungen, ſchmalblaͤttrige. 

Waffergefäß, n. bad, naczynie od wody; 2) naczynie wodne, 
limfatyczne, B. . 

Waffergeflügel, n. das, wodne ptastwo, 8 

— f, die, puchlina wodna, nabrzmiałość wo- 

nista, 

Maffersermädhe, n. baś, roślina wodna. 

S8afferglaś, n. baś, szklanka od wody. 

ERaffergott, m. ber, bożek wodny, Neptun, g, a. 

—*2*5 m. der, fossa oder rów wodny. 

Waſſergrindwurz, t, |. Roßampfer, 

Mafferguß, m. der, ulewa. 

Waſſerhahnenfuß f. Habnenfuß, ungleichblaͤttriger. 

Wafferbälter, m, ber, sadz, m.j R SĘ staw, sadzawka. 

MWaflerbanf, m. f. Pfauenfpiegel s 2) f. Alpkraut. 

Wafferbart, adj- pół przeschły, na 7 wyschly, 

Wafferbeberib, m, ruklew wodna, Hgn. (at. sisymbrium am- 
phibium aqnaticnm), 

MBafferbelmfraut, n. pływacz, Hg. Jdz. Kl. (fat. uwicularia), 

Mafferbebzgefpann, n. f. Bparcfaben. 

MWafferbolunder f. Hirſchhoider. * 

Wafferhorn, n- f. Hornblattz Glatteś — rogatek ponurzony, Hg. 
Jdz. Kl. (Sat. ceratophylum submersum)4d 

Waſſerhornkraut, n. f. Hühnerbiß, großer. 

Mafferhofe, Meerbofe, f. bie, słup morski, trąha morska oder wo- 
dna, SB; trąba morska, L.; sikawka morska, L. Gr. R. 1545 
o kilka mil od Neapolu slıp morski upadł w północy na 
dwie wioski; woda zalała domy i x 800 ludzi składających 
ludność wyspy żaden mie uszedł, (a), Trąba powietrzna oka- 
zala się nad studnią, z którey wyciągnęła w siebie wszysiką 
wodę, (a) cis. Windhofe. , : 

Wafferhubn, n, das, Łyska, kokoszka. . 4 
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MWafferbyazinthe, f. f. Milchſtern, weißer, 

31* er wodnisty, wodny. Sprichw. Ginem ben Munb 
wäfferig machen oskominy komu czynić, apetytu komu narobić, 
ochoty do czego nabawić. 

guäfferigteit, f. bie, wodnistość. 

Wafferjungfer, f. die, wazka, panna. 

SBafiertdfer, m, ber, wodnik. 

SRofferfanne, f. die, dzbanek do wody, konewka —; 

Mafferkaftanien, Pl. f. Zefuitermüge. 

Mafierlaften, m. der, skrzynia rurmusowa , krynica, stok, g. u. 

SBaffertiee |. Biberklee. 

Maferfnoblaud, m. f. —— — 

SBafferfnóterih, m- f. Sommerlok. 

Waſſerkopf, m. der, wodogłów, g. u, 

Maffertörbel, m- f. Deerfaat. 

Mafferkveffe f. Brunnentreffe. 

Mafferfrus, m. der, dzbanek od wody, 

SBafjerfunft, f. bie, hydraulika, nauka o prowadzeniu wody; 

2) wodne organy, fontana, wodorzut, wodocisk, rurmus, sztu- 
czne igrzyska wód. 

Mafferlaus, f. die, plaskowiec, L, . j 

Mafferteberkraur, n. ſ. Hahnenfuß, ungleihblättriger, 

Mafferleitung, f. die, wodociąg, "rurınuss cf, akwedukt, wodotok, 
L. Gr. na sprowadzenie rzeczki Ourcą. budowany jest wo- 

+ docłąg równający się płęknością dawnym Rzymskim Akwe- 
doktom, (a). 

Waoſſerlilie, ee m, f. e 

Wofferlinde ſ. Graslinde. : 

Wafferlinfe, £ f. Gntenfiot. Große — ſ. Entengrün, breifurs 
chiges. 

Waſſerliſch ſ. Binſenblume. 

Wafferlos, adj bezwodny, z. ©. bezwodna ziemia, J. Kehn, 

Mtaffermalerei, f. die, wodne malowanie: 

Wiaffermange(, m. der, niedostatek wody, 

Słaffermann, m. ber, wodnik, wodoley, g: eja, L.; woziwoda. 

Waſſermous, f, bie, mysz wodna. © ! 

Haffermerrrettig, m. (. Wafferhederich. 

Rafiermeione, Wegmelone, (. arbuz; cf. kawon, g.u, L.5 cf, wodny 
melon, *eytrul, L. 

Maffermert, m. ſ. Froſchpeterlein. 

Maffermenertraut ſ. Sumpflabkraut. 

Maffermold, m. głowacz, owad morski, Lu» 

Maffermotte, 1, wodosowka, L. 

Waflermühte, f. die, młyn wodnyś cf. pływak (bie Schwimm: 
móbte). 

Waffermünze f. Kroͤtenmuͤnze. 

óffern, =, a, moczyć, odwiłżaóż cf. B. oblewać, polewać, roz- 
wodnić, L. 2) —, alór. n. moknąć, namakać 
Gr. Der Mund wäffert ihm ślina mu do gęby przychodzi, sko- 
ma mu, ef. oskomina, zęby mu na top sef.Skarbek: 
aż mu ślina do ust idzie, Er. Pawle z Maciejem wam osko- 
mina, żeście niepili takiego wina. Oy wino, wino! jakie nie 
było w Kanie Gałileyskiey, cx piosneczki skoczne na Boże 
narodzenie, 

Gewófjert moczony. 

Woͤſſern, n. das, moczenie, R 

Waſſernabel, m. ber, pępownik, KI. (tat. hydrocotyle). 

Maffernatterwurz, f f. Froſchkraut, (Lat. calla palustris), 

Waſſernir f Nir. : 

Woffernu$, f- orzech wodny, B. f. Zefuitermóge, ż 

Wafjernymybe, f. die, nimfa, bogini wody, najada; 2) ważka, 
panna, L. B. i 

Wafferperle, f. bie, perła nieprawdziwa, perła fałszywa, — imi- 
towanaż PI. f. Bilztrauts 2) f. Aderſpark. 

Wafferpfahl, m. der, pal wodny, szpuntpal, B,; ef, kiy w 
wodze. 


1te. 

Wafierpfeffer, m. rdest pieprany «Sat. polygomum hydropiper) f, 
Bitterling, cf, L. elatynek, 

Wafferpflanze, 4. die, roślina wodna, B. 

Wafferpferdfamen, m f. Peerfaat. 

Mafferpiag, m. der, mieysce do czerpania wody. 

Wafferpoten, m. f. Egelfraut, 


Bu TR 


Waſſerprobe, £. bie, próba wodna- 
MWafferquelle, I. bie, zrzodło wód. 
Wafferrad, m bać, koło wodne. 
Maffercanuntel f. Hahnenfuß, ungleigblättriger- 
MBofferratte, f. bie, szczur wodny. 
MBofferraufe, f. f, Raufe, wildes 5 rukiew wodno -ziemna, Jnd, 
(tat, sisymbrium amphibinm). 
— “ . obfity oder oblitujący w wodę, wilgotny, wodai- 
, wodo ly. 
Mafjerreife, i bie, podróż wodna, 
ŚBafferrettig f. Rettig, wilder, 
MWafjerrhabarber, f. f. Rofampfer. ar 
Waflerriedgras f Riöpengras, großet. 
ae ać ra N, Lr ge. 
trriepengraś |, Riöpen roßes · 
Waſſertoͤhre, f. bie, —— 
Waſſerroſe, weiße, ſ. Seeblume, weiße. 
Wafferrübe ſ. Ruͤbe. 
Waſſerruͤſter ſ. Korkruͤſter · 
Waſſerſalamander, m. głowacz, L. 
Waſſer ſchaftheu, n, f. Roßſchwanz 
Ballrihaufe, ( bie, czerpak, g. a, Szufla, łopata w kole miyd- 


Wefferfcheu, f. bie, wodowstręt, g.u, (a); lękanie się wody, (a 
kydrafobie, wściekiima, kn galę al wody, Lot 75 
Bofferiheu, adj. wody się bojący, wedowstrętny, 
Bofferfhierling, m. ſ. Giftwuͤtherich. 
Bafferfhlange, f. die, wąż wodny, hydra na niebie. 
Waſſerſchlauch, m. f. Wafferheimkraut- 
Waſſerſchmele, (, 1. Quellgras. 
jl owi p pa kulik, Grodzicki 
erfdhraube, (, bie, * rurmusowa,. © 
szruba Archimedesa, — ah * 
—— yt mare z 
€ ingel, m. f, Enten t. poa fluitans), 
Waſſerſellerie f. Sellerie, * 
Waſſerſenf, m. f- Rauke, wilde. 
Waſſerſichel, f. ſ. Krebsfheren. 
—— p —— — 
Wafferónoth, 1. die, powodź, niebezpieczeństwo z odzi, 
Waſſerſtand, m- der, stan wody, wysokość wody, śą 
Wafferftänder, m. der, stągiew, g. gwi. . 
Wafferftein, m, ber, ber Gußitein, stek kamienny, stek domowy; 
2) engel Here w wodzie; 3) glinka ober kit osadzający 
się lub r ładający się w kociołkach od gotowaney siudzien= 
ney wo 7. 
Waſſerſtern ſ. Griblingówafferftern. 
Waſſerſternkraut ſ. Fieberkraut, gelbes. 
Waſſerſtrahl, m. der, promień wody, ®j., wodotrysk, wodostrzał, 
skok wody, rzut wody: 
Mofjerftreifen, m. ber, kat, zakał oder kloskowatość w chlebie, 
*kalisty morąg w chlebie, beffer zakalec, 
Wafferftzeifig, waſſerſtriemig / adj: zakaleowaty, Wz., znkalisty. 
Waſſerſucht, f. die, wodna puchlina, wodnica, Pr.:Poln, i Warfch.z 
mę kr Rue, są Bi — 
affe tig opuchły, na wodną i 10. wodnicą 
mający, cf. wodniwy, wendifdye Bitel. — 
mafiecjuppe, f.bie, wodna zupa; im Scherz wasserzupa, waser* 
zupka. 
Wafjertanne, f. f. Pferbefhrwanz- 
Waſſertauſendblatt, n. f. Federball, 
Mafferthier, n, das, zwierz wodny; cf. L. pław. 
MBaffertonne, f. bie, kłoda do wody, ex doc, 
Wafferträger, m. ber, wosiwoda, eig. nosiwoda, 


„ Baffertreter, m. ber, ten co umie chodzić po wodzie cf. wodo- 


— 8, a, Ruf, RPA g 

Waffertrinter, m. ber, opiy,g ija; cf. wodopiyca, Ruff. 
MWaffertron, m. der, koryto pos wody. Py 
Moaffertropfen, m, der, kropla wody. 

Maffertulpe, (. f. Sreblume, weiße. 

Waſſeruhr, f. bie, zegar wodny. 

Wafferulme, f. ſ. Korkrüfter, 


. 
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ng, f. bie, moczenie; cf- B- polewanie, pokrapianie.. 
ichgraś f- Rispengras, großek 
Baflerviole, f. ſ. Sumpffeder 2) f. Binfenblume, 
Bafferoogel, m, ber, ptak wodny. 
erwage, (. bie, wodowaga, wodomlar, L. 
BWaflerwanze, (. die, pluskowiec. 
— 5— fe Froſchtraut, (Sat. alisma plantagoję ef, azyl- 
+ 1a . 
pe gy f. bie, witwina, młokicina, Bz roklcina, koźlinaz 
s 2 ky iwa; cf, L. łozag cf. ſ. Baummollenweidez 5 


— [. Bandweide. vi 

—— Bafferwogen,. Pl. bie, batwan, g. u, PI, bałwany 3 

a, wał. 

Maſſer werk, n, das, machina bydranlicins, 

Wafferwide ſ. Brudwide. i 

Wafferwirbel, m. der, wir, g.u, el. wodokret- 

—— f- bie, bałwan, wał, g. u, lala. 

Bafferzinfen, m. f. Hornblatt, 

c eg m. ber, komora, cło wodne.. 

Wat, f, bród, & u. 

Bate, Wathe, Watte, (. bie, cein ed. Bugne$ zum Flſchen) wata, 
© zabrodzien, g. dnio, LL. na en Fast ga u; cl. kło- 
mia, cig. ein tlcineś Nep- en 

Waten, v- n. brodzić, w bród praeyść, — przechodzić, brnąć, 
bobrować, Warſch. ) .» 

Baten, n. bad, brnienie, bobrowanie: · 

Watfad, m der, baś Kelleifen, *wacek, g. cka, "sumkl, PI., tło- 

© moczek, torba, mantelzak. ' 

Watſcheln, v. n. taczać się w chodzeniu jak kaczka, kulać się 
w chodzeniu, niby: kaczki zaganiać, dreptac. 

Matte, (. bie, wata, bawełna w arkusze do podszycia. 

SBattenbiftel, £ ſ. Kragiraut, fumpfigeś. , 

Wattiren, v. a, watówać, wysciełać watą, ‘ i 

Mattirung, f. bie, watowanie, wyściałka, beffer wyściełka, Wj. 

Mau, mi. WBaude, f., fi Aderpfriemeng: Gelber f. Raufen; 
fpanifde (fat. reseda luteola). rezeda żołtofarbownik, K l. 

Bebe, f. die, tkanka; 2) weba, R05., sztuka płótna od 60 do 70 
łokci; 3) ofiara. Di 
przed Panem. 

MBetebrot, n.- baś, chleby. na obracanie tam i sam. 

Webebruft, (. bie, piersi obracania, łopatka podnoszenia i mostek 
obracania; ef, Schwingebruſt. 

Webegarbe, I die, snop podnoszenia 

Webeopfer, n- bas, oliara podanszenia. 

Weben, r. a. 3. B. Eeinwand, ikaćz Gr. pompa parowa przędzie 
wełnę i bowełnę; tka płótno , (a); in Wreuf, Wolen tft dus 
Prüs. tkę, tczesz, tcze, tczemy, tczecie, tką, allein bie Hochpo⸗ 
len brauchen ed regulär tkam, tkał, tkać. 

2) —,v. n. m. b, roić się, ruszać się, B.j cf.ruchać się, obra- 
end tam. | sam: 
Gr. teinwanb, Gtrümpfe tveben tknć, robić płótno, pończochy 
na warsztacie; B.; mas ba. weber płaz du: äyjgcer. 
Das Leben und Weben istnienie s dy. istoienie istot do nas po- 
dobnych, , B. na xiężycu, (x); 
webenbe Spreu plewa Intajaca. Gr. Rohe dad der Wind webet 
irzeina chwiejąca się od wiatru. Xetor.' 17, 28, benn in ibm 
leben, weben und find wir albowiem w nim żyjemy i ruchamy 
się i = Gy. Xue Lift gewoben dzień światłem. plecio- 
ny; ; 

Meben, n. bas, ikanie.. 

Weber, m. ber, tkacz, g. a. ' 

Weberbaum, m. ber, nawóy tkacki, wał krosienny, ntok, L. 

Wederblatt, n. bać, ber Wetertamm, płocha,. bie Volhynier nennen. 
es berdo; cf. berda, Ruff. 

Weberdiftel, f. die, szczeć, szczotka, Br ef. fi Kardendiſtel. 

Weserei, (, bie, das Weberhandwerk, tkactwo: 

Webereinfhlag, Webereintrag, m- der, wątek, g. tku; 

—— n. dad, krosna, Fls gen, Fl. krosien, warsatat 

acki. 


Wererhandmwerk, n. bać, rzemiosło tkackie, tkactwo: 
MWeberinn, f. die, tkaczka. 
Weberfamm, m. der, płocha, przybijaczka (z berdem ober płochą), 
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Weberlaber f. bie, das Geſtell worin der Weberfamm fłedt, ray 
—5 ci, Preuß.:Poln.- bidia, Pl.; (retka oder retki t 
Rietlamm). 

— n. das, czołnek, L.; cf. iglica tkacka, L.5 cl. B. 
odka ?.. 

Weberftubl, m. ber, krosna, PI: g. krosien, cf, warsztat tkacki, 

Webertritt, m. der, podnoże. N 

Weberzettel, m. der, osnowa, nawicie u tkaczów- 

Wechſei, m- der, die Abwechſelung, Berónderuna, der Tauſch, odmia- 
na, przemiana, niestałość, odmienność; cf. zamiana, (rymark, 
przemiana, koley, g. kolejią Gr. pędzić dni-w słodkiey prze- 
mianie rozkoszy i odpoczynku, Niemce. zawód fortuny, 

Der — der Pierde auf der neuen Station przeprzęgi koni. 

2) —, der Worhfelbrief, wexel, g. xlu; 3. B- ja tego wexla nie 
akceptuję: Gr. termin wexlu, któryś mi Pan wypłacić miał, 
już przed dwiema niedzielami wypadł; cf- wypada termin, - 
mija, przypada. Gigenbanbiger Wedel własnoręczny wexel. Der 
Solawechfel sola wexel. Gin Wechſel won zweien. unterfhrieben 
wexel od dwóch podpisany, Geld durch — übermachen pienią- 
dze przez wexel przestać. 

Wechfeldalg, m. der, podmiotek, podrzutek, La, odmianek, m. g. 
nka, Preuß.:Poln.z dziwoląg, g. a, viel. iſt dyląg das Gontrac: 
tum: bavon. - 

Wechſelbantk, (. die, kantor wexlowy, Warfó. und Ruff.s bank, g- 
u, stół wexlarski, bank wexlowy, sklep wexlowy, Warſch. 

Bedhfelbrief, m. der, wexel; *wexelbryf, 14; "kartka kambialna. 

Wechſelcours, m. der, kurs wexlowy. _ 

MWedfelfieber, m, das, febra odmienna, Da-zdrz; cf, DD. febry 
przerywane (tat. febres iutermitentcs), 

Bedfelgelb, n. das, bankowa moneta, 

Wedfelgefang, m. der, śpiew na przemian, L. 


„ Bedfelgefhaft, u: dad, czynność wexlowa, *kambierstwo, (a); In- 


teresa wexlowe, bankierstwoz cf- 1 
Wechfelyandel, m. der, wexlarstwo, handel wexlowy , *kambier- 
stwo, L., bankierstwo, 
Wechſelhandiung, fi die, bank wexłowy, handel bankowy. 
Wedyfellndterich, m- [- Sommerlok · 

Wechſelmaͤkler, m. der; mekler wezlowy- p 

Bedhfelm, v. m m. h., auf einander foigende Berónberungen erleiden, 
odwieniać się, przemieniać się. 

2) —, v. 2 für ein Ding ein anderes ebenderfelben Art nehmen 
oder befommen, oft audy für taufden, vertaufgen, Gelb wedfcin, 
fleine Münzforten gegen grobe geben, odmieniać , przemieniać. 
Bähne wedfeln nowe zęby dostać, 'zębować, wyrzynają się 
zęby, =" się zęby. in Hemd wedhfeln przewdziewać ko- 
szule, lu. 

3) —, Wechfelgefhäfte maden, wexlować , bawić: się interesami 
wexlowemi.. Kieiber weńfeln przemienić oder odmienić suknie; 
ef. przebrać się w insze suknie- 

Die Minge wedfeln wymienić pierścienie ślubne. i 
Alles wecfelt in der Weit wszystko się odmienia na świecie. 
Die Pferde wechfeln odmienić oder przemienić kanie, przeprządz 
oder przeprzęgać konie* A 
Kugeln. wechfeln wyzwać się oder strzelać —, bić — na pisto- 
lety. Schriften gegen einander wedfeln pisać przeciwko sobie. 
Worte wechſeln rozmawiać z kim, a osobliwie kłócić się, cer- 
towad, przekomarzać się. 

mare odmienny, przemienny , ©z, na przemiany, na prze- 
mian. 

Wesfelrehnung, f. die, rachunek wexlowy, 

Wed felredht, n. das, prawo wexlowe. 


Wedfelreiterci, f. die, in der Handlung berjenige Kunſtzriff eines bem 


Banterotte nahen Staufmanneć, ba er fih durch trajficte  ABedhfel 
noch eine Zeit lang von dem Falle rettet, denjelben aber dadurch 
nur nod größer madıt- miątactwo wexlowe ober. wexlarskie, 
szachraystwo wexlowe. 
— treiben wexlować podstępnie, nierzetelnie; matactwem we» 
xlowym narabiać. 

MWedfelfeitig, adj; wzajemny, a, e. 

Wedfeifeitigtcit, f. die, wzajemność, 

Med ſelsweiſe, adv. koleją, na przemiany, na odmian, wWża- 
jemnie, 
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Sechſehwinkel, m. ber, PI, kąty na przemian; 

Wehfelwirtbfhaft, (. bie, przemienne rolnictwo ugory znoszące, 
(a), rolnictwo przemienne, It, ex Catal. Gy. zaprowadzenie 
rolnictwa przemiennego, (a2) 

Meófelzaflung, f- die, wypłacenie wexlu, 

Wecheler, 2 der, —— ge o 

Med, Weden, m. ber, die Wede, eine Stolle, ein Striegel, stru 
kukla, kukiełka, L. | ; — 

Weden, v. a., zum Wufwadjen bringen, erwaden madjen, budzić, 


Meden, n. bas, budzenie. 

Meder, m. ber, budziciel, g. a; 2) —, an ber Uhr, | badzidto; 
ef. B. wekier, g. a; cf. dzwonek, gruchotka do budzenia, L.; 
cf. pobudka zegarowa, 1.3 excytarz, g. a. % 

SBedubr, f. die, zegar z excylarzem oder z budzidłem, 

Medebung, m. großer, f. Giftwütherid. 

Wedel, m. der, ein Werkzeug bamit zu wehen ober zu fprengen, 
*wachel, *wachla ober beffer wachlarz, g. a. Der Sprengwebel 
kropidło; ef. Fliegenwedel oganka. . 

2) —, zuweilen ber bewegliche Schwanz an manden viesfifigen 
Zbieren, ogon, ef, Ruff. chwost, g. a, kosmek. 

Wedein, v. n. m, b., bins und bertewegen, — nur don dem 
Gówanie der Thiere, ſchwaͤnzeln, ruchać, ruszać, machać, krę- 
cić —, kiwać ogonem; cf. wachlować, 

man Conj. ani oder niz Gp weder heut noch morgen ani dziś 
ani jatro. 

Weedafche f. Waidaſche. 

Mecde, 1. ſ. Faͤrberwaid. 

Beg, adv. precz, z drogi (sc. ustąp) — Mel won. 
dr. es ift weg to już poszło precz, przepadło. Hinweg precz 
z tąd; cf, precz, won, Ward. und Ruf; precz ztgd; 3. B. 
won z nim, won za drzwi, won mi z domu, L. Kopf weg 
umykay z głową. Schlecht weg po prostu, prosto, bez wymy- 
słów, po naszemu, . 

Weg, m. der, droga. Gr. ein fleiniger — krzemieniec, g. eńca, L..j 
droga kamienista, L. Gin burchgehauener — droga przecięta, 
wycięta; cf. przesiecz, f., L. Der, trodene — sposób suchy, 
ex Tch. Der. naffe — sposób mokry, ex Tch 
Den — babnen torować drogęż ef. [. prześciełać drogę ober 


gotować drogę. Gin getabnter — droga torowana. er — 
der zum Merderben führet droga, która prowadzi na zatracenie, 
beffec — do zguby. 


Den — Metenś betreten, einen Prozeß anfangen, udać się do 
rawa, prawo podnieść, f. Redt rozpocząć proces. 
en — gciącn drogę pokazać. Den — verfehlen zmylić drogę, 
z drogi zbłądzić, Gin rauger — przykra droga; ci. chropo- 
wata. 

Keines Wegeb, bi, auf keinerlei Art, w dadnym sposobie, na ża- 
den sposób, auch wohl żadną drogą, Warfch.?? Ga ift mie aus 
bem Wege to mi a z drogi, Am Wege przy drodze, podle 
drogi. Gine Meile Weges mila drogi, Gigene Wege gehen cho- 
dzić swojemi drogami, cf. swoją własną drogą iść oder cho» 
dzić. Einen andern Weg nehmen przeciwnie się udać, Krsk. 
Unter Weges, auf dem Wege w drodze. Gr. was liegt bir im 
Wege? cóż ci w drodze? cóż ci zawadza? Aus dem Ziege 
räumen z drogi uprzątnąć s fig. tóbten sprzątać; Gr. nie, nie 
zpiosę vun aby u > tiraliery beze mnie sprzątały tych 
rozboyników, (2), Seines Weges gehen poyść swoją drogą. 
©der did deines YBegeś precz z tobą, idź twoją drogą; ct. idź 
skądeś przyszedł; pakuy się twoją drogą, Woarſch. 

Gerades Weges hingehen prostą drogą poyść- Sid auf ben Weg 
machen puścić się oder udać się w drogę. Einem im Wege fłe: 
ben stać komu w drodze, zawadzać komu, być komu w dro- 
dze cf. (a) jedno drugiemu w drodze stoi oder staje, (a). 
Einem aus bem Wege gehen ustąpić koma z drogi, 

Gtważ zu Wege bringen sprostać co, przywieść co do skuikn$ 
cf. skleić co, sklecić co. Die Gabe ift auf einem guten Wege 
ta rzecz jest na dobrey drodze, Warfc., cdex sprawa dobrze 
stoi oder przysposobiona, ułatwiona. Gó bat gute Wege, es ei: 
fet nicht, c6 bat nichts zu bedeuten, mnieysza o to, jeszcze 
czasu dość do tego, to niewiele znaczy, niema się cze- 
go obawiać, można jeszcze zaczekać, mozna być spokoynym. 


Wegar Wegeſſ 


Wegarbeiten, +. a; odrobić; wyrobić, uprzętnać precz; ; 

tnąć z drogi; of. r, R: m. b. ciągłem robió, — + 

Be, v1 $.; Pre. i6 
begeben, fih, v. Irr. rec. m.-b. rs. ich begebe mich, du Bes 
giebit dich, er begiebt fi men, Part.prs. fidh do men Imperf, 
id begab mid, er — fidy weg, Con). baf ich mid —, er ſich meg« 
—— Imper, begieb dich wes, Part. prt, —begeben, oddalić się, 

Wegbeißen, v. Irr, a, m.$., Pra, id) bei$e weg, Part. prs. beißen; 
tm: go WA er J wes, * p id = er twegóife, Imper. 

art. priit, weggebifjen, o: ryzad, 

wykątać, odkąsać, fig. odegnać,” Br "PAW 

Wegbeisen, v. a. odbeycowas ke pr gg 

Megblafen, v. irr. a. m- br pr. i blafe, bu blaͤſeſt, er GIófE wego 
Part. prs. —blafend, lmperf. ih —, er blies —, Conj- baf 
> “ —bliefe, Imper; blafe —, Part prt, —geblafen, zdmia- 


bleibe w At prt- —geblieben, — auóbleiben, nicht fonımen, 


w . 

me Sein en, v. a. wyprzeć odsadzić, | 
et. ‚ wypierać, iö, wyrugować, 

——— ry m. b. ź eye ich m weg... Part, pia, —bfige 

“ih —, er burfte weg, Conj. daß ich — —bürfie, 
Part. prt. —geburft, módz iść pieca, dk Ga 

Wegeamt, m- dać, urząd dozorczy nad drogami, B,5 urząd dro- 
gowy. 

Wegebereiter, m: ber, strażnik cełł;. 2) —, dozorca dróg, — 

w. 

Wegeblatt, n. (at. plantago) babka, cf. Pt. Poln. skołoyrza. 
ur zę —— = basia, RL. ober babka wielka, DD., 
at. plantago major) Pr.Poln. oyrza, cf- podi ee 

Kleines — f. Bünfadernfraut. PER ER 

Ir Rag £, Beine —, f. Aderbifte, Große weiße — ſ. Srampfe 

Wegeborn, m, szakłak, Kl. (Pat. rhamns catharti „$i 
Glatter — f. Fauldaum AC — 

Wegegeld, n. bać, myto drogowe, (a), cf, opłata drogowa, (a). 

r. oprocz. opłaty myta drogowege I mostowego nie może nic 
więcey być opłacanem i ranem, (a). 

Wegeiken, w. n. spieszyć się recz, 

Wegekreſſe, f- weiße —, f. Słbilbbefentraut, großet- 

Wegeleuchte, f. ſ. Hindläuft- 

Megemefier, m. der, drogomierz, hr a 

Wagen, A zegiert den gem- dla, z przyczyny czego, wzgłę- 

em, n. 

Degerich, m- großer, babka wielka, DD.; f- Wegebtatt. iner — 
f. Fünfabernfraut 3 weißer — bakba średnia, ki. Juda l 
smata, Hgn. cat, plantago media). 

Megelagrrung, f. bie, zacztjenie się na drodze, zasadzka, 
—— im f. weigern, wzbraniać się, ociągać się, odeymo- 
wac . . 

Wegefäule, (bie, słup gościńcowy ober — d Ą 

Megefcheide, 1 bie, rozslayna rec pe dody. 

Wegefhnede, f, bie, ślimak nagi. 

poż m. k eat ae 4 
egeſſen, v. irr. a. m.h, Praes, id effe, bu iffefl, et igt twe 
* pac, pay | Impert aj = er af weg, Co * 4 
— er wegófie, Imper. iß we ‚pri. wegge ś - 
ko, ciągle jeść. poc. 9 P ggegeffen, zjeść wszyst 
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Wegetritt, m, rdest p „Kl (Lat, polygonum avicnlare), Gros 

$er — |. Segebtatt. Woinifówe — p Brutfraut N. 

zac, | 1. podrożnik, Kl, (tat, cichornum) fe Hindlaͤuft. Gelbe 
. Bitterfraut. p - 

Wenfahren, v. irr. n, m. ſ.z Prs. ich fahre, biur fährft, er führt weg, 
Part. pra- weglahrend⸗ Tnpert. ih —, er fubr weg, —— das 
ih —, er wegfübre, Imper, fahre weg, Part, prt. weggefabren, 
= fió vermittelft eines Fuhrwerles entfernen, precz odjechaćj 

2) —, ald vo a, vermittelt eines Fuhrwerkes weofhaffen, precz 

wywieść cher wywieźć. 2 i 

Weafalln, wirr. p. m. f, Prs, id falle, bn fat, ce fällt weg, 
Part pris. wegfallend, Imperf. ih —, er fiel weg, Conj. daß id 
—,tr megfiete, lmper. falle weg, Part. pri. —sefallen, precz 

odpaić, — wypadać, wypuszczonym —, opyczczonym być, 

hr zr „się:.cl, B- ustawać, — przestać, uglaćj npa- 
|- daćz Gr. Pretensya o unbe 4 pensyą Ggsawskicgo upada —, 
RZ) ch, pretensya o zaległe 
ija się, RSS ef. uͤbergehen. f 

r. bie Gemwährleiftung füllt weg wszelka ewikcya z strony za- 

: —— czyli wypuszczającego w dzierzawę uchyla 
się, ex Doc. Ą * 
Wegfangen, v. ir a. m, bs; Priis, ich fange, du faͤngſt, ex — 


yety — nieprzedsiawiona po- 


weg, Part. prs. wegfangend, Impęrf. id — „ er fing es, Cum 
dag ih —, er wegfinge, Imper. fange weg, Part, pri. wrggefangen, 
wyłapać, powyłapać. — — 

MBegfsuien, v. n: ugnić, odznić 

Wegfegen, r: a, umięść, umlatac, 

Wrafeilen, va. odpiłować, wypiłować. 

Wegfigen, v. a, wyłowić, złowić, fig. niby z gęby wydrzeć, 
porwać, zabrać, wziąć, — 

Wegfliegen, v. Irr. nm, me le, Prs. ih fliege weg, Part. pras. weg; 
fliegend, Hmperf. ih — er.flog —, Conj. gap ih —, er —flöse, 
Imper, flieze weg, Part. praet, —seflogen, ulecieć, polecieć 

recz, , 

arlofüeten, f. entfliehen, y. Irr. m. m. f., Pra. i& fliehe weg, Part. 
prs- —flicbend, lmperf. ich —, cę floh weg, Uouj. daf ih —, er 
—fióge, lmper. flicbe —, War. pri. —geflcgen, uciec precz, 
uciekać —. 

Weafließen, v. ier. n. m, f, Prs. id fliefe weg, Part. prs. —flies 
end, Imperf. ih —, er flo —, Conj. das ih —, er —fiofjc, 
lmper. fliefe weg, Part. pre, weggefloſſen, ſ. abfiicrn, upłynąć. 

Wegnflöyen, v.a., weridwwinmen machen, 3 B. Holz wegflóben, drze- 
wo pławićz Piob 14, 19. Waſſer wójdhet Steine weg und die 
Zropfen flößen die Erde wrg woda wydraza kamienie, a powo- 
dzią zalane bywa co sawo od siebie roście z prochu ziemi. 

Mesfreffen, vw irn a., Pre tdy ſreſſe, du feifieft, er frift weg, 
Part. pra. —freffend, Imperf. iQ —, er fra$ weg, Conj. daß ich 
—, te —fräße, tmper. fri$ —, Part pri. —gefsefen, — durch 
Freffen alle madıen, pozrzeć, pożerać, ziernd, wyżerać. 

Wepführen, v, a. wyprowadzić, nwieżć precz ober uwozić ober 
uwodzić, uwieść, unieść. Gr. Dos Bird weatühren zabrać od, 
zagnać bydło Goter wenführen zabrać dnbra. Der Wind führet 
weg wiatr unosi; ef, zanieść gdzie, Den Schutt wegführen gru- 
zy wywieźć A er 

Wegführung, I. bie, wyprowadzenie, wywöz, wywiezienie, wy- 

le NET djazd k 
egqang, m. ber, odeyśrie, odehöd, odjazd, g. u. 

Weggeben. v. irr. a., Prs. ich gebe, bu giebfi, ce giebt weg, Part. 
prs. —gebend, Imperf. ih —, er gar wes, Con), daß ih —, er 
— gäbe, lmper. gied —, Part. prt —gegeben, pręcz oddać, roz- 
daćs alles weggeben wszysika rozdać. 

Wegareben, v.irr. n, Prs. id gebe weg, ı Part, pre. gehend, 


Imperf. ih —, tt ging —, lonj. dafıh —, er —ginge, lwper. 
gehe —, Part. pri. —gegangen, precz odegśćz öfters weggeben 


odchadzać. 
Weggegangen odeszły. * 
Weggehen, n. das, odeyście, odchodzenie. 
MWeggiefen, v irn n., Prós. ich aiebe weg, Part. pra. —sießenb, 
Imperf. if —, er 408 —, Conj. daß ih --, er —góffe, Imper. 
giehe —, Part. priit. —penoffen, wylać precz na dwór, 
Weggras, n. f. Biutfraut, (at. polyzonum aviculare), 
Wegbaben, v. irr- a. m. b. , Priis. ich babe weg, Part, —ba: 
bend, Imperf. ih —, er hatte —, Conj. bag ih —, er —hätte, 


M rongorius, Deutsch-Polnischea Wörterbueh, 
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Imper. babe wea, Part. prt. weggrhaśt, — etwas bereits empfan⸗ 
gen baten, precz mieć, porwać, capnąć, odebrać. 

2) wepyaben — einfeben, verftehen, *pozbadnąć, pochwycić, zro» 
zumieć, zgadnąć, pojąć. Gr. ih will ipn wegbaben chce zeby 

“go tu więcey niebyło; cf. ja go chcę precz ztąd mieć, Warſch. 
Nadıdem er bas (ed weghatte pozabierawszy pieniądze, 
niemyslił o niczym tylko jak by się uwolnić od zatrudnienia, 
ex Lontr. 

Beghalten, v.irr.a. m. di, Pra, ich halte weg, Part. prs. —baltend, 

-— lmperf. ih — «r hielt —, Conj. bab id —, er —bielte, Imper, 
halte —, Part.pre —gekalien, trzymać z daleka, oddalić. 

Megbóngen, w. a. powiesić co daley, — na stronę, daleko od 
czego. 

Mepbafcben, v a. złapać precz, — przed nosem. 

Wegbauen, v. rr. a, Pres. ih baue weg, Part pre —battend, 
luperf, ih —, er hieb —, Conj. daß ib —, er —hiebe, Imper, 
baue —, Part. pri. —gebauen, odciąć, uciąć, 

Weabeben, v. irr. a. m. b., Präs- id Hebe wen, Part. pra, —he 
benb, Imperf. ih —, er bob -—, Conj. daß ih —, er bóbe, łn= 

„per. hebe —, Part,pri- —gehoben, z mleysca ruszyć, dźwiynąć, 

„dźwigać, 5. B. einen Kaften wesbeten skrzynkę podnieść; 
Gr. Watty. «, 10, bebe did weg von mir, Ćatan! podź precz, 
Szatanie! Hedt euch weg uciekaycie, wynoście się. 

Weghederich, m. ſ. Gifentraut, gelbes. 

Wegholen, va. przyyść po co, przysłać —, przyjechać po co, 
zabrać, porwać. uwieść, unieść. 

Meghópfen, v.n. skacząe się oddalić. Gw Über etwas menbäpfen 
—— przez co, puścić co mimo siebie, pominąć co, % 
eika co brać. 

Bepiogen, v a. odpędzić precz, forować, wyforować, odgonić 
od siebie precz. 

Weggejante, m. der, wygnaniec, g. ńca. 

Weg agen, n. das, odegnanie, wygnanie. . 

Wegłaufcn, x. a, durch Kaufen einem andern entziehen, zakupić, po- 
skapywać, rozkupić, 1.3 wykupić co precz. 

FRegfsyren, v. a: odmieść, odwrócić. 

Wiglommen, v. irr. n. m. f, Pris. ih fomme weg, Part. prs. 
—tommend, lmpert. ich —, er tam —, Conj. ba$ ih —, er wege 
tóme, Imper. komme —, Part. prt. —gelommen, — bavon fonts 
men, in verfhiedenen fly. Ausdruͤcken, oddalonym być, precz 
odeyść, uyść, wybrage, ocaleć. . 

Gy. diesmal łam ich mit der bloßen Furcht weg tą razą lylko ze 
strachem usacıllem, na sucho wyszedłem. Ich bin mit ibm fo 
ziemiih wcggełommen niezgorzev rozeszliśmy sie z sobą oder 

- pieząorzey wyszedłem. Ich komme dabei am fólimmiten weg 
ja przylym naywięcey szkoduję oder navgorzey wyyde. 

2) —, vertoren geben, zginąć, zapodziać się Gut wezfommen 
szczęśliwie wyyść x czego, * 

Wegloͤnnen, v. irr. n. m. b, Prs. id kann weg, Part. pre. mega 
tönnend, Imperf. ih —, er łonnte weg, Conj. daß ich er —tónnte, 
impen, (febit), Part. prt. weggelonnt, — weggehen konnen, módz - 
wdes ac. ’ int 

Wegkraden, v. a. odskrobać, oddrapać, wydrapać. 

Wegirieben, v. irn nm, Pra. ih krieche wej, Part. pra. — triechenb, 
lmpeci- iQ — ct trody —, Conj. das ih —, er —fródje, Ime 
per. trieche weg, Parr prt, —aefrosen, odleść, odłazić, 

Weglaſſen, v. irr. a, Präs- ih laſſe, du Ióffeft, er läßt wen, Part. 
pras —lafiend, Imperl. if —, er kef —, Con). daß ih —, er 
—tiche, Imperat. luffe —, Part. prät — gelafen, = fiń entfer: 
nen laffen, pusch, 2) —, in eined. andern Befig fommen Laffen, 
puścić, wypuścić, 3) —, auślaffen, opuścić, wypuscie, 

Weglaſſen, ne das. puszczenie. , 

Weglaſſung, (. bie, opuszczenie, wypuszczenie. 

Weglaufen, v. irn. m m. f., Pra ih laufe, bu Tóufft, erläuft weg, 
Part. prs. —laufenb, Imperf ih —, er lief — Uoni. baś ih —, 
er — lumper, laufe —, Part, pri. —seiaufen, uciec, ubiegać, 
wybiegac, 

Besleden, v. a, zlizać, ſ. ableden, 

Weglegen, v. a. położyć — oder odłożyć na strong, składać 
prerz. 

BWegleiben, v. irn, a, m. b., Pras. ich leihe men, Part, pra. meys 
leihend, Imperf. ih —, er lich —, Lonj. daß ih —, er —Tiche, 


* 


706 Wegl Wegſch 


Imper. leihe wego Part.‘ prät. weggelichen, pożyczyć komu, wy- 


yczyć. 

— — a. odłudzić, B.5 eſ. odvablẽ; cf. wywabić, wyłudzić, 
wyman 

SBegmachen, v. a. — wegwifdhen, wegkehren, weglófhen, nprzątnąć, 
wyglozować. Sich — oddalić się, odeysc, wyyść ukradkiem, 
wymknąć się, wykraść się.  ' ‘ 

Wegmarſchiren, v. n. wymaszerować, wyruszyć. | 

Wegmaufen, v a. ukradkiem co wziąść oder zabrać, zemknąć. 

Begmüffen, v. irr. n. m. $-, Priis, id muß weg, Part. priis. mej: 
miiffend, Imperf. id —, er mußte —, Conj. daß ih —, er wege 
müßte, Imperat. fehlt, Part, prät. —gemu$t, musieć odeyść, 
musieć precz, precz musieć iść odermusied oddalić się, musieć 
precz oddalonym być. * 

SBrynobme, f. bie, zabranie, wzięcie. 

SBegnebmen, v. irr. a. m. b-, Priis. ih nehme, bu nimmfł, er nimmt 
weg, Part. pres. —nebmend, Imperf. id —, er nabm —, Conj. 
baf ih —, er —nähme, Imper. nimm weg, Part. pri. wegge: 
nommen, precz wziąć, zabrać precz. 

Gr. ein Schiff auf der Gee wegnehmen zabrać okręt na morzu. 
Gine Stadt wegnehmen wziąć oder zdobyć miasto, Das nimmt 
wir viel Zeit weg, foftet mir viel Zeit to zabiera ober kosztuje 
mi wiele czasu. Das Leben — odjąć życie, wydrzeć życie. 
Den Muth — odeymować serce. Gott hat ibn weggenommen 
Bóg go wziął do siebie. Bor dem Munde wegnehmen‘ z gęby 
eo komu wydrzeć, 

Seggenommen odjęty, przeniesiony.  - 

Wegnehmen, nm. das, bie Wegnehmung, f., odjęcie, zabranie 
czego. 

Bepadm, r. a. zapakować na insze mieysce. Sich — wynieść 
sie precz, poyść precz; ef. L. forować się, wynosić się z 
czym dokąd, 
precz, Warſch. 

Wegpeitſchen, wegprigeln, v. a. biczem, kijem wygnać. 

Wegputzen, v. a, spucować, łapnąć, cnpnąć, zcapić, zemknąć; 
sprzątać — aus dem Wege räumen; Gr. nie, nie zniosę tego, 
deby moje tiraliery bezemnie sprzątały Turków, (a); f.abpugen. 
Er ba: ihm ben Kopf rein weggepugt łeb mu (Lorencowi) do 
czystą uciął, P.K. 256. y 

Wegraffen, v. a 25*— zagarnąć, porywać; sprzątać, Ex. cho- 
roby te wiele ludzi sprzątają, (a). 

Megr er v. a. uprzątnąć, wyprzatnge, sprzątnąć, ef, 
usuną ⸗ 

Megräumen, a. das, bie Wegräumung, uprzątnienie. 

Wesreiben, v. irn, a. m. b, Praes. ich reibe wra, Part. prs, weg: 
reibend, Imperf. ih —, er rich —, Conj, bag ih —, er —riete, 
Imper. reihe —, Part.prt. —gerieben, f.abreiben obetrzeć, otrzeć, 

MWegreife, f. die, odjazd, wyjazd, g. u, 

Megreifen, v. n. odjechać (precz). 

Mesreißen, v. irr, a., Pra. id reiße weg, Part. priis. —rcifitnb, 
lmperf. ih —, er rid —, Conj. daf ih —, er —riffe, Imper, 
teife —, Part. prt. —geriffen, wyrwać, porwać, wydrzeć, ode- 
drzeć (precz); rozrzucić, zrzucić, rozwalić, rozebrać ; 

mweggeriffen porwany. 

MWegreißen, n. bać, bie Wegreißung, porwanie, rozrzucenie. 

Wegreiten, v. irre. n. m. f., Prs. ij reite weg, Part. prs. —tei: 
tend, Imperf. ih —, er ritt —, Conj, bag id —, er —ritte, 
Imper. reite —, Part. prt. —geritten, Konno odjechać precz, 

Megtollen, v, a. odtoczyć, odwalić, odkulać. 

Wegrüden, w. a. odsunąć, odsuwać, odepchnąć precz, odsunąć 
precz, poruszyć daley. 

Megrubern, v. n. m, f. odrudlować, wiosłami robiąc oddalić się 
ober odłożyć —. 

Megrufen, v irr. = m. b, Prs. id rufe mes, Part. pres —ru: 
end, Impert. ih —, er viej —, Conj. daß ih —, er —tiefe, 

mper. rufe —, Part. prt. —gerufen, odwołać, Fut. —łam, 
odwoływać: 

Wegſaugen, virr. ». m. bh, Prs. ih fauge meg, Part. prs. weg: 
augend, Imperf- ib —, er fog —, Conj. baf ih —, er —fóge, 
mper. fauge weg, Part. prt. —gefogen, odssać, odsysać. 

Wegſchaffen, v. a. oddalić, odprawić. sprzątnąć, uprzątnąć, 
wyforować, wyprowadzić Gp Ginen oder etwas wegſchaffen 


Gy. pade bi$ weg uchodź, ustepuy, pakuy się 
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— kogo skąd, pozbyć się kogo, zbyć coż cf. Ross, 


© c. 

Meyfebaffung, f-- bie, sprzatnienie; wyforowanie, wyprowadzenie, 
pozbycie się czego. 

Wegſcharren, v. a. odkopać, odgrzebać, odgarnąć, 

Wegſchaufeln, w. a. łopatą odgarnąć, odszuflować. 

Menfchenten, vr. a. darować, rozdarownć, B. 

Wegfcheren, v. irr. a. m. b., Prs. ich ſchere weg, Part, prs, —ſche⸗ 
rend, Imperf. ih —, er fhor —, Conj. daß ih —, er —fdóre, 
un. here —, Part. priit. —gefhoren, odstrzydz , odsirzy- 
gać, ogolić, Sich — iść precz, poyść p 

Wegſcheuchen, v. a. rozpłoszyć, odstraszyć. 

Wegſchicken, v. ». odesłać, wysłać, posłać dokąd. . 

Wegſchlcken, n. bad, posłanie dokąd, posyłka, 

Megfdhieben, w. Irr. a., Prs. ich fhiehe weg, Part. prs, —fdjiebenb, 
Imperf. id —, er ſcheb — Conj. baf ih —,er —fdhóbe, Imper. 
fdhiebe —, Part. pri. —gefgoben, — odsuwać, 

Weglchießen. v. irr, a. m. b, Prs. id ſchleße weg, Part. prs. weg: 
fchiefenb, Imperf. ih —, er ſchoß —, Conj. bag ih —, ec — 
fade, — ſchieße —, Part. prt, —geſchoſſen, pozastrzełać, 
zastrzelić. - 

Wesihiffen, r. n. m fi odjechać, odpłynąć, odźegłować. 

Wegſchlagen, v. rr. a. m. ie Präs, id) Tellope, bu fdlógft, er ſchlaͤgt 


Wegſetz 


weg, Part. prs. —ſchlagend, Imperf, ih — er ſchuug —, Conj. 
m 1 u —, « —[hlüge, Imper.iölase —, Part, prt. —gefchlagen, 
odbić. 


Besfhleudern, W, a. odrzucić, z procy na dał rzucić, odszmer- 


gnąć. 

Wegſchleichen, v. irr. rec, Prz. ih ſchleiche mich weg, Part. priis. 
—fdlcidjend, Imperf, if fólih mih —, er ſchlich fidh weg, Conj, 
daß if mih —, er fih — ſchliche, Imper. ſchleiche bij —, Part. 
prt. zaj fide wymknąć się, cichopękiem odeyść , wykraść 
się, ódleść. 

Wegſchleifen, v- irr. a. m. b., Prs. ich ſchleiſe —, Part. prs. wege 
f&teifend, Imperf. ih —, er fóliff —, Conj. bag if —, er weg⸗ 

ſchliffe, Imperat. ſchleife —, Part. prt. —gejdliffen, odszlifo- 
wać; ch abidleifen; 2) —, v. » reg. na sanlach, na szlulńe 
odwieżć. 

Wegſchleppen, 
wlokę. : 

Wegſchmeißen, v. rr. a. m b., Prs, ic ſchmeiße weg, Part. pra. 
weoihmeißend, Imperf. ih —, er ſchmiß —, Conj. bag ih —, er 
ey) lmper. fómeife — Part pri, —gejhmifjen, preca 
odrzncić, 

Beolhnappen, vw. a. porwać, schwycić, chwytać, zcapić, 
złapac, = 

Wesſchneiden, v- jrr. «, Präs id fdyncibe weg, Part. prs. —fdynci: 
benb, Imperf. ih —, er fhnitt —, Con]. daß ih —, er — 
ſchmtte, Hmper. ſchnelde —, Part. pri. —gejänitten, odkroić, od- 
krajać, oderznąć, urznąć precz. 

Wegfhnellen, v. a. odbić, odbijać, odmachnąć. 

Weofchttten, v. a. odsypać, wysypać; cf. B. odlać. 
Megfhwemmen, v, a. — wegfdwimmen ober weofliehen Taffen, 
spławić, porwać, zerwać, znieść, zatopić, zalać, oderwać, 
Wegſchwemmung, f. bie, uniesienie wodą; Die — des Holzes roz- 

ynięcie drzewa, ex Brief von Zawistowski 15205 Die — des 
kin wyszórowanie; Gy. woda pszenicę 2 gałara wyszo- 
rowaln, ex doc. ß . 

Mejfówimmen, v. irr: n. m. f., Pra. ih fówimme weg, Imperf. ich 
—, er fhwamm wag, Con). das ip —, ee —fówómme, Imper, 
fówimine weg, Part. prt- ei u — 

MWenfegein, r. n- f. abfegeln, odzeglować. 

Wenfehen, v. irr. n. m. b., Prs. id fche, bu fiehft, er fieht wen, 
Part. prs —ſehend, Imperf. ih —, er jah —, Con]. bag ih 
—, er —fóbe luper. fieg —, Part. prt, —gefeben, niepatrzeć, 
patrzeć gdzie indziey, odwrócić oczy od czego. 

Wegienden, v. irr. a., Imperf- id —, er fandte weg, Part. prt. 
wegarfandt, f. wegſchicken. 8 

Wegfegen, V. a. odsadzić, odstawić, podrzucić, wyśtawić, z B. 
dziecię, -f. ausfegen. Gp. über einen Graben wcgegen przesko- 

czyć przez rów. z BER 

Sich —* ehvad wegfegen mniey na co zwazać, nie siać o co; 


v. a. wywłoczyć co zkąd, wywlee, Fut, wy- 


1 
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cf. mnley dbać o co, drwić sobie z:czego. Ginm Stuhl wes: 
fegen odstawić krzesło. Fr 

Wegienn, wegfein, v. irr. m. m. ſ., Pra. id bin weg, Part. pra. weg: 

end, Imperk- ih—, er war weg, Conj. baf id —, er wrgwóre, 
z er. fehlt, Part, pri. weggewefen, niebyć, = być, nie- 
być przytomnym, być po czym. Der Thau ift wig rosa zni- 
kła. Mein Bermógen if weg już po moim majątku. Der Gaft 
ift weg odszedł,gość. „Gr ift fóon drei Jahre von Haufe weg 
uż trzy lała temu, jak go niemasz w domu. Ueber etwas weg: 
= fih duch Fleiß oder Mühe deffelben entſchlagen, eriedigt ba: 
ben uwolnić sig od czego, pozbyć sig czego- 

łepfingen, v. irr. a, Praes, id finge weg, Part. pra. —fingenb, 
Imperf, ih —, er fang —, Conj. bag ih —, er —fänge, Im- 
„per. finge —, Part, praet. —sefüngen, śpiewaniem pozbyć się 
czego; Gr. vom Blatte wegfingen na prętce umieć z not ober 

„  notowey karty zaśpiewać: . 

Wegfollen, v, n. m. b. precz musieć. 

Wepfpeven, wegfpeien, v. irr, a. m. h., Präs, ih fpeye weg, Part. 
prs. —fpeyend, Imperf, id —, er fpie weg, Conj. daß ih —, er 
MR p fpeye —, Part. pri. —gefpieen, wypluć precz, 
w wać. d 

megjycingea, wv* irr. m. m. fi, Pra. id) fpringe wes, Part, pra. — 
fpringend, Imperf. ih —, er fprang —, Conj. baf id —, er — 
fprónge, Imper. fpringe —, Part. prt, —aeſprungen, odskoczyć, 


‚odskakiwac. zy! Et 
Wegfpübten, v. a. spłókać, zmyć, zmywać, odszorować, 77 
rować, Gy. woda pszenicę = galara wyszorowała, ex doc, 


WBejftedhen, v. irr. a, Prs. id fłedje, bu ſtichſt, er fliht meg, Part. 
ia. --fiegenb, Iuipert 14 —, ex fad —, Con) dab id) —, ce 
—fdóhe, Imper. ih —, Part. prt. ht skłóć, zdjąć 
ostrym. narzędziem, odkłóć, odkopać, B. 

Wegfterten, v. = przypiąć gdzie indziey; odsadzić na insze r 7 
sce, daley przesadzić, być na bok; 2) do więzienia osadz 
— zapakować kogo. , ; 

MBegfeblen, v. irr. a, Prs. id ſtehle, du fłiebift, er ftichit weg, 

art. prs. — ſtehlend, Imperk-ih —, er ſtahl —, Conj. bo id 
—, er —ftóble, Imper, flieht —, 


Part, ‚pri. —geftobien, ukraść, 


odkraść, wykraść; fij — wykraść sięz ct. fih wegſchleichen 


- wymknąć się. i , 
We rn v. irr. n. m. ſ. Prs. id) fterbe, bu ſtirbſt, er ſtirbt weg, 
art. pra. —ftertenb, Imperf, id —, er farb —, Conj. bag ih 
—, er —ftürbe, Imper. ftirb —, Part, prt, —geftorten, wymrzeć, 
umierać, 

megftoścn, v, rr. a, Pers. id) fłoge, bu ftófeft, er ftóśt weg, Part. 
prs. —ftofiend, Imperf ih —, ex ſtieß —, Conj. daß id —, er 

—* Imper. ftoße —, Part. prt. —geftofen, odepchnąć, od- 

chać. 

epftofen, n. bać, odepchnięcie- 

Begftreichen, v. irr. n. m. ſa Prs. id ftreihe weg, Imperf. if —, 
er ftrih —, Conj. baf ih —, er —firihe, Imper ſtreiche —, 
Part. prt. —geftrihen, = ſich ſtreichend entfernen, (von ben Bugu 
nógeln) odlecieć; cf. von Vögeln odciągać, odciągnąć. 

2) — aló v. a. m. b. = ſtreichend entfernen, odstrychować, od- 
„strychnąć, zagarnąć, odzarnąć, zgarnąć, ingl. ausftreihen wy- 
mazad. Gr. Sein Geld wegftreihen zagarnąć —, odgarnąć pie- 
niądze, 
=, w-irr.a., Prs. id; thue wen, Part, prs, —tfnenb, Imperf. 
ib —, er that —, Conj. bag ih —, er —thäte, Imper. thue —, 
Part, prt. —gethan, odjąć, oddalić, odłożyć , na stronę polo · 
Żyć, uprzątnąć, odrymować, pozbyć * czego oder — — ko- 
go. r, bać Bóje — odjąć, oddalić złe, . Die Greuel — 
znieść obrzydliwość, Dać Gepierre — odeymiy odemnie wrzask 
pieśni swolch- 

Wegthun, n. das, oddalenie, odrzucenie. 

Wegtragen, v. irr. a, Pra. id) trage, bu trägft, er trägt weg, Part. 
prs. —tragend, Imperf- ij —, er trug wego Con). ba$ ih —, 
er —trige, Imper. trage —, Part prt weggetragen, odnieść, 
odnosić, zanieść — oder wziąć precz. 

Wegtreiben, v. irr a., Prs. ih treibe weg, Imperf. ij —, er trieb 
weg, Conj. baf ih —, er —triebe, Imper. treibe —, Part. prt. 
— getrieben, odpędzić, odegnać, gdzie indziey zapędzić. 

Gr. bie Fliegen wegtreiben odpędzić — ober odegnać muchy; 
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Gr. bad Mich wegtreiben odegnać, odpędzić; cf. zająć bydło, 
muł, zabrać eigentl. pfanben. ern wegtreiten daleko za- 
gnać. 

Wegtreten, v. irr. n. m. f,, Prs. id) trete, bu trittſt, er tritt weg, 
Part. prs. —tretenb, lmperf- ich —, er trat wegr Conj. baf id) 
— er —träte, Imper. tritt —, Part, prt- —getreten, odstąpić, 

2) — ald v. a. — buch Treten wegfdjaffen, abnugen, deptaniem 
zepsuć. — Abfaͤe wegtreten obcasy, abcasy schodzić, 

ściąć, zbiega 

BWegmölgen, v. a. odwalić, odkuląć, odtoczyć. Den Stein — od- 
walić kamień. 

Wegmwälzen, n. das, odwalenie, 

Wegwandern, v. n. m. f. odwędrować, powędrować, wywedro- 
wać, wyyść, wynieść się, ARE 

Wegwaſchen, v. irr a. m. b-, Prs. ich wafche, bu waͤſcheſt, er wärst 
weg, Part. pra. —waſchend, Imperl, ij —, er wufó weg, 
Conj, ba$ id —, er —wifóe Imper. wafde weg, Part. prt, 
2 r zmyć, zmywać, omywać, wyprać, wymyć, wy- 

okac. 

ruhen, v, a: zwiać, odwiać, wywiać. 

MBegweijen, v. irr. a. m. b, Präs. ich weife weg, Part. pre. weg: 
weifend, lmperf, id —, er wieś weg, Conj. bofi ih —, er weg: 
tiefe, Imper. weife weg, Part. prt. —gewiefen, odsyłać, odesłać 
dokąd, odkazać, odkazywać, H abmeifen odprawić. 

Wegwelſer, m. ber, drogoskaz, (aa), przewodnik, przwódzca, B.5 
cf. Pr.:Poln. prowadnik, pokazujący drogę, fig. mentor, (a); 
cf. drogowódca ?, L.; cf. P.K. wódz, ef, wskazujący drogez 
Gr. Heiman wziął {2 nich) wodze świadome i drogi krajów 
tamtecznych wiadome, PK. G, 25. 

2) —, drogoskaz, (as), słup milowy, — gościńcowy, skazowka 
drogowa; cf. L. *drożnik; cf. B. słup przewodniczy , drogę 
pokazujący: cf. Franz: guide, : 

Begweiferinn, f. bie, przewodniczka, B, 

Wegwenden, v. irr, a, Prs. id wende weg, Part. pra. —wenbend, 
Imperl, if —, er manbte weg, Conj. baf ih —, er wegwenbete, 
Imper. wende weg, Part. pri. weggewandt, odwrócić. 

Begwerfen, w irr. m m. h., Prüs, id; werfe, bu wiefft, ec wirft 
weg, Part prs, —werfend, lmperf. ih —, er warf weg, Conj. 
daß ih —, er —würfe, Imper. wirf weg, Part, pri. weggeworfen, 
= odrzucić, odrzucić, odrzucać, porzucić, porztucać, 

th — upodlać się. 
Weggeworfen odrzucony. 

Megwerfuną, f. bie, odrzucenie. 

Wegwerfungszeichen, n. das, apostrof, g. a, odcinek: 

Wegwiſchen, v.n. zetrzeć, ścierać, zmazać, zmazywać. 

Wegwollen, v. irr. n. m. $., Pra. id will wea, Part. pra. — mol: 
Uenb, Imperf. ih —, er wollte weg, 20, chcieć precz iść, chcieć 

* — odjechać. j 

Wegwünfden, w, a. życzyć , żeby czego niebyło, nieżyczyć 
sobie czego. 

Wigzaubern, v,a. przez czary oddalić, odczarować, wycza- 
rować. 

Wesziehen, v. irr a, Prs. ic siehe weg, Part. prs. twegziebenb, 
Imperl. id —, er zeg weg, Conj. daß 1 —, er wegzóge, Imper. 
ziehe weg, Part. prt. —gejogen, precz odciągnąć, - 


2) —,v. n- m. f., einen Ozt verläffen, odciągnąć, wyprowadzić 


„ się, wynieść się z kąd; mwegziehen laffen puścić, 


Wegzug, m. der, odjazd, odeyście, wyprowadziny, Pi. B.; wy- 
prowadzenie się, aud wórtl odciąg, wyciąg, Warſch. Er od- 
ciąg — z Froncyi. 

Web oder Wehe, n. bać, biada, bieda, boleść, niedola. Sprichw. 
Dein Wohl und Web hängt danon ab całe twoje powodzenie 
od tego zawisło, dobry i zły byt, szczęście i nieszczęście —, 
= Zahnweh ból zębów aud łupanie zębów vom beftigen 


en. i 

Wehen (ber Gebóbrerinn) boleści rodzącey: Das Wehe Über Nes 
manben rufen narzekać na kogo rzewnie, *urzewniać, wady» 
chać —, jęczeć na kogo jak sprawcę złega. 


Weh, mebe, interj, biada! niestety; 2) —, adv., ad unb we. 


ſchreien strasznie lamentować, jęczeć, ubolewać, DerKopf tbut 
mir web głowa mię boli aud łupie vom ftartn —  Giuem 
webe thun krzywdzić , dręczyć, martwić kogo. Es thut mir 
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wehe to mię boli, ubolewam nad tym, żałuję tego. 
biada tey kokoszy, na którey jastrzębia zaprawujg. 

Webemttier, t.die, ſ. Debamme, matka babiąca, przypołogowa, aku- 
szerka, baba, położna, g. ey. ' 


Weben, r. a. und n. m. b. wiać, powiewać, - wiatr robić, \ 


dmuchać, . 

Meben, n. dad, wianie, powiewanie, powiew, g. u. : 

Webktage, f. die, lament, g.u, lamentowanie, skwierk, *urzewnia- 
nie, kwilenie się, narzekanie; ci, żale, Pl. B. 

Webllagen, v. n. m. b. żalić się, Inmentowar, skwierczeć, "wilić 
sie, "urzewniać, ubolewać, narzekać, 


Wehmuth, f. die, cin hoher Grad der Traurigkeit, żałość, baleść, 


bolesnosö, ubolewanie, smutek, g. tku,. rozkwilenie, felten 
żal, g. u. Er. Mein Gerz war mit Wehmuth erfüllt. ściśnione 
miałem boleścią serce, Kra. PP, 145. I wjeżdzającw wieś 
ściśnione miałem boleścią serce patrząc na domy, a raczey 
na szałasze mizernych mieszkańców, Krs.; ' 
ci. rozrzewnienieg Gr. Chodkiewicz nirzwykłym zaraz wzru- 
szon rozrzewnieniem, Mrs. Woyna 2. 

Wehmütbig, adj. boleściwy, ef. am befłen bolesny, żałośliwy, 
żałosny, smutny. Gy. stała matka bolesciwa pod krzyżem bar- 
dro troskliwa, na którym jey syn wisiał (Lat. stabat mater do* 


lorosa , ſ. Kantyczki). , * 

Giebmutter, (+ bies bie Hebamme, baba, akuszerka,  babiąca, 
inatka babiącaj cf, położna, g. ey, przypołogowa, cf.lekarka, 
(Tym. Teren 2. „0 

Wehr oder Wehre, (. bie, bie Maffe, ber Sduń, broń. f.; óbrona, 
odpör. Gy. fih zur Wehr ſtellen oder fegen stawić się do obro- 
ny, bronić sie, odpór dawacz cl. Pr. Woln' niedlawad sie, 
Bachs und Waffen, b. b. allerlei Gewehr wszelka broń, różna 

ron +% s « R 
2) das Wehr, cin Damm durch eiuen Fluß cher anderes Waſſer, 
daſſelde dadurch in einer gewiſſen Döbe u balten, tama, grobla, 
stawidło z eh jaz, g. u, gata, gucie, plecienie przez rzekę dla 
wstrzymania i łowienia ryb, L. "! 

Surem, w. a, Einhalt thun, zabronić, bronić, „zabraniać, za- 
wśriągnąć., 2) fih wehren, Widerſtand teifiem, odpór uczynić, 
hranie się. Gr. webre bid nicht ułe broń się. Eich qegen dad 
Ungeziefer wehren robactwu się opędzać, K rs, Sat IX. 

Der Sünde webren niedupuszczać gfzeszyćs wer will mir'd 
webren? ktoż mi może zabronić: Ciner Sade wehren przeszka- 
dzać, przeszkodzić czemu, zabronić, zabraniać czego, 

Webraebäng, m das, bandoler, g. u, Über bie Schulteen; und pen* 

“dent, g. u, Tr. um den $eib zu tragen, auch — od wzpady. 

Wehchaft, adj., fähig. ſich zu wehren oder zu vertheitigen, obronny, 
do obrony zdatny, do broni zdalny, zbroynyj — madın 
uzbroić, wzbrajac, |. — 

Wehrlos, adj. bezbronny ; — machen bezbreńnym uczynić, broni 

ozbawić, 

eżrftan8, m. der, ber Coldaten —, Kriegeöftend, stan Zolnierski, 
stan woyskowy, stan obrony, 

Meńtage, Pl. dni boleści; 2) —, Krankheit, Schmerzen 24, cho- 
roba, bole, boleść- 

-SBeib, n. das, eine Perſon weiblichen Geſchlechtes, białoałowaz ko- 
bieta, niewiasta, aśtpoln. im bóbern Sty; barf eben nicht terbci: 
ratbet fein, Warſch. i | 

2) —, eine verbeirathete weibliche Perfon, eine Frau, Zona , mał. 
żonka; mężatka, Anmert: Die fhon einen Dana erfannt kat 
beißt niewlasta, alt. Mut. Er. powiedzze mi pannot jakim ci 
puszczadłem puścić (krew)? dziewczym czy niewieścim? bo 
gdybym cl panieńskim puszezadłem puścił, a tyś niewiasta, 
ledyć ręka spuehnie, ‚alter Xutor, allein der alte Xutor fann ir⸗ 
ren. Gin altes Weib baba. . k 

DD —, von einer Mannsperfon verächtlicd  babuś, g. sla, boch üsti: 
cher it babiarz, g.a. Ein ſchambaftes — wstydliwa kobidta, 

Ein keufhes — wstrzemięźliwa niewiasta. | | ! 

Weibchen, n. das, im Oberd · Weibiein, zonka, zoneczka, kobietka. 

20) —, von Thieren, samica, samiczka. i 

MWeiberabel, m. der, szlachectwo ze sirony matki ober — — ma- 
cierzyńskiey. 

Weiberirbeit, (. bie, robota białogłowske, robota kobieca, — 
damska. 


Eprihw, ' 





Weib Weich 


Weiberfeind, m- der, nieprzyjaciel kobiet, "on In 
— u. das, baś Welbereeklaͤtſche, babskie plotki, ba- 
7* Cari : 


Weiberhaft, weidiſch, ad j. babski, niewieści, zniewieściały. 
Weiberbaf, m. ber, — hobiet. i 
Weiderkerl, m. der, kobieciarz, g. a, ex Pasztet, 

Meiberleben, n, das, tenność po kądzieli, B. 

Meiberliebe, (. die, kobieciurstwo, lublenie kobiet. 

Weivertift, I bie, chytrość kobieca, lutryga kobiet. Gpridw. 
—— Welberliſt gebt, nichts długo ten pokuka, co babę 
OSŁUKA. ’ 

ABetbermanm, m. f. Weibernarr, babiarz, g. a, Warfı "uniź 

sługą kobiety podnożek kobiet. e» = 4.5. * 

Beibernarg, der, kobieciarz; ef. *małłonkarz; cf. wielki milo- 

gs er ne 1 > ' » 


* aśnik kobiet, 


Weiderraub, m, der, wykradalenie oder wykradnięcie kobiet, Warſch. z 
uwiezienie kobiety, B. © ' : 

MWeiberrod, m. ber, suknia kobieca, - 

Werberfattel, m, der, damskie oder poprzeczne siodło. 

re adj, situniący od kobiet, bojący ślę kobiet, 
płochy. x zm Pos 

Seiberſchmuck, m, der, stróy białogłowski, <— damskie . 

Weiberooff, n. das, babi ród, kobiety, babi naród, I. 

Weibiſch, adj. kobiecy, n'e; binlogtowskt, niewieści, fe; babia- 
sty, zniewieściały, babski 2) — alö adv, jak buba, 'po 


u. D - : . . 

Babiid, adj. białogłowski, damski, niewleści, kobiecy, Żeński, 

a, ie. Das meiblihe Gefhieht und Grammat femininum, 
leć żeńska: Gr weiblich gefteidet ubrany po kobiecn, (a). 
ie werstiche Linie linia żeńska: 

Weiblichkeit, (..die, żeńskość ; żeńkka kagnıdnosd, czułość, delika- 
"tość, charakter niewieści; el. łagodność charskieru. Gr. przy- 
"mioty dobrey żońy są statek, skromność, cierjliwość , jedno- 
stayność or , łagodność charakteru, bprzeymość serca, 

“ K rs, PP. . 78, 4 2 j z ’ 

125» — ein anftändiger Ausdruck fir Goturtótbriie, częście rodne, 

| ©zlonek wstydliwy, mkelorzgzna, podcerewiana, ex Flis 

" Klonowicza zz * 

Welbsdild, n. dad, niewiasta, kobieta, białagłowa, białogłowa, 
Anmerk Der Ausdruck białogłowa bedeutete in deralten Epras 
de fowiel als fdzónerMopf; denn beł ben Kaſchuben bebenter- bielny, 
belny (Bram, bel) fóón. Er, belny Pan ein ihöner Herr. Bel- 
ny dziewus cin ſchoͤnes Maͤdchen, fotglih wäre Belgrad eine fdöne 

+ Btabt; une nicht durch Weißenburg zu überſchen. 

Meibsperfon, f. bie, białogłowa, niewiasta. -' Te RS 

Smitófińc, n. bać, kobiecisko. | © © 3 uu. 

Weibsvolk, n. bas, PI, Weittleute, kobletyz cf, babi naród, babi 
ród, babie lenie. 

Wei, adj. miękki, miętki. Gr. weió wie Wade miękki jak wosk 
oder jak ciasto. Gine weihe Serie miękka dasza, woskowa —, 

Weich madıen odmiękczyć. Gin:m tac Herz weih maden zmięk- 
— serce, Gr, das Fleiſch ift weich iuięso kruche, auch 
miętkie, Ph, SE " ’ 

Weichdild, n. bać, ziemica; powiat, 14 cl. klntr, g. a, okolica do 
prawa mieyskiego ulbo do sądownictwa jakiego należąca. 

Meiche, f. die, miękkość, miętkość; ef. kruchość. MEU 

Weichen, w. er. n mt. f., Pra id weiche, Part. praz wertend , Im- 
verf. ih —, er wid, Conj tab ih —, er wide, Impes wtide, 
Part. prt. gewichen, ustapić, usiępownć, odsinpić, ulęgać, ' 
Er. Din Feind zum MBrden beinzen nieprzyjaciela de ROME 
oder ustąpienia cder do zwroin przymusie. Dom (Gejeg weichen 
uchylać się od rakonu, -Pfaim 119, 51.  Wom Wege weiden 
ustąpić z drogi. Die Nacht weicht tem Zage noe ustępuje dnio- 
wi. Won feinem Sóóoft weichen odwraend się od Siworzycie- 

* Ja swojego. Nicht en Barr wedór mi na winsek nie ustąpić. 

„7 Gott ift von ihm gewichen Bóg odstąpił od niegb, 

(dym, v, reg. w moczyć, miękczyćj 3) —, v. reg. n. meh. mo- 
knąć, mięknąć. s 1 

Weichenbruch f. Leiſtenbruch. 

Tę chgeſchaffen, Part. czuły. tkliwy. 

Gertcefotten, Part. miękko ugotewan 

Med bat f, die, miętkość, miękko: ć, L 


Weich Weig 


Medderzig, a dj. miękkiego oder czułego serca, czuły, ikliwyß 
ef, woskowa dusza, * 

mcgyciiątat, f. bie, miękkość serca ober miętkość, czułość, 
tkliwosć. 

Weichbuſig, adj. mietkokopyiny, 

Weichlich, 36 — zniewieściały, niewieści, rozple- 
szczóny, zdelikatniony, pieskliwy, gnuśny, delikacki, delikatny, 
ef. wos or. 2 : 

Weichl ichteit, (. bie, zniewieściałość, gnnśność, 

Geichting, m. der, niewieściuch, pieszczochz ef, ciastoch, g. a, 

"oder elastuch, B- a, b; gnuśnik, g. a, gnuszek, g. szkaz "lela 
oder "lele, L. indecl.; cf. gagatek z kociego łoju. 

- gum Weichlinge machen udelikacić, rozpieścić, pieszczochem 
kogo zrobić, KEK, 

Metbmóulig, adj. miękkousty, B. 

Weichmuͤthig f. weióberzią. . * ; 

Weichfel, (. tie, Wisła. ©Die'alte — stara Wisłą. Das alte Weich: 
felbett Wiślisko, L. 

Weld fetzopf, m. der, (Pat. tricą polonica) koltun, g. a; ef. krzczy* 
ce, wieszczyce, I. Ein Menfh der ben — bet koltunowaty. 
Grn Waszeć Panie kołtunowaty, zaprzestań pić wodki do 

« abytku, pracny do potn, to ci się krew wyczyści i zdrowiu- 
teńki będziesz, Pi Jam. i 

Mreid. f. Błrdtewaih. . i 

Weide, f die, Speife, Rahrung, pasza, pastwisko, pokarm: 

2) —, ein Strauch ober Baum, wierzba, (Sat. salixy;  wwohlrier 
ćende — f. Baummollenwiidez gelte — f. Bandmweide, gelte; 
grüne — f. Bitterweide; braune — ſ. Bachweide, 2) f. Erdiweide. 
Geöbrte — ſ. Salbeyweide; weiße, nemeine — f. Alleeweide · 
Die Zwerglweide rokicina, I» Die Sanbrocibe rokita, L. ⸗ 
Er. wir find Schafe deiner Weide my lud twóyi owce pastwiska 
twego. Keine Weide haben nie mieć —— oder pastwiska 3 
prawo wolnych pastwisk po grontach Wielgie, NE, 

MWeidegeid, m. das, spaśne, g. ego, L. 

MWeideland, n. das, ugór oder odłóg na pastwisko przeznaczony, 
pastewny grunt, pastwisko, 

Weidemann, m. der, myśliwy, g. ego, myśliwiec, g. wca, 

— ——— adj. myśliwski, a, ie. , 
eiden, v, 8. und m, m. b- paść, pasać, paść się. Seine Xugen wo: 
tan weiden paść oczy nad oder na czym, cieszyć się £ czego, 
mile ua co patrzeć. , 

Meiden; adj. wietzbowy. 

Er eidenband, m. bas, witka, wić, f., wielna, 

Weidenbaum, m. ber, wierzbą (tat, salix). 

MWeibendorn, m. f. Haſdorn. 

MWeidener, Weidner, m. der, kordelas, g. a 

Meibenbolj,n- drzewo wierzbowe, wierzhina, 

Weidenkraut, n- gelbes, f. Lyſimachte, gemeine. 

Koeibenmotte, (. die, wierzbowiec, L 

Weidenrdächen, n- f. Unholtenfraut. 

MWeidenftraus, m. der, krzak wierzbowy. 

Medeplag, m- der, pastwisko s cf. L. pastewnik, el smug. 

Weiderecht, n, dać, prawo pąstwiska, — paszy. 

Meiderih, m wierzbowkas cf. wesotek; cf. bł ‚L. 
Blauer — f. Ehrenpreis, kangbloͤttriger. Gelber — f. tyfimaćie, 
geneineg ch tujeść wielką. Mother, brauner, gemeiner — -f. 
Aehrenweiderich. 

—— Pl. die, woły pastewne, Gy. 1 Könige 4, 23; woły 

armne, : 

Weidewerk, n- das, myśliwstwo, łów, g. u, ober Pl-łowy. _ 
das Wild, sałetzyna, r: FR 

Weidicht, adj. wierzbami zarosły, 

Wieblih, adj. mocny, łepski, porządny, waleczny, dobry; 
©) — adv. fchre mocno, bardzo, porządnie- 

MWeidmann, m: der, myśliwy. g. ego. 

ibodyó, m. ber, wół karaıny, wół pastewny- 
fe, (- cf, Nederdeutſch: die Haspel, motowidło. 

Weifen, v. a: imolać. e 

Weisern, fiń, v. rec. wzbraniać się, cf. bronić sięs Gr. myśmy 
mu złoty zegurek ofiarowali, który on broniwszy eig nieco 
niby na pamiątkę naszą przyjąć raczył, & Pi; 
ef, ociągać się, udcymować 5ig5 cl. proykrym być; Gr, zda- 
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rza się, że starsze dziecisą przykre do brania lekarstw, DD. 

Weigerung, 1. bie, wzbranianie się, wciąganie się, opórz + B 
Panna Kessel zwróciła uwagę Augusta, opór rozniecał w 
nim ogień miłości, miłość zwyciężyła opór, (a), Die — be: 
fóeinigen udowodnić opór, GO, Im Fall bee — w każdym 
razie nieprzychylenia się, RG, 

Weihbiſchof, m. der, sulragan, g. a. 

Weide, f. bie, der Name eines Raubvogels, welder zu ben Geiern 
gehört; Adelung führt es ald ferm auf, andere aber auch ais 

— — pa 
eihe, f. bie, bie Weihung, bie Handlung des Weihens, więce- 
nie, akt poświęcenia, poświęciny, Pl, L., święceń —— 
niemający, Krs. PP. 368. 

Weihen, v. a. wibmen, święcić, poświęcać gewcibet poświęcony, 
święconyz cf. wylanys 3. B. na boże u —, Krs. 

Weibenfuß, m. fr Habnenfuß, Eriehender- 
eiber, m, der, sadzawka. 

MWeibertlätter, PL f. Flußtraut (Bat. potamogeton natans). 

Meibernuß, (. f Zefuttermóge. 

Weibkeffel, m. der, kropielnica. 

Weihnachten, Pl. narodzenie Pańskie, Boże narodzenie, gody, g. 
gód, Pr.⸗Poln. Warfd- auf dem Lande, . 

Beihnactsadend, me der, wilia (do) Bożego narodzenia. 

Weibmadırsieft, n. bad, święto Bozego narodzenia. 

Meibnańtógefang, m. der, pieśń na boże narodzenie. 

Tepnadtógefdhenf, n. das, gwiazdka, kolęda ift noś uͤblicher. 

Weihnachtstag, m bet, dzień Kożego narodzenia, . 

Mebraud, m. kadzidło, Einem — fireuen pochlebiać komu, aud 
kadzić koma. każda 

Werbfaũ, n. bać, elnica, irybularz, g. a, Warſch. 

Meidfraut, u F Dofelwucz. 5 m +: 

Weibfprengel, me der, kropidło, 

Weibung, (, die, poświęcenie, 

Weihwaſſer, u. bas, woda swlecona. 

Meibwedel, m, ber, kropidło. 

Til, Conj. poniewai, ze, gdyż, poki. 

Weiland, adv. ift größtentheils veraltet, vormahls, ehemals, einft, 
vor diefem, niegdyś, niekiedy, przed tym; 2) —, alócin inde- 
elinabiles adjectiv, świętey pawięci, nieboszczyk. 

Weilchen, n. boś, chwilka, momencik, nah L. g.a, ob ber g. nicht 

.„beber u baden follte mögen pbilofopkijhe Grammatitet entfheiten, 
mir gefiele u beſſer. 

Weite, (. die, chwila bie Langeweile nudota, g. y, nudy, PI. g. 
nudów, (a); długa chwilą. . Gr. Gin gut Ding will Weile haben 
kto chce dobrze sprawić, trzeba się zabawić, L. Ueber cine 
— po chwili. Ich bia nicht vor die lange — bergelommen nie 
przyszedłem tu bąków strzelać. Es ifi fon cine — już temu 
chwila, Vor einer Heinen — przed chwilką, Gile mit — 
powoli naydaley zaydziesz, B. 

Weiten, v. n. m. b, bawić. 

Weiler, m. und p, wola, wolka, pustkowie, (Franz. hamcan, 

" Bohusz.) u 

Wein, m. ber, wino. Er. Der — bat einen Stih wino ma szcza- 
wik. Der — erfreut bes Menſchen Herz trunek ober wino myśl 
rzeźwią cf. Krs. trunek troski goi, trunek serca orzeiwia, 
trwogę uspokoi, Satyr X; ef, wino strapione serce rozwe- 
sela, K rs. De Franzwein wino Francuzkie. 

Der Bursundermwein wino Burguüskle, 

Weinapfel, m. der, winne jabłko, winiówka. 

Meinartig winkowaty, a, & 

Weinbait, m. der, kuliara wina, uprawa wianiczna, uprawa wi- 
na, wlnniczne gospodarstwo, Mws utrzymywanie ober roz- 
mnażanie wina oder (lancowanie winą, bie Bromierger Zcilung 
braucht den Autdruc gospodarstwo winniezne und aud (a), wi- 
nogrodnietwo. chodzenie koło wioogrodow, winiarstwo, eig. 
Weindandel, Wz 

Weinbauer, m. der. winogrodnik, g. a. 

Tenberre, f, die, jagoda Z winogrona, jagoda winna. 

Grinberg, m. der, winnicaj ef. B. winograd und L, winogród. 

Üleinkifn, £ bie, winiowka: 

Wenblatt, n. baś, liść winny aud winulczny. 

Weintlume, (, ſ. Nactlerge, gemeine. 


Weinb Weink 
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MWeinbtäte, f. bie, kwitnienie wina; 2) —, czas kwitnienia 
wina. 
Beinbrige, f. bie, sós winny, 
Meinbutte, f. bie, kadz do wina. 
Meindroffel, f. die, biały drozd, Ruff. 
Weindunft, m- der, para winna, Wz., wapor winny, — od wina, 
dymek od wina, 
inen, v. a. und n. płakać nad czym, czego, o co; mokre per 
7 na twarz blud a Orl 217, Gr. bitterlih weinen 
gorzko płakać; ct. rzewnie płakać. Gr weinte aló er die Gons 
tribution zahlte płakał, gdy kontrybucyą płacił. 
Bein, 2 płacz, g u, płakanie, 
* MWeinend płaczący. 
Zaeinectidh, adj. GRE Einer der ba weinet płaczek, g, ezka, 
Beweinenswürdig opłakany, godny opłakania, 
SBeinernte, (. die, winobranie, wina zbieranie aud winozbiór, 
u, L. ' 
einefffg, m. ber, ocet winny» 
szablą, adj. winny, u. winney, winnego koloru. 
Meinfaf, n. bad, beczka od wina, do wina, — winna; cf. beczka 
— ———— 
ein en, m. , sądeczek do wina: 
et die, flasza do wina, cl- butelka na wino, butelka 
do wina, gąsiorek do wina. , 
Weingarten, m. der, winogród , g, u, sad winny , winnica aud 
Weinberg. 
Beinsärine, m. ber, winogrodnik, g. a, winiarz, 8. a, eig. Wein: 
bändter, Wi 
MWeingebirge, n. bad, winne göry, winnice. 
Meingegend, f. bie, okolica: winna, kraina 
Range, p der, spirytus winny, ex 
nna, je 
Weingeländer, n. bad, szpalery winnicznes c f,-rosztowanie win- 
* niczne, T r. 
Wenderuch, m. der, zapach wina ober kwiat wina. 
Weingeſchmack, m. ber, smak wina oder — winny- 
Weinglas, n. das, lampeczka do wina, kieliszek od wina, Ruſſiſch 
rumka. 
Weingott, m, ber, bożek wina, bachus, 
Meingrin, adj. 
rzeszły; j B. naczynie surowe przysposobione przez ną- 
. er lagru winnego dla oddalenia surowizny z niego, 
2) —, n. f. Smmergrón. - ⸗ 
eingade, Weinhaue, f. bie, motyka winniczna, 
SBeingaft, adj. winkowaty, a, €. ; . 
Meinhandel, m. der, handel winny, au winlarstwo; cf. Wein: 
handlung, mę winny, skład winny: 
Weinbändter, m. ber, kupiec winnego handlu, RS.; 
* * handlujący aud winiarz, g- a. 
Weinhandlung, £. ſ. Weinhandel. 
Weinhaus, n. das, winiarnia, ©. dom winiarski, szynk winny 
audh dom winny. 
Weinheber, m. ber, lewar winny; cf, L. *hewar; 
Meinbefen, Pl. drożdże winne, lagier winny, 
einbógel, m. der, pagorek winny, winnica. 
Weinhütfe, f. bie, łupinka winnych jagód. 
Meinhüter, m. der, stróż winniczny. 
Geiniót, adj. winkowaty, winiasty: 
Meiniabr, n. dat, rok w którym się wino udało, rok obffy w 


dzie wino rośnie, 
echn.; cf. wyskok 


ober winem 


wino. 

SBeinfanne, f. bie, dzban do wina, 

SBeinfauf, m. ber, gr = wina- 

—— m. ber, sklep winny, sklep do wina, auch piwnica 
lo wina. 

MWeintelter, I, bie, prasa winna. 

Weintenner, m. ber, znawca wina, winoznawca. 

ŚBeintranz, m. ber, wieniec winny, jako znak przed domem wl- 
niarskim, T r. 

Weinteug, m, der, bańka oder kruż do wina, 

—— f, die, kufa od wina, stągiew od wina, 
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kadź od 


o beczkach, które wiaem przepachniały, — * 
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Weinkäfer oder Weinküfner, cf, in Danzig vulgo 3 
sklepnik winny, Bhsz.; kiper, p A no Mdipa, mie; 
MWeinlager, m: das, skłąd wina oder — winny, 

Weinland, n. das, kray w którym się wino rodzi; ef. kray w 
wino obfity, kray winniczny, ziemia winniczna, grunt winny, 
— w wino urodzayny. . 

— n. baś, liść winny ober Pl. liście winne ober Twin. 
niczne, 8 

Weinlauch, m- f. Xderfnoblaud, czosnek winniczny, L. 

Weinlefe, J. bie, bę ża tz BB — 4 e było dobre, (a); 
opp. — uchybiło zupełnie, (a); ef. winobranie roczn 
bardzo —— r » — J 

ie, m, ber, ** * 
einling, m. der, winkowaty frukt, owoc, winiówka, winniczka, 
La el. L. piwnik. — Be 

Weinmaß, n. das, miara na wino; 

Weinmonat, m. der, październik, g: a: 

Weinmoft, m. der, moszez winny. 

Weinmutter, f. ſ. *8 

Weinpfahl, m. der, kół, kołek, tyczka do wina; 

Weinpreife, f- bie, prasa winniczna, B,, aud prasa do wina; 

Weinranke, f bie, ober ber Weinranfen, winorośl, latorośl winna, 
gałązka winney macicy, chmielina winna, L. 

— = m- der, napicie się ober upicie się winem, dymek 
od wina. 

Weinrebe, f. bie, ber junge Zweig eines Weinftods, zumeilen aud 
wobi der ganze Weinftod, latorośl wina, winorośl, f, L.; win- 
na macica, 

Weinrcih, adj. obfity w wino, 

ące m. ber, winopoy, g. —oja, pijanica wina, winodoy, 

. —doja. 

— f- die, kwas winny, winokwas, g. u, szczawik w 
winie. 

Weinſchank, m. der, bie Weinfchenke, szynk winny, : 

mia, m. der, winem szynkujacyz cf. winiarz, winny szyn* 

arz, L. 

Weinſchiauch, m. ber, burdziak do wina braucht Stasic, fonft au 
szawłok ober wór skorzany. 

Weinfhlemmer, m. der, winożarłok, winożerca* . 

Weinfhröter, m- der, tragarz przy winie, winiostaw, Nuff.s ef. B, 
co wino wstawia do piwnicy. 

Weinftein, n. weynszteyn, ©, *wayszt 
wina suchy, L.; winy kamień, Rus eń winny, exTch.; 
beffer winian potaża, Wi. Gereinigter — preparowany weyn- 
szteyn, kremortartari, 

einfteinfienif, m. winnospirytusowy pokost, ex Techn. 

Weinfteinöl, n, oley winnokamienny, olejek z winnego kamienia, 
ex Techn. 

Beinfteinfaureś Salz, n, podwinian kwaśny, ex Techn. 

Weinſteinſalz, m. sól kamienia winnego, ex Techn. 

Weinfteinrahm, m, der, kremortartari, winnokamienna sól, Ruſſ. 

ABeinfteuer, (- bie, pobór ober podatek od wina, cło od wina, | 

Weinftod, m-ber, winna macica. 

Wrinfuppe, f- bie, polewka » wina; cf, winna polewka, Niemc.; 
cf B. aud zupa winna, beibed gut, Warſch. 

Weinträber, Pl. cf. B, Weintriefter, wytłoczyny od wina, łuski = 
winogron. 

Weintraube, f. bie, winogrono. | 

Weintrinfer, m. ber, winopilca, winopiyca, Ruff-5 L. "winopljas, 
winodöy, winopoy, g. 0ja, 

Weinverfälfher, m. der, fałszerz wina, fuszerownik —, 


„gu, winnik, lagier 


. Weinverfätfhung, f. bie, — — fałszowanie wina: 


Weinviſirer, m- ber, pisarz komorny 
Weinwachó, m, urodzay winny, B. 
Weingebente, m. der, dziesięcina winniczna. 

Weinzeihen, n, das, znak winny oder winiarski, gdzie wino prze- 
dają, f. Weinfranz. 

MWeinzoll, m-der, cin od wina, 

Weis, adv. eig: wiffenb; einem etwas weis maden, b. h. ibn einer 
Unwahrbeit überreden, ibm etwas aufheften, wmówić co w kogo, 
udawać co przed kim, odurzyć kogo, baykę komu przypiąć, 
— przyklej, nakłamać komu, nałgać komu, za nos wodzić 


o wina, rewizor wina, 


Weiſe Weiß 


kogo, okpić kogo, Gy. machen Sie bas einem anbern weis po · 
wiedz Pan tę baykę koma inszemu. 
Meife, adj. mądry, roztropny. Gy. weife werben stać się mądrym; 
of: zostąć umądrzonym, (a)4 ef, Pr.:Poln- zmądrzyć się, 
2) ber Weife, m. Subst, mędrzec, g. drca. 
Weiſe, f- bie, bie zufällige Beſchaffenheit eines Dingesz 2) —, bie 
Art zu handeln unb zu verfahren, bie Gemohnbeit, Sitte, kształt, 
. u, sposób, g. u, zwyczay, g. aju, maniera, tryb,g.u, miaraż 
r. Meine alte Lebenóweife fol feine Veränderung erleiben tryb 
dawny życia mojego niebędzie wniczym odmieniony, Monitor, 
3 —, bie Melodie, melodya, nóta, *nuta. 
Gr. auf cinerli — na —— kształt I sposób, najedno kopyto. 
Auf keine — thun Zadng miarą nie uczynić, na zaden sposób 
tego nie uczynić. Auf eine ganz befondere — w stczegolajcy= 
szym sposobie. Rad feiner — leben Żyć po las: na 
swöy sposób, podług swojego trybu żyć. Nah menjdliher — 
o ludzku5 cf. —— zdania ludzkiego, 
uf alle — na wszelkie sposoby, wszelkim sposobem. 
Gleicher — — ksztaliem i sposobem. ie Art und — 
kształt i sposób. Unbefonneneer — niebacznie. Beine — A x 
P> kę” nicht jego sposób, — zwyczay, — maniera nie podo- 
a mi się, 
Scherzweife sposobem żartobliwym, żartem, przez żart. 
Haufenmweife gromadnie, kupami, 
Wechſelsweiſe na przemian, wzajemnie. 
Stufenweiſe stopniami. 
Kreujweife na krzyż: 
Paarıweife parami, po parze. 
Weifel, m- der, f- Seiler, ie Mutterbiene, maciora pszczół, matka 
pszczół, A 
Meifen, v. Irm a, Prs. id weife, Part. prs, weiſend, Imperf. ih 
—, er wieś, Conj. baf ib —, er wiefe, Imper. weife, Part prt. 
gewiefen, — zeigen, den Ort vorfhreiben, wohin man ſich wenben 
fol, unterrichten, belehren, pokazać, — wskazać, 
Gy. an einen mweifen wskazać ober odka! do kogo, podpisać 
— — adresować. Aus bem Hauſe weifen z domu wykazać 
«wypędzić, odpędzić. Bon fidy weifen odrzucić co, wymówić 
się z czego. Zurecht weifen nauczyć kogo. Sich weifen laffen 
słuchać, usłuchać (rady, prawdy). Zur Gerechtigkeit weifen ku 
sprawiedliwości przywodzić, Ginem bie Thür wcifch drzwi 
komu pokazać, Bon fih meifen odprawić kogo od siebie- 
Weiſer, m- ber, an ber Ubr, Index, g.u, skazówka; 2) —, bie Mute 
terbiene, maciora u pszczół, matką —, 
Meisheit, (- bie, mądrość, f, Den Schein der — haben pozór ober 
kształt mądrości mieć. 2 
Weit heite zahn, m. der, ząb mądrości, 
Weislih, adv. mądrze, roziropnie. Gr. Sein Leben weislich an: 
ftetlen życie swoje roztropnie urządzić, —- rozporządzić, ży- 
wot swóy mądrze sprawować; meislih wandeln roztropnie 
postępować; cf. bil, mądrze chodzić, 

Meifung, (. bie, der Befehl, Verweis, rozkaz, g. u, wskazanie, 
przestroga, burka, przymówka. 

Weiß, adj. blały, a, e; Gr. weißes Mehi mąka jasna, (a). 

2) bać Weiße, n. białość. 
Sid weiß brennen oczyścić się, usprawiedliwić się, uniewinnić 
się. Gr. Gr bat ſich weiß gebrannt, ef. rechtfertigen, przeszedł 

rzez czyściec; już teraz łabędź z czarney wrony, L.; 

Fa weiß brennen jak święty, Kra. ©. 154, 
Weiß machen wybielić; weiß werben stać się białym, biełeć; 
Gr. bać Korn wirb weiß żyto bie 
Die weiße Wilde czysta bielizna, biała —s; weißes Brot biały 
chleb, pszenny uber pszeniczny chleb; wciger Wein wino białe, 
Dis Weiße im Muge białek w oku, ober białko w oku, 
oczny. Das Weise im Gy białko oder białek w jajn. 
Echwarz auf weiß czarne na białym, na papierze pismo- 

Meifagen, v. a. m. b, prorokowaćs cf- wieścić, przepowia- 
dać, Bw, | . 

Meifjager, m. ber, wieszczek, g. szczka, prorok, g. a, przepo- 
wiadncz, 203. 

Meiffagung, f. bie, proroctwo. 

Meifbóder, m, ber, Dułecznik, Ross; piekarz białego chleba; 
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ch, ven kałacznik, Ruſſ. ober kołacznik, Poln., if erftärt 
burdy przedający bałki, (a). 

Weißbier, m. das, piwo białe. ! 

Weifibirke, f, bie, brzoza (Pat. betula alba), 

Meifbrot, n. bać, biały chleb. 

Meißbüde, f. bie, grab, g.u, f. Hagebuͤche. 

MWeißtüchen, adj. grabowy, a, e. . 
—— z ber, głóg pospolity, Kl; [. $ageborn, grmeinerz cf. 


łak, L. 

Weißvogel, m. ber, ein weißer Echmetterling, białawek (fat. danaus 
evippe)e 

Weiße, f. bie, białość, f, 2) —, bag Weiße, białe, g. ego. Das 
— {m Xuge białek w oku; cf. B. białko w oku; cf. DD. biad- 
ko oka. Das — im Gy białek w jaja. Das — in ber Scheibe 
białe na tarczy. 

Weißelfvaut, n. f. Melilot, weißer. 

Meißen, v- a. bielić. 

Weißenburg Białogrod, g. u, 

Weißer, m. der, ber Zündher, tynkarz ober pobielacz, g. a. 

Meiferz, n. das, biały kruszec. 

Welßſichte, f. bie, sosna jodła, Kl. De pinus abies albay, 

Weißfieber, n. baś, bie Bicihfudt, bladość żeńskiey płci. i 

Weisfifh, m. ber, płocica, płotka; cf. L. jelec, g. lca, kleń, kle- 
niec, L., bielizna, L. 

Meidgar, adj. wyprawiony od białoskórnika, na jerchę wy- 
prawny, B, . 

Weißgärter, m, ber, białoskórnik, ex Techn., jercharz. 

MWeißgärberei, f, bie, białoskórnictwo, ex Techn., rzemiosło 
białoskórnicze, 

MWeißgrau, adj. siwy, pleśniwy eig. fóimmiig und grau. 

Weißkohl, m- ber, biała kapusta, kapusta głowiasia, 

— der, płocienny kram, płociennica, sklep pło- 
cienny, B. 

Weißkraͤmer, m- der, płociennik, g. a: 

Weißfraut, n., Weiffobi, m, kapusta biała, 

Weißtih, adj, białawy, *białasy, 

Weihnicht, m. f- Richt, weißer. 

Weißpappel, f. ſ. Alleebaum, weißer. 

— n- das, ober der Weißſud, bielidło do bielenia siarych 
sreber. 

Beifwurz, f- bie, Salamonsfiegel, babikrówka, L,; ſ. Buſchkon⸗ 
vallie, 

Meifzeug, n. das, bielizna, 

Meifung, £ die, ein Befehl und Werweis, rozkaz, mauka, zle- 
— przestroga , napominek,, napomnienie, paternośier, 

urka, 

Weit, adj. daleki, pbszerny, przestronny, szeroki; 2) —, adv. 
daleko, Gy. bie Pforte it weit brama jest szeroka, przesiron- 
na. Die Regierung weit entfernt bie Truppen —R 
ſchickt ſolche vielmehr rząd daleki od tego, A miął odwołać 
woysko, posyła je owszem, (a), In bie weite Welt gehen poysć 
= ee se na świat, 0 OEG sk 

cit abgelegen o 3  meit bergeholt = a naciągnięty, 
Feliński; weit und breitdaleko *ło koła, w odległe strony; 
weit weg, weit von bier, daleko ztąd. . 
Bon weitem z daleka. Bei weitem daleko. Gehe weit voraus 
ku daleko wyprzedzić, daleko być przodkiem. 

n fo weit ile, pokąd. Ge ftebt nod im weiten Felbe to 
w dalekim jest polu. Weit anders daleko inaczeys weit entles 
gen daleko odległy, In fo weit tak daleko, tak dnlece. 

meit za daleko, * leko. Zu weit gehen nadto daleko 

posunąć się, — zayść, za daleko posuwać, daleko znpędzać 
się, z. B,w swych zdaniach, Dz. zdr; ef, unosić sie, P. k. 201. 
Weit fdyóner daleka pięknieyszaz ef, P.K. 361 bat dobrze pię- 
knieysza im altpoln, 
Weit ber z daleka. Wiót weit ber mie z daleka, 7 fig. nie» 
konieczny, + 8 Pan młody niekonieczney urody, Wi- 
twicki. 

Weitausſebend daleko zasięgaj ober — zakraw. ‚to w da- 
re jest polu; ef. B. z daleka, na daleko o ać się, na 

a gey. 
Weite, f bie, dałekość, odległość, 
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Weiten, fiń, .rec. rozszerzać się, Gy. Die Schuhe weiten fiń 
trzewiki rozchodzą sig, rozeydą się, rozszerzą, rozprzestrze- 
nią się, A 

Weiter, adr. daley, szerzey, obszerniey, więcey. Er writer 
leſen Fa czytać. Und fo weiter (u. f. w.) | tam daley 

i t. d.), 

CA, f. bie, bie Folgerung, wniosek, Pl. wnioski ; rowodze- 
nie, wyszczególnienie, dalsze rozróżnienie, B. f. Weittäuftigleit 
korowody. . k 

Weitlaͤufig oder weitfäuftis, adj. (NB. bie legte Form ift gwar (bli: 
der, allein Adelung perwieft ſie ale unvińtig, rozeiąąły, ohezer- 
ny, rozwlekły. Gr. Gin weitläuftiaer Berwandter daleki kre- 
wny. Die Bäume fichen fehr weiilóuftig drzewa stoją bardzo 
rzadko. Gr. weitiäuftig reben obszernie mówić, x. prze- 
dłużyłbym się zbsteczne, gdybym wam wszystkie piękne 
czyny Jezusa chciał opowiadać, Marx, 

Meirläuftisfeit, I. bie, obszerność, rozciągłość, rozwlektość, koro- 
wody; ef. B. rozróżnienie, wybiegi, trudności, nmbaras, za- 
chöd- * Doświadczenie nie wiele czasu i zachodu potrzebuje, 

strzycki, 

Treitihmweifis, adj. rozwlekłyś cf. dłagomowny. 

Mritfdweifipłcit, (. die, rozwiekłość. 

Weizen, m. der, (Lat. triticum) pszenien. Der Blasweizen pszenica 
szklana, L- Segkunter eigen wysokopstra, Li wysokopstro- 
kata. Rauher — wąsatka, Le Den — fiöten odwiewać, prze» 
wiewać pszenicę, L. Der Eommerweisen pszenica jara (Lat, 
triticum acstirum). Der Winterweizen (Sat. triicum luberunm) 

ica ozima. Arabdiſcher Weizen f- Iofepbsweisen. Engliſcher, 
romanifher — (Pat. triticum turgidum) pszenica angielska, Kl. 
Polniſcher, wallachiſher — f. Gommer, Gr. pszenica zamoczo* 
na niezdatna do dalszego splawu, ex doc. 1536, 

Weizenader, m. der, grunt pszeniczny, aud — pszenny, My, cl. 
pszeniczysko, auch Weizenfiepreln, 

Teizenbisr, n. das, piwo pszenne. 

MWeizentrot, m. dać, chleb pszenny. , 

Meizenernte, f. die, żniwo na pszenicę, zniwo pszeniczne. 

Meisenland, n. das, grunt pszeniczny, ziemia pszeuiczna. 

Weizenmehl, n. das, mąka pszenna. 

mel cin, wać für cin — co zaż 3. B. co za mina, uroda, co 
za wdzięk? Coż to za oczki? LI. 

Welcher, welde, weides, Pron. =” która, której jaki, n, ie. 
Er ich habe Aepfel, wollt ihr welhe? mam jabika cheecież w 
kilka z nich? was für weldes ? co za? 
który z tych dwóch? 
skność ! 

Melder Art jaki, a, ie 

Meldergeftalt którym sposobem, jakim —. . 

Welcerlei jakikolwiek, którykolwiek. Er- auf welcherlei Zeit na 

aki czas, 

nit, adj. zwiędniały, zwiędły, flakowaty; welt werben zwię- 
dnąć. 

elte, f. f. Brennkraut (Lat. verbascum thkapsus) 5 2) fr Heide (Lat. 
verbascum Iychmitis). 

Welken, v. m. m. f. więdnąć. 

Welten, n. bat, więdnienie. 3 , 

Welkpeit, (. die, zwiedtose, zwiędniałość, flakowatość: 

Wellbaum, m. der, die Welle, wał, g.n. walowe drzewo. 

Belle, f die, Woze ift eine große, lange Welle, wał, g. u, batwan, 

„u, Mukt, g. u, cią. die Bluthen; fala, eig. ein Seeflurm; Gr. 
koi j kamień na wodę spokoyną, robią się zaraz mj 
powierzchni fale okrągłe, Osinski pag 137; cl. wały, Pl 
nawałność. 

2) —, ein um feine Adfe beweglicher Gylinder, walec, g. tea, cf, 
kołowrot, g. a. 3) —, faszyna. ’ 
Gr. Die Wellen ftllen nawałności skracać, Pſalm 8). 104 uśmie- 
rzyć, uspokoić, uciszyć bałwany, Die Wellen erregen fih wzno- 
szą się bałwany. Die Wellen braufen huczą ober szumią na- 
walnnsci. Hier fallen fiń legen beine ftolzen Wellen, Hiod 35, 11, 
tu położysz nadęte wały twoje, fig. tu dua oder hardość 
twoja znaydzie odpór. Bon Wellen geworfen werden nawalno- 
ściami miotanym byc, 


welchtr unter beiben 
welche Augſt! co za strach, co za Ig- 


Wellen Welt 


Wellen f- wdllen, b, $. auffieben Taffen, dać zawrzeć, dąć zagoto- 
wać, gotować aż pocznie wrzeć, — kipieć. 

Wellenförmig, adj. bałwanom wodnym podobny oder auf węży” 
kowaty, wełnistostrzępiony, buchasty- 

Wellfamen, m- f. Befemtraut (Pat: sisymbrium Sophia), 

Wels, m. ber, sum, ga. Der Seewels spolnica, Lu 

Brlfdy adj, włoski, a, ie, 

Welſche, m. ber, włoch, g. a. 

Welſchland, n. Włochy, g. Włoch. 

Belt, (. die, świat, £ a. voc. und loc. świecie; Śrelat nadzmy- 
słowy, Stan. re. aus bem ſchoͤnen alten ticbe im roln. 
Gefansbud : Jest zdrada w świecie, jak w polnym kwiecie. ‘ 
Die Welt liept im ren śwłat we złości wszystek leży, Drubr, 
1224 ef, śwint w złości pogrążony. Die — ift durch Gottes 
Wort fertig worden, Bit, śwint jest sprawiony słowem Hożym. 
Die vertehrte — przewrotny świat, Sprichw. jełeń psy łowi. 
Muf bie — tommen nna świat przyyść, Gr bat auf der Gottes 
Welt nichts zu thun, b. b. gar nichts, wcale a wcale nie na 
świecie nie ma do czynien : 
Jemanden indie andere — fdiden, b. h. ihn bes Lebens berauben, 
załadzić kogo ze świata, posłać (oder fehe hart transportować) 
kogo na drugi świat. In alle — geben poyść w śmiał, na 
krzy świnia; ef na borg na lasy. , , 
Er but — b. t« gute lebensart on zna świat, jest to człowiek 
—— zna sale na wielkim świecie. 

ine Reife um die — podróż w koło świata. Bis an der — 
Ente aż do kończyn świata oder Übiiter aż na koniec świała, 
In der — w świecie. Es ift niótć wollfommen in der — by 
nie przygody, byłby świat jako gody, 
Bur — bringen na świat wydać, Unſere Sade iſt auf dem 
beften Wege von ter — nasza sprawa znayduje się na aayle- 

zey drodze, jak tylko być może, . 
An aler — (iſt ein Musbruct der Merwunberung) und fenad 
drüdt man eś im Wolnifhen burdh das @ncliticon oder przecie 
aus Gr mas in aller — fann er dagegen baben? eóż przerie 
taklego może on przeciw temu powiedzieć, — mówić oder 
cóż u Pana Boza może on przeciw temu powiedzieć ?* 
Dinge von der andern. — erzählen rzeczy z lamtego świata 
powiadać. 

Meltal, n. bać, caty egrom świata, Dowgird ; ogół świataz 
cf. świat powszechny, nad Sniadecki; cf. krańce świata, 

Mettalter, n- bać, wiek swiata. : 

Mettauge, nm dać, eine bildliche Darflellung Gottes, die Fonne, oko 
świata. Bóc, słońce, (Fat. oculus mundi); ef. opatrzność, Wz., 
ef. wymalowana —. Ws. - 

Meltbau, m- der, das Weitgebäube, budowa świata, machina świa- 
ta, układ świata. 

Weltdegebenheit, f. bie, zdarzenie światowe, przypadki, wypadki 
na świecie, 

Mettbetannt, adj. f. weltfunbig. 

Meitoeróhmi, adj. sławny ober słynący po ober w rałym äwte- 
cie, — zawołany; ef. on cały świat słynący głośny. 

Meitbeidhreiber, ne der, światopis, kosmograf, 

Weitdeſchreibung, (. die, światopisno, kosmografia, światopł- 
stwa, 

Meltorauch, m. der, zwyczay światowy, — na świecie, tryb te- 
go świnia. i 

Weltbórger, m. ber, ohywatel świata, kosmopolita. 

Meltyebäude, m, ſ. Weltbau, budowa światła; ef. L. świat po- 
wszechny, 

FBeltqegend, f- bie, strona świata, kray świata. 

Wentgeiſt, m. der, duch świata. duch swiatowy, 

Meltgeitlihe, m. der, xiądz świecki. A f 

Welt zeiſtlichkeit, 1, bie, duchowieństwo świeckie, R. 

Weltgerict, n- baś, sądny dzień, ef. straszny sąd, Ruſſ. 

Weltgefchichte, (. die, dzieje świata, bistorya świata; ch— uni- 
werzalna, powszechna. 

Beltgetómme(, n. das, wrzawa świata, zgiełk świata, 

- Welthónbet, Pl. zatargi ober obroty światowe, — świeckie; ch, 
B dzieje światowe, czynności swiata. 
Meitfarte, f- bie, mapa świata, 
Weltkenntniß, f. bie, światoznawstwo, Wz,, znajomość świata. 


+ 


Weltk 


Weltkind, n. ba, światownik, g. a, 

MWeltfivg, adj. znający świat, biegły, doświadczony, polityk 
(wielkiego świata). > 

MWeitklugbeit, £. die, polityka, znajomość świata, 

fBelttórrec, m. ber, ciało niebieskie. 

Welttreis, m- ber, ber Umfang der sangen Melt mit allen dazu ges 
= en pimmelśtórpetn, okragswiata, ogół świata. 2)ber Umfang 
a Grługc, wie Erdkreie, okrąg ziemi, cLkrańce świata, W o- 

roniez. 

Welttugel, 1. bie, kula świata, sfera , glob, g. u, kala ziemska; 
cf. jabłko Państwa. | 

Meattunbe, £, die, znajomość świata, kosmologia. 

Meittündig, adj. wszędzie po świecie znajomy, jawny, wla- 
domy. k 

Meltiauf, m. ber, bieg świata, tryb ober w światowy. 
Gz. So ift der — tak bywa na świecie, jest tryb ober 
bieg świata. : 

Meitichen, n. baś-życie światowe. 

Weltleute, Pl. ludzie światowi. 

MBetud, adj. świecki, światowy. Gr. weltlide Lüfte rozkosze 
światowe oder ponęty —3 cl. bil. świeckie pożądliwości; 
weltlich gefinnt światowo myślący, po świecku myślący, 

Meittichkeit, (, bie, świeckość, ńwiatowość, 

Eżeltiiede, f bie, świalowość, miłość świata. 

Waltting, m, der, światownik, g. a. u CE: 

Weitluſt, f. bie, rozkosz światowa, pożądliwość świata, chuć 

wiata, 

Weltmann, m. der, człowiek z wielkiego świata, B.; ef. äwinto- 
my, człowiek na wielkim świecie urodzony, polityk; 2) —, 
światownik, [- Beltling. 

Weltmeer, m. das, ocean. g. u, *światomorze, wielkie morze, 

Wertmenfh, m. der, człowićk światowy, światownik, 

Weltpriefler, m. ber, xiądz świecki, chebem lalk, g. a. 

Mzelrjecte, ſ. bie, f. Weitgeift, dusza świata, duch świata. 

Wutfinn, w. trz, mysł swiatowa, sposób myślenia światowy. 

GBeleficte, f bie, f. Meltbrauh, obyczay świata, zwyczay 
światowy, : 

Weliſtrich, m. ber, strefa świata, — ziemi, strona świata, B. 

Weltfoftem, n. das, układ świata, system świata. 

MBoittheil, m. der, część świata: 

Weltumſegter, m. der, Żeglarz w oko!o świata, (a). 

Węturheber, m. der, slworca świata, działacz świata, sprawca 
świała, 

Weltweiſe, m. ter, Glozaf, mędrzec, g. drca- 

Weitweisbeit, f. die, filozofia, mądrość świata. 

Wen? komu? 

Wen? kogo ? 


Wenden 


Vende, m. der, Serb, Sorab, g. a- i 


Wende, f. die, nieberfódiijh, cin Feldmaß, weldes einen halben 

Morgen over ſechtig Ruthen tät, pewna miara roli: pół mor- 

część roli, (l) prętów trzymająca; ci, gony, Pl. eig. ein 
twende. 

Wendecirkei, m. der, bee Wendekreis, uwrotnik; cf, L. koła niebie- 
skie odwrolne. 

Die Sonnenwende, f. zwrotnik słońca. 

MWendebals, iu. der, krętogłów, g. a, - 

Wendelreis, m. ter, zwrotnik, g. a. Gr. Wiatr powszechny jest 
między dwoma zwrotnikami, Osiński und Bystrzycki, 

Merdeibaum, m. der, nawıy. kołowrot; cl, B. zur; g. u, walec, 
g Ica; ci, dyszel u wiatraka. 

Wendelbeere f, Ablbtere. a 

Mendeltreppt, f. dir, schody kręcone ober okrągłe. 

Wenden, v. reg. und irr. a., Prs ich wende, Part. pra. wendend, 
Imperf. ib —, er wendete and wandte, Conj. dab ih —, er 
wenbete, Imper, wende, Part. pri. gewendet, auch gewandt, obra- 
€nó, obrócić, wywrócić, zwrocić, nicować, wykręcić. 

Gr. Den Ader wenden, d- b. ion zum zweiten Mate pflügen, rolę 
ober "rolą przewracać, po drugi raz orać, przeorać. Din 
Broten am Spieße wenden obracać pieczeń na rożnie Dać 
Schiff wenden okręt obrócić, zwrócić, kierować Der Wind 
bat fi gewendet oder gewandt wiatr przeskoczył, wiatr się odl- 
wrtcił —, — obrócił —. Dać Giud bat fidy gewendet szczęście 
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przemieniło, odwróciło. Die Sache bat fiń gewendet, b. b. 
bie Sade sewinnt eine anbere Gieftal: nastąpiła nowa oder insza 
postać rzeczy, koley —, chorągiewka się obróciła, odwinęła, 

raeskoczyła; cf, przeinaczyło się, przemieniło się, 
if auf etwas wenben wszeikley pilności —— do c 
Den Rüden wrnben tyk podać, tyłem się obrócić do kogo, dać 


tył nieprzyjacielowi, j 
Eid zur Rechten menden 


' Menden 


ih wohin wenden udać się dokąd. 
udać się w prawą. Sid von Jemanben wenden oder megwenden 
odwrócić się od kogo, Bein Herz zu Jemanben wenden b, b. 
feine Neigung auf ihn richten, skionić serce awoje do kogn ober 
* komu. Sich zu einem wenden obrócić się oder udać się do 
„kogo. 
Sich an Jemanden wenden udać się do kogo. Gr. Sein Herz 
Ę fiń von mir gewandt serce się jego odemnie odwróciło, 

r weiß micht wohin er jih werden joll niewie, dokąd się ma 
obrócić, uciec, udać. Ein Kleid wenden nicować suknią. 
Gtwać zum Belten wenden na dobre zwracać oder ttamaczyć. 
Biel Geld auf etwas wenden łożyć wiele pieniędzy na co. 
Seine Zeit aufs Studiren wenden łożyć czas swóy na nauki 
Das Königreich ift von ibm gewendet przeniesione jest króle- 
stwo od niego, s 
Ein gewanbter b. h. ein erfahrener, gefhidter Mann obrotny, 
zwinny, umiejetny, gracki człowiek. 

Gewendet obrócony , odwrócony, zwrócony. 


Wenden, n- das, obrócenie, zwrócenie etc. 
Wendenadel, f. bie, odwrociki, PI. u sznuklerza, L 


Wendefhämel, m. der, ręcan, siodło, f. Lentſchaͤmel. 

Wendefpindel, f. bie, wa k z gałką do gładzenia szwów u rę- 
kawiczaików. 

TBenbefiod, m. der, drewno do rozpinania rękawiczek; cf. war 
łek stoczysty naksztalt kręgla do rozyieronia palców ręka- 

wiezuych, Tr. 

Wendiih, adj. Serbski. 

Wendung, f. die, obrócenie, odwrócenie. obrot, kierunek. 
Gr. Interesa w Amiens wezaą sianowijcy obrot Er. Che 
roba Cesnrza wzięła niebezpieczny kierunek, (a) Golde » 
nehmen die Sóidfale und Veränderungen der Völker na tym 54 
kołku losy I odmiany narodów obracają, (a) Worouicz. 

rent f. ——— 

Wenig, a szczupły, niemnogi, nieliczny, niewielki, m 
rzadki, mało kto, — co, drobny, kilka * m 
2) —,adv. mało, mała co, trochę, troszkęg cf. trocha, tro- 
szka. Er. Potomek uszlych niewieln ein Nadłomme der went 
gen Gntronnenen, Nałęcz Gr. wenige Nutoren mało który % 
Autorów, (a). Gr. wehige fonnten bezahlen mała kto mogł za- 

płacióz wenige werden befennen wollen, ba 2c. mało kto p 
znać się lubi, ze etc, S P,; wenige find, denen das Gluͤck treu 
blieb rzadki się w szczęściu statecznie osiedziat, Krs. 1, 7. 
Gs ift wenigen befannt mało komm znajomo, (a). bat ibm 
nicht wenige Gefaͤlltakeiten erwieien nie małe (ef. PraPoin. nie» 
malskie) mu uczynił poda Mit wenigen Morten niewielą 
słowy, krótkiemi słowy, mało mówiąc. In wenigen Sosen w 
kilku dniach, po niewielu dni, w małym czasie: Mit weitem 
ufriebcn fein na matem auch wohl na male przestawać: Gr. 
to na małem przeslaje, niczego mu niedostaje, Ćw. Hudbch. 
Das wenine, was id babe tę odrobinkę, ktorą mam. tę chado» 
be; biedotę, to maleństwo, które main. Es ift wenig daran ger 
legen mało na tym zależy, wnieysza o to. Gin menig erzirat 
trochę rozgniewany. In winigem netreu fin w małem cder w 
maleństwie oder w male być wiernym.  Diefer Wach balf ibm 
niót wenig ta rada niemało mu pomogłat cf. Twardowski 
niepomału się Xiqżę tak wczesną wsparł radą. Das mırd ihm 
wenig belfen mało mu to pomoże, pomoże mn tyte jak umar- 
łemu kadzidło, Mit wenigen Broten fprifen kilkorgiem chlebą 
nakarmiłeś tysiące ludzi, aus einem Gedetbuche 
Gr. wegen des wenigen Regens ꝛc z powodu małości deszera 
spadłezo | nadzwyczaynych susz zrzodła po części wyschły, 
(3): ne weniger Genuß von Getrónfen szczupłe napojów uży» 
cie, . 
Wenig haben trochę mieć ezego; wenig Geduld baden mała 
iuieć cierpliwości: Gr funn cin wenig datein troszeczkę umie 
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po łacinie. Zretet ein wenig auf bie Seite ustąpcie trochę na ; MWerbepfag, m. der, mieysce werbunku, werbowisko, werbo- 

sironę, Gin wenig zu viel trochę za, wiele, ch verlange eben wnia. 

p wenig ben Reihtbum ale bie Krmety tak mało sobie zyczę | Werber, m, ber, werbownik, zaciągacz; cf, B. werber, g. a, 
ogactwa jak ubostwa: Gr ift fo wenig geizig, daß er vielmehr | Werbung, f. der, autorament, g. u, zaciąg woyska, werbunek, 
16 on tak mało skąpy, że raczey ober Ze więcey, ze bardziey | ge —nku, 

ober że I owszem etc. Es fehlte wenig, ba er ben Bald gebro: | Werden, v. irr. m. m. ſ., Prs, idh werbe, bu wirft, et wirb, Part. 
den bótte mało co niezłamał karku, mało brakowało, toby pe werdend, Impert ih —, er wurbe audy warb, Conj. bag 


był złamał kark. — er würbe, lmperat. werde, Part. pri. gerwetben, zostąć; 
ef, staje sie, Fut. stanę się, stać się, obrócić się w co, czy” 
nić się, aud hat mam bisweilen bie Śweutung des Fut. werben. 
Gr. vergebens wird man von ihm ein gutes Wort erwarten prö- 
żno się kto od niego dobrego słowa spodziewać ma, Dmbr. 
Gten fo wird auch stanę befonbere im Pr.:Poln. unb Ruff. zur 
Umfchreibung des futuri gebrauht; Gr. stanę szukać id werbe 
fuchen. Ich werde lieben kochać będę 5 = werden być ko- 
chanım, Aus Kindern werden Leute m dzieci stają się ludzie, 
dzieci wyrastają na ludzi. 
NB. wird, Jte Perf. Priisentis, läßt ber Pole bisweilen meg, 
alfo eliptice, Gr. wenn wird J. erwartet? A niemożnaby 4 
wiedzieć (ſagt Wszebor in Pojata) kiedy spodziewany Ja- 
giełło z wyprawy? Hier fehlt jest ober będzie, wirb alfo ellip= 
tifch barunter verſtanden. 
Gr. Das Gelb ift mir geworben pieniądze doszły mię. Es wird 
nichts aus ber Bade nie przyydzie ta sprawa ober rzecz do 
skutku: ©olbat werben przystać do żołnierzy, 
Was wórbe aus den Doctoren werben w coby się Doktorowie 
obröcili; cóżby sie stało z Doktorów ober z Doktorami 7. + 
Dem General h. wurde ein Pferd unter bem Leibe erfhoffen Jene- 
rat N. miał konia zabitego pod sobą, (a); uczniowie mieli 
dawane sobie pierwsze początki języka Polskiego, 3 
Gr wurde zu einem der berühmteften Artilleriſten wyszedł na je- 
dnego z naysławnieyszych Artylerzystów, 
Gin Paar werden będzie z nich para: Etwas werben wyyść 
na co. Gy. wyydziecie pewno na łotrow, P, Jan. 
Amtmann werben wykierować sig na Amtmanaż mas wirb bar 
raus werben ? cóż z tego bedale? ober cóż z tego wyrośnie? 
ober altpoln. cóz z tego wroście? 
Gr. Ganz Mafovien wurde ein Raub des Feuers unb Schwertes 
całe Mozowsze poszło na łup ognia i miecza, FW. cf,poyść 
w odrzucenie verworfen werben, T. a Kempis- 
Gs ift Mode geworben w modę weszło. Zur Erbe werben w 
—— obrócić; was bać für ein ſchoͤnes Maͤdchen geworden 
iſt jakie się to prześliczne dziewczę uczyniło, Trebeckis 
cf. z niey stało, zrobiło, 
Oft wird werben durch bie Präp, roz ausgebrüdt, z. B- träge 
werben rozlenić się. 
Er. was wirb enblid aus bir werben? cóż nakoniec zciebie ba» 
dzie? Du wirft ein anderer Mann werben odmienisz się w in» 


Wenige, n. das, trocha, troszka, odrobina, maleństwo. M 
Gr. bu follteft diefe wenigen nicht ernähren können? — a tybyś 
nie miał tey trochy (ludzi) pożywić, Dambr. 174. 

Weniger, Compar, mnieyszy, a, e; 2) —, adv. mniey. p 
Er, Mit weniger Fleiß als Glńd z mnieyszą pilnością jak (niż) 
szczęściem, Gr, weniger fonnte ih ibm nit geben mniey mu 
dać niemogłem. In weniger als drei Tagen, b. d. in nicht vol: 
len drei Tagen w mniey niż trzech dniach, nie spełna we 3 
dniach, rychley -— — Drei Thaler weniger vier Groſchen trzy 
talary bez trzech groszy. Je weniger id) ihn leiben kann, deſto 
mebr fdymeicheft er mir im na | go cierpieć mogę, tym bar- 
dziey, tym więcey on mi pochlebia. Ich fonnte faum ben Ofen 
und alfo nod viel weniger die Winkel hinter demſelben fehen le- 
dwo com mogł piec widzieć, więc tym mniey kąty za niw. 
Er. Nichts driło weriger pomimo tego, auch pomimo io, jed- 
nakże, wszelako, niemniey. 

Wenigteit, f. bie, trocha, małość, maleństwo, troszeczka, 
Meine 743 cf. moja maleńkość, moja lichota , moja chudo- 
ba, moja licha osoba. 

Wenigfte, adj. naymnieyszy, a, e. Gr. baś wäre nod bad wenig: 
fe, daß ꝛc. o losie zdradliwy: mnieysza, zei państwa, trony 
berła skruszył; będziesz tak śmiałym, żebyś kapiur ruszył ?, 
Krasicki. 

Menigfienś, zum wenigften, adv. przynaymniey, aby. 

Gr Ich habe am wenigften baran gebaht naymniey o tym niee 
myślałem, 

Wenn, adv. und conj. kiedy, jeśli, gdy; Gr. wenn ih auch nichts 
hätte und hätte nur ein gutes Gewifjen by mi też nie nie mieć, 
a mieć tylko sumnienie dobre, Dambr. 190. Gy. Es bleibt 
allenthalben ein Wenn bo zu wónfchen übrig unb wenn bać 
Aber nicht wäre, fo bliebe alles unverfehrt, gdyby nie ale, by- 
łoby wszystko w cale, Grn. Handb.; cf. (gdy) by nie (były) 

rzygody, byłby świat jako gody, Dambr. 256; niemasz 
Lem pod słońcem rzeczy bez pęchyby, gdzieby mieysca 
niemiało nieuchronne gdyby; 
wenn gleich chociaż, lubo, acz, aczkolwiek. Es fei wenn es 
wolle niech sobie będzie, kiedy chce, "A tedy albo owedy; 
wenn nur, wenn anberó gdyby tylka, z e. | j 

Wenzel, m. Waclaw, g. a; 2) —, ber Bube im Kartenfpiel, ki- 
nal, niżnik; of. wecel, Matfó. . 

Wer, ein Pron. g. welfen, kto, g.kogoz jebodh fet man im Poln. 
dafür das abjektivifche czyy, czyja, czyje, 3. B. weffen Haus ift 
baś? czyyże to dom? und nidt kogo to dom; cl- kto, który, 
eo; wer ba? kto idzie? kto tam? erftered brauchen bie polniſchen 
Sdilbwaden. NAP . 
Be 01 kto wie? ober co wiedzieć? wer ift bie frau? cóż 
to za dama? cóż to za kobieta? wer find biefe ba? ci tam 
cóż to za jedni? Zadariń 1, 9 co *zacz są cię wer es aud fei 

* ktokolwiek bądź; wer Ohren bat zu bören, ber bóre kto ma 
uszy ku słuchaniu, niechay słucha, Mattg. 11, 155 gebt ed 
wem ihr wollt daycie komu chcecie, 

Marbrzed, n. das, zadatek na zaciąg, — na zawerbunek; cf. za- 

we obrr werbowe, g. ego. . ‚ 

Werben, v. irr. a. m. b., Prs. idy werbe, bu wirbfł, er wirót, Part, 
rs. werbend, Imperf, ih —, er warb, Conj. ba$ if —, er wär: 
€, Imper. wirb, Part, prt- geworben, — um etwas werben, ef 

was zu erhalten fudhen, starać śię o co, * się 0 co, za- 
biegi czynić, usiłować o co, konkurować, za ecać sie. 

9) —, v. a. Solbaten, Truppen werben, zaciągać zołnierzy, auch 
werbować —, brać rekruta, Grodzicki. ; 
Gr. um eine Jungfrau werben starać się o pannę , ubiegać się, 
konkorować © pannę. i 

Werben, n. baś, staranie się o co, ubieganie sie, konkurencya. 
2) —, werbowanie. 


ga męża, 1 Gam. p: 6. Gr wird mir fehr zu kLaſt ten czło- 
w 


jest mi wielkim ciężarem; cf, kością mi stał w gardle 


_ wäre zu bart. Das Eis wird zu Waffer lód staje się wodą; cf. 


obraca się w wodę, taje. Wie wird eś mit mir werben ? jakże 

się zemną obróci? ober stanie? Gs muf anberć werben to tak 

zostać nie może, musi być inaczey oder musi się to odmienić, 

musi sig to stać inaczey. Die Sade wirb immer ärger, fchlime 

mer ta rzecz coraz gorszą się staje oder coraz się pogorsza, 

Größer werben podrastać, większym się stać. 

Kleiner werben mnieyszeć, mnieyszym się stać, zmnieyszać się. 

Arm werben zubożeć, ubogim się stać, podapaść. 

Reich werben zbogatnieć, bogatym się stać, majątek zrobić. 

Krank werben zachorować aud stąć się chorym, Marfó. 

Gefund werden ozdrowieć. 

Bornig werden rozgniewać się, stać się złym ober markotnym. 

Obnmidtig werben omdleć, omdlewać. 

Luſtig werben wesołym się stać, rozoeliocić się. | 

Schwanger werben brzemienng się stać, zayść, znyść W ciąży. 
{aß werben zblednieć, stać sig bladym. 

Moth werben zaczerwienić się, zarumienić się. 

Einem feinb werden stać się czyim nieprzyjacielem. Einem gut 

werben stać się dobrym, łaskawym na kogo, stać się 8 ryje 
geym. Es wird nod alles aut werden będzie to —* co do- 
rze, Giner Sade gewiß werben, b. b. fi davon überzeugen, 
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ym być rzeczy jakiey, przekonać się o jakiey rzeczy; 
nem untreu werden przeniewierzyć się komu, stać się nie- 
wiernym. Gr wirb mir zuwider staje mi się przykrym, obrzydł 
mi, obmierzł mi- Es wird em Pferd mich und dich ſchwerlich tras 
en trudno ma jeden koń znieść I mnie I ciebie, O rl. 25, 
& ift wahr geworben sprawdziło się, 
Die Sade ift mir zu Theil geworben, b- b. ich hate fie erhalten 
dostata mi się ta rzecz, Eines Dinges anfihtig werben, es grz 
wahr werben zoczyć oder postrzedz jaką rzecz, 
Etwas inne werben uczuć co, pomiarkować co, dostrzedz co. 
Die Zeit wird mir lang czas mi zbyt długi; of. tęskniećz cf. 
—5* koczno mi, nudno mi, nudzg sie. 
iner Sade los werben pozbyć się czego. Giner Sache habhaft 
werben nabyć ober dostać czego, złapać co. Ich kann barauś 
nicht tlug werden ja z tego nie mogę być mądrym , roznmnym 
oder niemogę się z tego zmądrzyć- Gr läßt es fidy fauer wer: 
ben on to musi gorzko ober krwawo zarabiać , wielkiey sobie 
zadaje pracy, 2 ciężkością mu to przychodzi. 
Es wird leicht z łatwością przychodzi4 cf, fig. jak chleb z 
masłem, Es wirb mir [wer z trudnością , z ciężkością mi to 
przychodzi. Cs wirb mir übel źle mi, niedobrze mi, mgło mi, 
mdłości mię biorą, Es wird mir beffer lepiey mi tro- 
szeczkę. Ge wird fhlimmer mit bem Kranken pogorsza się z 
chorym. Es wird beffer mit bem Stranfen RE się z cho- 
rym. Es wird mir angft unb bange strach i tęskności mię bio- 
rą. _ Mas wird mir nun dafür? eo: mi za to oder z tego ber 
dzie 1 Euer Eohn foll euch werben zapłała wasza was nie mi- 
nie, wam będzie, ma być, wam nie zginie. 
Es wird Krieg werden będzie woyna; cf. fóerzweife pukawka. 
Es wirb Rag dnieje, świta, Es wirb bald Sommer werden 
wnet będzie lato. Dazu łann Rath werben będzie na to 8 
sób. Bott fpradh: es werde Richt und es warb Licht Bóg rzekł: 
niech będzie światłość i stała się światłość, 
Ic werde fommen ja przyydę. 
Morgen wird bie Sade vorgenommen werben jutro będzie spra- 
wa ta przed się wzięta, Wenn ich ibn werde gelobt haben, fo 
wird er lächeln kiedy go pochwalę, uśmiechnie sie. 
Ich würde es glauben, wenn er mich nicht fo oft belogen hätte 
wierzyłbym temu, gdyby mię tak często nie był olgat, Du wirft 
es ihm doch wohl nicht gefagt baben wszakeś mu tego niepowie- 
dział. Mer wird bob nah allem fragen ktoż się będzie o ober 
2a wszystkiem wypytywał; cl. fig. lurbowałz es warb gefagt 
było powiedziano, powiadano. 

KBerbenb mający być, stający się. Die täglich beſchwerlicher wer: 

denden Unruben niespokoyności, — rozruchy codzień coraz 
—— się stajgce- A 

orben fchenb zostawszy, stawszy się,  Geworben ſeyn (Pat. 
factum esse) stać sie, ni H zostawszym być. Gr (ol Prediger 
geworben ſehn miał się stać kaznodzieją, powiadają, że się 
stał oder że został kaznodzie 

Gerber, m, Żuława, oder Pl. żuławy, g. Żuław. 

Werfen, v. irr. s. m. h., Prs. ich werfe, du wirffł, er wirft, Part, 
rs. toerfenb, Imperf. ih —, er warf, Conj. daß ih —, er würfe, 
mper. wirf, Part. prt- geworfen, rzucić, rzucać, cisnąć, ciskać, 

szmergać, Dr.Poln, und Warſch. 
Er. Jemanden ins Gefaͤngniß werfen wrzucić oder wirącić kogo 
do więzienia. Die Truppen baben fih in bie Feſtung geworfen 
Zolnierze wrzucili się, schronili sie do fortecy. 
Einen Mantel über fidy werfen płaszez na siebie zarzncić. 
Eid vor jemanden auf bie Anie, fih ihm zu Füßen werfen rzucić 
ale ober upaść przed kim na kolana, do nóg upaść komu. 
Eid einem in ble Arme werfen rzucić się w czyje ręce, oddać 
się w czyje ręce, rzucić się komu na łono, fig: szukać u kogo 
obrony, | Etwas auf Jemanden werfen włożyć co na 
ie Schuld auf Jemanden werfen rzucać ober zwalać, 
sk winę na kogo, spychać winę na kogo. Xlle Sorgen 
auf ben ‚Herrn werfen wszystko staranie wrzucić na Pana. 
Die Nafe in bie Höhe werfen nos do góry zadrzeć. Einen Blid 
auf Jemanden werfen rzucić okiem na kogo. Haß auf Zeman: 
den werfen rzneić nienawiść aud powziąść na kogo nienawiść 
ober złość. Ins Waffer werfen w wodę wrzucić. Kiriber von 
fif werfen zrzucić suknie a siebie. Ins Feuer werfen w ogień 
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wrzucić, Mit Sfimpfworten um fih werfen rzucać ober miotać 
auch pluskać zeliyweni słowy, auch chlustać — —, łajać, 
besztać kogo, narabiać zelżywemi słowy. Das Weg ins Mafe 
fer werfen zapuścić sieć w wodę, Ginem cia Lod in den Kopf 
werfen (rzuceniem) wybić komu dziurę w głowie. - 
Bomben werfen rzucać bomby, bombardować. Die Avantgarde 
in den Fluß werfen przednią straż napędzić do rzeki, (2). 

Das 8006 über etwas werfen los © co rzucać, losowąć, Die 
meiften Xugen werfen oczek rzucić naywięcey, 
Sich werfen rzucać się, dąsać sięż — von Brettern zukosic się, 
‚skosid się, krzywieć, spaczać sie, paczyć sie, prężyć się na 
bok, Gr. dąb — waila jego, że się krzywi z czasem i wy- 
pręża, Świtkowskiy kto z mokrego drzewa budować ka- 
że, ten będzie widział całe ściany prężące się i w yginające 
w budynkach swoich, idem. * 

Junge werfen rodzić młodej von Schafen, Biegen, Katzen, Haſen 
⁊. okocić sięs von Hunden, Wölfen ꝛc. oszczenić sięz von Pfer: 
ben ozrzebić sie; von Küben ocielić się, 


Werft, n. baś, stanowisko, warsztat okreto 20) —, tri 
Mebern: der Aufzug, bie Kette, er dc di =: 

Werfte, f. die Awa szerokoliścia, Hgn. (Sat: salix acuminata). 
Große — f. Hohlweidez Heine — f. Salbeyweide. 

MWerftweibe f. Werfte. 

Werg oder Merk, n. bać, von Flache, zgrzebie, PI.; ober zgrzeż 
bi (paczesi bać feinfte Dep eig. Deede oder Heide), kłaki, ex 
Technz cf. grobes — pakuły. Bon — gemadt zgrzebiany, 
zgrzebny. : . x 

Werk, n, baś, dzieło, sprawa, uczynek, czyn, czynność , robota, 
utwor, budowisko , fabryka, Bohusz. Gute Werke dobre 
czyny, czyny dobroczynne, (a); Er. powieść o wyprawie 
Igora; jedyny dla nas w swoim rodzaju utwor, L. im Gr, 

r. Ih bin cin — deiner Hände jestem czyn rąk twoich. 
J. Kchn. Werke ber Liebe gegen Die leidende Menſchheit uczynki 
miłosierne dla cierpiącey ludzkości, («5 ef. miłosierdzie; 
Gr. układ całego pisma, urządzenie i rozróżnienie liter jest 
zupełnie jego własnym utworem, Orz. biał 
Ins — rióten do skutku przywieść eo. Gin gutes — fiftm 
dobry oder piękny czyn ździałać, arobi6, uczynić co na chtwa- 

Bożą. Gr. Bóg światem o swym utworem wladnie i 
kieruje, (a) Woronicz; cf, Er, © przymiotach pięknych 
utworów sztuki, (a). 

Merfbrett, n. dad, krawalnica (szewca, rymarza). 

—— — dziełko, PP 
erkeltag, Werktag, m. ber, dzień powsze — robotny. 

Werten, adj. zgrzebny, m” : 

Werkhaus, m. dad, fo wie Arbeitshaus, eine glimpflihe Benen: 
nung des Zuchthauſes, dom poprawy, dom roboczy, cuch. 
tauz, g. u. 

Werkpeilig, ad H pozornie świątobliwy, — dla oka, 

Merfteiligfcit, f. die, świątobliwość pozorna. 

Werkleute, PL, rzemieślnicy, robotnicy. 

Wertmeifter, m. der, werkmistrz, (2); mayster robotników, R. 
cl. sprawca ober dozorca fabrykij 2) —, starszy czeladnik; 
cf. *prowizor bei ben Schuhmachern und Schneidern, eig. bei ten 
Apothelern. Gr, wie ber — fo ift das Werk jaki mayster 
ober rzemieślnik, taka i roboia jaki sprawca taka ież j 
sprawa, 

Batadfe, n. baś, gnyp, nóż de wykrawania roboty szew. 
ckiey. 

Werkſchub, m. ber, stopa zwyczayna. 

Wertflätte, (. bie, warsztat, *działalnia, Stasic (a); ef, robotnia$ 
pracownia, (a), eig. Saboratorium. Die — des Gotbarbciterś zio- 
tarnia, złotniczy warsztat, L. 

Merkftein, m. der, bad Wertftid, kamień ciosowy. 

BWerkitellig, adj, uskuteczniony; — machen uskutecznić, do sku. 
tku przywieść, i 

Werkftute, f. die, Aha warsztatowa. 

Werkftüd, na dad, ciosowy kąmień, kamień kwadratowy. 

—— m. der, dzień powszedni, dzień roboczy, au 

any 

Werktifh, m. ber, warsztatowy stół: 


dzień ro- 
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Werkzeug, n- bad, naczynie, narzędzie, Instrument, organ, *czy- 


nidło. 

Ba, m. ber, piołun, g. u, f. Bauernwermuth. Wälfcher, ró: 
nuſcher — fr Bryfus, rómifóer. Gprihw. Dość garści piołanu 
na zepsowanie beczki napoju, Gr. Jest to kielich piołunu 
(Bermuthötrant) który w srogiey doli, nie ze smakiem, lecz 
przyjąć muszę poniewoli, Trębecki. Was von — ift piołu- 
nowy, a, ©. 8 

Mermutbwein, m, wino plolunkowe. - 

‚Werfte, . die, wiersta — siodma część mili. 

Werth, adj. wart, a, o, warttjgcy, godzien ober godny, a, e. 

2) —, drogi, szacowny, miły. 

Gr. Etwas werth fen godnym być czego, kosztować, Etwas 
wertb halten szncować co wielce, poważać, Das ift wodl der 
Mühe werth to warto jest starania takiego, to się opłaci pra- 
ey: Ćś ifi nicht der Kede worth mała rzecz. fraszka, bagatela 
nie warta wspomienia, Es ifł aller Ehren wertb to wiele zna- 
czy, już to wiele warto, piękny zarobek, dość dobrze, io 
wielka ważna, znaczna rzecz, można powinszowad, opłaci 
się pracy etc. Er okręt z cukrem 1 kawą 15000 fraaków 
wartujacy, (3; Ładunek milion liwrów wastujący, (ah 

Werth, m.der, wartość, cena, walor, szacunek, godność; Er. nie- 
byt nic dłużnym z szacunku domu, RG; cf. dank; ef, ilość. 

tr. Bu vollem Werthe noty bankowe w zupeluey — ilości 
za kruszcową monetę mogą być wymienione, (a). r fegte 
auf feine Freundſchaft mehr — on sobie przyjaź: jt wyżey 
cenił, drożey sobie kładł przyjażń jego, Tward. 
Gr. To dobrodzieystwo dank traci, którego długo czekają, 
Gornicki. 
Der Rominalwerty nominalna ilość, (a); nominalna wartość, 
(a), audh imienna, ©. Er. nabrały te skarby w ręku jego no- 
wey ceny, Dmoch- 

mertygejó st szacowny, szanowny. 

Werthbaltung, f. die, szanowanie, szacowanie. 

— — f. bać, poważanie, uszanowanie, szacunek, 
g —nku. - 

M.fen, n. baś, istota, Istnnst, samość, tresö; Er- Na tym więc 
rymotworskiey cała treść rg Być wysokim bez pychy, 
miłym bez prostaty, Dmocle ©. IL. 

Im Taufformular wird das Weſen des Teufels pospolitowanie 
enannt, Er, Sein unbefangenes Wefen bezpieczne czynienie, 
Pojata. CI. zawód, 3. B. zawód leśny daś Forſtweſen. 
Sricgóweftn sprawa wojenna, L. im Gr. ef, B. stan, manłera 
oder Pl. manieryz cf. postawa, PK. 4225 Gr. postawę mia- 
ła złożoną z ludzkości ef. natura, umysł, serce, dusza, jestestwo. 
Das bóchiie Weſen naywızsza istność ? , 

ef. obyczaje: ef. sposoby,sprawa, Gin irdiſches — ziemskość, 


Wespe 


Gleihch Weſens jednobytny, Böhm. Bidel. Ev. Joh. 1 Który. 


jest z oycem jednohyiny. 
Gottlofeś Wefen niczbozność. Bófeś — złe sprawy , zła robo. 
tka; ef. eine Krankheit wielka choroba, kaduk, B. 
Gezwungenes — wi mu<szoność, (a), Ungezwuüngenes — nei- 
wność, niewymuszoność, naturalność, jak od niechcenia, 
Er. dad — dieſer Weit vergthet przemija ksztait lego świata. 
Cid von feinem — betchren odwrócić się ed drogi swojey. 
Ein unfińtbares — Istnosc niewidzialna: ef. racery niewidzini- 
ne. Unvergänghches — nieśmiertelność. Gortfeliges — pebu- 
zność. Herrliches — znaeność. Berderbliches — skaza, kieduches 
— miłe sposoby; 4. ®. handel prowadzisg sposobami miłemi, 
łudzkiemi, nymującemi sobie wszystkich za serca, Teatr. 
Bici Weſens von etwas machen b.i. viel Aufhebent maden wiele 
a czym mówić, wychwalać co. Midt viel Weſens machen bez 
aeremonii co czynić, nie wiele ceremonii oder nie wiele ko- 
rowodów czynić. Das gemeine — rzeczpospolita, 

Wefentehre, f. bać, ontologia, nauką o Paka. 

MWefentos buzistolny, próżny. 

Wefentlih, adj. istotny, essencyonalnyę Das Weſentliche stat: 
ność r. Mod ift nichts wefentliheś geſchehyen jeszcze się 
mic nie stało essencyonalnegv; cf. istotnego oder właści- 


wego. 
Wespe, ( bie, osa; ef. tramiel, g. a; el giea; cf. Pr.⸗Poln doltak, 
eine Art davon, 


Das . 


Weżpen Wetter 


— p. das, gniazdo osow; gniazdo osie, wäre zwei: 

eurig. * 

Web oder weffen czyy, czyja, czyje. felten kogo Gr. weſſen Sohn 

iſt ee ? ezyimle on jest synem ? czyyźe io syn? 

SBeśwegen ? wefkalb ? dia czeza? czemu? cf. altpoin. *przecz ? 

—— ber, oder der Weſtwind, wiatr zachodniz 2) —, f. 
eften. 

Welke, f. die, kamizelka, westka, B. und ex Stedór; bruślac, 


Pr.:Poln. 

Weſten, m. zachód, g. ır. 

Weſterhemd, n. bać, das Taufhemb eines Kindes, *chrzesnak, g. a, 
chrzesna sukienka, — koszulka. 

Meftjrieśtkć ), n. zachodnia Fryzya. 

Weftindien, n. Indye zachodnie. 

Weſtindiſch, adj. zachodnio-Indyv'ski, 

Weſtlick, adj., gegen Wefłen oder Abend gelegen und aus Abend Fonie 
mend, zachodni, in, ie, 

Behrhalen, n. Westlalig. 

Weſtphale, m. ber, und niebrig: ber Woftphälinger, Westfalczyk, 


| MWeitpreuße, m. der. zachodnioprusak, g. a, człowiek z Prus ze 


chodnich. 

Wefipreufien, n. zachodnie Prusy. 

Weſtwaͤrts, adv. ku zachodowi. 

Weſtwind, m. ber, wiatr zachodni. 

Wett, adv. wet. Etwas wieder wett machen, b. h. es erfehen, ver⸗ 
gliten, vergelten, wetować, wynadzrodzić. 

Werte, f, bie, zakład, g. u, parolik, Li wyścigi elgentl. Wettlauf; D 
ci. zawód. Gy. Um bie —, in bie — arbeiten o zakład praco- 
wać oder na wyścigi pracować; cf. co zywoż 
Er. Stodkim śpiewaniem pinszein rozliczne wsciodzące zorza 
co żywo witały, Krs. I Zb. 208. 

Wettelfet, m. der, przesada, 5. B. podnieta do sądy, (»); za* 
pe z. B. w równych talentów zapasce, S. P-; przepych, 

; wyścigi w nauce, a); ef. żarliwość, gorliwość, 
emulacya, przesadzanie się, ubieganie sie, zawód, przesada. 

. na przesadę skotarzów w piszczałki zagrzewac, Din, 253 
cf inna jest szlachelnego umysłu przesada, 1) m. 55. 

Wetteifen, w. a. współzawodniczyć, cl- walczyćy Gr. Francpa 
będzie mogła spółzawodniczyć z Niemcami, (a). Er. Ma on 
tylko jednę corkę, co urodą walczy z xieänierkg Piękno- 
sławą, S.P. 1 Ty. 2055 rywalizować, Orz. biał; ubiezać 
sięz spór wieść z kim, (a); uganiać się w zawody; Iść w za- 
wód; Er. pończochy cienkie tey fabryki mogły iść w zawód 
z zagranicznemi, (a); cf, wspołzawodnictwo; Gr. przedmiot 
wspołzawodnietwa, (a); cf. wspołzawodztwo, (a); cf. dą- 
Zność. Er. Ostenda ma otrzymać rozmnite swobody, ażeby z 
Antwerpią ubiegać się mogła, (a). Er. Flota mogąca wieść 
spór z Anglią, Hollandyq o samowładztwo nad oceanem. (ak 
tam sig pasterz z pasterką w zawody ugania wić bukiety 
na zakład (Unterpfand) stałego kochania, Szymez cf, przesgr 
dzać się, Nałęcz. 

Wetten, v. a. und n. m. b. znkładać się o co, Iść o zakład o ep. 
Er yehn gegen eins wetten dać w zuktad dziesięć przeciw ję- 
dnenu, (a). Ich wollte wohl darauf wetten o zakład, że, eta. 

Wetter, m. ber, o zakład idący. 

Wetter, m. bać, bie Witterung, pogode, powietrze, czat; 

2) —, das Gewitter, grzmot, piorun, burzą, grom, Ruf; nawak 
nica. 3) —, ein Sturm, wicher, g. chru, zuwierucha, nawalni- 
ca, burzą. 

Gr Schönes — piękna pozodx, piękny pogedny czas, Reg: 
nıcte® oder saa regnerifdcó, rejenbafr'6 — czas didiysiy, 
Gra 10, 13. Schlechtes — ała pogoda, słota, brzydki, słotny 
ctnś; cf. Pr.:Voin. kraykwa — zawieruche, wenn es im Wine 
ter ſtaͤnt und ſtuͤrmuch iff, dag z B. bie Schweine ſchrelen unb 
Shus im Stall quietend fudeną biefr Bebeutumą war Mr unbe 
łanat, daher das Srageseiden bei f. Yrifp- aus der Sten Satrre 
der Opalidski: Dokąd myślisz w tak zlą drogę, w "taką kray- 
kwę i zawieruche?, Iv. ; 

Helles Wetter jasna pogoda. pogodny czas, wypozodzone niebes 

Ungeſtaäͤmes — szawierarha, buraliwe powietrze Raubes — 

suracyG odór uster rawietrze, surową oder przykra pogoda, 

Das — Hat cinyejhlagen plorun uderz,ł, trzask oder Pr.:Poln. 


Weiterab Wickeln 


trzneło ohne ben Bufa$ von piornn. Gin Wetter zieht auf za- 
noi się na grzmot, chmurzy się niebo. Das — ziebet vorüber 
przechodzi Lurza, rozbijają się obłoki, rozchodzą się pioru- 
nowe obłok. , 
Metterableiter, m, ber, konduktor, g. a, przewodnik, *ocalidło od 
jorunu, i 
Merterbeotadtung, f. die, uważanie powietrza, uwagi nad po- 
wietrzem. 
Wetterbac, n- das, daszek nad oknami, drzwiami, przeddaszek, 
poddaszek, L. 
FRetterfabne, f, die, chorągiewka na dachnz cf. L. wietrznik. 
KRetterąlać, m. dad, barotmeir — ciężkomierz, jlermometr >= die- 
ptomierz, g. a. 
Metterhabn, m. ber, kurek. g, rkaz cf, L. wietrznik, kogutek, I; 
chorgglewka na dachn. "WIE. 
Metterih, m. ſ. G.ftwitherich. : 
— adj. zmienny jak pogoda, tetryczny, aprylowy, 
Warſch. 
Dettericuchten, v. impers., bligen, biyskad się, 
M tterieuóten, n. doś, błyskawica odległego gromn. 
Sżetteemdnnden, n. dat, lalka oder usóbka pokazująca pogodę. 
Üettern, v- m. m$. gromić, piorunować, kląć, *rócić, hałasować. 
2) v. imp, grzmieć, 
Witierprophet, m. der, prorok powietrza, wieszczek pogody 
praysztey- 
Szetterrofe, f. f. Fellriß. 
— yt m. der, gradobicie ober szkoda poniesiona przez 
grad i ulewy. 
Werterfheide, £ bie, mieysce gdzie się nawalnice roałączają, roz- 
chodzą, 
Metterfhlag, m. der, gradobicie, grom. 
Met:ceftrabi, m. ber, der Blęftra$i, piorun, g. a und u. 
Merteroerdndćrung, f- Die, odmiana pogody, cf. odmiana po- 
wieirza- 
Merteroozel ſ. Brachvogel. 
Werterwendiſch, adj. niestateczny, zmiennik, zmienny, odmienny, 
dziwwngz ef, Matt. 13, 21, doczesny, 
Meetrerwotfe, f. die, burza, piorunowy obłok. 
—— m. f. Wettſtreit. 
ertlauf, mı- ber, bać Wertrennen, zawód, wyścigi, gonitwa, 3.8. 
konnn, gonitwa wozowaj cf, wyścigi końwi, (2); el. B. ubie- 
ganie się na wyścigi. | 
Woettſtreit, Wettłampf, m.ber, zapaska, S.P.; ef, übt. zapasy, ubie- 
gnnie się, emulacya, przepych, L.; spór, Ruf, “ 
legen, v. a. osirzyd, wecować, gładzić, Gewehet naostrzony, 
wecowany. 
Pesftabi, m. der, *ınusat, g. u, "mnsatek, g-tka, L., stalka, 
fosfteln, m. ber, marmurek do wecowania, Watrfó,j cL osła, 
oselka, cf. *brus, kamień do wecowania, In 
Trófe, (. die szuwax, smarowidło, *woszezydło. : 
Ei.dfen, vw. a. nawoszczać, woskiem nacierać, woskować, wo- 
azczyćż N —, prögeln, wytrzepać, wyłolć skórę, aud wy- 
© smarować skórę. Gewichſet woskowany z cf, głansowany, 3.B. 
ansoware boty Widefiefel, L-S.R. 
MP ńslappen, m, der, szmata do waskowania, 
Wit, m. armer — nieborak; ef. clrudy pachołek, viel. ift Wicht 
bie Wurzel des Poln. człowiek: 
Michtin, adj. ważny, ciężki. 
miórigfcit, f. bie, ważność, wnga, ciężkość, gwicltz of. im- 
rtancya. Gy. Die — des Platzes Iwportancya mieysca, 
garyusz, 
Wide. 1. bie, ka (Eat ricia). Selbe — f. Honiąwideg wilde, 
biaie — f, Bórenwide Kaflutiibe — wyka prosta, Juudz. 
at vicia cassubica), Schwarze — f. futterwide. 
Wickel, (. bie, kądziel, (. g. i. 
Ride, m, ber, papilotek Daarividel, trąbka, z, B. złożonego pa- 
ent. « 
midertanb, n. bi”, powijak, g. a. 
kod f. die, powljaczka, kobieta co mamce jest przy” 
ana. 
Biuteifind, m baz, dz wi 
Biken, Ye a, et 


w piyszt "ch. 
> r. bwijst, willae Gr. Sn 
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Windeln wickeln uwinąć w pieluszki, Geridelt uwiniony, ob* 
wity: ; 

Mideln, n. bać, obwijanie, —— powicie. 

Widenader, m. ber, wyczana rola, L. 

Wickenaͤhnlich oder widenartig, adj. wyczasty, a, & 

Widenfamen, m. der, wyczane nasienie, lu. 

Widftrob, n. das, wyczna słoma, wykowiny, Pl. . 

Widder, (. die, die Pforrwebnung, plebania. Adelung fhreibt : 
Widem, n.? f. bei tpm ZBittbum. 

Widder, m. ber, baran, g. a, cl. tryk, (a). 

Midverfell, n. baś, skóra barania, runo. 

Mider, Prip. im Deutſchen mit bem Acc-, przeciw, naprzeciwko, 
mit bem Dat. Gy, Eich wider einen erheben powstać oder por- 
wać się na kogo, — przeciw komu. Gr. mider ben Mächften 
przeciw bliźniemu: Die and wider einen auśfirefen wyciągnąć 
rękę na kogo; wider ben Strom fhwimmen przeciw wodzie 
auch przeciw biegu wody płynąć, pływać, przeciw strumie- 
niowi pływaćs wiber meinen Willen przeciw woli mojey, m 
mo woli mojeyż nad wolg; Er. Dusza nad jego wolą przy 
ciele została. P.K. 359. 

Miderbellen, v. n m. b, odszczekiwać, odwarkiwać, odszczekiwać 
się, odjadać się, wygadywać przeciw komu, (a). 

Widerbrud, w. der, druk odwrotny na drugiey stronie. 

Wiberfabren, v. irr, u. m. $., Prüs, ich wiverfabre, du wiberfährft, 
er wiberfährt, Part. prs, widerfabrenb, lmperf. ih —, er wider⸗ 
fugr, Conj. daß ih —, er witerfugre, Imper. widerfabre, Part. 

* pre wiberfagren, spotkać, stać sie, przydadsig, przsyść na ko- 
go. Er. was ift dir wiberjabren? coż ci się stalo? co ei się 
zrobiło ? przytrańło? cóż cię spotkało? Daf br nikt aͤrgeres 
wmberfabre aby co gorszego na cię nie przyszło, 

Dir ift Barmherzigkeit wicerfabren dostapitem miłosierdzia, 
spotkalo mię miłosierdzie, Möge bir foldes nidt wederfadren 
niech to na cię nie przyydzie, żeby cię cotakiego niespotkało. 

Es wird ibm Lob widerfahren będzie miał cliwałę z tego, Spote 

"ka go chwała za co. Gerechtigteit widerfahren laffen ścisłą 
sprawiedliwość wymierzyć ober oddać komu, (a). 

Wiverbafen, m, der, kruk, kruczek, wąs n baka, B.; cf, hak ze 
krzywiony cf. zaczepny hak; cf. osęka, (Tat, glochides, ex 
Hotan.) Er mus ma swe osęki, Url- 

Widerhalt, m- der, opór, odpór, g. uj ci Böhm, opieradło, pod- 
stawek, podpora, podstawa; €. byk, Ruſſ. und Wolm. 

Widerbatten, v. irr. m m.h., Praes. idy halte, bu kólefi, er hätt 
wider, Part. praeś, wiberbaitend, Imperf, ih —, er bit wider, 
Conj. das ih —, cr widerdielte, luper. halte witer, Parti, pri. 
widergebalten, utrzymać się, opierać się, 

Widerlage, (. BiG byk, Ruff- und Poln,; filar wspierający, B+ pod- 
para. 2) — ſ. Gezenbermaͤchtnis. 

Wiperiegen, v. a: kontrowertnwadz z. B powód niechce kontro- 
wertuwad tego zarzutu, RÓ. el. edpierać, ; ©. uwagi uwa- 
gami, (=). . Den ZBabn wideriegen anlszens ć mylną opinią. 
Es. od wielu zernano, tak iżnie może być wywrocono, © r 
bołeckiy zbljaćj cf. *przezbywać, *refujować, wywróci 
zaprzezeczyć, zaprzeczać, odpór dać, przekonać: ef. przeprz 
kogo; cf, skonfundownd; z. 8. Pan Jezus przykładem od $a- 
marytana wziętym Far: zensza skonfundował. amb row ski z 
womit wieder mic widerlegen? czymże mię przekona, że ten dom 
tyle nie jest wart, RS+ cf. zniweczyć zarzuty, (a). 

Widerlesung, (. die, odparcie dowodne, z. ®. zarzutów. Done 
«bijanie, wywrócenie, *refutarya, odpor słowny, Grn. Danbt g 
ef. burzenie, 1.4 ef. odwód prawny. RE4 cf. replika; ef, 
Muf. nprowerżenie, cf, pogrom; EF. to pismo jest silnym pe- 
gromem przesądow, (»). ę 

Widerlich, adj. przykry, ckliwy, cierpki, odrażający. 

Widerlichkeit, (. die, przykrość, — ciergkość, 

Widern, v. impers, m-b. brzydzić sie, Gr. e6 widert meiner Eee 
nie chce się tego dotykać dusza, Died 6, 7. Die Speiſe wide 
mir brzydzę się lą polrawą. - 

Midernatticlid, »dj. przeciw naturze będący, przeciwny aatirze, 
przeciw nataralny. 

MWiderpart, m, der, przeciwnik, g. a; ef. edporna —, przeciwna 
stroma, 
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Wiberratben, v. irr. a. m. $., Pra. id wiberrathe, bu widerraͤthſt, 
er wibrrrótb, Part. pras, wiberrothenb, Imperf. ih —, er wibers 
zietb, Conj. ba$ ih —, er wiberriethe, Imper. widerrathe, Part. 
prt wiberrathen, odradzić co komu, rozradzić — —-, 

MWiverrehtlih, adj. wsteczprawny, przeciwny prawu, — ustą- 
wom; cl. bezprawny, nieprawny, KH; ;. B. o takowe wsiecze 

dawne postępowanie do odpowiedzi wzywany był, RE, 

Widerreihtligkeit, f. Die, bezprawność, wsteczprawność: © 

Miderrede, f. bie, der Widerfprud, przeciwieństwo, odpór, g. u, 
kontradykeya, przeciwienie się, przeciwna mowa, a er zaś 
Ohne — bez sprzeczki, bez naymnieyszey sprzec i, cf, bez 
uporu, ex Contr. 1529; cf. bezspornie zrobić jest obowiąza- 
ny, ex Contr. 1829. 

MWiderreden, r. n- m.b, odmawiać; Gy. kupiec szkalował na pi- 
sarka, który nic nie odmawiał, NE. 

Wiberri, m. der, kłąb u konia, L. 

GRiberruf, m. ber, odwołanie, cofnienie ober cofnięcie słowa. 
Gr. Dre — eines Gelübdes odwołanie oder cofnięcie ślubu, 
odmiana ślubu. | 

Widerrufen, w. irr. a, Pra. id wiberrufe, Part. prs. wibrrrufenb, 
Imperf- ih —, er wiberrief, Conj. bap ih —, er wiberriefe, 
Imper. widerrufe, Part. prt. wiberrufen, odwołać, cofnąć swoje 
zdanie cher słowo, odszczekać. Gy. laß er bie Läfterung wider: 
rufen niech odszczeka, K rs. Sat. 

Giberrufliń, a dj. odwołalny, 

Widerrufung, f. bie, odwolanie, 

Widerfacher, m. ber, przeciwnik. . 

Widerfchein, m. der, uͤbl ber Wieberfchein, łona, 
Gizetfegen, fiń, v, rec. sprzeciwić się, zasadzić się, 
przeciw komu, powstać przeciw komu, *czepać 

sie, ©Bz, na kogo, stawić się sprzecznie. 

Wiberfestih, adj, przeciwny, buntowniczy , rebellnjący, od- 


rny. 

Berniihtcit, f, bie, opór, g. u, przeciwianie się, przeciwność, 
przeciwieństwo, zasadzenie się, wspór, — gegen bie Gefege 
opór prawom, Orz, biał, ; 

SBiberfeęung, f. die, sprzeciwienie się, opieranie się, porywanie 
się przeciw komu; cf. powstanie, , 

@iderfinn, m, ber, przeciwny sens, przeciwna myśl, nierozsądek, 

kupstwo, 

Gberfinnig, adj. niezgodny z rozumem, przeciwny rozumowi, 
zierowąday, głupi, opaczny, sprzeczny, niedorzeczny, co bije 

rzeciwko sensowi, u 

Wiberfinnigkeit, £. bie, nierozumne zdanie, śmieszność, przeci- 
wieństwo, zdroźżność zdanią. 

Miberfpenfi * dj. odporny, przeciwny, krnąbrny, odszczekiwa- 

„ brykliwy. 

GBiderfpiel, n. das, bas Gegentbrii, przeciwna rzeczą cf, opak; ci. 
utrataj cf. przewrotność. Gr, światłość jest ciało istoine , a 
ciemność jest utratą jego, (a). | | | 

Biberjpreńen, v. irr. a, Prs. id widerſpreche, bu wiberfpriäft, er 
wiberfpridt, Part. prs. widerfpreheud, Imperf. ih —, er wider: 
fprad, Conj. daß ih —, er widerfpräche, Iimper. widerfprią, Part. 
prt. wiberfprodyen, rzekosłowić, aprzeciwiad się soble, ż. B. 

rawo kióre —, Krsk.; zbijać się nawzajem; z. B. kon- 
rontowanie różnobrzmiących | zbijających się nawzajem er 
wieści i doniesień, Dant.; ferner odmawiać, narabiać , bić 
przeciw czemu, przeczyć , ni zać sią z samym sobą, za- 
przeczać, z. B. pismu, wieści jakiey, (a); przeciwnie mówić, 
rzeciwne zdanie utrzymywać; cf, stawić się sprzecznie, 
irsk.; ef. broździć? , = 
Gy. er wiberfpridt fih nie tłumaczy się jednostaynie, RG, 
Und bu millft mir noch wiberfprehen ? I będziesz mi jeszcze prze» 
czył? Bohom. Gr. kupiec szkalował na pisarka, lecz ten 
nic nie odmawiał, NE. 

MWiderfprehend sprzeczny, a, ©, cf. abſurd. Er. O Lordzie Co- 
chrane donoszą znowu wiadomości naysprzecznieysze, 4). 
Widerfprtih, m. der, niedorzeczność, głupstwo, sprzeczność, f.g. 
ści, (a); cf. przekosłownia ?, cf. wspór, hak, sęk, dziwactwo, 
opaczność; cf, krzywe —, kręte drogi, przewrotność kręt 
węty, zadzierzgi, przewroty, PL, nieład, co się nie klei; ch, 

* natłok kłocących się z sobą mysli, Aut. odmawianie, 


rywać si 
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kontradykcya, przeciwnomówność, przeciwnośćż j. B. rażąca 
i nieprzebaczona przeciwność, $,P.; wsteczność, sprzecze 
ność, niezgoda, przeciwieństwo, ;. B. w przeciwieństwa wpa- 
damy, O sin, Fizyk, 
Gr. Die Biberfpride vereinigen sprzeczności pogodzić, Pam. 
Gr. Ten środek jest z dobrem państwa w sprzeczności, (a). 
Gr. Bon dem Berfagren bei einem Widerſpruche der Weweismittel 
o postępowaniu w przypadku sprzeczności w dowudach, 
GD.; cf. niepozwalanie, n. g, la. Gz: Uniknie Aktor śmie- 
sznego krzyżowania się głosów , (a). Er. negative: kura- 
cya (waryatöw) zasadza się na potakiwaniu I pochlebianiu ich 
marzeniom, a tak nayłatwiey i nayprędzey przychodzą do 
ae > ken wia: ed 

i nd, m. ber, opór, odpór, g. u, wstręt, g. uz cf, dP. 
Gy. | proźbą i wsporem nie Jee abłagał Kro k, Er 
Wiberffand leiten odpór stawićz Gr. niepowinni się obrażać, 
jeżeli im kto stawia opór, (a) 1830. 

Wiberfiehen, v.irr.n- m. b, Fra, ich wiberftehe, Part, pis, widere 
ftebend, Imperf. id —, er wiberftanb, Conj. bag ij —, er wibepe 
ftände, Imper, wiberftege, Part. prt. wiberftanden, zbronić się 
komu oder czemuż opierać się, sprzeciwiać się, odpór dać. 
Gr. Ktożh się zbronił i naleganiu i tym prożbom, P.K. 402. 

Pohlen róftet fih zum RBiberfianb gegen — Polska czyni przy 

gotowania do odparcia Bisurmanow, Krsk, Gr wiberftanb 
der Wolluft x. dawszy djabłu i rozkoszy po gębie za cno 
się udał, Bohomolec im Tarnowski, Widerſtand teiften staw 
opór przewyższającey sile, (a) 29. Gr. bas Salz widerfteht der 
Góulnig sól zachowuje od zgnilizny. 

SBiberfireben, r, n. m. 5. sprzeciwiać się, miotać się przeciw ko- 
mu, przeciwnym się stawić, Gy. niepoznawałem Dobrodzieja 
mojego i owszem przeciwko niemu cięszkiemi grzechami mio- 
tałem się, Aut, 

Widerftreiten, v. irr. n. m. $., Prs. ih wiberfireite, Part, prs. wie 
derſtreitend, Imperf. ih —, er wiberftritt, Nar bag ih —, er 
wiberfiritte, lmper. widerftreite, Part. prt. widerftritien, zaprze- 
czać, spierać sięz cf. B. zbijać co; ch, brożdzić ?, 

Miderwärtig, adj. przeciwny, przekosłowny, przykry, niby od- 

wrolny, wstręt —, odrazę czyniący. 
Xbeluną fagt: bie leäte Hälfte diefes Mortes ift von bem alten 
wart, Midtung, Gegend, wovon auch wärts abſtammt, folglich 
= bem polan. wrot, unb in verfdiesener Mundart wrat, contrahirt 
aus worot, warat, 

— — f. bie, przeciwność, f., przeciwieństwo, przeko- 
słowność, przykrość. 

MWiberwille, m, der, odraza, wstręt, g. u, niechęć, przeciwność, 
Mit — niechętnie, z odrazą, z niechęcią. 

Widermillig, adj. felten, Aoneigung dufernb und barin gegrändet, 
przeciwny, wstrętny, ·. 

Widmen, v. a, zu etwas befiimmen, bef. anf eine feierlihe Art, mie 
weihen, poświęcić, oddać; ef. obrać soble, z. B. zawód leśny, 
(a). Gr Eid ganz ben Wiſſenſchaften wibmen oddać się całkiem 
naukom, (2). Et. Krasicki utopił się cały w naukąch, Dmch. 
Gewibmet poświęcony na co, przypisany, ofiarowany, oddany, 
naznaczony na co. 

Bidrig, adj. przeciwny, przykry, niepomyślny, ohydny, 
wstrętny: 

Widrigenfalls, adv- w —— — razie. 

Widrigkeit, f. bie, przeriwnos’, przykrość, niesmak, g. u. 

Wie Jak, jako; wie weit? jak daleko? wie lange? jak długo? 
dopokąd? mie oft? jak często? wie theuer? jak drogo? po 
czemu? wie viel Ubr? która godzina? 

Der wskazał który? ben mievielfiem haben wir? którego 
mam 
Bench — 8. jakie 

leidywie gi 3 3; B: jakie się to prześliczna dziewczę ucay- 

“ piło, gdy rein rozkwitła aże patrzeć miło. Z 

Miebeln, v- n. m, 5, fid in vollen Daufen bewegen, grmaerać sie, 
czmerać się, ruchać się, trząść się, Gr. Ed wiebcit alles von 
Maden gmerają się robaki, trzęsie się wszystko od robaków 5 
ef, triebęln; cf. rolć sięz ef, wimmeln. 

Wirde, (. ſ. Aderpfriemen. 

Wicdebopf, m, der, dudek, g. dudka- 
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Wieder, adr znowu, na nowo, zaś, "zasię, powtórnie, na po- 
wrót, nazad, wzajemnie, naodwrót, jeszcze, jeszcze raz. 

BWiederanpflanzen, n. bać, odsadzenie, Bohusz, 

Wirberaufbauen, v. a, odbudowaćż Ep. kreśli plan odbudowania 
tego miasta, 

BWiederauferfteben, v. Irr, n. m.f., Prs, ich auferftehe wieder, Part. 
rs. wieberauferftehend, Imperf.ih —, er auferftanb wieder, Conj. 
aß idy —, er wieberauferftände, Imper. auferftche wieder, Part, 

prät, wieberauferftanden, powstać z martwych, znowu powstać 
od umarłych. 

Mieberauferweden, v. a. z martwych wzbudzić ober — wskrzesić, 
Gr. Er ift wieder aufgenommen gen Qimmel wzięty jest *zasię 
do nieba. 

WBiederauśfdlagen. v, irr. a, m. h., Prs. ih fólage wieder aus, bu 
chlaͤgſt — —, er fóhldgt — —, Part. prs. wieberauöfhlagend, 

mperf. ih —, er fhlug wieder aus, Conj- bag ih —, cr wieder: 
ausfchläge, Imper, fólage wieder aus, Part- pri. wieberausgefchia: 
gen, odrasiać. 

Wederausſpeyen, v. irr. a., Pra. ih ſpeye wieder aus, Part. prs. 
wieberausfpeyenb, Imperf. ich —, er fpie wieder aus, Conj. bafi 
id —, cx wieberauńfpice, Imper. fpepe wieder aus, Part. pri, wies 
berauśgefpicen, zwracać jedzenie, 

Miederbcifien, v. Irr. a., Pra. ich beiße wieder, Part, prz. wieberbeis 
fenb. Imperf. ih —, er diß wieder, Conj. ba$ ih — „er wieders 
biſſe, Imper. bcige wieber, ‘Part. prt. wiebergebiffen, wzajemnie 
ukąsić; ci. abbeißen odgryzywac, odgryzać się, B 

Wiederbekommen, v. irr- a. m, b-, Prüs, id befomme wieder, Part, 
> wieberbefommend, Imperf. ih —, er befam wieder, Conj. 

aß ih —, er micberbefóme, fmper. befomme wieber, Part. prt. 
twieberselommen, na powrót ober nazad dostać, znowu dosiać, 
odebrać, odbierać: 

Wicbertefiung, f, die, odsiew, jg B. — oziminy i jarzyny, ex 
Docu m. 

Micderbezahlen, v. a: znowu zapłacić, odpłacić, 

— tung, f. bie, odpłacenie, oddanie długu, — nakładu, 
odpłata. 

Wiederbringen, v.irr, a, Präs. id bringe wieder, Part. pra. wie 
berbringend, Imperf. ij —, er bradjte wieder, Conj. baf ih —, 
er wicberbrächte, Imper. bringe wieber, Part, prät. wiebergebracht, 
nazad przynieżć; 2) —, przywrócić, odnieść, powrócić, wrö- 
cić, naprawić. Er. Das Gelb wieberbringen odnieść pieniądze. 
Gefangene wiederbringen odprowadzić —, odwieść wieinie, 
Den Geift — ducha przywrócić. 

Micberbringlid, adj. powetówny, naprawny, nagrodny. 

Wieberbringung, f- die, odzyskanie, przywrócenie, 

Bicderdienen, v, a wzajemnie ober znowu służyć, — usłażyć, 
odsługiwać. 

Biedereinrihtung, f, bie, nowe urządzenie, reorganizacya, 

Wiedereinſchiffung, f. die, powiorne w okręt ładowanie, — waią- 
dzenie, wsieście, wsiadanie na okręt. 

GBiebereinfequng, f. bie, przywrócenie, rest tneya. 

Biedererinnerung, (. bie, przypomnienie sobie, odnowienie w pa- 
mięci ; Pr.:Poln. wzbaczenie. 

Miebererlangen, v. a. odzyskać. 

Wiebererlangung, f. bie, odzyskanie, 

Wicdererneuern, v. a. odnowić. 

Wiebererneuerung, f. bie, odnowienie. 

Wiebererfcheinung, £ bie, zjawienie się na nowo, pokazanie się 
nowe. 

MBiebererfegen, wiebererftatten, r. a. przywrócić co. 

Wiedererftattung, (. die, przywrócenie, powrócenie, nagrodzenie, 
restyticya, wynagrodzenie. 

Miedererwęden, V. a. wskrzesić od umarłych, 

Wicderfinden, v. irr,a., Prs, id finde wieder, Part. pra. wieberfin: 
benb, lImperf. th —, er fand wieber, Conj. baf ih — er wie: 
berfände, Imper. finde mwieber, Part, prt, wiebergefunden, znaleść 
co znowu. 

MWicderfluchen, v. a, odzłorzeczyć, wzajemnie złorzeczyć. 

Wiederfordern, v, a. żądać nazad, — napowrót, upominać się 
czego oder o co, odebrać co, znowu co pretendować; cf, Pr. 
Poin. odfodrować. 

Wiedergabe, 1. die, oddanie, wrócenie. 
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Wichergebären odrodzić, i 

Wiedergeben, x. irr. a. m. $., Pra. id gebe wieder, Part. prs, wie: 
dersebend, Imperf. ih —, er gab wieber, Conj. bof if —, er 
miedergäbe, Imper. gieb wieder, Part. pri. wiebergeseben, oddać, 
wrócić. 

Micbergeboren odrodzony, a, e. 

— f, bie, odrodzenie ober przerodziny, z. B. Pol. 

„(a 

iedetgedenten an bie vorige Beit wspomnieć sobie na dni staro- 
dawne ober na p y czam. 

Miedergeben, v. irr. n. m.f., Prs. ich gehe mieber, Part. pra. wies 
bergchend, Imperf. ih —, er ging wieder, Conj. bag ih —, er 
wieberginge, Imper. gebe wieber, Part. prt. wiebergegangen, wró- 
cić się do kogo; cf, powrócić, powracać, 

Wiedergenefung, (, die, ozdrowienie. 

Miebergrüßen na wzajem witać, (a)3 znowu pozdrowić, 

— gut machen wetować, nagrodzić, znowu nagrodzić, wynad- 

rodzi 

miderbaben, v. irr. n. mb, Prs. ih babe wieber, Part. pra. 
wieberbabend, Imperf, ich —, er hatte wieber, Conj. bag ih —, 
er wieberhätte, Imperat, habe wieder, Part- pri. wiebergehabt, 
odebrać, znowu mieć, 

Mieberhall, m. ber, odgłos, g. u, echo, g. a. 

Wieberhallen, v. a. m. h. rozlegać się, głos odbijaćż %—, v.n. 
m, b. odbijać się, odzywać się. Das wieberhallenbe Echo 
dawcze echo, Krs.; of. odzywające się echo. 

Wiederberftellen, v. a. przywrócić, powetować. 

ZBieberherfteller, m. der, przywróciciel, odrodziaiel, Ę, a. 

Wieberberftellung, f, die, przywrócenie. — ber Gefulbheit przy” 
wröcenie zdrowia. 

Wiederholen, v.a. znowu przynieść, znowu przyprowadzić, poyść 
znowu po co; 2) powtorzyć, powtarzać, 

ieberhotentlih, adj..powtórny, a, e; 2) adv. powtornie, 

Wiederholt powtorzony. 

Mieberbotung, f. bie, powtarzanie, 

—— r 2 © —— WE R 
ieberfauf, m- ber, odkupienie, wy nie, wykupno, wy- 
kupiny, Pl, wyderek, g. — ku, wyderkaf, g. u, m nie - 
doskonałe, 

Wiederkaufen, v- a: m, H, na nówo ober na powrot kupować, od- 
kupować. 

Miederfebr, f. bie, powrót, nawrót, g. u, röcenie- 

Wiederkehren, w. n. m. f. wrócić się, « ‚Deere febre wieber zu 
uns powró się Panie do nas, Kehre wieter bu Abtrinnige 
nawróć się odporna, KV. Kehret wieder Menſchenkinder wra- 
caycie się synowie ludzcy, 

Mieberfommen, v, Irr. n. m, f., Pra. ich fomme mieber, Part. pra, 
wieberfommenb, Imperf. ih —, er kam wieder, Conj. dab ih —, 
er wieberfóme, Imper, fomme wieder, Part. prt, wiebergefommen, 
znowu przyyść, wrócić się nazad. Gy. über drei Tage werbe ich 
bier wieberłommen za trzy dni znowu tu powrócęż HófL po- 
kłonię, Bhmlc. 

Miebertunft, f. bie, powrót, g u, wracanie się, powrócenie. 

ABiederieben, v. u. m- b. ein, odżyć. 

aaa lebenbig ) mode, bibk odżywić, do żywota przywrócić, 

ce prz c 

micberi modną, 1. bie, odżywienie, ożywienie. 

Wieder lebendig werben ożyć, znowu ożyć, 

Wie derleſen, v. irr- a, Prs, id lefe, bu liefeft, er Tieft mieber, Part 
pra. mwieberlefend, Imperf, td —, er las wieder, Conj. daß ih — 
er wiebertäfe, Imper. lies wieber, Part. prt. wiedergelefen, odcay. 
tywać co; el. bibL rozczytywać co, 

Witderlieben, v. a. m. b. wzajemnie miławać. 

MWieberlöfen, v. = wykupować co na nowo- 

rn £, die, wykupienie, au wykupno, ®j.5 cl. wyku- 

iny, Pl. 

wlan, v.irr. a., Prüs id nehme, bu nimmft, er nimmt 
wieber, Part. pras, wiebernehmend, Imperf, ih —, er nahm mie: 
ber, Conj. bag ih —, er wiebernähme, Imper. nimm wieder, 
Part. pri. wiebergenommen, odebrać nazad, odbierać (nazad). 

— w. je v. a: anowu powiedzieć, wymowić się czym, wy- 

redzić co- 


, 


Wiederſ Wiederw 
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————— v. a. dostafczyć, dostawić znowu, przywrócić; 
oddać. 


wrócić, 

Wiederſchall, m. f. Wiederhall, odgłos, g. u, echo, g. a. 

—— v.n, m- b. rozlegać się, odzywać się, odbijać się 
o głosie 

PA ren m. ber, łuna, blask odbijający; ef. światłość odbi- 
ta; Er. Miesiąc pozodny swym promieniem złotym bił z nie- 
ba zgóry w zbroję niezakrytą | odtrącony zasię od niey po- 

światłość daleko posyłał odbitg, PK. 176. 

Wieberfheinen, v. irr. m m b, Prs. ich feine wieder, Part. pra. 
wiederfcheinend, Imperf- ih — er fchien wieder, Conj. bak ich 
—, tt wiebderfchiene, Imper. ſcheine wieder, Part. pri. wiederge: 
fóienen, znowu świecić, — błyszczeć, — świecić się. 

Mieberfdzelten, v. irr. a, Pris ich ſchelte, bu ſchiltſt, er ſchilt wie: 
ber, Part. präs. wiederfczeltend, Impert. ih — , ci jójalt wieder, 
Conj. baf id —, er wiederfhólte, Imperat, ſchilt Wieder, Part, 
prät. wiebergefhelten, łajać nawzajem. 

Wiederſchicken, v- a, odesłać, 

GWieberfdiefen, v. irr. a. m. h., Prs. ih ſchieße wieder, Part. prs. 
wieberfdhie$enb, Imperf. ih —, er ſchos wieder, Conj. baf ij —, 
ex wiederichófje, Imper, fdhiefie wieder, Part. pri. wieberzefdjoffen,, 
odstrzeliwać, (a). . . 

MWiederfhreiven, v. irr, a. m. bh, Priis. ih fóreibe wieder, Part.prs, 
wiederſchreibend, Imperf. if —, er ſchrieb wieder, Conj. bab ih 
—, er wiederſchriebe, Imper. fehreibe wieder, Part, pri. wiederge: 
fórieten, odpisać, na rn pisać. j 

Miederfeben, w. irr. a. m. b., Pre, ich fehe, bu fiebft, er ſieht wies 
der, Part. prs. wiederfehend, Imperf, ih —, er fag wieber, Conj. 
bab ich —, er wiederfäbe, Jimper. fieb wieder, Part. prt. wiederges 
feben, znowu widzieć, znowu obarczyć, — oglądac. 

Wiederfenden, V. reg: und irr,a, m. b. Ira. ich fenbe wieder, Part. 

rs. miederfenbend, lmperi. id —, er fendete oder fandte wieder, 
Jonj bofsih — er wiederfendeie, Imper. fende wieder, Part. pre 
wiedergelendet oder wiebergefandt, odesłać na powrót. 

Wirderfesen, v. n. m. f. znowu postawić, znowu położyć. 

NB. unterfheide davon miderfegen. . | . 

Wiederſtoß, m. ſ. Beben, weißer. Gemeine — f. Lichtnelle, ger 
meine. 

MWiederfuhen, v. a: poszukać znowu. 

Wicbertaufe, 1. die, nowochrzezeństwo, 

Miebertaufen, v. a. na nowo chrzeić. 

Wiebertäufer, m. ber, nowochrzezenlec, g. ńca: ef. —— 

Wiedertonen, v. n. m. h. odbijać się jaka głos, odzywać się. 

Wiederum, adv. fl. von neuem, znowu, *"zasie, zaś, Na nowo 

Wiederumfehren, v. n» m. ſ. powrócić, zuowu powrócić, znowu 
się wrócić. 

iBideyeafstziny, f. die, wydanie na powrdte Die — ber Bane 
ren aus der Nıirterlage wydanie towarów ze składu. | 

Micdervereinigen, vo a. znowu się zgodzić, pojednać się. 

Wiederverpeiten, v. irr. a, Pra. td vergelte, bu vergiltfl, er ver⸗ 
gilt wieder, Part, prs. wiedervergeltind,, Inperf, ich —, €r ver: 
galt wieder, Conj. bag id —, er wiebrrvergätte, Imper. vergilt 
wieder, Port. pri. wierervergolten, nagrodzić, oddać wet za wet, 
odwetować, odsłuzgiwać, odrobić, odwdzięczać, przysłużyć się 
znowu, — wzajemnie. 

Miedervergeltuns, I. die, nagrodą, odwet, g. u, odwelowka, 
Wacfó.; zapłata, wy wiązanie się, odwetowanie, L. 

Wicdervergeltungseecht, n. dać, prawo odwetu, (a). Das — ge: 
brauhen fżyć prawa odwetu. . 

Wiederverseffen, v. irr. a. m. $., Prüis ih vergeſſe, bu vergiffeft, 
er vergißt wieder, Part. prs. wiedervergeffend, lwperſ. ih —, er 
vergaß wieder, Conj. daß ich —, er wiedervergäfe, Imper, vergif 
wieder, Part. pri miebervergeffen, znowu zapotmniec, 

Wicdervergleibung, f. die, nowe porównanie. 

Wiedervertaufen, v. a. odprzedać. Gy, zniewolił go do odprze- 
dania dworku, (a)- 

Wirderzerftöpfung, f. die, powtórne zatkanie. 

Wie derwachſen, v. irr, n. m. f„ Pra, ih wachſe, bu woͤchſeſt, ev 
wódfł wieder, Part pra. wiederwachſend, lmperk ih —, er wucht 
wieder, Conj. Dab ih -, er wiebenwichfe, Imper, wadhfe wieder, 
Part. prt mstergarad(e odrość, odrastać. 

Miederwuńć, m. Ber, odrasianiez 2) —, odrost, odrostek, od- 
rosiki, Pl. 


Wiege Wieſen 


Wiege, f- bie, kolebka, Cr, gruntuje Najaśni Alexande 
świalło stolicy, lecz Pa Jej 0 — odzi —* 
do podnóżka Kaukazu tey podobno kofebki naszego ludu i 
tylu rozgałęziónych narodów, Czacki. 

—— v. pe — 

Stegen, v. irr. a. m.b., Pra. id wiege, Part. pra. wiegenb, Imperf, 
id —, tr wog, Conj. daß ih —, er wóge, Imperat, wieje art. 
prt gewogen, |. wägen, ważyć. 

— ſ. bie, == u — 
egenband, n. bać, obwiązka kolebkowaj cf. B. pasck - 
ka, szuurek u kolebki. : m. 

Mięgentraut, n. f. Baurenwermuth. 

u n. bad, piosneczka dziecinna, piosnka przy ko- 
cher. 

Wiehern, v. n. m. b. rżeć, Prät. rżał. 

Wiehern, n. dać, rzenie; cf. B, rżanie. 

Dick, (. die, eine Bay, ein Meerbufen, zatoka- Das Pautter Mick 
Pucka zatoka, L. ” . 

Bieten ſ. Baftilme, 

Wien, n. Wiedeń. g. Wiednia, 

Wiener, m. der, Wiedeńczyk, g. a. 

Wieneriſch, adj. Wiedeński, a, je 

—— m. ber; *basziarda Wiedeńska, (u); ch kocx Wie- 

vusKkl, 

— m, ber, powąz, g. cza, paweinik, g. ag cf. rubel, 
OBYM 
Wieſt, 1, bie, łąka. Spriów. Na jedney łące wół trawy patrzy, 

a bocian żaby, L. 

SBiefel, n- das, Dis, cf. B. łaska? felten Warſch. 

Wieſenalant, m. f. Sumpfſternkraut. 

ZBiefentertram f. Bertram, deutſcher u. f. w. 

Kefenberonie f. Betonie, gemeine u. f. wa 

Wiefenotume, (. die, v. kwiniek łączny, — łąkowy , — na łąre, 
— z łąki. Gelbe — ſ. Dottertlume, gemeine, i 

Miefendcdobart ſ. Bodsbart, (Vat wagopogan pratense); 2) f, Bocks⸗ 
bart (Lat. spiraca ulmaria), 

Miefendicgei, m. f. Niestraut, wilbes, 

Wieſendiſtel f. Knolldiſtel. 1 

MWiefendunggras, n: f. Binfenfeibe, 

Wiefenfend, m. f. Liefharas, langähriges. 

Wieſenflachs, m.f. Binfenfeive, 

Wiefenfuhsfhwang, w, |. Heniggras (Pat. alopecurus pratensis), 

Wieſengeld, n. f. Egelfraut 1). 

Wirfengras, n. dać, v. trawa igcznay c( B. trawa z łąki, — 
na * ci. — łąkowa; cl. f. Gemeingras. Großes — f. dis⸗ 
penąca 

Biefeugiafa ſ. Günfel, kriechender u. ſ. m” 
Wiefenhaber, m, f. Pater, behaartee u: f. w. 2) — f. Huber, 


hober. 

2 Wirfenhabnenfug f. Babnenfuß, kriechender. 
Wieſenkicher, M. f. Poniawide, Fr 
Wieſenklapper, L ſ. Gutich. 

Wieſenklee f. Klee, fetter, gemeiner u f- w. 

AGiefentncpf, m. % Biebernell, große, rothe u. ſ. w. 

Giefentnóterich ſ. Natterknoͤterich. 

Wieſenkohl, m. ſ. Gelbdiſtel. 

Wieſenkraut, n. ſ Bergnelfe. 

Wieſenkreſſe, ſ. ſ. Gauchblume · 

Miefentimmel, m- f. Garve. 

Wieſenlerche, f. die, dzierlatka, B- 

Wieſenlieſchgras f. Viefdharaś, langaͤhriges. 

Miefenneife f. Donnerneite. * 

icfenólfenih f. Anocut, ſchmalblaͤttriage. 

Mirfenpimpinelle, 1..f. Bibernell, au. u. m. 

Wirfenraute, (. wrzodowiec; el, |. Feldraute, gelte, Seine 
Graumantel, 

Biejenfalben, m. f. Ritterfreu. 

Wiefenfouerampfer 1. Sauerampf- 

Wieſenſchatte ſ. Bergſcharte. 

Wieſenſchaumkraut, n. f. Gauchblume. 

Wieſenſchellea, Pl. ſ. Buͤſchelglocken · 

Wieſenſchilf, m. ſ. Rohrgras. 


Wieſ Wild 

Wieſenſchnabel, m. f. Bottesgnabe. 

8 narter, A kośchi , chruściel, ex Dobrowski In- 
stitution» 

miefenfpargc, m. f. Korallenfraut. 

Wiefenfperling, m. der, jer, g. a, L. 

SBiefenwedel, m. ſ. Bodóbart, (Bat. spiraeca ulmaria). 

Biefenzcitfofe, (- bie, zimowit, Kl,; (tat. colchicum)z ef. B. 


MBiefewahś, m. ber, trawa (z łąki, na łące), B. 5 pastwisko, ober 
Pl. pastwiska. . 
Wieviel? jak wiele ? ile? 
Wicvielfte, adj. "ki, a, ie, jaki, a, ie, który. 
Wiewoht chociaż, lubo, acz. + 
Wild, n. bad, dziki zwięrz, dziczyzna, xwierzyna. Gr. odwiedzał 
kąpiele w Konstantynogorsku: Godna uwagi — bnyna we- 
gc liczda dziczyzna, jelenie, sarny, dziki, zające eto. 
a) ' 
mb, adj. dziki, a, leż leśny, a,e; 2) —, adv. dziko. 
Er. ein wilber Knabe płochy, bystry chłopiec. Dieſe Pflanze 
woͤchſt wild ta roślina dziko rośnie, 
Wild maden dzikim uczynić, aud zdziczyć, fig. rozjuszyć, 
zbestwić, roskomosić, L.; wild werben dziczeć, leśnieć, roz- 
gniewać się. 
2. ze Pom » 
ie Bilde, f. a kobieta ober — niewiaśta. -- 
Die Wilden dzicy ludziej cf. dżikoludy. 
Gin wilder Efel leśny osioł. Gin wildes Schwein dzika świnia, 
dzik, g. a, odyniec, eig. cin alter wilber Eber ber allein herum⸗ 
geht, weil er ſich nicht bor bem Wolf fürchtet} wildes Fleiſch dzie 
we mięso, dzikie mięso, Pr..Poln. und Warſchez wildes euer 
po f. Bisslatterz wildes Obſt leśny owoc auch dziki owoc. 
in wilder Baumdzikie drzewo, leśne drzewo, dziczka, Warſch. 
Der wilbe Delbaum dzikie oliwne drzewo. 
Milbader, m, ber, pole ząsiewane dla dziczyzny w zwie- 


rzyńcu. 

Wildbahn, f. bie, ber Wildweg, bie Wilfahre, Witbfuhre, ein gender: 
ter und aufgegrabener Weg in einem Jagdbezirke, damit man das 
bin und her mechfelnde Wild darauf veripüren möge, rozkopana 
droga w kniei dla poznania śladu dzikiego zwierzas 

3; —, cin Magogebege, Forſtrevier, knieja , knieja do polowania 
aud wohl bisweilen ostep zwierzynny oder Pl. ostępy zwie» 
Ag red 3) —, przydrożez .cl. zwierzecy ślad, P- k. 231, 
. cte. 

ABilbsann, m. ber, wyższa juriadikcga nad wszelkiemi łowami w 
kraju; 2) —, knieja, 

Wildbret, n.baś, zwierzyna. Das Schmwarzwitdbret dziki, Dee 
Schwarzwildbretsjäger sokodyniec, g.ńica, na dziki czyli odyńce 


lujący. 

an inbreishraten, m. ber, zwierzyna pieczona, Warſchez ober pie- 
czyste » zwierzyny ober zwierzynna pieczenia. 

itbbieb, m. der, ukradkiem polujący, myśliwy bezprawnie po- 
lujący, co kradnie zwierzynę, *kradzioch zwierzynyj cf, zło» 
dziey leśny, *osocznik, L. . 

mmbiend, f. die, kradnienie zwierzyny, bezprawne polo- 
wanie, 


MWildenzen, v. n., aud wilbpern, anbrädig riechen unb ſchmecken vom 
Wilbbret, cuchnąć. 


Wildenzen, m. das, euch nber cuchnienie zwierzyny, nadgniły 
przysmrodek , L. 

—80 f, die, bie Wildfuhre, droga wyorana w kniejach, ſ. 

ilobagn, 

Wildfang, m. ber, łow zwierza, łowy, PI. 2) —, czto- 
wiek bardzo dziki, dzikus, Preuf-: Poln, und Warſch. — 
trzpiot, g. a. | 

MBitbfremd, adj. zupełnie cudzy _ober wcale cudzy , wcale niee 
znajomy. 

Wildgarn, n. das, sieć na zwierzynę, 

MWitdgefälle, Pl. dochody z zwierzyny, 

Wildhaber, m. f. Bartbaber. 

Wildheit, f. die, dzikość, ef, bystrość, f- Gy. niechay gniew iby- 
strość hamuje, P.K. 40. 

=ildfalb, m, das, młoda łani, 


Mrongovius, Deutach-Poln’schee Wörterbuek, 
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— m der, płonka, L.5 latorośl dzika, ef. dziczka, P' 
an (a). 


'Bildmeifter, m, ber, f- Borftmeifter, łowazy 


+ 6. ego. 

Wildniß. f. bie, puszcza, By cl. Ruff. pas, steps cf. dziczy: 
zna, czygiędź, Pr.:Poln, 

Mitdpern |. wildenzen. 

MWildpret, ne bas, beffer Wilbbret, zwierzyna. 

Wildſchaden, m. ber, szkoda od dzikiego zwierza, 

ZBilbfdhur, f. bie, wilczura. 

Wildftanb, m der, stanowisko dzikiego zwierza- 

Miibelm, m. Wilhelm; 2) f- Stnopinelte. 

Wilheimine, (. Wilhelmina, Minka. 

Wille, m, der, wola, Gr. ber legie — ostatnia wolą, testament, 
Der — des Menſchen ift frin pimmelreidj wolą człowieka jest 
jego niebem oder rajem, Nah bem Willen beś Kaifers z woll 
Cesarza Jego Mei oder z woli Jego Cesarskiey Mości. 

Der frie — dobra wola, wolaa wola, nieprzymuszona —, 
Ter gute — gilt für bie That dobra chęć za uczynek stol j ober 
dobra wola stol za uczynek, Grn. Danbó.; chęć za sam uczy- 
nek przyjąć, (a). Baft wider Willen rad nie rad, prawie prze- 
ciw własney woli, pomimo woli. Gr. że bez naymnieyszych 
starań prawie przez niechcenie umiesz wzbudzać w kobietach 
naytkliwsze płomienie, Niemce. PP. 

Mider Willen mußte er zugeftehen * rad nierad przyznać 
musiał, bambr. Zu Willen fein pozwolić na co. Wit Willen 
tbun naumyślnie oder umyślnie oder na urząd co uczynić: 
Seinen Willen worein neben swoją wolą dać ne co, zezwolić 
na co, Dein Wille gefhehe bądź wola twoja, niech sig twoja 
święta wola stanie. Um Gottes Willen dla Boża, przebög. 
Willens fein chcieć, zamysla6 o czym, mieć wolą. 

Millenterg, n., eine Stadt, Wielbark, g. a. 

Willenios, adj. bezsamo wolny, bezwładny, martwy. 

Willenserkiärer, m.der, zeznający, f. Deflarant, 

Millenemeinung, f. bie, zdanie oder woli zdanie, Warſch. 

Wilfahren, v. a, einem in etwas mwillfahren, do woli czyjey co 
czynić, skłonić sig do uczynienia czego, powolnym być, 
chęć pokazać, dogadzać, gwoli czynić, przychylić się do pro- 
źby czyjey, Bhsaj cf. przyzwolić, pozwolić, zgodzić się na 
co, zadowolnić ?5 cf- folgować komu. Gy. willfagre und pray- 
zwol nam, a bądź nam ku myśli, L- 

Wilfäprig, adj. chętny, uczynny, chętliwy, powolny, ef, 
ukłonny: 

MWilltährigkeit, f. bie, przychylność, powolność, uczynność , do- 
—— układność, L.; chęć, chętliwość , chętność; cf 
*folga. | 

Billfahrung, f. bie, skłonienie się do czyjey woli, dogadzanie, 
pozwolenie na co. 

MWillig, adj. chętny, achotnyz 2) —, adv. chętnie, ochoczo. 
Gr. Mit willigem Herzen chętnie, Williger Gehorſam ukłonne po- 
słus two, Dambr. 83. 

Billigen, v. n. m. b., in etwas —, sezwolld na co, przystać na 
co, dozwolić, pozwolić, przyswolić. 

Billipkeit, f. die, chęć, g.i, gotowość do uczynienia czego, ochoe 
czość, ukłonność. i 

Miltommen, adv. witay; 2) —, adj przyjemny, miły, do- 
godny, ądany eigentl. erwüänfdtz dr. wiiltominen beißen 
przywitać kogo, 

Miltommen, m. der, przywitanie; ef, L. przywitanka, t. j, chło- 
sta w domie poprawy na przywitanie. . 
Willkuͤhr, (. die, bać Vermögen nah eigenem Gefallen zu kanteln, 
samowolność, (a); wola, upodobanie, eig, Wohlgefallen; arbi- 

tralność, polabowność, uwidzialność, Li, swoboda. 
2 —, Stadtjefege, wielkiers, śtalut mieyski, kodex, ustawo- 
xiąs, g. ęgu. 

Miutubrih, adj. własnowolny, (2); dowolny, L.3 arbitralny, 
samowalny, polubowny, Gr. w astrologii jest wiele prawideł 
polubownie wymyślonych Er. iudagacya w sposobie tay« 
nym i własnowolnym, (a)4 równie samowolne jak gwałtowne 
środki Rządu Angielskiego przedsięwzięte z usunigciem wszel- 
kich zasad praw narodów, (a), 

Wilna, eine Etabt, Wilno. 

Wilnaer, m. ber, Wileńczyk, g.a. 


a 


792 Wim Wind 

MWilnaifh, adj. Wileński, a, ie, Die Wilnaer Univerfität uniwer- 
sytet wileński, R 

MBimmeln, von. m$. roić się, trząść się, trzęść się, być bez liku, 
wrzeć od mnóstwa, wydawać co'mnogo, pelno być, role się 
dla mnóstwa wielkiego, ruchać się dia mnóstwa wielkiego. 
Es wimmelt wre, Gr es wimmelt und fribbelt von Würmern 
pasmem się wiją, gdy piersi gnljg, sprosni pędracy f.dać Lied: 
Jest zdrada w świecie etc. : 

MQimmera, v. n. m. h. jęczeć, skwierczeć, skamleć. 

— er dad, jęk, g. u, jęczenie, skwierezenie, skamle- 
nie, g. —aia, . 

Wimpel, m. der, eine lange ſchmale Fahne auf einem Schiffe, flaga 
"albo chorąziew wąska na okrętach, bandera, chorągiewka na 
okręcie, eig. na środkowy m' maszcie, 103. 

Mimper, t. bie, mrugawka, rzęsa u oka: 

‚Wind, m. der, wiatr, g. u. Gy Gin selinder — łagodny ober letki 
wiatr, wiatrek, wietrzyk, Der Gtitenwinb poboczny wiatr, 
gora, L. Gin Saufewind pochwist, pochwiściel. 

ind madien b. $. Ummahrbeiten erzählen wiatr pędzić, — pu- 
-Szczać, kłamstwem narabiaćz ef. praßlen chetpic ale , fanfaro- 
nować, junaczyć. Alles ging in bem — — pszczołki, bydełko, 
' dobytek, ruchomość, wszystko poszło nu cziery wiatry, P. 
Jan. Es wehet nit allemal ein Wind nie jeden zawsze wiatr 
'Awieje, Grn. Handb. — bon etwas haben zwietrzyć co, zwą- 
chać co, zasiągnąć o czymi języka, zasłychnąć óder zasłyszeć 
o czym, przewąchać co, Warfh. Bon Winden geplagt werben 
od wiatrów być — Eſnen — laſſen wiatrek puścić, 
tchorzyć, kurzyć, zakadzić, bździęć, bzdbąć. 
Ein — erbetet ſich powstaje wiatr. Der — bat ſich gelegt wiatr 
upadł zupełnie na morzu i jak mówią marynarze w płaski 
się czas zamienił, 8. P. . 
In den — ſchlagen ma wiatr puścić. In ben — reden na wiatr 
mówić, — — gadać, — — puszczać słow. ; ef. groch na 
ścianę rzucać, tak gadać jak do stupa: s . 
Den Wantel nad bem Winde bännen, b. i. fih in Beit und Um— 
ſtande fólcten oder beudeln; Gr. jak korek za wiatrem chorą: 
“ giewkę zwracał, Mick; na obu ramionach —— nosić, 
* obłudą narabiać, dwóyznacznikiem być; ef, podług oko- 
Jiczności odmieniać się, z wiatrem się wykręcać. 
Mit gutem Winde fegeln = pomyślnym wiatrem żeglować; ef. 
"hys, L.; z hysem iść. Er. kredyt umarł, słowo wiatr; karta 
pier; zastaw błąd, pieniądze gront, Scheer, 
<Binbbrutel, m. ber, wletrznik, g. a, (a); trzpiot, ef. pędziwicher, 
pędziwiatr, świstak, wiatrak, poświstak ef Böhm. marno+ 
chlubnik; cf. junak, brawura, świszczypalkas cf. tu był tu 
« niebył, — tu go niemasz; cf fiutyniec, S P- 1 Z4. 184, 

Windbeutelei, f. bie, świstactwo , trzpłotostwo ; wietrznictwoj cf. 
vielteicht junakieryja. - 2 ' 

Windbeutelich, adj. wiatrem podszyty, L, 

Windbeuteln, v. n- udawać, B.; ef. groch trzepać, narabiać cheł- 
pliwością oder junakieryjgz cf: tumanić, 

Sinbbiume, f. f. Anemone, zawiłek, L.; f. Gbelfebęrfraut. 

Windbruch, m. der, drzewołom, g,uj ef. łom; cf. odłomki, ef. 
ulomkiz ef. L. wiatrołom; 2) —, kiła, przepuklina wietrzna, 

chlina "macharzyny albo jądrek, 

smintóćdje, f. bie, wlatrówka. . 

Winde, f. die, das Windeglödiein, powóy, ziele, L. Keine — ſ. 
Ackerwinder Große, weipe —, ſ. Dedenwiabe, Gartenwinde, wi- 
lec, Li; powóy. , 

Rinder f. bie, winda, lada, lewar, 5. 
23 —, bie Garnwinde, wijadła, Pl. 

- Minbede, 1, bie, wiatrowisko, L. 

Windeifen, m. dać, prącik żelazny poprzeczny do którego ołów” 
okienny jest przylutowany, f. Fenſtereiſen. 

Windekaus, m. das, winduga, 

Windekloben f. Kloben. 

Sinbet, f. bie, pielucha, höͤfl. pielaszka. 

Windelband, n. baś, powijak, DI); powoynik, g. a, L. Gr. DD. 
szkodliwe. powijaki. Gr. spowijneze naylepiey uszyć 2 płótna 
już nieco podnoszonego , P. Jan. 

SBinbelcine, (, die, windówka, I. 1. Windetau stużyna ?, 

Tindein, V* a, powijać w pieluszki obec w pieluchy. 


8. wozowy, winduga, L.$ 


Winden Windſt 


Winden, v. irr. 4,, Prs. ih winde, Part. pra. windend, lmfpierf. 
Th —, ee wand, Cońj: taf ib —, er wände,’ kaper. winde 
Part. prt. gewunben, wić, kręcić, windować, , ” 


ce. 


Gy. einem etwas aus den or? winden z rąk wykręchć "ober - 


nte winden załamywać - 


wywinąć co komu, B, Die J tr 
wrige prang bieliznę. 


Naſſe Wäfhe minden wyżymać, 


nąe ; 


» 


winden widnkiwić. fóbten auf rinen Anäuel winden nici ną kłę- - 


bek zwijać. Eme Laft in bas Schiff winden windować ciężar 
na okręt. -Sió um etwas winben kręcić się, wić się, snuć się 
keło czego. , 
MWindenb wijący silę — Eat. rolubilis, ex Bot. 
Windelraut, n. f. Ackerwinde. 3-3: Ks 
Miubetau, n. das, stużynaf?. dm 4 a 
Winden, m. bać, wyłewek, zbęk; burchla, L.4 próżne jaje-- 
Wind ahne, f- bie, wietrznik; chorqgiewka wietrzna, Warfh. 
Windfall, m. ber, drzewołotn, go u, porywisty wiatr, Ruf. ''° 
Windfang, m. der, Bentilator, wiatropęd, g. u. 2) —, bei bem 
Ubren, blasteczka w zegarku bicie kamiijąca j ct wychwyt 73 
ci. B.? kłódka w zegarku na sprężynę. ) RaZ 
Windglode, f, ſ. Dedenwinie, - u: 
Windgott, m- der, Eol, g. a. . 


6 „'ie 


4 


Mindbaber fi Barthaber. ee 
— m. ſ. Ackerſchmele, große. Semeiner — bundegtac 
eines. i 4* < «l z „a 
Windhaufen, m, der, - postawiona kopka siana, żeby go włatr nie 
rozrzucał, * i IR, 
Windhetze, f, bie, szezwanie chartami, B. „+1 WE 
BWindhund, m, der, chart, g, a, auch gończy pies. Ein junge — 


- charcik, g. a. 

ABinbkinbinn, f- bie, charcica. OE 

Minbig, adj., Wind enthaitend, 6. $- bom Winde bewegt, wietrzny, 
m,6 Er. 6 it windin wietrzne czasy, DD.; cf. wietrzne jest, 
wiatr jest. Es fieht winbię um ibn ans chudo koło niego5 ef. 
pisus w kieszeni: Gr. poruszenia ciała w chłodne, aby nie 
wietrzne O A (ciężarnym) przyjażnemi i pomocnemi, DD, 

en 


7 


Gin mindiget , — Patron wiatrak, świsłak, pędziwiatr 5 
ef. trzpiot, rozirzepaniec, Li. — 
Windigkeit, f. bie, wieiranosc. SEE | 


Windflappe, f. die, wietrzna klapa. 

Binbfraut f. Badelfraut- , 

Windkugel, f. die, eolipyl, Muf. Fran; kula wiatrowas ef. Tr. 

ędziwiatr, kula mosiężna albo żelazna z małą dziurką, przez 

którą wlate strasznie się wyrywa, kulę rozgrzawszy I nicęo 
wody w nią nalawszy, : \ 

Windlade, f. die, lada wiatrowa (w organach). 

— m. ber, wietrznik, (a); pędziwiatr, świstak, fanfaron, 
trzpiot, 

Windmacherei, f. bie, fanfaronada. 

Bindineffer, m. der, wiatromierz, g: a. 

Mindmüble, f, bie, wiatrak, wietrzny młyn. 

en n. bać, stolec na którym sig wiatrak o- 

-braea, L. a 

Wintmüblflügel, m, ber, skrzydło wiatrakowe, śmiga, L. 

Bindmüller; m. ber, młynarz wietrzny, — przy wialrąku, 

Windofen, m. der, piec kanałowany. . 

Windpoden, PI, ospa wietrzna, ct. L, wietrznice, PI, 

Windrebe, f. bie, ochwat wietrzny, L. 

Winbröhre, f. bie, rura wiatrowa, 

Mindröschen, n- bad, anemona. i 

Windrofe, f. bie, róza kompasowa, gdzie 32 albo 64 wiatrów, B. 

2) — f. Anemone, wilde, weiße. 


SBinbóśraut, f. die, wicher, burza, wiatr straszny, Xpoftelg. 27,14 " 


wiątr gwałtowny. . 

Windſchaden, m. ber, szkoda przez szturm zrobiona. 

Windfhaupr, Shoppen, m. ter, ściana lub szczyt u węglarza dla 
wstrzymania wiatru, y 

— adj, kręty, spaczystyy cf. B, skrzywiony, ko- 
siawv, 

Mindfbirm, m. ber, zasłona od wiatru. 

Winbfeite, f. bie, strona od wiatru. 

Windſpiei, m- das, chart, g: a, pies gończy, Warſch. 

Windftille, (. die, bezwietrze, ucichnienie wiatrów, cisza morska, 
uspokojenie wiatru, zacisze powietrza; cf. "malacynz Gr, za- 


‚Wind Winter 


eifze 1 pęd morski uniosły go ‚od eskadry, (a) | : 

- BWindftod, m. der, eine einfahe Windbuͤchſe, wialrówka prostą, 

Bindftoß, m. der, poryw wiatra , popych auó popęd obec nude. 
rzeńie wiatru, £3yj cf. impet wiatru; cf, nawał, zapęd wia- 
tru; ef. Bhmlc. pogrom wiatruz \ cf. zapory wiatrowe cl. 


„_por wiatru, Karamtzyn, 

m noftrid, m.ber, wiatrostrych, linija wiatrowa, powiew wiatru, 
kierunek wiatru, sirefa wiatrowa na kompasie, j 
Windfucht, f, die, bie Zrommelfucht, (tat. tympanites) wewnętrzna 
uchlina żywota od wiatrów, Bs cl. puchlina wietrzna; beim 

ieh bie Kroͤte — ſ. Fiebelz auch paskudnik, Dj. 

Minbung, f- bie, zakręcenie, zakręt, krętość, I, cf. wężyko- 

„. walogó. * 

Dindwage, (. bie, waga wiatru, 

Bindwallerfuct, f. die, puchlina wodna od wiatrów, B. 

Windwehe, f- bie, vom Winde zufammengeweheter Schnee, zaspa 
śniegu, za — | 

Mindweifer, m, der, skazówka wiatru. 

Binbtirpel,,m. ber, der Wirbelwind, wicher, 1:73 chru, wiatr wi- 
chrowaty, Gzed, 13, 11. I 

Binbyciget, m. [. Windweifer- i 

Wint, m. ber, skinienie, mgnienie, mruganie (okiem), kiwnienie 
(głową), skazówka; cl. B. znak jaki. Auf jeden — bereit fein 
na każde skinienie oder znak być gotowym. Ginen — befom: 
men ostrzeżony zostałem, Kra. PP. 210, 

Winkel, m- der, kąt, g. as cf. B. węgieł, g. gła Der Gdwintet 
węgielnik, g. a, L. Gin redter Winkel *krzyżokąt ober — 
kąt, *prawokąt, prostokąt, eig. cin reńtwinieligeś Biered, Wi 

- Sin ftumpfer — rozwarty kąt. Cin-fpiter — ostry kąt. Gin 
heimtiher — skryty kąt, — Die Winkel des Munbeś, 
— ber Musen kąciki w ustach, — oczuz cl. grubki, dołki. 

Minkelche, f. die, pokątne małżeństwo, i A 

- Minteleifen, n. bad, węgielnica, oder winkiel, Wz., *węgielmus 
stolarskl, i» 

Minfelfórmig, winfeliht, adj, kątowaty, kątny, ef, węgielny. 

Winteibalen, m. der, wegielnica, 1, winkelak, La prawidło dru- 
karskie na kiorym nasadzacz oder składacz literki w linie 
ustawia. 

Winkelmaß, n. f. Winkeleiſen. , ‘ 

Wintetmeffer,m.der, wegielnien, przenośnik — Pranz. transporteur, 
półkole którego okrąż podzielony jest na sopnie, narzędzie 
do mierzenin na papierze kątów. 

"RBintetrecht prostokginie, * 

ABinfelfdicibe, f. die, astrolab, g. u, astrolablum. 

£Bintetńdhente, (- bie, szynkownia pokątna. 

ŚBinfelfdule, ſ. die, pokątna szkoła, 

Minkelfpine, f. die, der Zwick, węgielność, L.. ef. kliniki, 

Winkeitäntig, kgtawy (tat. axillaris, ex Bot. 

Winkeltreppe, (. die, schody skryte, T r.ą auch lątne — 

SBintelzóge, Pl. gebeime, unerlaubte Ränte, Ausflühte, obroty, 
: —— wykręty; *cherchele, Pl; cf. broźdićz cf. powrozy 

| krę 

Winken, w. a., einem —, skinąć na kogo, kiwać; 4. Griró. ziVew, 
mrugać eig. mit den Mugeną ef. mochnąćj ef.znak dać. 

Fi Walery z radości wstat z powozu I chustą znak daje, 
\iemc, 

Winfeln, v. n. m. b. jęczeć, kwilić sie, skwierczeć, »f, von Huns 
ben skomleć, skowyczeć. 

Winfeln, n. bać, skwirezenie, skwirk, skomlenle, skrwyczenie. 
Gr. Skwirk biedaka uciśnionego, (=), 

Winter, m. ber, zima, f.5 Im Winter w zimie obr ziną ober zl- 
mową porą, ' 

Minterahend, m, ter, wieczor zimowy, 

Minterapfel, m. ber, zimowe Jabłko. 

rei f. bie, zimowa praca, — robota. 

intertirn, f. bir, gruszka zimowa. 

Saimterhiómóen, n. f. Juͤnglingeblume. 

Mtntercióe, f. f. Eiche, gemeine, 

@interfeld, n. das, ozimina, 

Printerirucht, f. bie, oziminn. 

"Mintergerfti, £. Mi jęczmień ozimy, ſ. Bórergerfte, 


+4 4 


‚Winterig, ef. nieder. winterifh, adj, Winter und Wintert 


‚Winter Wir 


‚128 


Mintergetreibe, n.bas, baś Winterkorn, ozimina, ghoz 
* oaimy, * ss BR 2, zboze ozime, uro- 
intergrón, n. f. Gpheu, europóifher s 2) — f. Immergrän , 
3) —, gruszyczka, Il. J, K. Ross; cf. y 
— — grumeaycaka, L.; zi, 
interhaft, adj, bem Minter aͤhnlich, zimowat i 2 
er Ju — , Y» aͤblicher zimowy, 
—— m 08, półrocze zimowe. | i 
intergolz, m. da rzewo na zimę ober 
zimnie, „ ę drzewo na opał w 
Mintericht, winterlih, adj. winterhaft, zimowy, zimowaty. -' 
zimny, zimowy. e haben, 
Winterkieid, n. das, ber Winterrod, suknia zimowa. 
Winterforn, n. bać, Żyto ziinowe., 
ae, ky f. —— 
wmterlid, a dj., bem Winter aͤhnlich, zum Winter gehoͤrend, im Win: 
ter gewoͤhnlich, na kształt zimy, zimowaty, Amo v IR TON: 
Minterlinde f. Berglinbe. ść » ai J 
Winterlolch f. Graslolch. 
Wintermangold, m. ſ. Perlen. 
Wintermonat, m. ber, Listopad, g. a, zimowy mitsige, 
intern, v. imp, m. b. zimowaćj v. a, przezimovad, 
Winternacht, f. Die, noc zimowa, i 
Winterobſt, m, bad, owoc zimowy. 
Alinterpflange, (, ſ. Perlen. 
Winterquartier, n. bać, zimowe leże, zimowla, zimóvka , zimo 
gun ra * Ma wg — X na zimowe leże, (a4 
, Rozłozył woyska w mieyscach wygodn 
een rsk. Tom. X. 6.57. ysodnych m zimowe 
interrapinzden, n. f. Aderfalat. , 
Minterroagen, m, das, Zyło zimowe. 
Minterfoat, f- bie, ozimina ; cf, B, zasiew ozimy; 
Winterſchaftheu, n- f. Derrmooś, zy 
Mintertag, m. ber, dzień zimowy. 
Winterung, f. bie, zimowanie. . ‚ 
Wintervorrath, m. ber, zapas zimowy. . ' 
A m. ber, pszenica ozima, 
interwetfer, m. bać, czas zimow. owietrze zim ? 
MRinterwide f. Bouquetwicte, run siąk 


* Winterwolle, f. bie, wełna zimowa; cf, wełna z zimy; 


Winterzeit, f. bie, pora zimowa, czas zimowy, 

— 5* — nn ber, zen g A. 4 
ingig, adj. malutki; malwśki, maluchny, malasiańkł r 
szczupły, drobny, błahyz drobny: cf drobnostkowy kę p ki, 
bnostkowa słów, składów i okazałych wyrazów nauka; man 
dło retoryki, próżne czczości okrasy, Ś.P, ' ern 


Mipfel, th. Ber, wierzchołek, x. Ika, wierzch. g, u. 

N kę a. az wwie obciąć” 
ipfelreih, adj. :sty wierzchoł j 

e aty, Ę j = y Ń chotek mający , wierzchołko- 
ippe, f. die, schyłek, g. łku. krawędź, (-, ef. E ść R 
tka, ae koliSka, chy botanie, ac, ahyber 
poda (to, jent zrzucanie złoczyńcy za ręce uwigzanego z 420» 
ienicy, zeby mu się ramłona twywinęły), rzucadło; cf. sza- 
bienica na „prętee (Sdneligatgen), szubienica latarnisna % ef, 
— z rączką poprzeczną póet — z półkrzyżem: Erin Glüd fleht 
auf der — oiezęścia jego na włosku er * * Bias fat 

Wippen, w. a, chybotać, szwankować, raptem odnieść do 
windować do góry I spuścić na dół; cf. L. Śogować ne 
u el. B. DR wire * się, kołysać się, Gr. Sp 
und wippen szelinować oder obrzynać | wyważ > 
szuwać, ef. "luszerować — on =. * 

Wiprerei, f. die, das Kippen, wyważanie I obrzynanie mo- 
netys cf, fałszowanie oder szelmowaniej cl. ? fuszerowąnie 
monety. . 

Wippgalgen, m. ber, ber Sdnefgalgcu, | szubienica do estrapady 
B'; szubleniea % którey wisielca za ręce uwiązanego spü- 
szczają raplownie na doł, żeby mu ramiona ze siawow wy. 
skoczyły. AM 


Wir, Pron. myj wir felber'my sami: 


- 


£ 
x 


R Ol * 


Wirh Wire 


Wirbel, m. ber, eig. bezeichnet es einen gewiffen, ſehr ſchnell twiebers 
kehrenden, eintönigen, zitternden Laut, befonders auf ber Erommel, 
werbel, g. bla. 2) —, tine freisförmige Bewegung, befonders in 
Geftalt p Sdnedeniinie, welde ſich aus bem Dłittelpuntte in 
lauter Reifen nach der Peripherie beweget, z. B- auf bem Maffer, 
ein Strudel, kręt, zakręt, & u, wir w wodzie, tok ślimaczko- 
waty, krąg, g. kręgu; cf. kręgi, P.K. 596. 

Gr Der Saud fteigt in Wirbeln in die Höhe tumany ober kłęby, 
bałwany dymu wznoszą się do góry. 

3) —, eine Stelle an menfdlichen und tbierifdyen Körpern, wo das 
Haar in einem Kreife gewadyfen ift, z. B. vor der Stirn und Bruſt 
eines Pferdes, fo auch in ber Mitte ‚des menſchlichen Haupthaates, 
baber gemein für Scheitel, czub, g. a, *chochoł, czupryna, nad- 
czołek, włosy kręcące się na wierzchu głowy, wiry na czele, 
% B. końskim; cl. wierzchołek głowy, ciemię, g, enia, nay- 
wyższa część albo wierzch głowy. 

4) —, ungeftüme Bewegung, z. B. ber — von 
raͤuſchvolle Menge, naw ć sprawz ef. o 
wrzawa, zawierucha- . . 
5) —, in vielen einzelnen Fällen ift eg ein Werkzeug ober ein Theil 
eines Werkjeuged, weldher fih um feine Achſe oder um einen feften 
Punkt bewegt kołowrotek, g. tka, 

Der — an Xer Spindel, der Spinnwirbel, wartaczka, paciorek, 
który kobety kładą na wrzeciono, aby lepiey wartało. Der 
— an einm Bierbahne kurek oder ezoprk. u rurki. Der — ober 
Reider an Fenſter rygiel oklenny, zawora oder klamka u okna, 
zawrotet. Der — an einem Eeiteninftrumente kołek, wałeczek, 
ozdzik, na których się strony — ciągną, bunty, Pl., pachot- 
i, koki, — an ter Violine pachołek; — an der Raute goździ- 
ki u utni, L. 
Der Rüdenmwirbel pacierz w plecach, pacierzowa ober stawowa 
kość 

Wirbebein, m. bać, pacierz oder pacierzowa kość, *tragarz, L. 

Wirkiboften, m. ber, czyścica, storzyszka, L.; f- Hauptdoft. . 

Wirkelig, adj. wirowaty, kręcący się, obracający się; cf. wiro- 

wy. Gr. Ten fenomen -(irąba powietrzna) nadaje okrętowi 
leg wirowy, Skrodzki. 

mróelfraut, n- f. Traganth, baarijer. 

Mirbeln, v, m- m. b., einen Wirbel ſchlagen, werbel Bio; 2) —, 
fih im Kreife bemegen, kręcić się, wirzyć się, w wir się ubra- 
cać, wirowatym się czynić; wirbeln vom Hauch kłębić się 
Gy. — się dymami kłębią uiedoilałe zgorzaliska, W o- 

. ronicz (a), 

—— — 1, die, ſ. Schwindel, zawrót, g. u, kręczek, Preuf.: 

N. 


0 
rbelwind, m. ber, wicher, g. cliru. 

Wird f. werden, staje się. 

Wirkbrett, m. bat, tablica do rozczynianiaź ef. stoloica, 

Wirkeifen, Mietmefjer, n. bać, rzezak, strug kowalski do wystru- 
gania kopyta. 

Wirken, v. reg. a, und m: m. b. skutkować, działać, sprawić, 
sprawowac, operować; cl. władać; z B. wirfe durch beinen 

ft tróftig an unferen Seelen właday przez duchą twojego 

« gkutecznie nad duszami naszemi: Er. nichts zu effen geben, bas 
mit biefe Arzenei beffer wirkte nie dać jeść, aby to lekarstwo le- 
piey sprawowało, L.; ober skutkowało, 

"9 —, teinmand wirfen, (kać; ef. B. robić na warsztacie. 

3 —, den Zeig wirken, wenn ber Bäder ibn zum ledten Male 

urófnetet, rozczyniać chleb; cf: B. mięsić, 

Wirken, n. das, sprawowanie, skutkowanie, 

Wirkend dzielny, skuteczey. | . . 

Wirklich, adj. rzeczywisty, pay D prawdziwyg 2) —, ndw. 
w samey rzeczy ę cf, do prawdy, B. Er. istotny kaszel, DD. 
Eine wirkliche Sade rzecz istotna? Gine wirklide Sünde grzech 
uczynkowyj cf: rzeczywisty —, Gin wirklicher Geheimer Rath 
aktualny konsyliarz wodę (a). Der wirkliche Staatsrach rze- 
czywisty radzca stanu, L. im Gr. 

Wirklichkeit, (, die, rzeczywistość, istotność, B, Zur — fommen 
urzeczywiścić się, (a), sprawdzić się, uiścić się, ziścić się. 
Bur — bringen uskuteczwić, uiścić. Die — biefes Meróredhenó ift 
erwieſen iatota tey zbrodni jest dowiedziona, ex Gr. Schr, 

Miriam, adj. skuteczny, dzielny, czynny. dzia = vy, 

Wirtjamkeit, J. die, skuteczność, dzialalność. 


häften,, eine ges 
t interesów, 


Wirt Mich 


Wirkſtuhl, m. ber, warsztat, g. u. 

—— |. brwi = z „ stalnica. 
irkung, f. bie, skutek, g. tku, działanie. Gy. zbyętecznie 
wystawiony na działanie słońca, Sylwan. eine z thun 

RER. wienia 
irkungskreit, m. ber, okrąg działania, L. im Gr.; obręb wpły- 
wa, zakres dzielny. Cr, Działać w małym wpł * ba 
obrębie. Szan. ef. plac, g. u. Er. Niech ma (Rynald) od 
ciebie (Gofredzie) plac męstwn swojema, P.K. 4025 ef, okres 
czynności, (2); aud am verſtünduchſten pole, wolne pole, pole 
działania. 

Wirfungóloś niesknteczny. bezskuteczny. . 

Wirren, v. a., im undeutlihen Areifen unter einander ſchlingen oder 
bewegen, felten, wofür verwirgen üblider ift, targać, potargać, 
zawikłać, plątać, pokudłać, wichrzydz ef, powięszać, koniun- 
dować, zagmatwać. ' 

Wirrgarn, n. baś, przędza potarzana; cf. paciorkig ef. krętka 
eig. Korallen im Garn. 

Wirtfopf, m. ber, wartołeb, g: łba, wichrowata głowaś cl. psiro 
ma w głowie. . 

Wirrfeibe, ( die, potargany jedwab; cf. wyezoski jedwabne tig. 
bie Flockſeide. 

Wirrſtroh, n. bad, targnnka, barlóg, g. u, mierzwa, L. 

Wirrwarr, m. der, eine oerworrene Vermifhung mehrerer Dinge, 
nieład, mięszaaina, ginatwanina, L. im Gr konfuzya, odmet, 
matanina, Ls ef. B. zgielk, hałas, B.?4 cf. *chachmętz ef. ? 
*werieb, plątanina, zamęt, g. uz cf chmielu ober bigosu na- 
robić; cf. pogmntwać, poplątać, pomięszać wszystko jak w 
kotle; wtrąceni zostaniemy w odmęt i rozehwianie się wszyst- 
kich władz rządowyci, (a): , 

MWirfinz, me. eine Axt Stohl mit fraufen Blättern, Herzkohl, kapusta 
kuchenna kędzierzawa. 

Birtel, me ber, ein thönerner Ming, welder an bie Spindel. gefiedt 
wird, bamit felbige befto beffer brrumlaufe, rurka gliniana albo 
ołowiana którą prządki wrzeciono obciążają, przęsłyk, Tr.; 
cf. wartołka, B; wartaczka- 

Wirth, m- der, gospodarz, x. a. Gin suter — * pz 
Gin fóledgter — zły gospodarz; cf. ladaco —, lichy ober In- 
dajaki (niedr, kiepski) —— Der Hurenwirth maciernik 
bordelu oder — bordeluwy cter blog maciornik, Warſch. Die 
Durenwirthinn maciora oder maciora bordelowa, Warſch. Das 
ift cin ſchlechte: Wirth, der keine Zeche bergen fonn już też to 
lichy gespodirz, co żadnych poczestuwin borgować nie 
może. 

Wirthbar, a dj. bwohnbar, bewohnt, do mieszkania zdatny, mie- 
szkalny , gośchny, zaludniony. 

——— LA *. łaa” = 5 
irthlich, wirthſcaftuͤch, adj. gospodarny, oszczędny. 

Wirthlichkeit, f. de, — — * 

Wirthſchaft, (. die gospudarstwoz cf, gospodarka, z.B. — po- 
szłaby inaczey, P. Jan. 2) —, bie Handhabung eines jeben Gas 
fbófteś, aber gemcinijlih nur in einem verädhtlihen Berftande von 
einer verworenen ſchlechten Danthabung befleiden, ały rząd , roz- 

ardyas, bojenie czego, nieład. . 

Wirthſchaſten v. n. m. y. gospodarować, 

Wirthſchaftes m. ber, gospodarz, ekonom. " 

Mirtyfdafteinn, f. bie, gospodyni, "gospucha, und ſchmeichelnd go- 
sposia, « B. młoda —. 

Wirtbfhaftich, adj. gospodarny, oszczędny, 

Wirthſchatlichleit, (. Die, gospudarność. 

Wirthichategetaͤude, on. das, budynki gospodarskie, 

Wirthadous, m das, dom zajezilny, (2); el, dum gościnny, auste- 
rya, karczma, gościniec, g. ńca. 

Wiſch, m der, ein Werkzeug zum Wien, Abwiſchen, ścierka , ocie- 
radło, szmita, wiecheć, g. chcia eig. zum Gcheuern- 

2) —, ir Srohwiſch, b. i. cin Bündel leicht zuſammengebundenen 
Etrcheś fofern baffelbe ald ein Zeichen verbotener Weze, des freien 
Verkaufs auf bem Markte u- f. f., ausgeflett wird, wiecha, 
wiecheć, g. chcia. 

3) —, eine kblechte, unbebeutende Schrift, im verdchtlihen MBerfłan: 
be, bazzranina, pismidło, pismidło, pisemko nikezemne, szpar- 
zał, g. u, świsika, 

mjśm, v. n. m. f, fig auf eine leichte, ſchnelle Art fortberregen, 


Wiſch Wiſſ 


amnqẽ stę; Cr. Che ih es mir verſahe, wiſchte er in bać Haus 
nimem sie postrzegł, wsungt oder wkrądł się w dom, wśliznął 
się, wkręcił się —; 

2) —, v. a. mit einem- weichen Körper über etwas Kinfabren, es zu 
trodnen, reinigen u.f. w. trzeć, ucierać, ścierać. Das Maul 
wifdjen obetrzeć gębę, ucierać gębę. Die Hanb wifdın obe- 
trzeć rękę, ocierać rękę, . 

Gewifót otarty, obtarty. 
„MBifdhen, n. das, wycieranie, ocieranie, obtarcie, 
Mujócr, m, ber, kwacz, gałgan na końcu osobnegó kiyka przy- 

" wiązany dla wycierania pyska choremu bydła, (a). Ginem 
einen — geben powiedzieć komu paternoster, burkę komu 
Mg „po nosić komu dać. Gr tetam einm — burkę złapał, 


„ Pte, 
Mifchlappen, m, ter, ścierka ; cf. kwacz- 
Waſchtuch, n- das, ścierka, szmata, szmacisko, ‚ 
Wiſchwaſch! gadu, gadu, L.; klektanina, tere bzdere, hecie pe- 
cie, gawęda. 
AWiśpel, m, der, eine Art Maaßes trodner Dinge, bej. tes Getreides, 
wispel, g. pla. ' 
Wispein und iwispern, v, a, und n. m. b, fläflern, szeptać, świe. 
zotac, 
Wibar, adj., was man wiffen ann, do wiedzenia, cf, *wiedzial- 
ny, wiadomy, to co wiedzieć można, z 
Wißbeglerde, 1. die, ciekawość; cf. badatliwość. 
M3 |ftegierig, adj. *bedliwy, badatliwy, ciekawy. 
Wffen, v. irr. a. und n m. (., Prs. ich weiß, Part. prs, mifjenb, 
Imperf, ih —, er wußte, Conj. baśń id —, er wüßte, Imper. 
wife, Part. prt. gewußt, wiedzieć, Prs, wiem, Imperf. wie- 
dział, Gy um nidtó wiffen niewiedzieć o niczym. Gott weiß 
cs Bóg wie, Bóg widzi, Bóg świadkiem. Won friner Sfnbe 
wiffen nieznać grzechus wer ba meiß Gutes zu thun, und thut's 
nicht, bem iſt's Sünde kto umie dobrze czynić, a nie czyni, 
rzech ma. Mag er fib miffen niech sam sobie radzi: Gómóge 
ih ber Kläger mit N- X. wiſſen niechay powód z N. N, ma 
czynność ?, RE. Etwas zu willen thun ober einem etwas wiſſen 
lafjem ©znnymić co komu cher uwiadomić kogo o czym, 
dać do wiadołności ober dać znać co komu. 
Wober weißt bu bać ? skądze to wiesz?. 
Sid unfóulbig wiffen czuć się być niewinnym. Wie gerne 
módte ih dich glńdiidh wiffen jakżebym cię rad widział być 
szczęśliwym. Gr will bie Sade gethan boj on chce tę rzecz 
mieć zdziałaną ober uczynioną. Wer weiß ? kind wie? Wer 
toriß was kte wie co oder — wiele, Man könnte glauben, daß 
mir, wer weiß mas, an bem Amte gelegen fet można by rozu. 
mieć, że mi wiele na tym zależy, o to idzie. 
So viel ich weiß ile mi wiadomo. W.ffen Cie was? wiesz Pan 
co? Gr wufte ibn nicht zu nennen nmiewiedział go nazwać. 
Gr weiß fid niót zu beifen niewie oder nieumie sobie dopomer, 
— sobie dać rady. Er weiß zu leben on umie żyć, zna życie; 
ef. zna się na świecie, umie się znaleść, Ginem Danf wiffen 
wienc być komu co, obowlązanym być za co, czuć się być 
mnym- * 
Sich Kar mwiffen mieć Pa bezpiecznego, czuć się być ber 
—— Gr weiß bie Sache fryr wohl on zna tę sprawę do- 
ładnie. Sich viel mit etwas wiffen dać znać po sobie, de 
© wiele zrobił oder że jest cos; cf. czuć się, szczycić się, chet- 
ić się, popisywać się. Mad if micht weiß, macht mid niót 
czego niewiem, to mię niedolega. Ju wiffen befommen do- 
wiedzieó się, zosłyszeć. 
"Biffen, n. dać, wiódzenić, wiadomość, wiedza, g. vs ef, znanie. 
= Gr. prawda do ———— Dant. Nah beſtem Wiſſen 
unb Gewifjen handeln podług naylepszey wiedzy 1 sumnienia 
się —— Wider beſſer Wiſſen und Gewiſſen handeln prze- 
eiw lepszcy wiadomości i sumnieniu postępować. Alles unfer 
— ift Stódwert wszelka wiadomość nasza jest ulomkowa, 
Mit — und Willen z wiedzą i wolą, Warfd.; ef. wiądamie oder 
powiadomie i dobrowolnie. Ohne mein — bez mojey wie- 
dzy. Mit meinem — z moją wiedzą, 
Meines Wiffens ile wiedzieć mogę. Das Gubiet des menfóliden 
Wiffens krainy wiedzy ludzkiey, (a), lt nowy świał wiedzy 
ludzkiey, (a) Ilaliczaą nin, 


, 
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Wiſſenb, Part, wiedzący, co się wie, B.; ef. wiadomy, biegły 
w czym, 

Miffenfhaft, f. bie, wiadomość, nauka, umiejętność. Er, Zur 
Wiffenfhaft bringen doprowadząć do wiedzy ziomków to, co 
się dzieje, (a). 

"= ti, adj. tyczący się nauk; umiejętny, uczeny, pau- 


wy. 

mifenówórbiy wiedzy godny, a, e. Gy: wiadomość o życiu i 
przypadkach wiedzy godnych Autora, (s)) Dant; ciekawy; 
godny wiedzenia, ” 

Biffentiih, adj. wiadomyj 2) —, adv. z wiedzą, wiadomie- 
vwiffentlich fündigen 2 wiedzą gracszyć, Marjój wiądomie grze- 
szyćz wifjentlihe Sänden powiadome oder z wiedzą (a wiado- 
mością?) popełnione grzechy. Cine wiffentlihe Lüge erzóbien 
miino lepszey wiedzy oder przeciw własnemu przekonaniu 
‚ober jawne kłamstwa opowiadać. Gr bat eś wiſſentuch getban 
wiedząc to uczynił. Gr. Oświadczam ze więcey wiadomie nie 
chcę obrażać grzechami Syna twego. 

Wißmuth, m- der, biemut, L., ex Techn; cf, B. *wysmut, 

Migmuthólume, f- die, pstrokrusz, gu. 


Wiſſ Wo 


-Wittern, v. a., durch ben Geruch empfinden, fig. verſpuͤren, wietrzeć, 


czuć, przeczuwać; ef. B wąchać, zwęszyć. *pqchać, *pryciać, 
pruciać, zawietrzyć. Er kot myszkę czujez wilk głodny krązy, kędy 
owce czuje, (a); ten dziś naynieszczęśliwszy, co u niego pie- 
niądee czują. 

2) —, r impers. = bonnern, grzmieć, figüel- rafen, toten, 
szaleć. , 

Witterung, f, bie, etrze, pogoda, pora czasu. czas, cf. Kaſch. 
wiodro. 2 ng — Geruch, wiatr zalatywający, zapach, 
węch, nos; ra czasu tak jest bez przerwy w naszych 
stronach piękna, iż po lasach ukazały się wiosenne kwiaty, 

. (e. Gr. odmienić mieszkanie, np- z miasia na wieś, aby tyl- 

o nie w zimne słotne wiwtrzne czasy, DD. 

Witterungsichre, (, die, meteorologia. 

Mittinne, f. die, cin Flußſchiff wie ein Oderkahn, auf bem Pregel: 
firom nah Kónigóterg aus Pitry. Woten, wicina, Gy, szkuty w 
Litwie wicinami zowią. 

Bitthum, n. f. Leibgedinge, Witrwenfig, oprawa wdowia dożywo- 
tnym lub dziedzicznym prawem według zmowin na wdowę 
spadająca, Tr. 

Wittinann, m, ber, wdowiec, g. wen. , 

Witwe, f. bie, wdowa. Epribw. wdowiec znalazł u wdowy chleb 
gotowy, Grn. Handb. 

Mitwengehalt, m, der, wdowia pensya cher pensya dla wdowy. 

— n. bad, wdowi rok, rok dochodów po mężu dla 
wdowy. i 

Mitwenfię, m. ber, wdowie pomieszkanie, wdowie *siedlisko; ef, ? 
rezydencya wdowia- 

Witwenftand, m ber, wdowieństwo, Aut. Rusteln.3 cf. wdo- 
wstwo. . 

Witwer, m. ber, wdowiec, g. wca. 

Wit, m. der, dowcip, przemysł, g u, 

Witelei, f. die, —— się oderwyrywanie się z dowcipkiem $ 
ef, auch dowcipkowanie; ef. koncept niedurzeczny. 

Bigeln, v. n. m. b. dowcipować. Niemce; dowcipkować, wyry- 
wać się z dowcipkiem jak Filip 2 konopi. 

Więig, adj. dowcipny, a, e. 

Mięigen, v.a., weifer oder Müger madjen, befond, durch unangenehme 
Erfahrungen, dowcipu nauczyć. 

Bigling, m- der, dowcipnik, g. a, L. und Rey; koncepeista, L 3 
mędrek, g drka. , 

Wo, adv. des Orts, gdzie, gdzieś, gdzież? kędy; Gr. jako tam 
ma być sıngtek, kędy wodz żywota i dawca wszelkich pociech 
przytomny, Dam b r, 433, | . 

2) —, conj. für wenn, jeżeli; cf. skąd eig. woher. Er. es muß 
bod mo fein wszak to musi być gdzieś ‚oder gdzie. Ich nehme 
es, wo ich e& finde biorę gdzie co znaydę. Es fei, mo c6 wolle 
niech będzie gdzie chce oder gdzie kolwiek bądź. Wo wifen 
Sie benn ob ih Wücer lefe akądze Pan wiesz, fe ja xiążkiezv- 
tywam. Wo fenne ich feine Treue, wenn er fie nicht bewerſt jakie 
ja mogę wiedzieć 73 o wierności, kiedy on jey nie dowie- 
dzie, Wo mir reśti Jeżeli się nie myłę. Zhue was ih füge, 


Wości Wohlan 


my 
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wo niót, fo firdte meinen Zorn czyń, com ci mówił, a je 
nie, to lękay się mego gniewu, j k 
Anderöwo inędy; Gvo- Job, 10, 1, któ niewchodzi drzwiami do 
owczarni, ale wchodzi inędy. . 

Wobei przy czym. 

Mode, f, bie, tydzień, g. tygodnia; ef — cf. PI. fig. Wo⸗ 
den połóg. Er. in die Wochen kommen zlec, zlegnąć. n ben 
Wochen tigen w połogu leżeć: 

Wochenardeit, f, die, robota tygodniowa 

Modenbefudy m. der, odwiedziny w połoga, odwiedziny poło- 
gowe. , 

wWohentett; m. bas, połóg, g. u. 

Wochenblatt n. das, tygodnik, g: a. 

Modengetd, n. baś, tygodniowe, g. ego. 

GBodentint, n. das, dziecię nowoaarodzone; ; a T 

Bodeniobn, n. dać, tygodniowe, — myto, tygodniowa zapłata, 
cf. tu *wochłom ' 5 

Wochenmarkt, m. dir, targ tygodniowy. . ; 

Modenprediger,m, der, tygodniowy kaznodzieja ober powszednio- 
dniowy —, hebdomadaryusz ?, B. 

Bodenprebigt, (. bie, kazanie w dzień powszedni ‚oder powszee 
dbiodniowe kazanie. : i * 

Wochenſchrift, f. bie, tygodnik, ga. .. ZY 

MWodenftube, I. die, inba ‚polngowa. s 3 i | 

Modenteg, m. ber, dzień powszedni. REC 

Módentuh, adj. tygodniowy, a, e 2) —, adv. co tydzień, 

Modenwcife tygodniami, 

Módner, m. der, hebdomarz, g a, Lu; —— denn tygo · 
dnik wäre zweideutig, ba ed auch eine ochenſchrift bebeutet, 

gBódnerinn, f- die, poloinicaz cf, altpoln. sześćniedziałka, w po- 
łogu leżąca, DD. > ; . 

Boden, m. der, fl. Spinnroden, kołowrotek, kółko (do przędze- 
nia) Pr-Poln. und Warſch. RAE ye 3 

Modurh przez co, ktorędy, i 

Wolcen ft. wenn. jeśli, gdyby. 1 OSI 

SBofór za coz ch. dla czego. Gy, er hatte nit wofiic za faufen 
niemiat za co oder Y, z czego? kupić, x » 

Może, f. die, Tala, wał, g- u; cf, balwan, g. a. Wozen des Met: 
res wały morskie. ; 

Wogegen przeciw czemu, — temu, nawzajem, zacaym, za to, 

co. p > 

osi, adj; wały rzncający, burzliwy, bałwanisty. u 

Mohre zkąd, z jakiego mieysca, "2 kiela ib bei ben gemeinen 
‘Kralauerh und einigen Wreuf- Polen uͤblich. Wo dift du he? 
zkądźeź ty ?. wer Er 

Wohin? dokąd? ć RER 

"obi, adv. dobrze, błogo; dostatecznie, dokladnie, wprawdzie; 
bać Gncliticon ci oder ©. Er. lebet wohl bywaycie zdrowi, 
Mir ift nicht wohl mdło mi, nudno mi, niedobrze mi do myśli, 
tak mi coś niemiło. Das ift wohl wabr, aber prawdać to, ale. 
gó glaube eb wohl wierzęć wprawdzie temu, Es tbut ihm 

sl błogo mu. A — 
pho podobać. się, i Cam. 3, 18, es ift der Here, er 
thue wać ibm wohlgefält Pan jest, co dobrego w oczach jego 
3 ym i 4 MT + 

SZ W dobro, pomyślność, całość , szczęśliwość, sirzę- 

ście, powodzenie, zbawienie; Er. całość ludu mieć za pier- 

wsze prawo, Da. 50; cf. potrzebaj 5 8, twa mię iu wła- 

sna zaznała potrzeba, P. k. 281; 8 i u 

um beć gemeinen Wogis willen dlapotrzebg pospolitey chce isć Tan- 

kred, P. K- 377; ef. id. spulne dobro, pgólie dobra, bło- 

gość, (any el. społeczne dobro, ta);.- cf. dobro ogolne , (a), 

<miine Pot, —— 

w Są wk „de euch alles oh żegnam was j;wszelkiegą do- 

bra życzę, P. Jan; ud zyczę wam wszystkiego dobrego, 

Das Watl und Wd powodzenia i klęski (krajoy e), (a) 

Gy, Cessrz Jozef (I. czuły 6. saczęsiiwosć oddanych , (2). 

Erin wigrd — jego wieczne zbawienie, r. (afirt und was 

den über das Wopl des Landes czuwayıny nad zbawieniem 

u. al 
—— adj, sławetny, szlachetny. i A 
Mobian, iatecj, nużj nuż daley, no dobrze, nua tedy, he! he 





, Wobtfciibcit, f- bie, laniość, au tanność, -- aż i e; 


Wohlan Wohlhabend 


'rułbęwo, eto; ef. hola; „Gr. hola prayjaclele, zasiądźmy do, bie- 

tr ra i bąwmy się; (a) Roz majt, dać ae si poi 
dudlidfien, 3, B. ano zdroy śmiechu dla Boga. m 
. Kch, « It, hę;dobrze 

——.z—— 4a PDT) 
obianftanbig prz 1/4, €- 

Sosna Ba, przyst 553* pz Po 
oblauf, seraltet für woblan, nuze, he żywog 2) —, ady, tn 
der RL. : woblauf feim, zdrowym być, być przy dobrym 

rowia. NE NYCH u Eh „00 Gd TLT 

Bohlbedacht, Part, dobrzę uważany, dobrzę rozmyślony , rom 
waŁiy, o, eeg ŻY „ta gb" 7 „ bjj — 17% 

Wogibecódtig, adj. rozmyślny 3.ch. dobrze się nawyśliwszy, , — 
rozmyśliwszy, ALTER! 

— n. bać, zdrowie; dobre mlenie,;L.;. dobre powo- 
aenie. 3 

Wohlbehagen, n. f. Beh 

Mobibehalten, Part, 
ocalony. _ Ar 1. dna ur 

GBobidelciót, adj. *ciałowity, L.; otyły, mięsisty, eig fieifhigą 

„dobrą tuszę mający, spasły, dorodny, Aufl. ..; - 

Wohlberathen, z B. Gott hat midy woglterathen obdarzył mię Bóg 

„ zaenies cf, dobrze mi zaradził, . * t L 

Woblbetagt podeszły w leciech, — —— 

MWobtedel, adj. szląchętny. * ein Ad a 

Wohlehrwuͤrdig, adj. "wielebny. „1 lu s 

MBoblerfabren, adj. biegły, doświadczony. CIE 

MWoblergepen, n. das, dobre powodzenie, pomyślność, dobry Byt, 
dobre mienie, byt szczęśliwy” > aa 

Wohlfahrt, 1. die, dobro, szczęście, pomyślność, całość, zbawie- 
-nie, powodzenie. . . | jahıaz w0f SEC YES 

Mobtfahrtsausfhuß,. m, der, wydział ocalenia publicznego, (a). 

Wohlfeti, adj. tani, ia, ie; 2) —, adv- tanioż, wobljcił ‚werben 
lanieć, taniem być, — 


etc 
ależ, cf. tat age = nag Wąs, 


agen. 5 RE Gad na : 
obrze zachowany, — konserwowany, 


. 


Woblgeartet dobrych obyczajów, obyczayny, a R 
Wobtącbaut dobrze zbudowany. » , 
Woblgebildet urndaiwy, ksziałiny: A 
Wodigeboren Wielmoznyz ef. R. wysoka urodzony. - 
— * upodobanie. An Jeimand — finden upodo- 
ać kogo, Po z + 459 dz: sqe 
Mobigefällis podobający się, upodobany. | 5 „i. 
Wohlsehen, v, impers. dobrze się miecz «#8 gehel der Seele wohl 
dobrze się dzieje oder powodzi duszy. | Beier Bie 
Wohlgelingen poszczęścić się, powodzić się dobrzez  „Śerrl.. Taf 
wohlgelingen Panie! zdarz.. | , —— 
Wehlgemeint w dubrey wyśli ober — intencyi, życzliwy, 


SŁCZEFj, 


j Kohigemnuth, m. f. Doft, gemeinge, Kleiner — vbadptdeſt. 13 
o 


Wobigemuth, adv. wesołcy myśli: 
wesołoy myśli, wesołega ducha: . 
‚ZRobiaearänet dobrze urządzony. , . At re 
oblgerathen dobrze sie wiodgey, — —— K d brzę, 
udający,udatny, przystogny;, wodlaetathenes Öttxihr „dąb 
„plop, dóbry urodzay zboża, plenne zboże, co się dobrze ob* 
rodziło, — udarzyło: pó h 
Wohlgeruch, m. der, zapach, g. u, wonność; ef. miły oder pęzy- 
jemny zapach; cf. perfamy, Pl, Gr. tam ogródki uprawne 
pracowiią dłonią z rożnych krzewów I kwiatków wily aajjach 
ronią. Pocma okolice Krakowa. , ; k A +, a 
Mobigefdynad, w. ber, przyjemny —, miły smak, smąk dobry, 
przyśniaczek, eig. decterbiſſen. TE NE} 
Moglgefitnt dobrze myślący, życzliwy. Nat > 
Mobigelttit obyezaynys cef..B. nobyczajony. RE 
Wobigeftaftet urodziwy, ksztalinoy postaci, dobrag eder pięknie 


— ſein być dobrey myśli, 


* 


sią 
ry 


budowany ; cf. — — zrobiony nóż dem Feanz. 
chlgewogen zzealiwy, łaskawy. 
Wohigewogenheit, 1. bie, zyezliwość, łaskawość. 
Weblgetogen dobrze wychowany, — edukowany | Sn 
Wehlhabend majctny, dobrze sig mający, mnzny , Beify. 
woda z grzanką,, dła mölnleyszych Śalcerska słdży za 
napoy, DD. 


Wohlhabend Wohnort 


Wohlhab enheit/ bie, dobre mieńfe, LĄ cf. zamożność, Kra. pp. 
427. Gr. (a) znmożnóść mieśzkańców, . s. 

Wohlklang, m, der, dźwięk, piękne brzmienies cf. harmonin. 

Wo hltlingend pięknie brzmiący; cf. dźwięczny. * Gr. peryody Cy- 
'cerona są zawsze” zńokraz!óne i dźwięczne, S.P, ' 


Wohltaut, m. der, nah Dane. miło-dźwięk, dźwięk, harmonija, 


piękna brzmienie. 
SBobilauten dźwięk wdzięczny dawać. l 
Gzdytańrteb dźwięczhy, 300 3 Ener 
Wohlleben, n.-bas, hoyne używanie, 'döbre Życie, gody ustawicz- 
De, ef: codzienne gody, aus bem Liebe: jest zdrada w świecie 
Śic.j życie rozkoszne, życie wesołe * 


Wohlloͤdlich sławelny sny” 

WBoblmeinenb dobrze myślący, życzliwy, 

Wohlredendeit, (. bie, krasomowstwoś cf: wymową, 

Woblrietend przyjemnie oder mile oder pięknie pachnący, wonny. 
Mobiriechende Kräuter zioła wonne. Wohlriechende Pulver pro- 
szki woniejące, BT. (gat, odoratac palyeres). Wohlriechende Ear 
Gen perlumy, i 

Wohlruͤhend, z. B. wohlsuhende Maót dobra noc, dospaney ober 
spakoyney nócy, Tr., Amdczna móc. 

Rohirtmertend smakowity, sinacany, — machen przysmaczyć, 
3 B. śniadanie głód przysmaczył, Godebski. ' . 

Wohlſeyn, n. baś, zdrowie, dobre wienie, powodzetńie;' dobre 
zdrowie, RATA : 

Wohlſtand, m, der, dobre mienie, powodzenie, dobry byt; el. 
szczęśliwość, pomyślność; cf. zamożność, (a), możność. 

Gr. Niepoznawali, niepoznają albo przynaymniey niechcą tego 
poznać Panowie, iż od wiełuści i dobrego mienia poddanych 
ch własna możność zawisła, Krs. pp. 290, It. zamożność 
mieszkuńców, (aj. Gr. mam nakaz od Rządu obfitość i dobty 
+ pobyt ta nazad przywrócić, (2) ;'cf. społeczeństwo wzrasta w 
dobry byt I światło, Potocki; w mieszkańcach tey stolicy 
daje stę widzieć dobre mieńie, (a). © 1003 e 
9) — płzystoynóść. Sm — ftin dobrze się mieć, 

Wohlthat, f, bie, dobrodzieystwo. . N . 

SBobitbóter, m, ber, dobrodziey, g. eja, dobroczyńcaj 

SGBogithórerinn, f. bie, dobrodzieyka. s" 

Moblthótig, adj. dobroczynny. Er. bie Grau bes Untertrudjfeg 
war 4 gegen bie Armen Pani Podstolina byłą wylana 
na wsparcie biednych, Dmch, i 

YNA eit, I. bie, dobroczynność. © , - AKA: 

—8 eitevertin, m. ber, towarzystwó dobroczynności, Q ru. 
bia y a — i 


pas 


sms «© 


MWopithun, v. irr. n. mL g, Pra. ih thue wohl, Part. pirs. wohlthu⸗ 


end, Imperf: id —, erthat wohl, Conj. bag ih —, er wohltbäte, 
Imper. thue wohl, Part. pri. wohigethan, dobrze czynić, dobro- 
dzieystwa świadczyć, 

Tłobioetbient zasłużony, dobrze zasłużony. , 

Wohlberhalten, m, baś, dobre sprawowanie się, dobre zachowa- 
pie się, dobre postępki, piękna konduita: 4 

Wohlverleih, n. ſ. Fallkraut. 

ot oily einem —, v. irr. n. m. $, Prs. ih will wohl Part. 
prs, wohlmolfend, Imperf. ih, —, er wollte wohl, Conj., daß ich 
—, er wohlmollte, Imiper. fehlt, Part, prt, wohlgewollt, sprzyjać 
—, życzliwym być komu. | | j 
Er, wenn mir dać Gtüc wohl will) jeśli szczęście łaskawie się 
obeydzie ze mną, Orl. 49, 

MWohtwolten, n- das, życzliwość, sprzyjanie- łaska, chęć, L.; do- 
brochętność, j. B. Konsula ku Szwaycaryi, (9); cf. do- 
brochętną pltonno (a): 

Mohlmwellend życzliwy, dobrochętny. 

Wohnbar mieszkalny. , 


Mobnen, v. n. m. h. mieszkać, b 


Wohngebäude, n. bad, budynki mieszkalne, Krs, pp. 372. J 


8 zamieszkały , mieszkający. Gr. Sih — nieberiaffen 
osiest. 


Wohnhaus, n. das, mieszkanie, pomieszkanie, dom mieszkal- 


ny; (a): ; ; : 
Wohnort, m, der, ber Wohnplatz, bie Wohnflätte, pomienzkanie, 


posada. 


' Molfögsrten, m. bór, wiler 


127. 


Wohnfis, m. ber, siedziba, słedlisko, ef. posada, Roczn,, zamie- 
* grkonie, Bohusz4 pomłeszkanie. , 

Motnfluse, ( die, bag Wohnzimmer, izba mieszkalna. : 1 

Neoynunm f. die, - pomieszkanieg cf, przybytki, Gr. wiele przy- 
bytkow w domu wieczney chwały. Er Seine Wohnung bere 


Wohnſitz Wolkenbruch 


„ ändern odmienić mieszkanie, przenieść mieszkanie; cl, przesio- 


dlić sie: a: 
Mobnungsveränberung, f, bie, przesiedlenie, Warſch. 
MWölben, v. a. sklepić, zasklepić. * 

SBótbung, f. bie, sklepienie, sklepnik, g.a. ' 

Wolf, m. ber, wiłk, gim, Safd.'niekaras ef. pokora Demuth, 
fire, zabm, alfo gleihfam der unbändige, ungezähmte. 

2) —, in der Zednol: skraynia drewniana obita wewnątrz ha- 
kami żelsznemi a w pośrodku mająca walec podłobnemiż kol- 
cnimi nabity. Obracajgc korbą walec, wełna się w skrzyni 
koleamil' rozczochrywa i zupełnie puszy, 

3) — wilk, in den @ifenhätten mały kawałek połwalcowaty 
zelard, ex. Dechn. . 

4) —, vom Reiten, auch wilk, Wj., z. B. dostał wilka, cf, sa 

rt 


. dno, sedno, Łe ' 1 ' 

5) — f. Borflenaras, fteifes, 6) — f. Glodenblume, rothe. 
Sprichw. wilk Jeżąc nie tyje. Die Nate tóft ſich fhiverlich vers 
leugnen mów wilku pacierz, a on woli kozią macierz. Grn, P.; 
ef. natura ciągnie wilka do lasa.. Sprw. wer unter Wölfen ıft, 

‚muß mit heulen wpadłszy między wrony musisz krakać jak I 
ony: | a 

tólfhen, n. bas, wilczek. . 
Wölfen, v. n, m. b. oszczenić się; ef. wilczętą potodzić. 
Woͤlfinn, f. bie, wilczyca, ch, wadera- i 

Wólfifh, adj. wilczy, a,.e.- ARIE: 

Wolfram, m. wollram, Bi, Eat Zi 

Volls baſt, m. ıf-, Bergpfeffer. +. 

Wolfsbeere, (- bie, bie Wolfeliefhe, bie tDolfatraube, f, pokrzyk, 

wilcze jagody, KI. (tat. atropa bellu donue) 5 

2) — f Ginbeere. 3. * p." 

geny f. bie, słonecanik strączysty, B.??; cf, f Boh⸗ 
nenblatt- 
— n. das, bie MWolfsfalle, żelazko ober samołówka na 

wilki. 


Motfsfuß, m. f- Sparrfaben 52) f- Derspefpann. 
Molfögrau, adj. wilczaty Bass. Ik wik. | 
13 p. u wi 
Molfegrube, f. bie, wiesz, zwalkz: : > 
SBolfedunb, m. der, pies na wilki. eu... 
Wolfehunger, m. der, głód wilesys cf, L, przemorek ober prze- 
mor, g- U 144 i 
mieisione, r = —— na. wilki. m . 
olfsflaue, f. bie, wilcz ur; 2) — f- Bärlapp. 
Worfskraut, n. ſ. "qBolfśwui, ı tojad, Kl. (Bat. paz 
Wotfsmasen, m. der, wilczy żołądek... ä 
en f- bie, mleko od wilczycy., 2) — fi. Gartenwolfś: 
mi Io k ." Kit, uy 
Wolfömiihfhwärmer, m, der, wilczomlekowiee, L. . 
KBelfspelj, m. ber, wilezura, wilki, Pl. cig. Wolfefelle, , 
Melfsihoten, Pl. f. Bouguetwide; 2) |. Birfhoten, 


4 


„ Belfetrapp, m. f. Derjaefpann- 


Motfewurj, (. (Lat-/aconitmm) tojad, f. G$riftoppstraut , dbrentra= 
gendes Große — ſ. Bergritterfporm Gelbe — f. Eifenhut, gelves, 

Wolfözahn, m. der, ząb wilczy, 

Molgaft, eine Stadt, Wołogost. 

Bolbynien, m. Wołyń, g. la. : 

SBolbynier, m. ber, Wołyniak. \ , . 

Wotbyniih, adj. Wołyński, a, le. ee 4 w 

Woͤllchen, n. baś, obłoczek, g: czka. . 

Wolke, f. bie, obłok, g. u, chmura, burza, tuman, ‚Welten von 
Schwefeldampf, ac. wiatr spędzał ku nam tumany dymu siar- 


czanego, (a). 

Moiten, PL, Sormvórmer, wołek, wołki, 
—— a, zachmurzyćz befond, recipr. ſich woͤlken zachmu- 
rtać się 

Woltenbruch, m. der, nłewa; ef. L. "przewał, g. u, *upust, *szum, 
deszcz nawalny z oder nawalnica; ef. B. zerwanie się obłoku, 


. 


Wolf Wol 


deszcz ulewny. ;. B. deszcz ulewny | wiatr wielki towarzy- 
$zył trzęsieniu ziemi. (a). Gr. Nieszczęśliwa i straszliwa noe 
z dnia 27 na Z5my Sierpnia 1510 dla miasteczka Hermagor i 
przolegtych okolic. Spadła tam straszna ulewa | zagrażała 
całkowitym zniszczeniem, (a). 5 

Boltenbimmel, m. ber, obłokowe niebo, obłoki. 

Wolkenfaͤule, f. bie, słup obłokowy, Dambr, 105 słup obłoku, 
słup — L. 

Wolkig, adj. pochmurny. 

Bollarbelt, J. die, wełniana robota, 

Mollarbeiter, m. der, welniarz; ef. wełnodzielnik, g. a; 

Wollbereiter, m. der, wełniarz, L.5 wybijacz wełny, L.; niby 
robiwełna, - - ' 

Wollbtume, f, Sie, wełułca, L., cf. Kl. solnik wełnica (Tat, an- 
thyllis vulueraria), ſ. Beruffraut (Sat, antkyllis vulneraria). 

Wolle, f. bie, wełna, sierść; Sprichw. viel Gefdyrei und wenig 
wolle postawy dosyć, a wątku mało, Krs, 

Die Wolle bei ben Pflanzen wełna — af. lana, ex Bot.z cl. 
wełnianka, L.; papie, mech, L.; perz, L. 

Epriów. Er fięt in der —, fig. spoczywa sobie jak w puchu, 
opływa jak pączek w maśle, ' 

Wollen, adj., aus Wolle bereitet, wełniany, a, 3 wollen Garn 
wioczka; wollen Zeug wełnianka, B. 

Wollen, v. irr. n. m, b., Prs. ich mill, Part. prs. wollend, Im- 

erf- id —, er wollte, Conj. daß ih —, er wollte, eg 
Part. prt gewollt, chcieć. Ich will cheg, bu willſt e . er 
mill chce, Er. wills Gott jeżeli Boska woła, jeżeli się Bogu 
p dali Bóg. Einem übel wollen niesprzyjać komu, źle 
czyć komu. 
Gern woflen lubić- Dem fei wie ihm wolle niech sobie będzie 
| we chce, bądź co bądź, jakkolwiek bądź, cokolwiek bądź, 
„a jak bądź, Ex. wollte Gott, baf day Boże, dałby to Bóg, 
ay. 

Wollen, n. baś, cheenie. „4 

GBoflenfabrit, f. bie, fabryka wełnianey materyi- 

Wollenbandel, m. der, handel welniang materyą, - 

Mollenkleid, n. dad, wełnianka. 

—— m. ber, welnoikaca, tkacz welnlaney roboty, su- 
kiennik. . 

Mollenzeug, n. bad, materya welnlaria, 

Mollfärber, m ber, farbiera wełniancy materpgi. 

Wollgras, n f. Binfenfeide. Kleines — f. Dungyraś, kleines. 

Mollkabihtefraut f. Ferkelkraut, geflecktes 

Wollbandel, m. der, handel wełniany, oder handel wełną: 

Wollicht, adj. ber Wolle óbniih, wełaiasty. 

Mollig, adj. mit Wolle veriih m, Wolle habend, wełną okryty, 
wełnisty — fat, lanatus, ex bat, 

Wolllamm, m. ber, grzebień do wełny, grempla, ef: szczotka: 

Mollfómmer, m. der, gremplarz, czeszący wełnę, 

Mollträmpel, f. bie, grempla od wełny. 

Wollkra de f, bie, kracki do welny- 

Wollkraut, n. dziewanna, 3T. (tat. verbascum thapsns), f. Brenns 

M fraut. 2) — f. Heide, toezydto, L. Echwarzes — f. Kerzentraut, 

- fdywarześ, > 

ŚBollmartt, m. der, tarz. jarmark na wełnę, 

MWollrab, p. baś, kółko oder kołowrotek do przędzenia wełny, 

ABollfad, m. der, wańtuch wełny, poszew —, B.? 

Wollſchur, f. f. Schaffchur, strzyża wełny. 

Wollfpinner, m. der, przędziwełna, prządnik ober przadea wełny, 
beffer prządek wełny, Tj, 

MWolluft, I. die, rozkosz, g: y, Iubość, lubieżność, rozpusta, cie- 
lesność. Gr. ber Wolluft pflegen, nadhhanąen, rozkoszy patrzeć, 
w rozkoszach się kochać, zniopić sie w rozkoszy, być wyla- 
nym w rozkoszy, w lubiezności. Gy. Jesteś w wiośnie mło- 
dości, w tym wieku szezęśliwym, co do wszystkiego zdatny. 
Do użycia wzywa rozkosz miła z pozoru, w istocie zdradli- 
wa, uwdzięcza bite ślady, lecz choć mile pieści, kładzie żółć 
przy siodyczy, ciernie z kwiaty mieści, Krsk. in feinen unver: 
gleichlichen Satyren. 

Modą, adj. rozkoszny, Inbieiny, 

SBollofiling, m. ber, rozkosznik, g. a, lubieżnik, g. a, rozpu- 
sinik, g. a. 


Wolm Mört 


Molm, m. ber, fehlt im Xbelung. welcher Malm Ba i 
einer andern Bedeutung, blanki, — ————— * de 

—— ſ. Br ar — xylostenm)- 
otverlei, m f. Ballfrautz falfches — f. Beruffraut (Bat, inula dy- 
—— 2) —[. Alant, sauber; wildes — f. Slade, weiben: 

ger, 

Womit czym. 

Wonädft gdzie wprost. 

Wonne, f. bie, radość, wesele, słodycz, g. yś ef, B. rozkosz; cf. 
RZE Gr. ja czułem niewypowiedzianą wewnętrzną slo - 

Wonnemenat, m. ber, May, g. Maja. 

MWonnenberg, n., ein Dorf bei Danzig, Mieścina; 

Wonnetrunken pełen radości. , 

Tioran na czym, w czym, po czym, 

Worauf na co, na czym, 

Woraus zkąd, z czego, 

Worein w co, dokąd. 

Worfeln, v.a. wiać, wywiewać, przewiewać. 

Worfein, n. bad, przewiewanie, wianie. 

—— die, ee —— go przewiewania. 
orgen f. würgen, v. m. m. się, dusić się, dawić 
przełykać ż ciężkością. » » sle, 

Worin w czym, , 

Worms, n., eine &tabt, Wormacya. 

Wornad,,adj. do czego, za czym. - > 

Wort, n- das, słowo. Gr. Einem Slugen ifE ein Wort hinreichend 
mądrey głowie dość na słowie, a głupiemuł pięć niepomoże, 
Preuf.Poln, Bon — zu — od słowa do słowa; cf. dosłownie. 
Mit einem — słowem, Xufs — na słowo, Gr. et läßt mic 
niót zum Worte kommen wymówić mi nieda, (aa), 
Sch wii keine Worte bavon madhen i słowa 0 tym nie straces 
cf. pomijam, jnż co w tym roku szkody było, ex Br. 
Gr. Ja za moją powolność I delikatność tracę 200 dakatów 
** ‚na resztie i to pomijam, stało się, kto niedołoży 
okiem, wy workiem, Kunicki. 
Mort halten słowa — Nicht — halten zawód uczynić, 
ef. uf. nieustoyka- . wo viele Worte find, gebet es ohne 
Giinbe nicht ab, bibl- wielomowność niebywa ber grzechu. 
Einem baś Dort teben oder fprechen, b. i. ihm vertheidigen, zu (ei: 
nem Beflen reben uymować się za kim oder za kogo, obstawać 
2a kim, bronić kogo. Mit-Iecren Worten abfpeifen próżnemi 
sowy kogo zbyć, Das große Wort führen słowo mieć oder głos 
mieć, głos zabrać, tonować, odkazywąć śię, przewodzić: 

Wortarm ubogi w słowa. 

Wortdildung, f. die, słoworód, g. u, L, fm Gr. 

Mortbrud, m- der, złamanie słowa. 

Wocteriichig niesłowny, złey wiary, Wz. 

Mórteln, v, n. cektać się z kim, przemawiać się a kim, spierać 
się słowy, przekomarzać się z kim. 

Wirterbub, n, das, słownik, g. a. 

Wortforſcher, m. der, etymologista, badacz słów. 

Wortforfhung, (. bie, etymologia, nauka o pierwotnych czyli 
zrzódłosłowowych wyrazach, Li; ef. słoworód. 

Wortfügung, f- die,-składnia, słowoszyk, L- im Gr, 

Wartführer, m. ber, głos mający mówca. . 

Wortgepränge, m. das, przepych słów; fiehe Wortkram; cf. 
Bombaft. 

Worthalten, n- bać, niszczenie się w słowie, dotrzymanle słowa, 
cf. Stuff. ustoyka. j . A 

Mortflauber, m. der, podchwytacz słów; ef. skrupulatny szpo- 
racz słów, skrupulatnik, przekwintarz, L.; słowodłub, dłubi- 
siowckz nad Kant. fat. logodaedalus. |" ; 

wora, f. bie, podchwytanie, nicowanie, szperania 
stow, 

Mortlram, m. ber, słownictwoz cf B. słowa nic nieznaczyce, 
gadaninas cf, słowność, z. B. tęskna —, SP, Gw. jałoweślo- 
wnietwo ober jałowa słowność. Sza n. 

Wortkraͤmer, m- der, gaduła, *gaduch, B. 

Wortfrieg, me ber, słowna walka, cf, spór słowny, Spór o 
słowa. 

Woͤrttlich, adj. dosłowny, z. B. tłumacz, Dant. Gy. (a) ustawy 


- 


Mort Mund 


tey ta jest treść dosłowna, ef. od słowa do słowa, słownie, 
słowo w słowo. *- « " ng 27% 

Mortreih, adj. obfity w słowa, bogaty —. * «: - 

„MBBortfpiel, n. dać, igraszka słów, (a). Gr, Napis na igraszce słów 
zasadzony, (a); ef. kalambur, aus bem Gra 


Wortftellung, f, die, słpwoszyk, z. B. — języka ruskiego, L. 
sprzeczka o słowa, walka słowna, spór 


im Grecz, 
Wortftreit, m, ber, 
słowny. 
Wortverfland, m. ber, znaczenie słowne. | 
Wortwedfel, m. drr, sprzeczka, poswarek, spór słowny, 
nie sięz cf. L. zamowa, zamowka, dysputa; cf- p 
nie się, cektanina, przemowiny, Pl. . M 
Worüber nad 
Aber tbun o co fałszywie przyżiąc, — przysięgać, 
Worunter pod czym, w czyim. 
. MBofelbft gdzie. . . 
Wovon o ezym. 
Wovor przed czym, od czego: 
Wowider przeciw czemu. NR SE 
Woywode, m. der, Wojewoda, m, TLE: = , 
——8 a Pay g: a i 
Moymwodicaft, f. dir,-Wojewödztwa. zał; 
— — ojewodzki, a, le. | -. > 
ozu do czego, na co. 5*. ·7 
Brad, m, bad, wrak, B.; szczątki roabitego okręta, rozbitki 
okręta, , ; „ "4 
gorute,. f. bie, — Kohlruͤbe, brukiew, g, kwi, ACO 
uder, m. der, lichwa, lichwiarstwo. , 
„WBucherbiume, f. bie, f. Ackergoldblume j ‚weiße, — f. Gaͤnſeblume, 
große, i , hrs SAS > 
pudecee, m. bet, bichwiara, p. Be 
ABuderijó, adj, lichwiarski. , | 
Wuhern, ald. wn. m. 5., fidy vermehren, ] 
‚Gewählen,, krzewić się, rozkrzewiać sig, buyngm być, rość, 
rosnąć. Gr krzewią się w cieniach zielska jadowite, K rs. 
2) —, Gewina zu erwerben ſuchen, wo es fomohl im guten als 
nadtheilinen Becftonde gebrauht wird, lichwi 
przez lichwę nabywać, pożytkować, korzystać, 
Mit bem Gelbe wuchern lichwić pieniędzmi, 


spiora- 


At, 


J 


aydbzeiten, nur von den 


„Gr Gein Geld wuchern laffen aa na lichwę dać, Mit. 


einem Pfunde wudjern korzystać z daru Rwego, 

ŃB. —* bager auch eine Salve Bedeutung, 3. B. viel Gelb 
zufammen wudera zebrać wiele pieniędzy lichwiarstwem, zbi- 
ać pieniądze fichwą. m wuchert mit bem eben (rymarczy ży- 
wotem dla spólnego dobra, K. 17. 

Sngteidjen ald v. recipr, ſich reich wuchern zbogacić się przez 
lichwę, 

Wuchs, >. be. a g. u, uroda. , 

Wucht, f bie, f. Lafi, cięzar, g. u, waga. p 

MBibien, v. a, unbn, m. b. "pyskać, L.; babrać, gmerać, ryć, foz- 
kopywać. . ‘ . 

Mühlen, n. dad, rycie, *pyskanie, grzebanie. 

Wuhne, f. bie, cin in dem Eiſe zehauenes tod, przergbel, m., ober 
przerębia, oder płoń, (., ef. "ptonka, Bold. — für bie Fiſcher 
zakładnia. | 

Wulf, m. der, cin dicker runder Körper von einiger Ränge in manz 
den Fällen, gruba okrızta poduszka lub insza rzecz nakształt 
kiełbasy, obkładka, Bohm. burlet, g.u, podkładka, wałek, ki. 
szkownia poduszkay ct, opnszka, buchasty fałd, niby wo- 
lata rzecz czasem włosami nabita lub wypchana, buchacizna, 
poduszkowata podkładanka- 

Wulſtig, adj. buchasıy, 

Bund, adj. verwundet, raniony, zbolały, ranny, starty, skaleczo- 
ny. Gy fi mund geheń zetrzeć sobie nogi chodzeniem, ze- 
drzeć sobie skórę z nogi. Sich wunb liegen odlełeć sobie 
ciało, przeleżeć się. Wund gerieben osedniony, z. B. — grzbiet 
konia. i 

Wundarzenei, (- bie, ranlekarstwo, cyrulictwo, chirorgia. 

Wuntarzt, m ber, chirurg, eyrulikz ef. ran lekarz, DD. 

Gr. bynaymniey niedopuszczać podcinania jez 
nić, jak szykownemu ran lekarzowi i wzbrowić rozdrapowanla 
paznokciem, DD. 


Mrongorłua Deuesch-Polnischae Wörterbuch: 


omarza- 
czym, © czym; el. 0 co. Gz einen falfdyen Eid wot: | 


. Wunpge! 


lichwę brać, . 


nikomu czy- 


Wundb Wundk 


Bunbbalfam, m. ber, balsam ma rany. . | 0. 

Bunde, f. bie, rana. Gr. om einer. Zunbe fłerócn z rany umrzeć, 
l=; na ranę umrzeć: Biel Wanden machen rozmnoż rany, 
Die Wunbe verbinden zawiązać ranę. opatrzyć ranę. 

SBundeifen, n. daś, sonda, W;, szakadło, instrument cyralicki do 
szukania głębokości. rany. fo relaw=r$ ‚a —WR 

enge — znak ró blizńa.' 7 
under, n. bas, cud, g.u, Pl. a: dziw, g u; cf. dziwót 
©. o. ein limochenie zab Gaeuah uhr doo. w pg 
jag * —— 

under thun czynić cuda. — ſehen laſſen ać 

„ ukazać dziwnę rzeczy: — an etwas hören, en 
dziwieniem słyszeć, widzieć oder beffer dziwy słyszeć, — wi 
dzieć. Groß find beine — , bibl. wiełeś uczynił Panie cadów, 
"wielkie są twoje cuda Panie: Gó ift kein — nie dziw temu 
obec niedziwota. Ei nimmt mid — to mię dziwi, dziwuję się 
temu, to mi dziw oder — — dziwno, dziw mię bierze, 

© unberbar, adj. cudowny, dziwny. 

© underbarlih, adv. cudownie, dziwnie, na podziw. - 

Wunderbaum, m. ber, rącznik, Kl, kleszczowina, L.; cf. B. sko- 
— ag — 

Miuubecilb,,n. das, -eudowny obraz; z. B. — matki Boskiey 
Cazęstochowskiey oder — na jasney gorze cf. cu 

COC c PPR 
un me, ſ. die, dziwa , KL ( mirabilis 5 . 
downy kwiat Peruwianski ??. = ee Be 

Wunderding, n. baś, daiwowiskos cf. rzecz dziwna, cud, dziyy 
dziwotwór. 4 > 

Wundergabe, f. bie, dar cudotworczy, cudotworstwo. 

Wundergeburt, f. bie, urodzenie cudownes ci. płód dziwny.” 

Wundergefichte, |. bie, powieść cudowna, B.; cudowne dzieje, 

——— n, das, cudotwór, g. u, stworzenie cudowne. 
unbęrg(aubę, m. ber, codotworcza wiara, . ; s 

Wunvergtoß,.adj. dziwnie wielki, nadzwyczaynie wielki, 

fin, n. das, dziecię cudowne, --,, |... 

Wunderklein dziwnie mały, 

Wunderkorn, n. ſ. Joſcpheweizen. ea © ł e 

Wunderkraft, f. die, eine außerordentliche Kraft, dziwna siła, nad- 
— siła. 2) —, bie Wunderzabe, moc cudotwórcza, cu- 

otworstw 


«39397 


i ‚B 
Wunderlich, adj..fet fam, fonderbat, eigenfianig, dziwny, dziwaczny, 


osobliwszy, cu o 

—— f. r —— 

*Bundern, v.n. m. b., bie Empfindung bes Ungewohnten w 
body nur in ber dritten Perſon und mit — der Paroc, 

58* dziw rn komu, * 

—, als v. reć., bie Empfindung des Ungewobnten ba 
wundern, dziwować się oder dziwić al 4 = Saten, fiń 
ya A. über feine Herzhaftigteit irn się jego śmia- 
ości, (a 

—— gp Lech wunderbar. 
underichön, adj, eudny, przecudny, a, e, na podzi 

Er. Widok — jr przecudny. : w.pitbny. 

TBunbersbalben, adv- dla ciekawości, dla podziwienia- 

MBundertbat,(. die, cudowny czyn, cudowne dzieło, dziwna spra. 
wa, cud, g. u, Pl. cuda. 

SBunberthóter, m. ber, cudotwórca, i 

—— adj. —— cudotwórczy, cudowny. 
undertbier, m. dad, cin außerorbentlihes ungewöhnliches hi 
beffen Anbtid und Eigenfdaften Uewunderung ec —— 
podziw, zwierz cudowny, potwora, 

Munberooil cudowny, i 

MWunderweisen ſ. Nofephdwetzen. 

Wunderwerk, m. dad, cud, g. u, cadowisko. Gr. Siedm cudów 
świata, Li. 

Munberzeihen, n. bad, znak cudowny, znamię, dziw. 

Wundeſſenz, f- die, essencya na rany. 

Wundfieber, n. das, febra z ran; cl. L. ranna (ebra. 

Wundklee, m f. Beruffraut, (Vat- anthyllis vulneraria), 

Wundfraut, n. ziele na rany, wronie masło, L_ 2) — f. Berufe 
fraut,. (dat. anthylis vutneraria). Deibnijh — f. Gotbraute; ef. 
glewienki czerwone, złomignat, Ł. Gälden — f. Golbraute; 
2) f. Kreuzkraut, heidniſches. ⸗ 
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Mund Wurf 
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Wundpflafter, w. daf, plaster na rany; 

SBunbpuloet, n.tas, proszek ńa rany, B, 

Bundreiben, n. bad, etręt; . ts 

werde a * za —* 
um er, m dab, w na rany. 

SBunfó, m. ber, życzenie; cf. chcenie, FI. chcenia; Gy. Ieman. 
des Wünfche befriedigen dogodzić czyim chceniom, Szan.; cf. 
kycıba, r ne iadanie, pożadanie, żądość, 
dy. w ządaniach płochy i niebaczny, Krs. Ginem feinen — 
gewähren, oder einen feines Wunſches gewähren zaspokoić ober 
zadowolnić czyje żądanie, uczestnikiem kogo uczynić pożą- 
dania swezo, K.V, Gy. chciałbym mu zdarzyć pomyślność 
= dobry przyjaciel. 

ah Wunfſch pomyślnie. ia 

Wanſcheltuthe, f. die, chabina, * wlesrerbhlarska. IAla⸗ 
ska wrożąca, nad Kl. Dykcy 1, 160, 
virga divinatoria)j ef. L. rózga laskowa; ef. rózga leszczy- 
nowa, L. 

Bünfden, v. a. 
dzień dobry, 
mu dzień dobry, L- 

Eidy winfden życzyć sobie. Gr. każdy temn rad wierzy, ezego 
sobie życzy, Orl- 0 Zum Zeufel wimfóen djabłom oddawać. 
Was beine Seele wuͤnſchet co się upodoha dusży twojey, co 
twoją dusza życzy, żąda, pragnie. Ih Boa Ihnen meine 
Wolle in Gommiffion zu fhiden pragnę przesłać mu w komis 
moją wełnę, ex Br Podotien 29, Das habe ij lange gewünfdt 
źżdawam tego praznął, 37* 

Einem Gluͤck wänfhen winszować komm szczęścia. Er. Win- 
stuję Menarchom chrześciańskim szczęścia, zdrowia, fortuny i 

w niebie korony. 

Minshnimerth, adj. pożądany, upragniony, a, e; cf. B. życze. 
nia godzien, — do życzenia. Gr. niczego niemasz słusznie 

oszukiwanego | upragnionege tak dla pojedyńczych ludzi 
> I dla całych naredów nad oswiecenie I cywilizacyą po- 
wszechną, (a). te jad 2 

Mürde, (. die, godność, dostojeistwo, wielebność, ‚powaznoä£, 
Gr. wielebność i pożytek sakramentu, Sat, dignitas et usus sa- 
eramenti, ex Cunfession. Angust. In Würden bleiben we czci 
wostawad, Sprichw · Hohe Würden tragen fihmere Bürben lm 
więkzza godność, tym większa odpowiedzialność, 

Würdia, adj. godny, a, e, chat godzien, godna, godne, * 

Gr. Eid, einer Sche würdig maden godnym się stać oder mczy- 
nić czego oder zastużyć na co. Den Würdigften befördern nay- 
duieyszego wykierawać na co, 

Waͤrdigen, va ża godnego poczytać, uraczyć, uczcić, zaszczycić, 
ocen, 

— — — 

Würbiglih, «dj. godnie. , 

Głizdigung, t. — — ocenienie. — der Gefaht oce- 
nienie sprawiedliwe niebezpierzenstwa, (a). 

Wurf, m, bei, rzut, g. u, rzucanie, ciśnienie, pocisk, pomłot, g.u, 
Einem in den — fommen nawinąć się komu, (a); Spotkać 
kogo, zdarzyć się komu na drodze, wpaść na kogo, 

Gr. Hunde von einem Wurfe szczenięta jednego guiazda ober 
omiotu. 

urfanter, m, ber, kotwica naymnieysza. 

Würfel, m, ber, kostka, sześcian, g, u. 

fBirjeltcin, n, das, kostka w przyszwie, Tr., oder — na pod- 
biciu. i 

Würfelförmig oder mürfelicht, märfelig und würfelih, sześcienny, 
sześcianowy, kubiczny, kostkowaty. Gia würfellges Zud) elu- 
stka w kratki, (a). Rothwuͤrflich w czerwone kratki- 

Mirfeln, v. nm. h. kostki rzucać o co, grać w kostki, los 
miotać. Gewuͤrfelt w kostki, w kwadraciki, w szachy —, 
Gy. Getreibe wurfeln wywiewać zboże, powiewać —, wiać 
zboże, L. 

Suͤrfelſamen, m. f. Erve, fówarze. 

Mürfelfpiel- n. daf, gra w kostki. 

Murferde, f. die, ziesain wykopana i wyrzneona 1 

Burfsarn, n. das, bać MBurfneg, aieć do zarzucenia, sak, cierze- 
niec, eig. Gadncg 3 


5* Gr. guten Morgen wüntden życzyć komu 
ać komu dobry dzień, L., cl. ożwiadczyć ko. 


wieszcza rózga (fat. . 


| 


i 


Wurf 


weflinie, 4 bie, frutetei be 

arfmafhine, f. die, küsze, kamienlorzutife; 
iitfpfeit, m, det, dalryt, g a, krótki pocisk. 

fBirefeiemien, m. der, rremyk oder rzemień, ma którym sokoła spu- 
szcznją, pętca, peciay, Pl. L. . 

Murffeaufel, £.:die, wiejecaka, wiejadto, L.; azufla do przewie- 


wania. 

Wurfiheibe, f. die, dysk g. us cf: krąg , krążek, krąg kamien 
płaski, którym tak w Greckich jak w Rsymskich igrzyskach 
do mety rzocano, L. 

Wurffpieh, th, ber, rohatyna,? pocisk, dziryt, cf, szofclia, L. 


Wurm 


- Nteme ; 
MWurfweife, adr. rzulnym s bem , rei le. 
MWürgen: v. a. dusić, Pra. duszę, dawić, Si würgen *krtusić się, 


krztusić się, *krtunić się, dawić się, 
ca, n. baś, — dawienie. hr 

ürgengel, m. der, anioł tracący, anioł zaboyer et. L. anioł 

wytraciciel, anioł gubiciel, Rufl.s ef. dawidacii. ? 

Bürger, m. ber, dusiciet, dawicieł, g. a. 

Wuͤrgſchwert, n. das, miecz morderczy. 

Wtgthal, n. baś, dolina morderstwa. 

Birfen f. wirken. 1." 

Wurm, m. ber, robak, g. a, czerw, je ia, gadzina. Gin nagenbee 
— robak, mól gryzący; cl, Ruff. liszay. Gin bider fetter — 

ber Erde ober im Fleiſch pandrow',g. —ła; cf. pędrak, 

armen Würmer, b. i. Minbet im ailkteidigen Beritande biedne 
robaczki o dzteciach mówiąc żałując je, Dee — am Finger 
zanokcica. Der — in bm Kleidern mól, g. a. Der Holzwurm 
ezerw' drzewny. Der Spulwurm gllsta, 
Einen Wurm (im Kopfe) haben, ein wenig verrädt fein, robaka 
welbie mieć, niewszego rozumu być; . Rapps, It. üble Laune, 
Eigenfinn baten muchę mieć w nosie. Sprichw. made did nur 
gum —, fo tritt bidh ein jeber ma pochyłe drzewo i kozy ska- 
cząś ef. uchyl się tylko przed ludźmi, to cię każdy präydep- 
ce. DeWürmer freffen mic toczą mnie robaki, ja). n nagenber 
Mürm gryzący robak, möl, frasuuek. Sich frlunmen wie cin — 
wić się jak robak. ; 

urmartig, adj. robaczkowaty. > 

Wurmarzt, m. der, oleykarz, dr — szarlatan, Doktor jar- 
markowy lekarstwo na robaki zalecający- 

Wurmbrut, f. bie,zaczerw', g. iu, L. 

Wuͤrmchen, n. das, robaczek, g. czka, ; 

Würmer, v. n. m. $., im Repfı brzum gehen, unrubiąTmahm, dre 
gern, gryść, gniewać. Gr. Das wurmte mid, id drgerte mid. 
darüber |to mię zmartwiło; ef. gryzie, zrze, to ście sro- 
dze go bodło, O rl. 25. 

Wurmeſſenz, (. bie, essencya na robaki. 

Murmfarrn, m. f. Reinfarın; 2) f. Farrnkrautmaͤnnlein. 

Wurmfieber, m. das, febra robakowa, — rebaczna. 

Murmfórmig, adj. robaczkowaty, do robaka podebny , kręty, 
wężykowaty, Die murmfsemige Bemesung ber Gebärme kręty 
ruch kiszek, DD.; cf. wężykownie żołądka i wnętrzności po- 

: ee ‚ Dz zdr; ch wężykowate kiszek poruszenie, 

1 zur. 

Wurinfraß, m. ber, ber Zuftand ba ein Ding von Bürmern gefrefjen 
obęr zerfreffen wirb und der baburch verurfachte Schade, robaczy- 
weść, żer robaków, próchno, arobaczałość, czerwotoczyna, 
MRuffs roztoczóne od robaków próchno, B.; próchnianka, 
Warſch. Gr. Piob 25, 6, człowiek próchno, a syn człowieczy 
robak, Leospolita. 

Murnifrófig, adj. roztóczony od robaków, zrobaczały, robaczy- 
wy, robaczny . 
Vurmig, adj. felten, voll Wuͤrmer, wurmftidhią, pełen robakówj 
robaczywy, zrobaczały, zrobaczniały, zrobaczywiały, *czerwi- 
m p % —, fig, feltfam, wundertid, dziwaczny, markotny, gnie- 

wliwy. . SZA 

— werben zrobaczeć, fig. ärgerlich, verbrichlih rozdąsać się, 
zagzić się, A 

Wurmtedut, n. fr Reinfarenz 2) —, (tat. santonica) glistnik, pio- 
łuu glistny, 

Murmiodh, n. bag, dziura robacza, czerwotoczyna, Ruf. 

Burmmehl, m, das, próchno, drzewo w proch roztoczone, it. 


Murm Bir 


zboże od robaków na drobny proch I jakoby na mąkę rozto- 
czone, mąka robaczywa. i 

@urmneffel, (. ſ. Bienenfaug, weißer 

Birrmpflafter, n- bat, plaster na robakl. 

Burmpillen, Pl. pigułki na robaki, 

Miurmpulver, n. bas, proszek na r@akl. 

Murmjamen, m. der, proszek ober nasienie na robaki, cytwaro- 


od robaka. 
, Bis *czerwotoczny, a, a} robaczywy, roztoczony: od ro- 
„RZE w, spröchnirty. N 5 M 

Wurſt, L bie, kiszka, kiełbasa, eig. Bratwurſt. Eine bide Blut, 
Grüß: oder teberwurft maciek. g, óka, Die geräuderte fódfifdhe 
Wurft salceson obwędzany; A Soͤchfiſche — śalceson albo 

towany albo obwędzany, unb Sil; ift salceson prasowany, 
Bas Eine gerdirójerte — kiełbasa obwędzana. 
Epriów. Wurft wiber Wurft wet za wet, czapka za biret, ps 
'kne sa nadobnhez jak ty mnie tak jo tobiez ef. bru na brm, 

"fa na f(n; ef klin klinem wybić, kiedy trafi kos na kosa, 
tedy jeden s nich umyka nosa. Brateft bu mir eihe Wurſt, fo 
03. ich bir den Durſt, thuſt bu mie einen Gefallen, fo werde ih 

n zu ermicbern wifjen ręka rękę myje, noga nogę wspiera. 
—84 Krótkie kazanie a długie kiełbasy. Auf ber Wurf 
perumfabren, b- i. von einem Orte zum andern fdmarogen geben 
naglgdad gdzie sięz komina kurzy, na kiełbasie jeżdzić, Gr 
wirft bie — nad der Speckſeite zą kiełbasę chce mieć połeć; 
ch. w ine, żeby wołu dostał, 

fzurftbiige(, m. der, bas Wurſthorn, klełbaśnica, Tr, of. lejek 
ober ródek do robienia kiełbas, 

Murftlraut f. Bobnentraut, 

Wurfimaer, m. ber, kiełbaśnik, g. a, 

Burftcichter, m. der, bas Miurfteijen, f, Wurftbägel. 

WBurfitwagen, m. ber, auf weldhem mebrere Perfonen reitlingd figen 
łónnen, długi pojaad na kiirym kilka osób wierzchem sied 
mo: 

Bine f. bie, przyprawa, en kerzenna, korzenie; 2) beim 
Bierbrauen brzeczka, ex Teh- 

Burzel, (. bie, korzeń, g. nia, Die — eines Berges, beffen Fuß 
spód góry, 2) —, in der Aritymetit eine Größe, pierwiaste 
Die indianifhe Kraftwurzel korzenie maria cukrowego (Gab ra» 
dices Ninsiug amerieanae et orientalis), 3 
MWurzel ſchlagen korzenie puszczać. Mit ber — ausreifen © ko- 
rzeniem wyrwać, aud wykorzenić, Mz. 
Die Wurzel fdlógt aus korzeń 55 Die Art iſt ſchon an 

- bie Wurzel gelegt już siekiera do korzenia drzew przyłożona 
jest. Die abgebiffene — korzeń ogryziony = Pat. radix prace 
morsa, ex Bot. 

urzelbiatt, m. das, liście korzeniowe — Lat, folium radicale, 
ex Bot. 

Burzelden, n. bad, korzonek, g, nka, 

—— a m- der, ziołarz, B.3 korsenlarz, korzenio:bie- 


racz, L. 

Wumeln, v. n. m. H. korzenić się, roskorzeniać sie, zakorzenić 
się, korzenie sapuszczać. Er, Es wurzelt niót alles was ges 
pflanzt wirb nie wszystko co jest wsadzone przyymuje się, 

Burzelig, a dj, korzeniasty, korzonkowy. 

urzelfauger, m. f. Fichtenohnblatt. 

ur reg wypustny korzeń — tat, radix stolonńfera, ex 

otan. 

fzurzeiwert,n. bat, korzeniznas allein üblich ift po +8. 
Sellerie, Peterfilie, Perrei, well man biefcó alles aus Italien bes 
kommen bat, Warſch. 

Burzeiwert. n. das, słowo pierwiasikowe, plerwiastek, g. siku, 
zrzodłosłów, g. u, f. Stammmort. 

Wurzelzaht, f. die, pierwiastek, liczba pierwiastkowa, liczba po- 
czątkowa, L. 

Mürien, v. a. przyprawić, przyprawiać, korzeniami wiać, 
korzenić, korzenno, *pierno zaprawić. Gy. ber Hunger wilczta 


; Mift, a 
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bas bftäd śniadanie głód przysmaczył, Godebski; eh 
—— dodawać; Gr Rze przysmaków do swych do- 
dawała potraw to śmiechem to mową łaskawą, PK. 203. 

Würzen, n. bas, bie Würsung, przyprawianie, zaprawianie. 
Gewiirzet przypratyny, zaprawnyj z. ©. proszę mi dać zapre- 
wnego śledzia, 

Bür,baft, adj. zaprawiony, korzenny, pierny, $r.:Poln, 

— wm, der, ber Wärzkraͤmet, kupiee korzenny, korzen- 
nik, g. a, 


Wurz Mut 


« Würzladen, m, ber, sklep korzenny, 
| Miürznelle, (, die, kramny goździk, PrsPolms ef. Warfó. mały 


goździk, zum Unterfójiebe pon den andern Nelken, welche daher go- 
ździki maciczne heißen, 

Birzwelhe, f. bie, poświęcanie zioł w dated Nayśw. Panny sieł. 
ney, b, i, am Maria Himmelfahrtstage. 


Wuſt, m. der, Unreinlihfeit, Schmug, nieczystota, plugastwo; 


9 —, eine verworrene wiberwärtige Menge, f. Braf, nieład, mie- 
szanina, gmatwa, kupa, nawała, gromada, Günben Wuſt bar- 
łog ów; Gr. powstać z barłogu grzechów, Dmbr.338; 
ci. leżą w rosole grzechów, Dmbr. 61. 

j. pusty, a, e. Gin wófteś Leben puste, dzikie, niępg: 

rządne, hultayskie dd, Der Kopf itihm wüß, pusto mu weł- 
bie, pusiki ma w glowie. 

Wüft werden pustoszeć, Ganz wóft werben loffen do suczęta 
spustoszyć co, zniszczyć, 

Bite, a bie, pustynia, puszczą: Gy, Ju bie — gehen odeyść na 
pustynią. 

Wüftenei, £, bie, pustynia, pustki. 

i filing, m. der, pustak, g. a, szaławiła, 

Wüftung, f. bie, cin vorber bebauteś aber jest wuͤſt liegendes Weib, be 
fonders wenn es mit Holz bewadfen ift, puste pole laseın zaro- 
ste, dzikie poles ef. pustkowie, pustka; cl. pustowszczyzna, 
eig. ein wuͤſtes unberautes Grundftüd, 

Wutd, f. bie, eine mit heftigen Bewegungen verbundene Abwefenheit 
des Bewußtfeind, fie rühre nun von einer völligen Beraubung def 
felben der, ba ed benm mit Zollpeit gleichbedeutend ift, ober von 
einer heftigen keidenſchaftz ein doher Grab des Zornes, Maferej, 

dowitość, pie“ zajıdtosd, zażartość, wścieklizna, wście- 

łość, szaleństwo, lurya, zapęd, zawziętość, zapalczywość, 
zapał; Gr drugj gniew jest niestuszny, który zi bez 
przyczyny słaszney 2 samey tyłko furyi i popędliweści, 
nienawiści, zazdrości, Dam br. 3635 
ef. jarość, Ruf. Die Muth des Orfans załartość burzy, (a), 
cf. gies poetycki, Die ftille Wuth jest jeden rodzay spoknyney 
wścieklizny. Man foht mit einer beifpiellofen Wuih- poty 
się s bezprzykładną zażartością, (a). 

MWütben, v. n- m. h. bestwić się, burzyć się, wściekać się, me- 
leństwa dokazywać, szaleć, srożyć się, sierdzić się, eig. Ruff. 
wzruszyć się Pm wydziwiać, gzić się, h » wy- 
wierać srogość na kim; cf. rozjadać się na kogo. 

Gy, żólią gorączka nieprzestałą wywierać swey srogości na 
ludziach. Gś witbete bie Schlacht srogo wrzała bitwa, (2). 

Wüthen, n- bad, srożenie, wydziwianie, szaleństwo. Dis — 

Meeres, Bibl, szum morski; burzenie gig morza, rozhukane 


morze, 

Wütbend, Part. szalejący, szalony, wściekły, zażarty, zajadły, 
srożejący , zapalony, zapalczywy. Ein wótpenber Hund pies 
wściekły, 

Wütherich, m. der, ein Xyran ber fein Vergnügen am Blutvergiefm 
‚findet, okrutnik, g. a, tyran, g. a, rs u trapiciel, 

- Pes aj “| — 

Müthig, fl, wüthend, srogi, wściekły, szalony, 

BWutfäerling, m. (. Gifmoótgerić, : 7 


Bdke 


+ 


Niema żadnego Niemieckiego któryb : 
czynał, wyjąwszy imiona włżdwe "ap. ryby się tą literą za- 


| PO m, Xawery, g, ego. 


+ 


Niewiecki raż Ó | * 
N —— kalten się u niektórych pisarzów tą li 


Zar f. Epbeu europäifder, 
f- Ipern. 
Yfop, m, hizop, f. Zfop, gemeiner. 


Bus f- Babe. | | 
daria, m. Zarharyasz, g. a. 
Sahariasblume ſ. Flockendiume, blaue, 


chaͤut, m. Zacheusz, g. a. 

Zaͤckchen, n. baś, ząbek, g. bka. ? 

Bäde ſ. Żede, kleszcz, m. g. a. i 

Baden, m. ber, ein fpis zulaufenber Körper, eine Gpige in manden 
Fällen, koniec czegos kończaty szczątek jakiey rzeczy, roso- 
cha, ząb, g. zęba; różek, g. źka, 
Die tyje gz Hirſchgeweihe rosocha oder odnoga u ro- 
gów np. . A 

Badig, adj. zębaty, zeblasty, zębisty, ząbkowany, ząbkowaty. 
ine dreizadige Gabel troyzębne pre i trzyzębne widelce, iroy- 
kolczyste —, grabki. 

Bagel, m. ber, niebrig für: Schwanz, ogon,g. a, ef. Buff. 
chwóst. | 


Bagem, v. n. m* $, fleinmóthig fein, truchleć, drętwieć od stra» 
chu ober bibl- przed strachem, lęksć się, trwożyć się, cf. — 
*sobą. zwątpić o sobie, serce tracić. ; 

Er. Fuͤrchte dich nicht und zage nicht miebóy się ani się lękay. 
Gz. jittern und jagen drżeć i truchleć, 

Basen, n. bać, truchlenie, drętwienie od strachu, lękanie się; cl, 
trwoga. 

Bagbaft, adj. trwożliwy, tchórzliwy, lękliwy- 

Bagbaftigłeit, f, bie, trwożliwość, trwoga, zwątpienie o czym. 

Bdbe, adj. ciągły, (co się daje rozciągać), rozeiggliwy, ©}, ni- 

Z *rozciąglisty, twardy, trwały, lipki, tęgi, niby ciagliwyg 

cl tykowaty, dytawyj tf, żyłowaty, fig. bie Xusgabe, befond. 


' Babl, f. bie, liczbaz cf. fis. rejestr; 


Zãh Zahn 


bes Gefbeś , fo lange als moͤglich zurächattend, skąpy: 3 
Ader klegka mada, Vol, Gin zaͤher Zahler zły s 
Sprichw. od złego płatnika blerz i łyka. "4 

Gy. gie oder bide Sauce sos zawiesisty, Marfch, Gin zaͤhes Les 

ben zycie twarde, Kl; zäber Mein gęsie, tłuste, kleiste wino, 

Tri zäher Schleim lipka flegma. Gr. margiel mniey jest cią- 
głym od gliny, Sylwan. . N 

Bdbigłeit, f, bie, ciągłość, twardość; cf, ciągliwość, rozciągli- 
wuść, trwałość , lipkość, i 

Er- w rejestr ludzi grze» 

sznych nalężą, Dambr. 180. Stark an der — liczny, a, e. 

Eine onie — liczba całkowita oder liczba cała oder calkowi- 

tka, L.: Die gerade — celne, liczba parzysta. Die ungerade 
— ficho, liczba nieparzysta. Die benannte — Ticaba mianowa- 
na, Ohne — bez liku: —* PO 

Bablamt, n, bać, urząd — Warſch. p 

Bahltar wypłacalny, płatny, cf. B. zapadły, Der Wechſel iſt — 
wexel jest wypłacalny, RE. * 

Zabltar, adj, fähig gezählt zu werben, liczebny, liczonym być mo- 
gycy, do wyliczenia. — p 2 

Śdblbrett, m dad, rachownica, Marjó,; tablica ober "stolica do 
odbierania | rachowania pieniędzys cf, "liczydeską oder licze 
mannica; celbrat ift bem tfdyauer unbekannt. — 

Sahlbuchftab, m. der, liczbowa litera, ę ih Ar: 

Zahlen, v. a. płacić, Gr, faar zabien gotowo zapłacić. Ridtig 

jablen spełna płacić. Zum voraus zahlen z góry płacić, awan- 

„sowąć, zaliczyć, i 

r] omy v, a. liczyć, policzyć, rachowaó. e 

Zählen, n. baś, liczenie, i ; 

Sabfenfotterie, (. bie, loterya liczbowa, (2) 15%. Gr. w loferyą 
liczbawą gra gmin ciemny i biedny, który ostatui grosz po- 
święca dla zwadnictey nadziei, (a) 1827. . 

Aabler, m. der, płatnik, *płayca, płacący. = 

Säbler, m, ber, licznik bei einem Bruder, opp. mianownik, 

Sabifigur, f bie, figura liczbowa, cyfra, 

Zäblael), n. baś, pieniądze 2a liczenie. 

Zahllos bes lika, niezliczony, ——— 

Sabtmeifter, m ber, nicht skarbnik, podskarbi, g.ego, ſondern pla- 
tnik, g B. — woyskowy, (a). | i 

Sahtperie, f. die, pe a większa podług liczby przedayna. 

Sabipfennig, m, der, liczman, g. a. — 

Zahlreich, adj. Hezny, a, e. 

Babltaj, m. ber, termin wypłaty, KB; ober dzień płacy, — ża- 
mc; Ach ef. dzień odpłaty, Dambr. 11, f. Berseltung, tat. dies 
retribntionis. Gr. Dre. — Bleibe nicht ans nie przepiecze mu 

sie, przyydzie | na niego kreska oder koley, Marió; cf. Lohn, 
każdy będzie miał za swoje; ef, przyydzie koza do woza. 

Bahlung, f. bie, | gp-tepiei zapłata, płaca. In — annehmen w za- 
płacie przyjąć oder wziąść co, L. 

Bablungtamweifung, f. bie, przekazanie wypłaty, (a). 

dablwetfę, f. bie, motowidło liczące. 

aablmodhe, f. bie, tydzień wypłaty. 

Sahlwort, n. bać, słowo liczbowe: 

Bahn, adj. chowany, łaskawy, oswojony, oglaskany, niepłochy. 
Tr. *okrocony, swoyski, *rochmanny4 nmiedziki, 3, B. miał 
niedźwiedzia chowanego etc., L.5 chowane zwierzęta, (lem, 
Bud. Das zahme Redervich swo , domowe ptastwo, 

Zahm machen oswoić, * — ale by też malucz- 
kie jeszcze z gniazda kto ma niedadzą się żadnym sposo- 
bem ogłaskać, Wargocki Jul. Caesar; ci. wypieścićg 
3 B. ptaki, uskramiać kogo; cf, ułaskawić. e 

Babm werben oswoić się, łagodnieć, dać się oglaskadz 

sabm gemadt oswojony, uskromiony, ugtaskany. , 

Bäbmen, W: a, obłaskawić, z. B. słoń łatwo się obłaskawić daje, 
Aut; oswoić, *okrocić, uskromić, *rochmanić. Die Zunge zóbe 
nen *okrocić język, teffer — — Spridw. jest to 
cnota mad cnotami trzymać język za zębami. 

Jóbmer, m. ber, oswoiciel, nskromieiel, x. a. 

Bahn, m. der,.agb, g. zęba, PI, zęby. Gr. Die Zähne weifen wy- 
szszerzać zęby: Gr. Szambelan szelma, szelma! patrz wy- 
szczerza zęby Dbrum — ten uśmiech jak pajęk, wleciał mi 
do gęby, (aa), Gr fniff bieBähne zufammen zęby tylko zaciął, (ar), 


Zahn Zang 


Gr. ein Kind baś mit Zähnen auf bie Welt fommt u 
cf. rejestr, g u. Gin Pferd obne Bühne koń bez rejestru. 
Gin bobier Zahn ząb pusty, —— dzłurawy,  Bóbne 
einfegen wstawiać zęby, (.. äbne befefligen utwierdzać zęby, 
(a).  Babnfdymerzen ftillen uśmierzyć ból zębów. Die Blyne 
werben ftumpf zęby cierpnieją. 

Die Zähne tleden zęby wyszczertyć, Mit ben Zähmen knirſchen 

, zębami zgrzytać, Dit den Jógnen Mappern zębami szczękać, 
dzwonić, (za). Die Zähne wófjern mir nad edivać, ich babe gros 
ben Appetit piszczą mi zęby na co, ślinka mi przychodzi na 
co, oskoma mi. Der große Zähne bat zębał, g. a oder zębaty, 
Es tbut ihm kein Jabn mehr web już go ząb więcey nie zaboli 
oder już go więcey głowa nie będzie bolała, już on nie żyje. 
Jemanden auf den Zahn fühlen pulsu komu macać; cf, macać 
duszy w kim; po żebrach kogo pomacać., Jemanden auf bie 
Zähne Eriegen ma kieł kogo wziąść, na zęby dostać, pozba- 
raj kogo, Preuß.:Poln.z; siedzieć komu na końcu języka, 

. Kchn. 

Babnarzt, m, ber, dentysta. 

Babntrehe:, m. der, zębołom, zęborwacz, g. a 

Babnbórfie, 1, die, szczoteczka do zębów 3 cl. 
ka ober zęboczystka. 

Bahnen, v. n. m. h., bie erften Bóbne bekommen, "zębowaćj cf, *ze- 
bacieć, eig. zahnip werben; zęby dostać, zęby się wyrzynajg; 
ef. drą się, dobywają sie, klują się w s y. 

2) — *. a, mit Bühnen verfehen, ząbkować. || 

Bahnen, n. bas, *zębowanie, wyrzynanie się zębów, klacie się 
zębów; 2) —, ząbkowanie, Gr. trunek ten letkiemu zębo- 
waniu jest ratunkiem, Syr. 706. 

Bahnfleber, m. bać, zębna (ebra, gorączka na zęby oder z przy- 
czyny zębów klujących się; 

Babnflefó, n. bać, dziąsła, PL, g. dziąseł, auch Singul, dziąsło, 
Warſch. und B. , i 

Bähnig, adj. — Bühne habend, zębaty, zębiasty, zębisty, ząbko- 
waty, a, ©. 

Bafafiappp uub Bahnflappern,n. bać, dzwonienie oder szczękanie 
zębami. 

Sijnfalcfóen, n. baś, zgrzytanie zębów, oder zgrzytanie zę- 

anii. - 

Babutraut, n. bas, żywiec, g wem. , 

Sodnied, Zdj. bezzęby, a, ©; cf. szczerbaty; ef, bezzębny, 
«nah Jarocki. i ń 

Babnińde, (. die, szczerb, g. u ober szczerba. 

| psu ig, adj. szczerbaty. . 
abnmittel, n. das, lekarsiwo na zęby, od bolu zębów. 

Babnpulver, n. das, proszek do zębów, 3%. 

Babnrad, n. dad, koło zębate, palczaste oder palczyste, 
Staramrab: 

Baynfómerj, m. der, ból zębów. Gy. er leidet am Sabnfhmerzen 
dan e zębów. Ich babe Zahnfhmerzen zęby mię bolą, mam 

ol zębow. 

Zahnſtocher, m, der, piórko do zębów , zębodłub, ef. dłubaczka 
zębna, —* 

Babntroft, m. ſ. Augentroſt, rotfer u, ſ. w, 

Babnwebh, n. bać, ból zębów. 

3abnwucz, f. bie, babie zęby, f. Drepaderwurj. 

3abnwurzel, f, bie, korzeń BE 

Bóbre, (. bie, die Tpróne, łza, PI. łzy, g, łzów ober üblicher łez. 

‚ Bähmeide, bie f. Korallenweide (dat. salix purpurea). 

Bain, m. der, ein zu einem langen Stüde gescffeneś Metall, 'sztaba, 
ex Techn, zlewek litego metalu, lita goleń złota albo srebra, 
Tr. szyna, ex Techn. 2) —, bei ben Boͤttchern cin weldenes 
Band obręcz z wiciny; ef. cayniarnia ?, (a), 

Zander, m. der, f. Sander, aędacz, g. a. 

Bange, f. bie, cexi, PI., kleszcze auch obcęgi, eig. große —, eine 
tiene heißt cązki oder obcążki, Mit glübenden —n kaeipen ober 
zwicken, reifen szczypać ober drzeć rozpalonemi kleszczami, 
auch wohl cęgami rozdzierać, szarpać, Dazu bat der Schmid 
eine Bange bamit er fich nicht brenne na to ma kowal kleszcze, 
aby go nie ugarzało, Grn. Dandb,; oder ma to kowal chowa 
kleszcze, żeby rąk nie sparzył. 

Bangentäfer, m, der, szczypawka, L. 


r, Marfó.; 


ń uff. zębna szczot- 


eig, bać 
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Banf, m- ber, kłótnia, zwada, swar, g. u, arek, spór, g. u, 
sprzeczka. Jm ant und Hader leben w kłómii lez zdaje "ye, 
w ustawicznym piekle z sobą zyć, kotyzsobą drzeć: — anfangen, 
fliften oder erregen wszczynać spór, kłótnia rozpoczynać. 

Den — flilen uśmierzać zwady, kłótnie. Suche nibt — wenn 

e —— willſt nie szukay zwady, maszli doyść rady, 

m. db. 

Banfapfel, m. der, jabłko niezgody; aud fis. kość, Enden — 
unter bie Leute werfen kość rzucić między ludzi. 

Banfen, fih —, v.n. unb rec. ne $-, kłócić się, wadaić się, spie- 
s — koty drzeć, swarzyć sie, gryść sięz cf, pieniać, Aut. 

qsać się. 

2) —,buró Banken in einen gewiffen Bufianb verfegen, nabawić 
kogo czego przez kłótnie, zagryść, Gr. klo nie zna swey ża- 
dney wady, niech się = z sąsiady, Irn- Handb. 

Gr Cie hat fon vier Männer ins Grab gczanfet już czterech 
mężów przez kłótnie wirąciła do grobu ober — — za 


gryzła. 

Bänfer, m. ber, kłótnik, g, a, zwadca, *warchol; ef, *wadyra, 

Bdnterei EM,” kłótnie rki, wadzenie ct. B 
nfterei, (- bie (nia, swary, wa 3 . 

—X rate * (i — kłó = 
nlifdy, a otliwy, swarliwy, zwadliwy , klötniars 
5 — touu polanicznego i Mótwiarskiego, 

ecki 

Zankſucht, f, bie, swarliwość, kłotliwość. 

Bantfódtig, adj. swarliwyz zwadliwy. 

Bäpfden, n. dbać, czopek, g. pkn. Das == im Halſe języczek, je 
zyczek podniebieniowy, czopek w gardle. 

Bapfen, m. der, gwożdź od beczki, kurek, czop, czopek, obrot, 
biegun, zatyczka, 2) —, bie fhuppige Frucht oder Samenfapfel 
bes Nabelholzeć, szyszkaz Rauchtabak drei Zapfen Szwicen trzy 
kozły czyli drey Zapfen, (a); f, Giózapfen sopel, (2); ef. gloty 
Pl, vom Sing. glot, & a, Ward. 

Bapfen, w. a. toczycz cl. B. ściągać, eig, abziehen. 

3apfen, n. baś, toczenie. 

Bapfentalfen, m. ber, ocap, gu 

—— f: bie, pasowka, 
apiengelb, n, bad, czopowe, g, ego, 

Bapfenbotz, m f. Baulbaum 5.7 

Zapfenbopfen, m. f. Gartenhopfen, 

Bapfentraut, n. bać, —— ef. pokrzyk, cl, listna jago- 
da; ef, językowe ziele, . 

Bapfenioh, n. das, łoże (u cieśli etc.); gara, tig. ein ausgezimmer: 
tes Loch im Holjez el, wypust, 

Zapfenſtreich, m. ber, czapsirzyk, (a)5 ch, czapstrych, Gy, kazano 
zabębnić na ezapstrzyk, (oj. 

a ewa — 

Zapftein im Halſe, ſ. Zäpfchen, języcze 

Sappein, v. m. m. b., Haͤnde - Füße ober bem untern Theil des 

Leibes ſchnell bin und ber bewegen, Irzepotad, dygotać , bić eder 
wierzgać rękami i nogami drgać; cf. drygać, skakać. 
Gr Einen zappeln laffen zostawić kogo bez pomocy, bez ra- 
tunku, B, Dać ‚Hera gappelt ibm vor Freude skacze mu serce 
od radości. Gr. DD. przy boleściach dzieci nożkami grzebią, 
2 v. m. m f, mit kurzen und fóynellen Schritten gehen, dreptac, 
*drepsić. Der Fiſch zappelt nody ryba jeszcze drga, (skacze, 

3appein, m. bać, drganie ete. . 

Barge, f. bie, eine Ginfaffung, ein Rand in einigen Fällen, obrąb, 
Pl. obręby, obwód, kray, krawędź, wątory, ob I 

"orm, m. ber, stypa, pogrzebny —, zaduszny obiad; cf. uczta 
pogrzebna, 4 

Bart, ad. aus ſehr ſchwachen und ſeinen Theilen beſtehend, fi. leicht 
empfindend; ef. zärtlih, delikatny, sabielny, cienki, miałki, * 
pieszczony, cacany, uprzeymy, czuły, młody, świczy, miękki, 
biały, śnieżny, młodociany, j B. trawa młodociana, (a). G:ne 
garte Hand ręka pieszezona, Pk. 172, Gin zartes Glied pie- 
szezony członek. Gr. Jako kiedy kto iknie rany w pieszczo- 
nym członku, Pk, 350. 

Bórtlió, ad. delikatny, czuły, pieskliwy, cacanyż cf. fig. B, 
uprzeymy, tkliwy, miły, — tbun « . 

Zaͤrtlichkẽit, (. bie, delikatność, czułość, pieszczota; ef. B' uprzey 


Snia- 
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mosö, miłość, stedren 1. Gr. matka moją wzór słodyczy I 
posłuszeństwa, L. It. 8. 

Särtling, m. der, elastoch ober eiastuch, g. a; ef. —— 
ler, pasm, emp? — — aczoszek; ci, * ost, 

tek z oju 

Anfer, f£. die, eine (afer, befonders bei ben zarten Wurzeln ber Pflans 
gm, włókno, niteczka, wł ny korzonków, kosmaciny, Pl. 
nitka, żyłka, Siuf. 

3äferhen, n. baś, żyłeczka. włóklenko. 


Bdunen 


daferig ad. włóknisty, łykewat cza żylasty, kosmaty. 
—3 — Pie w — = Mt radix Gbro- 
sa, ex Bot. A 


Bafern, fiń, v. rec. snuć się, wysypfłwać się, ſ. fafern. 

Baśpel, f. die, ściennik, tokletek, Pr,-Poln.; af motek. 

Batrey, f. Bohnenkraut. 

Zauber, m. der, czary, urok, z. B. urokiem harmonfi spojany, 
Dant; fig. uroczność, ujętność, 2 słodycz i ujętność w 
Cyceronie, S. P4 ef, wdzięk, powab, g. u. 
©. Dmitriew nadał giętkiemu językowi naszemu (Rasklemu) 
całą uroczność, całą zartobliwość i wszelkie kształty tamtego 
(Francuskiego) L. im Gr. Gr. rozdział w Malwinie o kweście 
zachwyca podweynym urokiem czucia i prawdy, Pusteln.. 
Polska potrafiła znisczyó urok jego * (a). 

Bauterbilb, n. bać, talisman, obraz p wny, Ba obraz urocany. 

Bauberer, m. ber, czarownik, g. a. 

Bauberep, f. die, czary, Pl., czarodzieystwo, 

Bauberflöte, (, bie, Det czarnoxięski, 

Bauberinn, f. bie, czarownica. ‘ 

Zauberiſch czarodzieyski, uroczny, czarowny, emy. Gr. cam 
— Barbary, Pali — Bogi Wenera urocz- 

pod powiewne włosy taśmę , Szym. 

gautertraft, f. bie, moc czarodzieyska- 

. Bauberfraut, n. das, f. Unboldenfraut. 

Bauberfaterne, (, bie, latarka czarnoxięska. 

gaubermittel, m. bać, Żaubertrant, m. der, czary, g czarów. 

Baubern, v. a. und n. m. b., czarować. 

Bauberting, m. ber, pierścień czarnoxięski, ozarodzieyski, 

Bauberfprud, m. der, rym; klątwa. Er- lainen — którego rymów 
i osoby boją sig —** luta podziemnego, Pk, 3. 

Bauberftab, m. ber, czarowna laska, Brodziński: 

3auberwert, n. bad, czary, Pl., czarodzieystwo; ef. uroczne po- 
dziwy, fo (a) auf ben Feſtin bei Gelegenheit der Krönung. 


Znuberei, f. bie, guzdranie, zwłoka, powołność, B.; balamuctwo, 


mitręga ober mitrężenie. 

Zauberer, m, der, bałamut, g. a, mitręga; ef. B. guzdracz. 

Bauberhaft, ad, geneigt ż Jum Baubern, bałamutny, mitrężny. 

Baubern, v. n. m. b,, odwłaczać, zwłaczać, zwlekać, bałamucić 
się, mieszkać, mitrężyć, bawić się, opóźniać się, namyślać się 
długo, ociągać się, lenić sie,5 cf. guzdras sięz cf. Pr.:Yoln, 
słaniać się, oporem co czynić. 

Baum, m. ber, uzda, uadeczka. Den — ſchießen laſſen popuścić 
uzdy. Den — abzäumen wykiełunać Im — halten w kluby, 
w krygi ober w kręgi oder w kleszcze ująć. Die Gebanfen im 
— balten hamować myśli. Den Leib im — halten na wedzy 
trzymać wszystko ciałoz w karności trzymać. Gr. Jenerał 
eg Bar ig no nieprzyjaciela na wodzy i niedopuszczał 
mu na krok się 5* (a), 

Baumen, v. a: ouzdać, okiełznaćz cf, B. uzdeczkę, munsziuk za- 
łożyć. Gejäumet okiełunany. 

Baumgelb, n. das, nzdzienne, g. ego, pouzdne, M;- 

3aumlod, adj. nieokiełznany, bez uzdeczki, fig. wyuzdany, 

Zaun, m. ber, płot, g, a und u, parkan, g. a. Lebendiger — ros- 
nące, żywe płoty, PL, U hg" ływce, Pl. Der Ort hinter bem 
— zaptocie, zapłotki, Pl. Einen — aufführen postawić płot. 
Wo ber — niedrig ift, fleigt Ieder hinüber gdzie cienko, tam się 
rwie; cf na pochyłe drzewo i kozy skaczą. Einen Vorwand 
vom —e abbreden wybiegów ladajakich szukać, z płoła wyr- 
wać okazyą. i 

Baunblume, f. bie, ſ. Gragtitie, 

Bäunden, n. bać, płocik, parkanik, g. a. 

Zaͤunen, v.ja. grodzić, ogrodzić, oparkanić, 


Baunglode Zehentpflich 
Batnglode, (. bie, dzwonek płotowy ober powóy plotowy (Bat. 


convolrulus sepium) ſ. mwinde. 
Baunfirfóhe, 1, bie, (tat, lonieera xylosteum) f. Beinhotz. 
Zauntónig, m. der, (dat. motacilla — — mysz 
Bóumling, m. ber, (Bat. lonicera xylosteum) [. Bein ho 
Baunpfabi, m. ber, pal do płotaż cf, kołek, 


Baunriegel, m. f. Dartriegel. 

Baunrebe, f. bie, ** KI. (Bat. bryonia) · Weiße — f. Giót 
róbe. Die Bauxrebe foll bei Gefunden eine Merftopfung bewirken, 
und nad Hombdopatifcher Dejlart bei Patienten, bie an Berftopfung 
leiden, beilfam fein. 

Sauntau, n. bat, cuma, cumka. 

Baunwide, (. ſ. Donigwides 2) J. Dornwide, 

Baumminde, £ bie, dzwonek płotewy, powóy płotowy, f. Hecken⸗ 
minbe. 


Baufen, v. a, skubać, rwać, ezubić, largać, drzeć, kudłaćz ci. 


*częchrać ober czochrać. 

Bebra, n. das, zebra, zebr, g, 8, nad Jarocki: Zebra. 

Bedhabenb, m. ber, pijany wieczor. 

Bedjóruber, m. ber, f. Becher, wspólnik w picia, spölpljanies, cf. 
kielisznik, kielichewicz, łupikufel, moczywąs. 

Bede, f. die, karb, współka; cf. cin Gelag nad) Narnax poło. 
wiczki, Pl.; cech, cecha, koley, wspölpijanie, pijatyka , "pi 
jowka, biesiada, składka, rząd, z B- piwa; Grn. $anbb. kom- 
pa ia; 2) —, cech, g. u, kopalnia, *rob ?. 

r. Der Birth macht bie Bede, wenn er bie Rechnung madt für 
bas was feine Gaͤſte bei ibm verzehrt haben gospodarz robi ra- 
chunek za to co u niego wypito; gospodarz —— pijowkę 
Die — bezahlen móffen, b. b. für andere zahlen, büßen mäffen, 
2a drugich zapłacić *pitkę, pokutować, workiem własnym co 
przypiacić, pieczętować. 

Beńen, v. n. m. b, pić, biesiądować, hulać, w kompanii pić; ch 
wino ciąguąć, łyknąć; cf. B. kuflem się bawić. Gr tapfer zw 
den dobrze kiel wytrząsać; cf. rzęsisie kielichy spełniać, 


A Krs PP. ea is. ak 

eher, m. ber, ſ. rüber, , o I 

wierutny pijak. s wy pijak, areyptjak, 

Bedfrei, 7— —— od cechy. wolny od składki, wolny od opła+ 
y za pljowke. 

Bedgeio, —— współka, pleniadae sa plikg oder pljow- 

ę, — za e, 

Bedine, (. die, cekin,g a. 

Bede ever Bäde, (. bie, kleszcz, g. m. 

Zehe, A palec u nogi: Die große — *ksluk beffer wielki paleg 
u nogi. 

Beben, ober zufammengejogen: zehn, dziesięć, g. ecin dziesięcio 
Cine rómifóe Zehn dziesiątka rzymska, Ieihe kolclalna, e o 
Die zehn Gebote dziesięcioro przykazań Bożych, 

Beben, f. bie, dziesiątka, kralka. 

Zehend, n, baś, dziesiątek. 

Behener ober Zehner, m, ber, dziesiątek, g. tka, 

Bes ober zehnerlei dziesięcioraki, 

Zehenfach ober zehnfadh, zehnfältig, adj. dziesięłkrotny, adv. w 
—— Gr nieprzyjąciel w dziesięcioro nas przewył, 
sznjący, (a). 

ze HR oder zebnidbrig, dziesięcioletni, In ie- 

Zehenmal oder 2 adj, dziesięć razy, po dzlesięć kroć. + 

== ober zehnmalig, dziesięćkrotny. 

Behenpfónber, m. ber, dziesiedfuntowka ober armata dzieslęćfun- 
towa. 

Behentader, m. ber, rola dziesięcinie podległa 

Zehentbar / adj. dziesięcinie podległy, dziesięcinny. 

Behente, ber, bie, baś, dziesiąty, 

Bekente, m. ber, eine Abgabe, dziesięcina, 

Bebentel, n. baś, dziesiąta część. 

Zehenten, v. a. dziesięcinę wybierać, 

3ehentend po dziesiąte. 

Se f. bie, dziesiąty snop. 

Behenthalb pół dziesiąta. 

Zehentkorn, n. bas, zboże z dziesięciny. 

Befentmann, m, ber, dziesięcinie podległy całek, 

Zehentpflichtig daiesięcinio podległy. 


krolik. 
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h. bad, prawo wybierania dziesięciny, 
te, ber, bie, Bao dalesląt, u © 
ntel, n. bas, dziesiątka. 
ntend po dziesiątę. 
ig, adj. palezasty. \ 
Behren, v. n- m. h- trawió, jeść, Gy. von bem Geinigen zehren 
z własney kieszeni żyć. Śpriów, Gin Sparer will einen Behrer 
haben skąpcy majątek dostaje sig zwyczaynie gc 
skapy zbiera a marnotsawca pożera, skąpy na rob 
ro |. 
Sehrer, m. der, trawiciel, Zarlok, g. a. 
Bebrgelb, n. baś, strawne, g. ego, wijatyk, nadrożne , grosz po- 
dróżny, podróżne, g. ego. i 
Bebrfraut [. Jatobółtaut. 
Bebrpfennig, m. ber, f. Zehrgeld, strawne, g, —ego, grosz dla 
zapasu, 
feprang, f. die, trawienie, żywność, jadło strawne. Er. Seine — 
nad; feiner Nahrung rióten wydatki według dochodów miarko- 
wać oder do — stosować, podług worka wydawać. 
Szióyen, n. ba$, znak, znamię, "pozuak, oznaka; Er. Priystol ta 
ywość młodości , wielbię j w niey, bo jest oznaką szlache- 
inego serca, S.P.; cf, hasło, godło, au poznaka, f., piętno, 
| > rod cecha. Gin — mit ben Xugen migi, Pl. Hinimliſche 
Sen znoki niebleskie. Gin — welheś man einbrennet piątno, 
Gry. Man gab auch bald das — zu Tiſche w krótce też dano znać 
do stołu, Skarbck Ruszczyc, Gr. äußern fiń Zeichen ober Opus 
ren eines gewaltfamen Tobed gdybędą poznaki albo ślady gwal- 
midriuń, n. Dat, ziędka ryeunk i 
ud, n. bat, xiążka rysunkowa. 
Bolüembenter, m. ber, perelką g. a, wróżek, wiessczek, charak- 
ie A 
Beihendeuterei, ſ. bie, wieszczbiarstwo. 
Reitenkunft, (. bie, aztuka rysowania ober rysunków, 
Bciócnmeifier, m. der, nauczyciel rysunków, 
Beinen, v. n. m. h. rysować. 2) — v. a. znaczyć, cechować, 
znakować. Gr. Hüte bij vor bem, ben ber perz gezeihnet hat 
— się strzeż nie darmo cię malura macecho- 


". 

Zeichner, m. ber, rysownik, g. a. 

Beidymung, f. bie, rysunek, rysowanie Die Naturzeignung ryso- 
wanie z natury, (a). 

Beidelbär, m. der, bartnik, bartniczek, rudy mały niedźwiedź, 
który na drzewo łazi do barci (dzianki) dla miodu. 

Bribeltaft, m. ſ. Bergpfeffer. 

Beibeln, v- a. pszczoły podbierać, *łaźbić. 

Beibler, m. —— z. * ——— 

Zeigtſinger, m. ber, palec wskazujący, "index, *roż a 

Bean = a pokazać, wskazać, u —* Sich zeigen |. der sią; 
al wydawać sies Gr. es zeigten ſich fehon feine Vorzuͤge już 
wydawały jego wielkie przymioty, Krsk; fid zeigen, au 
wohl popisać się. Gr. Popisuycie się jak prawi synowie Bozi, 
Dam br. 

Beiger, m. ber, pokazea, okazcaz 2) skazówka, rączka, Der — 
an der Uhr index, języczek oder skazówka, rączka, — ober 
Morzciger biefes oddawca tego, okazca. 

Beihen, v. irr. », m. h., Pra. ich zeibe, Part. prs. zeihenb, Imperf. 
ih —, er sich, Conj. baf ih —, er ziebe, Imperat. zeihe, Part. 
pri, gesiehen, — einen eines Bergehens oder Verbredens Überfüh: 
ren, beihuldigen, przekonać, dowieść, obwinic, winować, po- 
mawiać kogo, 3 B. o kradzież, zadać komu złodzieystwo, 

PR tom —* obwiniąć kogo z grzechu. 
itanb (1 Bergp A 

Zeile, f. bie, wiersz, rządek, wierszyk, linia. Gine — Gemmel 
bułka rządkowa. 

Brilenwcife wierszami, liniami. 

Beilgerfte, f. die, plasker, KB. 

Btilfemmel, m, der, bułka rządkowa, colta, Pr.:Poln- 

Beischentraut f. Befóreitraut. 

Beifel, f. die, fr Spigmaus, 

Beifig, m. ber, czyżyk, g. a. 

Beit, f. bie, czas, gin. Gy. czas na elwnle Bożey 
nayszącownieyszą jest dnia cząstką, Krsk. 





rzepędzony 
ie rechte — 


Zeit 785 


dogodny czas, pora, z. M. w porę zamilezał, (a). Au unferer 

Beit za naszey pamięci. Gerade zur rechten — właśnie w sam 

czas, Zu ber — w ten czas, na ów czas, ju Zeiten czasem, 

niekiedy. Cine Zeitlang przez czas niejaki, na niejaki czas, 
Darüber bot bie — Gras wadfen laffen czas to zatarł; cl. ra- 
pomniano a tegoż cf. poetiih wszystko w przepaść bezden- 
ną czas pogerczy chłonie, F, W. Es ift hobe ober bie hoͤchſte 
Beit doyrzały czas, dawno czas temu, cf, wielki czas, EBarft, 
Die Beit, Muße war fehr knapp czas był bardzo ciasny, Czas 
—— krótki, 
Gr. s naylepszy doktor. Es ift jegt niót bie — barnad nie- 
masz teraz czasu po temu, Grn. Handb. 
Die — vor der te przednowie, g.a, przednowek, g. wka 
unb wku. Gr. nie według czasu prawa zosia Rycerstwo na 
—— królu dowodziło, Orzech o wski. 
— 2 Pin Beit erfehen wird skoro czas swóy /upatrzy, 
i nbd. ) 

Gr. Du wirft genug — zum Weinen haben płacz nigdy niencie- 

czę, P-K. BIS” Sen €6 bie — erlaubt ile czas zniesie, Gbtg 

cf, jeżeli czas pozwoli. 

Epridw. Brit gewonnen, alles gewonnen, Beit verloren, alles vers 

aci, czas traci. Melde Beit ift e6% któryż czas? 

teraz godzina? zur — b. i. gegenwärtig teraz, do- 
u Beiten, b. i. biömweilen, czasem, Bei Zeiten za weza- 
su. Es ift Leffer vor ber Beit, ats nad der — —23 przed cza- 
sein, niż po czasiez lepiey poprzedzić, niż pośledzić, Grn. $, 
&ic Zeit laffen dać sobie (wiele) czasu ober pozwolić sobie 
cząs. Die — flieht ſchnell dahin czas chybkim ciecze pędem, 
ci. czas ma skrzydła, cf. płoche lata aus bem Mſten Pjalın 
ton J. Kochan,, eig. füdtige Jahre, 
Gr. raczie nam z łaski swey życzyć bychmy (alipoln, fiz 
Pra” tym sposobem licz ; płoche lata swe umieli, a mą- 
ści szukać chcieli. Die Beit fähret dahin czas bieży, ubie- 
ga, mija, czas niknie, — upływa, 5 cf. przebiegł czas 
spory, choćby trwał * żey etc., Krs. 1 Zbh. 2105 ch 
rączo biegną koła czasu, . 
Dürre — susza, sucha pora, suchy czas, it braudjen, bibl 
jęoować czasu, beffer szafować czasem, łożyć czas, Die Belt 
ć verlaufen przeszedł, przebiegł, zbiegł czas. 
ich bie — erfehen upatrzyć sobie sposobny czas, — und 
Weile wird mir lang, bil. mieszka mi się oder nudno mi, to mi 
nudność a godzina staje mi się roklem. Ueber lange 
— bibl- po wielu dni, po długim czasie. 
Gs ift in vorigen Zeiten gefhchen to było za onych wieków, to 
się stało za przeszłych czasów, cf. dawnemi laty. 
Bur legten Zeit czasu ostatecznego; cl, w ostatnim czasie, 
Um biefe Zeit około tego czasu. Die Beit beflimmen czas na- 
znaczyć, — oznaczyć, — przeznaczyć, bibl. postanowić czas, 
Ehe benn es Beit ift przed czasem, nim czas jest. 
Meine Zeit ift dabin pomija, Jefata38,12, czas móy już upłynął, 
Merten was bie Zeit leidet, bibl., upatrywać ezas cher — co czas 
cierpi, pozwala, co czasowi służy, sprzyja. Eid in die Beit 
fdiden, bibl, czas odkupować, mądrze czas upatrywać, czasu 
prawego zażywać na co cber am beflen stosować się do czasug 
cf. czasowi służyć. 

“ Eine Beitlang przez niejaki czas ober na chwilę ober do czasię 
Beflimmte Zeit oznaczony czas. Die Zeit der Weiber czas u 
kobiet; cf, miesiączka; cf. miesięcznej cf. czerwienny król 
eig. rother König. 

Die Brit bring: Reſen za czasem będą owoce; ef. bez prace 
niebędą kołacze; ef. i ja porostę w pierze choć dziś bez bo- 
tów chodzę; z czasem i my będziemy ryby łowić, z czasem 
i nam będzie świeciło słońce. Die Zeit verderben czas psuć 
ober audy czas zbałamucić, Zeit und Umſtaͤnde okoliczności 
czasowe, (a). 

Beitalter, n. das, wiek, g. uw Gr. Dowodzi że nowego niepoy= 

3 ny ko 8 latopis , exasopi 
eitdefchreiber, m, ber, latopis, is, 

Beitbefreibung, f. die, latopismo, czasopisarstwo, ef, chrono» 


fin. 
Belfbud), m das, kronika, roczne dzieje, latopismo. 
Beitbauer, ſ. bie, ohwila, przeciąg ober ciąg czasu, 


loren czas 
ober któr 
piero; 
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tfolae, (. bie, bieg czasu, B.$ koley czasu. 

Bir end, rn mitrężny, a, e, 3, B. mitrężne. apellacye, 
Autor. 

citgeift, me der, duch wieku, — czasu. : e 

3 m. der, cf. współczesny, rówiennik, współżyjący. 

Gr. Spółcześni nasi w składniach swoich posungli za daleko 
amak fałszywych piękności, Pte. 

Zeither, adv. odtąd, od czasu, od dawnego czasu. i 

Zeitherig, adj. tegoczesny, a, €, (a); Gy. romanse i powieści te- 

oczesne, (a); dotychczasowy. 

tig, adj. pe jaj wczesny; cf. doszły, doyrzały, tymezaso- 
wy. Der jeitige Bürgermeifter tymczasowy Burmistrz zeitig 
werden doyrzewać ober doyrzeć oder altpoln, rzenieć. 

Beitigen, v. a. doyrzewać, 
ittunbe, f. bie, chronologia. 
icon, jj p ciąg czasu, wiek, bieg czasu. 
itläufte, czasy. 

ee adv. przez całe życie, = äywo, dozgonnie, poki 
życia, dożywotnie: Xuf. — na zycie. 

Beitlih, a dj. doczesny. 

Beitlichleit, (. bie, doczesność. 

Beitiofe, f. f. Herbftblume, palnch, Ls poźna sasanka, rozsiad, L, 
simowid, zimokwit, L.; cl. 3%, korzenie zimowitu (Bat. radices 
hermodactyli), ; 

Beitordnung, f, die, porządek czasu, koley czasu, f. Zeitfolge. 

Beitpact, (. die, dzierżawa czasowa, 

Beitpuntt, m. ber, pora; pora czasu, Kons.3.5 doba, chwila, 
czns zamierzony, zakres czasu, epoka, termin; Gr. Ton Ka- 
tarzyny — okazał się od owey pory czasu, Kons. 3. 

Zeitraum, m. ber, przeciąg czasu, oder naj Dant. czasow prze- 
miar; przez cały zakres czasu, (a), ; 
tredhner, m. ber, chronolog, g. a. , 
teehnung, f, bie, chronologia, rachuba, (a). i 

Zeitſchrift, f, die, czasopism, }. 8. — Lwowski, (a); pismo cza- 
sowe, pismo peryodyczne, dziennik. | 

Beitumftónde czasy oder czasowe okoliczności. ; 

Zeitung, em a» nowina, Boͤhmiſch in höherer Schreibart no» 
winne druki, (a). » 

Zeitungsfchreiber, m, der, gazeciarz, g. a, Krs. PP. 202. . 
Beitungsträger, m. ber, nuwiniarz, nowinkonoś, nowinki roz- 
siewający4 cf. łowiący mieście nowiny dziennikarz, (a). 

Zeitwerderb, Zeitoerluft, m. der, strata, zguba, zmuda czasu. 

Beitoerderber, m, ber, bałamutj cf, mitręga, zmuda, morzygo- 


na. 

Beitverfürger, m. ber, krotofilnik, zabawniś. 

Beitverfürzung, f. bie, zabawa, rozrywka. 

3eitverluft, m. ber, strata czasu. 

Zeitvertreib, m. der, zabawka, rozrywka,;. B. kart, Krasks 

um — dla zabawki; Gr. schodzili się ludzie na kazanie, nie 
deby im czas zszedł, ale żeby słuchali słowa Bożego. 

Zeitwort, n. bad, czasosłów , słowo. 

Belle, (- bie, cela, komorka, 

Zellia, adj. komorkowaty. 8 

Belot, m. der, zagorzalee, g. len; cf. zapaleniec, g- ńca. 

Belt, m. der, derjenige Gang eines Pferdes, welchen man im Hod: 

© prutfcjen den Antritt oder Dreifhlag und im Niederfähf. ben Paf 
nennt, człapia, człap” ober sztap), 

Belt, m. das, namiot, g. u, "azatra, Staviid, 

Beltbett, n. das, łóżko z kotarą; ef, B. łóżko z pawilonem, 

Beltbube, f. die, budka w namiocie. 

Zeitdach, n. baś, dach namiotowy, dach dwolsty na cztery strony 
schodzisty, T r- 

Belter, m. ber, ein Pferb, welches einen Bet ober Antritt geht, ein 
Paßzänger, szłapak, p. a, cf. stępak, g. a, "kroczak ; cf. jedno- 
chodnik. 

Beitiein, o. bać, kołaczek aptekarski: 

Beltpfabi, Beltpflod, m. ber, kołek od namiotu. 

Beltjóneider, m der, namiotnik, namioty robiący. 

Beltjtange, f. die, drąg od nawiotu. 

Zeitwazen, m, der, wóz do namiotów, Bi cf. 2) kryty wóz ober 
wóz kryty, Wi, wóz z pokryciem lub z pawilonem, t.j, z 
rozpiętym namiotem, 


Zem 3er 
Zempelburg, eine Stadt, verftämmelt aus bem Polnifhen Sampolno 
aus in Document Bom Sabre 1360. , 


Benity, m, ber, zenit, Hr: wertykalny na niebie nad cie- 
mieniem człowieka albo środkiem rzeczy, Tr,, ſ. Scheitel 


punft. 

Bent, (. bie, sąd kryminalny, sąd. 

Zentner, m, ber, ceinar, g- a, stofuncie, n. 

3entnerlaft, (, die, ciężar cetnarowy. „ : 

Zephyt. m. ber, zefir, g. u, zelirek, wiatr łagodny zachodni, wie- 
trzyk; cf. Ruff. sewer Norden" — 

Beptet, n. unb m. berło. 

Bepterfrauf, n- f. Staris;epter, . , 

Ber, eine untrennsare Worfilbe, eine Trennung zu bezeichnen, Tom, 
nieoddzielna prepozycya oznaczająca rozdział, i 

Berarbeiten, fidy v. rec. m. b. spracować się, zmordnwać się, ‚' 

Berbeißen, v, ier. a, Prs, ich gerbeiße, Part, prs. —beißend, Imperf. 
ih —, er zerbiß, Conj, dag id ==, er —biffe, Imper, zerbeiße, 
Part. prt. zerdiſſen, rozgryść, zgryść, ge ść. 

Berberiten, v.irr.n. m. f, Prs. ich zerberfie, Part, prs. —berftenb, 
Imperf. td) —, er jerborft, Conj, daß ih —, ex —börfte, Imper, 
zerberfte, Part. pri, —borften, rozpęknąć sig,. rozpuknąć się, 
pęknąć, rozpaść się: 2 

Berblafen, v. irr. a. m. b., Prs. ich zerblafe, bu —blaͤſeſt, ee —bióft, 
Part. prs. jerblafend, Imperf, ih —, er zerblied, Conj, baj ih 
et w zerblieſe, Imper, gerslafe, Part. praet- —blafen, rozdmu- 
chnąć. 

Zerbläuen, v. a. posinić, wytrzepać, wytłuc skórę. 

Zerdohren, v. a. poprzewiertywać, ci, B. rozświdrować, poświ- 

WACe 

3erbrechen, v. rr. a- und n. m. f., Pra. ich zerbreche, du —bri 
er —bridt, Part, pra, zerbredend, Imperf. ich de, er — J 
Conj. daß if —, er —braͤche, a R Part. pri- zeróro: 
hen, stłue, złamać, połamać. Gy, Das Jod zerbteden. pota- 
mać, skruszyć jarzmo. Gr Allijery dążył do skraszenia chy- 
dnego jarzma pod jakiem umysły były gniecione we Wło- 
szech, Feliński. ; ś 

2) —, v- n. m. f. stłuc się, złamać się. Sich den Kopf über et: 
was zerbreden łamać sobie głowę nad czym; cf. suszyć sobie 


mozg. 

Berbrehlidh, adj. łomny, stłakliwy, kruchy, łomisty,. siłn- 
— p do przełamania nie trudny, ułomny, eigentlich; ges 

rechlich. a z 

Berbrehlicdhicit, f. bie, łomność, stłukliwość, kruchość. - 

Zerdrochen, Part, złamany, stłuczonys cin zerbrochen Derz skra- 
szone Serce, 

Berbródeln, v- a. und rec m. h. podrobić, cf. *krózyć, kruszyć 
pokruszyć. i kę 

3erbródeln, n. bać, podrobienie, 

Zerbroͤckelt zdrobiony. 

Bać a Sn Serbet, g. R | R | 
erdreſchen, v. irr. a. m. b., Praes, id zerdreſche, bu —dri 
—brifcht, Part. praes, yerdrefchend, Imperf. ih —, er —— 
Conj. taż id — er zerdroͤſche, luper. —driſch, Part. pri. —dro: 
Kai rozmłocić. A 

3erdrüden, v, », razdławić, rozgnieść nieść iesć. Gi 

a — jayko =. zgnieść, Sr Pe TE an ci 
erfallen, v. irr. a, m. b., Prüs. ich zerfalle, bu di — 
Part. 'prs. —— Im verl. ih —, er —— va w 
tt zerfice, Imper. zerfalle, Part. pre zerfallen, roztłuc, rosbić, 7 
A aa ben Slopf — rozbić sobie głowę. 

) —,Y. irr. n. m. f- rozpaść się, rozsypać się, rozpadać 
rozwalać się. Mit jemand zerfallen rozródnić sło z ed 
znić się z kim, 

Berfallen zapadły. 

Berfegen, v. a. = auf eine ungeſchickte Art zerſchneiden und fo une 
brauchbar pap — — — porąbać, niezgrabnie po- 
rzezaćj ch B. podrzeć, poszar orozrywać. Das 
Geſicht porozdzierana toy : : * em 

Berflattern, vo. m. f rozirzepać sig, 
cieć: się, 

Berfleifóen, w. a. rozszarpać, posiec na mięsne jatki, pokar- 
bować- 


zozwiać sie, rozle. 


o Zerf Zerl 


Zerflelſchen, n. das, rozszarpanie, podarcie, 
derfleifht rozszarpany, po arty. . 
Berfließen, v. irr- n. m. f, Priis, ih zerfließe, Part, prs. zerflie⸗ 
end, Imperf. ih —, er zerflof, Conj. dab ich —, er zerflöffe, 
mper. zerfliefe, Part. pri. zerfloffen, rozpłynąć się, rozpływać 
sie, roztopić się. Gz. Bor Güte und Liebe zerfliefen rozpłynąć 
się z miłości i dobroci; cf. rozdobruchać się, rozdobrzyć się. 
ie Macs zerfliefen roztopic się, rozpłynąć się jak wosk, 
In ZTbrónen zerfliehen łzami się zalać, kąpać się we łzach au 


rozpływać — —. In Wehmurth jerfli rozpłynąć się od 
— In Wolluſt jerfliefen w rozkoszy opływać, wyle- 
wać się. 


3erflofferr rozpłyniony, roztopiony. 

Berfreffem v.irr. a, Prus. ich zesfrefje, bu zerfriffefl, er zerfrißt, 
Part. prs. jerfreffend, Imperf. id — er zerfraf, Conj. baf ih —, 

- er zerfrófie, Imper. zerfriß, Part, prät. zerftejfen, pogryść, po- 
zrzeć. Gr Der Roft jerfrift rdza trawi, psuje cf. zgryzła, 

zjadła. Bon den Würmern zerfrejfem werden od robaków być 

roztoczonym, Gr. nie trwałe to dobra co ich rdza i mól 


Eryzie- e . 

Bergchen, v. Irm n. m. ſ., Pra. ich zergehe, Part. prs. zergehend, 
Imperf, id —, er zerging, Conj. ba$ ih —, er jersinge, Imper, 
zergebe, Part. prät. zergangen, — fómelzen, rozeyść się, FOZtO- 
pić się, rozpuścić się, rozplynad, topnieć: 

Bergen, v. a. draźnić, Sid mit jemanb zergen spierać się słowy, 
*cektać się z kim, drażnić się z kim, r 

Bergen, n. das, draźnienie 

Berglieberer, m. der, anatomik, g. a, rozsiekaez, rozbieracz sztu- 
czny ciał zwierzęcych. 

Berglicdern, v. a. rozebrać, rozbiór uczynić, rozbierać co na 
— nah Dant rozczłonkować, z. B: dzieło, anatomi- 
Łow 


Berglicterung, ſ. bie. rozbiór, g. u, anatomizowanie. 

Bergtiederungsfunft, f. die, anatomija. 

*Bergnorfhen, v. a. chrupać, schrupać. 

Berbaden, v. a. rozsiekać w kęsy, posiec, porąbać. 

Berhadt posieczony, rozsiekany. 

Berhdmmern, v- a: roztiue, potłue młotem, niby *rozmłotkować, 
rozmłocić, allein legtereś ift nur ünlih von zerbrejdjen, 

Berbauen, v. irr. a. m. b., Prs. ich zerbaue, Part.-prs. zerhauend, 
Imperf. ih —, er jerbieb, Conj. daß ih —, er serhiebe, Imper. 
jerbaue, Part pri. zerhauen, rozrąbać, porąbać na sztuki, po- 
rozcinać. 

Zerhauen, n. bad, porąbanie, 

Berłauen, v. a. pozuć, połwać, 

Zerktopfen, v, a. przetłuc, potłue, stłuc. 

Berfniden, v. a, ziamad, nadłamać, rozłamać. 

Berfnirfchen, v. a. kruszyć, pogryść, potrzeć, zdruzgotać. 

Berfniriht, Part, skruszony, Gz. Ein zrturfóteć Herz skruszo- 
ne serc® 

Zerknirſchung, (. bie, akrucha, 

Berfnittern und zerfnóllen, v · a: ieść, pomiąć, rozmiąć, miąc 


. 


—— c. zerknüllte Waͤſche pognieciona auch pomięta bie- 

zu. 

Zerkochen, v, «« m. h. rozgotowaćj 2) —, ald v. n. m, f. rozgo- 
tować się, 


Bertragen, v. a. podrapać. 

że ra * —* podrapanie, 
odrapany. 

Berteńmeln, vr 5 rozkrnszyć, pas y 

Berlachen, fih, v- rec: naśimiać się, śmiać się do rozpuku, 

Zerlappen, r. a. rozszarpąć, poszarpać. 

Berlaffen, v. irr. a., rs. id) zertafje, bu zerlaͤſſeſt, er zerlóft, Part, 
prs. zerlafjenb, Imperf- id) —, er zerlich, Conj. baf ih —, er 
gerliefe, Imper. zertaffe, Part. prät. zertaffen, rozpuścić, roz- 
topic. 

Berieäyen, "nm f. rozsychać się, rozeschnąć sie, rozstąpić 
a, — się; cf. Er. tu w plugu zalajane ustają woły, 

rsk. 

Berlegen, v. a. rozebrać, rozbierać, 

—— — rar bleracz. 

tst rozebrany. 
Berlegung, f. die, rozkład, g. u, rozbiór, rozebranie. 


Mrongovius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 


Zerl 


Berlódetn, v. a: podeluravloᷣ. 

3ertödert, Part. podziurawiony, 3. B. Kozietulski miał ko- 
nia pod sobą zabitęgo i suknie wniwecz podziarawione, (a). 

3erlumpt oszarpany, odrapuny, odarty, obdarty., 

dermablen, v. a, (im Part. irr. zermabien) rozemleć, zmleć dro- 

— zemleć, e &, 4 e 

malmen, v. a. rusz okruszyć, skruszyć, połamać, 
gruchotać, —— z , 7 ai. 

Bermalmet pokruszony, starty na proch. . 

Bermalmen, m. das, und bie Zermalmung, pom starele, 

— v. a, m b. namęczyć się kogo, strapić, nadrg+ 
czyć SIĘ. 

Bernagen, v. a. pogryżć, 

Bernagt pogryziony. p 

Bernidten, v, a. zniszczyć, zniweczyć, w niweez obrócić. 

Bernidytet zniszczony, i s 

3arniótung, f. die, zniszczenie. 

Berpeitfhen, v. a. wybałożyć, przebatożyć, wybić ober orznąć 
kańczugiem. 

Berplagen, v, a. utrapić, strapić, dręczyć. 

3erplagt straplony, udręczony. 

Berpia v. m. m. f. rozpęknąć się, rozpuknąć się, roz. 

aść się. 

Betyrigein, v. a. oblä 

drrpulottn, v, a, na proszek zetrzeć, — 

Zerquetſchen, v. a, rozgnieść, rozdławić, potrzaskać, rozmiaździć, 
3. B. wężowi głowę rozimiaździć, 1001 noc. 

3erquetfót rozgnieciony- 

Berquetfdyung, f. bie, rozgniecienie, 

Berreiben, v. irr a., Prs. ich zerreice, Part. prs. zerreitend, Imperf, 
ih —, er zerrieb, Conj. bań ih — ‚er zerriebe, Imper. zerreise, 
Part. prt- jerrieben, rozetrzeć, rozcierać, potrzeć. Śeerieżen roz- 
tarty, połarty, 

Zerreittih, adj. kruchy, krupiasty, roztarliwy. 

Zerrelblichteit, 1, bie, kruchość, roztarliwość. 

Zerreiden, n. das, die Zerreibung, potarcie, roztarcie. 

Zerreißen, v. irr. a. m. b., Prs. ich zerreiße, Part. prs. zerteißend, 
lmperf, ih —, er zerriß, Conj. bag ih —, er zerriffe, Imper, 
jerreiße, Part. prt, jerriffen, podrzeć, rozerwać, rozedrzeć, 
rozszarpać, stargać, rozdrapać, repetować, Warſch. 

Er. Trzeba koniecznie stargać te nieszczęsne ogniwa z któ. 
rychby sig wywinął lancuch nieprzerwanych kłopotów klęsk 
i zamieszania w narodzie, Kraj. 27. 

2) —, v. n. m. b. podrzeć się, rozerwać się. Jemanben bas Berz 
— serce czyje rozdzierać. 

Berren, v. a. targać, szarpać, szamotać, rwać, dziergać. 

Berringen, r. irr. a, m. b., Prs. id zerringe, Part. prs. zerringenb, 
Imperf. ih —, er zerraną, Conj. daß ij —, er zerrdnge, Imper, 
gerringe, Part. prt. jerrungen, przekręcić —, popsuć wyżyma- 
niem; z B. die Mójde —, np. bieliznę. it Händen bie 
jerrungen waren z załamanemi rękoma. 

Berrinnen, v. irr. m. me f, Präs ic zezrinne, Part. priis. zerrin: 
nend, Imperf. ih —, er zerrann, Conj, daß ih —, er zerzónnę, 
Imper. zerrinne, Part- z. jerTONACH, — jerfließen, rozpłynąć 
się, rozlopić się. Gr. Es zerrinnet unter den Händen rozpada w 
ręku. Eprihw. Wie gewonnen fo jerronnen jak przyszło, tak 
poszło, jak nabył tak zbył oder male parta poydą do czartą 
oder co na ele —— na przewozie odeszło, Grn. $anbó.; 
żle nabyte nie > 


Zert 737 


ywa dobrze poz: te- 

Berriffen rozerwany, podarty, rozdarty, 

Berrhbcen, V, a rozmięszać, wzruszyć, kłócić, 

Berrótten, w. a- skolatad, wzraszyć, rozruchać 4 Pr.:Poln. roz 
dować, zepsućs rozdraźnić, zachwiać, Die zerrüttete Grfuno 
beit zdrowie zepsute, Kchn. Gr. naród skulatany woyną do- 
mową, Kraj. 

Berrättung, f. bie, skołatanie, rozterki, nieład, rozdrażnienie, we- 
para organów zachwianie, (a). Gr. w nieładzie wszyst- 
ko zastał, w nieładzie porzucił, P. Posła. Gr. Woysko ro- 
— pełne i źle zjednoczone, P.K.; naród się stał ofiarą 
nieładhń i zaburzenia, (a). 

Berrüttet wzruszony, zamięszany, 
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738 Berf Zerſt 


Berfägen, v. a. rozpiłować, porozrzynać piłą, przepiłować, prze- 
rznąć, przetrzeć. 
Berfócitern, w. n.. m.f. rozbić się, zgruchotać się, roztrącić się, 
pokruszyć się. . 
Zerſchellen, J pm potrzaskać, skołatać, zgruchotaćj 2) —, 
v. n, Foz 2 
Berfhiefen, v. irr. a. m. h., Pre. ich zerfdhiefe, Part. prs. zerſchle⸗ 
end, Imperf- ih —, er zerihoß, Conj. baf ij — ‚er zerihöffe, 
mper. yerfchieße, Part.prt. zerfhoflen, poprzestrzelać, podzinra- 
—* , zniszczyć strzelaniem, zepsuć oder ruinować sirze- 
niem, 
Berfhlagen, v. irr. a. m. h., Prs. ich zerſchlage, du zerſchlaͤgſt, er zer: 
fóiigt, Part. pra. zerfólagend, Imperf. id —, er zerfdhiug, Con). 
dab ih —, er zeriólige, Imper. zerſchlage, Part. prt. zerſchlagen, 
stłuc, rozbić, pogruchotać na kawałki, (a). 
2) fi zerichlagen, w. Irr. rec. rozeyść się, niedoyść, B. 

Gr. Getcine zerfjlagen połamać kości Deftalb wird ſich das 
Spiel niót jerfhlagen o to się gra nie rozbije, nie rozeydzie, 
Der Reichetag bat fiń zerfhlagen seym się rozerwał, Grn. Hoba 
auch rozbił: Der Friede kat fi zerſchlagen rozbił się oder zer- 
wał się pokóy. Die Nrgotiationen haben fi zerfchlagen układy 
— „ (a, Gr- upewniam, że ten jego nowy zwią: 
jk — rębecki 75. Er. Só bin wie zerſchlagen jestem 

ak zbity. 

: —— v. irr, a, Prs, ih nel, Part. prz. —fhmeißend, 

lmperf. ij —, tr zerfhmiß, Conj. bag ih —, zerfhmiffe, lmpe- 
rat. zerfhmeiße, Part. pri. zerfhmiffen, potłuc, pokruszyó, po- 
— reg. stopić, róztopić, cf, rozpławić 

melsen, w. a, * . c: 

"= v. rr. n. m. f., Prs. idy zerfómelze, bu zecfdymitzefi, er zer» 
fómilzt, Part. prs. zerjdhmetzend, Imperf. ih —, cr zerſchmolz, 
Con. ba$ if —, er zerfhmötze, Imper. zerſchmilz, Part. prt. zer: 
fdmotzen , roztopić się, rozpłynąć, Bor Liebe — rozpłynąć się 
od miłości. _ 

Berfdymclzen roztopiony, rozplyniony- i 

Berfójmelzen, n. das, biederfhmelsung, rozpłynienie, erfteres in neutr, 
und legtereg in activer Bedeutung, roztopienie, rozta- 
pianie, topienie, 

Berfhmettern, v. a. roxtrądió, potłne, pogruchotać, rozbić, roz- 
—— IT 13, 16, i dziatki ich roztrącane będą przed 
a ma Ich. 

Bafómatten, n. bas, bie Berfdymetterung, roztrącenie, rozbi- 

e etc. 

Berfdneiden, v. irr · a., Prs. ich zerfóneibe, Part. prs. zerfhneidend, 

‚Amperf. id —, er jerfhnitt, Con], baf ih —, er zerſchnitte, 
Imper, zerſchneide, Part, prt, zerſchnitten pokrajać, porznąćż cf. 
rozpłatać 

Berfónitten pokrajany. 5 

Berfdhroten, v- a* Poraz, szrótować, rozciąć, cf. roztoczyć, iſt 
auch von Wuͤrmern üblich, 

Berfegen, v. a. rozbić. , 

Berfpalten, v. a. und m poszczepać, połupać, rozłupać, Ein Gtüd 
Holz — szczapę drzewa rozczepać, 

Berfpaltet rozłupany, poszezepany- 

Deripüttern, v. a. und m. podrzuągotać, potrzaskać, B, 2) —,um 
nük anwenden, roztrwonić. 

Berfprengen, va, rozsadzić, rozerwać, 

Berfprengung, t. die, rozsadzenie, , 

Berfpringen, v. irr. m. m. f., Pra. id) serfpringe, Part. präs, zer» 
fpringenb, Imperf. ih —, er zerfptang, Conj. bag id, —, er że 
fprónge, Imper. zerforinge, Part. prt- — rozpęknąć się, 
rozpękać, rozpukać się, rozpadać się, popadać się, siłuc sięż 
cf. roztrzasnąć się, prysnąć. j 

Berfpringen, n. das, rozpadnienie, Das Berfpringen der Hunt pe 
knienie skóry, DD. 

Berfprungen popadany; jerfprungene Sippen wargi popękane, po- 
padene, popryszczone. 

Berftampfen, v. a, utłuc w stępie, potłuc. 

Berftäuben, v. a. rozpruszyć, rozwiać, rozchwiad, rozkurzyć, 
rozpierzchnąć, rozpędzić, rozpłoszyć, rozegnać, rożzonić. 
Berfte v. irr. a. m. h., Präs- id) jerſteche, Part. prs. terftedjenb, 
Imperf. id —, er zerſtach, Couj, daß ih —, er zerſtaͤche, Imper. 


Zerſt 


2* Part, praet. zerſtochen, pokłóć, przebić, dalurawić, 

sktı 

Zerſtochen poklöty. 

Berfieben, v. irn, n. m. f, Pra, ih zerftiebe, Part, pra. zerfłies 
beab, lmperś. ih —, er zerftob, Conj. bag ih —, er zerſtoͤbe, 
lmper. zerſtiede, Part praet, zerftoben, jok proch rozsypać 
się, rozchwiać się, rozproszyć sig, rozlecieć się, rozpierzr- 
chnąć się. 

Berftórbar, a dj. zburzytelny, skazitelny, zniszezenmia 

Berftörbarkeit, f, bie, zburzytelność, skoltelność, "=" 

Berftóren, v: a. zepsuć, zburzyć, spustoszyć, zniszczyć Die Dim: 
me tourben zerftórt tamy, groble poszły w niwecz, (a). 

Zerſtoͤrer, m. der, pustoszyciel, burzyciel, g- a- 

3erflört zburzony, spustoszony, 

3erftörung, f- die, zburzenie, spustoszeniez wywrot, g. n$ 

- Er. niech dostol co jeszcze ręka wywrotn z korzeniem nie- 
obaliła, Woronicz- Die — Serufalems zburzenie Jerozolimy 
oder Jeruzalem: 

Berftoben, v.irr. a. Prs. id zerftofe, bu zerftógeft, er zerftóft, 
Part, prs. zerftofend, Imperf, ih —, er zerftiefo Conj. bag id 
—, er zerftieße, Imper. zerftoße, Part, prt. zerftopen, siłuc, po» 
tłuc, pokruszyć, | 

Zerftoßen, Part, stłuczony, potluczony. Gin zerfloßenes Siofe 
trzcina nalumana. * 

Berftofien, n. das, bie Zerſtoßung, potluczenie, stłuczenie, . 

Berftrablen, v. a. rozpromienić. 5 

Berfireuen, v- a. rozsypać, rozproszyć, rozmiatać, rozrzacić , roz- 

ędzić. Sich zerftreuen rozerwać się, zabawić się. 

, czy śmiejąc się czy płacząc rozerwę się mile, D m- Gef. 3, 
©. 38: cf. Zobaczysz, iż ta zabawa cię więcey niż mniemasw, 
rozerwie, S.P. In bie vier Winde zerftreuem na cztery wiatry 
(strony świata) —— Die Sonne bie ben Rebel zerjtreuś 

© slonce mgłę rozpędzające. 

Berftreuet rozproszony, rozsiany, a, e; 3. B. rozsiane mnaterya- 
ły zebrać, (a); roztargniony , Fozirzepany, Er. mlodzież 
roztrzepana tysiącznemi (raszkami, Dant. Gr ift ganz zem 
freut cale roztargniony, Znbłocki. Ein zerftreuted Gemüth 
roztargniony umysł, skołatany umysł, eig- zerrüttet.! 
el. plochy, roztrzepany; z. B. ploche myśli, cf, niespokoyne 
—, ch. dziki, eig. wild; ef. nieslorny 

Berftreuung, f. bie, rozproszenie, roztargnienie, roztrzepania, 
rozrywka. Gy. roztrzepanie wielkiego świata, (a); cL bała- 
muelwo- 

3erftideln, v.a. rozdrobić ; cf. B. posiekać, porąbać w kawałki, 
rozebrać, rozszarpaó, począstkować. 

Berftóddlung, f. bie, rozszarpanie, rozdrobienie, 3.8. namych. 
—— ch, — sił, L. im Gr; cf. posiekanie, ruze 

ranie. 

Berftiden, porąbać na sztuki, podrobić, począstkuwać, ;. B, ząb- 
kami pokarmy ober potrawy, DD. 

3erftidt podrobiony. 

Berftóddung, f- die, podrobienie, rozdrobienie, z. B. = prowincył 
naszych, (a). 

Berftómmeln, v. a. pokaleczyć, zepsować, obeiąć. 

Berftimmelung, 1. bie, pokaleczenie. 

Bertbeiten, v. a. rozdzielić, podzielić, począstkować, DD,; rezol- 
wować, rozwolnić, rozwiązać, Der Wind zertheilt bie Wollen 
wiatr rozpędza chmury. 

Zertbrilend rozwalniający. 

Zertheilt rozdzielony, podzielony. 

Bertheilung, (. bie, rozdzielenie, podzielenie, rozwolnienie: 

Bertrennen, w. a. rozpróć, rozłączyć, rozerwać, rozwiązać, 

Berteennet rozpróty, rozdzielony, 

Bertrennung, f. bie, rozłączenie, rozprócie. + 

Bertreten, v. irr.a., Frs, id) zertrete, bu zertrittft, er gertcitt, Part. 
prz. jertretend, Imperf. id —, er zertrat, Conj. daß ich —, er perz 
tróte, Imper. zertritt, Part, prt, zertreten, rozdejtać, roztrato- 
wać, podeptać, stratować, zetrzeć. 

Zertrümmern, v» a. podruzgotać, pogruchotać, rozbić na szczątki 
ober druzgi. 

Bertrümmerung, f. bie, pogruchotanie. 


Bat 


’ 


# 
Zerweichen Zeugtvärter 


Zerweihen, v: a. und n. rozmoczyć, rormoknge. Der Stockſiſch 
zerweicht sztokfisz przemoczony. 

Berwerfen, v.irr.a. m b., Prs. id) zerwerſe, bu zerwirfſt, er zerwirft, 
Part prs. zerwetfend, Imperf- ij — er zenwarj, Conj, baś id 
—, er jerwürfe, Imper. er Part. prt, zerworfen, potluc, 
rozrzucić, rozbić, porozrzuca ł 


Zerwirten, Y. a. porąbać, oszyndować | rozebrać, z. B. za- | 


ąca. 

— v.a, popyskać, poryć, rozryć, rozrzucić, ponure 
tować 

Bermühlet poryty, *popyskany. 

—— 1. N Ga neuer Ausbrud = arger Miberfpruh, Inkons 
fequen;, niezgody, rozterki. 

Berzaufen, v. a, połargać, rozczochrać, rezkudłać.' 

Agter, Interj. biada, rela oder rata, ratuycie, gwałt, wołanie 
paka; geter freien krzyczeć na umor, gwaliu krzyczeć, biada 
Wośac 

Betersefchrei, n. bas, krayk na umor, — na gwałt, reta, Warſch. 

Zettel, m. der, cin Eleines Stüd Papier, kartka, cedułka, 

2) —, der Aufzug, bie Kette, osnowa. 

Bettelbant, f. bie, pieniężny —, assygnacyyny bank. 

Zetteln, v- a. Osnować, osnowę postawić, 

2) —, fig knuć, kleić, eig. anzertelnz verzetteln rozproszyć, 

Bettelträger, m. ber, afiszer, obnosiciel aliszow, (a). 

Zeug, m. und n. der —, der Etoff, die Materie, materya, befonders 
ein Gewirk, fofern ed der Stoff zu Meidungsftäden ıfl, materya, 
materyal; tkanka, massa, płólno,"part. 2) —, Werkzeug, naczynie, 
marzedzie, siatek, instrument. 3) —, das Geräth, Geroͤthſchaf⸗ 
ten, sprzęt, g u, robota, graty, Pl. 4) —, eine Sache überhaupt 
bisweilen verähtüch, jedoch nicht immer verddtlih jg: B. Lederzeug 
skorzyzna; eſ.Weſen verägptl. rzecz marna, ladajaka, fraszka, baga- 
tela, sprawka, robotka, colis, coś tnkiego osobliwszego, dja- 
belstwo; figiel, cendactwo, "tworzydio ? twór, dziwy, *onaczy* 
"mna, sztuczka. *uroyba; aud von Perfonen zgraja, }. B. Diebóz 
zeug zgraja złodziejów. Tolles Zeug maden cuda wyrabiać 
oder cudowne rzeczy wyrabiać. Dummes — fówagen nic do 
rzeczy prawić, Krs. Weiß —, einen — bielizna, płótna, PL. 
von plöino. Albernes — ef. Unfinn duby, głupie rzeczy, bzdu- 
ry, tere bzdere. jahren bab es — hält na umor jechać, aż 
cud widzieć. . 

Zeuge, m. der, Świadek, g. świadka, wyznawca, pieczętarz, L., 
(iehtereś cin erbrtener —, cin Dokument zu unterfcreiben und zu 
befirgeln) Gin Wrotofollzeuge tabularny świadek, Augenzeuge, 
m. świadek *naoczny, świadek oczywisty, Gin gültiger Zeuge 
pełnoplatny. Eid auf —n berufen odzywać się na świadka, 
befjer na świadków się odwoływać, By Gott zum —n nebz 
men Bogiem się świadczyć, Boga brać za świadka. Zum —n 
fetten postawić oder dać kogo za świadka. Gin zugejogener — 
przywołany świadek, NE. . 

Beugefall, m. der, drugi przypadek, genityw. 

Beugen, r. n. m. b, świądczyć, dowodzić: 2) —, v. a. płodzić, 

łodzić, mnożyć, rodzić, wydawać. Gr. tyś moy syn, jam 
ję dziś umnożył sobie, J. Kochn.3 Palm 2, 7. 

Beusenausfage, (. die, zeznanie świadków, B. 

Bcugencid, m, der, przysięga świadków. 

A. n- baś, słuchanie świadków. 
ugfabref, f. Die, fabryka oder rękodzielnia materyi welnlaney. 

Beughauś, n. das, cekauz, g. u, zbrojownia, arsenał, g. u. 

Beuqmader, m. der, materyaloik, Grnefti panbbidhicins cl. ? ręko- 
dzielnik, tkacz letkiey —— materyl. 

Arugmeifter, m. ber, dozorca artylleryl, — zbrojowni, rynsztun- 
kowy, "cekwart. 

Beuguif, n. das, świadectwo, zaświadczenie, — geben wydawać 
świadectwo. Gr. Duch który wydawa świadectwo, Dambr. 
245. Gin gutes — haben świadectwo dobre mieć od kogo ober 
dobre zaświadczenie — — — - 

Beugfómib, m. ber, płatnerz, kowal robiący różne Instrumenta. 

Beugfdhteiber, m, ber, pisarz zbrojowni, — arsenałowy, 

Beugung, ſ. bie, spłodzenie, rodzenie, płodzenie. 

— * — = w) członek wstydliwy, cf, płodoczłom, g. a, 

Beuqwórter, m. ber, dozorca zbrojowni; cf, *ceykwart. 


Zeyland 


Zeylanb, (- Berupfeffer. 

Bibebe, f. bie, f. Gubebe, kubeba- 

Btbeth, m: ber, wiwera, Jar; ch zybet, g. u. piżmo zybetawre, I, 

gibetpfage, f. bie,  mybet, g. a, zybuczek, łasica zybeta, L-ś 

nen, u: baś,/ nad Jarocki wiwera. : 
ichorie, h . 

siena) f. die, ſ. Bindläuft 
ide, f. bie, Zicklein, m. baś, koźlę, g- korka. 

Biden, v.n okoeid się. EIN 
idzad, n. baś, zygzak; ch gzygzak, L.5 wężykiem. Er, zdaj 
mj jak gdyby błyskawice wężykiem alebo krajaly, Dz. 

ow. 

Biedje, (. bie, zum Wett, poszewka; cl B, powłoka ; 

- cf. Ginfdhüttung er z ZĘ — 

Biege, f. bie, koza GSprihw. na pochyłe drzewo knzy rada 
lazą, Ernefti Handb- ltr Wiem, co w kozie łoju id) weiß, er hat 

— —— ła, dachówka. $ 
ienel, m- der, cegła, dachówka. Hohlziegel, iegel dachówka 
Śobłowaie, Ungebrannte Jiegel surowa Frege in an · 
rówka, cegła surowa, niep 7 
strychować, palić, robić. 

Biegelbrennen, n. das, palenie cegły, cegłarstwo, 

Biegelbrenner, m, der, ceglarz, cegielnik, ga, | 

Biegribrennerei, (- bie, cegielnia, 

Biegelbady, n- baś, dach ceglany, dachówka. 

Ziegeldecker, m. der, mularz, co dachowkami dach okrywa- 

Biegelerbe, f. die, glina do cegieł, ziemia dobra na cegły. 

Biegelfarben ceglasty. 

Biegelfórmig ceglisty- 

* o. ah ne * utarta. 
iegelofen, m. ber, cegielnia, piec cegieln lec stręchars . 
gielnica, erem 43, 9- : ZUP 7 — 

Ziegelſcheune, (. bie, cegielnia, szopą na cegłę. 

Biegelftein, m- ber, cegła, 

Biegelftreichen, n- baś, strychowanie cegły, ceglarstwo- 

Btegelftreiher, m. der, cegielnik, ceglarz, strycharz cegty- 

Biegenbart, m» der, kozia broda: 2) — Ę Gómele, graue, 

Biegensod, m. ber, kozioł oder kozieł, g. kozła, 

Biegenfell, m. das, kozia skóra, koźla skóra; cf Bodleber kozlo- 
wa skóra: 

Biegenfleifd, m. bać, mięso kozie, Kozina. 

Ziegenbaar, m. baś, szerść, befjer sierć kozia, Wz. 

Biegenbirt, m. der, pastuch kóz, koziarz, koilarz, *kozak, Le 

Biegentófe, m. der, ser kozi, 

— m. * — = 

Biegenmelter, me ber, * caprims uröpaeıs) ślepowro 
a; cf. Jarocki kozodóy, g- oja = Auf leleb. ZĘ 

Biegenmiich, f. die, kozie mleko, 

Biegenpeter, m. ber, eine Geſchwulſt des Halſes, puchlina szy 

Biegenffall, m. der, koziarnia- 

Bieger, m.ber, skrzepła albo zsiadła serwatka, z którey powtór- 
nie twaróg (czyli glomzdę) robią = Szwaycaryi, a ser z ta- 
kiego twarogu pazywa się Biegerkäfe. 

Ziegler, m. der, mayster ciegielni- . 

Biehband, n. bać, cybant, p. a, Le; ściągaczka, ściągadło. 

Biebbanf, f, bie, stół, ława, warsztat różnych rzemieślników do 
ciągnienia, ławka ciągalna; cf. B. warsztat drótownika. 

Bichórunnen, m. ber, studnia do wyciągania wody, studnia s żó- 

—— —* — BR ra 
ieheifen, m- bad, drótownica m dıluram äney wiel 
przeciągania drótów albo stoczków, Tr. sa 

Biebem, Y.irr. a. und m, Prüs ih ziehe, Part. pris. ziebenb, 
Imperf. id — ‚er 309, Conj. baf if —, er zóge, Imperat, 
siehe, Part, prit. gesogen, ciągnąć, wlec, m 
Er. Febern ziehen ciągnąć pióra, Warſch. buryzować piórą, 
B. Biafen ur pęcherze ciągnąć. Gin Rohr ziehen gwinto- 
wać broń, B. Gaiten auf bie Geige — n , "nawlec 
strony na skrzypce. Gin Schiff zichen ciągnąć okręt ober in 
ber Schifferſprache bolować. Das Pflafter ziebt, macht Blafen 
= ciągnie, pęcherzyki robi. 
en — p ober clagogć a. drogą, 

t in — ciągnąć obec garnąć się; h fedzi zewazg 
garną do młyna, Krsk. Laß mih — puść mię do —, * 
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ona. — fireiden, brenuen cegłę 


740 Bichen 


Bank ziehen, Karten ziehen bank ciągnąć, karty elągnąć. 
Den Degen, vom leder — wydobyć szpadę z pochwy. 
Den Kopf aus der Schlinge ziehen wykręcić się, wywikłać się 
z sidła. Auf bie Wache — zaciągnąć na warte, 
Die Luft zieht, es if? zugiht powietrze ciągnie, cug wiatru jest; 
przeciąg wiatru, In ein Haus zichen praeprowadzić się, prze- 
nieść się w dom jaki, auch wciągnąć, Warſch. 
Bur Strafe ziehen pociągnąć kogo do kary, In Zweifel — 
wątpić o czym, powątpiewać Die Rotterie — ciągnąć lote- 
ryą. Graben — rowy ciągnąć, kopać ober bić, 
Vieh jeden chować, przychować bydło oder am beften hodo- 
wać bydło.  Ślinber ziehen hodować oder edukować dzieci; 
ct. groß ziegem ciągnąć oder wychować dzieci. An fi, auf feine 
Excite — przyciągnąć, zagarnąć, przeciągnąć kogo na swoją 
sironę. Junge Bäume — hodować aud ciągnąć młode drze- 
wka. Lichte ziehen świece ciągnąć, Gezogene Lichte świece cią- 

ięte; audy ciąznione, Wis cf. maczane. 

$ zu Gemüthe ziehen brać co do serca; przypuścić sobie 

co zbyt do głowy, wbić sobie co w głowę, 
Gr. ziedet hin mit Śrieben idźcie w pokoju. Auf Bouteillen zie: 
oh zbutelkować wino, Nieme; aud zbutłować —, Wz.3 na 

utelki ściągać In ben Krieg zieben ciągnąć oder iść na woy- 
nę. Sich in bie Ränge zicben na odwłokę, na długi odktad oder 
czas się zanosić, Bi przedłużać się, przewlckąć się. 
Einen Bechſet auf Jemanben ziehen ciągnąć na kogo wexel. 
Die Adyfelm ziehen zżymać oder ruszyć ranionami. Den Hut — 
zdjąć kapelusz. Die Glode ziehen dzwon ciągnąć ober pocią- 

R a dzwon. : klęsk ' "M 

en tórzeren ziehen przegrać, stratę oder ę ponieść, z 
kwitkiem odeyść, być na przegraney, Grodzicki. Dorset: 
ten Gewinn — dubeltowy zysk ciągnąć, dwojaki zysk mieć, 
w dwoynasoh profitować; korzyść większą — (»). 
Furchen zichen brózdować, bróździć, brózdy robió oder — cią- 
ga Eine Mauer — mur wyprowadzić aud ciągnąć. 

ie Sonne zieht Waffer słońce ciągnie wodę. Die Sonne zieht 
bie Farbe aus bem Tuche słońce wyciąga kolor z sukha, bla- 
kuje sukno. . 
Iemanden vor Gericht ziehen pociągnąć ober zapozwać kogo 
przed sąd. Der Magnet ziebet das Gifen an fi) magnes przy- 
ciąga żelazo, Das Gefäß zieht Waſſer statek przecieka wodą, 
ciągnie w siebie wodes cf, okręt nasz podziurawiony na za- 
boy pije wodę, Nieme. Die Sonne bat das Brett krumm ge: 
onen słońce skrzywiło deskę ober spaczylo. 

nen Krieg, einen Prozeß in die Länge ziehen woyne ober proces 
przedłużać oder przeciggad. Fruppen jufammen zieben ściągnąć, 
zebrać do kupy woysko. ine gute Lehre aus etwas ziehen 
dobrą naukę z czego powziąć, wyezerpnge, Ju Erwägung, 
in Betradhtung ziehen wziąć na uwage- 
Pte nah fih ziehen skutki za sobą pociągnąć. Etwas auf 


d sieben poczuwać kię do czego, stosować co do siebie.. 


Jemanden zu Ratbe ziehen zasięgnąć czyjey rady, poradzić się 

kogo. Ins Geheimniß, zu widtigen Cohen gezogen werben nale- 

dei do czyjey tajemnicy, do waznych interesiw być pociągnio- 

nym. Gió ein Unglü über ben sieben ober zuzieben nie- 

ście na siebie ściągnąć. 

Die Wörter ziehen, fie dehnen, słowa przeciągać, Nelken aus 

bem Samen ziehen gwożdziki x nasienia ciągnąć. Pohlen zieht 

Schönen Weizen w Polsce rodzi się wiele piękney pszenicy. 

Ih ziehe ibn zu allem Guten ja go trzymam, przytrzymuję oder 

4 prowadzę, wprawiam ode: wdrałam do wszystkiego dob 

audh uczę go wszystkiego dobrego. Nehmt Guern Sohn zuród, 

id ) jiede niótó aus ihm odbierzcie syna swojego, ja nie po» 

rafię co z niego zrobić. Die Wolfen ziehen (ih zufammen chmu- 

u ściągeją się ober gromadzą się, zbierają się. NR 
ich A p sieben zretyrować się, usunąć się. Der Leim zieht 

fih kley * ciągnie sie. Das Brett bat ſich gezogen deska 

się skrzywiła, spaczyła się, koślawa. 

Der Baid zieht rin nadı bem Fiufje zu las rozciąga się aż do 

samey rzeki; -- po samą rzekę. % Waffer ziebet (ih in den 

Schwamm gąbka ciągnie wodę, woda wsiąka w gąbkę, 

Luft in fih sieben ciągnąć powietrze w siebie. 

Eich aus einer Sade ziehen wykręcić się ober wyplątać się ober 


. 
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wywikłać się z sprawy jakiey, usunąć się od czego. ine 
blaue Farbe zieht ni in baś Notbe błękitny kolor zachodzi na 
czerwony, — wpada w czerwone, 

Die Vögel zieben ptaki ciągną. Aus der Ctabt auf das Land — 
z miasta na wieś wynieść się oder wyprowadzić się auch wy- 
ciągnąć, TBarjh. Mein Dienes ift von mir gesosen móy służący 
odprawił się ober odszedł oder oddalił się odemnie. 

Bieben, n. das, ciągnienie, 

Ziehgeld, n. bas, pensya- 

Biebtinb, n. baś, £ 3dgling. 

Biehktinge, (- bier ostrze do gładzenia; 

Biebfdyraube, f. bie, szruba do naciągania desek. 

Biegfeit, m. baś, szleją, szleyka, B; pólka- 

Biebtrofje, f, bie, karnatyn. 

Biebung, f. bie, ciągnienie. 

Biebzange, 6. die, obcegi, Pl. g. ów. 

Biel, n. bać, das beflimmte Ende eines Raumes, bie Grenze, kres 

nica; cf. termin podroży, Krs. pp. 307. 
2) —, Oterb. ein Termin, ein Aahlungstermin, termin, g. u, rata, 
termin płacenia, *zrok, altpoln. 
3) —, der Körper, bas Ding, nad welhem man zielet, cel, g, u, 
meta, przedmiot, g. uz ef. zakład ?. i 
4) —, uneig. der Bred, die Abſicht, zamiar, koniec, g. ńca. 
Er. Ein Ziel fesen zamierzyć kres oder kres położyć, kreskłaśćs 
r B. stóy Patroklu! tu wyrok dniom twoim kres kładzie, 
Dmoch. Il. 16, 759. sM 
Das — verfehlen uchybić celu. Das — erreidjen dosięgnąć — 
dosiąc kresu, ugodzie w cel. Dem vorgeſteccten — pg r 
bieżeć do kresu ku zakładowi powołania Bożego; Gy. ldź 
naprzód, nie — się w drodze odemnie utorowaney, 
a dościgniesz wielk 7 mety odemnie zatknigtey, L. im Gr. 
Nah dem — fchiefen do celu strzelać. 

Bielen, v. n. m. b. celować, mierzyć, zmierzać, godzić, dążyćś ef. 
zachodzić do czego, B- Mit allezeit trifft man, wonach man 
jielt nie zawsze się uderzy na co sią mierzy, Ern. Handb. 

Er zielt nah bem Vogel zmierza ober celuje do ptaka. 
weiß ſchon, wonach er zielt już ja wiem na co on godzi odar 
do czego on zmierza, 

Bietgerfte f. futtergerfte. 2 

Biemen, v. n. m. b. f. seziemen, godzić się, przystojeć, wypadać, 
szykować się. * 

Biemer, m. ber, eine Xrt Meiner Krammetevbgel, f. Miftelbroffel, 
| a zę beim jemiołuchaz 2) —, cąbr, g u, Ło; szta- 

a krzyżowa z wołu, jelenia i. t. d.; it. chuy wołowy oder 
bykowiee, g. wca, byczak, Warfd- | 
De Odfenziemer bykowiec- ; 

Biemlih, adj. mierny, średniz 2) —, veraltet für: — 
przystoyny. 3) —, adv. dosyć, dość, miernie, średnio, Ar 
dzie, Gr rebet ziemlich aut polnifh mówi dosyć dobrze po pol- 
sku, Eo ziemlich jako tako, uchodzi, uydzie. 

Bier, f. veraltet f. Bierbe. 

Bieraffe, m. der, stroyniś, g. sia, lalka, pupka. 

Bierath, m. ber; aparat, ozdoba, krąsas cf: altpoln, ochedostwo; 
ef. * przystróg, 

Bierbe, f. bie, ozdoba; cf. chwała; Er. Julia chwałą jest *po- 
zu swego, beffer ptel swojey, Wis cf. okrasa, Gr, Me- 

rzec wieku okrasa i kraju ozdoba, Kra. 

Bieren, v. a: zdobić, stroić. Sich — v, rec. pieścić się, krygo- 
wać sięz cf. minki atroić, grymasić się, B; cf. ſich verſtellen 
wykwintami narabiać; wytwarzać; ef. affetticen. Die gezierte 
Schreibart stył wytworny, styl wykwintny. 

Biererei, f. bie, pieszczeta, ober Pl.y, krygowanie się, minka atro- 
jona, przymuszona, B.; wykwint, L. Pl- wykwinty, wytwor- 
ność, befler przysada ald wysada, Wi, 

Zierlich, adj. ozdobny, ładny, piękny, 

Bierlidhkeit, f. bie, ozdoba, ładność. 

Bierling, m. ber, elegancik, gładysz, g. a. 

Bierpipyhen, n. das, damula; ef. pleszczoszka, stroynisia. 

Zieſel, Biefelmaus, f. snseł, g. sta, L. : 

—— ſ. bie, (fat. cicer) ciecierzyca obec ciciorka ogro- 


dna, 
Alffer, 6 die, cyfra liczbowa, 


Bifferblatt | JinBbuch 


Bifferblaft, n. das, cyferblat, g. u, (a)$ tarcza?; Gy. koło drzwi 
był zegar na tarczy malowaney, Krs. pp. 211. 

Zifferſchrift, 1. die, piano cyfrowe. . 

Bigeuner, m- der, eygan, & a. Gr. Der! — beruft fidy auf feine 
Kinder cygan dziećmi swemi świadczy, Grn. H. 

Blgcunerinn, f. bie, cygank% 

Bigeunerifh, adj. cygański, a, je 

Bigeunerfraut, n. f. Epar.faden. 

Bigrunerlauh f. Bareniauch. 

3imvel, (. die, cymbał. ; . 

Bimbelblume, f. |. Froſchloͤffel, vanunfelartigery 2) — ſ. Rieekraut, 
wildes. . 

Bimmer, n. baś, pokóy. g. oju, izba. 

Bimmerarbeit, f. die, ciesielska robota, 

3ımmerazt, f. die, siekiera ciexielska, 

Bimmergefell, m. ber, ciesielczyk. i 

Bimmethanbwetf, n- baś, ciesielstwo, ciesielskie rzemiosło, cie- 
sielka, g. I, beffer ciesiotka, By 

immerbof, m. ber, warsziat ciesielski, R. 

immerhoiz, n., Baubolj, budulee, und im Altpoln. cembrowina 

— L; Preuf.poin, camry, Pl; elf. braisg, eig. 
alten. 

Bimmermann, m. der, cieśla, 

Zimmermeifter, m. der, mayster ciesielski, mayster cieśla, B, 

Zimmern, v. a, ciosać, obrabiać drzewo, cieslować, Warſch. 

Bimmerung, (- die, das Zimmerwerk, Holzwerk, befond, im Bergbau, 
cembrowina, B- 

Zimmet, m., Ganebl, cynamon, g. u. 

Bimmettaum, m. ber, drzewo cynamonowe. 

3dimmetrinbe, f. die, kora cynamonowa. 

Sime, — m. ber, auch Sendel, rasza, gatunek rzadkiey 

tayki. 

Binf, m. cynk, g.u, (a) unb 37.4 ch, *rynek, Li; lp" ta L:; 
ef. *połkruszec, gatunek ołowiu białego, 3. B. 

*zynku, (a). 

Binfe, f. bie, die Baden einer Gabel, ząb, g. zębaz 2) — bie En: 
den am Hirſchgewelh, spice u odnogi oder rosocha rogów jele- 
nich. 3) —, surma, surenka, Li; cynek, dęty instrument, pi- 
szczałka podobna do korneta. 4) —, f. Horntlatt, Glatter 
— ſ. Wafferborn, glatteś. . 

Binfplatte, f. die, blaćha cynku, RS. 

3inn, n. bóś, cyna. 

Binnafche, (. tie, popiół z cyny paloney. 

Zinnber zwerk, n. dać, kopalnia cyny. 

Binnballen toczki, ex Techn. 

Binne, f. bie, (felten) der oberfie mit Ginfónitten ober Schießſcharten 
verfehene Theil einer Dauer, inąteichen eine aͤhnliche Ginfaffung des 
flachen Daches eines Gebäudes, blank, g. u, PI. blanki, g. ów, 
blankowanie, zębacizna misterna na wierzchu murów, 
s Die Zinne des Zempeld, der obere flahe Theil, bibi. ganek 


u; J 

Zinnern, adj. cynowy, a, e, 

Binneri,n.das, kruszec cynowy. 

* 1. die, cyna płatkowa, folia, B.z cf. atanlol, ex 

echn. 

Binngießer, m. ber, konwisarz, g a, eynoley- 

Binngraupe, f. bie, kryształokrusz, L. 

Binngrube, (. bie, kopalnia cyny. 

Binntraut, m. f. Heermsos; 2) — f. Aderfaftheu- 

Binnoter, m. ber, cynober ober "cynobr, g. u- 

Binnfand, m. ber, piasek cynowy, opiłki cynowe, 

Binnfłufe, f- bie, ein Stüd Zinnerz, bryła kruszen cynowego. 

Bine, m. ber, eime jebe Xbgahe, czynsz, g, u, podatek, g. tka, po- 
bor, g. u, eło. 2) —, bie Mietbe, komorne; cf. czynsz z nay- 
mn; najemne, myto. Gr. niema nawet czym zapłacić komor- 
nego, (a). Der Grunbzine czynsz gruntowy. 

Binsbar, adj. ezynszowy, czynsz opłacający, hołdowniczy. 
— fein być dannikiem, L. — maden zbołdować, 

Bintbartcit, (© bie, czynszowość, ef. powinność opłacania 
czynszu. 

Binsbauer, m. Ber, czynszownik, włościanio, g. a. 

Binsbud, m. baś, xięga czynszowa, 


2) — . Bilſenkraut, ſchwarzes. 


opalnia 
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Binscoupon, m, ber, kupon na procenta. G;. kupony na pro- 
centa, ’ 

Binfe, #. bie, bie Abgabe von der Mógurg geborgten Geldes, pro- 
win — Gr: Fünf Prozent Zinſen procent pięć od 
sta, h 

Bindeinuehmer, m. der, poborca czynszowy. , 

Binfen, v. a. als Binś entrichten, czynsz płacić, dań dawaćś 

2) —, Bins eintragen, przynosić zysk. 

Binsfällig, adj, zinbpflichtig, podległy opłacie czynszu, czyn. 
srowy, 

Ainsfeehr adj. wolny od(opłaty) czynszu. 

Binsfreibeit, £ bie, wolność od (płacenia) czynszu. 

śtnsgrejhen, m, ber, biel. moneła czynszowa; cf. oplata czyn- 
szowa, 

Zine gut, m. bad, grunt czynszowy. 

Binebeber, m. der, prowizyą oder czynsz odbierający- 

Binsberr, m, ber, pan mający prawo pobierania czynszu 

Żinómann, m. ber, der Mietyómanu, komoznik, czyuszuwnik, pod. 
legły opłacie czynszu. 

ginstaß, m. ber, dzień czynszowy. 
inózabi, f. bie, Indykeya (fat. cychis indictionnm). * Der Nimer 
—, tine wicberfebrenbe Reihe von funfjehn Jahren, poczet Kżym* 
ski, piętnasta lat obrot. 

Bipfel, m. der, ber zugefpigte dufere Theil eines beſonders biegfamen 
a kray, róg, koniec, koniuszezek; cf, poła „ eig. 

*pPEN. 

Bipfelig, adj. końce mający, kończaty. 

Bipfelfraut, n- |. Peplis, europäifce, 

Bipfelpels, m. ter, kożuch krótki, ogonak; żywotnik, L. 

Bipperlein, n- bać, podagra, chiragra, "dna nożaa, "dna ręczna, 
łamanie członków, szarpanie członków, 

Bipperleinkraut, n. j. Geisfuß. 

Birtelbaum, m- ber, (Lat: pinus cembra) sosna syberyyska, KL 

2) —, (tat. pinus pinea) limba, linba, lluba, L. 

Birbeibrüfe, f. die, gruczołek pinelowy w mozgu, Tr. 

Birbeinuß, f. bie, pinełki, pinele, linbowe orzeszki, owoc linby, 
La orzech z sosny syberyyskiey; cl. B. pinela. 

Zirzelbaum, m. ber, lotusowe drzewo, lotna jagoda, L; cl, obro» 
sinica, 

Birke, ( bie, świerszcz, świercz, g. a. 

Bitel, m. ber, als Figur, *eyrkuł, okrąg, koło, obwód, g. u. 

2) — das Werkzeug, cyrkiel; 
35 — fo als Werfammiung von Perfonen, Kreis, grono, koło, 
orszuk. 

Birfelabfdnitt, m. ber, odcinek koła. 

Birkelausfchnitt,m-ber, wycinek koła. 

Birkeibogen, m. der, łuk koła. 

Blrtdtegig, adj. obłączysty, ok: . 

Zirkelflaͤche, f. bie, powierzchnia koła, B. 

Bietellinie, f, die, linija kołowa, B., — *cyrkułowa. 

Birken, v. a. eyrklować. . 

Birfetpunft, m. ber, środek koła. 

Birkelrund, adj. okrągły, kolisty. 

Atrtelffmib, m. der, rzemieślnik 7* robiący: 

Birzen, v o- Ćwierkać, cierkać, 

Bifdyeln, v. a. und n. szeptać, sykać, ; 

Bifden, v. a.und m. szeptać, ksykać, sapać, syczeć, świsnąć, 
Gr. Krsk. jędza jęknęła w złości i zatrzymała się wid 
fortunny los spokoynych mężow, świsnęły żądła najeżony 
węcow. 

Bifóen, n. das, szeptanie , Bapienie, świśnienie, ksykanie ober 
—— * Powstał krzyk i sykanie, gdy czytano na- 
zwisko N., (»). - 

Bifdlauter, m. ber, głoska syezgca; Cr. pruski język unika gło- 
sck syczących, * 

— die, (Sat. eleer) ciecierzyca ober cieciorka ogro- 


a, , 
Bifterne, (. bie, cysterna, krynica, wodozblör, Ri 
Bitber, f. bie, eytra, gitara. 

Bitherfätäger, Bitherfpieler, m. ber, eytrzysta. 
Bitrone, £. bie, cytryna, f. Ćitrone, 


Zinscoupon Zitrone 
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Bits oder Zit, m. eine Wet feinen Kattunes, eye, g u, gatunek prze- 
dniego kartanu, ź 

Zittau, eine Stadt, Cytawa, g. y, Zytawa. 

_ Bitteraal, = ber, (Vat, gymugtus electriens) trzęsawiec, g- 
—WCA, l. 

Bittereśpe f. Aespe. 

Bitterfifch, m. ber, (Rat, raja torpedo) dretwik, g. a. 

Sittergraś, n. f. Flemmel. Kleines — f. Jungfernhaar; 

Bittermafi, n. baś, liszay, g. aja, 

Bittern, v. n. m. b. drżeć, trząść się, 

5* n. * — AG ai an 

Zitternabel, 1, bie, trzęsidło do stroju głowy, ie, ru e, 
L.; potrząski, trzęsawka, flaterki, polatki, AIC 6. L 

Bitterpappel, f. f. Aespe. 

Bittertrespe, 1. f. Schwingel, gefieberter, 

‚itterwurz, f, f. Ampfer, traufer. 
jitwec, m. ber, cytwar, g: u, 
itwerfame, m. ber, cytwarowe nasienie, glistne nasienie 

Big, m. ber, f. Bitóg 2) —, bie Bięe, die Brufłwarze, cye, $. a, 

cyce, Pl: g. ów, cycek, g. cka, Die — am Bich, wymię, cig. 
* bas Guter. 

Bobel, m. der, Sobol, g. a. 

Bobelfdrber, mu der, farbierz sobolówe 

Bobelfell, n. bas, skórka sobola. 

Bościpelz, m. der, futro sobolowe aud fatro sobole, 

Bobelthier, m. bać, subol, g. a 

Zober, m. ber, ceber, g, bra, x 

Bodderflopps, m, der, zrazy, PI. Warfd.; — mwijane 

Bofe, f. die, eine weibliche Bediente, die Kammerjungfer, pokojowa, 
służąca, subreika- i i 

Zögern, v. n. m b. zwlekać, mieszkać, mitrężyć się; Gr. mit der 
Antwort zögern zwłoczono odpowiedź, Krs- pp. 407; bałama- 
de się, zmudzić, guzdrać się, lenić się. Gp, Chociaż się Fin- 
gal z woyskiem przybyć leni, Krs. 

algling, m. ber, wychowaniec, g. ńca, chowanek, g. nk» 

Bóslinge von deiderlel Geſchlecht wychowańce oboyga po- 
towia, (2). 

Boli, m. der, cin Laͤngenmaß- cal, ga 2) —, eine Abgabe, 

, cło, podatek, dań, g. i; cf. Stuff. poszlina Der Brüdenzoll 
mosiowe, & €go. 

Boflamt, n. das, urząd cłowy, (ają oder — celny, Dj) komora 
cełł, ſteht als Jnjórijt in Warſchau auf bem Bolpaufeg celnie 
two, komora ober — celna, urząd celniczy. 

Bollanfglag, m ber, - instruktarz celny, Tr, 

3olvar, adj, podległy opłacie eła. 

Bollbeamte, m. ber, der Zolbebiente, urzędnik celny, pisarz celny, 
celnik, g. a: 

Bellberciter, m, ber, strażnik konny cłowy. 

Bolbube, f- bie, przykomorek, g. rka, au rku, budka cłowa, me- 
łe bióro cłowe. 

Solcinnehmer, m ber, cło wybierający, pisarz od cła, selnik3 ct, 
poborca. 

Bolten, c: a. m. $- — ZOT geben, oło płacićz 2) —, — fig. als 
* Schuldigkeit geben cder entrichten, oddawać (hold), daninę 
płacić. . 

Zolfeei, adj. wolny od cła, Sprichw. bie Gedanken find zellfcel 
myśli nie płacą cła, myśli nie idą do woyta. 

Bolfreibcit, f. bie, wolność od cła. 

Solgeredtięłeit, f. bie, prawo pobierania cła, prawo wybiera- 
nia cia: 

Zollkaus, n. bad, komora, — cell, MBarfó.; komora celna; uff. 
iamoz nie. 

Bollmaf, n. das, miara calowa. 

Zöllner, m. der, celnik, g. a. 

Bellotbnung, I. die, viel, instroktarz celny cher ustawa celna; cf. 
urządzenie celne. 

Rellrolfe, $. bie, taryfa celna. 

Zoltiäule, f* bie, słop na znak opłaty cła, B. 

3olffchreiter, m. der, pisarz celny. 

Zollftah, Zollſtock, m, ber, laseczka cher miara całowa. 

Zolttefel, f. bie, instruktarz celny, 1. Reglement auf bem Nirmen, 

soiltarif, naj Aberung: Zellteteff. m. der, taryfa celna. 


- 


Bone Bu 


Bone, f. bie, pas, L.; cL strefa ziemij z B, pas umiarko- 

Boologe, — linki lo 
ologe, m. ber, zwierzętopis, g. a, zoolog. 

—5* ſ. die, — x u 
ophyt, nm. bad, wierz, zwierzokrzew, g. n, Wia ch BO 
morskie, pław albo owad — Zbierpfiange, $ranientbiec. się 

Bopf, m. der, warkocz, g. a, kosa, harcabs 2) —, ober bać Zopfe 
enbe, wierzchołek u drzewa. 

— ga włosy ———— PL 
orm, ma. ber, gniew, g. u. r. Seinen — auslaffen tew 
wierse, Den — mbbigen uskromić się w —— Emi fig dze 
— leget ażby się'uciszył gniew; ef. udobrtuchać się. Dee — 
pertirzet bać Erben gniew umnieysza dni. Den — fahren laffen 
odrzucić gniew: Des Menſchen — thut niót waś vor Gott 
recht ift gniew męża niesprawuje sprawiedliwości Bożey. 
—— ody obudzać 0 gniowu. 

r..Choć cały gniewem pałam, lecz rozam przestrzega, 
Ze ten błądzić nie mode kto logu ulega, : 
Kto na rótkazy Boga nie zatyka ucha, 
Tego łaskawe niebo znowu chętnie słucha, Dmch, , 
Bornig, adj, gniewny, gniewliwy; cf. rozgniewany; ef, złośliwy; 
. — machen rozgniewać; gornigen Gemüthes serca zajusso- 
nego, 2 Sam. 17, 8. — werden rezgniewać się. 
STR f. bie, * gniewu. 
ote, f. bie, berabbangende zufammentlebenbe Haare, Lappen, lume 
en, kudła, £, Pl. kudły, kudłaciny, kędziory ee Borg 
oltuny, klakl, kosmek, cypel, gałgan; 

2) —, ein fómuziger Ausdruß oder ſchmuziger Scherz, zart pla- 
gawy, — sprosny , *blazgotanie, brzydota, sprosność, spro- 
£ne, plugawe słowa; cf, iłnsty wyraz (psota). 

Boten reißen sprosne brzydkie rzeczy gadać, *blazgonić, grube 
czynić żarty, Dm. 77- 

Botenreißer, m. ber, plugawomowen, Lr, "blazgon, L. ; brzydal; 
ef. B. plugawiec. 

Zoticht, adj:, einer Bote ähnlich, kudłaty, 

Botıg, adj. Boten habend, kudłaty, kosmaty, Lat-villoms, ex Bot, 

2) —, eine Zote enthaltend, sprosny, rozpustny, plugawy, 

Eine zotige Dede, koc, deka kudłata, 
Botteln, r. u. m. hb. = fiń im fówerfdligen Traben fortbewegen, 
3 —— > * beſſ. dreptać, ber e a 
ottelbiume, £. bie, (Lat, menyantlıes) bobrek, H-J,K.; bei 
Hgn; nad Ki. Merrem bie 3ottenblume, NOTY 
Bu, Priip do, ka, w, przy, u, za, po, na, dla; 2) —, adv. 
za, zbyt, nad to, w nadmiar, nadmiernie, 
Er, su Haufe fein być w domu, być doma, alts und Pr-Vohn 
— Tiſche figen za stołem siedzieć, przy stole —, u stołu —-, 
= Ba liegen w łóżku leżeć. — Pferde figen na koniu sie- 
ec. 
Bulegt na ostatek. — guter Icht na samym ostatka, — ko 
— schyłku. Zuerſt mayprzód ober — sm 
Bier zu Lande ta w kraju. Es ift mir niht zur Band nie jes 
mi do ręki, niedogodno mi. Gin Zreffen zur Ser, zu Lande, 
bitwa na morzu, na lądzie. Einem zur Reden figen po pra- 
wey ręce siedzieć komu:- 
Bur Zeit w czasie; zur Aber laffen krew puścić Einem zu ben 
gołe liegen u nóg czyich leżeć. Zu Londos, Berlin, w Lon- 
Ari w —; 
$ iſt gu zamknięto. — fein zamknięt być. — frübe za 
rano, zbyt wcześnie. — fpät za póżno, Gr er tft sa in 
bie Kirche gelommen przyszedł do kościoła świece gasić, Woarſch. 
— piel za wiełe, za bardzo, za nadło. — wenig za 3 
— fufe piechoto, pieszo, — Warſch. — Saſte sctm 
na oder w gościnę póysć, bófl, na wizytę. — Grunde erben 
zniszczeć, do gruntu —, do szczętu zginąć, — Wette geben 
iść spać, poyść spać, Gin zu junger Prediger za- oder nadia 
młody kaznodzieja. Sich zu Gott bekehren do Boga się na- 
wrócić. Es ift zu warm za ciepło, Pad einem nod zu beſtim 
— 3 fefisufegenben Tariſe podług taryfly postanowić się 
mianey, (2). 
Bu weit geben Za daleko iść oder nad to daleko posunąć sie; ' 
Gr. kawalerowie Maltańscy nądto daleko się posunell, stano- 
wiąc się razem oskarżycielami i sędziami W. Mistrza , (2). 


Bu i Zublafen 


Gy. zu lange ſchlafen za długo Spatz; zu wenig und allzuviel 
za mało a zbyt wiele. — beiten Theilen 2 obu stron: 
Giud zu! szczęść Boże! zu Xnfange na obır z-odec pray po- 
czątku- — berjelben Stunde teyże godziny, w tęż godzinę. 
‚Deut zu Tage temi czasy, teraz, w teraźnieyszych czasach, 
— meiner Zeit za mojego czasu, za mojey pamięci: 5 
© Bur rechten Zeit w sam czas, właśnie w czas, prawie W czas, 
w porę, w samą porę; zur Unzelt ſchweigen nie w czas mil- 
caeć. 
Bu Zeiten czasami, — beutfh po niemiecka. — ganzen Nade 
ten trinfen po całych nocach cber całemi nocami pić; cf. przez 
całe noce pić. Hundert Dann zu Pferde, taufend zu fug sto 
ludzi konno, tysiąc pieszo; zur Genüge haben aa dosyć miećg 
gum Öftern często; zur Ungebühr nad to, uadzwyczaynie; 
zu Paaren, zu taufenden, parami, tyslgcamiz zu Paaren teriben 
w kluby kogo wziąść, upokorzyć kogo, ponękać kogo, okró- 
cić, w ciasny kąt przyprzeć. 
3um wenigften przynaymnieyś zum erffen po pierwsze. 
Gin Pfund zu einem Gulden funt po złotemu; zum Eenfter Bins 
ausfallen z okna wypaśćz zu Felde ziehen w pole ciągnąć. 
Bon Haus zu Haus geben od domu do domu chodzić Ginem 
u teibe schen pochwycić kogo, rzucić się na kogo, atlakować 
ogo; porywać się na kogo, targnąć się — — | 
Einen zur Rede fiellen, fegen, wezwać ober wzywać kogo do 
dania odpowiedzi oder — — do nn Einen nicht 
gu Worte fommen laffen do słowa komu nie p 
dać koma słowa mowić, przegadać kogo. 
— niótó łomumen tónnen do niczego nieprzyyść, niewskórać, 
niedorobić się. — Gott beten do Boga się modlic; zum Zobe 
peruitheilen ma śmierć skazać. Das gereicht zu beiner Ehre to 
służy ku twujey sławie, to czyni tobie honor, 
Bu dem Ende ku temu końcu oder — końcowi. — Gtaub were 
ben w proch się obrócić, — Pulver floßen na proszek utluc. 
— Gelde machen spieniężyć, na pieniądze przerobić, Spienią- 
dkować. Zum Bejólug na dobitkę, na dokończenies zum Dot: 
tor machen doktorem kogo zrobićz zur Grau nehmen za żonę 
wziąć, aud pojaćs zu heil merden Las sig komu. 
Jemanden zum Befłen haben drwić z kogo, za durnia ober za 
kpa kogo mieć, Sid zu Zobe trinten na umor pić, zalać się, 
znpić się do śmierci. Das ift zum toll werden rychło sig nie 
wiciee, — zwaryowal, to przyydzie oszałeć. 
Bu! zu! daley, daley! żywo! daleyże! Ich fürdte zu fallen 
boję się, żebym niepadł. Hier ift etwas zu fehen tu jest co do 
widzenia. Ih habe zu ſchreiben ja mam co do pisania. Es ift 
Beit zu geben czas poyść. Ich bin ed nur zu gewiß ja aż nadto 
jestem pewny oder przekonany: — fi laffen przypuścić ober 
dopuścić kogo do siebiez zu ſich łommen przyysć Ju siebie 
ober ksobie; zu Willen ſeyn dogadzać woli czyjey, kwoli być 
zu wiffen thun czynić wiadomo 
Bmadern, v- a, zaorać: 
mbauen, v- a. zabudować, 
chór, a. das, należytość. 
Zubehörungen przyległości, NS. 
Bubeißen, w. irr. a., Prs, ic beiße zm, Part, pre. —beifınd, Im- 
perf. ih —, er DIG zu, Conj. baf ich —, er —biffe, Imper. buiße 
* ri prt, —gebiffen, krzepko pochwycić zębami, Ross; 


38 
Ben m. ſ. ober ARA m m 
reiten, v. a, przygotować, "nagotować, przysposobić , 
rządzić, przyprawić, przyszykować Gy Daj fh — — 
wać stół, K . 

Buberciter, m. ber, przygotowywacz, My 

Bubereitet przygotowany, przyprawiony. 

Zubereitung, I, bie, przygolowanie, przysposobieniez ef: goto- 
wait * prayrzgdzenie; z. B. kosata przyrządzenia ba» 
wełny, (2): 

Bubinben, v. irr. a. m. $., Prs, id) binbe zu, Part. pra. —bindenb, 
lmperf. ih —, ec band gu, Conj. baß ih —, er —bónbe, lüper, 
binbe zu, Part, prt. zugebunien, zawiązać, obwigzat- 

Binde zu zawiążs zugebunden zawiązany: 

Bubinden, m, bis, zawiązanie 

Zublaſen, v- irr. n. m. $, Priis. ih blafe, bu blaͤſeſt, er blaͤſt zu, 
Part. pra, —blaſend, lmperf, ih —, cr blieg gu, Conj, bag ih 


rzyyść, nie. 


- Zuctruthe, (. bie, 
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— er zubliefe, Imper. blaſe zu, Part.prt. zugeblafen, moeno dąć. 
— va. zadmuchnąć, 3) —, zuflüſtern, ówisnąć, areptac; 
p B. do ucha, sg 
Zubrennen, vw. irr. a. m, h., Pra. ich brenme zu, Part.prs. zubren⸗ 
nend, Imperf. if —, er brannte zu, Conj. baf ih —, er —brena 
nete, Imper. $trenne zu, Part. prt. zugeśrannt, przypalić. 
Bubringen, v.irr, a, m. $., Pra, id) bringe zu, Part. pra. —Irim 
end, Imperf. ij —, er braćte zu, Conj. bag ih — er —brääte, 
mper. beinge zu, Part. prt- zugebrańt, przynosić, przynieść» 
ma ) —, z vergeben laffen, von ber Zeit, przepędzić, 
ram 
Gy. eine Tage mit Schande zubringen dni swoje w hańbie. 
strawić, Gr. kapłam Cerery trawi dni na modlitwie | pracy: 
Er. Pędzi życie w biesiadach i rozkoszach, Dmoch. 
że > pam czas przepędzić, — prowadzić w Irasunku, 
ra, 7, 47. 
z" v, a. fig dołożyć, przyłożyć, dodać z wwegoj cl. Ros 


wyda 

Bubrot, n, baś, f- Bufpeife, Bugemüfe, Bufoft, przykąska, Ross.; 
drmga potrawa ober trzecia —, im Voten ift ed die dritte Epeife, 
baś if jarzyna, niby przychlebek ?. ż 

Bubufie, f. bie, —— dokładka, dodatek koszta, dołożenie 

własnego worka, zastąpienie kosztu, 

Bubifen, v. a: przypokutować, dokładać, przykładać koszta, za- 
stąpić z awey kieszeni; cf. przypłacić, Gr. Kto nie dor 
= — ober okiem musi przypokutować workiem, 

ar j. 

Zucht, f. bie, bie Fortpflanzung eines Tieres ober einer Art Thiere, 
przypłodek, przychowek, g- wku. 

2) —, bie Beranfialtung der Fortpflanzung mit Einſchluß det Grof 
gichenć, ber Pflege und Wartung, chów, g u, hodowanie, wy- 
chowanie, 8; - bie Pferdezucht pielęgnowanie koni oder chów 
koni, (a). Die Viehzucht chów bydła, hodowanie, ;: ©. owiecj 
cf: pomnożyć hodowlą owiec, ex P- Jan . 

35) — gran junge Thiere, Derde, Brut, gulazdo, trzoda, sta- 
do, ród, *płodzizna; ch Gczódt. 

4) —, Die Anleitung zu einem pflihtmäßigen Berhalten, bisweilen 
mit bem Stebentegrifje der Schärfe, wychowanie, edukacya, 
ćwiczenie, karność, porządek, dyscyplina, ciąg, DD-3 ryza. 
Der — entwachſen fein wyyść z pod opieki, — karności. 

5) —, bie Rirkung dieſer Zucht, bej, Sittſamkeit, Schambaftigkeit 
und Gbrbarfcit, obyczayność, skromność, wstydliwość, uczei- 
wość, przystoyność Ćr. Alle — an ben Nagel hängen wszelki 
wstyd z oczu spuścić, — na gałęzi powiesić, psu oczy prze- 
dać In der — auferziehen wychowywać w karności dziatki 
Die Bientne und Schaafjudt przychowek i polepszenie pszczoł 
1 owiec, RE. = 

Zuchtamt, n- das, karalny, Warſch. 

Zuchthaus, m. dad, euchtauz, dom poprawy, *klerat więźniów, ka- 
ralnia, ówiczarnia; Zucht oder Bermahrumgshaus dom zamknię- 
cia lub przytrzymania, Bhsz- 

Bidtig, uczciwy, wstydliwy, powściągliwy, wstrzemięźliwy, 
skromny, karny, ukladny- 

Bidtigen, v. a- ówiczyć, karać, strofować. Gr. Gstt firofet und 
18 wen er lieb bat Bög Karze tych, których kocha, ober 

dg chłosta tych, których polubił, (a). 

Büchtigkeit, (. bie, skromność, wstydliwość: 

sńdtigiid, adv. skromnie, wstrzemiężliwie, powśdągliwie, 
arnie. . 

Büdtigung, f. bie, karanie, ćwiczenie, karcenie. 

Büdlling, m. ber, więzień, g- źnia, (siedzący w domu poprawy); 
cf prochownik, nur in SBarjdjau gebräudlih von prochownia 
Pulocrthurm, wo fie cingefłedt wurden, ch kaydaniarz 

Zuchtlos, niekarny. : 

Zuchmeiſter, m. der, intendant domu poprawy, cf: przełożony 
—— in ber Bibel pedagog, dzieciowtdz, nad) Grn. 

+ Karalnik= - 
Buchtmittel, n.bas, środek napoprawę, 
Zuchtochſe, m- ber, uk. stadnik. u 

h osta, rózga karności, rvzga, cf dyscy- 
ina. 


P 
gudtjau, f- bie, maciora, 
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Zuchtſtute, f. bie, klacz do stada, B., stadnia klacz, Marfó. 

Zuchtoteh, m. baś, bydło na wychowek, przychowek, g- wku. 

Buden, von. m- b., eine furje, peihwinde Bewegung madınz ber 
Zheil, womit biefe Bewegung gefhieht, bekommt die Präp mit, 
drzać, drygać, dygotać, trząść się. Gr. Mit ben Füßen zudem 
nogami drzać. * 

2) — al$ v. a. — mit einer kurzen gefówinben Bewegung ziehen, 
ciągnąć, wydobywać. Gr Das Echmert zuden dobyć miecza, 
Die Udfeln zuden zżymać oder ruszyć ramionami oder cf. ścią- 
goąć ramionami, zżymać ramiona, zżymać się: : 

Zuder, m. der, cukier, g- kru. Der Eumpenzuder cukier lump, 
ex Zoll Tarff. Der Wilchzucker cukier mleczny. Der Mofen: 
zuder cukier az Gr. Dit Zuder anmaden cukrować co- 

Buderartig oder zuderdbniih, cukrowaty, a, e- 

Buderbäder, m- der, cnkiernik, g- u 

Buderbäderei, |. bie, . cukiernictwo. 

Buderbirn, (- bie, cnkrowka, Warſch · 

Buderbrauntwein, m- ber, cukrowa wódka. 

— m bad, ciasteczko cukrowe, 

 —rku 

zwłebiidfe, f. bie, cuklerniezka- 

gudercanb, m. der, cukier lodowaty. ; 
Mein Zuderdhen, mein Herzchen, mein Täubchen, no moja jagodo, 
moja droga perelko, rybko, goląbku. 

Zuckererbſen, groch cukrowy. 

Sudergebadene, n. f. Zuderwett. 

guderguß, m. ber, polewa cukrowa. zat 

guderbonig, m. ber, ziarnisty, krupiasty miód, ex Ross. 

Auderbut, m der, głowa cukru, ex Techn. 

Auderig, adj. cukrowany, a, e. 

guderinfel, f. die, kanarya oder kanar, g. u, ober kanaryyska 
wyspa. 

audertanb, m. ber, cukier lodowaty, ex Tchn. 

Zudertorn, m. bad, cukrowe ziarnko, proszek cukrowy, Warſch. 

Zudermund, m. ber, cukrowe usteczko, l; cf. cukrowa buzia, 
Warſch. 

Budetn, v. a, cukrowal- 

Zuderpapier, n. dać, papier cukrowy, 

Buderpiięcyen, n. bać, cukierek, 5. rka; konfekcik, placuszek cu» 
krowy. 

— f. die, figurka z cukru. 

Zuckerrehr, n. baś, trzeina cukrowa, (a), 

Zuckerſaft, w. ber, cukier pity, sok cukrowy, 

Buderficden, n. bać, warzenie cukru, B. 

Zuderfieder, m. der, cukiernik, cukierniarz. 

Aucerficderei, f. die, cukiernia, raßnierya, fabryka cukru, 

Zuderfüß, adj. eukrowny, a, e, z. B. namowy cukrowne, L. 

Rudetmerf, u, das, cukierki, g. —ów; cukry. 

Buderwurzel, 1. die, (Vat. sium sisarum) Doin. nad Kl, marek cu- 
krowy korzeń, kucznierka, lu. 

guderzange, (. die, cążki do enkru, Ba szczypczyki do cukru. 

Buderzwiesad, m, ber, polewany sucharek, Warfd,5 cf. bi- 
sıkokt, g. u. 

zudung, f. die, drganie, konwulzya. 

Aubämmen, v. a. zniamować. 

Bubed, n- das, pierzyna auch ein Unterbett für zwei Perfonen, be- 
elk auf eine oder zwei Perfonen, fłatt einer Dode, (kołdra). 

Bubeden, v a. przykryć, okryć, nakryć, zakryć, pokryć, Die Erbe 
bat ibn zugededt okryła go ziemia. 

Subem, adv. nadto, do tego, przy tym 

gudenfen, einem etwas —, v. irr. a. m. $., Pra. ich benfe zu, Part. 
pris. —bentend, Imperf. ih —, er date zu, Conj.baf ih —, er 
—bóńte, Imper. dente gu, Part prt. —gebadht, przeznaczyć 
co dla kogo, obmyälic; zugedadt, Part. obmyślony, prze- 
znaczony, i 

Bubróngen, fih —, V. ree, zudringen, wśrubować się, pchać się 
natrętnie, wtłoczyć się, wścibić sie, wrażić się, przymowić 
się, Aut. J 

Zudrehen, v. a. zakręcić, 

Zudeingen | zubrängen fidh, 

Zubdringlid, adj. natrętny, naprzykrzony. 


konfekcik , cukierek, 


Zudring Bufi 


Jubrinąffdyicit, (, bie, natrętność, natręctwo, naprzykrzanie 
Er. wkradli się do miast pomała” = —— 
—— — bezczelnym na koniec naprzykrzeniem, 
rs. pp. 430. 

gubróden, va. przycisnąć, zamknąć, 

gucignen, v, a. przyswoić, *przysobićs ef. zaswolć, zaswajać, L.; 
przywłaszczyćj 2) —, przypisywać, dedykować. 

Bucignung, f. bie, przywłaszczenie, przypiswnie- 

— n, m. |. śpieszyć się. do czego, dążyć, przyskoczyć, 
przyleciec- 

Buerfannt przysądzony. 

Suerkennen, v- irr. a., Pris, ich erfenne zu, Part. prs. —erfennenb, 
Imperf. ih —, er erfannte gut, Conj, daß ih — er —ertennete, 
—* erkenne gu, Part. praet. —ertannt, przyznać, przy- 
sądzić. 

Buerfennung, f. bie, praysadzenie, 

3uerft, ady. wprzód, nayprzód ober naprzód, naypierwey. 

Bufahren, v. irr.n. m. f., Prz. id fahre, bu fóórf, er fährt zu, 
Pari. = — — ich s ‚er fugr —, Conj. bag ih 
—, er —fibre, lmper. fabre —, Part. praet, abren, — ans 
fangen zu fahren, zacząć jechać. a — 

urtig fahren, postraszyć konie, popędzić konie, 
szybko jechać. 

5) — — auf etwas fahren, ein. ſich bemfelben im Fahren nähern, 
und uneig, fih mit Ungeftüm nähern, — wornach greifen, w prost 
jechać, najeZdia6 na co, wyjechać pa kogo z czym, rzucić 
się na co, skoczyć, puścić się na co, porwać się na co, wyr- 
wać się z czym, cliwylać się czego, rwać się do czego, ła- 
pnąć, capnąć. Fabre zu pojeżdźay. 

Bufall, m. der, Pl. Zufälle, traf, g. u. trafunek, g, nku, przypa- 
dek, przygoda, bażard, z B. — urodzenia, krakr ef. przy- 
padłość. Gy. nieraz wszystkie przypadłości (im Keichhüſten) 

ogorszają sie, DD. Sprichw. By nieprzygody, byłby świat 
Jęko gody, Grn. Danbb- ; 
under — ślepy traf, cf, ślepota przypadku, Treb. 77. 

Bufallen, irn nm m fi, Pris uh falle, bu fällt, er fällt zu, 
Parı. präs. —fallend, Imperf, ih —, er fil —, Conj. baf id 
—, er —fide, Imper. falle —, Part. prt, —gefallen, — niebers 
fallen und verſchließen, zapaść, zapadać, zamykać się. 

2) — — burh ben Fall eines andern Dinges verfdhiofjen werben, 
zapadać, — się; 

3) —, von ungefähr zu Tbril werden, przypadać na kogo, do- 
stać się komu. Gr. Es ift dem Reichen mehr Bermógen zugefals 
ten Bogatemu przybyło więcey majętności, Grn. Pandt.z auch 
na bozatego więcey spadło niż na ubogiego. Die Wugen fie 
len ibm vor Schlaf zu sen go zmorzył; cl: oczy mu szły w 
kupę, Grn. Handb. Epridiv. nezy w gromadkę, a dupe w gad- 
kę. Dos Alles wird euch zufallen to wszystko będzie wam 
przydano ; el. to wszystko wam się dostanie, — na was spa- 
dnie oder wam przypadnie: - 

Einem c= przywiącać się do kogo, przystawać do kogo. 
Die Thür füllt zu zapadają drzwi; ef. zamykaja się oder za. 
trzasną sig drzwi anne. 

Zufällig, adj. przypadkowy. trafunkowy, przygodny ; 
Walt przypadkiem. tralunkiem. 

gufóttigfert, f. die, przypadek, trafunek; cf. traf, g, u, przypad- 
kowość, przypadłość, 

Jufertigen, v. a posłać, przesłać, wręczyć, 

Buflehten, v. irr. m, Vrs. ich flechte zu, Part. prs. —fieditenb, 
Imperf. ih — er flodht zu, Conj. bab ih —, er —flödhte, Inıper, 
fledte —, Part. pre —geflodten, uplesc, zapleść. 

Zuflicken, v. a. załatać. 

Żufiegen, v. ire n. m. f., Prs. id fliege zu, Part. prs. —fliegent, 
Imperf. ib —, er flog zu, Gonj. dag ih —, er —ſibge, Imper, 
fiese —, Part. praet. — geflogen, dolecieć, przylecieć, lecieć 

u —, 
Buflicfen, v.irr. n. m.f, Pra. id fliefe zu, Part. präs. —flie: 
> Imperf, ih —, er flof su, Conj. baj ih —, er —fidfie, 
inper. fliebe —, Part. prt. — neflefien, płynąć ku —, przypły* 
nąć, spływać do kogo, — na Gozn, et B- przychodzić, zbie- 
rać się. Er, Einem cine Wedadat — laffen dobrodzieystwo ja- 
kie na kogo spuszczać eder komm okazać, 


- 


gufólliger 


r 


Zuflößen 


Buftófen, v. a. przypławić. 

Sure bie, rka, schronienie. przytułek, 
ty pod którego berłem szukam schronienia, 
Ehe — zu Gott nehmen uciekać się do Boga. 

Auflug, m, ber, przylot, g. u. . 

a , m. det, Lea les napływ, g. u, zB. wielki napływ cu- 
dzoziemców na koronaczą, (a); cf, NE. w nadeyściu w wiel- 
kiey liczbie do Polski towarów; ef, przypływy krwi do czę: 
ści rodnych, DD. spływ, napływ, z. B. towarów, (a); cf, 
przypływ (cieków Cófte), DD. : 

Eufolge, Prap. według, podług, stosownie ds czego, 2 woll 

8 czyjey. śe p F s 
ufragen f,-anfragem. dopytywać się |. „| ut ar 3 

zufricden, adj. apokoyny, kontent; kontentujący sie, auch zado- 
wolnionys Gr Ewaniellja na niedzielę Septungesima wysta- 
wia nam. konteniujących się i niekoniegtujących się; : przesia- 
jący na czym, zaspokojony, dowolny, Rujf. und mobern auch 
zadowolniony Woln., Bj. 

—* fein przestawać na czym, kontentować się. 
dh bin es gufrieben zgoda na to, ja na to przystaję, jestem 
kontent, — dowolny. 
— fen dać pokóg komu, «©: ;, . 
— ſtellen zaspokoić kogo, zadowolnić, Nieme, 
Sich — geben uspokoić się, > r 

Bufriebenbcit, €: bie, spokoyność, dobra wola, I»; zadowolnienie, 
(a) ef- utulenie, wypogodzenie, satysfakcya, wesołość; skro- 
mność. Gr. przez -lat cztery % powagą, godnością, powsze- 
ehnym zadowolnieniem wypełniał ten urząd, (a). 

Gpriów. chleb x salą, byle z dobrą wolą, L 5 es Eann auch 
beißen: wenn man etwas aus gutem ‚Herzen befommt. 

Auftieren, v. irr n. m. f., Prs. ich frjere zu, Part. prs. zufrierenb, 

mperf. (dy —, er fror zu, Conj. daß if —, er —fróre, Imper. 
feiere zu, Part. prt- zugefróren, zainarznąć. 

Bufógem, v, a, nabawić kogo czego, wyrządzić komu co, naro- 
bić. komu czego, . : 

Bufubre, f. die, przywbz, przywożenie, zwożenie żywności; Gr. 
przywóz Angielskiey pszenicy był niewielki, (a); cf, dowóz, 

Eu, zj B. Zywności, (a); dostarczanie, z. B. potrzeb wojen- 

nych, (a). Es ift feine — niemasz dowożu, 

Buführen, v. a. dowuzić, dowieżć, dowieść, doprowadzićs zda- 
rzyć, Gs. Zdarzyło mu szczęście tego człowieka, K ra. 

2) —, zaprowadzić, doprowadzić, Gr. Holz zuführen drzewo 
dowozić, : + 
Bufüllen, v. a. binzufüllen, einen fläffigen Körper binzugießen, do- 

pełnić, dopełniać, dolewac. 

2) durch Ausfüllen verſchließen, buch Ausjüllung- ebenen, zawalić, 
zasypać, zrównać. 

Bug, m. der, ciągnienie, ciąg, przeciąg, pociąg, pochggnienie; 

ct — bes Works, z. B. beim Aufftande — pochód ten luduod- 
był się dosyć spokoynie, (a), cf, pochód, g. n; Gr, Die BÓL 
fer bradten auf ihrem Zuge — Judy niesli ze swym pochodem 
oświatę lub ciemność, Majewski 
ct. pędz Er. gdy kolumna powietrza się rozgrzeje, tedy po- 
— pęd warst — do góry, Skrodzkiz cf. zaped; 
cf. B. raz, cios, zamach; cf. kres, gwint. 
Die Zugluft przedmuch, powiew powietrza na przestrzał, DD; 
cug wlatru, Lr Gy. zapisuje uwagi nad rożnemi pędami po- 
wietrza, (a) tuftyfge, Zufiftrómung, cf. droga, processya, cug, 
wyprawa, dukt, kres, *krta, rys, linija, in einem gejogenen 
Blintenlaufe heißt bie Bertiefung: der Zug gwint. k 
Befichtözäge ** twarzy, (a); wyrazy twarzy, auch rysy twa- 
rzy, Nieme. Ginige fleine Żlige — poema które dziś ogłasza- 
my zawiera kilka drobnych rysów tego ogrotineco obrazu. 
Gr. chwalił przyjemne rysy twarzy Leridanń, (o). 
Der — beim Fiſchfange tonia, L ' 
Der Namenszug cyfra liter, Grodziec. 
In einem Quge trinłen ciągiem, duszkiem plè ͤ. Der Zug im 
Trinken ciąg. ciągnienie, łyk, 
Der — ber Vögel lot ptaków, ciąg ptaków, Warfd,, stado pta- 
ków, Krsk. Der — im Schadfpiele jazda, ciąg. Der — ber 
Armee ciągnienie oder ciąg woyska. “Im ginem Zuge, in eins 
fort ciągiem oder ciągle, w ciąż, L,; cl. duszkiem. 


Zug 


łku. Gr O 
odebski, 


Mrongorits Deutsch-Polnische Wörterbuch. 


ir 


przyległość, porządki, potrzeby, Pl. 
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Büge eines Sterbenden ostatnie konwulsyje, konnnte 


* * zg» , 
schyłek zycia; ef. juź mu dusza na ramieniu siedzi. E 6* 
Bige oder Schilderungen rysy, zarysy, (2)3 Gr. Dać ift ein 


f&lechter Bug że lichych jest przymiotów. 
Mit einem Zuge, (ef Strih) — La zarysem od niechcenia 
ómieszność maluje, Brodziński., Gr. przez męskie j dubi. 
tne rysy, któremi cnotę maluje, przez tkliwe rysy, któremi 
wyobraża narodową lub osobistą wdzięczność, ŚP, 
Głarattecjóge rysy charakteru, (a). 

In ben legten Zügen liegen w ostatnich konwulsyjach leżeć 
konać, być ma skonaniu, Gy. cierpisz, pijańswto że w osta. 
„tnim zgonie, Krs,, ; 

" Ein Bug Pferde, f. Gefpann, sprzężay, B.; cf. 
cf. cug koni, ciągowe konie, (a) Gi 
łów; cf. porządek, z. B. 
und Glied, ef. processya. 

Bugabe, f. die, przydatek, g. tku, dodatek, g- tku, czab u 
przykładka miesa; ef. beffer dokładki. Gr. lubo doktadli 
poślednieyszego mięsa do sztuk celnieyszych w równey cenie 
rzeźnikom nie są wzbronione, zastrzega się jednak aby do- 
kładki tnkowe w umiackowaney były proporcyi, (a), . 

Bugang, m. der, doyście, przystęp, wstęp, g. u, droga, wchód. 

Bugängli, adj.) przystępny, dostępny, drożny, *drożyśty, Ly. 

Bugarbeit bei Den MWebern, ciągniona robata, ex Techn. ' 

Zugband, n. dad, klamr „aukra; chi} kluczka ankrowa, Ją. 


os Rom. cng; 
en- jarzmo wo- 
woyskowy, P. K. 3045 cią. Beige 


——— b 
ugbaun, m. ber, żóraw u zwod mostu, kobyli { 
Geländer, wie bier auf dem alle e w eig. cia 


Bugóróde, f, die, most zwodzony, *wzwód er zwód, g. 
zań do podnoszenia. w N % eb 

Bugbroffef, f. bie, drozd wędrowiec, L. 

Bije, 1. bie, im Wieberfihfijhen: bie Bire, powłoka po- 

a szewka. i s, P . >. 
ugtben, x. irr. a, m. b., Pra, ih gebe, bu gieb er 
Part, — zugebend, Imperf. ich er gab m U: 
tr zugade, lmperat. gieb zu, Part, prt. 
Verkaufe einer Sade nod erwas freimilli 
fpiele — bedienen, dodawać, przydawać, 

2) —, die Wahrheit einer Sade einräumen, eingefteben, ustąpić 
uznać, przyznać , przystać na co, dać, przyzwolid; zgodzie 

zę na co, = za > zając się > to, iż —, Krs. pp, 402, - 

— = eine Pandlung serfłatten, feinen Willen ba; e 
mścić, żezwolić na co, przystać na co, DE BER I 
m Kartenfpiele zugeben dodac, Ward. Etwas 
pparden dołożyć oder przyłożyć kupując. Klein 
wintę. : 
Zugedacht obmyślony, przeznaczony: 
Bugegen obecny, przytomny. — fein być prz czym, 
Bugehen, irn. n. m f., Prs,ió gehe zu, Bart prs. —gebenb, 
mperf. ih —, er ging —, Conj. bag id er — ginge, Imper. 
gehe zu, Part- prt. jugegangen, — im Gehen cilen, pośpiesząć, 

2) — = fih verfóliefen, zumachen laffen, dać się zamykać: cf. 
zachodzić. ©pięig zugehen kończyć sie śpiczasto, Die Thar 
seht nicht zu drzwi się nie —— auch nie zacho. 

3) — = sefdrhen, erfoigen, boj nur in Midjiht der 
Meife, unperfóniih, dziać się, stawać się, iść. 
zu? jakże się to dzieje oder idzie? Gs 
wnie a * 

e 


sieht zu, 
Conj. bafi ic Lej 
zugegeben, — bei dem 
mitgeben, im Kartens 
‚ przyłożyć. 


auf ben auf 
— spuścić na 


— 


wi eh unb 
Wie gebt das 
geht wunderlich zu dzie 
—— rj — raj A. = zugehen ? jakoż to 

| zo ge in der Welt rel 
cie auń idzie 8 gu się dzieje na świe 


Sprichw. Tak to Idzie na świecie, że bogaty ubogi i 
Das gekt nicht mit rechten Dingen zu, b. b. niót auf ln ate 
liche, leiht tegreiflihe Art, to się nie dzicje naturalnym try. 
bem, to czary cl, umie więcey niż chleb | mj Geht es sed 
gu? dobrzei się wszystko dziejeł Gó m Pte mit bem Teufel 
— wenn er kame z djabłem by to iść musiało, żeby miał 
przyyść. | 
Bugebór, n. bat, in einigen Gegenden, 1. (bie)was zu einem 
bóret, ein Theil deſſelben als eines Sam ift, as ein a 
im Oberbeutfgen umb andern Mundarten: Zubehör, Bubekórun 
ı- przynależytość, On, Danbb,; dostateczność, należytość, 
Die Brauerei mit allem 
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Buschórt, bazu arbheokn ‚Serätäfsaften, browar z wszystkiemi 
porządkami, załeżytościami. 

Bugtbóren, vom. m. b. —" duch bas N u bes Eigenthums oder Ge: 
nuffes mit jemandem derbunden feih, 
p. p ra s cybe am 958 U der Bedeutung 
nad tn if, ald grydre "mit u, na o o, przypa- 

u leżeć kotka; ćzyim być. 4 * ka FP 
G:. bać gehört mir zu, ft mein Cigentbum, to mnie pray- 
należy, to jest moje, Der Merfä 3% rtmir ju, iſt in 
meinem Dienfte, ten człowiek mule przynałeży, to móy: człek, 

‚ jest w służbie mojey, aber gegórt | u mie,.et (ft von” melner 

— | aus meinem „Befolje zależy do nas, jest z naszey 


. kom 
Bde NE e 2,13, fürchte 


2) —, gebühren, —— 

powinnością czyją być, 

hatte feine Grbote, benn das gehört ‚alten Menfhen gu Boga 
się bóy a przykana 
dego wwie 


Bugebórig, przyńalożny, nal cy; wówinowaiy, : 


Bügel, m, ber, cugiel, uzda; — 
fóieben laſſen puścić —— Die — — | 
cyzle: ysirzymać, spowsciągnąć; euglów ukróti ć, LL. 


Bugeluffen przypiuszczony,! 
elest przyłożony,przydamy, dodan 
igelfo$ wyuzdany; cf. 

„. przykład: innych. poddanych: —— ‚ Krakis cf. róa- 
trzepany, rozwiozły , — 3 B. wykiełsnicey | 
—— nieporządne wybryki —8 być gieniuszec, 


Bigelofigfcit, (. bie, rozpusta, „rozwiozłość, 3. 
„, piorawa rozpus ant; el, DD. mo 
eat "Die Zigelloji 
tości, (a). 

an 


+ V. a. 


hard 


" cj, 
Busemeffea odmierzony. 
Zugemüfe, n. bad, warzywo, jarzyna, *lezumina, Daniel 1,12, 
 niech nam dadzą jarzyn, — — 
Zugenanut nazwany. 
Buqeorbnet przydany, a, ©. ” 
Bugerichtet przy ragdzony, przysposobiony.. Uebel zugerichtet źle 
. traktowany. 
Ban ujeidzany. ESET 
ugefagt przyrzeczony, y 
Zugeſchickt — 
Zuge ſchnitten praykreip 
Zugeſchweigen nierskge, m a dop RE 
gp > v. a. przyłączyć, dodawać, —— przydać. 
Eid — teytoworayzzyć sie do kogo braucht ſchon ke, ber 
aͤlteſte Dichter ber Polen. 
Bujefellung, (. bie, przyłączenie. , ., 
Zugefpist zakończony, kończaty. 


kraj: 


4 


Bugeftändniß, n.. das preysinie: " Gy. vó vóg 1 Beweiſe tur Zuge: 
dndnig o dowodzie przez rzysnanie, | 
riis ich geflebe zu, Part, pr3. pa rw 


Bupeftchen, v- Irr. a, 
foport. id —, er geſtand —, Conj, daß 45 =, (E —gefłónie, 

* Imper geftche —, a. prt. —— octem, amd, 
niezaprzeczać. ozwolić oder zezwolić na co; cf. po- 
atąpić, z: B- — , P.K. 29, Richt warßehen ośnówić komu 
co, zaprzeczać, 

Augeftanden przyznany, : 

Bugeftopft zatkany, , 

Bugethan przychylny: 

— przydzielony, GOD. 

Jusfith, m- dit, wędrowna ryba, ryba przechodząca z jedney 
wody do drugiey- 

Bungarn, n. dad, niewód, g. m, matniaz ef, włok, powłok, eig. 
Wurfaarn. 

Buggraben, m, ber, rów dia scieku wody, kanał odwodny. 


da denn zugeyścen be. 


należeć się, przystojeć, 
oft und | 





| jego przesttzegay, bo a tym człowie- | - 
kowi wszysiko należy.) el. wórtiią bo to jest obowigzkiem każ- h 


i 
| 


- Gy. Die Bügel | 


| 


I 


ustny, Foapanany, nlesforny; Er. | 


mają: | 
a git der Saint wybujelone namie- 


si eogloiwas, L.j —— vſce kletannć, +.Bwę- 
: dzidła | któremi chełzna beffer — rorum ——— chu- i 


Zugießen Zuhauen 


Es iſt zuzióńt, — ciągnie, ter Guz jest] L. beſſer cią- 


" gnie allein ehne pówietr: 
Bugiefen, v. fer. a. M, h. Prs. ich — gó Part, pes. leno, 
— ih —, er goß —, Cónj. —, er —pöffe, Imper. 


są : dowi Bart, „pri ZY * binzusiefen,: dayugiegen, do- 


2 — 8 in eines —J— Körpers Berfäfiegen 20- 
"Ind, zalewać. 
Adgift, l. ſ. er Ad J 
—2 — ady, m e Dire ge au einer und —8* 
cit, euptiſa fi * ANĄ t ŻÓ em, dz, Wwrhż, „pospołu, 
wespoł, spólnie, zarówno, 
Bugleine, f. Die, lina do ci guieńia; półka; cf. obsziak, |: 
Zugloch, m. bóś, - otwór dia powietrze, dzióra dla - przeciągu „po- 
3 rn 5* ód, ey, 83 RUM: Auwa —— 
ustuft, ſ. cug wiairu znący wi üshgee "powietrze 
oder ciąg wiatru, reerlmuch; g. u," rg cug. "Er, Niechay 
się chory strzeże ciąga * owielrza, L.; ef B, wiatr 










przewiefrający: | ©, | hin stok: na —— Tre 

cki, 

Bugneb, n. ſ. Bugg 

Bugodfe, me | wół — B4' ws Jaremowy, — - . podjane- 
mny, — robótż 


Buspferd, n. bas, 
owe konie, 


śfidfter, Ń. das, plaster ściągający. © | ów: 


— —— Bugpferbeeingome konie; * eut- 


| ER $, u, bać, ciągadło, koło do Ahknfents, L: ae 


Bugreifen, v. rr. n. m. b., Pre. ió grafe ju, Part. pra. —grcifend, 
kot ij — et griff —, Cóuj. boś tj —, er —griffe, Imper. 
pete —, Part. pri ję ię chwycić za co, chwytać, brać, 

apać, porwać ża co x. Rad der Schüſſel zugreifen, — 
© wię —, rzucić się do er AR "ef, priysunge się « dą, myję: 

ber Hand — walka, inż ręke 4 „ "zez. 
Siyfet n. bat, agutenia. 


ftiefet, m. Sat öt.cuge — rear bół, ŚR tów 
* Kaz — BT dzewskt. 
Sujcheifm, n. jom. dolewińa, n. 


Bupvieh, n, bas, bydło ósme — — płalno 
bydlęta, Kra. Sat X; cf. póclągi, PL. „ Maciejowski in der 
Ausbasis Lroßuzurz ef, Ruf. podjarzemne- 

Bugsogei, m. der, ptak przelotny, (a): ex Jarocki; 
ptak. L., ef. ptak wędrowny; cf. B. ptak praelżujący; 
„piastwo ı przelotne, (ae ©. 

zugtecife engami, kluczem, L. 

Sugwind, modry, cug wiattu, ch ciąg wiatna oba — 


wiatru. 
Sugwiabej f. die, winda he 
eh v. irr. a, m. Prs, ih Dad u, Impert. są — er 


hatte zu, Couj. bafi ih —, er —bi tie, lmper. babe —, Part. 

prt. —gebadt, nur im Infin. als eine Zugabe befommen, mieć 
raydatek, w dadatka nadto co mieć. 

2) — —* ugemacht haben, mieć zaiuknięty, mieć pod klacaem, za- 


FR zuhäfeln, v, a, zapłiąć na haczyk oder aubna haftkę, za- 
inać na hafıki obcy haczyki. 

Aubätten, v. ier. a... Prs id gite, bu kat ft, er gi g” Part. prs. 
—baltend, lwperf. ih, — er hielt —, Conj. bag ich —, er zur 

Biete, Tmper. balte —, » Part. prt. zugebalten, — = —E zu⸗ 
wiechen, vermittelſt der "Hand bedecken oder verfchließen, verſchloſſen 
holten, zamknąć, zatulić, zatykać, zawierać, zamrużyĆ, 

‚5034, 2) a Yen. m. b. — mit Jemand —, einen vertzauten, 
befenbers ug en Umgang mit ihm baten, przestawać z kim, 
obcować cieleg mieć zwyczay z którą, żyć 2 sobą poufa* 
le, wodzić äid a sobą. Die Pand zubalten rękę ścisnąć. 

zubalten, n. bai, zakrycie, zamknięcie, zatulenie, 

Zubaltuns, f. bie, u francuskich i angielskich zamków hak w ry- 
gln lub zaporze, aby się cofnąć niemo, 

Zvbingen, v.a. zaw iesić, zasłonić, 
gubauen, v irr. a, Pra ih baue ie 
erl. ih —, er bieb zu, Conj. ba 
| baue 3 ju, Part pr, gehauen, = 


Part. prs. —bauenb, Im- 
—, er —biele, Imper, 
anfangen wader zu bauen, 
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zacząć bić, uderzyć. ciąć, bić niemiłosiernie. : > 4 

2) — r. pia ut bauen, buch Dauen zu tem beffimmten Ge⸗ 
brauch vorbereiten,; — przyciesać, przyciosać, ociosać, 
oberznąć, przysposobić co do .czegw ciosąnicin, | 
Hau zu biy, wal. K ; 


aubeilen, v. a. m. h. unt m, m. f.zagoiö, zagold się. 


r 


bordhen, v» 0. m... podsłąchawać |... 
Ba w. m. die $ prz —— ać się, słuchać, - Gy. merk und 
góre zu pilnuy a słuchny. Höret mirzu słuchaycie mię. „+ 
Bubórer, m, der, słuchacz, g..a , z 


+ dayasgsi Żal moż 
gujanózeny v, m Und n. Zprzychutniwać komi, okazywać radość | 
1 Ingyiokray- | 
© się odzywać, ; Ge Ginem Beifall 


„ku komu, przyjąć kpgo-z okrzykami radośnemi, 


1 radosnę, "pochutniwaj 
— — 


— przyklas amu- oder poblaskiwać, raj ukonteniowa- 
„ mie swe oder pokląsk przea okrzyki radośne komu okazywać, 
aplaudować. R 


gutchreu, v. a. obrócić, zwrócić ku czemu, 
gutetlen, v. a, zaklinić, zabić klinem, beſſet zaklinować, Wz. 
autetteln, y. a. załańcuszkować, zahaczyć, zapiąć na łańcuszek, 
"pa łańcuszek zamknąć, i at a 
guflammecn, v. a. zaklamrować. . . 
Buftatfchen, v. a. undn. m. h., Beifall zuflatfhen, przykląskiwać 
kowo, wyrazić zadowolnienie, swoje oklaskami; cf, aplau- 
dowac, N - 07 a 
gu€leden, v. a, zalepić, zakleić, , = 
Aukfeiftern, v. a. zaklaystrować, klaystrem zalepi£. | 
guflinfen, w. a. zamknąć na klamkę, spuścić klamkę, 
gułnópfen, v, a, zapiąć (na guziki). A ; 
aufnüpfen, v. s. zawiązać na węzeł. 
gufommen, r. irr. n. m.f., Prs. id komme, bu kommſt, er fommt 
u, Part. prs- zufominenb, lmperf. ich — er fam zu, Conj, bag 
dh —, er zufóme, lmper, tomme zu, Part. prt. zugefommien, 
przyyść, doyść, dostać się do czego, dostać się komu, przy* 
paść na kogo, Gr. Einem etwas żutommen laffen udzielić, ustą- 
pić co komu. gufomme bein Reich przyydź królestwo twoje, 
2) — — jemandeć Pfliht und Befugnif gemäß fein, przystojeć, 
rzynależeć. Er. es fommt euch zu do was należy, (2). Die 
Ra richt weiche mir von Wien — ift wiadomość która 
mię doszła z Wiednia oder mi prz 
Das kommt mic von Gott und Rechtewegen zu to mi się należy 
z Boskiego i ludzkięgo prawa oder — — po Bogu i spra- 
wiedliwości. 
gutoft, (. bie, ftatt Gemife, jarzynaz cl. bie Aufpeifez das Zu: 
brot, drugie danie, ostatnia potrawa, oder trzecia potrawa, in 
elen. : . . 
unft, f. bie, przyszłość, potomny ozas, In — naprzyszłeś 
=. Km: A dal. Xuf die — behalten na dal —— 6» 
Gr. Nie patrzą się na dal takowe matki, które rozumieją, iż 
tee delikatna (feine Haut), głos wdziętzny, taniec, stróy, wia: 
omość muzyki naywiększym są Dam zaszczytem, Kra. PP. 
gutinftig, adj. przyszły, a, e. Gr. Gin zutinftigeć Geriht przy- 
szły sąd. Gr. zukünftige Dinge erratben pamyszłych rzeczy do- 
myslac się, zgadywać przyszłe rzeczy. ‚Die zufünftige Gefund: 
beit zdrowie w przyszłości, Dz. zdr. ; 
Jutadein, v, a. und n. m, h. uśmiechać sig do kogo, przyśmie- 
= 


TT 


au — — — . 

Bulage, (, bie, przydatek, g, tku, przykładanie, przyłoga, przyło- 
dosk, dokład, dokładka; — myta, — pensyi, Tales, 
*dokładzizna, *dokładzianki, Pl. 

Bulangen, v. n. m. b. — nad etwas langen oder greifen, chwytać, 
brać, sięgać po co. 2) —, lang genug fein, etwas zu erreichen, 
fi: genug zu etwas fein, sięgać, doslęgać, dostawać, dostarczać, 

$) —, v. a, einem etwas —, es ihm mit der ausgefiredien Hand 
jureichen, podać, podawać. 

tlóngud, adj. dostateczny, wystarczający, R 
tónglihejt, (. bie, dostaleczność, dostatek, g, tku, eig. das Pina 
reidende, der Ueberſluß. 

Sulaffen, v. irr. a. m. b., Prs. ic) laffe, bu loͤſſeſt, er TAGŁ zu, Part, 
prs. zulaffend, Imperf. ih —, er ließ zu, Conj. daf ih —, er 
—tieße, Imper. laffe — Part. prt. —selaffen, — e6 verfäloffen 
lafien, zostawić zamkniętym, nie otwierać. ; 
2) —, ſich nahen laffın, den Zugang verftatten, nicht hindern, in 
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ber Landwirthſchalt; ſich begatten laſſen, dopuścić, przypuścić, po- 
zwolić, wpuścić. an ” j 

Butäffia,. adj. fähig verftattet zu werden, dopuszczalny, "dopuscl- 
telny, pozwolony, dozwolony, dopuszczony, godziwy; cf. B. 

Geſedlich zulaſſige Brugen prawowaine 

Ein zuläffiger, Bevollmäctigter uwłasciwiony peł- 


słuszny, (eig. bilis). 
świadki, NS. 


nomocnik, Ą 
Bulóffigteit, f. bie, dopuszczalność, *dopuścitelność, godziwość3 
ef. słuszność eig, die Billigkeit. ‚Er. Bon der Żuldffigfcit der 


Kaylation o. dopuszczalności apelacyl, GD; cf. prawność zm- 

łożonego atesziu, GD. * 

Bulaffung, ( die, przypuszczeńie, dopuszczenie, dotwolenie, ze- 
awolznie, Die — Gottes dópństa od Boga, dopuszczenie Bo- 
skie oder preypuszezenie od Boga, i 

Bulaft, f. bie, sziuka do wińa od poltora do pięciu oxewiöw 
trzymająca, Warſch. = 

Bulauf, m. der, bie Handlung bes Bulaufens, und bie zulanfende, ſich 
eilfertig verfammelnde Menge Menden, zbieganie się, kupienie 
się ludu, garnienie sig —, uczęszczanie ludu, nacisk, natłok; 
tłum; cf, stek, g. u, | 
Gr. Wielkie jarmarki bywały od dawna stekiem oszustów £ 
złodziei, (a), Gr, młyarz ledwo naciskowi wystarczyć mo- 
Że, Krsk. Gr hat vicien — bywa u niego wielki nacisk Ju- 
dzi, wielki miewa zbieg ludu; cf. ma wielu dziwiciełówz ef. 
dziewczyna ma wielki *prask; el. B. mieć wlele kupców, slu- 
chaczów, gości eie, . 

Bulaufen, v. irn. n. m. f, Prüs, ic laufe, bu TSufft, er Läuft zu, 
Part. prs. —läufend, Imperf, idy —, er lief zu, Conj. daß ich —, 
er —licfe, Imper. Taufe —, Part, * —gelaufen, przybiegać, 
zblegać się, zacząć biegać, puścić aiq w bieg, biec, Ke pre- 
tko, lecieć, raptem bieżeć, zaciec się. 

Gr. Icbermann läuft £ każdy bieży dziwować się; cf, Indzie 
zbiegają się jak na dziwowisko, Gpitig zulaufen spiezasto się 
omuczyc ® 

Bulezen, > = durch Legung eines anbern Dinges verfctiehen, za- 
łożyć. V — — burh Beifügung eines Theils von eben der Art 
vermehren, przydać. dodać, przyłożyć, przykładać, przyczynić, 

rzyłączyć, dołożyć. 
5. age zulegen przyczynić do dnl czyich co- Einem om Ge 
halte — dołożyć oder przyłozyć pensyi, powiększyć komn 
pensyą, postąpić. Gr. jednym obiecował urzędy, drugim żoł- 
du poprawował, P.K. 556; ef. popraw ceny, ex Brief. 
3) —, anfdjafen, fió etwas zulegtn, przybrać sobie, przysposo- 
bić; ef, przyszalować sobie, Warfd- ? 

Buleimen, w, a. zakleić, przykleić. 

Buiernen, douczać się. 

Bulegt, adv. ostainią rażą, na ostatkn, na ostatek, na koniec: 
ef. poślednie, poślednio, Matth. 22, 27, na ostatek po wszy- 
stkich umarła i ona niewiasta. Der — Merfterbente posledaiey 
umierający. > b 

Bum (zu dem) Präp. do, na etc. Zuta Beifpiel na przykład. 
— Unglüde, na nieszczęście, 

Zumachen, v- a. zamknąć, zawrzeć. Gr. Einen Brief — list za. 
pieczętować: Die Thut — drzwi zamknąć, Den Rod — za. 
piąć suknią, 

Zumahl, Conj, osobliwie, szczególnie, zwłaszcza. 


Zumauern, Y. a. zamurowal, 


Bumeffen, v. irn. a. m. b., Prs. ich mefje, bu mifiefi, er mißt zu, 
Part, prs. —meffenb, Imperl ih —, er mag —, Conj. daß ich 
—, er —mófe Imper. mi$ —, Part. pri. —gemeffen. przymie» 
rzyć, odwierzyć. % przypisać, przypisywać, przyczyta 

Bumutben, v. a. — etwas von jemanden verlangen, wać beſchwerlich 
und mezu man nit verbunden iſt, einem etwas —, wymagać, 
żądać, pretendować, domagać sie, wyciągać. 

Aumutbung, (. die, wymaganie, domaganie sie czego, 

Bunódft, febr nabe, im bódften Grade nahe, unmiiteltar im ber 
Mage, naybliżey, podle, tuż, przy, zaraz, nay przód, naypier- 
wey, pierwotnie, of, pierwiasikowo; cf, bezpolredakse, 
wprost, 

Bunaneln, v. a. zabić gwoźdźmi, zagwożdzić, 

unäben, v, a. zaszyć, . 

— f. bie, przybywanie, przymnożenie , przyrastanie, po 
sitępe 


=. 
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3unahme, Buname, m- der, nazwisko, p cf. L. *prze- 
mianek, *przyzwisko, L. im Gr. Gr. dziwne jey (gorzałce) 
przemianki rozdają, alter Mut, 1640; Gizel umarła przyzwi- 
skiem Dobrodzieja i opiekuna szkoł, L. 

Bfmóbar, adj. zapalny, *zapalisty, zaymujący sie. 

sea, v. m. m. $. — Feuer fangen und in Brand gerathen, zapa” 

e. 

Bfinbenb zapalajacy, ognia chw A A 

Zunber, m. der, pruchne, chubka, Zagiew. 

Bänder, m. der, zapalniczek, przepalniczek, brantka, rurka 
blaszana albo trzcinowa; cf. palnik, Stuff. 

Bunberbidhfe, f, die, puszka do zapału oder pruchna. 

Biindfraut, n. bas, tefpulver, oder aud eine aus Schhkfpulver 
bereitete Maffe, Feuerwerke oder heile eines erwertes bamit 
anzuzänden, im gemeinen Leben Zänbpulver, zapa vB b, Rufl.s 

odpał, *zapat, eig. Binblodh: *cyntpulwer, podsypka. 

Bimbiod, m. das, 'cymiloch, g. u, zapał u strzelby, L. 2) beim 
Kohlenbrenner: czeluść, ex Tech. 

Bündtunte, f, die, lont oder cyndlont, g. u, 

Bündpfanne, f, die, panewka u strzelby, 

Binbpulvec, n. das, "cyudpulwer, ef. podsypka. 

Zundroͤhrchen, n. boś, zapalniczek. 

Bónbruthe, f. die, laska puszkarska z lontem; ef. zapalnik, 

—— f- bie, ber Zundſtoch, ſ. Zundruthe, cf, Ross, zaiy- 
galnik. 

3ündftrid, m. ber, lont albo knót puszkarski, 

Bündwurft, f. bie, ein mit Pulver angefüllter Schlauch, rine Mine 
bamit anzuzünden, kiszka zapalna, woreczek dłagi z płótna na 
trzy cale gruby prochem nałożony, służy do zapalenia 
win, Tr. 

Bunchmen, r. Irr. n- m. h., Prs. if nehme, du nimmit, er nimnit 
ju, Part. prs- —nebmend, Imperl. ih —, er nabm —, Conj. 
daß ih —, er —ndbme, Imper. nimm —, Part. prt. —genom: 
men, == vermehrt werden, wzrastać, przymnażać sie, prayby- 
wać, PE utyć, ef, brać ciałos ef. am teite — tyći 
Gr. Dev Mond nimmt zu przybywa xiężyca. Epriów nie ła. 
two ten utyje, co z cudzey ręki żyje. . 

Xn Weisheit zunehmen — w mądrości, nabierać rozumu; 
cf. postępować w niądrości. Xn Jahren — lat przybywać. 
Bei zunehmenden Jahren w dalszym wieku, przy zbliżającey 
sie starości obrt wieku. Die zunehmende Krankhelt wzmożona 
słabość była tego milczenia przyczyną, Nałęcz. 

Im Striden zunehmen przybierać, —* dodać, przybrać oczka 
w robieniu pończoch, Die Srantcit nimmt ju wzmaga się 
ober sili się choroba. Die Liebe nimmt zu pomnaża się miłość. 
Die Kälte nimmt zu zimua przybywa, Der Wind nimmt zu wia- 
ira przybywa. 

3unchmen, n. baś, rośnienie, wzrost, wzrastanie, przybywanie. 
Das — bed Monbeś przybywanie xiezyca Das zunehmende Licht 
(in Preußen üblid) na nowiu, pierwsza kwadra; cf, Pr.Woin, 
na młodzi, 

Zuneigung, f, bie, skłonność, przychylność. 

Bunft, f. bie, eine Anzahl oder Menge (verbundener) Menfchen einer 
Art, ein Stand, feltens 2) — Die in eine gefchloffene Geſellſchaft 
vereinigten Handwerker einer Art, cech, bractwo ‚, towarzystwo, 
konfraternia, korporacya. 

Bänftig, adj. do korporaeyi ober cechu należący ober sposobiący 
się, cechuwy, Gin zünftiged Handwerk rzemiosło cechowe, 

Ein zünftiger Meifter mayster cechowy. 

Bunftzenoffe, m. ber, cechownik, g az cf. ber Zunftverwandte, im. 
współcechowy, współecznik cechu. 

Bunftmäßig, adj. cechowy, przyzwoity cechowi. 

Bunftmeifter, m- ber, cechmistrz, g. a, mayster cechowy3 
2) Rzgmski Trybun. 

Zunftzwang, m. ber, uległość cechowi; cf: powinność cechu, Rufj4 
obowiązek cechowy. 

Bunge, f. bie, Jezyk, g. a; cl. gem. bie Thierzunge ozór, g. as 2) 
fe Grbzungez Die Zunge an der Waage ha tr u wogi ktöry 
w klubie stawa, Tr; cf. skazownik, Bystrz. 

Eine geldufige Zunge dobrze wyprawny język, P. Jan. 
Spridw, bardziey boli od języka. niź od mieczaz tuie jery- 
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kiem jak mieczem. Die Zufge klebt am Gaumen język pray- 
Inął, przylgnął oder przysechł do podniebienia. 
* ine falfhe Zunge fałszywy język odir zdradliwy — Die — 
berauśfireden wyciągnąć język, Wi, wywalić oder wyszcze* 
> ć —— sa k. — A J 

ie — zaͤhmen ‚ po ać języka; cf. pohamować. 
Es fdwebt mir auf der — = je st Br metli 
—— na języku, cf, plotło mi się w uściech, na języku mi 


fingeldjen, n. bać, języczek, g. czka, i 
üngeln, v: n. m. b., die Zunge bin und ber bewegen, mit ber Junge 
fpielen, ehedem auch fówagen, plaubern, językiem przewracać, 
lam i sam ruchać, —53*8* igrać, dawniey znaczyło bełko- 
tać, papłać, bajać, językiem mleć, P,Jan, . 

Bungenband, m. das, wiązadełko językowe. DD. żyłka pod ję- 
zykiem z cf. wiązadło pod językiem, DD- 

3ungendrefdher, m, der, eine Benennung eines zankfäctigen und räns 
tevollen Advokaten, ein Rabulift, ten co miele językiem, szcze» 
kacz. 'rabulisia, *brzeclinyło, ten co trzynia język od naję- 
cia oder co język w płat daje oder *warchot, | 

Bungenfórmig, adj. językowaty, języczkowaty. | 

Bungenfifdy, m. bet, eine Art ście: oder Piattcife, 
genannt język, ryba jężyczasta morska (£at. sulea), 

3ungenpcitfdhe, f. f. abkraut Uetterndes, : 

dunidte w niwecz. — machen. w niwecz obróció, zniszczyć, 
zniweczyć, zepsować, — werden oder — kommen w niwecz 
się obrocić, . 

Bduniden, v. a. unb n. skinąć na kogo, kiwnąć oder kiwać kom 
Se — kiwnieniem głowy aplauz oder, ukontentowanie 
wy . 

Buorbnen, v. a. przydać komu, dodać. . 

Zuordnung, f. bie, przydanie, z, B. — assystenta, GD. 

aupeitfdhen, v. n. bić więcey, daley, mocno, nieprzestawać bić, 

Bupfeifen, v. irr. m. m. b, Pra. ich pfeife zu, Part. prs. zupfeifenb, 
Imperf. ih —, er pfiff —, Conj. bag ih —, er —pfiffe, lmper. 
pfeife —, Part. prt, —gepfiffen, przygwizdywać komu, gwizdać 
ober świstać na kogo. . 

Bupfen, v. a, mit ben vorbern Fingern in kurzem Abfägen ziehen, 
skubać, targać, szczypać, rwać, dziergać, obrywać , szarpać, ' 
ciągnąć, obierać, Er. zupfe dich bei deiner Nafe weż sie sam 
za nosek, patrz ną siebie samego; cf. gem, złap się —, uchwyć 
sie sam za nos. 

Bupflaftern, v. a. zabrokować. 

Zupflöden, v. a, zabić kołkiem, klinem. 

Zupflägen, v. a. zaorać, doorać. 

Bnpfropfen, v. a. zakorkownd, zabić, zatkać korkiem. 

Bupffeide, £ bie, skubanka jedwabna. 

Zupichen, v. a. osmołować, smołą co oblać ober — zalać. 

duplagen, v, n. m. f. rzucić się na co, porwać się do czego, ła* 
pać, capać, wyrwać się z czym. 

Buplumpen, v. m. m. ſ. brać sig do czego niezgrabnie, bez roz- 
sądku; łapać, capać. 

3ur, (zu der) do (do tey). p 

Burathen, v. ir r, a., Praes. ich rathe, bu räthft, er räth zu, Part. 
prs. —rathenb, Imperf. ih —, er rieth zu, Conj. daß ih —, er 
—riethe, Imper. rathe —, Part,prt. —gerathen, doradzać komu, 
radzić komu. 

Burednen, v. a. rachować komn, przyczytać, przyznawać, pray” 
pisać, przypisywać. Rechne mir bać nicht zu nieprzypisuy mi 
tego, nieprzyczytay — —. - 

Zurechnung, f. bie, przypisanie (komu czego), przyczytanie. 

guredht, adr., gehörig zubereitet, in bie gehörige Lage zubereitet, na- 
leżycie, przyzwolcie, 

Zuredtöringen, v. irr. a, Prs. id bringe zureht, Part. präs, zus 
redtbringend, Imperf. ih —, er bradte —, Conj, baf ih —, er 
—tbródte, Imper, oringe —, Part. prt, —gebradt, naprawić, 
narządzić, do szyku przyprowadzić. 

Suredtfinden, v. irr. rec, Fr. ih finde mich zureńt, Part. pra. fidy 
—— Imperf. ih fand mich, er — ſich zurecht, Conj. 
ag ih mich —, cr ſich zurechtfände, Imper. finde did zurecht, 
—— ſich zurechtgefunden, zaradzić sobie, umieć się 
znaleść, ‚ , 
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‚ Buredjthelfen, v.irr.a., Prs, ich belfe, bu bilfft, er bilft zurecht, 
Part pras. —beifend, lupert. ih —, er half —, Conj, bab ich 
— er —hülfe, lmper. bif —, Part. pras, —gebolfen! dopomódz, 
podźwignąć: 

Zurechttommen, v. irr. n. m. f., Pra. if fomme jureht, Part. pra. 
—fommend, Imperf- if —, er fam zurecht, Conj. baf ih —, er 
—łóme Imper. tomme —, Part. pr. -getommen, w porę 
przyyść. Gy. Mit etwas — do szyku przyyść, do łada, do 

l —, zgodzić się z kim. wskorać, sprostać Wie kommt 
er zureht? jakże on tam wychodai; cf, jakże sobie postępuje? 
szykuje się ? 

Burechtiegen, v. a. ułożyć, uszykować, ; 

Buredjtmadien, w. a. narządzić, naprawić, reparować. Eid - 
ubrać się. 

Buredirfegen, v. n. m b. w porządek ustawić, uprzątnąć, upo- 
rządkować. 

Zuredtweifen, v. irr. a, Prs. ih weiſe zurecht Part pra. —weifend, 

Imperf. ih —, er wies —, Conj. boś id —, er —wiefe, Imper. 
weife —, Part. prt. --gewiefen, sprostować kogo, nauczyć ko- 
go, reformować, pokazać komu co lepiey. 
Gr. Wenn es keinen giebt "der und zurediwiefe kiedy niemasz 
ktoby nas naprostował, Lachowski tom. 1, 6. 672 Nie jest 
rzecz przystoyna, aby uczeń, który jeszcze abecadla nie umie 
mistrza swego reformował, Dwbr. . 

Buredtweifung, (. bie, nauka, informacya, sprostowanie. 

Burede, f. dir, namowa, " 

— v.a. m. b. namawiać, ochoty dodawać, zachęcać, napo- 
minać. 

Bureben, n. baß, namowa, zachęta. 

Bureichen, v. a. podawać; 2) —, v. n. m.b., hinlaͤnglich fein, się- 

6, dostarczać 

Bureichend saa s . 

Bureiten, v. irr. n., Pra. th reite zu, Part. prs- — reitend, Imperf, 
ich —, er ritt zu, Conj: daß ih —, er —ritte, Imper- reite —, 
Part. prt. —geritten, zacząć jechać, prędko jechać, pędzić 
konno, dojeżdżać, zbliżać się konno ku komu. 

2) —, v. a ein Pferd —, abrigten, ujeżdźać konie, uczyć ko- 
nia. Reit zu pojeidzay, 

Zürich, eine Etabt, Tygur,g-a oder u. Ę 

Buridten, v. a.jubereiten, przygotować, przysposobić, sporządzić. 
20 —, befhmuzen, posmolić, zbrudzić. powalać. 

3) — verunftalten, zepsuć, pokazić, zeszpecić, oporządzić, przy» 
strolć. Wedel — źle traklowaćs cf. pobić, pokaleczyć kogo. 
Gr. nieprzyjacielski okręt fak oporządził, (a). 

Gin Mahl — nagotować ucztę. Eprife — przygotować oder 

aud wydawać potrawy, Mon bem Befeffinen im Gvangelio 

fagt Dambrowski: kto tego chudzing tak przystroił? 

Site 160. 

Buridtung, (, bie, przygotowanie, przyrządzenie etc. 

* Buriegeln, v, a. zaprzeć, zaryglować, rygiel oder zaporę zasunąć, 

przyryglować, Warſch. 

Bürnen, v. n. m. b. gniewać się: 

Bürnen, n. das, gniewanie się. 

Zurollen, v.a. przytoczyć, taczać ka —. 

Buroften, v. n. zardzewieć, 

Burücd, adv- nazad, na wstecz, w tył, wzad, pozad za siebie, 
wspak, na powrót. — fein być opoinionym; Gp. Cywiliza- 

ich jest bardzo opożźniona. (a). 

Burüdbeben, v. m. wzdrygnąć sie, ' 

gurńdhegeten, fidy, v. irr. rec., Pra. ich begebe mic, bu begiehft bich, 
er begiebt fidy zuród, Part. prs. fih —begebend, Imperl: ich bes 
gab mid, er — fich zurüch, Conj bog ih mich —, er fih —be: 
gäbe, Imper. begieb did —, Part, pri. —begeben, na powrót się 
udać, w powrócić. 

Zurücdbebalten, v. irr. a, Priis, ich behalte, bu behättfl, er behaͤlt zur 
rid, Part. prźs, zurüdbebaltend, lmperf. id —, er behielt —, 
Conj. dab ih —, er behielte, Imperat- behalte —, Part, prät. 
—behalten, wstrzymać, zatrzymać, 

— ſ. die, zatrzywanie. Gr. Zatrzymanie w depozy- 

e, . 

Burtd>etemmen, v, irr. m. m. $, Priis. ich befomme zurüd, Part. 

prs. —befommend, Imperf, ih —, er betam —, Conj. bag ih —, 
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er —befäme, Imper. bekomme —, Part. pri. —tefommen, nazad 
odebrać, — dustad, Er. zaliczong kwotę złotych 000 zwró* 
coną sobie odebrał, NS. 

Burńdberufen, v. irr. a. m. $., Pra. id) berufe zuród, Part. pra. 
—berufend, Imperf. id —, er berief —, Conj. bab ih —, er 
— Imper. berufe —, Part, pri, —berufen, odwołać 

nazad). ' 

Burädberufung, f bie, odwołanie, . 

3urüdbeugen, v. reg. a., auch zurücbiegen, v. irr. »-, Pre. ich biege 
zurüd, Part. prs- —biegend, Imperf- ih —, er bog zurüd, Conj. 
bafi ih =, er —böger lmper. biege —, Part. pri, —gebogen, 


odgjąć. 

Burńdbleiten, v. irr. n- m. f., Prs. id bleibe zuruͤck, Part.prs. zus 
ridbieibenb, Imperl ih —, er blieb zurüd, (onj. bag id —, er 
—biiebe, Imper. bleibe —, Part, pri. —geblieben, cf. ausbleiben, 
pozostać się (w tyle). Richt — naprzod nie nie dać komu. 
Gr. wszelecznicom w sprawach swych rw az nic nie dali, 
J. Kchn. Gr. Zimorowicz i Gawiński daleko są od Szymo- 
nowicza, D mc h- 

Buridoleiben, n. bać, pozostanie się. 

Zurhdbliden, v- a. obezrzeć się. i 

Burüdbringen, w. irr. a., Praes, if bringe zuród, Part. pra, zu⸗ 
ródorinąenb, Imperf. Ih. — er hrachte —, Conj. bag ih —, er 
—brädte, Imperat. —* guród, Part. praet. zurüdacbract, 
— przynieść, odnieść , odprowadzić, przywrócić, po* 
wrócić, 

Burńdoenfen, v. irr, a, Priis, id; benfe zurńd, Part. pra. —bene 
tend, Imperf, ih —, er bahte —, Con. boś ih —, cc —bädte, 
Imper. vente —, Part. pet. —gedacht, przypomnieć sobie oder 
le ce subie, wspominać na przeszłe rzcezy, zasięgnąć 
myślą. 


Zurüdfg 


Zurfthringca, v. a. odeprzeć ober odpychać nazad. 
Burhedreben, v. a. odkręcić. 
Burfifciten, v. n. nazad śpieszyć, 
durńdjabren, v. irr. n. m. („ Pra. ich fabre, bu fógeft, er fährt zu: 
rid, Part, prs. —fabrenb, Imperf. id —, er fuhr —, Conj. daß 
ih —, er —führe, Imper. fahre —, Part. pri, —gofabren, na* 

„zad jechać, — pojechać. 

Burńdfallen, W-lrr. n., Prs. idy falle, bu faͤllſt, er fällt zurüd, 
Part. prs. —fallend, Imperf. id —, er fil —, Conj. bafió —, 
ee —fiele, Imper. falfe —, Part. prt. —gefallen, paść nazad, 
Er. In eine Krantheit zurńdfallien znowu w chorobę wpaść; 
ef. Ruͤckfall 

— 2 v irn, Prs. ih fliege zurüd, Part. prs, —flicgenb, 
Imperf, ih —, er flog —, Conj, daf ih —, er —flöge, lmper. 
fliege =, Part prt. —geflogen, odlecieć: : 

Burüdflieben, v. irr. m, s. idy fliebe zuród, Part: prs, —flie 
bend, Imperf, ih —, er floh —, Conſ. baf ih —, er —flóbe, 
Imper- fliche —, Part. prt. —gefloben, nazad ucies, 

Burücdfließen, v- irr. n.. Prs. ich fliefe zurüd, Part pra. —fliefenb, 
Impert- ih —, er flo —, Conj daß ih —, er —flöffe, Imper. 
fließe zurńd, Part pri —gefloffen, odpłynąć. 

Eurücforbern, v. a, nazad żądać czego; upominać się o co, [o- 
szukiwać sodę B. 

Burädforderung, (. bie, repetycya, Bohusz; ef. żądanie czego ua 
powrin. 

guridfóbren, v. m m. $, odprowadzić, na prawą drogę znowu 
naprowadzi 

— l bie, oddanie (na powrót); zwrit, 5, B. zwrót obli- 
sach, M 

aurũdgana, m. ber, odeyście nazad, cofnięcie się, iście na po- 
wrót, powrót. 

Burüdgeben, v.irra. m. 4. Pra ich gebe,. bu giebſt, er giebt zuród, 
Part. prs. —grbenb, luperſ. idy —, er gab —, Conj, baf ich 
—, ex gäbe, —— dieb —, Part. prt, —gegeben,. wrócić,. 
powrócić, nazad oddać, o na powrók. 

„Buritychen, v. irn m m.f., Präs ih gehe zurńd, Part prs; zus 
rüdgebend, Imperf, id —, er ging — Conj: boś idy—, er zur 
rücginge, Imper. gebe =, Part prt; —grqangen, cofnąć się. 
nazad na powrót isć, wspak iść, wracać się, cofać sin, fig.. 
niedoyść, rozeyść się, społanąć, wstecz iść, "wsteczyć się. 

G;, Der Kauf geht zurńd kupno cofa sie, — idzie: wzady, — 
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wstecz, kupno się *wsteczyło. Die Heirath geht zuruͤck tn żeń- 

ba, vaślubienie oder maryaż colnął się, nieprzyszło do 

skutku. 

Buridgaten, v. irr. n. m. b., Prs. id Habe, bu bafi, er hat zurüd, 
Part. prs, zurüdhabend, Imperf- ih -—, er batte —, Conj. bad 
ich -—, cr — hätte, Imper. habe —, Part, prt. —gebabt, nazad 
mieć. 

Buridóalten, wirr, a, Prs. id halte, bu hättft, er hält zurüd, 
Part, prs. --haltend, Impert. ich ——, er hielt —, Conj, daf id 
— er —hielte, Imper. halte --, Part. pre --gebalten, wetrzy- 
mać, zatrzymać, bamowad, powściągać, taić, ukrywać, ode- 

rzeć, 

Bupicholtend, fig. skryty, kryjomy, tayny, sekretny. 

Zurüdgaltung, f. die, zatrzymanie, wstrzymanie, cf. wstrzymanie 
się, hamowanie się, skrytość. , 

Burüdboten, v, a. nazad przynieść, — przywiesc- 

Burüdjagen, v. a, nazad odpędzić, — odegnać. 

Zuruͤckkedr, £ die, powrót, g. u. 

Zurüdlebren, r. m. powrocic. 

Buridtommen, v. irr. n., Prs. ih fomme zurüd, Part. pra, —-Tomi: 
mend, Imperf. ij —, er tom zurüd, Conj. ba iQ —, er—täme, 
Imper. domme --, Part. prt- —-gelommen, powrócić, nazad 

rzyyść, przybyć z powrotem. 
s) —, fig: podupaść. 

Der Juridgelommene przybyły z powrotem, 
Buricfunft, I. bie, powrot, g. u. przyyście nazad. 
Burüdlaffen, v.irr.a-, Prs. id) laffe, bu lófjeft, er laͤſſet zuruͤck, Part. 

pra. --laffenb, Imperf. ih —, er ließ —, Gonj. daß ih —, er —: 

ließe, Imper, (affe -— Part, prt. —gelafjen, puścić nazad. 
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--laffen in --. w tyle zostawić w cywilizacył, L.S.[t. Er. Kra- 
gicki kształcąc swóy dowcip zostawił daleko awoich kollegów, 


D moch. 
Buródlaufen, v. irn, n., Prs, ih laufe, bu laͤufſt, er läuft purńc, 
Part prs. —laufenb, Imperf. ich —, er lief —, Conj.taf ih —, 
ec --liefe, Imper. laufe --, Part, pri, —gelaufen, nazad bieżeć, 
cofnąć się, ' 9JJ 
Zurücdiegen, v- a: odłożyć na strong, odkładać, nazad położyć: 

2) —, uyść, ujechać, Er. eine Reife — odprawić podróż, ad- 
bye drogę, Aut. Gr. nie wiele no dzień uchodziłem drogi. 
Die Zeit — przeżyć czas jaki. Mädchen bie bas 14te Jahr be: 
reits zurütfgeleat haben Panny 14 rok skończony mające, (a). 

Burńdnabme, (. bie, odebranie nazad, cofnięcie. i 

Buródnebmen, v- irn a., Prs. id; nebme, bu nimmft, er nimmt zu: 
rid, Part. prs- --nehmend, lmperi. ih —, er nahm —, Conj. 
bag idy --, er —nibme, Imper, nimm ——, Part, prt. —gensm: 
men, odbierać co nazad, — na powrót, cofnąć. 

Gr. w testamencie to wszystko na powrót odebrał, (a) 3 wnio- 
sek ten cofnięty został. Cofnęli swe ofiary. 

Gein Wort — cofnąć swe słowo, L Er Zmiękczy się (oy- 
ciec) na me proźby, cofnie swe wyroki, Niem e. 

Buridprallen, w. n. odskakiwać, odbijać się, odskoczyć; ef, od- 
raza, * Gr. strzały zaś się wracaly wzad odtrącone, 
P. K. 31 

Zurheprallen, n, bać, odskoczenie. m 

Burädreife, f. die, powrat, g. u, gee 2 powrotem, (2), auch 
Gr. zjazd tam i na powrot, NE. 

Burńdrefen, von. nazad jechać. , 

Burüdreiten, v, irr. n., Prs. id reite zurüd, Part. pra. —rcitenb, 
Impert, ih --, er ritt —, Conj- daß ib --, er —titte, Imper. 
reite —, Part, prt- —peritten, konno nazad wrócić, 

Buridrufen, v. irr.a., Prs. ich rufe zurüd, Part. prs. --rufend, 
Imperf- ich --, er rief --, Conj. daß idy==, er --riefe, Imper. 
rufe --, Part. prt. zurüdgerufen, odwołać. : 
Gr. Król odwołał swego Rezydenta. Gofredowi Bóg przez 
sen odpowiedział, aby wrocono Rynalda, PK, 304, 

Buritufung, (. bie, odwołanie. | 

Buród challen, v, n. m. b. odbiją głos, rożlegać się. 

Zuruckſchaudern, v. n. wzdryznąć się. 

Burididauen, zuruͤckſehen, obeyrzeć się za siebie. 

Burüdideuchen, va odstraszyć, 

Burüdiäidten, znrüdfenden, odesłać nazad, —— wzad. 

Buriidfóieben, v. irr,a, Prs. id (diete zurüd, Imperl- ih ==, er 


Buriid [ch Zurückw 


ſchob zuruͤck, Conj. daß ich, er zuridjdhóbe, Imper. ſchiebe —, Part, 
prt. —geſchoben, odsunąć. 


‚ Buructchijjen, v. m. m. ſ. nazad płynąć okrętew. Gy. wzad idzie 


okręt. 

Burńcdfchlagen, v- irr: a, Pre idy ſchlage, bu ſchlaͤgſt, er ſchlaͤgt zu⸗ 
rid, Part, pre: --fdlagenb, Imperf. ih —, er (hlug —, Conj. 
das ich —, er —fólige, Imper. [hlage —, Part. pri. —gefhiagen, 


odbić, odeprzeć, wstecz odbić. 

Zuructſchleudern, v- a: nazad cisnąć, - 

Buridfhreieen, w irr.a., Prs, ih ſchreibe zurüd, Part. pra. zuruͤck⸗ 
fhreisend, Imperf- ih —, er fdyrie —, Conj. daß id —, er — 
Doma, Imper, föreibe —, Part.pri, --gefhrieben, odpisać, *re- 
spons dać: 

Buridfegen, v. irr. a, Pra. ich fehe, du fichft, er fieht zurüd, Part. 
prs: —feben, Imperf ih —, ee fah zurud, Conj⸗ baf ih —, er 
—fähe, Imper. ſieh —, Part. pre —gefchen, oglądać się nazad. 
Gr. Wenn cin Menfd, auf feine Lebensreife zurädiicht kiedy czło- 
wiek odbytą drogę'życia przegląda, Brodziński. 

Burüdfehnen, fiń, v- rec. tęsknić się za powrotem, życzyć sobie 
znowu czego: . F 

Zurückſenden na powrót odesłać, zwrócić, RE, . ł 

Zuruͤckſendung, (. bie, zwrócenie, RZ. N ba 

Burüdfegen, V. a: odstawić co na swoje mieysce.. 5 sat 

2) —, jemanden zurüdfegen, upośledzić kogo, odsuwać, 
surücgefegt sponiewierany w nędzy, Krs, pp. 300. 

Zurüdiegung, (, tie, upośledzenie, wyłącznictwo. 

Burkdfeyn, v. irr. n., Prs, ic bin, bu bift, ee it —, Part. prs, 
—fenend, Imperf. ih —, er war -- , Conj. daß —, er —mwäre, 
Imper. ſey —, Part. prt, —gewefen, wstecz być, w tyle być, 
— pozostać, ppślednim być, podlcyszym, słabszy, na ni. 
skim stopniu być, małą świeczką być, niecwyrównać komu 
— być — Gr. Cywilizacya ich jest bardzo opo- 
źniona, (a). ; 

Buródfinfen, w. Irr. n, Prs. ih finfe a, Inperl. ih —, er 
fant —, Conj. daß id --, er --fante, Imper. finte --, Part. prt. 
—gelunten, pogrążyć się znowu, 

3uridfpringen, v. irr. n., Prs. id fpringe--, Imperf. ih --, er 
fprang ==, Conj. daß if --, er --fprónge, Imper. fpringe =-, 
Part. prt, —-gefprungen, odskoczyć, 

Buräditeben, v.irr. na m. b., Pra. ich fłebe zurüd, Imperf. ih --, 
er fłanb --, Conj. bab ih —, er —jłónbe, Imper. ftebe zurüd, 
Part. prit, --oeftanden, być upońledzonym, w tyle stać, 
— za kim stać, Gp. na polvleku stoi wstecz w medycy- 
nie. (a). 

Bnrddfiellen, v- a, m. $., bie Uhr zurüdftellen, cofnąć zegarek 
- zegarek wstecz rychtować, L.5 wzad ober walecz po- 

ągnąć. : 

Burudftofien, v. Irr. a., Prs. ich floße, bu flößcht, er ſtoͤßt zurüd, 
Part. pra. —fiofend, Imperf. ib —, er flies —, Conj. baf ic 
= er 7* lmper. ftofe —, Part, prt. —geftoßen, 22 
adirącić, 

Burädtragen, v. irr. a., Prs. ich trage, bu traͤgſt, er traͤgt zurück, 
Iinperf. ich »+-, er trug zuruͤck, Conj. bań ih —, er —träge, Im- 
per. trage --, Part. pri. getragen, odnosić. 

Burüdtreiben, w. irr. a, Prs. Ich treibe zuräd, Imperf. id; ---, er 
trieb zurüd, Conj. bafi ih —-, ee -trieber luper. treibe --, 
Part. pri. ---getrieten, odgonid, rozpędzić, odpędzić, od- 
sirnszyć. s 

Burldtreten, v. irr. n. m. f., Prs: ich trete, bu trittfł, er tritt zu: 
rüd, Part. prs. --tretenb, lmperf, id) ---, ec trat zurüd, Conj. 
Daß ich ---, er --.tróte, Imper. tritt ---, Part pri. “getreten, 
eofngc sie, odstąpić, wzad nsąpić; chować się we środek s 
Gt. ta wysypka (w szkarlatynie) chowa się we środek, Dz, 
zdrj cf. DD. wyrzutów na wewnątrz wstąpienie. 

Gy. używać kąpiołek, pokąd wstąpione na wewnątrz nie wy- 
stapią wyrzuty, DD- 

Burldweicen, v. ivr. n. m, ſ., Pra. id weide zurid, Part, pre. 
weichend, lmperf. ic ---, er wich zuród, Conj. daß ich »e-, er 
---wiche, Imper. wejde ---, Part. pri, —gewichen, ustąpić nazad, 
odwricić się nazad. 

Burächweiden, n.dać, odwrocenie się. 

Zur uͤckwetſen, v- rr. a, Prs. ich weife zurid, Imperl. ih ---, er wieć 
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* aurtd, Conj: das id =, er -*-witfe, Imper. weiſe zeit, Part, 
—* zuritgewichen, odprawić, odeprzeć, oddalić, odsunąć, od- 
- ać, ſ. abweifen. 


Buräcdwenden, füh, v. Irr. rec., Prs. ih wende mich zurhd, Imperf, 
ich wandte ‚mich zuruͤck, Conj. daß ih mid — er fih wendete, 
* wende dich zurüd, Bart. prt. —gewandt, odwrócić się 
uarad. 

gutacewerfen, v. irr. a. m. h., Praes. id werfe, bu wirſſt, er 
wirft zuruͤck, Part. praes. —werfend, Imperf. ich —, er warf —, 
Canj, daß ih —, er —wiitfe , Imper. wirf zurüd, Part, pri. —: 
grmocfen, odrzucić, nazad rzucić, odeprzeć. 

Buttdw irten, V. a. ha wzajem skutkować, wstecznie działać. 

Buridrinfóen, v · a. na powrót sobie życzyć. 

| a Ery wi f. bie, odpłata, (s). © i 

urlczieben, v. irr. a. m. b., Priis. ih siehe jurid, Part. prs, zu⸗ 
züdzi ehend, limperf. ich —, er zog —, Conj. bag ih —, —s0ge, 
Imper: ziehe —, Part. prt- —gejogen, powściągiąć, wstrzymać, 
co 
Eid = cofnąć się, wrócić się naznd, puścić się nazad, cl. 
uchsglić się, usunąć sie; Er p uchylić się od Inte 
resew publicznych, Kr t usunąć się od spraw publi- 
cznwch, (x); cf. odosobnić się, odsiręczoć się, Gr. Eich von 
der Armuth nicht zurückziehen nieudstręcza się od ubostwa (ten 

* Jeksrz), (a). Cr. Hrabia Cóbeozel po zawarciu pokoju 1505 
usu nął się, (a) Gein Wort — cofnąć słowo. * 

—* ber, odeżwa, okrzyk, zawolanie na kogo, | 
fen, wire. a. m. 4, Prs. ih rufe zu, Part, pra. zurufend, 

Imperf. ij —, er rief ju, Conj. baf id —, er zuriefe, Imper. 
rufe zu, Part, praet- zugerufen, zawołać na kogo, »-- do kogo, 
odezwać się — —. 

— vt. a. przygotować, przyporządzać, przysposobić, u- 

* zbro 

"guriftung, f, bit, "gotowość, przygotowanie, przysposobienie, 

„ uzbrojenie. 

'Bufien, v. a. zasiać, . i 
ufage, (. bie, przyrzeczenie, obietnica. 
fagen, v. a. przyrzec, przyrzekać, obiecać. 2) als v, n. m. b. 
zgadzać się, dogodnym być, służyć, 

Sufammen, adv. łącznie, wraz, razem, w kupę, do kupy, po- 
społu, wespół, społecznie, współ, — wzędleści O zgro- 
— A Gr. te przepisy znaydą oni zgromadzone w tym 

ele, a - 

Bufammendacden, v. n. m, f. spiec się, zrość się, skleić się ć 
sięs zufammengebaden spiekły, a, e, zrosły, spojony« dk 

zufammenbeißen, die Bähne —, ścienąć zęby, zgrzytać zębami. 

Bufammenberufen, v. irr. a. m. b,, Prs. ich beruje zufammen, Part, 
pie sufammenberufend, Imperf, id —, er berief —, Conj. baf 

—, er —beriefe, Imper. berufe gujammen, Part. prt- yufams 
menberufen, awołać. 

Bufommenberufen, Part. zwołany. 

Bufammenberufung, f. bie, zwołanie, 

„Bufammenbetteln, v. a. żebraniną zebrać do kupy, użebrać ober 
nazebrać soble czego. a 

Bufammendinden, v. irr, a,, Prs. id binte zufammen, Part, pra. —: 
bindend, Imperf, ij —,'er band zufammen, Con], tag ih --, er 
zufammenbänbe, Imper. tinde zufammen, Part. prt, —gebunden, 
zwiąaać, spoić razem z sobą, 

Bnfammenbitten, v. irr. a: m. g, Pra, ij Eitte zufammen, Imperf. 
ih — er bat zufammen, Conj, bag ih —, er zufammenbäte, Im- 
per, bitte zufammen, Part. prt. —gebeten, sprosió, ap na- 
prosić. 

Bufammenbiafen, v, frr. a., Prs. ich blafe, bu blaͤſeſt, er blaͤſt zus 
mmen, Part. pis, —blafenb, Imperf. ih „, er blies zufammen, 
'onj. baf ih, .er zufammenbi:efe, Imper. blafe zufammen, Part. 

pas jufammengeblafen, strgbic, strębywać do kupy, *strębo- 
w . 

Bujammen$ringen, v irr. a., Pra. fd bringe zufammen, Imperf. id, 
er brachte zufammen, Conj. daß id, er — Proj Imper, 
bringe zufamtnen, Part, prt. zufammengebradt, zebrać co, zzro* 
madzić, zbierać do khpys cf. B, sprowądzić , połączyć, 

Bufammendreben, v, a, skręcić co, zwinąć, 


„om e : 
Bufaminenfliefen, v. irr. n, Pra, id fliege zufammen, Imperf. id, 
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aufammendruden, w a. łącznie drukować. 

Bufammendriden, v. n. — ścisnąć, stolić; ef. 
żyć. 1. B. wargi, DD). 

Zufammendrädung, (. bie, ściśnienie, stulenie. 

Bufarmnitufadren, v. irr., Prs. ich fahre, bu fäheft, er fährt zufams 
men, Imperf. ic, cr fubr zufammen, Uouj. das it, er zufammen: 
führe, Imper. fahre zufammen, Part, pri, —gefahren, zwozić, PO- 
społu oder razem echaćz przestraszyć Się, przelęknąć się, 
przerazonym być, 

Zufammeniallen, v.irr.n,, Prs. ich falle bu fänft, ee fällt aufammen, 
Imperf, id, er fiel zufammen, Conj. dab ih, er aufammenfiele, 
Imper. falle zufammen, Part. pri. —gefallen, upadać oa kupę, 
zapaść, schodzić się w sobie, Grn. D. 

Bufammenfaffen, v- a. objąć, obeymować, zgromadzić, ogarnąć, 
zumknąć, zawrzeć. \ i 
Sufammenfiedkten, r. irr.a., Pra. ih fledite zufammen, Imperf. id, 
er flodht zufanımen, Conj. baf ich, er zufammenflöcdte, Imper. 
vom iesmen, Part. prt. Aufammengeflochten, spleść, spletać, 

splatać. i 

Bufamimenfliden, v.a. złatać. 

Bufantntenftiegen, + frr.n. m.f, Pre ich fliege zufammen, Part. prm 
zufammenfliegend, Imperf. ih, er flog zulanımen, ge daß id, 

er —flóse, Imper. flirge_zufammen, Part. prit. zujammenges 


ku sobie zbli- 


„ „flogen, ——— się 3, B, bie Boͤgei fliegen zuſammen alatuja 


er floh zufammen, Conj. daß. id, er zujammenftóffe, Imper- fließe 
zufommen, Part. pri, —aefloffen, spłynąć, ściekać, spływać si 
schodzić się, zlewać sięz 3. B. ognipiora są to pryszcze wiel- 
u — pojedynczo występują, 8 powoli zlewają 
sie, . 


„Bufammenfluf, m. ber, zbieg, — ściek, g. u, zeyście, schöd, 


stek; ;. B- zbieg okoliczno 

Aufammenforbern, v. a. zwołać. . 

Bufammenfrieren, v. irr. n., Pra. id friere zufammen, Imperf. id, 
ee fror zufammen, Conj: baß ich, ex zuſammenfroͤre, Imper. frieqe 
zufammen, Part, prt. zufammencefroren, zmarznąć, zamarznal, 

Zufammenfägen, v. a. spoić, spajać, sklelć, zjednoczyć: Gr. Was 
Gott zujammenfńgt bać fol e Menfch niót fóciden co Bog złą- 
ctył, człowiek niechay nie rozłączn, i 

Sufommenfügung, f. bie, spojenie, sklejenie, związanie,  złą- 
czenie. 

Zufammenführen, v. a, zwodzić co, sprowadzić, 

Aufammenseben, v. irr, a., Prs. ik gebe, bu giebfł, er giebt zufam: 
men, Imperf. id, er gab zufaramen, Conj. baf id, er sufammen: 
póbe, Imper. gieś —, Part prt. —gegeben, zespolić, Ein Braut: 

* paar — ślub dać państwu młodemu. 

Sufammengehóren należeć do siebie, — jedae do drugiego, 

Bufammengefecgt złożony, składany, 

Bufammengewachfen zrosły, : 

Zufammengiegen, v. Irr- a, Prs. ich giefe zufammen, Imperf id, 
er goß zufammen, Conj, bag ih zufammengöffe, Part. pri. —ge: 
soffen, zlewać. 

Zufammenbalten, v. irn, a, Pra. id halte, bu haͤltſt, er hält zuſam⸗ 
men, Imperf. id, «x bielt zufammen, Conj. bag id, er zufammen: 
bielte, Part. prt. —gebalten, przytrzymać jedną rzecz do dru- 
Ber, porówna, 2) —, trzymać z sobą. 

r. Wir wollen zufammenhalten będziem o się dbali, P. K, 89. 
Er, Das Geld yufammenhalfen pieniądze na m trzymać, 
zes pieniędzy, Lu3 ef. nierozpraszać pieniędzy, oszczę- 

nym być, 

Bufammengaltung, f, bie, porównanież 2) —, trzymanie z sebą, 

3 * A — J — 

uſammenbang, m. der, awiązek, g. zku, styczność. f.; ciąg rze- 
czy, konexya, Gr. wracam do daga — * , L. SR. : 

Die Rede bat feinen — mowa nie ma zwiąsku, cf, mowa la 
cegła bez wapna; nie klei sie, nietrzyma się jedno drugiego, 
nle się ztąd niewywięzuje, L.; kleju do tey mowy potrzeba, 
gdyż jest bez związku. Gr. Brak wiadomości o wszelkich 
stycznościach oraz stosunkach spadkowych, R6. 

Bufammenbdngen, v.irr, n. mt. b., Prs, ich eć sufammen, Imperf. 
id, er hing zufammen, Conj. baftd, er zufammenbinge, Part. prt. 


„stek zbrodni, Aut, 
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zuſammengehangen, stykać się, styczność —, związek mieć. 

Bufaminentingend związek mający, plyany; zufammentängenbe 
Sedanten w mowach Teofana widziemy myśli wzajemnie od 
siebie zawisłe, L. im Gr. 

Aufammenhauen, v. irr. a.. Prs. ih baue zufammen, Imperf, i, er 
bieb zufammen, Conj. daß ih —, er zufammenhiebe, Part, prt, 
zufammengehauen, arąbać, rozajekać, nrąbać, 

Bufammenhäufen, v. a. zgromadzić (do kupy). 

Bufammenbóufung, f. bie, zgromadzenie, zebranie do kupy. 

— —* v. a: zszyć, spinaćj zuſammengeheftet Bzyty, 
8 1 p. 

aufammenbeftung, f. bie, zszywanie, spięcie, . 

Bufanunenbellen, v. a. zagoić,. 2) v. n. zagoić się. . 

Bufommenbegen, v. a- zeszczwać. „' 

Bufammenbegen, n- dis, zeszezwanie- 

Bufammenbeger, m. ber, podszezuwacz, cf. *podszcznwca» 

gufjammentetten, v. a. łańcuchem spólnym spoić, złańcuchować. 

‚Bufammentleben, v. a. skleić, zlepić do. kupy. 

Sufammentomnien, v. irr. n., Pra, id; fomme jufammen, Imperf. id, 
er tam zufammen, Conj. bag id, er zufammentóme, Imper. fomme 
gufammen. Part. prt. zufammengelommen, zeyść sig, achodzić 
się razem: 

—— 7 — f. bie, zgromadzenie się, zeyście się, zebranie się, 
schadzka, zjazd, g. u, zbór, zbiór, konwent, kongres, g. u. 
Bufammentaffen, v- irr. m m. b., Prs, ich laffe, bu (affeft, er laͤßt 
ufammen, Imperf, id, er lieh zufammen, Conj. bab id, er zus 
ammentieße, Part. pri zufammengelaffen, Imper- laffe zufammen, 

zostawić Ang i 
ufammeniauf ſ. Auflauf, . 

e anna v.irr, n. m, (, Pra. id laufe, bu Idufftr er Täuft 
gufammen, Part. prs. zufammenlaufend, Imperf id, er lief zufams 
men, Conj. daß id, er zufammenliefe, Part. prt, — gelaufen, zbie- 
gać się, zsiąpić się. Er. Der Sdymant ift zufammengelaufen zwa- 
rzyła się —, zbiegła się śmietanka, 

gufammentóuten, v. a, dzwonieniem zgromadzić, zdzwonić, 

Rufammentegen, v. a. złożyć, składać, zwinąć, Ginen Brief — 
list złożyć. : 

zufammenteimen, v. a. sklelć co. 

Bufammenlefen, v. irr. a, Pra. ich leſe, bu Liefeft, er Tieft zufammen, 
Imperf. ih, er las zufammen, Con). dad is, er zufammeniśfe, Im- 
per. lies zufammen, Part. prt, —gelefen, zebrad; 2) wspólnie 
czytać. 

aufammennäben, v. a zszyć, zszywać, — do kupy: 

Bufammennepmen, v- Irr. a, Pres. id nehme, bu nimmfł, er nimmt 
ufammen, Part. pre iufammennehmen?, dinperf. id, er nahm zu: 
ammen, Couj bab ib, er zufammennähme, Imper, nimm zujam: 
men, Part: prt- zufammengenommen, zebrać pospołu, wziąć ---, 
brać razem. Er. Das Gelb zufammennehmen zagarnąć pienią- 
dze. Seine Gedanken --- zebrać myśli do kupy. 

Sich — sam w się zebrany, P.K. 541. 

Bufammenroffen f. raffen. 8 

Zuſammenrechnen, r. a. zrachować, sumować.. 
ufammenreimen, fid, rymować się, zgadzać się, 
ufammenrollen, v. a. zwinąć. ć 

Aufammenrollen, m. dad, zwinigrie, 

Bufammenrottn, fid, v. rec. spiknąć się. 

gufammenrottung, f. bie, spiknienie, : 

Bufagımenrüden, v. a: pumknge się daley, posunąć się daley, 

gufammenrufen,= v. irr- a, Prs. ih rufe zufammen, Imperf, ic, er 
rief zufammen, Conj. daß ich, er gujammenciefe, Imperat. rufe zu: 
fammen, Part, prt. zufammengerufen, zwołać, zwoływać, | 

Zufammenrühren, v,a, pospołu pomięszać, zmixturować, sklöcie.- 

Bufammenfdjarren, v. a. rss zgromadzić, 

Bufammenfdhiden, ſich, v.rec. stosować się ober szykować się jed. 
no do drugiego. . 

Bufammenfdießen, v, Irr- »., Prs, ih fdicge zufammen, Imperf. ich, 
er ſchoß zufammen, Conj. baf ih, er zuſammenſcheſſe, lmperat, 
f&ieße zufammen, Part, prät, zufammenaeicoffen, zniszczyć strze- 
aniem, popsuć —, rulnować —. Geld zufammenfchießen zło- 
Żyć pieniądze, składkę pieniężną zrobić oder formować. 

Zufammenfdlagen, v. irr. a, Prs. ih ſchlage, bu ſchlaͤgſt, er fdligt 
zufammen, Part. priis, zufammenfhlagend, Imperf, id, er ſchlug 
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gufammen, Conj- daß ic, er zufammenfchläge, Imperat, fólage 
gufammen, Port. prät, zufammengefchlagen, poskładać, orbijad, 
podruzgotać, poirzaskać, "Geld zufammenfclagen zbijać piee 
niądze, zbijać grosze. Die Hände zuſammenſchlagen załamywać 

- ręce, z. B. nad głową, bić w ręce, 

Bufammenfhtießen, v. irr.a., Prs. id) fóliefe zufammen, Tmperf. id, 
er fhloß zufammen, Conj. bag id, cr zuſammenſchleſſe, mperat, 
—— galammwen, Part, pri. zufommengefdloffen, pospinąć, połą- 
czyć, skuć. 


y 

Bufammenfhmelzen, v- reg. u irr., Priis. ich ſchmetze, du ſchmilzeſt, er 
fdymilzt zufammen, Part. pra. zufammenfdhmelzent, lmperf. id, ex 
ſchmotz zujammen,. Conj. daß id, er zufammenfómólze, ‚Imjerat, 
fómitz zufammen, Part- prs. zuſaͤmmengeſchmolzen, stopić co po* 
społu, zmnieyszyć, uszezuplic; als v.a- topnieć cbcttopić się, 

Bufammenfdmelzung, (. bier stopienie, uszczuplenie, zmnieyszenie. 
ufammenfdynieben, v, a. skować, skuć, 
ufammenfónóren. v- a. zesznurować. 

Bufammenfgeeiben, v. irr. a, Prs. ih fórcibe sufammen; Imperf, ich, 
tr fhrieb sufammen, Con). bag id, er sufemmenjchriebe, Imperat, 
fóreibe sujammen, Part. pri. ufammeugefhrieben, ponaspisy wać, 
nabazgrać, nazbjęrać pisaniną. 

Bufamnmienfhtumpfen, v. a. skurczyć się, ;. B. na zimnie, 

Bufammen|hiiien, v. a. zsypywać na kupę. 

Bufammenfäweißen, v. a. zeszwaysowąć, zwarzyć żelazo, Cnap: 

g zn spoić — 
ufammenfegen, v. a- składać pospołu, złożyć, złączyć, 

Bufommenfegung, f. bie, kompozycya, złożenie, skład, g- u, spo- 


3 e. nen z a 

ufammenfpannen, v, a-, sprzęgać, 8 z. 

Bufammenfpaten, v- =, ża eb ur do kupy. * 

arg in ed w irr. a, Prs- id fpringe zufammen, Imperf. ich 
er fprang jufammen, Conj. daß id, er sufammenfpränge, Imperat, 
fpringe sufammen, Part, pri, sufammengefprungen, zeskoczyć sie, 
skurczyć się, zbiegać się, zbijąć się. 

Bufammenfteten, v- s. spinać, postykać, tkwieć pospołu. Die 
Köpfe sufammenfieden zetknąć oder stykać głowy. | 

gufammenfiellen, v- a. zestawić, postawić jedne o bok drugiego, 
zbliżyć do siebie, konfrontować, 

Rufammenftellung, f. die, porównanie, konfrontacyą. 

Bufammenftimmen, v. a. zgadzać się. O 

gufammenfiimmenb zgodny, a, e. 

Bufammenftimmung, f. bie, zgoda, harmonlja. 

Bufammenftopfen, V* a. postykać, w kupę napchać. 
Bufammenftorpein, fidyy- rec. do kupy zebrać, nazgromadzać, sku- 
pić, kompilować, . - 
Bufammenftoß, m. der, uderzenie, trącenie jedney rzeczy © drugą, 
otrącenie, seyście sig, kollizya, styk, zetknięcie, napad, — 

styczność ?, starcie śię ?. 

Bufammenitofien, v. Irr: »., Pra, ich ftofe, bu ftößeft, er ſtoͤßt zuſam⸗ 
men, Part. prs. zufammenftefenb, Imperf, id, cc fließ sufammen, 
Conj. daß ib, er zufammenftiefe, Imperat, fiofe sufammen, Part. 

rt. zufammengeftofen, zetknąć się, stykać się, uderzyć na się- 
ie, otrącić się o co, zaprzeć się, ;. ©. von ben Winben- Die 
Gtäfer sufammenftoßen uderzyć w kieliszki. 

Aufammenftüden, v. »., zesztukowad- 

— va. wywrócić się, obalić się jedno na drugie, 
zapaść. 

psmanów. r. a, powyszukiwać. 

3ufammenthun, v.irr. a, Prs. ih thue sufammen, Imperf. id er 
that zufammen, Conj. baß id, er zufammenthäte, Imperat thue 
aufammen, Part. prt, jufammengethan, zebrać, zespolić, połączyć, 
jedno do drugiego przydać, złożyć, składać. - 

Zufammentragen, v- irr. a., Prs. ich trage, bn trägft, er trógt zuſam⸗ 
men, Part. prs. sufammentragend, Imperl. id, er trug sufammen, 
Conj. daß ih, er sufammentrüge, Imperat- trage sufammen, Part. 

rt. iufammengetragen, znosić, zbierać, 

Bufammientragung, f. die, zbieranina, znosiny, Pl. kompilacya- 

Bufammentreffen, v. irr. m m. fr Pra id trefe, bu tri, er trifft 
sufammen, Part, prüs. zufammentreffend , Imperf. ih, er 
traf sufammen, Conj. daß id, cr zufammenträfe, Imperat. triff zus 
— Part, pri sufammengetroffen, zetkać się, [. Zuſammen⸗ 

oßen. 


Bujam 


Zuſchl 


Zuſammentreffen, n. das, der Umflänbe, szczęśliwy zbieg okoliczno- 
ści, Ant, ef. Poj. . 

Bufammentreiben, vw irr. a. m. $., Prs. ich treibe gufammen, Part, 
pras, —treibend, Imperf. ih —, er trieb zufammen, Conj: bab ih 
—, er—triebe, Imper. treite zuſammen, Part. prt, —getrieben, 


zganiać do kupy. 

Zufammentreten, v.irr. m, Prs. id; trete, bu trittſt, er tritt zu: 
fammen, Part. prs. —tretenb, Imperf. ih — er trat zufammen, 
Conj. daß ih —, er —tróte, Imper, tritt zufammen, Part. prt. 
—getreten, zeyść się do kupy, przystąpić jeden do drugiego, 
stanąć społem, zebrać się, njąć się za ręce. 

Bufammenttomineln, v. a. bębnem zwołać, zbębnić, . 

Sid :ufammen verfówóren v. rec. sprzysiądz się, spisek ukno- 
wać wspólny. ź 
Sich zufammen verſtehen porozumienie mieć z sobą, znać się. 

Bufammenmwadfen, v. ire. n. m. ſ., Prs. ih wadfe, bu wódfeft, er 
wóchft zufammen, Part. pra — wachſend, Imperf. ih —, er wuchs 
zuſammen, Conj. baf ih — er —wódfe, Imper. wadfe zuſam⸗ 
men, Part. praet, —gewadfen, zrosnąć sie, zrastal się, 

Ein Jufammengewahfener zrosły. 
Bufammenwehen, » a m. b: zwiać, zwiewać do kupy, , 
Zuſammenwerfen, v. irr. a, m. b, Pra. ich werfe, bu wirffł, er wirft 
ufammen, Part. prüs. —wetfenb , Imperf, ih —, er warf zu: 
mmen, Conj, daß ih —, er zufammenwürfe, Imper. wirf zu: 


fammen, Part. prt. —geworfen, zrzucić co na kupę ober — — 


do kupy. |. 

Zufammenwideln, v. a. zwijać, 

Aufammenmideln, n. baś, zwijanie, zwinienie ober zwinięcie. 

3ufammenzdbien, v. a, zrachować, porachewać pospołu. 

Bufammengieben, v. irr. a. m b. Präs- 1 ziehe zufammen, Part. 
pras. —ziehend, Imperf, id) —, er zog zufammen, Conj. daß ih 
—, te —zóge, Imper. A —, Part. prt, —gejogen, ściągnąć, 
skurczyć, skupić, 5. woysko, (a). . 

Bufammenziehung, f, die, ściągnienie, z le, kontrakcya , krót- 
ka suma: Die — der Truppen ściąganie się woyska, zebranie 
woyska do kapy. . 

Bufag, m. ber, dokład, g. u, przydatek, g. tka, przymięszanie, 
przysada, przyczynek, przypisek, przyprawa. 

Zuſchanzen, v. a. nastręczyć, naraló, wystarać się komu © co, 
zalecić, nagalić, ;. B. kontrakt arendowny, Krsk, 

Bufdyarten, 4. a. zagrzebać, zasypać, 

Bufdharren, n. bać, zagrzebanie. 

Bufhauen, v. n. m. b. przyglądać się, pdg) gen się. 

Bujdauer, m. ber, spektator, widz, g. a; Beifp. niezliczona moc 
widzów —— omna była tey uroczystości, (a); zbiera się nie- 
zmierna liczba widzów dla ogłądawia szkód poczynionych. 

Bufchauerinn, f, bie, spektatorka- 

Zuſchicken, v. a. posyłać co do kogo, dosyłać, zazyłnć, pr 
Gr. Gott bat mir Leid zugeſchickt Bóg na mię przywiodł smętek, 
bil. Gin Gafimapi — ucztę sprawić. 

Zuſchieben, v- irr. a, Priis. ih fhiebe zu, Part. pra. zufciebend, 
—— ih —, er ſchob zu, Conj. daß ih — er żufhóbe, Imper. 
f&iebe zu, Part. praet. zugefhoben, dopychać, przysunąć, zasu- 
nąćz 3» B. ben Riegel — rygiel zasungd, Ginem ben Ei — 
deferować komu przysięg 

Bufhiefen, v.irr. a: m. E; Prs. id) fdhiefe zu, Part. prs. zus 

ſchlehßend, Imperf. ij —, er ſchoß zu, Conj. daß ij —, er zu: 
fóóffe, luper fhieße zu, Part, praet. zugefdhofjen, wystrzelić, 
rzucić się na kogo. 2) —, va. dodać, dołożyć. 

Bufchlag, m. der, przysądzenie, przybicie; cf. L. przybitka in ber 
Auftion. Gdy po trzy krotnym jeszcze przywotaniu nikt wię: 
cey nad tę cenę dać niechciał, Mosiek Sylberstein otrzymał 

rzybicie za cenę złotych Polskich siedm, groszy pięć, RS. 

Zuidianen, v. ier, m. b., Prs. ih fólage, bu ſchgſt, er fhldat zu, 
Part, prs. zufhlagend, lImperf ij —, er (dlug zu, Conj. daf 
ih —, er zujdlóge, Imper. ſchlage zu, Part. pri. jugefchlagen, 
— anfangen wader zu feblagen, burtig (ólagen, uderzyć na co. 
Gólage zu biy! wal! biy co żywo. 

2) —, v. a. mit einem oder mehreren Schlaͤgen verjdliegen, zabić, 
zatrzasnĄcć. 

+3) —, im Mudrufe zufpreden, przybić, przysądzić, 

Gr. Ein Bud zufglagen zamknąć xiążkę. Die Thür zufólagm 


Mrongowius, Deutsch-Polnisches Wörterbuch, 
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trzasnąć drzwiami, (a) Gy. wyszedł z hałasem zamknąwszy 
— wów ze złości, Pusteln. In einer Auktion zuſchlagen 
przybić, (a). 

Zuſchleppen, v.a. znosić, przynosić, przywłoczyć. . 

Zuſchließen, v. irr. a, m. h., Prs. id fdliefe zu, Part. pra. zufätie: 
fend, Imperf, ih —, er ſchlos zu, Coaj. baf ih —, er zufätäffe, 
Imper, fóliefe zu, Part. prt. zugefdhicffen, zamknąć, zamykać, 
zawrzeć. (r. Seine Hand — skurczyć rękę do dawania, 
Zugeſchloſſen zamknięty, zawarty. 

Bufhmeißen, v. irr a. m. b., Priis. ih fhmeiße zu, Part. prs. zu: 
fdymeigenb, Imperf. ih —, er ſchmiß gu, Conj. baf ih —, er 
zuſchmiſſe, Imper, ſchmeiße zu, Part. prt. zugeſchmiſſen, rzucić, 
rzucać co Żywo, dorzucać, 2) —,r.« zufßlagen, zumwerfen, 
zatrzasnąć, np. drzwi, 

Bufhmelzen, r. a. zatopić, zalutowad, 

Bufdmieren, v. a. zawmarować, zamnzać, zalepić, 

Bufónallen, v. a. zapiąć (na sprzączkę), 

Zuſchnappen, w. m. m: f- zatrzasnąć się, zamykać się na sprężynę. 
az *. a. m. 5. łapnąć, capnąć, 3) —, w a. zamknąć, za- 

snąć. 

Bufdneibcbrett, n. bad, krawalnica. 

gufóneiben, v. irn, a., Prüs. ih fdineibe zu, Part. prs. zuſchneidend, 
Imperf, ih —,er fdynitt zu, Ciraj. dag ich —, cr zukbnitte, Imper. 
ſchneide zu, Part, pri zugefdhnisten, przykrość, przykrawać. 

Bufdyneibemeffer, n. das, krawalnik; cf. krawacz, gnyp okrąały, 

Bufdynitt, m, ber, króy, zakröy, g. oju. Gr. Kazania filozeficzne 
maja zukróy sobie nie przyzwoity, S. P.; cf. przykrojenie, 
— xtawkat; ef, tok?, obkrojenie; G;, Podług takiego ob- 

enia robi się projekt, (a). 

—— a. zasznurować, zaciągnąć sznurkiem, zadziergnąć, 
skrępowa 

Zuſchraͤuben, v. irr. a., Pra, id fóraube zu, Imperf ih — er fórob 
gu, Conj. ba$ ih —, er zujóróbe, Imper. fhraute u, Part, prät, 
iugefhroben, zaszrubować, przyszrabować, 

reg z ję: er Pe 
ufóreiben, v, irr. a. m. 5, Prs. i reibe zu, Imperf. ih —, er 
fdyrieb zu, Conj. ba$ ih —, er zufhriche, lmper. freie zu, 
Part. pri. zugeſchrieben, przypisać, przypisywać, przyw 
—— x pool rg dom na u imię znpisać- 

an fchreibt das Gott zu ze to aabożnie na Boga 
P. K. 33. f. beimeffen, beileqen. 5a składają, 
Bufhregen, viren. m. $., Pra. ich fdreve zu, Part. prs. uſchrey⸗ 


end, Imperf. id —, er (dwie zu Gonj- dab ih —, er zufdcie 
mes tepe gu, Part. praet. — zakrzyczcć = 
020. 


Bufórift, ( bie ein Brief, list, g. u, pismo 20) —, ci i 
3 — przy —— —— — — 
uſchud, m. bet, dodawanie. omoga, *dostarcz fi 
Bufd; ak, poto 8 = = ł x = NSA 
uſchuß, m- der, dopłata o uplatka — ber c 
fluf, . B. der aha przypływ, g. z : = häufige Bus 
dufhütten, v, a. dosypywać, zasypać; 2) —, dolać, dodać, - 
Bufdywellen, v. irr. n. me f., Prüs- ich ſchwetle, du ſchwiüſt, er fhwint 
gu, Part. priis. zufhwellend, Imperf. id —, er ſchwou zu, Con. 
= ih — kuć zuſchwoͤlle, Imper. fówia zu, Part prt. zugeſchwo 
N, zapuc » lea 
Buidywóren, v. irr. a, Prz. ih fówóre ag Part pra. zufchwörend, 
Imperf. ih —, er fówor zu, Conj. daß ih —, er zujówócwe, 
Imper. fdywóre ju, Part. pri. zugefóworen, zaprzysięgać co ko- 
mu, poprzysiądz co. I 
Bufegem, v. rr. m, m. $., Pra. ich fche, bu fiebff, er ſieht zu, Part, 
pe yy Tuer. by ; peb su, Couj. bag ih, er zufähe, 
mper, , Part. . jusefehen, przyputrywać si je 
dać się ła — un = PN DRO 
Bufchenć *jufehentó, adv. oczywiście, widoczhie, na Żywe, 
oczy, przypatrując się naocznie, znacznie, eig. merktich, 
Bufenden, v.reg. u.irr. a., Prs. idy fenbe zu, Imperf, ib, tr fandte ju 
Conj. daß kd, er zufendete, Part, pri. zugefandt, posyłać do ko- 
o, przysyłać. NE | 
Bufegen, w, a. dodawać, —— ‚ przystawić. N dołożyć s 
swojego majątku, tracić, gubić. 3) —, v, n. m. b. dokuczać, 
—— pr. we znaki. * - x Alb 
„ den Dien zufegen zastawić piec (np. blachą), cf. zatkać . 
Er fegt mir zu dokucza mi, daje mi z we kaski, * 
95 
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Zuſichern, v. a- zabezpieczyć. 

Bufigerung, (- bie, zabezpieczenie. 

Bufiegeln, v. a. zapieczętować. 

Bufiegelung, f. die, zapieczętowanie, cf, obaygillacya, (a). 

Bufpeife, (- bie, f. Żubrot, Żutofł, eine Speije weiche zu einer anbern, 
bef. gu bem Brote als Butter, Stófe und noch häufiger was zu bem 
Glerfhe gegeffen mird, przykąska, przystawka, jarzyna , trzecia 
potrawa w Polsce, Warſch. 

Bufperren, v. a. załarasować, zamknąć, zaprzeć. 

gufpigen, v. a, zaostrzyć, zakończyć, kończato zrobić. 

Bufpigen, m. dać, zaostrzenie, znkończenie. 

Bujpreden, v. irr. a., Prs. id fpreche, bu fpridhft, er fpricht zu, Im- 
perl. ih, cc fprady zu, Cunj. daß ich, er zufpräde, Imper. fpridy 
gu, Part. prt, zugefprochen, — durch Epreden einzuflößen fuchen, 
wmawiać w kogo. 

2) —, duch gerichtlides Urtheil zuerkennen, przysądzić, przyznać. 
3) —, auf furze Zeit beſuchen, f, anfpreden oder cinfprechen, wsią” 
& do kugo, odwiedzić kogo, zawitać do kogo. 

+ Ginem Muth zufprehen dodawać komu serca. Einem Troſt 
— cieszyć kogo, pociechy dodawać. Ich bitte juzufpredjen pro- 
szę na wstęp, proszę i domnie zawilać, proszę mię od- 
wiedzić, 

Sufpringen, r irr. n- m.f, Prs. ih fpringe zu, Imperf. id, er 
fprang gu, Conj- daß ich, er zufpränge, Imper. fpringe zu, Part, 
prt. zugefprungen, przyskoczyć, przybiezeć. 

) —, zamknąć się. . 

gufprudy, m. der, dodawanie serca, — otuchy, cieszenie kogo, 
pociecha, zachęta. 2) —, wstąpienie do kogo, wstęp, odwie- 
dzenie, odwiedziny, nawiedziny, Pl; cf. nacisk, Gr. mły- 
narz ledwo naciskowi wystarczyć może, Krsk. 

Zufpänden, v- a, zaszpuntować. 

Buftand, m- der, stan, g. u, byt, g. u, położenie, doba, dola, 
okoliczności. Der vorige — *"plerwość, L ; szczęśliwy byt 
zniszczyć i podkopać, (2). Gr. stan zdrowości i cierpienia lu- 
dzi, (a); troskliwe zachowanie tego tak szczęśliwego i dobro- 
czynnego bytu trwałym jest zawsze zamiarem naszym, (a). 


Buft 5 


Gr. czujemy rozmalie slany naszego zdrowia lub niemocy, * 


rozmaite stany wewnętrznego usposobienia naszego ciała, jako 
to: letkość, żywość, wesołość, ocięzałość, gorączkę, lęskno- 
tę, nude i- t. d., Dowgird. Wie wird unfer Suftand fein in 
jener Weit? Jakl będzie byt nasz na onym świecie, Dam- 
BT adj — deffen Eigenthum ausmachend, ihm gehoͤ 
Zuftändig, adj., einem —, beffen Gigenthum auśmadenb, Ihm gebó: 
renb, zugehörend, należący komu, własny, przynależny, przy- 
8 mh & tt, dpgoda t 
uftatten, f. Etatt, dpgodna rzecz etc z 
gufieżen, 4 irr. n. = b., Pra. ich ſteche, bu flihft, er ſticht zu, Im- 
rf ih —, er ſtach zu, Conj- daß id, er sußäde, Imper. ſtich zu, 
rt, prt- zugeftochen, — anfangen, ingl. fortfahren wader zu ſte⸗ 
den, zacząć kłóć, ukłóć, zakłóć, kolnąć , zamierzyć się do 
sztychu, zadać sztych, kłóć. . 
2) —, v. a, mit Nähnadel und gwirn zumaden,  zaszyć, zacią- 
gnąć, zalgtowad, zacerować, zasztychowal. 
gufteden, v. a., vermittelt eines cingeftedten Werkzeuges verfäliehen, 
zumachen, spiąć, przyczepić, zatknąć, zapiąć, jaj l poja 
auch zaszpilić, r 3. B- das Ende einer Wurſt, einer 
Gang x. Mit einem Stoͤcchen (szpilka) zuftefen. Ginem etwas 
zufteden, ihm heimlich zubringen wścibić, wrazić, podawać pota- 
jemnie, wtykać co komu, podtykać komu, Bj. , 
gufiehen, v. irr.a., Pra. ich ſtehe zu; Imperf. id, er ftand zu, Canj. 
daß ich, er zuftände, Imperat. ftebe zu, Part. prt- zugefłanden, 
oberd. für zugeftehen, erlauben. 2) —, ©. n. m. b., Iemandes Be: 
fugniffen, inaleihen Jemandes ** gemäß fein przysłać, przy- 
należeć, należeć do kogo. Es ſteht ihm zu, kommt ibmgu przy- 
stoi mu. ; 
Zuftellen, v- a. zasłonić, zasłaniać, zastawić- 2) —, eigenhändig — 
wręczyć, oddać co komu, 
gufterben, +- irr. m. m. f.. ł b 
Imperf- ih —, ex flarb gu,  Conj. bag ih --, er zufłórbe , 
Part. praet, zugeflorden, — durh den Tod anheimfallen, 
spaść na kogo po cayjey äwierciz cf- Ross, po śmierci komu 
dostać się- 


Prs. ich flerbe, bu ſtirbſt, er fłirbt zu, . 
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Buftimmen f- beiſtimmen, zgodzić się ma co przystać na co, do- 
dać swoy głos —, 

Buftimmung, f. bie, przychylenie się do czego, przyzwolenie na 
co, przystanie na co. 

Buftopfen, v. a zatkać, zapchać, zatulic- Das Loch im Strumpfe 
— ŁACETOWAC- 

gufłopfen, m. bać, zatknięcie, 

Zuftöpfeln, r. ty — 

Buflofen, v.irr a. m. h., Pra- ich ftofie, bu ſtoͤßeſt, er ftößt zu 
Imperf. id, er fließ zu, Conj. ba id, er zuſtiehe, Imper. toe m, 
Part. prt. zugefloßen, — anfangen zu ftofen, burdy Stoßen ver 
ftopfen, zacząć szturchaö, zapchnąć, zamknąć pehnięciem , po- 
— pchać mocno, ciągiem pchać, — bość, — tryxać, 
trąca 

2) —, v. n.mef. — plögli widerfohren, nur in der britten Perfon, 
potkać, napaść ober przypaść na kogo, siać się komu. 

Gy. Krankpeit wird zuftofien, przypadnie choroba. 

Bufireióen, v. Irr. m. m. b., Pis, id fireide zu, lmperf. id, er ſtrich 
gu, Conj. bab id, er zuſtriche, Imper. ftreidhe za, Part. prt. zue 
gefiridhen, — anfangen, ingleidjen fortfahren lebhaft zu ftreichen, 
zacząć sirychować. 

2) —, v. a. — durch einen eingefteihenen Körper ausfüllen, za- 
strychować, podstrychnąć, zasmarować, zamazać. 

— v. n, m. f. przypływać, przybywać, zbiegać ale, zje- 
zdiać się. 

Buflürmen, v. m. m. b., auf etwas —, obces szturmować, rzució 
się, uderzyć na co. 

Zuftürjen, v. a. rzucić, obalić się na kogo. 

Buftugen, w. a, m. h. wyuczyć, wyćwiczyć, wykształcić , wywe- 
— obsirugać, wysirugad, oõbkraeaaᷣ cf. zaprawić f. ein · 
pielen. 

Butappen, r. n. m $., plump und ungefchidt zugreifen, porwać, ła- 
poąć, capnąć. 

Butbat, f. bie, alles was zur Verfertigung einer Gache erfordert wird, 
dazu getbam werben muß, wenn fie entfteben foll, jebes Material, 
befonders die Meinern Bebürfniffe zu einem Kieibungsftüde, pray- 

rawa, polrzeba, materyały, porządki, rekwizytat, przynale- 
ytość. Ń 

Burbätig, adj, gefällig, uczynny, usłużny, nadskakiwający, pod- 
chlebny. 

3utbśtigteit, f, bie, uczynność, 

Butbeilen, v. m. einem etwas zu feinem heile beftimmen ober eś ihm 
aiś feinen Theil geben, udzielić, wydzielić. 

Zuthulich f. zuthaͤtig. 

Zuthun, v- irr., Prs. id thue zu, Imperf. id, er that zu, Conj. daß 
ich, er zuthäte, Imper. thue zu, Part pri. zugethan, — zumaden, 
in einigen Fällen, z. B, bie Augen —, zamkuąć, przymknąć, za- 
wrzeć, np. oczy. 

2) fih zutgun, v.rec. — fiń beliebt zu machen fuchen, einem ober bei 
einem, boh nur von Geringern gegen Höhere, nndskakiwąć, za- 
latywać, przyczepić się, przylepić się, wszrubować się. 

—,w- m. tn welder form eś body nur als cin Defectivum gee 
raucht wird : bać Buthun, bie Mitwirkung, Beihütfe, przyczynie- 
nie się, przyłożenie się, przykładanie się, f. zugethan, przy- 
chylny, przywiązany. 

Butragen, v. irr. a., Prs. ich trage, bu trógft, er trägt zu, Imperf,. 
ih —, er trug zu, Conj. baś id, er zutrüge, Imper. trage zu, 
Dan. prt- zugetrastn, donosió, przynosić, nanesić, podawać, 

os» 

2) fió zutragem, nur in ber britten Perfon, von ungefähr ober dur 
einen Zufall geſchehen, stać się, dziać się, zdarzyć się, trafić alą. 

Butrógkó, adj. nüglid, teilfam, pożyteczzy, dogodny, uŻyteczny, 
korzystny, zdatny, zbawienny. 

Butróglidytcit, (- die, pożyteczność etc. . . , * 

Butraiten, v, a, einem etwas trauen oder verſichert fein, bag er dazu 
fóbig fei, wierzyć o kim, Ze jest w stanie uczynienia czege 
dobrego lub złegoz dorozumiewać się czego po kim, zawie- 
rzać, dowierzać, zaufać, spodziewać się czego po kim. 
Jemandem viel Gutes, alles Bife — spodtiewać sig po kim wiele 
dobrego, wszystkiego złego dorozumieć się. 

Butrauen, m. das, zawierzanie, dowierzanie, zaufanie , fis- serce ; 
Gy. die Tochter bat alles — zu Ihnen verlorrau corka siraciłh 


But 3uv 


cale serce do WPana, Bohom. Er. uważywszy, dei ty mało 
serca do niego miała, oddaję cię teraz za Jegomość Pana 
Zacniewskiego, Teatr. Gr. Poczyna tracić do ciebie serce, 
jako i ty tracisz do niego serce, Ball, red. Gr faßte Jutrauen 
wziął do mnie serce, Kra. Dośw. |. Nięga, 8 rożdz. pag. 43. 
gutraulif, adj: ufny, zaufały, ponfały, poduliwy, zaufalny- 

Butreffen, v. irr. n. me b., Pra. ich treffe, du triffft, er trifft gu, 
Imperf. if —, er traf zu, Conj. daß ih —, er zutrófe, lmper. 
triff au, Part. prt. zugetroffen, — einer Berfiherung, ber Sade 
fetbft gemäß fein, damit übereintommen, zgadzać się z czym, wy- 
chodzić, okazywać się w istocie, zjścić => 

Butreiben, v. Irr. n. m. p, Pra. ich treivegu, Imperf. id —, er 
trieb zu, Conj. baf id, ec zutriebe, Imper- treibe zu, Part. prt. 
zugetrieben, — - anfangen, ingl. fortfahren zu treiben, popędzać, 

ganiać, naganiać, napędzać, pędzić. 

hg —, r. a, durch heftiges Schlagen verfäließen, zumachen, sapędzić 
czym, zabić palem, zapalować- 

gutreten, v. Irr.n. m. b., Pra. ich trete, bu trittfł, er tritt zu, Im- 

ich, er trat gu, Conj. daß ih, er zuträte, Imper- tritt zu, 
art, prt, zugetreten, — anfangen, ingl. fortfabren lebhaft zu tres 
ten, posunąć daley nogę, postąpić, przystąpić, 

2) —, v. a. burdy Treten verftopfen, ausfüllen, zadeptać, przydep- 
tać, przytratować, zażratewać. , 

Autritt, w. der, przystęp, wstęp, g. u. Grein — haben wolny 
mieć przystęp. 

gutrinten, v. irr. n. m. $., Pra. ich trinfe zu, Imperf. id, er trant 
gu, Conj. daß ich, er zutrónte, Imper. trinfe zu, Part, prt. zuge: 
trunten, — einem —, ibn burdy einen Trunk gleidhfalle zu trinken 
mótbigcn, ingt. auf feine Geſundheit trinfen, przypić, przypijać, 
pić do kogo, pić za czyje zdrowie, pić na czyje zdrowiej cf. 
spełniać zdrowie, ©; spijać czyje zdrowie. 

Zuvertäffig, adj, worauf man fi verlaffen fann, gewiß, pewny, 
niezawodny. dowodny, wierny, niewątpliwy; ef. dokumental- 
ny, nienmylny; cf. dowierny, wierzytelny, wiary godny, u- 

ntowany, 3. B. — wiadomości, (a). | 

Buverläfligkeit, f. die, en; niezawodność , wierność , Ruff.s 
niewątpliwość; ef. dowodność, 

Buverfiht, f, die, ber bódfte Grab des Vertrauens, ufność, zaufanie, 
sadufanie, S. P,, nadzieja, *podufliwosc, dowierność, otucha, 

Buverfihtih, adj. ufny, podufiwy, dowierny, poufny, (a). 

Gr. nayprędszą i naylepszą drogą to jest poufną układać się (a); 
ef. adv, z ufnością. 

Buvor, adr. der Zeit, f vorher, przed tym. wprzód, pierwey, ry- 
chley, uprzedzając, poprzedniczo, przodkiem, nay przód. 
Gr. einige Tage zuvor kfika dni wprzód, Orz. biał; cf na 
kilka dni wprzody, FW.; cf. dniem wprzód buntownicze miał 
mowy. Etwas zuvor bedenfen wprzód co rozważyć. 

3uvórberft, adr. ver allen andern Dingen, nayprzód, nasamprzód, 
nadewszystko. 

Buwotfommen, v. irr. n., Pra. id fomme zusor, Imperf- ih —, er 
łam zuvor, Conj. baf id, er zuvorkaͤme, Imper. komme —, Part. 
prt. —grłommm, poprzedzić, przedzić, uprzedzić kogo, 
ubiec, wybiec, zabjeżeć, wyręczyć kogo, grzecznym być, za 
latywać, nadskakiwać, wyscignąć, cf. prześcignąć, (aji zasko. 


czyć. Er czy wybiezły te Jarosławskie galary, z któremi da | 
Krzeszowa razem płynęliście? NG; wybiegły, hośmy jnz ich | 


nigdzie nie zdyhali. Gr. spoyrzyycie na tych ludzi, zabrali 
wam to wszystko co do was należy; niema handlu, przemy- 
stu, fabryki, dostawki, słowem żadnego zysk obiecującego 
rzedmiotu, gdzieby plerwszege nie zajęli mieysca, P. Jan. 
Cr. mit auvortommender Güte behandeln bolesno jest matce od- 
bierać ciężkie razy od tych osób które zawsze dohrem tylko 
uprzedzała, RS, Gure Gnade ift mir fhon zuooręcfommen nie 
nz mię już wasza łaska ubiedz racıyla, Pojata 2 Zb. 
. 224. 
— zapobiegający, uprzedzający, grzeczny, *aprze- 
iwy. 
Buvortommung, f. bie, poprzedzenie, wyprzedzenie, uprzedzenie, 
wyściznienie. 
Zuvormetten przeczuwać. 
Zunorfanen, v. a. uprzedzić kogo na czym, (a): przepowiedzieć. 
Zudorthun, w.irr. a., Pra, ic thue zuoer, Impert. ib —, er that 


* 
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zuvor, Cemj- daß ih —, er zuvorthäte, Part. prt. zuvorgethan, 
einem —, wyprzedzić kogo, przewyższyć, celować, prze- 
chodzić. * 

Buvorverfündinen przepowiedzieć , zwiastować- 

Bumachó, m. der, wać jemandem zuwódfł, przyrost. g. u$.;-B- tem 
Besen nowych materyatöw ożywiał działalność myślenia, 

zan.; ef. dorostek, dorastanie , dorośnienie , przyrostek, 
prowent, reprodukcya, przychówek, przy łodek. > 

2) —, Bermebrung, przybywanie, przybytek. Das Recht bed Zu 
wachſes, Acceifion, prawo przybytkowe, B hsz. 

Zuwachſen, v. irr. n., Prs. id wadfe, bu waͤchſeſt, er wódft zu, Ime 
perf ih —, er wuóć zu, Conj. baf ih —, er zuwidhfe, Imper. 
madhfe gu, Part. prt. zugewańjen, — durch Badhóthum verfclofs 
fen werben, zarosnąć, zarastać- . 

2) —, zu Iemandes Gebrauch wachfen, przyrastać, rodzić się, od. 
rastaćj ef. przychować się, przybywać; cf B. biefer Wein 
wódft mir zu wino to jest z mojey dorośli, B. ef- uprawy, z 
mojego ciągu, Warſch. 

Bumägen ſ. zumiegen- 

Buwege, adr. ft. zur Wirklichkeit, do skutku. — bringen do 
* przywieść, uskutecznić, dokazać, sprostać , sklecić, 
skleić. 


Bumeben, w. a, durch Wehen nahe bringen, przywiewać. 

Zuweilen, adv. czasem, niekiedy- .' 

Bumerfen, w. irr. a, Prs. id weife zu, Imperf. ih —, er wies au, 
Part pri. gugewicfen, einem —, ihm zeigen ober fagen wo er ed 
—— pokazać, wskazać, nasiręczyć, naraić eig. zufdjanzen, 
sufreien. 

Bumenden, v. irr. aud reg. a, Prs, id) wende zu, Imperf. ih —, 
er wanbte ober wendete ju, Conj. ba$ idy, er zuwenoͤete, Part. 
pri. zuaewandt auch zugewenbet, üblicher iſt zufchren, zwrócić 
—, obrócić ku komu. 

2) —, cinem etmać —, b. i. veranftalten, bag er es befomme, na- 
seęcz ć, ułyczyć, wyjednać co komu, zarekomendować, 
okazac. 

Buwerfen, v. Irr. a, Pra. ich werfe, bu wieffł, er wirft zu, Imperf. 
id, ix warf gu, Con). daß ic, er zumürfe, Imper, wirf zu, Part. 
pri. zugeworfen, — anfangen, ingl. fortfahren wader zu werfen, 
rzucić, zarznejć, dorzucić, zatrznanąć, zasypad, prayrzueid- 
Gr. Die Thür — zatrzasnąć drzwiami. Die Grube — dół za- 
rzneić, zasypać. 

Bumwider, Prarp. przeciw, na przeciw, przeciwko, przeciwnie, 
w brew. w kontr, przykro. 

Bumiber laufen sprzeciwiać sie, 

*Żuwiegen, v. irn. a, Pre. id wiege zu, Imperf. id, 
Conj. bag id, er zuwoͤge, Imper. wiege zu, 
odważyć co komu, pod wagą oddać- 

Buminfen, v. a. und n. m.bh. skinąć na kogo, kiwać — —, 

3urótben, v- a. zasklepió. 

BŻumurf, m. der, dorzut, przyrzut; g. u. 

Bujdbien, w. n. odliczyć komu co (na rękę). 

Buzieben, v. irr. a., Prs. id) siehe zu, Tmperf. id, er zog zu, Conj. 
daß ich, er zuzóge, Imper. ziehe zu, Part. prt. zugezogen, — burój 
Bieben verfoiieben, zaciągnąć, zasłonić. 

2) --, burdy Mermebruną der bereits vorhandenen Anzahl groß zies 
ben, przychować, odchowad, hodować, przypłodzić. 

3) —, zu etwas ziebeń, :. B. zu Ratbe sieben, zasięgnąć czyjey 
rady. Eın zugeiogener Jeuge przywołany świadek. 
4) — uUrſache fem, daß Jemandem cin Ucbel widerfahre, mabawić 
kogo, ściągnąć na kogo, przyczynić, auch przyciągnąć, Warſch. 
Eid, etwas suzieben nabawić się czego oder dciągnąć na się; 
cf. przyprawić kogo o co, (a)5 cf. RS, do wielkiey straty 
przyprowadził mię. Gr o jnk ciężkie a srogie karanie na 
łowę sohie zzromadzują, Dambr 48: cf, skarbićc; Gr. 
Ei sobie skarbin wszysiko złe, Dambr, 125; cf. nara. 

Zac na rozliczne straty i wydatki, P. Jan. 

Sich den Zob — nabawić się śmierci oder o śmierć wię przy- 

prawić. Memanben zu Rathe ziehen doradzać się koza, zasięgnąć 

czyjey rady. *dołozyc się kogo, dokładać się kogo. 

Gr ziebt fih cin trausigeś Exżidfal zu złego losu K sobie prz 

wotvwa; kto źle swych przemysłów zazywa, f. Eefebub, S1M. 

2 * p" Gottes zuzſehen gniew Boski zaciągasz na siebie, 
alf, Pred, 


tr mog zu, 
art. prt. zugewogen, 
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Ausiehung, f. bie, zaciągnienies 2) —, dołożenie się, 3. B. mit 

-— za dołożeniem się rady, (3); cf. wpływ, :. B. żona bez 
wpływu = nie może nabywać etc; cf przybranie, ;. B, 
— żony. , 

Busuńt, (. bie, przypłodek, przychowek, 

Zwacken, v. a, mit zufammengedrüdten, zwei ftumpfen Episen Elem: 
men ober brüdten, zwiden, Incipen, ścjskać, szczypać, skubać. 

2) — fig. jemanden —, ibn aufziehen, fdjrauben, skubać kogo, 

„ szarpać, drzeć, trapić. 

Zwalchiveizen, m- ſ. Dollzerfte. 

Awans, m. ber, ius, g, u, przymus, gwałt, niewolenie, niewola, 
przypędzenie, ‚przyniewolenie, powinność , przymuszoność; 
ef. wyimuszoność, (a), ef. przynuka. 

Er. Den Kopf gerade, ‚frei ohne Zwang głowa wprost bez natę- 
Zenin, Szk. 2. Er. Świat niepodległy sumnienia przynuce, 
Kra 136, tom 1. Der — im gefellfdyaftlihen teren subjekcyn, 
Żenowanie się, dena. Einem — antbun przymusić kogo, gwałt 
komu oder subjekeyg czynić, zadawać, 

Da Prefzwang niewola druka, (a). 

Zwangbienft, m. der, robocizna, pańszczyzna, szarwark. 

Smängen, * a. — mit Gewalt zufammendrüden, ściskać, tłoczyć, 

eszor 

Sroanęfeci zwanglos, adj, wolny od przymusu. Gr. eine Beit: 
febrift in zwangtofen-Deften pismo wychodzące bez ścisłego przy- 
więzywania się do czasu wydawania, 

Bwanggefinbe, n. das, czeladź poddana, — poddaniee, m-, unb 
poddanka, f.; *poddańcuch; czelądź za małe myto obowiąza- 
na do swą dworskiey. 

Bwangbufig, adj. wykopycony, chromy od przyciskającego albo 
schnącego kopyta, Tr. 

Bwangmittel, n. das, środek gwałtowny, sposób przymnszony 
oder sposób przymusu, B. f. Żwangómittel wie Adelung will. 
Zwangmuͤhle, (. bie, młyn w którym ludzie w okolicy mieszkają 

cy mleć są obowiązani, B, 

Smwängofen, m. der, piec prawo piekarskie na okolicę mający- 

Zwangrecht, n. das, prawo przymasu. Gy, prawo przymusu nie- 
otworzy podwojów do przybytku nauk, Czacki- 

Bwangsarbeit, f. bie, przymuszona praca, (a). 

Zwangſchenke, f, bie, szywkownia, 2 którey kto trunki brać jest 
obowiązany. ' 

wangómittel, n. das, środek gwaltowny, pa przymusu, 

Bwangspflidt, f. die, obowiązek przymusowi podległy. 

Bwangówcife, adv. z przymusu, przez przymus, przymusem, przez 
przypędzenie, Bielski; % przynuki. 

Zwanzig, eine Dauptjahl, dwadzieścia, g. dwudziesta, 

Zwanziger, m, det, dwudziestnik, dwudziestoletni. 

Zwanziejäbrig, adj. dwudziestoletni, 

Bwanziąmabi, dwadzieścia razy. 

Zwandigſte, adj. dwudziesty, a, e, 

Zwar, Conj. w prawdzie, prawda. © 

Bwed, im der, oder die Bmede, f., ein kleiner Ragel mit runbem Ropfe, 
świek, gwośdzik. - ż 

5) dasjenige warum eine Danblung geſchieht, Endzweck oft auch 

für Kofıht, cel, zamiar, koniec. Gr. w stanie cywilizowanym 
liczne są cele i rodzaje zatrudnień, (a), Gr zum — haben 
amierzać, dążyć, godzić, Den — erreihen cel swóy osiągnąć, 
Dowgird. Du wirft den — erreihen doydziesz przedsięwzię: 
«ia, Krs. Sat. VII. Den — verfehlen uc! celu. Gr. Wer 
bn — will, muß auc bie Mittel wollen kto ehce celu, musi 
chcieć także środków do niego, (a). 

Biveden, v. a. podbić ćwieczkami. 2) =, vn. m. b, zmierzać 
do czego. 

Bwedenbolz, m. trzmiel, g. u. 

Bwedloć, adj. bez celu, bez zamiaru. Gy te rzeczy tłomaczyć 
— byłoby bez celu, L. im Gr. 

gwtdmóśią, adj. przyzwolty, dogodny , odpowiadający celowi 
oder zamiarowi jaklemus foremny, porządny, traloy, akladny, 
ładny, żgrabny. Gr. Die gonbó jind zwedmäfig verwandt fun- 
dusze są użyte na cel właściwy, (3). * 
el. B. słuszny, stosowny, należyty; cf. do rzeczy. Gr. bas ift 
gwedmófig a nie od rzeczy (sc. to było), Dambr. 

Mwedmófigicit, £ bie, ładny porządek, styczność, ślorność- 
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dweckwibrig, adj. nie do rzeczy, przeciw zamiarowi 
niestosowny, zdrożny, B.; Er. —e wyskowaniej Niemc.5 el. 
nieloremny. 2 

mei f. zoey dwa, dway, dwie, dwoje. 

Aweifel, m. der, wątpienie, powątpiewanie, wątpliwość, niewiara, 
skrupał; cf, sęk, eis. Aſt, Anorten, kwesiya; el. rozdroże mysli, 
Gr. Etwas in — ziehen wątpić 0 czym. powątpiewać, powziąć 
2 czego wątpliwość, NS; ef. puścić co w niewiarę, ex Na- 
łęcz 3Tp. 39, Iemanden in — fegen w powątpiewanie kogo 
wprawić, nabawić kogo skrupułów. Es ift fan —  nietbąsa 
wątpliwości. 

Ohne — bez wątpienia. Es ſteigen allerlei — bei mie auf skru- 

pulizacya mi do głowy przychodzi, Das ift feinem — unters 

worfen to nie ulega wątpliwości, to jest pewno, wątpić © tym 

niemożna, Wz. . 
Bwcifeler, m. der, wątpiciel; ef. wątpliwiec, m. g. wca, (s); nie- 

dowiarek; cf. B. powątpiewacz. 

Zweifelhaft, adj. wątpliwy, niepewny, Ich bin zweifelhaft, ob ich 
6 glauben fol wątpię, czy mam temu wierzyć, 

— maden hg grotę uczynić, ef. zawątpić, L. 
Bweifelhaftigkeit, f. die, wątpliwość; cf. niepewność. j 
Zweifeln, v. n. m. $. wątpić, powątpiewać o czym. Gr. An ber 

—— Gottes nicht zweifein 0 obietnicy Bożey nie 

wątpić, 

Zweifelótnoten, m. ber, skrupuł, g. u, sęk, g. a eig. Aft, Knerren. 

Zweifelſucht/ (. bie, skłonność do wątpienia, skepiycysm, niedo- 
_wiarstwo, wątpicielstwo, Sierociński in L. progr. 

Zweig, m. der, berjeniae Theil eines Baumes, welder fih vom Aft 
abfonbert, fig. ein Theil, weicher fich als cin Zweig von einem Din: 

t abfondert, röszezka, gałązka, latorosi, odnoga, odrośl, (.; 
onar cig- ein bider Aſtz cl. B- rośl, f., wyrosiek, 

Der Drzweig rószczka oliwna. Zweige eines Berges, viel. od- 

nogi góry, viell. ramiona Róry. Ale Zweige des menfńlihen . 

Wiſſens wszelkie odrośle ludzkich wiadomości, L. im Gr. 

Du wirft auf keinen grünen Imeig tommen nie dorobisz się ty, 

nieutyjesz ty przy tym, niewskorasz; cf. wykierować się, wy; ść 

na swoje, majątek zro 

Gr. Licea są dla wszystkich odnogów wiadomości ladzkich (a). 
Zweiſchneidig obosieczny (tat. avceps), ex Bot, 
awerdh, adv. oterb.f. quer, poprzecz, w poprzek. 

Iwerchatt, (, die, siekiera obosieczna. 

Iwerchfell, m bać, myszka przegrodowa, L., błona, błonka, 
przegroda, przepona, Grodzic.; cf. B. otoczyna, osierdzie, 
oserce, L. (fat. diaphragma); cf. przedziałowa błona, Da, 
zdr; błona podpiersiowa, Jarocki, 

Zwerg, m. der, karzeł, g. karła; niedorostek, m.; ef. L. pigmey- 
czyk; cf. *pikulik, *pęcherz, *pędrak, pieniek, L. 

2) —, eine Art kleiner Röfe, gomałka, gomułeczka:; Kaſch. ba- 
docze, Pl. Sprichw. złote albo tłuste owe lata, kiedy z kieł- 
Kom płoty pleciono, a połciawi i zumolkami domy po- 

ijano. s 

Zwergbaum, m. ber, drzewo karłuwate, karły; cl. Ruff. wałoro- 
ste drzewo- 

Zwergbirke f. Sumpfbirke. 

— f. die, fasola karłowata, piechotka, groch nie- 
miecki. 

Bwerghobiunber ſ. Ackerhohlunder. 

Zwerginn, J. die, karlica. 

Zwergweide, (. bie, rokicina. 

Zwetſchenbaum, m. ſ. Pflaumtaum, (naͤmlich wilber). 

Bmwerichke, 1. die, eine Kleinere laͤngliche Pflaume, gatunek śliwek ma- 
leńkich podłagowatych. Nb. Das Pr-Poin. Szwaczka if mit 
diefer verwandt, bedeutet indeg eine trodne Pflaume, 

Zwey, zwei, eine Grunbzabi, dwa, dway, dwie, dwoje; 5 B. jiren 
Thüren führen in ben Tempel dwoje drzwi prowadzi do ko- 
ścioła, ex Przyj. Ludu. 

Die Zwey, f. dwoyka. Der Zmift zweier Freunde, niesnaska 

dwóch przyjacioł Iſt es [don zwey Ubr? czy to Już druga? 

Nein es ift erft halb zwey, bódfłenć drei viertel auf zwey nie, do- 

iero w pół do drugiey, naywięcey trzy kwadranse na druzą. 

Sr. preei Arbeiten auf einmal verrihten na er: wedke dwie 

ryby ułowić, dwie sroki za jeden ogon złapać; cf, na jeden 
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raz dwie wieczerze odprawić. 

- Dos Gut gehört aweyen zu te.dohra należą dwóm. Zwei ſchlechte 
gelten für einen Guten dway ladajacy uydą za jednego dobre- 
go, Grn, Hanbb. i i. . 

Zwrybeinig dwunogi, a. ie. ; tut 

Amenblatt, n. f. Rapenfhwang; 2) f. Ginblatt, 

Arwybtóttertg, dwullsiny, A, ©. 

Awosbricten,. eine Stadt, *Ripont, g. u, dwamosty; 

Iwen decker, m. der, okręt dwupokładowy, (a). 

Zweydeutig dwubrzmienny, a, €, z. B. — wyrazy, (a)$ dwoy- 
brzmiący, 1,5 dwoywykładny, a, e, Dant.z dwuwykładny, 
dwoisty, podwoyny, dwuznaczny, bea obostronny. 
Gr. To źadnemn podwoynemu tłumaczeniu podpadać nie mo- 
de, (a); sędzia każdy wyroków prawa trzymać się powinien, 

dy obojętne zuaydzie, mast tłnmaczyć, Kras. PP, 
Kur eine zmeydeutige Mit w sposób dwuznaczny dał mi poznać, 
(») 1528. Er Fostępki dwoiste, 

Zweÿdeutigkeit, #. bie, dwuznaczność; Gr. inniey czyste poró- 
wnania i dwuznaczności trzeba było nazywać dowcipem, 
Poj. 2, 245; dwoywykład, Dantz z. B, słowa od dwoy- 
wykładu dalekie; cf, dwoyzmacznik, (a); ef. dwoisiość, po- 
dwoyne tłumaczenie, * 

Zweydraͤhtig, adj, podwoyny, dwudrotowy, B- 

Zweydrittel dwie trzecie części. 

Zweyher, tm. der, moneta zdawkowa dwa feniki wartującn. 

Zweyeriey, adj. dwojski, a,ie, Gr. — bitt id von dir dwu rze- 


czy proszę. 
Śrryfaż, adj: dwolsty, dubeltowy, dwojaki, podwoyny, *dwoy- 
nasobny, 
Bweyfóltig, adj. f. zwepfań, w dwoynasob, dwejaki, a, ie, 
Amevfatter, Imwiefalter, m. der, Oberbeutfh für: Schmetterling, mo- 


tyl, g. a. 

Auoepfipin, dwunogi ober dwunożny, 

awedgrofhenftód, n. das, dwugroszówka. 

Bwenbändig, adj., berjenige, der bie (inte Hand eben fo fertig ge: 
brauden kann, als bie rechte, dwuręczny oder dwuręki. 

Zweyhundert dwieście, aber auch dwa. sta, Pr.:Poln. 

3wenbundertmai dwieście razy, ober dwa sia razy, Pr.sPoln, 

awenidhrig dwoletni, auh wohl dwuletny; drugoletni uczeń, (a). 
Eine zweyjaͤhrige Kuh krowa dwulatka, (a). 

pea: m. ber, pojedynek, g. —nku, bóy pojedynkowy, 

moch. 

Aweptópfig, adj. o dwóch głowach będący, nań L. dwoygłowia- 
sty, Uwoygłowny oder dwoygłowy. 

Swepmabi dwa raży, dwakroć, dwakrotnie, po dwa kroćz 
jwegmabl fo wiel tyle dwoje, Krayz ef- drugie tyle. 

ZTeymahlig dwókrotny, podwóyny, powtórny, 

Amenmänmih na dwie osoby, podwoyny. 

Awebmonatlih dwumiesięczny, a, e. 

Awteppfónbig dwuiuntowy, a, e. 

Bwehróderig o dwóch kołach, dwukolasty. 

dwepióottig duncienny, a, © 

Zweyſchneidig obosieczny, a, ee Ein zweyſchneidiges Schwert miecz 
obosieczny, z obu stron ostry- 

BAmcpfeitig dwustronny, o dwóch bokach, — stronach. 

Awepfigig na dwie osoby (do siedzenia) ine zweyfigige Kutſche 

odwoyna kareta, Grodzicki. 

Zweyſpaltig rozdwojnny, na dwoje rozdzielonyż zweyſpaltige 
Kauen kopyta rozdwojone. 

Bwebfpónnig, adj. parokonny: Gin zweyfpänniger Wagen powóz 
ober pojazd parokonny, (a). 

Awerfpisig, adj. dwuśpiczasty, dwukończaty, a, e. 

äwenffimmig, adj, dwugłosowy, a, e. 

dwepftóntig, adj. dwugodzinny, a, e. 
podroży, SP 

Bwenfilbig dwuryllahny, a, e. - 

Awcbtójig dwudniowy, dwndzienny, ” 

Bwente, adj. drugi, a, le, wtory, a, eż cf. powtórny. G;. Młoda 
wdowa zyskała powternego męża, Krs. pp. 400. 

Zweytel, m, dać, jedna druga część; ef, Ruff. połowina- 

Imeytend, adv. powtóre, po drugie. 

Zweyter, m, ein, dragi, wtóry, a, e. 


G;. Po parogodzinney 


3wirn 
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Zweytheitſg, adj. dwuczęściowy, dwuczęstny, na dwie części po- 
dzielony, dwudzieloy. 

Bwiyzadig ober zwenzintig dwoyzęby, dwuzeby. 

Bwepzabn, m. der, dwuzab, g. eba, (Eat, bidens). 

Bwenzeilig, adj. dwuwierszowy, dwurzędny, dwurzędowy: 

Awevgólig, adj. dwucalowy, a, e ę 

Bweyzingig, adj. dwujęzyczny, o dwóch językach, fig. falſch dwu- 
języczny, fałszywy. A 

Awidbobrer, m. ber, świder wa 

Źwidel, m. der, klinik, g. a, Warſch.z klin, Ls 

Zwickelbart, m. ber, wąsy, Pl. von wąs, K. a. 8 : 

Zwicken, v. a. zz tnecipen, eigentl. un figürt, szczypać , skubać, 
szarpać, rwać, targać; figiti. dokuczać komu, dręczyć, trapić, 
szczypać, Tr. 

Awidtbolz, n. ſ. Hahnenlloͤtchen. 

dwidmigle, f. die, młyniec, 5. ńicas cf. B. młynek podwoyny. 
Gr. Gr bat eine — siewkę ma, L.; we dwoje młoci. na miedzy 
siedzi, Grn Danbb.z cf. B. jest to drzewo, co mu złote jabłka 
radzi, pakorne cielę dwie krowy asie. 

Awidzange, f. die, kleszcze, kleszcayki, Pl. Ruff. 

gwiebad, m- ber, sucharek, suchar, g, a. 

Zwiebel, f. die, cebula, cf. cebulka. 

dwietelartig cebulkowy (fat. bulbosns, ex Bot) 

gwiebelgewaͤchs, n- das, roślina cebulkowa, 

Awiebelhónbier, m. der, cebularz, cebalnik. 

BAmiebelihte Wurzel korzen cebulkowy (at.radix bulbosa, ex Bot.) 

Zwiebeln, v. a. — mit Zwiebeln reiben, trzeć cebulą; fig. bart be: 
bandeln trapić, dręczyć, dokuczać, dopiekać komu, opieprzyć 
kogo porządnie. 5 

Bwicbelyfop, m. f. Bohnenkraut. 

Zwiebrache, f. bie, radlanka, sztorcowanie. 

Zwiedrachen, v. a. und m. m. b. *ćwierzyc,przeorywać, odwracać, 
radlić, cf. sztorcować. 

Bwiebrachen, n- dad, radlenie roli, radlanka. 

Awiefah, adj., zwiefältig, dwukrotny, dwoynasoboy , dobeltowy, 
podwóyny. Gr. im zwiefachen Betrage w podwoyney ilości, (2). 

Bwiefalter, m, ber, motyl, g a- 

Zwier, adv. oba. f. zwenmabl, dwa razy, po dwa kroć, 

Awiefel, m. ber, jedes gabelfórmige Ding, rosocha. 

dwielpalt, m, der, bie Zwietracht. der Streit, bie Uneininkeit, rozer- 
wanie, rozdwojenie, niezgoda, poróżnienie, rozróżnienieg cl. 
schizma (w kościele); cf, kłotnia, zwada, rozterk, g. u, ' 

Zwiewuchs, m-ber, bie — Krankheit, angielska chorwba. 

Zwillich, m. der, ewelich, g. u, tkanina lniana z podwoyney o- 
snowy, 

Zwillichen, adj. cwelichowy, a, e. 

Zwilling, m. der, bliźnię, g. ęcia, PI. bliźnięta. 

Zwillingebruder, m- der, bliźniak, g: a. 

Zwill inge ſchweſter⸗ (. bie, bliźniaczka. 

dwinge, f. bie, ber Dolzarbeiter, zawieradło, zwora, spona, kle- 
szcze, L. 

Zwingen, v. irre, a, Prs. ih zwinge, Part. prs. zwingend, Imperf, 
ih —, er zwang, Conj. daß ich —, er zwaͤnge, Imper. zwinąe, 
Part. prt. gezwungen, — jwängen, Ściskać, tloezıe, sedłobicć, 
wścibie, wepchnąć. 2) —, jemandes Willen mit Gemalt beilim: 
men, przymusić, zniewolić, podołać czemu, poradzić, zwycię- 
żyć, zbie, przyniewalać, przyciskać, obowiązać. 

Gr. aby pozwani do zwrotu kosztów znagleni bylis 

ef. radzić komu; Er. Argantowi żaden nieradził, P.K. 
Geswungen, Part, wymuszony, zniewolony, poniewolnie, nie- 
naturalny. 

Zwinger, m. ber, eine Perfon, welche zwinat, felten, masfciel, przy- 
musiciel. g a. 2) —, cin eingeſchraͤnlter umſchloſſener Maum, 
miedzymurze, ścianki, Pl.s taras. s 

Zwirn, m. ber, niej, Pl. denn nić, (, ober milka bebeutet einen Iwirns: 
faden- . 

Imwirnen, adj. niciany, a, e. 

Bienen, v: a, skręcać oder kręcić nici. 2) — f. fhnurren, von 
der state. 

Zwirnfaden, m- ber, nitka, nić. 

— f. die, młynek do kręcenia nici, zwijadło, nicio- 
rętnia, . 
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— n. das, kołowrotek do skręcania nicl, witucha oder wi- 
tuszka. 

Zwiſchen, Priip. mit bem Dat, und Ace. między, pomiędzy, 

Er. zwiſchen den Beinen między nogami; of. A 4 Gry. radzę 
często kroku zimną przemywania wodą, DD. 2 

Zwiſchenmauer, ſ. bie, mur polowicany, 

Bwifdhenraum, m, der, przerwa, ;. B- niewielka była > 
wśrod obu narodów, D moch: odstęp, są 8. m wdigwesniy 
Szk. Zoln.s ct. Abftand, miedzymieysce, intrwallum, Gr. 
wziąłem artylleryą w interwalla pomiędzy czworoboki, (2)5 
cf. przedział; miedza, przeległość, spacyum. Gr. domy po- 
wystawiane są bez porządku % —— — błota, a prze- 
działy pomiędzy niemi są pełne plugastwa, (a) 1827, cf. L, 
rozstep, . 

Zwiſchenreich, n. das, interregaum, bezkrólewie, cf. międzycąr- 
stwo, L. im Gr. | 

Zwiſchenſatz, m- ber, bie Parenthefe, nawias g. u. 

Bwifchenfpiel, m. das, intermeco, intermedium, mała sztuka mię. 
dzy dwoma większemi grana, międzygra, 

Zwiſchenwand, f. bie, przepierzenie, forsztowanie. 

-Bwijhenwort, n. bad, bie Interjection, wykrzyknik. 

grifdenącit, f. bie, czas pośredni, międzyczasie. przerwa, pauza, 

«czas przestania beim Fieberz —, Interim, tymczasowość, ;.B. 
trwożliwa —, (a). 
wift, m. der, rozróżnienie, poróżnienie, zwada, spór, eig. Strei 

8 kłótnia eig. Bant: niezgoda. U h 

gwiftig, adj. niesgodny, zwadliwy, kłotliwy, zwaśniony, ZB. , 

,  poröäniony- — 

Bwiftigtcit, f. bie, kłotliwość. 

Zwitſchern, v, m. m. b. *świerkotać, świergotać; 2) —, als Sub- 
stant. verb. n. świergotanie, wrzask; Gr. ptaatwo rozliczne 
z. p miewa iecho wrzaskiem sprawuje zabawne, 

rsk, > 





* Bit Byp 


„Bwitter, m. ber, mięszaniec, g. ńca, hermafrodyt, g. a, *7 


łei człowiek albo _ 
en albo zwierzę. 2) —, ber Baftard, bękart, 


Awitterbiume, f. bie, d a Ą 
—* = — wupłciowy kwiat, — Zat bermepbredin 

*Bwo, veraltet für zwey, dwies zwo Ellen lang dwułokciowy. 

a Hauptzahl, dwanaście, & dwunastu. Gr. Einer von 


) eden z dwanastu, X 1 dwunasta - 
daina, Jeſus mit den Zwoͤlſen ee en * 


Bwólf, f. bie, dwunastka. _ 

Bwólfed, n. bać, dwunastościan, dwunastokąt, g. a. 

Brólfedig, adj. dwonastokątny- 

3mölfer, m. ber, dwunastnik, jeden z dwonastu. 

Bmölferlei, dwunastoraki, B.; ch *dwunażeloraki. 

Zwoͤlffach, a dj. dwunastokrotny, a, e. 
wólffingerbarm, m. dw . e 

3 — — anaście- beſſer dwunasto palcowa kiszka ; 

Bwólfjdprig, adj. dwanastoletni, ia, ie. 

Bwdlftóthig, adj. dwunastałotowy, a, e. 

Zwoͤlfpfünder, m, der, dwunastofantowa armata auch — kula oder 
dwunastowka. , 

Bwólfftónbig, adj. dwonastogodzinny. 

Bwólftagig, dwunastodzienny ober dwunastodniowy. 

Zwoͤlfmahl dwanaście razy, 

gwólfte, adj. dwunasty, a, e. 

Bwólftel, n. das, jedna dwunasta część, dwunastka, 

Zwólftenó, adv. po dwunaste 

Bwólfter, m. ber, dwunasty; 2) —, dwanaścioro, tuzin, dwana- 
ście sztuk czego. 

Bypergraś, n. f. Gypergraś- 

Byperfdywerte(, m. ſ. Binſenblume. 


Erklärung der in Diefem und dem Polnuiſch · Deuiſchen Wórterbuche vortommenden Abkürzungszeichen. 


(a) bedeutet Warſchauer Zeitung. 
al. bed. mliis Dei andern. 
Bhmlc. bed. Bobomolec. 
oder Dziark. tebeut:t Doktor Dziarkowski 
bed, dziennik zdrowia. eig. bed, eigentlich. 
fig. bed. figlniih. Gr. beb. Franzoͤſiſch oder frage. 
Sflanzen  H. J. K. (dm. s 
ire. bed. irregulare, it. beb. deegleichen. 
Bibl, Bórterbuh. L. bed. Linde oder Linnće, 
bel i Siora, cin Roman, m, bed, masculinum. 
Nieme, bed. Julian Niemcewicz. 
obsoletum veraltet. app. bed. o 
eine Zeitfhrift. PK. bed, Peter 
"wiez. PA. teb. Dofener Apotheker. 
Russ. oder Rs. bed, ruſſiſch. 
nämid. SP. bed. Stanislaus Potocki. 
Trotz, Woͤrterbuch. v. bed. vielleicht oder von. 
brniudj.  vulgo beb. im gemeinen Leben. | 
Stan. Zawadzki, ein SBarihauer: s B. bed. zum Beifpiel- 
werbddztig oder veraltet oder unbekannt, 


cf. bed. conler vergleiche. 
b. b. bed. baś heiñt. 


ochanowski. 


św. bed. święty betlig. 


Aut. bed- ein gutec ungenannter Schriftſteller. 
Cn. bed. Unapins Woͤrterbuch. 
b. i. beb- das ift- 
Em. Dndb. oder EH bed: Grnefli Handbchtein. 
g. deb. Genitiv, 
ndz. KL) bed- Dagen, Jundziłł, Slut. 
KL. beb. Kluck, ein berühmter Naturforfcher. Krs. bed. Krasicki. 
L. imGr. bed. Linde im Gretsch. 
m. h beb- mit haben. 
np. bed. na przykład zum Beifpiel, 
positum entgegengefegte Bedeutung. 
PP. bed. Powrót Posła. ein Lufffpiet. 
Wr.:poln. fed. Preußiſch Polniſch. 
NZ. bed, polnifhe Regierungschriften. 
Szan. beb. Szaniawski. 
v.a. bed. verhum activum. 
Sh. bed. Dzwonkowski, en Warſchauer. 
z E zum Erempel, 
Br, bed. aus einem Briefe. 





(aa) beb. Mickiewicz. ad. bed. adjectivum oderadverbium. adj.beb. adjectirum. adv. deb adrerbiam 


B. ober Bw. bebeutet Breslauifhes Wörterbud. Bohom. oder 

Dant- oder Dntse. bedeutet Dantlscus- DD. 
Dm: oder Disch. beb. Dmochowski. Dz. zdr* 
f. bed. femininum. f- bed. für, 

$gn. be. Hagen, Preufienć 
Jndz- peb. 5* ein Botaniker, 
GV. beb- Köni 
liesz. ted, Leszek biały, ein Roman. 1.SR. SE. 
m. f. bed. mit fein, m. bed. neutram- niby bed. gicidiam 
©. b. oder Orz. biał. ed- orzeł biały, eine Beitfdrift. obs. beb. 
Pielg. bed. Pielgrzym w Dobromilu. | Pam, bed. Pamiętnik 
Poj. bed. Pojata, ein Roman von Bernato- 

Past bed. Pustelnik, eine Beitfchrift. RU, bed, Nedentart. 
S. bed. święty beilig. S. ober f. Deb. fiche, sc. bed, acilieet 
Szk. ź. bed. szkoła zołnierska. Tr. Leb. 
v. n- bed. verbum nentrum. Vol. ober Molh. bed. Mole 
— a ein Warfchauer. Mi bed. 
T. Zoll⸗Tarif. A i * 
——— ? bed. zwelfeihaft, beb, 


6:0. ber, Gerichts Ordnung, 
id. bed. derfeise oder daffelbe- 


— — — — — —— — 


A 


Drudfehler und Verbefferungen, 





eite 4 Spalte? Zeile 13 v u- lies odmienny rodzay ftattrodzy, 

w 2 » 2» Ion. lies uchylenie ftatt uchylenie. 

» 3 m 1» 4bo. lies Vermögens ft. Bermögens. 

» 4 p» 1» 9 v.u. lied Abendmahl ft. Abenbmahl. 

w 7 m 1» 11 vu. lied entfraften fl. enttróften. 

w 38 » 2 m WM v.o. lies abecadło ft. adecadlo · 

» dl n 2 » 4v.u. lies entgegen ft. engegen. 

» 46 » 1» 10 o.u, lied Angerburg ft. Angerbug. 

» U» 1» 3 v.u lies ich auferſtehe ft ecftebe auf. 

w M n 2 » 17 vu. lies wylezeć ft. wyleleżeć. 

»19 » 2 n II v.u. lies Bafiiet ft. Balls, 

»134 » 1 n 2800. lies biefeś ft. biefes, 

»1355 » 2 in ber Mitte fies świadectwo ft. äwladeoto- 

»135 » 23eile 27 v.u. lied stołem ft. stolem. 

w149 » 1» 15bv.u. lies Borfte ft. Norfte. 

»w170 » 1» 18 v. u. lies chudzina ft, ckudzina- 

800 » 2» 250.0. lied Kaffetrinken ft. Staffefrinten. 

»w2I2 » 1» 25 v.u. L entgcgenteńge ft. entyegentruge. 

»213 n 1» 27vu. lieś entlebigen ft. eintebigen- 

„43 » | » 22 vu lies bać Fiſchohr ft. Fifdyrobr. 

»246 m» 2 briglotte I, Rauffahrteiflotte ft. Kauffarhtepflotte. 

»249 » 2 Beile 15 v.u. I. nieodstępnym fi<nieodisępnym. 

w20S n 2 » 19bw.0. lies bedeutet ft. bebeutet. - 

»27 » 2 nm 0 v.o- lied karbieniec ft. karbienieć. 

»W07 n 2 » 3w.u. [. Reunzehntehalb fl. Reunzebntebatb, 

» 304 wofür irrigerweife 404 angegeben if, lies 2 Spalte: 
Hauptteparatur ft. Önuptreparatur, 

» 304 Spalte 2 Zeile 14 v.u. lies Hauptftraße ft. Haupſtraße. 

»W => 1 » 32 00. lied Hebammeninftitut ft. Hebam ⸗ 
meninftut. 

w306 » 2 » 16 v.u. lied Aderrettig ft. Aderretttg- 

306 » 2» Dom. lied eine ft. eine, 

»307 » 1» 3 vu. lies Branntweinähefen ft- Vrannt⸗ 
weinshefen. 

„31 » In 238 vu. lies góry fl. göry- 

»313 » 1» 3000 lies beieilen ft. Derbeilen. 

»316 » 1» 8ov.u- lies berunter ft. berunter, 

»30 » 2 » 31 v.u. lies bu ft. bu- 

»322 » 1» 15 vu, lies bineinieben ft. hineinieben, 

»327 » 2» 35 vw lies Viehdirt ft. Biebirt, 

w348 n 2 » 30 vu. lies ber ft. eer. 

»371 » 2 m 29 v.u. lies chodził ft. chłodził. 

07 » 2» 3 kg" Maaf, m. das, f. Maß, ft. 
. Maafi. 

»M » 1 » 1000 lies Stabt ft. Stabt. 

406 » 1 n 190.0. lies und ft. urb. 

w4l7 n 2» 2 e.o lies Multanin fl. mutanin. 

w44 » 1 » 490.0 lies Rachdringen ft. Rachdringen, 

240 » 1 » 4vo. lies belladonnae ft. helladonnae. 

»42 » 1» 33 wv.u. lied wie ft. wir, 

wddó » 2» 4 vo. lied gebörige fŁ nehbrise, 

w4óó » 2 » 9 v.u. lies Worten fi. Worten. 

„UI » 2 trage nah: ein gequetfchtes Z heißt auf Poln, 

nad Szopowicz: # przyciskowe. 

„Ol » 1 Beile 33 v.o. lies Fleiſch ft. żel. 

»474 n 1» 30 vu lied Raubigkeit ft. Naubigkeit, 

»5öll s 1» 92.0, lies Käfig ft. Käfig. 

»öl4 » 1» 1800. lies Schiſchte ft. Schichte. 

„0 w» | n 26 o. lies das ft. bie. 

2332 » 2» vu lies ift ft. if. 

»533 =» 1» 3400. L Schwermuͤthig fl. Sämermüthig. 

„538 nm 2» 6 v.0.1. jedwabiowaty fl. jadwabiowaty. 

mój » 2 » 30 w.u. lied Giedener ft, Gebener, 

»547 » 2» 3J9bp.u. lies alt ft. alt. 

3560 » 1 » 33 0.0. lies lóden ft. leden. 
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Beile 17 v.u. lies Rohrſtock ſt Nobrficd, 

» llv.u- lies Truchſeß ft. Trudjef. 

» 37 wu. lies er ift allein überblieben ft. 
überbleiben. 

31 v.u. lies Zalowi ft. Zalowi- 

25 p.o. lies rozbicia ft. rozbicija. 

16 vu. lied ich tomme ungausbleiblich ſt. 
unauóbleidy. , 

30 v.u. lies Ungeziemend ft. Ungrziemand, 

19 v. u. I. niespokoy ność ft nlespoynos: 

30 v. o. lies Unfträflichkeit ft. Wufträflichkeit, 

20 v.0, fehlt hinter nauka cin Komma. 

7 v.u. lied Unverfinftert fl. Unverfinftert, 

3 v.u. lies blizny (die Narten) ft. blizny. 

17 v.u- lies deprekacya ft deprckacya, 

17 v.0. lies lubieżny ft. lubieźny: 

18 b.u. fehle zwifdjen popsowanie unb 
skażenie cin Komma. 

1 in ber Mitte lies verburften ft. verbürften. 

2 beiverfehtem und oben fechten ift ber 

verfechte üblicher als fit, Derfeite Fall if bei 
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fledten und verfledten- 
Seite x Spalte 2 Zeile 2 v.o. 2225** ft. przewrótnym., 
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ln 5 vu. lies ſchriftlich ft. ſchriftlich. , 
2 in der Mitte * dur Gottes — lies 
2 zrządzenia fi. = nia: 
2 unten lied podziobać, z 
2 unten bei verbubeln lies popsuć ft. e. 
2 lies: bas Merbienft wirb vertannt ber Ber: 
dienft — — 
1 bei Verkleiſtern febit „Dunft” hinter „blauen“ und 
lied: ibm blauem Dunft vor die Augen madıen, 
1 Zeile 30 v. u.lieś bei: Imper. verlaß, auch verioffe. 
2 bei verlaufen lies przelecieć ft. przeleciecz it. 
lies zaprzeć ft. zaprzec. 
1 Bcile 24 v.o, bei: den Merftanb verlieren, lied: 
od rozumu odeyść ft- od rozum —; 

I v.u. lies spartaczyć ft. spatraczyć. 
22 v. u. lies: ich verſchlage ft. ich verfchlagr. 
29 v.o. lies: idy verfchteife ſt. ich verichleife, 

6 v.u. lies Verfhmadtung ft- Bor—, 

9 v.o. licó postruzać ft. póstrugać. 
v.u. lies przysięgać fl. przysięgąć. 
v. o lied Werfentung ft. Berfentung- 
9.0. lied brnąć ft. brnać, 

v.u. I. Berfóbnopfer ft. Berföhnopfer- 
v · 0. lies werfłógt fl. verftoft. 

u. lies oder ft. vder · 

.0. lied vertrauen.ft. vertraueu- 
v.u- lies find ft. find, 
0.0, lies Vieimiffend ft. Vielwrſſend. 
9-0, lies kwadrans ft. kwudrans. 
0.0. lied alsine ft. alslue, 
v.0. lied Borherfebenb ft. Borberfehend. 
20.0. lies: was im Waffer ift ft. was 

im Waſſers. 

13 v. u. lies Wafferherzgefpann ft. Waffen: 

hebzgefpann- 

5 v. u. lied Gy. ft, Br. 

9 v. o. lies biegun ft. bieguu. 

36 vo. lies Mitbfabre ft. Wilfahre- 
24 bu. lies Williger ft. W,liger, 
32 v, u. lied keine ft, tęlne. 
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